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XXxXVI. Jahrgang. Bote Audgabe.) ki l Dune . 
== Sränkifher Kurier. = 
Nürnberg, 1 Januar 1869. (Mittelſränkiſche Zeitung. Mürnherger Kurier.) Freitag: Neujahr. 
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. Macani | ober Abtpeit ber bewaffneten Macht) mit Beſchl übdentfhen Staaten, welde ebenfalls die nationale 
— ae RES | —* oe. a — ei von Etikbeurfland mit den Sara 
| ünden, 31. Dez. (Dienfteänagrigten.) | anfteeben, iA fortmäheendes Einverftändnik zu pflegen 

Deutihland. Der ð aaſiſlent €. Helwig von Speyer wurde | und zuſainmen zu winen. 


ündhen, 50. "Der „U. 3." jhreibt man: am das Krelsforſiburtau ber derfept. Zu dorſi · Dem Ahgeoröneten Redttonmaht Edhardt und dem 
an —— abficttich fortwährend Ge· | amisaffiftenten. wurden —2* ee Opmnofinibirettor In tletofet in Offenburg ſoll vom 
süchte in Umdauf geſeht, als gebente der König nach Felſer dom Langenbect beim Forſtam Neumarkt, 6. | Elerws der Ausichluß won der Rircengenseinitaft ans 
At Idon Münden wigber zu verlofen. Was wor Eichl don Diehen IL. beim fForftamt Maorkiteuthen | gebroht morben jeim, wenn fie ihre ürchenfeinduche Mgie 
wit felhen Wußftreuungen bezwedt, iſt unſchwet zu er | und 3. Gambidler von Bahı I, am iForliamt | tation nidht aufgeben, 
Immen, Denjelben gegenüber fann aus vollfommen | Speyer. | Dresden. Der Pröfibent des oberflen ſachſichen 
yerlähliher Quelle verſichert werden, daß ber flönig | Die „Wugsb. Poftztg." heht an den bayerifden Gerichtähofs, wittlicher Geheimerath Dr. d. Fangenn 
Bhchoſen. gegen die fog. „glaubendfeinbticge Prefie* | if Heute früh, mad yeeitägiger Rranfpeit im Ater von 
‚ einen großen Bannſtuch zu ſchieudern. Ber Angenblid | 71 Jahren geflorden. 
ig | fei gänflig — und „Birke ermarten mit Spann ein | x; Berlin, 30.24. Nah der „Ara, Ram 
nn a | aD a OÖ m Bam 8 Aa u Sr Ram 
be agslammern, N ” 13 en nung; erinnern al 
5 beit, zur Santtion des Könige ber | im Voraus, Muh ſoiche Werbifie fo Ende fie eins Jufommentretenben flähibigen Geſandten bee Dlädte, 


1.dam. in Rroft zu teten. — Der Mörig hat der | tätig und man meint Wunder, mas geliehen 3 Farfige 
Zugendſchriſtſtellerin Ifabelte Braun einen namhaften je Alf die nöthige „Spannung” it allerfeitd dot · Buntte der orientalischen IWngelegenfeiten nicht au ver⸗ 
— der mem a — Die freie —— dann mander nd bondlung toummen follen. Beflimmte Boridläge zur 
C,H. Mü ‚#1. i tanidr Rüdficht, e mom natürlich „ i N 
wirifter. Fürft a * am Sclör | —* ey — u. gr * u Bi as ——— nee eilt — 
ab wi ü unb die Lei der | m moberne e be i t Wenn 
——— — wre um vi Kabeln ee Teen fu — Br en 
Das Geſehblatt Nr. 43 emihält das die Bürgermwehr | und Der mb — wobei fie Luflig oriren —  geighfi i ürfei, melde 
—2* ed, welches — fautet : — | fan ein Bischen Baunfluch, zu welchem die Augsburger —————— 38 — fo iſt = 
a, ee = — 
n, von Bayern, Franken in ı . x dig. ! i 
Schwaben x. Br haben nad Vernehmung Unjeres | ” Die wärtembergifche Voltspartei hält am den. Das Wenigfte, mas die Mächte vom ber Pforte 
Stwaltratles und mit Beitath und Zuſtimmung der 6. Jan, tie ſchon feit mehreren Jahren, ihre allgemrine verlangen Nönsen, if, daß fie bimbende Erklärungen über 
Rammer ber Neidysräthe umd der Slammer der Abge- | Pandesperfammlung. Außer Verigterftäitungen fol die Verwaltung in Greta abgebe, dat fie dem Ehriflen 
orbneten beſchloſſen und berorbsen, was folgt: Einziger | auch eime Petition an bie Stände betrefö der Uhfhaffung das Beben auf Greta möglid mode; und dazu behmrf 
Artitel, Der durch Artilel 95 Mjap 2 und 3 dei | ber Lebenalanglichteit der Drlsvorficher zur Berathung es mer der Ausführung des Hatti· Humatrums 
Vehrverfaffungsgefehet von 30. Januar d. J. für den | fommeen, Eingeladen werben hiczu auch die Mitklieber ‚ falls wird in nicht zu Zeit die Lage der Chriften 
Foribe der. Landwehr älterer formation in ber oder Bertreter der Arbeiter» Vereine, welde den Ber im Orient in ann Ping -Iommen , 
Figenſchaft einer Bürgerswehr feflgefegte Endtermin wird | feplüffen des Nürnberger Atbeitertaga beitraten, I Bert ©, Beuft die Rolle der BWorfehumg, zu 
unter den per Verorbnung zu beftimmenden Erleichte⸗ arläruße, 29. Dry Das von der vorgeflzigen  fpielm enhält. — Ber Poſtoertrag mit 
—— n ae binausgerüdt. Gr | Dffenburger Berfammlung angenommene Pro« , Italien fellie beu sadifigiet werden. — 
wien | — en 30. Dezember 1868 42 Lud- | gramm lautet: I. Die liberale und nationale Partei | @erfrmünde Hat feit einigem Zagem des übte 
wig, un Furſt v. Hohenlohe, (ge) ©. Pfregfcner, Babens nimmt rine feikkännige Sellung ein Bie | -rüdk an Config ‚-baß wi ber Fröffnung® 
ee a * Ay (un) dehr. re ‚ tirb Leine fuitematifde Oppofition machen, vielmehr des Jahdebafens des dartige Hafen nebſt Mariner 
Bible Br engache mirhn, wie | Ti ——— 
384 —— — —— erJah- ihren Grunbfäpen gemäß find, aber auch die Regierung | werde. — Unter den 22 Arlegsjdiffen 
Der zevibirte internatiomaie Lele bh * re | —— — Ber gern —— —— ee Det Ban 
Iran. Dee mac ee Mn — —* ee Politit. 1) Die Partei wird das frühere Programm | in Dienſt ellen wirb, befinden jid auch die drel Pan- 
Sie Den zu Worb om 17 * —5 tanten, | des moglichſi baldigen Gintritts des Südens und inte | jeriregaiten König Wühelm, welchet im Frül jahr aus 
inhirni nalen Talk ——— nd abgeiärfoffenen Gefonbere Babens in den morbdeutfeien Bund feithalten | England nad; Kiel übergeflhrt wird und gleid iu Dienfl 
ieh verreördipein —8 ara unterzeicäneten oder | uud dieſen Eintritt mad Kräften fördern. Sie wich | bleibt, Neonpeing und Fritdrich url, ſoule eineß ber 
36 m Din abgerfefen * Kr bar ' jede Geiepenfeit biezu mit Machbrud und * bes | beiden ——— — eh —* 
ern: = 1 H Ferse 2) Ni ei ür di bes t tion milgenn 
en des Rönigs die Zuflimmung der fönigt. nationalen "sie ira En ante Den — — Halten die Grundung einer Masiner, 
—— — — ee * der Rünig  Tation der Truppen mit dem nerbbeutjchen Heere. Sie | Mation in den dortigen Gewäſſern für unerlaßlich 
Aue mb Sad * 0 cn * Mürs ‚ wird auch fernerhim zu ben Opfern bereit fein, welche N damit die Pundesmarine nicht mehr mölhig bat, Mode 
benthken Menbe —— Be 6 mötbe | eine emtfäpiebene nationale YPoliit erfordert. Um jo | fen und Probinnt zu fo umerbört hehe Preifen vos 
* temberg,, n, Deflreich ' mehr glaubt fie Daranf dringen zu mäflen, daß über | den Gngländern ober Holländeen zu fanien. Da nun 
tüber ee — 3— flaffige Ausgaben dem Sande erſpert mb unndidige | an den Erwerb eines Theits don Formoſa wicht "mu 
B en⸗Baden abgejchlof« 
ſenen Zelegraphene®erträgen die Katififation er | Anfdh feres Dolls iber find, vermieden | England gegebene Veiſpiel, einen Krieg mit Chin 
teilt, Die Beftimmamgen Diejer Verträge, dann die naung unf Ken veideint * ine Station zu meet, 
auf Grund derjefben aufgeftellte neue ee ee ee A er een un 


’ 


nung freien vem 1. Januar 1869 au für den ger ee ee ee Ah 


'  einitimmung mit ben Borbefalten dei Lanbiags von | Privatgefpräden mit der ob «3 vidlelcht möglig 
Inmmten Telegraphenvertehr in Wirkjamteit. — Das | = I auf eine ans der Präfenggeit mit | wäre, eine Strede Sande eiafta zu er 
Dofttegiton für das Königreich Bayern il einer | Gmifdiebenfeit binwirfen. 3) Sie it der leberpeuguung, | werben. Die Infet it allerdings gan, ix.primktioem 
neuen Beapbeitung unterjogen worden. (gemplare des daß eine feuchtbringende mationafe Politif mur in Ber- | Zuftande und ber Erwerb müßte. erit urber gemacht 
jelben werder um dem Preis von 2 fl, 36 fr. abge» | bindung mit einer unzweibeutigen Tiberalen Politif hier | mwerbem; fie ift aber nad) dem Urtheil Aller ber gefune 
peben und nehmen bie f. Pollanftalten Beftellungen zu Sande haltbar if, und begehrt die Durdführwmg deſte Puntt in dem oftafintiihen Gewäſſern und der Era 
Darauf an. | der nolhwendigen Reformen unferer Werfaffung, Bes | werb wiirde nicht ſchwer werben, auch nicht Hoflipielig 
©. H. Münden, 31, De. Die geſiern Abends | fehgebung md Selbftvermaltung in bem Sinne, daf | jein. Bei ben unabhängigen Maloienfürſten wird Ber. 
etſchieuent Nr. 303 des „Bolfäboten” ift auf Grund | das badiſche Gemeinweien bereinft als ein gejnubes | Diemen auch groß geiärirbm! j 
des Mrlifeld 126 dea Strafgefepbudies (Beleidigung der | lieb dem Sörper des deutichen Reidjes fi} cinfüge. Berlin, 30. Dez Ver „Stdntsanpeiger*: pub- 
Stentöregierung, des Landtages, öffentlicher Behörden | 4) Dit deu gleidhgefinnten. Parteien in den übrigen dirt eine Vergebung. vom 22. Deyemkeif, die Ein- 
——— —— — — — ñ — — — —ñ— —ñ— — — ii 


250 Zentmer auf je einem Tagrert geerntet. Der Zeutner wird in die Zuder- | Türme 1,268 Fu Die —— Fury eig} — Fr en —*2 
fabtilen um dem Preis non 30 fr. abgeliefert. — In Köfering bei gr ber = Eile — rd ind amerifamifchen Ufer, bie, wenn Dodlendet, ber 
Kit BWeinftod: gueinaf reife Fruchte getragen, Die —* waren jimat geil erh | Umgenenb pur grefarligen Jierde gereichen werden, haben eine Höhe von 100 und 
jedes -sollffündig. ausgewachſen und geuiehber, 5 un nad) Ir | 105 Fuß. Im nuͤchſten Jahre wird die Brüde au für Fuhrwerte palficber fein. 


darauf; prabugdrten. Wild). berechnet. Go: meldet ein Defonom and ber Mm 
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Zuthaten, welche den Verhälnifien des Landes und der denken if, der Rerdd. Bind auch ſchwetlich das un ‚ 
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5 „ung ber preußiſchen Vorſchriften über die SHerame | fanien zu Schanden gemadt, fondern auch ſamnuliche * Mabeid, 30. De Aus Sevilla wird gemel- 

yehung von Militärperfonen zu Commamelauflogen im | Brunnen umb MWafherbehältuife ausgettoctnet, welde | dei, daß bie Mepublitaner befchloffen haben, bie Waffen 

die einzigen Drainirungsmittel in den neumgehn Staaten | vor dem Einseeffen der. Generale Eaballero de Rodas 

bilden, X niedergulegen,. Es bericht jeht im ganzen Lande und 

London, 31.De Aus Siduth, 6. Dez, erfährt | and in Navarra, wo eine Uederwachung der Earliflen 
man auf Reufeeland, dafı die Maoris dafelöft Idre= 


Rattfindet, noßftändige Ruhe, 
fie Graufamteiten verübt und fünfig eurdbäiſche Fur * Ronftantinopel, 31. De. Die „XTurgmie* 
mifien ermordet haben. Die Rolomial»Regierung wirb | fheeibt: Die P orte ſoll bie Ronfereng nad) nicht ame 
der Unfähigkeit beſchuldigt. 


ben, nd 
genommen — dürfte wahrfheinfich auf ihrem 


Zel. BSureau f. Welttel:, Auefl- nub Suddeutſchlaud.· 

Paris, 31. Dez. Die „Ftance“ ſagt in Be« 
treff der agreffiven Sprache der preufifchen fund ruffiichen 
Journale gegen Oeſtteich: Solche Gereiztheitem gehen 
Ihmurflrodd wider die gefammte Loge der Situation 
und bie frieblichen Mbfichten der Großmädte und er- 
einen ſolglich ebenſo ungeilgemäß als unpolitiſch. — 
Der „Elendard“ beyeicheet die Berſicherung ber Jour ⸗ 
nale beireffs der Beilimmien Annahme bes Ronfereng- 
vrojeftes von Seiten der Türfel, fowie über angeblich 




































































tepußil ng 

fche zahlreich befugt war, Der Marquis d’Abeida 
(Orenfe) pröfibirte, Er bemerkte in feiner Rebe, daß 
die jeige Regierung die materielle Gewalt und bie 
Stellentorruption vertreie, während bie Demokraten bie 
Moralität und die moraliſche Kraft repräfentiren. Auf 
den Wntrag bei Hrn. Barribo wird ſich eine Depus 
tation zur peopiforifchen Regierung begeben, um zu er« 
fahren, was mit der Keorganiſation ber Bürgermilig 
gemeist iſt, melde nicht entwaffnet werben lann und 
darf, Hr. Caſtallar hat hierauf mit feiner gemoßnten 
Redefüle die Wpologie ber Töberaliflifchen KRepu - 
BER ausgeſprochen. GBaribo hat von allen ine 
deren am meiften auf das Ptolelt der Regie ⸗ 
rung aufmerffam gemacht, bie Bürgermilig zu entwaffe 
nen, Die Verfammlung muß gegen bie Entwafimung 
der Endiger Miliz proteftiren, die von ber Entwa 

aller Miligen des Landes gefolgt werben wird, iſt 
auch udthig, bie rabifalen Progreſſiſten Espattero's 
zur. Vereinigung mjt den Republilanern aufzufordern 
umb ben ehremiveriben General zum Präſidenten der 
Repubtit in Votſchlag zu bringen. Die am meiſten 
anplaudirten Theile der Rede Eaftallar's waren feine 
Parallele zwilchen der Schweiger Mepublit‘ und der 
beigifcjen Momardiie, bie erftere mit einem Budget von 
50 Mill,, die Ieftere mit einem Budget vom 600 Mill, 
formwie feine Pritif ber Kandidatur des Herzogs von 


Monipenfier. 
Türtei, 


Die griechiſchen Kaufleute in den GStäblen Tume 
Seorrin und Inen- Meogurele in der, Maladei haben 


geieh vom 1817. Die Dotation der Lehrer, ihre 
die Wlenven · und Waifengehalte Seien unzu⸗ 


Undeingen Englands bes einzige Programm der Rom 
fereng bilben würde, auftecht. Die Einladungen an bie 
Zürfei und Griechenland feien geftern bereits abges 
gangen. 

zung ber Ronfefjionafchule hat 23,000 Unter 


ſchriften 
F Oefireichiſch · ungariſche Nonarchie. 
Prag, 30, Dez Wegen dee geſtern ſtattgeſan- 


Bermiſchtes. 

* (Allerlei) Der aus ben 4 Vereinen Teutonia, 
Liebertafel, Germania und Goncordia ueu gebildete 
beutfche Sängerbund zu Paris feierte am 19, d. 
fein erſtes Set mit Concert und Ball, — Am 27. d. 
ift bei dem großen Sturme bei Rochdale (England) 
ein Gebände zufammengeftürzt, während ettya 400 Per« 
fonen darin rinem Ghottesdienft beimohnten; Viele wur« 
ben beichäbigt, Niemand getödtet. — In Heidelberg 
wurde ber Leichnam bei feit 6. d, vermißten Portier 
der Mainnetarbahn, Seefried, im Neckar funden : 
die Uniform, der Dienfimantel, die Uhr und 20 fl, 
Geld, die Serfrich bei feiner Entfernung vom Haufe 
mitgenommen hatte, fehlten. — An Rom wurde am 


terem beöchlich amgeorbnel. — Bon Neujahr an er 
ſcheiat der Praysfe Dennif als offizielled Regietamgs · 
organ. — In Reichenberg wurde ein politiſchet Verein 


Prag. 29, Dez. Prehprogejje) Ber Res 

} dalleut des Korreſpond.“ tmurde heuie zu vier Mor 
aaten fehrerem Kerler verurtheilt.- — Im dem 

bes „MN. Poltel“ wurde auf ie 





füufbig erfammt, _ 
Veſth, 30, Dep In der heutigen Generalber · Äungstri i t Od, ein deu Mititärf ; an der 
N fammkung der Pefther häbtifen Repräfentang ft ber ei BUN. I ONE —— —*8 ein 11800 Deifee gu 
| Antrag, die Ifraeliten vom Gentral-Wahlfomit Ameritae. — Sämmtlice Morgenblätter erzählen Kewte mit allen 
} ansjuiliehen, angenommen worden. Newport. Große Wehnlidhfeit mit einem | Eingeinheiten den am 20, d. im atlantifdhen Ogtan, 


Peſth, 30, De, Morgen erſcheint von ber as · 700 Meilen weillih ven Irland erfolgten Untergang 
des Dampfera „Starrybanner* (Sternenbanner), 
bei wellgem von ben 164 Paſſagieten x, 122 en Tod 
gefunden, bie übrigen 42 aber fi auf ein in aller Eile 
gesimmertes Boot gerettet und mach Stägigem Serum 
geworfenwerden auf dem Oyran durch ein franzöfiiches 
Barlichiff aufgenommen und in Boulogne and Land ger 
fept warden. Die Marine-Aſſekuranz-Geſellſchaft Mogb 
zu London beztichnet jedoch dieſe Mittheilung als eine 
Ente; bei igt ſel biß jept feine berarlige Meldung 
eingelaufen, die Schiffätiften des Line Lloyd 
enthalten fein Schiff folden Nam mb die meueflen 
Briefe and Boulogne erwähnen nicht das Mindeſſe 
vom ber angeblichen Aukunft von 42 ſchiffebrüchigen 
Rafingieren. 

Am 19. bs. wurden aus dem Eilwagen, auf dem 
Wege don Mellrihftadt bis Schweinfurt, wie vom 
Konbufteur angenommen wird, Abends gegen 5 Uhr 
auf der Station Münnerſtadt, zwei vom f. Rentamte 
Meltricjfiadt aufgegebene und am die f, Kreislaſſe vom 
Unterfranten nd Michaffenburg zu Würgburg befti 
geweſene Belbfäde entwendet, von melden der (Fine 
900 fl. enthielt. (W. Anz.) 


Standal kat das Gerücht, dab ven dem Raufgelbe für: 
Alabta ein bedeutender Theil (nach Einigen über 
yori Millionen, nad Anderen nur 200,000 Dollars) 
auf nicht mehr ungewöhnliche Weiſt in Amerifa, und 
weziell in Waſhinglon Hängen geblieben ſti. Auf den 
Antrag bes Wood Kat das Repräfeniantenhaus 
beſchloſſen, eime Unterfuchung ordnen. — 
Auguſta (in Arkanſas) hat ein Kampf pwiſchen der 
Mitiy und den Bürgern ftatigefunden. General Uphim, 
der Kommandeur der Miliz, drohte bie Stadt nitdet · 
gubtennen. — Im Neu⸗Albany (Indiana) töbtete 
dor turzem eime ben höhern Ständen angehörige Dame, 
Namens Morton, einen Herrn, weil er ihr einen ber 
leidigenden Brief geſchrieben hatte, Sie Inb ihm zu 
einen Beſuche ein, und ſchoß ihm beim Heteinttelen 
in iht Bier, eine Kugel mitten burd’8 Hetz. — 
Als Motiv eines jüngft in St. Louis eingereichten 
Sceidungsgejuces macht ein umglüdficher Gatte geltend, 
daß ihm feine Ftau in ihrem unbegibmboren Jähzorn 
die Finder an den Kopf zu werfen pflege. 
. Aſien. 

Bombay, 12. Dez Offiziell wird gemeldet, daß 
bi8 zum 26, November keine Schlacht in Aſghaniſtan 
vorgelallen if. Der Emir von Meimana Hat nur zu 
Gunſten Schit Ali's einen Zug auf Baltich unternom« 
men und Geripal befehl. — Man beicäfiigt ſich mit 
dem Projekte, ein Kabel von Mangan (Bengalen) 
nad Singapore zu legen, 


| Wahlen der Hauptfladt im oppofitisnellen Sinne zu 


schweiz. 
Bafel, Bon den 600 Fürbergefellen, welde leyten 
Strile gemacht Haben, haben ſich am Montag 
bereitd wieder 250 Arbeit eimgeftellt. Am 
— E ſind bie ſra 36) den Hürbereien zur Aushilfe 


Italien. 












von 929 Millionen und einer Ausgabe vom 1011 Mil» 
Tionen ein Defizit von etwa 82 Millionen auf; das 
zrorite rebugiet dieſes Defizit um den Ertrag ber Ope- 
ration, d. h. etwa 70 Millionen, aljo auf 11 bis 
12 Millionen. Wie ſich aber hierzu die beabfihtigte 
Unterbrüdung bes Smangscourfes, d. h. alfo eine Rüd- 
sahlung von 500 Millionen an bie Banf verhalten 
wird, im AInterefje welchet Unterdrüdung bie Herren 
Foul, Stern u. J. w. ſich hier aufgehalten haben, ifl 
ſeht ſraglich. Sollte dieſe Operation auch auf bie 
Rircengüter bafizt fein, dann würben dieſelben dem 





Zages3: Chronik 
Nürnberg, 31. Dez. Beim bi Bezirfi« 
m A Bormite 


handlung genen ben Holzhauet I. Süß von Mögel« 
dorf wegen Wergebend der Adrperverlefung;; dgl. gegen 
Vlofterergefellen I. Schottner von Alto wegen 
Rörperverlegung; desgl. gegen den Diawtergejellen 3. 
Maar_von Hier wegen Betrug; deägl, gegen die Bit« 
tunfienhändlers» Ehelente F. und E. da ext dahlet 
wegen Vergebens ber Rörperberiehung. 
sch. Nürnberg, 91. Be (Pferbefhläg- 
tereien.) Im Jahre 1858 murben in den drei hie⸗ 
figen Pferbejäjlächtereien 795 Pferde gefhladitet und 
zwar ſchlachtete Held 412, Baumgärtner 250 und 
Kaflenhuber 183 Stüde. Im Jahte 1867 bettug bie 
* — Vferde 548 Stad. Es hat 
in ea t. ber um des 
ſich um var Stüde — — 
BSGrafenberg, 30. De. Geftern Abend hatte 
ein. Burſche bon Theisbrunn, Ramend er hang 
wilder auf dem Wege nad; Nürnberg begriffen, mit 
einem Terzerol bewaffnet war, das Umpküd, beim Pro« 
diem besjelben fich die Tine Hand zu zeridieken, 

In Langenzenn ifl in der Nacht des 29.730, Deʒ. 
dad Wedel · Roihmamb'ice Mohnhaus nebft zwei Schewern 
— 

Eugenbach (Jitderbayern) iſt eine Mehgets - 
tochtet in Folge bed Biſſes eimeh ned 
an ber Wulh eriranft, : en 





Telegraphische Depeschen 
Sübdeutihes Korrripondenj-Burcan. 

Berlin, 31. Des. Von unlertichtelet Seite 
wird bie Nachticht, daß Baron Werther zum Be 
volmäctigten Preufiens bei ber Parifer Stonferenz 
ernannt fei, für völig unbegründet erflärt. 

* Mien, 31. Dei. Die „Wiener Abendpoft“ be« 
eichnet die Behauptung der norbbeutiäien Feitung, die 
prenfiichen Ertlarungen Betreffs der Note Afrboms 
feien von Beuſt zuwrüdgemiefen wotden, aufs Bellimm- 
tefle als Ertitellung der Wahrhelt. Die maßgebenben 
Areije Berlins Tonnen den unwiderlegſichten Viweis 
dafür im den ihnen nicht unbekannten Ersffnungen fin ⸗ 
den, die in der fraglichen Angelegenheit won Beuft am 
den Bertreter Oeſttelchs in Berlin damals ergingen, 
Die Berlaufbar (der bertranlüchen Note Bisnards 
am Beuſt über dieſe Angelegenheit) im Memorial Diplo⸗ 
matique erfolgte ohne Beranflaltung und gegen bie 
Abflcht der Auljerl, Regierung und war. eitte unballe 
ftändige, 

en bon, 31. Dez. Im bein Kohlenbergiverten 
bei Urgan fand eine Minen»Erplojion  fatt. 
22 Menchen büften ihr Leben ein. — Per tennsollant, 
Rabe wird über Newyott vom 80. d. aus Haiti 
gemelbet: Der Mufftand in Sar Domingo gegen ben 
Präfidenten Baez it vollftänbig unterbrildt. 

* Wetersburg, 31, Di, Das Journal de 
St. Pelerbourg“ bält die Yulafjung Grichealanvs 
zu der beborfichenden Aomfereng für wänjcentiwerih, 
zum ı bad Auſchen der griechiſchen Regierung Bei der 
erregien Brvölferung zu erhöhen. Es fei zu hoffen, 

Griechenlands 


17 sreid. 

ch, Paris, 30. De. Der faiferl, Gerichtähof 

bat heute fein Urtheil in der Baudin- Angelegenheit 

gefällt. Bezüglich ber Blätter „Temps”, „Kribune* 

und „Journal de Paris” wurde bas Urtheif ber fechäten 

Kammer des Zuchtpoliztigerichts beflätigt Was ben 

„Reveit* betrifft, jo ift bie Gefangnißſtrafe und bie 

Unterfi ber Bürgerlichen Rechte beibehalten, bie 
aber auf 50 Fer herabgeſeht worden. 
Grohbritaumien, 

5 London, 29, Dy. Nah flatiftifhen Mut 
weifen haben die Bbie des im jeber Beziehung nach⸗ 



















auftsande don 212,820 Pf. St. errichtet worden find, 
— Während bes Jahers 1868 — 
werften am Elybe 219 (im Jahre 1867 aber 242) 
Schiffe t worden, — Mach Berichten aus Bir 
wingham. Hat dafeibft geſtern ein beträchtlider Schnet · 
fol Ratsgefunden, — Wie der Timeo-Korrelpon- 
ben t aus Galcutta vom 30, November [creibt, zeigt 
das Geipenft der Hungeroih in fäsredenerragenb» 
"Weihe, In Rajputana hat dir 
nicht allein die Serbfte und 








— — 





i amzuteinnaßmen 114,796 fl., bie Geſammi- 
2* 225,975 fl. betrugen. 
H. Verfehr auf den f. priv, bayer. Dit 


onate Nodembat 1868: 151,119 
—ãä fl. Einnahme hicfur 2077474 Ei, 
Güter, 534,782 fi. Einnahme ; für Keifegepädt, Equie 
pagen, Thiere x. 17,199 fl. Einnahme. Gefamnt 
fumme der innafme 652,730; im entiprehenben 
Monat bed Worfahres 775,963 fl., ſohin heuer weniger 

F sf. . . 
— auf der Tauberthalbahn iſt in 
Folge vom Dammrutſchungen bei Brombach (durch An» 
ſqwellen der Zauber verurfogt) für einige Tage unter« 


br i 
——ã beichäftigt man ſich mit der An⸗ 
fertigung von 10 und 50 fl.»Scheinen im Betrage von 
8 Mid. fl, bie im dem erften Monaten nächsten Jahres 
zur Ausgabe Tommen jollen. Die „N. 8. 2.3.“ 
weiß nicht, ob dab meue Papiergeib zur Einlöfing 
älterer Sorten bienen * im ee mit bem 
er genehmigten Eifenbahnanlehen ſtehl. 
a bat ſich eine „norbdeutjdhe Madet- 
Belörberungs-Gefelfcheft* gebildet, bie beabfichtigt, ber 
Voft Konkurrenz zu machen und ſchnelle Beförberung 
unter wnbedingter Sicher heit, jo wie eine Erſparniß von 
25 bis 30 Progent gegen die Portotage der Pot 
verſpricht. 

(Münzen außer Umlauf) Mit Ende biefes 
Jahres treten bie nachfolgenden Ftantenmüngen außer 
Cours: 1. fähweigerifhe Zwel · Ein und Halb · Fran⸗ 
tenftüce mit der Jahreszahl 1850 oder 1851; 2, frate 
söfiiche Zwei · und Einiranfenfläde, welche eine frühere 
als die Jahreszahl 1866, und 50% unb 20-Kentimese 
Rüde, welde eine früßere als bie Jahreszahl 1864 
tragen; 3, italiemifde: alle unter dem Hünffrantenjtikde, 
weiche eime früßere als bie Jahreäzahl 1868 tragen; 
4. beigüde: alle unter bem Yünfeifranfenftäre mit dem 
Bilbeiffe des Könige Leopolb 1, 


Errentwortliger Nebalieur: Bapıid Gantor. 


= —— Coursberichte. 

tankfurt, 3. Desbr, (Schlußceuts.) Me ſel auf 
Bonbon 119, ediel a. Merid %44 Becchiel a. — 28; 
Bapr. buitktien 124, 55 bat, Mnirige 102, 4 
%, 4 Ei Prenten Ent, 1034, 44 &ryr. Grundsente #04, 
47 bayr, Dbtig. #94, Mlembade +3;: Cofir. Bart rien 
663, Del. Are rie ·attlen 242, Den, Esfe m. 1860 7#4, 
bo, ©. 1684 1114, 54 Dei. Metall. (engl) 624, 54 Defir. 
MatiomalsHniehen 527, Beizerfieie Metall 9, IRS6 1} Oekru 
rang. ElastöbKfisen 3634, Fiifab, Erior. I. out, 744 


ab, ‚pehmien-Uint. AODL; Oberbeh, Eijenb. Ghz, 1582 
Aerifaner TE): Nabeluns 9.97. * ei J 


* Berlin, 31, Sklupumfe) Lubwizsh-Ber 
basser-Fifenb »Üttien 1594; 43 bot. Vrdmiemaat. 103, 
444 beyr, Minleibe BE4; Ach. Prümienslui. 10045 Darm, 

Art 166; Grit, Krıbitaftien 1034, rn 

#bahmattien 1734, Etsatebaln Prioritsien 2124, Det. 

#. 500 Baafe von 1859 TEA, ba, fl. 100 Looſe vom 1864 

65, be. Ratienal-Muleber: 54; Bombarben 1154; Aral. 

Anleihe 55, ; 1892er amerit. Bonds 79} ; 51 preuß. Anleihe 

1024. 44] 00. 934; Weiel auf Augsburg 56,24, a. Frankı 
6.26, a. Bonam 6 22, 4, Barıs B05, a. Wien 84, 


” Diiem, 31, Dez. (Egiupcoure, se 
84.55, Iicht. fl. 10 Arediticafe m 1808 169 - Ten 
Boofe 0.1960 92 AU, do. fl. 100 Loolt v. 1864 113 ©, Defie. 
Damiutrlen 672.—, br. Kieital, 245.80, Defix «ran, 


. „Eizate, 
beimaft. 3 6,50, bo. Rabelyhäbahnaft, 144,50 sh 
—— 85.—; aufal: x Kr — 


Familien⸗Nachrichten. 
Auswärts gefierbem: dr. I. Sgildfnest, Wep: 
ae I * GM Sharfi, kat, —X 


nen ———— 


Anzeigen. 


&.- Ir, 34,368, 
Befanntna r 
Rafen» und Rednumgs- Hung 
dienfl bei ben Obere 
* betreffend, 

e Biäßee an bie Igl. Beyicts» Kaſſa abrefjirten 
Senbungen wollen bo n * 
— * a m nun an, je mad; ber Dienftes 

an bie fül, Eifenbahnbesirtg-g d 
am bie fgl. ——e Ruf aſſa oder 
gerichtet werben, 
Nürnberg, ben 29, Dezember 1868, 
Rönigl. Obet · Poſt unb Bahn Amt, 
b. &uler- Chelpin. Brugger, 
Verlobungs- Anzeige, 
Babetie Geiger, 
Theaber ef, 
Rürnberg, ben 1. Ianuar 1869, 
erlobungs: Anzeige. 
Line Hi, 
Ernft Höhne, 
Beriohte, 
Rümberg, Augsburg, 
1. Jaumar 1669, 
anh 
Wlen meinen Anverwandbten, Freunden und Bes 
tannten, bejonderd meiner weriken Aachbarſchaft und 
meiner verehrlichen Kundſchaft flatte id hiemit meinen 
innigften Dant ab für bie liebevolle Theilnahme bei 
der Beerdigung meiner verlorenen Gattin mit der 
Bitte, mir ein freumbliches Andenlen zu bewahren. 
Adtungsooll Georg Ulrig Wichmann. 
©s ift fogleich Für einen gebifbelen Herm eim ein 
foh möhliehet Zimmer zu vermieten 9 1098, 


| 
| 


PO nern 
Zraueranzeige, 
Ibeiineamenten Derivanbten unb Ötrunben bringen 
wir Me traurige Nasridy, bar geiler Abenb 7 libr 
fer immirligeliebtes Tobterchen 
Jenni 
radı fämerem Kampfe im dem Alter von 5 Monaten 
ineig und fanit entichdalen tik 
Q Um frille Ihriitadme bitten 
x Nurnberg, ben 34. Tegember IFCR, j 
’ 


N die ti jderrudien Fit en: 
Karl Purſche. N 
Doris Burke, geb. Aumüller. 
Die Weertigumg finder Sonntag ken 2, Januar 
Kachmitzag I Uhr won Trrurrkanje aus am Cr. Ye: 
danmis Bart " 3 
IEAHLLÄALHLHLELLSEH 
— — — 
Trauer-Anzeige. 
GSoltto uneeforfhlichen Nat qlu bat es gefallen, 
x unier unvergehliärs Zöbnden 
Johanıs Georg Adolf 
x im eint aa Kl von 6 Wouazen und 7 Tazen im ein N 









b. Sees Jenjero abzuru en 
Zbritnedimenden Verwandten unb freunden wibn en 
x bieje Sihmerstuche Trauernadricdt 
1 







x Die trofilofen Eltern: 

! Gbmund Bet, Oiibababeamtir 
x neh Frau. 
DIS HH HIH 


Dantfagung. 

Tem ungerannt fein mollenden Wohlthäter, welchet 
am heiligen Abend GO fl. in Banknoten zur Erauidung 
unfer armer Kranken großmäthigft überfondte, wird 
dor bdemfelben ein herzlichtẽ „Wergeit es Gott!“ zugt ⸗ 
rufen. Der männliche und weibliche Kranken 

und Hilfsverein. 


Dank. 

Verchtien Verwandten, Freunden und Belannten, 
welche bie itdiſche Hülle unſeres lieben Vaters, Br 
ders, Schwagers, Große und Schwiegerbateta, dei 

Hrn. Frauz Xaber Schsolt, Lohndientt, 
fo zahlreich zu feiner Ruheſtätte benfeiteten, und für 
bie ehrende Auszeichnung, weldye ihm noch am Grabe 
bon den Ähm im Leben mäher ſtehenden Merfonen zu 
Teil wurde und und eim Beweis der Üchtung it, 
welche der Verſtorbent genoſſen Hatte, ſprechen wir 
unſern ergebenſten Danl and, mit dem Wunſche, den 
Dad ieſchiedenen im Unbenfen zu behalten und uns 
Iore werthe Freundſchaft De se: u bewahren, 
Joh. Andreas 


. ® ‚ 
Maria Ruiparina MBeguer, 
geb. Schott. 






ber theuren babingefhiebenen 
Frau Marie Magdalena Dörr, 
Dahbedermeiflerd-Gaitin. 
Gewidmet von ihren Ainbern. 
Rigt fohted Da ben fchönen Tag erleben, 
Ar dem ein halb Jahrhundert Dir entſchwand. 
Seitdem zu einem wirhusgereichen Streben 
Du einft dem Gatten reichteſt Deine Hand. 
Du Haft nad) langen, forgenvollen Mühen 
Bon Dir gelegt der Reife Wanderfſab, 
Um einfl zu einer Ichön’ren Sonne üben 
Dich zu erheben aus dem flllen Grab, 


So viel der Jahte au dafin Dir ſchwanden, 
Slieb doch getreu und ſtets Dein Mutterher; 
Wer je im Leben nahe Dir geflanden, 

Wer Dich gefanmt, ehrt umfern tiefen Schmer, 
Gefallen find als Opfer umj're Fähren 

Aa Deines off nen Brabes tiefe Nacht; 

Des Schmerzet Zeichen, wie wir Di entbchren, 
Des Dantes Weihe, Mutter, Dir gebracht! — 


Die Iheuere Gefähetin feiner Tage 

Duft, ſchmerzerfüllt, der Water jcheiden feh'n, 
In unf're Erawer miſcht fi feine lage, 

Daß Gott Di lie von feiner Seite geht; 
Zwei kurze Jahre — umb ein Tag der Weiße 
Wär End, erblüht in ſchonem efteögkang, 

Der Entel Liebe und ber Rinder Treue 

Legt nen auf's Grab Dir Deinen Ebrentranz 


Aubt auch Deim Leib im fühlen Erbenfdooke, 
Lebt doch Dein Bild in umfren Hetzen fort, 
Und, wenn verfallen wir dem ird ſchen Loofe, 
So wird's noch bleiben Deiner Enkel Hort, 
Nun rube, bis dea ew'gen Tapes Glühen 
Dich tinſt erwedi zum freudb’gem uferfiehin, 
In jenem Land, wohin wir Mille ziehen, 

Wo uns vereint eim frohes Miederfehn! — 


Överein für Sranle, 

Sonntag ben 3, Januar Rohmitteg von 2—3 Uhr 
Annahme von Aufnahmsgefuhen in Straßers Wirth. 
ſchaſt, neue Gaſſe. Formulare hiezu werben außerdem 
im jeder Apothele abgegeben und entgegen genommen. 
45 Biefige Herren Mergte widmen dem Dereine ihre 
Ahätigfeit. Die Berrwaltung. 

r ger rauen 
(Weibliher Unterflügungs: Verein.) 

Sonntag dem 8, biefed Monats Nadimittag von 
2—4 Uhr Aufnahme mewer Mitglieder im obern Lolal 
ber Kräh ſchen Wirthſchaft (Schlotfegergoffe 1409). 

Rirnberg den 1. Januar 1869, 

Der Borfland. 


Eronkenunterfähungshafe der Bimmerleute. 
Sonntag, den 3. Inmuor, Nachmittag 8 Uhr, findet 
Generalverfommlung und Abrechnung flat. Da bie 
eingelanfenen Berichte der Einnahmen und Yusgbben 
eine beträdilice Mehrautgabe entzifiern, ficht ſich der 
Vorftond und Ausſchuß veranlaßt], bie Mitglieder mit 
bem Pröjubig einzuladen, be Di jr} 
Belhlüffen der Mehrzahl zu fügen haben, 
a Der Borfland, 


Eine 
auf bat Grab unjeren 
und unvergehlicen Soßnes 


J. Friedr. Fr 
* erftorben am 2%, Bu. u 

* Blume, geigmädt zart i 

Zur Hergensieende IR — Pi, 
Zu jeder Hoffnung ſtart umd mädtig, 

Hat und Dein Dajein viel derſprochen 
Bo iA nun bie Blume, die ums erfreut” ? — 
Der Tod Hat die Blätter mm perftreut! 


Ja! Dem Du mehrmals wareſt a 
Zriumphirend Holt’ er feine ——— 
Er rin Dig von ums! — ihm if es gelungen 
Zu zerflöcen auftes Freude, . 
» Heißen Rampfes gingft De vom uns fort, 
Einzugehen in den ewig fih’ren Port! — 
Theurer! Du mwarfl unſer tei es Bü 
Unfer Stolz und unfere * 
Reich voll Hoffnungen war unfer Bid, 
Dem zu entiprecpen vor Begierde ! 
Nicht mehr erreichteft Du das ernſte Ziel, 
Und wir verloren am Dir viel, ad viel! — 


Bein größter Stolz war Deine Liebe, 

Zu erfreuen Reis das Elternherz ! 
Beloämteit fie aus ernten Triee, — 
, Und nım empfinden wir ben Serben Sqhuerz! 
In Gottes hohem Rath warb es beichloflen, — 
Du folgteft diejem Rufe unverbrofien. — 
Bon Allen warft Du wohl gelikten, 

Warſt Du geachtet und gelicht. 
Wahrteſt Biederſiun und gute Sitten, 

Und Deine Seele rein und umgetrllbt. 
Rimm Hin dafür die lehten Liebes · Zeichen, 
Die lehten Gaben, die Die Achtung reihen! — 
Rimm Hin den Dank für ale Deine Liebe, 

Für ale Muh' unb Zärlligkeit, 
Dir bleiben unsere Herzenatriebe 

Seweiht in alle Ervigfeit ! 
Schlaf fanft in Gottes Tüblee Erde, 
Dis ums das einfl'ge Wieberfehen werbe 
Rürnberg, ben 30. De. 1868, 
fr. u. MR, 





dt... 











>an en — 
Unlerʒtichnebet lann nicht untet aſſen, 

— weicher ihm während ber Auf» 

fellung ber Krippe Jeſu zu Theil wurde, feinen 

pflihtgemäßen Dank abzuftatten, mb erlaube ih 

mir zu bemerien, daß biefelbe bis Sonntag bem 

2, Danuat zur Anſicht aufgeftellt Bleibt. 

Adtungsvol 









un Aunlert, 
obere FE. (Scymelzyütte) 8 1046. 


ARMONIE. 


Sonntag, ben 3. Januar, 
“ theutraliſche Nnterhaltung 


(Dpereite), 
Anfang 6% Uhr, Der Vorſtand. 


ran Abends präcs 8 Uhr 

Samdtag, den 2, Jan., Mbends pröc +’ 

Probe. Um aljeitiges und pünttlides Erſcheinen 
erfucht dringend der Borftand. 


WV oundo. 
Sonntag den 8. Janumt 
Chriſtbaumber losfung 
im Sachſtſchen Hof mit vollſtandigem Dedeiter ber 
Herzen Brenner. Beginn Abend 7 Abe, Gegen» 
ftände, beren Werth nit unter 36 fr, betragen din · 
fen, find umberpadt bei dem Vorſtand in ber Wirth 
idaft zur Deutjäherenwiefe, in ber Weilhauſerſchen 
Wuthſchaft in ber Sterngafle und am 8. Januar bis 
Mittag 12 Uhr im Sädhfiihen Hof abzugeben. Ef 
wanren, Spielladen und Cigarten werden nicht ange« 
nommen. Mad Schtuß der Verldoſung Tanzumierhals 
fung, wozu ſammtliche Mitglieder ſteundlichſt eingeladen 
wetden. 
Sonntag ben 31. Januar großer Maslenbell im 


Franconia. 


Montag, den 4. Ian. , Concert zum Bellen bes 
Dentmala ir den Kompenifien Gluck im Saale bes 
Sachſiſchen Hofes. Anfang 8 Ihr, - 
Programm, 
1) Das Dichtergrab am Nein, Chor o. Möhring. 
2) Das Abendgehrt der Erde. Chor mit Sell's 
von linke, i 
3) Hymne aus der Oper „Strabella” von dlotow. 
4) Das Madchen von Yaba von Ktüden. i 
5) Das allgemeine Schlachtgebet. Chor d. Mößring, 
6) Das einfame Röslein im Thal. Solo-Duarteit 


don Hermet. 
7) Sqhwelgen der Nacht”. Bah-Solo mit Eher, 
eingelegt in die Oper „Der Schwur“, von 
€. Rreuber. e 
8) Sandwirih Hofer. Quartetl · Solo mit Eher 
von Ed. 
9) „Bei Dir allein”. _ Solo-Lied von Hälgel, Xert 
von Wei. 
10) „Es muß fo fein". Solo-Pieb von Abt. 
11) Frühfingsioafte. Bariton-Solo mit Ehor v. Abt, 
12) Steijrer's Heimmeh. Tyrol · Quartett. 
Der Zutritt iR außer ben Mitgliebern Jedermann 
gegen Enirée, das dem Patriotitmus jedes Einzelnen 
anheimgegeben wird, geftattet. Der Vorſtand. 




























Derlobungs- Anzeige. 
Margaretha — 
olfgang Raub, 
appb. Bader. 
Markibreit, 


Nürnberg, 









Mir betialaem Hetzen dringen Fir beilnehmen 
da Getwantern usd Utaunten und zwar mie 
aum biefem Wege — dir Irauıge Nacht icht dafı nach 
were Rathichiug where geuetit tbeure Plage: und 
« Öworgermmwiter ua Yarbarn, 
Frau Chriftine Groß, 
eſſort Line, 
beute Wıtlag vad längere Liſen jantt und ſelig 
serjdgieden .. Bejlate #69 Dantes und ber Liebe 
fel en Ir ie das Grab, , 
Um niles Weileib dar ihrem tiefen Zchmerie bitten 
sh ubera den u Teember ih 
Grotg Doli , Kedteconcipient 
EHriftine Solzinger, „ed. Dorm, 
zuabeidı m Hamen Yhnıım hat Hinterblurbesen- 
Di Beett laung finger Samen ben 2. Januar 
Bormiliogs I übe vom Tramerganje aus auj tem 
Ss. Job uridirirdhene ihr. 
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Trauer : Anzeige. N | 


Heute Arüdy 4 Uhr emschliei zu Feligem Erwachen 
umjer einiger Auemer Bohn 
Heinrid 
in dem boffnungeralien Atcr von b Jahren an bin 
Folgen bed Ehurl ide. 
Nurnberg, den 3. Tegenaber IF6R, 
Dir tefaebeugien Fllen: 
6. B. Aröber, Naufmann, webjt 
walten ud Gejgibiſtet 
Die Berrdigung findet am I Namuar Arıb KUbr 
von Hawje um au Zr Lob. mm 4 fait 










| 
| 


| 
| 





SEELZLELHSTITILIETLT 
Trauer: Unzeige, 

Heute Morgen anıyhlich janft umfer jünzit gcberato 
Kind 

9 alul x 
in dem zarun Alter von ib Kane 

Nürnberg, dan 31. Testinber 80H, N 

N "8. 8. @pleihagen. 







N 


Serimine Spieibagen, wb. Wientoor. 





"Danftjagung. 
iZur die ſo zahlreiche Begleitung zur Icpten Ruht · 
ite unſets ſieben Ohutten, Waters, Bruders, Schwagets, 
Er und Pathen, des Herrn Johann Leonhard Haid, 
gechrten Theilnehmern, inabefondere dem geehrien 
erın Worfland für die dargebrachte Rede, Sowie für 
erhebliche Grabmufit und Gejang allen gechrien 
itgliedern vom Webeiterberein den hetzlichſten, immige 
fen Dant. Die trauernden Hinterbliebenen. 


4 Dant. 
dZaut die ehrende und innigt Theilnahme von Seiten 
bien, Fteunden und Belannten, ſowit der 

beiden Lehrer der Handelsſchult, u Schönberg 
und Hettn Vosner, umd auch feiner Mitjchälet bei 
der Beerdigung umfered heißgeliebten unvergeiliden 
Sohnes, Jod. Friedrich, fagen wir unjeren tiefge- 
fühlteften Dart, Es war ein Troſt in unferem großen 
und herben Schmerz. Möge der liebe Gott Sie vor 
fold’ traurigem Schidfel bewahren, 

Nürnberg, I, Dezenaber 1868. 

s “ern. Die Heftraneemben Eltern | 

ausi Br. Frünfel, 

Marie Hrüntel arb, Barridre, 


Danl. 

Herzlichen innigeu. Deut; für, bie große Theilnafane, 
weile und während dem Srankfein und der Beerbigung | 
unferes Ticben Söhmdhemt, zu. Theil wurde. Gott möge 
Sie vor jold-träumgen Schidjale bewahten. 

B.- Ehmitt. 


KH. Schmidt, geb. Lose, 
Einladung. 


Die Migfirder des Dramaliigen Vereins Gers 
mante werben freuimblidift erfwdht unserm jo Fuel aus 
unfeter Mitte Srimpegangenen uns fo werihen Uelſchuß⸗ 
uud Gründungd» Mitgfiede, Her Daniel Lunz, die 
lehte Ehre zu eriweifen. 

DH Verrbigung findet den 1. Januar 1969 Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, za St. Peter flat, Die Zufammen- 
Kumfe, Mt am. Lrigenanfe dorifelhft um ',2 Uhr; zu 
recht jahleeichen und pänkiliden Erideiten Tadel ein 

g> aan a 0 Der Borland, 








Kranken. 

Närften „Sonntag, ‚dan. 3... Sunuar , GBeneralver« 
haismlung. ‚Die Ricterfiheinender haben, fi dem Ptt · 
jabig der Mehrheit zu fügen, Unſeng präcis 4 Uhr, 
Der Borland. 


Nürnberger Zimmerverein. 
Shine Dlinjlieder- Yoerben eriucht, dei Einpfang 
DE Deligistern-unferes Wereins won Braenihroeig (Be- 
Tdpterftattumg deafeiben), Samıtiag din 2, Jana 1869 
Wera The redit zahlreich Im Bercins Loidi zu er ⸗ 
einen, Die Dorfandihaft. 










eromig. 


Key . Yannat * 
wa terbaltung im, Prater, 
Unfang 8 Uhr. rende haben Yatii. 


Der Borſtand. 


L, 








> Im in haltung, J 1 ER ‚Ahr 
* 5) & Lo Be 





— 
r 
I 
| 





4 SAN —— 


Liederkranz. 
Samstag, den 2. Januat, Abends 8 Uhr: Probe 


in ber Herrenttinſtube Der Vorſtand. 
| a ; 
Victoria: Punfgefienz, 


Punjh:Royal, 
Batavia:Arar, 
feine Piquenre | 
empfichit im Laden von. W. MAR nu weißen Thurn, 
Li’ 1147 am Jalobäplaf, 


geilh. Scqhwelugel. 















Ballhandschuhe 
a 24 — 80 fe, für Damen, 
36 kr. für Herren das Paar, 


Jobann Straßer, 


empfiehlt beilens 
Mufeumebrüde 820, 






en], 
Arat, Cognac und Liquenre, mebit verichichene Bücke | 
velen zu Punſch, Wein und Thee, empfiehlt zur go⸗ 
tigen Abnahme beſtentz | 

FE. Haemmel, Ronbitor, | 


ugähchen, Ede vom Spitalplaf. | —55 — 
| ben» Glen 15 fr. und 30 tx. a 
iaſten alten und feinfte Baniller, Orangen flenra — Sehe Barllr Br er und 


und Citronen· Punſch · Eſſene, offen ſowie in gangen ind 36 iv, Extrait #’Enu de 


halben Flaſchen, —— * 
pen-Schneden, 
faftigen — neue Sardellen, rohe und 
ft. marinitle Häringe empfiehlt | 
— Jeh. Paul Winter, | 
j dem Gaſthof zum rollen Rob nenemüber. | 
deinſie — 7 dchten Atac, ächten | 
Rum, ſowie feine Kqueute empfiehlt zu dem billigſten 
Preiten Jean Singer, Ede des Herggäfihens, 
gegenüber b. Freibant, ſowie Steinbühlerfir, 6:2, 


Gefrorenes 
für Neujahe empfiehlt 
Ferd Scheuermaun, Schuſtergaſſt 
Mäinger KTraf und Num empfiehlt 
Daniel" Spadmiüller, Beridhkagernafe 8 1481. 


Vaheforellen, Male und —8 empfiehlt 


. 8. Engelbredt. 


















Beitfihriften für 1869. | 


Dei bevunsichladem were Inhr empfehle ieh 
mich zur, pünktlichen N 
sehienener Un erkaltungphist 


Gartenlande, Daheim, Bazar, — Meden · 
welt, fonltige Damenzeitengen ei: nnd andere 
Peitfchriften beflens 


Sigm. Beyerleln. 
+ Kal 


(Kuiserstrasse. Litlers vebätts 


Guropäiider Hoi. | 


Freitag den 1. Jamıne : 
Concert 
ber Thenterfapelle unter Zeitung des Gomcerimeiflers 
9. Neubauer. 
Anfang 3*/, Uhr. Enteöe 12 fr, A Perfon. 


reitag den annar IS m Neujahrstage, 


. ‚a 
DET im Saal der Restauration Merk 
im Predtelögäßihen ng 


Großes Lachlränzchen 


der tuhmlichſt bekanmten und beiiehten Romiter der Winch- 

ner EingfpielsHalle Weil n. Seidenbuich (mit Gieiell- 

ſchaft vom 4 Perfonem), Anfang 1.4 Uhr. Entröe 6 fr. 

a5 \bendsimSaalezum DeutschenHlof, | 
Anfang *,.8 Uhr, Emrée 6 fr. 

Belonders ju bemerken 

Ein Fifgiergefele ala Pitojoph, Intermeyo 

Ein Manchnet Nukweib, 

Ein moderner Aſchenmann, 

Ein ädhter Münchner Lump, 

Ein Balletiäufter, 

Komiige Striien. 

E wird ein Hausmeister gefucht. 

Die eigenfinmige Herrihoft. 

Tas Examen bein Dorfichulmeilter von Schnabelhanfen. 


& ur = Sn 
Sul. Cafe Noris. Saal. 
An Neujahretag mund Sountag, den 3. Januar, 
je 2 Conttrit vom vellfländigen 
Fleihners Ordeiter, 

Anfang des erfteu omcerte 4 Uhr, des yweiten 8 br. 
J. Lichermann. 


ngung vhinmtlicher er 
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reiten, den 1. Januar, 


Coneert der Alpenlieder Gesellschaft 
zum Beten des Sängers Heren Mari Marz, Nade 
smittags 4 Uhr, im Saale zum gelber Bhnen in Ge— 
Renhof. - Abends B Uhr in dre goldenen Role am 
Meberäplag: Unter geſalligtt Mitwirkung mehrerer 
muhlalifher raſſe. 


Ginlatumg. 


Mothes Roi; in Wöhrd. 
Samblog den 2, Iansaor 1869. findet große 


Matt.” Mehr verſchiedene Talte und warme Sprilen, jomte 
andı. für. guſes Bier and, ver Brauerei des Herrn 
Ielinet I beften®. aeforgt.. Ju -zabfreichem Veſuch 
jabet tin boadtungsnol Baujdinger. 
Calt Kertz zum „Vater Jahn“. 
Eonicert,, Sarıflag ‚deu 2. Samsar Mbcnds 9 UNk, 
bes. Mufifbirettord Joleph it mebit Toter u. Nidte 
in Klavier, Viollat,, er mb Befanz., 


Produltion von den herren Nidel m. Kollegen | 


| 


‚ mahl, ale sur 

| ları 
na 
brief 


| Diele ſo tif in's Boltahew 
‚ yur Genüge telanut 


| kamnt And; 


vie Schactel. Musmsrtige Beilellungen  tmter 


Mit allerhödiiter Senehmigung bei flniil. 
Minifteriumd des Inuern. 


nit, . 

u 4 1444 
Hamifiser Hegrheifim, 
enerfaiat beited Miltel zur Erbalitiay, Berfbönsrung Wa 4 
thumebeſerderuag und Wiediren agura ber Haup!baart ſo · 
verruiung Fraftiger Saut⸗ und Baden» 
bärte im ſchanſtet Gülle amd Bam. Dreis M tr, das Heine 

und 54 fr. dad große Bias nebi Webraudsamweilung 
Die ——— Wirkungen tırfrd Batſams gegen 
jr Ansinlen der Haert, Rayitöpflgtet mb date 
@lapen find jeit 33 Japren.durb mehr ala 60,000 
riefiihe Nachrichten, amtide und vi. mt je Privatze 
nije dotumenhef worden, und bie beriikmiehlen Meryte 
Chewitet baden fi dutch bie angeiteliten Grprobungäverr 
ade von zen Staunen erregenden Erfolgen übtriengt. @s 
b daber and die mutbentiiten Grgebuiffe dieſed cosmeti- 













i ein ‚simgebrungen, daß 
jede weitere eg | ald überftüffg eriheint, zumal e# 
RM, daR biefer Balfam ſich Im allen 

fällen berräbrt bat, wo noch Hilfe möglich war. Der billige 

1eid um) die leichte Amoenhbarteit find. für Prbermann 


| einkebend, une Fur rigrmem Febrauch mid man bie. Bots 


öglichkeit diejed umtrügligen Gnarmudhsmitels. am beiten 
ennen und Ihäpen lernen. Sıcht wenige vortveilbait ber 
Eau d’Atironma oder ice Aüjige Ehäns 

20 fr. uns dd, Enn-Bougques von 
em Wohlgeruh zu 12 fr., 24 dr. und 4# fr., 


! 







—2 zu 
unvergleichlid 











loune tr 15 
sen hervorragender Queſi Ät (wird überall dem beftin Gülner 
debritat Arvn In, Gh uad oh, Eis- 
pommade zu 12 f. und Hk, Anndoll oder 
orientalifche —— — su fl. 1. 12 6. nnd BE fe, 
der Blat um FR 15 !r. und 9 fr. br Ehahel; Maens- 
sar- uns Kietienwurzel-®el ;u & fr. 9 fr. umd 
1k fr, Duft Eonig r 15 &, Indincher Räu- 
cherhalsam iı 10 fx, und 20 fr. do® Blas und 
feinsten Königsräucherpulver di 6m 

eifügung 











der Deträge und 6 ir. fir D r 
den rn erberem, atung un) Gopihein. wer 


BE” Eau d’Atirona wg 


| aber önbei 
san — eb * felie — 20 ke. und 
13 


Auzleig werben emplohten: 





ut, befeitigt — a Ad 


jeerungen Beri-iien, ald Semmeribroßfen, Beberr und andere 


gelte und Arzune 
umb eribeile len damit 


üleden, Hipblässen, Sefihtsnungeln ıc. 
bibandellen Tpeilen bie ange 


rd Kae Wohlgerudh, blendenbe Weiße 


oder orientalifche 


end die fhmelifte vad unihädli 
dieſelben blentent weiß er 


rötdlg in @läfern 3 fl, 4 12 ir, h 
= i — * tr. und 16 fr. und in E&adı 


rfemmtrubtitum zellen Mein Mitt 


umd ertbuflaftiihen Meiind und di 
— en | Jeiiad und die rübmenden Attefte von 


Kdhei 
diefer dem Wechſel der —8* mußt uuterwoeſenen Jadertaie. 


| zur nüligen Abnahme 


| Hay 


VW Vila Dia tn Make, U Dr Bea am Bahn 





EB’ Anadoli 














fe. 
! um bie Zübue 
Fr Deife zu —— und 
Ifenbein berufleden. von 


Mebz ala Ale onterm Mittel dient «# 


Greifche Groͤen, dir Balond Der en —* und bab 
# ihre Onerfennung 


deilätigen den bleibenden Werth 
ellungä!riefe und Seider nes Sh,jür Verpadung und 


Poſtſchein merden ftanto erheten. 


Carl KRreller, Karlafrafe S. Wr. 106 
nähft dem bayr. Hof in Nürnberg. 


Zum Albrecht Dürer. 
Breitag, den 1. Januar, ſehr guten Bot nebſt Sar- 


dellen · Bratwürfte, wozu höflihft einladet. 


Fr. Meyer. 
Schwänlein am Ihiergärtnerthor, 


Heute ſowie jeden Tag Pod 


Weinhaudlung zum Serrenteller 


|. empfiehlt jeinen *lrac de Batavia, fenfte Vunſcheſſenʒ. 


ſowie roihe eine 


gu Glühwein ber Flaſche 24 fr 
Materner’s Usittme, 


C(ontumazearten. 
Am Neuja ı 
toneerik 
Komiled Meisberger und. Specht. 
Anfang 4 Ußr, 
Abends 5 Ube im Eurspäiſchen Hof. 


der beiden 


Rosenau 
iyrcitog, den 1. Januat 1869, 
Gantert 


Abtheilung der Regimentemuſit 








een 
nn liebevollen Fräulein Mara S. im der 
1 dem Bayheriſchen Hof Mr, 106, ê 
Shburtstag viel Glac und Segen 






Ein grauer Hund, weih gejelättet, grünes Sala 
sand, hat fi verlaufen. Gegen Belohnung abzugeben 
sftenhof 93, 


Km 24», bat ſich eine weiß und ſchwarz gefledte 
verkaufen ; mau bittet, folde I, 694 Marientbor 
geart Erfonntlicsfeit zurüczubringen, 








Tiejenige Perſon, welche dan Leljtragen aufhob, 
den ein Kind im Brunnengt ſichen vori Hauſe 8 606 
bis zum Haufe 575 fnllen Lie, wird aufgrfordert, den⸗ 
eben 8 600 im 2, Stod abiıgeben, 


armes Dirnimadchen 





Berloren. Ein 


verlor 
Dindiag Abend von, der: Obeemöhrbitrahte dutch die 
ſtreuzgaſſe ums Thor bis zum engliichen Garten rine 
meue charge Weite, der redliche Findet walle diefelbe 
Oberwöhrbitrake 1.165: gegen: Brlahmung abgeben, 





Stadttheater in Nürnberg. 
Breitag, den, 1. Januar. T Borftellung, 
7, Abonnenent. 

Bie Buzenoiten, 

oder Die Barthefomansmadt, 
Eroße Eyet in 5 Atem von Weyerbeen” 
—* man105 Drsrioteijer — 


EEE 


| iu 
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Digitized ht el; 
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nul& 


ix a mn 


XXXVI. Jahrgang. 


Eee Fränt, Kurier 


Vrliellungen ar. 


Nürnberg, 2. Januar 1869. 


Wo .. * 

ein täglich, 

we 5 -rankı er 
f 1.458, Ale tal, | 

‘sejlämter nehmen 





Poft-Audgabe.) 


Mittelfränkifte Atitung. Wärnberger Aurier.) 


urier. 


Rummer ®. 


erde nden dr 
—F eu wirt 
lemũe Verbreuung 
und werben aree 
areispakt. Perirgriie 
oder deren Maum 
au 3 fr. Beier 


Samstag: Mercarius. 


: Haasenstein & Vogler, Fraukfurt a/M., Hamburg, Berlio, Wien, Basel ; die Jüger'schr Buch- u. Landkarten-Handlung und G. L. Daube & Cie. 


Inserate besorgen 
I ee a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp, ıL Bayreuthor Tagbl.; Mir 






Sonntag, ben 3, Januar, Enoch 


Das Jahr 1868, 

Das Jahr 1868 verab fih unter der Hoff« 
nung, daß eine Konfereny der Mächte den Ausbruch 
eined Rrieged an den änßeriten Grengen Europas ver« 
dindern werde, und leitet fomit im ein neues Jahr 
über, von dem alle Boller Europas wunſchen, daß c# 
cin Jahr der Sicherung bes Friedens für längere Zeiten 
werden möge, 

Leider iſt die Erfüllung dieſes Wunfdyes noch ein 
gar zu fern liegender, Wir leben in einer Zeit, mo 
der Ruf mach Frieden auch dom jenen Mächten ſchein- 
bar begunſtigt twirb, welde Zeit gewinnen wollen , fi 
auf den Krieg beſſet vorzubereiten. Mer die Lage ber 
Tinge richtig beuriheilen will, der darf nicht den Wor- 
ten der Diplomatie trauen, jondern muß auf bie Nr- 
female feinen Blick richten, wo zu Sfriegsleiftungen bie 
angeitrengteften Vorbereitungen gemacht werben. BDie 
Borte der Diplomatie werden immer noch hochgeichäht 
nad Maßgabe der Aumft, in welcher fie die Gedanten 
verheimlicht, Nur die Wehrgeſetze, die Mititär-Etats 
und die Arbeiten der Ausrültung find ſprechende Zeug 
niffe des Zuſtandes. 

Darum dürfen wir und nicht wundern, wenn ein 
—* ugs = Vollern ſtetes Mißtrauen einflöht, 
wenn Handel und Gewerbe, ditſe wahren Merlzeichen 
des Vollawohlſltaudes, in bedentlichem Grade zurüg ⸗ 
haltend mit Unternehmungen für die Jufunft find; wenn 
alle offiziellen Ermunterungen und fFriebendverficherungen 
durchaus umtirffam bleiben. Es dient in allem 
diefen Erſcheinungtn ein tieferes politiſches Verſländ 
wi, als die offizielle Welt «3 vermutdet und wünjdt. 
Es fiegt darin unansgefproden die große Wahrheit, 
daß ber Frieden micht cher gefichert fein wird, bevor 
nicht ben Völfern ſelber das Hecht geworben iſt über 
Krieg und Frieden zu entjheiben. Niemand qweifelt 
beran, dab jedes Voll Europa’s einen neuen Krieg 
gemieden wählen will. In jedem Boll Iebt bie Ueber 
yeugung, dab das Band, welches die Bildung und bie 
Gefittung unjerer Zeit um alle Staaten Euroda's ger 
flungen, ein heifiges fei, das zu yerreißen ein fdmerer 
Brevel iſt. Der Wahr, daß geiftig oder materiell Das 
Wohlergehen eines Votles gefördert werde, wenn es 
fiegreich über ein anderes Vou herfält, ifi längft aus 
ben Seren der Nationen gefchmunden. Ber gefteigerte 
Derfehr der Bölter, die Handelsverbindungen und Er» 
werböbeziehungen,, der ledhafte Wustaufch des licher 
fluffes Don Sand Land und Nation zu Nation, 
mat das Wohlergehen des einen Boltes zur Grund 
bedingung bes Wopfergehens jedes andern. Moth, 
Armuth, Mifwahs, Urberbürdung des einen Wolteg 
wirb in allen anderen Vollern nicht blos fin mit 
empfunden, fondern auch materiell mitgetragen. 
I ein Volt ber Runde des anderen, fo brüdt bie 
Verormung ‚bes einen den anderen mit. Wenn ein 
Volt den Frieden bes anderen ftört, flört es fein eigenes 
—— Ben ne - das ambere yu Rüftungen 

, lt es elber zu gleicher Anſtrengu 
und Entbehrung. Bern ein Boll feinen Ghauiniemus 
wi Patriofismus ausgibt, zwingt «8 dem Patriofiämus 

® anderen Volks den Chaubiniemus pewaltiam auf, 

, Das Jahr 1868° nimmt von uns mit dem Schein 
— Einverftändniffes der europäifchen Mächte Abjchieb, 

er gern in den Herzen ber Böller wie eine Bürgfchaft 
—5* ‚Sriedensjohre aufgenommen werben mag. ber 

“8 [Heinbare Ginverftändnik trägt bie Merkmale des 
Grgentheils ri deutlich an fi. 

, Mit einer alien Sorgfalt find fänmifiche Ra 
binette bemüßt, bie beuorftehende Ronfereny mur auf 
den Streit zwildhen der Türtei und Griedenland zu 
befchränten, Jede anderweitige Frage zu [berühren, wird 
wie Vermeffenheit betrachtet, weil man fühlt, da der 
Rrieg hinter derfelben lauert. Wie man einem Kran 
en, ber im allen Gfiebern eine fehmerzlice Kataftrophe 
mpfindet, eine Krifis erfparen will, wenn man im 
wmamgelaftet fiegen läht, fo fucht man jebe jonftige eu« 
opäife Frage in gleichem Einverftändnif zu meiben, 
Ind jede Regierung if don diefer ängfllicen Vorforge 
Teich befeelt, midht Meil fie ben Gefundheitsyuftand 
efpeftiet, fondern weil jede ben Pronfenzuftend kennt 
nd für feine jept Schon die Zeit gelommen ift, wo fie 
—— auftreten mag, 

e fern ober auch der Tag noch ſcheint, an wel-⸗ 
em die echte rieden&bürgfchoft gegeben wird, tie | 
el ab mod) der Zeitpunkt Kegen mag, wo bie Volls« 
tiretungen ber Staaten Europa’, die nicht diploma | 
Iren, ſondern mit voller Offenheit: Streitpunfte der | 
Ölfer pr Spradie and im Geile. des Wortfchrittes | 
edlic ‚zum Austrog bringen und die Renierungen } 
ingen werden fid ihrem Ausſpruch zu fügen, — fo-) 
* dürfen wir uns doch der geifligen Grfeumtnif er» | 
wen, die auch im derwichenen Jahre hierin gewachſen | 

Das Jahr 1868 Hat bereits "manchen farweren | 
Hlum ber Borjahte hierüber in den Hintergrund | 
rängt, Die übermäßigen Laften der ewigen Kriegs: 
eitichaft Haben das Bersufitfein des Drude mad 
ifen und manden Wahn bes Chauviniemus abge» 
BI und gerflört. Der Geiſt des Fortſchrities ift traf | 


RL 





aller Hinderniffe im Volle und in den Böllern dennoch 
To gewadjen, daß wir wohl ausjereden bärfen, die 
iehige Aengſtſichteit der jeder Kriſis ausweichenden Di« 
plomasie ift ein Zrugniß der Wahrheit, wie einyia 
und allein im vollen Siege der Voltsrechte 
die Bürgfhaft bes Bollswohlergehens liege! 


(Die Orftreihifhsungarifche Monardie.) Dos 
Peſti Napio”, das Blatt ber Drafiflen, hatte jüngft 
einen Artitel gebracht, ber wegen feiner prewfenfeindlichen 
Ridtung viel Aufſehen machte und bon den ultramon« 
tanen und großbeutjchen Blättern gehörig verwerißet 
wurde, da er mit dürren Worten Ungarn zum Schirm: 
bogt des Prager Ftiedens erflärte und bei Meberfchreitung 
der Maeinlinie den Krieg im Ausſicht flchte, Dir 
Sache gewann am Wichtigteit durch die Wewßerungen 
der offiziöjen Wiener „Preffe*, melde wicht einmal ein 
nationales Band gwiſchen ben fübdeutichen Staaten 
und dem Norbbunb geftatten wiſſen wollte. Jeht 
ſcheinen aber die Ungarn, die fi allmählid, von dem 
Vergnügungdraufc über ben volltommen in’s Wert ge- 
fepten „Ausgleich“ ernüchtern, die Mugen aufzugeben, 
daß fie fi won Beuft zu ihrens eigenen Schaben hefen 
ließen, denn das gelefenfte Blatt Ungarns, ber „Befther 
Lloyd", ber zugleich im mahen, Beziehungen zum Ri. 
nifterpeäfidenten Andrafiy Äeht, jdreibt folgendes; 
„Der ungarische Delegirte iſt mod; micht geboren, der 
irgend seinem Minifter, wer er auch fei, mur eimen 
Mann oder einen Groſchen bewälligen würde, um damit 
die Mainlinie gegen einen Ei Preußens zu 
fügen oder Güdbeutichland an beim Gintritt in bem 
mordbeutfchen Bund zu verhindern. Den Prager 
Frieden haben wir Ungarn nidyt gemacht; es Tiegt ums 
auch micht$ am ihm, umb wir werben für feine Ber« 
AKeibigung feine Hand rügren. Wenn die Klauſel des 
Prager Priebend begügli der Perflellung eines 
fübbeutfchen Bundes wirtlich die Beftimmung batte, für 
Deſtteich ein Hinterpförtiein offen zu laſſen, durch wel- 
Geb es geitgemtlich wieder feinen Einzug in Deutjejland 
halten könnte, jo haben mir nad den 
fo bieler Jahrzehnte nicht bad minbefte Intereſſe 
daran, daß dieſes Pföruenn nen bieibe.“ Ber 
Anfhluk ESidbeutichlands an den norddeulſchen Bund, 
wird ferner gejagt, würbe für Deftreichellmgarn feine 
direkte * Gefahr herbeiführen ;' jebenfalls winrden dann 
noch Jahre dergehen, ehe Preußen an einen Anſchluß 
ber deutſchen Provinzen Deftreihe denlen tünnte, und 
e& fei unpseifeihaft ratfjemer, daß bie Öftreidhijsunge- 
riſche Dionardie ihre Kräfte durch eime frieblide Ent- 
widelung jo jehr wie möglid derſidtle, um ben- Even« 
twalitäten einer fermeren Zulunſt gewadien zu fein, 
als daß fie ſich ſchon jegt mit ungenügenden Sräften 
in einen f flürgen lafje, bei dem die ganye Exi« 
ſteng des Reiches auj dad Spiel geſeht würde. „Die 
Dahl far nicht ſchwer fallen“, jagt der Peither Lloyd, 
„und die ungarische Nation bat bereitd gewählt. 
Orfierich aber kann feinen Krieg führen, wenn ihm 
nicht bie zeichen Miltel Ungorns zur Verfügung fichen, 
Graf Beuft far nur, was Ungaru will." — Natürlich 
hat diefer Artikel Anlak zu Erörterumgen zwiſchen An 
braffg und Beuft gegeben, indem Beuft bei Andraffg 
anfragen ließ, im weichen Beziehungen Andraffh fich zu 
diejem Wetifel befinde, und in Wien nahm man am, 
daß Andraſſy am Sturze Beujt’d, um fih am beflen 
Stelle zu ſehen, orbeite. Im Folge deffen hat 
der Peſiher Llohd“ feinen erflen Artilel durch ſpa⸗ 
tere Rumdgebungen cwas abgeſchwächt, und Graf Un 
drafiy Hat einen vertranten Freund nach Wien gejandt, 
um dem NReichöfanzler Erklärungen zu geben, bie, wie 
man im Pefth Hofft, den Grafen Beuft befriedigen wer» 
den. Der ungariſche Minifterpräfident lich auf bat 
Entfciebenfle bementiren, daß er die Abſicht Habe, ſich 
der Aeichs langler ſchaft zu beinächtigen, es falle ihm micht 

ein, dem Beidätangler die ohnehin jmierige Steilung 
bes Miniſteriums des Mewferen zu etſchweren. Gleich⸗ 
mohl Kalte er es in Sinblid auf bie in Ungarn 
berejchende Stimmung für feine Pflicht, offen zu ertlä- 
ren, daf Ungarn einem Kriege Deftreihe wegen ber 
Meinlinie nicht geneigt jei; rüdfichtiih dieſes Punftes 
gebe es in Ungarn feine Merteiumterfdjiebe. — Für die 
in Ungarn bevorfichenden Yanbtagsmwahlen Hat übrigens 





| ber preußenfeindliche Artifel des Pefti Naplo den Dealiſten 


fehr geichadet und die Pinfe, welche die vollfommene 
Yostrenmung Ungarns von Orfireih will, weiß Kapital 
zu ihren Gunften daraus zu ſchlagen. 


Deutihlamd. 

2 Nürnberg, 91, De Im beutiger Magif’ratt 
fipung erflattete Bürgermeifler Sehr. v. Stromer Ber 
sicht über die Thätigkeit der Rommilfion, melde zut 
Berathung ber biefigen Sigerheittverhältniffe nie · 
dergeſeht werben war.. Diejelbe am einstimmig au folgenden 
Anjhewungen und Beihlüffen. Statiffiiche Zufammen- 
fiellungen beioeifen, daß bie übergroße Angſt, Die fih 
in der Preffe amd zum Theil im Publikum ausgeſpro · 
den bat, nicht gerechtfertigt ift. Aus den Iehten 
5 Inhrgängen, umd zwar für die Zeit nom 1. Sept. 
bis Weihnachten, ergibt fi, def die Zahl ber Menie 


Frankreich dio Societ# gem d. Aunoncer Fancher, Laftte, Rullier & Co. in Parin. 








wie Betrug und Underjäl fich ziemlich gleich ner 
blieben ift, und dab die Diebfiahtsfälle ſich wie folgt 
fummiren: 1.3.1864: 288, 1865 :,270, 1966: 328, 
1867: 334, 1868: 370; aufs ganze Jahr ausgeredinet 
flellen fie fi im Jaht 1866 auf 906, 1867 auf 1054, 
1868 auf 1177. Im ganzen Besirfögerichteiprengel 
find vorgelommen am Vergehen und Verbrechen (Rente 
überhaupt) 1866,67 (%, Jahr): 1570; 1868, d. I. 
bis 30, Deg.: 1916. Raubanfäge eben im Jahr 1964 
1 umbim 3.1868 4 verzeichnet. Bezüglich der Hlaubhaftig« 
feit derfelben ift jedoch große Vorſicht geboten; +8 ſprinai 
3.8. eine Weibsperfon im felbftmörberifcher Abfiht in's 
Wafler , empfindet aber Reue, wirb gerettet und gibt 
um an, ſie fei räuberijch bineingeworfen werden; ober 
«8 verliert Einer im Rausch jeine Uhr, die ihm dann emte 
riſſen fein muß, oder es lommen Melde wegen Zahe 
Inmgsbifferengen mit Gtenfendamen im Konflitt mit dem 
Louis, melde dann Räuber heißen x. Die immerhin 
vorliegende Steigerung der Diebftahlsjülle ac. (i.I. 1846 
indei mar ihre Zahl eine größere) geht vornehmlich 
aus felgenden Urſochen betvot. Die Stodung der Ge- 
ſchafte, befonderd der Strafenarbeiten, und in Folge 
deffen das Mufgezehrifein der Yeute ift noch gröher, als 
in den Jahren 1867 und 1866 ; ferner mehren ſich 
in einer Stabt, wie Nüruberg, mit dem Volfsreidthum 
auch die ficherheitsaefährlidyen Perfonen, wie denn bier 
gegenwärtig 150— 165 arbeitäjcheue, vogabunditende x. 
Individuen übermadgt werben müflen; ſedann Magt bie 
Voligei mit Recht, daf die Privaten ſeht Käfig im der 
Bermahrung ihres Bea BD was namentr 
lich gewiſſen ſttern Gelegenheit zu (Endimen» 
bangen bietet; ee Aufenthalt des Gefindels 
auf ben Straßen iſt im Zunthunen begriffen, wogegen: 
Mogiftrot indeh durch die Errichtung dei Anl, das 
vergangene Nacht von 8 Perjonen benügt mar, eine 
Borbeugungtmafiregel ergriffen hat; eine Saupturfade 
endlich liegt darin, daß ein Theil unferer gefeplichen Bes 
ftinmungen jo milde ift, daß namentlich gegen bie Hier 
Heimathlofen vortommenden Hals nicht mit der ud · 
thigen Energit vorgegangen werden fann. Aus biefen 
Gründen lam die Kommijfion zu folgenden Aufftellungen: 
Lie Louis, welche oft aewaltıhätig auftreten, follen jo 
Rraffälig fein, wie ihre Mädchen; Jubeviduen, früher 
ala Diebe deflraft, joll das Vagabundiren als ein bie 
Zellendaft im Gefolge habendes Vergehen angerechnet 
erben; Imbivibiern, melde bereitt wegen Diebſtahls 
oder Maubs oder Vagabundirens oder Beiteld beflraft 
worden find, jollen eimer polizeilichen Uebertretung 
ſchuldig fein, wenn fie ſich nad; Mitternacht poed ⸗ 
lo& im freien Gerumtreiben; Burſche, welche einen frei» 
brief zu gröblichen Frebeln gegen die Polizei inſoſern 
befigen, als fie vom ärztlihen Standpunkt aus als 
nach Rebdorf nicht geeignet erachtet worden find, ſollen 
als gemeinſchãdliche Individuen vom Staate aus pwangt · 
weife bem NArbeitähnufe zugerviefen werden. Die Rome 
miffion beidhloß, dieſe Gejehesänderumgen bes Weileren 
zu betreiben. Tad Wublilum feinerfeits möge durch 
beflere Verwahrung feines Eigenthums die Gelegenheilts 
biebftähle, welche die Maſſe der Dieblähle bilden und 
bei denen die Polisei in fehtenen Fallen helſen fan, 
vermindern helfen, tie auch zur Hnierbrüdung der Hehlerei 
beitragen aend im Bezug darauf namentlich nadt bie 
unter der Hand zu auffallend biligem Preis ange 
botenen Gegenflände Saufen. Zu feiner Beruhigung 
und Dredung indeh ſoll die Nadtpatronillenmannichaft 
— bie Rente treffen fait ausſchlieülich auf bie Nacht 
— für bie Wintermonate durch fediglich für dem Nacht» 
dienft angemorbene und auf ihn eimgeiibte geeignete Per» 
fönfichteiten verboppelt werden wobei fid; werfteht, daß 
in flagranten Fallen auch die auf den Kontrotftattonem 
befindliche Mannſchaſt vom Publifum amgezogen werben 
fan, Diefe Anſchauungen und Beſchtſiſſe machte der 
Mogiftrat heute zu dem feinigen. Die Beleuchtung 
betreffend, über melde in Bezug auf Unſicherheit 
ebenfalls geflagt wurde, ift fomflatirt, bat fie derjenigen 
anderer Stäble mindeſtens nicht nochſteht, daß fie im 
den im Entflehen begriffenen torfläbten mit zerſtreulen 
erg nicht jeben Puntt berüdfichtigen lann, daß die 
ber Daternen im ben drei lehten Jahren um 240 
umb im Tehten um 160 vermehrt morben if, dab mur 
#/4 berjelben um 11 Uht und °, bei Tagesanbrudh 
ausgelöfcht werden und daß jeil 1861 fie nah Be 
datſniſt (nicht mach dem Kalender) amgezünbet werben, 
Beſchloſſen murbe, dab bie Laternemahl um bie 
Zbore vermehrt werben fall, 


* Die Generalverfammlung der atbolifchen Vers 
eine Deutihlande, bie vergangenen Herbfl in Bam- 
berg tagte, hatte auf Einladung dei Stabtpiarrers 
Pfaff in Eonflonz belanniſich Luft ihre mächfte Zur 
fammenfunft in der genannten Stabt zu halten, wahr: 

ſch⸗e inſich um ber in dielem Jahre dort abaehaltenen 
Huffeier ein Gegengewicht zu geben. Schom am 
11. Sept. bat ſich jedoch ber dortige Bemeinberath 
in einer Zuſchrift an Hen. Pfaff emergiich gegen biefe 
Ehre verwahrt, „da man es für eine Schande, für 
| eine ei zur Fahne des Fortichrittes und ber freibeite 
Then Entwidiung auf allem Gebieten bes üffentlidhen 
I Debens ſtehenden Stabigrmeinde halten mühte, ber bs 


——⸗—i“ n — —— —— — — 


in der That diel derdienten Herjog Ehrifloph ber 


Münden, 29. Dez. Ein Mntrog Bayeınd, die 
fübdeuifchen Staaten durch gemeinjgaftlige Confuln 
vertreten zu laſſen, wurbe — nad dem „ür, I." — 
von Wörtemberg und Baben abgelehnt, ber weitere 
Antrag, die Gonfulate von Bayern, unb 
Baden wenigfiens in Eine Hand zu legen, von Baden 
abgelehnt, von Würtemberg angenommen. 

CH, Münden, 1. Jam. (Orbensperleir 
dungen) Gitoottrath d. Dagenberger erhielt bad 
omthurtreng des Werbienftorbens ber bayer, Krone; 


Haltung, einer Berfammlung Vorſchub gekeiftet zu Haben, 
welche in Ihren Grundſa hen für Spllabus und 
Priefterherrjhaft gegen die gefunde Vernunft 
und bie moderne Staatsentwidlung eintritt." — 
Bis zum 16. Dey. brauchte das „Eentraleomits der 
lath. Vereine” (Mräfident Kari Fürſt zu Lowenſtein), 
um zu dem (nt u kommen, vom der Wahl 
Goaftanz' „entgültig su nehmen“ und zu der · 
figern, dab bie genannten Vereine unbebenttid, aud; da 
togen fönnten, we ihnen von obrigfeillic—her Geite ein 
freundliches Gntgegenfommen nicht im Hudfict flcht, 
faum aber da, „mo fie der Bürgermeifter mit unver | # 
Nanbenen undabgegrifienen Redensarten" belämpft* unb 
wo ber Bemeinberath erklärt, die Mbhaltang der Verſamm · 
fang unmöglich machen yu wollen; pa bebaueen fei übri« 
gend eine Gemeinde, deren Bürgermeifter und Kath ſich 
troß ihres deutſchen Namens und ihres Auiholifchen 
Wlaubens mit dem cicchiſchen Hußlultus näher verwandt 
fühlen, als mit ben faiholifcen Bereinen Deutſchlands 
— Im Urbrigen haben bie lehteren immer noch keinen 
Ort, wo fie in biefem Jahre ihre Zaſammenkunft were 
nflalten,. Die „A. Poſtz.“, der wir biefe Rittheilung 
entnehmen, glaubt, ba hierzu Linz ober Diffeldorf ger 
wählt werde, 

S Berlim, 31. De. Der Bundeiratbsanrichuß, 
welchet den Antrag zu beratben hat betreffend bie Ein 
führung ber Yabrilatfteuer für Branntwein, 
dat sehe viele Sa ige dernommen, bie Wer» 
bandlungen find abır mod mit beendet. Wäre ca 
wicht vielleicht das Kictigfte und Einſachſte, wenn man 
sunächft eine fakultatine Fabrilatſteuer einführte und 
möhrend eimiger Zeit gm über birfen neuen 
Dodas fümmelte Was die Anfihten der Ausſchat 
mitglieder angeßt, jo höre ich, baf Sachſen bie Hahrifat- 
feuer jehr befürwortet, — Die Zeibt, Corr. fpri 
von Verjuden Franlteichs, eine Annäherung ziwi« 
—58* und Ftalien we bie ihm 
erlauben wärben, fi) bie römifdhe Trage dom Salfe 
zu Ihaffen. Dieſe Verſuche folen im Florenz Er 


Dündyen, Generallieutenant 

Nürnberg, Generallitutenant Mlein in Ingolſtadt; bas 
Witterfreug I. Maffe bes Michaelgotdens erhielten: 
Zuftigminifterialraihp K. Schebler, Oberappellrath 
Fleifner, Appellraih G. W. Landmann in 
Aldaffenburg. Landrichter Berftimayer in Mertingen, 
Cberillieutenant Fries im Generalfiab, bie Oberfien 
Roth im 1. Infanterie und Diez im 2. Uplanen 
Regiment, bie Oberftliewtenanig Brongetti im 8. 
Art · Neg. und v. Leut ner im @enieforps, Kadelen · 
orpäfommandanı Oberſtlieutenant Hebberling, Ober 
friegetommiffär Häring vom 


tt.-Rorpstommando, 
Stabsaryt Dr, Leud vom Kriegämirifterium und ber 
befannie Reifenbe umd Gelehrte v. Schlagintme it. 
C.H, Münden, 1. Jan. Der König hat heute 
Mittags im Ihromfanle der Reſideng bie Glückwünſche 
der hier anmwefenben Mitglieder der Kammern des Lande 
tags, der Bramten und Offiziere entgegerngenommen, — 
erben "Ya ie Yale Denn, | daf 
ve be ſo 
ber Ausſchuß ſofort in die zweite Leſung des Entwürfe 
eintreten fan. — Zwölf nee Abonlaten find ernannt 
und zwar in Landahut, Straubing, Wallersdorf, Weg 
Ki Daindurg , Hiltpoltftein , Roding, Stabtamdof, 


Bantaa fein. — Die Givilprogehord« ierträbingen, Lauf, urg und Weißenhorn. 
nangslommilfion für den Bumb hat im Keyember 18 * Münden, 1. Jan. (Dienftesnadridten.) 
Sipungen gehalten, in melden die Lehre vom Gadiver- | Die beim Handelsgerichte in Landshut in Exiebi 


gelommene 
D. Shift! verliehen; der erſte Undergerichtäfche 
App.Get. der Pfalz, H. ©. Bednarb in Zweibrüden 
für die Dauer eines Jahres in ben Kuheſtand verfcht; 
auf die am Bez.Ger. Regenäburg erledigte Stelle eines 
li. Staatsonmaltet ber II. Staatsanwalt am Bey- 
Gerichte Weiden, Gg. W. Fritz, verſeht und auf 
die hiedurch in Erledigung lommende Gielle eines 
1, Siaatsanwalles am Bez.« Gerichte Weiden ber 
Bez Graf. Ich. Bär! in Nürnberg befördert; 
auf die Stelle eines Bey«Ger.sAf. in Nürnberg ber 
af. des dort, Stabigericte 2. Igen berufen und 
Nürnberg der 


Ründigenbemeife erledigt, bie Berathung über den Ir» 
tundenbeweis die Fo mehrerer 
Mimmungen über bad Berfahren (vom 3, Jeflanı) bis 
yum Urtheil und die Bemeisaufnahme Fefigefbellt worden 
HM. — Die preuß. Armee zählt 205 Generale vers 
ichiebemen Ranges and 1180 Oberiten, Oberfllieuter 
ur“ ee Pr 

is olger des portugieflicen Geſandien in 
Berkin, Grafen Paiva, wirb der Geſandie Portugals 
in BWafbington, Ritter da Antas, genannt, 

Birsbaben, 30. Des Morgen Abend wird ber 
Rurjaal geichlofen und dasit and dem „Glädsrab“ 
auf dem grünen Tiſche auf drei Monate Halt geboten. 
Bis zur Iekten Stunde find bie Tiſche von fon. Ger 
Käftafpielern beſeht und man glaubt bemerft zu haben 
bafı nie eine jo große Anzahl dicfer „fändigen Bunden* 
hier gefehen wurde, als in biejem Jahre. (fr. 9.) 

g ga (Naffan) werben — mad) bem 
„Br. I,” — bie (menig zahlreichen) Proteftanten in 
ihrer perfönlichen Sicherheit von ie an deren 
Spige der wohlorganiſitte datholiſche Gejellennerein, der 
Aahang eined gewiffen Kaplan Hymeg fieht, ſlatt be» 
broßt ; ein Gaflhof, in welchenn der Gewerdverein Sißung 
hielt, um am die Regierumg eime Bitte um Schuß zu 
richten, wollte geftürmt werden; am 29. twirben 
mehrere Bürger dutch amongme Briefe gewarnt, nicht 
andzdgeben, damit fie nicht der Vollswuth anheim fielen, 
„en“, fügt die Kotttſpondenz bes „ir. I.” bei, 
„de Seenen Fi häufig wiederholen, fo werben 
bie Proteftanten genätbigt fein, bie Stadt zu verlafien; 
twewigftens hörten wir biefe Anficht ven Vielen aud« 
ſprechen. Somit würde bemn erfüllt, maß eim Geiſi- 
Hier im berwichenen Herbſt in ber atholifenverfamm- 
lung offen und ungeftraft jagen fomnte: „daß die Zeit 
kommen werde, wo ſich bie Proteftanten in die Mause 
Löcher verkriehen müßten“. Damols ſchon wäre ed an 
der Seit gewefen, den Hehereien ein Ziel zu jehen, die 
zulept nur blutig enden Tönen,” 

Bei der Nachwahl in Diegnig-Haynau-Woldberg 
wurde Profefior Roepeli Sreslau) gegen Rittergut 
befiger Eruefemann gewählt, 

Aus Schleswig, 28. Dezember, Die Feſtung 
Düppel-Sonderburg if fortwährend mit Munition 
wogl bebadıt worden; mewefler Zeit find über Renber 
burg ungefähr 9000 Bomben angelangt, 7000 follen 
najelgen. (Sm, M,) 

Malchin, 30. Dez A der Heutigen Sipung bes 
medlenburgiſchen Landtages wurde wit Bezug ch l. 
der Landiagexropoſckioncn (Ermäßigung der Mahl · und 
Sclashtiteuer, Sowie ber Handelsklaſſe um 33", 
Proc.) eine gemeinfhaftlihe Etllarung der Nitter« und 
Landihait erteicht. 


Mbootatenflelle dem Aſſeſſor I. Pletl verliehen, dann 
zum Landger.⸗Aſf. in Erding der Acceſſift bed Bez.» 
Ger. Münden L J. G. Mair, ermannt; bei den 
Bezirkögerichten Landbähut und Straubing je eine 
| teitere Adbolatenflelle errichtet und zum NAboolaten in 
Landahut der Abvofatentongipient J. Räder! in Diünr 
Sen und zum Movofaten in Straubing ber Adb⸗Konj. €. 
Bürger in Straubing ernannt; bie Befefung je einer 
Abvotatenfielle bei den Landgerichten Mallerädorf, Weg · 
ſcheid, Meinburg, Hilpoltfiein, Nabburg, Roding, Stadi · 
amhof mit dem Siße in dieſet Stadt, Waſſertrüdingen, 
Lauf, Hammelburg und Weißenhorn, dann die Witder ⸗ 
ertichtung eimer gweiten Advolalenſtelle bei dem Stabte 
und Danbgerichte Dinkelsbühl genehmigt und hienach auf 
bie im Mallerkdorf zu errichtende tatenftele der 
Mboolat R, Schneider im Waſſerburg verfegt und die 
hiedutch im fommenbe Abvofatenflelle am 
BG. Maflerburg dem Advotatenlonzipienten Gy. 
Schwarz in Hemau verliehen; zu Mbvolaten ermannt 
der BezirkögerichtörMeceffl, M. Braun zu Paſſau, in 
Wegkheib; der Mbootatenlongip. M. Pillmanr zu 
Landeha, in Mainburg; der Mboofatenfonzip. U. Popp 
ze Münden, in SHipoltftein; ber Advolatenlenz. 
R. Jahn zu Amberg, in Rabburg; der Advolatenlon - 
sipient Jof, Maier zu R in Robing; der 
Mopofatenfongipient 3, Schwalber zu München, 
Stabtamhof; der Abvofatentonzip. F. Prechter zu 
Donaumörtb, in Waftertrüdingen ; der Bey.« Wer. Mcceffift 
2. Fürft zu Ansbach, in Lauf; der Mboofatentonzipient 
A. Ungner zu Dowammörth, im Dinfelsbühl; der 
Mpofotentonzip, F. Hartk zu Nürnberg, in Hammel- 
burg ; unb ber Mvolatenfongip. C. Wimmer zu Aichach, 
in Weißenhorn. 


| Bestie ernannt; bie in Erding erledigte 





& Erlangen, 1. Jam. Die Biefige Univerfltät 
zählt nach dem fo eben ausgegebenen Perfomailand in 
diefem Winterfemefter 399 immatrifulirte Sinbierende, 
7 mehr als im Ieptorrfloffenen Semelter. Hievon find: 
202 Theologen, 69 Iurifen, 77 Mebiginer, 21 Phar- 





—— berilligen. — Mad; bie Bäder, Wil · mazeuten, 18 Ehemiter, Pofter und Mathematiter, 11 
—* Rasflste und Schlüter auf dam Lande follen dr | hete und ————— 
* lieber ein Miertheil der Gtubierenben, nämfidh 119, 


Rarlöruhe, 29. Dezbt. Die Ortsvorfteher | fiub Nidtbayern, tmorunter 88 aus bem notddeutſchen 
ber gedſiten Stäbte hielten geftern ‚umter Vorſiß bed | Bund, 8 aus ben drei vor Eger Staaten, 
Oberbürgermeifterd Malſch eine Perfammslung betrefid | 5 aus Nukland, 4 aut ber , 2 aus Oeſtreich⸗ 
ber münfdenswerigen Aenderungen im Gemeindeiwehen. | Ungern, 2aui Frantreich, 2 aus Normegen, 1 auf 
Rarlsrube, 30, Tej. Die demotratiichen Blätter | Aumänien, und 1 aus Gütafrife. Dom biefen 113 
Im durchaus nicht zufrieden mit der bebeutenben Ver» | Midtbnyern ftubieren 93 Theologie, 3 NYuriäprubeng, 
7* bes ee a ee —5 9 Medizin, 4 Chemle, 2 Philelegie und 2 Pharmazie, 
ie mationafe Politi m wir auch von | 
ME TE a rn —— 
1866 ni P en, rag, 31. 
den Gegen find wieder in Mnfnüpfung begriffen. — 
* In allen größeren Orim Würtembergs wurde Eine Anmeftie für Prehvergehen wird erwartet, 
dieſet Tage eine Gebädhtnißfeiee für den am 28. Dez. Bnaim, 31, Dr. Ein Anſchlag im hiefigen Ge- 
1568 verflorbenen, um den würtemb, Protelantismus, melnbehaufe, bie Abfchhiefung einer Rotheivifehe beir,, 
dal dortige Mechiäe, Gil» und GErgiehungsmelen ze. mufite wieder entfernt werben, da ber Ehe ein civil. 


———— 


— 


rechtliches Hinbernik im Wege fand; ber Bräutigam 
war Fratet bei den Hapuyinern, hat ald folder das 
Gelobuiß der Ehefofigkeit abgelegt und barf deshalb, 
obſchon er proteftantifh wurde, nad; dem bürgerlichen 
buche im Oeftreich feine Ehe abfhliefen, 
efih, 31. De. „Magyar Uffag“ bringt einen 


Brief Roffuths, worin er die Regierung wegen des 


Ausgleichs und ber Lofung ber Titelfrage angreift. Er 
werde nur dann jueüdtehren, wenn der Monarch Un- 
gen feine ſtaatliche Selbitftändigkeit wiedergibt; Koſſulh 
bofft, —— Konftellationen Ungarn diefelbe 
bein, 1 


gen # 
Ugram, 30, Dr, Die Banalfonferenz beſchloß, 
Landesregierung conform 


Serben auf, Griechenland Hilfe zu leiſten. 
Frantreid. 

Paris, 27. Dr. Die vier Staaten Frankreich, 
Italien, Belgien mb Schtweig, melde das frangöftiche 
Dünzenmah adoptirt Haben, beabſichtigen num aud) in« 
ternationale Briefmarten einzuführen, die im den vier 
Stanten mit gleichem Werthe zirkufiren würden. 

Baris, 27. Dry Die vier Sianten frankreich, 
Halien, Belgien und Schweiz. welche bes frungöftfche 
Münzenmaß aboptirt haben, beabfichtigen mm auch ine 
termationale Briefmarken eingufüßren, die in den bier 
Staaten mil gleiches Werthe yirkuliren würden. 

Paris, 31. De. Die Ftante“ jagt, ein Runb« 
fehreiden Lavalette's wird fonftatiren, daß die Fonfereny- 
Idee, welchet die Türkei zuflimme, von Preußen aus« 
sehe. — Nach der „Patrie* wird Graf Eolms Preußen 
bei ber Konferenz vertreten. — Ber „Public“ fagt, 
ber Raijer werde morgen dem biplomatilchen Korps 
ben Aufammentritt ber Konferenz ala newe Bärgichaft 
der Friedenspolitil amfündigen, — Die „Moniteur”- 
Angelegenheit ift durch eine Entfhribung Rouber's ente 
ſchieden, wonach der newe Zitel bes amtlichen —* 
lauten wird: „Tffizielles Journal des fraruzöſiſchen 
Raieirreichs.* 

Die Barifer Arbeiterbanf „Credit au trarall“ 

Böluze u. Comp.), das Finanginftitut, welches 
den Patiſer Arbellervereinen und Genoſſenſchaften als 
Vor ſchuß · und Disfontobanf diente, und deren Kapital 
ferbft zum größten Theil aus Erjparniffen ber Arbeiter 
beftanb, bat mit einem Verluſt von gegen Mill. Fr. 
falirt. Leichtſinn und Untenntniß der Gejchäftsführung 
haben die Kataftrophe herbeigeführt, 

Belgien. 

Brüfjel, 31, Dez. Das Rabinet befindet ſich 
in einer Rrifie. Der „Etoile Delge* ſpricht von ber 
Möglichteit def —— bes Miniſters bes 
Janern, durch van Humbeek. 

Gricheuland, 


Athen, 26. Dez. Ned Lamia und Alatnanien 
waren Cavallerie mit Geichüpen abgeſchickt worden. Es 
berrichte großer Geldmangel. Der Finanzminiſter wollte 
feine Demiffion geben, Zwei zur Vornahme von Schanze 
arbeiten an ber Grenze nad Lamia abgejandte Genie 
offiziere waren vom einer Näuberbande, die auß türfi« 
fen Gebiet kam, gefangen genommen worden. 

Athen, 26. Dez. Nah Lamia und Alarnanien 
war Ravallerie mit Geihügen abgeididt worden. 8 
berrichte großer Geldmangel,. Der Finanzminifter wollte 
feine Demiflion geben. Zwei zur Vornahme von Schanz- 
arbeiten am der Grenze nad Lamia abgefandte Genie 
offiziere waren vom einer Häuberbande, die aus fürs 
tiſchem Gebiete Fam, gefangen genommen worben. 


Telegraphische Depeschen 
Eüppruffhrs Rorteipondeug.Barran, 

* Paris, 1. Ian, Mittags. Bei dem heutigen 
Empfange des biplomatifchen Korps in dem Zuiferien 
antwortete der Kaiſer auf die Begrükungd-Aniprade 
nach guter Privatquelle Bolgendes: „Ih empfange 
mit Wergnügen Ihre Gillawunſche. und konflatire 
mit freude den Geiſt der Merföhnlickeit, der die 
verſchiedenen Machte befeelt; dieſet Geift Täht es zu, 
die Schwier igtleiten jedezmal. wenn ſich ſolche bar 
bieten, auszugleichen. Ich hoffe, das Jahr 1869 wird 
ebenfo wie das verflofiene Jahr 1868 die Befürdtungen 
zerftreuen und den für cisififirte Wölfer fo nothwen · 
digen Grieden befefligen.“ 

* Flotenn. 1, Son. In feiner Antwort auf bie 
Anrebe der Fammer-Deputation fagte der König: Die 
einzige wichtige Frage, welche jeht worliege, ſei bie füre 
fiihpegriechifche, welche durch die Konferenz eine fried⸗ 
licht Loſung erhalten werde. Weiter jagte ber König: 
Er Habe das Pertrau,n in bie [ühätigkeit uud gute Bee 
finnung der Kammer, daß fie ihre Arbeiten im Intereſſe 
des Landes fortfehen werde, 


des·Geſchwaders Hobbarts beriweigert habe, _ 

* Ronftantinopel, 1. Ian. ſcheint nicht 
ehe zweifelhaft zu fein, baf bie Pforte die ſtonferenz 
mit ben befanmten Fünf Punkten als dlage annehtte, 
Tel. Surtau f. Vtitiel · Weſt · und Güpdentichland. 

Wien, 1. Ian. Die „Wiener Zeitung“ vere 
öffenttidht den Ghrenzregulirumgävertrag mit der Schiweig. 
— Ein Privottelegram der „Debatte“ ſagt, Grirden« 
land werde auf der Stonferenz durch feinen Parifer 
Geſandten Rhangabes vertreten jein. Der nmerifatifche 
Geſandte fei angewieſen, Griechenland Fräftigit zu 

ben 


unterftügen. Lavalette werde im ber &i 
Dorf, fen — 


— 
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Spar: und Borjäufstafle 
gemetnen 
Wittwen- und Waifen-Unterfühungs- 
Vereins für Nüraberg n. Ungegend. 


Aufnahmen werden im Bureau, Wolfägaffe 


Sörepfer, 8 574b, und Sterf, L 577, täglid 
entgegengenommen. 
Herbft, Hasferter, hahſel 

Originalloofe | 
zur Berloofung von Gewerbs+ &rzenguiffen 
bes Gewerbe Bereind in Schweinfurt a 30 Fr, 
find in ber Arp. d. Fraͤukiſchen Kurierd zu 
haben. Fiehnug am 11. Jaunar 1869. 


Für Jäger. 
Lefaucheur · Cartouchen in allen Kalibern, 


per 100 St. Oualität I. fl. 1. 54 fr., 
„100 „ P IL. 81.18 f, 
„in „ ö m 1. — &, 


Lancaſter · Cartouchen, Oualität 1. I. 2. 36 kr, 

Zündhütchen, jede Sorte für Leſaucheur. Ban 
cafter :c. zc., jowie 

Schrote und Poften und fünmtlides Laber 
Zubehör empfichlt Eilligft 

Jean BSeibert, Binbergefk 911, 
Nürnberg, 

NB. Beftelungen nad) Auswärts werben ſchnellſtend 

Keftuirt. 
vu 36 fr., 3 Sid 


Hothenburger Pferdeloofe A.1.45tr.zuhaßen 
Erpebition des Fränkiſchen ſturier. 


Zoiletten-Abfallfeife bad Pb. 12 fr., 
Bimfteinfeife das Pid. 12 kr., 
— oder Puhzfcife des Pf. 8 fr., 
em! 
Bunberlih' Parfumerie « Fabtil. 





Suppenbrod, das halbe Pfund zu 4 fr, 
Brajfer's Haus, Mehlgäßchen. 


smittel 
In Ertrartferm zur Scheelldereitung aan 
Liebigs Kinderauppe für Säuglinge, 
voliständiger Ersatz der Muttermilch 


Malz- Extraet 


nach Liebigs Vorschrift 


Malz-Extract gehopft 


in‘, m. "% Flacon 4 36 u. 24 kr. 
Nalz-Extraet mit Eisen 'Chinir 
und Jod. 


Durch die lierten Apsthehrer und Dre- 
eulsien au verliehen. 





Journal- Lesezirkel 


der 
C 9. Zeh'ſchen Buchhandlung 
Raiferfirahe 23 
enibält folgende Journale, theilmeije 
Eremplaren: 


agsburger Allgemeine Beilung, Bazar, 
tilernunen, familire- —* itgta dt 
Cartenlaube, Oeſterteichſcht Gartenlande, 
tadatſch. Ceip. Hlufrirte Beitang, Lripgiger 
zeitung, Hicherdt's illufr. Berliner Blätter, 
magazin des 


in mehreren 


heim, 
lätter, 
ladde- 
mei 
oman- 
aslandes, Deutſche Momanzeitung, 
Salon, Heber Land nnd Mrer, Welermam’s ifn- 
Rrirte Monstshefte. 

Abonnement wirb auf jebes einzelne Journal 
angenommen. Leſebedinaungen biligfi. 

— Leihbiblioth k — 
fortwährend vernollftändigt durch die beſten Erſcheinun⸗ 
gen auf dem Gebiele der deutjchen und ausländiſchen 
Belletriſtil. Abonnement lann täglich Begonnen wet · 
den. Gotalog: gratis. 

Zur Wusdehnung eines feit 10 Sahren eriflteenden 
Tufrativen Sabrilgeihäften, welches einen en ben 
39 pEt. abwirft, wirb ein thätüper Teilhaber, ber bis 
zu 20 Mille verfügen kann, gehudht. Offerten umter 
G A Me. 777 an bie Erp. d. Bl. 


) 


(ürershof) Nr, 7286, forie bei ben Einfaffierern i 


h) 


| 


| beginnt, und empfiehlt fi gang ergebenft 






Ladnerin⸗Geſuch. 

Eine Ladnetin vom angenehmen Aeußern und 
attlicher Figur, welche ſchon im Modemaaren- 
Belhäft beinandert ift, jebod nur jelde, wird 





Abdias 


n . 

Diefe vorgügliche ruſſiſche Fett · Glanz · Schmiert hat 
bie Eigenſchaft, dab ie alles Schuh - und Lebderwerl 
nicht aut weich und waſſerdicht macht, fonbern auch | 
basfelbe weich und dauerhaft erhält, 


Stiefel, Schuhe, haupt jedes Lederwerl kam, 
nachdem es mit um Bei Blany-Schmiere tüdtig | 
eingerieben ift, nach Betleben gewichti werben. 

Es wird gut fein, von Zeit zu Zeit bie einzu 
ſchmierenden Gegenflände vorerſt mit ziemlid; warmer 
Wafler zu reinigen, 

_Rieberlage : Gg. Friedr. Brunner. 
Mi. Rauch, praftijder Zahn: Arzt, 
empfiehlt Yiermit fein von dem gl, bayr. Obermebigie | 
nal Aueſchufſe geprüfte umb begatachtetes, vom Staat 
min iſterium bes Innern zum Verkaufe genehmigtes 

Anatherin— 
Munbwaffer und Zahnpulder. 

Seine Amwendung bemäßet fi beſonders gegen 
Zabafchmerz jeber Art, gegen ſtrantheiten ber Weide 
theife des Dlundes, Todere Zähne, leichlblutendes Tranfeh 
Zahnfleiſch und Schwinden deifelbem Cs N ben 
Schleim auf, wodurch bie Zahnſteinbildung verhindert 
wirb, wirft erfriſchend und geichmadoerbeflernd im 
Munde und vertilgt daher gründlich den üblen Geruch 
ber durch Tünfifiche oder hahle Zähne, durch Speifen 
oder Tabatrauchen enifteht, 

Da das Mundwaſſet auf Zähne und Mundtheile 
n feiner Weife äpenb wirkt, jo leiftet es auch als fietes 
Reinigungsmittel des Mimdes bie worziglichften Dienfle 
und erhält alle Theile desſelden in voller Geſundheit 
und Friſche. Das Glas Angatherin -Mundwaſſer mebft | 
Gebrauchtanweiſung Foftet 15 fr,, bie Schachtel Zahm- 
pulber ebenfalls 15 fr, 

Stets edit zu haben bei 

Garoline Huber 
am Kopfleinsberg neben der Aniferfiraße, vis-I-vin” 
ber Wilß. Schmibt'jhen Buchhandlung | 


Präparirtes Malz | 
gar Bereitung der Liebig'ſchen Kinderfuppe, bie | 
befie und zuiräglicfte Nahrung für Kinder ald Er | 
jap der Muttermilch, für im Folge von Verbauunge- 
förungen Teibende, ſchwächliche Perſonen und Stecon« 
dalescenten 

Die aus diefem Malz bereitele Suppe iſt die 
einzige, welche von ihtem Erfinder, dem Ger 
heimerath Freiherrn won Liebig begutachtet und 
empfohlen if. 

Die Schachtel mit 12 Loth für 12 Portionen 
Supbe 21 fr. umb offen bas Pfund 48 fr,, Appa« 
zate 36 fr,, Hält Lager für Nürnberg und Umgegenb 
Herr Apotheler Rofenhauer, (Morftabt Wöhrd). | 
Münden, Xürkenftrafe Nr. 5/0, 

0. Pachnayer. 


Maftinen-, Goldleiften-, Spiegel- und 
Steinpappwanren- Fabrik 
Lorenz Scheidig, Sirth, 
polirte und Iadirte Bands, 


empfiehlt feine Fabtilate, ala: 
Fein vergolbete, 

Peilers, Kamin: und Eopha-Spirgel; 
Garbinengallerien und Mojeiten im allen Deifins; 
Bilder: und Photographierahmen; 

Gold⸗, Politur: und weiß grumbirte Leiften und 
obale Rafmen. 


Kinderzwiebad, | 
laut ärztlichem Zeugnifte aus mabrkaften, fräftigen | 
und leicht derdaulichen Beſtandttheilen werfertigt, von 
angenehmen Geſchmack und Jahre Iamger Haltbarkeit 
empfieblt Joh, Waffler am weißen Thurm L 421. 





— 





Herrn J. Maffler’s Kinderzwitbach, vom Unter 
zeichneten genau geprüft, lann als äußerft geſchmag. 
balte®, leicht verbauliched, vorteefilichee Nahrungsmittel 
für Rinder aufs Belle empfohlen werben. 

Dr. Birtuer. 
Theod. Emmel, 
Kunf- und KHandelsgäriner, Bucherfiraße 138, 
enpfießlt Fi zur Anfertigung feiner Bougnets aus 
Camelien, Ayaleen, Maiblemen, Weilden x. zu ben 


billigften Preiien, und fomm ich durch reiche Auswahl , 


von Ylnmen wie Faunfihetten jedem Huftrage entipeedhen. | 
Ein im Colonialwaarenſach durch umb durch ere 
fohrener umb bewährter Reifenber fucht Privatverhätt- 
niſſe halber feinen derzeitigen Poſten gelegentlich mit 
einem anbern yu dertauſchen. 
Gefällige Offerten nimmt bie Exp. d. BL. unter 
Rr, 227 entgegen, 


Tanz-Unterricht,. 


i) Ich bethre mich hiermit die ergebene Ungeige zu machen, dal der met größere Lehreeurs den 6. Januar 
beginnt, mit der Wille um geneigtes Wohlwollen. 


auf ſehriftliche Anfragen umter 
. Bl, 


' eigmet if. 


Zanz: und Anftands: Unterricht. 


Der Unteryeiägnebe beehet ich diemit zur Anzeige gu btingen, baf der geue Behr» Eours ber 11. Januar 


George Selbling, 3 Rr. 857 
ber Spitalgalie, 


Hoche wiungavoll 
_ MH. Heidner, Tucherſtrade 8 Nr. 1154 


— 


Verlag ber Friede Rorn’iden Bußbanblung in Nürn 
berg umb Ber 
Rürnber 


ger 
Schreibhaleuder für 1869 
in Tajdenformat. 
67, Jahrgang. Preis fart. 36 fe., durdiheifen 
in Leinwand 48 fr. 


Technischer Journal-Lesezirkel 


Ebuerſchen Kunkbaudlung 
; in Dr Königsftraft 


seit einer Heibe son Jahren herichrnd, setz! die hedeo- 
wwndsten peiylechnischen Zeitschrifien in Umlauf und 
wird unter günsligen Bedingungen geneigter Demutzung 
empflo len. ‚ 


safe @änsemännchen. 
Ansgezeimete Pappenheimer bunfie und mad 
Miener Art gebraute Verfandibiere, 


uf⸗Geſuch. 


Eine gut eingerichtete Conditorei, 


verbunden mir Spezereihaudlung wird 


ſofort zu Faufen geſucht. Mähered unter 


|H. B. Nr. 20 beforgt Die €. d. ®. 


ine Pedal: (engliie) 
don ausgereidnetem — Lehtbuch zu verlaufen. 
(TO A.) Näheres in ber Erb. b. Dt. — 
Zur Buchbinderei wird unter annehmbaren T 
gungen ein orbenlliher Junge gefucht. Mäheres in ber 
@.d. Bl. 
— — — — — —— — 
Gin junger Gommid wird ſogleich zu 
engagiren geſucht. Kenntnif ber doppelten 
Buchführung und jhöne Handſchrift werben 


verlangt. — Offerten nnter Z. Nr. 17 bes 
forgt die Crped. b8. Blattes. 
Lehrling. Geſuch. 


ür ein gemiſchtes Maarengeihäft in einer Krei · 
* wird ein junger Mann, mit ben pothigen 
S:äultenstnifien werjehen , ge * —— 

i ĩ 18 Lehrln 
Bun un RR 1000 Yurd die 
Gb z 

Zum provifionsweijen Derfauf von Koch— 
falg wird für Nürnberg und naͤchſte Um⸗ 
gebung ein ſollder Mann, welchem gute Ems: 
pfehlungen aur Seite chen, gefucht. Mäbe: 
red in ber Gry. do. Bid: 


Lehrlin 

Für ein Stable, Meffing-, Eiſen · und ſNurzwaaren · 
Geſchaft, verbunden mit Agenturen im einer Stabt Ober- 
franfens, wird der Sogn anflänbiger Eltern, mit guten 
Schullennlniſſen verſehen, unter günftigen 
als Lehtling gefwcht. 

Eelbitgefchriebene Offerten wolle man unter Nr. 1200 
an bie E. d. Bl, france einſenden. 


Bu Stelle-Befah 
Ein junger Mann, welcher feine Lehrzeit in einem 
Drogurrier Geſchafte en gros & on detail erflanben 
und feit 2 Fahren in dieſer Brande ferbirie, ſucht 
einen Comptoir« oder Magazinpofien. Gef. Franco 
Offerte umter Nr. 10,000 beforgt bie Exp. d. BI. 


Associe-Gesuch. BR 
In eim altes, jolibes Tabrifgeihäft, deſſen 
einen erheblichen Nugen abwerfen, wird ein Thrilhaber 


\ mit einer Einlage von fl. 106815000 A. gefucht, 


der ein geiwanbter Verlaufer und za Geichäftsrrijen ge 
Offerten unter M. X. G. 94 durch bie 

Für ein Golonial:, Material: und Warb: 
waartn⸗Geſchaſt en gras & en detail ſucht 
man einen braven Lehrling. Koft u. Logis 
jowie Leetion in Buchhaltung und kauf— 
männiihem Mechnen im Hanje Eintritt 
balbi ft. Offerten unter C. F. Mr. 117. 

Ein vom Militär freier Salllergehilfe finbet bawernbe 
Beſchafngung. Wo? fagt die Exp. d. U. 

Geruch. . 

Gin gewaudter thätiger Kaufmann, wel: 
ber zeitweife auch einen Theil Mirtel- und 
Unterfrankens bereit, ſucht den Verſchleiß 
für eine leiſtungsfähige Mühle yrorifions: 
weiße zu übernehmen. Offerten unter Nr. 
1869 bejorgt tie E. d. B. 


In einer angenehmen Lage Nürnbergs 


| wird eine Wohnung, ein heller Faden mit 


VarterreRäumlichfeiten und Keller, welde 
ſich hauptſochlich für einen Konditor eignen, 
jofort zu miethen gejucht. Mäkeres umter 
Ehiffre A. C. beſot gt die @, d. Bl. 


en) 











esang-Verein. 

Janvat 
Produftion 

im Adler, Wnfang 8 Usr. Der Borftond. 


BIBWDIRIR ey BIRIBIRN. 
Die Mitglieder, weicht arfonnen find, ben Masten 
tart) mitzumahen, werden gebeten, Montag den 4. Jar 
nsar, Adends punft 9 Uhr, km PVereindlofule mebit den 
Damen zu ecicheinen. Der Vorftand, 


Damen zu ·  — 
Zas Sturm’jche naturhiftorifche Mufeum 
PBaniersplag S 709 
iſt jeden Montag, Dinstag, Mittmod; und Doanerätog 

2—4 ihre, fowie 
= jeden Sonntag von 10-1 Uhr 
\ bffwet, 
pr * he Gomils's fir Erhaltung der 
Sturm’jden Sammlungen, 
Dr Beierlager. 


Männer 


Samstag den 2. 










*Shirtimgd mb Doppeltuche aus Abfall und ge: 
Pränger Baumwolle, gr ve hin 
beſſeree verfäuflicered Anhehen, 
dem — har ide ps unhalibar; deßhalb 
befinden ſich meine Damm», Sperren» und Rinder» 
bemden, gebleicht und ungebleidt, mur aus un 
apprelirten Stoffen, imöbrfondere empfehlen fih 
meine befanmten DoppilibirtingsHemden durch 
auferoebentlidhe — 
3. Er bad) am der Mufeumsbrüdt, 
IE 


+++ 












Zur Beahtung 
"Die feit einigen. Wochen in Bayern comeefftonirte 
Merbelölterie Hat dercits in Würtemberg jo großen An« | 
ang gefunden, daß für die am 18. Januar fatte | 

ie en Mar mehrere Gefährte, | 

—— pianatı yazeaı 600 8 | 

Fra 
u ’ 

werben Türmen. Zu. 


Eine meue 1’/ztr,-Eigsere, Fr, 11, träftig umb 
gut gelagert, empfiehlt 
Joh. Paul Winter, Irterſttaße, 
gegenüber dem rotben Roh. | 


* 

Zur Schönkeitspllöge eie. 
» 

tedmttige Rn In vmBfehleht ie 


Auiländifher Huorsalfım, 


a⸗ ttlanut alo 
Anel zu Erhaltung, Berf Önerung, Wa 

1 a und a Bl u — na sr 

ale jur —— bone Eaurz und Badınbärtt im 

und Blanı, aMäjeın 4 30 kr. und 54 kr, 

au "Atirona, das er ultra aller 


a Toliente son gelbe 
und bramne gast, , ſpreſſen Kt em 5. — 


Gl At, 2. md 40 fr, ? i e 
ee mir 
Glycerin-Seife war, 5 bie tat; 


Glycerin-Transparentseife 
fi, 5 fr. Ge bie 2 





| 
| 
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Musikschule 


Aufnahme finden Scholer ind Schulepiunen 
e des hlavierspiels a 

Beginn dem I nterrich 
Anmeldunzen tglich Vrm 


4 ler nen eintreie 
itmgs vom 11—12 








Dieie Maſchinen 
’ fie 
und gefällige 
4 für dem 


Stoff mit Leichtigkeit 


rover & 





fotwie ähte Wresdener 
Clemens 
Vollfländige Garantie. Unterricht gratis, 


Heinr. Schrag’s Ho 


zu Nürnberg. 


Sin 
Amerikanifche 


280,000 im Gebraud). 


ratid. Ferner empfelte ich noch meine 
Backer-, B 
wilson-. Cylinder- und Arm-Masevinen. 
Hand-Nähmaschinen aus der Yabrit des herru 


jeden Alters und jeder Aus bildungs- 


ade Schüler am 4. Januar 
Uhr. Prospecte mare, 


n 


L. Ramnan m, > >18 | 
—— > 


KAafhinen. 





zeichnen ſich aus durch Sauberkeit ber Stide, Ela- 


ität und Haltbarkeit der Mähte, wie durch einfach ſolide Ronfizultion 
Form, Diefelben find leicht zu behambein und bie dorzüghichſten 


Famillen-Gebrauch, ug 
da fie micht allein mit jedem Faden arbeiten, ſondern auch jeden beliebigen 


nähen, Mit jeder Maſchiue folgen alle Hilfsapperote 
Howe-, \Wiıeeler & 


Müller. 
Jean Seibert, 
Bindergafie 8. B11, 


Duch - und Kuufhandlung in 


rnberg, ai iR. Lorenrkirche 





Journale für 1869, 


ders: Bazar, Pirat, Dahri enhl-Magsjin, Famil- iegende Blätter, Gertenlanbe, 

Eiern, Sin, Austen, Aden, Um 1. Ya Ad "Yacane HRoman- 

agayin des Auslandes, Weber Land und Meer, Wiklsria, age Brut Inafricte Dri- 

, Algen, Familien Seite tic. Probe-Mummern von Mode- fachwilfenfchaftlicher und echmiichen 

R —— Ko. setzen uns in den Stand, ulle» Verlungie auf sehnsllvem Wege lirfern 

ee — | Profit Neujahr! 
Sitronen:Punfihefienz, Rudolf Mosse 
* ————— 
Archie Berlin München Gallen 







empfehle ſolche wegen ihrer 
fehlerlofen Leifiungen unter 
Garantie zu den billigfien Preifen, 

Jean Neibert,. Binbergafie 911. 


Iwanger Pferde⸗Lotterie, 
Ziehung am 18. Januar 1869, 
per Loos 30 kr, 
enpfiehlt zur gefalligen Abuahme 
die Haupt: Agentur für Ober: und Bittel- 
fraufen uud Oberpfalz 


Ferner find Looſe zu haben bei 
Heren Jeen Burgihmiet am Hauptmarlt, 
A. Herzog, Bindergafle, 
Dar Gräbner am Spitalplak, 
Müll, Zeh'ſche Buchhandlung, Katferftrafe, 
in der Erpebition bes ränfifchen Kuriers, 
„ Bortfäritt, 





4 
heerSeife mon. 
Verbesserte Theer-Seife 
Echtes frisches Nussöl "5 ® 
Ess-Bouquet von unvergleiäliten Moll 


en» lan. af, 
mh, grrud er Dauer a 128, 
rer mientaliltr nigengemaßı In 


Anadoli iulern af. i. len Ir. und 
In Eeticht > Ir ir, und Ir. Schöne JFähne jieren mett 
als ein jhem.s Kick. Dad Anadoli ie 108 befe Dil 
Bande dirjer Zierde: 

u de Mille fleurs 45,2, 


einem Bremäddbanje vol lieblis dufender Blumen; 


Extrait ‚YEau ‚de Cologne 
2 ri ei 
Essence of Spring-Flowers 
(GrüblingebtumenEfien) 4 15fe, und 30 fr; if mod vos 
keinem andern Parfüm übertroffen wotben 


Fr mmade ve malt Om. 
u 


. tia fönlıtee Zimmer | 
Essig ’ 223 * —— 
mittel, & 15 fr. Briefe und @ilder Iranın. 

Carl Kreller, Karloftrafe S. Rr. 106, 
nädhkt dem bayriiden Hof in Nürnberg 
WERNER —— 
Verbesserte Theerseife 9— 
ohne den laſtigen Theergeruch und mit derſtartier 
Birfang gegen alle Hautausſchlage, Haut .· 
röthe, Flechten, Sommerſproſſen, * gegen 
fpröde, rauhe und gelbe Haut, welcht fie 
weils macht und ihr Frilhes und ſones Anſehen F 
aibt. Bunderlich s Parfümeriefahrit, 
=, Rom — | I 
| 





— = 
F orethen Gonnenleiter Olü 

und Segen auf allen ihren Wegen zum newen Jahe. 
Mehrere file Berchrer, 


Bureau der Erprefcompaguie, 
| bei Herm Gh. Zinneder, Walchthot. 
Wicderverfänfer erhalten namhaften Rabatt, 


umb werben gebeten, ſich wegen Bezugs von Loofen 


nad; Nürnberg twenden zu wollen, von wo aus fotor 
erhetirt wird. 


Die Weinhandlung 
von #. Lehmann’s Wittwe, 
Bindergaffe 917, 
empfiehlt zu billigften Preifen in Gebinden, wie 


auch im Flaſchen ihr Lager reingehaltener in- und 
auslänbifcher Weine, ſowie biverje Sorten rar, 
Punsceffeng, feinfte Portwein · Punsche@effeng. Rum 
und Gognac, 


Einladung zum Abonnement. 
Der Gewerbverein der Stabi Fürth labet hie» 
mit zum Abouncurent auf’ die 
Gewerbzeitung, 
Organ für die Intereſſen des bahyr. Gewerbſtandes 
hochſt ein, Dieſes Watt, unter ber Mebaftion des 
Tal. Lehtets der Naturwiſſenſchaſten an der hieſigen Ge- 


\ werbr u. Handelsſchule, Hrn. H. Langhans, ericeint 


alle 14 Zuge, und tritt in feinem 19. Jahrgang. 

Die „Gewerbeitung” bringt Original-Leitartifel, 
welche gewerbliche Intereſſen Berühren, Berichte über die 
Ihätigfeit vom bayerifcen Gewerbvereinen. Mitthei- 
lungen auß dem Gebiete der Technil, und Recenfionen 
ans der tehmijchen Literatur, Anzeigen finden in dies 
fen Blatte wirtfamfte Verbreitung. 

Man abommirt bei der Redaktion, Sowie bei allen 
Voflämtern und Buchhandlungen mit jährlich fl, 1. für 
Bayern, und fl. 1. 30 fr. für das Ausland, Gewerbe 
reinen, die für ihre Mitglieder eime größere Zahl von 
Eremplaren befteßlen, fünme befondere Bergünftigungen 


von Carl Wölfel, äußere Laufergaffe in Nürnberg. 





23, Reñdenzſtraße 23. 

Allen verchrliden Behörden, Anflalten unb Ge- 
fhäftsfreunden für die freundliche Aufnahmme meines In- 
ftitutß beftens dantenb empfehle ich datſelbe auch im 
neuen Jahre dem geneigten Juſpruche der hohen Pur 
reaufratie und ber geebrien Geſchaftswelt und tmerbe 
wie bisher fiel® bemüht fein, bie Imterefien meinır 
Runden jowohl im pecuniarer als materieller Hinſicht 
zu wahren. 

Zeltungsverzeichnii und Geſchafteprogtamm ſtehen 
franco zu Dienften. 


An meine lichen Freunde! 
Ans weiter Fernt wũnſch' ich, liebe Freunde, 
Euch allen redyt viel Glüd zum neuen Jahr! 
Und Hoff’, dak wir und machen mie zu Feinde, 
Als Fteund' verleben nod gar manches Jahr! 
fern bleibe Euch des Schidjals Herbe ZTüden, 
Und Gott beſchühe Euch vor jeber Roth! 

Mit diefem unse, mög’ er auch gläden! — 
Verbleibt Euch Allen treu bie im ben Zob 


‚AR, u 
Je" 


Allen meinen lieben Zurnbrübern, Bermanbdten, 
Freunden und Belannten bei meiner Abreiſe von bier 
Gerzliches Lebewodl. Gonrab Müller. 

©8 erfrechen fh Werlonen anf bie Namen ber Zhiir« 
mer zu St, Schald zum neuen Jahr zu gratulirem; 
die Unterzeichneten warnen fomit das Nublitum vor Be⸗ 
trug und bemerten, ba fie nicht zum neuen Jahr gra« 


tufiren.” G. Aubn. 6. Ragel. 
R—— 


Ein neugebaules, comfortabel eingerichteted Haus 
vor dem Thor, mit 12 heisbaren Zimmern, 3 Kuͤchen 
und fonfligen Bequemlichleiten, dann Garten am Kaufe, 
| jeperatem Magazin-Grbäude, Waſchgelegenheit und Hof 
raum, in der Nähe der Roſenau belegen, auch Yu jedem 
gröfieren Geſchafte gerignel, iſt unter aünftigen Be 
dingungen täglich zu werfaufen und eriheilt nähere Aus · 
funft hierüber Chriſt. Heine. Geyer, Kommilfionär 

L 875a. am Hallplap. 

€3 werden für bie Dauer tortmwäbrend per Woche 
40-60 Pfund guter Butter zu faufen gefucht. Offer 
ten mit Preisangabe unter Chiffte G. H. Pr. 100 
beiorgt die Exp. d. Bi. 


Ladnerin⸗Geſuch. 

Eine tüdtige Ladnetin, welche ein Spezereigeſchäft 
feibAftändig führen kann, wird ſogleich oder jür's Ziel 
nad) auswärts geſucht. Maria Büttner, Burcau 
Bindergaſſe 559, 

Ein Geſanghuch n Ihwarzen Sammt gebunden, ift 
verloren worben; ber rebliche Finder wirb gebeten, es 
gegen gute Etlenntlichleit in I. Ne, 3 Hörmannsgäßchen 
abzugeben. i 

Ein goldener Sienelring mit J. B, grabirt, ift 
verloren. Der redliche Meberbringer erhält eine gute 
| Belohnung. Gontumaggartın Ar. 7. 
| m 24, Dejember mprde ein Bund fleiner 





| 








tüßler 





— augefichert werden. 
riedrih Hoffmann den fer Otto verforen,. Man bittet, bemfeiben in ber Exp. ds. Bis, _ 
2 * Sam ‚Zoom: ——— | genen Belohnung ebyugeben. 
Ausvberka nf | Ein großer, mollägeftreifter Hund il zugelaufen ; 
of in db grad bon Leinen umb ShirfingReften bei berfelbe lann gegen Futtergeld und Einrüdungsgebühr * 
zum neuen Jahre eine Mille Verehrerin ©. B. | Gebr. Ehlofftein, Bindergaffe. | abgeholt werben, Nr. 976 Rarthäufergaffe, 
Drud der W, Fümmel’fchen Officin in Nürnberg, — Expeditiens · Lolal 8 Nr, 544 am Ratthaus. . N 
⸗ Digitized by GGOSIE 
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J XXXVI. Jahrgang. (Bof + Ausgabe.) 
Li bildunga, 
Dre Srünf. Kurier 
+ eridieint täglich, 
— Bl u €i ———— 
J4 
eamlet m 
nen. | Worfelungen ar. 
du Ente, Gi Nürnberg, 3. Januar 1869. (Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Murier.) 
olide Ronftcuftien 
b bie naryügfiäflen Bere ale 3 Vort a H Bwalın er h Fe all — Tee zu Basel ; * Jäger'sche Bucb- u. Landkarteu-Handlı 
h jeben Beiiehi i \ Ina — i 5 
ade Si — | Moniag, den 4. Januar, Titus Inc a, ar A —— 
* Aus t Squlgeſet.) Bolten | Mei berd wäre, feine Stimme dagegen zu er» 
—— die ee ie Mile One fo ah Be eben, um Damit zu bemeifen, ba man im birafeiigen 
— Geiftlicpfeit alles VDidenche dagegen einzumenben Bayern ebemfomohl, als im jemjeitigen, Aräfte unter der 
5 herr findet einen höheren MWilbungtfland umbo —** Landbbendfferung befizt, die die Jatereſſen der Gemein 
ja fogar feäblig für Gaule und Sehrer ; Be ben gebührend zu vertreten umb zu wahren wiſſen 
ibert, lungen die Sehrer was jeber Stand hat, wai Ger Ein Bauer mb Gemeinbevorftcher. 
h ni. — a ne 3 alle am öffentlichen Leben bes — — 
ili ft oder i = 
ung in ua ch I rethe Genua eh (dm bei Deutialanmd. 
der Hand, zu behaupten, daß die ee nicht bie Münden, 30. De. Um bem zahlreichen Income 
nöthige Bildung beſihen, ſich felbft zu Bleibt | venjengen beim Zramsport von Siräflingen abzuhelfen, 
für 1969, diefer Zuſtand fo fort und fort, dam mag der Teufel | folen demnächfl eigene Zellenmagen eingerichtet werben. 
ter, Garlenlande, | Schulmeifter fein. — Wiewohlmun fein Smweifel ift, daß recht | Diefelbem werben am beftimmmten Tagen auf einer Linie 
Zuitung, Momm- | viele Lehrer ich meben der Progis ein recht gründliches und | derfehren und die betreffenden Tronäporie übernehmen, 
Aiturn tüdptiges Wiffen angeeignet, jo wollen wir gerade jept | Das Wagemgejlell li die Bahnbireftionen, ben 
Ni) wieder unjere Stimmen nad) befferer Bildung ber Lehrer | ſichern, in Jellen geiheiten, WBagentaften wird ber 
erheben, weil wir fie ganz allgemein im Vehrerflande | Staat herſtellen. — Die Einführung der Franlocou- 
em Wege lirfem verte erhält eine bis zum 15. Januar, 


pocität der Mittelpartei in Münden , 


1 Dr. Wülfert, der U leben, nur ein 
Ihr! tücptiger —* eine pie hat Fe wit, 
EX wie Die Mögeorbaete Dr. Birom im preufifcpen Unter- 
yeditiom terhaufe, verlangen, „daß jeber Menſch an dem pofitiven 

St. Gel Wiffen feiner Zeit Antheil nehme," Die Oxthobogie 
* und Sierardjie, in deren Händen unfere Sehrexbiltunge- 
2. anftalten zur Zeit liegen, fordern Glauben, blinden 
Hallen and Bee | Glauben, fein Wilfen. Diejer Hub der Bil- 
ah meine | dung muß bejeitigt, im — müjjen bie 
vasjeihe auf im | Grundlinien einer befferen Lebrerbilbumg, wie 
e der hohen vVe | ir fie zum Orfteren im diefen Blättern gezeichnet, 
well au —— werben, = bisher aber umfered Wiffens 
Interefim vom " en if. — „Es ben 
ateriefler hafch ———— * F im Pen 


' Bilfen und Unwiſſenheit mit unterliegen, vorher bie 
wogenmm Prien * Breite des Wiſſent catgegengebeacht werben “ 
Birchow). Die Fortfepritispartei hat hier, trof d. Hofe 





ande! 1x (Der Beulen.) Der Eirhourf des 
er neuen Sculgefe h bereit i "Jerhäctten IV. Aus: 
mich! | Kaug der Mamaer Der —— erh ger 


je Zink, | der tet. 102 betfelben mad) der Regierungtvorlage an 
genommen worden, wornach im bicsjeitigen Bayern im 


« Züden : . 

Br den Ortsfgullommifftonen die Ortsgeifllichen ben Vorſi 
oh! — aus dem Grunde zu führen ——2* nach den Fa 
er —* er Neger ** Mitglieder hiezu 

nicht qualifigiet inen. ierin liegt aber eine jo 
ı Beafahn. _ ——— und Zurüdfepung fämantlicher 





Gemeindevorficher und Fünftigen Würgermeifter, daß 
man feine Stimme dagegen erheben muß. Denn wih« 
rend umnfere neuere Gejepgebung die Gemeindebehörden 
zur Leitung und Führung bon wichtigen Amtshand - 

— lungen, 3 B. Bornahme und Leltung ber Zollparlar 
Bermanbien, | yentswahlen, des Wihrerjapgefhäftes, Protofolaufnagme 
und Inftewirung von Heimaths ⸗ und Vetehelichungs · 
geſuchen, zur Herbeiſchaffung der Mittel, welche zur 
Aufbeſſerung der Sculftellen nothwoendig find u. ſ. im. 
als quwalifipiet erfläst, wird ihmen hier diefe Dnalifife- 
tion abgeſprochen, obgleich die Schule als eine reine 
Gemeindeanftalt geſehlich erllärt if. — Dah jeder 
5. verminftige Gemeindevorfteher dem Ortöpfarrer bei dem 
Berathungen der Schullommiffion bie gebüßrende Be« 
' rädfichtigung zu Theil werben läft, ift gewiß nicht zu 
n, 3 Rüden | bezweifeln; daß aber der Ortäpfarrer deswegen ben 





teiflen möchten, teil wir, wie eine hervortagende as 
Siaatdamwal 


ränkifcher Kurier. == 











weil die adthigen Worräthe bit zum I, Januar nicht 
fertig wurden. (W. 3.) 

Darmjtabt, 30. Dez. Im „Pfäl, Pur,“ wird 
vom bier erzählt: „Mor etwa Jahreöfrift murben bie 
Berfiandsrahlen in bem hiefigen Beamten» und MUust · 
Eafino ber vereinigten Gefellihaft gehalten, Der da ⸗ 
malige —— dv, Gr. gab — Offigieren, 
Mitgli ber Geſellſchaft waretı, Dienftwege auf, 
deu —— Hügel, deſſen Wiederwahl in 
dem Vorſtand befämpfi wurde, zu wählen. Troß dieſer 
eigenthämlichen Anwendung der militärifgen Dizciplin 
fiel Hr. Hügel durch. Seht ergibt fh, daß Hr. v. Br. 
ohne —— und zu niebrigerem Zinkfuß 
hödft bedeutende Unteihen durch bie von Hrn, { 
geleitete Rentemanftalt erhalten hatte und Sr, T 
bei dem hiermit betriebenen Gpefulationen beiheiligt ge · 
weſen fein fol. Hr. d. Gr, aber iſt inzwiſchen in 

ige des Konfliktes mit Preußen umter Rang« und 

töwecbefierung in Dispowibifität getreten.” 

Branffurt, 1. Jan. (Ausnüßung ber Ars 
beitsfraft.) Ein t. der reger Bahn, 
deffen Nachlaſſigleit (er Hatte unterlaflen, die 
dor Ankunft des Zuge zu fließen) Urfade war, daß 
in ber Macht des 23.24. Ollober eim Gefährte vom 
Bahnzuge überfahren und bie beiben Pferde desſelben 
getodiet wurden, während ber Kuecht glüdlicdhermeihe 
unbeidhäbigt blieb, wurde zu 14 Zagen iß der» 
urtheilt und zugleih zur ſerntren Beichäftigung im 
Eiſenbahn · und Zelegraphendienite für unfähig erflärt, 
Strafmindernb ftand ihm dabei zu Seite, daß er (bei 
einem Gehalt von monatlich 24 fl.) täglich 21 Shinden 
im Dienft land und nur ale 10 Tage abgelöst wurde. 
Ronftatirt wurde dabei zugleich, daf die Nacht nebelig 
und regmerif, ber Bähnübergang aber micht beleuchtet 
war, weil — die Bahnbireltion das Det fparen wollte. 


Oeltreiifdy -ungarifhhe Monarchie. 

Peſt h, 28. De Der Eomitatsausichuf vom Debecs 
hat beſchloſſen, den Stuhlrichter eines zum Bezirfe ge- 
"börigen Dorfes won feinem Amte zu eniheben, in Ane 
tlageſtand zu verjeßen und für immer von Bellelbung 
eined Amts amtzufclichen, teil derfelbe ein des Dieb« 
ſtahls (noch dazu mit Untecht) beſchuldigtes Mäbdhen 
in darbariſcher Weiſe zum Geftänbniß zu bringen ge 


Frantreid. 


| fait Hate 


ums. 3, 


ale Anden Be 


au Ihe, beredmet 


Sonntag: Enoch. 


und @. I. Danube Clo. 


du. d, Aunonos Faucher, Ladtie, Bullier & Co. in Paria. 


bie Gelder, melde fie herausgeben wollten, jebenfalls 
zu gering, Zum meniaften follte doch dad Geſellſchafis 
Kapital, 120 Millionen, wieder vollämdig gemacht 
erben. 
Großbritannien. 

London, 30. Der Die meue Negierung macht 
mit ihrem Grjpansihfgfien Ernfl. Eine große Anzahl 
von Memtern und Aemtchen, welche ſich entbehrlich zeige 
tem, ſolles in nöchſtet Zeit abgeſchafft werden. Auch 
das vom dem verftorbenen Bruder des Erpremiers bee 
Ueldele Amt beim Nevenuen- Departement bat im biefem 
feinen lehten Inhaber gehabt. . 

5 London, 31. 2er Das Parlament wird bei 
feinem Zufammenteitt am 16, Febtuar mit einer Throme 
tebe eröffnet werden, — Das neue Haus ber Öemeinen 
hat kaum ein Alter vom drei Moden erreicht, und ſchen 
bat es deci feiner Mitglieder durch den Tod werloren: 
Kapitän Ealeraft für Wareham, Thomas Gredley fir 
Süd · Derbſhire und Rabitän Speirs fir RNenſtewſhire. 
Das Haus ber Lotds Hat in dem heute zu Ende gehen« 
den Jahr nicht weniger als 24 geifiliche umb weltliche 
Paits durch den Tod verloren. 


Schweden und Norwegen. 

Stodholm, 27. Dez. Zu Nerite ift unter bem 
Vorſih bes Reichhtagemannes Clof Yorfion eine Bolts« 
verjommlung abgehalten worden. Es wurde bie 
Einrei einer Petition an den Abnig beſchloſſen, 
dahin zielend: 1) vollfommene Religiomäfreibeit und 
gleiches Stimmrecht bei allen öffentfidgen Wahlen; 2) 
Einziebumg ber ganzen eingetheilten Armee und Ein 
führung der aligemeinen Wehrpflicht; 3) Verlauf des 
jämmtlihen der Krone gehörenden Bauerngurs und 
Verwendung bed auf dieje Meile erzielten Geldes par 
Kilgung der Stantelhuld; 4) gleichmäßige Beſteuerung 
aller Ländereien; 5) Einſchran der Vermaltumgs« 
ämter und 6) Verbefferung des Volfsfculunterrichtes, 
namentlich Errichtung einer Vollehzochſchule in jedem 
Kirdfpiele. (H. €.) 

zZürtei. 

Konflantinopel, 1. Jan. Die „Zurquie* bet · 
öffenslicht die Antwort auf die ihr Ullimanemn Airüde 
weiſende griechiſche Note. Die Antwott begimmt mit 
der Erklärung, daß fein Staat jolange, wie die Pforte 
dies geihan habe, einen mit guten nachbarlichen Be« 
siehungen unvereinbaren Stand der Dinge hingenommen 
hätte, umb prüft jobann bie verſchledenen Punkte des 
Ultimatums. Bezüglich der Banden von Freiwilligen 
fei bie. Antwort der griechiſchen Negierung, dab die 
Verfaflungeverkältmiffe ein Einſchreiten nicht geftatien, 
unzuläifig, bean dan würde feinerlei Sicherheit mehr 
zwifdien Nachbarftaaten im Frieden befichen.. Dies 
bieße Aufbebung bes Bolterrechts. Lchrigens würden 
die griedlhen Gefepe die Beftrafung folder Vergehen 
geftatten, wenn bie Wegierumg wolle, ba Art. 127 des 
Strafgefeges diejenigen mit Tod bebrohe, welche ohne 
Meifung oder Erlaubrik der Regierung Soldaten an« 
werben. Die gricchiſche Regierung. rühme ſich des den 
Infurgenten gewährten Schahes und der den lretiſchen 
Flüdtlingen gegebenen Erlaubnif; der Seimtehr. Man 
wife aber, dafi die Mbreife ber Icpteren nr nächtlicher 
Meile flattfinden fonnte, und bak fie häufig gewalt« 
thatig gehindert wide. Die Antwort weist bie 
fi über Gränzangriffe befcpiwerenden Nrgumente 
bes griediien Dlinifters zurüd. Gin Angriff 
fei cher Griechenland vorzumerfen. Bezüglich der 
Ausweifung griech. Unterthanen vom türfiichen Gebiete 
wird bie Wothwenbigfeit durch die Rolle nachgewieſen, 
welche jene übernahmen, bie eine hochhetzige Gajl» 
ſteundſchaft gemoffen, feibe aber bemupien, um einen 
feinbjeligen Wiberfland zu organifiren. Tie „Turquie“ 
flieht mit den Worten: die Pforte anttonrtete auf 
bie griechiſche Note Europa’s wegen, Wenn fie nur 
Leſet vom Geſchehniſſen auf dem laufenden zu erkalten 
Bätte, würde fie dieſe pwiſchen ifrem Stillfehtseigen und 
ber gtiechiſchen Note uriheilen laſſen. 





Lehteres iſt über dieſet Stelle geſchloſſen und dient zugleich 













en am past, | Borfih führen foll, weil bie übrigen vigie ber 
Seit nd He | Schulfommiffion als micht qualifigiet erſcheinen, iſt eim Paris, 29, Dez. Die Minifter Rouher, Magne 
auch u j —— Armutpäzeugnif für unſere Landbevölferung im | und Buitry haben jept ihr Gutachten in der Angelegen- 
yünftign Ber | biesfeitigen Bayern umd eim Notbruf, daß ed enblich ein - heit des Credit Mobilier und der Socieis Immobiliöre 
ı nähere Aut · \mat beſſet werben muß mit unſerm Bollsſchulweſen. abgegeben umb ſich wegen ber Hohen Einregiftrirungsge- 
Rommiffiemöt Dieſe Berdächtigungen in den Schulgejepentwurf hätte | büßren, die enifiehen werden, gegen eine Fuſion ber 
Inia}. ‚der verftärfte AV. Nusfhuß der Kammer der Abgeord» | beiden Geſellſchaften ausgeſprochen. Die Pereire umb 
5 per Binde seten zucletmeifen ſollen, Aatt daß er fie durd Un | Eonforten haben belammtlidh 36 Millionen geboten, 
int. Offer · nahme des Art, 102 nad dem Wegierumgsertiwirfe | tern man fie im Zutunft umbeläftigt laffen mil, eh 
1. Re. 100  aboptirie. Hoffentlich werden ſich bei dem Kammerver« | men bie Atnonäte das MAnerbieten an, fo mirb der 
4 zulungen über das neue Schulgefeg Abgeorbnete fin- | Credit Mobilier 16 und die Immobifiere 20 Millionen 
— 1, melde dieſen ungegründeten Vorwurf gebührend | erhalten. Bei den ungeheuten Summen, welche bie 
— uchten und nirũcweiſen werben, zubem mehrere Ge» | früheren Direftoren des Credit Mobilier beſihen, find 
gerript — 
ur) Se np (Eine Borrigtung gegen Dampffeffel» Explofionen.) Die „Nem- | außeifernen Nohres. 
1, Sursı Morker Handelt Zeitung” berichtet über folgende neue Erfindungen: „Die Utſache 
——— Der meiften Dampfteffel-Explofionen ift Mangel am Mailer, oder wenigftend das zu | auf den norkerbejchriebenen Bentilfig paßt. 
ehuxden, M Hier Ginfen des Wofferfpiegels im Keſſel. Gewöhnlich; find unter anderen Upparaten | nad; durchdohrt und 
gebeten, 48 jenamnte Probirhähne angebradyt, von denen ber obere flet6 Dampf, die beiden | feben, fo dab, 
nndgäßhen  ihtecen Mailer auslaffen follen, fobatb fie geöffnet werben; gibt der unterfte Dampf, 
- dit ga wenig Waller im Seffel und Gefahr vorhanden. Aber man muß eben 
vanıen, M Hahn erft auſdtehen, mm das zu erfahren, und auferbem muß dies äfters ge« | folgendes: 
eine gutt Sen, um wicht bie rechte Zeit zu berpaffen. Zur Vermeidung dieſer Mebeiflände 
" DB. Ridards einen Apparat Lonftrwirt, der ganz felbfttkätig arbeitet und im 
— Augenblide, wo das Waſſer dem tiefflen zulaſſigen Stand erreicht hat, einen 
2. Bis, m Pfiff ertönen laßt, fo daß der Seffelwärter micht allein gerufen, ſondern aud) 


Borgejepten auf feine Radläffigkeit aufmerkjam gemacht werben. Der Apparal 


— aus einem Fangen, ſentrechten gufeifermen, an zwei gegenfiber liegenden Seiten 
aegeduht Theit aufgeſchnitienen Rohre, weldes durch ein Vetbiudumgẽrohr mit dem aus 

Seffel beruprragenben Nobetheil des umterften Probirkabnes verbumden if, und 
— 


Das obere Ende bes Rohres ift 
e geehrter Benip 9 Berrifg gie and gie in den oem Kiel de 


5 Theil ein Meſſingrohr jo eingeſchraubt ift, daß basjelbe eine Ver · 
bildet. 


‚> 


dazu, den Schraubenftiel eines Ventils aufzunehmen, welches nad unten hängt und 
Diefer Suft ii wieberum der LDnge 
mit einer Geitendffeung oberhalb des Ventilfihes wer- 
fobalb Dampf dur Das Ventil firdmi, Dderfelbe durch dieſe 
Seitendffuung und den Stiel des Vemils nad oben im eine dort an bem 
eiferwen Hohe befeftigte Bike treten dann. Das Epiel des. Apparots iſt umm 
So lange Waller über dem unterflen Vrobierhahn flieht, in das 
Meſſingroht mit Waſſer gefüllt, das feinen Ausweg bat, da der Bentilfig dicht aufs 
Ventil jchlieht umd durch feine große Entfernung vom ſteſſel falt bleibt. Sobald 
dad Waſſet im ſteſſel bis umter den Probithahn fintt, fällt basfelbe aus bem 
Meiftngroße im den Keſſel zurüd und wird durch Dampf erſeht, der in jedem fall 
heißer als firdendes Waller iſt und das Meffingrohe augenbliccuch ebenfalls erhigt 
Dadurch wird diefes aber verlängert und muß ſich da basımtere Ende unbewegſich 
befefligt IM mit feinem oberen Ende, bem Ventilfige, von dem ebenfalls anbeweg · 
lichen Ventile entfernen unb dem Dampf den Zutritt zur Pfeife geftalten. So lange 
die zum Apparat führenden Rohre nicht verftopft find, muß ein zu niebriger Wafler« 
— FE ae ee ee IE ſich ber Apparat außerdem 
durch feine große Einfagfeit. 








en 
jegraphische Depesch 
= 35 Auihentifcherfeit verlautet, 
ie 9, Yanuar wienmebe 
The Nesjahrerebe gilt allgemein 


taillongchefs b 

149 get 
wer 

— *—6 Auf Dermlitelung 

u en nee na: bb der Diplomatie 

Begiehungen in europäifgen Häfen Frachten einnahmen, 

diefe in türfifden Häfen auszuladen, 


eftatiele die Pforte allen | 


Berlobte. 
Füberreuffer, 
bauer. 


























Bermiihties 
* (Aflerlei.) Ber Privatbogent der Chemie af 
pe Ziig, Dr. €, Piccard murde als 


„Ürance* 
7 Meilen 


umd ausgeplündert halten) dur ein el 
—* ergo Biilany Gmitk“, —— * & 
her Basen war, aus dem Gefängnifie geholt 


. a 
enberg, . Beim bi Bezirte- 
m Montag, we Er Bormite 
&. Wlertein Dahl“ wege 

. Bierlein et m 

der Diihanblung; deigl. der Tebigen 9. 
wegen Ucbertretunng der Poligeiaufficht; 
toll] B. Schneider toegen 
; beögl. des Taglöhners 


soegen geiwerbänd Unzucht; 
D. Stieglik von Malerädsr! 








deögl, der Di 


Ägen Urmenpflegfehafttratgeh werben dom 4. Yan. d 
Srjüßrigen Defizits und io ner 
flitbeiträge zur Urmentaffe 


—* 
gr 

er dem — 
Er wer in 
Km mb —2** 
ein Bürger im beiten 


befindlichen $ 





Doltäwirthihaft, Handel u. Derkchr. 
(Monatliche Durdfänitispreife des Nürn- 
berger Hofenmarkies jeit Mugufl 1866.) 1866: 
Yng. 64— 74, Sept, 85— 93, Oft, 90-104, Nov. 
100-110, De. 115—123 fl, 1867: Jan. 119 bis 
131, Febt. 111— 120, März 111— 120, April 112 
His 119, Mai 110— 116, Aug. 110— 121, Sept. 
64— 71, OM.47—59, Nov. 41-51, Dey, 3545 fl. 
1868: Ian. 29—47, Febr. 28—42, Mir 27-85, 
April 27—35, Mei 28—35, Juli 50, Aug, 60-70, 
Sept. 80-48, Dit. 21-35, Non 14—24, De 
17—26 fl. (A. 9.3.) 


en 
Berontwortlider Redakteur: Vaptla Kım or. 
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Anzeigen. 


Klare Dümm, 
Gbuarb Lang, 








Modemie —— 
oberen 


2. Yan. Laut Nusfcpreibend des hie⸗ 
1) 
| 





| 
| 








9. 
— 
Zraner: !inzeige. ö 
N ndien, Freunden und Ger 
a vi Vamierztide Natrldl, rap u... 7 N 
mac) inen gelallen bat, anjere innöglinelie te Wadtıie, 
Tegter, Schwerlier, Tanıe und Parbaıt, 
Frau Magdalena Bogelfang, 
geberne Riftait, i 
merem Briten von 
rd ae —5 —e —— tonnir, 
wird umfern gtoren Ehmerz nt wilrbigen willen und 
u. “ichranernde uden Sinterbliebenen. 
Die Beortigung inter Mom Magucdtiag 2 Uhr 
x vom Beldenbaufe a, auf dem St, Peter Mat, 
TERRA: ABI ZEHFLLHFLELFLRN 
Die Gonvertirung der öftreidif—hen Stantsjhuld 
beginnt mit bem heutigen Tage, — Umlauſch 
der Obligationen —* ich 
ganz koſtenfrei. 
Nürnberg, den 1. Januar 1869. 
Mayer Kohn. 
foosankauf-Grfelfgaft Elpis. 
Zur ftatutenmäßigen Generalverfommlung am 
den 9. Januar, Abends 8 Uhr, im 
olale ber Fran Schultheiß im Hörmanns: 
üben ladet die Mitglieder ein der Borktand, 
rholung. 
Dlontag, den 4. Jan., Produftion. 
Der Borftand, 
Aechte 
Dreödener Hand- 
Nähmaschinen 
größeren und Heineren 
b Formals, 
* Bee» ernpfehle ſolche wegen ihrer 
Eee fehferlofen Yeiftungen unter 
arantie pu den bilfioften Preifm, 
Bean Seibert, Bindergafle 911. 








£ r = 
Glycerin-Wasser, 
(Hopf-Wafhwafler),, 
= das Glas 9 und 18 Ir., 
bejeitigt die Schuppen und Schiefern der 
Kopfhaut, ftärkt die Haarwurgeln, und eiör- 
dert den Wachsſhum der Haart. 
Wunderlichs Parfumeriefabrit. 


Prämien- Anleihe der 
_ Stadt Neapel. 
— (Erfte Ziehung am 9. Jannar) — 
fngeibeilt in Obligationen zu Free. 150 


mit Fte. J — p-.a. Sinjen und mit Gewinnen bon 
Fes. 100,000, 70,000, 50,000,40,000 
= mit Anzahlung vor U. 20 der Stüid — 
oder voll eindezahlle zum Subferiptions: 
Preis von Fre. 120 bei 

Gebrüder Sehmiätt ıı Nürnberg. 
= Ansführlige PVrofpeste gratis, 





— co onia. 

afche Feuer-Derficherungs-Wefellfche 

Grund-Stapital u. Rejerven 8 —8 —— 
Diebe im Jahre 1839 begründete uud dermöge 

Alerhöder Entfchliehung zum Gejchäftäbetriche in Bayern 

zugelaffene Gefellſchaſt verfichert bemegliche Gegenftände 

jeder Art gegen feuer» und Blikjdaden, und zwar zu 

mäßigen, feflen Prämienfägen, 
Zur Entgegennahme von Verficherungs-Anträgen, 

ſowie zu jeber nägeren Hustanft empfiehlt ſich 
Niüenberg, den 1. Jan. 1869, 

Max Quehl, WarinBoritadt. 


Gutfipende Herrendhemifetten, avaliere oder 
Meine Ehemifetten in 14 Hnleweiten, in Stehr 
und Umleglragen in verfdiebemen Fallenlagen, 
Epemifeiten zum Binden mit umb"ohne Kragen, 
dom bitem Stoffe, welche durch Stärken mad 
Bügeln wicht fo angegriffen werden Tönnen. 

I. Erlenbad) an der Mufeumshrüde, 


















‚wer Yadirerinnen, anf magnetifhe Spielmwaaren 
geübt, finden gegen guten Lohn bauernde Befdäftigung, 


und gefällige Form. 
für den 


Grover 


ſewie ääte Dresdener Hand-Näl 





Vollſtandige Garantie. Unterricht gratis, 










Sim 
Amerikanifche Näh- 
280,000 im Gebrauch. 


, Dieſe Maſchinen zeichnen ſich aus dur 
' flicität umd Haltbarkeit ber Nähte, 


. ' Familien- 
ba fie nicht allein mit jedem Faden 
4 Stoff mit Peichtigfeit mähen, Mit jeder Maidh 

gratiß. Ferner empfehle ich noch meine 
Backer-, 
Wilsen-, Cylinder- 


Clemens Mäller. 


Stipendien- Fond 


Päusikalischen Vereins, 

Die Zinfen aus vorjtehendem Fond, welchet be» 
gründet iſt aus bisher eingegangenen Entroͤe Geldern 
von Nihtmitgliedern und freiwilligen Gaben von Mit« 
gliedern des Vereins bei Produftionen in ber Rofenau, 
find zu Stipendien für ſolche Muſittalente befiimmt, 
weiche geborene Nürnberger find, und bei Dürftigteit 
die Befähigung befigen, eine höhere muſilalijche Bildungs: 
anftalt zu beſuchen, mas bei der Bewerbung durch Beug: 
niffe aachgewieſen werden muß. 

Durch die Irkte Generalverfammiung wurbe das 
Stipendium für das Taufende Jahr auf fl. 50 feitge- 
flellt umd werben Diejenigen, welche darauf Anſpruch 
maden wollen, biemit aufgefordert, ihre Geſucht binnen 
3 Moden ſchriftlich bei dem Unterzeichneten einzu, 


Nürnberg, den 1. Januar 1869, 
W. Ghenal, innere Zaufergafie 8. 1010. 


 Ansverfanf. 
bon Peinen und Shirting-Reiten bei 


Gebr. Shlohftein , Bindergaffe. 
Untergeichnetee empfiehlt einem boben Mdel, ſowie 
verehtlichem Gefanmtpublitum ergebenft: blühende Ga- 
mellien, Hyacinthen, Zulpen, Beilden, Roſen, Primeln, 
ſehr ſchöne Firus elastica (Gummibaum), Bracenen, 
jorwie andere Blatipflanzen zu den billigften Preiſen. 
Anfertigung ber feinften Bouquets ı, vom obge 
nennten Blumen, ſowie mein reichhaltiges Lager von 
Manjheiten erlaube ich mir im gefälige Erinnerung zu 
bringen. j | 
Aufträge mach Außen werden unter forgfültiger Ver⸗ 
d nel effeftuict. 
— B. Liegel, Kunſtgärtner. 
Firma Gende, Goſtenhoſ Nr, 15. 
Ziehung am 13. Januar: 
125,000 hir. Geſammt· Gewinne. 
Hauptgewinne: T Ir, 25,000,10,000, 
000, 2000. 1000 «. x. 
Cölner Dombau-Loose 
einem Thaler per Stüd] 
bei der Haupt⸗Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bantı und Wechſelgeſchaft. 
Gef. Beftellungen exbinen uns baldigf. 
Ansführlie Profpette gratis und portofrei. 
Mieder-Verkäufer erhalten Rabatt, 
Rothendburger arg 36 hr. 
—=3 Stüh für A. J. 35h. 
Verlauf der Looſe bis zum 40. Januar. 


















Kuropäischer Hof. 
Sonntag den 3, Januar: 
Concert 
ber Ihenterfapelle unter Leitung des Eoncertmeifters 
. Neubauer, | 
Anfang 3t/, Ubr. Entröe 12 fr. & Perſon. 


Unte &änsemännchen. | 


Andgezeichtele Pappenheimer bunfle und n 
Wiener Art gebraute Berjanbibiere. 


Srader ice wirthfejaft, Arimersgäfden. 
Heute Sonntag Bock. 
Rothes Kreuz, Königsſtraße. 
Ausgtzeichnetes Erlanger 
Berfanbtibier, 


Faljnerweiger. 
Morgen Montag ben 4. Jan. it Mepeliuppe, 
wozu höflichft einladet Weiß 
Um Neujahrätog wurde von einem Dienſimad 
von der Turnhalle bis im die Jafobäftrafe eine golde 
Brode verloren. Der redliche Finder wolle fie gegen 
Erfennilihfeit in Nr. 128 Marienvorfladt zurüdbringert, 
Der am 1. Nov. v, Is, fällige norbamserifanıt 


. 







15 Dollar-Koupon Ar, 26977 wurde am 14, v. 

in der Schamäderfttaße zu Goftenhof verloren. 

Finder wolle denfelben gegen Belohnung in der 1 

Eiſenbahnbau · Seltion Nürnberg zurüdgeben, 

Stadttheater in 

Montag, den 4. Janunar. 9, Vorſtellun 

\ im 7, Abonnement. 

Robert der Zenfel. 

Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 

Opernpreije, 


cer’s 


Maſchinen. 


durch Sauberkeit der Stiche, € 
mie dutch einfach folide Fonftrufti 
icht zu behandeln und bie vorziglicft 


Gebrauch, 
arbeiten , fondern auch jeden beliebi 
ine folgen alle Hilfsap 


Howe-, \Wheele 
und Arm-Mosebinen, 
maschinen aus ber Fabrit des Herrn 


Diejelben find Te 


—— 


XXXVI. Jahrgang. 


Der Frant. Kurier 
erfchein: täglich, 
Vierieljaͤhrl Preis 
tie gan Bayern 
N. 1. dh fr. Kle tgl. 
Doftämier nehmen 
Beftellungen an, 


Nürnberg, 4. Januar 1869. 


— — — — 











(To ft = Ausgabe, 


Fränkifcher K 


(Mittelfränkifche Ititung. Aürnberger Kurier.) 


Nummer 4. 


Jaſttate finben bie 
oleunigſte u witl⸗ 
fomfleßerbreitung 
und werben hir bie 
breifpalt.Peritzeile 
ober been Maum 
zu 3 tt. betechnet. 


Montag: Titus. 


urier. 


— — — — —— ——— —— — — — — — — 
— Imerate bewrgen: Hassenstein & Vogler, Frankfurt a M. Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jihger’sche Ruch- 0. Landkarten-Handlang vod G. L. Daube & Cie. 


m Frankfurt 3/M.; E. Fort n. U. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagb}.; für Frankreich die Socidte gin. d. 








Tinstm ben 5. Antwar 


Eimrin 


M Gegen den Schulgeich-Ausihuh der 
bayriihen Abgceorbnetenfammer, 


Noch nie wohl ift ein Gejepentiwurf aus feiner erſten 
Leſung im ireffenden Ausſchuſſe jo verumnktaltet, jo in 
Beingipienfragen bertwäfiert, Kernorgegangen, wie jüngft 
der Sculgejepentwurf, Kein Wunder, daß bie zumächht 
beiheiligten Lehrer, deren vieljähriges Hoffen endlich 
theilieije befriedigt werben jollte, nur mit Kopfſchütteln 
von den Beihlüfien dieſes Ausſchuſſes laſen, — ber bie 
wohlgeneinten Vorſchlage der Lönigl. Stantäregierung 
unbeachtenb, — bie pefuniären und ozialen Brchältniffe 
der Lehrer beim Alten lich, ja fie theilweiſe entſchieden 
verſchlechterte. Noch ift es micht zu Spät! Denn num 
it es an der Rommer, diefe Beſchlüſſe zu fanktionixen 
ober zu verwerfen und dafüt auf die Beſtimmuugen 
dei Regierungsentwurfs zurüdzugreifen. Wir zweifeln 
feinen Augendlick, dafı Leßleres geſchiehhtt, und daß bar 
durch vor dem ganzen Lande dofumentirt wird, dafı es 
im Sinne ber Mehrheit des baperijchen Voltes ift, bie 
Aubſichten der Lehrer der vaterländiſchen Jugend auf 
BVerbefferung ihrer bdermaligen Lage nicht länger zu 
trüben und micht moch mehr zu gefahrden. Wber an 
den Lehrern iſt es, das zu them, mas fie bisher im 
allen Eingaben unterlaffen baden. Sie müflen mun bie 
Frage ihrer leiblichen und ſozialen Erifteny in den Bor« 
bergrumd ftellen und ficherlih fein Billigbenfender im 
Volle wird deßwegen einen Stein auf fie werfen. 

Somohl- die Delegirten ber einzelnen Be— 
zirfälchrervereine Mittelfrantens, melde am 
28. Dry, in Nürnberg verfammelt waren, mie auch 
die Mitglieder des Geſammtausſchuſſes bes 
baheriſchen Lehrernereins haben es über 
nommen, in kurzen, wohlmotivinten Eingaben auf Die 
vielen Härten, welche der Entwurf erft durch den Aus - 
fAuß erhalten Hat, nod einmal aufmerffjam zu machen. 
Unferes Willen find es folgende Artifel, um bie et 
fi) dabei zunachſt handelt: 

Art, 58 beftimmt, daß in Meinen Gemeinden, beren 
deraföuittficge Schtierzaht 25 midt überfteigl, das 





Anfangsgehalt des Lehrers auf 850 fl. feitgefeht werde. | 


Wenn beachtet wird, baf der Lehrer am einer ſolchen 


Stelle bie gleichen Hoften für feine Ausbildung batie, N 
daß ex mit anberm Lehrern gleiche pehmiäre und fon« | 


flige Verpflichtungen hat, daß er oft auf Jahre hinaus 
auf einem ſoichen Peflen zu verbleiben hat, der bas zur 


Eriftenz einer Yamifie abfolut nothwendige Einkommen | 


möcht bat, daß bie Preife der gemöhnlichften Lebenäbe- 


bürfniffe in gang feinen Orten meift ebenfo find, tie | 


in größeren, und daß ber PWebenverbienft ar ſolchen 


Stellen glei Null ift: fo erſcheint dieſe Beſtimmmg 


den Lehretn gegenüber als unbillig, ja als ungerecht. 
I bie Beitimmung aber im Interefie ber Gemeinden 
geizoffen worden, jo darf nicht vergeffen werben, daß 
Gemeinden mit geringer Einwohnerzahl oft fehr verr 
mögtic Find, und baf arme ohnehin aus andern Kafſen 
Unterflägung finden, Eine Wohlthat wird den treffen« 
ben Gemeinden burd; die geiroffene Beflimmung um 
fo weniger erwachſen, als fein Lehrer in einer jolden 
Gemeinde feinen Aufenthalt freiwillig nehmen ober ihn 
teiter verlängern wird, als eb unbedingt nöthig ift; ber 
a ea würde in ſolchen Gemeinden cin anbauern« 
ber jein, 

Art, 60 geitattel den Gemeinden, daß ba, mo das 
gejepliche Dinimalgehalt bes Lehrers überſchritten wird, 
bie Wohrungsentfhäbigung für den Lehrer ganz oder 
theifweife entzogen werde. 

Beitcht die Abficht bes Gefehes darin, den Lehtern 
allerorten ein austeichendes Einlommen zu gewähren, 
fo wird biefe Abſicht burch obige Beſtimmung ſichtrlich 
nicht erteicht. Sinb biäher einzelne Gemeinden, beſon⸗ 
ders bie größeren Stäbte Münden, Augsburg, Nürn ⸗ 
berg, Fürth sc. bezüglich der Lebrerbefoldung dem Ge: 
ſeht voramsgeeilt, fo ift das geſchehen, well man eine 
jab, daß bie Erifteng der Dehrer durch bis jeht Geges 
benes nicht bepründet wer, 
Thädigung , bie überdies noch gar midt im richtigen 
Berhältwifie Recht zu der wirklichen, namentlich bon Leb- 
—r ——— — — — — — 


. (lieber Hygiene.) Seit 1848 find im England eine Reiht von Gefegen 
in's Leben gerufen md Einrichtungen getroffen, welche für die Geſumdheit der Ber 
völferung von den mohlthätigften Folgen geweſen find. 
des Gefehes fönnen z. B. auf Provokation von 10 pot. der fieuerzahlenden Ber 
ober einer Stadt vom General Board of health Unterfuchungen über den Ge» 


Wird diefe Wohnungsent | 


Annonees Fancher, Lafitte, Bullier & Co. in Parin. 





rern größrrer Stäbte zu leiftenden Miethentfchäbigung, 
von der Beſoſdung abgerechnet; fo wirb mit der einen 
Hand genommen, was mit der andern gegeben wurde. 
Yir Hunderte vom Lehrern würde das Gefek gan iflu 
ſoriſch werben; fie würben nachher wie vorher ber 


Gnade der Gemeinden ankrimgegeben werben, und ber | 


alte Weg des Petitiontrend müßte zum Merger der Ge⸗ 


meinden und zum (el ber Lehrer immer wieder bee | 


treten werben, 

Art. 62 will bie Befolbungsverhältwiffe noch tei« 
ter herunterbrüden , infoferne er verlangt, daß fyunf« 
tionsbezüge aus anderen Dienſtesberrichtungen, wenig · 
ſtens zum Theil, 
werden. So kann es ſich Ireffen, bafı in ein und dem ⸗ 
felben Orte zwei gleich Eefolbete Lehrer ſich befinden, 
deren einer Rirchendieser iM umd als folder in Summe 
90 fl. verdient, Weil er aber fo begnadigt ift, jo wer · 
ben ihm aus lauter Gnaben 40 fi. von jeinem fauren 
Berbienft abgezogen , d. h. fie gelten als Abiclagsjab- 
lung ber Lehrerbeſoldung. Das mag geeigmei 
fein , befondere Begeifterung für bie gange Kirchen⸗ 
dienetei bernorzubringen! ! 
J 


Art. 65 gemährt den wirllichen Schulletztern, welche 


an Einer Gemeinde mit Erfolg wirken, von 5 zu 5 | 
Jahren eine Alterezulage von ZO fl. did yum Betrage | 


bon 150 fi, 


Wenn der Ausschuß in erfreuficher Weihe won dem 
Regierungsentwurf hier abweicht, indem er die Frei 
‚ fonds mit den Alterspulagen belaſten will, fo vertritt 
er ben Gemeinden gegenüber das in Wirt. 47 des Ent 
wurfs anerfannte Prinzip: der Schuldienſt if eine 


auch bem Lehrer gegenüber, der nicht ausjchliehlich einer 
emeinde, ſondern dech bem ganzen Gemeinmwefen dient. 
Die obige Beſſimmung des Ausſchuſſes lann nur zu 
Deprädangen ber Lehrer, zu Mibhelligfeiten aller Art 
Anlaß geben. Der Grund, durch eine ſolche Ber 


fühlt, wenn Auetszulagen gewährt erben, ofmehin, 
nicht aber, Tann hinweggeſchafft werben die unabweisbart 
Nothwendigleit eines Stebentauſches in vielen Föllen, 
no Famiſienverhalmiſſe, Beſchranliheit ober ungeſunde 
| Lage der Wohnung, die Beſchwerlichkteit des Dienſtes 
u. a. m. entſchieden eine Abhitfe nur auf dieſem Wege 
mboglich machen. — Was bie Höhe der Zulage aube⸗ 
| Tangt, fo ift das nom Ausſchu Gemwährte doch audı 
‘ Hinter den billigften Erwartungen jarüdgeblieben. Wird 
jo, wie es vom Ausihuk geſchehen ift, das Wirken des 





\ Lehrers bemeſſen, fo darf der Lehrerſtand irre werden 


leiftungen von Öffentlichen Boten, Briefflempdern, Bofl« 
padern, Wagemwärterägehüfen u. ſ. w. — Kann ber 
Lehrer auch im jungen Jahren Feine Kraft bebeutenb 
potenziren und manden Ausfall durch Rebenverdienft 
noch deden; fo fan man das doch nicht mehr im 
Alter, wo bie Elafticität des Geiſtes nadläßt; hier’ ift 
ed die Schule, das eigentlide Amt, der Beruf, 
moburd alle Nabrungsforgen bes Lehrers gebedt wer- 
den müflen. 

Art. 756 ſpricht von Discipfinarfirafen gegen bie 
Lehrer. Eine Entlaffang fanı verfügt werben, wenn 
der Erhrer fi eines mit der dienſtlichen Stellung ums 
verträglichen,, ummwärbigen unb jtrafbaren Berfahrene 
ſchuldig gemacht hatz auch wenn er durch eime irteli⸗ 
gidſe Handlung Aergerniz vor den Kindern gegeben 
bat x. 

Schon unterm 2, Dei 1867 Haben die Lehrer 
Bayernd in Bezug auf bat Diszipfinarverfahren die 
Bitte geftellt,, «4 mögen mad dem Vorgange mehrerer 
deutſchen Stonien, wie Gotha, Wiürtemberg ıc. im 
biefer Beziehung ſaämmtliche Beftimmungen, die für 
die Gtantöbiener gelten, auch auf bie Schullehrer Un» 
wendung finden. Anſtatt diefer billigen Bitte folge zu 
geben, ift vom Ausſchuft noch ber Paffus don einer 
| „irrreligiöfen Handlung” eingefegt worden. 

Wird diefe Beftimmung bleiben umd die Julerpre · 
tation der dehnbaren Begriffe: „unmwirbig", „ftraf« 
bar", „Irreligidd” x. den Schulbehörben überlafien, 


l 
J 
| geringer, als man anderwätts bezahlt die Dift- 
} 





— bie freilich in großem 
wünfchte erwerben, erbaften 
nit, die fi, wenn auch 


Nach den Beſſimmungen 


undheits zuſtand und die Geſundheiteverhaltniffe, überhaupt über bie Safubrität der 


Stabt angeorbnet werben, ſobald in ben lehlen ſieben Jahren mehr le 23 Dien« 
en auf 1000 jährlich im Durchſchnitte geftorben find. h 
sem einzelne Beamte bie lolalen Verhältnifſe einer Prüfung unterworfen haben, ein 
‚oenl Hoard of health gebildet und mit dem Redhte ausgeräjlet, bie erforderlichen 
Raßegeln zu ergreifen unb außjufübren, welche sur Berbefferung bet @efunbbeitäzuftandes 
öthig find. Aus derſchie dentn wi fſen chaftlichen Arbeiten ber erften Autoritäten Deutfchlanbs 
ie Pettenfoffers, Prerich®', Briefingers, Sangenbede, Virchotos, ſowie aus dem Berirhte, 


im ber berühmte Engländer John Simen über das 


2 das Parlament erfinttet bat, geht Teiker ungorifelhaft hervor, dab noch Grofies für die 
bejunbheit und zu Gunſten der langen Lebensdauer ber Stähtebersohner zu thun iA, und 
ih man nicht müde werden foll, bas Heilſame und Nottwendige fo fange in Ers 
nerung zu bringen, bit es zur Ausführung fommt. Scheue man Yiefür — für 


8” (Giftfreie Reib 
Es wird dann, made | 


nur im gleicher Dualität, 
der fabricirt werden Bi 


Gefundbeitsieien Englands 


in ben Mindeſtgehalt eingerechnet 


öffentliche Funktion; wicht aber Aut das der Husichuk | 


ſtimmung dem biöherigen Lehrerwechſel entgegenzutreten, | 


am Allem. Der Ausſchuß belohnt die Mrbeit des Lehrers | 


ſo ift die Stellung des Lehrers aufs ärgfte bebroht. 
Der Beſuch eines Wirthahauſts, bie Theilnahme an 
unſchuldigen Vergnügungen, jogar die Mitwirkung bei 
' einer gotte&bienftlichen feier einer andern _Ronfelfion 
; können Anlaßz' werden zu ben flättſten Anllagen 
rt. I15 erleidet imfoferme durch den Musfchuf 
‚ eine Abänderung, ala dieſer beftimmt: Die Kegiermg 
ernennt Bezirls⸗ Inſpeltoren, und den Zuſah des Regie 
‚ rungdentwurfs: „aus ber Reihe ber tüchtigen und 
' erfahrenen Shulmänner“, ſtreicht. 

Die hohe Staatöregierung bradste die fragliche Be» 
ftimmung wohl defigafb in Vorſchlag, um eine gründliche 
Hebung der Schule herbeizuführen, und auch Lehret mit 
der Schulaufſicht zu betrauen. Ber Beſchluß bes Anh 
ſchuſſes gibt feine Garantie bofür, daß bei Beſehung 
‘ der Imipeftorsfiellen bauptjüchlid auf praltiihe Ber 
fühigumg gefehen wird; — aber dedutch beeinträdtigt 
er überhaupt bie Beiligften Intereffen der Schule und 
be3 ganzen Lehrerſlandes. Nichts würde auf die mas 
raliſche Hebung des Lehrerfianden günftigeren Einfluß 
üben, nichts würde mehr dazu Beitragen, dem Stande 
zahlreiche und tüdtige Arüfte zum gewinnen umb vichts 
twürbe den Berufseifer mehr fördern, als bie Ausſicht 
zu einer grhobenen Stellung, melde bis jet mit Um- 
recht dem Lehrerſtande gang benemmen war. Gerechtes 
Bedenlen muß mod eniftehen gegen bie durch ben Aus⸗ 
ſchuß dem Bezirfd-Anfpeltor eingeräumte Befugnik, ben 
Vollzug feiner Anordnungen durch bie Orſeſchullommiſſton 
übertuachen zu laflen, Hiedurch würde gegen ben Beift 
bes Negierumgdenttong]s bie Kompetenz ber Orteihuls 
kommiffion erweitert und die biäßerige einfäpfige Lolal ⸗ 
Sculinipeltion tmürbe eine bieltöpfige werben. Des biß- 
‚ herige Berbältnig würde jonadh im Principe badielbe 
bleiben, und bei der praltiichen Durchführung wärben 
ner neue Uebelflände, größer und bebenflicher ala bie 
bisherigen, ſich ergeben. 

Dröchte es der hohen Kammer gefallen, ſich gegen 
biefe Hier fund gegebenen Bedenlen nicht gleichgilfig zu 
| verhalten. Sie greifem zu tief im das Wohl der Schule 
und ber Pchrer ein, ald daß vom einer allgemein befries 
digenden Lohung der Schulfrage geredet werben fan, 
ohne auch mur den billigſten Fotderungen ber Lehrer 
hinſichtſich ber Außerenm Page gerecht gewerden zu fein. 
At aber, — was wir für unmöglich halten, die Mo- 
| jorität der Kammer gefinmt wie ber Ausſchuß, fo haben 
wir mur ben Einen Wunkd: Es möge ber haben 
' Stantöregierung, die durch ihre Vorlage allen Erniet 
belundet Kat, daß es ihre darum zu thun ift, Bei der 
| Säulreform die Interefiem aller dabei beiheiligten 
toren nad Recht und Billigfeit zu wahren, gefallen, 
den Gefehentwunf zurüdzugiehen und das umvermeiblich 
' Motkivendige einftweilen auf dem Verorbumgäweg zu 
regeln, 





Deutihland. 
C. H. Münden, 2. Ian. Wie feinergeit in ber« 
ſchiedenen Blättern mehrfach erwähnt wurde, bat ber 
Alerus des Landtapitels Atting in der Diögefe Rogenb- 


bes Innern für Kirchen · und Schwlangelegenhelten eine 
unmittelbare Vorſtellung eingereicht, in welcher gegen bie 
unterm 26. Juni erlaſſene Inſttultion für die Revifion 
ber firdiihen Piründefafiionen im Allgemeinen 
Einſprache erhoben und insbeſondere ber Antrag geitellt 
I wurde, es müde für die Fatitung des Pfarrgüterer- 
trages ein geringerer Progentfak angenommen und ferner 
geftattet werben, daß „die Abſigfriſten bei bee Ein 
ſieuerung der Kapitalrenten einer Pfründe in Abzug ge 
bracht werben bürfen,” — Wie wir vernehmen, bat 
ſich dieſer Vorſtellung ingwiſchen ungefähr die Hälfte 
der Landlapitel jener Dibeeſe angeſchloſſen. Aus ar« 
deren Didzeſen aber find berartige Vorſtellungen nicht 
eingefommen, Das Suftusminifterium dat tum jüngft 
| den betreffenden Defanen eröffnen laſſen, dah ihren Bes 
ſchhwerden, ſoweit diefelben eine Abanderung der oben ⸗ 
bezeichneten Inftruktion beyweden, eine Folge nicht ge⸗ 
geben werden ſönne. Bezüglich der Struerbflichtigleil 
| ber Pirindefapitalien dagegen wurden diefelben auf bie 
im Finanz · Minifterialblatt Nr. 18 vom Jahre 1866 








das edelſte und hochſte Gut, was ber Menſch Hefipt, nämlich Gejundheit und She" 


Make beanſprucht werdenden, wenn randas don allen Bes 
und genichen will, aber auch undermeidlichen Ansgeben 
vieleicht erft mad und nach, dann aber and fider, an 


unfern Kindern md Hindeöfindern reichlich lohnen werden! — 


sündhölger.) Bor einiger Zeit Haben wir in biefem 


Dlatte der ſchwediſchen Sicher heitszünder anerfennende Erwähnung gethan. Es 
freut uns baber, heute mittheilen zu können, baf dieſelben in neueſtet Zeit auch in Batern, 
nämlich zu Oberröflau im fichtelgebirg, don Hertn K. Steimet und mar nit 


ſondern auch etwas billiger wie bie ſchwediſchen Zum . 
e Vorzüge dieſer neuen Finder beſſehen befanmtlidh im 


ibrer geringeren Feuergeſahtlichteit (indem fie fid) nut durch Reiben an dem eigens zu 
diefem Zwedt an ber Schachtel angebradjten braunen Rapierftreifen entzünden), dann 
in der Abweſenheit des Schmefels und dor Allen darin, dak der fo giftige Phosphor 
bier im einer Form zur Anwendung lomut, in weldier ihm jebe ſchadliche ins 
twirfung auf ben menfchlihen Organismud abgeht. 
Fabritationsmweife als ein willlommener, Fottſchtiti begrüßt werden, 


E84 barf daber dieſe meue 


burg im Monat Oftober bei dem I, Stantsminiflerium " 


— — ——— — Sen " 











veröffentlichte Entichliehung bom 18, Yımi 1966 ver 
twiejen, wo bereil& awsgefproden ift, unter welchen Bor« 
ausfegungen eine Abtechnung der Finjen von ſogtnann · 
ten Onusfapitafien bei ber @infteuerung der Piründe · 


tapitalien gejeglich zukäflig if. 

€. H, Münden, 2. Ian, Die nächſte Bifent- 
lihe Sihung der Rammer der Kbgeorbneten ifl 
auf Vonnerstag dern 7. Januar Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, Die Ingetorduung lautet: 1) 
und Beſchlußfaſſung über dem Antrag bes Abgeordneten 
Er. Brater und Genoſſen bie Reifegebühren der Mb 
georbweten betreffend; 2) Beratung und Veſchlußfa ffung 
über ben Antrag des Wbgeorbmeten Dr. Carl Barth, 
Abänderung einiger Behliwmungen des Jagdgeſehes ber 
treffend; 3) Beratfumg und Befchlufifaffung über die 
Anträge der Abgeorbneien Stenglein und Br. Earl 
Barth, bie Eimquartierumgd» und Borfpanndlaiten in 
Hriebenäzeiten betreffend, 4) Bortrag bed VL Ausſchuſ - 
ſes über geprüfte Anträge vom Abgtordneten und Ber 
Mlußfaffung über deren Zuläffigfeit. 

C. H. Münden, 2. Yan, (Zandesprobuften- 
und Baaren-Börje.) Gelreidbe, Walzen verlehrte 
gegen bie vorige Woche etiwas höher, da ſich nach Aus« 
wärtd obwohl mit fehe befehränfter Lionitie einige 
frage einftellte. Prima Waare fl. 18, fl. 191 ü — 
Korn, bei geringer Zufuhr ebenfalls etwas befier bezahlt 
jl. 1224, ſſ. 14. — Gerſte bleibt nach wie vor flau 
und überführt, Nur prima Sorten finden zu fl. 151%, 
f. 16 Möufer. — Safer belicht umd zu fl. 3. 48, 
6 gefucht, jebodh noch micht zum Epport. In fonftigen 

odukten und Waaren fein Umfag, obſchon bie Bürfe 
jehe beſucht war, 

C.H, Münden, 3, Ian, Im Befinden bes ſchwet 
erkrankten Generaltommanbanten von Augsburg, Gere 
rallieutenants d. Feder, iſt den meueften Nechrichten 
zufolge einige Beſſerung eingetreten. — Die Nachricht, 
das die Iimmobilieche vom der bayerijchen 
pr eg und Wechſelbank übernommen werben 
ol, entbehrt jeder Begründung. — Siaatstath b, Fi« 
fer erhielt dad Grohfreug det Michaelgotdens. — 
Der I. Ausſchuß der Abgeorbnetentammer teilt 
morgen im Betaſhang über den vom bg, Hitſchberger 
eimgebradten Antrag auf Mbänderung des Nota- 
tiatägefeped und nächſten Dinstag über den Entwurf 
des Bergnefehet. — Der Schulgeſehausſchuß wird 
die II. Lefung des Geſehea mähflen Donnerdtag Abends 
5 Uhr beginnen. — Dee ſtommandant bei Landwehr · 
(Bürgermehr-) Wegiments Augsburg, Oberft Carl 
DObermayr, bat vom König ber Belgier das Dffir 
zieräfreug bed Leopoldordend, ber Oberficeremonienmeis 
fter Earl Graf v. Moy dom König vom Portugal 
das Großfreug des Ordens von U. 2. fr. zu Billa 
Vicoſa erhalten. — Die Zahl der Docenten an der 
Mündener Universität beträgt 114. 

ı** Münden, 93, Jam Die Publikation der 
allerhöditen Verordnung bezüglid; der neuen Formaston 
der bagrifchen Armee, fowvie bejüglih der Perfanalver« 
ünderumgen in ber Belepung der höhern militärifchen 
Charge, werüber ich neulich ſchon einige Mittheilung 
machte, ift bis jeht nech nicht erfolgt, obwohl fie nad) 
urfpeiinglicer Beilinmung mod; vor Neujahr geſchehen 
folte; — mie man jet vernimmt, Toll die ſeht gefähr- 
Tide Erkranfung dee Genergl-Sommanbanten von Augs ⸗ 
burg, enerallientenanisg Max v. Feder, im Prolge 
deren dieſer Tage auch zwei ber befanntefien Hiefigen 
Herzte, d. Gietl und dv, Logbed — nad Augsburg 
berufen wurden, an biefer Vergögerumg mit Urſache fein. 

CH. Münden, 3. Jan. (Dienſtesnachtichten.) 
Die lathol. Pfarrei Regen gleichen Namens wurde bem 
Pfarrer A. Habereber in Graimet übertragen und 
genceherigt, dab die fathol, Pfarrei Gräfelfing, BA. 
Münden, von dem Erzbiihef von Münden-reifing 
bem Pfarrer N, Breit in Polgenberg verliehen werde. 

5 Münden, 8, Jan, Dem Schufichrer Gänd- 
lein zu Darttihorgaft wurde für feine 5Ojährigen trem 
und eifrig geleiftelen Dienſte die Ehrenmänge des 1. 6. 
Lubtwigderbend Derlichen. 


8 Nürnberg, 3. Jan. Abend rejerirte 
im biefigen Bürgerperein der Abgeotdnete Hr. Erämer 
über die biäßerige Ihätigfeit der Kammer und die 
Stellung der Parteien im derfelben mie zu dem linie 
ſſetiam, in gewohnter Schärfe und Klarheit. Ueber bie 
Art des Zuflandetommens des Gemeinde und bed Bürr 
gerischrgejehes, ſewie über ben Stand ber Bahnſtage, 
jomeit fie Nürnberg betrifft, dann über bas murhmahe 
Tide Schidfal des Schulgeſeges 1c. lieh ſich berfelbe in 
dreaſtiſchet Weihe aus, ie Mittdeilungen Seren 
Grämer’d liefern beider den Beweis, daß das Yand für 
die geießgeberijche Thätigleit der gegemmärtigen Kam ⸗ 
mer, die dutch fie beſchloſſenen Halbſeilen und bie von 
isrem Schulgeſe haus ſchuſſe beantragten 
bes Regierungsentwurſs wenig Urſache Set, zufrieden 
ober gar banibar zu jein. 

Nach der „Hurlör. Itg.“ werden in Bader nicht 
8, Sondern mir 4 Millionen meues Papiergeld an» 

efertigt und poat zu dem Zwede, um das im Umlauf 
Befinbiige abgenüpte Papiergeld mad) Bedarf burd) 
nene Stüde zu etſthen. 

* Auch ber Bürgermeiler Strohmeher und ber 
Soreumäprofeffor Frühe von Konſtanz erhielten durch das 
erzbiichöflie Orbinariat Verwarnungen wegen ihre 
tirchenftindlichen Verhaltens (reip. ihter Beiürwortung 
ber gemiſchten Schulen, Ichterer wohl auch wegen feines 
Ablagebriefen an die latholijchen Vereine.“) 

Darmliabt, 1. Januar. Die I, Ramer der 
Stände wird in 14 Tagen zur Beratung des Militär« 
penjionsgejepes wieder zufammentreten. — Die „Maine 
Zeitung“ erinnert ald Bereis tragilomifdger Verhoͤll ⸗ 
niſſe Meimftantlicher Dipkomatie an die Thatfarhe, bakı 
Heilen, deſſen Militãreintichtuugen Milionen often, deſſen 
Soldaten bei einem Rriege mit yranfreich kämpfen und 

ren mühe, im Wien um den Preis von 15,000 fl. 


* Gejandten (Herrn d. Gagern) unterhält, deſſen Mitte des Monats ber Gefepentiwurf über die Ein- | Musbrud findet, 


außgefprocdene Politit darin befteht, bie orientalifche ' 


Voditit Beuft's zu unterftüßen, d. 5. England in das 
Bandniß Deftreichs und Frankreicht gegen Preufen und 
das mit ihen berbundene Heſſen hineinguzichen. — Ber 
Nedalleut der „Maim-fig.”, welchet in jeinem Blatte 
dem geb, Staatsrath Frank vorwatſ, baf; deſſen Sohn 
mit Webergehung älterer Finangaccefſiſlen als Bicar die 


führung von Geſchwotnengetichten in Preßſachen 
zur Schlußberathung tommen, Ob aud eine Vorlage, 
betreffend die Aufhebung des Artifels XIV. des Con- 
cordats, zu erwarten fteht, hängt davon ab, wie der 


‚ oberjle Berichtägof in ein paar ſchwebenden Prozefien 


Hentmeifterftelle in Hofheim erhalten habe, wurde wegen | 


Ehrenlränfung zu 8 Tagen Gefängnik und 15 fi. 
Geldfirafe verurtheilt, 

geipnig, 1. Ian. Der Vorort bes Bereinätags 
deutfher Arbeiter Vereine will in Ausführung ber 
Veſchlüfſe des lepten Vereinstage zunächſt mit Gründung 
yweier großer ganz Deutſchland umfafienber Bewerbs« 

enoffenfhaften borangehen: einer Gewerbögenofien« 
daft der deutſchen Weber, Wirler, Tudje und Zeug ⸗ 
u unb Farber, und einer Bergarbeiter 

n 

— 31. nz In Regierungefreifen ficht 
man beim Schluß des Yanbtags bereits Ente Februar 
entgegen. Der Reihetag wird dann Mitte Mär; 
eröffnet werden, und unmittelbar nach befien Schluß 
das Zollparlament, 

= Berlin, 2. Ian. Die für bie Felbpoflämter flets 
ſchon im Frieden defignirten Feldpoftſetretaire find 
dor einiger Zeit aufgefordert werben, fi barüber zu 
äußern, ob fie für zulänftig einizetende Falle von 
Mobilmachung ſich auf eigene Koſten beritten machen 
wollen, ober ob fie es vorziehen, daß ihnen vom Staate 
ein Pferd geſtellt werde. — Ju Abgeorbmetenkreifen 
geht das Gerüdt, Graf Bismarck beabfihtige, das 
Zollparlament fofort nach Schluh des Landtags und 
fpäter erft den Reichstag einzuberujen. 

Dos preufiifche Generalpoftamt bat die Portofreir 
heit der Privatoereine, milden Stiftungen ıc., mit Rüde 
fit auf das jeige niedrige Porto, theild ganz aufge 
hoben, theild erheblich befchräntt. 

In Berlin foll die Gründung eines offiziöken Or» 
gans der ruflilhen Regierung im Werte fein. 

Wiesbaden, 30. Deibe. Nah Minheilungen 
Berliner Blätter wirb die fönigliche Familie nächſten 
Sommer einige Zeit lang bier Aufenthalt nehmen. 

Oberlahnſtein, 30. Dejbr. (Erbauliche Zur 
Nände) Der geftrige Abend verlief (mie dem „RG. 
FR.” berichtetet wird) ruhig; Dank dem Regen, der im 
Strömen nieberflob, die feibit eine größere Glut ge 
Wit Haben würden. Tas Leben if indefieu hier gt« 
drädt. Don dem beirchfenben Geſellſchaften find alle 
Zafammenkünfte abgeſagt, um nicht Gelegenheit zur Aufe 
regung und zu Unordnumgen zu geben. Wie verlautet, 
heben ſich einzelne Trabrifgerren vom Seren Caplan 
Salve gardia-Schreiben geben lafien, damit fie nicht 
vom ihren Mrbeiterm behelligt werben, Gheflern ſoll auch 
ein Bittgefud; im der Stadt gefreift haben, Se. bifchöf- 
lichen Gnaden in aller Demuth zu erfuchen, dem ftreit» 
fühtigen Gaplan, der hier den Fritden ſchon einige 
Zeit beeinträchtiot hat, anderweitig zu verwenden. Die 
Schrift fol aber Feine genünenden Unterfcriften erbalten 
baben, weil Jedermann Bedenken trug, der Wade bes 
Gefellenvereins und der anderen Anhänger des Caplans 
ju verfallen, 

Riel, 2. Yan, Verſchiedene Zeitungen bringen 
bie Nachricht, die Rriegskhifie „Hertha" und „Medufa* 
mürden in Dienſt geftellt, um nach dem Orient yn geben. 
An umterrichteler Stelle wirb verſichert, dak hierüber 
noch feine Beſtimmung getroffen ift. 

Deſtreichiſch⸗ ungariſche Monarchie. 

Wien, 2. Jan. Heute Mittag Harb plöplih am 
der Herzlaͤhmung ber Präfident des gemeinfamen oberjten 
Nedaungshofes, Frhr. d. Hod. Im Jahr 1808 zu 
Prag von ifraelitifhen Eltern geboren, warb er Rar 
cholit, trat nach vollendeten juribijden Studien 1830 
in ben Stantsdienft, warb 1847 Regierungdraih bei der 
Generalditreltion der Eiſenbahnen, 1548 zweiter Dir 
zeftor derjelben, wurde 1849 durch Frhr. d. Brud ind 
Handelsminijterium berufen, trat 1854 als Bicepräfident 
an bie Spipe der zur Verwirklichung der bandelöpoli« 
tiſchen Plane Oeſtreichs und der dadutch bedingten Ge» 
füllgefehgebumgs+ Reformen niebergefehten Kommiſſton 
und farb als Präfident des gemeinfamen oberſten Med- 
nungshofes, Vielfeitige Verwendung fand er als Bennd- 
maquigter ber öfte, Hegierung bei Abfchlüffen handelspali« 
Hicher und internatiomafer Beriräge, Seine Muſcſtunden 
verwandte er zu literarifchen Mebeiten auf dem Bebiete ber 
Boltswirthſchaft im freihändleriichen Sinne. Bon ber 
ultramontanen Richtung, der er in religiöfer Beziehung 
früher huldigte, trat er im den legten Jahren zurid; 
nicht ohnt dafür bie Schwähnngen der Klerilalen, nor 
mentlich bezũglich feiner Abftammung zu ernten. 

Wien, 2. Yan. Nach einer Belanntmachung ber 
Stoatöfhuldendireltion beginnt die Condertirung der 
Stnatsihuld am 7, Janısar, 

Wien, 2. Januar. Das Reidsgeiehblatt publigirte 
geflern dem öftweichifch « fchtweigerifhen Grenzregulirungs« 
Ver die mewe Koncurd-Ordnung. Neuer 
dings laucht in den Mlättern die jog. Reichstanzler⸗ 
Frage auf, wonach es diene, als 0b zwijdjen dem 
Grafen Beuft und Andrafig fi ein unvereinbarer Gier 
genfag emtmidtelt habe, Man verſichert ums, daß nichts 
zu diefer Annahme beredhtigt, und es ift wohl nur bie 
leidige Senfationsfwdht, der wir biefe lournaliſtiſche Clu- 
cubration danken. Dagegen hören wir, daß das Di» 
niſttrium num immer Märfer das Bebürfniß fühlt, ſich 
einen Präfidenten zu ſchaffen, melden es jeit dem 
Austeitte des Fürſten Aurräperg enibehrt. Es ſcheint, 

als ob ſich die Stellvertreiung durd dem Grafen Taaffe 
ala anzuganglich erwieſen habe. Unter dem, was im 
Deinifterium für den Rejcherath vorbereitet wirb, dürfte 
dad Mihtigfie die Stener-Reform bleiben, für 
welche eis Thell ber Gejehentwoürfe ſchon im Abgeord⸗ 
netenkaufe eingebradgt ift umd dee andere Theil mm im 
‘ Minifterraihe verhandelt wird, Im Herrenhaufe wird 


+ 


entſcheiden wird. Findet berfelbe, daß jener Artitel 
ſchon durch das Stantsgrundgejeg aufgehoben iſt, dann 
brauchen mir ein die Aufhebung anerdnendes Geſeh 
nicht mehr und umgelehrt beftcht der Goncordats-Mre 
titel für den Gerichtäbof noch, dann müſſen wir uns 
eben noch durch ein befonderes Geſez davon befreien, 
Die Relolution des galiziſchen Landtages wird, 
tie der Czas willen will, vom Dliniflerium dem 

rathe wicht vorgelegt werden, und die galiziſchen Dep» 
firten werden daher vermuthlich ihre Anliegen im an 
derer Form im Neidsrathe zur Sprache bringen. 


{R. fr. Pr, 

Nachrichten aus Prag melden, daß wi: nk, 
nod in Wobnian etwas befanmt fei von einem räubes 
riſchen Ueberfalle auf den Fürſten Schwarzenberg. 

Agtam, 1, Jan. Ber fürich präconifiete Biſchoj 
Betrovic (Stellvertreter „des Kardinals Haulik) if, 
vom Schlage gerührt, geftorben. Der Cardinal Hau⸗ 
tif iſt bedenklich erfranft. 

shweiz. 

Bajel, 31. Dez. Die vom den „Basler Nadı: 
richten? gebrachte Anzeige, baf 250 Färber tie 
Arbeit wieder aufgenommen hätten, if unriclig. Die 
Arbeiter beharren fämmtlih bei ihrem Strife. 

Italien. 

dlorenz, 2. Januar. ° Mit dem gejtrigen Tage 
follte im ganzen Rönigreih die im höchjiten Grade mih« 
lichige Schlacht⸗ und Mahlſteuer eingeführt wer- 
ber. Nach Regitrunganachtichten aus den 23 Provingen 
ging in 12 derfelben, meiftens dem Süden angehörig, 
die Erhebung in volftändiger Ordnung ver ſich; in an« 
deren Provinzen haben jedoch Unruhen von ernflerem 
ober minder ernfierem Charakter ftattgefunden. In Game 
pengine (Provinz Reggio) machten Bauern, indem fie 
das Rathhaus angrifien, aufrühreriihe Demonitrationen, 
Der Bürgermeifier rief Eruppen herbei, welche von der 
Vollsmenge mit Steinen geworfen wurben. Die Truppen 
gaben hierauf Feutt, tödtelen 6 und verwundeten mehrere 
Auftühret. Die Anftifter des Zumults wurden ber» 
haftet. — Is mehreren Orten der Probing Udine 
waren Demonfirationen gegen die Mahlſteutt von od» 
rufen auf Deitreih Begleitet; auch bier murben zahl 
reihe Verbaftungen vorgenommen. — In einem Dorfe 
B. der Provinz Brescia, wo am 24, Dezember ber 
Simnditus die Müller zur Beſprechung der Frage ber 
jommelt hatte, ftürzte fich die erzürnte Vollsmenge auf 
den Beamten und ermorbete ihn, indem fie mit Beil« 
bieben fein Haupt vom Wumpfe trennten. — Eine 
Rogierungsbepejche vom Heutigen fagt: Die Regierung 
ift entiäloflen, dasGejeh zug Ausführung zu ringen 
und alle Betſuche, Etzeſſe herbot zuruſen, zu unterbrüden, 

Franftreid. 

Paris, 2. Jan. Die Liherts fagt: Don Carlos 
und bie Königin Jſabella Halten Beute eine Zu—⸗ 
famntentunft. 


Paris, 2, Jan. Der „Eonftitutionel” zeigt an, 
daf am 9. Januar bie Konfereny beginnen werde. Nach 
Erledigung der Formlichteiten wird der Vertreter Griechen. 
lands eingeladen werben, ben Sihungen anzuwohrnen, um 
bie erforderliche Auslunft zu geben. — Es unterliegt 
keinem Zweifel mehr, daß van jeft an alle Großmächte 
über Die drei erden Punkte einig find; ferner ift zu 
hoffen, dab in Betreff der beiden lezten Punkte eine 
befriedigende Loſung gefunden werde. — Der „Etenbarb" 
dementirt, da auf Kandia Aämpfe fhattgefunden haben. 

® Der Gejundbheitsyuflend bed Marquis de 
Mouftier Hat fih nah dem „Bauloid“ mwicder fehr 
bedeutend veriälimmert. Seit geflern liegt er im De- 
lirium, was nod jeht fortbauert, 

Prinz Napoieon wird ſich zur Micderherfteifung 
feiner Gefundheit nad; Nizza begeben. 

Nizza, 2. Januar. Prinz Karl von Preugen 
und Grmablin find heute bier eingetroffen. 

Belgien. 

Brüffel, 1. Jan. Der Appelltoſ Hat den Er« 
direltot der Geſellſchaft der Senne, Doulton, freige- 
ſprochen, meil das demſelben zur LoN gelegte Vergeben 
(Bertpeilung von Zeinfgelber auf often der Attionäre) 
nad belgiſchen Gefepen nicht ſtraſbar fri. Der Prefle, 
melde einen Teil diefer Teinfgelber erhielt, geſchah 
feiner Erwähnung. Dagegen erlitt der faiholiihe De- 
patitie de Laut eine furdpibare Niederlage; jeine gegen 
die „Dpinion" angeſtrengte Berleumduugkllage wurde 
wrücgeriehen‘, ba der Gerichtshof das Faltum, daß er 
fi von der Gefeltihaft 100,000 Frs. habe zuertheilen 
laſſen, um feinen poltifden Einfluß zu erfaufen, als 
ertwirfen erachtet, wenn er auch — ba die Sache rudh- 
bat gemorben war — die auegeworfene Summe nicht 
erhob, 

Spanien. 

Madrid, 2, Ian. Dem Angriff Gaballero’s 
auf die republilaniſch gefinnten Infurgenten in Malaga 
ping eine Proflamation desſelben voraus, in welcher er 
den Belagerungäjuftand proflamirte und den fremden 
Konſuln feine Mbficht, die Infurgenten anzugreifen, an 
gefündigt Hatte. Die freiwilligen Hatten ſich durch Be⸗ 
feftigung ber Frinitätsquartiere zum Miderfinnd vorbe- 
weitet. Während ein Telegramm die Zahl ſammtlicher 
Infurgenten auf nur 700 angibt, Täfst ein anderes 600 
derjelben zu Gefangenen gemacht worden fein, wirber er 
anderes dejelhen 400 Todte und Verwundete haben. Die 
Nacht ichten tragen fämmtlidh ben Stempel regierungs⸗ 
feitiger Färbung. Sicher iſt nur das Fine, dah die 
Weisheit der „leitenden Staatämänner* glücklich bei 
jenem Stabium der Regierungstunft angelangt ift, das 
im Belagerungszuftend und Kartetſchen feinen correlicn 


-.. 





PR” für Seren ng 
mar mewefler Facon neu amgefertigte Fräde fin — 
GSebrauch auf Ballen, Hocgeiten, Bifkten sc. zu derleihen 
Bei August Reinel, Säncikr, 

aa der Feiſchbrückt S Wr. 807, 


Neueste Muster 
fein umd orbimdr in Bau, mei, ſchwatz mb roifem 
Bein umd Elfenbein Damenjdeumd, feine Stedmabein Beitellung und garamtirt für beren äte. 







Preismed 












a mit Email, Danchettentnöpfe weiß und farbig, Zah 
8 ſtocher, licgen für Herren Paufleute zur Einfich bereit, 
* Earl Berger, Derchtiermeiler. 
= Ziefer Heller, Stantsbahnkef. 

. zu 36 %., 3 Städ 
. Hothenburger Pferdeloufe ic... 





Erpebition des Frränfifchen Kurier. 
Freche Sendungen dan 

Janasfaffee, belicat und Fräftig, Pfe, 

36 fr. (biefe Sendung gang vorzügfich), 
DEF Nimer Rodigerfte, feiner, weißer, fhöner Dune 

Ikät, Bfb. 8 fr., 

WU lngarijce große Tafel⸗Linſen, beionders ger 
ſchlachtctet Oualität, Pfd. 8 fr, x. empfiehtt 
6. ®. Branngart. 


Franten-Siwetligen, 


neue, groß und fehr ſüß, das Bid. 6 fr., 12",, Pb, 







Bandagen fo zart, da dieſelben in engflem Tricats 








Bandagen nach terfhiebemen Stellungen mit Müdenplatten, um das Rüdgret vor jedem Drud za 





Die Möbel-Fabrik 


mi 


Selen Seininger 2 

in Mainz, am Theater, in Köln, Hoditraie, 
aille auf der Ausstellung 1867 in Paris, 
empfiehlt ihre Magazine in allen Arten von Möbeln und Spiegeln, liefert ſolche auf 





Ihäpen 
ungejeen getragen werben lonnen. Brudjbandagen in 


Eberholz, Gifenbein und elaftiſchen Pelotten, Bandagen in Gummi , Die namentlich yum Baden in mare 
und faltem Waſſer zu gebrauchen ſich proftifch bewähten. Bandagen von 1 f. 18 fr. on, Gummiwaaren 
in Eule und Waiferfiffen, Urinbehälter, Stöpenforien , Leibbinden , Gummiftrümpfe , Piyfierfprißen in Detall 
und Gummi, bie meueften und praktijchſten Reipiratoren ben Seffreg empfichtt 
P. Schütz, Fleifäbrüde, 
unter der Zeitung meines Geichäftsführers 


h. Neussner. 








fl. 1., per bayer. Er. I. 7. 80., oſſeritt B 
Aruberg. Max Gräbner 
am Spitolplap. 







En gros-Sager 


bon 
Jagd: Geräthichaften r 
mpfichlt 
zur Berloofung von @ewerbsrErzeuguifien | Lefaucheur- u. Bamcafter-Batronenfälfen aler 
bes GewerbeBereind in Säweinfurt à 30 fr, era Burg * 
ee gogeräthidhaften ud Waffen aller Art, 












Otto Hammerer in 


tronen in allen Schrotgattungen für Befnucheur « 
für Vorberlabegemehre, 


Augsburg 


F * it 
ür 
Schiekmunitio 
befonders P 
Sorten und Kaliber nebſi Ladezubehör , 


und Lancafler · Hulſen jeden Ralibers, 


Otto Hammerer. 









IR beliebt wegen ihrer Eigenſchaft, die Haut 
weiß ımb glatt zu maden und bor Aufe 
fpringen und Rijfigwerben zu bewahren, 

Bunberlid’s Barfüneriefabrif, 


E Ze u 












Petroleumg 


* 














Vatent · Schwamm · Bürſten, welche allen An⸗ 
forderungen, bie man am einen Schwamm und an 
eine Mleiberbürfie ftellen kann, volfommen genügen, 
empfiehlt 4 1 fl. 45 fr., grob format à 2, 
12 fr, A. Bahnihafe. 






Sie werden im ben verſchieden 







>. vuz 


billige Beleuchtung ermöglicht. 
Ausführliche Proſpelte chen jederzeit gratis 


Biehung am 18. Januar 1869, 
per Loos 30 Fr, 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
bie Haupt: Agentur für Ober: und Mittel: 
franfen und Oberpfalz 
von Carl Bölfel, äufere Laufergaffe in Nürnberg. 
Ferner find Loofe zu haben bei 
fh ren Jean Burgfhmiet am tmaeft, 
de A. Herzog, be 
Mag Gräbner am Spitalplag, 
„ RU, Zeh'ſche Buchhandlung, Kaiferftrafe, 
in der Expedition bes Fränkiſchen Ruriers, 
Far r Fortfcritt, 
Burcan ber Erpreficompaguie, 
bei Herm Eh. Zinneder, Walchthor. 
MWieberverfäufer erhalten namhaften Rabatt, 
und werben gebelen, ſich wegen Bezugs von Loofen 
mach Mürnberg werben zu wollen, von wo aus fofor 





Petroleumgas-Anlagen umgewandelt, 






Heinrich Hirzel, tinzig (Westsir. 


empfiehlt heine allein patentberedhtigten, jersftthätig arbeitenden, völlig aefuhrlofen 


(Hirzel’s Patent) 
sur Beveitung von Beuchtgas aus Petroleumrüdftänden, rohem 
Petroleum und verwandten Stoffen 
Diefe Apparate find von ancrtlanni zwedentiprehender Ronftruftion , 
Jahren als vorzüglich bewährt und — * Verbreitung in allen Slaaten Eutopn’s, fonie iu Norbamerifa ges 

item Größen für Anlagen von 10 
eignen ſich ebenfo gut zur Beleuchtung einzelner Hebäube 


Gas von unübertroffener Leuchtkraft, welches mit angenehmer, ruhiger Flamme breunt und 


Garantie für Solibität und Peiftungsfäßigfeit gewährt. — 


und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand · und Kniegicht, Glicberreiken, Rüden und 
Gichtwatten find nur Rahabınungen. In ganzen und halben Paketen yu haben bei 


Albert Kraze, Ur. 14 
Mechaniſche Werktätte, reich affortirtes 


haben. Ziehung am 11. Janner 1869. A b Preiscourauts x. zu Befehl. 
— nn ugsburg. 
Feinfte Reismehl-Zeife, | 5 
tas Stüd 6 fr. 


4, 
gsapparate 


haben ſich bereits ſeit meßreren 


t 10-1000 und mehr Flammen geliefert, 
oder Etobliffements, wie ganzer Ortidjaften, liefern ein 
eime brillamte, ſowie 
zur Verfügung, Bei: Urbernafme von Anlogen wirb 
Auch Steinloßlengas-Anlagen werden durch mic in 





Dr. Pattison’s Gichtwatie 


das bewährtefle Heilmittel gegen Gicht und ARheumatismen aller Het, als: Gefihts», Bruft, Hals 
Alk 2: 


Lendenweh u, ſ. m. a 


Chrif Fink, 


Weifhbrüde in Nürnberg. 
I Behert:Böld 


» Guftavfteaße in Fürth, 


Tanz-Unterricht. 


Ich beehre mich hiermit die ergedere Anzeige zu machen, daß ber 
beginnt, mit ber Bitte um geneigtes Wohlwollen, ae 


neue größere Lehrtouts ben 6. Januat 
eidner, Tucerfrate 8 Nr. 1154. 
Pannenfchmiedgafte, 
Lager optifcher Artikel, 
läser 


hermometer und Aracometer 


















edalsHarfe (emaliid) 
bon ausgezeichmelem Tom, mit Lehrbuch zu verfaufen. 
TO Fl.) Näheres in der Exp. d. Bi. 


— Opern 
Journal-Lesezirkel befter Oualität von f. 5-50. Baremeter, 
“ B der (Fläffigkeitätwangen) aller Wet in größter Nusmapt, 
| €. 9. Beb'isen Buchhandlu ng fFeuerfeite, gegen gemaltfamen Einbruch fihere ——— 
nn ») Geld-u. Documenten-Schränke (& 
= Pe! . r * 7 2 —* 
et — Journale, ſheilweiſe in mehreren 2 in jeber befiebigen Möbelfagon, — — —— newefler Konſtruttion, 3 
sburger tmeine Beitung, t bewahrt bei verfchiebenen Bränden, empfiehlt zu billigen Preifen 
Er * a amilien- * Aa l er de Carl Kästner in Leipjig,. 
Gartenlanbe, eferreichirche —— —— —— Einzig uf ber Inbuftrie-Nusftellung zu Chemniß mit erſter Preis- Medaille gefrönt, 
tabatfch, feips. iliufrirte Beitung, Leipriger Moden- — Fine 
zeitung, Widardt's Make. Perl Bill Yemen | WE aschrinzmaschinen. 
magazin des Auslandes, Dentfche Momanzeitung, Die Wafhringmafginen dürften wohl nädit ben | 
Salon, Ueber Land amd Meer, Welerman's ile- Rähmafhtnen diejenigen in Hanshattungen anyusrnden» | 





den Maſchinen fein, welche ſich ſchen der meiften Wer» | 
hunger allgemeiner ungetheilter Belichtpeit 
Um biefe praftifhe Maſchine allgemeinen 


efte. 
bonnement wird auf jedes einzelne Journa, 
angenommen. Leſebedingungen billigt. 

= Leihbiblioth: k = 
fortwährend vervolftändigt durch bie beiten Erfcheimums 


| erfreuen. . 
| — pagänglich zu machen, haben wir uns felbft 
| anf deren Inbrifotion eingerichtet, und können dadurch 


gen auf dem Gebiete der beutjchen und auslänbiiden | Diejelben zu entſprechend billigen Preifen fiefern, ba» 


änli | ie für die Haltbarkeit tnferer Gummie | 
a NR EP | — nentert. Göiherbertänjen, denen wir, wenn 
| einmal im einem Orte eingeführt, ein coulantes ie» 
 Fhäft im Mudficht ſtellen lonnen, bewilllgen bei Abnahme 
von minbeftent 6 Stüf guten Rabatt. , 
Gef. Aufträge für die Weihnachtseit erbitten uns 


Belletriftit, 
den. Catalege gratis, 

DEE Zeidenden und Aranten 
ſende id) auf portofteles Verlangen unentgeltlich und 
franco die 21. Aufl. der Schrift: 


Untrüglihe Hilfe | edit früßgetig- 
- ü a ermanente Mafchinen- Ansfrlung. 
a en De —— — de « Co, 


Rheuma, Berftopfung, Hämerrhoiden, weißem Fluß, 

Vleidfuht, Rongeftionen, Hauffranfgeiten und andern 

Mebein Leidendt SHofrath Dr. Ed, Brindmeier 
in Braunſchweig. 


Ein noch jehe gut erhaltenes wortepiane, 61/, Ole 
toven, {fi zu verlaufen, 1108 Winderbutghaſſe. 





epp 


i nb orbinäre, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
— Bufichern reeller, möglichit billiger Bedienung 
"83. Beil, Teppihmachermeifter, 
L Re, 174 Oberwörthſtraße. 








Zur Ausdehnung eines feit 10 Jahren cxiſtirenden 


; Mufrativen Fabritgeſchaftes, welches einen Ruhen von 


36 pt. abmirft, wird ein thätiger Teilhaber, ber bis 
zu 20 Mille verfügen Tann, gefucht. Offerten unter 
G. A Wr. 777 an die Exp. db. BL 


Ladnerin⸗Geſuch. 

Eine Ladnerin vom angenehmen Aeußern und 
Rattlicher Figur, welche Shen im Modetsanten« 
Geſchaͤft bemmandert iſt, jedoch mur folde, wird 
geſucht. 
Zur Bucbinderei wird unter annehmbaren Bed 
gungen eim orbentlicher Junge gejudt. Näheres in der 
€. db. 3. 

















Zum provifionsweiten Berfauf von Aods 
ſalz wird für Mürnberg und nächte Um: 
gebung ein folider Mann, welchem aut: Ems 
pfehlungen zur Seite jtehen, gefucht. Nähe: 
red in der Grp. de. Bl: 












RAR 


nzeige. ER 
—— — gen Y —E Wels % 
——— — neigt Kunde, daß unſet geliebtes 


ig en 
_ Da les zu bitten 
gürh du 3%, De,em'tr aa 
Se nennen: nn, geh Seelig. 











Trauer Anzeige. 
Licben Werwantien und Freunden bringen wir 
biermat bie Schmerzlidh Nachricht won bem geſtetn 
Abeure I Uhr erielgien Sblehen mujeres lieben MM 
jünaften Aintee 


8 Georg Heinrid. 
ne Die — Guter; 
. M. Schröttel, 
Faveite Schröttel, geb. Mener. 
Tie Verrtigung nater Sonntag ben 3, Januar Vor 
mitays I Uhr auf dem Andhore zu Si. Kodus 
Batı 


— — — 
gungs:-Anzeige. — 
Tie Bierdqung des Kınted Kenni Purlde iſt wicht 


Sonmaa fombern heimte Eamdtaı Nachmittags 3 libr 
— — 
Danf—. 


Liebe 


heit 
Da 


Die Hefgebeuge Witte 


ne 


bes unerwartet babingejdiedenen 
Herrn Daniel Lunz, 
von feinem Meier und Freunde gewidmet, 
Üitten in de Mannes Ihönften Tagen 
20 ca fuſttes Sgigſai raſch Dich fort, 
nd’ gerecht find Wohl der Deinen Rlagen, 
Denen a geraubt den feiten Hort ; 
Solteft früher mod Yon binnen ark 
AB des Jahres legte Stunde Schieb ! 
= des Vlumen rajch derwehen 
ellt der Menſch der geſtern noch gebläht! — 
Du Seigäftes Reißigen Genoſſen 
Nicht alkin hab’ . in Dir beiweint, 
eube, bie entfprofen 
Mir im Umgang mit dem 
D wie Mhwerzlich tönt die 


Dauert fort auch über Br ; 
bes Todes falle — 
Nur der Stetbliche falt feiner Macht, 
Über Freunbfcaft, die im gründet, 
—* Ar u Hauch, veriweh'n, 
wo ed wi 
In dem beil'zen Leben ee 


ferfbeftehin! " w, 
Bürgerlicher Unterftügungsverein. 
it Sale fat. s ode yon ermitage 
Aufnahme neuer Wtglieber, 
Der Berimaltunasrath 
Weiblicher ungs- 
von 24 br, ım 


Montag, den 4.1 ; i 
Pi... tap em an., Narkmittage 


Exerer, Innel Schütt: 
Aufnapme neuer Mitglieder. 
Der Berwaltungsrath. 









und Darlch 
Sonntag den 3. Januar Nachmittags von 2—4 Uhr 
Momatsrednung und Aufnahme neuer Mitglieder in der 
— Mirthächaft zu — 
teinbühl, den 30, ember 1868, 
Der Vorfland. 
SKranken:Unterftühungs:Berein 
Blaishammer. j 
Sonntag, den 3. Januar, zu von 
nd nadme neuer r 
ri ee Der Borfanb. 


Wortfegung der Vorlefungen des Herrn Darbung 


im Europäifchen Hofe Montag, den 4. Januar, 
Abend 8 Uhr. 





Montag, den 4. Januar 1869, 


Nr. 420k, - Ihr 
ifhe und Gefangsunterhaltung. „ah 
—— Deut der W. Lümmel’fen Offiin in Nürnberg. — Eppeditiond-Lolal 3 Nt. 544 am Ratzhaus. 


vom 10-12 hr | 


| 














Ki 


Hof, empflehlt sich zur 






a - u. Kunsihandlung (Adolf Köllner) in Nürnberg, ſin bayer sel 
STEIN er * ———— auf de soeben erschienene 
s emeine Familien-Zeltung. 
allg 13 Hefte & 21 kr. 





im Muscum zu Närnberg (vormals Carl Msinbergeri umfasst ler IOP,OUE Musik, 
—* —— nen werden sofort aufgenommen Abonnements kunnen tiglich bezunnen werden, 


uf der Höhe der Zelt als Buchlinlter, Börsenrechner 
Der Kaufmann a Von F, Il. Schlössing, Direkter. 3. Auflage, 


neweren Speachre, 


wud Corresponde, 
ll. 2, 24 kr. 


Das Pferd, Zucht, Pirge, Veredelung, Geschichte. Eneyelopadie für ferdefreunde, Hlerdebesite 


Pferdesiichter. 


Von Dr. K, Löffler. 2 Auflage, 


2 Bande (illemrirt, M. 7. 12 hr. 


Jesus der Nazarener. |, Band; Des Weiscsien der Weisen Leben, Lehre und natnrliehes Ende 


Wisklichkeit mucherzahlt. 
Fr. Clemens. 3 Auflage 2 Bande, 
um Wundermittel, (Kinder-, Fraucn-, Manser-, 
‚eben Neilmeihode). 32 Anflage. 3 Bünde, 
Gesundheit, Wohlstand und Glück. 
vernunftgemisse Ieilkunde, 
der Gesundheit. 
Alter. 5. Weibliche Aerzte für Franen. 

ren der Impfung. 
Bestellungen werden solart erledigt von 


6. A. Hoffmann’ Buchhandlung in 
) 


Gewerbverein. 
Montag den 4. Januar 1869 neunter öffentlicher 
Vortrag vom Seren Dr. Seelhorft: 
„Der S und die Luft.‘ 


ARMONIE. 


Sonntag, den 3. 
theatrali 
( 


großer Mastendall, 
Dinstag, den 9. Februar, 
Mas ü 


Der Vorfland. 


—— Der Borfland, 
Mus ikalischer Verein. 
dere m liebe 
ben wäßtenb ——— 


Jan, 
Sonnabend den 23, Jam, he 


ball, 
Donmerätag den 4, , 
tion mit Zen. * danerifiſq brodut. 


Nürnberg, den 1. Januat 1869, 
Der Borftand, 
Fandesprodukten - 


im Börjenlofale 


zut ablage, Beri 
— —* Be, Berihterftaitung und Erledigung 


Nürnberg, ben 30. Deyember 1868, 
i Das Comits, 
Sonntag ON. 
Vereinstotal (Mert). Anfang u ethelteng . 
— __ Der Borftand, 
Friedr. * 
Mofcinen- Papierfabrik, 


Gamptoir: 


—— Empfehlung. 
 onning an gibt e$ täglich Faſchingatrapfen 
und Spripentudsen; and daghch Imal Bamb: otn⸗ 
chen, Früh 6 und 10 und Mittags 2 Br Er 
Georg Bed’s Mittwe, Tucherſtrade 
8. 994 am Obfimartt, 




















kalender für 1569 
Die Budhgandfung vom Cigm, Baherlein 
(Kaiferftrafte Lotier's Enfehaus) empfiehlt alle 


Sorten 
Würzburger, Möndener, Wird- 






Suljbader 
linger, Sahrer-ulender etc, 
zu gefälliger Abnahme beftens, 







Prater. 
| Sonntag, den 3, Januar, Produfton don Nickel 
und Kollegen, Anfang 4 Uhr. Mbende 8 Ubr in ber 
Dfimdballke, Montag Abends 8 Uhr in der Baur’ 
hen Wirtbihaft in Goflenbof. 

Sonntag, den 3. Januar, 


Salt! Halt! Salt! wohin! wo alle 
hingehen 
DEE” Im Cafe Germania(Cherefienplah) 
im Saal "WE 





aut } 
| Abschleds - Soirce 


der rühralichſt belannten Munchnet Singfpielhalle Weit | 


und Seidenbuſch (mit Gefelfhaft 4 Perfonen). 
Anfang "8 Uber. Entere 6 fr. 
| Ghriftbaumperloofung 
morgen Gonntag, den 8, ar, wozu ergebenft 
einladet Benker'ide Wirthichaft, 
| Marplap. 
Mädchen lkonnen Befäftigung finden, NRadlergaffe 


II. Band: Der idenle Christus 
N. 3. 36 kr 

Der Kndiknl-Arzt, Nator- und vernunfigemässe Heilung 
wundersliche 
1.6 Mr. 
1. Banıl, 
2. Dr. Horsell, Liebig ie., Unser täglsches Brut. 
4. Ir. Lres, Ermahrung des Menschen. 


Enthnllongen der christlichen Alysterien, 


sämmtlicher Krankheiten ohne Arznei, Char 
krankheiten und Beschreibung der d 
N, 4, 4Ahr Inhalt: 4. Prof. Trail, 

l 4 Sunderland, 
A. Nicholson, Gesundheit, Glück nnd 


Prof. Trall, Gemmidheit ml Krankheiten der Pronen. Wi, 


Nürnberg (Bergatrasse 8. 459) 









Unterzeichneter  empfiebit fortwährend: 
— tleingemacht, per 3.-Etr, 45 fr. 


uchenholz, 2 48 ” 
or Steintohlen 0, 
ahmiſche Steinfohlen 36 „ 


Auch wird das gefpaltene Holz in 4, ur 
und ', Mäf verabreicht, Aransport wirb bifli 
berechnet. Auguſt Wadentlee, 


Holzmagazin in Goitenhof Nr, 81 


Die Weinhandlung 
vo J. Lehmann’s Witte, 
Bindergafie 917, 

empfiehlt zu bilfigiten Preifen in Gebinden, ı 
and) in Flaſchen ihr Lager reingebaltener in» w 
ausländifcer Meine, jotie biverfe Sorlen Art 
Dnnideflen, feinfte Vortwein- Punfch-Efienz Rı 
ognac. > 










z2a1 
Sonntag den 3, Dezember 
“"Gboneert 
der beiben —* Neisberger und Specht. 
nfang 4 Uhr, 
Abends 8 Use im Eurapäi R 
Montag Abends 8 Ube in ber 84 


Nothes 
— Beh .n Wöhrd, 


det gutb 
mufit flatt. Anfang 4 Uhr, i "a. 
Freundficen Gruß, Unlieh berjpätet, 

Fren« umdb Damenkleider werben BR 
obere Schmicdgaffe ju lauſen geſucht. 
Wegen Griranfung einer Köchin w 
eim zuverläffiged trend und gefetztes M 


den, das im Kechen erfahren und leid 
Hausarbeit ſich unterziebt, jofort geſucht. 


2 e Buchbi i 
Shdfigung Bi On any Tem finden Dauembr 


En binder, welder aud fhon Tängere 
einem Spielma eſchaft fonbitionirte, et 
Stelle. Zu ern 8 7056. ——— 
Ein junger 
- - Buhreifenber im einer Buchhandlung S 


Ein fein möblirtes Sinmer erfler Elage, if an 


folide San jogleich zu vermiethen, 
übfeh möblirtes Jimmer ı i 
mieten In Goftenhof Wr 10. am Mi 
e Tleine, ruhige Hamile Tucht in ber 
Marien» Rorflabt oder bes Rönigsibores eine pafı 
— —* 2 Zimmern, 1 Kammer und = 
equerslichteiten, womdglich bis Ziel Lichtineh. N 
in der Er. be, 918, = a 
— Verlaufen = 
ein junger, gelber Hund (Bullbogg), mäi 
Geſalechts, mit ie Op und In Schw 
auf Beiden Seiten im Geſich an zwei Warzen erh 
bat, Dem Ueberbringer im Gnglifgen Garten 
Belshuung. Bor Ankauf wirb gewarnt, 
u we —* Hund, Mops, — —— 
uthe und geftupten Ohren, ift aufen ; 
mäßige Eigenthämer Kamm ifn dr Einrüdungsgeb 
und fruttergelb abholen Meinrenthermeg 48, 2, St 
Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Rehle Hat ih ! 
laufen; e8 wird gebeten, benfelben im Laden Mr. 
am Serrenmarkt zurädzubringen, 


Stadttheater in Nürnberg. 


Sonntog, den 3. Januar 8. Vorſtellu 


im 7. Abonnement: 


| 


um Grftenmale: 
schen und Fischen. 
Muſikaliſches Geurebild in 1 Aft von Po 
Henrion. Mufif von Jaques Offenbach 
Hierauf: Flotte Burſche. 
Komiihe Oper in 1 Aufjuge von J. Brau 
Mufit von Kapellmeifter Franz v. Supp 
Overnoreiſe. 


atheler Mann juct — 


— 


al u —— 


ELITE ZZ FZEIZFEIE TE Kewessr 


En 
3 


7 


Fr 


XXxXVI. Qörgang. 


Der Frant Run 
eriheim dägls, 
—— = 


Er 
— 


—2 N 


— — en 
— — * —— — — — * 
(Po ft = Ausgabe.) Nummer 6. 
—— 
ränkiſcher Kurier. 
— 
(Aittelfrãnkiſche Zeitung. Würnberger Kurier.) Mittwoch: Hl. 3 8. 


Nürnkerg, 6 Januar 1869. 


— — 
By u besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hambu 
m 


Berlin, Wien, Base] ; die Jüger'sche Buch- u. 


"Handlung und G. L. Daube & Cie. 


Landkarten- 
.; E. Port u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. — — Tagbl; für Frankreich die Soeidt# gen. d. Annonces Faucher, Laßtte, Bullier & Co. in Paris. 


Donnerstag, den 7 Ianuat Walentim 


Für die Monate Januar, Februar 
und fann auf den „Kranfiichen Kurier“ 
bei allen Poſt-Anſtalten und Yantpoftboten | 
mit 1. fl. 45 fr. abonnitt werben. 


Autonomie und Selbliverwaltung im 
a a Bayen —— “pr da 
* u gern. ift ja micht unmöglich, dak | 


— — — — — —————nn — — 


—* der 5 Gebiete des een Saas 
Das neue Geſeh Hat vor Allem die Mutomomie und 
Seibflverwaltung der Gemeinde, wenn auch nicht in beim 
vollen ihr tbßrenden Umfang anerfannt, doch gegen. 
über dem bisherigen Zuflande jehr deträchtlich erweitert, 
Roh immer wird Vieles, mas täglich bem eigenen Et · 
der Gemeinde umd ihrer autsuomen Beidhluf« 
faffung überlaffen werben önnte, ofıe Roth don Stanid- 
—— Allein viel kutzer ſaſn ſich doch bie 
neue Geſezatbung ) und während . B. dem Editt 
von 1818 zwei ausführlide Inftruftiomen für die Ges 


—* der Autonomie der Gemeinden een hatte, 
daß bagrgen das neue Gefeh diejenigen Gegenftänbe 
aus drudlich bezeichnet, die künftig der Hutonomie enl · 
zogen find und durch Verordaungen oder Infirwftionen 
gersgell werben blirfen. "uns Kecht der Gemvinde, nad 
ihren eigenen Statuten zu leben, ifl mit andern Mor 
sen grundfäglid anerkannt, if dur bie gejehgebende 
Gewall weniger als biäher beſchtãult und fann durch 
die Berorbnimgegriwalt nur noch im einigen, geſehlich 
beflimmten Fallen bejgränft werben. 

Aehnlich wie mit der Exlbfinelehgebung verhält es 
ſich mit dem Rechte ber Srlbfiverwaltung. Bon 
untergeorbiteter Bedeutung ifl es zwar, daß dab gehäj- 
fioe Wort „Ruratel“ aus dem Geſehe verfchmindet; 
denn mit der zurüdtbleibenden und in der That unent« 
behrlichen „Stantsaufficht" liche ſich derſelde ige 
brauch treiben. Auch in diefer Hinficht hat — —* 
neue Gcſeh einen guten Schritt dorwärts gethan. 
Aufihtsreht außert ſich hauptſachlich nit 


*\ Den 2 Arnleln bis ueuen ımeinbegeirtes mu | 


an bie 330 Varansaplın bes alten Etitice, der Wal ord: 
nung, bed Umlegemgeieges, der ebigm Anjiruhienen und 
der Seroromung vom 5. Sept. IHI® gegenüberfiellen. Außer 
beim aber irist 2er mnermehlice © al von Winikerial 
erlasien, ber fi in einigen Cuarı Yhanten ange'ommelt bat, 
mit tem 1 Juh 1809 aufer Krait und fanıı fh made bem 
ESyfem des deuen Webenes Beimenfalds in annäbered gleiten | 
Moßenbaftigteit veptouziren 








bon Wahlen, in Handhabung ber Disziplin, in ber | und bie — * Ucberfäreitung auf den 


vorhergehenden Genehenigung und —— Anulli · 
rung von Gemtindebeſchluſſen. im Zwang zur Erfüllung 
gejeplicher Obliegeniheiten. Dem Beflätigungsrecht 
Zeit Bürgermeifter (in Stabt« mb 


karl an gun di —“ Eigenidaft bie 
tigung verfagt werben Hier befteht alfo 
noch eine Differenz, deren Frog abzuwarten ift. — 
Die Disziplin ber Gemeindebeanten, ſoweit fie 
ben Stantöbehörden zuftcht, hat das er beffer ge · 
ordnet mb durch die zivechmähhge Beftimmung des 
, weldye die Möglichkeit gemägrt, pflicht- 
—** und Wrölhufmiiglieber unter 


werben fan, benm fie hat bie Meoeganijatien der Di 
mb ber Kreisverfaflung zur notwendigen Bor- 


En Belang in Gemeinde 
bg en der Auf 
er Hiuſicht ſchon bat Geſeh 
hust end empfindlich ber 
ie Pragie, unterftüft von der Unbe · 
—* —* * — vieler Gemeinde · 
bthotden noch weit über bie Abſicht des ſchlecht tedi⸗ 
girten Geſthes hinaus, Jenes Erſorderniß der Geneh⸗ 
wigung ift jept, obwohl noch immer in einigen Paunttem 
foftgebalten, wo es ſichet entbehrlich wäre, doch auf 
engere Grenzen u. tzejäker und bir unklare, zum Mi» 
Beau berleitende Faſſung dutch fcharfe und ungmeideu- 
tige Bellimmungen erfept. Es bedarf z ®. feiner 
Genehmigung mehr bei ber Einführung ven Umlagen 
und Bemeindebienften (binfigtlid des Malgaufidlager 
find Wegierung und Mbgeorbuetenfammer noch wicht einig 
geworden); bei: der Veräußerung bon Realitäten und 
der Aufnahme von Anlchen, wem nicht ein beſtimmier 
Dlarimalbeirag überfäritten wirb*); Bei Neubauten; 
bei der Penrfionirumg von Gemeinbebramten, wenn fie 
in Stabtgemeinden von Dlagiftsat und Bevollmächtigten 
einftimmig beichloffen ift; kei der Mührung von Ge 
meinder und Siiftungsproprfien. Die Voranidläge des 
Gremeindehausgaltet , cbeuſo die Rechnungen der Gier 
meinden mit ſtadtiſchet Derfaffung And der Stants 
behörbe mur mod zur Einſicht witzutheilen. Im 
einigen anberen Fallen, fir weldye das Erforderwiß der 
Genehmigung aus der Pratis imb Gieleh Übertragen 
wurde, iſt dieſes Eingreifen der Siaatsaufſicht fachlich 
begründet, 
bas Bereich der Grnehmigungsfälle ſtteng abgegremgt 


) Bi ſolcheo Barımum galt brober nur für „uamit 
| tei$ ver Erärıe und 8 für Dieje beteutend erböbt. 


| 
| 
dem Guibünfen der Rrgieramg überlaffen, während mach 


Die Hauptjade bleibt, dab von num am | 


erflen Bid erſichtich if, 
Die biöher der geſehlichen Feſtſtellung enibehrenden 
ber töbrhörbe 


angehalten 

—— find im Art. 154 figiet. Das erflere 
lann nur geichehen, wenn ein gefegwibriger Beihluß 
vorliegt; das Ichtere, wenn eime — nodwen dige 
be. Der Staategemalt if = 


gewahrt 
Ganzen und zum Schahe der Einzelnen behaupten muß; 
bie Gemeinde ihrerſeils iſt gefidert gegen jene 
der Bureaufratie, die ſich auf dem Boden allen 
Ebilts entwiclelt und nicht felten zu unleidſicher Bes 


geſteigert hat. 
Alerbingb muß man erwarica mb ſocdern, daß 
mm die Bemeinben das Wet, das ühmen der Weich 
auch im feinem vollen Umfang begreifen, 


dies, jo wirb ihmem geichehen, ‚mas fie verdienen, mb 
wenn fie dann über Mangel am freiheit Magen, wirb 
nicht das Gefeg, jonbern ihte eigene Schmädk bie 
Schuld treffen. 


Deutihland. 

C. H. Die einfdlägigen bayerifchen Minifterien 
erlichen auf Grund zollvereinfider Bellimmmmgen eine 
Verfügung, die Kontrolmaktegeln bezüglich der abga- 
benfreien PBerabfolgung von Salz betr, Nah 
derfelben darf die Abgabe des vu gewerblidjen Zweden 
denaturirten Salzes von Seite der Zmifchenhändler mur 
auf ſchrifſiche Beitelung (gegen Befteflyeitel) unter An · 
gabe det Wotznortes bes Käufers und des gewerblichen 
Zioedeb, am welchem das Eat bienen foll,erfolgen. Berfonen, 
welde mit bematurirtem Vieh und Gewerbeſalz han · 
den, haben dies der Zoll» oder Ealzitruerbehörbe ihres 
Mohmortes, in Aa ua. folcher Bebörben aber ber 


Srtäpoliscihebörbe ungeläumt nur —* ja bringen, 
Ren Ah ſirende Händler ind tiefer Mingeige 


u müffen mit ber amtlichen Befdfigung ührre 
Hätterzahl derſehen und mit einer gleichſade amtlich 
anzuflegeinben Schnur durchzegen Teim mb find zu 
dieſem Behufe der Behörde, bei welcher bie Anmeldung 
, ya erfolgen bat, vorzulegen. Den Beamten der Zoll» 
und Ealjfleuerberwaltmg,, ſowit ben Boligeibeamten 
find die geführten Bäder nebſt Belegen auf Berkangen 
‚ Ieberzeit dorulegen und ift ihnen auch ſenſt jebe ge» 
forderte Mubfunft zu ertheilen. Bumiberhanblumgen 
| gegem biefe, dann gegen bie wegen Salıdenaturirung 
‚ überhaupt erlaffenen Beftimmungen werden, forweit nich 
eva eine Drfraubationsittafe — — zu fommen 
hat, mad dem Saljfieuergeli it einer Orbmungs- 
von einem bis fünfzehn geaßmdet. Nach 
dem Salzflenergefch ift die Vewendung bes fleuerfrei 
‚ abgelaffenen Salzes zu amberen als ben geflatteten 
| Zuseten verboten, baber das zu fanbwirtffchnfttächen 
| Bmeden beftimmte ımb — denaturirie Ealy 








3 (Bur Theaterbaufrage. Schluß.) Es handelt fi man um bad Wie 
bes verlangten Umbaues. Die Unfichten Sachverſtündiger, wie 
Seiten eingeholt, gehen Hierin ſaft gar mic! amdeinamder. Die Zugiehung der Seiten 
anbaue des Theaters (Eheatergaffe und Zodtengäßhen) mit Auffefung eines Stod« 
werles wird alt bie Grundbedingung betrachtet, der ſich denn die Demolirumg bes 
Logenhaufeb anzubhlieken hat. Die unmügen Logengänge müfen zum Zuſchauerraum 
gezogen werben; badurd würde fid; die allgemein übliche Hufeijenforum für die Legen 
gewinnen Iafien, weide von allen Seiten den ieberblid uber die Bühne geflattet, 
Statt zwei Lonenreihen mühten brei Sonenränge eimgeridjiet werden; denn da heut 
zutage die Parterreräume on fait allen Theatern für Sperrfige eingerichtet terbeit, 
fo bildet der dritte Legentang mit den biößer üblichen Parterrepteiſen ben Etſah für 
das Parterre, wodurch das jeitherige Parterrepublifum nur gewinnt, weil es neben 
feiner Brquemlicfeit moch des Vortheils des vollen Bühnenüberblids und bei Opern 
der bollen Tonwirtang fi erftent. 
aber Schwierigteinen um fo weniger unterliegen, 
ſchauerraum abgetragen erben ms uß, 
plos von circa 200 Plüpen für diefen Naum gewonken werden folk, 

— Eegenheit wird auch bie neue Ginrichtung der Frampöficgen Thenter ermöglicht wer- 
WW dem fönmen: die Befeltigung des Lüfter, welchet dort durch Gabflammen erſehl witd, 
bie in einer verſentten Rotumde Hinter matten Gladicheiben brennen, wodurch der 
Galerie die freie Ausſicht auch dom der Mitte aud auf die Bühne bieibt und bie 
Lichtwitlung eine milde, dat Auge jhonende und bie Wirlung der Bühnenbeleud. 
kung nicht abſchwachende wird, Dur Verkleinerung des Worplapes und Zuyichung 
der Günge wird aber der Sperrſihraum außerordentlich bergröfert werben lonnen. 
Der ſichere Aufgang zur Galerie 10rd gewonsen werden, wen bie Geitenanbaue 


als der Dachſluhl doch im Zur 


Bei dieſet 


wir fe vom allen \ 





Die Einfekung eines britten Logentanges kann | 


mern durch die Ermeiterung der Galerie ein | 


mit der Hauptfacade bed Theaters in eine Ftont gebradjt und wow rechte umb Finke | 
— Abnfic dem Dlündener Hoftgenter Eingänge mit Treppen von ber Straße er« | 
richtet 


werben. 
Wichtig erfcheint «8 dann, was mad der Ausſagt ber adhmänmer an allen 
menern Theatern jein fol, dak das Magazin dicht an dem Khinterbau bei Theaters 
angebaiıt und durch große, hohe und weite Xhore in mumittelbare Berbin- 







den Neubau eines folden gewhn werbe. Das 
in eine Diretionemwoßnung verwandelt oder font zu einem ne 
umgefaltet werde, wird ſich wohl bei dem Neubau von jelbit ergeben, 


tbau t und nicjt ber bisherige Plag des alten Dlagazins | Melfa ſich 
Ei as bad * —* der —* Saal —* dem | man dieſe Geſchichte ala eine Ausgeburt mohammebankfder 





Diefe Borjchläge, welche jo ziemlich als bie praftiichiien von allen Seiten aboptiet 
wurben, machen durchaus keinen Anjpruch darauf, mahgebendjein zu wollen; gewiß Bm 
umfer verbienter fädtifcher Bautaih einen Plan, der ben allgemein beflagten Uebein 
abhisft, und unfer Theater auch Auferfi dazu verhilft, eine Jierde der Stabi ju 
fein. Die Summe für ditſen Umbau, die wohl faum 50— 60,000 Gulden über 
jteigen dürfte, lann bei einer Augelegen dei von ſolchet Bedentung wohl laum im 
Anſchlag lommen, wenn man bedentt, mit welcher Leichtigleit oft Fehr grode Sum · 
wen für Dinge von weit geringerer Wichtigteit aufgebracht worden find, Das Fans 
wird aber jeine Beilimmung noch für mehrere Decenmien in genügendet und jugleich 
anftändiger und mürbiger Meile erfüllen. 


Das famofe Flügge'ie Leſebuch enthält unter Nr. 96 folgende Fr 
„Die Spinne in fronmer Mann wurde. von böfem Leiten verfolgt, bie 

töbten wollten, Er Mob eitemds, aber faum war er ans ber Stadt, fo waren auch 
ſchon die Feinde Hinter ihm der, Da er ſah, daß fie ihn bald einholen würben, 
jo derlroch er ſich in eine Höhle, bie dicht neben der Landſtraße war. „len 
mich die Feinde mur Hier micht ſuchen!“ dachte er, Abet fiche, als er hintinfench, 
ſaß jhon eine Spinne am Eingang, die Gott der Herr dahin beſtellt Hatte, da fie 
feinen net errettete. Denn laum war er in ber Höhle, fo machte ſich die Splıme 
an's Wert, und als bie fyeinde hetzulamen, hatte fie ſchon ein Gewebe über dem 
Eingang geſpennen. Eintt vom bem Verfolgen ging Hinzu, um bie Höhfe zu widere 
ſuchen. Aber er batte laum einen Blid auf dieſelbe geihan, fo rief er: „Nier in 
er nicht, denn es Ai alles mit Spinngewebe zugefponnen,“ Und To zogen fie 
weiter, und ber fromme Dann war gerettet. Darum jagt man im Spridwert: 
Wen Bott befchirmt, bem muß aud ein Spinngewebe jur Mawer werben; bat ein 
er aber die Hand abzieht, dem erben bie Mauern zu Spinngeiveben.” — Jar 
tereffant iſt e& zu erfahren, wo ber Fromme Seramdgeber bie Geidichte ai It 


bat, Sie flnmmt aus den atabiſchen Auslegern bes Roran, umb der Fromme Dann, 
von dem fie diefelper erzählen, der, weldem ‚Gott ber Kerr kine Shinme befteilt 
hatte, war befanztfldh kein YUnberer ala — Mohammed, als er bei * Inn ucht aus 

vor ſeinen Berfoigern in einer Hohle verborgen halte, rt 


traditeu; bieß. wird jept wohl micht mehr eraubt 








a ssssilipuniee DZ 








tirffih ner zur (yültterung von Vieh oder zur Dü 
und ebenjo das bematuririe Pla Ri — 
lichen Zweclen verwendet merden durf. 


findung, dann die Abſicht, immer 30 gewählte Reichs- 
röthe auf je. eime Lamdtagäbauer in die Keidysraihtr 
famaner zu feben ald einen verlaffenen Stanbpunft. 
Bahrſcheinlich würde die Regierung vorfhlagen, ba 
die Banbesumiverfitäten und die Höchfibefleuerten aus 
dbefipern, ben Gandel- und Gewerbireibenden 
eine mäßige Anzahl von Verteeiern in die Reichstalhs · 
fammer ſchiden dürfen. 

Münden, 4. Jan. Der Aufwand auf die Volls 
ſchulen Bayerns aus Staatb-, Areit« und Gemeinde 
mitteln betrug biaher die Summe von 1,913,089 fl.; 
der den Kammern vorliegende Sculgej ef inbel · 
wirt einen Mehebebarf von 1,182,218 

c.H. Münden, 5. Januat. Dem Berichte bes 
Schuldentilgungstommifljärs der Kammer der Ab» 

ten Profefors Dr, d. Pözl über deffen Ger 
häftsfügrung bom Oftober 1867 bis Novem- 
ber 1868 entnehmen wir Folgendes: „Mit dem Br» 
ginne der IX. Finanjpetiode fand die Vereinigung der 
biäher getreunten Abtheilungen der älteren, neuen und 
Militär Anlehensjhurb ftatt und beflchen daher ven 
num ar mur mehr brei Hanpf-Rategorien ber banerifhen 
Staatſchuld: I. Algemeine Stanleſchuld, II. Eifen- 
bahn · Schuld, II. Gtundtenten ⸗Schuld. — 1. Allge 
meine Staatsſchuld. Bei der allgemeinen Staatsſchuld, 
welche, wie norerwähnt, die biäherige alte, neue und 
Mititärankehensiguld ‚ ergab id gegen ben 
Stand wit Shluh 1866,67 bis November 1868 eine 
Vermeftung von 3,330,494 fl. 35°, fr, Dieſe Ber- 
—— ihren Grund in der pro 1868 realiſttien 
weuen Darlehendaufmahme an 4'/ proyentigen Militärs 
ünlehen & Conto det wur die aukerorbentlichen 
Herreöbebürfniffe vom 24. Juni 1866 im Betrage 
10,000,000 @ulben. Dagegen fand bei allen übrigen 
Sqh eine Verminderung in Folge von Ver · 
koofungen mb SHeimzahlungen im Betrage von 
1,407,765 M. 24%, fr. flat. — Noch dem dFinam- 
gefehe vom 16. Dit 1868 in in ber IX, Sinange 
periode nicht nut ber Bedarf für Verginjung und Til 


renten ſchuld . Der Maljzaufſchlagsertrag 
der drei eriten Ouartale bes Jahres 1968 ergab 


€ 


- 6,738,000 fl. und zeigt gegen das Vorje eine Wer 


minberung bon circa 330,000 fl. Die Ergebnifie des 
IV. Quartald Haben ji indeſſen bisher als verhälte 
wigmähig günftiger dargeftellt und es fieht zu hoffen, 
der Minderertrag der brei arflen Quarlale 
gebedt * * gr 
Fortfepung ber en tem wurden 
1868 bisher 2,000,000 fl. an neuen Datr 
4/0, aufgenommen, Nach’ Abzug der bis 
oberiber 1868 jtatigefundenen Rapitaldtilgungen er 
ihre ſich hienach der Stand der Eiſenbahnſchuld bis 
obigem Zeitpunfie am 799,100 fl. umb beträgt 
it 148,371,900 fi. Im 15. Januar 1868 fanb 
weitere Verlooſung der Eiienbahufhulb im Be 
zu 454,000 fl. an dee 4'/, proj, und 458,300 fl. 
ber 4 proz. Gifenbaßnihulb, zujammen johin gu 
7,300 fl. flat, Im den Jahren 1866,67 und 
1867/68 wurde ber volljtänbige Rüderfag der aus 
Cifenbahmanlepen im Jafte 1866 geleifieten Borftüfe 
om 16,448,102 fl, 20 fr, zur Beftreitung der außer 
Febenifihen Heeresbebürfniffe bewerffteligt; diefer Rüd- 
erjah erfolgte mach Bedarf der Eifenbaknbau-Dotations- 
aus den & couto des Geſehes dom 24, Juni 
1866 aufgenommenen neuen Mifitäranichen und prat 
pro 1966 67 mit 4,648,102 fl: 20 fl., pro 1868 
mit 11,800,0001. — Mit Schluß bes Jahres 1866/67 
befand ein Eiſenbahnanlehens · Kreditteſt bon 14 Mil. 
682,500 fl. Biefer Arebitreft erhöhte ſich im Laufe 
dea Jahres 1868 4) in Folge Geſehes vom 16, April 
1868 — „die Verpolftändigung be Telegraphen ⸗ 
uthes deir.” — um 1,350,000 fl.; b) im folge Ger 
fepes vom 16, Wai 1869 — „die Vervollſtandigung 
der Staatkeifenbahnen betr." — un 10,000,000 fl, 
zufammen 26,032,500 fl. Ye Jahre 1868 wut · 
den bis Schluß Movenbers an neuen Eiſenbahmanlehen 
a dt, Et 2,000,000 A, reafifirt; «u beilcht daher 
mug mod ein zu tealiſtrendet Rrebitrefl von 24,032,500 fi, 
Durch dat Sieh vom 29. Of. 1867 wurde ferner fürbie 
Bervolitänbigung der Stantzrifenbalmen ein Kredit von 
1,850,000 fi. bemilligt, deſſen Dedung amädft aus den ſich 
ergebenden Mehreinnahmen aus dem Betriebe Der @ifenbaß: 
men in de yroei legten Jahren der VEIT finanzperiobe, 
eventwell aber bei deren Unzureihesdheit durch Auf- 
nahme neuer Unlchen zu erfolgen Halle Rah bem 
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IV. Penfionsamortifationstaffe. Der auf 1868 ' gemfene Berücht, ald werde bie Erberufung —— 


Übergepangene Stand an Amortiſationspenſtonen betrug 
727,286 fl. 49 fr. 6 HL, Durch bad Finanzgeſeh vom 
16, Mei 1868 wurben von Beginn ber gegenmpärtigen 
Finanzperlode anfangend an neuen Penfionen 214,520f. 
auf die Penfionsamortijationsfafle übermiefen ; ber Ge- 
Sommrftonb. ber Venſtonen beträgt daher pro 1868 
931,756 fl. 49 fr. 6 hl. Nach dem Finanzgeſehe vom 
16. Mai 1868 iſt ber Bedarf ber iordamortir 
fationsfaffa in dem zwei Jahren ber laufenden Finanj - 
periode aus dem Wftivreflen ber Staatsſchulden ⸗ 
dilgungs - Haupttafſa mit Schluß der VII. Winanz« 
periode zu entnehmen, und erscheint (auch abgefehen 
von ben ſich ergebenden Heimfällen) nad; dem vorliegen» 
den Abſchluſſe der Gentraltechnung pro 1866,67 dur 


ltung mit den ihr geſthlich zugeiiefenen 
Mitteln nicht blos das erreicht habe, was ihr unmittel · 
bar und beflimmt durch das Geſeh zur Aufgabe geftellt 
war, ſondern daß auch im Hüllen, wo es ſich lediglich 
um eine MWahrfdeinlichlelisserehnung handelte, bie 
günfligeren Annahmen fi bemahrheitet haben, Wird 
der Weltftiede nicht geftört, jo ift mit Grund zu 
Hoffen, daß auch in Zukunft der Stantöfrebit Bayerns 
micht bios auf dem jefigen Standpunkte fih behaupten, 


ber Frage, ob der Frieden erhalten bleibe, ift Bayern 
nicht bios finanziell, fonbern auch potitifch im hochſten 
Grabe beiheifigt, Wenn ihm mim auch ein entſcheiden · 
des Gewicht bei Beantwortung obiger Frage nicht zu ⸗ 
fommt, fo wäre es doch ein Jerthunn, zu behaupten, 
dag das Verhalten Bayerns für die Bewahrung des 
Friedens ohne Einfluß Sei. Hült Bayern unter Be⸗— 
bauptung feiner Selbſtſtändiglelt aufrichtig an der na⸗ 
tionalen Sade fell, nad verbindet es damit das ernite 
Beftreben, feine Verſaſſung und Bermwaltung auf frei» 
heitlicher Grundlage auszubauen und zu befeftigen, jo 
wird es wicht anweſentlich dazu beitragen, die Ktriegẽ 
nefahr abzumenben und jo ben gulen Stand der baye« 
riſchen Finanzen überhaupt, und inäbefondere der Stanis« 
ſchuldenderwaltung, ber den Vergleich mit feinem ander 
ten Stante zu ſcheuen bat, auch für die Zukunft zu 


C.H, Münden, 5. Jan. Für die auf Donnerd« 
tag den 7. Januar angeſehle Sihung der Ranımer der 
Abgeordneten wurde bie anberanmte B erathung und 
Beiglußlaflung über die Anträge der Abgeordneten 
Stenglein und Dr. Eorl Barth „bie Einguars 
tierungde und Borfpannslaften in Friedens 
zeiten betreffend“ von der Tagesordnung 
wieder abgefept. 

% Münden, 5. Ind. (Dienflesnadgridttn.) 
Dem Rothe der Negierung, K. d. I., von Oberpfalz 
und Regensburg, 2, Lori, wurde der Ruheſtand auf 
bie Daner eines Jahres bewilligt ; zum Rathe der Re 

jerung, 8. d. I., von Oberpfalz ber Bezirktamtmann 
3. Säreyer von Tirfenreuth, zum Beirfsonmmarm 
vom Titſchenreuth der Begirlsamtsaflefior 9. Zahler 
bon Paſſau ernannt, an dad Veirftamt Paſſau der 
Bezirtsamtsoft. zu Griekbah, 9. Fiſcher, verfegt, und 
zum Bepirfsamtdnff, in Grietbad) der Nedtäpratt, 3. 
Seefrieb aus Gnopheim ernannt. 

ug Bd „R. H.“ wurde bie bisher für Unier« 
thenen tſcher Staaten in frankfurt aM, behufs 
Aufentgaltsermöglihung noch übliche Rautionsflellung 
and jährliche Permiflionsgebäßt abgeſchafft und die ge« 
ſtellten Rantionen zurüdgegeben Die preub. Regierung 
Habe babei für die Mänfde der bahr. Regierung die 
größte Bereitwilligteit gezeigt. 

Stuttgart, 4. Jan. Morgen tritt eine Sons 
fereng zufammen, welche die Aufgabe bat, bie Kompe ⸗ 
tengbeflinmungen für den neu zu errichtenden Wer- 
waltungsgerichtehof feitzuftellen. Allem Anſcheine 
nach werben bie Berhaublungen wicht obme Refulint 
fein, und «8 wirb bamit ein Musgangspunft für bie 
Orgamifation im Departement des Innern ſich getvinnen 
Gl 2 mt O4) ayn Eu 

reöden, a⸗ wegen 

von Schwur · und von Schbfſengerichten iſt mit bem 

1. Januar in Geltung getreten. 
| Berlin, 4 Ian. O5 Griechenland mit Fon 

fultatiser oder mit beliberativer Stimme den Bera- 
thungen ber Romfereng beimohnt, ift ganz und gar gleich 
pültig. Wenn die Möchte überhaupt fih über bie 
Punkte 4 und 5 des Mltimatums verftändigt haben 
werben, fo muß ſich Griechenland dem Ausſprucht der 
Säupmächte Rukland, Yranfreit und England wttere 
toerfen und wenn bie Mächte Ocftreih, Frantreich und 
England das Rejulfot der Beratungen der Pforte, 
deren Integrität fie im Beriioge vom 15, April 1856 
garamtirt Haben, zur Armahme empfehlen, jo wirb 
Er. Maj. der Sultan grade fo gut wie Griechenland 
ber Trandaltion die Puſtimmung geben müſſen. Die 
Romfereng hält mur die beiden auf den Kampfplah 
tretendben Gegner audeinanber‘; Tie regelt nichts, be⸗ 
‚ feitigt feine Beſchwerde, läßt bie orientaliide Frage 
\ offen, und wenn bie Mächte alle die Nothwendigteit 
‚ erfanmt haben, diefe Frage offen zu laſſen, jo ift das 
eine fpriebensbürgichaft für Europa mehr. Mie aber, 
term nad Bejeitigung des jehigen Zwiſchenfalls eine 
Macht dennoch die große Trage anzegte? Wie aber, 
mern jeht ſchon die Türkei den eigentlichen Urheber bes 
Zwiſcheufalla werrietge, un ntur die Anleihe, die es bes 





‚ Bollparjaments vor derjenige. des Reichstag 


' beabfichtigt, Temtbehrt der Begründung jo wurde mir 
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! 
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weuigftens heitn perfichert. Der Din Leonhard hat 
bie beim Oberitipunal befchäfigten hälfs- 
arbeiter entlaffen wm wird bei dem panbtage Gelb 
für einige neue Stellen Hei dem Obcribunal bere 
langen. Das ift ber korrefte Weg und v8 Geld wird 
iger auch von Herrn Falle Bemilfigt were. — Bon 
den 80 nah Rumänien yefandten Kanonen 
weiß bier fein Menfch etwas, wm eim Gleaes bürfte 
in Buchareſt der Hall fein. 

Berlin, 4. Jan. Gegenüber der Reccht, daß 
in Syalowa 80 aus Preußen nah Nnmänter unter 
falſcher Deflaration gefenbete gezogene Ratnmen are 
gehalten worden feien, wmelbet die Sreugzeitung- Sie 
betreffende Sendung enthielt durchwegt ? 
war richlig beflarirt und wurde bereits in fol 
Beifung der Wiener Behörden meiter egpedirt, 

Föln, 3. Yan. Dem Präfibenten bes großen 
Gameval» Vereins wurde eventuell bas Einſchreiten der 
Polizei im Ausſicht geftellt, wen Hr, Kaulen (Heraus- 
geber des hum.⸗ſatr. Wochenbl. „Köln, Funlen“) feinen 
in der erſten Vereinsſihung begoanenen Vortrag „ein 
Beſuch des Satans“ in ber zweiten Sitzung fortſthen 
würde. 


Hannover, 3. Jan. Der geheime Finanzrath 
Dr. Lang din den 40er Jahren ſchlagfertiger Rednet 
der liberalen Fammermehrheit, unter Borries reaftionär 
geworden und furge Zeit Unterfiaatsfetretär im Finanz · 
miniftertum) wurbe plöplich geiflesfrant und in bie 
Irrenanftalt zu Göttingen gebracht, — In Göttingen 
wurde wieder ein Mrbeiter wegen Majeflätebeleibigung 
beruribeilt. ( Ft. I.) 


Deftreihiidh: ungarifhe Monardie. 

Graf Trautmannsborff, welder die Weihnachts- 
feiertage im Wien zubradite, Hat fich mit feiner Famille 
wieber nach Rem begeben. Er foll geduldig abwarten, bis 
man im Batican ſich herbeiläßt, Vorſchläge zu einer 
Verftändigung zwiſchen Rom und Wien zu maden. Zum 
Glũck für den öͤſtrrichiſchen Botichafter lebt ſich's mit 
54,000 fl. Gehalt und 20,000 fl, Yogisgeld in ber 
ewigen Stabt gar nicht übel, auch nenn man feine Des 
peſchen zu ſchreiben hat. — Die Ungarn bleiben da» 
bei, A Borfhafterpoften in Konftantinopel 
mit einem Ungarn beſeht werben müſſe. Auch das 
—** des ungatiſchen Klerus, der „Magyar 
lamꝰ, ſlellt dieſe Forderung auf und empfichlt als 
Radfolger des Barons von Prokeſch · Oſten ben Grafen 
Alois Karolg. — Der ifraelitiihe Rongrek in 
Peſth iſt erft Bis zur Wahl eines Comites für das 
Schulweſen und eines zweiten für bie Gemeindeordmung 
gelangt. Die orihohere Partei geräth bei jebem Re— 
formiasihlag in eine Auftegung, melde ſeht unparlae 
mentariide zur fyolge bat. Beſonders ereifert 
He ſich gegen die Errichtung eines gemeinfamen ifeaelitie 
ſchen Tcheerfeminars, vom welchem fie Beeinträchtie 
gungen ber Medhtgläubigkeit fürchte. Die Anfein- 
dungen der Iſraeliten umter einander bilben den im 
Ungarn noch ſehr zahlreichen Gegnern ber Emancipation 
Stoff zu hohniſchen Venerhmgen. Selbſt in der une 
gariihen Hauptftabt ift man nicht geneigt, den Juden 
bie gelehlich zugeftandene Gleichberechligung auch im dee 
Praris zu gewähren. Bas Eentrakomitö der Drake 
Partei für die bevorftchenden Neuwahlen zum Aöges 
otdnttenhaus hat — wie mitgetheilt — beidjloflen, 

feine ifenelitifchen Mitglieder zusulaffen, (fr. I.) 
= gern wen * 
monceau rbe Don ungartjchen i mit 
Entziehung der Rongeffion zur Erbauung der Oberberge 
Kajdauer Bahn bedroht, wenn er nicht bis 1. Februar 
bie Erifteng des Baufapitals Yiefür nodiweiät; er bat 
barauf bin, wie man fagt, feine Rechte an bie Wiener 
Krebitanftalt abgetreten, — Die öftreichijche „Deilitär« 
zeitung“ warnt das Mriegäminiflerium vor ber Anſchaf · 
fung ber Szölligen Zrupp'igen Gufftabigeihüge; 106 
Stüd derſelden würden 3,339,000 fl. foften; ebenfo 
viel weungöllige Armitronggeichühe aber nur 1,878,000 fi., 
3 bie fepteren feien troh iheer Billigkeit immer noch 


et. 
Brünn, 4. Ian, Heute fanden i Scäluhver- 
banblungen gegen die „Dlomondy Room ftatt. Im 
ber einen wurbe ber Redalteut zu 5 Monaten mit 
Faflen und Eingelbaft verſchärft und zu einem Sautiong« 
verlafte von 600 fl., in der andern zu 21 Monaten 
Kerter und 1500 fl, Rautionsverluft verurtheilt, 
Peſth, 4. Ian. Der Ungatiſche Lloyd meldet: 
Die Unterfudhung um Rarageorgievich ift bee 
endet. Rachſte Woche beginnt das Feugenderhör, 
Schweiz. 
Baſel, 3. Jan. Zwiſchen den Seidenfürbern und 
ihren Wrbeitern if geflern eine Verftändigung erfolgt, 
in Folge deren morgen die Arbeit wieder aufgenommen 
werben fol, Dagegen haben geflern Nachmittag in 
einigen MWerfftätten die Diehaniter zu arbeiten aufge 
hört und Heute ſoll eine allgemeine Verfammlung aller 
Dieaniter ftallfinden, in welcher eine allgemeine Ar« 
beitäeinftellung befchloffen werben foll. 


Italien. 


⁊ Die „Gag. di Torino“ läft Äh aus Florenz 
melden, dab Baron Ricafoli beripeodhen babe, ben 
Voten eines bedollmachtigten Gejandten in London ame 


— 


einen Gargirten Brief mit 12 


urn 





Ranzaer 


di ae 


almien 


ratiaodel 
Ad is 


fi ca 
en Brake 
noreh is 
& für dei 
dr seberung 
jeden Im 
r ann 
8 serihek 
ı Feaelülie 
‚insträchlie 

Inte 
ı den in 








Befanntmachung. | 


 anterfertigten königlichen Motar 
wird aus Aufırag bes f. Stadtgerichts Nürnberg das 
Unmeien der Mirthächeleute Martin und Bbrbara 
Sperber, Haus-Mr, 13 in Schweinau, im Wege der 
regen an ben Meiftbietenden öfientlicy ber- 
eigert, und hiezu Termin bezielt auf 
Greta ben 12. Gehrunn 1809, 
ormiltags 9 Uhr, 

on Ort und Stelle in Schweinau. | 

Jenes Anweſen, nad bem Kataſtet eine Grumbfläche 
von 43 Bezimalen umfafend, und nad Angabe ber 
Befiper mit 5500 fl. gegen Brand verficert, beiteht 
aus: zweillddigem Wohnhaus von gemijchter Bauart, 
Hoftaum und Garten, dann Uder hinterm Stabel 
reaiem Mirthächaftt: und Gemeinderedht. 

Belaftet ift badfelbe außer Grund- und Haudfleuer 
mit 8 fl. 30 fr. Bodenyins zum Staate, und 43 fr. hl, 
SET zur Ablöfungsfaffa ; Gefammtihägungswerth 


Diefe erfimalige Berfleigerung richtet ſich noch ben 
Borfgriften der $3 96 mit 98 umb 102 ber Progefi- 
Novelle vom Jahre 1837 und 8 64 bes Hppothefen- 
Geſehes vom Jahre 1822, 

Steigerer habem ſich auf Begehren über Identität 
uud Zahlungslähigkeit ausjumeifen, 

Rürnberg, den 12. Deyember 1868, 

Der lgl. Notar : 
». Nir ſchbaum. 


ZwangdBerfteigerung. 
Gr ——— ig 8 
In der Ronturäfache ber Br und Steinfoßlen« 
bünblerdeheleute Mndrend und Maria Rofinn Gruber 
nom bier, veriteipere ich zufolge Auftrags bes f. Beyitls- 
gerichts dahiet, am 
Samsiag ben 13. Februar 1689 
Bormittags dan 10-11 Uhr 
in meinem Amtsyimmer L Rt. 398a am Häfnersplaf 


bahier, 
das zur genannten Romkuremafle gehörige Amoefen HE. 
Ar. 254, Diſtritis Gärten bei Wöhrd, Stabtbegiel 
Nürnberg, beitegend aus PiMe, 27'%, Wohnhaus, 
Remife und Hofraum, im Gefammiflädeningalt von 
14 Deyimalen. 

Diefes Anmeien wäre intbefondere pafhend für irgend 
ein Fabritgeſchaft. Das Wohnhaus iſt brei Storwerf 
hoch maffio erbaut, mit Schiefer eingebedit und ven 
gutem bautichen Zufland, Die Nemife enthält eine Stal- 
Jung für pmei Pferde, ein Rutfcherftäbdhen umb einen bis 
ber ald Rohlenlager berüpten Raum. Im Hofraum ber 
finbet fih ein Inufenbes Röhrenwafler. 

Der Zuſchlag erfolgt bei biefem erftmmaligen Terinin 
mur dann, wenn dad Dleiftgebot mindeſtens ben Schazuugs · 
werth von 8000 fi. erreicht. 

Die Notar unbefannte Steigerer haben ſich jofort 
am Verfiricätermin über ihre Identität und Zahlungs 
fühigfeit gerrügenb außzumeilen. 

Rürnberg, am 9. Dezember 1868. 

Omeis, !. Notar. 


Freie religiöfe Gemeinde. 


Wittwod; ben 6. d. Mid. im Saale dei beutfihen 


Hofes 
Abend; Verſammlung · 
Beginn bald 9 Uhr. Der Zutritt ſicht Irbem frei. 
Der Vorftand. 
Musikalischer Verein. 
Donmerktag den 7. Yan, : 
Coneert 
unter Mitwirfung der Wiolinbirtwofin 
Fräulein 


e Liebe aus Paris, 
Anfang 8 Uhr. 

Hier mohnende Nichtmitglieder, fomohl Damen als 

Herren, Tönen nicht eingeführt o 

Der Vorfland, 


Loosankanf-Grfelfhaft Rpis. 

Zur fintutenmähigen Generalverfemmlung am 
Sams den 9. Janmar, Abends 8 A 
oberen Lofale der Frau Schultheih im Hörmanns- 


gäßchen labet bie Mitglieder ein ber en | 
Die | 
Lithographie und Steindruderei. 


ton #. HM. Bupprechts Wwe. u. Sohn, 
BWintlerfraße 37, 

empfiehlt fich zum Ynfertigen aller im diefes Fach ein 

fhlagender Mrtitel, wie Golb-, Warben-, Congroͤde · und 

RetiefeDrudarbeiten umter Zuficyerumg ſchaellſlet Ber 


biemung und billiger Prekfe, 


Zhurmuhren 

in verſchiedener Größe nad neuefter Konſttultion wer» 
ber: wegen Auſgab⸗ des Gefdhäftes zu dem billigſten 
Preifen vertauft. Mehrjährige Garantie wird geleiftet, 
und fann ber Kaufſſchilling in beliebigen Friſten ber 
richtet werben. 


Konrad Holweg's Wie, 


H--Rr. 54 Steinbühl. 


Branfen Zwetichgen, 
neue, groß unb fehe füß, bes Bid. 6 fr., 12, Bid. 










ft. 7. 30., offeriet 
Max Gräbner 
am Spitalplaf, 
Haus- und erätl 
erät 
in reichhaltiger Autiosbl uns u ans Vretſen he 
Chr. Heimersa 


im: und Meratwanıenbantlang, 
Karkifirefe 5 102, 


fl. 1., per Bayer. Etr. 
Nürnberg. 









w: 






empfiehlt 


renommirteften Fabrilen, darunter aud) die 


Die 
Pianofortehandlung 
W. U. Krafit 


= (L. Hausser) B 
8.1071am Militärfpital & 
iht beflaflortirtet 
Lager v. Flügeln, 
Tafelpiauss Stuttgarter u. 
Berliner Fabrikate aus dem 


rũhmlichſt befammien Schwecht ſchen Pianinos, welcht bisher wnüber” 







teoffen baftchen , und für deren Dauerhaftigfeit Garantie geleiftet wird. Zugleich ladet fie alle Renner und 
Freunde des Pinnofpiels ein, ſich von der Trefflicteit befagter Juflrumente zu übergeugen, melde an Araft pnd 


Fülle des Tones jogar den Flugeln gleichſtehen. 
Gebrauchte Inftrumente werden zu möglichft hohem 
men beten blog 


Das Neuefte. 
Patent · Schwamm · Blirſten; welche allen An« 
forderungen, die man an einen Schwamm und an 


eine Rleiderbürfte ftellen fan, volltommen genügen, 


empfiehlt a 1 M. 45 fr., prob Format a 2. | oo 


12 f. 


A. Wahnſchafft. | 


Don Sonntag an gibt es nf Safchingatrapfen 
und Spriten luchen; auch täglich Imal Bamberger Höm- 
en, Früh 6 und 10 und Mittags 2 Uhr. 

Georg Bed’s Wiſtwe, Tucherſttaße 
8. 994 am Obflmartt, 


Unterzeicneter empfiehlt einem hoben Adel, ſowit 
verehrlihem Geſaumtpubſitum ergebenft; blühende Ca · 
mellien, Hyacinthen, Zulpen, Beiden, Rofen, Primeln, 
jet fhöne Fieus elastien (Gummibaum), Bracenen, 
forwie andere Blattpflanzen zu ben bifligfien Preifen. 

Anfertigung der feinhen Bouquetd :c, vom obge · 
nannten Blumen, ſowie mein reichhaltige® Lager vom 
Manihetten erlaube ich mir in nefälige Erinnerung zu 
bringen. 

Aufteäße nad Außen werben unter forgfältiger Wer« 
padung ſchnell effeftwiet, 

F. B. Liegel, Zunſigärtnet. | 
Firma Genbe, Goftenhof Nr. 15. 


Colmer Dombau-Loose, 
per Stück A.t hr. _ 
u ee 


Chlt. 25,000, 10,000,5000, 
2000, 1000, 500 2. | 


bei Gebr. Schmitt in Närnberg- 
HauptAgentur: Wblerftrabe L. 19". 
Fernet find Looſe zu babem bei: 





6. G. Braungeart, Hauptmartt; 
i efferer, Subiwigsitrape ; 
arftrani, Aa jerlitahe; 
bnigoſtrabe; 
ugo dandlung. Railerftexhe ; 
.„ Shrag’s Kunfbanblung, Yırenztirce; 
„ Beller'8 Buddan lung, Haijerflraßes 





. Pro 
am'ihe 


aspar Hirf, Muieam bräde; 
Kübler Buchdandiung im Aürtk 
und im ber Eypebitiom des Wlatat-Mngeinert. 
—— ſerde⸗ Looſe 36 IP 
— 3 8tüd für f.l. 45 fr. = 
Biehung am 10. Januar. 





Bhein- Wein 
dem billigen Preis 
weißer & fl. 70, 
1866er fi. 591, — il.ss, Gbet Oberingelfeimer 
roiher fl. 98 pr. Bomptant oder pr. Eiſendahnnach· 
nahme excluſ. Faß ab Mein. 
Nieder-Olm, Rheinheifen. 
C. Bietor, Apotheler m. Weinproduyent, 
ya ME MEER EEE in 
Platina- ! 
»* Bäucher- Apparate 
5 find bie Bequemften, billigften und feinen aller 
(" bis jept vorhandenen Räucermittel. Wpharale, |, 
| Platinatugeln nebft Räugere@fjeng (Eau & bruler) 
[ 


E33 


empfiehlt im arofier Auswahl 
Wunderlich's Parfümerie jabrit. 
SH u m VETERAN 


= Schul: Literatur, mm 
Bei KR. Pfeiffer in Hersbrud bei Nürnberg iſt 
etſchienen und durd; jede folibe Buchhandlung zu beziehen . 
@. Strobel, !hre, Rurze Geographie umd 
 Geiiäte Bayerns, nebfi einer Uebe der | 
Geographie don Deutihland, Zum Gebraudhe | 
für Schüler, Geste, mit Rücflcht auf bie neu: 
ften Raatlihon Verhäliniſſe und ſtatiſtiſchen Er: 
hebungen bearbeitete Auflage, 4 Bogen I. 8. 
gutes Pap., fhöner deutl. Drud. Preis: mit 
Karte (bearb, von Ingenieur Ramberger in Ant 
bad) O te. ohne Karte Gfr., bei partieemmeifer 
Abnafme Rabatt. 
NB, Probe Egemplare werden gegen Einfendung 
von 9 fr. (Briefmarten) fofort franco zugejandt. 
R. Pfeiffer in Heribrud. 


Bis zum 15. Febt. iſt eine möhlite Wohrumg 


1. 6, d aus i 
zimmer, ren — BE UNE 


lage. 


aunfla 


Sraste 





Peeife in Tauſch angenommen, Reparaturen und Stim- 


o» Liniir-Anstält 
G. Mann jun. 


in Nürnberg s. 960 
empfiehlt ſich zut billigsten Anfertigung aller Arten 
nt 


Handlungs- und 
Geschäfttsbüchern 


fowohl ganz einfach, als aud nad ‚jedem * 
liniirt, gedruckt & paginirt. 
Außer den gebräuchlichen Ko en: „Soll und 
ben* werden auch andere Köpfe nach jebem deli» 
en Formular billigſt eingebrudt. 
Noten: und Schulpapiere 


werben in allen Sorten Iduel geliefert 


Ellwanger BierbesLatterie, 
Ziehung am 18. Januar 1869, 
ber Boos 30 fr., 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
die Haupt: Ngentur für Ober: und Wittel- 
franfen und Oberpfalz 
von Earl Bölfel, äußere Laufergafje in Nürnberg. 
ferner find Looſe zu haben bei 
Herta Jean Burgihmiet am Hauptmartt, 
„ 8% Herzog, Bindergafle, 
. Mar Gräbner am Spitolplah, 
. Rüll, Zeh’jche Buchhandlung, Roiferftraße, 
in der Expedition des Frankiſchen Ruriers, 
— Fortſchritt. 
Bureau der Expreßeompaguie, 
bei Herta Eh, Zimneder, Walduhen. 
Wiederberfäufer erhalten namhaften Rabatt, 
und werben gebeten, ſich wegen Bezugs von Loofen 
nad Mürnberg wenden zu wollen, von wo aus jojor 
egpebirt wird. 
AB 


Sur Beahtung 


..+ 

Die feit einigen Wochen in Bayer toncejfionirte 
Vierdelotterie Hat bereits in MWirtemberg jo grohen An- 
Hang gefunden, Safs für die am 18. Jannar flat: 
findenbe Ziehung cm 40 Pferbe, mehrere Geführte, 
Schlitten, lanbwirthidaftlihe Mafdinen, feine Uhren, 
Gold» und Sildermaazen, yulammen immerhin 500 Ge» 
toinnfte, darımter ſeht Diele ſeht werthbolle, und jelbft 
der geringfte wicht unter 5 f., im Ausſicht genommen 
werden können, 


Für Gonditoren! 

Eine große Partie Bandrefte in den fünften 
Farben, zu ahnen für Ofterlänmer, das bayer, Lolh 
zu I6 tr.be Abnahme von windeſtens einem Pfunde noch 
billiger,” empfiehlt 2. Ordenfein, 

Jofephäpla 


Du verkaufen. 
Ein ganz mewes fehr gutes Pinnino ifl billig zu 
verkaufen, Näheres in der Exp. d. B. 


Rapital-Gefu. 

Es werden 8000 fl. zur Wuslöfung einer erſten 
figeren Hypothel auf ein Orlonamie» und Mühlanmefen 
bis Ziel Vchicaeß geſucht plunttlicht Zinjengahlung wirb 
zunefichert. Mäheres 475 obere Schmibtgafie, 


Associe-Gesuch. 

In ein altes, folides Fabritgeſchaft, deſſen Arlilel 
eimeu erheblichen Nupen abwerfen, wird ein Theilhaber 
mit einer Einlage von A. 10 bit 15000 fl. aefucht, 
der eim gemandter Verkäufer und zu Geſchafisrelſen ge- 
eignet iſt. Offerten unter M. X, G. 94 durch die 
Eped. ba. Bi. 


'sommis-Gesuch. 

In ein hiefiges Manufakturaarengeihäft en gros 
wird ein tüdhliger Commis gefucht, welcher die feldfl- 
fländige Leitung des Magazin® übernegmen kant. 

Franco-Offerten unter K. Ar. 32 an die €. d. B. 


Ein jolides Madchen von Aeußern, 
welches ſchen längere Zeit im eimem Laden ſerditie, 
| wünjdt bis Dichte wieder in einem ſolchen plagiet 
| zu werben; «8 wird mehr auf ſolide Behandlung wie hoben 
Lohr geſehen. Schriftliche Offerten an bie Exp. de BIs. 
Schüler, Handlungslehtlinge und fonft anftänbige 
| junge Leute finden bei bonneter Familit, im Mitte der 
| Stadt billige Fof. Näheres in ber Erb. b. BI. 
Ein Laden if im frequenter Bage fofort zu det · 
miethen. Mäheret 8 977 am Häringdwarlt im Edladen. 
Ein Lopid von großer Stube, Kammer, Rüde x 
in Ziel Lichimeß zu vermieihen. Becſchla getg. 8 149° 











Bf \ 
) Anmeldungen } 
| —— Zu der am 8, : ragen : 3 
Prähng über Zulaffung, zum A begiamenden J. A, STEIN’ Buch- u. Kunsthandlung (Adolf Köllner) in Nürnberg, im bayerschen W | : 
—* erden Dom 6. Jamıaz bis 6 — — Hof, empfiehlt sich zur Uebernahme von Bubseriptiones auf: 
—— Uhr Vormittags im gi + ** —— — Mustrirte Wett, — Leipziger Muætrirtæ Zeitung — Urher Land und Heer 
——* (alter Bau) angenommen +13 der * Mar S Modenwelt — Birne — Fliegende Blätter — Roman zeitung — Kraiteradntsch 
ae De he ie ee Ze ee An nn a ag re 
n Bewerberg = R r. * Aue El re ! en x Mi — 
—— = Brhechrit Tor Namen = Zeimärfi dee |. 
malbefchreißung und Pa ei 3, in weldes die Perfor Vereins di utscher Ingenieure — sowie auf alte Übrigen belletristischen, B 
aufpemefmen perfönfich unterfärift des Vewerbers technischen & wissenschaftlichen Zeitschriften J 
vaigin der Vorbe — ‚du geldheben, Unsere (ireeten Verbindangen mit Frankreich und England »etzeu una in den Stand @ , 
pım einjährigen — kr bie 5* auch alle ausländischen Journale der verschiödehen Fächer der Literatur schnellstens zu besorgen, . 
bes Geier vom 30, Januar 186 
* Betr, Singemiehen 08 „bie Behroe | Getradnte amirit. Mpfefipelten, Bu geneigten Wuftrögen auf. Liniaturen für Bäder 
Seth Fa 5. Januar 1869, . fan Kl, and Scul-Bapiere empfichlt fidh bie 
— reiwiligenbieaft on —— hen a. pen Gebet | LINII F Ä r T von 
Fr. Digtel, Mair, n lira € empfiehit 
— Mb Bol [air sms Rus Ipelm Genetoht. Rinigehrene r.18- 
—— ee ee a. — 
bei Ru der Abyaltung der nachſten Monatsauftion Holy zu derlauf em 8. Ib zu Di, - 
im Agl. Stadigerichte dafier betraut, habe id Hicgu n en. — Anzeige 
— Ba Wk Türen re rn © 
> tag, den 14. b, J x Frauengimmer jederzeit ihre E 
don Bormitieg 9 Uhr — lentie⸗ Apfelſinen erhielt friſche Juſendung warlen. . Rau, Hebamme, 
im Vergantungslotal des igl. Stadigerichts dabier, Bilbchn 3 Jalobsfirahe Nr. 49 in Nürnberg. 
samen, wofeibft vericiedene Möbeln, Betten, Micir Tproler Wichenhrob fieis vorräthig Bei Diiene 
ap und Hausgaltungsgegenftände zum öffent: „ Eonditor Marienthor. | Sehe verfehiet ubelbbramiien. werden 
iger Berfeit eigen foferige Baarablung onen | Merkanfil, Tebönschrelbeunierricht fofort durd folide junge Heute, welhe Die nätfigen 


Nürnberg, den 2. Januar 1869, 
Omeis, al, Notar. 


Ehtlicht Verbindung. 


Zellhöfer, 

Darie Zeühöfer, geb. Haas, 
, bertoittiuete Schmidt, 
Nürnberg, den 4, Januar 1869. 

‚ Men ijeunden und Belamnten bringe ich hiemit 
die freudige Nachricht, dab meine liebe rau Marie, 
geb. Flentſch, heute morgen 4 Uhr vom einem gejunden 
Knaben glüdtih enibumden wurde. 

Schweinau, den 5. Januat 1869, 


Georg Shrödel. 
verein. 


Toppeltfür aus der Fabtit des Herrn Joh. Adel⸗ 


‚| date meiner werthen 


iemit bringe ich werehtl, Meilehtirenden. in erg. 
4 ‚ daf bereus mit diefem Mouat Januar wieber 
eim Lehrkurfas im obgemannten Fade begonnen hat, 
Yan Uebrigen erlaube ih mir, die Bemerkung beie 
jefügen, ba an dieſem Schönfehreibunterricht noch einige 
über Theil daran nehmen können. Anmeldungen 
erbitte mir Mittog vom 1—4 Uht in meiner Wohnung, 
Brummengaffe L 379 a, 


3. D. Matti, geprüfter Lehttt der Rulligraphie, 

Ih Unterzeichnete made biemit befamt, dab 1 
mein Vrtallgoldſchlager⸗ Geihäft unterm Heutigen 
an Herrn Karl täuflich abgetreten habe 


& 


’ 


Bertranen, und bitte zugleich 
folger übergehen zu laſſen. . Shmary, Witte. 
Auf Dbiges Bezug mehmend bitte ich die dereht · 


er 


Hard dabier. — Mehrere Zeppice wit Bromyedrudt | gätigjt auch auf mich übertragen ya wollen und ber» 


ben Herrn würbermeifter Stubenrauch in Mär. 


Emmerling'fher Oratorien-Verein. 
} Antuahemsmerie Findet Mittmod) , den 6, d. Mis., 
Probe ftatt, Der Vorſtand. 


Naturhiſtoriſche Geſellſchaft. 


Ronimenden. Mittwod Vortrag von Herru d. Koch 
über das Seid der Vgl, Des Direllorium. 


Berein Merkur. 


Dinstog den 5. Januar Verfammlung der orbent« 
Kchen Mitglieder. Bortrag über Wenjelrcht, 


weite große Cauben- Ausſtellung 
? i in Wärnberg. 


Bon Samstag den 30. Januar bi Dindtag den | 
2. Webrar 1869 inelosive findet im Erlanger Hof 
(Müllerägarien) eine Tauben-Ausftellung Natt, biefige 
fotie autwärtige Viebhaber, melde ſich bei der Aus- 
feflung betheiligen wollen, werden erſucht die Zahl ber 
Banre, fotoie Rate und Jeichnung derfelben bis 
15. Danuut im obengenammien Lokale ſchriftlich oder 
mibndlid, anzugeben. Das Eomite, 





















Herrenbembeneimjäge, einfadhe unb boppelt, 
4.18, 24, 80, 36, 42 fe, bis 11. 6. das Stüd, 


ſpteche mich besfelben dur pünfliche und reelle Bedie⸗ 
nung ftes würdig zu exweiſern. Hoqadnuugevollſt 
Karl Sengenberger am Steintühlermen. 
Aug. Tomsch aus Bautzen 
” in Sadjen. 

Direkt angelommen von der Inſel Nügen und von 
| der Hüfte Molin in Pommern, zum eriten Male zur 
biefigen Meſſe mit einer großen Sendung geräudjerter 
und marinirter Fiſchwagten, ale: geräucherten Lacht, 
gerämcerten Aal, Kieler Sprotten, holländ, Epefbüd- 
finge, Yachagäringe, Nol», Brat · und Gelde-Mal, Düne 
burger Neunaugen, Riefen-, üritenalbinger, Rhein» und 
Stralfunder Bräfen, ruf. Sardinen, Sardinen Ih I'huil, 


Rräuter-Sardinen, nordiſcht Aräuter-Andovis w, A, m. 
Vertaufsplag auf der Schütt, 1. Labenreihe mit 
Firma A. Tomsch aus Bausen veriehen. 
Achtungẽvoll M. Zomih. 
Anzeige 
Sehr vortheilfafte und gut conitrwirke Bandjägen 
für den SMeinbetrich werden angefertigt und ſtehen zur 
griäligen Anſicht aufgeitellt bei 
G. M. Eröppel, NMeaniter, Schottengafie 1270, 
75, 8, 9 und 10fadhe Nürnberger Dir: 





mit und ohne Stödereien, von Haudgeſpinnſt ⸗ 
Leinen in meuefte Deffins. 
I. Grlenbad an der Mujeumsbrüde, J 






























Ueber alle Haar- 
wuchsmittel, 


welde beit 34 Jehren auitandten, bat ur Malländi- 
sehe Hanrhbalsam ten schitindiafen Sicg davon | 
giranen, weil er ſich wicht mm gegen dae Ausſallen der 
Kat fondern auch zur Erhaltung, Verſchöncrung, Macs 
Ihunmbelörberung und Hicbererjeugung berfelbem im jdn 
fer Halle und Ollanz erjabrumgszemän bis jeyt am beiten 
währte, während bie merifen amberm Frgengnife ähnlicher 
Url won erbicteter Berübmibeit Ida ven Eh 
solllommsenen Rikriateit erlegen und Irurlos verihmun 
Aber der Raitändiige Haarbaliam dit noch wie 
Bel fesem ernen Erfheinen ver 34 Jadern Gegendand dee 
GBeindrieins, ja im jortmohbrender Zunaheet feiner Abnehmer 
und: feime unzäbliy überraschenden Uriolge Ned jo tief ins 
Beltebrmuhrfein eimgebrumgen und mit demielben fo enar 
pretwacdien, af jede Teritere Anpreiiung ala üherilällig er 
Ideint. Diris Sfr. das Atine und 54 fr, das rohe Mas 
Ride weniger Finpfehlmg verbient 


SZEAUDATIRONAE 


iger Rüge Shönbeitsierie in @lktern a fe. unt 
. braun naaner jung mit Zeugniſſen berühmter 
. Dieie Eelde flörft und belebt die Ssut, bejeitänt 


wub —5 ale Unnebörigteiten derſelben, nie 

Sum aan und andere gelbe und braune Aleden, 

echten Eheim die enchmfte fer Ihe, Wohl · 
geruch, —— Weite and Be 


nähe dem bapır. Hof in Nürnberg, 





| ihre Stelle zu verindern, 


katen werden au fanfen geſucht. Albrecht 
| Dürerplak 516. 
Eine Väderei wird zu padten geſucht. Näheres 


\ in der Exp. d. Bl, 
| Cine Solide, Fehr treme Perfom, melde jelbfiftändin 


ein Hausweſen zu führen verftcht, am liebiten bei einem 
eimyelnen Herrn odtr Dame, wünscht bis Ziel Yidhtmeh 
Fu erfragen in ber Erpeb, 
bs, Bis. 

Eine jolide Perfon münsdht Belhäftinuma zu ei- 
halten. Näheres in ber Erbed. ds. Ble 
— Fin Mädden, das jden bei Kindern gedient hat 


und ji der Hausarbeit umtergieht, wird womdglid; ſo⸗ 
gleich geſucht. 


Rahetes Marpla 175, 3. Stodt 

Ein tüchtiger Wagenladirer und Echriftenmaler, 
welchet auch im Rechnen und Schreiben jehr gut be— 
wandert iſt, ſucht Behdäftigung. 
Billige Ballleider und fall ueue Herrenfrägen find 
zus berfaufen, Wo? ſagt die Exp. d. BL 

Eine jche gute Nägmaidine für Schuhmadjer oder 
Schreeider it wegen Beränderung zu verlaufen. 
— Für Rüriner und Vortefemiller werben alle Sor« 
ten Arbeiten fein und billig geſteppt. 
E. d. 3. 
— Fin 








biertel eime Meine heüübate Wohnung ſogleich oder bis | 


Biel Lihtmeb zu miethen. Zu erfragen in ber E. d. Dr. 
Ein anfändiges Ürauenygimmer jucht fogleich im 
Bügeln Beſchafngung. Zu erfragen in ber Exp. d. Bi, 
tin Hand. in. [chöner 
Gängen oder getheilt zu vermielhem. Nähere Mustunft 
5 1037 Jubengaffe in Nürnberg. Y 


für das vieljäßrige | 
Ibe auf meinen Nad- | 


Bratbäringe, Senfhäringe, rufliihe marinirte Häringe, | 


Wo? ſagt die | 


ögelborf if im | 


| 
Drud der W. Zümmelschen Offen in Nürnberg, — Esprbitionsgofal 8 Ar. 544 am Rathaus, 


Borlenntniſſe befigen, zu befepen geſucht. Näheres er | 


theilt auf franto tem 
’ . D. Matti, Agent in 
e reinliche 3 get ihr inte an. 
Näheres Prechtelsgähden 940, 2. Stod. 
— Sienfimä mit gutem Teber« 


it gute Stellen, 
Marie Bütiner, Bureau Bindergaffe 55%. 

Ein, junges Hrauenzimmmer von angenehmem Aeufe- 
zen, welches bie Eigenfcaften als Nungfer volltommen 
eigen hat und dem die beften Referenzen zur Geite 
ftchen, wünjdt bis fommendes Ziel eine paljende Stellt. 
Näheres Marie Büttner, Bureau Bindergaile 559. 

Eine anfländige Wittwe, ned rüfig, ludht bald- 
möglichft eine Stelle als KHaushälterin, Bas Nähere 
unter (hiffee ©. L. durch die Exp. d. BI. 





ucht 
wird eint mod gut Bi irttichafls · Einrichtung. 
Das Nähere im der Exp. d. Bl. 
Zu vermiethen. 

Ein frequentes Laden⸗Geſchaft nebſt Wohnung, In 
einer Hauptthorftrahe gelegen, wird fofort verbmdtet. 
Adrefien unter A, 100 an die E. d. Bi. 

(Wohnung zu vermiethen.) An der Spitiler- 
thorjtrafe iſt aane Wohnung von 6 heigbaren Zimmern 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten ſogleich oder bis nächfte⸗ 
Ziel zu vermiethen. Zu erfragen Ne, BI Frauenthot⸗ 
itraße, 11. Stod, 

Eine belle freundliche Wohnung, 2ter Stod, mit 
2 beizbaren Zimmern, Rainmer, ſtüche und Holjboben 
ijt um 120. für Zieh Walburgi zu permieihen, 
L, 983a am ſtornmatti. 


Wohnung geſucht. 

Eine Familie ohne Ninder ſucht zum Ziele Wal: 
burgi eine Wohnung vom 4 beizbaren Jimmern und 
3—4 Sammern im freier Lage, Mäberes in ber E. 
b. Bi. 
nung Sat be FRE ne 

Ein guter fFelfenkeller wird gu pachten geſucht, mo 
einige Wirthe auswärtiges Bier lagern fünmen, Näheres 
Tafelhof HENr, 2 
Ge 

Ein wolfgefireilter Hund ift abhanden gelommen 
in der Echmwaig; berfelbe bat 4 mweihe Bläße am ben 
Füßen und gehört em Wirth Wild von da. 

Ein großer jdiwarzer langhäriger Hofhund ifi ab 
banden gelommen. Man bittet, denjelben gegen Be— 
lohnung Zucheritraße 5 1145 zurüdzubringen. 

Am vergamgenen Samstag wurbe aus dem hinter 
baufe der port blauen Schlüflel ein Ballet, Bücher ent 
baltend, entwendet. Bor Anlauf berfelben wird gewarnt, 
Mer darüber Auskunft geben kann, erhält eine ange 
me ſſene Belobmumg. 

Ein Geſangbuch in Samm gebunden und Silber 
ſchloſ wurde am Syinefler-Abend von der Spitalfirdje 
bi8 Café Wagner verloren. Dan bittet basfelbe Hör 
manndgähihen Ar. 3 gegen gute Erkenntlichkeit 
abzugeben. 


Bei G. Groſer, Knilerfiraße, ift ein Regenschirm 
ftehen geblieben, rn. 
Stadttheater in Nürnberg. 

Mittwoch, den 6. Jannar (Für die we 
nen Benenze am Freitag ausfallende Abon 
‚ nementövorftellung) 11. Vorſtellung im 7. 
Abonnement: furzſichtig. 
Lufjpiel in 1 Aufzug von Görner. 
Hieranf auf allgemeines Werlangen ann 
weitenmale: 9 
Die alte Schachtel. 

Lufſpiel in 1 Alt von &, zu Puttlitz 
Zum Schluß auf Verlangen zum zweitenmale: 
Die Neujſahrsnacht. 

Schauſpiel in 1 Aft von N. Beuedit 

Schauſpiel preiſe. 
















XXXVI, Jahrgang. 


(Po ft = Undgabe.) 


Nummer- 7. 


4 Der fränf, Mri .. © 
‚rg, Im bayerischen eigen sid, | ° Anferate are 
” Dierteljährl. Preis Pan u wirl · 

er Laud und Hrer für ganz Bavern . Wi enusg 
IK FR unbwerbentür bie 
Tachteredatsch 1.45 fr. Allelal. palt,Petiszeile 
zeitung — ‚Horlen. imter nehmen 6 * Kan Riem 
— Cofure — BGN I, > au I Pr. bereut, 


 — Maschine 
— Zeitschrift dr 
etristischen, 


dm in den Stand 
wellsiens zu besırgm, 











Nürnberg, 7. Jannar 1869. 





1 kfurt as,; E, Port u. H, Engler in 


Kuba, dem # Yımuarı Eihan 


Leipzig; die Exp, d. 


 (Mittelfränkifche Ieitung. Mürnberger Kurier.) 


Inserate besorgen: Hansenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jäger’sche Buch- a, Landkarten-Handln 
Bayrenther Tagbl.; für Frankreich die Soridte pen. d. Annonoes Faucher, J,aftte, Hullier & Co. in Paris. 


mutandis bie Gericisorbuumg vom Jahre 17543 in’s 


m) F c — ——— — Strafperfahten eimgebi 
r gebürgert, 
ad BEE” Hür die Donate Januar, Februar Die Muslageu der brim Begirligerichte und beyie 
TALT von wem März fan auf deu, Frantiſchen Kurier“ ————— 
bei allen Poſt-Auſtalten und v berkfen | icht urtheilt ohne perfän« 
Ye Ä andpoftboten ige Anhang i . 2 5 
EN, mit 1 fl. 45 fr. abommirt werben, —2* —— engen 
njahlem werben auf : barkeit lediglich aus dem Wlten, mie «a zu Zeiten des 
20 if get T Das neue Strafprogeiigefehbud. antiquirten Inguifitiomäprozefles geſchah. Bei einem 
It. u. folgen Verfahren if aud die Oeffentlidifeit mer ein 
hit Runen fig mb Wie haben im dem lehten Auffahe einpekne dem Trost ohne * - Regeimähig — gvgchaſttiche Ber: 
tn En a ae Sn 
tip de, Bilkumg, u Befimsrung, be Ban | an — Bor Bor 
jöitellen, fender Weile in dem —* —*5— Cie Sifung vorgelejen wird, bequemer und grünblidher felbfl 
Danhelöbmmden wech  gefepbudhs nicht bie minbefle Beridfichtigung gefunden To rr,clen und jid fein Vorteil büden fönmie, umb 
t, melde die haben. Die gieide fiefmütierlice Behandlung wun, Io, (Mbrlendere ten Baltbarer Grund für die Antwejene 
weluht, Mäheres m much beulfchrechtliden, anderwärks mit ben röhten er. ‚ Kit des Staaisanmwaltes ber Beginn des Plaiboyer ber 
u Gefeppebung ae Einrigt "  fleht, weit derſelbe ja ſchon bei Stellung feines Antengs 
Norm in Ipeil Mir emähnen Ser die Ehöffengeriätr. = ee um 
nn 5 ; ke 
* ————— — ne al ken 
— fleinere verfenn * Es if diejes Verfahren aber auc gewih nicht mit den 
are Fe TRe: lag ce Grginnung des var be Baal —— 
cr Bnderguffe zzu.  Nebung für NMiciverbrediensfälle verlaffenen Prinzips Deren umgeben; denu bas Urtheil des Höheren für 
— Wage - Diden, daß die Fragt der Schuld mihl ohne | gu —— ine mahgebenden Gerichtes 
Jungfer aolionımen Juziehung von Männern aus-dem Bolte ent- | mangelung der wer fury erwähnt wurde, in Ere 
—— ſch ie den werde. Es läßt ſich im der That nit ab⸗ lichen und wrınittelbaren Inftang angeorbneten münd- | 
re paffende Stein,  Neden, weißalb der sedhtägelerte Richter in Vergehens | yinfte und fiderfle Gru — anne feine weiche | 
Bindergaße 559. —2— —— über — dem bie formelle Beneittherie « — — 
— — ig en Tann, bei br. | 0. - 
a. Mi ir die überbied nit feten mit feiner —— oft —* ———— —— —— 
we iQ mit einer geringeren Becihetsftnje gefühnt werden, | Begeisregein getein I * —— — 
—— — 
hait-bimrihtea , Über alle Erwartung im Strafpropefie mehrerer Länder | Merry aha renenzügen em ein fünmer- 
; prattiſch bemährt. Sie ſichert ber Juriäbiftion den | —— Material zu ir Entjpeibung unterbreitet ifl, 
er Daltätitet, Tan Benin 
AR Wohnung, & Yepen und * a 2 —— behaupten wollen. Man enuichließe ſich, ca mit den | 
fofrt Derpalel. | Karen Werth ——— ißterfprüden ben unfhäg- | Schöffen zu verfuden, Einfimmigleii der aburlheir | 
| Bon ber Migtigfeit und Unabänberbarkit'” Ofmmar, | erben Sndisibuen depügfch der Thefrage als pre« | 
a er Een | preienden Mn abänberbarfeit. Himmel» | zeffunien Grundfap aufguflelen amd das Jmftitut der | 
üüburen Zisısern 4 8 Unredt, wie «8 von bayerifgen | Berufung wird entbehrlich, hiemit akt Et 
L — an Bel .r Blutfenates verübt, wie | Mipgehurt hefeitigt, bie eine Handgahr ——— 
51 Fraunihor | der Affaire —— Bas \ Komfequenz und Geiſt des Geſehes, ja zum Theil gegen 


2er Stod, mit | wenn Männer aus dem Volke die gefügigen 
e und Holboben | Burcaufraten zu controliren berchtigt jind, 


Humberts begaugen wurde, ifl faum ndglid, 


| ben gefunden Menjdenverflond amzufämpfen, Weldr 
enormen Erſparniſſe an Zeit, Gelb und Kruftaufwand 

ſich dadurch erzielen laſſen, bedarf keiner weiteren Erör« | 
terung. Die Autorität der Gerichte aber Tann mr 





Donnerötag: Balentin. 
und G. L. Daube & Cie. 








nahmsprüfung in die I, Malle, Borbercitungsturs, 
der f. Rriegäiägule, zu melder fi bei 60 Unter- 
offizere der Abthellungen des Hecree gemeldet haben. 
Der Kurs beginnt am Tommenden 1. März und flieht 
nad einem Jahre mit einem Examen, dab die Be— 
fahlgung zum Meberteitt in bie II. Rafie, militär- 
wifienfhoftligen Aurd, nadweihen ſol. Mit dem atır 
1. Diörg 1870 zu erridhtenben milktärtiffenichaftlihen 
Rurs tritt bie Friegeſchule faltiſch bie iht durch bie 
Neuorganifation der f. Inner. Militärbikbungsanfalten 
jugewiehene Holle an. Sie wirb von ba ab bie ein · 
sige Säule fein, in weicher die für Beförderung zum 
Dffigier bes vaterländilden Heeres geforderte allgemeine 
milttärwwißienjchaftlicdhe Bildung erlangt werden laun, 
da nad der im beurigem Hattfindenden Aus · 
nußlerumgäprüfung des ſtadefſencorpa dieſe Anſtalt ihren 
bitherigen Charatter ändert und im eim muilitäriidh or · 
gamifistet Reolgymmafium üubergeht. Das Kadetlen⸗ 
corps wird Übrigens ſchon bei diefer Ausmuflerumgt · 
prüfung auf das alt hergebrachte Nonepol verzichten, 
bem Heere im erfier Pinie dem Bebarf an jungen Offi- 
gieren ju flellen, da diehelbe im gemeinichajtlider Kon · 
fürreny; mit ber Ausmuſterungkpritfung bes jehinen 
milttärniffenichaftligen Kurſus der Kriegkſchule abzı- 
halten ift. (2. L.-3.) 

X. Erlangen, 5. Ian, In heutiger gemein» 
ſchaftlichet Sifung ber beiden fäbtildhen Kofrgiem bradite 
Here Bürgermeifter Dr. Papellier die in feiner ber 
kannten Brofhüre ermäßnten 3 Punlte der neuen Ger 
meindeorbnung zur Sptacht. Nach Küngerer Debatte 
erflärten fih Die Werfammelten mit Stimmenmehrheit 
für Erweiterung des Bürgerredi$ und für allgemeine 
Direfte Wahlen, dagegen murbe ber zimeite Punkt ber 
Brojdüre (Befeitigung ded Dunlismus in ber Gemeinde) 
faft mit Stimmeneinbelligfeit verworfen. Schliehlich 
wurde beſchloſſen, die beiden gutgebeifienen Punkte im 
einer Mbreife.am die Ramtmer der Reichsräthe zur Ber 
rüdfidhtigung zu empfehlen; die einzige vom Ichtem Ber 
ſchluß abweichende Stimme erllärte von der Reid 
raibslammer feinen freifinnigen Beichluß erwarten zu 
lonnen und Daher gegen die Adrelie zu ftimmen, 

Berlin, 4. Ian, Bei dem Kreisgeridte Stral · 
jund wurde der Getichteaſſeſſer Joel, eim Jirmeitte, 
ats Ridter angeſtelli. Dies ift als eim Schritt zur 
Gleichſtelung der Juden imfofern ju bezeichnen, alt 
unter ben Minlſtern Simons und Lippe jüdische Berichts 
aſſeſſoren lediglich zu Rechtsomwälten befördert wurden. 

= Berlin, 5. Ian. Das Buudespräſidium bat 
delaanilich dem Bundetraih eine Vorlage, betreffend bie 
Aufhebung der Vatentgefehe, zugeben lafien, Es 
dürfte für unſert Pefer vielleicht nicht ohne Imterefie 
feim zu erfahren, dak die niederländihhe Regierung ben 
Rammern einen Gejepentiwurf vorgelegt hat, nadı melr 
den vom 1. Jansar 1870 in Holland alle Erfindunge- 
patente abgeſchafft werden follen. — MWeuferem Ber 














nehmen nad haben fih die Bunbesraiktausigüffe für 
Iuftizioefen und für Handel und Verkehr ganz enſſchie 
den gegen die Förderung bed Realfrebits durd 
Staatslreditinfitute ober durd Gewährung bon 
dießmal zu dem | Stantähilfe amdgepeodhen, Die andere in ber Preffe 
angeregte Trage in Betreff ber Normatiobebingungen 
Geſchenſwurf Über Orgar | für die inmerhalb des Bumdesgebietes zu erridytenden 











Krebitinftitute ſol von den genannten Ausigilflen nech 
nicht bis zut Entjheibung gebracht worden fein. — 
In Folge von in Spanien ausgebtochener Revolution 
Hat die Ausdehmumg den Beflimmungen des zwiſchen dem 
Zollverein und Spanien abgelchlofenen Han» 
deta- und Shifflahrtsvertrag® auf bie 


| Bon ber freigabe unter bem gegemwärtigen Projei | Solonien einige Schmierigfeiten verurfadht; doch fallen 


diefelben bereit gehoben jein. Die Vethandlungen über 
den Abfchluk eines Handels · and Schifffahrtsvertrages 
mit Portugal ſchweben mod und es ift noch nicht ger 


* (Nürnberger Aupferfieher.) Eine hervorragende Blüthe der modernen | Exlaffe vom 11. 9. M. eine Stelle mitsutbeiken babe, der zu Folgt ber König mit 


Diejer in folder Art ſelten 


mi den Wrobduften berühmter 


zu orrmöelhen Dir fommen nun auf die Appelation in Siraf- ü i i 
jachem zu fprcchen umd nennen fie im ihrer — 2—— ne —— wenn richterliche Entjceidunges 
auch im dem neuen Entwurf faft uneränbert belaffenen@eflalt 5 ei Aa A Bu bob der Ieftangenzug 

— die partie hontcuss deb ganzen Peogefechtes. Offen mit ſich bringt, in einen unaufldstichen Konflift mit ih 
um Fee Bar par Yicgt die gröfste Infonfequeng darin, da, währen | 157 gerachen. (Fortj. folgt.) 
— gegen den Ausjpruch der Geſchwörnen eine höhere In | - 

ns in ber E Man näct beficht, dem Beidulbigten gegen die Er- o mi Deutfhlennd i 

lenntniſſe der Bezirksgerichte und Einjelnridjter das den, 5. Jan. Der Abgeochneie Behrin- 

m gefuht, m  Medht der Berufung eingeräumt wird, Ber zu einem | GT bat eim weiteres Referat über die Freigabe der 

non, Nähen: Tage Atreſt veruriheilte Bettler Tann unbeanflandet die gegen erRattet und tomm! 

Berufung an den höheren Richter ergreifen, der zum ) Refultate, e@ fei der Konig zu erfuden, mad dem ger 

em gefommm Tode verurieilte Weiheedper Hat im Beyug auf bie — —— =. . 

Blähe an der Schuldfrage fein weiletes Rechtmillel. Tas Beru⸗ nifation ber fatur vorlegen zu Tafien, in weldemn 

| jr — — bie Berechtigung zur Husübung der Abvofate is 

* fungsderfahren ſelbſt in ferner ebenſo irrationell als auf der Grundlage des Prinpi - Apragt 

—— | gegen den Geift des Gefepes verfloßend. Während der ge Bus der freien Nbbofatur 

Mund it ar Grfteichter unter dem Ichhaften Eindrude des durd; die | FETWEIl wird. — Der babe Ausiguf hat jebod, wie 

m gegen Ber haftlihen Grhebun 2 * der Telegtaph meldete, die Freigabe noch an das Zur 

En hebungen getsonnenen Bildes fein Ir | Menbetommen bes fatalen ® 

— | thell ſchopft, haben wir für die zweite Inftany mutatis rogehentiwirfes geknüpft, 

s Dem M re i | 

ur *) Die Bezirtegoridte tonnen reibeitejirafen bie zur wäre bienad, ** Rebe. Und wenn der neue Prosch 

ei Dauer von 5 Jabren zuertennen, währen tie Berbenyens | füllt, mad danu? 

ird gemamıl. = | 

: ee firsfen mit dem Habmen von 4 Aahren begimmeit | Münden, 5. Jar. Geſtern begann bie Hufe | 

— 5 

md Eilbers Sunft bilder der Kupferſtich entjlanden aus dem Nielloarbeiten ber alten Bold» 

Erüelfirde ſcheniede. Seit der Zeit Albrecht Dürers, dem man die Erfindung der Radirmadel 

ziehe hor · und Aeßlunſt zieichreibt, flond im Nũraderg die Hupferficherfunft immer hoch in 

ii Ehren, wenn auch mitunter in Folge der frorberumgen des fprkulirenden Buchhandels 

bie Aufträge und Arbeiten einen andern Zypus repräfentiren mögen, ald dem die 

Iegeicherst frengere Disziplin vorſchreibt. Nach tüchtiger Lehrer Vorbild und Weifung bildete 
. ih hier cine fürmliche Nürnberger Kupferfſechetſchult, die jept mod im einzelnen 
— Zoglingen würdig reprüfentirt wird, wenn gleich diefe ihre weitere Ausbildung aus 
E wärt$ gefunden haben oder vielmehr, nad Hier empfangenem erflen Unterricht auf | 
} PR r . J | 
die mer das Selbftjludbium fich verwicien fahen. Unter ben jüngeren Stedjerm, weldye im | 

Abom: | der KAunftwelt durch größere Mrbeiten, außerhalb dem eugeren Yllufirationstzeife | curriren. 
im 7 liegend, eime hervorragende Stelle einmehnen, haben wir folgende bier borgehildekt 
MAT ürnberger anzufüheen: Bartheimek und Vogel in Däſſeldorf jekt lebend, 
8 T jet 







Raab, Preikel, Geyer WB Schultheih in Minden, 
theils für Vereine, theils für große Rumfibandlungen geflohen, 


Die größeren Blätter | dürfte, veun die Rochrichten 


überbieten. Aus Petersburg 


Radſicht auf die in dem Berichte vom 14. Nov, u, J. 
merkungen der Alademie von ben Leitungen 
fhätig drgeichneien Kupferſtechers Schuitheih Kenninif genommen babe kind wolle, 
daß demfelben hierüber die ullerhödfte Anerkennung ausdrüdlic eröffwet werde, — 


(Ein militäriides Non plus ulira) 


neues Geichüp erfunden babe, 


enthaltene gurachtlicht Ber 
des in feinem Fache jehe süchtig und 


vorfommenden Anerkennung einer Alademie, am bevem 


Epipe ber größte Hünfiler ner Jehtzeit, Kaulbach, ficht, glauben wir anfügen zu 
follen, dafs die großen Mätter von Schulthei durch Londoner mb Newyorter Shunfl- 
handlet im dem Weltbandel gebracht wurden und midt allein in Deutschland die Mappe 
ber Sammtler zieren, Sondern auch im den fernflen Lündern als Schmud bei Salonk 


frangöfifcher und emglifcher Stecher mit Erfolg toh« 
SE, 


Eine neue tuſſiſche Erfindung 
über deren Wirkfamfeit ſich beftätigen Sollten, alle an» 


deren neuen Erfindungen auf dem Gebiete des ſericgaweſens an Furchtbarleit weit 


wird nänılid berichtet, daß ein ruflihder Offizier ein 
das 200 Shuf in der Minute zu verfeuern Im 









iet. dieſer Kunſiler, 
u ji ichnen ſich dutch Behandlung jomohl als Musführung aus; fie haben den Eharafter 
fältiger Stiftyeidmungen mit engen Strichlagen und forrefter Repräfentation bei 
K E Deiginald, während einer oder der anbere, beſonders Schultheih in den Ieften vom 


Mlündsner Kunjiverein aboptirten Stichen, es mehr auf die malerische Wirfung abfieht, 
Ohne dabei bie firenge Zeichnung bintangufepen, Die Friuft im bewährten 
Beltungen bat den Leiftumgen dieſet Klaſtler volle Anerkennung gefpendet, Raab 
huzbe erft Fürzlich zum Profeſſor der Alademie ber bildenden Künfe in Münden 
erkannt, Säuliheih, erhielt zu gleicher Zeit von der Iefteren ein Schreiben, in iwel- 
diefelbe ihre befondere Freude außbrildht, daß fie ihm aus einem allerhöchften 


) gärfchhagel ansitreue. 


Stande fei und bei- der feichteften Verwendung nad allen Richtungen über eime 
Streie von gegen 30 Schrine in der Breite und Zirfe einen umauägefepten Sar« 
Es ſoll dabei biefes Wehdig mit gleicher Wirkung auf 100 
teie moch auf 2400 Schritt verwendet werden fünmen und im Hiuſicht ‚ber Treff, 
fiherbeit und Leichtigleit der Handhabung ber neuen Erfladung ollen die bit jegt 
mit derfeiben amgeftellten Berjude alle Erwartungen übertroffen haben, 


- Digiiiz 
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EL 25 a u . Te TTW 


nießen auf unfern 77 Stubirenbe Stipendien 
aus Staatsmitteln; von biefen Stipendiaten befinden 
ih 38 an ber Univerfität Münden, 14 am der Unie | 


wiß, ob ber Bertrag ſchon dem in einigen Monaten 
zujammeneetenbern SHollparlament wird vorgelegt werben 
fünnen. 


Berlin, 5. Jar. Das Bunbetlanglerr Ant hat 
ben Antrag bes Nelteflen-Rolleglums der hiefigen Pauf- 
maunſchaft, betreffend die Errichtung eines Bundes ⸗ 
Konfulates in Prag, abgelehnt, ba ein wirkliches 
Bebürfmih nad eimer befonderen Vertretung der dies⸗ 
feitigen Handel» Intereffen bei der Nähe und feidhten 
Erreichbarkeit Prags nicht vorläge. 

Deftreichiſch · ungariſche Monardie, 

Agram, 5. Jan, Der von der Banal -Konfetenz 
autgenrbeitete Geſehenwurf für bie Banbes-Organifirung 
beantragt. die Ernennung von drei Staatäfefrefären ald 
Abtheilungsporftände, welde wie ber Banus dem Yande 
tagt verantwortlich fein follen. Der Entwurf beantragt 
die Trermung der Verwaltung von ber Juftig und Res 
orgenifirung ber Municipien. 

Agcom, 5. Imm. Der greife —— Biſchoſ 



























1 am ber Mlabernie det bildenden Kuünflſe und 7 an | 
der polgtedjmifchen Hochſchult; diefe Stipendien betragen | 
an Iefterer 70 und vö fl., an den übrigen Anitalten | 


in Berlin, begieht ein Reifejtipeibium von 700 fi. 
C. H. Münden, 6, Jan. 
ordentlichen Dienfle, Dr. Fritdrich v. Ringelmann, 


und D der IX. Berß.- Beil, gejteltes Anſuchen won 
mer dich 40 Dienftjahre hindurch geleifteten treuen 


und vorzüglicgen Dienfle, ſodann unter Einteihung beör | 
ie in bie Zahl ber Staatarathe im außerorbentlicen | 
W 


Opgooic liegt im ben lehten Zügen. Man erwarte rd fi des 8 wird fich 
ftündlich fein Ende. ’ | am 12, ee ——æ— —* derios · | 


thümer Kobutg und Gotha am 28. d. in Gotha ver« | 


Frantreid. 
fommeln. 


Der „R. 3.* fhreibt man aus Paris, 4. Imm.: 
Der „Moniteur“ if mit Sad und Pad zur Oppofition 
übergegangen, und wie man derſichett, hat Hert Thiers 
das Amt einer Egerie dieſes Blaties angenommen, 

* Nach dem „Temps“ wurde zur Prüfung der Ar 
titel, die im „Offigiellen Journal” anfgenommen iver- 
dem follen, eine Kommiſſton miebergefegt, welcher ber 
Senatspräfibent Troplong „Dan fieht*, 
fäpt das genannte Blatt bei, „bie Artilel bed neuen 
Journals jollen mit Majeflät rebigiet werben. Es 
wäre viel einfacher gemelen, zur Musübung biefes hoben 
Genjoromtes jebesmal den Geheimen Rath zu verfammeln, 


Spanien. 

Madrid, 2. Jar. Ber Shägling Marforis, 
Rodrigutz jur., Präjelt von Hursta, wurde ſoeben als 
Mitberheifigter bei der Schüberhebung von Gabiz ber⸗ 

t. 

* Ein Telegramm des Üenerald Gaballero von 
Malaga vom 4. Jon. meldet, daß er 600 Geſangene 
in Freiheit geießt bat; e# bleiben nur noch 230 übrig, 
die vor die Gerichte geftellt werden ſollen. 


Telegraphische Depeschen. 
@üpbeutihes Korreipondenj-Lurcen. 

* iffingen, 6. Di. Wahlergebniß der Zoll- 
parlame . Aus 22 der 31 Wahlbezitle bat 
Yugburg 2132, Zurhein 998 Stimmen erhalten, 

* lorenz, 6. Jan. Ein fönigliches Deltet bee 
traut ben General Cadorna mit der Miffion, in den 
Provingen Bologna, Parma und der Emilia die Ord ⸗ 
ung und Öffentliche Ruhe wieder herzuſtellen, und er» 
mädtigt denſelben, bie zu diefem Behufe erforderlichen 
Maßregeln zu ergreifen. Nadrichten von Parma zur 
folge dauerten dort die Unruhen fort. Die Städte 
im übrigen önigreiche verhalten ſich rubig. 

* Mailand, 5. Jan.“) Die Nrtilleriebrigabe Ett · 
mona's if nad Parına abgegangen; die Stabtihore 
wurden gefhlofien. Die Truppen werben lonzentrirt, 
um bei weiteren Ruheftörungen brreit zu fein. 

* Paris, 6, Jan. Das „Journal offiziell" 
meldet aus Madrid: Lerſundi bat am 4. Januar 
das Oberfommande von Havanna General Dulce 


— — e — — — 


verſitat Wilrzburg, 18 am der Univerfität Erlangen, 


100 und 200 fl.; nur der Angehörige der Univerjität | 
DWürpburg, Dr. Nit. Wedlein, Lehramtötanbibat, 3.3. | 


Dem Staatörath im derlichen Berbaftungen vorgenommen. 
wurde auf deſſen eigenes wit Bezug auf $. 22 lit. B | 





1. Januar 1869 an der mohlverbiente definitive Ruhe | 
fand bewilligt unter mwohlgefälliger Anerkennung. jeir | 


| Lager» und Rombaus errich 





; Aus PYolohama wird vom 6. Nov. gemeldet: 
Im Morben Japans wulhet der Kampf mit Erbitter 
rung fort, ohne daß +8 noch möglich wäre, bad Ende 
davon abzwfchen. Nah der Einnahme von Miogata 
richteten ſich die Anfteengungen der Daimios de Gür 
dens gegen Walamak, Hauptſtadt des Prinzen Aidzou, 
die vom eimer Citadelle und einigen tauſend Man ber 
theibigt iſt. 

Neuere Nachrichten. 

C. H, Münden, 6. Ian, (Ergebnifje der 
Strafrehtspflege in Bayern) während der Jahre 
1862,63 — 1865/66 nad der amtlichen Statiftik, 
— Betradtet man die abgeuriheilten Reale während 
der 4 bezeichnelen Jahre nad ihrer Qualität, ſo fin- 
bet man, daß von ben 24 Verbrechenſgruppen dei 
Strafgejeßbub bei 7 Gruppen gar fein adgtuttheilles 
Verbrechen fubfumtrs ij, nänslid bei Hechbetrath, bei 
Majeftätabeleidigung, bei Handlungen gegen das Anjehen 
der Obrigkeit, bei ftrafbaren Handlungen in Bezug auf 
Wahlrechte, bei Angriffen auf die Ehre, bei Untreue, 
ftrafbarem Eigenmup:e. und bei Eigenthumsbefdädigune 
gen. Von ben übrigen 17 Gruppen treffen bie merjten 
Verbrechen auf Diebſtahl, nämlich 1311, firafbare 

nblungen in Bezug auf Leib und Leben wurden 446, 

jerbrechen gegen die Sittlichleit 395, firafbare Hand⸗ 
lungen in Vejug auf Eid 267 veribl; under Betrug 
find 238, unter Raub, Etpteſſung, Bedroßen 140, unter 
Brandfiftung 83, unter Verlegung befonderer Berufs: 
pilichten GL, unier widertechllichet Benachiheiligung ber 
Gläubiger 27, unter Fälfgung von Geid 18, ber Un» 
terilagung 11, bei Hebterei 7, bei Gewwnltthitigkeit 
und Verlepung offenllichet Mutorität 4 Falle und bei 
Sriedensftörung und Kigengemwalt, unter Falſchung und 
Unterbrüdung offentlichet Urtenden, Verlehungen ber 
perſonlichen Fteiheit und ftrafbaren Handlungen in 
Bezug auf Famitientechte je 1 Fall eingeftell, — Im 
Ganzen wurden innerhalb ber 4 Jahre 1862/63 und 
1865/66 3010 Verbrechen abgeurtheilt. Scheide man 
die Gejammtzahl der Verbreden in 2 große Kategorien 
— Angriffe gegen die Perfon und gegen das Eigen 
Ham — fo befanden ſich unter 100 Verdtechen 37 
gegen die Perſon und 63 gegen E Eigentum. 

* Mönden, 6. Aa, ie Nachricht Ihres 

O+Rorrefpondenten im geftrigen Blatte, daß 
Schm. v. Stauffenberg, dem I, Vräſidenten der 
Reihyirathelammer, eine u bem autgeſprochenen Iwecke, 
dem Könige die Gefährlichkeit der Politit des MWinifies 
riums Hohenlohe darzulegen, nachgeſuchte Audier 
nicht bewilligt worden fei, bedarf dahin eimer Nidtig» 
Rrllung, dab zu einem befonderen Imede überhaupt 
wicht, imäbefondere aber mit zu dem oben angegebenen 
Zwecle, vom dem Mräfidenten der Reichärathäfammer, 
Frhr. v, Stauffenberg, eine Audienz bei dem Sönige 
nadgefucht morden ift, fondern derſelbe ſich nach Seite 
fiehendbem Gebrauche eben fo, wie alle andern Miglie ⸗ 
der ber Meidtrathölammer, die I, Sämmerer u. |. w., 
bei'm Rörige nad feiner Rüdtehr von Hohenſchwangau 
gemeldet hei Alerdingd iſt ea Ibatfade, dafı ber 
König feit feiner Küdteht nad München mod feinen 
Reichstath in Audienz empfangen oder zur Tafel ge« 
laden Sat, aber dieſem Uenflande wird wohl feinerlei 
politifche Bedeutung beigelegt werben onnen, da im 
der erften Seit nach eimer längeren Abweſtnheit dei 
Königd die Kegierumgbgeicäfte, welche ſich in Folge 
der Abweſenheit mehr gehäuft haben, ihrer Erlebigung 
harten. — Im Stubienjafte 18689 ger 


übergeben. Ber neue Oberbeſehlahaber telegra» 
phirte: Im dem weillidgen Theil Cubas hetrſche voll» 

ige Ruhe und im Süden habe die Imfurreftion 
feinerlci Fotijchtitte gemadıt. ( ; Netenork.) 

* Daris, 6. Jam Bas „Journal offlciet“ fagt 
bezüglich ber Stonfereng, dei Programm, der Empfang 
und der zur Etsffnung beitimmte Tag feiem bereit von 
ihm Veröffentlicht morben. Mehrere Höfe hallen bereits 
yeflimmend geantwortet und bie fofortige Ueberſendung 
der Vollmachten und Yuflrullionen an ihre Berireter 

fünbigt 


* Ronftantinopel, 5. Jan.) Der „Levant Heralb* 
meldet: Die Plorte Änderteihre AUnsmweilungsmahnahme 
für die Griechen ab. Vie auf türkiſchem Gebiet ger | 
bormen griechtſchen Untertanen lönnen verbleiben, die | 

















themals türkischen Unterthanen müſſen fi zur Wieder 
onnahme der türliſchen Unterthanenſchaft entſchließen 
ober abreiſen. Dieſe Maßnahme bringt einen günftigen 
Eindeud im bipfomatilchen Korps und ber Bevöllerung | 
117 N 
* Eorfu, 5. Ian. Aus griechtſchet Quelle mich | 
bie Rapitufation Petropolafis und feine Trandportirung 
nad Syra beſtätigt. Diemantopılo® wurde zum 
griechiſchen Juftigminifter ernannt. 
Telegr. Barean für Bittels, Zeh, und Suddeutſchland. 

z Berlin, 6. Ian. Der „Börfencourier* von 
heute Abend mielbet aus zuverläffiger Quelle: Die 
P orte Habe anf Anbringen der Mädte eingeiwilligt, den 
fünften Punlt des Ultimatum, betreffend dad Verſprechen 
Griechenlands, dem Wölferredyte und den beflchenden 
Verträgen gemäß zu bumbeln, fallen zu laffen, 

‚I Berlin, 6. Jan. Die „Provinzial-&orrefpondeng“ 
iheilt mit, dab bie Konferenz am 9. d. ihren Anfung 
mehmen werde, Die preußiſche Regierung Hat bem 
Grafen Solms eine befondere Vollmacht für die Kon« 
ferernpverhandlungen ertbeil. Die „Provimialcorre- 
ſpondenz glaubt annehmen zu bürfen, daß bie Ston« 
ferengkeraihungen , falls midht unerwartete Zwiſchenfälle 
eittireten,, in wenigen Tagen einem guten Ende zuge« 

rt werben, 


I Rafiel, 5. Ian, Die heutige Verſammlung des 
Deutſchen Vollsoereins für Sturkefien ward Bei Eröff- 
nung ſofort polizeilich aufgelöft, als ber Vorſihende er» 
Närte, -die Berjammlung gelte der Erinnerung ber 
1831er Verfaffung. 

nLiffabon, 4 Ian, Die Oppofition der Hammer 
erwäßlte Mendez Leal zum Präfidenten. Man ere | 
wartet nunmehr ben Küdtritt des Miniſteriuuug oder | 
die Auflöfung der Sammer. 

u Madrid, 5. Jan. Der Belagerungsjuftend in 
Eabte it aufgehoben. 

| Madrid, 5. Jan. In Sevilla und Xeres Haben | 
leichte Nuheflörungen ſtalige ſunden. 

SRonftantinopel, 6, Yan. Die Pforte ver 
langt, daß die Monferenz abermals um acht Tage ver 
ſchoben werde, damit fie ihren Beoolmädjtigten in Paris 
mit Inſttultionen versehen fünne, 

ü Belgrad, 6 Jan. Die affiziöfe Zeitung. „Die | 
Einheit” meldet, die Piorte hauſe Waffen am ber fer : 
bijgen Grene auf und mache überhaupt ftriegs 


rüftungen. 

’ Petersburg, 6, Yan. Die „Ruffifhe Telegro- 
phen- Agentur" meldet aus Cotfu vom 5, Jan.: Nach⸗ 
richten aus Athen zufolge werben Sriensworbereitumgen | 
getroffen umb die Armer am ber Landesgrenze longen | 


Wutithot 














trirt. Trabpenaubhebungen haben begonnen, Die Her 
gietung beabfichtigt 35,000 Mann reguläre und 15,000 
Mar irreguläre Truppen aufzuftellen. 

‚ Newport, 5. Januar. (Rabelielegramm aus 
„Weuter's Office“.) Nachrichten aus ma von 
geſtern melden, dab General Dulce die Regierung von 
Euba übernommen habe. — Die Negerinfurgenten bei 
Sabanna haben den Widerfiand, melden fie bither 
feifteten, aufgegeben und wurden hierauf vom Seiten _ 
des Sherifs, unter militärijchen Beifiand, die erfor- 
(5. * Baris, 
6, Dezember.) ' 


Bermiſchtes 

CAllerlei.) In Würtemberg beſtehen gegen« 
mwärtig 801 Winterabendigulen zur Fortbildung der 
aus ben Volts ſchulen entlafienen Jünglinge (mit obli« 
gatoriſcher Verpflihtung aller no im jonntagsjchul- 
pfligtigen Alter Befindlicen), dann 174 freiwillige 
lanbwirtbihaftliche und 135 gewerblicht Bübungsjcgulen. 
— In Schafftanfen wirb mähf den Bahabofe ein 
tet, mit bem wo möglich 
eine Marrantbant verbunden werben fol. — Um ber 
gemeindlich in Ausficht genommenen Konlurrenz - Bas- 
anfalt Konkurrenz zu machen, bat das Gneiverl zu 
Rarlörubde für feine ſammtlichen Abnehmer ben Breis auf 
2f. 54. per 1000 Bor, fefigeſezt. — Bei Bingen 
(an einem Felſentiff des Mänfeiturms) iſt anı 5. Jan. ein 
mit Früchten belabenes Schifffentergegangen.— In Erim- 
mihſchau Bat ein Mann, der in ber Aufregung Über ben 
Ungehorfam feines Kindes nach bemfelben mit einer 
biedernen Kafferfanne warf, ein amberes 1°,,jähriges 
Kind fo unglüdlic getroffen, daß nad; furger Seit ber 
Tod erfolgte, — Die Pretiofen der ermordeien Brär 
fin Ehorinstg, bit jept im Wiener Militär-Depo- 
fitenamt- befindlich, werden demnächſt zum Beiten 
ihres binterlafjenen indes verfteigert. — Dem Raifer 
Napoleon Liegt jept ein Filzbanzer zur Prüfung vor, 
der — nach ber Erfindung des Jtolieners Muratori aus 
ſpinnbaren, Mebrigen Maſſen verfertigt und mit ges 
wiſſen Subftangen durchdrungen — mad) amgeftelltem 
Betſuche einen dem Stahlpanger gleichen Schuß ge 
währen fol, — Die in San Francisco lebenden 
Chincſen haben ſich dort einen eigenen Buddhatempel 
errichtet, fait eben fo groß und mit der gleichen Immeren 
Einrichtung, wie jene zu Peling und Shanghai. — 
Die Thurmſpiße der Altonaer Hauptfiche, vom 
Sturme niebergebogen, droht einzuflärgen, — 
Drag bat ſich anter Vorſtandſchaft bes Handels- 
lammerpraſidenten Dormihzer ein Berein zur Sperftellumg 
zwecdmaßiger Arbeitermohnungen gebildet. — Ber 
Safjier der wechſelſeitigen Kapitalien⸗ uud Nentenver 
ſicherungsgeſellſchaft „Janus“ im Wien bat ſich mit 
RKücllaſſung eines Kaſſaabgangs von 43,000 fl. aus 
bein Staube gemadt und im einem zurädgelaffenen 
Schreiben den Entſchluß ausgebrüdt, fih das chen 
zu nehmen; er Kat ſich zwar unterdbeflen wieder geftellt, 
die 43,000 fl. aber bleiben veridmunden, 

(Biihöflige Nihtanerlennung Italiens) 
So unglaublich es auch Mingen mag — der neuefte 
Schematismus des Erzbisihumd Bamberg pro 1868 
euthält wörtlich Folgendes: „Der Bapft als weltlider 
Herrſchet befipt 20 Provingen, 1219 Gemeinden und 
3,134,688 len. Der HI. Vater hält einen Inter- 
ternuntius am tostonifchen Hof, einen am mobenifchen 
Hof und einen am ſigilianiſchen Hoi.“ 

(Epriftus ift gefommen.) Die „Zuf.* ſchreibt 
Daf man fo wichtige Neuigkeiten doch erſt auf dem 
Wege der Annonce erfahren mu! Da leſen mir in 
der Etaatsb, Jig. aan binten umd ganz Mein gebrudt: 
Am Sonntag ven 9. d. M. Vormittags während des 
Hauptgotteddienfich habe ich mid; ber aboſtoliſchen Ge- 
meinde Stalireibsrfir. 8a. perſonlich vorgeftellt, und 
obgleich dirfelbe mich bereits fänger als 30 Jahre auf 
das ſehnſuchte vollſte erwartet hat, bin ich doch von ihr 
nicht erkannt, damit fi die Schrift erfüllt: „Und Nies 
mand lennt den Sohn, denn der Baier“, Math. 11, 
V. 27. Das Weitere behalte ih mir vor. Chriſtus, 
gen. Dielger, Einienfir, 236, 

(Toleranz) Ein deutſcher Landinann in dem 
ungarifhen Orte NeusBerbasz, Proteftant, hatte am 
goeiten Weihnachtetag im  evangelifchen Gotteähaufe 
Rindtaufe, wobei ein ifrachtifher Kauſinann Pathe 
und eine fatholiiche Vürgersftau Pathin var, 

Die VPariſer Polizei ſteht im Begriffe, Maßregeln gegen 
alle Damen der Demi-Monde zu nehmen, die nicht 
Brangdfinnen find. Sie will fie nämlich alle ausweifen 
und an ber Grenze Anotduungen treffen, um fie zurüct- 
zuweilen, In Zukunft fol man alio En Paris nut 
noch von Landesangehbrigen ruinirt werben lonnen. 

NP Der in Allabadad erfdeinende „Pioneer“ 
enthält das Belenntnif eines jungen 21jährigen Hindu's, 
Namens Ramodbeen, ber innerhalb der lehtverfloffe- 
nen 20 Momate nicht weniger als 27 erwadhlene Per⸗ 
fonen, meiſtens Brahminen, vergiftet bat, Ns Grund 
ek er 4* 5* su die Langeweile, bie 

einen beima n Dorfe quälte, zu verſcheu- 
den gefudt fe q zu verjchen 


Zaged:Chronit. 

* Kürnberg, 6. Dez. Die bei ber Armen 
gelöften (315) Neufabrstarten prirugen 290 ft, yo 
biefür werden 25 Niafter Scheithotz ar veridjämte 
und wäürdige Arme abgegeben. 

€ Münden, 6, Jan. Tas gegen ben Gefreiten 


| Heinrich Steinmeh des 10, Anfanterie» Reniments 


wegen meuchleriſchet Ermordung eines Vorgeiehten, bes 
Rorporals Johann Pöhlmanı genannten Regiments von 
einem Rriegägerichte unterm 1. und 2, Oftober ausge · 
ſptochent Urtheil zum Tode durch Erſchiehen fol, wie 


"ara3a 


id vernehme,, am 9, Januar (kommenden Samätag) 
in Gegenwart der ganzen Garnifon im Brüdenfopf 
zu Ingolſtadt solftredt werden Steinmeg if am 25. 
Auguſi 1836 zu St. Marlin, Bezirlsami Yandau in 
der Pfalz, Korporal Pohlmann am 1. Febtuar 1842 
zu. Gelljgnig, Bez. Kulmbach, im Oberfranfen, geboren. 

Münden, 5. Jan. Der I. Zenorift Rachbaur 
hat feine Entlaffung bei ber Intendang eingereicht, weil 
er ſich verſchiedenen Verfügungen und Ordnungsſtraſen 
nöcht fügn zu Sollen glaubte, Auf feine von biefem 
Schritte Herrn d. Hüljen gemachte Wngeige erhielt er 
bon bemjelben jofort per Telegramm folgenden Ungage 
mentdantrag an bas Hoftheater im Berlin: „8000 Thlr. 
Gage, 4 Monate Urlaub, zehmjährigen ſtonttalt mit 
Benfion von 1500 Täler. und fofortigen Begimm bes 
ſontrattes.“ (Säbd, Zelegr.) 

In Münden machte in der Sylveſternacht eine 


17jüheige Näferin den Verſuch, ſich mit Eifenoitriol | 


zu vergiften; fie befindet fih im Kranlendaufe. 

Erlebigt: Die Stelle eines ſtreislultut · Ingenieurs 
für Nieberbayern, Funttionsgehalt 700 fl., Reifenverfum 
300 jl.; die Lehritelle für Mathematik und Phyſil an 
der Gewerbaſchult zu Speyer, UAnfangsgehelt 700 fl.; 
die prot, Schule und Rirhendienersitede zu Untericels · 
beim (Difie, Uffenheim) Einfommen 350 fl.; die proi. 
ſtand. Schuiproviforntsftele zu Segringen ¶ Diſtt. Din ⸗ 
fetsbüigt) Eintommen 250 fl. und freie Wohnung; die 
brot, ſiand. Schulproviforatd- und Kirchendieneräflelle 
wm Höribah (Diſtt. Weikenburg), Einlommen 250 fl. 
und freie Wohnung. 


Bollswirthidaft, Handel u Verkehr. 

+ Kürnberg, 6. Ian, (Biererport.) Am ver— 
floflenen Jahre wurden von 6 Hiefigen Branereien 
91,650 Eimer Bier egportirt, und ywar von Henninger 
40,955, v. Tucher 28,792, Reif 20,060, Kuhhardt 
829, Stauffer 521, Zeltmer 493 Eimer. Der Export 





' BE Bortiehung der rebaltiowelen Witlhellungen In 


von 4 anderen Brauercien (Liebel. Süß, Lederer u | 


Hümmer) bewegte ſich unter 100 Eimer, 

Hr Aus dem Fichtelgebirge, 5. Jan. Vor— 
geftern fand in Tivoli bei Marttfeuthen eine fehr 
zahlreich beſuchte Verſainmlung vom Induftriellen aus 
bem Fichtelgebirge ſtatt, denen ſich auch mehrere Herren 
aus Hof und Schwarztabach a S. angeſchloſſen hatten. 
Man bereth über die Mittel und Wege, welche anzu⸗ 
wenden und einjufchlagen feien, tum den Bau einer 
Eiſenbahn durch unſer Gebitg zu verwirklichen, zu 
welchem die bon ber Staataregietrung angeorbeete und 
bereits vollzogene Nivellirung eier Kine von Mitter- 
teich nah Schwarzenboch neue Hoffnung angeregt bat, 
Ein geſqhichtlicher Meberblid von dem, was von Geile 


der beibriligten Inbuftriellen feit Jahren in biefer Sadıe | 
bereilß geſchehen ifl, erinnerte datan, baf biefe Linie | 


früßer ftatt der ine Bitierteih— Eger in Ausſicht 
genommen war, und daß es ſich zur Verwirklichung 
Derfelben nur um den Nachteis handelte, ob midht in 
unjerem Gebirge fo erhebliche Schwier igleiten vorhanden 
feien, weldje den Bau einer Bahr zu koftipielig oder 
unmögliä madıten. Da biefe Schwierigfeiten, wie auch 
bas Nivellement betätigte, nicht vorkanden finb und 
tropbern der Ban unterblich, fo famı man zu feinem 
anberm als dem Schluſſe lommen, daß Die Inter» 
effen unferes Bebirges den Jutereſſen ber 
Ofipabngefellicheft geopfert worden find, Ob 
die Berechnung diefer Geſellſchaft dabei richtig geweſen, 
ift eine Ftage; wenigfiens erzählt man ji, daß maß 
gebende Verfonen zu der Einſicht gelommen felen, ſie 
hätten mit dem Bau nad Eger einen Bebler gemacht. 
Wir hoffen, daß bie Anfichten und Erundjäge an hödjfter 
und entjdjeibender Stelle fid geändert Haben, und weil 
teir das hoffen, wollen wir nicht anfichen, auf zwei 
Dunlte aufmerlfam zu machen, welche in der Berfamms 
lung zur Sprade tamen. Ein Reber wies baranf Bin, 
mie andere deuffche Regierungen beſtrebl waren und beftrebt 
find, den Grbirgeinduftrien durch Eifenbahnen zu Hilfe 
zu lommen, fo Pteußen im Schleſien, Sachſen im Er 
qebirge, Baden und Mürtemberg im Schwarwalde ; 
wur die bayr. Regierung babe bi jept unſete Gebirgs- 
induftrie ins Stiche gelaffen, während fie andern Bezirken 
in Oberbayern, melde ſich in induſttiellet Beziehung 
nicht mit und meſſen können, mit freigebiger Hand die 
Etjenbahmfinien darbiete. Ein anderer Redner erör- 
teete, wie bie Staatämaldungen eime nicht unbebeutende 
Einnahmäquelle feiern und wie aus umferem Gebirge 
jährlich eime hübſche Summe in den Stuatsfädel Hiche, 
ohne dab es dafür durch eioe Eifenbahn nur in Etwas 
entihäbigt worden if. Wie gefagt, wir hoffen, dak 
die bayriide Regierug aufgehört hat, ums als Stiefe 
finder zu behandeln, wir hoffen, dof mit bem Niorlier 
ment und ber Projellirung ber Linie Mitterteich · Schwat · 
yenbah uns nicht blos ein Spahn in dem Mund ge- 
legt iſt, am dem wir unfern Hunger werbeißen können, 
wir beten, daf die Hegierumg dafür forgt, daß biefe 
Linie zur Ausführung kommt, wir hoffen alles dns, ja 
wie find überzeugt, dafs ums umfere Hoffnung nicht 
lauſcht. weil wir unmöglich glanben föunen, daß under 
Bezirk induſtriell todt gemacht werden wird! 





dern Acher ersten: Babrin Yanımı 


— — — — 
Telegraphiſche Coursberichte. 
Fraukfurt, 6. enwar- (Sälußceurs.) Wedel auf 
Sonden I1®4, Weahlel a. Varis Dig, Bechſel a. Bin 9, 
Bar. Ofib.afftien 127, 5] bayr, Anleihe 102; , 44} do 
Y5z, 44 bagr. Pränsion-ind. 144, Jar. Grunbsente SL. 
42 bayr. Osfir, 90, Hlfenzfapn BI; Deſtr. Dant-A en 
673, * Kraritiitien 2494, Dehr. Leoſe v. 13550 79, 
bi. 0.1964 4124, 53 Dene. Dein (engl.) 63, 55 Och. 
afionel-Aulrken 531, * rg * * 
Bram. EtunistsEtücn 2004, . Frier, m. 7:4 
ze, BrimimEni! 107; Obeshrii. Kifenb, DE 1er 
are WB; 1 Meroleme BIER. . 
FDeriin,6 Zr (Elapcririe) Bubiwigsh «Ders 
St hen —; AL bayr, Drämieninl. 14, 
R 5, Det. Dehmien Ani 1006; Darm 


a ee 106}; —*2 


























. 500 Bseke son 1860 TEA, ba, A, 100 Aoofe von 1B6E 
65, da "7 Nutiomubälkihen 85); Boubarben 1174: Mel, 
Anleihı 56); ISRRer amerif Bands 80; 


r HF pıtih. Anleide 
Rz, art 50. 9; Surfer af Augehur u, 1 ner 
mi a Binden — — a Bars — a Don — 

* Riiew, 5, anwar. (Brivatwrrehe,) 5] RatsMuschen 
— — Dee, fi 10m Krediten 14 —.—, def. 
Leoi⸗e n.ihstt BB LO. Du fir MDR © Aabe HIT AM, Dee 





nal, 3 9.20, do. ub le hbahuee, — - , Kubolpha ⸗ 
; Miilrbahe —.—; S ebeubärger Frl 
he; ran heigpheitien —.--, Aremı Joh Yirisre 
eue etie Meran. u. 6 BB Kayalerıı) ES 
Bed un Bugeburg ——, de, Londoen — —, bo. v. 
Eid ——, 3. a. Framknen m. I ⸗ — Hemt. 2060 
Rorbbahn ——. Etiich, —— Anılo 224,50 
KParta,d. Jam, (Schlußceurs.) 437 Henze 102 50, 
31 Rense 7032; 55 Wal 57.0; Grebitemob, 285. ; om. 
hard, Elfenbahnsüttien 443,— ; Deitreis tramy. Ctasıbabn 
Auien 663, ; Merliguss von 1865 7,—; 68 Amer 
lanet won 1532 34. 


* Nemyort, 5. BSeib 1357, Wechiel in Aal⸗ 
Is, Bonde per 1H52 Bild, Saumwalla 275 





** Nürnberg, 6. Yan. Hizrec. baye. Obl. mu gu 
fäßelgen Eoupons — --, ımit halkjährig. Maupend W, 
957; 4pree. O6. mit gerai, Koup, = -—; 
Gonp. F1 #94; abrot. Gruntrühl BO H9h; 
— —; Banfalt. —; Apr. Pjauöbe. 2 Dit; volleimbe, | 
Efibaknaftien 1273 137; Rürmbergefürcbertgiienbahnaftien 
— 4 Baar. Axt. Prämiensdaofe 1044 tid4; Ass. Geige 
pauier Eifenbabiloofe 125 —; Boltfrenen 1ö.rd, Dulaten 
‚37, preut Friedriaad er 9.58, Piſtelen 9,50, bolL 1WMLr 
Städe 954, Zu drot.SL 9,27), engl. Sover. 11.54, 1m. 
Im. 970, amerit. Dol.2.2#,  preuh. af ahcheint 1.45 
bitte um, 1.093, Die. Baxtıısten gr. COM. 5 WS. 1.45 


Familien: Radriäten. 
Auawär:a +clerben: Sr. @. Kolb, Keller, im | 
Münden. Hr, 3. Schlegel, ehem. Biterneißer, 73 3 
a, Im Wrbanmgpen. i 
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der Beilane, ng 


— * — 


Anzeigen. 


| 

— | 

#2.) Freitag, d. 8. Jan. 
Abends 6 Uhr AH. Ufrz. \ 


Solzverfauf. | 
Belanntlich hat der am Wnfange bed Monats ' 
November d. Is. gefallene wiele Scheer den Waldungen | 
eine jehr namdaſte Beſchädigung zugefügt, in Folge 
beffen in ben ätarialiſchen Kepieren Pyrbaum und | 
Aleröberg beirädtlihe Ouantitäten an Brenn⸗ und 
Kohllholz anfällig werben, welche zur Befriedigung des 
Lofalbebarfes nicht adihig find, 
Dieſes Material eignet ſich als ſolches fomohl zur | 
Keffelfeueramg alsz Berlohlumg. 
Kenfumenten größerer Quantitäten Brennnateriald 
werben daher mit dem Beifügen hierauf aufmertiam 
gemacht, dei Kaufäluftigen die mäheren Abgabäber 





Billigste Preise! 


Solide Offerte! 





bingungen ſewohl vom wnterfertögtem Morftamte, wie | 


bon der einichlägigen f. Oberförftern mitgetheilt werben 
fünmen, 
Reumartt, den 2, Januar 1869, 
Koͤnigliches Fotſtamt. 
Gigalberger. 
riſche baſen zu HE fr. empfichlt . AR» 
Schindhelmı, bei der St. Sebald⸗Rirche. 





Jabrit· Laget von 





Holen und Rode. 


En gros! Anis für Damen! 


Wie fen 15 Ihre, jo befindet ſich auch zur gegenwhrligen Meſſe mein großes 


Corſetts und Leibhen 


in einer Auswahl von mindeftens 1000 Stüd in der 8. elue, und bietet bas« 
felbe neben den einfadjiten Gegeuſtänden per Stüd von 48 fr, ar dad Eleganteſte bis 
per Stud A. 5., für Kinder umd Etwachſent, in jeber beliebigen Länge und Weite, 
verlaufe zu dem billigſten, feiten Fabtilpreiſen. 
Unter meinen Specielititen befinden ſich 
einer geraden Spaltung, Berbütung von Ridenfrämmungen u. f. w., fermer elaftifche 
Eorfetts für Leidende und andere Zwecke, ferner Gürtel und Bürtel-Korietie (auch 
Scehweiger · Corſett genannt), ferner Schnüren · Leibchen für Sinder zum Antnöpfen der 





bamn 
; a eine Üie 
garze qui ifl, wenn fie für impertirt ausgegrben 
wird und — vieles Geld foflet. Um das Gegen» 
theil zu beweiſen, haben wir nachſtehende Sorten 
Cigatren extra anfertigen laſſen und laden hier» 
mit Raucher und Micderverfäufer, welden an 
einer feinen und dabei jehr billigen Hapanner 
Gigarre gelegen ift, ein, mit biefem einen Dem 
fuch zu maden; wir find im Votaus überzeugt, 
dak auch ber vermöhrtelle Rauder damit bödft 
zufriebengeftellt fein wird und biefelben ims 
portirten Havanna s Gigarren, welche 80 bis 
150 A. per Mitte koflen, nicht nachſtehen, wohl 
ober um mehr alt bie Hälfte billiger find, 
Man notire fi gefälligft: 


Priına Havanna ElRille A fl, 24. 
Prima Havanıade Torenoafl.28 





Viele Herren Raucher 3 





BR, 
art" 
N “ 


Nuperfeine Havanıra Imperiales 
A fl, 32. Superfeine Havanna 
Tip Top A fl. 36, 


Wir bitten modymals, untere folide Offerte 
nicht mit Markticreierei iu verwechſeln, Tom 
dert ung mit Bertrauen entgegen zu fommen, 
Die Eigarren find jämmtlich fein gearbeitet, ab« 
gelagert und von feiner Qualilat, auch im leichter 
umb Ädewer Omalität vorräthig, Um den Ber 
ſuch zu erleichtern, ſenden wir zur Probe Kiſtchen 
a 250 Stüd pro Sorte frames, bitten aber ums 
unbelannte Abnehmer, den Bettag ber Ber 
ftelung beizufügen ober Pollmahaahme zu ger 
Patten, Um Verwechslung mit ähnlichen fir: 
men zu vermeiden, bitten genau zu abreifiren 


Gigarrenfabrif son Friedrich 
u. Comp., Leipzig. 


Bayriide Straße, 


Zum Selbitzeihnen der Wäſche. 


Einem gebeten Yublitum hiemit bie ergebene Ans 
geige, dab ich wirder zur Meſſe bier eingetroffen bin 
mit einer großen Auewahl ber längf als jehr nühlich 
anerfannten Kupferſchablonen zum Seltftzeihnen ber 
Waſche, Buchſtaben in allen Säriften und Größen, 
Bogen, Kronen, Edverzierumgen in Taſchentüchern, 
hiezu and farbe fowohl zum Vorzeichnen, als auch 
felche, die ſich nicht auswalchen Täbt; ſerner empfehle 
Dophel⸗ Alphabete zum Zufammeniegen ganger Worte in 
allen Größen, fowie um Zeichnen für Colli's in allem 
Sröhen, Petſchaſte, Beriefftempel, ſewit alle in bies 
Fach einfAhlagende Arbeiten werben ſchnell und billig 
beforgt, Bude mie gewöhnlich mittlere Meihe, mit 
Birma verſchen. 

Joh. Schmid, Graveur aus Heiligenbrunn, 


Cafe Güusemännchen. 
Ausgezeichneied duatles amd helles, nad Wiener 


| Urt gebrautes Pappenheimer Berfandtbier. 


(Berichtigung) "er ber Kedegan eije bes Heim 
Hamm in Bürzburg (Rr. 5 un Pi) fell ey Has „ehrinal, 
zandieh er und Ürzenin" x. beien „ehemaliger Laudtege⸗ 
abaeoreueter, Lehrer und Organil*. Mir bevauerm, bazei 
erwähnen zu müllen, das das Wausltıipt genau jo danteie, 
mie die Toresanzeige ın Ar. 5 zum Aberud fam. 


en detail! 


orthopadiſche Cotſetis, pur Erzielung 


Meine Eorfetts find ale mit ber neu erfundenen Einrichtung Platines möt-iliqnen berfeben, wodurch es 
unmöglich gemacht, daß die Fiſchdeine den Stoff durchbreden, 
Getragese Stüde meines Fabeifats übernehme ich in Waſcht und Neparatur. 
Earl Defiauer, Goriettfabrifant aus Würzburg. 
NB. Deine Fabtilaſt find wicht mit jemen zu verwechſeln, wie foldhe neuerer Jeit häufig in den Handel 
gebracht, von Leuten gefertigt und berfauft werben, welchen jeder lechuiſche Begriff won diefem Artitel mangelt; 
id) derfaufe meine Fabrifste unter Ghrantie des Mutfipens, werden im nidironbenieenben Falle umgelauschi oder 


Der fostigr 
Bilder -Kalesdır. 





Wirzburg , 
Galvagni). 





Er ift da! if 
Luſtige Bilderfalender 


Schalte: oder Narrenmonat. 

In Diefem Ralenber bat frohe Laune, Humor, ig und Satyre 
den erften Kung eingenommen und die ungehemerile Seiterfeit teribt 
darin ihr muthmilfige® Spiel. j 
das befte Recept zue Erlangung oder Erhaltung eines guten Humor, 


Preis unter aller Kritik billig: 


reien, in Nürnberg in der ©. 4. Zem’fcen 
Runfihandlung, Kuiferfizaft. = 


— 



















Er iſt da! 


auf das Jahr 1869, 


Vermehrt mit einem 


Der „Baftige* iſt und bleibt Daher 


nur 12 Kreuzer. 
Verlag ber Geituges Tier Buchhandlung (Pet. 
Borräthig in allen Buchgandlangen und rn 





| 
| 


Verlobte 
Ghriftine Oertel, 
Peter Staudinger. 


Mi... ET Rürnderg. 
8 empfehlen ſch old Verloe:: — ê 17 
e —— 
———— 
ee. 





Trauer Anzeige. 
N Eneilmehimenben Berwandten, Areunden um Be: 

faunien brimgem wie und zwest nut auf bijem 
Wege — bie beirübende Nadıricht day es Goſt dem 
Almähtigen gefallen Hat, gelten Nadmiıtag 34 Uhr 
mern Inminitgeliebten iheusen Ghalteın, Vater, Sobır, 
Dıster, Eawager, Ontei und Balken, 

Ham Johann Georg Endt, 

E Vucht indermeifter, - 
in einem Alter von 3 Jahr une 5 Tagen fanit 
ey an? Selig von diejer Welı abzurufen. 

Wer die Liebe zu den Seimigen und feine ralılofe 
[3 Zesriiteit Fame, wi-d — — gerecht finden 
— und fie Theilwahıne nicht oerfıgen, tm melde 

u 











bie tieltenmermbe Wittme 
Louiſa Endt, geb. Steöfiner, 
wit ıbeem 2 unmünd gen Kinderm und 
‚ lämmmtlige Sinterbliebeme, 
Die Verrdigmg Andet Dennerdtag den 7. Jımuar 
Rochmritage 3 Uber vom Yeihenbanfe aus zu Et. Jos 
kanıis jialt, 










Dant. 
Berehrien Verwandten, freunden, Belannten und 
Nachbarn, welcht bei der Berrdigung unferer Tieben 
Gattin, Tochter, Schögerin, Tante und Pathin, rau 
Magdalena Bogelfang, jo innige Theilnahme an dem 
| Tag legten, flatten wir unferm verbindlichſſen Dant ab. 
Der Irauermbe Gatte: 


| — — 
Schneider⸗ Leichentaſa. 


Montag, den 11. Januat, Abends 6 Uhr, wird im 
Gafthaus pam Einborn, Breitegaffe, die Jahresrechnung 
abgehalten, wozu die verehrten Mitglieder eingeladen 


Zagetorbrung- 

1) Ablage ber Jahrearechnung. 

2) Wahl der zwei Beifiper. 

Nürnberg, den 5. Jannar 1869, 

Die Verwaltung. 
ufruf. 

Sämmifihe Behüfen des Schumacher ⸗ Gewerbes 
dahier erden eingeladen, ſich nädften Sonntag, 
den 10, d. M., Nadmittags 5 Uhr, im Gaſthaus 
zu den Drei Königen in der Thratergaffe zu einer 
Beiprehung über das Gewerfsgenoffenfhaflswefen ein» 
aufinden. 

Der Borfigende des Ortöpereins ber Gewerlb⸗ 
Genofienjhait der Schuhmacher in Rürnberg. 
Albert Gieſede. 


Geueralverſammlung. 
Domnerktag 7. 1. 69. 
Der Vorfland, 


SÄNGERLUST. 


Montag den 11. Januar : 
I Garnevals:Prabuftion. 


Anfang 8 Der Vorftand, 
Donnerötagskränzden. 


Geſellige Abendunterhaltung 
| Dftenbhalle. 
7. Januar 1. J. Abends 8 Uhr, 


l Gänzliher Ausverkau 

von W. Albreebt ou: Bien. 
Empfichlt einem geehrien Publitum fein reichhaltiges 

Lager in allem Gattungen Achter Meerihaums 

Eigarrenfpigen und Pfeifen mit und ohne Bern- 

ſtein zu dem mÖglichft Silligften Preiſen. Füt bie 

VFechtheit wird geramtirt, Vude mittlere Reihe am 



























Kölner Dombaurfosfe fl, 1. 45 fr., 
Rotbenburger PferderDoofe a 96 fr., 


er do, A 90 fr, 
verfauft und verfenbet Joh: Pellath in Nürmberg. 
Hecbte Aichenlaugen:Seife, 


Kermjeife von 11 fr. per Pid. bis läfr,, 


(bei größerer Abnahme billiger) 
ganz antgetrodnete 


FR empfiehlt M. Beyer, 
E Starke⸗ Laden, Rleiihbrüde, 
* Orignallooſt 


ſat dis Pihtmeh bei ein i 
umterzuonemen. — ee 


















hg 9 Bremer 
Ziehung Mitte Januar 1869. 


Mup-Seife von 8 fr. rer Pid. bis 12 fr, 


Binkeiniein-Scife für fetten. ruſpige Hände 






Ludwig 


ift ericbienen und fleht derſelbe 
Nach Auswärtd erfol 






| herasssngeben, 
| FJich-t zu fördern, wird solche in 15 Lieferaugen a nur 2 
| wwiebn Aufträgen Nürnberg: Meinr. Sehra« 


| Geräuderten Lachs, geräucherten Hal, Spedbüdlinge, 
Kieler Sproiten, Holländer Feitbüdlinge zum Braten | 
umb Noheſſen, Lachshätinge, marinirten Rol- und Geloͤe · 
Hol , große Qüneburger Beiden, Lauenbutger Briden, 
/ Mittelbriden, Brathäringe, ruſſiſche Sardinen, Sardinen 
in Oel, rufjifden Kaviar, Anchovis, feihfte Sardellen, 
Speidtinge, Sarbellen — Ich empfehle ben geehrien 
Hetrſchaften alles in friiher guter Waare wie befannt. 
Bitte auf meine Firma zu achten. 
Ghriftian Halter aus Yeippig. | 
Stand in ber Schuhmaderreihe, Schütt. ' 
zu 36 fr., 3 Stüd 
Rothenburger Pferdelooſe 454. uHaben 
Erpedition des‘ Fränfifhen Kurier. 
Kettlerihe Birthidaft. 
Heute Abend 7%, Uhe Koncert mit Yiähar- 
morium, Wioline, Zither und Oelang. | 
| Goldne Schwan in Wöhrd. | 
| Domnerkiag Abend Mepelfuppe. 

6000 FL, jind Fonleidh auszuleihen auf Delonomit- 
Güter im Gangen oder getheilt. Näheres in ber Exped. 
de. Blattes, 

Ein halber Sperrip-Plop if iogleih zn vergeben. 

untmahung. 
Verfleigerung tiats Glasiageus beireffend. 

Im Huftmg der Gläubiger umd mit Genehmigung 

bes fol. Begirkägerihts dabier wird am | 

Donnerstag, den I4. Januar I. Is., 

| Bormitiags 10 Uhr, 

ein zur Seit bei dem Sattlermeifter Hertn Lohe nächſi 
| dem Härberäbrüdlein L Nr. 4200 babier fichender, 
auf fl. 700. — torirt, blau lafirtee und weiß ge⸗ 
polfterter Glaswagen in der Concutsſache des vor» 
maligen Gaſthofpächters x. Henning bahier, gegen 
Mer Voarzahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verle 


Nürnberg, den 6. Januar 156%, 

| Ehriftian Heinr. Geyer, Rommiffionät. 
N Ein Mädden vom Lande, welches Hausmannstoft \ 
| fochen lann und ſich jeder Arbeit willig unterzieht, ſucht 
bit Ziel einen Map. Peonharböftraße Nr, 53. 

Ein Bucpbindergepilfe findet Douernde Belhäftigung. 
Rip. id, Exp. db. Bl. 

Eine tüchtige Köchin wirb für Auswärts aelucht. 
Nah. Judengaſſe 931, 3. Stod, — 
— Ein brades Madchen von auswätts, das lochen 
tann, fudit bei eimer ſoliden Hettſchaft big Lihtmeh 
unterzulommen. Zu erfr. Dazplaf 182, f, Barterre, 

Ein Buchbinder, weldier auch ſchon langere Zeit 
in einem Spielwaarengeſchãft fonditionicte, ſucht fojort 
Beicäftigung. Zu erfragen 8 T05b, 

(Beiud.) Ein folides Mädden, das Hause 
arbeiten und Soden verfleht, wird für eime Meine 
Familie gefucht. Näheres im der Exped, da. Bis. 

Eine Köchin ſucht bis Ziel Lichtmeß eine Stelle 
bei einer ruhigen Fasule. Näheres in ber €. d. Bl, 

Ein Iebiger junger Mann, Anfangs der Dreißiger, 
wünſcht als Magazinier oder Auslaufer placirt zu wer« 
den. Es fann, wenn es verlangt wird, einige 100 fi, 
Raution geftellt werden, 

Commis- Gesuch. 

 Bür eine bebeutente Grporibierbrauerei 
wird zum ſofortigen Gintritt ein junger 
Dann zu engapiren geſucht, der mit den 
Gomptoirarbeiten vertrant und der frauzöſie 
Ihen und engliihen Sprache vollfommen 
‚ mädrig ıfl. 
| Offerten unter Chiffre L. H. beliche man 
| in der Erp. d. BI zu hinterlegen. 

Ein orbentliches Madchen, welches nähen, waſchen 
| und bügeln fanı, auch im Kochen nicht umerfahren iſt, 
wünjdht bis Ziel bei einer foliden Herrfchalt unterzur 
fommen, Näheres zu erfragen in ber Grp. d. BL _ 


























| 


Der nenete Preis -Gourant . 
der Papier- und Tomptoir- Wtenitien- Handlung 


Carl Beck in Nürnberg 


gt Franco⸗Zuſendung. 


‚ Geräucherte u. marinirte Fischwaaren. | 





Ein ſolides Madchen, welches im Kleidermachtn, 
ſowie in allen weiblichen Arbeiten erfahren iſt, wünfcht 
bei einer adibaren Kamilie untergufommen, „ Näheres 
Brunnengafle 495 1 Siod, 
Wohnung zu dermicthen. 

Karolinenftraße 1, 388 Ift die dritte Etage, aus 
2 Zimmern, Allob, 2 Rammern, Rüde sc, und allen | 
Übrigen Boquemlicteiten. beftchenb, bis Ziel Malburgi | 
zu vermiethen. { 





Drad’der W. Lümmeljgen Offtein in Nürnberg. — Erpeditiond-Lolat I Nr, 544 am Ratkhaut, 


Jederman gratis zu Dieniten, 


= ham —4— * gr EEE? wre L 
=" Der billigste Göthe — sochen erschienen! 
Die günstige Aufnahme, welehe die im Uei, v. 3. er ebienene Ausgabe von -Schillere Werke- in I Bande 
\ gelonden, veraninsste die Verlag-handlung. im Anschlusse an diese, in gleichem Format 


| Göthe’s sämmtliche Werke 
in 3 Bänden 


Um die Eisfübrung dieser Auszahe, weiche die wohlfeilste der ls jetzt erschienenen ist, 


mög- 
Ihr. amsgegehen Wir empfehlen uns hirmıt zu zahl- 
’ Haf-Buch- wm Kunst-Handlung, an der herenzkirche, 


Deu Aufinvigung "ER 
andgezeichneter Toilettenartifel, Schönbetts: 


mittel und feinfter Parfümerien, 

welcht ſchon ſeit 3) Johren In und aufer Deutfihland ſich 
einer großem Geiebsitäi erfreuen, und von hoben und bödften. 
übeıbaumt von allen Eiänden geidäpt werden weil fie durch 
Stv Fnagigfei und hesvorragende Gualiiät ſich aue reichnen. 
ale ergliihen amd ftanzöfliben derartigen Rubritate Känaf 
m ben Hinmrarundb gedrängt haben, dem Verberben micht 
unterworfen And, und mit Iuoblteilbeit das Anarnehme und 
Nüplihe verbinten, ald: Malämdineher Haar- 
hbaltsnma zur Grbaltwug, Beribönerung, Btodarhums- 
beförderung und Üihiedrrerieunung der Haare im ſchonſten 
Rune aud Slam s Wr tr. ud Safe; Enu d’Atirona, 
das mon glas wlirm aller Todlettenfeiien gegen gelbe und 
brasme. aut, Sommerjproffen , Lrbsrhleten und fonftige 
Sontunsembeiten » 2 fr. und 40 fr: Ens-Bouquet 
don unpengieitiihem Woblgetuch umd Tangee Dauer & 12 fr., 
24 wud Anfr; Enu de Mille Acurs ı Sfr, 
fr. 18 fr. und Su fr: 08 alcicıt einem Gewächehaug vol 
beblib duftender Qiumen: Extenit d’Enu de Co- 
logne tripe, werd überall dem beiten Bölner Kabei 
Lat vorgezogen. a Br. 15 fr. und Wir, Emsenee of 
Spring-Plowers (Arlblingeblumenäffen,) 4 15 fr. 
und 3 fı.; ih mod von feinem andern Yarjüm übertroffen 
werdin; Einpomminde von läugii anerfannter Bor 
zuglichten & 12 fr um 24 fe; Dufi-Euuig, «in böhn 
— 55*8 Zimmer: und Saton⸗Karfum und Lufireintgungs 
mittel a dat: Amndeli uder orientaliike Zabnıamis 
qungemaſſe in Glaſern a 1.1. 128. und 36 M. und in 
Schachleln IR fr. und Or. Schöne Zäbne zierem mar 
als ein j&önes Kleid. Dar Ammdolk if as beit Dix; 
tel zur Gonienunung dırier Zierde, Maenmsar- und 
Kiettenwurze_ßZ s öfr., Ye und 18 fe ver 
wiao. Briefe und Weider neblt 6 kr. für Verpacung und 
Yoriprin werten Irameo erbeten. 

Karl Kreller, Karleſtraße 8. Nr. 106, 

nãchſt dem bayer. Hoj in Rücnberg. 


Ein folides Vlädchen vom Lande ſucht bei einer 
ordentlichen Herrſchaft zur ſtüche und Hantarbeit einen 
Dienft. Näheres in der Findel. 

Ein tücdtiger Seifenjiedergehilfe findet fogleich 
dauernde Kondition in der Seifen u. Yicgterfabrit von 

A. Stat vorm. 3. Vogel. 

Ein gebildetes Mädchen, 19 Jahre alt, von ange 
neben AÄeußern, ſucht dahier eine Stelle ald Ladnerin. 
Dasſelbe fönnte ſofort dintreten. Näh. in der Exped 





hübſcher Lage eine Wohnung, beſtehend aus 
obngefähr drei heizbaren Zimmern, Küche, 
Kanımer, Keller, Boden und fonjtigen Be: 
auemlichkeiten, bis fommendes Ziel Walburgi 
zu miethen gejucht. Näheres in ber Erp. 
d. Bi. 

Wohnungd⸗Geſuch. 

Für eiue Meine Familie wird eine Wohnung, ber 
ſtehend aus 1 Zimmer mit Allob, mebft Zugebör, im 
Preife vom ca, 60 fl,, ſogleich berichbar, zu miethen 
gefucht. Offerten beforgen sub B. Nr. 588 ©. 4. 
Taube & Go. in Nürnberg. 

Im Rofengäßchen 651 ift während ber Meſſe eine 
SOjp: zu vernkißen.____5[[U[__ 

Eine Feine Familie ohne Geſchäft ſucht bis Lichte 
miß ein Quartiet von 2 Jimmern, einigen ſtammern 
nebft Zubehör im der Nähe des Marien oder Stönige- 
thotẽ Näheres in Neuhaufen Lit. G. 37, 

Doppelidylüffel verloren, 

Ein Doppeliclüfiel wurde verloren, und wird ge 
beten, denjelben bei herrn G. M. Rabus, Starolinen- 
Mrake, abgeben. 







a in der h. Geiſilirche ein 
n; diejenige Perſon, bie 


Um 
jeidener Reg 
ihn in Verwahrung n 
abgeben, mwibrigenfa 
Name veröffentlicht wi 














Sulsbaderfitahe Nr. 53 ift am Neujahrsabend ein 








großer, langbäriger, ſchwatzer Hund entHlaufen. Usher 
bringer befommt ein angemeflenes Trinfgeld, 
(Beridliaung In dem Mebenibairsprriäre bes 
ueſchuſſes für Uarschtung des Hand Sad) Denkmals ji 
bie you Acgebnt tier Sammleng im Rusichuile* 


nicht 5> Si. In ie, ſondern 55 fl. 55 Er. beifen 


Stadttheater in Nürnberg. 
Donnerstag, den 7. Jan. 12. Voiſtelluug 
im 7. Abonnement. 
Stomeo und Julie, 
Große Oper in 6 Alten (mit Prolog) von 
Chr. Sound, Opernpreiie. 


Mir einer Kyeigen-Beilnge, 
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Deutſchland. 

In Neuftabt a. H. betrieb der latholiſche Geifte 
liche gegen ben Willen der Gemeindevertretung die Tren ⸗ 
mung des bisher gemeinjhaftlidhen Kirghofes in 
ehe proteftantifche und latholiſche Abtheilung und mußte 
feinen Willen bei Regierung und Deiniflerkum durchzu ⸗ 
fegen. Eine am 8, d, bort flaitgehabte, von Prote- 
ſtanten und Katholiten veranftaltete Bürgervetſammlung 
beſchloß 2 fich zur Abwendung der beföhlenen Tren« 
mung beſchwerend am den Landtag zu menden, 

Goburg, 3. Yan, Eine dieſer Tage erſchienene 
Verordnung beſliurmt über die Porodjialverhältniffe der 
im Giefigen Hergopibum außerhalb der Stadt Coburg 
wohnenden Ratholifen, daß lehlete nicht mehr, wie 





— — 





ar, 7 des Fränkiſchen Rurier. 


Bermiſchtes 
5 Uns Corunna wird mitgetheilt, daß am 26. 
und 29. Dezember priſchen Gap Finisterra und Gap 
Orteg al 60 tobte Körper aufgefunden twurben, welche 


S Die englifße Paeffe fordert zu Beiträgen auf, 
um in Marjeilies einen Matrofen-&fub zu grüne 
den. Es foll dadurch den 10,000 englischen Steleuten 


heit gegeben werden, ihre wnufige Zelt in anderer Weife 
als im Tangſaale oder im Trinlhauſe zugubringen, 

Die Direktion der Etie ⸗Eiſenbahn · Kombagnie 
tigt, einen Tunnel unter dem Hadbfon zu 


3 


feitger, im derjenigen Parodie, im der fie ihren Wohm- | hauen, ben i 
fi) Haben, Taufen, Trauungen und Begräbnifie * | erfep — zwiſchen Newyort und Rew⸗ 


richten zu laſſen brauchen, ſondern nad) freier Wah 


diefe licchlichen Handlungen entwedet bon dem pro⸗ 


teſlanliſchen Patter ihres Ortes ober — da nur ein 
einziger Latholifcher Gheiftlicher im Lande ift — bon 
hiefigen fatholifgen Geiftlichen vornehmen lafſen fünnen. 
Auch außerhalb der Stadt Eoburg fönnen Begräbniſſe 
nad) dem Gebrändgen der latholiſchen Fire auf pro 
teftantiichen Hotteaädern borgenommen werben, während 
die Benußung peoteftontifher ſtirchen zu lkaldoliſchen 
Parochialhandlungen nach wie vor ausgejclaflen bleibt, 


Hannover, 4. Jar, 
Pariel in unferem Sande wollen bier 


Etepbansftift eine Zrüberanflalt nad Art des Raben | waren Kelaisflationen‘ 


Haufe in's Leben rufen. — In Osmnbrüd iſt ber 


Trjährt ärzımimi ü ji { 
Tjährige Märzninifier Stüve zum Bürgerborficher | — Dun 1487 ——— 


gewählt und hat das Ant angenommen. — Mit den 
Borarbeiten zur Hannover«Altenbedener Bahn 
fol im mädhften Monat begonnen werden, (ir. 3.) 

Frankfurt, 5. Jam. Berleger und Recalteur des 
Feantf. Beobachters" halten gegen den Polizei- 
präfidenten v. Mabai eine Berleumbungs« unb 
Ebrenfräntungsflage erhoben. 
Beob. hatte nämlid die Beſchwerde eined Schitblätt ⸗ 
ners gegen das Moligeibureau verdffentlicht. Wenige 
Tage darauf brachten andere Ftanlſ. Bläher eine bon 
Ken, d. Mabai unterzeichnete Berichtigung det Inhalts, 
der Schieblärrmer babe bei poligeilicher Bermehmung 
erklärt, er babe bie Veröffentlichung wicht jo, mie fie 
erfolgte, gemünfdt, nachttäglich auch einer Redattious- 
achilfen eitlart, den Artitel yerhdmehmen zu wollen, 
derjelbe fei aber doch erfchienen, dies ſei bublſch 
von dem Redalleur sc In dieſet Verdffentlichung 
jehen die ſtläger eine Verleumdung und eine Ehren 
träntung. ie wischen mit ihrer Mage abgemiefen, da 
die Veröffeniiicumg nicht eine Beleidigung beakfichtigte, 
fondern nur ben One batte, zmgeredpiferligte Angriffe 
zurüdzuworijen und zu biejem Iwede mur ein wörtliches 
Referat aud dem Protofoll gegeben habe. 

Italien 

% Der Papit bat zwar den Verurtheilten Mani 
und Luszji das Leben geihenft, dabei aber ausbelalich 
erflärt, nidjt den Bitten des Abgeſandten det Konigs 
Piftor Enmnuel nadgegeben zu daben, fonbern ſchon 
vorher dazu eniägloflen grweſen zu fein, ba biefelben 
nicht ein feiges ttentat Ergangen, fondern iht Leben 
im einem mmgleiden Kampft gewagt hätten. Im Uebrigen 
iſt dir erfi 24jährige Lugai mittlerweile wahnfinnig 
geworben. 

Frantreid. 

Des „Siecle” fügt über bie geflerm erſchienent 
2, Rınnmer det „offiiellen Journals” : „Der Raljer 
hut gefterm feine Urſache gehabt, ſtolz zu fein, als er 
das „offizielle Dournal*“, defien Chef» Rebalteur jein 
Staataminifter ift, dutchgeleſen hat. Sehr ſchlechtes 


Papier, perblichener Drud, und als in Mugen fallendfie 
Arnonce bie Werte des Hrn. Louis Veuillot und das 
Leben ber heiligen Elifabeid Seten, mit einem Bari, 
ein Nefultat jo Fümmerlich, um jede Regierung abzu · 
zum Seilungasmiernehmer maden will.” 


fgreden, bie ſich 
j Spanien. 


* Die Wahrtſcheinlichteit einer Ceſſion Gibraltar's 
an Spanien nimmt von Tage zu Tage zu, denn es iſt 
fein Zweifel, daß man daran ernfilich in Loeidon beatt, 
Aber damit dieſes Projekt ſich veriwirfligen lann, mufı 


nach der Anſicht der einflußreichften politijchen Perföns 
fiehleiten Europa's Spanien fi eine liberale und 
dauernde Regieramg geben, im Ins und Auslande an 


gefehen. 
Tärkei. 

Die Partei der Jungtürken hat — nach ber 
„Ind, Belge* — ein Manifef etlaſſen, im welchem 
fie erffärt, daß, wenn die Konferenz dem türkifchen 
Ultimatum ernſtlich zu nahe teten wollte, dam nur 
zrork Falle möglich felr: der Kreugzug aller criftfichen 
Mächte gegen die Türken, um biefelben aus Europa 
herausguiwerfen, oder vollftänbige Neutralität der deift- 


lichen Mädte, welche die Türkei und Griechenland ihren 
Streit unlter ich ausfechten Tiefen. Fuͤr ben erften 
Fall Hätten die Jumgtärten ſich durch den Ankauf von 
bereits zum Rompfe gerüftet; fie 
mürden guch damit beginnen, gegen den Kreugzug ber 
chriſtl Machte ben heiligen Krieg in Algerien zu 
prebigen, 


25,000 


Aiten. 
Am 11. Nov. bat die Ardnung bes neuen Königs 
von Siam mit großem Pomp, den alten Bräudjen ge= 


möß, flattgefurben. Die Inveflitue des zweiten Königs | flänböge Leitung bes 
1" Syrameosiofferten 


it am 27, Nov. erfolgt 


dem | 


| 








Der „Srantf. | Briefe und 9,347,477 Mrantobriefe vom Aubſande 


Voll swirihſchaft, Handel u. Verkehr 
C.H. Münden, 4. Ian. (Betrieb der kgl. 
baye, Berlehrsanftalten im Jahr 1866/67. 
oft.) Der Etand der Poflanflalten war Ende 1866/6727 
ebitionen, 14 Voftämter, wovon 12 zugleich 

äinter, 20 Poftvermaltungen, wovon 10 zugleid 
Bahnverwaltungen, 873 Poflerpebitionen, moron 146 
zogleih, Babnerpebitionen und 123 Poflablagen; zu« 
fammen 1083 Boftanftalten, — Die Zahl der Pofl- 


3 
Die Führer ber, —— haltertlen betrug 403 und waren hithen 301 mit Voſt 
unter dem Namen | erpebitionen verbunden, 94 waren felbfiftänbig und 8 


Die Pofverbindungen murben 
unterhalten durch 3 Eiliongen-Kourje, 301 Poflomribudr 
Courſe, 181 Gariollahrten, 1 Reitpoft und file bie 


murden: 5,230,143 Briefe mit 1 fr, Marten, 
21,896,265 mit 3 Marten, 3,581,214 mit 6 fc.» 
Marten, 1,518,481 mit 9 fr «Marken, 260,080 mit 
12 fr..Morten, 164,155 mit 19 r,«Marten, 112,881 
mit Portomarlen zu 3 fr, 6,826,715 jonftige Portor 
‚ I“ 
Inmmen 48,536,361 jahfbare Briefe nebſt 7,917,848 
— reg 5 fo dafı der Gefammibriefpofle 
berleht 60,454,709 d audweist. — Die of 
Hat 24,566 Meifende befördert, und 7,656,953 gahl« 
bare und 1,594,500 dienfiliche, zufommen 9,351,453 
Frachtflüude. — Die Zahl der verfandten Zeitungs 


die Ausgaben 3,324,713 A., jomit ber Keinertrag 
814,559 fl, was gegen den Bubgetanjay von 570,000 fl. 
eine Dekrablieferung an die Gentraffiantäfafie von 
244,559 fl. ergibt. 


Vxantwortlicher Mebalteur: Baptii Gunter 


Anzeigen. 


— — 
In Folge Aufttago lgl. delegttichts dahier 
re amt 


verfieigere id) 
nn. ben 13. Januar 1869, 
bon Bormilt Uhr am, 
im Haufe Ar, 12 3, Stod im bee Blumenſſraße bier 
figer Marienborfladt veridiebene Möbeln, Betien und 
Mebungöflöde ſowie Hauseinrichtungägegenftände an 
N — ———— 
Tejem 
DO meis, Tal. Notar. 
Monats: Auftion, 

Dit ber Abhaltung der nächſten Monatsauftion 
beim dal. Stabtgerichte dahier betraut, Habe ich hiezu 
Termin auf 

Donnerbiag, den 14. d. Mis,, 
von Vormittag 9 Uhr an, , 

im Vergantungslolal des fal. Stab t8 babier, 
anberaumt, en —— item, * 
dungtſtcle und ltungsgegen zum offen 
—* Verſtrich gegen ſoſorligt Baarzahlang Tommen 


werben. . 
Nürnberg, ben 2. Januar 1669, 
Dmeis, Mi. Notar, 


anntma 
den hrurigen Winterjahrmarſt in Hof betr. 
Zur Vermeidung von Irrungen wird ver: 
öffenslicht, daß der heurige Winterjahrmarft 
in Hof dem Herkommen gemäß am Montag 
vor Pauli Vefehrung, alio 
18. Jaunar 1869 
ı beginnt und am 23. Janttar enbigt. 
| Hof, am 4. Januar 1869. 
Stabtmagiftrat: 
ow. 
———— 
In cin Hiefiged Manu vengt * 
ird ei is , welcher die felöfte 
———— 
unter K. Rr, 82 an bie E. d. 














| 


| 


8. | San 





E.Nr. 20,784/L 
Gant:Broclamae, 


Bom 
Kgl. B. Bezirkögeriht Nürnberg. 
In dem Schuldenweſen des Raufmannd Lajatuß 
Uplfelber dabier i Gerichtabe 
* | * ge 
er 


Es werben daher bie gef; Ebdictätage, nämlich : 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren ger 
gr Nadweifung auf 
j ben 4. Marz f. J., 
1. zur Vorbeingung ber Eineeben gegen bie ange ⸗ 
melbelen Forderungen a 
Donnerstag, ben 22, April, 
6 Sclußperbandlung, und zwar für die ee 
a 


i, 
jedesmal Vormittags E Ubr, im Geihäftsyimmer 
5 


angefegt, wozu fänmtlihe befannte und unbelannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners, ſowie dieſer felbit, 
unter Androhung bes Rechtsnachtheila vorgeladen wer ⸗ 
den, daßß, wer big zum ober amt I. Edicteiag weder 
wüundſich zu Protofoill noch durch Einreichung eines 
ſchriftlichen Rezeſſet feine Fotderung liquidirt, ben Munde 
ichluß ven ber gegenwärtigen Concurbmaſſe, ſewie wer 
weder mit eimer mändliden noch fepriftfichen Erklärung 
biö zu aber an ben übrigen Edichätagen einfommt, dem 
Ausfhluß mit den an folden vorzunchmenben Hand · 
Lungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bit zum ober am 
I, Ebictstage in Würnberg wohnende nuations · 
Mandatare, mit Ausnahme der k. Koſt, um jo gewifſer 
N} ‚ als außerdem bie an fie zu erlaffenden 
Verfügengen am die Gerichtslafel geheſtet und bamit 
für infimsrt eradjtet werben würden. 

Zugleich werben alle Dieſenigen, welcht irgend 
Elias von dem Ghemeinfchufbner In Händen haben ober 
zur Maſſa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeis 
dung voller Erfagleiftung, bejichungsmeihe modmaliger 
Zahlung, umter Borbehalt ihrer Rechte, nur zu Ger 
richtshanden obzuliefern, rejp, einzubezablen, 

Ser I. Edichdtag wird auch zur Beſchtußfafſung 
Über Verwaltung und Verwerthumg der Aetiomafla, 
imsbejondere zur Mahl einet Mafiacurators und Bläus 
bigeramefdjuffes bemüpt werben, mweahalb am fänmiliche 
Intereffenten hiezu noch befombere Ladung unter dem 
Pröjubige ergeht, daß die Nichterſchienenen ben Ans 
trögen und Beſchlüſſen der Mehrheit der Erjdjienemen 
old zufimmenb erachtet werben würben. 

Die Vaſſiva beitragen nad Angabe bed Gemein: 
ſchuldners 20,119 fl. 50 fr., die Hetiva 3765 M. 17 tr. 

Rürndberg, am 10, Dejember 1868, 

Der Töniglide Ditellot 
Sehr. dv. Welier. 


Pebrayi. 


Belanntmadhtng. 
Die Aufflellung eines Handelslehrers an der Gewerb ⸗ 
ſchult in Hof betreffend. 

Un der Hiefigen Gewerbſchule ift die nem geſchaffene 
Hanbdelslchrer» Stelle fofort zu beſegen. Diefelbe 
it mit 700 fl, Mändigem Gehalte, 200 fi. für 1869 
ge und der beforiberen Remu⸗ 


Bewerber um biefe * * * 
tingeladen, ihte Geſuche mit den wor iebentn 
niſſen über beſtandene Lehtacatsprüfung, biäherige Omar 
niflatlon und Wohlvethallen beiegt, 

bis Donteg, den 25. Januar 1869, Abends, 
bei dem prüßemtationäberedtigten Stabtmagiftrate ein« 


* am 30. Deyember 1868. 
Stadtmagiſttal— 
Loſſow. 


vn 


wang 
In * Auftrags des tgl. —X dadiet 
i e am 


— bẽſnero⸗ 
a ’ 

das in Hirfiger Stadt Tiegende Hand 8 408 auf der 
FÜl im Flödeninhalt vom 4 Deyimalen, brandverſichert 
mit 9950 fl., freieigen. Dasjeibe ift brei Stodwerl 
bot, geöfitentheifs maffiv gebaut, mit Flochiegeln ge- 
dedt, und if geihäpt auf 11,400 A. Auf bem Haufe 
Haftet eim Worftredt im jährlichen g don 4 Mh 
Eqheit · und Vrllgelholz. 3 Mäb Stodholj und 100 
Bund Wellen, 


Der Zuſchtag erfolgt nut dann, wenn das Meiſtge · 
t den Dem 
am Ter⸗· 


ey 6 haben ſich fofort 
lannte Steigerer h 
—— ihre bentität und Yahlumgafühigleit and- 


zumeifen, 
den 11, November 1868. 
— Dmeis, !. Notar, 


Stillemme, am liebſten vom 
516, 





Eine gefunde fräftige 
dad 1 


Kölnifche ——— 


Bir beehten und mitzuteilen, daß teir die bisher 
bon Seren Knorſch verwaltete Hauplageniur unferer | 
Srfelitpaft zu Würzburg mit Genehmigung des fönigt. | 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten | 
dem Faufmann Herrn Louis Ringelmann zu Wir 
burg übertragen haben. 

Köln ben 3, Januar 1869, 

Der Verwaltiengsrath. Der Direktor. 

P. Be adt. I. Gilbert. 


| 
| 
Unter Brzugnahme auf vorſtehendt Bekanntmachung | 


empfehle ih mid) der Entgegennahme von Berficherungs- 
Arträgen beftend. Die „Colonin* verfidert Haus 
mobitſar, Vieh, Grmteerzemgniffe in Gebäuden und 
Sqhobern, überhaupt beroegliche Gegenflände gegen Feuet ⸗ 
und Bliffdaden, und zwar zu mäßigen, feflen 
Brämien ohne alle Mahfgußverbindlichleit | 
La Berfiherten. Re | 
ü den 3, Januat 1869. 
* Der Hauptagent 
Louis Ringelmann. 
njeige und Empfehlung. 
Herrentieider werden auf’& Solidefte und Biligite | 
gefertigt; auch. werben mie. biäßer Serrenfleiber jun 
Modernifiren, Reinigen und Repariren angenommen bei 
3 Deutid, Hrrrenfleidermadger, dordere Leder ⸗· 
L 374, : 



















Unterricht in der Bachuhrung und Storrefbortbeng, 
im faufmännifdhen Kechnen und im der Mechfellchre et» 
theilt der Uritergeichnete, dem wit Mur mehrjährige 
it als Vehrer der Buchführung im biefigen 
Srbeitersereine, Tondern auch genügenbe praftifce Er» 
ung dur feibfftäntige Mührung eins größeren | 
i GiSEhie ftehen. Näheres in weiuer 
Wogmung S 827 IM. Einge, de des hecggäßchens. 
Kar 1 = eier, 
ehrer. 


dels- 
—— A Handels 


son I. L. Stiegiitz in Nürnberg 
x 8 5541, 

Mehrfach geäußerten Münichen zu genügen, be 
sim im obiger Anflalt am 18, Januar curr. 
ein nener Gurfus. für ſolche Jünglinge, melde 
weitere Ausbildung in den Hande iswifſen ⸗ 
haften mit Vorbilbung jür das Eramen zum 
einjährigen Syeehmilligendient erzielen wollen, 
Interefientert hiefür. rollen ſich geäligft an den 
Vorftand der Anftalt menden, Der gerne zu näherer 
Audlanft bereit if und. Anmeldungen toglich bon 
1-3 Uhr Mittogs in Empfang nimmt. 





Sanfjagung und Empfehlung 
ar Su enleidende. 
Bei meinem Sofme Bernhard, welcher lange Zeit 
unter beftigen Schmerzen am einer Augenlranlbeit ge- 
Titten und endlid; auf dem einen Auge ein Fell ſich ge⸗ 
Biber bat, babe ich mach vergeblidem Gebrauch ber 
berühenteften Merzte bei einem Koftenaufwand von mehr 
als 300 fl. dennoch Meiner Heilung entgegengefebeit. 
Wis mie aber der Hugen-Baljam des Hrn. Martin 
Reichel in Würzburg verrathen wurde, wendete ich 
denfelben nach Anorduung an, darauf löste ſich das | 
Fel ab und ifl eine ſolcht Befferung eingetreten, daß 
an einem gänftigen Erfolg nicht zu zweifeln il, was 
id) auf meine Bürgerpflicht, zu meiner {Freude md zum 
Mohl derart Leidender hiemit veröffentlige. 
KHilion Fuchs, Orlonom 
in Lindenfluhe bei Würzburg. 
Vorftehendes Jeugniß beglaubigt mit Siegel und 


— 
Unlerſchtift aãuipf, Gemeinde · Vorſiehet. 


Dieſer Balfam iſt zu haben bei 
— r. Wothelet Weigel in Nürnberg, 


Preismedaillon Paris 1867. | 


Starker & Pobuda 
in Stuttgart 

Eieferanten des Igl. Wärtemb. Hofes und | 

J.Maj. der Königin von Holland | 

empfehlen ihre | 

ala vorzüglich anerkannten | 


Chocoladen 


zu haben in Nũurnberg bei 
Wilhin. Gevetoht; 
Earl Kig, Mbreht Direrplap; 
F. 2. Mayr, ſtond. Mufeumssrüde ; 
5. Scheuermann, Kenditot; 
in h bei 
G. 6. Riätalt, 
3. Loblein, Kombitor; 
in Erlangen bei 
Mer, Rübel, RKombiter, 
echtstrante, 
Haut» und Nerbeulraule (bejondrrs Nüdenmarts- 
leiden und epileptiſche rämpfe) heilt nach reicher 
Erfahrung, ud beieflih, der Speyialarzt Dr. Grons | 
feld, Linien-Zir, 149, Berlin. | 
Ein Hgenturs und GommijfionssGeihaft in 
a. M., welches Sid« und Norddeutſchland 


bereifen läßt, münfdt mod einige Artilel commifjionde | 
weiſe oder für et Rodinung zu: übernehmen. Offerte | 
sub R. T. 920 bittet man franco an 


- Madion Klingsohr 
Firma 819 
t e er von 
Damen - Mänteln, Iaguets, Jacken, Yogamine, Angbenanzägen, Unterröcen, Corſellea 
u rınolinen, 

Hecht amerifanifche Nähmafchinen von Wheeler u. Wilfon, Howe: 
Mafchinen für leichte und ſchwere Arbeiten von Glias ie jun., 
Dresdener Handmafchinen von Clemens Müller. 

‚Del: und ei an * Nah: Maſchinen. 
derner in Anfertigung von Damens 5 ao a kaut-Anzügen ꝛc. und allen im dieſes Fach 


Deifzgeugarbeit mM i 
Reelle Bedienung, Billa Brake TUR 


Patent-Futterschneid-Maschinen 
gang von Eiſen mit zweierlei Schmittlänge ohne Auswechslung ber Räder, für ei i i 
Stüd geeignet, unter Sjähriger Garantie und 14 Tagen Beobgei es —* Yaln- Sam. 
benschneid-Maschinen sit eijenen Walyn fl. 22, 
Schrot-Mühlen vi: Stahlwalgen fL. 70, 95, 105, 
Morig Weil jr., 
Branffurt aM. Wllerheiligenitraße 76. 


Ge 8: Eröffnung. 


Kurz & Spieiwaar: m en gros. 
Anton Offenſtadt 


Aönlalenn Idmoad 
ug Bong Mr 
25 


Schnurgafie Rr.2. Frantfurt ai. 
Albert Krase, Ur. 14 Panenfhmiedgafe, 

Mechanische Werkitätte, reich aſſortirtes Lager optiiher Artikel, 

Operngiäser — 


beſſet Qualität von fl. 5250. Baromete hermometer ud Argeometer 
päffigkeitsionagen) aller Art in größter Auswahl. 







. A, STEIN’S Buch- u. Kunsthandlung (Adolf Köllner) in Nürnberg, im bayerischen 
Hof, empfiehlt sich zur Uebernuhme ven Subseriptionen auf: : 

Gartenlaube — Ilustrirte Wett — Leipsiger illustrirte Zeitung — Ueher Land und Mver 
— Bazar — Modenwelt — Biene — Fliegende Blätter — Romanszeitung — Kladderadatsch 

















— Ilustrirtes Famwilien-Journal — Daheim — Europäische Modenzeitung — Maden- 
post — Zu Hause — Buch für Alle — Iustrirte Pamilienzseitung — Coifure — 
Gewerbetalle — Deutsche Industrie-Zeitung — Allgemeine Bauseitung — Maschinen 


bauer — Maschinen-Consirueteur — Zritschrift für Bauwesen Zeitschrift der 
Vereins deutscher Ingenieure — aomie auf altı übrigen beilletristisehen, 2 
technischen & wissenschaftlichen Zritschriften 
Unsere directen Verbindungen mit Frankreich und England sotzen uns in den Stand # 

auch alle ausländischen Journale der verschiedensn Fächer der Literatur schnellstens zu besorjren, 






































— 


ginnt der 17, Jahrgang der bei Ernfi 


* at 


Dit dem I, Januar be Keil in Leipzig ericheinenden beliebten 


Bodenfärift : 


250,000 au. Die Gartenlaube. tn. 250.000. 


Wochentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen practvollen Illuſtrationen. 
Biertelfährlih 54 fe., mithin der Bogen nur ca, 2 fr. 
Wir beginnen den nachſten Jahrgang mit dem langſt mit Spannung erivarteten Roman der Verfaflerin 
von Goldelſe“ und „Das Geheimniß der alten Mamfell“ 
Reidsgräfin Gifela 
von E. Marlitt, 
und laffen darauf eine weite Erzählung von Karl Gutzkow: „Durh Nadıt zum Yiht*, und ſodann 
eine biftorifche Novelle aus der Speffart’schen Bauernerhebung von L. Schüding: „Verlaffen umd Ber- 
loren” folgen. 
u ng? ag — rt : A 6 —— Die, — Geihel, Se. Gerflücer, Paul & 
ft, @. Hill nbr, ert Prob, Mar Bing, Arnold Uupe, Herman Schmid, Schalze-Pelihfch, 
. u Albert Traeger, Otto Ule, Carl Bopl ec. — Um uniere Leſet und mg 8 
tundige Hand einzuflihren in die bervorragenditen Schöpiungen unſerer Dichter und Scheiftjießer, erſcheinen 
wmonailich 
fiteraturbriefe am eine deutſche Frau 
von Karl Gutzlow. 
Die Verlagäbandlung von Ernft Heil in Yeipzig. 
Ale Poſtamter und Buchhandlungen nehmen Beitelungen am. 
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich die 


Er. Korn’is: Buchſandſang in Nürnberg und Hersbrud. 





Hinus-Verkauf. 

Ein großes maſſto gebaute! Haus nahe am Spitt- 
ter« und Walchthor mit Nebengebäude, nrokem Garten 
und Hofraum if gegen eine mäßige Unzablung täglich 
su verkaufen. Dfferten unter Chiffre M. A, find in 
der Exp. d. Di, au binterlegen. 

Gine no gut erhaltene Drehbant für Solgdredhäler 
wird zu lauſen gelucht. 

Ein ſeht gutes Viola umd eine Violine find zu 
verfaufen. I. Sl Ratbarinengafie. 

Eine Deeimalwaage iſt zu verfaufen. 1, 156 Un« 


Barinad-Kanaiter 


bon vorzüglicer Gute, das Vaquet 6 fr., em ⸗ 


Mar Grabner 
am Spitalplat. 


pfiehlt 











Der biäher in Ymberg erſchienene illufiriete 
humoriftiich-politiihe Gaspert It mit dem 
neuen Jahre nad Nürnberg überfiedeit und wird auch 
da nicht umterlaffen, tie bisher alle dem Wolfe 


ſchädlichen Zuſtände einer Shonungslofen Rritik | terwörth. 
ju unterwerfen. * Eine Birtbihaft mit Oetlon rd gefauft. 
Auf diefes iluftrirte Blatlchen, das jeden Sonntag | m, Kir Br 4 Ar Orlonomte wird gekauft 


Vormittag erſcheint, das ganze Jahr erelufive "Poftge- 
bühr aur 48 fr. foftel, lann bei jeder fgl. Pollanftalt, 
bei jebem Poftboten, ſowie für Nürnberg im Erpe ⸗ 
ditionslofage (Schärtel’s Buddruderei) abonnirt were 
den. Einzelne Blätter foften 2 Tr. Einſendungen 
finden gratis Aufnahme und humotiſtiſche Auffahe 
werden entipreddenb honoriri. 

Zahlreichet Abonnements» Betbeiligung ſieht entgegen 

die Mebaltion des humsriſtiſch⸗ 
politiſchen Ensperis. 


Ein Braidbett, 1 owaler Eid, 1 Mowmode wich | "To ieh Kür sächtkee Seel 
| € Wandie Labnerin wird für nachſtes Ziel 
8 82/469 obere Schmibtgaffe vexlaui. och — wollen ſich jedoch mur ſolche melden, - bie 
Gin mittelgroßes Haus wirb auf der Lorenger Seite | fon im diefer Eigenichaft jervist haben. Das Nähere 

zu faufen gefucht unter Mbreffe Nr, 100, | ee Baufengaile 8 797 


Hausvertauf mit Laudesprodulten⸗Geſchãft. 

Auf Lorenzer Seite iſt ein Mitlelhaus mit Hofe 
raum, Inufendem Waſſer, Seller nebjt großem Walb« 
seht und Landesprobuftengejhäft mit circa 9000 fl. 
Anzahlung zu verkaufen durch RB &. Yhle, 8 8136, 
— Ein ihömer Bieiferipiegel iM zu verfaufen. je 

Ein das im Reihen auf Meiftmaren 
geübt ift, wird gefucht. Breitegaffe 85, mädfl dem 
weißen Thurm. 


“fein & Bogler in Frantfurt a/M, u richten, 


U, Etoge, J 
— — 


—D — 


Aug. Tomsch aus Bautzen 
in Sadien 
Direlt angelommen bon der Inſel Rügen und von 
der Küfte Molin in Ponmern, zum erſten Male zur 
hieſigen Meſſe mit einer großen Senbung geräuderter 
und marinieter Fiſchmaaren, alt: geräucgerien Lachs, 
geräscherten Aal, ſtieler Sprotten, hollaud. Spedbüds 
linge, Yahähäringe, Roll, Brat- und Gelte-Mal, Düne 
burger Neunaugen, Riefen-, Hürkenalbinger, Rhein und 
Straffunber Brüten, ruf. Sarbinen, Sarbinen A T’buil, 
Brathäringe, Serfharinge, rufiie martnirte Häringe, 
Rräuter-Sarbinen, nordiſche Kräuter-Andiovie u. A. m. 
Berloufsplah auf der Schütt, 1. Ladenteihe mit 
Firma A. Tonset: aus Bauten veriehen. 
Achtungẽvoll A. Tomſch. 
Fu geneigten Aufträgen auf Tiniafuven für Bücher 
und Schul · Papiere empfiehlt ſich die 


LINIIR-ANSTALT von 
FR. SCHRERR, 


. 

Känigsfirehe Ar.’18, 
Kopforud und Seitenzahlen werben auf 
eigenen Mafchinen exact und billigſt angefertigt. 

Frıiche Sendungen von 
DE Uecht Java⸗ſtaffee, belicat und fräftig, Pfb. 

86 fr, (Diele Senbung ganz vorzüglich), 

DE Ulmer ſtochgerſie, feiner, tweißer, fhöner Qus- 

Htät, Po, 8 fr., 

BE lingariice große Tafelstinfen, befonders ge- 
ſchlachetet Onafität, Pfd. 8 fr., sc, empfiehlt 
&. G. Braungert. 


Färberei u. Druderei 


tb fiehlt 
Schütt 607. O. Leuzinger. 








Aus ben erien ennliihen Habriten find Wert: 


Jüge hir 

Bilnbaner, 

oldarbelter, 
Uhrmacher, 
BDerdröler, 
: Schreiner 

n reihe: Auswahl. keit vorrätkte und bitlig zu be 
zlebem von Chr. Heimeran, 


Eifen» und Meroimanrenbandlun g, 


> Saslitape 8 v2 










Ä a I gran Haut des Befichts u, der Hände, 


—8B8 











Vulcan-Oel, 


neues gmeritaniſches Mafdinenihmierdt, ächt und 


znverfäliät, 
empfiehlt  —_ 


Dee für 


das befle und Eiligfte Mafhinenöl 
I. Grofh, Bindergafle. 


Herren EEE 


daqh neuefler Facon neu angeferlinte Fräde find au 
ẽ m 
u auf Bälken, Hochzeiten, Bıfiten sc, en 


i August Rteinet, ide 
au der Fleiſchbrüde 8 u > 
Böhmilhe Zafellinfen, 


Ungsrifcde Erbfen 


‚ Thüringer Bohnen ‚ es ausgezeichnet Im 


Kochen, empfiehlt Lichermann, 
Winkierfirdke 8 Mr, Te. 
Tas Fr in geprägten 
rief⸗Siegelmarl 
empfiehſt zu billigſten Pr — 


G. D. Schwemmer, Grapeur, 
Nürnberg, Beitnertborgraben Mr, 127 
neben Eafs Belterne, 








Ziehung am 13. Januar: 
Rothenburger Pferde⸗Looſe 


u 36 fr. = 3 Stüd fl. 1. 45 fr. * 
Eölner- Dombausttoofe fl. 1.45 fr, 
, Beminne #35. bis fl. 40,000, 
bei der Sauptefigentur 
Gebrüder schmitt ix Nürnberg 
MN Wieder-Berkäufer erhalten Rabatt. 
roſpette gratis. MWmer und Gölner 
Dombansfifte su fr, 
Berfauf der Kölner Looſe nur bis yum 
10. Januar, 


Baltider — Geben, 


Blefhbrüde 8 807, 
tor 
— 18 toltze 
pzier in ürnberg, Danicrsplat, 
Shit einem geehsten Publikum fein Bager ferliger 
v fermöbel, von den feinfien Garnituren bis zu den 
ahfen Sophas, Fantenils, Barifer Divan, 
* —— ꝛc. und ſichert bei zeeller Bebienung biligfte 
.  Aatrafen, Reparaturen am Möbeln und überhaupt 
Pröterarbeiten werben aufs forgfättigite ab 


Eiligfte auägeführt, Der Obige, 
Balfärer und Ballorden 


empfehle Kifigst Otto Goch 
material, alt: Rokbaare, D’Alrique, Ser 

DAB %, Wird flets ſhen 1md anen gepu 
r ft Mugufle 

Prufe 8 Nr. 19, alte Ir. 70. 7 









KRITERIEN HN 0 RIO 
© told- & Glycerin-Eröme 
 belicht wegen defien erproßter mohlthätiger (ine 
wirkung gegen harte, raube, aufgefprungene 3 


ce lich’s Parfüneriefabril, 5 


’ 








Zur Beachtung! 


Im Aufteoge ber Ellwanger Vierdeioiterie-Slont- 
miffion gebe id; hiemit befammt, daß der Anlauf jol- 
gender 3 Haupigrwinnſie beſchlofſfen wurde: 

1) en 2fpännige Equipage ca. 1500 fi. 


2) Zei Verde (Hormünner) circa 800 fi. Werth, 


3) Ein beipaumter (Einfpäuner ,„ 600 R. 
Rürnberg, den 5. Januar 18659, 


Carl Woelfel. 
Masken: 


” 


red“ 


ä Susalitäten # allen Preifen, Leinwend-Kinberr, 

IHierz und WBogelmasten, Charaltet · Juden, Ete · 
miten mit Flachsbatt, Hapoleom, Biämard, 
Deatkher Dlicel, alte Weiber, Müller u, Sul 
u. dal. it, Ferner Sammi» und Anas ⸗ Domino 
: Nafen mit und ohne Brillen, Otben, tomiſche 
Kopfbededungen bei 


%. MM. Wormser, 


Nürnberg. 
Für Schuhmacher! 
Bewaltte Borfhuh und Stiefel! 
in Halbe, Kind-, Noh- und öde Fachlonskeber vom 


befter Gberbsug in großer Auswahl einpfichlt bilfiaft 
__ Simon Kilern, Osftiwaztt. 


ze %. Pollak's ug 
. * J ® . [\ * 
Herren⸗Kleider⸗Magazin 
235 Saiferitonfe 25 
Im Dauje des Herrn Thieß 
verfauft Feine noch auf Lager habende Minter- 
Artitel in Paletöls, Havelodd, Süde, 
Jacquetles, Ioppen, Holen, Welten sc. imır 
damit gänzlich zu räumen, bedeulend under dem 
Selbfiloftenpreis, wonon ſich gechete Abnehmer 
geſchingit Überzeugen wolltu. 
u SB. "ollak, 
25 Kalferftrae 25. 


! Garnebaldelorationen !! 
Ladirte Masken und Karikaturen, matte 
wachfirte, do. Kindermasfen, Charaktermasten 


Wiedernerfäufer P 
en 

















in größter Mennichfaltigteit, Domitos ober Halb- ' 


masten in Atlas, Sammt und Glarse, mit und 
ohne Behang, Leinewand-Wachsmasten, Thier- 
und Vogelmasfen, Naſen in allen Längen, Naſen mit 


Hohlangen, Blechnaſen und Gazemadten, Rajen mit ! 
Drahtbrile, komiſche Kopfbededungen, Cotil- 


konorden, große Röyfe zum Wufegen , dergleis 

den am Ieberziehen in Sichbonboms, Wektgen u, a. ın. 

empfiehlt U, Wahnſchaffe. 
Entaloge gratis, 










3 


ya 










7 Rt we tr 
Ballfächer 
in reicher Hustoahl von 48 fr. bis fl, 12 das Eid, 
Ballschmuck 
in Perlen, blau Emait, Stahl, Eorallen, Ber 
Nen, tirit, Brillanten empfichte 


Beenhard Böhler 
aeniiher dem Moſeum. 






Stelle-Gesuch 
Ein tuchtiger Comptoltifi, welcher jelbftindin W 
Gelälfige Adreiſen d 


. At. 59 in der Erp. d. A. J 










zu dinertlegen. 







Die ſoeben ericdiiememe meefle Berl 


alle im Jahr 1368 gesonenen Seritmtor 


Jedem Loosbesitzer 


gegen 12 fr. mir, oder Fremder Briefmarken Eranco 
zugeſendet von A. Daun in Stuttgart. 
“2fie Fischer. 
Heute Donnerdtag Mecpelfuppe nebſt gutem Her - 
fanbibier; um 6 Uhr Keſſelfleiſch. 


Mori Schwird, 
ie Zudenhofer Wähle, 'z Stunde van Erlangen 


entfernut, iſt wegen Mbichen bes Beſihets zu berfaufen. 
Die Gebäude find im beiten baulichen Zuſtande und 
bie Mühle umfaßt 5 Mahlgänge, woron drei nad 
neuefter Stonftruftion, 1 Pukgang und 2 Schneibfägen, 
Es find damit außer dem Gereinderecht und Forſi- 
recht au Abem Staatswald Sebaldiforſt mit 5 Mäß 
Schtitholj. 5’, Maß Siocdhoh und darauf treffendem 
Diberhol, Herbſtſtreu sc. 9,59 Tagw. befte Miller 
wiejen, 16,84 Tagwert Ader, 1,47 Tagwert Mafhung 
und 0,79 Tagwert Garten ıc. verbunden, 

Nähere Auskunſt ertheilt &. Wanfer, &8.:r, 
753d. in (Erlangen, 

Fianino ni 7 Oftorem aus Stuttgart 
wenig gebraucht, Planoferte und Fiigel 
find zu bertaufen bei 

&otffried Gunzelmenn jum., 

5 Mr. 1001a Ditjämamsplap, 
nahe am Obfimseft, 

2 Drebbänfe, 2 Schraubftöde, Circular⸗ 
füge und Woerfzeuge, mod new, find billig 
zu verfaufen. Goſtenbof 40. 

Su fü gejat wird eine gebrauchte, jedem qut 
erhaltene ca. Spierdige Dampfmafdine. Briefliche 
Offerten Chiffre 8. B. 


Herru⸗ unb Damenmadlen ber Dub, 24 fr., | 
Karritaturen per Daß, 24 fr.; ferner beifere | 


| figem Pape eine emſprechende Stellung, die ihm Gelegen ⸗ 


| Gin folibes Geſchaft wird wegen Todesfall fosteid 
| verfauft. 8. Ar. 2 Scäufgaffe 3. Etage. 


Hartoffel-Bertant. 


| Gute Kartoffel, per Mehen 21 fr., find ſtets zu 
vdertauſen. Gete Quelle am Wohrderthot. 








In der Nähe von Nürnberg wird eine Muhl⸗ 
zu pachten ober zu Saufen gefucht. Briefe Ste, 10 
in der Erp. da. BIS, gu härterlogen. 










N (Ein bedeutendes im größten Schwunge betriebenes 
‚ faufmännijges Geſchaft ift mit ſchoͤnem großem Haufe, 
worinnen ſich mehrere Läden befinden, und das in erfier 
Lage der Stadt, iſt wegen vorgerüdten Alters des Ber 
Agerd aus freier Hand ze verkaufen, Adreſſen under 
B. 2. find im dee Exp. de. Bls. 36 hinterlegen, 

Kin bequemer Frautenid (Vehnftuhl) IM Dılag pa vers 
taufen. Hintere Ledergaſſe Ar. 247. 

Ein paar mod. mene Federmatragen nebft Doliler 
ı And einzeln oder zufammen billig zu verfaufen. Auguite 
' Arafe im Hof 8 168. 

Eine gaugbare Mirisigafl Yaurenger Seite, welche 
| fh gut werzinft, wird ſehr billig mit.1000 fl, Anjah- 
lung verfauft oter gegen cin nit allzugrofes Private 
bank verlauſcht. Adreſſen unter L. 8. Re. 91. 

Altinsre Beträge auf Wechſel und hinlänglidhe Süher- 
heit werben verliehen durch dat Rommilfions u. Schreib« 
Burcau vom G. M. Wolf, untere Zumfraße Gle,_ 

2700 fl, werben zur Ausloſung von Hinbergeiderm 
auf 1, Hypolhel geſucht. 

12,009, 8000, 4008, 2400 und 2000 #. mwer« 
den auf Gruudbeſih zur erften Stelle gegen 3—Afaden 
Werth zu 5 plät, im Bezirke Hersbrud zu entnehmen 
' aefugt, Nühered 8, Ar. 2 Schulgaſſe 9. Etage, 

2000 fl. und LTOD fl. find auf erite ſichere Ho⸗ 
pothel zu & pt. zu verleihen. Nüheres Chaffte B. G. 
bei der Exp. d. Ol. 

1 i5 2000 N. hd 53 e 
auf erfte Stelle zu verleihen. 

uf ein Mmwelen, tweldieb um fl. 16,000 in ber 
Beandvderſicherung, und circa 3 Zagwert Grundſtückt 
! werben fl, 5000 — zur erfien Stelle ſogleich oder 
| nädhltes Ziel aufzunehmen geſucht unter NMörefie B. 8, 
Nr. 25. 


Handlungs :tehrlingsgeiug. 

x einem — ** Nutzwaaren· Engtos · Geſchafte 
findet ein junger Mans, der mit guten Borfermnt« 
wiffen audgerüflet, Placement ala Lehrling; Koſt 
und Logis Tamıt nicht gegeben werden, dagegen 
wicb auch anf Lehtgeld derzichtel. Näheres bei 
dar Exp. d. Bl. 


Rs Stelle» Weit. — 
| Ein intelligenter Gejhäftsreijender, ber Die Hit 
' figen, Berliner, Wiener und Parifer turzwaaten 

genau verfteßt, mit dem Leipziger Wehgeſchaft befannt 
ift, viele Connaiſſanctn im Export befigt, der sehe jeit 
' mehreren Jahren In- und Austand bereist, ſucht auf hier 












' heit gibt, feine Kenntnifie vortheilhaft verwertgen zu 
fünnen. Franes · Offtrien sub R. R. 918 bejsrdern die 
Hetten Hanfenfein & Vogler in Hranffurt a, 'M, 
Ein folibes fraueitziomer, weldes Iddn Zeifi 
nähen fan, wird gefucht. Münzgafie 1453 b. 2. Stod, 

Eine Fleine Hamifie Fact mädfted Ziel ein ordente 
Hihes Dlädchen, weihes toren lann und fi millig 
jeder Hausarbeit umterzieht. B 810 am Maritplaf. 

Ein ausmärtiged folbes Mädchen, das im Meike 
näßen, Bügeln und im Sieibermachen bewandert iſt. 
wünddt als Ladnerin oder alb Stubeumabchen bei einer 
größeren Serrfhoft unterzufommen, Schriftliche Cffer« 
ten unter Ehiffre X. 8. biltet man in der Exp. d. Bl. 
zı hinterlegen, 

Offert. 

Ein junger Dann, dem die beften Empfeßlomgen 
zur Seife fliehen, wüuicht in einem größeren Eokontals 
Waartn⸗ Geſchafte gleichdiel ob em gros oder en datmil 
eine Stelle als PVolontär zu erhalten. Gef. Offerten 
unter Chiffre G, H. 

Yur Bucbinderei teirb ein Vehriing gefudht. Nähes 
red in ber Exp. d. U. 

— joldes Yunmermädhen wird in cin anftändi» 
ges Eafs gegen Hohen Zohe bit Zieh Fidtmeh in Dienit 
zu nehmen geſucht. Iulobäftrafe 1143 m. 

Befu 4. din Hindermnäden won 15 Jahren 
jucht am Ziel im einem foliden Haufe cin Uuterfommen, 
Räb. Spitalgefie Ar. 18. 

Ein brawes Müdgen, 17 Jahre alt, die Stermimilfe 
im Surze und Schnittwaarengeſchäit befiht, ſucht im 
einem foliben Hauſe al? Ladnerin eine Ztelle bit nächſtes 
Ziel, Näheres Laden Nr. 27 beim ſchönen Brunnen. 
umzugehen verfleht, wich ausſchlicklich für ſolcht ger 
ſucht. Näh. ind, E. d. U, 

Eine orbentlige Verfon, bie gut Hansmannkiofl 
kochen laun und ſich willig jeber Haubarbeit unterzicht, 

wirb bis Biel Kdtmek geſucht Fah. nd. E. b. B. 
— Ein junger Dann, verbeirathet, fuck m emem Ger 
ſchaftshauſe oder Fabril eine Stelle. Derſelbe unter 
zieht ſich allem Bortommenden, Adreſſen M. W. Nr, 100 

beiorgt die E. d. Bl. 

Ein folibes Heamengimmer, voriden Ion als Lad» 

nerin ferwirte und bie Bellen Zeugniſſe machzumeiien 


vermag, wünfht in gleicher Eigenfdhaft plachtt zu werhen. 
6r I ud 


Eine gefegte und gebilbete Frau mit Heiferem, qu⸗ 
tem Gemüth wird für ein zweiſabtiges Tebhaftes Mind 
geſucht. Nähered in der E. d. BL, 


ruderfhafts-Slerbehafle. 

a 

det im Wereinslofafe zur Douglashöhle 
GeneralsBerfammlung , 

flott, wozu wie bie berehrlichen Dlitglieber mit dem 


inladen, bie Richterſcheinenden ben 
Befhtüfe dr Draht der Anweſenden zn fügen 
ben. 
” Zagesorbuung: 


1) Monalsrechnung j 

2) Vorlage bes halbjährigen Rechenſchaflsbetichts. 

8) Vorlage de$ Jahteäberichts don 1868, 

4) Aufnahme neuer Mitglieder. 

5) Wahl des zweiten Vorſtands, ſowie der Aus ⸗ 

Gußmitglieder, und 

6) Bereindbejpredgungen, 

Inden wir Vorftehendes zur Keunmiß bringen, Tas 
ben wir micht nur bie derehrlichen Mitglieder, for 
derm auch Keme zu recht jahlreichet Theilnahme cin, 
welche dem Vereine beizutreten gedenfen, Der Monats . 
beitrag beträgt nur 6 fr. 

Nürnberg, den 6, Januar 1869, 

Die Bertvallung. 


@oftenbofer allgemeiner Kranfen 


Unierftügungsverein. 

Sonntag, ben 10, Jannat, Nadmittags von 1 
bis 3 Uhr, im Gaflpauje zur goldenen Some in 
Goftengof 
Monatörehnung und Aufnahme newer Mitglieder. 

Der and, 


Ru tnberger Frauenſift. 
Sonnleg, den 10, Januar, Wadmitlags 1 Uhr, 
III. Quartalrechung zum XI. Etatsjahr in der Rräh’« 
ſchen Wirthichaft, Schlotfegergafe 1438. 
Der Vorſtand. 


Musikalischer Verein. 


Sonnabend der 9. Jatnar 
Ball 
Anfang B Uhr, 

Die für die verehrlichen Mitglieder nöthigen Ein 
teittßfarten werden Freitag Nadmittagd zriſchen 1 und 
2 Uhr im goldenen Mbler abgegeben. 

Der Vorftand. 


uzbauern⸗ 
Samdtag, den 9, Januar, Stiftungsfet mit Ball 
im Saale de Gädfiicen Hofes, wozu die Mitglieder 
ſreundlichſt eingeladen werben. Jedes Mitglied lann 
einen fremden einführen. 
Anfang 8 Uhr Abende. 










feigheit in Märuberg, 
ule u ber 
Bir gen tigkeit Öffentlichen It baf 
in der auberorbentlihen General · Verſammlung ber Ges 
noftenigafts-Witgliever, am 29, Dejember 1868, nad) 
dem Anttage bed Verwaltungstaths, die Liquidation ber 
Genofſenſchaft beſchloffen, und gleichzeitig nad Vor« 
[seit des 5 100 der revibirtem Giatuten eine Püguie 
ions-Rommilfton bon der General-Verfammlung er« 
wählt worben äft, befichendb and ben Herren: 
Wilh. Puſcher, 
Abvofot Dr, Erhard, 
Laufmann Jobs. Foerderreuther, 
Direltot 
8. 6. Schroeder, 
rl el und 
Konrad Lehner 
dahler. 


Der Liquidafons · Nomuuſſien find die fatulartfchen 
Rechte und Pflichten der Direltion übertragen und bat 
Necht der Eooptation im Falle des Ausfceidens einzelner 





euapfichlt zur gefälligen Abnatm⸗ 
die Haupt: Agentur für Ober: und Dhitiel- 
franfen und Oberpfalz 
von Earl Bölfel, äufere Yaufergaffe in Nürnberg. 
Ferner find Looſe zu haben bei 
Herrn Jean Burgfhmiet am Hauptmarkt, 
„ 9. Heryog, Bindergafe, 
„ Mar Gräbner am Spilalplah, 
RU, Zeh’fhe Buchhandlung, Raiferfirafe, 
in der Erbebition dei Fräntifhen Ruriers, 
FIR" = „ Borticritt. 
Bureau der Erprekcompagnit, 
bei Seren Eh. Zinmeder, Woldthor. 
MWicderverfäufer erhalten namhaften Rabatt. 


Rpileptische Krämpfe 
(Falfsacht) heilt der Speciularzt für Epilep- 
sie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No, 6, — Auswärtige brieflich. 

Schon über Hundert geheilt. 


P Germania, 
— — 
nonitune, Bioline- und Zitheripiele netft Geſang 
Ein ganz neuts — iſt billig zu 
verfaufen, Naheres in der Exp. d. 2. 














In einer fehe betriebſamen Stabt ber Oberpfalg, 
Eig einer Garnifon und mehrerer Behörden, an ber 
Ofibahn, ift ein im ſehr Frequenter Straße, am ber 
Sommerjeite gelegenes, zu großartigem Oelonomie · und 
Wirthfepaftäbetriebe eingerichteles, im beflbanlichen Zu ⸗ 
ftande Fih befindliche Wohnhaus mit Einfahrt, großem 

ofeanm, Barker, Stadel, Remiſe, Pferde, Kubr und 
chweinſtaͤllen ftündbfih zu verlauſen, und fann ein 
Theil des Kaufjchilings gegen hypoſhelariſche Sicherheil 
Hegen bleiben, Dasfelbe ift mit 8500 A. ber Btand - 
aſſelutanz einverleibt. Näheres in der E. d. BL. 
aduerin-&rjud. 

In ein Leblüchnerei · und Speyereigefdäft witd bis 
nächte Ziel eine Ladnerin gefucht. Näheres bei ber 
E. d. U. 


Tine Witte in Den SDer Jahren Jucht als Franc 


Tenwörderin oder als Haushalſerin untergufommen. 


ur Apothefer. 
In einer bedeulenden Apoihele Nürnbergs ift für 
ein foliden jungen Mann mit dem Gymngſialabſolu⸗ 
forium eine Incipienten» Stelle offen. Näheres durch 


3. &. Ihle, S SI5b. 
Eine geiwandte erin fucht bi6 Ziel unterzulons 


men, Mäheres bei Berdiwgerin Sell, Laden Rr. 48 
- Herrumarti. Dajelbft werden auch folide Mädchen 
arfucht. F 
Ein Frawengimmer judt bis Ziel Fichtmeh bei einer 
fotiden Hetrſchaft unterzufommen, Näheres Gärten bei 
Möhrb 188, 2, Stokt, 

Ein Wäbchen kann dad Werknäßen unentgeltlich 


erlernen. Breitegafſe Nr, 35. 

Ypir einem gebildeten jungen Hann mit häbicher 
Handſchriſt ift in einer bieiigen Manufatturiwanren- 
Handlung en gros eine Lehtlingeſtelle offen. Selbfl- 
—— Offerten unter A. B, beforgt die Exped. 
da. Die, j 


Ein junger Mann, der feine Lehrzeit in einem ber 
adiberitern Hanblungshäufer hier erftanden bat und im 
allen vorfommenden Gomptoirarbeiten gute Kenniniffe 
befist, ſucht eine Comptoirſtelle auf hiefigem Plate. 
Gefallige Offerten beliebe man, mit G. Ne, 1 bezeiche 


net, im ber Exp. d. BI. zu hinterlegen, 

Ein foldes Gräben, * in der wicht ganz 
umerfahrer iſt und ſich and willig ber Handarbeit uns 
terzießt, wird in einem adtbaren Haufe nüchſtes Ziel 
in Dienft zu nehmen grinht. Näheres in der E. d. 9, 

Ein im Hande und Maſchinennahen geibtes Frauen 
zimmer fucht Webeit ins Hans im Weißnähen und 
Stiden. Breite Gaſſe, Wäldershof 561/%. 

Ein orbemilicher Badergehilfe wird auf Kundidaft 
ſofort geſucht. 

Ein folides Mädchen von 16—17 Jahren, weldes 
Liebe zu Kindern Kat und ſich willig ber —— 
unlerzicht, wird bis Ziel Vchimeß im Dienſt zu neh 
men geſucht. Zu erfragen in ber E. d. Bl. 

Ein Hnade mit 4 Jahren wirb in bie Koft ge 

Ein Madchen, das loden, die Hausarbeit verjehen 
und gute Zeugniffe aufmeifen kann, wird von einer 
feinen Fatnlie zum mädıften Fiele geſucht. 

In einer größeren Stadt Oberfrantens wirb fiir 
ein Schnitte und Modewanrengefhäft eine gewaudie 
Verläuferin von angenehmen Keuberen geſucht. Nur 
folche, die ganz tüdlig im diefer Brandpe find, finden 
te Offttien unter W, C. an die Erp. 

. 8. ‚ 


Für Pofthalter! 

Ein mit den beiten Zengniffen verjehener Poftprat- 
titlant, ber wegen modh nicht ganz jireileigelegtem 
18. Lebensjahre die Krurige Gehilfenprüfung nicht mit« 
nahen durfte, ſucht auf einer reinen Poftftation als 
Gehilſe unterzufommen. Geſallige Offerte unter Nr, 426 
an bie Erp. d. BL. 

Ein leiftungsjabiges Hans winidt ein Parfümerie: 
geſchaft in einem Laden dommiſſtonsweiſe zu übernehr 
men, Adreſſe A, B, Nr. 1. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein gebildetet junger Mann aus den beſſeren Stäne 
den, bon gefälligem Aeußern, Befiper eines frequenten 
Geſchafts, von Haus und Hof und fhönem Bermögen, 
wũnſcht fi auf dieſem Wege, gefagten Verhältniffen 
enlſptechend, zu berehelichen, zefleftirt dabei jebocd mehr 
auf agute und weichen Charakter, weniger auf 
befondere äußere Vorzüge, 

Briefe tolle man vetttaucusvoll unter A. C. 2 
franto am die Anmoncen»Erpedition von G. 2, Danube 
u. Gomp. in frankfurt a. M. richten. Damen 
über 30 Jahre, ebenjo Witten, je nad Perhältniffen 
find nicht ausgeſchloſſen; auch keanlo-Vermitilungen 
werben nicht übergangen. Jeder Brief wird unter Zur 
ſicherung der ſtrengſlen Diskretion beantwortet oder retour 
geſaudt. 

In einem Colonial · und Maler alwaaren · Geſchaft 
en pros fann ein junger Dans, ber die nothigen Vor · 
kenn miſſe befigt, ſofort als Lehrling eintreten, Näheres 
unter V. 100, 


Ein Solides gebildeles Frauenziemmer bon auge ⸗ 


nerin geſucht. Nut ausgtzeichnete Zengniffe werben 
berüdfichtigt.. Adreſſen unter V. W. beſorgt die 
Exped. de. Bls 


Ein Bränmeifter ſacht im Aus oder Ans: 
lanbe eine Stelle. 

Eine gewandte Hödin fuct bis Spiel cine Stelle 
in ber Sterngaffe Hans 1879, 


— — — 





| gafie 8 1957 2. 





Eine große Pappendedel» Scheer Für einen Buche 
binder ober Papparbeiler iſt gegen Abzahlung ober 
Baar billig zu verlaufen. L 267, vordere Ledergaſſe 
3. Stod 


Ein anerkannt tüchtiger Baumeifler, erfoßrener 
Geigaftsmann, der immer große Bauten führte, 
wünscht wieder einen ſolchen — bie Leitung ober im 
Afford — zur Ausführung. Gefällige Offerten unter 
„Baugefuch* befördert die Exp. ds. Bls. 

Ein Mädchen, das Ihen bei Mindern gedient Dat 
und ji der Hausatbeit umterzieht, wird womögllch ſo⸗ 
gleich gefudit. Näheres Marplak 175, 3. Stod, 

Eine Perfon von mitllerem Aller Sucht bei einer 
joliden Herridaft als Lindsfrau unterzufommen. 

Ein Haufmaun, 38 Salıee alt und verheirathet, 
ber die enmpfehlenswerthejten Referenzen aufzuweiſen 
bat, mil ber ftanzöſiſchen Sprade vertraut und 
derfeiben mächtig iſt, auch in vderfcdiebenen 
Branden ſchon Reiſepoſten erfolgreich ausfülte, ſucht 
in einen dächtigen Hauſe dauernde Stellung als Buch— 
balter oder Reifender. 


Gejähige Offerten unter Nr, 188 nimmt bie Erb, 


b. Bi. entgegen. 

Ein gesoandter berheiratbeter Mann wünfdht irgenbivo 
plaziet zu werben. Adteſſen beliche man In der Crped. 
da. Ble. ımter Nr. 50 zu hinterlegen, 


feue Stelle 

Für ein biefiges Handlungehaus wird ein frangöfifcher 
Eorrefpondent mit Schöner Schrift gegen gutes Satair 
geſucht. Offerte an bie Exrped. da. Bis, 

Eine gebildete Dame aus guter amılie, melde 
einiges Vermögen befikt, 28 Jahre alt, wünſcht fich 
mit einem Manne reiferen Niters (Mittiwer), weicher 
eine gute Exiſtenz bieten kann, zu verchelichen, 
Bisher ein zurädgepogenes Geben führend, war ihr bie 
Gelegenheit genommen, mit Sperren Belammticgaften zu 
worden. Franco-⸗ Offerte beliebe man unter Chiffre 
M. W, an bie Exped. ds. Dis, zu ubreffiren. 
in jehr ſchönes Yogis it am eine warilie obme 
Geſchaͤſt und ohne Kinder bis Ziel Walburgi zu ver- 
miethen. Yubiwigäftraße 281, 

- Ein möblirkes Zimmer ii fofort an einen folıden 
Herrn zu vermiethen. Königsſtraße I. Nr. 29, 

— Eine finderloje Bamilie ſucht in Mitte der Stabt 
eine Wohnung im greife von ca, 80 — 100 fl. baldigſt 
zu beziehen. Adreſſen beliebe man im ber Exped. de. 
BB, niederzulegen sub 8, 1. 

wei Wohnungen, Parterre und erſter 
Stod, geräumig und bel, werden bis Wal: 
burgis zu dem Preiſe von ca. 225 fl. geſucht. 

Eine Yramilie, Erflehend aus 2 Werfonen, fuct biE 
Ziel Walburgi eine hübſche Wohnung, befichend aus 
4 Beisbaren Zimmern und fonftigen Bequemlichteiten, 
in ſchoner Lage, Lorenzer oder Sebalder Seite, für den 
Preis von fl. 250-325, 

Näheres I, 303 IL Stod, Ablerfirebe. 

Bis 1. Febt. ift ein ſchön möslirieh Zimmer mit 
Allob an einen joliden Herrn zu vermiethen. Hirſchel ⸗ 
Stod. 

m brauner Burtın-Handicub wurde von der Mill 
bi? am die Uurgfirafe Dinstag Abends verloren. Der 
reblidhe Finder wird erfucht, benfelben 8. 493 abjuneben, 

Eine große Wohnung mädit der Rolenau it mit 
oder ohne geräumige Parterrelofalitäten bis Jiel Licht⸗ 


meß zu bermichhen. 
* helle Freumblidye Wohnung von 4 Immern, 


Ranmer, Küche x, mo möglich Norbfeite, wird bis 





Ziel Lihtmeh oder Walburgi zu mieten geſucht. 


" Adreflen beliebe man in der E. d. B. zu hinterlegen, 

Zu vermieihen: (in elegant möblirtes Fımmer zu 

fl. 5 und ein Meineres zu fl 4 nächſt der Fleiſch- 
brüde S 41. 

Bi3 Yhtmeh it der 3, Stod Mr. 1, alte 16, 
Goſtenhof beftehend in 4 Zimmer, Wloo, Kammet, 
Rüde sc. zu vermlethen. 

Ein möblirted Zimmer if ——— 


Zu bermiethen. 

Ein frequenteh Ladens Geſchaft nebit Wohnung, in 
einer Hauptihorftrake gelegen, wird jofort verpadhtet, 
Adreſſen unter A. 100 an die €. d. U, 

Zu vermietben. 

Bis 1. Mai d. 38, ift eime große Wohnung im 
1. Stod mitfemmt Parterre-Näumlichkeiten, welche ſich 
für einen Kaufmann eignet, zu vergeben. Näheres in 


‚der Erped. de, Die, 
in gut möbliertes Zimmer mit Nebenzimmer 0 


1. Stod, auch jebr geeignet -für einen Heren Offisier 
it ya = bis 1, Februar zu vermiethen, Müh. 
nd eb 8, 


Bis Ziel Lichtme 


ift in lchhafteſter Sebalder Lage ein fehr jhönes 


geränmiges Logis: 4 heijhare Zimmer, + Stans 

mern, Rüde, großer heller Borplap, Boden - und 

Keller-Antbeil, Wafier im Haufe, zu vermiethen, 

er. Er fl. Gef. Offerte erbitter man unter 
.L’10, 


Ein Hiübfches, möblirte® Jimmer iſt bis A, Webrune 


vermielden, L 674/18 Marientbor, 

Bis mädtes Jet Sidimeeh 1 ber Hofnerladen in 
der Binbergafte zu vermiehen. 

Am 5, d. M, runde Nachmittags ein Ihmwarger 


Tüllſchteier mit Stablfeder verloren. Näheres in der 
Erp. be. Bis, 


Best da 3, Kinmelfäen Ofigin In Rereten — kcrpchlaeraietal M Mr, EAA om Motikovu, 





... 





XXXVI. Jahrgang. ö (Po ft = Ausgabe.) Nummer 8 
Der Frant. Kurier 20 & rate bie 
erjheint täglich, ed 

=E Fränkifcher Kurier. = 
—— 4 a Sem Am 
Nürnberg, 8, Januar 1869. (Mittelfränkifge Peitung. Würnberger Kurier.) Freitag: Grhart. 


Inserate besorgen: Hansenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, 


m fart a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipeig; 





Tamstog den 9, Ianıwar; Vierclinns. 


WERT für vie Monate Iaunar, Februar 
und März kaun auf den „Fränkiſchen Kurier” 
bei allen Poft: Anftalten und Landpoſtboten 
mit I fl. 45 fr. abonnirt werden. 


X Das Bürgerrecht im neuen Gemeindegeich. 

Ausb Bayern. Wenn man diejenige Gemeinder 
otduung für die befle erflärt, die jebem volljührigen 
Manne ohne weiteren Vorbehalt das Bürgerrecht zuer- 
lennt, jo iſt dies eine Anſchauung von beneidendwerthet 
Einfagiheit, aber zweifelhafter Richtigkeit. YAndererfeits 
laßt ſich micht bezweifeln, bafı bie nachder jegigen Brmeinder 
ordrumg geltenden Beſchrankungen ded Zugangs zum 
Bürgerrecht umbaltbar gemorben find umb da es eime 
Hauptaufgabe des neuen Gefches war, denſelben zu er ⸗ 
weitern. Im meider Art dieß geſchehen Äjt, wird beut« 
licher zu ertennen fein, wenn man die wichtigeren Bes 
vdilerungsllaffen einzeln in's Muge fabt, um ihre bid- 
— tũnftige Stellung zur Gemeinde zu ver- 
giei 

Da bie Wählberkeit zu Bemeindeämtern einen 
weientlichen Beſtandtheil des Buͤrgerrechtes bildet, fe 
muß die auf alle Klaffen fich erſtredende Bemtrtumg 
votausgeſchiat werden, ba bie Kenn 8-Beichräntungen 
ber alten Wablorbnumg ans dem neuen Geſehe voll» 
Nändig verſchwunden find. Die Mählbarfeit zum Ma- 
sifftatsraih, Gemeinbebrvollmächtigten und Pandbürger- 
meifler ift nicht mehr wie biäßer vom einer höheren 
Beiteuerung sbhängig gemacht, ſondern jeden Bürger 
ohne Unteriieb be3 Bermögens gewährt. Nah der 
geltenden fleht mum das Bürgerrecht 

1) ben Hauäbefipern und denjenigen in der 
Gemeinde wohmenden Grumbbejigern zu, deren 
Beſit Hinreigt, um „das Hortfommen einer Familie 
zu ſichern.“ Dies ſcheint wenigflens die worherrfchende 
Auslegung des ehr ungefdidt abgefaßten Geſehes zu 
fein. Bom Wahlrecht, werm auch nicht vom Biürgerr 
recht ausgeidlofien find Frauen, Minderjährige, untet 
Ruratel geitelite Perſonen. Bie neue Gemeinbeorbnung 
unterſcheidet bei allen laſſen gwiſchen der Befähigung 
zum Ermwerbe des Bütgerrechis und dem unabweisbaren 
Anfprud auf Verleifung desfelben, Befahigt ift jeder 
voljägrige feibfftändige Einwohner männlichen er 
ſchlechies der in der Gemeinde eime birefte Giener 
zahlt. Den Rechtsanſprtuch auf Berleifung des Büre 
gertechtes hat jeber Befähigte, der im ber Gemeinde 
entweder heimnihberechtigt ifi, oder feit zwei Jahren das 
feibA gewohnt und eine direlle Stewer fomwie bie ſchul ⸗ 
digen Gemeinbenbgaben entrichtet hat. Die Gemeinde 
lenn ledoch ſolchen Perſonen auf beftimmte Zeit dat 
Bürgerrecht verfügen, mern fie öffentliche Armenunter» 
füpung erhalten haben, ober dem Gantverfahren ober 
dem Verfahren wegen Stellung unter Suratel unter 
Tiegen oder mit ber Strafrechtspflege — mad ben 
näheren Beftimmungen des Geſehes — im einen ſchweren 
Konflikt gelommen find, Dieje Grunbfäpe gelten, wie 
gelangt, gleichmäßig für alle Bevölterungstlafien. Sie 
haben den Borzug, daß fie der Gemeinde in Gewährung 
und Verfagung des Bürtgerrechtes, die ihrer Natur nad) 











feine Angelegenheit des Staates, fondern 


Gemeindejadhe ift, weit freiere Hand Iaflen.*) Die 
Gemeinde kann, wenn fle «8 für gut findet, unmwürbige 
Perlönlichfeiten unler beftimmten Vorausfegungen aus · 
föliefpen; fie ft jauch nicht genöfhigt, einem fremden, dem 
vieBeicht nur die Spekulation auf ihre milden Stiftungen 
und Armenfonds berbeigelodt hat, die mit dem Bürger» 
recht verbundenen lebenslanglichen Heimat und Un · 
terftügungsanfprüdge angenblidiich zu gewähren, Sie iſt 
aber andererfeil# ebenjomenig gehindert, jebem adyibaren 
Man und jedem Schelm, jobald nur die allgemeinen 
Bähigfeitäbrbingungen zuireffen, na Butbrfinden dat 
volle Bürgerrecht zu verleihen, und fie Bat, mie ſich 
eigen wird, im diefer Hinficht weit unfaftendere Befug- 
nifie als die Gemeinden des geltenden Rechtes. 

Die Anwendung des neuen Geſehes auf Haus» unb 
Grundbefiper ergibt ſich won ferbfl. Die männlichen 
volljährigen Angehörigen dieſet Klaſſe And zum Er 
werbe des Bü in der Kegel befäbigt und 
Tönnen bie Verleihung besfelben, wenn kein befomberer 
Auaichliefungsgrumb vorliegt, kraft bes Geſehes in An- 
ſpruch nehmen, Auch wird ihnen gegemüber won dem 
Vorbehalte der zweijährigen Frift felten Gebrauch ger 
macht werben, Bon der Nufnahmsgebühr, beren 
Entrichtung ihnen obliegt wie den übrigen Maffen, läßt 
fi beffer weiter umten im Zuſammenhange ſprechtu 

2) Grmeinbebürger find nach bem geltenden Rech 
diejenigen Einwohner, die em beftewerted Gewerbe 
ausüben, Auch über die Bedeuneng biefed Musdruden, 
die auf Komzejfiondgewerbe beidgräntt oder auf freie 
erwerböarten erftredi werden fommte, Hat man ſich 40 Jahre 
lang, bie zut Einführung der Bemwerbefreiheit' geftritten, 
Künftig fommt unter den befprodenen allgemeinen Bor: 
behalten, jeden jelbfiitändigen Gewerbtreibenden das 
Bürgerrecht zu. 

Die genammten zwei Rlafien waren biäßer die all» 
einigen Inhaber des Vürgerredjles, Bon anderen Per- 
fonen fonnte es nur ausmahındweife darch Vergünfigung 
ber Gemeinde, mit loniglichet Befidiigung (mie bab 
fogenannte Ehrenbürgerr it). erworben werden. Ware 
davon überhaupt Gebrauch gemadt worden, jo hätten 
diefe Husnahmsbürger auf den wirhtigfien EHeil ihres 
Rechtes, die aktive und palfive Theilnahme an den 
Wahlen, dennoch verzichten müllen, foferme fie nicht 
vermöge ihrer Eigenfchaft aid Grundbrfiper, Gewerb · 
treibende ober Kapitaliften zugleich im Befige des 
Staatdbürgerrehies geweſen wären. Denn die alte 
Wahlordnumg macht das Stanttbürgerret zus Bor- 
bedingung alles Gemeinderahltedjtet. Auch dieſe Ber 
ſchrankung wird erjt dutch das neue Gefeh befeitipt. 

Goft man bie bis jeht mod) ausgeſchloſſenen Alaflen 
in's Wuge, fo fommen bier 

3) zunädft in Betracht jene zahlreichen Angehörigen 
des Minelſſandes, bie als Mdvolaten, Werte, 
Rentner, Künftier, Schriftfleller, Lehrer, Nor 
tare, Stantsdiener, Geiftliche, beſoaders in ben 
Städten eine wichtige Stellung 
bon ihnen durch Bildung und Geicäftstenninig vor 


"\ 68 kann bier mit dee Rähberen amsemanberaricht 
werben, werbalb Me medrſach beliebte Iheoretiiche Gleich 


einnehmen, da viele 


: in, Wien, Basel; die Jäger'sche Buch- u, Landkarten-Handlu d6,L. n 
die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Soeidtd gen. d. Annoncen Faucher, Ladtie, Ph eg 


Bullier & Co. in Paris. 








züglich beſahigt Find, in ber GemeindesBertretung und 


Verwaltung gute Dienfle zw Teifien, Sie alle {dicht 
das geltende ‚ joferne nicht ein Haus ober Grund» 
befig fie der n Klaſſe anreiht, vom Bürgerredt 
aus; das meue Geſeh gemährt ihmen, unter den allge» 
meinen Borbebingungen, Befähigung und Anſoruch, wenn 
out mit der Nusnabene, daß die im Öffentlichen Dienft 
Angeftellten, einfliehlih der Notare, zu einigen Ge« 
meindbeämmtern nicht gewählt werben Tönnen. 

4) Die leßzte Gruppe ift die der Taglöhner, 
Vabritarbeiter, Bemwerbögebilfen u, |. m, bie 
bisher, ad wenn jie einen felbflftändigen Haushalt 
führten, zum Etwerbe des Bürgerrechtes nicht zugelaffen 
waren. Nach dem neuen Geſeht jind fie, jobalb bie 
allgemeinen Borbedingungen zutreffen, gleichſalls bes 
fähigt und berechtigt, und e# ifi hiemit in die batyerifche 
Gemeindeordmung eim Prinzip eingeführt, das für bie 
Entwidlung der Verhättwiffe zumal in Landgemeinden 
die größte Bedeutung erlangen lann. — 

Merdingd wird der demofratifhe Charakter biefer 
Veltimmung gedämpft und ihre Tragiseite wermindert 
durd; das Grjordermifi der Stewergehlung und burd das 
Syflem der Aufnahmsgebühren. Allein die Staats- 
feuer, um die e8 ſich Hier dandelt, beträgt im ißrem 
Maximum den dritten Theil eimes Guldens jährlich, 
und was die Gehiigren anlangt, jo iſt der Werfafler 
diefer Bemerlungen zwar am wenlgſten geneigt, ein 
Suflem in Schuß zu nehmen, gegen bas er ſich feit 
zwei Jahren bei jebem Anlaß erflärt bat, vielleicht aber 
um jo mehr berechtigt, die fraffen Mchertreibungen an 
derer Gegner zurützumeilen. Eine foldje ift es, wem 
man befauptet, die Erhebung der Gebühren werde bie 
tharfächlide Musfchliegumg der wmbenittelten Klaſſen 
vom Geuuſſe des Bürgerrechts zur Folgt haben, Nah 
Art. 24 des Geſetes wird die Heimalhgebühr, die ein 
angebender Bürger in berjeiben Gemeinde entrichtet hat, 
on ber Birgeraufnahmdgebühr in Abzug gebradt, und 
it das zuläifige Marimum ber lehleren für diejenigen 
Berjonen, deren Jahresſteuet ben Betrag von 8, teip. 4 fl. 
nicht überjteigt, bebeutend ermäkigt. Das Yufammen- 
treffen diefer beiden Beftimmungen wirb in vielen Füllen 
die Wirkung haben, dab die Yufnakındgebühr, die ein 
Wrbeiter für dem Erwerb bes Buͤrgertechtes gu zahlen 
bat, auf wenige Gulden berabfintt*). Zieht man dies 
in Betradht und vergleicht noch einmal die obige Dar» 
ftellung des * Jeſtandes, fo zeigt ſich, wie etheb · 
Gib, troß aller Gebuhren, der geisonnene Forijchritt iſi. 
Das Bürgerrecht war bisher den Angebdrigen der dritten 
und vierten Klaſſe ablolut verihlofien — «# wird 
ihnen künftig zugänglich fein; mit gber ohne Erfäjwerung, 
ie nachdem die Gemeinde eine ahmagebüht erhebt 
oder nicht. Die erſchwereudt Gebübr wird in vielen 
Fällen vom Ermwerbe des Buͤrgerrechts abſchreden, in 
vielen aber nicht; entweder weil der Betrag ber Ge- 
bübr ein geringfügiger iſt, ober teil bad Interefie, das 


"Ray bem in Pantobut amgrasmmenen Zarif daben 
Heimatkberedtigte bei ihrer Verbeinashung eine * 
nebähr vom JO zw enit ichten. Bil ein Taglbhner vn 


arkritet, Hemwerbögehilie oder Kleiner Seweerbämeifler, ber in 


| birfen Siadi keimmarhberedhtigt if und wicht über 8 fl. Yale 


seofleuer zahlt, das Birgeriodı en ıken, jo beiträgt das 
zwläßlige Warimum der Aufmahmagebugr im biejem Fall 


| felkumg beo Siaate und Gemeindebärgerrehts mac ale | 375 N, waron jene I0R. Heiunsibgesäbe in Abzug fonmen. 


Nichtungen wnbalıbar ilt, 


Ce frub Somit 74 M. für das biigerredt nadzmyablen, 





welch hoher dechwischer Bebeutung derjelbe gelangen ſollte. — 











@ Gewerbperein. 

Hünfte Vereinsverfammlung, ben 29. Dezember 1868, 1) Ueber bie Anilim 
farbftoffe und bie Entwidlung der hierauf bezügliden Induftrie; 
von Herrn Dr. Hiller. 

Nicht Leicht werden fi meue Peodufte der Inbuftrie jo ſchnell Fingang ver 
ſchafft baden, wie die ſogtnannten Anilinfarbfioffe. Kaum find «8 10 Jahre, 
da bie erite aus dem Mnilin gewonnene farbe in den Handel gebtacht murbe, und 


heute ſchon ift Die Beyeigung „Anilinforbftoffe” populärer, wie bie jeder andern | 
Die Geſchichte der anf dicken Farbfloffen fuhenden Induflrie | 


Darbſloffgtuppe. — 
ft in mehrfacher Beziehung im boden Girade intereffant, indem fie ums deutlich zeigt, 


wie mächtig die Natutwiſſenſchaft im die Technit eingreift und wie underhofft (Fr | 
rungenjchahten berjeiben, bie dem Laien jedes Nupens bar erſcheinen mühlen, zur | 


bödften Bedeutung für ganze Induſtriezweſge oerden können, Muß doch der Um⸗ 
Rand allein jchon überrafchen, daß Die ſchwatze übelriedhende Scmiere, ber gemeine 
Steinfohtenibeer, die alleinige Quelle if, welcher die an Schönheit und Glanz alle 
bisher getannten Farbmaterialien weit übertreffenden Mnilinfarbfioffe entammer. 
Es war im Jahre 1826, ala Unverdorben bei ſtigen Unterſuchungen über 
den Farbſtoff des Indiges eime waſſetdelle angenehm riechende Flüjſigleit erhielt, 
welche in ihren chemiſchen Eigenſchafien viele Analogien mit dem Ammeniaf zeigte 


anb die er, um ihre Abftammung vom Indigo angudeuten, Anilin mante, abger | 
Der newanfgefundene ; 


Ieitet von Anil, dem vportugieſiſchen Namen fir Indigo. 
Rörper Hatte zwar in Folge gewiffer Eigenſchaften und Relation zu andern Stoffen 
für den Chemiler Hoßes theoretiiches Intereſſe, alein Niemand konnte ahnen, zu 
Etwas fpäter jedoch 
and man das Anilin, zugleich mit einigen andern ihm dhemiich verwandten Stoffen, 
Benzol, Garholfäure und Tolnol, im Steinfohlentheere, jomit feinen erſten Yu 
menbang mit ber Inbuftrie auf umb lernte ce künftlich mus dem Benzol, dem 
den genannten Stoffen am renhlichiien im There vorkommenden, darzuflellen. 
Der Vortragende geht bier auf die hemifchen Formeln und Relationen biefer 
» fomie auf bie Ueberführumg bes Berngols in Anilin, näher ein, zwar micht 
Mbficht dem Laien hiedutch eine Einficht in dieſe verwidelten Berhült- 
‚eröffnen , ſondern mehr um bildlich dorzuführen 
nöthig teren, bis. bie Gebeimmifie biefer jubtilen qeuilſchen 

Mm iheorefifchen Paborntorium erfamm und im  tedimifchen 


welche Wrbeiten | 


nuß · 
m tonnten.) — (Ein weiterer Fortſchein war die von Runge in Orar 


| mienburg zu Anſang ber dreikiger Jahte gemachte Beobadjtung, welche wir zugleih 
ald den eigentlichen Seim der heutigen Aniſninduftrie beiradhten Tönmen, udn 


baltene Farbe eine große Intenftiät befipt. GE maren fomit ſchon damals alle 
Vorbedingungen befannt, welche bas Inslebdentreten der neuen Farbeninduſttie erındge 
Ihten; allein die Enſdedung Rumge'3 biieb auf das Laboratorium befcheänft und 
diente Höchftens als willlommenes Mittel zum Nachweis von Anilin. Uuf diefen 
Stand blieben die Kenntniffe bis endlich im Jahre 1856 ein Engländer Thomas 
Perfins die erfle and Anilin geisonnene farbe, das Anilinviolett, in ben Handel 
brachte. Bon da ar folgten im Gebiete der Mnilinfarbenimduftrie Entbedung auf 
Entdetung. Roc in dem ſelben Jahre erhielt Natanfor in Dorpat durch Einteirkung 
bon Elapihlorür auf Anilin dad Anilinroth oder Fuchſin (ſegenannt madh der 
| roten Farbe der Fuchſſen). A. W. Hofmann, früher in London, jeht Vroſchſot 
| der Ghemie im Berlin und um die Therrfarbeninduftrie wohl der verbiensefle Eher 
‚ miler, erfepte 1858 das Elaykhlorür durch Ehlorfohlenftofi und erforjchte die Natur 
des mewen Harbitoffes wäher, — Zur felben Zeit und ohne Hofmante Arbeiten zu 
| fennen, geiang es einem Äringojen Verguin das Fuchſin mittel Binmihlo ibe, ein 
im bieler Beziehung gerigneteret Stoff als ber Chlorkohlenfloff, darzuftellen, mas ber 
neuen Juduſttie zum arohen Bortheil gereichte, De Laire und Girard; zei Parifer 
Ghemiter, entbeitten bald darauf, 1860, daß darch Einwitrlung ven Anilin auf 
Fuchfin ein prachtvolles Blam emtfiche und mod; im demfelben Jahre fand Mediec 
daß mittelft Arſenſaure und Anilin eine dem Fuchſin ganz aheliche rothe arbe, dad 
Anilinroih erhalten werben fönme, und jo mar es durch dieſt raſch auf eimamber 
folgenden Entdedungen möglich, dab ſchon auf der Londoner Anaftellung nom Jahre 
1862 bie Anilinfarben zu dem imtereffonteflen Mewerungen geyäblt werben Lomnien. 
Zu dem Anilinroth, — blau, und — violett, fımen in kurzer Jeit noch Grün, 
Gelb, Braun, Schwarz, die theila ebenfalls mid Mnilin, theils als Nebenprobufie bei 


utwidelt, wel Grobartigfeit und Erfolgen von 
Seh an mean aut Die Brspberlung, hah der die Beliefchfaffe pet 
| treffen wird, fo geben bed) non Europa auß gerabe in jene Bänder, 





dab das Anilin durch ogudirende Stoffe ſchon violett gefärbt wirb umb bie fo er= » 










fih om dem Befih des Würgerrets Mrüpft, die Gröke | Mbgeorbmeten, auf melden fin bier Auttag erfäinen | fiimmungen nod) ſonſt zur Erfüllung eine Stantämedes 


der Gebühr überwiegt. Denn man darf nicht vergefien, 
dafı außer dem Wahlrecht au die Theilnahme an Ger 
meindenupungen und im Landgemeinden überdies bie 
ummittelbare Mitwirfung bei allen wichtigen Vejchlüffen 
am das Vürgerrecht gemüpft ifl. — 

Dennoch bleibt das Gebührenfsfiem der newen wie 
der alten, der bdiesjeitigen ſowohl wie ber pfalziſchen 
Gejehgebung ein Uebel, deſſen Bloßlegung freilid ger 
tingere Schrierigleiten darbietrt, als feine gründliche 
Suilumg. Weber mit der borgeflagenen Trennung des 
Bürgerretes vom Heimathrecht mod mit einer einfachen 
Aufpebung der Gebühren if die Sache abzuifun, Wenn 
man die richtigen Mittel für diesmal noch nicht gefunden 
oder ſich zu ihrer Anwendung noch nicht enticjloffen Hat, 
fo liegt bie Schuld zum Theil am beim unttiſen Zuſtand der 
Armengeſehgebungẽ · Fragt, zum Theil an der 'ſehr bes 
greiflichen Schen, in den Verhältniſſen der Landges 
meinden eine rabifale Umwälzung herborzurufen, t 
erſt der tiefgehende Eimfluf, welchen die meue Pr 
gebung — Gewerbe +, Heimath» umb Gemeindeordnung 
— ausüben eu, zehn Jahre lang gewirkt und ſtegen 
dieje Wirkungen greifbar vor, jo wird es um bieles 
leichtet ſein ala heute, Die lehten abjcliegenden Schritte 


zu ihn, 

Der angedeuteten Mängel ungeachtet hat ſich auch 
diesmal geyeigt und wird ſich in umferem mächften und 
lehtem Artifel abermals zeigen, bafı es eine plumpe 
Spefulation auf die öffentliche Unwiſſenheit iſt, wenn 
man jagt: durch bie neue Gemeindeorduumg werde der 
beftehende Zuftand „höditens nicht verjchledptert,* 


Deutihland. 

—p— Münden, 7. Jan. In der heutigen Sigung 
den Rampter der Übgrorbneien, welchet die HH, Mir 
nifter d. Greſſet, d. Hörmann, dv. Shlör und Pfretjchner 
beiohnten, und für melde Aid die Abg. Feuſtel, 
Thürmait, Rotner, Pfäffinger, Benzin, A. Schmidt, 
Spiegel und KR. Weiß entihubigt hatten, wurde vom 
Peäfidenten yuerft fundgegeben, dafs bie Miedertwahl des 
Abg. Stemglein in ſtronach undtanſtandet jei, und 
hietauf bie beiden meurintreienden Sammmermitgfieder 
Ebenauer und Jel. Weiß beridigt. Auf der Tages 
ordnung fand zenachſt der vom Abg. Brater u. Ge 
noffen im Jahre 1867 geftelite Anttag auf zeitgemäße 
Regulitung ber Reifediäten der Abgeorbmeter, melde 
befamntlich für je eine Wegflunde der (Entfernung ihres 
Aufenthalisortes won Münden 1 fl. Reifebiäten ere 
Balten. Referent Fiſcher befürwortet den Ausſchuß - 
antrag „EB fei am Se. Majeität ıc., dem Lanbtage 
einen Geſehentwurf vorlegen zu laſſen, welder die durch 
Art. 30 Lit. b. des MWahlgefehes dom 4. Aumi 1848 
feftneftelte Neifetoftenentihädigumg in eimer dem heutigen 
Verhältniffen entipredenden Weile ermäßigt,” mit 


Hinmeijung auf die umbeilreitbare Thatſache, dafj ſeit 


ben lehten Jahrzehnten das Reifen foviel wohlfeiler ge · 
worden fei, daß ein folder Antrag gewiß geligemäß er» 
Scheine. — Brater als Antragsteller befkagt, daß feit 
1867, mo berfelbe Bei der Bubgefberathung und dem 
damals alljeitig geforderten Erjparungen gewiß zeit · 
gemäß gemefen, erft 1869 erledigt werde, Es jei un: 
beftreitbar, daß man ihn im gegemwärtigen Augenblide 
nicht Hätte erfl bringen können; da er indefen ſachlich 
nach wie dor gerechtfertigt jei, ſahle er ſich auch micht 
beranlaßt, dem Verfuch zu einer Zurüktnahme zu machen. 
Weiteres eripare er ſich auf elmaige Benntmortumg ger 
machter Einwendungen gegen feinen Antrag, — Kolb 
reicht den Modifilationsanteng ein, «5 fei madh den 
Worten „ya lafien” eingwidalten: „welcher bie Wırd- 
IslieBung der am Orte der Verſammlung wohnenden 
Abgeordneten vom Bezuge der Zangebühren aufhebe 
und x," Er hätte wohl gerne dieſe ganze Diäkuffion 
bis zur fommenden Beratung der an die Kammer ein 
grreichten Auttage auf Mbänderung des Wahlgeſehes 
derſchoben geſchen. Allein, maddem der Broter'iche 
Antrag einmal verhandelt werde, glaube er mit feiner 
Einshaltung eime Like des Art, 80 auspmfüllen. Die 
Beftimmumng nämlich dieſes Wrtitels, wonach bie im 
Münden wohnenden Wbgeorbneten feine Diäten er 
hielten, ericheine ihm umbillig und and bei feinem am 
« bern deunchen Wablgefepe gegeben. Einen Schein von 
Berechtigung habe diefelbe gehabt, fo lange man darauf 
gerechnet habe, mur alle 3 Jahre und ba mur Furze 
Landtagdfeffiowen zu haben, — aber bie Entwickelung 
unferes fonftitwtiomellen Bebens fei eine reidhere geworben, 
Gr wolle durch feinen Auttag Elleichheit unter ben Abgeorde 
meten ſchaffen, denn für die in Münden wohnenden jei die 
Zeit ebemfo werthvoll, wie für die auswärtigen Ab ⸗ 
geordneten, — Mandel ſpricht, wie im Ausſchuſſe, 
fo heute gegen den Braletſchen Antrag. Er verweifl 
zurüd auf einen vor Jahr und Tag im ber Allgemeinen 
Zeitung erfchienemen Artilel über die Reifebiäten ber 


Farbflofe ausicliehtic lieferten, eime Unmaſſe mit Anitinfarben gefärbter Stoffe, 
welche am Glanz und feuer die früher mit Cochenille und Indigo gefärbten bei 


Weiten übertreffen. 


Was nam bie eigentlie Entwidtung der neuen Ir 
Aulangs, als 0b dieſelde vermämlich in Frankreich und England Plaß greifen wolle, 
und meld umgetöhnlichen Aufichtoumg diefelbe ſchon in ven erfien Jahren nahm, 
zeigte fich während einer Patentftreitigkeit des Hauſes Simpfon, Maul ı. 
Nidolion, wobei ſich namſich herauäftellte, bafı das ſelbe einen jährlichen Rein» 
Ebenjo ift dafür bie Thatfache ſprechend, 


gessitm von über 1 Mil, Gulden hatte. 
mad; der oben erwähnten Methode Girard's in 


Olite. 1868 für mehr cola 2 Mill, Gulden Anilinblau producirt würde, Gegen 
beufjche Imbufteie, ſowohl mas Maffenhaftigfeit in der Pro- 
erzeugten Farben anbetrifft, die aller andern Länder überholt, 


wärtig; hat jebod die 
duftion, als Güte der 





fei und der mehr eine Preſſion auf die Budgetvechunds 
lungen beirefid der Beamtengehaltäaufbefierungen habe 
angüben und der Kammer eime Heine Verlegenheit bes 
reiten follen. Er ergeht ſich Labei im einigen ſchnel⸗ 
| digen Gepetorationen gegen jene Sorte bon Publiziften, 
| die beſonders im neuerer Zeit bie „Madıt ber Preife“ 
fo gerne und fo maßlos mißhrauden, daß [ Zeit ei, 
' alle Scheu vor diefer Macht, die auch oft eine Meudo- 
| macht fei, abzuftzeifen, - Er beruft fi ferner auf bie 
detteffe diefer Frage bereit® geſchedenen Verhandlungen 
‚ im Jahr 1852, ferner darauf, daß bie Opfer, welche 
\ die meiflen Abgeordneten an Zeit und Gelb brächten, 
dieſe Entſchadigungen weit überträfen, daß auch im 
Bezeg auf die Taggebühren lonſequentet Weiſe ein 
Untrag auf Erhöhung hätte erfolgen müffen und louflatitt, 
dafs im Mögesrbnetenkaufe fein übertriebener Fupus 
berriche, wobei er dem Sekretär Wiedenhofer wegen 
\ defien allbefannter umd etwas teitgehriebener Spar 
famteit im der Megieverwaltung einen die allge» 
meine Seiterfeit hervortuſenden gicht unverbienten 
Seitenhieb gibt, Er ift ferner der Auſicht, daß ber 
finanzielle biefes Antrages unbedeutend ti; 
\ wolle man jimangiell Nennenswerthed erreichen, 
jo mũſſe man Diötenlofigfeit überhaupt befdjlichen und 
\ deireliren. Auch das Lanbraibigeje made diefen An« 
trag Brater's ſchwitrig, denn Art, 14 desſelben ber 
ſtimune, dafj die Landräthe bie Hälfte der den 
ordneten gewährten Beifebdiäten erhalten. (Es 
alſo auch dies Geſeh zugleid; abgeändert werben. Rach⸗ 
dem er noch bemerkt hatte, daß er bei dieſet Angelegen ⸗ 
beit als einer res dumestien licher als an die Srome 
diefe Petition u richten, fie der Geſchäſtgotdnung des 
Hoden Hauſes yugeeignet geſehen hätte, obwohl er jeir 
nen desfallfigen im Ausſchuſſe geilellten Antrag nicht 
zu reprobuciren gebeple, weift er als auf ein Haupt» 
argument gegen den Antrag noch darauf hin, bab ein 
ſolches Geſeh, wenn es erlafen werde, bieje Kammer 
wicht mehr berühre; ex halte c6 beshalb für Lorrefter 
und ſchidlicherr, bie nächſte Kammer über dieſe Frage 
entjcjeiden zu laſſen, und bittet ſchlitßlich die Hohe 
Ranmer, dem Augſchußantrag feine folge zu ger 
bat, — ©. Dw jpricht gegen Kolb's Antrag, 
ald prinzipiell zur Frage der Mbän 
des Wadhlgeſehes gehörig und bis dorthin zu 
derfchieben und bittet den Brater'ihen Antrag an« 
unchmen. — Stenglein fiellt die Behauptung von 
Oms über die Kolb'ſche Modififation im NMbrede, till 
aber an bie Diätenfrage überhaupt nit rühren, 
da er Diätenlofigfeit für eine undpeilfame Juftitution 
halte und wird deshalb genen Kolb und Brater flinmmen.. 
— Machdem Kolb mod bemerft hatte, daß in den vom 
ihm angeeigneten Anträgen auf Mbänderung des Wahl» 
gejehes von Diäteniofigteit feine Rede ſei, bie 
er aud für ſchädlich halte, wendet fih Brater gegen 
Mandel vor Allem mit ber Bemerkung, daß er ihm 
ſchon im Ausidufle darauf aufmerffam gemacht habe, 
daB fein Antrag bereits wor jenem von ihm citirien 
Artikel der „Allgemeinen Zeitung“ gebradt worden fei, 
fpricht ih für Kolbs Antrag aus, warnt vor einer 
falfhen Mbhängigfeit von der Preſſe, bie darin ber 
ftehe, dak man guie Anträge deshalb, weil fie im mih 
falliget Welſe vom ber Preſſe gefordert würden, num gerade 
nit bringe, glaubt, dab die Eagshiäten von 5 fl. 
den Heutigen Berhältmifien beffer angepaßt feien, als 
den frühern md iſt ber Anſicht, daß die Renierung in 
igrem Gefegentwurfe eine wubillige Verlürzung ber 
Landräthe in Bezug auf deren Reifegebühren verhüten 
fönne, — Nachdem nod Referent Fiſchert wieder 
holt den Zweg des Antrages befomend, für benfelben 
geiproden und ſich berfönfich auch für Kolbs Zuſah 
ausgeſprochen hatte, wurde abgeſtimmt und Braters 
Antrag verworfen. Damit war die Kolb'ſche Mo« 
dififation vom ſelbſt zurüdgefellt. (Fortj. folgt.) 

C. 3. Münden, 7. Ian. Der Referent des zwei» 
ten Unsihufles der Kammer der Reihsrätke über 
die Nahmeilungen zn den Staatsausgaben in 
ben Jahren 1863 64, 1864/65 und 1865,66, Reicht 
rath d. Niethammer, beantragt, biefen Radymeifungen 
bie Anerfennung zu ettheilen. Die Sammer der Abe 
geordneten hat dem Befchluffe zu diefen Nadmeifuneen 
wei Berwahrungen beigefügt, des Inhaltee: 1) Die 
Rammer ber Abgeordneten lege ausbrüdlid Verwahrung 
ein gegen die ehe ihre Zuftimmung erfolgte Erhöhung 
des unentziehharen Standes » Gehaltes eines Minifters 
von 3000 auf 6000 fi,, fowie gegen bie beffallfigen 
1865 66 gemadjten Mehrausgaben. 2) Gegenüber dem 
Schluhfape der in der Ausſchutßſigung vom 16, Dez. 
1867 zu Protofoll gegebenen Minifterialerllärung wahrt 
die Kammer der Abgeordneten iht Recht, bei Feſiſtel- 
lung des Budgets allen denjenigen Ausgaben, bie nad) 
ihtet lleberzeugung weder zur Ausführung gefeplicher Ber 





Abge · 
mühe 


portirt wird, Der 


duſtrie anlangt, To ſchien es 


Lyon vorn Mai 1861 bis 


notywendig find, die Bewilligung zu — 
Referent Reihsrath d. Niethammer Weinen beide 
Berwahrungen abzulehnen, dagegen bem drei dom ber 
Rammer der Abg. angefügten Wünfchen beizutreten: 1) daß 
die Berrechnung der inAusgabe lommenden Summen ſ. Eſen · 
bahnzinsgarantien in den Rechnunganachtweiſungen ebi⸗ 
dent gehalten werden möchte, 2) baf die Walbungen 
der Militärfohlenhöfe bon Diefen abgetrennt umb der 
allgemeinen Staatsforftverwaltung übergeben werben, 
und 3) dafs Vorforge getroffen werde, ‚die Unterhal- 
tungstoften derjenigen Bifteittöftrafen, melde in Folge 
des Baues von Eiſenbahnen den Eharafter von Staatt- 
ſtrahen angenommen haben, auf die Stantäfaffe zu 
übernehmen, 

C,H, Münden, 7. Ian, Der befondere Aus- 
ſchuß der Kammer der Abgtordneten zur Beratung des 
Gejegentwurfes, die Vervollftändigung des Eifen 
bahmnepe® betreffend, hat fi unmittelbar nad) der 
heutigen Sigung der Sammer zu einer Beſprechung 
verjammelt, — Heute Abends tritt der f. Ausfhuß 
ber Kammer der Ubgeordneten in Berathung über 
den Entwurf des Berggeſehes und der IV. über den 


Säuigefepentwurf. 

* Die am 2. Januar erſchienene fol. Verordnung 
über Erleichterung des Lanbwehr-(Bürgeriwehr-)bienftes 
werben wir morgen zum Wbbrud bringen, 

% Münden, 7. Jan. (Dienſtesnacht ich ten.) 
Un ber fol, Hofe und Stantäbibliothel wurde der 
dieh. U. Guflos, I. Elausner im den Ruhe 
flanb verjept, zum I. Cuſtos der !, Seltetär A Gut- 
tenäder, zum Il, Cuſtos der III, Sch. I. Aumer 
befördert, der I1. Selt. I. La merer auf die erledigte 
Stelle dei 1, Selr. und der IV. Sch. C. Belz- 
Hofer auf die erledigte Stelle des 11. Sekr. befördert 
und der 1. Aflitent C. Roßmann zum II, Sefretär 
ernamut, die IV, Selretärftelle aber umbejept gelaffen; 
die kath. Pfarrei Ingolftadt, BA. Ochſenfurt, dem 
BPlarrer F. Mangold in Brendlorenzeu, BA. Neur 
fladt a, S., bie f. Piarrei Obererepfenbad, BR. 
Rottenburg, dem Pfarrer I. Buggenberger in 
Seebarn, B.⸗A. Neunburg v. W., die lath. Pfarrei 
Stodftabt, B.-W. Aſchaffendurg, dem Pfarrer J. Weber 
in Donneräborf, B A. Geroljhofen, endlich die fath. 
BPiarrei Kruggell, BB. Kempten, dem ©. Scheifele, 
Plarrkurat in Riederihönenfeld, B. A. Aichech. die er- 
Ichigte prot. Plarrjielle zu Speobach, Det. Homburg, 
dem Pfarramtäfand: zu Kollbach, Del. Odermoſchel. 
3. Koch aus Kandel, ſowie die erleb. prot. Pfarrftelle 
zu Impflingen, Det. Landau, dem I, Pfarrer zu Otter« 
berg, Det. Raijerslautern, E. Trdger, übertragen, 

* Nürnberg, 7. Jan. —* —— —— era 
der ſtanzbſiſchen Sprache an , Kreislandmirt 
—— Lichtenhoſ wurde dem Lehrer der b. 
Hreisgewerbfchule in Nürnberg, Hrn. Prof, Zimmer · 
mann, durch hödjfte Entidliekung übertragen. 

Nach der A. 3. ift diefer Tape bie Zeche wegen 
der befannten Traunfteiner Exzeſſen nah Traunfiein 
abgegangen, fie lautet auf über 3400 fl. Die bittere 
Neujahrsgabe für bie Zraumfteiner Einwohnerſchaft 
werbe aber dadurch verfüßt, daft die Regierung brab- 
fichtige, die beiben bitherigen iyorjtämter Marfquarb« 
fein und Rubpolbing zu einem einzigen Amte zu ber« 
einigen und befien Sig nad Traunftein, mo verfüg- 
bare Salinengebänlichfeiten vorhanden feien, zu ber 
legen. 
Stutigart, 5. Jan. Wie wir hören, bat bie 
voltawirsbihaftliche Rowmiflion des zmeiten ſtammet 
einftimmig  beichloflen, den Antrag auf Genehmigung 
des Staatävertrags betr. die Eifenbahnverbindung Erails- 
beim: Ansbage Nürnberg zu ſtellen. (Schw. M.) 

Mainz. 5. Ian. Die heute dahier ſtatigefundent 
erfle Konferenz der Bevollmächtigten des Mittel« 
deutſchen Eijenbahnverbands beidäftigte fi mit 
Einrichtung durchgehender Gütergäge unter Führung 
eigener Beamten und Regelung des direlten Perjonen« 
— (Fr. » EEE 

erlin, 5. Jam. en ch ruſſiſche 
ſoldaten auf ruſſiſchem Gebiete im Dez. 1867 am —* 
preufifchen Unterthanen (Handelömann Mofjes Bafiesti 
aus Stryrlar und befien Hußhrmane) beranlaffungsios 
begangenen Mifhandelungen find auf Reklamation der 
breufiichen Hegierung nad nmmehr beenbigter Untere 
fucjung zroei der beteiligten Grängmächter zu Sjähriger 
Btamgsarbeit in einer Feſtung Gibiriens, zwel andere 
zu Gjähriger Zwangsarbeit in ben Bergiverlen berue- 
theilt worden, 

5 Berlin, 6, Jan. Die Prov.+Korr. beftätigt 
heute die dom „Journal officiel* bereit? gemachten 
DlittHeilungen über die Parifer Konferenz, melde von 
2. auf ben 9. verfchoben worden ift wegen dei Be— 
ſtrebens der Mächte, „ein vorgängiged vertrauliche: 


| audreidht, fo ba nod eine bedeutende namtität rohes Anilin von England im« 
der in Deutfcilandb producirten Farben felbft mag ſich 
\ wohl auf 5 Millionen Gulden belaufen. Ein ähnlicher Fortſchritt in der Habrifation 
fäft ſich auch bei Vergleihumg der Preife erlennen, mwobri wir erfahren, daß ein 
Pfund Anilinroth, weſches gegemvärtig etwa 8 Gulden loſtet, um das Jahr 1862 

noch mit 350 Gulden bezahlt wurde. 
Much die allerneuefte Brit zeigt Horticritte in der Therrfarbeninbufirie, 


& 


iſt mämli gelungen, die meiften bisher mr in MWeingeift lösfichen Farben auch in 
einem im Waſſer löslichen Zuſtand berzuflellen, was natürlich für die Färberei bon 
grohem Moribeil ift, fragen mir mun mad dem Grimb der fo ungenmähnlich 
günftigen Aufnahme der vom übelriechender Finſterniz abflammenden Kinder bes 
Lidrtes, jo iſt bie Antwort leicht zu geben, 


Es liegt im der ungbertreff 


Schönheit "der Farben jelbit, im der muferorbentlichen einfachen Mai 

beim Farben und in ihrer großen Museiebigfeit umd ſomit Billigfeit. So reidhtz. 8, 

ein Pfund Fuchſin bin, um 500 Pfund Wolle aufs Prüctigfte roth 

Es werben ſich die Anilinfarben daher ſicherlich * e beireift 
Manches zu wünfchen übrig Laffen, einen bleibenden im ber 

und noch auferbem, no e# ſich 

gang verſchaffen. (Fortſehung 


— 
batit 
überhaupt um Fatden handelt, 
foigt.) * 


—— 


wen 


Bütergemeinihaits" Ausſchluß. 
Der Stanonsdiener am ber fal. Staatsbahn bahier, 
Eubiwig Agdermann von Goſtenhof und defien Ber- 
tobte, bie Gaſtwirthswittwe Anna Maria Rrieger 
von da, Haben für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe, 
weiche, obwohl eine zweite, doch berfammt wäre, nad) 
Vortrag bes umterfertigten Tgl. Notars bom Heutigen 
ſowohl die Gütergemeinihaft,-alS auch die Bemeinfcheft 
dee Errungehiaft und des Grwerbes ausgeſchloſſen. 
Nürnberg, den 21, Deyember 1868, 
Der füniglidie Notar: 
Earl Maier. 


Nürnberger Penſions-Verein. 
Sonnabend, den 9. Januar U X, 
Monatsverfammlung 
im Bereins-Lofol Sochſiſchet Hof), 
wobei Aufnahme von Perfonen, welche das 12. Lebens 
jahr zurüclgelegt und bad 40fte nicht überfchritten haben 
mit Penfionäbezigen zu 5, 10 sber fl. 15 monatlich, 
Ratifindet; Der Vorfland. 


ur Beachtung! 


Im Uuftrage der Ellwanger Bierbeiotterie-flom- 
miffion gebe ich hiemit belannt, daß ber Ankauf fol» 
gender 3 Hauptgeisinnfte beſchloſſen wircbe: 

1) —— vollftandige Lſpannige Equipage en. 1500 I. 
erth. 

2) Zwei Pferde (Rormänner) circa 800 fi. Werth. 

3) Ein beſpannter Einfpänmer „ SOON . 

Nimberg, den 5. Januar 1869, 

Karl Worlfel. 


Nussöl 


verhindert nicht nur das Braumerben und Aus · 


sehen ber Haare, Sondern fürbt dieſelben auch bumf« 
fer und macht fie glängend, 
Wunderlich's Parfümeriefabeit, 





s. Sperber, 


Laden gegenüber dem ſchhnen Brunnen, 
empfiehlt für Bäle fein mit dem Meurflen Sortirtes 
Lager m: BBroches (und Ohrringen 
von Elfenbein, Gorail, blau email, Schtiäfret, Stahl, 
Malagit, Mad» und Fiſchperlen x, Uhrketten, Gürtel, 
Schlieken, Medaillons, Charivari, Mandetten » und 
Rragentnöpfe, Rämmt, Haarpfeite, Reife z., Bouquet« 
halter, Golliers, feidene Binden und Kranattes für 
Damen und Herren :c. Beflellungen nad Auswärts, 
befonders in Matten und Kopfbededungen erbitiet bed 
furzen Faſchings megen balbigk 

S. Sperber, gepenüber bem ſchönen Brunnen, 





Ballhandschuhe 


4 24— 30 fr, für Domen, 


86 fr. für 357 das Paar, 
empflehlt beftens Johann Straßer, 
Muſcumsbruce 820, 


Ellwanger Pferde-Lotterle, 
Zichung am 18. Jannar 1869, 
per Loos 30 fr, 
esapfichlt wur gefälligen Abnahme 
bie Haupt: Agentur für Ober: und Mittel: 
franfen und Oberpfalz 
von Carl Wölfel, üufere Baufergaffe in Nürnberg. 
Fernet find Loofe zu Haben bei 
Herm Jean Bargfchmiet am Hauptmarkt, 
vw ®. Herpog, Binbergaffe, 
. Mas Gräbner am Spitalplaf, 
Räll, Zeh'che Buchhandlung, Kaiſerſtraht, 
in ber Erpebition bes Fränkifhen Huriers, 
20 P „ Hortfgritt, 
Bureau ber Erpreicompagnie, 
bei Herrn 65. Zinneder, Walchthot. 
Wiederverfäufer erhalten namhaften Rabatt. 


Rühmaichinen. 


Ale Arten don Nähmafchinen, mar in ausgtzeich⸗ 
neier Waate, find ſtets auf Lager, und t 
su bebeutenb —— Preifen. — 


oh. Gebhard, 


Mobrengaffe L 1488 b, 
Stremfie Weclität und genügende Garantie wird 


dugefichert, 
Vulean-®el 
a a = und unſeten Agenten. 


Wirth & Co. 


Die 

Kithographie und Steinpruderei 

von F. Bi. Ruppreehts Bir. u. Sohn, 
Wintlerfiraße 87, 

empfiehlt fi zum Anfertigen alfer in diefes Fach ein- 
—— * wie Golde, Farben-, Congräber und 
lie Drudarbeiten unter Zu mell Bes 
bienung und biliger 23 ficherung ſchneliſter 


Friſche Hafen zu 51 fr. empfiehlt 


3. A. Schindhelm, 
bei ber St. Sebalbd⸗Kirche. 


Biehung Mitte Januar 1869. 


Rötner Dombau-Lonfe f.1, 45, 
Rothenburger Vferde Looſe ı 36 fr., 
Ellmanger te. AS0M, 

berfauft und verfenbet Zah. Pelleih in Nürnberg. 





fagt vie Exp. d. Bi. 
ı Ein Dinnoforte oder Pionino wird zu fanfen ges 


En gros! 


Me ſchen 15 Jahre, fo 
dabrit · Lager von 


per Städ A, 5., für 





Hofen und Rüde, 


Avis für Damen! 
Gorfettö und Leibchen 


in einer Mudwahl von winbeftend 1000 um in der 3, Meihe, 
jelbe neben ben einfachflen Begenftänden per Stüd von h 
* indet und Erwachſene, im jeder belicbigen Länge und Weitt, 
vertaufe zu ben billigften, en Fabrilpreiſen. 

Unter meinen Speeislitäten \ 
einer geraden Haftung, Verhütung von Rüdenfrümmurgen u. |. w., ferner elafiiche 
Gorfetts für Peidende und andere Zmerfe, ferner Gürtel und Gůriel · Corſette {au 
ScweizereGorjett genannt), ferner Schnuren · Leibchen für Rinder um Antaöpfen ber 


en detail! 


befindet ſich auch zur gegenmärtigen Meſſe mein großes 


und bietet das· 
48 fr. an das Glegantefle bis 


befinden fi: otthopudiſche Corſetts, zur Ergielang 


Meine Corſetts find ae mit der neu erfundenen Einrichtung Platines metalliques verkehen, wedurch e# 
unmöglich gemacht, daß die Fijchbeine ben Stoff durchbtechen. 
Getragene Stüde meines Fabetlats übernehme ih in Waſche unb Peparatur. 
Gar! Deſſauer, Gorjertfabrifant aud Würzburg. 
NB. Deine Yabrifate ſind nicht mit jenen yu vetwechſeln, wie folde meserer Jeit häufig in dem Handel 
gebracht, von Leuten gefertigt und verkauft werben, welchen jeber techniſcht Begtiff von dieſem Artilel mangelt; 
ic; verkaufe meine Fabrilan unter Ghrantie bes Gutfigens, werben im nichttoabenirenden Falle mmgelaufdt oder 


ein mened nachgeliefert. 


Culner Dombau-Loose, 
per Stück fl. 1 45 kr. 

= Ziehung am 13. Januar — 

mit Baargeminwen nor 


Ehir. 25,000, 10,000,5000, 
2000, 1000, 500 2. 


ki Gebr. Schmitt ı Nürnberg. 
Heupt·Agentut· Wblerfitafe L. 19 
werner nd Leoſe zu haben bei: 
6. ®. Braungert, ‚Pauptmartt; 
rn Gräbner nn Sxitalelas 
= inger & Mefferer, Yurwigsftrahe ; 
ale Borkrani, Arferiicakr; 
I. Pelloth, Könıgefruße; 
war Yusbanblung, Aalieriieabe; 
. Shrag’s Kunitbentäing, Lotengtixcht; 
Zeer Buchhan lung, Kaikerftraßex 
spor Jitt, Vacgeum brade 
Kübl’ite Undanklung in Jürth 
und in ber Mrpedition bes Blafat-Angeiners. 
——— Pferde⸗Looſe 36 kr., 
— 3 Stud für fl.1. 45 fr. = 


mit Gefommtgeiwinne im Wertht von fi. 0,009 

































mr 9. Pollak's ey 
Herren:tleider: Magazin 
25 Suiferfiraße 25 
Im Haufe bes Herrn Thief 
verkauft ſeine noch auf Lager habende Winter 
Artitel in Valetots, Havelodd, Güde, 
Sarquetied, Joppen, Hofen, Weflen et. um 
damit gänzlich zu räumen, bebeutenb unter bem 
Seibftloftenpreis, wonon Fig gerhrie Abnehmer 
gefäktgft übergeugen wollen. 


Ss. 
25 Raif 


K, 
je 25. 













i 7 nn. rhricte 
humeriitifhspolitifde Casper! ift mit dem 
neuen Jahr mad Nürnberg überfiebeit unb wirb auf 
da nicht umterlaffen, mie biäder alle bem Wolfe 
ſchädlichen Zuflände einer ſchönungsloſen ſtritit 
zu unterwerfen. 

Auf dieſes iMaflrirte Blättchen, das jeden Sonntag 
Vormittag ericheint, das ganze Jahr egciufive Poſtge⸗ 
buhr mre 49 fe, foflet, kann bei jeber fat. Poftanftalt, 
bei- jeben Poflboten, forie für Mürnberg im Expt» 
dilienHofafe (Schärtel’s Buhdenderei) abonnirt wer · 
den. Einzelne Blätter koflen 2 fr. Einfenbungen 
finden gratis Aufnahmt und Bumorififhe Aufäpe 
werben enifprechenb honorirt, 

Zahleeiher Abonnements · Beibeifigung ſieht entgegen 

die Rebaltion des Humerifliihs 
poliliihen Casperls. 


Für Bierbrauer und Hopfenbändler. 
Nur eine halbe Stunde von der Stabt Spalt, 
in Gieſſeldorf, Tiegen noch 60 Wentner ſchwerer, 
heller, feiner Hopfen au verlaufen. MDerfelbe ge» 
hört zur Mootbadher Waage, bat von feinem Vet · 
derbe gelitten und it in der Oneriiät dem 
Spelter Stadthopfen gleich, j 

























Es if ein ſchöner Garten⸗ oder Ketleuhund münn«- 
lichen Geſchlechts zu detkaufen; derſelbe fanm auch auf 
Probe gegeben werben. Zu erfragen bei Schmiedmeiſter 
Solluer in Wehendorf. 


Kauf⸗Geſuch. 


2 Kohlenwägen nicht zu ſchwer und gut 
erhalten werben zu kaufen geſucht. Wot 


ſucht. Näheres in det Exp. de. Dis, 


Wir hſcafis⸗Verlanf. 
Eine im beflen Betrieb ſtehende Bicthſchaft ift wegen 
SFamilienverhältnifie mit einer Anzablung von 2500 fl. 
zu verkaufen, jebodh ohne Unterhandlet. Schriftliche | 


Anträge unter N. Rr, 20 übernimmt bie Erb. d. BL ı 
Ein zweilpänniger Steine und Holz-Wagen, mod | 





! ganz gut erhalten, {ft Bilig zu verfaufen Ablerſtraßt 86, | 


nn 


Ziehung am 16, Jannar. 
! Verkauf ber Looſt bis um MM. Ianvar. 
Ei BETT DEE BEER, 
| 
| 
N 


Die Pudenhofer Mühle, ', Stumbe von Erlangen 
eniferut, iſt wegen Ableben des Beſißers zu verlaufen. 
Die Gebäude find im beſten baulichen Zuſtande und 
die Mühle wnfaßt 5 Wahlgarge, woron drei nad 
neueftet Sonfteuftion, 1 Pußgang und 2 Scneibfägen, 
Es find damit auſſer bem Gemeinderecht und Fotſi⸗ 
rtcht au ben Staatwald Sebaldiforſt mit 5 Maß 
Scheitholz, 5%, Maß Stochotz und darauf treffendem 
DOberhotl, Herbſiſtreu m, 9,59 Tagw. beſte Waſſer⸗ 
wiefen, 16,84 Taguetl Ader, 1,47 Tagwerl Waldung 
unb 0,79 Tagwet! Garten x. verbunden. 

Nähere Auslunft erthellt K. Ganfer, S8.-Rr. 
7534, in Erlangen. 

Eine no mem volftändige Gonditorelein: 
richtung if jojort Billig zu verlaufen. Nähere in 


ber Erp. d. Bl. 
In einer ber größten Stäbte der Dberpfalt m em 


in ſchonſter und frequentefter Straße gelegenes Gaſthaus 
nebſt Vrauetei und einigen Grunbfiäden unter Fehr 
günfligen Bebingungen mit ſehr geri 
ans freier Hand zu werfaufen, jedoch ohne Unterhänd ⸗ 
ler. Wüberes in der Exped, DE, Dis, 

6000 A, find ſogleich ausleihen auf Drkomontie- 
Güter im Ganzen ober getheilt. Näheres im ber Erbed. 
de, Blanues. 

—— Ein folides Madchen, das Haus- 
arbeiten und Soden verfieht, wird für eime Meine 


Familie geſucht. Näheres im der Erxped. ds us, 
Commis- Gesuch. 


Bür eine bedeutende Erportbierbranerei 








; wirb zum jofortigen Eintritt eim junger 


Mann zu emgagiven geſucht, ber mit ben 
Gomptoirarbeiten vertraut und der framgdjis 
ſchen und engliihen Sprade vollkommen 
mächtig tft. 
Offerten unter Chiffte L. H. beliche man 
in ber Erp. d. BI. zu hinterlegen. 
Provifiond = Reifender geſucht. 

Eine leiftungefähige Fabril won einem neuen, [ehe 
praftifchen Sommerftofie fucht einen tüchtigen Prodiſlon · 
Reifenden, der gute Empfehlungen hat und ba# ge 
ſammte Süddeutſchland beſucht, zu emgagixen, Offerten 
france am die Exp. d. BL. sub Chiffre H, & D, 

eijuad. 

Eine gejehte und gebildete {rau mit Keiterem, gu⸗ 
tem Gemiüth wich fir ein zweijähriges Iehhaftes Sind 
geſucht. Näheres in ber E. d. Bl. 

Offert. 








Bis 1, Februar iſt cin habſch möblirtes Choryim- 
mer mebft Alten (Somimerfeite) zu wermieihen, 

Eine Bramtensoittwe mit ihrem 14jährigen Sohn 
ſocht ein Logis mit Yinmer, Nifon und Kildpe bis Fiet Licht: 
meh. Näheres Gärten bei Wöhrd Nr. 1EHb. 

Auf der Sebalder Stadiſeite wird in 
bübſcher Lage eine Wohnung, beſtehend aus 
obngefähr drei heizbaren Zimmern, Küche, 
Kammer, Keller, Boden und fonftigen Be 
quemlichleiten, big fommendes Ziel Walburgi 
zu ag geſuchl. Näheres in der Erp. 
d. . 


mit eitwas Gatien, 





In guter Lage Goflenhofs ift ein ganzes Hans mit 
4 Yeigbaren und 1 unheigbaren Zimmer, Rüde und 
anderen Bequeniſichteiten nebft einem Gärten auf Ziel 
Whtmeb zu vermietben. 

Im Garten Mr, 162 vor dem Lauferihor iſt eine 
Wohnung von 4 beigbaren und 2 uneigbaren Simmern, 
Rüge, Schlaflammer u. ſ. w., anf Ziel Malburgi zu 
vermicihen, Mähered bei Gärtner Hirkkmenn. 


Bis yam 15. Febr, iſt eine möhlirte Wohnung 


im 1. ©t,, befichend aus großem Zimmer, Schlaf 
gimmer, Külcht ıc., zu vermieihen, 








S — rrug 


Nik Bern 
N inalafpetichter A a hſalus iſt unier 


N Herrmann 
die ITamermden Altern: 


! dem Uter von 434 Yabıen ma ig 
J 2 wur 26 
ge am Echatladfscher , Atfteen Racmitran 
N a raus def r Zekilichtein in die felige Eaigten 
yraangen 
We eigen kiefberrübten Detzens an 
— ng SDeudentamp, |) 
3 arol, Seudentamp. | 
* — — —— 
taasgefellte echt auf der Herrentcinhftude, 
ezanalde. Lenkung es Eäkteucichen Auhe.reim 
Gnfles, ine Gersbllie pm Edhmabr hier, 
Induftrie: und Fultur-Bereim. 
Sonntag, den 10, Jan., 


Sarau und Nurmbern, 6, Januar IREH 
Muft: und Gejang-Probuftion. 


Anfang 7 Uhr. Der Borftand. 
Rinder und Nicimitglieber Haben nicht Pr 
duweljer- \ 


Sommtag d, 10., Abends B Uhr, Iufammen: 
bunt im Eafs Oermaria, Man bittet, zahle 
veich zu erfcheinen, 


dunae. 
— —* a Yafang 8 Uhr 
im Vereinal x 
Sonntag, den 10. ba, — 


Zahleeidem — * Der Vorftand, 
Goncert-Anzeige, 
findet das 


Freitag Adend präcit halb acht 
Concett von FJraulein Liebe unter fteundlichet 
Mitwirkmg von ri. Lowe im Adlerſaale ftatt, 

Billets A 48 fr., ſowie nummerirte Sie & 1 fi, 
find im den Mufitalienhandlungen der Herren Schmid 
und Soldan zu haben. 

Rafjapreis 1 fl. und 1 fl. 12 fr, 
Geihäfts-Empfehlung. 

Unter Bezugnahme auf die mir zu Theil gewordene 
Conceſſion ald Sattler md Tapeyier empfehle ich mid 
einem berebrlihen Grfammtpublitum,, fowie meiner ge» 
chahten Radberigaft mit dem Bemetlen, daß ich bei 
allen Geihäftsvortommanifien zur größten Zufriedenheit 
Jedermann ſchnell und billigft bedienen werde, Alle 
ebaratırcen, in&bejendere alte Garnituren zum Ums 
potftern werben jebergeit emtgegengenemmen unb mad; 
Wenjch jofort befördert, 

Hodadhtungsvol 
Goflenhof, den 7. Januar 1869. 


Julius Refer, 
Sattler und Tapegier, H8..Rr. 45. 


Meiner werigen Nachbarſchaft ſowie dem Gefammt- 
pußlihsm zeige ich hiemit- ergebenft an, dafı ich in mei» 
nem Kaufe (Johannesgaſſe Nr. 809) ein Yandeöpre- 


Bei meinen anerfanten joliben unb guten 


Nähereicn werben Ausflattungen auf's Sofibefte 
und Prompie ſte ausgeführt. 
J. Erlenbad an der Mufemmsbrüde, 





Für Damen. 

Damen werden täglich in ihrer Wohnung (gegen 
billige Ahonnementäzahlung) geimadboll und modern 
frifirt, Zu vielen Aufträgen empfiehlt ſich achtungs - 
noül Marie Brettinger, Damenfrifirerin, 

Karihäufergaffe L Ne, 1064 beim Germanijchen 
. Drufeum, 

elite Königer emphehlt ihre Damen-Wasten« 
Garderobe zur gefalligen Benügung. Burgiirahe 614. 

Erjanbe mir, eimem gechrien Publikum eine feine 
Piälger Eigarre von fl. 5.—10. und diverie 1'/, fr, 
und Ze, pre Städ, Cigarren von fl. 12,—20, per 
mill», dom dem feinflen Zabnten, beften® zu empfehlen, 
Micberperlänfer erhalten entipredhenden Rabatt. 

Philipp Fleifhmann, 
Gigarren-Lager en gros, Rablerögafle 
L 420 Nürnberg. 


©. €. Lauh, Schublabritant 
ans Eger und Franzensbad, 

zeigt diemit ernebenfli an, day er fein Lager bon 
Schußwanren wieder auf dem Plaf 9. Neihe 2. Durd;- 
_ gang bat, und bittet um geneigten Juſpruch. 
In alır Hi fizen Lud bandlungen, mit Kusnadme der 
28 m ir zu haben! Aede am Wrabe‘ 
1177 Herrn Ho Pbtenwirglied umb Gaffier 
des Nürnb. Miberteroereins Behalten am 3% De. 1r68 
von Karı Nöıner. Webrut auf Irriangen und zum Beten 
ber Un erftügumgötaile- —⏑36 
: ene Drden, wei und braum, ganz 
men, find — Preis zu verlaufen in L 919 














A a | lichen 





Georg Schillers Maskengarderobe 


für Herren, Damen und Kinder F 
empfiehlt ſich geehrten Wereinen, Sowie dem werehrten Gefammtpublifum, zur gefälligen Berühung. 
Großer Borrath von neu angefertigten Koſtümen. 
Seſiellungen nad Audwärts werben pünfttidft ausgeführt. J Le 
Für Gonditoren! Ein Bürtmergeiele judt in einer Habrit ober Rauf- 
\ + 


manmöhaufe Beſchaftigung. 















Eine geofe Partie Bandrefte in dem ſchönſten - — — ar wen 
darben —— für — das a gott x re Tut Belehäftigung. Maiengäßee 
zu Lö fr, bei Abnahme von mindeftend einem Pfunde nech Rr, 7. 3, Cine. * 
billiger, empfiehlt 2. Ordenfiein, Ein tätiger Buchhalter, der aub m 

Iofepbäplap. \ fibm- J ar — Die = 

Y “y — inen, ut bemandert Ift, Jucht jofort Stellung. erden 

Y iele Her I en Raucher herein R. E. nimmt die Exp, d, Bi. entgegen. 
dann Eine Höcie im vorgerüdten Jahren, melde tammer 
een eine Eir | im Herrichaftlichen Hauſern diente, ſucht bis Lichtmeh 


garre amt Äft, menm fie fir importirt ausgegeben | einen anfländigen Plaf- Au erfahren Jatobelr. 993. 
keird und — vieles Weib loſtet. Um das Genen» | Im Buchbindergebilfe findet Beihäftigung. 

—* vu beweifen, haben wir maditehende Sorten — Ein folder Mädchen, das in ber Küche, fomwie in 
Gigarren epira anfertigen kafen mb laden hier- häustichen Arbeiten nicht umerjahren ijt, münfdht jogleich 
mit Raucher und EBicberoerfäufer, weißen an | oder dis Ziel bei einer adıfbaren Mamifie sunterpufnn- 
einer feinen und dabei fehr billigen Habammas | en, Weintraubengaffe 8. 170, 


Sigiere gigen IR, cin, mit bien cn Bin: Gin verbettasberer Mann, auf deſſen Treue 


ſuch zu machen; wir And im Boraus übergengt, & n 
da auf der nermöhntefte Rımder damit böcht | man ſich verlaflen kann, jucht ald Auögeher 
einen Plag. Näheres in der E. d. ®. 


zufriedengeftellt fein wird und biefelben ed ims | 
portirten Havanna s@igerren, weld« bis In yuoerläffiger Mamıs Tucht die More emige Tage 
150 fl. per Mille toten, nicht nadfteben, wohl | hei Metalicjlägern zu giefien; derſelbe iſt Darin fehr 
aber um mehr ale die Hälfte billiger find. | nut erfahren. Näheres in der Exp. d. BE. 

Eine brave on dt noch einige Zuge der 


Man notire fih gelälligft: 
Prima Havanna EIRifle A fl, 24 ode duch Wälgeausbeflemn beſchaftigt zu werben, 
N Breite Bafie L 569. 


Prima Havannadıe TorenoaN.2s in ordentliches Mädsen, das Toden Ian und Th 
allen Hausarbeiten umterzieht, wird im einer foliben 
Wirshihaft in Erlangen am Ziel in Dienft zu nehmen 


geſucht. Adreſſen wollen in der Exp, bs, Bis, hinterlegt 
| werben. 


te Preise! 





Superfrine Havanna Imperiales 
A f.32. Superfeine Havanna 


Tip Top a fl. 36, 

"| Eine file, geichäftslofe Familie jucht | Tri ©r- 
Mir bitten nochmals, unfere jolide Offerte | balder oder Intober Seite ein Logie im Breite von 
sit mit Marktjdreierei zu verwechſeln, fon | 50 bis TOM. Näheres 1199 in der ueuen Gaffe, 


derm uns mit Beriramen enigpegen zu fommen. | Wir einen Te6t braven Conbitor-Gebilfen wird Con 
Die Eigarren find fämmtlich fein gearbeitet, ab | dition geincht. Das Nähere in der en v. BL 


Ann "Ahmer Guatät vorrätig, lm dem ders | „, GOmDIeN mit Marterreräumtihfe und Gemäib 
fu au erleichtern, ſenden wir zur Probe Kiſichen — 8 Dartt au — ——— 
a 250 Stüd pro Sorte frameo, bitten aber uns in dns Zimmer für einen fo Herrn oder 
unbetannte Abnehmer, den Betrag der Bes Dame st töglich zu vermieihen, Minflerftrake 37, 
ftellumg beizufügen oder VPoſſnachnahme zu ges „Eine Wohrung mit I Zimmern umd eine Wohnung 
Motten, Um Verwechtluug mit ähnlichen fies | mit 6 Hinmern, im fchönfter Lage der Stadt, find zu 
men zu vermeiden, bitten genau zu abeeifiren | drrmieihen, Räh bri Claufiner, L. 1118 Jafohöflrahe. 
Ein möblirte® Zimmer mit Alloo iM am einen jo« 


Gigarrenfabril von Friedrich Here font ’ 
, _ un ——— — —— 
“emp Bine | ein nee 


Bayrilde Strafe, 
Die wirft) vielfetige Wnerfenmung, welde unferen ha rn m unter Chiffre J. 8. burch 


a en iR — 2 ee re te „, in, gufer Geifenfeer mirb ya mieihen  gefadt. 

nicht mur importirte Gigarren allein gut find, Tondern a Jatoboſtraße. 

daß auch in Deutſchland gute Cigarren ſadrieitt werben Ein Keigbares Stübchen in der Nähe dom Webers 

fönnen, und zwar zu einem Mreife, welcher den im wird fogleich zu miethen ach 

SEAT 
wir geehrten Leſer, unfere an ber te an i “ 

eg eg en er rt aa ze a 


Eigarrenfabrit von Friedrid & Comp. HEN. 14 auf dem Henmweg IM Bis Fit Wat. 
Freundiiches Erfuchen. | 


burgi eine aroße Wohnung gu nermictben. 

Die Herren, welche öfters den Weg nach Schnirg- Eine Stallung für 6 Pierde, Remiſe, Bebdienten- 
ling reiten, werben erfucht, auf der Strafe zı bleiben, | zimmer, Heuboden ift in Nr, 100, Europäifchen Hof, 
denn diefe Wege find ja doch lediglich mur für Fuß-⸗ | Togleich zu bermiethen, 
gehet und nicht für Beritiene gemacht; follte vom diefem | gs ım mn ne 
nicht Rotiz genommen werden, jo findet man ſich ver- — a * Walburgi ein ſchones Logis in der 
anlaft, weitere Schritte zu thun. g ı "37, pa bermietßen. 

Mehrere dortige Befiger. Eine Familie ohne Geſchaft und ohme Kinder fucht 
Fir Rürfäner und Wortefeulleur werben ale Gar. | Y" Lhtmch eine feine Wohnung von 2 Zimmern oder 
ten Arbeiten ſchön und Billig aefleppt. N.i.d. 6,6, B. I Zimmer mit Wlfoven und Rüde, borzugäweife in ber 
= = of ao Marienvorftabt. Mäheres Marienfirafe 138, 
2. agt. 

# tod bi | = um 1) a TE EEE NETT RT — 
ei —* ſchoues iroanet ——— Vergangenen Samitag wurde in Kellermanns Bein- 
2. Hans, Vertäufer. | Ichenfe ein ſchwarzer Seidenhut derwechſelt. Um deſſen 


fi l i 
Ein Laden in der Ihönften Sage der flatlereilraße | vers un Umtaufd wird freundliä gebeten. 
it Bid 1, Mai zu vermiciben, Kine rothgeſchilderte Taube (Movchen) Hat ſich der⸗ 
Ein Haus, welches ſich ſeht gut verinteteſſirt Nogen, man bittet diefelbe abzugeben in 8. Nr. 1209 
und noch wohnumgäfeei fügt, ift mit 600 fl. Anzahlung | Treibberg gegen Erfennttichteit, 
zu verfaufen durch Ein Hund (gelber Ruffe) mit fa if 
ngem Schweif ifi 
. Georg Bejold, sugelaufen und kann gegen Einrüdungsaebühten und 
5 Nr. 919 Bindergafie, neben der Sternapothele. Wuttergelb bei Bädermeifter Jang zu Erlenftegen ab» 
Ein ſolides Mädchen, welches kochen lann und Liebe | geholt werben. 
zu Kindern bat, ſich willig aud; der Hauarbei umtere | · — — mn 
Jar. win ——— 
zu nehmen geſucht. Rüberes in der Erb, ds. Bis, Nr, 246 Sedergaffe zurüdzubringen. Bor Ankauf mirb 
Ein Madchen, welches ſeht gute Zeugniffe und | getwarkt. 


Empfehlungen anfzumelfen bat, im Nähen, Sugelt uud — — — nn 
andern feinen weiblichen Arbeiten erfahren ift, auch Stadttheater in Nürnberg. 


mem 0001 oad 


Solide Offerte! 














ferbftftändig zu kochen verfeht, wünſcht als Stuben reitaa, den 8 ar Abonnement 

mäbdhen oder in einem Laden hier oder auswärts) | —— — 

umterzufommen. Nheres Judengaſſe 929 im 3. Stod. NEE Yumi Benefige der Frau Antonie 
Eine Köchin wünſcht bei einer Finberlofen familie Baumeifter 

untergutommen und fieht mehr auf gute Behandlung | Die schöne elena. 


ale auf großen Sohn, ) 

— are 3 Mtien vom MBRihee 

Wien Fe rn ns made | und Habery. Kür die beusjde Bühne be: 
fuct. _Bedjehlagergafie S 1487. | arbeitet von ®. Dohm. Mufif von 

Eine Meine Familie fud nädfieh Biel ein onen? Delena... al Ghorberr 
Mädden, farm und yet 

Hausarbeit Kant E 810 am A Far | * Doperabreile 000° 
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Veh arnberg, 9. Zanuar 1869. (Mittelfränkifge Beitung. Nürnberger Kurier.) 


—t — — — — — — — 
vergehen besongen:: Haasenstein & Vogler, Fruukfert a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Baw] ; die Jüger'sche B 


De Der Fraͤnc Marie .. ® 
ericpein! 1Asliß. 
—— 
FH * Allelgl j 
er nehmen j . ] 
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uns —— * 
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zu Sr. beredet. 


Zamötag: Martell. 


ach- u. Landkarten-Haudl d 6. 1. Danbe & Cie, 
—— — ——— &Co. in Paris. 






Berekungen an. 


Inserate 
a/M.; E. Fort w. H. Engler in Leipsig; die Exp. d, Bayreuther Tagbl,; für Frankreich die Soriätd gen. d. Annopers Faucher, I 























— in dr - — —— 
rancht — * rn —— * er 8 
Br Sonntag ben 10, Junwar: Wardi Fünf folleg wählt den Magiſtiat, fontrolirt feine Ber , wehr⸗ (Bürgerwehr) » Pilichtigteit enbet wit bem boZen- 
. —— Scilicht gemeimfdhaftlich zit ihm —8* wid: | deten 50. Lebenjahre jeboch wich bienfifähigen Land» 
wehrmamern des forfdiemen über Bas 


nenn 
UF“ Sir die Monate Januar, Februar | foere Angeirgeißeiten, bewilhgt die Mahgaben und die orft Beide 
anfänbigen Einnahmen. Man Tonne pi diefem | Pebenzalter hinaus freigeftelt. 8.2. Die Pflicht zur 
Zienfleifieng in ber Landwehr (Bürgeriochr) wird wieder 


He Immer s De 
; R März auf ben „Fraufiſchen Kırrier“ | * * 

* fern ae] 8 # dug ſiſtiſchen · Syftem und dem einfaderen piälziichen nbeeebr (Bürgeriocht) w 

auf die wirficen Gemeimbeglieder (Bemeindebärger) zur 





; Ken 
. } 

fir. 995; bei allen Vor ⸗ Anftalten und Pandpoftboten ; wählen, das Bürgermeiflee und Gemelnderaid an bie 5 
—— mie 1 fl. 45 fr. abonnirt werben. | Stelle der pwei RMollegien feht. Zedes von beiden | rüdgeführt und kann daher ein Joang gegen bie Inı 
— Syſtemen Hat feine Vorzüge und jeime Schattenfeiten, | und Belfaffen zum ſernertu Derbleiben in ber Land · 
e Toni | wir halten das erflere für das beffere, ohme hier auf | mehr (Brgermweht) oder zum Eintritt in biefelße ober 
eine näßere Erörterung eingehen zu fünmen, Für die | zur Melwitiondleiftung nit mehr angewendet merben, 

8. 3, Der Sabel if fir die Wehrmänner ber Land · 


ſet puſan · 
Nach ein Wort über bie neue Gemeinbrarbaung. ’ Regierung, den Wuafhus und die Mgecrdneientammer ie Ik t 

X Hus Bayern. Madhbern im ben beiben worher | war bie Wahl nicht ſchierig. Während in einem Made | wahr» (Blrgermehr Infanterie fein nothwendiget Dre 

itandrheil der Bewaffnung mehr, fan aber won jedem 


ı Treue - 
r gehenden Artifein die Beitionmungen des neuen Gefepes 5 : N 
sögcher } über Stogtfäufficgt unb Bürgerredit befproden werden | aus Gründen, bie auf dab hauerifche Grfeg Feine An- 


8. 
l von der Organifation der Verwaltung fin Stable uab | dortigen Stüdletagen, auf's lebhafteſſe angegriffen wurde, 


ige Tage | 
zin fehr! Landgemeinden und don ſden Wahlen handelnden Wb- | bat fi in Bayer, mit Ausnahme ſche bereingelter 
chnine einen Blick zu werfen. Der Stoff ift fo um. | Sfimmen in der Seeffe, die nicht ohne Miderfpruch ge- 


barfand der „Draliümnd" meuerdingg — zum Theil 
Wehrwann auch in der Zulunft getragen werben. $. 4. 
Im Bezug auf die Erleichterungen is der Uniformiteng 
ertheilen Wir Unferem Stantaninifterium des Innern 
die Ermächtigung in biefer Richtung bie geeigneten An - 
blieben fiab ordnungen zu treffen. 65. Das —— * Ye 
faffend, daß nur bie wichtigeren Verbefferungen, melde | blieben finb, das Verlangen nach einer Menberwag nirgends | Iuitionsbeittäge wirb in den Städten I. ft, au R 
| fundgegeben. Nicht eine Fr Bürgerfdaft ha im | im dem Stäbten Ir. IM, auf 15 fl., in den Märkten 


find, Haben wir heute auf die vom Gemeindehausgen, | Merbum finden — vor den berufeniien Organen, den 





age dur 
werden. das Sefeg auf diefen Bebieten beingt, mit kurzen Wor- 

* ten amgebeitet werben fünnen, — e * | Laufe ber zwei Jahre, die ſeit Veröffentlichung des | und Stäbten III, At. auf 7 fl, im anderen Otten auf 
gr Im Rupitel bon den Gemeindberugungen fat | Gefepentiwurfs nahezu verfiriden find, die “bfheffung | 4 M. Jahrg fefigefeßt, und dürſen diejelben nur im 
fefiden man Dit begehen den Rechtehu lande aufrechterhalten, | der Syfiems Beaitivagt. (Der Rürnberger | demjenigen Betrage erhoben werben, wwelcher zur Decung 
liedoch bie Bleihderenhtigung aller Bemeindebürger alt | Bllrgerverein dat fich befanuilich in einer Eingabe an | der für das dienfifice Bedürfniß; ber betreffenden Land « 
*9 durchgreifenbe Regel hingefteit, die nur durch den Nach | die Ubg.-A. dafür ausgeſprochen. D. X.) Dafıvon den wit | (Bürgeriwehe«) Abteilung unaßoristidhen Ausgaben and 

x weiß reitäbegrändeter Ausnahmen im eimgelnen alle dern flüblifähen Gemeindeleben vertrauten Ausihußmit- | gegebenen dalles zur Verzinfung und Tilgung der nad 
= modifigiet werben ann. 8 ifi ferner Borforge gr | gliebern foiwie dom den 70 oder 80 Dagiftratsmit- | perhambenen Eculben mothiwendig if, An der Ber« 
= wirhfamen: Höwwehr jener oft fi} wmieberholenden Miten- | gliedern umb Gemeindrbenolmäctigten, melde die Aammer | pflichtung zur Bezahlung der noch rüdjtändigen Relui· 
— tate getroffen worden, welche dahin gielen, Rapital ober zahlen mag, feine dem piäkgiichen Spftem den Borzug | tionsbeiträge der landiwehrpflichlig Meibenden Gemeinde · 
iz;  euten dei Bemeinbevermögens ührer Beſtinmung für | gegeben, af auf die Gtmaiäregierung den derartigen | glicber tritt feine Wenderung ein, und jollen biejelben 
Ton. Öffentliche Zmedfe zu entziehen amd dem Brivatvermögen | Wumſchen widts vernommen Hat, geht aus den Mub- vorzugsieile behufs der Schulderlilgung, jedod mit 
= der Gemeindeglieder einguverkeiben. Bei den Befdjiuf | HuBprotofollen, den Sammerwerkanblungen und den | möglidgfter Schonung und mit Bemährung entjpredien- 
Di faffungen über Bertheilung don Hemeinbegrümden im | Motiven des Geſehentwurſs hervor. der Friſten eingehober werden. Ch eime ſolche Bei⸗ 
I Intereffe der landwirthſchafichen Kultur find die Heine | Unter ſolchen Berhältwiflen war die Beibehaltung | treibung rüdftänbiger Nelnitionsbeiträge der Gemeinde: 
oter begütertem gegenüber den biäberigen "Beftimmmgen | ber beflepenben Ginrichtung feibfiverfiänblic. Sätten | infaffen einzutreten hat, Bleibt unter den in Mbjah 2 
7 günftiger geftellt worben. | Mi 2* ober ze der Sammer gemichtige | beflimmden ra gr En — — der 
To Sehr Ivefenfi Newerungen entdä Stimmen für eine Aendetung erhoben, fo telrbe 8 betreffenden Landwehr» (Bürgerwehr.) Abtgeilungen Über« 
d ji —* rei — a td | vielleicht das Richtigſte gemefen fein, die Annahme der | lafien; doch gemärtigen Bir, daß von den ſelben in 
ar. Gemeindbelafen. Die ganze Umlagempftidht Lafter | PMalsihten Berfoffung (die fih von der Derfafiung | diejer Hinſicht die Beitreibung auf den umabmeislidhen 
gr zur Beit, von einigen Musnaharen abgefehen, auf fben | ber biebfeitigen Landgeme inden amet noch unterſche dej Bedarf der Schuldentilgung beſchtaͤntt werde. 3. 6. 
—— in ber Bemeinde wohnenden Grundbeſihern ben in ihrer | De Stodigemeinden freizuftellen, — Von der Reliitionsleiftung find wie biäher bie ganz 
2: Markung begüterten juriftischen Perionen, den Hausbe · | Im Uebrigen find durch das neue Geſth die grgen- | wermögenslofen und jeme Yandwehrmänner befreit, welche 
* Üpern uno Gewerbflewerzaplenden, Nah bein meuen ; Märtig geltenden Beſtimmmumgen auch auf dieſem Gebiet It Militär, Gendarmerie« oder Landbıehr« (Bürger- 
4 Gefeh erſtredt ſich, der Natur dee Sache entfpredend, | weſenlich werbefiert. In Bepug auf die Gingelbeiten | wehr-)Dienfle cine Derlefung erlitten haben, bie ihre 

die Umlagenpflicht auf ae Diejenigen, bie in der Ger | der Organifation bat man der Gemeinde freiere Hand | fernere Dienfiesleiftüng unmöglih mocht. $. 7. Das 

ey meinde mit einer direften Steuer mtgelegt find, daher | Argeben, insbefondere lann auch durch Dienfiveriräge | Rüfgeld wird aufgehoben und kann die Rüdvergütung 
bie Yebensfähigteit der Anftelung bei redhiäfumbigen | besfelben von allen Landwehr » (Bürgerwehr «) Pflichngen 
| verlangt werben, melde von bem 31, Janunt 1868 an 


er pr blung dar ara —— | Beamten ausgeſchloſſen umd die Amtebawer mad dem 


und diejenigen bisher befreiten Einwohner, die nut Kar 
pitalrenten- oder Einlommenfteuer zahlen. Eine qrunde | Verhältniffen des einzelnen Falles geregelt werben. Die | 
iofe und in bielen Fällen für die wunlagepflidtigen | Behugniffe der Gemeindebevollmächtigten gegenüber dem | ren Rüditände am Küftgeld Find wie die im 8. 5 gegen - 
Klaffen ſeht empfindliche Begunſtſgung hört hiemit auf. Magiftrat find ohne Nadibell für die Wirkſamleit des | mwärtiger Verordnung erwähnten uoch rüdfländigen Re 
Auch die Derpflichtung zur eiftung von Gemeinde | leßteren erweitert, Dur die Einrichtung der Vet | luitionsbeiträge zu behandeln und injoferne fie in ber 
dienten iſt ausgedehnt und daburd gleihmäfiiger | Waltugsfommijfionen it die Möglichkeit dargeboten, für | Zeit nom 18. November 1667 bis 30, Januar 1868 
verteilt, zugleich aber das Recht der Gemeinden amer« | die Geſchäfte der Selbſtverwaltung erforberlidgen Falles | angefallen jind, auf den Warimalbetrag von 15 fl. zu 
fannt, bie Naturaldienfle gang zu befeitigen fund durd | Eine größere Zahl von Bürgern fraft dei Gejepes in | ermäßigen. $. 8, Mährenb eines Jahres dürfen bei 
Umlage zu erjehen, Anſpruch zu nehmen. Die Stabtlommilferinte, die | den Landwehr» (Bürgerwehr«) Abtheilungen nicht mehr als 
Us regelmäßigen Mahftab für Verteilung der übrigens nad einer minkfteriellen Weußerung im den | hödftens vier Wafjenäbungen auf die Dauer von je 2 bis 
Umlagen ift die Befammtheit der Ein atafleuer ange» meifien Stäbten eingeben follen, bat das Gefeg nicht | 3 Stunden zu einer Zeit ftatifinden, in welcher dem Er · 
aufgehoben, ledoch ihren Mirkumgsfreis gegenüber der | werbe der Pflichtigen am wenigſten enigegemgetreten 


in die Klaſſe der Reluenten getreten find, Die frühe 








nommen, während bisher, mit eimi i 
— —— 
Diejenigen Neformen, die den Siadt und Sand | Yanbwehr. (Bürgermehr.) Wänner, melde in dem 
ſtehenden Heere mit gedient haben, find bierun! g 


blieb, Es ift ſodann der Bemeinde bie Befugeiß eine — 

geräumt, ba das Syſſem der Stantöfleuern doch durch⸗ gemeinden gleichmäßig zu gut fommen, find [ren 

aus nicht für ein vollfommenes gelten fan, in feine | Früher beiprochen. Hinſichttich der lehleren insbefondere | nicht begriffen. Die Anderung von Landisehr- (Bür« 
gerwehr«) Snjpeltionen bleibt Unjerem Staatsminiflerium 


Anwendung gewiffe Mobififationen eintreten zu lafjen, | Hat das Geſet dem Rechte der Bürger, über wichtigert 
Angelegenheiten in Gemeinbeverfanmlungen unmittelbar | des Innern vorbehalten und fallen bie bisherigen regel» 


die feine Genehmigung der Muffihtöbchöche erfordern. . A . 
Dagegen hat bie Abgeorbnetentammer, wit der Staat. | 34 deichliehen, cine meitere Ausdehnung gegeben; es | mäßigen Jahresinfpeltionen Sinorg. &. 9. Vorfichenbe, 
zegierung übereinfiimmenb, aber ſchwerlich von genügen. | dat bie Fehr mangelhafte Organijation der j. g. Orts« | für die Laudestheile biesfeils des Rheins ammenbbare 
den Gründen unterflüft, einen Antrag ihres Ausfcuffes | grmeinden verwolftändigt und bie zmrdmähige Eintich ; Anorduungen, durch welche alle bisher beflambenen 
abgelehnt, welcher cu weitergehende Mbrveihungen bom | fung der Birgermeiſfeteien, d. h. die Meeeinigung gegentheiligen Bejtimmungen aufgehoben werben, find 

mehrerer Meiner Gemeinden unter einem Bürgermeifter, | von ben Landweht⸗ſKeteis · ommando's benehmlich mit 


Stewerfuß under Worbehalt des Weichmerderetes fi 
jchmerderedhtes für aus ber Pfalz auf das diesfeitige Bayern übertragen. | Unferen Skreisregierungen, Rammern de Innern, fofort 
in Vollzug zu ſehen. Gegeben Münden, 2. Januar 


aulöfiig erflärte 
Um einer fies fü ' In einer Gemeinde mon wenigen Hundert Seelen fehlt 
unbsgräindeten Be hy —— und offenbar nicht es ſeht Leicht am tüchtigen Periönligteiten für die Zeie | 1869, gez. Ludwig. ge. v. Hörmann, 
De Anbeifen, fiferi daß Gelep im tung ber Geſchafte, namentlich der Orispoligei, berm | - 
: : na Münden, 8. Jan. Leider bringt die Mr. 2 


benjetigen Yandgemekaben, wo eine Heine An; 
e n ? yahl von | „; i 6 oft beflagt wird 
—— die beichlofjenen Umlagen zum großen 6 Sof gan Bürgermeiflers- ber Zufunft aus Münden eine wahre Geſchichte. Das 
Bi „e ee aufzubringen hat, biefen Vetheilig · fans hier wenigftens theittweife geholfen amd Aupleid Blatt behauptet nicht nur, es liefert Beweiſe. So ift 
falle ade tit, bei der Beratung und nölbigen« der Medamismus der äffemtlichen Verwaltung um ein es oljo wahr: Graf Pocci, der cine der höchſten 
— *8 — — —88 Antereffen Merftichen vereinfacht werden | doſchatgen belleidet. deſſen Gemahlin Vallafidame der 
Fi ih aber jo & limlagen-Peivile« : en ee i ER | Königin If, ber vom Könige für feine Leiſtungen, wenn 
— ——— 
— g "laß gegeben Hat, für die Zufunft aufe ae a Nadıem eine | Graf Pocci hat ſich midht entblöbet, feinen Königfidhen 
B nei = A | Herrn zum Dante .nfür, daß "ihm diefer nad feines 
; Das Wahlverfahren bei Gemeindewahfen if cr | Slinme „aus nn ne un 43 Vaters Htſigang ein höheres Hoſamt verlieh mmb 
cblich vereinfacht, ber Grundfag db N „ ) kündigt hatte, die biesfeltige Gemeindeordnung fei durd | ra esen Gehalt austwarf, in ei ! 
e einjag 2 er geheimen Wbr | * — größ € auswarf, in einem Spottgebidhte 
firenmung eingeführt, Die mitt bas neue Gejeh „bödfkens wicht berjälshtert”, fen | furgipar zu berhünen. 2 
Ak ; nie mittelbare Mahl ber Bevoll- | es doch yaflend, bie Unwahrhaftigleit eines ſolchen Ur .· et zug En Sie BE — 
möchtigten in eine birefte bertandelt und der Tenfus Ibeith, das fein Godfandiger mil Ueberzeugumg aub- | The I Ranfde, auf Mebermuth ein Schimpfwort 
abgefpafit, durch melden die Wählbarfeit zu Gemeinde» | en far, aud den weniger unterrichteten Publ» | OH den Repenten ausftößt, fo peozefirt mam ihr 
ſvrechen Tann, au ® | wegen Majeflätsbeleidigung. Was verbienen nun Seine 


ümtern biäher i * 
—* eg auf bie wohlhabenderen Maffen be  fum greifbar zu machen. | gräftie Gnaden, die unter der Modte aufrichtigfter 
Die Grundzüge ber Häbtifhen Berfalfung — se ; Yoyalität ſolche Aitentate ausführten? Bor Kurzem 
* ns yoifchen Magiftrat und Role — | se ed biefem Hohen Herrn, dem genialen Slinfiler 
arm d ir ibli z i rt we ineß i i 
Venetien on Im di — TER 


beibehaften, Der Magiſtrat Hat die Geſthe umd flar j 
tusarifchen Befchlüfe zu vollziehen, die täglichen Ger C. H. Münden, 7. Jan, Weber die Erleichte - Darftellung! jammerte ber Fromme Graf in der Allge⸗ 
NHäfte der Bermaltung zu erledigen, bie ortäpofigeificen | rung bes Dienftes in ber Landwehr älterer Ord« | meinen Zeitung. Wir meinem: Der Eynitmus ber 
nung (Bürgerwehr) iſt jolgende Konlgliche Alerhöchſte Gefinnungstofigfeit iſt weit derwerflichet und verab - 


Volchriften zw erlaflen und unter Seitung bei Bürger. . 
weiſters die Poligei zu Hanbhaben, Das Gemeinde | Verordnung erjdienen: Ludwig IT. ze. 8. 1. Die Lande ſcheuungewürdiger als ber Eymismes ber Unzucht, 





A nn nt 4 


Münden, 7. Jar. Geſtern wurben der I. Pra ! zu denten das Beratung in der gſchüht fein; der Gaftwicth Kreper plaibirt für ein 
Be = —— Itht. b. Staufen» ——— A man —* —8 —E in Berlin; fier wid Die Glide 
ni A eine Migahl Ditglieber dieſet Rammer vom | Zujammenteitte deb Husicuffes zur Berathung des Ger fiellung der ifoifchen Rittergutsbefiger mit ben —8 
un a a ae Der | jepeniwurfeh: „die Wervolftändigung dei Bayrilden tidpen {in Außübung der 'Mändifgjen und Vatrenotarechu 
ng ee Obertonfflerinirath Sr. | Cijenbahanepeh” betreffend" ‚ wurde Don den Referenten | berief dort fordert ein Hamburger 1000 Zhlr. ur 
— iR im Mter om 85 Jahren gefeen ge» | Mibg. Grämer die Mitteilung geemüd daß er feinen  Ueberfiebelung nad; Amerita, während 10 beitler and 
7 — Die in der hirfigen Erggieerei hergefleliie | Tpril des Referoteb — den volfswiethfgafttichen Norbamerifa gern im die Heimath zurüdtehten möchte, 
. Hohe Statue Bolivar’s, des Befreierd von | Theil — vollendet habe; ber tefjmihdhe Theil deh Mer wenn das Abg.pans ihm eine Küfterftelle verjcpafftt. 
olumbia, wird in den mädhften Tagen nad) ihrem Ber | jerates iR dem bg. Fehm v. Stauffenberg über- — Anträge auf Eifenbahnbauten, Riafienftenerermäki- 
fümungäorte Einbab-Bolivar abgehen. (M. 3) _ | tragen. — Der heutige Miniflerrath beiäftigte fi) mit gungen, Herflellung der banmober’jehen. Lotterien fehlen 
or Münden, 8. Yan. (Fortiefung und Sub | Borlgen an den Landtag, watürfich nicht. 
geftrigen Kammerfigung.) Der nädfte Ger | € Münden, 8. Jan. Bei der am 1. Febt. in’s Initerburg, 7. Ian. Nach Berichten dei Ghefs 
genfland ber Tagesordnung „Abänderung einiger | Leben tretenden Eintheilung unferer Armee in des Georgenburger Zollbezirls bat am ber Grenge ein 
Belimmungen des Fagdgefehes beir,“ mar | goei Generafommanbo’s (nicht Wrmeelorps, melden Biutiger Zufammenftoß zwifchen Schmugglern und zuffir 
beivorgerufen worden durd; die Eingabe einer Anzahl | Namen fie erft bei der Mlobilifirung annehmen) Drümdhen fhen Grengfolbaten Ratigefunben. Bei bemfelben wur» 
i&mäbifAher Gemeinben, angeeignet von dem Abg. Dr. und Würzburg werben auch bei diefen Ro 08 den zwei Schmugpfer gelöbtet, mehrere verwundet und 
Tatl Barth, welde din den im ſog Scheppadjer | „Korps Intenbanturen“ mit 15 und „Korps-Ariege» gefangen genommen, Erbeutet wurden 5 Schlitten mit 
Forſt, befien Jagdgereitigteit an den Peäfibenten der | faffen" mit 8 Beamten gebildet. Das Armee» Montur« Banren 
— —* len ru if, F an une im —— wird a wen hören ſammtlich der tuſſiſchen Nationalität an. 
em wert fühlten. — } ü ot bem omman 
Joſ. Wagnet erläuterte zuerſt bie Veranlaffung diefes | unterftellt und für das Grnerallemmanbo —2 — 2 Monardie. P 
Antcoges, {pras fein Bebawern muß, daß auf mad | neues Montur» und Rüftumgsbepot gebifbet, Den Brie en, 6. Jar. Zum Nahfolger Hude als Prü- 
—* eg — —* De > b —— — Beforgung der Erfah | s 
ü tien, jes vorkingend der | und Laudwe ſchafte ore oder tleute aus — A in 
Fall u. beantwortete die Frege, warum ſich Die betr. Benin. dem Venfiontftande zugemirken. er 2. und | Peöfrei und pätere Gieilfommiffär in ben Eibier- 
3. Werpflegsabtfeilung vird dem Generaltommanbo zogthümern, beflimmt zu fein. ‚a. 3.) 
Münden, die 4, 5. und 6, Berpflegtabtfeilung dem Prag, 6. Yan. Dit Rüdfigt auf eine an ben 
Geweraltommando Würzburg unterftellt Die jeft ber PBapft zu erlafjende Adt eife fand geftern im Emaufer 
—— —— in Augsburg, | —— eine Juſammentunft von Geiſft⸗ 
ürnberg ag werden choben ud an 
deren Stelle 4 ——— gebilbet. | ‚ Beth, 7. Yan. Nachſten Dinstag findet in Stuhl» 
C. H, Münden, 8. Ian. Da feit Auftfung der weißenburg eine vom Grafen Eugen Zichy einberufene 
baderiſchen Bundestagsgeiandticeft zu Frankfurt in | Boltsverfammlung ſtatt, welche über die Autonomie 
Dispomibilität ih befinbiide Legationsrath Fr. Don | der latholiſchen Kirche verhandeln ſoll 
Kethammer wurde zum außerorbentiiägen Gefandten | Peſth. 7. Jam. Dem Peſſhet Llogb* wird auf 
und bevolmädhtigten Dlinifter am 1. belgiſchen ER Buchareſt geſchtieben, ba bafelbft in den Ipten Tagen 
ernannt, und dem Geftelär ber Gefandtfcaft in Wien, | umter dem Vorfige Bratiano’s ein panrumänifher 
Jofeph Spiegel, der Titel eineb wirklichen Rath Rath gehalten wurde über bie Grage, auf welche Weife 
verliehen. " \ die Aufmerffamteit Europa’s auf die Leiden der Rus 
% Münden, 8. Ian. (Dienflesnagriäten.) mänen in Siebenbürgen gelentt werben fönnte, 
Sem !. förfter Diag Ettelt zu Jettenberg wurde vom | €s wurde beidloffen, in Berlin, Paris, Lon 
Untritte der Wartei Hammer entbunden und dem nach don, Peteräburg einige Redaktionen zu geioinnen, 
Jettenberg ernannt gruxjenen örfter Pet. Bären- | welche das Publnum über die Ausrottungspolitif ber 
fünger die Warkei Hammer im forflamte Ruhpolding Dagyaren zu unterrichten hätten, In Paris fol das 
überivagen. Sibele ſchon für diefen Zwed gewonnen fein, 
Die yur geünbficen Kennenleruung ber notddeun Peith, 8. Ian. Aus Konflantinopel wird bie 
Geerebeinrichtung im  derfiebene preußifche Entbedung einer Berfhmörung gegen ben Sultan 
Garnijonsftädte kommandirten würtembergi« gemeldet. — Aus Rumänien find abermals beftimmte 
jhen Offiziere find mieber bei.ihren Abtyeifungen | Nadridten bon ausgedehnten Rüftungen, die dajelbit 
eingerüdt, und haben ire Beobachtungen und Erfah im Werte find, eingetroffen. 
zungen im — —— Berichte (vom Haupi · | Italien 
mann D. ein ver niedergelegt, — Um ih di 
für die big 1872 — 2 ee ea Ki —— Du 0 
on gr ehe N | 36 DR "45 Riten Nemmingten, Mudfelen Due 
anzuziehen, beginnt am . Januar eine Laud⸗ i 
wehroffiziersfule mit Zmonatlichem theoretifch“ weldje bie päpflige Regierung in Birmingham beftellt 
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den wicht dac Geibitpadtung der Jagd geichliche Hilfe 


oder veranlagt jei, Malt zum Vfluge zur Flinle zu 
greifen. (Er hätte num urfprünglich im Aussäufe den 
Antrag *34 Jegdoeſeh dahin abzadudern, da 


— e fi hier orindo ien ſn eife wei 
mof nad ſagie tücſichtsdollet Strenge gehanddabt, 


en 
und Ab Diefer Mihftanb Sei fdpählicher eberhand- 
maßme wadj $. 1 und 15 der gedachten allerhochſten 
Verordnung zum hölbigen Schugt der Zand- und Forfl« 
wirthſchaft gehörig abgeminbert und im unſchadlichen 
auch erhalten werden.” Diejer Tangatmige und 

im Hühendften Kanzleiftyi abgeiagte Antrag murde, 

w  nadibem auch ber Antragfteler Dr. C. Barth erllart 
Satte, id) dabei befrheiden zu wollen und bg. Wün- 








& einige giemlidh wermircle Gühe über den zu großen J gatte. Im Ganyen find es 5000 Gewehr 
N Milhfland, Wiihaden :c., die darauf hinzuägingen, | praftifdem Rurie. — 60 Patronen ee Das * 53 * 
ku ale Hodmiles zu empiehlen, ger |, Berlin. 7. Jon, Wie bie Spannung puifen | diefen Büchfen fofort"ausgerüftet und der A 
fpeoden Hate, won Der Sammer angenommen. — Wien und Berlin enden wird, il bald widht mehr ab- | den päpitliden Zunven gemadht werben.“ 


zujehen. Die gegen dns Wiener Sabinet von ber & 
Haiboffgielen peewifchen Pelle icht, geileuberten — EEN: 
offenen Angriffe uud die erhobenen  Wnfduldigungen Madrid, 6. Jan. In Xeres wurde eine com« 
find jo jehwerer Art, daß fie in jeden anderen Falle muniftijde Berjhmwörung entdedt ; in Ravarra finden 
genügerr würden, den Streit mit den Maffen in ber tartiftifche Mgitationen flatt. Die miniflerielle Iberia 
Hand ausqutragen. Die „Gorrejpondence de Berlin”, jpricht ſich gegen die Thronlandidatut Des Herzogs 
deffen Besiehungen befannt find, beginnt heute eine Din. PRSREBSRTLEE Wi U. 2. 
Serie von Aetiteln, melde den Grafen Beuft als einen s Der ſpaniſche Minifter für bie Kolonien ladet 
bögnilligen Berleumber Preußens bei ben europäilden zur Competition an dem Unternehmen zur Legung eines 
ftabineiten hinftellen und Diefem Seren mit rauker jubmarimen Telegraphentabels jmilden Cuba 
die Maste abreißen. — Die Landboten hatten Portorieo, den tanarijden Inſeln und dem Küften der 
& zur heutigem, der erſten Sipumg mad; den ijerien ſpaniſchen Halbinfel, im Hafen von Gabig oder feiner 
In taum beichlubfähiger Angahl eingefunden, obgleich zu Umgebung, ein. 
dem tatder allgemeinen Rafienvermaltung ber bekannte = Großbritannien. 
asterihe Mntrag, betreffend dir theilweiſe Dedung des 5 London, 6. Jan. Der „Standarb* ſchilt 
Defizits aus den bereiteften Beftänden ber Sechandlung | das mit China getroffene Uebereinfommen als unprat« 
jehe leicht hätte zur Berathung kommen tönnen; — | tifdh und theilweife unfinnig. Was nühe es, fi in 
ein Antrag, den jelbil liberale Abgeordnete für nicht | Streitigteiten am eine Gentralzegierung in Vedi 
prattifch und für noch weniger politiich halten. Die | wenden, die feine Macht habe, ihren Willen —* 
Beratung über den Etat det direften Steuern hätte | fepen?_lnd „bei allen Streitigkeiten mit dem bewaff⸗ 
faum eine Viertelftunde gedauert, wenn richt die Hans | neten Einſchtelten warten wollen, bis das Kabinet in 
noberaner wb Die Schleswig. Holfleiner Veranlagungs | London über den Ball entſchieden, hieke eine drei⸗ bis 
verhältniffe im ihren engern thländern zur Sprade | viermonatliche Straftofigteit den qciueſiſchen Webelihätern 
gebradht und weulaufig erörtert hätten. Der Regie geflatten. E5 jei erſtauntich, daß cin englifcer Miniſter 
vungstommihjarins mußte wiederholt die Provinzinibes | im’ eine jolde von der Sinefifchen Gejandtigaft gelegte 
hörden gegen Anjhuldigungen in Schuß nehmen, fonfl Falle gerathen. — Ju den Blättern wird, in folge 
aber verſprach er alled Moͤglicht, u. Mauch eine bal | be& neuen Urbereinfommen® mit China auf Die Noth⸗ 
dige Rebißon der Geewerbefteuergejehgebung. Zu An ⸗ wendigktit hingewwiejen, bom der Telegrapbenflation im 
fang der Sipumg legte der Finangninifter dab Rach- San Francisco eine Linie mad; Afien über bie Mleuti« 
tragsgejeß (Indemnität) zum Etat, das Stempelabgar | Türen Infeln, neh Ochoht und Ehina legen Zu laſſen 
bengefeh don gemiffen bei den Kipothelenbehöchen zu | mn über alle Worgänge Dal Wigigteit im möglicft 
flellenden Anträgen vor. Der Minifler Iegie ferner | Aurzer Frifi unterrichtet "werben zu lonnen. — Die 
einen Entwurf vor, beireffend die Verwendung des fure | Wehnachtsftierlagt und der damit verbundene ummäßige 
heffiichen Stantsigapes und einen aubern, betreffend | Genufi von Plumpudding und jpiritwofen Gbetränten 
die Verwendung des Refibefiandee bes oberſchle ſiſchen Haben auf den Geſundheitszuſſand Londons im 
Typhuäwaifenfond® und bes dazu gehörigen Gutes | pergamgener Wode höchſt ungänftig gewirkt. Es flarben 
Altdorf. Beides joR der Provinz Sälefien als Eigen · in der Woher vom 24. Dry. bis 2, Januar midht ve 
tbnısm Übertoiefent werden. Dinifter d. Sceldiow legte einen | wiger als 1629 Perfonen gegen 1262 im der vorber- 
die Erbpaditsverhältnifie in Wiesbaden betr. Entwurf vor. | gebenden Woche. — Unter dem Fabrilbeſthern im 
— Dad 3, Verzeichnik der beim Haufe der Mbg. einge Zancafbire macht die Bewegung zu Gumnften der Ein« 
rÄhten Petitionen umfaßt deren 414, darunter allein | führung fürgerer Arbeitägeit immer größere Fortibritte, 
217, welde ber Unterrigtsfommilhen zur Beratfung | Ein Vorfchlag die Fabrilarde iter währenb Jamwar und 
üsertwiefen worden find, 38 Petitionen, welche bie Teehr | Februar auf mur drei Tage in der Wode zu beichrän« 
nefehaebung . eſp. den Dunfer» Eberiy’jhen Gntwurf, | tem, ſcheint dutchweg Beachtung zu finden. — Die in 
angehen. Sonft find auch tigenthümlidhe Worderumgen | neuerer Zeit häufig vorgefommenen Mordenfälle auf 
aufgeführt, Da bat ein Ingenieut Riefe im Pragn fidh | iriſche Landlotds, bie öfters einen töbtliden Erfoig 
am dat Abg.Dand gewendet und um dipfomatißdye Hilfe | hatten, haben biefelben zu außergewöhnlichen Vorſichts⸗ 
gebeten, unt eine Staution von den Warſchauer Behörden mahregeln greiten laſſen. Wie dem „Dubliner Ey- 
surüdzuerhalten, die er- Behuft Erfüllung des Komtrafts, | preh” geſchrieben wird, erfchien Kürzlich Here Rolber- 
Warfhau mit Porphurmärfelteinen jur Hfioftern, gelei» | ham, ein Yandford in der Grafſchaft Mealh mit einer 
flet, und melde einbehalten wird, weil er wegen ber im | geladenen Doppeiflinte und umter der Eäcorte zweier 
3.1863 ausgebrodenen Resolution nicht pfloftern tonnte, | Poligeifonftabler In ber Kirche, Biele andere Yanbe 


Her Iehte Gegenſtand der Tagesordnung, Anträge 
de5 VI Auäfeguffes betreffend, murbe folgendermaflen 
eriebigt. Mutrag I, das Grfuc der Regierungsboten 
d. d. Rh. um Gleichſtellung mit den Appeigerichtsboten 

der dur BO, vom 24. Ser. 1862 gewährz 
ten Gmabenbezüge, wicht in nähere —— zu ziehen, 








, dungeverhältwihie betr.*, mahdem Aneigner Abg, Krauhold 

ı einige Worte im biefem Beirehfe geiproden, nad) Antrag 

f deb Referenten bes VI. Ausſhuſſes dem Fachausſchuſſe 

zugeteilt. $iemit floh die Sihung. Die nächlle 
yoicd befanmt gemacht werden, 


9 Münden, 8. Ian. Gritern Abend begann der 
Ehulausiguß die 2. Pefungdes Echuigefepeuimurfes und 
komm 8i8 ya rt, 12, ohne im Wejentlichen die. Leſung pu ber · 
ändern. 63 in bie allgemeine Uebergeugung, bab be 
fagter Ausſchuß auch bei den übrigen Artiteln mwejent« 


Lid bei den Beilüffen der J. Prfung beharren wird, 
Damit ift midht im Geringſten behauptet, daß dieſe 


heit, die Siäßerige Arbeit dieſes Ausichufies in ehn 

= mangelfaft. Mber die Majorität deafelben mil eim 

. @elep A tout pr'x und ift auch vermöge ihrer Zur 

mg Weder geeignet noch gewillt, auf der 

Bahn der Schulgefehgebung einen eutjchlebenen Schnitt 

vorwärts zu tum, Te geht ‚halt wo möglich mit der 

Db aber damit ber Säule und em 

Danbde gebient ift, das ift eine Frage, die ſich bie 

Bammer feiner Zeit auf bat GErnftlicgfte vorzulegen 

haben wird !! Diet um fo mehr, als verlaufel, cin 

2 hoher geiftlicger Würbenträget in der Reictrathäfnmer 

fi prisatim dahiu ausgelprodjen, man ſolle das 

eg, jo wie es faute, annehmen, da fei dech 

‚mod; Etwas damit zu maden u. |. m. 'Timeo 
Danaos etc. 

pe Münden, 8. Jan. Die nãchſte Sihung der 


nödften Dinätng flattfinden; in derfelben werben bie 
Anträge und- Eingaben in Betreff der Sreigabe ber 




















die N des Sul | — Die Königäberger Raufmannichaft erflärt fih gegen | Torbs find diefem Beiſpiele gefolgt und ‘geben niemals 
g erledigt, und ii im günftige die SKartelfonvention wit Rußland; der langjährige ——— Barachung and. — At 
der yeitnädiften Mode baram Runde Dr, Bertrand zu Robleny will in feinen Rechten Befonejuper-Mart am Montag Morgen drei 
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Grbftöße deutlich werfpiirt worden. — Men denjenigen as DjemielPafdabie Inftruftionen auf telegrapfiichen 


iffen,, die an ben peröbeten Küften des Schwarzen | Wege, 
Schiffe Einfahrt in den Bos | auf die fünf Punkte des Ultimotums, im Abweichungb 


4, in ber Umgebung der N > 
=. Söifitus erleiben follten, Hitfe zu leiften, Kat 
bie internationale Kommiſſion am ter afiatifchen und 


europäifchen Küfte je 4 Reitungdhäufer errichten Tafjen. | 


zZürtfei, 
tinopel, 2. Ian. Der türfijche Befandte 
im er Efenbi, foll als General-@ouber« 
neur nach Bagdad kommen, 
gjien. 
1. De. . (Ueberlandbpof.) Aus 
En 
a ift beendigt. — Der Beſuch des abo in 
Be nädftens bevor. * Nanfing, Wenchow 
unb dienchon werben Embe 1369 für den auswärtigen 
ndel eröffnet. — Der Gouberneur zu Mafao verbot 
die Emigration der Kufi nad) Pern. 


Hongfeang. 
Be wird gemeldet: 


Telegraphische Depeschen. 


Münden, 8.Ian.”) Der König genehmigte die 
neue Einteilung der Armee in zwei Generalommanbo's : 
Münden und Würzburg, und deren Ölieberung in 
vier Urmecbivifionen — mit bem Gig ber erfien 
in Münden, der zweiten in Mugäburg , ber 
dritten im Mürnberg, der vierten im Würzburg ar 
bein der Unterftellung der Felbtrappen und ber Artillerie 
in taftifcher Beziehung unter die Generallommando’s, 
während im Uebrigen das rtillerielorpsfommando mit 
feinen Zuſſandigleiten fortbeftcht, 

Süpdentihes RorreipnudenyBurcan. 

* Riffingen, 8. Jan.) Zollparlamentäna de 
wahl: Bon der Ggfammizahl von 99 Mahlbeirten 
gaben 98 Furburg 5626, Zurktin 6205 Stimmen, 

* Wien, 8. Jan, Die „Neue freie Prefie“ mele 
det: Die Vertragämächte werden eine dem Ultimatum 
entipredhende Deklaration formulizen, welche von Griechen: 
land anzunehmen und in Somflantinopel zu überreichen 
ift; hierauf ſoll die Zurüdgiehung bed Uitimatums er« 
olgen. 

* Florenz, 8. Jan.“) Gaborna verlegt fein . 
quartier nad) Parma. Xruppen werden gwiſchen ’ 
Regio umb Bologna yufammengezogen. (ine Pro- 
Momation Cadornas kündigt alt jrine Miffion an: 
er molle die Rußeflörungen befeitigen, ohne bie gefch 
lichen Garantien aufzuheben; würde er zu fehmerglichergn 
Mofregeln gedrängt, So jeien bie Widerſpenſtigen ſchuld. 

” Florenz, 8. Ian. Die Ruhe ſcheint in ben 
Provingen und der Emilia wieber bergeflellt zu fein. 
Es iſt unrichtig, dab bie Wiedereröffnung des Parla- 
ments vertagt werben fol, dieſelbe wird wielmehr 
nähen Dinstag flattfinden, tal, Rente 57, 75. 
Hapoleomd 21. O4, 

* Mailand, 8. Jan) Der Rriegsminifter berief 
dur Eircular am bie Präfelten die auf unbeflimmte 
Zeit beutlaubten Offiziere und Unteroffigiere ein. 
Der Finanminiſtet bewilligte den Mühlenbefigern der · 
ſchiedene Erleichterungen, bebrohte die Wiberfpänftigen 
mit Requifition ihrer Mühlen und Betrieb berfelben 
durch bie Regierung. 

* Paris, 7. Jan.*) Die Kammer wird am 18. Jan. 
eröffnet. — Die Konferenz wird näcflen Samstag 
ihre erfle Sipung halten, — Die türkischen Stonferengr 
bollmachten ind heute eingetroffen. 

” Siffebon, 8. Jar, Das Minifierium bat der 
Kammer angezeigt, daß es feine Entlaffung eingereicht 
und dab der König diefelbe angenommen bat. Wie 
an berfichert, iſt ber Herzog bon Salbanha tele 
graphiſch zum König berufen worden, 

* Ronftantinopel, 7. Jan.“) Die „Zurquie* fagt 
in einem Arnilel, überjchrieben: „Interbention*: Die 
Möchte fompromittiren durch ihre Inkervention in ber 
Türkei die Sriegerefultate vom 1856, Neulich drängten fie, 
entgegen ber Integritälßgaramtie, zur Abtretung bon Rrtta, 
left werlangen fie eine Konfereng, deren! einziges Refultat 
die Verkleinerung des türfijhen Reichs fein werbe. 
Wem der türkifhe Bevollmäctigte ſich zurüchicht, ift 
der Krieg undermeiblich und eine foflbare Zeit verloren, 
Der Artitel ſchließt mit der Aufforderung am die Re— 
gierung, das Joch abzuſchũtteln. 

* Ronitantinopel, 8. Jan. Das Berlangen der 
Pforte, ben Zukammentritt der Konferenz aufzufdieben, 
hatte ur in dem Wunſcht feinen Grund, durch Fuad⸗ 
Vaſcha vertrefen zu fein. Derfelbe Hat aber wegen 
Krantheit abaelehnt, 

Aeegr. Burran für Mittel, We und Sübbentidland. 

Münden, 8. Jan. Das Gefammtrefultat 
ber Zollparlamentswahl in Renſtadt a. d. Saale 
ift das folgende: Freiherr d. Zur Rhein-murde mit 
6311 Stimmen gegen ben Regierungspräfidenten, Graf 
Zurburg, gewählt, welchet nur 5763 Stimmen erhielt. 

! Berlin, 8. Ian. Die Iuftistommiffion des Ab · 
georbmetenhaufes berieth den Aıtrag von ÜEberig, be« 
treffend die Mompeteny der Schwurgerichte bei politifden 
VBerbredien unb Vergeben, jorie bei Vrefvergehen, Die 
Remmiffion nahm mit & gegen 4 Stimmen ben as 
sagraphen 1 au, betreffend die Werweifung bee burd 
Oeſeh vom 28, April 185% vor den Stantägerichtehof 
Lermiefenen Verbrechen an bie Schwurgerichte. Hingegen 
fehate bie Rommifiion mit 5 gegen 5 Stimmen ben 
Perogeaphen 2, vie Verweifung ber politifchen und Preb- 
bergeben an den Schmurgerictähof, ab. Bie weilere 
Beratung ward vertagt, 

N Paris, 8, Jan”) Das „Journal officiel* ſchreibt 
Me Mädte nahmen den VBorfclag betreffs ber erften 
Iufammentunft der Bebollmachtigten am 9. Jar, an, 

N Ronftantinapel, 7. Ian”) Die Pforte ſchiate 


7 —E 





| bis lehten September 1868 Geburten: 4) bon che 


Sie beflcht auf: Beiträntung ber Distuffion 


falle fol ber Gefandte proteitiren und ſich won ber 
Komfereng zurücziehen, 


Bermiſchtes 


*{Mllerlei) Der Profeffor der Raturgefdyichte 
an der Univerfität Edinburg, Dr. forbes (Verfafier 
bon: „Reifen in Ben Savoher Alpen”, „Norwegen und 
feine Gletſcher· „Ueber die Theorie der Bletier"), iſt, 
59 J. alt, geitorben. — Die Vorarbeiten zur Errichtung 
des Giegeäbenimals auf dem Königepiag zu Berlin 
finb jo weit vorgerüdt, daß in diefem Jahıe der Bau 
begonnen werben fanıt, — Am Dresden hat fi unter 
Borſih des Prinyen Georg ein Eomits zur Errichtung 
eine Denkmals für ben Bilbbawer E. Kietfihel ge» 
bildet, — Im Leipziger Zagbl. empfiehlt ein Wirth 
(durd; einen abfheulichen Drudfehler): „Sauren Pinder« 
braten mit Rlöfen.“ — Nadh Natiflifhen Erhebungen 
egiflicen im der Melt 546,000 Taubſtumme (1 auf 
1556 Menjhen) ; als Haupturſache des Uebels werben 
Ehen In nahem Verwandtſchaftägtad beyridimet; in 
China, wo folge Ehen unbedingt verboten fiad, kommt 
Zaubftuemmheit fat gar. nicht vor, — Der Parifer 
Aladeniifer d’Arhiae iſt feit einigen Tagen verſchwun⸗ 
ben; mar glaubt an Selbflmord. — Aus Yoluhama 
wirb gemeldet, daß bie deutſche Barte „Bimard* am 
27. DM. b. Is. gefdeitert in. — Im veridjiebenen 
Orten Badens find durch dem Unfug dee Reufahts 
Schiefiens in legter Sylbeſternacht 3 Perfonen "getödtet 
worden, eine wierie rings mit dem Tode, — Am ‚ber 
Pfarrlirche zu Dieging wurde das Zabernafel am 
Hodaltare erbroden und daraus eine Sumula, zwei 
Ciborien, eine filber-vergelbete, mit 21 Brillanten unb 
137 anderen Edelſteinen deſe hte Monftranz geſtohlen. — 
An Berlin ift einer ber gußflählernen döpfündigen 
—— bei den forigefepten MDanerverfuchen 

t. 


Tages6hronitk. 


Autliche Betanntmahung. Termin für 
Bezahlung ber Realforftecht-Bfandgelder.) 
Den 11. Januar für die Difteifte Rennweg, St. Io» 
bannis, Bärten 5. d. V. und Gärten bei Mößrb, 

NRärnberg, 8, Jar. Beim biegen fgl. Bezirte- 
pericht Tommem am Samdtag, ben 9, Jan., Bor 
mittags 8°, Uhr folgende Falle zur Verhandlung: 
Einfpruch des Bierbrauers FM. Köhler von Kier megen 
unbefngter Unterbrüdung von Urkunden; Verhandlung 
gegen den Taglohnersſohn I. Koch von Lauf und Konſ. 
wegen Vergehens der Schlägerei, 

MM Rürnderg, 8. Ian. (Aus ber Magiftrats- 
figung.) Nah einer vom Bezirksgerichtäarzt Dr. 
Martins angefertigt Statiftif ber hier borgefommer 
nen Geburten nnd Sherbefäle von Rindern unter 1 
Jahre ergaben ſich für die Zeit vom 1. Oft. 1867 


Then Kindern 2268, h) von wuchelichen 805, zufanımen 
3073, wovon im 1. Yebendjahre farben 1256, d. i. 
4l%;o, und zioae dom dem chelichen 888, b. i. 
39 /6"/0, und bon ben umnebelichen 868, d. i, über 
45% Ms Zobedurfachen übermogen Srechdurchfall 
— 203 und 79 Falle — und Atrophie — 180 und 
86 Fülle; bis September 1868 forderte der Schar: 
lad aue 9 Dpferf; von ba am aber trat er acuter und 
töbtlicher auf. Jene Gtatiftif thut dar, eine wie große 
Bergeudung von Nationalfapital in folge ſchlechter Er⸗ 
nägrung ſich ergibt. 

FP Nürnberg, 3. Jan. Geftern Abends wurbe 
babier einem Bauern von einem fFreudenmädden jein 
Beldbeutehenud der Hofentajche entwendet; die Beſchul ⸗ 
bigte aber buch Poltzeimannihaft verfolgt und in Ber 
wahtjam verbradt. 

% Fürth, 8. Ian. Der Kaufmanı Konrad 
Scheibig, melder jeit 6 Wochen vermißt wurde, ift 
heute Bormitiag an ber Edcartichen Mühle Hier aus 
ber Pegniß gezogen worden, Der Verlebte war ein 
äußerft thätiger fitider Mann, ben nur ein unheilbares, 
feit fangen Jahren beflchendes ſchweres Körperleiden 
zum Gelbfimord getrieben bat. 

* (Lehrerwaifenftift.) Der Hauptausſchuß bes 
bay. Vollsſchullehrer · VLereins und der Berwaltungsaud- 
ſchuß bes Waiſenſtifis Gaben bie erflen Unterftügungen 
aus ber Stiftstaffa zur Bettheilung gebtacht. Berüid» 
fichtigt wurden dabei — ohne Präjubiz ſür die Fotge — 
136 Waiſen von Witgliebern, 274 Walſen von Nidt- 
mitgliedern bes Vereins, erfiere in die 4 Rlaflen, „ſehr 
beditrftige Doppel» (9) und einfadge MWaijen (9%); we · 
iger beblirftige Boppele (4) und ein ſache Walſen (24)*, 
lehtere in die 2 SMaffen „bedürftige Doppel- (15) und 
einfache Waifen (259), abgeſtuft. Die Ausibeilung 
erfolgte in dieſe 6 Maflen nad dem Verhaältniſſe 20, 
10, 7,5, 4 und 3%... Zur Austheifung gelangten im 
Gangen 2284 fl, 30 fr., die fi — der Mitglieder 
zahl entſprechend — im ben einzelnen Regierungsbe- 
sirfen wie folgt repartirten: Oberbayern 149 fl. 80 fr., 
Niederbayern 158 fl, Oberpfalg 224 fl, Oberfranfen | 
505 fl, 80 fe, Mittelfranten 427 fl., Unterfranten 
430 fl., Schwaben und Reuburg 390 fi. 30 Er. 

Münden, 8. Jan. Heute begeht der hiefige Bar | 
belöberger Stenographeuderein bie Feier feines 20jähe | 
rigen Beftehend und zugleid ben Todestag Babelöbergers | 
(7. Jan. 1849) durch eime ſolenne Abendfeier im Sanle | 
des Bürgervereind, | 

Der geiftesteanteklerit jüngft aus ber Irrenanfalt | 
Jerſee entlafjene) Söldner P. Hartmann von Untzas« 


ried (Siwaben) Bat am 5. b. feiner aus ber Kirche 
fommenden Frau den Hals abgridmitten, and Dann 
Gleiches am ſich verfucht, doch iſt feine eigene Berlepung 
nit Iebendgefährlich. 


Nolfäwirthid;aft, Handeln Verkehr. 
* (Extineteur) Der Gentraloerwaltungsautr 
ſchuß des polgtechmifchen Vereins für das Korigteich 
Bayern erflärt auf Grund angeflellter Verſucht die An- 
jchaffung der Ertinfteur für Theatet, Sibliothelen, Archive, 
Bal- und Eoncerljäfe, vor Allem abeı für Habrifen, 
Lagerräume und fenerpefährlicger Etabliſfements, jomie für 
den Diewft der Feuerwehren als fehr empfehlenswerih. 
nn gsi 


Gerantortliher Keralaır: Baptif Kantor, 
ZTelegraphiſche Gouröberiäite. 
® afjurt, #8. Januar. (Ei es.) fel auf 
—— Wesel —— *83 a 9%, 
Bayr. Oab atuen 126, 55 banz. Anleihe 1024, d4f de, 
353, 4 Sagr. Besen 1084, 45 bay, Wrunbren 


Li 
42 bayr. Oblig. BB}, Mijenzbahn Ef; Deſtt. Bank⸗Alueu 
#79, Def —X 2514, Def. Buele v. IHSO TR, 





bachtr Eifenb,»Httien 154 t. 
ui * Unieibe 254; Sab. Prämien 101; 
häner Aftiem 104); * Axeditatnen 108, 

Staatsbabnaftien 1454. Ei: 


Lomdar den Hat: Ik 

55; 1MAder amerıf. Bombe 80; 55 preuß. übe 

1024, 448 da. BL; Wesel auf Rugeburg ——, a Frunfe 
fat —.—, Londen = —, & — a Diem — 

"Wien, B. Januat. (Schlußeourd.) 55 Nas -Matchen 
65.—, Def. fi. 100 Rredltiese » 185% 157,—, bo, fL 

Boofe 9.1860 93.70 bo. fl, 100 Base ». 1864 114 —, Defir, 

Bantattien 684,—, oe. Rrebitat, 355.90, iej  zeange Anatd, 


bahsaft. 311,—, ba. Rudolph af. 145.—, do, Kubalpher 
bafaBrisr. 84.75; Mlföl-bahn 1515 Sirbenbär . 
ritäten 149. —; Zrang Iolephaftien 169.75, 30. Brio 


ie Meind. u. 1906 62 95; Karen 9,56; ; 
fel auf Aisnäburg 100 10, ko, a. Yan“ 119,75 be. a. 
% 47.55, bo. a. Frame a A 1040, kom. 21120, 
Nerdbahn ——, Eli — J — 
LVarte, A. Jan. (Schkuireure.) 445 Rene 102.25; 
3] Rerue 70,20; 5) Jtal 54.60, Greriimah, 233. ; Zome 
bach, Etjenbahrstittien 440.—; Degteich. ram. Staathahm · 
Aftiem 647.50; Metelligques vom 1#65 318.—; 6} Aimerle 
kanet vom IBA2 854. 


(London, 8, Januar. (Stluhe) 37 Gonfels 9214; 
65 Ameritaner von 1882 744; 5% Italiener i; 
3} Spanier 324. 


* Newport, 7. Jan. Weib 1354, Wedel in Galb 
1004, Bonda per IER2 112}, Baummole 264. 


DE HBortichung der revaftionelen Wittheilungen in 
der Beilape, ag 








Anzeigen. 

















Ziehung am 18. Januar: 
— — im Werthe von 


3 — 
Rothenburger Pferde⸗Looſe 
zu 36 fr. — 3 Stüd fl. 1. 45 Pr, = 
ki Gebr. Schmitt is Nürnberg. 
Haumı-Agentur; Wileefisage L 1%, 
ferner find Boote zu haben bet: 
€. &. Braungart, Suremertt 
Mar Gräbner am Epitalplap; 
wg & Mefferer, Yubıv ablirafe; 
ale eftrami, Kaiterhirafie; 
% Pell oth, Köninskrage; 
ai Buchbandiung, Kalieriirafe; 
. ehrag's Kunibandiung, Yorenzlirde; 
. fer’ Sug hantlung. Raiieritrafe; 
adpar Zirf, Waflumsbrüde; 
Kübl’ise Yudıbandlung ın Jütth 
und in der Expeditiou zes Plalstanzeigers. 


Ziehung am 10: Januar. 
Berfauf ber Loose nur dia zum 12, Iamuar. 


Nr. 19, 20 
iehr preiswerthe 1'/, ir.«-Cigarren, Nr. 20 Mes 


galia-Fragen, empfiehlt 


Nürnberg. Bar Gräbner. 





Kür cin Golonial, Material: und Farb: 
waaren Geſchaͤſt en gros & en detail ſucht 
man einen braven Fehrling. Koſt und Logis 
ſowie Lection in Buchhaltung und fauf: 
männiiden Medien im Haufe.  Gintritt 
baldigſt. Offerten unter C. F, Mr. 117, 


Ein Kronenthaler 
Belohnung, der mir über einen feit 
8 Wochen abhanden gefommenen, rorh 
angeftrichenen Aridrigen Wagen Aus: 
funft geben kaun. 


Berner gehen ber Expreß Compagnie 


noch 3 berartige Wägen ab. Beloh— 
nung zugeſichert. Mor Anfauf wird ge: 
warnt, J. A. Niggl. 





Ein Neiner langhäriger, fchtwarg unb gelber Spih · 
hund, Bat fi verlaufen. Man bittet, denſelben gegen 
gute Belohnung 5 Re. 1997 äußere Laufergaffe zu 
rũchabringen. 












Br; ferner bei ben Herten 


 Mbrtg werden mod) fortwährend 
Aage erteilt. 


| a Äh bis Ziel Walburgt ein fChöwes Logis in der | 
gef: dermiethen. 


Meine nou begründete dewische 
englische und Irumrösische 


A Gute Aoviliten werden sofort unfgenwumen 


*. Soldanm's Hoch-, Kıunsı- und Musikalienhandiung 


Samstag den 9. Jan, in der Oftenbhalle : | Meß Ameige. 


Stiftungsfest. 
Eingeladen werden hiemit — nebft den Mitgliedern 
des Bereins — die Serren vom Lehrturs, deägleihen | on gros & en detnil jehr bilig. 
bie hier befindlichen — merm aud dem Verein nicht 
angehörigen — Slenogtabhen, und iſt außerdem will» 
foınmen wer immer förderliches Intereſſe an umferen | 


Bude Ar. 16. 


Zohann Baum, 


bungen wimmt. Scahmadermeifter ans Franzensba 
— Die Vorſtandſchaſt des Gabelsberger apfehlt feinen deehtten Kunden fein mohlaffoztirtet 
StenographensBereind. Lager von feinen weißen ve ar ſchwaten I 
— Marke ä braunen Hausfdjuhen, dann ullen Gattungen von Da- 
Berein Merkur. J —F Kinder chnhen den Außerft billigſten 
Tisstag, den 12. —* ar, Preisen, auf der Schütt erfte Yubenreihe. 
wozu wir bie — * u u gang befonbers t⸗Waaren⸗ ant aut 
einladen. Dee Vorſtand aus Greiz i. B. 


empfiehlt ji zur Neujahrsmehe mit einer reichen Muss 
M. | wayl in Zhibets, Hippss, Gafimirs, Moufelines, 
Doppeljgawis, Tücher und Shäwlchen in neurfien 
Sorten zu äukerft billigen Preiſen. Wieder« 


nduftries und Kultur 
Sonntag, ben 10, Jan. 
ei ſt der Geſangsgeſellſchafi 
mit "und Gefangsprobuftion. 
Anfang 7 Ußr. Der vorſtand. 
Kinder und Ritmitglieder Haben wicht Zutritt. 


k'ranconia. 


Sonntag, den 10, Jan., Nahmittog 2 Uhr im 


ſpruch Der Deige. 
Bude Mittelreihe mit firma verfeben, 


Geidäfts-Gmpfehlung. 


Eoncejfion ald Sattler und Zapezier empfehle ich mid 


Gajs ——— einem derehtlichen Gefammipublifum, jowie meiner ge« 
Tagtorbrung: —— ſchahten Radhbarſchaft mit dem Bemerlen, daß ic bei 

a = Statutenrenifion, allen Gejäftsvorfommmijen zur gröhten Zufriedenheit 
Vorflandswaßl 4 Jedermann ſchnell und billigſt bedienen werde. Alle 


Neparaluten, inäbelondere alte Garnituren zum Um— 
polftern werden jederzeit enigegemgemommen umd mach 
Wunfd jofort befördert. 
Hochag tangadoll 
Goſtenhoſ, den 7. Januar 1869, 
Mihael Julius Reier, 


Sattler und Zapeyier, H6- Nr. 45. 
Erlaube mir, einem geehrien Publikum eine feine 


Die Mitglieder werden freunblicft erfudht, ihlteich 
zu erjheinen mit dem Präjubiz, dop die Nichterſchei · 
nenden ſich den gefaßten Mojoritäts-Befclüffen yu fügen 
haben. Der Borhan, 


Waldfreunde, 


Es werden alle verehrlichen Mitglieder, welche ſich am 
Mastenbail bei dem „Extea-Tamy* noch beiheiligen wollen, 


zu einer Beiprehung auf Sonntag Nachminags 3 Uhr Piälger Eigerre vom f.5.—10. und biverfe IYy, fr, | 


in der Witihſchaft zur Deutſchherrnwieſe beim Herrn 
Borftand, dringend eingeladen, Mehrtre Beiheiligte, 


r Bruder:Berein. 

Samstag den 9. Ian. Tanzunterhaltung Rothe 
Code in Wohrd. Anfang nah 8 Uhr. 

Sonntag den 10, Jam, Nachmittag präcis 3'/, Uhr 
flotutenmäßige General-Berjammlung. Tagedord · 
wung: Ergänzungd Wahl, Rechnungs Abſchluß, Statuten» 
Änderung bezüglich der Mhtivität md Berathung innerer 
Bertins · Angelegenheiten. zu 

Die Berwaltung®-Sifung fült aus, 

Der Borftand, 


am n rma 
Montag den 11, d. M. Produftion im goldnen 
Schwan in Wöhrd, Zugleich findet aud die Trtauer ⸗ 
borftelung für unfer verftorbenes Mitglied Hrn. Daniel 
flott, Anfang 8 Uhr. Der 9 


und 2 fr. per Stüd, Eigereen von fl. 12.—20, per 
mills, vom den frimften Tabalen, beften® zu empfehlen. 
Wiederderlaufer erhalten emtiprehenden Rabatt, 
. Philipp Zleifchmann, 
Cigarten · Laget en gros, Nadlersgaſſe 
I: 420 Nürnberg. 
kuropäilscher Hof. 
Großer Nas ‚ den 9, ds., mit vollftänbigem 
jer des Ken. Brenner. Sarten 
im Europäifchen Hof, Oftenbhalle und in Reu- 
baujen Nr. 376. Zweite Dame 24 k.; Kaflapreis 
42 fr, Ecgebenſt ladet ein Gg. Wiegand. 


——e— * füiſche Unterhal 
Anfang 8 ag ie — 
 Safıyaus zum Walfitc, Iafoböftrafr. 
SANSPAREIL, oem a0. me 
& — nn Zanzumterhaltung in = A 
IRRE NUR IE NONE. SINE Sie Wildner u. Cüßne, 


wobei eichmetes einſaches und Berjanbibier 
kKreuz-Bitter. — 55 falten —— Speifen Sorge 
Samdtag, dem 9, Januar 1869, im ber Wirth- | getragen ifl. Geer. 
haft zur — (eihgebegafk) aljährige Mohrenkeller. 
— —— Bock! 2. 
ergu werben fämmtlidhe äerren Prey = Ri ge 
frrusßiöR eingeladen, —— er: Einladung. 


In der vormals Deuerlein ſchen Wirtkfchaft, breite 
Gaſſe, wird von heute an ausgegeichnetet Verjanbibier 
aus der Gräflih Pappenheim'ſchen Brauerei ver 


Sonntag, den 10, Januar, un Bereindtotale Eng · 
liſchen Garten) 
maslirte Zanzunierhal 





Fremde fnmen mur Derch Witgtie t obreicht. Es iſt dies zut Zeit die einzige Wirthſchaft | 
werben, Wafang präcs 7 Uhr. on rg erde * — — — 
c ia. | IR er. 
Sonntag dem 10, Jan. Franz. Grammatit von Eiſenmann wird zm faufer 


-Brodbuftion | gefunht. 1 51 PM arraäfichen 2. Stod. 
in der goldenen Gans in Goſtenhof. _ Ein Kinbsriwögeldien wird zu laufen aefucdht bei 
Bein um 1/4 Nr Nachmiltege, Der Borftand. | Aug. Mebger aus Dinkelsbühl, bier zur Meffe, Schätt. 
Thalia. Einge machtes Sauerkraut im jeder br 
Montag den 11, November: Produttion. liebigen Quansirdt ift au verkaufen. Königs 
Der Vorfand, ſaße L 06, neu 34. 


u jede Haus Itung !}! Waldrecht⸗Holz. 
Eng sch Patent- Wasch- Maß Scheithol, 3 Mäf Stöde u. 100 Wellen 
C rystall find billig zu verlaufen, 
par Verfönerumg und Gonfervirung der Waſche und Eine Bäderi wird zu dachten geſucht. 
Erjparung von Zeit, Arbeit * Roften beim | dee Exp. d. Bl. 
Basen, in Paqueien, ih. Im einer Hauptftraßt Nürmberas IN cine Baͤderei 
Amerikaniſcher Stärkeglanz. zu derbachten Bewerber hiefür konnen ihre Adreſſen 
im bdieſes habruates zur Stärte macht die im der Etp. d. Bl. ver Nr, 20 hinterlegen 
DWöfhe fpiegelglängend, biembend weiß und erhält | — 
Diefelbe länger in reinen Buftand, die Tafel 11 fr. 
Bu Haben in der Haupinkederlage bei 
- - Max WGräbner in Nüruberg 
am Spitalplap. 















Näh. in 





Bine Bichlatirerin, auf magnetische Gegen: 
ftände geübt, wird geſucht. Gojtenhof Nr. 150 

erie. 

Ein Terflungsföhigese Haus in Zwidau fucht für 
den Verlauf ſeiner aus den temommirtefien Gruben 
führenden Steinlohlen · und Coals⸗Sorten tätige Ugen« 
ten, die möglichft mit ber Brande vertraut find, und 
denen gute Neferenzen zur Seite fichen, 

Beionders ſucht danfelbe Lirferungen für größere 
Koblenhändler und Roblenfonfumenten zu übernehmen, 
denen es die conlanteften Bedingungen zufichert, 

Sranfirte Briefe bittet man zu adteſſtten H. H. 
Nr, 25 poste restante Zwidau 


Drud der W, Tümmelfgen Offtein in Rümmberg, — Exbebitions-Lotal 8 


G. Wildt in Nürnberg am Midmarkt, 
16 Richter in Schwabach, 
Werd, Firbas in Landehut. 
* NB, Wiederlogen in Gommiffion für hier und aus 
durch die Hauptnieder⸗ 


27, zu 


Leihbibliothek 


| Zieh⸗ & Mundharmanitas, tomwie Gonrertina 


Ernft Herold aus Georgeathal bei Klingenthal, 


verläufer bedeutend billiger. Bitte um geneigten Zur | 


Unter Bezugnahme auf die mir zu Theil geworbene | 


u 86 tr, find | 


bietet gr grosse Auswahl neuer 


guter ächer. ihr Catalog 
wird grnis aherechen 
Mucihalirnleihnustalt ım Muse, | 


Bei gegenmärtiger ferbraudszeit empfehle ich beftrs 
ungarijches MWaisenmeh zur neftlligen Abnahme, 


3: G. Stahl, Scuftergaffe, 


L. Kobelil, Uhrmacher, 
Vorenzerfirafe Mr. 655 
empfiehlt jein gutnffortirtee Zafı ren 
Herrene wie Damenubren, Parifer —A 
lateur unter Garanfie⸗Preift billigft, 
Reparaturen werden folid ausgeführt, 


ET 
Cola Dombau-Löose, 
‚per Stück R.1 45 ur. 
— Bichung am 13. Jannar — 
mit Baargeminnen von 


Chlt. 25,000, 10,000,5000 
2000, 1000, 500 ꝛe. 


bi Gebr. chmitt a Kür 
R Saupı Agentur; Nblerfirafie L.. nhers. 
merner Yind Powie zu baben bei; 
6.6, Braungart, Hzuptmarft; 
Ray Grübner am Spitatplah; 
gältinger & Meflerer, Yuhwigefisa.e 
ale Marrani, Ka jeriirase; 
} Vehsth, Mänisftrahe; 
em'jde Yuhhandlung, Hatjerfieair ; 
.& rag'd Nunibandlung, Larenzrirce; 
3 Beiler's Wuchban fung, Raiferfitaßes, 
asyar Birk, Muleumbrüde; 
Rabl'ie Tucbandlung in durn 
| und in ber @rpebition bes Wilafatı Mnieiners, 
| —— 36 36 kr. 
— 3 Stud für f.1. 45 Mr — 
mit Gelammigetsinne im Werthe non A. 20,009 | 


Ziehung am 16. Jauunar. 
Verlauf ber Looje bis zum 28. Januar. 


[4 






Friſche Hafen zu SE kr, empfiehlt 
| 3. A. Schindheim, 
bei ber St. SebalbeKirche. 


) Ein folides Mädchen, das in der Küche, ſowie in 

häustichen Arbeiten micht unerfaßren ift, wünfcht fogleih | 
oder bis Ziel bei einer achtbaren Familie unterzufon« | 
men. BWeintraubengafie 8. 170, 


pn nennen 151 ——— 
Ein ſolides Madchen mit empfehlenden Zeugnifien 
wird am Ziel in ein adıtbares Haus geſucht. Näheres | 
MWöhrberthorftrafe S 1583, h 
Pu sa u hd EEE 
Ein geübter, Älterer Zeit X 
Ance Würntiaheie an mas vn 
niffe befikt, Tann in der Druderei des 
„Bahreuiher Pinzeigers“ fofort Dauernde Gans 
ditiom erhalten. © nd an Die Erpedition 
deöfelben in Bayreutla au ridien, 1 


Geſuch. 

Ein lediget Mann von 27 Jahren, militärfrei, toel« 
Gem die beiten Zeugniſſe zur Seite fichen, judt in | 
| Zen Gejchäfte Beldjäftigung. Nüheres in der 

Ep. . 


\ _ Ein folider, braudbarer Badergebilfe fan fogleidh auf | 





| Kundfgaft in Kondition treten, Näheres ind, Erp, d. Bi. 

Gin folides Mäddpen, das in der Müde qut bee 
wandert, auch babei häusliche Arbeiten verficht, fucht 
bis Ziel in einem amftändigen Haufe eine Stelle, 
Näheres im Schwan am Therefienplap. 


— — — — — 

Ein ſolides Mädchen, welches kochen Tann und fh | 
gerne der Hausarbeit umterzicht, münfcht bis mädjites | 
\ Ziel unterzulommen. 8 S11 im 3, Stod. ) 


Yabnerin-Stelle, 

In ein biefiges Spegereigefhäft ſucht man bis Fe— 
bruar eine zweite Ladnerin, die gut gefittet, tceu und 
Heifig iſt umd ſich über Brauchbarkeit auswelfen kann. 
‚ Schriftliche Offerten unter 8. W. bejorgt bie €. d. Bi. 


In der ſchonflen Lage der Stadt ift eine fehr jchöne 
Wohnung mit 6 beizbaren Zimmern bis Ziel Porenzi, 
ſowie eine mit 3 Yeizbaren Zimmern bis Ziel Walburgi 
zu vermiethen durch 
IN, laußner, Kommiifionär, 1182 Jnfobsftrafe, 








Gin quter Sreifenteiler wird zu mieiben geſucht durch 
IR. Mlaufner, Kommiffionär, 1182 Jafobsjtraße, 

Ein ſchön möbliertes Jimmet ift am 1. Febt. an einen 
Herrn zit berimiethen. L. Re, 1978 nachſt der Kaferne, 

Mehrete Parterte Räume, F ewölbe, Gomp: 
toir und Wohnung, jowie ſehr große Böpen 
und I Stadel find ſogleich zu vermiethen. 
Näheres ın der Exp. d. Bl. 

L. Ar. 1157 ift au einen anfländigen Herrn ein hũbſch 
mödbl. Zimmer am 15, da, oder am 1. Febt. zu vermietben. 





Eine Familie ohne Geſchaft und ofme Kinder fucht 
zu Lictnsch eine Meine Wohnung von 2 Zimmern oder 
1 Yimmer mit Alloben md tüche, vorzugsweiſe in der 
Nähe der Mariendorſtadt. Naheres Marienftrafie 13%, 

ı 2. Etage, 


FE on EEE AREA Ein... 

Ein fernmelfarbiger Hund iſt zugelaufen und fanın 
durch Futtergeld und Einrüdungtgebüßten abgeholt ver⸗ 
den. Fiſchtach H8-Nr. 6. 


Ginen Hronenthaler 
Belohnung Demjenigen, der über eine am Samstag 
2. Januar zwilgen 9—10 Uhr an einen fleinen Hund. 
| (Ruffe) in rodefler Meife verühte Mißhandlung fidere 
Austunft geben farm. Näheres in der Erp, d. 8. 






Nr. 544 am Kathhaus. 





Digitized. by 
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- Beilage zu Ar. 9 des Fränkifchen Kurier. 





Deutihland, 

Krolfen, 4 Ian. Mile im Folge der neuen 
Organifation ber Juſtiz ernannten und nunmehr endlich 
in den preußiichen Staatsdienſt übernommenen Berwal- 
tung$beamten leifleten am 2. d, ben Dienfleid für dem 
König von Preußen in bie Hand bei Lanbeidireftors 
v. diouwell. 

annover, 6. Ian. In bem leften Monaten 
haben 19 junge Leute aus ber Gegend von Gifhorn 
heimlich das Meite geſucht, von benem 10 noch militäre 
pfligtig waren. Zum Theil find fie mad) Frantreid 
gegangen , yum Theil iſt ihr Aufenthalt unbelannt, 
Drei von ihnen, melde nad Hiehing gegangen find, 
haben, wie bit „il. 3, meldet, geigrieben , daß fie 
wieber zueüdfommen würben; bis jeht finb fie noch 
nicht eingetroffen, man vermuthet, daß ihnen das Reijer 
geld ausgegangen ift und fie ben weiten Weg nun zu 
Fuß machen mäüffen. 

shweiz. 

Zeffin, 1. Ian. Die Zeffiner Regierung, welche 
verfloflenen Sommer ben Titular Biſchof d, Wimera, 
Garli, eimem fremden, mit der Firmung beauftragte, 
Hat nun — nadbem fie ihn näher fennen gelernt —, 
denfelben aus dem Kanton verwiefen. Sie bes 
grünbete ihr Ausweilungsvefret damit: er Habe im 
Kantone eine zwelfelhafte heuchteriſche Stellung einges 
nommen, bei der Firmung ungebügrliche Bemonfira- 
tionen hervorgerufen, um fich zum Kantonsbiſchof er- 
tlären zu laſſen, in Bellingona in einer von der Keirchen 
treppe herabgehallenen Rede bie dortigen Munijzipal · 
behörden gehäffig verdochtigt, ſei — was erſt ſpater 
beiannt wurde — im Jahre 1861 wegen aufrühreriſchet 
Umtritbe zu 50 Tagen Gefängnik verurtheilt worden, 
habe in, im Rapnzinerklofter zu Lugano gehaltenen Un⸗ 
terredungen mit verjdiebenen Perſonen Beweiſe eines 
gewaltipätigen Chataliers an ben Tag gelegt, ſogat 
von juarzangirenben Bolfsaufläufengejproden, den Behörs 
den die Abſicht unterſchoben, die Hand auf die Kirden- 
giter zu ſchlagen, fie ſelbſi zu verzehren, ben Kanton 
an Italien zu verkaufen ı.; die Gegenwart des Biſchofs 
im Kanton fei Urfache befländiger religiöſer Zwiftig · 
feiten, indem ein beträdtlicher Theil bes ſtantons ihn 
für Ertheilung ber Firmung zurüdweiie, ein anderer 
verlange, — Der „Berner Bund“ wundert ſich, dal 
bei jolden Anfhufbigungen bie Regierung Hr. Carli 
nur auswies und nicht vor Gericht fiellte; ohne Zwei · 
ſel wäre er zu tinigen Monaten Gefaͤngniß berurtheilt 


worden. 
Italien. 

s Der in Rom lebenden Fürſtin Wiitgenftein 
mwurben belanntlich vor einiger Zeit Schmudgegenitänbe 
im Werbe vom 250,000 Fre. geftohlen. Als Haupt« 
betheifigier an dem Verbrechen ift meben andern ber 
Rammerbiener des Abbe Liszt verhaftel; gegen meh 
rere Gofbimiede, welche beſchuldigt find, geflohlene 
Gegenſtande gelauft zu Gaben, iſt eine firenge Uniet ⸗ 
ſuchung eingeleitet. 

Spanien. 


5 Nach der „Igualdad" fcheinen die Berlufte ber 
Regierunadtruppen bei dem Kampfe gegen bie In» 
furgenten von Malaga fehr beträchtlich zu fein; man 
ſchlagt fie auf das Dreifache der Verlufte ber Infure 
genten an, wag beiweift, daß ber Kampf hartnädig und 
erbittert geweſen ift. Unter den Xobten zählt man 
einen Bataillonschef und zwei Hauptleute, unter ben 
Verwundeten einen Oberft, einen Oberfilieutenant, einen 
Bataiſlonschef, zwei Hauptleute, einen Lieutenant, eiuen 
Sergeanten, 35 Dann bon ber Kavalerie und 134 
Mann von der Imfanterie, Die Ublieferung ber Waf · 
fen iſt ohne meuen Miderftand vor ſich gegangen. 

Griechenland. 

Aus Athen witd berichtet: Die geiammte jegige 
Streitmaht Griechenlands beſteht aus 14 
Batalllonen Infanterie zu 400-500 Mann. Davon 
wurden 10 am die Grenze, und zwar 5 nad Lamia, 
1 nad Racpenifi, 4 mad Agrinion abgeſchickt, außer 
dem je 1 Batterie nach Lamia und Agrinion. 2 Bar 
tailone find in den Feſtungen bei Peloponnes bertheilt 
und 2 bleiben in Athen. Die gefummte reguläre und 
irreguläre Streitmacht Griechenlands wird im Falle 
eines Frieges auf 60,000 Mann zu ſtehen kommen. 
Die Marine beflcht aus einer Fregatte von 32, einer 
Segellorveite don 22 Kanonen und 8 ober 4 Nans ⸗ 
nenbooten, Ein Panjerſchiff wird im Trieſt gebaut 
und binuen 56 Moden erwartet, ein anderes, in 
England, wirb ſobald micht fertig werben. Dagegen 
bat bie Kürtei im Frieden ein Heer bon 160,000 
Man und eine Flotte von 180 Schiffen jeber Größe, 
woruntet 5 Pangerſchiffe mit 2500 Kanonen. 

Amerita. 

MP Nach Berichten aus dem Wbeften ſcheint es, daß 
der Indbianerfrieg für diefen Winter beendet in. 
Seit General Eufter’4 Schlacht am 27. Nov. haben 
bie unter bem Befehle def Generals Sheriban flchen- 
ven Truppen feinen Konflikt mit den Wilden mehr zu 
nftehen gehabt, Alle feindlichen Stämme find nad 
sm Süden des Mrfanfadeifluffes zurüdgetriehen wor« 
en, fo daß bie verchiedenen Stationen ber Pacifit ⸗ 
Aſenbahn nunmehr gegen Ueberfälle gefichert find, 

M Georgia wurden im Einem Jahre 71 Neger 
on Weißen unb 15 Meike bom Regen ermorbet, 
kon dem 71 weißen Mordern wurden 15 verhaftet, 
"b unter biefen wurde fein Einziger wegen Morbes 
eaft; von 15 des Morbes verbächtigen Schwarzen 
urben dagegen 14 arrelirt, 7 mit bem Zobe beitraft, 
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a —— und bie Uebrigen erwarten noch ihre 


Bermiſchtes. 

Ein Witterungabericht aus dem Jahee 1810.) In 
einer uns zufällig unter bie Hand gelommene Nummer 
des „Mind, iriebend« Rriegd = Eourier" dom 
25. Jam. 1811 lefen wir: „Greilsgeim, den 10. Ian. 
Im berflofienen Nobemnber und Zezember hatten wir 
eine ungewöhnlich fanfte Witterung, von öftern Gtür- 
men umb Regenwener begleitet, Der 24, Dejember 
gli einem warmen Frühlingstage. Noch fdhäner trat 
der Morgen des heil. Ghrifttages ein. Aber Abende 
erhob Ah ein fürdpterlider Orkan, der non Regengüfien 
begleitet, bie gie Nacht mit gleicher Stärke andiell. 
Am 26. Dez, Morgens zmifchen 5 umd 6 lhe eridhien 
plöplih in ber Duft eine Feuerſault von unermehlider 

öhe, bie 100 Fuk im Umfang haben mödte, Ihre 
orbe war blaß, wie die des Mondenlichtes. Nah 
20 Sekunden hörte man einen Anall, beim Bonner 
aͤhnlich, und gleich, darauf Läfte ſich die Sewerfäufe im 
unzählige Sternflumpen auf, die fid wie Irruüchtet in 
ber Duft bewegten, und ba berſchwanden. Diehe 
auferordenflihe Naturerſcheinung ereignete ſich gerade 
über umferer Siadt, ohme jedoch Schaden anzurichten; 
man bemerfte nicht einmal einen Schwefelgeruch 
Tübingen, 6, Ian. Prof. Dr, 8, b. Bruns, 
ber berüßmie Operateur von Kehltodftranten, Hat ir 
begter Zeit für fein Merk über Targngoftopie vom ber 
medizinijchen Alademie in Turin ben großen Preis bon 
20,000 Ft. erhalten, 

Meiningen, 1. Ian. Der Herzog Georg hat 
die Armen feiner Refibeng mit einem eigenthũmſichen 
Griſtgeſchenk begnabei; er Tief pwei Pferde aus dem 
Marfiale ſchlachten und als Feſtbralen verfdienten, 
Dad Fleiſch war im Nu vergriffen, 

D BDurd) den (bereit früher erwähnten) nädt« 
lichen Zufammenftoß zweier türfifcger Dampfer 
am 17. Deybr. unmeit Smyma’s iſt ber „Ballicup* 
Sofort gefunfen; von 250 feiner Baffagiere konnten nur 
30 gerettet werden; er hatte eine kerthbolle Ladung 
unb eine betrachtliche Gontantenienbung an Bord, bie 
natürlicg mit berloren gingen; — ber anbere Dampfer 
„Eharteih" erlitt berartige ſchwert Havatie, daß er, 
um fih vor totafem Untergange zu jhühen, genöfhigt 
war, an’s Ufer zu treiben, 

Es if belannt, daß man am Wafferftoif ſchon 
mancerlei metalliſche Eigenihaften wahrgenommen hat. 
Mir erfahren jeht, dafs ber berühmte Chemiker Grabam 
in London ben Waſſerſtoff fomprimiet und gefunden 
bat, daß derſelbe wirklich ein Metall ſei. 





Auf ber Oftbahn werben am 15. Januar bie zwei 
neuen Haltftellen Rothenſtadt (zwiſchen Beiden u, Fuße) 
und Schwarzenbach (pwijchen Parffleingütten und Preffatb) 
eröfjnet, 

(Falſche preußiihe 110 Thle.-Noten) neuefter 
Emiffion vom 18. Juni 1867 famen zum Vorſchein. 
Sie find durch die größere Ausführung bes Buillochdes 
auf ber Borberfeite und der auf beiden Seiten befind« 
lichen Minervaföpfe, forte durch ben weniger ſchatfen 
Abbrud des Föniglichen Mappens und des Kontrolſtern ⸗ 
pels Teicht zu unterscheiden. 

—r. Der von ber Redaltion dei „MAltionärd” 

herausgegebene und bei ber Jager'ſchen Buche, Pabier- 
und Sandlartenhandlung in Frankfurt erſchienene Ber» 
foojungs- und Altienfalender für 1869 enthält, 
wie alljährlich, ein Verztichniß befien, was jeben Monat 
gezogen wird, dann eine gename Angabe ber bis zum 
31. Dezbr. 1868 gejogenen Serien, ferner eine Sta⸗ 
tiftit aller Aftiengefellipaften, endlich die Zicfungspläne 
ber Braunſchweigiſchen, Neapel ſchen und Finnländiſchen 
Brämienanleihen. 
Die von hollandiſchen Kaufleuten gegründeie Ge 
ſellſchaft gegen ſchlechte Zahler, die „Mutus Confi- 
dantia* in Köln, hat vor einiger Zeit in Berlin eine 
Kollegin durch bie von ben Herten Haffer u. Co. ütr 
gründete „Allemannia* („allgemeine Lizitationjs- 
bant für Schuldforberungen und Werthpapiere*) 
erhalten, Die Theilnehmer berfelben follen vor ſchlech⸗ 
ten Zahlern gewarnt, ungweifelhaft begründete und 
redjtäfräftige Worberungen durch fie beigetrieben, babei 
aber redliche Schuldner nicht blosgeftellt, Schwindlern 
aber das Handwerl gelegt werben. Die Soflen ber 
tragen für Meine Beträge — 1, für Beträge von 
1000 Thlt. an nur VProjent. 


Berantwortllger Redalteur: Oapiik Kantor. 
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Anzeigen. 


ur Beachtung! 


Ins Wuftrage der Ellmanger Mferbelotterierftome 
mißion gebe ich Hiemit bekannt, dafı der Anfauf fol» 





gender 3 Haupigewinnſte befchloffen wurde: 


1) —_ vollftändige Abannige Equipage ca. 1500 IJ. 


rth. 
2) Zwei Pferbe (Normänner) circa 800 fl. Werth. 
3) Ein mn — 600 fl. 
Rürmberg, 5. Januar L 
— Carl Woelſel. 





, 
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Bekanntmachung. 

Auf Antrag ber Erben des Hotelbefihert Heinrich 
Ludwig Groß foll die demſelben gehörige auf 5000 The. 
gerolirderte, in Dorffulza gelegene Brauerei, mebit 
Felſtalellet und Inwentat, weiche im Satafter jo bee 
ſchrieben ift: 
neue Ar, 73, alte 571, 15 Athn. Brauhaus und Hofe 

raum im Borfe, und 


„ 76, 0 5, Ribe, Wohnhaus, 
81 10, ,  Maulzbaus, 
15%, „ Garten unter ber 
Müple 


im Gafthofe zu Dorffulza vom der unterzeichneten 


Behörde 
ẽ den 29. Januar 1869 
ormittags 11 Uhr 
meiftbietenb werfauft werben, 

Kaufluftige werben Hierzu mit dem Venerfen ein 
geladen, daß bie Beſchreibung und Belaftung det Wer» 
faufsgegenftandes, jomie die ESaubhaflatiensbebingungen 
aus ben am Amisbrett und im Bafthofe zu Torfjulzn 
auägehängten Patent zu erfehen find. 

Apolda, den 28, Depmber 1868, 

Großher oglich Sachſ. Juftigamt. 
Mäder. 


— efanntmahung — 


Im Aufttag des fol, Landgerichts babler wird der 
Unterzeichneie zur Hinfävollitretung am 
Montag den 25. Januar 1869, 
Naqmitiags Halb 2 Uhr, 
im Wirthipaufe zu Hauptendorf den im der Hälfte bes 
Regenden, auf 400 fl. asfhägten Antheil des Maurer« 
geiellen Konrad Händel alldort an dem Wohnhauſ · 
De 18 in Hauptendotf mit Hofraum Lit. A. 
» 9. 155'/, PM. 461%, zu 0,03 Tgw., belaftet 
mis 'ıo fr. einſachet Grund» und 3 fr. eimfader 
Hausjleuer, ber öffentlichen Verfieigerung unterftelen, 
Rauftliebhaber werden hitzu mit dem Beifügen einge 
Inden, daß der Zuſchlag erfolgt, wenm mindeſtens der 
Schäpungbwerth geboten wird. Aus Uebrigen ridjtet 
ſich das Verfahren nad 88 98—102 ber Prowfino- 
ur vom 3. 1837 und nad 8 64 des Shhpothelens 
aefehes. 
Gerzugenanrad, am 28. Deymber 1868, 
Der tal. Notar: 
Senfft. 


Bekanntmachung. 

Concuts des Viehhandlera 
Yohann Paul Schmidt 

von Hersbrud. 

In Folge Auftrags bes k. Begirfögerichts Nürnberg 

verfleigere ich 

Donnerstag, ben * Januar 1. J. 

r 


c. Otto. 


w der Wohnung des Johann Paul Schmidt daler 
Tifce, Stühle, Kommode, Betten, Behälter, Weiß eug 
Rüden, Haus und Drtonomiegeräthihaften aller Ar, 
namenilih Wagen. Hopfenforten, ungefähe 140 Gent 
ner Heu und Grumet, ungefähre 5000 Hopfenflangen, 
eine Partie Holz und Reikig, zwei Schweine und eine 
Ruh, zuſammengeſchagt auf 1192. 19 fr. , gegen 
gleich baate Zahlung. 
Herabtud, den 28. Dezember 1868. 
Dinkel, }. Notar, 


Ellwanger BierbesLotteric, 


Biehung am 18, Januar 1869, 
per Loos 30 fr, 
empfieglt gar gefäligen Abnahme 
die Haupt: Agentur für Ober: und Mittel: 
franfen und Oberpfalz 
von Earl Wölfel, äußere Lanfergaffe in Nürnberg, 
derner find Looſe zu haben bei 
Hem Jean Burgihmiet am Hauptmarkt, 
A. Herzog, Bindergafie, 
„ Mar Gräbner am Spitalplah, 
m RE, Zeh'ſche Buchhandlung, Raiferfirake, 
in der Expedition bes Fränfifchen Auriers, 
— Forftſchtitt. 
Buteau ber Erpreficompagnie, 
bei ‚Herrn Ch. Zinneder, Walchthot. 
Wiederverkäufer erhalten namhaften Rabatt. 
Ein Haus mit Laden, wo ein Landeäproduliens 
Geſchaft betrieben wird, ifi mit fl, 800 Anzahlung gu 
verfoufen, Näheres Schibguffe 665, 
uttion.) Montag den 11, Jannar bon 
Früh 9 Uhr am werden im Hauſe L, Nr. 199 der 
Raiferftraße zwei Gamituren Sopha und Seſſel, Tiide, 
Kommoben, jhöne Meidericjränte, 1 Gtagerr, Spiegel, 
Betten, Borhänge, Aupfer- und Zinngefchier, Porzellan, 
Glaſer, ſowie nad) anderes Hansgeräthe berftrigert, wozu 
Räufer hiemit freumblichht eintadet B. Eupe, 
Em nrößeres UAnwefen, aus 2 Häufern mit Stall umfL, 
Garten x. beftehend, iſt unter gänftigen Bebingniffen 
zu verlaufen. Näherer L 1575, 


apital:Sejud. 

Es werben 4600 Gulden zur Ausldfung einer erſten 
fihern Hypothel auf ein Haus mit grokem Garten bis 
Ziel Lichtmeß geſucht; pünktliche Zinfengahlumg wird yu« 
geſichert. Schriftlige Offerten umter I. W. find in 
d. €. d, B. abzugeben, 


t. Selb. 








Katholiſcht Bruberfhafts-Sterbehaffe. | 
Sonntag den 10, Januar, Radmittag 3 Uhr, fine 
bet im Bereinäfofale zur Dougiashöhle 
GeneralsBerjammlung 


flatt, wozu wir die verehrlichen Mitglieder mit dem | 
BDräjubize einladen, dah ſich die Nichterſcheinenden ben | 


Beſchluſſen der Mehrgahl ber Anweſenden zn fügen 


haben. 
Zageborduung: 
1) Momatsrehnung. 
2) Vorlage be# kalbjährigen Rechenſchaſtaberichts 
3) Borlage des Jahresberichts von 1868, 
4) Aufnahme neuer Mitglieder, 


5) Wahl des pweiten Worftands, ſowie der Aus- 


Ihupmitgiteder, und 

6) Vereintbefpredhungen. 

Inden wir Vorfiehendes zur Kenntniß bringen, Tas 
den wir nicht nut die derchtlichen Mitglieder, fon 
dern au Jene zu recht gahlreicher Theilnahme ein, 
welche dem Vereine beizutreten gebenten, Der Monats 
beittag beträgt nur 6 fr, 

Nürnberg, den 6, Janvar 1869, 

Die Verwaltung. 


Schweizer-Derein. 

Sonmtag d. 10., Mbenb 8 Ußr, Zufammen 
kunft im Cafs Germanio. Man bittet, zahl» 
reich zu erſcheinen. 

EEE TV —— 
Fortbildungsanfalt für Handels- 
beflifene 
vou J. L. Stieglitz in Nürnberg 
8 53411, 

‚ Mehrfach; geäußerten Wünfchen zu genügen, ber 
giant im obiger Anflelt am 18. Yanıar curr. 
ein meer Carſus für ſolche Yünglinge, welche 
weitere Ausbildung in ben Handelsmilfen- 
haften mit Vorbildung für das Eramen zum 
einjührögen  Üpreinnilligendienfb erzielen wollen, 
IJtleteſſenten hitfüt wollen ſich gefäligft an ben 
Borftand der Anftalt wenden, der gerne gu wüßerer 
Austunft bereit iſt und Anmeldungen täglich vor 

1—3 Uhr Mittags in Empfang nimmt. 


Das Neueile in geprägten 
Brief:Siegelmarfen 
einpfichit zu Silligiien Preifen 
G. D. Ehiormmer, Grabeut, 
Rürmberg, Vefineriborgeaben Ar. 127 
neben Gais Bellevue, 


Ballfücher empfiehlt bilfigft 


6. B. Gebhard, 
Fleifhbrüde 8 807, 
Bart: und Kopfhanr-Erzengungsbalfam. 
Diejer Balſam befördert nicht nur den Wachsthum 
der Haubihaate, fonderm erzeugt auch in Burger Zeit 
kräftige Schnutr und Badenbärte. 
Bunderlih’s Varfumerie-fabrif, 


Lentner’s Hühneraugenpflafter, 
3 Städ zu 12 fr, das Duhend zu 42 Mr, 
find zu Haben im Nürnberg in der SternsMpothele 
und S. Leylam am weihen Thum, in Fürth in der 
Sonnens Apotheke, in Ansbach bei Hofapotgeter Menalb, 
in Erlangen bei A. Hofmann, in Meufadt a. Aiſch 
bei Müller, in Weiffenturg bei den Apotheletn Konvert 
usb Hans, in Lauf bei Fr. Bafle. 


»* Linlir-Anstalt ... 


G. Mann jun. 
in Nürnberg 8. 960 
enspfiehlt fih zur billigsten Mnfertigung aller Arten 
von 


Handlungs- und 
Geschättsbüchern 


ſowohl ganz einſach, als auch nad) jedem Schema 
linlirt, gedruckt & paginirt. 

Außer den gebrauchlichen Hopfbruden: „Sof und 
Haben“ werben auch andere Köpfe nach jedem belier 
bigen Formular billigſt eingedrudt. 


oten: und Schulpapiere 
werben in allen Sorten [nl geliehert 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Deiner werihen Nachbarſchaft ſowit dem Gejammt- 
puðlitum zeige ich Hiemit ergebenft ar, daß id; in mei» 
nem Haufe (Dohannesgafle Nr. 803) ein Lanbeipre- 
dutlen · Geſchnſt eröffnet habe. 

Hanptfächlich möchte ich auf vorzäglice Mehlforten, 
die ich von meinem Schwager Hrn, Hoffmann, Kunſt⸗ 
mählbefiger in Pengendorf, beziehe, aufmerlfam machen. 

Ic) bitte meine werthe Nachbarſchaft, forte ein pers 
chties Publikum um geneigten Zuſptuch. da ich bei beit 
billigsten Preijen nur gute Waare verabreicen werde. 

Hodachtungsvoll Rarolina Dorner, 
Büttnerswiliwe, 


Garantie für ieiae Laras und Bucer. 
Lager der vorgüglichfien Chaloladen des Haufes Fran 
Sollmerk in Böln imterhalten: in Nürnberg: ri 
d. Sotla, Welfer & Heller, ©, €. Yrüdner, Mar 
Gräbner: Wöhrd und Diogeldorf: Upth. A. Hofen- 
hautt; Zirndors: Apth. Mandorfer. 

Im Oftbahnhef 
ift fortwährend ſchanes trodned Buchen und Fichtenhotz 
a verlaufen, 
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mr Empfehlung Ei 


I. Englifhem Futterrüben-Saamen für Sand: 
Adermirthe. 

Dirfe Rüben, die ſchönſten und erfragreichften von 
allen jet belannten Fuiterrüben, werden 1 3 Fuß 
im Umfange groß, und 5, ja 10 — 16 Pfund ſchwer 
ohne Bearbeitung, denn jie verlangen weder das Haden 


‚ no bad Häufen, da mur bie Wurzeln in ber Erde 


machen, bie Nübe aber mie ein Kohllopf über ber 
Erde ſteht. Das Fleiſch diefer Räben ift duntelgelb, 


die Schaale lirſchbraun, mit großen ſaftreichen Blättern, 


Die erfle Ausſaat geſchieht, ſobald es die Witterung 
erlaubt, Anfangs März oder im April. Die Ernte iſi 


| fobann im Juli, fo daß dieſer Ader zum weiten Male 
‚ mit berfelben Rübe beftellt werben fanıt, 


Vorzäglicdh 
tat man dann bie Rüben noch anbauen, wenn man 
die erſten Borfrüchte herunter genommen bat, z. B. 
nad) Grünfutter,, Frühlingstartoffeln, Raps, Lein und 
Roggen. Geſchieht bie Tele Ausſaat in Roggenftoppel 
und bis Mitte Auguft, jo lann man mit Beftimmtheit 
einen großen Ertrag erwarten umb mehrere hundert 
Bispel anbauen. 

Aud wird der Verfuch Ichren, daß diefer Rübenbau 
xhnmal beſſer ift, als ber Runtele und Waſſertüben · 
Anbau, da nadı der Rübenfürterung Wild und Butter 
eimen feinen Geſchmack erhalten, was bei Waflerrüben 
niensald der Fall if, auch als Maflfütterung nimmt 
diefe Rübe die erfle Stelle ein. Das Pfund Saamen 
von der großen Sorte koftet 2 Thlr: und werden bar 
mit 2 Morgen befüet, Der Ertrag iſt pro Morgen 
circa 230 bis 260 Scheffel. Mittelforte 1 Thle. Unter 
1/7, Pfund wird nicht werfauft. 

MH. Dem Bokharaſchen Rieſen-Honig-Klee. 

Diefer Klet gedeiht und wächſt auf jebem Boden 
gang vorteefflih. Et wird vom April bis Huguft ger 
fäet und tiefert bei zeitiger Musinat und nicht ganz 
armen Boben 3—4, auf gutem fogar 5 Schmitt. Soll 
der Kiee als Grün» oder Trodenfulter verwendet wer» 
den, iſt allmonatliches Abmähen bei einer Höge von 
», Ellen möthig, da die garten Blätter und Stengel 
bem Vieh mehr zuſagen. Will man jedoch den Klee 
vorzüglich ded Saamens wigen anbauen, jo lafje man 
ihn fortwachſen. Er blüht von Ente Mai bis Auguſi 
ungemößnlid, zei; und wird häufig von Bienen befugt. 
Blitden und Blättern ift der feinjte Mafbmeiftergeruch 
eigen; «8 läßt ſich aus ihnen Ehee und Maitranf be» 
zeiten, Das erfle Hutter des zweiten Jahres gibt es 
im April, Der Ertrag iſt cin ungemein reichſicher und 
empfiehlt fich vorzugsweiie diefer Bolharafde Riefen- 
Honig Klte zum Anbau mehr als jebe andere ſtlee 
gattung, weil er ſchnellet und höher wuͤchſt und einen 
feinen Gefchmad hat, Der Morgen liefert an 600 Etr. 
grünes futter und ift der Slee ſeines großen Futtet ⸗ 
reichthume wegen gang befonders für Milchtühe umd 
Schafvich zu empfehlen, Vollſaat pro Morgen 12 Pfund, 

Dos Pfund Saawen Toftet 1 Thit. Unter '/, Punb 
wird nicht abgegeben, 

181, Schettiihen Riefen-Turnips:Runfelrüben 

Saamen. 

Dieſe Rüben werden 18—22 Mund ſchwet, haben 
gelbes Fleiih und große ſaſtreiche Mütter; das Pfund 
foet 10 Sgr. Ertrag pro Dlorgen 450 Centner. 
IV, Linum amertanum album (verum), 

Lein, newer amerifanijcher weißer, ſehr zu empfehlen 
wegen feiner Laugt und jeiner jehe weißen, fehlen, ſei⸗ 
denarligen Fibern. 

Dieſer Lein⸗ Saamen koſtet A Pfund, 10 Sgr., 
10 Pundb 3 Thaler, 

Es offerirt dieſe Saamen 

Ferdinand Bied in Schwedt a. D. 


DIE” ierantirte Aufträge werden mit ums 
gchender Ton erpedirt. 


Die vorzäglichfien Sorten 
Nähmaschinen 


vom 
JElias Howe jr., Wheeler & Wilfon, Oro: 


ver & Bater, Singer, Weed, Dreöbener 


von A. Müller jowie 
Haudfieppfihuähmafhinen 

mit dem mewehlen Verbeſſetungen find fies in großer 
Auswahl verräthig. Sachgemãßer genauer Unterricht 
wird grafis eriheilt und jebe Reparatur im eigener 
Berthätte prompt umb billig volljogen. Garantie 

3 Jahre, bei Hotwe-Majhinen 5 Jahre. 

Yırm, —— — 

Scharrer & Co. 
Zrugnig des Werichtsargteä Dr, Schmitt 
in Betreff der Anwendung des von Herrn 
Martin Neihel in Würzburg erfunbenen 

vegetabliſchen Augenbaljams. 

Unterzeichneter begeugt biemit gerne Hrn. M. Reir 
Gel in Würzburg, baf der mir vom ibm überfdhiete 
Augenbaljam bei ſcrophulsſen Augenentzündungen, wo 
ich ihn in Anwendung brachte, eine ſchnelle und fidhere 
Heilung erzielt, fo daß die Augen die gehörige Friſche 
wieder erlangten und bie mit ferophulöfen Augenübeln 
Brhafteten baldigſt unbeſchadel ihre Mugen dem Sonnen, 
licht ausſehen konnten. Ich habe diefen Balſam z. B. 
bei einem Lljährigen Kinde, das ſchon lange an der 
ſcrophuldſen Augenentzundung litt und wo ſchon Ders 
dunflung der Hornhaut eingetreten war, mit bem heilen 
und ſicherſten Erfolge angewendet, jo baf id biefen 
Balfam de Hm, Reichel nur allgemein rühmen und 

zur Empfehlung beöfelben einladen fans. 
Dr. Ehmilt, Tal. Gerictsart 

: in Minnerflabt, 
Tiefer Balſam Ift zu haben bei 
Hr, Apothelet Weigel in Nürnberg. 


5) Bor dem Mblauf der Policen dürſen bie tejpef- 
tiven Genofjenfhafts-Mitglieder feine andetwei⸗ 
tige Verficherung nehmen, — wwiewohl fie dazu 
vielſach von den Goncurreng- Agenten verleitet 
werden — ofhme ſich einer gefehlich verbotenen 


Dentſche Fener-Verficherung auf 
Gegenfeitigkeit in — 


Durth zahlreiche heiefliche Anfragen ver 

pecielle fehrifttiche — * —— 
und unier Bezugnahme auf $. 102 der tevibirten Sta- 
futen, weidher befagt, daß „alle öffentliche Aufforderun- 
gen, Einladungen und Befanntmacjungen fir die Mit- 
glieder ‚ fowie Dritte, bie fie angehen, Rechtswirkung 
und bie Rraft beſonders behänbigter Worlabungen har 
ben“, wenn fie in ben fatutarifhen Blättern pußliciet 
worden find, fehen wir uns zu folgenden Mittheilungen 
und Erflärungen an die Mitglieder ber Genofſenſchaft 
veranlaßt · 

1) Die Austrittserllarungen von Mitgliedern, bereit 
Poficen noch wicht abgelaufen find, Fönnen umd 
werden von uns micht acceptirt werden, 
weil wir weder berechtigt noch verpflich- 
tet find, einzelne Mitglieder aus ibren 
fontraftlihen und - Hatutarifchen Ber: 
pflichtungen zu entlaflen, und andererfeits 
eine einjeitige Aufbebung bes Berfiche 
rungävertrages (Police) Seitens der 
Mitglieder keine Nechtsverbindlichkeit für 
die Wensifenfchaft zur Folge bat. 

2) Rad &. 9 1. e, find „alle diejenigen Genoffen- 
Schuftö-Diitglieber zur Nachſchußleiſtung verpflid« 
tet, welche in demjenigen Jahre, für weldes ein 
Rachſchuß ausgefhrieben wird, bei der Genofien- 
ſchaft verfichert waren.” 

Diefe Beilimmung ift fo Mar, dab fie feiner 
weiteren Erläuterung bedarf. 

Ale gegentheiligen Anfichten find dadurch von 
ſelbſt widerlegt und alle dieſerhalb am uns ge⸗ 
richteten brieflihen Unfragen, Erflärungen x. 
halten wir hiermit für erlebigt. 

2) Denjenigen Mitgliedern der Genofſenſchaft, welche 
die eingeforberten Nadicukbeträge innerhalb ber 
autgefchriebenen Pracluſivfriſt leiften und ihren 
fonftigen Berbindlichteiten auß dem Verfiherungs- 
vertrage prompt nadfommen, bat die Genof- 
fenfhaft mach wie vor Hatutenmäpig zu 


baften. 

4) Be ift die — — gezwun · 
en, negen die jenigen Mitglieder, welche 
ich ihren Verpflichtungen zu entziehen 
ucen, Elagend aufzutreten umb bie elben 
zur Grfülung ihrer Berbindlicfeiten 
gerichtlich zu zwingen, 


und frafboren Doppelverfiherung ſchuldig zu 
machen. 

Die Doppelberſicherung wird überall nicht mur 
durch dad Gefek geahndet, jondern hat auch noch 
den weiteren Rachtheil, daß im Brandidabens 
falle leine von beiden Geſellſchaften zur 
Keiftung einer Eutihädigungsjahlung ber 
pflictet if. n 

Es geht daraus hervor, daß durch eine einige 
Doppelverfiherung, Seitens einzelner Genoffen- 
ihafts-Ditglieder, dieſelben fich Dem bebenf- 
lichſten Gefahren in jrber Ridhtung aus: 
ſchen würben, ganz abgejehen vom ber verlufte 
beingeuden doppelten Pramienzahlung am zwei 
Geſellſchaften. 

6) Rachdem Die außerordenlliche General-Berjamme 
fung am 29. Dezember dv, I. auf Grund ber 
Hlargeftellten finanziellen Sitwation der Genoffen» 
ſchaft die Liquidation derfelben einſtimmig ber 
ichloflen tat, wird es Hufgabe der von Erfter- 
mählten unterzeichneten Eommiffion jein, bie 
Liquidation jo ſchnell als möglih und im 
beten Interefje der Witglieber zu Ende zu 
führen. 

Diefe ſchwierigt Aufgabe wird bderfelben we · 
ſentlich dadurch erleichtert werden, wenn bie 
Geuoſſtuſchaſi⸗ Mitglieder ihren Verbind⸗ 
lidteiten guiwilig und prompt nahtommen, 
mas borzu zweiſe in beren eigenem Anterefic 
liegen dürfte. — J 

Wir eriheilen ſomit allen Genoſſenſchafis⸗ 

Mitgliedern den mohlgemeinten Raih, unjere 
obigen Vorſchläge zu beaditen, und ſich nit vom 
Gegnern zu ihrem eiguen Rachtheile beeinflufen 
u laſſen. 

i ine beruhigende Mitiheilungen werden wir in 
Balde offen geben Können, 

Nürnberg, den 6. Jannar 1869, 

Die Figuidations- Lommiffien ; 
Wilhelm Puseher. Dr. Erhard. 
F. H. Schroeder. Johs. A. För- 
derreuther. Carl Kneffel. Con- 

rad Lehner. Kleeberg. 


Cate Gänsemännchen. 

Ausgezeichwetet bumfles und helles, nach Wiener 
Art gebrautes Pappenheimer Berfandtbier, 
ee an nen, 

Herren und Damenkieider werden R 22/469 m 
giere Bömitgefke fofort geimft._ ·⸗⸗ 

Ein tühtiger Buchhalter, der aud in der 
£rbens - umd Feuer - Berficherungs - Brondız 
gut beipandert üft, Jucht fofort Ctellung. Offerten unter 

F, E. nimmt die Exb. d, BI, entgegen, 
Komptoir mit Parterreräumlicleit und Gewölb in 
täglich am Markt zu vermieten. Winfterftraße 37, 
Ein Ichönes Zimmer für einen foliden 5 em ob 
Dame fit täglich zu vermiethen. MWinflrftohe 37. * 


Bene Herren- und Damen- Mlashen- 
Garderobe. 

Römiide und griechiſche Ynzige — amd der Zeit 
ber Zope — Mittelalter — Altdeutſch — Res 
waijfane — Rocco — Zopf — Hantafie, lomijche 
und Gharakterfoftlüme. Sperren md BDamen-Domins 
in allen Farben und Stoffen, 

Nach) aufliegenden Maslen-Journalen werben ber 
flellte Anzüge nach Moaß gefertigt. ! 

Für Gejelfegaften bei ziemlicher Betbeifigung, für 
Boll und Zige 50 Prozent Preisermähigung, für 
Thrater und Iebenbe Bilber fehr billige Berechmmg. 

Bei Beftellungen nad auswärts wirb um das Maß 


beten, 
Die Barberobe iſt bis Mitternacht geöffnet, ber 
Aufſgang au erleuchtel. 
ern: Zir ielſchmiedsgaſſe 1251, 2. € 
Carl Fleiſ 


tage. 
am. 


Madlon Lehmeier * 
Maskengarderobe für Damen 


iR wirdet auf das Meichhaltigfte und Geſchrnadvollſte 
in Stand geſeht, und empfiehlt ſich dem geehtlen Ber 
fammtpublitum zur gefälligen Benũtzung. Albrecht ⸗ 


Dürerfirafe 8 Rr. 386. 
shengarderobe- Empfehlung. 


em verehrhen Giefigen und un Pudſilum 
empfehle ich meine reich und elegant ausgeflattete 
Dinstengarberobe zur gefälligen Berilyung unter Zur 
fiherung der billigften Bedienung. 
Lis. Seitz. breite Gaſſe Nr. 98, 
naͤchſt dem weißen Thurm. 


Sprzielität für RR 
Laftheizungen & Ventilation 
Royer & Consorten 
in Submigähafen a/Hhein. 


RiaviersUnterriht. — 
Grünbliger Unterricht im Mlavierfpiel wirb ertheilt, 
mohl für Anfänger als Vorgeriikiere, 
Referenzen bei Herrn Stadimuſilditeltor Grobe, 
Hei Herrn Fabtitant Pöhlmenn, Tehelgaſſe. 
”»  - Dr. Zuhn, praft. Arzt, Rojenan Nr. 18. 
Anmebungen Vormittags 10-12 Uhr in ber 
Bohrung des Unterzeichneten. 
— — Reichle, 
Maxbrüde L 1559. 


— — — ——— 
Den Würnberg-Wrndelfeiner Weg betr. 

Trog unferer in Wr. 92, 106, 186, 266, 301 
und 309 d, B. vom vorigen Jahr gebrachten Artikel 
befindet ſich obengeiannter Weg mod; im dem ſchlech 
seften, unfaheberften und in jeber Hiuſicht Ichenägefäßt» 
lien Zuftonde und iſt dis jeht aufer der Beifuhr eis 
nigen Materials auf die beiten Steeden desjelben nicht 
im geringften etwas geſchehen, fo dafs gegenwärtig Locher 
von 3 bis 4 Fuß Ziefr, in welchen Menſchen entmweber 
im Moraft erfiiden oder trſaufen fünmen, anzutreffen 
find. Taglich kann Jedermann Augengeuge der größten 
Perdeigindereien fein. 

Rimmt warn num an, dab beinaße ber ganze Ver- 
fehe son Moendeiflein und Umgegend mach NWitrnberg 
und retour fi auf benannten Wege bewegt, und täf- 
lich auf demfelben wenigftend eirige Tauſend Zentner 
Steine trandportict werden, fo ift es unbegreiflich, daß 
bon Site der betreffenden Behörben nichts getan wird, 
Diefem großen Uebelſtande abzuhelſen. So viel wir 
unterrichtet Sind, will die Marktgemeinde MWendeiftein 
denjenigen Theil befngten Weges, weicher in ihrer 
Eteuergemeindbe liegt, ganz ftraßenmäßig auf ihre Koſten 
herfiellen, wenn won Geite des Ag, Uerars auf der 
andern Strede, welche im Reichswalde lirgt, das Wehn- 
liche geſchieht. Obwohl mu dasſelbe aus den Wendel⸗ 
ſteiner Steinbrilchen eine jährliche Revenüt von 5000 
bis 5500 fl. bezieht und Die Steinbruchbeſihet, fo viel 
uns belaunt, diejenige Sttede benannten Weges, melde 
im Reichswalde Tegt, volftändig Ärafenmäfig incInfive 
Allem um circa 8000 A. in wier Jahresfriſten zahl⸗ 
bar (aljo jährlich cirea 750 fl.) herftellen will, fo 
weigert ſich dennoch bas fl. Aerar, diejen Straßenbau 
auf eigene Roflen zu Überwehmen, was um fo unbe 
greiflicer it, als bie Abgabe an dasſelbe aus ben 
Wendelſteiner Steinbefhichen nur ton dem verkauften 
Material gegeben, deshalb biefe jedenfalls hei befferen 
Abfugrmegen fich erhöht und befagter Weg fehr erheb⸗ 
U zur Abfuhr der Forſtprodukie aus der Revier Wen ⸗ 
— benut wich, 

ir möchten deshalb um ſchleimigſte Abhife noch - 
mals öitten und nehmen ums bie Freiheit, wie von den 
früheren, auch vom bem Beufigen Hetifel je ein Exem⸗ 
Var au das Ayl. Minifterium bes Innern, tgl. 
Regierungsprafidium zu — fgl. Genbars 
weriestompagnir-Ronmando zu Unsbah, S. Bes 
zirfoaut Schwabach und Tpieriäupperein zu Muͤn⸗ 
Men zur geeigneten Biürbigung einzujmiden. 

In jo lange midzt Sorge getragen wird, daß bes 
hagter Weg (giwiß ber fÄhledhtefte und unfahrbarfie in 
ganz Bayern) hergeftellt voird, werben wir fortfahren 
yo offentlich Bericht über dem Zufland desfelben 

anen. 


— — 
Ein Leberpreßionaren = Gefhäft 
ah de um sonen, Sa, — 

ü 2 . mit Da i ba 
M verlaufen. Mbreffen unter ee 


Annoncen-kerhebiti 
a —— * don Mubolf Moſſt, Münden, 


Ein gespandter Keliner wird für elme Reſiautation 
gelacht, Briefe franto am b. €, ‘ 2. a 







fe 






| geanhtt ren Kröpfe, Beräztunget, wear 
im ü röjen, Kroͤrſe. 
% ei ee a romike pauiktanthrieh, Eeropkeln, —— 
* el öste und —— ẽ htunden. —— —8 art . ER gb 
Berhärtie Dueufaiezeite gest vermitete partnädige AEUR  teampiung 9° ament Weber in acid. A ae 
odbfona und Jenfonafämwefritwailer fomie das —— j. in andern, DW, w. Wrzwälrt in .Keu 
——— 3 Ba Le 3 Bug here 3. In ww * — nern.) 
uno 4 J ı d+ iin Samen’ , öl aye Re 
kury fi. Jol. « im Tameeg, — ntenheit in 201; (ObefT 
zunnen:Berwaltung Hrantent_ 


Wollenwaaren, der Saiſon und dem 


Waaren, welche im Monat Oltober, Nobenibert mad 5 n 
aber der Herbft diefes Iaheed mar durdh die umginfige Witterung füc m 
wir bis jept noch nicht einmal 10 Brad Kälte halle), 
noch bebeutenb im Nüditamde bin. Um daher das Ver 


Ausvertauf arrangiert. 


Zur gefäligen UWeberficht diene nacjfichenber Preis - 


Rinder- Unterhofen und Jadın bon 18 fr. an; 
erren⸗ und Damen-Unterhofen von 36 fr. an; 
erren« und Damen »lnterfaden von 36 fr. an; 


ricot · Unterröde fir Damen von fi. 1 90 fr, an; 
Zuremburger wollene Geſundheits jacken, für 
f.1. 12 K., f.1. 30, 0.1.45, M 









Roth bricht Eiſen, 
Das tann ic) 


öffenili bie Beinohmer Rürnbergs un 
Aufruf und öffentliche Erfärung an —— —— 
Wetter unfeeitig unterworfene 
id hödftend bis Ende 


beweiien. 


d Ungegend, betreff. ben Aubberlauf 


iteh, gehören zu benjeniget 
—— —* ſein müffen 
—— — 
ich mit dem Berfauf meiner 
= ie, habe ih mein Bager zu einem 


Gowant zu unbedingt fehlen Preifen: 


Herren ımb Damen auf dem Leibe zu tragen & Stüd 
3.30 &.; 


Wollene Herren» und Damen · Unlerhoſen, ſowie Veibbinben jehr bilig; 
500 Stüd, gewebte und geftridte Arbeitajaden von A. 1. 12 fr. an; 


Baribadir Späwicen von 12-30 fr.; 
ſtopfſhawls und Seelenmärmer von 36 fr. an; 
Y,, Dupend wollene gefteidte Sertenfoden 54 fx. 


Berner empfehle: 
100 Stüd feine franzsfiihe Hattune per bayerikhe Elle 15 Ir.; 
Shirting umd Doppeituch per bahetiſche Ede von 12 fr. an; 
200 Stüd der neueſten Kleiderſtofſe per bayeriſche Elle von 9 fr. ar; 
100 Stüd feibene Foufardbs mit unbebeutenen dehlern, reeller Preis fl. 3. 30, verlasfe zu fl. 1. 45, 
{onie groß Lager in allen nic erbenflichen Half» und Tajdentühern von den gerimghen biß ya den feinften 


Mein Lager macht es wir unmöglich, jebe engelne Artikel, fowie die Preife genau angeben, deshalb 
bemüße man fid an meine Bube und werben die ambergernöhelih billigen Mreife ſowie große Auttschl 
felbft Diejenigen zu Einkaufen verankaffen, welche auch momentan feinen Bedarf haben. Veſlend empfichlt fh 


"a. Marx aus Ftauaſutt. 


WE Die Bude befindet ſich wie vorige Meſſe III. Reihe neben M. Mary aus Weplar auf der Inſel 
ütt, 


Allgemeine Ausstellung 


sämmtlicher in 


das Mühlenfach sowie zur Bäckerei 


und Landwirthschaft 


gehörenden Maschinen, Utensilien und Produkte 


in Leipzig. 
Das Comits hat beschlossen, den Anmeldungstermin für die vom 30. Mai 1569 as stattfindende 


Ausstellung 


bis Ende Fehruar 1869 


za verlängern, Prospecte und Anmeldungsformulare sind bei dem Vorsitzenden, Herrn Carl 


Eisenreleh in Neuschönefeld-Leipzig, zu haben. 


Feinfte Spitsenflärfe, Glanz = Dampf- 
Stärke, feinfle Brodenfärfe, Stengelflärte, 
für Wieververiäufer dußerſt billig, empfiehlt 

M. Beyer, 
Zrärfes und Parfümerieladen Fleiſchbruckt. 
Strobjohlen:, Hokhaar: und Sorkiohlen, 
Filzſohlen in allen Grösen empfichlt 
M. Beyer, 
Stärke: Laden Fletichbräde. 
ar Golenialwaaren Handlungen 


empfehlen aus unferm Lager von Maſchinen und 
fit 

atent« eröften aldinen bon 4-— 100 Pfund, 
— Celle an bie Wand und auf ben 

Ti zu befeftigen, Leicht gehend umb dauerhaft, 
Eopirprejien. 
elpreilen. 

Differentialflafchenzüge. 
Barbreibmaichinen. 

würzmiühlen, an dem Tiſch zu ſchtauben. 


o. gröftere, auf Geſtell. 
Zafel-Waagen. 


imalmaagen. 
Engl. Zuckerhackmaſchinen. 
Preisconrant und Zeichnungen auf Munfd France. 
Berm. Maſchinen⸗Ausſtellung. 
Scharrer & Comp. 


Gas- Anlagen 
ur Erzeug bon aus Rüdfländen der 
Solardle und Paraffin-abrilen (Leuchtkraft ca. 4 Mal 


fo groß wie die des Steimfoßlengafes), in aller Größen 
für einyelne Bebäube und Fabtiten, wie ganze Orte 
chaften, übernehme zu volljländiger yertigftellung unter 
Garantie filr Zeitung und Rentabilität. Brofpecte 
gratis und france. 

Hilbburghanfen. Ad. Freißlich. 

au=Verkauf. 

Ein meugebantes, comſertabel eingeridhtetes Haus 
vor dem Thor, mit 12 Heigbaren Zimmern, 3 Küchen 
und fonftigen Bequemlispteiten, dann Garten am Saufe, 
feparatem Mapazingebäude, Waſchgelegenheit und Hofs 
raum, im der Nähe ber Roſenau belegen, auch zu jedem 
größeren Gejchäfte geeignet, if unter günfligen Bedin - 
gungen täglid; zu verlaufen und erißeilt nähere Hus- 
funft hierüber Chriſt. a. Geyer, Rommiffionär, 

L Jr. 875a om Hallplap, 
Eraveur-Gesueh. 

Zwei Metallgraveure werben zum fofortigen Eins 
fritt gegen fehr gute Salait und dauernde Stellung 
gefuht von 8. Rüplmein 


1 
| Dieſer Zwiebad ift Aets 


Iſtadt verfer 


Das Comitr. 


Für Kinder, 


melde bie Muttermild emtbehren, ober ni 
hinreichend erhalten, jowie * alle —— 
deren Verdauungherganc beſondert Schuunug 
bebürfen, gibt es nichts befferes ala 
Friedr. Röhrich’s 
rüßmlihft befsunten 


Arowrooi⸗Zwieback, 


erfunden unb mit dem befien Erfolge amgersmibet 
von der berüßmten Gehurfößelferin rn proe 


mabirten Dottorin Frau 
zei, geh. 3. Blehin, 7 rer Beiden, 









dortãthig im "; 
Paqarden a 10 fr. md '%, Sonn S Y% 
Nürnberg bi Carl Kitz, 


9 
> fe, in 


| Gutachten. 


Der von Herem Friedrich Röhrig in Darm 
tabi verferfigie Arromront- Iwiebad beſteht weſent ⸗ 
lich in einem durch feine Heicmätigfeit ange 
wiägneten Geback aus Aeroiwroot, ıfl völlig frei 
don Säure umd irgend weichen amberen ſchadlichen 
Beimengungen und empfehit ih buch ben Fur 
fand, in welchem das Mrromroot ſich in ihm 
befindet und dach ben ber Verbanungsprojeh 
mwejentlich erfeidhtert wird, als ein ſehr träftigen 
des leicht verdanliches Rahtungsmittel ſar Age 
deren Verbanungsorgane befonberer Schonung 
bedürfen, alfo vornehmlich für Heine Kinder, 
Darmftabt, 15. Juli 1863. 
94. Dr. Ernſt Winkler, Ghemiter, 


Gartenlanbr. 
Keule Abend von 6 Uhr an Üeheiluppe, 





ine junge Zame aus ankländiger 
jucht uls Ladnerin in icgenb einem foliden Hand · 
fungshoufe Stellung, teürbe auch eine Stellung 
als Rommerjungfer annehmen. Es mirb mehr 
anf gute Behandlung, als haben Ghehalt geſchen 
Offerten an Derrn Stephan Müll 


Sendlingergafle 1. Pre Soli, 





f Eine orbenttiche Perfon, die gut Hausmannetofl 
lochen lann und ſich willig jeder Barbeit k 
| wird bib Pidimeb gelnd, b maß nn unierie 


| Ein gebifdetes rauengimmer von angenehmen 

Aeufern, im Kleidermachen und allen Weibfigen Hand. 
‚ arbeiten bewandert, auch tine gemandte Berkäuferim, 
| welche ſich durch Zeugniſſe umb Gmpfehlungen beftens 
ausweiſen fan, ſucht bis Ziel eine Labenftelle. Näheres 


Römiguftraße Ar. 36 in Würth bei Mirmnberg. in der Egp. d, Bl. 











- Totaler Ausbertauf 
‚ Marx aus Wetzlar. 


Ih) zeige dem Hohen Adel und geehrien Publilum der Stabt Nürnberg und Umgenend ergebenft an, daß ich dieſe Meſſe wieber mit dem 


srössten Wollen-, Baumwollen und Nadel-Lager Deutschlands 


beziehe, und er men Räumung meines Geidäfts 
zu und unter dem Fabrikpreise. 


Nur Bude in der zweiten Hauptreihe, mit Firma veriehen. 
Preis-Courant 
zu unbedingt feiten und billigen Preiſen. 


Terneaurwolle in ſchwatz und weiß per Loth gewogen 6'. kr., alle andere Farben * 2, kr 
Caftorwolle chwatʒ und weiß per foth 6 kr. und farbige das Foth 7 
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Niederländiſche Stridwolle, das .Pfd. von . 18— 30 fr Stricknadeln für Wolle, 5 Stüd 2 fr. 
FI Hamburger Wolle, ba Pfund er 30 fr. Haarnadeln, 2 Päte . - fr | 
BE Enaliiche Wolle, das "Pfund 40 fr. Knöpfe. e 
Faden. | Rorzellanfnöpfe, 36 Stüd ; 4 fr. 
J Brabanier wien, das "a Pfd, in ſchwarz von 7—AD fr. Perlmutterfnöpfe, das Dutzend 3 fr. 
dito, das .Pfd. im weiß von 8—1d fr. dito Pariſer mit Rand, das Dupend 5 ft, 
) Brodipulig, dad Dehend von e 18 fr.— 17.9. | Kleiverfnöpfe in allen Dejfind, dad Dutzend von 6—12 fr, 
Kartenzwirn, dad Duke . . 7 Er. Seife, 
Eljaffer Faden ohne Hol, das — 22 fr. Mandelſeife, das Dutzend 30 fr 
Seide Honigjeife, das Dutzend 45 fr 
Lyoner Seide, dns Loth . 30 fr. Orangejeife, dad Dutzend 2 } If. 
Farbige Seide, dad Du m . 9 fr. Aechtes Klettenwurzelöl, die Flaſche von . 6—12 fr 
- tiefelnefel. Trans varentfeife, das Dutzend 54 fr 
Leinene Meftel, dad Dutzend von 2. an Kuntihuttämme, { 
1 Kameelhaarueftel, dad Dugend von 4—6 fr. Runde Kämme für Kinder, das Stück 3 fr, 
runde dito, das Dubend . 6 fr. Feifirfämme, ver Stüd ; ; fr. 
adeln. Staubfimme, dad Stüf zu . A . 3 und 6 fr. 
4. Qualität enaliſche Nahnadeln ans der Rabrif Metallwaaren. 
von Beißel u. Comp. 100 Stüd 12 fr. | Kaffeelöffel, das Dupenn vn . 2... 18— 30 fr. 
100 Stüd goldöhrige Nadeln 12 fr. Ehlöffel, das Stüf von . 426 fr. 
400  ,„  goldöhrig mit langem Dehr 15 fr. Hafen und Schlingen, 16 Dupend — 3 Er. 
Aechte Stahltopfnabeln, 6 Stid . . 1 fr. dito in Silber, 16 Dugend . Tkr. 
Amerikaniſche Sicherheitänadeln, 6 Stüd. 1 fr. Diverfe. 
ki Schwarze Shawlnadeln, 6 Stid . . 1 fr. Zeichengarn, das Dutzend 5 2 fr. 
£ Madeln in Döschen, dad Srüd . ; 2 fr. Kleiverhafen, dad Dudend 3 fr. 
* Karlsbader Stecknadeln, 100 Stüd . 2 und 3 fr. Soutage, das Dutzend 36 kr. 
Stricknadeln für Baumwolle, 5 Stüd 1 fr. | Einnähfordeln, des Dupend 5 fr. 
Auch find zugefommen cirea : 
300 * — Baumwolle, das Pfr. von 36 bis 45 fr. 
£ 500 weite engliihe dito, das Pfd. von 40 bis 54 fr, 
J 500 PR. weiße Eſtremadura-Baumwolle, das Pf. zu 1 fl. 30 fr. 
200 Bid. blaue Baumwolle, das Pfd. zu 36 fr. 
1000 Pd. Neifwolle, das APfd. gewogen zu 36 fr. 
Außer diejen angeführten Artifein find voch Taufende in diefes Fach einichlanende Artifel zu baben. 


Wiederverfänfern und Armeninftituten gebe id 5 N. t. 


Nur allein bei M . m M N r r aus V 
nur miltlere Sup, mil fi 


Ein gewandter Buchhalter, mit oppelter Buchſuh⸗ 
zung und Korreipondenz vertrant, wird zu engagiren 


yes Sronfirte Offerten unter Ehiffree D. an die 
ı em 


— 

In einer ganzbaren Strahe Der Lorenger ober Jalober 
Seite wird eine Wohnmmg mit Laden und wenn tmög- 
) ich mit Hofraum oder fonfligen Parterreräumlichfeiten 
ſogleich oder mächftes Ziel geſucht. Offerten wolle man 
in ber Exp, da. Die. hinterlegen unter Chiffte G.S. Nr 7. 


Ein gewandiet folider Mellner ſucht eine Stelle 
und fan fogleih eintreten. Nähered zu erfragen bei 
Eondulteur Schadt, Glodenhof Nr, Ga, Nürnbern. 


Ein anftändige: Mädchen, welched ſchon längere 
Zeit in einem Laden ferbirt bat, jucht als Labnerin | 
oder zue Stũhze der Hausfrau bis nachſtes Ziel eine 
Stelle. Näheres in ber Erp. d. Bl. 


Ein folides Mudchen, welches gute Hausmannstofl 
yu Soden verficht, mit guten Zeugniſſen verjchen kit 
und fich willig hauslichet Arbeit wumterzieht, jucht bei 
einer ſoliden Herrihaft bis Ziel Fr unterzulommen, 
Näheres Tafelfeldftrage 7 0.Nr. 4 

Es wird ein gang folided, treues und fleifjiges 
Madchen im Witer don 15 bis 16 Jahren zur Hass | 
N er * —* —* —* — * Familie fofort in Dienſt zu 
Bonner, Küche un k, ort zu dere | nehmen geſucht. Nähere Auskunft eribeilt Frau Anell, jahren iſt, tmünjct dis Ziel einen 

Näheres 977, am Häringemarlt, | Berbingerin am Markt Faden Nr. 48, re - 


u: Näheres im Südfiien Hof in Münden, 
| Bent der I; Künmenfden Offigin In Ränibeng, — Uutllenid 8 Sn. Bi un Tellla 


Rabatt. 


Seßlar, 


rma ‚se ne 














* Madechen vom Lande, weldes fon 2 Ba 
in einer foliden Gaftwirthichaft ft, mödte ihre Stelle 
Rüb- 











Reichdalng geftenpte Herrenhemden mit pracht 
vollen Einfügen a fl, 3, mit und ohne Rragen, 
a ag mit leinener Bruft, ragen 
und Dlandelten & — 3. 30 fr,, und mit 
ganz feiner Handgeipinnflfeinwand af,d, Dice 
Heusbern befinden ſich aus deutſchen, engliſchen 
und ftanzoſiſchen Doppelffirtings, 
I. Erlenbach an der Mufeumsbräde, 





| verändern im die ſtüche oder auch zu Sindern. 
nert2gäfichen L. 


01 Barterre, 





Die biäherigen Agenten der deutſchen 
Frener : VBerfiderung a, ©. und der 
Helvetia wirden gebeten, ihre Adreſſen unter 
ber Ehiffee T. Nr. 194 an die Annoncen-Er- 
pedition bon Rudolf Moſſe in Münden Refir 
bengfir. 23 zu befördern, da ihnen bon einer der 
älteften und größten deutfdhen Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungẽ · Geſellſchaften ſehr günftige Offerten 
| m Heer EEE sadıt werben ſollen. 









Nr. 
La Auſtralia, eine jehr keine, angenehme 2 fr.» 
Gigarre, empfiehtt Bar Gräbner. 


amt talpf« 
Spitalplap. Gin — — 88 Jahre alt und verheirathet, | 


der die empfehlensweriheften Referenzen aufzumeifen 
hat, mit der Budführung verlrant und der feanzöfifchen 
Sprache mächtig it, der auch in berjdiebenen 
Branchen ſchon Reifepoften erfolgreich ausfülte, ſucht 
halter ober Reijender. 











a 
, Jahr Begiztägeoneter« Prapis genof, 
an bom Momat 
ps werben. Müß. i,d, €. d 





in einem tüchtigen Haufe dauerude Stellung als. Buch⸗ 
Gefallige Offerten unter Nr. 188 nimmt die Exp, 
RN ER 1[—[ 
Ein folibes Mädchen, welches in der eg nicht 


ehaung er A Fimmer, Alto, gro» 





—— 






hr As “ 
ie Ä xVI. Jahrgang. (Pofts Hudgebe,) Rımme. 10. 
® fl är urier .. ® rate 8 
AT re 7 ** 
——— > er umd werben für die 
„eEiR. ab 9 een Km 
— — zu 38x. bereiihet, 
Mittelfränkifce Zeitung. Nürnberger Kurier.) Gonntag: Pauli Einf. 






| . nuar 1869. 
Rürnberg, 10 Ja 





L; für Frankreich 














* Woran, ben 11, Jauuat. Hoginud } 
ehrer an ihren Vollsſchulen db 
Sır. Zu Art, 65 des Schulgeſetzes. bu grwähren, dann fichen 


teir wohl am Anfang vom Erbe, Mirb die Kammer 


Krkfel mit der Weehlcheift: „Der fhlimmfte Paragraph | Wir hoffen es. 
des Gepmlgefeßentmurfes* für dieſes Blat ſchrieben, 
da badten mir mohl nidt daran, daß ums berjelbe | 


Artitel im Fahre 1869 nochmals die Feder in bie Deutihland. 


O Minden, 8. Jan, Meine Notiz, dak Reicht 


f to: besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M,, Hauberg, Berlin, Wi Basel ; di; Jäger" Buch- 
—— aM.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. dBopreuther Tagbl. * 5 —— ã —— 


porzzujgeingen vermag, mar eine tinzige für den 





















Land 





an 4. in 
Faucher, Bullter & 


Sqquletgahl 25 nicht Überfleigt, der Ankangägehalt des 
Pr auf 400 fi. rebuyirt werde. 
Münden, 8. Ian. Ws Chefs der beiden meufor- 






Hs wir gegen Ende des Jahred 1867 mufera | die Verldummife ihres Ausſchuſſes mod gut machen? | mirten Gemtraffommarbos imerben der „W. 3.” bie 


| Generallieutenants Irht. d. d. Tann in Münden mb 
e. Hartmann in Wurzturg genmmmt. Da im folge 
der neuen Ainmeeeintheilung gwei Generale ıc, zu ernennen 
feien, jo flehe eim größere Moancement in Uusſicht 
C,H. (Ürgebniffe ber Straftechtepflege in 


} mb zwingen könne, Und doch ift bem jo, Zwar 

| De ke heuer anerlennen, daf der Punft, den | uthäpröfident d. Stanffenberg die erbeteme Mubieng | Bayern während ber Jahre 1362 68 Bis 
| wir damals ald den Todesfireidh jeber pefegmeten Miet, | Beim Rönige nicht erlangt habe, hat eine höchſt ſonder | 1365 66 mad der amilihen Statiſtit) Co 
| famdelt des gejummten Lehrerſtandes bezeichnet haben, | bare Berihtigung veranlaft. Man fan natürtich nicht mobi bei ber Belammtzahl ber Berbrechen alt and im 
N | die Meberbürbung der MWitersjulagen auf die | Mderipreden, daß bie Zhatjade fh im Ricligfeit | Gimpelmen- bei ben Werbeden gegen bie Perfan und 
h Gemeinden, durch den Mushhuk mit Zuftimmung der | verhält und was gefhicht? Der Berictigungsartifei | gegen had Might ficht bie Berherdhenäfrenug im 
7 | Yoben Sinatäregierumg durdh Uederweifung derfelden auf | Befäränft fidh darauf, geitend zu madhen, Herr won | Obere umb Minberbayern,; foreie in ber Oberpfalz unb 
| @reisfonds au8 bemjelben entfernt, und damit dem Stauffenberg habe nicht, mie mir behaupteten, aid ; in Gajmaben über, in dem fräntifhen Mraminzen mb 
JE Interefie der Schute und der Woltsbifbung der tmefent | Fort ber Kubienz bie Erörterung über bie Gefahren der | im der Puky amier ben Menifdimittäengehmif MR has 
if lichfte Dienft geleiftet mmarde; ebenfo freuen wir ums | Hobenlche’fchen Politik zu erfennengegeben, Mlerbings that Rönigreilh, Wan auffallenbften if bie Häufigkeit ber 
’ über das in dem MWrtifel mum zur Geltung gebradite | Died ber Herr Reichtrath nicht gegenüber bemdienfiifuenben | Mngriffe gegen bie Berfom in Rirbernbapern mit Ber« 
FH Bringt, ba die Miterkjulngen fr bie Tehrer im dem | Mdintantten oder Orhommanpefftzier, ferbenberjelbe ſptach herden auf 100,000 Eimmohner, während der zunädifl- 
Sladhdeen unb auf dem Sande ganz; gleih fein ſollen; ſich im Rreife- feiner dJreunde, wie ih Sie auf das folgende Areid Schwaben nur 7 Werbredien aufweist. 
| denn gewih ifk das billig und gerecht, da der Umter | Belimmtefte nerfichern tanz, ebenio offen darüber ur man won dem Burdicwittsergekmif der. vier 
| fihieb zuifchen Stadt umb Land ſchon durch die ver- auf, das er mit der machgefuchlen Hubieng beim Rönig | Jahre mb betradstet bie Werbredienäfregueng im ben 
| Faptebene Rormirung des Minimalgehaltes ausgeglüchen it, | Deswede, ald er, madhdem ber Berfud; geſcheilert war, | einzelnen Jahren, fo finbet man 1) bei der: Gefammmi- 
Aber durchaus unbillig, ja geradezu ungerecht, finden | Minem Unwillen rüdheltslos Ausdtuck gab. Die Au- zahl der Berbrechen das Dlarimum in Niederbagern im 
wir die Beflimmung, daß die Gewährung von Witere. | Dienz iſt Übrigens zur Stunde noch nit erfolgt, wenn | Jahre 1865/66 mit 89, das Minimum im ber Mak, 
zulagen von dem Perbleiben in einer md berfelben | man mit als folde gelten Iaflem will, bafı ‚Hr. | im Jahte 1862,63 mit 6; 2) bei ben Berbrcchen 
Gemeinde abhängig gemacht werden fol. Die erfe | d. Stauffenberg zugieid; mit mehreren arderen Keicht | gegen bie Perfon das Mazimum gleichfalß in Webers 
Woftellung findet ein Lehrer gewöhnlich in feinen Bes | tälhen — mie berfümmfidh — zus Tnigl. Tafel ger | bayern im Jahre 1865 66 mit 19, und dab Binimm 
meinden in den .drmflen Gegenden des Landes, berem |. d0gen murde. im Mittelfemeken im Jahre 1862,63 mit 2; 8) bei 
Schulſtellen mur durch Zuicüffe aus der Schuldo ⸗ 1** Münden, 9. Jam Mad ben beiden | ben Merbredien gegen bas Gigenthum das Yepium 
kation den Minimalgehalt erreichen, deren Schülerzahl Sißungen des Schulgefegausiguffes vom 7. und 8. Jan. | in der Oberpfalg im Jahre 1862,63 mit 28, has 
gewöhnlich nicht befonbers zahleeih, deren Schule | in melden, wie ſchon ermäßet, bie erfien 45 Metikel | Minimum im der Pfatz mit 3 Verbredien auf 100,000 

hänfer aber meiftens fo beſchtäntt find, dafs ſie mur für | im IL Leſung erledigt wurden, heben wir alt wefemifih | Eimmohmer. 
eine Heine Familie Raum biete, Wenn es num and | hervor; Gegen Hrt. 3, welder vom Religiondunterridhte * (Ein Leitartilel der „Sübbeutfchen Preffe (nom 
lautet, wirden bon ber Staatsregierung Bedenten geltend | 9: Im. 1869), melde mummehe ihre offigiäfen has 


wahr ift, ba bem fungen Lehrer als erſte Anftellung 
jede, auch bie geringſte definitive Stelle im ber ſchlech⸗ 
teflen Gegend erwänfdt ift, ſo wäre ein Grjek doch 


dbehſt unbillig und ungerecht, wenn es ihm jein Vebene | 


gemadt, Meil -biefer. Artifel bei der erfien Leſung im 
! Sinne größerer Unabhangleit ber Schule von Merifalem 
Einfluffe geändert worben war. Auf ben Wamſch ber 


rattera gänzlich emtfleidet ift, macht im den Jeitu 
viel von fi reden, da er zu dem Gchlufie gelangt, 


3) 


lang an biefelbe feifeln wollte. Die YVeibeigenihaft, | Staattregierung wurde bie Berathung über Artitel 3 


welche am ben Boden fettete, ift ſogar in Ruflanb | bis zur wieberholten Beralhung über den Siemit zu 


aufgehoben worden, man wirb fie dad wohl nicht in ; fammenhängenden Artilel 113 det — Mufficht | feine Mittel mb Wege für die Ginigung angibt und 
anderer fyorm bei dem bayerifchen Lehrerſtande einführen | auf dem Keligiomdumterricht und das refigiöö-fittlihe | nur bie € länbigfeit Bayerns betent, wirb hiehbek 
wollen? Died würbe aber der Fall fein ſobald man | Leben — ausgefeft. Bei Atülel 12 wurde won , braiiich am de geführt, daß die fübbewtächen 


die Gewährung bon Alterszulagen von bem Berbleiben | 
in Einer Gemeinde abhängig madeg würde. Die 
Bejofdungsverhältniffe der Lehter fine nicht von ber ' 
Art, daf fie auf eine Miteryuloge von 50 fl. verzichten 
fönnten; um berfelben nicht beriuflig zu gehen, müßte 


Ausfchuffe darauf beitanben, bei bie Hebertragung bes 
Schulunterrichtes an Mitglieder der im Königreiche rer 
eipirten seligiden Orden und Genoffenfchaften bon ber 
Zufimmung der Gemeinde abhängen ſolle, unb daß 
diefe Mebertragung ſowohl von der Staatsaufſichtsbe- 


nlfo jeder an dem Orte feiner eriten Anftellung ver- | börbe, als auch von der Gemeinde jeberpeit widerrufen 
bleiben, Diefes Verhältnis iſt ein jo abnormes, daf | werden kdane. Zu Met. 17 bradte Abg. Fiſcher den 
wir und vergebens mac einem übmlichen in ambern | Antrag ein, es follten bie für den konfeſſſonellen Unter 


Dienftesbeanchen umgefehen haben. Werben Witertju- | 
lagen gewährt, fo bleiben ohnedies bie Lehrer fo lange, | 
als nut irgend möglich, auf einer und derfelben Stelle; 
findet aber ein Lehrer aus 'triftigen Gründen einen | 
Werhfel feiner Stelle für möthig, To iſt es gewiß im 
hochſten Grade ungerecht, ibm die Alterspulage für das 
zu entziehen, was er enftweder durch Äußere Umftände | 
grjwunger, ober im Jutereſſe der Bildung feiner finder, 
ober vieleicht gar zum Zwede eines erfolgreichen Wir | 
fens thun mußte. Mir hoffen, dak biefe offenbare 
Ungerechtigkeit, bie vom Ausſchuß nicht befeitigt wurde, 
den der Kammer erkannt und fofort aus bem Gefehe | 
entfernt werde. 

Über wir boffen mb ermarten noch mehr. Wir 
boffen und erwarten, daß bie Summe von 30 ft., 
die der Ausſchuß als Alterszulagen von 5 zu 5 Jahren 
dis zum Betrage don 150 fl. ben Lehrern flipulirt 
bat, auf 50 FL, erhöht und wenigſtens bis zum Pe 
txoge von 200 ff. vor ber hoben Rammer gewährt werde, 
Wir müffen geftehen, dah wir und als Lehrer gelchämt 
und tief Bi im die Seele ‚hinein betrübt haben, al® | 
wir aus biefer Feffſehzung bes Ausſchuſſes erfahen, 
weh geringen Werth derſelbe - unferm mühenolen, 
Ürigen und underbroffenen Micken für die beffere gu⸗ 
unft umferes Boltes beilegt. Der Boltövertretung 
olte das michtigfte Imftitut des Moltes, bie 
3olsfhule, vor Nlem am Herzen liegen; fie 
alite Bon ihre gepflegt werben. als bas Lieblingẽ· 
nd. Wenn aber dicſelde Millionen über Millionen 
ahtlich 16 bis 18) für Militär und militäeiiche 
wede bewilligt, dagegen fid nicht zu der Höhe eine 





richt allenfalls erwachfenden Kofler vom den Angehörigen 
der Ronfeffion getengen werben, welcher aber verworfen 


| wurde; 8 wurde zu Peotofoll fonftatirt, daß derartige 


Koften in vermögliden Gemeinden von biefen und 
nur in armen Gemeinden von den Angehörigen der 
Konfefflon getragen werden ſollen. Fernet beharzte 
der Ausſchuß auf feinem früheren Beſchluſſe, daf werf- 
tagsfdulpflichtige Kinder zur regelmäßigen Beichäftigung 
in Fabrifen und größer Werkſtätten micht verwendet 
werben bürfen, Bei Beratbung der Art, 37 u, 38 — 
Betrag und Einhebung des Schulgelded — beantragte 
ber Vertteter ber f. Staataregierung, das Schnlgeld 
den Lehtern als ummittelboren Beflandtheil der Beſol⸗ 
bung zugueifen; ber Ausſchuß beſtuud jedoch darauf, bat 
Schulgelb der gemeinblihen Schulfaffe zu überlaffen, 
Iegtere dagegen zu verpflichten, ben gefeglichen Gehalt 
bes Lehrets zu beftreiten. Bon Seite des Dlinifteriums 
wurde ber Einwand geltenb gemacht, damit benortbrilige 
man bie Gemeinden und benachtheilige mar bie Lehrer. 
Dem gegenüber brachte Abg. Fiſcher dem bei ber erflen 
Zefung ſchon eingebradten, aber damals abgelehnten 
Antrag zu Art. 57 und 58 — Eintheilung der Lehrer · 
fielen nad; Gemeinden und Gehalt der Schullehrer — 
daß für bie Unfangsgehalte ber Lehrer folgende 
Stala anzuwenden jei: Lehrer in Gemeinden bis zu 
2500 Seelen follen erhalten 450 fl., folhe in Ge 
meinden mit 2501 bis 10,000 Seclen 500 fl. und 
ſolche in größeren Gemeinden 550 A. Anfangtgebalt. 
Dobei wollte vom Antragfteller zugegeben werben, daß 
(nad einem frühern Antrage bes Abg. Bijhoff) in 
armen Gemeinden, deren durchſchnittliche jührfiche 


Staaten weder zur Zeit be# deufſchen Bundes eine wolle 
Souprränetät repräfentärten, mod jet bei Zollnerein 
und Schaß und Trahblndniß dieſeibe chatſächlich ber 
ſigen, und daß man alſo bloß zu @unften von Schein⸗ 
Selbftftändigfeiten gegen eine größere nationale Einigung 
agitire. Wenn bie „Eiddentjche Preffe* auf bem hie⸗ 
wit beiretenen mationnien Wege beharet, fo würde fie 
eine weſentliche Düde in der Zeitungsliteratur Mündens 
ausfüllen und fünnte vieleicht nad und mad die einfl 
recht zur Unzeit au® Mönchen mweggejogene „Süd, 3.* 
erjepen lönnen. 
Pforzheim, 5. Jan. Vor eimigen Tagen Tamen 
} auf dem in umferer Nähe gelegenen fog. Sperling 
bofe, wo ber altfuthertiche Geiftfiche H. feit mehreren 
Jahren fein Domizil aufgefhlagen hat und aud feine 
! Ronentitel hält, beflagenswerthe Umorbmungen bor, 
wobei ber nachſte Veranlaſſer, ein Bürger von Buchen ⸗ 
bronn und Tochtermann der Haushalterin des Pfarrers 
Ze töbtliche Schuftwunde erhielt, Aus ühnlicher 
mlaflung fand vor einigen Wochen chen bier eine 
Öffentliche Echöffemgerichleitgung flatt, wobei ber eben 
genannte Verwundele als Ungellagter erfdien. Bei 
biefer Gerichlsfigung lamen nun Dinge zur Sprache, 
daß im Anbereffe der öffentlichen Moral gewünſcht wer« 
ben muß, ber jüngfte Vorfall möge Unlaß zu einer 
geündlichen Unterfuchung des ganzen Sachtethalted geben. 
( 


Darmftabt, 7. Yan. Aus bem „ 
überrafehenden“ Umſtande, da der Grokherzog, 
ber feit Jahren jebe Einlabung zu einem Gelandien« 
balle anöfhlug, geftern Abend mit feinem Bruber, dem 
Prinzen Aleranber, bem som preukifchen Geſaudlen 
veranftalteten Balle beimohnte, fehliekt man auf einen 

Umſchlag ber bisherigen Kaltung des hiefigen Hofes 
| gegen Preußen, 

Altenburg, 5. Jan. Der Geh, Rath a. D, 

‘db, Panik lim I. 1848 Auenburgiſcher Mär 
 minifter) iſt geiterm auf einer Jagd, vom Ehloge gerührt, 
piöglich geftorben. 











"> (Eine Auferwedung vom Tode.) Die „New-DOrltand« Times“ | jehr bald eine Beſſerung. Nach Berlauf eines Monats verloren ſich bie femargen 


richtet ‚über einen au 
genfeinfihen Tode in's Leben durch jeltfame Mittel, bie ehem fo felt- 
ne Refultate zu Tage gefördert. Ein junger Deutfcher fiel won eime Pilat- 
m herab und wurde vuchſtabich zerfehmettert. Sein Hirmjdäbel war ſchwet 
Hädigt, feine Augen waren bis auf ein Minimum verſchwunden, bie Fahigleit 
‚er Sinne war derartig unterbrochen, dah man am feinem Förper mit einem 
vernselfer herumſchneiden konnte, ofme dah das minbefle Buden ober Gefühl ſich 
erfbar machte. 
wenigen Stunden fierben wilrde. 
ropathiiden bes Dr. John Ehapman gu London, — die darin befteht, 
nöge eines eigens zu biefem Behufe angefertigten Apbarats, umterftügt von ber 
venbung geleiteter und unterbrochener elefteifcher Strömungen, welches Verfahren 
Namen „Faradifirung* führt, auf der ganen Länge des Rüdgrates abwechſelnd 


* und Hihe zu appligiren, — zeigte fidh in bem Quftanbe bei jungen Mauneh | 


Berordentlichen ärztlichen Hal — ein Zurüdeufen vom | 





Nah dem Hofpitnl gebradt, glaubte man, dafı der Berunglüdte | 
Aber durch eine neue Heimethode, — ber | 


und blauen fyleden, welche den oberen Theil dis Körbers faft gänzlich bededien. 
\ Rad ſechs Wochen erhielt das Auge wieder feine matürliche Form, der Kopf, der 
\ Anfangs filtchterlich angtſchwollen, feinen normafch Umfang und alle Sinne ichrten 
| wieder zueüd. Obgleich det junge Mann jein volles Berußtfein und bie Macht 

feine Zunge zu gebranden, wieber eriangt hatte, mar anbererjeits fein Gebädhtnik 

und bie Erinmerung am das Bergangene gänzfich verſchwunden. Gr konnte fich feines 

Worte feiner Mutterfpracge erinnern, und er braudte drei Moden, wm feinen 
| eigenen Namen wieder zu erlernen. Er befindet ſich imdefien im ſichtbater Belferung 
und es ift Hoffnung vorhanden, ba die Ratur das vollendet, was die außerorbent- 

liche Meihope dei Dr. Chapman begannen, (Die nad bem im Jahre 1668 vetr · 
fiorbenen Farabay fo genannie Farabiſation wird fon lange gegen Lähmungen aller 
Art angewendet, dieſelde far aber einen „Shänzlichgerfchmetterten" auch micht beilen. 
Die gange Geſchichte riet ſjart nah Barnum.) 








dachte in einer warmen Rede der Berbienfte bes 






Bermiidtes 

Drei * Allerlei.) Ein beutider Juwelier in Paris 
ende Appele | Lies ſich von zioei ſich für Ei dusgebenden Baus 
nern bedur um 70,000 re. beſchwindeln, daß er 
ihnen Kupferfiaub für Goldftaud-ablaufte; fie Hatten 
Un fein Probefläfägchen mit Königswaſſer mit einem 
ganz „gleichen Flaſchchen voll Quellwaſſer vertaufct, 
dad bei der Probe natürlich feine die Möruejenheit von 
Gold konftaticende Realtion ergab. — Die Armenpflege 
da Pdf Hat Für diefes Yabr ifren Etat von 290,180 Thl. 
auf 302,846 hir. erhoht. — In dem 500 Einm. 
177 jählenden Dorfe Nadeusleben (New Ruppiner Kreifes) 
ift im vergamgenen Jahre gicht Eine Perfon geitorben. 
— Um Reufohrstage wurden um bie Mittagszeit in 
dem ſwediſchen Orten Entöping, Gurufund zc. flarke 
Erbderfhütterungen verſputt. 


Zages:Chronifk. 
—z. Nürnberg, 8. Ian. (Mag.-Sipung.) Das 
erfebägte. Stabtvifariot dahier wurde burd; Oberfon- 
filtoriol» Entfhliefung dem· Predigtamts · Kandidaten 
A Br. Eyring aus Oberlauringen übertragen 
und derſelde bereits fr feine. Funttionen angewieſen. — 
Dear am Schluffe dei Jahres 1868 vorgensmmene 
Raffafturz: a) bei dem Depofitorium, ergab 
eine Ginsahme vom 408 fl. 22 fr. 6 hl. an Gelb, 
eine Ausgabe von 65 „932, 6, X 
Beiland 2A 50 fr. — Hl, 
311,872 fl. 20 fx, in Papier, 
56,017 „ 42, » 
355,854 il. 38 k ? 
b) Hei dem allgemeinen magiftratifchen Afjervatorium 
die Einnahme von — fl — fr. an Geld, 
eine Ausgabe von — — * 








Beſtand J fl. Fri . * 
——* fl. 59%; fr. in Papier, 


Fr 


77,963,00° 1, 597, k. ; 
Scifje | «) Keim Drpofiterium der Wohlihätigfeitsft- Stiftungen 
ofition | eine Eimmahıne bom 9fl, 5 fr, am Gelb, 
mad dem tine' Hußgabe von 9, 5, h 
Fed Beſtand er f. —* —F 
a 37,820 fl, — fr. in Papter, 
"87,820 a h 


d) beim —— der. Unterrichts. Stiftungen 


—— N Wer | „'. Ian. 10 Barrtehai, hund. zur? fünf im Departement | eine mürbige Opation ; Privatbocent Dr. Eichler ger 
——— EeigRiepel. ſunf in Spemia. Dabin 
* 


geſchiedenen als Reiſender, Schriftſtellet und Borftand 
des botaniſchen Gartens und der baheriſchen Garten 
oeheligaft; feine im Lolale aufgeftellte Büfle war von 
Balmen umgeben. 


Volföwirthidaft, Handel u Verkehr. 
Nürnberg, 9. Jun, Gopfenbericht. A 
Die Zufuhren, welche ſeit Beginn des neuen 
ebenſo bedeutend wie im vorigen Monat und bis heute 
über 1200 Ballen betragen, lafien auf noch anſehnlichere 
Borräthe fliehen, als man bisher vermuther hatte, 
Die Kommifjiondlager find ziemlich angefüllt; es mögen 
Spalter Land allein 600 Ballen vorräthig jein, Dom 
deren einige Ballen Ausſtich, Nitteräbacher Siegel, 
30 fl, erlöste, andere "Sorten jedoch bis zu 18 fl, 
herab verfauft werden. Der beutige 
war ziemlich befdränft, die Zufuhr faum [100 Ballen. 
Käufer fuchen bei flauer Stimmung bie Preife zu 
drürden, was ihnen in Exbortwaare theilweife auch r 
Tingt, Die meiften Abjchlaſſe lauten zu 174—18 
jeltener zu 19—22 fl. Spalt verlaufte geftern 
längerer Geſchafisruhe einige Ballen zu 110-115 
12 Upr; Die Umfäpe waren heute nicht 
Billige Erportwaare bleibt mehr gefmät, als Prima» 
quafitäten und wird file Erftere 1718 fl. bezahit. 
Telegtaphiſchet Schiffsberidht, mitgetheilt won 
G. Ft. Brunner in Nürnberg. Abgegangen am 
6. Ian. vom Hamburg nad Remporf: Das Pofl- 
dampfihiff „ onia”, Gapt. Meier. Angefommen 
in Rewyorl: 17. De: Dampfer „Eimbria" von 
Hamburg; Segeliciif „Erhard Delius“ von Bremen; 
19. De: Dampfer „St Lautent“ bpm 3 


Habre 
21. Day: Dampfer „America* von Bremen; 5 
Segelſchiff 


Segeiſch ff „Kosmos“ von Bremen; 23. Dez. 
Weſiphalia won Hamburg; 26. Der: 
„Electric" von tg. 

Münden, 8. Jan. Nad der B. S 3. haben 
die bayerifhen Staatabahnen im 3. 1868 einen 
Reinertrag don etwa 7 Proyent des Baufapitald 
Auch der Malzauffglag fol eine gefteigerta 


ven —— der & 5. Verfehrsanftalten 


im Jahre 1866,67, Bodenjecdampfihiffr 
lehrt.) "Die Zahl der Perfonen- und — 


im Etntsjahre 1866/67 beitug 1880 ‚ der Fahrſun⸗ 
den 7075 md ber zurädgelegten geogr. Meilen 14,282, 
Das Beiriehtmaterial beitand in 4 „5 
eijeenen und 3 hölzernen Schlepptähnen, wovon 2 as 
feruntüchtig abgebrochen merben mußten, Berfhifft 
wurden in den 5 Quartalen 109,420 Perfonen und 


eine Eimahme von — fl. — fr. an Oel, Biefiir 52,146 A. vereinmahmt, 8000 Pfund Gepüd 
eine Anbgabe vom — » — »  " yu 2052 fl. Einnahme, 4,196,925 SJentner Güter zu 
nd — fl. — fr. 194,800 fl. Einnahmen, 8 Equipagen zu 44 fl. Eins 





Bein * 
964,032 I. — fr. in Papier, 
7426 —. * 


956,607 f. — fr. F: wurden verwendet 40,471 fl., auf Regie 146,410 fi. 

e) beim Affernatorium der Mobliätigfeits- Stiftungen | Die Gefommtrinnahmen betrugen 250,902 fl., bie 

eine Einnahme von — fl. — fr. ar Gelb, Gefammtausgaben 190,029 fl,, fo daß eime Reinein- 

eime Uusgabe von — „ —. einnahme bon 60,873 fl. verbleibt, welche Summe 

Beftand — I. — fr. auch ald Mehrertrag gegen das Budget anzufehen it, 

, 8,497,910 1. 15 fr. in Papier, da ein Anfak für diefes Exrträgnig im bemfelben nicht 
118,668, — , j eingefteilt ift. 


"B3TOB4E Rn, Ih 5 Prag, 5. Jan. Die Erdffnung der bohmiſchen 
Das gl. Yanbivehr- Baiels-Rommande Neumarkt feitt | Rordbuhn findet am 10. Janıar ftatt, 


das Anfuichen um Ueberfaffutng des Sanles im Hnguftinere · DE 
flofter zu ber am 1. Febr. I. Ird., Bormittags 9 Uhr, ——— 


Ze 




































* —— enge, ſammtlicher Wehrpflicht igen 
* T — erie, wicht einberufen murden, und 
F Wr engen —— dab das vor fümmiticher Erfahmannjhoften I. u. IT. Klaſſe ber Aus A n e i e n 
4 4 San pa Pateocinio. gefiftete bebumg des Jahrgangs 1868 don ben Erfahbezitken, 3 ß , 
' N hl der Moakrung arhlaffn ande: | ME, Beitsemt und Magifrat Rärnberg. Es wurde — 
| "Merken men 1a Mär a. | Warner. dar arm önkt | ai, ve rede 
s na 5 s gericht fommen am Montag, den 11, Jan., Vor ⸗ E * — 
Rod Beichen aus Hongkong bom 29. Dep | mittags 8: f aan  ,, Generalverjammlung, 
BR NE REBe Rahe range Oliene unjerer Ende, gan befnbent 
—— fremden Digger in Ehefu haben ſich bemwaffe | und W. Roth dahier wegen Vergehens der Mißhand · — — Der 22 
* „um Beau der kung, Pofizeiübertretung ber Ruheftörung und ber Bes 2 
- j tufßchrenfränfung; besgl. gegen den Taglähner FE. Michel da- Herrnfuter Leinen in Reften von 2 bis 7 
bier, wegen Beleidigung öffentlicher Behörden ; desgl. genen Ellen, in jhöner guter Waare zu 15 und 16 ir, 
4: dent ‚Kedigen I. Rasdar von Boftenhof, wegen Per» per Elle, fomwie Doppeltuch befter Oualität 
I gehens der Gemaltikätigfeit; desgl. gegen bie ledige M. a 11 fe, Shirting gebleiht von 9 fr. am em- 
£ Beitengruber vom Möhleinsdorf, wegen Brudh des | Mi Pfieblt die Hemden» und Wäfhefabrif von 
= » Aufenthaltsverbots, M. ——* 
J en m Rannibale Zitolomaru den | Y Bersbrud, 8. Yan. In folge der fchlimmen Lorengerftraße 675/20, 
z J * der Infel eine Anzahl dom Bůchſen Witterumgsverhäftnife — faft umaufhörlid Regen und 
A⏑,⏑⏑,⏑⏑ ⏑ — 





—— deren Juhalt aus dem dleiſche ber in —— —* un den Rin- | 990 FETTE 
\ gefallenen Engländer beſtand ‚ tja und Group Bier und in der | Si — 
Wetowars fol ‚haben!, um den. Blutdurfi | Gegend überhand ge , nachdem biefelben | ol S 

—— ——— 











Nm ihren tödtlichen Verla ichtet. — Ei ; 
— — re na Mn ne bu An * Sefidls, Hautausjgläge, Hautjuden, W 
Sinnäerung ar feinen fnamijellen Begläder einen hart | U zo mmeriproijen, Biedten, gelbe, I 
hörigen Sandeltmenn aus &., der bie Pichtofung nicht saube, trodene Haut und jonflige Gautübel ME 
recht derftand, einen Tag Arreft zugezogen. — Die und, de Dani: — 
tpbrürte wird jochen mit mehreren ſtandela · a weid und meiß. o 
au 
























neut 
bern in gefjmadwoller Guhat beit verjeben — ein freumd« 
licher Wink > für) ſolche Beſucher unſetes Städtchen, 
done | welche vor ihrem abendſichen Rüdzuge nach ber Bahn 
md am] Hermeder „Tromelt, der „Wolfsfdluht* und fonfti» 
den dem Garibrinus geweihten Hallen zuipreden. 
* — * Be Im mw — —* 
eiwillige Fruerwehr and anfäffigen Bür- 
'gerfähnen. und Arbeitern . (Rommandant : 


0000X% 
nd 


du! 










— — 


7 ⸗ — TAN L.T.10 13.67 169.176.179 235,270.356.392 138.064 504 341.571 622 519 807.012.028 — 






















Gmma Mayer. Danfjagun. * em au Zi 
Julius —* Verwandien, S ſowie den | ben Ft er — De bi dar Bude 3 
Berlobte. en Vororbeitern ber Sählofler und Dreher aub der | bie Darfpeilung Bei BIER u hei ber Ggper | 
Nürnberg, Münden, fen Majcineufabrit in Dufenbteidh jagen wir | Yin .n hen. Diefelbe erjdeint in bin · 
10, Januar 1869. biermit für die zahlreiche —* — bei dem —* allein Shane zu 12 fr. oder in Polens 
5-Mnzeige niffe amferes Tieben Plegefohmes Iran Robleberer äsrfi. Die Prämie „Winler- 
a . herzlichen Dant, _B. Gpriftoph medft üran. _ — —— I aa im "Khönften ‘ 
m n u * ü 8, und mit 
Nürnberg, den 10. Januar 1869. Georg Kämpf, Ichreinermeifer, Arhliglah u f. m.) die herrlüchfie Zimmergierbe 
— % fi MEIsIH 8 542, nachſt der Tümmer'fchen bilden, 
raner- Anzeige a Buddendetet, m In eimem didhen 
j Bruthen Wermantien, „Äresnen empfiehtt lets vorräthige, gat geasbeitete Möbeln | gpartifieden Mittefrantens ober Schmoabens, ohne Hub 





zu bifigen Preifen, 
 VBiertelsfhlafgen Rheingauer Moufleur 
verkaufen *5 
Carl Kennebaum & Co. 


Im Werlage von ©. 3. Dlanz in Regensburg 
ift erjchienen und durch alle Buchhandlungen zu beyiehen : | 


N. Baumfarf, 
Gedanken eines Proteflanten | __ Man Hrldaftung eine fürn ff cine uf 
über bie päpftlidhe Einladieng zur Wieberoereinigung | ————— hör fofert zu derlaufen. 


mit ber an a dann Bike, 8 12. — Tim Soltändigeh Beit, 1 Copka, © Wobei, 
MM. de Cervantes Zaedtdra's 1Rommad, 1 Küdhenfchränfihen, 1 Kileiberfäranf, eine 


neue Federmatrahe mit Bettftadt wird wegen Verjefung 
Mufternovellen. 


fit auf Einziehung in bas burg en 
nt. Offerten wollen mi 
be des änerften Kauf 





— — AU beifineliebter Bruder, 


balı umier 
ar haus Beh, mn. unit 
1 früh 5 Uber am einem Lumen 
ii kun his iu bem Kern enticlafen if 
— fine Tpelimagıne in ihrem tiefen Ecdhmerze 





Tr 


2 
Era; 


weinfutt und Wöh:d 
* die srauenndben Binterbliebenen 
Margaretha Breitendad. 
Marla Sautmann, 
i iauma jind:t Eommiag Nadymiltan am 
hr Gin Krantenhanfe aus auf tem MWöbrber J 


— — 
Gewerbverein. 


anemlang: Dinttag den 12, Jan., 
er — von Herrn Dr. Dillet 


1) über das Natrium nnd befien in neuefter 
Zrgelätagene Ku 


Rürnberg, S € 8 mitten in ber Stadt mit 


mecei zu verkaufen. Naheres zu hinterlegen in ber 
| d. BI. umter W. D, Ir. 6. ° 


Di. 
age N 
4 








billig verfauft. 





Verwendung als LBündmaterial. 
den — 2* Stand der Galvans | And dem Spanien neu in's Deutjſche übertragen mit © Ein ragt bir no, an — ea 
3 Mittpeilungen von Hrn. C. Puſchet Einleitungen ern =. Baumflart. Hard i, * 2 ger = as ig zu btc« 
— ö 8: Erhartungss 2 . . 36 ir, - Ottoftrn h = i 
* ung nis Gypsformen unb ME Gin Gorreipondent der A. A. 3. nennt met alle ftarte £ gelein eim neues fin / 
r —* Zur Vvonage fommen: 1) Muſter nom | diefe Ueberſezung eine „vorzüglide* , und bie iufte, | gm _verfaufen. 8 167B. 
ante 2) ine jogenannte Phöbuslompe von | Zeitung eine „teffliche.“ Ein Haus wit Mirthfeafis, Gerehiigiet mebft 
8. Reisner in Wien. Borräthig in der Friebe, Korn'ſchen Buchhand- | Wictbicaitde und GemüieBarten iM unter vorthel 
singverein lung in Nürnberg und Heräbrud. keiten Bedingniſſen zu verlaufen. Näheres ind. d. B 
Mittwod, den ig hin Zu urop scher Ho = Auf bis Ziel Kidimen 
E Gefangsp zobutti on. Sonntag den 10, Ianuar : 2000 fl. gu verleihen. 


Ein verheiraipeter junger kräftiger Dann, tantioude 
fähig, ſecht im einer Fabtilt ober fonktmo eine Stelle 
als Autjcher oder dergieichen. Derſelbe lann mid) gut f 
mit Pferden umgehen und. die beiten Jeuguiſſe aufweir 
fen, Gefallige Offerten in der Exp. d. Bl. 


— ordentliches Modden, melded im WWaiden unb | 


Concert 
der Thenterfapelle unter Leitung des Eoncertmeifters 
H. Neubauer, 


Unfang 3"/, Uhr. GEntebe 12 fr. & Perfon, 
Saal. Cafe Noris. Saal. 


Der Borftand. 


Carl Dell, 
en ee —2* bh — ER 
J ottdilligen en 
empfiehlt 1 Ip —— —— 







eine große Auswahl von 2 Sonntag den 10. Jannat : Bügeln gut bewandert if, wimfcht bei einer folideil 
Winterüberziehern vom 14 bis 20 fi., Zwti Eomeertevam bolftänd. J Oräefler. | Hercchaft umtergukomimen _Rühter$ in der Exp. b. Bl. 


— 







8 Uhr 
n. 


Goldne Rose Webersplatz. 
Morgen Montag Leberflöhe fomie Stodfiich mit 
ſeht gutem Berfanbibier, 


Wacht: Anerbieten. 

In dem Sehe frequenten Markifleden Wilhermsr 
dorf ift «eine Melberei mit vollfändiger Einrichtung 
mebit den im beften baulichen Zuſſande befindlichen 
Wohn» und Delomomiegebänden unb 11 Tagwert 
Grundflüde, worunter mehrere Hopfengärten und Wie · 
fen, im Gangen oder audh geibeilt ſofort zu derpachten. 

Zahfungafähige Parhiliebhaber wollen ſich am ben 
Unterzeichneten wenden. 













„Bleifuer’fäpen 
nfang ded 1, Sonia Uhr, bl 2 


u und. 
Gin großer, femmelfarbener int jeit 
einigen Tagen entlaufen. Der Inha— 
ber wolle ibn in Mr. 148 vor dem 
Vartbor bringen. Mor Ankauf wird 
acwarıt. 





en von 1 bis + fl. 
Dan bittet, vom dem guten Stoffen , folide Arbeit 
und diefen billigen reifen ih zu überzeugen, 
Die Bude ift auf der Schütt an ber Heutmaage, 
Ber fanfen will, der komme ſchnell und laufe nur 
Carl Dell, 


a. a 





7 





Freitag den 8, Jar. wurde vom Yaufertbor b 
(Erlenfiegen ein Sad verloren, enthaltend I Kaſſabuch 
und 1 Lampenſchitin. Der redliche Finder wird ge⸗— 
beien, denſelben gegen gute Belohnung Karlsjtrake 117 
1 Stiege hoch abzugeben. 


tadtthenter in 3 


Anzeige 
inge zur Öffentlichen Anzeige, bafı mein Sohn 
gun Helmenn mir am 6. d. entlaufen ift und 
feine Spur habe, fo erſuche ich jebe Polizeibe- 
hotde und Jedermann, auf ihn aufmerffam zu fein; 
derjelbe hat lange, blonde Lodenhaare und eine braune, 
alte Joppe, und ber rechte Oberarm ift ſchwacher; ber» 


— 5 * EBEN 





Hasptgewiun: Die Baumschule, frl auf Nr. 24562. Die Geldprämie von 5000 A, auf Nr. 54416. 2000 A. auf Nr. 52171. 1000 1. auf Nr, 22447. Zwei 
Geldprämien ü 506 N. auf 113936. 27442. Zwei Goldprämien 4 250 fl. uuf 19512. 21088. Zwol Geldprämien 4 100 N. auf 21789. 51394, 10 Gellprümlen ü 30 ®, auf 
15.8479.1084 1.25978.26152.35721.37967.07046.69473.72586. — 29 Gehlprämlen & 25. fielen auf die Nr. 2769.2857.9968.11804.17837 19876,29203.91071.32282,13504. 
36349.48548.47544.47826.54054.56554.04981 64419.71101.71521.72243.73307.74289 — Die 1800 Geldprämien ü 5 0. fielen anf nachlolgende Nummern; die mit fetter Schrift 
gedruckten Zahlen geben das Tausend an, währen! die mit kleinerer Schrift folgenden Zahlen ie Zehner und Hunderte des vorangehenden Tausend verzeichnen : I 
Nr.3,89.605.73.114.144.186.164.269.281.264.208.367.401,407.029.146.4148 464,491.538 >456.578.590.621.665.699,696.723.726.240.868 926.M0 951.954. — 1002, 33,41.50.06, — i 
J 
L 


ft. Bil , 8. Januar 1869. a a 
u —— 7 | 
ehrelin ud. 
Andreas Hohmann, Fünfter, * Der Sonnenwendhojſ. 
Zei in Nürnberg zur Wefle | en Ds nn Ok Stefan eee | TolföfgaufpielinS Mtenvom Dr. Moſeuthal. | 
Cine Varterrer- Wohnung IM zu vermiethen, L. 43%, | fucht. Näheres unter Mdrefie L. K. Nr. 1000. Schanfpielvreife, | 
ehungsliste der vom 15.—17. September 1. Js. stattgehabten Ziehnng der Cadolzburger Baumschulverloosung. \ 
| 


1207.27.10.— 1814.— 1447.01.94.— 1589,94.— 1625,47.60.— 1746,.1810,88.— 1904.— 2020.100.116.119.109 208.244.262,286.295.311.344.398.440.461.465.481.485.40®, 
554.564.597.015.619,677.777.860,895.916,941,957.971.— 8009,76,83.98,119.130.240.244.500.559.002 668.759.980.901.9934.94 1.943 945. 4018,66.70.264.019,340 333 547,574, 
602,632.660.759.763.523.862.864.913.987.— 5001.59.70.239.281.311.060.354.445 564.596.626.671.778.798.815.839.861.881,893,.906.955.967.990.992.— 6095.110.115,519.197, 
159.160.168.209.219,235.240.274.296.280.400.439.461.504 529,591.814.201.943.991,999 —7096.198.213.235.297.372.419.422. 425.479 699.170.807 #1 1.R9".290.020.028,961,983, J 
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357.367.383.536.563.660,693,810,814.908.94.975,— 42149.190.193,.208.226.965.894.190.352.401.516 518,538,597.600.704.944.095.— 43023.79.207.228.240.436.484,554.610, 
637.734,748.753.905 985. — 44027292 44.338 439.647 655 671.692 70.414.273 #75 905 906.90R 930 976, — 45059.07.14R.191 214.2.291.408.499.486.503 415 519 528 574 
614 719.736,779.877.585.899 925.936 937 BOHR8. —- HE018,122.132,167.231.331.393.299.425.459.462.176.197.551.633.641.643 GTIHRF 695 TAA TAR 7EI.TTI,TAORLO.RE 943, 
976.—47012,35.51.91.106.145.232 240.267. 297.310:300 415.445 559 566 376 509.601 886.693 499.779 795 811.967.024.053.— 48072,170 2012. 255.279 461.493 517 520.550 378, 
589.618.650,674 6#0.729,744,767,#10 539.87 1.903 913 957.908 9&7.— 49146.169.197 223.320.313.347 424 440,171 564 575 701 H34,H79 HR 209.95 50099,129 112.1 191 
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626 701.775.069.979 — 57004,68 75. 
221.242 248 24 45 442 462 308 523 585.596 619.624 721 Au #57 DUO MI? 047 S64. — 
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59.17 Von den vorstehenlen Nummern sind bereits 
. Die noch unerhobenen 360 Gewinne verfallen nach dem Verloosungsplan zu Gunsten eines wöhlchärdgen Zweckes, wenn dieselben bie zum 
6, März ifd, Js. nicht eingelöst sein werden, Der Verlousungsunternehmer ; eonhard Haffner. 










GE 116.058 157.100 720 220 EI Auch Air 5 le 
66036,01 150 154.196.2. 
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Bolt bemt Allmächtigen bat e# neialken, umlerm 
dtbeunen, Neben nen, Wa er, Bruder, Sinpieger 
john, Sawaaer un» Onte, 

gern J. Samuel Lämmermann, 
ehem, Alajhıngımeliter, — 
acas 9 Vils nach fur em Krasıkonia, | 
—* —** Jahren jamjt und ruhig entjhlalen au 
kaflen; was mie — mar auf diefem Bene — allen 
Berwandiom umd Areunden im Waren der Summer 
biiebenen anzeigen, 5 
Hürkbera, Klofer Heilöbronn, Trruc Ulugen 
und Wesbaben, ben H Naımar es 
Tie traneımbe Buttwe 
Aunigunde Lämmermann, Xb. Walt! 
mit ihrem Sedat tobanıı#. 
Dir Beerdigung inter Soumag Nag mittags bald 
HNbr vom Lelgenhaufe aus ul dem Et. Jehanınd 
Rirsbeir Malt 


— 
— 
v 


N 
N 






— II HI FU 
z AIIIIEISIRH 
Todes: Anzeige. 


Allen Vrriwanbten ind [f emuten dir trantige Nach 
—* Bah beute rl 103 Ab mmrime liebe ätau. 
Sufanna Barbara Krauß, 
x nad längerem Verben hanfı und ımbia enklalafım I 
Wer bie Berblicheme ıı ber fammte, wird wundert 
Shuers zu würdigen malen 
Hüruberg den = Anwar IHAN 
Yudreas Krand, Koyeidım eb weiter, 
im Ram en (Am Hoden dir terblichen m 
De Beerkigung Ändıt Seautag ben am. de. zruh 
18 be vom Veihenbanie aus zn Er, Jehannes Nat. ) 


FERERERRERRERERRRR 


ESF SEIIEHSSTDIHHIH 
Todes: Anzeige. 

The inchmenten Bermusdten md Frennden rin 
gen wir die Trameriute kai er Out gefallen bat, 
unlere liche Koier um» Echmrlier 

Gertraud Katharina Ehellmann 
in dem Blürbenalter om 16 Jedern mad kurzem 
Aranteolager heute ans diefem Yeben abzurufen 
Hüraberq ten 9, Namuar 186D, 
Die trauernden hinterbliebenen Eltern | 
und Geſchwiſter. N 





Die Beerbiguig finder mn Zonntag den 10.2. M, 
Nadımitags 1} Uber vom Freienbamie aus auf Tem 
©ı. Nehwerränol fiat ? 






— — 
Trauer: Anzeige. 


x 


fremden bie 
und zwar nur aut bie em 


Theilae wenden Bermanduun und 


Iramri.e Miribeilung - 
Bige  dap under immiytiaefleb er yroriser Sohn 
bwin 
heute Morges 6 Uhr im Alter vom 3 Nabren nad 
ice Unwebdlſein an dem folgen bes Ear: | 


ba fanit verkbieen in. x 


Rürnberg, den 9, Namaar 186N 
Augntt Bech. 
Augufte Dedh, geb. Bennel 
SIHLIHIHEHLH: 
Dan 





L 


er ichen Dank allen Tichen Verwandten, Fteunden 
elannten für bie liebevolle Theilnahme bei der 
feligen Gatten, Herm Johann 
Georg Endt. Gott der Milmäctige möge Sie redit 


umb 
Beerbigung meines 


lange vor fo herben Schidjalefhlägen bewahren und 

mir techt bald Gelegenheit geben, meinen Dant ber 

tpätigen zur Yen, Die ttauernde Witwe: 
Louife Endt. 


,  Gewerbverem 


Montag den 14. Yanmar zehnter öffentlicher Vor« 


trag vom Hetrn Dr. Seelhorft: 
bindungen des Stidftoffs.‘ 


SEUM. 


Sonntag den 10. Januar c., Vormittags : 
Münchener Bock. 


* 





Künstler-Unterstützungs-Verein. 


Dont, den 11, Januar, Abende Halb 8 Uht im | Gafhaus zum Indwig-Lanal in 


„Xäubchen 
A ; —*— —* lung. 
agtaerdnung enſchaſtabericht und N 
Um zahlreiche Betheiligung * — 


LILBDURN- YLRNN. 


: Zanzunterhaltn 
—————— = 
ber Mastenball 


8 | 
u (goldene Gans in Boltenhof) Anfang ! 


Der Roräand, 
n Xyra. 


Sonrtag, den 10., Tanzunterkalteng im goldenen 


won in Wöhrd. Anfang 8 Uhr, Der Borfiand, 
40 Ritter. 


Montag. den 11. Yamuor: Monats-Berfammlung, 


Fajhingäfrapfen 
find fortwäßtend een dorräthig und empfiehlt 
diefelben mebft verjchichenem andern Rafferbrad und 
Obſtluchen zur gefälligen Abnahme 


Ronbitor Jahn, lap 39, 
WER Das Neuestein Ball-Häubchen 
und Coifüren 


Karoline Bass, 
Reiferftrafe 143/92. 


emphepli 








adlen, 
in jeber Met und. zu allen Preifen bei 


an 
Italien. Honi,kuchen bei 
n G. ©, Prückner; 













Fi 





. " 
rt. > 


sr 


au 


vis-d-vis dem fchönen Brunnen. 


(Nougat) 


Engl. NWativs-Austern 
Lei — G. ©. Prückner. 


Feinite Balldouqueis, 
eite Auswahl der meneften ſeht eleganten ‚Bouquetd 
mandheiten, abgejchnittene Blumen zu Balltoilette, 
Gamelien, Rofen, Maiblümden ıc., empfiehlt 
Karl Löfder, Runite und Handelögärtner 
vor dem Veflner Thor Nr. 118, , 
Beflellungen fönnen much abgegeben werden bei 
fhmiet am Sereenmarlt, 









u N 
cel ſriſch bei 
wilhelm Gevekoht. 


— 

Preufifche Wenten- Verfiherungs-Anfalt. 

Die Hıszablung der Renten-Koupens pro 1868 
Edmuudb 2: 


4 bei os, 
er. Egybienplag 8 768. 





Hure Abend 
große Tanzitunde 
vn Paul Luft, Tanzlehrer. 
An’arg 8 Uhr. 


| 





2 Englischen karten. SE 


bs 8 Uhr 


berer Gefalligkeit wirft die hier fo beliebte 
Eingfpielhalle Weil uud Seidenbufh im 
CONCERT 


von Beinberger und Sefeligait mit, 

Zum neuen Bortrag fommen: 1) Ein Lieb am alle 
Köchinmen, die Therefe heißen. 2) So wird Alles in 
Nürnbe . 3) Ein Romifer 


Rinflter. 
5) Ein politiiher Schufterjunge. Intermepo, 


Leistlein. 


Bon heute an fortwährend Bock. 


n. 

Sonntag, den 10, Januar, im Saale, Produktion 
des Mufildireltors Eil mit Tochter und Nichte im 
Rianier-, Violine und Fitherfpiel mebit Geſang. Anfang 
8 Uhr. Entrée 6 ke, 


Belanration zum Vater Jahn. 
Sonntag: Rartoffel-Pfanntuden , aſch, Wrant« 


furter Bratwurit, jomie verschiedene Braten, 


— — 
Reftauration Südgarten. 


Sonntag den 10. und Montag den 11. Januar 
hingegen von einer Abtheilung —— 
nfang 4 Uhr. Achtungsboll er. 
DUFT Gontumasgarten. WE 

Sonttag, den 10, Januar, 
5 Concert 
ber Aipenliebers@ejelifgaft 
Anfang Nadmittag ',,4 Uhr, 
Prater. 
Sonntag den 10, Jan, Probuftion von Nidel 
u Gollegen. Wnfang 4 Uhr. Abends 8 Uhr im 
der Oftendhalle. Montag Abends 8 Uhr Reftaue 
ration Beer. 
| pol — — ——————— 
Caſé« Fiſcher, GBoftenhof. 
Sonntag Sratwürſte mit Sauerfraut nebft gutem 
Berfanbibier. Bar; mieb, 





oftenhof. 
Unterzeiineter beehrt ſich biemit- feiner werihen 
Nachdarſchafi, feinen Freunden und Befannten, jo” auch 
| einem berehrten Gelammtpublitun Rürnbergs ergebenft 
| anzuzeigen, dab mägften Somntag den 10, Januar 
‚ zur Eröffnungsfeier geoher Ball ftattfindet, für gute 
| befehtes Orgefier,, ausgezeichnete Pfülrer und Rhein« 
‚ weine, für ausgejeidineted Bier aus der Brauerei des 
Hrn, Staufer, für verfchiedme warme und falte 
ı Speifen, Kaffee und feinftes Badwerl ifi beftens Sorge 
aetragen. Unter Zufiherung ſchneller und joliver Ber 
dienung ladet zu eimem techt zahlreichen Beſoch freund · 
lichſt ein. Achtangsboll Tiſchbein. 
Anfang der Muſtt um 4 Uhr. Entrtbe à Perfon 6 fr. 
warne Jedermann, Niemandem auf meinen 
Namen ehwas zu borgen, indem ich in feinem Falle Zah ⸗ 
lung leifte, Anton Eiebel, 

Fin Icon feit mehreren Sahren beilehendes Sure 
manrengefhäft en dernil iſt zu verfaufen, Näheres im 
| der Exp. d. Bi. 

Eine Gaftwirtbiehaft in Thönfter Tage und im beiten 
Schwung betrieben ift wegen Familienderbältnifien for 
glei) zu verkaufen unter annehmbaren Bebingungen 
oder zu verachten. Mbreffe unter 1, 100 an db. €. d. BL 
Ein Shöner, mewer, nupbaumpolirter Nähtiih, für 
| eine Braut paflend, ift billig zu verfaufen. 
| Eine aut fingende gell und ein Schwarzblätt« 


| fein find Me. 18 obere Kreumgeſſe zu verlaufen. 
Sehr aute artoffel ber om a 26Mr. ift in 





gen und den Süden von mindeſtens 5 Mehen zu verlaufen. Mäheres 


| in_ber Erp. b. Bi. 
Bute Icere Blech » diaſchen » Körbe, brauchbar zur 
\ Berfendung von Pad und Del, find gu verfaufen, 
L ®r. 14934, Mobrenihor, 
— — 
ift bitig ju verfanfen. Mreauenthorfirafe 340 im Laden, 


| 


Dam van Meat der W. Lmmeicen Offiein im Sienberg. — Egpeditiond-dolat 3. Sr. 544 am Radhhank. .:... 


Brieſ⸗Siegelmarlen 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
V. D. Schwenmer, Graveur, 
Nürnberg, Veitnerthornraben Nr. 127 
neben Gafs Bellevue. 


Lur Schönheitspflege ete. 


wrrben folgende im and außer land renommirie 


codmetifche Mittel in empfehlende Erinnerung arbradt: 
Mailandiſchet Hiarbalfam, dcr 


beiied Mittel zur Erbaltumg, Verihönerung, Wadhsihuns, 
beförberung und Wicbererjeugung der Hau fowoht, 
«ld jur Hervoreufung Aräfı Edymur- unb Badenbärte in 
\@önfer galı und ’ lanı, in ag; = ” ne 4 
Eau d’Atirona, zaungehe we dis 
und braune Haut, Sommerjmofhen, Leberfleden und fonitigr 
Hautunrelngelten, & 20 fx. und 40 fr.; f 
Glycerin -Schwefel - Milch- 
Ss eiıfe m befter Qualität in Etäden ju & fr. and 
Glycerin-Seife „4 r., st. we nat; 


Glycerin-Transparentseife 


hr, dl. Gkr. die Zilk; 

Theer-Seife ——— 
Verbesserte Theéer-Seife . 
Echtes frisches Nussöl #5" 


Ess-Bouque von unverglegtigen 5* 
2 fr. und ae; 


grruch und lanxer Dauer a 1atı,, 

*" oder eriemieli dureimigurge 
Anadoli älern a Y 3* a We 
in Echachteln 5 In tr. und Ihe, Exböne Zbne zieren mehr 
ale sim jdhdmrd Ale Das Aumdell |? ra0 Bette ittel 


ur Gonieruleu diefer ieh sent. 
Eau de Mille fleurs 5%; 
eirem Gemädebiuie voll Jicblic buflender Blumen; 


Extrait d’Eau de Cologne 


triple, Am son mon: 
Essence of Spring-Flowers 
———2* a I5fe. umd 30 fr.; if mod wen 
einem andern Parfüm übertroffen worden: 


Eispommade —A us t: 


er töhtiher Aimmer und 
Duf -Essi 35 —— — rk eher 


min, as © und wilder francn, 
Carl Kreller, Rarsfrage 8, Ar. 106, 
nähft dem bapriihen Hof in Hürnberg 

1700 fl. find bis Ziel Lichtmenn auf erfle Hyypo⸗ 

auf ein Haus oder Oelonomiegut zu verleihen. 

Es find fogleih oder big Ziel Lichtmeß 1500— 
1800 fi. auf erfle Önpothet zu verleihen. Woreffen 
unter D. 8. L. an die Exp, d. Bi. 

Ein Zimmermädden, voriges Im Nähen und Bligeln 
fowie fonftigen Arbeiten beivandert i 
unterzulommen. Näheres bei Berbingerin Rnell, Laden 
Ar. 48 am enmarft, 


ine tilchtige Föchin, melche Fich much der Barbeit 


unterzieht, fucht einen Plap. Auch werben folide Mäbdhen 
aefucht. 


Näheres Laden Nr. 48. 


Lehrling⸗Geſuch. 
In ein hieſtges Speperci-, Material- und Farb · 
waaren· Geſchaft wird cin ſolidet junger Mann 





als Lehrling geſucht. Franco“ Offerten umter 
G. M. Nr. 7211 an bie Exp. ds. Bis, 


Ein tüdtiger Flafchnergehilfe nad auswärts wird 
geſucht. Räheres 8 Nr. 12572, 

Ein junges, folides rauenz , welches im Pup- 
machen, ſowie in allen andern weiblichen Handarbeiten 
beivandert ift, ſucht Hier ober auswärts eine Stelle als 
Badmerin; 8 wirb weniger auf hohts Sulair, als auf 
gute Behandlung gefehen. Adreſſen beliche man unter 
Ghiffre C. M. in der E. d. Bl. abzugeben. 

Zwei möblierte Zimmer mit Witoo find Togleid zu 
vermiethen. I, 846 rn 
—Gn der Warienvorftabt oder in der Nähe des Ma- 
tienthors wird fofort oder bie Biel Lichtmeß eine um 
möblirte Wohnung von zivei Zimmern, mit einer Ram» 
mer oder Milton, zu mielhen geſucht von einem ſoliden 
Heren, der fein Gejhäft außer dem Haufe hat. Offer 

Eine Meine Wohnung im Preije von 60 — 80 fl. 
wird fogleih im der Nähe des Spitalplapes gefucht. 
Näheres bei Vüdermeifter Had, Lorengerftrane. 

m freundlich möhlirte® Zimmer if ich zu 
vermieiben. — aße L, Nr. 83 3, Stod. 
wird jogleich oder am ‚Piel meh eine Par» 
terre- Wohnung mit geräumiger Merfflätte für einen 
Schreiner gefuht. Näheres Bindergaffe Nr. 919. 
— erioren. 
gangenen Donnerstag wurde vom Lauferjchlag · 
HHırrm 68 zum Deutſchen Hof eine golbene ia — 
verloren. Der rebliche Tinder wird bringend gebeien, 


biefeibe gegen ſehr gute Belohnung zurüdzubeingen, 
TA re 


Stadttheater in Rürnberg. 
Sonntag, den 10. Januar 9. Bor: 
ftellung im 8. Abonnement, 
Der Troubadenr. 
Oper in 4 Alten von d. Tervi 
MLERIUHR. +: DTRFIND INT RORGLENNDNEN. 
DOvernpreife 0 


yes 





” 
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Nummer 11. 


- Der jkeänf, Kurier .. o ® rate finden pie 
-EE Fränkifher Kurier. = 
— r gar) vern —— 
ee nen ” 4 
T Nürnberg, 11. Janıar 1369. (Mittelſränkiſcht Zeitung. Hürnberger Kurier.) Montag: Hoginus 


— — — 


kfurt a/M.; E. Fort u. H, Engler in Leipzig; die Exp. d, Bayrenther Tagbl.; 














“| nn 
’ aler Zinstag dem 1% Fınnar En ft | blieben oder „eimgefchlafen" find, ergikt Madjliehenbes | 
7 | and Den Impcien —— 

BEE“ Für die Monate Jannar, Februar | fall ereignete fh om 11. Oktober 1967, die Hngeigen 
= | une März kann auf den „Beänfijchen Kurier* | —— Fed * 34 Ditbr. ein, 4 * u 
ei allen Pot: Anftalten und Yanrpoftboten | 2. Dejember 1867 wurde bie dd traf. 
f mit Lfl. 45 fr. abonnist werden. | verfaßrens beſchloſfen. Die Mrbeilsumfähgfeit hatte 
J — übrigens nur 8 Tage ud 2. Dice! 
fe ber Wboofaher) Tann nad bım | Durtune aehdeh am 18. Zanser 1868, Da der 


Verdächtige Soldat war, jo wurden mac gepfiogenen 
Bernehmungen die Alten am 21. ehr eur. 
dem betreffenden Militärgericht amsgehänbigt, mo bie 
Einftelung des Gtrafverfaßrens am 4, April e, ber 
\ Ibloffen wirrde. Die Irbeitäumfähigteit bes Verlehlen 
hat übrigens nr 6 Tage gedauert. ad 9) Sier. blieb | 

‚ zwar bie dem I. Landgerichte gemadite Angeige de pr 
31, Mär, 1868 bei diefem allerdings aus Berfehen 
liegen, da fie zu den Mften über bie geilellten Ehren 
gelommen mar, bis fie am 7, September 


..r(Die 
| jüngflen ee des I. Ausſchufſes der Abg.-Kammer 
' amd der vom Juftigmisifter abgegebenen Erklärung 
J pringiviellalsgefichertbrtradptetwerben, Dagegen iſt ihre 
vitrtliche Einführung in Folge der beliebten Verklaufu - 
iruagen des Ausfduhgwtagtens in ziemliche Ferne ger 
züdt, Wir gehören nicht zu denen, welche glauben, 
daft es ben leitenden Faltoren ber 2 Kammer witl 
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durch unzuläffige Verbindung mit einer Anwaltsotdnung 
und bem mewen Projeß ein Beim flellen will. Die fucungsridter 

Gegner und vielmehr die falfchen freunde der freien | geführten Unterfuchemngen ftels im 
Anmaltfcaft betonen die Notäwendigteit, alle Reform fo wie ad I im Metifel erwähnt, bat er nit 
fragen diefer Art zu vereinigen, damit bad meue  jonberm mur, dafi er bermudhe, das Gberidht 

Wert aus Einem Guffe baftche ; auf der andern Seite | Berechtigung der Rothveht angenommen. Kal. | 
verargen fie e8 aber den Mgitatoren, daS fie bie Gola» | gericht Mindspeim. Der I. Direktor: Geifmanı.“ | 
Ülrung — als eine reine Frage bed Prozeßtechtes im | cH | 
ihre Tpätigteit Dereisgogen. Kennt Da | 
tomen fie, e8 fel jeßt unter Dem gegenwärtigen Weogeffe geordneten Behringer, Namens bes L cufſes ber | 
unthuslich, eine Reform der Advofatur vorzunehmen, | Kammer der Mbgeocbneten über *5 —— bie! 
die bei Einführung dei neuem Pengefies wieder eine Mb- | Freigabe ber Advolatenprariß betr., ift geſtern 
änderung erleiden mäffe, und dafs jolde Manipulatio- | verteilt werben. Referent cn äh t yunächft, daf * 
men auf die fletige Entwidelung des Rehtöiebens im-| Zhuß fon im Iepten üfräbjafßre ſich mit einem 
Staate mar flörend eimirten; auf ber andern Seite Gegenftand 
überfehen fie, daß biefe Störung noch viel areller und 

durdhgreifenbee heevortritt, weun ihr zmeifelhaftes · Werl 

— der ganze neue Yregeß — mad einigen Jahren 

wirber eingeriffen unb an jeine Stelle ber morb« 

deutiche Prozeh gejept wird. — Der Raum biefer Zeitung 

verbleſet eh, gemauer auf bie Sache einzugehen, | 
dic Preſſe lann ſich aber ber be richt entziehen, | 
toieberholi auf bie Gefahren aufpmerfjam zu machen, 

torldje dem Redtäteben des Staates benorfichen, wenn 
Kammer und Minifterium ohne Rüdficht auf die. öffent 

liche Meinung, die Idngft über die Prinzipien der An- | 
toaltafreigeit, der Solalifirung und des ganzen Projeffes 
ihr Urtheil geſprochen bat, ihre Wege gehen und ſich 
richt mur die Eulſcheidung, jondern and das Monopol 
der Einficht und Inteligeng ufurpicen. - 


frinerfeits motivirtem Uebergang zur Tagesordnung bot 

\ geichfagen hat, dab aber wegen der im Mai erfolgten 
Vertagung der Kammern ber Gegenſtand zur Verathung 
| im Plenum nicht mehr gelangen Tomte. Seit biefer 
Zeit num fei eime Bewegung für Freigabe der Advola ⸗ 
tur durch das Land gegangen, welche in der reife, im) 
Verfommlungen sad ‚felbit in ben Sipungen 

ber Yandrätde Madorud fand und ſchließlich zu einer 
Reihe von neuen Anträgen am bie Hammern fühete. 
Dieſen Verbältniffen gegenüber, in&befonbere Aber mit| 
Rüdjiht auf die Anſchauungen und Beſttebungen, auf 
die Hoffnungen und Befürchtungen, weiche draußen im 
Volle und im ganyen Yande an die Entſcheidung der, 
Frage über Treigabe der Mövolatur genüpft feien, habe, 
\ der Ausjchub ſich verpflichtet gefühlt, die deregte Ftage 
einer nochmaligen Prüfung zu unterſtellen. — Referent, 
beſpricht num eingehend die neueingefommenen Petitionen 
von 45 Gemeindefollegien und von Staatedlenſtadſpi⸗ 
ranten und deren Motivirumg und gelangt unter Be: 
eüdfichtigungaler in Bayern beflehenden thatſachlichen Ver · 
bäftniffe zu folgendem Schluß: „Es geht unläugbar, 
nun einmal der Zug und die Strömung der Zeit nach 
möglicjfler Befreiung der Advolatur von den bisherigen 
Schranken, und tern and den an bie Kammer gelang« 
ten zahlreichen Anträgen an ſich fein übergeoßer Werth 





Deutiälen». | 


© Nürnberg, 9. Ian, Unter Bezugnahme auf 
Art, 47 des Preßgefehes erhalten wir nadjlichende 
„Amtlihe Berichtigung": „In Ne. 354 des, 
Bränt, Rurierd vom 18. Deybr. 1868 findet ſich am 
ber Spitze des Blattes unter bem NRubrum „Bur' 
Bayer, Sirafreditspflege” ein Angriff auf die Thätigfeit | 
des Unterfuchungsrichters und des betreffenden Wihter- 
derfonals am #. Beyirksgerichte Windsheim, wonach 
aus der objektiven Darftellung umſchwer zu erfehen fein 
joll, daß die betreffenden Beamten ihrer Pflicht nich 
Genüge geleiftet haben. Daß biefe Werbädtigung eine 
uneichtige, die Unterfuchungen nicht dur Schuld des | fc) 


eine mädtige, nicht blos auf Bayern bejchtäntie Ber 
wegung, welche in ber jüriflifcen Literatur ihre ente 
iedenen Vertreter und im manchen deutſchen Yändern 


ich die Soeidtd giln. 


anäfichtlich im nicht ferner Zeit auch 


, geregelt wird,” — 


‚den folle. — 


beigelegt werben will, fo weifen fie doc gewiß Hin auf | 


d. Annoncer Fancher, Lalitte, Bullier & Us, in Parin, 


———e — —eh — — — — — — — nn —— — — — 
ſteen Inserate besorgen: Unasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Rumburg, Berlin, Wien, Basel ; die Iiger'sche Buch- u. Landkarten-Handlung und 6. L. Daube & Ole. 
an | en bl.; für Frankrei i 
« “ | 








in den Staaten be& 
norddeulichen Bundes ihren Ausdrud finden wird. Einer 
folden Bewegung und Strömung gegemüber fih Icbig- 
lich megativ und abbämmend zu verhalten, dürſte vom 
legielatorijhen Stanbpuntie aus umforoeniger tälhlich 
und zweiwäßig jein, weun nam obmehin, wie jept in 
Bayern, im Begriffe ficht, durchgreiſende Neuerungen 
auf dem Gebiete der Rechtapflege vorzunehmen und wenn 
die gefeßgebenden Faltortu daher im der peiwih vor · 
theilhaften Lage ſich befinden, Hiebei Vorkehrungen 
treffen und Schranfen jofort aufrihten zu Mnnen, welde 
die etwas järanlenlofe Strömung im ißr getegelles Bett 
leiten und eine Ueberflutfung verhindern.” Rad ale 
dem Er fi) veranlajt nunmehr vorzufdlagen: „Es 
& ‚on Seine Majeftät den König die allerunterihänigfie 

itte zu richten, mad dem gegenwärtig tem 
Landtage einen Geiegentwurf über Organifatien ber 
Advocatur im Bayern vorlegen zu lafen, in welchem 
die Breehtigung jur Ausübung der Möoolatenprarid, 
auf der Grundlage des Prinziped der, frei Movofatur 
In der Ausjhuhjipung ſproch fid 
gegen biefeu. Antrag Abgeordneier Streit auß, melder 
das Bebürfnif; einer Freigabe ber Mbücfatenprapis über» 
haupt beftritt, ſich aber dafür ausiprad, daß leinesfalls 


‚ der Giyilpeozeforbaung und der Kiemit yı Verbindung 
ſtehenden Aboofatemorduung vorgegriffen werden dürfe. 


Ag. Umbfheiden erklärte, im ber Pfalz eriftire fein 
Bedürfnig nad Freigabe der Adoofatur, man fei-mit 
den dermaligen Einrichtumen zufrieben Wolle man 
im bießjeitigen Bayern ein (irperiment maden ,- fo 


‚bitte er wenigſtens die Pialz damit zu verkhonen, — 


Abg. Stenglein und dv. Neumayr erflärten ſich zwat 
für Freigabe der Mboofatenproris, jedech dagegen, bafı 
das Prinzip außer Aufammenhang mit der neuen ir 
bifprogekorbiumg und Advotatenordaung aufgeftellt wer · 
Abg. Dr. M. Barth fprad fi 

ausführlich motivirter Weile für dem Antteg des 
ferenfen aus, — An der ferneren Debatte nahmen Theil 
die Abg. Alwens, Dr. Bölt und Referent für den 
Antrag des Meferenten, Dinifterinirath Dr, Weis, 
Streit, Umbſcheiden genen denſelden. — Der il. 
Staatöminifter der Juſtiz, don Yung, 'erflärke, 
die 1. Stanldregierung werde nicht venn 
die Zanbeipertretung beſchließen wolle, baf; die fümftige 
Advafatemorbunmg auf d der Zulaffung zur Ad · 
vofetur ohne Anftelung, nur auf geichliche Vorbedin · 
qungen Hin erlafien werben folle; das emtfcheibenbe Ge» 
weicht müſſe er darauf legen, da this Beichloffen werbe, 
was das Zuflandefommen des med Mr bhindere, 
wie. ein Bejeitigen der Lolalifirung der Anwälte — 
Mit biejen Gefihtepuntten erflärte ſich der Ausſchuß 
einperftanden und nahm folgenden Antrag mit fieben 
vegen eine Stimme (BF) an: Die Kammer wolle be- 

Pelieen. „Es fei an S. M. den Rönig Die allerunter« 
Ihänigfte Bitte zu riditen, in der im Anſchluſſe an bie 
nee Girilprogekorbnumng noch dem gegenwärtig verſam · 
melten Landtage berzulegenden Advolatenorduungdie 
Berechtigung zur Musübemg der Advolatenpratis auf 
der Grundlage des Ptinzipe der Nichtanſtelung zu 
regeln." — Geflern iſt ferner ber Vortrag dei Abg. 
Behringer über den Antrag bes 1, Seheetärt Hirid- 
berger, bie Mbänderung bes Art, 150 beB No« 
tariat&gefeges betr., vertheilt worden. Sinn und 
Ze diejes Antrags iſt, um Gefahren für den Steuer: 
fatafler zu vermeiden, im Wege des Geſehes ausm - 


Riterperfonald am f. Bezirkögerigt „hängen“ ger | bereits ihren praftifchen Ausdruck gefunden hat und vor» | fprehen, daß ohne vorherige Weibringumg eimes vente 





P ; 2 Gewerbvereimn i 
5. Vereinsverfammlung. ortfepung. Ueber Shellad-Ammoniatlöfung en 
von. C. Puſcher. 

SDt Vortragenbe theilt mit, dah vor einiger Zeit witder bie Aufloſung bes 
Stellads in einer mwäfferigen Borarlöfung zu wafferbigjten Anfteichen empfohlen mwor« 
= fei, daß fic fi; aber dayu durchaus nicht in dem Grade eigne, wie eine Loſung bon 
Shelad in Ammoniaf, welde beim Gintrodnen an der Luft Mnmoniaf verliere 
nd einen gegen Waffer indifferenten Rüdfland Sinterläffe. Man bereitet dieſelde, 
abem man 3 OGmiß. Blonden Stella, 1 Gh. Salmiatgeift und 6-8 Gmih. 

her im eine diafche fehüttet, diefelbe 12 Stunden hinburd verfortt fiehen Häht 
md hierauf ben. Inhalt in einen irdenen Gefähe unter ſtetem Umrühren fo lange 
echt, dis der Schellad gelöst if. Die Löfung fanıt mun die Ipirituöje Schellad · 
Yung ber Hutmadher erfsgen oder mit jo viel Wafier verfept, daß fie 12 Omik. 
regt und mit Torra de Sienna oder Oder abgerieben zu Fußbodenanſtrichen ver» 
enbet werden. z 


Wird dieſelde mit einer bmg von Gaklerbraun in verbünnten Salmiotgeift | 


ii fo erlangt man für Holjinigarbeiten eine dauerhafte waſſerdichte braume Beije. 
ud vorberige Digeftion des zum Aufloſen des SRailerbraun beftimmten 
almiafgeifiet mit Blau- oder Roikholz laffen ih in Verbindung mit ben nötdiger 
engen Kafılerbraun die verichiedenften Nuancen von Braut erzeugen, Zut Hale 
 Rumge’fcher Tinte vermifcht oder mit Ruf abgelvben, eignet fih die Gihellad- 
merioflöfung zu maferbiciten, ſGwaren UWeberzügen für Leber, Holz, zum 
‚ghiren ber Collie x, Mit feinft präparirter Kreide abgerieben , laſſen 


damit Pergamentpapiere, mit Farben — walferdihte Tapeten herflellen. Jedoch 


5 man dabei farben, die füge, wie 5. B. Earmoifinlad, mittelfeine Chrom 
* grün — — da diefe die Schellacisſung jerſehen. Die 


‚zeffantefte Eigenihaft i iedod idee Iöfende Einwirkung auf einige 
— een, —* —* in mit Salz» oder Schwefelfäure 

I Weitigeift Töstih, if, löst fid in einer verbünnten tochenden Schellad- 
monlaflöfung, melde auf 1 Gib. ber urfprüngticen Tojung mad 3 Gufh. 
fer enthält. Geldes Anitin gibt wohl mit todenbem Wafler time Yjung, die 


Een 


| vom Feurign Maferfarben. 


I 


aber auf ſticſtofffreien Stoffes, wie Papier, Holz ic. :c., einen falben, gelben Ton erzeugt; 
duch) Juſaß ermähnter Schelladllöfung von t Eoncentration werben dagegen ſeht fchöne 
gelb Infirenbe wahlerdichte Anfteiche, für Holz und Papier brauchbar, erhalten. Auch 
farm mit biejer gelben Anitinldjumg die oben erwähnte grüne Anilinköfung nuancitt, 
fomie durch Zufügen eine Garmin-Aumoniaflöfung bie practoolfte rothe Zinte 
oder erg hergeſtellt erden, Die farbe einer wäflerigen Fuchſinlsſung geht 
nad Zujag von ScheladiYmmoniaflöfung durch forigefegtes Kochen in Violett und 
fpäter in Blau (bleu de Mublhouse) über. Es entjteßt dabei unter Iheilmeler 
Ausfheibung eineh unldalihen Blau's eine ſchone blaue Loſung, die, wie auch bie 
erwähnten andern Löfungen, fi zu Zinten, Solgbeigen, Fatben von Papieren (in 
der Maffe) eignen möchten. Seht man biefen Löſungen Meine Mengen Bups, ode 
falg oder verbiinnte Säuren zu, To ſcheiden ſich Farben im Tebhafteftem Trener umd 
geoher Deitraſt aus, bie gewaſchen, entweder in diefem Zuſtande, en päte, für 
Buntpapier und Zapeien ober Gewebdruckereien mit Schelladammoniafldfung ober 


‚ Rleifler verjeßt, verwendet werben Können, oder auch, mit Leindl. ober Bradidrurfer- 


fitniß abgerieben, ſich zu Bade, Lithographie« oder Jeugdruck benũhen Inffen, Mit 
mehr Gyps ober ſchweſtljaurem Bleiogydb vermildt, erzielt man eine Reihe 
Wenn man, flott gemöhnlih gereinigtem nebleidh« 
ten Schellact ammendet, jo ift bie Löfung frei bon dem im gewöhnſichen 
Schellad vorhandenen Wade, und eignet ſich zu vinem wortrefflichen Binde» 
mittel file Mqunrellfarben. Die bamit gemalten Bilder befigen nicht mie eine Ich» 
baftere Ftiſche und größere Dauer, fondern find aud glei dem Oelblldern utt« 
empfindlich gegen Waller, Dak die Schellad-Mmmontaflölung aud in der Defora- 
tiondämalerei dem raſch zerſtorbaren Leim gegenüber Ach Eingang verfdaffen wirb, darf 
wohl wicht beyweifelt werden. Auch lann Bleiweik in Del abgerichen, mit comceit- 
trirter gebleichter Schellsdiöfung zu raſch trochnenden Anftrichen benüpt werben, 
Sclieklich if noch zu bemerken, dafı ſowohl dur Borkagen, wie auch durch Expt- 





rimente ‚bie erwähnten worteefflichen Eigenſchaften ber Schellad-Ammoniaflöfung von 
Herrn Pusher zur Auſchauung gebracht wurden. — Zur Vorlage famen: 1) Mahri« 
Tate aus Glasıwolle von I. Brunfaut, Hotel Wand in Wien. 2) Mehrere Blas- 
bilder ‚für Nebelbilberappatate von Kern Joh. Zub babier, 
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atsttichen Anmeldecertifilateß dem Notare bie Errichtung 


. don Notarietburkemden über Verträge, weidhe bie Wefip« 
en 


er 8 oder das ‚Eigentum * licher Sach 
en gleichgeachteier Rechte ‚ unterfagt 
fein fol. Ber I, Musiauß hat iedoch dem Antrag dei 
Behringer entipredhend einſtimenig befchtoffen, 
dem Anttage eine weitere Folge wicht zu geben. Im 
der betceffenden Musihuhfigung erflärte ber f. Stantt 
minifler der Finanzen, v. Pfregiäner, forgfältige 
Recherchen haͤten ergeben, dah für den Steuerlatafter 
durch die Folgen drd Notariatägefrpes eine Gefahr nicht 
gegeben fei, umd die anfänglich entjtandenen Diihflände 
mahezu berfchmunden feien, — Abg. Dr. M. Barth 
ſprach ſich bahin aus, dakı bem ent|prodjen 
werden kdante, ohne aud den Art. 14 des Not.Geſ. 


Weniger im der Richtung zu 


borgegri m 
Der f. Staatsminifter der Juflig, v. Luh, üuße 
Tich dahin, die Mängel im Beriehung auf das Hypother 
ten belannt und märben möglichft berüdſich- 
iefe Mängel feien großemtheils alte, jeht 
—— a 
iſion nt zur Zeit t. 
Betrrffs des vom Abg. Hitſchterger geftellten Ar 
trages auf Abänderung des Art, 150 des Ab— 
tatiatageſehes vom 10, Nov, 1861 trat der J. Aus ⸗ 
f dem Untenge dda Meferenten Behringer bei. „Die 
ber Abgeorbneten wolle befchliehen, es fei dem 
Antrage des Abo. Dirfäderger 
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Notariatögeheges dou unrichtiger Hand 

———— 
ungen 

Grundfteuerfatafter drohenden Gefahr im 

Gangen der Wirllichleit nicht entfpredien, 
ieſer Anttag nicht nut in der Richtung auf bad 
‚ Tondern auch auf das Notarintägefeh 
wichtigen Wrtitel 14, 44 Wirkung 
2* einer — oder dieſt 

des Notarintägefehes zur Zeit 
nölbigen Grundlagen noch nicht gegeben feien, 

c. H. Münden, 9. Ian. (Zaftifhe Einthei- 
ung ber Generallommanbos.) Generallom« 
mande Münden: Dasfelbe ift gebildet: 3. ans 
der 1. Here (Divt bo im 
Münden) beitehenb: a) aus ber 1, Infonteriebrigade 
(in Mänden): Jaf.rLeibregiment, 1. Infonterieregim., 
und 9. Jög-Bat. und bie Landwehrbeielstome 
mendea Traunſtein, Altöttiag, Weilheim, Münden ; 
b) aus der 2. Imfanteriebrigade (im Münden): 2, umd 
11. Infanterieregiment, 4, Jüg--Bat., Landwehrbezirls · 
tommanbods Brud, Landshut, Biläpofen, Pafjau ; 
e) aus der 1, Sanalleriebrigabe (im Münden): 1. und 
2 Rüraffiere, dann 9. Ehen.-Regiment, und d) aus 
ber 1. Sanitätsfompagnie; IL aus ber 2. Nrmee- 
binifion (Divifionskommande in Angsburg) ber 
fledend: =) aud der 9, Infanterichrigade (in Augs · 


5 
Inne 


würbe, 
enden 


»E 


* 


ingen; b) aus der 4. Infonteriebrigabe 

(im Ingelftadt): 10. und 13. Imfanterieregiment, 7. 

Jögerbataillon, Landsorhrbegielstommanbo's Inpolftabt, 

* zus Straubing, e) aus der 2. * 
iebrigabe (im Augsburg): 4. Ghevauglegerd- u 

1. Uhlancattgiment und d) aus der 4. Sanitätslom« 

pagnie; Ul. aus ber I, Artilleriebrigade (in 


Münden), in tefi i bezüglich ihrer 
Seldtruppen: 1. und ee hg , Berner 
eilt: die Home 


find dieſem Generaltommanbo 
manbdantfaft Münden in adminifteatiner und tedhllidher 
Beyiehang, das Feſtungsgoudernenent Ingolftabt und bat 
ungslommando in fm (diefe beiden jedoch nut im redjt« 
Bay ; ferner die Rommandantidpaften: Augs ⸗ 
en, Dillingen, Freifing, Kempten, Tanböberg, 
Tandsgat, Lindau, Paſſau, Regensburg ; bie Verpflegs- 
abtheilungen Nr. I, Il u. HI, jowie die Gatniſons · 
lompagnie Nymphenburg. — Generallommanbo 
Würzburg. Dasjelbe ift gebildet I. aus ber 3. Armee» 
bivifion (Diviflonstommando in Nürnberg), beflehenb 
a) aus der 5, Infanteriebrigade (in Bayteuſh) 6. und 
7. Infanterieregiment, 8. Iägerbataillen , Candiwehrbes 
sietstommanbos Amberg, Reuftabt ar W.⸗N. Hof, Bay« 

reuth; b) aus ber 6. Infanteriehrigade (im 
14, und 15. InfanterieRegiment, 3. Jäger» Bataillon, 
Landwehrbezitlelommandos Gungenhauſen, Ansbach, Err 
langen, Kihingen; c) aus der 9. Rabalkeriebrigade (in 
Antdah) 1. und 6. Ehevaurfegertr, daun 2. Uhlanen« 
Regiment, und d) aus ber 9. Sanitälsfompagnie; 
U, ans ber 4. Armeedivifion (Dieiflonstommando 
in Würzburg), befichend: «) aus der 7, Imfanteries 
brigade (in Würzburg) 5. und 9. Infanterie» Regiment, 
6. und 10, Iägerbataillen, Landınehrbrzirfd-Ftommandos 
Bamberg, Riffingen, Schweinfurt, Aicaffenburg; b) aus 
der 8, Infanteriebiigade (in Epeier) 4. und 8. Infan- 
riesRegiment, 5, Jgerbataillen, Lanbtochrbegixtt« Some 
mandos Landau, Speier, Raiferslautern, Zweibrüden ; 
©) and ber 4. Ravalleriehrigabe (im Bamberg) 2. und 
5. «Regiment; d) aus der 2. Sanitätd- 
iompagnie; IT, auß der 2. Artilleriebrigabe (im 
„in inficht bezügtich ihrer Feld 
„2. und 4, ⸗ Dieſem Ger 

Pb weiter 


doudernement Germerhheiun und bie > und 


und Smeibrüden ; die Blaplommandos ; Forch · 
heim, Ludwigäbafen, Neumarkt, Neuftabt a. / A. Roſen ⸗ 
berg, Schwabach, Suljbedh, Wülzbutg bie Verpflegs ⸗ 
abtheilungen Nr. IV, V und VI, ſowie die Gatniſons- 
fompagnie Aönigshofen. 

, Münden, 9, Ian. (Dienftesnagrigten.) 
Der von den f, Pfarren Fr. Büger in Haſelbach, 
BU. Mindelheim und fr. Becherer im Genderfingen, 
Br. Donauwötb, eingeleitete Bfründetaufd) wurde gr» 
nehmigt ; dem Direlior Edert von großh. bad. Zellen ⸗ 
gefängnig zu Bruchſal und bem Privatgelehrien Dr. 
Hermann von Sclagintweit- Salünlünsti bad | 
Rilterfreug J. Malle des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael verlichen; dem Sekretär und Regiſtratot am | 
broteft. Ronfiftorium zu Speyer, f. Rath E. L. Dim⸗ 
roth in Rüdficht auf feine jeit 50 Jahren mit Treue | 
und Huszeihenung geleifleten Dienfte das Ehrentreng und 
dem Delon und I, proteft. Pfarrer zu SHirdenlamig, | 
®. Fr. Lint, in Rüdficht auf feine SOjährigen ehren« 
wol und zur Zufriedenheit geleifteten Dienfte bie Ehren ⸗ 
münze des f. bayr. Pubteigd-Orbens berfichen und bem 
Erzgiefier G. B. Ft. Heroldt vom Nürnberg die Ber 
tilligungzur Annahme iend Tragen des ihm von dem 
Könige von Schweden und Norwegen verlichenen Ritter« 
freuged des f. ſchwediſchen Wafa-Ordens erteilt, 

c. H. Münden, 10. Jan. Gumnafialprofeflor 
Franz Joſeph Lauth, früher in der Pfalz, un hier 
angeftelt, einer der tüdhtigfen Egyptologen, hat burdh 
feine Fachſchriften umd namentlich durch feine Arbeiten 
über Enträthfelung der Hiereglabhen die Aufmerlſamleit 
bes Königs auf ſich gezogen, Um nun biefem verbienfl- 
bollen Forſchet die Gelegenheit zu bieten, feinen egypr 
tologijgen Stubien mit ungetheilter Kraft obyulienen, 
wurde er mit vollem Gehalte in ben Rubeftand verjeft 
und gleichzeitig zum Aonjerbator ber hiefigen egyptifchen 
Sammlung jowie zum Honorarprofefior an der Hoch⸗ 

enannt. Der Schulgeſehaus⸗ 
ſchuß der Abgeorbnetenfammer bat gefterm die Artilel 
49— 64 des Entwurfs im ziweiter Pejung erledigt und 
wird morgen jeine Berathungen fortſezen. — Ber 
Gewerberath der Stadt Windsheim Hat bei der 
Nbgrorbuetenfainmer - eine Bitte um Erbauung einer 
Eiſenbahn von Reuſtadt a, d. Aiſch über Windsheim 
mag Sieinad) eingereiät. et 

C. H. München, 10, Jan. Das t. Sriegsmini« 
ſlerium hat verfügt, daß nicht allein zu Eontrofver« 
femmlungen, ſendern auch zu Verpflichtungen in 
der Kegel und wenn aljo nicht gany bejondere Verhält- 
niffe eine Abweichung von biefer Regel bedingen, nich! 
mehr als 200 Mann an ein und denſelben Ort und 
on ein und bemfelben Tage zu beorbern feien; während 
den Bezirfölommandanten überlaffen bleibt, aus Küd- 
ſicht auf die öffentliche Orbnung und Sicherheit, auch 
auf jede bemefjen zu era Anzahl unter 200 herab» 
zugehen und dagegen die Kontrol- md Berpflichtungs- 
tage entiprechend zu vermehren, 

C. H. Münden, 10. Ian. Die nächſte Sipung 
ber Abgeordbneienlammer findet fommenden Mitte 
mod; fait. In berielben werben die vorliegenden Une 
träge wegen Freigabe der Adbocafenpraxis und wegen 
Abänderung des Notariatögefeges zur Berathung und 
Beſchlußſafſung gelangen; ferner werden die Abgeord- 
neten Frhr. v. Stauffenberg und Kolb eine auf den 
Vollzug des Wehrgefepes begüglide Interpellation flellen. 

CH, Münden, 10, Yan, (Militärdienftes: 
nahriäten) Zum Generalinfpeltor ber 
Armee iſt ermannt: der Meldzeugmeifler Pring 
Quitpoßd, — Zu Generalen der Infanterie find 
beförbert: die Generallieutenanta * D. v. La Rode, 
Generaladjutant des Könige, I. Ritter v. Hartmann, 
Öpenerallommandant von Würzburg und 2, Freiherr v. 
d. Tann · Ratkenmhaufen, Generaladjutant des Königs 
und Generallommandamt bon Miü — Zu Rom 
manbanten ber Armeebivijionen find ernannt: 

die bisherigen Generallommandanten Generallieutenants 
M. dv. Feder vom Generallomm, Augäburg zum Romm. 
ber 2, Urmeedivifion und B, Stephan vom General» 
fosım,, Nürnberg 1% Romm. der 1. Armeebivifion, 
die Generalmajore Ritter b. Walther, biäher Komm, 
der Haupt und Reſidenzſtadt Münden zum Rom, 
ber 3, und F. Graf. Bothmer, bisher funkt, Brigabier 
der Wrtillerie um Komm. der 4. Wrmeedivifion, beide 
unter gleichgeitiger Beförderung zu, Generallieutenants, 

— Zum Heflungsgouverneur don Ingolftabt 

if ernannt: ber Brigadier ber Arnilerie Gen.⸗Mah. 

3 Zu mit Beförderung zum Generallieutenant , gem 

Stadt: und Frfungstomm. von Landbau der Oberft 

M. Graf v. Tanlendach, bisher Artilleriebixeltor bar 
ſelbſt. — Ernannt ift ald ad Intos des General- 
lemmandes Munchen der Generalmajor und Komm, 
der 1. Inf-Brig, B. v. Steinke, mit Beförderung zum 
Generallieutenant,. — Zu Brigabieren ber Artillerie 
find mist bie —— m. * 
Borftand der Seughaushauptdireftion, bei der 1. um 
M, dv, Steintdorf, biäher Stabtlomm, von Würzburg, 
bei der 2. Art.-Brig, — Bu Bandwehr-Bezirlsr 
Rommandanten finb ermannt: die Majote und 
funft, Landteehr · Begitls · omm. M. d. Aramer in Res 
gentburg und fr. Fehr. dv. Pechmann in Ripingen, 
beide mit Beförderung zu Oberftlieutenante. — Ere 
nanut wurde zum fomm, der ſtriegsſchule der Major 

M. Graf v. Verri della Bofia vom Genrralquartier- 

meiflerftab und zum Meferenten im Srientminiflertum 

der Major Ernft dv. Büller vom 3. Artillerie · Neg — 

Befördert find: zu Generalmajoren: bie Oberften 

€. d. Strung, 1. Adjutant des Pringen Katl von 

Bayern, Generolguartiermeifteftab; CI. Graf 

d. Joner«Zettenweih; vom 10. Inf.⸗Reg. ala Kommen. 

bant ber 6., und €. Dietl vom 2. Inf,« als 

Kommandant der 1. Inf.-Beigabe; Ph. Frht. vd. 


wild, Direftor der Gewehrfabril, und E. Fortenbach 
bisher Referent im Priegeminifteriom, als Worftand der 
Zeughauthauptdireftion. Zu Oberften: bie Oberft- 
heutenanis C. Brhen. d. Horm im Generalguartier- 
meißlerjtab, Th. Nitter vom 5. im 10. Inf.-Meg., und 
dr. Frhr. von der Tann vom Inf.-Leibreg, im 2. Inf.« 
Reg. Zu Oberftlieutenants: bie Majore A. Orff 
im Generolguartiermeiflerflab, A. Beball vom 2, Inf.» 
im Juf.Leid · Reg, Ed. Etultgeiß im 7., R. Ürhr, 
dv. Gumppenberg im 5., M. Ftht. b. Hom im 8, 
Yiger-Bat,, H. Graf v. Tattenbad im 2. Inf.-Reg., 
und 2. Frey dom 6. im 5. Inf.“Reg. Bu Majoren: 
die charalt. Majore und Landwehrbegirk-Pommandanten 
€. stölensberger in Hof, PH. Freudel in Erlangen, 
und G. Weber in Zraunflein; dann bie Hauptfeute 
Dt. v. Parfeval vom Inf.« Leibe im 9. Yuf.» Peg, 
xX. Bouhler im 2. Juf.-Reg,, A. Red vom 8. im 6,, 
G. Ritter v. Tauffenbach vom 2, im 8. Inf. Rep, 
und dr. Taffuet vom 1. im 3. Urt,-Heg. — Charat- 
terifirt werden: Als Generallieutenants: die 
Generalmojore W, Ritter v. Merkel, Kommandant bey 
Gendarmeriecorps, und C. Sprumner von Merk, Gene» 
talabjutant des Könige, Als Generalmajor: ber 
penf. Oberfi Fr. Sehr, v. Steinling. — Penfionirt 
werben: Der charalt. Generallieutenant und biöherige 
Kommandant der Stadt und Feſtung Ingolftabt B. 
v. Mein, dann der Generalmajor und Rommandant 
der Stabt und Fellung Landau M. — 
Derfept werben: der dar. Gen.Lieut. C. Ftht. d. 
Lindenfels, bither ad latus bes Generalfomm. Nürnberg 
in gleicher Eigenſchaft zum 9. Urmeer-Div.Kommando, 
bie Generalmajore: EI, v. Schedel, ad latus bes 
Gen.ftomm, Münden, als folder zum 1. Armer-Div, 
Romm. und M. Frhr. v. NeffelroderHugenpoet von der 
Stabtfommand, Angsburg zur Rommandantidaht der 
Haupte und Refidenzftadt München; der Oberft H. Diehl, 
bisher Kommandant der Kriegeſchult, zum General. 
quartiermeifierfiob, der Oberfilient. H. Fogt des Genie» 
ſtabs don ber Stabt- und Feſtungtkomm. Landau zum 
Generallommando Würzburg; ber Mojor 3, Riem ders 
Genieftabs vom Genielorpälomm. zum Generalfomm, 
Münden; bie Cberftabtärgte 2, MM. Dr. F. Migand 
vom Generallommando Nürnberg zum 9. Armer-Div.- 
Komm, und Dr. M. Kranich von ber Kommanbantich. 
Münden yım 1. Armer»Div.fomm.; die Stabsärzte 
Dr. €. Raft von ber Stadtfommandantid. Würzburg 
zum +. und Dr. €, Primbs vom Gen.⸗Komm. Augs« 
burg zum 2. ArmerDiv+Komm,, dann Dr, A. Bes- 
nardb vom Wrt.-Rorpstomm. zur ſtommand. Münden; 
der Dberfriegätomm, 1. Pl, F. Rednagel vom Gien.= 
Komm. Augsburg zum Gen-Romm. Würzburg, der 
Obertriegstomm, 2, PL. P. Bauer vom Gen.-Romm. 
Münden zum 1. ArmeeDiv,-Aomm,; dann die ſtriecgẽ - 
komm, M. Grajenberger vom Gen.Komm. Nürnberg 
jum 8., €, Staifer vom Gen,-Romm, Würzburg zum. 
4. und F. Fambach von der Militärredinungsfammer 
zum 2. reg Die bisherige Stadt- 
und, fe ſchaft Ingolſtadt hat von man 
an An Felungb-Gouvernement 
Ingolftabt anzunehmen. — Nadjbenannte Stabs - 
offiere des Generalquartiermeifterftabs wurden als 
Generalſtadschejs cingetbrilt und zwar: Oberft 
H. Diehl heim Gen.Komm, Münden, Oberft €. Frhr. 
v. Horm beim Gen.-somm. Mürzburg, bie Oberft« 
lieut. A. Orff beim 1,, U. v, Heinlerh beim 2,, M. 
v, Hedel beim 8, Armerdivifiont-Rommando, dann der 
Major H. Wirkkmann beim 4. ArmerDiv,-Romm. — 
Die Stabilommandantihaft Würzburg wird durch 
den bort befindlichen Brigadier ber Artillerie Generale 
major M.v. Steinsdorf und die Stadifommandant« 
ſchaft Augsburg durch dem dortſelbſt garmifonirenden 
Brigadier Generalmajor Ign. Schumacher geführt, 

Stuttgart, 9. Jan, Der „Staatsanyeiger für 
Würtemberg” Ihreibt: Prinz Wilhelm von Würtem- 
berg wirb ih, ſebald er feine alademiſchan Studien 
auf ber Landesuniverfität beendigt bat, zu feiner wei⸗ 
teren wiſſenſchaſtlichen Ausbildung und inäbefondere zur 
Erlernung des Militärbienfte,, wie die® auch von an- 
deren wärtembergiihen Offizieren geſchehen, auf einige 
Zeit nach Berlin begeben. 

5 Berlin, 8 Jan. Was jegt noch über die 
Pariser Konferenz gefchrieben twoird, ift Fonfunftur oder 
perſonlicht Auffaflung. Beigelegt wird ber Streit doch 
nicht, denn Griechenland erftidt in feinen Grengen; es 
bedarf zum Leben Maceboniens und Theffaliens; und 
die Türkei — ja die bleibt obenauf und hartnädig, 
da ihr von Wien aus fort und fort wiederholt wird, 
fie fei Herrin der Situation; ihre einzige ermftliche 
Gegnerin, Rufiland, ſei auf den Srieg jo wenig vor» 
bereitet, wie irgend eine Macht in Europa, das freunde 
lich gefinnte Franlteich umd das ferm gelegene Preußen 
anägenommen;, bie Mächte werden alfo am 9, und an 
den folgenden Sihßungstagen reinen fhmeren Stand 
haben, Gar zu geſucht erſcheint jedoch eine in Wien 
in gewiſſen Streifen berbreitete Anficht, daß die Agila- 
tion des Grafen Beuſt im Orient feine freimillige jei, 
Sondern ein Mefultat ber Futcht dor einer Zer ſezung 
der zum ſtonigteich Ungarn vereinigten, unter einander 
feinbfelig gefinnten Raten, als da find Magyaren, 
Rroaten, Siebenbürgen, Rumänen, Rain, Serler 
u. ſ. w. Darum lente er ihre gemtinſchaftliche Auf- 
merffamfeit nach Auen, Ih meine, wir hätten {chf 
vornehmlich auf bie fehtweren Tage, die ung im preitfie 
jhen Abgeorbnetenhaufe bevorftehen, hinzuſehen. 

= Berlin, 8. Ian, (Parlamentarijces,) 
ie in biefigen Zeitungen verbreitete Nachricht, der Ab⸗ 
georbnete Tweſten werb: bei bem Gejehe, die Ein⸗ 
ſheilung ber Wahlbezitke betteffend, den Antrag auf 
Verminderung ber fl ber Abgtotdne A 


ne ſj. 
ſtellen, iſt nicht begründet, ebenfalls iſt die F 
einen ſolchen Antrag einzubringen, mens Kerr \ 
biefelbe wiellich gehabt haben ſollte, aufgegeben 
— arbeiteten heue 
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dr Oberf, za Felge Auftrag bes f. Begirkägerichts Nürnberg 

teralguarime, zigere ich in Sachen Schönddfer gegen Raum don 

De Ze ln ben 26 Februar 1869 ' ) Johann Heininger 

mE h ee 00 u „MM Mainz, am Theater, in Köln, Hochſtraße, 

2514 —S ige pP reismedaille auf der Ausstellung 1867 in Paris, 
—* a j ie —— Veloatlers Aadecat Raum Im en ihre Magazine in allen Arten von Möbeln und Spiegeln, liefert felde auf 
— zu —— ersten: — eftellung und garautirt Je beren Et. NE! u 

Hajırın- I Mr. 2710'4 o us Nr. m eller, 1 ll N; hm = 

—XRE Sabel, Stall und Hoftaum, bann Gärtchen vorm M 1 1on A aschinen 

: Erlen, je *, getserthet auf 10,000 fl. ur 5) 

—— der 0,49 Tag. fabrieirt durch Elias Howe, \ew-VYork 

Daupelie PL-Rr_ 0 in der Sanbgaffe, A . > owe, New-Vork, 

— 350 . — dem Erfinder un! 8 in Patent. 

Et | mar? dam ante ar tu t., [Ü Fne —— 
Yale ft . ‚35 Zw. Near, ;@ ) hine "age. 

Sharar, — au⸗ 0,72 Tag. Hopfengarten, Kraut» und Auf der Pariser Weltaustellung 1867 ri Howe der Einzi 

—W— Fleifchader, 800 fl. j 82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die Idene —* 
eadar⸗ * PR. 2826 0,49 Tagw. Hopfengarien am Hirten Auille um! das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil a goldene Me- 

14. Om. gs. Nez Im Bidloh, 1624 Für auf B. Howo's Original- Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 

Er — —B Zn. Walung, jet Hopfen * ee Bi ——— * 
erlissi Nr 2 P 2 » 4 um Schutz gegen T’äuse) . \ r 
yore garten, 132 fl. —— ae ee Howo- Maschine 

m ae Nr. 2612 0,31 ze Adler, jeht Hopfengarten B welches —— aul jeder ————— zu achten, 

im Fichtach, 93 fl. gt at, 

* PN. 2034 0,61 Zogm. Ader, nun Hopfengarten The Howe Central - Depöt ° Gr. Johnnnisstensse 23 & 25 in 
* —DE nad 890 f. de So Haupt-Depöt: W —— 

* a * x - 2 ee — 

— uhnefepes vom 17. November 1837 und bet 8 64 P pP erder'sche Mühlen in Berlin. 

| EEE, Dorn 100 nu, 0 Schott & Co. 

* n 26, i 
* *Dinfel, 1. Notar . u — gesucht. Tilustrirte Preiscourante, 
A, — ET EEE ER TEE ER gratis. 
che Privat-Musik-Verein. 
—— Dinstag, den 12. Jan, Unterhultungsuufit vom 
Sum Fle ijner ſchen Orchefter im Saale des goldenen Adlers. det api Der ae Preis ent 
* Beginn Abends 8 Uhr. P ier- und G ; : 
| nr un 10 omptsir-Atenfilin- 
Nürnberg, ben 8. Jannat 1869, eRr- Dan ung 
Hiem dei 
* Der _Borftand. von 
ralfaraıg, 7 * r . 
m 1 B 1] Ludwig Carl Beck in Nürnbere 
um Zi, | : x ift e ſchieuen und ſteht derſelbe Jed urnberg 
—* Mitnooch, den 13. Januar, i ade Jederman gratis zu Dienjten. 
—* thentralifdhe Produftion N Auswärts erfolge —— 
Virßen im —— (S safiidier Ho). ö Kir ar, — Eur 
m. Samstag, den 23, Jan, Mastenfranzden. f 7 — meid-Maschnen. — 
ve | “U Da Lern. z Patent-Futtersehneid-Maschinen 
Skinden: ganz von Gifen mit zweier; Sailtlange ohne Answehslung db ir ci f 
2 2 e . 3 . f *36 9 ber Küder, für einen 2 * 
— Odontine (Bahnfeife), Es, uk gecel, wuler Air Garantie mb 14 Zagen Peohepeik franz —— 
deu Tiege! zu 6 fr., E 















































macht die Zähne glänzend weih, Äirkt wu be 
icht dos Zahnfleiſch, entfernt den übeln Geruch 
ans dem Munde, beugt Zahnſchrnerzen vor und 
erhält die Zähne ariund. 

Bunderlich's Parfümeriefabrif. 
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Es us una —— 
vca un B > Albe 4 42 A — ——— 
BWimig für Schweißfußleidende! ne ke 50 Mr. 0 Pfannenfchmiedgafte 
ge 8 Mechaniſche Werfftätte, reich affortirtes ug) 
di alt Bon meinen fo rühmlichſt befannten Schweißſohlen, , Lager optiſcher Artilel. 
—* ien, in dem Strumpf zu tragen, bie den Fuß Befländig &d nm en # ů 
E. Site. | treden und warın erhalten, daher befonders ben an beiter Onalität von f. 5-50, Me : = nn) & % ] 
Ohr» Schweißfuk, Gicht und Rheumatismus- Leidenden zu ein | * ‚aremeter. hrrmometer ind Araeomete 
EB | Ausciss ma Emprehteng | ee ver 
ger ſauft zu preiſen or 26 tt. 2 ige u - — 
— 3 Paar fl. 1. 10 f., und gibt Miederverfäufern ange: Unser be — — Ein gewandter Schrüftjeher 
oe meflenen Rabatt: gen, dafi er bereit ſchon bon der werehrliden Oo Es Tofort Befdäftigung bei C. ür.- Meyer in 
Pe Ser Joh. oe ‚Müller jun., Rürfäner, Ihügengejellfhaft Nürnberg die Reftauration übernom« — 
Ehe Rarlöbrüde | Mr. 147. men hat. Empfehle mich daher beitens genannſet Ger Seiumt 
irenbet Frantfurt · a. D,, im November 1868. ſellſchaft. Nachbarn, Freunden, ſowie wertdem GSiſammt- wird auf Ziel Lichtmeh eine tühtige Dausmapd , di 
2; Mob. v. Etephani, | pablitum, ebenfo diene gefhäpten Vereinen, ba; meine Ri willig dem vorfommenden Gejhafts Nosgängen Be 
fe oben Lofalitäten noch yiemlich zur Verfügung fichen sicht. Hoher Lohn und frewnblide Behanbtung wird 
len Ballhandsch uhe während bes Catuedals, ſowie ferner, Hohadhtungsvol Jugefichert. Näheres L, 1158 nädft dem weißen Therme, 
moira a 24— 30 fr. für Damen, . D, Shüßler, Eine Wohnung, beflehend aus 5 immer, Ham 
. pls 35 fr. für Herren das Paar, u mer, Rüde u. |. w., ift bis Ziel Walburgi vims zu 
T. empfiehlt beftene Johann Straßer, Für Bierbrauer und Hopfenhändler. || "m 1251, 1. 6t 
m Muleumsbräde B2O Nur eine ball ? Hei 
‚mp aræe — in — — m —— | ? iraths⸗Geſuch. 
hie Ser biöber in Mmberg erſchienene luſtrirte heller, feiner Hopfen au weefaufen. Derfelbe —* den Ein gebildeter lunger Mann aus ben befleren Stän« 
ie humoriftiih:politiidye Gaspert it mit dem Kört zur Moodbader Waage, bat von feinem Ber» | Gel von gefülligem Heufern, Beſthet eines Frequenten 
— neuen Jaht mad Nürnberg überſſedelt und wird auch derben gelitten und iſt im der Qualität dem || ——— Haus und Hof und ſchontm Vermögen, 
” ba micht unterlaflen, wie biäher alle dem Bolte Epalter Stadthopfen gleich. —* fih auf biefem Wert, geſegten Berhältniffen 
4 ſchädlichen Zuftände einer ſchönungsloſen Kritik — mai iu verehelichen, eeflchärt dabei jedoch mehr 
n El bes | Ziegelei: Bert A ee 
* Huf Dies Mufririe Mittäen, das jeben Gonntog | Am cine Sn De — — 
a Vormittag erfhjeint, daB gahe Jahe erclufse oftgee | um Krk u aa ar en Lagen Mittelfrantens kr ar —— man vertrauenspoll unter A. C, 8 
’ bühe nur 48 fr. koſtet, kann bei jeder tal. Woltanitalt, | = + A, * A us und Eiſenbahn gelegen, if —* on die Unnomen-Erpedition von &, £, Daube 
* bei jedem Poſiboten, ſowie für Nürnberg im Expt ⸗ | Sr R 2 h u Zigelei Wamilienverhäftniffe a —* Ze Granffurt 0. M. rien. Damen 
2 bitionHlofale (Schärtel’4 Buchdruderei) abonnirt mer» lat ” = air .. entgalt Treifiegende Zirs er je na RE eittwen, je nad Berhältnijien 
* ben, Einzelne Blätter foften 2 fr, Einſendungen E 2 “= der ur Woßnbaus mit_berfdiedenen hora Sue, utgeichloffen „ug Bronto-Vermittlungen 
ra finden gratis Mufnahıne und Kunmoriftiiche Aufiäge Einriähtungen der Jinmer, Küde und Stall, Böden werden migt idergangen. eher Brief wird unter Zus 
⸗ werben enilprehend honoriti. egtra, jowie darangebaute Scheunen im beflen Zuftande, reg der ftrengften Diskretion beantwortet ober reiome 
* Zahlreichet Abonnements» Vetheiligung ſieht eninegen | 3* he A —— fer Bonität Fen 2 GREEN EISEN 
die Medattion des humeriſtiſch⸗ —— Da a ee Iortwäßrend Kür ein Colenial, Material: und Farb— 
„ politifhen Gusperls. finden bei gutem Breife "beiten bfap, — waareun Geſchäft en gros & en detail fuct 
= ktimmelsleiter. farın mad) Belichen dazıı negeben a u dad man einen braven Lehrling. Koſt und Logis 
1, Heute Montag, den 11. Jan., Concert dom vollftän- Meifte des Kauficiflings daranf fichen bleiben, Mer, ſowie Leetion im Birchbaltung und Fanfs 
et digen Fleißnerchen Orsefter. Nubing. | faufangebote Hd -ünßerft billig umd Die Bedingungen männiſchem Mechnem im Haufe. . Cintritt 
" Die Wudenhöjer Mühle, '/, Stunde van Erlangen | ei vortbeifdeft. In erfengen In der Exp. d. DI. baldigit.  Dfferten unter © F, Nr. 117. 
L entfernt, if woraen Ableben des Wefihers zu verfanfen. | KHanf-Geind. Eine gewandte Sabnerin wird Tür nädfies Sigi 
Die Bebäube find im befien baulichen Zuflande und Eine gut eu erichtete Gonditorei grfucdht; wollen ſich jedoch mur foldhe melden, 2 
9 bie Mühle umfafit 5 Mahlgange, woben drei nadı serbund * im En} ih ptel, | Ion in diefer Cigenſchaft fervirt Haben. Das Nähere 
ni meuehler konftruttion, -I Pupgang md 2 Schneidbfägen. | verbunden mit Eprzerei andlung, wird | innere Zaufergaffe 8 797 IT. Etage. 
e &4 ferb damtit außer dem - Öhemeinberedit ud For, | Tofort zu laufen geſucht. Müheres umter | "3706 fl, werden zur Audlöfung ven Sndergeibern 
re tet au em Stantswald Sehaldiforfi mit 5 Maß H. B. Nr 20 bejorat die Ep. da. Bl, auſf 1. Hypottel geſucht. 
—J Shribhol, 5%, Maß Stocholz und darauf treffenden Ein Ügenturs und Gommilfionss Gehalt in | — Fine große Wohnung nacfe Der Hofennm. it mit 
L - Dberbolg, Serbilfkren ic. 9,59 Togın. beit Wällere | Frankfurt m./MR., weites Süd» und Norbbeuticknd | oder ohne geräumige Parterreiofalitäten bis Ziel Lichte 
3 tolefen, 16,84 Zoptsert Nder, 1,47 Tapıvert Maldumg | bereifen jaßt, wünſcht noch einige Artitet coennſſtons-· iueſ; gm vermietben. 








ud 0,79 - 
R ustunft ertheilt C. Genfer, He.Nt. 


% 


BE 


Zogwert Garten x. verbunden. | 


weiſe oder für feite Remung zu übernehmen. Mfferte | 
sub R. T, 920 Sittet mar Franco an Geren Hanjens | 
fein & Vogler in Frankfurt a. M. zu richten, | 


In ber Satobeftrabe Sr. 11SS IM vom Het Sldhde 
meh; am der zweite Sto am eine flille Familit zu ber · 
miethen, : 


* 





N 
\ 
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Zum Selbſtzeichnen der Wilde. 


. Einem geehrten Publikum hiemit bie 
jeige, daß ich wieder zur Meſſe hier eingetroffen bim 
mit einer grefen Musıpndl der längit als ehr nühfich 
anerkannten Kabferſchablonen zum Selbftzeänen ber 
Waſche, Badhflaben in allen Schriften und Größen, 
Bogen, Kronen, Erverziermgen im Taſchenfächern, 
biegu auch Fatde Fowegl zum Vorzeihnen, als auch 
ſolche, die füh nicht mesronfdyen Täfgt; ferner empfehle 
Doppel-Nphabete zum Zulammenjchen ganzer Worte in 


ı allen Größen, jomie zum Zeichnen für Goli’s in allen 





Gröben, Petihafte, Briefftempel, fomie alle in bies 
Fach einfdlagende Arbeiten werden ſchnell und billig 


beſotgt. Bude wie gewöhnlich mittlere Reihe, mit 


Firma verfehen. 
Ich. Schmid, Graveut aus Heiligenbrunn. 


ohann Bäuml, 
Schahmadermeiter ans Franzensbi -, 
empfiehlt feinen gechrten Kunden fein mohlaffortirtes 
Lager von feinen weilen Tanzkhuben, ſchwatjen und 
braunen Hausſchuhen, daam allen Gattungen von Da ⸗ 
men» umd Kinderſchuhen zu dem ünerft. billigfien 
+ Preifen, auf der Schütt erite Budenteihe. 


t⸗Waaren⸗ nt Daut 
and 2. i. VB. 
empfiehlt ſich zur Menjahrdmefie mit einer reihen Muss 
way! in Thibet⸗, Wippss, Gofimirs, Moufelines, 
Doppelipawis, Tücher und Shawlchen in neueſten 
Sorten zu äußert bifkigen Preiſen. Wider 
vertduſer bedeutend billiger, Bitte um geneigten Fur 
ſptuch. Der Obige. 
Bude Mittelreihe mit Frirum verjchen. 


- Geräucherte u. marinirte Fischwaaren. 


Gerämcherten Lachs, geräwmherten Aal, Spedbüdlinge, 
Kieler Sprotten, Holländer Preitbäflinge zum Braten 
und Nobefien, Lashäringe, marinirten Roll- und Grlöe 
Hol, große Lüneburger Briten, Lauenburger Briden, 
Mittelbriden, Braihäringe, ruffiihe Sardinen, Sarhinen 
in Del, ruſſiſchen Kaviar, Anhovis, feinfte Sardellen, 
Speidlinge, Sarbelen — ih empfehle den geebriem 
Hrerfdjaften alles im friſcher guter Wanre wir betannt. 
Bitte auf meine Firma ya achten. 

Chriſtine Halter, Firhhändferin aus Leipzig. 
Stand im der Schuhmadierreike, Schutt j 













F = 
Epileptische Krämpfe 
(Falteueht) heilt «er Specinlarzt für Epilep- 
sie Dr. O. Killisch in Berlin, jetet Mittel» 
sirasse No, 6. — Auswärtige rieflich 

‚ Schon über Ilundert geheilt. 












er fir Kern Er 
nach nesefter Facon new mmgefertigte Ftüde find zum 
Gebrauch auf Bällen, Hochzeiten, Lifiten sc. gu werleigen 
kei August Beined, Schneidet, 

am ber Fleiſchtrüde 8 Kr. 807, 


ur Beachtung! 

Im Wultrage der Ellxanget - Pferbelorteriesftemr 
miſſien gebe id; biemit betaunt, dafı der Anlauf fol- 
gender 3 DHauptgetwinnfle beichloffer wurde: 

1) —— 2fpännige Equipage ca. 1500 fi. 
ih." 


2) Zwei Merde (Mormänner) circa 800 Fl, Werth. 
3) Ein befpannter Einfpäume „ 600. „ 
Nürnberg, den 5. Jamınr 1869. 


Be Carl Woelfel. 
Geſchafts⸗E 


Unter Bezwsnahme anf die nr —* gewordent 
Concefſton als Sattter und Zapezier empfehle ich mid 
einem derchelicen Gefammtpublifum, ſowie meiner gtr 
idäpten Rahbarja,ait mit dem Bernerfen, daß ich bei 
allen Beihäfttverkommmifien zur größten Zufriedenheit 
Iedermann jdimd amd billigt bedieuen werde. Mile 
Reparaturen, inäbefonbere alte Garnituren zum Um⸗ 
bolftern werden jederzeit entgegengemommen und mad) 
Wunſch fofort bejörbert. 


Hodadhtungsvell 
Goftenbof, den 7, Iamunr 1869, 
Michael Julius Refer, 
Sattler und Tapeyier, HE-Nr. 45. 


Ellwanger Bierde-Lofterie, 
Ziehung am 18. Januar 1869, 
x Loos 30 kr, 


’ 


s empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
‚die Haupt: A,ıntur für Obe : 


uud Bhit-el: 
franken urb Oberpfalz 
von Carl Wölfel, äufere Yaufergaffe in Nürnberg. 
Berner find Looſe zu haben bei 
Heren Jean Burgichmiet am Hanptmartt, 
- 8. Herzog, Bindergafie, 
. Mar Gräbner am Spitalplap, 
Nuüll, Zeh'ſche Buchtandlung, Raiferfirafe, 
im der Expedition des Fränfiſchen Kurier, 
Pr a „ Bortfäritt. 
Bureau der Erprefrompannie, 
bei Hertn Ch. Jinneder, Walchthot. 
MWicterrertörts erba'ten nambaften Mabatt. 






Eine hier veriveilende amerifanife Familie, 
welde in 2 Monaten mad) Nenmort reiowrnirt, 
wanſcht eine folide Perfon, welche im der Küche 
und Hausweſen ſeht qui erfahren iſt, bri freier 
Ueberiahrt und lofmendem Salate zu engagiren. 


En — 


Tanz: Unterricht. 


Ib mache hiemit befannt, daß mein zwe ter Kurfus am 20. Januar beginnt, wi 
ich ein serehrich Publikum in Kenutniß ſetze. Einzeichnungsliſte Siege bei Gerrn Yöbn 
(Gontumazgarren) berei. Achtungsroll Paul » uft 


FERBERFRERFRERREETKTERERFRERRUNENR 
Wegen Anigabe des Meß-Geſchäftes 
Grosser Ausverkauf 


eines bedentenden 
Wachstuch-, Rouleaux- und Teppich-Lagers. 
Bett: unb Sophe⸗Vorlagen von A. 1. an. y 
Tifche uud Mommobertizmide von N. 1, 12 Te, am 
Bigels und Pferbededen von 1. 2. 30 fr, am. 
Gnalifche Meifes und Bettbeten von 5. am, 
Tiſch⸗ und Bodenwadstuc, mr Flle vom 50 kr. am, 
Hnterlagen in Betten, at gnerucles. 
Unterfeper unter Lampen, Gläfer sc. 
Gemalte Fenfterroulenug, befonders billig. 
ME Damen: und Hinderjchürzen TE 
in Gutta ⸗Percha umverwüftlich präparit. 
Nur Mitte der eriten Hauptreihe, mit rotber Firma, 


€. Gelhard aus Frankfurt .M. 
FOEREBORHELEHUR BERERERORRERUREN 
Georg Schiller's Maskengarderobe 


* — 
für Herren, Damen und Kinder 
eopfichlt ſich gtehtien Berrinem, fowwir dem verehrten Geſammtpublilum, gut gefäligen Bergung, 


Großer Borrath von neu angefertigten Koſtümen. 
Verftellumgen nad Auswärts werben plünfitichit ausgeführt. 


" Erlaude wir, eimeim geehriem Publitum eine feine 
Pilger Cigatre von M. 5.—10, und diverſe 1%, fr, 8. Pollak’'s 01 
Herren⸗Kleider⸗Magazin 


und 2 tr, per Std, Cigarren von fl. 12. —20. per 
mill-, vom den Frinfien Tabaken, beftens zu empfehlen. 
25 saiferftrafe 25 
im Hauſe des Herru Thieh 


Wiedervertccufet erhalten catſprechenden Rabatt. 
Yhilipp Fleifchmann, 
vertauft feine noch auf Unger habende Winter: 
Artikel in Baletots, Hapelode, Güde, 


Gigarven-Bager en gros, Nablersgaffe ı 
L 420 Nürnberg. 
Inequettes, Joppen, Holen, Weiten x. um 
damit gänglity zu räumen, bebeutenb unter dem 


Bahnschienen 
Seibittoftenpreis, woden fid ‚geehrte Abnehener 


zu Bouzweden, als —— ıc., billigit bei 
3. A. Rualn-peck in Shweinau bit 
bei Nürnberg. aefälligft überzeugen ng —— 
Graveur-Gesueh. 35 Kaiferfirahe 25. 

Zwei Metallgeatenre werden zum fohortigen Lin 
tritt gegen fehr guted Salate und dauernde Stellung 
gefucht vom A. Kühlmwein 

Föninsiteae Mr. 36 in rürth bei Nürnberg. 

Ein jmger Eonditorgehilfe judht eine Stelle, Näheres 
unter Gpiffre C. D, im der Exrped, di. DB. ) 

Ein gewandter Wuchbinder wird in Mondition zu 
nehmen gejucht. Ablerfirake Ne, 3260, 

Ein junger Iediger Wann, anfangs des 30et Jahre, 
wünſcht als DMagayinier oder Auslaufer placirt zu were 
dem, unb fanır, wenn es verlangt wich, einige 100 fl. 
Raution jtellen. 

Sein 


63 wird zu einem Befchäfte, das durch eim bei 
dem Handelsſtande beit actrebitirted Fabritzeichen ger 


FRRRERERE 





BREREERERE 



























Barinas-Ranafter 
von vorgüglider Güte, das Paquel 6 fr., cm- 
pfiehtt Mar Grabner 

am Spitalplas. 











Bu taufen gefucht wird eine gebraudite, he 
erberttene <ca. Shrerbige Dampfmafdyine,  Briefl 
Offerten Chiffte S. PB. 


KaufGeſuch. 


2? Koblenwäzen nicht zu ſchwer umd ı 


Ihügt ift, ein Theilmehmer nefudt „ der weniger Baar · 
mittel, old Wleik md Puntilichleitsliebe haben muß, 
um ſich umd den Geſellſchafter durch den Betrieb des 
Geſchafſes in ſeht angenehme Lage zu bringen. Nübe- 
tes in der E. d. Bi. 

3a0 A. find auf erfte Hypothel auf Brunbbejih zu 
verleihen. 

Gin Kaufmann, tem die beften Zeugniffe 
zur Seite ſtehen, ſucht ala Buchhalter oder 
Bejchäfts übrer placirt zu werden, Auch 
fönnte ſich verfelbe bei einem ſoliden Ge— 
ihafte mir Kapital berheiiigen. Offerten 
R. W,.au bie 6. d. Bi. 

Stelle: Heu. 
Eine Köchin, die Im der Mühe. mohlenfateen iſt, 


erhalten werden zu kaufen geſucht. W 
jagt die Grp. d_Bl. 
Gin Bränmeiter fuche im In: oder A 
laude cine Stelle, 
Ein ſchon möblirtes Finumer ift am 1. Febt. an e 
erem zu dermiethen. L. Mr. 1978 mächft der Rafe 
| 5 ifi ein ſcoues Garten-Vogis mit Gärtden 
gleich oder bit Malburgis zu vermielben. 
me jeher ichöne, geräumige Wohnung, beftel 
aus 4 heigbaren Fimmern, 2 Kammern, Speife, Ri 
Boden, Keller, Maichgelegenheit und Gbartenantheil 
bis Kiel Walburgi zu vermieten. Bürtberficaie | 
\ alte Nr. 263, neue Nr, 47. 


| Ein gut möblirtes immer mit Nebenzimmer, 
1, Stot, ift fogleich am einem anftändigen Speer 















im Hotel und Bädern ſervirt hat, ſucht hier oder aub« | vermietben. Näheres durd die Exp, bB. Bis. 
* — * bis Ziel Lüchtmeh.  Giraferägafie | Fu vermiethen Comptoir mit Parterre-Räun 
— 1 RE Da RER 

®in junger Menich aus guter Familie winkht die | ——— — 
Renee s —8* Offerten umter Ghiffre H. R. | —— Zimmer find fogleich zu vermict 
an bie Erb. db. BI, [= - 
— Fin Tolıbes Wdaen, melden In der Wide mict | „ Gin bee freundliche Mohnumg vom 4 Zimm 
ganz umerfaheen iſt, wünſcht bis Jiel —— | Kammer, Küche ıc., wo möglich Norbfeite, wwird 


Näheres im Sädhfishen Hof am Neuenthor, Fier Lichtmeh oder Walburgi zu miethen geſucht. 
Fin in den dreißiger Nahren Wehender gejnnder, | __Wbreflen beliehbe man in der E. d. ©. au hinterl 
feäffiger Maun, der faufmännifh gebildet, im Forfl⸗ 
Ein Kronenthaler 


vorfen gründlich zu Haufe und fon mehrere Jahre in 
einem berrfchnfttichen Rentamte zum vollſtet Zuftiedenheit Belohnung, der mir über einen fei 
8 Boden abhanden gelommenen, rot! 


gearbeitet hat, ſucht als her placirt zu 
werden. autom mieb gerne geleiſtet. Offerten nimmt r 

die Exp. de. Bid. unter der Chiffte K. L Nr. 360 angeftrihenen Arädrigen Wagen Aus 
emtgegen, — kunft geben kann. 

Eine Mogd, die Hausmannstojt f lann unb Ferner geben der Erpreß Eomvpagni 
noch 3 derartige Wägen ab, Beloh 
nung zugejihert. Vor Unfauf wird ge 

warnt. 3. A. Niggl. 














auch die Hausatbeit mit verfieht, wird bis zum Zicke 
in Dienit zu nehmen geſucht. 

Fin Gommis wird gefudt, Eintritt jofort ; 
händiges Arbeiten, ſehr gute Zeugniffe if Haupiber 


















| ** Offerten unter 8, T, nimmt bie €, d. Bl. 

Se an Ber Ta ann Ro fenmelfarbiger Hund ift yugelanfen und 
Rt 

— — nee re 
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XXX VI. Jahrgang. (PoftzHutgbe) BR Nummer 12. 
Der Fränt Kurier .. ) ®* nferete die 
—55 en 
Kia Dad eng %Y + ——— 
— —— 
Nürnberg, 12. Jat uar 1369. (Mittelfränkiſcht Beitung. Nürnbergter Kurier.) Dinstaa: Eruſt. 





Io besorgen: Naasenstein & Vogler Fraukfart a/M, Hainburg, Berlia, Wien, Basel ; die JA dr Buch“ u. Landkartau-kund) 16. L. Danube & Cie, 
nserato ’ r, Frauklurt a h ;di "sch Buch- u ale ung und (r. Bu J F 
A a/M.; E, Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d_ Bayreuther Tagdlı für Frankreich dia ——— ıd, Anponces Faucher, Lafitte, Hultier & Co, in Paris, 





Minpoh ben 13. Janmarz Bott ice — —— * und nach mehrjähriger, miügriff | Maßſiab zu miſſen Br vafant gewordene Anmelde 

— — voller Lehrzeit ſich amgerigmes werden kam, ſtellen wieder. einzuie 
u Für die Monate Januar, Gebruer Wird mun mad dem gegemmärtigen Eyftem ein im Da, wo j.des auch das Hrinfte Fortſchtinchen mit 
uud März ann anf den „Fraͤufiſchen Kurier gemeinen umd bayeriſchen Londrechte erfahrener Adſpi · fo eminenten Anſtrengungen erfämpit werden muß, 
bei allen Pot: Anftalten und Yantpoftboten | rent als Anwalt in einem Gebietstheite ernannt, wo wie Diefes in den beutfdhen Berfaflungsflanten ber Fall 
preukiics Lendrecht gilt, und eb fommt dieſet wie der ſſi, kann eine folche Befürchtung den gegrändetften An- 








mir I fl. 45 fr. abonniıt werden. Fe a Eee a ae ee ee 
ber freien Monstat en. = — ——6 —— - — = 
Sur Frage teien Adueladur, lichſte Rachtheit für die vertreiumgtbebürktige Partei marjdirk, läßt ten, e bieleich feiner Seit, 

i : und ein prinficer Mißftand für beide Thale ein. | —— doranmorſchittn werde, 


Wenn wit im alltäglichen Leben einem gewöhrstichen Solchen Eventwalitäten kann mar die Fteigabe der | Für und if drihalb die Frage auf Freigabe ber 
Deonn ein und biefelbe Sacht heute To und morgen | Anwaltépratis vorbeugen, die jebem Monofatur- Möjpie | Mboofotur durd; die jüngfien Ernennungen nicht beſei ⸗ 
anders deutiheilen ſchen. jo Birnen wit nicht umbin, ranten geftattet, feine anwraliſchafneche Thanigkeit im dem | tigt, fondern wir fchen einzig und afkin in dieſer bie 
bemfelben den Vorwurf der Intonjequeng und Prinzips | Kreije und am dem Ortt autzwilben, wo er ſich duch Grundlage für die gefunde Entwidelung des Anwalt 
tofigteit zu madten. eine mehrjährige Praris mit dem geltenden Rechtt were | flandes und eine Gewähr für die genilgende Bertreiung. 

Schen wir dagegen, wie die Staalstegierung ein | traut gewacht hat. | der Intereffen des Rechtöfchup brödirftigen Peblifmes, 
und bieelbe frage Heute jo und mergen fanders anie | Mir fegen alfo, def bei dem gegenwärtigen Hr - 
fahıt, fo fordırt uns ein folder Vorgang auf, den Grün» ; Frllungsigiteme mit der Ernenneng von Ahfpiranten an | Der Verlauf ber Eihung des Juſtizausſchufſes 
den einer ſo plöhlichen Wenderung in ber Beurtheilung N Dxten, am denen fie mit dem geltenden Hedjte nicht ‚ bom 4. db. M. hat leider dewieſen, wialch ſonderbares 
einer Sache nagujpären, denn die Honbkungen ber | vertrant find, dem Bebürfnifie nöch einer im jeber Ber , Gpicl man mit biefen neuen Anftelungen an ben 
ecleuchteten Penfer der Staattmafhine Lalfem fid nit | 5* ausgiebigen Rechtsdertrenung nicht abgehotfen ten treibt und wie man mit dem Schichhale, den Wins 





mir dem Waßftabe meffen, der an die Handlungen bon | Ihen und Bebärfniffen der um üreigabe der Advelmur 
Alltagsnenicen angelegt zu werden pfliat. „„Diefer Umſtand kann der Slantäregierung ſelbſt peiitionisenden Städte fpielen zu bürfen glaubt. Der 
Ein folder Um ſanrung der Anjigt tes Gtaatsie» | miät verborgen biiiben. Mir binfien daher faum irren, | Mögeorbneie und Advofat Etreit aus MWürpkrg ſprach 
"gi rung dat ſich infper Kur Heilung der Bebürfnipfrage | wenn wir anschmen, dak die Stonlöregierumg bei ben | im genaunten Ausſchuſſe gegem bie Freigabe, indem ‚e 
vezügtidh der Beſchong der Anmatrzftellen im auffallen» · erfoigten Ernennunger der Anwälte die Bebürfniffeage ; das Bedürfniß biefür befteitt, ebenjo der Minifterials 
der Biiſe im der leßten Zeit geltend geatacht. wenigftens nicht im erfler Linie im Huge Halte. fommifjär. Dr. Weis, der Water der zufünftigen Mboo« 
Während mar früher cin behfalliges Bedürfniß U. | fatenordeung, umb beide wurden unteofüpt durch ben 
hartnägtig leugnete, und ſelbſt auf die bringenbiten Bor Es will und vielmehr bebünten, daß die Stentsregierumg | Abg. Mmbiceiben aus der Rheinpfalz. dr der 
fleßungen von Stubtgemeinden feine Mbbilfe gewährte, |.burd; bie erfolgten KErmeumungen dem Berlangen auf vom Referent: Behringer primär gefteßte Antrag fatt 
ſehen wir jeht eine ergichige Wiederbtſehung, ja fogae | Freigabe der Apoolater die Spiße abqubredien umb der Worte „bei Prinziprß ber Rictnnftellung“ zu jogen 
theihweife Ereirung neuer Anmaltiieden im der amgeb» | die Frage ſelbſt, da ja das Bebürfnif angeblich ber 1 „des Prinzips der freien Advotatut“ mit fünf 
lichen Abſicht, dem dargelegten Bebürfniffe zu genügen. | frieditt if, zu befeitigen rn gegen drei Stimmen abgelehnt werden mar, unb 
Wer den Umſchwing biefer Gerhältiffe oberflächlich Es iſt eine cihenthũriliche ung, daß die vachdem der Dufligminifler erflärt, das emtfcheidende 
betrachtet, lann auf die Meinung kommen, die Staats- Staatsregierumg ben Monofatenjtand flets mit miß- Gewicht müſſe er barauf legen, dab „ein Befeitigen 
regierung habe in der That das Bedürfniſß erfannt und | trauiſchen Augen beiradjiet bat. Diefem Stande, der der Cotalifirung der Anwälte nicht beichloffen werde“ 
fei B:ftrebt, demſelden nad Kraften abzuhelfen, zur Berteelmg, der wichtigften Intereffen berufen ih ; und nachdein der Ausſchuß diejem Gefichts⸗ 
Wer dagegen gewohnt ift, den Urfachen der Dinge | und dem das ausgrzeichnetfic Berirauem grzollt werden puufte zugelimmt hatte, fam ber wagtte Aus - 
nachzuforſchen, bei dem muß die plößtie Renfamkeit | jol, if man biöher mit einem ausgtztichnet beilpich- , ſchußantrag zu Stonde. Ihr fränfifchen und bayeri« 
ber Staatdregierung auf dieſem Gebiete umd jo kurz loſen Mißtrowen entgegen gelommen. " ſchen Städte, merft end; das mohl; ihr habtjegt Addo · 
doe Verhandlung der Frage über die freie Advolatur Eine erniedrigende Discipiin Tnflet auf dem An | Taten und brfommt Abvofaten, — und doch müßt 
in ber Kammer die lebhaſteſten Bebenfen warrufen, maltsflande und auch ber neue Eittiwierf Bat in den | fie wieder alle ofme Ausuahme am 1. Yuli 1870, em 
Es tritt daher am ımö bie Frage heran: Hat denn | Krtifeln 1169 und I170 eim Straffpftem für die Mar | Loge der Ginführung des neuen SProgeffes, verlieren, 
bie Stantsregierung bei biefen Ermenmungen Iediglih bie | wälte aufgeftellt, weldyes zeigt, daf man. von ber coder Ihr möget pelitieniren, fo diel iht mollt, c$ wird 
ran: vr Muge, oder find die Ziele andere, | müfiigen ben ditſelden bis heute mech nicht und —— a alas — neuerdings wurde 
i ptoiche Tyatigteit erte gekommen i. *2* ‚am 4. 1860 beigjloflen, ca und 
ſtrebt! — —— Die Anficht, die man bitht in maßgebenden Kreiſen einntat dokaliſire fein und für bie Fe fein 
Hafen wir als Urfade biefer Ernennungen bas | von, dem Ynmalteflanbe hatte, Führt mıS zur Bere kat am Gige eimes Landgeridteh gebulbet erben. 
Bedürfni Ind Auge, jo können wit uns bie eigenthüns | metbeng, daß man dur bie Freigabe der Auall · wäßen eure Protefle, was die Esimmen der Arei 
Yihen Bedenlen micht verhehfen, bie mit diefer Bebürfe | pragis ſich die Zügel aus der Hand gemunden glaubt, | iretiengen durch die Panbräihe?! — Jeht ift für em 
wibabmehferei von oben herab verbunden find. Das | un bemen Biüher der. Anttalteſtand gehalten werben | das Bebürfaig vorhanden, — mit bem 1. Juli 187 
Ungenügende derfelben haben teir über 60 Jahre lang | konnte. . | wirb es hinweg befretirt und dafür befommen eure 
im Gewerbeleben gefeben, und gefunden, dab dat Ber Man will den jreien Anmalisfland nicht; man | Zandgerihte Matt ber bisherigen Soimpetenz bis zu 
bärfrifi in der Megel da überfehen wurde, wo es wirfich | weih, baf bie Freigade der Humalteprogis die Mündige | 150 fl, rinen Mirfungsfreis nur 6i8 zu dem BVehrage 
eriflirte, und dab da ,'mo abgebolfen 1werden mollte, | Leitterflärung des Ansaltftandes bedeutet. von 100 fi., und wat beräber Hf, geht mit Antvalit« 
ungenügend abgeholfen wurde. Roch viel ſchrtiender Man wil einen Stand, deifen Mirffamteit fo ticf zmang an daS Brjirftgerigt ; fo will «3 ber neue Pro- 
treten diefe Mißftände, bei dem wiffenſchaftlichen Ger | in die politifcen wie ih die privatredhilichen Derhättniffe | neh Dei ung, während in Baben und MWürtemberg die 
werbe, als teihes wir die Mbuofatur betemdhten, herpor, | eingreift, der Jaamchen Bevorntundung nicht entrüden ; | erftrichterliche Fuftändigkeit bis am emem Bettage den 
Nach dem jept herricenden Anjtelungs + Syfteme | der burtauktatiſche Geift der Wegierumg will dieſen 200 fl, ſich erfiredt, — 

befrht Mmenfih die Stontsregierang die onfanten Une | Stand nicht jene Stellung’ einnehmen Laffen, die er fi | Die Freigabe foll nad; dem Antrage des Jufige 
maltsfiellen mit Abfpiranten auß den verfdiedrmen | in Frantrtich, im den mordamreitanifden SFreiflanten | aus ſchuſſes im Anſchlufſe an die —— einer 
| u, guter 


# 


HH 


Rreifen. und in England in Folge feiner fteiheitlichen Stellung | Antwaltorbnung in’& Leben gerufen erben. 

€ lomuit bicbet nicht felten vor, bag Rbfpiranien, | errungen fat, | Got! Mit dem newen Prog? Menm mim diefer 
bie ihre Pragis in Provingen genofien haben, iro das Tas find die Drfürchtumgen, bie ſich und bei biefen | nicht ins Sehen tritt? Mas dann?! Der Atg. 
bageriihe Landrecht gift, im folden Streifen als Mr | Meuermenmungen jo fait vor ber Thüre der Freigabe ) berg Hat dor feinem Mählern zu Anebach gefogt, mas 
tälte ernannt werden, mo fich das breufilche Landrecht aufhrängen. , ale Mgeorbneten denlen und unter vier Mugen Jedem 
fowie Partiffare und Sladirechte, oft mur für einzelne | Mein jelbft dam, wenn wir um in den Beweg ⸗ fagen. Mir befommen umfern Prozeh mie; tie 
Negtämaterien, in Anwendung finden. gründen der Gtontäregierumg, teie wir münfdhen, tän i 
u Zee mun mit dem gemeimen Rechte vertraut iſt, fen jollten, fetbft dann ifl fein Grund gegeben, bie | 
iſt auch im baherichen Landtechte zu Haufe. Broüriniffrage für ale Zukunft gelöft zu betrachten. | tigen materiellen. Wer bie Freigabe auf unſern 

Umgekehrt aber ift c$ mit dem preufifden Land» Wer hindert denn die Staatörrgierung dann, tern | Pregek vertagt, der vertagt die ganze Frage. Nur ein 
sechte, das anwiſſenſchaftlich rebigirt, reich an Bafuiftifchem , ſich der Wellenſchlag der gegenwärtigen Agitation gelegt | Spezialgeleg lann ba hellen, wenn midht die gange 
Detail, arm an leitenden Grundſahen nur mit beden | hat, die Frage des Bebürfniffes mit einem andern | Trage ing Waſſet fallen fol, Man gebe die Mino- 
— — — — — — — — 








(Ein niederbaheriſchet Gepenprageh im € 1868.) Die R. N. j reiben: | mie ex ſelbſt zmgibt; daß er dem Vieh etwas zum Anbängen gegeben hat, ift durch⸗ 
„Ragitröglic, erhalten —— —3 enge Be über nen Htrene auß unmahr, wie cr behanptel; wenn er aber auch zum Mnhängen eiwas (her eihtet 
PEogeh, ber Tih in der bekannten Dragemborfer Gegend zutrug, in jener Gegend | aber dergleichen hergegeben Hütte — obgleich es mit geſchah — jo ginge dick einen 
alle, wo der Moipn eins Dr, Pfahler umd ähnlicher dinſierlinge blüht. — Dan Zbierarzt gar nichts an, in Gegentbeile, ber Hr. Veierinäraryt wart Araftsır, wenn 
rast beim Sefem dieſeh Progeffes den eigenen Augen kaum, dab folde Tinge im | er ji; anmafen witrbe, in religiöfe Dinge fich einzumifchen 11! jedetmal eitieſt mein 
19. Jehthundert no möglich fein fönmen, Witte Juli 1868 erfranften im Stalle | bad. Hr. Ronperator 2 fl. und nicht 1 fl; qrmasnteh Geld erhielt er nicht für 
des Baners dIodann Hatleuberget zu Jigſeing plöflih mehrere Viehſtücke. Statt | bie Benebittion, fouderk für den Gang dahin, gleichwit der Beamte bie Diäten 
Anzeige beim Besirksanıte von der ausgebrochenen Yirıgenfende zu machen und einen | für ben Gang beziegt amd nicht, um Vecht zu ſprechen; ber kathollche Priefter 
Ihierarzt beigusichen, eifte Spartemberger, weicher den Stall verhert hiell. im den ; empfängt ſchon durch a vier mirderen Weihen — von ben drei höheren gar midht 
Marrhof zu Grattersdorf, umd erjuchle den dortigen Rooperator, Jatob Heininger, | zu ſprechen — die geifltidie Gewalt zu benedigirem: mur hat er biefe Bemalt, 
aus bean berberten Stalle die Here auszutreiben, Hocteürden fam eiligft, bemedigirie | der geiſtlichen Orbuung vegen, mit Erlaubniß des treffenden P farramtes aufs 
ben derhegten Stal, aber der Segen mufi zu ſchwac, geweſen fein — denn Etüd | zuüben; ber hoch. Hr. Socperator Jakob Heininget fragte immer, wenn Leute ju 
na Stüd des ſchönſten Viehes frepiri, Der arıne Bauer erfuchte den Hrn. Koope | ihm famen, bie ein derartiges Persramem zu ihm haben, ob dieſes Wich nicht füre 
vator nochmals um den Segen, her geififide Herr kam auch wiederhoit (jedeämal | perlid krank iſt, denn im ſaldem Malle müßten fie ſich am dem Thlerarzt 
um 2 fl), eporziete aus Peibeßfräften, aber die Hexe mar aus dem Vieh nicht mehr | wenden, er lünme umb weile wur Telfen, mem es „werhert” if; er Bömme nur 
euszutreiben, und fo gingen 5 der jchönften Odfen und 2 Sühe zu Grunde, os | bie Sege austreiben, wenn wine im Thiert iſt, durch Feine Benebiltion (1); -für 
durch dem Bauer ein Schaden von circa 790 bit 800 fl. verurfadt wurde Mun etwas Andetts, fir eine liblite Krantheit fönme er nicht helfen. Wenn mem die 
erhielt der Thieraru und das Beirfdamt von diefer Lungenſeucht Kenntniß umb | Beute behaupten, dab Thier {ri verbegt und ihn bitten, er möge fommen umb bie 
efteres forderte jofort das Tasholifde Pfarramt Gratterkdorf zur Erflärungtabgabe | Hrge außtreiben, nur dann fonmıt er und benehigiet; dab die Brterinärärpte gugleich 
auf, worauf M farrer Ritter dv. Hilger eine Vertbribigung feined Fooperotors an das | Kegenmeifter And ſpricht fein Geleh; aus; ab wirklich immer eine Sept, wie ame 
Bezirksamt einihidte, die ald intereffantes fulturbiftorifchen Aftenfliid gelten mag; | gegeben, im Thiere vorhanden wer, fnnte nut durch einen Hegenproich annähernd 
Dir entnehmen derfelben folgende Strflen, bie wir wortgetreu abbruden: „Auf die | entfäleden merden, da aber biefe nur km Ainfiern „Mittelalter“ im waren, 
nerhrte Zufcrift mom 20. Juli 1868 bdieme Folgendes zur Antwort: Daf mein | jeit geraumer Zeit aber abgeſchafft wurden, jo hat ein Angriff von biefer Seite bee 
hochwütdiger Hr. Ronperator Jatob Hriringer in der Stallung bes Bauers Johann nicht viel Husficht auf Erfolge; daß weber der Figenthümer bes Biehes, noch mein 
Harienberger zoeimal dine Benetittion (Fporciimnd) vorgenommen Hat, iſt wahr, hechto. Hr. Roaperator J. Heininger bie Teiblide Krantheit bes Thieres erfannten, 
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latet detch ein befonberes Gefeh frei und erlafie bi 
zar Einführung des nerddeutſchen Progeffet eine Notg- 
beogefimobelle, Durch weiche das negative Präjubig (ber 
Magsabläugnung), die langen Friſten und die Mer 
langerungen berfelben im erſten Verfahren (bei Schrif⸗ 
ienwechſels) und die übermäßig Tamgen Friften im 
Gpelutiongftabium bejeitiget werben, und man wird ſich 
überzeugen, dab fi noch Ein Jahr bis zur Einfüh- 
zung des norbbeuiichen Progefies Haufen Täkt und das 
Bott fid Hiebei beſſet befindet, als unter dem in Hub 
fit genommenen bayrifhpefrangdfichen, welchet auf allen 
Sriten nichts taugt umd deſſen zen die größte, 
dielleicht mie erwartete und geaßnte Erbitierung hervor« 
rufen würde, 


. Die Aechwahl — in Reuflabis 
Riffingen. 


Die jüngft in Unterfranten im Wahlbezirf Neuftabt- 
Kiffingen fattgehabte Nadwehl, welde mit der Wahl 
des früheren Beyirtamtsafjefiors Frheu. v. Zurhein 
einen Sieg der ulisamentanen Partei zur Folge hatte, 
gibt wohl am verſchledenen Orten zu verſchledenen Be⸗ 
trachtungen Anlaß. Wir hätten nicht gerabe Urſache, 
und beſonders wegen dicſes Dtefultates zu ehauffiren ; 
Graf Lugburg gehört der Wittelpartei om umd ift jomit, 
wenn wir auch feine perfönliche Tüchtigfeir in vollem 
Maße anerlennen, nicht eimer der Unferen. Die Her 
gierung Hingegen hat mit feiner Nichtwiederwahl eine 
empfindliche Niederlage erlitten; ber bon iht — mit Fug 
uud Recht — in bemonjtrativer Art neuermamnte Regier 
rungäpräfident ift im feinem eigenen Kreis, mo er früher 
fat mit Einftimmigfeit gewählt worden war, under 
legen; allerbing® mit mur geringer Minorität, aber bas 
Refultat ſteht dennoch fell. Die Megierung wirb deB« 
halb chenfo, wie wir nicht zünftige Politifer, nach tea 
Urſachen fragen, wie es möglid) war, daß ein notoriſch 
unbedeutendet Menſch, wie Ludwig Zurhein, deſſen 
Unſahigleit bie Regierung ſelbſt jederzeit altenmähig 
belegen dann, eimen Wann von der Stellung, dem 
Kenntniſſen und ber Tüctipleit des Prüfidenten Grafen 
Bugburg aus dem Feld Schlagen konnte, Und fie braucht 
wirllich mad ben Urſachen mit lange zu fügen; der 
fathelifde Alerus ift e8, der hier der Regierung bas 
Daroli gebogen hat, ber gewiſſermaſſen in ber Mahl 
dei Baron Zurhein jun, ber Regierung willen läht: 
Und wern wir den Nadtwärhter wählen lafſen wollen, 
fo könnt ihe nichts machen ; ige feib blos mächtig, 
wenn ihre mit uns geht! — In Amerifa iſt man 
befanntlich Sehr frei im jeder Hinficht, und befombers 
and im feinen politifchen Anſchauungen und der Art 
und Weile, wie man biefelbe geltend machen Tann. 
Eines aber haben bie Amerilaner weiſe befäjränft: der 
Geiflliche darf fein Amt wicht zu pelitilchen Partei ⸗ 
manövern gebrauchen, Die Kirche HI frei, fie mag 
heißen mie fie will, aber in ihr und non ihren Dienern 
bar bios Meligion, nicht aber Politit geprebigt wer · 
den; bie Prediger bürfen bei Wahlen durdaus feinen 
Einfluf geltend machen. Das gilt im jenem Lande, 
wo ganz gewiß, der pfarcherrliche Einfluß bei ber großen 
Selhflfländigteit, zu der alle Ametilanet erzogen wer ⸗ 
bem, viel weniger audrichten fan; bei und aber, iso 
ber Landbewohner und deſonders bie häufig fommar- 
birende Ghehälfte wicht Höfer jcmört, als auf bes 
Blarrers Wort, wo ein Hinweis auf das Fegſtuer ben 
umgebifbeten Bauer jofort ya Kreug kekedhen läßt, darf 
der Parter umgenirt ald politiicher Sendbote auitreten, 
Kangel, Pfarrhaus und Schulhaus, ſowie vor Allem 
die Entyiehueng der gotllichen Gnadenmittel und Wit 
drodang der götllichen Gtrafmittel mißbrauden, um 
felmer Partei in einem rein politischen Wahltampf zum 
Sirge zu verhelfen. Die Regierung lann keinen Nugen- 
blid zweifeln, daß fie hiet mod einen ernſtlichen Kampf 
aufpanefmen Kat, um dieſe Austwüchle des Pfaffenregir 
ments, das poor für fich Freiheit im Staat verlangt, ‚aber 
aegleich den Staat machen und regiren will, zu bejeitigen. 
Sie lasn ſich hiebel den erft jängft erfolgten Ausiprud 
eines Ultramentanen. deſſen Autorität im diefer Hinſicht 
Niemand bezweifeln wird, ins Gedachtniß rufen, nat · 
lich den Augfprud; Kulanda, bei „ih fein Seel - 
forger, wenn er fein firhlihes Wirken 
wahren wolle, in politiſche Dinge men, 
gen dür fe.“ Im den unterjräntifchen, befonders ben 
Würpburger Blättern hegen maſſenhaft verbürgte Ber 
richte, mit den Romen des Orts und ber Geifllichen 
derjeßen, über bie Wahlumiriebe ber Geiſtlichtelt vor, 
bie ſich nicht geſcheut hat, die Heparlitel des Bolfe- 
boten und der Donaugeitung mit Flugblaltern zu cof- 
portizen, worin gegen den Grafen Lurburg bejonbers 
in feiner Cgenſchaft als Proteftant agitirt wurde; 
bie Beiftlichen Haben ſich nicht geſcheut Don Ort zu Ort 
in fahren und perföntic bie Wahlzeuel für Zurkein 
matürlic mit dem entfprechenden Ablah für die gehor« 
femen Schanfe und bem unfehlbaren Hölenbrennen für 
die umgehorfamen Böde unter bie Rhöner Bauern zu 
verdheilen. Daß biebei nech bie infamften ſalſchen Ber 
ſchaldigungen und Berläumbungen gegen den Grafen 
Zuzburg auf das Geſchaftigſte verbreitet wurden, ebenjo 
wie Lügen über Realtivirung des Zurbein sen. u. f.m., 
it ebenfalls fonftatirt. Wenn die Regierung bie tin» 
verſalſchte Stimme bed Volles wiſſen will, jo möge fie 





If Mar darand zu erfehen, daß bie Benebiftion nicht auf die Pungenfeuche oder auf 
eine förperlihe Kreantgelt hin gerichtet war, fondern nur auf bie eima darin ſich 
beftndende Sere, alfo pafıt ber Nrtifel 123 des PSIEB, nicht im mindeften barauf 
und man fana zwar an einem Thierarzt bie Srorberung fielen, daß er bie leiblich 
Btperliche Srankheit bes Thietes Femme, aber nicht an einen Geiſtlichen oder an einen | 
B:iamten, abgefchen davon, baß nicht jeber Thierargt vor der Seftion bie Sranfheit 
genau ermitteln Tan; ebensowenig wurde ein Verſtoß gegen Art. 112 des VEISB. 
begnmgen, ba es fich nicht handelte um Heilung eimer äußeren oder inneren Rranteit, | 
Rein Profeffor der Thierarzneilunde wird 


fonbern um Austtelbung eimer Sege. 


aber = je feine Schüler gelehe taben: „bie Hett fei eime Thierfeanfgeit !!"" — | 
Wegen angel am ausreidenden Beflimmungen unſeres Strafgefezbuches donnte 
R ooperator heininget Teiber nicht zut Straft gepogen werben, Bauer Sartenberger 





im den wenigen Panbgemeinden, mo fi ber Miarter 
einer direften Beeinflufjung ber Wahlbewegung enthielt, 
nachſorſchen; bort wurde überall Graf Lugburg gewählt. 
Gewiß wirb man bei un dem Pfarrer jein Wahlrecht 
und bie Geltendmachung feiner politifchen Ueberzeugung 


als Privatınanı nicht verfümmern wollen und er wird | 


bei und auf dem flachen Bande ſchon mehr alt genug 


Einfluß üben, wenn man erfäßet, der Hert Pfarrer denft | 


jo; aber das muß die Regierung mit aller Energie 
einflellen, daß fich der Geiftliche, der Serlforger zum 
pelitifien Parteiführer macht, ber mit allen Mitteln, 
ſelbſt demen der Kirche, feinen ſtandidaten durchzuſthen 
jucht. Das Miniſtetium wird alfo Alles in Allem 
daraus die Lehre ziehen, daß es als ein einheitlich ge» 
ſchlofſenes Minifterlum vorgehen muß, baf weder ein 
jeine Diitglieder besfelben zeilmweije mit den Ultramon» 
tamen kofeitiren dürfen, mod daß man ſich zu halben 
Moßergeln nur entfehliefit, wie ed j. B. bei ber äußerfl 
wangelbaften Säulgefefvorlage der Fall if, Mit 
diefen Halbheiten gewinnt man die Ultramontanen in 
feiner Weiſe und flößt zugleich die Unterflügung ber 
Liberalen von ſich. Das Diinifterium muf begreifen, 
daß e4 den Kampf aufnehmen muß für Bildung, Dul · 
dung umb fär bie Selbftänbigfeit der Staatsbürger, 
gegenüber ber Verdummung, konfeſſionellen Heherei und 
ber Mnechtifchen Unterwürfigteit, wie fie die jefwitiichen 
Runftftlüde des Merus zu Wege beingen, Hoffentlich 
bat bie Wahl im Bezirke Neuftadt-Fifjingen Bielen die 
Augen geöffnet, won melderlei Urt bon Leuten wir 
regiert würden, wenn bie Ulttamonlanen, bie im ibren 
Beftrebumgen zur Zeit fi ſogat der Unterſtühung einer 
Spejied malfontenter , fogenennter Demokraten zu er» 
freuen haben, ans Ruber lamen. 


Deutiälend. 


N" Münden, 10, Yan. Die müchfle öffentliche 
Eifung ber Mögeordnetenlammer findet am fommenben 
Mittwoh um 9 Uhr flat; auf der Tagesordnung flieht 
aufer ben bereits mitgetheillen Anträgen auf Freigabe 
der Addolotut und Abänderung des Art. 150 des No« 
tatiatsgeſe hes mod eine Interpellation des Abg. Sehen, 
® Stauffenberg beyüglich des Vollzugs des Wehr- 
aeſehes; and das Berngeieh wird noch im Laufe ber 
nädflen Mode zur Berathung in öffentlicher Sißung 
gelangen, nachdem ber 1 Uusſchuß geftern im Weſent- 
lichen mit feinen Arbeiten dazu zu Ende gelommen iſt. 
— Der vierle Ausſchuß hat den Abg. Mandel zum 
Referenten über den vom Abg. Reban alt Yntrag 
angeeiguete Petition mehrerer ſchwabiſchet Städte und 
Märkte hinſichtlich der für Sich rſiellung der Landwehr ⸗ 
Sciefipläke erwachſenden ſtoſlen ernannt. — 

1** Münden, 11. Jan. In Abgeorbneienfreijen 
wird baven geſprochen, baf der Regierungsentwurf über 
bad Wehrfleuergejeh im 2. Auäſchuſſe weſentlich im 
feinen Principien abgeändert werben ſolle, jo daß fogar 
bie Eventuolität wicht ausgeſchloſſen gedacht jei, dak bie 
Staatsregierung ben Gefepentwurf völlig zurüdziehe, — 
Rad dem Berichte des Kommifjdrs der Relchsraths 
kammer, Fthta. dv. Schrent, gehen wir folgende Rotiz 
über ben jepigen Sland der flstalifcen Proceffe, 
Zu Beginn des Jahres 1867 waren eilf Derartige 
Rechtaſtteite im Laufe. Brei derfelben, welcht die aus 
ber Zeit der Mebiatifirung flammenden Forderungen 
bes Fürflich Oeningen⸗ Wallerfiein ſchen Haufes betrafen, 
werben durch Vergleich, in befien Folge eine Abfindungs- 
fumme von 530,000 fl. ga bezahlen mar, erledigt. 
Ebenſo wurde ein Rechteſtteit, meldier ſich auf Ber 
gütung für bie von der Herrſchaft Jlereichen in ben 
Jahren 1800 bis 1805 am bie frangöfifde Armee 
gel’ifleten Natural» Lieferungen bezog, durch einen 
Vergleich, im beffen Folge eine Entſchädigung von 
8000 Fl. zu entrichten war, beendigt. Reu zuge 
gangen ift dagegen nur ein Rechtsſtreit, wornach 
zur Zeit derem noch 8 geführt werben, — 
jängften Verfügung des Handeleminiſteriums haben bis 
auf weitere Beflimmumgen die öffentlichen Belannt- 
madungen ber aljährlicen Hauptredinungsabihlüffe 
nebft Bilanz der zum Gejchäftsbetriebe in Bayern zus 
gelafjenen Verſicherung, denen durch ihre Eomeeffions- 
urfunde eine jolde Belanntmachung als Pflicht aufer« 
legt iſt, durch die „Bayerifche Landes zeitung“ zu 
geſchehen. (IUnd deren völlige Unabhängigteit von ber 
Regierung?) — Bas Berggeſeh wird am nächſten 
Montag in öffentlicher Sihung der Ubgeorbnetentam« 
mer zur Beraiäung kommen. — Im feiner heutigen 
Sipung gelangte der Schulgeſe zausſchuß bis zu 
Artitel 76 einschliehlih. K(Mäheres morgen.) Ber 
Schulausſchuß hofft morgen die zweite Lefung dei Schul · 
geſthes beenden zu Tönnen. 

CH. Münden, 11. Ian. Der bier in Quies · 
zeng lebende bayeriſche Stubienlehrer Ignaz Baus 
gengigl, ſeu Jahten mit orientalijchen Sprachſtudien 
beichäftigt, IM im Tchterer Zeit wit Erfolg bemüht, 
bie Reilimfchriften ag entziffern, welche ſich auf bem 
von Rönig Ludwig I, erworbenen und in biefiger Glyp⸗ 
tothel aufgeellten afigrijchen Dentmälern befinden. In 
Aneriennung jener Zeitungen und zur Hörderung ber 
unternommenen wiſſenſchaftlichen Arbeiten bat KRünig 
Ludwig 11. eine Subvention vom 300 fl, aus feiner 
| Keabinetätaffe demfelben zufliehen laſſen. — Der fol. 





beitreten, 


Nach einer | 





geiſtlicht Rath; und Vrieſterhautditeltot bei St. Johann 
babier, L. Nißl, wurde vom Kömige zum Ehrenland« 
vita am Hof und Foflegiatftifte zu Pajetan ernannt, — 
Prinz Ludwig hat im Ti, Autſchuß ber ſt. d. R. 
über die minifteriellen Nachweiſe der Staatsein« 
nahmen in ben Jahren 1863.66 Bortrag erftattet, 
und beantragt, e8 fei ben fArmmtlichen Nadıweifungen 
des Finanzminifleriums die Anerkennung zu ertbeiten 
und den Wünſchen der Algeorbnnetenfammmer bezüglich, 
Erzielung höherer Erträgnifle des Staateguts Scleid« 
heim (dur Aufforſtung der zur Landwitthſchaft weniger 
geeigneten Gründe und durch Verpachtung der Gewerbe 
und fabrifen), forwie der Verwendung der zur Heim. 
zahluug gelangenden Rapitalien des allgemeinen * 
ſtrieunlerſtüßungseſonds zur Verleihung von unangreife 
baren Fundationdtapitalien für techm ſche und geiverb« 
liche Schulen beipaflimmen, — Im Einlaufe der Ab» 
georbnetenfanmer Befinden ſich unter Anderen 5 Petitionen 
zur Erbauung neuer Eijenbahnen und zivar ber Linien: 
1) Zürffeim bis zur heſſiſchen Landesgtänze, 2) Rei 
Nadia. A. — Windsheim — Steinad, 3) Güngburge Brenz, 
4) Mühldorf — Paffau durchs Rotthal), 5) durch bas 
Kegenthal an bie bohmiſche Laudesgrenje; dann 3 Per 
titionen auf Einführung des allgemeinen direkten Wahl· 
techta vom Vollabertin in Kaiferslautern, einer Arbeiter 
verfammlung in Augsburg und der Gemeinde Sendel- 
bed im Unterfranfen, 

c. H. Münden, 11. Jan. Militardienſt⸗ 
nocht ichten) Zur Strafe entaſſen in Folge Er⸗ 
lenntnifſes des Generalauditoriaia: Pieut, P. Holzbeimer 
bom 4. InfReg; — penfionirt auf 1 Yahr: 
Hauptın. Gr. Nageligmidt vom I.2.-R,, Hauptmann 
&. Gabler vom 10. Y.-R,, auf weitere 8 Jahrer 
Lieut, I. Winfter, bleibend: Oberlieut, 4, v, oje= 
mann bon der Peibgarde der Hartſchiert; auf ad: 
fugen entlaffen: Unterqguartiermeifler ©. Durler, 
Oberlieut. M. Frhr. dv. Zünyl-Trogberg d. 11, FR, 

% Münden, 11. Jan. (Dienftesnachricten. 
Dem Revifionsbeamten 2. Stauffer zu ah 
warbe ber Titel „Zollinfpeltor“ mit bem Range 
eines Haupfzollamts-Romtroleurd verlieben, umd geneh« 
tigt, daß ber Genannte ala Zollvereina-Rontroleue ab 
geordnet werde; dem orbentlichen Profefior am der 
ffaatewirihſchaftlichen Falultat der Univerjität Bürz- 
burg, Dr. I. R. Wagner, ber Titel und Rang eines 
t. Hofrathes toftenfrei verliehen; und die neu errichtete 
proteft. Parrflelle zu Eppftein-iflomerägeim hem Pfarr» 
amtölandidaten W. Michel aus Grünftadt übertragen, 

©. H. Der tgl. Bezirksamtt« Afleffor Treu in 
Speier Hat umter dem Titel: „Der bayrifche Wehr 
pflitige vor der Erjaffommilfion, im aftiven Dienfte, 
in der Referbe und Landwehr" Gpeier 1869 — ein 
Handbuch über bie Mehrverfaffung herausgegeben, 
welches fich durch Ueberſichtlichteit für den Gebrauch 
ber Behörden empfiehlt, Es ift bei dem DVerfaffer um 
den mäßigen reis don 45 fr., dauerhaft gebunden 
m 1 fl. dab Exemplar zu bejiehen. Das fönigl, 
Staatsminiſterium des Innern hat bie Kreisregierungen 
beauftragt, die f. Bezirfäämter zur Anfhaffung inner« 
halb ber für Megie bewilligten Mittel zu ermächtigen 
und die Gemeinbebehörden auf dies Werken aufmert« 
jam machen zu laſſen. 

Pallau, 8. Jan. Die „Donamgeitung* 4heilt 
mit, daß der Bruderei des I. ren Bier 
ber „Donmugritung“) laut Erlah des räfidenten 
d. Hohe die amtlichen Drudarbeiten und Inferate ent« 
zogen werben follen, weil ſich das erwähnte Blatt „eim 
Geſchaft daraus made, regierungsfeinblide Unwahr« 
heiten und Entfielumgen zu verbreiten, * 

Wiesbaden, 10. Jan. Die Beute dahier flatt- 
gehabte Biugerverſammlumg (deren Beichluß bezüglich 
ber Parteibildung geftern telegraphiſch mitgeiheilt wurde) 
nahm zwei Petitionen an das Abgeorönetenhaus an: 
um Ablehnung des Schulgeſehes und Abſchaffung ber 
Lebentlanglichleit des nafſauiſchen Vürgermeifteramts, 

An Gnefen wurde der Gutäbefiger d. Nenbt aus 

Dobie ſgewice, der als Geſchworner in dem Augenblide, 
als bie Geſchwornen fi zur Berathung Jurüdzogen, 
ſich weigerte, an den ferneren Verhandlungen Theil zu 
nehmen, wenn dieſelben nicht im beuffcher und polnischer 
Sprache geführt würden, der aber dabel zugeben mußte, 
der deutlichen Sprache vollfommen mächtig zu fein, zu 
100 Thlt. Geldbuße und Tragung der Roften, welche 
durch die uodmalige Verhandlung emiftchen würden. 
derurtheilt und bom ber ferneren Theilnahme ald Ge 
jäworner der laufenden Gchwurgerihtsfigung ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Deſtreichiſch · ungariſche Monarchie. 

Bien, 11. Jam. Als Vorboten des am Freitag 

beborſtehenden Miederzufammentrittes bes Abgeorb: 
retenhaujes tringen einige parlamentarische Neuig⸗ 
feiten on die. Defienttichkeit, So heiht es, daß das 
Dinifterium Pie Interpellation wegen Dalmatiens 
mit der Erklärung beautworten wird, bie Etellung 
Dalmatiend fet tur die Berfaffung definirt; eine 
Antwort, die fi zw dem, was man in Ungarn bins 
fichtlich Daimatiend afpirirt, nicht ſehr harmoniſch 
verhält, Auch ven ber Einführung ber obliga— 
toriſchen Civil-Ehe ift wieber die Dede, umb es 
' wird fi nur darum handeln, ob das Mintfterium 





twurbe aber in Öffentlicher Sikung bes Landgerichts Heugeraberg vom 5, Dit, 1868 
wegen Uebertretung gemeingefährlicher Beicädigung an Tieren und in Bezug auf 
Thierfranfheiten nad Art. 123 bei P.Si.G.B. mit 25 fl. Gelbbuße und 8 Tage 
Arzeft beſtraft und in die ſammllichen nicht unerheblichen Koften veruriheilt. Ge⸗ 
duſdig erirug er bie Strafe und war zu einer Mppellation nicht zu bewegen, des 
feften Glaubent, bie Hexe habe ihm fein Vieh umgebracht! Die Thatjdyen, welche 
diefer Vrozth zu Tape förderte, beweifen nur zu jehr, daß ein Theil drs Merus 
in feiner Bildung weit zurüdgeblichen und daß bie Forderuug gerechtjertigt if, daß 
das Privileg, nad melden dem Slerus die Oberaufſicht der Schule gebüßtt, aufe 
gehoben wird. Hoffentlich wird die Rammer dem Beſchluſſe des Aueſchufſes, nad 
welchem ber Pfarrer der Vorſigende der Ortäfhultommiffion fein fol, midt 


— e —ñ—— . 


/ olniſche ri t-Verfihernngsgefell-"" 
g 


e 
aft Colonia. 


! Mir brebren und mitztheilen, daß wit Die Hiher 
von Herrn Anorſch verwaltele Hauptagentar unferer 
Gefenfchaft zu Würzbura mit Genehmigung des königl, 
Minitteriums des Hanbrit mb ber öifentlichen Arbeiten 
tem daufmann Herm Louis Ringelmann zu Wir 
burg übertragen haben. 

fäln den B. Januat 1869, 

Der Rermaltinasrath. Der Tireltor, 

BR. MWendelitadt. J. Gilbert, 

Unter Bezuangkane auf vorichenbe Befanstuadung 
encpfehte ich mich der Entgegrnnahnmt mon Ver ſiche rangkt · 
Anfrönen beſtens. Die „Calonia“ verſichett Haube 
medtiar, Vieb, Erntterztugntſſe im Mebänben und 
Schobern, Üherhaupt bemenliche Eroenflänbe gegen Ftatt. 
und Bußſchaden, und ama zu mähignen, feiten 
Drämien ohne alle Rachſchußberbindlichlei 
für die Verficherten. 

Würzburg den 3, Januar 186%. 

Der Hauptagent 
Louis Ningelmann. 


Geſchlechtskranke 
ch und Rerventronfe (Geſonders Nüdenmarte- 
eiden und epifeptiiche Srämpfe) heilt nad reicher 


Erfahrung, aud; brieftich, der Spejinlarzt Dir, Frou⸗ | 


ſeld, Linien-Str, 149, Berlin. 


| Nähmaſchinen. 
Ale Arten von Räfmofdinen, nur in ausgeztich⸗ 
neter Waare, find ſtets auf Inner, und empfiehlt ſolche 


| zu bedeutend herabarfekten Preiſen. i 


Joh. Gebhard, 


1 Mohtengaſſe L 1488 b. 


Strenfie Reellität und gemügende Garantie wird 


ngelichert. 
Bohmiige Zafellinfen, 
Ungerifihe Erbien, ir 
ringer Bohnen, ſammtlich autgezeichnet im 
Kochen, empfiehlt Gig. Bichermann, 
Ninfierftuabe S Mr. Ta 


"einfte Ballbongnuects, 


eine Auswahl ber neweften fehr eleganten Bonqueks ⸗ 
mandetten, abgefnittene Mumen zu Balltoitette, als: 
Enmelien, Roſen. Meiblümden zc., empfichtt 
Earl Lofer, Kunſt · und Hanbelspärtner 
vor ben Veſſner Thor Nr. 118, 
Beſte llungen Linsen auch abargeben werben hei 
Heren Jean Burgihmiei am Hertenmartt. 


Nr. 19, 2 


sehe dreisnterthe 1 4 dr.-Kignsren, Nr, 20 Res 
galiefhacon, mpfieäft 
Nuruberg. Mar Hräßmer. 














Ta Auftralia, eine ſeht feine, 
Eiparre, cuerfiehlt Mar 
am 







anginelme 2 fr. 
Grübner 


Spitalptak, 

















. Rashen garderabe-& 








— mpfehlung. 
a — er und ausmartigen Baklitum 
Mekknperburche m seit und eltgant ausgeſtanete 
ſicherung dee Bilfioften Bedienung. 

Lis. Seitz. breite Gaſſe Nr. 94, 
nächſt dem weißen Thurm. 


Kantfhuc-fedrr-Stiefel-Scmierr. 
Bon allen Mitteln zum Erhaftew und Waſſer · 
dichtiachtn des Leders kann ich bie Kautſchac 
Schmiere des Herrn J. W. Neumüller für 
daS erprobte Befte empfehlen. 
Stabtambof, den 15. Januar 1868, 
j . %. Nerban. 
Preis pr, '/, Glas 20 fr., — A * 18 fr 
mt, Glas 12 Mr. ir 
Lager biefer ausgezeichneten Schmiere haften: 
die Drrren Konlis Prüäbster in 
Nürnberg: ferne @. Stüger in Bay- 
renth; F. Blumröder in Eulmbad: I. Ö, 
en UA. Lang in Kronach 
T. Eng in Burglundfadt; Aoh, Rauh in 
Aisenbotf; Anbrofins —⏑ ⏑ —⏑ Me 
Po pen — az ft; Nicolaus Röhrig 
um: 3. 8, a in Marft Zeuln; 
J. 6. Meber in Geroldsgrün. 


Heue Herren- Damen-Mashen- 




















und 
Garderobe. 


Aömife und nriehifcge Anzüge — aus der Zeit | 


ber Taſelrunde — Mittelatter — Mltbentkh -— He 
naiſſance Morroeto en 
und Gbaraftertoflüme. Kerzen. und Damen-Domino 
in allen Farben und Stoffen, 

Nach aufliegenden Masten Ioumalen werben bee 
stellte Anzüge nach Maf aefertigt. 


Wr Geſellſchaften bei ziemlicher Betheifigung, für 


Ball und Füge 50 Propent Preisermäßigung, für 
Theater und Ichende Bilder fche biflige Berciherumg. 
1 Po Beſtellungen nad) auswärts wird um das Mafi 
r en, 
A Die Marderobe iſt bis Mittermacht geöffnet, der 
4 gang gut erfeudhtet, 
Nürnberg, Zirlelſchmiedsgafſe 1251, 2. Elage. 
Carl Schiffmann. 







zur gefälligen Benägung unter Zus | 


| beflilfene 


— Zopf — Fanfaſie, Fomifche | 


en — — 


- - ’ j wuhl neuer 
se nel berründeie denische L ihbibli ih Kk hieter eine grasse Aus \ 
englische und frrnzasisrhe @ © e@ guter Bücher. Der Voten 

Unte Novilsten werden sufun aufrensunmen wird we ar ubprgehen , 
S. Sokikaaıım Bach“, Kunst, und Mnsitaliruhsmllung Venih im Wrnsenmt 


a 5 a nem 
* * 42 
Dr. Paltisons Gichtiwalie 
das Gerah:tefle Heitmitlel gegen Gicht und Mhenmatismen aller Att, als: Gefichts-, Beufl, Hals 
und Zabnſchmetzen, opfe, Hand ⸗ und Kniegicjt, Glicberreitien, Rüdene und Lendenweh u ſ. m. ie anderen 
Giähvalten find nut Nachahmungen. In ganyen und halben Pakenen ya baden bri ü 
Ghriit Fink, Flefshräde m Nürnberg. 
J. BeherbBöld, Gnftenftrahe in Pirth. 


I. Preis 
Große filberue Medaille 


Condensirte Milch oder Milchextract &; 


nach der Analgie des \ > 
ö Baron v. Liebig n 
unter birefter chemiſcher Controle des Herrn Ur. Theob, Werner, Tiretlot des polytechaiſchen Bureaus und 
demijchen Paboratoriums in Breslau, bereitet bon der 2 
Deutſch⸗Schweiztriſchen Milchertrat!-Geſellſchaft u Hempien (Bayeın). 
Tiefe Mitch iff die reinſte mit Buster ohme jeden Zuiag eingebidte Alpenmilch. — Sie hält ſich in 
jedem Aline Nahre Tata. 
. Fir Sänglinge, Brußkranke und für Auswanderer Überhaupt da, wo fühe, reine, gute Mil (Ram) 
htoer zu erfulten If, fan dieſelbe nicht genug empfoßlen werben, 
‚Ein Theis Ertract mit 5-6 heile lochendheifzem oder kallem Maffer gemiſcht, gibt wieber die reine 
Kahmilch. Ueber deren Gte und Sprilfenft firgen die anfigfeen Jeugaiſſe vor. reis per Büchſt 39 Kr. 
, Agentur Für Mittelfranken: E. Ney in Näüruherg, Bargſtrade 534. 
| Nieberfagen in Rürnberg bei: 4. Herzog, Ludw. Happelmener, Marl Kit, vorm. Fife rius' 
| Be, Iof. Murfähaufer, Job. Pellors, ©. €, Brüfner, 8. Sarta, Ehr. Winfd. 


Fr Fürtk: Siman Braun, Rönigaftrahe 144, Ang. Otbint. BEN _ 
ferde-Lotterie, 


——— Eſinnune 
Ballfächer "SE. oem, | Elwanger P 
RES Feifehbeiiche 8 807, Zirhung am 18. Januar 1869, 
; BETEN = per Loos 90 fr,, 
i 7 enpfiehlt zur oefäßligen Abnahme 
—* den erflen Mebitinales ollegien Deutſch⸗ dir Haupt: Aentur für Ober: und Bitiels 
u geprüfte und bon der hohen ?, f. Statts fraufen ud Oberpfalz 
Salterei in * * angrgrbene Leiden eis | „Gar Woifel äufere Laufergafe in Nürnberg. 

Englineh as ; Kerner find Looſe zu haben bei 

z pesentörte Herrn Ican Bargfgmiet am Hauptmarkt, 
U. Herzog, Bindergaffe. 


Gicht Keinwand Mar Gräbnet am Spitalbluß, 


gegen jede Art Leiden, vo Ai, Zeh’fde Budihen! Lg, Katferfirnfe, 
Sid, Vihramatismus, Olirderreißen, etgen in der Frpebition des Franfiſchen Ruriers, 
Kopf- Gicht und jede Art Arampf, befan- M| 5 - a. ur. Mertforche, 
ders Mrampfaders mub > Chte Bin Burcau der Erpreicompagnie, 
Stitenfehe © hi ® —* 8, bei Herta Eh. Zinnecket, Waldtlor, 
Negen, Ohrenbranfen, zer ‚Näden- Breververtäufer erhalten namhaften Rabatt. 
a. Sreasfhwerzen, Hir.niheit, Sufnict, 


Roſhlanf. Ber : alt Ali, ©flert.. 
il —— \ BETEN Fir junger Mann, dem bie beflen Empfehlungen 
2 gr . 815 erits dlakperjai- zur Seite fichen, wünſcht in einem größeren Kolontal- 
ne mittel 3a empiehlen. Waaren⸗Geſchaſie gleichdiel ob en gros oder en dötail 
Rh — zu haben in Nüruberg eine Stelle als Volontär ya erhalten. Gef. Offerten 
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wiıler Chifjre G. M. 


; Anzeige. 

Unter ſtrengſter Verſchwiegenheit Bnnen hieſige und 
auämärtige- Frauenginmet jederzeit ihre Enlbindung ab · 
warlen. B. Ran, Hebamme, 

Satoböftraße Ar. 49 ingNärnberg. 


Belanntwachung. 
Verkeigerang tiuts Glaswagtus beireffead. 
Im Waftrag ber Gläubiger und mit Genehmigung 
drö Sal. Bezittagerichts babicr wird am 
Donnerding, ben 14. Januar l. Is., 
Bormiltags 10 Uhr, 
ein zer Zeit bei dem Sattllermeifier Heren Lobe nä chſi 
bem dFärbersbeücdtein 1.9. 4200 dahier fiehender, 
auf fl. 700 — tagirt, blau lalirter und weiß ge 
polfierter Glnsiwagen in der Concutsſacht bed ber 
maligen Gaſthofpachters ı.. Henning daher, gegen 
fofortige Baarzahlung öffentih an den Meiftbietende 
verlauft. 
Rürnberg. ben 6. Januar 1869, ® 
Ehrifiian Geint. Geyer, Rommilfionär, 


Offerte. 

Ein leftungsfähige: Haus in Fwidan ſucht für 
den Verlauf feiner and den renommirteflen Gruben 
führenden Steintoglen« und Eoals-Sorten ihälige Agen« 
tem, bie midgfitt mit der Brande vertraut find, mb 
deren gute Referengen zur Seite Arben. 

Beforbers ſacht dasſelbe Lirfernngen für größere 
Kohlenhändler and Rohlentoniumenten zu übernehmen, 
been es die toufanteften Bebingungen yuficert. 

Hranfirte Briefe billel man zu abreifirm H. HM. 
Te, 25 poero resrante Fmidan, 


Offene Lehrlingsſtellen. 
Tesrlingsftellen verſchiedentr Handelabranchen werden 
sofort durch ſolidt junge Leute, worlche bie nötdigen 
Vortenmtnilfe beſiken, am befeken gefucht. RNahetes er« 
Ibeitt auf franto Offerten \ 
J. D. Matti, Agent in Rürnberg. 


Ein gemmandter Buchhalſet, mit doppelise Buchfüh⸗ 
zung mb Kotreſpondenz beriraut, wird zu engagiren 
geſucht. Frantitte Dfferten unter Chiffre D. an bie 
exp. d. Bl 


Ein Stronenthaler 


Belohn ug, ter mir über cinen 


TEE 
= —E 
Ziehung am 18. Janlar: 
Gefantmtgewinne im Werthe von #7, 10,000, 
Rothenburger Pferde⸗ Looſe 
zu 36 fr, — 3 Stil Fl. 45 kr. — 

A bei der Danpts Agentur 

a schrüdenr Schnitt in Nürnberg. 

\ Mieder-Verfäufer erhalten Rabatt. 


a Ellwanger Pferde-Looſe 30 Arzr. 


Verlauf der Loofe mr Bid zum 13, Januar, 













rn enge, 








Giycerin-Pommade, 
bem Topf 12 und 24 Ir, 

Diefeibe befreit wicht mr die Ropftaut vog 
Schuppen, Schiefer mb dal, jondern verhine 
dert auch das Ausfallen ber Haatt, vermehrt 
und flärft bern MWadtrhum, benimmt bie Hiße 
des Kopfes und verihafft angenehme Rüblung.‘ 
| Wunderlich's Parfumere⸗Fabril. 





— eeeee Xà — 
* ] * * 
Merkantil. Schönschreibeunterricht. 
Hiemit beinge ich berchel. Refleftirenden in erg. 
Unzeige, daß bereits mit diekem Wowat Januar wieder 
| ein Lehrkurſus im obgemannten Fache begonnen hat, 
Im Uchrigen erlaube ich mir, Die Bemerhnsg beir 
; zufügen, dafı am dieſem Schoͤnſchreivunterticht noch einige 
Schuler Theil daran nehmen Fünnen. Wameldsmgen 
erbitte mit Mittog wor 1—4 Uht in meiner Wohnung, 
| Brumnengafie T. 370. 
I ID. Matti, arprüfter Leiser der Pnlligraphie, 


Fortbildungsanflalt für Handels- 





und. H. Stiegiitz in Nürnberg 
5 544. 

Mehrſach geäuherien Winfen zu genügen, bes 
ginnt in obiger Anſtalt am 18, Januart enrr. 
ein meer Curſus für ſolche Jünglinge, welche 
weitere Ausbildung in den Hanbelswiijen- 
ſchaften mit Bordifrung fie dns Framen zum 
einjährigen Freiwilligendienſt crzielen wollen. 
Inlereſſenſen hieſür wollen ſich gefalligſt an ben 
Vorſtand der Anſtalt wenden, der getue zu näherer 
Ausland bereit iſt und Anmeldungen äglich von 
1-3 He Mittegs in Empfang nimmt, 








ſcit 


8 Wochen abhanden gekemmenen, rotb 
angeſtrichenen 4radrigen Wagen Aus— 


funft arben Fann. 

Ferner geben dir Gıpreißomsannie 1 
noch 3 terartine Wögen ab. Beloh— 
nung zugtſichert. Tor Anfanf wird ge 


warnt, 3. A. Niggl. 






Fine Mohnmg, befichend aus Zimmer, Milton, gro 
Fer Rammer, Rüde und Speife, iſt folort zu der⸗ 
miethen. Naheres 797, Edladen am Häringämarft, | 








Edelicht Berbindn 


Bernharb Hofuann, 
Ana Baumgärtner, 
den 10. am. 1869, 


EI SECHEIEFE 
TrauerAnzeige. 


Leit Bere ndn, Rtuntea un a bilar tn baine 


f x 

: ‚am tie bicmit dor Haurige Natrid. tapfer en N 
Eh waler dundapschehun wae, Pater Tıute, 
mtr, = Ana ar ne Taıbe, 

| | Per Georg Leonhard Heidenreich, 


Mt. } ’ 
! Zur Beadhtung! | 
Im Yuftrage der Elwanger Pferbeisiterie- Noms 
miffion gib: ich hiemit befand, daß der Anlauf ſol⸗ 
gender 8 Hmaptgewinnfte beſchleſſen wurde: 
1) Cine volftändige Apineige Equipage ca. 1500 9. 
Wetth. 
2) Zorl Pferde (Mormänner) circa 800 fl. Werth, | 
3) Ein defpamuter Einfpänmer „ 600 „ 
Kürnberg, den 5. Jannat 1869. 
Karl Woelfel. 
Ta wir unterm heutigen non wohllöhtien Wagle 
fiat die Erlaubniß zur jerbfetändigen Ausübung als 
Zienftmätner erhalten haben, jo erlauben wir ums cin 


Närnbera, Langenienn 






Shtaackennrpier 
larfı Et ſelg veridieten if, Per jcier Thrupten 
| Und de Korae fü tie Seinigen Fnım r, wire un] cm 
} Shmerz 1 Mürsigen twihfen, 
j Um sähe Berttio Piiten 


) Rürım, € — * vete httiches Geſammtpabſitum darauf aufmerffau u 
— — lerne Battin mad, und mit ihren werihen Aufträzen vet oft ber 
eo re. deber ehren zu tolle, Yohann t, 
Te Worker Äune Mn  akmida wu Ridarl CHrifilich, 
| y 9 Abe om rech aauſe as auf kim <ı. Iedhuuse — 
Kiradeie war Meinen werthen Kunt en, jomie einem decpgeeheten 
ZILESLEILLISLSILHO Yablitum von Nürnberg und gegend die ergebenft 


— — — 
Trauerſatlt. 

Due "arm er end jan im 6 ica 
Yıbenspidte mh ya Tebanje Sara join un ſer ae 
Wie as, Sende, dwige, & wegierdr 
Gran and Oki, 

2 Herr Ludwig Glatz. 

Tier sen mortwantem Armen + nd Sie, 
taunreu sc9 Verbildren en angeigend , bilken weit is 
usjm A er ca Na aleid 1 

Nunbrg ven m aa Inne 
‚Fir fümmrihen Sinterblichenen, 

TE Merl ang fc Eindtz; don Er, amikar 
Kadmirag 3 lie eom Bären auſt zus zu Zt. Noch 9 
ha ı, 


v4 . 
Dantjagung. 


[#3 
Allen werihen Berwandten, Fremden und Belenn⸗ 


| ten, jowie auch den Hetren Arbeitern in der d. Oramrir 


Anzeige, dab ich wicder mit eimem großen Laget 
trodenet Schweinfurter Kern uud Zulgieifen cingetrof« 
I fen Hin und bei guter Waart die billigiten Preife fteile: 


Preis-1 ourant. 
Herufeife a Pd. 12 m, 5 / Pi. ı fl 3 | 
x 
@ 


EVA 

| Zafgfeife & Po. II fr, 6 Pb. 1 fl. 
Prafeife a Pd. 10 Mr, 6%, Pb. Lil, 
Sodarstüchenjeife, Pupfeife a Pfb. 8 fr, 9 Pid. 1 fl 
Feine Eocobr und Mandeifrife A Pd. 14 fr, 
Beine Mondel-Rleirmfeife a Po, 24 fr. 

Oellbrennende Lichiet mit Wate, fowie alle. 
Sorten in großer Auswahl, framofiſche und eng« E 
lite Parfumerie« und Teilettenfeife, &dite venetia- 
niſche Weildenfeife, Gipcerin« umd Tranäparent« 
und noch viele Hunderte Sorten Seifen Schr Sit, F l 


1. Sorte Allangrfermfeife a Pid. 18 Ir, 5 Po. 1 fl. 
1 
Gelbe Seife, fogenannie Rramer-Seife, APP. 12 fr, 3 | 
Tr i 
7 












mi 





— — 


Aleit jchen Maichinen ſabtit, tweihe unſern guten, theuren 





Berder. detrn Johann Georg Hrid, zu Grade bes | Torrie mebiginifge Schmier- mb Terrfeife für alle | 

N gleiteten,, unſern innäften tiejgefühlteften Dan, und Hamifrantgeiten, ächte Flecheife dag Stüd 6 fr. = 

bitten Gott, Sie reiht lange vor jolh Schidfelsfällen Vude wie feit Jahren Mr. 36, mittlere Haupt: 2 | 

|| ja bewahren, Die tieftrauernden Schweſtern: * 
| hm. 


veihe, 2. Dude, Eingang von der Hrumwange, 
Nargareiha Breiienbeh, Adtungsuntl B 


Dario Hautmann. 

| Veftenhofer aligemuiner Kramen, 
| Untermigungsverein. 
| Sorentag den 17, Tonuar, Madhmitags, im oft: 
h baufe zum gelben Lowen in Goſtenhof 

| Eecneral⸗Verſacimfung. ru 
44 Rugliedet, welche Anträge ftellen wollen, mögen | 
diefeiben bid Jängftens Milkwnd Mbends dem 18. Ian. | & 


ee ‚Fi NIE TEL LITER 
* * 2 

a Wichtige literarifche Menigheiten. 

Serben vrzehim mm dee Iris une a hab: 

% Hundhuek fl. »pecletle Ei»enbahn- 

Teehnik. Niuee von Neusineer vom 

Waldern led Der Kinrnhehulham, 
dir vaden Kpfitalein. Den», ef. är br. 

Archlichten-EKniender, Destıicı vom 

din Bersusgeherm dir bemischrn Kanzei- 









H r : & #69. seh, — + a se — 
auf dem Vereint- Bureau, Groferägaffe 92, hinter» DE, 2 Geh in Keen ibn Stempel 
4 legen, Der Vorftand y Die Cemeindever farsucg ea Königr. 





Pazeem. Kine Summlung aller des Gemeinde, 
weren und die Thatgeheüt der Gemeindrebrhordew 
bee. Voretze ete, Bearheitet vun W. Kindel- 
manm 1 kin. gr. 4ke, = Ersehet in 
ciea 4 I.ign 4 
Neuberg, 1, Januar 1809, 
v. Ebner'sche Buch- £ Kunst hand: 
tung, Hermann Balihorn. 


talienischr PBaronen 
n gefunder Monte empfehlen im größeren und fei- 
neren Vatticen biäliaft 
Kalser & Bell: r 


Inmen = Dindfen - Garderobe” 


von Mina Siebensch all, 
Glegante Anzüge. Billigite Vreiſt. | 
bwin Geller, Taglühmer vom hier, wird aufges | 

sordert, die Tabafzpfrife nebit den 2 <chläffeln, welde | 

er beit Berlafien feiner Wohnung ueitgenommen, 


| Binnen 8 Togen abzugeben, außerdem ich ihn gerichtlich 
| r „ 
| Belangen mühe, I. Georg Heil, Stmiedmeifter, 


. Am germonifgen Mofeum werden alte Dochiegel 
in größeren oder Ueineren Partien gefauft. Näheres 


bei Kausmeiller Tesant. 


— 8 [= 
Ausverkauf. 
Degen Geinäftsseränderung vom ieht ab 
Ausverlauf meines Waarenlagers 
zum und ih ünvcije unter dem (pabrifatienspreis. P 
Simmilihe Waaren find Heprobt, in 14. reſp. 
13'/,»faratigem Bold und 12— 13-löthigem Sıber. | 
Behonders offerire id einge Auswahl von ca. 
2000 Stid geldmen Firngerringen, die id, um B 
Tchnell damsit zur raumen, Außerft billig abarbe, ver 
Stikf von 36 fr. bi 24 f., deagleidien eine J 
Meane Partie mil Diamanten a 10 bis 50 fl.. 
Julius Fleiigmann, Jumelier, Gold md 
Eilderaubeiter, new @afie 1197. 
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N ec 
Herrieder Kalender 
— "r dad Jahr ng 
it einem 
Europa und einer Welerprophotiungs er 
Herausgegeben von 
Dr. 3. A. Heidenfchreider, 
praft. Arzt umd Meteorolon zu Herticden. 
: Mit dem Portrait des Verfoffers u. der Ankh, geccicden. 
; | Sinzig rebrmäsige Original Ausgabe, 
| 











Preis geftempelt und durchſchoſfen mr RZ fr. 
Der Berſaſſer dieſes Malenders, eine Mutorktät 
erfton Names, if wohl Bürge für die Gebiegens 
heit feines Indaltes. Fin gründlichet Poricher 
in der Welterfunde, Aſtronom und Arzt, Gulsbe— 
ſiher und erjahrener Otlonom, genauet Kenner 
der Thier · med Pflangeniwelt, wie Hr. Mr. Heiz 
denfreider in Hertieden, fann wohl mit Recht 
I als der allein gerigenſchaſteiſte Autor cints zuſen 
A Stalenders beyrisimet werden, 
Würzburg, Verlag der Ellingerichen Buch⸗ 
handlung (Pet. Galvagui). Borräthin im uflen 
g Burkhandiungen und Buchbinberein, In Nürn«- 
J bera in». A. Bleis's Bude und Kunft ⸗ 
handlung (Adorf Köllner) im bayr. Hof, 


"Sal 

































Derfe be reich tott angemendet, um Napier, Pappen- 
beit, Porzellan, Ging, Marmor, Holt, Leder, Karl | 
4. fe m. zu leimen, per Figeon zu 8, 12 med 20 te, | 
nur allein ädht zu haben bei 
N Nürnberg. Mar Gräbner 
am Epitalplak, 





haus zum König von England. 


| Roflegen. Anſang 8 Uhr, 


Woldnco Kamm am Hrlivlan. 
Heute Weud Adſd ieds · Soit € der belichlen Sünger« 
‚ aejelligaft Kemiter Schub, Nüplader und Deggen 
dorjer aus Wien; wobei Diegelfupie, Erali und Rarität, 
Es ladet ein, „N. Huber, Reitanrateue.- 
 Berkanf rines Mühlonwefens vom 4 Gängen unb 
einem Gerbgange Findet 
'  Biontag, den 18. d. Mts., Borm. 10 Uhr, 
im Wirkhebons zu Nohr bei Allerberg, 
Malt. Das Anweſen beilcht aus 48 Tagwert Grund 
und Boden, Die Maſchinen befichen in einer liegenden 
Zerpfwaidine von 12 Pferbefräften nebfi Maſchinen · 














Herttnuutet beintleddet in Wolle, Baummwolle 
und Leinwand in allen Gröfen und Weilen. Uuf 
Brftellung werben diefelben beliebig angefertigt. 

I. Erlenbach an der Muferwsbrüde. 








s Hieciters-Garten, 
Heute Monag den Li. Jan. : 
DEE Concert ——— 
von Heisberger und Geelfdiaft unter geſal- 
Iiger Mitwirfung der Künchener Singipielfalle 
Well mm Seidenbuid. 
an ne Ra 9 Uhr. 
Ein kpl. Beamter wünidt cin elegant möhlirtes 
Zimmer jofort zu mieten, 





fäne. 


1 FE EHEN VERESBEEENOEEENIEN 
Eompteir mit Parterreräumlichteit und Gemölb ift 
Wafthof 5. rothen Are. ieglich am Markt zu vermiethen, Winflerfirafie 37, 











Dienstag den 12, Jam. Produktion von Midel und | 


‚ einrichtung zu einer fompleten Schneid» und Birfularr 


Einen jungen Mann, melser ſowohl am. Lineal 
als freier Hand in figürkichen ach gut radirem kann, 
wird mas Auswarts gute Stellung geboten. 
Sal bacheſtraſe 55 


Näheres 








Fam erften Pnale 


in 
Nürnberg! 
Verkauf 


son 


Ä . Aber 70 der neueften 
und interefanteften 
Zauber-Apparate ! 


überrofiend intercfante Unterhaltung. für Jeber· 
man, beionders im Jamilien und Geicljchajis« 
treifen, für Gaftwirthe u. |. m. 

1) Zauberkarten, die jhh auf Aommando ver · 
wandeln, 9 Ir. 2) Einige 1% dem Spitl ger 
jogene nnd wwirber hineingemifchte Karten mach 
dem Takte, der Duft, wieder bherausipnzierem zu 
laſſen, 48 fr. 3) Dee Zauberwurfel, welchet 
auf Kommando dur jeden Hut, Tiſch sc.fha- 
giert, 54 fr, 4) Zauber-Figarien-Etnis, Im Die 
Gigarren nach Belieben verſchwinden und wieder 
erjcheinen zu laſſen, 45 fr,, gatıy fein 2 ft. 12 fe, 
fehe zwedinäßig für Raucher. 5) Dis Eicamsı 
teurfäfthen, aus melden man ein Geliftüd im‘ 
isden Hut, jede Taſche Tpazieren Taffen Nam, 
48 fr. 6) Die Zauberriuge von Bifen, 8 fl. 
30 fr. 7) Die unerihöpfliche Flaſche 3 N. 30 fei 
Ucberhaupt cine große Nussahl Apparate, tohmil) 
Idermann fofort die überrafhenbften Munftitäre 
ausführen lann. 

Jeder Hüufer erhält eine genaue Erflärung, 
Herrmiunn Bavini aus Dreiben, 
Fadrifant von Yauber-Apparateıt, 

Stand: Mebplag, Inſel Schütt) in der 
mittleren Melhe, Bude Nr, 122, 

Auch bin Id Abends von-5 bie O Uhr in 
meiner Wohnung Hotel zur Himmelsleiter, Sims 
mer Nr. 3, zu fpreiben, 






| 


Eine Ausigueidsnafgine zu Galaulerie · Sachen fleht 


| biligft zum Vertauſ 


Es wird ein gangbarch Yadengeihan gy padıten 


oder zu laufen geſucht. Adreſſen unter L. 3, in ber 
&rp. b, Bi, 


Eine Einrichtung zur Domino» Mürfel- Habrifation 


Acht Domicikverändrung halber mit allem bilkigft zum 
Berlauf. 


Ein genbter Reifizgeugmadpergehilfe findet banernde 
Arbeit bei Gg. Friebrich 


tilammen werden gefucht. 
Maria Bütiner, Burtau Binderaafle 559. 
Ein Maftinit, momschg mit Kennini en her 
Scloferei, wird a fucht. — Briefe mit Feugnik« Mb« 
fhriften eub Nr. 321 in der Exp. d. Bis, zu hinterlegen, 
Ein geichidter Bildhauer auf Stein wird gelucht, 
foflen ſich aber nur foldhe melden, die jelbftändig ar« 


| beiten Lönnen. 


karten: Wohnung zu vermieihen: 
Bıheritrabe 138 Die zweite Ftage meines vorderen 
Haufes, beftchenh 4 Zimmer ıc. 
Bis 1. iebr. ft ein jehen möhlirtes Simmer an 
einen folisen Herrm zu vermieihen in ber Itterſtraße 
Nr, 3246, 
Ein geter Geireideboden wird zu mierhen 
geſucht. Mheres in ver Gry. d, BI. 





— End BE SHALL 1.9, 
| Ein jhönch Zimmer für einem foliden Herrn ober 
| Fame ift täglich gu vermieten. Winfleeftrahe 37. 


In der Nähe des Beyirkägerihts if bi® 1. Fehr, 
ein möblirtes Fimmer um den Preis od 5 SE. zu dere 
mieten, Mo? ſagt die Exp, bE. Dis, 


Ein jdimargarauer Ylinfdyer mit langen Ohren, fit 


| fuptem Schweij, I brammen und 1 weißen Pfott, Int 


ſich verkaufen; man bittet um Furädgabr grgen Xrante 


' geld im Pilmanndhanfe 8 819 an der Mufeumäbrücde, 


| Berlaufen 
bat ſich Samstag Abends ein junger ſchwarztt und 
mit brammm Pfoten (weiblichen Gejchlehts); man bittet 
denſelden Nr. 151 vorm Lauferthhot (Miflgeube) gegen 
gute Belohnung abyugeben, 


Beachtung. 
Tem 10, auf dem 11. Wadıs wurden 2 junge 
‚ Qunde entwendet, der sine roth qlatihärig, ber’ andere 
| rothpran Ianghärig, im Lidtenhof Nr, 25. Mer And 
\ kunt geben fan wich gut belohnt. Bor dem Anfauf 
tirb gemarnt, Sr 75 
Vergangenen Samstag wurde vom Keerenmarkt b 
zum —— ein ee zwei Schläffel 
und ein Meffer verloren; man bittet, dasſelbe gegen 
Belohnung in ber Wöhrderihorftcahe 5 1508 abzugeben, 
Staditheater in Nürnberg. 
Dinétag, ten. 1%. Januar 2. Tor 
| flellung im 8. Abonnement. 
Die weiße Fran. 
Over in 3 Alren von Beoildien. 
Overnrreife, 


Drud der MW. Tümmel'fcen Offiein in Rürnberg, — Eppebitions-Lotat 8 Nr. 544 am Rathaus. 


— ——— . — — 


XXXVI. Jahrgang. (Bo ft: Ausgabe,) Nummer 14 
. u. ® [1 bie 

Der Fränf. Kurier Injerate pam 
—— —— 
für gang Baur und werden Hfır dir 
„1.45 fr, Helgl. + — — 

ungen aa —* Fr. berechnet. 












— ten 15, Janmar i 

Für die Monate Januar, Februar 
und März fanu auf den, Fraͤnkiſchen Kurier* 
bei allen Poſt-Auſtalten und Yantpoftboten 
mir 1 fl. 45 fr. abonnirt werben. 











Maurus 





T Das neue Strafproichgeichbug. 


g) Ueber die erweiterten Maditbefugnifle der Staats» 
anwälte, welchen außer dem geiammten Begnadigunga- 
weſen and; der Straſvollzug überlaffen und von Iren 
Antengflellung Du ne ob Unterführung einzuleiten 
ſel oder nicht, außfhtießfich abhängig gemacht werben 
Tot, hat Ihr Blatt in'den lepten Wochen fo teefflide 


Inserate besorgen: Haasenstelt & Vogler, Frankfurt 


* . E Fort u. 3. Engler in Leipeig; div Exp, 


| 
I 
| 
i 
| 
i 
l 


Erörterungen aut der Feder eines Fachmannes gebraäit, | 


daf wir über birfe Punkte fügtih hinweggehen Men. 
Die Herren Geſehgeber, die es dem Ermeſſen eines 
Siaaiganwalies anheingeben mödten, ob Unterſuchung 
zu eröffnen und ob eine Strafe zu vollziehen fei, find 
über das UBE der Brunbfäge bes Aechtsſfautes no 
nicht Ginausgelomnen. — Ob die zur Zuſtandiglelt 
des Eingelmeichters gehörigen Bagatellfachen wicht ohne 
Zugithung des Gtantsanmaltes unbeſchadet einer griinbs- 
lichen Behandlung erlebigt werben könnten, unb ob das 
Prinzip der Öffentlichen Unklage, mit üußerfter Konſe · 
quenz verfoigt, in fol Piyramibaler Gipfelung nicht 
am Ende zu zwedloſer und höchtt koftfpieliger Prin- 
aibienreiterei führe, wollen wir wenigftens berühren, 
wem auch mict weiter ausführen. 

h) Wie biäßer, wirb das Schwurgericht regelmäßig 
von einem Uppelationsgerichtäraiße geleitet. Wer, wie 
der Verfaſſer dieſet MAuffüge, ſchadurgerichtlichen Ber- 
banbkungen in ſammtlichen Wronüngen des Reiches mit 
Aufmerfjamteit anmohnte, wird uns micht der Unwahr · 
heit zeihen, wenn wir behaupten, daß unfere ausgezeich ⸗ 
netfien Schmwurgeritöpräfidenien bermalen und bar» 
ausſichtlich auch im Zutunft midi am den Appel ⸗ 
Iationägeriäten, Sondern bei den Berirfägerichten 
zu finden find, Sehe begteiflich; denn Der minde 
liche Verlehr mit den Zeugen, das Vechör mit dem 
Beiduldigten, die game mündliche nmmittelbare Were 
fahrentweife ber 1, Inftang weicht von ber ſchriftlichen 
appellanonsgtrichtſichen Proyebur fo fehr ab, daß bie 
Appelirätbe, gewohnt, in igren Sißungen nur geſchrie⸗ 
beat Papier, aber feine Meniden vor ſich zu jeben, 
Die gu einer praftiichen raſchen Verſtändigung mit In⸗ 
bividuen aus verſchiedenen Allersllaſten und von ber 
ſchiedener Bildungsſtufe nolhwendige Gewandtheit zegel- 
mäßig nicht befigen, 

1} Na Urt. 89 richtet ſich die Zufländigfeit über 
Yintärperfonen nad; den befonderen hierüber beſtehenden 
Gefepen. Die verfaflungswidrige, ungerechte , verwerfe 
lide Einrichtung, dah den Militärgerichten bie Abure 
teilung ber von Soldaten verübten gemeinen Ihre 
breden und Bergeben überlafien, flat, daß endlich ein 
mal auf biefem Gebiete die gatantirte Freiheit ber 
Stenttbürger vor dem Geſeze zur Wahrheit gewacht 
werbe, erfteut ſich alſo der Biligung der Gefeggrber, 
wege af die Wünſche und Beſchwerden der Kaämmer, 
auf die Rede eines Neumaht und Dr, Voll feine 
Rödfiht getommen haben. i 

k) Wenn, tie Net. 125 beſtimmt, der Staattamwalt 
ben bie (Erhebung bes Thatbeflandes bezielenden lnter« 
juchungãhbandlunges (Hausfuchung, Beilagnakme) beiwoh⸗ 
nen fann, fo ift es ein Poſtula der Gerechtigfeit, daß ber 
weitere Sag: „bei biefen Handlungen kann and ber 
Beſchuldigte beigesogen werben" dahin erweitert werde, 
daß ter Beichuldigte oder fein Bertheidiger, weun Exr 
Peter 18 wunſcht, zu dieſen Handlungen beigejogen wer» 
den uf, 

. Die, dem Unterfuchngsridter durch Art. 149 
eingerämmte Befugniß, mittelft Hausfuchumg dei Pri⸗ 
paten von Ueberfügrungsftäden Befit zu ergreifen, ge= 
jährbet in dieſet allgemein gehaltenen Faſſung des Ge⸗ 
fepes, zumal wenn man die Möglichleit groben Mife 
brauch® in politifch erregte Zeiten erwägt, die Rechts 
ficherheit und perjönlice Freiheit der Unterthanen im 
hohem Grade, 

m) Urt. 169 verfügt, dab Verwandte und. Bere 
fämägerte des Verdächtigen in auf. und abfteinender 
Linie, AboptimEltern, Adoptip-Slinder, jeſbliche Geidhmi« 
fter und der Ehegatte deüfelben ats Zeugen nicht ver 
eidigt werben dürfen, Wenn bie Motive zum nt» 
wurtf biefe auffallend Abweihung non der biäberigen 
Geiepgebung Durch Himweid auf die den genannter 

tionen auferlegte wmoralifche Tortwe und durch bie 
Veſahr einer Verurikeilung wegen Meincids zu rechte 
Ken Juien, to fommt andererjeils in Betracht, daR 
die Tragliche Gejegesvorfcheift, während fie Rüdfichten 
ber Gumanität Rohmeng dengen möchte, in foierne 
argen die Humanität verfiößt, als dadurch nicht Selten 
er Angelfogte am bie wictigiten Bermeismittel gebracht 
Serben Kan. Iſt man mäinlich Schon gewohnt, bie 
Nusjogen naher Verwandter des Befdufdigten überhaupt 
18 enigermaken verbädtig anpufehen, melden Werth 
Bird üfuen aföbann noch ein Geichtworner beilegen, wenn 


Nürnberg, 14. Januar 1869. (Mittefränkifche Beitung. Nürnberger Burier.) 





die wichtigſte Garantie für been MWahrt —— Die 
Solermität des Eides fehlt. —— oft 
gerade bie Angabe eines ſolchen Zeugen kin, 


erben fännte, (Schlaß folgt.) N 


Deutiifhland, 
5 Berlin, 12. Jan. Im der heutigen 

bes Mbgeorömetenhaufet fehmebte noch der Verfähnungss 
engel, welchet geitern über die Bubgetfommitffion feine 
Fittige owögebreiter hatte. Manchen Ylänneen umb man 
Gen Blättern mag bie non ber Regierung an den Tag 
gelegte Nachgiebigfeit mangenefm fein, fie mögen darin 
eine Gefahr jehen und eine Mufwterumg für bie Oppo« | 
fition, in angeblichen Marterweiterimgäbeitrchungen forte | 
zufahren — ſicher ift aber, daf gerade der Oppofition ! 
mit diefer Rotpgiebigteit — id erkenne diefen Ausorud | 
alt der Sachloge entipregenb nicht an — eine Zenmer · 
laft von der Brut genommen ift, dem die Oppofition 
will feinen Ronilitt und verjchlieht ihr Ohr dem Aule 
mad) Berftänbigung nicht. Heut erlebipte das Haut eine 
Reihe von Gefehen, welche die neuen Landeihe ile de · 
treffen und u. A. einem Kriege wegen Einfüh- 
zung fürgerer Werführungafrifim in Cejtekwige 
Holftein, woher der Auftigminifter einm äsnfiden Ent 
wurf für den Bepirt der Stadt Frankfurt M. in 
nahe Aussicht fellte. — Schärfer traten die Gegen 
füge pwiſchen Rechts aud Linke bei dem Gefehent« 
wurfe bervor, durch welchen bie Deiotientfonds der 
Hilfstaffen den Provinzial und fommmefflifchen Ber: 
bänden der adıt älteren Vrovingen als ein ihnen | 
gehöriged und. von ihnen zu verwalienbet Bermd« 
gen überwieſen ‘werben follen. Die Tiberalen Frat⸗ 
Pre er = ber führer der Freilon ⸗ 
ervatinen , Hulp Surf e8 durch, 
daß dieſe Fonds nicht A Dr —* ben als 





Donnerdtag: Stlarins. 


——— — ——— ——— ————— ———— — ——— —— — 
*/M., Hamburg, Herliu, Waem, Euast ı die Jäger'schn Such- u. Lamdkarten-Handbeng und 6, IE Danbe:& Cie. 
dl. Bayreuther Taghi.; für Frankreich die Snaiked sin. d, Aueomeie Fauelrer, Leiitte, Bullen & Du’in Por. 





iſt bie offisielle Feitungsleftüre für die gmeitgröhte 
Sanbtapslamımer in Teutſchland! Falli Ihrun da 
wicht das ſchoöne Bolleied ein: 

rad braucht denn der Bauer am Huat, 

Hr den is a Zibflhaub's guat!? 

wm" Münden, 12. Ion, Der Wortlaut ber 

Interpellation, weiche Ag. Irht u Stauffenbech 
im-morgiger Mögeorbmelenfigung über ben Bollyun bes 
Webrgehet an bat Rrigeminiflerium ftellen wird, If 
folgender: 1. Urt. 86 bes Wehrgeſehes fegt die Dienjt- 
pflicht der Altersflalen 1836-1846 mach bem neuen 
Gelege feh. Das Wort „Witeräflafie* umfahi icon 
feinen zweifellofen Wortlaute nad, alle in einem be ⸗ 
fimten- Jahre geboren Mebrpflichtigen, und nur 
dieſe; sd HM mh in biefem Sinne ım Contert bes 
Wehrpefeies audorüdlih dem Begriffe ui Jahr⸗ 
ganges“ gegenüber gebramdt werben, welch lchterer 
Alle in einem befimmten Jahre gum unmitiel- 


daren Dienfle in der aktiven Armee gelangen- 
den Pflichtigen umfaft (vgl. Urt, 10 mb 18, 20, 


5B bes allg. Geſefes). Tri find don einigen Mi» 
Itärbehörben dieſe beiten tie als vollkommen 
gleiche ermctet umb bemzufoige Pflichtigt, melde nicht 
mit ihren Alierutlafſen eingereibt umd verpflichtet wur · 
den, der fpäteren Niteräliafle zugerechnet und je. nach 


den Befikmmungen bei Geſehes flatt in die Weieroe 


und Landrothn, in die altive Armet umb Reſetve einge» 
reiht werben. Hiedurch ſind cine Reihe Stantsange- 
höriger, weldhe zum Theil auf die ihnen anzweiſeltaft 
ſcheinenden Beilimmungen bei Üejches geftätt Veren · 
Haltungen zur Gründung einer felbftitündigen dürget 
hen Triſten getroffen haben, auf das Harteſte ar 
ſchadigt und im hen diechten beeintränhtigt worden. 
Wir fielen daher an das !gl. ſt riegsminiſtet ium 
bie Anfrage, ob dasjelb: beabfichtige, dieſer anrichtigen 
Gejepesanmwendung rädt nur fir bie Zukunft enſgehen ⸗ 
qusvirten, fondeen and bie gegen die Beitiemung bes 
Behepes Wingereihten im ihre geſehliche Mategorie zu 
verſehen I, In 5 89 der mon dem Minijierkum 


eigenes Bermögen überwielen werben, londern den ber , des Janern umb des Krieges erlafenen Inftcuftion 


treffenden Provinzen, und daß jene bis zur Einführung 





ber in der Werfaffung vorgeſthenen mpinertre« 
tungen ‚dad Vermögen nut bermalten dd mie zu ger 
meimüpigen Sweden im Intereffe der Probinz bie Bit 


für die arzuicht Unterfucemg der Wehrpflictigen vom 
20. Febr. 1868 find mothiwenbige lorperliche Eigen⸗ 
Ichaften ber nicht zum Wahfendienfte, ſondern nur zum 
Verpflegt · uad Aramkenmärterbienite geeigneten Wehr 


fen ber Gilfsfoffen verwenden jolten, "Ob mit dirjer | pflictigen vorgeſthenn. In 6 16 find Derfdiebene 


Abänderung das Zuflanbefemmen 
führbet ifl, wie der Abgeordnete Graf Eulenburg drohte, 
muß abgewartet werden, — Was nım ben 
twurf betrifft, welchen ber Abg. Koſch wegen Ab ⸗ 
leiſtung des Jubeneibes vorgelegt hat, jo beſchloß das 
Hans, denfelben in die Juftigkommiffion zurldzumeifen, 
nachdem der Iafligmirifter darauf aufsıertfam geracht 
hatte, dof der Emiwurf im feinem & 2 jet der Ber- 
meßrung der Monarchie durch Die neuen Landestheilt, mo 
dab gemeine Recht gilt; micht mehr forrelt- fei, Der 
Diinifler erflärte unmmiounden, daß et fein Graner bes | 
Untrags ſei, die Intentionen des Autragſtellers pielnehr 
tberm wolle. — Bulegt motinirte noch Abg. Dr. Beiter 
einen Antrag nebft Geſeß ⸗ Entwurf, wonach die Eiſen ⸗ 
bahnverwaltungen nicht befugt fein ſollen, bie Beſtim⸗ 
mungen fiber ihre Verpflichtung zum- Erfah des Scha- 
dens, welder bei der Beförderung auf der Bahn an 
den auf berfelben zu befürbernden Verſonen ıc. entfteht, zu 
ihrem Bortheile zu beicränten oder autzuſchlieken. Dr. 
Beder hatte voruchmlid die Statuten ber Hilfs, und 
Lerfionstaffen bei den verjchiedenen Geſellſchaften im 
Auge; er gab Details, welche der Handelöminifter auf 
merfjem anhört, Selbjiverftänbiih twurbe ber Antrag 
angenommen. Bonnertiag beginnt die Schkuhbrraitung 
über den Etat, dann lommen bie Vorberalhungen über 
bie Entwürfe wegen Erwerb des Grundbefihts mb we⸗ 
gen ber MWahlbezirte am bie Meihe, 
—g— Müngen, 12, Ian. Der Elub ber 
Linten beigäftigt ſich in feinen Abenbiigumgen ermfe 
haft und eingehend mit dem Schuigefege, und wetden 
im demſelben eine Meile tief einſchneidender prämgipielfer, 
fowie andere Fachgemähe Muteäge vorbereitet, welche. bie 
Stellung, bie die bayriſche Fortſchritispartel in der 
Kammer, der Schulfrage gegenüber eintinmt, mit 
twünbdenswerthefler Deutlichleit barlegen werben. 
—g— Münden, 12. Ian, Im eine Meine Illu- 
ftration zu der menlih von dem Abg. Mandel berüfrten | 
Spatſamkeit, die in unferm Abgeordbnrtenhaufe | 


DE rfepen ger | hr 
gentt« | Kranfenwärterbienfte tauglih made foßen, 


autgelährt, welde zum Webebirnfie anlaug 
und nur um Rasyleie, Berpflegsemnn 


Ju Vollzug di ſer Beftinmungen iſt eine Anzahl ſonſt 
untauglicher Wehrpflichtiger zu genannten Dieniten due 
gehoben werben; inebeſondere ift bie Eimtitanng zum 
Hanzleibienfte anf 3 Jahre bei latz vorher zum eine 
jährigen Freiwiligenbienfte korderlich antauglich befun · 
benen Pflichtigen vorgelommen. Ati. 10 des Entwarfs 
eines Wehrgefeged wollte die zum Waffendienſte Un⸗ 
auglichtn ‚als Wichtfteriikare zum Dienfie in Rangleien, 
Verpfiegsabtieitungen ac. beigezögen wählen; biefer Art, 
fonb niet die Yullimmung der ſtaumetu, da er, 
iwie ausbrüdtich betont wurde, eime Härte Fir bie zum 
Mafferibienfte Untanglichen enthalte. Die Wirderher 
ſtellung dieſer abgelehnten gefeglichen Befimtmang durch 
Hiniferialrefteipt widerſpricht dem Art. 19, der aus 
beüttich fagt: „AUS unlauglich ift von der Wehrpflicht 
befreit, wer wegen Torperlicen oder geifligen Gehredien 
zum Waffendienfte nicht geeignet befunden twirh,* 
Wir Rellen dahtt an-die 1gf, Minifterien 
bes Innern and des Arieges die Anſtagt, 
ob eine Abänderung des Meffripts vom 20. Februm 
1868 in feinen angeführten, geſetzwidrigen Theisen and 
eine Enilaſſung der gegen bie Pejtimmung bes Gfehen 
gum Rampleie sc. Dienfie eingereißten Pfuhnigen gtenaß 
Art. 69 des Wehtgeſehes zu erwarten fieht? EL. 
Art, 22 des Mehrgeiches fagt: „Füut Briſchaffung ber 
nötfigen Räumligfeiten zu Nanypleien unb Magar 
yimem sc, ber Banbischt bat bie Gemeinde sc. mus eigenen 
Mitteln zu ſotgen.“ In S 24 des Shriegämimifterials 
reſtripis d. 21. Febr. 18658 iſt aber heitimmt, daß 
die Rangleien auch zur Unterkunſt der Mannſchaft der 
bejofbeten Yandwehrfiämme zu dienen Haben, und if 
desjallg der Bedarf in Minimo auf 3 reſp. 2 Zime 
mer, 1 Küchgelegenheit feftgefeht. Da die Gemeinden 
aber nur für ſtanjlelen und möcht für die Histerfurft 
der Dlanuihaft zu forgen haben, flieht diefe Be— 


herrscht, zu geben, theite ich Ihnen Hier ein Verzeid | ſtimmung im Widerſprucht mit dem Gelege, „Mir 
nif ber im Leſezimmer der Kammer der Abg. aufs | fielen dechalb an das Sriensmimifterkum bie Arte 
Iiegendben Zeitungen mit; Domaugitung, Woitäbnte, | frage, ob dasſelbe bie Beheitigung der erwähnten 
Regensburger Morgenbtalt, Korrefpendent, Augsburger | Beſtimmung des Reftripts d, 21. ehr, 1568 beabitdje 
Allgemeine Zeitung, Bayr. Yandeszritung, Nürnb, Ans | tigt?” IV, Urt, 34 des Mebroriehes Steht ben Erlab 
jeiger, Suddeutſche Zeitung, Poflaurr Fritung, Regeus · einer Vrrordaung zur Befttmmmmg ber den grbienten 
burger Tagblatt, Augsb. Abendzeitung, Kurier für | Unteroffizieren zulowmerben Stellen und des hiebei in 
Nieberbapren, Mogeburger Unzeiger, Fräntifde Feitung, | Amsendung kommenden Verfahtens in Auafikt, Da 
Pfälzer ſturier, Wochenſchrift ber Forhſchrittsbartei, die Anwendung diefes Artitels au Gewinnung eines 
Reue Wirzb, Zeitung, Bayreuſher Tagblatt. Dies | guten Unteroffigierflanbes mindeiten® ebene wichtig if, 
die inläudiſchen, unter denen Ihr Blatt and unbe | als bie Kapitulatiene zulagt, dieke Verordnung aber noch 
fanııten Gründen durch Abtejenheit glänzt. um fommt | nicht erlaffen wurde, fleien wir bie Anfrage an das 
die Reiht der ausländiſchen, bier zumicit außer - Sefammt-Staniämintfierium. ob birfe Ber- 
bayt iſchen Blätter, nämlich: 1) Bollezeitung. 2) Frantfurter orduung in Bälde zu erwarten je? 

3) Zeitung, Freie Preſſe. Aus iſt's und gar ftis!! Das | 1” Münden, 12, Jar. Vom Edulgejehnues 


folgende 
erfter Lefung 
Die Penfion 


felbftverftändlihem Borbehalt einer Neutetulirung ber 
Eintritts« und Jahretteitrãge in den Schullehretpen · 
fionsverein anf den Belrag bon 400 fl. feſigeſeht wor» 
den, — Fürt den Anttag Er. d. Hoffmanns (fiehe 
geſtt. Nr.) Rimmten: Die Herren Dr. Brater, Biſchoff. 
Dandl, Dr. Ebel, Fiſchet, Vartet Gerbert, Dr. v. Hoff 
mans, Pfarrer Roger, Tilmann; gegen benfelben (d. h. 
füc Vorſtandſchaft des Pfarrers im der Ortäfgullom- 
milfioe) die Herren Mandel, d. Münd, vb, Ow, 
d. Berjoll, ©. Steinsborf, Strobel, (Mad; der 
C. 1; hätten für den Artrog 1A, gegen benfelben aut 
4 Ausfhußmitglieber geflinm. D R) — No 
wurde auf den Anttag Fijchers hin der Beſchlutz in 
Art. 102 aufgenommen, dab die Familiendäͤter, welche 
ur Ortsjchullonmifflon beigezogen werben, in Gemein 
den mit ftädtilcher Verfaflung zur Vermeidung einer 
Uebetzahl von Wahlen, nicht vom den einzelnen Bür- 
* ſendern von dem Kolleglum der Gemeindebeboll · 


-9- Münden, 13. Jan. Die Heutige Sihung 
der Kammer ber Abgeorbneten begann mit ber 
Verlefung bes Peotofolle der vorigen, mit der Beeidi ⸗ 
gieng bed neueingettetenen Abgeordaeten Mumüller,, der 
ebenfo wie der Abg. Ebemauer dem Elubb der Linken 
beigetreten iſt. Hictauf vetlas Abg. Erämer den Kam ⸗ 
wetdeſchluß über bie beantragte Abänderung des Jagd- 
aejeged und Abg. v. Stauffenberg feine Interpellation 
(gugleih Kolbe) über das —— die ich Jemen 
bes Wortlaute nad beilege, Der Rriegeminifier der - 
prach. fie in einer ber nuchſten Gipungen zu beant - 
worlen. Dan darf, nebenbei gefagt, wie ich aus guter 
Duelle erfuhr, erwarten, daß biefe Beantwortung im 
günftigen Sinne ausfallen merbe — der 
Tagthotdaung war zumädft der Antrag bei Abg. 
— „bie Abänderung bes Art, 150 des 

otariatägejeges beir.“ Nechdem Referent Beh» 
tinger zunächft den Musfchußflanbpunft entwiclell Hatte, 
nämlich aus den von mir neulich ſchon im ſtürze mit« 
getheilten Gründen zu beantragen, die Mammer molle 
biefem Antragt keine Folge geben, kündigte Präfident 
Pözl am, daß zu befagtem Gegenflande noch zwei 
Modiftationgamträge eingebracht werben fein, mämlich 
1) des Abg. Bölf auf Bitte um Exlak eines Geſthes, 
das durch authenfiſche Interpretation des Met. 14 dei 
Notarintägefeges die durd; eine gewiſſe Rechtſprechung 
der jüngfien Gegenwart gefährdete Sicherheit des Real 
tccbiteh [cüge und 2) des Abg. Dr. Karl Barth auf 
Bitte um eime allgemeine Revifion des Strafgeirh 
buches. — Abg. Hirſchberget verfriit hierauf feinen 
Antrüg, deſſen Zwech ei, die Grunbfiewerkatafter zu 
fichern , bie ald weſentliche Grundlage für den Hupos 
thetartrebit fo hoch zu halten jeien. Die 
müßten gerade bei ber herrfchenden ſtriſis 


ausjäge ber Privaten, bie in ber Berorbnung d. I. 
1862 für ausreichend etachtet wurden, eben nicht aus, 
denn die Umfereibungen in den Brundbüchern tönnien 
in denfelben umgangen werben, Deßhalb ſoll der Notar 
orhakten fein, fich bei feinen Berbr 

zuerſt ein Certifilat des Mentamtes ſei es durch Eine 
ſichtaahme ins Gtundbuch oder durch abſchrijtlichen 
VEttralt zu verſchaffen. Gr begiwece dabei midht, etwa 
das Notariatdinftitut oder Geſeh zu Grunde zu richten, 
ſendern nur dieſen weitgefühlten Mangel desſelben zu 
heben, Würde der Ausihukanttaug angenommen, fo 
mäfle er den Antrag auf allgemeine Revifion dei 
Strafgefeed unterflügen. — Bölf erflärt, daher 
einen Antrag auf allgemeine Revifion des Etrafgejehes 
ohne fung auf beitimmte Punkte und Wetifel 
wicht für thunlich erachte. Min folder fei Urt. 14, der 
und in immer unfaßbarerer Geftalt enigegemtrete. Durch ine 
Retipreung(oberfter@erichtsgnf) der neuern Zeitbetreffs 
dieſes Art. merbe aber der Realkrebit bedenllich ge» 
Ihäbigt. Rednet erläutert nun diefen Wrlitel,, weldher 
beftizumt, dat über alle Verträge, melde die Befigoer- 
änderung, ober das Elgenthum ’ 
oder dieſen gleidhgendhtete Rechte, ſowie Über alle Ver» 
teöge, melde dingliche Rechte au unbeweglichen Sachen 
betreffen, Motariatsurkunden zu errichten find und war 
bei Strafe der Nichtigfeit. Rum habe man bei Abfafr 
fang biejes Metitels nicht daran gedacht, daß der tin" 
feitig erflärte Mile des Schuldners, bee eine En 
thet Hafen will, nit zureigend fei, daß ferner 
einfeitig eine Ueberiragung ciner Torberung nicht 
gemacht werden könne »c., mas durch dieſe Rechlſpre- 
Kung ausgejpeoden und womit eine bemerflihe Be⸗ 
unrubigung im Lande hervorgerufen worden ſei. Er 
wolle mun im feine juriſtiſche Polemik über dieſe Mus» 
legung bes Urt. 14 eingehen, aber das lonnt er nicht 
verfiweigen, die Holgerungen, bie aus diefer Sedht« 
ſptechang ſich ergäben, erbeifchten dringendfte Abhilſe. 
Anderwärls (j B. in Preußen) fange man an ben 





ner in Bezug auf die der Enibenterhaltung ber Srund-”) 
büdpeg angeblich durch Art. 150 broßende Gefahr fin» 
ti ſtiſthe Notigen im Audichuſſe gegeben habe, Die die 
völlige Grundlofigteit diefer Befürchtung dat thäten. 
Möge S. Exc. dieſe Bier in der Rammer wiederholt 
kundgeben! Hierauf geht Rednet auf die allgemeinen 
Vorwürfe gegen das Wotariatögefeh und Inflitut über, 
da man füge Art, 14 gebe Anlaf und Gelegenheit 
zum Betruge, da man ein und dasfelbe Objekt bei zwei 
und mehr Rolaren verbriefen laffen Tonne, daß er 
Brogefie hervorruſe ꝛc. Diefe Vorwürfe träfen das 
Notariatsgefeh nicht mit Kecht. Voll weiſt nad, wie 
basjefbe die Progefie verringert habe, und daß Ber 
teug unter deu alten Juſtänden ncch diel leichter und in 
weit größerm Maße had vorfousmen können, Man müfe 
ſich Heim Notariat mur jebes Gedanlens einer Euratelr 
behötde Das fei gerade der Borzug dieſes 
Jaftitutet, dab man nicht mehr, wie früher, in Bezug 
auf fein eignes Vermögen unter Cutatel ber proto« 
follirenden Behörden ſtehe; ein Notar werbe wohl 
meiftend feine Glienten aufmerkjam machen, ob die 
Gnpotßetarifden erhältmie in Orbmung feien, aber 
warın diefelben dies erflärten, dann wüjfe er einfach 
protofoliren,- Und gegen bie Dummpeit folder, die 
eben betrogen fein wollen, helfe fein Geſeh! MRebmer 
fhildert Hierauf in aumiger aber zuirehfender Weiſe die 
frühere Oberjgreibermirthfgaft, Auch über bie 
Tagen, fährt er fort, merde gellagt, aber baran fei 
nicht dad Notariat ſchuld, ſondern das, daß man 
Staats· und Notarätagen zujammengemorfen habe und 
die Beute fie mur Häufig vermerhjehten, (Er meist end · 
ih auch auf die dem Nolarintsinftitue Häufig jo 
ſchadlich gewordene Erſcheinung bin, daß bon Str 
manches Affeffors, der micht zum Notariat habe ge» 
langen fönnen, der Notar chikanirt worden fei, und 
fließt damit, daß er wohl anerlenue, es fönne an dem 
Geſehe Manches verbeffert werben, mir nicht dütſe mau 
im Fo wnbeflimmter Meife die verlangen, — Dr, 
R. Barth erflägt ſich gegem die Anfiht, dab bie Redi- 
fion det Aot. Juſt. der künftigen Sammer folle über 
lafjen werden. Er glaubt, wenn man dies auch wegen 
ihtes Zufammenhanges mit der Eivilprogehgefeggebung 
bis wach dem AZuftandefommen berjelben verſchieben wolle, 
bies zu lange bauerm und dann zu ſpät jein dürfte, 
Et habe ſchon 1868 dieſen Wntrag fielen wollen, jedoch 
ihm auf den Einwand hin, die Sacht fei noqh nicht 
bereift, zurüdgeftellt, ſeitdem Hätten fi die Hagen 
mur gemehrt! Es jeirm durch die Heutige Debatte 
fon eime Reihe vom Art, und Punften näher bezeiche 
met morben, jo dab eine allgemeine Neuifion nicht 
inhaltto® fi — aber fliden jolle man lieber nicht. 
Aud Hilfsmittel habe das Weferat ſchon angedeutet, 
und diefe zu finden Lönne man gelroft ber Regierung 
überlafien. — Stenglein hat gegen die geftellien Au⸗ 
tröge das formelle Bedenken, dak fie eigenslich nicht 
Amenbements, fonbern nene Anträge ferien, Wenn 
er auch wit Bälf materiell, betr, Art, 14, tinber ⸗ 
fanden ſei, jo fürdte er bod, jede Gingelver- 
befferung werde ſich zu einer Totalrevifion aus 
innen Gründen auswachſen. Diele Aufgabe aber 
fi einer ſpatern Sammer überlaften — Dr. 
Auland gibt feiner alten Unfreube am Si.G. 
neuen Ausdtuch, Das er für foftfpieliger hält als bem 
früheren Zuſſand, in Hitſchberger's Antrag fieht er den 
erften Schritt zur brfleren Ordnung, Bas „Notar 
sintsgefeg“ Mlimme nicht mit dem beflen Gejch, 
das Bayern je bracht, mit dem Hypotheten- 
geſth, und nicht mit dem Ablöfungsgefehe, Die Zaren 
feien +8, die am Matke des Volis jaugen. Will bie 
Lenderung bey. Att, I4 nicht verihiehen und für 


Redtspringipien. 
tung den Antrag Voil's und erklärt, wenn DB. 
beantragt hätte, dab im Landtagsabjhied mit Ge- 
feprätrait ausgeiprochen werbe, was er wolle, wärbe er 
beiftimmen, — Naben fih auf b. Grafenflein und 
Böderer vom bürgerlichen Standpunfie amertennenb 
für das Notariat ausgeſptochen hatten, wobei Iehterer 
befonders auf die naiven Perwehälungen, die „ Drauken” 
betreffa der Tagen im Schwange gingen, hinwles, er» 
greift das Wort Stoatäminifter d. Pfretſchner zu 
einer Beleuchtung der Ftagt vom Standpunkte de# 
Stenerlatafterd aus, Man habe allerdings im Anne 
fange gefütchtet, daf die Fortlührumg un ridenthal - 
tung der Grundbüder durch Wuftebung der Zwangs - 
certififate gefährbet ſein fönnte, allein eine 1868 durch 
befondere Rommilläre amgefielte Unterfucung habe jehr 
beruh igende Mefultate ergeben. Bei 33 Rentämtern 
fein nad bielem Kommiſſſenberichte bis dorthin 
124,000 Befipperänberungafälle zut Umfchreibung ame 
gefallen, bei 14 Nentämiern fel fein Fall, bei 19 
92 Hülle vorgelommen, wo wegen unrichtiger Berbrie- 
fung durch Notare die Umfchreibung noch nicht habe 
vorgenommen werben tönnen, WBeilpielöieife fei Fin 
Rentamte Balkın bas Berhältnig tie 28923:;8, in 
Alcaftenburg wie 11368: 8, gewweien, In 22 Dent- 
ämterıt in Niederbayern wären — Oft, 1855 48 ſolche 
Fälle — Mag. 1967 18 — Mehr. 1868 16 vorge 
tommen!! Uuch die Berichte der Regierungen, früher 
ärgftiih, ſeien jeht zuberfichttic. Man jolle auch 
richt die ngen unterſchäßzen, bie durch 
| Wiebereinfügrung der Smangserrifitnte perborgerue 
fem würben. — Naghdem WER Hierauf gegen 


—* wohl te er eine allgemeine Revi- Stengfein bemerkt hatte, es handle ſich bei ihm 
L Ton, arth beantragte, im gegeber | niht um Mevifion, fonderm um authentiſche Inter« 
10% nen. blide und überhaupt micht für qwedimäbig, } preiatiom des Art. 14, und gegen Dr. Weis und 
ni verbiene bie Borwürfe, bie man ; Dr, Rul e Bemerlungen gemacht hatte, wobel 
9 ade, ziber- | er um die beabfirhtigte Berbeſſerung unſeres 

—X mißer direiſq· Shcdeſc nie, ag geeignet, Die gute gar rechten 








Anwendung des Notariats zu ergichen, verſpricht Mis 
nifter Luy ein jortwährendes Angermerf auf die Sache 
und im falle Dr. Bölls Antrag durch bie Rechtsſpre 
Gig des oberflen Gerichtshofs gegründet fei, bald. 


Abgiife. — Ruland erklärt pBölls Ber „gt 
ihn Sie 18 dutch Migverftünt ", erfungen 
= je ’ ment Torigt ii Aniſſe herborge⸗ 


Fr ier: wwied, 
gegen Hirſchbergers und Se ip — 2* 


jerent und für DES Antrag perfünlich, — Bei 
Wbftimmung wurd: ——— wie —— 
circa 4 Stimmen abgeworjen, Wölts Antrag, jomie der 
* a —— u angenommen. — 
mi ie Eifung. Morgen ü 
die ed der Pakt, 2 — * 
ordnetet Dr, Boll bat i 
PR —5 — zu feinem Bortrag 
li chen Berbältniffe der Genoffenichaften noch ei 
Nachtrag ausgearbeitet, in welchem * bi Fan — 
lift engen Wafhluß an das ingviſchen im norbdeutichen 
Bunde erlaſfene beyügliche Ghejeg zu erzielen, vielfadhe 
weitere Abünderungen des Gefepentwurfes beantragt. 
C. H. Murchen, 18, Ian. (Militärdienjtes- 
nadridten.) nu. werben: die Haur J. ii 
bier dom 4. zum 1. Art.rfeg.;. G%, Reiftenfeger vom 
Beitungs- Goud. Germerkcim zur 1, Geniedir,, und 
€. Rhombrig von ber 1, Geaichlrettion yur Stadt - 
und Fefungs-Remmenbantfhaft Yanbau ; die Unterlieut, 
Chr. Ritter», Gtundner und Mag. Sıyüler vom 8. 
— 8. Ehen. «Reg; © 
‘8. 


berg zum 3, Armes Div.Kom,; U, Ktnochel vom Gen.» 
Kom, Augeburg zum Gen. Kom. Würzburg; N. Wei 
gert vom Generalquartiermeifterftab gr Rommankant« 
ſchaft ber te und Refidengjtabt München; G. Fint 
vom Gen.-stom. Münden zum 1. Armer-Div.-Rom. ; 
I. Start vom Öra.-som. Nürmberg zum Gen.+Fom. 
Würzburg and A, Riojtermaier vom Gen. Kom, Auges 
burg um 2, Urmee-Div,-Stom.; die Ranzlei Sch. Eh. 
Wild dom Feſtungs · Goum. Imgolftabt zum Feſtungs 
Rom. ja Mm; &. Wurzer vom Genom, Würzourg 
und I. Reicht von der Stabt-Fommandantiäuit Mürg- 
burg zum 4. Arurte · Div.⸗Kom. barm F. Yung vom 
Fetungs-Aom. in Um eſtungs· Goub. Angole 
Habt; die Unterguartiermeifter Braun dom Ben.» 
Kom. Wiürzburgzum4, ; J. Leybold vom Ken.-Kont. Augs · 
burgaum 3. ; &, Hiller vom Gen. Kom. Münden zum 1. 
und M. Kundmüller vom Genom, Nürnberg zum 
3. Atmet⸗Dib.⸗Kom.; die Regimentsfanzlei-Mttuare I. 
Biler vom Genircorp&Stom, zum Striegaminifterium ; 
3. Stangl vom Gen.«Ftom. Augsburg zum 2, ; I. Rof- 
mann vom Genom, Kürnberg zum 8,; M. Bögl 
vom Genom, Münden zum 1. UrmerDiv.-Rom, 
u. 9. Franz d. Geniecotps · Kom. 1, Gen.-Kom. Würzburg. 
— Etnannt wird um Wetilleriedireltor: der 
Haupt, 8, Weißenbach, bisher Oberzeugtwart, bri der 
Stodir und Teitungstommandantihaft Yandau Real 
tipirt wird: ber temp. penf. Riten. Fr. v. Stetten 
im 2, Kür⸗Reg. Befbrdert werden, zu Haubtl.: 
die Oberlis, W, Helmes im 2., L. Endres im 4, Art. 
Reg, und €, Rollmann vom 9. im 1. Art.R.; zu 
DOberlient.: der Unlterlieut. R. Miltauer im 9. 
Ate., H. Frant bei der Duvriersfompagnie, A. 
Dieg im 4. und F. Wanner vom 3. im 1. Art-R.: 
zum Miniferial-Sefretär 2. Rlnffe: der Div.» 
Kom.Selt. G SAnufiert vom FFeitungsfomm, in Mm 
im Sriegäminijierium, GCbaraltertfirt werben: ala 
Ülsjore: die p. Hanptl. X. Prader, F. Seellrchner 
und F. Frhr. dv. Drachsdorff, der Rittmeifter & ia ante 
€. Frhe. v. Seefried; ald Hauptleute: ber p, Ober« 
lieut Eh. Streitmann, der p. har. Oberl. I. Hei 
berger und der Oberl. % la suite A. Kumer; als 
Nittmeilter: die Oberlieut. & la snite R. u, Heffels 
und 2. Frht, v. Vertendorf: als Dberlieut.; der 
p. Unkerlient,. Di. Stelle und der Unterfieut & la suite 
G. Febr. Lodner d. Hüttenbadh, 

CH. Münden, 15, Ion. (Dien ſtesnach richt eu.) 
Der Landgerigtächeflier N. Edhard in Ludwigshafen 
wurde auf bie in Zweibrücken eriebigte Stelle cines 
Landgerichtsaſſeſſors verfegt, ber Polizeitommiffär@. v. 
Ruhe im Dtterberg zum Langer. Af. in Grinftabt, 
ber Polipeitomm. Fr. Bregeardb in Kandel zum Landg.« 
Aſſeſſ. in Speyer und ber Poligeifomm. J. P lag in 
Raijerslautern zum Landg.» Affe]. in Ludwigshafen er« 
nannt, — bie erledigte proteſt. Pfatrſtelle zu Ober 
miefon, Bet. Homburg, dem Pforramtsfanb, Fr. 
Böhmer von ſtaiſerglautern verlichen, 

CH. Münden, 13. Jannat. Un ber freie 
gewerbichule Nürnberg iſt bie Einrichtung einer 
dritten. Parallelabtheilung des erften Aurjes und des- 
halb die Auffiellung eines weiteren Lehrers der Maihe- 
matif nöthig geworden, wozu mit Tgl. Genehmigung 
der jeith. Behrer der Gewethſchule Erlangen, &, Dötich, 
berufen wurde. 

C.H, Münden, 13. Ian, Genchmigt wurde, 
baf von Verwendung des Rathes am Mppell. » Gerichte 
vom Unterfr. G. Herold im Stantsminifterinm ber 
YJuftig, feinem Aufuchen entfprediend, Umgang genommen 
und berieibe auf feiner biöberigen Stelle belafjen werde, 


— dann, daß an beiten Stelle zut Bermendeng im 


* 


genannten Stantminifterium - ber Wegirkigerichtärath 
Dr. G. Schmitt im Bamberg unter Beförderung des 
felben zum Appellationsger ichtsralhe einberufen 

Wie der „Voltsbote” vom „guter Seite* Wert 
it won der badiſchen Regierung an ben Biſchof De 
rich don Paffan die Anftage ergangen, ob er m 


bezüalich der privatredite 
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geseigt wäre, ben erzbifhöfligen Stuhl von Frei 
burg gu übernehmen, 

Stuttgart, 11. Jauuat. In dem Proge der 
preußifgen Wegirrung gegen Earl Mayer bat ber 
Gerichtshof zu Eklingen das Hauptverfaßten auf den 
19, Januat anberaumt. 

Zam Proreftor ber Univerfität Heidelberg wurde 
Geh. Hofrath Kopp mit 17 (gegen Geh.⸗Ratth Bluntjehli 
mit 9) Stimmen gewäßtt, 

In Heſſen Darmſtadt wird Über den Jelotismus 
der jüngeren Geiſtlichen gellagt, die — wie das y 8. 
am 10, b, in Griedheim geſchah — ſogat Leichenreden 
denuhen, um ihre „Steafprebigten" anzubringen und 
dadurch den größeren Theil ber Gemeinbemitglieder ber 
Kine erſt recht entfeemben. 

In einer am 10. b4, zu Dresden flattgehabten 
Arbeiternerfammiung behufs Grü von Hr 
beiterge 


der 
Maforität fei, ſchloß plöplih die Berfammlung. Der 
Abficht, winter einem mengewählten Präi bie Ber 
rathung fortzufeßen, wurde von ber Poligei hindernd 
mit der Erklärung entgegemgetreten, bab bie „ange 
meldete” Berjammlung zu Ende jei. 

Ochtreihiich: ungarifhe Monarchie. 

Die „N. Sr. Br.“ räumt ein, daß zwiſchen Beufl 
end Anbraflg nicht das befte Einnernehmen herrſche, 
Sie lann bafüc feinen anderen Grund entdeden, als 
daß Graf Andraffg an Stelle des Grafen Beuft Heise 
laugler zu werben wünjcde. WUndrafig ſolle do damit 
zufrieden fein, daß er, der vor 20 Jahren als Mebell 
zum Tdde veruriheilt wurde, jeft Premier-Minifter vom 
Ungarn ſei. Die Gränge der ungariſchen Suprematie 
in Deftreidh fei erreicht. Deutih » Deftreih laſſe fi 
nicht als Anner ven Ungatn aus regieren, Wenn cin 
Maghat Reichblangler werde, jo ſei bie Gebuld Eislei- 
Hyamiens eridpöpft umd ein uneilbarer Eonfifi aus- 


gebroden, 

Prag, 11. Jan. Hier eingetroffene - Radrichten 
aus Petersburg melben, daß ber Sefretür bei Fürften 
von Montenegro, Kerr Wastif, zum geheimen Sefretär 


Chen 
fein Elaborat zum Studium für ruſſiſche Offiziere, 
eig, 12. Ian, Verihte aus Budhareft im 
Llohhzd melden von neuen Waffenſendungen. 
&s folen 18,000 Peabody » Gewehrt von Amerika, 
10,000 Gewehre aus Belgien, 3000 Katabiner aus 
Toulon, 45 Ranouen aus Danzig eingetroffen fein. Die 
Einfmupgeiung von Waffen und Branbigriften nad) 
Siebenbürgen wird mewerbings beflätigt. Auf Veran— 
laſſung Branano's wurde ein Maniſeſt an die Bulga- 
ren geridgtet, um fie gu Sammlungen behufs UAntaufs 
von Waffen, um bie Befreiung vom Zürtenjod durch-⸗ 
zuſehen, aufzuforbern. 
Schweiz. 

Genf, 11. Jan, Die Gemeinderathswahlen nah 
men einen ganz ruhigen Berlauf. Die gemijchte Ville 
der Independenien blieb Sieger. Die Inbependanten 
halten beinahe ziel Drittel, bie Radilalen nur ein Drittel 
der Stimmen, 

Frantreid. 

Paris, 11. Ion, Die Regierung macht im gegen- 
märtigen Wugenblide unter dem jungen Scheiftflellern 
Unwerbungen. BDiejelben follen nach der Provinz während 
der Wahlperiode gefendet werden, um bie Regierungs 
tanbidaten in ben offizisjen Jourmalen zu verteidigen: 
Sie erhalten 600 bis 1200 Fr. Gehalt per M 

(8. 3.) 


Neuere Nachrichten. 

Die Aeuferung bes Minifers Eulenbutg, ba „bir 
Schle awig · Holſteiner, von feiner Madtpotitit geblenbet, 
von feinem nationalliberalen Geſchuaß getäufcht, in un» 
' wandelbarer Gefinnungstreue verbarren“, bat bie ſchles ⸗ 
wigeholfteinfce Bevölferung bekanntlich, mit antiprew 
Gijgen Abrefien am ben Prof. Hänel beantwortet, 
deren Zahl — nach dem Fr. I. — gegemmärtig nicht 
weniger als 104 beträgt. Die Kicker Adreffe trägt 
näbezw 3000 Unterfriften, — Bon der heerjdgenden 
nyufriedenheit mit den neuen Berbältriffen legen auch 

sahleeih an das Abgeorduetenhaus in Berlin 
‚henden Petitionen Zeugniß ab, Im Hendäburger 
Sahltreiſe circulirten unlängft wicht weniger alk drei 
Petitionen auf einmal, Die wictigften Eingaben be« 
zichen ſich auf die Prosinginiverfafjung, den Provinziate 
fonds, bie Steuerberhältniffe und die Sch tmürfe, 

Haumoper, 11. Jan. Auch von x jollen 
ſich iaut „Br. T.“ im leher Zeit wieder junge Beute 
entfernt: Haben, um fi in die Welfeniegion eine 
reiben zu lafſen 

Die direkten und indireften Steuern Bremens 
bradyten im vorigen Jahre im runder Summe 1 Dill, 
Zhaler ein (co. 37,000 Zhlr. mehr als 1867, 84,000 
Tholet mehr als 1866.) 


phische Depeschen 
Üdbentigrs RerreipoubenyBurcaz. 
in, 18, Jan. Die Finanglommiffion ge- 
f Stoatövertrag wegen des Eifenbahnbaueh 
3. Ian, Die „Provinzial-Rorrejpon- 











dr. 


bie 
iR, nad) wie der eine beftie · 
— durch 


* Berlin, 13. Jan. Ein Wrtitel der „Sreup 
zeitung* Überfhrieben: „Wirtembergs Neujahrägruß“, 
prich neben Baden dornchmlich Würtenberg Dant und 


Kommando regelt jeht ale deutſchen Urmeen, ihre 
Woffenübungen gelten dem eingigen Iwede: Schirmumg 
bes gemeinlamen deutſchen Waterlandes gegen Dft und 
Weit, Der Artikel ruft das herzlichſte Willtommen 
dem Prinzen Wilhelm von Würtemberg zu beffen ber 
beutfamen BDienfteßeintritt zu. 

* Frankfurt, 13. Jan. Das Stabigeriht Hat in 
dem Projeſſe bes penfionirten Oberſtaatsanwalis Heder 
gegen den Juftigminifter den Flatns zur Zahlung bei 
vollen Gehaltes nebft Zinfen verurtheilt. 

* Wien, 13. Jan.) Die Preſſe berichtet: Ruffie 
ſcherfeirs werde in Arhen Rachgiebigleit angeratben, 
Die Eriftenz des bulgarifchen Kabimets fei bebroht, 

abe werde wahrſcheinlich zur Kabinsisneubildung 
Die „Morgenpofl* erfährt von einer 


ler, welcher meldet, Bitmark Habe erflürt, die Ente 
Hebung ’s von feinen Memtern jei eine Nothwen ⸗ 
digkeit für Preußen. Berbleibe Beuft, fo müßte fi 
Deſtreich auf ernſte preußiſche Schritte gefaht machen. 

*MWien, 13. Ian, Die Mitteilung ber Beutigen 
„Morgenpoft* ifl, was bie. Grundlage derſelben, eine 
angeblid) vertrauliche Mitteilung des Grafen Wimpffen 
aus Berlin betrifft, mad; welcher Bismard bie Ent: 
laffung Beuſis als eine Nothwendigleit für Preu ⸗ 
ben erflärte, völlig aus der Luft gegriffen, 
Guten Bernehmen nach haben mehrere Berollmädhtigte 
bei der Sonfereng um Inſtruktiohen über iht Werhalten 
bei ihren Regierumgen nachgeſucht, falls der Berteeter 
Griechenlands bis zur nachſten Eigung noch feine Autl ⸗ 
wort aus Athen erhalten haben foäte. 

* Baris, 12. Jan”) Die „Agener 4" ber 
richtet: Die Sudſtriptjon der Mabrider Stadtanleige 
geht gut umd beſonders trägt bie Meime Börfe Dazu bei. 

* Baris, 13. Jan.*) Das „Ionen. oifie.” ichreibt: 
Geftern fand bie zweite Konfer Fat; es wurde 
Vertagung bis Donnerätag beſch Der „Konftir 
tationnel” jagt: Die Eipung bat um 4, br 
begonnen, um 5 Uhr geenbigt, und wurde ausgefüllt durch 
Lefung und Annahme dei Samstagsfipumgäptototolls, 
Rangabe war abweſend. — Der „Eonftitwtionnel" ber 
dauert, daß Griechenland. — feit dem 2. Januar 
besilgfih feiner Sonferemgboftion im Senninif, 
und nadbem ch die Theilmahme amgenommen — 
im Tegten Yugenblid Formſchwierigleiten erhob. Er 
hoffe deſſenungeachtet, die Ronferenz werde wit einem 
Ergebwih endigen, welches zu erreichen die Mächte ſich 

Baris, 18. Yan. Die gen —* — 

aris, 19, Jan, PR 14 *ſchteibt: 
Entgegen den Behauptungen fremder Blätter glauben 
wir zu willen, daß der griechiſcht Romferenzbeoolinräd 
tigte Rangabe aus Athen noch nicht Untwort erhalten 
Bat, ob er der Konferenz beimohnen fol, 
Telegr. darcaa für Mittel, Beh, und Sadoeutiqle ad. 
bien, 13, Jan, Die „Wiener Zeitung” publi- 
girt die Erhebung des ehemal, Minifters des Neuheren, 
Mensdorff · Pouilld, in den Fürftenfland. 

Paris, 13, Jon. Der Gejandte Frankreichs in 
Alben empfing die Drbre, der griedifchen Regierung 
tie Verſchiedenheit ber Stellung der Türtei und Grie- 
Genlanbs auf der Ronfereny zu erflären, ba bie bee 
rathenden Machte auf ber Romfereng die Unterzeichner 
des Parifer Vertrages feien, jo jei bie Türkei als Mit: 
unterzeichner zugelaffen. Es könne alfo nidts bie Eme 
pfinblicpleit Griedenlands wachtufen. 

1 Paris, 18. Jan. Der griechiſche Benolimüdh« 
tigte, Rhangabe, hat die verlangten Imfizuftionen noch 
nicht erhalten. Edenſo Hat die franzöfiiche Regierung 
nod feine Antwort auf die Samstag an ben frangöfie 
fen Geſandten in Athen gerichtete Depeſche. Die 
Verpögerung wird vom „Konftitutionel” den Unterberr 


wem Weg bleiben und daß die Konferenz ihre Arbeiten 
werbe beginnen fönnen. Im entgegengefehten Hall int 
e# zweifelhaft, ob die Konferenz fortdauert. Sie würbe 
fih auf unbeſlimmie Zeit veriagen, wenn der biplomas 
tifhe Konflilt mit einem bewaffneten Juſaumenſtoß 
enbigen foßte. Der Kampf würde Tofalifirt werden, 
ba fein Grund befiche, um voraudzufrgen, das Aabinet 
don Athen handle umter dem Einfluß einer Grofmadht, 
Rußland Habe ſich in ber Konferenz kategorifch gegen 
das Vorgehen Griechenlands ausgefproden. Die „Batrie” 
glaubt, dab Rhangabe feine Antwort gehalten, und ben 
folgenden Konferengigungen nicht anwohnen wird, 

1 2onbon, 18, Jar. Die PM orte erflärte an Pas 
volette, fie wolle den Status quo nicht verjchlimmern, 
Die "Wuswelfung ber Griechen fei in Erwartung 
bes Reſuliates der Ronferenz bereit$ pueiidgenommen, 
Die Pforte verwarf dad Begehren dei ruſſiſchen Ober 
fandten Ignatieff, Hobbart Paſcha zurüdzurufen, 

4 Peterspurg, 13. Ian, (Griechiſchet Nenjahre 
tag.) Die erfte Nummer des „Megierungs« (oder 
„Arichd“e) Boten” erſchlenen. Dieſes Watt ift ber 
fimmt, amflatt der bisherigen offiziellen Blätter der 
einzelnen Minifterien, als ausjcließliges Regierungs: 
organ zu dienen. Ter „Regierungäbote" Lumdigt an, 
er werbe nur fattildhe, wichtige, dur das Minifterium 
des Auswärtigen mitgetheilte polltifche Nachricten 
bringen. — Paut Privatnachrichten Bug Th bas 
Budget für 1868 auf 492 Mib. „es iM ein 
Defizit von 15 Millionen zu deden, zu melden Iwece 
bie Ueberrefle von 1866 und 1867 hinreiden, fo daß 
Zuftuchtwahme zu Extvareffourcen Überfläffig wird. 
Madrid, 18: Ian. Die „Epvea” heit Bas 
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Gerücht mit, General Eialdini werde als auferordı 
| licher Gefandter in Madrid bleiben, #4 mwirb fer 
behauptet, die Kandidatur des italienifchen Prirgen Un 
deus fei von Napoleon, Olozaga und Gtalvini | 
{&ploffen , werde jenod von der Preffe und ber Yon 
meinimg macbrüdiüch bekämpft werden, Auch die be 
tiſchen Probimzen bieten beträchtliche Geldſammen an 
sablreiche Freiwillige für die Erpebition nad Cuba an 
ıRemyoel, 13, Ian. Yabeltelegramm aus „Re 
ter’d Office.) Im Folge von Joinjont Ammeſticerle 
inftruirte Stanttanmalt Evarts die Biflriftanmälte, al 
Verfolgumgen wegen Hochterralh und Rebellion einge 
Ntellen. — General Dulce (auf Cuba) bietet Vardo 
Allen denen, weiche innerhalb 40 Tagen ſich ergeben. 
Plymouth, 12. Jan, Der Weſtinditndampfe 
Douro“ ift mit 612,987 Pd. Sterl. Eontanien ar 
Bord hier eingelanfen und bat folgende Nachtichten 
mitgebradgt: Die Inf St. Thomas murde am 
23. Dez born eimen Fchmeren Erdbeben heimgeſucht. — 
In Chill wurde ein ſtabinetswechſel erwartet. — In 
Deru wurden Renolutionsverfuche geraacht. 


Bermiidies 

* (Allerlei) Die Polijei von Frankfurt und 
Umgegend hält allnädtli große Streifereien auf 
Vagabunden und fonftiges Geſindel. — Im Berlin 
bat fi ein Eomite gebildet zur Errichtung eines ein 
jachen Dentmals auf dem Grabe der Charlotte 
Birhpfeifier. — In ber Rüde von Eſchweiler 
(Rheinpr.) fand man diefer Tage auf einem Ziegel- 
ofen ein Liebesparchen, ein Madchen von 16, einen 
Burjchen von etwa 28 Jahren, erftidt vor, Zwiſchen 
den Beiden lag eine geleerte Schnapsflaſche. — In 
Prag herrſcht die iedtupäusepidemie in ber 
dentlich hohem Grabe; in einem einzigen Hauſe kamen 
beifpielömeije 74 Typhus falle vor — Rallies 
(Preufen) bat ein Zimmerlehrliag, der die Braut 
feines Bruders erſchießen wollte, weil fie bemfelben 
während feiner Dlifitärdienfizeit untreu geworden tar, 
bein Eosbrennen des Terzerol® bie Tinfe Hand vor den 
Lauf gehalten ‘und dadurch ſeh die Sand gerſchoſſen, 
dos Mläbehen aber nicht geteoifen. 

Die bei Ragap erfolgten giofartigen Bergab« 
eutjhungen werden von ber in St. Gallen erfchei« 
a „Schweiz“ als eine Nachwehe ber Iepten Ueber 
fhwernmumg bezeidinet. Die ganze Gebirgämaffe here 
teärts der Sf. g. Denftafel am Badewege habe fih am 
8. d, im Bewegung gefegt; ein Erdſtutz folge auf ben 
andern und es fei daher Alles zu befürchten 


TZages:Chronitk 
FP Nürnberg, 18. Im. Geftern Rodmittag 
wurden im einem Haufe vor dem Waribor aus einem 
Zimmer, am dem der Schläffei ſtad, Effelten im Werth 
von 80 fl, entwendet, — Heute Nachmttag wurde eine 
Dame aus einem biefigen Laden attetirt, weil fie dort 
einen Schleier geftohlen Haben fol, 

Ned dem Rg. Tgbl. wurden am 10. d. Fruh im 
Stalle des Bauern Hanf in Seubers dorf (bei Eich⸗ 
fädt) ein Amedht todt, der andere ſterbend mit aufge» 
triebenem Leibe, fart jdäumenden Dumbe und bemulste 
—— Ueber die Todesurſache ſchwcigt das 

it, 

Rach dem Beifpiele anderer größerer Stühle twer« 
ben demnäcft in Münden regelmäßige Omnibus« 
fahr ten durch bie Stadt eimgerichte. — Wei einer 
Zanpunterdaltung im Waigarten zu Minden wurde 
am 31, d. Nachts ein Arbeiter mit Meſſerſtichen ſchwet 





ab , 
deſſen er nad) einer Stunde u 3) 


Urzanswartiiger nevallur: Ouptıli wanıoe, 































Telegraphiſche Gouröberiäte, 
* Sramflurt, 13, Januar, N 
zumbon 1 [1% 


Amerikaner 43 Rapsuons 26. 
* Beriim, 13. Ian. (Sclapcourfe. 
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Belanntmachung. 
jährige orbensliche Generalverfammlung der vudwige⸗ ‚ aufgenommen und ausgegeben. 


I ‘ Peters und Litsll. ClayaAuszuge » 42 hr 


Mitiwoch, den 27. bs. Mis,, SEUM 
” 


| 
im Saale des Bayerijcen Hofes dahier abgehalten, wo» | R 
zu die geehrien in ee uster Ginwelfung auf Dinstag den 19. IJamuor 1869: 
Art, VILL. der Statuten mit dem eingeladen a 
ang fr 


werben, daß bie Rechnung pro 1868 im Bureau der , 
Geſellſchaft zur Einſichtnahme bereit liegt. Die Abgabe der Kurten für fremde zum Ein 
Die Lepitimationen werben entgegengenommen : in ben Saal, dann ber Starten zu den Saal» Logen 
am 26. de. Mis., Vormittags im Wartzimmer zu (u meld —— nur Damen zugelaſſen werden lonnen 
tage zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmino— 
im ben unteren Jotalitäten fintt. 
Die Einteittälarten haben mur für biejemigen Per 
fomen Giltigteit, auf deren Namen fie ausgeſtellt find. 
Der Vorſtand. 


Singverein. 
Sonntag, den 17. Jauuar : 
Ball. 
ß oem ktags i — am Balllagt im — Adler von 
e — orſtand. 
Jahre im Harſcher ſchen Gafthaufe verpadtet und | nr — — 
Arbeiter⸗Verein (Tetzelgaſſe.) 
Sonnabend, den 16. Jannar: 
Großer Ball 
im Saale des Süchfifchen Hofes. Anfang 8 Uhr. 
. „August Binnscher. Karten Abgab · findet afahenblich dur bie Mer« 
Weißenburg. fi angen. | grilgung-Rommiifion im Bereintlofal ſtatt. 


actw 
a a 2 Musik-Verein Harmonie, 
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berg, wobei bie Original-Aftien Dorzugeigen find. 
Nürnberg, der 12. Januar 1869. 2 
Das Direltorinm 
ber — sen 
eh. 


Yürth und Nadmittags im Baheriſchen Hofe zu Nürn- | findet am 





Maier. 





Louise eek, 


argarriha A | 
Johann Chriftien önig, Montog den 18. Januar, im Sächſiſchen Hof: 
Se Berlobte, 3 | y Dummenidanz. 
berg, den 11,-Jannar 1869, \ Tanzfrängden mit abwechieinden humoriſtiſchen Carnt · 


voläuoströgen, Anſang 8 Uhr. Fremde haben Zutritt. 
Montag den 1. Februar Mastenball. 


Der Borftand, 
Fintracht. 


Unfere heute vollzonene ehefihe Verbindung zeigen 
wir Matt befonderer Meldung Bietnit ergebenft * * | 
bei unferer Ubreife nad Sondon allen Dertanbien 
Bekannten ein herzliches Lrbemosl, 
Nürnberg, den 12, Yaruar 1869, | 























Diejenigen Herren und Damen, melde fi zu bem 
Extra» Tan am 31. Iammar bereits untergeidhnelen, und 
| au) diejenigen, melde noch geſonnen find, denjelben 

mitmachen, werden hiemit aufgefordert, ſich morgen 
Donnerstag bis "/,8 Uhr präcs im Kontumasgarten 
J Nadmir 


| einzufinden, Der Rorftand, 
u 2 Udt vom Arakenhawe aus nad Gt. 


“N SÄNGERLUST. 


—— Sonntag, den: 17. Januar, 
FF08 Großer Mastenball 
Kartenabgabe am Balltane von Früh 11—12 Uhr, 
| und bon Rachminag 2—4 Uhr im untern Lolale des 
| Sähfiigen Hofes, Unfang B Uhr, Der Borſtand 


"‚Gejangverein ARION. 


Song, den 17, d. M., großer Mastentall, 
verbunden mit einer Bauernhochzeit. Die bie nöthigen 
| Eintrittälarten lönnen die Mitglieder erhalten zu jeder 
Tageszeit Sterngafle L 923, fowie Donnerstag Abend 
im Vereinstotat Gaje Merk; obne Karten hat Mier 


Ham Michael Göller 
R nad Langen (hmm Leiden heute —** 6 Ubr 


wu As in sem himmlijceo & u; 
en ſcheo eich ab,stujen; mas 


* traueruden Hinterbliebenen. 
DV Bir Verrsizumg nnd t ee ben 14, Kan 








Iraucramgeige 

Ns ueranzeige, 

Üicitschmenten Ürrmandsen und De: de frau 
Yige Nadırice, b38 e8 kom ollmädtiaem (Kor 

"lern dat, umferw gelieht { & 

Onkel und Paiben 


Hertu 


geal 
m Watten, Sale, Echmnner, 


a ‚Phlipp Menih, 
gay! neiteraeifter 
im 05. Schensjabre deute Mitten 1 R 
Rn he rohe art og I Ubt nad länge 
r Riüenbern 3F Damwarı insg, 
} * trauernden Hinterbliebenen 

J Die Beertigung Fade Donnerstag Hadım. 3 Uhr 

dem Lrihenbauic ans auf tem Et. y trefitdobof Katı 





III HEHN 








— — 8 mand Zutritt. 

— — 7 Amnſang 8 ihr, ___ Der Borjlard, 
Iheilneim Trauer: Anzeige. a Kunſtnotiz. 
** — In Nagler’s Hünfiterlerikom werben vom Aupfer« 


flechet Wilder unter anberen angeführt : 
Nr. 23, Die Vefle in Nürnberg; Nr. 24, Am 
Fuße det alten Schloſſes; Nr. 39. See ver 
diedene Landſchaften. 
Beſigt hier Jemand dieſe Blaner, oder Mann eine 
Veſchteibemg dadon gegeben werben ? 
G. Arneld, S 1518. _ 


dorien Morgen 11 übe unfere liebe Shweltet, Schmn 
gerim, Tante um Balbin 
Bröulein Ghriftine Wilhelmine Schlichting, 
Flartisnodter and Obremichrlbadı 
verichletem uk, Ö 
Un Bile Theiln be bitten 
Nirnberg 12 Nannar 3540 


— Die Hieftranernden Hinterbliebenen. 
 Berrdeguns finder Fon oa 


N 
. Kadın ı tase N I 
N 2 Ubr vom Irnuerbanie aus ftatt uud wird gebeten N 









von ben Äbliden taugen Ken dmg bi * 
Taau Genten I been 
ſ al 








Varinas-Kanaſter 
don voczaglicher Güte, das Paquet 6 fr., em 
pfiehlt Mar Gräbner 


am Spitalplag, 

















Zur gefälligen Beachtung. 
Unter meinen heute eingetroffenen Teipiger 
Mekwanren befindet ſich eine Partie Meiderftoffe, 
bie ich 25 pGt. umter bem jonftigen reellen Roitens 
preis abgebe. R 
Englifcbe Feney, Mobair and Rips, dov- 
peli breit, per Elle 22 fr. 
wollene Cachemit, ſchomſch und in allen 
Farben, gute Oualität 15 fr., doppelt breit 
alte, 
Miris und fonftige Kleiderſtoffe, Orlcans, 
Luftre und Thibet au dem billigiten Preis 
jen empfiehlt 
Morik Mainzer, 


Porenzeriraht 675 20, nähfl dem Ihrater. 





Ziehung am IN. Januar: 
syiemmigewiane im Werthevon 
+ 20.000. | 


Nothenburger Pferde-Looſe 
ia. ⸗¶ J 
ki wehr. Sehmitt » Nürnberg. 
darou Agentut Milerfrafe L 1) 
Berner yind Beoie zu baden bei 
Mar Gräbner am Eynalplap; 
geanın & Mefferer, Und adurok; | 
afe arfiranl, Kuijeriisahr; | 
I Veloth, Köngsitrape; 
« Shrag’d Kunnbandiumg, 
aöpar Firt, Mulumabrudte: 
um der Prpedition der Platatanzeigers. 


Ziehung am IN. Januar. 
Ellwanger Looſe 30 Krzr. 
Verkauf der Boofe mur bis zum 14. Januar. 





Yorenzlirde; 






BEE Das Neueste in Ballhäinhehen 






Haroline Nass, 
Raierfirabe 144,32, 
Warnung 
Ih warne hiemit Jedermann, der Sibilla Effert, 
welche bei mir als Haushälterin war, eimad berab- 
folgen zu laſſen, indem ich keine Zahlung dafiix leifte; 


Und Goifaren empfichlt 


Zucker, 
fein weiß, das Pid. 20 fr, im Hut billiger, 
empfiehlt Mar Gräbuer 
Nürnberg. am Spitalplaf. 








| 


 ftattfindet, 


Monteg den 18; Januar, großer Maskenball im 
—* F Vere inslolal, Reſtautatjon Merk im Drebtelögäiichen. | 
3 ar geh, |  Mafang 6 ir, Der Borfiand, 
4» 
Todes: Anzeige. Waldfreunde 
Walt dem Mllmästizen ee. or i 


gegen Einrückun 


1500 fl 





Die Musikalienleihanstalt von Soldan’s auch. und Musikalien- 
Durch Beſchluß ber Verwallungsſtellen wird die die- handlung im Museum umlassı ler 48: ,Du® Musikpitern 


Alonmnements küssen tiglich begannen werden, 


Alle guten Novitsten werden sulort 
hrase Aurwahl der Editim | 


Deutscher Hof. 


Sonntag, den 17. da. Mts.: 
grosser Maskenball 
mit vollländigem Brenner'& Ordefier. Karten A B6 tr., 
für 2te Dame 24 fr. find zu haben bei Hrn. Cehmeier, 
Rarihäufergafie, Hrn. Rimmer, Sappengafje unb im 
deutfchen Hof. Kuflapreis: 48 fr, | 
Goldener Aichwagen 
Heute Donnerstag Abends Concert der allgemein 
anerfannten Alpenlieder⸗Geſellſchaft. für warme 
und falte Speiſen iji beftens geforgt. Es ladet freund- 
lichſt ein Bifiler. 
Goldner Schwan in Wöhrd. 
Donnerstag, y 14. Jan. | 
oneert — 
von Reisberger und Geſellſchaft 
untet gefalliger Mitwirlung ber Mündmer Singipiel- 
halle Weil. Anfang 8 Uhr; wobei auch Meßeſuppe 
Ergebenft laden ein J. Eeik. 


Wirtpfdaft zum grauen Katrr. 


Heute Donnerstag, den 14. d. M., Mepeljuppe, 
wozu freundlichft einladet Schlee. 


Anforderung 
Nachdem e8 mir jept gelungen ift, Tenjenigen zu 
ermitiefn, der mir die Uht und Selle in ber Wind⸗ 
müble auf dem Xafeljeld entwendet hat, fo fordere ich 
ihn auf, mir binnen drei Tagen biejelbe zuäuftellen, 
außerdem ich benfelben öffentlich belannt machen Laffe 
und bei Gericht befangen werde, J. A. Sleeflügel. 
Allenjalljige Forderungen an mic oder meine jyar 
milie bitte ih, mie Spätelten® bis Sametag den 16. 
Januar zutommen zu laſſen. * 
J. L. Raab, Proſeſſot. 
Herrn Schmiedimeiiter Gulmann 
ein Lebthoch zu Seinem Wiegenfeſte. 
unſerm Freund dem hageftolgen 
Wilhelm Vogel, 
an der Furtherſtraße 
aratufiren wir zu feinem 45. Gehurtötage. 


6.80. 8 | 
| 
I 








fl. 5000 oder fl. 6000 


find ſogleich gegen erite fihere SHupotbel bis Ziel Lit 
pich au vergeben. Nähere: in Steinbübl Ar, 53, 
n. 4000 und BO0D werben dur den Unterzeich⸗ 
neten verlichen, 3. N. Mlaufner, 
Kommilfionär, L 1182, Jatobaftraße, 
werden zur | 





eriien Siele aufzunehmen 
arfucht, | 
Ein Woldarbeitergehilfe und cin Grhrling werben | 
fogleich geluht bei BP. Kerbeih am WMobrenihor, 
Gin folibes Müpden, welhes Hausmannstoit lochen 
fann und ſich der Hausarbeit willig untetzleht, wird 
bie um Jiele aefucht. L Ne. 415 SRarolinenflraße, 
3, Etoge. J 
Ein getreues, m Mädchen, auch in der Rüde 
nicht unerfahren, ſucht bei einer Meinen Familie unter« 
zufommen, Währres in ber Tucherjirnfie Ne. 994 
—En braubbarer Barbiergebilje wird jogleich gefucht 
bei Wundarn Pohl in Hol. 
Eine arlund je wünſcht ſogleich unterzu⸗ 
formen N Spitalgafle 111, Stod, —— 
Fobnung wird bis Yichime je miethen 


Fine Meine M T 
am Tiebften im ber Nähe ber Oſtbahn. Yu 




















Hang Uftober befinden ſich in ber 

Ginfahrt der Teutſchhaustaſerne 2 leere Vierfähler, ge 
zeicpmet: 62 M, 1867 [RZ VI Ne. 780. 
63 M. 1867 |RZV) Xx. 1294. 

Birhelben fünnen von dent Cigenthlmer gegen Erlag 

tor im Zimmer Nr, 52 obiger 











— Werioren deſſern Abends in ber Nabe \ 
des meißen Thurms von einem Packträger eine Kegel” 
fugel. Man bitiet, dieſelde im Gaſthaus zu den zwei 
Schlüffeln, nuchſt dem weißen Thurm gegen ZTranfgeld 
abzugeben. Bor dem Ankauf wird gewarnt. DAR 
—Fin fedener Kegenidirim wurde gefunden, nd ift 
nebühren abzuholen bei Perdenepger 5 
5 B51, 














J. 9. Baum et, Be 
Ein miltelgroßer, jdiwarger, eimas lJanghaariger Yund 
if zugelaufen und Tor gegen Futſergeldexe. abgeholt 


2,2, Gärten bei Wöhrd, 





werd Jr. 








— — * > — 
Ein duntelgelber Viehnersgund mit langen Ohten 
und fanger Rulhe har ſich verkaufen; um deſſen Kıd- c 


gabe bittet man K8,Ne, 3 in Erlenftegen, Bor An 


Arkauf wird getarnt, 
— — 


Stadttheater in Nürnberg. 

Donnerätan, den 14. Januar, 4 
ftellung im 8, Abonnement. 
Haust. 

Over in 5 Aufzügen von Sounon. 
Overnpreiie. 


Vor⸗ 


11559, 2, Siod, nimmt man Wie auch bitte ich zugleich, mir ihren Mufentbalt ansngeigen. | - — 
zum Big s " 5— Georg — Mit einer Anzeigen Beilage, 
Drüd der IB, Tünsmerigen Offiein in Nitenberg. — Erbeditlons · Lolal 8 Rr. 544 am Rathhaus, i ee 





























. z — * — —— — ET un gen — 5 
— 
* ilage zu Ar. 14d inki | 
„Beilage zu Ar. es Frankifchen Kurier. 
! [ 
u * — 
nz 136 Rune 
* Weber bie R ls —— Elements er Tale ee re —— 
—* eber bie Ruffifi en uereien, ö i 
ER 55. pen rufftfchen Dofffeeprobingen fcpreißt man der 8. 3.: | deicäftigen in a) en ee Bekanntmachung. 
— Der neue ruffijche Minifter des Innern hatte Anfangs | 347,000 Webeiter. Unter Abrechnung der meibliden R Vom R 
—E mit dem Mißtrauen der nationalen Partei zu lampfen; Unternehmer und Arbeiter waren im Zollverein 1 Mill. K. Bezirksgerichte Nürnberg. 
ET IHESFITI FI De 
uf * « we der bieibehaupfeten iegenden I . e 
Mn Be et aba | tn a | 2 Sea zu 
? ü 1 
rd. in Polen nur wenig nachgegeben. Die brei deutſchen Dertieben, 11. i | ünft. Jahre 
A ee Re ——— ee 
K den, nachbem der finfändifche Gouverneur d. Dettingen | sieht ein hoher Buftberg, deffen a * — ——* * = e Gerichtötafel an Berfünbungsftott 
fid) der Einführung der ruffifchen Spracht twiberfept, | immer mehr Boden getsinnt, mobel fi die — ra | Nürnberg, ben 31. Deyember 1968 
Zaidꝛel. entlaffen umd dirch Ruflen erfeht, bie deutfchen Amis-Differengen allmählich derringen Während auf u. = Der föniglice Diteltor: 
Vrpefappe Hfätter diefer Provingen in rufſiſche verwandelt, bie pro« | Erbiheil die Kemprratur kei Paſſat und Frhr. v. Welſer. 
Erig, vingiellen Oberbehörden angewwiejen, ihre Gefdjäfte zum | Borometerfiand finft, fo fleigt fie im Morbamerifa bei ö ü Pedrazsi 
h größten Theile in ruffifcher Sprade zu führen. Dem tiefem Luftbrud und % intipaffat; auf der Gi a j iil. 
, 2 F - ; atlon Hearts | Exp.· At. 2295. 
Ku, Kurator ber beorpater Univerfitäit und des baltifchen | Content zeigte am 6. das Thermometer bei hefti | 
* Lehrbezitis wurde ein Gehilfe beigegeben, deſſen Aufe | Gübjtrom 8.9° Wärme. (fr. 3.) na f Belannimadung, 
— gabe fein follte, für die Einführung der ruffiſchen Sprache : — | Des im Begizke des Lönigl. Panbgrrigts Mallert- 
in ben Schulunterricht thätig zu jein, Im Rige wur⸗ Verantiorilitger Orerakteur:; Baptik Kanıer. dorf in Niederbayern, eine Stunde von der Ojtbahn- 
den u den zei zuflifche Schalen eröffnet, eine im tuffifchen ET EEE ET flation Neufahen, beiegene Delonamiegut Ober haſel⸗ 
fi Sinne wirfende Iettifche literarifche Geſellſchaft einge, bad mit Bräuaus fol non Lichtmeß 1869 ab au 
ab haft eing J 
Irre ich richtet und eine ruffifche Zeitung gegründet. Die Leir A 3 [4 i ß e n —— een vr nei berpadhtet werben, 
ER tung bes Bolfsunterrichtes fol bemnädft ber lutheriſchen = " 1 ea [ih neben ben geräumigen 
h 9 Getlichteit abgenommen und bem Unterrichttininiſterium EN. 21,678,1. Wohn ımd Delonamiegebäuben, donn bem Bräuhaufe 
ige, übergeben werben, - Die deutfden Schulen in Litfauen Gant⸗ Proclama. | 182 Zgu. 92 24, u rg Winter, 
— wurden gleichyeitig in ruffifcje verwandelt und eine ruf · Vom mit Weizen, Reps und 
2,77 r 
+ Ueb des Tut Rat D i a Rorn t, 
TE Bin Mg da Men Rasmus sig | Mal. D- Begisfögericht Nürnberg. | 
> zuffifchen Prefie lebhaft befürwortet wird. Neuerdings | Ehrifteph und Anna Mar A u... Dlartin HM. 19 „ Biden, 
— haben die baltiſchen Adeldforporationen, denen mit einer mach Gerichtsbeſchluß an Heuti ef bon Höfen ift 0 a) 2 « ärten, 
allgemeinen Landvertheilung gedroht wurde, ihre Doya= | curd über beren Mermögen —* r Univerfalcon« 2 „ 67 „ Weiher und 
— tät in einet beſonderen Adreſſe verſichern müſſen. Im Es werden daher die * er — „I. 1 „ Debunge, 
Februar erfitt die gefammte Iußerifce Mirdie Ruffande | 1. jur Anmeldung tor Korbeummn oe ati: | bie erforberliien Hutter, Etreu- und Dünger-Borrätte 
Dura den Rüdtritt des berbienten Räfhoi8 mann, rien - — ge und deren ge» | jammmt Icbendem und todiem Inventar; — inäbefonbere 
am deſſen Stelle ein ferviler Kirchen-Burcautrat getre⸗ D 0 . ift die vollfländig eingeridtete Bräuerei mit Rellern für 
tem, einen herben Verluſi : u n Bei 29, ben 18, {Februar 1869, ı #00 Eimer Winter und 1600 Eimer Sommerbier 
R. Mining be der Einseben gegen bie ange» | verjehen, aud ein Brennerei-Npparat vorhanden, 
= Bermiidtes Donuerbiog, den 18, März 1809 ———— 
fiat: : (Eine — ————— von 14,000 Mann.) ua -; TERN, und zwar für die Me» | bei dem — — en —— 
m ber dſtreichiſchen Atmee dienen gegenwärtig 14,000 it au müs eimaurei a 
F Offigiersdienet, bie für künftig — ur wäh« Donnersing, ben 1. April 1869, —— Pi * en 
rend bie Offiziere eine Geldentſchädigung erhalten dann für die Duplit auf nomie und wie viel fü an 3. Due 
; £ ii | . für bie Bräuerei angeboten mirb, 
* Dieſe enorme Dienerzahl zeigt am Beſſten, welche Donnerstag, ben 15. April 1869 Die Bewerber bleibe i 
X Brachlegung produktider Arbeitstraft in unferm Mititär« jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Geigäftg B a ae u — 
su \ : — ie tGenehmigun 
* weſen liegt, Im Bojährigen Kriege marſchitte ein Rr. 3, SR ———————— so gung 
= General mit 5000 Mann zehn Jabre lang Kin und her angelegt, wozu ſammkliche befannte und unbelannte Die Pachtbedi un f 
ee ar gi A J ertigten 
* und galt für eine Modi, wit der man redinen mühe, läubiger der Gewiinſchulduer, foroie biefe ſelbſt, Amte —— re en er = 
* Heute braunden wir 14,000 Mann zum — Gitiefels | unter Androßung bes Zechtanachtheils vorgelaben wer« | unterferiftlic, anertannt werben. 
5 puhen und Kleideraustlopfen. en, daß, toer bid zum ober am I. Gbictätag Weber Egamühl, den 18. Dezember 1868 
* TE mändiid zu Peotofoll noch dur. Elnreichung eineh Fürfilich Thurn und —* Rentamt 
A Lasid:Ehronti. —— — Feine Bordrung fiquibirt, den Aus Wagner. Domle, " 
5 Münden, 11. uß von der gegenwärtigen Goncurdmafle, ferwie wer | Teer 
“ dem —— Bine m Be a ae ae — wangsuerfcigernngsiermin. 
m WBetrugeprozei zur Verhandlung, gu deſſen Durchführung —*2 mit den = Ya fon rag * Moutag beu Sien März db, | 
= = zn als 37 Zeugen geladen find. Als An⸗ | Iungen zu gemwärtigen Hat, ER | ermittog 11 Hpr En 
ee nic Ma Bader m Om | ie Oi a Sam sr om |, IR Erin off ar te 
m tutß ber Mündener Imfaffen, bie ini r- ee jnftie J. Ebichötoge im Nürnberg wohnende Infinuations« A uflrage des al, Begirfögerichts dabier das 
fi mehrere Sundert Gulden in ihrer Eigenfhaft | Mandatare, mit Ausnahme der f. Pohl, um jo gemiller taurergefellen Ult ich ſche Unmelen Hs.Nr. 42 in 
ulden zu er 4 — als en bie am fie zu erlafjenden res dem erfimaligen öffentlichen Verlaufe 
. \ ! Derfügungen an die Gerichtätafel geheftet umb dami ? 
* —— Augsburg: Schweiget €. | für ininuitk erachtel werben rg ME Danfefbe Beftcht aus einem Baufe gefääpt zu 900, 
Bei = e nee * —— — De Zugleich werben alle Diejenigen , welcht ingend | Eau P1-Rt, 1040 und 1045 zu 20 und 80 
— —— * em uffeer Eitvas don ben Gemeinſchuldnern in Hänben haben oder She — iu 280 fl. und beiafiet zur don 
Fed, vor dem Eamurgeridt A Fon ange . pur Maſſa fulben, aufgefordert, foldes bei Vermei- ben —* Kin * mit 20 fr. 2 hille, Hand- 
= = Hana, dk A ge * ge ogen borbrin" | dung voller Erfagleiflung , bezie hungsweiſe nochusaliger = ** 55 Ir, 8Ir. Gefällsbodengins, 
ie keines Sara * ers auf zeitweife Ent» | Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, mir zu Ger Pfr. 2 A und b teils Ader teils Wiee, 
6 Jabr Zuthaus nupftabats Beziehen); er erhielt | richtshanden abyaliefern, tefp. einzubezahlen, | geldäßt zu 300 A. und belaftet mit „12 ft. Sande 
3 ausſirafe (zu den bereits abyufigenden Der I. Edichtag wird aud pur Beldhtuffaffung | Ichnbodenzind zum Staate und mit 51 fr. 7 Bir, 
ı 9 Jahren). — —— — Verwerthung der Mctiomafla, | a a = * 
— — — nn | inbefon t ine M ht er Zuſchlag in diefem Termine erfolgt aut bei 
f Bollöwirthidaft, Handel u Verkehr. —— * ser ne mise | erreichten Schägung, ä ! 
Kelegr. Schiffabericht, mitgelßelit von Herm | Intereffenten hitzu noch bejonbere Ladung unter dem Die Verlaufsbedingnifke werden im Termine befannt 
&. Fr. Brunner in Nürnberg.) Das Hamburger | Pröiubize ergeht, daß die Michterfäjienenen den Au- gemadt und dem Notar unbelonnte Gteigerer haben 
Poldampfihifi „Weitphalia*, Cpt. Trautmann, am | rägen und Befhläfien der Mehrheit der Erſchienentn Dip Bine Tin erfon un Sehfungkfähighen antgumelfen. 
29, De. in Remyort abgegangen tom nad) 9/, Tagen als zuftummend erachtet werben wurden. Rürnberg, den 7. Januar 1869, 
in Comes an, fepte unverzüglich feine Reife nad ham⸗ Die Paffiva betragen mach Angabe ber Gemein Der königliche Notar: 
berg fort, bringt 41 Paflagiere, 1200 Tons Pabungen, Guldnet 13,000 fl., bie Netiva beiläufig 7600 A. jo Lindner. 
) 65,815 Doll. Eomtanten nnd 70 Brieffäde mit. — dafi eine Ueberjhulbung von beiläufig 5500 fl. gege- Prival- Musik-Verein 
Dat Hamburger PoRdampfigiff „Allemania", Gpt. | ben If: Sonnabend, den 16. Januar: Grofer Ball i 
„Alle ‚ bp. m . L 2 ; im 
k Bardın, am 28, Dez. von Hamburg via Southampton — 8 — 228 Saale des goldnen Moers. Beginn Abends 8 Uhr. 


abgegangen, n 

ea 
je Erlanger Brauereien erportirten im 

*8 Jahtt — nad dem Kott.“ — 125,715 

Fimer Bier, und zwar: #. Erich 40,034, Helbig 

(Firma 9 Henninger) 39,057, Nillas 11,118, düchet 

5,492, £. Stahl 5,006, Bußbader 4,985, ‚Rijmann 


2,504, fr. Stafl 1,822, Hoy 0 
Beller ag ger 1,708, Wall 883, 
Bi 863, Wagner 628, Hertein 257, die Aktien 

erbramerei zur Molfafhludt im 1, Ouart. 789 Eimer. 


Sehr. v. Welſer. 


Vebrayzi.” 
| 24 We. 15,716/1. _— | 


Befanntmachung. 


dom 
Kgl. Babr. Bezirfögericht Nürnberg 


4,458, Zauber 3,077, Kökner 3,039, Steinbad) | 


Deinzer, Kontur beirffd, 
PrieritätseErfenntnig am 25. Zauuat 1869 an 





c. H. Nah ben Ermit fi . 
werbebeirieb waren in Ibmgen. fer den Ge 
uch 16,170 Sabrifetabliffementg mit einem Direltiond« 
— on 25,553 Verſonen und einer Arbeitergahl 
am 51,529 Männern und 126,042 frauen, zur 
— alſo 377,571 Arbeitern, Für eigene Rechnung 

rn M1,140 Handwetler mit 956,312 Gefellen 
—* helingen. In dem eigentlichen Handeldflande 
—* den Hanbeld» und Trankporigewerben und als 

auffente, fermer als Gafte und Scentwirihe, Haufirer, 
Eifenbahnperfonat, Fuhrleutt, bei der Ser und Fluß⸗ 
Schifffahrt waren 342,262 Gefhäfttinhaber und 
845,472 Gehiüfen ober Mngeftellte thätig. Die größeren 


dem Zollverein im Jahr | 


Dauer von 30 Tagen angeheitet werben wird, 

ı Nürnberg, den 29. Dezember 1868. 

ae Der konigliche Direktor : 
Frhr. d. Weller. 





| d b n. 2. 30., 1. 3, 
| f. 3. 30,, 1.4, fd. 30., f.5 Bis fl. 7, in 
| weiß und farbig, mit und ohne Verzierung, auf 


Beilellung werden biefelben im jeber beliebigen 


Wone und Weite ſogleich angefertigt. 
Kae on der Mu 


i 


| . rl 


wich den Wetheitigten eröffnet, deß das Heute beichlefiene | 
die Gerichtstafel in Kraft ber Vertündung auf die | 





wa Nichtmitglieder und Vorgeläjlagene haben feimen 
uttitt. 


Miruberg, den 11. Januar 1969, 
Der Norftand, 


Stadttheater in Nürnberg. 
Vorläufige Anzeige. 
ı Samtiag, den 16. Jannat 1869, 
Große Rindernorfielung ; 
Das Sneewitichen 
und 
| bie fieben Zwerge. 
Großeh phantaſtiſches Möhrden in > Ablhellungen mad) 
den Gebrübern Grimm, bearbeitetei von C. A. Gdmmer. 





| 1. Abthl.: Der Zauberfpiegel. 
| 2 > Bei ben Zwergen. 
Br Die Krümerin, 
_ Die Obſthandlerin. 
| 5. Snee witichena Erlöjung. 


Bother: 
Der Better aus Bremen. 
Ein Buflfpiel in Werfen in 1 Mt von Thesbor Körner, 
9 


nat emp TR, a, 





Magdeburger ‚Seueroerfgerungs-Geiellibnft. Deutscher Hof. 


Griaube mir mein Lager veingehaltener 


Grund- Kapital 3 Milton. 750,000 Gulden 0 sländiicben Gewächſes 
6; : 1095539, 18 i. | Weine, in» und ausländiihen Gewaͤchſes, 
——— x rein DE nn, a 5 R 2949014. 86 ,„ mit feiner Küche, Gafe, Punſch, Grog, 


\ 


Brandjhabenrefetor 5 a \ a 489672. 45 „ | Glühwein se. in empfeblende Erinnerung zu 

Betrag Jämmtlicher baat vorhandenen Rejeruen . i " — — fl. 4534226. 39 fr. pringen. Bei ganz vorzüglichem Doppelbiec 

und im Jahre 1967 baat vereinnahmter Prämie inclusive det Bortrages aus bem Jahre 1866: fl. 9092052 43 fr. fteht aud ein ſehr gutes Billard zur ges 
Hiermit bringen wir zur Öffentlichen Renntnik, daß mir: fälligen Benägung. 


Hm Theodor Wendel, Handelsagenten in Nürnberg 


eine Agentur unferer Gejeligaft für den Stabtbgirt Nürnberg und für den Umfang des tgl. Begirkiumtes Lor. Wiessel. 


Nürnberg übertragen haben. | lise August 
Münden, den B. Januar 1869, Die Haupt-Agentur: euipfichlt ſich im ſtleidermachen und Weißnühen, fonie 
8. Schmallx. au aanze Husitattungen angenommen und jchnell und 


zugnehmenb ee > billigft effeltuiet werden. 
* auf vorſtehende Belanntiachung empfehle ich mich zut Aunahnie von Vericerungen für bie 

don mir vertretene Geſellſchaft, welche durch Auerhochtte Entichlichung zum Gejchäfts Betriebe im Kongreiche Anftmann's Ma säblktiier 
Bayern yageloffen ift und Mobilior-&egenflände gegen Fenersgefahr und Blißſchaden, auf Gas-Explo- zu Bil tmann“ g biltzien... 
fionen zu billigen feiten Prämien ohne Nachſchuß ⸗Berbindlichteit verfigert, ein jeit meht ald 50 Jahren in gan. Deutfcpe 


Breite Gafle Nr, 429, 















Nürnberg, den 8. Januar 1869. Theodor Wendel, handelsagent, land rühmlidit befannter don ärztlidien Autoris 
nt Breite Gaffe L. 101/421. iaten beftens empfohlener magenftärkenber Liqueur 
[71 gen t in +, Slaihen 4 21 kr, Y%, Fl. & 39 fr. md 


, Ba fl. 15h, if Sieht vorräthig bei 
I. Murſchhauſer ir Nürnberg, 
Aug. Nar in Fürth. 


ber Diagbeburger Feuerverſicherungs · Geſellſchaft. * 
T priv. Oefterreih. Verſicherungs Geſellſchaft 
— Do na * du Carnevalsalsom cmpiehlen in 
Grundkapital 2,000,000, wovon 1,000,000 voll einbezahlt find. Ihönfter Nuswahl: 









= 7 mh * d Masten, : Ball ſchuud, 
Sanbtunden Werfigerungen fen Mit Grmn-Ödyn un ren i e | berg. van Perlen, 
&g: Friedr. Brunner, CC. Hutzelmeyer, Th. endel, | — — PR 
am Hallplop. Ag —— * Breitegafle L Nr. 421. | Ball zeichen, ; feines Poudre de Fin, 
der & bein, Orfierreid. Berfigerungs-@ejelihaft „Donau“ in Nürnberg. a ee nn —— 
Zur gefälligen — Bon der beliebten Unterhaltungsſchrift Carl Leger an der Fleiſchtrüce 


Gnbe mbers vollſtãud emplare des Ya JJ — — PeepsaapaL ee: Zorn — 
cieräbend ae et heise guerfenn  Uondensirte Milch, 
ine — und Bejuer bes obern Pr 9 aues ſſegen. „Müenberger Schmweis”). | vom der Anglo-Swiss-Condensed-Milk-Company in 
iniges and dem Inhalt (Originalıtt fen: Hulda von Neihened, Erzählung | Cham (Schweiz), das beite Prodbuft, durch Baron 
(aus ber Zeit ſtontadins des Hobenftanfen, iheild auf altmürnb. Gebiet, theils iu Italien Spielend) von Brandt. d. Liebig empfohlen, iſt nur allein ächt zu haben im 
7 Ein —— Me a —* AR * * C. u x — a = der Kannenapothele und jämmtlichen Übrigen Apothelen. 
Altdarfer) Hamitiengejdihte non Arthur Will, — uftein, Geb. dv. C. v. €. — Bon Eid nah 7% — 
Rerd, Heilelfige von 8. d. A. — Rihtenflein, Geb. von 5. D. -— Der Jungfernfprung, Erzößlung (zur Kupferne Butten & Keſſel 
Zeit des jägr. Krieges in der nürnberg. Landſchaft, bei Heräbrut ſpielend) von Brandt. — Heilige ſind in größter und ſchönfler Auswahl vorräthig bei 





Kapelle bei Arzlohe, Bed. von C. d. E, — Zulunft des Sonnenjyfems von &. €. — Zwei Burſche, Andreas Held, Rupferichmicd, 

= * Ende - Guns —— Geisel — im I m * * Am —* Baum, _ Jatobsftrabe L Pr, 1039, 

ifler. Ro aus dem 15. Yahr&dt., bei Atzlohe, auf damals m « Gebiet jpielend) von Ch. Brandt. ] r x n 

= Lebenäfrage,, Geb. von Impropifator Bernd, Görmih. — r Moden von N. — u. ſ. m. — Verkaufs-Antrag. 
Gemeinnägige, beichrende und interefjante Mandjaltigkeiten. Ein in München beſindliches gutes Geihäft nebit 


Breis des vollftändigen Jahrgangas 16680 48 fr. Zu Segiehen dar alle Buchhandlungen jo- er und vollfländiger Einrichtung, wozu «8 feiner 
wie dieelie vom der Umterzeichueten. Bei bireften Mufträgen bitten den Betrag durch Poſt -Einzahlung oder orfenniniß find Prüfung bedarf, ifi gegen Grlag von 
Franed · Matlen einzufenden an — nicht unter 12,000 fl. Sranfheitägalber zu erfiehen. 
2 bie Expedition des „Äeierabend“ (R. Pfeiffer) in Hersbrud. Reelle Selbitläufer belichen Adreſſen unter Fi 
Wär 1869 mehmen wieder alle l. Poftanfiolten und Pofboten, ſowie ale Buchhandlungen Befellungen Mr. 207 an die Annoncen-Erwedition don Rubel 

pr. Onartal eh)m —— ' Mefle in Münden, Refidenyitcafie 23, zu richten. 













Eine im beten Betriebe befindliche 


Eifengieerei und Majhinenfabrit 
in einer der größten Städte Bayerns, im Zufanmen- 
flufle von 6 Bahnen, ift Hamilienverhältniffe halber 


— FSFF—— ——— — * — berfaufen, und f i Theil d e 
K. 8. priv. Orferreid. Perfiherungs- * Für Haus haltungen empfehlen aus unferem Freies —* bleiben, ab een —* —* 
Geſeliſcha „Donau“. : ger: FM Ei gute Kundſchaft, und bleibt im Betriebe. Gef. Offer- 


Ein Kölner Rommilfiont« und Cigarten -Geſchaft, welches behufs Eintaufs deutſchet abrifate mit 
englilhen, franpdiigen und amerilaniſchen Häufern in Verbindung ſteht, wänſcht noch Teiftungsfähige 
Häufer zit vertreten.‘ Primer Referengen, Off. P. 15 an Sachſe & Co., Ann.» Erd. Köln, 










Grundtapital 2, . 1,000,000 | 1 ‚ten sub B, U, 992 befördern bie Herren Hanjens 
—* —* de | 2 —— ein & Bogler, Sic ar 
Hirmit bringen wir zur öffentlichen Renntrik, bafı wir ide ür rber, 
gem Theodor Wendel \ —— ‘Bei der am 18, Januar 1869 Nachmittags 2 Ude 
eine Agentur unjerer Geſellſchaſt für die Pebense, Men | Aepfelichäler, | Hattfindenden Verſteigerung eines Wotznhauſes mit voll- 
tens, Ausſteuet · dann See, Hluße und Sandtramsportz | lee, Nandiger ärbereieintichtung in Merkendorf ijt für 
Berfierung übertragen haben, | Kafecbrenner, unternehmende und ſich jekbfifländig machen wollende 
Winden, den 8. Ianuar 1869. Kaffee- und Gewürzmüblen, Farber günftige Gelegenheit zum Saufe geboten, zumal 
Die Haupt: Agentur für Bayern ; Gauffrirmafhinen, da ſich in benannter Stadt jonft feine Farberei befindet. 
8. Schmallx. | Dan —— " | n Papagei = Haus 
Bepagnehmend auf vorftehende Belanntmadiemg em« au ochappa 0 wirb zu faufen gefucht. Lauferplah Nr. 3. 
plehle id mich zur Annahme von Verficherumgen fix die Brodihneitmafhinen An der Nähe bed Marienthor®, It em MWorbers 


d vieles Andere. A . 
Preiscuranie und Zeichuungen werben auf pt ee — fl. tragen 
; Miederverfäufer emt le r rei Wo 9 hat, 1m 

nid Franco zugefandt; Wirderverfäufer entſprechen , 4800 fl. mit 600 fl. Anzahlung zu verfaufen. Wdrefien 





dom mir vertretene Geſellſchaft, welche an 
Entschlieiung yum Gelchäftäbetriehe u de —— Du 
Rentens, Ausfteuers, bamn Sees, (Fluß und Rande |). 


transportsBerfiherungsbrande im Rönigreie Bayern Rabatt. Maſchi Ausſtell unter B. K. beliebe man in der E. d.B. zubinterlesen 
gugelaffen if, und ftehen Profpefte, Pränientarife und | Yerm. Mafcinen- Auskelung ———— 
Natröge gratiß yu Dienfien, ’ if Seharrer & Co. a A Schubmachermeilter Hahn am WVlohrenthor 


—— — —— 1462 {fi eine weiße Droffel zu verfäufen 
Nürnberg, den 8. Jannat 1869, Ein großer Mlarter — 
Theodor Wendel, breite Safe 101/421, | Maihinen-Brod, u * eg Koffer it billig zu berlaufen 

Agent der . f. Defterreich. Berficherungs«-@efelljcaft Bon Heute fende ich täglich frifch gebacenes ſeht -aulerthor Rr. 162, 

Doenau. gutes Rotnbrob in Kipfen zu 2, 3 und 4 Pfund nad) Ein volitändiger Werkzeug zur Nutenfabrifation, 
— —— — | türnberg in unten vergeidiwete Niederlagen umb bitte OS ganz meu, beflchend in einer Schneid», Hobel und 
En Flechten ER |: geile Monate. Zupteig made ic darauf aufe S mit Transmifion, für einen Bteififtfa- 
Die Dur bie grobe Deitaft einig bafhenden | MErläm, daf der Teig nur dur Mafchinemberich ger | Yrkanfın un rannte In, Örahengäßhen Bilig Du 
—— Mittel find allein acht zu re 
ur 


reg —— pe und werben aud, jelbige Maſchinen jlüdweile 
W. Senn in Laulerbach 2 f | 
sei Gent oM | gap. nee ab Rufe is gast: (Grportbier : Brauerei, 
Zi t Ein Commis wird geſucht, Eintritt fofort 
re =. en PR —— EEE ‚ jelbftftänbiges Arbeiten, ſeht gute Zeugniffe it Haupt- 
masc . arg Örofpfr,, Meißgerbergaffe. errang 02 MR Vi AEupealen 


3.8. Rupp, Meipenftrafr. bi 
" Edel, Rofolifabeifant in & i ı AR Alone 
2 So Boieten oupagnon-Gesuch. 








von 
Elias Howe jr, Wbreler & Wilfen, Grover & Baker, 











Finger, Weed, Dresdener von Clemens Mäler, ſewie . 
Handkeppfihmafchinen, . ai Zum Betriebe eimes dufterft Tufratiden Gef 
mit den menschen Werbehierungen ſind ſieis in grofier | a Mosrenfeller. beflen Mrodukt ne a Rh —— is 
Auswahl vorräthig. . „ Thäter, Galgenbof, Hof feine Gen — wen 2 — en, m a 
Sachgemäfser genauer Unterricht wird gratis ertfeilt | „- "x Paul —2* am, ber —— Ser non ande keicht einfüheen wi. t nase nie * 
3* jr a — — ** ——— 4000 Gulden Vermögen geſucht. Suche ndet befigk 
ig vollzogen. außer feinen Fabrifationd » Keuntniffen alle nothigen 
Garantie 3 Jahre, bei Home-Mafchinen 6 Jahre Carl August Apparate und D mpfmafith H 2 
2 pparate und Dampfmafıhinen, ſowie alle zur Fabri⸗ 
Verm. Mafhinen- Anstellung Gasi , tati Itenfilie 
I asinfinllateur, alſon nothigen Utenfilien, 
— ⸗— Co. empfielt fidh zur Uchermohtme vom Gaseinridtungen, for dranfo Offerte unter .E. Ar. 205 Befornt bie 
Eine feeumblide, trodene, geräuniige, mitsallen Be+ | twie Reparaturen und ift zu jeder Seit bereit, Aufträge | WnnoncemGExpedition von Mubelf Moſſe, Refidenze 
quemlidleiten verfehene * nahe am Markt, ift | Schnell und billig au befördern, Breite Galle Nr, 429,  ftrafe 23, Münden, 
I 


bis Ziel MWalburgis zu dermieihen,, _Winkierftrafe | Parterre, im Haufe des hetin Mandel, Seingolde Gin gemanbter Meller wird fie eine 
Sr, 34, : ſchlager. geſucht. Briefe franco an die Erp, d, Blattes, 


- -e9.0% Gene 


il 


Innigen Danl meine Peilun bon 
2 er Scieindfudit. 

Un einem Marken Hufien ‚mitsprofufem, übelriechens 
dein, eiterigem Auswurfe und flardem Bluthuſten Teie 
deud, wobei das Blut oft in ſtarlen Strömen hervor⸗ 
flürgte, dis zum Slelett abgemagert, vom Schlaflofen 
Nädter mit jortwährenden, quälenden Huſten gemar⸗ 
tert, murde ich ein halbes Jahr lang vom nielen Werje 
ten erfolglos behandelt; endlich erklärten mir biefelben, 
dal id mich im Irpten Stadium der Schwindſucht ber 
finde unb feine Hoffnung für die Erhaltung meines 
Lebens da fei. 

In dieſetn verzweiflungdvollen Zuftande reifte ich 
unter großen Qualen zu meinen Eltern, um bwenigftens 
im ihren Armen zu flecben. Gier wurde mir bie Punde 
von den glädlicen Kuren dis in Berlin (Schügenfr. 
Ar. 30) wohnenden Herren Dr. Reimann gegen biefe 
Krantgeit, ich wandte mid, jogleich an denjelben ſchrifi· 
lich, und nad einer Sur von vier Monaten tar ich 
volljtändig wleder hergeſtellt, ohne daß mich derfelbe je 
geliehen, Wer jo gelitten, wie ih, wird meine Freude 
und bie 'banlbare Verpflichtung gegen den Metter meie 
nes Lebens gerechtfertigt finden, es ift mir daher Ber 
dürfnif, diefem ebien Manme Hiermit öffentlich meinen 
Gerzlidfien Dant abzufatten, der nie im meiner Beuft 
eridichen wird. 


Lehrer Koebſch in Seerbersdorf. 


ke WII FIT IT FE Wo 
Srbens-erfiherungs-Actien-Gefelfgan 
im Steltim. 


Grund · Napital Gulden 5,260,000, 


4,526,846, 


een ny 


zungsfummen . ...2.0.0.. u 3,582,565. 
Verfihertei Kapital Ende 1868 84,923 564 
Jahres Einnahme 866. 


ri 2,677,866. 

u 2,544,873, 
Mäßige Prömienfüe. 

Säleumige Ausfertigung ber BPolicen, 


Darlehen auf Poficen, 
Prompte Auszahlung bei Tobesfällen. 


Profpefte und Antengs Formulare gratis durch bie 
Agtnien und durch 


die Honpt-Agentar der Germania: 


. - Lammers, 
Nürnberg, den 12, Januar 1869, 


Feinfte Glanz: Dampf: Stärke 
—— Spigen: Stärfe, ’ 
tärfe: Slanz in Tafeln Ad fr. y 6 fr 
Bieihyulver, Waih-stroftall-, Waſch- Mehl, 
Kauftiichen und fryftallifirten Waſchſoda, 
ee und Kernfeife von 12 bis 16 fr 
er +, abgelagert s 
— gelagert und ausgetrocknet, 
M. Beyer, Starte- Laden, 
Bleifchbrüde 





“1 Kunat- 
handlung (Adolf Köllner) in Mirakere ia 


soeben wieder einge- 


Siddeutfcher Bau- u. Gewerbs- 


nder 
für das Jahr 1860, 
rbeitet von E, Hemberle und 
Preda E, Bardenwerper. 
"*® gebunden mit bayr. Stempel fl. 1. 15. 















Ziehung am 1 jarı 
N — * im ans 10.000. 

othenburger Pferde⸗ Looſe 
m 36 rt. — 3 Stüt 1. 45 re, —⸗ 
bei der Hauptsft entur 


Jehrüder chmitt i 
in Nürsberg. 
Wieder-Berfäufer erbalten Rabatt, ’ 


Ellwanger Pferde⸗Looſe 30 Arzr. 
u Mi 


Richt zu überjchen. — 
während der Meile auf bem Plarret auögeftellt : 
Die Giftmörderin 
Julie Ebergenyi, 





and Gräfin Mathilde Choriusky, 
geb. NRueff. 


Sämmtliche Figuren find in Wachs mobelirt und ! 


in Lebensgröße ganz naturgetreu ba 
Entröe Perfan 6 Rinder br Räte. 
—  _,___8 Blimem._ 
Bierfel-$lafhen Nieingauer Vlouflenz 
berfanfen billig F 
Carl Kennebaum & Co. 


‚Planino mit 7 Üftaven ans Gluligari 
wenig gebraucht, Pianoforte und Flügel 
find zu verfaufen bei 


bottfried Gunzelmann jun., | 


5 Nr. 10014 Dotſchmannsplah, 
nabe am Obfimarft. 














| J 


Concordia, 


Coluiſche Sebens-Verfiherungs-Gefelifchaft. 
Gruud⸗Capital der Geſelſchaft 10 600. 00 Thaler 
‚Die Contordia übernimmt gegen fefte und ieh: mäßige Prämien Lebeus⸗ Ver ſicherungen un) ey 
Berfiherungen von Gapitalien und Menten auf den Lebens: wie auf den Tobesfal im jeder belichigen Form. 
Zu ben von ihr eingerichteten Kinderberforgungsfaflen fünnen Ginfhreibungen zu jeder Zeit ER 
und zwar für alle Kinder, bie nit vor 1860 aeboren find. 


DVerficherte Kapitalien. . . . 
Verficherte jährliche Leibrenten 


Zahl der verficherten Perſonen: 15,020, 
Baht der eingeächriebenen Rinder: 34,978. 


Die GejhäftsNeiultate pro ultimo Degember 1868 ſtellen ſich wie folgt: 
Referbes Fonda, aus dem Beiträgen gefammelt 


6,795,741, 
25,059,548, 
82,617, 


Thaler 


” 


Peofpette und Antrags-Formulare amd jebe gewüridhte Austumft ertheilen bereitwilligft und unentgeldlich 
Supf & Minger in Nürnberg nnd Roth 
Hermann Knapp Wißſche Rumftmühle) in Nürnberg. 
Ihendor Barbel in Nürnberg. 
Beinrich Epeijer 


— Friedrih Dürr 





. Pautechnifches Burm 


Theoder Eyrich, 


Ein Fabrikations⸗ umd Gngros: Gr: 
fhäft der Schweiz, welches dieſelde beflänbig 
bereiien füßt, erflärt ſich bereit, einige leiftungsfühige 
Babriten in gany couranten Artileln zu vertreien, ober 





1. Stod des Konditor Dauner'ihen Hauſes in ber } die Einführung einiger bekannter zu bemerfitelligen, 


Ludwigsſtraße (Eingang vom der vorderen 
A . Ledergaſſe Nr. 277), 
empfiehlt fich in allen in fein Fech einfchlagenden 
Gefhäften, als: Fertigung von Vauplänen , Stoftens 
voranshlägen,, Nevifionen Don Bautecnungen, Jeich⸗ 
nungen zu inneren Häufereinrichtungen u. dal. 


Epileptische Krämpfe 
(Faltsucht) heilt der Sperinlarrt für Epilep- 
sie Dr, O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
Siramse No, 6. — Auswärtige brieflich. 
Schon Aber Hundert zehsilt. 


Unterricht in der frauzoff pr 

hen Sprache 
Grammatik, Rorrefpandeng, Ronverlatiom, * 
Planitz, Abterirajie 81. 


Für Zahnleidende. 
Zahnarzt Sieyrer’h antorifirte Zahntinktur jtillt die 
FÜR oo Zahnſchmerztn, per Glos 24 u, 16 ke, 
ahnplombe, zum Selbitplombiren hohler Zähne, per 
Glas 12 fe, ! — 
Zahnpulver erhält und reinigt Die Zähne perientoeiß, 
a Schachtel 24 u. 16 fr, 
find allein in Nürnberg zu haben in der Spiel 
woarealandlung von 
" Carl Leger o. d. Zieiidibrüte, 
in Fürth be Conrad Heinrich. 


— — —⏑ — 
Gefülte Pimpinelpafilten 
‚ von Go in Bamberg, 

Ein fehe beliebtes und wittſames Mittel bei 
Hals- und Brustleiden. 
Diefe bereits in öffentlichen Wlättern rühmenb ber 

ſptochenen Vaſtillen ſind nah wie vor ya haben die 


Schachtel 4 18 fr. bei 
Rürnberg, Th. Weigie, 
Paradiesapoihete, 


_ __ Pergamentpapier 

in Rollen, umemprundlic gegen’ Feuchügleit, zum Ver · 
luß don eingemachten Fruchten, Chemifalien, Medie 
lamenlen, Parfümerien x. empfiehlt zn billigen Preiſen 
die Papier- uud Schreibmaterialienhandlung 


von Franz Weingartner neben bayr. Hof. 


Eingeſandt. 

Im Jntereſſe aller an ileptiſchen Srämpfen (Fol 
| Fu), Ropfe, Bruft» und Mugenkrampf Leibenben 
| mwirb auf ein von Madame Dröppe, Berlin, Drei 
benerftraße 20, erfundenes Dittel aufaerffam gemacht, 
wodurch ſchon wiele Hunderle Umgküdtiche dauernd ber» 
| geflellt find, 

—— — — — — — — ——— 

Gin ſchoͤner neuer Pelz in zu ver 
kaufen. 
 — Welroleumsdälfe fauft Joh. Hofmann, innere 
| Laufergaffe Nr. 796, 
| Eine ganz gut erhaltene Bogenhausthür 7° breit 
und 10° 5 body ift mit allem Zubehör Billig zu der · 
faufen. 8 Ar. 555. 
ı Haf Brei Gebäude werben bis Jiel Walburgi 4000 
| Gulden auf erfte und fichere Hypothef aufzunehmen ges 
| ſucht. Barleiher wollen ihte Adreſſen unter KW in 
| der €. d, ®, abgeben, 
| Ein junger thärger Kaufmann, verbei- 
: rather, wünjcht burd Führung von Gejchäfts: 
| bücdern orer andern ſchriftlichen Arbeiten 
| feine noch freie Zeit auszufüllen. Ge ällige 
| Offerten unter M. S. bittet man ber Erped. 
'd. B. zu übergeben 

Gin gewandier Kaufmann wiünjdt von 

feiftungsfähigen Hinfern Agenturen zu über: 
nehmen. Gef. Offerten unter J. L. niumt 

die Erp. d. Bl. entgegen. 
se :®@fferve. 

Ein mit der Tuch- und Leimenbrande nebſt ein 
ſchlagiger Kundſchaft in Bayern namentlich verteauter 
Mann, verbeitathet, ſucht bei guten Meferengen eine 
dauernde Stelle als Diagazinier oder Reifenber, Gel. 
Offerten unter R 100 an bie ©, b. B. 
Im der Mühe des Wibrehtdirerplages werden Wite 
I Jefer zum Beyar gefucht. 8 492 untere Schmiedgaſſe. 
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Belle Referenzen Rechen bemfelben zur Seite. Franlo · 
Offerten unter Chiffte 2. E, 380 nimmt die Annon⸗ 
tens@&rpediiien von Smafenftein & Vogler in Bajel 
entgegen. 

Ein militäxfreier junger Mang, welchet feine 
Sehryeit in einem Wgentur und Goloniolmaarens 
Geſchafte volbragte und mehrere Jahre im gleicher 
Branche Bayern bereifle, ſucht unter billigen Br 
dingungen baldiges Engagement, Of. Anfragen unhr 
E. K. Mr, 12 in der Erp. d. Bl. 


Der Optitus D. Köhu in Hamburg, 
Nenerwall 9, fucht ſogleich einen Merhaniter « Behilfen, 
alö Reparateur. Derjeibe uf; mans befenders mit 
Bläfern und Ruten-Gläferneinktteifen, arebereinjehen in 
Sorgnetien und Pince-nex, mit Löthen sc. x. jchr 
beriraut fein. Wochentliches Gehalt bei bauernder 
Stellung nad feiner Fahigleit 5 Ws 6 Thlt. pr, Court. 
Reflefticende geübte Arbeiter wollen fi in franfirten 
Briefen an obige Firma wenden. 

Zu eimem jehe rentabeln Artitel, der Mode nicht 
unterworfen, wird eim Theilhaber mit circa 10 
& 20 mille geſucht. Ein Yrarlite erhält den Boryag. 
Chiffte O. 100, 

Ein junger mohlgefitieieer Mann, mit dem nöthigen 
Schullenniniſſen ausgerüflet, wird als Lehrling in ein 
Hiefiges Handlungsgaus fofort angunehmer gejugt, 
— Fine gewandie Gnlihofförin wieb His Ziel Cihtmef 
gefucht. Laden Mr. 1 am grünen Marlt, 


Comimis-Gesueh. 

In einem. hiefigen Handlungshauſe fanın ein gut 
empfohlerser junger Mann, der in Rorrefpondeng umb 
beſonders Buchhaltung geübt ift, fofort Unterlommen 
finden, — Dfferten mit Itugnifſen unter M. M. nimmt 
die Erpeb. ds Big. eninegen. 

Ein gemandier Hort“ und Solzdredäler findet 
dauernde Beſchaftigung bei 

8. Sommer in Amberg. _ 


Eine Wittwe, gefegten Alters, fucht bis Ziel eine 
Stelle alt Kinderftau oder Haushälterin, würde auch 
als Köchin in cine größere Hüde gehen. — 

Ein Madchen vom Lande wänjdt bei ciner foliden 
Herrschaft in der Küche umterzufommen. Näheres zu 
erfragen im Kühmertsgäßchen beim Marienthor, L. vol. 

Cine zuverläfiige Perion wünfdt einige Moaniee 
häufer angenehmen; and ifl diefe im Bügeln fehe gut 
bemandert, Mäh, in der E. d. B. 

Annonee. 

Es wird bis Lichtmeh vor dem Laufer Thor over 
hinter der Burg eine feemmblide Gartenwohnung mit 
3 Beigbaren Zimmern, Häde, Rammer, nebjt Ur 
theil am Garten zu miethen geſucht. Näheres in ber 
Exp. db, Bi, 

— 2, Sind des Haufea 9 Ur. 900 am Obfie 
markt ift bis Ziel Walburgis an cine Mille Familie zu 
vermiethen. 


Wohnungs:Gefud. 

Für einen eingelnen Hetrn wird eine Meine MoSe 
nung zu mitthen geſucht, bie eine Mohn und eine 
Schlafftube, eine, wenn auch nur Bodenkammer und 
einen Meinen Raum zu Hol; enihält und in der Mäfe 
eines Thotes gelegen fen fellte. Auerbittaugen bei 
Herrn Roth, ürifeur, Te, 8 in der Adlerſtraßt. 

Bis 1, Februar ift ein Fhem möbirtes Immer 
mit Alfov an einen foliben Hertn Billig zu bermieihen, 
Hirfipelgaffe 1357, IL. Stod. 

In 8 Re. 1542 it eme Wohnung im jieclien 
Stod, befichend aus einem Jimmet, drei Raumern, 
Rüde, großem Vorplag und SHolzboden bis Ziel 
Walburgis am eine geſchäſtsloſe familie zu ter 
miethen. 

— Pleifpbrüde Sir, 2, 111, Etage, Mi DIS 1. Sehr, 
tim Gübjch möbliries Jimmer mit Alloven an einen an 
Hänbigen Seren zu vermiethen. 

Ja Haufe Pr, 158, Wartborgraben, it eme 
dubſchet Wohnung bis Walburgi für 350 fl. zu ber 
mielben, 

Bis Yıhtmeß ift ber 2, Stod Goflendof Ir. 1/16, 
defiehend in 4 Zimmern, Allob, Kammer, Side x, 
zu vermieten, Kann aud auf Wunſch geibeilt werben. 

in femmelfarbiger Hund ıfl zugelaufen umd fan 
durch Futtergeld und Einrüdungsgebüären abgeholt wer« 
den. diſchtach HR. 6, 
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 ginthen x. 


Mei Unzeige: 

Die von ber lehlen Herbſtiueſſe übrig gebliebenen 
Rafferr und heeelannen, Aymphenburger Porgelain, 
verkaufe ich gegenwärtige Mefie zu 18 und 24 fr. per 
Städ, Aud) meine anderem Potzelain - und Gteingut- 
waaten bertaufe ich zu Srabrikpreiien. 

Ebenſo habe ich eine Partie braune fewerfeite Koqh ⸗ 
bäfen, melde ich einem gechrien Publikum Nürnbergs 
und Umgegenb in Empfehlung bringe, 

Mein Stand befindet fi auf der Schütt, vor ber 
Reftauration Eafs Egetet. Es bittet um gefällige 





Abnahme Ludwig Dünger, 
Soeben erfhien: F 
Bücher- Anzeige Nr. 92. 


(1 Bogen in 4.) 

Inhalt: Bavaria. — Belletriſtil. — Geſchichte 
— Etziehungs und Jugtadichriften. — Redicin umd 
Naturwiſſenſchaften. — Malhematil und Kriegẽwiſſen- 
faft. — Delonomie, Technologit, Handels und Batır 
wiſſenſchaft. — Böilologie. — Rechtewiſſenſchaft. — 
Theologie und Philoſobhie. 

Dieſe ſowit deren monatliche Fortſezung fichen auf 
Vetlangen grafis und franto za Dienſten. 
Mar Briſſel, Annquat. Holg. Münden, Promenade- 

ſtraht 6, neben d. erzbiſcheft. Palais, 


Acht afrilaniſcher 
Mocca⸗Kaffee, 


per Mund 90 Mr., in Originalballen von ca. 120 PP. 
a 28. Dieſe billige Sorte Werra, welche wur ſel 
tem im Handel berfommt, iR als außerordentlich feäftig 
und reinfchmedenb Sehr zu empfehlen, Srobejendungen 
von I—5 Pd. gegen Nachnahrne. 
Friedrich Bender, Domplaf 2 
in Frantfurt a. MR. 


J. A, Stein’s Buch- u. Kunsthand- 
lung in Nürnberg im Bayerischen Hof 
empehlt : 


Ein Mutterherz. 


Gedicht in drei Gesängen 
von 
Johann Heinrich Petzet. 
—  Hernbgesetzter Preis 
26 kr. 





Ball-Orden 
und Fächer in Seide, Elfenbein, Stoff und Holj em- 
pfiehlt im reicher Ansmahl 
Carl Quehl, Baaggaft. 

TC. Tölke, Hanite und Oandelägärtner, 
Bucerfir. 137, empfiehlt Ballbouquets von den 
feinsten friſchen Blumen, prachtvoll blügende Hya - 
ellungen können bei Herrn G. Lieber⸗ 
mann in der Winllerſtraße neben der Meinen ange 


a werben. 
Ngierischer Blumenkohl 


bei Carl Kitz verm. Fiserius Wiw, 
Albreeht-Dürerplatz, Nr, 526, 


Ball-, Rococeo- u. Maskenschmuck 


enepfießlt für die Garnevald-Gaifon zu geneigter Be— 
wüßmg Marl Scharrer, innere Lauſetgaſſe 792, 
Barnung. 

Nachdem mein Sohn Lubwig Mehet, Mehgetgt ⸗ 
ſelle, noch in meinem Brode ficht und feine Bedürfniffe 
jeber Art von mir beflritien werden, warne id) hiermit 
Jedermann, demfelben etwas zu borgen ober zu leihen, 
indem ich dutchaus keine Zahlung mehr für ibn leiſte. 

Obermögeräheiu, den 8. Janıar 1869. 

Darin Franl. 


Berfteigerung. 

Freitag, den 22. Januat, Ftuh 9 Uber, Bertauf 
an den Meifibietenben gegen Baarzablung von Gold⸗ 
und Silberwaaten, Bellen, Möbeln, Weißzeug, ſelei⸗ 
dern, Pelzwaaren, eine große Partie Schnittwaaren, 
befiebend im Jaconet, Poppelin, Tiſchtephichen, Long» 
Shawla, Mohair, Mir, Handtüchern, Tiſchtüchetn, ftir 
ne Pigws, Taſchentüchern, Seidenzeugen, ferner Jop⸗ 
ben x. Der Berfauf findet Yalobsfirabe L 1110e 
flott, und werben zu diefer Berfieigerung forimäh: 
rend Waaren aller Art ſawohl von bier als aus: 
wäris angenommen. Ir fadet Höfichft cin 

Johann Winter, Auftionator, 

Eine große Partie geihmolpener Mindstaig IM zu 
verfaufen 572 breite Gafle. 

Ein ftarker Sandivageu, Für Padträger oder in eine 
Fabril paſſend, if zu verkaufen bei Schmiehmeifter 
Meyer bei den 3 Pinden. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein ſich gut rentirendes Kurz⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchaft en detail if zu 
verkaufen. Offerten unter C, B. bitter 
man ber Erp. dB. DIE, zu übergeben. 





Eine Saſnvitthſchaſt in Jeöufler Lage, und im beflen 
betrieben, ift wegen amilienverhäftniffen ſogleich 
gu derlaufen ober under annehmbaren Bebingungen zu 
berpadjten. Wörreffe under L. 100 am bie Exp. d. 8. 

Zum fofortigen Eintritt wird für ein urymanren« 
nn 3— mit Mogsjin- und Gomptoir- 


it verſranter Commis t, Offerten werden diente, wird bis nagies Fiel t, i v warnt. J. A. u 
— A. B. €. Nr. 10 et Mabt 36. —— : Merkur | iggl 
ELTERN ö——— — — — — —— — —— 


Brad de U, Mine jhen Offel In Minden, — Gerckinsilel M Wr, Ad um Matkiank 


K. K. priv. Oesterreich. Versicherungs-Gesellschaft „DONAU“ in Wien. 


Geschäfts-Ausweis 
für die Beit vom ı. September 1867 (Gefhäftsbeginn) bis Ende Uovember 1868 
inel. übernommener Verfiherungen, 








| 





i Wächnerfiherangen and Stornl. | Shäden. 
Basre Yrümien- uellevrinie·⸗ a 
gr Einnahme. * — Prime. | —— * De /— ne 
. -Zemme. Prämie. . 1 An 
en een. | Maien. | — Bad! 
"a A j R 2... Gulden. | @ulden, 
8) Fenerderfiherung | 


i j 
h | | 

829,827,483 | 2,220,859 729,503) 1,491,356. 2869) 962,025) 792,524 

b) Eransportverficherung B ‚ } 

RR 171,663 — 236,194 
f 


j 
185,469 2975, 78,129. 44,928 
! 


e) Hagelverfigerung 17,820 51) 81,780 — 


8,094,494 168,088 
d) Lebensverjiherung j 
8,134,593 | 291,087 1,600,185 
und fl. 27,285. 36. verficerte jahrl. Rente, j 
WIEN, 20. Deyember 1868, 
&. A. priv. Orferreih. Vetſichttungs · Geſelſchaſft „DONAU“. 
Pesta, Colditz, 


Verwaltungsrath. General-Direltor. 
Zum Abſchluß von Verſicherungen in der Trandport- und Lebensverjiherungs-Brande empfehlen ſich die in 
Bayern aufgefiellten Agenten und bie Haupt Agentur Mündyen : 
S. Schmalix. 


gissesssesse EII 
# Wegen Aufgabe des Meß-Geſchäftes 
Grosser Ausverkauf 


eined bedeutenden 
Wachstuch-, Rouleaux- und Teppich-Lagers. 
Belis und EophasBorlagen von fi. 1. an. 
Ziſch⸗ und KHommoderTeppiige von fl. 1. 12 fr. an. 
Bügel: umd Pferbebeden von fl. 2. 30 fr. an, 
GEnglifge Neifr: unb Betideden von fl. 5. an. 
Ziſch⸗ und Bodenwachstuch, per Elle von 30 fr. an. 
Unterlagen in Betten, ganz geruchlos. 
Unterfeßer unter Lampen, Gläfer x. ꝛtc. 
Gemalte Fenkerrouleaug, beſonders billig. 
BEE Damen: und Kinderfchürzen SE 
in Gutta · Percha underwüſtlich präparirt. an 
Nur Mitte der eriten Hauptreibe, mit rotber Firma. 


€. Gelhard aus Frankfurt a. M. 
ERESESELBSELSUESBOCHHOBBPITPPTFIIER 


Ein witelgroßes Haus mit Hofraum und Sintere (Unzeige:) Heute Abend Mepeliuppe, wozu böfe | 


4,022,500. 90,209 


! 
35,336) 255,751" 155 102,541 99,541 
* Hierzu tritt noch die vorhandene Reſerbe von fl. 745,000, — 











ERSERGESHSSTERE 
ERETERETLERPRERLRNR 


haus, —— am. gutem, baulichem Juftanbe, iſt Uchſt einladet Schwarzfider. 
um annehmbaren Preis unler den günftigften Beding- ; x 
niffen, jebod olme Unterhändfer, zu verfaufen. Nähe, | Holz-V erkauf. SE 

res in der €. d. Bi. Bei Unterʒeichnetem ift fortwährend gut ausgetrod« | 


"Darn-Ägentur-Lesuch, — ds Fohren: und Buchenholz, 3’. lang 
35* — an. | HE —* wird datſelbe klein geſpalten 
a a en —*—6 8* 25 Pie: — Quantität abgegeben und franto 
vengen zur Seite fichen, ſucht die Beritetung einer a a ee S ; 
leiftumgsfäßigen Baunmollengamfpinmerei und Roth | mb pre A — — 
garnfürberei zu übernehmen, | Auauft Wadentt 
Sf. Offerten werden unter C. B. post. rest. Solıma * Mr. 20/81 i en 
Niederlangenlichan i. Schleſ. erbeten. — '_ ... . Rn H._ _. 
— * —— 3* lann ſogleich eintreten. Naheres 
ER FJ in ber Erb. ba. Bis, | 
Ein junger Mann, taufmännifd gebitbet, welder | 7577 nennen 
eine Ihöne Handſchrift befipt und im edpnen bewan · hat = Klee ha ker = — —— — | 
bert iſt, ſucht für feine freien Stunden Beichäftigung. | — — u „wid aufn Ziel pefadl. 
Gefälige Offerten erbittet man ſich unter A. B, Ir, 300 Zur Holdredhälerei wird ein Junge gefudt. __ 
an die €, d, U. Drei Vergoldersßehilfen finden Beihäftigung bei 
Ein verheiratgeler junger Fräfliger Dann, kautions« M. Boit, Spitalgaſſe 832. 
fähig, ſucht In einer Habrit oder fonftwo eivie Stelle Zu vermerben. 
als Auficher oder dergleichen. Derfeibe Tann and gut Bis 1, Mai d. Is. ift eine große Mohnung im 
mit Pferden umgehen und bie beften Jeugriſſe aufeie | 1. Stod mit ſammt Parterre- Räumlichkeiten, welche ſich 
fer. Gefällige Offerten in der Erp. d. Br. für einen Raufmann eignet, zu dergeben, Näheres in 
Gejugt der E. d. Bi. 
wird auf Ziel Kechtmeß eine tüdhtige Hausmagd, bie Kine Stallung für 6 Pferde, Hemile, Bedienten« 
ſich willig ben vorfommenben Geihäfts-Ausgängen under» | Zimmer, Heuboden it in Nr. 100, Europäiſchen Hof, 
sicht. Hoder Sohn und freundliche Behandlung wird | ſolleich zu vermieten. 
zugefichert. Mäberes L 1153 nächft dem weißen Thurn, Gefuht wird am Ziel Yitmeh eine Tohnung von 
ehr ing8: euch. 2 Sünmern, Rammer, Küche, am lichten Egydierplaß. 
In einem Konditoreis und gebtüchnereis@ejhäfte Näheres Manghoͤflein, Laufergafie 1403, 
wird ein junger Menſch unter annehmbaren Bes Tofeljetdftrafie I, Nr. 10 über 1 Teeppe, in 
dingungen it bie Lehre zu nehmen geſucht. Wo? fagt | nädfter Nähe der Staatsbahn, ift bis Lichtmeh ein 
bie Exp. ba. Bis heigbared möblirtei Zimmer am einen Deren zu bere 
. im fofides Mädchen, welches im Kochen ſowit and | mitthen. BIER — — 
in bäusticen Ürheitem gut erfahren äft, wünſcht bei Ein ſchen möhlitted Zimmer iſt am 1. Febr. an 
eu Familie einen Plat. Zu erfahren | einen Hertn zu vermiethen L 1378 nächſt d. Kaferne. 
a on —— ar Dan ar, —— — Zimmer iſt an einen ſoliden 
mannaloſt lochen Tamm und auch die übrige Hausarbeit | - — SIEB DE Tu oo 
ordentlich verficht, in einem großen Haushalten bis Ziel 
Liimeh in Diemft zu nehmen gefucht. Näheres 146 
an ber Kurläbrüde. 
Gute Höcinnen mis gutem ZJrugmiffen finden gute 
Stellen nah auswärts bei i 
Frau Bütiner, Bindergaſſe 559. 
Ein gebildeies Mädchen, das \hon längere Jeil al$ 
Ladnerin fernirte, wilnſcht wieder in gleicher Eigenfchaft | 
placirt zu werben. Näheres Taben 252 Joſephepiaß. | 
Ein Stubermädgen, das ſchon in feinen Häufern | 





















Ein Kronenthaler 
Belohnung, der- mir über einen jeit 
8 Wochen abhanden gefommenen, roth 
angeftrihenen Arädrigen Wagen Aus: 
funft geben kann. 

Berner gehen der Grprefi-Gemragnic 
uoch 3 derartige Wägen ab. Beloh— 
nung zugefidert, Bor I ges 
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n Wien, T. XVI. Jahrgang. (Poft = Ausgabe.) Nummer 15. 

er r < ‘ r ri r Baker 

m ’ u. I 

E 1.45. Wlelal, breifsalt. Perinzeite 

oftämter nehmen * ober beren Raum 

— Beſte Lungen an. ga 3 fr. beredinel. 
Ita . r} + 

arubers, 15. Januar 1869. (Mittelfränkifche Beitung. Hürnberger Kurier.) Freitag: Maurus. 

“ ) sorgen: Haasenstein & Vogle “Fi a’M., zu ii si a u arten-Handlı r 

N m Alf s.: E Port u. 1. Engler in Letpig; die Bap.d. Bayrenthef Tanıi" ba 


Snquifiten , ſich porträfiren zu laſſen hödhfl inkumam | Börmlichleit verlept worden ift, bat bei der Nictige 
märe. teitäbeidhiwerbe des Angelllagten injomweit einzutreten, als 
7) Urt. 235 hebt die biäßer im verftänbiger Be- | im diefer Beziehung inmerhalb ber Anmeldumgsfriſt ber 
badhtnahıme anf die Wichtigleit des Wegenftandes ftahwirte | flimmte Befciwerbepuntte aufgeftellt worden find. 

zwie facht rich ter liche Prüfung über die Verbrechtus | (Art. 477.) 
quolififation eimer That auf, inbem er vorfähreibt, dak Entbeit alſo der Angellagte eine weſcullicht Fotm - 
der Stantfammalt mit Umgehung der dug die alte derlehung wicht, ſo gilt diefe als gar nicht cuiſtem und 
der zur Emtdedung berufene Richter muß jih, 



























| \ Male m 
Ca: dog, dem 16. Iom:arı Marrellus 


| 
| TE Fr die Monate Januar, Februar 
e und März kann auf den „Fraͤnliſchen Kurier 
| bei allen Roſt-Auftalten und Yantpoftboten 
nit 1 fl. 45 Fr. abonnirt werden. 








g ng angeorbueten bezirlägericili Bür 
r gi LT Dad neue — — — 3 Beufl, * = hie e —* — die un fo und nicht anber# wo 
SE i * ichts gehörig erachtet, wider Wi —— 
n) Wet, 180 geſtattet dem wegen Ungeherfams be- Alten fofort dem Oberfinatsnmwalte worzulegen habe. 22 be ra Menſch don —— 


) Die jeitraubende, unndthige und fir bie Umber 
der geteilt mird, (mir erinmern am die biäweilen ofrıe ben 


ß Geſchwornen böchft bedentliche Anflage- 
Schrift wird beibehalten, (Mrt. 258) das Medht der ) Schein einer Rechtsverichung angefirengten pelitijchen 
Sleichheit der Waffen aber nicht amerfammt umb dem | Mropeffe) muß, madpdem feine Schufblofigfeit durch ger 
Beſchutdigten fein Schutz, feine Abwehr gegen dem | richtlide Freiiprediung tonftatirt iM, dennech unbiliger 
Offen Weiſe bie often der oft ſeht themen Vertheidi- 


hierin eim Ädreiendes Unrecht, daß mur von MPer- | gung tragen. 
fonen er werben Tann, bie, mie bie Hetren y) Gegen vichterliche Gntfcheidungen, weiche, wie 
ihren Beruf in Füllen der Verlüumdung, ded Nachdrudes und ähn- 


der Anllage die Bere 
Hheidigung ganz vergeffen zu Haben fdheimen. Ber | licher Meate, für die dabei beiheifigten Privatperjenen 
Verteidiger, ber nad Art, 304 mit Geldfirafe dis zu | ven ungemöhnticer Imporlanz find, il dieſen unbe · 
gerichtliche 100 |. und smder Umſtänden (melde, ift nicht | geeiflicher Weiſe fein Redhtömiktel eingeräumt, Sie 
kein Werftändmiß auf dem Gebiete haben, morüber fie | Hast) dung bie borgefeßte Dikciplinar - Behörde | find, wenn nicht der Glantsammalt vom freien Stüden 
Bf ee a er — a Erfaetink mb Ange — ikea Haze 
i U ig oder r e „| kerigen .ır auf ei 

er gg ee benen gegen ben richterſichen Sprud; Ketämithl eine jan Gebiete, dem der Ehrentränfung, dem Streit 

erben, welche mudhioiflen und der Bosheit Gingelner durd Geftattung 


toften HZeugen die Nidtigleitäbefapwerbe gegen das 
i —— * (ertenniwik, aber ohne auffchiebende Bir» 
"Hung auf Die verhängte iFreiheitäftrafe, macht aljo das 
vorgeſehene Redhtämittel jofort wieder zur AMufion. 

0) Art, 182 überläße die Beſtimmung ber Zahl 
und die Auswahl der zu vernehmenden Sedwerflänbigen 
dem Unterfuchungsrichter und wıncht es zugleich Icpterem zur 
Pflicht, die vom Stonle beflellten erfländigen zu 
benißen. Hiegegen Iäßt fi die ungenügende Berüd- 
fichtigung der &Intereffen des Ungeflögten einerjeits 
und die Thatſache andererfeits geltend maden, daß bie 

n Schägleute und Experten ſeht häufig gar 











nichts vom Pretioſen. Man überlaffe es alfo bem J 
Unterfuchungsrichter, unter m Rü e | gerämt J dem Bertheidegtt auffallender — n 
auf er dea —— De —— Beife abge fämitten find. aller möglichen Redptsmittel der größte Spielraum eis 
pi finden und ald Sadverfländige zu verpflichten, ſtatt !) Die vom Präfbenten kraft jeiner disfretiomären geräumt if. 
Gewalt in die Sipung berufewen Zeugen lonnen mad — 
Deutſhlanud. 


dieſes wichtige Feb vom üngflih buteaulrutiſchen 
Standpuntt aus generell tegein zu wollen, 

p) Eine der unllarſten ſchlechtredigit teſten Arlilel 
des Einführungägefeges zum Straſgeſehbuche — über 
Kaution — if im Art 220 des Entwurfs underändert 
aufgenommen; Art. 223 Abfap IN. ift mangelhaft ge» 
faft und undeutlich, wihrend Abſah IT, wonach bie 
zur Stellung der Sicherheit erfordertihen Werhanblungen 
tag» und ftentpelpflichtig find, eine unnöthige beratorifche 
Ausnahme von der Regel bildet. Art. 225 beſpricht 
BE | mr den fell, da der gegen Sicherheit in Freiheit Ger 
höhe, fepte dem Urtheile nicht gemügt, ohne, wie man er« 
m | warten follte, der Enentmalität, daß der Ungeklagte im 
"1 Kaufe ber Underfuchung Müchtig gebt, zu gedenken. 

f 9) Die Unterfugungshaft fann, wie rt. 226 bes 
ale fagt, durch Bewachung bes Verbafteten in feiner eigenen 
u Wöohnung vollzogen werden, wenn er die Koften trägt. 


Mafgabe des Mrtitel 310 mir mit Zuflimemamsg des 

Angellagten und des Stantsammalt beeidigt werden. O Münden, 13. Ian. (Die Erelntion in 
Wir halten es nicht für wäthlich, daß man den UM | Imgolitabt.) Die Hinrichtung im Ingolflabt wurde 
ber Vereibigung ven dem biofen Belieben der vor auf | am 9. I. Mts. mit einem Pomp vollogen, als ab 
geführten Perfonen abhängig mache, fondern glauben, | irgend ein allgemein freubiged Ereigniß auf der Tages 
daß bie Borjgrift de alten Geſehes, wonnd nicht auf | or geflanden mär. Die veſchreibungen über 
— 2*— —— nt zu dere | Infgenirumg —— u are Kr 

n jeren, als irrationell a em jet, Zone von ichten gehalten. amı 
a) Durch Art. 380 ift den ungehorfam ausgebliebenen | Galt ee —38 Triumbee wittelalterlicher Barbarei * 
Zeugen außer dem Einſpruche auch die Midptigfeitsbee | über bie moderne Civiliſation und Humanität, Diefe milie 
ſchwerde gegen das verurtheilende Extenntmiß eingeräumt, | tärifchen @Exefutionen find für ben Culturhiſtoritet won 
watzrend doch die Frage, ob dem Zeugen das Erſcheinen großem Intereffe. Won ber Unrichtigkeit ber Ab · 
möglich war oder nicht, als reine Thatfrage vom ober« | jcredungs- Theorie überzeugt, entziehen alle europätichen 
fien ** laum je einmal wirb in Betracht ge⸗ — er fe enge (ah 
n fönnen. , auf melde rutalt 

* Art. 466 enthält feine erjhöpfenbe Auf Eutfepen eeregend wirt. Der Soldat wird sffent« 
Bir erbliden hierin eine privilegirte Stellung des Mei- | zählung ber formderlepungen (e8 iſt dies aus der lich abgeſchlachtet. Feder andere Verbtechet endet umter 

ten en im Kriminalprogeffe, die mit der verfaffungsmäßig | Faſſung: „zu ben Formverlegungen find insbefondere | der = des Scharfrichters, Der Solbat mwirb 
an gewärleifleten Freiheit Aller vor dem Geſehe abfolut ; zu reinen” erfidtlich), wie folde zur erforderfichen | von feinen Kamera den hingerichtet, die auf Höheren 
j unverteägfich iſt Art. 229 aber, welcher bie photo» | Nufflärung des NAngeflogten über Suläfigfeit und Stiche Befehl die Dienfte des Henlets verfehen, indem fie Th 
is geapbifche Aufnahme des Angellogten, wenn nöthig, an | haltigfeit de Nedismittel der Nidhtigteitäbefhwerde | zur Todtung eines Menfhen fommandiren laſſen. Bie 

befießlt, würde zus Seiterfeit reizen, term die Sache wünſchenswerth wäre. Aburtheilung aber erfoigt nicht ehma, mie eb auf bem 

| w) Eine Prüfung darüber, ob feine wefentliche | Papier ber Geſthe Meht, dutch das Kriegsgeticht. Ein 


ſelbſt nicht allzu ernfſdaft und bie Jumuthung an einen 
q. 
ze T Nürnberg, 13. Jan. (Müllerverfammlung.) Geſtern Nadmittag verfam- | und dann insbejondere um ben Verein und feine künſtleriſchen Beftrebungen hervor 
| Hob, weiche Rede Herr Profeſſor Raab auf das Wärmſte erwiderte. Hierauf trug 


zn 





_ melte ſich im biefigen Gaflhofe zum Strauf eine größere Anzahl der bebeutenberen 
* Kunſtinuhlenbeſizet Bayeınd. Die Einladung dazu war ven hieſigen Mühlenbefigern | Hr. Briem als langlähriges Ehrenmitglied det Künſtlervertins im Namen desſelben 
L ergangen, tm während ber zeitweiligen Amvefenheit in Nürnberg bes Borfipenden des | eim dem ſcheidenden Freunde gewidmetes Gedicht vor, das großen Anklang ſand und 
Allgemeinen Deutfchen Mühlenberbandes, Herrn Joſ. I. dan der Wyngaert aus | am bie Anweſenden veriheilt wurde. Hert Bürgermeifter Seiler ſptach als erfler 
Paſſow bei Stettin, über die Swedmäßigfeit eines Müller- Vereines für Bayern, | Direftor des Albrecht Dürer« Vereins über die dultuthiſtoriſche Bedeulung und den 

im Anſchluß an obigen Verband zu beraten, Der Müller« Verband verfolgt den | Beruf des Künſtlets, und endete mit einem der Kunſt gebraten breimaligen Hoch. 
Zwech: durch gegenfeitige —— bie im Mühlengewerbe gemachten Erfahe | Der Ehrenpräfident deöjelbem Vereins, Herr Direktor dv. Kreling, verbreitete ſich 
tungen zu ermitteln und im lebendigen Dleinungsaustaufd zur Beiprechung za bringen; | über den Werth ber Berufung Raabs on die Aademie der Künfſe in Münden für 
Madrnehmung gemeinfomer Imtereffen mit vereinten Mitteln und Kräften, jowie die / Die dortigen Aunftverhäftnifie in deſſen fpegiellem Fache. Kin Mitglied der Mauße, 
Förderung bes Mühfengeiwerbes überhaupt und bes Handels mit feinen Fabrilaten Herr Schäffer, trug ein tweihenolles und tief gefühlted Gedicht auf die Bedeutung 

unb Produften. Der Borfipende des Hauptverbandes fehlte diefes in eingehender | des Feſtes begüglich und dem Scheibenben gewidmet vor, weldjes mit gröhtem Bei« 
Weiſe auseinander, wies auf die bitherige Thätigkeit bes Verbandes bin, jowie auf | fall aufgenommen wurde. Rod viele ernfte und Geitere Trinfiprüde, u, a. ein von 

bie bereitd erzielten Erfolge, theilte mit, daß der Verband in allen Theilen Deutſch- Herm Unterſuchungsrichter Rath Dammer den Schülern Raabs geltender, ein von 
lands feine Zweigvereine beige, Bayern allein fei bis daher nur durch iſolitte Mite em Dr. Sreitmoier der deutſchen Funfl, von Herrn Vürgermeifter Seiler ber 
glieder vertreten geweſen, und jprad den Wunſch aus, daß much das bayrifde | Stadt, Magiftratäratt Arnold und fyabrifbefiger Zelter den Aunftfreunden, Rechte 
Müslen» Gewerbe, welches eine fo große Bedeutung hat, in einem Lompatten Ver | rath Schwemmer ber Stadt als Runftflabt, geweibter, — und ein beſonders brafiidh 

eine feine eigenen Intereffen vertheidigendb, fi dem Berbanbe und dem allgemeinen | mwirfjamer, von Heren Heinrichſen über die volläthümliche Unſchauung und Würdigung 
Witlen anfhliektn möge. — Sümmtliche Amvefende ſprachen die Notwendigkeit | der Kunſtleiſtungen Raabe, — folgten und trugen weſentlich zur ſeſtlichen und Heis 
der Gründung eines Vereines aus, und murben bei biefer Gelegenheit einige ba® | teren Stimmung der Theilmehmenten am Mahle bei. Befonderes Verdienſt erwarb 
Mühlen « Gewerbe in Bayern befonders herührende Beſchwerdepuulte, ald: bie Auf ſich auch das Doppelquartett der FünfterMaufe durch feine mit der Mufil und ben 
fchlogfieuer, die Waffergefepgebung , bie Haftpflicht der Eiſendahnen sc. erörtert; 8 | Toaften wechſelnden trefflichen Vorträge. Bas ganze Feſt hatte einen würdigen und 
wurde beſchloſſen: eine allgemeine VBerfammlung der bayrifgen Müller auf | gemäthlihen Charakter, und wird allen Theilnehmern daran im fleter Erinnerung 

den 1. März dieſes Jahres in Nürnberg anzuberaumen; in dieſer Verfammlung | bleiben. 

fol der Derein konſtituirt und die bremmenden fragen der Müllerei beſprochen wer« Ein zweiter uns zugegangener, offenbar unter dem Eindrude des Erlebten 

den. Die Einladungen zu diefer Berfammlung follen mäditens dur Eirculare und niebergejchriebener Bericht jagt: „An mohlgeordbneter Taftlrunde fafen geitern 
Anzeigen, welche die möhere Tages Ordnung enthalten werden, erfolgen und hat ſich Abend im der Oftendhalle, wohl an Hundert, die Freunde und Werehrer Raab’g — 

ein Gomitt, welches durch bie Anmefenden gewählt wurde, fonflitwirt, um bie bid eim veigenbes Bild in fefilid gehobener umd doch traulidier Stimmung, geſchmück 

zur Berfammfeng nothwendigen Wrbeiten zu beforgen; dasfelbe befteht aus 22 Diite durch eine ſtatuiche Anzahl von interefjanten Wännerköpfen, manch' ſchoͤnes Material 
edern aller Kreiſe Bayerns diesfeits des Rheins. Diefelben haben die Herren für Charakterſtudien, audgryeidurt durch die Anweſenheit bedeutender Männer im 

ean Förfter als Vorfigenden, Friebr. Knapp als Kaſſier und Hermann Sunft, Wiſſenſchaft und Bürgerfiun, Da tonnte es vorausjichtlih nicht fehlen am 

Loge als Schriftführer ernannt. Diefes Eomit+ jolrd ſich allmödentid einmal zündenden Worten und warmen Herzensergiefungen in Poefie und Profa; angeregt 
berfammeln und werben bie Sorrefpondenzen für basfelde unter Abrefe des Seren im Wechſel durch trejflihen Münnergefang, galt es ja, die Munit und Einen ihrer 
Sean Förfter Hier erbeten. beflen Jünger in auserwähltern Sreife zu feiern, Auch die patriotifche Anſprache fand ihre 
; Vertretung gleichwie der jprudelnde Humor. Hochſt gelungen aber zridhnete Hr, Direter 
b. Rreling die Bebeutung des Altes, indem er dem angehenden Profeilor voraugfagte, mas 


 , DI Nürnberg, 14. Jar. Der hiefige Künftlerverein veranflaltete geflern Abend \ 

in ber Oſtendhalle feinem ſcheidenden Diitgliede und früheren Borftande, Herrn Pro« er zu erwarten, was er zu fürdten habe. „Möge fommen, was da wolle, — jo jhleh 

feſſor Raab, ein folennes Abjciedsmasl, am welchein die ganze hieſige Künftlerfhaft bie Rebe des Meifters — geftügt auf feine Werte und getragen von der 

und viele Kunſtfreunde (im Ganzen waren es 84 Gedede) Theil nahmen. Das Dir mwohlverbienten Achtung und Liebe feiner freunde. and Schüler flebe 

retorium und der Ausſchußz des Albrecht Dürer-Wereins, ſowle der Fünftlerflauge der Aupferfieher und Mitbürger Herr Leonhard Raab aus Nürkberg 

waren als Gaſte geladen. Der Varfland des Nünfllervereins, Herr Maler Rorid, | unanfehtbar da, dem mir heute aus voller Bruf ein Herzlih „Blüdauf* 
| zvtuſen als Scheidegruß.“ 


den Geſelerten, in welcher ex die Verdlenſte beäfelben um bie Kunft im A ’ 


einziger Auditer hat «8 in der Hand, ob der Delin- 
quent veruriheilt ober freigejprochen wird. Yaltifc, 
dab rümmen alle Miluars und Milttärbeamten ein, 
ift die Aburtheilung eingelnrigterlich. Und das 
gehhieht im dem äfteflen Berjaffungsflante Deutſchlanda, 
ber feinem Bürgern Gleichheit Aller vor dem Gefepe 
garantiert, 6 geicicht gegen den wirderholt und ente 
Idieben ausgefprochenen Willen der Vollsvertretung, 
deren Dotum gegen die Zodeäftrafe und gegen bie 
ungebühelödh ertweiterte militãriſche Geridtäbarteit von 
dem beiden Minifterm der Gerechtigkeit und des ſtriegs 
mit erftaunliger Rübnkeit und Geringfdhägung über 
Bord geworfen wird, Die Abgeordneten, ganz before 
derd bie in biefen fragen engagirten Hetten d. New 
wage, Dr. Böll, v. Stauffenberg und Behringer find 
ea fich, find es dem Sande fduldig, ben mit männ 
Tichen Muthe begonnenen Kampf für Recht und Menſch⸗ 
Tipleit gegen Vorurtheil und Barbarei yum fiegreichen 
Abfäluffe zu bringen. 
Münden, 13, Jar. Der König hat nunmehr 
des Dindtag und freitag jeder Wode für die regel- 
mäßigen Empfänge und Audienzen beftimmt. Geflern 
wurdt unter andern auch ber 
Hermann dv. Schlaginſweii · 
fen Widmung feines neweflen Wertes „Reifen in Im 
bien und Hochafien“ der Aönig angenommen hat. (. 3.) 
Münden, 18, Jan. Dienſtesnachtichten 
der Berkehrsonftelten.) Ernamnt: zu Poſtaſſiſtenten 
I. Kaſpat in Immenlabt und K. Ründ in Rair 
ferslautern; verfegt: bie Poflaſſiſterlen G. Didhaut 
dom Jermenſtadt nad Nürnberg, E. Aörbig von Rair 
ferdlautern wach Hof, 3. ©. Niek von Nürnberg nad 
Wärpburg; entlafjen: der Briefträger D. Riegel 
in Nürmberg und der Stotionsbiener T. Erd in 
6 


C Be Münden, 14. Jen. (Dienſte ſn acht ich ⸗ 
ten.) Genehmigi wurde, ba ber techtsl. Magiſtrais · 
vath J. Piaer zu Sanbafut in bleibenden Rußefland 
verjeht werde, dre Sammer des Innern ber Reg. ber 
Dial fatt des einen bee beiben Aſſeſſoren ein Rath 
he daſelbſt der Bezirkd- 
. Hartınann Fugger 
von Kirchberg und Meigenhorm befördert; der A. der 
Reg. der Pfali, 2. d. I, D. Beisler, wurde zum 
mann in Neuburg a. D. ernannt und dem ⸗ 
ſelben zugleich dab Stabikommifiariat bafelbft über- 
tt 
—* Münden, 14. Jan. Im der heungen 
Sipung der Kammer der Abgeordneten ſchril 
man nach Berlefung des Protofolles der gefirigen, 
fofort zur Kogesorbaung, Beratfung über den Antrag 
dv. Sinuffenbergs, bie Freigabe der Advokatur ber 
treffend. Der IUntrog des 3. Musfhufieh auß deffen 
Sihung vom 4. d. lautete: „EB fei an Seine Majejtät 
den Rönig die allerunteihänigfte Bitte zu tichten, im 
der im Anſchluſſe an die neue Ginilprogebordnung nod 
dem gegemmärtig verfammelten Landtage borzulegenben 
Woootstenorbnung die Berehtigung zur Ausübung 
ber Adrokatenpraxis anf ber Grundlage bes 
Prinzips der Nihtanflellung zu regeln.“ Ref. 
Behringer leitete bie Debatte ein. Es handle ſich 
beste am Ftrigabe der Nbnofatur, Dieſe Frage laſſe 
ſich werfäieben behandeln, je nachdem man ſich auf 
theoretifhen oder prafiiihen Stanbpunft fiel, 
Sie werde aud verſchieden aufgefaht, je uaddem fie 
von beilswirthihafligen Kongreflen oder von fach⸗ 
teiffenfhaftlidhen Bereinen oder von fegislativen Korpo« 
ralionen dentilirt werde. Der Ausfchuß habe ſich auf einen 
praftifheren Standpunkt getelt, weil «8 nicht Wufgabe 
einer Volldverteebung fein Tonne, theoretifche Sahe aufr 
guftellen,, fondern das prattiſch pnädft Erreichbare 
und Duchführbare amzufireben. Damit fohe jedoch 
leineawegs ber habe Wetth ber auf theoretiichem lege 
fundenen Säge in Mbrede geficlt werden, biefelben, 
Kin Impufje, Anregungen für die proltiſche Durch · 
htang — aber mehr eben doch auch nicht! Darnadı 
fei e& mur zu billigen geweſen, daß ſich ber I. Aus- 
quß gleich Bei der erften Anregung der frage gany 
af praltiihen Standpunkt geitellt und ſich entſchit · 
den habe, der Rammer dotzuſchiagen, die Behandlung 
biefer Frage bis nad Vollendung der Eivilprogehge- 
bung zu berfagen. Seit jener Zeit, nummehr fall ein 
Jaßr, Babe ſich die Situntion aber im zweifacher Weiſ⸗ 
geändert, indem 1) die Vorarbeiten für den Eivilpro- 
zeb nahequ vollendet ſeien und 2) jid in meiten Ber 
bölferumgsfreifen eime Moitotion für ttigabe ber Ad 
vofalempragiß erhoben habe, Meferent bezeichnet bie» 
felbe olß eime häufig mehr gemadte, da man Anderes 
micht bazı Gehöriges eingemengt, einfeitig nur bie 
Lihtfeiten der Freigabe der Mbwolatur  hernorger 
hoben, berfelben eine allzugroße bolitifde 
Vebeutung beigelegt habe und merhelirbiger Weife feien 
hierin gerade bie extremften Parteien freilich in ſehr 
en Intereffe am eifriaften gemejen. 
Tiefe Iepte Erwägung imfonderheit lünnte Bebenfen 
gegen die Freigabe der Addolatut erregen, aber doch 
nur mit Unrecht, denn troß aller Auswüchie und Aus . 
Ühreitungen Tiege der Aguation ein völlberechtigtet 
Pringip zu Grunde und es Tonne fi nur noch fragen, 
unter melden Modalitäten und mann dieſes 
Vrinup unter Berüdfihtigung ber gegebenen Berfälte 
niſſe datchzufütren fe. Dehhalb fei der Ausſchuß auf 
eine wiederholte Behandlung der Frage eingegangen 
und daher rühre de ſſen vorliegender Beſchluß. Auf eine 
nähere Prüfung der begügligen Eingaben verzichte er 
unter Hinweiſung auf daB fdhriftlice Referat, Der 
Aubſchuß fei num bei feiner Vefehlshfaffung davon aus. 
gegangen, daß ber gegeimärtige Landtag noch unfer 
gonyes bith. Ginilpropefperfahren umpugeflalten babe 
und yoot auf dem Prinipe ber Deffentlicteit und 
Mändligeit. Deäbalb Habe er don vorn · 
herein bei Behandlung ber dorliegenden Froge 
für erachte. Alles Ferngupalien, 
was die tnftige Gefaltung der neuen 


«8 


Eivilprogeffes präjubiciren fönnte, und er förıne | 
das hoht nur um gleiche Küdfichtnagine bitten. 


Beratung alle Wü an'a 
Diefe Rüdfit Habe den Ausſchuh in Anfefung und 
Würdigung der an die Kammer gelommenen bezüglichen 
Anträgegeleitet.- Ebendaſelbſt habe ſich einerfeits die Anficht 
geltend gemacht, dafı man bont ber Eomejjio- 
wirung bei biefer Frage ablommen und dasſelbe durch 
ein Syftem erjehen muſſe, bei dem ber Zutritt zur nnd 
bie Ausübung der Nbvofatenpragis mir nod von ger 
wiſſen gefeplicen Bedingungen abhängig gemacht fei, 
onbexerjeit® aber habe ſich die Rüdficht auf die Erllä- 


des i im Ausſchaſſe geltend gemacht. 
(De t. Saattnlefer dr Suhl —— die 


Adoolateno d der Zulaſſung Abe 
Bnetr ohne Anflug, nur cu geflihe Boce 
bingungen bin werben folle; das enticheibenbe 


hindere, wie —XR der Lolaſiſirung der Anmälte.) 
r em z 
Bas num »den vom e gemählten Ausbrud 
Syſtem der Nitanfellung* beireffe, jo jei er ge- 
wählt, weil man eben bem neuen Kivilprogefle nirgend« 
wie babe pröjubiziren wollen, mas durch biefe mehr 
negative Bezeiinung am Beſten erreicht werde, Das 
Wort „Freie Abvofatur” bezeichme ofmebies ein Ideal, das 
annähernd nur in Amerika Berwitllichung gefunden habe. 
Er empfehle num dur Annahme bes Masihukanteages, 
das bisherige Syftem der Conceffionirung zu verlaſſen. 
— Dem Ausihubantrage gegenüber hatte num Schr. 
d. Stauffenberg den vom Referenten in ber Augs- 
j@ußfipung vom 4. urfprünglid) eingebrachten, aber 
richt abgefimmten Antrag vepradugirt: „Es fei an 
Seine Majeftät den König bie allerumterthänigite Bitte 
zu richten, nod dem gegenwärtig verfammelten Lande 
tage einen Gejehentwurf über Organifation ber Adng« 
fatue in Bayern vorlegen zu laſſen, im welchem bie 
Berechtigung zur Wusübung ber Advolaten- 
praxis auf der Grundlage bed Prinzipes der 
freien Abvolatur geregelt wird, (Die Fortiehung der 
Debatte bringe id morgen und bemerfe heute nur 
noch, daß nachdem ſich die Abg. Dr, Karl Barth und 
v. Graſenflein, ſowie Dr. Böll für, Stenglein, ber 
Iuftigminäfter umd der Referent gegen Stauffenbergs 
Antrag auageſprochen hatten, berjeibe von der Majorität 
abgeworfen, ber Ausſchußantrag angenommen wurde.) 

Aulaßlich der bei der lezten Zollpariamentöwahl 
gegen ben Regierungspräfidenten Grafen Lurburg an 
vielen Mahen angemendeten wiebrigen Mittel wurde am 
11, d. ven Schonungen aus eine mit zahlreichen 
Unterjgriften bebedie Vertraninsabrejfe an den ⸗ 
jelben dt. (Schw. ZT.) 

Der meugemäßlte Abgeorbmete für ben Wahlbezirk 
Haßfurt, Upotheler Ebenauer, iſt in dem Club der 
Linfen eingetreten. (M. Any.) 

Nach der „Bandag. 3." Hätte bie Bayriſche Lan- 
detlg.* nur ca. 600, die „Sübbeutjche Preffe” ca. 400, 
ber „Hodbeutiche Poflcourier" gar nur 120 Abonnenten. 

= Berlin, 13. Dez. Im ber Petitionsfoms 
miffion wurden Anträge ſchleswig / holfteinifcyer Offiziere 
auf Nadgahlung ihrer Penfiomen von 1864 — 1867 
durch Mebergang zut T.O. mit ſchriftlichem Berichte 
erlebigt, nachdem ber Reg.Kommifſat erflärt hatte, daß 
bie Regierung bad Recht auf eine ſolche Nachjorderuug 
nicht anerfenne, aud; weber im der Sage fei, jeht, wo 
ein Defizit gu beiten, für diefen Zwed 315,000 Thle. 
ausjugeben, mod) die Moͤglichteit erfennen fönme, eine 
Auswehl in ber Gewährung der Nachforberumg zu 
treffen. — In bee Unterrihtstfommifjion 
famen uw, U. Petitionen aus ber Propinzg Hannover 
zut Sprache, weldhe das fhlüggejche Lefebud) betreffen 
und gegen deflen zwangsmeile Einführung proteflict 
wird, Referent beantragte, bie Petitionen der Ner 
gierung zur Mbbilfe zu überweiien; er Hält es für 
zweifelhaft, ob dem Stuftusminifier die geſthüche Verech 
tigung zaflcht, jenes Lehrbuch den Gemeinden ymangd- 
weiße aufzumöthigen, rein. ob «8 zordimäfig fei, feibft 

i befinde Grmädkigung für 
zu en. 
ihung wurde ausgeſeht, weil der Minfierial · Nommiſſa - 
thus Stiehl das Reſtript des Miniflets nicht zur 
hatte, Die vereinigten Rommiiftonen für 
andel und Gewerbe und für finanzen und 
dile genehmigten Beute nach längerer Berathung den 
am 12, Juni 1868 mit dem Grofherzogthum Heflen 
abgejäloffenen Staatävertrag wegen SHerftellung einer 
Eiſendahnderbindung zwiſchen Hanau und Difenbad 
v.j.0, Zum Referenten für das Plenum ift bee Mbg. 
ernannt. 

Ser + Rorr, der K. Z.* jchreibt über die Po- 
lemil der minifteriellen Blätter Preußens und Oeſtreichs 
Ueber bie wirklichen Gründe des Streites werben bie 
derfgiedenartigften Bermuthungen aufgeflelt. Die 
gangbarfte Erflärung ift, dak Herr v. Beuft bei den 
tutopãiſchen Wegierungen Mißttauen gegen Preußen 
gelärt habe. Als ſehr wahrſcheinſich wird auch ars 
gefehen, daß Preußen von dem Roltbuch des Herrn 
d, Beuft verlegt wurde, und dbiefem jeht beiiefen wer 
den ſoll, daß ein folder Mangel an Rüdfiht eine diplo« 
matiſche Situation ſchaffe, die bad auch für Hm. 
v. Beuſt unliehfame Folgen herbeiführen müffe. 

Wiesbaden, 10. Januar. Der Pultueminifter 
Hat beſchloen die Mufficht über fämmtliche Bier 
Säulen nicht mehr einer geiſtlichen, fondern einer dom 


biefigen Mapiftrat gewählten Säuldeputation zu über 
—— —— — — — — 
chiſch⸗· unga 

Brag, 13. Jan. Ber oberſte Gerichtthof hat den 
Vriefler (Felder dis Verbtechens ber Störung ber 
Öffentlicher Ruhe ſchuldig erfannt und bas erſtrichter · 
fie Urtheil, wonach demelben dreimonatlücher, mit 
Faften verfehärfter ſchweret Rerfer zuerkannt - wurde, 
beftätii 


es, 18. Jan. Die General-Eomgregation bes 
Veſther Gomitates wählte ein Gentral«Wahlcomite. Von 
den gewählten hundertneunzig Mitgliedern gehören mr 
adıtundzwanzig der Deaf-Partei an. — Telegrammen 
aus Iasjbereng zufolge hat dort die Qinte die über- 
wiegende Majoritãt. 

Der Maghar Allam“* bedient feine Leſer mit der 
famoſen Entdeckung, die ungariſche Linke würde von 
Bismarct zu ihrer Agilation reichtich mit Geld unter 
ftügt, das er von dem beſchlagnahmten Vermögen der 
vertriebenen Fürjten nehme, — Die Wiener Blätter 
laffen fi aus Prag telegraphiren, die in Wien er 
ſcheinende cjechiſche Zeitſchrift Blanit“, welcher der 
Poſtdebut nad) Böhmen en ift, gelange durch Ver» 
mittelung der preußifcen Regierung in bie böhmifchen 
& 


ren zgegenden. 

Agram, 13. Ian. Pfarrer F. Zuzel wurde heute 
wegen eizung gegen bie Negierung umd Störung 
ber Öffentlichen Ruhe zu dreimonatlichem Kerler ver⸗ 
urtheilt. 


Schweiz. 

Luzern, 13. Ian. Vorgeſtern iſt in Alldorf der 
zur Zeit des Sonderbundes vielgenannte Conſtantin 
Siegwart Müller (damals Führer bes latholiſchen 
Sondberbundes) geftorben. 


Italien. 

Florenz, 13. Jan, (Berfpätet.) Der Minifter des 
Innern bat die Interpellation wegen ber Mahifteuer 
angenommen und wird Ipäter feine Erflärungen abgeben. 
Bei diefem Anlafſe tonftatirte ber Minifter, dab überall 
im Lande Rube berriche. Win frünftel der Mühlen im 
Königreich ſei geſchloſſen, ein Ithntel arbeite auf 
Vegierungsrehnung, fieben Zehntel jeien im Betrieb 
und zahlten die Steuer, Die Verhandlung über bie 
Interpellation ift auf 21, d, feflgefegt. — Die Herzogin 
von Aoſta ift don einem Prinzen entbunden worden, 
der den Namen „Hetzog bon Apulien“ führen wird. 


Frantreid. 

s Paris, 13. Jam Die von ben Journalen 
veröffentlichten Mitthtilungen find der Konfereng wenig 
günjtig, „La France“ jagt, wenn Griechenlaud auf 
feiner Haltung beharren follte, jo würbe fi bie Stons 
fereng aufs unbeftimmte vertagen und bie Zürfei und 
Griechenland einander gegenüber fichen laſſen. Die 
Journale hoffen immer no, Griechenland werde nad 
geben. — Das Heine „offizielle Journal” erwähnt in 
feiner politijchen Wochenſchau mit feinem Worte weder 
der Türkei und Griechenlands noch ber Konferenz. — 
Die „Preffe” berichtet, dab fid) Heute das Gerücht 
verbreitet habe, im Theſſalien fei zwilchen türkischen 


Truppen und griechiſchen Banden, welche bie Grenze 


uberſchritten hätten, ein biutiger Zuſammenſtoß erfolgt. 
— Tem „Moniteur” geht heute fein erftet Commu— 
nigue zu; dasjelbe jagt, daß die Demiflion des laiſer⸗ 
lichen Profurators Turquet in Verviers burdaus in 
leinet Beziehung mit feinen Amtsvorrichtungen fiche. 
Paris, 13. Jan, Die Regierung hat focben den 
Blättern dad Verbot zugeben laſſen, die Einladungen 
zur Subjtription auf das Mabdrider Stadt-Aniehen zu 
berdffentlihen. Die Subftription ſelbſt ift dingefteitt 
Nad dem „Monit, Daloz” Hatte Ser grie — 
Geſandte Rangabe bereis am 9, d. früß dem Kabi 
aetẽchef Labaletſes erflärt, ba; er ſich bon der Ronferenz 
zurädziehen werde, wenn er nur mit berathender Stimme 
teilnehmen ſolle. Die Indep.“ veroͤffenuicht das fol · 
gende ihr aus London, 12,, zugehende Telegramm: 
„Den Andringen der fünf Grofmächte weichend, Hat 
Herr Rangabe nad; Athen telegrapbirt, um zu erfahren, 
05 feine Regierung bei ihren urfprünglichen Inftrultionen 
dehartt. Here Delijannes hat bejahenb geantwortet, 
mit dem Bemerten, Griechenland könne nicht zuftimmen, 
daß fein Bevollmüchtigter eine jo erniedrigende Stellung 


einnchme, 

— Täarkel. 

ei Kutſcha (Albanien) iſt es pwiſchen Ch 

und Mujelmännern zu einem ſtampfe reg 
welchem bon beiden Sriten zufammen 60 Todie gefallen 
fein ſollen. 
Buchateſt, 13. Jan, Das von der Kammer vo« 
titte EinmahmerBubget für 1869 im Betrage vom 
74,962,889 Pre, if dund ein Dekret des Fürfien 
ya Geſeh erhoben worden. — Ber biefige Hanbeltr 
Hand hat fein Vertrauen zur Regierung befhütigt, indem 
er berjelben einen Silbervorfhuß unter günftigen Zins 
bedingungen anbot, — Ein Tag an die Armee 
zum rumänischen Neujahr lebt ben befferen Geiſt ber 
Truppen, wünſcht immer nod mehr Disciplin und hofft 
auf Erhaltung des Friedens. Es ift ein Geſeß behufs 
der Creirung eined Hafens im Schwarzen Meere deeretirt, 

Budareft, 14, Jan. Bratiano bat ein Manſtre 
Meeting veranftalte, auf dem er zu Gunften einer 
Unterftüpung Griechenlands ſprach. 


Telegraphische Depesehen. 
Eüderutihes Rerreipnudeng-Burem . 

. "Haag, 14. Ian. Die erfle Marımer hat in 

ihrer geſtrigen Sihumg das ganze von der Kammer 

ber Abgeordneten genehmigte Budget pro 1869 eben 

—— und fi, dann auf ur beſtimmte Zeit 

vertagt. 


— — ——— 


tinopel, 18. Jen., RNachta. ) Es geht 
—— caſiſche Boiſchafter Ignatichf habe 
von dee Pforte bei Mitipeilung des Ronferengbeihlufies 
ie Rüdberufung Hobbarte verlangt, ber ungeredhter 
Weile Syra Hofire . cha babe geantwortet: 
Hobbart hiadire bie „Enofie“, niht Syra die Flotte 
werde ſich — Zee ar Ausland bie Verant« 
ihfeit der „Enofis” nehme, 

 hingion, 13. Jan. (Fer atfant. Rabel.) 
Dat Repräjentantenhaus bat einen von Bantas eingt · 
Gefehtsantrog angenommen, welder auf bie 
Stelung Haytis unter das Proteftorat der Vereinigten 
Staaten zielt. 

Zelsgr. Burean für Mittel, Zeh: und Sübdeutidland, 


4 Berlin, 14. Ian. Die „Nordbd, Hdg. Big.” 


ig j k 
i i „da dieſelbe eine rücſichtä 
an (ng are nhuine yige, einfehen. 


bed Oberitibunals wurden m 
mit 184 gegen 182 Stimmen bewilligt. {Ferner wurde 
ber Antrag eu men auf Beni von 
7800 hir. zur Treitung dreier newen Mathfiellen bei 
dem Obertribunal, angenommen. Der Yuftigmini 
erkennt an, daß die Würde des Obertribumald durch 
bie Hilfärichterfrage erheblich gelitten habe. Er verfpridht, 
die Staatöregierung werde, da bec Antrag angenommen 
fel, ar beim Obertribunal nicht mehr zulaffen 
und funtlionirenden vier Hilferichter zuriictzichen, 

mFrantfurt. 14. Jan.) In dem Projeß der 
Frantf utter Zeitung“, den Angriff auf Braun's Bro« 
jgüre „Frankfurter Schmerzenfdrei“ betreffend, erflärte 
der Gerichtähef die Mullage einer Werleumbung ber 
Befehlshaber der Mainarmee ala Hinfälig und verſchob 
bie Sclußverhandlung wegen Beleibigung derſelben auf 
den 21. Jannar, 

I Paris, 14. Jan, Rhangabe wird ber Konſeten 
wahrſcheinlich nicht beimohten. Man glaubt, daß bie 
heutige Sifung bie entscheidende fein. werde. 

5 Baris, 14. Jan. „Üranee*, „Patrie* umd 
„Public“ melden, daß bie Konferenz troß des Terme 
bleibend Griedhenlands ihre Arbeiten fortjefen werbe. 
— Die „Pairie” Hält aufrecht, dafı der Ze ber 
Konferenz bolftänbig erreicht werben würde, und die 
„eance* vermutßet, dab Griechenland den Erflärungen 
berfelben beiftimmen werde, 

N 2ondon, 14. Yan. Rachtichten aus Totohama 
vom 16. Dezember melden, daß die Flolle ber Nebele 
In, aus fieben Schiffen beſtehend, Halodadi bfofiete 
und in Bejig nahm, Engliſche und Feangöfifche Kriegs · 
jchiffe haben fi in Folge dieſes Vorfulls dorthin bes 
geben. Die Ftemden blieben unbeläftigt. - 

5 Xondon, 14. Jau. ° Der irländifde Primas 
Eulen und mehrere itlandiſche Biſchdfe erflärten die 
Aufpebung der irlänbifchen Kitche für unerläflich und 
Kompromißverfuche für derwerflich. 

London, 14, Jan. Der „Great-Eaftern“ n 
heute mit Einfchiffung des frangdfifd«atlantifchen Rabelk, 
Im Ganyen waren bit geflern 971 Meilen angeferiigt. 


Bermiſchtes 

*C(Allerlei) Nach der Spen. Zip. entſagt Frau 
Niemann“ Seebad vorläufig dem Thenter und 
wäßlt Ftantjurt aM. zu ihtem Wuienthalt, mo 
fie ſich mit Ausbildung junger Damen zu Schaujpier 
ferinmen beipäftigen wird, — In Sachſenhaufen 
werben feit einigen Tagen brei junge Madchtn, barunter 
2 en vermißt., (Der Leichnam des einen Mäd · 
hen wurde im Dainaufgefunden; babei eine zweite, ſchon 
Nast vermefenbe Mädcpenleide.) — Ir Frankfurt, Sadıe 
ſenhauſen. Darmjtabt sc. wurde in der Nachtbes 12./13.5, 
eine zientlich Marke Erberfhätterung wahrgenommen. 
— m Gannoverfchen Dorfe Pageflorf Hat in ber 
Deihne chianacht ein Schaf ein gelbeweiß; gejprenteltes 
Lamm geworfen; die ganpe welfifhgefinnte Benölterung 
Üt über dies Mirakel in Aufregung. — Ju Sant 
Rapids (Dlinnefote) wurde das derfleiuene Stelett 
eines Dienfhen aufgefunden. — Im Nevada (hite 
Pine Difle.) wurde eime reiche Silbermiene entbedt ; 
das Erz ſoll per Tonne 1500 Doll, Ausbeute geben. 
— In Ehicago wurden im vorigen Jahr von 176 
Gatten "her Gattinnen eidungäflagen einge- 
reicht, — dem Bahnhoft in Bre i tbe 
lies Lieuienanichen, Namens Sperf en 


grjogen und nicht allein ben Beamten, fondern mic 
feinen eigenen abwehrenben Bruber {einen Fahndt ich 
Übel zugerichtet. — Mon Dresden vin ein Auftuf 

Mnterflühung deb sort ledenden Dichters Hent ia 

artim, der das Gehör und Augenlicht derloren, 
verbreitet, — Im Walde bei Hohenjamny (Böhmen) 
wurde am 10. Dez auf einem Streuhanfen eine Weibs« 
verfon todt und flarf in Berwefang begriffen aufger 
— 


) Birdarpslt. 


funben; amtliche Erhebungen ergaben, daß diefelbe zur 
dor Im ärmliciten Zuſtande gebeitelt hatte und da fie 
eines — Todes geflorben iſt. 

eu. % * 


535 jenem Zage die Verzüdung; die der 


Zages:Chronmit 
* AmtligeBelanntmahung.) Die Samm- 
Tung alter Kleider wird in folgender Weiſe 
fortgefegt: 14. Jam. L. 501-574; 15. Januar 





ja im erkrankten Yaflande ausgin 


gleid die Symptome auftretender Blntternerfcankung 
: „Die Kranlheits · Erſcheinungen 


geſchlagenhe it. Verftimmung, Froftgefühl mit Hihe, ab 
wechſelnd Ueblichteit ober Bredineigung , — 
chen, Drud in der Magengegend, Kopfweh und dor 
alem Kreugschmer,, Nachdem dieſer Zuftand mehrere 
Zage angehalten und meift ſich verihlimmert hat, kom 
men auf der Haut und zwar gewöhnlich im Geficht 
zuerst, tothe erbiengeoße, ectwas erhabene Punfte oder 
Fleden zum Vorſchein. auf melden ſich nach Verlauf 
bon einigen bis 24 Stunden Bläschen entwideln. Ber 
wöhnlid fühlen ſich die kranken mit dem Aufttelen 
bei Hautausſchlages erleichtert, ja fie Halten ſich im 
leichten Füllen, da der oben amgefüßrte Kopf und 
Kreuzfämerz nadläßt oder ganz aufhört, für geneien, 
zu einer Zeit, wo die Sranfheit bei ihmen erjt zum 
— — und zur hoͤchſten Anflecungẽ fähigleit 
gelangt ift.“ 
cf Nüruberg, 14. Jan. In ben Iepten 3 Tagen 
wurde einem Biefigen ſaufmann aus feinem Hausplahe 
ein Ballen Kaffee, werth ca, 23, von unbelannter 
Hand entwendet, — Heute wurde bie Tochter einer 
Biefigen Bumpenjammierin, ſchen einmal wegen Dieb ⸗ 
flahl beftraft, durch einen Poligeifoldaten artefirt , weil 
fie in einem Haufe zu Goftenhof gelegemheitlich des 
Lumpenfammelns mehrere Gegenftände ftahl. 
NNRürnberg, 14. Jan. Beim Giefigen kul. Bezirls⸗ 
gerit fommen am Samstag, den 16. Jan., Mor 
mittags 8°, Uhr folgende Fälle zur Berhanblung: 
gegen ben Kellner Gg. Kohl von Seräbruf wegen 
Unterſchl desgl. gegen ben Bildhauer U. Schitl ⸗ 
bader von Grosliß wegen Diebftahl; desgl, gegen dem 
Taglöhner F. Ruppert von Leimburg wegen Diebftahl. 
"Nürnberg, 14. Ian. Bom E irlsgerichte 
Nürnberg wurden am 24. Dez. folgende Ürtheile er- 
lofien: 3. Rieeflügel, Taglöhnet von Grofreuth, bei 
Schweinau, wurde wegen zweier Vergehen des Dieb⸗ 
ſtahls zu Gmomatlicher Gelängnikftrafe verurtheilt; A. 
Bollman, Habriffchreinee von Ürlangen, wegen 
friedensſtorung zu einer 15tägigen Gefängnififtenfe; 
. Haas, Zaglöhner ven Pommelsbrunn, wegen 
Verläumbung zu einer viertägigen Gefängnißfttafe; 
ſt. Hilpert, Iebige Fabrilatbeiterin von Erlenftegen, 
wegen DVergehend der Getwaltihätigkeit, im Zuſammen · 
bang mit der Meberteetung des Bruch des Aufenthalts 
verbotb, und ber Poligeiübertretung gemerbsmäßiger 
Unzucht zu einer Gefängnißitrafe von einem Monat 
15 Xagen; 2. Gud, Taglehnet von Hier, wegen 
Vergehens des Diebilahls und des Bettels zu 
einer Gefängnihftrafe vom einem Monat 8 Tagen; 
3. Frenzel, led. Schmiebgefelle von Bier, ift ſchuldig 
des Vergehens des Diebflahis zum Schaden des Milie 
tardrats, bes Vergehens bes Diebflahls zum Schaden 
des 1, Eifenbahnbaued und des Diebſtahls zum Schaden 
der Schmiedäfrau E. Aurzmann und wird zu mem 
monatlicher Gefängnibftrafe; I. Höppel, Ib. Schmied» 
gefelle von bier, ift des Bergehens des Diebflahls zum 
Schaden des Gifenbahnbawes jduldig und wurde zu 3 
Monaten Chfüngnißfirafe; F. Frenzel, led, Schioffer« 
geielle ift der Uebertretung bed Diebflahle um Schaden bes 
Mifitärärare ſchuldig und wird zu fecphtägiger Mrreitftcafe; 
3. Zahn, Gürtlergefele von bier, ift des Wergehend 
bes Diebftahls ſchuldig und wird zu einmonatlicher Her 
fängnißftrafe verurtheilt; I. Werler, led. Schlofſerge · 
felle vom Hier, I. Wolf, Ted. Schmiedgeſelle von hier, 
wurden wegen Vergehend der Schlägerei freigeſprochen. 
Dagegen. ift E. Merler, Iebiger Sattlergefelle don bier 


umb A. Mehler, detheir. Fabritſchmied von hier, des 
Vergehens = Schlägerei am dem Austaufer CH. Höhn 
(4ulig, und mid jeer ber Befigen zu enmanat 
licher Gle ihftrafe verurt 

— m. A.“ mitgetheilt wird, haben in Sro« 
nad Bürgermeifler und -Bezirfeamtmann die Wsfjühe 
zung des Müler'fgen Puftipiels „Gute Nat Hänshen“ 
erboten. 

Auf den Martte zu Schweinfurt fam am 13. $. 
zum erſten Male geräudhert:s Pisrbefleifh und ber« 
**8 gi, re und farben zu 12 fr, 

und ral . 
* Im Bahnhofe zu Reuulm wurde in ber Nacht 
bes 18./14, d. aus ber Kaſſe des Yonc-Finmers 
200 fl. geraubt; der bie Diebe verfolgenbe Aentsge - 
hilfe Vonſchaſt erhielt vom denſelben 3 Meſſerſtiche. — 
Don dem Besichögerihte Würzburg mwurbe ber 
15°, .jährige Shahmachetlehrling Feineis zu 4% 
Jahren Gefängnis (in einer Befferungsanftalt zu er 
ftehen) versetheilt; er hatte im Auguſt dv. I. in Walb- 
bättelbronn zweimal Brand gelegt, um für mehrere 
Tage arbeitäjrri zu werden; dad zweile Mal maren 
38 Wohnhäufer und 72 Nebengebäude abgebramn. — 





-| Bolfswirthfchaft, Handeln Verkehr. 


Nürnberg, 14." Jan, (Hopfenbericht. A 9. 3.) 
Stimmung jeit vorgeftern lau geblieben; auch geflern 
yı 16 — 17 fl gefauft und 15 fl. (vom Egporteuren) 
bezahlt, Außer gewöhnlichen Markthopfen kamen auch 
einige Ballen Spalter Stadtfiegel von 100—105 
und einige Poſichen Hallertauet Ausſich prima zu 
33—38 fl, in 18677 Waare gleichfals mehreres um 
8—10 fl. zum Abſchluß. Der Heutige Markt begann 
mit nod; gedrüdterer Stimmung ats ber Dinstagsmarkt. 
Es lamen zu den anfehmlichen Yagerbeftänden noch über 
500 Ballen Herein und war für dieſe Maſſe bis 10 
Use nicht die mindefte Kaufluſt rege. Erft gegen 
Dittag begann das Geſchäſt bei dringenden Angebot 
mit Preifen von 15, 16 und 17 fl. 12 Uhr: Bei 
gebrüdter Stimmung und weihndır Teadern bewegte 
ſich das Geſchaft im engen Grenyen; es wurde fogar 
bis 14 A. herab mehrere, bis zu 20 fl. aufwärtd mur 
felten gelauft und iſt big jept laum ein Dritlel ber 
Zufuhr umgefept, fo daß abermals ein Preißrädgeng 
ven 1-2 fl. zu melden 

In Gerolzhofen ift unler den Pferden bes 

irihed Harbadger bie -Ropfrantheil ausgebrochen, 
und ſoll fi) auch mad Bolfad) und Gerolzhoſen ver 
breitet haben. J 

Zu Gaufchach (B.A. Karlſtadt) lam unter ben 
Schafen die Milbenräube zum Ausbruch. 


Zelegraphifge 
* Berlin, 14, Ju. (Gölupesuri 
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(Theater) Hett Zimanstg, welcher durch Aufe 
führung der fo beliebten Kindervorſtellungen den. lieben 
Ricinen damit fo ergohlich Stunden verichaffte, gibt 
vähften Samstag den 16. d. dab fo gern gejchene 
„Sneewiltdhen“ von Görner, meldem noch das 
sübfce Luflfpiel von Th. Römer „Der Belter aus 
Bremen” beigefügt if, Da biefe Vorftellung Mets 
wa ben beflen genannt twurbe, fo fol dirfelbe auch dieſes 
Jahr wieder non uns bejohbers empfohlen fein, 


Familien Radri 

Auswärts gefterben: Hr, Gonad Dierric, Bam 
meipter vom Aronad, I? %,0 Dr.®. Plosmann, Lk 
va’ier, 67 I. a. im Bambsıq. Hr. @, Erähl, L. Beyirks, 
—— — F = allemana. Br ts 
gzerichte ot⸗s Gatnuu. in Ban berg. fir. D. Hetie, Bor 
jellaumaſirs hie, 74 I a, in —2 NEW 
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lannlen brin 
Berm-ndten, Arenmten unb &el 

Pe die transige Nachricht, dep ag sen 
satte, Pater, Sciwirgereant, @ oh ler, Ecwag! 


» Onfe, 
ne ns um 
in dem Yiter vom 53 „lahren ern enifchlafen iR. 


Abe Sanfı und jeltı in tem 
. "m jiilles Weikeid bistet 

Mirnbetp, Runden, Peuburz und Gunzenbaufen, 

2, Janmwar 5°. 
BEER die tieftrauernde Witiwe 

mit ihren * ummanbigen Aneern. 

De Veerhigung finder Freitag, ben 19. Januar, 

Nachmittags » Uhr vom Leicenhauſe ans au bem 


b rRirchhoie Metı. 
@r. Jetannidekt 2.2, 













— 








4 a Ar 

Für die liebevolle Thriinahme bei ber Veerbigung 
fowie amd; während ber Srankheit ber Frau Louiſe 
GEnbt ftatten wir hiemit allen umfern verehrten Anvet ⸗ 
wandten, freunden und Bekannten unjern tiefgefühlter 
fea Dant ab und bitten Bolt, baf er fie alle vor 
folden betrübenden Trauerfällen bewahren möge und 
uns Gelegenheit gebe, unfern Tant durch die That an 
den Zag legen zu fönnen, 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
Dank. 

Allen Heben Verwandten und freunden, melde 
während der Kranfgeit unferer guten, mum feligen Mutter 
fo uiele Bewelſe immiger Thellnahme an den Tag lege 
ten, ſewie allen Denjenigen, welche bei der Beerbigieng 
iht die Iepte Ehre trwieſen, jagen wir hiemit unferen 
berzlichhten, tiefgefüßlteften Danl. 

Nürnberg den 13, Januat 1869, 

Heinrih und Pauline Sichling. 


Softenbofer allgemeiner Kranfen- 


Unterftügungsverein. 
Sorntag den 17. Jan., Nadmitiagd von 1—4 
Uhr, im Saale des Gaſthauſes zum gelben Lewen zu 


Goſten dof 
— Verſammlung. 
ogedorbmumg : 

1) Yuhreabericht. 

2) Wahl des II. Vorſtandes. 

3) Ergänzungswahl des Scirbögericts. 
| ' 4) Abänderung des $ 18 der Statuten Betr. 

5) Beiprehung und Beſchlußfaffung über innere 
Brreinsangelegenheiten. 

Der Mahlaft felbft wird um 3 Uhr gefchloffen, 

Die verehelichen Mitglieder werben freundlichſt er« 
sucht, zahlreich zu erfcheimen mit dem Präjudige, daß die 
Nigterfprinenden ji den Beſchlüſſen ber Erſchienenen 
zu fügen haben. Der Borfland. 


TURN-VEREIN. 


Breltag, den 29, Januar, im Vereinsiofale 
Garnevalssftneipe, 
wobei Damen Zutritt haben, Der Nocdand, | 
BÜRGER - VEREIN 
Samstag, den 16. Ynmunr : * 
Vortrag 
bes Deren Pfilterer, 
Sonntag, den 24, Iamuar : 


Großer Mastenball, 
Der Borftand, 


Liederkranz. 


Samstag, 8 Uht, Probe. Die ber 
er um pänftliches und yaflteißes 5* 


Der Vorſland. 
Zammmacher· Geſellſchaft. 

_ Samstag, ben 16. Januar: Onuptverfammlung. 

Sonntag, den 17. Yanmar: Erinerungdfeier des Ge⸗ 

ſchafiabildes mit mufllalischer und dellamatorihcher 


Underhaltung. Unfang 7 Uhe. Ber Borfland. 








| 















ollene Herrenkemden a fi. 2. 30,, 


f. 3, 30., 0.4, fl 4, 90.5.5 bis fl. 7, in 
weiß und farbig, mit umd ohne Vetgietung, auf 
Beltellung werden dielelben in jeder beliebigen 
Länge und Weite ſogleich amgefertigt. 

3. Erlenbach an der Mufenmsbrüde 


1,3 






Geihäfts:Berfauf. 

Gin ſich zut ventirendes Kurz und 
Wollwaaren⸗Geſchäft en detail ift au 
serfaufen. Offerten unter ©, B, bitter 
man der Gry. dB. DIE, zu übergeben. 


- De 2, m, des nee 8 Ir. 300 am Obil« 






Mufttalifcher Verein Freya. 
Rädften Sonntag, ald am 17. Januar, findet 
großer Masfenball 
voll 
Möhed. Anfang 8 Uhr. Gin jedes Dit- 
Freund einzuführen. 
unbedingt keinen Zur 

Der Borftand. 


Vereinigte 
Turner-Exkneipen 


Sänger & Hünber. 


Samstag ben 23. Januar, Abends 


8 Uhr: ” 
Fafhingäfneipe mit Masleulräuzchen 
1a ‘ Saale des englijgen Garten, 

Alle Mitglieder des Turmdereind find eingeladen. 

— — 

Die unterm Heutigen erfolgte Uebernahme des von 
meinent fel. Bater gegründeten und bereits ſeit 40 Jah« 
ten geführten % 

Eijen- nnd Metallwanrengejdäften 
hiermit zur ergebenen Anzeige Dringend, bitte id, das 
bem Verlebten in fo reldem Maße gewordene Ver⸗ 
trauen gemeigteft auch auf mich übergehen zu laſſen, ich 
werde ſolcheẽ auf das Beite bewahren. 


flatt mit 
Schwan in 
glied ift berechligt, einen 
Dadten ohne Karten haben 
tritt. 


Mit aller Hochachtung verharte 
Nürnberg den 14, Januar 1869. 
Friedrich Haustnecht. 
Firma 
2. W. ©. Hauskuecht 
L Nr. 3/5 am der Bleifchhrüde. 
adlion Lehmeier's 


Maskengarderobe für Damen 
ift wieder auf das Neichhaltigfte und Geſchraddollſte 
in Stand geſeht, und empfiehlt fih dem nechrten Ger 
antntipublifum zur gefäligen Benägung. Albrechtdilter · 
rabe S Nr. 336, 


träudperte und marinirie 


seeflisch-Waaren 
von Auguft Tomſch aus Banken in Sachſen, 
find wieder friih angefommen, ald: geräu- 
herter Rhein⸗ und po. merjber Lachs-Aal, 
geränderte hollaudiſche Spedbüdlinge, Kieler 
Bitling, hollaͤndiſche Lachshäringe, ächten 
rufſ. Gaviar, Brabanter Sardellen und Sar: 
dinen, Häringe. Bitte die gechrten Herr 
idaften in Nürnberg und Umgegend um 
gütigen Zuſpruch uud bitte genau auf bie | 
Firma zu achten. 
Auguſt Toͤmſch aus Bausen in Sachſen, 
Schütt, Schuferreibe. 
Herren- und Damen- Mashengarderobe | 
Ih empfehle meine Mastengarberabe für hier md 
auswärts! dem geehrten Publikum und Vereinen zu ge 
füliger Benüpung zu billigem Preife, Achtungsvoll 
, 1878 am Baldıtbor, 
Ellwanger Pferde-Looſe, 
per Loos 30 fr, 
finb bei ſchleuniger Beftellung 2 haben bei der 
velfel, 


Hauptagentur vom Gari 
äufere Laufergafle. 


J. H. W. Mayer, Srifeur, 
Rönigäftrafe L Nr. 38, 
enpfießlt fein großes Lager zum Verleihen von 
Perrüden, Bärten und Damenloden, 
jedem Zeitalter angemeflen; 
Masteraden in corpore werben billigft berechnet, for 
wie Beitellungen nad auswärts genau effeltuirt. 
Dei gegenmärtiger Vebarfsgeit empfehle ich eine 
große Auswahl im ſchwarzen Hoſen und feine weiße 
Welten zu ſeht billigen Preifen zat gefäligen Abnahme, 


; er, 
8 565 Binbergaffe, 


gegenüber ber Sternapotbele, 
Seräuherter Aheiniodd, friiche Schelfiide, Sn- 
forellen, Kieler Sprott und Sped-Birtinge bei 
Wilhelm Gedrfoht. 
Ih bringe hiemit zur Anzeige, dak ih meine Mirth- 
Ihaft zum „Soldnen Nob* im Pörrersgäfiden von 
deute am ſchließe, indem ſich der Unfug au groß eine 
ſchleichen will, ehrliche Leute ſolchen Plap vrrabigeuen, 
umd auch ich mehr (harakter befige, als ſolche Wirth. 
ſchaft zu führen. Ich ſchließe daher meine Wirthſchaft 
auf eigne Fauft, jolange ald mein Pacht lautet, d. . 
bis April d. Jahres. Ergebenft 
| Haipar Kehl, Wirbichaftäpächter 
um „&olbnen Rob”, 


Billeitersgarten. 
Freitag große Mepeljuppe mit 
Grtra:Bier. 
Safhans Indwigstanal. 
Heute ift Mehelluppe und ſeht gutes, 


einfaches und Verfanbtbier aus ber Branerti des Herrn 
Staufer. 

Zwei Engelein (Brummengafie). 
eute Freitag Mepelfunpe nebft sehr 
er Derfondibier und einfadgen Bier, worn freund» 





einlabet 


fändigem Drceler im Bereins«Lofal | 





gutem | 















In A. A. Stein’s Buch- u. Kunst- 
bandlung (Adolf Köllner) in Nürnberg im 
baysrischen Hof ist soeben wieder einge- 
troffen: 


— Bau- u. Gewerbs- 


alender 
für das Jahr 1869, 
Rearbeitet von E, Hemberle und 
E. Bardenwerper, 
Preis gebunden mit bayr. Stempel Al. 1. 1 


Biertel-Flafhen 
verkaufen billig 
arl Kennebaum & Co. 


iligeß Kreuz St. Johannis. 
Belliges Drekelluppe. u Mayer, 


Nothes Roh in Wöhrd. Heute Freitag 
Mepelfuppe. Hoflichſt ladet ein Bauſchinger. 


Kartoffel-Verkanf. 

Schr ſchöne und gute Waare ift per Mepen zu 
25 fr. täglich zu verfaufen. Nähere im der €. d. Bl. 

Schöne, gute Oberpfälzer artoffeln find in großen 
und Meinen Partieen Hintere Sterngaffe Nr. 919 bei 
Hertn Fein zu verkaufen, per Mepen 24 fr, 

Bon jehr gutem Roihmwein (Nffenthaler) zu 24 fi, 
ber Eimer von 64 Maß, if noch zu baben und wird 
in beliebigen Ouantitäten abgegeben durch Herrn Mirgel, 
Büttnerineifter im Rathhauskellet bier. 

Eine große Sartie Icerer Cigarrenfifichen it au 
verlaufen. 

Ein neuer moderner Winterüberzieher ift wegen 
umverbofftem Einrüten zum Militär bidig zu ver- 
faufen. 

Ein einfpänniges Chaischen wird zu Laufen gefucht. 
Näheres in der Bergaerſchen Wirthihaft, Clatagaſſe. 

Ein hübfches Wittelhaus wird zu kaufen gefucht, 
Offerten nebft Preisangabe unter Chiffte N. 99. 

Zu pachten. 

Eine gute gangbare Wiribfchaft wird von fautions- 
fähigen Leuten ſogleich oder bis Lichtmeßß zu padıten 
geſucht. Möreflen unter A. B. M. burd d. €. d.Wi. 

Von eimer foliden yamilte, Die mit ber Mürthe 
ihaftaführung vertraud ift, wird eine Gaſtwirthſchaft. 
mit Biermwirtöfchaft verbunden, zu pachten geſucht. 
Adreſſe A. Z. 400. 


Kapitals wejuch. 

3000 fl. werden auf ein Garten-Antvefen auf erite, 
ſichere Hypothek bis Ziel Walbutgi zu entnehmen ge- 
ſucht. Näheres in der €, d. BI. 

G3 werden bid Ziel Lichtmeh 3300 A, auf erjte 
ſichere Hypothel geſucht. NAb. in der E. d. DI. 

Ein junger Mann (ie,, milttärfrer), bisher Weis 
jender und Buchhalter im Produftengeihäfte, ſucht 
Stelle, gleichviel welder Branche. Gef. Franco-Dffer- 
ten sub R. M. an die Exp. bs. Bi8, 

Ein fleißiger, ganz verldfjiger junger Manı, ber 
längere Zeit bei ber Gapalerie in allen Unteroffiziers- 
Ehargen gedient bat, ſucht auf diefem Wege eine pafjende 
Stelle, womöglih da, wo ihm Gelegenheit geboten 
wäre, mit Pferden umzugehen. Im Scheiben, Reden ic. 
fehr verwendbar. Eintritt ſoſort. Gejällige Offerte an 
bie Exp. d. Bl. unter F. W. M. 


Gefnd. 

Zur feleitjlänbigen Führung eines Meinen Fabrit⸗ 
geichäfts wirb ein kaufmännifdh gebildeler junger Mann 
geſucht. Gefällige Offerten unter G. T, 39 an bie 
Erped. d. Bi. 

In eine hiefige Papier» und Schreibmateriafien- 
Handlung werben zum fofortigen Eintritte zwei junge 
Leute mit ben mölbigen Vorlennmiſſen als Lebrlinge 
geſucht. Näb. in ber €, db. Bl. 

Gin folides Dadhen judt in einem Gafihof ale 
Zimmermädchen bis Ziel unterzulommen. Näheres bei 
Derdingerin Rnell am Markt. 

Ein trewes Mleifjiges Müdchen, weites Hauemanns- 
fof zu lochen verfieht und fi ber vorfommenden Hand- 
arbeit umtergieht, wird bis zum Biel in Dienft zu 
nehmen gefucht L. Nr. 246 hintere Ledergaſſe 2. Stod. 

ine treue Werfom, tebig ober Wittioe, protell. 
und gefefteren Miters, wird zur Führung einer Meinen 
Hansbaltung für ein Plarrhaus auf dem Lande fjolort 
ja engagiren gefudit. Näheres durch die Exp. db. u. 
Ein Treumbiideb, Ibn möblirted Pimmer ift bis 
1. Februar zu vermieiben, Preis Sf. Therefienplag 604. 
— En gerdumiger, freundlicher Yaden ifi während dei 
Erlanger Meſſe am 
2, Stod, zu vermie 

— Gemifogarten mit Wol,nmg 
zu miethen geſucht. St Johannis Nr, 44, bei Weber 
am Scmienlinger Weg. 
| Fur eimen einzelnen älteren Herrn wird ein anfkin 
biges, ruhiges Zimmer ſogleich geſucht. Näheres auf 
fgriftlige Anfragen durch die Exp. b, Bl. 


| Derloren 

| wurde ein goldener jdıwarz emaillirter Mantchettenfuont. 
Der rebliche Finder wird gebeten, denjelben Bärberftrafe 
L 1179 im 2, Siod gegen, Belohmung  ahzugeben, 
Da man mod 5 jolde hat, fo wäre e& fehr erwänfdht, 

| den 6. wieder zu erhalten. 


5. 








Rheingauer Mouſſeur 





























markt it bis Biel Walburgis am eine Rille Familie zu | Wil 
vermiethen. | lichſ Mit einer Ameigen-Beilage, 


EEE ——— — Dioiie 1. 


Wörner, 





— —m — — ———— 








Deutſchlaud. 

c. H. Münden, 13. Ian. Um einerfeits dem im 
zeitörheinifcien Bayern fo lebhaft auägefpradgenen 
Wunfce nad mögliciter Erleichterung ber Redhtöver- 
Beiftondung im allen Rechtsangelegenheiten zu genügen, 
audererjeitS das neue, mahezu abgefähloflene, vom redjtt- 
vheinifchen Bayern ſehnlich erwartete Progebaeieh nicht 
zu gefährden und zugleich den am bie freie Nieberiaffung 
qualifizierter Rechtsgelehtter getnüpften Hoffnungen ar 
lift Kechnung zu tragen, empfiehlt ber Ahgeorbnete 
Umbiheiden für des redtächeinifdhe Bayern folgen 
dem eventuellen Borfhlag: Es fei an Sr. Mai. ben 
König die allerunterthänigfie Bitte zu richten, dem ges 
genwärtig berfanmelten Lanbtage einen Geſt hentwurf 
über eine ſorborativ organiſirie Addolatur und Anwolt · 
ſchaft in den zechtscheinifcgen Landesthrilen votlegen zu 
iaffen, in welchem bie Berechtigung zur Ausitung der 
Abvolsten« und Anwaltapraxis auf der Grundlage bes 
Prinzips der freien Advolatur in der Art geregelt wird, 
daß: 1) Nechisgelehrten, weiche mach Erfüllung beſtimm · 
ter durch dab Geſeh docgeſchriebenet Vorbedingungen 
der Rodtsverbeiflenbung ſich widmen (Mbonfaten) neben 
jeder Urt vom Redtäverteetung vor ben Einzelgerichten 
und vor den Handelagerichten J. Jufleny, bie im Ge» 
fepe geregelte münbfihe Vertretung in allen Givilfadyen 
vor den Tollegialgerichten beiber Jaſtanzen. ſowit dor 
den Hanbeltappellatiomägerichten, endlich auch die münb- 
fie und friftlice Vertretung vor bem RafjationsHofe 
volftändig freifteht; daß zugleih 2) für bie Fchriftliche 
Bertretung in Civilſachen bor ben Collegialgerichten 
beiber Iuftangen, fowie vor den Handelsappellationsge- 
richten eine aus ber Neihe der Mönolaten hervorgehende 
Anwaltſchaft eingerichtet werbe, deren Mitglieber ohne 
Anftellung innerhalb geſehlich feitgeftellter Norm und 
Zahl mach freie Wahl am ben genannten Gerichten 
Wohnfig nehmen, jedoch von ber Beforgung der unter 
Ziffer 1 oben angeführten Redtövertreiumg nicht aus · 
geihlofien find, 

Stuttgart, 13, Jan. Die Hetzoge Wilhelm 
und Eugen bon Würtemberg haben ihre Wane 
derungen, bie fie durch Amerila gemacht, abgeſchloſſen, 
haben fi dann in Cuba eingeſchifft und find jeht auf 
ber Rüdreife nad Europa begriffen. (Schw. M.) 

Aus Ehüringen, 11, Jar, Die zur Beſehung 
offene Stelle eines Prüfidenten des gemeinfamen Ober: 
appeliationsgerichts Jena ift dem meimarifchen Geh, 
Staatarath a, D, d. Wydenbrugf angeboten worden, 
Es war berfelbe einige Zeit Vertreter des Derzogs von 
Auguflendurg in Wien, Für Weimor bat die Berufung 
Wydenbrugl'3 den finamgiellen Vortheil, daß damit feine 
Penfion in Wegfall fommt, Man glaubt, def Ayden« 
brugt annehmen und bie Stelle auch vollfländig aus · 
füllen werde, da er nicht allein als ein gebiegener, fon» 
been auch als ein eleganter Juriſt bekannt it. ($.2.) 

Berlin, 18. Jan. Mbgeorbnete aus der Provinz 
Raffau haben in einer geftrigen Befpregung beſchioſſen 
fi) bei der Regierumg für die Renlifirung eines Eifen- 
bahnprojetes zur Verbiudung der heſſiſchen Ludwigsbahn 
mit der naſſauiſchen Staatsbahn bei der Station Mos- 
bach zu veriwenben; eine engliſcht Firma Sharp u. Sons 
in London erbot fih zum Bau der Verbindungälinie 
Au ⸗· Hattersheim, wenn bie Regierung für eine Bau⸗ 
funme von 9"/, Mil, Tflen, die Zinsgarantie von 
34%, Übernehmen würde, 


Grohbritannienm. 


Von dem ſchottiſchen Demokraten M'Adam wurde 
Mazzimi erfucht, einen Brief an das engliſche Wolf 
zu Gunften Spaniens zu richten, Dieſer etwas fonber- 
bare Votſchlag wurde jedoch von legterem mit bem 
Bemerten von der Hand gewiesen, daß er bazu weber 
Zeit finde, noch fid) aud etwas babom verfhredie ; bie 
englifche Regierung Habe ſich nicht gerührt, als bie 
Framgofen Rom befegten, Preußen und Deſtteich gegen 
Dänemark zogen ; fie werde ſich auch nicht rühren, wenn 
ein bohapartiftifches Hett nad) Spanien tinbringe, um 
eine republitaniſche Regierung zu unterbrüden, 


Zaged:Chronit. 


(Shwurgeridi.) Augsburg: Mufifer und Uhr 
machet W. Hinterflöher von Augsburg, Betrug, 
4 Jahr Zuchthaus; Korbmadher PH. Haller von Dien- 
delfeld, Diebſtahl, 8 Monat Geſangniß. — Der vor⸗ 
malige Gerichtsſchteibet J. Aummerer vn. München, 
mwelder ſelbſt zugibt, ftabtgerichtliche Taten im Betrage 
von 716 fi, widerrechmich zu feinem eigenen Wortheile 
verwendet, babei aber bie Ubredimumg mit Dem Red 
nungsfüßrer Miller fiels ald eine pribate betrachtet zu 
haben, wird bon bem Verbredien ber Amtsuntteue frei⸗ 
gefbrochen. 

Befdrdet: Der Schulprod. A. Bögner zu Bel- 
Sershaufen als tath. Schullchret und Kicchendiener zu 
Gungolding. 

Erledigt: Die prot, PMarrei Oberhöchſtadt (Def. 
Butghaslach Reinertrag 800 fl; bie prot. Pfarrei 
Kalchreuth (Def, Erlangen) Einkommen 387 fi, 20'4 fr; 
die Stelle eines frang. Sprachlehters an der Stubien- 
anftalt Zmeibrüden, Remumeration 600 A.; die Schr« 
ſtelſe für meuere Spraden am der al. Stubienanflalt 
zu Schweinfurt, Remuneration 600 fi. 


Bollswirthihaft, Handel u. Verkehr. 

sch. Shweinfurt, 13. Jan. Die von dem hie · 
figen Gewerbeverein beranflaltete Werloofung ift definitiv 
af 4. Febr., ber Schluß der Loodabgabe nad aus- 
värts auf 28, Jan, feftgefegt. Bis bahin werben Looſe 





Beilage zu Ar. 15 des Fränkifchen Kurier. 








wur auf feite Beſtelung, reſp. gegen Baarzahlung abe 
gegeben, auf 10 Zoofe ein Freiloos. 


“eonmwortilier Kerafteını Daptin Kanıor. 


(Deitalogziftiftung.) Diefen Namen darf nme 
mehr die Unterftühumgsanftalt fir Mitten und Waifen 
der deutfchen Lehrer Nürnberg zu Ehren des Mannes 
fragen, an defien hunbertflem Geburistage — 12, Ian. 
1845 — fie entflanben if, um eine Stüße bürfiger 
Lehrer Reliften Nücnbergs zu fein,” Seit ihrem 23jüh- 
tigen Befichen Hat fie bei befihränften Mitteln gar 
manche Gute gewirli. Diele eble Menſchenfteunde 
Haben ihr im Stillen Gaben der Liebe gefpenbet ober 
Legate lezſwillig vermacht, die zu freudigem Danle der · 
pflichten. Diniag den 12. Jam. I. 3. wurde die · 
derum bei ber üblichen Yahresfeier Rehaung gelegt 
and jie lieferte dem erfreuliche Bereis, baf nicht bios 
die Wittſamleit diefer wohlthätigen Unftalt im Steigen 
begriffen, jonbern daß auch bas allgemeine Intereffe 
für biefeibe no immer rege iſt. Sie Hat im abge 
laufenen Bereintjahre an 16 Witten und eine Maifen- 
familie je 15 fl, vertheilt; anbererjeits find ir Unter» 
ftügungen, darunter eine größere Lirbesgade im Wetrage 
von 100 fl. zugefloffen, wofiir unter den beften Gegend- 
wünfden biemit herzlich danti 

Nürnberg, den 14. Jan. 1869, 


— 














Anzeigen. 
Mom. 


Edittalladung. 
m 

K. Bayr. Stadtgericht Nürnberg. 
Brunner, Leenhard, Lohn 
tutſchet dahiet, Amsrtifation 
eines Banlſcheines betreffend. 

Detr auf den Lotzniutſcher Leonhard Brunner dar 
Gier als Gläubiger lautende Bantſchein Nr. 82,922 
über 150 fl. zu 3 pt, verzinälich, ſi zu Berluft ger 
gangen und wird der unbefannie Inhaber desfelben er⸗ 
ſucht dieſen Bankfcein Binnen 6 Monaten bei dem 
unterfertigten Gerichte, im @efch.» Zimmer 5, votzu · 
weiſen, widrigenſalls derſelbe mach Unfich dieſer Friſt 
für kraftles erflärt werben würde. 

Rürnberg, ben 6, Januar 1869, 
Der fönigfidge Stadtrichier. 
v. Harsdorf. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage des k. Vezirfögerichtes Fürth der 
ſteigert ber Untergeichnete in Sachen Ruff contra Afam 
wegen Forderung am 

Donnerstag den 21. Januar 1869 
Bormittags 10 Uhr 
im Gafthaufe zur Poſt in Spalt, ben Grunbbefig der 
Bellagten, St. G. Spalt: 
1) Mann. 243, zwei Dezimalen Wohnhaus, Haus: 
Nr, 151 zu Spalt mit gangem Gemeinderedhte, 
» Mann, 359'/,, 81 Dey| Waſſerradhopfen⸗ 
354, 7 Dez. garten, 
zufammengefhägt auf 2600 fi. 
2) Mann. 1608ab 1 Zagm. 31 De. Gaisrude 
bopfengarien 
geſchuht auf 950 fi. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Nüdfiht auf ben 
Shähungswerth. Nur Zahlungsfähige werben als 
Steigerer zugelafjen. 

Das Verfahren richtet fich im Uebrigen nad 8 64 
bes Hyp.«@el. und 88 96, 97, 99 u. j. der Mrogefe 
novelle vom 17. November 1837, 

Moth, den 20. Dejembet 1868, 

Kimmel, f. Notar, 


Swangdverfteigerung. 
I Auftrag Er ie beritei» 
gere ih im Subhaftationsmege am 
Freitag ben 12, Februar 1869 
Varmitiags von 10—11 Uhr 
in meinem Amtszimmer L. Nr. 3084 am $äfnerd« 
Plaß bahier 
bat Wohnhaus Haus · Nummet 45 in Goftenhof hiefiger 
Borftabt, beftchend aus Pan Mr, 127%, zu brei Der 
zimalen, belaftet mit zufammen 1 fl. 54’, fr, jährlichen 
Bobenzinjen aus zulammen 47 fl, 48'/, fr. Rapitafien, 
motoriell gejhägt auf 4000 fl. Ein Forſtrecht haftet 
anf dem Haufe nicht. Das Haus ferbit iſt goei Stod 
had, von gemifchter Bauatt und bei feiner günftigen 
Lage paflend für ein Labengeicäft. 

Der Zufchlag erfolgt bei biefem erfimaligen Termin 
erft dann, wenn das Meiſtgebot minbeftens ben Shäß- 
ungswerth erreicht. 

Dir unbelannie Steigerer haben ſich ſoſort am 
Termine über ihre Ibentität und Zahlungsläbigteit 
auszuweiſen. 

Nürnberg, den 9. Dezember 1868. 

Dmeis, E, Notar. 


Knffa-Schränte 


verfertigt und fiehen zum Ver— 
fauf bei 
Gg. Andre. Harländer, 
Bedilagergaffe 8 Nr, 1474, 


Bol, 








Bekanntmachung. 
Die Verpflichtung ber Wehrpflichigen 

der Altersliaffe 1847 beireffend, MIR 

Im Folge des ſoeben erfdienenen fpl. Ariegdminie 
fterialrefeript$ vom 10, ds., Re. 236, wird die dies: 
feitige Belonntmadung ausgefepten Betreffes vom 6. bde. 
nadjftchenb abgeändert: 

Um fämmilicen Erfagmannfhaften I und IT. Klaſſe 
bee aftiven Armer, fowie fänmilichen zum PFormationd« 
flande der altiven Armee zählenden Wehrpflichtigen der 
Ravallerie aus der iteräfiafle 1847, welche vorerſl 
nicht einguräden haben, die Ihunfichfte Erleichterung ‚dei 
berem bevorftehenden, nad fnigl. Kriegs -Minſterial · 
Entiliefung vom 23. Rovember vor. Y., Pr. 16,103a, 
am Beyitls· Nommando · Sige amgeorbneien Werpflich- 
tung zu gewähren, wurde laut (Eingangs alegitten 
ſeriegs· Dinifterial«Rejcripts die Bormakme dirjes Attes 
am Sife ber Diftriftäverwaltungäbehörben ber 
Erjagdezirte (Berielsamisfige) verfügt. 

Demgemäß treien die bereitd ausgeſchtiebenen Ter ⸗ 
mine theifweile außer Wirtjamfeit, und findet nunmehr 
die Verpflichtung an nachfolgenden Tagen und Oxten 
durch das unierjettigte Kommando flatt: ö 

1) In Fordgeim am Montag, den 1. Februar 1369, 
Morgens 9'/, Utzt, fir alle oben bezeichneten 
Wehrpflichtigen aus dem königl. Bezirksamte 

erhheim (Sammelplo vor dem Magifteatde 
jebäusbe), 

2) In Höhftedt a. A. am Miunvech, den 3. Fr: 
bruar 1869, Morgens 9%/, Uhr, für alle oben 
bezeichneten Wehrpflichtigen and dem lonigl. Ber 
zirfsamte Höhfadt (Sammelplaf; vor der Woh ⸗ 
nung des Beirköfefhimebeis). 

3) In Erlangen ası Mittwoch, ben 3. Februar 1869, 

Morgens 9%, Uhr, filr alle oben begeichmeten 
Wehrpflichtigen aus dem Mönigl, Bezirigamte 
Grlangen und dem f. Stabibezirte Erlangen 
(Sammelplah tor den Mngiftrats-Bebäube). 
In Eulsbad aus Freitag, ben 6. Februar 1869, 
Morgens 10%, Uhr, für alle oben bezeichneten 
Behrpflichtigen auß dem lonigl. Bezirkgamte 
Sulzbach (Sammelplok vor ber Wohnung bei 
Bezirtäfeldiwebels). 

5) In Hersbrud om Samstag, ben 6. Februar 1869, 
Morgens 10%, Uhr, für alle oben bezeichnelen 
Wehrpflichtigen aus dem louigl. Bezirksamte 
Hersbrud (Saummelplag vor ber Mohnung bei 
Beirffelbivebels), 

Ienen Wehrpflihtigen,, welche fich außerhalb ihres 
Heimathäbezirtes aufhalten, wird grflattet, ſich bei dem 
Landwehr · Beytls · Aonnnando ihres Aufenthaitbortes zur 
Verpflichtung ya ſiellen. 

Die Pflihtigen Haben gegen Vorzeigung ihres Vot · 
labamgäfchreibens, beyichungsieife einer won der beitel- 
enden emeindebehörde ausgeſertigten Beftätigumg, 

ſpruch auf ermäßigte Eifenbahnfahriare, deren 
Bezahlung jedoch fofort Baar zu erfolgen hat, fönmen 
jeboh für biefen den Schluß der Mushehung bildenden 
Art feine Reifevergütung beanipruchen. 

Die an genannten Zagen verpflichteten Wehrpflich⸗ 
tigen ber Alterstlaſſet 1847 find von dem Erſcheinen 
bei der Anfangs Monat März Rattfindenden Gontrals 
berfammlung biemit befreit, 

Borfliehendeb wirb mit dem Bemerten andurch ber 
launt gegeben, ba alle im dieſem Jahre ausgehobenen 
Behrpflictigen der Witersflafle 1847 jeber Kategorie, 
welche bis 15. Februart 1869 etma noch nicht ver⸗ 
pflichtet fein follten, ſich am dieſem Tage — Bei Ver 
meibung ber auf die Unterlafjung biefer Verbindlichkeit 
im Artikel 76 des Mehrverfaffungs-Gefehen feftgefepten 
Strafen an Gelb bis zu 150 fl, ober Atreſt biß zu 
42 Tagen — zu bem oben begeichneten Zweile bei dem 
Landwehr· Bezirid » Sommando ihre: Aufenthaltsortes 
perſonlich zu melben haben. 

Erlangen, ben 13. Januar 1869. 


. Das 
Kal. Landwehr:Bezirtö-ftommando. 
reubel, t. Major. 


Befanntmadung. 

Dur Beſchlußß der Berwaltungsftellen wird bie biet« 
jahrige orbentfiche Generalverfammlung ber Ludwigs⸗ 
Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft 

Mitiwoch, ben 27. ds. Mis., 
im Saale bes Bayeriſchen Hofes bahier abgehalten, we⸗ 
zu bie geehrten Herren Aktionäre uster Hinweiſung auf 
Art. VIII, der Statuten mit bem Bemerten eingeladen 
werben, daß bie Rechnung pro 1868 im Bareau ber 
Geſellſchaft zur Einſtchtnahme bereit Tiegt, 

Die Legitimalionen werben enigegengenommnen : 
am 26. bi. Dis, Vormittags im Wartgimmer zu 
Fürth und Nachmittags im Bayerifcgen Hofe zu Nürn- 
berg, wpbei bie Originale Aktien vorzeigen find, 

Rürnberg, ben 12. Januat 1869. 

Dos Direktorium 
ber Lubmigs» rg Geſellſchaft. 
ey 


Maier. 


4 


— 


| Thalia. 
Sonttag, ben 17. Jan. Probuftion. . 
Der Morftand, 





Barnung. 

| Ich warne Hiemit Jedermann, der Subilla Efiert, 
welche bei mir ald Hawshälterin war, ehond verabfolgen 
Fr Ian, indem ich feine Zahlung dafür leiſte, auch 
bitte ich zugleich, mir iheen Aufenthalt angugei 
| Gen Belle, 








unferm grofen 


beerem empiichlt 


Hür die vielfadhen —* inniget Thellnahme an | 


Den 12, Januat 1869. | 
Auguft mit Gattin. 
Eine Blume Ku das Grab | 
Jungfrau Karoline Pabette d'@rsile 
in Henhiwangen | 


ven 1°. Yahnar. - 


[rn erfien Jahrestage ihren Todes, 
tdrunben 


Im Zeitenfluge ilt ein Jahr em 
Seitdem zum Tor Du geneigt das 
Do immer bluten noch die fiefen 
Die jener Tag um ſchiug, der Dich geraubt. 
Dit juchen Troſt die Menſchen in den Worten : 
„Die Zeit heilt jeden Hummer, jeden Gehimerz!* 
Uns aber find fie modh zur Wahrheit nicht geworden, 
Denn herbes Weh erfüllt noch unfer Hetz! 
Wenn von ben Räumen, die Did) jept umſchließen, 
Hlenieden zu”den Deinen [eweift Dein Blid, 
Siehft ihre Thranen Du, die bitt’ren, fliehen 
immer uns ihr früh, entichtundmes Glkd. — 
mm umb balten: 


t; 
’ 


Sof fegnend über ißre Zuhumft malte 

Die Piebe, die Du ihnen ſtets geweiht, 

Die Viebe, bie Du dur Dein ganzes Leben, 

Die treue Sorgfalt, die Du und geweiht, — 

Dein files Walter und Dein thäl’ges Streben 

Bleibt umvergeblic; und für alle Zeit! 

Nun ruhſt Du aus von jeglichen Beicwerden, 

Die alle und das ird'ſche Leben bringt; 

Der Iepte Danf, der Ichte Gtuß auf Erben 

Sei von dei Wunſches Fittigen beſchwingt! 

Bon eini uten F 

öfler, Schreinermeifer, 

Sandgaffe Ar. 3 in Goftenhof 

empfiehlt feine gut und ſolid gearbeitelen Möbel zur 


en. 










Aigen Abnahmne anter Garantie. | 
©. Grünstäudel, |: 


Re. 108 vor dem Neuenikor', 
empfiehlt jein 
Möbel: Magazin 


unter Bufiherung jolider Arbeit und billiger Preife, 


denäli ung. 
Eine fatarrhalifhe VBerihleimung beran- 
Safte mic, auf befondere Empfehlung, den Dr, 
med, Hoffmann’ihen Kräuter » Brut: Syrup 





Her Freiherr Carl v. MR 


Agentur, 


— — 


Mankfurter ebens-Verficherungs- 


n Frankfurt 
Grund:Sapital: 3,000,000 fi. 


Verwaltungsrath 
lb, vom sn 
%. von Rothigirb Any Arafd Saure ©. 
5 Hipp Donner, —S 


— —— vom Haufe Johann Goll 


Georg v. Hehber, vom Haufe Gruncſtus u, Eo., 


Direktor : Hert 


Die Gehſellſchaft übernimmt i 
———— Egg Leibrenten · Wlterve 
zu nn Präntien und unter dem libe 

here Wustunft ertheiten die Herren Special-Agenten, 
Die a 
r 


Er Eineinziger Versuch 


>» 
‚wird Jedermann von der prompten Ans- & 
> fahrung der mir Abertragenen Ordres über- q 
5* Ich bewahre strengste Diseretion 
‚in allen Fällen. Gewähre bei gronsen Auf- 8 
trägen noch besondere Vortheile. Besorge 8 
die etwa gewünschte Umstylisirung der, * 
Annoncen und liefere die betreffenden Nach- 
‚B weise zu jedem Inserat, Ausserdem ge- 
nügt mir ein einziges Concept für Aufgabe '@, 
in mehrer« Z-itungen, Gebe unentgeltlichen 5 
3 Aufschluss, am dis Ankündigungen am ' 
reg zu arrangiren, resp, Aus- 
a kunft wie man mit wenig Kupital bezügl. 8, 
swerkmiüssiger Verbreitung seiner Empfeh- = 































zu gebrauchen, und macht es mir Wergnilgen, 
hiermit beſcheinigen zu lounen, daß mic derſelbe 
nach kurzem Gebraude vollſtändig hergt> 
ſtellt bat. 
Dresden, den 22, Dftober 1869, 
Bernhardt Zuchchwerdi, 
Sclobjttafe 28. 


Dieſer Kräutersyrup if in flo 
ſchen & 54 fr. und 28 fr. zu haben bei: 

6. 6. Prüdner, Röniositrahe 
of. Murſchhauſer, Yauiergafie 
udw. appelmener, Lubiigefir, 
olweg & Orth in Erlangen. 
ob. Lehner in Hürth, 

WB, Sieger in Reufladta 9, 
ernbard Moppen in Ansbech 

3. D. Stierbof in Schwabach. 

Apotdefer Frauenbolz in Roth a / S. 

M. Bagedorn in Hadalzburg. 

2, E Kitein in Stadtlauingen. 

3. T. Wolfram in Heräbrud. 

Friedt. Weiler in Harburg. 


in 
Rürnberg 


| 





Visiten- und Adress- karten 
auf wei sem Carton fl. 1, 
15 kr. | per 
aufPariser Brillant-Carton | 100 8t, 
N. 1. ää kr, \ 
empfiehlt bei schnellster Bedienung 
Friedrich Schwemmer jr. 


hintere Lederzasse 22311, 





B Ausverkauf auf der Shut 

— 5 Kochgeſchitr zu herabgeſehlen billigen 

Georg Beld, Hefaremeifter, gegenüber 
dem Herrn Pittrof. 


Billiger Weinverlauf. 


Der Untergeichnete N Seaufte h i 
? t e egt, ciue Partie von 
circa 100 Eimer 1862er Rheinmwein zu äufierfti billigen 
Due, entreder im Ganzen oder aud in beliebigen 
sehinben ya verfaufen. Fir die Reinheit und Güte 
wird garantirt und ſlehen Proben zu Dienften bei 
Ghriftian Heine. Geyer, ommiflionär, 
L Re, 8758 in Nürnberg, 
Rewe edle türt, Smetichgen umd jebr ii J 
i un f ſeht firhe frän« 
fie Zweiichgen, jowie in Suter eingelodjte Preißel⸗ 
8. Pfeiffer 
m der Miufeumäbrüde. 


[ 


Lierig’s Fleischextraet, 


Preisermäss 
RT. sung! tr 
YBBS le, 


\27hr.per Beile, Auflage 30,000 Exemplare. 
Der vegtlabiliſche 
Augen-Heil-Balsam 
von Martin Reichel in Würzburg. 

privifegirt nom fgl. Bayer, Stastsminifterinm, 
wird biemit allen Augenfranfen als ein vortreffliches 
Heilmittel beftens empfohlen, 

Breig per Earton 1 fl: 


Zu haben im der h 
Sternapetheke e Nürnberg. 


Pariſer weiher fHüjliger Leim. 


Derfeibe wird falt angewendet, um Tapier, Pappen- 
dedel, Porzellan, Glos, Dlarmor, 
1 [. m, zu leimen, ber Flacon zu 8, 12 u 
nur allein ächt zu Haben bei 

Nürnberg. 


Hola, Leber, Kork 
} nb 20 fr,, 


Mar Gräbner 
am Spilalyla ·⸗⸗ 













Nußſchalen⸗Ertraet 
zum Färben der Haare, das Ölae 24 Ir, 
Diefer vegetabilishe Frtrart gibt roten m 

grauen Haaten eine andauernd duntle irarke, Die 

mit abgeht, und dieſe bei längerem Gchraud) 
fehtsary Jürbt,, und denſelben Glang sub price 
verleiht. Wunderlich's Yarfümericjabrit 













Ballhandschuhe 
a 24 — 30 fe. für Damen, 
36 fr. für Herten das Paar, 
empfiehlt beſtens Johann Straßer, 
Mujeumäbrüte 820, 


Nr. 30, 
La Aufiralia, eine ſeht feine, angenehme 2 fr.= 
Gigarre, empfichlt Mar Gräabner 
am Spitalplaf, 


_ Ar. 19, 26 
fchr preistertie 1 °/, fe.Kigarren, Nr. 20 Re⸗ 
galia· Fagoa, empfichlt 


Würnberg, Mar Wräbner, 





Feinfte Ballbonquets, 


eine Musıwahl der neueſten jehr eleganten Bougueid» 
mandheiten, abgebdnittene Blumen zu Balltoilelte, als 
Eamelien, Roſen, Maiblumchen vc., empfiehlt 


Garl Löfher, Runft» und Handeldgärtner 
nor dem Befiner Thor Ar. 118; 
Beflellungen Tönen auch abgegeben werden bei 


Heren Jean Burgiämiet am Herrenmartt. 


Zwei Wohnungen, Parterre und eriter | 
I 


E lungen in allen Schiehten der Bevölkerung be- ? 
& kannt wiril, Kostenannchläge stelen bereit- au 
8 williget vorerst zu Diensten. Insertions- & 
„ tarif (Zeitungs-Catalog) enthalten sämmtl, © 
& Lokalblätter, Zeitungen und Fuchzeitschrif- 29 
„ten des In- und Auslandes, sowie Geschäfts- — 
E programme gratis und franeo, n * 
T (gt x 
= "RÜDOLE MONSE € 
= Zeitungsannoncen - Expedition £ 
2 München 23. Residenzstr. 23. & 
@| Erpedition des Catitt mac Buhland & | 
[3 
22 


— 


am Main. Sefelfchaft 
NReferven 1,729,653 fl. 25 fr. 


dom 


» Briebric, Pfehfel, von ae I DMapgi-Mino; 


R — u. vom Haufe Johann Friei 


Reif, vom Kaufe ü 
Y Gebrüder Bei 
. . —— vom Haufe DH Nr, * 
Löwengard, 


tüicherungs. und Ausfteuer-Be 


\ 





ohne m 
talfien Sen Beteiligung der auf Bebendgeit Befihr 


fowie bie unt 
für das Mönigrei 
A Th.. Pfeiffer, 
Münden. Brienner Straße Nr. 10, 


— Haus- und Geſchäfts-Berkauf 
In elner lebhaſten Haupuhorſtrae zu Nürnb 

| find zwei Häufer, worauf große Waldrechte suhen 

feit vielen Jahren ein Material» und Spejerrimwanı 


ichnete Hau 
auern : 


Gefhäft mit ſeht gutem Erfolge betrieben wird, jo 
zu verfaufen. 
Näheres in L 17 (alten Nummer) zu erfragen, 


Siegelei: Berfauf, 

In einer der annehmbarften Lagen Mittelfrantı 
an einer lebhaften Stadt und Eifenbahn gelegen, 
eine ſchon eingerichtete Ziegelei KYamilienverhältr 
wegen zu verlaufen. Diefelbe enthält freiflehenbe | 
gelhiitten am Hofe nebſt Wohnhaus mit verſchiede 
Einrichtungen der Zimmer, Küche und Stall, Bö 
ertra, jomie darangebaute Scheunen im beiten Zuftas 
Sie ift im Beſit vom 12 Tagwerk hefter Bonität 7 
der und Wieſen und eine: Steinbruds, wo fortwähr 
verfchiedene Hunftjteine gewonnen werben ; Material 
finden bei gutem Bteiſe beiten Abjap; alle Fuge 
fan nach Belieben dazu gegeben werben und fanın | 
Meitte det Maufjdyilings darauf ſtehen bleiben. Q 
faufsargebote find Auferfl billig und bie Bebingun, 
fehr vortheilhaft. Bw erfragen in der Exp. b. Bl. 
—Tegen Anfhaffung einer andern, it eme Dam 
maſchine zu verkaufen. Näheres unter A. B. 

En no ganz menig getragemer Herrenpeigtoif 


billig zu verfaufen 8 979. 








welches ſich gut U 


in nachſter Nähe des Marlies, h j 
Preis zu berlaui 


interejjirt, iſt wm annehmbnren 
Mäheres in der Exp. db. BI. 


= = * 
Kupital-Gejud). 

Es werden 8000 Gulden jur Auslöfung € 
erſten Hopothel auf ein Oelonomie · und Mühlen 
weſen bis Ziel Lichtmch gefucht. Punltliche Finf 
zahlung wird zugefichert, _Nägeres 8 475. 

Offerte. 
sfähiges Haus in Zwidan fucht 
den Berfauf feiner aus den renommirteflen Grul 
führenden ntohlene und Eoafs-Sorten thätige Ag 
ten, die möglichft mit der Btanche vertraut ind, u 
denen gute Referenzen zur Seite ftchen, R ” 

Bejonders ſucht daajelbe Lirferungen für aröß 
Rotlenhändler und KRohlenfonjumenten zu übernehm 
denen 8 die conlantejten Bedingungen zuſichert. 

Frantitte Bi bittet man zu adteſſiren H. 

* 


Ein leiſtung 









daa 











Gr. 25 posten Annte⸗ dau. — 
—Ein gelbler Modelſchteinet findet dauernde Beh 
igung br dr. Höfler, Schreineemeiflet 
—— In cn hieliges Sprjerele und Kigareengeigalt ww 
ein Lehrling mit geimandten Aeufiern Fofort geſue 


Roft und Zogis im Haus, 

F. 50 an die Exp. d. Bl. 
Ein foldes Dradchen,, 

kochen virftcht und fig jeder Haus 


geſucht. L 93%, 


— — 
welches Amusmannstojt 
arbeit unterzieht, w 


Ladnerin-Brfud). 
Schnithoaaren: Fade tüdtige Yabncı 


Eine im i 80 
Schriftliche Antrage nimmt die Erp 


| wird geſucht. 
Bi, entgegen, 
mn Madchen, 
datbeit untergieht, 
srüde 146. 
Weohnungs Geſuch. 

Eine anftändige, rubige Familie ſucht am gi 
Walburgt eine angenehme Wohnung bon mehreren u 
mer, mit einem Gomptoir und PBarterreräumlichkeite 
zır miethen, Näheres 8 Nr, 8/552 Therefinjtrahe, 

Garten: Wohnung zu vermietben : 
Bacherſtraße 138 die yrocite Etage meines border 
Haufes, beftehenb 4 Zimmer x. _ Theodor Emmel 

Eine Wohnung, beitehend aus 5 Summen, gar 
mer, Rüde u. 3. w., iſt bis. Jiel Walburgi billig , 
vermielden. Räheres Jitlelſchauedga ſſe 1251, 1, &t, 


weldjes Toden fann und ſich til 
ſucht augwarts eine Stel 












‚Im Ichhafter Enge A eim Laden mt oder o6ı 
Geſchaft und Einrihtung za bermiethen. 
— 
lequs (Bulldogge), rochotlb weißer Bu weißt 
Polen und Weißer Schiweifipige verlaufen, Es wir 
gebeten, mer ihm in Berwahrug hat, gegen Erfenn) 





" haben in der Hannenapotheke und | Stod, geräumig und Kell { 
J N ‚ werden bis Wal | 
(emmtligen übrigen Apatheten. burgis zu dem Pieiſe von ca. 225 fl. gejucht, | 


. 


liäteit Nr, 38.4 i 
Anlauf wich ge Ä u auſen — Bor dei 


Fe ann — —— ei u 


ft 


-Berfiche. 


Serficherten, 


e Hanpt, 
im; 


— 
tfauf, 
Käradırg 


“one a 


rndectn⸗ 
wird, fan 


erfragen, 


1.0117 
A. ih 
mberbälnife 
dedend * 
berfähitbenen 
tal, Böden 
kn Zuflende, 
aitit Fake 
etwihtend 
Naceraliea 


Roeher 


N Betr 
eiingunges 
u 

et Darnpls 
h 

weisrod ik 


* Balch, 
jtein, 
Set und 
git her · 
deiluuſen 





ung eier 
Peuhiemam 
" Knje⸗ · 





jucht für 
ı Gruben 
füge Agrır 
find, und 


ü viu 
—X 
rlähffte 


oz 
‚ine 


Nürnberger (früher Holeder'fche) Sterhelaffe, 
‚ „Sonntag den 17. Ian., Nachmittags 1 Uhr, findet 
in dem Fũrſt ſchen Wirtsfhaftstofale Genetal · Verſamm 
lung flatt, wozu die Mitglieder mit dem Präjubiz ein- 
geladen werden. dab bie Richterſchienenen ſich den Ber 
ſchluſſen der Mehrzahl der Erſchlenenen anyufchliefen 
haben. ‘ Tagesordnung: Wahl eines 1. Vorſiande 
Die Bermwaltung. 


Allemannia. 


Allgem, —— für Schuldſotdtrungtn 
und Werthpapiere 


Wilhelm Hafer & Er Berlin 
79 Friedrichsſtraße 79 
beforgt Uneamsä und eriheilt zuverläfige Auıs- 
kKusnft über Perfonen und Geihäftspäufer auf 
allen Handelsplägen des In» und Auslandes. 
Profpelte und Antragsformulare gratis im Bureau 
unferer General⸗ Agentur 
in Nürnberg, ———— 130 und bei Heren 
3. &. Habmann, Kaufmann am Spitalplaf. 


 " Bamberg bei Heren Mn. 3.2. Müller. 


„ Behtelöreuib 5 „ Ieon Hofmann. 
Rn = I. Säröber E. 88, 


6 wabach Adolf Lange. 
Aſſenhelm „ BHeinih Wid, 
Colonia. 
aͤlniſcht ————— 


rundfapital : Fünf Millionen 250,000 Gulden. 
Gejammt-Neferven: Drei Millionen 236,000 Gulden, 

Die Geſellſchaft, melde feit 1839 befteht, Hat es 
ſtets für ihre hauptſächnichſte Pflicht gehalten, die Ga- 
tandien, welde fle ihrem Merficherten gewährt, durch 
Anfammlung flarter Referven zu mehren, Dieſelben 
machen ißre Sicherheit vom möglichen großen Berluften 
gan, unabhängig. 

Die Geſellſchaft verfichert gegen mäßige und feite 
Prämien, und ihre Verſichtrſen werben zu feinerlei 


1 
Nachzahlung verbindlich gemacht. | Folgen, desgleichen äuferlich bei Wunden und Präme 
J 


Zur Entgegennahme von Werfijerungbanträgen em⸗ 
pfichlt ſich 
Julius 






keller, la. 


Fortbildungsankalt für Handels- 
befliffene 

von J. L. Stieglitz in Nürnberg 
S 534/1, 

Mehrfad; geäuferten Wunſchen zu genügen, bes 
ginmt in obiger Anfall am 18. Janunat curr. 
ein newer Gurfus für ſolche Maglinge, melde 
weitere Ausbildung im ben Handelswiljen- 
fhaften mit Vorbildung für das Egamen zum 
einjährigen Freiwilligendienſt erzielen wollen, 
Imtereifenten biefür mollen ſich gefäligfi an dem 
Borftand der Anftalt wenden, der germe zu mäherer 
Auslunſt bereit ift und Anmeldungen täglich von 
1—3 Uhr Mittags in Empfang nimmt. 


















nung. 

Meiner werthen Nachbarſchaft jowie dem Geammt« 
pubfitum zeige ih hiemit ergebenft am, daß ich im mei« 
nem Haufe (Iohannesgafie Nr. 803) ein Landbeipro- 
datien ⸗· Geſchaſt eröffnet habe, 

Hauptjädlich mochte ih auf vorzũgliche Mehljorten, 
die i bon meinem Schwager Hrn. Hoffmann, Kunfl« 
mühfbefiger im Vengendorſ, beziehe, aufmerffam machen. 

Ich bitte meine weriie Nachbarſchaft, fomwie ein ver= 
ehrtes Publikum um geneigten Zuſptuch, da ich bei den 
billigften Preifen nur gute Waare verabreidhen werde. 

Hoqhachtungsvoll ſKarslina Dorner, 

Bũttner swittwe. 


S. Sperber, 

Laden gegenüber dem jchönen Brunnen, 
empfiehlt für Bälle feim mit dem Neueſten fortirtes 
Lager in: Broches und Ohrriugen 
von Elfenbein, Eorail, blau email, Scilhfrot, Stahl, 
Malagit, Wachs⸗ und Fiſchperlen x., Uhrletlen, Gürtel, 
Schließen, Medaillons, Charivari, Mandetten» und 
Kragentnöpfe, Aämme, Haatpfeile, Reife x., Bouquet» 
balter, Colliers, feidene Binden und Gravattes für 
Damen und Herren ıc. Beltellungen nad) Auswärts, 
befonders in Masten und Ropfbrbedungen erbittet des 
latzen Feſchings wegen baldigſt 


— if ſtets acht zu begiehen durch die Stetnapothele 
| in Rürnberg, Mohrenapothele in Erlangen, unb 





"enelıche on mmonce EMO One 


Nute Norititen wriden sofort salgruommen wird gntis »bgegehen 
“. Soldnanm's Buch-, Kunst- und Musikslienhandionge. Musiknlienleibanstelt im Muswenum. 


“ Geihäfts: Eröffnung. 
Kurz & spielwaar:cn en gros. 


Anton Offenfadt 
Schnurgaſſe Nr. 2. Franffurt aM. 


Albert Krase, Ur. 84 Pannenfhmiedgaft, 
Mechaniſche Werkftätte, reich aſſortirtes Lager optifcer Artikel 
Operngläser — 


beſter Oualität von fl 5-50, Barometı hermomcter wm Araeometeır 


bietet eine erns»e Amwall n«u 
guter Blieher. Der Calal 


(Flüffgfeitswangen) aller Art in größter Auswahl. 










Der nenefte Preis-Courant 
der Papier- uud Comptoir-Utenflien- Handlung 


von 
Ludwig Carl Beck in Nürnberg 
it eiſchienen und feht derfelbe Jederman gratis zu Dienften, 
Mach Auswärts erfolgt Franeo-Zuſendung. 


* % 
Georg Stiller Masfengarderobe 
für Herren, Damen und Kinder 
empfiehlt ſich geehrten Vereinen, fowie dem vereßrien Gefammtpublitum, zur gefalligen Benügung. 
roßer Borrath von neu angefertigten Koftümen. 
Bertelungen nah Auswarts werden püntttichft ausgeführt, 
Ur. Herbst’ „Bestehen. j 


Dur feine fo reelle, tre Mirkungsvorife, ind · 
beſondere bei Magenbeſchwerden und deren nächſten 













Für Auswanderer 
über Sabre, Bremen und Antwerpen befördert or 
natlich mehrmals mad —— * * * t. Regie · 
beflätigte Special · Agent renlen 
— Georg Friedt. Brunner 
in Nürnberg. 


dfen — in fürgefter Zeit allenthalben rüßmlichft belannt 


durch die Apoibele in Mögeldorf. 


| Zu geneigten Wufträgen auf Piniaturen für Büchet ⸗ 
| und Schul-Bapiere empfiehlt fi) bie 


LINIIR- ANSTALT von 
F NERR 


Rönigskraße Rr. 18, 
\ , Kopfdrud ud Seitenzahlen werden auf 
‚ eigenen Mafchiwen exact und billigſt angefertigt, 


Poudre de riz und Man- 
delkleie, 
das befte und einfachfte Dlittel, den Zeint weiß 
und zart zu machen, amd gegen dad Auffpringen 
Wunderlich s 
VPat ſumerit · Fabtil. 


ber Haut, empfiehlt 





2 imittelft welchem ich beftätige, daß ich unter ber An 
| r Bhein-W ein > ‚| Ninbigung „„Univerjal = Gichtleinwand⸗“ gegen Glie- 
pvorzüglicher Dualität empfiehlt zu dem billigen Preis | derreipen gefauft und mit enfidiebenem Ruben ger 
| bie beff. Ohm — 160 Liter 1865er weißer & fl. 70, | hraudt habe, fo zmar, daiı id durch dei einzaligen 
1866er fl. 591, — fl.68, Gber Oberingelfeimer | Gehraud; diefer Gichtleimmand an der füfte und am 
rother fl. 08 pr. Eomptant oder pr, Eifenbahnnad | Scienbeine, an welchem ich Monate lang Schmerzen 
nahme exchuf, Hal ab Mainz. litt, fo wunderbar geheilt wurde, daß feither bei kei» 
Niedber-O lm, Mheinheffen. 1 nerlei Wetterveränderumg ſich mehr der Schmerz wie- 
6. Bietor, Apotheker u. Weinprodugent. | derholt, melden id) der Mabrheit gemäß hiermit be⸗ 
' tätige, 
| Raab, b. Fler, 1. & Oberft, 
1 Dieje Gicjtleinmwand if zu haben in Nürnberg 
bet Herrn A. Ott, Kaufmann. 
Geſcha ftobucher, Gopirbüder, Gopir- 
tinte x. empfiehlt billigt 
G. P. Gebhard, Feiihhrüdte 3 807, 


Zur gefälligen Beachtung, 
Umter meinen heute eingetroffenen Keipziger 
Meipwaaren befindet ſich eine Partie Meiderfiofte, 
die ich 25 plit. under dem fonfligen reellen often. 
preis abgebe, 
Englifche Feney, Mobair und Nips, dop⸗ 
pelt breit, per Elle 82 fc. 
wollene Gacemir, jhottifh und im allen 
Farben, gute Qualität 15 fe., doppelt breit 
21t. 
Miris und fonftige Kleiderſtoffe, Orleans, 
Nujtre und Thibet zu ben billiniten Beri« 
fen empfiehlt 
Morik Mainzer, 


Sorenzeriitabe 675, 20, nählt dem Ehenter. 


TED a TE EEE 
BEE” Das Neueste in Ballhäuhehen 


sh empfehle 
mein großes SMeiderlager in Damen · umb Mädchen 
Paletots, Jaquets und Jaden nach der neueften 
Bacon, aud eine große Auswahl Knabenangügt 





und Leberzieher in allen Größen und zu üußerft 
billigen Preijen. Adtungsvol 
RK. Wiessner, 
561 Mitte der Bindergafie. 


‚FMaskengarderobe-Empfehlung. 
verehrten hiefigen und auswärtigen Puplifum 
empfehle ich meine reih und elegant ausgeftattete 
Mastengarberobe zur gefäligen Benügung umter Ju⸗ 
ſicherung der billigſten Bedienumg, 
Lis. Seitz. breite Safe Nr. 97, 
nächſt dem weiten Thurm. | 


Ballfächer 


in reicher Auswahl von 4 fr, bit fl. 12 dns Stid; 


Ballschmuck 


in Perlen, blau Email, Stahl, Gorallen, Bern 































S. Sperber, gegenüber dem ſchönen Brunnen. 
Vulcan- Oel, | 
nened amerifaniichet Mujhinenihmicrdl, ade und 
wuderfäliht, das beite und billigfte Mafdhinendl, 
empfiebit I. Greidj, Bindergaiie, 
Orber Wutterlaugen = Ertraft, Sereitet von Katl 
UAlermann nah Wnleitung bes Mal, Brofeffer 
Herrn Dr. Scherrer in Würzburg, 
Orber mebicinifche Seife, gegen Hauftrautheiten, 
Flechten x. — 
Bitterwaflers@fienz , ertrahirt der Orber Soolquclle, 
von Rarı Adermanı, empfichlt die 


Sternapathele in Nürnberg. 
Zee für hertren 


wach, nenefter Fachn neu amgefertigte Prrüde find zum 

auf Bällen, Hochzeiten, Bifiten ze. zu verleihen 

August Heines, Schneider, 

: an der Fleiichhrüde S Nr. 807, | 
Eine Helle freundliche Wohnung von 4 Simmern, 
mmer, Seüdie sc., wo möglic Morbfeite, wirb bis | 

Ginch ber Maburgi —— 
et beliebe man im der €. b, B,zu hinterlegen, 



















Rein, imit, Brillanten empfiehlt 
Leonhard Döhler 
gegeniber dem Mufeum. 







und Goifuren empfihlt Minreline Bass, 
Roiferftraße 143,92, 
empfiehlt billiaft 





ige ich hierm 
reger Renjahrsme 









ich um eriten Male die 
einer großen Auswahl im 
lader Porzellan: 
und zu den billigiien Preiſen vertaufe, 

Stans Ar. 1 mit Namensfirma verfehen, vor der 
Behaufung des Hetrn Wik, und bitte um geneigten 
Zuſptuch adhtungsvoil Chriftian Tiſcher 

aus Offenbach a, M. 
vYulcan-Gel 
acht alle bei uns md unferen Agenten, 


Frantfurt a. DM. 





Met» | raum, laufenden Waſſer, Seller, nebſt großem Wald⸗ 

recht, und Landesprodutten⸗Geſchaft, mil circa 3000 fi, 

Anzahlung zu verlaufen durh J. S. Jule, S SiS b, 
act: Anerbieren. 

In dem jeher frequenten Darkifieden Wilhermö- 
dorf iM eine Melberei mit vollſtändiger Eintichtung 
nebft ben im beiten baufichen Zuſtande befindlichen 
Wohn: und Delansmiegebäuden und 11 Xagmerf 
Grundſtũcke, worumter mehrere Hopfengärten und Wie ⸗ 
fen, im Ganzen oder auch getheilt jofort zu derpachten. 

Zablungsfähige Padtlichgaber wollen ſich am ben 
Unterzeidjweten wende, 





“Wirth & Co. 
Bahmiide Ilinien, 


Ungarijche Erbſen, Mit, Wilfermsdorf, au 8, Januat 1869, 
Bohnen, — audgezeichnet im Düppert. 
Rogen, g. ie und ein Cehrlimg werben 


eh 
joe get bei Merbeih am Mofrner, 
dby,kroogle 


iebermann, 
Binkkerftenfe S Nr. Ic, 


\ - 





ereunterfühungd-Berein Olsisfemmer. | fir Landwirthe. 
bet im der Ficher ſchen Mit 2 Uhe, fin Bãcſelſchneider in vielen Sorten von fl. 38 an, 
i ‚hen Wirtöfgaft General-Berfamm, Sgrotmũhlen mit Gontrolapparat 
* Ach E die JahresregmungsAblage zur More —— von #21 an ‚ 
Bring: ua Benin | Fr, Bi ie ae 
ecpregung Innerer Bereinbangeegen, | Wmeritanlfde Pugmüblen x. F 
Beichentaffe ehe empfehlen in großer Mudzoahl zu billigſten Preifen. 


68 werben daher alle verehriüchen Mitgfieher mit 
bem Präjabig eingeladen, daß bie Rüteriheinenben Pr 
ben Beiptüfien ber Mehcheit der Erfchienenen zu fügen 
haben, Die Verwaltung. 


Feuerverficherungsbank für Deutfhland 
u Gotha. 


3 
Zufolge der Muiheilung ber Veuerverfigerumgabanf 
für Deutfchlend zu Gotha wirb diefeiße nach vorlä 
Verednung ihren ee für 1808 — 
ca. rocent 
ihrer Prümieneinlagen als Etſparniß zurüdgeben. 

Die genaue Vverechnung des Mntheild für jeden 
Teilnehmer der Bant, fomie der vollftänbige Nechnunge · 
abſchluß berfelben für 1868 wird am (Ende des Mo 
a d. I. erfolgen. 

ur Annahme von Verficherumgen für bie 2 
verfiherungkbant find jederzeit bereit * 
, im Januar 1869, 
. 2eond. Orth. Carl Bernhold, Alaragafie. 


Klavier-Anterricdt. 
Gründficher Unterricht im Mlanierfpiel wird erteilt, 
foroohl für Anfänger ald Vocgerüdiert. 
Referengen bei Herm Stabtmufifdireltor Grobe, 
bei Herrn Mabritant Pahlmann, Tehelgaſſe 
. » De Bahn, pralt. Arzt, Rofenau Mr.18, 
Anmelbungen Bormittaggd 10-12 Uhe im ber 
Boßaung des Unterzeichneten, 
Rlavierlefter Meichle, 
Marbrüde L 1558, 


um Selbſtzeichnen der Waſche. 
Einem gecheten Publikum hiemit die ergebene Une 
zeige, dab ich wicher zur Meſſe hier eingefroffen bin 


mit einer großen Auswahl der längft als fehe müclich 
anttlanaten Kupferſchablonen zum Gelbitzeidnen ber 
Bäfge, Buchſtaben in allen Schriften und Größen, 
Bogen, Kronen, Eiverzierungen im Zafchentüdern , 
biegu auch farbe ſowohl zum Vorjeichnen, als auch 
folde, die ſich nicht außwafchen läßt; ſetnet empfehle 
Koppel» Alphabele zum Zufammenfepen ganzer orte in 
allen Größen, forwie zum Zeichnen für Golli's in allen 
Größen, VPetſchafte, Briefftempel, Sowie alle im bie 
Fach einfhlagende Arbeiten werden ſchnell und Billig 
beforgt. Bube wie gewöhnlich mittere Meihe, mit 
Firma verfehen, 


Ih. Ehwid, Gravenr aus Heiligenbrunn. 
Damen - Masten = Garderobe 
von Mina Siebenschall, 
Spitalgaffe 83711. 


Elegante Anzüge. Billigfte Preiſe. 
Rah maſchinen 


Me Arten don Näßmajhinen, nur im auggeztich⸗ 
meter Ware, find ſtets auf Pager, und empfiehlt jolde 
p u fekten Preiſen. 


oh, Gebhard, 


Mofrengaffe L 1488 b, 
Strenfie Reellitit und genügende Garantie wirb 
iagefihert, 


Kleiderverleip-Anftalt. 


Bei Unterzeichnetem find fortwährend ſchwatze Fracke, 

Beinlleider und Weiten zu verleihen 
@g. Beizer, Dötihmannzplag, 
77-77 
Bollene Herren-Unterbeintleider, wollene Herren ⸗ 
Jaden, von Flanell gefertigt, in weiß und farbig. 
Gewehte Tricot · Jaden und Hoſen in weiß umd 
farbig, in Wolle und Baumwolle, in allen Grd« 
Sen und Meiten, Sylanell-Jaden und Hoſen wer- 
2 den beliebig auf Beflellung jogleih angefertigt. 
3e 





| 
















Preis· Toutante und Jeichnungen gratis, 
Permanente Aaſchinen-Ausſtellung: 


Scharrer & Co. 
* vot 
— 





und Steinkohlen⸗ 
erkauf. & 





— Ueingemacht, pr. Z⸗Ctr. 45 Ir &| 
ugenge, „ „ u. 4 (2 
— Steinlohlen,10 tr. * 
ahmiſche Steinfoplen, re x. En 
Auch wird daB gefpaltene Holy im Nr, "a, Ya a | 

A Mäh verabreicht, Erambport wird billigft berechnet. 


August Wadenklee, 
Holzmagazin in Goftenhof Ar. 20/81. 


Garoline Huber empfiehlt : 
Ballotden, Höher, Handſchuhe, Earmelitengeift, Ana⸗ 
thetin · Mundwaffer und Zahnpulver, neue Schmudfachen, 
Wollenwaaren x. 

Laden : Kopfleinkberg bei der Raiferfirabe. 
Yu Ofbahndof 
it Tortwäßrend ſchoͤnes trosines Buchen» und Fichtenholz 
zu verfaufen, A. Golbiämibt, N 
I. Hans, Verkäufer, | 


MühlanmejensBerfauf. | 
Verkauf eines Mühlenwelens von 4 Gängen und | 
einem Gerbgange findet 
Montag ben 18. d. M., Borm. 10 Uhr, 
im Wirtshaus zu Rohr bei Alleräberg, 
Natt. Das Anweſen beflcht and 43 Zagwert Grunb 
und Boden, Die Maſchinen Beftehen in einer liegenden 
Tampfmafhine von 12 Pferbelräften nebft Maſchinen ⸗ 
—— zu einer kompleten Schneide und Zirkular ⸗ 
t. 
Ein Refpirator auf Silber, men und 
rüßt, ift zu verlaufen. 


An der Fürtheritraße Nr. 40 if eime gute Nachtie 
gall zu verkaufen, auch 4 Stüd andere Singuögel. 

Diehrere Maß dürres Wohrenhol find zu berfaufen 
beim Plafterzoll am Lauferior, per Maß 11 A, 

Ein Sopha ift jehr billig zu verlaufen Nablers« 
gaſſe 1165, 1. Stod. 

Ein mittelgroßed aus mit Parterre-Hofraum, 


laufendem Mafjer, ift aus freier Hand zu verlaufen, 


gänzlih unbe» 


Rähered in der Exp. ds. Bis, 

Derimalmangen, groß und Hein, find billig zu der⸗ 
laufen 1005 Yalobäftrake. 

Eine new eingerichtete Wirtbfhaft, in welder jähtr 
lich circa 1000 Kimer verbraudt werben, woſelbſt auch 
30 bis 49 Koftgänger find, ift Familienverhäftniffe 
halber, umter ſehr annehmbaren Bedingungen zu ders 
faufen ober zu berpadhten. 


Näheres unter K. und B. 
Rr. 1000, 

Eine mod mene volliländige Gomptforeleins 
richtung if jolort billig zu verfaufen, Näheres im 
ber Exp. d. BI. 


Ein wittelgroßes Haus vor dem Thore, in jehr 
günftiger Lage, Fir einen Geichäftemann, wird zu ber« 
lauſen oder zu verpachten geſucht. Näh. i. d. E. d. B. 

In der Mhe ber Bindergaffe werden Mitlefer zum 
Bräntifchen Kurier und Bazar geindt. 


BIN . 
werben zur 1. Stelle gegen doppelten Werth zu 5 Pro» 
cent auf tin hiefiged Haus geſucht. 


Kleinere Beträge auf Wechſel und Hinlänglie Sicher ·⸗ 
heit werben verliehen durch dad Kommiſſions u. Schreib« 
Bureau von G. M. Wolf, untere Zurnfirobe Sie, 

Voſtgehil fen⸗Geſuch. 

Gegen ein erg von 30 fl, monatlich, Frühe 
ftüd, Mittogstoft und Logis wird für eine größere 
Voflerpedition ein zuderläffiger,, im Dienfle gewandter 
Gehilfe,, der auch Eaution zu fielen vermag, geſucht. 
BDemerkt wird, daß auch Gelegenheit zur Erlermung des 








3. Frlenba 
ni 
über die bertrefflid, gute Olatieinwen, welde man 
bei X, hertn Raufmann Ott in Nürnberg haben 
tan, die mid dor einigen Jahren bon meinen grüße 


Then Schmeryen geheilt bat, fo daß biefelbeu diefe | 


Tamge Zeit ſich micht mehr gezeigt haben. Dieſes be 
t ber Wahrheit gemäh 
ei Balbur Krank in Nürnberg. 


Liebig's Nahrungsmittel 


in Ertrachform zue ſchnellen Bereitung 
der belannten Kinderſuppe, 
das befte Erfagmittel der Muttermilch, 
bargeftelt vom Mpothofer Krais in Rothenfels, 
umb zu begiehen in Alacoms ('/, Piund haltend) & 36 fr. 
in Rürnderg von 
Johannes Engelhard jun. 


Die fünftlihe Auffütterung mit bdiefem Ertracte ift 
nicht nur eine ſeht bequeme, indem ein Eßlbffel voll 
Eriracts einfach in Milch und Waſſer gelöſt wird, ſon⸗ 
dern auch eime billige, indem eime Taſſe ( Schoppen) 
des fertigen, außerſt lieblichen Getränfes bios auf 
3 Rreuger zu Mehen foınmt, 


Ein paar gebrauchte Beiten werben bilig verfauft. 


Staatätelegraphen gegeben if. Näheres bei der Erp. 
bs, BU 

Tür ein anflandiges, gefehtes (Frauenzinmer 
mit Schulleuntniſſen bietet fid) eine angenehme Std» 
lung, von allem übrigen Fabrilperſonale abgejondert, 
in einem Fabrilgeſchafte. Die Beichäftigung beſteht 
im ber Mitgiife bei der Verpadung, Ausgabe und 
Annahme von Arbeit und in Fonftigen leichten Belor- 
gungen. 

Schriftliche Dfferte mit Angabe über bigherige 
Stellung oder Beihäftigung nimmt bie Grpedition 
unter Ehiffre C. Z. Re, 77, entgegen, 

Ein Tolides Mädden vom Lande jucht bis Yıichhme 
einen Pag, Tafelfelbftr. VII., Rr, 3, F 

Eine geübte Meibermacherin jucht in amd aufer dem 
Haufe Beſchaſtigung. 

Ein Roth» und MWeikbikttner fucht Arbeit, 

Ein Hauslnecht, der die Mehgerri gründlich ver« 
fteht und die beſten Zeugniſſe befikt, fucht Hier oder 
auswärts eine Stel. Bo ? fagt bie Exp. de. Bis, 

Eine Rödin, weldr Teibfändig Toten farn, winkt 
am Ziel ein Unterkommen zus finden. 1069 Nothſchmieds · 
gaſſe, 2, Stod. 


1%. Ein verheiratgeter, no rüfliger Mann, dem die 
beiten Empfehlungen zur Seite ftrhen und ber fon 
einen Verein als Vereinsdiener bedient, Sucht noch als 
** ober Vertinsdiener Beſchaftigung. Adreifen 

A. 2. 9, 

Zum Wälcenusbeffern wird fogleih auf eim 

Zuge der Mode Iemand geſucht. En 

Ein praftiiher Ziegelmeifter wird zu en- 
gagiren gejucht. 


| Hyür eines der größten biefiger Manufaktur- und 


Spiehonaren-Bricäfte wirb ſogleich ein tüchtiget Ma. 

nazinier gefucht, es wollen ſich aber nur Solde mel. 

ben, die mit biefer Brande genau vertraut find, 
Offerten unter A, Re. 10 beforgt die Exp. d. B. 


Stelle-Gesuech. 

Gin tügtiger Eomptoirift , welder felbftänbig 
arbeitet, ſucht einen Poſten. Gefällige Adrefien 
beliebe man unter H, Ar. 50 in ber Erb. b. BL. 
zu hinterlegen, 


chrlings-Gefach. 


In einem biefigen Spejerei⸗ und Aſſeluranzge ſchãfte 













in eine Lehrlingäftele fofort zu beſthen. Kofi und 


Logis gegen billige Vergütung im Haufe, — Mit den 
nötigen Vorkenntniſſen verfehene Refleftanten wollen 
ihre Offerten sub A. C. Nr. 12 an bie Erp, da. 
Bis, richten. 

, Don einer protejtantijhen Familie auf einem Gute 
bei Eichſtadt wird eine zuperläffige Kinderfram in ger 
feptem Alter zum fofortigen Antritt gefucht. Darauf 
Refletirenbe mögen Zeugniſſe einfenden an v. Krieger, 
Zormannshof bei Eichftäbt. 

Eine Wohnung, bejtchend in Stube, mehreren Ham- 
mern, Küche, Boben, fowie mehreren Arbeitäräumen, 
find zufammen oder lehtere hiebon gefrennt vom Ziele 
Malburgi an zu vermieihen, Für einen SFeuerarbeiter 
wilrben fich biefelben vorzüglich einen, 

in folider Aperr, weldyer jein Bett bat, fucht ein 
einfach möbliried Zimmer, 636 untete Gölbnerägaffe. 

Ein Meines möbliertes Heisbared Zimmer wird auf 
unbeflimmte Zeit geſucht. Schriftlice Anmeldungen 
unter Nr. 168 an bie Erpeb. d, Bl. 

Eine Familie ohne Geihäft fucht fofort ober bis 


' Balburgis eine Wohnung von 4 heigbaren Zimmern 


und einigen Kammern, auch fonfligen Bequemlichleiten 
in einem anflänbigen Haufe und frennblicher Page zu 
mieihen, and fünnte badjelbe vor ber Stadt doch nahe 
an einem Thore fein. Gefüllige Offerten molle man 
unter den Buchſtaben II. W. in der Exped. d. BI. 
hinterlegen. 

Galgenhof Nr. 27/36 ift eine Wohnung von Stube, 
Altos, Rammer, Küche und Holzlage, in jhöner gefur- 
ber Lage, an Lichtmeß zu vermiethen. 

ohnung gejuht. 

Eine Familie ohne Kinder ſucht zum Ziele Wal- 
burgi eime Wohnung von 3 heigbaren Yimmern und 
3—4 Aammern in freier Lage. Mäheres in der €. 
d. Bl. 

In einer gan aren Straße der Loremer oder Jalober 
Seite wird eine Wohnung mit Laden und wenn möge 
Gh mit Hofraum oder ſonſtigen Parterreräumlichleiten 
 fogleich ober naͤchſtes Ziel geſucht. Offerten wolle man 
in ber Erb. bs. Bis, hinterlegen unter Chiffre G. S, Nr 7. 

Zu vermiethen Gomptoir mit Parterre-KRäumlicd; 
teiten L 470, 

In einem Haufe der Yubwigäfitaße (Spittlerihor) 
ift der 1. und 3 Stod, jeber aus 6 Keijbaren Zim- 
mern und andern Bequemlichleiten beflehend, auch ein 
Laden mit Parterreiofalitäten, zu bermiethen. Wuse 
! tunft Frauenthorftraße 81, 2, St, 


Ein Kronenthaler 
Belohnung, der mir über einen jeit 
8 Wochen abhanden gefommenen, roth 
angefrichenen dräbrigen Wagen Aus: 
funft geben kann. 
J Kerner gehen ber Erprep-Gompagnie 
noch 3 derartige Wägen ab. Beloh— 
nung zugefibert. Bor Anfauf wirb ges 
warnt. J. A. Niggl. 


















Am 12. d. M. wurde Abends don ber Mübigaffe 
dis zum Fürthet Bahnhof eine Pelzmanchette verloren. 
Abzugeben Mühlgafie 229, 


Stadttheater in Nürnberg. 
Vorläufige Anzeige. 
Samstag, ben 16, Januar 1869, 
Große Rinberborftellung : 
Das Sneewitichen 


und 
bie fichen Zwerge. Ä 
Großes phantaflifces Mährden in 5 Abtheilungen nach 
den Gebrüder Grimm, bearbeitetet von C. A. Görner, 
1. Abthl.: Der Zauberſpiegel. 
Bei den Zwergen. 
Die Främerin, 
Die Obithänbferin. 
Sneewitiens Erlöfung. 
Rorher: 
Der Vetter and Bremen. 
Ein Lufiſpiel in Berfen im ne Theodor flörner, 
orhadhtungsuofl empfiehlt fü . 
— — B. Zimansty. 


emp 


— 
* 
* 





Wrud bar WM; euraiſ ſheu Offigkn In Rarnhern. — » Üghebiiisnkieii 2 Pr. 646 am Maike, 





XXXVI. Jahrgang. (Bo ft = Ausgabe.) Rummer 16. 
Imferate finden bie 


Der Gränf, Kurier "5 2 9 2 leunigſie u wirt · 
eriheint tägli@, famfteBerbreitung 
Birrieljäßrl. — und io * rür * 
ü Yapr ui; titjeile 
——— 9 ae teen Raum 
Kheäunger * au Ihr. beregunt. 


Nürnberg, 16. Januar 1869. (Mittelfränkifhe Zeitung. Hürnberger Kurier.) 


— — — — — —— ———— — — 
PM besorgen: Hansenstelu & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Jäger'ache Buch- u. Landkarten-Rundlung und @. L. Danbe & Cie. 
ME, klar Anl; E- Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Seidte gun. d, Annonces Faueher, Latitte, Rullier & Co. in Paris. 


Samsdtag: Marcellus. 


























Deutihland 
Münden, 14. Ianzar, Da Prof. Piloty als 
mpibebingung feines Blelbens die Ausführung bes 
Ades „Germanicus Cunug in Rom* gemadt hatle, 
das Auftwöhrinifterium · aber die vom König befohlene 
Das Ungehorjamkverfaßren in BVerbrechenefälen | Beffellung desjelben micht umbebingt vollziehen fomnie, 





wicht überfdhreiten. Bei bem großen Miſibrauche und 








Sonm’ay den 17, Januar Muten 
Für die Donate Janwar, Fehrwar | dem anertannten Unfuge, ber mit felten mit Jnjnrien- 


A — prozeſſen getrieben wird, erſcheint «8 räthtich, deß, m 
———— ui Bra —— | ber Schilant nicht Thut und Thor zu öffnen, der Be- 
bei allen Pot: Anjtalten und Sunupofboten | mag figiet und etwa auf 10 f. feflgefept werde. 

mir 1 fl. 45 fr. abonniıt werben. | 





burg bie Keifen ber Streittheile entftanbenen Auslagen | progeh zu beihätigen. 


— | Hat im Vergleiche zur bigherigga Geichgebang feine | weil ihm verfaffungsmäfig bemilligte Gelder hitlür nicht 
r D2a8 neue Strafprojchgelekbud. mehenttächen Mobkfitationen erlitten, Du indefiem bie | zur hi ſtehen, fo Tich der Rönig — wie man 
vi. — ge gr: ur mit = beſezt der 9. 3. Schreibt — die Beſtellung einftweilen auf 
'ie Bedenlen gegen das in dem Gmtwurfe ein. | erben jollen, und in Eonkungtiatfällen ber Sqhwut · Medmung der KRabinetätaffe vormerten, bis bie Landes - 
2 —* — * Vorverfahren mit Hans. | Serühtähof nad geheimer Berathung über Schuld und 2 über bie Bewilligung ber erforberlichen Gelr 
*252* iger Initiative und Leitung , "weldes ein Strafe das Uriheit ſpricht (Met. 529), fo kann es fich der feinergeit fich fchlüffig gemacht haben wird. Pilotus 
die biäßer Dun) das Gerit mit Bründ« ereignen, daß durch das übereimflimmende Votuun von | Merbleiben iſt dadurch gefidert. 

Ike geführte Borunterfuhung zu bilden beſtimuit a ee ng ein Angeflogter zum Tode ober | _n. Gründen, 14. Jan. (Mögeordnetenfigung. 
ift, warben bereisß durch einem Ihrer Korrefpondenten zu Iebenglängfidher eeißeiteftenfe beruetbeitt wird. (Es | Fort.) », Stauffenberg beginnt num die Motivirung 
ni oben. Wenn die Worgerictftelkung | M Bier eine Abbitte dringend verutcht, der Rechtafchuf | jeimes Antrages damit, bafer erflärt, diefen Antrag dem 

genägenb hervorgeh Es ungenügend , bie Gefahr groß unb das Anterefie Dre | efereuiestubftiteirt u haben ot dert 
eines Staatäbitrgerd in drogt fteht, wenn «3 ſich um Wohl gend, ee nterefie | Yutrage des Referenten fubftituirt zu Gaben, weil derſelde vor 
oder Wehe det Gingelnen und oft ganger ihamilien Mngeltogten jo möchtig, ba fi die gänfiche Aufer- | Allem deutlich ausfprede, was man wolle! Er 
Handelt, da läfst ſich eine ſolch fummarilde Progebur pr * ei om or ber Gejehgebung®-  lönne Bier und jet nidt alle allgemeinen Gründe, 
durch das bloße Motin der Koflenberringerung nimmer» ihion jeher begreifen Täßt, — welche für Freigade der Adbolatur ſprechen, angeben, 
wehe als Regel rechtfertigen. Vach Vorſchtift des Art, 560 find die Todes · ¶ und derweiſe hierüber auf bie Eqgriften von Gneifl, 
Wir fommen nun zu dem Verfahren in Ehrenträan- meheile, ſobald vom oberflen Merichtähefe entjchieden | Jaques und Mittermeier. Seit fid mit mur der 
Tungäfadhen : if, daß kein Rihtigfeitägrund vorliegt, dur den | deutfche Yuriftentag, fondern aud ber V. Ausſchuß diefer 
1) Het, 427 lautet: „Wenn in der zur Verbands Staatsminifter der Jufig mit ſammtlichen Alten dem | Kammer im Prinzipe für (Freigabe der Mboolatur aus- 
tung beflimmmien Sipung weder ber Säge noch ein Könige vorzulegen. Um zu Derhüten, dafı im Zufuft | gefpeoden, jei feine Mufgabe Teimhter geworben, auch 
Vertreter besfelben erſcheint, jo erflärt das Gericht bie das Drama fünfmonatlicher Tartur eined zum Tode | Töne er ſich im dieler Bepiehung auj das trefflide 
Sache für berugend.* Mir Halten diefe Beſtimmung Veruttheilten zut wiederholten Auffühtung gelangt, | Referat berufen. Er verglicht fodann das Wort freie 
für ungwedmäßig, da fi nicht abjehen läßt, wehhelb | trieint «# geboten, für die Vorlage eine beftinmie | Yeit der Ahualatur mit den belennten Ecjlagmorten 
die jriftlihe Klage, wenn durch die Beweiserhebung ZJeufrift Pd An biefem Panfte angelangt | Prehfreißeit, Freiheit der Vereine, wodurch deutlich 
derem Gtichhaltigfeit dargeihan wird, beim Midhter zur | onnen wir inbeffem nicht mlin, ber ſthr allgemeinen | ansgefproden werde, was man molle. Im Ynfange 
Entieheibung bes Falls nicht genügen foll (Ei dürfte Ueberzengung Ausdruck zu verfhaffen, dak die Begut· Habe er num das vom Ausfchufle gemäßlte Wort „Nichte 
fig der Boriälag empfehlen, dab für dem fall des | mhtung der Gnadengefude in den Händen ber Gerichte auftellung" damit gleichtedentend eraditet, aber bie Ron» 
Husöleibens des FMägers der von benifelben in ber |. eine vorurtheilälofere, unparteilichere und decdaib prorde | feguengen, die man (Umbfdeiden im einem verfaßten, 
Mage geftellte Strafantrag als in öffentlicher Sigung entfpregenbere Behandlung finden wirb und muß, als | aber wicht zur Debatte tingebrachten Modifitationgane 
wieberhelt amgefehen werde, wobei, wenn Die lage | durd bie biäßer belichte Juſtruttion durch den Öffente | trage) aus jenem gezogen, habe ihn beiehrt, daß der 
feinen pröcfirten Antrag auf Zuerknmung einer nach | lichen Antläget. — — Ausfguhousdrud mit zweifellos deutlich jei. Er der⸗ 
Art und Größe beftimmten Strafe enthält, der Antrag Die vorftehenden Wufläge find nicht dazu ‚beftimmt, | ftehe unter Fteigabe der Adbolatur, dab jeber Rechte- 
als auf Verhängung der gefehlichen Steafe mac ride | bad reide Material volfiändig zu erihäpfen, Sie | gelehrie unter gewifien geſehlichen Vorausſchungen ſich 
terlichein KErseften anzuichen wäre, Zugleich würde in ; follen Uebelftände anbenten, zu weiteren Betratungen | zur Ausübung ber Advelatur überall niederlaffen 
diefem falle dem Aläger, wenn der Beflogte in die ) aufmuntern und den Schleier bon dem fo heimlich gre | Tönne, und daß bie Jahl derſelben nicht beſchränkt 
gefepliche, wenn auch niebrigfte Strafe berurtheilt wird, | haltenen neuen Gejepeswerke einigermahen küften. Wir | werben dürfe. Bie frage, an welchem Gerichte, 
Berufung wegen des Strafmafes nicht einzuräumen fein. | machen wicht entfeent Anſpruch auf Unfehibarkeit, nehmen | in meiden Recht Sfragen, Habe ebenio wir bie Frage 
2) Das Gutachten des Staatdanwalts in Ehren | im Gegeniheile nom kompetenter Seite bereitwillig und | nad der Lolalijirung der künftige Progeh zu ent« 
fräntungsfachen dan füglich entbehrt werben, zumal die | dankbar Belegrung an. So viel aber ſchein uns zwei- | ſcheiden. Vom Iehterem fei bie heutige Frage deshalb 
Pragis geyeigt»bat, daß von berg Kehtamuf dasjelbe | jelos: Die wird gepriefene, auf erhobene Ungriffe in ber | fireng zu fondern. Die Növofater ſei fein Amt, fein 
nur fpärlider Gebrauch gemacht wird, Umterbleibt bie | Preffe in dee wäruften Weiſte urrtgeidigte finatdanwalt- | Gewerbe, fondern - freie geiftige Beſchäftigung, 
ſtaatganwaltliche Mififteng für diefe Rechtshändel, jo ſchaftliche Gefekgehungstommifiten wird fich durch diefen | aber auch als ſolcht unterlirge ſie dem Raturgefege von An · 
Laflen fi, wen man bedenkt, daß jädrlid) in Bayern | Entwurf feine Vorbeeren erringen. Der Standpunft | gebot und Nachfrage und aus der Vertrauensftellung 
beiläufig 20,000 Injurimprogefle zur Berkanbiung ges | der Gefegebre ift ein bödyft eimfeitiger, die Arbeit im | des Mewalts Folge die Nothwendigteit gewiſſer gejeh: 
fangen, bie wieber eine große Zahl von Appellationen vers | Großen und Banzen betrachtet im Werhältniffe zu der | licher Einſchränſungen. Mebner belechtet ſodann bie 
antafjen, beträdgtlihe Erfparniffe am Zeit, Geld und Arbeit | Novelle vom Jahre 1848, melde fie als Grundlage | miklihe Site des Jutiſteuberufes, deſſen Mitglieder 
machen ohne die geringfte Gefährdung der Rechtfuchen- bemügt, fein Fortſchritt, ſondern cim Küdfceitt, Die | eimerjeils immer mir einen Eheil ihrer Renntniffe ver 
ben umb des Fietub, befien „Interefion der Staats | Herren Staatsanwälte haben ſich ſelbſt am Wenigjten | merihen fLönnten wegen ber Mandjaltigleit der Gejihe 
anmalt, mer ihm unmittelbar nad dir Verhandlung | vergefien, fie haben ihre Machſſphäte zu einem Umfange | gebung, und andrerieits bem Belieben ber Regierung 
das Ergebniß belannt gegeben wird, vollftändig zu | erweitert, der zumal im Seiten einer unfreiſinnigta Se» | Icdhranfenlos preisgegebin ſeien. Gneiſt beweiſe, deß 
masren im Stanbe if. ſchaftaleitung bei der oberften Juftigadminiftcatiom ermfle | richtige Selbftvertwaltung ner mit völliger Fteigabe ber 
3) Bei Urt. 435, welcher beftimmt, baß wenn der | Beforgnifie erweden muß. Daß ber Juftigminifter, wie | Abvofatur möglich, das Ausidußprototoll gebe zu, daß 
Bellagte verurteilt wird, biefer, und für den Fall der | wiederholt unwiderſprochen behauptet wurde, bie fertige | cin wmabhängiger Abvolatenftand mit bem Gültem der 
Wreifpregung der Släger in alle Koſten zu veruriheilen | Webeit in der ſichern Äusſicht auf die Heftigen Angriffe } onzeffionicung unbereinber fei, aber er behaupte, daß 
ja, dürfte ſich die ausdrüdliche Bedachtnahme auf den | grgem deren iliberale Grundlage den Kammernen icht ſvot | bei bemfelben auch ein unabhängiger Beamienftand 
Grfag der erlegten Zengengebühten, ferner auf bie durch legen, ſondernes im biefer Seffion troy aller anfänglicen | unmöglich fei. Kommt bie Meberzeugung eine! Bramien 
Einrüdung des Urteils im Öffentliche Blätter erwachſe- Verfpredjungen bei dem Gefegchen über Aufhebung der | mit der Regierung in Fonflitt, fo jage man, er müfle 
nen Aaslagen empfehlen. Zu den Koften find mad | Perſonalhaft einfach belaffen wirb, dient nut dazu, das | chem geben — aber das fei leicht gejagt, im dem meifien 
dem Entwurfe auch die durch Parteivertretung, fomie | ungünftige Uriheil über ben profeftisten neuen Strafe | Fallen ſehr ſchwet gelhan. Hier gebe bie freie Abe 
bofatue freie Bahn. Redner erinnert an den Baron 

J 


zu rechnen, inſoferne dieſelben ein billiges Map | 


nun 


j Darmfadt, 14. Jan, In ber Naht vom 12— 13 Yanwar hatten wir hier 
ein Kleines Erdbeben, Hier in ber Stabt und ben Nachtar-Orten wurde es ziemlich 
heftig verjpürt; nad mir befannt gewordenen mündlichen Berichten wurde es bis jun 
Ahern weitlich, bis Franfreid, nörblich, dis ind Mümlinge Thal dilich und ein großes 
Stüd der Bergſtrahe aufwärts, füblid nad) Heidelberg zu, alfo etwa ſechs Stunden 
um Umkreis bemerft *), Leider wor eh zu einer Zeit, in der wenige Menſchen meht 
wachen; viele haben 8 deshalb bios geipürt, ofme irgend eiwas beftimmtes beobachtet 
#0 haben, Ich kann deühalb nur von weinen eignen Beobachtungen berichten. 

Es mar eine Minute noch 12 Uhr. Draußen war Alles ruhig; die Nacht - 
Gifenbagn- Züge waren ſchon alle abgegangen. Die Luft mar fa gar nicht bewegt; 
feit zwei Tagen Haben wir ganz leifen Oflwind, dabei war fyroft (1° M,) und Nebel; 
dad Barometer farb auf 28°. Man fonnte alfo in der Mitlernadt das gerimgfte 
Geräufch ſehr genau hören und unterjjeiden,. Biefen Umflänben verbante ichs, dab 
id) in ber erften Setunde das Geids gleich erfannte und beobachten konnte, Es fam | 
plöplid, obme Vorbereitung; «4 tar, wie wenn seine Meihe Schwerer Wagen, die | 
an zubor mit gehört, plöplich um die Ede raffelt und drögnend bad Haus er- 
Mütter. Die Menfier Mlircten, das Ipenfterholz drößmte, die Thüren zitierten (eine | 
offene biieb unbemwegt), das ganze Haus bebte Das Haus wurde fo heftig erichättert, 
wie ein Gifenbahn« Wagen, wer er im vollen Zauf gebremst wird und dröhnend 
Über die Schienen tanzt. Es währte ſechs Sekunden, dann war Alles borbet, 

. Der Ef lam von Süben oder S.6.-W und ging nah Norden, Die 
Begung ging waagtecht; bie einzelnen Gegenſtände wurden fo erfrhättert, dab eis 
IR Selunde zwiſchen dem GErfchätteen dee jüblih und der mörblich gelegenen ber« 
ob, Unſer Haus liegt der Länge nach von S.⸗W.⸗W. nach N-D.-D; wir wohnen 
m zeiten Sioa. Zuerft Kürten wir bie Fenſter erzittern und prar bad weſſwärts 
vlegene jtärfer als dns effiwärtige (bavaus erfannte id, daß der Stoß mehr von 


5 Ein Erbbeben am Bittelrbein. | 
N 


2 der „Mid. wurte taoſelbe auch im Aſchafſendurg alt eine zwar nur menige 

—*4 kauen &, aber befiigeirfhülterung bemeitt, bei welgper beiiwiel weiſe im dorngen 

m e eine reihängende ode im fo Aarke Eihwingungen gerleihh, als wein fie durch 
Heben ded Trapts in Beregung gejept Tourte. 


F 


Seqwier in Toulouſe, an Borgänge in Baden und 





©. oder &.-B.W, ald vor S.O. herkam) dann die nördlich gelegene Thüre, 
barauf bie weiter norbwäris gelegene Glasthüre des Borplahes, daıtn verlor ſich dag 
Getös nad dem Dachgeſcheß. Ih fand im Zimmer vor dem Tiſch und jpürte die 
Schwingungen unter deu Fͤßen. Ich fand mit bem Geſicht mach Weiten und 
empfand die Bebung ald von D, wach W. gleichlaufende Mellen, die vom Tinten 
zum rechten {Fuß durchzogen. 

Es waren im Gangen drei Stöfße, bie bie Gegenſtünde amrüttelten, ungefähr 
wie ein Häaufchen Sand anf den Tiſch von einem Stejj angerittelt wird. Ich kann 
die Bewegung nicht befier ſchildern, ala im Vergleich mit drei Baufen-Wirbeln: ber 
erfte Stoß mäßig flarf, 2 Selunden, der pseile flärfer, 2 Sekunden, dann 1 Se, 
Paufe, darauf der beitte frmmächer wie der erfle, 1 Set. 

Was id fort noch in Darmftabt Hörte, beftätigt meine Beobadjtung in Bezug 
auf die Richt ung von ©. nad A. Deute, bie in der Mühe des Marftes, morbe 
warts dom mir, wohnen, haben dieſelbe Richtung beobachtet, Andere hören einen 
Topf auf dem Dfen raſſeln, Teller und Gläfer Mlirren. Wieder Andere Ianben 
Beten, die auf Meinen Sodelden fanden, von dieſen herubgerädt, Die Schild⸗ 
wache wor dem Zeughaus will gehört haben, wie cin Haufen Kanonenlugeln aude 
einanber fiel, Audete hörten die (120— 130 Fuß hohe) Lubwig-Säule wadeln. 


| Alle dieſe Angeichen befiatiger die weagrechte zitternde Bewegung der Stöße, 


Bas ic über das Gerauſch vernagm, Aimmt nicht mit meinen Beobachtungen. 
Ein Mann am Nordende der Stadt mill eine halbe Stunde jubor mordwärts «in 
Kollen wie von der Eiſendahn gehört Haben, Um dieje Zeit ging aber wirllich ein 
Eiſenbahnzug. Ein Mann in Langen (drei Stunden nördlich madh frankfurt zu) 
will eine Viertelftunde vor zmölf Uhr einen dumpfen Anal aus ber Gegend wor 
Darnftadt gehört haben, tie er ihn erſt bei den Schiefübumgen der Soldaten aus 
glatten {ungesogenen) Kanonen vetnahm, und als er nad Haut am, Hatten feine 
Angehörigen die gleiche Erirhätterung wie in Darmſtadt bemertt. 

In derſelben Naht, Diorgens zwiſchen 6— 7 Uhr wurde hier eine zweite Er 
fütterung bemerkt, bie eiıma 4 Selunden andauette. Ueber deren Richtung und 
Verlauf kann id) weiter nichts erzählen, 












Mürtembrrg, wo hohe Staatabenmte, ſelbſt Minifier 
nad) Niederlegung ihre Amtes in ben Adrolatenfland 
Übergetreten ſcien. Das aber jei bei nnd in Bayern 
unmdglih. Taß im rechtſuchenden Publikum ein Bee 
diefrig mach Freigabe ber Advolatut vorhanden jei, 
gebe auch das Kejerat zu und fei durch eine große 
Anzahl Adteſſen dofumentirt, Bei der Ge 
meindeorbnung habe man ſich über die Theilmahmlofigfeit 
draufpen im ande beklagt, bier verftumme dieſe Klage. — 
Redner ſchildert nun, wie ſich die Advofahır in Bayern 
bei dem biäßerigen Syflem ausgebildet hat und die 
Mandfaltigfeit der Grundfäge im Yuftiminifier 
rium bejugs der Anftellung feit 10 Jahren, Seit 
1858 jrien bis Dlai 1868 circa 63 Mövofatenjtellen 
eingezogen koorden, bafür müjje man einerfeit$ danfbar 
fein, denn dadurch jei bie Agitation für bie Freigabe der 
boolatur mit Geroorgerufer worden. Der jefige Ju⸗ 
fipminifter habe dies wieder zu verbefiern nnd geiler» 
m.ben «in Urbergangsfiadium zu ſchaffen geſucht. 
Redner citit hierüber eine dernichtende KRritit Gneift’s, 
die obwohl früher geſchtichen, doch obllig hicher pafle, 
gleihjam propheliih geiprogen ſei. Die politiige 
Site biefer Ftage lauche auch in Bayern nicht zum 
Erſtenmale auf, Richt immer (er erinnert an 1848) habe 
Anciennität und Qualififation bei der Anflellung 
ber Mboolaten enijchieden. Sei dies neuerdings an 
dees und beifer geworden? Steptiler, jagt Stauffen- 
berg, behaupten mod) immer bad Gegentfeil! Stauffene 
berg begründet ferner das Behärfnik nad einer freien 
Bewegung der Abbokatut aus der jo verſchiedenen Ge« 
feggrbung Bayerns, wie fie in den einzelnen Provinzen 
thatſͤchlich vorläge, weilt auf die Worte des Referenten 
ſelbſt hin, die derfelbe p. 88 feines Meferates geiprochen 
babe, welche lauten: „Man lann umb darf der That- 
fade gegenüber bie Mugen night vetſchließen, daß par 
ZJeit wenigftens im biegrheinifchen Bayern große und offene 
Schaden in Anſehung ber Movolatur zu Tage treten, 
unter welchen jomohl das rechtſuchende Publikum, wie 
au Die Gerichte und der Amwaltftand jeibft ſchwer 
leiden, und dab die beſtehenden Wiftänbe ‚bei dem 
taglich ſich ermweiternden Bertehesleben umb ber damit 
nothtendig verbundenen Mehrung und Compligirung 
aller RedtSorrbältnifie füh von Zog zu Tag fühlbarer 
maden, weühalb auch eine freiere Stellung und Bere 
gung des Adrolatenſtandes eimeh dee drimgendfien Ber 
ürfniffe if" und acceptirt bied Geftänbnih far 
dienlamfi! Außer in ich, wo übrigens durch 
die FIttigabe der Addokatut jeht abgeholfen ſei, fei im 
Bayern für das Bevärinik des rechtſuchenden Publi- 
fums am ſchlechteſſen geiorat. Dort jei bisher auf 
19600, in Bayern auf 13000 Eimmehner ein Abvofat 
gelommen, während in Preußen das Verhältnig jet 
wie 1:12000, in Sadjen wie 1:2000, in Olben- 
burg wie 1:6000 E. Auch nach nach einer andern 
Seite ergebe ſich ‚ein ungünftiges Verhältniß, nämlich 
in Bezug auf das Alter, Im Mai 1868 habe man 
bei und gehabt: 11 Addolaten über 70, 59 über 60, 
58 über 50 Jahre, Aut 125 über 50 Jahre alte 
Abvolaten, dagegen nut 151 unter 50 Jahren. Da 
fei 08 gut, wenn friſchere und jüngere Elemente in dieſe 
Corporation Kineinfämen, Weiter fei eim oft wieder 
Schrenber Uebelftand, daß in einyalnen gröhern Städten 
zu menig Advokaten bisher geweſen fein Dieſe 
Herren Gälten num fehe viele Gejcäfte abgelehnt, Dir 
dedurch in bie Hände der Kommiffionsburras- Inhaber 
allen tären. Sri dies aud mod; flärter in ber 
faly mit dem fog. Agenteninſſitut ber fall, fo doch 
auch Fhon recht gemügend bei ums, Endlich fei audı 
der Sufammenhang diefer Ftagt mit dem meuen Ger 
meindegejek in Bezug auf die Wahl und die Anr 
Relungsverhältaiffe der dechtslundigen Wemeindevertreter 
nicht zu Überfehen. Ein Haupfeinwanb gegen die freie 
Riederlaflung und bie unbefdränfte Zahl der Rechts 
anwãlte fei mum der, dab durch dieſe Mafiregeln ein 
außerorbenilier und cbenſo die Mürde biefed Stanben 
ald das Inteteſſe des rechtſuchenden Pubfitums gefähr- 
bender Judtang bervorgerufen werde, Aber fein An- 
frag verlange ja feine abfolute Freigabe der Abbolatut, 
wonach jeder Menfch in Bayern wie und mo er nur 
molle Movofat fein nme! (Er würde 4. B. im einem 
Gejege über Fttigabe der Adbolatur deriangen 1) dab 
jeber in dieſen Stand Gintretende die Staatsprüfung 
na mit der I. ober 11, Rote beftanden habe, 
jener eine wierjäßrige Pragid bei einem Nedhtsanmalte, 
ober zwei Jahre Praris bei einem Gerichte, ziel Jahre 
bei Mbvofaten nachweiſe, oder eine Reihe von Jahren 
fm Staats ober Gemeindedienſt zugtbracht habe. Fet · 
mer eine Mdoofatenlammer, welchet nicht nur bie Die « 
ciplinirmug bed Standes, ſondern aud nad Befund 
das Recht des Einfpeuches gegen ſedes im bemfelben ein 
teetende Glied yugefproden fe, Diedurch werde gewiß; 
ber mahlofe Zubrang aufgehoben! Dafür ſpruchen auch 
bieim andern Ländern gekummelten Erfahrungen! Sachſen 
Lonme man nicht dagegen anführen, denn dort wären bie 
nämfigen Berhäftnifie betreffs der Mbvofatur, wie bei ung, 
in Dediensurg umd Mürtemberg, worauf bie Gegner ber 
Freigabe mit Vorliebe hinweiſen, feien allerbimgs zum 
Teil andere Berhättniffe, alter fie Für und münfden 
Lönse, dennoch fei, das lönme er aus eigner Anschauung 
verfihhern, im Mürternberg bei Weiten nicht ale jo 
fdjlecht, wie man e# barzuflellen Tiebe! Die durch bie 
Freigabe der Mouotatur in Baden Hergefiellten Ber» 
hältmiffe dagegen gaben für und in, jeder Beziehung 
ein gutes Bild! Man folle übrigens, die Furch 
nor außerordentliche Fugang befr., nicht vergefien, daß 
in Bayern elne tiefeim le und ungemeime Bor 
Hiebe für figen wenn aud noch fo Heinen Gehalt 
fett Ein Ronzipient habe biäher eime oft fehr ber 
trädptliche fire Einnahme gehabt, Da fei es fraglich, 
ob nicht manqcher Jurifi diefe feſie Befoldung bei dem 
bißherigen Juflande der möglicher Weihe zwar gröfiern, 
aber HH Einnahme eines Antoaltes 
e 








ber Addotatur vorziehenwärbe! Urber« 
der gar Juriſſerei durch Fteigabe 


re 


der Advolatut möglicher Weiſe mindern flatt mehren! — 
In allen diefen Beziehungen fei fein Antrag mispin 
burdauß nicht gefahrlic, jondern, wie er hoffe, in 
feiner Berwirtlihung Segen bringendb! Uber noch 
in einer andern Ridjtung mäfje er dem Aus jchußanttage 
entgegentreten. Merfelbe bringe bie Freigabe der Ad» 
volatut in ben engften Jufammenhang mit ber 
Grflaltung bes kommenden Givilprogejjes! 
Dieſe enge Bezugnahme wolle er micht, fie ſei micht 
nothwendig! Die freie Movolatur vertrage id 
ebenjo gut mit jedem Progehlftene , wie bie gebun» 
bene! Er verwahre ſich ernitlich gegen bie Abſicht, 
det fommenden Eivilprogek durch feinen Antrag jhädi« 
gen oder auf deſſen Bertaltung präjubicirlid ein« 
wirten zu wollen! Das gefhähe durch benfelben nicht! 
Man lonne fi in Bezug auf den Givilprogei den⸗ 
ten, daß berjelbe noch bei gegenwärtigee Kammer an» 
genommen werde, aber man durſe ſich doch auch nicht 
der Möoglichteit verſchließen, daß derſelbe noch 
verſchoben oder daß ex gar nicht angerommen werde! 
Mas aber alddann? Sol dann vom Freigabe 
der Adoolatut ganz Abgeſehen werben? Gerade die 
Zuflände des biäherigen ſchriftlichen Verfahrens 
feien es, welche das Bebürfniß der Freigabe ber Addolatur 
hervorgerufen hätten, das babe ja felbft der Hett Re— 
ferent im ber vorhin von ihm citirten Stelle bei Nee 
ferate# zugegeben! Wie wäre es dann, wenn mar 
früher bei der Ftage der Preßfreiheit diejelbe bei 
ihrem engen Zujammenbange mit dem Inftlitute der 
Geſchwotnenget ichte, Hätte verfchieben wollen bis zur 
Einführung der Ie damit man dad Alles gleich 
miteinander habe! er Hoffe, daß die Kammer jept 
gleih in. Anfprug ad nehme, was jeft gleich zu 
erreichen feil Er Halte amd) ben Einwand nidt für 
gegründet, daß bie Selbftdisciplinirung des Movofalen« 
ſtandes bei Fteigabe der Adrolatur, unter der Herr 
ſchafl des [chriftlichen Verfahrens nicht möglich jei! Bon 
vorgelommenen Orbnangswibrigfeiten ſpreche mar 
heutzutage ſchon oft auf der Straße und leichter werde 
ih jedes Mitglied bes Advokatenſtandes entfchlichen, 
derartige Bortommnifle einer Wdwolatenfammer an« 
zugeigen als bei Geridt, wo die Sade flets minder 
oder mehr einen denunziatotiſchen Beigeihmad habe. 
Redner fchlieht feine einftündige meiflerhafte Rebe mit 
der Auffotdernug an die Kammer, bier einmal dem 
deutlich ausgeſprochtnen Bolfäwillen nadzugeben! 
Dieſt Reform werde den jo oft vermißten Wlberhal 
im gangen Lande finden!!“ Denfelben Anttag, wie 
d. Stauffenberg Hatte auch Dr. Karl Barth ein 
gereicht; detſelbe wurde geldhäftäorhuungsmäfig als 
Annex im die Distuffion eingereiht. (Foriſ. folgt.) 

C. H. Münden, 15. Jan. (Militärdienftes- 
nadridten.) Verſeht werden: die Stabsauditore 
€. Gteb vom Gen-Romm. Nürnberg zum 8., Ph. 
Steindl vom Gen.-Rommm. Augsburg zum 2, Armerdiv.r 
Kommando, I. Hölz vom Gkn.-Romm. —— 
GR. Würzburg und B. Weimierl vom Gt. Wurz ⸗ 
burg zum 4. Armerbiv.«$t., die Bat -Auditore C. Kopp⸗ 
mann vom Art.» Gorp3=R. zum Generalauditoriat mit 
der Funktion ald Selretär, V. Lindl vom 7. Yägerbat. 
zum Genit · Reg. F. Ben vom Gst, Mürzberg zum 


"6. Cheb.⸗Reg. I. Gogner vom G.rSt. Hugaburg zum 


1. Jögerbat. und W. Sattler vom G.-K. Nürnberg 
zum GR, Würzburg. — Ernanni werben zu Bar 
taillonsanditoren: bie Unterlientenanis €, Ritter 
v. Sthelmaier vom 14. JR. beim G.-F, Münden, 
A. Schneider vom 9. IR. im 7. Jägerbat,, L. Krauß 
vom 8. JR, beim GP, Würzburg und R. Keifern« 
egger vom 4. Yägerbat, beim Art.-Korps-Romm. — 
Befördert werben zu Oberaubditoren: ber 
Stabsanbitor W, Görk vom Gen.» Komm. Nürnberg 
und ber Regiments « Auditor 1. Maffe M. Erl vom 
1, Artill,»Reg., beide im Generalauditoriat; zum 
Stabsaubitor: der Reg. Aub. 1. RT, ©. Ihrl, funtt. 
Praſidialſelt. im General-Aubitoriat beim 1. Armeediv.» 
Kommando; zu Regimentsaubitoren 1. Rl.: bie 
Reg. -Aud, 2,81. W. Wider im 2. Ghen.Reg., C. Frhr. 
v. Godin bei der Stadt - und yeitungstommandantichaft 
Landau, 2. Mehn im 1, Kür.«Reg. unb A. Yampel im 
12. Inf»Reg.; zu Regimentgauditoren 2. PL: bie 
Bat,-Aud. El. Fehr. v. Lilgenau im 2. Jäg.-Bat,, 
D. Sand im 6. Inf,-Reg., I. Pöllmann vom 1. Iüg.- 
Bat, im 8. Jnf.⸗Reg., M. Frhr. dv. Miller vom Gen.» 
Reg. im 1. ArtrReg., H. Harlander bei der Leibgarde 
der Hartfchiere, U. Voltert beim Seftungsgeub, Ingolz 
Habt und C. Banft im 14. Inf.⸗Reg. — Genehmigt 
ift das Dienſtestauſchgefuch ber Unter. H. Grafen 
d. Reigeröberg vom Nuf.-leibregim. und Alb. Frhr. 
d. Zraunberg dom 7. Jäg.-Bat., — Auf 1 Jahr 
in den Kudeſtand iſt verjept: ber Unterquartierm, 
B. Deimer dom Feftungsgouv. Germersheim; auf twei« 
tere 2 Jahre im Ruheſtaude belaffen: die temp. 
penſ. Reg» Quattierm. I. Lehner und F. Pauſch; auf 
6 Monate in den Ruheftand if verſehte der Une 
terlientenant G. Ftant vom 6. IR. 

% Münden, 15. Jar. (Dienſtesnachtichten.) 
Der f. Römmerer und Pegationdrath F. v. Niethame 
mer marde bom außtrordentlichen Gejanbien und ber 
volmädhtigten Minifter Bayerns am beigiſchen Hofe er · 
want; ber Rath bes App.Ger. ber Oberpfalg und 
Kegentburg, R. Lindner, Im ben nachnefuchten Ruhe 
Mand verfeht; der Beyer Rat N. Arapp in Ares 
nad wegen Arankheit auf die Bauer eines Jahres in 
der Ruheſtand verfeht; zum Ratte des Beyer. Kro- 
nach ber Afi. des Stadigerirtes Bamberg, Dr. B. 
Eliner, befördert, und zum Aſſ. am Stabiger. Bam« 
berg der Bey ßer.-Hco. A. Dömfing in Würzburg 
ernannt; dem großberzoglich beifiichen Geheime, Ptob.⸗ 
Direltor und Rheinſchifffahris · Bebollmücht C. Schmitt, 
zu Mainz das Großlomthurkreuz des Berbienilordend 
dom hl. Michael, dem Bezitlaamtmann gm Sulzbach, 
Reg Rath A. Wimmer in Rüdficht auf feine 60jäh- 
rigen treu amd eifrig qeleiftelen Dienfle dad Ehtenkreuj 
den Lubwigsorbens verliehen; bie am ber Rreisgemerb« 


ua er - 


fchule Münden erlebigte Lehrſtelle für Mathematit dem 


Lehter der Gewerbſchule in ängolflabt, G. Klein, 


verlieben; der Stubienlehrer an ber ifol. Lateinſchule zu 
Duttheim, A. Neufch, zum Studienlehrer ber lat. Schule 
on ber Stubienanftalt Speyer ernannt. 

“. H. Münden, 15. Jan Der I. Ausſchuß 
ber Abgeurbnetenfammer tritt heute Abends in Ber 
rathung über den bie Peivatrchtöverhältnifie der Ge» 
nofienshaften betreffenden Gejepentiwurf, 

c. H. Münden, 15. Jan, König Ludwig I, hat 
in einer leptwilligen Verfügung vom 29, ® 
1857 deſſen biöher beim 1. Infanterie Regiment König 
abmajfirte Inhabergnge im gegenwärtigen Kapitals 
betrage von 30,500 fl. dem genannten Regimente 
fhentungsweife mit der Beflimmung vermadht, daß 
aus den Yinfen biefes Kapitals nad Erfordernih Uns 
terftägungen an Offiziere des genannten Kegiments gr 
teicht werden ſollen. König Yubwig II. bat durch Ent- 
fäliekung vom 12, 1. M. diefe Stiftung mit der Bes 
zeichnung „König Ludwig ’. Stiftung“ bejtätigt, 

F Erlangen, 15. Jan. Rad) dem Beſchluß ber 
beiden ſladtiſchen Kollegien von bier (f. Wr. 7 d. BL) 
haben mir ſegleich mit Beftimmtheit vermuthet, daß 
gewiſſe Blätter dirſe Sadie in dem in ihren ram 
paffenden Sinn auäbruten. Unſere Erwartung 
iſt vollſtandig erfilllt worden, indem bereits erflärt 
wird, die hiefigen ftädtifchen Kollegien feien in dus 
Lager der Bollspartei übrtgegangen, Wir haben in 
Bolge deffen genaue Erforfhung der betreffenden Mb- 
fimmimgen angeftelt und erfahren: 1) der Beſchluß 
des Magiſtrats zu Punkt 1 (Erweiterung des Bürger« 
rechta) wurde gegen 1 Stimme gefaht, im Gemeinde 
tollegium waren 6 Stimmen dagegen. 2) Puntt 2 
(Aufgebung dei Dualiemus in der Gemeindeveriwaltung) 
wurde vom Magiſtrat gegen 2 Stimmen, vom Solle« 
glum gegen 1 Stimme verworfen. 3) Bei Puntt 8 
Adireftes Wahlrecht) fanden im Magiftrat 4 Stimmen 
für, 5 Stimmen dagegen, worauf der Borfipende, ba 
er bei Stimmengleichheit mit feiner eigenen Stimme 
den Ausſchlag gibt, zu Gunften feines Antrags ent · 
chiedz vom Gemeindefolleginm wurde der Antrag mit 
1 Stimme Mehrheit angenommen. Aus der leften 
Abftimmung geht deutlich hetvor, daft eben nur die 
Wortjcrittspartei zu Gunften des bireften Wahltechts 
den Ausſchlag gab, denn ohne bie derfelben angehören« 
den Stimmen wäre ber Antrag entſchieden abgelehnt 
worden und wir begreifen midıt, wie man baraus gegen 
die fFortichrittspartei Kapltal ſchlagen will, obme gegen 
die Wahrheit zu verfloßen und ben Thatbejtand zu 
ignorieren, Gegen Punkt 2 erflärt bereits and eine 
Stimme in der Mugsb. Abendy, daß fie den Dualis- 
mus bis jeßt noch nicht für berwerflich erachte und den 
Nachwels der Verwerflihteit dem Berfaffer der befanns 
ten Broſchũte überlaffe. 

nn Berlin, 17. Jan. Im Bundeslanzleraute wer- 
ben mit großem (Eifer die Vorarbeiten für die dem 
Bundesrathe im Februar zu machenden Borlagen, bie 
dann dem Reichstage zugehen ſollen, vorwärts geführt, 
Heuferemm Bernehmen nad wird ſich unter diefen Vor 
lagen auch der Entwurf einer Gewerbeordnung für den 
Bund befini, im welchem Die von der Kommiſſion 
des Reichatags in der vorigen Seflion kundgegebenen 
Wunſche thunlichſt Berüdfictigung finden biriten. — 
Der neun ernannte Konſul des Bundes für Shanghai, 
Herr Annede und der Bundesfonful für Montevideo, 
Herr Lemaiſtte, geben in den näditen Tagen auf ihre 
refp. Poſten ab. Her Annede iſt der Amtsafleflor 
Horm als Kanzler beigegeben worden Im hanbeläpo- 
htifcen Streifen meinte man heute, Preußen werbe die 
Diplomatifche Beziehung zu Mexilo auf Die Errichtung 
eined Generalconjulats befchränten. 

* Die und gefiern telegraphiſch zugelomme Ankin- 
digung ber „Norbd. Allg. Itg.“, dab fie die Polemik, 
bie fie biöher jo heftig gegen die Beuſt'ſche Volitit 
geführt, einftellen wolle, übercafdhte weniger, wenn mar 
bie bereits Tags zuvor durch mande Blätter gegangene 
ſtets gutunterrichtete „Wiener Sorrefpondeng" gelefen 
hatte, welche bie inzwiſchen Ihatfächlic erfolgte Abnei» 
gung der Wiener offizisſen Preſſe vorherfagte, Wis 
Urfade diefer ſeht in die Augen fallenden Thatſachen 
gibt diefelbe „Wiener Kortefponbenz“ die zwiſchen dem 
Reichslangter und bein ungar. Minifterpräfidenten zuStanbe 
geformmene „Berjöhnung" an, „Graf Undrnfy hat“, To 
beridtet eine dieſet Korreſpondenzen, „ben Grafen 
Beuſt ofme viel Umſchweiſe erflärt, daß Ungarn nicht 
gewillt fei, die „periönliche” Politik des Herrn v. Beuft 
m unterſtühen; daß der ungariſche Demifierpräfident 
außerbem bie Aufnafme einer Reihe von Depeſchen in 
bad Rothbuch mißbilligte, iſt bekannt, jo wie man much 
weiß, daß er fehr entjchieden ben Grunbjaf vertritt, 
daf auf bem Gebiete der auswärtigen Politik, namentt« 
lich gegenüber Preuhen und Deutjchland Alles zu ver» 
meiden ſei, was zur Annahme Veranlafjung gebe 
könnte, dab Oeſtreich eine andere Politit ala die ber 
friften Neutralität zu beobachten Willens fi. So 
wenig immer dies dem Grafen Beuft gepaht baben 
fol, jo habe er ſich doch dem bominirenben Einfluß 
des ungariſchen Minifterd fügen müſſen und oen Offi- 
ziöfen ging die Weiſung zu, bie Polemit gegen Preuhen 
einzuitellen und nachdrücuchſt zu betonen, daß Deftreidh 
feine anderen Beſtrebungen verfolge, als ben europäi» 
ſchen Frieden auftecht zu erhalten, 

Hannover, 19%, Ian. Gutem Vernehmen nach 
hat bie ſtrenanwaltſchaft gegen die in der Prozeßſach⸗ 
wider Profeffor Ewald in Göttingen erfolgte fyreh- 
ſprechung Berufung eingelegt. 

De ſtreichtſch· ungariſche Monarchie. 


ien, 13, Yan. 
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ten amngejeihmeter Rechtsgelehrten einger 
gr melde in inbung mit den Dom Mus- 
Hub feit gefclhten Werbefferungtanträgen im Inte 
veffe der Strufrehtäpflege eine nodmalige Revifion der 
Morlage als geboten erijeinen ließen. — Generale 
major Brbt. U. Scholl ift mad Eperics abgegangen, 
wur die Worflabien für bie Befefligung don Eikers 
em im Wirgriff zu negmen. — Der Reidefangler 


| Beuft (geb in am 1809) feiert heute feinen 
0 aran 1 In. Der obefte Gerihtäpf fat bs 


den Hirtenbrief des Erzbifhofs aus Anlaſi 
des Ehegeſehes, wonach der ietenbrief dns Werbredien 
der Mubeflörung begrünbe, beftätigt 
Peſth, 14. Jan. Napio bemenlirt das Gerücht 
bom Wüctritt bes Minifters Wengheimm. — Die Er« 
nenmungen det Stabsoffigiere für Die ungariſcht Land⸗ 
wehr find auf Vorſchlag des Ergbergogs Jojeph bereits 
erfolgt. — In der MWäplerverfammlung in der There 
fienfladt feat Minifler Gorodé als Tandidat auf. 
Danemark. 
nbagen, 12. Ion. Einem allgemeinen Ge 
5 le io Bifhof Monrad bei einem Uecher- 
falle der Wilden auf feinem Befig den Tod gefunden 
Haben. Hiefige Verwandte des Siſchofs ſollen bis jept 
aller Radjeichten entbehren. (9. R.) 
Spanien. 
⁊ Madrid, 14, Jan. Die „Eorrejpondencia“ 
zeigt am, daß ber Belngerungszuftend in Malaga aufr 
eboben ii. Der General Eaballero be Robas und 
fein Generalfiabd-Ehef find nah Madrid zurüd, 
zZürtei. . 
Belgrad, 14. Jan. Vldepdan melbei, bie 
ruffifhe Regierung habe die Aufftellung eines Wrmeer 
torps auf ber Krim angeorbnet. : 
Belgrad, 15. Ian. Ein großes militärifches 
Avancement ift erfolgt, bei welchem acht Majore und 
zwei Oberfle ernannt wurden. 


Uriheil über 


Telegraphische Depeschen 
Süpdeutides Rorreipondenj-Burcen, 

* Berlin, 15. Ian. Das Ubgeorbnetenhaus 
bat in wieberholter Abftimmung bie ve bei Gier 
halis für den Marburger Univerfitätt « Rurator bom 
Budget aufrecht erhalten, 

* Wien, 15. Jan.*) Die „Preſſe* erfährt, daß ber 
Vertreter Griechenlands nicht ermächtigt war, der geft« 
rigen Sonferengfigung beizuwoßnen und Hufflärungen 
zu ertheilen. In griechiichen Rreilen hertſcht die Ueber 
Mugung, die griechſſche Regierung fei feſt entichloffen, 
dieſe Sochlage wicht nbern 


* Wien, 15. Jannat. In der heutigen Sißung 
des Abgeorbuetenhaujes wurde eine Interpellation we · 
gen fortgefegter Thätigfeit der geiitlichen Ehegerichte 
geſtellt. Miniſter Graf Taaffe beantwortete bie Inter 
yellation wegen der Stellung Dalmatiens dahin, daß 
die Neglerung auf dem Standpunkte der Stantsgrunds 
gefepe ſſehe, wotnach Dalmatien fattiih mit den an- 
dern Ländern bieajeit® der Leitha im gleichen Verhält« 
niſſen ſich befinde, Der Juftizminifter kündigte die bale 
dige Vorlage eines, Wenderungen des Militärftrafver« 
fahrend betreffenden Gefepentwurfes an. Bas öſtreich⸗ 
rumänische Poftübereintommen wurde angenommen. 

* Wien, 15. Janmar. Die „Wiener Abendpoft“ 
fhreibt: Nach dem neueflen Nachtichten aus Paris 
bürfle fi bie Konferenz durch den vom dem Vertreter 
Griechenlands Hervorgerufenen Zwiſchenfall in ihren Are 
beiten u “eigen, —* und iſt gegründete Hoffe 
nung dorhanden, ie Verhandlun jebigen« 
den Refultaten führen werben. — — 

‚* Bien, 15. Jam. Im der heutigen Sihung des 
Reicäraiges wurden Gefepentwürfe, betreifend die Volfe- 
sählung, machträglice Kredite für die Minifterien des 
Janern, der Yuftiz umd der (Finanzen, Modalitäten ber 
NRüczablung deB Anlehens für den Roihſtand in Ga- 
fijien, die Zollgefällsberedinung mit Ungarn, ein Gefep- 
entwurf, betreffend bie Ermwerbfteuer und Einführung 
ber Perfonal»kEintommenfleuer, und endlich der Tele 
— 15. San i 

R eſth, 15, 1 Die griechiſchen Schiffe auf 
der Donau führen mit Genehmigung des rulfifchen 

Ronfuls zu Belgrad bie rufi. Flagge. 

* Trieft, 15. Jam. Heute Morgen traf mitlelſt 
Aeyddampfers die oftinbijhe Neberlandpoft mit Nadr 
richten aug Caleutia tom 22, und Bombay vom 26, 
Dezember hier ein. Aus Afghaniftan wird gemel- 
bet: Ibrahim Khan, Sohn Schit Ai’s, Gtatthalter 
von Yerat, beſe hie Balth. Die Ruffen follen bie Abe 
I —— = —— zu errichten, aufge 

W traßenbau nach Bubı und 

Bar st ben ch Budutſchan 

Oreng, 14: Jan. *) Die Konvention zwifden 
alien und dem norbdeutfchen Bunde über bie Pilide 
ten, Rediie, Privilegien und Immunitäten der gegen« 
keitigen Konfuln wurde heute ratifigirt. 

„ Bloreng, 15. Jam. Gin an die Oppofitions- 
mitglieder ber Abgrordnetenfammer gerichtelet Eircular 
ladet biefelben ein, in ben Sipungen zu erſcheinen, in 
Welen die Interpellation über die Mapifteuer vorfome 
imen wird. Die „Unita catolicn* jagt, c$ werde mor- 
gen dem Exfünige Brany IT. eine von 11,956 Paler- 
— Vdreſſe uͤberreicht werden. Der 

ande iſt geflern bier eingetroffen. Rente 
56, 65. Rapoleous 4 20. . 

* Baris, 15. Im. *) Geſtern fanb eine dreiftändige 

stenzfipung, dann cine Bertagung der Konferenz 

© fall, Rangabe war abweiend. Die Bevell- 

A Derpflichteien ſich neuerdings zu abfoluter 

Hung ihrer Beichlüffe, 

6, 15. Ion. Wie der „Public” wiſſen 










will, Hat ſich die Monfereng geftern über bie ihren Re 

folutionen zu gebende {Form umd über den 

Eharakıcr der Rejolationen i 5 

inlich dab die Vveboilmagticten 

—— und morgen mod einmal zeſanmen ⸗ 
etem wird, um das vereinbarke bi 

en. plomatifche Alteuftüd 

* Sondon, 15. Janunar. Die „Ximes* meldet: 
Der Minifter‘ deB Aeuern und der Gefandte der Union 
haben geſtern den Staatsangehörigfeitsvertrag unler« 
zeichnet. — Derfelbe ftimmt im Wefentliden mit dene 
früheren, gwiſchen Stanley und Johnfon vereinbarten 
Entwurfe überein, . 

* London, 15. Januar, Die „Times“ t: 
Graf Clarendon und der amerkfanifche —— 
derdy Johnſon haben geflern dert Vertrag, betreffend 
die Stoaattangehotigleit · umterjeichnet. Der Vertrag 
Nimmt im Weſentlichen mit dem früheren zwiſchen Lord 
Staniey und R. Johnſon bereinbarten Gntmurfe über 
ein. — Der beigifce Gejandte Baron Du Jardin bat 
geflerm fein Abberufungsiäreiben überreicht. 

* Budareft, 14, Ian.*) Der Flirſt kanftiomirte 
bad bon ben Rammern votirte Gejeh beiteff® ber Er 
|. tumünifden Hafens im ſchwatzen Meere 


t, € ift wahr 
heute noch ihre 


K Paris, 15. Ian. Der „Konfitutionel“ erklärt, 
bab er überzeugt jei, daß tro der Abweſenheit des 
griedhifchen Vertreterd die Ronfereng ihr Wert der Ber» 
ohnung und des Friedent vollenden werde, Griechen» 
land werbe, Angefichts der Uebereinftimmung der Mächte, 
fein Verfahren den getroffenen Entſchliehungen anzuber 
quemen willen, 

NLondon, 15. Jan, Der Prinz von Wales wird, 
in Folge des poliniſchen Monfliktes, den Hof in Alten 
nicht befuchen. 

I Madrid, 15. Ian. - Der „Imparcial" verfichert, 
bie Regierung habe mit einem englifchen Haufe ein An⸗ 
lehen bon einer Milion Realen abgefäleffen. Ueber 
bie Grundlagen des Berlraga habe man ſich im Prin- 
NP geeinigt, and es werde berfelbe unterzeicmet, ſobald 
man das Nefultat bee Wahlen fennen werde, 

Newyort, 14 Yan. (Kabeltelegramm aus 
„Reuter's Office*.) In dem Progefle gegen Jefferſon 
Davis und Bredenribge ift das meitere Berfahren auf 
gehoben. — Der Dampfer „Navarra“. bringt Nach⸗ 
richten vom 24. Dez. aus Nio be Janeiro, welde 
melden, daß bie paraguitiide Armee Jam 11. Day, bei 
Villeta volfländig geſchlagen worden jei unb 8000 
Mann derfelben zu Befangenen gemadjt wären. General 
Lopez ſei mur mit 200 Dann entfommen, Ein Schiffs- 
geſchtrader fei den Fluß Binaufgefegelt, um Affumption 
zu beſehen. Man beiradjte den Krieg als beendigt. 


Bermiſchtes 
CAllerlei) Der neue Großtabbiner von Paris, 
Zasoe Kahn, wurde am 19. d, unter Betheiligung 
ber offiziellen Behörden feierlich in fein Amt eingejept, 
— England befipt gegenwärlig 34 gepanzerie 
Schiffe und 2 fhmimmende Batterien; 10 Panger- 
fchiffe und 2 andere ſchteimmende Batterien find im 
Bau begriffen; dieſe Panzerflotte if mit 689 &r- 
Igügen verfehen. — Im Kiel ſiatb in der Racht des 
10./11. db. ber Profefjior der Mnatomie an ber Univ, 
Marburg. Fr. M. Claudius, Entel bes „Wanbt- 
beder Boten.“ — 
einigen Tagen zu Wagen eime Reiſe nad dem ruifie 
ſchen GrenyStäbtchen Barden zum Bejuche von ſtranten 
gemacht hatte, wurde bei feiner abendlichen Heimfehr 
| an ber Grenze von ben ruſſiſchen Grenzmwächtern zurüd« 
, gehalten und muÄte auf euffifchem Gebiete übernachten, 
| weil — ber Direftor, der den Schlüſſel bei Schlag- 
baumes in der Taſche hatte, nicht aufgefunden werden 
| konnte, — Im Wieliczka fleigt das Wafler, an 
deſſen Eindämmung feit 2 Dlonaten 200 Menſchen 
arbeiten, immer mod; die Mrbeiten im Korridor 
„SHosti” wurden eimgeftellt; mach angeftellter Werd 
mung würbe His zu dem Zeitpumfte, mo man bes Waſſers 
Hert zu fein hofft, für 7 ME, Gulden Satz aufgelöft 
jein; Gefahr für die oberirdiſche Stabt fol nit vor- 
handen fein. — Der durch das September<syodhwafier 
in Südiyrol angerichtete Schaden wird offiziell auf 
4% Mil, Gulden geihägt. — Die am 2, d. in 
Graz eingerichtete Boltsfüdie wird täglid) von mehr 
als 1500 Werfonen beſucht; die angefehenften Frauen 
der Stadt (mu die Gemahlin des Grafen Dieran, 
des Sohnes von Erzherzog Johann) wirken bei der 
Aermaltung mit, — Ein Bauernjohn I, Maieraus 
dem Bezirle Waizenfirdhen (Oberöfte,) wurde wegen 
Verbrechens der am feiner Mutter begangenen Gewalt: 
ihätigfeit und ſchweren förperlichen Belchäbigung (er 
fperrte fie z. B. in den Schweinftall ein), zu 2 Mon.; 
dann wegen Verbtechens des Bettugs (er Tich feine 
Mutter umter allerlei Borihminbelungen einen das An 
wefen auf ihm überfragenden Notariatsaft unterfchreiben) 
ya 5 Jahr ſchweren ſterlers veruriheit. — Nm Leone 
berg (Würt,) werde ein Italiener umter der Anjchul ⸗ 
bigung verhaftet, einen Eifenbahmarbeiter ermordet: zu 
haben, 


Ein Art aus Memel, ber vor | 


Zaged:Chronifk. 


1 % Nürnberg, 15. Ian, (Mus der Magiſtrats- 


Sipung.) Rad Mittheilung des 1. . Bürger» 
mieifters Hat die Majorität des Armenpflegihafterathe 
beigloffen, die Namen der Nimofenempfänger zu 
veröffentlicgen, Ueber bie Art und Meife Diefer Ber 
öfjentlihung wird eine Rommilfion berathen. 

Nach dem Reg. Tgbi, wurden bei der Seltion der 
fo ploßlich geftorbenen Knechte in Seuder dholz weder 
äußere no innere Urſachen ihtes Todes aufgeſunden 
und daher Eingeweideftüde berfelben zur genaueren Un« 
terfudung nad Erlangen gejandt. 

offenem Sommer wurde die Umgegenb von 
Mengfofen dadurch in Alarm geſeht, dab ein ohne 
Gelb und ohme Kleider Heimfehrender Landınefger vom 
M. erflörte, von gejdmwärgten Kerlen angefallen, ber 
raubt, in eine Waldhöhle geſchleppt und dort gefangen 

| gehalten worden zu fein. Die eifrigiten Nadforschungen 
| führten auf feinerfei Spur, biß jüngft — mie ber 9. 
(FR. erzählt — ein tüdtiger Gendarm herausbrachte, 
| baß ber Held des Romans zwar nicht von gefehmärgten 
| Rexlen, woßl aber vom einem brallen Münchner Fraurn · 
yimmer gefangen gehalten, und langfam und friedlid 
ausgeraubt wurde umd daß er für gut fand, bei der 
Heimfchr — nachdem er noch feine leider ausgezog 


nad das Bericht mit feiner romanhaften Erzählung zu 
beglũden. Leider hat die Geſchichte für ihn dadurch 
ein unangenehmes Nachſpiel, daß er am 11. d. durch 
bie 1, Gendarmetie abgeholt und‘ mad Straubing ge« 
führt wurde, um dorlen ſowohl über bieje Begebenheit, 
ala auch noch über einen anderen bamit in Verbindung 
fiegenden Fall möglihft genaue Audkunft zu geben. 


Bolföwirthichaft, Handel u Merkchr. 
ar" Münden, 15. Ian. Bei der heute flatiger 
fundemen Berloofung mehrerer Gattungen ber baycri« 
Iden Staatsfchuld wurden gezogen: I. Bei der XL, 
deu Betrag von 105,000 fl. umfahlenben Berloojung 
dei allgemeinen 4'/,"/igen allgemeines Mifitäranlehens 
dom Jahre 1855 die Enderummern 37,04 und 100.— 
U. Bei der XVIL, ben Beirag von 500,000. um- 
foffenden Berioofung dei 4 .igen Eijenbahnanlchens 
au portear und auf Namen folgende Hauptferien — 
fie find mit fetten Ziffern bezeichnet — und End» 
nummern a) bei ben Obligationen au portaur : 19,63 
— 24,94 — 8,35 — 238,08 — 4,67 — 3,55 
5,81 — 18,02 — 21,59 — 12,88 — 13,69 — 
20,88 — 1,65 — 9,38 — 25,06 — 17,32 — 
2,02 — 16,28 — 7,05 — 22,06 — 10,100 — 
14,78 — 6,47 — 15,09 — 11,58 — 18,97 — 
2,12 — 22,50 — 13,97 — 12,89 — 14,58 — 
19,32 — 24,01 ; b) bei ben Obligationen auf Na 
ı men: 4,61 — 11,09 — 3,55 — 5,68 — 12,38 
— 18,82 — 8,40 — 2,70 — 9,31 — 10,44 
166 — 6,55 1,87 — 83,14 ET — 
| 2,100 — 8,81. Ill. Bei der XIV, den Betrag von 
, 510,000fl. umfafjenden Berloofung bed 4*/,%/.igen Eifen- 
bahnanlehens au porteur und auf Namen folgende Haupt- 
/ ferien u, Endnummern:a) beiden Obligationen nat porteur: 
2,28 — 28,20 — 20,90 — 6,08 — 1316 — 
31,77 — 32,43 — 18,02 — 29,43 — 8,44 — 
16,89 — 21,04 — 22,14 — 26,09 — 35,95 — 
1,48 — 4,98 — 19,34 — 190 — 3,14 — 
28,100 — 14,55 — 24,81 — 17,58 — 27,29 — 
| 36,14 — 4,28 — 9,10 — 7,23 — 25,06 — 
| 10,850 — 15,06 — 12,03 — 5,38 — 3,51 — 
30,02 — 12,31 — 22,07 — 27,76 — 10,26 — 
13,78 — 20,100 — 1,36 — 9,53 — 38,31 — 
26,78 — 9,57; b) der ObligationeraufRamen :1,73 — 
3,23 — 2,42 — 2,28, Die fümmtliden verloosten 
Rapitalien treten mit dem 1. Mai 1869 außer Berzinfung ; 
mit der Rüdjahlung der verlonsten Rapitafien wirb je 
doch fofort nad Publitation des Verloofungsergebnifies 
begonnen und hiebei der Zins in vollen Monatsraten 
bis zum Schluſſe des Erbebungemonateh, Teinehjalls 
aber weiter als dis zum 30, April 1869 vergilietl. — 
‚ Eine Wieberanlage der verloosten Kapitalien findet zur 
| Zeit nicht ftatt. 

Sch. (Hölner Dombansatierie.) Am 13. Jar 
nuar gezogene Hauptgewinne: Mr. 158,458 
zhlr. 5000, Wr. 258,176 Thlr. 2000, Nr. 
139,649 Thlr. 1000, Nr. 5997, 178,964, 
' 30,282, 241,728, 198,565 Tflr. 500 u. |. w, 

Köln, 14. Ian. (Dombau-flotterie.) Der 
— rg vor 10,000 Thlrn. fiel auf 
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Femurn. "ur Konipr, 


jellen Mitihellungen in 














Anzeigen. 
tauer-Anzeige. 

Adın Bermindim, freunden und Belannien Krim 
wem wir Die trautigt Nachricht, bafı e# bem Serin 
afallen bat, wujere wnvergehlihe Gattin, Wutter, 
Vropmuter, Echweiler, Echwirgerumitter wab Tante, 

Fran Jofephe Schäfeneder, 
ned. Sieber amd Vambern, 
bene Ftũh 11 Ubr in einem Mier vom 67 Nabren 
iu fi am ſein him iſcaes Reid abamrufen, Ber 
igre Ibätigleit und bie Sorge für bas Wohl ber 
Abrigen tammte, wird unſeen Schmer zu wirbigen 
willen und ums hille Thılinabme nicht verfagen. 
Nürmberg, Banbera and Franfenibal, den 
15. Januat IP6}. 
der tieftrauernde Gatte 
neba den beiden Zödıern. 

Die Berrrigung finder am Zormmtay, ben 19. Dam., 
Nachmittags 44 Uber vom Leicdhembaufe and zu Et, 
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Nürnberg, den 12. Januar 1869, 


Ehtlicht Brerbindung. 
Friedr. Pland, 
Anna Pland, 
geb. Pirner. 
‚ben 12, Jan. 1369, 
Entbindungs = Anzeige, 
Meine rau Margareiba, geb. Lindner, iſt heute 





fräß von einem gefunden Mädchen gtüdlid entbunden | 


worden, bien allen freunden und Belannten zur Nadı- 
rich. M. Hopf. 


ZIEH AI ILSIILIITIIFO 
Todes: Anzeige. x 


—J 
x Genern Ftuh 4 Uhr serjieh jauff umb geitergeben x 
unlte ıheure Swen T 
N Auguite Stacppel; 
was wir werten Debannıen biemst ergebenſt amgeigen. ) 
Künnberg, +5, Januat 18 
Die trauernden Geſchwiſter. x 
Tie Brerbigung findet nähjeen Sonniag Yermit 
tag IE Uhr vom vtichenhauſt and hat, 
— — 
EX 
Trauer: Anzeige. 
Thelmehmenden Dermwandteit, drcunden und Ur: x 
formen die stamrige Nayricht von zem Ableben uns 
ſete Beben Kindts 
Margaretha. 
Es ach Yen e Wıtiag 325 Uhr, map Grschent 
lichen Arantenlager im eimem Hıter von 34 Jabren. 
Um üıdles Seileid baten 


N 
N Kürgberg, den sb junnar IH6% x 
x 
N N 















bie rieftrauermbrit Ölterit: 
Ghriftian Strobel, Trechatet 
Kunigunde Strobel, ad. Heihel 
Die Beerdigung "unzes Sa ı dag Nadgmeitiag I Uhr 
vum Leqentzauſe and zu St Jerome fat. 
4 
Berichtigung. 
In der Zodedamgeige des Grin. Schlichting fol 
ei Matt Ehrifline „Ehriftiona“ beißen, 
Herzligen Dant. 
für bie wielheitige liebebolle Theilnahme bei der 
Beerbigumg des im Herrn ſelig entſchlafenen Seren DM, 
Goller, Vremſer bei der baheriſchen Ofibahn dahiet, 
beſonders ben Hetren Bahnbebieniteten meinen tiefge- 
fühlteten Dant. Marg. Singer. 


anı, 





Verehrten Verwandten, freunden und Belannten 


fagen wir für die imnige Theilnahme bei der Beer: 
bigung unferer Fieben, unvergeflien Schwrfler, Schwä- 
gerin, Zante und Pathin, 

Fraulein Chriftiana Wilhelmine Schlichting, 
unſern berzlichfien Daul. 

Die hieſteltübten Hinſerbliebenen. 
Herzlichen Dank. 

Allen lieben Berwandten und freunden, melde währ 

read der Krantheit unſeres guten, nun felig entſchla⸗ 


4 
SANSPAREIL 
orlänfige Anzeige, 
Sonntag. den 24. Jar.: Mostentränggen in der 
voten Bode in Wöhrd. Mt mit Marten verjebene 
Motten haben ſich bei der Auffa zu legitimirem. 
Der Borftanr. 


Sängerverein Woris. 


Sonntag, den 17, Januat: Zanzunterhaltung im 
der goldenen Sans in Goftmbol, Anfıng S Ude, — 
Sonatag. den 31. Jaſuar: Madfenbal 

Der Borftant. 


| Geselliger Verein. 
Sonntag, den 17. Yanuar: Canzunterhaltung im 
Gontumazaarien. Anfang 5 Uber Der Borftane, 


Zimmerbũchſen⸗Schũhen⸗Geſellſchaft 


(yes 


in Wöhrd. 

Sonniag, den 17 d. Mi, Nachmittags 4 Uhr, 
Ballotage ımdb Beiprehung über dab Faſtnachts- 
Veranägen; nach Beendigung bedfelben findet das 
Schteken flatt. 

Wöhrd, ben 14. Yanıar 1369, 

Die Schühenmeifter. 


Empfehlung. 





Da ih woch großes Lager von wollenen Leibhemden, | 


Hofen, Strümpfen u. ſ. w. habe, und Diejelben zu 
berabgefegten Preifen abgebe, jo erſuche ich das verehrte 
Publikum um gefällige Abnahme, 

| B. Hieuser, oc. Horn, 

| gegenüber dem bayr, Hof. 


Thier⸗ und "Dogelmaslen in den rem: 
Ode, Papagey, Gans, Hahn, Henne, Stord, Rabe, 


| Affe, Bär, Efel, Schaf, Geieboch Hole, Reh, Schwein, 
Zirge, Ramerl, Pferd, Kahe, Hund, Froſch, Fiſch u. 
G. M. Wormſer, Nürnberg. 


dal. m. bei 














Vorrthie in der 


v. Enerſchen Buch· n. Kunſthandlung, 
Herm. Balldorn. Königstraße 
Architekten-Kelender 


bearheiter von den 
Irrausgebrenderbentschen Bauzeltung 
1569, in Leder gebdu. mit Stempel 1 f. 51 kr. 


* —— 
Nürnberger Daupfbäckerei. 
Da mir mit unieren Einrichungen fo weit vor⸗ 

atſchrinen find, dab mir in einigen Boden mit dem 
Betriebe unſtrer Dampfbädrrei bezinnen fönnen, fo 
ctſuchen wit diejenigen, melde fib bereits yur 
U⸗ebernahme von Bromieberlagen augeboten haben odr 
BWilens find eine ſolche zu übernebmen, ſich gefällig 








fenen Vaters jo wiele Bemeife inniger Theilnahme an 
den Tag Ingten, ſewie allen Denjenigen, welche bei ber 
Beerdigumg ihm die Iehte Ehre erwwiejen, jagen wir hie, 
mit unſern herzlichſten Dant. 
Nürnberg, den 14. Januar 1869, 
B. Renth. 
DM. Nenth. 


Danfjagung. 

Herzlichen Danl allen werigen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten für bie innige Theilnahme bei ber 
Beetdigung unferes unvergehlicen Vaters, Seren Ron» 
rab Edart; insbrfondere danfen wir nad) allen beim 
jenigen Sperren, welche ji im Qudiwigsbaknhofe dabier 
jeiner jo liebedoll anmahmen. Mit dem Wunjche, bei 
freubigen Ereigniffen dienen zu fünnen, bitten, dem 
Bahingejgiedenen cin freundliches Andenken zu bewahren, 

Rurndetg, den 13, Januar 1869, 

die tieftrauernden Finder, 


au, 

Hergfihen Danl allen Heben Berwandten, Freunden. 
und Belannten für die liebevolle Theilnahme bei ber 
BVerrbigumg meines jeligen Gatten, Herrn Johann 
Leonharb Popp, Bolt der Allmächtige möge Sie reiht 
lange vor jo herben Schichalsſchlägen bewahren und 
mir recht bald Gelegenheit geben, meinen Dont beigür 
tigen zu können. Die trauernde Wittwer 

AR. 8. D. Popp. 


Binmermann und Obermeier'fche Fomilien- 
frihenkofa-Gefehfhaft in Goſttahoſ. 


Sonntag. den 17. Jan, Nahmiliag 2 Ubr 
Generalverjommlung 
im Gafihaufe zum gelben Löwen in Goflenhof, wozu 
die verchrlicgen Mitglieder barmit freund hf eingeladın 
werden. Der Borftand 


Garnenals-Sigung, 
Anfang 8 Use. Sanleröffnung St, Ußr, 
Der Vorſtand. 
Einteitt & Perfon 5 fr. Kinder und Richtmitglier 
der haben feinen Zutritt, 


Mufitalifher Verein Veronia. 


Sonntag, ten 17. Janwar: Tanzunterbattung im 
Prater. Mefarg 8 Uhr. fremde Türmen darch Mit: 
glieder eingeführt erben, Der Vor ſand. 

Ein Weterindrpraftilant Tann Tofort eintreten bei 

Eqmidi, Berirläveterinärarpt zu Peupoldftein, 
Bey Amts Beanf). 


baldigſt auf urferem Comptoit vor dem Baufertbor 
eingufinden, um unfere Konditionen kennen zu lernen 
und das Wöthige verrinbaren zu fünnm 
Rürmberg. en 14. Jauuat 1869. 
Harkler & Erderi. 
Patent-Eylinderifcher find wieder verräthig bei 
Carl Leger a. d. Fleiſchbrüde. 
Für Bälle! 
Bäder, Damenihmud, Handſchuhe, Kravatten, ent 
pfichlt zu billigen Preiſen 






Weinmann, Kaiſerſtraße. 
eränderte und marinirte rilhiwanren, 
Heute iſt eine Sendung feifcher Büdlinge, Kieler 
Sprotten und ädhter Sarbellen angelommen bei 
Frau Fiſchhandlet Halter aus Leipyig, 
F Stand auf der Schütt. 


Monstrum - Regalia - Cigarren, 
%, Schub lang, %, Zod Durchmeſſer, 
vom guter preiswertfer Onalität empfiehlt 


6. ©. Braungart, 
Frische englische Austern und Seezungen 
bei tt iihelm Gevekoht. 


Eine große Partie Peinmand, jehr breit, zu aufs 

fallend Hilfigen Preifen, empfiehlt 
A. 3. Bettmann, Kaiſerſtraßt 31. 
Erklärung. 

Ich erfläre die ledige Mina Mauiher, Puhmacherin 
aus Würzburg, jept hier, fo lange für ehrlog, bis fie 
im Stande it, mir mur einen Menfdhen borzuftellen, 
bei dem ich über bie Giriler ſche Familie eine unrechte 
Aeußerung geihan, dieſe aber die niebrigflen VBerläums 
bangen gegen beide familien antgefproden, was ich 
ihr nadgmeifen im Stande bin; id) warne daher Je 
becmannt vor einer felgen Perjon. __ SE. My. 

Berichtigung.) Im der Unzrige bed Syeren 
Haustnecht im geftrigen Fräntlſchen Kutier fol c6 
am Schluß fatt verkarren „verharre* heißen. 

(Berigtigung.) Die Warnung bed 9. Ghrorg 
feiner in Nr. 18 u. BL. iſt nicht gegen eine „Eibilla 
ffert*, honbern gegen die „Sibilla Eifert“ gerichtet, 
Hansverfauf mit andespradutten: Gefchäit. 

Auf Lorenyr Seite iſt ein Mittelhaus mit Hofe 
raum, laufendem Waſſer, Keller, nebſt grokem Malds 
reiht, und Landesbrodullen · Geſchaft, mit eirca 3000 fl. 
Anzahlung zu verkaufen durch J. S. Ahle, 8 815 b, 
I une 1 pm 2 De 

Gegen joforrige Baarzablung wird cin 
venled Wirthſchaftsrecht fogleih zu kaufen 
geſucht. 


Colonia. 


Adinifche Feuet· Verſicherungs · Oeſtllſchaſt. 
Grumdlapitel : Fünf Milſionen 250,000 Gulden. 
Geſammi · Reſerven: Drei Millionen 235,000 Gulden. 

Die Gejelicaft, melde feit 1839 beflcht; hat es 
ſteis für ihre bauptfächlicfte Pflicht gehalten, die Ga⸗ 
randien, welche fe ihren Berficherten gewährt, durch 
Anfammlung Marker Referven zu mehren. BDiefelben 
machen ihre Sicherheit von möglichen großen Verluften 
ganz wmabhängig. 

Die Gefellfchaft verfichert gegen mäßige und feſte 
Prämien, und ihre Werficherten werben zu feinerlei 
Nachzahlung verbindlich gemacht. 

Zur Entgegennahme von Verſichernngkanträgen em⸗ 
pfiehlt fich 

Julius Bieller, Naxplatz. 


BEE FE —— — gg, Fluss, 2 din ad 
Bei gegenwärtige Bebarfäzeit empfehle ich eine 
nroße Auswahl im ſchwarzen Hojen und frine weile 


) Weiten zu ſehr billigen Preijen zut gefädtigen Abnahme, 





3. ge, 
5 565 Bindergaffe, 
gegenũber ber Sternanothefe, 


Forderung. 

Die Damen, welde vor den fFelertonen in meinem 
Laden vıs- -vin dem baperifchen Hof drei gehädelte 
Züdper zur Auswahl mitnahmen, werden erfucht, Tolde 
baldmöglihfl retour zu fenden. 


B. Daufer, ach. Horn. 
Anferthal in Wöhrd. 


Samstag, 16. Jan, deflamatorifche Unterhaltung. 
Anfang 8 Uhr. “ F. Aehmeier. 
aferthal in Wöhrd. 
Sonntag den 17, Jan. findet ein Maskentrungchen 
flott ; alle guten freunde und Belammten find böflift 


eingeladen, Anfang 4 Uhr. Nchmeier, 
Zu verkaufen. 

Einige Mittelhäujer (Vorenzerfeite), welche befonbers 
für Geſchaftethauſet paften, find unter ſeht ginfigen 
DVerhältniffen mit wenig Anzohlung zu verkaufen. 

Diehrere große Hänfer, befonders für Fobritanten 
und Kaufleute paffend, find zu jehr annehmbaren Ber 


| dingungen zu verkaufen, 


Mehrere Haufet mit ſchönen Luden, in der erilen 
Hasptitraße gelegen, find zu fchr annchinberen BPreifen 
zu verlaufen. 

Einige Schöne Anweſen mit prachtvollen Gärten und 
ihönften Gebäufichteiten find zu berfaufen zu allen 
reifen und Bröken. . 

Auch find mehrere Gafthäufer, Barfüchen, Bier 
wirtsichaften, Pfragnereien , Spezereien und mehrere 
andere Gefhäfte mit Fehr fhönen Gebäulichteiten ſehr 
preidwärdig zu verkaufen durch 

Georg Belold, Kommitfionär, 
SR. 919, Bindergafle, neben der Sternapothele. 
in Bortepiaro, 6 Dkiaben, iſt bißiy zu berfaufen, 
Mäberes in dir Grpis. d. FL 


Eine Brüdenwaage it fehr billig zu verkaufen. 


Unterwörtbftraße 156 L. 


Eine Bandfäge und eme Schneihpreile Find zu ver⸗ 
faufen. L 1270, 

Eine gangbare Bierwickhfcaft wird mit I. 3000 
Anzahlung zu kaufen gefucht. Möreffen unter A. B, 
Nr. 6 bittet man in der Exp. d. BI. zu Binterlegen. 

Zu einem großen Laden, tweldyer fi) ım Der Icdön« 
ften Ladenlage befindet, wird ein Theilhabet gefſuͤcht. 
Näheres in der Bindergaffe S Nr. 919 im 1. Stod 
bei Rommiffionär Beſold. 


Er j Gern. 

Can lediger Mann von 27 Jahren, mifitärfrei, 
welchem bie beitem Feugniffe zur Seite ftehen, ſucht im 
irgend einem Geſchafte Beichäftigung. Näheres in ber 
6.» Bl. 

Einen Anaben von 14 ) mit ben nötbigen 
Vorlenntuiſſen, wolinjcht man bei einem Raufmann, bei 
dem derſelbe Koſt und Logis im Haufe haben kann, in 
bie Vchre zu geben, 

Bel Büttnermeifler Hänkler Tarım Togleid ein 
Si puarzbütinergefelle Arbeit erhalten, i 
& n jeiidee Vrücdıen, weiche Bnusarbeit verriaten, 
fomie im Rahen etwas erfahren iſt, wünſcht bis Ziel 
bei einer Kamilie, mo fie im Hoden mit unterridtet 
witd, In Dierfi zu ucten. Warienvorftadt Re. 134, 
Barterre. 

Ein Draden vom Yande wünfet bei einer foliden 
Herrſchaft in ber Ktüche untersufommen. Näheres zu 
erfragen Rojengafie beim Marienthor L Nr, 634, 

Ein gefundes fräftigen Mädchen nom Vande, vor 
angenehmen Aeußern. ſucht einen Plaß als Stillamme. 

= _ Madchen, nicht von hier, melde Hause 
mannsfoft tochen und Liebe zu Kindern haben, ſuchen 
bis Ziel einen Plaß. : ” 


 Sogleidh ya vrrmiethen: Gm fonniges möbtirtes 
Zimmer zu fl. 8, umd ein Meineres zu fl, 4, mächft der 
Fltiſchbrüde 41. 
u ——— — — — 
In bb Eage iR bis ir Maiburgi rn 


Laden mt Wohnung zu virmiehen. Mähered Karle- 
brüde 1, 148, 


BE Ve laufen. SE 
‚Eine junge gelbe Bulldogge, männfiden Seihledyte, 
mit langem Schweif, geifmittenen Obren, tennhac an 
swei Warzen an beiden Seiten. Der Ueberbringer erhält 


eine Belohnung im Engliſchen Garten. Bor Autauf 
wird gewarnt. 








Mit einer Anzeigen Beilage. 


Dead der W. LümmePfgen Offein in Nürnberg, — (Eppeditions«Lotal 8 Mr, 544 am Rathaus, 
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Oe treichiſch · ungariſche Monardi 

*Laibach, 11. Jan. Heute hat dahier die Straf. 
derhaublung gegen eine über gang Srain verbreitete 
Banfnotenfälfher- Bande begonnen, deren Abwicke - 
fung mindeftens 14 Tage in Wnfpruch nehmen wird, 
Als Fälfchungsobjelt Tiegen 100, 10« und 5= Gulden: 
Banknoten vor. Neben dem unmittelbaren Thätern, 


Aragm em | 


ü 

ua 
ER tie 
tar an 
Vujmn 


geflagte, dacuntet 6 Gewerbsleute, 3 Taglohner, bie 
"übrigen Bauersleute. r 
shweis. 
Dern, 10. Ian. Der Bandesralh dat bes Mobell 
| 26 Repetirgemwehres definitiv angenommen. Keime 
Abanderungen, bie noch zwedmaßig fein follten, find 
xm Militärbepartement überlaffen. Es iſt wohl bie 
Meinem wäfommenfte Waffe, die bis jept noch egiflist. Neufer- 
ehe | Ah fieht es dem Orbonmangftupen, wie ihm ber beutfche 
fie ; Shüfenbund don bem Schweiger Mode] angenommen 
| dat, ähnlich, am Schloß gleiht es etwas dem Zünd⸗ 
sen I meelgeiuehe, An Stelle bes Lohflodes befindet ſich ein 
— ) gupbraßt, ber länger und dünner iſt, als ber früßere 
| Shltod. Das Magazin ift jo im Holz des Schaftes 
ling® des Laufes verſteckt, daß mar e# nicht bemerten 
fat. Das Schloß ift jept eine ſinnteiche Rompofition 
des Wincheſter⸗ und des preufifchen Jündnadelgewehres. 
Bon Iegterem iſt nämlich die Spiralfeber angenommen, 
das Bügelbebelfyftem verlaffen worden. Dit gefüllten 
Mogazin braucht man jet nur zwei Bewegungen. 
(dt 3.) 


&, 


Yalfafı, 
Zn 


Amerita. 

| (Mus Mittelamerifa, Megiko. und Guba.) 
In Columbia if bie Legislatur no immer beſchäf⸗ 
tigt, eine neue Ponflitution zu Bilden. Die Haupte 
frage ifl, wie die enormen Summen zur Unterbrüdung 
der Seftändigen Echilberhebungen zu beſchaffen. Für 
das öffentlihe Wohl wurde im verfloffenen Jahre nicht 
ein Dollar derausgabt. In Ehirique fieht es traurig 
aus, ber Gouverneur begeht an ber Spihe eines Haur 
fens Soldaten die ärgften Näubereien und Gewaltthaten. 
Galed Eushing ifl in Carthagena angefommen und nad 
Bogota weitergereift. Im Salvaber wurde Francisco 
Dusnas zum Prüfldenten gewäßlt. Die Wahı iji al 
eine jehr glüdliche zu bettachten. In Eojta Rica 
wurde eine faft zum Ausbruch gelangte Revolution 
unter Deitung bes Oberbeichlähaber ber Armee, General 
Salazar, reditzeilig enſdeckt. Solazar, unter deſſen 
Leitung der lehle Präfident, Gaftre, geftürzt wurbe, ifl 
einfach degrabirt worden, — Aus Megifo liegen 
folgende Rachrichter por: Fweitanfend Arbeiter find beim 
Bau der VerngBifenbahn beihäftigt. In Kongreh 
wurden Petitionen eingereicht für bie Abſchaffung der 
Tobesflrafe, Erricgtung einer Hppothefenbant und dem 
Bau einer Eifenbahn von der Hauptflabt via Daraca 
nad) ber Hüfte bes ſtillen Oxean’s, ſowie Anton Rſardo 
we einem IAnporthafen an biefer Küfle zu erflären, Die 


und 
illea | 


here · 


ai 


finanzielle und Fommeryielle Lage der Republit wird als Nürnberger (fräher Holleder'ſcht) Sterbelaſſa. 


tritijch geſchildert. Die Petroleum · Quelien in Oagaca 
ſollen in Betrieb gefehlt werden. Mejia und Romero 
wutden im Songrehi vor Gericht geftellt, Meſia wurde 


noch nicht entfcteben. — Depeſchen aus Havanna 
vom 22. Dez. melben, daß 800 Flibuſtier an der 
Süpfeite der Infel Cuba gelandet find. 10,000 Im 
jurgenten umzingen Santiagb de Cuba und die Ar- 
heiterbevölferung ſchließt ſich ihnen, durch Noth und 
Mangel getrieben, an. Die Gatniſon im Innern der 
Stabt beſteht nur aus 1800 Mann Manganillo 
wird auch belagert und unter ber bebürftigen Wendl- 
ferung ift die Cholera ausgebrodgen. Die Spanier be« 
daupten, daß im der von ihren Truppen erbeutelen 
Bagageder Infurgentenbedeutende Ouantitäten Strychnin 
gefunden worden find, Die Auffländifhen habtn bas 
Seuchtheus am Luerezia Point zerflört, in Folge 
deſſen die Schifffahrt im Bahamastanal ſehr gefährdet 
if Dem Sekretär Seward ift eine Note des Infur- 
genten · Generals und ber Mitglieder der revolutionären 
Junta überreicht worden, worin ihre Anerkennung als 
feiegfübrende Macht Seitens ber Ver. Staaten nad« 
geſucht wird, 
Alien. 

„Dit dee oftinbifen Poft treffen traurige Berichte 
über Die Humgersnoth ein, die im Laufe der nächften 
Monate eine bedenlliche Höhe erreichen bürfte. Beſon⸗ 
ders im Kabfantang wird die Moth gröfer und gröfier 
und auch im ben RNordweſt · Provinzen ſieht es kaum viel 
beſſer aus, Von Seiten ber Behörben geſchieht alles 
Mögliche, aber div Länderfireden, melde betroffen find, 
fiehen in feinem Berhältniffe zu ben vorhandenen Mitteln. 
Obwohl auch don Seiten von Privafleuten große‘ 
Summen ausgegeben werben, 
Schreden des Hungers abpuwenden, fo find die Erand» 
borifiwierigfeiten do allein ſchon fo groß und ber 
Buttermangel für Zug» und Lofttbiere ift fo hindernd, 
ba die Hungersnoth felbft fi gegen die Nbhätfsmittel 
zu firäuben fcheint, | 
Gr — 
Bollswirthihaft, Handel u Verkehr. | 


Die „Crenzdoten" ſprechen für Errichtung eines um geneigten Zufp 


allgemeinen deutſchen Gefunbsheitsamtes in | 
Berlin, wie eim foldes feit 1O Jahren in England | 
befteht und Anregung zu vielen gefundheitsförderlichen 
Einrichtungen gegeben Hat, 

Das Bruunencomptoir zu Nieberfelters gibt ber 





| Beilage zu Ur. 16 des 


Bädergefele J. Zupancie und Grundbefiper 3: Jar Segewftände mitmacht, bat ſchon won Gibraltar aus 
| aobnie, erflerer ſchon früher wegen Banknotenfälfgung | eine bedeutende Sammlang Saͤmereien don Nugr und 
abgefraft, leßterer in Unterfuchung, erſcheinen neben Sierpflanyen an das oſtreichiſche Aterbauminiflerim ein · 
31 Zeugen noch 46 ber Mitfhutd, Theilaahme x, An | gefandt. 












































bereit ſei, wenn bie Kammer der Abgtordneten nicht 
a will, dah unjre Söhne in der fäbtijchen Han- 
belafchule werrigitens ebenfo viel lernen als die Fürther äjubi t, daß bie Nichterfchlenenen ben An ⸗ 
in der Handelsabtheilung ber fol. Gemerbidjufe? —— Be 


— 





in dem Fürfl'ſchen Wirisfchaftsiotate General · Verſamm · 
0 fung flatt, wozu die Mitglieder mit dem Sräfubig ein» 
ale nichtſchutdig erflärt. Der Fall von Romero ift | geladen werben, daß die Michterfärienenen ſich den Ber 
fclüffen der Mehrzahl der Erſchienenen anzufcliefen 
haben. Tageſotdnung: Wahl eines 1, Vorſtands. 





Freie religiöfe Gemeinde. 


im Saul des Sächfijchen 
Bortrg: Ees nad ber 


zur Anzeige, daß ich die Riegel'ſche Wirthſchaft am 
Marienthor übernommen babe und heute Samstag, den 
16, Januar, eröffnen werde, Ih lade zu zahlreichen 
Beſuche meiner Wirthſchaft befonders meine werthge · ebhoft „N 
jhägte Nachtarſchaft Freundlich ein und derſpreche for | Bid nädfleß Jiel eine treue, fleißige und gemaubte 
Tide und prompte Bebierung, 





um wenigſtens die örgften | Waſchegeſchäften uud durch Verbindung meines Brubers 
iu Paris bin ih im Stande, alle Urten Beikarbeiten, 

namentlich, Herren · und Damenhemben, mach ben meneften | Gro) 
franzöfiigen Schnitten, fowie alle Atten Prägen und 
Manchetten, unter Garantie des guten Paflens, zu ver- 
fertigen. Auch kann ih auf Verlangen Gtoffe bayı 
geben, ba ich mur rein Bielefelder Denen, ſowie beſie 
Dualität Shirting und Doppeltuch vorräthig habe; 


! Mengen bei einer foliden Wamilie im der Mähe der 
Runficzule unterzubringen. Schtriftliche Anträge unter 
K. L. erblttet man fi dutch Die Cyptd. d. BI, 


— — —— — 


Fänkiſchen Kurier. 


fanıt, daß dom mun an Feine alten Krüge mehr mit | (Str, 4401. 
dem Mineralkrunnen gefüllt würden, wie biäher & 8 fr. Gant:Proclama, 
para —— ag jebeiesal ein neuer Arug Bon 
“a und ba t. It werden N 
fat dies ala neue Beeren m mäße. Dan | Kal, B. Bezirkögericht Nürnberg. 
IM >, Syrali, welder die Areid, Expedition | „, Becher —— Kr — — 
—— ie nad Gerichtsdeſchluß vom Heutigen der Iniverfalcen 
cur& über beifen Nachtaß zu eröffnen. 
Es werben baber bie geichlichen Ebietsinge, mämlidh < 
I. zur Anmeldung ber (Forderumgen und beren ge 
bärigen Rachwe ſung auf 
Donnerbiag, deu 25, Februar 1864, 
II. zur Vorbringang der Einteden gegen die anger 
meldeten forderungen auf 
‚ 24. Rürz 1869, 
IM, zur Schlußderhandlung, und zwar für die Ber 
plit auf 
Donnersiag, den 8. April 1869, 
dann für die Dupiif auf 
Donnerstag, den 22, April 1869, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Geihäftägimmer 
Nr. 8, 
angefeft, wozu färmtlide. befannte und unbefannie 
Gläubiger der Gemeinſchulduer, under Audrohung 
bes Rechtsaachtheils dorgeladen werben, daß, wer 
bis zum ober am erflen Edictatag iweber mind« 
lich zu Protokoll noch dur Einreichung eimeh 
föriftlichen Pezefles feine Forderung liquiditt, ben Aus · 
ſchluß von der gegeawärtigen Concursmaſſe, jowie wer 
weder mit einer mündlichen noch färiftlihen Erfärung 
bis zu oder am ben Übrigen Ebicötagen einfommt, den 
Ausſchluß mit den am, folgen vorjunehmenben Hand 








In Newport hat bie Firma Bathrop, Zube 
bington & Komp, (die bedeutendfte Firma in Mar 
rufalturwaasen) mit 1%, —1Y, MIR, Doll, Pafliven 
fakirt, — Im Hafen von Rerwgort. find im verjlofienen 
Jahre 212,959 Ginmanderer gelandet (gegen 
242,781 im Jahre 1867), 


Vreraniwortiiter Aebaktan: b+yıllı Kanier. 


‚(Die Nürnberger Hanbelsfgule betr.) 
Bir finden die Auge, mit welder der Magiftrat bie 
hiefige Handelsſchule ihrem Schicſal überlößt, unverzeih- 
lich und glauben, «6 Eebarf os einer Anregung 
um wiederholt zer ernſten Nufnchme dicken Genmfinn 
bes Seitens det Magiftrat® zu deranlaſſen. Mir er 
ſehen aus Nachfehendem mas Gnergie bermag. Die 
vereinten Berrüfungen der Voltejchnllehrer haben es dahin 
gebracht, dafı mir heute leſen: „Der IV. Auticheh der 
Ratmmer ber Abgeotdneten Habe wichtige ſchon Früher 
grfahte Befchlüffe in Bezug auf das Schulgejeh mobir 
figiet.“ Sollte biefes allein nicht genügen, unjern DMo« 
er zu —— Freue nar mögliden Dlitteln 

im zu wirlen, Gleichſtellung unfrer Häbtifgen Han- | (ungen ewärtigen bat, 
delaſchule mit den Agl. Gewerbſchulen zu erlangen? —— 5* haben bis zum ober am 
Was aber geſchieht von Nürnberg ana? af jheint | y, Ebirtötage im Nürnberg wehnende Inſinuations · 
&, als habe ber Magiſtrat mb das Meftorat ber Mandatare, mit Musnahme ber t. PoRt, um fo gewiſſer 
Handels ſchute mur ein Mhfeluden, anflatt energifdien zu beflellen, als außerdem bie am fie zu erlaffenden 
Hondelus, und fei ed beiden gleichgiftig, ja willtommen, Verfügungen an die Geridtätafel gebeftet und damit 
wenn unfer jehiges noch blühendes Inſtitul zu Grunde für infinuirt eradtet werben würben, 
gerichtet wird, ober es fei ihnen wirſlich dm einen Zugleich werben ale Diejenigen, weldje irgend 
tgl. Reltorat mehr gelegen al& an einem fläbtifchen. | Ehons hon dem Gemeinfguldner in Händen haben ober 
Dir nicht möglich, durch eine MDeputation don zur Maffa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Bermeis 
Sadverfländigen dem IV, Aupfäık der Kammer ber dung boller Erjapleiftung , beziehungeweiſt nochmaliger 
Abgeoröneten, ber gar right genügend über ben Stand | Zaplung, unter Vorbehalt ihrer Redte, nut zu Ge- 
unfrer Handelsſchule informirt fl, durch bie nöfhigen richtahanden abzufiefeen, refp. einzubezablen, 
Aufflärungen zur Zurüdnahme ihres Beſchlüfſes bezen · Der I. Ebiekttag wird auch zur Beſchlußfaſfung 
lich der ſtadtiſchen Handeldjchule zu beisegen? ‚Kann | über Verwaltung und Verwerthung der Wctinmafla, 
man nicht erfläsen, dab man zu jeder Reorganifation | inshefonbere zur Mahl eines Maſſacuratorg und Gläu- 
bigerauäfgjuffen Benügt werden, weshafb am ſammtliche 
Intereffenten hiezu noch befonbere Ladung unter dem 


trägen und Beiclüffen der Mehrheit der Erſchienenen 
als zuflimmend erachtet werden würben. 
Die Paffiva betragen nad vorfiegendem Jmben 
tnre 18,060 I. 35 Ir., die Activa 10,016 fl. 16fr. 
Rürnberg, am 9, Janıar 1869. 
Der Löniglicde Direltor 
Frhr. dv. Belfer. 


Ausverlauf 
des Bald: und Silberwaarenlagers 
von Julius Fleiſchmann, 
Newegalie 3 1197. 

Die mirflich vielleitige Anerlennung, welche unferen 
Gigarrensabrilaten durd; namhafte Nachbeftellungen 
zu Theil wird, iſt gewiß der befle Beweis dafür, ba 
nicht nut importiee Cigatren allein gut Find, ſondern 
daß auch in Deutſchland gute Eigarren fabrieirt werben 
fünnen, und zwat zu einem Preife, welchet dem ime 
portirtem gegenüber faft um die KHälfte billiger iſi. 
Im Uebrigen bitten wir die gechtien Leſer, unjere Ans 
nouce im heutigen Blatte nicht zu überfehen. 

Gigarrenfabrit von Friedrich & Comp. 

Ein tühliger Braumeijter wird bei baldigfiem Kin« 
tritt für eine norddeutſche Brauerei geſucht. Naheres 
breite Baffe 44, 1. Etage. 


In einer Tebhafteu oubiloret im Nürnberg twirb 


Diehrere Väter, deren Söhne bie hiefige 
Handeisichuie befudhen. 


— — — — 


Anzeigen. 








Rebrazzi. 
Sonntag den 17, Jan., Nachmittags 1 Uhr, findet 


Die Berwaltung. 


Sonntog den 17, Ian. Vormittags halb 11 Uhr 
ofed Erbauungsftunde. 
\ inter predigt.’ 


Anzeige und Empfehlung. 


Meinen Gönnen umb Freunden bringe ich biemit 


Ladnerin gefucht, Näheres unler Chiffre 200, 


Adtungsvoll 2. Sin 


bner, - 
r Kompagn Bochen 
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den gelommen; follte biejelben Iemand in Ber 
wahrung genommen haben, wird gebeten, bies 





Dinkterftrape 8 83 Parierre gegen gute Beloh- 
nung anzuzeigen. Vor Autauf wird gewarnt, 
I. U. Riggl. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Samdtag, den 16, Yanuar 1869, 
Das Sneewlittchen 
und bie fieben Zwerge. 
beb dramatiſches Mahrchen in 5 Abtheifumgen vom 
€. 9. Börner. 
Vorher: 
Der Better aus Bremen, 
Luftfpiel in Werfen in 1 Mt von Theodor Körner. 
Eye * a] sielpreife 
R j dere nmenten erhalten i 
. Sämib, B 1570 Spipenberg. zum Abonnementspreiß,. Rinder A gu kein —* 
Man fügt einen jungen, foliden, autändigen die Hälfte des Kaſſapreiſes, zu Stehplap im Sperrfig- 
raum 18 fr., Parterre 12 fr, Gallerie 6 tr, 


Anfıng 6 w 





Empfehlung. 
Wegen mehrjähriger Belhäftigung in Yiefigen 





” 


Erp.»Ar. 2295, 
Belanntinadjung 
Tas im Beuitle bed Lünigl, Landgerichts Mallers. 
dorf in Mieberbayer, eine Stunde von der Diibaksı- 
Hation Neufahen , beiegene Ortonomiegut Oberhafele 


dad mit Bräukaus fo von thlmeh 1869 ab auf 


ſechs Jahre bis 1. Januar 1875 neu verpachtet werben, 
Bei demselben befinden ſich neben ben gerkumigen 
Wohn · und Drfonomiegebäuben, dann dem Brärhaufe 
182 Igm. 92 Dez. Aecket, von denen das Hintere 


Velb mit eigen, Reps und 
Rorn beſeamt, das Semmerfeid 
geftüxzt if, 

1. 19 „ Birfen, 

% 85, Gärten, 

2.67, Weiher und 

\ 11 . Orbimgen, 


bie erforderlichen Futtere, Streu: und Dünger Vorräfhe 
lammt lebendem und tobtem Inventar ; — m&befonbere 
iſt die volftändig eingerichtete Bräuerei mit Rellern für 
400 Eimer Winter» und 1600 . Eimer Sommerbier 
verjchen, auch ein Brenmerei-Mpparat borhundeit, 

Die Bachtangebote ſind, befept mit Befühigung®», 
Vermögens und Beumunds » Feugniffen der Bewerber, 
bei dem unterfertigien Amte bis zum 20, Januar 1869 
Ihriftlich einpireſchen oder zu Prototodl ju erflären, 
soobei anzugeben if, tie viel Pachtgeld für die Otlo 
momie und wie viel für bie Bräuerei amgehoten wird, 

Die Bewerber bleiben am ihre Gebote bis 27, Inn. 
1869 gebunden, bis wohin ſich die Höchfte Genehmigung 
der hohen Pachthertſchaft vorbehalten wird, 

Die Padjtbedingungen lörmen bei dem sntterfertigten 
Anke eingefehm und miffen bei ber Offert = Yhgade 
unterſchrifilich anerfannt werden, 

Eggmühl, den 18, Deyember 1968, 

Gral Then und Tarie ſches Neniamt, 


Waguer. Domie, 
I1,#1 4 u 


Bekanntmachung. 
Auf Antrog ber Erben des Holelbeſihers Heinrich 
Ladwig Gr oß ſoll die bemfelben gehdrige anf 5000 Thle. 
ewärderte, in Dorffalge gelegene Brauerei, nebſt 


thenteler und Iaventar, weiche im Ratafler jo ber | F 


ideieben if: 
nene Nr, 73, alte 671, 15 Rihn. Brauhaus md Hofe 
raum im Dorfe, und 
„+. 5. 80 5%, Min. Wohnhaus, 
81) 1007, , Malzhaus, 
15%, „u Garten unter ber 
Mũhle 
im Gaſthofe zu Dorfſulja von der unterjeicneten 


ebe 
ae Se 29. Yanıar 1869 
entittags 11 Uhr 
meijtbietenb verkauft werden. 
Kaufluffige werden Hierzu mit dem Bemetlen ein. 
gelaben, dab die Befchreibung und Brlafiung bes Ber» 


faufögegemftandes, ſowie die Suibgaflationdbedingungen’ * 


REBEL SEE RT ERREICHTE OL 


ons den am Amtöhrett und im Gaſthoſe zu Dorfſulza 
ausgehãngten Patent zu erfchen find, 
Apolda, ben 23. Dezember 1868, 
Grefheroglich Sädf. Juflipamt. 
Wühter, 


Behufs endlichen Verkaufes eines überzähligen 
kupfernen Braukeſſels, c. 18%, Gentner 
ſchwer, wird hiermit Termin aaf 

Montag, den 25. Januar I. 3, 
Bormitiags 11‘, När, 
anberaumt, und werben Kaufsſicbhaber alsbald eing 
laden. | 

Eisfeld, am 12, Ian 1869, 

Der Magiſtrat. 
Bernb, Schmid, 


r — 
Glyterin⸗Trans parent⸗Seiſe. | 
Maudeltieien · Aindfor-, Honig-, Rräntere, ¶ Mandel · 
und fenftige Gattungen Feiner Schönkeils »Seifen aus 
den erſten Fabtilen Berlind und Leipygs empfiehlt 

3. Rau, Deftilatenr und Parfümeut 


am Panferfblagihure. 
Ausverkauf von Fildwaaren. 


Um die Retour · Ftacht zu erfparen, Werden alle Fiſch⸗ 
waaren, Überhaupt Büdiinge, ſehr billig verlauft. Der 
Verlauf iſt bios Monſag und Dindtag bei Tran 

Chriſtiana Halter, Fiſchhandlerin 
aus Veipiig. : 


Alexandre Maxignon Co. 


in Cognac im Departement Charente 
halten fortwährend Tayer von feinftem und ädhtem 
Eau de vie de „Cognac, 











! im Haufe Rennweg Nt. 8 BVerfteigerung nadbenannter 


: teiebe beſonders gerignet, iſt zu verfaufen. Ünter B, 
Nr. 217, 


7] —8f*8* 





bringt hiemit zut 


Das Institut für Veröffentlichungen in Eisenbahu-Wagen 














genteinen Kenntniß, daß +8 bereit if zur Aufnahme von Plalat · Antindigungen in den Wagen 


It und III. Klaſſe der Nönigl. Wurſemb. Eiſenbahnen. Ausführlicht Proſpette Heben zu Dienfien, 






in“ 


2 fl. 2. 12 bie A 3, 30 ie 


Garibali-Shäwlcben von 12 fr. an, 


Seeleuwärmer und Kopfſhawls von 24 fr, au, 
Dutzend Zafchentücher aus Hausmacherleinwand, von 12 fr. an, Berren · Cachenez und 


ſeidene Foulards ſeht billig, 


500 St. feinen franzöfiihen Kattum ver baneriſche Elle von 15 fr, mm, 
Shirting und Doppeltuch per bayerifche Ele von 12 fr. an, und mod viele in dieſes Fach ein. 
fhtagende Artikel in dem gänzlichen Ausverkanf von 


= M. Marx aus Frankfurt a. M. 


Bude: 2, Meibe neben M. Marr aus Weplar. 8* 


Im goldenen Stern (Sorcussr). 
Heute Samstag den 16. Januar: 
Gesangs-BSoiree, 
gegeben von bem 
Komiler Joſeph Nohé, 
Zither-Virtasjen Georg Mater und der 
Sängerin Fräulein Auns Seil aus Mainz. 
Anfang 7 Uhr. 


Verſteigerung. 
Bindtag den 19, Jannat Nadmittag 2 Uhr findet 





Gegenitände gegen Baarzahlung featt: 1 großer Schreib: 
vi, 1 Doppelpult, 1 Deyimalwenge, Schränke, Tiſche, 
Bänke, Meider, 1 Werlbanf mit 2 Schraubflöden und 
Wertzeug, 1 Melalldrehbanal. Bogrmaihine, Galvanifir 
apparat, Finn und Eiſenwetd ıc. xc., wozu Saufälieb- 
haber Höflihft eingelaben werben, 


Unterhalb der Harmonie iſt ein ſehr 
ſchöner Banplag von circa 60 Der. unter 
ſthr mäßiger Anzahlung zu verkaufen, Nah. 
8 1701b Schütt. i 

Ein fhöner Pelzrod if zu verlaufen. "Nap. an der 
Er. d. BL 


Ein großes Armeen, vorzugliger Yage in Mantt- 


heim, zu jedem bedeutenden Geſchüſte ober Fabrilbe⸗ 


Eine große Partie Ierrer igarrentiflden it zu 





Befanntfich der amt meiften geichäßte franzöfifche Mein« | 
Branntwein, in Kiſten & 12 Flaſchen; die Mifle fl. 21, | 
einzelne Flaſchen die Flaſcht 2 fl. bei 

Johs. Engelhard junior 


in Rürnser | 
Wachstueh | 


in großer Auswahl für Tiſcht und Rommobe, abgt ⸗ 
paßte Tiſchdeden, ſeht ſchont Unterlagen unter Lampen 
u. degl. Vadwvoachſuch, Ledertuch, ferner Gumti 
leinen und andere waſſetdichte Sioffe zu Vetteinlagen. 
tmpfichkt Theoder Heisen, 
ernimarkt. 
em Herrn Friß Eichenmüller vom Kreräbrud 
zit feinem 27. —*88— biel Glüct und Gegen, 
Mehrere ſtille Derehrerinnen. 
Eim bieher Mei- 
fenber und Budhalter im Probuftengeihäfte, ſucht 
Stelle, glekäuiel welchet Brancht. Gef. Franco ·Offer 
tm aub BR. M, an bie (Egp. ds, Bis, 


verlaufen, 
En Sübjches Mitielhous wird zı, faufen geiucht. 
Offerten nebſt Preisangabe unter Chiffre N. 99, 


Bollene Herren. und Damen-Unterhofen ſowie Leibbinden fehr bilig. 
Ferner empfehle z 
1500 Paar Unterhofen und Unterjaden von 18 fr, an, 





Ein out erhaltenes Horteptano wirb zu faufen ger | 


ſucht. Näheres in der Ep. dB 
U E werben bis Ziel Pihimeh BON L. auf erfie 
There Sypothet gefucht. Näh. in ber E. d. Bl. 


Exportbier - Brauerei. 

! En Commis wied geſucht, Eintritt jofost, 
—— Arbeiten, ſeht gute Jeuguiſſe iſt Haupt 
bebingnig. Offerten unter 8. T. nimmt bie Expedition 
die ſes Biatles entgegen, 

| Sm einem Koloni:l- und Material: 
waagaren-Geſchäft en gros kann ein junger 
|! Mau, der bie nötbigen Vorkenntniſſe be 

Npt, inter jehr annchnibaren Bedingungen 


iofprt als Lehrling eintreten. Mäberes unter 
F, 360, 








| 


Adams. 


Be BERTRESERERERENER EERURE RETTET WR 
Die Erhaltung der 


BE if geioif; das: Gineben eines jeden Menkten, Darum ift die Hauptaufgabe 


Die Pflese der Bausk. 


2 Deshalb verfege ſich ein Icher mit wollenen Unterfleidern, denn nicht allein, da Wolle jehr 
ßS |hüpend gegen ſtatie it, jaugt fie aud bei Erhifimgen den Schweifs ein; ich empfehle Daher 


Luxemburger wollene Gesundheitsjacken 


für Herren und Damen auf dem Leib zu tragen, im allen Farben h Stüd A, 1. 12, f. 1.30 


Geſundheit 


’ 


SERIEN 


BRRBOK 


» 
* 


Ein einjährig Freiwilliger, in doppeller Buchfüh— 
rung, deutcher und ftanzeſtſcher Korreſpondenz gründ« 
li bewandert, mit den beiten Referengen verſehen, fucht 
bis }, April Konditien. Gef, Offetlen unter W. 4. 
an die Exp. d. Bi. 


ir —— — 

Ein junges Madchen, welches im Kleidermachen, 
ſowie in allen weiblichen Arbeiten ſehr bewandert iſt, 
fat bis Biel als Stubenmadchen ober Laduetin eine 
Stelle, 

Gin Mädchen, dns Liebe zu Kindern bat, nähen 
und bügeln lann, wird bis Ziel Lichtimeß in Dienft zu 
neben geſucht. 

E3 wird hei grolem Wohn eine Hichtige Werfon gie» 
fucht, bie in der Küche und Hausarbeit wohl er- 
fahren ifl. 

Geſuch. 

-Ein junger Denn, kaufmämniſch gebildet, welcher 
eine jhöne Handichrift befügt md im Rechnen bewan⸗ 
dert ift, ſucht Für feine freien Stunden Beldäftigung. 
Gefallige Offerten erbittet man fi unter A, B, Nr. 300 
on die E. d. Bi. 

Kin drades Hawsmüdehen, Das Liebe zu Sindern 
hat und bürgerlich dochen kann, wird auf's Jiel gelucht. 

Ein möblirte® Zimmer nebft Allov ift logie zu 
vermiethen. Rathhausgaſſe 883. 

Zehn Diinuten vom Oftbahugof it eine freumdfiche 
Wohnung mit allen Bequemlichfeiten ſofort oder am 
Ziel Lichtmeß billig zu vermieiben, Nähen 8 197, 

In der Tupmigsjtraße (Spitttertgor) it eine Bode 
nuug von 6 geigbaren Zimmern, mit. oder ohne Laden, 
bis Waldurgi zu vermiethen. Auskunſt darüber im 
1,81, Prasenthorftraße, 2. Sto, 


Eine gan Meine Familit ame Geſchaft Indht big 
Walburgi in einem joliben Haufe in der Nähe vom 
Martt eine freundliche Wohnung zu miethen. reis 
59-70 fl. Offerten bittet man in der Exp. d. BI, 
zu hinterlegen. 


— — — — — 

Ein zieinſich geoßer gut deeifttter Tiger: Hühner 
band von fräftiger Bauart, mit braumen Sreden auf 
Beiden Seiten und einen dergl. auf dem Hinterrüldten, 
mit regelmäßig braun gezeichneten Kopf und Ttarter 
hochtragendet Ruthe, männlichen Geſchlechts, auf ben 
Ruf Feldmann“ hörend, ift feit einigen Tagen abhan⸗ 
ben gelommmen, 

Wen berieibe zugelaufen oder Austunft bierüber 
erfheilen daun, wird hionsit böfitt gebeten, Nachricht 
an ben Unterzeihneten gelangen zu Taffen. 

Vor deffen Aultauf wird gensarnt, 

Hertnhütte bei Rürnderg, den 14, Ian. 1860, 

Renß, Tal. Oberfürfter, 








’ uad Kurikalien- 
Grfhätts:Empfehlung. Die Musikalienleilianstalt von Soldan’s Bir se Masıkeiinne 
Dh unterm Heutigen erfolgte Uebernahme bes von handinng im Mnseum umfasst über 10°,0%@ Masikpiecen. Alle guten der Edition 


i den, liiose Auswahl 
: ü d bereits je 9 „ufgenownen und zugegeben. Abonneweats Kunnen tuglich begoagya wer 
in — — * Ban Jaf- keiers und Liseift lav-Amızoge u 42 kr 
ren geführten 


ee lt u. GOFOBEBEOLLERETE sesssuuaunsereene 
& Aufträge zur Anfertigung aller 


Druckſachen, alö: 


trauen geneigt and auf mid übergeben zu Laffen, I 
—— 
ücturen, Vechnungen, Wechſel, Cireulaite, Avisbrieft, 
viskarten, Adreßkarten, Preisconrante, Poftpapier mit 
Duchdrucfirma, Placate et. 


Nürnberg den 14. Januar 1869. 
Übermimmnt und effechwict Prompt und zu ben bilighen Preifen bri ee Ausführung 
IE 


— Hanstneh. 
s B in © D g 
von Augufl Tomſch aus Banken in Sachſen Nürnberg. * Zudwig Car 4 
ür 


find wieder frifb angekommen, ald: geräu: 
derter Rhein» und pommerſcher Lahr Aal, 
geräucherte holl ındijhe Spedbüdlinge, Kieler 
Bürling, holläͤndiſche Lachshäringe, ächten 
ruſſ. Gaviar, Brabanter Sardellen und Sar— 


iema 
Weneral-Mgentur für Nürnberg und Umkreis ber Gefhäftäbüdher 


2.2. ©. 
L Nr. 3/5 an der Fleiſchbrüde 

Alleiniae 

Fabrit. Bud. und Eteindrudsrsivee. 3. C. König & Ebhardt 
in Hannover. 


Gttduchtrit und marinirte 
Rei andgekattete Muferbäher mit Preisangaben liegen bei mir jur Anficht anf und fönnen 


seefisch- Waaren | 
dinen, varinge. Bitte die geehrten Herr: 8 2u6 Zedermann auf [pejiehen Bunff jugefantt wrmen. 


ihaften im Nürnberg und Umpgegend um GEOHSSSHIELLSIRLEEIHBERTLEEEAFH3H 
ti Zuſpruch und bitte genau auf bie ET Ya 
— ——— Dr. Pattison’s Gichtwatte 


Auguft Tomſch aus Baugen in Sachſen, das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Mheumatismlen aller Art, als: Geſichts · Bruft-, Halt 


S i ‚und Zahnfämergen, Ropfe, Hand und Rniegicht, Glicderreigen,- Rüden» und Sende f. m. le andern 
————————— — —— au Malen Gelee gu han Ki 
Gas- Anlagen Chrift Fink, Zleifgbeide in Nürnberg. 
zur *— bon Leuchtgas aus Rüdfländen der I. Behert:BölD, Gultavitrafe in Fürth. 
Splaröl« und — 


— Ks eg Met dl Wegen Aufgabe des Mep-Geichäftes 
Grosser Ausverk2uf 


Garantie für Leiftung und Rentabilität, Proſpecle 
eines bedeutenden 


d EEE. pn. — 2 aa BR ur 

-Habrifen Leuchtl⸗ + Mal i 
— u 5° Segen Muftade des Mehoeihitee $ 
grati$ und france, | 
| Wachstuch-, Rouleaux- und Teppich-Lagers. 
| 


Hildburghanfen. Ad. Freißlich. 
Al — 3 hl 
„Marsalaächt!! geil Ri 
22* ſouimode· Teppiche von fl. 1. 12 fr. am, 


(ffst, sicilianischer Wein.) 
en von fl. 2. 30 fr. an. 


* 
Obiger Marfala ift nicht wur ein sehr ebier und | uge 
Haltbarer Deſſert · Mein, Halbrot und halkjüß, dem Engliſche Neifes und Beltdeen von fl. 5. am. 
& Ziie: umd Bodenwachskuch, per Elle von 30 fr. au. 


Mabeira fehr ähnlich, fondern er hat auch die Eigene | 
ſchaft, den Magen augenblicklich und nachhaltig zu er« | 
watmen, wehhalb er fehr Häufig und zwar ſeis mit | 
dem beften Erfolge von unferen berühmterten Herren | 
Werpten, befonders bei Magenkeiden und Relomvalesyeng | Damen: and Kinderſchürzen ug 

jur Stärkung der Mräfte verordnet wird, in Gutte-Perha, unberwüſtlich präparirt, 


ce am wit meinen Sam, Ciniet sah & Nur Mitte der eriten Hauptreibe, mit rotber Firma. 


} = r 
Be N an HR LE. DO. de fan dB ©. Gelhard aus Frantfurt a. M. % 


in Dünen, | SUUSRLEILLLESHLPELDLLPSEPOHEHTETIEL 
— — Mat ſala· Weint. | Warnung. 

einige® Depdt für Nürnberg und Umgegenb bei | Nachdem mein Sohn Pabivig Meter, Metgerge⸗ 
Hern Garl Wölfel, äußere Laufergaſſe. ſelle, noch im meinem Vrode Acht und ehe —— 
Meinen werben Runden, ſowie einem bodgeehrten jeber Art von mir beftritten werben, warne ich hiermit 
Publitum von Nürnberg umd Umgegend die ergebenfte Jedermann, demfelben etwas ju borgen ober zu leihen, 
Ameige, dab id wieder mit einem großen Lager indem ich durchaus feine Fahlımg mehr für ihm Seife, 

trodener Schweinfurter Kern und Talgieifen eingeteof- Dbermögersheim, dem 9, Januar 1869, 


fen bin und bei guter Waate die billiniten Preije flelle: — Ve 
aus- Verkauf. 


Preis-Courant. 
1. Sorte Aſchlaug · Ketnſtift a Pſd. 18 fr., 5 PP. ıf. 8 au; —— zu —— — Me 
* en Zimmern, en 


Unterlagen in Betten, ganz gerwdjlos. 
Unterfeger unter Lampen, @läfer ı. ıc, 
Gemalte Fenfterronkenug, befonders billig. 


EEÜERSEREROSSEN 










3. A. Stein’s Buch- u, Kunstland- 
lung in Nürnberg im Bayerischen Hof 
empfiehlt ; 


Ein Mutterherz. 
Gedicht in drei Gesängen 
von 
Jehann Heinrich Petzet. 
Horabgesetzter Preis 

28 kr. _ 











Reenfeife a Pd. 12 fr, 5°, Pd. 1 fl 





Gelbe —* er Rramer-Seife, à Pfb. 12 kr., 5 —2 —— ——— — bann Garten am Haufe, 

„ap. ıf. eparntem Magazingebäude, Waſchgelegenheit und Hofe 
Zalgyeife & Pfd. 11 fr., 6 Pfb. ı fi. 5 —— | raum, in der Nähe der Rofenau belegen, andy zu hu 
Pedfeife & Pb. 10 f., 6%, Pd. 1 fl. 3 | empfieft fi} zur Webernahme por Goseinridhtungen, fo, | öberen Befchäfte geeignet, it unter günfigen Bebin« 
SomsRüßenfeife, Pupfeife a Pd. 8 fr., 9 Pid, 1fl. = wie Reparaturen und ift zu jeder Peit bereit, Aufträge Zungen täglich zu verfaufen und eriheilt nähere Muse 
De ee ab Monbeifefe APP. 14h. | fmeil und Bilig zu Seföcdern. Breite Gaffe Me. 420, | fanft ierüber Ghriß. Beine. Geper, Kommifionir. 


Beine Mandel · Kleienfeife a Pfd. 24 ir. : | Parte i Mandel, Zeinaold- L Re, 8750 am Hallpta, 
Hellbrennende Lichter mit Wachs, ſowie alla lägen. IE des DER Raudel Tate | in mitlelgroßes Hand mit Hofraum und Hinter 
Sorten im großer Auswahl, frauzoſiſche und eng a baus, in ſonniger Page, gufem, baulichen Buftande, ift 


ide Parfumerie- und Toilettenfeife, ädıte venelia« DOBORARST ORDER DOORS um annebmbaren Preis Hmter den günft 















Peer m ann igften Beding- 
niſche BVeilhenfelfe, Glycerin = ud Transparent. © Achte teille Füandelöl - Seife, H3 sülfen, jedad ohne Unterhändler, zu verfaufen.  Nähes 
und noch viele Hunderte Sorten Seifen ſeht hillig, Ei die micht wie Die gewöhnlichen Cocos · Mandel- 4 | zes in ber €. d. Br, 

Fowir medisinifde Schmier- und Zherrfeife für alle — I Seifen die Haut angreiit und dem Teint jchadet, E- Eine große Partie geichmolgener Rindstalg it au 
Hautftanfheiten, aͤchte Flecheife das Stüd 6 fr, F fondern biegen weich umd zart macht und zugleih J verlaufen 572 breite Gafe, 
Babe wie feit Jahren Mr. 36, mittlere Haupt- Z | die befte Nafirfeife if. 1 Vetroleumehäfer tut ok. eluans, I 
reihe, 2. Bude, Gingang ven ber Heumange.. * 8 Wunderlih's Zee 5 | Baufergaffe Nr, 796. (mann, Inneie 
2 or } —— | vor EEE 
Achtungs voll Röhnı., hoao 00000 90 ai OTfferie 
N i — Ein mit der Tuch und Leinenbramde nebſt eins 
= Nicht zu überjchen. u Zucker, Ihlägiger Kundſchaft in Bayern namentlich —* 
Rur während der Dieffe auf bem Piper andgepehl fein weiß, dns Pfd. 20 fr, im Hut billiger, Dlann, verbeiraibet, fucht bei guten Referengen * 
Die Giftmörderin empfiehlt May Grübuer dauernde Stelle ale Magapinier üder Reifender, Gef 
Julie Ebergenyi, Nürnberg. am Spitalplag, Offerten unter R 100 an die €. d, ®, j 
1 "Eintr ran — —— 
bustay Chorinsky men ur a RT An am 1 In einer größeren Stadt Oberfranfens wird Tür 
n r — Eſigſpahne zur Effigfabrifetion, 1 m DD. 80 Thlr. | ein Schnitte und Modewanrenne äht ei: 
um Gräfin Mathilde Chorinsky ’ exe, Emballage, Iiejern in nuter tejsperoälter Waare | Verfäuferin don angenehmen äh re 
ü . geb. Nueff. helirt und BEER "3... &_B... „U. —— m Eiſcaah. Joldhe ‚ bie ganz füchtig in dieſet Brande find, Finden 
Sämmilihe Figuren find in Macs medellirt u c. Tölke, Kurft- und SHandelsgürtuer, | Berüdfichtigung, Offerten unter W, C, am bie Erp 
— 23 — Bucherſir. 197, empfiehlt Ballbouquets von ben | d._ Bi, . 


Entröe Perfon 6 fr., Kinder die feinsten friſchen Blumen, pradtvoll Mühende fi 2. Comm *-Genuch, . 
—— —— zinthen ı. Beſſellungen lounen bei Hetrn G. —— In einem diefigen Handlungshauſe fanır ein gut 

Klise August . mann in der Zinkieeileaße neben der kleinen Wange empfohlener junger Mann, der im Kortefpondeng mb 

abet fi im Kleidermachen und Weihnähen, Jomie abgegeben werden. | bejondert Buchhaltung geist it, fofort Unterfommen 














= u Saal un a EB nden. — Dfferten mit Zeu niffen unter M, M. nim 
1 angenommen und jchneſt und finden 1 Sau M. M. nimmt 
and Be Brite Gaſſe Nr. 429. Epileptische Krämpfe bie Expeb = BB. entgegen. 
tirt ner E Keſſel Falisucht) heilt der Specialarzt für Epitep- _, Eine Witte, gelegten Alters, Fichte big SFiel eine 
Kupferne utten Ä W 8 Dr oO Killisch ia Berlin, jetzt Mitiel- Stelle als Kinderfrau ober Haushälterin, würde auch 
sie . v 






als Köche Im eine gröhtre Lhüde neben. 
Zum fojortigen Gimtritt wird für em urstumarrms 
a | Export: Geſchaft eim mit Dlagazin- und Gomptoire 
2 5 ——— Ein jhön möblirtes Zimmer it am 1, Gebt. am Arbeit vertrauter Commis geſucht. Offerten merben 
acht. — Briefe mit Zeugniß einen Seren ju dermiethen L 1878 mädft d. Raferne, | unter A. B. C. Pr. 10 erbeten, 


strasse No, 6 Auswärtige hrieflich 
Sehon über Hundert geheilt. 






* orräthig bei 
ter ad ſchönſſer Auswahl dorrät 
9*. * Andreas Held, e ſenggce 
= Jatobsitrafie L, Pr. 1099. 












eine Ei« 
mportiet ausgegeben 





Be 
un — 
m veweiſen, haben wir machfiehende Sorten 
Pad ge laffen und laden hiet · 
mit Rauder und Wiederverkäufer, 





, welden on 
einer feinen und babei fehr billigen Havanna⸗ 


Boom 1 

Of. per Mille foflen, nicht nachftehen, wohl 

aber um mehr ala die Hälfte billiger find. 
Man notire ſich gefälligt : 


Prima Havanna ElRifle ä fl. 24. 
Prima Havannade Toreno3fl.28, 
Superfeine Havanha Imperiales 
a fl. 32. Superfeine Havanna 
Tip Tup à fl- 36. 


Bir bitten nochmals, unjere folibe Offerte 
nicht mit Markifchreierei gu verwechſeln, jon- 
dern und mit Gertrauen enigegenzufommen. 
Die Tigarren find ſamuulich fein gearbeitet, ab» 
gelagert und vom feiner Qualität, auch in leichter 
und ſchweret Dwalitättnorräthig. Um ben Ber 
fach zu erleihdern, ſeaden wir zur Probe Riftchen 
* 250 Stüd pro Sorte frames, bitten aber uns 
unbelanmte Abnehmer, den Betrag ber Bes 
Rellung beiqufügen ober Pofinagnahme zu ge 
Hatten. Um Verwechslung mit ägntiden Fir- 
men zu bermeiden, bitten genau zu abreffiren 


Eigarrenfabrit non Friedrich 
u. Gomp., Leipzig. 


Bayerifhe Strafe, 


Hoya 
ar 1) I 
ber ge Glas yu & u 18 er 
Doppelt Klettenwurzel- 
Tinetur, 
Wirberergengung eines gefunden Haarwuchſes auf 
lahlen Stellen, das Glas zu 1 fl. 45 fr, 
iR Reis dorräthig zu Nürnberg in der Sterns Apothele. 
Friedrich Meyer, Apoiheter und Chemifer 
zu Heilbtonn. 
u, et u SHEHBEN. 
tiner don ter der Leitung be 
Rdnigl, Brunnenberwalſung —7 Salyen det Smfer 
Mineralwaffer bereitet, belamnt durg ihre Dorgügfichen 
Virkungen gegen hais und Bruftleiden, mie gegen 
Magen ſchwache find ſtets dorraihig in der Siernabothele 
fowie in dem übrigen Apothelen Nürnbergs, 
a Paftiden werden mur in eliqueltirten Schach⸗ 
Köni ide Brumnenderwaltung zu Bad Ems, 


Billigste Preise! 


Solide Offerte! 


oppelt 
m ei 






Bollene Hemden, Jaden, Beinlleidet für Das 
men und Kinder in weiß und farbig. Schwere 
Diqub-Damenbeinfleider mit und ohne Pelz in 
allen Größen zu feiten Preiſen. 

I. Erlenbach an der Mufeumstrüde, 


von —— ———— iii 
Breiten bei ochgeſchitr zu Kerabgefepten bifligen 

Georg Held, Hafmermeifter, gegenüber 
— dem Herrn Pitteoff. 


Visiten- und Adress- Karten 


auf weirsem Carton fl. 1, 





18 kr, per 
auf Pariser Brillant-Carton ( 100 St. 
1.1. 45 kr. 





empfiehlt bei schnellster Bedienung 


Friedrich Schwemmer jr.. 
hintere Ledergasse 223/11. 


talt. 





Bei Unterzeidnetem find for 
Beinfieiber und Weiten zu verleihen 
Beier, Dötigmannspla. _ 


Biete ich amnehmbare Preife, und made die größten 
Owantitäten im Beljein der Betheiligten in wenig Mi» 
muten unleuntlich. 

Zugleid; empfehle id mein wohl affortirtea Lager 
von Stroß- und andern Pappendedeln geneigter Abnahme, 
Ya. Jal. —— Nürnberg, Gärten b, Wöhrd, 

(in der Rühe des Hirihen, Suljbaher Strafie). 

ng m iegener Leihbtis 
—5 En * An a: 
wird 


der & 6. 8. 


— 


ompagnon, ber 
geſucht. Naheres in 





werm fie 
wieled Gelb foftet. Um das Gegen-- | 


"yanız 0001 0ad 










twährend ſchwarze Gräde, 


apiere, als en, sbuher, 
Briefe ıc., welche beflimmt find, vermichtet zu erden, 





Käthe Jegel am Obfmarkt 
empfleblt zu Masfenanzügen Eilige Bold» und Silber 
borten, Duaflen, Ligen, Schnüre ze. 

Feinfte Waizenmehle, 
Gries, Rleie, Wuttermehle, einpflehlt zu dem billigften 


Preijen z 
bie Niederlage ber Ottenfonfer Kunftmühle, 
rmannsgähhen Nr. 3. 


eidlein aus Schwein 
Meinen weriben Kunden jo wie einem hochgechtten 
Vublilum ven Nürnberg und Umgegend bie ergebenſte 
Anzeige, daß ich wieder mit eidem grofien Lager trodner 
Scaweinfurter Keru⸗ und Talgfeifen, hellbrennender 
Lichter, ſowie Harze, Soda, gelber und feiner Manbrl- 
Seife eingetroffen bin, und ftelle bei reeller Waare 
außergewößnlich billige Preiſe. Bude wie ſeit Jahren 
3, Reihe. Eingang bei der Heuwaage. i 
. Seidlein aus Schweinfurt. 
adfenanzuge für Herren find billig au ver 
» Wirfer, Betrrvifherfirafe 579. 


eanration Südgarten. 

Montag, den 18, Yan.: Masfirte Abendunterbal⸗ 
tung. Madten obme Karte baben felnen Zutritt. Kar 
temabzabe in oben gemanniem Lofal, E 

Achtungevoll Bellbörfer. 


Cafe Gänsemännchen. 


Antgegeihueted Pappenheimer, dunkles nnd nad 
Biener Art gebrautes Werfandibier, 


Goldener gitſch, Mof. 
Eonntag, den 17. Iannar fintet Tanımuft flatt, 
mozu böflif einladet Sonnenletier, 
Nöthenbach bei Schweinen. 
Gaffaus zum weißen Lamm, 
Sonntag, den 17. Januar findet qutbefepte Tanj · 
mufit Ralt, wozu ergebenfl einladıt Boltert. 
1) Ein Haus mit Pleagnerei und Waldrecht in 
freguemter Lage iſt äuferft billig und mit geringer An⸗ 
yablung zu verfuufen, 
2) Ein Labengeihäft mit Wanrenvorrath, das eine 
Familie anftändig mährt, ift billig zu verfaufen, 
3) Zehn Tagwert Grundflüde befter Bonität, einige 
Stunden von hier, werben an ein hieſiges Haus zu 
derlauſchen geſuch 


+ 


leihen. 








. 

4) Ein Hans, worin eine Hopfenbatre ſich befin- 
det, in einem lebhaften Städtchen am der Bahn , ift 
ſeht billig zu verkaufen, ‚ 

5) Ein Haus Lorenzer Seite, mit Lagerräumen, ift 
zu berfaufen ober an ein Delonomiegütdyen zu ver- 
tauſchen. 

6) In einem woßihabenden Orte, zwei Stunden 
bon Hier, ift eine Mirtbfchaft mit Orlonomie zu ver« 


7) Mehrere hiefige größere und Meinere Bafttwirth« 
Ihaften find zu verkaufen. 

8) Auf ein hiefiges Haus find 900 fl. zu verleihen, 

9) Ein gewandter Kaufmann fucht eine Stelle ala 
Buchhalter oder Reiſender. 

10) Ein Photograph ſucht mit mäßiger Anzahlung 
ein Haus zu laufen. 

11) Ein Mautermeifter fucht ein Haus mit großen 
Porterreräumlicleiten zu kaufen, 

12) Einige ſeht gute Bädereien find zu verfaufen, 

13) Rapitalien auf Oelonomiegüter derſchiedenet 
Größe werben zu entnehmen gejuät. 

Alles Nähere durd das Commiffionäburenu von 

M. Rirmer, L 884 Sterngaffe. 

Rahe am weh Tharm If cin Etabel, der zu 
einem Woprbars auch leicht bergerichtet werden fanın, 
unter ſehr günfigen Berhältnifien bie Waiburgie zu 
verkaufen 

Für Kammfabriken! 

lfenbein-fammabfälle werden zu laufen geſucht, 
und gef. Offerten unter M. G. 50 poste rest. Adorf 
im Voigtlande erbeich ! 

Kine Birtyigaft iR an einen Tautionatäbigen 


Dann ju_verpagien. 


Für einen ſehr coutanten und beiichten Artilel 
werden mit über 


100 Procen — 
Gewinn, unter den Heren Materialiften Wiedetr ⸗ 


verläufer gtſucht. Briefe franco an 
{ Ferd. Marguarb, 
in Gefell i. ®,, Prov, Sadhſen. 





Agenturen. 

Ein bereit8 ausgedehnies Agenturgeſchaſt, im 
zwei Haupiftäbten der deutſchen Schweiz etablirt, 
jncht mod die Vertretung Teiftungsiähiger Habri« 
ten und Handlungsbäufer coweanter Artikel. Offer- 
ten an Rudolf Mofie, Annoncens@rpebition 
&t. Gallen. 









Eine jelbftjtändige Köchin fucht hier oder außmärte 
eine Stelle, Pfarrgaffe 55 Parterre. 

Eine Rödin fucht bei einer Hertihaft einen Ft. 
Näheres im Laden Nr. 44 am Kerenmarft. 

Elm Beinbresler findet Befhäftigung Mr, 40 in 
Steiubuhl. 
— Ein jolides nicht un« 
erfahren ift, münjcht bei einer foliden Hertjchaft am 
Fele unterpilommen. Näßeres bei Herra Kaufmann 
Be, Sulpaderfrae. 


Wr bar IB, Weihe Offisle ha Küng. — Grrebitinnäisiel d Wer. 544 au Malbbeut, 


| Iu Ofbafubof 

ift fortwährend ſchoͤnes trocnes Buchen- und Fichtenholz 

zu verfaufen, Goldſchmidi, 

I. Hans, Verkäufer. 
Ein paar gebraudhte Velten werden billig derfauft, 
Eine neu eingerichtete Wirtyiaft, in welder jähr« 

fi circa 1000 Eimer verbraudt werden, mofelbft auch 

30 bis 49 Koftgänger find, iſt HFamilienverhältnifie 

halber, unter ſehhr annehmbaren Bedingungen zu ver- 

faufen ober zu berpachten. Näheres unter K. und B, 

Ar. 1000. 

000 fl. 
werben zur 1. Stelle gegen boppelten Werth zu 5 Pro: 
cent auf ein Hiefiges Haus gefuct. 
Voſtgehilfen Geſuch. 

Gegen ein * bon 30 fl, monatlich, Früh 

ſtück, Mittagsfoft umb Logis wird für eine größere 

Pofterpedition ein zuoerläffiger , im Dienfle gewandter 

Gehilfe, der auch Caution zu ftellen vermag, gefucht. 





| Bemerft wird, daß auch Gelegenheit zur Erlermung bes 


anna gegeben it. Mäberes bei der Exp. 


de 

Für ein anflandiges, geichtes Frauenzimmer 
mit Schultenutniſſen bietet fih eine angenehme Gtel- 
lung, von allem übrigen Fabtilperſonale abgejondert, 
in einem abrifgeihäfte. Die Beſchaftigung befteht 
in der Mithilfe bri der Verpadung, Ausgabe und 
Annahme von Arbeit und im fonftigen leichten Bejor- 


ngen, 

Schriftliche Offerte mit Angabe über bisherige 
Stelung oder Beläftigung nimmt bie Exbedinon 
unter Chiffte C. Z. Nr. 77, entgenen. 

ine geübte Feidermadherin judht in und außer beim 
uſe Beihäftigung. 

Yür eines der größten bichigen Danufaliure und 
Spielwaaren · Geſchafſe wird ſogleich ein tüdtiger Ma- 
aayiınier geſucht, es wollen. ſich aber nur Soiche mel» 
den, die mit diefer Brandje genau vertraut find. 

Dfferten unter A. Nr. 10 beforgt bie Erp. d. B. 


Tehrlings-Gefad). 

In einem hiefigen Spegereir und Affehıranzgefchäfte 
iſt eime Pehrlingsfielle fofort zu beiepen. Koſt und 
Logis gegen billige Vergütung im Haufe. — Mit den 
nötbigen Borkenntniffen verfehene Refleltanten wollen 
ihre Offerten sub A. C. Ar 12 an die Exp. bs. 
Bis, richten. 

Ein tüdtiger Buchhalter, der au in ber Yebend» 
und iyeuerderficherungd-Brandje gut bewandert ift, jucht 
fofort Stellung. Fraulirte Offerten unter Chiffre F, E. 

Kin tüchtiger Bapdalter mit den b.ften Aeferenen 
verſchen. fucht fofort Stellung. Offerten unter Chiffre 
T, nimmt die Erved. d. DL. entgegen. 

Ein junger militärfeeier Mann, auf deſſen Treue 
man fi verläffen fan, wünjdt eine Stelle ald Mehl⸗ 
verfteller. Näheres in der Erp. d. 21, 

eifiger, ganz verläfliger junger Dann, der 
längere Zeit bei ber Cavalerie in allen Unteroffiziers- 
Chargen gebient bat, jucht auf diefem Wege eine paffenbe 
Stelle, womöglid da, mo ihm Gelegenheit geboten 
wäre, mit Pferden umzugehen. Jm Schteiben, Rechnen ec. 
ſehr verwendbar. Eintritt ſofort. Gejällige Offerte an 
die Erp. d. BL unter F. W. M. 


In eine Hiefige Papier und Schreibmaterialiene 
erg, werben zum jofortigen Eintritte zwei junge 
ute mit den nötbigen Vorlenntnifſen als Lehrlinge 
aefuht. Näh. in der E. d. Bl, 
in Junge don guter familie und mit tichtigen 
Schullenntniſſen ausgerüftet, kann nad Oftern ald Nell⸗ 
nerkeörling in einem Gaftbof erſten Ranges Stelle firiden. 
Der tus D. n in mbirg, 
Nenerwall 9, ſucht ſogleich einen Mecaniter» Gehiljen, 
ald Reparateur. Derjelbe muß ganz befonioers mit 
Gläfern und Nuten&läferneinfchleifen, Feder einſthen in 
Lorgnetien und Pinee-nez, mit Löthen xc, ıc. fehr 
bertraut fein. Wochentliches Gehalt bei bauernder 
Stellung mad; feiner Fähigfeit 5 bis 6 Thlr. pr. Court. 
Reflektirende geübte Arbeiter wollen ſich in frankirten 
Briefen am obige Firma wenden. 
Zu einem jehe rentabeln Artifel, der Mode nicht 
unterworfen, wird ein Zheilbaber mit circa 10 
& 20 mille geſucht. Chiffte O. 100, 


Lehrlings-Geſuch. — 

In einem Konditorei⸗ und Lebküchnere i⸗Geſchãfte 
wird ein junger Menſch unter annebiwbaren Ber 
dingungen im die Lehre zu nehmen geficht, Wo? jagt 
die Exp. bs. Die, 

Zu vermechenm. 

Bis 1. Mai d. I8. iſt eine große Wohnung im 
1. Stod mit ſammt Parterre-Räumlichfeiten, welche ſich 
E u —— eignet, zu vergeben, Wäheres in 

re &. d. Bi. 














| Eine finderlofe Familie ohne Geidaft Tucpt auf 


bee Lotenzet Seite ein Meines Logis bis Walburgi.. 
| Offerten bittet man in der E. d. Bi. zu binterlegen. 
Im einer ganpbaren Stenfe der Zorenzer ober Jalober 
Seite wird eine Wohnung mit Qaden und wenn waög« 
‚ fi mit Hofraum oder jonftigen Parterreräumlidhleiten 
fogleich oder nachſtes Ziel gefucht. Oflerten wolle man 
in ber Exp. bs, Bis, hinterlegen unter Ehiffre G. S. Nr 7, 
Fwei hübfd) möblirte Zimmer find zu bermierben. 

L 660 Lorenzergaſſe. 

2 fl. Belohnung 














Demjenigen, welcher Auslkunſt geben Tann über ein Ge» 
jangbuch in fchronrzen Sammt gebunden, welches am 


Sylvefter- Abenb verloren wide, p 


F KAXKVL Jahrgaug. 











(Po fir Mugabe) 


























Kummer 17. 


> Büßtendit; | 
ka, | De Frant Kurier . .. ⸗ o *23 
Vertirie, erlpeiet ie z .) run 
ct ‚Pe van Basen 5 urıb werben für He 
Weiher jühr: ‚4.4 fr, Alle Pal, breifpalt. Pezitgelle 
oftäzmier nehmen oder derem Mai 
wofelöh Daft + une Di 
cntenjan Behellungen an. ju St. 
"rR j De: , —5 — 
nz, Aürnberg, 17. Januar 1869. (Mittelſränkiſcht Zeitung. Nürnberger Kurier.) Sonntag: Auton. 
—— Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, reabſurt »/M,, Hambu iv, Wi wer a Bach u Landkarten-Handlung und #4, I, Danbe & Cie, 
as MFrsakfart n0l) $ Fort ud. Engler i Letpaig; die Kup. 1. Puyreutben ee u hanca Vansher, Latin, Bullier & Go, ia Paris 
u Dionaz, ba! 1% Aunzer Anna taten gemindert werden, De. bei (efifeltung des Prin- | Sand erfreden, in Beyirtt« und Orituireine jerfaälen, 
ill, Fri Deutihland. slped der Lotalifirung. Aber aud im politifder Ber | die allgemeine Leitung aber eim theils von den Mitglie 
ae Gröfne -9- Münden, 14. Ian. (Ubgeorbnetenfigung, | Hrdung werde man fich täufgen, Die Abnolaten | derm gewählter, heifs ſich jelbſt ergängender Gefommt- 
geveron dotiſ) Dr. Barthr Er wolle mad lem, mas | Fein, das lehte bie Erfahrung in biefem Haufe, unter ausſchuß füßern. — 
— bereit geſprochen, mur Ausg einige wefentlide Pantte | den biäßerigen Berättniflen fehr unabhängig gemefen, | Mus dem Großherzogihum Helfen, 18. Jam. 
Henn du berühren, Der Wusfgußantrag flelle das Prinzip, das aber mur durch die entſprechende Sigerftellung irer | Bekanntlich hatte das Mainzer Gericht: in dem wielber 
Fer En aufgefielt merden folle, eben midht auf; im Srinip | Exiftenz! Bei ber Freigabe der Mnofatur würden | fprodemen Progeh gegen Bamberger mb Genojjen 
der freien Möbofatur fein zwei Elemente enthalten, | die Mönntaten, die ſich nicht nahten fännten, An | den Angeflagten das echt abgeiproden, den Bereis 
——— das der Ritanflellung und das der offnen Zapı | Rellungstandidaten werben, und darch die Vermln⸗der Wahrheit anzutreten. Es wird darum Juiereſſe 
* und freien Bewegung! Mur das erflere fer im | derung dei Kongpienten Manche vom pelitifchen Schau- | erregen, dab die Jurifles ⸗Falultat in Heidelberg ein 
2 Du Ausſchußuntrag, das zweite verläugme er emimweber | Plaße abtreten mäffen. Das biäher fo felten vorge | Gunchten in biefer Sache einftimmig babin abgegeben 
er FE oder Taffe Dasfelbe um bes Sufammenhanges mit dem | lommcse Verlangen, den Staatd« und Gemeinbebienft | Hat, daf ber Mahrfeittbemeit unbebingt jelüffig geme« 
—D fommenden Gipiiprojeß zur Behandlung offen! ds wit den Wdoofaten zu vertauſchen, werde bei der Durd) | fen, ba bie eingeflagle Injurie nicht im ber Fotm bes 
u handle fih Gier um große Pringipiem, die folle man | Die Üreigabe ber Mboofatur verurfachten Minderung | Mahlanfrufs gefunden worden, ſondern in deſſen Inhalt. 
Tr zuerft austragen! ber aud das Prinzip, das der Mus. | dei Cinfommens der Mmpälte ned feltene werden. Für Weimar wird auf 25. d. M. ein außer» 
f orbenilicher Landtag behufs Erledigung werkhiedener 


Finde 
fugt 
Kim 
se 


A 





Bolalifirung. 


gu der Frage darzulegen, 
große politiſche 
wor 


was muß ge nt, um dem Lande eine 
und wohlfeile Rechtspflege zu geben? 


mas brum und bran Bänge, preisjugeben! 
für fi beanspruchen zu dürfen! 
Achaftlichen Würdigung angehöre! 


Ein ſolches Gejeh werde er nicht dringen umd ment 
von anderer Seite die Jmitiafive ergriffen werbe, dem 
fogap enigegentreten, Das dringendfte Bedärfniß 
jei mit bie Freigabe der Mövolatırr , ſondern ein 
neues Eivilprogehverfahren! Ba müfle zuerft pe 
holfen werden. Er würde das Nihtzuflandelommen 
bed neuen Kivilprogeffes für eine Ealamität halten, 
dur den Antrag Stauffenbergs aber werbe basfelde 
pefährbet und er molle es nicht gefährdet willen! Er 
gebe zu, daß möglicher Weiſe auch ohne die Lofalifi» 
zung der Anwaltſchaft eim gutes Prozeßgeſeh zu Stande 


gebracht werben fönne, aber der bei uns vorbereitete | 


Givilprogeh beruhe auf dieſem Prinzipe. Diefem Ei 
vilprogeh gegenüber ſei bie Freigabe ber Ad ⸗ 
bofatur nur untergeorbnteter Natur umd wäre wie gejagt 
ein fehr bebenflices Hinderniß für das Zuflander 
fommen besfelben, Er Bi weit entfernt zu glauben, 


Antrogfteller beabſichtige durch feinen Antrag ben Civile | 


piezeß zu ſchadigen, aber er werde bied nicht verhindern 
finmen, Die Freigabe der Aboolatur ſei beim münd⸗ 
lichen Verfahren nicht ganz unbedenllich, beim jrift« 
li chen aber feien grobe Nusjchreitungen nicht zu ver⸗ 
meiden! Mber auch bie Durchführung derjelben fei 
fhwieriger, als man annchme und möglicher Meife 
müßte man, werm man jeht bie Advolatur freigäbe 
und dann ber Einilprogeh füme, zwei Abvafatenord« 
nungen mad) einander machen! Durch bie geſchehenen 


Neuanftelungen jei dem dringenditen Bedürfniſſe abge | 


boljen, und wenn man betreffs der dabei gehabten 
Granbjäge auch feiner freumblic gedacht Habe, fo 
fönne erfagen, er habe in biefer Beyiehung ein ganz gudeh 
Gewifſen! (Diet ging auf die Heukerung Stauffenhergs, 
es gäbe heute noch Steptifer, welche glauben, es ge 
reiche auch heute noch einem Kongipienten gar nicht zum 
Vortheile in Bezug auf feine Anftellung, werm er auch 
nut im feinem flillen Sämmerlein dor dem Serm fid) 
zu den Grunbjähen der Fortjcprittspartei betenne!) 
Er werde ſich, wenn nad Sicherung des Zuſtande— 
fonmens des Eivilprogeffes die Yandeövertretung 
fie für erfprießlich Hält, der Freigake ber Ndvota= 
fur nicht widerſehen; aber er denle fü 
auch dann mur im eingefChränkterem Maße haufinden 
fürmen. Seine perfönlice Meinung aber fei aller- 
bings, daß diejelbe weder ein Bebürfnik aoch yioed« 
mäßig fein werde, denn ben meiflen Mängeln bes 
bich. Progeverfahrend werde durch den neuen Gibile 
Prog abgeholfen werden. Uebrigens täufche mar fi, 
wern man glaube, alle bie Wortheile, die man ſich von 
der fteien MAbvafatur verſpreche, würden wirklich fom- 
men. In materieller Beziehung werde buch 

‚der Projeſſe das Einfommen ber Wboo« 


ſußaatrog aufflelle, gebe wieder wur auf eine Einzel 
frage bes Eivilprogefje# binaus, mämlih auf die 
63 erfheinen ihm aber überbich bie 
kn diefer Hinficht geüußerten Befütchtungen, nämlich, 
dh diefelbe durch Aunahine bes Antrages auf Freigabe 
der Addotatut präjubicirt werde, unbegründet. (Er wolle 
richt fagen, daß die Einführung des Givilprogeffes noch 
auf Jahre hinaus ſich verzögerm werde, aber I', 
Fahre mürben bis dorihin geieig noch vergehen, und 
' das jei heut zu Tage viel Zeit! Er molle auch bis 
dorthin bie Vorteile ber freien Ubnofatur nicht emt- 
behten, und wie er ſich ſelbſt mit Freuben zu büefem 
Antrage betenne, bitte er auch die Kammer, dafür zu 
flimpaen. — Run erhob fich der Jufbigminifter, um, 
wie er jagt, offen und rücchaltatos feinen ‚Stanbpunft 
Man babe berjelben eine 
ebeutung gegeben, und fie für eine 
der Ausbildung bed Wedhtöflantes erflärt! 
Zu der Höhe biefed Stanbpunftes fünne er fi nicht 
emporjchwingen. Für ihm fei maßgebend die Frage, 
uie, prompte 
as bie politiſche 
Seite der Frage betreffe, ſo jei ee ermädtigt, bie 
Anftellung der Advokaten durch die Regierung mit bem, 
Um fo 
mehr glaubt er den Gtanbpunft der Objeftipität 
Er halte nun auch 
heute noch feit, daß dieſe Ftage noch ber fahwiffen- 
In ben eingegan« 
genen Pehitionen, wie in dem Anttage v. Stauffen- 
bergs jei gefordert, die freie Advokatur auch jet 
fon beim ſchriftlichen Progeßverfahren freizugeben. 


ch, fit werde | 

























Als pofitive Nachtheile derſelben aber etjchelnen ihan 
neben ber gefährdeten Umabhängigkeit, bee Mehrung 
der Prozeſſe, und dem, daß das Gange ein Exrperi« 
ment jei, noch, daß dadurch daB Anftitut ber Adbo 
laten · Wittien» und Matfenfafla in feinen dermaligen 
guten Bejtanbe gefährbet werde. (Fock, folgt.) 

O Wänden, 14. Jar. Statt des Appelltathes 
Herold in Uſcheffenbarg, welchet gegen feine Ginbe: 
berufung in das Juftigminöfterium fofort mit aller 
Entchiedenheit remanftrirt hat, wurde der ultramon- 
tame Wdgeorönete Bejirlgerichtsrath Dr. Gottfried 
Schmitt aus Bamberg in das DMinifterium einberufen. 
Badurd ift für bie fo of: behauptete Hinneigung bes 
Hrn, ©, Fuß zum Ultramontaniämus ein mewer, aber 
auch trauriger Beleg geliefert. Faſt Scheint es ums 
auf eim Demonftration beredimet zu fein, wenn der 
Auftigminifter jeht einen Gefunungsgenofien jener! 
Leute yu feinen Hilfsarbeitet wählt, welde vor wenie 
gen Tagen bei ber Sollparlsmentswahl im Neuftadt| 
2, 5, dem Minifterium eine fo ſchwere Niederlage ber 
reitet haben. Ob Here d. Hörmann das ruhig ge— 
ſchehen läht? 

# Aus Münden. Der „Dollsbote* ſtimmt einen 
Hymus am auf die Miniſter des riegs und der Juſtiz, 
auf bie Eharakterfefligfeit biefer 2 Mãnner, welche bir 
Stimme bes Dolls und feiner Repräfentanten über 
börenb im bdiametralen Gegenfape zu dem Geifte chriſt⸗ 
licher Liebe und zu beim humanen Yuge des Jahrhun- 
beris unserem Bolt bad erbauliche Schawfpiel der Hin- 
richtungen um keinen Preis vorenidalten wollen. Diefen 
Anlak benäpt der Bolfsbote, um micberholt 
und nahdridiih für die Nothwendigkeit ber 
fhleunigen Entfernung der Übrigen liberalen 
Minifter Propaganda zu machen. Wir nehmen 
von biefem ermeuten Rampfe des Ulramontamidmus 
gegen bie Mehrzahl der Miniſter. ſowie vom der often» 
fibfen Sinneigung deſſelben zu Hertn ©, Luß nicht ohne 
ein gewifles Gefühl von Genugthuung Rotiz. Seit 
| einem halben Jahre behaupten und bemeifen wir, daß 

dem Ministerium die große Gefahr weniger von- feinen 

äußeren Feinden al$ vom einem feiner eigenen Mitglie⸗ 

ber droßt. Die volle inmere Berechtigung unserer Aufe 
| faffung war nie fo evident, als eben jeft, wo nach ber 
Rieberlage ber Regierung bei ben unterfräntifchen Bladlen 
die Heritale Partei hohnlächelnd über Hohenlohe, Hör 
mann, Schlör und Greffer den Stab brigt und ‚auf 
ihre Fahne den Namen Lutz Schreibt, meld’ Iche 
terer fofort ben ultramontanen Dr. Bottfried Schmitt 
in fein Deinifterium als Hilfsarbeiter einberuft. Ca- 
veant Consules! 
| Der „Stuttg. Biob.“ gibt fi den Anſchein, an 
! die Nachricht der Wirner „Morgenpof” , Bitmard 














































dringender Borlagen einberufen. r 

Köln, 14, Ian. Die Stadtverordneten haben 
heute Abend befchloffen, das Carnevalsſeſt mit 500 Thar 
lern zu fübventioniren. Die große Catnebalsgeſelſchaft 
beabfictigt, dem Kronptinzen und die Aronprinzeffin Im 
dem diesjährigen Fefle einzuladen, re 

Feanffurt, 15. Ian. Der Eigenthäimer ber 
“Dil Z.“, Leop. Sonne mann, und der Webalteur 
des hieſigen Beob.“ find der Verleumdang det Hen. 
v. Madai in Bezug anf ſtinen Dienft angellags, erflerer 
wegen einer über Eintonumenfteneranlige 1m demoltatiſchen 
Wahlverein gemadten Aeußerung, Ichieter wegen Ab ⸗ 
deude bderfelben. — Die SEnmmiung der „Bit. 3.“ 
für den „Zutunftsfond“ Hat 8229 P. ertragen. 

Zilfit, 8. Jan. (Ovperlohal.) Graf Dehndorfe 
Steinert hat ben Antrag gefiel, dem Gutsbefiger 
Todtenhöfer » Stlimfen, der wegen Majeftätsbeleidigung 
angellagt war und im erfter Inſianz ſreigeſprochtu 
wurde, dom Sreidtoge in Angerburg ausjpufäliehen, 

Altons, 14. Jan. Rach Verfügung der Regie 
rung fol die Feſtſtelung der Dividende der Witonae 
Kieler Bahn für 19869 mur umter Zuſtimmung des 
-fönigl* Eifenbahnfommiffärt geſchehen, anſialt wie früher 
bon Direltion und Ausſchuß allein, 

Hamburg, 18, Jan. Der Literat W. Mate 
ift aus der Unterfuhungshaft entlaffen, nachdem Dr. Bants 
im Auftrage von freunden und Geflnnungsgenoffen ſich 
für bie geforberte Kaution won 1000 Thir. berbürgt 


hatte, £ 
Epanicn. 

5 Dian lest im „Irurac-Bat” vom 18, Jau.i 
„Die Infurgenten von Cuba find im zwei Yager 
gelpalten; das eine, das von Bayaımo, will nichts iyp« 
tiger ald die abſolute freiheit der Injel; das andere, 
das von Puerto· Principe, in weldem bie bedeuitndſten 
Perföntiteiten figuriven, die fi) ber Bewegung bis 
jept no angefchlofien, würden fish damit begsügen, 
der Heciheiten und polittichen Nechte theilhaftig zu wer» 
den, welde das Mutterland jetzt erlangt hat. Jede 
diejer beiden Parteien bat ihre eigene Regierung und 
man bofit, daß in Puerto» Principe bie liberale und 
verföhndiche Politif des Generals Dulce einen beilfamen 
Einfluß ausüben wird, Wenn bem fo if, jo fann die 
Partei don Bayamo ben Truppen der Negierung nicht 
lange twiberfichen.* 


Telegraphische Depeschen. 
Eübbeautihed Rorreipondenj-Bareen, 

* Bien, 16.Ion.*) Die „N. Fr. Pr.“ erfährt 

aus London bon einer erlaffenen Gircularnote Englands, 


contra Beuft betr, troß ber erfolgten Dementirung | weile erfliärt: Die Eonfereng werde den Orient mit 
Die „Preffe* meint, 


| berjelben zu glauben. Bas moderne Rom werde gegen 
! feine geſchwornen Feinde eben fo werig Schonung haben, 
| alt das alte Rom gegen Hannibal, ber bei Antiohus 
| Race zu betreiben, ber aber auf Betreiben Roms von 
| dort zu König Prufius nach Bilhynien flüchten mufte 
' und dem, als aud) bon ba der waffenllirrende Eroberer 

feine Wuslieferung begehrte, nichts übrig blich als Gift, 
um frei zu flerben. So werde auch Graf Bismard 
nicht ruhen, bis er feinen mächtigen Gegner in Wien 
‚ am Boden oder unterm Boden habe, Mir ſchaurig! 


' ein Neubau tes biefigen, zu Mein geworbenen Bahnhofs 
' im Entimurfe. — Der geifiliche Rath, Brof, De. Alzog 
| im freiburg, iſt geflern in Begleitung des Domfapitulars 
Marmont und bed Fooperators Beuter zur Theilnahme 
an ber Vorberathung für das Öfumenische Konzil ab- 
gereift; ber katholiſche Studentenverein brachte ihm einen 
| Hadeljug, — Ueber die Freiburger Erzbijdofs« 
| wahl verfautet noch immer nichts Veftimmies, eine 
Vereinbarung im Domlapitel über bie Streitfrage wegen 
' Aufftiellung einer neuen Vorſchlagsliſte für die Wabl 
ift noch immer nicht zu Stande gelommen, und ein 
Nachgeben der KübeleMeidum'fchen Partei ift micht zu 
erwarten, wenn nicht die nach Rom abgereisten Herten 
eine päpfiliche Weiſung bierwegen feiner Zeit von Kom 
mitbringen. 
| Der in Baben neugebildete mationaf-liberale 
‚ Verein, welden bie Mehryahl ber Mitglieber ber 2. 
| Rammer angehören, foll feine Thätigfeit über bat gange 







aber ohne Bricchenland pacifieiren, 
es ſcheine Feflzujtchen, das Schlußprototoll ber Gonferenz 
werde mehr den Ebaratter eines Butachtens ala bindender 


ein Aſhl gefunden Hatte, um durch ihm das Wert der | Verpflichtungen für Durchführung gewiſſer Maßregeln jeji- 


ftellen. Die „Prefie* erfährt jhliehlih, daß man in 
der- gefltigen Ronferenz-Sigung zu feinen einflimmigen 
Beſchluß gelangte; man erwarte aber von ber heutigen 
Sihung einhelligen Romprommif. 

* Wien, 16. Jannat. Die „Wiener Mbenbpoä* 
ſchreibt, fie verzichte wm des Ftiedens willen auf ihre 
onfänglihe Abſicht, nach Abfchluk des Ungrifis- 


Karlärube, 18. Ian. Tem Bernehmen nach if Actilels ber „Norddeutſchen Ag. Zeitung” zur abe 


jeftiven Richtigſtellung ber Thatjaden zu fchreiten, 
Die Regierung iſt fi wollftändig der Verpflichtung bes 
wußt, ben verfaffungsmäßigen Vertretungen Rechenichaft 
über ipre Politit zu geben, wenn es verlangt wird. 

* Florenz, 16. Januar”) Neue Unruhen find 
wegen der Mahlitener am mehreren Orlen der Roe 
magıa und Piemonts, namentlih in PWenasca 
mo aufs Doll gefeuert wurde, ausgebtochen; von dem 
Volle wurden dagegen Garabinieri unter Mühlräder 
gereorfen. Der König reist nad Genua ab, 

* Paris, 16, Jan. *) Geftern fand die vierte, Heute 
findet die fünfte Monferenziikung flatt. Der „Konflie 
tutionnel” schreibt: Die geſträͤge Sifung mit dreie 
fündiger Beratfung nahm eine emtidhiedene, durch- 
weg friedliche Kkenbung, Ein großer Schritt zu 
ertwäirtfchter Loſung ifi geichehen, wenn gleich bie Wo⸗— 





+, Bieerholt, 


fung ſelbſt und bie Form derſelben mach nicht überein» 
ai fimmenden Beſchluß fanden. Alles laht glauben, bie 
heutige Siung werde bie leyte fein, und die Bevoll- 
machtigien das Berföhnungswerl beendigen. 
Bermiiähtes 

R * (Allerlei) Im Weißenfels (pr. Sachſen) et ⸗ 
ſchoß bei einer Meinatihrater-Probe tin Difettant den 
andern wit einem Piſtol, das er für ungeleben Bielt. 
— Hebel’d „Breneli” (Beronila Rohret aus Grüun 
weitersbadh) if am 8. d., 91 I. ait, im Dialoniſſen⸗ 
dauſe zu Harlöruhe, wo He Berehrer Hebels eine Zur 
Aluchtaftätte bereitet hatten, geftorben. — Bir oft» 
friefifgen Moore follen bucch einen mit einem Deiche 
berjehenen zur See fühsenden Ranal abarmäflert werden. 
Bei Zürich find unmelt des Lanbungäplapet der 
Dampffäiffe am einer ſeichten Stelle beim nr ee 
Pfahlbauten und in benfelben Steinbeile, Scleif 
fleine, Werkjeuge vom Soden, 2 Zäpfchen umd viele 
Scherben emtdedt worden, Eine andere bemadjharte 
Dertliäteit if von Dr. Keller gleichfalls als ein fünfte 
lichet Steinberg, ähnlich bem bei Riedau im Birlerjer, 
erlannt worben, auf dem ohne Zweiſel einfl ein anfehn- 
lichet Pfahlderj geruht hat. Die Zahl der bis jept 
in ben Schweiger Seen aufgefandenen und vom Dr, Seller 

beichriebenen Pfehlbauflelionen beläuft ſich auf 140. 
























































































Zaged:Chromit. 

—z, Nüreberg, 15. Jan. (Mag -Sigung.) 
Die Wominiftrotion der ſralitiſchen Rultusverwaltung 
dahier zeigt am, dab zum Vorſtand derjelben der Igl. 
Addolat Hr. Jofephthal gemäßlt worden und an bie 
Etelie be$ außgefeetenen Beifikers, 1, Abo, Hr. Gran» 
fenberger Rutntengemäß ber erfte Etſahmann ber Abe 
minifteafion in Funlien getreten it. — E. Regierung 
beflätigt bie vom diefer Ahminifiration vollzogene Wahl 
des Lehters J. Heinemann in Bayreuth zum Religions» 
lehrer ber ifrnelitifchen Aultußgemeinbe dahier. — Mit 
geiheilt wurbe eim Regierungsausfcreiben vom 3. d. M;, 
inhaftlich deſſen nad einer Anzeige der Direftion ber 
fmweigeriichen Berſicherungẽgeſellſchaft Helvetin in St. 
Ballen fid; dieſt Geſellſchaſt, melde zur Ausübung dei 
Mobifiorfeuern rungtgehhäftes in Bayern zugelafien 
it, veranlaßt gejehen, mit dem 1. d, Mid. ben Ger 
Täftsbetrieb in Fimmtlichen rehtscheinifchen Regie 
rung&begielen einzußtellen und mit bem erwähnten Zeit« 
punkte bie bis dahin in ben bezeichnelen Regierungs- 
begirfen eingegangenen Berfiherungsgeichäfte an bie Ver · 
fiherumgsgeieliaft Thuringia in Erfurt in dem Sime 
abtritt, daß Lehtere bie bezaglichen Verſicherungen im 
Ru g nimmt x. — Beſchloſſen wurde, daß 
fih aud pro 1869 mit dem Slaalabeitrage von 152 fl, 
für die Beleuchtung von der Steakenftrede golſchen dem 
Frauemthoe und tem f. Staatabahnhofe begnugt werden 
fol, — Fernet wurde beſchloſſen, die Trotloirs in 
der Karolinenftroße nah Mafıgabe ded Gutachtens der 
abminifirativen Baulommihfion hetzuſtellen. — Bes 
züglich eines „Eingefandt im Mr. 4 des Mürnberger 
Ungeigerb“, das Befleigen ber Bruftwehr der Theater» 
gallerie durch Buben umd die angebliche Schadhaftigleit 
bes Pobiumb beir.*, murde zur Rachticht mitgetheilt, 
deß in erflerer Beziehung Oberrottmeiller Rüfer ver» 
anlaft worden iſt, bie auf der Gallerie des Theaters 
poftite Polijeimannſchaft ftrengitens amzınveifen, das 
Beſteigen ber Brüftungen, ſewie überhaupt ſicherheits 
gefährliche Stellungen oder Bewegungen bertfelbit umter 
keiner Bebingung mehr zu dulden und Zuwider handelnde 
nad vorausgegangener frachtlofer Verwarnung von der 
Gallerie zu entfernen ; dann daß «3 fid bezüglich dee 
Pobiums nah tedmiihen Gutachten lediglich um bie 
Ausfehnitte im Bühnenboben, in welchet bie Gouliffen 
Saufen, hambelt, welche im ihrem Pormalzuflande ſchon 
fo breit find, daß eim Meiner Fuß der Langt nach hineine 
gerafhen Far, und dab, wenn biefelben nur ein wenig 
ausgeführt find, diefer Fall bei Mangel an Vorſicht 
lit vortemmen fan. Someit ald nötbig und möglich), 
feien dieſe Ausfcmitte ausgefüttert worden, — 
mehuigt würde bie dom Poligei-Senate beſchloſſene orts · 
polizeiliche Vorſchrift begüglich der Abfuhr des Straßen 
fehrichte dann der Hans» und Ricenabfälle auf ber 
Sehalder Stadffeite und weiters befhlofken, mit dem 
Biegeleibefiper Egersdörfer genau mad; Anolegie beB 
mit Gärtner Geiger unterm 29 Oit. v. I. abge 
f&lofienen Vertrags unter Aufnahme der wegen Abfuhs 
der Abfälle and dem Säladthaufe beſchloſſenen befon- 
deren Beftimmumg zu Tontrabiren. 

HRürnberg, 17. Ian. Beim Hiefigen 1, Beyiekse 
gerichte kommen am Montag, den 18. Jannar, Bore 
mittags 8",, Ubr folgende fälle zur Verhandlung: 
Berufung der feb. M. Müller von hier wegen gewerbs · 
mäßiger Ungucht; dgl, bes Flaſchnergeſellen R. Alfa 
don bier wegen Miſhandlung dgl. des Itanatsanmalte 
fhaftliden Vertreters am £, Stabigericht bafier gegen 
die Pehrerstodter N. Eibitſch von Bamberg wegen 
Landitreicherei ; dgl. der Ted. Ph. Horladjer vom bier 
wegen geimerbömäßiger Unpsät; dol. bes normaligen 

“ Wire TH, Memminger dahiet megen Ruheförung 
und Polipeiübertretumg; dal. des ZJimmergefellen F. 
Nöger vom bier, Berübung großen Umfugs; dal. der 
Blumenmaderin M. Gläfel bahier, Ueberiretumg ber 
Poligeinuffiägt ; dal. des Yiegelarbeiters J Müller 
von Henſenſeld wegen Ucberſetung im Beziehung auf 
Reifen, Bettel und Landftreiherei, 

# Nürnberg, 16. Jar. Heute Mittags ift ein 
teüppeihafter Menfch, Johann Groß don Mbensberg, am 
Seleiferfteg in bie Pegnig geſprungen, um ſich zu er- 

wurbe aber fofort lebend amß dem Waſſer 

und int Kranlenhaus gebracht. 

w Gtöfenberg, 15. Ian. Simon Denner- 
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Heute vor 8 Tagen bermißt. Derſelbe bezog jened | 
Tages den Wochenmarkt zu Erlangen, und kehrte auf | 
dem Rädwege im Schübel'jden Gaſthauſe 
dorf rin, woſelbſt er dem Branntwein 


dor die Frau Echübel nicht mehr einſchenktte und den | ufern ſchuldigen 
jelben mahnte, einem norandgegangenen Juhrwerl, mer | ud Wohlwollen , 


des fine Effelten aufgeladen hatte, nadjzueilen. Den 
netlein Katte in feiner Trunlenheit mit jeiner Einnahme, 
welche in eirca 40 fl, befand, mad über Gewohndeit 
renomuriet und entfernte ſich hierauf auf bringendes Zus 
reden, Mbenbs foll eine Müpe am Kanale gefunden | 
und in das Schübel ſche Gaſthaus gebracht worden fein, | 
weiche für die des Wermißten gehalten wurde; ein dort | 
ammefender Fremder foll ſolche aber dem Ueberbringer 
entriffen und ſich damit ans dem Staub gemacht haben. 
Pepteres bürfte auf fein aufälliges Verunglüden Des | 
x. Dennerlein fliehen laſſen. — | 
In Ohfenfurt Hat ſich eime freimilige Seuerwehr | 
ebildet, 
; Beim Stiefelmirthe in Münden fand in der Nacht 
des 15. d. eime große Rauferti pwiſchen Süraffieren 
und Ghenaugleger® fait; wehrere Etzedenten beider 
Varteien wurden derwundet, 7 derielben arzelirt. — 
Aus der Parrlicche zu Engenfelben wurde in der 
Nacht des 18,/14, die Monftrang, das Eiborium, ber 
flberne Heiligenfchein des Chriſtustindes geraubt und | 
2 Opferjtöde erbracen. — Aus dem Pfarchofe Konz | 
gell (Micherbapern) wurden der Magd Meidumgaftüde 
und 300 fl, banres Gelb mittels Einbruchs entwendet. 


Volkswirthſchaft, Handel u Verkehr. 

Nürnberg, 16. Ian. Gepfenbericht. A. H. 3.) 
Die geftrigen Umfäge waren arm nenmenswerth und 
erfuhren baber die gebrüdten Preije feine Aenderung. 
Für feinfte Halleriauer und Würtemberger Waare famen 
bei vereingelten Käufen für Erilere Preije zu 24— 97 Il., 
für Lehlete von 18—33 fl. vor. Spalter Stabifiegel- 
gut, dahier feiten vertreten, erlöften einige Ballen 
95, 100 und 105 fl. Die reichtich verjehenen Com | 
mifftonslager für bie mädjfie Geicäftswoche Iafien feine 
Hoffnung auf Befferung ouffommen. Wie voraus 
jehen, war ber heulige Markt Ichlos, das Geſchäſt ruhin 
und Hau, Es kamen bei ſeht geringer Zufuhr mur 
einzelne Käufe zu 14, 15, ausnahmsweiſe bit zu 
18 fl, vor, 

Ellwangen, 14. Januar. Da 80,000 Pferde 
Lolterie · Looſe abgejept wurden, jo fonnten von ben 
ewa 800 zu Markt gebrachten Pferben 64 Pierde 
angelauft werben; bie übrigen werihvollen Gewinnſte 
belaufen fi auf mehr als 1000 Nummern. Die 
BPreife für Schöne Pferde waren had; ein Paar At · 
beitöpferbe wurden um 8—900 fl. angelauft. Auf den 
Ocfenmarkt wurden gegen 3000 Stüd Bieh ge» | 
bradt ; and 1 Paar felten Ochſen wurden 38—45, 
aus leibigen und großen Fuhrochen 36—40 Karl. 
erlöft. 


Berantwortiiäer Mebattenr: Bartill Fenior. 


Familien Nahriäten. 
Auswärts neflorben: gr Dr, & Esmibt, Pro 
ieffer, BER. a, in Würzburg. Hr. R.@emmerli, Habri- 
fast, 63 2. a., in Augedurg. Dr. & be Brunn, über 
jöriter im Biehrad. Hr. w. Hewler, Sutmadermeifter, 
64 3. a, in Degendburg. Ar. 2. Jergins, k. Appellraihe- 
Dinwe, 45 2. 4. in Eichſtatt. 


— — —— — —ñ — — 








— — — 


Anzeigen. 
Ad Nr, 25. j 
ZwangsBerfteigerung. 
Im Aufträg des fol. Landgerichts babier verjteigere 
ih am 
ki Freitag den 29. d. M., Borm. 10 Uhr, 
im Ammon'jchen Gaflfaus zu Schoppershof 
2 braumſchedige Ochſeu, tagirt zu 200 fi, 
1 braune Hub, taxirt zu 44 fl, 
öffenstich genen fofortige Baazzahlung an den Meif- 
hietenben, und lade Raufslichhaber hiezu ein. 
Nürnberg, ben 15. Januar 1869. 
Der löniglidie Notar : 
Carl Baier. 


Berichtigung. 
Lie Zagdverpachtung im Lohe findet, wie bereits 
belannt gegeben, am 3. Februat 1. J. flatt, alfo am 
Mittwoch und nicht am Montag, 


Babette Volkert, 
Johann Keim, 
ü Berlobte, 
Rürnberg, ben 17, Januar 1869, 
F SZEZLIEITZTEN 
Todes: Hinzeige. 
Alm Fteunden und Bekannten bringe id die x 
ltautige Kadıiht, dah meine liebe Arau x 
Margareiha Fleiſchmann, 
geb. Pferfer von Eriberg. 
dutt Nag 19 ühr feig im dein Herrn verſchie 
den if, Alm nille Ebeilnabme bite 
Edweis au, Nurnbetg, Notbenburg , Heibingerie 
und Erzerg, den 16. Januar Inot, 
ber tramernbe Satte 


@eb. Aleifhmann, &x 


ur rH 


N 


ur 


Die Berrtigung finde am Yhontag ben IM. Jan 
x Nachmiitane 2 Udr auf dem Kirchtee zu Et, Kon 
x hard ſtau 


Für Färber. 

Bei der am 18, Januar 1869 Nachmitinge 2 Uhr 
Rattfindenden Verfleigerung eines Wehnhauſes mit voll» 
fländiger Fürbereieinrichtung in Merfendorf ift für 
unternehmende und Fi felbſtſtändig medien wollend. 
darber günftige Gelegenheit zum Kaufe geboten, zumal 
da fi im benannter Stabt fonft feine Furberei befindet, 


zu Baiers · in der Bindergaffe verlaffen, Jagen wir 
fo ftart zuſprach, buchmern, befonders 


f 





de V Kümmel fen Offigin In Racnberz. — Ggpehliinäieiei a Str, 46 am Malkhauk, 


Sant und Bitte, 

Da wir unferen feit 19 Jahren ru a 
aber der adıtbaren Nachbar ſchaft 
Dant für das geſchenlte Vertrauen |: 
mit dem Bemerfen, bab 35 unfer 
« Geldäft, als aud den Verlauf von Haſnerge 
oe a mann in —— Dr — 

je bi nberänder 3 

era 7 min. Brit, Hafnermeifter, 


Maria Proil. 


Freie religiöfe Gemeinde. 


Mittwoh, den 27. d. M., Abends 8 Uhr, im 
Saale des Deutigen Hofes, | 

i Gremeindeverfammlung. | 

Tagesordnung : | 
1) Rechenſchaftsbericht über den Stand, ber Ger 
meindeangelegenbeiten. 
2) Rehnungtablage. 
9) Wahl ded neuen Vorfianbes, 
Der Borfland, 


rholung. 
Montag, den 18. d. M., Produftion, 
Der Vorſtand. 


— — — — — 
Prälzifder Vichver ſicherungs · Verein. 
Die verehrlihen Mitglieder werden hiermit zu einer 

außerorbentligen GeneralsBerfammlung 

auf Sonntag den 31. Januar, Vormittags 11 Uhr, 

im Saale des Stabtbaufes zu Speyer eingeladen. 

Tagebordnung: Zuſez und Aenderung ber Bereind- 

Statuten. 





mit und 
| ; Breifen. 3. Erlenbad am der Dlufeumabrüde. 
BOOT 0 DO DD DE ON DON DON 


Europäischer Hof. 
Sonntag den 17. Januar : 
— concert 
ber Theaterlapelle unter Zeitung des Eoncerhmeiflers 
9. Neubauer. 
Anfang 3%, Uhr. Entese 12 fr, & Perfon. 


af Tapicı AT) 
Cafe Noris, Saal. 

Heute Sonntag, den 17. Januar, 

Flügelsfränzden. 
Anfang 8 Uhr. Liebermann. 
‚ale &änsemännchen. 

Ausgejeihneted Pappenheimer, dunkles nnd nad 
Wiener Art gebrautes Berjandibier. 

Montag, den 18, Januar, 

Probuftion der Alpenlieder⸗ Geſellſchaft. 
63 ladet hiezu ergebenft ein A. Maufiger, 
Gaftwirth zu St. Johannis, 
' Eingefandt. 

Seit einigen Tagen ift auf feinem Halteplatz mehr 
ein Fialer zu treffen, — Es ſcheint, daß das Eis- 
fahren für fie mupbringender ift; aber wo bleibt hier 
bie ſtontrole, bie doch über bie Fialet geſeht fi? — — 

Einer, der ſchlecht zu Fuße iſt. 

Ein jolides Mädchen fucht ald Zimmermädchen bis 
nädftes Jiel unterzufommen, Näheres zu erfragen 
äußere Daufergafie 8 1397. 

Anzeige, 

Daf die beiden Dienfimänner Johann Maar und 
Michael Chriſtlieb Heute freimillig aus dem dunfel- 
rothen Dienfimännerverein getreien finb, wird biemit 
befannt gemadt. Sollte Jemand eine {Forderung auf 








dienſtlichem Wege zu machen haben, jo wolle man fidh 
bionen 14 Tagen auf dem Comptotr: Königeſtraße 
Nr. 78, melden, 


Der Vorftand. 






Ter rpreßekompagnie find jet 3 Morgen 
2 rotb angeſtrichene Arädrige Handwagen abixn- 
den gekommen; Sollte biefelben Jemand in Ver⸗ 
twahrung genommen baben, wirb gebeten, dies 
Winklerfiraße 8 33 Parterre gegen qute Beloh⸗ 
nung anzuzeigen. Bor Ankauf wird gesamt. 


J. 9. Riggl. 


und. 

Ein großer, janımetfarbener ift jeit 
einigen Tagen entlaufen. Der Inha— 
ber wolle ibn in Wr. 148 vor dem 
Martbor bringen. Bor Ankauf wird 
gewarnt. 





Ein fehrwarzgelbes Hünbehen (Meibhen) bat ſich 
verlaufen. Am Küdgabe gegen Belohnung wird gebeten. 
— Berlaufen Yat Ti vorige Wode cın junger, Ichmwar- 
ger, etwas langhaariger Hund, um deſſen Zurüdgebe 
vor bem Sauferthore Miſigrube) 151 gegen Trankgeld 
gebeten wird. Nor Ankauf wird gewarnt. 


Stadttheater in Rürnberg. 


Montag, den 18. Januar. 7. Mors 
fiellung im 8. Abonnement. 

Die Grille. 
Ländliched Charalterbild in 5 Akten von Char: 7 


lotie Birch: Pfeiffer: — | 
= 2 ! 





— — 
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gehahten dader XXXVI. Jahrgang. (Fofe-Nusgabe.) Nummer 18. 
lewnigiteu.wirs 


le Bereit Marie vu u ® rate finden bie 
— * —— 
zon Hafner e erst. —— 
ober deten 
Beſte llungen ja oↄ x bereqaei 


yafnermeeifier, 

— Nürnberg, 18. Januar 1869. (Mittelfränkifche Beitung. Hürnberger Kurier.) Montag: Prisca. 
I te bes :H ‚enstein & Vogler, Fr art a) f : di "sch h . 
nserute besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfürt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jäger'sch u uw —* er een - ——— — * 











nein 

de a „/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; dir Exp. d. Bayreuther Tagbl,; für Frankresch die Societs 
N 

m I — — ————— —————— 
-o- Münden, 14. Jans. (Ubgeord 
Dinstag den 19, Jan at Kart netenfihung. Bor.) Stenglein befemt jih 
— * ep gl * Freigade der Adbotatur. 
r ſei auch prinzipiell mit gegen Stauffenbergs An- 
| Dur Bär die Monate Jannar, Februar frag, allein die enge Verbindung diefer Frage mit 
den 

















dos Fugeftändniß des Herrn Miniier betteffs der 
= IE . Nihtanfielung ber Mboofaten mit Men, mad drum 

und März faun anf den „Aränfiichen Kurier“ und draahängi! MUebrigen® fein bie Gründe, bie 
felben nicht annehmen. Redmer fucht mum auf die | der Herr Minifter gegen ihm zu Felde geführt ebenfo 

Tänfhungen aufmerffem zu maden, denen man fh | alt-als oft widerlegt! Getteſt konne er ſich 
bei dem Worte „freie Rboofatar" Hinzugeben gemeigt | ihnen gegenüber auf die communis opinio berufen! — 
fen, dat; bei bem Bedingungen, | Seine Meinung fei auch nicht bie beb Serm Dinifterh, 


bem Civilprozeſſe, der bruorficht, iaſſe ihn 


tar 
En bei allen Pot: Auftalten und Laudpoſtboten 





mie 1. fl. 45 fr. abonnirt werben, fei. (Er fu marken 

| (ratamn | Ein hen —— 
and. e verringere und bie Petenten m | er m von € 

Deutih Fteigabe der Abvotatur ir Bebärfnik mad Wonotaten te8, er gäbe ihm als ben Redtäbeiftand 


noch; weniger würden befeiebigen fünnen, daß ferner die | des Wolfes im allen rechtlichen Beziehungen eim viel 
rtichetes umd weitetes Feld der Thätigleit! Der Herr 


Yufligmisifter habe zwar behauptet, Fein Antrag ges 
fehrde das Buflandefommen des Civilproceſfes. Er 
i daß ber Iufigminifter 


pin | Berlin, 15. Ian. Ser Brinz und die 
| Bringeffin von Wales treffen am Sonntag mors- 
“ie, | I a en man font bei Reifen vos MAit, | Kertepftge theurer merben mie. 1869 —— 








































prozeſt werde nur mit Unrecht gel 
bem Eivilproceh zu Grunde gelegt fein folle, fünne 
feinem Antrage feine folge gegeben werben! Sei es 


‚dh 
den Standpunfte aus. Die Erfahrung Iehrt es mb 
aber für das Yufigminifteriem nicht günfliger, das 


alte gewiegte Diplomaten haben es häufig beobachtet, i üffe Rucku 
daf Die Gindrüde, weiche die jugendlichen Tpranerben | vr er eig sg ungen 
bei ihren Seſuchen vom Perfonen und Zufländen eme | vr mad demfelden vorgenommen werden Würde die 
pfangen, fehe häufig noch in [pätin Zeiten, wo der | Genfüprung dra neuen Eivilprogefiet aud nad 2 bie jeht fo viele Mbootaten hinausfchidt, wenn dieſe Mb- 
| Zöromerbe längfi den Thron beftiegen, ——— 3 Jahre ſich verzögern, fo wäre dad die Sache nicht | dolaten, nad Burdfährung des Civilproceſſes wit dent 
lof, Dian erinnert fi der Mneigung Friedrich Bord | fO Deinglich, ba man midht nad mit ber reigabe ber | Prinzip der Lotalifirung, fi ihre Stellung af dem 
beim J gegen  Palmerfton mie gegen Lord | pgofater fo Iamge warten Mnnte! Nachdem Rebmer | donde felbft gewählt hätten? (8 fei möglid, bie 
I Rufell und fereibt- Diefer Abneigung man | nnh dem Vergleich Gtouffenbergs mit ber Preffreiheit | Mnolatur dur Urbergangsbefltimmungen in dem Sinne 
Herlei Zwijchenfalle in den Besichungen — zu entträften gefudht, fchliehit er mit der ansgefprodenen | freigugeben, mie Stengfein will, e& fei ndig die 
England und Vreußen u, Stardpu Anficht, es ehe ja übrigens noch frei, ein Uebergamgd- | zu tKum, bamit der neue Procch bei feiner Einführung 
I mus betrachtet, ift man hier gefpannt auf ben Eindrud. madium in dem Gimme zu Schaffen, dah man nad; | die Organifation des Mooofatenflandes fen vorfinde ! 
welchen Graf Bismard bei dem Prinzen und dei der Annahme des Givitprogeffes in dem Einfährungsbeftim- | Aber gerade bri dem jehigen jchriftfichen Verfahren jei 
mungen fage, bafı die Beftimmungen der neuen Moos | bie Syreigabe derſelben —— Er müſſe an 

er 


Prinzeffin von Wales Binterlaffen wird, Was bie 
Weiterreife des fyürftenpaares betrifft, fo hängt die | gurenorhnmg cher ins Beben zn treten hätten, alt bie | das Gutachten der bayeriien Beritshdle er- 
berbarer gar Nidts 


ganze Reife nad; Egupten vom der politifden Gonftella- | Hemmungen des Eivilpropeffes felbt! — Dr. Wölt | inmerm, von bem man wen 
tion ab: die Reife unterbleibt, wenn England politiſche gibt hieramf yım * — —— Püßver | Habe verlaufen Iaflen® Die äftr —* Kammer fei 


— Dirven im Orient befürchtet. — Im Winifterium, ben | Aandmiffe, die durch bie (mirilich auffälige‘) Unflarheit | in nany ähnlicher Tage biefer droge 


nn Grafen Bismar an der Spipe und big im die Höchften f n 
* Kreiſe hinauf, findet man faum Worte, um bie Frrude Nut WISDHpaBpeeheEhüch —— — nat 3 * Mi 3* —— 


J an — (man babe ihn 3. B. ſchon gefragt, warum er allein 

"9 über Dordended's Leitung der Gefhälte bes Mbgrarb» | gegen Aeignbe ber Abnataır fe), ee Erflärung fi | Dort die Mnofatur freigepehen auf Direfte Mal 
Pr reg ner Stellung zur Frage der Freigabe der Mooofahur | Forberung des Aftreihifden Jufigminifers Serbft 
ausjubräden. — Gefeen Vormittag hat bei dein Könige Seit frühefter Zeit und ebenfo noch heute fei | Schr erwünſcht fei ihm die Wahrnehmung gemefer, 


ab! 
= * für diefelbe eingetreten. Mit Stauffenberg fei er | daß von einem Theil des Hauſes ber Mitglieder und 
eine Konferenz über JandesvertHeidigungsangelegen- . r : a 
heiten ——— ſelbſt vom Jufizminifter bie Musbrüde „Nidtan- 





ni 


völlig einverfienden, ſowohl was bie Abvolatur ferbit 
betreffe, alt nach der politifchen Seite Hin! Er ver» | ftelung* umb Fteigabe“ für gleidbebeutend eradtet 
würden, nothivendig. aber fei dies nicht! Er empfehle 


zu, 
* tigfeit beitegt. — Dieheutige Si gung des Abge ot duten· | ehe unter freier Monelatur die Rihtanflellung, 
nbe )  baufesbot wichtige Momente nichtdar, obgleich zwei na · Ei auch An mehr! Huch die freie Wahl des | feinen Antrag! — Meferent Behringer Beil 
ib mentliche Abflimmungen ftattgefunden haben. DieSchtluhbe | Hrtes der Niederlajfung und die Entfernung | diefe Teptere Bemerkung Stauffenbergs ausbrüdtic. 
ratbung des Etats murde zu Ende geführt,das Eiatt- | eines Ausichuffes durch Feitfepung einer Zahl! | habe urfprünglich gar — gedacht, —— 
wieder aufgenom« 


Weil aber dies der vom Ausſchuß gewählte Ausdrud | feinen erflen, vom Abg. 
„Prineip der Nichtanftellung” nicht fogt, Habe er ger | menen Antrag bes Zuftandefommen 
gen ben Audſchuhantrag geflimmt. Denn das ift || habe werben Tonnen. Erſt als mam im Muß 
nit bie freie Mbvofatur, das iſt die wieder | ſchuſſe gefunden, daß das, was mit Rüdfit auf biefem 
aefchloffene Zunft! Er frage, ob etwa bie ärzt- | Progeh jept alt Erreidibar beiradhtet werben müſſe viel 
liche Praris bis auf bie jüngfle Zeit Frei gemefen fei? | beſſer darch dem Musbrud „ der 1 
Bei der gefchloffenen Zahl aber fei erſt mod die | außgebrüdt werde, und das Refultat das gleiche fei! 
Frage, ob das vernünftige Walten einer mohlwollenden |. Der Ausihubontreg fee das Zuftanbefommen alt felhit« 
BVerfon nicht der bloßen Note, Oualififation ıc. vorzu- | verflänbfih voraus, Stauffenberg nicht und 
Sehen ſei! Mebrigens fchlieht Rebner hHumoriftifch, } fordere and dann die Freigabe der Abdvolatur 
nachdem er ber Mepierung feinen SZmeifel ges | Ge fünme mem bei dem ſchriftlichen Verfahren bafür 
‚26 er Zumft oder freie Ronknre | durdonmm micht fein! Sie ſei zwar möglich, aber eine 
rengz molle, verzichte er auf weitere Ausführungen, | derartige Advolaten · Ordnung fände lediglich auf bem 
er gehdre jr mad Stauffenberg auch ſchon zu den | Papier, da fih bie Vorgänge in ber 1t 
alten Herren, bie durch jumge und friſche Elemente er» | dem entzögen, fo fange das ſchriftliche Ber- 
gängt werden müßten! — d. Grafenftein erflärt ſich fahren hertſchend jeit Die Adrolaten blitben eben 
hierauf im Amtereffe des rechtofuchenden Publikums und | Menſchen aud wenn fie Mboofaten geworden fein! 
weil der den Zufammenbang des Civilprojeſſes mit ber | Das Feld der Ausbeutung des Rechtelebens aber 
Frage der freien Advolatur nicht gelten laffen Tönne, || vermehre ſich durch Freigabe Der Woofatur unb barin 
entjhieben fir Stauffenbergs Antrag, über dem er || fei eine Controte nit möglih! Er empfehle 
jept ſchon namentlihe Möftimmung beantragt. — || den Musfhukanteag! Der Antrag d. Grafenfein’s 
nung auf die füngft erfjienene Schrift des Profeffors | Da ſich ein weiterer Rebner nicht zum Worte ge- ‚ auf namentliche MbRimmmung wurhe Hierauf abgelehnt und 
der Theologie, Beh. Rathe mann, im Heidelberg: | melbet hatte (man fieht hieraus, abgejehen vom der | ebenfo Sta uffenberg's Antrag. Das Shidfal dee» 
„Das flantliche Beto bei Biihofsmahlen nah dem | vielen Durchſprechung in den Clabts ıc, body eine gr | felben mar durch die Eiubb-Berhandiumg in ber Mittelpartei 
3) ' mifle Ermübung der Kammer! Wie würben z. ®. ſchon vor der Berathung in der Kammer entfhieben! 


Rechte ber nberrheinifchen Kirdenprobing*. (fr. 
C. H. Aus einer Heberficht ber im Jahre 1868 in ben freien | des Maſqhinen + Eingangs umb Ausgangs in dem Zollvereing » Verfehe des Jahres 
Berkehr bes Zollvereind getretenen Waaren ergibt fich der Sollertrag | 1867 zeigt, Im diejem Jahre wurben an Lokomotiven, Tendern und Dampftefien 
einer jeden Ware, Hiernach find vereinnahtnt worden für Baummollengarne und | 57,000 Ztr. ein — dagenen 82,000 Zir. ausgeführt, am überwiegenb aus Holz 
Baunnwolentwaaren 897,103 Thlr., fir Eifen, Eifen- u. Stahlmaaren 978,194 Thlr., | gefertigten Mafchinen gingen 22,000 Ztr. und 22,600 Zir. aus, am übermiegenh 
wovon allein 578,775 Thlr. auf Nobeifen fonmen, für Sohle, Tafele und Spie- | aus Stahl ober Schmiederijen gefertigten 64,000 Atr. ein und 99,000 Alr. aus, 
gelglas 195,261 ZThfr,, für Mafchinen 148,756 Thlr,, für fertige Kleidungsflücke an überwiegend aus Gußeiſen verfertigten 304,000 Bir. ein unb 285,000 tr, aus, 
95,032 Zhlr., für furze Waaren 75,440 The, für Loderfabrifate 84,293 Thlr,, | an überwiegend aus unebfen Melallen gefertigten 3300 Zeatutr ein mb 
für Leinengarn, Leinen» und Geibentonaren 486,280 Täler, für Wein in Füffern | 10,500 ir. aus, Die Einfuhr von Tolomotiven, Tendern und Dampfleſſein tam 
und Flafdien 1,628,252 Thlr,, für Sübfrüchte und Eoloninlwanren 1,466,962 Thlr., vorzugsweiſe auß Belgien, die Ausfuhe ging nach Orftreih, den Niederlanden, Rue 
für Suffee 7,697,080 Zhlr., für Encao 160,420 Thlr., fir Kaſe 94,490 Thlr., land u. ſ. wm. Die Einfubr ber überwiegend aus Holy gefertigten, namentlich land · 
für Eonfituren 85,965 Xhle., file raben Tabat und Tabafsfabritate 4,313,315 Thle,, | wirtbihaftlihen Mafhinen kam meiftentbeil® über die Nord» und Oftfechäfen, bie 
für Auder 246,305 Zülr,, für Seide und Seidenwvaaren 334,606 Thle., für Wusfubr folder Maſchinen ping nad Oeſtreich. Rußland, Belgien, den Niederlanden; 
Rindoieh, Pferde, Schweine und andere Thiere aller Art 593,137 Zhle,, für Wollen: die Einfuhr überwiegenb aus Schmiebeeifen oder Stahl gefertigter Maſchinen kam 
—— Blamanten 1,006,836 Thlt. Es laßt ſich aus dieſer Ueberſicht erfenmen, aus frankreich, Belgien, über bie Nord» und Dfifechäfen 1c.; die Ausfuhr ging 

5 bie Lurus« Gegenflände die hochſte Steurreinnahme liefern. Kurze Waoren, nah Rußland, Belgien, Orfteeidh ꝛc. die übertwiegend aus Guheifen gefertigten Mo 
Sübfrädte und Eolonial- Warren, Wein, Kaffee, Ronfitueen, Tabofsblätter und | ſchinen famen ans Belgien, fyranfreid, über bie Nord» und Dftfechäfen, die Schweij 

baben allein im borigen Jahre zufammen eine Zoleinahme von | und wurden dergleichen amsgefübrt nad Deftreich, Rıfland, über bie Oftfechäfen x 
mehr als 15 Mill. em, eingebracht, was viel mehr als bie Hälfte der gefamt | bie überwiegend aus umeblen| Metallen gefertigten Maschinen famen meiftentbeils über 
im 1867 ausmadst. Obgleich die Mafhineninduftrie im 3oll- | die Norb- und Ofifechäfen sc. ımb wurden Mafdinen Tepterer Art faft auffchlichlicdh 
berein mod eine Fehr junge iſt, Kat fie es duch ſchon dahin gedracht. der mächtigen | über die Norbfeehäfen audgefüßrt. 
Ronturreng bes Wuslandes das Feld zu behaupten, wie eine Bergleichung | £ 
mir 3 


dier 

nefeh ſelbſt, ſowie die Angelegenheit wegen der Ri 
Mindener Angelegenheit fommt erft morgen zum Nb- 
Fri ſchluß. Heute haben die Anhänger des Minifteriums 

* weniger Giuck gehabt als geſtern; die vom Minifterium 

für den Bau eines landwirthſchaftlichen Muſeums ge 

- forberten 50,000 Thlt. als erfle Rate wurben definitiv 

nicht bewilligt umb die vom Fultuäminifter fir den Unis 

’ berfitäfsfurator in Marburrnerlangten 2000 Thlr. blieben 
geitrichen — mit 181 gen. *79 Stimmen, Die Er 
Märumgen des Herrn v. Mühler ‚ren ımansgefeht jehe 
berföhmlich, aber an dem Beſchlufſe Mei fich nichts 
ändern und ber Minifter-fanm nun ſehen, wo er [die 
2000 Thlt. bernimmt, bern der Curatot il ernannt. 
— Die Givilprogeforbmngstommiffion bat heut den 
Gefepertwuch fefigeftellt, welcher die Beſchlagnahme von 
Arbeits, und Dienfllöhnen im Gebiete des Nordbeut- 
ichen Bundes betrifft. _ 

, Rarlörude, 14 Yan. Zwiſchen Baden und Bel- 
gien finden Verhandlungen wegen Mbichluffes eines Ver 
trag® über gegenfeitige Muglieferung flüchtiger Verbrecher 
flat. — Mieritalerfeits beabſichngt man eine Entgeg- 





* 
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Münden, 15. Jan. Studenten haben 
man 2 „Tath, gan —— 
akademiſchen Piusdtrein zur finanziellen Unter 
fügung des Papftes 

—9— Münden, 16. Jar, (Sihung ber Reichs- 
tathslammer,) Prinz Bubwig beantragt als Referent 
des II, Ausſchuſſes die Erikeilung ber Anerkennung der 
Nachweifungen der Stantseinmaßmen pro 1863/66, mo« 
mit fi das eimderftanden erflärt. Wit dem 
Untrage der Abg. K., Verlauf des ſchlecht rentitenden 

Staatsgutes Schleißtheim, if Referent mit Rügſicht auf 
bie dortige ſtreisaderbauſchule und bie ſich auf beme 
ſelben nährenden 40 bis 50 Taplöbnerfamilien nicht 
vollftendig eimverftanden; er mobifiziet den Antrag auf 
Steigerung des Erträgniffes durch Aufforſtung, dann 
Verpachtung ber Gewerbe und dabrilen. Staais - 
miniſter v. Pretfchner gibt zu, daß Regieverwaliungen 
des Actats ſellen guten Erfolg ergeben, die Regierung 
babe daher möglichft getrachtet, ſich folder Berialtungen 
zu enikdigen, vom Stantägute Schleißheim ſeien ſchon 
500 Tom. zur Yufforflung überwiefen, andere Grünbe 
yı Scaftweiden derpachtet, beridiedene belaftende Ab» 

ben abgewälzt; die Brauerei ſei nicht verpachtet, ihr 

trieb vielmehr ertweitert, teil fie ſich rentire. Die 
amgeregie Erperliſt bezüglich des fünftigen Betrichs 

‚die Regierung. Dem Antrag wurde bieranf 

mmt, — Der Antrag deB Abgeordneten bezlg- 
des allgemeinen Jabuftrierlnterftügungsfonds wird 

angenommen. — Den Gtantsausgaben pro 1869/66 

wird auf Antrag des Referenten d. Nietbammer An 

ertenmung erteilt, die beiden Berwahtungen ber NS. 

(begäglich der Erhöhung bei umentziehbaren Dinifter- 
— von 3000 auf 5000 fl. und bezügitzh 
igres Rechtes, bei Bubgerfeftilellung allen jenen Aus- 

gaben die Bewilligung zu verſagen, welche nad ihrer 
* Hebergeugueng order zur Ausfuhtung geſehlicher Bes 

ftimmungen, noch jonft eineh Staatspmedes nolfmendig 

And) jede mit allen gegen eine Stimme (che. von 

Qutienberg) abgelehnt, 


Eifenbafnzinsgara 
audgebten Summen in den Redaungsuachtweilungen — 
bebattenlos 


“ abgelehnt (der Rriegäminifter hatte erklärt, 
e 
geineinen ben, - 
mahase jener Diflciftdftenben, welcht durch Eiſendahn · 
Charattet von Staateſttahen annehmen, 
auf die Stoatälaffe — mit allen gegen 16 Stimmen 
anperommen. — . Huf Antrag des Fchm, d. Thüngen, 
x Referenten, werden bie Redinungen über die Staats- 

ulbentilgungsfaffe und über bie Grundtentenablöjungs« 
laſſe als richtig anertannt. 

—o— Nünden, 16. Jan. Die Eingabe bes 
Magifirates, der Gemeinbebevollmädtigten und 
bes Armeupflegfhaftsrathes von Nürnberg, Abs 
änbderum Art, 4, Ubi. 1, 2, Urt 5, 1, Art. 7, 


U. 5 und Met, 43, Mb. 2 ded Gefepes für Nrmen- 
Pflege Beireffenb, if bei der Sammer der Abgeordneten 

Ohne in eine materielle Würdigung dieſet 
Mobifitationsvorjcläge Bier einzugehen, bemerkte id) nur, 
daß man doch in Nürnberg bedenfem möge, daß das 
fragliche Geſth gegenwärtig der Rompeteng der Kummer 
ber Abgeorbneten dadurch, daß e& bereit an bie Rame 


wörbigen. — Aus dem Peotofelle bed VI Nude 
Käufe der Kammer der Abgtotdneten vom 13, Jan. 
1469 hebe ich einen Antrag des bg. Breibenbad 
vom 25. Dez 1866 hervor, die Unterjlügung der 
Ariegäveseranen betreffend, ber Taufe: „Hohe Anme 
mer wolle ausipreen: 1) dak bei ber Verweiſung der 
Ausgabepofition für bie Hilfsbebärftigen Kriegẽdeletanen 
auf die Penfiond-Amortifationätafla der fofortige Ein« 
zug enfebigter Bezüge zu Gumfteu diefer Kaſſa bei dem 
Borhandenfein dürftiger Veleranen nicht beabfichtigt 
wurde, daß es daher 2) ſelbſtoerſtändlich den Abſichten 
ber hoben Sammer mur entiprede, derartig erledigte 
Bezüge fofert an andere, jeither noch nit bedachte, 
ober dürftige Veteranen gu vergeben, micht minder 
aud die brreit$ eingemwiejenen Veleramen auf erledigte 
Beyüge einer der Köheren Klaſſen vorrüden zu laſſen, 
ein Heimfall ſich eröffwender Unterflügumgdbezüge daher 
nur eintreten Köne, wenn überhaupt bürjtige Beteramen 
wicht mehr vorhanden Find, daſß biernach 3) bie fönigl. 
Stanlsregierung angeben jei, die bereits hergeftellten 
ichniſſe der Veleranen mit Rüdfiht auf ihre 
Dürftigleit einer genauen Nevifion unterftellen und 
anerkannt bürftige Veteranen hienad) anftandälos in er» 
ledigte Bezlige einireien oder wenn bie etatifirie Summe 
hinge etwa noch ungulänglich fein Tolle in Vormerkung 
nehmen zu laſſen and Anordnung zu trefien, daß 4) bei 
biefer Revifion mit aller, ben Abſichten der hoben Kam⸗ 
mer erljprechenben Liberolität vorgegangen unb nur 
ſolche Vetetanen ausgeſchloſſen werden, beren amber« 
weitig geficherle Subſiſtenj außer Zweifel geftellt ift.* 
» Wurde nad Gutachten des Referenten rumbad für 
formell und materiell zuläffig erachtet und hoben 
Rummer die Uebermeifung an den beitefiemben Jachaus . 
ſchuß vorgeſchlagta. — Das Schulgeſeß iſt auf der 
DI. Lejung des Nusihuffes im einer Geftalt berporge- 
gangen, deſſen Annahene aud für die fiberale 
BPartet mögli fein bürfte, wenn «8 auch noch ſeht 
viele und tiefe Mängel om fich trägt. Wie werlautet, 
dat gun bie hf bee hohgebormen Herten Reitte 
ig gemacht, das Schul ⸗ 


j Imter allen Umfänben zu vermerfen! 


— — 


Wbgeorbneten und 
fi —— 
et. r 

amd kraft biefer Sowperänetät ber 


{äfieht fie, das Volk in Vahern den bisherigen Schul- 


zufländen zu überlaſſen. Land und Bolf werden, wenn 
die Sache einmal bis zu dieſem Stabium vorgtrüch 
fein follte, den Hohen Herren deutlich und eindring- 
Ti; zu ſagen Haben, daß ed auch nad ba jei!! 

C,H. Münden, 16. Januar. Ber Abg. ſtolb 
hat ald Referent bes IL. Ansſchuſſes über dem Bericht 
des Sioatsjhuldentiigungs-Rommiflärd der Kammer der 
Abgeordneten Vortrag erflatte, worin er fic dahin 
audiprict, „dab ber Gang ber Staatsjguidenner 
mwaltung ein in allen en durchaus georbneter war, 
und daf namentlich die berfaffungs- und finanggejeh- 
lichen Verfchriften — insbejondere auch was bie Mit- 
wirkung der Landtapstommihjäre betrifft — forgfam 
eingehalten wurden... .. Die Berloofungen und 
Rürdzablungen haben im vollen Umfange, wie die Staats: 
gläubiger zu fordern berechtigt Find, oder eigentlich feibit 
no in einem höheren Betrage flattgefunden. Wenn 
die Gejammtziffer der gewöhnlichen allgemeinen Stautü« 
jchuld in dolge der Ereigniffe bes Jahres 1566 ſich 
ungemein erhöhte, jo wäre ein Alagen darüber an bier 
kam Orte völlig ſruchtlos. Die Aufgabe kann jegt nur 
fein, die nun einmal beftehenden Verbindlichtetten zu 
erfüllen und das Gleichgemicht zwiichen Staotseinnaßmen 
und Ausgaben aufrecht zu erhalten, Beides iſt ge 
ſchehen, und mit Recht ſpricht der Staatsjchuldenlom · 
wiſſat aus, daß die bayerifche Slaafs ſchulden · Verwaltung 
den Vergleich mit ber Feines anderen Staates zu ſcheuen 
hat. Die Einweifungen von Staalsſchulden aus älteren 
Rechtstiteln haben zwar mod immer mit aufgehört, 
teuren indeß in ber lepten Periode doch wenig zahl 
reich md wicht vom ſehr Hohen Beirägen. Ausweislic 
des der Schuldentilgungstommiflion vom 
17. März 1868 war bie Johl der fisfalifden Rechts- 
Ätreite zu Anfang bes Hedinungsjahres 1866,67 11 ger 
tweien; im Laufe bes Jahres Fam ein neuer dazu, wo ⸗ 
gegen 3 dutch Vergleich erledigt wurden. Auf das 
Jahr 1868 gingen jomit 9 Proyeije über, welche zum 
größten Theile ſchen lange auf Berankaflen der klaͤge ⸗ 
then Partei berußen. Einer dieſet 9 Rechleſtreite 
ward jeitdem gleichfalls dur Vergleich erledigt. Bore 
gemerlt find jomit bloß mod 8. Beſonders zu erwäß- 
nen if noch, dab die Morfchüffe, welche in Folge be# 
Krieges von Seite der Eiſenbahubau⸗ an die allgemeine 

fie geleiftet worden waren, bereits volle 
fündig wieder ausgeglichen Find, Der Nüderfag würde 
im vollen Umfange ſchon viel früher erfolgt jein, wenn 
eh nicht im mohlverftandenen Landes « Interefje gelegen 
hätte, der ohnehin zur Genäge für ihren damaligen 
Bedarf mit Gelbmitteln verfeßenen Eifenbahnbautaffe 
richt weitere große Summen yuzufüßten, welche längere 
Zeit muplod liegen geblieben wären, wührend fie doch 
hätten verginfl werben müflen.“ Der II. Ausſchuß 
fimmte dem Antrag des enten; „Es jei dem 
Sculbentilgungdlommifjär der_ Abgeordmetentammer, 
Ag. Prof. Er. von Rözl, für jeine ſorgſame und 
gersifienhafte Geicäftsführung, ſowie feinem Erſah- 
mann, Abg. Sedlmaher, für deſſen Bereitwilligleit 
zur Aushilfe, der Dank der Hammer ausjufpreden,” 
einftimmig bei. — 

C. H. Münden, 16, Jannat. In ber gefleigen 
Sihung bes 1. Ausſchuſſes der Rammer ber Mbgeord- 
neien wurde die Berathung des rk ee 
über die Privatrehtäverhälinifie der Bemoffen» 
i&aften begonnen, und für die L. Abtheilung des Ent 
wurd, welde von ben Erwerbs und Mirtbichafter 
Genofien mit ſoldatiſchet Haftung handelt, vorläufig 
das norddeutſche Bumbesgefet; gleichen Betreffs zu Grunde 
aefegt. Im wie weit die Verhältniſſe der Eriwerbir 
und MWirihihafts « Genoſſen mit beihränkter Haltung, 
dann ber Wohithätigkeitg-, der Fotlbildungs⸗ ber ger 
ſelligen · und zeligiöjen Vereine im biejem Geſehe noch 
im befonberen Abſchnitten Berüdfichtigung finden follen, 
wurbe der weiteren Belchlufifeffung vorbehalten. Der 
Ausigup wird Heute Abends feine Beralhungen fort 


C,H, Münden, 16, Yan. Im f. Staatämiri« 
Herium des Aeußern wurben geftern bie Ratifilationd- 
Urkunden über ben zwilden Bayern und Mür- 
temberg am 12, Dezember vor. Is. abgeidlofienen 
Staatsvertrag in Betreff der Erbauung der Eijenbahn- 
linie Untbach⸗ Rũrnberg · Crallshe n priſchen dem Fünigl, 
Staalſmlniſtet dest. Hauſes und bes Aeußern, Fürflen 
—— und dem f. wirtembergiichen Geſaudten 

reiherrn von Soden ausgelauſcht. 

C. H. Münden, 16. Jan, (Dienflesnahrichten.) 
Die lath. Pfarrei Pettenrenid, Bez. Roding, wurde 
beim Konperator G. Piendl in Furth übertragen, und 
bie prot. Pfariſtelle zu Mewulm, Det, Leipheim, beim 
Pfarrer t. Rimmel in Landshut verliehen. 

C. H, Münden, 17, Jan. Der belgiſche Ger 
jandte am biefigen Hafe, van der Straaten, ift von 
jener Regierung abberufen worden. Derſelbe hat von 
dem Rünige das Groß des Michaelsordens er · 
halten. — Die Eublommiffien be& verſtärſten IV, 
Ausfhuffes ber Mögeorbuetenlammer tritt morgen zu⸗ 
fammen, um den Schulgejegentwurf nad) den Ber 
ſchlüſſen des Ausſchuſſes in II. Leſung zu rebigiren. — 
Eer I. Ausſchuß der Abgeorbnetenfammer hat geftern 
bie Berathung des Gefepentisurfs über die Privat: 
rechtsverhältmiife der Genofienihaften fortgejeht 
und bie erften 40 Mrtifel des mordbeutfchen Bundesge ⸗ 
ſehes pl. Betr, ohne Wefentliche Aenderungen angenommen, 
— Fo} Rektorat der Gewerbſchule zu Pandshut fotwie 
das Prhramt der Maihematit und Phyfit dafelbit wutde 
dem Vehramtstandidaten Heinrich Sperl übertragen, — 
Der Abg. Stenglein ais Referent des I. Audſchuſſes 
über dad Berggefek ſchlagt die en bloe · Aunahme des 
vom ber R g vorgelegten Entwurfs vor, da ſich 
die meiften Vertreter des Bergbaus In Bayern für ben 
felben ausgeſbrochen, und das raſche Zuflandefommen 
eines entipredhenden Geſehes als bringendes Bebürfnif; 


€ Münden, 17. Jan. Won ben der Hiefigen 
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Garaifon angehörigen Freiwilligen, melde am 16, 
März ihr freiwilliges Dienftjahr vollenden, werben 110 
Die did Februar fatifindende Yandwehr- Öffiziers. 
Priifung mitmaden und zwar 39 vom Inf.-Leibregis 
ment, 39 vom Regimente „König“ und 92 vom Fe 


gimente „Rronpring“. 
dürfnig zu Yandiwehroffigieren befördert werben, 


soehroffigieräfteßen, vorerst matürlich nur die der Unter 
lieutenants, mit bisher einjährig Freiwilligen bejckt 
werben kann. 


Augsburg, 16, Jan, Der Magifirat Erlangen 
hatte dutch ein Kircularihreiben den hicfigen Magiftrat 
eingeladen , ſich einer von ihm bei ber Neichsrathätam- 
mer eingereichten Voritellung gegen die von der Abgt · 
ordnetentaumet beichloſſenen Gemeindeordnung angu⸗ 
ſchließ en. Ber hieſige Magiſtrat hat jedoch auf Antrag 
dea Würgermeifters Friſch dieſes Anſinnen tinftimmih 


abgelehnt, da es — abgefthen von materiellen Bedem 
ten — geringen politiſchen Talt verrieihe, wenn eine 


gewählte Öbemeindevertretung die gewählten Landesber 
tretee bei ben Herren Reihsräthen förmlich anflageı 
wollit. 


Fürth, 16. Januar. Der hieſtgt Arbeiterverein 


Zutunft“ hat beſchlofſen, an bie Reichkrathelammet 


ine Mdreffe zu richten, welche das Erſuchen ftellt‘, ben 


Geſe henwierf Für die Gemeindeorduung der Pfalz auch 
für das diesjeitige Bayern anzunehmen, eventue 
aus den Beſchlüſſen der Abgenrbneirnfammer Hervorge» 
gangenen diejeitigen Entwurf fo abzuandern, daf 1) bas 
Biltgerrecht auf alle felbitftändigen , in der Gemeinde 
wobnenden und heimathäberehtigten, eine direkte Staate- 
fteuer zahlenden Männer ausgedehnt wird und bie Ers 
hebung eimer Bürgeraufnagmsgebühr fällt; 2) daß auch 
der Magifirat zufammt den Gemeinbebeamten durch 
direfte Wahl jänmtlicder Gemeindebürger, alfo nicht von 
ben Gemeindebevollmächtigten,, zu wählen jei; 3) daß 
ftatt der biäherigen zwei Kollegin Magiftrat und Ge» 
meindebenollm: 
feitigen Bayern ein einheitlicher Körper für die Ges 
meindevervaltung zu bejtellen fei; 4) daß, gleich wie 
in ben Landgemeinden, auch in den Städten für nene 
oder erhöhte Bemeiudeumlagen die Jufliimmung ber Ober > 
meinbebürger nothwendig iſi. 


den 


igte auch im den Stäbten beb Dies. 


Darmftadt, 15. Yan. Der Abg. Frint hat den 


Antrag geitellt, die Kammer wolle die Stautsregierung 
um eine Gefthesvotlage Zweds der Einführung von 
Fabrit- und Gewerbegerichten (pır Schlichtung von 
Streitigkeiten der jelbftjtanbigen Gewerbircibenden mit 
ihren Arbeitern), wie folde in Frankreich und Belgien 
ſchon lange eriffiren und voriheilhaft wirten, erjuchen. 


Worms, 13, Jan. Zwiſchen dem Bürgermeifter 


unferer Stadt und dem Domprobft zu St. Peter befteht 


ſchon feit einigen Monaten ein Konflikt, der eben 


feinen Rulminationspienft erreicht bat und darum bie 
allgemeine Yufnerfjamteit auf ſich zicht. 


Der latholi · 
ſche Bürgermeifter Brüd, welcher nad dem Editkt vom 
6. Juni 1832 als ftandiges wellliches Mitglied im den 


beiden Rirdenporftänden zu St. Peter und St. Martin 


ya fungiren bat, ſich aber längere Zeit aus Werhinde- 
rungsgründen durch ein tatholiſches Gemeinderathemit 
glieb dalte vertreten laffen, zeigte im Septeuber v. I. 
dem zroßberzoglicgen Preitamte und dem Borfipenden 
der beiden ſtitchenvorſtände an, daß er num, nadibem 
die früberen Berhinderungsgründe aufgehört hätten, 
wieber jelbit die ihm quitchenden Chliegenheiten eines 
fändigen weltlichen Mitgliebes des Kirchendorſtandes 
berjehen wolle. Dagegen remonſtritte Domproft Sänger 
bei groß. Sreisumt, weil Bürgermeifler Brüd die 
Interefien der latholiſchen Kirche nicht mehr vertreten 
fürme, nachdem er ſich bei der Enthüllung des Luiher- 
Tentmols als Vertreter der Stadt Worms in einer 
Rede jo anerfeunend und günftig über Luther aufge: 
ſprochen habe, Der Bürgermeijter, über diejen Ein ⸗ 
wand zur Aeußerung aufgefordert, erflärte: dah Das · 
jenige, was er alt „Berireter der Stadt Worms" bei 
Uebernahme des der „Stadt Worms“ als Eigentum 
übergebrnen Rational-Denfmals zu antworten filr gut 
gefunden habe, ber richterlichen Beurtheilung des Dome 
probſtes undder Rirdyenvorftanbsmitglieder nicht unterliegen 
inne, unbbaherbaraufbeftehe, ſeine Rechte und Pflichten ala 
fändiges welttices Dlitglieb des irgendorſſandes jeibit 
audjwüben, Da auch das großh. Areitamt die Rich⸗ 
tigkeit der Anficht des großh, Bürgermeifters betätigte 
und die Einfprade bes Domprobſtes als unbegründet 
berwarf, jo wandte ſich Leterer mit einem Recursger 
fud an bad großh. Minifterium und hofft im Vertrauen 
auf bie von Maing lommende Unterftügung, dert feine 
Sadıe durdzufehen. Diefer Entfpeidung fit man 
mun mit großer Spannung entgegen. (fr. I.) 

Beimar, 13. Jan. Ftanz Liszt if heiter 
bier aus Aom zu einem mehrmonatlicen Aufenthalte 
eingetroffen. 

Gotha, 15. Jan. Dem Heute eröffneten Sonder 
Tandtage machte Minifter d. Sechach die unerfreuliche 
Mittheilung, dab in Folge ber Verminderung ber Do⸗ 
mimialeinnahmen und Erhögung ber Bundedonforberungen 
ber Etat der nächſten Finanzberiode ein bebeutendes 
Defizit emthulten werde, Die Regierung till bas 
nothwendige Mehr ber Einnahmen buch eine Umgeftals 
tung der Grund» und Gebäubeflener aufbringen. — 
Belanntlich wurden von hannoveriſchet Seite vielfach 
gehafſige Unfchulbigungen gegen den Herzog Ernit 
namenitich bezüglich der Verhandlungen, welche der 
Schlacht bei Langenalza vorausginger, erhoben, Auch 
neuerdings behauptet Onno Klopp in einer Schtift 
„Rödblid auf die preuß. Annerion des Königreichs 
Hannover", dab ih der Herzog ih ber. Mbficht, die 
bannäverifche Urmer in ihtem Marſche aufzuhalten 





Are 


Dies ift die erfie dutch das 
wene Wehrgeſeh bedingte derartige Prüfung, und werben 
die dieſe Prüfung beftchenden Feeiwiligen je nad Ber 
Die 
Anzahl der als einjährig Freiwillig Dienenden ift fo 
oroß, daß bis Ende März bie größte Anzahl der Land. 


au 
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von Seebad“ 







ehem, 


tlälehver · Stelle werben 

; 0 borgefchriebenen Jeug 
Spräfung, bishtrige Dunz 
anuar 1869, Abends, 

tigten Stabtmagiftrate ein 


' 1268, 
tagijtrat, 
low. 

N. 


7 betreffend, ’ 

den erfchienenen Igl. Kriegsmini⸗ 

0, b3., Nr. 236, wird die dies 

9 anägejegten Bereeffes vom 6. ds, 
Jert: 

Erfapmannichaften I. und TI. Maffe 

forie fämmtlien zum Formations- 

Armee zäglenden Mehrpflichtigen der 

ser Allerstlaſfſe 1847, welche borerft 

Haben, die thunlichſte Erleichterung bei 


8 den, nah konigl. Kriegs Minifterinl- 
Yu om 23, November vor, 3, Nr. 16,108, 
Pr mmanbo-Sife angeordneten Verpflich⸗ 


‚ühren, wurde Iaut Eingangs alegirten 
tial-Heferipts die Bornahme biefes Altea 
e Diftrifisverwaltungsbehörden der 
" te (Bezirfsamtsfipe) verfügt. 
üb treten bie bereits ausgeſchtiebenen Ter ⸗ 
ife aufer Wirtſamleit, und findet nunmehr 
Hung an nachfolgenden Tagen und Orten 
anterfertigie Rommanbo ftatt: 
Forchheim am Montag, ben 1. Februar 1869, 
gms 9", Uhr, Für alle oben bezeichneten 
Grpflictinen aus dem königl. Bezirkiamte 
schheim (Sammelplatz vor dem Magiftratds 
ebäude), 
j n Hödfabt a. A. am Mittwoch, ben 8. Fe— 
"en öruar 1869, Morgens 9 /, Uhr, für alle oben 
bezeichneten Ubchrpflichtigen aus dem Tönigl. Be⸗ 


H 


85 


* 
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pP.  zirkönmmte Hächſtadt (Sammelpiag vor ber Woh- 
. mung des Wezieköfelbiwebels), 


) In Erlangenam Mittwoch, ben 3. Februar 1369, 
Morgens 9,5, Uhr, für ale oben begrichneten 
Wehrpflihtigen aus dem fönigl. Bezirfsamie 
Erlangen und dem f. Stabibezirte Erlangen 
(Sammelpiak vor dem Mugiſttais · Gebaude). 

4) In Euljbad am freitag, ben 5. Februar 1869, 
Morgen 10'/, Uhr, für alle oben begeichneten 
Webrpflihtigen aus dem tönigl. Bezirtsamte 
Sulzbach (Sammelplag vor der Wohnung des 
Beyirtäfelbisebels). 

5) In Hersbruf am Samstag, den 6. Februar 1869, 
Dlorgens 10%/, Uhr, für alle oben bezeichneten 
Desrpflictigen aus dem konigl. Bezirfsamte 

ersbrud (Sammelplak vor der Wohnung bes 
urföfelbinebel$). 

Ionen Wehrpflichtigen, welche fich außerhalb ihre 
Heimathäbegirtes aufhalten, wirb geflattet, fid bei bem 
Landweht · Begirls· Aommando ihres Aufentpaltäorteß zur 
Verpflichtung zu fielen. 

Die Pflüchtigen Haben gegen Worzeigung ihres Bor 
labumgafchreibens, begichungämeife einer bom ber betref- 
fenden Gemeinbebehörbe uusgefertigten Beſtätigung, 
Auſpruch auf ermäßigte Eifenbahnfahrtiage , deren 
Bezahlung jehoch fofert banr zu erfolgen hat, Können 
jebodh für diefen den Schluß ber Auahebung bildenden 
At Leine Reifevergütung beanipruchen. 

, Die an genannten Tagen verpflichteten Wehtpflich 
‚gen ber Witerhllafie 1847 find nom bem Grfdhelmen 
yo der Anfangs Monat März ſlanfindenden Gantrols 

rrjammlung Giemit befreit, 

Vorftehender wirb mit dem Bemerlen andurch bes 
fonst gegeben, da alle im biefem Jahre ausgehübenen 
Mebrpflihtigen ber Witerfinfie 1847 jeder Rategorie, 
weihe bis 15. Februar 1869 eima noch nicht ver 
pflichtet ſein jolten, fi an diefem Tage — bei Ber- 
meibung ber auf bie Unterlaffung dieſer Berbindlidjfeit 
im Arlitel 76 des ehrverfaffumgssefehes feftgejehten 
Strafen am Gelb bis au 150 fl. oder Mrreft biß zu 

42 Tagen — zu dem oben bejeichmeten Imede bei dem 

dandwaht · Bezirtt « Kommando ihres Auſenthaliaorich 

»tlönlic zu melden haben. 

Erlangen, den 18. Januat 1969, 


Das 
Agl. Sanpwehr:-Bezirkö-ftommande. 
e Freudel, f. Diaior, 


Yagtverpadhtung. 
Februar 1, Id., Madmittags | 
wird die Gewmeinbejngh in Pahe auf meitere 
Iabre_ im GHarjher'icen Gaftteufe verpadhtet und 


Mittiwad, den d. 


erben Pacyıliebhaber biegu eingeladen, 


Die Gemelndegerwaltung. 


&. Grünstäudel, 


Wit 3 108 vor dem Neuenthot, 
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empfiehlt fi gebeten Yerei 


Großer Vorrath 


Biftellungen noch Auswärts werden 


— für Handels 


beflifene 


von 3. 8... Stieglitz in Nürnberg 
S 5341 


Mehrfach geäuferten Riünf 
ginnt im obiger Anſtalt am 
ein neuer Curſus für folche Jüngſin ‚ wel 

weitere Ausbildung in ben Danbelinifien: 
Ihaften mit Borbifbung für bas Eramen zum 
ermjährigen Fte lwilligen dienſi ergielen wollen, 
Antereffenten biefür mollen ſich gefülligft ar den 
Vorſtand ber Anflalt wenden, ber gerne zu mäßerer 
Auskunft bereit if und Anmeldungen täglich von 


hen zu genügen, ber 
18, Jomsar curr. 


1-3 lifr Mittags in Empfang nimmt. 






Zu geneigten Aufträgen auf Piniskurem für Büren 
und Schul-Papiere empfiehli ſich bie * 


LINIIR-ANSTALT v 
FR, SCHNERR,. on 


Königsftraße Ar. ’i3, 
Kopforud u Seitenzahlen werden auf 
eigenen Mafchinen eract und biigf amgefertiat. 


MeßAnzeige. 

Die von der ichlen SHerbitmeie ubrig gebliebenen 
Rafier- und Thecelannen, Nympbenburger Porzelain, 
berfaufe id; gegenwärtige Mefle zu 18 und 24 fr, per 
Stil. Auch meine anderen Porplain« und Steingute 
waaren verkaufe ich zur Fabtikpreifen. 

Ebenfo habe ich eine Partie braune ſeuerſeſte Koch⸗ 
Säfen, welche ich einem geehrten Puslifum Nürnbergs 
und Umgegend in Empfehlung bringe, 

Mein Stand befindet ſich auf der Schätt, vor ber 
Reftauration Cafs Enerer. Es bitiet um geiällige 
Abnahme Ludwig Dünges. 


Empfehlung. 

Da id noch großes Lager vom wollen Leibhemden, 
Holen, Strümpfen m. |. mw. babe, und dieſelben zu 
herabgefepten Breiten abgebe, jo etſuche ich das verehrte 
VPublilum um geſallige Abnahme, 

B. Hauser, geb. Gorm, 
gegenüber bem bay. Hof, 


I 





= |wird Jedermann von der prompten Aus- FM 
® führung der mir übertragenen Ordres über- 
5 zeugen. Jch bewahre strengste Diseretion 4 
Sin allen Fällen. Gewähre hei grossen Auf- © 
5 trägen noch besondere Vortheile. Besorpe 8 
Bdie etwa gewünschte Umstylisirung der 
A Annoncen und liefere die betreffenden Nach-' 
& weise zu jedem Inserat, Ausserdem ge-| 
= nügt mir ein einzigen Concept für Aufgabeig, 
Bio mehrera Zeitungen, Gebe unentgeltlichen ® 
E Aufschluss, um die Ankündigungen am|? 
= Vortbeilhaftesten zu arrangiren, resp. Aus- 4 
% kunft wie man mit wenig Kapital bezügl. J 
zworkmässiger Verbreitung seiner Empfeb- ® 
E Inngen in allen Schichten der Bevölkerung be- "$ 
3 kannt wird. Kostananschläge stehen bereit- ei 
\willigee vorerst zu Diensten. Insertions- ® 
tarif (Zeitungs-Catalog) enthaltend sämmil, 5 
| ® Lokalblätter, Zeitungen und Fachzeitschrif- u 
„ten des In- und Auslandes, sowie Geschäfts-| = 
& programme gratis und franen, i 1 
! 8 
= RUDOLE MÖSSE 
| € Zeitungsannoncen - Expedition ⸗ 
München 23. Residenzstr. 23. 8 
e| Expedition des Catitt noch Uaflaud = 


| ehr. per Brile. Auflage 30,000 Exemplare. 
—Patente@ylinderwilder ſind wieder Dorräthig bei 
Garl Leger a, d. Meilhbrüde. 





| ſallend billigen Breiſen, empfichlt 
| A. J. Betimanm, Raijerfirabe 81. 


tinte ıc, empfiehlt bilinft 


ı —Eohmife Zalellinfen, 
| Nnsarilge Erbin, 


inger Bohnen, jämmilich ausgepeinet im 


g. Liebermann, 


PR 
\ Roden, empfiehlt 
| m MWinflertraße 8 Nr. Io 


beſchlecnstrante⸗ 
| gt: und Rerventrante (beionders Hüdenmarts- 

epileptiiche Arämpfe) heit mad reicher 
auch brieflich, der Speyialarıt Dr, Erams 


eiben mb 
| Erfahrung, 
' feld, Uinien-Ste. 149, Berlin. 


— mann Verwalcung Stra 
Georg Stiller 


T Nierren, Damen und Kinder 


item, ſowie dem berehrten Gr 


Tine große Barlie Veinwand, jehr breit, am auje 


Gelhalisbüher, Gopirbüder, Gopir- 
G. B. Gebfard, Fleifhbrüde S 807, | bei 


ui KW J nA . 
neenheit in Zol; (Oberbayern) 


Masfengarderobe 


jammipublitum, zut gefälligen Benũhung. 


von neu angeferii 
pünftticht “ange —— Koſtümen. 


— „Für Herren 

nad neuefler Fon new angefertigte Ftäde find 
Vebrauch auf Bälen, Hocyeiten, Bifiten x, verleihen 
bei August Reinet, — 
an der Pleifdibrüde 3 Mr, 807, 


Rosenmiich, 
das Has 12 und 24 Sreuger, - 
nicht mur ein zur Beförberung einer gefunden ind 
friſchen Haut und eines feinen, Maren Xeintt jehe 
wirffames , jondern auch ein beinährted und tin 
ſchadliches Mittel gegen Sommerfproffen, Som 
nenbrand, gelbe und beaume Fleden und fonflige 


Hautunreiwigfeiten, : 
Wunderlich’ 
Parfumerie · Fabril 


Halt. Zum erſten Male hier 


Einem geehtlen Publikum zeige ich hiermit am, 
ich zum erften Male bie Mirnberger Reujchrsmelle 























# 









* 


einer groſſen Auswahl in MWallerfanger und Met⸗ 
lacher Porzellan · und Steingulmaaren bezogen habe 
und zu den biligften Preiſen werke, 

Stand Ar, 1 mit Namensfirma veriehen, vor ber 
Behauſung bed Herm Wi, und bitte um geneigten 


Zuſpruch adtungsvell Ehriftian Tier 
aus Offenbah a. M. 
Bei gegenwärliger Bedarfäpeit empfehle kp eine 
große Auswahl in ſchwarzen Hofen und feine weiße 
Weiten zu fehr billigen Preifen zur gefäßigen Abnahmt. 
3. Atder, 
8 565 Bindergafk, 
gegenüber der Stermapothete, 
Damen = Masten = Garderobe 
von Mina Sßiebenschall, 
Spitulgafle 8371. 
Elegante Anzüge. Billigſte Preiſe. 


Ballhandschuhe 


a 24— 80 fr. für Damen, 


36 fr. für Herren das Paar, 
enspfiehlt beſſens Johann Straßer, 
Mufeumäbrüde 820, 





Himmelsleiter. 
Heute Montag, den 18. Jan, Eonsert vom vollſtün⸗ 
bigen Fleißner ſchen Ordefee, — uding. Nuding. 
Een —— 
Verſteigerung. 

Fteitag, den 22, Januar, Früh 9 Use, Verlkauf 
an den Meiftbietenden gegen Banrzahlung von Gold⸗ 
und Silberwaaren, Betien, Möbeln, Weißzeug, Klei⸗ 
beru, Pelmaaren, eine große Partie Schnitiwaaren, 
beſtehend in Jaconet, Poppelin, Tifchteppichen, Zomg« 
Shawle, Mobair, Mir, Hanbtühern, Tiſchtüchern, feir 
nem Pigub, Tafentühern, Seidenzeugen, ferner Jap- 
pen ıc, Der Verkauf findet Yalobaftrafe L 11106 
ftatt, und werben zw biefer Berfteigerung fortmäßs 
tend Waaren aller Art ſewohl ven Bier als auss 
würis angensinmen, gr ledet Höflichft ein 

Yohann Wirte, Muftionator. 

Haus: und Geidhäfts :VBerfanf. 

In einer Ichhaften Hauptthorfiraße za Nürnberg 
find zwei Käufer, worauf große Waldrechte ruhen und 
feit vitlen Jahren ein Material» und Gpeperelmanreis 
Geſchaft mit ſeht gutem Erfolge betrieben wird, jofort 
zu verfaufen. 

Rahetes in L 17 falten Rimmer) zu erfragen, 


apital⸗Geſuch. 

Es werden 8000 Gulden zur aͤluslhſung einer 
erften Sppoißet auf ein Oekonomie und Mühlenans 
weſen bis Jiel Lichemeh gefucht. Punuiche Finfen 
zahleng wird yugefichert, Nähere: S 475, 

‚In ein biehaeb Sprjereie und Eigarrengeihäft wirb 
eu Lehrling mit gewanbten Aeußern fofort gejscht. 
Koft und Logis im Haus. Offerten franco unter Chiffre 
F. 50 an bie Erp. d. Br 
| Bon eimer prodekuntiiden Familie auf einem Bude 

Eichſtadt wirb eine wnerläffige Kinderfrau in ges 
jchtem Altet zum ſoſerligen Anrin aefisht, Darauf 
Hefektirende mönen Seirontile einienden om p. Srieger, 
Tormannsbof bei Fisfläht, i 


_Ladnerin-Gefuch. 
Schnittoseren: Fade tüdlige Padmerin 
Schriftliche Antrage nimmt die Erp. d. 





Eine im 
witd geſucht. 
BL, enlgegen. 

Garten: Wohnung zu vermietben: 


Bucherſtrahe 138 die gmeite Cloge meines vorberen 
Haufes, befichend 4 Fiesmer ıc. Thesdat Emmel. 


























































Trauer: Anzeige. 


N Herr Johann Adam Dreddler, 
% fehber Öraumeiner dabte. ; N 
was wie werihen Brfamnsen und Arewnden Liemit 
2 ei Yazuıyr IPEd 
> kam "pie Hinterbliebenen. 


— — — 
EVFSFTEETFEHRER 
2 Trauer: Anzeige. 


0) geile menden Wermänkten, Pranten und Be 
N fanalcn bringen wir biemis — und zwar mur auf 
birfeın N — bie Isar Nechticht, daß bewie 
0) Yiorzens Ry Uber unfer iumigneliesier, umvergeh 
PN Eicher Watte, Ehe, Echwinefoba mb Bruder, 
—J othes, 


wi. 
—3 Um Allleo Et bu.el — 
* 1! J 
ET aeiate Gatıtn 
D— Sabeite Mothes, ad. aim, 
iR im Samen fünt tiger Hinterbliebenen. 
DEHKHHASSLKIFLHIIT 
u taueranjeige, abe 
J b 2 n noc wand 
— — 
Abends 8 Ihe wniere dnn ſtg lebit Gatin, 
* ken Ehwereh Fowäzerin Tanie wit? Baibin, 
N ran Baria Megd Bernreuther, 
La ' 
x IT TER alt, dench eimen 
® —— dr —5 wirkt. Bir 
Gntidlafeme Tate, wi d unferm Ehmerz zu mr " 
hy anfen .. Alle Er Identen. 
den Ah, Faunat 66. : 


— Andenlen 
Ne Dep unvergehlicden Vaters, 
Aka * £ 


OCHEHKHN 
ae U eng 


Dem 

Conrad Eckart, 
 Mühtbefiher in Nürnberg, 
4 tie Aunde von dem mahen Pike 

n Frrundin zu Der ie, 


ae 
Der 


Da elite Du mit jedem mewen Tage 
Zum Aramtenbrit der theurta ler * 
TEL ECO 


an Tu famit und iratft im unsre Tüte, 
h! ; —5 
En ehe ie 
+ Bukradlek immer Trofielwerte Ib, 


* oßlen Jmnmet war 06 Tir Erzügen 
ee Enfel an dad Hr zu druden. 


I r.. 


munber Aller beipes lch'n 
Sehen wandte ſich jur Meige, 
In unfern Brwen rutte eine Yeice. 
Unb wie om diefer Echlag Dich bad erichütiert, 
Doch —A nech nad Tref für umiren Cam; 
wollten kommen, wirder und am krölten 
auch zu Dir cer Zöbrörnael Tam, 
Du wollleſt ums in umerm Schmerz erbeben, 
08 war Dir lejie Gaug in Teimem Verben. — 
bt wohl, Ib will Me Ninber mu beinchen“ 
2 Ic deles Werten aingk Du aus dem Ha & 
N alnd faum werrennen wenige Mitn‘cu 
x De blıes and Dir der Tod das Leben aus. 
Als man Did wohl in umferm Areiie Bedhae, 
Wan’dig zurit ale eine Lelcht brachte. 
4 ’ Berl Edmrrz. der ums das Herz durc ſauel ei! 
“ ‚ daB Dich je inwig tirf gelicht, 
Air fragen weinene, bliten auf zum Himmel 
Ob er,aud Tran für jolden JZammmer gibt. — 
Win heller Stern will und Bert lewdptend kaen: 
„Berzaner wicht ia Inmsmervollen Tagen.“ 
Ge ilt der Bolinung Ser x im feinem Blanzt, 
Bir teen ın am — fiehn ; 
Gr gibt uns Ara, daß vach Iub'icher Zırmning 
Terl winkt un.«s. Bulk Wicceriehn, 
DO lalıı und bakıem jet an dieſen Glauben, 


Arm wnjerm Dant zelichter, Brfler Doter, 
„Bir ralen ibn Dir nad in's fühle rad, — 
Der wird. im Leben nimmemehr verariien, 
Der ta uur 2 che jucte, Brie .ab, 
Tein guter Brık wird immer und umlädeln 
Bis une much ter Voliendung Falmen heim, 


Spar⸗ und Boricußsslafie 


bes allgemeinen 


Wittoen- und Waifen-Unterkühungs- 
Vereins für Nüroberg n. Umgegend. 

8 Ute: 
Kagesordrung: Statuien ⸗Rediſton. 

erwaltung: Die Goatrole ; 

tl. Hasferter. tatrkein, 


„Olpeerin-Transparent-Seife, 


iens, 


den erften (yabriten Berlins und Seipzigs empfichlt 
J. Rau, Drfillateur und Slarer 
am - Lauferichlanthurmg, 


von aaren. 
waaren, Überhaupt Biit:inge, 








Brut de 


























































Shen Früh 10 Mor — F um» gottergeben 


Ktanfeniager in einem Alter von 284 N 


FEIRELLLHLALHHLFLFLHFN 


Danıı tun ws widns ben Trok im Kummer taubes! 


Dinsing, den 19. Januar 1869, Abends präcs 


herordentilihe Generalv 
fammlung im obern Lolalt bei Straßer (meue Sa, 


Unter Hinweis auf $ 58 der Statuten werben bie 
ir zahlreihem Erſcheinen hiemit eingeladen, 


i Windforr, Honig«, Aräuber«, Mandel: 
und jonflige Gattungen feiner Schönheit Seifen aus 


Um die Metoursfhranht ur erfparen, Werden alle Fiic- 
feßt billig. verkauft. Der 


Bertauf iR Diok Montag wıb Dinktag bei Yrau Ballbinden 
ana alter, wi dlerin „„mpfiehtt 
5 Kip De 5 &. Wilh. @ugler, 


‚ ey und ge 
*3 Man bittet, demjelben gegen 
8 Re. 1897 üußere Saufergaffe gu · 


” x 7% * 
— ———— 


Ein Kranz auf das. Grab 
unferer zu früh veriebten undergeflichen Scweiter 
Frau Louise Endt, 
seh. Stredfiner, 
Badhsindermeiflerswiltior. 
Aue wenig Tane and ben men zur Gruft gelangen 
Ten rbwuren (Hatten, ne in Mann ofrants 
Se bat ber WSartin Ders auch auszeſchlagen, 
Tie Deite Schwerter Ihr zer Lod emafit 
bon ruht fie aut im beil'gen Schooe ber Lille, 
Das Hug’ gebtech m, das ein Bidet‘ jo mie; 
Neid fhrwebs Der Grift um ihee theurt Hülle 
Und ſchannt wait erniem Mris dae cinſſe Pilb, 
Bas Harıt übe bim zum Sargt unf'rer Liebe, 
Eebeugte Euern, mi jo Ibränenieudtem Bier 
er Gein lebt ſen, dir Picbe ift aeblichen, 
Und ner der S and finkt in den Staub zurlid 
Kie lann der Zub das Bötrlide uns raubrır, 
Die Eommr ſentt, dech ewig iſt das Licht. 
Auf lörben blüht das Schẽue mur im Glauben 
Hd Mmüben berıfhr das bundle Schicſal nicht. 
D Edwehter! ſende Tu deo Himmmeld Segen 
als Mutter D inen armen Weißen men, 
Heap ſchaͤhe fie auf übten Ebendwegen, 
Da deren (hirerm Ihm im Brabe rub'w! 
Und ſchlafe wobl in Driner fillen Felle, 
Schaf wohl, Tu liche aute Schieelier, Du! 
Tort ift cin ſchen'tes Leben, lit umd helle, 
Im Grabe ij dem Münen,milte Hub! 
Nürnberg, am 15. Januar 1869, 


Die tieitrenernden Geichwiger. 


Gewerb n. 


Montag dem 18, Jan, 1869: Eilfter öffentlicher 
Vortrag von Heren Dr, Seelhorft: 
„Das Ammoniaf’‘. 


GeihäitsEmpfchlung. 

Dit unterm Speutigen erfolgte Uebernahme des don 
meinen ſel. Bater gegründeten und bereits ſeit 40 Jah» 
ten gelührten 

Eiſen · nnd Metallmnarengejhäftes 

hiermit zur ergebenen Anzeigt dringend, bitte ich, das 
dem Verlebten in fo reichen Mafe gewordene Ber 
frauen: geneigteſt auch auf mid) übergehen zu laffen, ich 
merbe ſolches auf das Befle bewahten. 

Mit aller Hochachtung verharre 

Nürnberg den. 14: Januar 1869, 


3 


Friedrich Haustncht. 
trana 
2. @. 6. Haustucht 


L Rr. 3/5 an ber Fleiſchbrücke 
Geröucerte und marinirte 


Seefisch-Waaren 
von Auguſt Tomſch aus Banken in Sachſen, 
find wieder frijd angefommen, als gerät: 
gerter Rhein: und poumerfher Yadd- Aal, 
aeräucerte holl udiſche Spedbüdliuge, Kieler 
Büdling, bolländiihe Yabshäringe, Achten 
ruf. Gaviar, Brabanter Sarbellen und Sar: 
dinen, vaͤringe⸗ Witte die geehrten Herr: 
haften in Nürnberg und Umgegend um 
gürigen Zuſpruch uud bitıe genau auf die 
Firma au adtın.. 

Auguſt Tomſch a 5 Bauten in Sachſen, 
Schütt, Schuferreihe, 


Örisverein des Schuhmadergewrrbrs. 


Die Mitgfieber werden erfucht, zu einer wichtigen 
Besprechung 
Bontag, den 18. Januar, Abends Halb G Uhr, 
im Bereinslotal 
recht zahlreich zu ericheinen. 
Der Borftand: Albert Gllede. 


Cölner -Dombau -Lotterie; 


Am 14, Januar wurden folgende Hauptgeteinne 
gejogen : 
Nr. 120,437 Ihlr. 25,000. 
Nr. 18,378 Thlr. 10,000. 
Nr. 79,422 Thlr. 1,000. 
Nr. 6,026. 85,244. 87,811. 155,561. 242,263. 
263,609. 346,875 je Thlr. 500, 
Gebrüder »: hmilt. 


Carl August, 
Gnsinfialatcur, 
empfielt ſich zue Uebernahiut von Gaseinrichtungen, for 
wie Keparatuten und iſt gu feber Seit bereit, Aufträge 
Ihre und billig zu befördern, Breite Baffe Ar. 429, 
—— im Haufe des Herru Mandel, Feingold— 
⁊. 


EISETTETTTRTTTTT 
Achte reelle Mandelöl- Scife, 


die nicht wie die gemöänlichen Cocos » Mandel ⸗ 
o Seifen die Hant angreift und dem Teint ſchadet, 
ſondetn dieſen weich und zuet macht ud zugltich 5 

& die befte Raficjeiie if, 
Wunderlidy s Varfümeriefabrit, 
oo 59006 





Ball-Handschuhe 


eigenen Fabrikaté, fowie 










Katferfirabe. 


@. ©. Prückner. 
















Offiein in Nürnberg. — Eppebitions-Lolal 8 Nr, 


—* 
re en 











J. A. Stelu'n Buch- u. Kunsthand. 
lung in Nürnberg im Bayerischen Hof 
empfiehlt : j 


Ein Mutterherz. 


Gedicht in drei Gesäugen 
von 
Johann Heinrich Petzet, 
Herabgeactzier Preis 
25 kr. 





Deinen weriden Shunden, forwie einem d 
Vublilum von Nürnberg und Umgegend 
Anzeige, daß id wieder mit einem großen 
ar —* rg eo und Talgfeifen ® 
en bin um guter Waare die billigften P 

Preis-Courant, 
1. Sorte Afhlaugeferafeife h Pid. 13 fr, san. ım. 
age a Ph. 12 —* In. ı fl 
Ibe Seife, jogenannte ramer-Seife, & Pb, 
IR Pr. 12 tr, 

Zalgfeife à Pb. II fr, 6 Pb, 1 fl, 

Vechſeife A Pd. 10 fr, 6%, Ph. 1 I. 
Soda-Küchenfcife, Pupjeife A Pd. 8 ir, 9 Bi. 
eine Cotos · und Mandelfeife & Pb, 14 fr, 
Feine Mandelsfleienjeife A Pfb, 24 tr. 

u ging —* mit Wachs, ſowie alle 
Sprien in großer Auwahl, und e 

füche Porfumeries und Tellatenjeh am — 

niſche Veilchenſeife, Glycerin» und Trandpirente 

und uoch viele Hunderte Sorten Seiſen jeher bil 

Tomwie meizinifche Schmier · und Theerfeife für alle 

Hautfrankheiten, üdte Tledieife das Stür 6 fr, 

Bude wie feit Jahren Mr, 36, mittlere Haupt» 

reihe, 2, Bude, Eingang vom der e. 

Achtungsvoll Böhm, 


— 
Die Giftmörderim * 
Julie Ebergenyi, 
Gustav Chorinsky 


und Gräfin Mathilde Chorinsky, 
geb. Nucff. 
, Sämmtlide Figuren find in Wacht mobefirt und 
in Lebenägröße gan maturgetreu bargeflellt. 
Entröe Perſon 6 kr., Rinder die Hälfte, 
2. Wittmann. 


ilise August 


sr» 
tie 


If. 
o 


empfiehlt ſich im Kleidermadien und Weißnahen, fowie 


and game Ausitattungen angenommen und ſchnell und 
bifligft effeftuirt werben. Breite Gaſſe Ne. 429. 
Ein jhön möhlirtes Jinmet if am 1. Wehr. an 


einen Herrn zu dermichhen 1 1878 nmädit d. Malern, 


te bei 
Wilhelm Gevekoht. 


. Seidlein aus & nfurt. 
Meinen weriden Kunden fo wie einem bochgeehrien 
Publitum von Nürnberg und Umgegend bie ergebeufle 
Anzeige, daß ich wicder mit einem großen Laget trodiner 
Schyweinfurter Herur und Zalgjeifen, hellbrenmenber 
Lichter, ſowie Harz, Soda, gelber und feiner Manbel- 
Seife eingetroffen Fin, und flele bei reeller Waart 
außergewöhnti billige Preiſe. Bude wie feit Jahren 
3. Reihe. Eingang. hei der Heuwaage. 
8. Sridlein aus Schweinfurt, 
a nanzuge tur Serten find ballıq zu were 
keiben . Wicfer, Beierbiſcherſtraßt 578. 
Wollene Hemden, Jaden, Beinfeider für Da« 
men und Rinder in weih und farbig. Schwere 
Viqub-Damenbeinfleider mit und ohne Pelz in 





allen Brögen zu ſeſten Breifen, 
I. Erlenbad an der Mufeumäbrüde, 


Bei Untergeichnetem find fortwährend ſchwarze Fräde, 
Beinkleider und Weiten zu verleihen 


Gg. Weiper, Dötfmannsplag. 
Cafe Fischer. 

Morgen, ſowie alle andern Tage friſche und ge= 
räucherte Brotwürfle mit Sauerkraut bei ausgezeichner 
tem DVerfandtbier ımd gutem Kaffee; auch ift billiger 
und guter Mitlagtiſch anzutreffen. Mori mieb. 

Vormals Deuerleiniihe Wirrbichaft 
(breite Safe). 

Ausgezeichneted Verſandibier aus der Bräfl, Pappen ⸗ 
heim’ichen VBrauerel, wor ergebenft einladet 
— — I. Kirdbörfer. _ 

Bei Dir (Interefle). 

3 fl. 
werden fofort zur 1. fiheren Supothet gegen breifadhen 
Werth nefucht. 


Eine große Wariie leerer Gigarrenfiflden Mt zu 


verlaufen. 


Ein büb ittelbaus wird zu faufen gq 
Offerten nebft Preisangabe unter Chiffre N. 99, 









Sa um and ic 5 — 
2 — u Per TEN az 


te 


bie erg 
in 


J 












E 
— 


J 


wirb zu faufen ges N 












AxXXVI Jahrgang. 


Der . Burii 
ejgeim 33 
‚ıerteljäbrl. 


Nürnberg, 19. Januar 1869. 





Port 

erde | 

Ti witwoh dem 20. Jonuat Fab u. Erb. 
ERBE. Er Sl RB 
Pr | BEE“ für die Monate Januar, Februar 


mir 1 fl. 45 fr. abonmist werden. 


fhaften für 


fomoht, als für die Wrbeiter inäbefondere, bie iyorm 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kuritr.) 


— — — — — — — nn — — 
ur Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wıen, Basel ; die Nüger'sche Buch- u. Landkarten-H 
m Frunkfart a/M.; E. Fort w. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.. für Frankreich de ——— d. Asuonces Faucher 


und März tan auf den Feantiſchen Kurier" | 
bei allen Poft-Anfalten und Yantpoftboten | 


er * — M. 


— Rn b En — ru ring 
.— n quengen runbirgri ini angemanbt 
* ben Meinen ſelbſtffandigen —5— auf die Manchfaltigieit Deren Auen mit 


(Bo ft: Musgabe.) 





| Unterfchicb zu erwägen, Der zwiſ— 


serfhirdenen mehr 


| der Aufienmwelt, jo tonnte 8 nicht anders fommen, alt 


gefunden, in welder fie mad; dem Zuſarumenſtützen des daß burd; das verſuchte gemeinfgaftlide Band ſowohl 


alten Zunftiwefens, 
nt bie 


der Realtechte und Privilegien ſich die Erwerbögenofferjchaften als bie übrigen Vereine in 
i Macht des Kapitals und der ihren innerſten Lebensbedingungen geſchädigt und ge 











lichen, vom Erößten Bis zum Aeinflen dr enden 
—— — 


u 

Wirtsfheftögenoffenieften, die lediglich asf Vortheil 
und Gewinn ihrer Witglieder gerichtet find, und 
fämmtlihen übrigen Vereinen befeht, bie ihren 
| Hauptzwed außer ſig felbit in ber Berwirt - 
lichung eines von den Privetnortheil ſedes Einzelnen 
N idealen Gedantene 
Anbem mu der Entwurf alle Diele 


N r j erftüßeng 
emzäctig fennt beinahe jeder yoltii gebildete | otaöhleibenber x, gejepli „eine —— * 
a Wistigteit der Erwerbs, und Wirthfehaftse | — 


urier. 


Nummer 19. 
— * 
aſeu win 
——— 
unt werden tler ür 
deeilgalt. Perizeide 
ober derem Raum 
zu Sfr. betechnet. 


Dindtag: Gauut. 


asdlung und G. I. Daube & Cie. 
‚ Lafitte, Bullier & Co. in Paris, 


— — 


Deutihland. 

% Münhen, 17. Jan. (Dienftesnagriäten.) 
Der Kendant ber Kreisdilfetaffe von Mittelfranten J. 
&. Brendel im Ansbach wurde bon diefer Funktien 
auf fein Anfuchen entlunden, ihm für feine vieljägrige 
mit Eifer und Gewiſſenhaftigleit geführte Bermeltung 
dieſet Muffe bie allerhechſte Zufriedenheit eipragen, 
und die funktion eines Kendanten an ber Rreishilft- 
faffe von Mittelfeanten dem Offizianten ber ftäbtifdhen 
Spartafte, I. ©. Gruber in Ansdach, in widerruflichet 
Weiſe übertragen. 

m" Münden, 17. Jam. Vortgeſtern trai ber 
1. (Juftizr) Muefdu über den Gefegentmurf bezüglich 
der a Ried +e 
ſchaflen in Peraffumg und beſchloß noch einer 
eimgebenben und animirten Erhalte, bie Genoffenichafr 
tem nach der Hnalogie des Geſehes im gleichen Betreffe 
für ben norddeutſchen Bund in 2 Klafſen einzetheilen 
und jene Genofiemfgpaften, melde auf ScnifeTeiig” 
ſchen Prinzipien bafırt find mb ſolidatiſche Haf- 
tumg haben als 1. Mlafe au beiraditen und nut dies 
fen bie Rechte juribifcher Perfomen zujugefichen. — 
Das Schulge ſeh wird in Öffentlicher Sigung der 
——3 3 erſt in ben lehlen Tagen dieſes 
Monats zur Berathung kommen fönnen, da die Arbeiten 
der mit der enbpiltigen Nebaltion besielben betranten Gubs 
fommiffion es etft Anſangs nachſter Mode ermbglichen 
werben, ben Geſezentwurf an bie Mögrordneten gm ver ⸗ 
theilen. — Belanstlich iſt beidloffen, dab nad. voll 
enbeter IL. Leſung des Gipilprogeh-@rfegent« 
wurfes bie betreffenden Ausſchüſſe beider Kammern 
gemeinſchaftlicht Sipungen halten ſollen. melde die Br- 


gege überwältigende ; 

Grofinduftrie zu [ehüpen und fi die Vortheile berjelben | hemmt werben und feinem fein Kecht geſchieht. 

MN felöft anqueigmen vermögen, indem jie ben alten Saß: | Im dieſer doppelten Beziehung ſchadlich zeigen fi nun 
Ri igung “ auf eine den wirthſchaft · ſaſt alle Hauptbeſtimmungen bei Geſthes — 
5 Prinzipien ber Neuzeit entjprechende Weiſe ver» | [12 befonnt, dof dad Weleu und eigentliche 
wirtlichen. Die Genoffenihaften benürfen aber zu ihrer | Grumbprimgip ber Erwerbs umd Wirthſchaftsgenoſſen · 

. gebeihlichen Emtwieflung einer gefeplichen Regelung ihrer ſchaften auf ber fogenamnten Solidarhaft berubt, d. h. 
Privmtredhtsverhältniffe unter fi und zu der Außen | auf dem Grundſaß, daß hinſichtlich der Verbinblichleiten 

welt, mit der fie in geihäftlichen Verleht treten. Es | ber Genoſſenſchaft — alle Genoffen für einen und Einer 
il Dies aud; für das Aönigreih Prrufen bereits durch für Ale und zwar mit feinem ganzen Vermögen 
das Gefep mom 27. Mär 1867 im Befriebigender | haftet. 8 tft bied amdh fchr natürlich, weil bie Ge« 







hebung ber zwiſchen den Beichlüffen der beiden Bam« 
meraus ſchuſſe no beſteheuden peingipiellen Differenge 
punkte bezmedlen; die erſte dieſer gemein iR 
Sipungen witd am Montag den 25. Januar flaitfin« 
den, — Da ſich bie Vollendung der Dtuillegung bes 
Ausihußreferats fo nrgögert bat, daß lehleres erfi Heute 
zur Verteilung gelangen tonmte, To lann dasfelbe im 
Vlenum der Abgtordnetenlammer nicht, wie anfänglid 
beflimumt war, morgen, ſoudern erit am Mitwoch zur 
Beratung gelangen, — In gegemmhrliger Wode wirb 





Weife geſchehen unb fo trat denn auch am bie bahriſche | noffenihaften nicht Vereine von WoHlhabenden und Ca- 


Regierung die Anforderung heran, dire Derhältniſſe 
gefehlich zu- regeln, und zwar um jo dringender, als 


pitaliften, die ſich felbft Credit verfchaffen fünnen, jon- 
dern von ärmeren Hleineren Gewerbsleuten und Arbeitern 


einerjeit Bayern gegenüber fait allen deutſchen Staaten | find, bie ſich durch ihte gemeinfame Arbeitäfraft und 


in der Bildung folder Genoffe 


prä war, indem ein eigentlichet Genoſſenſchaftaderband 


nichaften am meitefler | durch bas Zufammenmerfen ihrer Mleinern Beiträge erüt 


ein Capital ſchaffen und als Gefammtheit das 


im Schuſze · Delißſch ſchen Sinne ſich nur in der Pfalz | nölhige Vertrauen erwerben wollen, damit man 


findet und bie wenigen iv ditstheintſchen Bayern ente 
flandenen derartigen Inflttute fih nigf am bie bewähr ⸗ 
ten Schulze» Deiipfch’fchen Prinzipien anſchloſſen, fon« 
dern theils im porlifulären Dünfel, thriis in Folge gut 
nemeinten, aber irreleitenden abminiftrativen Beein⸗ 


fluflungen ſich nad) eignem Tert und eignen Noten fon | 


flitwirten und in Folge befien entweder bereits zu Grunde 
gegangen 
friften. 

Es wäre num gewiß nichts mahe liegender und ein« 
facher gewefen, als rundweg bas preubilche Geſeß ein ⸗ 
zufüßren mit einem burd; etwaige beſondette Verhält- 
niſſe bedinglen Einführunmgsgefep, obwohl es in der 
That Befonderheiten in einem gang new einzufüh« 
renden Infitste, das auf wirthſchaftlichen Prinzipien 
und rechllichen Bebürfniffen berußt, bie für bie ganze 
gebilbete Welt bie gleichen ſind, wenigftens im der 
Haupt ſache gar nicht geben fan. Oder man fonnte, 
da man wohl wiſſen mufite, daß ſchon ein noch mehr ver- 
befferter Entwurf eines Senoffenfchaftsgefehes dem nord» 
deutſchen Reich tage vorlag, meldher jegtin ber That 
als „Benoffensgaftsgefep für dem norddcuiſchen Bund“ 
mit dem 1. Januar 1869 ins Leben getreten ifl, aber 
ſchon unterm 4. Juli 1868 publigiet wurde, — bis zu 
lehterm $Zeitpunfte warten und Hätte dann ein treffe 
liches Mufter gehabt, in deſſen Nachbildung wir ums 
jeht ſchon bes 
tönnten. — Aber von dieſen zwei Wegen wurde lei⸗ 
ner betreten; bie f. Staalsregierung zog es vor, einen 
gang ferbftändigen neuen Entwurf fertigen zu laſſen 
und dem Landtage norzulegen, und dieſer Entwurf ifl 
es num, mit bem wir ums beichäftigen wollen. Sofort 
bei dem Erfheinen desſelben hat Echulje-Delipfch , ftir 
ner Pflicht als Anwait des deulſchen Genofienicaftsr 
verbanbes entiprehend, eine fritifche Beleuchlung des⸗ 
jelben in den Blättern für Genoſſenchaflsweſen gegeben, 
bie in der Wochenſchrift der Fortihritispartei Für LEGE 
Nr. 15 und folgende abgedrudt wurde und auf bie wir 
tinfre Leſer verweilen und bier nur die Sauptigedanten, 
denen wir uns volflänbig anſchließen, im Einzelnen 
näher andfübren wollen. 


1) Als Haupſoerwurf und Orundfehter des Ente 


wur: wird bezeichnet, dab das Gefek fi nicht auf 
die Erwerbs · und Wirthſchaftsgenofſtnſchaflen beſchran⸗ 


ten, ſendern auch nach Met. 1 alle Vereinigungen 


vu Wohlthatigteits · Bildungsr, religisſen und gefelligen 
ider jonftigen erlaubten Fire rn umſaſſen ſoll. 


Der Entwurf fgeint hiezu durch den biefen Bereinen | 


Merbings gemeinidhaftliden Begriff: Geſellſchaften 
on nit gefchloffener Mitgliederzahl“ der 


ihet worden zu fein, hat jedoch wergeffen, ben unend» 








erſehnten Geſehes erfreuen | 
! daß nicht blos über bie Sakungen bei Bründungbes Ber» 





ihnen Eapitalien vorftiredt, — Wo biejes prrjönliche 
Hafter mit dem ganzen Vermögen nicht befteht, ſondern 
blos Beiträge geleiftet werben, auf die fich die Haftung 
befhränft, da iſt eben eigentlich der Begriff einer 
Aktiengeſellſchaft mit mehr oder mindern Varietäten 
gegeben, aber feine Genoſſenſchaft. Indem nun ber 
Entwurf in den Artifein 6, 1024 «5 allen aufge 


find, oder doch nur eine Fümmerliche Exiſtenz zählten Vereinen freitäßt, fih für die unbeihräntie 


erm ftung oder aud für eime befäpränfte m 
erflären, wird das Bejeh für bie eigentlichen Erwerbs 
genoffenfchaften unbrauchbar, verführt fie wenigfiene, 
fi auf falſcher Bafis zu conjirwiren; indem er aber 
ferner gleichwohl für die Bereine im Allgemeinen bie 
meiften jemer Sprgialbeftimmangen des Preußiſchen er 
ſehes fategorifch aufftelt, welche mur für Genoſſenſchaften 
bon unbefhränfter Haftpflicht einen Sinn haben umb 
nögli find, unterwirft er alle übrigen Soyietäten, bie 
fig diefen Sagungen unterwerfen müſſen, wenn fie 
Rechts ſahigteit erwerben wollen, einer unerträglichen und 
total anndthigen Grenze, ſodaß ſich wohl keine Sozietät 
finden wird, die ſich diefen Beſtimmungen unterwirft. 
Auf der andern Seite find wichet, weil bad Gejeh 
auch auf die andern Vereine paſſen follte, Abweichungen 





von dem zwrdmäfigiten Beſtimmungen des preußiſchen 


Geſehes gemacht worden, die das Intertſſe der Ge— 
noſſenſchaften ernfllich gefährden. So ift 
3) eineder Jäftigften Beftimnungen des Entwurfth die, 


eins, ſondern auch bei jeder Abanderung berfelben und 
bei dem Beſchluß auf Auflöfung — eine notaricile 


j 
’ 


Urkunde errichtet, und beglaubte Abſchriſſen dabon bei 


Gericht hinterlegt werden muſſen. (Es iſt dies nicht 


zur ein Toloffaler Rüdihritt gegen die preukiie Ges | 
\ Brage bejaht dutch Die im (Entwurf ausgeſchloſſenen 


fehgebung und das allgemeine deutſche Haudelsgeſehbuch, 
bas ben 
ber eigentlichen Altiengefellichaft keine weitere Formali 
täten auflegt, als bie fhriftlihe Faltung des Eier 
tuts und auch gar fein irgend plaufiiber Grund 


udelsgeſthichaſten fünumtlih mit Nussahme | 


Biefür denfbor , da ja für die Publicität der Statuten | 
durch die Eintragung derſelben im bie eigens geführten | 


ı umb öffentlich befannt gemachten Handelt» ober Bezirls⸗ 


regifter arforgt iſt. — Es werben durch dieſe Vor-⸗ 
ſchriften daher mar formelle Schtoierigkeiten im unge» 
mefienen Grade erzeugt {man denke ſich die Mlühe, 
mehrere hundetie von zerftreut wohnenden Gienofien, 
gu einer Stunde auf dem Bureau bed Notard zulam« 


| mengwbringen !), fonbern auch toloffale Mofen un. 


nöfgigertorife gemadit, bie von bem Scherflein des 
Armen genommen, bie Sädel der Notäre filllen, 
(Schluß folgt.) 


— — — 


auch der Aubſchuß zur Berathung bei Geſeheß Über die 
Berpolfländigung und Wusbehmung des bayıilden 
Eijenbahnnepes feine Sipungen begianen. 

-g- Münden, 17, Jan. Mas dem mummehr mer» 
iheilten Referate des Mög. Stenglein über ben Bergr 
gefegentmurf theile ih Ihmen folgendes mit: In dem 
einleitenden Theile debſelben beſpricht Neferent zuerſt die 
Nothtoendigleit einer neuen Berggejehgebung für Bayern, 
welche aus der biäßerigen Spaltung in fünf große Berge 
rechtsgebiete mit veralteten Verggejegen (aus den Jahren 
1539, 1619, 1784, 1794, 1810) und der total 
veränderten Technil, Berkefrientiwidelung und ben heu⸗ 
tigen Anſchauungen über Freiheit des gewerblichen Ber 
triebes und Bevormundung desſelben durch den Staat 
zweifellos hervorgeht. er empfiehlt er das auch 
ben Bıg-Entwerje zu Grunde gelegle preußiſche 
Berggefeg und beantwortet bie aus der ſaſt einjlimmigen 
Forderung ber diesrheiniicen Fachlundigen nad; Enblor- 
Annahme die Trage nach der Jwedmäßgleit Dieieh Ber 
taigungsmobus dahin, daß er den Votſchlag madit, dem 
Entwurf ala Ganzen, votbehalllich der im Weferate 
nachſtehenden Abänderungen , die Zuftimmung ja ere 
theilen, und führt zur Kechtfertigung dieſes Antrags am, 
daß in bem Entwurf das Pringip der Negalität zu 
Gunſten des Fonzejfionirten Gewerbes aufgegeben 
fei, welches leztere vom Staate zur Auftechterhaitung 
der Sicherheit und Ordnung zu regeln jei, wie er and‘ 
die Mecdhisregeln dei Grwerbed des erforderlichen 
Rechtes auszuſprechen habe. Der Entwurf hebe, der 
Entiwidelung des gefammten öffentlichen Rechtes in Bayern 
entſprechend, das Beuormundungsreht mul, ſchüße 
ben Grunddeſihz nor allaugroper Bevotzugung bes 
Bergbaues und ordne tudlich die Berhältniffe der Bergbaus 
treibenden unter fih und mit ihren Arbeitern, 
— In dem speziellen Theile beichäftigt ſich Re 
ferent zunächſt und eingehend mit ber don ihm 
anfgeftelten Frage, ob nicht der Entwurf Bier 
in der Aufzählung der dem Bergerht untermor« 
fernen Mineralien zu eng geioft jei, findet diefe 


Dlmeralien, Fatberde, Porzellanetde, Thonerde, Sprd« 
ſtcin, Gyps, Schiefer, Schwer- und Fluſpath, Felde 


ſpath und Quatz“, deren untericbijher Bau Art. 


104 bo der Bergpolizei unterwerfe, und ebenjo, daß 
auch vom Standpunkte des pofitiven Rechts ans einer 
Ausdehnung der Greuze ber umter das Bergrecht fallen 
den Mineralien Nichts im Wegt ftche, melde Grenze 
allerdings durch das Erforbernik bergmännifchen 
Betriebs zum Abbau regalirt werde, will demgemäß 
das Gefeh anf alle zur Zeit in Bayern bergmän- 
nifd; gewonnenen Mineralien ausdehnen und beantragt 
Shliehlich zu Art, 1 folgraden Zuſah: „Ferner Farbe 
erben, Porzellanerde, Graphit, Speditein, Schwere und 
Fußfpath, injoferm dirfe Dlineralien nur turch Bergbau 
gewonnen werden fönnen und ihe Vorkommen biöher 


‚not nicht befammt mar“ (der Musihuß mahm jedoch 


biefen Antrag einftimmig nit an). — Zu Urt, 17 





beſchleß der Ausichuß, der Schlufap dieſes Art. ſolle 
lauten: „auf melden ber Fundpuntt und bie Feldes · 
grengen durch einen amtlich beflcten Marktfcheiter ober 
Feldmeſſer eingtztichnet fein müſſen.“. — Bei Art, 27, 
welchet im Entwurf tod Magimum des zu verlangen« 
den Grubenfeides in einer mit ber Megel des 8. 27 
beb preußiichen Betggeſehes übereinftimmenden Art. feil- 
fept, beantragt Referent im Hinblid auf den Stein» 
tohlen dau folgenden Zufaf: „Berlangt ber Muther 
ein gräßers Held, jo Acht tie Verleihung und Beflim- 
mung feiner Form dem fpl. Stautsminifterium des 
—— und ber öffentlichen Arbtilen za*. — Im 
ſchuß mar über Dieje überaus wichtige Fragt 
eine lebhafte Debatte, bei der Keferent eventuell für 
N auf Stein» und Braunfohlen ein Feld 
bis zu 800 Seltaren, (dual jowiel als der Emtourf) 
verlangte. Der Handeldminijter erflärte, dem even» 
tuellen Antrag nit enigegentreten zu wollen, 
unb der Ausſchuß einigte ſich emblich dahin: Art. 27 
ſolle laulen: Mbf. 1 der Mutber dat das Recht 
1) für Stein und Braufohlen ein Feld bis zu 
8,000,000 Oundratmeilen (800 Selt.); 2) fir bie 
übrigen Mineralien ein ſolches zu 2,000,000 Quadrat» 
Metern (200 9.) zu verlangen. Abſ. 2 wie im Ent 
warf. Abſ. 3: Auch darf das Grubenfeld nirgendä 
eime geringere Breite als von 500 Meter haben. Zu 
Urt, 28 Mb. 1 beſchloß der Ausſchuß die Worte 
„mindeflenb vierzehn Tage” in „mindejtens 15 Tage” 
dern, während ber Antrag des Meferemten zu 

Art, 35, fonform dem preuhifden Gefch, einen aeuen 

bad Borzugsrecht älterer 


talien beir,, einzußtellen, mit 5 gegen 3 Stimmen ab« 
E ſFortſ. folgt.) 


in der Bejegung verſchiedener en, unb 
was damit im Verbindung gebracht wird, von jelbil 
zufammert. 3.) 


C H. Münden, 18. Jan. Die erfte gemein 
Ihaftlige Si hung ber Geſe zgebungsaus ſchüffe 
beider Aammern zur Erzielung eines Ausgleiches 
über bie in Betreff des Eivil-Progeffed noch beſtehen ⸗ 
ben Differengrumtie, iſt auf ben 25. da. Monats am 
beraumt. — Das neu ernannte Mitglied der Rammer 
ber Reichäräthe, Ober flaats · Anwalt Hanbenfchmied werde 
im bem 1. Auafchuß der Kammer gewählt. — 

C. H. Münden, 18, Jan. Es wird von ger 
wiffer Seite das Gerücht zu verbreiten gefucht, als babe 


önnen wir diefe Gerüchte als durchaus unbegründet 
bezeichnen. 

c. H. Münden, 18. Ian. (Dienſtesnachtichten.) 
Die latt. Pfarrei Bittenbrunn wurde dem Pfarrer A. 
Schmid in Schöneberg, die Tath. Partei Flohhein, 
B.A. Donauwörth, dem Eooperator ©, Rnoedel in 
arieb, und die lath. Pfarrei Aumerthal dem 
Pfarrer A. Edi in Wadersderf übertragen. 

% Münden, 18. Jen. (Bienfleanahrigten.) 
Zum Grenzoberfontrot, in Zamm, Hauptamtsb, Furtha. W. 
wurde ber Aſſiſſent am Rebenzollamte auf dem Babırhofe zır 
Eger, A. Dodmaper, ernannt; der zeitlich in den Ruhe · 
ftand verfegte Lehrer und Reftor ber Kreitgewerbſchule 
zu Roijerslautern, G. Bribius, für immer in dem 


Erledigt: Die —* 
sledigt: ttei Steggberg, 1. FR. 
1] 5 


— — Eine ber hauptſachlichſten 
h man gen, jmedmäßigfien Neuerungen, 
weiche ber neue Givlproceh. Hr das ganze Band bringen 
wird, if} das Jnflitut der Gerichtsvoligieher, wie e& in 
Belge der franzöfiicen Bejepgebung Längft in der Pfalz 
befteht. Der 1. Stantsminifter der Yuftiz hat mun ben 
meuernannten Appellationtraih Dr. &. Schmitt mad 
ber Pfalz entfenbet, damit er namentlich vom 1. Appellar 
tionsgeridt in Fweibrüden genaue Einſicht vom dem 

i i nehme umb hierüber Bericht er» 
Rate. (A. 3) 


An Elle bes verftorbenen Prof. Dr, Adalbert 
Shniglein in Erlangen wurde Dr. Gregor 
Fraus, Aſſiſtent am botanifden Garten in Leipzig, 
früher Privatdosent in Würzburg, als Profeſſor ber 
Bolanit und Diretor des botanikhen Gartens ber 


‚Univerfität in Erlangen ernammt. (W. Abdbl.) 


Freifing, 26. Bar. Heute it von bier eine Per 
fition um direfte und geheime Sanbtagswahlen von Seite 
de 271 Mitglieder zähfenden latdoliſchen Rafino am 
die Rammer der Abgeordneten abgegangen. (®, 8.) 

* Speyer, 16. Ian. Die Wahl für einen Ab⸗ 
georbmeten ins en - * — 
Berggabern it au » db, 38, ht. 

Der Leipsiger Scriftfieller-Berein hat ben Redal ⸗ 
teır Schwei chel im Berlin als Sachderſtändigen Ramene 
det Vereins zu den in Berlin atifindenden Verhand ⸗ 
lungen über das Nachdruägeick für den morbbeufichen 
Bund gewählt. 

Der Landiag von Meiningen hat eine nene An · 
feihe von 600,000 Thir, bewilligt. 

Deſtreichiſch · ungariſche Monardjie. 

Bien, 15. Yon. Das Abgtorduetenhaus hat 

feine Beratungen wieder aufgenommen. Baron 


frage des Dr. Sturm wegen 
nehmen, da die Frage über bie ſtaatarechtliche Stellung 
biefed Landes von der Megierung noch nicht 
als endgiltig emtfdhieden beiraditet wird. Ber 
lanntlich macht Eroatien Auſpruch darauf, daß 
itm Dalmatien einderleibt werde, mas aud ein 
Theil der dalmatinifcen Benölterung wünfdt;_thate 
ſachtich gehört das Land gegenwärtig zur weſtlichen 
Hälfte der Monargie. — Gegen den Abg. Rojer 
aus Böhmen war flraftechtliche Unterjugung eingeleitet, 
wegen einer im vorigen Fruhjahte von ihm gemachten 
Arußerung des Inhalts, Oeſtreich müfle noch eine küch⸗ 
tige Revolution durdmaden, bevor es beſſer gehe. 
Rod Mitikeilung des Prager Landgerichts if dies 
Strafverfahren jeht wegen mangelnden Thatbeſtandes 
eingrflellt worden. (®. €. 3.) 

Bien, 16. Yan, und erflärt ber 
Juftigminifter Horvath, dab die Regierung ibm fein 
Anerbieten Erhebung in ben Adelsſtand gemacht 

2 — Brotefh-Gobmann iſt geſtern von 
Graz Aleganbrien abgereifl, 

Der Abgtordnete Szabel, ein reicher Fabrilant, 
A in Deran geftorben, 
Frantreid. 

Paris, 16. Jan. Geflern wurde Mouftier in einer 
Sänfte in feine Privatmohnung befördert, heute hält 
Lavalette feinen Einzug in die Amuswohnung für den 
Minifter des Aeußern, und fobald er eingerichtet iſt, 
werben dur ein großes Diplomaten» Diner bie Ber 
ſchluſſe der und ber glüdliche Wiedereinteitt 
Lavaleite’3 ind Amt gefeiert werden, (iR. 3.) 

* Dos officielle Journal meldet, daß der 


griedifche Geſandte, Herr Rangabe, geflern vom | 


Prinzen Napoleon und von Pringejfin Clotilde einpfan · 
gen worben ift. 

* Die Urfoche der Unruhen auf der Reunion» 
Infel Tiegt nad dem J. d. D. im der ewigen Frage 
der folonialen Emamyipation ; die Benölferung verlangt 
Selbitwahl der Mitglieder des Kolonia lraths, der ihre 
Steuern wotirt, und Vertretung durch Deputirte in dem 

eiehgebenden Korper. Im Folge vom ſechs aufeinander 
Mißernten laftet auf ber Inſel großes 
Elend. Die nädfle Beranlaffung zum Aufftonde gab 
die feit eimiger Seit geführte heftige Polemik be# klerie 
talen Blattes „Malle* und bes liberalen Yournalet 
Commetceꝰ, wehalb Fi auch der erfte Angriff gegen 
die Wohnung des Direktors der „Malle“ richtete, dns 
Etablifjement der Jeſuiten geplündert wurde u. dal. 


Belgien. 


Brüfjel, 16. Ian. Der Yuftigminifter bat ſich 
yır Einbringung eines gegen bie vom Geiſt⸗ 
lichen oder micht ürptlichen Perionen im lefter Seit 
Häufig geſchehene Vormahıme des Kaiſerſchnittes an 
Rerbenden Frauen entihloffen. (def. 3.) 

Griechenland. 

Eorfu, 15. Ian. Die griechiſche Regierung kaufte 

i in Borbeaug für bie Republif Ghili gebaute Panzer» 
tegatten mit je 10 Kanonen größeren Ralibers für 4 
Mil, Frances. Sie fol auch mit einer fremden Macht 
wegen Ueberlaffung einer Holzfregaite von GO Kanonen in 
Unterhandlung fehen. Aus Corfu wird ferner gemel- 
det: Die ganze Armee iſt am der Grenze concentrirt, 
an ber Befeftigung Mifjolunghis wird eifrig gearbeitet. 


Telegraphische Depeschen, 
Cipärutige Aotreipoadeaj · Aareau. 

* Stuttgart, 18. Jan. Hier und am anderen 
Zeinungsftellen it der Reftbetrag des A'/, progentigen 
Eiſendahn / Aulchens mit 23 Millionen zur 
aufgelegt. Der Emmiflionsfours iſt 92’, Schon 
jept if eine flarfe Beiheiligung gefidhert., 

* Hamburg, 18. Jan, Die Segelidifffahrt auf 
der Elbe in wegen ftazten Eisganges eingeftelt, 

* Slorenz, 17. Jan. *) Zur Eirübung iv den neuen 
Waffen beruft ein Befehl des Ariegiminifters bie kütz- 
lich beurlanbten Hiterällaffen 1840, 1841 und 1942ein. 

** Paris, 18. Jan, Der „Etendard* fagt: Die 
Ihronebe des Kaiſers wurde oft durch Beifallsbezen- 
gungen unterbrodheu, deſonders bei den Stellen, wo der 
ſtaiſer beflätigt, dab ed feine Mbficht fei, im Innern 
die Ordnung und mad Außen den Frieden zu er! . 
Die ganze Kebe wird mit Recht als frieblid und 
finnig belrachtet. — Die „ramce* fagt: Nie waren 
die Worte des Paifers farer und entipraden mehr 
dem Gefühl der Würde nad Außen und ben liber 
ralen Beſtrebungen bezüglich des Innern. Nach Außen 
will Frankteich den Frieden, aber einen Frieden, der 
jeiner würdig ift; es fühlt fich flart genug und iſt auf 
alle Eventualitäten vorbereitet, wm im Concert ber 
Vollet die Grundjäge aufrecht zu erhalten, auf welchan 
es mit Sicherheit feine eigenen Intereffen und die Rue 
von ganz Europa begründen lann. Wir find für den 
Keieg bewaffnet, wenn die Umftände uns zu einem jol- 
hen zwingen follten, aber umfere Bewaffnung darf bie 
amderen Mächte nicht beunruhigen, wenn fie ſelbſt bom 
fetebfichemn Geifte befeelt find. — Das „Gelbbuch“ 
wird erft Ende ber Woche ericheinen, 

»* Sondon, 18. Jen. Aus Waſhington vom 
16. d, M. wird pr. allant. Kabel gemeldet: der Prü« 
fident hat am 15. d. dem Genate bie mit ber briti« 
Sen Regierung vereinbarten Verträge über Regelung 
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Der Munigipalcarh 


n. 
Madrid, 17. Jan. Soweit die MWahfrefultate 


befannt find, entfallen danon 11,000 auf die monar« 
chiſche Partei, 2700 auf die republilaniſcht. Im ben 
Provinzen find die Wahlen überall zu Gunflen der Mor 
norhifchen Partei ausgefallen, ausgenommen in Teruel 
und Tarragona. 

Telepr. Burcan für Bittel, Seh: mub Gäpdeuifälenn, 

Berlin, 18. Jan, Die preußiſche Bank Hat ben 
Lombarbyintjuk von 4, auf 5 pEt. erhöht, 

Beſth, 18. Jan. Szemere, welder im Jahre 
1848 Miniſtet bed Innern und 1849 Minifterpräfie 
dent war, ift heute Vormittag geſtorben. 

Fiume, 17, Jan. Die ungarische Partei ver. 
langt die Abberufung des Königlichen Kommiffärg Geh. 

hParis, 18. Jan. Die Ehronrede des Railers 
bei der Aammereröffnung beleuchtet zuerft das Berhäft- 
niß der Aummer zur Regierung, betont bie Erflnrtung 
berjelben troß wieber ‚berborgeiretener beiteuftiner Ele» 
mente, ermähnt der Wahlrejultate, weist auf das neue 
Deuitärgefeh und auf das Vertrauensotum, welches dat 
Land durch Annahme desſelben gegeben, Hin und jagt 
über bie äußeren Beziehungen: Unſert Bezichungen zu 
ben auslänbifcen Wädten find bie freumbihaftlichften, 
bie Beziehungen zu Spanien bleiben troß ber Res 
bolstion unerfdüttert, Die Konfereng, bie jorben fiat» 
gefunden hat, um einen im Orient drohenden Konflikt zu 
erfiden, if} ein großer Mit, deffen Michtigeit wir 
würdigen müffen. Sie nähert ſich ihrem Ende, und 
alle Benoomädtigten find einig geworben über die Grund 
füge, bie geeignet find, eine Annäherung piifchen 
der Türkei und Griehenlanb herbeizuführen. Wenn 
aljo, wie id) die fefte Hoffnung habe, nichts bie allge» 
meine Harmonie flören wird, werben wir verſuchen, 
viele peojeltirte volls« und landwirthſchaftlicht Verbeſ. 
ferung zu verwirklichen. 

Paris, 18. Jan. Der Public“ meldet, dafı bie 
Zufammenkunft der zur Sonfereny Bevollmächtigten 
geitern Abend ftattgefunden habe, um bie lehten For» 
malitäten gu erfüllen. Alle Rabinette haben geſtern auf 
teiegraphiichem Wege ein Refums der Erklärung erhal 
ten, bie von ber Konferenz aboptirt worben mar. Meb« 
zere Regierungen haben ſogleich geantwortet, indem fie 
das Verhalten ihrer Berireier billigten. 

I Zonbon, 18, Yan. Es wird behauptet, bie 
Eonferenzmächte hatten fih dahin geeinigt, ſtritie Meu- 
tealität zu beobachten, falls Griechenland ihrer Deflas 
ration feine Folge gebe. 

a Eondon, 18, Yan. Nachrichten aus Kalcıtta 
bom 15. Januar melden, daß ein Erdbeben in ges 
nanster Stebt, Biſhar und Aflam viele Gebäude ber 
ſchadigt babe, Iu Silchar wurbe der Bazar verjcüttet. 

1Stodholm, 18. Jar. Der Reichstag murde 
heute eröffnet. Die Ihronrede ſpricht die Hoffe 
mung aus, dab die Verbindung zwiſchen der Brin« 
zeffin Lonife und bem ſtronptinz von Dänemark 
bie drei mörblihen Länder fefler verbinden werde. 
Außerdem wurde die Borlage einer newen 
wiſchen Schweben und Norwegen, und die Veränderung 
ber Armeeorganifation amgelümbigt. Die Thronrede 
fagt ferner: Die freundfchaftlichen Bezichumgen zu dem 
anderen Mächten ſeien umberändert. Mit Siam und 
Japan jeien Hanbeldverträge abgeſchloffen worden. Wats 
die neue Anleihe für Eiſenbahnen, im Betrage von 
3 Millionen beträfe, fo führe diefelbe feine Stewerer- 
hoͤhung berbei, 


I Budarchi, 16, Ian. Der „Romanul* vere 
figert, dab — —* der Bufovina zuſammen ⸗ 
gezogen werben, und große Zruppenzüge auf der neuen 
Eijenbahn Arad Vinez mach Siebenbürgen ee 

k Remport, 17. Jan, (Rabeltelegramm aus „Heu- 
terd Office*.) Neun Staaten ernannten republitaniſche 
Senatoren. Ne Percy einen Demokraten, 


Bermiidhtes. 

* (Allerlei) Das große Loos ber Sölnifchen 
Pombaulotterie mit 25,000 Zhle. iſt — wie die 
„Ellen, Ztg.* erzästt — dem Anſtreicher Schmelger 
in Witten zugefalen; er hatte das Loos von einem 
Rolletteur als Ausgleichung für eine Meine Arbeit er⸗ 
halten, — In Paris wurde in ber Wohnung eines 
der Demi Monde angebörigen Frauenzimmers ein Offi - 
ziet Namens on de St. Marie von einem Lichhaber 
berjeiben, mit dem er in eiferfüchligen Streit geratben 
war, ermordet. — In Weinheim Hateine Verſamm⸗ 
lung von Weinbauern bie i eines Babo⸗ 
Dentmals beihloffen. — In Leippig- flarb am 
15. ber Profeſſot der I Kunſtakademit, ©. A. Hennig. 
— In Sudfen wurden im vorigen Jahre durch 
750 Brände 2870 Gebäude mehr ober Weniger jtrr 
fört; durch vorfägliche Brandftiftung find 279, durdy 
muthmaßlih vorfüplihe Brandftiitung 80 Brände ent» 
fanden. — In fprienberg bat fh am 8. Januar 
der Aſſeſſor ©. Feldkeim aus Wolfenbüttel wegen im 
Hamburg und Naubeim gehabten Spielunglüds er« 
bängt. — In Prag bat fih am 15, d. Abends ci 
Mädchen, das ihren Geliedten vergebens erwariet hatte, 
durd) einen Pillolenſchuß entleibt, 

5 In St. Pouis am Senegal ift die Cholera 
in epidemifcher Weiſe audgebrogen. Der Adminifirator 
der Gambia hat im folge deffen Inſtruktionen ertheilt, 
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tommenben Schiffe unter Onarantaine zu ftellen. 


TagesGhrouit. 
Nürnberg, 
derein der Schuhmacherarbeiter“, der kürzlichſt 
nad dem Muſter der Berliner Statuten „deutfcher Ge» 
werfoereine” gegründet worden, wurde als politifcger 
Verein erflärt und wegen feiner Unterorbaung unter 
ben Gentralverein in — 5 Grund des Art. 17 
des Dereinsgefeges geſchloſſen. 

| Rürnberg, 19, Jan, Beim biefigen fl. Be 
zirfägeriht fommen Mittwod), den 20, Januar, Bor 
mittag 8 /z Uber, folgende Falle zur Verhandlung : 
Unterfuchung gegen ben Handelsmann J. ig. Deifel 
von Altenthann wegen Vergeben: ber Mörperverlehung ; 
dgl. gegen ben Schreimergefellen 2. Kißlalt von Fürth 
wegen Bergehend des Diebflahls ; dgl. gegen den Stri⸗ 
benten Ph. Wihenbrenmer von hier wegen Diebftahls ; 
dgk gegen dem Rutenſchteiner Chr. Keil vom Hier 
wegen Diebflahls, 

ı Nürnberg, 19. Jan. Vom biefigen T. Bezitide 
gerichte wurden am 9. Januar folgende Urtheile ar» 
loflen: I. Rod, led. Maurergejelle von Lauf, wurde 
von der Auſchuldigung der Schlägerei freigefpracen, 
Dagegen wurde wegen Uebertretung ber Schlägerei 
R. Muskat, Maurergefelle von Lauf, zu adhttägiger 
Gefängnigftrafe, I. Aungman, Maurergejelle von da, 
zu einer foldien von 4 Tagen, S. Eihmüller zu 
einer jolden von 6 Tagen, und J. Eihmüller, 
fümmtlih von Lauf, zu einer Arerfiftrafe von 2 Tagen 
berurtheilt; K. Kohler, Bierbrauer, wurde wegen ums 
befugter Unterdrüdung einer Urkunde zu Imomatlicder 
Gefängnißftrafe verurteilt; ®, Lehner, Metalljchlagerd- 
Ehefrau, wurde von der Anſchuldigung der Förperlichen 
Mißhandlung an dem Schneider W. Jordan freiger 
ſptochen; D. Stieglig vom Schellert wurde wegen 
Diebllahte, an dem Mehger Sauerbed dahier beriibt, 
zu einer 10tögigen Mereftftrafe veruriheilt; I. €, Bier» 
Tein vom bier wucde wegen Mißhandlung ber W. 
Müller zu einer Gelbfirafe vom 10 fl. veruribeilt, — 
Am 13. Januar wirrden beim biefigen Bejirksgerichte 
folgende Urtheile erlaſſen: Die Berufung des Bleiflift- 
arbriters I. Hebel von Goftenbof wegen Unterlaffung 
feuerpoligeilicder Vorfchriften wird unter Verfãllung von 
ı fl, 30 fr, Strafe verworfen; unter Abänderung des 
Urtpeild des Laudgerichts Herbrud wird bie Zaglöhnerin 
M. Schienhamer von der Anfhulbigung der Mife 
handlung der K. Trautner freigefpraden; ber Mile 
tualienhänbler G. Laugner von Pentsdorf- wird wegen 
Heci-Defraubation in eine Gelbftrnte von 15fl. 57 fr. 
berurtheilt. 

Das Schwurgericht für Unterfsanfen beginnt am 
22. Februar, 

Nach einer Notiz der „ri. 3.” Hat der flüchtige 
Stadtfreiber Rlöpffer von Miltenberg in feinen 
verſchiedenen Kaſſen nicht ein Deficit von 14,000, 
fondern von 20 — 25,000 fl. Hinterlafien, 

C.H. Münden, 18. Ian. Dem Ballfeft des 
alademifcen Gefangvereins im f. Odeon mohnten bie 
Prinzen Adalbert, Otto uub Ludwig, mehrere Staates 
minifter und viele Profefloren bei, — Die Zahl der 
im Sunftverein in diefer Woche ausgeftellten Werkt iſt 
jo nrofi, daf die 3 Etagen des Ausilellungagebäubes 
geöffnet find, — Yun itaenifden Gefanbtihafts-Hotel 
findet Heute großer Boll flott, — Am der i. Mefideng 
werden großartige Vorbereitungen für den übermorgen 
fattfindenden Hofball getroffen — Dec praftifche Arzt 
Dr. Deep hatte gefiren auf dem Dultpiahe das Un« 
glück, bei einem Sprung aus feinem Wagen zu fallen 
und von den durchgehenden Pferden eine Strede gejchleift 
zu werden, wodurch er ſchwete Werlefungen erlitt, 

Bei Lichtenfels wurde im Main die Leiche eines 
feit Weihnachten vermißten Kotbmachets and Schmey 
aufgefischt. — In Dettingen murde eine ſchwerhörige 
Greifin bei'm Bahnübergang von dem Buffer der Lo— 
fomotive jo verleht, da fie farb. — Eine Berfomm- 
lung Augsburger Wirthe. Enfötiers, Gahofbefiper ic. 
verlangt Herabjefung des Gaspreifes unter Androhung 
von Petroleumbeleudtung ; gleichzeitig wurde beichloffen, 
im Einvernehmen mit Standetgenoffen anderer Städte, 
am die Kammer ber Mögeorbneten ein Geſuch um Mbr 
ſchaffung der Polizeiftunde zu rien, — Der Regie: 
rungsbeziet Schwaben zählt 194 Eivil« md 26 Eipil- 
praxis außübende Mifitkrärzte, 

* Befördert: Terapprobirte Thierarzt Ft Micher 
zum ziveiten Thierarzt für den Berwaltungsbeziet Nene 
Hadt mit dem Mohnfige in Marlt-Gribah 

* Erledigt: Die Stelle eines rehtst, Bilrgermeifters 
in Roth, Jahresgehalt 600 fl, und freie Wohnung, 





Bolfswicthiäaft, Handel u Verkehr. 


Sch, (Kölner DombausLotteric.) Am 14. und 
15. Januar gezogene Haupigewinne: Ne, 1 20,437 
Thlr. 25,000, Ne, 18,378 Thir. 10,000, Nr, 
128,108 Zhlr. 2000, Nr. 26,310, 68,022, 
79,422, 159,649, 169,568 je Thlr. 1000, 
Rr. 5997, 6026, 30,282, 85,244, 87,811, 155,561, 
178,964, 198,565, 241,723, 242,263, 263,609, 
846,875 je Thlr. 500 u. f, m. 

©,H, Münden, 18. Jan. Die feitherige Eifen- 
bahnbaufettion Münden murde im gmei feibfsftändige 
Seltionen geirennt. — In Lofr, Marliheidenfeld und 
Rofhenfels find vom 16, d, Dits an Telegrapben» 
Hatiowen, melde mit dem dortigen Pofterpeditionen 
Deeinigt find, mit beſchräntiem Kagesdirnfte eröffnet, — 

Rirhhjecon wurde eine Anflalt für Fabrikation 
und Imprägnirung von Babniäwellen für Bau und 
Betrieb der Aal, Stantäbagnen errichtet. — Fut dies 
jemigen Mänbe, welche zu ber in Rönigäberg im 
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Em un m er 100 Ssefe vun 1 


Juni 1. Yes. fattfindenben Thierſchau, verbunden mit | 


nad; Beendigung dec Ausftellung in das Ausland zur 
rüdgeführt werden, iſt Befreiung vom Eingangs 


‚ zolle bewilligt worden. 
18, Jon. Der Hiefige „Orts: | 


Biktuolien-Duchfdaittspreife in Märnberg 
am 16. Yan, 1869, 





| Bogenmartte-Wepenflänbe. Freile 
| Das Butter... — BB. bis fi. — 36 tr 
| Dad Pfund Rindfhmag „ — 34... — 3, 
| Das Pfr. Shweinidm, „ — 24. ..—- 3, 
[ 4 Stüd Eier für ...„— 6... —. 
Eine zahme (Ente „Br ii 
Ein Rebhuhn..... . + — 271... 9, 
Eine Gans ., 3:18, 2.5 10 
Ein IE Dr - — 18 N AT Me 36 * 
Ein Tauben .- 2, ..- a. 
Ein Da. a RE 
Ein Süd Spanfrll „2 — ... 4 —. 
Das Pfund Rebfeiig.. — 16. „ „ — 18, 
Rartoffel d. b. Men... — 48... — 56, 
Das Hundert Brautstäpe „ 5. — . .. 3. —. 
Das Hundert Merrrettige „ . — . » . Tr. —. 
Schraunen:Wrillelpcrile. 

Aezu. Avın BeiRe, palır 

eu. I'm em Kr. 
Rürkberg vom 16. Jan. .... 1750 1358 16 2 36 
Bela vingen vom 15. Ya. IK IR 14 26 1429 7,28 
Wıllfenburg vom Ib, Jau... 16 3 1325 M5ı 732 
Bamberg dout 13. dam... IM 5t 15:8 Irene 
Baoreuid vom IF, Januar, 174 8 16 DT 
Sreiniurt vom Ih. Jar... 18 30 15 15 1545 Raı 
MWürzbierg vom 16, Jan... 18 30 15 39 —— 
Weilngeie- vom 14 Jan... 16 22 13 8 1315 7 6 
Beiden vom HH. Jan... E— 44 2 15 Th 
Shwabmünden som 12. Jar. — 1:57 124 647 
Münden vom 16. Jau 1 9 1259 1537 


Yandahut vom 15. Jon.- — 16 51 
Vet antworillq· ct Mebakteue: Baptıfl Gentar 
- 4 de Gouröberichte. 
" > 8. Januar. 
m 1 2 De 2 3* 
—————— Grunbrenie 89 
ge #9 
do. ©. 1064 rer Defir, Metall. (engl. 6, — 

Ratiomalirlchen 53, —— Meialı 866 52 
et Bir ——— 
. J 

79: : 97 
* Berlin, 18, K 


N * ORT 
s 69.87; 5: AN ir- 273.-; 
bard. Eifenbahn-Mttien 441,—; Def, (rer Stastbagne 
—— Metalliques sh 2 50; & Amerie 
N London, 18, Jannar.(Selufe) 3 Genfsla Mair: 
% * 
s — von 1BE2 Ti; 57 Mal sh 





; Aproc, Obi. mit j. — — mit 
Coup. 90 892; Aproc. = . 90 894 Speer. Obt. 
$ ——— 913 914; bolleinbe, 
* 5 — — 
— 124; @olbfronen16,52, Dufatem 


* 25 Bra E19, engl Cover. 11,54, 
bitte ausl. 4.444, Air. Bar knsten u — rs x 


lamirameiller, 3» 1 a, 


Hr. Sqab 
Grfenbändier in Bunremb ? 


n Dr. Arenmadt, f Abvetat, 
#8 3. 8. in Legenderj. Hr. ir 3. Grüß, pr ur im 
Tirpun 6 8 Kanisinger, MWeingwirb, J a, 
in Vamderz. Areas d. Pehman n, Berimeistersgattin, 
69a, Ale Anebach FKıl.G. Debe k, rititulsonrücher 
vn m Bürbun. Ar. DM. Birfing, Vrivariers: Ber, 
20 J. a, in Darskur. 

Tue — — 
F Faortſetduag ber rebaftionelien Dittgeilungen in 

der Brilon. ug 
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Anzeigen. 


Ad, Nr. 30, i 
Zerminsaufbebung. 


Der auf 
Breifag, ben 29, do. Mis,, 
Vormittags 10 Mr, 
im Ammon' ſchen Gaftbaufe zu Schoppers- 
boF anberaumt geweſent Iwangsverfirikh unterbleikt, 
Nürnberg, den 16. Jenuat 1869, 
Der igl. Notar: 
Garl Maier. 
Verlobungs: Anzeige, 
ss wer 
| Want, = 
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— — Veruandten und Areundın bie 
Irsurige WKinheilung = umd ımar mar auf tief 
Atze — top mein inminle eieblir einziges Zahn 


"Tägigen Unmohljcin an Webinenizändumg jawıt wrı 

idieden t1. 

Mu Ale Theilnahee im ibrem grohen Schmere 
u 


Ailenberg, ten IR. Jauuat I-eb, 
bie vleitraniermbe Üuiter 
Babette Hohiwald, ar. Strun 
x Die Brer igumg finger Nuneog Macırittag + Ubr 
N * Leichenhauſe aus auf vem Et. Jchamms Kir: 
je Mitt. 


——— — — 
Freie religiöſe Gemeinde. 


Mittwoch den 20. d. Mis. im Saale des deutſchen 
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Abend-Berfanmlung. 
Anfang Halb 9 Uhr. Der Zutritt fleht Jedem frri., 
Der Vorftand. 





rie don Namen 
Soldier, die ih lobend über den Werth des 
Wertdens ausgeſprochen haben, find bemielben bei» 
gebrudt zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
t man, bie richtige in Poenide's 
eachte Etulbnäpanbiung in Reipzig er- 
fchienene Ausgabe zu erhalten. 


VE FRE EEE SE BEE an ER be RAT 
Speifezwiebeln oder Bollen 
werden zu Kauf geſucht gegen Caſſa. Offerten mit 
Annabe des Ouantums unb Pıeif 5 pr. Zollceniner, 
wömöglid mit ge 5* ——— 

zten unter 100 Gentner tönen midt berüdjichtigt 
a 6. Tienen jun, Hamburg. 
Nicht zu Überfehen. 
Fünf Pfund Wiener Lanb-Brob 18 fr., Ynyer 
Rartoffelbrod zu 18 und 9 fr, vom vorizefflider Gute 
im Graher ſchen Haufe im Mehlgaßchen. 


!Gewaltte Vorſchuhe und Stiefel ! 
fomwie alle anderen Sorten Leder, in Kalbe, Hinde, 
Rof- und ächt Juchten-, von befter Gerbung, in 
großer Auswahl, empfiehlt billigit 

Eimon lern, Obfimartt. 
Empjehlung. 

Da id noch großes Lager von mollenen Leibhemden, 
Hofen, Strümpfen m. |. mw. Habe, und diefelben zu 
berabgejegten Preien abgebe, jo erfudge ich daß verehrte 
Publitum um gefälige Abnahme, 

B. Huuser, geb. Dem, 
gegenüber bem bayr, Hof. 


An °C...“ — Dem von Ihnen an mid ger 
Iangten Brief, datirt vom 7, da. Wis. zufoige, liegt 
die pewünfdhte Matwort, unter der Ihnen ſchon befann- 
ten Adreſſe — poste restante, Bahuhof Nürnberg, 
zum Abdolen für Sie bereit, Weil jeht die darin an« 
gegebene Zeit für Sie zu ſpät, bitte nun 8 Tage 
ipäter, Jedenfalld erwarte gefällige Nadh richt 
bon Ihnen im ſtutlet, ob der Brief im Ihren 
Händen, — 


— EEE SEEN EEE EEE SER 
Haus: und Gefhäfts:VBerfauf. 
Ja einer lebhaften Hauptigorftraße zu Nürnberg 

find zwei Häufer, worauf große Mafbrehte ruhen und 

ſen vielen Jahren “in Diaterlal» und Spejereitaaren. 

Geſchaft mit fehe gutem Erfolge betrieben wird, fofort 

zu verfaufen, 

Näheres in L 17 (alten Nummer) zu erfragen, 


tul⸗Geſuch. 


Es werden 8000 Gulden zur Ausloſung einer 
erften Hupolßel auf ein Orfonomie: und Müblenan 
weien bi Ziel Lichtei gefucht. Pünfttige Zinſen · 
zahlung wird zugeſichert. Nüheres 8 475. 


Zu einem gangbaren Artikel 
mit wenig Mufter werden Agenten gegen gute 
Provifion gefucht. Bewerber, die mit Sörmer- 
und Samenhänblern x. in Verbindung flehen, er« 


halten den Vorzug. Um Referengen wird gebeiem, 
Näheres uuter W. 222 Beforgt die Annoncen 
Erpeditien Mubolf Moſſe, Münden, Refideny: 
firaße 23, 





In ein Hiefiges Speyereie und Gigarrengejhäht soird 
ein Lehrling mit gemandtem Acuhern jofort aefucht. 
Koft und Logis im Haus. Offerten franco unter Chiffre 
F. 50 on bie Exp. d. Bi, 

Sonntag den 17. Janımr murde von darfdorf 
über die Tullnau durchs Marienihor bis am Marft eim 
Gummigärtel mit Stabifäliehe verloren. Der redliche 
Finder wolle denſelben in der Exped. da, BI, gegen 
Zrinfgelb abgeben, 


Stadttheater in Nürnberg. 
Mittwob den 20. Jauuar.  Abonne- 
ment suspendu. 
Pariser Leben. 
Dperette in 5 Akten von 3. Offenbach. 
DO pernpreiie 


Digitizedpy, og" 


! 


Ehtlicht Verbindung. 
Carl Börgel, tünigl, Obermafhänift, 


Gretihen Gärgel, 
geb. Freytag· 







— — 
Maria J ver gitten im unb Monſag tem 


Nürnberg, Markifieft. 
Nürnberg, der 14. Januar 1869, 
N Trauer: Anzeige. 

Bir bringen zur Nachticht, daß Ara Anng 
1m, Jamwar ruucdiitiagg is pe mom Leiche iauft 
ond zu &. Jukannis beerdigt wird. 

Dane, 

Wir fagen biemit allen Bermwardten und Freunden, 


befonders der wertben Nachbatſchaft für die vielen Ber | 


weile ber Liebe und Frtundſchaft während der Aranke 
heit, ſowie bei ber Beerdigung umferer undergekläden 
Gattin und Mutter unfern teigefühlteften Dant, wit 
dem Wunde, daß Gott der reiche Vergeiter fein möge 
und Ale nech techt lange vor fold traurigen Ereig- 
niffen bewahren möge, 

Der tirftrauernde Gatte: 

DB. Shäleneder , Hutmacher, 
uebſt beiden. Böchtern. 
and, 

Allen Berwandten md Bekannten meinen herglichften 
Ban? für bie Hebenofle Leicheabegleitung meines feligen 
Gatten Karl Auernheimer mit dem Munfche, daß Sie 
Gott noch lange Bor folden traurigen Ereigniffen ber 
wahren molk. Die tieftrauernde Withoe mit | 

Zugleich erlaube ich mer, meinen gechrten hiefigen 
und auswärtigen Abnehmetn, ſowie den Herren Schreir 
nermeiflern gehorfamft anpazrigen, daf ich mein Sarı 
porturengefchäft umberänbert fortführe, und verfpreche 
Billige und folide Bedienung. | 

Mergareiha Auernfeinter, Mitte, 
Lange Gaſſe S Ar, 1253, 


Dank, 

Alen Derwarbten, Freunden und Belannten jagen 
wir Siemit umfern hetzlichſten Danl für die zahlreiche 
Begleitung der theuten Hülle unjeres undergeſilichen 
Gatten, Solmes, Schwiegetſohnes und Brubers, des 

Heren Auguſt Friedrich Rothes, | 
zu feiner leziten Muheftätte. | 

Gott möge Sie Alle vor jolden harten Schidjald- 
ſchlagen bewahren. 

Nürnberg, den 17, Januat 1869, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


HARMONIE. 


Sonmtag, den 24, Januar: 


grosser Maskenball. | 
Anfang 7 Übr, | 
Diefige Nichtmitglieder fünnen nieht ein- | 
gerührt werden. Die aud für die vers 
ehrlichen Mitglieder möthigen Eintritiötarten wollen | 
am freitag, den 22, Jana, Abends 7—9 Uhr, 
in Empfang genommen werden, Die Farin ind nur 
für bie Perfon gültig, auf deren Namen fie verlauten. 
dir wirtiih Fremde findet die Rartenabgabe | 
am Balltage Vormittags 10—12 Uhr Alatt. 
Der Vorſtand. 


Literarischer Verein. 
Mimoh en 20, Januar : 
Gross Versammlung. 


Hufikalifher Brüder-Verein. 
Heute, petit 8 Uber, Geſangprobe im 
Cafb Egerer Inſel Schütt). Dr Borland, 


Möännergesang-Verein. 
Dinstag, 26. Januar c. 











j Ball | 
im goßbnen Mbler, Anfung 8 Uhr. Der Berftand. | 


Ardtes Shmarzwilbpret bei 
WW. Gevekoht. 
Subbes Bitter, 
Hambu:ger Tropfen, 
Russ, Kräuterbranntwein 
bringen in empfehlende Erinnerung 
BRalser & Heller. 
de Mieler Spechbückl unge, 
Frarff. Brat- mb Leberwürste be 
Ralser & Heller. 


WE Nlonstra-Regalia-Cigarren, | 


per Stäf 15 fr, 
9%, Schuß lang, Joll Durchmeſſer, 
(direa 5 Stunden permanentes Rauden) 
von quier preiäweriher Qualitat empfiehlt 
6. ©, Braungert 












Suter Hinvierunterricht nic 
nach der neuem Methode auf eine leichtſaßliche 
Beife gegen mäßigen Preis gründlich ertheilt. 
Näheres in der Erp, d, BL j 


Alzophon. 
Augenblictich füiliendes Mittel gegen alle Arten von 
. Zahnfdhmerzen 
burd; äuferfiden Gebrauch anwendbar, erfunden von 
Gottlich Bernfofb, Apotheker zum golden Bücher 
j in Salıburg. 
Midetlage bei Heren Wenffel, Apotheler in Nürn⸗ 


| 


| Zeugnifien verichen, 


 — Berguer he Wirttihaft (Glaranafie). 


isren Kindern. | umb @e 


‚Cafe Meusel, Rarienvorftadt. | 


‚ fein M. Daum zu Ihrem 24 jährigen Wiegenfeſte. 


' Gasbeleuchtung. 


' 1000 efs, engl. zu liefern. 


| Mbrefie L,M, Sr. 100. 





bed; das Aläfchchen mebit Gebrauchzanweiſung fofiet 


Isı 


General:Ausverfauf. 

Das Feinſte in Ueberziehern und ſämmtlichen 
Herren-fleibern wird enorm billig ausverfauft im 
Kleiderlager vor # Beyer, 

inmere Zaufergaffe. I 


eh-Anzeige. 
Indem ich die biefige Meſſe wieder mit einem ſeht 


h 


bie ergebenfte Anzeige. um das Lager fo viel mie möge 
lich zu räumen verkaufe ich zu ganz billigen und herab« 
geiehten Preifen. Detgleiden empfehle ich auch mein 
großes Lager in Ausſchuß; um die Retourfradt zu er» 
ſparen, verkaufe ich das Did. tiefe und lade Speijer 
teller zu 18, 24 und 80 fr., Nadıttöpfe per Stüd zu 
9 kr., Waſchtumpen 9 und 12 fr., weiches nebſt allen 
im dieſes Fach einfchlagenden Artifeln zu billigen Preifen 
verlauft wirb 

Das Lager befindet ſich, mir u —— dem 

ufe des Heren Pocher. tungsoo 
ee era ud au Bean. 

B. Heintein, Verdingerin im Yaben Mr. 35 am 
Herrnmarkt, empfiehlt geehrien Damen noch bis zum 
Ziele, Köchinen, Hand: und Kindermägde mit guten 
Ergebenſt tie Obige. 
wird billiaft abs | 


Kodialz, Kryftallfalg, Biebialz 
N. J. Pröbl, 


argeben bei y 


Heute Abend Produllion von Wildners-Söhne 
Felichaft. 


Heute Dindtag den 19, Jan. große Probuftiom 
von Nidel und Kollegen, wozu ergebenft einladet 
Anfang Abends 8 Uhr. Menfel. 


Die berglichiten Slädmünide dem werben iyräne 


&in ſtiller Verehter. 


Es iſt eine Geſellſchaft von Technilern und Komr 
merziellen zuſammengetteten, welche fich berbflichtet, das 
Leuchtgas für die Zukunft zu 2 fl, 42 fi, per 
Tirfenigen fit. Gas · 
abnehmer, welche gefonnen find, ihren ferneren Bedarf 
za obigem Preis, ohne alle weitere Verbindlichteit, von 
derjelben zu beziehen, wollen Ahre gefäll. Orbres unter 
ber Mdreffe „Gefellſchaft Tür Gadbeleuchtung“* der 
Erfedition diefet Mattes übergeben. 


Geſellichaft für Gasbeleuhtung. _ 


Ein Plengner»Neairept ift zu verfanfen. Unter 


Brenubolz. 


oben Lager Porzellain und Steingut bezogen habe, | 
mache ich dem Hiefigen und auswärtigen Publitum | 


1 fhänet Sopha, 6 Seffel, 1 SMeiberichrant, 1 
Kommode, 1 Tiſch, 1 neue Federmatrage, 1 Waſchtiſch, 
6 Ralırftühle, werben billig verfauft neue Gaffe 1237, 1. St. 


Harper Ramarienpönel, and Sanarienweisägn, 
zu haben Spittletthot Wr. 2, 


* 
v 


en, And 


te 














J Es wird ein hübſchet Hund, Neufoundlärder, 
zu fanfen geſucht. S 911 4. Stod Bindergaffe, 

2 * * bass ii ee; 
don gejcktenm Mer 
das fehe gute Zeugniſſe befiht, fucht eine Stelle zur 
Sliſhe der Hausfrau oder zur Aufficht für etwas größere 
Kinder. Nübered L. Nr. 17 2orenzerplop. 

Ein gyrauenzimmer wiünjdt fir einige Top ver 

Woche Beihäftigung im Wäſcheauebeſſern. Geiets. 
| berg 288 2. Stod. 
Fin Taufmänniic, gebildeter junger Wann, in fiherer 
Stellung mit A. 1000 Einfommen, wärfdt fi mit 
einer, jungen vermöglicden Dame zu derehelichen, Wer. 
mittelnde Adteſſen erbitiet man unter Chiffre M. P, 
Ne. 69 poste restante München. 


Eine reinlihe Zuſpringerin bietet ihre Dienfte an, 
vorzüglich im Machen und Fegen. Iohammesgafie 787. 
ine tüchtige Köchin toicb für auswärts gefuct 
Judengaſſe 981. 3. Stod. deſn. 
Ein onſſandiges Frauenimmer welchen Im Rech· 
nen und Schreiben bewandert iſt, ſowie auch Hand⸗ 
arbeiten, ſucht des Tago über Beſchaftigung. Näheres 
1433, Yauferikor-Mauer 1. Stod. ? 

Als Commis Fann in einem bucfigen Agenturs 
unb Baaren-Beihäfte ein junger Dann Unterkunft 
finden, Franes -Offerten unter A. B. Nr. 24, 

Eine tüchtige Yabwerin, melde jdhon im einem 
ModewanreneÖbejcäft thätig war, wird unter günftigen 
Bedingungen zu engagiren geſucht. 

Offerten am die Exp. d. B. unter Chiffre L, 100, 


Eine ordentfihe, fleikige Hausmagd findet bis Ziel 
einen Dienſt. Mariem-Borfladt 132, Parterre, 

Ein zuperläffiger, in en und (harniren 
routinieter Honditorgehilfe findet dauernde Kondition. 
Näheres auf frank, Briefe unter R. C. i. E58, 

Eine ordentliche Diagd, melde alle vorfommenben 
Hausarbeiten verfteht, wird gegen quten Lohn am Ziel 
im Dierft zu nehmen geſucht. ſtaiſerſtraße 149, 

Ein jolides Frauenummer jucht in der Nähe von 
Goſtenhof His Lichtmeß ein heizbares Zimmer mit Wifoo 
ya mieihen, Offerten im der Exp. d. B. zu hinterlegen 

Eine habſche Wohnung mit 4 beubaren Simmern, 
Küde, Speiſe und fonftigen Bequemlicteiten iſt bis 
Walburgt zu vermieihen. Satferfirake 17. 


Eine fehr ſchöne geräumige Wohnung don 4 Beige 
baren Zimmern, 2 Kammern, Speije, Rüde, Boden, 





j 





Im Oftbahnhoi fleht Buchen- umd Fohrenholz erjter 
Quofität, jo aud Fichteuholz, zu verlaufen. I. Haas. 

Ein Sopka und eine Kommode werben zu faufen 
geſucht. Mäheres in der Exp, ds. Bls. 

Ein » praftiih eingerichteted Geihäftsbous mit 


600 Quabratfuß großen Werfftätten im Mitte ber 


Stadt ift mit einer Anzahlung von 1500 fi. zu ber» 
taufen, Näheres unter B. L. 54, 

An einen fautionsfähigen Pächter in täglich cine 
MWirthichaft zu verbachten 1188 neue Gafle. 

Ein feiner Damenmastenanzug it billig zu ber: 
leihen. 8 1459 Munzgaſſe 2. Stock 

Bamilienverhälsnifje wegen wire eine Wirhidaft 


| 
| 
I 
I 
i 


mit Garten, Kegelbahn lonleig an einen feliden | 


Dann verpachtet. D. N. 33 Kleinweidemühle. 
— 4600 fl. 
werben auf erſte ſichere Hypihel auf ein Haus mit 
grohem arten zu entnchmen geſucht. Gefällige 
Offerten unter J. W. in der Erped. d. BI. zu Hin 
terlegen, 

Ein tüctiger Buchbindergehilfe wird geſucht. ne 
erbietungen unter Mbrefe M. O, beliehe man am die 


| Erp. ds. Bi. abzugeben, 


Bolirmeifter:Stell, | 


Ein tüctiger Solirmeifter mir guten 
Zergniffen und einigem Vermögen wird zu 
einer größeren Spiegelglasidleife in Dienſt 
zu nehmen gejucht. Mäheres auf franfirte 
Briefe unter 3. Han die Grp. D6. DIS. 

Schneid-Bäge-Verkauf. 

Eine complete Schneib-Säge-Einrihtung iſt bilig 
za verfaufen. Nähere Auskunft wird eriheilt Wöhrd 
Haus Nr. 104. 


Heirath3=Geiug. 


Ein junger, daſſenſchaftlich gebildeter Orfonom, Be⸗ 


figer eines zwar Meinen aber ſeht ſchönen Gutes, 
wimſcht die Belanntfhaft einer vermögenden Dame zu 
machen, welche Bergnügen am Landleben findet, und 
Sinn für hausliches Glüd hat. Der gediegene Cha- 
rattet des betreffenden Seren, ſowie deſſen genchtete 
Stellung in der bürgerlichen Geſellſchaft bürgen für 


richtige Behandlung eltva einlanfender Offerten, welde | 


unter M. H, 3 an bie (Exp. da. Bd. erbeien werben, 
Offerten von Eltern und Vormündern angenehm, 
ſolche von Vermittiern finden feine Beachtung. 


Ei Biolinift wünjct mit muflfalifch geübter Were | 


fon auf Guiterre, Jither, Pedalhatfe, Wioloncell oder 


Klavier zu comeertiren, und ift auch bereit, bei größeren | 


Runftreifen ſich zu beißeiligen. Offerten fihriftlic i 
ber Exp. de. 8, zu hinterlegen. — 


Il Blafepnergehitje jadht Beichäftigung zu erhalten, | 


Keller, Waſchgelegenheit und Gartenantheil, iſt bie 
Walburgi zu vermiethen. Sulzbacherſtr. links, alte Nr. 
269, neue 47, 


Eine Femilie, beitehend aus 3 Perionen, mit 
rubigem Geihärt, melde 14 Jabre in einer Miethe 
wohut, jucht ein hübſches freumsliches Logis, womög— 
lich parterre im Lorenzer oder Jalober Vieriel bis 


| Biel Welburgi zu miethen. 


Gejudt bis Laurenzi 
wirb eine geräumige Wohnung 1. Etage ober getbeilt 
mit Parterre zu circa fl. 400, Adteſſen unter R. L. 
‚ befördert bie Exp. d. Of, 

Eine Plarrmittwe ſucht bis Ziel Walburgis ein 
Logis, beftehend aus 2 beigbaren Zimmern, einer Kam- 
mer, Küche und Holzlage, Sommerjeite. Näheres in 
der Erb. b. Bi. 

Wohnungs - % esuch. 
| Wegen Bertanf eines Hauſes wird ſogleich oder 
bis Ziel Lichtmeß eine Wohnung zu dem Preis von 
90 bis HOF. zu mietben geſucht. Offerten unter 
R. M.2 durch die Erpedilien dieſes Blattes. 

Eine Meine Beamtenfamilie ſucht bis Walburgi ein 
Logis vom 3—4 Zimmern uebſt Zugebörungen, Yage 
glei. Gef, Difterten wollen unter J. M, in ber Exp. 
| DE. BIS. hinterlegt werden. — 

Am Biel Cichtmeh iA eine Wohnung zu vermiethen 
an ber fürtberfiraße Nr. 42, 

Gin kleines gelbes alatthaariges Hinphen 
(auf Namen „Maͤubchen“ börend) Fam ab- 
| handen und wird gegen aute Belohnung — 
| Königäftraße Nr. 53 — zurüdzubringen ge— 
| beten. 
| Ein Spigtafarb, ſchwarz, mit geldem Kopf uno 
' gelden Fußipigen ift zugelaufen, und kann genen Erſab 
| der Kinrüdwssgeblibren und des Futtergeldes abgeholt 
| werben in He-Kr 3 in Biegelftein, 

Ein Meiner langhäriger, [dwarz une gelber Erips 
hund, hat ſich verlaufen. Man bittet, denſelben gegen 
gute Belohnung 8 Mr, 1497 äußere Laufergafje zu: 
rädzubringen. 

i “eld gefunden! j 
| Ucht Gulden und einige Kreuger wurden in Papier 


| eingewidelt gefunden, 


Stadttheater in Nürnberg. 
Diustag, ben 19, Jan. 8. Vorſtellung 
im 8. Abonnenient. 
| Der befte Ton. 
| Driginal:ujtiyiel in a Alten von Dr. Tor fer. 
| - Schanfpicipreife. 
Dir einer Azeigen-Beilage, 


| 





' 





Drud der W. Lünmerfdpen Offiein in Nürnberg — (Erpebitiont-Lofal 8 Ar. 544 am Rathhauk, 
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Beilage zu Ar. Fränkifchen Aurier. 








Deutihland 
almejing, 17. Jan. Der laihol. Pfarrer 
Gehholtu ig. Geeing, dat in feiner am Dre 
enigefefte gehaltenen Predigt feinen gläubigen Zuhörern 
die intereffante Nachricht aufgetijcht, daß fi bei Ent ⸗ 
dedung Amerilas Schriften und Urkunden borfanden, 
fi auf die Erfhaffung der Welt und die Sünd- 
Fr Dielleicht wäre der geiftlice Herr jo 
ati bie Mittheilung in die Orffentlighfeit gelangen 
. hoffen, wer im Befipe dieler Ethrften und Urkunden 
" Int fi die Mögtigjleit der Einfihtmahme derjelben 
—ã Antnäpfend an Auslaſſungen über bie 
d iden und Sklaven deb Altetthumeg fand Redner in 
. Predigt, daß auch unfer Leben nichts als ein 
Stiaventkum fei, Zeugt deſſen ſel daß ewige Sieuer⸗ 
lem und das Verwenden ber jungen Leute zum Kano · 
—* eine Neußerung, die dem hochwürdigen Seren 
eine Verantwortung dor dem Richter zupog. 

SE ki a 

i e ildhauer 
der in Rom verhaftete —* * —— 


ifionen Katholiten. Ueber 100 Millionen gehörtn 
—— Konfeifionen, 16 Millionen anderen 
chtiſtlichen Belenntiffen an, und die griedifche Kirche 
gebietet über 96 Mil. Seelm. Es iſt aljo eine un« 
geßeure Aufgabe, weiche des Konzils wartet, wenn es 
die „entftemdelen“ Kinder ber „mahren Mutter“ zur 
fügeen will. Wie die Dinge Fiegen, wird biefe Auf- 
gabe das Konzil überleben, auch venn die Propaganda 
der Iefwiten eine noch jo große Aubdehnung gemänne, 
In biefer Beziehung mun ſcheint Deutfdland zu einer 
nachhaltigen Thätigfeit außerjehen zu fein. Man fcheint 
bier gegen die vielen großen und guten Werte bes Pror 

eine impofante Nutorität für bie Lehre 
umd Audlegung bei Wortgotteßglaubens aufrichten zu 
wollen. As UAnfnpfungspunfte hofft man bie „Tonga 
nifirenden“ Tendenzen — broteftanticher Kreiſe 
denuhen zu lonnen. (fr. J. 

* Berlin 16, Ian, Wie heut im Abgeord« 
weteutteiſen berlautele, war die Sipung ber Haupt: 
Artillerielommiifion im Palais bed Fönigs, deren, 
geftern Erwähnung gelban worden, allerding® in mehr 
al8 einer Beziehung wichtig. Um recht vorfichtig zu 
fein, fol nur mitgetheilt werben, daß der König im 
langem, hochſt intereffantem Vortrag bas Syfiem ber 
Gußladigeſchuhe für den Feldgebtauch befeudhtet hat, 
daß aber das Rejultat der Konferenz für den Gußſahi 
unginftig geweſen if, fo baf; jehr wahrfdpeinlid das 
Bronce für das Feldgefhüg wieber zu Ehren kommen 
wird, natürlich; jolen auch dieſe Gefhühe gezogen und 

ng jo wie die jehigen gußitählernen Gejchüige fone 
rat fein. Der Guhflaßl bleibt, fo erzäglt man, nur 
für Pofitions- und Marinrgefchüge. — Bei Nusarbei« 
tung be& neuem Gemwerbeorbnungsenimurfes joll 
auf die Gewertvertine Rüdficgt genommen tworben fein, 
Grichenlamd, 

Aus Athen will die „Patrie" erfahren Haben, def 
die dortige Regierung eine Dentfcrift abfaffen läßt, in 
welcher fie nachguwelſen fucht, dab Griechenland, um zu 
dem Ronge zu gelangen, dem es nothwendigtrtweiſe im 
Intereife Europas einnehmen muß, bie Inſeln Ereta, 
Samos und CThios und einen Theil von Macedonien 
und —3 us —— enthält, 
um dieſe mg zu beflätigen, zahlreiche hiſche 
und ſiatiſtiſche Angaben. * —— 


Bermiſſchtes 

(Eine menfdenfreundliche Rebaftion) 
Korrefpondeng der „Agraner Zeitung“ aus Gonftancia | 
berichtet eine Reihe trauriger Ereigniffe, deren Schau⸗ 
plaf jene Stadt während der Feiertage war, und figt 
binzu, daß er Ahmligge Vorfälle öfter mittheilen fünnte, 
wozu bie Redaktion bie Bemerlung macht: „Werben | 
und ftets willfommen fein“, | 


Zages:Chronit 
Das neue Dampfbant Ludwig“ ift am 14, dB, 
in —8 Stapel gelaufen. 
s Pahſau ifk diefer Tage eine S iedswittu 
* im dem Hohen Alter Son 1029," — | 
j 


(Shwurgeridt.) Münden: 
Doferer von Zangberg, Diebftaft, 
150 f. burd Einbruch) 4°, 
Augsburg: Prünbner Fr, 
Betten, Brondfliftung (er plndeie das Anwefen feines | 

gen *53 he Sur aedmiegerfoßus an, 

Sefhimpft und mit tlichteiten bedroht 
Hatte, fleltte fi aber andern — —— ga 
sg ; Pi $. Moll um 

orfpiegelungen beim Vieh · | 
Gefangniß. 


* | 


Eine 


Zimmermann U. | 
(Scimudachen und 
Jahr Zuchthaus — | 
MWautbier vom Wullen- | 


19 des 


Boltkswirthſchaft, Handel u. Nerkehr. 

Stuttgart, 16. Yan, Rad; einen neu berein« 
darten Wertrage behält die biägerige Gaeb eleuch · 
tun asgeſellſchaft die Beleuchtung der Stadt aufs 
neue bis 1, Neo, 1885 einfchlieftih der Beleuchtung 
von Berg und Head; die Stadtgemeinde berzichtet 
für diefe Zeit auf Errichtung einer Konfurrengfabrif, hat 
aber das Recht, einem Dritten die Erlaubnik hirzu zu 
ertheilen. Zur Ronteolle der Leuchtkraft läßt die Ger 
kilfgaft an jeder Strafenfateene einen Zrodenregulator 
neuefter Konſttallion anbeingen. {Für Strafenlaternen 
werden 12. 36 fr. für 1000 Bremnflunden (Leucht · 
fraft 10 Stearintetzen 4 auf 1 Pfund, Verbrauch 
der Laterne 4°), engl. Kubitſuf à Stunde), für fonftigen 
Verbrauch vorerft 2 fl. 48 ir. bei vermebriem Ger 
brayd 2 fl. 36 fr. für 1000 engl. Big bepahit. 
Sollten während ber Dauer des Vertrogs Erfindungen 
gemacht werben, in beren Folge beſſeres oder mohlfeileres 
Gas erzeugt werden kann, fo erflärt fi die Befell- 
Igaft bereit, für die fläbtifdhe und Privatbefeuchtung 
eine im Verbältniß zu ben billigeren Probuftionätoften 
fegende billige Mebereintunft mit der Stadt abyufhlichen. 
Bir Benügung der Strafen bezahlt bie Geſel ſchaft 
jäßrfih 5000 fl, an bie Siabt 


Seranmwartimer Kuba: Daptin Ganior. 


Anzeigen. 


E.-Rr. 650,1, 
Gant:Proclama, 


Bom 
Kal. B. Bezirksgericht Nürnberg. 
In dem Schuldenweſen der Bädermeifterdcheleute 
Leondarb eb Barb, Pauline Baalf zu Neuhaufen 
ift nach Gerichtöbefcluh vom Heutigen der Univerfale 

Gomcurs über deren Vermögen zu eräfftten, 

Es werden daher die gefeglidhen Edictätage, nämlid) : 
1. zur ven Fo ice und deren ge⸗ 

börigen Rachweiſung a 

D den 3. März curr., 


11, zur Vorbeingung der Einreden gegen bie ange ⸗ 
meldeten {Forderungen auf 
Mittwoch, ben 31. März curr,, 
11. zur Schlußverhanblung, und zwar für die Wer 


plit auf 
ben 28, April curr., 








Mittwoch, 
dann für die Duplit auf 
Mittwoch, den 12, Mai curr., 
jedesmal Bormittags “ un, im Geichäftsgimer 


angefeht,, wozu fämmiliche belannte und unbekannte 
Gläubiger der Gemeinjculdmer, ſewie diefe felbft 
unter Androhung bed Rechtenachtheils vorgelaben werben, 
dab, toer Bid zum oder am erflen Ebictätag weder münde 
fi zu Protokoll noch durch Ginreihung eines 
Scriftlichen Rejeſſes feine orbersumg liquibirt, den Aus· 
ſchluß von der gegenwärtigen Contutsmaſſe, ſowie sort 
weder mit einer mündſichen noch ſchrifuichen Erflärimg 
bis zu oder an den Übrigen Ebicitiagen einfommt, ben 
Ausfhluß mit den an folden worzunehmenben Hande 
lungen zu gewärtigen Bat, ’ 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder am 
1. Edicistage in Nürnberg wohnende Infinuationt« 
Mandatere, mit Ausnahme der k. Poſt, um jo gewiſſet 
zu beſtellen, als außerdem die an fie zu erlaſſenden 
Verfügungen an bie Gerichtstafel geheftet und damit 
für infinwirt erochtet werben würden, 

Zugleich werben alle Diejenigen , welche irgend 
Etwas von den Gemtinſchuldnern im Händen haben ober 
zur Mafia ſchulden, aufgefordert, foldes bei Wermei- 
dung voller Erjapleiftung , besichungämeife nocmaliger 
Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, mur vn 6% 
richtshanden abyuliefern, reſp. eimzubezahlen, 

Der I. Ediclttag wird much zur Beſchluß ſaſſung 
über Verwaltung umb Verwerthhung ber Adtiomaffe, 
in£bejondere zur Mahl eines Maffacuraiors und Glin- 
bigerausſchuſſes berüpt werden, weahalb art fämmittiche 


! Intereffenten Siezu noch beſondere Ladung unter dem 


Pröfubige ergeht, day die Nichterſchiene nen den An 
trägen und Beſchtüſſen der Mehrheit der GErfchienenen 
als zuflimmend etachtet werben würden. 


Die Paffiva betragen nad Wirgabe der Genteine | 


khulbner 14,746 1.35 fr., die Aetina 5734 Fl. 56°, Pr. 
Nürnberg, am 12. Januar 1869, 
Der Königliche Direftor 
Behr. 6. Melier. 


Pedrapyi. 






In JB. A. Stein’ Dad- and funfhand- 
lung in Märnberg erschien soeben Heft ] von 
der 

Deutschen Vierteljahrssehrift 

für Zahnheilkunde, 

Organ des Central-Vereins deutscher Zahn- 
ärzte, Redigirt von Ab. zur Urdden, Zuhnerzt 
in Nürnberg. Jahrgang 1869. 

Preis pro 4 Hefte mit Tafeln Thlr. », 10 
Ser. = U. 4. 5 kr. 


__ Ausgezeichnet gule Kartoffel find 
Degen zu 
Sltäten, bei 


wu baben ber 
20 und 24 fr. im beliebigen Quan 
Abnahme von großer Partie billiger, 


Goftenhof Nr, 79, Dauerngaffe, 





Ad Rr, 20. 


wangs Verſteigerung. 


Im Auftrag des tul. Stadigerichts dabier berfleigere 
ich am 


Donnerstag, den 11. Rürz curr.. 
Vormittags 11 Uhr, 1 
auf meiner Amtälanglei, Tepelgaffe 3 Nr. 732 babier, 
das Wnmwelen Hs,Nr. IT4e am der Furthet 
Strafe bahier; zum ruſſiſchen Hof genannt, in 
der Sieuergemeinde Goftenhei, Pl.⸗Ne 3824 x, 
beitehend in: 

0,34 Tagwert Wohnhaus mit Hoftaum, 

0,05 Tagwert Wurzgarten, 

0,47 Tagwert Baumgarten, 

0,10 Tagwert keines Wohnhaus mit Waſchtuche und 
Stall, Wurzgärtien vor demfelben und Hof: 
raw, 
belaftet zum Staat mit 45 fr, 2 hl. Brfäll- 
bodenzind aus 18 fl. 57°, fe. Kapital, eben« 
dahin mit 6 fr. älterem Handlofmsbodengins 
aus 2. 30 ir, Kapital, brandverfidert mit 
23,750 fl. und notariell gefäßtauf 22,500 ft, 

öffentlich an ben Meiftbietenden, \ 
8 Haus Nr. 1740 it volftändig zum Betriebe 
ber Gaftwwirtäfchaft eingerichtet und Hat ſowohl im erften 
alt im zweiten Stod einen grofen Saal, außerdem 
verfcjiedene Wirtt- und Wohnzimmer, üde mit Koch⸗ 
eintihtung umb Speife, verjdiebene Keller, Tmorunter 
in&befonbere auch ein Eisleller. Hinter dem Kaufe ift 
ein Wirtbihaftsgarten mit Sommerhäuschen end Pumps 
brunnen nebfl 16 feitftchenden Tijchen und dazu ges 
börigen Doppelbänten. E 

Das im Hofe befindliche Meine Mohahaus iit zur 
Bäderei eingerichtet umd enthält Bndfiube, Yarojen, 
Mehllammet und Holjermife. s 

Auf dem Antvefen wurde bisher eine tale Gait« 
wirigjgaftägeredhtfame , „zum ruffiigen Hof“ genannt, 
andgeübt, welche indeh nicht wit zum Verlauſe gelangt, 

Die Verfieigerung geſchieht nad) Vaßgabe der 
83. 96 FM. ber Projeinovelle vom 17. November 1837 
und 8. 64 des Hyp.⸗Geſehes, und erfolgt daher bet 
Zuſchlag in biefem erſten Stridetermine nur dann, 
wenn das gelegte Meiſtgebot mindeſtens den Schägungs- 
wer erreicht hat, z 

Die Übrigen Strihäbedingungen werben im Ter- 
mine felbfi bekannt gegeben, und liegen bis dahin bie 
auf das Anweſen bezöglichen Grundpapiere auf meiner 
Ranzlei zur Einfiht auf, 

Nürnberg, ben 14. Januar 1869, 

” Der Mönigliie Notar 
Carl Maier. 


Betannmachung. 


om 
anterfertigten königlichen Motar 
wird aus Auftrag des f, Stadtgerichts Nürnberg das 
Anweſen der MWirthöcheleute Martin und Barbara 
Sperber, HausMe, 18 in Schweinam, im Wege der 
ufäwolftredung an den Meiflbietenden difentlich ver- 
eigert, und hiczu Termin bezielt auf 
Breitag den 12. Februar 1869, 
orgittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle in Schweinau. 

Jenes Anweſen, nad dem Kataflet eine Grundfläde 
von 49 Dezimalen umfaſſend, und nad Angabe der 
Befiger mit 5500 fl. gegen Brand verfichert, beftcht 
aus: zweiflädigem Wohahans von gemifchter Bauart, 
Hoframm und Garten, dann Ader hinter'm Stabel, 
renlem Wirthähafte- und G:meinderedt. 

Velaftet iM dasjelbe aufer Grunde md Hausſteuet 
mit 3 fl. 30 fr. Bodenzins zum Staote, und 43 fr. 251, 
besgfeichen zut Ablöjungstafe ; Geiammiichähungsmerih 
4260 fl. 


Diefe erfimalige Verfleigerumg richtet ſich nach dem 
Vorſchriften der 98 96 mit 98 und 102 der Prozeß · 
Novelle vom Jahre 1837 ımb 8 64 des Hupotbefene 
Geleßes vom Jahte 1922, 

Steigerer haben ſich auf Benehren über Ybentität 
ud Fahlımmafäbigkeit auszwioeiien, 

Nürnberg, den 12, Deyember 1868, 

Der fol. Rotar : 
b. Stiriähaum, 


Visiten- u. Adresskarten 


(System Robinet-Duhois à Paris.) 


auf weissem Carton fl. 1. 18 kr. 






auf Pariser Brillant - Carton 
N. 1. 35 kr, 


empfiehlt hei schnellste: Bedienung 


Friedrich Schwemmer jr, 
hintere Lederwasce 223 1, 


| Yähmafcyinenlager 
| von Earl Arzberger, Nürnberg, Tuchgoſſe 
| billige Pretſe, Unterricht bolltäntig, 
| werden ſchnell umd billia beiorat. 
Ein Rotbenburger Wirrderfiogs fe, 13,793 wurde 
verloren. Man bittet, dasfelbe kn ber Erp, d6, Bes, 
abzugeben. 
or Weihnachten blieb 
| feidener Regenfdirm fichen, 








Il 


Repoarauten 








ei Gtoig cm 


Swangs / Verfteigerung, 


Montag, den 8. Februar 1869 
ormittags 11 Uhr 
auf der Amteſtube des unterzeichneten Motars 
(5 Ar. 675 Schildgaſſe dahier 
werden im Auftrage des k. Bezirlsgerichts dahier in ber 
Uhrfchtüffeifabritant Atn ho ld ſchen Koalursſache das 
Anwefen Haus Nr. 145, Diflrifts Gärten bei Wögrd, 
dem erfimaligen öffentlichen Verkaufe unterftelt. 

Dirfes Haiefen iſt im guten baulichen Zuftande, 
tiegt mit 9900 fl. in der Branbverficherung, iſt nota« 
riell auf 10,500.5. geidäßt, freieigen, beſteht aus 
einem Wohnhaufe, einem Hofhaufe, einer Remife, und 
einem Garten, zufammen 42 Dejimalen. 

Das Verfahren richtet ſich nach Maßgabe der Pro 
jefimovele vom 17. November 1837 und erfolgt in 
diefem Termine der Zuſchlog nur bei erreichter. 


Heinrich Hirzei, Lipzig (Wesisir, 481, 


empfiehlt feine allein patentberedhtigten, jelbftthätig arbeitenden, völlig gefahrlofen 


Petroleumgas-Grzeu ungdapparate 


e 
Hirzei’s Patent) 
jur Bereitung von Leuchtgas aus Perroleumräditänden, rohem 
Petroleum und verwandten Stoffen { 
Diefe Apparate find don amerfannt zimerfentfpredhender Konftruftion, Haben ſich bereit® feit mehreren 
Jahren ald vorzüglid; bemährt und bielfache Verbreitung in allen Staaten Europa’s, ſowie it Norbamerifa Der 
funden. Sie werben in dem verſchiedenſten Größen fir Anlagen von 10-1000 und mehr Flammen geliefert 
eignen ſich ebenſo gut zur Beleuchtung einzelner Gebäude oder Ftabfiffements, wie ganzer Ortichaften, Hefern ein 
Gas von umäbertroffener Peuchtteaft, welches mit angenehmer, cuhiger Fauime bryunt und eine brillante, fowie 
billige Beleuchtung ermöglicht. 
Ausführliche Peofpelte ftchen jeberzeit gratis zur Verfügung. Bei Uebernafme bon Anlagen wird 
Garantie für Sofibität und Leiflungsfäßigfeit gewährt. — Auch Steinfohlengas-Anlagen werben durch mic, in 


———————— — 

I. Preis | 
— ef filberne Medaille Fig 
=) Condensirte Milch oder Milchextract Kz&: 


nad) der Analyfe dei Luz 
























Schähung. — 
Die Verlaufsbedingnifſe werben im Termine ber 

font gemacht und bem Notar unbefannte Steigerer 

Haben Tid über ihre Perfon und Zahlungsfähigteit aus- 
eilen. 


Nürnberg, dem 14. Deyember 1868. 





— > Baron v. Liebig 
net, | unter direkter emiider Gontrole des Heren Dr. Theob. Werner, Direltor bes polytechniſchen Burcaus und 
Bwangöverfteigerung. demifchen Saboratoriums in Breslau, bereitet vom ber 


Deutih:Schweizeriihen Mildertract:Gefellihaft in Kempten (Bayern). 

Diefe Milh il die reinfte mit Zucker ohme jeben Zufap eingebidte Aipenmild. — Sie bält ſich in 
jedem Klima Jahre lang. " 

Für Säuglinge, Bruftfranfe und für Muswanderer überhaupt ba, wo füße, reine, gute Bild (Magım) 
feier zu erhalten ift, ann diefelbe micht genug empfohlen werben. 

Ein Theil Ertract mit 5—6 Theile kochendheihem oder faltem Waſſer gemifcht, gibt wieder bie reine 
Kuhmild. Ueber deren Güte und Heilkraft liegen die nünfligften Zeugniffe vor. Preis per Büchſe 39 fr. 

Agentur für Mittelfranken: E. Rey in Rürnberg, Burgfirake 594. 

Niederlagen in Nürnberg bei: U. Herzog, Ladw. Kappelmeyer, Karl Kit, vorm. Fiferius 
Move, Iof. Murfäheufer, Joh. Belloth, ©. E.' Prüdner, B. Sotta, Cht. Wünſch. 

In Fürth: Simon Braun, Königeſtraße 144, Aug. Oehme. 


Madlion HKlingsohr 
Firma Madlon Rohrer, Mujeumsbrüde 819 
empfiehlt ihr großes Lager von 
Dawen- Mänteln, Iaguets, Iachen, Begenmönteln, Hnabenonzägen, Unterröchen, Corfelten 
2 . „und Erinoliaca init 
Aecht amerifanishe Näbmaichinen von Wbeeler u. Wilfon, Howe 
Maſchinen für feichte und ſchwere Arbeiten von Elias Howe jun., 
Dreddener Handmalchinen von Clemens Müller. 
Del: und enoliihe Nadeln für Nah⸗Maſchinen. 
Ferner im Unfertigung von DamensTaileiten, wie Ball-, Braut» Anzägen :. und allen in biefes Fach 
einschlägigen Artifeln. 
Deifzgeugarbeiten auf Mafdinen., 
Reelle Bedienung. Billigfte Preiſe. 


Zur Auſtrage des F. Bezirlsgerichtes Amberg vers 
jteigere ih im Zwangewege auf dem dabrilanweſen 
Heus Nr. 22 in Unterhaunrig, Gemeinde Beigenr 
dorf, und zwar nach Beendigung des Verſttigerungk⸗ 
termined für die Immobilien om 

Dinstag, den 16. {Februar 1869, 
Nahmittags 1 bis 5 Uhr 
und wenn nöthig aud) am barauflolgenden Tape, 
den 17. besjelben Monats, Vormittags 10 Ahr 
beginnend, 

das auf belagtem Unmefen dorhaudene Mobiliar, 
wändig; einen Wagen, eine Feuerſprihe, mehrere 
Voliriteine, mehrere Kilten, eine Dezimalwaege, zwei 
Uhren, einen Schreibjetrelär und verſchiedene andere 
Rimmer, Hand, Kügen: und Laben-Einrictungs: 
gegenitände, eine Kopir und Girgelpreffe, eine Winde 
und verjiebenen andern MWerkjeug, eine größere 
Lartie Side und vetſchiedenes Anderes an den 
Meifisietenden gegen jefortige Baarbezahlung. Der 
Zuſchlag erfolgt aber nur dann, wenn drei Birrtheile 
der Ehägung dur dae Meifigebot erreicht find, 

Sulzbach, den 2. Dezember 1868. 

Der Wnigliche Notar: 

M. Maunz, 
Gütergemeinihaits: Ausſchlußß. 
Der Stationddiener an der fgl. Stontäbahn dahier, 

Ludwig Adermann vom Goftenhof und deſſen Ber« 
lobte, die Gajtwirtääwittme Anna Marie Rrieger 
von da, Haben für die Dauer ifrer tinpupefenden Che, 
melde, obwohl eime zweite, doch verjammt wäre, nad 
Vortrag des unterfertigien fol, Notars vom Heutigen 
ſowohl die Gütergemeinfhaft, als and bie Gemeinſchaft 
ber Errungenſchaft und des Erwerbes auägejchloffen. 

Nürnberg, den 21, Deyember 1868, 

Der königliche Notar: 

Carl Baier. 


ur Zu 2 


BANDAGEN 







* Tr, 


on BRUCH-, 





ier— Fabrikats. 
lavier unterrigt Bandagen mad verfhiedenen Stellungen mit Rüdenplatten, um das Riüdgrat vor jedem Drud zu jchühen 
forsoht für Yafünger ale 4— Eu wird erifeilt, | Bandagen fo zart, dal diefelben in engflem Tricots ungejehen getragen werben fönmen, Vrucbanbagen in 
Nefezengen bei Per ein : Ebenholz, Elfenbein und elaftifchen Pelotten, Bandagen in Gummi, Die namentlich zum Baden in warmen 
kei Here an Piplm IR * Grobe, und faltem Wafler zu gebrauchen ſich praltiich bewähren. Bandagen von 1 fl. 18 fr, an, Gummitmaaren 
x De. Zahn, paft Penn epelgafie. in Lufte und MWafferfiffen, Meinbehälter, Suspenforien , Leibbinden, Gummiftrimpfe , Riyftieriprifen in Dietall 
— —— ie un —* ge und Gummi, die neueften und praftifäiten Reſbiratoren Pe 18 Fr ung 
‚ Sehlitz, Fleiidhbrüde 
’ 


Bohrung des Unterzeichmeten, 
Rlovierlirer Meichle, unter ber Peitung meines Geidäftsführers Ph. Neussner.' 


Narbräte L 1558. Ernst Neck 


‚ Preismedaillon Paris 1967. in Nürnberg 


Starker & Pobuda | ale sahri 
I Fabrik fenerfefter und diches- 
— nn 3 iherer Geldfchränke, 


— des Tal. Würtemb, Hofes und 
Maj. der Königin von Holland mehrjad; erprobt und verſehen mit ben | 












EN rn 





empichlen ihre neue ie i 

1pfe eften Verbeijerungen, die id} auf der | 

© ne borzüglich anerfannten Parifer Weltausftellung —— tonule. len 
oc o 1 a d en Screibliihe, fowie Sehretäre mit fewerfeften Einfügen ; 





du haben in Nürnberg ki 


Alles in groher Auswahl und zu den billigſt 
Bilpm. Geveloßt; — | 


Liehig’s Fleischextraet. 


Cart Mi 
u. —— — ‚nreisermässigung ! | —— ahrungsmittel 
j y + ine 5 1 1.5, 33 fe, !, — Liebies I: \ ilnag won 
un an re 
er ch. 


3. Sentalt 

R . fein, Monditor: 
in Erlangen ki u, 
i . Kübel, Ronbiter, 










uetlihen übrigen Apathefen Malz- Extr 
‚tig für Shweipfußleidene, 










traf J u tragen, bie den N 
Soma am Men, dar trbndes den as ı aa) 
—8* Find Dt Ta BeumatiämuEedenden zu em. | BR hr 
mt zu A laget und r ME erg und Un eu: 
* * * Sehe U an e Si : Baar fe — das eh | Nalz-Extraet gehopft 
. u “ J z Rd in * fi = 4 i 
Ka —— sp und dor beim mefenen Rabatt: Bot Bieberverfäufern anges Hair Flaron & 36 —* F 
-Exirzer i 





Re an; Murau, | 
Granffurt a, D,, im November 1868, — — 


Rob, v. zuls S"Arsibeher und 
nite Ballto 2 Stephan, | er 'on zu benichen.'"4 Dre, 





undcrliche Vorfäneriefekrit * Auen, Cbisin 
* n v = 









eine Auswahl der uquets, 
manchette r ſchr elegant 
Gamelien, Boca Bnitene Biumen en Bouguctde 





bit 
— 





















Deutscher Hof, | 


Erlaube mir mein Lager Teingehaltener ' 
Weine, in: und auslänbiichen Gewäcies 
wit feiner Rüde, Gafe, Punſch, Grog, | 
Wlühmein ıe. in empfeblende Grinnerung au 
bringen. Bei ganz vorzüglicem Doppelbier 
ftcht auch ein jeher gutes Bilfarb jur ge 
fälligen Benünyung. 





Anzeige 

Daß die beiden Dienflanänmer Johann Roar = 
Michaei Epriftlieb Heute freiwillig aus dem bunfel- 
rothen Dienftmännerverein geireten find, mirb Hiemit 
befannt gemadt. Sollte Jemand cine Forderung auf 
bienflichem Wege zu machen haben, io mode man jih 
binnen 14 Tagen auf dem Gompteir: Königiitraht 
Ar. 79, meiden, Der Borfland. 

Eine fraftige Drehbant mit eifernem Schwungrab 





Georg Hämpf, Schreinermeifler, 
8 542, mädft ber Lümimel’fchen 
—— Buchdrucerei, 

eis dortothige, gut i 
— —— hige, gut gearbtitele Möbeln 


Wachstuch | 










Lor. Wiessel, 


». Liniir-Anstalt ., 


. Mann jun. 
in Nürnberg $. 960 


empfiehlt Ad zur billigsten Anfertigung aller Arten 


"Handlun Ss- und 
Geschäfttsbüchern 


fomosl ganz einfach, als aud nad jedem Schema 
lintirt, gedruckt & paginirt. 
‚ Huber den gebräuchlichen Ropfbruden: „Soll und 
Haben“ werben auch andere Möpfe mach jedem belie« 
bigen Formular billigft eingebrudt, 
Noten: und Schulpapiere 


werben in allen Sorten fchnell geliefert 


Teppiche, 


feine und ordindre, empfiehlt zur gefälligen Abnahmt exopfiehlt zur gefälligen Abnahme 


unter Zuſicherung reeller,, möglihft billiger Bedienung 
Sg. Weiß, Teppichmachermeifter, 
L tr, 174 Oberwörthſtraße 


Räahmaichinen. 


Ale Arten von Nähmaſchinen, nur in auggezeich⸗ 


meter Waare, find Mets auf Lager, und empfiehlt folde | 


zu bebeutend herabgejehten Preifen, 


ol. Gebhard, 


Mobreugafie L 1488 b, 


Strenfie Reellitdt und genügende Garantie wird | 


ugefichert, 

Garsline Suber empfiehlt: 
Ballorden, Fächer, Handihuhe, Carmelitengeift, Ana« 
therin · Mundwaſſer und Zahnpulver, neue Schmudjaden, 
Wollenwaaren ıc. 

Laden: Köpfleindberg bei der Haiferftrake, 


ür Bälle! 





Facher, Damenfmud, Handſchuhe, Eravatten, em« | für an Unterleibsbeiwerden, Lungenübeln, Waflerfucht, 


pfiehlt zu billigen Preifen 
Hahn · Weinmann, Kaiferftrafe. 


Isländische Moos-Pafitlen 


angenehmen Geichmode, vortreffliches Mittel für Halt 
und Beuftleibenbe, Die Schadptel zu 18 fr, empfiehlt 
bie Sternapothele in Nürnberg. 
ulean-Wel 
Acht allein bei und und unferen Agenten, 
Sranffurt a. M. 
Wirkb £ Co. 


Ball-Handschuhe 


eigenen Fabrikats, ſowie 

Ballbinden 
L empftchlt 

&. Wilh. &ugler, 

KRaiferfirafe, 


Gefhlehtstrantheiten 


Pollutienen, Schwäcezufäne, eißfluß ic., heilt 
gründsich briefli und im feiner Geilantalt 

Ir. Rosenfeld, Berlin, Seipzigerftraße 111, 
ei , Bertin , Feapzigerfirape 111. 


Condensirte Milch, 







von ber Anglo-Swiss-Condensed-Milk-Company in ' 


Cham (Schw), dos beſte Prodult, durch Baron 
d. Liebig empfohlen, iſt nur allein acht zu haben in 
ber Stannenapathete und fämmtlichen äbrigen Apotheken. 


Sur Carnevalsaison empfeln In 
ſchonſtet Auswahl: > 
Masten, Ballihmud, 
do. ganze KRüpfe, dergl. von Perlen, 
Kamilde Mügen, Füder, 
bo, als Knallbanbons, Rafraidjifieurs, 


Ballabjeihen, feines Poudre de riz, 
Carl Leger an ber sFleifcgheide, 
ee nn a I 


= r 
ein —— ——* 
ahren any Deuſſch⸗ 
land rühmfichft befammter = ne 
täten beftens empfohlener eingenftärkender Liqueur 
i X Blafdhen a 2lte, ', Fl. à 89 ke. und 
af. 181 if fleta vorrãthig bei 
J. Murſchhauſer ir Nürnberg, 
Aug. Mar in Fürth. 


* Brorate- 
* ertint alle 
Stampfinerte, 


Yakdıimen, Sieboorrichtungen ie. ic. 
Rarl Botter, Prifhernafle Nr. 1656, 



























und Broncrfohrikation 
Arten Mafhinen, als: 


wer M 
tod 


urgls zu dem Meeife von ca. 225 fl. geſucht. 


| bon einfacher, doppelter 
ſowie Näb« und Hängriemen Ssefler Qualität empfiehlt 


' billiger, empfiehlt 


Reibmafchinen, Metalyerreifier, Glan 


. ohnungen, Warterre umd erfier | 
, Aeräumig und heil, werden bis Wal: 


j günftig 
« faufen oder zu detpachten gefucht, 


in großer Auswahl für Ziihe und ſtommode, abgt · 


ı Pahte Tiſchdeden ſeht ſchen⸗ Unterlagen unter Lampen 


u. brof,, 


Padwacheſuch Ledertuch, ferner Gummi 


‚ keinen und andere waſſerdichte Stoff 1 
Be ch offe zu Betteinlagen, 


Theodor Hielsen, 
Derrnmazkt, 





. Näucermittel | 
orientalifche Blumeneifenz, Rauchethalſam, Duft 
onen de vie de larande danbie umbrös, M 
Sucherpulver, Räucherkerihen, Ri ier em: F 
bfieblt im befter Qualität — 
Wunderlichs Parfüneriefabrif. 


Ei 














— nn Ai ta 


Audverfanf auf der Schütt . 
| * em Kochgeſchirt zu Berabgefegten billigen 


Georg Held, Hafnermeifler, gegenüber 
bem Seren Pitiroff. 


t eingemachte 88ig-, Salz-, Senf- 
Gurken, sowie stets frischen Ochsenmaulsalat 


J. &. Schumann, 
obere Krensgasse L Nr, 1531, 


Für Brauereibeiiker. 


Malzbörren von Vieh mit 12, 18, 21 Lochem 
per bayer. Omabrat-Foll 12tkeifig Maß, 


23 


meifen, 
er⸗Aeſervoirb, 
biligft und prompt geliefert vom 
Ernst Meeck, Goitenof Re. 198, 
Nürnberg, ’ 


Xeidenden und Ktanfen 


‚ Tende ich auf portufreied erlangen unentgeltlich und 
| franca bie 21. Aufl. der Schrift: 


Untrüglide Hilfe 


Epilepfie, Steopheln, Huphondrie, Kopfweh, Schwindel, 

Rheuma, - Verflopfung, Hämorehoiden, weißen Fluß, 

Bleihfucht, Rongeltionen, Hautkrankheiten und andern 

Uebeln Leibende. Hoftath Dr. Ed, Brindmeier 
m Braunſchweig. 


Maihinen-Zreibriemen, 


und breifader Peberflärte, 


in allen Dimenfionen und unter Garantie die Leder⸗ 
Manufaltur von 
Wöhrd bei Nürnberg. Ehemann & Comp. 


Für Gonditoren! 


Eine grofie Partie Bandbreite im ben ſchönften 
Farben, zu Fahnen für Ofterlämmer, das bauer. Loth 
zu 15 fe, bei Abnahme vom mindeſtens eimem Pfunde nech 

D. Orbenfein, 

Joſtphapla. 
eige 


Anz 
Unter ftrengfler Verſchwiegenheit können Hiefige und 


| augwärkige Ftauenzimmer jeberzeit ihre Entbindung ab« 
' marten. 


B. Rau, Hebamme, 
Yalobäftrake Nr. 49 ingRürnberg. 
Pianino mi 7 Oltaven aus Stultgael 
werig gebraucht, Pianoforte ns Fiügel 
find ju verfaufen Bei 
Gottfried Aunzelmann jun., 
S Ar. 10014 Dötſchuanusplah, 
nahe am Obftmarft. 


Calle Gänsemännchen 


Ausgueihnitrs Pappenheimer, duntiss nud wach 


\ Biener Att gebtautes Berlamtıbiee. 


erkaufs-Anlrag. 


Ein in Münden befindliches gutes Geſchäft mebfl 


Haus und vollfländiger Einrichtung, wozu es feiner 


Vorlenniniß find Prüfung bedarf, in gegen Erlag von 


nicht unter 12,000 fl. Pranfheitsbalber zu erfichen. 
‚ Reelle 


Selbfiläufer belieben Adreſſen unter GG. 
Nr. 207 an bie Annomen-Exordition von Aubolf 


Meſſe in Münden, Refidenzftrafe 29, zu richten, 


Eine im bejlen Betriebe befindliche 


Gifengiegerei und Maſchinenfabril 


in einer ber großten Städte Bayerns, in Zufammens 


‘ Muffe von 6 Bahnen, it Familienverhättniffe halber 


zu verlaufen, ud lann ein großer Theil des Haufe 
preifes stehen Bleiben. Tat Etablifiement befikt eine 
qute Kundſchaft, und bleibt im Betriebe. Gel. Offer 
ten sub B. U. 992 befördern die Hetten Haaſen⸗ 
fein & Vogler, Berlin, 

Nabe am mweifen Ih.rm if cin Eradel. dır zu 
einem Mohnbar& audı deicht betgerichtet werden ann, 
Inter sehr günfiger Derbältn fern bie Malburgie zu 
verlaufen 
Ein mittelgroßes Sans vor dem Thore, in fehr 
iger Lage, für einen Geſchaflamann, wird gu dere 
Rah. i. d. E. d. V. 


‚lm 








| und Ständer ift zu verlaufen 104 Hoj d. Augukfiraße. 


leinexe Beträge muf Wedziel und Hinlänglide — 
beit werben veriichen durch das Kommiſfiong u. Screib- 
Bureau von G. M. Wolf, untere Turnſtraße ölc. 


Aqualint- “raveure. 
Es werben eimige tüchtige Aquatint-Grabeure auf 


‘ Stahl gefucht. Wittheilungen find ax Kronheim & Co., 


Bangorlouse, Shoe Lane, London, zu richten, 


®flerte. 

Ein mit der Tuch- und Leintubtancht nebft eine 
Fhlägiger Kundſchaft in Bayern mamentlid vertrauter 
Dann, verheirathet, ſucht bei guten Meferengen eine 
bauermbe Stelle als Mogazinier oder Reifender. Gef. 
Offerten unter R 100 an die E. d. 8, 


N ne 
Ein Fabrikations⸗ und Engros:Ge: 
ſchaft der Schweiz, welches diejelbe beftänbig 
bereifen läßt, erklärt fi bereit, einige leifiungsfähige 
Debeifen im ganz coutanten Artiteln zu deriteten, ober 
die Einführung einiger befaumter zu bewertſtelligen. 
Befte Refereugen fichen demfelben zur Seite. SFranfor 
Offerten umter Chiffre Z. E. 380 nimmt bie Uunon⸗ 
tens@rpebition von Hanfenftein & Vogler in Bafel 
entgegen. 
— 
In eimer größeren Stadt Oberfranfens mird fir 
ein Schnitt⸗ und Mebewanrengeihäft eim gemanbte 
Berläuferkn bon angenehmen Meuferen gefusht. Nur 
folde, bie ganz tüchtig im diefer Brande find, finden 
pe uns Dfferten unter W, ©, an bie Exp. 


Für Kammfabriken! 
Eifenbeinsftammabjälle werben zu kaufen gefudht, 
und gef. Offerten unter M. G. 5% poste rest. Aborf 
im Voigtlande erbeten ! 






Agenturen, 

Ein bereitt ausgebehrhe Hgenturgefhäft, in 
zwei Hauptftäbten der deuticen Schweiz etablirt, 
ſacht noch die Vertretung leiflungsfäßiger Fabri· 
fen und Handlumgähäufer enwranter Artikel, Offet · 
ten an Kudolf Moffe, Annancen:@rpedition 
in &t. Gallen, 


Ein tüctiger Buchhalter, der aud) in der Lebende 
und Feuerderſicherungs · Branche gut bewandert iſt, ſucht 
ſoſott Stellung. Frantiete Offerten unter Chiffte F, P. 

Ein fleißiger, ganz berläffiger junger Dann , ber 
Jüngere Jeit bei der Gaalerie im allem Unteroffigierde 
Ehargen gebient Hat, jucht auf dieſem Ürge eine paffende 
Stelle, womöglid da, wo ihm Gelegenheit geboten 
wäre, mit Pferden umzugehtu. Im Scheiben, Rechnenet. 
ſeht verwendbar, Eintritt fofert, Gefälige Offerte an 
bie Exp. d. Bl. unter FW, M, 


Zu einem fehe reutabeln Wetifel, 
aunlermorfen, wird 


à 20 mille gefucht, Chiffte O. 100, 


L Ein Majhinifl, womdglich mit Keuntuiſſen ber 
Schloſſetti, wird geſucht. — Briefe mit Zeugaiß · Ab⸗ 
Sriſten sub Nr. 321 im der Exp. d. Big, zu Binterlegen, 

Ein junger wohlgejitteter Mann, mit ben nötigen 
Schullenntaiffen ausgeräftet, wird als Lehrling im ein 
hiefiges 4 Handlungshaus jofort anzunehmen geſucht. 

Ein braves Hausmäbdhen, das Yiebe za Kindern 
hat und bürgerlich Toren kann, wird aufg Fiel geſucht. 
— eat. 


Zu vermeihben, 
Bis 1. Mai d. Js. iſt eine große Wohnung im 
1. Stod mit fan Barterre-Rtumlichleiten, welche ſich 
r —* — tigutt, zu vergeben, Mäheret im 
er E. d. Bl, 


— m — — — 

Auf einem Landqut gwiſchen Rürnberg und Fürth, 
ganz nahe an ber Haltitclle Muggenbof, ifi eine ſehr 
Ichöne, ganz mene Wodnung, beflehend aus 1 Zimmer, 
2 Rammern, ſchön eingeridjteter Füge, Holyinge u. ſ. w. 
bis Ziel Lichteich ſehr Billig zu vtrmiethen. Kine 
jolide Familie, welcht gern auf dem Lande Ieben will, 
dat bafeibft die hettlichſte Ausficht am Ludwigs · Ranal, 
Würher treujung und Staatebahn. Mile — 
niſſe find an Det und Stelle biligft zu haben. Nähe 
res bei Bädermeifter Scheller, breite Baffe Nr, 461. 


Wohnung geſucht. 

Eine Familie ohme Rinder fucht zum Ziele Mais 
durgi eine Wohnung von 3 heigbaren Simmern sd 
34 Rammern in jrcher Lage, Mäheres in ber €, 
d. Bl. 


Bis Ziel Malburpi 5%. mir) eim Meines, 
jremn: liches Yosie, womdzlih ver dem Thore, im 
Breije von 60 bie BO FL geſucht. Mäh'res in der 
Erper, d. Di 


R der Mode nicht 
ein Theilfaber mit circa 10 





srpreßs@ompagnie jind jet 3 Mocen 
2 roth angeſtrichene 4taädrige Handwagen abhan · 
den gefommen; ſollie dieſelben Jemand in Ber« 
wahrung genommen haben, wird gebeten, diet 


Winllerſtraße 8 38 PVarterre gegen gute Beioh- 


Vor Ankauf wird gewarnt, 


a igen. 
—— 3. M. Riggl, 








* 
9 


Bekanntmachung. 
Im hieſigen Rebiete Finden ordenliche Holzhauet 
inige Donatı chaftigung. 
* ——— Fin an den 16. Jan. 1869, 
Der lonigliche Oberförfter : 
Suttenberger. 


Jettol ſche Gas-Schuelz-Defen betr. 


Es iſt wor einigen Monaten im dieſen Blättern 
eine Anmonce veröffentlicht * nach welcher die 
en Hoffmann m. Harry in Pierieim eim von 
ge Defen verſchiedenes Syſtem tr» 
funden haben und die ſo geſtalteten Defen zu bedeu ⸗ 
tend billigtten Preifen zum Verkaufe ausboten. Ger 


fügt durch Patente, hat Herr Perrot bie gecige 


neten Schritte geihan; jedoch auch ohnedies haben 
die Hoffmann und Harty' ſchen Defen in feiner 
Beiſe ſich drauchbar exwitſen, fo baf deren angedrie · 
jenes dabrilat und das ganze Unternehmen in Nichte 
zurüdgefallen iſt. . 

Das nacftchende zur Veröffentlichung mir zuge⸗ 
gangem Schreiben vor Holfmenn, Afjocis 
von Hoffmann u. Harıy in Pforzheim, beiläligt das 
Grfagte. f 
Herrn 3. U. Meifenbah, Inhaber des Patentet für 
die Perrot’fhen Gas · Schmelz · Oeſen für das Könige 

reich Bayern, in Nürnberg. 
Pforzheim, den 2. Des, 1868, 

Im Bertraum, daß Harry das jei, maß er zu 
fein vorgab, mälligte id; ein, bie Geſellſchaft Hoff- 
mann u. Harry zu commanditiren; feitdern habe 
ih alerbinge bie Erfahrung gemadst, dak bie Gas- 
Öfen, welche bereit® amgefertigt fein ſolllen, mur im 
der Wantafie be inzwiſchen fpurlos verſchwundenen 
Joſ. Harry egiflirten, daß bie angeblich neuen Mo« 
dele weiter Nichts waren ald Nachahmung des in 
ganz Europa patentirien Syſtems Perrot und daß bie 
Defen ums felbft 100%, ihrurer zu flehen gekommen 
wären, old Harry fie zum Verlauſt anbot, Ich bee 
merfe mod, daß der einige Schmelzoſen, meider ange 
fertigt wurde, und der nebenbei gefagt, feinen Namen 
mit Unrecht führle, weil man troß Adler Experimente 
mit ihm nicht ſchmelzen Tomnte, gerichtlich fonfiägirt 
wurde. — Die Gefellfhait Hoffmann und Harry 
dat ſich langft aufgelödt, und damit Harry meinen 
Namen ferner nicht mißbrauchtn fänme, wie er bereits 
gelfan, bitte ih Sie Gegentwärtiges yu veröffentlichen, 

Mit Achlung — 
gez. Eduard mann. 
Rürnberg, den 8. Dey. 1868, 04 
J. A. Meisenbach. 

Mit allerhöchfter Bewilligung in allein 

aͤcht iu haben: 


Neuer Parifer Hnarbalfam 


zum dauerhaften Braun: und Schwarzfärben 
der grauen und reihen Haare, 

Diefe neue Pommare enthält ein neu— 
erfundened Mittel, welches bie gute Wirkung 
bat, daß es die grauen und rothen Haare 
in furger Zeit dauerhaft braun und mad 
längerem Gebrauche ſchwarzbraun färbt. 
Der Gebrauch davon ift wie hei gemöhn- 
lichet Pommate, und eignet ſich deahalb 
auch vorzüglih für Damen. Die damit er: 
zeugte Fürbung der Haare geht nicht ab 
und bleibt beitändig, wie die matürlice, 
Es gibt fein Teichtered und beffered Mittel, 
welches die erwünfchte Wirkung fo aut und 
obne alle Mühe hervorbringt. Nachtheil 
fann ed nie bringen, da folder durchaus 
nicht Schaͤdliches enthält. Einzelne Piecen 
1,6 Stück 5 fl, Wei 

Ludwig Hoffmann, Chemiler, 

S I. 1635 Grübelöftraie (Sciehgraben) 
beim Militärfeital in Nürnberg 
Bidtig jür jede Sausfrau! 

Der Ädte erientalijce Kafieefhrot aus dem 
General-Depöt von Joh, Scholz in Dreiden, als are 
erfannt befien Zaſaß au Maffer, bei bedeutender Er- 
fparung an Rafiecbognen, Dil und Zuder, ift in '/, 
und Y/Pfund-Padeten zu Haben in Nürnberg bei 


ben vo. Ru 
.3. recht ſel. Sohn; H. B. Entin; 
G. J — — *. a u. J 
—53 Funt riebr. Rühnlein in 


Gauptloger für Obere, Mittel» usb Unterfranfen hei 
oh. Bapt. Sguberth in Bamberg, 


Abgemähte Deren, toth, grün; feibene Drden 
told, grün und blau mit geflidten Umfdlagtüdern, 
molene Deden und Piqus-Deden, 

I. Erlenbach an der Muſeumtbrüde. 


Sorben arm ! 


Bücher-Anzeige Nr. 92 
FEN (1 Bogen in 4",) 
t: Baraicn — Bellettiſtit Geſchichte 
— Erziehungs» und —— — — Mair * 
thewmatil und Kriegämifiene 
Idaft — Detonomie, Tednologie, Handel$- und Baur 
Peilologie — Rectsmiflenihaft — 
Pilsiophie. 


Diefe, ſewie deren monatliche Fortſehung ftehen auf 


Br Ba, franco zu —— — 
n tiquar,« n em, Prome J 
9 6, neben —— Palais. 




















Prämien⸗Aulei 
16. Juni, 16, Sept. und 16. Dez. mit 


Diefe Obligationen, 


zum Preiſe von: 


Fre. 10 — Zhlr. 2. 20 Ser. rhn. = Bl. 


rt Raucher 


e der Stadt Mailand von 1866 


ingerheilt 72 00 Obligationen % 10 Franfen, 
befiß 8 Ki 2 und —— Steuern der Siadt Mailand. 





garantirt burd dem geſammten Grund: 


Deren Rüchahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren, und zwar Bid 18831 immer am 16. Mär, 
Prämien ven: 
Fr. 100,000 
Fr. 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ꝛc. ır. 
Jede Obligation wird mindeftens mit ärs. 10 zurüddrzahlt. 


ſic Sefon si 1 ine Erfparnifje sc. eignen, find bei 
welche ſich beſonders ſut Feſtgeſchente. fleine 
allen Wechelern bes An: und Huslandes unb mamentlid in Frankfurt a. R. zu haben und amar 









4. 40 fr, = FI. 4 Deſtt. Waͤhr. Silber, 








— — 


nicht zu überſehen! 


Um imeim großes Lager feiner Cigarren ſchnell zu verringern, habe ih die reife besjelben weſentlich 
berabgefept. —— daher folgende ausgezeichnete Marten in vorzügliger Qualitat und Brand mindefteng 


25%, billiger als andere Goncurrenten, 


Feine amerif. Plantagen Hav,: in Scilfferenen: 250 Stüd: 


“ „ Havanna La Confianen in Kiften: 


14 Thlt. = 24',, . 
= 16 „ = 28 


13 0001 24 


— * La Nobhlev»a«- — 18 = $1Y, „ 
diem . la Delicias Fa Be .- 20 „ -3 „_ 

5 © Maria Flores „ * „» MM. = 2 .„|E 
Hodf. 2 LaPreciosaelegante 28 49 a 


und bin überzeugt, damit auch ben verwöhnteflen Rauchet zufrieben zu ftellen. Ih 


verjende deren Driginalfiften : 


250 Stüd franen gegen Nachnahme oder Einſendung des VBetrags, . 
Um aber meinen geehrten Abnehmern noch beiondere, bis jeht nicht gebotene BVortbeile zuzumenben , werde 
ih mit Jeden berfelben den Gewinn von °/, Soojen biefiger Bandeslotterie, welche ich fpiele, der Art theilen, 


daß jeder Päufer vom 250 Stud Cigarren davan "6 Theil, 


Theile, als folge ',, ſtiſten Taufen, erhalten jollen. 


bie Nummern jedem Käufer mit belannt gemadht, wenn 


Käufer von mehreren '/, KHiflen ebenſodiel !/,.n 


Die Loofe nd aus einer glädlichen Gollecte und werben 


0, .Fiften verkauft find, ftelle ich zwei andere Num ⸗ 


mern zur Diepofition und es lann ſonach jeber meiner Abnehmer, außet einer ausgezeichneten Kigarre, auch noch 
einen Gewinnantheil, welcher ſich ſchon bei 250 Stüd ober Kiſte im günftigften Falle auf ca. 600 ı. be 
laufen fan, gratis erhalten, 
Serbftverftändlich taufdhe ich micht paſſende Sorten gerne um und bürgt meine feit 23 Jahren beſtehende 
Birma fir größte Reellität, , 
Leipzig. 













Nürnberger 


und das Mötbige vereinbaren zu können 
Mürnberg, em 14. Januar 1669. 








Üstern beginnt der neue Quests, 

ahgehenden Schwier in Folge beercis des 
heiten vom °6, März 1#6% die 
Auskunft eriheilt der Unterzeichnete, 












Prtersburger Hof 
in ber Nährber Eiien- 
Frankfurta.N 


balimen und zu⸗ 

© nachſt dem Römer, 

der Panldtiche und Börfe gelegenen Gafıhof emr 
pfiehlt bei quler Bedienung zu billigen Preisen 
3. Biertlein. 









Waaren 
jeder Urt und jeden beliebigen Quantums 
fönnen auswärts zu den höchſten Preiſen 


verſilbert werden. Näheres zu 
Steinbühler Weg 5a, 1. Et. 

Ein jeit einigen Jahren im beften Betrieb 
Rebentes Seiben:, Garn: und Wollwanarer: 
Geihäft en detail ift zu verkaufen, und fann WE | 
gegen Yinlänglice Eicerheit der größte Theil 
dee Kaufigillinge daraus ſiehen bleiben, N 

Auskunft Hierüber erıbeilt 


I. D. Matti, Kommiifisnär. 
Haub⸗Verkauſ. 


„An einem $Saupethor ift cin maifio gebautes Haus 
mit oder ohne Roſon⸗Geſchaft zu verlaufen. Näheres 
dur die Exp. da, Wie, 

Ein Flügel mir it billig zu verkaufen, 
, (#apitals@efud.) Ss werben 1000 fl. auf erfte | 
here Hypothel auf ein Haus aufzunehmen gefucht. 
Näheres unter Chiffre E. St. in der Erb, de. Be, | 


erfragen 
















Offene Stelle. 
Dür ein fehe bedeutendes Kommilfiondr 
Speditionds und Agenturen Geihäft, wird 
ein jolider junger Yaun, der nit den järmil, 
Gompioir-Arbeiten vertraut iſt, bifonders aber 
Renunifje it der franzöfiichen und twormöntich in 
der itatienijchen Correſpondem befiht, ſogleich oder 
bi8 1. Fibt. zu engagiren geſucht. Nüheres er⸗ 
thellt auf Franco-Offerte A. BD, Mintti, 
Agent, Nürnberg, 


En BReisender md Minagaziuier 
für ein SurpmaarenIingron-Ceidäft geſucht. Stellung 
doriheilhaft. Dualificirte Bewerber wollen ihre frane 
firten Wnträge sub M. B. poste rest, Frankfurt a. M. 


Dampibäderei. 


Da mir mit wnferen Ginrichtungen jo weit vorgeidpritien find, daß wir in einigen Moden mit dem 
Bett abe unſeret Dampibädırel beginnen fönnen, fo erfüchen mir diejenigen , melde fih bereite qur 
Urbernahme von Broduirterlagen angeboten haben od:r Willens find eine folde zu übernehmen, ſich gefälligk 
baldigft auf unferem Gomptoie vor dem Laufertho: einzufinden, um unfere Gonditionen kennen ju lernen, 





Handelsschule zu Frankfart a.M, 


dich Alsolvarung 
kaniz). Winisteriums der geist, Unterrichts. und Medieinslangelegen- 
Bereebtigung zum einjährigen Militnirdienste, Nähere 









| Bedingungen feine Etellung zu wedieln. 








einreichen, 


U. Peissker. 








Mässier & Erckert. 





der Oberclisse erhalen die mil lleifesengnissen 







Röhrich, Director. 


Tem verehrten SFräulein Anna Babeite Stoll zu 

isren heutigen Wiegenfeſte ein dreifach bonnernbes Hoc. 
Hiopienbranche. 

Ein faufmänniich gebilbeter Mann von 28 Jahren, 





ledig, ber für eine Hopfendanblung in Mannheim ben 


größten Theil des füdl, Europa bereist und bie nd« 
iigen Spradlenntniffe befigt, wünſcht bei günftigen 
Gefällige 


Franco ⸗ Autrãge, mit V. F. 996 bezeichnet, befördern 


die Herren Baafenftein & Vogler in Frant« 
furt a. M. 









Associe-Gesuch. 
Zu einem feit mehreren Jahren be 
ftebenden, im beſten Gange befindlichen 
Fabrik-Geſchäfte in Stutigart wirb ein 
jelbftthätiger ſolider Mann als Theil: 
haber geſucht. Antrige unter Gbiffre 
U. P. 22 befdrbert Die Zeitungs: Ans 
noncen Erpedition von 
Sachse de Co. iu Stuttgart, 












Ein junger Mann — Schüler an einer hiejigen 
höheren Srhranftalt — ift erbötig, jüngeren Knaben in 
Latein und Anderm Nachhilfe zu leiften. Referenzen 
fichen zur Seite. Adreſſen beliebe man in ber Exp. 
d8, BIS. zu binterlegen. 

Ein Gonditergebilfe jucht forleih eine Konetiien, 
Ein geübter SHolgdsedpsier mwirb gelucht. Wihrent 
Dürer: Straße 388, Bohlgicait. 

ine gebildete rau in ben vurjiger Jahren 
fucht bei einer ſoliden Hertſchaft ober einem eingelnen 
Heren oder Dame als Haushälterin ober ſtindsfrau 
unterzufommen, bier oder auswärts, inteitt ſogleich. 
Adreſſe 288 Ledergafie im Hinterhaus, 1. St. 
Ein Wlofdner, der in Iegwarzer umd weifier Arbeit 
tügtig iſt, Tut bis nächſſe Woche Beſchäftigung. 
Nähered Brunnengaſſe 495. 

Mierhsßei. ch. 

Für eine onftändige, ruhige Famille wich am Jiel 

Waityurgi oder auf früher in» ober außerhalb der 





| Stadt, Icdoch in freundlicher, gefunder Tape, eine hũbſche 


Wodnung geſucht, befickeub mus 2 bis 8 beizbaren 


Zimmern, 2 Kammern, Ktüche, Boden ımb Majhge ·⸗· 


legenheit. Adreſſen an bie Eip. ds, Bis, 


€s bis Iburgi eim jhönes in 


Königäftrafe zu bermielen. L Mr. 27, alte 85, R* y 
Weah dan URL KünnnePiäien Offfgin In Rücaberg, — Mrpebitisntielel M Sir. 644 um Ballhaus, 7 
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XXXVI. Jahrgang. 


Der Fränt. urier 

a tägtid, 

s Bierieiiäßel Deeit 

Hi Er. Aletgl. 

ter nehneen 
jetelungen an. 


Inserate besorgen : Huasenstein & Vogler, Frankfurt a/M, 
m Frankfurt s/M.; E. Fort 2 a/M., Ham 
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Donnerstag, den 21, Januar 


— — — — — — — —— —— — 

BEE“ Für die Monate Januar, Februar 
und März kann auf den Frankiſchen Kurier” 
bei allen Poſt-Auſtalten und Landpoſtboten 
"mit 15 45 fr. abonnirt werben. 


= Das ——* sweſen und ber Entwurf 
des Genofenidaftsgejeges für Bayern, 
(SYluf.) 

4) Unpafferb für die eigentlichen Erwerbegenoſſen · 
ſchaften ift ferner die Beftimmung, dab bie ermähnten 
Regifter bei dem Bezirfägerichten und nicht bei den 
Hendbelägerichten geführt werben ſollen. — 
eigentlichen Genofferkhaften find eben nichts als meme 
Handelägeiellihaften, und ſind auch in ihren Geſchaften 
nad, dem deutjchen Handelögefegbud; zu drurtheilen, das 
eigentlich durch die Genoffenfhafttgriege nur cine Er ⸗ 
gänung findet. Die Regifter gehören alfo dahin, mo 


But rar, 





die Genoffen verflagt werden, an bie Hanbelägeridte; | ü 


0. H. Engler in Leipzigr; die Exp. d, —— Taghl 
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(Po ft = Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 20, Janmar 1869. (Mittelfränkif—he Zeitung. Würnberger Kurier.) 


‚ Berlin, Wien, 








Art. 14 die Vorflände Gefchäfte jeder Art und Größe 
für die Gejammiheit abfjlichen fönnen, und biefe Ge» 
lammtpeit dann Dritten, aijo den Gläubigern undt- 
Igränft haften muf und mur nad rt. 18 das oft 
— Recht haue, ſich perfontich am bie Vorflande 
u halten. ; 
Ober melde Geſellſchaſt und hier find and bie 
rwerbögempfjenfcjaften aufs empfinbfäcfte - betbeiigt, 
märbe fh die gerabeyu despotiſch eimgeeifenbe gefe he 
tie Befimmung gefallen (offen, bah, wenn auf bie 
erfle Berufung zur Generalverf ehe 
febige Anyahl von Mitglieern ('/) mit» erieint, 
eine abermalige Berufung Statt Habe (vn 
auszugeben bat, it nicht geſagth, und dah ald- 
dann die Bejhluhfähigkeit der Generalerfamm- 
fung vom ber Anzahl ber erfhienenen Mit» 
glieder nit weiter abhbängigift! alfo unter 
Umfländen die Borflände allein über die Exiften; 
der Gefellfchaft Beihlüffe faffen Könnten. Dies Alk 
tät das preufihhe und Bunbeigefep — tie billig 


wegen der übrigen Vereine die Beziekägerichte zu bes | — den Statuten. 


mühen, ift fin Grund gegeben, denn auf Grund jolder 
Gejehe werden ſich wenige bilden und ſich lieber au 
derswo zu helfen juchtn. 

5): Beſonders läftig aber für bie Genoffenjhaften 
finb eine Keihe Beftimmungen, die von dem engften 
bureautratiſchen Bevormundungsgeile durchdtungen find, 

Während das preußische Gejch die Geſchaftsdauer 
der Vorflände den Statuten, d. h. dem freien Belichen 
der Genoſſen überfäft, ſoll nad Art. 12 der Vorſtand 
nur auf 2 Jahre gemäßlt werben können (alfo we- 
nigftend Miederwahl mötbig); es ift ſernet nach Art. 22 
genau bejtimmt, wieoiel Mitglieder anwe ſend fein und fihm« 
men mäflen, um Abänderung ber Statuten zu beſchlichen, 
was füglich diefen felbit überlajfen werden lann. So 
gibt der Art. 29 die Steafeinfchreitung, wenn Die Ges 
noffenjhaft die Grenzen ihrer wirtbfchaftlichen Zweck 
üÜberfihreitet und auf andere, 3. ®. politiide Gebiete 
überfpielt, den Stanttanmwälten anheim, die feine 
Kenutniß von dem Weſen folder Inftitute haben, wäh⸗ 
rend fm preuhifcen Bejeh viel zweckmäßiger bei der 
oft ſchwicrig zu findenden Grenze der fintrag der 
bögern Regierungsbegörbe Überloffen wird, Das 
preubiſche Gefek glaubte ſſch mit einer Ordnungsſtraſe 
don 200 Thaler ın maxiımo für die Vorftände be 
grügen zu Tönnen, Wrt, 32 des bahriſchen Entwurfs 
geht bis zu 1000 fi. 

Pas Stärkfte leiftet jebodh ber Art. 28 Nr. 3 über 
‚die Auflöfung ber Genoffenicaften. Während nämlich 
‚ber Art, 26 des bayrijchen Vereinsgeſeges — (wohlge · 
wertt eiges Berfaſſungegeſe zes) autdrüdlich ber 
ſimmt, baß Vereine auf Nftien, Umlauf von Kredil- 
Yapieren, Vermögensfierung, Betrich von Erwerbs> 
gefdäften gerichtet, überhaupt alle, welche unter den 
Begriff von cibitrechtlichen ober Handelsgeſell⸗ 
Sa ften ſallen, nicht ben Bereinägefepen, fonbern 
Ihren Gefeget « Votſchtiften unterliegen, unſerwirſt 
E biefe Ättilelſ ben Beftimmungen des Art. 19 bes 

ereindgefehes von 1850, erflärt fie jomit für 
politifhe Vereine und gibt der Poligeiftelfe bie 
Befugniß, die Vereine zu fliehen — Died ift felbft 
der preußifchen Regierung nicht eingefallen, die doch ger 
wit in bolipeificher Bepiehung chwas leiften Tann. 

Es tröften und zmar die Motive des Entwurfs, die 
Überhaupt ein Mufter don ebenfoniel Unbefangenheit, 
als srafefhafter Rürze find — mit der Bemerkung, dah 
diefe Beflimmung nur Antvenbung finde auf Genoflen- 
Ihaften, die zugleich politifde Vereine find, alein 
feiber Ächt 1) Bienen Leim Wort im Gefehe, find 2) alle 
tigentfichen Ermerbögenoffenfchaften und fämmtlide im 
Art, I aufgrzählten Sosietäten keine politifden 
Vereine, und fragt e3 ſich daher vor Allem 3) wer 
hat denn zu entfdpeiben, ob fo eine @enoffenchaft ein polir 
iiier Verein ift oder nicht? Etwa gar die Palikir 
hat Hiemit wäre der pofkjeifichen Plackerti Thüre 
= Thor geöffnet; — mwerm aber auch dies nicht richtig 
: te, jo fünnte doch mur der Art. 29 des Entwurfä 

wendang finden, der analog der preukiiden Geiche 
Sehung bie Mufiöfung der Benoffenkhaften für yutälflg 
. werm fie fi gefrkwibrigen Handlungen ober 

nterlaffumgen ſchuldig machen, durch melde das Gr» 
‚meinmohl gefährbet wird, ober wenn fie fremd⸗ 
artige Foede verfoigen. Siefür ift aber cin befonderes 
Verfahren im 8 29 nee alfo obige Beftim- 
mung bes Urt, 28 enttoeder durchaus unndthig 
oder äuferft gefarlich 

6) Betrachten wir aber einmal auf der andern 
Seite die Beflimmumngen , welche der Entwurf im Rt. 
12—18 über bie Rechte und Pflichten der Worflände 
taihält, fo find fie meiflens wirklich dem  preuftfchen 
* — entlchnt, und, wo «& ſich von 

m Gewerbsgenoſſenſchaften handelt, auch ganz 
age, — umerflärlicd aber uud die Eriftenz jeber 

ft geführbend werben fie, wem fie, 
ef will, auf die übrigen Geſellſchaſten, 
i und Bilbungsjmede 
Bo tämen folde Vereine bin und 
Vereine beitrelen, wenn nach 










* 


“ 


— — — — — — —— — —— —— — — — — — 


7) Die ſchwachſte Seite des Entwurſa bilden ſedoch 
unfteeitig die Beſti mmungen über das Liquidat 
tions: und Fonfurs»-Berfahren, Sie find be- 
jonders für die Erwetbegenoſſenſchaften das Michtigfie, 
mel von ihrer Swermäßigfeit und - Gebiegenkeit 
ea abhängt, ob bie Solidarhaft wirklich eine Masrbeit 


eben der 
ber andern Seite find für Geheflihaften, die gar feine 
Erwerbs· Gewinngwecle verfolgen, überhaupt Geſchafte im 
eigentlichen Sinme nur felten maden, wie gefellige — 
Vildungee, Mohlihätigkeitsvereine — gefonberte, Beftim- 
mungen über Konkurs und Liquidation gang unnöthig; 
dergltichen Falle werden fehr felten vorkemmen und 
fliehen fi am beſten mit wenigen Modifilafionen ben 
allgemeinen Geſehen on. — Allein gerade hier hat ber 
Enſwurſ einen ganz eignen und wie wir glauben den 
derichlteften Weg eingeſchlagen, ber nur möglich war. 
Er hat 3) bie freien Beftimmimgen des preußischen. 
Genoffenichaflsgeiepes unndihig auf alle Beirdiichaf- 
im ausgedehnt, er hat aber auch gmeilens 
bie firengen preußiichen Vorfchriften noch bei weitem 
überfhrittem, die Genoſſenchaften mit vielen humbert' 
Mitgliedern ebenfo behamdelt, wie bat Haudels 
gefephuch die offne unter einer Firma betriebene 
Hambelsgejellihaft vom zwei oder drei Perſonen, 
too, wenn ts zum Balliment formt, jeder Compagnon 
unmittelbar mit als Fallit beiraditet wird und 
durch alleh dies einen fo zweifelhaften und unpraftifchen 
Weg eingehhlegen, daß nicht mr die pefumiäre Eri 
ſammt der Ehre und dem Srebit Fämmilicher Genoffen 
befländig in Gefahr it, ſondern aud die Gläubiger 
in bitteren Schaden fommen müfjen, 

Es gipfelt bie fehlerhafte Anlage diefer Beftimmungen 
in dem Art 39 ded Entwurfs, welcher vorfchreibt, daß, wenn 
die Gant oder fFolliment über das Vermögen 
einer Genpffenichaft eröffnet it, auf Anfrag 
eined Genofknfhaftsgläubigerd über das Pribnt» 
vermögen jebed perfönlid haftenden Mit 
glieds ebenfalls die Bant zw eröffnen ifl, 
und zwar bei bem erdentlichen Gherichtäftend des Ein- 
zelnen. Mon dente ſich eime Grmerbögenoffenfähaft, 
die aus vielen hundert Mitgliedern beficht, die and) 
theilweife im auswärtigen Bezitlen wohnen. Hat bie 
Genoſſenſchaft ſehlechte Geſchaſte gemacht, überfteigen 
auch mur furze Zeit die Altiven die Paſſiden und kan 
nah $ 50 und 98 im der allgemeinen Generafver«. 
fammlung, bie unverzüglich einguerufen ift, nicht bimen 
8 Tagen volftändige Dedung beſchafft werben, ſo muß 
dasfallimentangezeigimerden (auf bei Caſines, 
WMufifvereinen sc). Sowie die Gant eröffnet ift, find, 
wenn ſich auch nur eim einziger boshafter Gläubiger! 
findet, jämmtlihe Mitglieder in Konkurs ger 
rotben. Es erheben ſich aufer den Ronturs der Gier 
noſſenſchaft zu gleicher Zeit viele hundert Kon⸗ 
furje und zwar bei verſchiedenen Bezirfäge 
richten. Nehmen wir 3. B. an, bie fänmtlicen 
Schuſſer von Nürnberg. und Fuürth vereinigten ſich zu 
einer Toloffalen Robftoffrgenoffenfhaft zus: Beſchaffung 
vom Ledet und Laufen ungeheure Borräthe aber theuer 
ein, — es finten durch irgend eine Ronfunftur plohlich 
die Preiſe. Es flott das Geſchäſt und flodt ber Mbjag. 
Die Gläubiger ober brängen, Ue berſchuldung ift: 
da. Kaſche Hilfe binnen 8 Zagen lann zur vollftän- 
digen Dedung nicht herbeigeſchafft werden. Auf An- 
trag Eines Dläubigers find ſammtlicht Schu- 
fier in Nürnberg und Fürth im Konkurs. 
Plichtgemök legen die Brzirfügerichte Nürnberg und 
Fürth ihre Häönbe anf NIles, mas dba if — 
und hinmen wenigen Tagen — wird aud kin Schuh 
mehr — und fein Stiefel in Nürnberg umb Fürth mehr 
gemacht und biefe armen Stäbtebenohner mögen 
fürfosgen, daß fie nicht barfuh laufen müſſen. — 


Wien, Basel ; die Jüger’sche Buch- u, Landkarten-Han 
; für Frankreich die SocidtE gen. d. 





Nummer 20. 


rate finden bie 


une 
breifpalt-Betitzeile 
ober beren Raum 
au 3tr.beredimet. 


Mittwoch: Rab. u. Seh. 


und G. L. Danbe & Cie. 
Bullier * Co. 


Annonces her, in Paris. 









jeß Beifpiel — wir geben e8 zu — if umahrfgein- 
bis zum Etitem getrieben, aber es zeigt dech 


fännen! 
erdffnung gegen die Eingelmen — ber Genoſſen⸗ 
ſchaft ſabn jede Möglichteit abgeichmitten 
mirb, durch jreiwilligt Opfer ber Eiuzelnen aber 
fremben Kredit zu beifen, bie @enofienfchafts« 
gläubiger aljo jedenfalls gejhäbigt wer» 
den milffen, und  jeber ber. Rain 
von Hunderten von familien nad ji giehen 
muß! Weide Tolofiale Berwidlumgen aber bi 


fteben —* ft wohl faum ber geiſtig ftärkſi 
mögen, ift m e 
Ropf und fädrifte juriftifde Werftanb zu faflen im 
Stande! — Der Entwurf begnügt fi auf bir 
Prioritätsorbnung von 1826 und die jonfl 
zur Anmwerdung fommenden Geſehe hinzumei- 
fen! sapienti sat! 

Diefer arge Fehllgriff det Entwurfs tritt aber in 
ein um fo grellerrs Sicht, wenn man damit bie ebenfo 
einfagen, ald puedtmähigen 


ſedoch nur über dad Genofjenihaftsuermögen er» 
kannt, Ein gleidgeitiger Kenkurg über bat Vermögen 
der Einzelnen iſt aufbrüdlich ausgefchlofen und nur 
für den Ausfall tritt die jolibarifhe Haftung 
ber Genoffen rin; mr für biefen Ausfall farm 
aber nad) a a a en ee 


iſt. Allein eg Ion haben auch bieier 
Härte faltiſch Die Spize abgebrochen umd jmar 
ebenfo zum eklatanten Vortheil der Gläubiger, 
Neben dieſem Exekutionsrecht ber Gläubiget gegen bie 
einzelnen Genoſſen und unabbrüchtg desfelben wird näme« 
Th gemäß eines fofort von bem Vorſtande ober ben 
Ligquidatoren gefertigten Theilungeplaus — die noch 
vorhandene Gantreftihuld — unter fämmtlihen 
Genojien ausgefhlagen und wenn ſie nicht in Güte 
etrieben werben kann, nach eimer kurzen gerichtlichen 
Lung desſelben — gwengsmeile beigetrieben 
und hiemit in immer erneuerden Veriheilimgäplänen ſo 
iange fortgefahren, bit die Schuld völlig getilgt 
if, Hiedurch wird — effektiv die Solidarhaft 
der Genofien m Mahrheit und ben Gläubigern 
bie größtmögliäfte Sicherheit gewährt, formell 
und juriftifch derwandelt ſich biefe ſttenge ei⸗ 
gentlich in ein Bürgſchaftäverhältniß für eine 
gemwilfe Quote der darch bat Genoffeniaftsuermö« 
gen nicht gebedten Benofjenihaftsfgulden und 
mirb Biemit ben Schuldnern die gröktmöglicfte 
Erleichterung gewährt, jo dab mohl zu erwarten 
ift, daß die Gläubiger jehnmal cher ben Weg bes Bere 
theilungsplen® einfälagen, che fie bie Verfolgung der 
einzelnen Genoſſen beginnen, meil je 
ſchneller zum Ziele fommen! — 

Mir glauben nun, nuf weiteres Einzelne nicht mehr 
eingeben zu mäflen, fonbern ben Beweis geliefert zu 
haben, daß der Entwurf des bayerischen Ghenoflenichaftt- 
geſthes nicht etwa im Einzelnen, fondern total 
im ber Aulage wie Autfühtung perfehlt It und ohne 
eingebenbe Beraſhung zurüdzumeiien jein wird, — 

Dies jcheint auch fein Schidfal werden zu wollen, 
denn obmehl er ſchon im April vorigen Jahrs einge» 
bradt wurde und ber ermamnte Aefernt, Hr. Dr. Bälf, 
auch farz darauf jein Refernt, daB, wie mir Hören, 
ebenfaß aurücweifenb Tauten fol, gefertigt Bat, ruht 
doch nun feit ſaſt drei Wiertefjaheen die Sacht im Mub- 
chuſſe und möglicherweife bie zum Schluffe des Landtags. 
(Der Ausſchuß ift ſelt ein paat Tagen im die Berar 
Ihung des Gefepentmwurfes eingtiteten. DR) + 

Dit biefem Sehen auf den Mußflerbertat Tönnen wir 
aberum&nicht beruhigen. Die Wichtigfeit amd Rothiwendigfeit 
eines wirflichen Benoflenfchnftsgeieges braucht heutzutage 
nit mehr gezeigt ober erdrtert zu werben. In 
wichtigen und nethwendigen Angelegenheiten ift aber 
jeder Aufſchub verberblih für den Staat, mie 
für bat Gemeinwohl und wir möchten «8 baber 
ſowohl unfrer Staatöregierung alt der Aammer ſelbſi 
dringend ans Herz legen, noch in dieſer Bandtanss 
periobe einen neuen Entwurf vorzulegen, dur 
berashen zu laſſen und als Geſeß jofort zu pro« 
mulgiren. Mir fünmen dieſe forberung um fo 


dam kan an Be Sodjverftändige damit ; 
Dies wird, daß das Genofienfgaftägefeh für den nord · 
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deutſchen Vund — bortrefflidh 
hödjftens mit einem Meinen Einführumgsgeiehe — ſofort 
in Bayern eingeführt werden fann. Die RK 


werben. Daß aber ei \ ibattechtliches, 
—* kan kn aan Era Differenyn 
und Streitigleiten pwiſchen der Kammer herwortufen 
—* ge bentbar. er — wir denn 
in Bayern chafts· 
wefen eine beffere Zeit herbeitonme! — u 


Deutihland. 

Münden, 17, Yan, Wie die „DB. & 3.” Berl, 
find die Vorarbeiten für ein neues Tax- und Stem- 
pelgefeg jo weit gediehen, daß es mod dem gegen 
twärtigen Landtag borgelegt werden kann. Belannilich 
hängt * die Einfüheung des Maljaufſchlagt in der 


Münden, 18, Jan. Nad der „U. 3. if der 
Vorſtand der Schulbentilgungstommiifion, Miniflerial- 
rath d. Suiner wegen borgerüdten Alters (70 Jahr) 
um Rubeftandverfchung tingelommen ober feht doch im 
Begriffe, 16 & than. . 

C. H. Vtünden, 19, Ian. Die mädfte (112,) 
Bjfentlice Sigung der Rammer der Mbgeorb- 
neten iſt auf nachſten Donnerstag ben 21. d. Bor« 
mittags 9 Ubhe angejept. Im berjelden beginnt die Ber 
ralhung Über ben Enwurf des Berggeſehes. Ferner 
wird ber Abg. Doppelhammer eine Interpellation be · 
züglich der Vorlage eines Zargefepeh über die freie 
willige feit für das ganze Königreich flellen. 
— Im meuehen Einlauf der .Rammer der Ub- 
geot dueten befinden ih unter Anderem 7 das Schul - 
geiep beizefiende Vorftellungen, memlich vom Wrbeiter« 
verein in Nürnberg, dem Pürgerverein im Nürn« 
berg, don ben Scullehrerm des Beyirls Windsheim, 
einem Lehrer von Frauentoth, eittem von Schli 5 
dom pfälzifcpen Lehrerottein, vom mittelfränfifchen ſtrei · 
Lehterdertin und von Schulberwejern im ber Pfalz; auf 
den Entwurf bed meuen Armengeſehes bezieht ſich eine 
Borfelung der Gemeinbefollegien und des Armenpfleg« 
ihoftörathes in Nürnberg; auf das Gensffenihafiägefeg 
eine Vorflelung bes Votſchuß · und Sparbereins im 
Fladungen; um Mbänderumg des Gewerbegeſehes in 

auf das Mleberhandiwert bitten die Webervereine 
vom Mündiberg und Umgegenb; um Einfüßrung des 
allgemeinen direlten Wahirechts der Aebeitecbildungs- 
verein in Undau; um Freigabe der Advolatur und Ber 
feitigung des Prinzis der Volalifirung die Gemeinde 
tollegien der Stäbte Hof und Landeberg. : 

Tem „B. BR.” wird aus guter Quelle derſichert, 
die Neuwahlen für die zweite Kammer ſänden 
langſtens Ende April ftatt, 

j* Ründen, 19, Jan, Die vom berftärkten 
IV. Ausichufle nirdergefeple Subfommilfion zur Redats 
tion des Schulgelepentwurhes kat in der geflrigen und 
heutigen Sigung die erften 77 Artikel desſelben erledigt 
und fidh veranlafit gejeben, yaflreiche und gan Teil materiel | 
tiefeingreifenbe ern zu Keule 
deu in der Beratung des 
Genoſſenſchaftegeſezes fort. — Morgen Abend ver» 
einigen fih die dem Glub „Mbentum" (Veittelpartei) 
angehörenden Deiiglieber der Mbgeordnetenfummer zu 
einen in Achaß. — Morgen findet auch 


C. H. (Strafrehtäpflege in Bayern während 
der Jahre 1862,69 — 1865/66, nad der amt⸗ 
lien Statiftit.) Bow ben eimpelnen Gruppen ber 
Verdrechen heben wit nachſtehende herpor: Der Dein» 
eib it in Nieberbagern mit durchſchnittlich 4,64 füllen 
auf 100,000 Einwohner bei weitem am haufigflen, zu⸗ 
nädft fieben Schwaben mit 1,,, und Oberfranten mit 
1, Wällen ; relativ am feltenflen if dieſes Warbredyen 


I mit 2,0, fällen. Die mwenigften Fälle hat 
die Vjatj mil 0,1 auf 100,000 Einwohner, — Bei 
den Derbreden in Bezug auf Leib und Leben Anderer 
zeigt Niederbaperm mit 5,0 füllen dab Mapimum, 
Unterfeonfen mit O,., das Minimum. — Des Marie 
mum der Diebflahlöverbrechen hat bie Oberpfalz mit 
14,4, das Minimum bie Pfalz mit 2,, Wüllen, ihr 
zunachſt fteht Unterfranden mit 3,,, Reaten auf 100,000 
Eismohner. — Die Verbtechen des Raubs, der Er 
preffang und der Bedrohung find relativ am bäufigfien 
in Nieberbaperm mit durhjdmittlih L,or Fallen; zur 
nochſt folgen Oberbayern mit CO, und Schwaben 
mit Or füllen. Das Minimum mit mur O4; 
Fällen zeigt die Pf — Die Betrugäter 
breien ergeben relation geringere Verſchiedenheiten 
im den einzelnen Megierungebezirkem als bie bidher 
erwähnten Renate. Schwaben zeigt dad Marimum 
mit L,c« Fällen, ſodann folgen mit fait gleihem Be: 
trage Mittelfranfen (1,57) und Oberbayern (1,51). 
Hu hier jält auf die Bialz entidieden das Mininum 
mit O,56 Resten auf 100, Einwohner. Die Ver⸗ 
brechen ber Brandſtiftung unb anderer gemeingeähr- 
er Hantlungen find am häufigften in dem üblichen 
Regierungsbezirfen, mämlid in Oberbayern mit durch ⸗ 
ſchnulich 0,74, in Schwaben O,sa, im Miederbagern 


Oo Fällen, am jeltenjten dagrgen in der Pfalz mir 
h An = in Unterivanfen mit nur (os A 


Rt $ 


CH, Münden, 19, Dez. (Militärbienfies« 


ab zeiten) Berſeßt werden: Die Bat.-Heryte 
nod ; erg 






Dr. 6. vom 19. zum 12, Inf-Reg. und 
"or, & f vom. 4. Jügerbat, zum — 
oh t 






ert werben: zu Oberftabsärzien 
Klaffe: die Gtabtägte Dr. €. beim 





— und ohne Anſiand 


ſchaft Würzburg; zu Stabsärzten: die Reg.-Merzte 
1. Maffe Tr. A. Mayer im 4. Art.- und Dr. &, 


egelung ber | Mühlbauer im 1. InjReg. — Ju den Ruheſtand 
Privatredptöverhälteiife der geielligen und andern Ber» ‚ wird verfept: ber 
eine kaun füglih einer rubigern Zeit überlafen 


mann G. Neim vom 6. 
Juf.Aeg.; im Rupeftand bleibend belaffen: 
ber temp, penf. Hauptmann 2. Köllaberget. — BDrr 
Dberficntenant Schuh, dj. bed vormaligen funft, Brir 
gadiers ber Art,, Generalmajor Br. Graf v. Bothmer, 
wurde durch Rriegsminifteriolrefript vom NArt.-Roms. 
yum 3, Art.Reg. verjept. — Der 2. Rlafie 
M. Graf v. Holnftein aus Bayern vom 6. Inf.⸗Neg. 
werde unter Beförberung zum Hauptmann 1. Klaſſe 
zum Flugeladjutanten des Königs ernannt. 

* Die„B.03,* beridhtigt unfern Metifel bezüglich 
bed in's Ministerium einberufenen Appelltaths Br. 
Schmitt dahin, derſelde habe allerdings einem Sub 
angehört, welchet mehrere der uliramontamen Kichtung 
ſich zuneigende Mitglieder in feimem Schooße zählte, 
der Rlud habe ſich aber aufgelöst, weil mit biefen Dlit- 
gliedern eine Verftändigung, ein Zuſammengthen gerade 
in den wichtigften Fragen nicht zu erzielen war; jeht 
gehöre Dr, Schmitt — allerdings ein gemäßigter Mann 
— ber liberalen Mittelpartei an, und werde fid Def 
der möchten Neuwahl ber Angriffe der Ultramontanen 
zu erfreuen haben. 

Amberg, 19. Jan, Die Urbeiter ber Hirfigen 
Gerwehrfabrit haben heute dem Direltor derfelben, Frht. 
v. Podewils, anläßlich feiner Beförderung zum Ger 
neralmajor zum Zeichen ihrer freudigen Theilnahme einen 
fübernen Becher überrei 


echt. 

Der Rechtälonjulent Murſchel in Stuttgart, 
jrüher Mitglied der Mbgeordnetenfammer, 1348 — 49 
Praſident berfelben, zugleich Mitglied der deutjchen 
Nationalverfammlung, ıft am 17. t. geflorben, 

Rad ber „Poſtz.“ wurde am 14. d. bom Freibur · 
ger Bislhumsderweſet Dr. Kübel über ben Bürger 
meifler Strohmeyt von Eonjtany die große Er«- 
communilation ausge Roch Schreibt 
man dem genannten Blatte, hätte er die Excommuni - 
lation abwenden Zönnen, wenn er erflärt hätte: ich er« 
lenne die lirchſiche Autorität am, Allein auf breimalige 
borauägegangene Warnung Gin erflärte er dem mit ber 
Eröffnumg der oberhirtlihen Erlaſſe beauftragten Geifte 
lichen: Er laſſe fich dieſelbe nicht votleſen, gebe feine 
Befgeinigung , wolle nichts wiſſen von Autortiatsglau - 
ben, Habe nichts zu ſchaffen mit den Herren von Ftei⸗ 
burg. Was er geihan babe (mümlich feine Beftrebungen 
für Einfüßrung der gtmiſchten Schulen, vor allem aber 
die Ablehnung der Abhaltung der nüchften Berfammlung 
ber „tatholijhen Vereine“ in Eonftang), babe er ala 
Bürgermeifler gethan und damit fertig. „Ich ſtehe in 
feiner geikäftlichen Bezichung zum Orbinariat* — er« 
Märte er, und — „mit einer Sicche, die mich malträ» 
tiet, will ich nichts mehr zu Ichaffen haben.“ 

Eine am 17, Febr. in Mainz ftatigehabte Ber- 
fammlung bes Boltävereind Hat die Trennung ber 
Natiowal-Fiberalen und ber Fotlſchtiuspartei für Heilen 
amgeregt, wie fich ſolche jüngft in Naſſau vollzog. 

In Giehen flarb am 17. da. der Lanbtagtabge 
ordnete Bymnafialprofeffor Soldan, feinerzeit Prafident 
der übertpiegend demoltatiſchen zweiten Sammer, 

Die „Wein. Zig.” erflärt die Nachricht der Ver 
tufung v. Wydenbtug's zur Stelle des Präfidenten am 

tinſamen Oberappelationsgerichte in Jena für une 


Bon Dresden and wird folgende Nachricht vers 
breitet: „Nah Berlin gelangte geheime Berichte 
preugiiger Behörden in Mefiphalen konſtatiren bie 
amtispreußiiche Haltung des dortigen Adels und brin- 
gen Beweiſe von deſſen Unterftügung ber Beifen- 
Umtriehe. Der mitbejhultigte Biihof Baron von 
Ketieler ——— Berlin aus zur ſchriſtlichen 
Rechnſerligung aufgeforbert.* 

Berlin, 17. Jan. Die böhmischen Blätter er- 
zählen, um den Grafen Beuſt zu ürgern, Graf Bis» 
mard babe in ben fhlafloien Nächten zu —* mit 
Hiffe eines Prager Studenten die ijchechiſche Sprache 
volftändig eriernt. Ruſſiſch verſtehe er ſchon lange. 
— Sunm euique! Das Drdensfeſt am Prönungs- 
tage hat auch ditsmal reichen Stegen gebradt. Das 
Namensverzeigniß der Begnadigten im „Stantsanzeiger* 
fünt über einen vollen Bogen. Bon belannten Per⸗ 
fönlichleiten, denen eine Deloration zu Theil geworben, 
nennen wir den Jufligminifter Dr, Leonhardt, den Hans 
deißminifter Graf Ipenblig, den Reg.Präſ. Maurach 
in Gumbinnen, ben Bunbesomtöpräfidenten Delbrüch 
ben Erzbifchef De. Melchets in Köln, dann aud) den 
Rath; im Bundeslangleramie, Dr. Michaclis. 

Berlin, 18. Jar, Zu der Ihnen gemachten 
Mittheilung wegen der Anwendung des Gußſiahls für 
Feldgeſchſihe beeile ich mid; Heut berichtigend hinzugu⸗ 
fügen, daß der Mönig fi bie definitive Entſcheidung 
vorbehalten hat und wahrſcheinlich eine Superfommiffion 
zur nodmaligen Erörterung zufammenberufen toer» 


den wird. — Unter ben Vorlagen, welche im Bune 
deöfongkeramte verbreitet wordta, befindet ſich auch 
eine, ben Erwerb des Unterſtuͤgungswohnſitzes 


(Heimatbägefeg) betreffend, welche thunlichft bald dem 

ag zugeben fol, vielleicht ſchon in der mächiten 
Seſſion. — Die „Zeibl, Core,“ meldet, «4 käme von 
vetſchiedenen Seiten her Widerſtand negen die Aufhebung 
der Patente zum Ausdruck. — Was ben Enlwurf 
einer Gewerbeordnung betrifft, jo iſt es mohl mäg- 
lid), wie bereits gemeldet, daß das Staatäminiflerium 
im demſelben Werein auf die Gewerboercine Rückſicht 
nimmt — Die Unterrihtscommillion berielh auch 
heut Über Petitionen, welche dad Flaggeſche deſebuch 
betreffen, wobei zwar verſchiedentlich und bon verſchie · 
denen Gefthtspunkten aus auf den materiellen Inhalt 
dieſes Leſebuches hingewieſen wurde, vorzugäweile aber 
die Frage wegen der gefehlichen Berechtigung bes Mir 
wifters von Dlühler pm Exlab ber betreffenden Verotd · 
—5 und jehr eingehend erdrtert wurde, Sclich- 
11.1 ſich die Commiffion mit 8 gegen 6 Stim- 


dende Handelsreifende Caron gleichfalls wegen Berbrei« 
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men dafür, vie Petitionen der Negierung jur Berüd. 
ſichtigung zu überweifen. 
Hannober, 16. Jam. In Erle iſt am 9. d. 
Dis. wieder eines jener graͤulichen Verbrechen geahndet 
worden, welche jeit längerer Zeit die Provinz in Auf⸗ 
zegung verjeßen. Von der Straffammer des Ober. 
gtrichts wurde der Bebiente Schmahl zu 10 Thlr. Geld» 
buhe event. 5 Tagen Geſangniß verurtheilt. Derfelbe 
hatte im Buffet der „Union“, als gerade ein Offizier 
sorüberging — das Wort „Kudud” gerufen, 


Sefireiiideungariihe Monardie, 
Peſth, 18. Jan. Die Serben in ben unteren 


tere 
I Gomitaten haben durchathend oppofitionelle Ranbi- 


daten aufgefiellt. 

Perth, 19. Jan. In der im einigen Tagen flatts | 
findenden oppofitionelien Volfsvrrfammlung wird der in 
Amerika lebende Ladislaus Njhazy als Gegenkanbidat 
Deals aufgeſtellt. 

Italien. 


#lorenz, 15. Yan. Eine in der Kammer anger 
kündigte Interpellation macht großes Unſehen. Ein 
Stewereintehmer von Benebent ift mit einem Defizit 
don einer Milion Franken verſchwunden. Diefes Gelb 
hatte er einem feiner Verwandten vorgeichoffen, der bei 
oͤffentlichen Arbeiten concurrirte und theilmweife zur Ber 
flehung von Deputirten, die ihn die Konceſſionen dere 
ſchaffen ſolllen, verwendete, Der Yuftigminifier bat 
darüber bereits eine Unterfuhung angeorbnet Auch 
der Magazinverwalter ber Sal und Tabafregie von 
Goferta hat ſich mit Hinterlaffung eines anfehnfichen 
Caſſadeſects auf die Flucht begeben. (Fif. 3.) 

Die vielbefprogene Verhaftung des Bilbhauers 
Kopf in Rom ift, wie man ber „A, 8." ſchreibi, auf 
Denunciation des berüchtigten, gegenwärtig in Nom 
lebenden Bildhauers Schäffer aus Trier erfolgt, der 
denjelben des Verfuchs beſchuldigte. päpfttiche Soldaten 
zur Dejertion zu verleiten, für dieſe Ausſage auch einen 
Zeugen durd; Beftehung gewann. 

Frantreid. 

Baris, 17, Jan, Wegen „Herausforderung zu ei- 
nem Attentat gegen das Beben des Faifers und 
der Mitglieder der ldaiſerl. Familie” durch die Bulle» 
tins der ſ. g. revolutionären Gomitös in Paris, wurbe 
ber in London lebende Felix Pyat (als Verfaffer) in 
contum. zu 5 Jahren Befängnik und 10,000 Franck 
Geldſtrafe (hochſtes Strafmah), der (Müchtig:) chema« 
Tige Gerihtävollzieger Poirier wegen Verbreitung zu 
derjelben Strafe, dann der in Juftighänden ſich befin- 





































































tung zu 8 Monaten Gefängnik und 1000 Frs. Geld⸗ 
bufe verurtheilt. — In Millau (Dep. Abeyron) har 
ben ſtriclemachende Gerber und Handfhuhmader ihre 
fortarbeitenden Genoffen mißhandelt, dann die gefänglidh” 
eingezogenen Hänpter ihrer Agitation mit Gewalt befreit, 
fo daß Truppen derlhin geſandt werden mußten, 

Paris, 18. Jon. (Wortlaut der Thronrebe,) 
Meine Herren Senatoren, meine Herren Depulirten 
Die Rede, wege id) alle Jahre bei Eröffnung der 
Seſſion an Sie richte, iſt der aufrichtige Musbrud des 
Gebantens, der mein Verhalten leitet, Der Nation 
bor den großen Staatäförpern freimüthig das Berfah- 
ven der Regierung darzulegen, iſt die Pflicht des der⸗ 
antwortlihen Hauptes eines freien Landes. — Die 
Aufgabe, melde wir zufammen zu löfen unternommen 
haben, if dorntuvoſl. Es ift in der That mit Schwie⸗ 
rigfeiten verfuüpft, auf einem von jo vielen Revolutio« 
nen umgewühlten Boden eine Regierung zu gründen, 
meldye Hinlängih von den Bedürfniffen ihrer Epoche 
durchdrungen it, um fi mit allen Wohlthaten ber 
Freiheit auäzuftatten, und flart genug, um ſelbſt bie 
Ausfchreitungen derjelben zu ertragen, — Die zwei 
Geſehe, Die in Ihrer Tepten Seſſion botirt wurden und 
zum Zwed Gatten, das Prinzip der freien Diskuſſion 
zu entalten, Haben zwei entgegengefeßte Wirkungen her⸗ 
vorgebracht, die zu fonitatirea müglich if. Wuf ber 
einen Seite haben die Preffe nad die Öffentlichen Wer« 
einigungen, in Mitten gewiſſer Ktreiſe eine künſtlicht 
Agitation erzeugt, ſowie Gedanken und Leidenſchaften 
twieber auftauchen laſſen, welde man verſchwunden 
glaubte, — Muf der anderen Seite Hat die Nation, 
ungugänglich für bie heftigften Aufreigungen, auf meine 
Deftigfeit in der Aufrehterkaltung ber Ordnung zuh⸗ 
lend, in ihrem Glauben an die Zukunft keine Erſchut · 
terumg gefühlt Mertmärbiges Zufammentreffen! Je 
test abenteuerlige und auf Umfturz binarbeitende Bei» 
fler bie öffentliche Ruhe zu ſtören ſuchten, beflo tiefer 
wurde die Ruhe. Die Handelögejhäfte traten wieder 
in eine ſfruchſdringende Lebbaftigkeit ein. — Die öffent 
lichen Einnahmen Haben fich beträchtlich bermehrt, bie 
offentlichen Antereffen haben fich confolibirt und bie 
Mehrzahl der Eingelmablen haben meiner Regierung 
eine nene Stüße gegeben. Das Militärgefeh und bie 
Unterflügung, welde demfelben dutch Shren Batriotiämus 
geworben ift, haben bazu beigetragen das Vertrauen des 
dandes zu befeftigen, und dasjelbe Hat im geredten 
Gefuht Feined Stolyes an dem Tage, wo es mußte, 
dak e$ allem Eventualitäten entgegenzubrelen im ber 
Lage war, eine wahre Befriedigung empfunden. — 
Dir Land« und Serwehrfeäfte, Marl durch ihre Der« 
faffung , find auf dem Friedensfuße. Die Stärte ber 
unter den Fahnen befinbligen Truppen überfteigt micht 
diejenige unter früheren Hegierungsformen, aber unjere 
gefüllten Arfenale und Magazine, unjere mohlgeübten 
Rejerven,, die im der Organifation begeiffene Mobil» 
garde, — unjere Flotte, welche umgeftaltet worden find, 
unfere feflen Plahe, welche fich in gutem Zuſtaud bes 
finden, gehen unjerer Macht eine Entwickſung, welche 
wicht umterbleiben konnte, Dos beftändige Ziel meiner 
Anfirengungen If erreicht. Tie Ariegerifchen Hüfemittel 
Frantrechs jind nunmehr auf ber Häße feiner Welte- +, 
eolle.. I folcher Lage lonnen wir laut 
* Ftieden erhalten zu ſehen. Es 
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Dr. Reidolb. 


Nähere Austunft bei unten berzeichneten 
Swangs-Berfteigerung. 


Ugenten und bei dem General= Agenten 


N - Fr. = are: 
J Zwangsvert nen seter eine graue Auswahl 
* [ —— —E in englische und Tmntaabche Leihbibliothek au: Bücher, 
T . R r iube Noviın rden aofı ri gene „>. 
—* — —— ar —3 a —* — Bach Ken. und Husikalienhundlung. Husikalicnleibannat im Miume: 4 
R onbarb ur bar ann ’ vera, BA — — — 
LU % Atleins H8,.N 6 in Snufankols, kein | Bie Wusikallenleitanstalt von, Beidan's Kayıı 22 Fee BE ü 
\ 2 Fe n sllumg i son 12 sikmbeen J ayi ß * ".# 
* —28 inftödigem Mobubaus und Holranım | uilzenummen und ————— nafihr — int tiröge Auswahl der Edition Bi 
5 IF Tezintalen Wirrapärtlein, belastet mit 27 fx. | Feier und Litolf, . Clax.- Auszüge ü 42 hr. "u 
Me © hem Vodemins, en 1200 fi, auf — 
v Montag den 15. Februar 1869, Fü A 5 
; Bormittags 9 Uhr, | l Auswau eier. — 
N im Bergmann schen Haufe in Lanfambol, ſelbſt Ueber ul, 
min anberaumt, ’ 
h i Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot ben Have, Bremen und hi “ 
hägungswerth, erreidit, Antwerpen 42. 
N 5 ir unbefannte Steigerer haben fi über Jdene | erbedire id, Auswanderer und Reifende u) 
k dat umd Zahlungsfähigfeit außjumeijen, mit Poſt · und Dampfichifien nach allen 
Nürnberg, den 8. De. 1868. norbemeritanifchen Seehäfen in 12 165: 
Der lonigliche Notar: Abfahrten monatlih. ‚a 
i 


' 
Georg Friede. Brummer in Nürnberg. S. Leybald in Rothenburg a. d. Z. ! 
nn —— de f Job. behner in Fürth, 0 | x B. enlein in Erlangen. —* 
" entsſache der Hohze und Steinlohlen. R. — in Angbach. | Sour. idt in Ebermannhabt, { 
Ban ie ed unh Maria Rofinm Gruber | B. &, Berger in Windspeim, | Iof. Iüner in Hüttentad. h 
x — — we ih zufolge Auftragt des PR. Beuts. | Groninger in Wffenheim, \ Guf. in Nenflabt a/Mifd. P 


Samstag ben 18. Februar 1689 | 9 Bene In Dinteissit | 
Vormittags von IO—11 Ahr ) 
im meinen Wmdszinnmer I Mr. 3984 am Häfnersplah 


| Aufrechtitebende Dampimafıhinen 
/ - die einzigen mit ifolirtem Sodel (breveites s.8.d.g.) 
HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 4 
. Ä Fa — Maschinenbauer 
555 — —— 4 1-0 Pierbekraft. ER — | 





daS zur genannten Rontursmatfe gehörige Anioefen S8,- 
Ne. 254, Diftrifts Gärten bei Möheh, Stadtbesirta | 
Nürnberg, beſtehend ans MrRe. 27°,,, Moknbaus, — 
ya Fa Hoftaum, im Gefommtfläheningelt vom | * 
ejttmnlen, | Pi I 
N F uöflelungen, fomie anf der Meltansftellung son 1867 
Diefet Annefen 152 ug Bien Wufftelungstofiens feine bejeubere @eners 
‚ Bi eben, Der Plap eines gewäßelihen Dfens ih binseidiend Tür Die gerimgen Pferdes 
fräfte. Sie werden aufgeßellt geliefert, brennen alle Mıt Oreuumaseriel und rühen 
die gange Wärme aus; kamen von Iehermann dirigirk amp untergalten werben, | 
Sind mit einem Borwärmer fhr das Epeijewafler, mil einem Regulater | 
und über zwei Pierdeiraft hinaus, mil veränderlichem eo | 
Die Regelmößlafeit Ihres Manyee madıt Me für alle impußriellen und 
icbare Aecael Unteruchmsunger aumwenbtar, 


i i eit — r N Pr) = antie, 
Tide Wnteng: UNBebe Dort Garni — Ga, 


wäre inäbefondere paſſend fir irgend | 
ein Habrifgeihäft. Das Wohnhaus iſt drei Stodiwerf | 
hoch, maffiv erbaut, mit Schiefer eingebelt und non | 
—55 Diem pe Nemife enthält eine Stalr | 
ung für zwei Pferde, ein Kutſcherſtübchen und einen bit- 
der als Koblenlager benügten, Raum, Am Hofraum ber 
findet ſich ein Laufendes Röhrenwailer. 

Der Zufchlag erfolgt bei diefem erftmaligen Termin 
nur dann, wenn das Meiftgebot mindeftens den Schã huugs · 
** —8* 8000 Ei erreicht. 

star unbelanne Steigerer haben fi ofort 
am: Berfteichstermin über ihre Identität und Sehnen. 
fühigkeit genügend auspuweifen. 

Nürnberg, am 9. Deyeniber 1868. 

Omeis, t. Nptar. 


Meb-Anzeige, 
Indem ich die biefige Meſſe wieder mit einem jehr 
mroßen Lager Porzellain mb Steingut bezogen babe, 
fo mache ich dem biefigen und auswärtigen Vuhlikum 
die ergebenfte Anzeige, um das Lager fo viel wie mög« 
li zu räumen verkaufe ich zu ganz billigen und herab» 
gelegten Preifen, Desgleichen empfehle ih aud mein 








GekDungyahil für Handels- 













S 53411. 
‚ Mehrfach geäuferten Wunſchen zu genügen, be⸗ 
ginnt in * Ey am 18, Januar curr. 
ein, neuer Gurjus für folde Yünglinge, welche 
meitere Ausbildung in den Handelswilfen« 
fhaften mit Vorbilbung für das Eramen zum 
einjährigen Freitmilligendienft erzielen 


Audkunft bereit ift und Anmeldungen täglich von 


1—3 Uhr Mittags in Empfang nimmt, 





0) tä nachgewachſenen Saaren zu erneuern (Fallsucht) heilt der Speeinlarst für Epilep- 
Mr rün * Me udel, Wunderlich s Patſumerie- Fadrit. “ie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mitiel- 
empfiehlt fein BER strasse No, 6, — Auswärtige brieflich, 


Möbel: Magazin 


unter Zuficerumg folider Mrbeit und billiger Preiie, 


Damen = Masten - Garderobe” 


von Mina Siebenschall, 
Svitulgafle 83711. 
Elegante Anzüge. Billiaite Breife, 


großes Loget in Ausfhuß; um bie Retourfracht zu et R 8. X. Jordan. 
1% i ene ſpaten, verfaufe ih das Did, diefe und fladhe Speifer Preis pr. Yı un fr, „ad * Glas 18 K. 
von B. L. Stieglitz in Nürnberg | | tt m 18, 24 und 30 f., Radstäpte per Sri yı —— 


9 M,, Woſchtumben 9 und 12 fe,, welches neb allen 
in dieſes Fach einſchlagenden Artifekn zu billigen Preifen 
verkauft wird. 
Das Lager befindet fich, wie ſchon befannt, vor dent 
! Haufe des Her Pocher, Adıtumgsnol 
| Konrad Sa aus Preußen, 
un ee WER BE TDICUBEN, 





mei wollen. I | Rüpel in Martt Schornaft; Nirelans Röhrig 
——— biefür wollen fi; gefäligft an ben EHHaarfärbe-VMittel, in Schnen; J. 8. Ofle in Markt Zenln; 
aan ber Sinfllt wenden, ber gerne zu nähere das Elvis mit 2 Slacons: 36 Ar. und. 1. 24 kr. 
Unihädlih und probat zum Braun: und 


Schwarzförben der Ropfe und Barthaure, 
Die Farde geht nicht ab umd ift erft dei 








TITTEN Tee oT Tg 
Wichtig für Be Haushaltung !!! 
Englisch Patent- Wasch- 
| Crystall 

| zur Berfhönerung und Konkernirung der Wäſche und 
| Erfparung von Zeit, Mebeit und Soften beim 
| Waſchen, in Pagueten à 4 fr, 














Lager diefer ausgezeichneten Schmiere Kalten: 
bie Deren Louls Pröbster in 
Nürnberg: ferner €, Stüßer in Bab- 
reutd; F. Blumrüder in Enimbad; I. 6. 
Filcher in Weiden; A. Lang in Rronad; 
Ehr. Lutz in Burgkundftadt; Joh. Rauh in 
Erbendorf; Ambrofius Wierſanf in Rulmaln; 


I. G. Weber in Geroldsgrin, 








Epileptische Krämpfe 


Schau über Hundert geheilt, 


)ege \ 
mpfliblt zu Ma⸗eftnanzũgen billige Gold: und Silber 
| borlen. Quaſſen, !pn, Ehnüre x 


Geihäfisbüher, Gopirbücer, Gopir- 


tinte x. empfiehlt bilfigft 


; ir R . Heil — 
Üde Tafelli Amerikanifher Startealan en ee 
* erh nien, \ Ein Zufak dieſes Fabrllates zur Stärke made die | Peer Emballa Eder. IR: auler feft erollter Waare E 
e Erbien, R j . 1 Wäjcde fpiegelglängend, blembendb weih und erhält | xcl. Emballage, —E * J Sohn in Eifenad 
uger Bohnen, fänsntlich aufgezeichnet im biefelbe länger im reinem Zufland, die Tafel 11 fr. - agnerder 5 Twaym In Lirenal, 
Rodpen, empfiehtt Go. Lichermann, Zu haben in der Hauptnieberlage bei Brennholz. 
Winklerftrafe 8 Nr. Te Max &rähner in Nürnbera Im Ofttahnhof ftcht Buchen · und Fohrenhotz erfler 
3 Sperber, am Spitalpfak. Ovotität, fo and Sictenhoß, zu verfaufen, J. Haas, 


Laden Henemüber dem ſchönen Brummen, 
empfiehlt für Bälle fein mit dem Neue ſſen fortirtes 
9" in: Mroches und Ohrriugen 
von Elfenbein, Corait, Hlau emnill, Scilbtrot, Stahl, 
Matagit, Wars und Fiichperlen ., Mbrfetten, Gürtel, 
Stricken, Medaillong, Charivari, Mandjetten» und 
Kragenfnäpfe. 4 
halter, Kolliers, feibene Binden mb Granattes für 
Domen und Seren ıc, Beſtellungen mad; Muswärts, 
beſonders in Maäfen und Nobſbededungen erbittet dep 

kurzen Foſchings wegen bathinit k 
. berber, nenenübrr dem fhönen Brummen, 


me, Snarbfeile, Reife ıc., Vouquet- 


Berner bei den Herten 

9. C. Wildt in Nürnberg am Mildmartt, 

Lonis Niter in Schwabach, 

Ferd. Firbas in Landshut, — 

R. Heinelberger in Fürth, Schirmigaſſe Nr. 4. 
N NB. Nederlogen in Gommillten für bier and ande 
wärts werben noch fortwährend durch die Smuptmicher» 
lage ertbeilt, 


1 Garnebeldelorationen !! 


Padirte Masten und Karrifaturen, matte 
\ wachjirte, do. Kindermasten, Charaktermasken 








Ein mittelgroßes Haus, im Mitte der Stadt und 
in nächfler Mühe des Marktes, welches ſich gut bet» 
intereffirt, ift um annehmbaren Preis au verlaufen. 
Näheres in der Erb. d, Bl. 


[I 
Polirmeiſter⸗Stelle. 

Ein füchtiger Polirmeifter mir guten 
Zergniſſen und einigem Vermögen wird zu 
einer größeren Spiegelalasſchleife in Dienſt 
zu nehmen geſucht. Naheres auf franfirte 
Briefe unter J. MH an die Erp. do. Bls. 


—— 158 2 . r er in Sushi umg mit geblegener Veißbt- 
%.. ww; in geößter Mannichkaitigfeit, Domtnos nder Halb« ‚ine Buchhandlung mit gedlegenet Ve 
borgägfid sheln. X ein * masken in Atlas, Sammt und Glacke, mit und bliothet if unter günftigen Bedingungen zu  berfaufen. 
Be One bfichtt vu dem Hilfigen Preis | oEne MWehang, Leinewand-Wachsmasken, Ihier- Näh. in der Grp. d. M. — 
Im 16 Liter 1865er weißer » 1.70, und PVogelinasten, Rofen in allen Längen, Naſen mail Ein Viorimijt miinfcht mit mufitaliich geibter Pere 
roter — 6: a ki Göer Cberingelheimer Soblangen , Blechnaſen und SGaymasfen, Malen mit fon auf Guitarre, Zither, Vedalharſe, Bioloncell oder 
* t, Gomptant x 


nahme erchif, Fob ab Mainz, 
Nieder-Ofm, Rheinbeifen, 


C. Mietor, Apotheter u. Weinprobigent. 
he Be an Be in ini 
0. Täine. Runfle und SHandelsnäriner, 


Budherftr, — ——— aratit. wird eine geräumige Mohmmmg 1. Etage oder geihellt 
feinften file mm a schneid-Bäge-Verkauf. = Barterre & * — 400, Wbreffen unter BR. L, 
vgl « i i uti if billig | befördert die Exp. d. 
i lete eid · Sũgt · Eintichtung if billig 
—* in —* en A ee zu ung —53 wird eriheilt Wohrd | Hm Fe —— F Wohnung pa vermicigen | 
abgegeben werben. Haus Ar, 104. an der rürtherfirafe Nr. 42. GA Sale 
ug che 30: 


oder pr. Eiſenbahnnach⸗ 





Deapibeille, komiſcht Kopfbedeccungen, Cotät- 
ionorden, große Köpfe zum Auffepen , derglei- 
chen zum Meberziehen in Fichbonbons, Münzen u. a, nt, 


empfiehit N. Wabnſchaffe. 


Klavier zu concertiren, und ift auch bereit, bei nrößeren 
ſtunſtreiſen ſich zu betheiligen. Offerten ſchriſtlich im 
ber Exp. da. Ble. zu hintetlegen. 


Gesucht bis Laurenzi 





A 





| 
i 
| 
) 


ett 
—— 


Betlobte. 
Rofendummer. Seybothenrtuth. 


Verebelibungs: Anzeige. 
Wilhelm Eidubtner, 
Wilkelmine Staubiner, 
geb. Birkmann. 
Erlangen. Nürnberg. 
Statt befonderer Renninkionbe bringen wir mir 
ouf diefem Mege freunden und Verwandten unfere 
heute Rnttgehabte eheliche Verbindung zur Anzeige. 
Xoihenbach b. St. W, den 19, Januat 1869. 
Ludwig Schilffartg, Lehrer. 
Nette Ehilifarth, geh. Endres. 
N FSESIIKESHLHEHEHNTSN. 
N 
N Die fänmt'ichen Staterbliebenen, 
Tie Berrdigung ſutel am 20, d. DM. wadınitaage 
3 Nr vom Keidhenbasfe and u Er, Nous van 









Trauer: Anzeige. 
Rach Goehſes unertorkhlihen Matbihinfie verichieh 
deuie Morgens R Ußr au einem Hirnſchtag unſete 
Keare Gasen, Butter, Schreener, Schwägerin, Kante 
und Barbie, 
Ftau Anna Schreiner, 
eb, Alınmeryätel, 

vom AT, Khwstjadre; mas wie bieint vrıebeien Ma 
kerwuondten und Ferunten zur Anzeige bringen. 

Dae mir am ibe veriieren, werd dijendgen zu S} 
ermeilen ıw fien, &ir ıöre uent Sergſan jür bie Ihri 
arıı fammten mb bitten ter im najerm Schuter; um 
nude Thennahust 

Jelraberg web Aürik, dem 1’, Dannar IH, 





Danftjagung. 

Allen weriben Verwandten, Freunden und Befannten, 
bie bei der Beerdigung meiner impergehlichen Gattin 
Senn Maria Nagd. Bernrewiher theilnahmen, meinen 
beszlihften Dont, Möge Sie Gott vor folden Schid · 
ſalen lange bewahten. Der tieftrauernde Watte: 


oh. Genrg Bernreniber, 


— — — 
Naturhiſtoriſche Geiehidaft. 
Minwoch, dem 20, Januar 1869, Vorttag von 

Herm Dr. Serlborft: „Diineralogifde Reifeitigen aus 

dem Bayeriſchen Walde, Das Direktorium. 

* 
Turner - Exkneipe 
Sänger und Räuber. 
An 23. nah Somenuntergang 
Entzänden ſich die Fackeln unjerer Köpfe, 
Verzweißelnd jeuchgen wir beim Flautentlang, 
Bergnügt, beirlibiam grißeln wir bie 
Zopfe. 
Um halber adjte releriren wir 
Im harmlos geimmer Wuth zum englifshen 
Garten; 
ſKonmm Einer wicht, und will mas jehen hier, 
QNauf wachſam ſchlaſend ſich die Entrittäfarte, 
Die für drei Spiehe er im Jimmer 20, 
Der Schwabenmühle gratis holen laun Ach, 
Alle Mitglieder bes Zurnvereind find eingelaben. 

Karten fir Einzuführende werden an ber Kaffa mict 

mehr abgegeben , mühlen desbalb vorher gelöst werben, 


J. Luckmeyer, 


Nürnberg, 
empfiehlt rein Lager von 


Ye Beicaner- und böhmifchen Steinhohlen, 


wihaser Stuben-, Gas- und Schmelz-Loahs, 
Stokheimer Schmirdehohlen. 
neue Ir 7% 


Comptoir: Josephsplatz L nen: 
En gros & ın dermil- Verkauf am Kohlenhof, 
Reeites Graricht. Prompte Bedienury 
Kiltigate Preise 


Soeben angelangt, empfiehlt eine neue Partie 
BEE iücht. Java Cafe a Pfd. 36 kr. 
Unter Garantie DU vorzüglich reiner und kräftiger 
Drafität, 6. ©. Braungert, 

Kieler Speckbücklinge und Sprotten bei 

&. €. Prückner. 

Böhm. Fasanen, Indiane, Wildenten, Cablian, 

frische “chelläsche, Seeforellen, frischeZuckererbsen 


hei G. C. Prückner. 


Grosse Kieler Speck-Bücklinge bei 
Carl Kitz verm. Fiscrius Wiw 
Albrecht-Dürerplatz, Nr. 526 


— Beute ift Die Ichte — Bü 


d: 
Tinge angefommen, und wird billig vet: 
kauft uur bis heute Abend bei 


Frau Halter aus Leipzig, auf der * 
BE NRurnohbisDennerstagAibend 
findet der Verlauf von geräucherten und marinirten 
Seefilden zu den dilligſten Vreiſen ſtatt bei 


August Tomsch an Ben ütt 
und bittet | berfelbe bm mod) Hüligen en ) 
Zweite große Zaubenauöftellung 

in Nürnberg. 

Zu der am 30. Jan. beginnenden Tanbenausftel: 
fung lonnen noch bis zum 25, Ian. Diejenigen, die 
Nic beifeiligen weißen, anmelben bei Gaflwirih Lugner, 
Erlanger Hof (Müllers Garten.) Das KComits, 


Sud. Cafe Noris. Saal. 


Während des Garnevats jeben Mittwoch 


4 ü 11 a n A 
* rn "3 Bebermann, 








| 


| 


ni — 


ferbe = Ronfe. 
Am 23, Februat d. 3. findet zu Ansbach unter 

Aufficht des Stadtmagiftrats eine Berloofung von 
Pferden, Heitz und Fahr-Requifiten 

ſtatt. Dergleichen Looſe #. 1., verfanft und verjenbet 

Joh. Pelloth, Königöftrafie in Nürnberg, 
An ustergelditeiem Berlage ift erftienen umd durch 
ade Buchhandlungen zu beyleben : 

Der einjähr e Freiwillige in der k. b. Armee. 

Eine geordnele Aufommenfelang der auf das Imiitui und 

den Dirnft der einjährigen Fortwikigen bejäglicien alerhädften 

Versrönungen 

Mit erfünternden Bemerkungen und einigen Formulaten 

für Anmeldungsgefuhe, 

Vreis 18 fr. — Mad) auswärts framfo gegen fran« 
lirte Einſendung von 19 fc, in Briefmarken, 
Bei der Neuheit des Juſtituts der einjährigen Frei⸗ 

willigen in Bayern bürfte dieſes Schriftchen allen jun» 

gen Leulen, Die gefonnen find, ihren Dienfi in ber als 
tiven Armee bls einjährige Freiwillige abquleiften, wills 
loennen und beionderd zu empfehlen. 
Nürnberg. 6. P. 3. Bieling’s Verlag 
(Diep). 


Ausverkauf. 

Wegen Gefchäftsveränderung von jeht ab 
Ausverlauf meined Waarenlagers 
zum umd theilweife unter bem Fabrilatiunspreis,, 

Sänmtliche Waaren find geprobt, in 14, reip. 
13", »Raratigem Bold und 12— 13-löthigem Silber. 
Beſonders offerire ich eine Auswahl den <a, 
2000 Stüd goldnen Fingerringen, die id}, um 
Scheel damit zu räumen, äußert billig abgebe, per 
Stüd von 36 fr. bis 24 fl., desgleichen eine 
Meine Partie mit Diamanten & 10 bis 50 ji. 
Julius Fleiſchmanu, Juwelier, Gol« und 
Süberarbeiter, Neuegaſſe 1197, 


Usie Tullnau, 


Der Teich iſt mit einer glatten Eisdede haltbar 
Hefrorent. 


BE Peter Vischer 


Mitwoch den 20. Ian, 
Dup Boirce 
von Meisberger und Weil mit Gefeljchaft. 
Anfang 5 Uhr. 


Shwarzhfeers Caf- und Cafehans. 


Zu dem dafelbft fattfindenden Preiblegelſchieben 
. I. Preis 24 fl. 
I, Preis 20 fl. xc. 
ladet ber Untergeichnete alle Fttunde des Segelfpielet 
biemit ergebenft ei, 
Das Nähere beſagt der am Plahe befindliche Spiel- 


plan. I. Shwerfider. 
Gartenlaube. 


Mitnoch ben 20., Produktion von Nidel unb 
Kollegen. Anfang 8 Uhr. 


Schmausenbuck. 
Mittwoch, den 20. Januar: 
Mebelfuppe, 
wozu freundlichſt einlabet Keilholz. 


Gold’ne Taube, Schufergafe. 


Mittwoch Abend, 20. Jan., türkiſche Mufitproduttion 
von M, Klügleım aus Fürth, Anfang 5 Ubr, 

Es wird Jean Nedwagel (Kylograph) aufge» 
fordert, in 8 Tagen feinen Aufenthalt anzuzeigen, aufer« 
dem werben bie einigen Effelten als Eigenthum ber 
trachlet. 8. 718 714, Panieräplap. 

Auch wird dafelbft zur Flafhnerprofeffion ein Lehr- 
fing ſogleich oder bis Oſtern angenommen, 

eehrtefe. 

Die Saden find alle richtig angelommen, ich hätte 
auch ſchon geantwortet, habe aber bie lehte Mreffe nicht 
mehr, bitte daher um eine Adreſſe E. Neubert, 

wi nit. Nur wollte ih 3 auf dieie Meile 
umgeben, Und mie joll ich andrerſeits bas Richtige 
teeffen, ohne ſichtrn Anhaltöpuntt von Ihrer Seite? 
ie Anmerlungen zur „Nürnberger Reformation”, 
in 3 Banden, beſſens erhalten, in groß Folio, Rüden 
und Eden gut. in Leder gebunden, find zu werfaufen, 
Marfeldftraße Nr. 115, über 1 Stiege. 

Ein Eopha mit fech® gepolfterten Sefleln und ein 
Svaltiih (von Nufbaun) ift zu verfaufen. 


‘in Kelsenkeller 

für einen Bierbrauet ſich eignend, if zu verfanfen, 
Nühered in der Erp. d. Bl. 

Fin Heiner Ofen mit Rohe und eifermem il 
za verkaufen. 
menis zu vergeben, 

Tine Drebbent 11 Zoll Spikenhäße i 
verkaufen. 
— Gute Kartoffeln, der Mehen 21 fr., find zu Haben 
in Ar. 84 Gofienbof, Haupffirafe, im Häuſe des 
Heren Schmidtchmeider, Bleiftiftfabrifant. 

Sin sehr ſchener Alügel ift zu verfaufen 
ober even ein Lianino zu vertaujcen, 

Eime Wlola mit ausgegeicmelem Ton unb eine iehr 
gute Bioline find zu verkaufen, L. 581 Katharinengaſſe. 

In Dieperädorf, am Moripberg, iii ein Gut mit 
ausgezeichneten Sopfengärten und Steinbruch am Haufe 
bilfigft zu verkaufen oder zu derpachten. Offerſen une 
ter A, B, Wr. 870 an die E. d. Bl. 


Billig yu 


Deu der 2, Tümmmer’fgen Officin in Nürnberg. — Eyprbitiont-Bofal 8 Ne) 544 am Ratigauk, n 


Ein Ader, 2 Tagw. 27 Deim., Galgenhofer Flur 


am Pichtenhöfer Wen gelegen, 
padjtet ober auch berfauft, zu 
“ nn waftiicher Arzt auf dem Lande sucht ein ge 
braunes Hart gebaute® einfpinnigrs — m Taufın. 
Adreſſen mit Preidangabe hittet mn im dee Erp. d. Bl. 
zu hinterlegen, = 
3000 fl. werben Ins ih {meh grgen 5 pt. Zinjen 
und erfte, ſichere Supotbef verliehen. 
5000 mb 5000|. werden von foliden Perjonen 
yue 1. Stelle bis Walburgi gefucht. Näheres im Laden 
Me. 2 beim MP obenhof. 
— Gamgbare Waaren werben in einem Faden In Rom- 
miſſton zw nehmen gefucht. 
— re Vergolders@ehilten finden Behhüftigung bei 
M. Volt, Spitalpafie 832. 
Ein tüdliger Bersiergebilfe wird gelunt. Näheres 
in der Frped. d. Bl. 
in Diähdien von auswärts, 17 Jahre alt, firh 
bei einer ordentlichen Herrichaft unterzulommen. Groß⸗ 
weibemühle 48%. 
—— Damm, Witte yoangiger Sabre, Tudi 


als Auslaufer oder ſonſt wo untergafommen, Berjelbe 


kann auch auf Verlangen einige Hundert Gulben Eau | 


tion leiften, Näheres Hallplaß L. 944 über 1 Stiege, 

Ein Mäbten vom 18 umd eines von 27 Yahren, 
welche gut kochen können und Liebe zu Rindern haben, 
ſich jeder Hausarbeit unterziehen, ſuchen bis Ziel einen 
Bei Frau Büttner, Bindergafle 559. 

— 
Ladnerin⸗ dh. 

Entweder jofort oder bit nuchſtes Ziel wirb im ein 
Spezereigefchäft eine ältere, erfahrene Ladnerin gefucht, 
* neben Soliditãt genũgende Routine in dieſer Brandhe 
befigt. 

L 43 Johannisgafle wird eim tidhtiger Holzbredsfer 
gelucht. 

Eine treue fleihige Perfon fucht als Kindbbeit- aber 
Rranienwärterin. uniergulommen. 

Ein ordentlicher Burſche von 16 bis 18 Jahren, 











wird entweber jofort vers |\ 
erfragen Karolinenftrahr | _ 


r 
v 
" 


fi 
1 


gar 


u 


welcher Koft und Wohnung bei feinen (Eiterm bat, mirb | sei 


zur Belorgung von Gängen und Leichter Hausarbeit bei 
wöchentlichen Verdienfl von 3 bis 4 fl gefucht. 


Eine erfahrne, in ben beiten Jahren fehende Tittwe | 


fucht eine Stelle ala Kindsfrau. 

Fu einer finderlofen Familie wird eine tüdhtige 
Köchin big Ziel geſucht. 8 260, Further Landfirake, 
bei Difiriktsvorftcher Memler. 
ir ein Hiefiged Gngros-Geihaft wird sum fofore 
tigen Gintritt ein Lehrling geſucht. Franco» Offerten 
unter Chiffte K. Nr. 6 dur bie Erb. db. Bl 

Ein junger Commis ſuch auf einem Eomploiz eine 
Stelle, Gef. Offerten unter L 19 beforgt d. E. d. B. 

Ein folibes Mäbehen, meides fi jeder Hausarbeit 








Ein Mädhen, weldes im Slribermaden, Zhdicke 
ausbeſſern und Bügeln bewandert iſt, fucht noch eimine 
Tage in der Woche Belchäftigung. 
8 1611. 

Ein junges Mibhen, das fih über Treue und 
Sewandih ei außweifen kann, wünfcht fogleich oder nädhfles 
Ziel als Labnerin placirt au werben, Muf Lohn wird, 
bis man etwe eingeweiht ift, verzichtet. 

Ein bravet reinfichee Mäbdhen, meldes im Hius- 
licher Arbeit gewandt, nicht gang unerfahren im Koͤchen, 
fowie im Nähen, wirb bis Ziel zu einer Meinen Familie 
iu Dienfl geſucht. Zu erfragen Bergſtrabe 426 2 St. 


Bohnungs-Bermieihung. 
Eine helle, geräumige Wohnung mit 4 beigbaren 


Schmaufengaffe | 


u 
dr 
‚& 
an 


und 2 unbeigbaren Zimmern nebſt fonftigen Bequem- | — 


fihteiten lann bis 1. Mai J. J. billig bezogen werben. 
Nähereh zu erfragen in ber Exp. d. Bi. 

Zwiſchen dem Xhiergärtter- und Martbor wird 
eine Wohnung von 3 beizbaren Simmern, einen Milton, 
Magblommer, Barberobe oder verjhfiefibaren Morplag, 
Boden, Keller und Wafchgelegenbeit,, nebſt andern nör 
fhigen Bequerlichteiten bit Biel Walburgi zu mieihen 
geſucht. Räh. 1994 äußere Lauſergaſſe parlerre, 

Ganz nahe am Marti if der 1, Stod, befichenb 
aus 2 Zimmern, Küde, verichliehbarem Seller und 
Boden, Magblammer und Bequemlichkeit am Biel 
Walburgis zu vermichhen. Auf Wunſch kann auch mod 
1 Zimmer mit Alfoo bazu gegeben werben, 

Dis Malburgi ıft eine fchöme Wohnung, II. Siod, 
3 beigbare Zimmer, 1 Allen, Küche, Waſſer im Haufe, 
Waſchlücht ıc. zu vermieden. S 951, 

mei lafftellen find in Nr, 32 
ſogleich zu bermitihen. 


Wohnungs⸗Geſuch. 

Eine Wohnung mit 4—5 Zimmern, womöglich in 
ben äußeren Stabtiheilen und mit Garten, fjomie Stal- 
lung für zwei Pferde im Haufe oder in ber Mäße, mirb 
für das Ziel Wolburgi oder auch ſchon für Pidjtmeh 
zu mielhen gefucht, Offerten unter K. D, in ber Exp. 
b. Bl. zu hinterlegen, 


Berlanfen 
Vergangene Woche hat ſich eime junge geibe Bull» 


rn Stenbübl 


dogge, männlichen Geſchlechts, mit neichniktenen Ohren, : | 


langem Schweif, fennbar dutch zwei Warzen an heiben 
Seiten, verigufen. - Der Ueberhringer erhäft eine Ber 
lohnung im Englifchen Garten. Vor Ankauf wird gewarnt, 
pe mei Bulle iu Aether Bee Ha © 


Ein großer brammer Hunb dit zugefaufen mb I 


tann in der hinteren Sebergafie Wr. 246 abgeholt werde. 


‚ns Al 







— 


fir 
# far XVXVI Jahrgang. 


arolinrk⸗ 

I Deräränf, Rurier 
III — A⸗ 
Ay u az | —— 
—*2* 
MU aeepe 
De Bejtellengen an. 


TI Nürnberg, 21. Januar 1869. 
ink 


— im —— E. Fort ı. H. Eogler in Leipzig; div Exp. d. Bayren 
wir! iheeitag, dem 22. Jennac? Ihrotel, 

m Für die Monate Janyar, Februar 

A u WR z lan ‚auf den Franklſchen Kurier* 


bei allen Foft: Anftalten und Yantpoftboten 





7 mit 1 fl. 45 fr. N werden. 
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Fränkifcher Kurier. = 


(Mittelfränkifche Zeitung. Würnberger Kurier.) 








vom einer Benölferung, welche Heifig, ſireblam, ſpatſaun 
und genügſam, dader feeigenfhaftet ift, ihren häuslichen 
Herd zu verbeffern amd dem Matismalmohlflaud Im allr 
gemeinen vermehren zu Helfen, wenn ihr die zer Zeit 
mötbigen Werfchrämittel nicht Dorentfalten werben. In 
der That zeigt aber auch ein Blick auf bie Karle, 
daß fein Theil Bayerns beyügli ber Efenbahnwege 
fo zurüd gefegt if, wie das Wapreutber Land, 
unb tählih am feinem udrdlichen Theile. Man 
daß ber Bol« 


elte 


burg, Berlin, Wien, Basel; die Juger'sche Bu: 
ther Tagbl.; für Frankreich die Societe gen. d. Annonces 


km 
Wi von Norden ber 


17 


= 
# 


bayrifcher Seite wartet. 
jeht Sobenfleim in Ktronach zu erreichen, Nachdem aber 
auch von Süden Ger die direlte Linie mad Mor« 


weiter mach Baireuth boraus ſichtlich noch von dem gegen» 
wärtigen Landtag zu bauen beſchloſſen wird (mir moqh · 
ten uns dieſer Ueberzeugumg nicht jo abſolut bingeben. 
DR) fo erübrigt nur noch die lurze Strecke von 
ca. 12 Roftftunden van Baireuth, refp. Reuenmarkt 
über Helmbredjis «Naila bis zur reuß. Grenze bei 
Steben, welcht von den Difleikten Naila x. angeitrebt 
wird, um ben größten bireften Schienenweg Deutichlanda 
von Süden nad Norden, der dasjelbe mitten durchſchnei⸗ 
bet, bon eminenter Meltbebeulung zu ſchaffen, refp. 
zu vollenden. Mid diefer Linie märben unfere reußifchen 
Nahbarbrider — und hauptſachlich Tobenftein, — für 
ihr langes unermübeles Streben nad einer Bahn infos 
fern reichlich entſchädigt, daß fie zugleich im den direllen 
Schicnenweg zwiſchen Süb und Word mit aufgenoms« 
men, und Daher bie Vollendung dieſer großar« 
tigen Linie glei uns mit Freuden begrüßen wür— 
den. Die Strede Neuenmarft bit zur Landes 
grenze ſpeziell anlangend, Hat aber auch in leca- 
fer Beziehung ihre volle Berechtigung, wenn man 
biefelbe mit unparteiiſchern Muge verfolgt. Richt leicht 
eine Gegend im Bayer bat auf eine jo kurze Strede 
von ca, 12 Poftflunden jo viele gröfiere dicht bewölferte 
Orte, wo ausſchließlich Anbuftrie wertreten ift, wie 
dicſe, und gebenft man hiezu der ſchoͤnen Wafferfräfte 
des Selbißthalts, bes frünfifchen Waldes, der an der 
baytiſchen und reußifhen Grenze befindlichen großartigen 
Schieferbrücht, der bedeutenden Schiefertafelfahrit in 
Geroldsgrün, Bab Steben, u. ſ. w., Jobann des 
gänftig filnielen Terrains zunm Bau einer Eifenbahn, fo 
darf fich diefe Kurze Strede gewiß ald wlrbiges Glied 
ber großen Kette zur Seite ſtellen. Die Bevölkerung 
dieſer Gegend, ob fie wohl bie Bemühungen des aufge» 
ftellten —— — dankbar anerkennt, hofft zwar 
für dieſelben feinchwegd dem erwinfchten Erfolg, umd 
fommt geiprächstorife ſteis mit der Antwort entgegen: 
„Das —— Land und hauptſãchlich unfere Gegend, 
ift von jeher von unferer Stantäregü fliefmütterlic 
behandelt worden, Mir find ein! angewiefen, 
unfern jauern Schweiß größeren Städten zuflichen kaffen 
zu müfſen. Unſer leßler Hoffnungsanfer heißt aus · 
wandern.“ Es ift für Denjenigen, der für das Mahl» 
ergehen feiner Mitmenfihen eim Sexy im Leibe Hat, gewiß 


ns ge S 


we — — 


‚or gänftiger geſtalten zu wollen, indem bie birefte Linie farın und barf im ihrer Vollendung nicht 


geboten und borggeldnet 
fo weit vorgefdritten iſt, 












bem fgl. Staats« 
miniſterium oßme jeden Erfolg vorliegt — oͤbſchon die 
fofortige Nivellirung zugefichert gemejen, — bei ihrer 


den bereits bis Ingolſtadt dollende! ift und von da | gegenwärtigen Ihätigteit einfehen werben. 


# (Hus Bayern), Der Herr Yufligminifter hat 
in bem fruchtloſen Beitreben, ber Agilation für 
Freigabe ber Mbvofatur bie Spife zu drehen und 
fi gegen feine aggreifioen Gegner gu wehren, eine 
Reihe von Eoncipienten zu Anwälten ernannt und zum 
Theil Gegenden mit Adbolaten beriorgt, die derjelben 
faum bedurften. Wenn wir, was Gott verhüte, dem 
großmüthigen Geſchenle des in feangöfifger Qüche aus- 
gelohten neuen Givilprozeffes nicht entgehen, fo müflen 
dieſe neuen Mövofaten wohl bald mit dem Gedanlen 
der Huswanderung ſich befreunden, Merlwürdiger Weile 
fargt aber bie Kegierung mit der Zujuhr gerade da, 
wo jie Bedürfnig wäre, Städte, wie München, Nürns 
berg, Regendburg, Würzburg, in denen die beicäftigter 
fen Unwälte 3 weiße Efiaven halten unb damit bo» 
tumentiren, daß ihmen Bilanz und Ueberfiht im ber 
Fabrit rein unmöglid ift, haben feinen Juwachs erhal 
ten, und zwar, wie wir hören, auf Antathen und Wunjſch 
des Anoofaten und Abgeordneten Streit, der zu den 
beitigiten Feinden ber jreien AMbvofatur umb zu den 
märmfien Anhängern des Miniſters gezählt wird, Herr 
v. Luß, ber „abſichtlich Niemanden mehe thut“, wird 
u auch die Intereflen der großen Stäbte zu wahren 


ffen. 

* (Die Nürnberger Hanbeläfchule betr.) erhal» 
ten wir von Hertn Weltor Hopf zu dem Pirtitel im 
Rr. 16 u. Bl. nacfiehende Erllaärung: „Was in ber 
vielbefprochenen Freiteilligen- Angelegenheit im Imtereife 
ber ſtadtiſchen Handetsfczule gejagt werden fan, Bat 


höchſte Stelle eingereichten Dentfcheift, dann in ber Beie 
| lagt zu Ar. 188 des Korreſp. v. u. f. D. nach Sad 
verbalt vorgetragen. Diefe beiden Schriftftüde dürften 
geeignet fein, den Vorfand der Schule gegen den Vot ⸗ 
murf gleichgiltiget Haltung in einer wichtigen Angeles 
" gerbeit ficher zu Mellen, Reue Geſichſspuntte Laffen ſich 
zur Unterflüßung und förderung unferer Sache nicht 
‘mehr auffinden, Es liegt Alles daran, daf am ent 
ſcheidender Stelle der Mille nicht Fehlt, bie Gintichtung 
md den Stand ber fiäbtifen Schule im Berhältnik 
zu den Leiftungen der verwandten Königlichen Mnftalten 


kennen zu fernen. Im dieſem Sinne hat der gr. K. 


(Nr. 354 0, 3.) eim treffendes Mort gebradjt, welches 


der Unterztichnett bereits im vorigen Jahre umter dem | 
23. Februat in einer durch den Stabtmagiftrat an die | 





Nummer 21. 


Inserate Anden bie 


eu.wirt» 


Donnerstag: Meinrad. 


Landkarten-Mandlung und G. L. Danube & Cie. 
ten Faucher, Latte, Rullior & Co, in Paria. 


au in anderer Ginfiht höheren Orteb beadtet u 


werben verdient. Nut eine fadhkuntige Bifitation wird 
die gl, Stnstörrgierung und mittelbar bie Sammer 
der Abgeordneten in ben Stand fehen, ber ſtadtiſchen 
Aeſtalt geredit zu werben, mogegen willtärlihe, aus 
Gunft oder Mißunft entiprungene lirtbeile und gejcäfe 
fige Infinuationen Verwirrung erzeugen. in weiteres 
Anbringen der Prefie halten twir daher nicht für mathe 
wendig, am jo weniger als ed einer weiſen Regierung 
und einem Landiage, welcher der Hebung des Unterrich 
fe& feine befondere Aufmerkjamteit zugemenbet, micht 
gleidpailtig fein lann, ob eime Schule, bie ſich feit ları- 
ger Zeit al müglich erwieſen hat, erhalten und geför- 
dert wirb ober Schaden nimmt und in Verfall fomat, 
Rektor ., 

+ 
mit bem Anf 


Mast 
— 


unfer Stadtregiment abhalten zu ieſſen, zu Rut 
Frommen namentlich Ihrer dieſigen Leſet ben unge« 
fürgten Bericht zu reprodugiren, mie wir ihm im 
„A. Anzbl.“ leſen. Gr lautet: „Herr eifler 
Ftriſch theilt mit, daß ber Magiftrat Erlangen durch 
ein Tircularſchreiben den biefigen Magiſtrat eingelaben 
habe, ſich einer Borftellung amgufclichen, welche ber 
Magiktrat Erlangen bei ber Meicheratbälemmer gegen 
bie vom ber Mbgenehmetenfammer beichloffene Gemeinde 
orbraumg ang bat, (Das Schteiben des Magi⸗ 


angen 
heas auf eine vom dortigen Bürgermeiſter, Hrn. 
dog ‚ welche in jeder 
guten handlung um billigen Preis zur haben fei.) 

Bürgermeifter Frifch glaubt, dab mar ſich — 

von tanleriellen Bebenlen abgejchen — dem Säritte 
des Diagifirats Erlangen ſchon deshalb nicht anihlichen 
bärfe, weil es geringen politiſchen Tall verrathen würde, 
wenn eine gewählte Germeinbevertretung die gemäßdten 
Landesbertretet bei ben Sperren Reichbrathen ſotealich ver · 
Hagen wollie. Wenn es dem Bürgermeifter und Diagifieate 
von Erkangen wirlſich und ermfllidh um die Sache zu 
than geweſen tere, jo hätten fie rechtzeing, d. i. vor 
Abſchluß der Beralhunden in ber Abgeorbueienlaummer, 
ihre Stimme erheben follen. Da man in Erlangen erfl 
jet Larm jchlage, jo werde ber Verdacht rege, daß ea 
dort mehr auf einen Angriff gegen gewiſſe Perjönlich 
keiten in ber Abgesrbneienfümmer, als auf E 
eines fachlichen Jedes abgefchen werde. Der Zom, 
der in der Brofdjire des Kern Dr, Papellier anger 
ſchlagen fei, deute ebenfalls mehr auf perföniiche ala 
ſachtiche Motive hin. (lm Niemanden Unrecht zu thun, 
glaube ich Hier vorjorglich einjhalten zu follen, daß 
werigftend die große Mehrzahl unferer Gemeindebrboll- 
mädjtigten den von bem Hugsb, Maogifirate angenoms 
menen Motiven fremd if und mit dem Geifte und 
der Zenbenz der Pabellier ſchen Broſchüre nichts zu 
thun bat. D. R.) Heer Bürgermeifier Fiſcher bee 
merfte hitzu noch, daß die Bemeinbe Erlangen, wenn 
fie von ber Bürgeraufnahmsgchübren nichts wiſſen wolle, 
nad der neuen emeinbrorbuung vollſtündig berechtigt 
fei, auf diefe Gebühren zu verzichten und ihrer Qibera« 
fität freien Lauf zu laſſen. Wenn Herr Dr. Papehier 
ein ganz ſchwarzes Bild von ben Stollegien der Ger 
meindebenolmädtigten entioerfe, To müſſe berfelbe eben 
feine bejonderen Erfahrungen gemecht haben; im Auge- 
burg und auch anderwärts laſſe Ach mit dem Rolegium 
! der Gemeindebevollmächtigten jehr wohl barmoniren, 
' Einflimmig entſchied ſich nad diefen Erörterungen der 
' Magiftrat dahin, dafi man dir Eintadung des Magie 
‚ Rrats Erlangen keine Wolge geben könne, daß biel- 
mehr dus Einladungbſchreiben Tediglih ad acta zu 
legen fei." 

* Der Kibinger Anzeiger gibt als Brilag, 
eine Karte des Wahllteiſes Kiffingen-Nenflab; 


drädend, ſoſche Deutungen hören zu müffen, und jimar 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Nägcuberg, 19, Yan. (Adelhard'ſche Parquet-Fußboden-Fabri 
ation.) Wer dieſet Tage die Ausſteüung bes hieſigen Gewerbevereins beſucht, 
wird gleich und überraſcht fein, dafctſt eine bisher bier noch gar nicht vertretene 
Induſtr ie plohlich in hoͤchſt würdiger WM eife reptaſentitt zu finden. Es iſt dies die | 
BarquetefgußbodensfFabrifation, welche unfer firebfamer, durch feine hervorragenden 
'eiftungen auf dem Gebiete der Hunf-Möbel-Fabrifation bereits in den wweiteften 
‘reifen rühmlich bekannter Mitbürger, Hett Joh. Mdelhard, feit Kurzem hier eine 
bürgert bat, — Dank einer großartigen Dafdinen-Einzichtung unb feiner raftiofen, 
on geündlichfter Sachtenntniß unterftägten Ihätigfeit, hat er eb im überrafdend 
zer Zeit dahin gehradht, mit ben renommtirtefen älteren berartigen Habrifen er- 
lgreich fonkureicen zu fonnen, wovon zahlreiche aus allen Theilen Dentilands, — 
it erwähnen nur Stuttgart, Hoburg, Düfleldorf, Magdeburg, Braunſchweig ., — 
elbſt aus Lyon und Liffaben fon eingelaufene Hufträge das befle Zeugniß neben. 
'ir glauben baher, denfenigen unferer Mitbürger, welde ihre Salons mit Parquets 
Sufdmüden pflegen, einen Dienft zu ermweilen, indem wir fie auf diefe Auäftellung 
fmerfjom machen; überpeugt, ba jeber Befucher derfelben veranlaßt fein wird, for 

ihl ber Elegang und Colibität der Arbeit, als der BIN 


ſchlieſlich eine von 
Ichne, welche den 


iteit der Preife alle Bine | Högft jllder Mußfährung 


erfenmung zu zollen; wie denn in der That jeder Einſichtigt ſich mit uns jreuen 
wird, umjerer Inbuftrie, — der bei allet Tüchligfeit doch auch mandes Blatt aus 
dem bon Alters überfommemen KAranze ſchon entriffen wurde —, wieder einmal ein 
neues und pwat in feinen manderlei Konſequengen einer ſeht Bebrutenden Ausdehnung 
fabiges Feld hierdurch erſchloſſen zu ſehen. — Nicht unerwähnt kaffen fänmen wir 
ern Adelhard weiterd ausgeitellte Shulbant mit Rüt- 
hreibenden nicht mr einen fehr bequemen Sik gewährt, ſon ⸗ 
bern auch nebft dran dazu gehörigen Pulſe vermöge cimes einfaden Mechanismus 
nad Höhe und Breite derart verſtellbar if, daß fie leicht für jebe Körpergröße 
pofſend gemadt werben kann, wohurd alle die Rachtheile befeitigt erſcheinen, welche 
bei den biäßer üblichen feiten, ſogen. Subfellien fo o 
umſonſt — gerügt wurden. Wären folge Schulbänfe und Pulte allgemein im Ger 
brauch: — wir hätten ſicher weniger über Kurzſichtigteit, Verkrümmungen, Berufs 
leiden sc, unferer Kinder und Pfiegebefohlenen zu Magen, und wir halten die Sache 
baber für wichtig genug, verehrliden Scähulbehörben, Vehrern und Eltern auf bieie 
Novität hiermit befonders nufmerfjam zu machen —— alt deren Pteis bei 


ft — jedeqh leider biäher 


doch ein ſcht 


welche die Refultate ber Abflimmung in bem eingelnen 
Deten des Wahlteeifes draftijh gefärbt vergeichnet, Et 

i hieraus zue Exiderg, daß überall, wo 
mehr Bildung hertſcht, d, h. in den Städten 
und größern Orten, Qugburg gewählt wurde, 
wer auch in einzelnen Städten, wie Brüdenau und 
Melleihftabt für beide Kandidaten Stimmen abgegeben 
wurden, Seibft in dem fonft jehr priefterbebercjchten 
Vrünnerfladt, ebenfo wie in Bifhofsheim, Neuftabt und 
Kifjingen fiel die Wahl faſt ausnahmslos auf Qurburg, 
ebenjo in allen. broteſtanſiſchen Orten; mur in den 
Orten, in denen ber Prieſter die alleinige Hertſchaft 
beftpt, wurde der junge Zurhein gewählt, 

Die im Wahlbezirte Habjart durch Beförderung 
des Abg. Dr. G. Schmitt zum Appellgerichtöralhe 
notwendig gewordene Neuwahl findet am 26. doa. in 
Habfurt ftatt 

C.H, Münden, 20. Jan. Ueber eine vom Abg. 
Rrumbad als Antrag angeeignete Borftellung bes 
Bermaltungsrathes der SFreimilligen Feuer; 
wehr Freiſing, dahin gehend, daß aus ber jährlichen 

Brandverficherung ein 


vorlage, vedurch das Berhältnik ber yenerderficherungs« 
anflalten auch in Beziehungen zum euerlöfämeien ger 
regelt und inäbefonbere vom bem Einnahmen ber Immo - 
Bil ſtalt und ber im 


Loſchgerathen ber Feuerwehren, ſowie 
der im Dienſte verunglüdten Feuer ⸗ 


öniglihen Staatsregierung 

Idußmitgfieber betheiligten, wurden zwar allerdings 

die vorzäglichen Leiftungen ber — deuet· 
aner 


wehren und bie M ‚ für 
diefe bermäßrten Inftitutionen, dann für ihre Aufredjt- 
haltung und im 


träge geiöpft werben fönnten, nicht vorhanden find, 
Der hierauf bezüglice Antrag des Referenten wurde 
abgelehnt, ebenjo ein Antrag des Mög. Biſchoff, ea 
fole im dem nächflen Tyinamggefepe die Beflimmung 
enfgenemmen werben, daß aus ber Immobiliarbrande 
berficherungs » Anſtalt für die diesjeitigen Landestheile 
jäßrlid 10,000 ſ. zur Bildung eines Fonds verterdet 
werben, aus welchen bei dem Loſchweſen verunglädte 
Druerießrmänner oder deren Reliften Unterfläptengen 
erhalten folen, — Dagegen murbe ein Antrag des 
Ag. Sedelmeirr: „Es jei an Se. Maf. den König die 
alerunderthänighe Bitte zu richten, Allerhdchſt biefelben 
wollen Borforge treffen laffen, daß im nachſten Babget 
ein enifprehender Betrag zur Unterläpung der im 
Gewerwehrdienft Verunglüdten oder deren Relitten ein« 
* werde", mit 5 gegen 2 Stimmen zum Beſchluß 


©. H. Münden, 20. Ion. Der eidgensſſiſche 
Geſandit Oberft Hammer iſt bier eingetroffen und 
wird demnãchſt von bem Aönige empfangen werden, um 
feine Beglaubigungsicreiben zu überteichen — te 
Mittag fand eine rn Miniftercaths ftatt. — 
Der 1. Ausſchuß der Kammer ber Mbgeorbneten 
hat geftern die Veratkung des Geſehentwurfes über bie 
Brivatrecptäverhältniffe der Genoffenfcaften und den 
zHeil dei Entwurfs, melder von ben Eriverbür und 
Wirthächaftsgenofenihaften handelt, erledigt. Es wur · 
den die ſammtſichen Artikel des norddeutſchen Bundes 
geſehes gleichen Beireffs ohne weſentliche Aenberungen 
„angenommen. Was die Verhältniffe der Erwerbir und 
Wirthfaftägenoffer mit beſchtäntier Haftung, dann ber 
Wopithätigkeits«, der Fortbilbungs«, der gefelligen und 
veliglöfen Vereine betrifft, jo wird ber 
morgen deräber maden, ob biefer Theil des 


: 





ſeh 
Enmwurfa dem — zrorite Abtheilung beigefügt 
we ein ganz ſelbſtſtandiges Gefe behandelt wer« 
C. H. Münden, 20. Jan. Das Ballfef, 
welchts vergangenen Montag bei dem f. italieuiſchen 


Gejandten am hiefigen Hofe, dem Marquis de Diiglio- | gefand! 


rafi, Aattfand, war das erfte Feſt diefer Met, das durch 
eisen Vertretet des Königteichs Italien in Münden | 
gegeben wurde, Demſelben wohnten die Prinzen Otto, 
Adalbert, Ludwig mit Gemahlin, und Leopold, und bie 
Stonteminifter {ürft Hohenlohe, d. Pfrehlähner und 


d. Lah bei, ! dem 


hat Heut bie ſchon feit langer Zeit beanftandeten Wahe | verfiorbenen Hrn. v. Walewsli zu ehren, den Sohn 


len der Herren Dodillet und vo. Lynker für ungültig 
erflärt, und wenn mur bie Hälfte von dem wahr ifl, 
wab ber Abg. Dumder über die bei dieſen Wahlen 
geübten Beeinflukungen mitgeteilt hat, fo war ber Ber 
ſchluß Thon ein mohlbegründeter, Die Linke fland bei 
der Abftimmung der durch die Allliberalen verftärtten 
KRechten gegenüber, fie wies Lüden auf, war aber den 
noch mit 8 Stimmen in ber Majorität. Das Haus 
hatte mit diefem Abſtimmungen viel Zeit verloren und 
fam in ber jehr genährten Tagesordnung nur bis zu 
dem Gejepentwurfe, ber die Edegetichtsſachen in Zr 
nodet ben weltlichen Getichten überweiſen will, Abg. 
Tweſten nahm aus einer Beſſizmung in dem Ent 
twurje, wonach die Rronanmaltidhaft bei den Verhande 
lungen zugezogen werben fol, Anlaß zu ſcharfein Auf 
‚trelen gegen das Inſtitut der Staatsanwallicait im 
Allgemeinen, beiten ins Lebentreten aus ber Zeit batire, 
mo in Pranfreih ber Dekpotismus, in Preußen bie 
Nealtion errichten und die Regierung mit Miftrauen 
gegen bie Gerichte erfüllt war. Natürlich erflang der 
Rame Skguier durch ben Saal, — Die Beftimmung 
blieb gleichwohl beflehen; der Auftigminifter gab bie 
beruhigendften Erklärungen und ein Kegierumgs- Som« 
miffarius, ein Hannoveraner, fefundirte mit oftenfiblem 
Selbftbeußtfein aber wenig Beifall, ſelbſt die Rechte 

Heut erzählte man, «8 fei möglid, daß 


an. 
. Rubolf Elaufius 
aus Würzburg If Die dur PM üders Tod erledigte 
BProfeffur der Phyſit an der hieſigen Univerfität über- 
tragen worden. 

Frankfurt, 19, Ian. Ber hiefige „Beobachter* 
idreibt, daB das Polizeipräfibium in zwei Preßprozeſſen, 
melde wit vollſtandiger Freiſprechung ber Angeflagien 
(Hranffurter Zeitung und Franffurter Beobachter) en⸗ 
digten, die Aften vom. Gericht eingezogen habe, um 
fie nad Berlin zu ſchicken. Die betreffenden Pros 
zeſſe berührten ben Geſchäftalteig des Poligeipräfibiums 
im feiner Weife, fie waren vielmehr zein politifcher Na 
tur und halten nur burd dem vollzogenen Rechtsſpruch 
für Nidibeiheiligte ein Interefe. Der „Beob.” fragt 
mit Recht, ob vielleicht Über die von ben hieſigen Ge« 
richten gegebenen Uriheile in politiichen und Prebpro- 
yeffen eine befondere Rontrole, außerhalb der georbneten 
Rechtspflege, geübt merbe. 


Deſtreichiſch ⸗· ungariſche Monarchie. 

Bien, 18. Jan. (Ein Auskunftsmittel) Um 
eine zu ſpat angemeldete Mrbeiternerfammlung 
geflern dennoch abhalten zu können, fomftituieten ſich bie 
Führer furz enifchloffen zu einer öffentlichen Ausſchuß · 
fipung, im welder mar alle Nichtausſchußmitglieder 
Aumme Zußörer bilden mußten, bie aber bo möglich 
machte, die Arbeiter aufzuforbern, Tags darauf in 
Maſſe auf der Gallerie des Ada -Haufet zu erſcheinen, 
„um dem dort zur Verhandlung Tommenden Antrag 
Rofer’s auf Verminderung ber Arbeilägeit in Fabrilen 
jene moralifCe Unterflügung zu gewähren, ber er 
vielleicht unter dem Abgeordneten nicht begegnen imerbe,* 


Wien, 20, Jan. Die geftern von dem galigſchen 
Deputirten eingebrachte Interpellation, wann das Mi» 
nifterium bie Refolution des galizifhen Yand-» 
tages im Neidtrathe vorzulegen gebenfe, fol ſchon in 
der mächften Mbgeorbnetenhaut-Sipung beantwortet were 
den, und zwar, wie e& heißt, abiehnend: Darauf ni, 
wie es heißt, bie polniſche Fraction ben Antrag ein 
bringen, dad Haub felber möge die Vorlagen bringen. 

, R. dr Pr). 

Vefih, 19. Jam. Im Jaypgien wurden Yracliten 
in bas Gentral-Wahl-Gomit6 nicht aufgenommen. — 
In Altofern bat die Linke geftegt, — Mus Ronftantin» 
opel wird dem Peſther Moyb berichte, vom Berlin aus 
fei Griechenland die ausgiebigfe Hilfe veriprodgen; durch 
eine Mobififetion feiner Pofitit habe Bismard Rufe 
land enge an fi gefnüpft. 

Beth, 20. Yan. Der „Pefther Dlopb* bringt 
die Senſationnacht icht, Graf Biümard habe zur Be⸗ 
Regelung eines engen Bündniffes mit Rukland 
time geheime Reife noch Petersburg unternommen. Der 
Berichterfiatter des Uloyd meint, die preufifchen Or 
game mürben biefe Reife mit einem Ingbausfluge 


maßliren. 
Frantreid, 
Paris, 18. Jan. Es werden 1200 Mann Mar 
— nad ber Inſel Reunion als Verſtärkung 


ch. Paris, 19. Jon. Das „Dfficielle Jour- 
nal” berichtet, daß der Kaiſer Bei Orleans eine Be 
Tihumg gefauft Hat, weiche den Namen Qamoite-Sanguin 
führt, und dab er dafelbft ein Aiyl für in ber Ge 
nefung begriffene Mrbeiter gründen will, — Naqh 
felben Blatte hat Tavalette den Sonferenzbevoll» 


| 


desſelben beauftragen werde, das Protololl ber Kone 
ferenz nad; Wihen zu bringen, (in Avio ber faiferlichen 
Marine ift dem jungen Diplomaten zur Verfügung ges 
geflellt worden, — Desgouves Denuncques hat an ben 
Senat eine Petitiom gerichtet, dur welche er bean« 
tragt: 1) daß bie dictatoriellen Dekrete vom 22. Jam, 
1852, die den Pringen und Peinzeffinnen der Famille 
Orleans einen Theil ihrer Güter entriflen haben, zu⸗ 
rüdgenommen werden; 2) daß eime Meberficht der 
Summen, die im Foige dieſer Defrete unberedhtigter 
Weiſe an den Staatsſchaß eingelaufen find, ausgearbeitet 
werbe; 3) dab diefe Summen mit den daran baftenden 
Inteteſſen ben Berechtigten zurüderftattet würben, 


Großbritannien. 
5 London, 18. Jon. Die iriſche Regi 

auf die Enthüllung der im neuerer Zeit a 
habten agrarijhen Morde nnd DMordattentate, na 
mentli aber auf die Habhaftiwerbung der Mörder des 
Magiſtrals Baler, eine Belohnung von 400 Po. St, 
gefeßt. Während der vergangenen Woche Kaben 
45 Schif fbrüche flattgefunden, — Bei den Grund» 
fleingrabungen zu dem neuzuerbauenden Waiſenhaufe in 
Hampftead bei London fand füngft ein Arbeiter etiva 
geri Fuß unter dee Erde im einer Lehmſchicht eine 
1%, Zoll im Umfang habende bleierne Münze, die ſich 
bei mäberer Befichtigung als eine „Bulle* bes 
Junoeent IV., der auf Et. Peters Stuhl von 1248 
bis 1254 ſaß, erwits. Sie trägt auf der Müdjeite 
die Figuten des Heiligen Peter und Paul, iſt noch ziem- 
lich gut erhalten und hat bereits einen Pop im Britigh 
Mufeum gefunden, — „Nach Berichten aus Cairo 
teifft der Bicefönig don Egypten grokartige Borberei« 
tungen zum Empfange des Prinzen und ber PBrin- 
jeffin von Wales. In der Nähe der großen Pyra» 
mide Gizeh Täht er zur Bequemlichfeit feiner Königlichen 
Gäfte ein Gebäude errichten, das eine prachtvolle orien« 
talifhe Ausjlattung im Innern erhalten fol, umd zur 
Befichtigung, des obern Nil’ wird er ihnen feine eigene 
Glußr Damphhachd zur Verfügung flellen. Die beitifche 
Bampffregatte „Ariabne, melde das prinzliche Paar 
—* age I —8 — je bereitd auf 

ge na rindifi, wo chiffun 
ſtaufinden ſoll. * 

Spanien. 

Madrid, 19. Jan, Bei ben hierot len 
wurden im Ganzen 54,157 Stimmen — 
gaſta, ber Lehte auf der monarchiſchen Wahllifte, erhielt 
29,430, und Figuertas, ber Erſte auf der republi« 
laniſchen, erhielt 14,969 Stimmen, 

TZüärtei 

Rach Privatmitigeilungen, welche ber Parifer „Par 
teie" aus Moftar, 10. Januar, zugeben, beſchäfligt 
ſich die Pforte gegenwärtig in eingehender Weife mit 
der Lagt ihrer adriatiſchen Provinzen. Sie hat Omer 
Geisy Paſcha zum Zeuppen-Rommandanten und Gene 
talgouverneur in Bosnien, Eflad Paſcha zu dem glei« 
Gen Poſten in Albanien ernannt. Früher waren der 
mititärifche und der bürgerliche Poften in diefen Pro- 
dinzen getrennt. Die Pforte trifft überhaupt alle Maf« 
regeln, um in Anbetracht ber griechiſch-⸗türkiſchen Diffe- 
renz and auf biefer Seite nicht von den Ereignifien 
überrafcht zu werden. Die albaneſiſche Bevollerung ift 
gegenwärtig bem Sultan jchr ergeben. 


Telegraphische Depeschen. 
Gübbeutiges Rerreipondeng · Sutean. 

* Stuttgart, 19. Jan. Das würtembergifche 
Eiſenbahn · Anlchen wurde geftern am Rothſchild im 
Hranffurt und 4 hiefige Banlhauſer begeben, Heute 
iſt nichta mehr zum Emihfionspreis erhältlich. 

* Berlin, 20 Ian. Die „Provingiallorrejpon- 
benz“ fieht mit vollitem Vertrauen ber Beilegung bes 
ſchwebenden Konfliltes entgegen und betont, daß bie 
Thatſacht dee taſchen Einigung der Mächte, dem ſton⸗ 
likte im Orient gegenüber, um fo erfreulicher fei, ala 
von boriber mod kürzlich Gefahren für ben allgemeinen 
Frieden beforgt wurden, 

* Wien, 19, Jan. Die heutige „Neue freie Preſſe 
meldet, dab zwiſchen dem vorgeftern hier eingetroffenen 
Prinzen Werander von Hefſen und dem Raifer eine 
Unterrebung jtattgefunden habe. Aud den Minifter 
Graf Beuft Habe Prinz Mlerander, befanntlid) Schwager 
des CTzaaren, geſprochen und ſich babri in berubigendfter 
Weife Über die durchaus frieblie Politif Kußlands 
außgefprocgen. (Prinz Alexander kam durch Wien auf 
einer Reife nad) Trieſt, wohin er feinen Idjährigen 
Sohn geleitet, der in die engliſche Dlarine eintreten, 
zuvor aber mit dem Prinzen von Walis bie Reife nad 
ben Orient unternehmen jol,) — Bas „Zaneblatt” 
berichtet, im politiichen Kreiſe werde erzäßlt, daß Rußland 
erflärte, im Fall eined Krieges zwiſchen der Türkei 
und Griechenland cine unbedingie Verpflichtung zur 


Berlin, 19. Jan. Das Abgeorbnetengaus | mägtigten angefündigt, daß er, um das Audenfen des | Neutrolititäbeobadhtung nicht übernehmen zu Fönnen. 





Marienburg, 18. Jan. Die „Nogat-d." enthält folgende Mitteilung: | 


„Ende Dezember v. J. reichten biefige Lehrer beim Dog: 
„Da in hiefiger Stadt bie Lebenbmittel eben fo thener 


noch theurer als im Danzig und Rönigsberg find, jo it es uns unmöglich, mit 


220 This, ausjufommen, geiteige denn eine Familie d 


bitten daher den Magiftent, unſer Gehalt mad) dem Grundſahen obengenannter Städte 


tegelm zu wollen, Sollten die Mittel der Stabt «8 midht 
berbefjeen , To Bitten wir den Wobllöbl. Magifirat — 

betlicen Verbältniffen geflelt werden follen —, fih mit 
Zufaäffe im Verbindung fepen zu wollen.“ 


widern hei Jhnen, 
heimflellen fdnnen, Sid, in Köomgaberg oder Danzig eine 


Sie Sich dedutch zu verbeffern glauben. Den Stempel zu ihren Gefſuche 


5 Sgr. und zu biefemm Beſcheide mit 15 Sgr., yufamımen 
i Vermeibung ber Epecufion 


acht Tagen bei 


Einige Tage darauf erhielten die Per 
tenten vom Magiftcat folgenden Beſcheid: „Muf ben Antrag vom 17. d. M. er 
ba wir Ihnen Teinen höheren Gehalt betwilligen und nur arts 


Hier einguahlen / Der Magiſtrat Horn,“ 


fieot folgendes Geſuch ein: 


und bie Brennmaterialien 





amit zu unterhalten. Wir 
erlauben, umfer Gehalt zu 


da ja die Lehret mad dem 
der Stantöregierung beufs 


Stelle zu derſchaffen, 
20 Sar , haben fie binnen | 





(Gefundseitsfhäblihe Strümpfe.) Herr Bidard, Profeffor der Chemie 
in Rouen, erhielt bor drei Monaten bon einen ihm befreundeten Engländer ein 
Poar Strümpfe zugefenbet, 
Deſſin freisförmige Linien von Seide, welche Ichhaft rot gefärbt waren. 
brand diefer Strümpfe hatte nachſtehende Folgen, welde durch eine omfultation 
gorier Aerzte in Habte lonſtatirt wurden: Jede der rothen Linien verurfad;te auf 
der Haut eine flarfe, fchmerzhnfte Entzündung, ein Aufſchwellen ägnlid einem Brand» 
mal, Hierauf folgte eine aligemeine Unpäßlichleit, twelde ben Charakter einer 
ſchwachen Berpiftung Hatte und erft einer zweitägigen ärztlichen Behandlung wich. 
Die jehe forgfältige Analyſe umb Unterfudjung der Shümpfe ergab, daß die roih- 
gefärbten Linien von Seide mit Goralin gefärht waren, einem neuen Garbitoff, 
welder befanntlich aus Phenylſäure dargeftellt twirb, In England ift eine jehr 
wenn | große Anzahl ähnlicher Unfülle norgelommen. 
don 


als 
r Ge· 


Auf dem in Lila gefärbten Grund befanden 





I ZUER 


a 


Fi 


* Wien, 20, Jan.) Die „Amtspeitung“ veröffent- 
Ticht ein doſtteichiſch· tütliſches Prototol über —8 
der öftreichifden Untet thanen zur Erwetbung unbeweg· 
lien Eigtuthums in der Zürfei, 

* Florenz, 19. Jan. *) Macgi legte einen Geſeh⸗ 
entwurf auf Abihaffung des Duellſtraſgeſehes vor, Die 
Sammer erhielt anf Verlangen fämmtliche auf die Mahl 
flewertumsite bezäglihe Dokumente vorgelegt, 

* Neapel, 19. Jan”) Ale Oppofitionsbeputirten 
Neapels und Siciliens find zum 21, zur # ung 
nad) (Florenz abgereitt. Zelegramme aus Meſſina mel» 
dem, der frangöfifhe Dampfer „Zibre”, von Diarfeille 
nad —— gem — dee * “4 I 

i wobon e Brigantine „ 
— — in Ladung für Marſeille in den — Grund 
gebohrt wurde, 

* Waris, 20. Jan. In der Deputictenfammer 
brachte der Deputirte Bethmont eine Imterpellation 
wegen der Greigniffe auf ber Jaſel Reunion ein. — 
Für die Aftien der of-ungariigen Eifenbahngefeljhaft 
ift die Emiffion in Paris geftaitet worden, Die Unter- 


- eichmungen werben am 29. und 30. Jan. ftattfinden, 
” 


Madrid, 19. Ian. Die „Eorrefponbencia* 
melbet: Die bisher bekannten Wahlen ergeben 223 
Momardiften, 75 Republitaner , 


fagt: Die Ihrmebende Schuld 
Monate Dftober und November um 264 Millionen 
Realen vermindert. — Ungeachtet des Zwiſchenfalles 
in Frantkreich hat die Gubfeription auf bas Madrider 
Stabtanlehen gute Yortfchritte gemacht; die probifori« 
ſchen Obligationen werden 2 diefer Woche an allen 
Subferiptiondp ausgege 
—— 18. Jan.) Der „Levant 
* beftätigt die Annahme der Konferenzentijeibung 
are ber Pforte, In Syra dauert der Status quo 
fort, 


Zelegr. Barcan für Mittel, Beh» und re ng 

Hamburg, 20. Jan. Die „Börjenhalle* er 
fährt and Berlin, dab auch mit Bayern und Mürtem- 
berg Verträge über gegenfeitige Dienftpflichtsableiftung 
im Nordbundheer und im ben fübbeutichen Heeren ab» 
oeſchloſſen werden jollen, 

U Paris, 20. Jan. Das heute umter die Mit 
glieder des Senats und gefehgebenben Körpers vertheilte 
Erpoj& über die Lage des Kaiſerteiches (bad jog. Biau- 
buch) jagt über die äußeren Beziehungen unter Anderem : 
„Die allgemeine Lage des Orients hat nicht aufgehört, 
ber Gegenfland der Präocrupation ber Regierung zu fein 
und Schwierigkeiten zu zeige, wie fie die Verſohnung 
fo verjchiebener und mandmal jo widerſprechendet An- 
ſchaumgen barbietet, aus denen bie orientalljche Frage 
befteht. Die Nothwendigleit erften Ranges, die ſich 
für Europa an bie Auftechterhaltung bes dutch bie 
Verträge Hergeftelten Zuftandes Müpft, erflärt genügend 
umjere lebhafte und beftänbige Sorge." Das Erpofs 
erinnert alddann daran, daß Preußen es geweſen, bad 
bie erte Initiative zur Konferenz ergriffen und fügt 
Hinzu: „Wir Haben nicht gegdgert, diefe Kombination 
der Zuftimmung der Mochte zu empfehlen. Die Regie- 
rung deß Kaiſers wird nicht jäumen, das befinitive Res 
fultat der ſreundſchaftlichen Intervention der Mächte 
befannt zu geben.“ 

1 Paris, 20. Jan, Die heutige Zuſammentunft 
ber Konferenz war der Erledigung ber lehten Formali« 
täteı gemibme. — Charſes Walewäfi wird am 
Freitag Marfeille verlaffen, um die von der Konferenz 
angenommene Dellaration mad; Athen zu bringen. Die 
Korfereng wird bis zum Gintreffen der Mntwort Gries 
chenlands verjanmelt bleiben, 

ı Sonbon, 20. Jan. Radricten aus Calcutta 
vom 18. Januar ſchildern das Erdbeben zu Sildar als 
ein fürchterliches. Es feien viele Menſchen dabei um's 
Leben gelommen und große Werte verloren gegangen, 

I Petersburg, 20, Jan. Der „Regierungäbote“ 
veröffentlicht das Reichsbubget von 1869, welches ſich 
auf 462 Millionen Rubel beläuft. Im die Einnahmen 
ßud bie Ueberſchüſſe von 4 Millionen des t8 von 
1867 und von 10 Millionen des Budgets bon 1868 
einbegeiffen, modurh die Vermehrung der Ausgaben 
um 13 Millionen gededt if. Aus Spezialquellen find 
31 Milionen für Eifenbahnbauten und Safenarbeiten 
in Riga und Odeſſa in das Reichebudget aufgenommen. 
Der Finanzminiſter ſchteibt die Vermehrung ber Eine 
nahmen ber günftigen Getreibeernbte und der Entmides 
lung ber Gijenbahnen zu und fpridit die Ueberzeugung 
aus, dafı nur eine friedliche Entwidelung der moralifcdhen 
und materiellen Inlereſſen Ruflands, die Finanzen des 
Meiches Tonfolidiren ünne, 

# Madeid, 19, Yan. Die Regierung hat Tele 
gramme aus Havanna empfangen, weiche die Einnahme 
Bagamo’s und anderer wichtigen Punkte melden. Die 
Infurgenten ſeien gerftreut, und man hoffe, daf die Ine 
furreftion, nad Eintreffen der erwarteten Verftärhungen, 
ein Ende nehmen werde. 

‚NMabrid, 20. Ian. Die „Bareta* beflätigt 
bie für bie Regierung günftigen Telegramme aus Ha⸗ 
banna und fügt Kinzu, daf die Infurgenten plünderten, 
um fid) Lebensmittel zu berſchaffen und nad) den Bergen 
flücteten, — Die „Garetn“ veröffentlicht Jferner das 
Wahlgefek für die Antillen. Euba wird 18, Buertos 
zen 11 Deputirte im die Cortes ſchien. 

Wkiffabon, 20, Jan. Ber König empfing ein 
Telrgramm von Saldanha , weldher fein Zurüdtreten 


v onkünbigt und bie Unmöglichkeit darthut, ein Ktabinet 


a orgemificen, welches König und Bolt zufrieden ftellen 
Der Hönig berief num den Marquis Sa und 

übe, mit dem jeitherigen Miniftern die Ge» 
weiter zu führen. Die Huflöfung ter Kammern 







d Bermiiätes 

” (Nlterlei), Die in Schweden (Stodholm, 

x.) am Neujahrstage beobachtete, —— Fer 
THätterung sebuciet ſich anf ei, auf dem Befipthunm 
von Eſſen in Upland flatigehabten Meteorfail; bis 
jept wurden 10 Steine (Zpeile eineh hoc oben in der 
Luft unter dornnerartigem Geräufche geplapten Meteors) 
aufgefunden. — Im groben Spirdingjee hat man 
bei ftarfem Wellenſchlage enflein, wenn auch mr im 
Heiner Quantität, gefunden: man will feine Baggerung 
u ii -Ofren 
Cie cn page oblenbergb durd) 
mehr m \ .— 

Strafanftalt ——ã— nn 188 


Gefangene entflohen, — — 


brei Arbeiter erflagen, vier | 


Maurer N. Steger von Girfing wird wegen Dieb- 
flahls (von 10 Bund Stroh, im Küdfalle) zu 4). 
Zuchthaus, der Bauer J. —— —— 
wegen Rörperveriefung (er mi te ihen im 
Dienften ftehenden, alerdings flörrifchen und faulen 
Hütbuben Huber fo, daß berfelbe mehrere Wodhen ar« 
Beitännfähig war und — nad 1, I. — beute noch 
hinkt) zu 9 Mon. Gefängnik veruribeilt. 

Am 20. d. früh ift ein Delomomiegebäube des 
Zacerlbrauhaufes in der Münchner Borfladt Au abge 
brannt; der wegen unmittelbarer Nähe des Zuchthaufes 
doppelt bebenfliche Brand wurde nur durch energiſche 
Anftrengung ber Feuerweht auf dies Gebäude beichräntt. 
— Hodyhändler A, Schmitt in Eitmann (Unterfe.) 
fpeift — nad) dem „W. Abdbl.“ — feit 6 Moden 
allmöcent, Imal die cortigen Armen auf jeine Koſten; 


Aus Würtemberg, (Gin wiedergefundenes | Ider derſelben — bis jept 106 — erhält diciſch und 


Dorf.) Der „Blemd« und ilberbote* beri 
u A Wilberbote* berichtet, deß 
gen auf Mauerzefte geftohen fei, die ungmeifel 
dad Gewölbe eines früheren Ziegelbrennofens —* 
An dieſer Stelle fand früher ein Ort Beisheim, deffen 
Name fih im berſchledenen Bezeichnungen bis auf den 
brutigen Tag erhalten hat; man ſpticht Heute noch von 
A 
er 
Leonberg verlegt. 
Berüffel, 20, Jan, Im Befinden des Rronpri 
Serrhlimmerung eimgelreten, Derjelbe nimmt feine 
Speife tmehe zu fd; und Teidet am flarler Diffenterie. 
Dr. Jeuner ift nach London zurüdgereift. Der Graf 
dom Flandern Hat twegen dei heraunahenden Tobet- 
falles die gemoßnten Soirden abbeſteli. (Fr. I.) 
7 Alezandria in Minnefota hat zwei 
Briedensrichter, vom denen ber eine Hänbler in * 
Eifenwanren x. if, und der andere Wpotheer. 
Erfiere zeigt Öffentlich an, daher alle Licbeäpaare Toften- 
frei verheiraihen werbe, falls fie ihre Häusliche Ausflate 
—— taufen, und ber Andere weripricht alle 
x daten gratis immenzugeben, wenn 
& ———— * An tollen. r 
on Newport wird wäditens ber er 
Alerander Chevalier eine Ballonreife ik 
lantifgen Ocean unternehmen. Gr will die Ent- 
fernung in drei Tagen und drei Nächten wurüdlegen. 


Tages: Chronik. 

A Nürnberg, 20, Yan. Folgende Urthelle wur ⸗ 
ben beim . Begirlögeriht am 18, d. M. erlafen: 
M. Kilian, Iediger Zeugſchmiedgeſelle von Hier, iii 
eines Bergehend der Beleidigung einer Öffentlichen Be⸗ 
börbe, dreier Vergehen ber Beleidigung ber Mindschre 
des Heren Bürgermeiflers dv. Stromer, ıber Ueberire- 
tung der Ehrentränfung des Armenpflegidaftsrats Anm 
dahier, der Mebertretung ber vorſahlichen Eigenikums« 
beihädigung, fünf Polizetübertretungen der Störung der 
öffentlichen Ruhe und der Poligeiübertretung des Bettels 
ſchuldig und wird beaßalb zu ſechsmonatlichet Gefangniß⸗ 
ſtraft derurtheilt; J. N.oth, Eifenbadnfchreiner dahier, 
wird von der Ueberttetung ber Ruheſtörung freigefprochen, 
dagegen ift bderfelbe, fowie feine Ehefrau W. Roth 
eiued Vergehens der Schlägerei ſchuldig, W. Roth if 
weiter ſchuldig einer Webertretung der Ehrenkrantuag 
an dem Armenpflegichaftsrath |Reulein und wird 9. 
N, Roth zur Gefängnißftraße von 21 Tagen und W, 
Rot zu einer ſolchen von 12 Tagen verurteilt; J. Rafpar 
von Goftenhof if des Vergehens der Gemwaltthätigfeit 
gegen einen Zeugen, ber Uebertretung ber Ehrenkrän- 
lang der ledigen Fabrifarbeiterin E. Mori und ber 
Bolipiübertretung ber Verübung groben Unfugs ſchul⸗ 
dig und wird zur Sefängnifftrafe von 6 Monaten und 
3 Zagen berurißeilt. 

./ Nürnberg, 21. Januat. Heute Morgens 
5 Uhr ift in einem Haufe in der Moftgaffe Feuet aus» 
gebrogen, Zivei Betten ıc. find verbrannt, berlept 
wurde Niemand. 

Ansbach, 20. Yan. Der Shullegrerr J. Hof- 
mann zu Helmftabt wutde vom Untritt der Schul 
und Gantorataftele zu Iphoſen unter Belaffung dei 
Schullehtets G. M. Herrlein auf biefer Stelle ent« 
bunden, 


Der von dem „B * De 
Wurfivergiftung wird von i ichtigt. 
daß —* ———— —— das Rind an Kohlen⸗ 
dunſt zu Grunde ging, welcher ſich aus ſchlecht wentie 
lirtem Sieinlohlenoſen im bem ſeht beſchtänlten Raum 
entwidelte, 

Im Nöp (Oberhfalz) Hat ſich eine freiwillige Heuer 
wehr mit bereit# 60 Mitgliedern gebildet, 

C. H. Die Einnahmen des Penrfions« und Unter» 
ftüungsfondes für bie Bedienfteten ber k. b. Ber» 
fehrsanflalten ergaben pro 1866,67: 1,026,196 fl, 


Hiebon wurde verausgabt an ordentlichen Penfionen für | *- 


142 Eifenbahnbebienftete, 48 Pofte, 14 Zelegraphen-, 
2 Ranale, 4 Bodenjedbampifhiffngrts- und 13 Eifen 
bahnbau · Abtheilungs · Bedienſiele 70,886 fl.; 48 Ber 
dieuſtete erhielten auferordentliche Suftentatiomen im 
Betrage zu 8698 fl. Ruf Penfionen und Afimenta- 
tionen von 804 Relilten wurden 47,813 fl, auf 
außerordentliche Suftentationen 4033 fl., auf momen- 
tane Unterftügung für 1174 Individwen der Verlehrst 
\ anftalten 17,935 M., auf Verpflegung erfrantter Ber 
bienfteter 25,027 A, verwende, Die Summe ber 
Ausgaben betrug 172,314 fl., fo baf ein reines Ver 
mögen von 553,882 fl. verblieb, welches verzinslich an« 
gelegt ift, 


(Schwurgeriät.) Nugsburg Die Dienſtinegd 


©. Hehl von Wildenberg, die am 4. Mai ihr men- | 





gebormes Kind erbroffelte, ud bei Gericht freiwillig | 3 


eingeftandb, auch ein ſchon früher gebomes Kind auf 
\ gleiche Weife aus ber Welt geſchafft zu haben, murbe 
zu 6 Jahren Zuchthaus veructkeilt; — Münden: 


der Eiſenbahn von Leonberg | 


* Erledigt: Die prof. I. Marr- und Delanati- 
ftelle in Bernd, Ertrag 681 I. 58, fr. und 175 fl, 
Delanaisfunttionsgehalt ; die Stelle eimeh Lehrers für 
die handelswiſſenſchaftl. Fachet an ber Handelsabtkeilung 
der 8. Gewerbsſchule in Landshut, Anfangegehalt 700 Fi. 


Bollöwirthihait, Handel u. Verkehr. 
C.H. Das deutſche Lebensverfigeruugs« 
geihäft im Jahre 1867, Auf dem Gebiete des 
ehemaligen deutſchen Bundes uud der deutfchen Schweiz 
find dermalen 35 Lebensverficherungsgefelicpaften etablirt, 
und zwar 20 im norbdeutichen Bund, 9 in Oeſtreich 
innerhalb der ehemaligen Bundeägrenzen, 4 in Süd 
beutjdland, nämlich 2 in Stutigart, 1 Münden und 1 
in Heffen, 2 in der beuffchen Bei biefen 35 
Miaften waren im Gangen am Schluß des Jahres 
1867 351,851 Perſonen mit eimem Sapital von 
336,322,000fEhlr. verfihert, (Zumads 41,030 Per» 
fonen mit 35,422,000 Thir. Rap) Bon dem im 
Jahre 1867 auögewiefenen Verficherungsftandb entfallen: 
240,394 Perfonen mit 236,896,700 Zhlr, auf bie 
20 Auftakten des norbdeutfchen Bundes, 87,718 Berf. 
mit 67,736,100 Xhlr. anf die 9 Auft, in Deutfehe 
Oeftreih, 15,074 Perf. mit 16,484,100 Xhlr. auf 
die 4 Anftalten in Sübdentieland, 10,615 Perf. mit 
15,204,100 Thlr. auf die 2 Unftalten in ber deutſchen 
Schweiz. Außerdem beflanden noch Begräbnihgelber- 
verficherungen für 6,455,000 Thlt. Die durchichnitt⸗ 
liche Verſichetungsſumme auf einen Kopf war 956 Thlt. 
d. h. 12 Thle. mehr als im Vorjahre. 

©. HB. Münden, 20. Jannar. Der Berwal« 
len ber * angehen auge 
ellſchaft hat ben ciha · und ge· 
antwortet, daß es ber Gefellſchaft bei dem vertragsmähig 
von ihr jährlich zu Teiftenben Koftenanfwanb an nenen 
Röhrenleitungen st. nicht möglich jei, eine weitergehende 
R-dultiom des Saapreljes ald ea bereitä Anfangs dieſes 
Jahres freiwillig geſchehen fei (4 fl. 30 fr. pro 1000 
C. 55.) eintreten zu laſſen. 

Münden, 18, Yan. Bon den bei ber Ereirung 
des bayerijhen Prämienamlehens von 1866 aus- 
gegebenen Interimsfcheinen find — nach ber B. 8. 
3. — noch immer ca. 40 nicht gegen die Obligationen, 
reſp. Loofe umgeiaufcht, obwohl die Befiper felbjiver- 

! Randfich feit zwei Jahren Leine Zinfen erhielten und 
auf einen der Scheine ein Gewinnſt fiel. 


Berantwortliger Acdatteut: Baptifl Eantor, 
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Mindetg, ben 17, Jan. 1869, 


Ehrliche Verbindung. 
Ich. Stephan Kreller. 
Elia Margareifa Arelker, 
beripitwele Guttenberg⸗ 
geb. Hafner, | 
Dart die Geburt eines fröffigen Töchterhend mur« | 
ben erfreut 
Nürnberg, 19. Ian, 1869, 

















Trauer: !inzeige. 

Kach Hottes m eriorjkliem Rasbihufe verikirh 

I Heute Madımı ans 2 Udt am riner Yumgemlähn ung 
unire theuter zehn, Falter, ib vener and Reihe, 
Herr Georg Heinrich Dennler, 

So mb Breite Yandler, 

Ayin db Pebendjahre; was mir diemit vesehrien Un⸗ 

verwandten ab Areunben at zeige bringen, 


N 
Um ſilles Beileis Biter 
J 





Näınberg, Viöbenberg und Schniegling, beit 
19, Jasuar 1869. 
Margaretha Mänffer, alt Mutter. 
Lud Dennier, also Sohn. 
Georg Heikinger, als Schwager, 
Abn ran 

Die Beirbigueng finder Dannerstay ben 21, Fan 

Nachmittags 3 hr vom Beienbauie aus u Er No: 

W) hanris fat, 

Dom ben üblihn Tod lengeſchen? tu bittet mar Um ·⸗ 
Hang zu neb en. 






IH 
Trauer: Anzeige 
Thrilnehmenden Drrwandten tmd Freunden brine 
gr wir ieunt — Mmb goar nme auf bier Fese 
— die traurige Nakriche, dal heute Radısin>g 4 ihr 


, Schiebhaus am Marfelb großer Mastenball mit Fa⸗ 


Gärtner-Verein., ! 


Sonntag den 24. Januar findet im Saale zum 


dingaſcherz Statt, Fremde können durch Mitglieder ein« 
geführt werden, Rartenabgabe Sonntag Bormilteg bon 
10—12 Uhr im Bereinsfocal, Anfang 8 Uhr. 

Der Borftamd. | 


SANSPAREIL 


Sonntag den 24. Jan, Diastenfrängdhen in ber rothen 
Bode in Möhrd, ES wird mirberholt bemerkt, daß 
Maslen ohne Karten nur dann ber Buteitt geſtatiet 
iR, wenn fie ſich bei der Kaſſe zu erfenrien geben, weh 
halb zu jeber Zeit im Laden des Herrn Sperber, Rüge 
händler am Mattt, Karten abaehoit werben Lie, 

Der Borfland. 


— den 


Couecert, 
Anfang 8 he, 


Dfiendhalle. 


- Nädhfte 
Ziehung am 1. Februar: 


Augöburger und Pappenheimer - 
Br 7 Guldenzfoofe, 
für alle Ziehungen giltig mit mit verliere 
bareım Einſaß und mit 
Gewinne von N. 2,0009, 12,000, 
10,008 eite. 


A.8.Orfterreihifche 500 f.-foofe; 

“0. do. cin /) 100 f.skanfe, 
mit Zins · Coupont zu 5 Procent p. a, 

reine: fl. 200,00, 200,039, 




















D na mr irenäungemn Krantenlaget an ten Bolgen 
es Scharlahfiebers fanft und filtq verlieben if, 
Um file Theilnahme bin in ihrem namentofen 

Echmerye 
Autuberq. den 59, Jenuat 184 

bie ettrauteuden Et ern 
Georg Pfeiften. 
Unna Peifien, berne babnleln 

Die Deer ung ſinbei wediten Donmer ta⸗ Nad 

hr vom veiactauſe aus auf dem Gt. Jo: 
Sann:s:Kiräheie ſialt. 





N 

* 
unſet iangſt liebes einziges Sind 

Georg Oscar Pieiflen 

u) 






Danf. 

Für bie ebenfo rege als innige Theilnahmt beider 
Beerdigung umferes einzigen indes, Enkel, Urenlel, 
Reffen, Better und Pathen 

Jah. Leonhard 
fagen wir unfern tiefgefühlteften Danf. Es mar ein 
Troſt in unſerm großen und tiefen Schwere. Möge 
der Mübarwhersige Sie vor ſolch kraurigem Schidjal 
bewahren. 

Nürnberg, den 19, Fam. 1869, 

Die tiejbetrübten Eltern; 
Fricdt. Fraenlel, 
Marie Fracalel, geb. Barriöre. 


ifsverein für Kranke. 

Sonming den 24. d. W, Abends R Uhr 
Generalverfammlung | 
in Straßer's Wirlhſchaft (neue Gafle), woju die Mit⸗ 
glieder mit dem Prüjubize eingelaben werden, dB Nichte | 
eriheinenbe fi ben Bejchlüfen ber (Erfchienenen m 

fügen haben, Tageserduung Rehnungsablagr, 
innere Bereinkangelegendeiten, Der Borftand, | 


DRG men em — ——— — 
Veriherangsgrfelfchaft f. Krankdeitsfälle. 
Die Generalverſammlung findet Sonniag ben 31, Jar 
auat ſtatt. Alenfallfige Anträge find Kängftend bis Ding» 
tag, den 26. ds, Ubends 6 Ußr, auf unserem Bureau 
L Nr. 1043 einzubringen, Die Vermaltung, | 


anfenunterfübungssBerein der Dand- 
fungs= und Aabrik: Auslaufer, 
Soantag, den 24, Jan. , Nachmittag 2 Uhr, Aufe | 
lage, Ausſchußzwahl und Nufmahme euer Dlitglieder im 
ber Reftauration Merk im Prechtelsgäßchen, und Labet 


biezu ein der Vorfiend, 
olkswirthihaftliher. Verein 


für Nürnberg, Fürth und Umgegend. 
Plenorverjemmlung: Samstag den 23, Januar 
Abends 7 Uhr im beutfchen Hof (ehemals Hotel Schult- 
heiß) im Nürnberg. | 
Tagesordnung: 
1) Vortrag bes Heren Prof. Dr. Malowiczta über | 





„Die vollswitthſchaftliche Berechtigung ber gegen« 
wärtigen Arbeiterbemegung.“ 
3) Weitere Belprehung des Thema's. . . 
Die geeheten Mitgliever des Verein, mie auch | 
Nichtmitglieder werben hiemit zu biefer Verſammlung 
geziemendft eingeladen, Der Borftand, 


Musikalischer Verein. 
Donnerätag den 21, Januar: 
robufiion, 
Anfang 8 Ur. 
Sonnabend ben 29. Januar ; 
Großer Maskenball mit Mästenfpiel, 
Anfang ',;8 Ur. er 
Die für die Mitglieder nöthigen Eintrittslarien 
werben Freitag Nachmittag vom 1 bis 3 Upe im gol · 
denen Adler abgegeben. Hier wohnende Richtmitgleder, 
ſewohl Damen al$ Herren, haben unter feiner 
Bebingung Zutritt. Der en 
Eine Träflige gefunde Stllamme vom Lande ucht 
fofort untergulonumen, Zu erfragen in ber Epp. d. Bi. 


* = —— ete. 
tb Bor mt und billigft zu beyichen bei 
Gebrüder schmitt in Nürnberg, 
Bant- und Mechfefnefgäft, Adlerfiraße L, 190, 
i NB. Nicht getoinnende Looſe nehmen wir nach 
Ziehung, mit geringem Perkufte, zurüd, 
Ausführliche Projperte gratis, 
















Gesalzener Seedorsch, 
ba Pfund 6 fr, bei 
Ralser & Heiler. 
Böhmische Fasanen, Indiafe und Kapaunen 
frisch angekommen hei 
Wilhelm Gevekoht. 
ieler Sprott- und Speck- 
frischer Waare bei 


Wilhelm Gevekeht. 
!! Garnebaldeforationen !! 


Lackirte Masten und Karrikaturen, matte 
wachſitte, do. Kindermasfen, Gbaraftermasten 
m größter Mannidfaltigfeit, Dominos ober Halb- 
masfen in Atlas, Sammt und Glarse, mit und 
ohne Bebang, Leinewand · Wachsmasken, Tbier« 
und Vogelmasfen, Naſen in allen Längen, Nafen mit 
Hohlaugen, Blechnaſen und Gajemasten, Rafen mit 
Drahtbrille, Fomifche Kopfbedelungen, Cotil- 
lonorden, groije Köpfe zum Aufiegen , derglei« 
Sen zum Ueberziehen in Fichbenbons, Münzen u, a, m. 
empfiehlt A. Wahnſchaffe. 

Gataloge gratis, m 


Bücklinge in feinster 


Haartärbe-Mittel, 
das Etuis mit 2 Slacons: 36 hr. und fl. 1. 24 hr. 
Unſchadlich und probat zum Braun: und 
Shwarzfürben der Ropf- und Barihane. 
Die Farbe —— ab und ijt erft bei 
nachgewachſenen Haaren zu erneuern 
Wunderlich's Parfumeriezabrif. 


G. Grünstäudel, 
Mr. 108 vor dem Neuenthor, 
ernpfteßlt jein , 
Möbel: Magazin 
unter Zuſichet ung folider Urbeit und billiger Preije, 
‚mpiehlung. 

Dein reihhaltiges Laget Bremer, Hamburger und 
Savannafe@igarren im Preife zu 1.,2,3,4, 6 
und fe. pr. Stüd (in Kiſichen von 100-250 Stüd 
billiger) bringe in empfehlende (Erinnerung mit dem Bee 














ı merken, daß mir gelagerte Onalitäten verabreicht wer⸗ 
den, und ſehe lebhaftera Zufpruche entgegen. 


Yoh. Pellathh, Königsſtraße 
in Nämbera. 
A Nurnod) bis DonnerstagYibend 
findet der Verlauf vom geräudierten und mariniren 
Seefifhen zu den bilfigften Preifen fatt bei j 
August VTomsch aus Bausen (Schütt), 
und bittet derſelde um nech gütinen Juſpruch 


DEE Simmelöleiter. ME 
Tornmerstag, ben 21. Jan. 
Huftreten BE 
isberger und Weil mit Ghefellichaft. 
Anfang 8 br. 
Goldner Schwan in Wöhrd, 
Ponnerstag Abend Mehellunpe. 
Ein ordentliches Wädem, toeldjes Hausmennstoft 
zu lochen verfteht und ſich jeder Haudarbeit unterzieht, 
wirb geſucht. J. 883, 


der Komilert 








Gärtlein am Walchthor. 

Zu dem bereits begonnenen altbayriſchen Preislegel · 
ſchieben ladet Unterzeichnetet auf feiner beigbaren Kegel- 
bahn alle werthen Kegelſreunde achtungsdoll ein. Alles 
Nähere liefert den werthen Theilnehzmern der Spielplan 
am Plap und auf Verlangen auch der Gerichtsplan. 

3. Sderzer. 


Alen Verwandten, Freunden und Bekannten bei 
unferm Scheiben von Nürnberg ein herzliches Lebewohl. 
Proſeſſot J. 2. Naab mit Familie. 


Erklärung. 

Die vielfeitig aufgetauchte irrige Meinung, das, dem 
' gerichtlichen Verkauf umterfielite, dem Uhrfalüſſeifabri 
fanten Franz Arnhold gehörige Anweſen Nr. 145 Gär« 
ten bei Wohrd (Mazfeld), jri- das Meinige, veranlaßt 
mich öffentlich) zu erflären, daß ſich mein Gartenanmwejen 
Nr, 1686 an der Lauferſtraße neben den Hirfchen ber 
findet, 


Georg Aruhold, Gefcmeidemachermeifter. 


DT &s dürfte nicht unbejcheiben erſcheinen, Die Frage 
zu ſtellen, warum öffentliche Brummen unferer Stadt jeit 
ſchon langer Zeit ungenichbares Waſſer liefern, und wie 
lange dieſer ſehr fühlbare Uebeiftand wohl noch an« 
dauern wird ? 

Die Interefjenten der Färbergaſſe au Walchthor. 

Heiner Röibel jell ſogleich zu J. Fr. Gebhardt 
L-Rr. 600 im Nüraberg. 


Herr Thierfelber lafie feinen Koffer in 8 801 
abholen, da man feine Veranwortlichteit übernimmt, 

Ehriftus im Nofenkrang erhielt Ar. 25 ſtaufmann 
Alt bei Lotenzen. 

Schönes Kornftroh, nicht von einer Maidine ger 
drojchen, fauft bie fgl. Verwaltung des Bellenge: 
fangnifies, 

Ein mittelgeoßes Daus, in Dlitte der Stadt und 
in nödhfter Nähe des Marktes, weiches ih gut ver» 


interefftrt, if um ammehmbaren Preis zu vertaufen. 
Näheres in der Exp, b. Bl. 


Ein ganz neuer Idivarzer Krepphut if fche Tpokte 
billig zu verkaufen. Roſengaſſt 6542, 2, St. 

— HE — 

Eine noch gang qui erballene Sabeneinrihtung 
für ein bandesproduttengeſchaft ift zu verfaufen. Mühe 
res Ar. 181 vor dem Marthor, 

1500 fl. werden gur eriten Stelle gegen Tarafer 
mäßige Verfiherung auf ein Landgut ganz nahe an 
Nürnberg ſogleich gejucht. Zu erfragen bei Wild, 
Schlotfegetgaſſe L 1499. 

Es werden 3500 fl. auf erfle fieree Hypothek ge» 
jucht; plnfitice Jinezahlung wird sugefichert, Näheres 
in der Exp. d. Bl. 

sin miltärfreier guſemrfe nenc junger 
Dann, ver feine Lehre als Droguiß beitaud, 
in Gomptoirarbeiten geübt iſt, und aud 
Sprachkenntniſſe beſitzt, ſucht zum baldigen 
Antritt eine Stellung. Gef. Offerten nimmt 
die Erped. d. Bl unter Chiffre A Li ent: 
gegen. . —— nn 

Eine Feine, ruhige Familte ohne Finder judht bis 
Malbargis eine Wohnung von 2—5 Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern zc. Offerten unter der Mrefie A. D, wollen 
bei der Erped. ds. Bi: abaeneben werden 

Ein junger faufmännifd, gebiläeter Mann, weichen 
die beiten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht baldiges 
Engagement, um libſten in einem Grhhäfte, beffen 
Leitung ex jelbjtfländig übernehmen fonnte, indem er 
bereits einen heractigen Poften vertreten hat. 

Sc. Offerien bittet man im der Erp. d. BI, unter 
Chiffre 2. K. Re. 9 zu binterlegen. 

1... BT — —— — 
Ein toitdes Widgen, das jehbiifländig tocyen Tann 
und jid jeder Hausarbeit willig uterzicht, fucht bei 
einer anfländigen Familie als Ködin bis zum Biel 
untergufommen. Goſtenhof Ar, 149, nachſt dem 
Fürihet Bahnhoß. 


Stillamme⸗ Geind. 
Eine gefunde kräftige Stillamme, am tiebiten kon 
Lande, welche ſchon eime Zeit fang fillte, wird gefucht 
Ehr. Nemmert, Spitelpla 8 870, 
Ein ordentliches Wlädcen, das fi willig allen 
vorkommenden Hausar beiten unterzieht, wird bis Ziel 
inter anmehmbaren Bedingungen von einer Meinen Be- 
amtenfansitie in Dienft zu nehmen gefucht. Gialgene 
hof 43. Du 
Fin perigejtrittes Geldbeutelchen mit etwas Geld 
wurbe von der Stabtpoft bis zum „Mönig Dito* ber 
Ioren; gegen Belohnung abzugeben König Otto“ im 
11. Stod. 


























Aufgefangen. 

Eine Ruh von brauner Farbe ift aufgefangen wor⸗ 
ben am 16. Januar, und kann abgeholt werden gegen 
Ausweis, Haltereniihäbigung und Einzüdungsgebiihrer 
bei Gaftwirih Johann Fiſcher in Burpibanm. er 
vBergangene Wode wurde in Der Wolfihlucht eine 
Pelymüge vertauscht, und bittet man um gefälligen Une 
tauſch. LVorenzfirde 1: 90, 


Stadttheater in Nürnberg. 
Donnerstag, den 21. Jan 9. Vorfteitung 
im 8, Abonnement. 
Bon JSurn, 
Grohe Oper in 2 Alten von Morart. 
DOvernpreiie 








Mit einer Anzeigen Beilage. 





Drud der W. Lümmelfcen Offiein in Nürnberg. — Expedilions-Lolal 8 Ne, 544 am Rathhaus. 





| 


Beilage zu Ar. 21 des Fränkifdyen Kurier. 


Deutiihlaud. 

Stutigart, 18. Jar. Zur Ermögliung mög: 
lichſt geförberten Eiſendahnbaus ſoll der Reit bei im 
vorigen Jahre bewilligten Eiſendahnanlehens im_ Be, 
trage vom 23 Mil. demnädft (und zisar zum Gaurs 
vom 92°) zur Emmsiffon Tommen und mad; bem ge» 
genmärtigen Landtage eine neue Vorlage über ben Bau 
weiterer Fifenbahnen gemacht werben. Ser 

Nach einer Rore. ber Bf. 3. fallen gegemmärtig, 
mitten im Frieben, in Mainz rings um bie Stabt, 
auf der einzigen, vom ber Teitwmgsjmangsjade ihr ger 
gönnten Promenade täglich Dußende ber fhönften Bäume 
den wnerbittlicen Streichen preußiſcher Sappeurs. 

Dresden, 18. Jan. Biel Auffehen hat die von 
dem Generalmajor v. Hale (dem ehemaligen Bundes · 
felöoßeren in Holflein) zu Iwidan eingeflanbenermaen 
vrrübte Mißhandtung tines norddeutſchen Gerfolbaten, 
welchet ſich bei ihm zur Beutlaubung melden wollte, 
erregt. Der Soldat war ohne Anmeldung, ba zu einer 
folgen abſolut keine Gelegenheit vorhanden war, ein 
getreten und wurde deshalb beoßrfeigt. Der General, 
welchet bereit um feine Penfionirung nachgeſucht Hat, 
fudht ſich zwar im Öffentlicher Grflärung mit feinem 
Jahzorn zu entjchulbigen, und ben Mann, den er in 
der Dunteibeit für einen Bergmann gehalten, als be 
ttunten gemejen barzuftellen; indeß iſt nicht anzunehmen, 
dab in Folge einer einfachen Anzeige eines Untergebenen 
das Militärgericht einen höheren, 40 Dienitjahre zäh ⸗ 
Inden Offisier mit 14 Tage Arrefi befirafen würde; 
zudem find auch die Angaben des Generals durch 
Zeugen ald unflichhaltig dargelhan. 

Für bie bereits jeit längerer Zeit eingegangene 
ſenigsb. Nene Zeitung” bat deren Raulionserleger, 
Reitenbadh- Pliten, bis jeit nicht weniger als 797 Thlt. 
5 Sgr. an Progehfoften und Preäfirafen zu zahlen ge 
habt; weitere Ausgaben ſtehen noch genug bevor. 

Deftreihlih- ungariihe Monarchie. 

Prag, 19. Jan, Im Neuflädter Rathhauſe, in 
welchern viele bolitifche Sträflinge inhaftiert Find, ift der 
Tyrhus ausgebrochen. Das Landesgericht ſoll in Folge 
deſſen bereitd beſchloſſen haben, die in Unterfuchungshaft 
befindlichen Verbtecher“ nach Möglicteit im Freiheit 
zu fehen und Verurtheille wicht zum Antritt ber Strafe 
einzuberufen, Ber Eigentümer der „Rarodri Tifty* 
hat ſich ielegraphiſch an den Juflizminifter Dr, Herbſt 
mit dem Erſachen gewendet, breien feiner eingelerterten 
Rebalteure, Zuma, Gobl und Rout, auf die Dauer 
der Zyphusepibemie bie Straſhaft unterbredgen zu laffen 
und macht fid gleichzeitig zum Etlag der möthigen 
Raution erbötig. — Der bei nationalen Prebprogefien 
pielgenannte Dr. Eziprf wurde nach Senatabe ſchluß des 
Landesgerichtes auf ein Jahr aus ber Prager Vertheie 
bigerlifte geſtrichen. 

Italien. 

Zur ſchnellen Veröffentlichung des Wichtigflen aus 
ben Aften des dtumeniſchen Kongils ſoll ein deſonders 
Giotnaletto· gegründet werdet, | 

Vom 1. bis 14. Yan. find 28. Defertenre von 
der Legion bon Untibes durch Florenz gelommen. 

Mailand, 17, Jan. Aus einem dem Miniſterium 
bes Janern zugelommenen amtlichen Bericht erfehen wir, 
bab bie dutch die Mahlftener veranlaften Opfer bie 
jum 12, d. fi auf 257 Xobte, 1099 Verwundett 
und 3288 Verbaftete, im ganzen 5144 beliefen. 

(*. 3.) 


Tagged: Chronik. 

‚Nürnberg, 17, Jan. Beim Biefigen k. Bezirts- 
geriäte fommen am Samätag, den 23. Ianuar, Vor- 
mittags 8°, Uhr folgende fälle zur Verhandlung: 
Berufung des Taglöhners Anton Kern dom bier, we⸗ 
gen Berübung groben Unfugs und Arbeitzjchen ; deägl. 
des Schubmechergefellen Paul Späth von Hohenflaht, 
wegen Mebertretung des Diebfichls ; deegl. des Tag · 
lohners W. Strobek und bes Taglbhners I. Höfler 
in Mependorf, wegen Rontubinat ; dal, des Siabis 
enwaltd Vertreters am X. Landgericht bahier, gegen ben | 
Dleiftiitarbeiter St. Müller und Schreiner #. Bols ) 
tert in Stein, wegen Ehrenfränfung bes Nachtwhchters 
3 Dit in Stein, Sier den Poftenpunft; dpl, des 
Schmiebmeifters Aonrab Uherr von Deimburg, wegen 
Eyrenteänkung des Meflerihmiebs 3. Beer in Lauf; 
dgl. bes Banern Gg, Stiegler und Eonf. in Sukne 
hofen wegen Forſiftevel 


Dortötsiethiähaft, Sandeln Verkehr. 
ur Erbauung einer Eiſenbahn von Paſſau über | 
Ballern , Pifet, Prubram zum Anschluf * böhe 
milde Meitbahn in Horikorig hat fi ein Gomits 
gebildet. 

* (Berfiherungsgejellfgaft ia betr, 
Mis Rüdficht auf bie in unferer — ———— 





Permiſchtec enthaltene, dem ¶ Fuif. Beob.- entnommert 1 


Notiz, bezöglich der Berficyerungägeieil ia“ 

werben mir aufeinen Artikel ee 
Zeinchrift von Dr. Wallsann“ aufmertſam gemadit, 
welcher den Sachverhalt allerdings weſentlich anders 
darjtellt und wörtlich alfo Iautet: „Was den im fepten 
Hefte beſprochenen) Prob bes früheren Agenten ber 
Germania, Salz gegen Binder beteifft, jo idnnen wir 
Beh unfer Uctheit nad gemauefter Prüfang dahin abe 
geben: „Die Angelegenheit ift eigentlich von gar feiner 
Bedeutung und ohne alles Gewicht; die betreffenden 
Schweijer Gerichte Haben auch im Ihren Erlenniniſſen 
ausbrüdiig ausgefptoden, daß fie über bie Eolibität 
ber Germania gar fein Urtheil fällen wollen; in ber 
dauptſache war das Ertenntwii mar gegen bad Treiben 








" : 
bes, eben wegen dieſes Xreibens von der Germania | 


entlafjenen, Generafagenten Salz gerichtet. Seiterer il 
e# nun, welcher nach — ——— * — 
berfeiben) der Germania Unammehmlicteiten zu bereiten, 
bie Veröffentlichung bes gegen ihm erlaffenen Erkennt» 
niffes veramlafit Hat; babei hat er leßteres fo gruppirt, 
daß 8 den Schein gewinnt, als jei das Erlenntniß 
gegen die Germania gerichtel. Unabhängige Säweiper 
Blätter, wie 5. B. die in Zürich erfcheinende Schweizer 
Serdettyitung, Saben aus biefer Veröffentlichung der 

efenntriffe ſchon ſelbſtſtandig Verantafung genommen, 
diefed Verfahren eaergiſch zu rigen und die Germania 
gegen die aut biefer Beröffenstigumg ſcheindat ſich er« 
gebende Belaftung zu vertheibigen. Die ganze Sadıe 
a. Due den er eines entlafienen 

ertreters, dur lung don a ber Ger 
ſellſchaft zu fhaben.“ = 


#erintwortlidber satten: Mapıifi Ganter. 


Von ber mewen SLeitfiheift „Deftreihifger | 
Ockonomiſt, Organ bed Bolltwichfgeficen de 
eind in Wien,“ herausgegeben von W. Sommerfeld, 
Ihr. d. Sommaruge und Prof, Dr. Scäffle, 
find die erften zwei — reichhaliigen — Rummert er« 
fhienen. Sie Bringen umter Anderem Wrtitel über das 
öfter. Budget pro 1869, über bie Rapital« und Lahn. 
arbeitäfrage zc.; aut lehtern erjehen wit, daß bie Bir. 
Regierung damit umgeht, über bie Verhältniffe der 
Lohnarbelt, zmähft der Grofinduftrie, und ber Hand» 
werler Hatiftifche Erhebungen anzuftellen. 














Anzeigen. | 


E,Ne. 4841. 
Sant : Proclanıa. 


Dam 
Kgl. B. Bezirfögericht Nürnberg. 
In dem Säuldenweien ber Bädermeiftersehe- 
leute Gottlieb und Maria Carolina Herold von 
Zerzabelshof il durch redhtskräftigen Gerichtsbeſchluß 
vom 22,0. M. der Uniderſaltoncure über deren Ber» 
mögen eröfinet worden. 
8 werben daher bie gefeglichen Ebictötage, nämlich; 
I. zur Anmeldung der Forderungen und beren 
pebörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch, den 24, Februar 1869, 
I. jur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelteten Forberumgen auf 
ittwoch, den 24. März 1869, 
II. zur Schlußverhanblung, unb zwar für bie 
Replik auf 
Mittwoch, den 21, April 1869, 
dann für die Duplif auf . 
Mittwoch, den 5. Mai 1869, 
jebedmal Bormittage 9 Ubr, im Gejhäftsginmer 
Nr. 13 babier, 
angelegt, wozu fämmtlice bekannte und unbelannte 
Gläubiger der Gemeinſchuldner, fomwie diele ſelbſt, 
unter Androhung bed WKedrsnadiheild vorgeladen 
werden, daß, mer Bid zum ober am I. Edictetag 
meder münblic zu Protofoll noch durch Einreihung 
eines ſchriftlichen Megefjes feine Forderung liquiditt, 
den Aueſchluß von ber gegenwärtigen Eonturömafle, 
jowie wer weder mit einer mündlichen noch ſchrift⸗ 
lichen Erflärung bis zu ober an ben übrigen Ebicte- 
tagen einfommt, den Ausſchlug mit den an folgen 
verzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat, 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder am 
I. Edietstage im Nürnberg wohnende Inſinuatiend 
Manbatare, mit Ausnahme der 8. Poſt, um fo ge: 
wiſſer zu deftellen, ala außerdem die an fie zu er: 
lafienden Verfügungen am bie Gerichtstafei geheftet 
und bamlt für infimmirt eradhtet werben wärben. 
Zuglelch werden alle Diejenigen, welde irgend 
Etwas von ben Gemeinfhulönern in Händen haben 
oder zur Maffa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung voller Erjapleiftung beziehungsmeije nod: 
maliger Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, nur 
zu Gerichtohanden abzuliefern, reſp. einzubezahlen, 
Der I. Edictetag wirb and zur Beſchlußfaſſung 
über Verwaltung und Verwerthung ber Actitmaſſa, 
indbefondere zur Wahl eined Maffacurators und 
Släubigerausicufies bemüßt werden, weshalb an 
jänmmtlige Interefjenten hiczu noch beſondere Ladung 
unter dem Präjudige ergeht, dab die Nichterſchienentn 
ben Anträgen und Beldlüfen der Mehrheit der Er« 
fÜienenen als zuftimmend erachtet werben märben. 
Die Baljiva betragen nad Angabe der Gemein: 
fäuldner 6,701 fl, 2>% Fr., bie Activa 4000 fl. — 
Nürnberg, am 12. Januar 1869. 
Der töniglidge Direktor: 
Frhr. v. Belfer. 
Ledraui 
Ad Ar, 44. , 
wangsBerfteigerung. 
Im Aufttagt dei l. Beyirfägerichts dahier verfteigere 


— ben 3. Februar curr., 

rmittags 9 Uhr, 

in der Wirthihaft gur Stadt Lauf bahier, 
15 Eimer Bier, taxitt zu 75 fl., 


öffentlich gegen fofortige Baarzahlung am ben Meifte 


bietenden, 
FRürnberg, den 20. Januar 1869, 
Der lonigliche Rotar 

Carl Maier 


* 










‚Befannfmachung. 
Kol. Bayr. Bezirfögericht Nürnberg 


wurde unterm Heutigen auf Antrag eines Gläubigers 
ber Handelsirau Karolim Lazard dahier Über deren 
Bermögen der Univerfakoncurs zu eröffnen, beſchloſſen, 
junäsft das Gomcurspräliminarverfahten einzulelten. 

E⸗ ergeht dahet am diefelbe, nachdem fie ſich heim ⸗ 
lich von bier entfernt hat, und ihe gegenwaͤrtiget NAufente 
baltsort unbelannt if, Biemit der Auftrag, binnen 
14 Tagen auf den gedadhten Antrag ihres @iäuhigere, 
welder beim wmterjertigten Berichte zu ihrer Ginfiht 
bereit Klegt, blehet Erklärung abzugegen und imebefon- 
dere glambhaftes Berpriniß ihrer Aktiva und vaſſira 
sinzureihen, mibrigenfalle ihre Infolvenz als von ihr 
jugeflanden trachtet und mit Eröffnung des Goncurfed 
verfahren werden mwärde 

Binnen gleider Mriß Hat dieſelbe einen hier wohn ⸗ 
haften Zußehungebeno Imädtigten gu benennen, widtigtn ⸗ 
falls ale fünftig an fie zu erlafenten Berfügungen ein 
fach an das Gerichtabrett affigirt und Ihe f> ale ger 
börig infinuirt eradjtet werden würden. 

Rürnberg, den 15. Ianuar 1869. 

Der fönigiibe Direltor: 
Frhr. v. Welſer. 
Bedaajzi. 


Zwangsverfteigerung. 

Im ber Coneursſache der Saufmannschegetten 
Iofeph und Barbara Erli vom’ bier —— ih im 
Auftrage des Tönigl. Bezirkögeriähts bafier am 

—— ben 23. März h. I, 
Bormitiags von I0—11 Mr, 
im meinem Witöyimmer, L Sr, 398n am 
Häfnersplag dahirr, . 

das zur genannten Goncurdmafle gehörige Yabrifan- 
weſen L Nr. 981 im der Sterngaffe dahlet, befichend 

in einem Flacheninhalt won 9 Bezimalen aus Wohn⸗ 
| baus, Fardhaus, Nebengebäude, Stallung, Waldhaus 
und Hofraum mit Iaufendem Rohrenwaſſer, geihäht 
ſammi Forſttecht im jährlichen Beuge von 4 Maß 
weichem Schelt · und Preügelhotj, 3 Mäk Stodhel; und 
100 Stad Wellen auf 10,580 f. Gleidyitig und 
| mit dem Fabrilanweſen felbft fommen zum Verſttich 
die darin befindlichen Maſchinen und Gelhäftseincide 
tungägegenftlände, zufammen geihäßt auf 1035 fl., wo⸗ 
zumter ſich befinden: eine Dampfmaldine von 4 Pferdes 
kraft, ein Bampftefjel für 5 Atmolphären Betrieb mit 
Armatur, eine Nudelpreſſe, eine Trottmühle fr Rubel 
fabritattom ic, 

| Bei dieſem erfimaligen Termine erfolgt der Zur 
chlag erfl dann, wenn das Meiftgebot mindeftend bem 

Gefammtjchägumgäwerih non 11,615 fl. erreicht, 

Dem Notar unbelamnie Steigerer haben ſich ſofort 
| am Termin über ihre Identität und Zahlungsſähigleit 
audzuteifen, wibrigenfalld das vom ihnen gelegt wer · 
dende Gebot unberũd ſichtigt bleiben milßte, 

Bezüglich der Befichtigung des ftagſichen Anwejens 
wolle ih an den Maffacurator, Syn. ſtaufmann Auguſt 
Hetzer B Rr. 1130 Dahier, gewendet werben. 

SO meis, 1. Notar. 


Liquidations⸗Ediet. 
Forderungen ar den Nachlaß bes derſlorbentn Handd · 
lungscommis Johann Adam Irledtich Anaupp bon 
hier find binnen 8 Tagen hierortß amzumelben, teib» 
rigenfolld fie bei Bertheilung der Deafle unberüdjichtigt 
bleiben mwürben, 
Nürnberg, den 18, Januat 1869, 
Der a zn. 








föniglicher Rotar. 
Privat-Musik-Verein., 


Saale des goldenen Adler}, Beginn Abends 8 Ubr. 
Sonnabend, den 6, Februar: Mastenball, 
Freitag, den 12, Februar: Produktion, 
Greitag, den 5, März: Unterhaltungsmuflt, 
Vreitag, dem 19, März: Graßes Concert. 
Vreitag, den 9, April; Produktion, 

Rürmberg, den 19, Januat 1869, 
Der Vorfland, 


Mufhalifep-Dramat. Verein. 


Samdtag den 23, Januar : 
. Maskenkrauzcheu 
im Vertinslelal (. Sachſiſchet Hof· ) Anfang .9 Uhr. 
Richtmitgliedet loͤnnen eingeführt werben. Einsritiefar- 
ten werden nädhften Freitag Abenda zwiſchen 7 und 
9 Ute im Peobelofal (gofb’ner Baum im der Lamms. 
aafie) abgegeben. Der Borfland, 


taßr T 
Cafe Noris. 
| _ Wegen Hinberniffen flat freitag, den 22. Jan, 
| Donnerätag, den 21, Jan. 
digen Biene 
vom volftändigen Fleſſner ſchen Orcheſter. 
Anklang 8 Ust, Bichermann. 


| Harzer Sannriennögel. 
Unterzeichaneter {ft mit eimer bedeutenden Anzahl 
Ranariennögel wieder bier angelommen, aid: Roller, 
‚ Naßtigallenigjläger, Wafkerroller :c., und empfichlt folch⸗ 
| zur gefälligen Abnahme und veripricht reelle Bedienung, 











W. Friebri aus Andrraßberg, 
logict im jäwarzen Röplein am Spitalplaf, 





Beeitag, den 22 Januar: Greßes Gontert im 











efultate 5 
en Warnung vor Täuſchung. 
ofeuhofer allgemeinen Äranken 4J Vanthen Käufern baumwollenet Stridgarne it eh vielleicht ſchonaufheſallen, djß die Stränge und 
—— —— | Ba a * — nahen, ri daß e3 ſchon Heute darin fogenannte Viertelpfunde gib, 
für were in Wirrligtei se a ar a ae 
{ j i in di e zu feßen, vor folden Liu — 
Titel: ” * er * te durch — kit dem oh * Ib. alle Stridgarne unferer Fahrit zu vollem Zollgewichi ge 
1. An wöchentlichen Beiträgen . . 30,668 50 | haspelt find, jo ba 


0. „ Einidreiögebügtenn. 234 Mit- 


nt EEE 93 3% 
I. „ Erlös für 234 Wuhnahmsjceine a1 12 
IV, „ zurüdbezablten Unterftügungen 26 — 
v, . Ends für neu ausgejtellte 
Aufnafmsjgeine. . . . 1 24 
VI „ nachixögl. geltifteten Beiträgen 35 12 
VI „ Zinfer von Aftivtopitalien: 
#) bei Privaten , 10849. 50, 
b) von der fgl, Bant 25,21, 
1,110. 1 
Summa aller Einnahmen: 31,960 15 
Titel: B. Ausgaben; 
I, Auf Unterftügung feonfee Mit- 
glieder . . , 26,569 — 
I. . Beidenbeiträe . , . . 1915 — 
II, „ Rüdvergitumg laut 8 4 der 
Statuten... . . ,. 72109 
IV. . Zinfen von hinteriegten Rat 
Bonn... iu, Se, 10 — 
“% . Rüdzahtungv.Rautionstapital 60 — 
VI „ Notarioisgebüßen , . . — 
or . meinbringlice Beiträge , 156 51 
*) Remmmerafien 04. 2Mr, 
b) Lithographie, Buch⸗ 
drucker · und Buch · 


binberarbeiten 
«) Bolalitäteninel, Ber 
beiung x. , . 110,30, 
>: arm + 86,48, 
e) Erten-Ausgaben, 8.59, 
f) Branbver 


108.48, 


I) Inventarien , , 2.27, 
LE RR AU 
* aller Ausgaben 90,363 34 
Einnahme rag . 31,960 15 
Bee 77 80,585 34 
Ueberſchußt 1,874 41 


Raffabefland am &gtuffed, 21. Gtattjahres 27,590 42 
Nunmebriger Kaflabeftand 28,965 23 
D. Vermögens: Ausweis: 
An Kapitalien angelegt: 


a) bei Privaten 26,100 — 

b) bei der fgl, Bant 2,300 — 

An Aktioperfhüffen 45 — 

‚An Baarem 520 23 

, Summa 28,965 23 

E. Shulden-Ausweis: i 

An Hinterlegten Rautionen 200 — 
Vermögensftand 23,965 fl. 29 Mr. 
Schulden 200 f. — fi, 


Reiner Vermögensftend 28,765 Hl. 23 fr. 
F. Mitglieberftand ; 
Am Schluſſe des Jahres 1867 betrug derſelbe 4,365 
Hievon gingen ab durch Tod 99 





Durch Aeſchluß 147 246 
4,119 

Aufgenommen wurde 234 
Die Rachahlung mwurbe geflnttet 14 248 
Siumma 4,867 


Goflenhof, den 17. Januat 1869, 
Freitag, Vorftand. 


HARMONIE. 


Sonntag, den 24, Januar : 


grosser Maskenball. 


Anfang 7 Ur. 

Diefige Ridtmitglicder Tinnen nieht ein- 
gefünrt werden. Die aud für bie vers 
ehrligen Mitglieder nötgigen Eintritttfarten wollen 

am ÄFreitog, den 22, Januar, Abends 7-9 Ubr, 
in Empfang genommen werben. Die Ratten find nur 
für die Verſon giltig, auf deren Namen fie verlaufen, 
Für wirtlich Prremde findet bie Rartemabgabe 
am Balltage Tormitingg 10-12 fr flatt. 
Der Borftand, 


TURN-VEREIN. 


Breitag, den 29. Januar, im Vereinstofale 
Garnenals-Aneipe, — 
wobei Damen Zutriu haben. Der Borfiand. 


." 
Ballfächer! 
Ballbouqueis mit Ziehfäher, Beilden: 
bouquets mit Spritflacon, G —— 
fomifche ——— Prag re 
i no⸗ a > 
— — — ptäuheitın; farbig und 





fwarz, mit und’ ofme Beſah, Ziehtondon mit Hopf- | 


bededutigen und ganyen Hnzügen , Springbauqueis mit 
lomifchen Figuren u. a. ML enzpfichlt 


A. 1} ahnschaffe. * dral., Potwadstun, Ledertud, ferner Gummir 





2 A, URAN 
| 





| voranjchlägen, Wevifionen von Bauredimungen , Zeich⸗ 


100 Stränge genau 10 Pfund Zollgewicht, 
10 re 


1 Shan . You 5 
wiegen. uf jebem 1Opfündigen Bündel, jedem Spfünbigen Pat oder halben Bündel und jebem ' 
Podete ſteht neben unferer Firma bie Angabe des Inhaltes an Gewicht und Strängen. ö * 
Gebleichte Garne Haben im ber Bleihe einen Meinen Gerwichtäverluft erlitten, die dadenlange ift natürlich 


dabei underändert geblieben 
Ermen & Engels. 


pfündigen 


Barmen, 15. Jaunar 1869. 


Georg Schillers Masfengarderobe 


r Herren, Damen und Kinder 
empfiehlt ſich geehtien Bereinen, fotwie dem verehrten Gefammtpublifum, zur gefälligen Benuhung. 
Großer Borrath von nen angefertigten Koftümen. 


u Veſtelungen nad Autwärts werden pünftlichft aufgeführt, 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts · Brufi«, Hals- 
und Zahnfhmergen, KRopfe, Hard und Kaiegicht, Gliederreiien, Rüden» und Lendenweh u. |. w. Alle anderen 
"find nur Nadafmungen, In ganzen und halben Paleten zu haben bei 
GChrift Fink, Fleiicbrlde in Nürnberg. 
I- Behert:Böld, Guftanftraße in Fürth, 


— me 


a men - — 
um Dierbranerei zu derpa len oder zu verkaufen. um 


egen eingetretenen Bamilienverhältniffen ift im ber Haupiſtadt eines weſtlichen Cau— 
tond der Schweiz ein beñtingerichtetes Dierbrauereigefhäft ſammt Wirthſchaftsgebäude, 
Garten wirthſchaft, ſehr gutem Felſenkeller unmittelbat neben der Brauerei ſofort zu ver: 
pachten oder zu verfanfen. Das @eichäft beſitzt eine ansgebehnt und ante Kundiame. 


Lefallige Offerten und Anfragea sub K. 53 bejorgt Rudolph Monse, Annonten- 
Erpedition in &t. Gallen. 2 












Anzeige 
le Bußhanblungen nehmen Beftelungen an Dah Die Beiden Dienfimänner Johann Maar und 
—— bei F. Engelborn in Stuttgart erfchei- Michael CHrifilieb Heute freimilig —* dem Buntel, 





Gewerbehalle 


or 1869, 

Br . Süd», 
Reihe en: DE 
Abbildungen aller "rag ber Kunſtin⸗ 
duftrie mit ir Ken Delailzeichnuugen 
e netürliher Größe und Anmeijungen fir 






ae. 78, meiden. Der Borland, 
rn ——— 
ashengarderobe-Empfehlung. 


keinem berchrien hieſigen 






und ausisirtigen Bar 





Praris, empfehle ich meine reich und elegant ausgeſtattete 
Der interefiante, lehrreiche und dabei leicht Diastengarderobe zur arfälligen Benügung unter Zu. 

erfländlihe Tert, fomie bie eleganten Scihe figerung der billigften Bedienung. B 

nungen maden bie Gewerbehalle zu einer Bis. Seitz, breite Gafle Nr. 97, 






nächſt dem weißen Thurm. 
EMTILTURT aD ER E  — 
— 7 —— — — ——— — 
Vulcan-Oel, 
neues amertilaniſches Mafdhinenfhmierdt, & 
enverfälidt, 
empfiehlt 


und 
das befte und billigite Mafsinenät, 


D Grofh, Bindergafie. 
Ballfächer 


in reicher Aussonbl bon 48 tr, bie 





Kunfthandtung (Mbalf Kölner) ; 
enberg, im —— Pi — 






Dreehsierwerkzeuge, 
deutfche und englijhe Fabtilate, in borzüglider Quali» 
tät, empfiehlt Carl Knellel, 
Eifen- und Metallwanrenhandfung. | 


Bildhauerwerkzeuge 
t engli Woare bei 
en Carl Knefkch, 


fl. 12 das Stüd; 


Ballschmuck 


in Perlen, bdlau Email, 


Mein, imi Stahl, Korallen, Bern⸗ 
kein, Imit, 


Brillanten empfiehlt 
Leonhard Döhler 


gegenüber dem Muſeum. 
Eifen- und Metallmnarenhanblung. | 


l -: 
Die vorzüglichſten Sorten * En Säcke 
älmüaschinem | ws va umaanist fod je 
N bon Nr. 370 durch Ad. Baedeler in Köln prompte Gr. 
s Iedigung, 
Elias Howe jr, Wherler & Wilfon, Grover & Daher, = 
Dinger, Werd, Mäher, jonit | Ball-, Mococco- u. Maskenschmuck 


ande ppficmafdinen, 3 empfiehlt für die Carnevals · Saiſon zu geneigter Be: 
mit den neueflen Bereferunge ſind ftets in großer = Karl Scherrer, innere Zaufergafie 792. 


Auswahl vortathig. r N i 

Sachgemäßer genauer Unterricht wird gratis ertbeitt Kinderzwiebatt, 
und jede Reparatur im eigener Werlſtätte prompt und Inut ärztlichen Feuguiffe and nabrhoften , kräftigen 
und leicht verdaulichen Beſtandttheilen verfertigt, von 


billig vollzogen. i n 
Garantie 3 Jahre, bei Howe-Dadinen 6 Jahre, angenehmen . Gefdhmad und Jahre Langer Haltbarkeit 
empfichlt Joh. Wafller am weißen Thurm L 421, 


Perm. Mafdjinen: Ausftelhung. 
Schar:er & Co. 
Hm I. Waffler's Kinderzwicback, vom Unter- 
zeichneten genau geprüft, kann 


Bautehnifches Burcan 


vor 














bafte®, feicht verdauliches 
Theodor Eyrich, | ir Riner auf's Befte empfohlen —3 
1. Stof des Konditor Dauner' ſchen Haufes in der —— A ü Dr. ir ner 
Lubwigsftraße (Eingang von der vorderen VE TE LER 
Sebergaiie Rt. 377, Stearin-, Wagen- und Katernen-Herzen in 
enapfichlt ſich im allen im fein Fach einſchlagenden 


prima Qualität empfiehlt f 
Wunderlich's Parfumerie⸗Fabrit. 


eg für 


Geſchaften, als: Fertiging von Banplänen, Hoflens 






mungen zu inneren Säufereinridtumgen u. dal. 


Wachstuch 


in großer Auswahl. für Tiſche und Rommode, abge: 
pohte Tiſchdeden, ſeht ſchont Unterlagen. unter Lampen | Bei 


>= * 





RE Pr 7 . 
Herten EZ 
Fact u angeherti äde find gem 
nad neuefter Fracon men angefertigte Frude fi vun 
| Fre auf Rällen, Hodzeiten, Bifiten ze. zu werkeiten 


August Reine, Schneider, 
an der fjleiichbrilde 8 Ne. 897. 
aa leoder Mleisen, | Wainiräninbenwiiher find micber vorrätig. be 


empfiehlt Der 3 


Garl Leger a. d. glei 








Zweite große Tanbenauöftellung 

in Nürnberg. 

Zu ber am 80, Jan, beginmenden Zaubenauäftel» 
fung fürnen noch bi$ zum 25. Jan, Diejenigen, melde 
fid) betheiligen wellen, anmelden bei Gaſtwirth Lupner, 
Erlanger Hof (Müllers Garten.) Das Comito. 


Berne = Kooje. 
Am 28, Februat d. I, findet u Ansbad unter 
Aufficht des Stabtmagiftcats eine Berloofung von 
Pferden, Neit: und FahrNeguifiten 
flott. Dergleichen Loofe fl. 1., verfauft und werfendet 
Ich. Pelloih, Königöftrafe in Nürnberg. 


- Für Landwirthe. 
ädfelfhmeider in vielen Sorten von fl. 38 an, 
—— mit Eontroinpparat, 
Rübenjdneider von fl. 21 am, 


Fran. Mahlmühlen mit eiſer. Zadenwerl, 
für Hatde und Gopelbetrieb, 


Amerif mühlen x. x. 
— in —— zu billigſten Preiſen. 
Preis · Courante und Zeichnungen gratis. 
Permanente Mofhinen-Ansftelung : 
Scharrer & Go, 


Visiten- u. Adresskarten 


(System Robinet-Dubois à Paris.) 
auf weirsem Carton 11.1. 18 kr. 


auf Pariser Brillant - Carton 
1.1. 45 kr. 


empfiehlt bei schnellster Bedienung 


Friedrich Schwemmer jr. 
hintere L.edergasır 223/11, 





Ernst Meck, &ofleuhof Nr. 133 
enpfiehlt dem te Publilum unter feinen vor 
räthigen Artiteln Heerd + Einrichtungen, melde alle 


biligft abgegeben werden, namentlich auch 
Kohröhren mit Buhplatten a 10 fr. 
besul. 


mit Walgplatten à 12 fr. 
das bayeriſche Pfund. 






34 empfehle 
mein großes Kleiderlager in Damen- und Mädchen 
Paletsts, Jaquets und Jaden noch der neuejten 
Facon, auch eine große Auswahl Knabenanzüge 
und MHeberzieher in allen Größen und zu äußerjt 
billigen Preijen, Achtungavoll 

BR. Wiessner, 
561 Mitte der Bindergaffe. 


Dur Procate- und Bronccfabrikation 
fertigt alle Arten Maſchinen, als; 
Siampfwerte, Reibmajhinen, Metallgerreifer, Glany 

majdinen, Siebborrichtungen ıc. x. 
Karl Potter, Fiſchergaſe Nr. 1656. 
Soeben angelangt, empfiehlt eine neue Partie 
ächt. Java Cafe a Pid. 36 kr. 
Unser Garantie U" vorzüglich reiner und fräftiger 
Dunfisät, &. G. Braungari. 
Liehig’s Fleischextract. 
Preisermässigung! 
1, DD. fl. 5. 38 ie., Y. Did. fl. 2. 54 ie, 
»/, Bid. A. 1. 86 fr., Yu Po. 54 fr, 
au baden in ber Mannenapothehke md 


fümmtligen übrigen Apothelen. 


e sfrante "ii 
seihledhtötranfe u sc 


ewahrung; welches in G. Poenicke's Schulbud- 
handlung in Leipzig in 1, Auflage erigienen 
und dort im jeder Buchhandlung für 2 jl. zu befommen 
ift, in Nürnberg in allen Buchhanblungen. 

Du Dieles Buch wurde ſelbſt von Regie: 
was” rungen und Wohlfahrtsbehörden als das 


befte und reellite auf biefem Gebiete 
anerkannt. 


Meine Berliner wollenen Hemden von leichten 
Stoffen, flüchtig genäht, jedoch ſchön verziert, 
1.2, 0.290,13, 1.3.30 

Meine bier gefertigten mwollenen Semden von 
breiten‘, ſchweren und foliden Stoffen, mit und 
olme Berzierung, welde nicht im Gebtauche und 
nach einmaliger Waſche jo Hein und eng werben, 
folten #. 4. 30 kr, f. 5, 1.5. 80 fe, bis fl. 7 
das Stüd in weiß und farbig in 10 aufeinander 
folgenden Saltweiten, 

Auch meine wollenen Hemden find in Qualität 
und gutfipenber ragen. unäübertroffen, 

3. Erlenbad) an der Mujeumdbrüde, 















‘ Waaren 
jeber Met und jeden belichigen Quantums 
fünnen answärts zu den höchſten Preiſen 


ert werden, Naheres 
bühler Weg 5a, 1. St. 


ö — — — — — — —— —— — — 
— — — — — — — 





zu. erfragen 





1} 


Liebig⸗Liebe's Nahrungs: Mittel in 
! : löslicher Form“ 









beiter Murtermild » Erfah, leidtverdaulichfier hr · 
mittel dir Olurarme, Mecomsalescenten, Mayemleidente, 
nballeen x. Anibt dutch einfache u berübmte 
Ekbig ii Suppe vom Apotpefer J. Paul Liebe in 
Dresden, 


Bager in Mürnberg bei Apotheker Ferd. Geh, 
bei HKaufm Bänmler (um Haupimark), ın 171 
tel Iof. Lehmer, in Würth bei €. Augufin, in 
Shwabad bei Arotpefer G. Nesit. 
ı Alac. ch 4 Po. Jabaltj 36 fr. 





Privat⸗Enthindungs⸗Anſtalt. 
Ein verheitalheler und befchäftigter Atzt, pegleich 
Accouchtut, in einem geſund und teizend gelegenen Orte 
Thüringena, iſt zur Aufnahme von Damen, welche in 
Stille und Zurüdgegogenheit ihre Riederlunfl abwarten | 

mollen, vollftänbig eingerichtet. Die ftrengfte Verſchwit · 
genheit und die liebenolifte Pflege werden bei billigen 


Bedingungen zugtſichert. Adreſſe: R. R. R poste 


restante frei Weimar. 





Hähmafdinenlager 
von Carl Arzberger, Nürnberg, Tuchgaſſe, 
billige Preife, Unterricht vollftäntig, Neprraturen 
werben icmell und Billig beſorgt. 






















CHBES-D’OEUVRE 5 TOILETTE. 


Aromatische Kräuter-Seilfe 
in Driginalpadchen & 21 fr, 
Chinarinden-@el 
in * u. im Glaſe geſtemp. Flaſchen à 36 fr. 

räuter- Pommade 
in berfieg. u, im Glaſe geftemp. Tiegeln & 36 fr, 
Aromatisch Zuhnpasia 
in Päddhen zu 21 u. 42 fr, 
Vegetabilische Stangen-Pommade 
& Originaftüd 27 fr. 
ltalienische Honigseife 
in verfchloffenen Pädden & 9 u. 18 fr. 















Acht 

in Nürnberg fiets vorrätig bei Htrrn Wheo- 
dor Weigle, Apotbete „um Paradiet", 
fowie au in Ansbach: Job. Kahenberger, 
Berchtesgaden: Apoiheltt R. Pirngruber, 
Donauwörih : Apoth. Franz Kirchmaher, Er— 
fangen : Apoth. A. Grote, Miltenberg : Apoth. 
I. Shirmer, Megensburg : Apoth. Otto 
Henle, in Schweinfurt bei’m Apoth. Dr. Thiel 
und in Würzburg bei'm Apoth. Aug. Großmann. 


















Gen. Lesers mildes , verfchör 
balfamifdye — ernbes und er · 
Erdnufäl-Sei feifchendes 





Majchmitttel an» 
erkannt; fie ift dahier zur Bewahrung einer gefunden, 
weißen, zarten und weichen Haut beitens zu empfeh« 
fen und namentlich auch für Damen und Finder mit 
yartem Teint bejonderd angezeigt, Alt Rafirſeife 
gebraucht, gibt fie einen dien, Inngftehenden Schaum 
und macht bat Batthaat weicher, als jebe andere. 
Gebrüder Leder’s baljamiihe Erdnußöl⸗ 
Seife iſt & Stüd mit Gebr. Amel, Hr — 
4 Stid in einem Padıt 36 Er. — Sortwäßtend 
ãcht zu haben in Nürnberg: bi N, Erd: 
mannddörfer, jomie in Amberg: W. Wimpef- 
finger, Ansbach: Joh. Rapenderger, Kulmbach: 
En. — und in Regensburg bei I. W. 
eumüller. 


Kochſalz, Kryſtallſalz, Viehſalz wird billigſt ab: 
gegeben bei Rt. 8. Pröbl. 
Wärmifteine 
verſchledenen Farben, empfiehlt 
Ich. Funt, Kiaragaſſe. 
Gute Kartoffeln, der Mehen 21 fr., find zu haben 
in Nr. 84 Goftenhof, Haupifirafie, im Haufe bes 
Herm Schmidifhmeider, Bleiftiftfabritant. 
Ein geräumiges Haus im beiten Bauzuftande für 
jeden Geſchaſtamann ift mit 600 bis 1000 fl. Anzah⸗ 
lung Sofort zu verkaufen durch 


ans Gerpentin, in 


ar: Beſold, Gommilfionär, 8. Nr. 919, 
Dindergaffe, neben der Sternapothele. 


In 5.501 find zu verfaufen 4 Maͤß Hol, 3 häß 
Etöde und 100 Bültel. Hroiteberger Hevier 





(Zu verkaufen) ein deutliches Goldipinnerirad, 
mehrere Meine Radchen zum Spulen und eine Heine Spitt« 
delpreſſe. Johannisgaſſe BOB. 


Zu verkaufen 
1 Machtigall, rasmũden, 1 Schwarzplatie, I Noth⸗ 
fehlen, 1 Haldelerche. 
Ein großer Ketten» oder o ift zu ber 
lauſen. — 
| Zwei Springfedern » Diatrapen mebhl Pollter von 
Roßhaar, alles ganz men, ſiud fehr billig zu verkaufen, 
Zu erfragen in der Erp. d. Bi. 
— a — Vet PER RZ ee 
wei Belten, 1 Kommode, 1 onaler Tiih, 1 Yaden: 
| ti, 1 Gitterbettfiättchen werden 832/469 obere 
Schmiebgafie verkauft, 
—ñ—— —— — — 
| Zur Vergrößerung eines 6 Jahre beftchrnden Habrit« 
BE vor hi Zheilnehmer mit circa 2 bis 3000, 
ge oder sieht zum Werlauf, Naheres in ber 
Exp. d. Blattes, 


P 





Ausgezeichnet gute Kartoffel find je baten der 
Mepen zu 20 umd 24 fr. in beliebiaen Quan— 
' titäten, Bei Abnahme von großer Partie billiger, 
Goſtenbof Nr. 79, Bauerngaſſe. 
| Rade am weußen Zhurm iR ein Etidrt, der wu 
einem Bopnba. & aud leicht hergerichtet meiden fuun, 
| unter fehr günfigen Verhältniſſen bis Walburgis zı 
verfaufen 
Gin jehr ſchoͤner Flügel ift zu verfaufen 


oder gegen ein Vianino zu vertauſchen. 

Ein mod) gan, wenig getragemer enpelgrod } 
billig zu verfaufen 8 979. 

Ein mittelgroßes Daus vor dem Thore, im fehe 
günfliger Page, für einen Geihäftsmann, wird zu ver- 
faufen oder zu verpachten geftcht. MÄB. \ d. E. d. B. 















Haus mit Garten. 
Bor dem Thore wird ein größeres Haus mit 

Garten zu laufen geſucht. 

Näheres Chiffre J. P. Nr. 100. 









Des 
Gegen genügende Sidperheit werden 100 bis 200 fl. 

zu entnehmen geſucht. 
3000 fl. werben ns Titmeh gegen 5 p&t, Zinjen 


unb erfte, fichere Hypothek verliehen. 


Heiraths⸗ Antrag. 

Ein junger Mann in den zwanziger Jahren, Ber 
ſiher eines ſeht rentablen Gefchäftes, wünſcht ſich mit 
einem braven Mäbchen, welches über ein Vermögen von 
1200 fl, bis 1500 fl. verfügen fan, zu vetehelichen. 
Gefälige Adreſſen beliebe man umter Buchftaben F. L. 
41 an bie Exp. d. Bl. zu richten. 


| Agenturen. | 

Ein bereits ausgebehntes Agenturgeſchaft in 
zwei Hauptfiäbien der deutichen Schweiz ttablirt, 
jncht noch die Bertreiung leitwngsjähiger Fabri⸗ 
ten und Hanblungähäufer courantee Aetitel, Offer 
ten am Mubolf Mofle, Annonrenslirpebition 
| in &t. Gallen. 


| 
| 
| 
| 





Ein fehr freundlicher geräumiger Laden mit Keller 
Ladenſtube iM ſofort zu dermiethen, fowie auch ein 
Meinerer Laden bis Ziel Walburgi, beide in der Schönften 
Lage der Roiferftrafe, Näheres 
Georg Bejold, Commiffiorär, 
8, Ne. 919 Binderanffe, 
meben der Sternapothelt. 

Drei Bergoldet · Gehilfen finden Beidäftigung bei 

Ein tülcdptiger Buchhalter, der au im der Yebens« 
und fFeuerverficherungs-Bramhe gut bewandert if, jucht 
jofort Stellung. Prranfirte Offerten unter Chiffre F. E. 

ine erfahre, in beiten Jahren ftchende Witte 
ſucht eine Stelle alt Hinheirau, 

Ein jolides Frauenimmer in mittleren Jahren, 
mit guten Zeugniſſen verfehen, das im Meidermadpen, 
Weißnahen und Bügeln, auch im Hausweſen gut bra 
wandert, ſucht eine Stelle als Gaushälterin, Jungfer, 
oder zur Stüpe einer Hausfrau, Näheres zu erfragen 
in der Exb. da. Bis. 

im gurer Möberpdpeuimer jucht Beibaltigung. Ipale 
ga: Nr. 1043, 3. Sicd. 
Geſucht. 

Eine perfecte Kochin mit guten Zeugniffen derſehen, 
wird gegen hoben Lohn fogleich geſucht. Näheres bei 
der Erpedition, 

Ein Frauengimmer, das in feinen Wrbeiten wohl 
bemandert if, auch Waſche ausbeilert, fucht einige Tage 
in der Mode Beſchaftigung. Mäh, i. d. Exp. d, Mi. 
Zwei Madchen von answärtt,. welde in allen Hause 


4 arbeiten tüchtig, auch it der Küche wicht unerfahren find 


umd gute Jengniffe aufzuweifen Haben, münfden am 
Ziele bei foliden Herrfdaften Unterkunft, Näberes zu 
erfragen 196 Gärten bei Mölrb, 

eu. 1 mm — — — 
Eine gewandie Yarlirerin auf magnetilde Achitel wird 
| ſogleich geiucht. S, 1606 Scmanfengaffe. 

Eine Wohnung ii bis Lichtmeh zu bermich 
Preis 80 fl, Ludwigeſtraſſe 1980, , ’ er 
Eine fdöne, Jremmdude Wobuung, Eommır 

. ker, 
2 Ciage. brfieben® aus a heijbaren Zimmern, 2 Ham. 
mean, Aüdıe, Holjboden, Kelrabibeilung, Mitgebraud 
der Wafstüde und laufendes Mafler im Haufe ift am 
Biel BWalburgi gu Dermieihen. Mäteres I. d. Grocd 
2 Unten beim Ausgang der Aolenau im dem neugt⸗ 
bauten Haufe Mr. 9 find die 3 Stodwerf bis Wal 
burgi zu vermitthen. Nr. 84b Moßrenthor zu erfragen 
An einen foliden Kerr, welchet fein eigeies Bert 
bat, iſt in freundlicher Lage ein — ——— a 





Bis erflen Februar if ein TC möhltrieh Fionger 
Hirfhelpafie 1857 
Kine folide Mamılıe 
w obne Beldäir fugı & 
Dalburgi cine Vohnung von 2 Ammern = AP — 
nen zu mieben. Gbefägi ’ * 


gt Zuft ogen Beliche mar m 
der Mdrifie B An br (rn, d. DB. abzwgeben aa 

















: @rorehsGompagnie ur 

roth angeftrigene —* — * 

den gelommen; ſollte diejelßen Jemand in Ber» 

wahrung gemommen haben , twih gebeten, dies 

Winfterftrafe 5 38 Barterre gegen gute Belsh 

nung anzuzeigen. Vor Mnkauf woirb gewarnt, - 
l. 


I U. Rigg 
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g 





der Lungen. 


Haupt 


“ " 


. Wöhrd 


Reiz im Kehlkopf, Verschleimun 










für Allgem. Ztg., Augsburg, 
Schwäh. Mercur, Stuttgart, 
Neueste Nachr., München, 
Augsburger Abendzeitung, 
Correspondent, Nürnberg, 
Neue freie Presse, Wien, 
Frankfurter Journal, 
Pfälz, Kurier, Ludwigshaft nn, 
Bad, Landesztg., Carlarulıe, 
Darmstädter Zeitung, 
Prager Zeitung, 
Ungariseher Lloyd, Pest, 
Presse, Wien, 
Schwarzw. Bote, Oberndorf, 
Fränk, Kurier, Nürnberg, 
Bad. Beobachter, Freiburg, 


sowie für rämmtliche hier 


nicht aufgeführten Zeitungen 


werden täglich un die betr. Expeditionen 


ANNONCEN 


rekt versandt von 


Rudolf Mosse, 


Leitungs-Annoncen-Expedition, 
Berlin. München. 
Friedrichstr. 60. Residenzstr. 23, 


Tro der bedeutenden Steigerung von Baum ⸗ 
wollenmanren werfaufe ich noch : 
Shirting, gebleit, guter Owalität, 9, 
20 fx, pr. Ele. 
Doppeltuch (nicht Deoppelfhirting), 11 fr. 
Madapslam (frangöjiiches Fabrilat), 15 fr. 
Arimtert (engliſches Tyabrifat), 15 fr. 
Beitzeuge, 15, 16, 17, 18 u, 20 fr. pr@lke. 
Madapolan ifi amerlannt das Befle, mas in 
Shirling-Gorten erifürt ; ebenfo Printerd, dasjelbe 
von Doppeltuch. Was Bauerhaftigfeit anbelangt, 
eben diefe beiden Sortem der beften Leinewand 
nicht nach. Mm. Mainzer, 
Hemden« und Mäfhefabrif, 
gorengerftraße 675/20, nachſt dem 
Theater. 


11 bis 


Bneben eingetroffen in der Musikalienhand- 
lung Wilhelm Schmid in Nürnberg: 


Mannheimer Bither- Journal. 
12. Jahrgang 1869. 1. 2. Heft. 
Redigirt von 
Friedr. Gutmann, 
Zitherlehrer in Nürnberg. 
‚  Bubseripfionspreis für 24 Hefte fl, 4. 48 kr.; 
einzelne Hefte 24 kr, 


Shlittjguhe von 27 fr. an find zu Haben bei Joh. | 


Ghrifi. Berger, äuficre Laufetgaſſe S 1429. | 


Herzliche Glücwũnſche 
unferm Sans Wunibald und feiner geireuen GEbchärffte 
Babette Wiemer zu ihrem heutigen 2bjäßrigen Eher 
YJubildum ; den himmeldreichlien Segen und mod langes 
Leben wänfchen viele Freunde und Belnmnte von der 
Stadt und vom Bande, 


Garküchenwirihſchafts⸗Verkauf oder 
Berpadhtung, 

Degen Domicilveränderung verfnuft Unterzeichiseter 
feine im beften Rufe ſichende Garfüghenmirthfhaft 
zur jilbernen Kanne in Schwabach, mit groben 
Tanzaal, in weldem 5 große Vereine eingemsiethet 
find, aus freier Hand, Auch an einen foliden Mann 
zu _verpaditen, R. Enders. 

Ein gebrauchtes Piamino Mi um 75 IL. zu ver: 
faufen; Ddafelbft auch ein älterer Figel um 40 fi. 
Dttofltake L. Nr. 1354, 


Ein fhöner Feljrod If yu Derfaufen. Näheres in 


ber €, d. 9, 


in junger Menich vom Lande winidt fogleid 
ober zum Ziel umterzulommen. 1546 mitil. Sreuggafie. 


in Nürnberg Ki 3. F. Weyssel, Upotheer. 

.‚ Carl wölfel. 

„ MErdmannsdörferomMattt, 
Apothelet A MRosenhauer 






sofort nach Eintreffen des Auftrages di- | 





Gegen 


Husten, Halsbeschwerden, Heiserkeit. 


Arabische Gummi-Kugeln, 
bereitet von V. Stuppel in Ulpirsbach 


(Würtemberg). 





Brustbonbons in Schachteln zu $ und 35 Kreuzer, 


i Das Zeugniß des Herrn Dr. Berner, Direktor des polgt. Burcau und des chemiſchen Laboratoriumd in Breblau, ift jeder 
Schachtel beigebrudt ; bie gename Analyſe der Beitandtheile auf dem Umſchlag enthalten. 


land. 
ran Münden. 


Niederlagen in ganz 
* bei Henry 
eitere Niederlagen werden errichtet: 
| in Fürth 


| . Mögeldorf 


Berbefierte Eis-Bierfühl-Apparate 


bi Bechert-Boeld. 

‚ Carl König. 

„ Mother A. Hosenhauer. 
»„ Oberöslau „ Chr. Wunchel. 






9 99 uo aaunas xuuag 





















mit obalen fupfernen, verzinnten Möhren (gegen Schlangenapparate 50 pGt, Eis ſparend) fertigt unter Garantie 


und zu billigen Preiſen die 


Schneid-Bäge-Verkauf. 

Eine complete Schneid · Sãge·Einrichtung iſt billig 
zu verfaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt Wöhrd 

nd Nr. 104, 

Gin gut erhaltenes Pianino ift billig zu 
verkanfen. Zu fchen von 1—4 Uhr Spi 
talgafie 837, 1. Gtage. 

Ein einipänniges, wenig gebraudtes Chaiochen 
nebit dem dazu paſſenden Schlittentufen ift zu vers 
kaufen, 

| Zu verkaufen. 

Eine foft mod neue NMutenmajdine mit Transmije 
fion, Riemenwert und Somftigem Zubehör ſteht zu 
Verkauf. Näheres in der Wiß'ſchen Nabelfabrit bei 
Herrn Johann Reinhardt. 

Eine no Schr wenig getragene Pelagaritue il 
gilig zu verlaufen 832 Spitalgafle, 3. Stod. 

Eine Harte Waflerkraft mebit großen Lolalitäten it 
zu verpachten. Nähere Audtunft eribeilt 

2. Gdart, Muhlbeſthet in Futſh. 


ne Apotheke 


| wird bis Diai zu verwalten oder zu pachten geſucht. 
Offerte unter A, K, dutch die Etp. d. Bi. 
apital:Berleihung. 

Gegen genügente Sicherheit find mehrere 1000 fi. 
in Neinen Beträgen jofort zu verleihen. Näßeres unter 
I. N, Nr. 100 in der €, d. Bi, zu Binterlegen. 
500 bis 600 fi. find biß nädjfies Siel zu vere 
leihen unter A. B. 1. 

Tüdtigen Reifenden, 

melde im Speyerri Fache zu arbeiten haben und durch 
mehrjäheiges Reifen amsgebehnte Kundſchaft befißen in 
mehreren Theilen Deutjhlands, lann ein Fonfurrenz- 
| freier, überall leicht verlauflichtr und mit wenig Dkufter« 
raum einmehmender Artifel mit guter Prosifion jofort 
| übergeben werden. Sierauf Mefleftirende wollen ſich 
 gefälligft unter Buchſlaben K. S, 1001 an bie Erp. 
| d, Blattes werden, 


) Ar iter, 
welche im Gertigmaden von Schuhltiſten bewandert 
find, finden dawernde Beihäftigung bei 
Jal. Huth, Leiſtichneider. 


Polirmeiſter⸗Stelle. 


Ein tüchtiger Polirmeiſter mit guten 
| Zengniffen und einigem Vermögen wird zu 
| einer größeren Spiegelglasicleife in Dienft 
zu nehmen geſucht. Nähered auf frankirte 
Briefe unter J. U. an die Erp. dö. Bls. 

Ein tüctiger Brrdiergehilfe wird gejudt, Näheres 
in bee Exped. d. Bl. 

Für ein hiefiges Engrod-Gejgäft wird zum fofor- 
Higem Eintritt eim Lehrling geſucht. Ftauco - Offerten 
unter Chiffre K. Ar. 6 durch die Erp, d. Bi 

Steindruder, 
die im Buntdrucke Tüchtiges leiften, finden gute und 
dauernde Stellung in der Uthogtaphiſchen Runftanftalt 
don 61. Bader in Mürmberg. 
Eonditorgehilfen-Gefud. 

Ein im Baden, Garniren und Glaſiren tüdtiger 

Eonditorgebilfe,, der auch bie Leblüchnerel gut verſteht, 
jucht bei baldigem Gintritt und beſcheidenen Anſptüchen 
dauernde Condinion. 
— Ein Hichtiger Oelonomieverwaller, mit Den eilte 
pfehlendſten Zeugniſſen verfehen, fucht anf einem Gute 
oder font ein Emgagement zu finden, Naheres in ber 
Exb. bs, Bis, 


——— — — — — 
, ‚m kleiner vLaden wird zu miethen ges 
ſucht. 





Metalliunaren: und Maſchinenfabrilk 
Wilfelm Krathardt in Schweinfurt. 





Ein dewandier Buchbindergehilfe tann dauernde Ber 
fhäftigung erhalten. Stephan Spieß, Breitegafie, 
Auf feine Holzihnigereien im Galanteriefache ſucht 
gemandte Arbeiter Nitzmann, 
Bildhauer in Fürth. 


Ein militärfreier junger Dann, gebildet und ge 
über Stenograph, jucht auf einer Kanzlei fofort' eine 
Stelle, Gefällige Offerten unter K, B, beforgt bie 
Exp. d. BL, 


Eine erfahrene Kindbethiwärterin (Ifraelitin) bietet 
bei vorfommenden Fällen ihre Dienfle an. Zu erfragen 
Dötfgmannaplag 1000 1. Stod. 


Ein Mädden von 18 Jahren, welches in weib« 
ichen Handarbeiten wohl erfahren it, ſucht bei einer 
anfländigen Familie in Dienſt zu treten, und fieht mehr 
auf gute Behandlung als auf großen Lohn. Zu er- 
fahren 358 Thiergärtterihor- Mauer, 2. Et. 


Ein folides Mädchen, das im Bügeln und Aleiber- 
machen tüdtig bewandert iſt, ſucht Beichäftigung. Nähes 
tes 1687 Schuu. 

Ein ſolides Mädchen, welches kochen, nähen und 
bügeln kann, ſucht bie Ziel unterzulommen. Bei Ver: 
dingerin Knell, Laden dir. 48 am Herrenmarft. 


Für ein Etabliſſement wird ein ſolides 
flinkes Frauecnzimmer zum ſofortigen Eintritt 
als Arbeitsleiterin geſucht. Wohnung wird 
vom Prinzipale gegeben. 

Schriſtliche Anträge unter Chiffre D. S. 10 
befördert die Exp. d. Bl. 


Eine Köchin in gejetem Alter, die ſich aller Haud« 
arbeit unterzieht, önnte ſogleich biß Ziel oder 14 Tage 
nachher eintreten. Näheres bei Dieyer im Tude 
gühchen. 

Vor dem Maxrthor Ne. 158 ift eine große, ſehr 
freundlige Wohnung bi8 Ziel Walburgi zu vermietben. 


Am Ziel Kchtmeß ift eine Wohnung zu vermieihen 
an der Fürtherſtraße Nr. 42. 


Ein möblirtes Zimmer nebft Allen iſt fogleich gu 
vermieien. Rathhausgaſſe 888, 

Eine Wohnung mit Parterre « MWerfftatt wich bis 
Walburgi zu miethen gejucht. Nähere in ber Exp. 
b, BI. 

— — — — — 

Es wird bis Ziel Lichtmch wegen Verkauf eines 
Haujes eine Wohnung von 50 bis 80 fl, zu miethen 
geſucht. Mäberes im der E. d. Bl, 


Eine geräumige Wirtbihaft Lorenzer Seite oder 
eine hiezu geeignete Wohnung wicb zu miethen geſucht. 
Näheres im Nafjauer Seller, 


Ein gebildete Fräulein fucht bei einer einzelnen: 
Dame oder ruhigen Familie ein freundliches Fimmer 
mit Allov oder Kammer unmöblirt, Wöreffen unter 
2. Rr. 35 beforgt bie Exp. d. Bl. 


Im Lorenzjer Viertel 
wirb fofort oder bis Lichtmen eine Parterre-Räumlid- 
feit von 3 Zimmern mit oder ohne Gewölbe zu mic» 
then geſucht. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Wohnungs⸗Geſuch. 

Eine Wohnung mit 4—5 Zimmern, womöglich in 
den äußeren Stebitheilen und mit Garten, ſowie Stal- 
bung für zwei Pferde im Haufe oder in der Nähe, wird 
für das Ziel Walburgi oder au fon für Lichtmeß 
za miethen geſucht. Offerten unter K. D, im ber Exp. 
d. Bl. zu hinterlegtn. 

Bis Ziel Walburgi b. J. wird cin feines, 
freundliches Yogis, womöglid vor dem Thore, im 
BPreife von 60 bis 80 fl. geſucht. Räheres in der 
Erpeb, d. Bl. 














Drud der W. Zümmelihen Offyin in Nürnberg. — Expebitiendiofal 8 Nr, 544 am Rathhaus. 











XXXVI. Jahrgang. (Bo ft = Mudgabe.) Nummer | 
Der grant. Kuri .. ® o 

— ——5 
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hie gu Bayer und werben Yüı 
Gokämırr nehmen % ae 
Beſtellungen an. . zus *— 
Nürnberg, 22. Jannar 1869. (Mittelfränkif—he Zeitung. Nürnberger Kurier.) Freitag: Theod 
u Inserate besorgen ; Haasensteln & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Jäger’sche Buch- u. Landkarten-Handlung und G. L. Danbe & Ci 
ın Frankfurt /M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Fraukreich dio Socidt& gen. d. Annonces Faucher, Lafltte, Bullier & Co. in Par 








Samsian, tem 23, Immnarz Ferm, Maria, 


BEE Zur die Monate Januar, Februar 
und März faun auf den „Arantijchen Kurier“ 
bei allen Ports Anftalten und Yanvpoftboten 
mit 1.5. 45 fr. abonnict werben. 


— 1, Die bayerijhen Schulen und das bayeriſche 
Kreis: Eholarat, 

In dem wunderbaren Organismus unferer Schul 
behörben findet fich eine Einrigtumg, tm die ums andere 
Staaten beneiden dürften. Es ift Dies das lobliche 
Eteis · Scholarchat. Jeden, dem ed mit der Jugenbbilbung 
Ernſt iſt und der da weiß, daß eine freiheitliche Ente 
widlung des Staates mir auf Gtund einer gefunden 
Bollserzichung möglich iſt, twird mit Intereffe dem Rampf 
gefolgt fein, der vor wenigen Wochen im preuhiihen 
Ubgeorbnetenhaus pwiſchen den Vertretern der modernen 
Richtung und Bildung und dem ftarrfter Oribodorie 
Buldigenden Gultus+Mintfter, unterftügt von feinem 
Hansiwurften Wantrup mb einigen eifrigen Katholiten 
gefimpit worden iſt. Wicderholt murde dabei geltend 
gemadt, daß, wenn der preußiie Staat die Principien 
geifliger Freiheit, denen er feinen Auſſchwung verbantt, 
zu verleugnen fortfährt, ex der zublreiden Schnar feiner 
Widerſachet, die, jo umfret fie auch fonft fein mögen, 
doch preußischer Mikergierung gegenüber [amtlich die 
Miene enticiedener Freifinnigfeit annehmen, nut Waffen 
in die Hand gibt und das erfeßnte dentſche Einigungs« 
wert im ungewiſſe Zufunft verſchiebt. Man if num bei 
umd vielfach nur allzu geneigt, mit einer gewiſſen Scha« 
denfreude auf die faulen preufäften Zuftände zu bliden, 
ftatt eime ſolche Gelegenheit zu Vergleichungtn zu bee 
mügen und ſich ehrlich zu fragen: Wie ficht 4 denn 
in biefee Beziehung bei una? Die Antwort darauf 
wied fein: Um fein Saar beffer als in Preußen. Der 
einzige Unterfchied ift nur, daß wir von ber Zukunft 
Beſſeres hoffen, während in Preufen von dem gegen« 
wärtigen Miniferinm nichts zu erwarten ift. Aber auf- 
yurdumen ift bei uns ſegat noch mehr wie dort md 
unfere bayeriſchen Abgeorbneten, bie bisher in Schul« 
fragen ſtets eine etrvas tefervirie Hallung eingenommen 
haben, mögen ſich immerhin am der Treimäthigfeit fo 
wancher preußlſchet Abgeordneten ein Muſter nehmen 
und in biefer und jener Ftage felbfl die Initiative er« 
geeifen, nicht immer Alles vom dem guten Willen um« 
feres Minifteriums erwarten! 

Da empfehlen wir mun ihmen vor Allem dad preid» 
wärbige Inftitut unfere® ſtreisſcholarchats. In welchtt 
Weiſe diefer Hohe Areopag für das Bollsſchulweſen 
wirt, willen wir nicht; aus feinee Zufammenfehung 
mörhten wir micht gerade die günftigften Schlüffe zichen. 
Aber nad einer Seite hin können wir feine hohe Thä- | 
tigfeit volltommen beurtheilen. Mir gaben uns früher | 
dem Wahne hin, teil wir in Bayern keine eigentliche | 
Unterricht&behörde haben, jo fehle es für die Gymnaſien 
an einer Aufficht. Dem ift aber nicht fo. Dafür ift 





vorzugätweife im ihrer Mitte finden? Hie und ba hat 
man ihnen twohl auch einen Gymmaftal » Rektor oder 
Profeſſot beigefelt. Diefes Kollegium bifbet num eine 
Auffihtäbehörde für die Gymnaſien. Wir wollen nun 
nicht xeben von dem Widerſpruch, einen Gyumaſial ⸗ 
Reltor ſich ſelbſt als Auſſichtsbehdrde zu fepen, oder 
einen Reltor der Aufſicht eines ihm wuntergebenen Pro« 
ſeſſors zu unterſtellen — fol’ finnige Einrichtungen 
kamen bei uns ſchon öfter vor — aber, fragen teir, 
find proteflantifge oder latholiſche Beiftliche geeignete 
Inipetoren für Gumnofien ? It ein folder Zuſtand 
nicht geradezu umvürbig ? Wie follen denn dieſe Sche- 
lachen, denen 5. B. im Einverfländnif mit der Hrei 
zegierung die fyeftftellung der Cualififationännten ber 
Gymnaſiallehrer übertragen iſt, ein Urlheil über Deute 
abgeben, deren Fach fie nicht fernen, vom beren Perſon 
fie nichts wiflen, deren Tüchtigleit oder Untüchtigteit 
ihnen völlig unbefannt ift? Gntmweder man legt auf 
iht Urtheil Deinen Werd — wozu dann gleidwohl fie 
bören ? ober man legt Werth darauf — moher leiten 
fie aber ihre Befähigung für ein Urtbeil ob? Mir 
ſtohen hier wieder auf einen Formalismus, der ebenfo 
lachetlich als ummürdig ift. Der Stant merkt jeht zu 
feinem eigenen Schaden, mie viel er früher dadurch 
gefündigt hat, daß er felbft die geiftlihe Einmiſchung 
in alle umd jede Schulverhältniffe angeordnet hat. Aber 
wozu Eintichtungen, die fih, an und für fi wider 
Bi längft überlebt haben, ewig mit fortfejleppen ? 

öge umfere Vollövertretumg fi die Mühe nehmen, 
auch in dieſen Bingen ein ermfies Mort zu ſprechen 
und nit glauben, Dinge, deren ummittelbar praftifde 


Bedeutung nicht fo Handgreiflich if, mit Gtillfcweigen | 


übergehen zu müfen. Wollen wir doch einmal auf- 
bören, mit Wohlgefallen lets nur frember Peute Split- 
ter zu betrachten; laſtt und vielmehr mit Ermft und 
Eifer an das Heraußzichen der gewaltigen Balten im 
eigenen Auge gehen ! 


Deuntihland 

Ehlingen, 16. Ian. Der Nebalteur des „Stuttg. 
Breobaditerd“, Kt: Mayer, wurde wegen Beleidigung 
der preukiicen „Stantsregierung, bezw. Des Geſammi— · 
minifteriums und des Diiniflerinms des Mustwärtigen, — 
begangen in 6 Nummern des „Beob.” im Jahre 1867 
durch Mrtifel, — welche ſich auf die bei Eröffnung des 
Norbdentichen Reichetegs gehalteue Throurede, die Ron« 
ftitwirung des notddeutſchen Bundes, bat Bünbrik mit 
Italien, die Poſizeiwirthichan in Hannover beziehen — 
zu 6 Wochen Feltungsarreit, 100 A. Geſdbaße, unente 
geldliche Veroffnilichung und Tragumg der Koſten ver 
urtheilt. 

Katleruhe, 18. Jan. Die Angehörigen des auf⸗ 
gehobenen Kloſters auf dem Lindenberg haben gegen 
die Regierung den Rechtsweg betreten, 

Konfianz, 19. Ian. Die Konfl. Itg. ſchreibt: 
Grflern war wiedet ungeheurer Zulauf in die Stephaus- 





bemonftration der Bürgerfaft, die nicht ausbleit 
würde. Ein Bewets, daß es nur ein fefles und män 
liches Auftreten braucht, um die Neigung zu ertrem 
Schritten zu entleiben. (Die Mitigeitung der U. Pof 
war alfo eine irrthümliche.) _ 

8 Nürnberg, 20, Jon. Bie bayriihe Hypı 
thefen« und Wedjelbanf zu Münden ift befann 
Gh, obwohl eigennich Privatunternehmen , fiets ei 
Schoostind des bayrifhen Stantes geweſen, jo ba 
fogar ber Staat durch diefelbe feinem eigenen Inftitut 
ber fol, bayrijchen Ban, Konkurrenz macht. Der Stae 
bat biefelbe. erft vor wenigen Jahren im eflatantefte 
Weiſe protegirt unter ber anfgefprodenen Vorausſehung 
daß ihre Wirkfamfeit bem MealeGredit juchender 
Fublitum zu Gute kommen fol. Dad Publikum ba 
deshalb ein Recht, die Geſchaſisführung der Hypotbeten. 
und Wechſelbant dem öffentlichen Urtheil zu unterziehen, 
undes fönnten über beren Geſchaflsleitung im Allgemeinen 
mandheriei mohlbegründete Klagen geführt werben. Mir 
wollen ums aber Keule mur auf die Mittkeilung einiger 
Thatſachen beichränten, bie gewiß geeigenfhaftet find, 
bei den Grfchäftsieuten Auffeben zu erregen. Ein Brief 
am einen mit ber Sypoibelen»- und Wechſelbanlin Geihäfte- 
verbindung Rehenden Dann in unfrer Nähe ift vongber Bart» 
bireflion am 30. Dez. gelchrieben und am 4. Jan. 
zur Poſt gegeben; ein anderer Brief it vom 7, Des. 
batirt und am 11. Dez. zur Poſt gegeben. Auf 
einen am 13, Jan. mit Poſtſchein an die Hnpothelen- 
und Wechſelbant aufgegebenen Brief, worin wegen 
dringender materieller Gefhäfte um Rüdgabe der cin 
geiandten Papiere bis zum 16. Jan. gebeten war, ifi 
wit nur nicht die Rödfendbung erfolgt, fondern fertft 
bis heute am 20, Jan. feine Antwort eingelaufen! 
Serbit jeder Laie im Geſchaſten wird den aus folder 
Läffigfeit herbotgehenden Schaden fofort erfenmen und 
eine AbGülfe dieſes gemeinfhänlichen Bebahrens fordern! 

-g- Münden, 20. Jan. (Berggefeß beir.) Aus der 
Beilage 1, Ueberficht der Produktion des Bergiveefs«, 
‚ Hütten und Salinenbeiriebes in bem bayr. Stanie für 
| das Stalenderjahr 1866 enthaltend, Aheile ich folgende 


| flatiftifche Notizen mit, Die Geſammfſumme der Ans 


| zahl der Gruben beträgt 688; davon Tommen auf 
| Eifenerge 241, auf Stein« und Brammfohlen 172, auf 
’ Oder» umb Farb · Erde 73, auf Dad« und Tafel 
| ſchiefer 20, auf Gups 27, auf Waſchgold 12, auf 
\ golb« und filberhalt. Etze 2. — Im landesherrlichem 
| Befigitande find 39 Gruben, die andern in gewerb- 
ſchafilichem 195 Gruben find aufier Betrieb, 199 in 
| Zeiten gehalten. Die Gefammigröhe der bereits vedit« 
Ach verliehenen Grubenfelber beträgt in bayriſchen Tag · 
werten 18240,41, bie durdjlehmititiche Heldaräfie im 
bayt. Tagwerten 37,08. — Der Oberflädeninhalt 
der fümmtfichen concedirten Bergwerk im Bergreviere 
St. Ingbert in ber Pfalz beträgt bis auf 2 Dezimnlen 
autgebrüdt 155,89 I Rifometer, wavon jebod die 
| größere Hüe aufer Betric R. Bremer Befinden nad 


im Betriebe bie Merarialfteinfohlengruben: a) St. Ing» 


eben das Hreisicholnrhat da, Wir zweifeln teinen Aus | Firde, jedoch abermals umfonft. Die Erfommunilation | bert mit einer fyelbesflähe von 4,61 D Kilometer, 


genblid, dab dasſelbe aus dem würdigften ımb um bie | 


des Bürgermeiflers Stromeyer unterblieb, wie acht 


b) Mittelbetbach mit einer Feldesflãche von 19,30 [7 Rie 


Schult verbienteften Männern zufammengefegt ift. Und | Tage zuvor. Offenbar wagt man nicht dem entfcheie ' Iometer, ©) Obenbad und Roth mit einer Feldeüflächt 
was Armen bie Geifllihen dafür, dat ſich joldye Männer | denden Schritt zu Iun, ins Hinblid auf bie Grgen- | om 4,40 Oftilometer, 





or Nirnberg, 20, Jan. (Opernbericht.) Wir Hätten umfern Leſern eigente 





dem finale des 2. Alles gerufen wurde. Sie flattele bie Geſtall ber Nafentine 


lich über Vieles nachträglich zu berichten, felbft noch mus ben Achten Moden des 
jüngft vergangenen Jahtes; denn unfer Scheigen rührte nicht etwa davon her, 
bah die zahlreichen Opernaufführungen der legten Moden „umter ber Krilit“ grive» 
fen wären, auch nicht, daß fie über alle Kritit erhaben fich dokumentirt Hälten, fon« 
dern fam lediglich aus einer gemwiflen, um eb gelind zu jagen, Federſahrungslaſſigleit, 
aus welcher und bie fyrage der Redaktion: „Im verehrteiter Hert Referent!” — bie 
Nedaltion iſt nämlich Sehe Höflich — „Ichlafen Sie denn?" endlich aufgerüttelt hat, 
Geſchlaſen haben mir mun aber nicht; am allerwerigflen in den Opernborflellungen ; 
forget doch in jüngster Zeit ſchon das Orchtſter durch fein, bie arg beeimirien Streide 
inſirumen te —— Mabigung überdtöhnendes Blech für das Wachblelben, und 
war doch jeber verfihiedenen Opern, ebenfo mie dem Concett am erſten Meih- 
nochtsfeiertag genug des Meizes abzugewinnen. — Uebripens gewährte zu jener fröße 
lichen Weihnachtazeit bie Direktion die reinfte muſikaliſche Chriſibaumbeſcheetung, 
indem fie am 25. eim vortreffliches Concert gab, am 26. Roſſini's Tell“ zur Yufe 
Fügeung btachte und am 27. „Die weiße Dame* über die Bretter gehen ließ. Dom 
Goncert, im welchem ſich die Bier raſch allgemein zur Anerkennung gelangte jugend» 
liche Violinbirtuofin Therefe Liebe hörem Tief, welche nur, um zue Vollendung 
au gelangen, einer größeren Bettleſung bedarf, baden wir Gier noch der zum erflen 
Male gehörten Lieder von Hornftein, von Herrn Lang mit feiner Nuaneirung und 
vollem Merflänbwif; vorgetragen, ir gedenlen. Wir Tönen denfelben cine gewille | 
beftechende Originalität nicht abſprechen, doch ermüben fie troß des beflen Vortrags 
durch ihre Strophenfompofttion. Uebrigens lief das Concert glanzboll ab; mir | 
hätten wir gerne bie lehte gefchmadtoje Geſangsbiece Frl. Hofrichter geſchenlt. 
Im „Tell* Teiftete Tags daraıf Herr Lang, mern er aud bie ung im biejer 
Rolle beſonders zu Gedächtniß gelommene Mangfüle Kindermann’s enibehrte, dad 
in deffamatorischer und mimijder Hinficht Treifliches, mährend Herr Braun»Brini 
als Arnold, intbefondere im borzüglich twiedergegebenen Terzeit bed zweiten Altes, 
buch den Hinteißenden Schmelz feiner mit fpielender Leidhtigfeit gegebenen hoben | 
Töne zur Bewunderung zwang. Itl. Lowe war, wie fleiß, angenehm und mohl- | 
Ihnenb in Erfcheinung, Gejang und Spiel, ber Rolle volles Lehen elnhauchend. 
Die übrige Befehung war entipregenb; ber Chor leiſtete bei feiner mumerifchen | 
Schtoliche wirffic, dag Mögliche, — Der „weißen Dame“ bed nachſten Zuges | 
machen wir umnfer Rompliment, wobei wir nicht berfäumen wollen, außer Frl. 
Hofriäter au Seren Hartmann und Herrn Rofalsty freundlich zuuniden. — 
Sn ben „ ‚* mit welchen das mene Jaht begaun, gelang es Ftla. Löwe | 
Meise das Publikum zu enthufiesmiren, jo daß fie Schon nad) 











befonder$ in dem Durit mit Marcell und Raoul mit den glüßendften Fatben aus; 
Spiel und Geſang waren von ergreifender Wirlung. Hert Braut-Brini beftach, 
tie immer, dur die Kraft und Schönheit feiner hohen Töne, dagegen haben wit 
an feinem Spiel zu rügen, daß «3 zu wenig ber Situation entfprad, und am Ok» 
fang bie Ton- Bildung. Herr Rafalsty gab den Marcel wuchſig 
und ausbrudsteih. Ftln. Hofrichter entfaltete als Königin alle Kumflfertigfeit 
ihrer jchönen wohlgefhulten Stimme, jeder Rote das gebührende Recht eriheilenb, 
Die Infcenirung war in diefer Oper zwar nicht frei vom fyehlerm, doch befier als 
früher im „Robert“, wo mamenilid; im Kloflet jede Muſſon gröblich zerſtört wurde. 
— In Gounods „Romen und Julie“ traf Hrn. Lowe zu umferm Iebbafteflen Ber 
dauern der Unfall, nicht undebeutend zu erfranten, fo daß die Oper mit bem 4, Aft 
gelchlofien werden mußte, Ueber Urſachen und Wirkungen von Scenen, melde meben 
und auferhalb der Bühne ipielen, habem wir fein Recht zu nloffiren; doch glauben 
wir gerne, daß nad der Analogie bon mandien ſchönen Damen}, welche in Gefell» 
fat die Liebensmürbigkeit felbit find, während fie zu Haufe zur Species der Haub- 
draden geredet werden, auch Ftin. Lowe vieleicht zu viel Gebenzwurdigleit 
auf der Bühne entfaltet, jo daß bem auf der Scene Frin. Lowe gewiß feht hühſch 
lofienden Trogtöpfcen, im BVerfehr hinter den Goufiflen zu wenig ammuthigeh 
Nachgeben bleibt. Den darauf folgenden „Zroubadour“ haben wir, ebenjo mie 
„Romeo und Julie“ bereitt beiprochen. „Zamıpa“ zu beſuchen, wo fıln. Löwe 
dutch Spiel und Gefang ihre volljtändige Genefung dargelhan haben fol, war uns 
nicht ermöglicht, — Um jünaften Sonntag ging „ Martha* über die Bretter, welche burdh 
ihre vorteeffliche Beſehung das wohlbejegte Haus lebhaft erregte. Ftin. Hofrichter 
gab bie „Mariha* gefanglih vollendet; wohl aber wäre dem Ausdrud und bem 
Spiel mehr Feuer zu wünigen. Ber „Nancy“ des Frin. Löwe fah der Schalt 
im Naden — beiläufig bemerft fein übles Plähchen — und c# geſtallele Ti in 
ihren Händen bie Partie zu einer reigenden Mole: den Tönen gaben MWoSllaut und 
Friſche das flete Beleite, Der Wonel des Heren Hartmann — mod in lehter 


Stunde von dem Sänger für diefen Abend übernommen — zeugte von eingebenbem 
Studium der Rolle; Jartbeit und ſtraft war am richfiger Stelle amgewenbet und 
aud; dem Spiele war es anzufehen, baf der Darſteller ernfte Mühe darauf verwendet 
hatte. Hr, Rafalsry als Plumfett gab bem Duartettdie tüchtige Unterlage. — Heute Mitte 
— mo wir unſer Manufleipt zum Drude geben, wiſſen wie nad) nicht, 
erfreut, oder ob bie Mepriie ber „Marita” 
wir das Ecſtere. (Die Hoff 


u er 
umd den hend zur freiem ft. gef 
mung Fieh diesmal zu Schanden werben, D. * 
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"C.H, Münden, 20. Im. As Berfin if 
Die telegrapfüfche Radeicht bicher gelangt, „daf 
Alendyitungen melden, der tommende Reichstag werde 
‚Ti ailcht blos mit dem Antrage Babens megen Ab⸗ 
leitung ber Militärpfliht in der Armee 
bes norddeutſchen Bundes und umgelehtt, fon 
bern auch mit analogen Anträgen Bayerns und Wür« 
temibergd befcjäftigen." Wir bemerken häezu, daß bon 
einer Mbkeiftung der Mifitärpflicht baytiſchet pi 
ehöriger in ‘ber Arunee des morbbeutichen Bundes 

a beahalb feine Rede fein Tann, weil for 
wohl die Bewaffnung wie dns Reglement ber batrifcen 
Ürmee und der Mrmee des norddeutſchen Bundes ball» 
fündig verſchieden find, und können erflären, daf dieſt 
Noechticht nur auf einem Digverftändnifi beruhen lann. 
6.4. Düuden, 21. Yan. Der Ausſchuſt zur Ve⸗ 
rathungdes Schulgeiehentwurfs gedentt heute 
die Redatnon der Beihläffe in II. Lejung zu erledigen. 
u Münden, 21. Jan. In der heutigen 
Sihung der Abgeorbnnetenlammer berfad zuerft Abg. 
Doppelhammer eine Interpellation an dad f. Staais- 
miniflerium ber Finanzen, wegen Vorlage eined Tax⸗ 
geirhes an dem gegenwärtigen Landtag, welde der 
L Stnatäminifter nı beantworten will. Sierauf 
folgtedie Berathung des Berggefeges. — Keferent 
Stenglein erläuterte zwerft unter ziemlich eingehender 
Polemik gegen eine au die Abgeordneten verifeilte Bro» 
chüre von nm „Die Bergbaufgftene von Europa 
umd ber bayer. Berggejefeniwurf” das Prinzip bichen 
Geſehes (das ber Bergfreiheit umter gefeplichen Mio» 
doalitaten), welchet Tehtere auf dem bereitä jeit mer 
‚1 Sahern bemäßeten peeußifchen Berggefege ruft. — An 
„ber allgemeinen Distuffien betheiligte ſich nur der Abg. 
Alwenz (Pfälzer), welder, obwehl man in der Malz 
mit dem bostigen Berggeiege zufrieden fei, ſich dennech 
7. ‚für den ıf ausiprad, da die großen Prin- 
„Hpien ber bortigen Gefehgebung in derſelden aufge» 
aoumnen und eine Reife vom Verhaltniſſen fogat darin 
ET heller geordnet fei; enbtic auf), da bunt) denfeiben 
eine Rechtseinheit auf biefem Gebiete nicht mur für 
JJ—— —— jenbern ſogar für ben größten Theil von 
— BE eutſchland geſcheſſen werbe, und bg. Branden« 
- burg, welcher nad einem Furzen Rüdbtid auf bie Ger 
Äichte dieſes Handes in ber Sammer ber 
ierung feinen Dant für dos Geſeh außzwfpreden ſich 
verpflichtet hiell. — Hierauf trat man in bie Gpezinkbebatte 

ein, Es waten im Ganzen nur 3 Unträge zu ben « 
Art, des Gef. eingereicht werben, nönslich ber, zu Art, I, 
nach dem Worte „Vitriolerge" mech Folgende Mineralien 
einzufalten: „Oder» umb Farberde, Porzellanerde, 
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trügen, machte “ 
Kommiffär darauf aufmerffam , bie har Ar 
geordneiesfommilfion, bie den preußiſchen Berggejch- 
enkwurf augarbeitete, gerade in ber Sigirung dei 
Srubenfelbes eine großen Vorzog vor ber frangdfir 
Ihen Berggefehgebung erblict habe, wich vuf die weit 
Iämellere Entteidlung bes preußifdhen Steinfohlenberg« 
baues jenem gegemüßer Hin, und behauptele, dafı in 
Grankeih die urfprünglic; beadfichtigie Wirirung bes 
H Srubenfeides mur an dem Widerſpruche Napoleon’s, 
| der darin eine Befchränfung des Staatöoberhauptes 
| gefunden Habe, geicheitert Sei. Im Frantreich fei dur 
dieſts Eyftem cine oft fehr flörend gefühlte Felder— 

fperre eingetreten, biefe mäfle man vermeiden, ſowie 

{ die Schaffung von Monopolen. Uebrigens ſei der im 
Pl Geſez geasbene Raum völlig hinreichend, und man fönne 
N! die Grubenſeldet ja auch zufammenlegen. Nachdem auch 
Referent ſich dagegen auegeſprochen, wurdt Louls 
a Antrag mit großer Maforität bertmorfen, dagtgen wurde 
fein Antrag zu Art. 95, Mb, 1 folle heiken: „Bie 


Fr — —— 


rF 0 Beräfung ift bei der Bergbehorde erfler Jftany ſchrift· 


Ich ober zu Protofoll anyumelder und binnen weiterer 
80 Tage auszuführen“, ohne eigentliche Debatte anger 
nommen, Alle übrigen Artitel bes Geſehta wurden nad 
ben ee DE od hie und 
ſodann das Hanze einflimmi 
angenommen. (Dos Segen ui Sat) 
rauf v, Pranth 
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neulicht Iuterpellation b. Stauffenderg’® dahin, daß 


das Minifterinm ſich beim erften Punkte (Ausführung des 
Art. 366. W.-G,-Dienftpflicht ber Atersflaffe 1836 — 46 
befe,) im Rechte zu befinden glaube, im zweiten Punlle 
(Einberufung untenglicher Wehrpflihtigen zum Ranglei» 
dienſte) Sorge tragen molle, baf die etwa bios für bem 
Ranzleidienft Außgehobemen folort entlaffen merden, 
und ſolche Aushebung nit mehr fattfinden jole, im 
beitten (Beichaffung der Räume für Untertunft ber 
Mannſchaft der befoldeten Lanbiwehrftänme) dahin, bafı 
bat Kriegäminifterium die Lokalitäten für bie befolbeten 
Lanbrorhrflämme für ein Zimmer und Kodjftube Mieth- 


ging zahlen wolle, und verfprad endlich} betreffs bes 


biertem Pumftes, baf ber die Berforgung von Unter« 
offisieren, Gendarmen zc. im Eivilbienfte ordnende Er» 
laß baldmdalichft Tommen ſolle. Bamit ſchloß die 
Sifung, Die nüdfle it fommenden Samsiag unb 
= a Erjagmwahl für den V. (Beſchwerde⸗) 


chu 

C. H. Ründen, 21. Ian. (Dienſteknacht ichten.) 
Die proteſt. Pfarrſtelle zu Bud) am Forſt wurde dem 
II. Pfarrer in Thurnau, Chr. Beyzel, verliehen, — der 
bon bem freiherelich von Eglofffteinfchen Kirchenpattonat 
für den Pfarramtscand, Heller aug Beerbach auögeflell« 
ten Präfenlatien auf bie proteft, Pfarrei Eunseuth bie 
landes ſutſtliche Betätigung ertheilt, 

Tr „Yugsb. Poftytg." und der „Abendzig.“ wird 
ans Münden gefäprieben, bie Sanbjeuerwaffenverjuche- 
Rommiflion (Vorfipender General Steine) habe ſich 
für das Wer der ſche Gescher mit Berdan' ſcher Pas 
trone entſchieden. 

Stuttgart, 19. Jan. Bon den 17 mwürtem- 
bergifhen Sollparlamentsabgeorbneten maren 
neulich 11 in Stuttgart nerfammelt, und haben — 
ad der „B, 2.3,” — beihloffen, wieber nad Ber» 
fin zu geben. Probfi md fyreiehlehen waren wegen 
Verhinderung nicht erjchienen, Varnbüler war als zu 
preußenfreundlich, deſſen Verwalter Hamm als von ihm 
ebhängig, nicht eingeladen; Schäffle befindet ſich als 
f. f. Regierungsrat in Wien, Minifter Mitinacht muß 
fich wegen feiner Beföi einer Neuwahl unterziehen, 

ñ Berlin, 20, Jan, Berfiherungsgefeh, wel« 
chet im den Tagen an den Landiag gelangen 
wird, zerfällt in zwei Theile, deren eimer fich mit dem 
ne b der Berficherumgsanftalten überhaupt, 


r Seuerderficherungämeft 

sat. — Wie es heißt, ſoll bie Abficht vorliegen , den 
annſchaften, melde fi auf ſtricgeſchiffen befinden, 

die in Dienft geflellt und nad; aufereuropäifchen Län ⸗ 

berm detachitt find, bie Dienftzeit als Kriegejahre, d. h. 

doppelt angurtmen. — Der Prinz und die Beinzeffin 

von Waled begeben ſich heut Abend nad —— 


Ueherſicht der ftantsangehörigen Bevölkerung des Bundes 
mad ber Zählung am 3, December 1867, einen Ur 
titel über dem territorialen Mbichluß des Zollvereins, eine 
chent Rarte Hamburgs und andere interefjante]Aftenftüde. 

Die „R. A. 3* ift Fehr ungehalten darüber, daß 
die Depofjedirten ſich noch ihrer alten Gewohnheiten 
nicht entſch 
don Orden 


Beruhrung. Dieſe „Spielerei iſt an 
unſchuldiger Natur, da eh Depoſſebitte“ find, die fie 
betreiben. 
Deſtreichiſch · ungariſche Monarchie. 
Wien, 19, Ian, P. L.“ wird von hier 
tefegrapbirt, Dlinifter Giatra habe auf eine an ifm ger 
ftelte Anfrage, wie ſich das Minifterium zur Einfüh- 


tung ber obligatorifhen Cibitehe Aellen werde, 
geantwortet: Dad Minifterium werde das derzeit im 
Stadium der Vorberathung befindliche Geſeh zur Sant: 
tion unterbreiten und auß der Sanktion eine Mabinets« 
frage machen. 

Bien, 20. Jan. Es ift richtig, daß zur Ausful- 
fung der feither entftandenen zahlreichen Ten ſchon in 
jeht naher Zeit ein größerer Paitsſchub erfolgen mwirb; 
auf ber betreffenden Vorjchlagstifte befinhet ſich auch der 
Name Winterflein und nod ein zweiter jüdisher Name. 

Mr. Fr. Pr.) 

Peſthh, 20. Jan, Aus dem Pyräus wich hicher 
vu daß Großfürſt Konftantin mit eier Kriegs⸗ 
chiffen in ‚beriigen Hafen erwarlet werde, in welchem 
aud bie gtiechiſche Flotte ongentriet ift, 

Der fommandirende General im Banat, Felbyrug« 
* Schraerling, iſt in den befinitiven Ruheſtand 


Schweiz 
Bern, 15. Ian. Der große Rath des Rate 


— J 


tons Aargau hat mit 102 gegen 58 Stimmen file 
die — einſtweilen — fatultative Einführung des bemo- 
tratifihen Neferentums entſchieden. Laut dem beſchloſſenen 
neuen Geſehe ſoll alljägrlid an 2 Sonntagen im Früh: 
jahre und Herbſte die Vollsabjtimmung fattfinden : 
4) über alle vom Großen Ratte erlofienen Gejche; 
2) über Staat$verträge und Rontorbate; 3) über Staalö- 
Anleihen von mehr alt einer Million und 4) über 
Schlufnahmen, welche eine neue allgemeine Ausgabe für 
einen bejtimmten Iweck von mehr als 250,000 Franken 
oder eine neue wiebertehrende Maßgabe von mehr als 
25,000 Franten zur Folge Haben. Die Abſtimmung 
findet in den Gemeinden mittelt Wahlburenus flat; 
die Teilnahme am derſelben if ben Stimmfähigen freir 
geftellt, Eine Vorlage des großen Raths ift verworfen, 
wenn bie Mehrheit der Stimmfähigen fi dagegen aus» 
geſprochen Hat. — Im Kanton Solothurn Bat bie 
allgemeine Vollsabſtimmung das neue Stewergefeß mit 
000 gegen 5000, das neue Beſoldungsgeſetz mit 
7415 gegen 5539 Stimmen angenommen, 
Italien. 

Genua, 17. Jan, Die „Natione* veröffenslicht 
einen warmen Nadruf an Prof, v. Martins, melden 
Prof. Parlatore jüngſt feiner Vorleſung am naturhifto- 
rijchen Muſeum im Florenz vorausgeigidt hat. — Im 
der Baffenfabrit von Turin werben gegenwärtig 500 
alte Gewehre per Tag in —— ungewanbelt. — 

Der ehemalige Depulirte 0, welchet fi wegen 
Falſchungen in Unterfudung befindet, ift vom völligen 
Wahr befallen (wirllich oder nur ſimulitth, ebenſo 
fein Diener, deffen Verhaftung zu der feinigen geführt 
hat. — Im Jahr 1868 find die Arbeiten am Mont 
cenis um 1320 Meter fortgejhritten. Bis zum lehten 

1868 wartn bon ben 12,220 Metern 

Länge des ganzen Tunnels 9166,80 M, zuriktgelegt, 

(a. 3.) | 


Frantreid. 

Paris, 19. Jun. (Uusber Injel Reunion.) 
Gontreabmiral Dupts bat Aftenftücde hieher geſchict, 
auf deren Grundlage Kerr Buet, der Tireftor des 
fierifalen Blattes La Malle, wegen unglchtiger Hand« 
lungen am Perſonen beiderlei Geſchlechis dor Gericht 
geladen wird. Hett d. La Grange, Diteltor der ine 
nern Angeltgenheifen det Reunion-Inſel, ſoll vor ben 
Abmiralitätärath geſtellt werden. 

Paris, 20. Jan, Marquit be Lavalette empfing 
heule um 2 Uhr den chineſiſchen Nbgefandten Burlinghame, 

Großbritannien. | 

London, 13. Jan. Ein news Sprenggeſchoß, 
das vom feinem Erfinder Fipmaurice Palmer ale dad 
bejte bis jept für Feldgejchühe eriflicende gelobt wird, 
foll am 21. in Shocburymefs auf Befehl des Kriegs 
Miniſteriums fine Probe befichen. 

5 8ondon, 19. Jan, Der Procch gegen die Die 
reltoren der Aftiengefelllhaft Overend, Gurney u, Go, 
ſcheint auch Altiomären anderer Joint-Stot-Compagnieen 
den Muth eingeflößt zu haben, gegen ihre Vertmaltungse 
rüthe, von denen fie fich im ihren Intereſſen benadthei- 
ligt glauben, den Criminalweg zu beſchreiden. So flan- 
den geflern die drei Direlioren der „Merdant's 
Company (Limited)“ vor den Schranken des City- 
Poliztigerichts im Manfion-Houfe, angeſchuldigt, "die 
Ationäre der von ihnen vertretenen Geſellſchaft durch 
Aus gabe eineh falfchen Geſchaftsproſpeltus und fonftige 
beträgerifche Vorſpiegelnngen um bedeutende Summen 
beſchwindelt zu haben. Die Verhandlungen dieſes falle 
dürften mehrere Wochen in Anſpruch nehmen, Nah 
einem längern Verhör wurden die Angellagten gegen 
Stelung einer Gaution von je 2000 Pfr, St. auf 
freiem Fuß belaſſen. — Die Goldfelder bei Pilbo- 
nan and Seisgill in Sutherland fangen bereits 
an eine große Anzahl von Schafgräbern heranzuziehen. 
Große Stile Goides find noch nicht gefunden morben, 
aber kleine Theilchen, die in manden Fällen einen tüge 
lien Verdienſt von 5 bie 80 Schilling Lieferten. — 
Der „Morning Star" rügt in bitteren Morten das 
Benehmen des Franzöfifhen Eonfuls zu Canta in 
Greta, welchet die von Betropaulafi geführten Bo« 
lontair® getauſcht und fo deren Unterwerfung herbeigee 
führt Habe. Unter dem Schuhe feiner Gonfular-Autorität 
habe er den Boten für den türfiichen Rommandeur ge=- 
geipielt und Petropaulafi vorgeipiegelt, daß Erſterer 
nur unter ber Bedingung der Unterwerfung das Gchen 
von 40 in feinen Händen befindiichen Bolontärt fchonen 
wolle. Im einen zweiten Briefe habe er Petropaulali 
benachtichtigt, daß die Großmachte ſich gntichieden für 
Auſtechthallung der Integrität des otlomaniſcheu Reiches 
erklärt, daß der Bruch zwiichen Griechenland und der 
Türfei ein fait accompli und daß die helleniſchen Une 
tertjonen das Gebiet der Türkei derlaſſen hätten, daß 
ferner die Mächte ſich dafür erflärt, Griechenland ſchulde 
ber Turlti cine Buhe und verzichte deahalb auf alle 
Abfihten auf Ereta, Er fei forweit gegangen, zu ver⸗ 
fichern , daß ber Prinz bon Wales und ber König vom 
Danemart in jolchem Sinne Schreiben an den nig 
Gtotg gerichtet hätten. Der Wortlaut biefer Schreiben 
des franzöfiichen Conſuls wicd im „Stac" publizief, 
welder bie iromifche Frage aufwirft, ob dies das Erem- 
vel don Neutralität fei, welches bie Möchte Geiedhen« 
and vorzuhalten gedãchten. — 


Griedhenland. 


Die Blocade der Inſel Candiag iſt den Han · 
delslammern der verſchitdenen europäifcien Staaten zur 
Kenninif; gebracht werden, Das dorauf bezügliche 
Circulat Hobbarb Paſchas it vom 9, Deyember Datirt. 
Nah einer Depeſche aus Syra vom 9, Januar wire). 
die Pforte in Anbetracht der Bermbigung des Fretifchem 
Aufflandes nicht abpeneigt, bie Entideidung dei grier 
Hiihen Zribunals in Saden der „Eno und 
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Pefanntmadung. 


Wegen bes auf den 14, Februar fallenden Bettanes 
wird ber Markt in Pyrbaum am Sonntage Ss 
ben 7. Februar, abgehalten, 

Die GemeindesBerwaltung. 

Bebufs endlichen Vertanfed eines überzähfigen 
tupfernen Braufeflelö, c. 18°, Geniner 
Ihwer, wirb hiermit Termin auf 

Montag, ben 25. Januar I. J. 
Bormittags 11'/, Uhr, 
engen unb werben Kaufsliebhaber alsbald einge» 
aben. 

@isfelb, am 12. Januar 1869, 

Der Mogifirst. 
Bernb. Shmib, 


„ Volkswirthfhaftliher Verein 
für Nürnberg, Fürth und Umgegend. 


— an: Samsing ben 24. uar 

ns 7 im destfchen Hof (chemala Hotel Schult« 

heiß) in Nürnberg. De — 
Tagesordnung: 

1) Vortrag bed Heren Prof. Dr, Malomwiczfa über 
„die vollswirthſchaftliche Berechtigung der gegen« 
twärtigen Vrbeiterbeiegung, * 

3) Weitere Beſprechung des Thema's. 

Die geehtten Mitglieder des Vereins, mie auch 

Richtmitghieder werben hiemit zu dieſtt Verſammlung 

geyiemenbit eingeladen, Der Vorftanb, 


:asbeleuchtung. 

es ift eime Geſellſchaft von Technilern und Com— 
mergiellen zufommengetreten, welche Ad) verpflichtet, dns 
Leuchtgas für die Zukunft gu 2 M. 42 fe per 
1000 efs. engl, zu Adiefern. Diejenigen fit. Gas⸗ 
abnehmer, melde geſonnen find, ihren fermeren Bedarf 
Ku obigen Preis, ohne alle weitere Verbindlichtein, won 
derjelben zu beziehen, wollen Ihre geſaͤll. Orbre unter 
ber Abreffe „Gejelichaft für Gasheleuchtung“ der 
Erpebition diefes Blaties übergeben, 
Geſell chaft für Gatbeleuchtung. 


Fortbildungsauſtalt für Handels- 


befliffene 
von J. I. Sitieglitz in Nürnberg 
S 5341. 

. Mehrfach geiußerien München zu gerligen, Bee 
aim in obiger Anflolt au 18, Januet euer, 
ein neuer Curfus für folde Yünglinge, welche 
weitere Ausbildung in den Handelswilfen- 
ſchaften mit Vorbilbung für das Examen zum 
ernjährigen Speeimilligendienft erzielen wollen. 
Antereffenten biefür tollen id geläligf an ben 
Vor ſtand ber Auftakt wenden, der germe yır näherer 
Auskunft Bereit iſt und Anmeldungen täglich von 
1-3 Uber Mittags in Empfang nimmt. 

* 
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Den hochgeehrten Damen Nürnbergs, Fürthé 
und Umgebung bringe ih die ergebene Amirige, daß ich 
am biefigen Nlape ein Putz-Geser Aft eröffnet. 

ch Halte Lager vom geſchlofſenen und runden Hl 
ten, Händchen, Coiffurtu, "Ball-Buirlanden ıc, 

Promenade, Balle und Braut» Toiletten werben 
nad ‚ben beiten franzöfifchen Journalen gefertigt. 

Nürnberg, am 20, Jan. 1869, Hochachtungevollſi 
Frida Schitlfmann, Modes, 
Ludwiasſtrahe 53, (Früher Fränfiicher Hof). 

u geneigten Aufträgen auf Malaturen Fr er · 
mb Schul · Papiere einpfichlt fich bie 


J 
LINIIR-ANSTÄLT v 
FR. SCHNERR, 


Rönigsfiraße Ar. >13, 
Kopforud und Seitenzahlen erden auf 
eigenen Mafchinen trat und biffigft angefertigt, 


Kahmaidinen. 


Alle Arten von Rähmafchlnen, nur in ausgezeich⸗ 
neier Waare, find flets auf Lager, und — ſolch⸗ 
zu bedeutend er Preifen. 

on, 


Gebhard, 


Mohrengaffe L 1488 5. 
Strenfle Reellität md genägendbe Garantie wird 
uge ſichern. 


Damen = Mindten - Garderobe 


von Mina Siebenschall, 
— Spitalgaſſe 83711. 
legante Anzüge. Billigſte Preiſe. 

Cs Tölke, Funfte md Handelögärkner, 
Burkerfir. 137, empfiehlt Ballbonqmets ven den 
feinften friſchen Blumen, Prapivoll blühende Hyo · 
aintben ıc. Beſtellungen können bei Herrn G. iebers 


mann in der Winflerftraße neben der Heinen Waage | Mein & Bopler, Berlin, 


abgegeben werben. 
ühmiſche ellinſen, 
—* 8 jr 1, fü 
er Bohnen, ſammtlich ichnet im 
Rocen, anpfiehit Tg nn 
Winflerftrafe 8 Nr, Ic. 
Fein Ballbouguets 
Ki ach ve leganten Bouguets- 
mandetien, oßgefchnittene Blum yu Balloilete, ale: 
en 1, empfiehlt 
Ha 


| 





| ja bermielhen, — In 8.072. Bantladker ne 


RR Dic Brenanholz-Fabr ik mit SE 


DER“ vollftändiger Berkleinerung durch Dampfbetriehb SE 


BE" von B. Blankmeister, Goftenhof, eoahardsgufe, “RE! 


BEE offeriert zur gefälligen Abnahme zu beigejegten 2 eviien 
BEE” vollitändig trodenes und fofort brenubares EM 
Fohrenholz, 3 Fuß 2 Zoll lang, pr. Mäß a fl, 11, 12%, 18. 
db . 


0. Fun a 18, 190, Mi. 
u NRoihbudhenholz, 3, „ EEE ET EN 20°,,. i 
DEE Hüc das Werfleinern bei Smaligem Scaitt (zu $ Langentheilen) nebft Meffen und Wufladen BEE 
berechne ih A 
Br bei Frohrenholz per Mäh fl. 1. 30 fr. ug 
- Buhnte,h „ „ „212. Bi 
DE Die Verfteinerung dauert per Mäb circa 1 Stunde. A 
Das Holz wird dem rein, Beiteller iu ganzen Zuftande vorgemeflen, in defſen Beijein verfleinert, J 
aufgeladen, und durch mein eigenes Fuhrwert transportirt, Für Fuhrlohn bertchne ih per Maß 
— 
Indem ich ein verehrliches Pubſitum auf die Mortbeile, Ipiteriparnii und bas Bequeme meines "Ef 
Etabliffements aufmerfjam moche, beimerfe ich noch, daß burch bie Verkleinerung per Mafcine "El 


WER“ fait nar fein Abfall entftcht. zu 
DEE” Beite Zwidauer Behftüädkohle nd Stubencoats liriere Hiligft Franc vor's Haus. f 


Aufforderung. Schones Fornftroh, nicht von einer Maſchine ger 
Die Mitglieder des Gleishammer Arantenunter- | droſchen fauft Die Aal, Berwaltung bes Zellenge⸗ 
un gie werden hiemil erſucht, ſich gu einer füngnifies, 
Beiprehung mädften Sonntag den 24. Januar, 
Naymilteg 2 Uber im Gaſthaus zum wilden Mann im 
Wöhrd recht zahlreich zu bethelligen. 
Mehrere anweſende Mitgieder der am lezten 
Sonntag abgehaltenen Generalderfammiung, 
Geſchãftsbucher, Copirbũcher, Copir⸗ 
tinte x. empfiehlt bilfiaft 
G. ®. Gebhard, Fleiiährüde S 807. 


* * .. 


“ 


Badıt : Gerud). 
Eine folide Gaſt · oder Blexwirthichaft dahier wird 
zu pachten geſucht duch J. Ridlas, Kommiffiauar. 
Jakobsſtraße 1131, 


adıt : Serum. 
Eine größere, frequente Gartemwirtbfchaft wirb von 
einem tätigen, Inuttonsfühigen Wirthe zu pachten ge» 
fucht durch I. Ridlas, Aommihionir. Jalobsſtraßt 


L ®r. 1131, 
apital: Gejud. 


3000 —4000 fl, werben auf ein Orfonowiegut won 
über 100 Tagwerk beſter Grundſtücke, einige Stunden 
bon Nürmberg gelegen zur erften und alleinigen Stelle 
zu eninchmen gefucht bar 3. Nillas, Kommifliomär. 
Jakobsſtrahe L Nr. 1131. 


Ein militärfreier gutemvfoblener junger 
Mann, der feine Lehre ald Troguiſt beitand, 
in Gompteirarbeiten geübt it, und au 
Sprachkenntniſſe beſitzt, ſucht zum baldigen 





Leibbinden, Jaden, Unlerhoſen in allen Arten, 
empfiehlt zu Teilen Preifen 


I. Erlenbach an der Mufemmsbrüfe, 


Harzer Stanariendögel. 

Unterzeichneter ift mit einer bedeutenden Amahl 

Kunarienvögel wieber hier angelommen, ald: Roller, 

Nachtigallenſchlager, Wafferroller ıc., und empfiehlt ſolche 

zur gefüligen Abnahme und veripridt reelle Bebienung. 
W. Friedtich aus Andrensterg, 

Ionirt im fchmwargen Nöflein am ESpitalplaf. 


. Vulcan-Oe} Antrier eine Stellung. Gef. Offerin nimmt 
gr . und unferen Agenien. die Exped. d. BI unter Ghiffre A L ent: 


aegen. 


Dſene Commisfehe. 


Ein junger Dann, ber die Nürnberger WBaaren« 
Brande kennt und eine ſchoͤne Handichrift beſtht, fin ⸗ 
bet in einem Fürthet ErportsÖbefchäfte ein dauerndes 
Engagement, Der Eintritt könnte am 1. April ers 
folgen. Schriftlihe SFranco-Offerten umter Ehiffee X. 
A. B. beförbert die E. d. Bi. 

Ein verheiratbeter, mod rüfliger Mann, dem bie 
beiten Empfehlungen zur Seite Mehen und der ſchon 
einen Verein als Wereinsbiener bebiemt, ſucht nech als 
Einfaffier oder BVereinsbiener Beſchaftigung. Adreſſen 
A. Z. 99, 

Ein orbentlides Mädchen, das fi willig allen 
vorlommenden Hausatbeiten wunterzieht, wird bis Biel 
unter annthmbaren Bebingungen von einer Meinen Ber 
amtenfasnilie in Dienſt zu nehmen geſucht. Galgen ⸗ 


hof 48, 

Geindt 
wird zur Bedienung und Unterftüung einer alten Dame 
eine amfländige Syrauensperfon 8. 818 an der Din 
feumsbrikte, 3. Stod. 


"arten: Wohnung zu vermierben: 
Bucherſtrahße 198 bie zweiſe Etage meines worberen 
Haufes, befiehenb 4 Zimmer x. Theodor Emmel. 


3 vermierben. 

Nennwegſtraße Ar. 3 vor dem Lauferthote, im jchör 
mer, gtſunder Sage, ift vom Monat März am ber 
2. Stod zw dermiethen. Derſelbe enthält 3 heijbate 
und 3 unbeizbare Piecen, Küche mit Sodeinrichtung, 
Holzbeven, Waſchhaus und Stellerantkeil mit Garten 
genuf. 

_ Eine Mobaung, beitchend and Zimmer, Küche, 2 Same 
mern, großem Boden und einer geräumigen Werkſtätte 
oder einer Stallung auf 4 Pierbe iſt bis Jiel Walburgis 
zu vermiethen in Goflenhof Ar. 20/81 bei A. Madentier, 

Grefadt bis Faurenzi 
wird eine geräumige Wohnung 1. Etage oder geiheilt 
mit Parterre zu circa fl. 400, Adreſſen unter R, L. 
befördert die Erp, d. BL 


Im Lorenzer Viertel 
wird jolort oder bis Lichtmeh eine Barterre- Rãumlich⸗ 
feit von 3 Zimmern mit ober ohne Gewölbe zu mit 
ihen grfucht. Mäseres in ber Erp. d. Bi, 
Eine Wohnung mit Parterre « Wertitait mirb bis 
Walburgi zu miethen geſucht. Mäheres im ber Exp. 
d. Bl. 


Wirıh & Ein. 


Barifer weißer flüffiger Leim. 
Derjeibe wird fait amgermendet, um Papier, Dappen- 
bedel, Porzellan, las, Martınr, Hot, Leber, Rort 
u. ſ. w. zu leimen, per Flaton 12 und 20 kr., 
empfiehlt beſtens Johann Straßer, 
Muſeum brüde 820, 


nur allein ächt zu haben bei 
an Epitalplap. 
Billiger Weinverfauf. 
\ 
| 
l 


N 








Nürnberg. Mar Gräbner 
BE Freinite Waizenmehle, 
Öbries, Fleie, Futtermehle, empfiehlt gu ben Bilfigflen 
Preifen 
bie Mieberinge der Ottenjoofer Aunftmühle, 
Hörmannägähchen Nr. 3. 
Ballhandschuhe 
à 24 — 30 fr, für Damen, 
36 fr. für Herren bad Paar, 
Der Unterzeichnete iſt beauftrapt, eine Vartie don 
circa 100 Eimer 1862er Kheintwein zu äußerft billigen 
Preifen, entweder im Ganzen oder auch im beliebigen 
Gebinben zu verkaufen. Für die Reinheit und Gikte 
wird garantirt und fliehen Proben zu Dienflen bei 


Chriſtian Heinr. Geyer, Kommiflionär, 
L Rt, 8750 in Nürnberg, 





Dans mit Garten. 
Vor dem Zhore wird ein größeres Haus mit 


Garten zu kaufen arfucht, 
Nüheres Chiffre J. P. Mr. 100, 








Eine im befien Betriebe befindliche 


Eifengiegerei and Maſchinenfabril 
in einer ber grahten Stabte Bayerns, im Jufammene | 
fluffe von 6 Bahnen, ift Familienoerhättniffe halber | 
zu berfaufen, und fan ein großer Theil den aufs | 
preijes ſtehen bleiben. Das Etabliifement Sefipt eine | 
gute Kundſchaft, und bleibt im Betriebe, Gef. Offer 
ten sub B. U. 992 befördern die Herten Hanjens 


Hopfeubranche., 

Ein faufmännisch gebildeter Mann von 28 Jahren, 
ledig, der für eine Hopfenhandlung in Mannheim den 
größten Theil des fühl, Europa bereist und die mö« 
thigen Spradjfenntniffe befipt, münfht bei günftigen 
Bedingungen feine Gtellung zu wechſeln. Gefällige 
Ftanco · Anttũge, mit V. F. 996 begeidnet, befördern 
bie Herren Baafenftein & Vogler in Frant- 
furt a. M, 

Eine Buägenbiung mit gebiegener Leißbis 
blisthet ift under günftigen Bebingungen zu verfaufen. 
rue — ' 

Läden jogl | : 














Der Erpref:Gompagmie jind feit 3 Wocen 
roth angeſtrichent srüdrige Handwagen abhanr 
dem gelommen; follte diefelben Jemand in Ber- 
mwahrung genommen haben, wird gebeten, dies 
Winflerftrafe 8 33 Varterre gegen gute Belob- 
nung anzuzeigen. Bor Anlauf wirb gewarnt, 

3. 8. Riggl. 


+ 
= 


In bes 


Ad Nom. 47, N 


Freiwillige Verfteigerung. | 
In der Rachlakſach des Ennditors — | 
Böh dahier wird euf Antrag ber Erbsintereftenten 
wiederholt Termin zut Hffentlichen Berfleinerumg des zu 
dem Naochlat gehörigen Haufes 8 Ar. 116x in ber 
Rarlöftrafe dabier ſammt Eins und Funrhörngen 
mit dreimafgem Fotſſtecht, dam der realen Con- 
ditoreigerehtfe me und aller zum Betriche bed Kom 
bitoreigejhäften gehörigen Einrichtungen und Uten» 
filien im &efammifchägungswerihe zu 20,250fl. — fr. 
auf Dintiug, den 26. de. Mis., 
Vormittags 10 Mr, 


auf meinee Amtstanzlei — Tepeigaffe 8 Rt. 792 — | 


anbernumt, 

Unter Hinweis auf meine frühern Autiheriben 
obigen Betteffs in dieſem Blatte vom 19, September 
und 18, November 1868 lade ich ju diefem Termine 
Kaufalichhaber mit dem Beifügen cin, dah ber Raufe 
chilling bie zu dem Betrag bon 13,000 fl. — fr. gegen 
Impothefsrif—he Verſicherung auf dem Stridg-Objelte | 
zur erflen Stelle geftunbet werben fann. 

Nürnberg, den 20. Januar 1889, 
Der Aal. Notar: 
Carl Maier. 





Verlobie. 


Statt befondetet Meldung. 


Eorma Margaretha Schultheiß, 
Courad Wendler, Profeflor. 
Vetlobie. 
Nürnberg, den 20. Januar 1869, 


Eheliche Berbindung. 
Buflen Friedrich Krämer. 
Anna Kunigunbe Krömer, 

geb. Jeltner. 
19, Iaumor 1869. 


Prag. 


Nürnberg, 


Uffenheien NR um 


OXESESYWSSESIISIILHIFG 


N 


Trauer: Unzeine, 
Torilnehmmbern Fermankten, Fitunden und Ve 
fonsien dringen wir birmir die traurgt Rachtcht. 
ta mad Wette: unerforigliten Ka biiplah unter 
S sungafigelirbier Sehe, Krater. Ebmweger und Beier, 
) Here Zohan Friedrich Wolfgang Ehrlein, 
Puttarın esjıet, 
nach Linzerem Leiden in Folge tiurt Laugtulabtnunug 
Eiestay Adent⸗ 41 Kbr in ſeinem 49, vebensjahte 
danſt md rubig in demn Herrn enkfgplaten At. . 
Be feinen biebeen Chatattet vub jenen unter üb: 
lichen lea. Serie eie Sorge am dad Muyi der 
semen kanale, wid mujeen Schrectz zu würdigen 
misien. ’ 
Um Kille Ihernatyne beten 
Ka berg, Httabruck u. Newsort, #1, Nor. IH6H 
die neftrauernden Sinterbliebenen. 
Zie Beertigung nuten wieliag Andmlla,d um 
3 Mr rom Kildenbaufe aus auf tem Ei. Aodus: 
Rirghofe wat 








N 
N 






a — —— 
Tranue;⸗Anzeige. 
Setthen Serrandlen und Fieunden bringen wit 
biemit — ab wat mr auf dieſem Mege — bie ber 
truteate Radriät, Dep umier Keber Wautt, Vater, 
' &lrofionter, Sxhteiegermaten, Gruber, Eihiwager, Onfel 
und Halbe 
Her: Johann Georg Dobel, 
Yrgakıek : 
im eiem Alter von 92 Jahren nach furzen Leiden 
an elme: Yungewläbmung ſonſt verfhesen iſt. 
Um file Zheiiname bien " 
Hürnberz un? Otermögerdbekm, den 20. Jan. 1669. 
Tie fänımriiden Hinterbliebenen, 
Die Berdiing inter Freitag den 22 Yon, 
Hasmittnge I; rn som Seigenkaufe aus zu Et, 
Iebamnis ar 
HEFT 


N 
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Tre ner⸗Angeige. 
Heute Rosen um 5 Uhr ſtarb nah langerein 
13. Ahrtee unſet Sbeuree Datie, Da er und 


Herr Johann Georg Köhert, 
Echrermermeilter sabter, 

im 58 Ronsjahte 
1 Um +tles Ceileid bittet 
F fieneeeg, ben MI. Yauvet 169, 

die tranernde Wittwe 

init ihren 8 unmunnigen intern, 

Die Beerdigung Aindet Fr-itay Machmirag $ Uhr 
son Beisyenbauje aus anf tem A. Kadur Kirdtofe J 
ait. 


SAHZEISEEIHUKEHEIO 


SEGERSZEHKEIKEIEN 


Lraourr-Anzeige. 
Thrilrebinenten Berwanb en sind Befanmien drin. 
2, eo wir breit — und mar nur auf eielım Klone 
tie ttautize Nachrigı, tar hrule Korgend I ee 
unſet lieber Gruber um) Eidbarıger, 

Herr Jean Paul Dit, 

Pleauer, 

nach längeren veiden fanft une ruz verſchieten ih 
Rus jille Itellnasere biuen 

Harbeg ne Mündes den M, Tanısı 'F6r 

; bie Sinterbiichenen. 

Lie Seerdigung Indet am neueg Sem 2. bien 

Machmiirsze 5 Uber vom Trawersanfe cms, (2jlenboi 

Ar, Ir auf tem Er, Nechtes Aucboie Halt 


= 


—* 


SALFEFIOUNSEHEEHIEHLH 


Alen Veinandten, Neuaben und Nachharn, Die bei 
ber Beerbigumg meines unbergehlichen Sohnes EHriftopt 
Theil nahmen, ſagt ich Hiemit innigften Danl. 

ta Doßwalb *, geb. Struny, 

* I der Troueramgeige wurde Hodtalb gefeft. 

efnd. 

Ein folider Badergehüft kann auf Kundſchaft ſo⸗ 
oltich in Kondition teeten bei Möfner, Aletweishof. 














AILIF 


Zrauceranzeige. 

Tbeifnehmenben Berrandaen mund Ireunben bringen 
keit — nur auf biefem Meg — tie Aadtidt. Dal 
rd tem Hırım fiber Leden und Tor mad teincmt MM 
erberiiplighen Patbiriue geieien b>t, unſett baue 
Tue, Semwiegemegn, Grobmatier, Ehmeltt, 
<swigerit wo Warbls, 


Frau Magdalena Zeltner, 


\ 


8 Uitranariwarbeiterss TU time, 
x ah langem idiwerem Piten ſanft umb anttergeben 
im At won Sm Nahren IE Vormaten zu ſich im bit 
8 Bednungen des Fittena adurnſen. 
Ber de Verbliche ne dann ec, wird unfem Echmtt, 
’ zu pigetgen we, a 
Um fines Lrkleid birten 
Adenperg, rem Zu Jacuer 1#69. 
die fämmilichen Hinterbliebenen 
Tie Yeerbiaung pindel dın 2 8. Di. Kadmıllay 
2 Udt rom Trauerhaufe aus zu Et. Notus ſtant. 
AEBEBEHHT 
e Blume . 





auf bas Grab unferer tiefverehrten verftorbemen Schwägerin, 
Fan Nanette Schreiner, 

geb, Aimmerhekel von Märnberg. 

Wer halt der ſchwatze Trauerwagen ab? 

Pen legt man heut in's file, duſtre Grab? 

Eine Ftau iſ's, bie geliebt von Allen heiß, 

Der lange Zug — er ifl ber fierfle Beweis. 

Darum diſt Du fo früh von und gefchieben ? 

Und ad! warum iA unfer Schmerz jo groß? 

Barum, o Gott! haft Du es nicht vermieben, 

Uns aufzulegen dieſes Schidialsioos ? 


Warum Haft Du dat Beſte und genommen, 
Die befte Schwägerin, die beſte Gattin mir? 
Ser Rinder Her, es iſt beflommen, 

Die Fttunde trauern um Dich für und für, 


Betrauert tief vom Gatten und den Rindern, 
Beweint durch ums, durch Deiner Freunde fFleh'n; 
Mir denken Dein, wenn auch bon uns geſchieden, 
Schlaf ſüß im Ruß, bis wir umg tieberjeh'n, 
Auß ber Ferne gewidmet von Schwager u. Schwägerin : 
Ja. und Magb. W. 


Kleine Öbermeper's Teihenhafft in 


Goftenhaf. 

Sonntag ben 24. Januar Nechmittags 1 Uhr 
findet im Gaſthaus zur goldenen Sonne in Goftenhof 
Generalverfammlung 
Tintt, wopa die Mitglieder zu zahleeihem Etſcheinen 

biemit eingeladen erben, Der Borftand, 
Steinbruder: Hollegen: Unterfühungsverein. 
Samdtog den 28, Januar 
Mastenfräuscen, 
Nur Mitglieder Haben Zutritt, 
Emmerling’fher Oraturien - Verein, 
freitag, den 22. d. M,, füllt die Probe aus, 


BÜRGER - VEREIN. 


Sonntag ben 24. d. M, 


Großer Maskenball. 

. Saul Vereinsftotut tönen nut wirtlich Freuide 
eingefüßet werden, darunſet ſind ſolche Sperren ober 
Damen verftanden, deren Mohnſiß mindeflens 3 Stun 
den don bier entfernt und deren Mufenihalt ein nur 
vorũbergehender hier iſt. 

Hiefige Nichtmitglieder ſowie Kinder haben feinen 
Zutritt. 
Karten für wirkliche Fremde und Ninsken 





BRILHEH 


Ni 


‚ werben Sambtag Abend und Sonntag Bormittag von 
; 20-11 Uhr im Bereinslofale abgegeben. 
x Der Vorftand, 

i “= 
' Kranconia. 
Montag den 25. Januar: 
Große Garnevaläpropuftion 
| im Fädfkichen Hof, 

Anfang: 3 Stunden nady'm Mitingeffen, 


Zur geneigten Beachtung: 
Irbermann darf nur einen Blank reſerbiten und 
Pr —— Zune. — 
itbringen von Kahen und Fröſchen iſt fireng« 
fens verbolen, da für dergieichen ee ei 
des Direktors bereits reichlichft seforgt if. 
| Beitlägerige Aranfe bittet man zu Haufe zu Iaffen. 
Der nürriihe Vorfiand. 


eilia, 
Sonntag, den 24. Jannat 
i Mostenfrängdhen 
im Sanle be gelben Löten in Boftenhof. Fremde 
fünnen durch Mitglieder eingeführt werben, 
Beginn um 8 Mßr, Der Vorſland. 


Verein Iduna. 

Sonntag, den 24. dE., großer Madlenball. Wh. 
gabe der Madtenfarten bei Hrn. Ninal, Erpreb-Eomp,, 
wnd im Bereiuslatal (Meater). Anfang 8 Uhr, 

Dir Vorftand, 


Geihäfts:Beranderung. 
Das weibliche Dienfiboten = Burcan befindet Aid 
von Heute an Meinmarkt neue Re, 1, 
Frau Marla Büttner. 
Ein junger Mann, welder Bayern bereim, Auch 
verlãufliche Atlilel gegen auftändige Provifion au übere 
nehmen. Adrefſen untere K. K, bejorgt d Epp. db. Bi. 


[77 
r m anßa, 
— cuen· Oeſellſchaſt 
in Stettin. 


Grund-fapital >. Bulben rot 
Hay, + . - » * * ;, ' z 
Neferven Ende 18067. +. + P: 4, 

Seit Fröffmung des Geſchafts bis 

Ende 1867 bezahlte Verſiche ⸗ — 
rungtfummen.. 4 — 
— Kapital Ende 1868 ee 
Yahred-Einmahme „+. 7 + > 2,577,866, 
Im Dionat Dezember find einge · — 


gangen 2877 Anträge auf .. 
Maßige Promienſahe. 
Schleunige Ausfertigung der Bolicen. 


Darlehen auf Policen, 
Prompte Huszahlung bei Todräfällen, 


Profpefte und Antrags Formulare gratis durch bie 
Agenten und durch , 
die Honpt-Arentur der Germania: 
Th. Lammers. 
Rürnberg, den 20. Yan 1869. 


Casino im Deutschen Hof. 


Die Dinstag- und Donnerstag Geſellſcheft dei 
Deutigen Hofes veranftaltet am nädlien Samstog, den 
23.d M. cin Mastentränzden. 

Anfang 8 Uhr, 

Die verehtlichen Damen der Geſellſchaft merben 
hiemit befonder® eingeladen, ſich reiht zahlteich mastirt 
zu beibeiligen; die Damenkarien find von heute an im 
Deutſchen Hof gratis in Empfang zu nehmen. 

nie gt. 

Wegen Unwohlſein bleibt mein Laden von Dlontag, 
ben 25. d. M. auf einige Tage geſchloſſen. 

Jul. Fleiſchmann, Goldarbeiter. 

Frische Rehellfische bei 

wıheim Gevekoht, 

Eonhen eingetroffen in der Murikalienhund- 

lung Wirbeim Schmid in Nürnberg: 


Mannheimer Bither- Journal. 


12. Jührgang 1369. I. 2. Heft 
Redigirt von 
Kıledr. Kutmann, 
Zitherletrer in Nürnberg. 
Bubseriptionspreis für 24 Hofte 9. 4. 43 ke.; 
einzelne Hefte 24 kr, 


Trop der bedeutenden Eteigerung von Bann 
wollenwaaren verfaufe ich noch 
hiring, gebleicht, guter Qualität, 9, 11 bis 
20 fe. pr. Elle. 
Doppeltuch (nicht Bopprifbirting), 11 fr. 
Madapnlam ranzoſiſches ahritat), 15 fr, 
Printers {englifges Fabritath, 15 fr. 


Bettzeuge, 15, 16, 17, 18 u. 20 te. pe, Elle, 
NMadapolan iſt anerlaunt das Veſte, was in 
Shirting · Sor ien eriftirt ; chenſo Printers, dasselbe 
don Doppeltuh,. Was Tauerhaftigleit anbelangt, 
fiehen dieſe beit · Sorten ber befim Peinemand 

nicht nach Mt. Mainzer, 

Hemben» und Waſchefabrit 
Lorenzerfirafie 675/20, nädhft bem 
Theater, 





sächsischer Hof. 
Der aljäßehide „Subferiptiond. Maskenbafl“ 


finder „Mittwoch, den 27. Jannar, fait 

die Lifte bereits in Umlauf aefept ift und — —* 
Unterzeichnete zu recht zahlreicher Theilnahme und &iüs 
zeichnung frtundlichſt einladel I. U. Fuchs. 


Billeitersgarten. 
Freitag Metzelſuppe mit Wtlenreuier Ber- 
ſandibier. 


(Unlieb verſpater 
Dem Seren Gaſigeber B. in ber ——— 
zu feinem 60, Mlegenfefte cin dreifach bonmerndes Hod). 
Eine Mille Berebrerin. 


Auktiond-Anzeige. 

Samstag den 23, Januar, Nadmittagg 2 Hör, 
werden in ber Wirlhſchaft zu St. Leonhard ein Magen, 
Plug, Schublarren und noch mehrere Dekonomit⸗Ge 
räthfchaften, ſowie auch Hauseintichtungdgegenftände an 
den Meifibietenden gegen gleich baate Bezahlung öffen!- 
li verkauft. Karl Dannweiller. 

Bis Biel Wilburpt BF. mird ein Lleineo, 
freuniliges Logis, womöglich ner dem Ibere, im 
reife von 50 bie BO fl geſucht. Mäßeres in ber 
Got. d. Bi. 

Ein möhlirtes Zimmer mebNt Mltoo if Togleich ii 
nermiethen. Rathhausgaffe BSR, 

Diejenige Perfon, tele aellern Nachmittag bet 
B. Heinlein, Verbingerin, ans Berſehen ein Körbchen, 
enthaltend ein Dienſibuch nebit.Portemonnaie mit Geld 
miteasm, wirb erfucht, es ſogleich gegen Belohnung be 
Heinfein abzugeben. 


Stabttheater in Nürnberg. 
Freitag, den 22. Jannar, 10. Borftellung 
im 8. Ab nuewent. Shah dem Sönig. 
Hiftorifched Yrüjpiel im 4 Akten von H. A. 
Schauffert. 
Schaufrielpreiie. 








Drud der W. Lümmerjgen Offen in Rürnderg. — Eppebitiondsgotal 8 Nr. 544 am Rathhaus. 
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h, Bayeriſche Rechtszuſtände. 
(Aus Mittelfranten.) 


Es wurde jüngft vom Mimſlertiſche der gegenwät ⸗ 
tige Zufland unſeres Verfahrens in den bürgerlichen 
Mechteſtreitigleiten ald eine Galamität bezeichnet, Bit 
vollem Rechte. Nur ift fie leider nicht die einzige, micht 
bie größte Galamität in den Rechtsſtanden Vaherns. 
Dieje befteht nümlich in dem Mangel eines einheitlichen 
Rocdpted für das game ſtonlgreich, in der aroßen Zahl 
nnd Berjiebenarligfeit der vielen Kivilrchte, die in 
und neben einander angewendet werben wiüfen. Ballen 
Sie uns einmal dieje bayeriiche Galamität, von deren 
Abhilfe ſchon gar lange geſprochen wird, ohne daß jedoch 
in der That eine Ausſicht bafür beftünde, es werde in 
Bälde anderd werden, eines Nühern beiraditen, Es 
fiheint um fo dringender nölßig, dad Wolf über das 
ganze Elend unſeres Rechtslebens aufjuflären,; als es 
A der Hoffnung Hingeben künnie, ein neues Prozeß⸗ 
geje wäre das Univerfaimittel file alle die Schäden 
des Rechts, die bei uns fo offen zu Toge ſicgen. 

Das Cibil· Recht und Vrogefigejeh flchen im tnnigften 
Juſammenhange miteinander, da erfteres die geſe hlichen 
Vorſchriften gibt, mach welchen ſich die Stantsange- 
hörigen in ihren gegenfeitigen privatrechtlichen Berhält- 
niffen zu richten haben und das Gipipeogeßgefeg die 
Vorfchriften über das Verfahren enthält, wenn ein folder 
cibilt echtlicher Anfpruch vor den Berichten ftreitig wird 
umb dort ausgeiragen werden muß. 

‚Daraus erhellt zur Genüge, daß alle dieſe Tor« 
ſchriften darüber, auf welche Weiſe ein cibilrechtlicher 
Unfſpruch bei Bericht verhandelt werben muß, bon un 
tergeorbneter Bedeutung find, wenn Unſicherheit befteht, 
0b und wie weit man üherbaupt einen Wnfpunt er 
heben tönme; mit andern Morten, es fommt zubdrderſt 
und haupiſachlich darauf an, daß der Staatsbürger 
weiß, was bei ihm und im ganzen Fönigreiche Neditens 
iſt. Nun beftehen im bießfeitigen Bayern , wenn man 
bie einzelnen geltenden Gewohnheitsrechte und geſchrie⸗ 
been Rechte zufammenabdirt über 100 gefepliche Wor- 
Ichriften ; im Sreije Mittelfrankens allein gelten 24 
verjchiedene Rechte, und die Rechtsberſplitterung gebt 
Io weit, daß «8 einzelne Ortfchaften gibt, und zwar 
Dörfer, die nicht mehr als 30 Käufer haben, im wel⸗ 
Gen brei verfchichene Nechte herrſchen. Es gibt nicht 
allein für ganz Bayern, fonbern Iediglich für den Kreis 
Mittelfranten ein ziemlich dides Bar, welches lediglich 
zur Aufgabe bat, Landgericht für Landgericht, Ort für 
Ort anzeigen, welches Recht dort herrihe, wohl ber» 
flanden nit eima den Inhalt ber Rechte ſelbſt, fondern 
nur bie Angabe des Rechtis 
, Bean ein Rechtſuchender auf bat Gericht oder in 
eine Anwaltsfiube Fommt, fo muß immer die erfie Frage 
fein: Mo mohnen Sie? Mas haben Sie für eine 
Hausaummer? Und dan wird nachgeſchlagen, was bei 
der Hauenummer für ein Recht gilt. 

, an glaube aber nicht, daß überall es jo gan bes 
Munme ift, welchet Recht bei der oder jener Hausnummer 
acguwenden fei, Auch barüber haben ſich ſchon bedeu⸗ 
tende Procefe erhoben. Um nur ein Beifpiel anjıte 
führen: &o ziemlich im der Nähe von Närnberg kiegt 
da# Oertchen Eheilenhofen, (mir fenmen nur ein Theilen» 
bofen bei Gungenhaufen D. R.), von dem man lange 
Zeit annahm, ed gelte bort Ansbacher Recht, weil eine 
Seit lang es den Berichten belichte, Iebiglich dickes Nedht 
ar Anwendung zu bringen, bis endlich in einem Pror 
see aufgellärt wurde, baf auch das deutichorben'iche 
Recht dort gelte, 

Man glaube aber ferner nicht, daß thoa bie Un« 
ug diefer verſchiedenen Rechte unbebeutenb jeien, 
ge Diefe Unterjesiebe find höchft belamgreich und 
18 Wird dadurch eine Redtsunfenntrif; umb Rechttuns 
Iderheit berbeigefüßet, die mandımal bie betrüßenbften 
Folgen mach ſich zieht, und die in einem gebildeten 
Stante wahrhaft niht vorfommen jolkte, 

Einzelne Beifpiele, die aus dem deben gegriffen find, 
verden mehr beweiſen, als allgemeine Säge. Rach ci 
um Rechte erbt bei einer linderloſen Ehe ber überle- 
ende Ehethell den Verftorbenen, und haben bie Ge« 
Smifterte des Iegteren fein Erbredit; nad einem andern 
techte, das örtlich hart daneben Geltung hat, haben 
iefe Geſchwiſterte ebenfalls ein Erbrecht. Nun waren 
ben zwei Nabarorten, wo die verfhichenen Rechte 
ten, zwei Schweſtetn verheiratet, deren Männer fait 
‘ gleicher Zeit verflarden. Die eine MWittwe erbie 
An andig ißren Ehemann, und als dann bei der andern 
t Geſchwiſter des Verſtorbenen Anſprüche erhoben und 
ne gerichtfiche Einfchreitung erfolgte, fehlte wenig, daß 
fe Mitte micht einer Widerfefung fi fchufbig 
achte, indem fie in der feften Ueberzeugung iebie, mas 
3 ihrer Schweſter, bie boch Faum eine Biertelflunde 
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von ihr wohne, geſehlich war, wüſſe ed auch bei ihr 
fein und das Gericht handle umerdht, — Mertwürbig 
iſt es, mie ein ſolches Recht manchenal zur Einführumg 
gelouimen iA. Fa will davon abſehen, daß in früheret 
Zeit da und dort ein Landrichter ein Gemohnheitsredt 
dadutch geſchafſen Gaben ſoll, daß er nom dem Herr» 
Thaftsgebiete eines andern Rechts hertommend, «8 ber 
quemer gefund.n Kat, das ihm belannte Recht zur Hit 
wendung zu bringen; aber folgende Thatſache ift dr 
tafteriftiich genug. Im Jahre 1792 wurde im Bambergifchert 
ein Geſehentwatſ von einen gewiffen Vflaum gefertigt, 
welchet bie ſtraftechtlichen Beftimmungen bort abändern 
follte, Diefer Pflaum'ſche Entwurf wurde 11 Jahre 
darauf dem Rothenburget Gerichte mitgetheilt und gefiel 
dort fo jehr, daß mum in Mothenburng eim Theil dei 
Bemberg’icgen Gehep-Eniwurrfes Grmwo&nkeittreht ift, 
: Aber bie Anzahl der im Banıen geltenden Rechte 
if nicht das Schlimmſte; noch ſchlimmer iſt, dab die 
meiſten dieſet Rechte ſich nicht über das ganze Rechis⸗ 
gebiet verbreiten, fondern mr herausgeriſſene. Theile 
B. das Eherecht, das Vertragdreht x. beitefien. 
Der Richter iſt un gendthigt, bezüglich jener Minterken 
des Rechtes die in bem zunörberft hereidenben Rechte 
nicht enthalten find, zu einem andern Rechte zu greifen, 
melden im dem trefſenden Diftritt überhnupt Geltung 
hat; jo gibt es eine Reihe vom Ortſchaften, in welchen 
ungefähr folgendermaßen bei ber Rechtſprechung zu Werte 
gegangen werben muß. Zumäcft wird gefrngt: Mas 
if Gemohngeitscedht? Wo fein Gemohnheitsredit bes 
Neht, frogt men weiter, was ifi Partitularceht, dann, 
was iſt daß allgemeine Recht und zuleht, welche Aende 
zungen find durch die neuere baherijche Geſehatbung 
eingeführt worden? 

Sollie ich hiedurch mod; wicht deutlich gemug ger 
worden fein » So wird dieß dutch ein Belipiel aus der 
Nähe Nürnberg noch mehr betunſchaulicht werben. Im 
ben meiste Ortfipaften um Nürnberg herum gelten 
die Nürnbergifchen Gefege in Erbfällen als Gemohn- 
heitgreht, in andern Mehitmaterien kommt dam bat 
Aebadr Bel AHHAAPTTDUNG, wo aber Diet, lchtere 
preugifchen Recht greifen, und wenn alle dieſe Rechte 
durch ein neues bayerijen Gejch abgeändert wutden, 
fo gilt ſelbſtherſtündlich das Leptere. Denten Sie ſich 
num Gefepe der verihiebenfien Zeiten, ben ber« 
Shiebenjten Anfichten entjprungen, in yufälliger Ane 
einanderreifung gewaltſam zu eimem Ganzen geftaltet 
und zur Anwendung gebracht, und daun Baben fie ein 
Stüf bayerischen Rechtes, 

Diehe fo geſchilderten bayerifchen Zuflände, die — mürde 
wan fie nicht vor ſich jehen, — Taum glaublic erjcheinen, 
mußten vom ben empfinblicfien Radiheilen für ben 
Staat begleitet fein, und der allgemeine Aufſchrei des 
ganzen Landes über unfere Recisverhältniffe hat zum 
siemlichen Theile in ihnen feinen Uriprung, wenn aud 
das Prozehverfahren veraltet, zopfigleerer Formeultem 
geworben ifl, und bes pulfirenben Lebens der Deffent- 
lichkeit und Mündlichteit entbehrt, 

Die Nachtheile der unjeligen Redtsgeripfitterung in 
Bahzern laſſen ſich in Folgendem zufammenfeflen ; 

a) Die verſchiedenen Rechte, die in dem Meinften 
Dirten neben einander gelten und in ben wichtigſten An 
gelegenheiten zu ganz verjdiedenartigen Ausſprüchen und 
Anfprüden führen müffen, flören nothwendig den lau: 
ben an das Recht. Wie fan das Bolf an ein im 
Innern des Menfchen lebendes Recht glauben, wenn 
es fieht, mie im bem einen Haufe dieſe Rechtsbeitim- 
mungen, in dem andern jene zur Aniwenbung fommen ; 
in HEN. 19 muß ein Vertrag ſchriftlich errichtet 
werden, in 58,.Rr, 20 „güt ein Mann ein Wort“ ıc. 

b) Die Ungahl der Rechte raubt aber au allt 
Rechtsſicherheit und wenn mar bavom fpricht, 
dab eim bayrifches Gelammireht deshalb mit Vorſicht 
eingefüßrt werben maß, weil ſich bie beflchenben Kechte 
in der Bepölferung eimgelebt hätten, fo ift das, ſoweit 
wenigflens bie Erfahrung des Verſaſſers biejes Are 
tifelö gebt, ein Jerlhum. In menden bayrifcen Pro- 
binzen weiß, ber Sandmann bit zur Stunde nicht, was 
in Erbfällen Redhtens, welche Vorficht bei Ehenerträgen 
anzuwenden if, und wird ſich immer twicber bei ben 
Gerichten und Abvolaten oder auch — bei Rommil- 
fionären und Handeltlenten Rath erholen. Die 
aatürlicht Folge davon ift, daß bei vielen Zobesfällen 
Miktrauen und Hader in ber Familie einfehrt, und 
dag wirllich gegründete Anſprüche, weil fie bem and» 
manne als unfider Simgeftellt werben, “ober weil ber 
Pandinann im der Unlenntniſz feines Rechtes Bebenten 
hegt, zu einer wuperhältmigmäkig geringen Valuta art 
Gefchäftstente ceffionsweife abgetreten werben, Man 
lann um fo weniger dadon reben, daß Rechtsſicherheit 
bei ung befteht, als eimerfeii® unfere Lrtheilsfüllung im 
der Auslegung, der alten Statutarredite noch gar nicht 
völlig feffleht und ambererfeits, wie bereits ermähnt, 
teof der amtlichen Kecherchen immer mod) Bebenfen an« 
geregt werben, ob in der ober jener Oertlichkeit dieſes 
ober jemes Recht gilt, ’ 

Die Frage über die Freigabe der Adrolatut Ber 





Journaliſtit und Gefehgebung; von welchem Vortheile 
fie auch immerhin it, darin wird man mit mir über · 
einftimmen, daß, wenn es auch gut ift, im Rothfall 
einen Növofnten zu baden, es doch befire ift, wenn mom 
ihm gar nicht braudt. Bei ciner ſolchen Rechleum⸗ 
fichtrheit in man aber der Beihilfe der Wrvolaten in 
bielen Füllen bemöthigt, wo fie bei einer gemeinfamen 
Gefepgebung nicht möthig wäre; faft in jedem Haufe 
ber Pfalz ift das Geſehbuch borhanben, und erhebt ſich 
ein Streit, jo liedt man vorerft darüber mad, wat bat 
Geſeh in der fraglichen Hinſicht ſpricht. Um im biete 
feitigen Bahern eine derartige Auahlife zu haben, müßte 
man Ah eine amfehnliche Viblisthet anſcheffen und auch 
bieje mwürbe nichts ohne einen Saudjurtften nügen, ber 
iemmer angeben wüßte: „bis hieher gilt dieſes Recht 
als Gewohnheitstecht, dann gilt das zweite Recht x.” 
c) Durch die Ineinanberanmwendung der Rechte vers 
ſchiedener Zeiten wird aber and das witlliche Recht 
derart grführbet, daß «# bis um Unverſtand ber 
unterfinft. Damit diefer Sah Mar werde, muh in Be⸗ 
kracht gezogen werben, daß bie Rechte, wie in Bayer 
ſich gegemfeitig ergängend an einem umb demſelben Orte 
vorfommen, auf den verihiebenften, ſich manchmal ge 
rabegu teiberfpredienden Rechtsauſchauungen beruben, 
Das prewfiiche Landrecht beifpielsiweile enthält eine Ber 
ſtimmung darüber, dafı Weriräge über 50 Thlt., um 
giltig zu fein, ſchriftlich errichtet werden mürlen, Weun 
num ein Pärden ſich heiratet und einen Ehevertrag 
abichliekt, jo ift diefer Ehebetirag dech wohl aud nicht 
ganz helanglos, und dba ſchon Verträge über 50 Xhlr, 
ſchrifmqh errichtet werben müſſen, jo jellte man meinen, 
baf um jo mehr ein folder Ehrbertrag ſchrifilich ge» 
fertigt werben müfle, Mber dieß ift im Ansbad- 
ſchen dennoch nicht fmotirwendig, dram in Bezug auf 
Eheverträge gilt eben das preußiſcht Recht mit, da 
gilt das Ansdachet Recht und fo gelangt man zu bem 
eigenthämlichen Ergebuik, dei, obgltich man von einem 
Dertrage über einen Werth von 87 fl. 31 fr., der 
nicht jwarz auf weiß niebergeldhrieben il, jebe Minute 
quelictgefen, Tyan. Sig ar ehe" Ih Yorheer Torapen Vene · 
dertrage eine Beſtimmung enthalten ſein fol, 
durch welche dorgeſehen würde, was auf dem Todesall 
den eimen oder bed andern Ehetheils zu geſchehen habe, 
banm kommt auf einmal twieder das dreußiſche Recht 
zur Anwendung tnd derartige Beitimmmimgen müffen 
micht blos ſchriſtlich, ſondern foger gerichtlich gemadht 
werben. Der übrige Theil einen Ächeiftlichen Eheder ⸗ 
trags wũtde Geltung haben, nur ber betreffende Theil 
möcht. Freilich To gamy ſſicher iſt man amd bierliber 
nicht — genug bed Beiſpieles, dem ich eime Reihe ans 
derer beifügen füne, Re eimes will ich im dieſet 
Begieimng nur deehalb noch erwähnen, meil eine zien- 
fie Anzahl mittelfränfifcher Gemeinden in ben jüngfien 
Dahren von diefer Unſicherheit, don diefen Bereinigumgs« 
verinden verfchiebenartiger Geſeht hart betroffen worden 
find. Rach Ansbacher Recht md zwar nad) einem lUeberreſte 
aus dem fedhgehnten Jahrhundert hat bre Staat in vielen 
Fällen die Baulaſt an dem Firdlichen Gebäuben unb 
gar mit vollem fFuge, ba die Markgrafen bei der See 
tularifation der Kirchengüter gar mandies Kirchengul 
einfadten, Diefes Geſeh enthält aber über die Hands 
und Spannbierfte bei ſolchen Bauten nichts, wohl dehe 
halb wicht, weil man bei den damals berricenden 
allgemeinen Beftimmungen annahra, die Gemtinden wä- 
zen hiezu wicht verpflichtet, mun aber, ba man biefeh 
Gefeg von 1594 mit ben Vorſchriften des preuhifcher 
Landregies vom Ende bei vorigen Jahrhunberts, das 
auf gang andern Anſchauungen beruht, ergänzt, jollen 
bie Gemeinden jolde Haud ⸗ und Spanmbdienfte Teilen, 
4) Das Öffentliche mündliche Verfahren wird durch 
ſolcht Rechtögerrifienheit bedeutend etſchwert umb der 
Nuhen dieſes Berfahrens bedeutend beeinträchtigt. Erſchweri 
wird das Verfahren einmal dadurch, daß bem bayeriücen 
Jutiflen, welchet fortwährend dutch die bunte Meihe 
der bayeriſchen Cwilgeſeze gejagt wirb, hiedurch die 
Möglichkeit geroubt wird, ſich zu fompentriren. Dame 
ein Recht gilt, lann man die ganze Gnernie feines 
Studiums am biefes Recht werben; wir in Bayer müffen 
unfere Srüfte gerjplittern tie unfer Recht yeeiplittert 
if. Dann if es aber auch unmöglid, im jeben Rechte 
fo zu Haufe zu fein, daß man jofort, wenn zlögfic 
eine Beflimmung aus einem ſeltener angemenbeter 
Statuterrehte plaibiet werben ſoll, alle Ertlärungt- 
meifen besjelben überſchaut. Und dennoch follte bei 
ber Öffentlichen Verhandlung Rede und Gegentede, Plais 
boyer und Urteil wie Schlag auf Schlag ſich folgen. Ob 
das auch bei und fo werben wirb? Und welchen Nuken wird 
denn eine Oeffentlichleit gewähren, wenn ein heil des 
Maiboyers fh damit zu belſchäftigen Kat, melde 
Statuten bier einfchlagen und der andere Theil, melde 
Deutung das halb underſtändliche Statut zubaffe. 
Darum iſt ein einheitliches Kivilgefehbud 
bringenb nothwendig, und bon wirflid gebeifer« 
ten Redhtszuftänden kann nur dann bie Rebe 
fein, wenn bie treffende Beflimmung unferer 
Berfaifung einmal eine Wahrheit geworben 


ſchaftigt in diefem Augenblick bie bahriſche Beuölferung, | fein wird, 
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Deutſhlaud. 

4 Aus Bayern, 21. Jan, Der „Münd. Punſch“ 
dat ſich kützlich zum Vertheidiger des Grafen Pocti 
auigeworfen und zu beweilen verſucht, daß das 
„Shattenbild Odoardo* nicht auf den regierenden ftönig 
gemängt ſti. Weil der im dem Spo 
ührte Fürſt nice Ludwig 1'., bie darin beſchricbene 


f 
Inſel wicht Roſeninſel heit, wird bie vom ber aus | 


ichte aufge , 


aber unermübliche Bittfteller nad einer Reihe über ihm 
vorliegender Gutachten als zur Uebertrogung bed f. 6, 
Ronfulats in Min qualifigirt erachtet werben. 

c. H, Münden, 22, Jan, Der König bat ben 
Beoptihätigfeitsverein „vom HL Vinzenz von Paul“ eine 
außerordentliche Gabe von 500 fl. zugewendet. — Die 
Künftterfaft Mündpens Hat dem König dur eine Der 


und inländifchen Preffe*) fofort entbedte umvertennbare | putation, beftchend aus dem Bildhauer Knoll und dem 


Bezugnahme auf unjerem 


erhalten worden ii. — Der 


Parse übergengen. Die Berftändigen haben jich ihre | bisherige f. helgiiche auferorbentlihe Geſandte 


Urtheil gebildet und laſſen ſich wicht mit faulen Fiſchen 
abfpeifen. Meugierig find wir, ob der Sabinetäjetretär, 
05 bie Umgebung dei Rönigs es wagt, Iehterem dieſes 
Probuft der Mufe feines treuen Dienerd vorguent« 
halten. (ES wird behauptet, — mit weldent Rechte 
wifjen wir freilich wit — der König habe es [hen 
gelejen. D. K.) Birheicht ſchick ich Ihnen möchitens eine 
Aublefe der ungebrudten Liebedlicber des frommen 
Picjterd, welcher Heine's Romangero in gewiſſer 
Beyiehung überbietet. Am Ende enifhlicht ſich Graf 
Bocci doch mod dazu, Malatts Bild „die Defih in 
Florenz” mit erläuternbem Xegt zu verſchen. 

. Die „Bag. 


—* * 
Beftsitten Sat und befireiten wird, Wohl kein Mit 
glied der Rammer if mit dem Klerus feit fo 
langer Zeit und fo innig lüirt, als Dr. Gott» 
fried Schmitt. Wenn Here Schmitt in neuerer Zeit 
gar Mittelpartei übergetreten ifl, fo Spricht dies nicht 
für ihm, wohl aber gegen diefe Partei, bie „mit 
gleidjer Liebe alle ihre Finder liebt“ und Raum findet 
für Hoflieferanten, oltaten, benheitdabreffen« 
fabritanten und Pfaflenfreunde, Auffallen aber muk 
es immerhin, dafı Hert d. Luh unmittelbar mad dem 
unerwarteien Siege des Ultramentanigems über bie 
Regierungäpertei in Reuftabt — Kiffingen eine Perfün- 
Ticpfeit vom fo ausgeprägt und außgejproden Meritalem 
GHaralter in das Jufligminifterium einberufen hat, 

\** Münden, 22, Jam, Rachſtehende Mittheir 
fung in wohl eine völlig fihere Biürgjcaft dafür , ba 
der jehige Leiter des 1, Stantäminifteriums des In⸗ 
merm ganz andere Wege in vielen Beziehungen zu geben 
entfloffen it, als fein Vorgänger, Bei dem Präfie 
diem der Rammer der Abgeorbneten lief geftern Made 
mittags von Seiten dei f. Stantsminifleriums des In · 
nern ein Schreiben ein, wotin dem Rammerpräfibium 
eröffnet wurde, daß die Gtantäregierung den im bo» 
rigen Jahre ber II. Kammer —— Geſe hentwutf 

tung, eines sberfien, Bermals 
durch die Beratungen und Beſchlüſſe bes beirejlenden 
Arsihufies der Entwurf ſolcht Umgeſtaltungen erfahren 
habe, dag er eine brauchbare Bafıs für fernere Ber 
juche der Stantäregierumg, ſich hinſichtlich der fraglichen 
Deaterie mit der Kammer zu einigen, nicht mehr bilden 
könne, BDiefer Miliheitung an das Kammetpräſidium 
find weiters folgende Vemetlungen angefügt: deß 
der König die Ermädtigung eribeilt Babe, einen neuen 
Gefegentwurf aut zuarbellen und bemfelben nach dem gegen« 
wärtig berfammelten Landiage vorzulegen, dutch melden 
nicht allein bie Errichtung eines oberflen Verwaltungs 
öhofes, ſondern eine neue Organifatien ber 

e überhaupt deywedt werde. 

Diejer neuen Organtjation mach wird bie Perwaltungdr 
rechtapflege in erfter Imflanz von dem Difizitts-Berwale 
drdem umter Mitwirkung bon bürgerlichen Beie 


hnung ber baperiihen Stantseifenbahnen ein. 


C.H. Münden, 22. Jan. In einem Artifel ber 
Beilage zur „Mg. Zeiig.* vom 20. Jan, ift bie end« 
liche Ernennung eines Ronfuls in Köln in einer 


ner bie Auſchauang der fol. Staatsregierung, weldhe 
fe mit anderen Zollvereins · Regierungen theilt, beflätigt 
worden, dak mämlid} bei den im jo hohem Grade erleichter · 
tem Verfehrsverhältniffen und bei ber Mebereimflimmung in 
der einfdhlägigen Ghefeggebung die Errichtung von deutſchen 
Ronfulaten im Binmenland bes Zollvereins überhaupt 
nigpt mehr ala ein Bebliefnik erachtet werben konne. 
Eine Ausnahme von diefem Grundfaße iſt feit Jahren 
nur In ben gang beſondeten fällen gemacht werden, 
wo nämlich die Errichtung von Ronfulaten im Inte 
refle der an Dewfelben Orte beftehenben k. Geſandi ⸗ 
ſchaften geboten war, ober wo e# galt, eine bebeutende 
finanzielle oder induſtrielle Verſonlichteit für bie baye= 
riſchen Intereflen zu gewinnen. Gin berarlig hervor 
tagenber Bewerber aber hat ſich bisher für den Ron 
jnlatepoften im Koln noch nicht gemeldet, und feinen» 


1 6B. Wantarger Hngeiger.” 





am biefigen Hofe Graf van ber Straaten-Pontnog hat 
unter dem 21. 1. Mig. dem 1. Staaisminifler bes 
Beubern, Furſten Hobenlope, fein Nöberufungsichreiben 
überreicht. Die Gefhäfte der Geſandtſchaft hat 
Herr von Hoorig übernommen. — Die Subcom- 
million bed Schulgeſehgebungsaus ſchuſſes ver 
flärft durch bie Abgeordneten Ebel, Fiſcher und Brater 
if heute mit der Mebaltion ber Ausſchußbeſchlüfſe in 

iter Leſung zu Ende gelommen und wirb ber Ge 
—— nädften Montag zur dritten Leſung des 
Gejepentiourfs übergehen. — 

Auch ber Arbeiter-Merein „Zufunft” in Fürth, wurde 
für einen poliuſchen Verein ertlärt. 

Freiburg, 19, Jan. Das erzbiihöflihe Kar 
piteldnifariat geht ſcharf ind Zeug und es iſt für 
deſſen jhönen Eifer faft jhabe, daß er — Iebiglid; den 
Mäujen pfeift. Die raudigen Schafe des Etzbisſhums 
finden ſich leider nicht allein im ber Hußſtadt Eon« 
ftanz,, fordern auch am frommen Exzbiihefsfipe ſelbſi. 
Auch dem Hiefigen Oberbirgermeifter Fauler war baher 
wegen feiner „Mpitation gegen bie ſtirche“ eine ober» 
Hirkliche zugedacht; der goltlofe Mann er 
Härte aber, biefelbe mur verſchloſſen und verfiegelt über 
nehmen zu wollen, und ber ebenfo gottloſe Gemeinde 
raih beſchloß fogar, dieſelbe im fläbtifcden Arie mic» 
derqulegen, fie nicht gu eröffnen, jo lange Sr. Fauler 
die Gemeindevorftandsflelle belleide, und ſie auch Ipäter 
dem Ardive zu belaſſen — als einen Beitrag zur Gt« 
ſchichte unfrer Züge. 

+ Berlin, 21. Ian, Ueber bie Verhandlungen 
ber heutigen langen gg N 
wenig zu jagen, dad Haus genehmigte, ohne e 
zu Derlleren bie 42 des 5 Milllonen · Kredits 
und nahm den Wolfel'ſchen Geſehentwerf wegen Ber 
feitigumg der Ehehinderniſſe, welche aus ber Ungleichheit 
bes Standes heruorgeben, nadh fachlicher, ruhiger Des 
batte on, am welcher fidh fein'Mideliger betheiligte, die 
Sache verficht fi eigentlich von felbft: — bie Bor 
zechte des Adels find ja durch Met. 4 der Berfaffung 
aufgehoben, Meinifter Leonhardt ſtimmte ebenfalls ben 
Grundgebanfen des Antrags zu und erflärte es für 
dringenb wärjchensiwerib, daß die 39 50-83 des Land · 


* Kom a es 4 In 
jept mit Beftimmtheit {ngen, dafs der am hoher Stelle 
audgeſprochene Wunſch, den Reichſstag am 1. März 
einzuberufen, nunmehr definitiv aufgegeben ift und ber 
Landtag möglicerweife bit eine Woche vor Oftern tagen 
wird. — Die 14. Rommilfion hat heut ihre Be— 
tathung über den Entwurf, betreffend die Erwerbung 
und dem Verluft der Eigenihaft als preuf. 
Unteriban x. beendet, Der in ber lehten Sihung 
in 810 fliehen gebliebene Ausbrud „Preuß. Untecihan” 
wutde machträglich in Preuße“ umgeänber, Die 
wichtigſte Abänderung wutde in $ 20 vorgenommen. 

ier wurden in bem Wortlaut: „Unterihanen , welche 
Fr im Auslande aufhalten, können ber Eigenſchaſt als 
Preufe durch einen Beichluß ber Lanbespolizeibehörbe 
verluftig erflärt werben, wenn fie im Falle bes Arie 
ges und ber Rriegsgefahr einer ausdrüdlichen 
Aufforderung zur Rüdtehr binnen einer beftimmten Ftif 
feine Folge feilen”, die geiperrt gedrudten IBorte eine 
geihaltet. — Im Schlußparagraphen wurde beichloffen, 
augdrüdiic die Aabinetsordre vom 10. Januar 1868 
für aufgehoben zu erflären, monad Ausländer, welche 
matuealifirt worden find, ohne Genehmigung der Re 
aierung den erjten Ort ihres Aufenthalls im bem erſten 
& Jahren nicht verlaffen dürfen. — Abg. Jalobi wird 
ſchriftlichen Bericht erftatten. — Im Hertenhauſe ber 
Ächäftigte ſich die Kommiffion mit den Jagdpoligei- 
Bejepentwürfen 


Die Gapitäne zur Ste follen nach einer Beitimmung 
des Königs fortan den Rang von Oberften haben, 


Oeftreich iſch⸗· ungariſche Monarchie. 

Wien, 20. Ian. „Was wird's fein, wern er 
gehängt wirb? Die Melt verliert nicht diel am ihm!“ 
So lautet bas Metheil, welches der Katfer Maximilian I. 
im Gefangniß in Oueretaro über ben dipomatiſchen 
Repräfentanten feines Bruders Franz Joſeph F. 
gefällt bat, als er erfuhr, bafı Baron Lago, weil er 
den jwariftifchen Galgen fürchtete, ſeine Unterfdrift von 
dem Mechfel weggeſchnitten hatte, durch ben die Ge— 
fängnifmwäditer bewogen werben follten, ben gefangenen 
Raifer entmifchen zu lafſen. Marimilion J. wurde er« 
{Hoffen umd Baron Lago reitele ſeine werthe Perſon 
glüdlich mach Wien, von wo er wiederum als Reprü- 
jentant Ftaun Joſephs 1. nad Madrid gelandt wurde, 
mo er heute mod ala Ef. Geſchaſtettager fungirt, 
Da Baron Lago auf den Votwurf der Feigheit, den 
ihm der Prinz Salm zugeſchleudert, mit aller Gemüths- 
ruhe erwidert hat, er ſei als öftreicifcher Diplomat 
nicht verpflicgtet gemefen, fein Leben für dem Kaiſer 
von Mexito gu risfiren, jo wird ihn wohl auch die 
oben citiehe Mitteilung des laiſerl. mexilaniſchen Leibe 
argtes Dr. Baſch nicht aus der diptomatlichen Kontenance 
bringen, In niätbipfomatiichen Areifen fragt man je 
bo, ob Baron Lago dem Grafen Beufl immer noch 
als ein märbiger Repräfentant ber öftreichiidungarifchen 
Monerdie erjeint. — Da fahte bie f. k. Yuftig die 
Solidarität aler Mitgliedet bes Haufe Ha r 
Lothringen viel ernfier auf, alß bie f, k. Diplomatie, 


_ 


" falls fönnte ber einzige feit 8 Jahren aufgetreteme, ' Der fozialbemokratifde Volletednet Pieifer wurde 


; getern von dem Wiener Yandesgecidhte zu vier Dior 
\ maten ſchwerem Rerker verurtheikt, teil er ben Sieg 
| des megifanifchen Volfäheeres über die Soldaten ber 
| beiben Saifer Napoleon I. und Marimilian L. ge⸗ 

priefen umd bie Hintichtung des Lepteren eine „Vehre 
für die Monarchen“ genannt hatte, Der k. f, Stantd« 
anwalt hatte 19 Monat ſchweren Kerler für ben Volls 
redner beantragt. ba dieſer „u Hab und Vetachtung 





onardjen einſach abgeleuge | Maler Schleich, den Dat be ebrüdt, „| gegen dos Staatsoberhaupt 2 abe. (Be 
met, Dit folgen Argumenten mag man Rinder unb | non Pitsiy für Münden für ausgebrüdt, baf Prof. | pt aufgereigt (#1. 3.) 


(Zuerſt beten, bann raufen.) Man fchreibt aus 
Unteriunthal, 15. Jan.: In der glaubenseifrigen Ges 
meinde M., melde im Iehten Jahre dem Profeflor 
| Greuter dad Ehrenbürgerrecht eriheilte, obwohl diejer 
Att nicht durch eine Gemeinberathsfitung befchlofien, 
yondern die Unterfchriften eingeln gefammelt wurden, 
pirgelte ſich die Bildung und Religiofität im Nach - 
lebenden ab: Ein Robler (Raufer) wurde im ber 
trumfenen Zuftande ziemlich berb burdhneliopft und 
fand es zu jeiner Salisſaktion nöthig, feinen Gegner 
nädjften Sonntag, wohlüberlegtermeile auf bem Nirch⸗ 
blaf, mad ber Kommunion zum weiteren reifen 
einzuladen, was auch angenommen wurde. Am iegten 
Sommiäg nad der Kommunion begaben ſich bie Beiben 
Undähhtigen aus der Kirche, wobel felbfiverftändlich ber 
Rofenkrang ſchnell in die Taſche geftedt, dem eifernen 
Schlagring weihen mußte. Kaum Halten bie beiben 
ben an die Kirche anflohenden {Friedhof überſchritten, jo 
ging die Schlägerei los, fo daß buchſtabſich das erfte 
Blut noch auf das geweihte Erbreih ſprißte, und 
wo der Slandal unter bem Bolfscufe forigefept wurbe : 
„Dept, Deute, macht's Pak und laßt's 58 räbla thuan" 
(redlich raufen), mo aldhafd noch ein zweites Daar Rauf« 
bolde demſelben Beifpiele folgte. Nun wird wahrfhein«- 
Ti, meint das „Inmeb, Tgbl,*, diefer glaubenseinheit« 
lien Gemeinde ein Schild mit ber Blluftration zum 
Präfent gemacht, worauf ein Skapulir und ein Rofen- 
trang mit einem tüdhtigen Schlogring prangen wird. 
Stalien. 

* Die „Bazetta di Torino? bringt in Erfahrung, 
daß in mehreren Theilen der Emilia die Sommunate 
Verwaltungen ihre Demiffion geben, melde die Regie 
rung in Amtsentfepumgen umwandelt. Dieſe Provinz 
fol im fünf Mintärgonen geteilt werben: Parma, 
Borgo Sar Domino, Fornobo di Tavo und Longe 
hirano. An diejem Ieteren Orte iſt es nicht möglich 
gewefen, bie Nationalgarbe zu entwaffnen. 

Großbritannien. 

5 London, 20. Ian, Ein Gontraft in der Be— 
handlung Irlands tritt ſchon jeft in den Vicefünigen 
Herbor. Der ausgeſchiedene Earl Abercorn weigerte 
fh, Stabtcorporationen and nur zu empfangen, weiche 
eine Petition wm Begnadigung der fenifchen Gefangenen 
überreichen mollte, wahrend Earl Spencer, ber meue 
Mirefinin, V in Dublin ber. Stabteorporation ver« 
fpradj, bie eolerung terde bie Örzüglichen Wegmati- 
gungäpetitionenin ſchuldige Erwãgung ziehen. Außerdemgab 
er bie Berficherung, man werde auf das Benauefte barauf je- 
ben, daß Irland auf dem Gebiete ber Rechtspflege ben übri« 
gen Theilen des Königreichs im Nichtä nachſtehen folle, — 
Eine Probe, wie von dem unter ſchrecllichem Verdacht 
ſtehenden Befierinnen von „Säuglingd-Farmen", 
d. h. Häufern, mo Rinder in Pflege genommen merben, 
Koritrafte mit den Müttern abgeſchloſſen werben, if 
folgende: „Erhalten von Rarsline Williams 5 Pi. St,, 
für welche Summe ich mich berpflichte, ihr Rind Tranny 
Williams zu aboptiren und bei mir aufzunehmen, und 
es in anflänbiger Weiſe erziehen. Sollte id dem 
zumwiderhandeln, fo verpflichte ich mich, der bejagten 
Karoline Williams die Summe von 20 Pf. St. als 
Pona zu zahlen. Das befagte Rind foll feiner Mutter 
oder den ihe Naheſtehenden feine Mühe noch often 
mehr derurſachen. Ann Brom.“ — Das Rind lebte 
vier Dionate, — Dem berftorbenen Abmiral Sir 
Chatles iſt jüngjt in ber St. Paul's ſtathedrale zu 
London ein prädtiges Denkmal aus weilßem 
eorrarifchen Marmor errichtet worden. — Das 
Ausbleiben don Narprichten über den Verbleib des 
Dr. Livingftone füngt an, bie Gemüther über das 
Schidfal des berüßmten Reifenden wieder zu beune 
ruhigen. Ein in ber „Zimes* zum heil berdffente 
lichter Brief des Dr. Kirl in Zanzibar an Herm 
Horace Waller in Chatham meldet unterm 26, Mob, 
daß man über ben Aufenthalt Livingſtone's in Zanzlbat 
nicht dad Geringſie wiſſe. — Aus Reufeeland wird 
gemeldet, daß die Rebellen bie Anfiedler in Poverty 
Bay überfallen und daſelbſt gräßlihe Unthaten verübt 
haben. Männer wurden lebenbin verbrannt, ſtindert 
verftümmelt, und die Leichen der Weiber Sauen vorgt ⸗ 
worjen. Der dortigen Behörde wird ſchlechte Ver- 
waltung zum Vorwurf gemacht. Die Golonialftreit« 
fräfte am ber Meftfüfle haben fih von den Rebellen 
zurcgejogen, und ein großer Landesſtrich ift gänzlich 
vom milttärifcher Hilfe emtblöst, Die mereften Nach⸗ 

| richten lauten indeifen ehond günfliger, 

D (Der Suczj⸗Kanal.) Der baheriſche Konſul 
in £iverpool, Nitter von Stoeß, mweldyer jüngft den 
Surzfanal perfönlid in Augenſchein genommen, hielt 

bor wenig Tagen vor einen zahlreichen Nubitorium bon 
hervorragenden Kaufleuten, Konfuln und Rathemitglie- 
dern Liverpool’8 cinen intereflanten Vortrag über dieſen 
Kanal, dem wir folgende ſtaliſtiſche Angaden entnehmen. 
Die Koflen dieſes großartigen Unternehmens werden 
auf acht Millionen Pf. St. veranihlagt ; 20,000 ber 
Aktionäre find ranzofen; der auszugrabende Theil 
nahm einen Umpfang von nicht weniger ale 95 Mill 
Eubilmötres ein; außer tem Schiffſtanal batte die ur⸗ 
Tprünglih von Herrn Leſſeps gebildete Kompagnie noch 
einen von Mil gefpeiſten Suſſwaſſerlanal fir die Zu⸗ 
füße ihrer gahleeigen Stationen, und zur Erleichterung 
des Baumaterial Transports zu konfiruiren, Die Ar⸗ 
beiten begannen im Jahre 1860 ; bie Communeatlon 
groifgen Port Saib und Sutz ift bereits, theild 


! 
— 1 


ir a — — 





* 









11,061 4, — 
Bekfanntmachung. 


Auf Antrag der Erben des Hote 
Ludwig Groß ſoll die demſelben gehörige auf 5000 Zr, 


ſchrieben it: 
neue Mr. 79, alte 57I, 


— — ea 5/, Rn. wohnhaus, 
8] 10%, „ Dlalpaus, 
15%, 


be 
Gerliog, den 29, Januar 1869 
ormittags 11 Uhr 
meiftbietend berfauft werben. 


ou8 den am Wmtehreit und im Gaft 
aupgebängten Patent zu erfehen find, 
Apolda, den 28. Dezember 1868. 
er Pr Juſtizamt. 
er. 


fandesproduhten- und Wanrenbörfe. 
Gera 10 Berg Di 
*— 


von Anträgen. 
Nürnberg, den 90, Deyember 1868. 
Das Komkld. 





Sigmund Heckscher, 


Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg, 
Discontirung von 
Wechseln. 
Darlehen auf Wechsel und 
Werthpapiere. 
AcceptegegenUnterpfand 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staatsellerien 
gegen ein per Mille, 
ohne jegliche weitere Spesen. 


Pferde = Roofe. 









Um 28, 
Aufl bes Stabtmagiftrats eine Verlooſung von 
Pferden, Reit⸗ uud Fahr-Requifiten 
flott, Dergleicen Looſe fl. 1., verfauft und berſendet 
Ih. Pelleihh, Rönigeftrafe in Nürnberg. 


Klavier-Unterridt. 


Grinblicher Unterricht im Rlapierfpiel wird eriheitt, 


ſowohl für Anfänger als Vorgerüdtere, 
Referengen bei Herrn Stadtmufildireftoe Grabe, 
bei Herrn Fabtitant Pohlmann, Tehelgaffe. 
— * Hahn — zu * 
gen Bormitta; 123 der 
Wohnung bed Unterpeichneten, i 
lavierleßter Reichle, 
Mazbrüde L 1558. 


Für Colonialwaaren⸗ Handlungen 
—— unferm Lagert Sehen und 


————— aſchinen von 4— 100 Pfund. 
and. — on bie Wand und auf dem 
igen, leicht gehend und dauerhaft, 
tempelpreffen. 
— Herzöge, 
en, an ben T ben. 
%. größere, = Se = 
afel-WBaagen. 
Bezimalwaagen, 
Engl. Zuterhadmafchinen. 
— TE, Wunſch france. 
erm. aſchinen 
Scharrer 7 ee 
"— 1 Dad Neuefte in !—! - ! 


um Slashen-Becorationen X 


Dale und Eotillon-Ocben, Maskrgeien, Schleifen! 


Mühen, Hauben, Narrenfi r 
—* on —* x. 
F 
„im 
Üefen nal: Bonbon, in we 


i a 
— Zee Ah in gröbter Huswahl, — 
\ F8 Belle affortirt, empfiehit — 
*.6. Kugler. 
— Für Wicberverfä En 
Preife re 4 nice 


e Jdegel am Obfmarkt 
‚Wostenamyägen Eihige m Silber. 
em, Schnüre sc. 









TR 


hers Heinrich 


toürderte, in Dorffulza gelegene Brauerei, urbſt 
ienfeller und Imventar, welcht im Katafter fo be⸗ 


15 Rihn. Brauhaus und Hofe 
b 


Mühle 
im Gofihofe zu Dorffulza von der unterzeichneten 


Kaufluftige werben Hierzu mit dem Bemerlen eine 
gelaben, dab die Beichreibung unb Belaſtung bes Ber» 
taufsgegenfanbes, fowie die Subhaflationäbebingungen 

hofe zu Dorffulze 


zur Rechnungsablage, Berihterftattung und Erledigung 











Febtuar d. I. findet zu Ansbach unter 





wenig getragener Serrenpelzeod ifl | 


Deutscher Hof. 


Erlaube mir mein Lager tringehaltener 
Weine, ins und auslaͤndiſchen Gewächies, 
mit feiner Kühe, Cafe, Punſch, Grog, 
Glühwein se. im empfehlende Erinnerung zu 
bringen. Bei ganz vorzäglihen Doppeibier 
ſteht aud ein ſehr gutes Billard zur ges 
fälligen Benügung. j 

Lor. Wiessel. 


Gas- Anlagen 

zer Erzeugung don Leuchtgas aus Rüdftänden ber 
Solardl- und Paraffin«Fabriten (Leugitraft ca. 4 Mal 
fo groß wie bie bes Steintoßlengafed), in allen Größen 
für einzelne Gebäude und Fabrilen, wie game Ort 
Ihaften, übernehme zu vollftänbiger Ftrugſtelung unter 
Gorantie für Leiſtung und Rentabilität, Brofpecte 
gratid und Franco. 


Hilbburgbanen. Ad. Freihlich. 


Für einen ſehr comranten und befiehlen Artikel 
werden mit über 


2 100 Procent 8 


Gewinn, umter ben Herrn Materin Wieder 
verfänfer grfucht. Briefe france an 

Ferd. Marguard, 
in Gefell i. B., Vrov. Sadıfen, 


3. Mich. Blum. Schtäintimeiſtet, 
. Teprigafie 690, 

empfiehlt feine folid gearbeiteten Möbeln unter prowps« 
ter Bedienung und zu billigen Preiſen. 


Ballfächer! 


Ballbouquets mit Ziehfacher, Veilchen⸗ 
bouquets mit Spribflacon, Cotillonorden, 
lomiſce Carnevaldecorationen un Masten- 
abzeichen, feine Domino⸗Halbmasten in Atlas, 
Sammt, Glacké mb Glanzcattun, farbig und 
ſchwarz, mit und ohne Beſah, Ziekbonbon mit Kopf 
bededungen und ganzen Amzügen, Springbsuguets mit 
tomiſchen Figuren u. a. m. empfiehlt 

A. Wrahnschoalle. 








Wollene Damen: - und Madchen + Beinfleider 
von Flanell gefertigt und ausgebegt, in roth, 
werk, blau, grau und naturbeatm, gemebte Beine 
Heider in Wolle und Baumwolle zu felten Preiſen. 

3. Erlenbach 
an der Mieumsbrũckt. 
[0 «3 Arvan 93 ur 
Toiletten· Abfallſelfe das Ph. 12 kr., 
Bimfteinfeife dad Ph. 12 te., 
Küchen: oder Putzſeife das Pfd. 8 Tr., 
empfiehlt 
Wunderlich's Parfumerie-Fabril. 














Nahma ſchipenlage 
von Carl Arzberger, Nürnberg, Tuchgaſſe, 
billige Preiſe, Unterriht vollitändig, Reparaturen 
werben ſchnell und billig beſorgt. 


r 
L 


Fpileptische Krämpfe 


(Falfsucht) heilt der Specialarer für Epilep- 


sie Dr, O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No, 6, — Auswärtige brieflick, 
Schon über Hundert geheilt. 





Bur Brorate- und Brancefabriketion 
fertigt alle Arten Maſchinen, als: 
Stampfiverfe, Reibmafchinen, Metallzerreiher, Glam⸗ 

maſchinen, Slebvorrichtungen ıc. ır. 
Karl Latter, Fifhergaffe Re, 1656. 


1% Bo. A. 1. 86 fr, 1, Did. 54 fr, 
u haben in ber Mannenapotheke und 
ämmdilihen übrigen Apethelen. 


Dreehslerwerkzeuge, 
deutſche und englijche Fabrikate, in vorzũglicher Qunli» 
tät, empfichlt Carl Kreffel, 

Eifen- und Metallwaarenhandlung. 





Haftımann's Magenbitterer 
ein jeit mehr als 50 Jahren im gang Deunſch⸗ 
land rühmlichft befannter vom ärztlichen Autoti 
täten beftens entpfahlener magenflärkender Liqueur 


in '/, Flaſchen a 21, ', Fl & 30 fe mb 
SLAM. 1, 18M. if fies borrätfig bei 
I. Murfchhaufer it Nürnberg, 
Aug, Rear in Fürth. 





— — —— nen 
Eine gro rtie Teinwanb, breit, » 
fallend here cken, — ETC 


9. I. Bettmann, Raiferftraße 81. 


Ein ordentliches Mädchen, dos ſich teilig allen 
borfommenden Sausarbeiten untergieht, wird bis Biel 


unler annehmbaren Bebi tn bom eier Mei . 
rer in Dienft 3 een — se 









Ratten 


durch Anwendung eines einfoden fofeniojen Peipete rat 
lal zu vertilgem, ER 
Birke — it je wittſam, das tn wenig Empten 
Keller und Kotnipeiter wen Dielem IUmgesteler merdnut 
werben- 
Auslirbrlihe Minberlung veriemtet gzeu Honerar won 
“ Augunt niegele, * 
Jabit demijcger Probule, Viehneriiraht 54, 
Piorzarein 


raue 
ũñ ! 
Wichtig für Schmeißfußleibende” 
Von meinen fo rithmllchſt befarmten Schmweißiohlen, 
fen, in dem Strumpf gu tragen, bie den Fuß beftänbig 
trafen und warm erhalten, baher befonbert den on 
Schweiifuß, Bit und Rheumatismub-Leiderben zu eiite 
piehlen find, hat für Nürnberg und Umgegend auf 
Pager und verfanft zu Fabritpreifen das Paar 25 kr., 
3 Baar Fl. 1. 10 f., und gibt Wieberverlänfern ange 
meſſenen Rabatt: ß 
+ Müller Jjun,, Rürfheer, 
a 
Frankfurt a, O., im Ro 4 > * * 
Meine ſchen bekannte Aanea· Garderobe für Damen 


bringe i Benägung in Erinnerung. 
®. Bier, ag Seonharbegafie in Goftenhof. 


sücke 


der beliebigen Ovalität und Ouantität ſind fehr 
I zu I Fran. Anfragen finden sub X. 
Mr. 370 durch Mb. Bardeler in Köln prompfe Er 
Tebiga 
Ein fi Fehr gut verinterejfirendet Kauf, guter 
Lage, Nealrecht, Laden, mil offenem gamgbaren Ge⸗ 
fle, großem Walbredit, großen Kellern Brunnen, 
Hof, Waſchhaus sc. iſt aus ſteier Hand zu verfaufen. 
Mäheres in der Exp. d. Bi 
Ein qut erhaltenes Filard J 2 —— EM 


behot billig zu verkaufen. 8 692. 





Haus mit Garten. 
Nor dem Thote wirb ein größeres Hans mit 


Garten zu kaufen geſucht. 
Näheres Chiffre J. P, Wr. 100, 


Ein Fabrifationd: und Engrod-&e 
ihäft ver Schweiz, welhes bieferk befländig 
bereifen Fäßt, erflärt ſich bereit, einige läftungsfähige 
Fabrilen in ganz couranten Artileln zu vertreten, 
die Einführmmg einiger befammter zu 
Belle Referenzen fleden bemfelben qur Seile, 

Offerten unter Ehiffte Z, E. 380 nimmt die Annon⸗ 
cen⸗ Erpedition von Hanfenftein & Vogler in Bafel 
entgegen, 

Stelle⸗ Geſuch. 

Ein junger lediget Raufmanm, der nur an Ehitig- 
keit geimdßmt iſt, fudht in einem Fabrit · oder fonfligen 


Giſchaft eine Stele ; berfelbe wäre auch erhötig, mit‘ 


der Zeit einige ober aud mehrere taufenb Bulben in 
das Gefhäft einzulegen, um fi} hieran zu beiheiligen. 

Gef. Offerten wolle warn franto umter A. A. 
Pr, 11 an bie Erp. de. Bls. richten, 

im tüchtiner Buchhalter, dee auch im ber Lebens · 
unb ee gut bewanbert iR, fucht 
ofort Stellung, Brantirte Offerten en ne 

ober-Gehiffen finden Beihäftigung 

——*— ri Bott, Spitalgaffe 832. 

in Mann, der mehrere Jahre bei den Süraffberen 
gedient Bat, ſucht eine Stelle ald Rutjäer ober Haus · 
fact, Nähere in ber €, b. a. 

Win militärfreier qutemvfoblener junger 
Mann, der feine Lehre ald Droguift beitand, 
in Gomptoirarbeiten geübt it, und auch 
Sprachfenntniffe befigt, ſucht zum baldigen 
Antritt eine Stellung. Gef. Offerten nimmt 
die Erped. d. BI. unter Chiffte A L at: 


gegen. 

Ein verheiratheter, Junger Mann, der {don Tänger 
bei Hertſchaften gebient, ſucht im einer Gabrif als Wul- 
feßer oder in einem Saufmannähaufe einen Pilap. 
Rös, bei der E. d. B. 

Rür ein Erabliffement wird ein ſolides 
flinkes Frauenzimmer zum jefortigen Gintritt 
als Arbeitöleiterin geſucht. Wohnung wird 
vom Prinzivale gegeben. 

Schriftliche Anträge unter Chiffre D. S. 10 
befördert bie Erp. d. BI. 

— Eine erfahrene Ainbbeitwärterin (Sraelitin) bietet 
bei borfommenden fFällen ihre Dienfie an. Zu erfragen 
Dotſchmanneplaß 1000 1. Stod, 


, u 
Eine perfecte Mödin mit guten Jeugniſſen berfehen, 
wird gegen hohen Sohn ſogleich geſucht. Näheres bei 
der Erpedition, 
In ber Näht des Möhrberihars 8 
im Preife von 140 fl. und 100% En 
an ruhige Familien zu vermieihen. 


i tpreheßompagnie find Seit 3 Wochen 
2 so1b angeftrichene Arädrige Handwagen abtan« 
den gelommen; foilte biefelben Iemand in Ver- 
wahrung genommen baben, wird gebeten, dies 


Winfierfirafe 5 85 Parterre gegen gute Belohe 
mung anzeigen, Bor Ankauf wirb gewarnt, 
J. A. Riggl. 


RE er 








Schiller’s sämmtliche Wer 


Y  Mininturnusgahbe 12 The. ü 4. 1. dühr. sim forıwahrend in grösserer Anzahl vorinthig, in Heime. "u 
' Mol-. Bisch- und Kunschandinng in Nürnberz, nm der Lorenskirche, 


Waldreundee Casino im Deutschen 


Sommag, den 31. Jana, Die Dinstag» und Donnerätag « Gefell 
Mastenball Deutſchen Hofes veranftaltet am nachſten Saı 









— 

Todes : Anzeige. 

. line tiefe Wunde but uns or ber Almaͤchtige 

j I) arichlagen, Er vief ums wenden Iheuren, dmmingetichr 
tem umd ampergeflschen alter, "ner, Vruber, 
Emwiegerfotn, Schwager, Ente unY 'Batben, 

N He Johan Georg Deuerlein, 


&ulancerieldireinen, 








in feines 67, Lebensjahre zu Ti im feine ewigen 
Vermumgen ab. Gres und gerech if umjer Schmerz! 
Wie — war auch ſein Tod! Wer feine 9 
leſe Iqteit, feine unbegrenzte Lirbe zu ben = ti» 
nie und lehnen bieder Ebatalier fanmte, wird g 
A willen, was wir an ihm verlieren und umd im umierm Ay) 
gropen Kemmer wit ver,agen laſſen 
Rubde und Fritben feiner iheuten Hide! 
Nürnderg, Zirndorf und Irögeider, bei 
21. Januat 1869, 
Die eſtraxctude Mittwe 
x Deuerlein 
mebit ihren Kindern Ermeftine, 
Johann und Gnijtar. 
Tie eg fin et Eonntag den HM, Nannar 
Rormittag 41 Uhr vom Iraurrbaufe aus, L. Sr. J 
514 obere Echmidigaſſe, zu Ei Nodusr alt. 


Dank. 
Allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, bie 
an ber Berrbigung meiner unvergehlichen Gattin, Auna 
Säreiner, Theil mahmen, fage ich herzlichſten Dant. 





im ſachſiſchen Hof. Kinder und Nichtmitglieder haben 
feinen Zutritt, Jedes Mitglied lann bios 1 Dame mi 
einführen, Für jede 2. Dame ift ebenfalls eine Karte 
ya lofen. Die nöthigen Marten werben den Mitgliedern 
durch dein DWereintbiener zugeftell. Für Diejenigen, 
welche ſich ſpater entfliehen, den Ball mitzumachen, ift 
Kartemabgabe file Gern nnd Damen am 31. Januar 
von Morgen 9 bis Mittag 1 Uhr im der Weilhaufer« 
ſchen Wirihſchaft im der Sterngaſſe. Auch lonnen ſich 


itglie im betheiligert, 
Mitglieder Abends ——⸗ 


Gott möge Sie Alle vor folden harten Schidjals | 


en bewahren. 
Nürnberg, den 22. Januar 1869, 
Der tieftrauernde Galte: 
2. PB. Säreiner. 


Danffagung. | 


Allen weriden PBerwandten, freunden, Belannten 
und Nachbarn jagen wir für die innige Theilnahme bei 
der Beerdigung umferes unvergeflichen Sohms Oscat 
hiemit unſern — Danl. 


eorg Bfeiflen. N 
Anna Pfeiflen, geb. Hähnlein, 
Verfiherungsgefellfhaft f. Arankheitsfäle. | 
Sonntag, den 24. d. Bormittags von 10—12 Uhr, 
und Dinstag, den 26. d. Abends von 8—HUhe, | 
Aufnahme neuer Mitglieber . | 
in der Reftauralion Merk, Prechtelsgäſichen; auferbem | 
werden täglich auf unferm Burcau, Walhthorftraße | 
L Rr. 1043, Aufnabemsgefuce entgegengenemmen und 
jeglicher Auſſchluß eribeilt. Die Verwaltung. 


Montag, den 25. Jennat 1869, zmälfter öffent» FM 


lidher Vortrag von Herm Dr. Seeilborft: 
„Das Ammoniat‘‘ (Schlub.) 
: und KHultur:Berein. 
we; in es heirathete 
m cr Lerheito he 
Anfang 8 Ubr. Der Vorfland 


Musikalischer Verein. 


Sonnabend, den 23. Jan, 
Großer Mlaskenbal mit Mashenfpiel, 








Anfang halb 8 Uhr. 

Die nicht masfirten Herren haben mit Faſchinges · 
mügen zu erfärinen, welche aud am Eingang in ben 
Saal ya haben find, während bon den Damen Ahle 
fchleifen gewunſcht werden, 

Die für bie Mitglieder nöthigen Eintritisfarten 
werben freitag Radgmittag von 1 bis 3 Udt im golbnen 
Adler abgegeben. Hierwohnende Nichtmitglieder, Tomohl 
Damen alt Herren, haben unter keiner Bedingung 
Zutritt. I. Der Boriland. 

Arbeiter:Berein (Tebelgafie.) 

Samstag, den 29. Jamuar, Abends 8 br, 
Vortrag über Welttunde vom Her Lehrer Hofmann, 
Sonntag, den 24. Januat, Abends 8 ihr, 
Thrater-Borflellumg. 

Montag, den 25. Inmuar, 
Wochenverfammlung. 

Die Lehrfiunden finden umumterbeoden im ber ges 
möhnlichen Reihenfolge fiatt, Der Vorftand. 


Berein Merkur, 


Samdtag, ben 23. Jannar, 
Perfammlung ber ordentlichen Mitglieder: 
Eugliſche — *— unter Leifung des Herrn 
rofehers Engler, 


1 1 9 1 1 4 
bLINBIDIEIR e VBLRIBIRT. 

Sonmtag ben 24. Januar : 

Großer Mastenball 
mit Maskenzug und Tan 
im Bereindlofal zur golden Gans in Goftenhof. 
Anfang 8 Ube, 

Nitmitglieder Mönnen flatwtengemäf, jedoch mit 
Karten verfehen, eimgeführt werden. Karten -Abgabe 
findet Samstag den 23. Jan, Abende 8-10 Uhr, 
im Bereinslofal, Sonttng den 24. Jan. früh 10—2 
Uht Nachm. 1808 Hiricelgafle über 2 Stiegen, und 
560 breite Ghafe (Mäfherahof) ſſian. Der Borfland, 


Mufitaliicher Verein Lyra. 
Samdtag, dem 23., Tanzunterhaltung im Bereind- 
lotal Schwan in Wohrd. Anfang 8 Uhr. 
Der Voritanh, 


Aurora. 

Sonntag, den 24. Januar, masfirte Tangunter hal · 
temg. Anfang 8 Uhr, Madten haben ſich am Samstag 
bon 8210 Uhr im blauen Pfau Karten zu Idfen, 
Abzeihen find in der Garderobe au haben, 
nn 1, Der Berkanbin 

Ein zweiigiäfriges Bett und eim geringeren Wett 
werben billig berlauft. 





Shwarzeffreuzbauern-Gemeinde Steinbühl. 

Heute Samstag Mastenball im Saale des Herrn 
Ruf im Goftenhof, Anfang punkt 8 Uhr Abende, 
Die Verwaltung. 


halte E U für dran 2 


beiten, Dinstags und Donnerdtogs von 2—4 Uhr, am 
Dotſchmannspiatz 995, im 2. Stod. 

Für Patientinnen, deren Beiden eine länger bauernde 
eingreifendere Behandlung erfordern, habe ich in meiner 
Wohnung bei St, Jodannis Zimmer zur Aufnahme 
eingerichtet, 


Dr, » Nüdır, 
_.... Oeburtöhelfer und fFrauenarit, 


3 1869er 
Verloosungs- u. Actien-Kalender 
mit Berzeichnih aller biß jeht gezogenen Gerien 
aller AnfchenslaojeunmitDividenden- 
u86 Kzr. Die 


Verzeihnii aller 
Serien von ABGB u IB Hr. 
Gebrüder Beh mitt in Rürnberg. 


. F — DT zu haben: 2. 
ewerbehnalle. © t den Fertfihritt in a 
Dweigen der Maut. Jubafrie Inst 1. Het a3 hr. Nürn 
verg: Heinr. Schrag’n !lof-, Iuch- und Kunst- 
handleng. au der L.orenskirche 


An alerhöchfter Genehmigung des Agl. Miniferiums 


unern. 
DE” Tex ädte, jeit I5 Jahren im ns und Auslande 
tınom ire 


ailändifche Haarbalfam 


Gesoltung, Verfhönemg, Bacho humebe ferdetung und Wir 
bererzeugung der Hauptb are fomobl, als zur Dervorrufung 
kräftiger Ehnurt: und Dadenbörte In fhönfter Fuue, welches 
Zamfende der unverwerflicinen Zeugn ſſe won Petſonen zus 
alten © änben umd die tägliche na Ba der Preis 
54 fr. das große unb 30 fr, tas Fleine Glas jammı Bericht, 


| Röcht weniger vortheilbaft bekannt find: 


’ 5 oder frinfie Aüffigt Schon⸗ 
Eau d’Atirona Sl ei 
uw 40 &r., dad Meine zu MI fr. Cie dient zur ſice n umb 
Ihmerzlofen Entſernung ber Leber» und amberer gelber und 
branmer Rleıten, Sommeriptoßen, ſowie fonftiger Hautum · 
peinbeiten, und verieibt der Haut eint bewunderewürdige 
zartheil, Meiße uns Weide; - 
3 o gro J 
Eau de mille fleurs, — 
fleine zu 18 fr. Wenige Tropfen eribeilen dem WBalchwaller, 
der PVeibmwähhe, Zatchentühern, Kleiterm, Handſchuhen x 
bem Sieblichiten und da.ermtlien Weblgerud; 


D t:& i ein bechſt koklihes Mäudermerk, 
u -.— fl, Iimmerparfüam und Puftreinigunge 


mittel, das im wu dh fe, Pin um 15 1.3 
4 3 DE 
Feinfer indiſchet Käucherbalſam 
& tr, 10 fr. uns zu 2 fr. Nur enige Lrep on find er 
erderlich, um ein neeses Simmer mit dem ausgrieidnctien 
Hoblıeudh dauernd ıu erfüllen; 
von ber 


0 * * * 

Extrait dEan de Cologne triple 
sender umübertieifliher Omatität uno ehr nachhaltisem, er 
tafpenben und flärkenden Eetuch, das rege las zu 36 kr. 
tas lieine an IK Ir; 


m 
Ess-Bouquet, 
zetuch mb lanaer Dame‘, ft 
zu 4S fe; 

Eispommade von langſt omerfaunter Yorzüalic 
keit zu TEE. und 24tı. Das Wlad; 

J CH 2 Mn 
Essence of Spring-Flowers 
(Priplingeblumm Bien.) Wickie verrag die Brıudhier 
came mehr zw eraöpen und zw entzüden, als Diele Arablinge 


umen⸗Gſſenz. weiße in feinem GSlaſetn a 15 le, 
gehen & JO fr. abgeben wird; 

Anadı li or orientalische Jahrreimigunadınafe it 
5 « Salem a fh, IE, uud m Rhadtein 
a Ih te und 9 Ik 

Sämmtlihe Anbritate find mit meinem Siegtt verſeher 
und die Gelguieiten tragen meinen Yamen, worauf ich zu 
achlen bitte, um vor \hmäblidsen Betrug umb Ichamlofer 

Tinihumg ſicher zu fein. Briefe und Melber werden france 
erbeten 


em höchſt könlihes Parfüm 
Bo und ealeidhlächer bi 
im läfeen zu 15 fe, 9 









Garl Kreller, Rarlaktıafie 8. Nr. 106, 
wählt dem bayr. Hof in Nürnberg. 


Für den Karneval 
empfehle ich eine reiche Auswahl Balfäher, Cotillon⸗ 
Orden, geflidte Orden, Kopfbededungen, die verſchie⸗ 
denſten Arten Ehierfäpfe, Masten, Nrall-Bapiere, ganze 


Anzüge enthaltend . Carl Quehl. Wangnafle. 


Gerupfte itnlien. Indiane und Capaunen, alge- 





unb im | 


rischen Blumenkohl und frische Zuckererbsen bei | 


#. €. Prückner. 
Unterzeiäneter fi im Stande, von jeht ” 
SEE dürres Fohrenholz, Neingemahtpr. 3.Etr. 42 fr., 
nah Mob A. 1. 458. 3.30. AT fl. 14, 
x ” 2 * 5 E) 1 
abgeben zu lonnen. 
Beſte Zwickauet Pehtoblen, pr, ICit. 40 fr. 
Bellen Smidauer Stuben-Eoals, pr. 3.,Eir. 50 fr. 
Trandport wird billigft bereiinet. 
Wild am Walchthot, rechts der Mauer.” 


| 





23. d, M., ein Mablenlränzchen. 
Anfang 8 Ubr, 
Die verehrlichen Damen der Gefeiljhe 
biemit befonders eingeladen , ſich recht zahlte 
zu betheiligen; die Damenfarten find von be 


Deutichen Hof gratim in Empfang zu n 
Drffentliche Erklärung und Empf 


Einer meiner Konturrenten mad eo jich zu 
das Eerũcht auojuſtreutn, id wolle mein Geisnt 
Daes geſchieht teciglich zu dem Zwege, ſich Tell 
m verlbaflen. ch bitte Möhaib meine verehrte 
omie bie gelammie Einwohnerfchait Hürnberbe, | 
ruchte feinen Glauben zu ſchenlen. Ah bin wich 
durch vermehrte dnlirengumg Die mid mit ihren 
Aufırägen Beehrenben nur ganz jelid zu bedienen, 
mein autes Menommee nicht nme zu erhalten, je 
weiter audjubetnen. 

Nürnberg, im Januar 1860. 

Sorhbabtungsunoli! 
Gonr. Seifferlein, Zion 


Vorläufige Anzeige. 


Sonntag, den 24. Januar, N 
Auftreten 
WE” des belichten Komiker und Dlimiter 
Seidenbu 


ber Dlündner Singipielhalle, 
Nachmittags im Contumazgarten, 

Abends im Europäildhen Hot, 

mit intereffantem Programm. 


Einladung. 

Der Unterzeichnete macht feinen bereits 
eingelabenen {Freunden und werthen Bälle 
baf dag Mastenfrängden 

Montag, den 25, d. Mis, 
abgehalien wirb und ladet diefelben hiemit zu 
Berheiligung ergebenft ein Gcors 

olfsschlueht. 

Samätog, den 23. Jan., Produftion db 
und Kollegen. Anfang 8 Uhr. 

Schwarzer Adler, St. Johann 

Sonntag, den 24. Januat, Geſangunterha 
blinden Sänger Merkel, umter Miſwirkung 
Kräfte, Anfang 4 Uhr; wozu rw . 


Weiße Lilie. I Heute Mepelfuppe. 
ladet ein 


Zunftmeifter, Entengafle. Heu 
ubbe. 


tag Abends M N 
Ihöne qute Oberpfälzer Kartoffeln, 





24 fr., bei Er bintere Sterngafle 4. 
Partien u berverfäufern Rabatt, A 
Vieh 12 fr. 


Eine eiſerne Preſſe 5—6 Er, ſchwer wird 
geſucht. Burgfirake S 529, 

Ein Meines Haus vor der Stadt mit Ga 
Hofraum, wirb zu mietben, oder auch zu kaufe 
Burpitrabe 8 529 

Für angehende Maurermeifter ift ein vol 
Maurerwertjeug (Rüfte ımb Schlagzeug) mi 
Dielen , ganz neuen Seilen und Flaſchenzüger 
mit 100 fl, Anzahlung zu übernehmen, Mäl 
breit Dürerplag 8 Nr. 519, im 2. Stod. 

Ein Beindresgälergehilfe wird gefucht, Sch 
Nr. 2, Auch wird unter Fehr guten Bedingt 
Lehtling angenommen, 

Ein Schreinergejelle findet dauernde Befhäfl 
fr. Höfler, Schreinerm, Sandgaffe Nr. 3 € 
Eine anfländige Wittne mit Möcin Furcht 
burgi eine reinliche Heitere Wohnung in hübf 
mit 4—5 Pircen, Küche und Majchgelegenheii 
then, Müheres S Nr. 770 MWebersplap. 

Stelle: Geſuch. 

Ein Gommis, welcher als Buchhalter un 
ipondent in dem verfchiedenfien Branchen tbı 
wiegt 5 Jahre als Buchbalter in einem Betrei 
arbeitete, ſucht einen Gomptoirpoften. Grfali 
ten unter L. D, Nr. 50 nimmt Die Exp. d. 
gegen. 

Für ein Verficherungsgeihäft wird cin M 
gelucht, bar ſich auch den Burreauarbeiten au u 
hatte, Belannticaft am biefigen Platze wäre ı 
Dfferten sub. X. V Z, 200, 

Ein ordentliches Mädchen vom Yande, Di 
tann nnd alle häußlichen Arbeiten verſteht, wi 
Ziel bei einer ſoliden Hertſchaft umterzufonme 

Wohnungs Geſuch. 

Eine Meine Privatiertfamifte ſucht bis 
eine ſteundliche Wohnung mit 3 bis 4 beigba 
mern und fonftigen Beguemiichleiten, und an 
vor der Stabi, in möplicft rauchfteier Page. 


| unter E. D. an bie @rbeb. d. BI, gef. abzug 


Am Dinstag früh ein Staar entjlog 
fenmungägeichen : am rechten Fuß Fehlt eine Mi 
wird bringenb gebeten, benfelben 1179 SH: 
gegen Belohnung absuneben. 

Ein Meines Thwarges Hindiien, mil weile 
fangen Obren und braunen Pfoten bat ſich an 
verlaufen. Man bittet dasjelie in Mr. 124 üı 
surüdzubringen, 


un nn —————— 
Drud der W. Tümmel'jgen Officin in Nürnberg, — (ppebitiond-Lolal 8 Nr, 544 am Rathhaus 
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XXXVI. Sahrgang. 





(Po ft= Andgabe.) Nummer 24. 

Der Kränk. Kurier .. ® & inferate finden bie 
erjgeint täglid, * —— 
Biertehjähel. Preis jamftellerbreitumg 
file gem Bayern und werden tür bie 
4.4517. Alle tal, dreifpalt.Beritgeile 
ämter nehmen ' * ober beren Raum 
Bellellungen an. zu 3fe.bereiinet. 


Nürnberg, 24. Januar 1869. 















(Mittelfränkifche Beitung. Würnberger nrier.) 


Inserite hesorgen: Hassenstein & Vogler, Frankfurt a 
m Frankfurt 4/M.; E, Port u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. 





— —— — — 


Montag, den 25. Januat Panli Bet. 


(Meber ben Medtsfinn) verbreitete ſich die von 
Prof. Dr. d. Päzt zum Äntrin feines Univerfitätße 
reftorats jängft gehaltene Rede. Wir entnehmen der« 
jeiben folgende bemertenäwerihe Säpe: . . . „Bert: 
tigfeit muß die Richtſamur für die Handlungen der 
Staotsregierung und ihrer Organe fein, wenn der 
Rechtsſinn des Volles nicht Schaden leiden foll, Dayı | 
iſt es nicht genug, daß die vom Staale beſiellten rich⸗ 
lerlichen Behörden in umparteilicher Weile das Geiel | 
ommenden und volgieben, auch die Übrigen zur Were 
wirtlichung bet Stantäzwedes beſiellten Organe find | 
bei ihren Handlungen micht minder am bie Geſehe ge⸗ 
bunden, ald die Gerichte. Wer das Ghegentheil behaup⸗ 
tet oder thut, untergräbt bie Sicherheit be3 Staates | 
und hemmt den Fotſſchritt der Civilifation. Ich benfe 
dabei in&befondere an Die Molizeibehörden, bie 
mon bis zu umferen Tagen vom der Befolgumg ber Ge» 
fehe bifpenfirem oder wielmehr felbft 3 Gefehgebern 
machen zu bürfen glaubte, Es ift aber anberjrit® eime 
traurige, ingtäglich ſich aufdrängende Etſahrung, daß 
gerade im Gebiete der Polizei ber Nedhtsfim unferes 
Bolfes faft völlig erloſchen fdeint. Auch vehllih ger 
finnte Bürger vergeifen, dah bie Aufgabe ber Polizei» 
Behörden nut darin befteht, die Sicerit und Mohl- 
fahrt des - Staates und Seiner Angehörigen innerhalb 
der Schranfen des Rechtes zu begründen und zu gewahr · 
leiften; fie verlennen, dafs diejes Streben der Poligeie 
behörben jo lange erfolgioh bleiben miüffe, als fie babei 
vom Volle ftatt unterfläßt bekämpft merden. Dieſes 
Berhalten des Publitums gegenüber der Polizei iſt 
diſtoriſch erflärkich; es ift zum großen Theile bie Folge 
der früßeren Geſehloſigteit der Poligei fetbft. Aber ce 
verliert allen Anfpruh auf Entiguldigung, fobalb die 
Polizei für ihre Handlungen das Geſeh zur Seite hat 
und fi innerhalb ber Schranten des Gefehes 
Bil.“ .. „Das allgemeine Unbehagen, das 
auf umferen Werhälteiffen laſtet, beruht auf 
der Beiorgnik einer Störn des Welifriedens, 
und dieſe Seſotgniß Hat ihre Öuelle in dem Glauben, 
daß die Machthaber in Furopa wicht das Rech zur 
Richtſchuut ihtes Handelns nehmen, ſondern daß fie 
ihren eimfeitigen momentamen Vortheil ohne Rüdficht 
auf das Recht verfolgen werden. Diele, alle Thaiteaft 
lähmende, bie wirthſchaftliche und geiflige Entwicklung 
bemmende Mißtrauen wird durch die loloffalen Riftungen 
nicht gehoben, ſondern vielmehr verftärtt. Nur mufridh 
He und wirkliche Anerlennung und Dolziehung bes 
Rechtes vermag dasſelbe zu beieitigen und einer befferen 
Zufunft Baba zu bredien” ,... „Daß ſich in einem 
Staate politifge Parteien bilden, ift fein Uebel, 
ſondern ift ein Zeichen gefunden Lebens und freiheitlicher 
Geftaltung. Im einem Lande, bad feinen Bürgern eine 
Mitwirtung bei der Ordnung und Beforgung ber öffent. 
fichen Angelegenheiten einräumt, ift Meinungsverfhieden- 
heit und Sireit über bie befte Urt, wie diefes gefchehen 
lann, nicht zu vermeiden. Beſtünde ein folder micht, 
fo würde dies nut den Beweis liefen, dab die Bürger 
in fragen der Politik einer Indolenz ſich bingäben, bie 
Schlimmer wäre als ber higiafte Parteifampf, Ein jol- 
der Kampi lann unter Männern, in welchen der 
Rechtsſinn Iebi, ſteſs ein anftändiger und edier jein, der 
auch dem Gegner Gerechngleit wizerfahren läft. Solcht 
Mämer Hulbigen darum nicht einer charaleonartig 
fileruben Bermsittlungspotitif, die gar häufig-mur eime 
Vhraſe ift, um bie Eharafterlofigfeit zu bemänteln; fie 
haben ihre felle beflimmte Meinung und traten biefe 
im jeder zuläffigen Weiſe zur Geltung zu bringen. Mber 
fie halten 8 nicht für zuläffig, ihre Zwerte dadurch zu 
fördern, bak fie die Motive der Gegner verdächtigen, 
daß fie benfelben Mangel an guten Willen verwerfen. 
Sie find tolerant und getecht gegen bie Perfon ihrer 
Gegner, wenn fie auch mit aller Entſchiedenheit ihre 
Siele bekämpfen“... . 


Deutfhland 

In Fürth ladet ein bemofratifceh Komils auf 
Sonntag, ben 24. Jan., Bormittags '/. 11 Uhr, zu einer 
Bollsverfommlung im „Schwarzen Freu“ ein, um 
gegen die von der Rbgeorbnieienfammer beiäloflene &« 
meinbeorbnnung zu proteſtiten. 

Darmfadt, 21. Ian. Die Abgeordutten Decht ⸗ 
ner, Edinger und Dumont haben einen gemeinfdaite 
lien Antrag auf Gewährung bes Eoalitiontredte | 
für Arbeiter und Arbeitgeber und Auſhebung, bes 
siehumgatoeife Mbänberung der beichränfenden Beftim- 
Nennen unfered Strafgeiefbuches an die Stände gelangen 
aflen.. ($r. 3.) 
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Dresden, 19. Ian. BDie „Eanftitutionelle Big.“ 
theilt mit, daß der König, im Folge de& eingereichten 
Bepnodigungägefudt, fehsschn wegen bes Oktober» 
tumults Berurtgeilten volftändigen Straferfah und 
ſechszehn Anderen Riederſchiagung der Unterfuchung 
gemährt. 

Leipzig, 21. Jan. Geſiern Abend derſchicd nach 
längern Leiden der Schriftfleller Theodor Oelters. 
Dellers wat im Jahre 1816 zu Peipyig geboren, ſtu⸗ 
dirte bier und widmete ſich jeit 1839 ausichlieklic 
literariſchen Atbeiten. Er uahm am ber Bewegung 
des Jahres 1848 herbortagenden Wetheil; er mar 
3. B. Mitgfieb des Ausſchuſſes im Boſtsberein. Der 
Theilnahme an hadhwerräfberifchen Unternehmmgen (dem 
Maitampf 1849) angeflagt, warb er zu lebendläng- 
licher Zudhthautftrafe verurfheitt, madibem er eine wegen 
Prefvergehens über ihn ausgefprodhene Gejängnifftrafe 
zu Hubertusburg noch nicht einmal ganı verbift hatte, 
Was er in dem Gefängniffe (1849 —58) erieht, dat 
er im feinem Werkhen „Aus dem Gefüngnikleben” gt» 
ildert, dat to aller Milde der Darflellung ſchon 
durch die biokem Thatjachen, die 8 enthält, ein grauen · 
erxegenber Beitrag zur Geſchichtt umferes Gefaͤngniß⸗ 
weiend in jener Zeit iſt und beiben wird. Zu une 
beugfant, um die fönigliche Gnade anzuflehen, mar er 
einer vom Jenen, die am Tängften im Rerker blieben, 
Im Jahre 1861 begab er ſich nad; Brafilien, wo er 
durch Führung der „Dewtfchen Zeitung" Fir daß beutfdhe 
Element und gegen die dorngen Jefwiten wirken zu 
fönmen hoffte. Ziemlich emttäufcht lehrte ex im nächſten 
Jahre nach Deutſchland zurid, übernahm 1864 die 
Rebaktiom einer Feitung in Roflof, wandte ſich aber 
bald wieder nach Leipzig, wo er fAhriftftelleriich thätig 
tar, bis ihm gegen ben Movember v. 38, die Rräfte 
verliehen. (D. 8. 3.) 

Der Apotheker Eoehn in Berlin mar befannt- 
Ih auch in zweiter Infanz bei der Verhandlung feines 
Bettugtprogeſſes berurtbeilt worden und bat dagegen 
bie Nichtigfejtäbefchwerbe beim fönigl. Ober« Tribunal 
eingelegt, Der Höher Gerichtshof Hat nunmehr bie 
Nichtigkeitsbeſchwerde zurüdgewiefen, jo daß das Uriheil, 
welches auf fünfjährige Gefängnißiteafe und 1000 Thlt. 
Geldbuße Tautet, in Rechtskraft tritt. 

» Herr Ludwig Pfau emimirht im „Stuttg. 
Beob.“ in der neueflen Zeit in einer Sorrefpendenz 
aus Paris eine Schilberung von Preußen. Die 
N. %. 3. theilt barams „zum (Ergden ihrer Beler* 
nochſtehende Probe meit. „Die das germeniiche Element 
bominirende ſlawiſche Bajtarbeace” — fo fapt Herr 
Pau — „deren Genins der Schwindel, deren Intellir 
geng die Doppelzüngigfeit, deren Kraft die Renommiflerei, 
deren Tugend bie Dreffirbarfeit umd deren Moral die 
Ezaaremanbetung if, befigt im hochſten Grab biejenigen 
Eigenfpaften, melde den Sclaven befähigen, im Dienfle 
feines Seren die umgebenden Freien zu gleidher Sönedit- 
ſchaft zu erniedrigen. Zur Auwendung jedes Mittels 
Bereit, iſt fle mit jener halbwiſden Energie begabt, 
welche gerabe im der Abwejenheit ſedes ſitilichen Ber 
denlentz ihre hauptſachlichſte Kraſt findet. Die Will 
fürberrfhaft des Sabels bildete freifich bis jeht, mit 
geringen Wutnahmen, auf bem gangen eueopäifhen Con⸗ 
tinent die eigentliche Stantsmarime ; aber nirgends er · 
ſchien diefes hafienazserthe Regiment in eimer fo ſcheid⸗ 
ben, jedes Gefühl der Wahrheit und Gerechtigkeit 
böhmenden Geftalt, wie in Preußen. Denn was bie 
boruſſiſche Wilfär vor jeder andern auspeichnet, iſt eine 
Derbrebung ber Begriffe, die zum Schaden moch ben 
Spott füpt ımb die ganze übrige Welt als einen großen, 
istem Schtwinbel verfallenen Dummeopf behandelt. Men 
ber anderweitige Deöpotiämes aus Noth lügt, fo Lügt 
ber boruffiiche aus Srunbjaf ; er lügt mit Woluft, 
um ſich jo recht in feiner eigenen Unverſchämtheit zu 
wãlzen. Die Verpreuhung Heißt er Patriotiamus, die 
Städtefhänbung heikt er Geldenihat, ben Landertaub 
Heißt er moraliſche Eroberung, bad Junlerregiment 
heißt er Aberallamus und bie Serreikumg beikt er Ein · 
heit. Bor der malbwüchfigen Rohheit kanm man, wie 
vor jeber Fraftüuberung, noch einen gewiflen matır 
hiſtoriſchen Relpelt haben; wenn ſich biefe jedoch mit 
Hinterlift, Wortbruch und Jufligmorb paart, jo ift fein 
vradilat Scharf genug, um ben Abſchtu auszubrüden, 
den fie verdient und einflößt. Man muß tief hinumlet · 
Reigen in das Reid; der Crtatut, um bas richtige 
Wappenthier für eine folde Hertſchaft zu finden; denn 
offenbar gikt es fein angemeffeneres, ald bie altbiblifche 
Lügenmutter, die Schlange, und zwar jene Sorte, bie 
igren Giftbiß mit Mappern verkündet.” 


Oe ſtreichiſch· ungariſche Monardie. 


Wien, 20. Ian. Die fogiole Frage iſt geflern 
in zweierlei Geftalt vor das bftreichiſcht Mögeorbneten. 
band getreten. Es — em 8* = 

abrifarbeiter gegen bie um! 
din gegen bie unter, De, Üofet begründete 
feinen Untrag auf Herabfekung bet in ben 
Fabriten, auf ſtaat 
denſelben 


und auf MWerbietung der Verwendung vom | 
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Sonntag: Thimoth. 
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Rindern umter 14 Yahren zur Fabritarbeit. Gegen 


die Beifallsrufe ber auf ben Galerien anweſenden Hr 
beiter richtete ber Pröfident des Abgesrhnetenhaufes bie 
Drohung der Raumung; doch flimmte bie. Webcheit 
des Haufes, die Minifler inbegriffen, für bie Ueber⸗ 
weifung an ‚einen Spejialauäfgub. Der Boligeibireftor 
bon Wien foll es für möthig gefunden haben, den Dlit« 
gliedern des Wögeorbnetembaufes bie Berußigende lite 
teilung zukommen zu Laffen, daß alle Mabrrgeln ger 
troffen feien, wm Exjeffe von Seiten der Arbeiter „hint- 
anzuhalten.“ Die oorjährige Idee Dr. Gistrn’s, daß 
die Arbeiter fhliehlich „mit Piten und rothen Mühen“ 
in den Patlamenisſaal einbringen Eöunten, ſcheint auch 
das Gehirn des Hofraths Strodach afficirt zu haben, — 
Die Beſchwerden der Maldbauern des Gaminger 
Bezirks (Niederöfteeidh) wegen Beeinträchtigung ihres 
Weibereht® dutch die großen „Hereihaften" tirben 
dem Minifterium „zur Würdigung“ zugewleſen ; cine 
ſchlechte Ausfiht für die armen Leute, denen man exit 
den Wald, ber urfprängtid; ihnen gehörte, gerambt bat, 
und die, nun auch das Redjt, ihr Wich darin yu weiden, 
für immer verTieren jollen, Dr, Gitta erflärte, die 
Sage fei Fängft „unterfücht und entfchieden,* aber bie 
Bauern Sagen, bie Gerichtsbeamten feien bon den „Herr 
fhaften* beftochen worden ; man habe bie Dokumente 
gefäfgt und bie armen Gemeinden zu Gunsten dei 
reihen Adels um ihr Eigenthum betrogen, — Ber 
Ehre des Erybilhofs und Kardinals Rauſchet hat jid 
bie f. f. Rriminalfuftig abermals mit allem Dienfeifer 
angenommen. Der Wiener Berleger dea Peither „loh* 
warde geflern zu beeimonatlichem Artefi und 100 ff, 
Geloſtrafe veruriheilt. Der Ängeklagte hatte erit fein 
Nichterſcheinen durch ein atztliches Yemik motivirt ; 
«8 wurde ihm aber der Gerichtearzt ine Haus geididt, 
und als diefer erflärte, das Unmohtfein deb Angetlag⸗ 
tem fei unbebeutend, broßte ber Gerichtshof, er werde 
ben Renitenten nöthigenfals im Beite auf einer Trag · 
bahrt vor feine Schranken bringen laſſen. Die Ein⸗ 
werbung bed Vertheidigers, bak im dem imerimimirten 
Artitel Rarbinal-Raufcher aur alt Urheber bes<fton« 
forbats umd nicht als Seelforger aufgefakt fei, Tieh das 
Gericht nicht gelten. (fr. 3.) 

Pens, 21. Jam. Hieher gelangten Berichten jur 
folge ift Biuem Palda in ———— eingetroffen, 
um Vorfefrungen zur Befefigung der Grenze gegen 
Montenegro zu treifen, — Im Raaber Eomitate 
Sat die Linke bei der Eomflitulsung bes Central⸗Wahl- 
comits einen glänzenden Sieg errungen. 

Peſth, 22. Jan. Der Peſiher Llohd teilt aber« 
mals Triegerifche Nachtichten ans bem Orient mit, 
Diefen Rachrichten zufolge treffen die Türken wie die 
Griechen ungebeuere Rüftungen; erjtere errichten längs 
ber Grenye eine Kette von Befefligungen, 


Italien. 


Florenz, 20, Jan. "Der Großherzog und bie 
Grofßerzogin von Baden find geftern im Flotenz an 


gelommen, 
Täarkel. 


Konſtantinopel, 16, Yan. Die türkiſch · perſiſchen 
Beziehungen Sollen ſich verichlechtert haben, Der bem 
Schiffsbauet Tomello gehörige Dampfer „Marco Polo“ 
erhielt vom dem einlaufenden englifchen Dampfer „Pro 
penhd” einen heftigen Stoß-umd- wird mis verloren bes 
trochtet. 


Smyrna, 16. Jan. An der ſyriſchen Küfte ſoll 
ein griechiſches Watetboot geicdeitert fein, Der diefige 
raffikhe Conful verweigerte den rufflichen Unterthanen, 
weiche eis griechtfches Schiff angefauft haben, das Hecht, 
die rufflfche Flagge zu Führen. 


Grichenland, 


Alben, 16. Jar, Um griechiſchen Reujahrötage 
lam bie erfie Pocomotive vom Pyräus hier an. Ueber 
10,000 Griechen and ber Zürtei find bereits in Grie ⸗ 
chenland angelommmer. 


Afien. 


Ealcutta, 29, De Mus Kabul wird gemel- 
det: Schit Ali verfolgte Abdul Rhaman bis Ghumin, 
mo er durch Schneefall aufgehalten murbe. Die Rufen 
follen ben Opus in ber Nähe von Ballh pafiirt haben. 

Hongtong, 15. Dej. Heddo fol fortan „Eotri* 
heißen. Der Filrft von Widyem hat ſich ergeben. Schonmal 
fol das Haupt der nördlichen Partei werden. ‚SImel 
ſtart audgeräftete Kanonenboote werden gegen bie die 
nehlgen Seeräuber abgeſchict. 


“lrita. f 
in England 
” —2488 ——7— + 2. 


fen den Bocre umd den Bafırtos ein 
Keiehunben hat. Ser Gomperntut yon Gaplarb 


fid) wieder in daß dand der Bajktos begeben. 








Telegraphische Depesehen. | bit in diefer Zeit der flacheren Probufte zu feier bere 


Ciddeuiiges RorreipaudmBaresa. 


mag. Möchten Sie no oft das deutfche Theater mit 


* Bien, 23, Jan.*) Die heutige „Peeffe* meldet ihren Erzeugniffen bereichern! Dit Hochachtung MR. R.” 


aus Ronfuntinopel bom 22. Jam.: Der Grofbesier 

{prad) mehreren Gefandten gegenüber feine Befriedigung 

—— * Ir ee Konferenz aus, falle —*⁊* 

eine erigkeiten macht, fteht di 

Deb Ulhhmehuns nit Im El. Deehung 
* Defth, 23. Jar.) Der Fürſtprimas erlich in 

Fe ber Wahlen einen Sirtenbrief, der gegen 
bie Mpitationen ber äuferfien Linten gerichtet iſt. 

* Slorenz, 23. Jan, *) In der Depitirtenfammer 
wurde bie Regierung über die durch die Mahlfieuerein» 
hebung verurfachten Ereigniffe interpellitt. Die Deinifter 
bed Innern, ber Finangen und be& Krieges vertheibigen 
bie Regierung und erflären das Morgehen der Behörden, 
Gerrari fhlägt ein von 30 Debutirten gegeichmetes life 
a. bor. Die Berathung hierüber findet mor« 


Berm ii ſch t e's 
* (Allerlei) In Wien farb der ord. Peofeffor 
ber vergleichenden Sprachwiſſenſchaften und des Sans · 
keit, Dr. Bollet. — In Weißlitchen (Mähren) 
find am 20, d. dıei Kinder eines Bahnarbeiters, die 
in der Wohnung eingefperrt waren, während die Mutter 
bem Bater das Dittageffen trug, verbrannt; wahr« 
ge hatten fie unterdeſſen mit Jündhölden gefpielt 
und dadurch das ffewer veranlagt, in befjen Flammen 
fe umfamen, — Bier Tage zubor wurde in bem« 
felben Orte eime nicht eben gut renommirte Ftau Ber 
ronila Stolfa ven einem übelberüchtigten Bewohner 
der Spelunde, in welcher fie wohnte, meuchleriſch erträntt, um 
fle zu verhindern, einen an ihr Begangenen Diebſſahl und 
Fonftigen gefepmibriges Leben des Mörbert zut Angtigt 
. bringen. — Bei dem Tunnel-Einflurz bei Wal- 
enried if ner Ein Mann (Familiendater) tobt aus 
den Trümmern gegogen worden; derſchüttet (und jeden · 
falls tobt) find mir noch 2 Bergleute; verieht wurben 
2 Arbeiter, — In Koln ifl eim junger Mann beim 
Sälittiguhlaufen ertrumten. — In Rapftadt iſt Ende 
borigen Jahres der rũhmlich bekannte Botaniker Elan 
geftorben. 

Eppingen, 15. Yan. Im bem badiſchen Dorfe ©. 
wurde biefer Tage ber Rathadiener zum Bürger 
meifter erwählt. ($. 3.) 

Das Shrufal, welches in Berlin das an ben 
Amaben Emil Handtte verübte Verbrechen begangen 
bat, ſcheint in der Perſon det Malers (ober verab- 
ſchiedeitn Lientenants) d. Zaſtrow ermittelt zu fein. 
Ein am Ort ber That zurüdgelafiener Stod wurbe als 
fein Eigenthum erlamnt; bei einer in feiner Wohnung 
borgenommenen Hauaſuchung wurde ein mit Blut bes 
fmuptes Veinlleid gefunden. (Zaſtrew war auch in 
dem Goray'schen Falle vorübergehend im Unterfuchung 
gezogen worden.) Objdon ihm der Beweis bes Mlibi 
milungen, läugnete ex doch behatrlich. Troddem hofft 
man, ihm Sowohl dieſer Unthat als bes Mordes an 
Eormy überfüßren zu können, Ber Angejdjulbigte Ipielt 
die Rolle des Ftommlings auch in feiner Haft fort und 
füßrt bei ben Verhören eine Sprade, bie eineß Licenciat 
Preug würdig wäre. Eine Konfrontation des Anger 
Mopien mit feirem wunglüdlicden Opfer hat bei bem 
Zuflande des Pehtern noch nicht Aattfinden lönnen. 


(Dad arme Kind war dur Berheifungen auf den | 


Doechboden gelodt, dort am ihm die beiden Verbtechen 
derübt und banm, um bie Schandthat zu verbergen, 
durch Meſſerſtiche und Erbeofjelung zu ſedten derſucht 
und ber ſcheinbat lebloſe Körper in einem Kamin ver 
borgen worden, wo berfelbe nad mehreren Stunden 
enibett wurde.) 

Hamburg, 19. Jan. Der RHeber- Rob, M. Slo- 
mann gibt jein — *— gie auf. 
Dasfelie iſt vom einer amberen Firma Böhmer 
u. Go,, übernommen morben, 


TZaged3:Chromil. 

(Nürnberg, 28, Ian. Beim hiefigen igl. Br- 

ericht kommen am Montag, den 25. Januar, Vor · 
mittags 8, Uhr, folgende Fälle zur Berbandlung : 
Unterfudung gegen G. Hollfelder, Koblet vom Hütten 
bad, wegen Vergehens ber Wegmahme eigner Sachen, zum 
Nachtheile Berechngter; dgl.gegen Bierwirth Gg. Meierbon 
hier wegen Rikhandlung ; dol gegen den Bauernfohn®, R, 
Bauer von Heimendorf, wegen Bergehens ber Rörper« 
derlegung; dal. gegen bie Gteindrwdersimlitue arg. 
Rräutlein von hier und Komf., wegen Bergehens der 
Sqhlage rei. 

X Rürnberg, 28, Jan. 
folgender Brief an Hippohht Schauffert in Germers 
beim ab: 

fundenen Aufführung Ihres Luftfpiels ‚Shah dem 
Könige derfarmmelte ſich, wie öfter®, eine Anzahl Thenter« 
—— im Reftanrationsiotale „Peter Biſcher,* durch⸗ 

achtn das Stüd und brachten fdhlichlich ihm umb 
dem Dichter ein Hoch aus. Ich bin beauftragt , biefe 
Kundgebung Ihnen, geehrter Herr, mit dem Wunſche 
mitzutheilen, dab fie Ihnen neben bebeuffamern und 
ausgebeheteren Anerkemnungen doch aud als ein Zeichen 


von ber Ziefe der Wirkung Ihrer dramatifchen Arbeit | 


erſcheinen und Sie nach jo manchen Wibermärtigfeiten 
erfreuen möge, In der That if Nr Werk ein ſo be⸗ 
deutendea, da e8 aufer feinem angenblidlicen braftifcgen 
Einbrud aud einen nachhaltigen erzeugt, ſo war, dafı 
eb der Diteratir bleibend angehören umb im deren 
* einen ehrenvollen Pleß einnehmen wirb, als 

iB, 


frei fei empfangen, eine freie mb feibfiftändige Wirberges 
*) Wirderhait, 


Heute ging bon hier | 


„Hohgeehrter Herr! Mach der geftern gut | 
und unter wielem Beifall auf der hieſigen Bühne flatts | 


wie Shaleſpear ſcher Geift, mit Talent | 





‚ 21,978 Shäffel Kartoffel, 








Landahut, 22. Jan. In Tuning ſoll eine = 
22 Mann beftehende Bande dem dortigen Parse | 
Haberfeld getrieben haben, hierauf in das Haus einge» 
brachen fein und verfdiebene Gegenftänbe geraubt haben. 

Der Schuhmader Stodinger bon Pognerwirs 
(bayr. Wald) ift in Iefter Sonntagtnadit auf der Heim⸗ 
leht im fein Ort erfroren; wahriheintih hatte er ſich 
aus Ermattung niedergefeßt, 

Rad) der „B. 9.2.” if e8 dem Hofphotographen 
Albert in Münden gelungen, ein Verfahten zut Bet⸗ 
vielfältigung don Photographien durch bie 
Brefje zu erfinden, durch das man im Stande ift, 
in Aurper Zeit große Auflagen von photographiſchen Bil« 
dern jeben Fotmats berzuftellen, die ſich in Nichts von 
ben nach dem bisherigen Berfahren bergeftellten Pho⸗ 
tegtaphien unlet ſchelden. 

(Schwutrgericht.) In Münden wurde Dienſi- 
fneht I. Limmer von Ampfing und Dienſtknecht 
3. Bieringer von Perlesteulh wegen Raubs und Dieb 
ſtahls —5z in 2 Fallen auf Einodhbſen. in einem 
dritten Falle in einem Walde am einem TOfährigen 
Manne) zu 16, reſp. 18 I; in Augsburg der Maurer 
I. Schwab von Gloͤtt Ivegen Nothzucht zu 4 J., und 
der Dienftlneht L. Selch von Hipeläberg wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Körperderlezung zu 8 I. Zuchthaus verur⸗ 
iheilt, Lehterer hatle auf dem Wege in die Strafan- 
falt Achtenau, wohin er wegen Diebſtahls auf 1 Jahr 
lang verbracht werben follte, im Arreillotale zu Donau« 


| 


wörth mit dem Schübling Göh von Erlangen (gegen | 


ein Berſprechen von 100 — 200 ft, 
für ihm abjihe) leider gelauſcht, war als bermeintlicher 
„Bög" nad Haus geſchubt und entlaflen worben, at» 
Beitete dann im einer Augkbutget Fabril, brach am 
8. Sept. bei bem Bauern Abt in Anhauſen ein, flabl 
187 —191 F., ſchoß — als er bemerkt wurde — auf 
den Sohn Abis und berwundete ihn, ſtahl dann durch 
Einbrud 106 fl, bei dem Bauern Braunmüller in Otte 
maring und ift alles deſſen gefläubig. 


Volkswirthſchaft, Handel u Verkehr. 


Nürnberg, 21. Ian. (Hopfenberiht. A. H. 3.) 
Das heutige Marktgeſchaft war bis gegen Dlittag 
leblos; die Nachrichten aut England und bie 
anſehnlichen Lagervorräige lieken eine beſſere Meinung 
nicht auflommen. Trohdem die heutige Zufuhr gering, 
faum 2009 Ballen betrug, wurbe feine Raufluft rege, 
da die Spekulation gänzlich zu ruhen ſcheint. Erft 
Diittags fanden bei gebrädter Stimmung mehrere 
Abſchluſſe zu 14 bis 17 N. in Erportimare, geringfie 
Qualitat joger noch 1—2 fl. billiger flatt. In Ans 
betracht des überlegenen Angrhotd, fuchten Käuſer bie 
Preife möglicft zu drücken. Abſchlüſſe in Primaqua« 
fitäten wurben heute nicht belannt. Rotirungen lauten: 
Spalter Stabt, in Spalt ſelbſt m. Lhiſ. 95—105 fl, 
bo.2and 75—85fl., Grofmeingarten,bortjelbft 75 --90fl,, 
Hallertaner Prima fehlen 40 — 50 fl., do. Stlunda 
25-80 fl., Wolnzacher Ausitih prima nomimell fehlen 
40-56 fl, MWürtemberger gut Prima 30—50 fl., 
Würtemberger geringe 16— 24 fl,, mittel und gut mittel 
Selunda 25—30 fl., Prima Martthopfen 19—20 fl, 
Sehunda Martihopfen 16—18 fl., Tertia Marlthopfen 
14— 15 fl., Schwehinger Prima nomimell fehlen, 
Schiweginger Sekunda bernadläffigt 20 — 30 fI.. 

In Bilshofen wurde am 20, d. ein zweiter 
Gewerbehilfsverein mit 25 Mitgliedern gegründet. 

C, H. Münden, 22. Jan, Im Jahre 1868 find 
om hiefigen Viltuallenmarkt verfauft worden: 
1,456,680 Pfund Schmalz, 592,908 Pfund Butter, 
22,492,000 Stid Eier, 47,859 alte Heunen, 215,371 
junge Hüßwer, 5962 Andiane, 17,641 ſtapaunen, 
170,605 Sänfe und ebemfoniele Ganstunge, 196,145 
Enten, 61,249 Tauben, 19,078 Spanferlel, 21,998 
Sämmer und Kigen, 38,9421/, Banyen und Bentner 
Oft; geſchlachtei wurden: 13,876 Ochſen, 16,387 
Kühe und Stiere, 2072 junge Rinder, 120,405 Kälber, 
16,519 Schafe, 10,917 Maftidroeine, 29,878 gemeine 
Edjweine, 733 Srifäplinge. Weiters werben berfauft: 
610,600 Gtüd Kraut» 
töpfe, 11,370 Zentner Gemäfe von fremden Gärtnern, 
— 2358 Zentuer Fiſcht. Alle Vittualien, mit Aus 
nahme der Kartoffeln ſind gegen das Vorjahr im Preife 
in die Höhe gegangen, — 

Aus Rheinheifen, 20, Jan. Im Beinger 
ſchaft Herrfcht tiefe Stille; alle Welt wartet auf den 
„eriten UAbſtich.“ Nach allen Wahrnehmungen wird 
ber 1868er beifer, als man ermartet Kat, 
isn Bunde mit dem 1848er und 1865er, 





(Fr. 9.) 


Aus Sicilien wird wieder von der Bildung | 
einer Geſellſchaft englifcher Rapitaliften zur Ausbeutung | 


der Schweſtelminen berichtet. Vom ben 600 Schweſel - 
minen ber Infel waren etwa 200 gang aufgegeben, die 
übrigen mangelhaft beirieben. Bor 30 Inhren brachten 
bie Minen nur 80,000 Zentmer auf; gegenwärtig find 
dabei eiwa 22,000 Perſonen beſchaſtigt, bie durchſchnitt · 
fi 1,600,000 Ze. im Werthe von 17 Millionen Fr. 
brobisiren, 





Bermtneccider Kobalien: Brptif Kunter 


— — — — 


rm urn. 


Anzeigen. 
Mitleſer⸗Geſuch 


zum Actiouar, —— urter Zeilung/ Correſpon⸗ 
—* Früntiſchen Kurier. Näheres in ber 





— — 


wenn er bie Strafe | 


ber Dritte 





Bekanntmachung. 

Am Montag, ben 25. bs, Miß. Vormittags 11 
werben von ber Dokal« Verpflegs- Rommifflon im 
Mogayin auf der Barenſchanze die Heu⸗ und S 
Abfälle an den Meifbietenden öffentlich verſteigert 

_ Nürnberg, den 22, Januat 1869,27 ben 22, Januar 1869, 


TIEF EFF TERRRTRR 
Todes : Anzeige. 

Freunben und Sefansten bringen wir aui bieje 
Wege zur Anzeige, bah unfere liebe Butter, Gro 
mune und Edwiegermutter, 

drau Iherefia Ziegler, 

Shuhmachermeiftirs» dsitwe aus Baden Baben, 
beute Nacht wm 1 Übe mad ſchwetem Veiden im ihre 
69, Bebensjabre in das beifere Renicite, verfeben m 
ben heiligen Sterbiatramenten, durch Bora Will 
abjeraien wurde. 

Um fil«s Beileid bitten 
re ſenau und Mürsberg 
bie Ginterbliebenen: 
mie ooaenfnüh, geberne Ziegie 


PR Ten Bagenfhük, t. Eifenbab 

Condsucteur,ald Swiegerrobn nebil @ate 

Die Beerdigung finder am Montag ben 25. Ya 

— Uhr vom Leichenhauſe aud zu St. Yet 
fait. 


DEE HILL LLILHLHLY 
se EA Em v00&—— 


Ride Ziehung am 1. Fehruaı 
Gewinne: 
1.20,000, 12,000, 10,000 
9008, 7000, 6U0OO, 5000 ı 


Augsburger und Pappenheimer 
7 Gulden-Loose 


mit nicht verlierbarem Einfak für alle Zichu 
gen giltig, 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Bank- und Wechſelgeſchãft. 
Ausführlihe Proſpekte gratis u 
portofrei 
Ansbacher Pferde-Loose fl. 1. 


Wieberverfüufer Rabatt. 
Colner Pomban-fiften zu 3 hr. 





Drffentlihe Erklärung und Empfehlu 


Einer meiner Konkurrenten macht 24 ſich zut Mul 
bad Gerädt aue zuſtreuen, ich wolle mein Beidait aufn 


Dies geidyieht treigtih zu bem werte, ſich jelbit Be 
zu vSeiſchaſſen. Ich bitte &rdgaib meine werehrte Aund 
jomwie bie nefammte Ginwohnerfhaft Nürmberds, ſolchen 
rüdhte feinen Glauben zu fhenten. I bin vielmehr be 
buch wermehrre Animengung bie mich mit ihren hadp 
Aufirägen Berhrenden mut zum Volid zu bedienen, um da 
mein gutes Nenemmee nicht nut zu erhalten, Sombern 
weiter aue zudebnen. 
Nürnberg, im Jatptat 1969, 
Sehakbtumgevnell! F 
Eonr. Zeifferlein, Schteſſermeiß 


Ball-Handschuhe 


eigenen Fabrifats, ſowie 


Ballbinden 
“. Wilh. &ugl« 
Kaiſerſtraße. 


empfiehlt 


Glycerin-Wasser, 
(Ropf:-Waihwafler), 
bas Glas 9 umb 18 Ir, 
befeitigt die Schuppen und Schiefern bi 
Kopfhaut, ſtärkt die Haarmwurgelm, und befbı 
dert ben Machethum der Haare, 


1 Wunderlichs Parfumeriefabrit. 


J. I. W. Mayer, Stifeur, 
Königeflrake L Kr. 38, 
empfiehlt fein großes Lager zum Berleißen bon 
Perrüden, Bürten und Damenloden, 
jedem Zeitalter angemeffen ; 
Masteraben in corpore werben billigft berechnet, 
wie Beitelungen nad auswärts genau effektwirt. 


Condensirte Milch, 
bon ber Anglo-Swiss-Condensed-Milk-Compans 
Cham (Schweiz), das beile Prodult, dutch B 
v. Liebig empfohlen, iſt nur allein ächt zu babe 
der Kanmennapothefe und ſammtlichen übrigen Apoth 















MWollene Deden weiß und farbig, mit ur 
ohne Umfchlagtücher, Reifededen zu ur Preifer 

Erlenbad, 
an ber Mafeumäbride, 





Bildhauerwerkzeuge 
ädzt engliſcher Waare bei 
Carl Kneffel, 
Eiſen · und Metallmoarenhanblun 


Müller und Säulye in Nedwit. 
Müller: Hat mie doch jehr Iefallen, daf wi 
einem jo jeoßen Welteufe ſtehen. 
Schulze: Eens haben's aber doch berjeifen. 
Müller: Nu? 


Scqchulze: Da wie noch eenen aus jezelchn 
Martihtelber haben! Die Beſcheidenheit verm 
ne 

Müller: Bi! Bi! Haft Du bemm nich jefe 





da der jih neben dem Bürjermeeitir jewãlzelt bu 
| Die Herzlichtien Glüstwäinfdhe dem ehrenvollen F 


kein 8, Muſchwed zu isrem Wiegenfefte. 
“ — Ein ftillee Berehter 





Be Ftegler, 


 Orenbafe, X 
MOE Tafeln, 
= 5, In 
mm Ei, Suter 
bruar. 


2.008, 
N 


einer 








alle Jiekum 
'nberg, 


tatis und 


iehlung. 
d zur Kuigake, 
St aaa, 
jeihit Borikeil 
er araticaſt. 
4 feldem Ge 
era beit, 
ea Vigäybarıe 
tur, ur dab 
eudtet mug 


eeeedtt 
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Dank. 


Allen werlhen Verwandten, Freunden und Belann- 
im fagen I * die ſteundliche Theilnahme bei ber 
— Georg Heinrich Dennler 


unfern befiden De 
*. trauernden Hinterbliebenen. 
Billige Anfrage ni * Bortanb des 


hen Infituts. 


Hat Pehrer Hub in Recht, ein Kind wegen eines 


feinen Berfehens jo bie Hände zu ſchlagen, daß 


AUGUST MAYER, 
Pianoforte- Fabrikant 


NÜRNBERG, 
empfehl! sein Lager von Pianino's eigenen Fabrikats 


in grösserem und kleinerem Formate, 
Für Solidität sowie Haltbarkeit mehrjährige Garantie, und werden schon gebrauchte ältere Instru 





fie 
mit Blut unterlaufen find, umb folhes nod zum Schlug | mente höchstmöglich im Tausıh angenommen. Reparaturen werden schnell und pünktlich efectuirt 


Su pe werfen, a” —— — * nB. "fr Img sich rg im —2* rege 
en en werben ann, und g) Unterztich- neu Inftrument die Stimmung ein Iahr gratis. 
— daß fich ein folder beſſer an —— Biehmatli —— u. ee; Winklerstrasse 8 Nr, 171. Etage. 
> FE. N... 208 Ba 
ge ift erfdjienen : r Jagdliebhaber. 
Apollo-Verein. Priem, J., Sommer und Min Die 45 3 Uffenheim gefgofien wurde, 
Montag, den 25. Januar, Thraterproduftion. Dramatiſche Spiele. 8. geh. 5er, 3° 5° ang, iſt ausgeflopft und einige Tage zu ſehen 


Roffaftüd. Anfang 8 Ur. 
Sonntag, ben 31. d., Maostenball. 
a ohne Karten "Haben feinen Zutritt, 
8 Uhr, Der Bor 


Srunftegrügin Märnberg. 


25, Januar, Abends 7 life, Gm 


——— im Schießhaus Marfeld. — 
g: Schühenmeiflerwahl und Abänderung der Geſell ⸗ 
—— Die nichterſcheinenden Mitglieder were 
ben als den Beichlüfien der- Mehrheit der Erſchienenen 
zuftimmenb erachtet, Dis Shüpenmeifteremt, 


Gögler- Gesellschaft, 


Samstag ben 30. Januar, Dlastenträngden zur 


em Gans in 


Goftenhof. Karten werben abgegeben 
—— Dolttorahof, ſowie Bra Leithel'ſche Wirth | nuten untenntlic, 


ſchaft breite Gaffe. Ohne Karte hat Niemand Zutritt, 
Zu zahlreicher Betheiligung de Tas ein 
der Vorfland, 


Für Zitherspieler. 
Boeben als neu erschienen eingetroffen aus 
dem Verlag von K. Ford. Hockel in Mannheim : 

Edlinger, A. v., 150 Volkslieder für Zither im 
leichtesten Style eingerichtet, Heft i. Preis 
fl. 1. 48 hr. 

— Abendstunden, eine Sammlung gefälliger und 
leichtausführbarer Tonstücke für 2 Zithern, 
Heft 3. Amanda-Polka-Maz, und Ländler, 
Preis 48 kr, ” 

Gutmant, Fr. (Zitherlehrer hier), oberbayrische 


Lieder mit ihren Singweisen für die Zither 


bearbeitet. Preis 36 kr. 
— Maonheimer Zither-Journal 1869. Heft 3. 4. 
& 24 kr vollständig in 24 Heften, fi 4. 43 kr. 


HMufikalienbandlung Wilhelm Schmid, 
Nürnberg München. 


Koffee- und Choroladen-Ertrace. 


Diefe neu erfundenen, bon condenfirter Milch und 
Zuder bereiteten Extracte mit fiedendem Waſſer ver ⸗ 
mifdt, geben ſofert den * Kaffee oder Choeolade 
ohne weitete Zuſähe, und koſtei das auf 20 bis 
30 Taſſen berechnete Glas nur fl. 1. 
ee Alpenmild mit Zuder ber Pfd.⸗ 
Büdfe 3 
pe für — — E. Ney, Nürn⸗ 
berg, Burgſtrahe Nr. 534 
Niederlagen in Nilrnberg bei 
A. Herzog, Binbergafe. 
Earl Rig, vorm. Flſerlus' Wwe. 
Joh. Belloth, Königaftrabe, 
B. Sotta, am Hauptmarft, 
8, Rappeimeyer, Ludiwigeftraße. 
3. Muriähaufer, innere Laufergafie, 
@. €. Prüdner, Rönigeftraße. 
*8 Wunſch, Maxbrüde. 


ee Vögel 


in 25 bio, Sorten, Ichenafräftig im ni “ Bus, 





t b; beri —X ee, 
Bude 1a Ka; vn auf h Peipyig. 


neue, groß und fchr füh, das Did, 6 fr., 12%, Pin, 
fl. 1, per bayt. Eir. fl. 7 30 fe, 

offeriet Maz Gräbner 
Nürnberg am Spitalplaf. 






Amerikan. Striekmaschinen 
von ,amh 
tiefert : 
Die Yerm. Mafhinen- Ausfellen 
; re Seharrer & Co. u 
Nürnberg. 
Nähere Brofpelte werden franco pugeſaudi. 












Be gn, 
—— — lashengarderobe 
> Auswahl Tdwerjeibener Dominn’s 


en und Damen. 





j —* im geringeren Stoffen von 36 fr. 


leicht zu erhalten und Umeis yur 





FB Diefe ———— - 8* vortrefflich — | Bei frieb Koh am Obilmartt. 
ffüsrung in Vereinen onfti 
fhaften; viele davon faınen ſchon Ka horn Bla | Mia se — — — 


ſchen und Künſtler. Verein zur Darflellsung. ——— L 24, mn. 








v. Ebner’sche Bud Kunſthandlung, 
Hermann Ballhorn, Ränipsftraße, Stelle· Geſuch. 
Ein militärfeeier Mann, feit 4 Jahr 
Strohlänfer —— pc m melde der frangöfilden u 
in allen Gröjen für Comptoirs, Läden und Borpläpe | ſponden, nicht umtundig iſt und bie beften Zeugnifle 


werben bi 6 bis 8 I) = Eomptoirftele, womdglach im 
befargt — ⏑—— 5 Su, —— — 1000 an 


die Exp, ds. Dis, 

Feinste Königsnudeln, |<: sms, mise Taomlane aim 
MacaronieRudein, per ” 22 fr., Ett. bedtutend fanıt, wirb fofort auf dauernde Arbeit gegen guten Lohn 
bißiger, empfiehlt M. Beyer, StärterBaden, | gefuht. Näheres L 631 Rofengafle. 

Wü iere, ald: Alten, —X Ein folider, tühtiger Goldarbeiter«@ehilfe ſo⸗ 
Brice x . sin find, Ar zu —* fort dauernde Rombition. Näheres in der Exp. d. S. 

te ich annehmbare Preife, und die größten ind fe wird t bei 
Quantitäten im Beifein ber Baheligter in vn Mir m — Sao bach. 









































in binder ober Tartonage · Arbeiter, ber ber 
Bugeid empfehle 14 mein Imohl effiicieh Sagıı * A Popparbeiten reine und {slide Mrbeit zu 
von Stroß- und anderen Pappendedein geneigter Ahmad. | jsern, findet eine bleibende Gieile 

Joh. Jak. Böhmländer, Nürnberg, Gärten b. Wöhrd, Rugler, Habrifbefiper. 

—— re en N _ BEL 0 BD _ 5. — Gain wer af Bent ein Dane, 
Von neu verbefferten gu hr finden bei Kay Lohn dauernde Beidöftigung bei 

Begzulir-Füllöfen, 3. 26. Rod) in Soinkofen bei Pappenheim. 

weiße wegen Ihren rfparnifien an Breunmateri! | Ein Junger Meujd, wilder in Cerionage-be 

und Beauemlicteit des Einheipens und Beil ber allge | erfahren it, wird mad; auswärts in ein Spiel- nnd 

meinen Veachtung — An ih 1 Stüd pn | Rurzwaaren-Gefäft gefudht. Berfelbe müßte zugleich 


Probe anheizen Laffen, Refleftirende hierauf Are I, obiger Wrtitel begiiftich ſein. Näßereh 
zur gefälligen Anficht — 
Carl Kneffel, Sijen- u. Netoliwanrenhanbtung, | Lehrlin 

Spittlerihorftrake. 





7} enhemben, von anerkannter ut. Mäheres unter 8, K, 1827. 
— Größe und aliber Ars Gin junger Mann in den, 86er Jahren, 
beit empfiehlt bei befannten, billigen reifen der feither ausſchließlich nur in Nürnberger 

Rudolph Weber Manufahurwaaren:Gejhäften thätig war und 

en der Biufemnlicht, 8 8188. für folde die ausgedehnteften Reiſen nad 

Nord und Sähdeurihland beſorgte, ſucht in 

Billige Wöbel "ME | cinem reipectabfen Haufe eine Reifchelle. Gef. 

empfiehlt _ Yhilipp Wamsganz, mittiere Rreugafe. | Offerten unter Chiffre D. Nr. 101 am bie 


Europäischer Hof. °;?-! 








Sonntag mn Januar : t er a. 
oncer ® 
i Ein binder und parbeiter rad ST 
der Thealerlabelle nie Bug bb Goncertmeifters | in’ Dans. Näheres im der Exp. d8 








Anfang 3%/, Uhr. In eine Hiefige Modemaaren- un ein 
Entebe 12 fr. à Perfon. Kinder 6 fr, rg Mann aus foliber Familie als Behrling * 
BER Grlenftegen ce. Bl * Beforgt unter 3.1090 die 
. ke‘ 
Montag it Mepelfuppe, — * einlabet gt 





orenz im Stern. In — — And bei Tag in Die 
Dem fieben Fräufin K. Mufhwed zu ihrem | Pilege genommen. Bon wer? jagt bie Exp. d. Bf. 
18, ——— ein donnerndes Hoch. ar geübte afainennäheren empfiehlt fich mi 
Nürnberg, den 24. Jamuar mn. | Weifnäßen, Wäfcheausbeffern und allen fonftigen Rüht- 
Ein ſtiller Verehrer. | zeien, Zufferftraie 1158, Parterre. 

Treue Sreumbin R. —— Wit würden | nun 
Dir alles Gute zu Deinem Eine Wohnung mit 4—5 Zimmern, womdglich im 
Imei Ferunianen, den äußeren Gtadtifeilen und mit Garten, jorie Gtale 
ine mod ganz neue Singer’: Nähmafdpine if | tung für zwei Pferde im Hauſt ober in ber Nähe, wirb 
bilig zu vertaufen. L. 1437 Sälotfegergaffe. für das Ziel Walburgi oder auch ſchon für Lichtmeß 
F hönes Bun ren um 18 fl. zu dere | zu mielhen geſucht. Offerten umter K. D. tm der Exp. 

Annagärihen 8 d. BB. zu binterlegen. 
a Fr —— a — 
Ein frequenies ——— it fofort zu Eine jhöne Wohnung von 4 heijbaren Zimmern und 
verfaufen gegen geringe Anzahlung allen erforderlichen Beqwemfichleitem, wird zu mielhen 
Ein Refpirator auf — nen umb mod | geledt. S 704, II. Stod. 7 
nie benüßt, it au verkaufen, — — —— 
halbes Dupend nußbaumpolirte Rodrftühle find | AMaperes burdh bie Exp. d ? 
"mn ZT. ug ee ai m 35. d. hat fh aim Mitteihund, Thsanyiärdie, 
E6 werden 200 A. auf gute Ciherheit zu entnehe | don Medenlohe bei Roth die Riürnberg werlaufen. Mer 
men gejudt. Wbreifen A, G. Pr. 2 denfelben nad; Dedenlope Wr, 5 zurüdbringt, erhält 
5000 fl. werben auf ein Haus in enhof zut eine gute Belohnung. 

1. Stelle mit Verpfändung einer 1. Hppothel von 


6000 fl. zu enimehmen geſacht. Adteſſen umser Buch⸗ 
Rabe W. I. Wr. 60 And im der A Detioren, Binder wich her 


binterlegen lich gebeten. felbiges im der Exp. ds. DIE, abzugeben, 
Ein Gadengejcpäht fit pa verleihen. Stadttheater in Nürnberg. 
Heiraths· Geſuch. | Montag, den. 25, Jannar. 12. Por: 
Ein Wittwer, in den beiten Jahren, geſand und | fellung im 8. Mbonnement. Zum erfien 
fräftig, Beftper eineß angenehmen, reutablen Geſchaftes Malc wiederholt: 
in Nürnberg, wunſcht fd) mit einer gebilbelen, nermdg- | Scha dem Mon 


dh dem König. 
*F —— et zu —— ar | — — Luffpiel in 4 Akten von 





. 














(Berloren.) Eis Dienftmädhen hat ein Geldftud 











ya Galanterie-Saden Pet | Ar. 42 der pp. db. BI. zulommen zu lafiın. Bere A. Schanffert. 







jägroiegenheit wird felbftverftänbfid yagefidiert, Shaunfpielpreife, 
d Dy 00gle F 
dr s 


2 ——— 





BISSL IFIATR 
Trauer Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandter, Breunden uud Bez 
Anımden —* en wir, umd zwar mir anf dietein Fege 
die traurige Nachricht. dah umler inningesiehter Sohn, 
Bruder, Shrwager. Reife, Onfel und Yalbe 

David Körper, ® 
— PR = 
1 wrütnelegtem 21, Brbentjahre mai sum 
ia dme Yale r Rranlenlager au —* Bebitnläb- 
uumg heute Ninag 12} Ubr ſanſt entichlafen A, 

Wer den Verhlienen dannie, wird unfert großen 
S ymerj gerecht finbem, 

Um jlile Cheilnabme bitten , 

Kümberg (Eä:tem bei Wöhrd), den 22. Yan. IF6N. 

bie viefitaue nden Bien: 
Beit Körper, 3 minermeilter 
Margarethe Körper. ? 
Im Mamen hau mtliher HinterblicheseiL 

Die Brerd:gumg findet Sonutog den 24, Ian. Has: 
witteg 493 Upr vons Wöhrder Leihenhauje amt auf 
auf bem Kirkhoie bajeibit Hatı. 


— — — 


ar 
Todes: Anzeige. ’ 

Nach Goties unerferichlihen Rarbihluife entichliet 
bewte Mittant 4 nad 12 Uhr zw feliaem Frwaden 
im beffem Newfeits wniere dbemre, imnkaflgeliehte 
Oattin umb Mutter 

Frau Katharina Strobl, 
geh. Heinbeir 

Cie farb km Sau wollenbesen 39. Lebenoſehre, im 
21. uejerer glüdlichen & ©, am Topbid nach Turgem 
aber Scmmerem Mrankenkager ſauſten Tores. 

Mit ihr verlieren wir die pattlichſte Hattin, die 
Idewelfte, [rafomfle Mutter umd Hausirau, lie 
wnermätlichite, apfermwälligfte Vftegeriu in Beitens 
Saneıt. Gott fenme ühre al. 

Lieben — und Gekannien in ber ferne 
beimgt biele Erausslanre mit der Bine um file 
Theilmadıme 

Nürnbera. den 22, Januar 1969, 

Bild. Strobl, !. Kanalamıs Gontrolleur, 

mat friren 5 Aindern und den übrigen Ber 
wandten. 

"Die Beerdigung fudet Zommtag ben 24. dies 

Vechminege 3 Uhr rom Tridenbaufe aus auf baum 

St. Aotannis Kirdhoie hatt. 


















































e —— — 

N Serthen Werwanden, Ittunden und Bekannten 

ütg wir die benrütende Kachticht, bafı unjtte 

liede Nuntt, Scw egerutu ter, Greſſmutiet, Shit» 

fer, Schwäzerin und Valbiu. 

Fras Anna Hatharina Föderreuther, 

, Seliermelfteramitime 

im b4. Lebensjabıe feat und ruhig verſchleden ift, 

Um flille Ebrilma' me birten 

N Närnbe g, dem 22. Yamuar ı Ointerbti 
liebenen 

Ben dem üsliden Zobtengefchenten bister man ge: 



























range Umgang am wehren: J 
F N in re — aeg ben 4, b. Rad 
’ mittag % oo Trowrrbanjfe aus auf dem Ei. 
4 Nobanıid-Airhbofe flatt. ' x 
BEHSITLITILHIE 
Zraner:Anzeige. 
Zbeilnchrenden * erwandien und freunden bringen 
wir hiermit zur Mmieige, bafı umier liebes Göhuletıt 
Wilhelm Joſeph 
nad turzem Aranfeilager beute rüb Ah Uhr im einem 
Alter von 14 Jahren jamit wrfhirden ifte 
„Um fties Celeid Bären 
Nürnberg, Fürth umd Cisendorf, 22. Yan. IR6Q, 
bie sichbeirünen tern: 
hir ——ni— IN 
onife ermanın, ıcb alex. 
| Die Bervdögttimn finder © ortntag an "dor. | 
i mitlags 81 Libre dem Lel denbauſe aus au @t. Nor | 
\ baunt® Hart 5 | 
ERER RENTE 8 
; Dank 
alcıf® unfern Verwandten, Freunden und Bekannten 
für die innige Theilnahme, welche Sie bei der Ber | 


erbigumg unferer imnägft geliebten Mutter, Großmutter, | 
Säwirgermutter, Schwefter, Schwagerin, Patbin und 
| Tante, ber 
Frau Magdalena Ketharina Beltner, 
Mitramarinarbeiters-Wittive, | 
an den Tag Igten, und: bitten zugleich, Bott wolle Sie 
dor dergleichen Schikfalsfchlänen bewahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
5 Spin Danf. 

Dir die rege Theilnahhme bei ber Brerdigung une 
fers Ticben Gatten, Water und Schwiegerwaters, Herm 
I05. Georg Dobel, ftatten twir hiemit Allen unfern 
inmigften Dant ab. 

Nürnberg, den 29. Januar 1869, 
Die Hinterbliebenen. 














1869er 


Verloosungs- u. Actien-Kalender 
mit Vergeichnii aller bis jebt gezogenen Serien 
aller Anlehenslosieudnit Dividenden- 
Berzeicnih aller Uetien zu 86 FHizr. Die 
Serien von AWEB zu AM Kizur. 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 






Ein tühtiger Buchhalter, der au in der Yebense 
und Wewerverficherungs-Brande gut beivandert iſt, fucht 
kofort Stellung. _Franfirte Dfferten unter Chiffte V. E. 
mee finden be | 

M. Veit, Spitalgaffe 832, 
Eine Fräftige Drebbant mit efernen Stündern, jomie 
2 Ueut Bechöfen, aud zum Kochen eiugeridtet,, find 
billig zu verfanfen, » Brunnengaffe L. 495. 


voreim. itt, 11 Uhr 
Sonntag, ben 24. Januat, Bormitt, %/ n 
Grobe für —E Herren. Der Borland. 


Verein Germania. 
—— — Produftion im Schwan in 
Wohrd. Anfang 8 Uhr. Der Borftand. 
Smuntag, den 31. Jau. großer Waslenball | 


Kronen⸗Geſellſchaft 
Sonntag, den 24. da. Mis. Mastenkrũnʒchen 
im BWereinslofal Antkerthal in Wohrd. Fremde haben 
Zutritt. Anfang '/,8 Uhr. Der Vorfland. 


Kreuz-Bitter. | 
Montag, ben 25. Januar 1869, im Vereindiofale | 
Engliſchen Garten) | 
—* — 
ende tönnen eingeführt werden. ang h 
Fa, den 31, Januar, —e | 
Der Borfland. _ | 


vierzig Ritter. 
Samstag, den 30. d. Mit, Krüngden im rothen 
Rrenz; Fremde künmen durch Mitglieder eingeführt were 
den. Sartenabgabe Donnerdtag, ben 28., Abends von 
8 bis 10 Uhr, im Bereinslokal. Der Borfland. 


Bei unferem flattgebabten Umzug von Nürnberg 
wach Mögelborf jagen wir allen Freunden und Be— 
fanıten , im&befondere unferer ehemaligen Nachdatſchaft, 
herzliches Lebewohl und bitten bie geehrien Bewohner 
Mögeldorfs um geneigtes Wohlwollen, ſowie um ferund« 
fihe Aufnahme in Ihre Mitte, 

Mögeldorf, den 21. Januar 1869. 
George Wittmann uebſt Frau. 


Käthe degel am Obftmarft 
empfiehlt den verehrten Damen ihr reichhaltiges Laget 
aller von Yuspup, billige Sammtband, 
Rnöpfe, Lipen de., ſowie eine große Auswahl feiner 
Gocarden zu Ropfpuß. Auch werben alle Maſchinen ⸗ 
Steppereien, ganze Ausftattungen zum Nähen und Stiden, 
—— jeder Art, angenommen und pünkilichſt 
beforgt. ) 


nalibonbons mil Tonigem Inhalt 
und Zhierföpfen für ben er empfiehlt 
ann, 


Gonbitorei,, ee 
Gummibonbons rote und tt, 


das befte Mittel gegen Huflen und erfeit, 13 
wieber friſch Ferd. ehe ag 
Eonbitorei, Schuſtergaſſe. 


Empfehle für Somig: ‘© —— 
i 9 ü r s 
—* chpaſtetchen, Rahmlrapfen x —2* 8* 


rolf x. ı, 


ie — Conditorei —Sã 
ſern und 
Ropfia Wilgelm Geveloht. 


!Ballfächer! 


Ballbouguets mit Ziehlächer, Beildhen: 
bouquets mit Spribflacon, Gotillonorden, 
lomiſche Garnevaldecorationen un Masten- 
abzeichen, feine Domino-Dalbmasfen in Atlas, 
Samımt, Black ımd Glanzcattun, Tarbig und 
ſchwatz, mit und ohne Beſatz, Ziehbonbon mit Kopf: 
bedeclungen und ganzen Anyigen, Springbouquets mit 
fomijchen Figuren u, a. m, empfichlt 

A. Wahnschüffe, 


Maſchinen⸗Grod, per Kipf zu 8 und 12fr., em» 
belt Louis Mopfi, Sterngafle rechts. 


1 — 
Wirthſchafts⸗Eröffnung und Empfehlung. 

Unterzeichmeter bechtt ſich hiemit feiner werthen 
Nahbarfhaft, Freunden und Belannten, jo auch einem 
verebrten Gefammtpublihum Nirnbergs ansueigen, daß 
er das Vollrathſche Gaft- und Eafehaus zu St. Jo» 
hannis übernommen bat; Für ausgezeichneied Vier aus 
der Brauerei des Seren Meßget und Böhm, für vere 
ſchledene warme wıud falte Speifen, Kaffee uud jeines 
Badıwert if beftens Sorge getragen; auch ift Samsiag 
und Sonntag Mehelſuppe; unſer Sicherumg ſchnellet 
und foliber Bedienung ladet zu einem recht zahlreichen 
Beſuch ſreundlichſt ein 

Ahtungerl R. Diettich. 





Englischer Garten. 


Heute Sonntag ben 24, Jammar; 


Große 
humoriftiiche Abjdhieds-Soirde 


Zu5° Sıuikıs Joseph Nohe. 
DEE Zilhervirtuss &, Muyer — 
und der beliebten Sängerin 
ME it. Anna Seilau Nlaiırz. TE 
Beionders zu bemmerlen: gang neue lomifhe Scene 
mit Gefang. 
Heimann Mayer von Nobe. 
Wbihe Cahn von Frl. Seil. 
„I bitt verſchones mich“ von Frl. Seil, (Coupltt.) 
Der politifche Schneider v. Node. (Nom. Intermeggo,) 
Aurora und Zahariad, (Komifches Duett.) 
Anfang halb 4 Uhr, Entree 6 fr. 
Abends 8 Uhr: 


Cafe Mondicein. 
me Sadirerin findet. auf magnetifdhe Artife] dauernde 





| führung, 


BER Contumazgarten 
Anfang "4 Uhr, Entebe 6 fr., 

DEE Europäiiher Hof J 
Anfang ?/,8 Ute, Entree 6 fr., 

heute Sonntag den 24. Jannar : 


DEE Erſies Auftreten "TE 


des Hier belichten Komiter und Mimiter Sc 

von feiner Rüdreife von Münden, mit dem DB 

\ und Somtifer Meisberger, Komiter Weil der 
Singipielhalle mit Gefellſchaft. Wir machen 

| ehrte Publikum aufmerfam, daß ein reichhalt 
gramm von Intermezzo's, Scenen und Singf 
Aufführung kommt. 


Montag Abend Billeiters, 


euischer o 


Sonntag, bin 24. DE, 
Coneert, o 
vom bollftändi renn 
Arfang 8 Ur. 


tcheſt 


Sonntag , 
Matt. Wnfang 4 Uhr. 


Zum g 
Heute Sonntag türtif 
lein aus Futth (vulgo Laub). 
dwigskanal in Woflenhaf. 
Sonntag Tanzmufit mit gutbefeptem Dre! 
hoflichſt einlabet zii 
Anfang 4 Uhr. Eniree & Perſon 6 
Hrflonralien Südaarien. 


Somttag, ben 24. Jan., —*4 


E ladel ein 
— Bau 


arniſchten Mann. 
Muſit von He 


Anfang 4 Uhr, e 
Füger'ide Ben 
Montag Mehelſuppe mit Uttenren er Bei 
Fteundlichſ ladet ein 4 
e Quelle. 


Heute Sauerbraten mit Karto 
unb tag Beberflöhe mit Sauerbraten. 


tacer'fche fhoft, untere Aräm 
Heute Sonntag Bodpartie. 
Montag Mehelfuppe und Stauffer'ide& : 


rühlingsgarten. 


Sonntag, den 24. Innuar: Rlavier- und 
probuftion. Anfang 4 Uhr. 


Prater. 

Sonntag, den 24. Jan., Probuftion v 
und Kollegen. Anſang 4 Uhr, Abende 8 u 
Oftendhalle. Montag Abends 8 Uhr in ber i 
Wirthſchaft, Weigenftrafe- 

uiters Feljenfeller. 

Sonntag Nadymittag findet Harmoniem 

Abends Zanzunterhaltung flatt, wozu ergeben 


Warnung 

Id erlenne es für Pflicht, ſowohl allen He 

ſowie dem Hefammimiblifum befammt au mad 

ſich einige nicht Berechtigte erlauben, männlich 

boten für theures Geld zu verdingen, Da bie 

Steuer wie Abgabe ber Konzeffion nur ſich 

und Schwindel der Sache treiben, fo bitte ie 
neigtes Gehör. 

N. Huber, Berdinger T. I 

Unferm lieben Meither im der „erciichen 


I zu feinem 46flen Geburistag viel Glück um! 


daß er im biefem Jahr gewinnen möchte, w 
vorigen verloren bat, 
Mehrere gute Goſte vor 
Ein gut erhaltenes Billard ıjt mit Fümmili 
behör billig pu verfaufen, 3. D. Ruhm, 
Wegen jchneller Abreife ift ein Zinmerſtrt 
zu verlaufen. Tehelgaſſe 8 589 1. Stod. 
3 paar Schlittichuhe find gan billig zu | 
L Nr. 1505 obere Rreugnalfe. 





Stunden Beihäftigung in der Korrefbonden ı 
Gefallige Offerten bittet man in dDı 
db, BI, unter Chiffre A M. Nr, 365 zu bi 

Ein tüchtiger Buchbinder lann dauernde 
erhalten 267 vorbere Lederſtraße. 

Ein jolides Mädchen, weldes Thon nähen 
Liebe zu Rindern hat, wird als Stubenmähde 
Näheres I. 61 öninsftraße, 2 

3 tüchtige Röhinsen wereen bis Fiel q 
Frau Büttner. hinmarkt Ne, 1, 

— Ein folibes Mädehen Tann das Slleidermu 
Zufdmeiden gründlich erlernen, Tucherſtraß 
3 Stiege. 

Ein gelber Winbhund it zugelaufen und 
felbe gegen Erfah ber Einrüdungsgebühren 
Futtergeldes in I, Ne, 1489 vordere Bedſch 
3, Stod abgeholt werben. 


tadtthenter im 
Sonntag, den 24. Jan 
im 8, Abonnement, 
Das Nachtlager von Granada 
Oper in 2 Alten von Gonrad'n K 


berg 
11, Bor 


{ Ein Mleiner gelber langhaatiger Hund, Auffe, wird DOvernprelie 
N ai faufen gefacht. 1, 267 bordere Lebergaffe. Velhäftigung. 3 1406. Schmaufengaffe. Kranf: Herr Braun-Vrini und Arlı 
} Drud der W. Tümmerfgen Offten in Nürnberg. — Erpebitiond-Lofal 8 Nr, 544 am Rathhaus, 


0% 





(Pofts Musgabe.) 


XXAVI Jabryany 


— | Der fan! Aus .. ® — [ u " 
km 34 er erben eg 2 f 9 
ig | An „ao Ä —— 
und Mgifer | din Abe fl, u Inifgel, Betty 
indem, pi Wokämter nehmen ; 9 ober im Kamm 
Ku fg Beflelungen an. pa 3. berehmt. 
ef inf | — R 
je e} —— Aüurnberg, 25. Januar 1869. Mittelſrãnkiſche Zeitung. Nürnberger Aurier.) Montag: Pauli Bet 
r ! "ogler, Frunkfürt «/M., Hamburg, Berli i N £ k 
* Inserate : Haasonstein & Vogler, Frunkfürt »/M., Hambary, Berlin, Wien, Basel ; ee eh aa Duke 8. Che. 


basargen 
rt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbi.; für 








ED eier, 





























her Wof, Dinstag, den 36. Januar: Volgcarp- fo ehe gut fein folte,“ dieje mit offer verdünnt ger | Wir jehen alfo, Herr d. Liebig hat eine Jujam ⸗ 
nd SEHR teicht. le dieſe Methoden ber Ernährung der Gäug- | menfefung geichaffen, bie wicht allein bie erflen 2 Näfr« 
* dFür die Monate Jauuat, Februar | yinge find mehr oder weniger mangelhafte. Wie man | gruppen in ridtigem erhätteiß, fonbern aud unter 
7 und März fanu auf den „Bränfijchen Kurier“ | überfaupt Bis vor wenigen Jahrzehaier über bie Er | Beworpugung der am Ieichteflen aufn Märmes 
—— bei allen Ports Anjalten und Laudpoftboten natrung des thieriſchea Organismus im Unflergeit war, | ergeuger entgält, Im weiterem Hinblif auf die driue 
4 mir 1 fl. 45 fr. abonnirt werden. fo war ch dem größten Üpemiter ber Fepteit Gruppe der Nähuftoffe, bie bilbner, Üt zu Tnı 
17} 1 / Öcheisunuig I. v. Liebig, vorbehalten, hinfihtlih ber ut ber — —— die giüclig · 
ar f . Emä de⸗ i eine boſtleramen Weizenmehles au der Aukmild in 
Me zu un Leitartikel für Rätten, ) zu en Bere Bear bon Liebig war eg größerer Menge als im ber Muttermilch enthaltenen 
u ee a ke ag | Öfen Mmleitung zur Darfeäun Der berühmten | wigtigen pho8pforfauren Gaken bie Ppoiphate (pt- 
| 5 rt und Meile der Grmährumg des | Siepigifden Euppe* gab, Mm für diefes Präperot, | Phorj. Galye) bes Meigens mit in die Guppe bringt, 
um. | dungen menfälicen Organisau ebenfomaht auf Die | Ag heitimmt if, Die Multermild; zu eriepen, ein volles | da ferner die Mifhung genau die Befilde Eigenfcaft 
€ Def oc Gern | Mätere Törperlige mie gleihfals auf Die geifige Ente | gerftanmik gu geivinnen, fdidem-tpir in Wachfiehendem | der Buttermild) befipt, Die zu Teidhtefler Mufnahme im 
2 | des Meufhen dom eminentem Ginfleß Ä ] einige einkeitende Beserhungen voraut. Bei Ernäfe |-Rinbeimogen dikponirt. Coweit bie Iheoreliläe Be 
in Gofeubsf. 35 Mindbeit, und Diefe wieder in ben engeren Brempen | rung de& thierifcen —— witten drei Foftoren. | Teuchtung der Liebig ſchen Suppe. — Hinficuich der pret · 
. Säugfingsperiode, — fie iſt es, die gewillermaßen | MWörzierzemger oder Berbrennungsftohfe, Blatbilbrer | ſiſchen Vereitung ber Liebig ſchen Suppe find mut ale 
yulbeieptem Orr ao bas Hundawent bildet, won dem aus die jermere Ente | der mußteibildenbe Stoffe, mimeraliie Stoffe oder | Ierbings der allgemeinen Anwendung berjeiben einige 
vie A Bern 68 widktung ber menihligen Natur flatifinbet. „Das Hat | gapgpenbidner, Die genannten drei Gruppen vom Rühr« | $inberniffe entgepengetreten. Sehen mir zunädit 
m er fAheu mit der Muttermilch eingefogen.” auf phufildhe ffoffen find es, welche in einem deu betreffenden Orga | davon ab, ba es dem größeren Budlifum midht 
— Pe fpiritunfe Berhätniffe angewendet, ift eine allbee j mismeb entjpredhenden Verbältmifie gemifct fein müflen, | Teicht ift, für bie zur Suppe ju verwendenden Irgredien · 
\ . ve dem richtigen Frmährungseffect, d. h. n | gen bie au treffen. Vorausgeſeht, bier 

* „fanınte Redensatt. Wohlbefinden | zien bie richtige Nnswahl fin. B 
jelbe ifl eine richtige geweſen, jo hängt wiederum ber gleich 


aukkaliige Unterfeiing |) . Sie gibt umd Har und deutlich die 
ir, 7 Öffentliche Meinung darüber, dakı man allgemein „die | 


NT Gäuglingtperiode | "up gielhmähige GEntwidclung ber Diubleinartien wie 


| des SHuocengerüftes zu bewirken. Das Verhältniß der 






































erlichet tie geiftiger Eatwidelung anerfemt.“ Ja, fie Näßrfieffgruppen zu einander ift matiirfiderweife bei den 
— Pl Ar Pranger a Are —— en Individuen widt allein eim verjhiebenes, | micht gemau nad; Piebig's Ingabe (wie ein Maifdipres 
die Öffenttice Meinung, ald bie täglich zu beobadhtenden | (andern die progeeffiv fortfehreitende (Entwidelung ed | geh) ausgeführt, fo enthält die Suppe flatt des Iciht 
ce.) Zraftifchen Belege ifl ja au das mütierliche Gefühl. | jungen ASierifdhen Organismus forrefponbirt mit ber | affimilirharen Zuders das fchmer verdaufiche Gtärfemehl. 
m zit Aurkefrllige, Es gibt wohl fawın ein größeres Wonnegefũhl für eine junge una fid) verändernden dhemifchen In Linle il es aber i em , ber 
aurceuten _ Üenter, rer wenn fle den Zeugen ihrer Diebe, ben Neinen fegung der mütterfichen Pahrumg. Mus biefem Grunde | in feinen Ronfequengen in manden Kreifen bie Piebig'jde 
aim Belange. | eltbürger, ben fie unter ihrem Herzen getragen, am | wohl midht möglich, eimn abfeluten Erfof für | Euppe in Mipfredit brachte, und das ift folgender: 
| Ahre Bruft Tegt, wenn fie bie Büäle einer feit Monaten | yie Muttermilch zu Schaffen. Wir find ausfchliehlich im | Liebig üht die fertige Suppe aut Waigenmeht, Male 
— | dorbereteten Mabrungsqueße ausfgütten farın über DaB | Stande, annähernd der Muttermild gleiende Mühe» | Idret und Mild durch ein feineh , Wore 
— Meine Wejen, das unbemußt aber inflinktio für diefen | make zu combiniren. Liebig hat madhgetsiejen, daß in | auf bie Suppe pam Gebrauch fertig £ Per Purd- 

: Seyen mit holdfeligem PLädeln banfet, Im folhen | apgerahmter Rubuild das Berhältmih don Bistbildmern wieb je mach der Mahl des Giebes bie durd« 
rten. Mugenbliden da fträmet himäber in das mewe junge Leben | 54 Märmeerzeugern das von 1:2,5 ifl, während feifpe | fliehende Guppe reicher oder ärmer am der, dur das 
faniere and efange ; das Innerfle, fühefte Denten, das Hangen und Bangen, | Yupmiid das Berkältniß 1:9, Muttermild; das von | Gieb gleicpeitig mit dem Rlıber (Pflangenfibrin) Hin 

bie rüßrenbe Sorge, die zarte, bie bejefigende Hoff | |, 3,8 zeige. Wie erfichtlich, it Duttermäld um mahe | durchgehenden Pflangeneellufofe., Diefe Ieptere if, 

mung!! er fühlte midt nad, wenn er feibft diefen | pas 11, fadıe reicher an Wärmerrpeugern als abgerahnde | die gleich ber Holfafer umberbaufich if} und deren Exi- 

. Gefühten ich micht bingeben Torte ? Im, ⸗s gibt wohl | gupmid, Bit dem Gedanten fih , bie | fleng hier mehr, dort weniger bie großen Worzüge des 
rohe fine au Aifel J für eine Mutter feine größere Freude, als ihr Kind | Rubmith auf den Rahrumpswerih der ya | Pichig'icen Nahrungsmittels in ben 

Besde Sie in der | Ieim felbft zu mäßren. Leider ift nun aber bei der eur | erpäpen, mar es Liebig vor Men mom Michtigfeit, den | Mpotheter I. Paul Liebe in Dreäden, der feit Beheim- 

« är dr groben igen verfeinerten Schensweile, der Genuhfuht, mb | jpmer verbaufihen Wärmeerpeuger @eter zu vermeiben, | rat v. Piebig’s Weröffentlichkmg der Worfepeift zu deffen 

| Subergleichen, bei per fi piebeh Enteidelnden Bhriormulh | und am Stelle deifelben einen billigen Suppe vielfach; Gelegeneit hatte, bie Bortßeile umb 

ſer | © ber beranreifenben üfranen bie Zahl derer mehr and mehr | zu jepen, der von bem fleinen Orgamismuß eben leiter | Nadıtbeife der Piebig'fhen Suppe in der Praris pu 

mimufi, and | Nefhmunden, die ihre Kinblein mit eigener Segendquelle | ajjimitirt werde, Den Nahrungbwerth ber Mid gu | beobachten, hat cs mım feit Jahretfrift_ unternemmen, 

eure mat meranpugichen vermögen. Die Mutterfuhtnaiheinem rfoß | erhägen mußte mın aber auch ein biliges Dateriat er» | die Sibig’fhe Suppe Aanfigeredt barzufellen und im 

‚Für ihr Biebftes. E6 wird eine Amme genommen. Wohl | wäpıt werben, um dat YProbuft, die fimftfiche Mutter» | Wacıum (im Iuftentkeerten Mpparate), alfo bei niederer 

Mn wenig Mütter lennen bie mandfachen Gefahren, die | mir, aud dem meniger Wemittelten zugufibcen, | Xemperatur, gu eimem liehfäh fäjmedtenden, haltbaren 
ihrem Pieblinge baburdh drohen! Im ber Zhnt; — | Herr von Piebig bat mum bieje drage im geifls || Egtenfte eimubampfen. (ine einfadhe Pöfung biefes 
u Berchdaften, 63 mirbe bad „Mmme halten“ micht in ber heutigen | zeier Weife geldßt. Maigenmehl jmeiter Corte || Extraftes in laumarmer Mitt gibt mm fofert Die 
machen, Aurdebmung zum guten Tom in der fog. feinen Melt | pefipt auf 1 Ipeil Blutbilhmer fünf Märmere | Piebig'iche Euppe, die da frei fi von jeder Epur Gellus 
mfüße Die ; geworden fein, wenn fi jede Mutter bemußt riet, | zeuger, bie Iepteren in Form von Stärtemebl, tärtes | Iefe. Im bem Publikum cine Garantie für die rig- 
ı diefe Sperren meiden Befaheen fie ihren bergigen Jungen, ihe Meine® | ment it für den Meinen Organismus nidht Keidt wer | tige dhemifde Sufammenfchung biefe® Prüparates fir 
fi eutzeßen Zöchtercen ausjept, Renntniß, derjelben oder anderen | damich wohl aber Zuder. Malz (geleimte und dann | geben, lich er datjefbe, vier Mal im Loberatorhum der 
ige Dale au Diligfeitsrüdficten Tiehen taufende vom | „pgetrodnete Gerfte) befift mäcft feinem Berhätmik forfle” und Ianbwirtfiäaftligen Aabemie in Taranbt 
frauen, denen es mur fheilweife möglich war, ihre | yon 0,07 Blutbilbnern und 0,58 MWärmeerjeugern eie | demifdh unterfuden und die ridptige Gemifche Bufammen» 
1873 Kinder mit der nothigen Nahrung zu derſorgen, nad | er Stoff (Diastase), ber unter Wärmes | fepung fonftaticen, Im der That Hat der Erfolg diefeh 
an Bade? anderen (Ernäßrungsftoffen ſuchen. Es bildeten Äh | md Feuchtigteitsverhältniffen das Gtärtemehl von alen | Lieig-Liebefhen Nahrungsmittes im Iöhlicher Aorm 
Ind Gage, Sunberterlei berjcgiedene MHufziehmetboden. Sier reichte | Getreidearten dom Weizen zc. ebenlo das eigene im | auf ben Sindetorganismus über den Werth des Nrä- 
—“ man dem Säuglinge: „Mufgebrühte Ztziebag hen.“ Zudter ummandelt und fonad aus dem ſawerer der | parntes bereits emtfchieben und es bedor gewiß nicht 
dort — „Rraftmehl” oder „Mrom Root,“ da | Aaulichen Stärfelörper den leicht aufnahmefahigen Zuder | einer Muhählung don den Heilanftalten und Mutoritäten, 
ia „@rießhrei” unb an anberen Orten, wo „bie Kuhmild | yinen, die fi für biefeß bequem zur Sand Habende unb im 
fühen > *) Zei ter Gedeutang tiejer Arıge fir tas körperlihe Liebig ftellte nun zufammen Blutbildner, Wärmeerzeuger. —— Wirkung erprobte Nahrungemittel entſchieden 
8 ! Wohienzeven mäht allein der Scduglinge jenderm ver baran 10 Rubmilh mit 0,4 _ 1,00, he 
— th iltoiije Betingten raftigen Förperlhen Guwideiung bes 1Thell Weigenmehl 0,14 0,74, 
Fi Menſchen Überbaupt. glauben toir Die und von achtiinge⸗ 1 Theil Malgmebl 0,07(0,11) 0,58, 
weriheier Ärztliher Seite empiohlene Auſttabne der vor | 
Taf Rehenöea Prtifele am diejer Siele geredhliewrigt, DR. | 0,61 2,32 = 1: 38. 
A — di. Nürnberg, 23. Jan. (Landwirthſchaftliches) Um 21. d. Mis. | und Größe im Landegmaßze genau und wahrhaft ſchriftlich anzugeben — in- feinen 
J * die ftatutenmäßige Öffentliche Jahresverfammlung des landwirthſchaftlichen weſentlichnen Beſtimmungen durchgegangen und erläutert. Hieran Imüpfte ſich bie 
Pe ezirfävereind von Nürnberg im Lofale de& biefigen Induſtrie- und Kultur | auf agrifole ftatiftiihe umd ziffermäfige Durchſchnittsberechnungen in Vergleidjung 
— bereins unter ziemlicher Betheiligung der Landwirthe ftatt. Nach Erledigung ber in | mit andern Tabal bauenben deutſchen Ländern gegründete Deinung, daß in hieſiger 
en Abhor der Jahrestechnung und Ergänzungswahl des Comttéö's beftandenen formellen | Gegend nur noch auf ſtark gebüngtem guten Meittelboben der Tabafban in nidht zu 
ditien Gefhäfte konnte man zu dem in der Tagetordnung beſtimmten Vorttag über | großer Ausdehnung einigermafien lofnend fei, wobei immerhin dieler Fleißt und rar 
Zugtbullengaltumg übergehen, in welchem Thierarzt Schmidt anfdliekend an | tionelle Behandlung im Anbau, im Abnehmen umd im Trodnen angewendet werben 
und ben in der jüngiten Gauverfammlung über den Najenring für Stiere und Bullen | müſſe. Die Bildung von Genoffenfhaften eines Bezirks zur Negulirung beö Preifes 
us, gehaltenen, unter Hervorhebung der Bortheile, welche den Gemeinden aus forgfältiger | und ummittelbaren Gefhäftsverbindung mit den Habritanten unter Fernhaltung ber 
entioneller Auswahl und Haltung eines entipredienden Zuchtthiers erwachſen, eine foftfpiefigen Zwiſchenhandler fei jeher zu empfehlen. — Den Schluß bildete eine mähl 
Fu Statiftit diefer Thiere im Dem hiefigen Bezirke, und fehr beachtenswertbe Andeutungen | durchdachte Abhandlung des Schullchrerd Grimm von Mimoshof vonder. einzigen 
\ und Rathſchlage für Verbefferung der in jo manden Gemeinden zum eigenen Scha | im Bezirke bermalen bortjelbfl beſtehenden Tanbwirthihaftl. Kortbilbungsichule 
m f den der Birbzüchter mod vorhandenen mangelbuften Zuflände gab, und als Mängel | über das Werfen und bie wichtige Bebeutung berfelben für das Portfchreiten in ber 
0 u. A. ſchlechte Auswahl der Bullen, umgenügende Fütterung, zu frühe Sprunggu« Landwirthſchaft umter unſtrer bäuerlichen Bevöllerung. SHiebei wurde zugleich ber 
“a Toffung und eine zu flarfe Heerde für ein einziges hier herdothos. Die Kurze | Plan und bie Gehrmeihobe diefer MimosGofer, mit vielem Eifer von den 16 Zög« 
_ ' Dietuffton drehte ſich hauptjählich darum, dak Einigen die fehr zwedmäfige Allech. | lingen zweimal im ber Woche im je zwei Abendflunden befuchten Fortbildungsidhule 
rn Berordnumg vom Jahre 1857 über Die Beftellung einer Aufſichts + Kommilfion und | dargelegt. Dich gab dem Borfland, gl. Bezirfdamtmann Esper, Beranlaffung, 
.. über die Bifitation der Zuchtſtiere durch die Thierärzte unbequem erichien, während | fein Bedauern darüber außzudrüden, daß ohngeachtet ber bereitwilligft zur Verfügung 
F nad unferm Bebünfen zu bedauern if, dafs es für deren zwangsweijen Durchführung | geftellten Mittel gerade im Hiefigen Bezirke im Berhäftniffe zu dem reger entwidelten 
“| an gefegfichen Anhaltspunlten fehlt. — Der weitere Bortrag des Rektors Dr, Kel« | Imtereffe im Altdorfet Bezirke fo wenig Geneigiheit und guter Wille hiefür zu finden 
lermann bon Lichtenhof über das Tabaffleuergefeh behandelte in gewohnter ge— | je, Wir aber Lönmen mit umhin, zu guter leht noch die Mahnung an unfere 
| emer Weije einen nicht mur fehr zeitgemäßen, jondern auch gerade in die | j. g. Knoblauchs-Bauern ergehen zu laſſen, fie möchten fich micht zu jehe 
mwirihfcgaftlichen Wechäftniffe. umfere® Bezirks tief einfchmeidenden Gegen- | auf den jet noch verbältnifimähig mohljeilen Gtabtbünger verlafien, fon 
and bes Morbend ben füb- | dern wohl bebenfen, daß vielleidt bald bie Zeit fommen wird, mo aud bier 
wie in ambern Städten durch einen umternehmenden Maun Kapital aus biefem 






rer Zunähfl wurde das. von der. falten 
Beutfchen Staaten als erfie Morgengabe bargebradte, und am 28. Auguſt don 
Bayern eirte Befeg — wo nach die auf daB bayr. Tagwerl treffende Steuer 
Tr zum exften Male für die im Jahre 1869 mit Tabaf bebauten Grund- 
und der Ernte zut einen Hälfte im Monate Deeember, zur andern Hälfte 
erhoben wird, zuvor aber jeder Inhaber einer mit Tabal bepflanzten 


— ichtet it, der Steuerbehörbe desfBezirks (tgl. Rentamt 
———— — 1 
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ihrer Lage 








Dünger gemadt und er ihnen thener verfauft wird, Mas dann, wenn ber mod 
unreif auß der Schule entlafjene Junge zu einer Zeit, wo ihm Na» und Wortbilfe 
fo nothwendig wäre, nichts weiter gelernt Kat, ald beim Mbtritträumen und Dreſchen 

abhaltenden Water zu 


wenn er zu feinem bitiern Schaden Ä 
? Möchte auch dieſe Warnung nicht ungehört derballen. 
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. ÜR, zugleid) aber dem gegenwärtigen 


Sipung verlag Präfibent d. Pfetten zuerft ein Schreiben 
i Innern, wonach base 

den Beriwaltungsgerichtshof wegen ber erheblichen 
poifgen der Juſchauung der Stantöreger 

tung und ber ded Musichuffes zurüdzuiehen ermädtigt 
Landiage einen 
neuen Geſegentwurf gleichen Weizeffs mit Erride 
tung von Verwaltungsgericten L Inflanz, wo⸗ 
mad der Vermwaltungsgerichtsgof die II. Imflany bildet, 
vorzulegen verjpricht. (Ob bieier meise nicht day 
befiimmt und angethan fein follte, dem tungs« 
greihtshof bie Rompeteny befonders in politiſcher Bu 
Jiehumg zu befämeiben, iſt zu erwägen.) Sierauf trug 
Ab. Roib ala Referent des IT, Ausfchuffes über den 
Bericht des Stantejhuldentilgungsfommifärs der Rams 
mer ber Abgeordneten (Präfident Pözl) dor und des 
floh bie Kammer der Mbgeordiseten ohne Debatte bem 
Antrage des Husicufed: „Es fei dem Schuldentil · 
gungätomssiffät der Kammer ber Abgeordneten Herrn 
Profeffor Dr. d. Pöy für jeine forgfame und gemiffen« 
6 owle feinem ren 


ef *— 

Ag. Seblmeher für deſſen Bereitw re gi 
Aussilfe, der Dank der Rammer auszuiprehen* beizu- 
treten. — MS zweiter Gegenſtand der Tngehorbning 
trug Hierauf Abg. Krumbach das Protofoll der Ichten 
Sigung des VI Ausfhuffes vor und beantragte Namens 

elben bie Bermweifumg ber 4 vorliegenden Unträge, 
nämlich 1) bes Abg. Breidenbad, bie BVeleranen« 
unterflügung betr, 2) des Adg. Wodak, die Ueber 
mahnt der Unterkaltung der Alybrüde und die Strafe 
bom Altötting über Mlzgern mach Martil auf Staatt- 
foflen beir., 3) des Abg. Mandl, die zimangdmelfe 
perfönliche Theilnahme an ben Fenerlöfcilbumgen betr., 
4) des Abg. Ruland, den 9. 85 bed Wehrgeiehed, 
(.5. die Zumendung der Vorteile von B Jahren Dienft« 
zeit in der aftiven Armee und 3 Jahren in der Reſerde 
au für Einfteher) beit. am den betreffenden Fachaus · 
Thu, was auch die Kammer genehmigte. — Nach 
der Sifung twirden bie amgefagten Erfafwahlen für 
ben V, und VL. Ausſchuß borgenommen und im ben. 
erfteren Abg. Mann (Mittelpartei), in Iepteren bg. 
Brandenburg (Fortfchrittspartei), jener mit 99, dieſet 
mit 100 Stimmen gewählt. 

C- H. Münden, 23. Jan. Bei der im Jahre 
1969 flattgehabten Wahl der Damaligen Ahgeorbneten- 
lammet waten 148 Mbgeorbrete zu wählen, da Bayern 
na) der Zählung vom Jahr 1861 eine Bevölferung 
von 4,639,337 Einmohnern austwies und auf je 31,500 
‚Einmohner ein Abgeordneter kommt. yür bie nächſte 
Landtagswahl find 158 Mbgeordnete zu wählen, 
da nad der Voltazahtung vom Dezember 1867 Bayern 
4,824,42 Einwohner hat. 

C. H. Nünden, 23, Jon, (Dienſtesnacht ichten). 
Der Hofftabagebarzt und Ehrenpeofeifor dahier, Dr. €. 
Buchner, wurde in prov. Eigenſchaft zum außerordent« 
lichen Profeffor in der mebisinifhen Falultät der Unir 
derſuat Münden und ber biäherige Subtegens am 
Aletilalſeminar zu Feeifing, Dr. M. Seifenberger, 
zum Proſeſſot der Eregeie des alten und neuen Teſia - 
went am Lpceum zu F teiſing in prob. Eigenſchaft er» 
nannd ; die prot. Biareftelle za Polfingen, Det, Dittenheim, 
dem 2, Pfarrer zu Langenyenn, H. Hopp, verliehen ; 
ber dom dem Frht. vom Eploffftein'chen Kirchenpatronat 
für den biäßerigen Pfarrer in Egloffitin, €. I. W. 
Beigel, ausgeftelten Präfentation auf die prot. Pfarrei 
Mühthaufen, Det. Bamberg, die Iandeiherrliche Beflär 
tigumg ertheilt; umter den für die prot, Pfarrei Fiſch⸗ 
bad, Det. Altdorf, präfentirten Bewerbern dem Pfarre 
amistandibaten F. 2. Remaharb aus Nürnberg und 
unter ben für die 2, prot. Pfarrftelle in Mindapeim 
prüfentirten Geifllichen dem bisherigen 9. Pfarrer in 
Windsheim FJ. L. Höcfteiter die Iandesfürftliche Br- 
Rätigung erteilt. 

C Münden, 19. Januat. Die „Donaufig.* 
bringt in ihrer Ar. 14 vom 16. Januar einen „Zum 
Militarismus“ überſchriebenen Wrtifel, der feiner 
ganzen Anlage und Faſſung nad) nur für bie Leſer 
der „Donausgeitung" geichrieben jein lann; denn mer 


nur eim wenig demft, ſieht ſogleich, daß dieſer Mrtitel | 


entweder für ſolcht, bie Nichts vom der Kriegswitienjchaft 
berfichen, ober ſolche, die nicht benfen mungen 


wollen, beftimmt iſt. Wie man bei unferer jepinen | 
prechen 


Wehrverf 


Geſegnele durch ein Meines Opfer am Gelb fid von | treffenden Referenten fümmtlicer Miniſterien befte 


dem 
au der 
Blutfteuer, ein Blutzehent. Jeht iſt es eines Jeden 
set, mit 
bes 


Figen Blunaffen frei maden tonnte, mußte | Rommilfion im Rriegäminifterium zufammentreten 
* * laſſen und das war eine | Zum Weferenten über daS Berggeſeh wurde 


1. Ausſchuß ber Kammer der Reichscäthe Frh 


feiner Gefundheit, mit feinem Leben für | Schrend ermannt. — Dem geflern Abends im C 


iaterlandes Wohl einzuftehen; jeht gibt es feinen | ftattgefunbenen Turnvereinsball wohnten bie ' 
Unterfchieb mehr zwiſchen reich und arm: ber foflbare | zen Adalbert und Ludwig, Fämmilide Stantämir 


tathe Saft des Einen mie des Anderen ift gleich viel 
werth. Der beregte Artikel nimmt ſich die Einteilung 
umfereß Heeres in zwei Generallommando (midjt wie 
bort gejagt: Armeelorps) zum Texte feiner Abhandlung. 
Wenn der Gireiber jenes Nrtifeld die Ginteilung 
Heerid im 2 Urmerlorps (wollen wir biejen 
Namen beibehalten) für neu hält, fo befindet er ſich 
in einem großen Itrihum; diefe Einfheilung ift weder 
nad preußischen Mufler noch neu; denn mir batten 
die Zheilung unſeres Heeres im zwei Urmeeforps bis 
zum Jahre 1852; amd fie ift nicht nad preufafchem 
Dufter, denn alle größere Armeen — die bom Lichten⸗ 
ſtein freilich nicht — Haben diefe Eintheilung als al» 
folut nothiwendig nicht allein erft kũtzlich eingeführt, 
—— — beibehalten, weil nur die zwedent⸗ 
prechende Gl Hteteblotpers eine aus · 
iebige Verwendang erlaubt und ſchädliche hindernde 


— 


längere Zeit zählt das Bataillon nicht mehr 6, ſondern 
me 4 Rompagnien, wodurch bei jedem Bataillone 
8 Offiziere (2 Hauptleute, 2 Oberlieutenants, 4 Unter» 
lieutenants) weniger erforderlich find; bie macht bei 
43 Infanterie-Batoillonen in Summa 8 mal 48 ober 
334 Offiziere (96 Hauptlente, 96 Oberlieutenants und 
192 Unterfleutenantd), Demnach haben wir durch bie 
neue Formation 384 Offiziere weniger als früher und 
eime den taktifcen Anforderungen mehr entfprechende 
Drganifation. Was die Vermehrung der Aerzte und 
Berpflegäftellen (hier nur Stellen, nicht Perfonal) an- 
belangt , ki muß fi hiemit denn doch jeder Dernünfe 
tige Menſch einverftanden erklären, ba es nur zum 
Wohle des Soldaten geſchleht. Wie viel wird gemöhn- 
lic Über diefe Punfte und mandmal mit Recht geflagt ! 
Beil num das Sriegsminifterium, jo viel in feiner Macht 
flieht, dieſe Uebelſtände zu befeitigen fucht, macht man 
ihm einen Borwurf; Vorkehrungen, die auf das Wohl 
des Soldaten gerichtet find, befrittelt und begeifert maıt ; 
man möchte den Soldaten dem Mangel preisgeben und 
ihm die ärztliche Hilfe entziehen! Wer mir eim wenig 
in das innere Gefüge und Getriebe einer Armee ge- 
fehen at, fan die Eintgeilung unferer Armee in zwel 
Armeelorpg — für dem ſtriegsfall — mur gut beihen ; 
auch war dieſe Einteilung bei dem jeßt gegen früher 
io jehr ſlarlen Armeceinheiten (Rompagnie = Bataillon) 
abjofut notwendig. Das von der „Donauefig." über 
‚den Dienfigang Osrdellamirte ift geradezu lacherlich; denn 
im Kriege wie im Frieden fünnen die Stellen an ihre 
Subordinirten ditelte Befehle ergehen Lafien, ohne bem 
jog. Dienftweg einzuhalten. In Deftreih, Rußland, 
Ftantteich und Preußen befteht die bei ums jeht wieder 
eingeführte Gintheilung, und haben diefe Staaten nicht 
bie Nachtheile erfahren, melde bie „Donau Zeitung“ 
heraus wittert; im Gegentheilt, Preußen, welches biefe 
Eintheilung ſchon lange hat‘, war troß ber biejer Ein 
richtung angedichteten Mängel immer und überall bis 
herab zu feinen Meinften Patrowillen am Plage, wo es 
galt zu fehen, zu hören und — zu ſchlagen. Von 
jeimen Feinden muß man lernen ! 

Münden, 23. Jan, Ber König bat dem vom 
KRünflter-Eomitö entworfenen Programm für die alle 
gemeine internationale Runftausfiellung, welde 
im Laufe dieſes Jahres mährend der Dlonate Juli, 
Auguft und September im Glaspalaft dahier lattfinden 
fol, die Genehmigung ertheilt und jelbft das Proteltorat 
übernommen, — Ber en Auer am 
£. bilgiſchen Hof ernannte Legationstath Hr. d, Niethame 
Seen — auf feinen Poften mach Brüffel 
abgeben. (M. 3.) 

C.H. Münden, 24. Jan. Im SKriegsmini« 
Rerium wird morgen mit ber gweiten Leſung ber 
U. Mbtheilung der Militärfirafgerihtsorbnung, 
welche von dem militärgerichtlichen Strafverfahren han · 
beit, beginnen, Die die Militärgerichtsverfaffung ent ⸗ 
haliende I. Abtheilung harıt ber Beratung im Gtants- 
eat. — Die Dermädtniife und Schentungen 
zu den Auktuse, Unterrichts“ und Mohlthätigkeitsftife 

der Stobt Münden haben im vergangenen 


| dungen 
' Jahre 1868 die Summe von 67,981 fl, betragen. — 





5% Nürnberg, 29. Ian. (Thenter.) Seit langer Zeit nahm hier bie 
Aufführung einer Schaufpielnevität nicht fo ſeht das afgemeine Interefie in An- 
fpruch, als die gefirige erſte Darflellung des vielbeipronenen Prei 
9. 9. Shauffert: „Schach dem König“! Der Erfotg 
ſpiels glich auch Bei ums vollfommen dem, melden «3 biäßer anderwärts fan 
In den beiden erflen Mften, die fait ganz zur Grpofitiom benüßt und jieme 


lich gedehnt find, war ber Beifall ehr maßig, 
Alte am vollfte Wnerl bes 


ennung ſelhaften Talentes bes V jerö funds 
gab. Die fogenannte größere „Bühnentenmtnig“ würde «8 allein an er 


Behufs der Schlufberathung 


der Stabtfommandant, Polizeidireltor x. bei. 

In Rojenheim circulirt eine Abreffe an bie R 
räthe, welche wm direlle Dlagiftratswahlen petitior 

5 Berlin, 22, Jan, Wer etwa nod an 
friedlichen Intentionen des Kaiſers Napoleon 3 
gehabt hat, wird durch das jept veröffentlichte © 
buch gewiß beruhigt fein, und wenn die Chauvine 
der Throurede das Befolgen einer Politik von 
und Eijen beraudgelefen haben, jo werden fie moh 
ander& belehrt fein; — ich meine bie frangdi 
Ehauvins, denn die Gakcogner, wie Enfiagnac un 
Welſen, wie Mirds müßten ihre Koffer packen, 
fie erft eingeftchen, daß ihre Hehereien nicht mehr 
fangen. Das Blaubuch athmet Stolz und bod Fri 
es it ein Ichrreiches Buch für den Grafen Beuſt. 
flellt man Depeſchen zufammen, wenn man retroſt 
Mihverftänbnifie und Mihhelligkeiten mit Nachbarı 
meiben will, Roch ein Jahr Frieden fir Europe 
der Krieg wird immer ummöglicher zwiſchen Deutjc 
und: Sronteeih. — Im einigen der acht Rom 
fionen des Abgeordnetenhaufe®, welche heut 
arbeitet Haben, find Seitens der Regierungslommif] 
interefjante Erflärungen abgegeben worden, die id) 
hırz erwähnen will, In der Budgeifommiffion ; 
erflärte ber Regierungsfommiffär DEI 1) da bir 
triebsfonds der Poflverwaltung au die preuß. St 
faffe zurüderftattet werben müßten, dab dies aber 
nicht gejchehen fei, weil die Bundespoflverwaltung 
Geld dazu habe, was ich fehr gerne glauben 
2) dah die Militärgrumdftilde preußiiches Eigenthur 
blieben feien und daß hierüber ein StaatSminifterialbe 
beftebe; 3) dab die Negierung es nicht file zwech 
balte, ein fpezielles Gejep für Preußen über die 
fugniffe der Oberrehnungsfammer zu in. bie 
ein biefe Materie betreifendes Bunbeögeje; abu 
wolle, — Wie Zeidler erfährt, follen Parifer 
pitalifien über den Erwerb ber im Stabtbegirt i 
lingbaufen (Weftphalen) angebogrien Steinfol 
felder verhandeln. Nach derfelben Kotteſpondenz 
die bisherigen Mittheilungen der Preife über die ir 
Behandlung der Bejchgebung über bie Hreisve 
fung und Verwaltung verfeüht fein. Das mi 
nit unterfuchen ; heute Vormittag aber wurde no 
verfichert, daß diefer Entwurf jebenfalld dem Par 
zugeht. — Für das Generalfonjulat im ! 
fol der preuß. Gefandte Regierungsrath von W 
früher im Aachen und zulcht beim Oberpräjibiu 
Poſen bejcäftigt, beflimmt fein. 

‚+ Berlin, 23. Jan, In —— zum 
des nordbeutfchen Bundes für 1869 find nid) 
die Soften für die Normaleihungstommilfien un 
den Bundesrehtungshof, ſondern and für bie Ge 
conjulate in Peſth und Merito aufgenommen. 
Generakconjul für Peſth, Gch-R. leder, ſoll ſich 
in mit ferner Zeit auf feinen Poften begeben, 
einem in Prag zu errichtenden Generalconfulat 
man in mafgebenden Kreifen eben fo werig etwas 
von oee angeblich beabfichtigten Webermahme des | 
dahnweſens als Bundesangelegenbeit. Möglich 
man, daß einft diejer Frage näher geireten werde 
genblicktich ift fie aber noch nicht angeregt worden. 
gegen beſchaftigt man ſich in Bundeätreifen viel m 
BVortofreiheits-Angelegenheit, — Es ſcheint gewiſ 
der Reichsſtag ſchon Anfangs März einberufen tiı 
Im Abgeordnetenhaus bat heut Die Gkemeralt 
fion über dem Gefepeniwurf, betreffend den E 
thumserwerb jlaltgelunden,, worauf der Er 
am eine befondere Gommiffion bon 14 Mitglieder 
wäicen worden if. Die Gegner des GEntmurfel 
die Juriften, die Anhänger gehören dem ſtaufm 
und Grumdbefikerfiande au. Reichensperger fürdste 
Walded fürchtet, lefterer warnt namentlich dor di 
günfligung des Schwindele, Der Minifter Leı 
und fein Gommiffarius rufen ben Furchtſamen zu 
Muth; Muth gehört zu großen Reformen; das ı 
Uebel in der Gejeßgebumg ift die Angſt. Nicht 
futionär ober reaftionär ſei der Gefepentwurf, w 
bauptet worden, fondern er beruhe auf conjern 
Vrincipien. — 

Berlin, 28, Ian, Im der Beſchlagnahmelo 
fion bet Abgrorbnetenbaufes war Birhom der E 
melder ih gegen die Beſchlagnahme ausjpradh, | 
Frage nicht im Wege der Geſehgebung, jondern 
bie Gerichte entſchieden werden mäfle. — Die „! 
Fig." will willen, dab die Regierung anläflie 





tie: von 
diejes hiſtoriſchen wg 


während er vom britten | Darftellung erfennen. 


vermocht 


Brand), Harriet (iyrl. Gothe) zum Zwecke der Ehrenrettung und Wieber 
nung ihtes wegen Tabakrauchens feines Amtes entfeßten und gefargenen Bräuti 
Georg Calvert, des Geheimſchreibers des Königs (Here Droberg). Die il 
Perfonen des Stüde find mehr oder weniger Siaffage, doch lebendig daraf 
und im Gnfemble wittſann. Die Aufführung lich eine ſehr umfichtige Regicfü 
und Fleiß und Siebe der ſammtlichen Mitwirfenden zur Eryielung einer gerit 
Wir nennen aufer den ſchon angeführten die Damen ' 

meifter (Iiabella Eope), Pitimann (Hetzogin von Lennoy), Guimand ı 

eh Glifabetb), Schäffer (Gräfin Montgommery) und die Herren Jürgen 

Ric), Timanstı (Lord Hay), Bed (Graf Montgommery), Roh (erzo 
‚ Lennoy) und Scholz (Krofnarr) ala diejenigen, bemen befondere Gelegenhei 
Geltendmachung ihrer Rollen geboten iſt, und bie auch in ihmen die wilrdign ⸗ 
tretung fanden ; doch participirie auch das Übrige Perfonal des Stüdes durd 
richtiges Eingreifen in das Enfemble mit Recht am den lebhaften Beifallsbezeng: 
bie vom 8, Ylte am bemfelben bis zu Schluffe durch Mopfaus und 














“la ielen. Befprerhun pendet wurden. Die Anöfa uffpLeIE in Detaraı 
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Se de u ar De Ne eure des Here Direftors Med, umfere Bühne auf ber Stufe zu 
ar ea feine bißperigen unermäblichen Beftrehungen rebun x erhoben haben, 
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| Belanntmadjung. 

| € Verpflichtung der Wehrpflichtigen 

! der Alierstlaſſe 1847 betreffend, 

Imn Folge des fochen erjhienenen gl. Seiegeminie 
] erialrefcripts vom 10. d8,, Nr, 236, wirb bie dies⸗ 
; tige Belonntmadung außgefeiten Betreffed vom 6, da. | 


achſtehend abneämbert: 


Um ſammlichen Erſahmannſchaften L und IT, fklaffe 


| ber aftiven ‚emer, fonie fämmstliden zum Formations« 



















flande der aftiven Armee zählenden Wehrpflidtigen der 
Kavallerie aus der Aiterstiaffe 1847, —— 
nicht einzurüden haben, die thunlichfle Erleichterung dei 
deren bevorftehenden, nad Tönigl. SriegsMinifterial- 
Enticfiebung vom 28. Nobember vor. 3., Nr, 16,108n, 
am Bezirls · ommando · Siht angeordneten Verpflich · 
tung zu gewähren, wurde laut Eingangs alegitten 
Kriegs · Minſterial · Reſctipta die Bornadıne diefes Altes 
am Sige der Difiriftsverwaltungäbehörben der 
Erfahbezirte (Begirfsamtsfige) verfügt. 

Demgemäß treten die bereit# audgeichriebenen Ter« 
mine theilmeife außer Wirkjamteit, und finbet munmehr 
die Verpflichtung an nachfolgenden Tagen umb Orten 
durch dad unterfertigte Kommando jtatt: 

1) In Forchheim am Montag, den 1. Februar 1869, 
Morgens 9'/, Uhr, für alle oben bezeichneten 
BWehrpflihtigen aus dem Zönigl. Bezirksamte 

arhheim (Sammelplah vor dem Magiftratt- 
bäude 


e 

2) In Höhftebt a. A. am Mittwod, ben 3. de 
bruar 1869, Morgens 9 /, Uhr, für alle oben 
bezeichneten Wehrpflichtigen aus dem fünigl, Ber 
zirksamte Höhfadt (Sammelplap vor der Mod 
nung bed Beyirkefelbwebels). 

3) In Erlangen am Minwoch, den 3. Februar 1869, 
Morgens 9*/, Uhr, für alle uben bezeichmeten 
—* aus - —* en 

I und dem f, Stabi ie angen 
— vor dem aan 

4) In Eul am Freitag, den 5. {Februar 1869, 
Morgens 10'/, Uhr, für alle oben bezeichnelen 
Wehepfichtigen aus dem fönigl, Bezirksamte 

(Sammelplag vor ber Wohnung des 
Berirtsfeldiebeis). 

5) In Heröbrud am Samstag, ben 6. Februar 1869, 
Morgens 10*/, Uber, für alle oben bezeichneten 
Wehrpflichtigen aus dem tönigl, Bezirtsamte 

(Sammelplaf vor der Mohnung des 
girtafeldiorbelß). 

Jenen Wehrpflichtigen, welde fid) auferhalb ihres 

eimathsbeziehes aufhalten, wird geftattet, fi bei dem 
Ir-Beyirts-Rommando ihres Aufenthaltsortes zur 

Verpflichtung zu flellen. 

Die Pflitigen haben gegen Borzeigung ihres Vor« 
labungsiäreiben®, beyichungsweife einer vom der beirej= 
enden Gemeinbebehörbe unägefertigten Betätigung, 
Anfpruch auf ermäßigte Eijenbahnfahrtage, deren 
Berahlimg jebo fofort Baar zu erfolgen hat, können 
jedoch fr diefen den Schluß der Aushebung bildenden 
Akt feine Reifevergiktung beanſpruchen. 

Die an genannten Tagen verpflichteten Wehrpflich- 
tigen ber Alteratlaſſe 1847 find von bem Erſcheinen 
bei der Anfangs Monat März flattfindenden Controls 
—— 

Vorftehendet wird mit dem Bewerlen andurch be» 
kannt gegeben, daß alle in biefem Jahre ausgehobenen 
Wehtpflichtigen der Altersltofle 1847 jeder Kategotie, 
welche bis 15. Februar 1869 etwa mod; nicht ver · 
pflichtet fein follten, fi am dieſem Zage — bei Ber» 
meibung ber auf bie -Unterlaffung diefer Werbinblichteit 
im Mrtitet 76 des Wehrverfaffungs«Gefeges feitgefchten 
Strafen an Gelb bis zu 150 fl. ober Arreſt bis zu 
42 Tagen — zu dem oben begeichmeten Zwecle bei bem 
Landivehr = Bezirkd » Rommanbo ihres Aufenthaltsortes 
perfönlih zu melden haben. 

Erlangen, den 13. Januar 1869. 


Das 
Kl. Landiwehr-Bezirfö:ftommande. 
Brendel, f. Major. 


Heute abe id; meine Pratis eröffnet, 


Lauf, ben 21. Januar 1869. 
2. Fürft, t. Wovofat. 





Männergesang- Verein. 
Dinstag, den 26. Yan. c., 
Großer Ball 

im beforirten Saale des gofbenen Adlers. 
Anfang 8 Uhr. Der Borfland, 


Fe für Handels- 


von J. L. Stieglitz in Nürnberg 
S 534/1. 

Mehrfach geäußerten Wünſchen zu genügen, be 
ginnt im obiger Anftolt am 18. Januat curr. 
ein neuer Eurfus für folde Yüngfinge, melde 
weitere Ausbildung in den Hanbeläwilfen« 
ſchaften mit Borbifbung für das Eramen zum 
einjährigen preimilligenbienft erzielen wollen. 
Antereffenten hiefür wollen ſich gefülligſt an ben 
Borftand der Anftalt wenden, ber gerne zu näherer 
Auskunft bereit IE und Aumeſdungen täglich vom 
1-8 Uhr Mittags in Empfang nimmt. 


Ein Kellner, 
noch jung und bon foliben (Eltern, ber 
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englische und Iranzösische Leihbibliothek —* * —8 


Gute Novilsien werden sufon —— wird gratis abgegeben. 
#. Soldam'’s Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung. Musikalienieihanstalt in Museum. 
nennen 


Madlion KHlingsohr 
Firma Madion an) — 819 
empfiehlt ihr gri er von 
Damen - Minteln, Iaguets, Juden, — —— Uattrröcken, Corſellen 
and Erinolinen. a5 a 

Art amerifaniihe Nähmaſchinen von Wheeler u, Wilſon, Howe 
Maſchinen für leichte und ſchwere Arbeiten von Elias Howe jun., 

Dreddener Handmalchinen von Clemens Müller. 

Del: und engliihe Nadeln für Näh:Mafhinen, 
Fetnet in Anfertigung von DamensZeiletien, wie Ball», Braut -Anzügen ıc. und allen im diefed Foch 
einihlägigen Artikeln. 


Beißzeugarbeiten auf Mafdinen. 
Reelle Bedienung. Biligfie Preife. 


Meine nen begründete deutsche 


ve 
Göbel 





Nädyite 1 
Ziehung am 1. Februar: 


Augsburger und Pappexheimer 
GuldenzLoofe, 
für alle Zietzungen giftig mit nicht verliet ⸗ 
barem Einfah und mit 
Gtminne von fl. au, 00, 12,000, 
10,000 eie. 


K.K.Orfterreichifche 500 f.-Loofe; 

do. £ do. (in ') 100 Nl.sBoofe, 
mit Zins · Coupons zu 5 Procent p. a. 

Gewinne: Hl. 200,000, 200,000, 

fl. 106,000 etc. ete. 
find vortheilhaft und billigſt zu beziehen bei 
Gebrüder nehmt in Nürnberg, 
Bank und Wechſelgeſchaft, Mblerftrafe L 16. 

NB, Nicht gewinnende Looſe nehmen wir nach 

Ziehung, mit geringem Berfufle, zurikt, 
Ausführfie Profperte gratis, 





Sigmund Heckscher, 


Bank- & Wechsel-Geschäft, 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg. 
Discontirung von 
Weechseln. 

Darlehen auf Wechsel und 
Werthpapiere, 
AcceptegegenUnterpfand. 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 


Sorten Staatselleeten 
gegen ein per Mille, 
ohne jegliche weitere Spesen. 


Klavier-Unterridt. 
Gründlicher Unterricht im Klavletſpieĩ wird etlheilt, 
ſowohl für Anfänger als Vorgerüdtere, 
Referengen bei Herm Stadtmufildireftor Grabe, 
bei Herrn Habritant Pählmann, Tepeigaffe, 
" » Dr Zahn, prakt, Arzt, Rofenau Nr.18, 
Anmeldungen Vormittags 10—12 Uhr in ber 
Wohnung bes Unterzeicineten, 
Mavierkehrer Meichle, 









Marbrüde L 1553. 


Damen = Masten - Garderobe 
von Mina SBSiebenschall, 
Spitulgaffe 83711. 


Elegante Anzüge. Biligfte Preife, 


Nähmafhinenlager 
von Garl Arzberger, Nürnberg, Tuchgaſſe, 
billige Preije, Unterticht volitännig, Reparaturen 
werden ſchnell und billig Beforat. 


3. Mich. Blum. Screinerm:ifter, 
Zepelgaffe 690, 
empfiehlt feine folid grearbeiteten Möbeln unter promp 


| ter Bedienung und zu billigen Preifen. 


Liehig’s Fleischextraet. 
Preisermär,sigung! 
DR. fl. 5. 38 fr, Y, Pf. fi. 2. 54 ie, 
Do. fl. 1. 36 ie, to Pb. 54 ir, 
haben in br Mannenapetheke und 
ämmtlien übrigen Apothelen. 


Epileptische Krämpfe 


(Fallsucht) heilt Jer Specialarzt für Epilep- 


sie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No, 6. — Auswärtige brieflich. 
Schon über Hundert geheilt. 





Freinfte Waizenmehle, 
Gries, Miete, Futtermehle, empfiehlt zu den Billigfien 


bie Rieberli 
—— en Nr. 9, 






A a TEE 


ber Otienfanfer Eupen: 
t 


Dei unferem flattgehabten Umzug von Nürnberg 
mad) Mögeldorf fagen wir allem Freunden und Ber 
kannten , insbejondere imferer ehemaligen Nadbericaft, 
berzliches Lebewohl und bitten bie geehrten Bewohnet 
Mögeldorfs um geneigte: Wohlwollen, ſowie um freund · 
liche Aufnahme in Ihre Mitte, 

Mögelborf, den 21. Januar 1869. 

George Wittmann mebit Frau. 
EEE ONE 0 KORIERIE O 
Frauenhemden vor gebleidhten und ungebleichten 

Shirtings und Doppeltuh aM. 1. 12 fr, fl. 1. 

30 fr., fl. 1. 42 fe., ausgebogt I. 2, in ver 

ſchiedenen Facons. Leinene Fraueubemden fl. 1. 

48 kr., fl. 2, 30 fe... 3, fl. 9. 830 fr., fl. 4, 

fl. 4. 90 fr, fl. 5 das Städ mit und ohme 1 

Stidereien, 4 Facons. Shirtings-, Piqus · und & 
f Barent-Damen-Beinfteiber a fl. 1. 24 fr, I. 1. N 
496 fr. 2, fl, 8, fl.3. 30f., mit umd ofme |) 
= Stidereien. Negligde» Jaden à fl. 2, fl. 2. 30 Ir., & 
1-3, I. 4 bis fl. 5, Regligét -Hauben, Haute |! 
= unb Stederfürgen mit und ohne Gtiderei von = 
m) Shirtings und Peintwanb, Kindertöde ic, — 
N 3. Erlenbach an der Muſeumsbrüce. fl 

EN ER NER 9 IE 


Dreehslerwerkzeuge, 
deutſche und englijche HFabrifate, in vorzünlicher Oxalir 
tät, empfiehlt Carl Kneffel, 

Eifen« und Metallwanrenhandlung. 


Feinfte Ballbonquets, 
eine Auswahl der neueſten fehr eleganten Bouquets⸗ 
manchetten, abgejäguittene Blumen zu Balltoilette, als: 
Gamelien, Rofen, Maiblümden x., empfiehlt 
Earl Löiher, Kunſt · und Handelsgäriner 
bor dem Weftner Thor Nr. 118. 
Beftellungen Fönnen aud abgegeben werden hei 
Herrn Jean Burgſchmiet am Herrenmartt. 
Eine grobe Partie NubbaumsfFourniere, ausgepiä- 
net jchöne Maare, iſt von Parts angelommen und em 
vfieht Martin Krauß, Sihildgafie Nr. 796, 





Ballhandscehuhe 


5 24— 80 fe, Fir Damm, 


36 fr. für Herren dns Paar, 
empfiehlt beftens Johann Straßer, 
' Drufeumäbrüde 820, 





Vulcan-®el 
echt allein bei uns und umferen Agenten. 
Branffurt a. M. 
wirth & Co. 


säcke 


eder befichigen Oualität und Quantität find fehr 
ilig zu haben. Frank. Anfragen finden sub X. 
Rr. 370 dur Mb, Bacdeker in Köln prompte Er« 
ledigung. 


Sad. Cafe Noris. Saal. 
Während des Carnevals jeden Mittwoch 
Flügeltränzden SE 
Anfang 8 Ußr. 3. Liebermann. 


Himmelslelter. 

Heute Montag, ben 25. Ian, Concert vom volftän- 
digen Fleißnet ſchen Oriefler. Aubing. 
Ein Bauplatz 
mit Garten zunächft dor dem Lauferthot Ne, 168 b, 

ift zu verlaufen. Mäßeret in ber Ezp. de. Bl. 
Ein nod gang wenig getragener Serrenpelzrod it 
Billig zu verfaufen 8 979. 


Hopfenbranche. 





Edilttalladung. 

Im Hybothelenbucht für Fallendotf Bb, I ©. 487 
Find auf dem Grumbftüde Pl.⸗Nr. 484 Ader, der Veir 
tenberg bei der Dörflader Mühte, früher dem Johann 
Kraus sen, munmeht dem Johann Hertlein jun. 
von Fallendocf gehörig nachfolgende Hypolgeten einge 


540 fl. Caution für Johann Schmitt auf der 
le und Simon Meier in Weilenborf, 
laut Protofold vom 23. September 1815 unb 
5. Juli 1816, 

150 fl, Vorlehen zu 5 Prog. am ben Tuchmachet 
Ehriftion Schmitt vorm Herzogenautach nadı 

Obfigation-vom 31. Januar 1817, 
Da Eimon Meier und Chriſtian Schmitt ver« 
forben, und bie redhtsmähigen Inhaber obiger Kapita- 
lien nicht zu ermitteln find, auch bereits ein Zeitranm 


von 30 Jahren feit der Tepten auf befagte Rapitalien 


begügligen Handlung derfloffen ift, fo ergeht auf Mn 
trag des Johann Kraus auf Grund des 9, 82 bes 
Hupothefengefepes an bie Erben des Simon Weiß 
umd Ehriftian Schmidt und alle jene, melde auf bie 
wehrberegten Kapitallen Unfprüde zu haben glauben, 
bie — binnen 

afen vom 
hierorts angumelden zen bb Feige 
obige Hopothelen für erlofchen erflärt und im Hupo= 
thelenbuche gelsſcht werden würden, 
‘su perjogenanrad, den 20. Rovember 1868, 
Rönigliches —— 


Äudenden Berloofung bon 

ME PBierden, Reit: und Fahr: 

And a fl ee roll des Frän: 
en Kurier zu haben. 


Es finden Ürawengimmer behufs ihrer 
- geheimen 

unter der größten Verichtwiegenheit freumbliche Aufnatzme 
bei Frau €. Weubert, Hebamme, Ouintinsitrafie 
Nr. 20 in Main, 
S. Sperber, 
Laden gegenüber dem jhönen Brunnen, 
empfiehlt fir Bälle fein mit dem Meweiten fjortirtes 
Lager in: Broches und Ohrringen 
von Elfenbein, Eorall, Blau email, Ecifblrot, Stahl, 
Malagit, Wadhd- und Fihhperlen xc., Ubrfetten, Gürtel, 
Shliehen, Medaillon, Charivari, Mandetten » und 
Rragenfnöpfe, Rämme, Hanrpfeile, Reife ıc., Borguet» 
halter, Collier, feibene Binden und Gravattes für 
Damen und Herren x. Beitellungen nad; Auswärts, 
befonders in Masten und Kobfbebedungen erbittet bes 
hirzen Fafhings wegen balbigft 

&, Sperber, gegenüher dem ſchönen Brunnen. 


Ic babe wieder eine Partie durhfihtige Glyre: 
rin⸗Aus chuß⸗ Seife zum Vertaufe den Vfende nach, 
€. D. Wunderlich, Kaiſerſtraße. 






ze 


iMEeVecT, 
Nürnberg, 
empfiehlt sein Leger von 
Yen Pwihaner- und böhmifhen Steinhohlen, 
ichaser Stoden-, Gus- und Ichmelz-Koahs, 
Stochbeimer Ichmiedekoblen. 


Comptoir: Josephsplatz 1 272° 

En gros & en dotail- Verkauf am Koblenhof, # 

Reeller Gewicht. Pronpte Bedienwy 
Riltigste Preise 






Spezialität für 
Luftheizungen & Ventilation 


Royer & Consorten 
in Lubwigsbajen a Nhein. 


ME En EV N ER on 


Feinſie Neismehl:Zeife, 
x das Stüd 6 fr 

Fit belicht wegen ihrer Eigenſchaft, die Haut 
weiß und glatt zu maden und vor Auf 
fpringen une Rifiigwerten zu bewahren 
| Wunderlich's Brfümerieiabrif 


MIETEN BEER N 
Visiten- u. Adresskarten 
(ystem Robinet-Bubois ä Paris.) 
auf wei-sem Carton fl, 1, 18 kr. | & 


auf Pariser Brillant - Carton 
N.1. 45 kr, 


empfiehlt bei schnellster Bedienung 


Friedrich Schwemmer ir. 
h’ntere l.ederwasse WI, 





Eine eiferne Preffe 5-5 Ei. ſchwet wird zu faufen | 


geiucht. Burgſtrahe S 520, 


| 
1 Million Nähmaschinen, 


a 
2 EIER 


Schillerss Masfengarderob 


für Herren, Damen und Kinder 
etem Mereinen, ſowie dem vereheten Befammtpublifum, zur ng en 


roßer Borr von nen angefertigten Koftümen. 
Beſtellungen her Auswärts * punttlichſt ausgeführt, 8 


Georg 


Patent-Futterschneid- Maschinen 
ganz van Eifen mit zweierlei Schnituänge ohme Auswechslung der Räder, für einen Viehſtand 
En 30 Stüd geeignet, unter Sjähriger Garantie und 14 Tagen Probezeit franco jeder Bahn - 





55. 
Rübenschneid-Maschinen init cieren Walzen ft. 23. 
Schrot-Mühlen nit Stastwatzen fi. 70, 95, 105. j 
Morik Weil jr., 


Frankfurt aM, Allerheiligenftraße 


"änladzno zauoad 
wgaza sunzyig Anlage | 


fahrieirt durch Elias Howe, New-YVork, 
dem - Erfinder und s ia Patent, 
The Howe-Machine Co., deren Gründe E. Howe, fabricirt 
460 Maschinen per Tag. 

Auf der Pariser Weltaustellung 1867 war E. Howe der Einzige unter 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Me- 
daille und das Kreuz der Ehrenlogion zu Theil wurden. 

Für auf R. Howe's Original- Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 
ferner 30 Medaillen vertheilt. 

Zum Schutz gegen Täuschuug der zahlreich nachgemachten Howe-Maschine 
bittet man genau auf das Fabrikzeichen (Portrait des Erfinders) zu achten, 
welches erhaben auf jeder Original-Howe-Maschino eingeprägt ist. 


The Howe Central- Depöt: Gr. Johanisstrasse 23 & 25 in 
Hamburg. 
Haupt-Depöt: Werder'sche Mühlen in Berlin. 


H. Schott & Co. 


WEE” Thätige Agenten werden gesucht. Illustrirte Preiscourante, 
Probenähte gratis. 





= Dierbranerei zu verpatten oder zu verkaufen. — 

Wegen eingetretenen Familienverhältniſſen ift in der Hauptſtadt eines weſtlichen 
tond der Schweiz ein befteingerichteted VBierbrauereigefgäft jammt Wirthſchaftsge 
Garten wirthſchaft, jehr gutem Felſeukeller unmittelbar neben der Brauerei fojert z 
pachten oder zu verfaufen. Das Geſchaͤft beiigt eine ausgedehnte umd gute Kum' 
Gefällige Offerten und Anfragen sub K. 53 bejorgt Rudolph Mosse. Aunı 
Erpedition in St. Gallen. 


Brennholz. 
| Im Oſtbahnhof Acht Buchen» und Fohrenholz erfler 
| Omalität, fo auch Fichtenholz, zu verfaufen. I. Hans. 


Ein ſich ſeht gut verinterefjicended Haus, guter 
Loge, mit Realrecht, Baden, mit offenem gangbaren Ge⸗ 
| igäfte, großem Waldrecht, großen Kelletn, Brunnen, 
Hof, Waſchhaus ıc. iſt aus freier Hand zr verkaufen, 
Näberet in der Erp. d. Bl 


Ein Haus wird zu Taufen gefucht, welches für 
Schreinerei paſſend iſt. 5 Wr. 15 
Eine ftarfe Wafferteaft nebft großen Lolalitäten ift 
| zit verpachten. Nähere Auskunft etlheilt 
2. Edart, Mühlbehper in spürt). 


Ein feiner Damenmasten » Anzug ifl zu verleihen. 
8 1459 Maͤnggaſſe, 2, Stod. 


Stelle-Geſuch. 

Ein jimger lediger Kaufmann, der nut an Thälig- 
feit gewöhnd it, ſucht im einem Fubril ⸗ ober fonftigen 
Geſchäft eine Stelle ; berjelbe wäre auch erbötig, mit 
der Zeit einige ober auch mehrere taufenb Gulden in 
das Gefchäft einzulegen, um ſich hieran zu betheiligen. 

Sei, Offerten wolle man franco unter A. A. 
Ne, 11 am bie Erp. 8. Bis. richten. 


Für ein Verficherungsnefhäht wird eim Acauifiteur 
geſucht, der ſich auch dem Burtamarbeiten zu unterziehen 
hatte. Betanntſchaft am biefigen Plage märe gewunjcht. 
Offerten sub. X. V. Z, 200. 

Aut feine Holzignikereien im Golantericfache ſucht 
gewandie Arbeiter Gh. Rihmann, 

Bildhauer in Fürtk. 

Ein junger Dann — Edler an einer biejigen 

‚ höheren Lehranflalt — if erhäfig, jüngeren AMmaben in 
Yatein und Anderm Nachhilfe zu leiflen. Referenzen 
ftehen zur Seite. Mbreffen beliche man in der Exp. 
1. Bis, zu hinterlegen. 


ad _ cn EEE 
Ein junger Mann, ber mit guten Schultenmtriffen 
audgerüfter ift, Sicht ein Unterfommen als Lehrling in 
einem biefigen Bank, Material» oder Dlanufalturiwan» 
rengeſchafte. Näheres bard bie &. d. Bi. 


_ Ein empfohlener Kaufmann , verbeiraibet , der 
Erguiſch und Ftamoſiſch nerfteht, und large gereifl, 
ucht eine Stelle ald Buchhalter oder Reiſender. Der 
jelbe Fönnte ſich auch mit ca. 8000 fl, beibeiligen. — 
| Offerten W, O, 

Ein ordentliches Mädden, 08 fi willig allen 
vorfommenden Hausarbeiten unteryieht, wird bis Jiel 
unter annchmbaten Bedingumgen von einer Meinen Ber 
amtenlamifie im Dienft zu mehmen geſucht. Galgen- 
hof 43, | 

Eine Parterrewohnung mit (komptoir zumd Lager 
tirb don einem Iedigen Gern zu giethen gejndht, — | 
Trane-Dfferten Ne, 100 bei der E. d, BI. zu Hin 
\ erlegen, j 





Steindrnder, 
bie im Buntdructe Tüchtiges leiften, finden a 
banernde Stellung in ber lithogtaphiſchen Run 
von 6. 9. Pocher in Min 
Garten-Wohnung zu vermiethen 
Bucherſtraße 138 die zweite Etage vieinest 
Hauſes, beſtehend 4 Zimmer ı Theodor G 
Steinbũhl Ar, 64 IM eine ſehr freundſich 
mung bie Lichtmeß ober Allerheiligen zu vermieth 
eine Meine Wohnung bis Allerheiligen, 
| Das Dans Mr. 131 vor dem Maribor, 
bis jet bad Landesproduftengeihäft betrieben 
it ſogleich ober bis Walburgi zu bermietben. 
Ein guter Flügel iſt um 1 fl 24 fr. per 
| zit vermieihen. Iofepbäplap 252, 


Eine große Gartenwohnu 
beftehend aud Salen, 7 heizbaren Zimme 
Stallung für 4 Yferde nebſt Wagem 
it für den reis von Fl. 1200 
Nr. 90 Seilersgaſſe bei Er. Johann 
vermitthen. 








En gut möblirted Zimmer mit Schlafzimn 
l, Stof, vor dem Spiitler- und Mobrentborr 
gleich ober bid I, Februar am einen ober zwei 
Herren zu nermieiben, Näheres durd bie Ex 
Eine Helle fteundliche Wohnung, 2. Stod, mit 
baren Yintmern, Kammer, Rüde und Holzboben 
Ziel Walburgi gu vermiethen, L Mr. 983u for 
Königäftrake 5 27 ift der 2. Stod bis Mi 

ju bermiethen, 











Ein Eomptoir mit Magayin oder auch 
Varterre oder im 1, Stod wird fofort zu 
nefucht, Unter P. HS. Wr. 22 an bie Grm. 
Ein Lader mit Mirngnere« Einrichtung ift b 
Lichtmeß mit Wohnung zu dermiethen. Nüheres 
Exp. d. Bl. 

1 ER Re BR FREE EEE NEBEN 

Raͤchſt der Nofenan ift eine Wohnun 
3 Zimmern, Hülse ıc, zu Lichtmeß zu 
mietben. 











Ein Meines Haus vor der Stadt mit Bart 
Hoftaum, wirb zu miethen, oder auch zu laufen 
Vurgſtrahe S 529, 















| Der gprei mpagnie jind jeit 3 Wo 
2 xoih angejtrichene Irädrige Hanberagen abt 
den gefnmmen; ſollte biefelben Jemand in 2 
wahrung genommen haben, wird gebeten, | 
Winklerftroße 8-33. Varterre gegen gute Bel 
nung anzuzeigen, Bor Anlauf wirb gewarnt, 

3. 9. Miggl 





Dral der 3. Tümmelfäen Offoin in am —E 
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AXAV, Sahıgang. 


Ler Sera. Aurut 
AVtimn baakıch, 
tieriehjätrl. Vre; ⸗ 
ur ganz Babetna 
CAAu. Abe tal. 
Folläinıer nebisen 
Bejiellungen an, 


Nürnberg, 26. Januar 1869. 


4 Mer ee: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Jäger'sche Buch- u. Laudkarten-H 





Mittwes, den 27, Januat: Xob. Ghrofoft, 


WE“ Für die Monate Februaraud März 
Tann auf ven „Bränfijchen Kurier“ bei allen 
Poſt-Anſtalten und Landpoſtboten mit 1 fl. 
10 Er, abonnict werben. 





„ (Die Grundzüge des neuen Berggefehentwurfes 

für Bayern) laſſen ich in Nachſtchendem zufammenfaffen : 
Scharfe Abgrenzung der dem Bergguiepe und dem Hoheils · 
teste des Staates untermorfenen Dlineralien von dem In⸗ 
haltäbereiche des Grundeigenthümers, — Aufrechterhaltung 
der allgemeinen Berabaufreiheit auf dieſe Mineralien 
mit dem Erfifinder-Rechte und dem Rechtsanſpruch des 
Muthers auf Verleihung, — Vereinfachung der Grund« 
füge über Ermerbung bes Bergwerk Eigenthums und 
Abkürzung des Verfahrens, — yivedmäßigere Bepren« 
zung und Ausdehnung ber Grubenfelder, — Befefligung 
des Vergwerls-Eigentums und feinet Realltedits durch 
Ausfhliegung der nicht redhtzeitig angemeldeten Anſprũcht 
anf das gemuthete Feld durch befieren Schuß der Hypo« 
thelengläubiger, durch Entlaftung des Bergwerls-Eigen⸗ 
thums von geſehlichen Dienftberkeiten und Zheifnahuss« 
rechten dritier Perjonen und durd; Aufhebung der zahle 
reichen Fälle des Verkufles des Bergtoerls-Eigenthuuis, 
— unbedingte Selbfiverwaltung der Bergbautreibenden 
gegenüber der Wahrung der bergboligelichen Jutereſſen 
durch die Bergbehörde, — Befeitigung des feitherigen 
über die Rüdfichtnahme auf die algemeine Wohlfahrt 
hinausgehenden Belrieböjtwanges, — Entwidlung der 
gerverfichaftlichen Verfafiung unter Anerkennung der 
felbfiftändigen Persönlichkeit der Gewerlſchaft und Aufe 
hebung der unbeweglichen Eigenſchaft des Ruges, — 
daneben aber völlige Freiheit ber Betheiligten in der 
Dahl der gefelfhaftlichen Form, Vermehrung des 
Schudes des Grundeigenthums im ſtonflilte mit dem 
Bergbau und Feſtſehung gerechter und billiger Grunde 
fäge über bie Entſchädigungspflicht, — Fortbildung 
bes Knappſchaſtaweſens, — Abgrenzung der Zuftändigfeit 
der Bergbehörben unter einander und gegen andere Be» 
hörden, — Peqrenzung dei Gebietes der Bergpalizel, 
— Beilimmung der bergpofigellichen Strafen und bes 
Verfahrens bei Berfolgung bergbofigeilicher Lcherteer 
tungen. Endlich wird durch bie Uebergangs- und 
Schtußbeſſimmungen die Anwendbarleit des mewen Berg- 
geſehes genauer begrenzt, haupiſachſich der Uebergang 
ans dem jeilherigen Nedtsjuflande in dem neuen unter 
Mahrung der wohlerworbenen Rechte vermittelt und das 
BergeRegale aufgehoben. 


Deuntihland. 

5 Aus der Oberpfalz, Die gerade Verbindung 
der Städte Milezburg md Paſſau durch bie 
Vermeidung des zwölf Stumben beiragenden Umweges 
von Nürnberg über Amberg mad Regensburg und 
die Erbauung einer birelten Bahn von Nürn« 





Gewerbverein. 
Siebente Vereindvenfammlung, Dinstag, den 12. Jannat. 


rt u. H, Engler iu Leipeig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; fllr 


(Po ft » Musgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifihe Itilung. Würnberger Aurier.) 


berg über Nenmarft nah Regensburg 
ift als unbedingte Rothwendigleit längfi erfannt und die 
Forderung nad; Realifirung derſelben immer dringlidher 
geworden. Nachdem der Verſuch der Ofibahngefellichaft, 
ihr Gebiet durch eine der Stantsbahn gefährliche Shon- 
furrergbaßn über Beilmgries und Kehlheim nah Straus 
bing gefdeitert iſt, ſucht fie, wie es ſcheint, den Bohn- 
bau von Nürnberg über Reumartt nad Regensburg 
Sinaus zu ſchieben, um jo mod) länger die höchfimäg- 
lichſten Prozente der Nürnberg + Amberger Bahn einzur 
Äreichen. Wir Hoffen, daf die Abgeordneten, bas 
Wohl des Landes im Auge habend, das Allgemeine 
— den Staat und einen großen Theil feiner Bürger — 
vor Schäbiqung und Benachtheiligung materieller In» 
terefien jGüpen werben gegen das Privilegim einer 
Geſellſchafi. die ſchon zu lange dem Verkehr ihrem Gelb» 
beuiel dienftbar maden mußte, — 

x Sifingen, 23, Jan. Wie fi bie Leſer biefes 
Blattes erinnern werden, beſprachen wir vor nicht langer 
Zeit Die Verhältnifje der beiden Lonfelfi 
nell getrennten Lateinſchulen meer Beifügung 
des Wunſches, c3 möchten diefelben zum Wohle unferer 
Stabt vereinigt umb hiedurch eine vollftändige Latein 
ſchule geſchaffen werden. Im Folge einer von ber fal, 
Regierung von Unterfranten, welche in danlenswer 
Weife den in der Preffe ausgeiprodenen beredtigten 
Wünſchen gerecht zu werden bemüht if, an das I, Ber 
zitlsamt dahiet ergangenen Auftrags, Erhebungen zu 
pflegen, ob biefe Bereinigung fräthlich und thumnlich jei, 
famen diefe Fragen in gefiriger Mag.-Sifung zur Bee 
rathung und Beihlußfafjung. Hieben wurde ein allen 
Anforderungen der des Rechts und der Billigteit ent⸗ 
ſprechender, beiden Frage bejahender Vortrag des Bürs 
germeifterd 2 Schmiebel unter Zuftimmung der anweſen · 
den kath. Mogiftratsräthe zum Beſchluß erhoben. Am 
nämliden Tage berieth und beichloß die kath. ſtirchen · 
verwaltung über bie mämlice Sache, indem, wohl aud 
in Folge unferer Beſprechungen in dieſem Batte, ber 
fath. Butgeraus ſchuß, als redilich nicht exifiirend, bom 
f. Bezirlsemmte einfach igmorirt wurde. Das Etgebniß, 
diefer Berathung hat wuhrscheintic das Licht dei Tagent 
zu ſcheuen um hüllt fi deibalb mod in geheimnig- 
volles Duntel; mit Freuden wollten wir Abbitte ihm, 
term unjere Befürdtungen zu Schanden gemacht würben, 
Obwohl durch den geftrigen Magiſtr.⸗Beſchluß dem feit- 
berigen Wblehnmungsoorwande, dur die angefrebte 
Bereinigung beider Lateinſchulen werde eine Ausbeutung 
der fath. Stiftungen zu Gunſten Anderögläubiger beab⸗ 
fitigt, die Spige abgebroden ift, und dieſe Verbäd- | 
tigung hiedurch im ihrer Michtigleit vor Augen liegt, 
o ift, da der Taih, ſtirchenderwalbung theilweile bie 

itglieder des fnihol. Bürgerausfhufles angehören, 
gleichwohl zu befürdten, dah ber Schmerz berfelben | 
über den Untergang diefer Schöpfung und die damit 
binfällig gewordene Möglichteit, irgendwo außerhafb ber | 
verjchloffenen Gemeindetolleglen eine Rolle zu fpielen | 


1) Vortrag von 


die Bocidt4 gu. d. Aunonces Faucher, Lafitte, Bullier & Co. in Paris 


au Sfr, berechnet, 


Dindtag : VPolycarp 


und @. L. Danbe & Cie. 









und mit bornehmer Serablaffung ſich wichtig zu maden, 
mächtiger fei, als der Gedanle an die Verantwortung, 
welche fie ihren Mitbürgern sgegenüber auf fich laden, 
wenn burd ihre Schuld die angefirchte Bereinigug 
ſcheitern ſollle. Durch Geltendmachung perfönlicher 
Eltelleit und Gehäffigfeit, fowie durch lacherliche Seibft= 
überhebung werben Fragen, die das Wohl aller Bürger 
ohne Unterſchied der Konſeſſion auf’8 Tieffte berühren, 
feiner befriedigenben Löfung zugeführt; jebenfalld aber 
find Geſã en bes allgemeinen Wohls das unge 
eigmeifte Mittet, dem Leichname des Lat, Bürgerauss 
ſchuſſes wieder zu belebenden Odem einzuhauchen 

— n. Münden, 23. Ian, Kürzlich if dutch meh 
rere Öffentliche Blätter der Befchluf des fol, Stantis 
minifterkum des Handels über die Verhältmiie der ans 
gelöften Kheiniſchen Geſellſchaft und ihren bishe- 
rigen Verſicherten befannt geworden. Danach flieht 1# 
jedem Verſficherten, ber nicht nad dem mit der Provis 
dentia getroffenen Hebereinfommen zu derſelben übergeben 
will, frei, bom 15. Degember 1868 als dem Tage ber 
Auflöjung an, jeder andern in Bayern Longeffionirten 
Ver ſicherungs· Geſellſchaft beizutreten, aud bat er Anr 
ſpruch auf Nüderjaf ber vorausbezahlten, jedoch nicht 
mehr zum Verfalle gelangenden Prämien. Das ift 
volltommen dem Gadhverholt entjprechend und e5 weiß 
danady jeder Verfiderte befiimmt, woran er ſich zu 
halten hat. Wenn man bedenft, daß Alles auf die 
Thatſacht der Auflöfung anfommt, jo muß man ber 
dauern, daß feiner Zeit bie Wuflöfung der erſten 
Öftreihifchen Befellihaft wicht fürmlih erflärt wor« 
den if. Das hat aus befannten Gründen vermieden 
werben follen, und während in Wien die Aufldjung 
wirtlich ftatigefunden hatte, ließ man die Gefeßicaft in 
Bayern ned ein Scheinleben fortführen, Die fürmlide 
Erklärung der WAuflöfung Hätte aber in Bayern gar 
wohl erzwungen werden lonnen. -— Kin ähnliches Une 
heit kann jeht bei der deutſchen gegenfeitigen,; dor ⸗ 
mals Ludwigshafener Geſellſchaft entfichen. Man 
findet in Öffentlichen Blättern den Bericht, daß dieſe 
Geſellſchaft durch Beſchtuß der General-Berfommlung 
vom 29. Dezembet ſich aufgelöfl habe. Aber der Be« 
ſchluß ſelbſt iſt nicht publigiet worden. Sirkulare an 
die Mitglieber jagen nur, daß beſchloſſen fei, zu liqui⸗ 
diren, und es befteht im der That eine Diquibationde 
Rommiffien. It mun die Gefelfchaft ſeſbſt noch am Beben 
ober nicht? Dieſe Liquidations-Reommilfion warnt unter 
Anderem die Berficherten, feine andermeite Berficherung 
zu nehmen, — das würde eine Dopprl-Berficherung 
fein. — Das ift aber nicht begründet, wenn nut Ie» 
der, ber fih bei eimer anberm Gefeflfchaft verfidhern 


laſſen will, biefer gegenüber allen Anfprüden aus 


feiner früheren Verfiherung entfagt. Bon feinen mög- 
lichen Berbindligfeiten aus derjelben lann er ſich 
allerdings nicht befreien, Und wie weit fie aehen, das 
läßt fi erſt ermeilen, nadibem erflärt morben ift, daß 
und von wo am bie Geſellſchaft ſich wirklich aufgelöft 


reis. So I aus eingetrodnetem Urin bargehellt wurde, war der hohe Preis 
hair die Methode fit — denn um das Rohmaterial zu 1 Loth Phosphor 





Zahlen 
FE 


Dr. Hiller: Ueber das Natrium und befjen meuerbings vorgeſchlagene Ber 
wendung nis Zündmaffe. 2) Ueber den gegenwärtigen Stand ber Galr- 
vanoplatif. 3) Mittheilungen vom Herrn E. Vuſcher: über ein neues Ver» 
adnerungs= und Erbärtungsmittel bei der Anfertigung von Öypsformen. 

1) Das Natrium, ein Metall, welches bis vor ſtutzem mur dem Ghemifer 
von Fach unter die Hinde lam umd in feiner Verwendung mit einer einzigen Aue 
nahme das Kemishe Laboratorium noch nicht verlaffen bat, ift vor einiger Zeit vom 
Profefior Fleck in Dresden als Zündmaterial für verktiedene Zwecke vorgeſchlagen 
worden, Sollte ſich dasfelbe in amgeregter Weife bewähren und ſomit berufen fein, 
ein Konkurrent des Phosphor: zu werden, jo twilrde dieſes Metall, deſſen Exiſtenj 


07 böd geabnt wurde, im Kürzefter Zeit gu den befmmmteflen Stoffen zu | Im CE ers 
— 3002 WE Dane 05 neh ae vi H | Zünder faum mehr Glas zu wünſchen übrig Meien, Die große Geuergefährlichteit, 


reinen fein, Erſt im ber vorigen Rerfammlung war von bee Bedeutung, welche 
das ſchon 1828 enidedte Anilin erlangte, nachdem man 1856 gelernt hatte, eine 
praftifche Antoendung von demjelben zu mahen, die Rede; ob mun dad Natrium 
dutch Fled's Vorſchlag zu ähnlicher Bedeutung gelangen werde, Iäßt fi wohl nicht 
mit Sicherheit bejahen oder vermeinen, umter allen Umſtanden aber il berfelbe der 
Beachtung im hohen Grade würdig, Wer bätte 4. B., als Brand 1669 ben 
Phosphor entdecte und von dem 1730 ein Loth noch mit 18 Dufaten bejahlt 
wurde, geahnt, daß derſelbe dereinjt eine jo wichtige Verwendung in dem Streich⸗ 
holzchen finden werde? Mer erwartete wohl, daß die Schießbaumwolle, deren Er» 
findung old todt+ und verberbenbringenbes Agenz mit einer Ratlonalbelohnung aus- 
gezeichnet wurde, als Gollobium eine fo edle Werwwendung im ber Photographie finden 
werde? Komme Derftcd, ald er 1820 zum erften Mal benerfte, daß eine Magneis 
nadel einen Ausſchlag gibt, wenn in ihrer Nähe ein eleftricher Strom erzeugt wird, 
daran denken, dak mar im Jahre 1866 zei Drähte, nicht fo did wie eine Strid« 
nabel, von Europa nad Amerifa gelegt Haben werde, um mittelft derfelben bon bem 
einen Weltiheil aus in den andern eine Magnetnadel nach Wilführ in Bewegung 
zu ſchen, d. b. augenblidlih Nachrichten über oder durch den Dream zu befördern 
it Stande fein werde? So fünnte auch in dem Flechſchen Borfchlag der Reim zu 
einer Imbufttie liegen, und er verdient allein ſchon deshalb Beadhtung , weil er ben 
Meuem auf die Einführung dieſes hochſt intereffanten Metalle in bie Technit hinweiſt. 
Bur beſſern Beuttheilung deeſelben ſchaltet ber Vortragende bier einen furzen Ueber ⸗ 
bi der Entwidlung der Zündrequifiteninbuftrie ein, dem wir mur entnehmen, daß ber 
MHosphor, obgleich; defien Bereitungsart ſchen 1678 von Kumfel verdffemtficht wurde, 
koeun teir von den 1820 aufgetaudhten aber ſchnell wieder verjchwundentn Schwe ſel · 
Bändern abfehen, erft 1833 definition in der Zündholfabrifation Eingang 

„AU Welcher Zeit bie erfien PHosphorftreihhötzhen von Preahel In Wien und 
auch von Darmfladt aus in den Kandel gebrarht wurden. Ber Grund, meihalb 
(bee Phosphor fa Tempe in Nefr Baiehung jein habe 


zu erhalten, mußten über 10 Gimer Urin abgedampft werden; allein ſchon 1770 
entdedte ein ausgezeichneter Ehemiter, Scheele, den Phosphor in den ſtaechen und 
gab zugleich diejenige Methode feiner Gewinnung am, welche im Allgemeinen mod 
jeht —* wird; aber tropdem foflete noch zu Anfang dieſes Jahrhunderts das 
Porh Phosphor gegen + Gulden, während jeft dad Pfund für ea einen Gulden 
zu beziehen iſt. Diam fieht Hieraus deutich, melden Cinfluß auf ben Preis bie 
Maffenprobultion ausübt, denn — wie ſchon ermähnt — bie Methode ſelbſt iſt feit 
Scherle dieſelbe geblieben, 

* Die —— der erſten Streichholzchen enthielt neben Sawefel noch glot · 
faures Mali. Lehteres wurde mit der Zeit yoedmäßig dutch Mennige, WBlelüber- 
orud ı., erfterer durch Wachs und Stearin erfept, fo daß biefe fo vervollfommeien 


ven welder ameilen fogat jet modh geiproden wird, liegt eben fen im Prinzip 
eines —* — Zünders, und es iſt daher zum Mindeften vergebfidhe Müke, 
im biefer Beziehung nad Möbilfe zu ſuchen. Biel cher mag dagegen bir aufier« 
ordentliche Giftigteit des Mhosphor ben Vunſch nad einem Erſaß für denfelben 
| redötfertigen. MS daher Erötter in Wien 1848 entdedtte, daß ih der ger 
wöhnliche Phosphor durch blohes Erwärmen in einen andern Zaſtand uberführen, 
in den f, g. amorphen Piosphor derwandeln laſſe, im meldhem Auftand —— 
giftigen Eenſchafien volljlindig verloren hat, fand man nicht am, die > 
Schröttert für die Fündhotzfabrifation zu verwerthen; aber gar bald een 
die gififreien Zünder wieder aus dem Bertehr und aus welchem —* —2 — 
are Karo 
dafs erilerer in feiner wehentlichen WE 18 Hinder ie. * 

* Zeit —*— mum die |. g, fepmwebifchen Gicherheitsgünder, Die he 
Hölzchen (fie befteht im MWeientlichen ans Alorfaurem Salt, —2 — ciben 
mon und Paraffin) enthält bier gat feinen Phosphor, dagcgen befinde u I ha 
Selten der GSchadteln ein mit amorphem Phodphor überzogener —* u 
umd nur am biefem gerieben, entflammt ſich die Zündmafie der 





fi mw St eſtrichen werden 
and aber, daß i N i en tele g 

abır, DaB die Hölzhen on einer ganz beftimmt - i 

müffen, alfo fig nicht für jedes belichige Etui x. eiqmen, bietet verſchiedene Unbe 









ichtei keineswegs don ber !größern Sicherheit, 
gende Mg Shwoht Diefe * — die beffern Sorten ber 
öhn li Steeichhötger find, mern wir mi 
ara Stahl, Stein, Zunder und Sihterfelfaben an * 
hen, mit welchen ſich noch unsere Großeltern das Ftuer m verſche 
mupten, fo außerordentlich vervollfommnet, dak man * wefentfiche Berbefierung 
nicht wohl für wahrſcheinlich Halten far, (Focij. folgt. 
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Yum. 4208, 


Edilttalladuug. 

Im Hybothelenbuche für Falfendorf Bd. I S. 487 
ob auf dem Grundftüde Pi.-Rr, 484 Ader, der Dei: 
berg bei der Dörflader Mühle, früher dem Johann 
!raus sen, memmehr bem Joan Hertlein jun. 
— gehörig nachfolgende Hypothelen einge- 

540 A. Gaution für Johann Schmitt auf ber 
Hefienmühle und Simon Meier in Beilendorf, 
laut Protofol4 vom 23, September 1815 und 
5, v3 ‚ne 

150 fl. Vorlehen zu 5 Proy, am ben Tuchmachet 
Chriftion Schmitt vom Hetjegenaurach mad 
Obligation-bom 31, —2 

Da Simon Meier und Chriman Schmitt ver« 
torben, und die reditömäkigen Inhaber obiger Kapita- 
tem nicht zu ermitteln find, auch bereits ein Zeitranm 
on 30 Jahren feit der lehlen auf befagte Rapitalien 
vezüglichen Handlung verfloffen it, fo ergeht auf An» 
rag bed Johan Kraus auf Grund bes 9, 82 bes 
Dupotbefengeieped an bie Erben dei Simon Weib 
md Chriſtian Schmidt und alle jene, welche auf bie 
nehrberegten apitafien Anſprücht zu haben glauben, 
He Aufforderumg, ſolche binnen 

6 Monaten dom an 
Heroes anzameſden und‘ ,  wirrigenfalls 
Sige Hupothefen für erlofchen erflärt umb im Hupo ⸗ 
helenbuche gelöicht werden würden, . 
Herzogennsrad, ben 20. November 1868. 


"ahnlaögno zdmandt | 
uagasaı nal Apyaliafpes | 
| 


Georg 


i 
Rn 


Fr u Re 


Schillerss Masfengarderobe 


für Herren, Damen und Kinder 


: gang dan Eiſen mit zweierlei Schmittlänge ohne Auswechslung der Räder, für einen Vichfland von 20 
bis 30 Stüd geeignet, unter Sjähriger Garantie und 14 Tagen Probezeit franco jeder Bahn « Station. 
5 


5. 
Rübenschneid-Maschinen si: einen Welhen f. 28. 
Schrot-Mühlen zit Stahtzaten fl. 70, 95, 105. 


Morig Weil jr., 


Feantfurt aM. Alterheiligenfiraße 76. 


1 Million Nähmaschinen, 


fabrieirt durch Elias Howe, New-Vork, 


Auf der Pariser Weltaustellun 
82 Ausstellern, welchem die beiden hö 


dem Erfinder und s ia Patent. 
The Howe-Machine 
160 


Co., deren Gründer E. Howe, fabricirt 
Maschinen per 2 

1867 war E. Howe der Einzige unter 
sten Anerkennungen: die gollene Me- 


daille und das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden. 


Königliche: Landgericht. 
Siäreiner, t. Vor. 
SEE Original-Looje 
zu der am 23. Februar in Ansbach fiatt: 
findenden Berloofung bon 
DEE” Bierden, Reit: und Fahr: 
Nequifiten ER 


find & H.1. im der Erpedition ded Frän— 


tiſchen Murier zu haben. 
Es finden Frauenzimmer behufs ihrer 


geheimen Entbindung 
unter ber größten Berſchwiegenheit freundliche Aufnahme 
bei Ftau E. Neubert, Hebamme, Ouintinsfixafe 
Ar. 20 in Main. 


#. Sperber, 
Laden gegenüber bem fhönen Brummen, 
empfiehlt für Bälle fein mit dem Meueften fortirte 
ager in: Brocher und Ohrringen 
von Elfenbein, Eorail, blau email. Schildtrot, Stahl, 
Malagit, Wacht und Filhperlen ıc., Ubrfetien, Gürtel, 
Säliehen, Medaillons, Charivari, Manchenen - und 
Kragentnöpfe, Rümme, Kmarpfeile, Reife sc., Bouquaet . 
halter, Golliert, feidene Binden und Cravattes fikr 
Damen umd Herren ıc. Benlellungen nad Auswärts, 
befonderd in Masten und Kobſbededungen erbittet be& 
huryen Haschings wegen bafbigfl 
S. Sperber, pegemüber bem ſchoͤnen Brunuen. 
Ah habe micber eine Martie durcſictige Glyce⸗ 
rinsAnsigußeSeife zum Verkaufe dem Pfunde nad. 
G. 2. Wuuderlich, Raiferfiroht. 





. LUCKMEYET, 
Nürnberg, 
empliehlt sein Luger von 
rime Puicanr- und böhmifchen Steinkoblen, 
wihoner Ituben-, Vas- und Schmelz-Loaks, 
Stodheimer Ichmicdehahlen. 
neun Ir ?2 


Compteir; Josephsplatz en 
En gros & en etail- Verkauf am Kohlenbof. 
Reellea Gewicht. Prompte Bedienuny 
Rittigete Preise 


Spezialität für 
Luftheizungen & Ventilation 


Royrer & Consorten 
in Ludwigshafen a Rhein. 


EEE NR WER NIEREN 
* — 
Feinſte Neismehl:Seife, |, 
das Sſud 6 fr 
Mbellebt wegen ihrer Eigenſchaft, die Haut 
weiß und glatt zu maden und vor Aufe N 
fpringen und Rifligwerten zu bewahren, 


ıl MBunberlich’® Paorfümerieiabrif 
GE ME EN REM 


Visiten- u. Adresskarten 


(System Robinet-Dubois à Paris. 





auf wei-sem Carton 0. 1, 18 kr. 


auf Pariser Brillant - Carton 
fl.1. 5 kr. 


empfiehlt hei schnellster Bedienung 


Friedrich Schwemmer ir. 
h’ntere ‚l.edergasse 2231, 





Eine eiferme fe 56 Ete, ſchwer wird zu fan 
arfıstt. ae 8 520, 


— — — — — —— 


Deud der V. Aunimel ſchen Offn in Nürnberg. 







Für auf EB. Howe's Original- Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 


ferner 20 Medaillen vertheilt. 


The Howe Central-Depöt: 


Probenähte gratis. 


Erpebition in St. Gallen. 


Brenuholz. - 
Im Oftbahuhof ſteht Buchen» umd Fohrendolz erfter 
Ouolität, jo aud WYichtenholz, zu verfaufen. J. Hans, 


Ein ih ſehr gut verinterejfirended Haus, guter 
Bape, mit Realredht, Baden, mit offenem gangbaren Ge 
{häfte, großem Waldrecht, groben Sehen, Brummen, | 
Hof, Mofhhand ıc. iſt aus Freier Hand zu verkaufen. 
Nüberes in der Erp. d. Bl 


ns 
Ein Haus wird zu Saufen geſucht, meldes für 
Schreinerei paſſend it. 5 Nr. 15. 
| Eine ftarfe Waftertraft nebft großen Pofalitäten ift 
gu verbachten. Nähere Austunft eribeilt 
2. Ecart, DMüplbefiger in Hürth. 


| Ein feiner Damenmasten + Anzug iſt zu derfeißen, | 
| 8 1459 Münggaffe, 2. Stod. 


Stelle:Wejud). 

Ein jimger Iediger Kaufmann, der nur an Thätigs 
feit gewöhnd iſt, ſucht in einem Fabril · oder fonftigen 
Seihäft eine Stelle; berfelbe wäre auch erbötig, mit 
der Zeit einige oder auch mehrere taufend Gulden in 
das Geſchaft einzulegen, um ſich hietan zu betheiligen. 

Gef, Offerten wolle man franco unter A. A. 
Nr. 11 am die Exp. de. Bla. richten. 

Für ein Berfiherungänefhäft wird ein Acquifittur 
aeſucht, der ih aud den Bureausrbeiten zu unterziehen 
hatte. Betanutſchaft am hiefigen Plape wäre gewünſcht 
Dfferten sub. X, Y. Z. 200. 


Auf feine Holzipmigereien im Galanteriefache jucht 
gemwandte Nibeiter Gh. Ritmann, 
Bilobauer in Aürth, | 


Ein junger Mann — Schüler am einer dieſigen 
höheren Lehramftalt — ifl erbätig, jüngeren Knaben in 
| Yatein und Anderm Nachhilfe zu leiſten. Referenzen 
| fiehen zur Seite, Adreſſen beliebe man in ber (Exp. 
>, Bis, au hinterlegen, 


Fin junger Mann, der mit gutem Schullenntniſſen 
ausgerüfter it, ſacht ein Unterlommen als Lehrling in 
einen hiefigen Banle, Materiaf« oder Manufalturwan« 
rengeſchafte. Näheres darch die E. d. Bl. 


Ein empfehlener Kanfmann, verbeizaibet , ber 
Engliſch und Ftamgoſiſch verficht, und fange gereifl, 
indt eine Stelle als Buchhalter oder Reifenber, Der | 
jelbe könnte ſich auch mit ca. 8000 fl, betheiligen. — 
Offerten W. O. 

Ein ordentliches Wüsden, fi willig allem 
vorfommenben Hassarbeiten 'unterjieht, wird bis Biel | 
| unter anmehmbaren Bedingungen von eimer Meinen Ber | 
| —— im Dienft zu nehmen gefucht. Galgen⸗ 

of 48. 

Eine Porterrewohnumg mit Gompton und Lager 
third bos einem Tedigen Serm zu mielhen aefuchl. — | 
— Ar. 100 bei der E. d. Bl. zu Hit 
erlegen. 





| zu vermicigen, 


it für ben 


vermiethen. 


zu bermielben. 


geſucht. 


Exp, d. Bl. 


mietben, 


Qurgjtraße S 529, 





















| 


1 | 


— — — * 


Zum Schutz gegen Tauschuug der zahlreich nachgemachten Howe-Maschine 
bittet man genau auf das Fabrikzeichen (Portrait des Erfinders) zu achten, 
welches erhaben auf jeder Original-Howe-Maschine eingeprägt ist. 

Gr. Johnnnisstrasse 23 & 25 in 
Homburg. 
Haupt-Depöt: Werder'sche Mühlen in Berlin. 


HM. Schott & Co. 


IF Thätige Agenten werden gesucht. Illustrirte Preiscourante, 


B Steindruder, 
die im Buntdtude Tüchtiges leiflen, finden gute und 
dauernde Stellung in der Uthographiſchen Aunktanftalt 
von 6. A. Poder in Nürnberg. 
Garten: Wohnung zu vermierhen : 

Burherftraße 138 bie zweite Etage meines borberen 
Haufe, beftchend 4 Zimmer x. 

Steinbähl Ar. 64 IA eine Fehr freundliche Wob- 
mung bie Lichtmeß oder Merbeiligen zu bermietben, und 
eine Meine Mohmung bis Mllerheiligen. 


Ein guter Flügel if um 1 fl. 
Acjepbäplag 252. 


Derren zu vermiciben, 


Der ( Gempagnie und [et 3 W0oi 
2 zofh amgejtridene dx 
den gefommen; follte biefelben Jemand in Wer 
wahrung genenimen haben, wird gebeten, dies 
Wintterfiraße 8 93. Parterre gegen gute Belohe 
nung anzugeigen. Vor Anlauf wirb gewarnt, 


= Dierbranerei zu verpatten oder zu verkaufen, — 

Wegen eingetretenen Bamilienverhältniffin ift in der Hauptſtadt eines weſtlichen Can⸗ 
tons der Schweiz ein befteingerichteted Vierbrauereigefhäft ſammt Wirthſchaftegebäude, 
Sartenwirthicaft, jchr gutem Felfeukeller unmittelbar neben der Brauerei fojert zu ver: 
pachten oder zu verkaufen. Das Gejichäft beige eine ausgedehnte und gute Kundſame. 
Gefällige Offerten und Anfragen sub K. 53 bejorgt Hudolph Mosse. Annoncen 


Theodor Emmel. 


Das Haus Nr. 131 vor dem Maxthot, morauf 
bis jept das Landtdprodutlengeſchaſt betrieben wurde, 
ift ſogleich oder bis Walburgi zu bermiethen. 


24 fr. per Monat 


Eine große Gartenwohnung, 
beftehend aus Salon, 7 beizbaren Zimmern ıc., 
Stallung für 4 Pferde nebit Wagenremife, 
Preis 
Mr. 90 Seilersgaſſe 


von fl. 1200 jährlich 
bei St. Johannis zu 


It 2ichen eh 2 —— 

En gut möbliertes Zimmer mit Schlafzimmer im 
1. Stod, vor dem Spüttler- unb Wlobrentbore, if ſo⸗ 
gleich oder bis 1. Februar am eimen oder zwei Jolibe 
Näheres durch die Exp. d. U. 

Eine helle Freundliche Mohnung, 2. Stof, mit 2 heig 
baren Zinmern, Rammer, Rüde und Holzboben iſt für 
Zi Walburgi zu vermicihen. 


Rönigsitrane S 27 ift der 2, Stod bis Halburg 


L Nr. 983a Rlormmarli, 


u ——— 
Ein Compioit mit Mogayim oder auch ein Legis 
Parterte ober im 1. Stod wird fofort zu miethen 
Unter P. H 8. Ne, 22 an bie Exp. d. 
Ein Laden mit Pfragnerei-Eimrichtung iſt bis Ziel 
Fihtmeh mit Wohnimg zu vermlethen. Näheres in ber 


ER EEE ee 
Nachtt der Nofenau ift eine Wohnung bon 
3 Zimmern, Kuͤtge ıc. zu Lichtmeß zu ber« 


Ein Meines Haus vor der Stadt mit Garten oder 
Hofraunm, wird zu miethen, oder auch zu laufen geſucht. 







übrige Handivagen abhan- 


3. 9. Riggl. 
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berg, 26. Januar 1869. 1 Mittelfränkifhe Zeitung. Mürnberger Aurier.) 


‚ Berlin, Wien, Basel ; die JUger’sche Boch- u. Landkurten-Han 


tein & Vogler, Fraukfurt #/ M., Hambı 
Vrankreich die Socidt# geu. d. Aunonces Faucher, 


sernte besorgen: Haasens 
fürt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Kxp. d. layreuther Tagbk: für 













Inteody, den 27. Janmar: Job. Cbrvioh. berg über Nentnarft nah Regensburg 


7 Für bie Monate Febrnarand März | # 2 urteingte orpmenikit ng laut un Bi 


ıf den „Fränfijben Kurier“ bei allen 

NR . geworden. Machbem der Verfuch der Oftba t, | wenn ihre Schub 
nftalten und Landpoſtboten mit 1 fl. | ige Gebiet dur) eine der Erd hr ng per fdeitern follte. Durq 
abonnisr werden. fureenzbahe Über Beilngries und Kehlheimn nah Staus und 





3: bing gefcheitert if}, fcht fie, wie «8 ſcheint, den Bahn ⸗ 
Grundzüge bes neuen Berggefebentwurfes | bau vom Nürnberg über Neumartt nad Segentburg 
rm) Laffen ſich in Nachftehenden zufammenfaflen: | Himaus zu ſchieben, um jo nod länger bie bödftmäg- 
sgrenzung der dem Berggujepe und dem Hoheitd- | fichften Progente der Nürnberg» Amberget Bahn einzue 
Staates untermorfenen Mineralien vom dem Ja» | ftreichen. Wir hoffen, baf bie. Abgeordneten, das | ei 
de des Grunbeigent$ümers, — Aufreterhaltung | Wohl des Landes im Muge habend, das Allgemeine 
neinen Vergbaufreiheit auf biefe Mineralien | — den Stast und einen großen Theil feiner Bürger — Y 
Erfifinber- Rechte und dem Rechtsanſpruch des | vor Schädigung und Benachtheiligung materieller In- | were Öffendfiche Blätter ber Bel 
auf Verleihung, — Bereinfochung der Crund» | tereffen jchügen werden gegen das Privilegium einer | minifleriem des Handels über bie 
Ermerbung des Bergwerld« Eigentums und | Geiellichaft, die ſchon zu lange den Verkehr ihrem Geld · 
des Verfahrens, — ziedimähigere Begren» | beutel dienfibar machen mußte, — 
Muspehmung ber Orubenfelder, — Beleftigung | x Kigingen, 28. Jan. Wie fid die Leſer diefes 
erfösfkigenthumd und feines Realltedits durd) | Ayattes erinnern werben, befpraden wir vor nicht langer 
ung ber midht rechtzeitig amgemelbeien Anfprüce | Zeit pie Verhältniffe der beiden Lomfeffin | will, frei, bon 15. Degember 1868 als dem 
‚muthete Feld duch befferen Schuß der Hypo» | neii getrennten Lateinihulen unter Beifügung 
iger, durch Entlaftung des Bergwerls⸗Eigen · | pas Bunfdes, «8 möchten diefelben zum Wohle unferer | ® 
geſehlichen Dienfibsrkeiten und Theilnahme | Stapt vereinigt und Kiedurd; eine wollftändige Lalein 
ter Perfonen und durch Aufhebung der zable | fapute geichaffen werden, In folge eines von der fgl, 
le bed Berluftes des Bergwerls· Eigenthums, Regierung von Unterfranten, welche in dantenswerther 
gte Gelbitverwoltung der Brrgbautreidenden | Meije den in der MPreffe augefpracenen Berechtigten 
ver Wahrung ber bergpoligeitichen Intereffen | Münfchen gerecht zu werden bemäht ifl, an dab I. Ber 
dergbehörbe, — Befeitigumg des feitberigen | zirfsamt babier ergangenen Wuftrags, Erhebungen zu 
adſich mahme auf die allgemeine Wohlfahrt pflegen, ob biefe Bereinigung frärhlich und tunlich jei, 
ben Betriebsjwanges, — Gntwidlung der | famen diefe ragen in gefiriger Mag.-Sipung zur Be« 
Üden Verfafiung unter Anerlennung ber rathung und Beichluffaftung. Siebe wurde ein allen 
im Perjöntichteit ber Gewerlſchaft und Auf Anforderumgen ber des Mechts und Der Billigleit ent« 
unbeweglichen Eigenfhaft des Auges, — | spsehenber, beiden Frage bejaßender Vortrag des Bür« 
er nöllige Freiheit ber Betdeiligten in ber | germeifters Hrn. Schmiedel unter Zufimmung der autweſen · 
gefelichaftligen form, Vermehrung des Yen Kath. Magiftratsräthe zum Befdhluh erhoben. Mm 
8 Grundeigenifums im Konflifte mit bem nämlichen Tage berieih und beſchloh die fath. Sirden« 


bauen, da feiner 
öftreihifchen Gefellſchaft nicht Förmlich exrflärt wor« 
ben if. Das bat aus befannten Gründen vermieden 


werden jollen, und während in Wien bie 
wie atghundcn ha, Dep man Be Beliaaf I 


d BWefljegung gerechter und billiger Grund» 
bie Entichäbigungspfliht, — Foribildung 
nftstwefend, — Abgrenzung ber Zuftändigfeit 
Örben unter einander und gegen andere Ber 
3 des Gebietes der Berogpaligei, 
ung ber bergpofizeilichen Strafeu und bes 
bei Verfolgung berppolizeilicher Uebertrer 





mungen bie Anwendbarfeit des neuen Berg- 
ner begremit, hauptſachſich ber Uebergang 
berigen Redtsjzuflande in dem neuen unter 
? mohlertorbenen Rechte vermittelt und das 
aufgehoben. 


Deutihlamd. 
er Oberpfalz. 
Würzburg und Paffau dur die 
bes zwölf Stunden betragenden Umweges 





gleihwohl zu befürchten, 


verwaltung über die mämlice Sache, indem, wohl auch 
in Folge unferer Beſprechungen im {biefem Watte, ber 
fath. Yürgerausfchuß, als rechtlich wicht exiſtitend, wom 
f. Beyirtdomte einfach ignorirt wurde. Das Ergebni 
diefer Beratung dat wirhefheintih das Licht des 

zu ſcheuen und Hält fi beihalb noch in geheimmig- 
\ 4 ? volles Duntel; mit Freuden wollte wir Abbitte ihm, 
adlich wird durch Die Uebergangs - md | wenn umfere Befürchtungen zu Schanden gemacht würden, 
Obwohl durch den geftrigen Magiſtt.⸗Beſchluß dem feit- 
heripen Mblehnungsporwande , 
Bereinigung beider Lateinſchulen werde eine Ausbeutung | Anderem die Verficerten, feine andermeite Verſicherung 
ber fath. Stiftungen zu Gunſten Anderögläubiger beab« 

ſichtigt, bie Spige abgebrodien ifl, und dieſe Verbäd- | fein. — 
tigung hiedurch im ihrer Nichtigkeit vor Augen legt, 
fo ift, da der lath. ſtirchenwerwaltung theihweile bie 

Die gerade Verbindung Mitglieder des lathol. Bürgerausſchuſſes angehören, | 


über den Untergang diefer Schöpfung und die bamit 


woh) 
il lann jet bei ber beutichen 
* —— Pi 


Fi 
* 
4 
5 
5 
- 
4 
#38 


e aufgeldft habe. 
{auf ſelbſt ift nicht publirt worden. an 
die Mitglieder jagen mur, dab beilofien jei, zu Tiguie 
biren, und es beflcht in ber That eine 

Rommilfion. It men die Geſellſchaft ſelbſi noch am Leben 
ober nicht? Dieje Liquidations-Lommüflon warnt unter 


€ 
Ä 
£ 
& 
x 


durch die mmgeftrehte 


wu nehmen, — bas würde eine Doppe 

Das ift aber nicht begründet, wenn. nur, Ye» 
der, ber fi bei einer andern Geſellſchaft verfidhern 
laſſen will, biefer gegenüber allen Anfpräden aus 
feiner früheren Verſicherung entſagt. Bon feinen mög« 
Sihen Berbindlichkeiten aus derſelben lann 


dak ber Schmerz derfelben | fi 
allerdings nicht befreien, Und wie meit fie gehen, das 
Lu 


g Über Amberg nad Regensburg und ! binfälig gewordene Möglichkeit, irgendtioo außerhalb der | läßt ſich erft ermeilen, nachdem erflärt worden ift, 


einee direften Bahn von Nürt- 


verſchloſſenen Gemeindefollegien eime Rolle zu fpielen 


und von mo am bie Geſellſchaft ſich wirllich aufgeläft 





5 Gewerbvercim. 
Vereindvenfammlung, Dinstag, den 12. Januar. 1) Vorttag von 
eber das Natrium und defjen neuerdings vorgefglagene Ber 
3 Zündmaffe. 2) Ueber den gegenwärtigen Stand der Gal« 
3) Mitteilungen von Herrn €, Puſcher: ber ein neues Der« 
und Erbärtungämitiel bei der Anfertigung von Öupsformen, 


Natrium, ein Metall, welches bis dor Hurzem mir bem Chemifer | 


er bie Hände fam und in feiner Verwendung mit einer einzigen Aus - 
mifche Laboratorium noch nicht verlaffen bat, ift vor einiger Zeit von 

in Dresden als Zündmaterial für verfcdjiedene Zwecke vorgefhlagen 
te ſich dasfelbe in angeregter Weije bewähren und fomit berufen fein, 
des Phosphors zu werben, jo würde dieſes Metall, deffen Eriftenz 
Mens geahnt wurde, in kürzeſter Zeit zu dem befamnteften Stoffen zu 
Erſt in der vorigen Werfammlung war von der Bebrutung, weldye 
8 entdedie Anilin erlangte, nachdem mar 1856 gelernt hatte, eine 
ndung von demfelben zu maden, die Rede; ob mum das Natrium 
Borihlag zu Ahnlicher Bedeutung gelangen werde, läßt fich wohl nicht 
bejahen oder berneinen, unter alen Umjtünben aber ift berfelbe ber 
hohen Grade würdig, Wer hätte 4. B., als Brand 1669 den 
edte und von dem 1730 ein Loth nod mit 16 Dufaten bezahit 
‚ ba berfelbe dereinft eine jo wichtige Verwendung in den Stteich⸗ 
werbe? er erwartete wohl, da die Schießbaumwolle, deren Er ⸗ 
t · und verderbenbringendes Agenz mit einer Nationalbelohtung aus · 
als Collodium eine fo edle Verwendung in ber Photographie finden 
* Derfteb, als er 1820 zum erften Mal beimerfie, dab eine Magnet» 
fchlag gibt, wenn in ihter Nähe ein eleftrifCher Steom erzeugt wird, 
ab man im Jahre 1866 zwei Drähte, nicht fo dick wie eine Strid- 
pa nach Amerifa gelegt haben werde, um mittelit berfelben von bem 
aus in ben andern eine Magnetnadel nad Willführ in Bewegung 
. angenbiidlih Nachrichten Über oder durch ben Ocean zu befürbern 
werbe? So konnte auch in dem Pled’jchen Vorfchlag der Keim zur 
liegen, und er verbient allein ſchon deshalb Beachtung, weil er von 
Einführung dieſes Höchft intereffanten Metalls in die Technit hintoeift. 
seiheilung besfelben ſchaltet der Bortragende bier einen kurzen Ueber» 
fung ber Zündrequiflieminbufirte ein, dem mir nur entnehmen, bafı ber 
ich beilen Bereitungsart ſchon 1678 non Kunlel veröffentlicht wurde, 
en 1820 aufgetauchten aber ſchnell wieder verſchwundenen Schwefel 
m abjehen, erſt 1838 definitiv in der Zundholzfabritatjon Eingang 


erg in Wien und 


3 lang e in 
se 
a 





t 
— 








Preis, So lange er aus eingetrodnetem Urin dargeſtellt wurde, war ber hohe Preis 
durd; Die Methode ſelbſt Bedingt, denm um das Rohmaterial zu 1 Loth Photphot 
zu erhalten, mußten über I0 Eimer Urin abgebampft werben; allein fon 1770 
entderfte ein ausgezeichneter Ehemiter, Scheele, den Phosphor in den nodien umb 
gab zugleich biefenige Methode feiner Geroinmung an, weiche im Algemeinen mod 
jegt befolgt wird; aber tropbem koftete noch zu Anfang dieſes Iahrhunberis bat 
Loth Phosphor gegen 4 —— wührend jeht das Pfund füt etwa einen Gulden 
zu beziehen ift. Man Acht hieraus deutlich, welchen Einfluß auf ben Preis bie 
Maflenprobuftion ausübt, Denn — wie fen erwähnt — bie Methode ſelbſt ift feit 
Scherle diefelbe geblieben. 

Die Zündmaffe der erften Streichhölzchen enthielt neben Schwefel noch dor» 
ſaures Kali. Lehtered wutde mit der Zeit zwertmäßig durch Mennige, Bletüber 
oxyd ꝛc., erflerer durch Wachs und Stearin erfeht, fo daß dieſe fo verbollfomneten 
Zünder faum mehr Etwas zu wünſchen übrig liehen. Die große Feuergefägelicteit, 
| vom welcher zuweilen ſogat jeht noch geſprochen wird, Tiegt eben ſchon im Pringip 

eine jeden bequemen Bünbers, und es ift daher zum Mindeften vergebliche Mühe, 
in biefer Beziehung nach Abhitſe zu ſuchen. Biel eher mag dagegen die aufier« 
ordentliche Giftigkeit des Phosphor den Wunſch nad einem Erfah für demfelben 
rechtfertigen. Ais daher Schrötter in Wien 1848 entdedte, dak fid; der ge« 
mwöhnliche Phosphor durch bloßes Erwarmen in einen andern Auftanb uberführen, 
in den f. g. amorphen Phosphor verwandeln Iaffe, in welden Zuſtand er jeine 
giftigen Eigenschaften volfländig verloren hat, fand man nicht an, die Entdedung 
Schrötters für die Zündbhorzfabrifation zu beriverthen; aber gar balb verfdjwanden 
bie giftfeeien Zünder wieder aus bem Verlehr und aus welchem Grumde? Der Preis 
bes amorphen Phosphors ift ungefähr doppelt jo hoch, wie ber des gewöhnlichen, ohme 
daß erflerer in feiner weientlichen Eigenſchaft als Zünder Wortheile bietet, — Die 
meuefte Zeit beachte num die ſ. g. ſchwediſchen Sicherheitsgünder. Die Zünbmafie diefer 
Holzchen (fie beſteht im Wefentlichen aus Hlorfaurem Kali, Bleſüberoxyd, Schwehelanti« 
mon und Paraffin) enthält Hier gar feinen Phosphor, dagegen befindet ſich auf beiden 
Seiten der Schachteln ein mit amorphem Phosphor überzogener Papieritreifen, 
und nur am biefem gerieben, entflammmt ſich die Jündmaſſe der Hölgchen, Der Une 
ftand aber, dah die Holzchen an einer gang beftimmten Stelle geſtrichen werben 
müflen, alfo fi nicht für jebes beliebige Etui vc. eignen, bietet derſchiedene Unbe - 
quemlichfeiten, welche feinesmwegs bom der !größern Sicherheit, melde fie gewähren 
ſollen, aufgewogen terden, | Somobl dieſe neuen Zünder, als die beſſern Sorten ber 
arwöhnlichen Strei er find, wenn wir fie mit dem jdhmerfälligen * 
An unit welen Ti na ee Grnfeien Tal Beuer oubfaikäiid. wefhefen 

7 Ti noch unjere bas Feuer au 
mußtten, jo außerordentlich verv daß man eine weſentuche Verbefſerung 
nicht wohl für wahrſcheinlich Halten kann. (Fortj. folgt.)| 
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hat, Die Liquibations » Rommilfion laͤßt bab, im 
Ausficht auf beruhigende Mitteilungen im Duntel, aber 
mit Unreht. Ie länger mit ber Erflärung gegdgert 
wird, defto fchlinmer wird e$ werben, und bei ber Gt · 
ne — 2 doch re Wenn e 
tommi, ü ammten Verſichetungen 
anderen Gefelfgaft zu übergeben, fo wird ih finden, 
dab Jedermann ſchon anbertoeit vet ſichert if. 


falle auf dem Gebiete bes Berjiherungswefens bes 

L. Stontdminifterium des Handels und der öffentlichen 

Arbeiten darüber zu interpeflirem, welche Stellung das- 

felbe biefen faltiſchen, gegenwärtig befichenden Verhält« 

gegenüber einganehmen und feſtzuhallen ger 

Im Eipumgsionle dea Stänbehane 

ſet fand Heute die erfte gemeinſchaftliche Sip- 
ung ber 'Givilprogeh-Gejeggebungsausfhüfje 

De en BE af im i 

des Innern die Minifterial-Kommisfion zur Fefftellung 

bes meer Gefehentmurfen bezüglich der Errichtung 
eines oberfien Berwaltungsgerichtahofes unter 
bei taatsmini bon Hörmann 
ammen, tel „Zum Mugdburger 
ofe,“ in ber Schüpenfireße nädhft dem Bahnhofe, iſt 
Ziorde der Eifenbahnverwaltung tom dem Handels · 
miniflerium angefauft worden. — 

c. H. Mänden, 25. Jon. Die ug 
Ausihüffe ber Rammer ber Meidhächthe und der Fate 
mer ber Mbgenebneten verjammelten ſich heute Vor 
a en a 

U. eier Der je erlafnben nen 

| Givilprogekordnung eine Vereinbarung zu erzielen. 

! Ueber die Gerihtsvollgiaher- Ordnung, welcht ber 

f Auihuß der Reiheratbslammer im Geſeheawege der 

i Abgrorburten-Kusfchun mittels Verorbnumg erlafen wiſ⸗ 
en will, wurde Geſammtbeſchtuß dadin erzielt, dak Dice 


der Audſchuß ber Reiherätte auf Jeinem —— 


ſchlufſe derhartie, jedoch erflärend, dah er dem hr 
beigetreten wäre, went ex bon dem 


C. H. Münden, 25. Ion. Die betreffenden Aus · 
ihäfe ber Rammer ber Reihsräthe haben folgende 
Referenten gewäßlt: über die Eingabe der Stantäbienfi- 
ebfpiranten ber fränfiichen reife „bie Freidete ber 
Addotatut betr.“ ben Grafen vom Lerchenfeld; über bie 


un 

c.H. Nünden, 25. Ian, Das Mißderſtändniß, 
auf welches wir in unferer Kerteſpendenz vom 21. d. 
bie telegrapgifche Nachricht über eime angebliche Ber- 
einbarung zwiſchen Banern und Preußen wegen 
Ableitung ber Militärpfficht zurüdführen zu follen 
glaubten, beruht, wie wir zur Beruhigung berjdiebener 
Preforgane andenten wollen, auf bem vom Herrendaus 
in Berlin angenommenen und der Rommifften bed Ab 


Denn biefes ch eine Vereinbarung zwiſchen Bayern, 
Wirtemberg und Baden zur Worausfegung, daf, bevor 
Jemand in dem einen Staate natuealifirt wird, er den 
Nachweis darüber liefere, ba er in bem anderem 
Staate feinee Militärpflicht bereits Genüge geleiftet 
dat u. ſ. w. Auf die Militärpflicht bezieht ſich 
hienach bie beabfigtigte Vereinbarung allerbings, aber 
fie enthält gerade dad Gegentheil vom ben, was das 
jalſche Telegramm als ihren Inhalt bezeichnete. Auf 
die Berbächligungen, weiche einzelne Bildtter in Foige 
bes in Rede flehenden Telegrammes fofort gegen bie 
bayrifhe Stagtäregierung ſchleuderten, obwohl fie fid 
nach umferem Demsenti ber Ueberzeugung nicht verfchliehen 
konnten, baf jene Nachricht falfdh war, amtmorten wir 


C.H. Münden, 25, Yon. Nachdem die zur 
Prüfung und feitiegung ber Anſprüche an bie 
Kriegslaflenausgieihungssftaffe  beftellte be= 
fondere Ausgleigungslommifjion die ihr durch 
daB Geſeh vom 26, Dläry 1867 zugewiefene Beidhäfts 
aufgabe beendet Hat, iſt die Fürmliche Mufldfung ber 
gedachten Kommiffion verfügt worden. Diejenigen 
Geldbeträge, weiche für Entjhäbigung vom Fri en 
angewieſen, aber micht von den Empfangs- 
worben firb, werben vorläufig afler- 















einer | Abends im Aiter von 80 Jahren geftorben. 
nacht ichte n.) Der daralt. Major fe. Hehe. dv. Gul 
Bamber 


ohne — der Reg. -Veterinärargt A, Schanid 
dom Art.» Korpälommando bleibend in ben Ruheftand 
verfeht; der Bat.Atzt De, F. Pelther vom Feſtungt · 
goupern, Germerkheim 
hoben; der temp. penſ. Oberlieuten. A. Humbsborfer 
auf ein welletes i 
penf, Hauptmann C. Siebenlift die Entlafſung aus 
dem Hrerverbande mit Penfionsfortbegug bewilligt ; ber 
Obetlleuten. R, dv. Ruedorffer vom 2, Art.Reg. zum Abe 
futanten des Generaimajors v. Steindorf ernannt, und 


biefem Seitraume eine Anmeldung zur Erhebung nicht ' tiete bie Identität der Vrautltute, namentlich 
erfolgt iR — am bie Igl. Ceuttal-Staatstaſſe zur rüd« | 
eine 


ehelichen Bere ie 
CH —— — quieacirte Aal. | 
Gallericdireliot Glemens dv. Zimmermann ist geflem 


| 


c. H, Münden, 25. Ian. (Militärdienfiet- 





«Bejirfö-fommanbant ven 


tenberg, Landweht " 
werde in den Rußeftand verfept; der Hauptinamm 1. Rt. | 
A. Denig, bisher Plapabjutant bei der Rommandantid. 
Würzburg als Dlajor zum Landweht · Btz · Kom. von 
Bamberg ernannt ; die Majore und Landaoehr · Bey-ftom. 
H. Bechtorb in Straubing, 9. 
in Amberg und W. Holz in Reuſtadt a / W. N. gu Oberftr | 
Tieuten. befördert; der Pri 


Sehr. b. Leoprechting 





Privatdozert an ber Univ, Mun · 


Ser Dr. DE. Earl zum Gymnafalpeof. au den Mille 
tärbifbungsanfl 


olten ernannt; der Rittmeifler DM. Dürig 


vom 4. Cheb.Reg. zum 1. und ber Oberlient, und 
Bat-Adjat, U. Schent vom 1. Inf. Reg. F 2. I» 
jutanten des Rommanb, bes 3, Memeedin, 

Ritter ©. Walther ernannt; der Dberlieutenant und 
Reg 
Kriegäminifterium reaftivirt; der Oberlieuten. und Reg.» 
Adjui. G. Niggl vom 10, Inf,» Reg. zum Adjut. des 
Generalmaford Grafen d. Joner, und der Oberlieut. 
der Art. A. Schoninger zum Adj. dei Generalmajors 


nerallitut. 


Adjutant M. v. Baligand vom 2. Juf.Reg. 
Adfutanten des Gentralmajors Dietl ernannt 
penſ. chatali. Major A, v. Roth als Reſetent im 



















ernannt; der 


3 tm. F. Zi vom 6. Anl.» 
na; Br Qapin. 8. Ag von 0 m 


Haupt, D, Tretter deij. Reg. 


auf Nachſuchung der Charge ent · 
im Ruheſtande belaſſen; dem 


ber —— E. Burger vom 6. Inf.Reg. in den 

and verjeht. In der Leibgarde der Hartſchiete 
wurden Bejördert: Zum Rittmeiller und Mdfut. ber 
Oberlienten, und Premierbrigabier W. Ftht. v. d. Tan, 
zu Oberlienten, unb Premierbrigabiers die Unterlieuten, 
und Sowsbrigabiert PB, Bieiffer unb I. Wagner, zu 
Unterlieuten, und Sousbrigabierd bie Leibgarde · Hart · 
ſchiert 2, Schönauer und M. Wolf. 

% München, 25. Ian, (Dienftiesnadhridten.) 
Dem t. Minifteriafratg im f. Staatsminiflerium des 
Innern, ©, v. Dubois, wurde das Ritterlteuz bei 
Verbienflorbens der b. Krone, bem f. Rämmerer R. 
Irht. v. Thüngen zu Zeitlois und dem Banfinipetr 
tor &, Ehrhardt zu das Rittertreug I. 
ſtiaſſe des Berbienflorden dm bl. Michnel verliehen; 
ber Dehrer und Neltor der ſtetiagewetbſchule Augsburg, 
3. BDräuhäufer, auf die‘ Dauer eines Jahres im 
den Ruheftand verfeßt und bie Funktion eines Nektord 
dem Peofeflor der Maſchinenbauſchule Augsburg, Br. 
3. Pfeiffer, übertragen und an der Maſchinenban - 
fegule Augsburg ein Profeffor ber Mathematit aufge 
ftellt und biefeibe dem Meofeffor des Realaymmafiuns 
Augebarg, Dr. 3. Pleiffer unter Enthebung von 


ftellen zu Fachtlanden dem Pfarrer Di. Stadbimüller 
in Gräfenfteinderg, zu Stammbacd dem Pfarrer Fr. 
Bothe im Döben, zu Miftelbach dem Pfarrer C. 
Blenbinger in Gleiſenau, zu Hohenberg bem Pfarrer 
€. Shöner In Unterringingen, die I, prot. Pierre 
flelle in Leutetühauſen dem Pfarrer Ehre. Matthäus 
in Remlingen verliehen; bie ptot. Pfarrfielle zu Jetten- 
bad dem Privatvifer zu Kicchbeimbolanben Phil. Heß 
verliehen; ber von bem Frhtl. d. Welfer'icen Kirhen- 
patronate für ben P iarramtsland, Mid. Reifinger 
aus Eolmberg ausgeflellten Pröjentation auf bie prot, 
Pfarrei Beerbach bie landesfürftl. Beſtatigung erikeilt; 
der Privatbocent und Afjiftent am botan. Garten der 
Univerfität Veipyig, Dr, ©, Kraus, zum MProfeflor 
ber Botanif in der philof. Fakultät der Umiverfität 
Erlangen ernannt, 

Rempten, 25. Jam. Die auf gellern anberaumie 
Derjammlung in Sache ber deutſchen Peuerder« 
figerung auf Gegemfeitigleit war von mehr als 
200 Verfidgerten aus weitem Umfreis beſucht. Rach 
beendigter Mahl eines Ausſchuſſes wurde demſelben no« 
tarielle Vollmacht erhellt und Herr Mo, Hetiertbor 
in Jmnmenfladt als Anmalt beitimmt. Beichloffen wurde, 
baß ber Ausſchuß duech Berdffentlichung aller weiteren 
Schritte dutch bie Preife, bie Ihätigfeit des Anwalts 
unterftüge und meglichſt alle Verſichetrten im Rönig- 
reiche Bayern eingeladen werben, dem bercit® eingeltiter 
ten Schritten ſich anzuſchliehen. Die Regierung wird 
angegangen werben, ben Verfiherten ben gleichen Schuf 
amgebeiben zu laſſen, wie ditſes in dem benabarten 
MWürtemberg bereits geſchehen if. (R. 3.) 

% Nürnberg, 25. Jam. An bemjelben Tage, an 
welchem wir laſen, dab in Zyrol notbgebrungen eine 
Ete mur vor dem Geifilichen volljogen wurde, welche 
auch nur vor ber Kirche Giltigleit defiht, wohnten wir 
ber fünften bier fattgefunbenen Eiviltrawung bei, welche 
delarintlich bie Mitwirkung der Öeiftlichkeit auafchlickt. 
Wir ziehen nom unferm Standpunkt aus unbebingt das 
Lrptere dem Erſteren, ja der getmähnliden Trauung 
vor. Doch, es iſt hier nicht der Ort, ſich darüber des 
Nahern auszulaſſen; gesug; ber bezeichnete Fortſchritt 
in ber Erfenninig der Bedingungen eines emanzipirten 
Menschenleben und im ber Gefepgebung beſſeht, wenn 
auch 3— 


5* Velchrsnfungen. — —55 


Ücht. v. dartdocf vor, 









yoei dem Getichte befamnte Zeugen und theilte De ag 
weiſe der Zuläffigteit der Eheſchlichung mit, als: die 
Gehurts · und Impfjeugniffe, die Berehelihungsberilli« 
gungen ber Heimathsbehorden ıc,, forwie das Zeugniz 
des Pfarramts Egydien, daf beide Brautleute aus der 
proieſtantiſchen Kirche audgetreten ſind und keiner ber 
vom Staate anerfannien Religionsgenoffenfgaften an« 
gehören. Die Brautleute gehörten der freien Gemeinde 
an, Ber Herr Stabteichter berlas Hierauf, auf bie Bes 
beutung und wchllichen Folgen der Ehe Hinweilend, bie - 
betreffenden Stellen des Geſehes bom 2, Mei 1B68, 
worin u. A. ermäßnt ift, bak ber Mann die Frau 
borzuigätoeife zu alimentiren und zu ſchuhen, Die Frau 
dem Manne befonbers Gehotſam zu leifitu Habe. Auf % 
die Frage: „Wollen Sie ſich chelich verbinden?" ante 
wortelen die Braufleute mit „Iat”, und ber Richter 

erflärte die Ede, und — nad Berlefung des Protokolls 
und ber Unierfcheiftenvollgichung ber Getrauten und ber 

eugen — die Handlung Tür geſchloſſen. 

D Fürth, 25, Jan. Die geftern im „ſchwatztu 
Kreug“ flattgehabte, vom elta 300 Werfonen befudhte 
Bollsverjammlung, bei welcher der — befonder# 
hiegu eingelabene — Bürgermeifter Herr Dr. Pappellier 
von Erlangen, dann die Herten Rechtsamoalt Kronachet, 
Dr, Landmann und Lömwenflein ald Redner aufteaten, 
exllatte: Die neue Gemeinbeordgung verftoße — dur 
Abhängigmahung des Bürgerrehtd von Entrichtung 
einer Aufnahmägebühr, dutch Beibehaltung des Dualismut 
in der Gemeindeverwaltung, durch bie Lebenslänglichtelt 
gewiſſer Kategorien ber Gemeindebramten und bie nicht 
durch die Gejammigeit ber Bürgerjhaft erfolgende Wahl 
derjelben, ſowie durch die Unahängigteit wichtiger Ge⸗ 
meindenerwaltungsbejhlühfe von der Genehmigung der © 
Bürgerfhaft — tatjächlich gegen die Grundſahe der , 
Selbitbeflimmung unb Gleichberechtigung; und die Ab · 
georbietenfammer habe durch deren Annahıne gegen bie 
Antereflen des Volles gehandelt, 

Würzburg, 25. Ian, Geftern fanb dahier eine 
Bereinigung unterfräntifcher Poſterpedi- 
toren flott zur Beralhung und Beihlußfaffung über 
die zu wählenden Schritte zur eublichen Erzielung einer 
fon längft verheifenen Mufbefferung ihrer Dienfichbe» 
züge, die in folge ber neuen Verkehr&Einrichtungen 
nur als billig und gerecht amerlannt werben muß. 


(®. Any) 
Die Angelegenheit des twilrtembergifdgen Bildhauers | 
Kopf, den belanntlich bie römische Poligei auf Grund 
einer nichtigen Denundation in Verhaft genommen | 
hatte, ift mad ber „Mat»3." mit der Freilaſfung 
KRopf'3 mod) nicht erledigt. Huf Grund der dem preuh. | 


| ee 


Gefandten v. Arnim Seitens ber meiften augenblidlid, 
im Rom anweſenden Deutfchen ber verfciebenflen Bänder 
übergebenen Adreſſe gebenft berjelbe beim Heil. Stuhl 
energifche Schritte zu tun, um von den römifchen Be» 
hörben Genugtbuwung zu erlangen. Auch ber würtem · 
bergijche Minifter d, Yarnbiler habe biefe Sade Hrn. 
dv. Arrim amempfohlen. 

Freiburg in Br., 22, Jan. Ganz zuverläfjigen 
Nachtichten zufolge wird ed. Hofrath Dr. Ad. Ehmibt, 
Proreltor der diesfeitigen Univerfität, in ben preußiſchen 
Staatöbienft übertrelen. (fr. 3.) 

> Dei den Verhandlungen in der Medienburgijchen 
Ständeverfammlung if eine Reform der Steuer 
gelegaebung gefordert und auch bewilligt worden, daß wah ⸗ 
rend — * Klaſſen sc. ſttuer mar zur 
Hälfte erhoben werde, Die medienburgifche Regi 
hat ferner die Zuſtimmung ber Stände a gg 
das Verbot des Eintrittd don Dühlenfabrifaten, friſchem 
Fleiſch, Malz und Badwaaren in bie Stäbte aufu- 
heben, welches Verbot zufammenbängt mit ber contingen- 
tirten Dahl» und Schlachtftewer, welche die Bäder und 
Schlachter in den Stäbten ganz zu tragen hatten, Der 
Landtag Hat diefe Zuftimmung ertheilt im richtiger Er« 
teantniß der deränderten Verhältniffe, welche feit dem 
Eintritt Medienburgs in den Zollverein maßgebend ge 
worden find, 

Seftreihtich: ungariſche Monarchie. 

Wien, 25. Jan, Man erzählt in parlamertari- 
ſchen Streifen mit voller Verbürgung, daß ber oberfie 
Gerichtshof mit Beſchtuß vom 20, d. M. die auferor- 
bentliche Beſchwerde des Biſchoſs won Linz, Rudigier, 
mit welcher derfelbe auf Grund des Artifels XIV, des 
stontorbatss die Rompeteng des Linzer Landesgerichtes 
bejtritt und gegen den Beſchluß desſelben, die fubjeltide 
Verfolgung gegen den Biſchof eintreten zu Laffen, ans 
fümpfte, verworfen hat, Damit ift die Immunitäte- 
Frage in oberfter Rechtäinftang gegen bie Biſchöfe ent« 
Thieden, — Ferner wird behauptet, die bifhöfliche Par⸗ 
tei ſel nun zu dem Entſchluſſe gelangt, mit den Staats» 
grundgefegen im ihrer bisher erlangten Nusfüh« 
rung den Frieden zu machen, wofern auf die num betriebene 
Einführung der obligatorifden Eivifche verzichtet: wird, — 
Im Reicerathe hat ſich unter Rechbaner's Obmattit« 
ſchaft ein „neuer Club der Linken“ fonftitwirt, fo daß 
der große Club mun in die Phaſe der Zerje teitt. 

Perth, 28, Jam, Mittheilungen aus alaf zu 
folge haben Odeſſaet Häufett faſt die ganzen Vorrätke 
von Roggen zu enorm haben Breifen anfgefauft und 
bedienen ih die Käufer zur Verfrachtung gtriechijchet 
Schiffe, welche tuſſiſche oder italieniſche Flagge führen, 
Diefe Einkäufe haben in Galah große Senfation er« 
regt, da e$ allgemein heifit, dab fie für Rechnung der 
ee ffcien Negterung ftattgefunden. Die Preisfteigerung 


betrug 15 bis 20 Piaſtet. 
Frantreid. 
Sarie, 28, Ian. Im nefehgebenden 2. 
ben ** über bie ——— 335 
mont, Havrincourt, Pellelan und Rouher Bette 
Zulaſſung des Stallmehters des Raifers, Botras 
flatt. Es wurde die Unverträglicheit eines Ma 


mit der Gige 










! wit Mastenfpiel, 


_ Literarischer Verein. 

Donneretog, den 28. Januar 
Faschingsball 

er 7% Si 
Sanler ng nit vor r 

Die een “ 2 und wirfliche 

Fremde werben Dindtag, ben 26, und Mittwoch, den 

37. Januar Rachmittags von 1 — 3 Uhr im golbnen 

Adler Zimmer Nr. 4 abgegeben. — Es wicb der 

Wunſch ausgeſprochen, daß fänmtlige am Balle teil 

nehmenden ſich mit irgend einem Maslenzeichen ber» 

fehen möchten. 


Für Auswanderer 
über Havre Bremen und Antwerpen befördert mo« 
natlich mehrmals nad) Amerika ber von der J. Regie 
rung beflätigte Sperinl-Agent für Mitielfrunlen 
Georg Friebr, Brunner 
in Nürnberg. 


Marsala ächt!! 


(ffst, sicilianischer Wein.) 

Dbiger Marfala ift nicht nur ein fehe ebler und 
baltbarer Deffert- Mein, halbroth und halbſüß, dem 
Madeira fehr ähnlich, ſondern er Bat auch bie Eigen 
Schaft, den Magen augenblicklich und nachhaltig zu er 
wärmen, weßhalb er fehr Häufig und zwar ſteis mit 
bem befien Erfolge vom umferen berüßmteften Herren 
Verzten, befonbers bei Magenleiden nnd. Relonvaleszenz 
zur Stärkung ber räfte verordnet wird, 

Iche Flaſche ik mit meinem Namen, Siegel und 
Eiiquette berfehen, 

Preis ber ganıen Tlaſche 1 ff. 36 fr., der halben 48 fr, 
wWwiihelm Kumpfnilier 
in München, 
Importeur der Marſala⸗Weint 

Aleiniges Depot für Nürnberg und Umgegend bei 

Herm Carl Wölfel, äufere Laufergafie. 


Petersburger Hof aan" 
in der Nãhe der Eifen« 
Frankfurta.M. 


bahnen und zu⸗ 
nädft bem Romer 
ber Pauldficche und Börfe gelegenen Gaſthof em» 
pfiehlt bei guter Bedienung zu billigen Preifen 
J. Hertlein. 


Nähmaichinen 
Ale Urten a maſchi nur in ausgtzeich 


neier Waate, find ſtets auf Lager, und empfiehit 
zu bedeutend herabgefehten Preifen. he 


Joh. Gebhard, 


Mohrengaffe L, 1488 b, 
Strenfte Reelität und genügenbe Garantie teirb 


zugefichert. 
ß Für Bälle! 
Fächer, Damenfhmud, Handſchuhe, Erapatten, em« 
pfiehlt zu billigen Preifen 
Hahn · Weinnann, Kaiſerſtraht. 


Geſchlechtskraukheiten 
Vollutionen, Shwächezufände, Weihfluß ıc., heilt 
grünblic brieflic und in feiner Seilanftalt 
Dr. Rosenfeld, Berlin, Sripsigerftrafe 111. 
beide 7 seher=} 
Eispommade, 

„das Glos & 12 und 24 fr, 
zum Rränfeln, Geſchmeidig⸗ und Glänzend⸗ B 
machen der Haare, ſowie zur Berhinderung deren 
Graumerdens und Husfallens, 

Wunderlich's Parfüneriefabrit, 
ERROR EC OR AR ORTE 


Bildhauerwerkzeuge 
ädt engliſcher Waare bei 
Carl Kocffel, 

Eifen- und Metallwaarenhandlung. 
m 
Le E Eetetet 2-71 7e9-7-707°7°7-7007-10057-701 

Beißleinene und farbigleinene gefäumte Taſchen · 
tldher, weißleinene gewaſchene Tafdjentikher, her · ® 
zenjoden in Wolle, Leinen und Basmtwolle, ge⸗ 
flrichte wollene und baumwollene Damenftriunpfe, 
weiß imb farbig, zu feiten Preifen. 

. rlenbad an ber Dufeumstrüde. 


ige Möbel 
Philipp Wamsgonz, mittlere Kreugafe. 



























enıpfiehlt 


Deffentliche Erklärung und Empfehlung. 


@iner meiner Konfurrenien macht ta fi zur Aujgabe, 


bad Werücht auszuſtreuen, ich wolle mein Weihäft aufgeben. 
Dies geichseht lediglich zu bem Zwede, fi feibk Bortheil 
u venſchafſen. I bite deakalb meine werehrie Hunzichait, 
owie die gefammte Ginmolneichajt Nürnberds, folchen Ge: 
ruchte feinen Glauben zu fhenten. Is bin vielmehr bemüht, 
durch vermehrte Anftrenaumg bie mich mit ihren jhipberen 
Aujrägen Veehrenten tur qamg folib zu bedienen, um badurd 
usehir quites Kenommde nicht nur zu erhalten, ſondern noch 
weiter auszudebnen. 
Nürnberg, im Januet Re 
Sohbadtungdsvell! A Ar 
* Gone. Geifferlein, Sctsjiermeißr. 


Ein junger Mann, der mit guten Gäulfenntniffen 
außgerüflet ift, fucht ein Unterlommen als Lehrling in 
einem biefigen Bar-, Material» oder Dianujalturmaar 

Näheres durch die E. d. U. 
j . Sing bis. MWalburgi 









I. Preis 










N de ep Medaille — 
Condeneirte Milch oder Milchextraet 2:2 
/ nach der Mnnluje des gan) 


8 Baron v. Liebig 
unter direfter Gemifder Controle des Herm Dr. Theob. Werner, Direltor bes polytechniſchen Buteaus unb 
cheriſchen Laboratoriums in Bredlau, bereitet bon ber 

2** ——— Milchertract⸗Geſellſchaſt in Kempten (Bayern). 

Diefe die reinfte mit Zucker ohne jeden Zuſaß eingedbifte Alpenmild, — Sie J hait ſich in 
jebem lima Jahre Lang. 

Für Säuglinge, Bruftfranfe und für Auswanderer überhaupt da, wo füße, reine, gute Mild (Nahen) 
fegwer zu erhalten ift, kann diefelbe nit genug empfohlen werben. 

Ein Theil Ertradt mit 5—6 Theile kochendheißem oder faltem Waſſer gemiſcht, gibt wieber die reine 
Kuhmilch. Ueber deren Güte mb Heilfraft Tiegen die günftigſten Zeugniffe vor, Preis per Büchfe 39 fr. 

Agentur Für Mittelfranken: E. Rey in Nürnberg, Burgitrabe 534, 

Niederlagen in Nürnberg bei? W. Herzog, Ludw, Pappelmeyer, Karl Rig, vorm. Fiferins' 
Wwe., Joſ. Murſchhauſer, Job. Pelloth, G. F. Prüdner, B. Sotta, Chr. Wünjd, 

In Fürth: Simon Braun, Rönigäfirafe 144, Aug. Dehme, 


Für Raucher nicht zu überjehen! 


Um mein großes Lager feiner Cigarren ſchuell zu vertiugern, habe ich die Preiſe derſelben weſenllich 
Herabgejeht. Ich empfehle daher folgende ausgezeichnete Marlen in vorzäglicher Ouafität und Brand mindeftens 
25°/, billiger ala andere Concuerenden. 





Feine amerif, Plantagen Hav.: in Schilfſerenen? 250 Stück: 14 Thlr. = 24°, f. 1* 
Habanna La Confianca in Riften: F ., 1. =38 „In 
* = La Noblessa „ Bu e u 18 „ « Blih. 2 
dem 5 La Delicia u u. 2 mM. -5 ,„{[2® 
R R Marin Flrs „ & . 4, =-n ,„I9 
Hochf. LaPreciosaelegante „ e J 38 ,„ = „IK 
und bin überzeugt, damit auch den bermöhnteften Raudjer zufrieben zu fiellen. Ich verfende deren Driginatliften: 


250 Stüd franen gegen Nachnahme oder Einſendung des Bettags. 

„Um aber meinen geehrten Abnehmern noch bejonbere, bis jeht nicht nebotene Vorthelle zuzuwenden, tweche 
ich mit Jeden berfeiben ben Gewinn dom ?/, Boofen Biefiger Tandeslatterie, welcht ich fpiele, der Met theilen, 
daß jeder Käufer von 250 Stüd Eigarren davon "yon Theil, Käufer von mehreren ?/, Kiſten ebenfobiel Yon 
Zheile, als folde /, Kiften faufen, erhalten follen. Die Loofe Find and einer glüdtihen Collecte und werben 
die Nummern jedem Käufer mit befannt gemadjt, wenn 1°0/,-Riften verkauft find, flelle ich zwei andere Murm« 
mern zur Dispofition und es fan fonad; jeber meiner Mbnchmer, aufer eimer ausgezeichneten Gigarce, auch noch 
einen Geminnantheif, welchet ſich fon bei 250 Stäf oder ', Rifte im günftiajten alle auf ca. 600 x. be 
laufen fann, gratis erhalten, 

Selbftverftändlich taufche ich nicht pafiende Sorten germe um und bürgt meine feit 28 Jahren beftchende 


ie — Recllität, I u H. Peissker. . 
Leipzig (Yesisir. 48), 


empfiehlt jeine ‚allein pateniberechtigten, felbitihätig arbeitenden, völlig gefahrlofen 


Betroleumgas: tzeugungsapparate 


(Hirzel’s Patent) 
zur Bercitung von Leuchtgas aus Petroleumrüdftänden, rohem 
Petroleum und verwandten Stoffen 

Diefe Apparate find von anerkannt ziwedientfprediender Konftruttion, Haben Fich Bereits feit mehreren 
Jahren als vorzüglich bewährt und vielfarde Verbreitung in allen Staaten Europa’s, forsie hı Norbamerifa ge« 
funden. Sie werben im bem verſchiedenflen Größen für Anlagen von 101000 und mehr Flammen geliefert, 
eignen fi ebenfo gut zur Beleuchtung einzelner Gebäͤude oder Eiabfiffements, wie ganzer Ortſchaften, ſiefern ein 
Gas von unübertroffener Leuchtkraft, welches mit angenehmer, ruhiger Flameie brennt und eime brillante, ſowie 
billige Beleuchtung ermöglicht, 

Ausführliche Profvekte ftehen jederzeit gratis zur Verfügung. Bei Uebernahme von Anlagen wird 
Garantie fit Solibität und Leiftungsfähigfeit gewährt, — Auch Steintohfenged-Anlagen werben durch mich in 
Petroleumgas-Anlagen umgewandelt, 


, r 
Dr. Paitison's Gichtwatte 
das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Mheumatiömen aller Art, als: Gefichts- —— 
und Zahafhmergen, Ropfe, Hand» und ſtniegicht, Glieberreigen, Rüden» und Lendenweh u. f. w. Alle anderen 
Gichtwatten find nur Nachahmungen. In gangen und halben Baleten zu haben bei 
Ghrift Fink, Fleiſchbrüde in Nürnberg. 
I. Bechert⸗· Bold, Buftanftcahe in Yürth. 


Maihinen-Zreibriemen, 
von einfacher, doppeller und breifacher Lederſtärle, 
ſowie Räüh- und Hängrienen befier Qualität empfiehlt 
in allen Bimenfionen und unter Garantie die Leder ⸗ 


Manufaltur von 
Wöhrd bei Nürnberg. Ehemann & Gomp, 








Anzeige. 

Unter ſtrengſter Verfchwiegenheit können hieſige und 
auswärtige Frauenzimmer feberzeit ihre Entbindung ab⸗ 
warten, 8. Rau, Hebamme, 

Intoböftrafe Nr. 49 in Nürnberg. 

Für Papiere, als: Alten, Geihäftsbüder, 
Briefe xc., welche beftimmt find, vernichtet zu werben, 
biete ih annehmbare Preife, und made bie größten 
Quantitãten im Beifein der Beibeiligten in wenig Mi⸗ 
nuten unfenmelich, 

Zugleich empfehle ich mein wohl affortirtes Dager 
bon Sttoh · umb anderen Vabpendedeln geneigter Abnahme. 
oh. Jal. Böhmländer, Nürnberg, Gärten b. Wöhrd, 


(in ber Nähe bes Hirſchen, Sulzbadier Strafe). 
BEE Keidenden und Stranfen 
t 








Georg Kämpf, Schreinermeifter, 
8 542, nähft der Tümmel’ ſchen 


Burhöruderei, 
empfiehlt ſtets dorräthige, gut gearbeitete Möbeln 
zu billigen Preifen, 


Für Conditoren! 


Eine große Partie Bandbreite in dem ſchönſten 
Barben, zu Fahnen für Ofterfämmer, das bayer. Loth 
zu 15 fr., bei Abnahme von mindeflens einem Pfunde noch 
biffiger, empfiehlt D. Ordenftein, 

Iofepheplap. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein militatſteier junger Dann, ſeit 4 Jahren in 
Vranffurt a. M. placitt, welcher der frangöfifchen ſtorte ⸗ 
fpondeng nicht unkmdig ift und bie befien Zeugniſſe 
aufzumeilen bat, ſucht eine Comptoirfielle, womdglid) in 
biefiger Stabt, Franco · Offerten unter Nr. 1000 an 
die Exp. dB. Bis, 


In eime Biefige Modewaaten⸗ Handlung wird ein 
junger Dann aus folider Familie als Lehrling geſucht. 
Koft und Logis, unter annehmbaren Bedingungen im 
Haufe. Ftanirte Antröge beforgt unter Pr. 1690 bie 
Erped. bi, UI, 


Bohnungs:Geiud). 

Eine Heine Privatiertjamilie ſucht bis Walburgi 
eine freundliche Wohnung mit 3 bis 4 beigbaren Zims 
mern und fonftigen Bequemlicfeiten, und am Tiebflen 
vor ber Stadt, in möglichft tauchfreiet Lage, Möreffen 
unter E, D. am bie Erbed. d. Bl. gef. abzugeben. 





ſende ich auf portofreie® Verlangen unentgeltlich und 
franco bie 21. Aufl. der Schrift: 


Unträglide Hilfe 
für an Unterleibsbeihwerden, Lungenübeln, Waſſerſucht, 
Fpilepſie, Steopheln, Hyphonbrie, Kopfweh, Schwindel, 
Ayeuma, BVerfiopfung, Hämotrhoiden, weißen Fluß, 
Bleichſucht, Kongeſtionen, Hantkranfgeiten und andern 
Uebeln Qeibende. Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
in Braunſchweig. 


Sad. Cafe Noris. Saal. 
Während des Carnevals jeben Mittwoch 
Slügellränsden ME 
nfang 8 Uhr. 3. Liebermann. 


Ein fih ſeht gut verintereffirenbet Haus, guter 
Lage, mit Realreht, Zaben, mit offenem gangbaren Ge: 
fehäfte, großem Walbreht, großen Kellern, Brunnen, 

of, Waldhaus x. if aus freier Hand zr verkaufen, 

Für ein Verficherungsgefhäft wird ein Acquiſiteur 
deſucht, ber ſich auch den Burtauarbeiten zu unterziehen 
hatte. Belanntigaft am Hiefigen Platze wäre gewünjct. 
Offerten sub. X. X. 2. 200, 








i Basel 
Verſicheruugsgeſellſchaſt gegen Kal 
kakde var Deueriaden, Blihfhlag „ach RU 

ee hin 
und comlant regulirt. 


Solide Agenten Finden fortwährend vottheilhafte Beding 
Nürnberg, A 22, Sans 1869, — — — 


Bureau: Veſinerihorgtaben Nr. 148, 


E.Nt. 98 A, 


— TEE: 
> Meuburger, Jalob, iteanren« 
händler von Wilhelmsborf, gegen Praz Keirerich, | interbliebenen des ſelig verfebten Banquiers, Herrn 
vom der Dengenmühle, Forherung bett., lonnte bie ſchrift | . Kalb, ihren für das ihr von demfelben in mohlthätigfter 
fich vom fl. Abrofnten, Seren Bögner in Yürth, Ra | Mblicht yapefloffene Geſchent von fl. 100 hergüisiten Dant 
mend deb Mlögers, anfier unterm 6. 1. MtS. einge | Musjuiprehen, und verfügte jofort, daß bajelbe alB un- 
* Taufene Mage vom 1. 1. Mes. auf eine Ayorderung | Amgreifbares Stiftungsfopitat im Sinne bes 
vor 28 fl. 31 fr. für werfdiebene, unterm $, Mai | Umier feinem Ramen fortgefügrt und verwendet terbe. 


d. Id, beim Rläger gefaufte, Schuittiwanen dem Be | Anzeige und Empfehlung. 
Magten deshalb midht zugeflelt werben, weil derſelbe ſich Hiemit a ich zur Anzeige Pr daß ich — 
in feinem Heimathäocte wicht befindet und deſſen jehiger | 6 Jahren geführte 
Aufentgalttort gänzlich unbefannt ift. Spryereis, Gigarrens und Tabal-Dandlung 

G8 ergeht deadalb am Bellagten, Heineih Möbler | am Sallerthore Gier unterm Heutigen an meinen Schwager 
vom der Senzerrmüßle, hiemit ber öffentliche Auftuf, fh | Sem Konrad Sutters übergeben habe. Dantend 
zum Verfuce ber Sühme und in deren Zerſchlagunge ſade Für das mir in jo reichem Mahe zu Theil getworbene 
ri —— Nlagſache im mündlichen Ber- | Zutrauen, — ich, dasſelbe auch gefälligft auf mei« 

ment folger übertragen zu wollen. 
+ Sommabendr, den 2. ehr. l. Irs,, —— ii Januar 1869. 
Heller. 


Radmittage 3 Ubr, Julius 

bei biefigem Gerichte zu fielen, wibrigenfalls er bie Bepagscehmend auf Obiges empfehle ih meine beit« 
eingerichtete 

Spezereis, Gigarrens und Tal 


Verurtheilung im bie Koſten der vereitelten Tagfahri 
ber Gt= | per biäßerigen werthen Sundichaft, ſowie einem geebrten 


zu gemärtigen hat. 
ang yon Empfang fr Bogen Be, mb | 

yum ge für em bereit, m lammtpublifum zur geneigten Abnahme auf's Beite. 
hat fermer derfelbe biß zum obigen Termine einen Ein Es wird — 22 Beftreben. fein, duch 


— Foree 
. db. fa te D 
neh Gliuenciun NET Ardale Veäu, ven veccht, 


Bänbigunge» Bevollmächtigten im Geridhtäfegirte auf — 
Helen, auherdem —— le I diefer Sache an = die mich Beehrenden vollfommen 


an Belfagten dutch Anſchlag am das Getichtabrett Der» 
öffentfiäht, und fo an ihm als zugeftellt etachtet werben. 
ah, den 18. Jamuar 1869. 


Kimigliches Landgericht. 
vn 


Act d 
— Butiers am Hallerthot. 


A nnd fehlung. 
Meiner werihen Kundſchaft forwie einem gechrten 


Gefammtpublifum zeige biemit etgebenſt an, daß id 
beute meinen Laden am Spitalplaf gehhlofen, und daß 



























— ſich der Verlauf meiner Fabrilate mur im Haufe Thr- 
Trauer⸗Anzeige. rſienſtrabe 599 befindet. Indem id für bad mir 
Allen Verwandten, Frruuden er Pelarinten brim bisher bewieſene Wohlwollen beitens danke, bitte ich, 
en mir — nie anf birlem Won bie traurige mich auch bier mit yahlreichem Beſuch beehten au wol · 


adheiht, dak 16 Gott dem Milmächlinen acfallen 
bat unfern teuren, vielgeliedien Bater, Bruker, 
Schwager, Ontel und Wetter, 
Herrn Kaſpar Nöth, 
Maisinenmeiker, 
m Sumdton Abende 74 Ubr, verichen mit ben belligen 
De Seerbiaftamenten, in rimenm liter von 53 Nabrem an 
{N einer Eutfräftung in ein beiferes Jenjrits abzurwjen. 
Uns fited Beileid bitten 
N Nürnberg ‚ Mürzburg, Etetten und Unger 
den 29. Janııar IHE®, 
die tierbetrübten Binterblicbenen 
Die Geerbigung fintet Dinstar den 26 Jauuat 
Neamin⸗aze 3 Uhr vom Brihenbauje aus auf dem 
St YohanmissHindbeie fait. 


feit, umd empfehle zugleich beſte Waſch- und Pupfeife, 
ſeniſte Toitettenfeife, ächtes Rlettenmourzelöl, Wachspom⸗ 
made, Takgr, Stearin» und Laternenfergen, ftärtfle 
Soda, Lauge, und beſonders ganz reines Petroleum I. 
zu den bilfigften Vreiſen. Hochachtungsboll 
Mürnberg, 25. Ian 1869, 
Lor. Strunz jun , Seifenfeber, 
Therefienfirahe 599, 


In unfeem Verlage ifi erfchimen: 

Briem, J., Sommer und Winterfrüchte, 
Dramatiiche Spiele. 8. geh. SA. 

Diefe heitern Stüde eignen ſich vottrefflich zur 
Aufführung in Bereinen und fenfligen Privatgefell» 
fchaften; viele daven famen ſchon im biefigen Viteraris 
ſchen und Fünfiter-Berein zur Darſtellung. 

v. Ebner’sche Bud ı. Lunithandlung, 
Hermann Ballborn, Königäftreke, 


Mittwoh Abends Stunde. 


Heiduer. 


Kölner Dombauliften a 3 fr. 
iu beziehen durch Vicber & Comp. 


De (alt Vational. 


Dinstag, den 26. Januar, 
u Nuftreten ME 
der Komiler 
Neisberger, Weil uud Seidenbuſch 
mit Gefelligatt. Anfang 8 libr. 

Schau! Schau! 

In der Sterngaſſe ift ja ſo gutes Srröbrueer Da» 
ſchinenbtod zu 8 und 12 fr. zu bverfaufen! Bei 
Sem? Beim 


Louis KHlopfi. 
Verfanft . 


wird in einer größern Stadt Bayerns ein Haus an 
der beflen Lage, worin bieher ein Gold⸗ und Eifber- 
orbeitergejhäft ſchirunghaft betrieben wurde, und ſich 
zu vielen andern Geſchaften beſtens eignet, unter bor« 
eilbaſten Bedingungen. Portoftete Aufragen unter 
. F, beiorat die E. d. Bl, 

Einige Harzer Hanarienmeibihen find zu verfaufen, 
| 2210. Midelsgarten bei Wöhrd. 
| Ein guter jolider Ubrmacpergehife findel Kombition 
bei 

Die Befiperin eines in Rempten befindlichen Mode 
waartngeſchafies wünfdgt woch einen gangbaren paſſen ⸗ 
den Artitel in Kommifiion zu übernehmen; lann auch 
| Eaution Helfen. Offerten unter U. 245 befördert bie 
Unnoncen-Exrpedition von Mubolf Moſſe, Münden 
Refidenzfirahe 23. 


Eine ehr gefunde Grliamme vom Lande winscht 


ogleich amterzulommen. L 732, Dörrersgöhden, 
in Thön möblirted Slnamer if fogleih am einen 















{N von 
Kante ud Wroplante 
Fräulein Lifette Sommer, 
in Kenninik m Vegan. k 
Cie werihie) nah langem und jdimerem Leiden 
Fi janit und ergeben In dem Willen bed Seren. 
Der die «de Dahingeſchledene famnte, wird tnfern 
geopen Eiıhmerz zu würden willen. 
Um file Ibelina me bitten 
Die tiefiranernden Sinterbliehbenen. 
Die Beerdigung finder am Dinstag den 26. am 
Nas in nogo 3 Ubs vom Lelcenbauſe aus auf dem 
©1. YobammiAinghede Hart 
Bon den üblibes Teblengeſchenken bittet mean ges 
dällsgit Ummmang zu mehmen 











Dane. 

Herzlichen Dant allen fieben Verwandten, 
Freunden und Belannten, forie aud ben Herten 
Sängern des Singvereins, für bie fo große 
Theifmahme, die unserem geliebten Sohne vnd J 
Bruder David Körper von demjelben bei deifen 
Beerdigung zu Theil wurde. 

Die tieftrauernden Eltern; 
Fr Veit Körper, 
argareihe Körper, 
im Ramen ſammmchet Olnterbliebenen. 











Danfjagung. 

Allen werihen Verwandten, freunden und Belanns 
ten, melde umd bei ber Beerdigung unferer Sieben Mutter 
und Säweiler, Frau Anne Statharina Füberrenther, 
ihre fiebepolle Theilnahme bejeuglen, jagen wir unjerm | 
Berzlichen Dant. 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Unterjaden für Herren umb Damen in Wolle, 
ESrtbr, Halbwolle, Hafbfeibe und Baumwolle em- 
pfichit « Weber, 

an der Mujeumsbrüde 5 81834. 


| 


| Berrnmiefe zu dermickhen, 


foliden Herrn oder Dame in ber Wirtbfhaft zur Deutig- | Veroengrürde «3 
| verfürgen, 


* © r 
mit einem Gewährleiftungskapital von 


nen Frauken 
Mobilien, Waaren, Ernteerzeugniffe, Maſchinen, Bich, überhaupt alle 


mgen {ft aug Das Vieh auf allen Ländereien der Wirthſchaft und den dahin füßcenden Wegen 
cherten eine Nachzahlung wie zu gewärtigen 


Die Haupt-Agentur für dad Königreih Bayern: 


ae an 


W. Scharf. 


Aunonee. 






_ 


Ein junges ränfein, tathofif—her Konfeſſion, ver» | | 


fehen mit 
Stelle als Erziehecin Meiner Hinder, die vollſtaudige 
Pflege und Auffiht berfelben mit einfdjliehend. Offerte 
mit genauer Angabe Hinterlege man in der Exp. d. BI. 
unter Z. Nr. 111, 


Kö 

Eine perfefte Köchin, 
größern Meftaurationen fervirte, 
und Behandlung für auswärts geſucht. Es 
nur ſolcht melden, 
nen, Mäberes in der Exbed. ds. Bl. 

Für einen Goflhof wird bis fommenbes Ziel ein 
ſolides Ziramermädden gefucht, welches im Waſchen. 
Nähen und Bügeln nicht unerjahren ift. Näheres bei 
Madame Heid am weihen Thurm. 

Wohnungs: Gefuch. 

Eine Dame ſucht fogleih oder bit Walburgi eine 
Wohnung von 3 heigbaren Simmern, Magbtammer und 
andern Bequemliciteiten, außerhalb der Sladt, mit Br« 
nüßung eimeh Gartens, in einem foliden Haufe zu mie 
ihen. Gefällige Offerten bittet man unter N. K. in 
der E. d. Bi. zu hinterlegen. 


25 fl Belohnung 
erhäft Derjenige, der mir über die feit 34 
Wochen fehlenden 2 roth amgeftridhenen Hand- 


wagen ſichere Austunft Überbringt und zur Wicder- 


3. 9. Niggl. 


erlangung behilflich if. 





Stadttheater in Nürnberg. 

Dinstaan, den 96. Jan. Abonnement 
suspendu, 

Die Großherzogin von Gerolfein. 
Komische Over in d Aften von J. Offenbab. 
BEE Simmilige Decorationen und die 
ganze Ausſtattung der Oper find neu Ss 

Dvernpreife 
Krank: Herr Braun-Brini uud rin. Löwe. 
— een — —— — — 


Nachtrag. 

* Nirnberg, 24. Ian. (Theater). Grit Jahren 
haben wir feine unerquidlicperen Opernverhältnifle ge: 
habt, ald in diefem Jahte. Wir lonnen der Direction 
die Schuld nicht beimeffen, nachdem wir die genauefle 
und von allen Seiten beflätigte Menntnif; der Grinde 
gewonnen haben, welche das Publilum ums die gewohnten 
DOperngenüfle bringen, Daß unſer erſter Zenorifi Herr 
Braun-Rrini ſchon feit Johren durch immerwiederleh 
rende Kranfbeiten Störimgen herborruſt, wollen wir 
ihm nicht zur Paft Tegen; wir Kören überall, dab bei 
diefen Störungen Böswillinfeit feine Rolle fpielt (mel 
des Zeugnißz ihm auf Befragen die Direftion ſelbſt 
gab). Ganz eutgegengeſeht hörem wit (und zwar ſogar 
von Leuten, welche dem Theater febr nahe fichen), daß 


| Fräulein Löwe bei den Repertoicflörungen die Haupt⸗ 


| Die Direftion aber “irrt fi, 


Yof. Ganturier, Uhrmacher in Andbadı. | 


rolle ſielt und daß fie es it, welcher das Publikum 
und die Abonnenten es verdanlen, wenn fie fo wenigt 
große Opern zu höten befommen. Schon vor Wochen 
lag uns ein gründlich motivirter Mrtifel in dieſer Be— 
jiehung dor; mir wandien ums mit einer Anfrage an 
bie Direktion, melde das Verfahren ber Dame mit 
allerlei Gründen beichönigte und uns erſuchte, ‚die Ber 
offentlichung zu unterlaffen. Heute bebnuern wir bie®, 
nadibem uns in einer Reihe von Drininalbriefen der 
Beroeit geliefert if, daß Fraulein Lowe ihre eingegans 
genen Verbflichtungen micht erfüllen kann, und theilweiſe 
nicht erfüllen will. Ehe Wräulein Lwe hieher am, 
war ibe ſchon ber Ruf voramgegangen, dab fie ein 
Mitglied fe, das gern difanire, Man vergaß 
indejlen über einige wirflicdh vorirefflicht Leiſtungen diefe 
Behauptung , um fo mehr, als man glaubte, Fräulein 
Söme werde durch das Wohlwollen, welches iße bas 
Publikum entgegenbradhte, veranlaft werben, ſich dankbar 
zu bemeifen. Heute willen wir das Gegeniheil und mir 
werden daher ohme ale Schonung vorgeben, nachdem 
uns eine Reihe bon Beweisſtücken zur Haud liegt, 
melde bie Direktion jeder Schuld enthebt. Wenn wir 
einerfeitS die erſten find, künſtlerijchen Leiſſungen mit 
Freuden ben Tribut zu zollen, der ihmen gebührt, fo 
fann doch dabei nicht unſre Meinung fein, hie⸗ 
durch ein Mitglieb zu ermuthigen, bie Pflichten 
ku dergeffen, die es dem Pubtikum ſchuldig ift 
men e 
5 Tiege im Intereſſe des Inftituis — 2 
fegungen zu beichönigen, wie fie dies Höher gethan 
Das Publitum hat ein Redt darauf, zu erfahren, meidie 
in feinen berechtigten Porberungen 


— —— — en 


Drud 
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wird gegen guten Lohn | # 
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XXXVI. Jahrgang. 


Der Frunt Kurier 


adeint täglich, 
Yırrteljätel Preis 
je any Baden 
5&. Ale fal, 
leer nehmen 
an, 


Rüenberg, 27. | 


— — 


Januar 1869. 





Inserate —S ou: Hanse ——— Vogler, Fra unklar 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkifce Beitung. Nürnberger Kurier.) 


a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Jäger'sche Buch- u. Landkarten-Hundlung 


(Po ft = Ausgabe.) 





urier. 


Nummer 27. 


Anjerate finden bie 
Khlemmigfiru.tirt 
hamfießerbreitumg 
und werden für bie 
breifpalt.Petitzeile 
ober beren Raum 
zu d te. bercchatt. 


Mittwoch: Joh. CEhryſoſt. 





und G. I. Daube & Cie. 


unkfurt a/A.; E. Port u. U. Engler in 7 ih die er d, Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Societe zrän. d. Annonces Faucher, Lalitie. Bullier & Oo. in Paria. 








Dommgrsiag, ten IR, Januar: Karl 
BEE für die Monate Februarund März 
fann anf den „Frankiſchen Kurier“ bei allen 


Boft-Anftalten und Tantpofiboten mit 1 r 
10 fr. abonnirt werben. 


E ») euti kIand. 
-o- Münden, 





Abgeorbneten ftottgehabten gemeinſchaftlichen 
Sipung ber beiden Gefehgebungsausihäffe 
des Landtags für den Entwurf eines Eipil, | 
brogefjes iheile ich Ihnen folgendes mit. Außer 
den Mitgliedern ber beiden Ausſchüſſe befanden fid am 
geünen Tiſche als Vertreter der fgl, Stantäregierung 
der Juflipminifter Lug und Minifterialrath Dr. Weis, 
ferner Prinz Ludwig, Pröfivent Pözl und 11, Prä— 
fibent v. Pfetten. Die Corona bildete eine Anjahl 
Abgeordneter, da die Sihung für biefelben öffentlich | 
war. Unter den Differenzpunften, deren Ausgitichung 
die Aufgabe der Konferenz war und bie pur Berathung 
famen, bebe ich alt bie wichtigen und für weitere 
Reeife intereffante folgende beivor: 1) Art. 27 ber 
Leſung des .Nutihufies der Abs. will die Berhättniffe 
der Gerichtsvollzieher in Bezug auf dienſtlicht 
Stellung und Disciplin durch die im Geſeßesſwegt, 
rt, 27 der Leſung des Ausihufles ber Reichdräthe 
datch die im Verordaungewege zu erlaffende Gier 
richtsvollzieherordnung regeln. ¶ Darnach alfo ift die gerade 
das Gegentheil fagende geftrige Mitteilung der C. H. 
zu berichtigen. D. Reb,) Nathdem zuerjt [bie beiden 
Referenten jeber den Standpunll feines Ausſchuſſes dar⸗ 
gelegt Hatte, ergriff Miniftecialratlı Dr, Weis das 
Wort, um ben bei uns auch fonft nicht mehr unge 
möhnlichen Weg der Werorbnung, als weldjer ber Re 
gierung allein bie Mögſichkeit gewähre, über bie mit 
der Einführung dieſes meuen und ungewohnten Inli« 
tutes vorausfihtlic) gegebenen Schiwierigteiten, hetvor · 
gerufen am Meiften dur den Mangel am gebörig 
gualifigirtem Perſenale, Yinauszulomme, auf bas 
Wartnſte zu empfehlen. Ibm entgegen wies Umbicheir 
den darauf hin, daß je nachdem man den Gerichtsvoll · 
zieher ald ben Diener des Staatdanwaltes betradıte, 
oder feine Stellung dem Publikum gegenüber hervor 
ragend in's Auge fafle, mar entweder zum Berorb- 
nungs- ober Öefegesiwrge neigen werde. Er halte 
bie Öffentliche Achtung auf letzterem Wege für den neuen 
Stan für geſichertet. Das perjonelle Material werde 
auch durch den Verordnungsweg nidjt befier gemacht. 
Fine Anfrage v. Schren!’s,.ob man in der Pfalz 
mihliebige Erfahrungen gemadjt, bejaht er, Rachdem 
v. Bombard und dv. Maurer auf ihre beffallfigen 
Erfahrungen ſich berufend für den Berordnungse | 
weg plaidirt hatte, ſuchte Referent v. Neumenper, 
ba ja dor eine materielle Differenz eigentlich nicht 
vorhanden jei. dba beide Augſchüfſe eigentlich eine ge 
jepliche Baſis wünſchten, der Ausſchutz ber Sanımer 


25, Jan. Aus ber Beute Vor-⸗ 
r mittag 10 Uhr im Sißungslotale ber Sammer ber 





| der Abg. aber glaube, dies ſei möglich snoleit | „ofer Supiehung 
damit, dab man ber Regierung im veglementären 
‚ heile bie geforderte Fatitube der Bewegung eintdume, 
den Dermittlungsineg anzubahnen, und Dr. M. Barth 
‚ beantragt, auf biefen Gedanlen eingehend, es ſolle Die 
| Beftimmung getroffen werben, bak nad) 5 Jahren von 
Toge der Berfündigiung des Geſehes an feine Aenderung 
an ber Gerichlavollzieherordnung mehr im Werorb- 
nungswege erlafjen werben bürfe umb bis dorthin 
ein Gefepentwurf einer Gerichtäuolljießerorduung vorge 
legt werden müſſt. Dr. Bolt ſprach ſich Hierauf ent« 
| ſchieden gegen Beides aus, — gegen bem beliebten Ber- 
orbnung&mweg, da er glaube, daß bie 56jdhrige 
| Erfahrung in der Pfalz für bie Hegierung binreichen 
müffe, um eine gefepliche Regelung zu finden (er 
behauptete, daß bie Gerichtsnollgieher dort in ben n 
ben der Staatsanwälte ji deſanden und ba) 

im Allgemeinen nicht ftatthaft fer, einer ganzen 24 
| von Angeflelten bie geſehliche Bafis für ihre 
Eriftenz zu entziehen) und gegen den Bermittlungss ı 
vorschlag, ber eigentlich Nichts fei, ſobald die Regies 
tung damit Mißbrauch treiben wolle, und von der Er⸗ 
mwägung biejer Möglichkeit müfe man hier ausgehen, 
Hlerauf blies Ref. d. Neum eyer eim wenig in bie Bertraus 
en&pofaune, und Miniiteriallommiffär v. Weis, nachdem 
er die außerordentlich ſchar f ſi an ige Unterſcheidung gemacht 
Batte, daß puar dem Staatsanwali die Wufjicht, aber bei 
Leibe nit die Disciplinargewalt über bad Gr» 
richtSpollzieher » Perfonale zuſtehe, beantragte die Sub» 
mobififation zu dem Barth'ichen Anttage, zu fagen an 
Matt „vom Zoge der Verfünbigung an,“ vom 
Tage der Einführung an getechnet.“ Dr. M. Barth 
ließ nun über ben Antrag des reichsrathlichtn Aus · 
ſchuſſes abſtimmen, der mit allen gegen die eine Stimme 
des Herm Rammerferretärt Miedenhofer, liberalen 
Mitgliedes der Tiberalen Mittelpartei, abgelehnt 
wurde, worauf bie hoben Herten aus dem Reichsrathe 
zu einer furzen, aber geheimnißvollen Beratfung zur 
Stile traten, deren Ergebniß bie ihrerfeitige Annahme 
des Modifitationgantraget Dr. Barth's mit Dr. 
Weis 'ſcher Submodifitation war. Auch der Ausſchuſi 
der Abgeordneten wahr dieſe an mit 6 a 3 Stim- 
men (Behringer, Umbjgeiben, Dr BB, — 
Bei der Differenz im Arhtel 13 Wbjak 2 (handelt 
von ben Forderungen ber Arntwälte im Amwaltsprojefie 
für Gebühren und Muslagen) des IV, Hauptftädes 
(ef die BZuflellung des erſten Buchedt des m, 
nad ben Beſchlüſſen ber Gefehgebungsausfhüffe der 
K. d. 9. und der St, R. in 1, Leſung. Beilage zu 
ı dem Banb XXL. bei Gefehgeb, » Ausſchuſſes ver Re 
ber Reichärathe, p. 52) ſprach fi Referent v, Reus | 
meyer aus Gründen ber Zwedmäßigfeit für ben 
Antrag feines Ausiufies, Ref, v. Bom hard aus, dem 
ganzen Prinzipe des meuen Ginilpropeigejeßen ent» 
| nommenen Gründen für ben des jrinigen aus. Minir 
| fterielfommiffär Dr, Weis vermißt in der Faflung 
| des Ausſchuſſes der Abg. das nudiatur et aliera 
| pars und beantragt eventuell zu Ziff. 4 Matt der Worte 





„ohne Sugiehung ber Bartei« bie Worte „mach Ver ⸗ 
nehmung ber Partei“ zu jepen, worauf Dr. Barikauchben 
Abſtrich der bort befindlichen Worte „in geheimer 
Sigung* beantragt. Mit biefen Nodifitationen wurbe 
die Fafſimg des Ausſchuſſet der Hauer der Mögeorb« 
neben von bem Ausfcuffe ber Reichöräthe einftimmig, 
von dem ambern mit allen gegen Dr. Völls Stimme 
angenommen, — Zu rt. 29 desſelben Hauptftüdes 

| €. Le. p. 60) bemerfte Seferent Reumeyer, daß 
er die Faffung des jenfeitigen Ausſchuſſes für bedenk. 
lich amb zu Weitlänfigfeiten im Verfahren führend 
erachte, wogegen v. Bomhard biefefbe geräbe im Ime 
terefje der Vermeidimg von Weitläufigfeiten aufrecht 
erhelten zu müſſen glaubſe. Ihm alfifirte Minifterini 
rath Dr. Weis, ber aus dem Abgtordneten · Veſchluſſe 
bie größten Schwierigfeiten herborwachſen fieht, was er 
auch im längerer Ausführung zu begründen ſucht, oßme 
jedoch den Referenten v. Neumeyer und bie Majos 
rität des Ausichufies der Mbgeorbneten übergeugen zu 
fünnen, denn die reichörätfliche Faſſung wurde von den 
Abgeorbneten mit 5 gegen 4 Stimmen abgelehnt, wo⸗ 
rauf bie hohen Herrn ſich ber Fafſung dieſes Muse 
ſchufſes fügten. — Bei ber Differenz des Abſ. 5 des 
Art, 4 des V. Haupiſtũdes (cf. 1. ec. p 68) bean: 
tragt Meferent ©. Neumeper zur Anbahnung einer 
Vereinbarung flatt des von dem Reihtrathe gemählien 
Auzdrudes „Berweißs" den Orbnungsruf mb wenn 
ſich ber Abo. nicht fügt, die Verſagunmg ber Verbande 
lung auf feine Polen, zu Sehen. Nodibem ſich 
d. Bombard und d. Schrend gegen bie Faſſung des 
Ausjhuffes der Kammer ver Abg., Abo, Streit gegen 
die des A. d. Reichſtälhhe ausgeſprochen, wurde lehtere 
von dem Abgeorbueten-Ausichuffe einſtim mig abgelehnt, 
dagegen gegen Br. Völts Stimme die Neumeyer’fäe 
Modifilation zum dereinten Beſchluß erhoben. — 
Hierauf fam man zur Beraibung über eine der wid» 
tigften prinzipiellen Differengpunlte der Beiden 
Ausfchüffe, nämlich der Betheil igung und Mit- 
wirkung der Stanisanwaltihaft bei dem Ber» 
fahren in bürgerligen Redisftreitigleiten, 
(ef. 1. ep. TI, Art. 12 und 13 des V, Daupte 
füdes.) — Referent v. Neumeyer entmidelt mit Bei- 
feitloffung einer Diskuffion über das pro und contra 
"der frage (auch bie übrigen Redner Inffen bieß bei 
Seite) einfach dem urfprünglichen und den jehigen Stand: 
punft des Ausjäuffes ber Kammer ber Mbg., ber im 
jeiner jegigen Haflung diefer Art, nachdem ein erweis 
ternber Anttag bed Referenten feibſi früger ſchon vom 
Ausſchuſſe abgelehnt worden war, big zur äußerten 
| Grenze der Nadgiebigleit gelommen fi, b. Bom« 
hard dagegen legt den Standpunft des Ausſchuſſes 
* Reichärätge bar, der zwar das Eontlufionen« 
recht des Staatsanmalts aufgegeben habe, aber an ber 
Verheifigung der Stoatianmälte alt Vermitulet des 
Auffichtirechted der Stantsregierung auf die gefammte 
NRechtspflege, auf das Disciplinarreht ꝛc. um jo mehr 
\ feithalten zu müffen glaubt, — Br. Völf will gar 
| feine Mitwirkung der Staatsanwaltſchaft am Kivil« 





a Gewerbvereim, 

Zu dem Eingangs erwähnten Natrium, welches als Erfak für den fo giftigen 
Phosphor vorgeſchlagen wurde, übergehend, wird hervorgehoben, daß man dasſelbe 
vor 1807 noch nicht kannte. Man vermuthete höchſtens wegen gewiſſer chemiſchet 
Analogien, dab in ber Soda ein Metall enthalten Fein möge; allein es gelang im 
feiner Weife ein ſolches daraus abzuſcheiden. Im genannten Jahre unterwarf Sir 
Humphry Davy, einer der größten engliſchen Chemiler, bie ägende Soba der Ein 
wirfung eines jehr flarfen elelttiſchen Stromd, und hatte nun die Freude, fobald der 
Strom gejälofjen war, an dem negativen Pol filberglängende Metalllügelchen auf 
treten zw ſehen. Gay-Lufſae und Thénard Ichrten hierauf das Natrium aus der 
äpenden Soda durch Eifen abſcheiden. Die gegenwartige Meihobe der Dar 
jtellung rührt von Brunner her und wurde gegen 1820 von Wöhler bebeulend 
verbeſſert. Nach ihr wird im Fchmiebeifernen Möhrenretorten ein Bemenge von Soda 
und Kohle flarter Weißgluth ausgefcht, wobei das Natriummetall fi) gasförmig ver» 
Aüchtigt, in geeigneten Borlagen londenſirt und unter Steinöl anfammelt, Gegen- 
wärtig wird das Naurium zu Nanterre bei Paris behufs der Aluminiumgewinnung, 
feit efton 15 Jahren, jabrilmäßig dargeftellt umd kann jegt zu 6 Gulden das Pfund 
im Handel beyogen werden, Auch hier fehen wir den Einfluß der Fabritation im 
Großen auf ben Preis, denn bei der gleichen Metode ber Darftellung mußte früher 
für das Both; mehr bezahlt werben, wie gegenwärtig fürs Pfund. 

Das Natrium jirbet fi im der Natur im großer Menge, Es gemügt bier zu 
bemerfen, dab *d in Verbindung mit Glot das gewöhnliche Sodjfatz, Steinfalz ober 
Seeſalz darftellt. Dad Metall ift füberglänzenb, am der Duft fehe jchnell anlaufend 
ſdutch einen dem Roflen des Eiſens ganz analogen Vorgang bedingt), und muß baher 
in Glasröhren eingeſchmohzen ober unter Steindt aufbewahrt werben *), (E8 iſt 
fpegiftfch leichter als Waſſer, ſchwimmt daher auf bemfelben, bei gewöhnlicher Tem— 
peralut iſt es weich, vom Wachtlonſiſtenz und läßt ſich zu Drahtform ausbreſſen, 
was durch einen Berfuch gezeigt wurde, bei 90° iſt es vollfommen flüſſig, in ber 
Rotbgkuth Mlürhtig. Auf feuchte Papier gelegt fchmilgt e& und erbipt fidh Dur Die 
chemiſche Wechſelwirtung mit dem Waffer fo ftark, daß es entflammt und mit intenfin 
gelber Flamme n zu Nepnatron verbrennt. Dieje Eigenſchaft des Natriems mun ift 


e8, von welder Fled in ber Sündrequifitenefyabrifation Anwendung zu machen beab-⸗ 


Fihiat. Dos Natrium wird zu diefem Zwede unter Paraffin geſchmolzen und dann 
To Tanne geſchünelt, bis es zu gang Meinen Aügelchen erftarrt it, Das fo feinger- 
theifte Natrium wird mm unter Befeuchten mit eimas Pettoleum jo lange mit Sal 
peter und Schwefelantimon yufammmengerieben, bis eine ganz gleichartige ſchwarze Mafle 
entfteht, welche nm die Eigenſchaſt bat, fi beim Beftuchten mit Waſſet augenbiid- 





— 


*) In neueler Zeit iſt zur Aufbewahrung Uebetzichen mit Paraffin dorgeſchlagen. 


lich zu entzünben, mas durch derfchiedene in diefer Richtung amgeftellte Verfuche vor 
Augen geführt wurde. 

Als geeignetſtes Malerial zur Befeſtigung biefer Zündmaſſe empfiehlt Fleck 
in Petroleumäther aufgeauollenen Kautſchuk, und die fo erhaltenen fertigen Jünd 
hölghen würden ſich dann, im Gegenjag zu allem bisher Dageweſenen, mır 
beim Neiben an einer feuchten Flächt entzünden, Ob ſich dieſelben Eingang ber« 
ſchaffen werden? Bald wird ſich dies entieiben, denn Prof. Fled ift mit einem 
Miener Fabrilanten in Verbindung gelreben, welcher gegenwärtig mit ben Verſuchen 
im Großen befhäftigt if. 

Außerdem ihlägt Fled eine ühntiche Zündmafe (beftehend aus Natrium, 
"ohlenpulver und Sulpeter) vor, um in Hohll · Geſchoſſen, fowie in Patromen bei 
Sprengarbeiten unter Waller bie Erplofon einzuleiten. 

Sollte Jemand ſich des Nähern über bie Eigenſchaften ber Natriumzinbmalle 
zu underrichten wũnſchen, jo iſt dazu im Laboratorium des Dereing jederztit Gele 

genheit geboten. 

2) Was ben gegenwärtigen Stand ber Galnanoplaftil — welches 
Thema den zweiten Theil des Borttags bildet, jo bemerfi Herr Dr. Hiller, daß 
bie Hoffnungen, denen man fi glei; nad) der Enfdeckung der Galwanoplaftit hingab, 
nur zum Teil erfülli wurden, Es find zwar am verſchiedenen Orten galbano« 
plafliiche Anſſalten entjtanden, bie zum Theil ſehr fchöme Produlte liefern; allein 
von einer großartig entwidehten Galvaniſchen Inbuftrie kann mod nicht die Rede 
fein. In der Ichten Pariſet Musitellang jab man zwar koloffale Figuren, Reliefe x, 
bis herab zu den feinften zierlichſten Schmudjachen ; allen ein eigendlicher Fortſchritt 
in ber Fabrilation feibit trat im feiner Weiſt hervor. Neu war nur die Veriven« 
dung von galvanischen Ueberzügen bei fleinernen arditeltonischen Verzierungen, forie 
eine freifichenbe Figur, welche nicht zufammengejeßt, Tondern nad ber Methode vom 
Bowiliet im einem Stüde hergeftelit worden war. Der Bortragende beſchreibt bie 
diebei befolgte Methode näher, meint aber, dab fie gegen Die früßern feine Vor⸗ 
Iheile gemäßre, — Die Urfade des verhältmikmäßig geringen Aufſchwungs der 
Galvanoblaflit Tiegt zum Theil geroiis im ber umrichtigen Wahl der mitteljt Galvano« 
Plofif zu probuzirenden Haaren, Alles, was z. BD. Sefriebigend, b. h. fein genug 
gegoffen oder erhaben genug gebrückt und geftangt werben kann, wirb in den meiflen 

Fällen von ber Balvanoplajtif ausgeiälofien fein; dagegen gibt e8 aber eine Maffe 

Segenftände, die ſich gewiß auf feine Weiſe ſchdner und smedmäfiger ergemgen laſſen, 

als auf galvanifcem Wege, (a ift daher gewiß; ſeht zu bebauern, bak am biefigen 
Orte noch Tein derartiges Inſtitut im größern Mabftab ins geben getreten ift. Bei 
richtiger Wahl ber zu fabrizirenden Objelte und ratiomeler Leitung Lönmte am ben 
Erfolgen wohl nicht gegweifelt werden. (Schluß folgt.) 
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„inbebeubenden Di 





‚ unb weiät barauf bin, daß Bayern 


leicht ber einzige Staat fein werde, wo man bei Schaf- 


fung einer newen Eivilpropehorbnung die Staatsanmaltdr 
Idafts- Witwirlung eimfühe,, Im Norbbeutfchland 
werde man fie nicht annehmen, in ber hannsverſchen 
Rommifften fei nur ber Suchentſcheid ded Präfidenten 
dafür entjdeidend geiwejen, in Baden und Mlürtemberg 
Bene man fie nicht, in dem Niederlanden habe man fie 


auf den Rath des Jufigminiflers wieder abgeflellt. 


ierauf hielt Dr. Weit eine begeifterte Rebe für bie 
itwirhing der Stamtiemmaltichaft im ben von beim 
Ausiceffe der Abg. zugegebenen 10 Punkten, wozu je 
do umerläßlich nod kommen mäße die Mineitlung 
der ©: ft Bei Handhabung der Dis- 
ziplin. Hierauf müſſe die Regierung Er 
laßt dabei nur einen Bergleih unjers Einilpro« 
zeifes mit Franlzeich () und ben Rheinlanden gelten 
und greijt den früheren Antrag por Reumeyers (cf, Sip. 
bom 25. Febt. 1868) twieder auf im folgender Faſſung 
Art. 12 und 1% fole lauten: „Die Mitwirfung der 
Staätkanwälte bei dem Verfahren in bürgerlichen Rechts 
Rreitigfeiten vidtet ſich vorbehalilich bejonberer gefeh- 
Tier Vorſchriften nad Behiemungen: Die 
Staatsanwälte am ben Begirka» und Uppellgerichten, 
fowie am obeeflen Gerichtähoſe können ben öffentlichen 


Ri, Sipungen diefer Gerichte beiiofmen. Sie Linnen dier 
 jerigen Anträge am bem Gerichten flellen, weiche fie 


Handhabung der befichenden Diggipfinarvorfgriften hir 
nöthig halten. In folgenden m find fie außerdem 
befugt, wenn fie «sim dffenllichen Intereffe für bien« 
lich halten, nad) bem Sclufie der Verhaudlungen dem 
Gerichte ihre Anfiht vorzutragen (folgt Ziff, 1 — 10 
ber Wbg., mo es flatt „Streitigkeiten“ 
in Ziff. 2 „Verhandlungen“ bripen fol.) Naddem ber 


 GStantsanwalt im den im UAbſ. 4 brpeidielen Fallen 
feine Anſicht vorgetragen hat, darf den Marteien 


dad Wort nur gegeben werden, um Thatſachen zu ber 
richtigen ober auf meue Rechtegründe antworten,“ 
B, Neumenger ſlimmte hierauf diejem Borg: bei, 
der jedoh von Dr. Völt auf das Emtidiedenfte ber 
LUrapft murbe, welcher aus dem jehigen (Empfehlen ber« 


ſelben Artitel, von Seile des Miniflersallommilfirs, 


bie berfelbe früßer jo heftig befämpft hatte, mit 


Redt ableitete, dab die Mitwirkung ber Stantdamiälte 


fein Bedürfnik für dem Progek ferbft ſei. Sei aber 


biefe „Icbendige* Kontrole im öffentligen Im 


ereſſe nothwendig, fo müßſe der Staatsanwalt im 


jeder Verhandlung eriheinen, das gebe eine koſtſpie⸗ 
ige Perfonalvermehrung! Proteſtiren müffe er 
dagegen, daß ber Minſſteriallommiſſt eine Ehätigfeit 
dead Gerichtähofes zur Wahrung der Disciplin mit 
dem gehäffiden Name der Denumciatiom bezeichnet 
habe, er finde ach feine Verunreinigung der Juftig 
darin, wenn etwa der Vorſihende des Gerichtshofes 
ſelbſi bie Disziplin aufrecht erhalte und überrmade, 
Nachdem Dr. Weis ſich noch zu der ungeheuerlichen 
Behauptung verftiegen hatte, es werbe zu feiner Ber« 
mebrung, jondern eher zu einer Verminderung de} 
tihaftlihen Perfomals Sommer, und zur Be 

berjefben guf die pfälgiihen Zuftände Gin 

wies, melden unpaffenden Bergleih Br. Bölt jeboch 
gebührend zurüdipies, murbe die Faſſung ber Reicher 
rüthe vom den Abgeordneten einfimmig, ber Weis ſche 
Antrag mit 6 gegen 3 Stimmen (d. Neumeyer, Umb⸗ 
ſcheiden, Dingler) abgelehnt, worauf die Hohen Herta 
nad abgehaltemer geheimer Bira erflärten, auf 
ihrer Feſfung beharren zu müſſen!! Eine Ber- 
einbarang am bierim alfo widyt ya Gtanke,; und wird 
vorauaſichtlich auch im Plenum von der Kg. -Rammer 
wicht nadhpegeben werden. Nachdem mod die übrigen 
fferengen des 1. Buches befeitigt wo ⸗ 
sen, ſchloß die Sigung um '/,2 Ur. Sehe jchweigſam 
hatte Ah Minifter d. Luß gehalten umd mr deife 
Aüflernd beftändig mit feinem Radbar zur Pinten, Seren 
dv. Bompard, traulich gelof! f 2 
©. H. Münden, 26, Jan, Der verftärtte IV, Aus⸗ 
ſchuß der Mögeordnetenlammer Hat heute die Ber 


rathung des Schulgejepentwärrie in beitter Leſung bes 


gonsen. In der heutigen (weiten) Sihang ber 
ereinigten Ausſchüſſe beider Rammern bei 
Sandtagd mar Gegenſtand ber Berhandlung das II. Bad) 
beö Eivilprogeffes, Differenzen beftehen noch über bie 
Frage ber Zpeilbarfeit dei Gefländwifier, Dagegen 
wurde Eimigumg erzielt im Beziehung auf Belchräntung 
bei Zengtubeweiſes, inben der Ausſchug der Rammer 
der Reichttathe vom feinem desſallſigen Beſchluſſe wie« 
ber abging. Ueber bie Frage, ob wegen unerlaubter 
Dial Tab, — 
, ai , wur 
ſalls Uebereinftimmung im verneinenden Sinne erjielt 


gegamgenen Bemeisfüßtung Die Thatſache ſich als offen» 
bat umahejcheintich lt. Begüglich des fireitigen 
Punktes im Wechthei ans 


tichte gehört, 

1* Münden, 26. Ian. Wit geben nachfichend 
eine DMittheilung der allgemein Imtereffe erregenben 
Ziffern und Daten aus der bon Seite des 1, Staats 
minifteriums des Inmern in dei jüngfen Tagen ange» 
fertigten überfichtlihen Zufammenftellung der muthe 
maplihen Bedürfnifſe fürdas gelammte Volt 


fdulmejen bes Rönigreiches mach Einführung br 
Sl 


geſe hentiwutſes, wie derfelbe nach ben Be- 
föläfien der 31. Defung 5 der Abheord · 


— 

aa L 2 

der — * nach beim Berufen 
y Büdget für Ein Jahr, der IX, Finangperiode 


— * 
x 5 


EV ER, 


611,065 fl, 2) ferner werden folgende Zuſchüſſe in 
Tolge der Einführung des weuen Schuigefeges weiter 
ndihig: a) Zur Dedung der Dienftalteräjulagen für die 
Stulichrer und Verweſer 511,619 fl. Diejer Betrag 
ift mad dem Dienflafter der Schullehret auf ihren ber» 
igen Stellen herechnet. Mad; den Husiußbejchlüffen 
follen aber die Dimftedalterulagen nad dem vollen 
Dienftalter von der erflen Anftelung ab gewährt wer ⸗ 
ben, und ſollen bie Gemeinden, weiche ihren Lehtern 
bereit Dienftebalteräyulagen gewährt haben, bie nom. 
Staat zu übernt huenden Dienftetelterägulagen in Un 
rechnung bringen. Auf diefe lehten beiden Umftänbe 
wurden die obiger Ziffer zu Grunde liegenden Erhe · 
bungen nicht außgebehnt und der rechneriſch genaue Au ⸗ 
HaltSpumft zur Erforſchung deb Mehtbedarfs in iyolge 
diefer beiben Berhältnifje nicht fefigeftellt; man wird aber ſichet 
nicht weit ireem, wenn man benfeiben zu 80,000 fi, veran- 
ſchiagt, wodurch fih der Gejammtbetrag yur Drdung 
der Dienflalter em auf 591,619 fl. Melt; b) yur 
Aufflelſung von Mehmergehilfen, dutchſchninlich & 50 fL- 
im. Ganzen 228,336 fl; e) ur Dedung der Um 
zugstoften 3200 f.; d) für die nach ben Motiven 
yım Gefepentwurfe angenommenen 56 Begirlbinſpet · 
toren, beten jeber 1400 fl. Gthalt, 400 I. für einen 
Gefilfen, 400 fl. Reife und 100. Regie-Averfum, fowie 
150 fl. für Miete und Bebeisung der Umtsiofalitäten 
bezieht und von denen 7 auf Obet · 6 auf Rirder- 
bayern, 9 auf bie Pal, 6 auf die Oberpfalz, 6 auf 
Dber-, 7 auf Mitte-, 8 auf Unterfranfen und 7 auf 
Schwaben treffen, 137,200 R.; e) Zuſchüſſe am bie 
epligen Kreiövereine zur Unteritüpung bienftunfähiger 
wegen ber umfländigen Lehrer und Lehrerinnen 

1650 A; 5) Zufdüffe an die Penfionsvereine für die 
ullehrers · Wittwen und Maijen 13,720 fl.; g) Zur 
ſchuſſe für die bereit$ vorhandenen Schullehters · Relitien. 
vom denen die Witine 30 fl, die einfache Waiſe 6 
und die Doppriwaiie Ffl, erhält, 68,745 fl. — Dem 
nad ergibt fig nad Einführung des neuen 
Schulgeſehes jäbrlig ein Mehrbedarf aus 
Staatdmitteln im Betrage bon 1,039,4 70, 
und er&öht fi bemmad der Gejammibebarf 
aus Staatsmitteln auf 1,650,538 1. (Schluß ſ.) 

GC, H, Ründen, 26, Yas. Der Staatäminifler 
des 1, Dauſes uud des Heußern, Fürſt Hohenlohe, 
vrranflaltete geflerm im ben Räumen feines Palais in 
der Btiennerſtraht ein glängendes Ball feſt, dem bie 
Bringen Oito, Quitpord, Abalbert, Ludwig und Leopold, 
die Prinzeſſin Theteſe, die Hetzoge Garl Theodor und 
Mor Emanuel, die fünmtliden Staatsminifter, das 
diplomatische ſterbs beimohnten. Vor Beginn des 
Valles wurde der Gemahlin des fFürften die Auszeih- 
nung zu Theil, vom dem Konige ein prachtvolles En- 
meltenbowguet zugejandt zu erhalten. — 

c.H. Münden, 25. Jan. Unter dem Vorſthe 
bes f. Etaatäminifters v. Hörmann begannen geftern 
die tommiffionellen Berathungen über den dem 
Landiag vorzulegenden Geiegentwurf über Verwal 
tnngsregtsjaden, Die Kommiſſſoen, melde aus 
den derſchiedenen Referenten der beiheifigten Minifterien 
nt iſt, trat heute zu einer weiteren Sihung 
* + werben bie Beratungen bei der Schwit ·⸗ 

bes 8 vor ich mebrere Tagt 
in Anſpruch nehmen. — 

% Dünden, 26, Jan. (Dienitesnadricten.) 
Dem t, Staatiraihe im ordentlichen Dienite, Dr. 9. 
v, Fiſcher wurde das Großtreug des Berbienftorbens 
vom bi. Michael verliehen; bie am Beyer. Deggen- 
dorf erledigte Wovofatenflelle dem Mdvolatenfonzip. A. 
Popp aus Münden unter Enthebumg vom Yntritte 
ber verliehenen Mboolatenftelle in Hilpoltfleit ber- 
lichen und zum Mbbofaten in Hilpoltftein der Advo ⸗ 
fotenfonzip, M. ſtaiſer in Kronah ermannt; der 
Affiient an der Stubienanftalt Bamberg, &. Schramm, 
zum Stubienlehrer genannter Auſtalt und ber Diathe- 
matifaffiftent bafelbft, 3. R. Rapp, zum Stubien- 
lehrer der Mathematit bajelbft Fury tr 

cof. am Polytemitum gu Zürich, Dr. dr. €. Brom, 
— oid. Prof, der Mathemalit in der philoſ. Fakultät 
der Univerfität Würyburg, der orbenil, Prof. Dr. M. 
Feger am der Univerfität zu freiburg zum orb. Proſ. 
der deutfcen Philologie in der philoſ. Falullat der 
Uno. Würzburg, der Privatdoeent an der Univerfität 
zu Halle, Dr. W. F. 9. Studtmun d zum aabtr- 
ordeatl, Prof. an ber philof. Falultät der Univerfität 
Würzburg, der Peiwatdocent der Univerfität Bonn, Dr. 
G. Schröber in prob. Eigenſchaft zum Direltor ber 
gebuethilflihen Minit und zum außerorbenil. Profefior 
der mebiginijchen alultit an ber Univerftät Erlangen 
ernannt; — ber Horfler D. Ebert von Ölrifenberg, 
FM. Cham, wurbe auf die Wartei Burglengenfeld zu 
Wölland, FA. Regensburg, verſeht, und Forſtgeh. 3. 
Sarabeih zu Pyıbeum zum Förfter nach Bleifienberg 


ernannt. 

d Schwabad, 25, Jan, Muj heute Abend zwar 
eine Öffentliche Berfammlung behufs Abſendung einer 
Adreſſe an die Rammer der Abgeerdneten „die 
Schultehorm betr.” ausgeſchrieben. Ber dabei vor« 
gelegte Entwurf einer folden wurde nad lebhaſtet De⸗ 
bafte angenommen, In ber Mörefle wird, an bie Ram 
mer bie Bitte geftellt, bie Beiftlicteit von der Leitung 
der Schule dutch ungmeibeutige gejepliche Beitimmun- 


gen auszufchlirken, und dieſelde Fachmännern zu über | 


tragen. Aufſallender Weile war keiner der Schwabacher 
Behrer anweſend, deren Etſcheinen man um fo mehr 
erwartele, als fie jüngfihin bei einer gewiſſen Soiree 
durch einen Ihrer Collegen In ein jo — übles Licht 
geftelt wurden, 

(Zur Meuftadt +» Fipinger Bollparlar 
mensswahl) Die Bemeinden Premich, Stangentoth, 
Vurlatdroth Vollbach. Zahltach und Malbieniier, reip. 
deren ıWemeimbeverwaltungen richteten an ben Regie» 
tung&präfibenten d. Lurbarg nachllebende 
Abreffe: „Die umterzciferte Cemeinde ertlärt hiermit, 
bafı fie bei ber am 4. d, flatigefundenen Wahl eineh 


r 


Abgtordneten zum Zollparlamente in Beyug auf bie 
Wiederwahl des f. Negierungspräfidenten Hertn Grafen 
2. Yurburg vielfach; irre geleitet und durch allerhand 
falſche Vorfpiegelungen,, ſowohl über bie Perfon des 
anderen Sandibaten, als namentlich über die des Gern 
Grafen v. Luxburg getauſcht und von deſſen Mieber« 
wahl abgehalten wurbe. Die unterzeichneten Gemeinde · 
mitglieder bedauern auf das Jnnigfte diefen Fehblſchriut, 
ſprechen hierdurch dem fgl. Regierungspräfibenten ihr 
vollſies Vertrauen aus, verſichern ihm die innigſte Dani- 
berfeit für die ihnen in früheren Jahren fo vielfad er- 
zeigten Wohlthaten. Die Unterpeichweten erllären biemit' 
frei und offen, dab fie, wenn fie biefem ihrem inneren 
Gefühle unbe hinderl und unbeeinflußt hätten folgen dürfen, 
einhellig, wie bad erfie Mal, nur den Hertu Grafen 
von Lurbutg gewählt haben würden, Da fie das mun 
nicht mehr Lörmen, glaubten fie menipftend dieſe Et ⸗ 
tlarung ſchuſdig zu fein.“ 

— rn. Dakjurt, 26. Jam. Bei der heute dabier 
vorgenommenen Neuwahl wurde der yum 
tionsgerichtstath beförberte biäherige Abgeordnete Dr, 
G. Schmitt mit 124 von 198 Stimmen wieder ge 
wählt. (Wo blieb die von ber „DB. Ltg.” ange 
kündigte Gegnerſchaft des Klerus?) 2 

= Berlin, 25. Jan. Wenn die von der Wiener 
Preſſe“ mitgetheilte Analyfe bed türtiſchen Circulars 
über die Kouferenz genau if, was nicht beſtritten werben 
jol, fo barf man fid) der Mäßigung der Türkei freuen, 
es heißt aber doch die Sachen ſich eim wenig zurecht 
legen, were bie Türfei jept erftärt, fie Habe Gricden- 
land weiter micht bemiktbigen, noch befriegen mollen, 
und fie babe durch die Konferenzdeſchlüſſe eine volflän» 
dige Genugthuumg erhalten, Die Zürtei vergißt, da 
der Konferenworſchlag gemadt und von den Mächten 
gebilligt worden ift, um fie vom Sriege gegen Griechen · 
fand abzuhalten: — nicht fo Fehr um Griechenland, 
als um des europälichen Friedens willen. Doch — 
der Frieden bleibt erhalten, ja er confolibirt ſich tägli 
und juiehenbs, und davon haben Sie einen gang une 
täglichen Beweis zur Hand: biefer Beweis iR Varn⸗ 
bülerd preuhenfreundliche Daltung, welche ſich ber 
rertlich machte von dem Tage an, wo die Politif des 
Wiener Kabinets von ben europälfhen Mächten nicht 
gebilligt, wo fie Preußens Friedenblicbe conflatirt hate 
ten. Sole politiiche Laubfröfche find gar nicht zu 
unterihäßen! Nam ift wohl bie Zeit nicht mehr fern, 
wo Handel und Verfehe ihre Beforgniffe fallen lafjen 
werden, wo bie Berichte aus den Manufakturbiftriften 
Englands micht mehr den Zuſaß haben werden: wenig 
Lebhaftigleit wegen ber politiichen Sage. Kommt micht 
etwas ganz Muherorbentliches dazwiſchen, jo haben wir 
auf einige Jahre hinaus eine Störung unferes yriebens 
nicht zu fürchten. ü 

Berlin, 25. Yan, Dem Rönig von Sadien 
ſind heute am Geburtstage Friedrich des Großen bie 
Infignien der Friedensllaſſe des Otdens pour le m6- 
rite durch ben preuſſiſchen Geſandten in feierlicher Mu- 
dienz Übergeben worden. — Heute Vormittag iſt von 
dem KHanbeliminifter Grafen dv. Ipenplig bie Konferenz 
zur Beratung über die Reorganilation ber preuhir 
schen Gewerbefhulen eröffnet worden. 


Oe ſtreich iſch · ungariſche Monarchie. 

Prag, 25. Ian, Der biefige Clerus überſendet 
dem Bapite zur Secundizfeier ein fohbares Religuiarium. 
— Anfangs Februar erjcpeint hier mit Unterftügung 
bes Ergbifchofs eine politifc-Meritate czechtſche Woch en⸗ 
fchrift umter der Leifung bes erzdiſchöflichen Sefretärs 
Hauſchka. — ie Erridtung einer Fatholifchen 
Bejeda wurde bewilligt. 

(Aus Wielicyfa.) RNach ber offiziöfen „W. Abdz 
mußten die mit der größten Anftrengung betriebenen 
Gemältigungearbeiten in dem Schlage Moäfi.am 22, b. 
eimgeftellt werden, ohne“ das angeltebte Ziel — Ger 
winnung einer für eine folide Berbämmung ausreichend 
Marten jalzfreien Thonlage — erreichen zu fönnen, Die 
in ben legten Tagen täglih um 3—5 Zoll gefliegenen 
Waffır haben das Niveau des Schlags nahezu erreidit, 
ſo daß bereit jeit 8 Tagen mer mit Beſorgniß für die 
a der —*— —— werden fonnte, 

bie weitere Fortſezung ber tigung yanädit 
pbufiic; unmöglich geworden it. 

Italien. 

Florenz, 21. Yan, Ber lang vernachläfſigten 
Infel Sardinien fol nun durch Aderbamolonien 
aufgeholfen werden; es Haben fi zu biefem Bmede 
Geſellichaften gebildet, welche Anfiedler unterftühen wollen. 

Frantreid. 

Darjeitle, 25, Jan. Aus Montevideo wird 
unterm 21, Dezember aus Pparanuitifcer Duelle ger 
meldet, daß fih ber Sieg der Brafiliener bei Villeta 
nicht beftätige; Agoftura und Billeta find noch immer 
von den Paraguiter befeht. 

Belgien. 

Brüffel, 25. Ian, Die Beilefung der irdiſchen 
Ueberrefte des Kronpringen erfolgte heute Nachmit- 
tags in Lachen. Der König war anmwejend und geipte 
ſich gefaßt 

Spanien. 

Madrid, 25. Jan, Das fangerwarteie Delrer 
über bie Rirdenfreiheit wird eheflens veröffentlicht 
werben, — Die heutige Börfe mar von Gerrüchten 
über Spaltungen im Minifterium und möglide 
Stactäftreiche beunruhigt. 

* Ueber den geilen gemeldeten Mord bes Kinilr 
gonderneurs von Burgos Fihreibt man dem Jour— 
mol office” ans Mabrid: Hier eingetroffenen Nad- 
richten zufolge ift der Givilgouverneur von Burgos, dad 


Opfer eines Meucdelmorbs geworben, während. er * 
den Archiven der Kalhedrale damit beſchäftigt war, — 


durch neuere Juſttulfionen vorgeſchriebenes 
derſelben aufzunehmen. Das Verbrechen hat bie 

















* 
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. bie „SFreiteilligen ber freie Grurb eined anonymen Ecreibens ſich geiveigert babe, 
— hernorgerufen ; Regierung zur Verfügung | am einem bereils vor dem Mllare Nehenben Brautpaare 
—* en Sich folort —* Sen ühre Befugniffe einſt | die Ciaſegnung zu voliehen, wenn die Braut ſich man 
We Die —R— ũtarbehorden gelegt. Die |-de3 Franjes entledige, und daß berfefbe — als dies 
— in die Hände it® begorumen; mehrere Verhaf- gejcegen — mit den am bie Braut gerichteten Worten ; 
N —— hat bere 5 „Meine Tochter, was daft Di geifan?“ derjelben vor 
Um fin norgemommen alen Zrauzeugen einen Schlag ind Gefiht derjeht Habe, 
dungen Nuplamd. (Warum folte der Mann nicht fo Handels, wenn er 
wird jet, nachdem man mit bem | Beute findet, bie fih8 gefallen lafſen ) — Im Berliner 

I githanf To yiemlich fertig ift, auch bie Auff | Schaufpielpaufe wurde am 24. d. Mittag eine Gedacht · 
tathelikhen Be ibiigen Kultus beirieben. 8 ill | nipfeier für den 1892 geftorbenen Hofkpaufpieler Iudr 





or 


















irung iom im Wilna nigdergefept, melße bie | wig Deprient veramflalte, — Die SVolipel von 
fine Rommifion in D3 Gesettiier ind Ruſſiſche Über | Epicago nahm im Jahre 1868 27,707 Berbaftungen 
püsifien Relig vor, — Während dei vergangenen Jahres fanden in 
jepen ſoll. Afien. Chicago 358 Heueräbränfte fait. Der Gefammtver- 


Zuft betrug, 2,954,785 Dolar. — Am 26, ftarb zu 
Chicago frau A, Didens, Schwägerin vom Eharlet 
Didend, am einer zu Marken Dofa Morppium, — Fu 
Philadelphia brannte am 30, der Bahnhof ber 
Sttaßenelſenbahn nieder, 22 Wagen wurden zerflört. 
— In Omaha dergiftele ſich am 27, ein deutfiher 
Reftauralgur Namens Otto Ehriftmans git Arfenit, — 
In Kirhheim (pr. Sachſen) if der Kuifier eimer 
Sculpe» Delihſch jchen Genoffenfhaftsbent mit einem 
Kafladefelt von 52,000 Zhlen, berfdmunden, 

SS Rod dem „Nil“, dem Organ der eguptiäcdhen 
Regierung, wird in Cairo demnachſt ein Spielfaaf nad) 
dem Diufter bes Baden» Badener eröffnet werden, Hin 
zugefügt wird, daf die Verwaltung des Gtabliffements 
der Ortäbehörde überwiefen werden jell, . 


. Ian. Myim Shan und Mbbul 
Bun te angelangt und haben bie Regier 
—** Penbjgab um ein Wiyl gebeien, was Ihnen 


Behlngungsmeift zugeitanden wurde. 


Telegraphische Depeschen 
Eüpventiärs Aerrelpandrap Waren. ° 
* Wien, 26. Yan") Die „Preffe“ erfährt, bie 
— —* ihre Vertreter angewieſen, bie Gerüchte 
über die türfifchen Nüfungen als übertrieben zu bes 
zeichen und zu fenftatiren, bab bie Zärtei Vorſichts· 
maßregelm zu treffen hatte, aber keineswegs eine Frie ⸗ 
i befärdte. , 
— * 8* Ian. (Sizung bes Reichttathes) 
Abg. Ziemialtowöti und, Genoffen ſlellten ben Untrag : 
Der Reichsrath wolle beicliehen : Die Regierung wird 
Aufgrforbert, die vom galiziſchen Landtage gefaßte Re 
kasl dem Weicjäralde zur dverfaffungsmäßigen Bes 


Tages: Chromit. 

# Nürnberg, 26, Ian. Vor 4 Tagen wurden 
son Steinbüßler Bemohnern -3 Hunde wegen aufr 
fellender Beißſucht und font veränderten Br 
wehmend auf bie Wafenmeifterei gebracht. Liner ber 
Hunde iſt geftern derendet umd murbe heute bie Seftion 
borgenommen, Berdacht auf Wuth Hat Aid durch den 
Seltionsbefund nicht beflätigt, dagegen ſcheint dat auf 
fälige veränderte Benehimen des Humbes im Leben durch 
ein nervös gafriides Leiden beroorgerufen worden wu 
fein. Auch von Himpfelshof wurde ein bereii$ ber» 
endeier Hund zur Wafenmeifterei gebracht, bei melden 
bie Seltion ebenfalld Anhaltepuntte für ein neruda 
gafteifches Leiben ergeben hat, Bon dem noch contu- 
mazirten beiden Hunden ift der Eine gefunb, während 
ber Andere mac bedenkliche Symptome zeigt. Die plot⸗ 
Th eingetretene Kälte ſcheint Urſache des Auftretens 
der beyeichneten beunrähigenden Erkrankungen der Hunde 
zu fein. 

P Nürnberg, 26. Jan, Geſtern Abends dam 
einem Wirth zu Gofienhof aus feiner Fammer ein der 
Ihlofienes Schränfden mit verſchiedenen Gegenftänden 
abhanden, und murbe Erflere® an einem öffentiichen 
Plah leer aufgefunden, — Heute wurden 2 Burſcht in 
poligeifichen Gemahrjam gebradjt, weil fie ein paat 
Büderfungen Geld eniwendeten, und dringend verbädhtig 
find, auch weitere Diebflähle dahler begangen zu Haben. 
Beide wurden auch ſchon früher wegen Diebflahls bee 
Rraft. 
n, Würzburg, 26. Jan. Heute Nacht hat fich ber 
Main an der Haibingafelder Eiſenbahabröcke geftelt 
und iſt im Folge deffen bis oberhalb Ochſenſurt bereits 
mit einer Eisdede verjehen, die non Fußgängern ges 
faßrios paffirt wird, 

Riffingen, 24. Inn. Zweiundfünfgig Bor 
‚ Reber ber Gemeinden bes fgl. Bezitlaamie Kiffingen 
haben am 20. 1. Mid. eine Petition on das h. fgl. 
Stentämintfterium bes Innern abgefanbt und die Bitte 
ansgefprochen, «8 wolle ber Igl. Bezirlsbeamte, Kerr 
d. Parſebal dem Diftrifte noch eimige Fahre er« 
halten bleiben; und murbe aufer beffengerüßmter Amisthü- 
tigfeit befonders deſſen väterlichfte Prlrforge im Armen« 
weien und gewiffenhaftefte Mmficht bei Vertheiſung bon 
milden Gaben zc. 2c. herporgehoben. (WB. Anz.) 

©. H. Münden, 26, Yan. Bom oberbayriihen 
Schwurgericht wurde gefterm Abend der faum 5 Schub 
großer ‚“ aber ſehr rohe 22jührige Bauernbutſche M. 
Eisgruber aus Gruben, Gerichts Moosburg, wegen 
mit vorbedadgtem Entſchluſſe werübten Verbrechens ber 
Rörperverlegung zu 14 Jahren Zuchthaus veruriheilt, 
Derſelbe hat bei Gelegenheit einer Hoczeitätangmufit 
im Wirſhehauſe zu St. Alban am 20. Nugufi 
d. I. Abends ohne alle Veranlaffung einem anderen 
Bauernburschen, der mit einem Dritten ſprach, im. fehr 
beimtüdifcher Art rüdlings mit einem im Griffe feft» 
ſtehenden Meſſer 2 Stichwunden in ben Maden verfckt, 
welche den Gelt offenen ſofert zu Boden fiecditen und 
nad 1'/, Stunden deſſen Tod gar Folge hatten, Der 
Birth von St. Alben, welder im Zubörerraum der 
Verhandlung beitvohnte, denahm fih, als die Geſchwotnen 
fh in das Beralhungtzimmet zurictzogen, fo exrzejfio, 
daß er nad) Verkündigung des Uribeils gegen ben Anr 
peflagten, vom Gerichtshof fofort wegen Poligeiüher- 
tretumg ber Rubeftörung, derübt während der öffentlichen 
Verhandlung, zu 2 Zagen Arrefi veruriheilt murde, — 
Es if dies eim Incidengfall, welcher feit bem Weflchen 
der Schtwurgerichte felten vorgefonsmen fein teirb. 

Münden, 25. Jan. Vom Bezirfägeriht Münden 


andlung borzulegen“. — Der Üinangminifter legt ben 

fegentouef, betreffend die Rentenfteuer, vor. 

+ Wien, 26, Jan. Die heutige „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht im ihrem amtlichen Theile ben aufltor 
ſchwediſchen Stantövertrag vom 2. Juni 1868 megen 
gegenfeitiger Mußlieferung vom Verbredierm. . 

* iFlorenz, 25. Jan. Minifter Eantelli bat ein 
Rumdigreiben an bie Präfelten erlajfen, um ihre Mei 
mung über Mobifitationen des Kommunale unb Pros 
pingialgefehes, auf Grundlage einer geökeren Autonomie 
ber Gemeinden einzußolen. — Um einen befferen Rern 
vom Marine « Artileriften zu erhalten, wird bie Un 
werbung von 450 Freiwilligen vorgenommen, 

* Paris, 26, Janı*) Der Bericht Niel's Thlägt 
Maßnahmen nor, welche bezwedden, die Zulaffung der 
Unteroffiziere und der MWirberengagirten zum Gioildienft 
gu erleichtern, und dem Moancement im den unteren 
Armeecadres einen Inpuli zu geben. Diele Mafnahmen 
schichten die Billigung des Haijers, 

* Burgos, 26. Jan. *) Der Giviigouberneur wurde er» 
morbet ; es herrfcht allgemeine Entrüftung;; bie Frelwil · 
ligen bet Freiheit vertheidigen die Regierung, 

* Konflantinopel, 26. Jan. Ber engliſche Bot · 
jchafter Lorb Elliot hat die Pforte benachtichtigt, dab 
ber Sronpring und bie Pronpringeffin vom Males dei 
näcft auf einer früher in Malta desarmirten ſtriegs · 
fregatte in Ronflantinopel antommen iverben, 

Zelegr. Burcan für Mittel,, Veſ und Gübbentihlans. 

I Münden, 26, Jan. Der Kriegsminiſter wird 
zue Unſchaffung von 100,000 Stüd Werber"jchen Hin · 
terladungẽsgewehten demnãchſt eine ſtreditfordetung don 
3 Mil. Gulden in den Kammern einbringen, Die er · 
wähnte Summe ſoll vermuthlic auf dem Wegt einer. 
Anleihe beichafft iwerben. ⸗ 

N Wien, 28. Jan. Im Mbgeorbnetenhaufe bradıte 
der Sinanzminifter einen Gefepentwurf in Betreff der 
Nententteuer ein, 

N Paris, 26, Jan. (Gefeggebender Körper.) 
Im Betreff der Interpellation von Auled Sinton über 
die Unruhen auf der Inſel Remion wurde nad den 
barauf bezögfichen Auslafiungen des Marineminifter# 
Uebergang zur Tagetorbnung befchlofien. 

I Paris, 26, Ian.» Das Abendblatt des „Offi- 
zielen Fourmals“ font: Seit einigen Zagen find Ge- 
räßte über eine angebliche Antwort Griegenlands auf 
die iur vom Seiten der Aonfereng gemadien Dlitiheis 
lengen in Umlauf, Die Depeche, weidhe der Minifter 
des Neuferen als Praſident der Ronferenz an bad far 
binet im Athen gerichtet Hat, wird vor morgen Mätt« 
wod oder Donnerstag nicht übergeben werden fünnen, 
Die bellenifche Regierung tonnte alfo bis jekt mod 
feine Antwort auf-Die Fragficde Depeſche gegeben haben. 

N 8ondon, 26. Ian, Der Berliner Times-Rorrer 
ſpondent ſgreibt: Defireih und die Türkei beantragten 
bei ber Ronfereng eine GErflärung, wonad fi bie 
Mädte bei künftigen Gontroverfen der Zürfei mit 
Griechenland neutral verhalten würden, Die ;Meotion 
wurde abgelehnt. 

1 London, 26. Ian, Ein Telegramm ber „ Times” 
aus Madrid meldet, es gehe dos Gerüdt, ber päpft« 
lie Nuntius werde Spanien verlaflen, Man befürdte, 
dab unter den Mitgliedern des Minifteriumb ein Fwift | 1 -p. 3. find geflern Mbend der bormalige Vorſtand 
ausbreche und eine plöpliche Veränderung beborſithe. des Padtrögervereins der Mündener Inſafſen Hugo 

\ tifjabon, 25. Jan. Der Rdnig Hat einen Xheil | Yiele und der frühere Vorftand gennnnten Pereins 
ber Cirilliſte der Staatelaſſe eredirt. Dartab Baur sorgen Vergthens ber Unteridlagung 

und Betrugs zum Schaden des ermäßnten Inflituts zu 

— — je 3 Jahren Gefangniß verurfheilt worden. 

Straubing, 25. Jar. Bei dem Detonomen 

Rrieger im ber ke ren * — —— 

Lamm nid 2 Korpern, 8 Fühen um opf zur & 

F Der m 14 s . s a egu | Dasfelbe Iebte aber me wenige Stunden, (Sir. 3.) 

(Allerlei) Die „Berl. Stanisbürgerz.” er RS der Thüter des neuſichen Sircenraubs in 

zählt, daß der geiflfiche Chef der Berliner er Eggenfelden murbe der Schuftergefelle Martin Huber 
Gemeinde, Obertonfiftorialrarg Dr. Yourmier, auf | SER verhaftet, 


—E 


Volkswirthſchaft, 

Nürnberg, 26, Jen. 
Seit Samstag verkarrt das 
Inden), Im UAnbeiracht 
ber anſehnlichen Logerbeitä 


ſeht gedrüdte Preife, für geringfe Waare 12 


gebeten umb zuweilen ſogat auch arceptizt, 
lann jept um 100 fL, 8 &tr, Hopfen faufen,, 
in früheren Jahren je nad Ausfall der 


Handeln Verkehr. 
(Hopfenberict. A. 9.3.) 
Hopfengefchäft in weidender 
Der geringen Raufluft und 
nbe werben für Erpertionare 


-ı13 | 


und men 


während 


Ernte ein 


Eentmer 200 und 300 fi. grloftet Hat. So andauernd 
werthlos if das Produft noch mie gewefen. 
wurde Erporiivaare zu 18, 13%, und 14 fl. 


und fuchten fogar ſt 


wo mehr zu drüden, jo dafı a 


Heute 
gelucht 


äufer bem Preis der geringen Waare 


SelSäfts einige Mbjlöfle ya 12 A. gemadı 
Obgleich bie Zufuhe kaum 80 Ballen beteug,, 


die Nbigläffe bed 


gebrüdkte. Erſt gegen 12 Ube ſchien 
du beſſern und wurden viele Käufe zu 


uch im Werkaufe bes 


wurden. 
blitben 


bereingelt und bie Stimmung eine 


ſich das Geſchaft 
14, und 15 fl. 


Prima und einige Gebirgspartien Außfih son 17 bis 


27 5 abgeſchloſſen. 


Ser um 24. d. zu Werned fattgefundenen Geite 
ralverfamınlung des Janbiwirtbigaftlichen Bezirls« 
dereimd wohnte aud dee Regierumgäpräfident Qugburg 
als I. Borftand des Lreiscomitd’S bei, I einer Un- 
ſprache bat derſelbe die Derjammelten, ihm mit freunde 
lichen Gefinnungen entgegen zu Tommen, und ermahnte 
zum entſchledenen Feſthallen am Foriſchtitte in ber 
Landwirthſchaft und auf allen Gebieten, Der Borftand 
des Vereins — Guuspoͤchter Matty — verſicherte, daß 
Lurburg's Geſinnungen und Grundfäge bei ihnen den 
ſreudigſten Widerhall ſänden, und bie Verſammlung 
brachte bemfelben ein freudiges God. 


Heu niwortlige Biebahieur: Baptik Fanter. 
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8 (Runftwotiy, Am nächflen Somnabend wird 
det Baritomijt Herr Earl Eibenihüg aus Pefth im 
Sale zum „Bayriigen Hof” cin. Konyert veranftalten, 
Rad und vorliegenden Blättern fand Hr. Eibenfhüg 
in feinen (Konzerten in den größer Stäbten durch 
feine fonore Stimme und brillanten Vortrag den größe 
ten Beifall; die Herrn Grobe, Dupont und Em 
merling bahier ſprechen ſich Schr anerfenmend über 
die kräftige ympathiſche Baritonftiumme und ben fünfl« 
leriſchen Vortrag des Sonyertgebers aus mb bezeichnen 
benfelben namentlich als einen andgrzeichneten Vedet · 
fünger, Freunde des Geſanges machen wir auf bebor. 
fiehenden Kunſigenuß aufinerffa, 


— — —— — — 
DE Boriichung ber redaktionellen 
ala nılken Blatt, u dellsagee ” 


———————— 
Anzeigen. 
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Trauer nje ige 
Tpeiimehmenten Berwandten Areumben und Bes 
kannten wismen wir tlelbernübe bie Maurige Anzeige 


kurzem Yeiben gr: 


en unſeter geliebırn Swifter, 


Tau, 


deitn⸗dune bitten 


lotte Wolff. 


— * den —* Jenuar 69 
etraneruden Hinterbliebenen, 
———— ——— 


Erlang 


Samttag, den 


maslirte Unt 


30, Jamtar, Mberda Tr; 


Einem redjt yahlreidyen Erſcheinen von Dia 


entgegengefeßen unb zugleich bemertt, bafı 


Vergmigungen ber 


I troffen find, 


«id umfafienbe Vorbereiten 
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für befondere 
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- Bill unſer immagligeltcbit N 

Zebit, Birader, Eiymaaer, Rehjt war Bericbeer, { 
Herr George Schroll, N 
achere Mies FT Uhr ſchuell unb uermmartei na zu x 
idee %. Bebenrjante fake woriieden In 2 
Alle. x vom Entidilatesii en Leben naber namben x 


Sirdes mies vaueneſen Kimerz emenen. 


lim Ae Theiinabme Satin 
fämmtlidhe Ginterbliebene. 
SHlrwberg und Fonbom, bem 2, Jamımae 1864 
Ho he üblichen Tomengtiheuten binter wur ger 
alt lomgang zu me 
Sergei, art 
y uhr, © 
er, Nohweinhheie alt 
DIEIAFFFIHBWLTEHHHN 
Dankiagung. | 
Allen Becwandien sid Freunden, befonder® ber | 
werthei Rochterſchaft fügen wir iemit unfern tiefge» 
jäplteflen Bent für bie vielem Beweile ber Diebe und 
Jrcuadſhaft wahtend der Rtankheit, ſewie bat ber Bes 
ebigug unfereß urmergeklichen Sogn, Bruders zu 
Sihvagers, Des Hertu Wolfgang Edrlein, Bültner« | 
ueifter Hier, init. den Munkdhe, daß Sie Gott nad | 
veht Tage vor ſoich traurigen GEreigniflen bewahren | 


möge. 
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Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dant, 

Wir fagen bieemit Allen, befonderd ber werehrten 
Feuerwehr, welche uns bei dam am 21, d. Dis. aus 
gebroenen Brande jo ſchutlle Hilfe leifteten, unjern 
derpicten Dat, 

Rürnberg, den 24. Januat 1869. 

Die Ehrlein’ihe Familie, 


Eine Blume 
aus bae Grab unbeıes tieforrehrien verhorbewen Ürmdere 
und Eimugers, bes Seren 
Wolfgang Ehriein, 
°  Bürinermelker bir. 
Ben holt ber jhwarze Erauemmiazeit ebt 
Den legt men deut in's fühle duſtre Brab? 
Ein Kan it's, der getiedt von Allen hei, 
Der lange Zaz — er ıll der ſichtrite Bemeis. 
Para dift Ku Ihenrer Bruder, Schuagtt, Exhn, 
£o früh von ans geihieem? 
ind ab! wiran il wuler Schmerz jo gro? 
Warum, o Wer! ball Du es mid vermieten, 
Uns amgeleget dirſes EAltjaläiten. : 
© bie ver Schmery, der uns tat Gerz durchſchneitet 
Das Herz das Ti jo trunig kit gelacht, 
Ber jrogen teinent, bLdın auf zum Himmel, 
Ob eb auch Treſt jr jolden Yammer gibt. 
die heller Eseri wird end dust ltuchtend jagen: 
Berzag.t midht in Imınmervollen Zayen. _ 
Winm unſern Dont, geliebten, brijine Erudet, Shmoagt, 
veha, 


Vriveimt durch ums, burh Deiner Fteunde Alch'a; 

Wr tuſtn ihn Dir mad in's fühle Grab, - 

Den wit im Beben nimmermehr veracfien, 

Der be nar kirbe ſucac, Kirch’ erwurh, 

Drir quler Wert wird immer uns umbibela 

Bis uns zu ber Vellentang Bılmen reidt. 

Schlaf füh in Hub’, bis weit und wirderieh m! 

. Aus ber Ferne geiwiswet von Lruter und Eiwägerin 
alt un Marg. 8. 


Worte der innigflen Liebe und Dankbarkeit 
dem theuern dahinge ſchiedtuen Bater, Exhiwieger » und 
Großvater, 

Sen Johann Georg Geyer, 
zur Erinnerung an feinen Todestag, 
den 27. Januar 1868 grisibmet. 

Ein Jahr enlſchwand, feit in geweihler Erde 
Geliebten Vater ruht bie Hülle Dein, 

Und wehmuihäsdtwer zieht die Erinnerung wieder 
Heut im die Herzen Keiner Finder ein. 


Gettennnt von Bir jeit einem Jahr zu leben, 
Welch bitten Rummer diejed Mori doch gibt; 
Dir hoben ja den Echäpfer unfrer Tage 

So unguẽſprechlich md jo heiß geliebt. 


Und bliden heute auf Dein Grab wir mieber 

63 weinend Imürend mit dem Zobienfranz, 

So ſiehl Dein Bild voll Sanftmuth. Lieb und Mürde 
Bor unferm Geifte, ad), im jehöntten Glan! — 


Und 06 auch Jahre geh’ und fommen mögen, 
Bein Bild wird jemer uns zur Seite fiche, 
AS Friebensengel lachelad uns begleiten 

Bis über Sternen wir ums wirberjehe! 


in Sranz der Dankbarkeit 
anf das Grab dei 
Sm + S. Dobel, Privatier, 


um Iepten Ganz Ei zu begleiten 
Kl wunmehr sie Iramtige rridt; 
Du ziebjt nun ein zu em gen Breuten, 
Arrıfen burdı ein peoees Lich 
zals fehlidser Yürzer singe ZU durch dag Leben, 
Dog ner Did tannte, has Tich Kiu verehrt, 
Denn Rath und Hitze halt Du gem arfjeenber, 
Drum wart Du Jedem aud les lieb und wertb, 
an fählaje ſanſt rin heil ger Goneoſriede. 
ir halte ſehi am Deinem Grabe Made, 
wie wir and iaſt, nach allen Erbemjargen, 
Se ireu mer Du, Dis Tagtwert vollbracht; 
Daum werben wi- in jemes achten Höh'e 

\ tuts Aeu Ci una Boten gangpien vlederfehn. 

se m. 


Freiwillige Ehrenerflärung. 

Die Aeußerungen, welche ih Samstag, den 28, d. 
M. in der Ketller'ſchen Wirlhſchaft, Tegelgaffe, gegen 
biefige Bürger machte, nehme id bereuend zurüd. 

Gebhardt, Geriätsdiener, 


Musikschule zu Nürnberg. 


Aufnahme finden Sehitler und Schwirrinmen jJesra Altern und jeder Aushillung“- 


| stufe des Klnvierspiels. 


Beginn des linierri 


Aumeldung+em glich Vormiliazs von Hoi? Ur 


(Unlieh verfpätet.) 

Anerkennung und Danf 
für die ſchnelle und umſichtige Hüfeleiftung, weide uns 
von Seite ber berehel, Kochtarſchaft jomie von ber 
Peueriseht der Spittierhorwacht bei der am 21. Jar 
auar Morgens in umferem Hauſe L 1408 ausge 
brochenen Brande zu Theil wurde. 

Johann or Habed. 
einer⸗ e. 

Den verehrlichen Mitgliedern wird Hiemit befamtt 
gegeben, daf mad) Beſchluß bir am 21. Degember 1868 
abgehaltenen Generalverſammlung die wöchentlichen Bei» 
träge vom 1 Areuger auf 1'/, Kreuztr auf die Dauer 
eines Jahres erhöht warden, und folde von ben Eins 
faffirern eom Ziel Lichtmeß an erhoben werben, 

Nürnberg, ben 24. Januar 1869. 

Der Vorftand, 


Wöhrder Krankennnterkühnngs-Verein. 


Sonntag, den 91. br M., Nachmitiags von 2-6is | 
4 Uhr, Menatsrechnung und Aufnahme neutt Mitglier | 


bee in ber Eichhotn ſchen Wirthſchaft in Woöhtd. Dion 


tag, den 1. Febtuar, Abendi von 79 Uhr, Wort: ; 


feßung der Aufnahme. 
Wöhrd, den 25. Januar 1869. 
Die Verwaltung. 


Verein zur Schadlashaltung der 


Geſchwornen. 
Freitäg, den 29. d. M., Abends 8 Uhr, im Cafo 
Lotker : 
Generalverfammlung. 
Tagesordnung; Abünderung der Statuten. 
Zahlreiches. Erſcheinen iſt im Intereſſe der Sacht 
nothwendig. Der Vorſtand 


A. Ro 
Induftrie⸗ und turBerein. 
Sonmag ben 31, Januar 
&resser Maskenball 
mit Mastenjpiel und Tanz. 
i Anfang 7 hr. | 
Die hiezu nötigen Eintritisfarten find bei Hertn 
Tröfter, Raiferfraße, Brenbelmeger, MWeihger 
bergaffe Nr. 208 und beim Vereins-Oelonomen Herrn 
Schrepfer zu haben. Ohne Rarte hat Niemand Zus | 
tritt, Mastenfarten werben aut bei Örenbelmeier 


jegeben. 
Die ſich betheiligenden Vereintamitglieder werden er: 
fuht, baflmäfig, mastirt ober mit einem Maskenzeichen 


ja triceinen; lehtere find and; am Eingang zu baben. | 


Kinder und Rühtmitglieder haben jelbftuerftändlich 
nicht Zutritt. Saal · Erdffnung 5 Uhr. 
Der Boritand 


Urbeiter-Berein (Tetzelgaſſe.) 
Mittwoch, den 27. Januar, U 

ginn eines weuen Tanztur ſus 
Die Vorſtandſchaft. 


TURN-VEREIN. 


Sreitag, den 29, Jan., im Bereinslofal 
Eernenalds:Aneipe, 


ıc, find in ber Garderobe zu erhalten, 

SB. Die auf biefen Abend fallende Turuſtunde 
füllt ons, defür Dennerätag, den 28. Jan., Schliti« 
chuh⸗ Partie auf dem Duhendteich. Abmarid Abend 
puntt 7 /, Uhr vom Marientbor aus, 

Der Borfand._ 
reudenkranz. 

Samstag, ben 30. d. M., Maätenfeänggen im 
Europälichen Do Anfang 8 Uhr. Frernde lönnen 
eingeführt werben, Sartenabgabe im Bereinälofale: 
Neuhauſen nd Nenegafle 3 1191. 











nn —— 


‘ 

Ziehungam 20, Februar: 
Gefanmigewinne im Werte von fl. 10,000, 
Ansbacher Pferde = Loofe 
ver Stüf A. 1. bei 
Gebrüder »chmitt in Rürsberg- 
und in ber Erped. ds. Vls. 
Wieder» Berläufer erhalten Rabatt. 
Merlonfungs: Anzeiger 
mit allen Serien aller Anlehenblooſt und 
Dibibenben = Derzefiinih ac. x. 36 Bye. 
In Jahre 1868 gezogenen Serien 18 Sr. 


Sorten, hartes wie weichen, in befatinter, befler Qua⸗ 
lität, zu ben billigſten Preiſen. 
Boris Steinlein, Holzhandlung, 
Boftenhof, nädft dem Ranalhafen. 


Ausgepricmet gute Kartoffeln, der Mepen zu 20 
und 24 fr., find in beliebigen Quantums zu haben in 
Gaftenhof Ar, 79 auergafie ; bei Abnahme von grö« 
beren Particen noch billiger. 






Ninderhoſen für Knaben und Madchen von 
30 kr. bis 54 fe, in befler Waare empfiehlt 
MR. Weber an der Mufeumäbrüde 813 a, 


Ein Halstuc wirde gefunden 3 1003, 


8°/, Uhr, Ber 


Its fer neu einteetemie Schuler am b Felrwar. 


L.. BKamann, 5. 513 DI. 
DS effentliche Erllärnug und Empfehlung. 

Winner meiner Komkurrentem macht es ſech zut Yuipabe, 
das Merl amszujtrenen, ıd wolle wein Geſchäſt aufgeben. 
Ties grichſedt keoinkich zu dem Jule, fich ferbit Borıheit 
p venſchafſen. Adı birte vestalb meine verehrte Kunbihafl, 
omie bie gefantmme Ginwohnerjchaft Rürnberee, ſolchten He: 
richte feinen Glauben zu jcenten. Rd bin vielmehr bewüht, 


Vruspitie Aualis 


, tur vermehrte Wismar gang dae mich meit Ihren ichäybaren 


Aufiragen Berhrenden ur ganz jelid zu bedienen, um baburdı 
met gutes Nenommee micht nur ze erhalten, jondern such 
weiter audgacchnen, 
Nürnberg, im Januar 1669. 
Sohabtumgsneli! 
ont. Selfferlein, Ehteilesmeifter. 


Für Zitherspieler. 


Soeben als new erschienen eingelroflen aus 


‚ dem Verlag von K, Ferd. Heckel in Mannheim : 


Edlinger, A. v., 150 Volkslieder für Zitker im 
leichtesten Style eingerichtet. Belt 1. Preis 
fit. 48 kr. 

— Abendstunden, eine Summlang gefälliger und 
leichtausfübrbarer Tonstücke für 2 Zithern, 
Heft 3. Amanda-Polka-Mar. und Ländler, 
Preis 48 kr. 

Gutmann, Fr (Zitherlehrer hier), oberbayrische 
Lieder mit ihren Singweisen für die Zither 
bearbeitet. Preis 36 kr. 

- Mannheimer Zither-Journel 1969, Heft 3, 4. 
a 24 kr vollständig in 24 Haften. A 4. 48 kr. 


» Mufikalienhandlang Wilhelm Schmid, 


Nürnberg $ Attnchen. 
Kräftigen Java-Eafi per Pfund 36 und 40 fr, 


Ceylon 44 und 48 fr., Eichelfafe, fränkiſche Zweiſch⸗ 


gen dad Did. 6 fr., türfifge zu 8 und 10 fr. Friſche 
Zafel-Frbfen, Linfen, Birke, Haidel, ſtunſt Gties und 
eine vorzüglide Qualität Rod-Beifte, 8 fr. per Bfb., 
empfit hli Karl Müller, Farberftraße Nr. 18. 
Ubgelagerten Fimburgere und Emmentgaler-äs, To 
mie Boll» und marinirte Häringe, ruſſiſche Aron-Gare 


dinen, Rräuter-Anhonis und Salzfarbinen empfichlt 


Karl Müller, fürberitrafe Mr, 18. 
ine fräftige Gigarre zu 1, 1’, und 2 fr., fomie 
5 Stüd zu 6 fr., auch alten abgelagerten Kauchtabat 
empfichlt Karl Müller, Härberfirabe Rr. 18. 
ide Melfing- Pub, welde dem Metal einen Balz 
ähnlichen Glanz gibt, empfiehlt 
Karl Müller, Farberſtraße Nr. 18, 


TE — 
Herrenfleider werden gereinigt, reparizt und wie · 


| der gut hergerichtet mittlere Sreuggafie 1559, 


sSüchsischer Hof. 

Hente Mittwoch, den 27, Januar, findet der all« 
jährliche fubferihirie Mastenball fait, was ber 
ergebenjt Unterzelchnete den verehrlichen Subferibenten 
in Erinnerung bringt. 3.9. Fucht. 


inhorn in ver breiten Gaſſe. 
Mittwoch), den 27. Jan., Produtiion von Nidel 
und Kollegen, Anfang & Uhr. 


Verfteigerung: 
Ya meiner Picitationg-stommilfiond-Niederlage am 
Mogeentor Ar. 1491 fommen am nädltem Freitag 






‚ben 29, Januar, Vormittags 10 Uhr, die madbe» 
| nannten Gegenſtände zur Auftion: 1 Rinderbeitflatt mil 


wobei auch Damen Zutritt haben, Warren-Diüpe, Bärte | Matrape und Weiten, I große Matrape, 1 große Bet» 


flott, Kommode, Tiſche, 1 Wideltifh, Strohſeſſel, Miei- 
der, 1 Doppelftinte, 1 Jaucht npunape und derſchiedener 
Hausrat ıc., wogn Stridsliebdaber einlabet 
J &. Probſt. 
Ih warme „ebernanm, der Urfula Fonrad auf 
meinen Rammen etwas zu bogen, indem ih keine Zah« 


lung für fie teifte. 
1 — Michael Konrad. 
Darlehens⸗Geſuch 
| Ein Stüdtigen in Unterfranfen jucht cin Kapital 
| zu 14-—18,000 fi, als einzige Schuld bei einen Ver» 
‚ mögen von 300,000 fl. ohne Unterhändler aufzunehmen. 
Mähered bei ber Exp. ds. Bis, 
100 fl. werden gegem qute Ziuſen auf 1 Jahr ge= 
ſucht und kann eine Lebensverfiherumgspoliee über 








1009 FL. als Pfenh beponirt werben, Gfferte under 
Chiffte A. K. 27. 

Sonntag Abend wurde won der Sterngaffe bis zur 
Mones « Gaffe ein brauner Pelztragen verloren, Der 


tedlicht Finder wird gebeten, ibn 8 Nr. 363 ber Agnes · 


Galle abzugeben, 

Bon Scieharaben durch das Kofenthal bit zur 
Klettſchen Fabrik wurde ein Hausichlüfel verloren. Ber 
redliche Finder wird qebeten, ſelben $. 1597 abzugeben. 


Am Samstag Nachmittag wurde von ber Schütt 


| Surch die Mafermatte ein Paquei, enthaltend ein ſchwarzes 


Taffeifleid, verloren. Der redliche Finder wird erfucht, 
dabitlbe gegen Belohnung abzugeben bi 
Chr. Bitterauf, Rarbhausgefie am Markt. 


Stadtthenter im nberg. 
Mitiworb, den 27. Jauuar. 1. 
‚ fellung im d. Abon. Zum erftenmale: 

Stanonenfutter. 
Original⸗Luſtſpiel in 3 Auf.ügen von J. Rofen. 
am Schluß: Die alte Schachtel. 


Bor: 





gi fijpiel in AU von G. zu Vuttlitz. 
Schauſpielpreiſe. 


Mit einem zweiten Blatt. 


Krud ber MB, Künmelfgen Offiein in Nürnberg. — GEppebittons-Botal 8 Ne, 544 am Rattzhaus. 


J * FR U zn een 
E⏑——— — 
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KXKV Sahrgang. 


Der Fränf. Kurier 
erigeist täglich, 
Bierseljährl. Vren 
für ganz Yanera 
f 1.45. Adel. 
Pafläimier mehren 
Veſtellunzen as. 


Nürnberg, 27. Januar 1869. (Mlittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kurier.) 





(Zweites Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier. 








Deutihland. 

Offenburg, 20. Jan. Frau Alfonſe Tritſchler 
von freiburg ſoll aus Biefigem Kleſter, in bem fie 
11 Jahre war, amägelreten fein und mit Hinweis auf 
bie Landeögejege auf ihrem Austeitte dehatren. 

Dresden, 24. Jan. Bie biefigen Mitglieder ber 
deutſchen Fortſchrittspattei in Sachſen (darunter bie 
Reihdtagsadgeorbneten Wigard uud Schaffrath, ba 
ehemalige Mitglied der provdiſoriſchen Pegierung von 
1849, Heubmer, Stadtrath Mindiwig u, U) exlaffen 
einen Aufruf zw einer allgemeinen Landesverfammlung 
ihrer Parteigenofien Behufs Berfiändigung über die 
Landtagiwahlen. — Das neueſte „Demolratifche Wochen» 
blatt“ erwähnt ber Abſicht der Bollspartei, ihrerfeits 
gleigfalls eine Lanbeiverfammlung abzuhalten. 

Rajjel, 22. Jan. Ber fjinangminifter bat den 
von ber f. Regierung dahier beantragten Erjat der 
Bunbesegelutionstoften aus Staatsmitteln abgelehnt, 

Der Staalövertrag wegen Baus (auf Alien) einer 
Eiſenbahn von Halberſtadt auf Blanlenburg wurde 
biefer Tage in Berlin abgeſchloſſen. Die Linie Bar- 
men-Zöhne iſt ebenfalls durch Staatsvertrag geſichert. 

In Osguabrüd und andern Provinzilädten wurdt 
biefer Tage der (fen lange vor Neujahr betriebene) 
Berfauf des „Babrer hinfenden Boten” ftaatdammalt- 
fhaftlih verboten und der Borrath Tomfiözirt. (Die, 
am 23. d. aud in Hönigsberg erfolgte, Beſchlag- 
nabıne dieſes ſtalenders deutet auf höhere Ordte.) 

DMemel, 20. Jan. AZuverlöffige Nachrichten ſchil⸗ 
dern die Lage ber Juden jenfeitd der ruſſiſchen Grenze 
mit ben büflerften Farben, Noth und Krantgeit haben 
ben hödflen Grab erreicht, Jeder Tag fordert meue 
Opfer. Zaufenbe Tiegen krank darnieder ohne Hoffnung 
auf Genefung, da alle Bedingungen hietzu fehlen. 
Wert nicht nachdtüclliche Hilfe von ber Ferne Tommi, 
ift eine zahlreiche Bevölkerung dem Elende und dem 
Untergange preiägegeben. 

Italien. 

Nicht ber Großherzog von Baden, fonberu Prinz 
Wilhe im nebſt Gemahlin find (von Neapel) in Florenz 
angelommen und zwar zur Wermählung des Prinzen 
Eigen vom Leutenberg (Bruder der Prinzeffin Wilgelm.) 

Brantreid. 

Der „Precurfeur" van Borbeaug melbet; „Einer 
der höheren Beamten bes Minifteriums bes Immer, 
welcher Häufig mit confibentielen Miffionen in den De⸗ 
partement$ beiraut wurde und welder auch dab Ber« 
mögen einer mit ber faiferlichen Familie berbunbenen 
fürftlichen Familie verwaltete, iſt verſchwunden. Seit 
drei Wochen if feine Nachricht von ibm eingetroffen, 
Er hatie 50,000 Fr. in Wechfeln und 5000 fr, in 
Banknoten bei fi. Die Wechſel ſind nicht präfentirt 
worden. Ale Nachforfungen der Pollyei find frucht⸗ 
103 geblieben.“ 

Grobbritannien. 

5 London, 22, Jan, Bei der heute fortgefchten 
Unterfuhung gegen bie des Betrugs angellagten jede 
Direktoren ber Altiengejelfihaft Operend, Gurnen 
unb Comp. wies ber offizielle Yiquidator der Geſellſchaft 
mach, daß die Berkufle der mit Limität Liobility (ber 
fhränfter Haltbarkeit) etablirten Kompagnie während 
ihreß neunmonatlichen Beftchens, abgerechnet die Ber- 
luſte der alten firma, fi auf 1,400,000 Pid, St. 
beliefen, — eine Wittheilung, ‚die im Getichtsſaal bie 
größte Senfation erregte. — Dem neuem „Roman 
Gatbolie Directory“ zufolge, zählt Eugland und 
Wales“ 30 Bairs, 50 Baronets und 38 Mitglieder 
des Haufeß ber Gemeinen, melde fich zum Tatholifchen 
Glauben belennen, ferner 13 römifche Diöcefen mit ei⸗ 
nem Erzbiſchof und 12 Suffraganbifhöfen, 1489 fa- 
tHolifhe Priefter, 1122 Latholiiche Kirchen, Kapellen 
und Miffionsflationen, 67 Mündeflöfter, 214 Non 
nenflöfter und 18 Vorbereltunga ſchulen. Die römifch« 
Tathotifche Fire in Schottland iſt in drei „Diflrifte“, 
nicht „Diöcefen”, eingetheilt, an beren Spihe 4 Biſchofe 
fliehen. Die Anzahl der Beiftlichen beläuft ſich auf 
204, und die der Ktirchen, Kapellen und Miſſionsan- 
flaften auf 207, Außerdem exiſtitren in Schottland 
18 $rauenflöfler und 2 Collegien. — Die „Zimes* 
iſt ber Anſicht, daß ben bebrängten Eotoniften in Neus 
ſeeland fein anderer Rath gegeben werben lönne, als 
die Maoris durch Maorig zu bekämpfen, wozu es ihnen 
bei einiger Freigebigleit am lebendigem Material ar 
Gelegenheit nicht fehlen würde. An eine nee fofifpie- 
fige Garnifonirung Neufeelands mit britiſchen regulären 
Truppen lönne nicht gebucht werben, — Im Orange 
und Baal-Flußbiftrift am Cap ber guten Hoff» 
nung wurde kürzlich ein Diamant gefunden, ber mehr 


als 4 Rarat wiegt und eine ſchöne Form mit einem 


prächtigen Püftre verbindet. Er wurde vom Finder 
dein Sekretär der Cap⸗Colenie eingehändigt, der ihn 
nach England gefandt bat. Ein Brief aus Fort Beaur 
fort drüdt bie Weberzeugung aus, dab bad-Diemanten- 
ſuchen von befferem Erfolge begleitet werben bürfte ala 
dad Goldgraben im dem nem entderften Goldreglonen. — 


Bermiſchtes 
Varis, 24. Ian. Der „Temps“ lieferte dieſer 
Tage in einem Telegramm aus Kopenhagen eine 


| Guriofität, indem er feinen Leſern mittheilt, daß das 
Bollething den Wefegentisurf bes „Herrn Nabelgelber* 
in Betreff der der Pringeffin Louiſe vom Schmweben zu 
beyahlenden Dotation angenommen babe. Died erinnert 
an jene Ueberjefung von Chasles, der in eimem Artikel 
der „Döbats" das Wort Tel’: „Ich ſtehe wieder 
auf dem Meinigen" in „me voilä sur le Meinigen“ 
| übertrug, indem er den Meinigen für einen Berg hielt, 
Der „Kladderadatſch“ drohte ihm damals: wenn Sie 
wieber einen ſolchen faux pas machen, alors je vous 
































donnerai quelque chose sur le Ihrigen (merbe id 
Ihnen Etwas auf ben Ihrigen geben), 


Boltöwirthichaft, Handel u Verkehr. 

x Mürnderg, 26. Ian. BDer Verein zur Fet ⸗ 
derung von Fabrif · und Gewerbinduftrie in den Nie 
derlanden deranſtaltet für Muguft und September d, I#. 
eine infernatiomale NAusflellung bon Begenftän 
den, die häusliche und gewerblide Delonomit 
bes Hanbwerfers betreffend. Et beabfictigt hier 
mit befonders, dem Mrbeiter zu zeigen, was ihm zur 
Erfparung an Haushaltungsmaterial, Wrbeitägeräipen, 
Heibunge-, Ernährungs und Erziefungäloften won ber 
Induftrie in verſchiedenen Länbern angeboten wird, und 
eö iſt alfo Sei dieſer Ausſtellung MWohlfeilkeit, Einfad- 
beit, Brauchbatleit umd Haltbarkeit die Hauplfade, — 
Zierlichteit und neue Erfindung bagegen Nebenfach. 
Die Gegenflände umfaſſen 7 FKlaſſen. Welche Fülle 
bon Material, trof dem ganz ſpeziellen Zwei, fie ent 
halten werben, mögen folgende Angaben zeigen, 1, Ber 
baufung. a) Entwürfe von Wohnungen für verbeirathete 
und unverbeirathete Arbeiter, b) Entwürfe von Schlafftellen, 
Garküchen und Kofthäufern, Waſch- und Leferinrichtungen 
und Vergnũgungslolalen, c) hiezu erforderlichen later 
rial, II, Hausrath. Mobilien, Bett» und Tiſchgeug, 
Zafele und Kücengeräth, Heizung, Beleuchtung, Reini« 
gung. II. Kleidung. a) Baummollene, leinene, mol 
Tee und gemifchte Zeuge, b) fertige leider, e) Klel- 
dimgöflüde von Butta-Perha x. IV, Nahrungs 
mittel, V. Handwerlszeug. VL Mittel zur 
fittlichen, geiftigen amd körberlichen Entwid- 
lung. =) Bäder, (ausgefchloffen Schulbücher), b) Mufit 
und Muflinftrumente, c) Ziramergymnaſtil, 4) Gegen» 
ftänbe zur Erholung, Spiele u. ſ. w. VII, Statuten, 
Reglemente und Berichte von Vereinen, den Kpanbwerter 
betreffend. — Alles Nähere iſt zu erfahren bei dem 
Comitös, die fich in berichiebenen Orten Deutfchlands 
bilden erben, 


Urantwortliher Rcdaticut: Daptifi Ganter, 
| — ⸗—— — — 


Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
Im der Concursſache des Johann, Jaleb Raum 
in Heräbrud verfteigert der Umterzeichttete 
Mouiag, den 22, Februar e. 
Nachmittags 2 Uhr, 
auf feinem Umtszimmer: PlrRe. 2512 und 2554ab 
im Taxwerthe von 1100 M, unter ben an ber Strichs ⸗ 
tagfahrt befannt zu gebenden Bedingungen, 
Dir Beichrieb konn auf dem Amiszimmer bei 
unterfertigten Rotars eingefehen werben, 
Gersbrud, den 22, Januar 1869, 
Dintel, ?. Rotar. 


Verfteigerungs-Pehannimachung. 
Zur Sache Amberger ./ Teifelp. d, 
Im Auftrage des f. Bezirksgerihts Nürnberg ver« 
Meigere ich 
em Montag 22. März I. 36., 
j Bormitiags 10 Uhr, 
in bem Häberlein'jchen MWirtböhaufe zu Entenberg, 
die nachbenamnten, den Köblers · und Rrämerscheleuten 
Zeifel dafeibft gehörigen, in den Steuergemeinden Enten 
berg und Gerädorf gelegenen, auf 2685 fl. im 
geſcha hten Realitäten, nämlich das Wohnhaus Nr, 22 
Dice Ba —* yon Wurzgarten, dann 
„Waldung, Ader und Hopfengarien i 
u“ von 4,66 m — —— 
er Zuſchlag findet bei dieſer erſten Verſiei 
bei einem Meiſtgebote unter —— — re 
und richtet fi) überhaupt das Verfahren nad 88 90 
u, ff. der Progehinovelle und 8 64 bes Hypothekengt · 
ſehes. Nah Maßgabe der beſiehenden Hypothelenbuchs· 
folien fommen die Obfelle in 2 Bartieen zum Auf · 
wurfe, Die übrigen Bedingungen werden im Termine 
befannt gemacht, und es haben ſich mir unbekannte 
Steigerer fofort in ſolchem über Jbentität und Zah. 
Inngsfählgfeit entſprechend auszuweiſen. 
Altborf, 21. Januar 1869, 
Der königliche Notar : 


G. Frauenkuecht. 


TURN-VEREIN. 


Preitag, den 29. Januar, im Pereinslofale 


Earnevalds , 
wobei Damen Zutritt Se ge Der Borftand, 

















Rummer 27, 


“ : 
17 für bie 


dertſpall. 
A Kr Ram 
aut Ir. berechnet, 


Mittwoch : Joh. Chryſoſt. 





Ad Num. 52, 

Zweite Zwangsverfteigerung. 

I Wuftrage dei fol. Stabtgeridtt Micnberg ver 
fteigere ich am 

Montag, ben 22, Februar curr,, 
Vormittags U Uhr 
auf meiner Amtölanzlei (Tezelgaffe 8, Mr. 732) dahiet 
folgende Realitäten in der Stewergemeinde Rennweg: 
1. das Anweſen Haus Wr. 45 und 47 (früßer I1b 
und e) im Rennweg (Sulgbacherfitahe) befchend in: 
Plan-Pr. 41a (früher 274) 0,33 Kogmwert Wohr« 
haus mit Anbau, Werkſtane, Stall, 
Holgeemife und Hofraum als Zim · 
‚merplaf Nr, 45 und weiteres Mahn. 
haus mit Anbau Ar. 47, 
41b (früßee 276) 1,07 Tagn. Garten 
am Wohnhaus, 
48 (früher 21,4.) 0,12 Tags, Ein 
und Audfahrt, 
Plan · Nr. 414 und b find befaftet zum Staat mit 
18 kr, meuerem Sandloßmebodenzind aus 7 FL, 
30 fr, Rapital, Pl.⸗Nr. 48 eben bahin mit 
— fÜB fr. meuerem Henblohmäbodergint aus 
IH. 15 fr. Kapitalz — bie Gehäube find 
mit 10,550 fl. — fr. brambberfidhert; (Ber 
fammifhägungswert& 11,500 fl, — fr. 
HM. das Anweſen H8-Rr. 15 an ber Schonperk- 
boferfirahe, beflehend in: : 

Plan · Nr. 520 (früher mit Pe» Ar, 52b zuſam · 

men mit PL-Wr, 211/, begeichmet) 
4 Deyimalen Wohnhaus mit Flei« 
mem Anbau, 

» 526 0,21 Zogw. Yauplap, 

„ 51 (früher Vl.⸗Nr. 21%) 0,45 Tag 
werk beögleichen. 

PL-Rr. 524 umb b find belaſtet zum Staat mit 
— fl. 3 Ir. neuerem Sünblohnäbebenzind aus 
ı fl. 15 i, Ropital; — bie Gebäude finb 
mit 8550 fl. — fr. Sbrandverfidiert; — Ge 

fammntihägungswerth: 12,000 fi, — fr. 

Die vorftehend mit Ziffer I und U aufgeführten 
Anweſenslomplere kommen zunädft gefonbert, fchlliche 
lich aber im Ganzen zum Aufftrich. Ueberfteigt bus 
Grjammiangebot für beide omblere bie für dieſelben 
im Eingelnen gelegten Meiftgebote, fo erfolgt ber Hin« 
Ihlag an den Steigerer beider Koriplexe im Ganzen, 

Der Hinſchlag erfolgt in biefem zweiten Stricht 
termin ohnt Hüdfiht auf den ESchäpungapreis, 

Die Strißbedingungen werben im Termine feibfl 
Slannt gegeben umb liegen bit dahin bie bezüglichen 
Grunbpapiere zur Einfit in meiner Ranglei auf. 

Dem Notar unbelannte Gteigerer haben fidh über 
—— und Zahlungsfäßigfeit entfpredhend zu Iegitie 

ren. 


Nürnberg, den 22, Januar 1869, 
Carl Baier, 


— 





E.Nr. 81. 


Strichsverlegung. 

Der auf Freitag, den 29. d4., anberaumte Ihe 
moblliarverftrich des Koblers Georg Nabreas Srany 
von Hobenftabt wen Mi Fri 

Donnnersiag, . Februar c., 
belegt, — * 


Gersbrud, 21. Januat 1869, 
Dinkel, 1. Notar, 


———— — —— —ñ — — — 
Verſteigerungs · Ickanutmachun 
Zur Sache And us d. a 8. 
Am Montag 15. Februar I, J., 
den in d Perg e ya Dieperk 
werben en Hans" hauſe 
nachdem in dem heutigen — 7 Gebot pr 
worden ift, die in bortiger Steuergemeinde gelegenen 
Grundbefigungen der Maurergefelleneheleute Uri und 
Dorothen Hopf daſelbſt, befichend im dem Wohnhauſt 
Ne. 68 mit Stoll, Schupfe, Hofraum mit Brummen 
epfengacen und Mder mit Hopfengarten, im Gefammt- 
en * - a wieberholt verfteigert 
mobei der Zu ohme Rüdfigt au 1 
* ng fit auf dem Shäpwert 
tm Webrigen wird auf bie Verfleigerungs« 
madung vom 14. November v. v nr — 
Alldorf, 18. Januar 1869, 
Der königliche Notar : 
G. Frauentncht. 


Goncert-Anzeige, 
, Samstag, den 30, Jannar, findet meln Concert 
im Soale bes Bayeriſchen rn Abends 7 Mr, unter 
gefälliger Mitwirkung ber Fräulein Hoftichter, Herm 
Hartmann dom Hiefigen Theater, SHerm Charles 
Ma — fowie eines Doppel-Quarteits eines 
| bereind fla 
| Publitum een a m — 
| arl Eibenihüg, Varitonift aus 
Karten find im ed Fri pe in 
ſchen Buchhandlung, in der Mufifalienhandkung bes 
Herm Sämib, fowie im Hotel Strauß, 
Refervirte Vlahe 





& ıfl, nicteeferbirte 42 fe, 








ERr. 5OR + 


Edictalladung. 
—— a bat 

x das 
RICH FE 
Sejelfigafter Peter unb Georg —Aã 
hier, bermalen in Rojenheim beſchloſſen, und dem une 
terfertigten Gerichte die. der Edilitiagt, — 
Einwertfung und BVeräuferung der Konkurk- Dial 








Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 
Üeberfihtlihe Zuſammenſtellung der monatlichen 
Geihäfts-Ergebnife 
in den Zahren 1867 und 1868, 


Prämien- Einnahme. 





— 
























übertragen. — | OBERE: Au TREE 
Diefes wird mit dem Eröffnen belannt gegeben, — | Derfierungde | gmamie |, Berfiierungde T 
daß die Edictätage wie folgt, feftgefegt ſind \ — Prämie. I —— Prämie. 
1. ” umeldung und Narmeifung ber dorde · — 1 Ele, Som. Bf. Ele, So 
ia Freitag, den 5. März 1869 bis altimo September . 1,745,149,,730, HR — 2,094,274,920 4.500241 51 
— — — En a en 95,404,818, 329,398 |25 || 140.266,465 391.831 |1 
Montag, den 5, Mpril 1869. im November . 0... |__87,591,041/ 299.911 20 — 108,685,297| 932,814 | 
u Zur Abgabe der Sglußerinnerungen, Repliten | ME Bien Berne — Tazẽ a 4,590,018 23 —,2,513,220,622 DRFIEITEETEE 
und Dupliten auf: Davon eh a ah a — — | | 
den 7. Dai 1869 mal V 8 Uhr. mie und Riftorwi bis uluimo | | 
* ne nr ng Anal ———— zeo eeds s22 2,115,978 | 8 — 712,073,061| 2,507,082 | o | _ 
fowwie die Gemeinjgulbner uner dem Beifügen geladen, | Wär eigene Rechnung aljo bis | — F we AR 
dah die Hetreffenden Handlungen entweder mündlich zu ultimo November .... . :1,345,892,267 | 2,474,040 |20 — 2,717,804 | 17 E 
rar ge ; ih Due 631,153,5617 2,717,804 
a Me Sk —— Es ift mithin im Jahre 1868 bis ultimo November 
werden Minen. Die Berkiumung des 1. Edichstaget bie Verfiherungd-Summe Beutio um „so sure en 0. 417,081,033 Zhlr. — Sgr. — %, 
bat den Husidluß der ort von der Gantmalfe, für eigene ELTERN 285,261,294 Zhir. — Sgr. — Bf, 
die ber übrigen Ebiltdtage den Autſchluß mit den bes die Prämien-Einnafme Brutto um.............. 634,868 Thlr, 3 -Sgr. — Mi. 
treffenden Handlungen zu Folge. — für eigene Rechnung UM .....-... * 243,768 Thlt. 27 Sat. — Pi 
Am 1, Edicidtage wicd ein Arrangement — ing · gegen das Vorjahr geftiegen. 
Beionbere bezüglich der tiber das Tobiliorvermögen Brandfhäden. 
ee Se — — m —— 
ferner ül ewaltung e, wie etwaige Auf · u ——5 — — 
— — fe ee ———— —— 
wodei diejenigen Gläubiger, welche keine ärung h Dafür find Für eigene N h Daſũ N toften vot · 
un als den Behdlüffen der erfdjienenen Mehrheit u ges —* dern Zahl en bung ven für tie 
kmmmenb eradet werben. — in Referve \berficherumg wirt) — im Reſerbe Bf a 
| Da 0 BC a —— 
mit — dee igi. Pol — am * ve Bean | Ihr. | Tr. Sg.P. m —— 
Em #8 zu benennen, widrigenfalö fünf» | Hie ulimo Geptember . . | 2,771 |1,568,110 |740,695| 7| 41 4,504 |2,525,749 | 1388,00 
tige Verfügungen am biejelben — durch Auſchlag ie im Oltobber....... | 879 | 212,352 J114,728|16 | 9 689 361,786 | 171,400 
—— a Seen ter man | im Amember „2.00. 888 | 185,920 7104,540| 5| 2] 449 | 189,150) 116,300 
Bäufer in Qanben Haben ober an Diehtiben Rüufben, — | St ultimo Ravember .. | 3,538 |1.966,88% [859,068 130] 8] 5,096 | 3.976,06] 1,676,800 


wmöflen foldes bei dem Stonkurägerichte — bei Meibung 
der — der — —8 abliefern, 


beyiegungsweije zahlen. 


Endiih wird noch befanmt gegeben, daß bad zur 
Gantmaffe zu giefende Immobiliardermögen lan motn 
riellet Schähung vom 8, Oftöber 1868 einen Werth 
von 14,800 fl. — das äbrigens von Gläubigern als 

i beanfpruchte Dobiliardermögen einer ſolchen 
entgiffert, — da hirgegen auf ben 
Immobilien 19,075 f. 18 fr. Supotßelen, einfchläffig 
Jinſen und Softenfautionen haften; außerdem 3742 fi. 
3 fr, Rurrentjhulden bei Gericht mod) befannt find, 


von 249 fl. 80 kr. 


Da vorausftlig die Atiomafle mit 


- Zurehnung 
der bereiis ermadhienen und noch erlaufenben Gerichtör 
toften nicht einmal zur volfländigen Befriedigung ber 
Suvotßefengläubiger hinreiden Mürfte, fo werden die — 
mad) der II, Rlaffe folgenden Gläubiger jept ſchon auf 
bie Beftimmungen $. 32 und 33 der Prioritätsorbsung 
vom 1. Juni 1822 aufmerffom gemadt, wornach, 
werm am I, Ediltstage eine gütliche Beilegung diejes 
Scqhuldenweſens wicht erzielt wird, — jeme bei Fort- 
fegung des Liquibations« und Prieritätt + Verfahrens 
einen Koflen-Borfuß zu erlegen, und — wenn mad 
Befriedigung der Gläubiger J. und IT. Klaſſe fein 
Ueberfchuh von der Mafje verfügbar if, — die Koſten 


jenes Verfahrens allein zu tragen haben, 
Kulmbach, den 18. Janvar 1869. 
Rönigliches Landgericht, 
Randaraf, 


Holmes, | 


Befanntmadung. 


Im der Gamtjache des Fupferkchmiedmeifters Friedrich 


Gehlert von Feuchlmangen verfeigert der unter 


fertigte f. Rotax ertheiltem progeßgeridhllächen Naftrage | B 


zu Folge am 
Montag den I. März 1869 
Lormittags 10 Ubr 


im Haufe des Gantſchüldners Gedlert tabier | 


folgenbe Objekte äffentlich am ben Meiflbietenden 


Nr. 15°/, Drittels- Wohnhaus zu 2 Decimalen | 
babier, Haus-Nr. 27'/, nebfl Zubehör und 


Drittelögemeinberedhte, geihägt zu 700 fl. und 


eine reale Kupferfämicbgerechtigteit, Teptere Im ante 


imventar als merthlos bezeichnet. , 

Da biefes die ziwelte Merfteigerumg if, fo erfolgt 
der Zuſchlag ohne Kücſcht auf den Schahungewerth. 

Perfonen, melde mir unbelannt find, sder jolde, 
gegen deren Zahlumgsfähägleit Awe ifel obtwalten, werben zur 
Stägerung nicht yageläfien, wenn fie nicht bei der Tags- 
fahet fojort Ihre Identität und besichungsweife Zah · 
Tungstähigkeit nachwe iſen. 


Die mäberen Bedinguugtn werden Im Tetcnine jelbit 


befaunt gegeben. 
Feuchtwangen, am 20. Januar 1869. 
G. Abdatır, 
Fönigfirher Notar, | 
Als Buarcau 
wird zu ımielhen gejuct, bis Lihtmeh ober Wal 
bergi, eine, jreunblice, belle Wohnung mit 5 bis 6 
beizbaxen Vofalitäten und Zugehör, Offerte: Eghdien 
plıb 8. Wr. 76da on 
die fönigliche 3, Beniedireftion 
d. Leniner, 


* Wigl Dberſt leutenant. 
Mehr inee Waller, fomie Refraichissours 
empfiehlt De A. 


6 Hexiennuartt. | 





J 







Die bis ultimo November eingetretenen Btandſchaden loſten der Geſellſchaft für eigene Rechnung alfo voraus- 
ſichnich circa Thlr. 716,000 mehr als im Vorjahre, 
Magdeburg, den 16. Januat 1869, 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗-Geſellſchaft. 


Für den Verwaltungsrath: er General-Direltor; 


M. Schubar Friedr. Knoblauch. 
Zum Abſchluß von DVerficherumgen empfehlen fi die in Bayern aufgeitellten Agenten umd 


Die Haupt: Agentur Mi: 
eekmanıe 


Regelmässige Passagier - Beförderung 
von Gustav Böhme & Co. „ Hamburg 
am 1. uud 15. jeden Monats 


direct 
(nicht über England) 








F wi. * 
vun Hamburg ud New-York ıd Quebec. 


Von Hamburg nad Bons — — and Rio Grande do Sul 


Die zu unferer Linle gehörenden 20 großen — Segelſchiffe, eigens zu ber Fahrt erbaut 
und auf das Befte eingerichtet und ausgerüftet, werben regelmä 


ig wie oben bon und erpebirt, und önmen mir 
fie Auswanderern ganz befonbers empfehlen. * 
Nähere Auskunft ertheilen unfere Herren Agenten und auf franfirte Briefe 


' Gustav Böhme & To., concessionirte Expedienten in Hamburg. 


—— Ausverkauf 
Sigmund Heckscher, 


von Herren⸗, Damene, Sinaben und Kinder⸗ Filz— 

ſchuhen und Stiefletten mit und ehne Lederbeſab zu 
Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr, 42. Hamburg, 


beveutend berabaeiepten Breifen und empfiehlt iolde 
G, Fiſcher's Wittwe am weißen Thurm, 
Discontirung von 
Wechseln. 


vis-A-vis ber Kaferne, 
Fin fhöner, nod mewer Herrenpelz ift zu ver: 
Darlehen auf Wechsel und * 
Werihpapiere. 
AceceptiegegenlUnterpfand 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staaisefleeten 
green ein per Mille, 
ohne jegliche writere Spesen. 














Stele:Sejud. 

Ein junger Iediger taufnann, ber nut am Thätige 
feit gewohnt ift, ſucht im einem Fabrit oder fonfligen 
Geihäft eine Stelle; derſelbe wäre auch erbötig, mit 
dee Zeit einige ober auch mehrere taufendb Gulden im 
das Geſchaft einzulegen, um fi hieran zu betheiligen. 
Gefälige Offerten wolle man franfo unter A, Au 
Nr. 11 an die Exp. d. Bl. richten, 

Fin tädıaer Buchhalter juh! lofort Stellung 

nnd wiirde Sid Äpäter auch mit einigen taufend Gule 

den. beibeiligen, Francirte Offerten unter Ghiffre 

E. F. beſorgt bie Ep. d. Br. > * 

—Ein Frauenimmer, pad im elbermachen geiibt 

it, kann dauernde Beihäftigung erhalten; daſelbſt 
farın auch ein Wäbden dad Hleivdermahen erlernen, 
L. 325, Adleritraße. 

Eine nefunde, Fräftige Perjon vorm Lande jucdht 
eine Stelle ale Srllantme, Gärten 5. d, ®, 123%. 
| Fin ordentlicher, Heitige® Mädchen finoet panerube 

Beldäftigung 8 1540. 

Es ift eine Wohnung, befichend aus 2 Zimmern, 
Altov, Hide, Boden, Waſchhaus und Krllerantheik 
um ben Preis * — bis Walburgi zu vermieth 
daſelbſt au «ine re bl, Marienvorftabt, 
gegenüber dem Gofe Meufel, — 






Hertinbenten in WE | 
jap In ſchmalen Falten von 2 fl, 36 fr, fl 
18 fr, 3, 3 fl. DO fe, und bößer, mit feinen | 
franzdiiigen geftitten Einfägen, welde für Bälle 
und beſondere Gelegenheĩten pafiend und fid 
binfichttid der ſchweren Etoffe, jomie der, foliden 





Arbeit und auffallend gutüigenoen Jacon ſich der 
größten Anerkennung erfreuen, werben auf Be | 
ſtellung ſchuellſtens gefertigt und liegen ftet® zur 
Auswahl und Anfiht Einfüpe in den neueflen 









Nudolph Weber 
der Mujenmöbräde 8, Kiln | 





Muſtern bereit, 





8, 1201 "werben einige taufend® Gulden -4*je-pros —* 
zentige Staaterovitre mit baltjattigen Zinſen zum 
Tagedeourd' zu daufen geſucht 


A 





Fortbildungsanfalt für Handels- 
befliffene 
nd. E. Beieglite in Nürnberg 


Mehrfach geäußerten Wunſchen zu genilgen, ber 
ginn! im obiger Anflalt am 18, Januar curr. 
ein meuer Eurfus für ſolche Jünglinge, welche 
weitere Ausbildung in den SHandelswijfen« 
fSaften mit Vorbifdung für das Eramen zum R 
einjährigen Freiwilligendienſt erzielen wollen, 
Interefjenten biefir wollen ſich gefälligft an den 
Voritand der Nnftalt wenden, ber gerne zu näherer 
Auskunft bereit ift umd Anmeldungen täglich) don 
1—3 Uhr Mittags in Empfang nimmt. 

















r für jebe anshaltung 
—— ee Wesch- 
Crystall 
e Verfhönerung und Gonfervirung der Wäfde und, 


parıng von Zeit, Wrbeit und Koſten beim 
Waſchen, in Paqueten A 4 fr. | 


Amerikaniſcher Stärfeglan;. 
in Zuſaß dieſes FZabtilates zur Stärke wacht die 
Bu fpiegelglängend, blendend weiß wid erhält 
biefelbe länger in reinem Zufland, die Zafel 11 kr, 
Zu haben in der Hauptnieberlage bei i 
Max Gräbner in Nürnberg 
am Spitalplaf. 
bei ben er 
2 6. Bi Nürnberg am Mildgmarlt, | 
Be 
. Fir) n Landshut, 
BE min in Gommiffion für bier und aus · 
»ärts werben noch fortwahrend durch bie Hauptniedet | 


Inge ertleill:________L— 
Kemer 


Kantfepnch-Leder-Stiefel-Schmiere. 
Bon allen Mitteln zum Erhalten und WBafler- 
dichtmadhen des Leders Tann ich bie Kautjäude 
Schmiere des 3. W. Neumüller für 
das erprobte * e —— — 
of, den 15, Januar 3 
ar F. X. Jordan. 
Glas 15 kr. 



















eis pr. Glas BO fr., pr. 
» —— pr. BGlas = nn 
Lager biefer anägezeichneten Schmiere halten: 
die Deren Aouls Pröbster 
Nürnberg s ferne @. Stüfer in Bay- 
reuth; F. Blumröder in Euimbad; 3 
ifcher in Weiden; A. Lang in Rronad; 
gr. Lug in Burgfundfindt; Joh. Rauh in 
Erbenborf; Ambrofius Wiefant in Rulmain; 
Nügel in Marft Shorgaft; Nicolaus Röhrig 
in Sähnen; 3. B. Ofta in Marft Zeuln; 
I. G. Weber in Geroldagrün. 















| 


IGeruchloſe Fledenreinigung 


Heilbronner 
Fleckenwasser, 


Basfelbe entfernt alle Fette und Schmußfleden, 
ohme der Farbe ober ben Stoffen gu ſchaden. und 
übertrifft alle andern Fleclenberilgungemitiel darin, 
daß es 5 Minuten nach dem Gebrauch Teine 
Spur von Geruch mehr binterläßt. 

&läfer & 12 umb 18 fr, find zu beziehen durch 

Max &iräbner 
am Spitalplaf in Nürnberg. 





I 
| 












Das Damenregiment 
an den verſchiedenen Höfen 
—— Serie J. Molke: 
> — — 

—1869. 


Von 1866 hie 
„IlluRrieten 











— ber 

Abichte der Neuzeit, » 

R — * * Neuzeit. 8Hefte 
Zu beziehen dur 
erlag von B 


- 
- 
= 
= 
= 
— 
“ 
* 


He 
uch dandl 
3 nler & —S 







| Gſchuttzer's MR: Bienenfchmalz 


(Präferbativ = Mittel) 
von Carl Gschnitzer, Münden, Mälerkraft 3, 
in Originaltöpfen A 24 fr. 

Dasfelbe, vorsügliches Mittel bei allen zugänglichen Wunden, Gejhwüren und Entzündungen, derch 
höcfte k. Mebicinal- und Minifterial-Stele geprüft und anerkannt, iſt aus dem heilfamften Stoffen 
ber Thier- und Pflangenförper entnommen, durch feine liche, unfehlbare Wirkjamtei, — insbeſondere bei 
langlahrigen varilöfen (Rrampfader-) Gefhwären (Aindtfühen), hartnädigen, weit ausgebehnten ferophulöfen 
(Drüfen«) Gefhwürn, bei Furunfeln (Aiſen), am verfhiedenen Aörperftellen, fogenanstem Wurm at finger, 
wunden oder entzündeten Brüflen, wunden und gejcjtwürigen Froſtbeulen, tiefen, feigen Stich und Hiebwunden, 


| mın volle 54 Jahre al bie 


jeuchigen Geſchwüren verfchjiedener Net, und ähnlichen Leiden rührilichſt bekannt. 
Aerztliche Gebrandysantweifung und ärztlihe Zeugniſſe 


liegen jedem Töpfchen bei, auf Berlangen france und nratis, 


Niederlagen befinden ſich 


in Nürnberg: Baradiesapotheke und bei naclehenden Herren Apothetern Mittelfrantens : 


in Altdorf bei Nürnberg E. Walter, 
in Beilngriesd ©. Schnediz, 

in Fürth Fro Pläfllein, 

in Greding I. Röfner, 

in Gungenhaufen ©. Leuchs, 


in Nothenburg a, 7. in allen Apothelen, 

in —— I A 

in enheim jr. Jergius, 

in Weilfenburg a. &. ©. WB. Schaudig. 


Weitere Hufträge für Miederlagen zu rihten an Carl Gfchniger in Münden. 


Gſchnitzer's Bienenſchmalz betr. 


Bei dem RKucknarſch aus Franlteich Im Jahre 1815 nad Bayern erfror id mir bie Hände. 
Schmerzen und Unannehtalichteiten, melde erfrorme lieder mit ſich 





I Titt 
bringen, 


in bi kanntes Mittel gegen Frofibeulen Tieh ich unbenüht, verſuchte Alles, was in dieſem 
a zu F —— aber en Leiden fein Ende machen. Run hörte id vor einiger Zeit das won 
Sin. Earl Gfhniger in Wünchen, Mülerfirafe Nr. 3, bereitete Gſchniher's Bienenfhmalz” jo fehr rüß- 


ich mi - it wenig Vertrauen auf meine Genefung, dasſelbe 
—— EN aukiahen Gefoig, Lie Rcere ums mupiiternde Beiftiaft deb 


heute in der freudigen Lage, dem 


anzumenben, und bim 


Bienenfhmalzes nahrheitägemäß, gedrungen bom meiner großen Etlenntlichteit, allen dem vielen Leidenden 


öffentlich. mi len, da meine Hände in fo unglaublich Pu eit gänzlich 
ng a ah biefeh —— * —— Fan 


verdient. 
Münden, den 10. Januar 1869, 


Hufrechtitebend 


die einzigem sit 





Paris, 144, 
allen 
als alle andern 

eben. Der Play eines 
fräfte. 


mie 





——— — 
ELeichte Reinigung. 


Erllärung. 

Ih erfläre, daß es mir leid ihut, Herm Fabri 
tanten Georg ſtiefet bahier am 20, Derember 1868 
im Saale des goldenen Ablers dahier an feiner Ehre 
gefräntt zu Haben, und nehme ich hiemit die dewfelben 


zugefügte Beleidigung Öffentlich zuräd. 


Nürnberg, den 25, Januar 1869, 
Leonhard Röhſer 
Eine Landwegruniform, Mantel und Waffen, ift 


gany oder getheilt zu verlaufen. Jatobsftrafe 1112, 
6 nußbaumpolirte mit braunem mollenen BDamaft 


| überzogene Seflel, 1 ooaler Tiſch, 1 Etagere, 1 Faur 
| we von braunem Pluſch, alles fait noch neu, find yu 


Eine 5pferdige Dampfmafehine ift wegen Geidäfls- 


| Änderung fehr Billig zu verlaufen. _ 
\ , Eine fafl mod gang neue Gährung-Beftoflade ift für 


einen Galanteriejägreiner billig verfaufen, 
Landauerftraße 8 Nr. 1345, 4. int, i 


3-—400 fl. werden fogleig auf ganz Tiere Hy 


Hintere 


, Polhek zu entnehmen gefudht, Offerten unter M. M. 


an die Exp. d, Bi. 


Ein Seribent 
welder über vorpüglice Btauchbarleit Ki 
Zeugniffe i . ie emmpfehlenbften 
| foloer 43 * 8 eine Stelle und Töunte 


begeinet bejorgt die Ere, —— mit A. Z. Nr, 60 
Ein jolider Bader 


Behnven gefucht, 


gehilfe wird in Kondition zu 





En gei 
| figung. Ar findet dauernde Beidäfe 


en Sea, 












N 


gron 











— en 


ahffe Mereien, 

. _n Hötail üher 
— 5* 
"handlung ns, franfo 


Ein Stropyut:% 

! ; vet 

| Bohn —* dauernde —— * En 
| geluht bi Or, Nemmert 

| Spitalplaf. e 


* Sehrlin : Bein 

m diefiged Speserei Rateri 

2 rrere, Manteriale 
dan Hüft wird ein folider — Dam 


ucht. 
— Ku Offerte unter G, M. 








e Dampimat 

ifofirtem Sodel (breveises 3. g.d. g-) 

HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
Mechaniker und Mlaschinenbauer 


Faubourg Poison 
Iraabar, fehiehend wnb Iofomobil; van 1-20 Pferbelraft. 
usflellungen, fomie auf ber 


ie 
lichen Dfens if hinreichend für die 
Sie werben aufgehellt geliefert, brenmen alle Art 

Härme aus; fönnen von Iehermann Bi 
einem Dormärmer für das Epeifewafler, 


N 


| 


] 


ebeilt find und habe ich 
rer An es in Wahrheit 


Karl Mayr, sen., 
Privatier und chem. Sählermeifer. 


chinen 










nicre , Zn 
Yoar. alter | 
befonbere Beners | 











u 


son 
oftenz fin 









Ein Scheeinergefelle fucht Arbeit. Zu erfragen 
Schidenhof 8 1514. 

Ein Droguerie und Farbwaaren⸗-Geſchaͤft 
en gros in Antwerpen ſucht Jemand ge 
ſetztern Alters, ver mit biefem Fache ſowie 
der doppelten Buchhaltung vollkommen ver— 
traut iſt. Offerten werben durch die Exp. 
d. BI. unter X. 8. 150 franfo erbeten, 

Stelle: Gefud. 


Ein in Surge und Gnlanterieiwanren erfahrener, 








& €. in franlfurt 0. M. 

Für einen jungen Mann, aus adibarer Familie, 
mit guten Borkenntnifien verſehen, wird am hicfigen 
Plage eine Lehrlingaftele unter annehmbaren Bedin- 
gungen geſucht. Gefällige UAnerbietungen beforgt unter 
Mr, 66 Die Exped, ds. BI, 

WE Ein junges Mädden, das im Wednen und 
Stpreiben fehr gut bewandert iſt und auch mähen Kane, 
wänjdit in einem Laden ober auch bei einer iftaelitijchen 
Bamilie ald Stubenmädden eine Stelle. Offertenunter 
GHadeEd Bl. 

| wird bon einer Elcinen Familie mit einem 
Rinde eim Dienſtiadchen, welches Hausarbeit zu dere 
richten verſteht. Näheres in der Erp. d. BL. 

‚Kine felbfiftändige Ködin, welde ih allen Hanse 
lichen Arbeiten umtergieht, fucht bis Ziel oder 14 Tage 
darnach einen Plaf. Goflenhof Nr. 99, 


gelfenkelkr wir. zu mirkhen gefunl. 
a * — She —— er — 
Luis . @. 
Daube & Comp. in 33 erg. ” 





25 fl Belohnung 





I Mg erhält Derjenige, der mir über bie feit 8—4 

Boden fehlenden 2 roth amgeftrichenen 
Wagen fidere Audlunft überbringt und zer Mieber- 

erlangung behirftic, iR. .  Rigpk 





fin eigenes Bett 
der Rühe de Samilie eine x 
a ——— 











Tauſende 


Erg find noch immer unerhaben, 
. oder frembe Briefmarten fenbet 
A. — Ex bie neuefte Verloojungslifte | 
— Jahre 1368gezegenen — nebft | 


ungs » Salember für 1869 Jedermann 


Zur gefüligen Beachtung. 


uber meinen befamnten Kohlen · und — 
zur ih eine eben eingetroflene größere Gens 
vor 


Prima-Gas-Coaks 
ze Duafitdt 


Eis bei — bon menigflens 10 Centnern 
51 en Box an’s Haus, 
ine entſptechend biliger, 
Rürnberg. 


3. Butmeyer 
L 218 —— 
„m Kuyferne Yalııa und Waſchatſel 


nrößter Auswahl worräthig bei 
Andreas Held, Aupferfchmich, 
Yalobfirefe L Nr. 1099, 


neue, grob und fehe jüh, dus Pb. 6 te., 121/, Rd, 


fl. 1, per baye, Tix. I. 7 30 fr 
offerirt Max Gräbner 
Nürnberg am Spitalplaf, 


Ball-Handschuhe 


eigenen Fabrilats, fowie 
Ballbinden 
empfiehlt 
Kaijerftrae. 


Böhwi —— 

Be Sie ſammilich ausgegichnet i 
r au im 

Reden, = ne Liebermann, 


8 Rr. Ic 


Damen = Masten - Garderobe 
von Mina Siebenschall, 
Spitalgaffe 83711. 

- Elegante Anzüge. Billigfte Preiſe. 


EN - geneigten ee 5 ze für Bäder: 
Schul · Padiert empfie 


in. -ANSTÄLT von 


— e Reli. 
len werben 
eigenen Waldinen per und billigft ie 
— Ir 


Teppiche, 


feine und ordinäre, empfiehlt zur gefälligen Abnahm⸗ 


ed 3 teeller, möglichft billiger Bedienung 
——— 
Dettenhenden mit und ehne P 
offene Weſſen und für Dale al 2. Ts 
f.2. 42, 13, fl. 3 30., gefticte Herrenhem 
den bis zu fl. 14 das Stüd werben auf Beitel« 
fung a Erlenb 


am ber — 





— — ——— — 
Griladlichet iber- und . 
—— rg Ad Neun Unterricht wird 


Klagerte hit 


——— eugäßchen 1163. 
“ .. ein 
werben, per Mehen zu 22 fr., in 514 Albrecht Dürer- 
plap abgegeben 
Fe 
Eine dt ——— Wpreler u. Wilfon- — 
Be Preis 105 fl. Mäheres bei der €. d. 
Am 1 mit Paterreräumlichfeiten und 5* 
Ein bequemer Mautewil (Vehnftug) zu Der» 
kaufen, ga Eebergaffe 247. 3 Stod. - 
ü m ein no guter, Are 
zer Ftad eh 477 verlaufen. We . 145 Marfel. 
gebrauchtes —— — aden it billig 
* 1108 a 
mit — aweſen und 


5* — Mühe Nürnbergs mit ges 
—— — 


ien-Berhältnifien wegen aus 
fee hr Hand zu verfaufen. 


Zioei  Foei Dezimalmangen find billig zu ı verfaufen Unter: 
wörlh L 20. 
1 Renmsde, 1 Ricierfärant, 6 Rohefähle, 1 Tifg 
unb 1 Nähtifchchen, Fänsmkich file eime Braut paſſend, 
wird billig ‚verkauft. Reue Gefle 8 1297, 1. Stod. 

Em tätiger Schreimergefelle wird auf Möbelarbeit 
ejucht. Bergiirafe S 422, 

Dei einem Medanifer fann ein Vehrling fogleidh 
oder bis Dftern im Die Lehre treten. 


nes Sopha mi 6 Sefleln, 1 Selretär, 


Drud der W, Lümmelihen Offizin in Nürnberg. — 





&. Wilh. Gugler, | 


Bon der Ellwan 


auf bie von der Hanpt-Mg 
18,086, Eine a 
„242, Ein Paar Stallpalfter. 
. 359. Ein Dupend Taſchentücher. 
“387, Dedeiglas, 
„ 419. Zwei Wagenfeile, 
” 609, Zwel jlberplattirte Leuchter, 
» 764. %/, Dupend Haberfäde. 
. 8526. Reifeteppic. 
„ 935. Zwei jeibne Toufarbs. 
" 964. Zwei jlberplattirte Leuchter. 
19,124. Ein Paar Pferdedeiten. 
" 232, Ein Baar Stenrinkerzgen. 
305. Ein Fußfad. 
337. Ein Kiſichen Heidelbeergeift. 
354. Ein Paar Stalhalfter. 
406, Sied mit Elfenbeingriff, 
505. Tiſchwaagt. 
643, Ein Kifihen Spirituojen, 
812, Zivei Bettvorlagen (Rebfelle). 
959, YyeGtr, Kaffee. 
7,001, Ein Kifthen Heidelbeergeift. 
175, Pferdgtchitr. 
242, Stodjdirm. 
251. Reitpeitjäe, 
278, Delbrudbird mit Golbrafmen. 
304. Stodfirm. 
347, Silberne Uhr. 
3%, Ein Halb Dupb, EUREM: 
468. Große Wagemoin 
524, Eompfeter — 
551. Eigarrenfpige. 
672. Ein Paar Reitgamaſchen 
876, Kupferne Wafferbätiche. 
898. Neit-Chabraque. 





rn wien 


{ 
sig. RE ER 





Ar. 
* 
” 
” 
” 
” 
“ 
” 
* 
J 
J 
* 
* 
* 
v 
“ 
” 
. 
" 
“ 
v 
“ 
w 
" 
" 
” 
* 
” 
” 
“ 
D) 
” 
“ 
” 
” 
* 
” 


947, %, Rorb Champagner 
28,085. Pferd, aflanienbraun. 
„ 144. Iapbtafe. 
„ 158, —8 





anser Pferdelotterie ,. 


enberg — Looſe folgende Gerwinnfle gefallen ; 


. 28,155. Fullerſchneidmaſchint. 
287, Ct. Raffer, 


* 


„ 439, Beituoriage 

„47, 25 Dupend Tafepentücher. 
„ 553, Beitfeil, 

„ 635. Kupferne Waflergötte, 

„ 704, Grüner — 
864. Pferb, Rappe. 

„ 869. Zwei ſeidne Foulards 


— 


9,423. Stodjäirm, 
„ 628, Rupferne Waffergöite, 
„ 751, Ein Pad Wachsterzen. 
857. Ein Paar wolene Deden. 
36,221. Zwei Wagenfeile, 
„275, Plug, 
„ 808, Leitſeil. 
„ 250, Ein Baar Uebergurten, 
38,107. Eigarrenfpipe. 
„122. Stodichirm. 
„ 270. Zwei Wagenfeile, 
„ 395. Eigarzenlpipe. 
„430. Bettvorlage. 
„ 502. Gartenlampe, 
„ 552. Ein Kiſichen feine Eigarren, 
39,033. Tiſcheug. 
212. Pflug. 
299. Reityaum. 
332, Rafferfernice. 
396. Ein Pad feine Leinwand, 
469, Kifchteppic. 


611. Y, Did. Taſchentücher. 
650, Reifeteppich. 

692, Tiſchteppich. 

751, Zwei feine Foulards. 

914. Ein Paar Pferbebeden, 


“ 
“ 
* 
” 
" 
* 
* 
* 
” 
” 
" 
* 
* 
3— 
” 
" 
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—8* ray fiegen Bei allen meinen Herren Mgenten in genügender Anzahl auf, und find 


| bajerbft um 8 fr 


War Orisinal-Tarifpreise 
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S 


Zeitungs - Annoncen - Expedition 


RUDOLPH MOSSE 


oflicieller Agent sämmtlicher Zeitungen 


München 23 Residenzstrasse. 


Carl Woelfel. 
Keine Teslschibene: 





use 98 


Insertionstarif und Geschäftsprogramm gratis und franco. 


Otto Goeb, 


Duchdinder, Portefeniller und Sederdechen-Fabrihant, 
empfiehlt feine Dederderten-ffabritate en gros & en d’tail bei Billigfter Notirung zur gefäligen Abnahme, 











Bitte. 

Ein Familienvater , der ſchon mehrere Jahre frant 
und jet wieder foweit hergefteilt if, bittet edle Dien« 
jhenfreunde um eine Arbeit, bie im Zimmer betrieben 
werden Tann. Gefällige Offerte bittet man in ber 
€. d. Bi. zu hinterlegen, 

apital- Verleihung. 

3—4000 fi. find ug — er, Tiere Hypo- 
ihel zu verleihen. 8 Mr. 

In der Nähe —— — auf ein großes 
Anweſen 1000-1200 fl. auf erſte Stelle ſogleich ger 
fudt. Näheres bei J. Hau, Laufer ſchlagthutm. 

7000 werben genen Sfadhen Werib au 
Detonomiegut pe 1. —— gie, ohne Unterhänbfer, 
Nägeres in der Exp. de 
a en Han Mi a Kapla Dom BOOT 
auf ein Landgut nn u. ohne Unterhänbter. 
Nüheres in der Erp. b& 


— ud). 

Eine treue, zuperläflige Perfon, welcht ſelbſtſtändig 
gut bürgerlich lochen lann und au in haudlichen Ar⸗ 
beiten mitzuhelfen hat, fobann ein treuch gemanbtes 
Hausmäbhen werben gegen guten Lohn und freumbliche 
Behandlung für's Ziel in eine Bahnhof-Reftauration zu 
engagirem geſucht, und ift Stellevergeber Mittwoch den 
27. Januar, früh 9 Ur, im Gaſthof zum roten 
Kreuz, Zimmer Nr, 7, zu ſprechen. 

Ein junger Mann vom guter Erziehung, der bie 
nötigen Borlenniniffe befigt, fan fogleih in einem 
hiefigen Hanblungahaufe, ohne Lehtgeld, Stelle auf dem 
Gomptoir finden. 

4 ‚erjlen Debrwar wird ein junger kräftiger Bure 
Ihe im ein Geſchaͤſtehaus geſucht, der auch mit Pferden ' 
gut umgehen launz es wollen ſich aber bios foldhe mel» 
den, die auch im Beidäfte willig mit arbeiten. 

Ein gewanbter Ghrtler fucht jogleich Beipäftigung. 
Näheres in der E, d. Bl. 

Ein tüdtiger Schmied fir Mafcdhinentheile finde 
dauernde Beihäftioumg. — | 
Ein ordentliches Mädchen jucht ald Haugmagd bie | 
Bel unterzufommmen. Näheres bei Verdingerin nel, | 
Laden Ar, 48 am —— 





auch jedet Hausarbeit unterzitht, ſucht * — bis 
Ziel einen Plap. 
Näheres bei Frau Büttner, Bureau Weinmarkt 1. 


Ein Mäbden aus guter Pamilie, in allen meib« 
lichen Arbeiten erfahren, ſucht als Zimmermäbdpen ober 
zur Stüte der Dansfrau, am liebften nad aufwärts, 
einen Plah. Gejälige — erbittet man unter 
A. B. C, an die €, d. 

ine gefunbe — fucht Joplei 
8 22 Zudgaffe bei Friſeut Liedi. 


a vermielhen. 
Eime Wohnung, ©. b, Wöhrd Nr, 37, 
glei oder bis Ziel Walburgi bejogen twerben. 
Eine Wohnung 
it bis zum 1. Maid. I. um dem jährlichen Dieb» 
preis von 250 fl. zu vermiethen. 8 514 Albrecht 
Dürerplap. 


Ein Meines Logis mit Kammer und Woben ifi fo« iſt ſo⸗ 
gleich zu vermie then. Auch iſt daſelbſt an einen ſoliden 
Herrn ein hũbſch möblirted Zimmer Yu vergeben. 


Haus: Mr. 186 in Softenhof. 
Ein Laden im eimer jchr lebhaften Thoritraße 


Untertunft- 


fann ſa⸗ 








int fogleih um 527. zu vermielhen. Näheres 
Nr. 88 im Marft, 





——— — —————— 

Klaragafie L 992 2. Stor ift ein moblittes, heij 
bares Zimmer zu bermiethen. Nah. im Laden borl, 

In der ſtatolinenſtraße iſt ein möblittes Zimt per 
am einen foliven Hertn zu vermieihen, 

&t. Johannis 65 it eine Wohnung mit Garten 
u vermiethen. 

Fu vermiethen zum 15. webrsar eine ne gön mie 
blirte Wohnung, 1. Stod, beitchend aus gro gem Zim · 
mer, Schlehimmer, Rüde x. 

Eine Parterrewohnung ober Berffiatt ’sird jogleih 
oder bis Ziel gefudt. Näheres in der €, d. Bi, 
— Wohnung wird Tür eine fie. Familte DIE 
Lichte geſucht. Bariertplaf 639, 

— — — 


Expeditieuslolal s Nr, 544 am Rathhaus. 





| 





XXXVI. Jahrgang. 


De —67 
einz täglich, 
Sleiejatel Dee 
aper 

A. ln-uuetgt. 
fämter nehmen 
Beſtellungen an. 





(Rot: Ausgabe.) 


Fränkiicher Kurier. 


Nürnberg, 28. Januar 1869. (Mittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Burier.) 


Nummer 28, 


Anferate Anben 
Olcunigut u. wirt. 
hamfte Nerbreunn. 
Antertienssehühr 
vor Petirpeile für 
auswins 3, für 
Nürnberg 3 kr. 


Donnerdtag: Karl. 


am nn — — — — —— — — — — — — — ——— —— —— ——— — — 
Inserate Imsorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jäger'sche Buch- u, Landkarten-Handlang und G. L. Daube & Cie, 


m aaktart a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipsig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; 





Areitag, ben 28, Jinuar: Valerruo 


DEE Kür die Monate Februarund März 
fann auf den „Bränfiihen Kurier" bei allen 
Loft: Anftalten und Landpoſtboten mit 1 fl. 
40 fr, abonnirt werben. 


Deuiihland, 
‚Berlin, 25. Jan. Das preuß. Mil-Wodendt. 
beritet aus Würtemberg: „I Betreif der Bewaffe 





nung und Ausrüflung ber Pavallerie und Artillerie | 


teeten machftehende Beitimmungen ein. Bei der Ravale 


' 
I 


Terie werben 32 Mann per Esladron mit Jünduadel-⸗ 


larabinern ausgerüftet; bie übrige Mannſchaft führt die 


fommt fomit in Wegjall. Bier Reiter per Eslkadron 
werden mit tragbaren Pionierwerteugen Behufs bes 
Herftellens oder Berberbens won Fommunifationen, fer« 
Ber zu Biooual- und Lagerarbeiten ausgerüftet. An 
bie Stelle des bißher in den Eskadronsgepädwagen 
mitgeführten großen Mannjhaftslochgefdiers tritt ein 
in Vederfutteralen tragbare yweimänniges Kochgeſchirr. 
Die Feldartillerie und bie Unteroffisiere bed Armeetrains 
erhalten glatte Piſtolen ala Handfeuerwahen, fo Iange 
ber Vorrat; am gezogenen Piſtolen sur Ausrũſtung bes 
ſtriegeſtandes biefee Waffe nicht hergeſtellt iſt. Ein 
weitetet Schritt zur Vereinbarung mit ben im morbb. 
Bunde geltenden Vorſchrifſen beiteht darin, daß nad) 
ben neueften Beſſimmungen aun auch die Lagetordaung, 
bad Beziehen des Bivouals und der Dienft im Bivouſgi 
für bie Kaballerie, ferner das Tönigl. preußische Sappeur«, 
Ererzier- und Dienftreglement, jo wie bat Minene und 
Dienftreglement für das Pionierforps maßgebend fein 
werben.” 
= Berlin, 26: Jan. Das franzöfiidhe Gelb» 
duch ergibt im Betreff der Unterbandlung zwiſchen 
Bloren; und Paris über die Loſung der römischen Brage 
pr ag ee melde nit blos bier, fondırn 
in Rem ſeibſt, zu der Bamuibun igen, 
Ftantreich werde feine & er 
fpäteftene 
dem Päpfllicden Gebirte jurädzichen,. — In gemiffen 


Rrsijen will man Roechrichten erhalten haben vom einer | 


Vereinbarung zwilgen Belgrad nnd Pehb, wo- 
nad Ungarn die Idee eines ſerbiſchen Aonigteiche mit 
Bosnien, der Hetzogewina und Wlıferbien arceptirt, 
wogegen Großferbien fi verpflidien wolle, fh von 
finer Peitten Macht zu feindlichen, gegen Ungarn getich · 
teten Zwigen mißbrauchen zu laffen. Schöner Traum! — 
Die die Zeidi. Korr. meldet, ſind in Frantreich bie 
*eferverefruten,, die nur 6 Donate dirmen, gefaummelt 
und in die Depots abgeführt worben. Die jahrliche 
Erfapaushebung, die jonft in April flattfindet, gebe diejes 
Jahr ſchon in diefem Monat vor fi. Die Formation der 
Rationalgarbe vollziche ſich unter Schtwierigteiten wegen 
bei Mangels an zu Offizieren geeigneten Per ſonlich⸗ 
feiten. Un dem Forlifiklaſionen von Meh werde ſori⸗ 
während gearbeitet, und es falle auf, daß feine franzö« 
fiſche Zeitung biefer militäriichen Diafregeln Erwähr 
nung the. Seidler bleibt Schwarzieher! — Sierbei 
mödhte ich gleich noch bie Nadrict dementiren, daß 
ber preußijhe Gejanbte in Kopenhagen fid 
nad Berlin begeben haben, um bem Grafen Bis« 
mard bie Bitte des bänifchen Kabintis zu unterbreiten, 
doch endlich bie nordſchleswig ſche Ungelegenheit zu regeln, 
Un bem allen ift nur wahr, dab Herr v. Heybehranb 
». de Laſa, als er auf Urlaub ging, Berlin berührt 
hat und ba er auf feinem Rüdtwege nad) Kopenhagen 
wieber Berlin betühren wird. Es liegt auf der Hand, 
daß dann Graf Bismarck mit dem Vertreter Preußens 
und Ropenhagens zunädft über nahe fiegende Dinge ſpricht. 
— Das Abgeorbnetenhaus genehmigte heut definition bie 
Entwürfe, betreffend bie Ehegerichtsharfeit in Hannover, 
die Anstellung im höheren Juſſijdienſt, die Provinzial» 
botationsfonds fund die Verwendung bes oberfchleftichen 
Zyphustoaifenfonds. Freitag beginnen die Berichte der 
Beihlagrahmelommiffion. 

DO Frenffurt, 26. Ian. (Feuerderfiherungs« 
weſen beir.) Der Münchner Korrefponbeng in Nr, 26 
Ihres Blattes lonnen wit im Hllgemeinen nr zuftimmen, 
Die feinerzeitigen Mandder begüglih ber 1, öftrei« 
Hilden Gefellſchaft Haben viel zu böfes Blut ge- 
macht, und bie eben jept erfolgte Muflöfung der 
beutfchen gegenfeitigen Gefeliſchaft fan für 
biele Verſicheret noch viel zu diel RNachwehen im 
Gefolge haben, als da wir nicht wünſchen und Hoffen 
fellten,, daß Wiederholungen ähnlicher Kalamitäten ein 
für alle Mat umterbiichen. Auch darin müſſen mir 
Ihrem Korr. Recht geben, dah die Transaktion yeifchen 
der Rheinifchen Gefellfhaft und der Providentia 
eine forrelte und dem Sadverhalt entiprechende mar, 
Kur dürfte bie gelegfihe Berechtigung jedes Berficherten 
der Rheiniſchen Gefellfgaft, noch freiem Verfägen nicht 

ein der Providentia, ſondern jeber andern in Bayern 
Tomgeffionirten Verficherungsgefelfaft beſzutreten, infos 
ferne iemlid, gegenflanbalss geworden fein, als — tie 
wir ziemlich genau zu wiffen glauben — faht ſarnnt - 
liche Betheiligte itren Beitritt zur Providentin bereits 


Truppen in nicht gar ferner Zelt, | 
nach der Wahlen zum corps legislatif, aus | 





| erflärt und perſett gemacht haben, ein Bermeiß bes 


gezogene Piflole; der Bisherige Berfuffionstarabiger | enttanden find, 





feitend dieſet Geſellſchaft genoffenen Vertenums , um 
jo mehr, alt — mie wir ber „ih. 3.” entnehmen 
— die Konkurreng nicht geringe Anfirengungen gemacht 
hatte, um ſowohl bie getroffene Vereinbarung, als die 
Geſellſchaft jeibit zu verbüctigen, während es — und 
wir flüpen uns bei dieſer Behauptung gleichfalls auf 
bie Itſ. 3. — gerade im Anterefie allet älteren, 
lebensfähigen Verfiherungsgefelicpaften gelegen wäre, 
biefe Transaktion im ihrem eigenen Interefje Freubig 
zu begrüßen. - „Denn* — fo fhreibt das <itirie Blatt 
— „ei iſt eine bekannte Thatſache, dab bie gtohe 
Anzahl der deutſchen Feuet · Vericherungs » Anflalten, 
welde in dem Tepten Deyenmiem in Deutichland 
einen jolden Prüämiendrud zur 
Bolge hatten, und nebſtdem jo gelleigerte Roften ür 
Organifation, für Provifions » Garantien ıc.) im All» 
gemeinen veranlaßten, daß das Feuerberficherungege ſchaft 
am fi kaum mehr Ueberſchüſſt gewähren lann. Mer 
über diefen Punkt ganz in's Aare fommen will, ber 
unterwerje bie Rechnunghabſchlüſſe der verſchiedenen Ger 
ſellſchaften einer genauen Durchficht, und er wird finden, 
daß ohne die Zinfen-Einnahmen bie beflfitwirten 
Geſellſchaften laum befichen lünnten, Die Refultate 
bed Jahres 1868 jollen Hierbei nicht eimmal in Betracht 
fommen, denn in biefem allerdings ganz abnorm um 
günftigen Geſchaͤſtchahre werben jelbit die Zinſen ·Ein ⸗ 
naßuren feine Ausgleichuag gewähren. Wenn es nun 
aber feftfteht, daf bie Jabl der gegenwärtig in Deutfch- 
land arbeitenden Berfiherungsd-Anftalten zu groß, daß 
bei deren Hortbefland das Geſchaft überhaupt unren ; 
tabel ei, jo lonnte den älteren unb überhaupt Bebend- 
fatigleit befipenden Affefurang » Anftalten gewiß nichts 
erwinjchter jein, als wenn ſich die ſchwächeren Geſell ⸗ 
ſchaften anflöfen, ba gerabe dieſe darauf angewieſen 
find, & tout prix Geſchäfte beijugiehen, and alfo 
bie Prämien zu brüden, ben Berficerten fomohl 
als dem Berteetern übermäßige Zugeftänbniffe zu 
machen. Die älteren Geſellſchaften haben weenig ⸗ 
flend Meine Gelegenheit verſaumt, hervorzuheben, 
baf Urberprobuftion vorhanden und daher im allfeitigen 
Anterefie der Beiheiligten eine Berminderung ber Feuet · 
verfiherungs-Inftitite wünjhenswerth, je dringend ge- 
boten fei. Bei folhen Dipofitionen ſollle man. wohl 
annehmen bürfen, die älteren Geſellſchaften mwürben mit 
bereitwilligfier Einficht milwitlen, wenn eine Anflalt 
ihr Geſchaft am cine andere Geſellſchaft übertragen 
wollte; fie würde der aquirirenden Gejellfchaft alle In 
terftügung zu Theil werben laſſen, um eine bem ganzen 
Geſchaſte heilfome Operation raſch und erſprichlich ſich 
vollzichen zu lafſen. Die Erfahrung lehrt aber bad 
Gegentheil. (folgen beweiſende Gingelnheiten.) . . . 
Wenn‘ die Bleineren Afjeturanzinflitute, beren Fortbefland 
in Frage feht und die alſo ängfllich auf Serbeigiehung 
von Verſicherungen ſehen müffen, in ähnlicher Weiſe 
borangeben, jo fann man bas, wenn auch nicht billigen, 
doch erflärli finden; wenn aber bie alten, gut fune 
dirten Gejellichaften die ——— find, und 
auf diefe Meife ber einfachen Verlauf ber erften 
jener Zransactionen flören, welche erforderlich find, 
um im Berficherungsgeihäfte gefäuberted Terrain zu 
erhalten, dann verdient ein ſolches Verfahren öffent 
lich getabelt zu werben.” So bie Fif. 3... — 
Dem oberflächlichen Leſer erſcheint diefe Angelegenheit 
vielleicht Tebiglich als eine interne Fragt der Berfice- 
rungägefellfpaften, als eine Frage der Konkurrenz. Gie 
iſt es jedoch nicht; dem fie beräßrt allzuſehr den Geld ⸗ 
beulel ber Verfichernden felbfl, wenn ſich dieſe — ven 
ſcheindar günftigeren Bedingungen verführt — Gefelle 
ſchaften zuwenden, bie nicht lebenſähig ſind und daher 
jeden Augenblick in die Lage lommen Kömen, außer 
Stand zu fein, ihten Verpflichtungen gerecht zu 
werben. Drum zum Schluſſe für das Yublitum die 
Lehre: Schüge bein Eigenthum durch Derficherung ; aber 
fei vorfidgtig in der Wahl ber Berficherungsgefellichaft, 
und bedente, daß nicht immer jene Geſellſchaft für dich 
auch die befte iR, welche bie günftigften Bebingungen 
gewährt, 

Aus Baben, 24. Yan, Es wird als Befiimmt 
bezeichnet, daß von Seiten ber Offenburger Partei 
eine lithographitie Forrefpondenz herausgegeben werde. 

Rarlörube, 25. Jan. Der Biſchof von Straf. 
burg Sat den Frauen des aufgelöften Kloſters auf 
dem Andenberg ein Afyl in Otmarshaufen (Eifah) er- 
öffnet, wo fie „rußig ihre Nüdlehr* abwarten lonnen. 

* Ronjtany, 24. Jan, Geftern wurde Hrn. Bür« 
germeifter Stromeyer jeine Erfommunilation [reift 
mitgetheilt. Bon einem Verleſen derſelben von ber 
Ranzel hat man Umgang genommen; bie Freiburger 
Heihfporne -fürdteten eine Demonftration. Diefelbe 
ift aber doch nicht ausgeblieben, Unter ber Lellung 
bes Gemeinderalhs Peiner fand Tags darauf eine Bür« 
gerverfammlung Rat. In derſelben wurden zuerft bie 
an den Katholiken Mag Stromeyer in. Konſſang“ ge» 
richteten Aftenftüde, die denjelben vom „ben lirchlichen 
Gemeinjhaftsrechten und dem Empfang der Keil. Sa⸗ 
framente im fo lange ausſchließen, bis er im fich gehen 
und feine firdlichen Pflichten erfüllen wirb*, derleſen, 
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und igeils mit Senfation, teils mit allgemeinem Ge⸗ 
lächter aufgensinmen ; darauf wurde eine &efl der · 
leſen, welche einerſeits ber Emtrüftung Ausdtud gibt, 
daß eine Kirchentegierung ſich fo dunller Mittel bedienen 
fann, um ſich gegen den Fortſchritt zu flemmen und 
tonfefionele Zwietracht heraufzubefchwören, anberfeits 
dem Bürgermeifter Stromeyer den wärmſten Dank aus 
jpricht für fein unbeirrtes, jeber Einfcüchterumg nnziee 
gängliches Vergehen in Beftrebungen und Berbeflerumgen, 
welche bie Burgerſchaft mitberaihen, mitgelebt und mit 
gefühlt hat. Macdemn dieſe Erflärung durch Meobe 
und Gegenprobe einflimmig angenommen umb unter 
jzeichnet worben war, ordnete fi bie ganze Berfamm« 
lung zu einem impofanten Zug vor bie Wohnung bei 
Erfommunizirten, um ihm durch eine Deputotian ihre 
Zuftionmung zu feinem e&renhaften Verhallen andy 
brüden und ihm ein vielſach wieberholtes Hoch aus 
jabringen. 

Roburg, 24. Yan, Unfere Staatöregierung wird 
im norbdeutfchen Bundesrathe ben Etlaß eines Geſehes 
wegen Gewährung der Kechtshülſe im ganzen 
Bunbetgebiet beantragen, jo dab ohne jede Beſchtänlung 
bie Verhaftuug und Auslieferung ber Bundbesangehörigen 
on jebet Gericht im Bundesgebiete und die Bolitxedung 
ber Strafurtheile von alien Gerichlen detz Bunbeige- 
bietetes im gleicher Weife teie Sellens ber Gerichte 
besfelben Bundesflaates erfolgen fol. Ein foldes Ge 
feh wäre jebenfalls ein erheblicher Schritt zut Umbil« 
dumg des Bundes zu eimem wirffichen Staat, (BDorfj.) 

Fürth, 26, Ian, Dem Vernehmen nad ift der 
f. Stabtlommiflär und Bezirfsamtmanı Hr. d. Rüder 
zum Rate der £ Regierung vom Oberbayern in Dlün- 
den befördert worden. (F. €.) R 

A Gungenhanfen, 26, Ion. Heute wurde dahier 
der Kommandant bes Hiefigen Lanbwehrbezirls, Hert 
Major v. Puchbedh berrbigl. Obwehl feit laum 
einem Jahre in unfrer Stadt, mußte fi ber Werfior- 
bene doch in biefer kurzen Zeit cbenſowohl bie Achtumg, 
als die Liche der Einmwohneridaft im dohen Grabe zu 
erwerben; Zeuge dabon war bie allgemeine Theilnahme 
bei feiner Beerbigung, der — neben einer militärijden 
Deputation an Ansbah — fümmtliche F. Landwehr · 
offiztere, bie f. Beamten, die Mitglieder der ſſädtiſchen 
Snllegjen, hie grfommie bretelantiiße Geitfichkeit (ber 
BVerftorbene war Ratholif), ſammtliche Schügen (beren 
Geſellſchaft er als Mitgfied angehört), auferbem eine 
ungemein große Anzahl von Perfonen aus Stadt und 
Umgegenb bewohnten, 

C, A. (Strafretspflege in Bayern während 
der Jahre 1862/65— 1865/66 nah ber ami- 
lien Statifiif). — Betrachtet man bie Vergehen 
na den einzelnen Gruppen des Strafgeſezbuches, fo 
findet matt, daf bie meiften gegen das Eigenthum ger 
richtet waren. Unter 100 Vergeben nämlich treffen 35 
auf ben Diebflahl, 25 auf firafbare blungen in 
Bezug auf Leib und Leben Anderer, 6 duj Berlehumgen 
bon Spezialgefeen, 6 auf Ungehorfam gegen die Obrig« 
keit und 5 auf Beirug. In bie übrigen Dergehend- 
geuppen des Strafgefepbudes find nur geringe Zahlen 
eingeftelt, Was die Zunahme der Vergehen innerhalb 
ber einjährigen Periode anlangt, jo ergibt ſich bei dem 
Diebſtahle eine ſolche von 19,42 und 51 Prozent, bei 
ben Angriffen auf Leib und Leben vom 49,93 md 123 
Prozent. Diefes Faltum, daß die Bedrohung don 
Leib umb Deben im Vergebensgrabe, infoferne fie nad 
den Wburiheilungen bemeſſen wirb, innerhalb eines fo 
furzen Zeitraumes auf mehr alt das Doppelte geftiegen 
ift, dient am Beiten zur Eharokteriftif der Enttoicflung 
des criminellen Ganges der Benöfterung. Die Rente 
gegen bie Obrigfeit teilen gleichfalls eine ſehr erhebe 
Tide Zunahme bit zu 150 Propent nach; die Betrugb · 
Reate haben im mahezu gleichem Berbältnik mie bie 
Diebftähle zugenommen, Die Zahl der Unterfhlagune 
gen ergibt eine Zunahme bis zu BO Peogent; eine ber 
metlenswerthe abfolute Abnahme zeigt ſich mur bei ben 
Angriffen auf bie Ehre. — 

Münden, 25. Ian. Bie die „DB. 8. 3." Hört, 
werben bie beiben Gemeinbelollegien Munchens In die · 
fen Tagen ſich mit einer Vorflelung an bie Abgeord · 
wetenfammer wenden, worin fie mieberholt mit dem 
Antrage aufireien, daß auch das Abfolutorium einer 
volllänbigen ſſladtiſchen een bie Bercch⸗ 
tigung zum einjährigen jyreimilligendienfte geben 
folle. 

1* Münden, 26. Jan (Zufammenftellung 
ber muthmaßlichen Bebürfniffe für das ge» 
fammte Boltsfhulwelen bes Königteichs. Schluk.) 
I, Aus Rreismitteln (freiänmlagen) find zu leiften: 
Nach ber bermaligen Einrichtung und bem Woranfchlage 
pro 1868 bie Summe vom 300,915 M. Die neuen 
Bebürfniffe für bie Schule find, ſoweit micht bie Staals · 
fonds dafür einzutreten haben, nad Ar. 34 bes Gr« 
fepentrourfeß bon ber Schulgemeinde zu Iragen. Den 
unvermögenben Gemeinden müllen nad Art. 43 des 
Gefepentrourfe® hiczu Zuihüffe aus Rreismitteln gewährt 
werben. Die Unterfuchung der Unvermögenheit ber 
Gemeinden lann wegen der hiezu nöfhigen weilmenbigen 
Tpegiellen Erhebungen jept noch nidt bemefien werden, 


en — nn. 





und defißalb asch midht, im mie weit bie Areißmittel für 
die nesen Brbürfniffe beamfpruct werben mäflen, Nach 
bem Berhältniffe der bi Leiftungen aus reis 
fonds und Gemeinbemitteln würben auf erftere beiläufig 
170,009 fl. treffen. — III. Mus @emeindemitteln 
find zu leiten: 0) Nach dem dermaligen Ginrichtumgen 
1,001,1086 fl.; b) Dial in Folge ber Einführung 
bes neuen Befehes: 1. zur Ergänzung bes Winimalge- 
altes der Lehrer 509,980 fl; 2. Mielhyingentfcäbi« 
qungen :84,092 fl. Demnah würde fi darch 
Einführung des neuenGeſehes bieleiflung 
aus Gemeindemitteln um 594,072 fl. ver 
mehren und bie Gefammtleifiung berfelben 
1,595,538 fl. betragen. — Deamad ergibt ſich 
nochfelgende Yufammenflelung: Der biäherige 
Aufwand für die Bollsfhulen betrug: _ 


A, Aus Stantämitteln 611,068 fi. 
B, Uns Rreismitteln 300,915 Hl, 
C, Aus Gemeinbemiticu 1,001,106 |. 


demnach in Summe 1,918,089 fl. 
Rechnet man hiege den durch Einfü bes Geſehes 
detutſachten Mehraufwand, jo ergibt ji für dem 
tünitigen Gefammtbebarf ber Bollsſchulen: 
A, Aus Staatsmitteln 


1,650,638 

B, Aus Sreismitteln 300,915 
C. Aus Gemeindentitteln 1,595,178 fl. 

in Eumma 8,546,631 1. 

Unter biefen Erträgniffen find aber nicht inbegriffen: 
a) bie ie aus dem Gchulpermögen mit 
224,855, b) t and Stiftungen mit 962,833 fl, 
e) Unfchlige der Dienftmohnungen mit 78,612 Tl., 
d) Mietögindentiädigungen and Säulfenbs mit 
15,577, e) Ertrag der Dienftgründe mit 195,267 IL, 
1) Ertrag dei Schulgelds 899,822 fl., &) fonftige Bes 
yäge vom Privaten ıc. ıc. mit 388,821 fl, fo mit in 
Samme 2,035,337 4, — demnach ſtellt fi 
die Gefammifumme, melde nad Einfüh- 
rung bes neuen Schulgefeges jährlich auf 
das Bolteſchulweſen zu verwenden fein 
dürfte, anf 5,582,486 fl. (Wi. dem Militärebat,) 
% Münden, 27, Jan, (Dienflesnahridten.) 
Der Forftamta-Affiftent am Preis-erflburcau zu Lande» 
but, 6. Stumpf, wurde zum Operförfter in Viechtach, 
und ber Horflamtsaffiftent %, Moos in Zweibrüden 
zum Gommunal-Oberjörfter in Boſenbach, der Ober 





preußife Orden pour le merite für Miffenfhaften 
wed Künfe, wodarch «r unter die Mimmjähigen Kirrer 


-Yieled Orbend aufgenommen ward, wurde demſelben 
(Der | ſich nad) dee Präfektur begeben, wo man ſich 


nad Wahl der Hitter dieſes Ordens juertannt, 


Diefe Maßregel ift deßhalb ergriffen worden, weil ber 
Ausſage einiger Urbeiterinnen zufolge, heute in ben 


Sälen Lärm flatifinden ſollte. 400 Arbeiterimmen hatten 


König IM ale Dontehberjeger unter dem Pfeudonamen | hatte fie zu empfangen, indem man ie willen lie, der 


25. Ian, Der Mebalteur ber 
Rhein. Votlaz.“ (Göbel), der in feinem Blatte behauptet 
hatte, der „Rhein, Fur,” werde vom ber Regierung 
fwboentiorirt, wurde gefter wegen Ehrenfränfung bes 
Rebalteurs des lehtern Blattes (Bernd, Scholg) zu 
—— Geldfirafe, event 14 Tage Geſangniß verr; 
urlheilt, 

Oe ſtreichiſch⸗ Monarchie. 

Wien, 23. Jan, Der „Ftkf. Big.” ſchreibt man: 
Betraditen wir bie Lifte der meu ernannten Pairs jo 
zeigt fr ein Ragout von Namen aus allen Parteien, 
wieder ein Bewels zu der Zrandaftiond-Luf dieſes soit- 
disant WBirgerminifteriums. Weben einigen getreuen 


Re) ’ 
find durch Graf Rrafidi und Er, Dietl, den Bär 
Rratan berüfichtigt. Dien ift eigentr 


je und Protomedicus von 


Schüler der Wiener mebiginiigen Ya» 
eimige alte wäflerige Siberale, fo 
ber Profeffor der hieſigen polytechniſchen 
Säule, Hofrath Burg, Arneih, ieb des niedet · 
oftteichiſchen Landtags, Diretor des Siaatsarchivs und 


3 


J 


ino, durch euer und Waſſer gegangen, 

liberal unter Liberalen, realtiendt unter Rraftionären, 

1848 Redner vom Steinhaufen, 1852 Merital bis 1860, 
\ Gentralift und mäßig liberal bon 1861, bißfrebibirt 
' bei den Verhandlungen des Gemeinberaihß, im dem er 
nicht wieder gewahit wurde, wriſſenſchaftlich eine Null, 
font aber — Erzieher des Grafen Taafft und Lehrer 
des jängflen Bruders bes Ralfers, Unger, ein glän« 
gedes juriſtiſches Talent, ſo recht ein Kentrums- Dann, 
; wiemohl 1848 neben Fiſchof, der Demokrat geblichen, 


berbach in einen Malbauffiätspoften umgewandelt, <; Fehr weit Iimte, heute Hofrat u. dal. Herring und 


—o— Münden, 27. Jan. In der heufigen ge 
———— dritten and lehten Sihüng der 


Außtrage. Nach mehe oder minder eingehenden Bebat. | mim weil dab bergeit 


In 3 Baba ic Tue eine de | 
punkte ber Bücher IL— VI, Aut Berbanblang ee | mern überflüffig find, bie in Wien ift es a 





Start, Inbufrielle aus Mähren und Böhmen, olme 
jebe Bedeutung, dagegen Conden hode aus einer ber 
| ächteflen — Yefuiten » Familien! Dos find bie Pairt 
den Oberhaufeg ber neuen Aera Merm erfte Fame 


itige Voltshaus Alles in 


tem, Sefonderd über die Met, 37 des Xxxiu. Hpiit, | genommen, and) midht8 andereh Ü und man 8* 


bon 
Atreſtll für den Sichetheiſsatteft, di bei« | 
ben au Berfonathaft, Bes * 873 | 
Sculdgefängnifie und von der Verhaftung auf | 
1} 
| 


Ausnahme von Art. 31—35 beB Hptft. XXIX. 
diefen Art. halle der Ausſchuß der K. d. Reichäräthe 
bem Generalfioatsanmalte am oberften Werihtähofe 
bie Nidptigfeitsbefchwerbe zur Wahrund bed Ger | 
ſezes gegen alle ſowohl in der ftreitigem ala im der | 
micheftreitigen RedtSpflege ergangenen Entfcheibungen und 
erfügungen angeotdnet. Der Husiduk der MR. d. 
Abg. Hingegen ſitich biefe Artilel, ala im Widerſpruch 
mit dem durchgeführten Principe bes ganzen Gejehes, 
das Richteraut möglihft rein zu halien mit 7 
2 Stimmen, Die Reihöräthe beharrten jebod) auf der | 
Annahme derfefben, und würde alſo dad Plenum ber 
Rammer Über diefen ſowle die übrigen noch reflirenben 
Differemgpuntte .. Wir zweifeln nicht, daßz 
ſchließüch in d 


ejen allen bie Anjhauung bed 


Ausſchufſes der Abgeordneten den Sieg davon 


I N 
viſ. des IV, | Sei Däufer 
benen jener von beim Berfa — 28 


faſt verwechſeln lönnte, bei welchem el 
Volt nod immer nicht jehen würde, Doch 
dalt! Eimer ift ermamst, den man midht vergeffen darf; 
denn 8 iſt — ein Jude, Herr Simon Winter 
fein, beffen man als Bubget-Berichterftatter, ſeit bem 
Tode bes Fthrn. d. Hod, entfcieben bedurfte. 

Die Rumänen Ungarns und 
große Pat · 


JItalien. — 

lorenz, 26. Yan, Burd die von der Depu- 
ER ein angenommene einfache Tagesordnung er · 
Tlärt bie Kammer, daß das Miniflerium in ber 
Malyfteuerongelogenheit feine Pit gethan, und 
bie Autorität des Königs und ber Regierung aufe 
zeit erhalten habe. Ebenjo beſchloß die Kauumet 
Tagtaordaung bezüglich des Untrags von Torrigieni, 
weldjer die Regierung auffordert, über bie Urſachen der 
Uneuhen in den Provinzen Unterſuchungen anzuftellen. 
Aus Rom, 19, Januar, ſchreibt man dem Pungolo 
bon Neapel, daß die päpftliche Polizei feit Beginn bes 
Jahres wieder jehe dur Nachſpurungen nad) heimlichen 
Daffenvorrätgen in Anfpruch genommen if. Sie hat 
| eine Kifte vol Orfini»-Bomben entdedt, die, ohne daf 
man ben Abſendet ausfindig machen lonnte, auf der 





fragen wird! 


Eiienbahn attgelommen waren, Der Adreſſat, ein 


€. H. Münden, 27. Ian. Die unter dem Vor- zebwlfcher ſtauſmann. weigerte fi nämlich, die gefähr- 


fipe des f. Stantänsinifletd des Innern von Hötmann 
Raitfindenden tommiffionellen Beralhungen über den 
dem Landtag borzulegenden Befepentwurf über Ber 


waltungsfagen murben heute forigefeht. — Der | 


Abgeorbiete won Neumeye hat dem Dernehmen nad 

bas Referat über den Befepentwurf „bie P 

haft betreffend * bereits vollendet. — Der IV. Au 
teirb morgen zum erften Male über die am bie 

Kammer gelangten Petitionen wm Einführung ber 

allgemeinen, birelten und geheimen Lanbiags« 

wahlen fangerignet von G. Barth 


erfonal« | 


liche Serbung ae se und brachte bie Sache 
' ferbft zur Mngeige. Auch wegen heimlichet Einführung 
| tebolulionärer Blätter und Fiagſchriften werben bie jeht 
anfommenben Züge ftreng übermadht und das Gepäd 
| der Reifenden einer Auferft forgfältigen Unterfugung 


untermorfen, 
Franfreid. 
Paris, 26, Jar, Der „Gaulois* dementirt das 
. Börfengerüdt, daf; der Herzog vom Montpenfier in 
Cadit gelandet jei und ron mehreren Regimentern un ⸗ 


und Jörg) ber , terflühl werde, — Das Gerücht, da der ehemalige 


ſpaniſcht Geſandte in Paris, Dion, wahnfinnig gewor« 


Die pratliſche Kenutgprüfung der zum Staatt den fei, wir: bemenfirt. 


bienfte abfpirieenden Rechtttandidaſen pro 1869 nimmt | 
Montag, 
Darmitadt, 25. Jan. Der Raflationshof Hat 
bad ben vormaligen Mebafteur der „Heil. Moltsht,” 
wegen Beleidigung bed Pönigs von Preufen zu 4 Mor | 
Gen Gefängnib verurtheilende Erfenniniß beftätigt, | 
Berlin, 25. Jan. Hert d. Drevfe in Sömmerda | 
rd 2 Patent auf ein neues Repetirgeiwehr für 5 Jahre 
er | 
De dem Könige von Gahfen überreidte ' 


Paris, 27, Ion. Das „Journal Offiziel* jagt 


en 10. Mai I. Ir, ihren Anfang. | im feinem Bulletin: Dank der Hilfeleiflung zweier ſtriegs · 


ſchiffe wurde die auf ber Dowane in Rio de Janeiro 
ausgebrochene Feuersbrunſt ſchnell gelbſcht. Rur zmei 
Magazine wurden gerftört. — Der Fall von Billeta 
wird offiziell beflätigt, aber General Lobez oceupitte 
nod immer Angoſtura. Man erwartete einen entjcheir 
benrben Banıf, der den Feldzug beenden foll, 

⁊ Marfeilte, 25. Im, 9 Uhr Abbe, Die 
Zabatmanufeltur ift biefen Morgen gefäloflen worden. 


Präfelt fei Bereit, zehn don ihnen zu empfangen, bie 
unter den Älteen und ruhigſten antgumählen fein. — 
Um 3 Uhe Samen die zehn Arbeiterinnen auf die Prä« 
feltur, ‚die übrigen blieben auf dem Plafe bei Stabt- 
haujes, wo fi etwa 000 bis 5000 Menfchen ver 
jammelt Hatten, Sie erflärten, durchaus feine ernftliche 
Beidwerde gegen bie Mbminiftration zu haben, ihr 
einziger Fed, fei, einige von Ihnen micher In Arbeit 
eingeftellt zu fehen, die Tags vorher wegen Beleidigung 
eines Wertmeifterd derabſchiedet worben maren, Sie 
zogen Ti ſodann beruhigt zutück. Die Menge verlieh 


fid ruhig. Binnen ‚einigen Tagen werden die Mielierd 


wieber eröffnet werden. 


Spanien. 

% Madrid, 26. Jan. Die „Baceta“ veröffent 
licht ein Dekret Zotilla's, welches die Befignahme des 
Staates von allen Ardiven, Bibliothelen, Kabinethen, 

von Wifjenfhaftsgegenftänden, Kunſt · und 
Literatur · Sachen, bie unter irgend weldem Rechtsan- 
ſpruch ſich augenblidtich in den Kathedralen, ben Ra- 
piteln, Möftern ober militärifcpen Orden befanden, ver» 
ordnet. Dieft Gepenftände werden ala Nationaleigen ⸗ 
tum betrachtet und unter die Natioual«Bibliotgeten, 
Arhiee und Mufeen geordnet, Die Bibliothelen ber 
Seminarien bleiben in ben Händen der Geifilidhkeit, — 
Die Darlegung der Motive erflärt diefe Mahßregel 
durch bie Gefahren aller Urt, denen bie befanten Ge- 
gerftände musgefegt find und namentlich durch bie 
Thatſachen der Beruntreuung und bes Werkuufs um 
einen Spottpreis der toflbarften Gegenflände. Es folgt 
barauf ein an bie Cibil · Gouberneuts ter Befehl 
wegen ber gleichzeitigen Ausführung biefes Dekret in 
ganz Spanien am 25. Januar. — Die Gareta fügt 
binzu, dab bie Beſthnahme nirgends als in Burgos auf 
Hindernifie geftoßen if. Die Ermordung bes dortigen 
Eivilgouverneurs erfolgte — wie gefleen mitgetheilt 
— während er in der Kathedrale mit Ausführung bes 
Befehls beichäftigt war. — 

Die Wohlen in Barcelona follen nah bem 
„Saufeis* anullirt werben, weil bie SRepublitaner 
1000-1200 Wahlgettel an nichtftimmberechtigte Per 
fonen vertheilt Kätten, ‚ 

Rußlanud. 

Den fortwährend aufs Neue auftauchenden Ge- 
rũchten von Wuhöufungen ruffifher Truppen in 
Polen ober am der galigiihen Grenze gegenüber meldet 
der „Norb”, daß alle diplomatifcgen Agenten Rußlands 
im Autland ben Auftrag erhalten haben, in beſtimmit · 
Mer Weife zu erflären, daß feine wie immer geartete 
Kruppenzujammenziegung am irgend melden Punkte der 
caffiihen Grenze flatigefunden habe, 

Täarkei. 

Rairo, 25. Jan. Linan Bey wurde zum Mi- 
niſtet für öffentliche Arbeiten, Mazhar zum Unterrichts 
minifter und Alh Paſcha zum Direktor der Fifenbahn- 
Walufs ernannt. 


— 


Telegraphische Depeschen 
Eüsbeutiärh RorreipsabenzMurcen, 





"Wien, 27. Jan.“) Die „Prefie* melbet aus 
Athen (telegraphifch über Konflantinopel): ine ver» 
föhntihe Antwort Griechenlands auf die Eotleltiumote 
der Romfereng, aber auch eine Minifterfeifis ſtehen in 


Ausficht, 

* Sloreny, 26. Ian, *) (Rammerfigung.) Ricafolt 
beantragt einſache, Katazzi begründet feine motivierte 
Tageserdnung. Erſtere wurde nad einer Rebe Mena- 
brea’& mit 207 gegen 157 Stimmen angenommen. 

»Paris, 27, Ian, Im gefehgebenden Sörper 
wurde geftern von Benoit ein Interpellationsgefudh ber 
treffend die Anwendung des Vereinsgeſches eingebracht. 
— General Cialdini ift aus Madrid bier eingetroffen 
und wird ſich heute nad Floteng begeben. 

*Buchareſt, 27, Ian, Die Kammer unterbrilctte 
bie bisherige Subvention von 6600 Franck für fatho- 
Ude und lutheriſche Schulen bon Buchareſt und Galak 


und votirte die gleiche Summe als Vermehrung ber - 


Subvention für derſchiedene rumänifche Geſellſchaften 
in Rumänien, Siebenbürgen und der Bulawina. — 
Die Journale „Brefia", „Terra“ und „Trompeta“ 
veröffentlichen ſeht Heftige Aertifel gegen die Boruffifi- 
— der Mrmer und gegen ben preußiſchen Oberſt 


Lelent. Burcon für Mittel, Beh un Sühdentialand, 
N Berlin, 27. Ian, Die „Provinzial«ftorrejp.“ 
Ihreibt: „Die Gejammterllärung der auf der Stomfereng 
vertretenen Mächte wird, wie faum zu beyweifeln iſt, 
auch die Juſtimmung Griechenlands finden. Ällſeits wird 
anerfannt, daß — abgefehen von der zu ermartenben 
Beilegung des Konflitts — feibit ſchon bie Thatjaihe 
eines gewonnenen grunbiäplicen Einderſtändniſſes aller 
Mädte von Hoher und erfreulicer Bedeutung ift.“ 

U Berlin, 27, Jan, Die „Provinzial Kotreſpou⸗ 
benz“ meldet: Die Sanbtagsfeiion wird vorausfichtlich 
in der lehlen Mode des Februat geſchloſſen werben. 
Die Einberufung bes Reidstags des norbieufjigen Dun« 
des ift für den 5. März in Husfiht genommen. 

1 Wien, 27. Ian. Die Mbendblätter melden, der 
König von Nialien habe dem Miinifler Dr. Bitten dat 
Grofifreng des Ordens ber italienischen Krore „verlichen. 

I London, 27. Yan. Die Verhandlungen genen 
die Bireftoren dr Kompagnie Overend und Barney 
find vom Wolizeigerigt an ein Geſchwornengericht über« 
wiefen worden. 


7 alte 
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König. priv. ungerifde Otbahn 






9 
Ir ber 


aber 2 
2% ——— Eröffuung 
k 150, O07 Artien 


if, 
nn königlich pen ungarischen Osthahn. 
Ä folgenden Streclen: 


N — Die geſammte Vahn hat eine Ausdehnung bau 80%, deutſchen Meilen und befleht aus 
1. auß ber Hauptlinie von Großmarbein über Klauſenburg, Tövis, Schahburg bis Kranftadt ; 


— aus ber bon ber pllinie bei Berenb ab; nd bis Maros-Bi ; 
8. en Ris-Rapıs bis : ern a = ia 
Si —— ——— na A di Linie don Wien ganzen füdoſtlichen Theil U inſchlieklich Sieben 
t einen Theil reften don bem Oriente, Dur det ben f ngapns, ei ” 
bürgens, Beräßrt die fruchtbaren und benöfferten Gegenden diefer Länder, ımb Tr induflriellen Dich Drehen, zeigt nach Maros- Ufdat, bem Mlittelpunfte bebeus 
tender —— ab, und verbindet die dom Geſichſspunkte der Agricultut, des Handels und der Induflrie wichtigften Thäler der erwähnten Länder mit einanber, 
— —— Städten find namentlich ben: Großwardein, Klaufenburg, Tövis, Maros · Bafürhelp, Carläburg, 
erit abt, Schaͤ und Hrı 
—— wird die Fürgefte Vetdindung zwiſchen Wien und Peſth einerfeits, und den Donaufürftentümern, dem Haſen von Galaf, dem ſchwarzen 


Die Linie dieſer Dal 
Meere und dem Oriente anberfeits herſlellen. 
die ungarische Ofbahn wird mad dem — projeftirten *) Linie von Gala am bie Grenpe Giebenbürgeus jemer Schieneuweg compfetirt 


kin, welcher das ſchwarze Meer mit bem adriatiſchen Meere ver 
Außer bem Lofalverfehre werben daher die internationalen Verfenbumgen felbit amd weiter Ferne den neuen Meg benüßen. 
biefe bargefleflten Berhältniffe, in Verbindung mit dem mon a tanigl. umgazifen Regierung gewährten befonberen Begünftigungen, erfäpeint bie Pros 


— — 
—— 





Durch 
ſperitat dieſer Bahn 
Die Dauer der Conceffion iſt auf 90 Jahre, vom Tage der Inbetrlebſezung der ganzen Bahn gerechnet, feflgejeht. Leßlete iſt bezüglich des Baues in folgende 


Sectionen — 
Großwardein, Clauſenburg. 3 eröffnen — Drjember 1869, 
2. Gau, Tai, Bern, Bfe ben Gecoren mfen om 1. Geplenber 1870 ef FE 


3. Zöois, Raps, Schäßburg 
4. er eg zu erö am 1. November 1871. 
a —— Reh die Beiden Ieften Gireden müffen am 1. October 1872 eröffnet fein. 
Die Fönigl. ungariſche Regierung garantirt für das ganze Bahnuetz —* Nettoertrag don jahrlichen 46,750 fl. öfte. Währung in Silber per dentſche Meilt 
unb tritt biefe Garantie für jede eingelne Steede Sofort nad deren Eröffnung in Kraft. 
Das efeligafiscapital ift auf 75,033,750 fi. öfr. Währung in Silber ober 187,584,575 Francs feftgeleht, und wird ung Ausgabe von 
150,067%/, Actien im Gefamminominafbeirape von 30,013,500 fl. ober 75,033,750 francs, 
welche zur Öffentlichen Subfeription aufgelegt werben, und durch bie fpäter zu erfoigende Emilfion von 
- 150,067'/, Obligationen = es ar ben von 45,020,250 fl. ober 112, 550, 625 Franch beſchafft. 
Die Actien werben je auf 200 fl. oſtt. Währung in Silber oder 500 Fyranes, und auf Inhaber lautenb, aufgeteilt und mittel Verlooſung während ber 
Eoncrffionsbauer im vollen Nennwerthe in Silber dbeyahlt. 
die — Mctien werben Genußſcheine abgegeben, welche an ber Superdivibende Theil nehmen, 
Während bie Stantägaramtie in Anſpruch genommen wird, ift das Unternehmen vom jeber Etwerb- und Einfommenfleuer befreit, Zritt die Garantie nicht 
ein, fo wird dieſe Stener in bie Betriebörehnung eingeftellt, 
ü Die Coupens der Actien find am 1. Jänner und 1, Juli jeden Jahres zahlbar, durch 10 Jahre vom der Eröffnung — um in Aa vom jeber 
" Gebühr und Steuer befreit und werben in Wien, Paris, Brüffel, Beth und ar amberm fpäter Aenbzumadpenden Plägen Eirapas eingeläft werben. 
Mit Rüdfiht auf das von der Bönigl, ungariſchen garantirie Reinerträgniß vergimfet ſich daher eine madh ber erfolgten Einzahlung bes Emiffiont: | 
—* fiberirte Actie der ungariſchen Oſtbahn mit mehr ala 7%,%, in Silber, abgeſehen von dem Gewinne von 36%, am dem Nomtmalespital dur die Mmortifation 


Subferiptions . Bedingungen. 


el ed ig Bngl „Or un Ban, 

o ·Deſtett 
* der Angls · Hungarian 
in a i der Filiale ber —— — Banl 
in der Boci6ts gönsrals pour faroriser Is däveloppoment du Commerce et de Tladustrie en France, 
i Beet de bei den Herren Biihoffäkeim und de Hirſch, 
Amfierbam bei ber Banque de Orédit et depöts den Pays-Bas und den Herren Wertheim u, Comperz, 
Dt 3 DR. 06 I von Erlanger u. Söfme umb Herrn Auguſt Siebert, 

lim bei den Herten Lelpüget u, Riäter, 
——— hei ben Hetten Zeippiger u. Miditer, 
*2* — Gredit-Anftalt, 
Gr Den Herzen Bode Robert ven —n u. — 
bei den Herten Ehriflion Ftoelich u. 

x bei den Lödel & Merkel, 
| u, &omp. und bei den Herren Pflaum u. Eomp, 
am 29. und 30, Januar d. J. 


re mar —— a En Per Selen die ſabſetibitten Beträge mohlicht gleichmäßig rebu 
tter funbaem: 
— —— ———— son. 4 
in Bante ober Stantts | 


| der genäht 
a F ür je eine Meti 200 fi. d.@. in "zus 
in v Ale 5 . 
wi ** Add * eine ——* ale 50 Grnch er ie Bir inphlunp eiechenbe 
u bes Gowräwerthes zu een, 


er 


jet 
5 
Hi 
258 
72 
3 


a ea c ã 


8 Tagen 
1, Gehruar d. cr reger Rüdktellung 
* 7 *55 — —2* —* frangöfifder Golbmünge oder im Inlande in öfterreidiiher Währung (Siaals · ober —— nach dem Viſi 
en im J a· 
— —— | 
5. Rad) eo Eimah ——— — 
un 1 gl. pri den zu emittirenden Interimbfcheine tmgetaufcht werben. 
5 — —— ber Del- 


den T le den, find 6%, im Silber zu ent Sole Ing binnen 
Eingablungen, wilcht mad den fefigefehten Terminen geleiflet wer —* nie eine Einyahlang a. 


A Tagen. y Betreffenben 
—* ben 
—— — ve bei welchet die Gubfteiption erfolgt it | 
, ber er M [] 
geete yuc Subftciptin HA den bern Guhftripionsfehen in Gmpfeng genen werke. s — 
‚ am 28, Jamuer 1869, 
Im Namen ver Conctſſionäre ber Fönigl. priv. ungariichen Oſtbahn 
Anglo-Oesterreichische Bank, - - N 


ad lehien Berdfentlihung bes Profpechus ſelit ch heißen: „pesjectirten* falt „toncejfienirten.* 








Auetion. 
„Wut Arfrog des fol. dendetegerichts werden 
Donteg, ben l. Februar, 


Bermittage 9 hr, 

im Drũuhauſe S 682 in —E erg 
beifäufig 121 Eimer junged Winterbier, auf , i 
arfpägt, im Ganzen ober in amgemefenen Quant = 
um das Weifigebot gegen fofortige Barzahlung fi 
lich, verfleigert. . 
* — * wenn drei Viertheile deb 
Sqapangawecchs erteicht ſind. 

Rürnberg, den 15, Januat 1869, 
Der Ip. Notar, 
2, Dr. feigold. 
ISA1I4IFF0 
raner :Anzeige. x 

Hewe Morgen 8 ihr verſchied ſantt umb ruhis x 

umjere zult Sehmwrfter und Tanir. 












Fin Elifabethe Schmidt, N 
ah Hammer, x 
Binterlafiene Schullehreröwittior , x 
hm nicht many voßendcten 77. Lebent ahrt. Dieſe 


Trauttluube witmen Bert sntien mb Freunden nur = 
auf dirjem Mene 
die traueruden Binterbliebenen, 
Die Beerdigung finder Tennergiag Macwittand | 
2 Ube vom beil-Weifipitale aus aui dem Et. Kodut 
Kinbsche Aatt, 





— — 
— — — — 
Zraueranzeige. x 

Thellnehmenben Bermandten, Areumben und We x 
faanıın bringen wir. biemit. bie traurige Nachricht, 
bah mad Gottes umerlerschlicben Naihibink muiere x 
immiaftneliebte Techtet, Echivener, Zante, Schwägerin 
und Paibin, 4 

Jungfrau Maria Clara Schöppel, 
ttadı Un 


sen. Leiten in Folge einer Mahierfucht x 


Wiodenhoi, ben 26. Januar IN69 
N die tieftrauernden Sinterblichenen, 
Tie Veerrigumg inter Deimer sion, Nademiıtare 
‚um FR Uhr, vom Beicenbauie ame anf tem ©t 
Teter Kirchhof Hart 






as # 
Dant. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten, forte 
den Herren bes Sulturbereins, den Kerzen Glüdssrh- 
dere, befonders feinen Serren Kollegen wub der werihen 
Nadibarfchaft, für die zahlreiche Theilnahme bei der 
ers theuetn unvergehlichen Vaters, Hertn 


u umf 
Resper Röth, Mofcinenmeifter, unfern, herylichfien 
Dot, mit dem MWunfdhe, daß fie Bott vor ſolch tran« 
rigen Ereigniffen bewahren möge. 

Die tiefbetrübten Kinder, 


Ein Aranı auf dad Grab 
bes zu früße verblichenen theuren Freundes 
Sum Joseph Forster, Netger. 
Bon keinen Freunden 
Schmitz verbteitemb bramp zu umd bie Hunde 
Zon dee heuten Freundes frübem Ted; 
Voblich bat des vᷣcbeno lepte Stunde 
In entführet auf bes Herrn Gebol 
m wit nach der Areunte Schanr in Thrämen 
An bes rabes Nacht ben letzien (Heuk: 
I re Boite find nur bumpfes Stähnen, 
Real das Hetz vor Schmet en brechen mu 
Areund, was haben wir an Dir vrrloren 
Belt’ rin biederes und zu“ Gemürh! 
Übel war Dein Hitz. ru auserkoren, 
Hr das Gele hat eo mur neglüht. 
Lieblih wart Du ſtete im unftem Artiſe 
Sf ums nut Die Arenbe a 
In in bersliher umb ebler Berle 
na des L.bend int zur Luß gemacht. 
Hat im beiterm wie ir heüben Tagen 
ine des Mac ſchoatu Kern nepflegt, 
alt medion tee Lau geit gein, 
ie 108 Sonudyal Die ha auf rlegt. 
Doch ergeben mie Zu felbit gteubet, 
Tragen wr des Schidſale Birterleit; 
Dem der Himmel, der mur Eures ſpeudet, 
Raben Dich weg ven uns auf kurze Seit. 
geflcat, jonjeite wieder "Bir zu fnten, 
ten wir mit Plebe ſſeis an Pic; 
Hie fol mnierm Herzen Du rntjawinden- 
Jreunb! nur Deiner Crele Hüte wid. 
Mirnbera, 26 Jannar 1969, 
.B. 2. Mm. u. 2 2 


— * Fr rg Nr. 2 in 


Sonntag, den BI, Jan,, Radmitlags 2 Ußr, findet 
Rechnung im Bezol’fcen Gaſthaus ftatt, 
Die Bermaltung. 


Hilfsverein für firanke. 

Sonntag den 31. da. Nachmittag vom 2—3 Uhr 
Aufnahmsfigung in Strafer's Wirthichaft (mewe Gaffe). 
Bormulare hiezu tonnen in jeber Apothelt abgeholt und 
abgefüllt wieder abgegeben werben, 45 hiefige Herren 


Merzie widmen dem Vereine ihee Thätigleit. Jum Beis | 


tritt ladet eim 


Freiwillige Turn: u. 


Sambtog den 30. Yan. findet Maskenball im 


bie Verwaltung. 


Saale des Sähfifhen Hofes flatt, wozu die werehre | 


tigen Mitgfieder (aftive wie paffive) freundlichſt ringe» 
laden find. Mbgabe ber Mastenforten bei Job, Bıdjt 
im Wartt. Die Verwaltung. 


um Zt 5 Die Sermaltung. | 
I. =. E. fsreitog, ben 29. Januar Abends 


6 Uhr, 1.3 
und Sapfbebedungen, Gotillonorben, 
Masken Wadzsperien und Gehänge, jowie Balls 
ſchmuck in jeder Mrd und am jebem Preis, Chignon ⸗ 
fünme, feidme Binden, Sofenträger ıc., empfiehlt Billigft 
8. Sperber um j&önen Brummen. 
Heute Donnerstag Deepelfuppe. 77 


Feuerwehr. | 













Museu 


m 86% 
; den 2. jebruas I 
BR inet Ba i 
de zum Eintritt 
SantLogen ( 


8 Uhr. 

be der Starten für Sr 
merben können), 
3 ũhe Nechnin 


Mer dann ber Karten 
Diejenigen Per» 
[ ausgeitelt find. 


weid) Icpleren wur Damen zugela 
Der Vorſtand 


1 ifgen 2 umd 
ee Salate fait. 
Die Eintrittslarten haben Mur 
fonen Giltigteit, auf bereit Namen 
Musik-Verein Harmonie. | 
Montag, den 1. ern une | 
| Masten k — 
be für Mitglieder und fyrembt am 
—— Ag - u bes Sädfiihen | 
ittagd 1— A 
EN ale ne Warten Gaben feinen Zutrf 
° Die Gallerie if wur für Damen ealbe n 


Donnerötagsfränzhen 


efellige Unterhaltung 
" Abends 8 ihr 
Oftendbhalle. 


[9 t Bogelanäftellung. 

Die Gefenfhait ende beabfihtigt in den 
Kagen vom 14. mit 18. februse d. Irh. eine Bogel- 
amsfellung zu — und en u 

ben Fteunde und Gefinnuttgägensfien von - 
a — ob fie dem Verein angehören ober nicht 
— freumblichft zur Beicidung ein, 

Diebei Bleibt jebem Betheiliger unbenonmmen, welche 
Arten von Vögeln er ausjujlellen gejomnen iſt, da die 
Bertretung eine allgemeine fein fell, nur werben ger 
elgnete und Kilbfche Käfige gewünscht. B 

Die Anmeldung zur Betheiligung hat bis längftens 
zum 7. Februar zu geſchehen, und lann biefeibe ſchrift⸗ 
li oder mündlich unter Angabe der Zahl ber auszu⸗ 
ſtellenden Vögel auf dem Bereinslolat 1, Rr. 1467 bei 
Birth Herren Johann Fürfl im ber Waigenflcake und 
bei. Herrn J. Ehrififelb, Uhrmacher, S 982, Obfl- 
mart, gemacht werben; hingegen hat bie Ablieferung 
ber Vögel umfehlbar am Preitag, dem 12, Februar, zu 
erfolgen und in das vom bohlöblichen Magiſttat uns 
zur Ausſtellung Überlaffene Loial, im Rohrmann'jden 
Haufe 1, Stod, dem SHäringemarft geatnäber, zu der 
beingen, bamit das hirzu gewählte Komits die Yrs 
tangirung rechtzeitig beipätigen Tann. 

Don Vögeln, die bei diefer Gelegenheit allenfalls 
derfauft werben wollen, muß ber Kaufpreis analog mit 
ber Anmeldung am 7. Febt. amgegeben werben, um bie 
baranf bezüglichen Bormerkungen treffen zu Lönnen. 

Zur Beftreitung ber Roften werben bom jedem un: 
betheiligten Beſuchet 6 fr. Eintriltögelb erhoben, und 
wird zu biefem Behufe das hochverehrliche Publikum zu 
tet zahlreichen GErjceinen freundlichft eingeladen, 
| Der Vorſtand I.: Abamı Schaller. 

— Zr Sortand S.: aaa Shaller. 


Zueitt große Tauben - Ausfellung. 
Bon Samstag ben 30, Januar bie einfchktelid 
Dinstag den 2, Februar wirb im Garten⸗Salchen dei 
Erlafiger Hofs eine Tauben · Ausſtellung ftattfinden. 
| Die Austellung wird an obigen 4 Tagen je von 
Vormittags I Uhr bis 5 Uhr. Abende geöffnet fein, 
Zur Dedung der Koſten wird don den Beſuchen den, 
welche nicht zugleich Musleller find, ein Eintrittggelb 


von 6 fr. erhoben, 

| Amı —* 53 ee s 

| fiäht bes —— due Biken en 
\ erden, Brit- und Sahr-Krguifiten 
| Rt = Dergeigen Loofe & ft. detaufn und der 


Job. Pelloth, Rönigs b 
Gaflarber Rupprecht po SE. 
in Rürnberg. 
- Dem mir unbeannten Rüufer des Ioofes Ir IR837 
der Ellwanger PferberLotterie i in 
(Rappe) gewonnen wurbe, m Fi Be Dieb 
Nürnberg, 25, Ian. 1869, 

_ Joh. Pelloth (Königsftrafe.) 
An und Gmpfch 
| Der ergebenfl Untergeichnete if unterm Heutigen 
N * Biegen Stadtmagifftat als Lohndiener verpflichtet 


| 








Ä 











Indem ih das hiemit einem berebrlichen Gefammt> 
Publitum dur Anzeige bringe, bitte ich 8 —— 
niſſen mid) zu beehren; inbem mein eifrigfies Beſtreben 
fein wird, jeden mir zu eribeilenden Auftrag mit 
größter Pünftlichteit auszuführen, . 

Nürnberg, den 21. Januar 1869, 

Hochachtungsdoll Heinrich Kiskalt. 
L Nr. 15. Kappengaſſe 


Haus : Berfauf. 

In nachſſet Nähe der Roſenau, am ſchönſten 
Plage, iM ein großes, maſſibes Haus, mit pradt- 
vollen Wohnungen nebit ſchönem großen Garten, 
unter ſeht günfligen Bedingungen fofort zu ver« 


lauſen. 
ae durch das conceffionirte Rommijliond- 
und Erfumbigungs · Burcau bon 
? C. Neumarker, 
Dttoflraße Wr. 1330. 






































molen® 
JBaumwo⸗ 
Vorraſhe von ST in abe 
Meine billigen Borräll tand, fernerhin 


i ; den © 
waasen fehen mid) IN 


ehem ya BÖNMEN: eniden 1 1 24 
2 * leinent Sepeier Den et ' 
1 * u MH. d 
bis 1 fl. it, 1 fi. Ole 


girting, gebl 
ftem Doppe 


r 


Herreuhemdeu aus Ind, gebleidht, 


do, 


" 


Peinters, die größte 

Im. Bo — 

do Peinters mil Einfab IM, #5 
r "8 Shirting 54 ft. 

rauenhemden aus Shirting 54 t 


Sortt, 
do. 


* 


„ Doppeituh 1 = 
rn „ Peinters, die größte Sorte, 
= 1a. 12 & 


nad Nah 
Peinene Hemden und Beficllungen x \ 
werben im Jerhalni, eefo billig abgegeben. u 
der Herden · und Waſche ⸗ Fabril von 
Morig Mainzer, 
20, nädit dem Ihenter, 










Lorenzerftrafe 675, 








Schwarze Orleans und Luſtte Halbthibet, 
Thibet in allen Qualitaten empfiehlt zu Fabril· 
preifen Morik Mainzer, 

Lorknzerfirafe 675/20, mädft dem Theater. 





Europäischer Hof. 

Heute Donnerdtag Mbend '.8 Uhr: 
BDeneficeBorftelung 

zum Vortheile des verunglüdten Fitherſpieltts und 

Sängers G. Schäffer, gegeben vom Vollsfänger Heiss 

berger und den Komitern der Münchener Eingfpiels 

halle Beil und Seldenbuſch. 

GR Inbem wir, appellirend an den allbefammten 
Wopithätigkeitsfinn, zu diefer Soiröe einlaben, erlauben 
wie und zu bemerfen, daß obengenannter Hr. Schäffer 
durch einem snglüdtichen Sturz den Fuß gebrochen, und 
I — blinde Frau von allen Geldmitleln ent- 

il. 


re ae 
Cate Gänsemännchen. 
Ausgezeichnete dunkles und helles, mad; Wiener 
Art gebrautes BPappenheimer Verjandibier. 


Heute Donnerstag Mepeljuppe mit gutem Ver. 
fanbte und einfachen Bier, Freundlichſi — ein 
@g. Geer. 
en ——— 
rt Seifferlein, lojjermeifter,, wird it 
aufgefordert, den Namen Desjenigen — = —— 
welchet das ſalſche Gerücht, er wolle fein Gejchäft auf» 
geben , verbreitet bat, andernfalls jener Zeitungsartitel 
als eine hochſt eigen hümliche Seidäftsempfehlung ans 


geſehen wird .M. Müller. 
Eine teinliche Zufpringerin Bietet ; 
Wlerſtrahe Nr 314 —— ri Ipe Biene en. 


Eine reindiche frau mänfdht im Waſchen, Fegen 
ober ſonſt in Bäudlien Mrbeiten in arößern 
befhäftigt zu werben. Zu erfragen —*2 

Borlüufige Thenter-Anzei 
\ Samstag, den 30, Januar —— 
Faschings-Vorstellung 
für Meine und große Finder. 
Zum Erftenmale: 
Auf bem Hähu erhafe 
um 
m Walde. 
r —— —5 bon, A. Gorner. 

{ —— ver er Eoflümen und dar- 

vn 5,608 
zwar im den Kanptrollen, auftreten. 


Lũ aulchen Wapı 
enmãu nd J 
> ® m u Beitsmünbden 


Auf dem Hamburger Stadttheater 20 Mal hinter 


Hochachtungẽvoll Benno Timansty. 
Stadttheater in Mürnberg. 
Donnerötag, den 28. Jan 2. Bor- 
ſtellung im 9, Abonnement. 
Gute Naht Hänschen! 
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von A. Diüller. 
Schauſpielpreiſfe? 


Krank: Herr Braun:Brini. 


Drud der W. Lihmmel’jchen Offiein in Rürmberg, — Eypebitions-Lolal 3 Ar, 544 am Rathhaus. 


J 


” 
rus 
— Pu 4 
N TE 
—15 — vſer 

An 
d Erped * 

J ftertäufer ; 

Wieder« * * N 
’ Verlooſn anlchent * 
wit Ben — c — 
* 1868" 3 
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— 


Ueſtautation Grer,. Engelherdsgafle L 1305. | 





XXXVI. Sahrgang. 


Rürnberg, 29. Januar 1869, 


(Po ft = Ausgabe.) 





| 3:3 o ® dlemwigfse u. wirt 
Fränkiſcher Kurier. 
399 y Zn 


(Mittelfränkifche Beitung. Hürnberger Kurier.) 


Nummer 29. 


Anferate ſnden 


— 


Freitag: Valerius. 


— — —————— — — — —— —— — — ——— 
Inserate besorgen: Hansenstein & Vogler, Pruukfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; fe Jüger’sche Buch- u. ————— und G. L. Daube & Cie, 
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Samsing, den 39. Janwarı Adelgunbe, 


BER Sir die Monate Februarund März 
fann auf ben „Hränfifchen Kurier“ bei allen 
Poft- Auftalten und Yandpoftboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werden. 
== Die Freigabe ber Mbvofatur vor der bayerifhen 

Abgeorbnetenlammer. 

Die Sihung vom 14. Januar], welche bie frage 
der Freigabe der Advolatur entjchriden follte, eine Ente 
ſcheidung, der im ganzen Lande mit Spamnumg ent- 
gegengeſehen ‚wurde, nachdem die Landrathsver ſamm⸗ 
lumgen ſammilicher Kreife, nachdem Adreſſen und Pe 
titionen von Einzelnen und Storporationen — ebenjo 
wie bie überwiegende Mehrzahl ber Gerichte und bie 
anerfannten Vertreter ber Fachwiſſenſchaft 
ſich einftimmig dafür ausgeſprochen hatten, — bat 
zu einem Nöglichen, wir möchten jogen — traurigen 
Refultate geführt. 

Dieſes Refultat if, wenn wir bie gejabte Refolution 
des fie derbedenden Beiwerls entlebigen, einfach bie 
Verwerfung ber Freigabe und die Conſerbirung 
jenes bureaufratifcen Kinfluffes auf die Advofatur, der 
diefen Stand gewilfermaken demoralifirt und bem Lande 
unberedhenbaren materiellen Schaden zugefügt bat. 

Denn die von der Abgeotduetenlamuier beſchloſſent 
Bitte um Regelung der Advolatur auf der Grund« 
lage bed Prinzips ter Nihtanftellumg, deren 
Berwerfung im Reichſtathe nur wünfdgenswerth etſcheint, 
gibt wieder dem Bolfe — einen Stein ſtatt bes Bro- 
des und hat nach der Grflärung des Miniſters Qup, 
ſich der Fteigabe nicht widerſehen zu wollen, wenn ber 
neue Givilprogeb geſichert und durchgeführt jei — 
und bie dann aud nur im eingejchränttem Mafe 
zuzulaſſen, eigentlid gar feine Bedeutung 
mehr. Abet mit Hecht fragt man fich, wie fonnte es 
yı biefem Reſullate Lommen, wie tonnte Kessıs en 
einer ſolchen Pringipienfeage, Die den Kech tsſchu 
jeder einzelnen Perjon im Staate, fei fie groß oder 
Hein, arım oder reich, zu vegelm bejtimmt ift, und die 
erſte Garantie der perfönliden Freiheit 
die wahre „habens corpus Alte“ im ſich enthält — 
eine fo Kümmerliche Berbandlung genügen, Frünf Rebner, 
nicht mehr und nicht weniger, ſprachen aufer dem Me 
ferenten md dem Jufligminifter, und von diejen 9 faum 
einige Minuten! Mit Nacht fragt Jedermann, feit wann 
auf folge Urt die brennendfien Wünſche des Landes 
beritfichligt werben. Die Antwori hierauf ift in biefem 
Blatte ſchon angebeutet- worden (Nr, 18), fie lautet 
einfach: 

Die Rammer ift müde und nad müder jifl 
jene zarte Pflanze des Tonjtitwtionellen Lebens, bie man 
bie Mittelpartei uennt, Sie, die die Majoritdt 
hat, ſcheint wirfiih todesmüde gu neuen geifligen 
stimpfen, |he hat im ihren Stlubipungen beſchloſſen, 
biefe Ftage zu begraben und das Sand muß ſich 
oljo diefer Majoritat fügen! Nur zei Männer, und 
ywar aus dem ettgegengefegten Lagern, v. Stauffenberg 
pow der Fortſchritispatlei und Dr. Carl Barid von der 
ultramontanen, erhoben ji bei der Verband« 
lung zu ber Höhe der Frage umd legten 
durch ihr im diefem Puntie übereinftimmendes Votum 
für die Freigabe mit ſtlarhen dar, daß jie mit 
blos dur Geiſt und ſteuntulſſe aus dem Meere ber 
MNittelmühigfeit berporragen, ſondern dab ihnen 
auch iht Parteiflandpunft den Bid für. das Gute und 
Rechte und für das wahre Wohl des Volles nüht ge» 
teübt bat, daß ihnen ein warmes Hetz für dieſes im 
Buſen jchlägt und daß ſie noch mit demjenigen leben⸗ 
digen Gonialte mit deſſen Leiden, mit defjen Fuhlen 
und Wollen geblieben find, ben man vor eine Bolfse 
derireier berlangen laun. Dieſert Jujammenhang ift, 
ſprechen wir es offen ans, ber Rummermajorität, ja 
jabſt mandem Bortihrittsmans total abhanden ge« 
tommen. Wie ſich ſchon bie großen Parteien gerjeht 
haben, bie Mittelpartei dutch die Aufnahme bes ultra 
montanen Reſſduums forrumpirt, die Bortichrittspartei 
durch gewiſſe prälgiiche (Elemente umd wiades Andere 
halb lahm gelegt wurde, jo ift der gtoßen Waffe der 
Einzelnen der Zuſammenhang mit ihren Mandanten, 
ben Wählern, im Großen und Ganzen ebenfo wie bie 
Bedeutung und der Gegenſah jener großen Prinzipien 
verloren gegangen, um Die es ſich heutzutage bei jebem 
Geſehe handelt und Deren Hampf um die Herrichaft 
bie gange Welt bewegt, bis bie Frage, ob Aultur oder 
Barbarei entichieben if. Wie follte 6 auch YUnders 
fein? Werbanft doch dieſe Kammer ihre Wahl einer 
Zeitperiode, im weicher Iheild noch der tiefe Schlummer 
ber Reaktion, theils nod jenes unflare Träumen und 
Brüten des Großbeutitäums über der deutſchen Nation 
Lagerte, welches durch das Jahr 1866 Jo unfanft an 
das Kelle Tageslicht gejeht wurde. Allein die Zeiten 





finb anberd geworben; Bayern berbanft dieſen Herren 
bon ber Miltelpartei und ihrer binter den Ereigniſſen 
einherteiechenben Einſicht den VBerluſt eines Eheils feinch 
Gebiets, dein -Verluft von 60 Millionen Gulden an 
Kciegstoften und Entjhädigung; «4 wirb deſſen einge» 





dent fein und gar Manchen berfelben die wohlverdiente 
Ruhe des Pridatlebens zurüdgeben. Das Land wird 
in&befondere in Zukunft feinen Vertretern Mar maden, 
daß es ein vornehmes Jgnoricen auch der amerfannteflin 
Wanſche und Bebürfniffe ber Benöfferung, ein eigen 
finniges BVerranntfein in gewiſſe Lieblingsibern und 
Zwede, die dad Volt einmal al die feinigen anzuer- 


lennen feine Luft Hat, als den ſchlechteſten Empfeh- 


kungsbrief auf fein Vertrauen beltachtet. Diefe Ers 
fahrung aber werden nad unfrer Anſicht nicht blos bie 
Männer der Miitelpartei, ſondern ſolche aller Par- 
teien machen! — Um num zur Sache zutüchulehren, 
o machte bei ber Verhandlung den nieberichlagenbften 
indrud vorzüglid die Urt und Weile, wie ben be- 
rehtigien Wunſchen des Volls auf Freigabe der Mb- 
volatut entgegengetreten wurde. Direlte Einwände 
von Bedeutung wurden wenig erhoben, bald wurde ber 
hauptet: durch die unbemeſſene Bermehrung ber Aboo- 
taten wirden fich die Prozeſſe, imäbefondere bie fri- 
volen ins U vermehren, und Juftizminifter 
dv. Luß ſchloß daraus, daß dad Einfommen der Mdbo« 
faten ſich verringern und ein ämterhungriges Proletariat 
aus ihnen entfichen würde. v. Stengiein ſchloß umge- 
fehrt, weil bad Einkommen des Einzelnen geri wer · 
den würde, würde ſich der Zubrang ber Addolatur ber⸗ 
mindern und nicht nur das Bebürfnig des Publikums 
nicht befriedigt werden konnen, ſondern auch bie Rechts⸗ 
pflege viel heurer werden. Widerſprüche, die ſich jelbft 
gegenfeitig auſheben, und zeigen, dafs dieſe Herren den 
tpunft der Freigabe, eben die Möglichkeit bes 
erufäwechfeld, der die Normalhöhe des Stanbeh 
von felbft regeln wird, nicht richtig gemürbigt haben. 
Abgeoröneter Behringer fürchtet fh, ein foweites Feld 
„der Ausbeutung des Rechtlebens“ — ber Ad⸗ 
vofatur freizugeben, ald ob alle Anwälte Blutfanger 
und dad Publikum nicht die Mittel in der Hand Hätte, 
ſich Zudringlichleiten zu etwehren. Er bergißt bei 
diefem altpatrimonialen Standpunkt gany, daß eben das 
heutige Verlehrsleden den Redisbeiftand in Hundertfad 
erhöhten Maße, ja faft überall bedarf, je fompligirter 
die Verhältniffe werden, und daß es auch gan billig 
und wirthſchaftlich gerechtfertigt iſt, wenn hiefür ange- 
meffener Lohn bepahlt und meue erwerbsmäßige Exiften« 
sen geſchaffen weden. Derfelbe Abg⸗ ordnete und Hett 
db, Luß ſehen durch bie Fteigabe eine Süudfluth von 
ſttafloſen groben Ausſchteitungen der Adbolaten bereine 
brechen, die man laum im mindlich «öffentlichen Ver⸗ 
fahren, geſchweige denn im geheimen jhriftlichen wutde 
bezwingen fünnen; wie geliehen, daB wir jene Anſicht, 
bie Alles bissipliniven und fall zu Jedermann einen 
fontrollirendben Polizeidiener flellen möchte, mie haben 
begreifen fönnen, unb bad ſie heutzutage ein wirklich 
odiojer Stanbpund ift, möchten aber diefe Herren datan 
erinnern, dab «5 auch dann, wenn man jich nicht kim 
Stande erflärt, eime ſchütſete Disziplinarororung zu 
mahen, ja immerhin nod die alte bejteht, die mur 
gehaudhabt zu werden braucht, und daß das Publikum 
ſich ſchon ſelbſt zu Belfen willen wird, wenn man ihm 
nur jagt, wo es ſich mit Erfolg beihweren fann. 
Endlich mußte jogar der Adookatenwittiwen» und Mair 
jenfond zur Abwehr erhalten, der ſich nicht mit der 
Fteigabe vereinigen laffe, worauf wir einfady etwidern, 
daß die Entjcheidung der Frage, ob der durch die Frei— 
gabe erweiterten Abvoltur ein Anſpruch auf den Fonds 
zufiche, gar micht Sache des Jufligmintjteriums und über» 
haupt der Verwaltung, jonbern ber Berichte ift, bie 
wenn ſich unberechtigte Aniprücdhe erheben jollten, ſchon 
erfennen twerden was Rechtens if. (Schluß folgt.) 


Die Erlanger Petition an die Kammer der 
Reichsrathe. 

X Aus Bahern. Der Nürnberger Rorreiponbent 
vom 6, Januar berichtete aus Erlangen, 5, Januar: 
Magiſtrat und Ghemeindebebollmächtigte traten heute, 
tie bereits dutch Tetegraph angezeigt, in Berathung 


über die mene Geineindeordaung unter Jugtandelegung | 
N ug 8 


ber Brojgüre des hiefigen Bürgermeiftert Dr. Bapcllier. 
Sie erflärten nad eingehender Diskuffton ihre Zuftim- 
mung za folgenden zwei Punften: 1) daß das Bürger» 
echt auf alle jelbftjtändigen in der Gemeinde heimatkıe 
berechtigten, eine Direfte Staatäfteuer sablenden 
Deänner auszubehnen und die Erhebung einer Burger⸗ 
aufnahmegebühr fallen zu lafen ſei.“ . .. Dieieiben 
deſchloſſen, ihre Auſchauung im eine Gingabe an die 
Rammer der Reichsrälhe nicderzulegen aud zugleich ent- 
iprehende Anirage auf Abänderung des Gejekentwarfes 
zu fiellen.“ Seitdem it befanntlicd an bie Gemeinde 
follegien anderer Städte die Wufforberung gerichtet 
worden, ſich dieſer Petition, derem Wortlaut noch nicht 
vorliegt, anguſchließen. 

Dan hat in Erlangen überfjehen, daß, wenn dns 
Geſeß in der bezeichntſen Weiſe abgeändert wird, eine 
wichtige Klaſſe der Betheiligten Schlimmer geitellt ift, 
als nad; bem Bejchläfien ver Abgeordueirnlammer. Die 
legteren nämlich behandeln bas Heimalhtecht nicht als 
eine Vorbedingung für den Erwerb des Bürgerredhles, 
ſondern als Folge deäfelben, Einem Übewerbtreibenden 
% B., ber feimn Wohnfig von Erlangen nad) Münden 









verlegt und hier pwei Jahre zugebradit Kat, Tommi bag 
Münchener a 


bes Heimathredite® zu. 
jegigen Faffung 


i entrichten, im . 
Kufnpmegehe it mehe De Rede if De 


Art. 8 des Heimathgefehes, d. d. di ber 
Heimat en an ——* Beding — 


Gemeinde nah Münden überfiebelt, dat Butgertecht 
66°, oder 100 FL; die Eilanger Petition fleigert 
für die erfien fünf Aufenthaltsjahre den Preis auf 300 fl, 
Zwar ift man bei der Auwendung bes Art, 8 nicht 
überall jo fistaliſch, wie in Deünden verfahren, immer- 
hin haben aber weit Meinere Städte für den beſproche · 
nen Fall eine Gebühr von 200 fl. in ihren Tarif auf⸗ 
genommen. Dazu fommt noch im rg daß wah · 
end ber erſten fünf Jahre auf Grund erwähnten 
Art, 8 bie Gemeinde befugt iſt, dns Heimathrecht 
gänzlich zu vermeigern. 

Eine Menderung des Gejehes, durch welche das Bür- 
gettecht toſtenftei gewährt werben foll, bie aber zur 
pratniſchen Foige hat, da «8 unter Umfländen nod 
thenrer zu fiehen kommt oder gar nicht zu erlangen 
iſt, märe ſchwerlich empfehlenswert. Man hat in der 
nervöfen Haft umd Hitze, bie biefe ganye Wgitation 
tenmgeignet, ben Erlanger Gemeindekollegien umd dann 
den übrigen Städten des Landes umzeife Vorfchläge 
gemacht, nachdem man zubor firben Wierteljahre lang 
fo ftanbhaft geſchwiegen hatte, ala hanbfe es ſich um 
bie Reform des japanefifhen Gemtindeweſens 

Heimathe und Aufnahmsgebuht fichen, wie ir 
feüßer ſchen betomt haben, im engften Juſammenhang 
Der einjeitige Sturmlauf, der ſeht gegen die Ichtere 
unternommen toird, hätte von heilfamer Wirkung fein 
können, wenn man jenen Yufammenhang begriffen umb 
die Frage in ihrer ganzen Ausdehnung, rechtzeitig, 
bevor noch das Hreimathgeieh abgeichlofien war, zur 
Sptache gebracht hätte, Mdein bie Fürfpredher der Yr« 
beiterlinffe, die ſegt jo gerduſchvoll die Bühne betreten, 
blieben damals unſichtbat; fie Tiehen aud) nadträglich fein 
Wort des Tadels verlaufen, und fogar die brüdendfte 
aller Beftimmungen, die auf Verlangen der Reiherath& 
fammer im Heimathgefeg noch Aufnahme fand, wurde 
gleihmüthig hingenommen. Daß der Arbeiter, wenn 


er eine yamilie gründet, an die Gemeinde, im welcher 
er bereite heimathberechtigt iſt, dafür Gxhüfren entrichten 
fol, im Belrage von 12 — 48 fl., ſchien feinem biejer 
Aber fie erhoben 


Herren der Mede werth zu fein, 





Bü 
m oder zioei Gulden punuthet *). 
Tab + ſich nicht felten un weit höhere Veiräge 


bandrlt, und daf die Aufuahmsgebühr wie das ganze 
Gebüfrenfuitem ein ſahtechtet Rothbehelf iR, fol Hier 
leineswegs im Abrede geftellt werden, Nur muß bie 


Mablofigkeit des Eifers, dem man Leute zur Schau 
trägt, v rzlichen mit der ſtuntpfen Gleikgiltigfeit, bie 
man geftern noch gepigt bat, motgiwendig den wibrigien 
Eindrud madyen, 

Dan fragt vieleicht da oder dort: wenn Ihr ſelbſt 
diefet Gebibrenfuftem mifbiligt, zugleich aber die Er⸗ 
langer Vorſchlage für mmbraudber erflärt und bie eine 
face Abſchaffung der Bebühr für umausfüsrber haltet 

welche befieren Gegenvorihläge habt Ihr zu machen ? 


“| Rur onen Arbeiter, beiien Zahrrafteuer I fl, in are 
fen Erädlend fl mi berſte gu, beiträgt nach dem Heimzıb 
aeley umb Lem Emmi ber IMemeintegelepts bad Narimum 

ter Seimaskgebähr der Mulnabmagebübr 








In Gereinden 1, Kalk Is fl u, 
” Br —— uf 
IH . an 25 
IV . 12 6. m fl 
Tes bier augrſüdtte Miarimam der Aufnalmöne 
bübe gilt zedoch ur far biejgenigen, bie im der une 
men beimarbberedeas Hub; \ür andere Wiererber 


ftruerte beträgt co Brig, 4, 334, 164 fl Die be eits 
enirichteie Keimat gebubr wird an ber Nufnabmdgebiibt 
in Abjun. achradı 54 daher ein Nirberbeiteuerter das 
geſehliche Diarimum der erjien zu zablen gebabt, jo beidun 
ſich bie Madız ıblumg, bie ihm beim Wrwerbe dei Vürger: 
werte Im teiſelden @-meinde mordg obliegt, auf 2 A. I, ML, 
If. und 39 fr. Diele Radrablung dann fi erböten, 
wenn bie Gemeinde (mie tn dem Irber omgefllhrien Lands · 
bater Ball) nicpt tas Wayimmm er Deimaibgebub: trheh,, 





I) 


ik 


quß der Meichhrathtcammer den Gegenſtand behanbelt, 
Es if —2 daß vom diefem Wasfcjuß, bie Mbe 


ber mägebühr emploglen, zu gleider 
"Zeit jedoch im aaa ber Befipenden Riaffen ein An⸗ 
ber bann tmabteiäbar den Aut 





Deutihland. 

* In Erlangen fommt e& nad) und nad zu ganz 
eigenihümlichen ſtonflilten. Das Prediſorium dea dor 
figen I, Vürgermeiſters Dr. Papellier neigt feinem 
Ende za, Die Regierung fordert beshalb bie fädtifchen 
Kollegen in herlötmmlicher Weife auf, fid zu erflären, 
ob die gegenwärtige Formation beibehalten werben und, 
mer biefe Ftagt bejaht würde, ob die Stelle bes erfien 
FW Würgermeifterd zur Vewerbang ausgeihrieben werden 

Joe, Der Magiſttat hatte die erfle Frage zu ent · 
ſcheiden und Bejahte fie. Die Beantwortung der zweiten 
Frage ſieht dem Kollegium ber Gemeindebenolimädtigten 
"pi. - Run kalte aber der gegemmärtige, proviſorijche. 
. rechtäfumbige Vürgermeifter Dr, Papelier im feiner, im 
fepter Zeit gielgemannten VBrohüre, betitelt: „Zur Krilit 
des baperijchen Geiehenlwurſs der Gemeinbeorbmung“ 
* bargelegt, daß die Wahl der Magiſirats . Milglieder, aljo 
aud des Bürgermeiflers, burd; das Gemeindeloflegtum 
„ein Eingriff in das Prinzip der Seltitverwaltung fei” 
umd „vor M len der Logit mäberfireite”. Hert Dr. Par 
pellier bat fermer, nachdem Magistrat und Gbemeindebes 
bollmäditigten-Ftollegium von Erlangen dem Brinzipe ber 
direften Wahl und anderen Vorſchlaͤgen zut Verbeſſerung 
der Gemeindeordnung zugeftiemmt halten, im Namen des 
Magiftrats von Erlangen eine Agitation dur ganz 
Bayern eingeleitet, um bie von ben Abgeordneten ber 
Gemeindeordnung namentlich aud im dieſem 
ft von der Rammer der Reideräike reformiten zu 
ai — ai a 
alle um relle allet 
Gemeindebürger 


en 

— vielleigt mad dem —* des 
Biürg s ** Gemeindeordnung 

hen gelafien werden, Man Hätte denlen Bis, 
daß biefeß zarte Eingehen auf bie Anf 
a u 
0 Mäftig vertreten hat, denjelben zu banfenber Auer - 
tenmung derpflichte. Meeitürbigermeile Kat dieſet 
Beſchluß aber gerabe die entgegemgejehte Wirtung. 
As mämlih die Semeinde « Beboll em durch 
eine Deputation ihre Meinung dem Herrn Dürgermeifler 
fund thun und Die einige entgegen nehmen wollten, 
findet Herr Dr. Bapelier, dab die Anwendung ter 
Brundfäge feiner Brodüre auf ihm und feine Stllung 
nit allein feine Familie, die dadurch für den Fall 
feines Ablchene mähren® des Broviforiemas feinen Ar 
ſpruch auf Benfien hätte, [Kärige, jondern aud eine 
Rränkung feiner Ehre Innolwire, da fie nichle mehr und 
nichts weniger ala ein Miktraundvorum enibalte. Herr 
Dr. Paprlier ficht fi deehalb, a'e das aus direften 
Bahlen bervorgrgangene Gemt inde ⸗· Colleglum — feinen des 
mofratifchen Anihaunngen getreu — bufhlieht, an bie Res 
glerung den Anttag zu ſtellen, dab das gegenwärtige 
Brevifortum bis zur Ginführung der neum Gemeinde 
Drdaung fortdaurr, vermüfigt, feine Stille niederzule- 
gen und ben Maziflrat „g berianıft zu bitten*, Die jur 
Entlafjung aus dem Dienfte nötbigen Schritte einzuleiten. 
Der Korrefpondent v. u. f. D. findet in dem Derhalten 
des Grlanger Gemeinde-Golgiums eine auſſallende Yl- 
lußration jur VPapellierſchen Broſchüre und den ſchla ⸗ 
genten Bereit für bie Nothwendigkeit der direkten Dah⸗ 
len aud bei dr Gemtindewahl. Bir finden in dem 
ganjen Borgang auch eine eigentbüml'de Iluſtration 
gu dem bürgermeifterlien Opus, welcher man ald Un. 
terfägrift Die b.fannde junkerlicht Devife geben Fönnte : 
Ja, Bauer! das iſt gan, mas Untere? (Mach einer 
und von Erlangen zuzthenden meiten Mittheilung 
wurde der obenrrmähnte Beſchluß des GemeinduEolle 
aiumd mit 18 gegen 5 Etimmen gefaßt; dagegen hat 
der dortige Magifrat am 28. tr, Hrn Dr. Papelr 
leit eine Zufimmunge-Arzefie votirt.) 

r. Shwabad, 28. Jan. Der freie Entihlak 
— Gemeindemitglieber, num auch 





wirb es denſelben aber merben wollen, wen fie am der 
dietbe zuglichen Berfammlung nĩcht iheilgenommen haben, for 
ferne der Veſitlalehrer · Verrin Schavabach [Hon längftin 
einer Petitionandie Kammern für gefepliche Durhführung 
besbzgeicnetenEntwurfes aufmöglichft freier Grund · 
lage eingeftanden ift, während er ein Eingreifen in bie 
— im „Dr. R.“ Nt. 27 berüßrten „ak 


belangt , bafı die Lehrer Schwabacht durch einen ihrer 
„Eolegen" „in ein — fo übfes Dicht geflellt wurden,“ 
B find mir allerdings ſehr anf die besfallfigen Schritte 
“Ch Bin Lehrervereins begierig, 
„ec. H Münden, 28. Jan. Das 1 Stiantsmi« 
bed Innetn bat die Reijefofienaperjen 

der Re men regulirt und glaubt 
um fo mehr von ſammtſichen Amtsporfländen 
— rg in bäufiger Bereifung ihrer Dre 
Kenntnißnahme von den Zufländen 

lebhafte Förberimg aller ihnen 


einerfeits 


Portäufig feinen; wir möchten abwarten, tie ber Aus | durch 


Berüdfihtigung der ber Wufitellung und 
Unterhaltung eigener Gejährte, anbererjeits durch bie 
Gnilaftung der Uverjen von den Heifeloften der Neben 
ar webenilicd, vermehrt worden find, 

C.H. 5 * 28. Ian, Durch Beſchluß des 
Verwaltungsratheh der baheriſchen Oftbahnen haben bie 
Dberinfpeltoren der Direktion künftighin den Tutel 
„Direltionsoberinfpeltor” und die Betriebginſpel 
toren fortam den Titel „Begielhoberinipektoren” 


J C. U. Münden, 26. Ian. In der heutigen 
Sigung bes IV. Ausſchuſſes ber Kammer ber 
Abgeordneten wurden bie Anträge wegen Abänderung 
den Wahlgeſehes und Einführung direfter Wahlen ab« 
gelchtt, 

C.H. Mühen, 28, Jan, Der Säulgejeh- 
gebungs-Ausſchuß Hat im feiner gejteigen Sigung 
die dritte Leſung des Gefepemtiwuris zu Ende geführt, 
Bei dein die Jufammenfegumg ber Ortsfchultonmifjien 
regelnden Artilel 97 wurde von den Abg. v. Steins« 
dorf und vd. Perfall die Frage angeregt, ob nicht 
diefer Wetifel mit Rüdficht auf die Beigiehung bes Pfat · 
rerd und die Vorſtandſchaft desſelben in der Orisſchul · 

Tommilfion einer neuerlichen Erwägung zu wmterziehen 
ſei. Es wurde jedoch beſchloſſen, diefen Gegenftand im 
Antjeufle nicht weiter zu behandeln, nadem man ſich 
früger bereitt allerſeits ausführfid, darüber ausgeſptochen 
habe, denselben vielmeht der Beralhung im Plenum 
der Sommer ber Mbgeorbneten’ vorsubehalten, wobei 
der Minorität, welche ben obligatoriſchen Eintritt 
des Pfarrers im die Orteſchullommiſſton und befien 
Vorſtandſchaft im derfelben beabſichtigt, genügende 
Gelegenhein geboten ſei, ihren Standpunkt zu wahren. 
Bon Stite der der Staalöregierung wurde 
ber früher eingenommene Stanbpumft aufrecht erhalten. 
— Bei demjelben Artitel wurde beſchloſſen, daß bie 
Wohl der Mitglieder der Schulgemeindevertretung in 
Landgemeinden nicht durch die Gefammizahl der Gr 
meindebürger, fondern aus Opportunitätsgründen durch 
die Gemeindeverwaltung gemüblt werben follten, wogegen 
von Geite ber Vertretung der Staatfregiering wiedet · 
holt bemerft wurde, daß durch biefe rt der Wahl 
das Prinzip alterirt. würde, baf-biefe Mitglieder der 
inbebertrebung Verttauengmänner der Far 
milien ſein folten, berem Intereſſen zu vertreten 
fie berufen find, — Im Mrtitel 105 wurde 
als weitere Obliegenheit ber Orieſchullommiſſton 
aufgenommen: „Sie hat —— von der —— 
dechnung Einfigt ya nehmen, und die etwa beranl 
borgubringen*, eine Beſſimmung, * 
früher bereis im Art. 42 Abſ. 3 enthalten war und 
lediglich Hierher derſeht worden iſt. — Art. 107 Abſ. 2 
wurde in der Faſſung angenemmen: „Ebenſo find ber 
Aufſicht derſelben (der Ortsihuflommilitonen) bie im 
den eingelnen Orten nach Art. 18 bi, 4 und Met, 19 
Abſ. 2 und 3 errichteten Schulen unterftellt”, fo daß 
hienach aud bie Auffecht nicht nut auf die von Iſtae ⸗ 
liten und anderen nicht Öffentlichen Religionsgenoffen- 
ſchaften mit der —— Beihilfe der Gemeinden 
errigteten Schulen, fordern auch bie vom dieſem 
u von ben Angehörigen öffentticher Sirchengejellfchaften 
en freitoilligen Ronfeffionsichulen (Hirt, 18, 
A. 4) Ya Orta ſchullommiſſtonen zuftcht. — In 
Abſ. 3 dieſes Urt. 107 wurde mit Nüdficht auf bie 
bei der II. Leſung zu Att. 102 gefahten Beſchlüſſe 
über die Ehrilnahme des Pfartets am der Ortsjhule 
ommilfton die Faſſung beftimmt: „dem Geiftlichen der 
lehteren iſt die Theilnahme nach Maßgabe des Art. 102 
tet." Gelegentlich det don ber Anffit auf ben 
— handelnden Art. 100 wurde von dem 
ft. Staatäminifler v. Greſſet auf ben früher bargelegten 
prinzipielle Standpunft ber Stnatäregierung zurüdge 
Tommen und berjeibe wiederholt gewahrt. — Aud- 
ee ep, 
jondern fie der Beſchlußſaſſung im Plenum der Kammer vor« 
zubehalten. In gleichet Weife bemerkte der t, Stont&minifier 
and) bei Urt, 112 wiederholt, dab bie Staatsregierung 
mit bem bie geſehliche Regelung der höheren Schulaufe 
fidjt beywedenden Beifape fich nicht eimverftanben er« 
Mären könne. Der Ausſchuß Seharete jedoch auf dem 
bei der II. Lefung gefahten Beſchluſſe. Dem das Recht 
der Beſchwerdeführung regelnden Art. 114 wurde ein 
meer Abſah beigefügt, bes Inhalts: „Die Handhabung 
des Stantdauffichtärechte® gegenüber der Schulgemeindes 
ſowie dat Recht der Beſchwerde der 
fepteren gegen Verfügungen ber Staatsauffitähehörden 
und dad Recht ber Beidhwerbeführsg gegen Beſchlüfſe der 
Schulgemeindevertretung if nach den Beftimmungen ber Ge · 
meindeordnung zu bemeſſen“. Die übrigen Urt. 115— 121 


und nur ſchlieſtlich noch auf Art. 41 (Juſchüſſe aus 
öffentlichen Fonds) zurũdgegriffen, deſſen Tefter Abſaß 
„bei Verteilung der Areisfculfondeyufgüffe nd aus 


bie nad ben geſehlichen Anforderungen ——* N 


freiwilligen Konfeſſions ſchulen (Met. 18 Mei. 4 
Art, 19 Abſ. 2) entſprechend zu berüdfichtigen" , e 
überftäifig geſtrichen wurde, nachdem die Glelchftellung 
diefee Schalen mit den übrigen öffentlichen Voltsichulen 
ia Bezug auf U ung aus Kreis⸗ und Stantse 
Fonds bereits in Art. 18 Abſ. 6 bes Gefchentwurfs 
ausgeſpt ochen ift 
C. H. Münden, 28. Jan, Die Geweindelollegien 
der Stabt Münden brachten heute im Rathhausſaale 
dem ftäbtifhen Stiftungsfaflier Up zu feinem 
fünfgiejährigen Dienflesiubiläum ihre läd 
wünfde bar. Bürgermeiiter v. Widder überreichte 
bemfelben die ihm won dem Könige verliehene goldene 
Mebaille des Ginifverbienftordens der bayrifchen Kront 
umb in einer funflvofl gearbeiteten Mappe eine Schuld ⸗ 
urfunde der Siadt über 500 fl. mit entſprechenden 
zu orden, 
. . Münden, 28, Ian. Am 1. September 
I F und bie —— witd am Sih jeber 
Rreiöregiernng eine Ronfucapräfung für den 


Staatsforfiverwaltung&bienft für Forftprafiifanten 
und Forſtgehilfen —— welche bie f. —— 
gg Adaffenburg im Jahre 1867 abfolvirt » 

ben und ſofert in bie forfiliche Praris ober an eine 
Univerfität übergetreten find. 

% Münden, 28. Ian. (Dienſtesnacht ich ten.) 
Dım Brofiffor an der f Alademie der bildenden Künfte, 
K. von Piloty, wurde das Nitterfreug des Ders 
dienſtordens der bayeriſchtn Krone verliehen ; der Rath 
der Regierang K. d. J. von Derbayırn Kaifenberg 
wurde zum Direltor der A. d. 3. der Reglerung von 
Riederbagern beförzert und an befien Stelle ber Bes 
zirfdamimann von Würth, K. v. Rüder, ernannt; 
dm fädtijden Ardivar 6. 3. Sr. Schmidt zu Ro- 
thenburg o. d. T. und dem Sqhullehter 2, @las in 
Persrefirden die Ehrenmünge des 1. Lubmwigsordend vers 


chm. 

Der feit Neujahr in Münden erſcheinende „Hode 
beutjde Bofturier" bat —— bes außerſt ge= 
ringen Ubonnement® und ber * geforderten großen 
petuniären Opfer mit dem 28, d. wieder zu erſcheinen 
aufgehört. 

= Berlin, 27: Ian, Aus Anlaoh von MBPeti« 
tionen, welche aus Rönigeberg,; Elbing u. ſ. w. an das 
Abgeordnetenhaus gelangt waren, und bie ſich auf bie 


preuß.eruffifge Kartellkonventian beyogen, fand 


heut in der Petittenstommilfion eine hödjft interefante 
Sipung flait, welche, wie vorweg bemerken will 
damit endete, daß bie Petitiomen, ſoweit fie fih auf 
die vollerrechniche rage, — einen Abſchluß ber ſton⸗ 
ventionen ſelbſt bezogen, Hebergang zur Tages · 
Debnung erledigt wurben. — teferiete und feſſelte 
während zweier Stunden bie Hufmerkjamteit der Zur 
Hörer. Einige Mitglieber meinen, er habe eine flantt- 
rechtliche Borlefung gehalten, So viel jteht feit, daß 
der berühmte Redjtägeiehrte fid heut wieljad; abweichend 
von ber —*8 ennwickelien Anficht Ronne, wie von ber 


ig Age früheren Abgeordnetenhaufes amdge- 
ſprochen hat, Gneift wieß barauf daß in 
ag —8 und Frtantreich die Zuſtimmung 


der Landesvertretung zu internationalen Verträgen 
nut imfofern erforderlich fei, als durch jene Der» 
träge eine Wirkung im Innern des Gtanteh bewedtt 
werde, welche Wirkung entweder durch das Budget oder durch 
bie Gejepgebung zum Ausdruck Tommen lann. Et ern 
—* * an A Ber —5*8 Arn 68 der —ã— 
ne verunglüdte Ueberſe 
Verfaffung. Ueber bie Biltigfeit der Konvention brans 
fragte Gneiſt dem Uebergang zur Tageborbnung, 
gegen erfannte er vollfommen bie wirihſchaftlichen —* 
theife der Konvention für bie Landwirihſchaft und den 
der Grengprobingen an, unb fdlägt bor, biefen 
eil ber Petitionen der Regierung yur ung 
zu ‚überweifen, Mit berebten Worten ſchilderte nament« 
lich) der AÄbgtordnete Leſſe, bei Meberreihumg einer 
Petition die Rachigeile der Könbention für bie Grenze 
Allgemeinen und namentlich die Rachtheile 


ovinz 
—— beſchloß nt — nach dem Antrage bes 
Referenten, welcher feine Anfichten im Plenum bei ber 
Beraifung über ben Biefelbe Angelegenheit 
Antrag des Abgeordneten Löwe jur Geltung bringen 
wird, — Uebermorgen kommen die Wellen und bie 
Dietride auf die Anflagebant im Abgeorbnetenhaufe, 
und hierbei wäre ed zu wünfden, daß Bindiech: 
der ſich in u —* befindet, diesmal aber das 
Wort nehmen muß, in einer Wertheidi ebe 
Grengen er überfeitte. Un —— 2. 
ohnehin nicht fehlen. 

Im Staatöbaubienfte iſt jept zum erften Mat 
ein Beamter jübiscger Konfeifion angeftellt worden: der 
jet zum 1. Eifenbahn» Baumeifter in Elberfeld er 
nannte Ingeniene Victor. 


Oeſtreichiſch ⸗· ungariſche Monarchie. 
Wien, 25. Januat. Der Conſiſtorialtrath und 
Dr. theol. Wieſinget, Redakteur ber Wiener Kirchen · 
witung,“ durch zahlreiche Gapucinaden renommirt, macht 
jeinem Werger über bie —* dab Karl Bogt von 
Freunden der Natutwifſenſchaft mad — * Een 
—— iſt, wm daſelbſt Vorträge zu halten, in m 
Worten Luft: „Wir finden es begrei 
heutige Wien, der Nblogerumgsplag für allerlei —* 
auch mit dem Reicht ſchwein beglüdt werben fol." 
Drag, 27. Yan. Anläßlich ber feier der 
lidyen nu wird auf —— Anregung hier 
am 10, April eine allgemeine kleritale Manifefla» 


! tion der Prager Erzdiderfe flattfinden 
wurden umberändert in ber fFaffungber II, Defungbeibehalten, | 


Peſth, 27. Ian, Der ungniar Lloyd er 
bie Regierumg beabſichtige die Sreirung eines 
Nänbigen Neerbanniniferiums I in Ungarn. 


Spanien 


Madrid, 27. Ian. Geftern Abends fanden Sei · 
tens einrr zahlreichen Menge Demonftrationen gegen 
den päoftlichen Kuntius flat, Die Bevölferung, welde 
durch die Vorgänge in Burgos und durd bie MWeige» 
rung bes Papftet, ben ſpaniſchen Gefandten zu em« 
piangen, höchſt gereizt war, vg su den Nuntiature 
Palaft, wo fie das päpfiihe Mappen Berabrif und 
verbrannde, und dann vor das Rultusminifterkum, um 
die umderzüpliche Entfernung des Nuntins zu berlangen. 
Der Unter-Gtaatdjetretär des Aultus erflärte, bie Mer 
gierung Habe die Zahlung des Gehalles am ben Nun« 
tins eingejtellt und ihm feine Vollmachten entzogen. — 
Dre Nuntius war bon ber Demonfkation denach- 
richtige und hatte fi in die franzöfifche Geſandiſchaft 
geflüchtet. Details aus Burgos: Der Gounermene 
wurde in ber Kirche ermordet, der Leichnam wuche 
ſchredlich herumgegerrt und verftümmelt. — 
Kapitel that nichts, mg die. That ui verhindern · Der 


proviſoriſche Detan Mitgtieder des Dom · 
4 „ri 


tapitelä find verhaftet, 








Tarkei. 

Belgrad, 28. Jon, Jedinſtoo meldet, daß ber 
‚gärt von Montenegro für den Gall eines Arieges 
git der Zürtel dem befannten Stratimir obich den 
Oserbefehl Über die montenegrinifgen Gtreit- 
mäftte antragen werde. 





Telegraphische Depeschen 
Güpbentiges Rerreipanden)-Burtan. 

* Berlin, 28. Ian. Das Mbgeorbneienhaui 
sehanbelte über bus Sefeh, betreffend bie Umgeftaltung 
ker Wahlbegirte. Graf Bismard befämpfte bie An 
träge auf Zufammenlegung ber Reichstagswahllreiſe mit 
ben Sundtagtmahltreifen, welchet haupiſachtich bas Hufe 
Iöfungsredht ber preubiſchen Krone enigegenftehe. Nach 
längerer Debatte wurde ber erfte Paragraph des Ge- 
feges abgelehnt. Der Minifter bes Innern erflärte, 
er werde vom Sönige bie Genehmigung zur Zurüc« 
giehung der Gefepetvorlagen einholen. Sümmtlice 
anderen Anträge zur Vorlage wurden abgelehnt. 

* Wien, 28. Ion. ——— beantwortete 
im der heutigen Sißung des ordnetenhauſes bie 
en ra die Fortfepung der Thätigkeit 
feiten# der geiftfi—en Ehegetichte, mit der Erflärung, 
dab mad) ben von der Regierung bolljogenen Gefehen 
Nie Rechtätraft ber geiftlichen Ehegerichte aufgehört 
habe, daß gegen vortommenbe Ueberſchreitungen die Re» 
gierung bie beftchenben Geſehe anwenden, und, fall 
dieſelben ſich ald ungureidhend bherausflellten , ungeldumt 
sene Vorlagen einbringen werdt. — Auch ber ſultus · 
minifter nahm in ber heutigen Sißung des Unterhaufes 
das Wort und fagte, indem er am bie Interpellation 
anfnäpfte: Im tatholifgen Rultusangelegenheiten jei 
ein Biſchof al® Referent des Nultusminiſteriums noth · 
wendig; der Dinifter kennt aber im Amte feinen Siſchof, 
ſondern nur ben auf bie Grundgejege vereibigten Staatd« 
diene. Das Unterhaus möge ihm vertrauen, daß er 
den Geſehen Achtung zu derſchaffen wiſſen werde, 

** Zrieft, 28. Jan. Heute Nacht brach im Bahn 
Hofe Feuer aus, Die Depots, Moarenmagazine und 
die Douane flehen in dollen Flammen. 

* Zriefl, 28, Ian. Die gegen bie Ser gelegene 
Eifenbahnmagagine find bis auf das Mauerwerk nieber- 
gebrannt, 

(Ein weiteres Telegramm fagt: Die Urſacht bes 
Brandes ift noch umbelannt, ſowie auch die Höhe bei 
Schadens, welcher mehrere Berfigerungsgefelliaften 
teifft, Den riefenhaften Anfirengungen der raſch am 
Brandplafe erfchienenen Garniſen ift es gelungen, ben 
größten Theil ber Waaren. darunter für 300,000 IP. 
Getreide, zu reiten. Große Ouantitäten Spirituß gin · 
gen verloren. Dagegen wurde Oel, Unſchlitt und Schwe · 
fei glüdti bei Seite gejhafft. Es heiht, daß der 
Berkehr in Trieſt durch dieſen Unfall keine Unter 
bredjung erleidet. Die Kaffe und die Dokumente follen 
gerettet mworben-feim) 

* Naris, 23. Jan. (Befefgebenber Körper] Das 
Anterpellationsgefuch Benoit’s, betreffend die Anwen ⸗ 
dung bes Vereindgejege®, wird bon fämmtlichen Bureaus 
genehmigt, dagegen werben bie Interpellationen Beth« 
mont’# und Buffer’s, betreffend die inneren und 
äußeren Angelegenheiten, zurüdgewiehen. Die Prüfung 
ber Wahl Dumas (Sohn) im Departement Gatd ruft 
eine längere Debatte hervor, bei welcher ſich die Depur 
firten Thiers und Andelarre, ſowie Etaatsminifter 
Rouder beibeiligen. Die Wahl wirb ſchließlich für 
giltig erflärt, — Der Finanzausſchuß beſchaftigte ſich 
in feiner Beutigen Sifung mit ber fjrage, ob und in 
Wilder Form das Budget der Stabt Lyon dem gech- 
gebenben Sörper vorgelegt- werben ſolle. 

“ Gondon, 28, Jam Geſtern ift der Proſpelt 
ber Geſellſchaft, melde fich hierſelbſt behufs Legung 
cines Kabels zwiſchen Sutz und Bombay gebildet hat, 
auägegeben worden, Dat Aftienfapital ift auf 500,000 
To. Sterling feftgefegt. — Das Rolonialamt empfing 
folgende Depeſche vom 18. Deybr, v. I: Die Kerr 
beilen an der Oſtküſte von Neu-Gerland find zwei⸗ 
mal geſchlagen worden, Die Kolonialtruppen werben 
ummehe an ber Mefttüfte komgentrirt, um bort bem 
Aufflonb zu umterbrüden. — Nachrichten aus Buenos 
Ayres vom 27, Dezbr. d. I. melden, daß Angofiura 
nad) gieitägiger Belagerung von ben Brofilianern ger 
nommen wurbe, Depez ifl mit mehreren Hundert Mann 
entlommen. 

* Madrid, 28. Ian. Das geflern verbreitete 
Gerucht, der paͤpſtliche Nuntius Habe die Stadt vers 
Safien, Hat fi nicht beftätigt. Der Webafteur und 
mehrere, Beaute des Hiefigen (Merifaley) Journals 
„Pensamiento espanol“ find verhaftet worden, 

* Belgrad, 28, Jam, Der newernammte italiemifche 
Beneralfonful M Hier eingetroffen, 

Zelegr. Dareau für Dittel · Meh- aud Güdbeutiäland, 

Wien, 28, Jan, Die „Mbenbpoft“ bementirk 
die Mittheilung ber „Breslauer Zeitung“, die Organe 
bes Reichetanzler Beuft Hätten Auftrag erhalten, anzu 
Münbigen, daß in Sachen ber belgiſchen Succeffionsfrage 
Berwidtungen beborftänden. 

1 Wien, 28. Yan. Der „Banberer* meldet: Im 
Tonfeifionellen Ausſchaſſe des Abgeorbuetenhaufes erflär- 
sen fih bie Minifter Herbft und Hafner entjſchieden 
gegen die Einführung der obligatorifchen Eivitehe. Die 
Iaftitwtion der Motheivitehe gemüge dem Bebürfnifie der 
Bevölkerung. — Ber Prinz und bie Pringeffin von 
Walch ſind geſtern im Zrieft amgelommen. Diefelben 
ſehen Ihre Meife auf ber „Wriadne* fort. 

! Paris, 27. Jan. Die „Ftance“ jagt Über bie 
Haltung von Rumänien und Bulgarien bei friegs- 
enentwalitäten, fie hege die fefte Ueberzeugung, daß biefe 
Staaten Neutralität beobachten würden, — Ber neue 


rumänifde Agent Iegte am Montag dem Seren d. Bas 
valeite feine Acctedifide vor. Die „Ürance* fügt Hinzu, 
daß erfierer beauftragt gewenfen fei, bon Geiten feiner 
Regierung jehr befriedigende Erflärungen abzugeben. 
(Bonbon, 27. Yan, Chatles Walewel wird dem 


König. von Griechenland ein eigenhänbiges Schteibeu 


bes Kaiſers Rapolton überbeingen, — Ein Telegramm 
ber „Zimes“ and Madrid meldet, daß fi die Regie» 
rung bei dem biplomatifchen Corps wegen ber Zirſis ⸗ 
rung und bes Sperabreißene bes pupfilichen MWappens 
und des Gonfulaiiwappens entjuibigt ‚Babe. Unter 
ber Bevölkerung in Spanien hetrſche Miffimsung, da 
bit jeht mod) fein Editt erſchlenen fei, welches allger 
meine Glaubensfreiheit einführe, 

dalmouth, 27. Jan, Der Dampfer „City of 
Brüffel” bringt Nachrichten aus Paraguay von Ende 
Dezember , welche melben, daß in ben lepten Geſechten 
bei Anguſtura ein Thell ber Douant zerflärt wurde, 
wobei Güter im Werthe von 80,000 Pb, Sterf., 
hauptſachlich franzöfifdgen Urjprungs, verloren gingen, 


Bermifdhtes. 

* (Allerlei) In Frankfurt it wieder eim 
Mitglied der Bande, welche bie dortige Gegend unſicher 
macht, eingefangen worden: ein geiwifiee Wilhelm 
Schneider von Wiezenhauſen; auf zwei andere ſicher ⸗ 
heits · und Iebenägefährliche Butſche — Girfit von Ror 
thenfircden und Bari} von Geimbad — wird mach 
gefahndet. — Ber Prediger Arndt in Berlin Kat 
am „Zobtenfeft* einen Beweis feiner deifichen Liebe 
dadurch gegeben, daß er bei der vorgeihriebenen Ders 
kündigung einer Rollelte für das ftäbtijge 
Armenfhulmejen vom ber Rangel herab erflärte, 
er Lörme biefelbe nicht empfehlen, ba ber Beranftalter 
diefer Kollelte, der Magiſtrat, der Pfarrgemeinde ein 
an den ſtirchhof berjelben gränzgendes Städden Land 
verweigett. — Ya Peſth wurde am 24. d. M. bie 
Räherin Math. Langer ermordet und zwar von ihrem 
eigenen Bater, weil fie — bie unmatürliden entarteten 
Worberungen besjelben perlichwich. 

Eine nicht unintereffante Reminidcenz; an ben 
Staattfanzler Fürften Meiteenih, erzählt der 
Feuilletoniſt eines ungarischen Blattes: „Eines Mor 
gens laͤßt fi ber dänische Gefanbte bei dem dFürſten 
zur Bormittags · Audien; anmelden. Der Fürft befiehlt 
feinem Rammerdiener, ihm bem däniſchen (Elephantene 
Orxben für die Audieng bereit zu legen. Der Diener 
fucht im bem Orbenäfäftgen und findet ben ganzen In 
halt volfländig,, nur bie benöthigte Deloration fehlt. 
Der Stantöfanzler Mamm ſich nicht erinnern, fie 
wo anders hingelegt zu haben. Die Zeit drängt, unb 
er beauftragt ben Kammetdiener, ihm bei einem be ⸗ 
kannten Diplomaten, ber im Beſthe bes Elephantene 
Orbens, benfelben für eine Stunde autjubergen. Das 
geſchieht und ber Fücſt empfängt ben Berteeter Er. 
dänischen DMafeflät mit dem entipredgenden Orbend- 
Ihmude. Der Mnblid besfelben übt aber ſichtlich auf 
den Befandien eine verblüffende Wirkung. Ex ſchaut 
unberiwandt nad der Bruft bei Fürſten, Rodt im Ges 
fprähe und trägt eine folde Miene des Mussben: 
Molfen-gefallenfeind zur Schau, dah Fürft Metternich 
ſchließlich nicht umbhin fan, ihn zu fragen, ob ihm eimas 
zugefioßen ſei. „Nidts,” erwiderte verlegen ber Pipe 
iomat, „als daß im OrdenseRegifter zu ſtobenhagen 
ein erlaunliches Miverftändnig unterlaufen fein muß. 
Ich hatte mir die Audieng bei Eurer Durchlaucht er ⸗ 
beten, sum Euer Durdlaucht im Auftrage meines aller 
gnäbigfien Souverains den Kiephanten» Orden ld 
Weisnachts « Angebinde zu überreichen, umb zu meter 
Uebertaſchung jehe ich nun dem Orden bereits an bet 
Bruft Euer Durchlaucht.“ Die Ueberrafgung war nun 
auf Seiten bei Fürſten, bie Uebertaſchung — aber and 
dad Mißverfländnig. In dem Gewimmel von Orden, 
zit denen er behängt war, hatte er nämlich total ver« 
geilen, daß er dem Elephanten » Orden noch gar nicht 
bejaß, und daß ber Kammerdiener folglih wohl dere 
gebens ſuchen mußte, 

(Sclavensgiff.) Ein englliches Ranonenboet be» 
gegnete an der oftafrifanifchen Kſte einem Exlaperi« 
fhiffe und enterte es nad einer pweiſtündigen Yagb. 
Das Schiff Hatte bei nut 100 Tonnen Gehalt in 
einem Raume 190 Stlaven eingepferät. Biele ber 
felden waren fo ſchwach, dab fie don ben Matrofen 
aus einem Schiffe in ba andere geiragen werben 


mußten. 


Zaged:-Chronit. 
* Nürnberg, 28. Ian. Zu den Vorlommmiſſen 





feltemee Art dürfte gewiß ber Unfall zu rechnen fein, | 
daß auf dem geftern im Sachſiſchen Hofe“ abgehaltenen | 


Mastenball ein Tanzer (Spegrreifändler S.) auf dem 
glattgewichſten Boben ansglitt, fiel und das Bein brai. 
Würzburg, 27. Jan. 


fein babier wegen Vergehens ber Amieunſreue zu 6 
Mon, Gefängnik verurtheilt. — Bor ungefähr 6 Tagen 


verlieh der Stubirende der Würzbutger 5 | 
Graf Mar dv. Sedendorf, Mitglied der Verbindung | 


Bavaria, einen Coramerce berfelben — und ift jeifdem 
verſchollen. Man vermuthet ein Unglüc. Geine far 
milie if troflos, (Schw. Tobl.) 

An Regensburg if am 25. d. M. eim junger 
Menſch beim Pafliren der Donau durch bie Eisbede 
gebrodyen und umter ben Schollen verſchwunden. 

(Säwurgeriät,) Münden: Schneidergefelle O. 
Bauer von Ütling und Zoplöfnerin U, Haufer vorm 


Erpfting, Diebflahl und Heblerei, 5 Jahre Zucigang | 
reſp. 6 Monat Gefängniß; — Augsburg: Webers | 


fohn J. Maier von Remmaih, Pörperberiefung (ex 
BiE in der Rauferei feinem Gegner die finfe Ohrmuſchel 
ob), 1'/,3. Gefängniß; Maurer N, Gwaltsleitner 
von Burgheim, Körperverlefung (er zerbih im Streite 


Bor hieſigen Bezirköges | 
richt wurde der vormalige MogifteaiBiumift I. Eder- | 


feinem Gegner das Daumengelenf), 13. 4 Mon. 
Geftegnib. AR LneN en 

Auf den 3, {ft der Beginn einer auper- 
orbentlihen Schwurgerigtäfigung für Ober 
bayern anberaumt, 


Volkswirthſchaft, Handel u Verkehr. 

Die Ausgabt der Frankokouverts wird nun end 
Th definitiv vom 1. Prbrunr ab erfolgen. — Bon 
dem gleichen Dafum am nefmen bie deuten Poflan- 
faiten Zahlungen bis zum Beitage vom 50 Thalern 
(87 fl. 80 fr. ©. W.) nad allem Orten im ben Ber- 
einigten Staolen an, 


Berantiwortliher Sichalteur: Baptifi Kantor. 
de Couraberichte. 


” t . 2 
Beael « Min Mh 





« 254, J * rn 1014, 4] im 

254, Primterwinl. A 3 
neeık. Calle 80%, Wlenpage 85, Deßr, 5 
25 ih60 78, 


bedper. 
44] beyt. Anleiht 954,.0an. 9 
Räster Birken 107; Depz. Arebualilen " " 
Stnatäbahmaftien 1764, Einatsbapmißriermärcn 2724, Deltz, 
Ä. 500 Mosje wen 1680 984, do. [E 100 Boote oma 1864 
64, ie. 58 Nationallinlegen 55}; ; 
anseige 54); 18K2er ametit Bunad 80; Sf preug. 
1027, 441 be. 84; Medi a 
fart 56.26, a. Eoasen 6234, a. Barıs 904; 
* seit, 28, Jazıısar. (Schlubrenre,, 3% Hai 
6680, Defir. fi. 109 Krebirlogge w. ires 159.50, 


Gersfel auf Augsburg 101.50, 00. a zonden 121.40, dee 
vs d0. ©. Fraxtyurt m SR. 101.70, kom. 226.90, 


4 

31 Eipawier 334. 
"Rem 9 27. Yan. Gelb 1364, Medfei in Gelb 
109, per 1884 1134, Baumwolle 28}, Petroleum 374. 


“ Nürnberg, 29, Ian. Myptoc. bayt. OEL mit gar 
— 


ich, 90 884; 
; Bantalt. —; Apr. Pfanbbr. DIE 917; 
Ofbafmattien 1264 1254; Riüruber; 


_ . Yrämienüncie 1055 —; insb, 

pet ehe 14 —; — —— 
‚36, preuß ’or 9.58, Bipelen 9,50, ya 10fL» 
—— *— Veco Et. AV. engl. Sauer, 11.54, — 








aumtrit. Dell. 2.27, prcup. 1.45, 
Auto amsl, 1444, dit. Banknoten pr. 100fL &, 145. 
Aufruf 


an die Berehrer bes großen Tondichters 
Johann Schafen Bad), 
zur Errichtung eines Standbildes von (Erz für den⸗ 
jelben im feiner Geburtöftedt Eifenad durch direlle 
Beiträge, Ueberweifung von Einnahmen aus Goncerien 
u. ſ. w. beizuſteuern. Möge ber tiefe Sim bes deutſchen 
Volteb für die Tonlunſt aud Hier fich bewähren, imo 
28 gilt, dem Andenlen Eine# der ebeiften Jünger biefer 
Kunſt eine Ehrenſchuld der Nation abzuiragen. — Zus 
fenbungen und GBelbbeiträge, Über meld’ Icgtere ffente 
lich Rechnung abgelegt werben wirb, bittet man am ben 
gelgäftsfüprenden Ausihuß des Eomit's für Errich⸗ 
tung bes Bachdenfmals yu Eifenadh zu abreffiren. 
Eiſenach im Jamuar 1869, 
Das Orit-Eomilb: 
ſtirchentath Stier, Vorfipenber, 








Anzeigen. 
SIIITLH 
Trauer: Anzeige. 
Theilmehmenken Berwandten, freunden und Be 
kannten bringen twir bie brivübent« Nachticht, dad ar: 
fern Mbe bE 6 Uht mttjer lieber guter Batıt, Watır, 
Bruder, Ehwaner, Onfel unb Pate, 
Herr Ehriftian Hörnlein, 
Trartradritant, 
in einem Alter son 58 Jahren und 7 Monaten nah 
furzem aber [deren Verben fanfı und ruhig in dem 
x emfchlajem it. Wer fein raftlojes Streben für 
bie Seinigen näher kaunte, wird unſern geredhten 
Sqinetz zu wirdigen wiſſen und a8 flilles Belleib 
nit verſagen 
Nürnberg, Bodenbeim bei Rrankfert aM. und 
Neuſiadt ay/tld, den 29, Januat IRU9, 
‚Die tieftrauernden Hinterbliebenen.‘ 
Die Beertigung Anker Samstag ben 30, Nanuar 
Rahwitigs 2. Uhr vom Trauechaufe aus, ofen: 
nis Kr, 1566, auf tem ©t, Sohannis: Rirakoke 
1a’ 
AIHSLITFTHFFINH 


Als Burcan 
wird zu mielhen geſucht, bis Lihtmeh ober Mal 
burgi, eine freumblice, Helle Wohnung mit 5 bis 6 
| heigbaren Pokalitäten und Augehör. Offerte: Egpbiene 


































play 8, Mr, 7648 am 
die föniglihe 3. Gheniebireftion 
» er, 
Königl. Oberftlieutenant, 
Es finden Frawenzimmer behufs ihrer 
geheimen Entbindung 
unter ber größten Berfchwiegengeit freundliche Aufnahme 


‚ bei Frau GE, Reubert bazıme , Quinti 
| Mr. 20 in Datny, =” . 








—— | u 
e e Theater⸗Anzeige. 
| &-Rr. 1598, Waldfreunde, Borläufig den 30. Januar et 
re. ung. ; — *7 Jennar Faschings-Vorstellung 
Bormitlags 10 Uhr, "im „Sächfifchen Hof“. Beginn Mbend 


1 
— 
für Meine * große — er 
enmale: 4, 
werben im MWerfjtätterHauplgebäube dahier circa 30 | unh Mictmitglieber haben keinen Zutritt. — P) 
Gentmer gebraudste Dienflpapiere dem öffentlichen Ber- | glieb farm bios 1 Dame mit einführen. Wir | und r 
kaufe unterteilt, wozu Raufäluflige hiermit eingeladen | 2. Dame {ft ebenfalls eine Marte zu löfen. Die nöthigen Ju Balbe, 
sr“ arten werden Dem Milglbern Dur) ben MrENLEN | bie in 2 Abtfeifungen von C. A. Görner 
Rürnberg, bu 25. Jan 180% pt. ir in, me N BET | a cas Dun ef aram Cohn und Dr: 
Königs Ober-Poh- uud Pahs-Amt. | dem Baül mitumagen, it Rartenabgabe für Deren | An UN) dr ‚Ei 
b. Euler⸗ ¶ helpin. und Damen am 1. Jan, von Morgens 9 bis Wade ‘ 
mittag I Uhr in der Weilhauſerchen Wirihſchaft in 
der Stermgafie. Huch fönnen ſich Mitglieder Abend im 
„Sädffchen Hof" mod beibeiligen. Vorgeſchlagene 
| Mitgtieber Haben Zutritt, Der Vorftand. 
unla er Bere eronia. 
Sonntag, den 31. Iannar 1869: Zamyunterhal» 


⁊ 


Brugger. 
Berkanntmachung. 

Sri Felge Beſuffcz der heute atbgetattenen Generel · 

verfanmking der) Wrionäre der Ludwige⸗ Eiſenbahn⸗ 

Gefeljhaft ‚wird hiemit befannt gegeben, da bie 

Sirperbivibenbe pro II, Semefter 1868 auf 14 fl, 





Lügenmä und Wahrheitsmünbigen. 
Ein ——— in 3Allen von C. U, Gorner. 



















wii ben ift, unb bom 2. februar mit Yaldhi J ter. Anfang 8 Uhr. uf be Stadttheater 20 Mal Hinter» 
— © einander aefäht 
Gwopf & Sohn dahier in den Bormiltagsftunden | m f} Diefe vortrefflichen Stüddpen geben mir Beran: 
zuifen 9 und 12 Uhr erhoben werden Tann.  Zaannergelangverein ® | zung, "diefeben Befonberer Meodhtung zu empichlen, 
Mücnberg, am 27. Januat 1869. \  Gonntag, ben 34. b, M., im Gaſthaus zum gelben Hodadtungsvoll Benus Timanktg,. 
' Das Direktorium. Posen in Goftengo 
| em Zeige. Freride — Mitglieder eingeführt werben. pachtung. 
—— Karten hiezu werden im obengenannten Lotale abge Gine Heine Brauerei mit Wirthſchaft bei 
—2* geben. Der Borftand. ° | Nürnberg it jammt Inventar und Biehftand 
Nürnberg, + werden noch einige Mitlewer uuf die mit oder ohne Ockonomie am einen joliden, 
43333 2 Illustrated London News für 1869 | kaurionsfäbigen Wann fofort zu verpachten. 


Nürnberg. Heinr. Sehrag's 
—— ee foren. 


Cölner Dombau-Listen 
Gcht üder —— in Nürnberg. 
rosse Brieken, marinirten Koll-Aal, Anquil- 


| lotti, Hamburger und russischen Perl-Caviar 
Sl empfiehlt Carl. Mitz vorm, Fiserius Wiw. 


«nelifische bei 
iinelm Gevekoht. 


3. ». fiebig’s Aindernahrungsmittel 
in Glaſern & 26 fr, 


Hierauf WRefleftirende wollen ihre Adreſſe 


unter ©. G in ber Grp. d. Bis. abgeben. | 

&s wird ein Meinere: Haus zum Betrieb een | 
Probulten-Weihäftes auf ber Lorenzer Seite zu pachten | 
geſucht. Brieflide Offerten nimmt bie Erpeb. d. Bi. | 
unter Chiffte A. R, en. | 

Mildthätige Menjhen werben hiemit dringend er» 
fucht, eine bedrängte Familie, die ein Franfed, Hjähe 
riges jerophulöfes Kind bat, das töplich mit Frifchen 
Verband verjehen werben muß, mit Leinwand zum Ber | 
binden für das franle Kind zu unterſtühen. 8 1556 
Rofenihal. 


Z 4 

2 Trauer: Anzeige. 

Gott be Mllmäctigen bat *> gejalitn, unſere um: 
vergenlihe Wartin, Witter, Tedhter und Batbin 

Frau fe Schneider, 

mberm Odblemann aus Kruftart a/A., 

tese Abend Uber an einem Hetuchlag in Ihrem 

13.36, Bebensjahre vlöglich in fein beflered Jenſelno ab: 


gurwjert, 
Um fiille Thellaalane in idrem gerechten Schmerz 
bitten 


Nütuberg, ten 26. Aanuat 1869, 
— t ernben Hinterbliebenen, 
9 - Die Beerdägumg finder Areitag Nadmittag 43 Abe 

dom deichen dauſe aus zu Et: Jehannid Palt. 
















kleute 


jowie Malzextraet mit und ohne Eifen 
von &b. el in Stuttgart 
et Eh Weigle, Paradiesapothefe. 
Cafe Noris. 
Freitag, den 29. Jamıar, 
oncert vom — Fleißner ſchen 
r . 
— Fafang 3 — 
Csie @änsemännchen. 
» Außgezeichwetes dunfies und helles, nad Wiener 
Art grbrante® Pappenheimer Verfondtbier. 
Goldner Schwan in Wöhrd. 
_ Beste ſewie jeden Freitag Meheliuppe, 
Sandwirth Hofer. 
Heute freitag Mebelfuppe. » Somitag Dlaslen- 
frängden. Ynfang 7 Uhr. Wrgebenft ladet ein 





ngen wir die berräbende Nachricht, dak unsere V 
muniglneltebte Zodıter, 
N Katharina Deinzer, 
1A urüdgelegtem 2u, Lebemdjahre mach längerem W) 
va Leiden veribiehen If nd bitten yeir in unferemberben ON 

Schmerz um file Ibeilnabme. x 
⸗ Die neſtrauetuden Glten : 

Gonrad und Margaretha Deinzer, 
Zon. Deinger als Aruber. 

Rürnberg und Goftenhei, den 27. Ja, 1869, 

Die Veridigung findet reitag, den 29. Yauuor, 
Radmittäg HR Ubr, vom Trawechanie aus auf dem 
St: Modus Fhrhbofe hatt 


Pegnesischer Biumenorden. 
Möntog den 1. Februat if öffentlihe Derfammiung. | 
tbverein. 

























In der Nähe des Markted, im der Staifer» der 
Rönigsftrafie, wird eim Haus zu kaufen geſucht. Ober, 
fällige Offerten unter A. Z, 944 mimmt die Exped. 
be, BI. entgegen. 


„_ Vüfefongfers@efuß. 

Für eime feinere Reftauration wird eine Bäffet« 
jungfer unter annehmbaren Bedingungen ſogleich gejucht. 
Nur Perfonen vom ausgezeichnetem Peumund und hon« 
meter Familie finden Beachtung. Nähere Auskunft in 
der Exp. ds. Bis, 

Ein gewaudter Sellmer, Dee mit Buchführung ver» 
tcaut, wird geſucht. Näheres in ber Exp. ds. Dis. 

Ein Mdtiger Eonditor md Leblünnergebille fucht 
unter befcheidenen Aniprichen baldigſt Condition. Räh. 
beforgt bie €. d. B. 

Eine gefunde Stilamme vom Yanbe judt Stelle. 
a —— 


Zu erfragen in der €. d. Bl. 


* Eine reinliche on als Zujpringerin be⸗ 
— —— 284. — 
J time. internationale Austellung don Gegen Engelein, Brumnengaffe. ine Werfon, melde feine Müdhe verficht, Tut fo- 


Heute freitag Mepelfuppe nebfl feinem Stoffe, 
wog ſreundlichſt einkadet W oerner. 


aus zum Ludwigs:fanal. 


Ründen, die Hänsliche und gewerblide Delono» 
mie bei Handiwerlerä betreffend, yu Utrecht von der 
eriten Hälfte des Monats Angufi an bis zum 30. Sep 


gleich als Haushälterin eine Stelle, 
Ein mer jucht Arbeit. L 510, 
Wegen —— — Gelqäfts wirb von foliben 


tembrr 1869 abzuhalten, f Leuten eine freundliche Wohnung, Lorenzerfeite, bie Ziel 
"Dingen, wc fi an Bier Masfelung Ser | ifahen und Werfonb-ler\ may freundin eiiaer | ShmER geht. Nähere in Der Epp. d. Si, 
4 | fheifigen wollen, lnnen in dem Burcau det Geiwerb- zi en, Eine ſchͤne Wohnung 2. Stod, 3 beigbare Zim« 
dereind nähere Mitteilungen entgegen nehmen, em Tiebenswärbigen Iyräufein 7 Don | mer, Allod, Küche, Waſſer im Haufe ı., ift bis Ziel 
I Nürnberg, den 23, Januar 1869, Promi zu ihrem heutigen Gehurtttag ein dreifach don Walburgi zu dermicthen. 8 951, 
{| Das Direktorium. _ | nermdes Hol. Einige fälle Bereheer, | __ Eine jehe freunbiiche Wohnung, beflehend aus 2 
Al Unstierverein! ı Tieben weriben ränfen Walburg Flömann | Simmern und 2 Afoen, Küde, und jonftigen Be- 
9 Samstag, den 30. Janus a ©, Ubends 8 Uhr, | bei Herrn Arold auf der Infel Schütt die Herzkichften | gurmligkeiten if ſogleich zu beruiielhen, Gafihaus zum 
| Generalverfammlung. — Rehmungsablage des | Glüdtwünfde zu ihrem heutigen Geburtstag. Lidwigs · anal. 





Kaſſiers ud Borflandstwaht. Der Borftand, 


Zeidler: Berein. 


Samstag den 30, Januar, Nachmit ⸗ 

tags 2 Uhr, Monatd-Perjammlung im 

; Lokale dei Indwitrier umd Sulturvereing, 

Im Auſtrage des Präfidinns für bie 

nädfte 16, Wander Berfammlung deutſchet Bienen 

wirihe ergeht pagtelch an die Herzen, melde als Couritb 

Mitglieder gewählt und Kievon in ſtennfniß gefegt 

wurden, bie Einlabung, der mit diefer Monats: Ber 

kung verbundenen Gomite-Eifung beijuwohnen. 
ehlere wird präct 2 Uhr eröffnet werben. 


Ein fliler Derehrer, 


Den bocoecehrten Unten Gig elein zu feinem 


bewligen Wirgenfeit ein dreifach donnerndes \ 
Warnung. j 
Id warne hiemit Jedermann meinem Manne, bem 
Drlonomen Paulus Weiherlein zu Schapperähof, 
etwas zu borgen oder auf meinen und meine Waters 
Namen elwas verabfolgen zu laſſen, indem wir nie 
eine Zahlung leiſten ober für ehnas einfichen, 
Lifab —— 
Ibinger, 


etha 
a 
sperhauf auf den Abbrud,. 
De nen Im Auftrage der iraelitiigen — 
Freiwillige Turm: u. Weuerwehr. | waitung. on dad im fogenansten Harshörfer- of 
Samstag den 30. Jan. findet Mastenball im | am Gpitalplay hiefiger Gtabt belegene, mit S 1169 
Saale des Sachſiſchen Hofes fait, wozu bie Derehte te Haud auf den Abbtuch wegen aufzuführenden 
figen Pitgfieder (oftine wie paffide) freundlichſt einge | Neubau öffentlich am den Meifibietenden verkauft ter» 
faden find, Abgabe ber Mastenlarten bei Joh. Bıöt | dem. Hirzu wird Zermin auf 
im Markt. Die Verwaltung, — — er z Bormittags = us, 
r ' Haufe g anberaumt , und diebei 
Sängerv erein Nor is. bemertt, daß die Verlonfäbedingungen am Xermine be+ 
Sonntag den 31. Iamuar: kannt 
Maskenball 


gegeben, Einſicht jeberzeit geſchehen, ſchon jeht 
Angebote bei dem Älnterjeidmeien enigegepgenommsen 
mit Auffahruag det „Grübeld-Rränzden“ yur gofbenen | Und Strichtluſtigt ergebeuft eingelaben werden. 
Sand in Goftenhof. Anfang: 8 Uhr, Nürnberg, den 28. Jansar 1869. 
Die dieju nöthigen Karten fönnen im Bereintlofafe Chriſt. Heinr. Sau, 
(gofdene Gans) und-Gamtläg Mbendö in ber Aräh’ihen |_____  — ——  _ Gommilfiomät, __ 
Wirthſchaft in der Schlotfegergaffe in Empfang ger Wegen Erfranfung einer Magd wird eim jolides 
monmen wer Der Borflan vwelches Hausmannäfoft koden kann, bis Jiel 
RB } i in ft zu mehmen geſucht. 8, Nr. 86 Ehufterpafle, 
Un einen ombfähigen Wann ift eine 
Wirthfipaft zu verpadten, 









quente | 


Dal m © uam Offen u — — Grpebiliind-Qalal B N, 544 am Rath, 


Ein Pelzhandfub wurde geiunden und fan abge- 
holt werben bei Jof. Bloß, Warfelb Nr. 1416. 

Seit Montag wird ein Bilanı-Bon-Pelz 
vermißt. Wen bderfelbe zu Befidht kommt, ber wolle 
gefäligft- bei der E. d. BI. Anzeige machen. Bor dem 
Aalauf wird gewarnt, 

Ein großer brauner Hund ift feit geftern zugelaufen 
und kann gegen Einrüdungsgebühr und Futtergeld ab- 
geholt wirben. Sintere Ledergafie Nr. 246, Der 
Gigenthämer wolle ſich aber diesmal zu erfenmen geben, 
weil ex Ähm nicht wieder umfonft ausgehändigt werben 
lann wie daß erfle Mal, 

Ein woligeftreimier großer b mit weißer Brufl, 
4 weißen Pfoten, weiblichen echt, if Jemand zu- 
gelaufen, umd lann derfelbe in der Schnel’idhen Biegelei 
bei Wöhrd abgeholt werben. 

Vergangenen Sonntag früh Haben fi zwei jumge 

— Ein lurzhaariget gelber Haidhund 
und ein wolfgeſtreimlet Barendeißer, deide Gaben lange 
Ohren und Tange Schweife und find weiblichen Ge- 
ſchiechts. Man bittet biejelben bei Wafenmeifler Schwarz 
am Forſthof gegen Ertenntlihfeit zurüdzugeben, 


—— 
Stadttheater in Nürnberg. 
Freitag, den 29. Januar, 3, Mor: 
ftellung im 9, Abonnement. 
Der Goldontel, 
Pofle mit Giſaug und Tanz im 3 Akten 
und 7 Bildern von Emil Pohl. 
Dverupreife 


Mit einem’ zweiten Biatt. 





An ae 












E Rımme 29, 
MFXKKVL Gafıgang. (3weites Blatt.) BARON 
> a Mehr ve Gent 1 
Mi * 4 Ar 8 ra 1 | er nrie + ——* 
— —“ zu «fe. berecqnut. 
* Nürnberg, 29. Jannar 1809. Mittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Aurier.) Freitag: Valerlus. 
ft, ig 
Te —— z 
200,000 Fr., mad) ben Anderen für 3 Millionen | 


= Berlin, 27, Jannar. Ih Lam Ihnen eimige 
er 


Zuge aus Rom hier eingepangen ımb mir Ein. 
fiht geflatte worden iſt. Der Papit Mio x heißt 
es barin, debt noch einfacher als früher, wenn e8 möge 
Hd iR, und Mies berechtigt zu der Hoffnung, daß er 
asqch lange leben werbe, zumal Langlebigfeii eine Far 
millen · Eigenchaft in feiner Famiſie if. &r- hat aber 
mit feinen Räthen beſchloſſen, daß im Falle feines Toden 
prassente eorpore am jeinem Sarge noch ber nãchſie 
Papft gewählt werben ſoll, um ben feangöffchen Ein 
Ruß gar nicht auflommen zu laſſen. Ms Nachfolger 
vor Pio IX, defignirt iſt der Cardinal Riario Sforza, 
früher Ergbifchof in Neapel, ein finfterer Mann und 
feine glüdfie Wahl, Man fühe in Rom viel Tieher, 
wenn ber Cardinal Barnabi zum Papfle gewählt wilrbe, 
Barnabi ift ein aufgellarter Mann, der nur bie Bene 
biftiner als Männer ber Wiſſenſchaft dufden wilde. 
Hür feine Anſichten ſpricht die Thatſache, daß er anf 
ſeht intimem Fuße mit Theiner lebte. Theiner iſt dur 
ſchlichlicher einziger Präfet ber geheimen Archive. Mur 
er unb der Papft lonnen biefe Ärchide betreten; ei 
Brember bedarf hierzu der ausdrücklichen Vollmacht des 
Papfted. Theiner wohnt im Vatifan, im bemfelben 
Therme, in dem Galilei gefeffen hat, 250 Stufen 
Über ber Wohnung bed Papfles; er Hat feine 
Gapelle, jeine Druderel, aus welcher ber Codex diplo- 
maticus hervorgeht. Theimer’s Stelle Hatte früher 
Lardinal Baronino inne, deſſen annales ocelesiastiei 
Aheiner fertiept. Beide find dem Orden bes Philippe 
Neri, bes Patrons von Rom, angehörig. Won biefen 
malen, am demen Theiner Tag umb Nacht arbeitet, 
erſcheint· jährlich ein Band, Bemerft fei noch feine 
Hreundfhaft mit Lamermais und feine Verbindung mit 
Gregoronius, — Sie fragen mich, was mar bier von 
ber Mbficht des Papftes, einen Nuntius nach Berlin zu 
fenben, Hält und ſpricht? Man Hält die Errichtung 
eines jolchen Poftens für nothwendig, weil der Nuntius 
in Bien nicht mehr für Wien und Berlin ausreicht, 
Würde eine Verftänbigung mit dem Pönig von Preußen 
erzielt, fo Hätte man eine geeigmele Merfänlichleit für 
biefen Poflen an Prospero Buzei, dem Hanspräfgten 
beö Papfles und Mitglied des Sriminalfenates für 
Tobesurtheile. Mgr. bat einfl ben Kardinals⸗ 
Hut Diepenbrod nah Preußen gebracht, er war! in 
Berlin, if Inhaber preufäfdher Orden, fpricht deutich 
und it micht nut bei bem Kronpringen, ſondern auch 
am medienburger Hofe gern gefehen. Die Wahl liche 
nichts zu wünſchen übrig; man glaubt Hier aber, daß 
diefe ganze Frage noch nicht fobald gelöft werben wirb, 
In Röln fol ein Runfigeiserbemufeum errichtet 


werbem. 

In Röln iſt der Vorſchlag aufgetaucht, ben Tag 
des 5Ojährigen Priefterjabildums des Papfled durch 
Daffenlammlungen freiwilliger Beiträge zu Gunflen 
micht des Bapfeh, ſondern der in bie verſchiedenen äne 
ber Binaußgeftreuten armen deutſchen Katholiken zu feiern, 

Kaſſel, 25. Ian. Die Bringen vom Hanau lie 
gen nicht blos mit ihrem Bater, dem Rurfüriten, fon 
dern auch unter fi im Streit. Bor einiger Zeit lieh 
vor ben Sreisgerigt in Kaſſel ein Prinz von Hanau 
feinem Bruber gegenüber bie Nectägültigleit eined von 
feinem Bater abgeſchloſſenen Vertrages damit beftreitin, 
daß berfelbe nur darum abgeiloffen fei, um bie Häu« 
biger des Uagenden Prinzen tm ihre Forderungen zu 


bringen, 
Amerika. 

Rewyorf, 7. Yan. Im Staate Nanfas feinen 
bie Frauen immer mehr die Oberhand zu geminnen, 
Ueber die Ftage ihrer Auläffigkeit zu Aemiern umb bei 
Bohlen wollen fie feine Pontroverfe mehe bulben, und 
Haben mun eine Verbindung errichtet, um ein Gefeh 
durdhgufepen, durch melden fie jeden MWicih verfingen 
fönmen, bei dem ihre Männer ſich beirinten. Bei einem 
Meeting fogte Miftzeh Word, ihr Mann fei nad) Haufe 
gekommen und Habe eine große Menge Wäisty in feiner 
Perfon eingeimuggelt: fie Habe ihn gwar pur Befin- 
nung. gebradit, wolle aber diek nicht wiederholt für bie 
Leute tun, melde aus dem Beteinfen Anderer Nugen 
— des @efeh mühe diefe für den Schaden, den 

anrichten, verantwortlich made; der Unfinm, baf 
Trumfenbofde Gefege für Trumtenbofde machen, müffe 
anfhören m. ſ. w. (Frl. 3.) ⸗ 


Bermiſchtes. 


In Zeplig fprudelt mad Entfernung ber Potphur · 
Sichten bie Steinbabquelle A in einem gewaltigen 


Sirahſe und 83 Grab flart . 0 
Der —— (Ana de change) ber Der Königliche Motar : 

"a Yale, wen, Games, Sat fd ale, We ẽ * — 

durch Bebeutenbes ng i Parterre« mg mit MWerkflätte um 

Re Det in jener Rfk seit. | Hollae, Sber 1. Eis, med be Balburg gefut, 


Sein Raffirer 


































1. Biwangsverftrigerungstermin. 
* Montag deu Bin März d. R. 
Ba 11 Ahr 
im Sreft’jgen Gepaufe zu Biegelfein 


ieb im Muftrage des Agl, Begiekögericts dahier das 


Zaged: Chronik. eg Ar RL 48 6 


‚NRörnberg, 28, Jan. Am 16, Januar wurden 
beim Piefigen l. Vegirkegerichte foßgenbe Urtheile erlaffen: 
F. Ruppert, Dienftlnecht von Leimberg, wird von 
der Anſche 
















bed Diröftahls, zum Rachtheile bes 


Baftıwirtha Vogel von Pormelsbrum, freigeſprochen 


Gutenberg, wegen verſchiedener Bergehen bes 
— zu neummomatlidher Sefänguiftrafe vers 


Nürnberg, 28, Jan, Geſtern hielt die freie 
teligidfe Gemeinde ihre, fehr zahlreich beiuchte 
JIabres-Generalverfammiug ab, in welder bie 
Neuwahl der Werwaltung vo en (es wurden 
meiſt die bißherigen bemäßrien Arüfte, Gebhard, Böbel, 
Goldberg u. |. m, wieber geimäßlt), Mednung geftellt 
und ber Stand der Bereinkengelegenheiten dargelegt 
wurde. Derfelbe ift ein günftiger. Die Mitgliederzahl 
— jept 313, — 5 auge — Hat um 76 
zugenommen, obwohl einzelne dinge aus äußern 
Grünben (buch Tod, Pe rn 1.) erfolgten, 
Die Koſſe ergibt einen Ueberſchuß. Nambefte Beiträge 
ber Mitglieder und von Freunden der Sacht ermög- 
lichten in Gemeinſchaft mit ber Fürther Gemeinde bie 
Berufung eines fländigen Predigers (T. Schell). Ale 
1% Zoge finden mım Erbasungäftenden , in denfelben 
Zwiſchentãumen gefellige, durch Worträge, Austausch 
ber Meinumgen ıc. geiftig belebte Berfammlangen und 
wöhentlih Imal Unterrihtäftunden für die Kinder Ratt. 
Dad Verbot des Sprechens des Mrebigers, als «inch 
Ausländers, an Gräbern wirb laut Nadrihten aus 
Münden wohl aufgehoben werden. In Betsef dr 
Beſchaffung eines mwilrbigen Lofals zur Abhaltung. der 
Erbauungsftunben, bie gegenwärtig im einem Gkoflfofs- 
fast ftattfinden müffen, Liegt Beim Meinifterium daß 
Gefu um Gewährung von Sammlungen im Rönigeeidh 
vor. Das innere Bermeindeieben anlangend, fo ift dich 
ein einiges, innigeß, durch feinerlei Störumg getrübtes, 
wie benm auch biefer Geift der Einmlithigient in der 
geftrigen Verſammlung gemithvoll zu Tage trat. 

$ Rürnberg, 28, Jannat. Die Reform 
der Shulbänte unb Schult iſche ift ein 
tief empfundenes Zeitbebürfnig, Fahche Sipein« 
richtungen beſchadigen bie Schultinder in mehejarher 
Weife. Die Entflehung der ſeinichen Rüdgrats 
verlkrümmungen, bie Sem der Ertwickelung bei 
Beuftfoftens und der Fungen, Aurgfichtigteit und Augen« 
ieiben find ats Folgen falfcher Sipverhältniffe für die 
Kinder vom der Wiffenfchaft nachgewitſen und erreichen 
die jo Befchadigten viel Höhere Zahlen, als mar glauben 
mödte. Diefem Bebürfniffe nad richtiger Be 
abzubelfen, liegt von Dr. Zahn feit einem Jake dem 
Magiftrate die zweite Ausarbeitung bor und find in 


Medizin endgiltig fefigelellten Sipnefehe fir uls 
finder, nad benen Tiſch und Bant wi" —8 
bei deren Einhaltung bie vorhin angeführten Beſchadi⸗ 
gungen ber Rinder nicht borlommen, büdem die Brunb- 
lage fir die beabfichtigie Reform, deren Fhließlichen Ein · 
führung wir im wohlerwogenen Antereffe umferer Finder 
wohl bald enigegenfehen Können, 


Berantwortlier Mebaftenr: Baptift Gantor. 


Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 11. l. M., Varm 10 Hr, 
verfteigere ich im Haufe 8 339 bahier Betten, Wirih ⸗ 
Khafts:Zifche, Stühle, Bünte, Gläfer, einen hachtod 

1. ſ. mw. gegen jofortige Baarzahlung, 
Nürnberg, den 27, Januar 1869, 








übers 8 Sqhottengaſſe. 


ter Schäfi . 
ge 7 Bertaufabebisgniffe tserben im Termine belanmt 
gemadt uad dem Mobar unbekannte Strigeret ba 
ſich über isre Perfon und Zahlungsfähigkeit autjumeifen. 


Biegelftein dem erfimaligen dfientlihen Bertaufe 
unterflellt 


Zasfelde beflcht aus einem Haufe geicäht zu 900 RL, 


einem Ader Pl.⸗Nt. I0de und *58 und 80 
Dezimaken, gefhäpt zu 260 fu jur don 
ee ———— mit 20 Ir, 2 hür, Sande 
Tohnäbobenginb und 55 fr, 6 hir. ya 
dan Pl+Wr. 79140 und b theiiß Weder theils Wieſt, 
geihägt zu 900 fl. umb Belaftet mit 12 fr. Hand. 
Iohmsbobenzind zum Gtaate und mit 51 fr. 7 Kr, 
Gefällsbodenzins zur obigen Gitäßerricheft. 


Der Zuſchlag in dieſem Termine erfolgt nur bei 


ben 


Rürnberg, ben 7. Januar 1869, 
Der Lönigfiche Notar: 
Lindner. 


Ad Nr, 44, 


Sptwange-Berfteigerung. 
Imı Waftrage des L Begirfögerichts bafier derfleigere 


in, ben 9, 


rm "Ahr, 
in dee Wir thſchaft zur Stadt Lauf dahier, 
15 Eimer Bier, tagirt zu 75 fl, 


ich om 


er Carr, 


Öffentlich gegen fofortige Baarpahlımg an ben Meif- 
bietenden, 


Nürnberg, den 20. Yanıar 1869, 
Der loniglicht Notar 
Carl Baier 


Aufttion. 


Mitiwoch, den 10, Februar d. Ir 
bon 9 


an, 
werden im Auftrage bes igl. Handeltgerichtn im Kaufe 
Lit, 3 Sir, 682: Schirgaife) ehe vr 
fiehend im Möbeln, Beiten, Mirrsfaftentenfilien, dann 
poölf Stüf 16eimrige JFaß Schenfbier, per Eimer 
4 R,, in einem Gefammtihäsungsweriie von 1066 fi, 
date, Öfen am die Meifibietenben gegen Baarzahe 
kung verlauft, 
Nürnberg, den 28. Januat 1869, 

Der lol. Notar 
ner. 


Weisse Vorhang- 
sto 


fe 
in den beften Qualitäten und größter Auswahl 
—* zu * — ur 
von Borhangfie owie Sfirting, 
Pigus und Doppeituc "haben fh auf unjerem 
Loger wieder angefammelt, und werden Billigft 
abgegeben Bei 
&ebrüder Huber, 
Beihwaarenhandlung, 
BEE” nühft dem weißen Thurn. 











ne und 


er 
Fiema; Haaf u. Pringing, 
Königsfirake L 97, 1. Gtof, 
am Mohrenteller, 





— 
= en übri i ir 
J eig —— —* ahn 





Gs. Unde. Harländer, 
Bedfchlagergaffe 8 Wr, 1474, 
" a ottpachlen 
it ein fehe frequenteh Banbeprobuftengefchäft, 


— 


Induſtrie⸗ und Kultur · Verein. Mine ner iemeicte scuuche 
1; en und französische 

Gme Korisien werden sofort aufgenommen. 

S. Soldan’s Buch-, Kunst- und Husikalienhundlung, 


’ + — Bus: *— — 7 et 
Rob. M. Sieman's Paeket- Schiffe, 

‚ durch ihre raschen Reisen »eit Jahren berühmt, werden expedirt : 

von Hamburg direet: 

und 15. jeden Monats, 

“« Donna Frauncisca, Blumenau und Rio Grande do Sul am 
. 10, April, 10. Mai, 10. ‚Juni, 10, August, 10. Oktober, 
=; Nähere Auskunft eribeilen unser Haupt Agent für das Königreich Bayern, Herr € A-8chmit 
in Bayreuth, sqwie die Unter-Agenten Hrrren Joseph Buchmann in Forchheim, Sigmund Süssheim 
| in Cronach, 8. Henschel in Dinkelsbühl, Friedrich Blochmann in Rothenburg, Heinrich Pollich in 
Sohweinfurt, Heinr. 


x 
J 





SEenunag den 31, —* 
birnsner nr 
* Anfang 7 fr N 
ng hi 
Die adthigen Eintrittätarten find bei Seren 
Tröfter, Rai bt, Britetaute Beipger 


SS Ar. . nn Bereins-Delonomen Herrn | 
repſer zu Karte hat Niemand Zur 
tritt, un werben nut bei Brenbelmeier | 


fucht, badmäßig, ı oder 
ni Ta Tran 
11 
wicht Zutritt. Saal Eröffnung Fur. Sn | 
Der Yorfland 








ia Unftalt am 18. Januar curt. 


für ſolche Jünglinge, weldhe 
weitere in den Hanbelöwiljen- 


un zienung.n 1» Fehruar. 

a net 
Augsburger und Pappenheimer 
—— * appenlı 


mit nicht verfierbarem Einſaß fr alle Zichun ⸗ 


Se Gehräder Schmitt in Nürnberg, 
Bank? und Wedielgeihäft. 
—— Proſpelte gratis und 
por 
Ansbacher Pferde-Loose Il. 1. 


her Donbar fit zu Ihr, 


Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg. 
Discontirung von 
Wechseln. 

Darlehen auf Wechsel und 
Werthpapiere. 
Acceptegegen Merpinnd 
Ein- und Verkanf sämtlicher 


Sorten Staatselleeien 


en ein per Mille, 
Iıne jegliche weitere Spesen 


eumpiehle mein neueſtes Preisverzeichniß, circa 
200 Nummern von Garten«, Beld-, Wald-, 
6 und Blumen- Samen enthaltend, und fteht 
dasjche auf jranfirtes Berlangen franco u. gratis 


3 — fortwährend vorzüglich todende Hül« 


REN 
‚as: 

— Tafellinſen (von anertannter Güte), 

Erbfen, Thüringer Bobnen und 
Rheinische Sprabohnen, Iehtere erfl eingetoffen, 
ür Bogelliebhaber empfehle id ein ſoeben über, 
nomsenes großes Quantum Sommerteps, befler Qua · 
fität; beigl. eriechien Heidel, Kanarienfamen, 
nf, Ameifen-Gier :. ; für alle Urtilel billigfie, 
aber fejte Preife. Gütige Aufträge werben raſch und 
t Dirt. 
— Gg. Liebermann, Somenhanblung, 

Winkierfirabe Nr, 1, 


— ———— — 

Feinfte Geivürg- Chocolade per Pſd. 48 fr., feinite 
Bariller Chocslade ver Pd. I-fl. aus der Fabril von 
D. Mofer in Stuttgars, in Pb.» Paqueten 
elegant verpadt, jonie mene und fehr gute Baniller 
Eryftall-Bonbons, nebfi vetſchie denen Sorten audgezeich- 
net feiner Chocolade · Eröme» und Gummibonbons 


ftets friüch bei Albert Aatmann, — 


















Ballbandschu 
4 24— 90 fe, für Damen, 
36 tr, für H das Paar * 


empfiehlt Befiend 


obann ea er, 














* Em 


nach Newyork am | 


Egloff in Hof und 





Neberjahrtsfarten 





Gppehkien In Bi: Golem. _ 
Nähmaſchinen. 

Alle Arten vom Nahmaſchinen, nut in ausgezeich 
neter Waate, find ftet® auf Lager, und empfiehlt ſolche 
zu — Pr ejehten Preifen. 

oh. Gebhard, 


Mohrengaſſe L 1488 b. 
Strenfle Reellität md genigende Garantie wird 


vägefigert, 


Tie „Wewırheblätter für Kurheiien“ jchreiben über 
das von Dr, Wiederhold in Kaflel erinnbene 
pr Lederdl zum Gonferolren um» Geſchmeid amachen 
5 Das Bederdl jrihrei ſich vor allen an 
= dern Schmiermittel, ndmenti beim düdibran, da 
5 burdı amd, dalı es midt verbaril umd aljo auch bad 

Perer nicht brädig md mürse mecht; es bringt fer» 
& ‚Mer, ohne wie angere Edimiermitiel einem smanpe 
“= 


„wer 


lälern Ifi mit dem 


5 fiehmen flebrigen Weberzug zu bilden raſch und volle 


jänben in das Zrber eim md ertbeilt beunfelben eine 
Gine Anwendung von 


ht wird, 


[} 
überragende Geſchine ldigteut. 
allaemeinfiem Amtereffe in die auf bad Shubwert, 
Das Cherieder wird durch das Del waller- 
Dit, ohme Dak Die Huspünftung Des Fu 
Daburdı gehlmdert wird, 1# in vaber tar Wer 
Bram be# Oritd Dem Tragen vom Eummiſchuhen 
vorzuäiehen aud bei Kegtu⸗ aser Edjnermweittr gany 
befoiders au empiehlen. Tabri wirb ſeldſt das ſtartſtt 
Leder fo neichmeibig, dafı jerer Drud auj den Fuß 
verrieden wir, Da das Del durch jeime Beftend- 
theile dem zeritörenden Ginfldjien des Gebtauchto 
gegenüber exdallend auf da⸗ Yerer wirtt, jo merben 
bie geringen Viehrtonen gegei andere Schmiermittel 
zit nur auſgtwegen, fondern noch eim ölenomiider 
Bortbeii erielt. emamere Brriuche haben ergeben, 
ba bie Damerhaftigteit dı& Yebers minbejt. nö 
um das Doppelte ermoht wird. Meberhaupt if das 
Or hermadp fait bed biäber üdlihen Ibhrans ale 
das befle whittel zum regelmäßigen Eindlen 
allem teberd zu empfehlen 

Dasjeibe ijt a Bo. zu 36 fr, 4 PR. 21 fr, zu 
Max Gräbner in Nürnberg 

am Epitalplap. 


— — — 0 
Für Huften und Bruſibeſchwerden empfiehlt Mala, 


iederhoßd Im 


auf beionders aufmerfiam geera 


bold’iche Feteröl in Ari 
von Dr &». @ 


Dos Wiedrr 


haben bei 


1empei: Beber 


De 


Seipgiger Pedyuster, Honig · und Malguder in Stangen, 
Stolwert'$ Bruftbondons, amerilaniide Maljbonbons, 
Dralypafteten und Zelten, nebft einer bebeutenden Aud- 
wahl feinerer umd gefülter Sorten zum Gebtauch auf 
Büllen, Reifen und für Rrante. 

Konditor Lorenz, Königkfirape L 822. 


Bettſtroh 
wird Samdtag den 30, Januar Nachmittags 2 Uhr 
im Hofe der Deutfhgaustaferne gegen Baatzahlung 
berfleigert, 
















Sans : Berfauf. 

In nachſſer Nähe der Rofenau, am ſchönflen 
Pate, it ein großes, majjives Haus, mit pracht · 
vollen Wohnungen nebft ſchönem großen Garten, 
under fehr günftigen Bedingungen fofort zu ver- 
faufen, 

Näheres duch das coneeflionirte Koumiſſions · 
und Erlundigungd « Bureau bom 

&. Neumarker, 

Ditoflrnfe Ne. 1330, 


r Seihäftsverfanf. 

Ein renommirtes Pup« und Weißwaaren⸗ Geſchaft 

in Fürth, welche⸗ feit 24 Jahren befteht, wird wegen | 

Familienverhäktmiffen unter annehmbaren Brdingungen | 

vertauft. Geſallige Adt. beliebe man bei ber Exp. d. BI. 
zu hinterlegen, 


Leihbibliothek 


Donati K& Co., concessionirte Expedienten in Hamburg, 


für bie Dampficiffe von Far en und von Homburg 
nach New-Work zu den bekannten jeften Preiien bei 
acob Schmitt in Fürnberg, Wlerirafie Ar, 28, 
Generals und SpecialsAgentur. 


m Dierbrauerei zu verpachten oder zu verkaufen, — 
Wegen eingetretenen Bamilienverhäftnifien ift in der Hauptitabt eines weftlihen Gan- 
tod der Schweiz eim beilsingerichteted Vierbranereigefhäft ſammt Wirthſchaftszgebaͤude, 
Gartenwirthichaft, ſehr gutem Felſenkeller unmittelbar neben der Brauerei fojort zu ver 
vachten oder zu verfaufen.. Das Geihäft befigt eine ausgedehnte und ame Kundfame, 
Befätlige Offerten und Anfragen sub K. 53 beforgt Rudolph Monse. 


Gibifh, Yatwergen, Raradıen, gefüllte, und Rettigbonbons, 


sse Auswahl neuer 
er. Der Cntnlog 


bietet eine 
zuier Büe 
wird gratis nbgegeben. 
Musikalienleihansinli im Museum. 






Annoucen⸗ 


De imalwagen groß und Hein, meue und gebrauchte 
find billig zu vertaufen. L. Nr. 1005. Satobäftrahe, 

Ein Apparat zur gefagriofen und jemellen (erlere 
mung des Schlittfduiblaufens, ganz men, if um 4 fl, 
zu verlaufen. Nüheres in ber Ep. d. BI 

Eine Wirthichaft, Qaurenzerfeite iſt am einen Jollden 
fautiondfühigen Mann zu verpadten. Näheres in ber 
Erbed, ds. BI, 

Ein Haus mit Laden in gufer Lage wird zu Taufen 


geſucht. Anzahlung 2000 A. Näheres in ber (Expeb, 
de. 3. 


Agenturen 
für ſolide feiftungäfäßige Häufer werben dom eimem 
bier anfäffigen thätigen Kaufmann für bier und Um · 
gegend zu übernehmen geſucht. Gefällige Offerten bittet 
man franco mit W. 8, bezeichnet an die Erped, d. Bf. 
gelangen zu laflen. 

Ein Steindruder, welder im gewöhnlichen Schwarz» 
druct (Feder) ſchnell und gut ift, findet dauernde umd 
lohneude Arbeil. 

Gutgeübte Blumenmaderinnen fönnen Beigäftigung 
erbalten, 
gan fucht eisen ber Gärtnerei fundigen Dann, 
geſehten Alters, ledig ober Witwer, ruhigen zuver- 
läffigen Charallers, im Dieuft zu mehmen. Nur jehr 
gute Zeugniffe finden Berücſichtigung. Offerten am 
die Erp. d. Bi. 

Geubte Schuhmader auf feine und gewößnlide Ür« 


Seit werben innere Faufergaffe L. 1004 gefucht. 


Pehrlingäftelle:Geind. 

Für einen jungen Mann von answäris, 16 Jahre 
alt, welchet ſich gegeuwärtig nod in einer Penfion der 
\ Franzöfiichen Schweiz befindet, wird auf hieſigem Plate 
\ eine Stelle als Lehrling in einem en gros= oder Yabril- 
Geſchafte geſucht, wo ihm Gelegenheit geboten wäre, 
ih in den Comptoitwiſſenſchaften tüdhtig auszubilden 
und zugleid; Foft und Logie gegen Vergütung im Haufe 
gegeben werben fünnte, Gef. Offerten franfo unter 

H M Rr. 2000 an die E. d. Bl. 

Ein jolides Wädchen, am liebften vom Lande, welr 
ches Liebe zu Kindern hat, wich bis Ziel oder 14 
Tage danach im eine Wirthſchaft geſucht. Kappen- 
gaſſe 1473, 

Ein brabes folibes Findsmädihen wird bis 14 Tage 
nach dem Ziel in Dienft zu nehmen geſucht. Näheres 
in der €, d. Bl. 


Zu vermiethen 


bis Paurenzi der dritte Stof mit 7 PRiecen ie. 
Karolinenftraße Ur. 9. 


Möblirte heizbare Zimmer find zu vermieiben, 





| Ihratergaffe Ne. 795. 


Zu St. Johannis Nr. 140 iſt das Haus mit 
Stadel nebjt einen, 1 Tagw. 26 De; großem Garten 
zu verlaufet oder zu berpaditen; auch fönnen noch meh⸗ 
rere Grundſtüctke dazu gegeben werden, Nähere Aus- 
fanft ertheilt die Exbed. de. Bl. 

Gin Irenmbliches möblirtes Zimmer ıft am eimen 
Heren zu derimiethen. Mittlere Freuggafle Nr. 12. 

Ein möhliries Jimmer nebft Alkov tft jogleidh am 
einen foliben Herrn zu vermichhen, Moft L 10/1120, 

Eine Ihöne Wohnung im 1. Stod, alle Beqnem- 
lichteiten bietend, ift bie Ziel Walburgi zu vermieipen. 


| Tuderfirafe S. 1135. 





‚Min frequendes Witſhſchaftsanweſen. welches gute 
Miethe abwirft, iſt mit geringer Anynblung zu berr 


— fl. ſind auf erſte fihere Hypothel zu ber⸗ 

Mi 

Eine ſeht beaſuchte Wirthfchait it jofort unter gün« . 
en Bebi zu berpadhten. | 

a 0f= und. Feitenbund. if zu berkaufen, 

Eine Grasmüde, und ein 






Wohnungs⸗Geſuch. 

Bis Walburgi oder Lautengi fucht eine ruhige Bri- 
votierß- Familie eine Gühfhe Mohnung mit 3 bit 4 
ri 5*— 1}. 1 und zipar am lchllen am 
pa, Epybienpfag ober i A — — 
Offerten ımter J R an bie 35* 2a i 
Eine aufländige, ruhige familie Tudhd im . 








de * 
















Fabrik ſeuerſeſter und dicbes- 
fiherer Geldfchränke, 
mebrfad; erprobt und verſehen mit den 
Aneueſten eg die ich Pe der 
! jeltausitellung wahrnehmen forte. (Elegante 
ee * Selretate mit ſeuerfeſten Einfäpen ; 
Us in großer Auswahl und zu ben billigiien PBreifen, 


| Yräparirtes Mat; 
rn Nahrung für Stinder als Er- 
ſah der Muttermildh, für in Folge von Verdauungs- 
flörungen leldende, ſcheouchliche Verſonen und Recon- 
balescenten di — 
ie aus biejem bereitete Suppe iſt bie 
ee F welche ha A Erfinder, dem Ge⸗ 
heimcrath Freihertn von Fiebig begutachtet und 
len ift. 
* mit 12 Loth für 12 Portionen 
Suppe 21 fr, und offen das Pfund 48 fr., Appa⸗ 
rate 36 fr,, hält Lager für Nürnberg und limgegerid 
Here Abotheler Rofenhauer, (Borftabt Wöhrd). 
Dünen, Türtenſtraße Rr. 5/0, . 
®. Pachmayer. 

1 Pintina- 
; Bäucher-Apparate 
ji bie bequemften, billigjten und feinflen aller 


34 
* 
RI 
a 






bis jept vorhandenen Näudermittel. Wpparate, 

Watinalugeln nebſt Nüuchere&fienz (Eau & bruler) 
eripfiehlt in großer Auswahl t 

Wunderlich's Parfämeriefabrit. 

A ME MEER MER NEE 


®. Sperber, 

Laden gegenüber dem jchönen Brunnen, 
empfiehlt für Bälle fein mit dem Meueften fortirtes 
Zager in: roches und Ohrriugen 
von Elfenbein, Corail, blau email. Schildfrot, Stahl, 
Malagit, Wads- und Fiſchperlen ıc., Uhrletten, Gürtel, 
Schliehen, Medaillons, Charivari, Mandetten» und 
Kragentnöpfe, Rämme, Saarpfeile, Reife z., Bouquet ⸗ 
halter, Colliers, jeidene Binden und Crabattes für 
Damen und Herren x. Beftellungen nad Auswärts, 
befonders in Masten umd Sopfbebelungen erbittet des 
lutzen Faſchings regen balbiaft 

©, Sperber, gegenüber dem ſchönen Brunnen. 








Visiten- u. Adresskarten 
(System Robinrt-Dubois à Paris.) 
auf weissem Carton fl, 1, 18 kr. 3 
— 
= 





auf Pariser Brillant - Cartou 
fl.1. 45 kr. 


empfiehlt bei schnellster Bedienung 


Friedrich Schwemmer jr, 
hintere Ledergasse 223/11, 











Feinjte Ballbouquets, 
eine Auswahl der meueften ſehr eleganten Bouquets- 
mandelten, abgejchnittene Blumen zu Balltoklette, als: 
Eamelien, Rojen, Maiblümdhen x,, empfiehlt 

Carl Lõſcher, Kunſt⸗ und —— 


vor dem Befiner Ehor Ne, 118, 
Beſtellungen lonnen auch abgegeben werben bei 
Herm Jean Burgigmiet am Herrenmarlt, 


Vulcan-9Oel 
neues amerifanijhes Mafchinenfgmierdl, äãcht und 
xnberfülſcht, das beſte und billigſie Maſchinenol, 
empfiehlt I. Groſch, Bindergafle. 
Id habe wieder eine Partie durchfichtige Glyce⸗ 
riu⸗ue ſchuß ⸗Seife zum Verlaufe dem Hunde nach. 
6. D. Wunderlich, Kuiferftraße. 


Kupferne Butten und Waſchkeſſel 
find in ſchonſtet und größter Muswahl porräthig bei 
Andrens Held, Kupferſchmied, 

- Jatobficaße L Nr. 1039. 


Wähmafhinenlager 
von Carl Arzberger, Nürnberg, Tuchgaſſe, 
billige Preije, Unterrigt volljtändig, Reparaturen 
Werden fhrell und billig beſorgt. 


Von men verbefferten gußeifernen 
BRegulir-Küllöfen, e 
welde wegen ihren Erfparnifien an Brennmateria 
md Bequemlichkeit des Einheijens und Seit der allge: 
meinen Beachtung verdienen, habe ih 1 Stüd als 
Probe anbeizen laffen, und lade Refleftirende hierauf 

dur gefälligen Anſicht ein, 

Carl Kneffel, Eiſen- u, Metaliwaorenhanblung, 

Spittlertborjtrafe. 


— Billige Möbel #5 
empfichlt Philipp aunsganz, mitilere Rreuzgafie. 


Eine flarte Mafferteaft nebſt großen Lofalitäten ift 
zu verpadhlen, Nähere Auskunft eriheilt 
L. Edart, Mühlbeſther in Zuth. 


tebig’jhen Kinderjuppe, bie 





nierricht in der franzößfgen Eprade, | Die Musikallenleihan 
kommatit, Forrejponden;, Fomverjation, ertheift bandiung im Busee R Mfieit aber 208 
— I” ES a 
Ernst Neck 
in Nürnberg 


von Soldan 
täglich begonnen werden, 


5 Buch- und Musikalien- 
i "eu vitaten werden sofor 
— ——— as Auswahl der Edition 





Georg Stiller'o Masfengarderobe 


Herren, Da 
empfiehlt ſich 


roßer 
ungen nad Auswärts werden pünfttichft a 






udenden Berloojung von 
Plerden, Neit: und Fahr: 


| Reanifiten J 
‚Ind a f.1. in der Grpebifion des Frän— 
| fifhen“ Iurier zu Haben. > 


|  — Bie vorzügliciften Sorken 
| Nähmaschinen 


von 
| Elias Gewe jr, Whreler & Wilfon, Grover & Baker, 
ı Singer, Werd, Dresdener non Clemens Müller, jonie 
* audſteppſlichmaſchatn, 
mit den meneflen Verbefierungen find fict im großer 
Auswahl vorräthig. 


Scsgrmäßer genauer Unterricht wich gratis ertheili 
und jede Weparatır iu eigmer MWertflätte prompt und 
billig vollzogen. ” 

Garantie 3 Jahre, bei Howe-Maidinen 6 Jahre, 

Berm. Raidinen: Ansftellung. 

Sehar;er & Co. 


—— — [2°7 





EA 


Shirtingä- und Doppeltuch · Hertenhemden mit 
F 48, 7.2, Dobpel · Shittings· Hemden, chwet und 
‚| warm, a fl.2,, fl.2, 80. fl. 9, mit und ohne |} 
F Kragen in allen Faltenlagen, in 14 Halsweiten. 


d j 
N und ohne Sagen, à fi. 1. 24., 1. 36, M.1. f 1 
N 
+ 
r 


V I. Erlenbach 
—4 an der Muſcumsbrücde 
FH A Be: 


Ballfächer 


in reicher Auswahl vom AR fr, bis N: 12 das Stüd; 
Ballschmuck 


in Perlen, Hau Email, Stahl, Eorallen, Bern- 
fein, imit. Brillanten empfiehlt 


Leouhard Döhler 
gegenüber dem Muſcum. 


Für Herren 


nad neuefler Facon neu a tigte Frack db 
ra * —E —e * Bun 
i Be 


A amt inel, Schneiber, 
* Fleiſchbrũde 8 — 807. 


Gefüllte Pimpinelpaftillen 
bon Gok in Bamberg. 
Ein jehr beliebtes und twirkfames Mittel bei 
Hals- und Brustleiden. 
Diefe bereitd in öffentlichen Blättern rühmend ber 


fprochenen eu nad) wie dor zu haben bie 
i 


Schachtel # 18 fr. 
Nürnberg. Th. Welgie, 
Porabiesaposhefe. 


nn nn 
Scheurih's Bemfich ittel & 36 fr. iehlt 
* Le er an = ——— 


. : Bhein- Wein z 
dorzüglicder Omalität empfiehlt zu dem billigen Preis 
die beif, Ohm = 160 Liter 1865er weißer a fl. 70, 
1866er fi. 59%, — fi.63, Gber Oberingel 
rather fl. 98 pr. Eomptant ober pr. Eiſen ach · 
nahme exeluj. Hab ab Main. 

Nieder- Dim, Mbeinhefien. ‚ 
E. Bietor, Apothefer u, Weinprobugent. 


ke 





jeer Betichig 


ng. 


Briefe x., melde beflimmt find, vermidjtet gu werden, 


biete ich ammnehmbare Preife, und madje bie größten 

Duantitäten im Beijein der Beiheiligten in wenig Mir 

nuten er ii 6 wi — 
eich e e id mein wohl aſſorn 

von 8* und anderen Paphendedeln geneiglet Abnahme, 
, Böhmländer, Nürnberg, Gärten b. Wöhrd, 


** Nähe des Hirfdien, Sulzbacher Straße). 
Ausverkauf 
von Herren?⸗, Damen:, Anaben und Kinder: Filz⸗ 
ſchuhen und Stiefleiten mit und ohne Lederbeſat zu 
bedeutend beraßgefepten Preijen ung empfiehlt ſolche 
G. Fiſcher's Wittwe am weißen Tpuru, 
vin.d-vis ber Kaſerne. 


Condensirte Milch, 


| — SPoneRefe — | 





en Dualität und Quantität find fehr | 


ig zu haben. Frank. Anftagen finden sub X, | 
Rr. 370 durch Mb. Bardefer in Köln prompte Er- 
Tebigu | 


en und Kinder 


beten Bereinen, fowie dem verehrten Grfammtpublifum, zur gefälligen Benũhung. 
Vorrath von wen angriertigien Ko 
rt, 


fHümen. 







Meine billigen Borräthe von Baumsollen 
waaten jehen mic in ben Stand, fernerbim abs 
geben zu fünmen : 

Blaue und leinene Arbeltet ⸗Hemden 1 I. 24 fr, 













bis 1 fl. 36 fe, 
Herrenbemben aus Shirting, gebleiht, If. 9 fr. 
bo. beſtem Doppeltuch, gebleidht, 
1 fl. 24tr. . 
bo. vw Printer, die größte Sorte, 
1f, as ke. 






bo, ». Peinters mitEinfag 1 fl. 45, 
Ftauenheuden aud Ghirting 54 Ir. 






to, » Doppeltuh 1 fl. 
do. „ Printers, die größte Sorte, 
if. 12%, 







Leinene rn und Beftellungen nach Maß 
werben im Verhaltniß ebenſo billig abgegeben in 
der Hemden» und Waſche · Fabrik won 

Lorenzerftrafie 675/20, mädhit bem Theater, 












{ Scywarge Orleans und“ Luflre, Halfthibet, 
J Thtet im allen Dualitäten. empfiehlt zu Yabrit- 
preifen Morig Mainzer, 
Lorenzerftrafe 875/20, nachſt dem Thealer. 


nn METENE 


















m. 


Damen = Masten - Garderobe 


| 


Spitulgaffe 83711, 
Elegante Anzüge. Billiafte reife, 


z Vulcan-Bel 
| dehnt allein Bei uns md unferen Agenten, 


Yranffurt a. M, 
Wirth & Co. 


Ein no weni eljrod 
Billig zu ni 8 7. — PEN ’ 
Darlehens⸗ Gefuch 
| Ein Städtden in Unterfranten jucht cin Kapital 
u eure m **8 einem Ber- 
mögen bon F ohne 
| Näheres bei ber bs. Bis, Ö© 
An der Nähe Rürn werben i 
Anweſen 1000 1200 —2 eriie Eu fogte ge 
| Fuct. Näheres bei I. Rau, Sauferfhlagthurm, 
| Auf feine Holgihnigereien im Salanteriefache fuht 
| gewandte Arbeiter Eh. Rismann, 
Bildhauer in Fürth. 
Ein guter folider Uhemadpergrhilfe enbition 
' bei Io. Gauturier, Ubrmader im Ansbach. 


Stelle:Geſuch. 
Ein junger Iebiger Kaufsann, der ur am Thang · 
beit gewohnt iſt, ſucht im einem Fabrit· oder ſonftigen 
| Geigaft eine Stelle; derſelbe wäre auch erbötig, mit 
| ber Feit einige oder auch mehrere taufenb Gulden in 
das Geſchaft einzulegen, sm fich hieran zu betbeiligen. 
Gefallige Offerten wolle man fraufo unter A. A. 
Mr. 11 an die Exp. d. Bi, richten. 
Sin tädliger Buchhalter jagt joierı Stellung 
nnd würde ſich jpäter auch mit einigen taufend Gul⸗ 
| den beiheiligen. Francitie Offerten unter Gbifire 
E. F, beforgt tie Erp. d. Dt, 
| Für einen jungen Mann, aus adibarer Temilie, 
mit guten Vorlenniniſſen verfehen, wirb an biefigem 
‚ Plage eine Lehrfingsftelle unter annehmbaren Bedin« 
gungen geſucht. Gefällige Anerbietumgen beforgt unter 
Nr. 66 bie Exped. de. Bi. 

Ein junger Mann von guter Ergiehung, der die 
nöthigen Vorkenutnifie beſiht, kann fogleig in einem 
biefigen Handlungahaufe, ohne Lehtgeld, Stelle auf beim 
Gomptoir finden. « 

Annonce 

Ein junges Fräulein, fatholiiher HR ‚bite 
feßen mit allen nöthigen Senntniffen, ſucht eine paffende 
Stelle alß Ergieheein Meiner Kinder, die vollftändige 
Dilege und Auſſicht berfeiben mit einfchliehend, Offerte 
mit genauer Angabe Hinterlege man in der Exp, d. Bi, 
\ unter Z. Ar. 111, 


Du vermicthen. 
Eine Wohnung, G. b. MWöhrb Nr. 37, Tann fo- 

„gleich ober bis Ziel Walburgi bezogen werden, 

! St. Jopamuis 65 iM eine Mohmung mit Garten 
zu vermieten. 
\ Rönigafirafe 3 27 if der 2. Stod DIE Walburgi 
zu vermiethen. 

| Zu vermielben zum 15. (jebrwar eime jhbn mid“ 
blirte Wohnung, 1. Stod, beftehend aus großem Zim · 
‚ mer, Schlafjimmer, Rüde x. 

| ⸗ 
Eine Wohnung von 2 ober 3 unmöblirten Rim« 














von Mina Siebenschall, - 


ies-Condensed-Milk-Company in | er 3 un 
re —— das Beile Produft, durd Baron | mern, im Freumblicder Pngr, wird für einen, Seren bis 
vb. Piebig empfohlen, ift nur allein üdht zu haben in Ziel Walburgi zu wielhen gehucht. Augebote under 
der tauut napothete und jümmtlichen übrigen Abothelen. H. H, am bie Etb. d, Bis, 


— u nn nen Adem 


Dueite große Tauben- Ausfellung. 

Born Gamdtag den 30. Januar bis einfchliehlich 
Dinstag ben 2, Februar wird im Garten-Sälden bei 
Erlanger Hoſs eine Tauben-Huäflellung ftattfinden. 

Die Ausflellung wird am obigen 4 Tagen je vom 
Vormittogd 9 Ufer bit 5 Ußr Übends gedfimet fein. 
Zur Dedung ber Koſten wirb bon ben Befudpenden, 
welche nicht gugleich Aubſteller find, ein Eintrittägeld 
von 6 fx, erhaben. 


von 6 fr. ——— — — 
usbacher Pferde⸗Looſe. 
Ar badıe 3. wie zu Ansbach unter Huf 
Rt dei Stabtisagifrats eine Werloojung bon 
Werden, Reit- und Faht · Uequiſten 
flat. — Vergleichen Looſt & 1 fl. verkaufen und ber» 


Job. Pelloth, Rönigäfirafe und 
Gafigeber Rupprecht zum weißen Löten 
in Nürnberg. 


— — — — — 
Geſchaͤſts⸗ Etoͤſfnung uud Empfehlung. 
Untergeichntiet bringe diemit eimem hiefigen wie 
ausiohrtigen Publikum zur ergebenen Anzeige, daß id 
von heute an in bem Hamfe dei ſel. Sem, Graber am 
Häringsmarft Nr. 977 einen Detaile Verkauf vom 
ungeriiden Sunfimehten aus der I. f. priv, Mühlihal« 
Geeljgaft Prejburg eröffnet habe, und bitte bei Ber 
darf umter Zuſſcherung prompter und foliber Bedieuung 
um gefäigen Zuſpruch. Meine verehelide Nadbar« 
fhaft um freundliche Aufnahme in Ihrer Mitte bittend 
zeichnet hochachtungtvollſt 
E; Herrmann, am Häringsmarlt S 977. 
Die ſoeben erfhtenene neuehte Verlooſungsliſte über 
ale im Jahre 1868 gezogenen Serienloofe wird 


Jedem Loosbesitzer 


gegen 12 fr, würt. oder fremde Briefmarten franco 
zugelandt von A. Dann in Stuttgart. 


— Vatent 
Ventilatoren "iss 
Fur 1,9, 6, 12, 24, 48, 96 Schmiedefeuer 
Roft, 5, 8, 12, 24, 36, 72, 100 lt. Pr. &t. 
od. ſchuetz. 3 Ctt. pr, St, pr, Feuer, Trodn. ıc, 
C. Schiele in Frantfurt a. M. 
(Früher C. Schiele u. Eike.) 


Kleiderberleih-Anftalt. 
Bei Unterzeihmetem find fortwährend ſchwarze Hyräde, 
Beinlleldet und Wellen zu verleihen. 
Gg. Beiger, Dätämannsplaz. 
Für Landwirthe. 
ãcſelſchneider im vielen Sorten bon fl. 98 an, 
Hretmüßlen mit Gontrolapparat, 
Hübenjäneiber von N. 21 an, 
Franz. Mablmüplen mit eiſer. Zatenwerk, 
für Hand» und Gbpelbetrieb, 
Ameritanifhe Pugmühlen :c. x. 
empfehlen in großer Auswahl zu billigſten Preifen. 
em 4* Zeichnungen gratis, 
ermanente Mafchinen-Ausfkehung : 
Scharrer & e. 
Wichtig für Schweißfußleidende! 
Don meinen jo rühmlihft befannten Schweigfoälen, 
len, in bem Strumpf ju tragen, bie ben Fuß befländig 
iroden und warn erhalten, daber beſonders den an 
Schweißfuß, Gicht und RhrumatiämudsLeidenden zu ei ⸗ 
pleblen find, Hat für Nürnberg und Umgtgend auf 
Lager und verkauft zu Fabritpreifen bad Paar 25 fr., 
5 Baar fl. 1. 10 fr., und gibt Wirberverläufern anges 
er Zah. @g. Müller jun. Ric 
ie + er jun., Bü + 
v- 33* L Ar. 147. — 
Ftanſſutt a, O. im Nowember 1868, - 
. Rob. d. Stephani. 
Ih empfehle mein Lager von Brennholz im allen 
Sorten, hartem wie weichem, in befannter, befter Oiun- 
fität, zu dem billigften Preifen, 
‘ Louis Steinlrin, Holjhanblung, 
Goftenhof, nähft dem Kanalhafen, 


Liebig's Nahrungsmittel 


in Egtractform zut ſchnellen Bereitung 
der befannten Hinderiuppe, 
das befte Erfakmittel der Muttermild,, 
bargeflellt von Apsthofer ſtrais in Mothenfels, 
und zu beziehen im Fiatons ("/, Pfund haltend) & 36 fr, 
in Rürnberg von 
Johannes Engelhard jun. 


Die Känftiche Auffüttetung mit diefem Egtracte ift 
mit ur eine Sehe bequeme, indem ein Ehtöffel voll 
Ertractd einfach in Milch und Waſſet geläft wird, fon 
derm and eine billige, inbem eine Taſſe (?/, Schoppen) 
bes fertigen, äußerfi Tieblihen Gelränfes bies auf 
3 frenger zu ſtehen kommt, 


Masken >, — — 


Wachtperlen und Gehange, fowie Balls 
ſchmuc in jeder Urt umb zw jedem Preis Ehignon- 
Tänze, ſeidne Binden, Hofenträger ı., empfiehlt biligft 
8. Sperber am jhönen Brunnen, 
Ausgezeichnet gute Kartoffeln, bee Mepen zu 20 
und 24 fr, find im beliebigen Owantumb gu haben in 
Gaflenhof Nr. 79 Banergafie ; bei Wbnahme bon grö« 
heren Particen nod billiger. 
— 954. IM iS Ziel Walburgt der 2. 


Stod yu vermielben. 


























weldjes bereits 10 Jahre ſeht Ichmungbaft betrieben 
mit wohlhabender Umgebung befindet, ift unter ganı 
faufen, Wbreffen unter H. 258 beforgt die Anmoncen- 


haus zum weißen Löwen dauer 





a Spielharten- Fabrik 


bon ® 
Heinr. Börgel, 








en gros 


Ber Einlauf von alten 


34 halte Sprechſtunden, fpeciell für Frauenktant · 


heiten, Dinstags und Dennerdtogs yon 2—4 Uhr, am 
Dolſchmannspiatz 995, im 2. Stöd, 


Für Patientinnen, deren Leiden eine länger beuernde, 


eingreifendere Bebanblumg erfordern, habe ich in meiner 
Mohnung bei St. Jehannis Zimmer zur Aufnahme 
eingerichtet. 


Dr. b. Rüdır, 
Geburtshelfer und Frauenarzt. 


Dr. Herbst’ Hausbaljam. 
Durch feine fo reefle, teefflide Witlungsweiſe. ind« 


beſondert bei Magenbejdwerben und deren nächſten 


Folgen, desgleichen außerlich bei Wunden und Kräm- 
pfen — in fürzefter Zeit allenthalben ruhmlichſt befannt 
— if fies ächt zu beziehen durch bie Sternapothefe 


in Nürnberg, Mohrenapothefe in Erlangen, und 
dur) die Upothele in Mögelbarf, 


DEE” Monstra-Regalia-Cigarren, 


per Stüd 15 fr, 
5/4 Schuh lang, 4 Zoll Durdmefler, 
(circa 5 Stunden permanentes Rauchen) 
von guter preiswerthet Qualität empfiehlt, 


€. ©. Braungart. 
Geſchlechtskranke, 


Haut s und Rerbenfrante (befonders Nüdenmarke- 
leiden und epileptifhe Strümpfe) heilt nad reither 


Erfahrung, auch briefli, der Speyialarıt Dr. Erons | 


feld, Linien⸗Sitt. 149, Berlin, 


Petroleum, Rampenäl, Leinäl, Leinälfirni, 
Repsil (Speifeöt), empfiehlt zu jehr billigen Preiſen 
#richr. Hahn, Mitte der Binbergaffe. 
Feinften Berliner Getreibe-Sümmel, triple, wird zu 
dem billigen Preis per Flaſche 24 und 42 fr, abge 
geben Bei J. Rau am Lauferſchlagthutm. 
Balfamifche Rauchtreſſenz, ein loͤſtliches Fimmer« 
Parfüm, das Glas 6 fr., embfichlt 
J. Rau am Lauferſchlagthurm. 











3 und 6 fr. empfiehlt a 
3. Rau am Lauferſchlagthurm. 


Es ift ſchen mehrfach vorgelommen, daß ſich unber 
fannte Weiböperfomen erfrechten, auf meinen Ramen 
Almofen zu jammeln ; wenn gleich ich mit meiner Fa— 
milie mich im der größten Roth befinde, fo habe ich 
do mod Niemand veranlaßt, Almofen für mid in 
Empfang zu nehmen ; ich bitte daher Iebermann, wenn 
diefe Beiteleien wieder außgeübt werden wollen, die bes 
treffenden MPerfonen amgubalten umb zur Anzeige zu 
bringen. Heinrich Zink, Gärtner. 

Hand: Berlauf. 

In einer Gamifonsftabt Mittelfeantent, am ber 
Eiſenbahn, iR ein Haus, zu jedem größeren Etablifier 
ment geeignet, wie auch Privatfig, mit großem Hofe 
taum, zei Einfahrten, Stallung, Chaiſen, Hei und 
—— MWaffer im Hof, Waſchhaus und allen er- 
orderlichen Bequemlicteiten unter annehmbaren Bebin« 
gungen Au verlaufen. Näheres im ber E. d. Bi. 

Haus⸗Verkauf 

Ein Haus mit großem Parterre-Raum, für Schrei ⸗ 
ner, Schloffer, Büttner :c., iſt zu verfaufen. 

Eirca 1000 Eimer gut erhaltene im @iien gebun« 
dene 10» bis 20seimerige Bierfäfler werden jofort zu 
fosıfen geſucht. Dfferten in der Exp. da. Bls. zu 
binterlegen. +» 

Ein pmeilpänniger Magen ft zu verfaufen. Näheres 
in der Erp. bs. Bis. 

Ein noch wenig gebraudter Aubfermer Ref, arm 
8 Eimer baltend, ift zu verfaufen. Burgſtt. SNE.5I4 
1, Einge. 

In Thönfer frequentefter Page it eine Biderei zu 


verpachten ober zu verlaufen. 


Kauf-Gesuch, 


Ein mittelgroßed Hand mit-Laben und 
Parterre-Raͤumlichkeiten, in Mäbe ber Po: 





uchmbaren Bedingungen jofort zu Faufen 
geſucht. Mähered unter Chiffre F. W, 90 
durch die Erp. be. Bis. 


ne Apotheke 


Offerte unter A. K. durch bie Exp. d. Bi. 





günftigen Bebingungen mit 
Erpebition von Aubolf Dofie, 





en detail, 


irb unb in einer äußerft gewerbſamen Gtabt Bayerns 
P= Br fl. 5000. bear Erlag zu dern | 
Münden, Refidenzfiraße 28. | 


Betten und Betifedern im Gafl- 


noch einige Tage fort. 


Eine gangbare Wirihſchaſt wird mit einer Anzay 
lung von 15—1800 fl. zu kaufen gefuct, jebod ohne 


Umterhändler. Adreſſen untet A. N, Pr. 20 bittet 


man an die, E. d. Bl. einzufenden. 


5000 N. 
werden hier zur 1. Stelle zu 5 pC. gegen boppelten 
Werth geſucht. 

6000 fl, werben bis Ziel Walburgi zur Ausldfung 
einer 1. Hppothet gegen 5 Proc. yuverläffige Zinſen ⸗ 
zahlung zu entnehmen gejucht. 

Aapital⸗Geſuch. 

6000 fl., Jewie auch TOO fl. werben auf zwei Delos 
nomiegäfer gegen dreir bis vierſachen Merth zur erſten 
Stelle ſogleich aufzunehmen gefucht, Näheres in der 


Ed, Bl. 
Steindruder, 
bie im Buntdrude Tüchtiges leiſten, finden gute und 
dauernde Stellung in der Tithonraphifden Runfanftalt 
von &. U. Poder in Nürnberg, 
Ein junger Mann — Schüler an einer biefigen 
hößeren Lehranſtalt — iſt erbötig, jüngeren Knaben in 

















fiehen zur Seite. Adreſſen beliebe man in ber Exp. 
de. Bls. zu hinterlegen. 
In meinem Geldhäft fann ein folides Mädchen von 
anfländiger Familie das Pußmachen erlernen, 
Brida Schiffmann, Lubmwigsftraße 53. 
Commibſtelle Geſuch. 
Ein junger Mann, militärftei, dem bie beſten 














Eispommade, das Glas 9 Ir, Gosmetiques zu 2, | 


Zeugniſſe mb Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 
eine Stelle als Eommis in einem hiefigen ober aus» 
wärtigen Handlungthauſe. Gef. Offerten unter ber 
Chiffte H. Z. Ne. 24 niumt die Exp. da. Bla. ent» 
; gegen. 
— Ein Mchtiger Uprmorergehilfe findet fogleih Be- 
ſchaftigung bei 
I. Krififelb in Nürnberg am Obfimarkt. 
Für ein hiefiges Emgros-Gelhäft wird eim junger 

| Dann von Hier als Lehrling geſucht, und würben jel- 

bem bei guter Dnalififafion Vortheile geboten. Nähe- 
| xes in ber €. d. Bi. 

Ein junger Mann juht ein Yogis mit Roll. Briefe 

nebft Angabe des Preifes unter J. K, 80, 
| Fin junges Madchen vom bübfchem Meuferm fucht 
ald Zimmermädchen in einem Gaſthof fogleid ober auf 
Lichtmeß eine Stelle. Näheres in ber E. d. DI, 
| Ein lediger Man, Dlitte 20er Jazre, jucht als 

Auslaufer oder fonft mo untergulommen, Derjelbe 
konn and auf Verlangen einige hundert Gulden Kau⸗ 
tion Aellen. Näheres Hallplaf 944, über 1 Stine. 

im wohlerzogener iwieniwoller Anade karte bie nern 
bei mir im de Vehre ireten, &. Steige, Tapejier. Yas 
nieräplag Ar. 7u7. 

Ein junger Man, ber ſchon mehrere Jahre in 
einem bedeutenden Beblüdmereis und Gonbitsreige: 
fafte conbitiontrte, fucht bis 1. März c. eine Stelle, 
Offerten unter der Chiffre I. B. beforgt die €, b. BI. 

Ein gebilbetes Mädehen, bad Than mehrere Sabre 
ala Labnerin ferbiet, ſucht fofort anderweitiges Plate⸗ 
ment, und refleftirt weniger auf hohes Salait als auf 
gute Behandlung. Offerten unter F. E, beforgt bie 
Exp. ds, Bis. — 

Ein elegant moblirtes Simmer mit Schlofpiummer 
ober Alkoben, womdglih im näcfter Nähe vor bem 
Spittlerihore, twirb von zwei Herren zu mielhen gefucht. 
Adreſſen wollen gef. innerhalb 3 Tagen in ber Erp. 
bs. Bla, Hinterlegt werben. 

Ein Stabel mit green Fe ft zu vermietben 
1705 Stütt. ; 

In Erlangen it eine Mohnung mit 9 beigbaren 
Zimmern, Kammern x., Wafler im Haufe und allen 
| fonftigen Bequemlichtelten, mit ober ohne Stellung und 
| Remifen wegen Ableben des biäherigen Miethers ſogleich 
| zu berimielhen. Räheres in ber €. db. BL 

Um 28, d. M. Vormittags wurde von ber Fin- 





renzer oder Jakober Seite, wird unter ans | belgaffe bi zum Möprderihore ein Mebaillon verloren. 


Der rebliche Findet wolle dasſelbe 8 1525 am Möhre 
derthore gegen Trantgeld zurüdhringen, 
Mittmod Abend wurde vom Aibredtbürerplag bis 


| im die Judengaſſe ein Portemonnaie mit 5 fl. Papier« 
AR: | 
wirb bis Mai zu verwalten oder zu pachten geſucht. 
, ! * | in 8 1117 QJudengafle. 


gelb und 27 fr. Münze verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, dasſelbe gegen I fl. Belohnung abzugeben 


Drud der W, Lümmel’fchen Offigin in Nürnberg. — Expebitionälofal 8 Nr, 544 am Rotbgaus, 


Ku 


pm 


* 


vormald F. Wimmer, ji 

Wärnberg, g 

RE I een Ir 
SVEN. zig, Comahnherfrihe Ar. 4. - 
Ein Branntwein-, Liqueur- & Weingeschäl  . 


Datei und Anberm Nachhilfe zw Teiflen, eferengen | 





XXVI. Sabrgang. 


eiiränt, Kurier 
heimt täglich, 
rieljährl. Preis 

ganz Vawerm 
„döfr. Hille tal, 
fümtder nehmen 
ſtellungen an. 


ürnberg, 30. Januar 1869, 





(Po ft = Ausgabe.) 


Fränkifcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Beitung. Hürnberger Kurier.) 


ERSTE HER SEN, 
F7 Inserate besorgen : Haasenstein & Vogler, Frankfurt 2/M,, Hamburg, Berlin, Wien, Bass] ; die Jüger'sche Bnch- u. Landkarten-Handlung und 6. L. Danbe & Cie. 


Nummer 30. 


Anferate finden 
Aeumgfte u. wirt· 
hamalte zeitumg. 
Inbertionsgebühr 
per Teriszcike for 
amswäre 5, fit 
Nürnberg 3 Ir. 


Samdtag : Adelgunde. 


Frankfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Soeistd gen. d. Annoncen Faueher, Lafitte, Balller & Co. in Paris. 





Sonntag, den 31. Januar; Birgilius. 


DEE Kür die Monate Februaruud März 


au auf den „Fränfifchen Kurier” bei allen 
ft: Anftalten und Yandpoftboten mit 1 fl. 


fr. abonnitt werben. 





ce Freigabe ber Abvofalur bor ber bayerijchen | 


Abgeorbnelenfammer, 
Schluß.) 





im Rechtsleben von dem ganzen übrigen 
Deutſchland ifoliren und ums poingen foll, in 
Zulunſt die Duellen unferer Redisforihung 
in ber Ausſprüchen bes Parifer Eaffationt» 
bofs zu fuchen. 

So leicht wirb dort der Kampf wicht abgehen — 
und Folie wicherum jene Majorität fiegreid; Burchbringen, 
fo möchte das, wat wir Eingangs gejagt, mit dopprl« 
tem Gewicht auf biefe Partei fallen! Schließlich müffen 

wit noch einmal der Stellung. gebenfen, bie Hert v. 








Es waren daher auch nicht dieſe wenig flichhaltigen | Fb zu diefer wichtigen frage eianahm. Et hai wogl 


mbe, welche das Refultat berbeiführten, jondern der | 


no mehr, als er gewollt, offen und rüdhaltslck feinen 


ders vom Juftigminifter erhobene Eimward, dafy ! Standpuult dargelegt. Er wird bei dieſem Standpunkt 


dem Prinzipe der Freigabe dem fünftigen Pro» 
eſehe vorgegriffen, bas Zuflandefommen dieſes 
bringendberen und twichligeren Gegenflanbs ber« 
ft tr weil jie ſich wicht mit dem Syflem ber 
iftrung ber Anwaltspraris vertrage. 
uptungen warden von ben Rednern für bie Frei⸗ 
verneint. Es war alio Pflicht der Kammer, 
Rarbinalfragen einer Prüfung und Erörterung 
nterzieben. Died geſchah ‚aber mit, ber Yuftige 
ler blieb den Beweis feiner Behauptung ſchuldig, 
auch die Kämpfer für das Prinzip ber Freigabe 
liefen es, bie Gegner zu widerlegen und ben Gegen · 
4 zu führen, was fo ſchwierig nicht geweſen wäre. 
einmaf ifl nicht die Lolalifirung ber Anwälte — 
m nur das öffentlich mündlide Berfahren — das 


baefeplih feitgeflellte Haupiprinyip unfers | 


nen Progeigejeget. Sodann fan der Zwed ber 
rung fein anderer jein, als die beftändige Hegen« 
bes Parteivertreterd am Gihe bes Gerichts zu 
t, und Hier lünnte man doch mit Recht fragen, 
icht mit einer ziedimähigen Regelung tines Sub» 
ondmobus gang berfelbe Zweck erreicht würde? 
alle auf ben Kern diefer Sache nicht eingegangen 


‚ it ein Vorwurf, der beiben Theilen gemacht | 


ı muß, und zwat um jo mehr, ba das Weſen 
euen Kiptiprogehentwurfes in der That den meiften 
jermitgliedern eine unbefannte Größe ift, was 


ı Weitläufigfeit des Gegenfjandes und ber Ber | 


uerei, womit bie Verhandlungen barüber der jeder- 
ı vollen Kenntniß des Publikums entzogen wurben, 
m verspundern iſt. Freilich Hatte die Mittels 
in weifer Vorficht, biefen Einwand vorausfehend, 


Diefe beiden | 


auf Sympalgieen einer wahrhaft liberalen Partei wohl 
nicht mehr rechnen wollen; er Lone jedoch in ber Ge⸗ 
genwart ſich auf bie vorhandene Mejorität fügen, und 
fein ihm fonft ungewöhnliches apobiktifces Wuftreten 
wird wohl nit wenig dem Bemußtfein pijuſchteiben 
fein, auch nad Auflöfung diefer Kammer im ber ulira« 
montanen Bartei, in berem Augtn ex ber allein gerecht⸗ 
fertigte Minifter vor allen feinen Eollegen iſt, weiters 
die mötbige Stüße zu finden. Hat er dann bie feinem 
innerflen Weſen zufagende Stellung eingenommen, bann 
wird er fi) auch nicht weiter darüber Sorge zu machen 
haben, daß er durch fein Muftreten im dieſer Frage ſich 
mit der willenihaftlichen Welt, inäbefonbere mit dem 
beutfchen Juriftentage, defſen gechries Mitglied er if, 
in ſchneidenden Gegenſah gefegt Hat. 


Deutfhland, 

Kaſſel, 25. Yan. Die mit Beſchlag belegte Num- 
wer ber Heſſiſchen Volkszeitung, bie mit older Schrift 
gebrudt war und eimen Leiherlifel zur Erinnerung on 
Die Kurheffiicge Verfaffung won 1881 enthielt, ift vom 
Gericht freigegeben worden, 

In Wirdbaden hat ein Einwohner ein Redi« 
fionsbureau errichtet, dad ſich mit ber genmien Prüs 
fung aller Gerichtäfoftenrechmungen befaflen will, ba ſich 
bie Beſchwerden über zu wiel erhobene Roflen jomohl 
bei ber fireitigen, als Freiwilligen Juſtiz in leztet Seit 





fehr vermehrt haben. 

‚= Berlin, 27. Som. 
Die XVI. Rommilfion begann heut bie Beratbung 
über den Entwurf, betreffinb die Verwendungazwecke 


m nun zum Appelltath ernannten Dr. Gottfried | der Ginnahmen aus dem vormals kurheſſiſchen 


It, ala Mitglied des Gefehgebungs-Husfchuifed — 
en Inhalt bes Entwurfs und ſeinet Umgeflaltungen 
trag erftatten lafſen. Ob dieſet vortrag er 
id und fo geartet war, daß er bie Mitglieber 
ztei wittlich im Klaten über das Geſeh fekte, 
wie bier natürlich nicht unterſuchen. Da aber 
etei im Bangen hiedurch für ben Entwurf ge— 
n werden follte, kann man fi) denfen, daß 
enfen, die ſich dagegen fo zahlreich und gewichtig 
laſſen, nicht beſonders werben betont worden 
patte ſich die Rammermajorität aber in dem 
nmal für den Entwurf, wie er nun iſt, einzu⸗ 
eflärt, fo hatte nalürlich jeder Verſuch, durch 
mg irgend eines neues Grundſatzts dies Schooß · 
gefährben,, von vornherein von Seite biefer 
ät, die Abweiſung und Vertverfung zu gewär⸗ 
nd dies erflärt und entſchuldigt toieber die 
ng ber Reber für die Fteigabe — hier durch 
es Fingehen tauben Ohren zu ptedigen. — 
s Land aber wirb wohl und farm ben im | 
anzen Manipulation Tiegenden Mißbrtauch 
teteitaftif wicht billigen; es wirb über 
U lang sberfelbe Rampf in ber Rammer Fich 





n, wen es fi um Annahme des Eieiiprogeh- 
' jelbft handelt, eines Gefehes, das uns frangd« 


Staatsfhage. Referent Ag. Dr. Braun (Wies ⸗ 
baden) leitete bie Generalbistuffion mit einem längeren 
Bortrage eim, in welchem er feine zu &. 1 geftellien 
Vorſchlage motiwirt, Diefelben gehen dahin, daß man, 
in Webereinfliummung mit den Wünſchen ber heſſiſchen 
Komminalflände, aus dem im 8. 1 angegebenen Ber- 
teenbungsSpioedten herausnehmen möge 1) bie Poftion ber 
bisher vom Staate geleifteten Unterflügungen für Iwecke 
der Armenpflege, 2) die Unterhaltung bet Taubſtummien · 
inftitwies in Homburg und die Bildung eines Fonds 
für Zuſchuſſe zu den Sanbeömelioratiomen. Gorreferent 
v. Karborff ſchloß ſich fafl überall dieſen Ausführune 
gen am. — Reg.Kommiſſät Berfius gab eine Uebir» 
ſicht über die Einnahmen und Renten bes Staatsſchahes 
und über bie Ausgaben, melde auf denselben ange · 
wiefen find und nteinte, daß die Einnahmen ſich Höher 
fiellen, als die Provingiol-Stände im Etat pro 1869 
angenommen hätten, eime Ueberlaſtung aljo nicht ein« 
freien werde. Zur nachſten Sigung jollen bie Dinifter 
bes Kultus und der Landwirthſchaft eingelaben- werben. 

Berlin, 27. Jan. In einer Montag anberaum- 
tem öffentlichen Berfammlung des deutſchen Ci» 
garrenmadjervereind, bie bon Frißſche nad bem 
Univerfum berufen war, faın es zwiſchen den Laſſallea- 
nen und ben Anhängern von Schulpe-Deligich zu ei« 


itten und Redtegemohnbeiten aufbringen, ums | nem bebauerlichen Tumult, ber nad Schluß ber Vet · 


(Parlamentarifdes.) ; 





ſammlung im eine biutige Schlägerei ausarteie, wobei 
zit Stuhlfüßen, Stöden und jelbft Meſſern vorgegangen 
wurde. 

Mannheim, 28, Jan, Bei ber heutigen Abſti⸗ 
mung über die frage: ob konfelfionsiofe Schulen? 
flimmten 747 Ratholiten mit Ja, 220 mit ein, 
1009 Proteflanten mit Jo, 6 mit Rein Die Abſtim ⸗ 
mung der Iftaeliten erfolgt morgen und wird ohme 
Hioeifel belahend ausfallen. (dr. I.) 

Die „U 3”, ſich gegen die Infinumtionen bes 
Volltboten, als fei Ludwig Pfau einer ihre politischen 
Mitarbeiter, werwahrend, Sagt brjügfic des mahlos 
berben Ausfolls deB genannten Literaten auf Preußen 
und das Preußeniium; „Man kann über bie Reugt ⸗ 
Raltung Deutfchlands amtipreuifche Anſichten hegen, und 
auch wir gehen bekanntlich mit der preuhiſchen Politif 
nit durch Did und Dünn; aber eines iſt fiher, 
namlich, dab, wenn ein Deutſchland in Europa bes 
ſtehen umb gebeihen foll — was bod wohl jeber ehr 
üche Deutfhe ariomatiſch vorausfegt — Süddeutſche 
' und Morbbentfee, Inleichviek umter welchte fünftigen 
| Stoatsform, ſich verfäßmen und einigen müfen. Rum, 
| angefichts diefer unlängbaren Wahrheit, darf man nidt 

von Stamm zu Stamm Haß und Verachtung prebigen; 
| maß eben nut die Helge Gaben MHante, ben Tauernben 
| alten Reiafeind an ber Seine in der Meinumg zu bee 
| Rärken, dab er im pwieträchtigen umb jerrätteben Nach- 

barhaus einfach eine und zuzugreifen brauche, ja als 
| Befreier willtommen beifien werde. „Traum, wohl freum 
| wird fih Priames deh, und des Prlames Söhm!* 
ruft Reflor den Habernden vor Ilſen zu” 

Nach einer, tie es ſcheint offiſisſen, Dündmer 
ſtott. ber „U. 3° nähme bie baperifche Regierung 
zum Sübbundprojekte folgende Stellung ein: Rad 
rt. IV, des Praget Friedens iſt eine Merbindung 
Noch» und Sübbeutihlanbs möglich; unter ber bart 
flipulieten „maltomalen Verbindung" Tann aber nicht ber 
einfodge Eintritt in den Mocbbunb verflanden fein. 
(Dies wird fowehl Seitens Oeſtteichs ald Prenhens 
‘ anerlannt,); Jebe matiowale Berbiubung dei Gübens 
| mit dem Rorden ift ven einer dorhergehenben Wereini« 
| gung der fübbentfchen Einaten unter ſich abhängig. 

{Huf diefem Standpunkte befindet fih and Deftreich) 
„Man mirb daher, um zu eimer beftiedigenden = 
gelung ber deutſchen Wechältniffe zw gelangen, ben 
„Sübbund” nidt entbehren laͤnnen; uber freilich barf 
man nicht an einen Sübbunb benfen, ber im anii« 
nationalen Ginn wirlen fol, at „einen fühmefl- 
deutjchen Bundesſtaat, ber für ſich aboeſchloffen wäre, 
ober fi gar am eine nichtdeutſche Macht amichnte,* 
fonbern bie Bereinigung ber ſuddeutſchen Staaten, 
welche allein eime poliſiſche Berechtigung und ein: Mläg« 
lichteit des Zuflanbelommens befipt, if die in Art, IV 
bes Prager Friedens vorgefehene, jener Sübbund , ber 
— mie er einerjeits bie Borausfegung ber mafionalen 
Vereinigung mit dem Norden ift — fo ambererfeits 
diefer nalionalen Vereinigung zu feiner Grgängung 
weientlich bedarf,” 

j** Münden, 28, Januat. Der Referent ber 
Reicsraibslammer Frhr, v. Thüngen für Die neue 
Gemeinbeorbnung hat fiherm Vernehmen nad die 
Abſicht, am derſelben, jo wir fie auß der Berathung 
der Rammer ber Mbgeorbneten herborgegangen ift, mehrere 
Beränderumgen im Sinne ber fidh jeht bemerflich machenden 
demofratifcultramontan-burenufratischen Agitation vorge» 
nehmen, jo daß bt Auftanbefommen bes gemanmden 
Geſehes gamy ermfllich im Frage geflelt fein ſell. — 
Der IV. Wusfchuß wählte Beute den WAbgeorbueien 
Mandel zum Referenten über den Antrag des Abe. 
Dr. Rulond, and ben mod vorhandenen Einftchern 
die Dienfleit im ber aftiven Armee auf 3 Jahre (mad 
Het. 4 des MWehegefepet) heiabujehen, 








} Q Gewerbvereim. 
tr ein neued Verzogerungs- und Grbärtuungsmittel bei ber Anfertigung 
von Gppsformen unb Gypskitte von T. Bufder. 


(Sälıf.) 


gepuloerie Gyps feine Härte geöfstentheil$ dadurch wicder, daß ihm mur jo 
fer zügefeht wird, als möthig ift, um bamit einen fteifen Zeig zu bilben, Et 
u minbeflens 33%, Waſſer erforderlich, wovon aber mur bie erwähnten 22%, 
tallwaffer gebunden werden, während das übrige Wafler verbunfiet und bie 
des erhärtelen Gypfes Bedingt, Bei Meinen Mengen von Gyps hat man 
“ber Erhärtung einige Minuten Zeit, um dem Zeig zu Formen und Kitt 
1 zu Fönnen, bei größern Owantitäten, bei melden das Anfertigen bed Teiges 


tionen, 
Farben 


keiften, 


gefärbte Maſſen, geben durch gerigmetes Zufammenkneten ſehr Ihm Marmsrimite- 
Auch, kann bie Mafle € 

f gefärbt und nachhet durch Zränfen mit Peinölfirnib, durch Veliten ober 
Ladiren waſſerbicht gemacht werden, Melde Worikeile daran der Schloffer ergielt, 


nach dem Trocknen durch in Waſſer lösliche 


Spitgelrahmen · Fabtitant, der niemals ein Springen feiner Fabritate zu gewärtigen 
hat, bebarf wohl faum der Erwähnung. Mber auch dem Chemiter umb Babritanten 
wird biefe billige Miſchung zum Lutiten von Gefähen aller Het vortreffücht Dienfte 
Je nad der Feinheit und Reinheit bes Gopſes bebarf berfelbe einige Bros 
zente mehr ober weniger Wafler, weshalb ein genaues beftimmtes Berhältwik von 
bemfelben wicht angegeben merben kaun. Zu vielen Saneden braucht das ermähnte 
Eibiſchpulder nicht prima Qualitat gefertigt zu fein; dert Mühlbefiper Ehomm in 
Wögrd würde jeden Bedatf befriebigen lonnen. 


launtlich erlangt ber durchs Brennen von feinem <a. 22%, ſtryſtallwafſet der ber Maſſe zur noch größern Härtung jeine übliche Eifenfeile yıfägem lann, ber 


jeit. in Anfpruch nimmt, erhärtet derjelbe zumeilen ſchen während bes Un 
Diefer Kalamität läßt ſich jedoch daburdh abgelfen, dah man bem ges | 


Durd eine Frisch angefertigte Maſſe, ſowie burd Vorlagen dou Gypsformen, 


grpulverlen Gybs 24%, fein gepulnerte — wfügt und bie | Schachſttinen, Anöpfen beftätigte ber Bortragende bie vortrefflichen Eigenſchaften biejer 


chung mit 40%, Waſſer zum Zeige Mnetet, 


Broden, Dofen :c. zuläfit. 


ſchon durchs Reiben Politur annehmen. 


Burd 
Eibiſchwurzel (50%/,) erhält man eine, bem fetten Ihone gleichende Maſſe, 
ad einer Stunde zu erhärten beginnt und nad dem Trochen fo zähe ift, 
ch feilen, ſchneiden, drehen und bohren Täßt; daher aufer zu Gupäformen 
n noch vieljeitige Verwendung 3. B. zu Domino» und Schachſteinen, zu 
Ein Gemengt von Gyps mit 8°, gepulberter 
gel, vergögert das Hartwerden nod längere Zeit und erhöht bie Zühigfeit 

Sie läßt ſich mit ber Nudelwalje auf Glasflächen zu großen und dünnen 
uswalzen, die beim Trocknen niemals Springen, fich Teicht vom Glaſe ab- 
Mit Erd» ober anberen Farben 


n großen Pectin | worzüglichen Maffe. 
Zur Borlage kamen: 


hältniffe bei Räuderungen 


1) verſchiedene Mufter von Reitſtärke; 2) eine f. g. 


PHöbuslanpe von S. Reiner in Wien. 

Im Fragelaften Sehanden ſich folgende vier Fragen: 1) Eignet fi das 
Peiroleum nicht auch zum Füllen der Gatuhren? — 2) Mir bringt man am beften 
| Wein und Obfiffeden ıc. aus der Wöfhe? — 3) Weldies find bie richtigen Mer« 


mittelft Braunflein, Kochſalz und Schwefeljäuret -—- 


4) Wie laſſen ſich Riffe in Gummilguben aubbeffern ? 
Die Beantwortung der Fragen mußte 
nädjte Vereinsverfammlung verfdoben werden. 


wegen weit borgefährittener Zeil auf 


— nm 





“im einer 


C Münden, 29. Ian. Die Prüfungen der am | umb Ziff. 5 twieber mit 6 gegen 3 Stimmen (Brater, 


16, März v. 3. yugegangenen einjährig Preiwilligen, 
welche Lanbwehroffigiere werben wollen, beginnen am 
15. febrwar ; gegenwärtig ſind dieſelben — auch die · 
jenigen, weldye im den militäi lichen Qurs wit 
Ernennung ju Offigiersadfpiranten U. Maffe (Radeier) 
übertreten, um Linden-Offigiere zu werben — als Offi« 
nert, Zugführer, beim Egerzieren im Bataillon einge- 
theilt, um auch in biefem Prüfungsgegeoftande die nö« 
thige Hebung zu Kabel; auch müffen die Landweht · 
Offizierd- Wbfpiranten bei guter Witterung bei tiner 
Belddirnftübung Offigieräbienft machen und eime Ab · 
theilung von wenlgftens 20 Mann fommanbiren, um 
Ad im der Mufitelung von Borpofen, Fuhrung don 
Biftir-, Shleihe und Refognospirungspatrowiden zu 
inſttuiren. 

c. U. Münden, 29, Yan. Mit Bedauern der ⸗ 
nehasen wir, daß ber Uninerfitätäprofeffor Dr. Elanfius 
in Märzburg, welchem erfl unlängit von dem Könige 
der Zitel eines f. Hoſtatha verliehen worben if, eine 
Berufung von der Univerfität Bonn befinitio ange» 
monmen habe. Die daheriſche Wegierung war eifrig 
beraüht, dieſen hervotragenden Lehtet ber Hochſchui⸗ 
Würzburg yi ‚erhalten Die mit loniglicher Genehe 
migung em Br. Clauſius gemadten Anerbietungen 
Geben eine Ablehaung det obigen Rufes wohl erhoffen. 
Alein nech den eingegangenen Nachrichten hat fi Teiber 
* er * nicht erfüllt, 

. H. Münden, 29. Jan, Die weientlichen Ber 
Plmmungen der neuen Militärgerichts« Verfaffung 
Find: Ale ausfhlichlih mit Geld Arafbaren Mebertres 
tungen der Militärperfonen, ſowie bie gemtinen Wer- 
drechen umb Zergchen ber ohne Zeitbeftimmung lediglich 
4 Eineuf beuriaubten Angehörigen der aftiven Arme⸗ 

. 8. Gefeh Art. 23) werden den bürgerlichen 
Serichten zer Beftrafung überlaffen, während fie biäher 
fdsmtlid, ya Irflöndigteit der Militärgerichte gehörten. 
Doegegen wird die Zufländigfeit der Militärbehörden in 
gemeinen Berbregend« und Bergebensfachen ber umter 
ber Fahne zum Dienfte präienten Soldaten aufredit 
erhalten, wie foldes autsahmälos im allen Armetn bes 
Kontinents der Fall iſt. Die Militärfteafgerichtsbarteit 
wir burd; Militär-Untergerichte, Mitttär-Bezirtö-(Heib)- 
Gerichte, und durch dab Mihitärobergeridht ald orbente 
lie Gerichte detwaltet. Das Verfahren bei beit 
felben iſ dffeniſich und mundlich. Die Militär 
antergerichte werben bei ben lungen und ſtom · 
mandentkäaften errichtet und beftchen aus bem Fom+ 
mandanten, dem Hubitor unb einem Offizier als Rid- 
ker, die ſtaatsanaliſchafliche Funktion verjehen Mili» 
färpraftifanten und Offiiere. Zu ihrer Zufländigfeit 
gehören bie firafrechtficen Uebertretungsfachen ; die 
reinen Poligeifadhen, welche meiftens zugleich aud Die 
Kpfinarübertreiungen find, verBleiben den Dienplinorbe · 
Sörben, infoferne fie mad Obigem nicht jur Zur 
ftänbigfelt ber bürgerlichen Gerichte gehören. Die 
Militärbezirksgerihte, im Rriege Felbge- 
riäte, werden nad Bebürfnig bei den höheren 
Kommandoftellen als Mändige Gerichte konftitnirt. Sie 
find mit rechtetundigen Richtern und befonderen rechts · 
funbigen Slaatsanwälten bejeft. Zu Ihrer Zuftändig« 
feit gehören alle Verbrechen und Bergehentſachen. Jede 
Berinfluffumg auf bie Zufammenfefung der Geichwornen 
HM unmdgfid,. Der Ungeklagte kann ſich durch wen er 
wid verteidigen laſſen. Als ordentliches Rechtsmittel 
gegen bie Urtheile ift die Richngteitebeſchwerde am das 
Obergericht gemährt, welches nur aus rechtstundigen 
Richtern beftcht und bei bem ein Oberſtaalsanwalt an 
geftellt iſt. Dat Obergericht erfenntfals Raffationshof. 
Die Borunterfuchungen werben durch feibftfländige Un 
terfucgungärichter bei dem Mbtheilungen geführt. — 
Außerordentliche Gerichte im Felde find bie Mili» 
tärftandgerichte für gewifje militärische Verbrechen. 

1* Münden, 29, Jar. Geftern erftattele Schr, 
dv. Dw ald Meferent im IV. Ausſchuſſe ber Abgrord ⸗ 
neienfammer Vortrag über bie ber Kummer zugelom- 
menen Petitionen um Einführung des allgemeinen, 
bireften unb geheimen Stimmredted bei ben 
Landtagtwahlen nnd gelangte hiebei wieder zu beme 
felben Schlußantrage, ‚den er als Referent über An⸗ 
träge gleichen Betreffs ſchon am Beginn bes Jahres 
1867 gejtelt hatte: „daß biefen Petitionen eine meitere 
Folge nicht zu geben ſei.“ Mbg. friiher dagegen 
ſtellie dem Antrage bed Referenten gegenüber den nad) 
ftehenden: „Es ſei an S. M. ben König bie aller» 
unterthänigite Bitte zu fielen, eine geſehliche Revifion 
des Mahlgejehet vom 4. Juni 1848 anzuordnen unb 
dienach eine Gefehesvorlage an den gegenwärtig der- 
jommelten Pandtag bringen zum faffen, melde 1) bie 


Wahlbegirte feftjtelt; 2) bie WBahlperioben abfüryt; | 


2) die Erfoßmänner-Mahlen befeitigt; 4) bie geheime 
Stimmabgabe und 5) bie birelte Erwählung ber Mb- 
georbneien durch die Urmähler genäht,” — Die Des 
batte, welche über biefen Antrag entfland, war ſeht 
lebhaft und nahen Tängere Zeit in Anſpruch, denn es 
beiheifigten ſich am ihr die meiften Mitglieder bes 
Ausfeufes und auch der f, Staatsminifler bei Innern, 


ergab fidh dat Refultat, daß die Ziff. 1 und 2 mit gegen 
3 Stimmen (Brater, Fiſcher, Gelbert) die Ziff, 2 und 4 
mit 5gegen 4 Stimmen (Brater, Fiſcher, Gelbert, Reger)— 





* Nürnberg, 28, Ian. (Zum Rapitel der Feuerungh. Bertreier ben ! 


- 





amgebradhtes Lhärdhen mit Gtrintoßt —* 
— von 30 bis 25 Pb. — je nad fine Buch — gefällt, für | Riefeleche 


Büfgper, Neger) abgelehnt wurden. Naddem ja jeder | 
Untrag auf Revifion des gegenwärtig geltenden Wahl | 
geſehes nom Ausſchuſſe zurüdgewiefen war, fam ber 
Antrag des Referenten zur Abftimmung unb wurde mit 
6 — b. Mänd, vo, Om, db. Steindborf, Wandel, | 
Strobel, Neger — gegen drei Stimmen — Brater, | 
Wilcer, Gelbert — angenommen. Abg. dv. Münd 
erflärte noch, daß er mohl für bie Abſchaffung ber 
Erfagmännerwaßlen fei, aber dies zur Beantragung 
einer Revifion des Wahlgeſehzes halte; diefer Erflärung | 
ſchloj ſich auch Abg. Mandel mit bem Bemerlen an, | 
bafı er ſich iu gleicher Tage auch bezüglich des Ber 
fangens mad einer gefefichen Feftſtellung der Mahl 
bezirte befinde. — bg. Hilger ftellte ferner ben 
Antrag, von bet Staatöregierung Bezüglich der Refor« 
mirung bee 1. Kammer eine Gelekvorlage zu verlangen, 
109 ihn aber wieber zurüd, nachdem die Yusigußmajo- 
rität und ber fgl, Staatsminifter dv, Hörmann auf | 
ben, ſchon im Jahre 1865 von der Abgeordnetenfanmmer 
gefaßten Beihluß zurüdvertsiefen, ber noch unverändert 
zu Kraft beftehe und es unndthig erfcheinen Laffe, einen 
folgen Beſchluß noch ein zweites Mal zu faſſen. 

C.H. Münden, 29, Jan. Der oberſte Ge— 
richtzhof befchäftigte fi heute Vormittag mit ber 
Prüfung ber Richtigkeitsbeſchwerden, melde 
in Saden 3, Bucher gegen W. Steppler, Zei⸗ 
tumngsherausgeber in Bafjan, wegen Ehren- 
träntung beibe Theile gegen das fie veruttheilende 
Erkenntmik des Appellationsgerichtzs von Nieberbanern +) 
erhoben hatten. Ber General-Staatdanmwalt d. Hauben« 
ſchmled beantragte, beide Richtigleitäbeſchwerden als un⸗ 
begründet zu verwerſen und bie Befhmerbeführer zur 
Tragung der Koſten, ſowie zu einer Sulfumbenyftrafe 
von menigfiens je 50 fl. zu verutthellen. — Das 
Erlencunih wird am Montag publiziert. 

€. H. Münden, 29, Jan. Der . Genernlbirel- 
tionsaffeflor I. Falke wurde alt Fis kal bei der Ge⸗ 
neralbireftion der 1, Verfehrsanflalten und ber @eneral- 
bireftionsfetretür E. Ruf zum Subflitute des Fistales 
aufgeftellt, 

C. H. Münden, 29. Ian. Die Abhaltung ber 
diesjährigen Hauptverfommlung dep proteflantijchen 
Gukav-Mbolf-Bereins in Bahreuth wurde ge- 
nehmigt. — Wegen auferorbentliher Ucherfülung ber 
Sejangenanftalt Amberg find die niederbayerifchen Ge⸗ 
fanguiß · Sttãflinge männlichen Geſchlechts und latholiſchet 
Konfeſſion, bis auf Weiteres in die Gefangenanſtalt 
Ebtach einzuliefern. 

5% Münden, 29. Jan. (Dienfiegnadridten.) | 
Der zum rechtsl. Bürgermeifter der Stadt Würzburg 
wieberum newählte Dr. &. Zärn wurde in biefer Ei⸗ 
genſchaft Tanbeaherelich beftätigt; der Zolltechnungskom · 
mifjär F. Böhm zum erfien Sekretär bei ber General» 
Zoll-Mpminifiration befärbert; der Spegialtaffler Büt- 
tinger zu Bamberg auf bie erlebigte Pofl-Spezial- 
Raffierstelle beim Oberamte Augsburg, auf bie fih 
hiebund am Oberamte Bamberg erledigende Poftipezial- 
| Staffiersftelle der Pofinerwalter Joſ. Schindler zu 
Neuſtadi a. H., verfeht; zum Poftverwalter in Kaijers- 
lautern den Po-Offigial 2. Ney in Münden, und 
zum Pofiverwalter in Reuftabt a. H. der Poftoffizial 
Fr. Schneider in Nürnberg befördert; auf bie erlebigten 
BPoftfpeziaktaffiersftellen beim Oberamte Münden bie 
Voſtoffigialen daſelbſt, I. M. Obermaier ımb Aug. 
Patronins, beim Dberamte Nürnberg bie Poftoffir | 
zialen J B. Denneſeld und Aug. Schufiheiß da 
ſelbſt, beim Oberamte Bamberg der Pofioffigale I. As- 
mut in befördert; ferner der Aſſiſtent am ber 
Stubienanflalt Eihftätt Fr. Ohl enſchlager zum Stu- 
bienfehrer an ber Bateinfchule dort und ber Mathe 
matitaffift. I. Hudel zum Studienlehrer der Mathe, 
matit an gemannter Anftalt ernannt; bie prot. Pfarr 
fielle zu Gollachoſtheim dem Pfarramtsland. 3. Pop 
bei aud Katlshuld verliehen; die von ber protefl, Kir- 
gemeinde Winterhaufen für ben Plarramtsfand. K. Ditt« 
mar aus Hollrich ausgeflellte Prüfentation für bie 
prot, Marrei Wintershauſen lambesberelih betätigt, 
nenehmiget, dab die prot. Pfarrei Engelthal vom Det. 
Altdorf Iosgetrennt und bem Det, Hersbruck zugemiefen 
werde. 

Regierumgspräfident Zuzburg bat den Bürgern 
von Schonungen für ihre DWertrauensabrefie eine 
damfenbe Zufchrift gugefendet, in melde er verſpricht, 
bie Berwaltung Unterfranfens mit firenafter Unparteir 
lichfeit zu führen und bie geiftige und materielle (Ente 
widelung des Kreiſes angelegentlichht zu fördern und 
bie Freunde ber wahren vernünftigen Freiheit ermahnt, 

| träftig gegen bie igen Feinde berfelben yufam« | 
menzuftehen und iht Urtheil wicht durch einfältige Stich 
worie berinflufſen zu lafſen. 

"Augsburg, 28. Januat. Heute Vormittag mad) 

10 Uhr iſt Generallieutenant M. v. Feder feinen | 
miehrwochenttichen Leiden erlegen. Berfelbe mar 1802 | 
| zu Absberg (Mittelfranken) geboren, wurde 1822 Un» 








' terlieutenant, biente von 1833— 1841 im Griechenland 
= * ee J —* als Oberlieutenent bis Oberfltieutenant, trat 1842- | 
e, d. Hormann; er Abflimmung über 


wieder als Hauptmann Il, Mlaffe im bayriſchen Militär 
eim, wurde 1551 Oberfl, 1854 in aufierorbentlicher 
Miſſion zur Unterhaltung des biplomatifchen Verfehre 
wiſchen beim Könige von Bahern und Griechenland 








| nah Athen beordbert, 1855 zum bayriſchen Miniflere 


Kefidenten am griechiſchen Hoje ernannt, melden Poſten 
er bis 1858 betleidete. Mm 1, Januar warb er 
Stabtlommendant bon Dünen, in demfelden Jahre 
Kommandant der 4,, 1861 Kommandant der 1. Inr 
fanteriebrigabe, 1862 Generallieutenant und General- 
Rommandant von Augsburg, am 8. Yanuar 1869 
Rommandbant ber IL, Hrmeedivifion. 

X. Erlangen, 29, Jan. Der hiefige Magiſttat 
bat Hm. Dr. Papellier folgende Adreſſe zugeben 
laffen: „Verehrtefter Here Amtavorſtand! Der Dagiftrat 
hat von bem fo unerwarteten Entſchluſſe der Amte- 
nieberlegung, zu weldem Sie, hochvetehtiet Herr Bür- 
germeifter, laut Ihrer Anzeige vom Beftrigen ſich ver 
anlaßt ſehen mußten, mit dem jdhmerzlichften Bedauern 
ſtenntniß genommen; denn dieſer Entſchluß entreißt der 
hieſigen Stadtgemeinde bie Dienſte eines Mannes, wel« 


! der ihr durch eine Reihe von Jahren zuerft ald Reis 


ralh und fodann als rehtäfunbiger Bürgermeifter mit 
dem gewiſſenhafteſten Pflichteifer, mit dem hingebendſlen 
Fleiße und dem glüdtichflen Erfolge feine reihe Kraft 
gewibmet bat, dem Magifiratsfollegium einen Bor- 
fand, in dem fi mit der ebelflen GBefinnung bie an- 
genehmfte, Umgangsform verband. Da wir, bie er- 
gebenft unterfertigten Mitglicber bes Magiſtrats, uns 
leiber von Der Ummiberruflicfeit dieſes Entſchluſſes 
deſſen Motide wir ehren, überzeugen mußten, fo erübrigt 
ung lediglich, Ihnen Namens ber Stadtgemeinde für 
rereichgefegnete Wirkfanteit, Namens unferesKollegiums 
für Ihr iollegiales Entgegenfommen und Ihre freundliche 
Germogenheit den berzlichiten, innigſten Dant hiedurch 
anszufpreien. Indem teir für Ihr fees Wohler - 
gehen die beiten Wünſche anfügen, beftehen mit aufridhe 
tiger Verehrung und Hochachtung — Keiber, . Bürs 
germeifter, Zürd, Steinbach, Mengin, Sanbner, 
Büding, Schmibtill, Ganfer, Hörmann, Sambammer, 
fern — Ürlangen, den 28. Januar 1869, — 
As ein nicht zu redhifertigendes Verfahren gegen Hm. 


| Dr. Bapellier muß es bezeichnet werden, daß ihm 


dad Gemeindetollegium verweigerte, feine (Papellier's) 
Anfichten vor demfelben darzulegen. Dab Herr Dr. Par 
peflier in feiner Eigenſchaft als ſtadniſcher Beamter filr 
die hiefige Stadt viel geleiftet hat, muß ihm auch jeber 
politifcde Gegner einräumen. (Im „Erl, Tgbl.“ leſen 


| wie die Bitte „einer Anzahl dortiger Bürger“ an bie 


Bürgerigaft um baldige Anberaumung einer Bürger« 
verfammlung behufs MWikbilligung bes Beſchluſſes des 
SGmeinbefollegium:. D, R.) . 
In Würzburg hat eine Arheiterberfammlung eine 
Adrefie am die Neichäräthe um Einführung bei allge» 
meinen diretten Wahltechts, und einen Proteſt gegen 


| mehrere Beftimmungen der neuen Gemeindeordnung be · 
' Ichloffen. 


Int Feier des 2öjährigen Regierungsjubiläums des 
Herzogs Eruft von Coburg · Gotha erſchien heute, 29, Ja · 
nuar, bie „Gob. Zig.” mit hoffnungsgrünem Randt. 

= Berlin, 28. Jar. Beide Häufer bed preu« 
hiihen Landtages Haben heute Pienarfigungen 
gebolten. Das Herrenhaus genehmigte ben Austauſch- 
vertrag mit Sag ſen ⸗ Altenburg, den (Entwurf wegen 
Einführung fürgerer Verjährungsfriſten in Schleswig« 
Holftein, den Becer -Wolfel'ſchen Zufapparagrapgen zu 
8 25 des Elſenbahngeſezes von 1838, bie Entwürfe 
wegen Aufhebung der Trauungäfleuer in Heffen, wegen 
fünftiger Behandlung ber auf mehreren neuen Landes 
teilen haftenden Staatäjgulden,, eines Fiſcherelgeſe hes 
für die Rheinprovingen umd erledigte einen Bericht ber 
Matritelfommiflion — und das Alles in etwa 1'/, 
Stunden. Am Sonnabend wird ſich das Haus mit 
dem Etat beſchaftigen. — Bat Abgeordneten 
haus lehnte mach Iehhafter Debatte das Geſeßz wegen 
andertweitiger fFeilftellung der Wahlbezirle ab umd ges 
nehmigte den Entwurf wegen ber ferneren Geltung ber 
Maplverordnung von 1849 in dem neuen Bandestheilen. 
Der ſternpunlt der Angriffe von Seiten der Linlen 
war gegen bad Veflchen des Serrenhaufeß, wit über 
baupt gegen das Beitehen fo vieler parlamentarifchen 
Slörperfchaften meben einander gerichtel. An dem Bor« 
ſchlage der Regierung, jeden Rreis einen Abgeordneten 
wählen zu laſſen, Fand bie Linle gar- fein Behagen und 
au Graf Bismard fprad fi jo aus, daß man mer» 
fen fonnie, er ſei feim Anhänger der Vorlage, Die 
Oppofition zieht das jegt beſtehende Suftem dem vor⸗ 
geſchlagenen vor umd fordert unauägejegt vom Minifler 
des mern die neue Seeisorbmung, melde bald zur 
Serfhlange werben wird. 

* Duisburg, 27, Ian, (Ein Ruf nad Redt.) 
Mit Bezugnahme auf die ſchon vor längerer Zeit durch 
bie gemeinnögige Bürgergeſellſchaft „Selbfigilfe* ge» 
machten und dem Stantdanmalte als Beweismittel über« 
ebenen Konftanrungen von vielfachen Mißhandlungen 
biefiger Bürger durch Polizeiagenten richtet ber Bor« 
fland bes genannten Wereins, KC. Wolff, in der Rhein. 
Zig. an ben Stantdanwalt im Interefie des Rechts und 
der Menſchlichteit bie öffentliche Aufforderung, auf Grund 
ber erhobenen Jeugenausſagen bie Anklage gegen. bie 
ber erwähnten Bergeben beſchuldigten Bolizriogenten zur 


| erheben und dadurqh dem Gerichte Gelegenheit zu geben, 


den Mikhendelten Genugthuung zu verfhaffen, oder ber 
von bem Bürgermeifler Keller gegen ihn gemachten 


Denunciation Folge zu geben und ihn (Wolſf) wegen 





' Auh, im Ofen amfeht, der dahe — bedarf; fe RR ein aus 


* 


— _ ZA 


! 


;, teie religiöfe Gemeinde, 
fe rs 25. Jan. Bet Balb 3 Ußr, 
a Vortrag :. „Der Are Den. 


— — 
anptfchähengefeifhan Mürnberg. 
ontag ben 1, Februar Minstenball, zu weldem 

“@ vereßrlichen Mitglieder hoflichft eingeladen werben, 

Richtmitgfieber Haben unter Teiner Bedingung Zutritt, 

Anfang 8 sr, Die Schügenmeifter : 
Scäufer. Stüdiler. 


Musik-Verein Harmonie, 


Montag, ben 1. Febrwar, im Sachfiſchen Hof 
Mapfenbalt, 

Kartenabgabe für Deitglieder und Fremde am Sonne 
tag, den 81. Januar, im Gaflzimmer des Sächſiſchen 
Hofs von Radmittags 14 Ihr, 

Masken ohnt Rarten haben feinen Futrilt, 
Die Gallerie ift nur für Damen geöffnet, 


Der Borftand, 
Dr. 2). Gaggell, 
praltiſcher Arzt, Speeialif für Geburtshilfe 


und Frauenkraukheiten, 
(früher Affiftenparzt des Kiem. Echeimreih von Scenzoni 
in Würzburg), 
erlaubt ſich bie Eröffnung feiner Praris anymeigen, 
Rürnberg, Januar 1869, 


Wohnung: Juſel Schütt, bei Frau Dr. Bot. 


imeVverT, 
Nürnberg, 
empfiehlt sein Lager von 
3* Bwidaner- und böhmischen Steinkohlen, 


ihaner Stuben-, Gas- und Schmelz-Loahs, 
tochheimer Schmiedehohlen. 


L. z u. % : 

Compteir: Josephsplatz L >=" 

En gros & en detail-Verkauf am Kohlenhof. 
Reellen Gewicht. Pronpte Bedienuny 


Bitligstr Preise. 


Kaffee- und Chocoladeu-Ertracte. 
Diefe new erfundenen, von conbenfirter Mid und 
Zuder bereiteten Extracie mit ſiedendem Waſſer ver» 
miſcht, geben fofort ben beflen Kaffee oder Chocolade 
ohne weitere Bufäge, und foftet bad auf 20 bi 
30 Zaflen beredinete las nur fl. 1. 
Eonbenfirte Alpenmild mit Zuder per Pfd.⸗ 


| Bücfe 39 fe. 





Agentur für Mittelfranten & Ney, Rürn- 
berg, Burgftraße Nr, 534, 
Niederlagen in Nürnberg bei 
%. Herzog, Binderpaffe. 
Garl Kitz, vorm. Fiſerius Tawe, 
oh. Pelloth, Röntgäftrabe, 
2. Sotta, am Hauptmarft, 
2. Rappelmeger, Ludwigsſtraße. 
3. Murfhhaufer, innere Laufergaffe. 
©. C. PBrüdner, Königeſtraße. 
Eh. Wunſch, Marbrüde, 


Weisse Vorhang- 
stoffe 


in ben beſten Ovafitäten und größter Auswahl 
embfehlen zu den billigflen Preiſen. I 
Vieſte von Borhangftefien fomie Sditting, 
Pigus und Doppeltuch Haben fi auf unjerem 
Lager wieder angefammelt, umb werben biligfi 
abgegeben bei 
Gebrüder Huber. 
BWeihwaarenhandlung, 
Zu nühft dem meihen Thurm. 


En [ —— 
AKleiderverleih⸗Anſtalt. 


Bei Unterzeichnetem find fortwährend ſchwarzt Ftacke 





x Beinffeiber und Wehen gu verleihen. 


Gg. BWeizer, Dötfgwannspiag. 


Zür einen fehr cauranten und beliebten Mrtifet 
werben mit über 


w 100 Procent 


ern Moterialifien Micber 
Briefe kanco an 

Ferd. Marquard, 
in Gefell i. B,, Prov. Sachfen. 


Gewinn, umier den 
verläufer gefucht. 


\lexandre Matigenon & Ce 
in Cognac im Departement Charente 


'en fortwährend Lager vos feinfiem und ädıfem 
Eau de vie de „Cognac, 
milich der am neifien geicdägte ſranoſiſche Mein 
ufwein, in Shften & 12 Fieſchen; die Kiſie fl 21, 
“e Maſchen die Flaſche 2 fl, bei i 

Johs. Engelhard junior 


in Rürnberg. 
gelagerte Cigarreen empfiehlt 


Beliy Sandmanuu, Heagäkhen 1168. 


Ausverkauf von Aanariennögeln. 

8 nöhften Montag verfaufe ich meine ſchon ber 
Kanarienpögel zu herabgefehten Preifen aut. 
Friebridh im ſhwatzen Röklen am Spilalpiaß. 










En Ir 
— 









von BRUCH-; 9 (| BANDIGRN 








eignen Fabrikats. j 
Bandagen wo verfhiebenen Stellungen mit Rürenplatien, um das Rũagtat vor jehem Drud zu fhüpen 
Bandagen fo zart, dafı dieſelden in engften Tricois ungeſehen getragen werben Annen, Druchbandagen in 
Ebenhoiz. Elſenbein und elaflifchen Petotten, Bandagen in Gummi , bie mamentfidh yum Baden in warmem 
und fattem Waller zu gebraudgee ih praftifch bewäahten. Bandagen von I fl. 18 fr. an, Gummiwaaren 
in Lufte und Waftecliffen, Uriubehölter, Suspenforien , Zeibbinden, Gummifträmpfe, Minftierlprigen in Metall 





und Gummi, bie neueften und praftiichiien Keipientoren 


von Jefftey empfiehlt 


P. Sehiltz, Flei ——* 


Käthe dee 
empfiehlt der verehrten Damen ihr reihhaftiged Lager 
aller Battungen von Auspuh, billige Gammihand, 
Rnäpfe, Vipen 2e,, fewie eine große Muswahl feiner 
Gorarden zu Ropfpub. Muh werden alle Mafchinens 
Steppereien, ganze Ausitattungen zum Nähen und Stiden, 


Aufzeichnungen feber Art, angenommen unb pũntilichſt 


beſorgi. 


7 
Gas- Anlagen 

zur —— von Lruchtgaz aus Küdftänben der 

Solaröl- und Varaffin Fabriken” (Leuchtttaf ca. 4 Mat 

fo groß mie die des Steinfohlengafet), in ullen Größen 

für einzelne Gebäude amd Fabrifen, mie ganıe Ort» 

Iaften, übernehme zu bolfändiger Sertigftelung unter 


Gerantie für Leifteng mb Mentebilität, Profpecte 
gratis und france, . 
Hilbburghauſen. Ad. Freißlich. 
nden ein ⸗ 
e € an c vᷣg reelle 


pille in dem berühmten Bude: Dr. Netan'd Selbit- 
ewabrung; welches in G. Poenicke s Schulbud- 
bandlung in Leipzig in 71. Auflage erſcienen 
und dort mm jeder Buchhandlung für 2 fl. zu befommen 
ift, in Nürmberg in alten Buchhandlungen. 
Diefed Buch wurde ſelbſt von Hegie: 
rungen und Woblfahrtöbehörben als dad 
befte und reellfte auf diefem Gebiete 
anerkannt. 









J. Mich. Blum, Soreinermeifter, 
Teheigafje 690, 


enphiehlt feine jelib gearbeiieten Möbeln unter promp« 


ter Vehienung und a biligen Preiſen. 


Epileptische Krämpfe 
(Falisecht) heilt der Spesinlargt für Epilep- 
sie Dr. O. Killisch in Bertin, Jetet Mittel- 
strasse No, 6 Aunwärtige brieflich 

Schon über Hundert geheilt. 


news, geof und jeher füß, das ib, 6 fr,, 127%, Di, 
fi. 1, per bahr. Gier, fi. T 504 
3 oßerirt danx Gräbner 
Nirnberg am ESpitaipiah, 





Doppelt Ktlettentwurzelöt 
zur Stärkung des Haatbedens und Herfielung holen 
Blanzes der Haare; das Glas zu 30 und 18 Prar. 
Doppel Klettenwurzelöl Zinetur 
zur MWirbererzeugung eines gefunden Haarwuchfes auf 
fablen Stellen, das lad zu 1 fl, 45 fr, ift Aeis 
voreäihig zu Nürnberg in der Sterwapotkele. 


Blaue, braune umd ungebleihte Herrenbemden, 
f.1. 18, 1.1. 48., blau⸗- und weihneftreifte 
leinene Herreuhemden für Feuerarbeiter u M.2,, 
blaue Blouſen & N, 1. 12., fl. 1. 86, fl. I. 48, 
in Deinen und Baumwolle. 3. Erlenbad 

am ber Dlufenmäbrüte. 





Emser Pastillen. 
Seit einer Weihe von Jahren unter ber Zeitung ber 
Könige. Brunnenderwaltung aus Salzen bes Emſer 
Mineralwaffer bereitet, belannt durch ihre bocziglichen 
Wirkungen gegen Halt und Bruftleiden, wie gegen 
Magenfhwäde ſind ſtets vorrätbig in ber Sternapothele 
forsie im den übrigen Apothelen Nürmbergs. 

Die Paftillen werden ner in efiqueltieten Schach ⸗ 
teln verfandt. 

Kinigfihe Brimnendermaltung zu ab Ems, 


opfene Dulten und Wafhkefel 
find im ſchonſter und größter Nıdmahl verrätgig bei 
Andreas Gelb, Hupferfchmied, 

Yalobilrafe L Nr. 1039. 


| ähmalcpinenlager 
von Carl Arzberger, Nürnberg, Tuchgaſſe, 
billige Preife, Unterricht vollftändig, Meparaturen 
werben ſchnell und billig beforat. 

Für einen jungen Mann, aus adtbarer Familie, 
mit guten Borkranſniſſen verfehen, wird am Giejigem 
Plahe eine Lehrlingsfelle unter amnehmbaren Bebin« 
gungen gefucht. Geſallige Anerbietungen bejergt unter 
Nr, 66 bie Erped. ds. BI. 

Möbtirte Heizbare Zimmer find zu vermiethen. 
Theatergaſſe Nie, 795. . 


— — I. Weussmer. _ 


| Tauſende 


langſt gezogenet Looſe find noch immer umerhoben 
Gegen 12 fr. tert, oder fremde Briefmarken jenbei 
U. Daun in Stutigart die neuehe Verloofungelifte 
über alle im Jahre 1868 gezogenen Serienlaofe nebſi 
einem Berloofengs » Sulenber fir 1969 Jebermam 
franco qu. 


Feöftigen Jada⸗Café per Pfund 36 umd 40 fr, 
Ceylon 44 und 48 fr, Eichellafe, Fränfifche Zwetſch⸗ 
gen das Pfd. 6 fr, tärkifche zu 8 und 10 Mr, Friſche 
Zafel-Erbjen, Linken, Birke, Haibel, Kunfl-Brirs und 
eine voryügfice Ouniität Modeerfie, 8 fr. per Did, 
empfiehlt Karl Müller, Yürberfirake Mr. 18. 

Ühgeingerten Zimburger- und EmmeniöaterRäs, [or 
wie Voll und marinirte Hiringe, ruſſiſche Sron-Sar- 
binen, SränterAndovie und Salßſardinen empfiehlt 

Karl Müller, Forberſttahe Nr. 18. 

Eine fräftige Cigarre zu 1, 1',,-und 2 fr, foisie 
5 Std zu 6 f., auch alten abgelnnerten Rauchtabal 
empfiebit Karl Müller, Färberfiraße Nr. 18. » 

Gelbe Melfinge Ruf, einen Gold 
ahnlichen Glanz gibt, empfichlt 

Karl Müller, Fatberſtrahe Nr, 18, 


 Cale Gänsemännchen. 


Art gebrautes Pappenheimer Berfanbtbier. 


nn 
Verkauf ober Berpachtuug einer Bäderei. 

Ein an einer Hauptftrahe Tirgendes Haus in einer 
Stadt Mittelframtens auf welchen die Bäderei Fünger 
| als hundert Jahre ſchwanghaft betrieben wurde, welches 





ſich auch wegen jeiner guntigen Lage mod zu jebem 

andern Geſchaͤtsbetriebe eignet, iſt zu verkaufen aber 

ES gingen Be 

g ie en moniſſe werben geſtelll * 

| Heil dab Mihere Fr. asp 
Kmmilhonär in Reidenkurg a. T. 


| Ein Apparat zur gefahrlofen und jchnellen Erler⸗ 
nung bes Schfittfhußlaufens, gamy mer, iſt um 4 fl. 
| zu berfaufen, Mäheres in ber Exp. d. Bi 


Ein Poflanisefen in einem Lanbfläbthen ober 
Morkifleiten Mittelfrantens ober Schmahens, ohne Aus 
I At nuſ ingkehung in das Eifenbahnmep, mit Erpe⸗ 
; Bition, möglihft weriger Oclonomie, und ohne Wirth: 
fhaft, wird zu lauſen gefucht. » Offerten wollen mit 
genauen Beſchtieb und Ungabe des äuferften Kaufe 
preifes sender Chiffre I, M, Mr. 530 an die Exp. d. 
BI geriditet werben. - 


In Dre Mühe ded Marktes, in ber Raller « oder 


Königäftrahe, wird ein Haus zu kaufen Jefucht. Bes 
} fülige Offerten unter A. Z, 944 nimmt die Exbeb, 
de. DI, enigenen. 


Darlegeus:Geiud. 

Ein Stüdichen im Unterframten fudt eim Kapitni 
——— fl. = tinzigt har dei einem Ver · 
mögen ben 300,000 FI, ohme Unberhändter auı ment, 

Nähere bei der Exp. ds. Ble un. 


— =($ er; 
N Hiungießer Geſelen 
Verbienft, Adreſſen unter W. C 452 an Hm. Haaſen⸗ 


fein & Bogier in Hamburg, 
Züchtigen fenden, 


welcht im Spezereifache zu "arbeiten haben und durch 
mehrjähriges Reifen ausgebehnte Kundſchaft befigen im 
siehreren Theilen Deutſchlands, famm ein -come 
freier, überall leicht derlauflicher und mit wenig Deufter« 
raum einneimender Mrüifel mit guter Provifion fojort 
übergeben werden. Hierauf Nefletirende mollen ſich 
sefäigf unter Buchſitaben K. B, 1001 an bie Exp, 
b, Bl, werben, = 


Verpachtung. 

Eine Heine Branerei mit Wirthſchaft bei 
Nürnberg iR ſammt Inventar und Viehſtand 
mit ober ohne Orfonomie am rinen ſoliden, 
fautionsfähigen Mann fofort zu vervachten. 
Hierauf Mefleftirende wollen ihre Adreſſe 
unter ©. 6. in ber Erp. d. Bid. abgeben. 

In Icönfter Inge, Forener Seile, find sei freunde 
liche Zimmer mit großem Wiloo unmöblirt ſtündlich zu 
| vermichen, Mühberes Breitengafle Mr, 648. 
| Eine jhhme Wohnung ım 1. Stof, alle Beniem- 
lichleiten bietend, ift bad Ziel Walburgi zu vermieigen. 
| Tuherfirahe 8. 1195. 

! elfenkeller wir: zu mirthen gzeſacht. 
Gef. Offerten unter Chiffre 8 beförbert dir Geucral · 





| Mgentur ber Annoneens@rpebition ber 69. @. 2. 
Daube 


& Comp. in Nuruberg. 


Ausgezeichwetes duntleg mb helles, mad Miener 


ur 


t 






















rau 
Werben Berwandien, Freusden umb Velannten 
örmgen mie dicdait bie beinäbende Sadriht, bab 
wich Wortes umerforichlichen Raikigluk ende Inmiaße 
geriebter Haste, Later, Grofonter, Ehwirgeronier 
und Tufc, 
hert Leonhard Schaller, 
ODeteacen im Item, 
im arme Alter vom M Jabren heult nach längeren 
Urberieiden werjdunten iM 
Um flite Eheitnahme bitten 
Then, deu 29 Januat 1663. 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Lie Beerdigung finder Sonmiay Roch miuag 13 Mi 
„> rung aus am dera Er, TohammisRicdh 
e Rail, 


) 
| 


' 
| 
| 


DBant. 

Bür bie liebevolle Thrüinahme bei der Beerdigung 
der Ftau Vabara Wihenbrenner Hatten wir hiermit 
allen unjern Auverwandien, Freunden und Nachbarn 
unſern innigſten, tieigefühlteften Danl ah, 

Die traueraden Hinler blitkenen. 


Danl. 

Den innigſten Danl allen Verwandten, Freunden 
und Brlannten für dir vielen Beweiſe bon Litbe und 
Frtundſchaſt, melde fie während der ſtraulheit und bei 
der" Beerdigung unfered vielgeliebten Sohnes, Bruders, 





ı + hr und am darauffolgenden Montag Abend von 


Die Musikalienleihanstalt von 8 


hendiung im Mnscum umlasıı uber 100,00 Musikpiecen. 
aufgenommen und ausgegehre. 


Ahonnemcats können tagli 


| Ferers omd Litel fr Vlar -Ausznge " ihr. Bedeniendes Lager neur 
f _—. 


| 


Schuiglinger Aronkennnterkühungsperein. 

Senntag, ben 31. Jan. Nadmiltegs Ükomatäver 
fammlumg in der ſtruh ſchen Wirthichaſt (Schiotfeger« 
gaffe 1498), Aufnahme wewer Mitglieder vom 2 bis 













7 auf 8 Ute, 


Soantag, den 31. Januar, ER. 
Shügengefeilicaft „Hofer. 


Samdtan ben 30. d. Uben 


Stiftungsball. 
Sonstag ben 31. Januar Generalverfammlung. 
Zagesorbsung: 
Rechnungkablage. Reuwahl der Dorflandämitglieber. 
Beſprechung einiger Vereinsangeltgenht iien. Siem find 
die Mitglieder mit dem Bemerlen, bei die Richter ⸗ 
ſcheinenden ſich den Behdhläffen der Majorität zu fügen 
haben, gegiemenb eingeladen. 


am Samstag ben 
Use im Hofe ber 


Reiten und a darel Die Schügenmeifter. 
’ % 
an ben Tag legien. B 
Döge ber Simmel Sie Ale vor fe traurigen Erleb⸗ 
niſſen bewahren, un! aber Gelegenheit geben, hei freus 
digen Ereigniffen unſert — beweiſen zu lonnen. 
Nürnberg, den 29. Januat 1869, 
& Die trawernden Hinterbliebenen. min, be — un Fa — 
ittwoch, den 3, Februar, madfirte Tan 
ar : * unterhaltung flat. Der Vorfiand. 
Hetzlichen Bunt Verwandten, freunden und Thalia. 
Belommien, weide bei ber Berrbigung unjered lieben Sonntag, den 31. Januar: Mastenball. 
Gatten und Baterd, des Herrn Johann Georg —— Der Boriland, 
lein, fo regen Antheil nahmen. Imäbefonders danfen | RE 17.17 Doandon Wonnlin 
Bir fir Die din Siktgaben den Here sen der | MUNIKAL. Brüder-vVereſn. 
veeehrlichen Feuerwehr, melde ihm zu Grabe trugen, Samktag den 30, Januar 


er 


umb and noch fir ben erebenben Grabgeſang. Dlöge 
der Hett und lindernden Balfası auf unfere Wunden 
freuen unb uns u. geben, Ihnen bei ſreudigen 
igniſſen dienen zu font 
BE ei se Witte nebft ihren drei 
Rindern. 


Tyroler GejangsPraduftion mit © 
und im hinterm Parterrefoal der 


afe Noris. 
Anfeng & Ur, Fremde haben Zutritt. 
Der Vorſland. 


Zammmacher-Geſellſchaft. 
Samstag, ben 30, Januar, Berſammlung wegen 
verfhiebenen Vereiusangeltgenhtiten. re Voritand, 


WANDE > 


“ 
Samstag, ben 30. Inu: Musikalische 
maskirte Kneipe, Die Dlitglieder werben 
erſucht mit Mastenabzeidhen zu erſcheinen. Den Damen 
iR der Zutrilt geitattet. Dir Vorſtandſchaft. 


Dramatiiher Verein Germania, 


Sonntag, der 31, Iammar: Großer Masten 
Half im goldenen Schwan in Wöhrd. Anfang 8 Ihr. 
Prembe haben Yutritt, 

Rartenabgabe findet Samstag Abend im Schwan 
flott. Masten · Abzeichen find an ber Kaffe zu haben, 

Der Borftanb. 


Gefelidaft Lätitia. 
Sonntag, den 31. Januar, Kanzunterhallung im 


— — —— — — 
Dant, Nichftem Dank für die jo bereitmillige 
piretetung Pf uns betcoffenen Btandunglück unferer 
gerhrten NRachbarſchaſt und zn. 5 —— 
i t jo lieberolle 
— —— No ähnlichen Schiefjelen 
Baftelftift « Fabrilant. 
t, Sattler und Tapgjier. 


Enpreife 

auf des Grab Ih felig mn 

Margaretha Eppenauer 
— 5 Chbermannfladt, 

von einer Freundin aus ber ferne, 
Ze mi, Did, o Freundin, zu dermiſſen, 
Die jo ſieberoil und eis entgegen lam? 
Dur Dich, Theu'rt, it das Band zerrifen, 
Aus ift aun des freuen Gatten Plan. : 


©, wie zierlich hat er Dich gelichel, 
Nur Du werit ihm Mes auf der Welt; 













. Alle guten Novttlten werden solo 
gonna werden dirmsse Auswahl der Edition 
# Wnsikalien 


Strohverfteigerung 


ch be 


Raiferftall-Kaferne, 
3, —— nie, 

Ich Habe wieder eine Partie j 
rins@usjguhs&rife zum —— — 
€ B. id, Rniferftraße, 

Feinfte Gewürz. Ehocolabe per . AB 
Vanille · Chocolade per Pib, In ku S re 
D. Mofer in Stuttgart, in Pd. « Paqueten 
elegamt verpadt, fomie mei mb fehe ante Banilles 
Cryſtall· Bonbons, nebit verichiebenen Sorten ausgeyrid- 
net feiner Chocolade · Erbme- mb Bummibenbons 
Meta friſch bei Albert Hofmann, Rondilor, 

W bengaſſe. 


DEE Ontendhalle. . 
Samdten, ben 30, Jan. , . 
Auftreien —— 
bed Romiters Meisherger und der Komiker der Münch 
mer Eingfpielhalle Weil und Seidenbuſch mit Beiel- 
ſchaft. Anfang 8 Ußr, 


DEE Neftanration zum Südgarten. 

Sawdiag, ben 30, Jan. Produktion von dem 
Bollsfänger und Romiler Wildner und Söhne. Er 
gebenft ladet ein Hellbörfer. 


Grauer Wolf in Goflenhor. 

Abends ben 30. d, türfifce Muſit. Fir 
ante Speilen und Getrünle iſt beſtens geforgt. Freund⸗ 
ũchſt ladet ein 2. Barden, 

Erflärung. 


Eine vielfach aufgetauchte irrige Meinung brranlaht 
mich gu ber üffentlichen Erflärung, dab bie wor ohnge- 








nicht meine Frau, die gottloh geſund und wohl it, 
fondern bie Frau des Geſchmeidemachermeiſters 
Hrn. Georg Arnhold war. Arnholb, 
Wenn Jemand cine Forderung am mich zu Iaben | 
glaubt, erfuche ih Jedermann, biefelbe noch vor dem 
nähen Ziet Lichtmeß am mich ergehen au laſſen. 
Katharina Graßer, Mobiftin, L 19. 
Dem meriben Kern Wenra Unger aus t> 
Wengen zu feinem heutigen Wiegenfeſte ein breifach 
donnerades Hoch. Ein Freund. 
Commisstelle-Gesueh. 
Ein junger Mann mit den beiten Refe- 
renzen ſucht Placement ald Gomptoirift, 
Dfierte sub Ghiffte 1090 nimmt bie Erp. 
ds. Bl. entg gen. 


9 

In einem biefinen &fihof wirb ein foliber Mann 
ala Kellner gefucht, Näheres umter Chiffre I. M. durch 
bie E. d. Bl. 

— 
Naheres in der Erpeb. bi. Bl. . 

Drbentlide Diäbehen werben noch biß M gefucht 
bei Verdingerin Sell, Laden Nr. 48 am Herrmmarfi. 
— Ein follbes Mädchen, am Liehllen vom Lande, wel- 


% 
oldan MW Buch und Nusikalien. IN 


30. Januar 1R69 Vormittags 10'/, 


3 


wu G 


fäbe *;/, Jahr aus bem Waſſer gejogene Fran Arnhold 


Much nicht eiumol war dutch Did fein Aug’ beirübet, 
War's je Irüb, jo haft Du's ihm erhellt. 


Da, o Birlgeliebte, haft mm ausgerungen, 
BR erlöfet dom dem giohen Schmerz; 
Uns nur bleiben bie Erinnerungen 

An ein theures, fiches Freundin » Gerz. 


Ach, wie raflos war Dein Walten, 
Nicht nur bei gelander Zeit, j 
Nein, fehon rührte Did; die Haud ber fig falten, 
Und Da baltefl zum Geſchäft noch üreub'. 
fafe wohl! Du fannft ja rußig Ichlafen, 
a * ihateſt, das war wohlgethan; 
Ad, wie herrlich waren Deine Thaben, 
“ Und wie We, wir erfenmens on. - 


Hilfsverein für Kranke. 
Somning der 31. da. Nadmitrags den 2-4 Uhr 
Aufnagmsfizung in Straßer’s Wirit ſ chaft (neue Safe). 
Formulatt bieyu ee Sen u 
und augtgefillt wieber a 1 werben. Yiefie 
em Mergie wibmen dem Berrine ihre Thätigfeit, 
. Beitritt ladet ein bie Bermaltung. 


—— — — rn 
Verfiherungsgefellfaft ſ. Kraukheilsſälle. 
Sonntag den 31 d, Mis. Nachminags 8 Uhr 
findet in ber Neflauration Dierf (Brrdgtelsgäfichen) 
. Genersiverfammlung 
Statt, woge die vercht liche Miigliedfchaft zu zahlreichet 
Beibeiligung eingeladen wird, unter bem Präjubiz, ba 
fih die Wigterjeinenben den Beiclüffen ber Erſchie⸗ 
nenen zu Fügen haben, 
Zogedorbmung: 
1. Rechnungsablage. 
2, Ergänzungsiwahl bes Nusichuffes, 
3, Erfagwahl der Eontrale. 
Der Mahtaft jchlieht um 4 Uhr. 
Die Vertenltung. 
Fine Baftwirtgihaft mit Gübiher Saal und bee 
beutenben Bierabfap iſt fofort zu derbachten ober zu 


—. Häheres zu erfragen: Gtelyengafe 5 Wr, 


gold' nen Schwan in Wöhtd. Anfang ,4 Uhr. 
Der Vorſtand. 


- Gejelliger Verein. 
"Sonntag, den 31. Jam, Tanzunterkaltung im 
Eomt eben, Anfeng 8 Uhr. Der Borftand, 


Mein Camptoir befindet »ich nun in 
Nüruberg, obere Turustrasse Nr. 2 


Eduard Spahn. 
Gefhäfts-Eröffnung und — 
Unterzeichneter bringe hiemit einem hieſigen mie 
auswärtigen Publilum zur ergebenen Wnzeige, daß ich 
von heute an in ben Sanfe des fel, Sen. Großer am 
Häringemarli Re. 977 einen Detaif- Verkauf non 
smgartfcen Kunſtmehlen aus ber 1, f. priv. Mühlthal⸗ 
Geſellſchaft Prebbing eröffnet habe, umd bitte bei Bes 
barf unter Zuficherung prampter und [oliver Bebiemung 
um gefäfligen Juſpruch. Meine verchtlihe Nadbar- 
ſchaft um fteundliche Mufmahene im Ihrer Dkitte Bitienb 
zeichnet hodhadtungsvodft 
E. Herrmann, am Häringsmarft 8 977. 
Schwerzwillpret, frische Schelläsche, Frank- 
furter Bratwürste, Cnsaler Loberwurst, Mosaik- 
wurst, Schinken- und Kalbsroulade bei 
@. €. Prückner. 


=. Sperber, 
Laden gegrnüber dem ſchönen Brunnen, 

empfiehlt für Bälle fein mit dem Neueſten jortiries 
Laget in: Broches und Ohrringen 
on Elfenbein, Eorail, blau emaill. Sqhildtrot, Stahl, 
Malagit, Wacht und Fiſchpetlen sc., Uhrlelten, Gürtel, 
Schließen, Mebaillens, Charivari, Mandelten = und 
Rragentnöpfe, Kamme, Haarpfeile, Beife ı.. Bonguel- 
dalter, Colliers, feidene Binden und Cravattes für 
Damen und Herren ze. Beftellungen nad Yusmwärts, 
befonders in Masten und Ropfbebetungen erbiltet bes 
kurzen Faſchings wegen barbigft 

&, Sperber, gegenüber bem ſchonen Brunnen. 

Ein möhlirtes Zimmer nebſt Hitov-ift ſogleich an 
einen ſoliden Heren zu vermiethen. Moſt I, 10,1120, 


| Hochachtungsſboll 


es Liebe zu ſelndern bat, wird bis Biel ober 14 
Tage danach im eine Wirthſchaft gefucht. Aappen- 
gaffe 1473, 

Rlarogafie 932 im 2, Shod fi en heisbares 
möblirie® Zimmer zu vermiethen. 

Cs wird em Ihön möblirte® Simmer mit Alton 
bis 1, Februar an einen ſoliden Herrn dermielhet. 
Köwigäftrahe Mr, 37/80. 

or dem Sauer» ober Möhcberihore fucht eimt 
rußige familie bis Biel Walburgi eine Wohnung. 

Ein jchwarger Humd, mittlere Größe, mit dier wein 
Voten, hat ſich vergangenen Sonntag am Dupenbteidh 
serinufen, Man bittet benfelben vor dem Mohrenigor 
Nr, 84/47 gegen Erkenutlichteit zurüdzubeingen. 


Stabtthenter in Nürnberg. 
Samstag, ben 30, Jannar 1869. 
Faschings-Vorstellung 
für Meine und große Rinder. 
. Zum Erftenmale: 
Aufdem Bäpnerbefe 





Im Walde. 
Eine Stinber-Fomöbdie in 2 Nbtheinngen von C. A. Börner. 
Mit eigens dazu gefertigten neuen Loftümen- Bor- 
geftellt von den Kleinen Eitven, worumter nier zum 


erflenmale, und zwar in den Hauptrollen anflteien. 
1 1, Abıh.: Auf dem Hübnerhofe. 
2. An Bude ’ 
Border: 
Die graur Fran bom BBalbe, 
ober: 
Lügenmäulden und temünbdhen. 


Ein romantijches Märden in SAften von E, 9. Börner, 
| Auf dem Hamburger Stadtthrater 30 Mal hinter- 
: einander aufgeführt. 

Anfang hr. 

Da in dirſem Jahr reine zweite Borftellung biefer 
' bübfchen Stilclchen nit Rattfinden kann, fo erlaube 
ich mir, biefelbe bejonbers zu empfehlen, 
Benno Timansty. 


Brut der W. Tanmel ſchen Offein in Rücnderg. — GEgpebitiont-Lotal 8 Pr, 544 am Rathaus. 


r 
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Der Fränt, Kurier 


} Sem räglich, 
—E 147 


Me ST Meist 

er nehmen 
Belelungen au. 
Nürnberg, 31. Januar 1869. 
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Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Beitung. Würnberger urier.) 


Nummer 31. 


Juſereate finten 
Ichfenmiafte ın. wert: 
Jam Errbrritimmg. 
Ampertiensaebuhr 
per Yerizrike mr 
answirte 4, für 
Nüunbers Ir. 
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Nonuag, ben 1. Arebruar: Brigire, 


Deutſchland. 

5 Münden, 30. Jan, Auf den Wunſch bes 

r. Stantsminifter® v. Schlör, flatt der bisherigen Dies 

tbode zur Erwärmung der Eifenbahnmwaggons 

T. und 11. Kaffe mit Heikwalfer-Walzen eine beifere 

Erwarcungẽeinr ichtung zu befommen, telche fi) nament« 

lich auch Für die Wagen III. Klaſſe verwenden liche, hat Max 

jhinenfabritant I. Haag zu Augsburg eine Dampfe 

heizung fonfiruirt, „mit welder man im Stande ift, 

einen ganzen Zug zu beheizen. Die Einrichtung ift die, 

daß in dem, jedem Eil- oder Poſtzuge Keinegebenen 

Gepädwagen ein Meiner auftechtſtehendet Dampfleſſel 

ungebracht iſt, welchet genügt, 10—12 Wangone mit 

Dampf zu beheizen. Mon biefem Dawmpfleſſel aus 

gehen ſchmiedeiſerne geiweihte Röhren umter ben 

Waggons Hin, welcht zwiſchen dem lehtern mittelfl 

Karfer vulfanifirter Gummi « Dampſchlauche verbunden 

find, die das Zuſammenſtoßen and Auseinandergehen 

der Wagen ohne Störung der Dampfzirkulation ges 
Halten. Mn beim Siefiten Punkte diefer in Bogen 

hängenden Schlände it ein Hahn zum Ahblaſſen bes 
Komdenfationswailers angebracht. Bon diefen unter 

ber Waggons angebrachten und gegen bie Abtühlung 
darch Schlechte Würmeleiter gut verwahrlen Röhren geht 
unter jede Sihbantk eines jeden Koupe's eine Neinere 

Dampfröhre nad deu dort angebradsten, 4 Zoll weiten, 
‚oben und unten geſchloſfnen chmiebeifernen Hohlzylinder 
(welcher jo fang ift, wie bie ganze Sißbanth, um denfelben 
air etwarmen u. iſt fürjede Sigbant eineigener Dampfregulir« 
hahn angebracht um den Zufluf des Dampfes und hiemit die 
Grwärmung felbft beftebig reguliren zu fünmen. Hiebei 


tft naße am Boden die Temperatur ſtets um 2 Grab | 


Reaumir höher, als 4° Fuß Über dem Boden, mas 
eine raſche und angenehme Erwärmung ber gibt. 
Die Probefaheten, welche Anfangs dieſer mit 
den, mit dieſer Heigvorrictung probeweiſe verjehenen 
4 Wagen I. und If, Hlaffe gemadjt wurden, ergaben 
et glänzendes Refultat. Bei einer äußern Temberatut 
bon 16 Grab R. unter Null werben die Wägen eine 
Stunde vor Zugabgang angeheizt und zeigten vor Zug · 
abgang + Grab R über Null; während der fahrt nad 
Dlüngen, welche 1'/, Stunden dauerte, flieg Die Magen« 
temperatur auf 12 Grad R, über Null, Mähren 
biefer 21,, Stunden murben im Banzen 90— 100 Pfb. 
Steintohlen verbrannt; während der Fahrt nur 23— 
29 Pfund, welche 190 Pib. Maffer in Dampf vom 
2 Atmofphären verwandeften. — Wie wir hören, ber 
abfihtigt Herr v. Schlör, alle im Winter zur Ber 
werbung fommenben Waggons 1. I. und I, Stlafle 
wit biefer völlig genügenden, angenehmen und pral» 
tiſchen Dampfheizung verfehen zu laffen, was man im 
Intereffe det reifenden Bublitums, befonbers des ärme- 
ren, mer mit großem Danfe anerfenuen muß. — Die 
Einrihtimgstoften diefer Frmwärmung kommen zwar höher 
als jene ber bisherigen, diefes Mehr wird aber durch 
geringere Unterbalisfoften und bie größere Dauerbaf- 
tigfeit ber Einrichtung im lkurzer ZJeit compenfiet, 
Stagttgart, 28. Jan, Die Verwirklichung ber 
„Wärtembergiigen Bereinsbank“ folgt der Kon: 
zeſſionitung auf dem Tube. Die von ber erjten Serie 
von 1 Million des Aftienfapitals der allgememen Sub» 
fkription vorbehaltenen 250,000 fi. werben ſchon vom 
1. Februar zur Unterzeichnung aufgelegt und zwar in 
>00 Altten & 500 fl., wovon 10 Prozent gleich bei 
ber Unterzeichnung als Saution zu hinterlegen find, 
Urber Die Ausgabe ber vier weiteren Gerien von je 
1 Million Shdben enticheidet bie Generalverfammlung, 
Nah den Statuten können Zwreiggtſchäfte außerhalb 


— 


H. Zum Gedächtniß Fricdrich Müdert’s, 


am 31. Januar 1869. 


Drei Jahre find verfloffen, feit Rüdert aufhörte zu dichten. Aufhöten zu leben 
und aufhören zu dichten, war nämlich bei ihm ziemlich ein und dasjelbe. (Er det · 
ſchied am 31. Jamnar 1860, Jollte affo den für bie Einkeit Deutihlands fo der- 
böngnibollen (Entjcheiungstampf desjelben Jahres micht mehr erleben, Melde 
Stelung et zu bemfelßen eingenonmen haben würbe, Tann inbei nicht zweifelhaft 
fein, Er trat im SHerbft 1859 dem Nattomalvereitt bei, interefficte ſich lebhaft für 
bie Siege der preußiigen Waffen in Schleäwig-hpolitein, und ſpioch jih auch jpäter 
noch entidieven aus für preußiſche Führung in Deutſchland, ohne gleichwohl bie 
Schattenfeiten des preuhifhen Regiments zu iberehen und ohne aufpuhören, mit den 
Brumdfühen des deutichen Volkes, wie fie aus den Frankfurter Parlamenteverjand- 
ungen Gervergingen, ermfllich zu jumpathifiren, — Bor lehren mir zu unferm 
obigen Ausſprucht zurüd, bak bei Mücert Leben und Dichten yufammenfie. In 
ver That ift ſein Sehen fo in feinen Dichtungen verfchlungen und gehörte igm dichten 
o weſentlich zum Leben, bafi ber befle Kommentar zu feinen dichteriſchen Schöpfungen 
>me Ziveifel eine forgfältig ausgenrbeitete, ins Einzelne gehende Tarlegung ſeints 
!ebend umd Steebens fein wird. Der Durdfüprung eines folden Wertes hat fi 





Stuttgaris mar in Würtemberg errichtet werben, — 

Die Geſellſchaft betreibt ausſchliehtich Banfgejchäfte, in: 

begriffen Borihäfle auf Waaren und iert. 
Ebenſo Anfauf von Staatapapieten, Altien m. |. m, | 
doch Bleibt ige der Antauf der eigenen Allien unter 
fat. Die fo lange gewünjdte Bank wird alſo im 
fürzefter Friff ins Leben treten. Mas den fo oft aus - 
geſprochenen Wunſch einer Notenbant betrifft, jo Liegt 
es bekanntlich nicht in der Befugmik ber Regierung, 
bieje für fich allein zu Tongeffionirem, jonderm es muß 
dies fraft eimed mit den Ständen zu berabjciebenden 

. geſchehen. (A. 3.) 

arlörıhe, 28, Jan. Ber Biathumsverweſet 
Kübel in Freiburg ift previſotiſch vom Papfte mit 
einigen erzbiſchoflichen Funllionen, insbefondere bezüglich 
der Befegung ber Kirchenäntter, betraut wotden. — 
Zugleid mit der Exlemmunllatien bes Bürgermeiflers 
Strobmenger wurde beejelbe Lirdlidperfeits vom der 
Konftanger Stiftungstommilfien ausgeſchloſſen und bem- 
jelben der Schlüfiel zut Depofitentaffe abverlangt. Die 
Negierumg ließ jedoch mitlerweile dem Stephanspfarrer 
durch dad dortige Bezirksamt eröffnen, da Kr. Strof« 
meher mach wie vor Mitglied der Stiftungälommiffion 
bleibe und ber Schlüßfel im feiner Verwahrung belaſſen 
werde. Damit iſt der Tonfreie Momflitt mid des ipreis | 
burger Kurie gegebene. Wichtig if pegleich bie Mits | 
Ihrilung, bafi man mit bem Bebanfen umgeht, dem | 
8. 618 des Strafgejehen anzurufen, welder die Ber- | 
bängung von Kirchenſttafen über Beamte wegen amt 
lidjer Kandlungen mit Gefängnik bedroßt. — Bon | 
Mannheim wird berichtet, daß man vom bar eine | 

Zuftimmungsadreife an Hrn. Strohmehet abfenden tolle. 
Darmfiadt, 29, Jan, ba. George hat neuer | 

dings wiederholt dem Antrag eingebracht, die Beleue« 

rung des Weins aufzuheben oder, wenn bie Finanzen 
d«$ Bandes dies micht geftatten follten, bad) wenigftens | 
| 


die Erhebungsweife ber Steuer durch eine weniger bee 
laſtigende zu etſehen. — ‚Der Antrag Fiut's auf 
Errichtung von fjabrit« und Gewerbegerichten | 
wurde vom einschlägigen Musfchuß mit Rüdfigt auf bie | 


in Auseſicht ſtehende nordbeutiche Proyehorbnung vorefl | 


abgelehnt. - 

Darmitadt, 27, Januat. Die hiefige deutſch⸗ 
tathotiſche Gemeinde, die wor <a. 3 Dlomaten in 
einer Vorftelung an dns Miniſterum die Zurütnahme 
einer im Jahre 1858 erlaffenen Verfügung branteagte, 
burd; welde ihrem damaligen Prediger Hierongmi mit 
Rüdficht auf feine, die Eriftenz dee Teufels Teugnende | 
Schrift „die Wieberbefebung des Teufels in Darmftabt* 
das Predigen und dat Berfaßren geiſtlicher Funktionen 
bei der genannten Gemeinde verboten wurde, bis jeht 
aber feo& Anrufens um Beſchleunigung ohne Antwort 
geblieben ift, gedenft den Beſchwerdeweg am bie Yande | 
fände zu Betreten und bie Delails der gangen Sade | 
zu veröffentlichen, | 

Berlin, 28. Ian. Der Mann der von dem 
Dberkonfiftoriatrath Fournier bei der Ttauhandlung 
beohrfeigten „gefallenen* Braut (f. umfre Mitlwocht · 
muentmer) erklärt in der „Stanteb.-Ätg., gegen benfelben 
beim Staatsanwalt eine Anzeige wegen Mifbraud der 
Aoitgemalt einzureichen. — Die „Zuf.“ ſchreibt: Die 
Unfäde der Orthobogie häufen Ah: da ging mieber 


noch ein anderer firenggläubiger theologif—er Dotent 
von unferer Univerjität, Dr, Kranichfeld, ein Sohn 
bes befanmten perjönlichen Ftindes des Branmktveinr, 
Tabats · und —— verſchwunden. Man erzählt 
don Femiſienzerwutfnifſen, ven einem Teflamente, deſſen 
gefeptwibrige Beftimmungen das Einfchreiten der Gerichte 
und die Entfernung des Dr. K. veranlabt Hätten, 


halten , we bier 
ein erfahren, has 


bon Anfang bis 





: demofeatifchen 
einbrachte, nicht geflnttele. Es find im jenem Verein 
‚ freitich bie angüglicen Worte gefallen: „Die Lotterie 


Einer „in eim andet Land‘. Wie Dr. Preuß, jo ift * dem ber Sailer bie Chef «Redaktion ber 


ie Frankreich die Societe gi. d. Annonces Faucher, Lafitte, Ballier & Co, in Paris, 


Deftreihifhrungariihe Monarchie. 

Wien, 28. Jan. Der Finenzmirifter Dr. Breftel 
bat fein Areug mit ber Dedung‘des Deficits, 
während jeine Kollegen mit Orbenstreugen bebedt mer- 
den. Für 1869 if noihdürktig geforgl, aber für 1870 
kommt wieder ein Defigit dom circa 30 Millionen ih 
Sicht. Auch Dr. Breftel muß ſchücktich das Geld 
nehmen, wo er e8 finde, und in ber Verzweiflung greift 
er zur Cumulativbeſteuerung in allen benfbaren Formen. 
Es ift das die natürliche Folge der gedanlenloſen Ber 
teilfigumgen für militärische Ziorde. Die Armee gebt 
allem Adern vor, und mern Dr, Breſtel ben ärmften 
Taglöhner und bie ürmfte Dienfimagb befteuert, ſo vers 
font er doch bie Offijiere det f. L Armee, welche 
flewerfrei bleiben follen. In Wien bericht Wohnungs 
noth; die Zahl der Neubauten ſteht in Feinem Berhält- 
nik zur Zumahıne ber Bevölferung. Da lomml Dr. 
Breſiel mit deim Anttag, bie Zeit der Gtewerfreibeit 
für Neubauten von 15 auf 10 Jahre Berahzufegen. 
Die Folge würde fein, daß noch weniger Häuſet gebant 
würden und dee Mieibgins eine die arbeitenden Alaflen 
erbrürfende Hähe erreichen müßte, Die Wiener Han 
bed» und | befammer wird, wie verlautet, eine 
Verition am den Reichttalh richten, bamit biefes 
Vteſſel ſche Projelt verworfen werbe, Auch die Hedtä 
feftion des Wiener Gemrinderalhs hat ſich bageaen et» 
Hlärt und benntragt, Die Vertretung der Stadt Wien 
möge das Nbgeorbneiengans erſuchen, bie ftewerfreie 
Zeit für Reubauten auf 18 Jahte nud für Umbauten 
(Etogenvermehrung) auf 15 Jahre zu erhöhen, da jonft 
die Kapitallen eine befier venfirende Anlage in Staat 
und andern Papieren ſuchen würden. Die 00 Häufer 
Wiens gahlten ſchon im 3. 1864 dem refpeftabeln 
Stemerbeirag von 5,54 Milionen Gulden, und eine 
Wohtrung für die ärmfle ſtlaſſe bee Berbllerung, mir 
on einer Meinen Stube mit Mile, aber ohne Hammer 
beſtehend, foflet jegt in Wien 100 bis 112 Gulden 
dahtlich. Der Bubgetausichuh hat beantragt, bad Ab» 
georbmetenhaud möge über die Petitionen, melde bie 
Aufhebung der einen Lotterie verlangen, zur Tagtt 
orbnung Übergehen. Oeſtreich laun, wie der Trinanz« 
minifter abermald erflärte, auf dieſt „Süttsquellen“ 
nicht verzichten, Es ift begeichnend, dah das Abgtord- 
meienbaus die Vorlefung der beziöglichen Petition des 
Dereind von Graz, welches Dr. Nofer 


führt zur Potterel, Der Staat fmacht es umgelchrt 
wie ber Heilige Eritpinas, Er sieht den Armen bie 
Haut ab, um daramd Riemenzeug zu ſchneiden für dem 
Morilall des Betihaftere in Rom und amberer hohen 
Herren." Ya, man braucht Gelb, um bie Eivillifte vom, 
5 Millionen (1866) auf 6,, Millionen zu erhöhen unb 
fo vortrefifihe Diplomaten zum umterhalten, mie Graf 
Trauttmansdorff in Rom, Baron Dayo im — ı. 
3.) 
Frantreid. 

Barid, 27. Ian. Graf Birgenti, ben engliſche 
Blätter mit Peojeften von einer Eroberung Mexilo's, 
reſp. mit einer Schilderhebung in Spanien beicäftigt 
fein fiefen, ift geftern hier eingetroffen. — Element 


„Batrie” zegedacht Hatte, verzitet auf biefen Poften, 
um vom 1. Febtuat eim eigenes politifches Blatt 
„Le Forum“ ericeimen gu laſſen. — Ber ehemalige 
Kriepäminifter Marſchall Randon, ein eifriger Proie- 
ftant, fol ſich zum Katholizismus belehrt haben, — 
Der Divifionsgeneral Froſſard, einer ber Mbjntanten 
des Kaiſers und Erzieher des Bailerlichen Prinzen, ift 





mir in Rüdert’# Jugend» und Wanderjahre (1788 — 1820) eingemeißt. Für bie 
eigentliche Jugendgeit mufiten mande von Nüderl’S eigenen Gedichten her 
gleihjom in gefitic 

intmerhin feine Bebenten hat. 
fen Mötheitung erfahren wir, bafı Müdert zweimal, 1520 und IB21 , zunm- 
men mit Platen in Nürnberg hurpe Seit * 

bie Periode des Berufslebens (18201340). Hier wird ung zunchſt Feburg und 
bie Zeit des Liebesfrühlinge, ſodann Leben und Pehethätigfeit in Erlangen umd Berlin 
vorgeführt. Im deitten Tprite, „Charafterbilb" überjrieben, Mird Müdert nis 
Menſch. Philofoph, Volitit-r, Gelehrter, Dichter und Pädagoge eingehend gewüt digt. 
Im vierten Theile werben wir über bes Didhlers literarijcen Nachlak und Tefte 
Lebenszeit unterrilet. Anterbem erhalten wir cine Auswahl bisher unnebrudter 
Porfien und eine Befhreibung von Feietlichteiten, melde nad Rüderſs Tode zu 
feinem Gebächtnik an verfdiebenen Orten gefeiert wurden. -— Gin Menfdenleben 
Ende aufnerffam zu verfolgen, ift allemal von Interefe; wie 
viel mehe muß biefes der Fall fein, mo es fi um bas Leben eines bebrutenden 
Menjden handelt! Zwar en abenteuerligen Ereignifen und aufregenden Schidfolt- 
wendungen ift Ruderl's Leben nicht eben reich; fie biefen Mangel aber werben wir 


Proja zurudüberfept werben, 
Am Schluſſe der u · 


end mar, Der zweite Theil umfaßt 


Dr. C. Beyer im Koburg mit eben jo großem fleike, als Eifer unterzogen. Nach- | reichlich entſchüdigt dur ben hatmoniſchen, von feinem Mikton geflörten Gindruf, 
wen cr mod im Todedjahre des Dichters deifen „Deben und Dichtungen" (bereits | ben das Gejammibilb des Dichters auf jeben Unbefangenen ausüben muß. Wir 
n 2. Weflage erjdjlenen) veröffentlicht halte, ich er biefem Werfe im vergamgenen | bewundern in Rücert nr 


Jahre ein größeres, von eingefenbern Stubien und unermüdlichen R rn ehe 
«3 folgen", An Ansfüpefigteit laßt biefe Arbeit es fo mr —— en 
her urtheiten möchte, bier ſei des Guten elmas zu viel gethan. — Dr. Beyer hat 
en Inhalt feines Buches under vier Rubrilen berlheilt. Im erſten Teile werben 


un a. M,, Eauerkänder, 1868, 


| dem Borurtbeil ber 


“> Kriebrih Hüter. Gin biegtaphiſchte Tenfmal. Ton Di... Beyer. Jrantı | Fi fiegreih Fi 
ift. 


f 


allen dem hodbegabten Rünflier und tüchtigen Gelehrten, 


ſoadern and; ben Menſche von Hiefer Empfindung, den muſterhaften Familienvater, 
den Mann von eifenfeftem Charakter, dem feurigen Patrioten und endlich bemfenigen, 
ber feinen Meitblid nicht duch die Gremgpfähle des Baterlandes einengen fie und 
ein Feind war aller Schtanken, welcht hurzſichnge Regentenweicheit, im Bunde mit 


und ben Vertretern altüberlieferten Dogmentrams, dem 
Bahn brechenden Menſchengelſte angulegen fortwährend 


- 
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al 


j 
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Vräfidenten utfdufßen für bie Befefligumgen ; des Taglohners B. Stroßenreuißer bon 
mer worden. . * Bent und der N. Anott von Golbfronadh, wegen 

Baris, 28, Ian. Die Angelegenheit Patent · Andta Concubinats; debgl. des Steinbrechers P. rafer von 
(4 hanbelt fid) dabei um bie Verfolgung des Polizei» | Dirper&borf, wegen GEhrentränkung eines Öffentlichen 
Agenten Wnbrö, der, ald der Kalfer von Ruflanb in | Dienert; dest. bes Bädergefellen I. Wirth von Dias 
Paris anweſend war, den Parent mißhandeite) kam | manifiein, wegen Landftreicherei, desgl. bes Staatdar« 
Heute vor den Kaſſationthof. Die betreffende Fammer | malttvertreier® am t, Landgeriht Alidorf gegen ben 
erflärte fih für micht fompetent, und bie Sache wird | Taglöfner J. Wirkh vom Unterricb wegen Diebfiahls ; 
num vor bie vereinigten Sammern biefes ** Ger | dgl. bes Taglohners J. G. Glud dahier wegen Ruhe · 


richteho ſea fommen, 3.) ’ , 
. g* Nürnberg, 29, Ian. (Zum Kapitel der 
5 — Ge a N Tnes* mite | Grodbereitung). m der Icpten Berfammlung des 
PR. * Fr ee yoel Minen, naturbiftorifchen Vereins ihellte = Tr, — 
mie der pisilegelen Gundisung der irifen Gtantbe Zntt chris Werade angefilt habe, um aa Der 
eg ein Gnde zu maden; enimeber zu beflimmen, | a7; pen wichtigen Nahrungsftoff, den fogenannten 


5 Perren und dazu gehörige Ländereien mit dem 2 i 
Abichen des jeweiligen Imhabırs verfallen follten, ober Den re aa u 


bak Pfarren und Pfarreisand auch für andere religiöfe 4 — bei 
— Sat wüen, Dai  rfi | a Aa a na ak a 


aufhöre. ere Dr. Hiller bemerfte zwar, dab feiner Anficht 
Spanien. . = es & Fedmäßigften wäre, wenn Diejenigen, 

In Spanien, mo die Monatchiſten einen entſchie | weite cin befonders nabrhaftes und leicht verdauliches 
„denen Sieg, bei dem Gorteöiahlen erramgen, aber | god geniefen mollten zu dem Brod aus beim ganzen 
die Derlegenfeit berjelben barum groß Äfl, weil fe | Seot greifen würden, und er ohne alle fangninifche 
nicht wiſſen, wen fie zum Könige wählen ſollen, Taufen Hoffnung am die Unterfudhung gegangen fei, dad) feheine 
Gerüchte um, vwonad Serrano und Prim mit Topete | ihm das erhaltene Refultat interefiant genug, um mit 
* Rivero oder Olejaga) ein Trismirat bilden 5 * * zu werben. Es wurde Kieie 
wollten. P mit, er zu einem Brei angerilhrt, und jo 
Wegen des an ben Givilgouberseur von Burgos | (auge mit fauftifher Saba bericht, bis —2 2 
begangenen Mordes wurden bereits 13 Demgeifllice, | tion eintrat, hierauf nad einige Seit ermärmt und die 
dann ber Eigenſhümet, ſowie 2 Rebafteure und ber Mafle in einem Tuche auSsgepreit. — Bei genauer 
Deuder des Nierifalen Blatted, „Penfamiento“, ſowie Wägung zeigte fd, bak die zurüdgebliebenen Meien- 
4 (geflüdstete) Studenten des dortigen Seminars ger | geile mur 85 pl. betrugen, aljo 65 pCt. derjelben 
finglic) eingeyogen und ber Pilitärgouberneue feines | ;1 Shfung übergegangen taren. Die fürupartige Lür 
"| Fang wurde mut, die zugegebeme Tauftifde Soda in ge⸗ 
wöhnlices Kochfalz zu verwandeln, jo lage mit Galge 
fäure verjeßt, bis fie einen deutlich fauren Geſchmack 
wigte und ſich der SHeber in hartes flodiged Coagulum 
ausjdied, Befombers bemerfenswerth it noch, daß erit 
nach Zugabe einer ganz beträdjtlichen Menge Soda bie 
oben erwähnte alfoliicge Reaktion eintrat. — Zugleich 






































Boftens emthoben. 
TZürtei 
Der Sultan hat an ben Fürſten ſtarl ein 


. Berl 
net dat, und für ben gefaften Entſchluß begl 
das freumbfchafttiche Einvernefmen mit ber Pforte auch ch anbelangt, vom allen Anmeienden als 


ganz dortrefflih befunden 


Doun 
am das Gerichtsbreit auf 
— wird, 


den 1. Abvofaten Dr. Fr 


Dinge beffer unterrichten Tann, ald bied baher möge 


lich war. 
Umerite, 

Rewyort, 14. Yan. Ber Antrag von Bants, 
den Republiten von San Domingo und dat 
Vroteltorat der Ber. Staaten» Regierung 
wurde im Abgeorbnetenhaufe ned) 
126 gegen 95 Stimmen abgelehnt, 
babei Serborzuheben, daß der die ſeniſchen Amterefien 
dertretende Rewtzotlet Abgeordnete Robinfon ein Amen · 
dentent eingebracht hatte, demzufolge auch Irland in 
dieſes Proteftorat eingeſchloſſen werben follte. 


Telegraphische Depeschen 
% München, 30. Ian.*) Die Stanlsregierung hat 
die Berfehmelzumg der pfälzifden Eilenbafn + Verival« 
tungen im eine gemeinfchaftlihe beſchloſſen. 
Gübbentiges 


ber „N. Br. Pr.“ br 
* Wien, 30. Jan. *) Nach „N Br. Pr.“ ber 
fleht eine dißfrete Seitens der Grokmädhle, 
für den fall der MWirkungslofigfeit ber Reſultate der 
Konferenz bie tollibirenden Theile ſich allein zu über« 
laſien, eine alfällige heilliche Situation aber vor Aus- 
beutung durch die hiezu motorijch gemeigten Elemente zu 
üten, 


*Wien, 80. Ian. (Abgeordnetenhaus) Der 
Antrag Fiemiaklonafi’s wegen Mittheilung der Reſo⸗ 
Kution des galigiſchen Landtags wird nad; der im Ramen 
bes Minifteriums gemaditen Grlärung Gitkras, daß 
ber Antrag dem Aneſchuſſe zur Berichterflattung zuge» 
wiefen werden könne, dem Berfaffungsausfchuß faft einftür- 
mig pugewieſen. — (Herrenhaus) Der Geſehent - 
wurf, die Einfüßrung der Schwurgerichte für Ehe 
gehen betr, wird mad den Augſchußanträgen unperäne 
beri angenommen. 


— In Bonn hat ſich ein Komits zur Errichtung eines 
Dentmald für den Gymnaflaldirettor Schopen ger 
bilde, — Bei eimem im Böttingen zwiſchen zwei 

“ Holfteinifegen Stabenten, Ftaheu und d. Meämer- 
Saldern, fiottgehabten Pifldlen« Duell wurde ber 
Icptere Icbemägefährli verwundet, — Der Poflerpre 
bitor von Ransbach rg iſt —— Thir. 
Bofteinzahlungsgeldern entflohen. — eldjingen 
ten am 27, d. 7 Gebäude niebergebrannt, 
— Die Dampfjgifffagrt pmifden Konftan und 
Schaffhaufen ift wegen zugefrormen Unterjecs am 27, d. 
eingeftellt worden. — Der Hafen von Riga ift 
volftändig zupefroren. — Im Prag wird fi in den 
nöchflen Tagen der Bruder bes verftorbenen englischen 
Armirals Napier wit einem armen Judenmäbdhen ver» 
beirathen. 


TZaged3:Chronif 
Nürnberg, 31, Jan. Beim Hiefigen 1. Be 
- giefögericht kommen am Montag den 1. Sebruar, Vor⸗ 
mittags 8" Ufer folgende Falle zur Werbandlung: 
Berufung der Frhrwerlabeſihers · Cheltute W. und 
Meinel von Lauf, wegen Forfiftedels desgl. der 
Heindel dabier, wegen Bruchs der Bolizei-Muffiht; 








ünfcht fein, * 
* —— ‚fein, wenn Hert Waffler, wie er 


ginnenbe und 4 Tage dauernde Taubenausflellung 
als mehr Paare — 104 gegen TO im borigen Jaht 







entfauerted Qampenmaldinen 
T/, fl. bis 7%, fl, Der Reto 100 Bid, bayr. 


fatie”, Cpt. Ehlers, ab 
Havre, an in Newhert nad 12 Tagen, 


wurde, und es fan baher 


hat, die Sache weiter verfofgt. 
X Nürnberg, 30, Yan. Die heurige, heute bey 


zeigt gegen die borjäßrige infoferne einen Foriſchtim 


— und au mehr Barietäten vorhanden find. Die 
Zudt berfelben {ft dauptſachlich ault Gefieber gerichtet, 
welchen im großen, voriges Jahr zum heil befchrier 
benen, aber nod lange nicht erfchöpften Unterſchieden 
fpielt, denn ber Kreuzung it Hier ein ebenjo groher 
Spielraum gegeben, wie j. B. bei Blumen; und mie 
biefe — bei fünftlicher Pflege — ein Luxusartilel find, 
To iſt 8 auch die ausſchließliche Zuchttaube. — Die 
hibſch arrangirte Ausftellung Findet im Erlanger Hof 
fatt, umd jeder Befucher, auch ber nicht Sachderſtändige, 
wird fich über bie Schönheit der Thiere freuen. 

Münden, 27, Jan, Generalditeltor Franz Lach- 
ner teilt wieber im umfern Mauern, Da das dem« 
jelben bewilligte Quieszenjaht abgelaufen, jo fieht man 
wit Spannung im biefigen Publikum einer Eutſcheidung 
über befjen Realtivirung oder definitive Penfiorirung 
entgegen. Abdi.) 

(Schwurgtricht.) Münden: Vormaliger B. 
sirtdamtäfcheeiber K. Very v, Ebersberg, ongellagt ber 
Yıntsuntrewe durch Unterſchlagung von 1144 fl, Brand» 
afkefuranzgelder, 549 fl. Gebüßren für 114 außgeftellte 
Iopdtarten und 124 fl, Militärentiohiceine wird freie 
gefpzochen, ba bie Geſchwornen nicht bie ſichere Ueber 
zeugung feiner Schuld gewinnen könn; — Augs— 
burg: Yabrifarbeiter ©, Meitinger von Mriegähober, 
Körperverlefung (mit nadigefolgtem Tode an den Bäder« 
gefellen Rent vom Wugesurg begangen), 5 Jahre 
Zuchthaus. 


Vollswirihſchaft, Handel u Verkehr. 

T Nürnberg, 30. Jan. (Landesproduften» und 
Woarenbörfe), Während Anfangs diefer Mode Waijen, 
Roggen und Gerſte zu mneränderten Preifen abgingen, 
haben diefe Ftuchtgattungen gegen Ende mehr ober 


von 170 bie 180 Pb. bayı. — Hngebote. 
Banalerwaien 21 f, 20% AM, 20 M. und 

Theißwaizen 21 
19°, fl, Mardfelder 20%, fi, Ungareoggen 
16 fL md 16"), fl, per Metto 300 Pd. b., Bram 


arıfle, Ahlringer & 18 fl, per Netto 260 Pd. bapr., 
Peirofeum 17%, ſſ. mb 18 M., Lampendl 
2314, fl, Leinol 28%, M., Mobnöl 39'4 fl. u. 39%, fl, 


23 A. und 
1 24 H., Frantenzwelſchgen 


* (Schiffäberiät,) Hamb. Poſtdampfſchiff „Hal 
am 13, Jan. vin 


Berantwortlige: Kebattene; Vaptiſt Gantor. 






Anzeigen. 


ad Nr. 17,185,1. 


Befanntr 
achung. 


Kal. bayr. Bezi i 
gl. bay esirfögericht Nürnberg. 


Singer, Wilberm m) 
Rau‘ 


leute von Nürnberg, 
onfurs beir, 
In vorgenannten Betreffe wird den Intereffenten 


eröffnet, * 
—* —* A dem Heutigen erlaffene Priorj- 


erötag Den 11, Februar I. 
30 Tape in a publica- 


enberg, den 31. Dezember 1868, 
— gerittächer Fertigung. 
or: 


Der lonigliche Virett 
Grhr. 5. Weljſer. 
Pebrazzi. 
Biffer d. An Ber,: B. 465, 
Urtbeit, 


beireffenb bie Beſchuldigung gegen Nifolaus Huber, 


Gaſtwitth von Hier, wegen Eh . 
Nach Anſicht und Verlefung ber Alage, geftellt durch 
vom 8, Dezember 
eg eg er —— Laſt gelegt wird, 

em Daniel Grek von Hier eine 
fügt zu Gaben, —— 


po gr ber € an 
seh, Für fhulig, mmb verurtbeilt ſonach benfeiben 
in eine Geldbuße von fünf Gulden, —— 
ber Koflen des Verfahrens und den Strafoollzugs, 

Der Tenor des Urtheils iſt im Fräntiſchen Surier 
auf Koften des Verurtheilten zu veröffentlichen, 

Alles diefed in Anwendung der Aetifel 262, 266 
der Strofgejepbudhs, und des Art, 62 des Einführunge 
fo eure mp vertänbet if 

© geuriheilt ber in öffentlicher Si 
zu Nürmberg, den 30. Dezember 1868, — 
Degs 


Vorſtehendes Urtheil Kat die — — 
Nürnberg, den 26. Jamıar 1869, = 
Konigliches Stadigericht. 
Der lonigliche Stadtrichter: 
E 


MopiliarBerftrich. 
e berfleigere ich om 
ruar h. Irs. 


Dmeis, f. Notar. 


Meine Kanzlei befindet t in Hs.⸗Nr. 602 
am Zherefiennlag * * eh x 


Käslmeier, f. Abbolat. 
OREIIFHHITLH 
Trauer: Anzeige. 


 Weriben Kerwandten, freunden web Pelammten 
bringen wir bie behübende Sadhricht, bafı nad Goties 
unerjo ſchliche Nalbicins ımjer gelich er Water, 
Grohwater, Ebiwiegereater, Ehwager und Patle, 
Herr inrich Röfner, 
Echneibermerlürr, 
in einem ®lter vom 74 Jahren mac längerem Peiben 
verkhieden ift, 
im Silke 7 
Kürmberg, 













itnabıme bitten 

oftenbof. tem 20. Jenuar IP69, 

E auernden Hinterbliebenen 
Tie Brerbiaung tıeber Won 2, ben 1. aebruar. 

Radımition 3 Upr, auf dem Er. Nowus Kirdbofe Statt. 


—— — — 


Danffagung. 

Herzlich innigen Dant allen Ticben Verwandten, 
beſten Fteunden und verehrten Nachbarn, welche unferer 
unbergeblien Gattin, Mutter und Tochter 

dran Friederife Schneider, 
geb, Döhlemann, 
die legte Ehre erzeigten. 

Nürnberg, den 30. Januar 1869, 

Georg Paul Schneider 





im Namen der Hinterbliebenen. 3 j 


Es werden noch einige Misleser auf die Ulim- 
sirated London News für 1868 zugenom- 
men. Nürnberg: unge Helge rn de Hof-, Buch 
und BRunshandlung, an der Lorenskirche 





Es wenlen noch einige Miltieser uf die File: 


grnden Blätter, ageiger Iltustr. Kel- 

1ung, Leipziger Hodenzeitung, Stutt- 

garter Erhelterungen angenommen. 
Nürnberg: HMeinr, Sebrmag's Hof, Buch. 


nd hunsthandiung, an der lorenskircht, 
Anzeige 

Dof ich meinen Bißher imnegebabten Laden Schafter 
affe verlaffen, und dagegen nteinen neuen Birbergaffe 
bezogen habe, bringe id; diemit meiner wertben Runde 
fäpnft Fotwie dem verebrlichen Publikum zur Anjeige, 
und Bitte, das mir bieher geſchentte Dertrauen mir andy 
ferwer zu erhalten, Die verejrlice Nachbarſchaft bitte 
id) um freundliche Hufnahme, 

Shriftian Schmidt, Hafnermeiler. 

- Der anonyme Schreiber bes an W. gefandten 
Briefes wird als ehrlofer Schurke erflärt und diefem 
ritewürbigen Buben gerathen, feine auögefloßenen 
Drohungen fofort wahr zu wachen, ba hiedurch er 
möglit wird, biefen verfappten Berläumder fenmen zu 
lernen. w 


| 








. ” 2 s 
Europäifcher Hof, Oftenbhalle, Herrn Rim 2 
gaffe L 1459 und Meuhaufen sr. ——— 


42 fr, Gg. Wie, ond, 


Dr. Th. G 


prattiſcher Arzt, 
und #Frauenfranfpeiten, 
(Früßer Apfkenparpt des fin 
erlaubt ſich die —— * Prari i 
Rürnberg, Januar 1869, — 
Bohnung: Inſel ütt, bei Frau Dr, Bod. 


Belanutmachnng und Empfehlung. 

Einem geehrten Geſammtpublikum beehre 
ich mich hiermit zur geneigten Aenntniinahme 
zu bringen, daß ich in dem nach der Hirfchel: 
gaffe nelenenen Theile des Anweſens 

„Zum goldnen Koss“ 
elegante Wirthſchaftsräume, beſtehend in 
Billarde, Kegel: und Gajtzimmer und Geſell— 
ſchaftsgarten, mit Bier, Wein-, Gafe: und 
Speiien -Reftauration, eingerichtet und Herrn 
Leonhard Meifter mit der Geichäftsführung 
beauftragt habe. 

Indem ih befagte Lofalitäten, welche 
nähen Montag, den 1. Februar, geöffnet 
werben, zur gefälligen Benügung beftend 
empfehle, Hoffe ih durch Verabreichung 
preiöwürbiger Speifen und Getränfe, fowie 
durch freundliche und aufmerffame Bedie— 
nung biejelben zu cinem angenehmen Auf: 
enthaltäorte ver geehrten Beſucher zu machen. 

Zur größeren Bequemlichkeit der reip. 
Säfte wird außer den Haupteingang in ber 
Hirſchelgaſſe der Durchgang durch bas in ber 
äußern Laufergaſſe gelegene Haupthaus ges 
öffnet bleiben. 

Achtungẽ voll 
Bilhelm Sußner, 
Beſiher des Gaſthauſes zum Goldnen Roß“, 
S 1377, äußere Laufergaſſe, und der Spe— 
zereihandlungsfirma: J. ©. Knab, unterm 
Tuchhauſe. 











Ziehung am 20. Fehr.: 
— — im Berthe von 
: 20,0 


00, 
* 
Ansbacher Pferde⸗Looſe 
per 4 
bi Gebr. Schmitt a Nürnberg. 
HDaupt:-Rjenter: Meleritrage L 190, 
Berner ſind Loeſe zu haben bei: 
4. Serzog, Ninberaaife ; 
—5* 










wer am Spualblau; 
—*78 Kasferkrahr;, 






Bee anrlen ie üurth \ 
in ier ed. bes ſchen Huriers 
wach hr ber egpebitlon bei Biafatanzeigerö. 


Ziehung am » Fehr. 
Verkauf ber Foofe nur bis zum 16, Febtuar. 


11! Unentbehrlich für Jedermann!!! 
Soeben ift erſqhienen und burg alle Buchhandlungen 
"le hip | Kirperfchwäch 
n a vor Körper e“. 
ungen für m. * Den wollen 
erhalten, bert i 1! 

lechtet Berbaumg, — —— — — 
dor Bleichſucht, Blutormath, SHämorrhoiden, Magen. 
—— * —— — 
n wi, .E. D. ; 

12, Auflage. Preis $ — — 











— dalt Buchhandlung in Leipzig. | 


8 —— unse für Bruch⸗ 


Ventilatoren 


uu deu Helden reife meiner früheren, 


— €. Schiele in Frautfurt a. M. 


swalb Mindfabr IM feit Jabeen nicht 
ed meinem Geſchafle AB (4 alas ger | 


ü f n 
* rendin bier wide 
tlergefel, der wit Wuhrarbeiten 
karn, wird gefugt, (g, Görl, Goftensef, 


aggell 
pecialift arts 
h — 20 Scanzoni 











Prãmien⸗ Anleihe der Stadt Mailand von 1866 


tingetbeilt 750,000 DI h 
Bf und Dir ircen and fuhren more, Gent Dur Den gefammien ru 


Deren Rüdzaht: icht innerhai 
16. Juni, 10, Ce nl 1. sache 







55 Ihren, und gwar Hs 1381 immer am 16 Mär, 


tz mit Prämien von: 






. 100,000 
eucın „376. 50,000, 30,000, 10,000, 10 
Jedt Obligation mies mindefens mit fire, pe Free Ya De 


Diefe Obligationen, welche id 5 Anders Hr Sof ; 
allen Wesat * eonters für Geitgel nee, Heine Eriparmiffe ıx. eianen, find Sei 
— * des In» und Nuslantes und memenili in Frankfurt 0. DR. zu Haben und mar 


*. 10 = Zplr, 2, 20 Egr. zn. — Fi. 4. 40 fr. = Fl. 4 Der. Wahr. Silber. 











= (ustav Böhme & 0. » Hamburg 
am 1. und 15. jeden Monats 
direct 


(nicht über England) 


Hamburg ud New-York ı Quebec. 
Yon Hamburg nah Dona Franeisca, Blumenau und Rio Grande do Sul 
B am 10, April, 10. Mai, 10. Jumi. * 

Die za unferer Pinie gehörenden 20 großen dreimaftigen Segelfchiffe, eigens zu der Fahtt erbast 
und auf bat Befle eingerichtet ud muSgerüftet, werben wegehmäkig wie oben bon uns erpebirt, und frnen wir 
fe Aubwanderttn ganz befonbers empfehlen. 

Nähere Auslunjt eriheiten unfere Herren Agenten und auf Tranfirte Briefe 
Gustav Böhme & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 

Erlaube mir ergebenfl zur Angeige zu Seingen, Dafi ich aus dem Gefchäfte meines fel. Waters Herrn Audr. 

Barih ausgeireten bin und nun ein eigenes Geſchaft unter der Firina 


gegränbet habe, j Anton Betzenhammer⸗Barth 


Dantend für dat mir bisher geſchentte Vertrauen, empfehle ih mich allen verehzliden Herren Stabstrom 
beiern, Mufitmeiftern, Ihürmermeiftern und Geſchäftsfteunden zur Anfertigung aller Mrten Biehinfirumente zu 
den biligfien Preiſen. Reparaturen werden prompt und fdmeüftens beforgt. 

Anton Betzenhammer-Barth, 
Blech Inftramerndenmader, 
Münden, Herrnftraße 18,0. 
Eine Drehbant mit ober ohne Support, ſowie ein 
Ofen mit Locrähee iſt um 3 fl. zu verlaufen. Wuguft- 
ſttahe 8 164 im Hof. 








Für Damen 
Die belichten Vorrichtungen zum Wellen ber 





“ bewährte Speilmethobe des berüßinien 
\hweis. Beucargies, Rrüfi-Ritherr, in Gais, Rt. 
—— fennen Ternen will, dann bei der Grpedition 

Dathes ein Scärificgen mit Belehrung unb vie 


Ven 100 Zeugnifien jr Empfang nehmen, * 


umgeben | 5 lüchliger Zeugfämied a 


2 find jegt wieber worcäthig in meinem Raben 
. 2 am Markt, gegenüber dem Tuchhauſe. 


—— Job, Anauer, Karmmachtt. 
Europäischer Hof. 


Sonntag ben 31. Januar ; 


oncert 
der Theaterlapelle unter Leifung dei Eomtertmelitere 
H. Neubauer. 
Anſang 3/, ße. 
Entröe 12 fr. a Perſon. Kinder 5 fr. 

Cafe Noris. 

Heute Be Januar : 
€ kraͤuzchen. 

Anfang 8 Uhr. * Liebermann. 
EB re Er EEE 
Anweſen vor der Stadt. 

Bor allen Thoren hieſiger Stadt, namentlich 
Marien + Borfadbt, teinbübl, Geſtenbof, 
| Fürtber-Straße, an der Rofenau, am Prater, zu 
ı St. Johannis, Erlanger Straße 10. ꝛc. find 
i hehe ſajdne Anwehem wit größeren ober fleineren Gärten, 
zum Privatfih oder für Geſchafte gleich günſtig gelegen, 


iheils mit mäßigen Anyablungen zu berlaufen durch 
’ pe > . Ihle, S 81%, 


| 
| 


„Min Geſchäſt“, 
jährliche Einnahme 10—12,00 AM, das mit fi. 30 
betrieben werden Tann, und deſſen Führung feine kauf 
manniſchen Renmtnifle erfordert, ift wegen Umzug billig 
m verfaufen. MNüh, in ber Exrpeb. be. Bis, 

Ein eleganter Sophatifh, zum Muspiehen, it gm 
verlanfen. Schildgaſſe Wr. 680, 

Ein neweß, praftiices, eingerichteies Geidäftshaus, 
gemli in Mitte ber Stebt, mit einer 700 Duad.-f, 
großen Mberkfiätte, iſt mit einer Anzahlung vom 1500 fi. 
zu verfaufen. Näheret järiftlih A, B, 36, 

Eine Goftwirtäipnft mit Ichönem grokem Ganl 
und bebentenbem Bierabjoh iſt fofert an berfaufen ober 
) zu verpadhten. Stelgengafie Mr. 1603, 
| Eine Idöne volifländige Garmitnr Vihbeln, mil Exe 
' fretär, Kommobe, Tiſch, für cine Braut paſſend, wird 

billig verfauft. Rene Gaſſe 1297, 1, St. 
| r — — 

Einige gute üfenfieflen kormen nachgewlefen 
werden durch Gh & Reufihäfer, 


imbera, 


mr Assoele-Geruen. — 
ur Erweiterung reſp. fabrilmähigem Betrieb eimes 
feit 50 Jahren beflehenben beſttenommjrien Geſchaftetß 
(Artikel nicht ber Mode unterworfen, fait ohne Ronkure 
teng im Ieland) wird ein faufmänntfc gebilbeter Aſſorls 
j mit Einlage von fl. 6000 — BOOD geſucht. Offerten 
; unter N. C, F, burd bie Ecped. bb. Bis, 


den=Wrbeit J 





ooleich damernde Mrbrit. L 1189, 


Ein werker Hrigofen ft pa verkaufen. Wo 
fagt bie Exb. db. O. 

Stelle-Geluh) Gm junger, gemandt er 
feiner, ber biher meiftentheils in Hedels ferbirte und 
im PWeingelchäfte bewandert iſt, ſucht bis um 1, März 
im einem Hotel eine dauernde Stellung. Gurte Zeuge 
niffe find vorzujeigen. Gefällige Offerten unter Rr. 500 
on bie E. d U. 

Beim Tummelbau mädhtt Hagenader finden tüchtige 
Steinhauer gegen guten Lohn Beipäftigung durch 

m. FF & Comp, 


Ein Dregsirgehilfe auf Brinfapfel wird gelucht in 
Si. Leonbarb Nr. 49, 


Gin Herfenber, dem Die beiten Neferengen zur Grite 
fiehen, wünſcht eourante Artilel provifionsweife zu über- 
nehmen. Unträge umter Chiffre W. E. Re. 100 ‚poste 
restante Miürnberg. 

(Gefug.) Em follter Ronditorr@rhilfe, Im 
Borlen und Garmiren bewandert, ſucht bauernde Roms 
bition. Gehällige Offerte erbirter man unter Abreffe 
C. H. oa bie Etp. de. B8. 

Sftbographer für Suntbrud mit ber Feder, 
mie auch meübte Zeder eichner file Schwarz, ſucht gegen 
gutes Satait A. Bauſch, Hit, Ather, Berlin, 
Steglizer Strafe Kr. 35, 

Eime ordentliche Familie ohne Kinder umb ohne 
Getſchaft ſucht ſagleich ein Logis von 50-50 M, 
Näheres 158 € pibenberg, 

Ein Folder Mäddien, cm Sehen mie In der 
Rüde erfahren, wünſcht bei eimer Folien Hettſchaſt 
umierzulommen. Vrcchtelegaßchen 942, 1. @, 

Eime jebe befe, gerämige MWertftätte, für einen 
Schtoffer ober Mechaniker vaftend, iM ſegltich zu der⸗ 
mielgen. Nöberet sub A. Nr. 591 im ber Gentral⸗ 
Agentur der Anmoncenekkrpebition G. 2, Daube & Ko, 
in Rürnber 

is nächfies Ziel Walburgi - ift eime gerdumi 
Bohnung in fhöner Lage für 250 fl. zu ——** 
Näheres in der Erp. do. Bis, 

% Ziel Walbuegi if ein Idhöme® Logis im 2. Siod, 
Rarthänfergaffe 1057, mit 3 Zimmern, Ranımer, Keller, 
verfpertem Vorplog, am eine ruhige Familie Mu ver» 

| miethen. Pührees L. 1002, Fatopäftrafie, 

| Gin Laden im frequenter Yage wird mit 

‚ ober ohne Wohnung ſogleich oder auf naͤchſtes 
Biel zu mierhen geſucht. Offerten unter 

i Cbiffte B 26. in der Exped. do. Bis, 

| Stadttheater in i 
Montag, den A. Februar. 5. Worikel: 
lung im 9, Abonnement. 

| S“chach dem König. 
Hiſtoriſchts Luſiſpiel in d Akten von H. A. 


| Schauffert. 
Sqchauſpielpreiſe. 


⸗ 





en re DEN! 
r 
h 





Rerfiherungs:Anftalt dr 4 
— — und Wechselbank 


i 1 tielbe vom hodnoohl· a 
i en S bey Nũ nbe 1 eine Agentur verliehen I ’ 
i is 14 n chick für den © dt yel r r al, und deri 
11 zur Anzeige, bafı fie Herrn Alo ens Sia 


ütrnt als Agent der Baut belätigt wurde, 
—— auf obige Annonet der hochwohlloblichen 


Bayerischen Hypotheken- und vechs elbank angelegentlichſt 
Ag bee Gefammipublifuun zur Bejorgung von f\ — nee Bank-"igent, 1296 new ft. 
SIIILHIAIIH 
« —* e 


, . 
„Express--Compaganie‘“, | 
* Raben wir erfl wer wengen Monaten unßee 


! ) Dienftimannicajr zum 
ni aftetieb i Zu den bevorfichenden Umzügen halten wir unfere (rothe) | 
NE rs, ini ũ8erpagen und Tratsportirem von Menbeln und Gegenftänden aller Art, 
. NR Strouchge PREL auf, unfere weriken wor eigens erbaute Federtafelwägen- bereit ftchen, beſtens empfohlen mad bitten, 96 
> EV a v rwanden, Areunde um? Velannitu von deu my fällige Aufträge mönlichit bald im Gomptoir, Wintlerftrafe 8. Mr. 33, niederzulegen 


v Ichuellenr Mbtrben  unieres fieben, guten Die Direfti on der Expreß⸗Compagnie. 


v 
+ 


. 


R 








J er, Brubits,, Schwiegervalers, 
Ptousters, Cchmwanıs um Dafelo 
Ehriftian Touflaint, 


ERZE 
alu DE Afzt Rorand Fabian, 


Bei meiner Hbreife mad Mömigäberg im dronten 1 














Dat anf hirfem Wege im Kenmiwii zm ſeden 
“ Drrfelbe ieh -bewie Bormmiiksa 112 Mir, im 
mitten hninen jeinfett, ine Mana  zurrütgelegten 
V üfen Lchensjahre om Schlapiinit. 
N Meberzeugt vom der aufric@gen Fheilnahme, die Sie 
te und widmen werten, bilten dem 1bruren 
D Dabimgeidhi denen em ireunelited Mutenfen, um 


a aber dr ferneres Mohkmolrm zır Iumabırın. 
** 20. Namıar IAES, 
n erbliedenen 





J Bervort; Rünbtn, Rürabe Netbenkung a/T, 
j ein, Köwinehufen is. und Ro od 

0) Die Verrtänumm findet Senmiag- den At, Namıtar 

 Aadmiitais 3 Ubr won der Yeichenballe aus hatt. 


#7} 


aa 
Allen Verwandten, Freunden und Nachbatn, bie bei 








der meiner umdergeklichen Zodter Mari 
— — one im —— 


ea Schöppel, 
Für die tätig —* —* 
e Dule ber mir.am 27. b 
drohenden — ; 
—* — id) meinen verehrten Rn» 


Dem Grdädtmif 
abingeihiebenen Beriob 
George Schrei" 
Kaufmann dabier, 


m. 
nr. N} 
gewibnnt 


n dafı Du twicder. ums ch 
„Not T Krantheil, war Bertitg emmacı: 
Du —8 pe neues Beben, 4J 
Vrrftoumden jhen der Briten ſlaſire Radıt; 
Dun jedes Teimer Worte, 
ms ſchon der beis fehmte Kay ncmabt 
Am jeierlichen Sanur am eil'gen Orte: 
et im wandeln auf des ebene lab. — 


Vergebend war Die treue Fied und Pflege 
Deinen, — ac! vergebene war nein dlehn 

er 5 ter Melt, bah mi rbendwege 

erein einen fhöwen Rice nen, 
Du wer mei läd, den Dinmel Feb ich eilen, 
Da zude eier Vlip herab amd breiter Buit 
Und 1afıh sermicter wre wein fella Hofin, - 
Yir Dir in ca verfanten im die Aruit! 
Rubt auch Dein Leib im füblen Crtenjhoofie 
Feb bo Crin Bild Im mriwem Herzen tert; 
DIR ich werfalle feibit deu ird’icen Pooje 
Bleibt Dein Getenten meiner Scele Bor! 
Kun Tube, bit des cm'gen Tages Wlliben 
Di Finfi etwede zum ſtend gen Muferfichn 
Im jenem Fans, wehi wir Alle sieben, 

Vo und wrreint ein felig Wiererich'n! 


Jeheuna W. 
Urnansgefelte Merk auf der Herreutrinhinbe. 
10 Dckgemälsr, Eendung des jübteutichen Kunftoereing 
Knklus... Gin Kauarell, emäfte ron ©, Edälier hier 
6 Tenspramabereien von & Schreiber hier. 


Öntter’ice Leicenfaffe- Rechnung in Stembühl findet 
Sonntag den AL, da, Ms, nicht ftatt, 


Der Vorfland, 
Nürnberger allgemeiner Spar: 
und Darichens:Berein. 
Aufnahme im denfelben findet jedergeit flatt, An- 
meldangen werben entgegen genommen auf dem Bureau, 


.. Beyer, Rotbicmiebägaffe 8 1060, Hrn. Derolht, 
Rr, 12556 Birfeljchmichägafle. 
Zum Beitritt fabet cin bie Bermaltung, 


r Gewerbverein. . 


Montag, den 1. Februat 1869. Dreigehnter, 
öffentlicher. Borteag' von Dr. Serlhorft: 
„Der Kohlenſtoff.“ 


artenbauperein. 


den Lolafitäten bes Induftrie · und Eulturvereind, Ber 
fprediung der. Blumennusftellung. Der Vorſtand. 


Casinodesdeutschen Hofes. 


(Dinstag- and Donnerstag-Örfehfchaft.) 

Heute Sonntag, fe Jen., Au Bw 
Unter att, wozu. hoflichtt einge wird 
iger Man bon Seile „bee verehrlichen Damen | 
wird entgegengefehen. 
2. 8. 








ar, for. Rhein- 


der TAN, deuerweht · Mannſchan meinen | 
aufriätigen Dant ob. Andrens MWölfet, 


Unfdlittptäg, L 1379, jowie bei den beiden Einfaffiereen | 


Dinstag, den 2, iebr., Momatsverfommlung in | 


Gejangverein ARION. 


Ausnahmẽ weiſe Sonntag, den 31. d. M,, findet 
im Schwänlein, Sterngaffe, im bintern Lolale ein Ruffer- 
Rrängden ftatt, wo nur Damen Futritt haben, dagegen 
„werden ſammtlicht Kerzen erfucht, Abends 6 Uhr mas 
firt zu erſcheinen. Der Zutritt ift mur Mitgliedern 
gellattet. Der Borftand, 


Eintracht. 
Sonntag, den 31. Jannat Tonjunterhafting im 
Vereinälofale, Reftaiation Mert, Vrehtelsgäfkchen. 
Anfang 4 Uhr. Der Vorſtand. 
AM” Sorben erschiew nnd is bei uns zu halben: 


Göthe's sämmtliche Werke, 








vollstandige neue Ausgobe in 3 Bin. oder 15 Liefer ü 
Nürnberg. Helnr. Sehrag'n 


Dadı- und Aunfiyandlung an der Forengkicche. 


HM hr 


Haf- 








4UICKMEVEer, 
Nürnberg, 
ompliehlt tin Lager von 
rima Bmicaner- und bähmifden Steinkohlen, 
wichaner Staben-, Gas- und Schmely-Eoaks, 
Stohbrimer Schmirdekoblen. 


Comptoir: Josephsplatz I. 
En gros & en detail- Verkauf am Kohlenhof, 
Reeitex Gewicht. Prompte Betienuny 
Biltioste Preise 


Kleiderverleip-Anfalt. 


Bei Unterpeidmetem find fortwährend ſchwarzt Frade 
Beinfleiber und Weiten zu berleihen, ev 


Gg. Weirer, Dotſchmannsplah. 
— le era 


Für einen ſeht couranten und beſſebten Artilel 
werden mit über 


ua 100 Procent == 
Gewinn, unter ben Heren Diaterialiten Wieder⸗ 
verfäufer geſucht. Briefe feanco an 
Ferd. Margnard, 
in Geſell i. B., Prov. Sachſen. 
















neue \r 22 


ale Tr Fin. 





















Blaue, braune und ungebleichte Hervenbemden, 
fl.1. 18,, fl. 1. 48.) biau- md weißgeftreifte 
feinene Hertenheeaden Fir Feuttatbeiter fl. 2., 
blaue Bioufen & jl, 1. 12,, fl. 1. 36, fl, 48, 
in Leinen und Warmmwolle. 5. € tlenbad 

on der Mujeumsbrinte. 


| Käthe Begel am Obitmarft 

| empfiehlt den verehrten Damen ihr teichbaftigrd Yager 
aller Gattungen won Ausduh, billige Sarnmtband, 

Suöpfe, Lipen ı., ſowie eine große Auswahl feiner 

Wocarden zu Ropfpuh. Auch werden alle Maidjiten 

| Stepprreien, ganze Aueftattumgen zum Nähen und Stiden, 


Aufzeicnumgen jeder Art, angenommen und puntuich 
beſotgt. 





Gerupfte italien. Indiane und Capaunen, frische 
Fchellßsche, alger, Blumenkohl hei 


Sonntag Fleiſchbaſte lchen, Rahmtrapfen, Nabmdüten, 
Rahmt oulellen, Eremelörthen, Aepfel im Schlaftock x. 
Ferd. Scheuermann, Konditor, Schuſtergaſſe. 


Dem Unterzeichneten iſt feit dem 23. bs. Mis. ſein 


‚12 Jahre alter Auabe Ferdinand KHonitjchet vom | 


Haufe emtlaufen,. Derſelbe jpticht deutfch und fran⸗ 
zöfich, hat dantelblonde, furz geſchaittene Hanre, Es 
wird hiemit Jedermann erſucht der von defien Mufent« 
halt etwas teil, der Tl. bayr. Polizei Anzeige zu 





| Inch#y frische Rhein-Anfe, Rlwein-Hechte, Schell- 
{ woforellen bei 1 1. | 
5 fische und ji he ieh Kevekoht. | 










ben N zu bringen, 
machen und —* ie en, 
Kon Sa 
der enerllärung In Nr, 26 
— Matt Bericisdienen zu Ieen. 









wa 


4. ©. Prückner. · 


Stadttheater in Nürnberg. 





twünfche ich ein herzliches Lebtwohl meinen Freunden 
und Belannten. U, Steinbreher. 


Kupferne Dutten und Warhkelel 
find in ſchönſtet und gröfter Auswahl vorrätlig bei 
Andreas Held, Kubferſchmied, 

Jalobſiraſſe L_ Nr. 1039, 


MB Contumazearten. WE 


Anfang halb 4 Uhr. Entrét 6 fr, Kinder 3 fr. 


BEE Guropäiiher Hof. I 
Anfang Halb 8 Mär, Entte 6 fr. Kinder 9 fr. 
Sonntag den 31. Innnar 


Großes Lachkränzchen 
des Bollsfängera Reisherger und der beiben 
Komiler der Münchner Singipielhulle Wei ı. 
Seldenbusch mit Selelligaft (5 Perfonen). 
DEE Zum erſtenmale: „Der Räuber ala Fimmer- 
berr oder die verhäugnifvolle Neijetajche.“ Komiſche 
Scene von 3 Perionen. a 

Ein Komitee als Schwarztünftler. ſtomiſcht Scene 
von 2 Perjonen. 

Das Stammbuch eines Rojähr. Breifes. Intermesjo, 

Ein Bilderhänbler. Intermeno, 

Ein armer Teufel. Intermeyo, 

Die Capricen oder eime Obrfeige als Geſchent. 
Singfpiel. ıc. 
DU Montag den 1. Febr. Anfang 8 Uht A 

ME Jammerthal. if 

U _ mm BEER ame — 


Gärtlein am Walctbor. 

Zu dem ftattfindenden altbayrifchen Preisfegel- 
ſcheiben, wo ansgefepte Preife: 16. 12 M, 
14 f., 11, 6N. 6 fl. TR, 4I 40 ir. 
und jo verhaltnißmäßig abmmärts und mit 2 Ge⸗ 
ſellſchafispreiſen verbunden find, werben alle wer 
then Segler freundlichſt eingeladen, 

Bis dato Find bereid Looſe zu den Preifen 
und Unfoften eingefhoben, und bis jeht der höchfte 
Treffer 15 Seil, 

Alle weiteren Bemerkungen Liefert den Theile 
nehmetn der Plan am Pape. 

Zacharias Scherzer. 
g · Eberhardt (Schmerzen), 
Schreiber des Spiela 


Goldner Sirih, Moft. 
Sonntag den F1. Jannar Findet Tangmuſil Statt, 
wor bafichft einlader Somnenleiter, 


Rosenau, 
Sonntag, den 81, Januar 


Goncert. | 

































Prater. 


Sonntag, den 31. Januar, Probuftion non Nidel 
und Sollegen. Anfang 4 Ube, Abends 8 Uhr in 
der Ditendhalle, — Montag Abends 8 Ihre Gals | 
Mondidein. 


Auferthal in Wöhrd. 


Sonntag, en 31, Ian,, findet guibelehfe Tarıye | 
mufit Rott. Anfang 4 Ubr. _Nehmeier. 

Zu den drei nold'nen Bergen (Mohlengafle). 
Sonutag, den 31, YJandar, Abends 8 be, Auf- 
treten der Vollsſanger und ſtomiler 

Wildner und Söhne. 
Höflichft lader ein 
Sonntag, den 91. d, M., 
Auftreten des Wollsfängers und Howmifers 
Wildner & Sähne 
im Wilden Mann, Goftenhof. Anfang 4 Ubr. 
Abends 8 Uhr zu den 3 goldnen Bergen (Roblengafle). 
Montag Abends im goßwen Stern (Gofkenboi): 
u Stadt Paris in Wöhrr. 
Sonntag, den 31. Jan., mnfitalifgehumorififche 
Abendımterhaltung bon Sigt u. Sollegen, Stettiner. 
Ein Haus mit Bäderei, Welienfeler umd Wirth: 
Iafjtrecht iſt um 4000. mit 1000 A. Anzahlung 
in. Lauf zu verfaufen, Mäheres 1, 557 hier, 





Krumb. 














Sonntag, den 31. IJaunar, 
eung it 0. Mbonnement, 
Don Juan. 
Große Oper,im.2 Afıın von N: Nor 
BLLIEHEET een vrelie, u 


4... Porz 









— ni 


XXXVI. Sahrgang. 


Der Frönk, Kurier 

eine täglich, 
—S—— 
Hr ganz — 
1.458. Alle tgl. 
Roſtãratet nehmen 
Beielungen an. 


(Ro ft = Husgabe.) 


Fränkiſcher 





Nürnberg, 1. Februar 1869, 


Inserate besorgen: Hansenstein & Vogler, Frankfurt u) M., Hamburg, Berlin, 








W 
urier. 
(Mittelfrãnkiſcht Zeitung. Nürnberger Kuritr.) 


Wien, ee Buch- u. Landkarten-Handlung und G. L. Danbe & Cie. 


— N — — 


Nummer 32. 


Anjeratr ſſaben 

chlenuigite u weirf 

heanlar Verbreitung. 
XF 





Montag: Brigitta. 


m Frankfurt aM.; E. Fort u. U. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther TugbL; für Frankreich die Soeidte gen. d. Annonces Faueber, Laftte, Bullier & Co. in Paris. 





Dinstag ben 2. Hebrwar: DMiaria kitm. 





| zu thun. — 


En Wollen Sir bag Boilerrecht anrufen? 
—— — "ehrnar und Mär: | Dleibt ba möcht auch im bremnenditen Priege das Hrl⸗ 
Für die Monate Februar und Mär; voteigenthum gejüpt? Das ſagt Matter, Bluntſchti. 
Fanı auf den „Bräufiigen Kurier“ bei allen | Selen Sie fh, wie Sie wollen, Sie finden überall 
Loft: Anftalten und Yandpofiboten mit 1 fl. |- eine Schutzmauer für des Privateigentkemm! Es ſteht 
40 fr. abonnirt werben. | dem Vorgehen auch der Vertrag vom 29, De, 1867 
- | entgegen! In der Kapitulation tom Langenſalza war 
Berhanblungen des preuf. Abgeorbneienhaufes über | dem König Georg fein WPrivateigenihum worbehalten ; 
dir Beſchlagnahme des Vermögens des Königs Georg. een nicht mäher — werden konnte. Die 
Berlin, 29, Ian, Berlcht der X, Kommiſſſon thanblungen begannen im Jahr 1867 ; ber preifiifdhe 
ber bie Verordnung vom 2, März 1868, betreffend | Entwurf wurde von Konig Georg abgelehnt, von dieſem 
die Befhlagnahme des Vermögens des Rönigs | Am Gegenentmurf vorgelegt, die Unterhandfungen kamen 
Georg. — Referent Abgeordneter Lent verzichtet auf | IN Stoden, im September erging das Ultimatumn, 
das Mort (Grof Bismark tritt ein). — Die Abger | daS ohme Bedingung angensmmes murbe und worin ei 
orbneten Birchow und Benders reichen einen Antrag | deißt, daß die Summe 4 Wochen nad der Rotifitation 
ein, dahin gerichtet, in Erwägung, daf der größte heit | Heyahlt werben fol. Heut Mogt mar Georg feindfetiger 
Des Vermögend Georgs, nänlih 13,882,000 Xhater | Agitationen an, um bie Gummme wicht zu bezahlen 
ſich unlet preuß. Verwaltung befindet, alſo bie Gefahr, | Ah) begreift nit, wie man behaupten-Tann, daß Rönig 
deß das Gelb vom König Georg zu lanbesnerräthe Grorg In zori Punkten vom Vertrage abgewichen fei. 
rischen Unternthmungen verwendet werden lonnte, nicht en —* von um eine —— 
vorhanden iſt, 2) dab eb ber Veerſaſſung und ben 19 migt dor; auch eine utung nicht. Mar 
Grfegen des Bandes nicht entjpricht, Jemanden ungehört jegt, der König Habe mehr befommen, als ihm gebührt; 
zu berartpeilen uud Musnabmegefepen zu untermerfen, | De Mebr fei für dad Mufgeben feiner Souneränelätt 
dat das gerichtliche Verfahren zuläffig ift und eine | tedjte. Gr Hat uicht mehr befommen, als ihm geblißtt. 
Folge davon die gerichtliche Beſchiagunhme bes Wermös | Beben Sie mir ein unparteitfäpes Gericht und die Mög- 
gens jein würde, 3) daf für bie Bandedvertretung ber all | ligteit einer Execution, jo merde ih den Berieag ger: 
verfaffungsmäßiger Mitwirfung nicht vorliegt: muß «8 | teißen, und Sir anf Herausgabe ber Domainen berflagen. 
der Stantöregierung überlaffen bleiben, im Falle nad« | Sewiß bat ber Ginanzminifter Recht, daß er jagt, e& Handle. 
gewiefenen Bertrngsbruhs bom dem Wertroge zurildzu- ſich nicht um eine Dotation, um eine Liberalität. 
treten. — Zur Genetalbishuffion ſind eingefchrieben 13 | Ein Vertrag ſihafft Kecht auf dem Gebiete, auf welchem 
Reber gegen, 4 für den Vertrag. — Mbgeorbmeier | er Th beivegt; dom amdern Dingen dann mar dabei 
Windtborft (Meppen) Sie werben begreifen, daß nicht reden. Run fragt man, warum Bat die Regie 
ih mit ſchmerzlichen Gefühlen und ungern das Wort | rung ben Vertrag geſchloſſen? Ich Bin nicht in der 
ergreife; aber meine Pflichten zwingen mid dazu, Ich Regierung und weih e# mit, aber der Diinifterpräfie 
Ipredie zu ben Vertretern einer rifterlicen Nation, zu | dent jagt es in einer feiner früheren Meden (verlieät 
Siegerm, die die Gebote der Hochergigkeit fennen, dieſelde) bei Einbringung ber Borlage, wo er die Rabie 
Sn = ich gr Duden, * ae —— * 4 = — u oe 
ergangenb.Ät, will nut Schub für bad ben bas reichlich werih geworfen ift, was fie beza 
Eigenthum, Haltung der Werträge; — nur donlen. ſoll. Sie Haben Voransfegungen gemacht; Sat 1 
Würften, aber Heilig tie dasjenige von Privatperfor | aber König Georg zu einem Ihm, zu einem Unfer- 
nen, Meine böfen Ahnungen find durch bie norfiegerben | Taffen irgendivie verpflichtet” Der Vertrag enticheibet 
Berichte übertroffen, Jept ift bie Ronfiäfation ſchen gewiß möcht über das politifCe Verhalten des Konigs, 
— angezeigt; man ift im raſchen Fortſchrite und bie Hodgeitsfeier, die Legionsbildung vorgeworfen 
d mirb es immer geben, wenn man ſich auf einer | wird, Dafür fehlt ums aber der Beweis, wer id; 
ng * 2, —— en u be m der —* * gran 
eſch urch, daß ſie nur durch Gefek aufge | teil. tee itthellungen n ja aber nicht au 
boben werben fan, BDiefe Verordiumg ——e | eigener Wahrnehmung, ſondetn auf Berichten. Bewtiſe, 
dem Motbftandäartitel 63 der Verfafiung. Es fann | Peweife und dann ſiellen ſich wieleicht die Dinge in 
ven Nothſtand, von Gefahr nicht die Rede fein; ba anderm Lichte dar. Der Bericht ſpricht von theilweiſet 
mals, wo bie VBerordnung erlaſſen, war alles befannt ; Rotorietät! Iſt dem Mes Motorietät, wad die Ztir 
* * —— an —* Gefahr. Das Abg.⸗Haus ug. bringen ji Bas zu = San —* 
uſs ſtrengſle darüber zu wachen, daß der Aus ed vor, von dem wir wiſſen, daß es nicht kom 

nahmeartikel 63 nicht in — — Dan A? Was bie Hochzeit betrifft, fo weiß ich nichts 
* as F Fi —— bon Heſſen vdermieden; man | Spezielles über bie gebrauchten Worte, die doch am Ende 
onnte es für den König von Hannover thun. Ic 
hätte gewüluſcht, daß der Bericht Näheres über die Im 
terzeifton befeeundeter Höfe mitgetheilt Kätte; in Han- 
wober wußle man nichts davon, Verwaltungsbeamte bes | 
Rönigs haben die Sequeftration nicht borbergefchen. | 
Sei dem aber, wie ihm wolle: find wir denn bas 
Forum, vor dem die Sache zu entfceiden if? Hier 
Handelt «8 ſich ſichet um eine Sache des Richters. — 
Regierung, Beamte find alle Organe einer und der- 
jelben juriſtiſchen Perſon, deffelben Fontrahenten. Aeußt⸗ 
kungen ditſer Organt Formen nicht Recht ſchaffen für 
den andern ſtouttahenten, fonft find wir Mläger, ür— 
theilaſprechet, Gefehgeber zugleich. Das ift Rabinett« 











nung auf MWieberfehr! Werläht man fi) auf Gott, jo 
iſt das doch Awas ganz Ungefäßrlichet ; die Hoffmung ? 
— ja bie brüdt je ſchon ber Vorbehalt im Bertrage 
aud. — Und bie Legion! Darunter verflehe ih einen 
militärifch organifirten Truppentörper ; bavom flieht aber 
nichts in dem Sommilfiontberihte. So was muß mir 
beflimmt und Mar vorgelegt werden, ebe ich urtheile, 
— Ger Düne im Eomits iM im Berichte nicht tore 
handen, er ift verfhmunben, und wenn man auf ben 
Grund gebt, wirb am Ende ebenfo das gang Eomite 
verſchwinden, mie der Düne. — Wenn unter den ar- 
geführten Umftänben Jemand Bebenfen gehabt Hätte, 








iuftig, das ift ein umguläffiger Gebraud; der gejepe | ben Vertrag zu jäliehen, jo würde ich es begreifen. 
gebenden Brtealt; man verlangt eim Gefch mit rüde | Ich mache ber Regietung feine Vorwürfe, ba 
wirfender Ktaft. — Ich mache Sie aud aufmerkfam | fie den Vertrag geidhloffen; fie Hat fi damit 
auf Art. 7 der Verſaſſung, der Ausuahmsgetichte der | um das Vaterland verdient gemadt, Run aber 
bietet. Sollten wir hier micht ein Aulnahmägeriät | der Verttag geihloffen if, muß er auch gehal 


kin? ten werben. Und bebürfn mir der Mothnehr 
gegen ein Meines Häuflein Emigranten? Wir mit 
1 Milion Soldaten ? IM daB unferer wirbig? Wir 
müffen alfo die Berorönung verwerfen, Alles den Ge · 


ten, daß bie Gerichte Ihren Beiweismitleln fein williges | richten überweifen. — Georg wird j&limmer behanbelt 
Or Teihen werden, fo wollen Sie bie Gerichte lahm | al8 eim verurtheilter Hochtetrülher bie Rechte Dritter 
legen. — Mt, 9 der Berfofiung Thilht das Privat: | find auf das Aeußerſte verleht, Und wie ficht ta denn 
eigendfum, Art. 10 verbietet die Ronftsfation. Liegt hier | mit ben Meihten der Mgnaten ? bad legt die Rommiffien 


nicht dar, Und mum fol die Verordnung noch gefdärft 
werben! Mur bed Geſeß fol die Beſchlagnahme auf 
heben lönnen! I Heut nicht mehr Recht der Arme, 
was Recht der Kroue bei der Vorlage! — Die im 
Unglüd große Königin ſendet ihr Gebet zu Goit 
um eine berzliche Ausſoͤhnung zeeifchen ber Kane 
nöberfehen und ber preußtiſchen Rönigäfomilie ; trelen 
wir nicht dazwiſchen! — Der Miniflerpräfldent Graf 
Bismard: Indem ih mir vorbehalte, fpäter im Daufe 


nicht ein Harter Eingriff in das Vrivateigerihum vor? 
Spricht die Verordnung nicht das Prinzip der Konfistation 


die Art, 90,10. Cs fonmit hiet auf bie Summe ber 

weiße zur Muspleichung gegeben worden find. | 
‚ Bomanialgut der Fürfien- ift michtt andered alß | 
ermißgut von Privaten, denn im Haufe Braune 
g gehört das Domanialgut dem jches« 


mafigen tem mad) dem Succeffiongredste. Ber | der Distuffion die furiftifce Seite der Vorlage und 
‚ dem bettrelt, iſt nicht neu; ex iſt beilallen | den . ge & —— J ven “ - 

in biefem Jahrhundert ausgeſbtochen. Seren Norrebner auf zwei Punkte antworten, i 

Sie haben thn in ————— Walded anerkannt, | dies Material, das ich bedaure, nice Früher beigebracht 
* Domaniaigat ME Eigentum bes Fürſſen. Mm | zu haben, weil dann ber Vorredner gewiß feine Zweifel 
fagt sn des 098 ausdrüdiih, baf das Do- | fallen gelafien hätte. Er zweifelt, ob eine Aulitäriäch 







organiftete hannoveriſche Legion in Wranfeeikh eriflire ! 
Ein folder Zweifel iA außer ihm gewiß Niemanben im 
Haufe beigelommen. Es hat in den Zeitungen geflan- 


Eigentum des Haufes 
finb und bleiben, Mir haben 
Vertrage ieit einer Privatperfon 


ben — ımb in den Seitumgen ficht doch auch manches 


Mchts enthielten ala das Vertrauen auf Gott, Hoff - 


— 


Wahre, wenn auch micht immer — wie dieſe Legien 
aus Holdland nad der Schtocij und von da mit Öfte 
reichijchen Päflen nad Frantreich gelommen if, eim 


“ gefähloffener militärtjcher Kötpet. Die Sade ift Ges 


genjtand wieberhokter Rostefpombeng geiſchen dem norbe 
deutſchen Bımbespräfibium und bee faljerl, franzbſiſchen 
Regierung geweſen. Pehtere hat das Aſyl micht ver 
weigern, bad Gaſtrecht nicht verfagen welln; fie hat 
aber eingefeßen, daß je eime militäriich ornanifirte 
Körperfhaft, bemakfnet, von Offigieren femmandirt, 
mit Rüdficht auf den Radibar,gegenben diefe Demonftration 
gerichtet, nicht dulden dürfe. Die Leute wurden in Meine 
Abtbeilungen veriheilt und won ihren Offigierem getrennt, 
Nah Mitteilungen der tönigl, Botſchaft in Varis ber 
fteht bie Legion gegeumärtig aus 1400 fäpien. Gin 
im der Schweiz befannter Mgitator, der and unmittels 
bare Verbindungen mit dem Sperren Meter und Freeſe 
in Stuttgart unterhält, wollte polrijche Emigranten für 
bie Pegion gewinnen; er fand aber wenig Meinung 
ster hnen, und mar 12 Freimißlige Polen wurden in 
Paris angenommen. Die Pegiondee find alle in 
viele Städte getheill, und werben vom ben franzöfiſchen 
Behorden überol in ben Büchern als suldat hannrrien 
geführt. So aud in Amiens, mo es einem Agenten ge- 
lungenift, Mitiheilungen juerhalten. Die@egionärrglauben, 
fie fein 900— 1000 Mann flart; fie jeibft Mehen une 
ter einander aufer' allem Zuſammenhang; lefterer wird 
nut durch Unterofftziere und Offiziere erhalten. Das 
Mi gewiß eine milllatiſche Organifation umb wenn bie 
Leute nicht bewoflnet find, fo it das nicht ein auter 
Wille, fondern eine Anordnung der ſtanzöſiſchen Rıo 
gierumg. Die Soldaten Tiegen veginentermeile in ben 
Städten, d. b. fo zufammen, wie fe zu Haufe einger 
theilt waren: im Amiens liegen die Jäger, in Der 
Teams Dente vom Leibregiment; beſondert ſtarl 
find das 6. und 7. Regiment vertreien. Die Abthtürng 
im Amlenb ſteht unter 9 Sorporalen, Die Dffigiere 
leben in Paris und kommen mur won Zeit zu Zeit, 
um dem ſtorporalen die Lähmung zu bringen, ober 
Anſprachen an die Leute zu balter. Dieſe Au— 
ſprachen waren im meuefler Jeit ſeht ermuthigend 
— ber Bericht dafitt vom 11. Depember, — 18 
wurde ben Leuten gefagt, daß die Erfüllung ihrer Wunſche 
wahe fei, und fie legten es fo aus, bafı im Frühjahr Krieg 
beootftehe. Die Leute ſichen im Alter von 19— 28 Jahren 
u, erhalten: der Mann Zr, 2581., derorporal 5 Fr. 
täglich am Lohnung. Sie fagen, die Lhung fei ihmem 
bis jept alle 5 Tage regelmäßig gezahlt werben; fie 
fehen auch anftänbig gefleidet aus. Nan erzählt aber, 
fie feien im der Tehten Zeit manchmal die Bedhe in dem 
Wirtäshäufern ſchuldig geblieben. Rechnen Ehe zu ber 
Löhrung der 1000 Soldaten bie Befolbung filr bie 
Unteroffigiere und Offiziere, jo beträgt dies jährlich 
300,000 Thir. Soll Preußen dieſe Quelle nit ver« 
flopfen. Sol es Stiantägelder ur Underfaltung der 
Legion geben? Nehmen die Leute Beichäftigung, jo er« 
fahren fie Abzüge ven der Lühnung; fie arbeiten alfo 
lieber nicht und dad wirft entfittlichend; fie Termen Fran 
zofiſch und rrerjiren alle 2 Tage unbewaffnet von 8 
bis 12 Uhr Vormittags. ragt man die Leule eingeht, 
jo hört man, daß fie dem Glauben an bie fiegreiche Pült- 
fehr verloren haben ; fie torrefpombiren mit ben ihr geri, bes 
tommen and Wälcheumb werben zur Rüdtehr ermahnt. Sind 
fie miteinander im Verkehr, fo fimulisen Me Vertrauen 
auf ben Sieg derguten Sache, um nicht denumehrt zu werden. 
(Sätub folgt.) 


Deutihland. 

* Nürnberg, 30. Jan. Bon „mehreren“ Saupte 
lehtern bei Schwabacher Bezirft werden wir unter An⸗ 
rufung unferer Geretigfeitstiche um Aufnahme nach ⸗ 
flehender Erklärung erfucht: 

Nochmal zur Abweht). Mit ſcharfbelontem Kine 
weis auf eine Erflärung, bie am 8, November norigen 
Jahres mit der Unterfhrift „Präparandenhaupiiehrer* 
im Rorrefpondenten v. u. |. D. zu leſen war, fucht 
unfer Gegner in Rr, 963 dieſes Blattes vom vorigen 
Jahrgang feine ſchon am 21, September, alfo fieben 
(fage fieben) Wochen vorher im Fräntiſchen Sarier 
gegen uns gejäleuberten Berbächtigumgen zu techtſertigen 
und zugleid wohl auch, ſich als Hellfcher zu daher 
inentiten; denn wie haue er «4 jonji wagen fünnen, 
Angeiffe zu machen, für die ſich erft nad 48 Zagen 
eim vermeintlicher Beweis finden läft? (Er wird aber 
fogleid zum Schwarzfeber, da er erflens behauptet, 
daß (mas freilich erft nachuweiſen wäre) einer der füzıf 
Hauptichrer des Schwabechet Bezirkes jene Erklärung 
berabfaht Habe, und zweitens annimmt, die übrigen 
bier feien mit derſelten einbetflanden. — Dem gegen 
über jehm mir uns veranlafit, hiemit jeden Verdacht 
einer Belheiligung on bem fragligen Skriptum im 
Rorreipondenten zurüdzumeifen. Die Phrafe von 
ſolidariſchet Hafıbarkeit wird damit zur Geifenblofe, 
unb die Bereisführung iſt als verunglüdt anzufehen. 
Die ihe beigefügte neue Anklage aber, Präparanden« 
lehrer bes Schwabacher Bezirfs — allo Mitglieder des 
Baprijdjen Sehrerereines — hätten ihre Zöglinge er” 





und gewarnt, ſich von dem Beflrebungen ber Lehrer 
nicht aunſteden zu laſſen, werdiomt als pure Erfindung 
feine weitere Berüdfihtigung. — Wir fordern num 
unſern Gegner wiederholt nahdrüdlichft auf, doch Mare 
Beweife für feine gegen ums gerichteten 
beizusringen, twäbrigenfalls mir ihm beharelih bößwil« 
liger Berleumdung bezichtigen, zumal die Behaup⸗ 
tang, er babe umd mit perfönlich angegriffen, bei 
einem Vergleiche mit feinen leidenfhaftlichen Expeftorg- 
tionen ſich von felbft als unmwahr erweifl, Oder was 
ent$äpt den, am nur Eines anzuführen — der Schlufr 
jap eines Attilels in At. 350 da Bl. nom Jahtt 
1868 anders, als einen perſonſichen Angriff, wenn 
wafer verbiffener Gegner in miäberfinniger Weiſe ber 
hasptet, bie Hauptlehrer des Schwabachet Bezirks Hätten 
ſich dem Som ihm gezeichneten und mit Recht veruriheilter 
Stasdpunfte anbeguemt, während mir ihn boch bereitä wi · 
ger ähnlicher, früherer Andichtungen zur Beweisführung 
auigeforderthatten? — Wachdem er aljo trof feines Wider · 
Iprwchea das Gebiet perfönlicer Angriffe wiederholt 
beicritten, haben mir ein Recht, won ihm weiter zu for 
bern, baf er ala furchtlaſet Rämpfer bei künftigen der» 
"0 gheihen Aualaſſungen feinen Namen beifüge. Belicht 
ı ‚ih die Erfüllung dieſet Forderung nit, fo mag er 
U Diefed ld Iehteh Wort son unferer Geite anfehen. 
;;* Ueber die füngften Vorgänge in der Erlan« 
ger Gemeindevertretung erhalten teir von bort 
d. d. 29, Januar eine weitere Mittheilung, ber wir 
Nadjftehended entnehmen: „Wohl felten hat noch ein Et · 
eigniß fo ſchnell feinen Weg im die Zogespreffe gefunden, 
wie der zu Aller Ueberrafhung plöglih erfolgte 
 Rüdteitt unferes I. Bürgermeifterd Dr. Bapellier 
von feinem Amte. Wä die borgefirige Mittags» 
fuppe gelocht wurde, hatle bie Stabt nech ihr Haupt, 
3 und faum war fie gegeffen, laſen die Bemogner Erlangens 
uiu ihrem großen Erſtaunen in dem biefigen Zagblatt, 
j Beh 16 Mel Danpte gell babe, fid) feiner Mürbe 
| jaentlieiden.... Ber Hergang der Sacht war einfad) fol · 
gender: Am 6, Februar endigt das dreijährige Dienflespro« 
diforium des Pianescun naanı Sun Eine abermas 
Lge Wahl würde nad dem jept geitenben Gemeinberdilt 
| Dr. Bapellier zum Tebenslänglicen Bürgermeifler mit, 
‚Penfiondanfprügen für ih, jene frau und Finder 
masen. Da vorauafihtli im wenigen Monaten fon 
die neue Gemeindeorbnung, welche zuldät, Ah gegen 
jene Mirhung der zweiten Mahl duch Mbicliehung 
eines Vertrages zu ſichern, in Wirlſamleit tritt, 
fo war 5 ſeht nalütlich, daß bie Gemeinde · 
beoolindchtigten Bedenten trugen, in biefem Augen · 
blide kurz wor htem Abgenge noch ein Defini- 
liwum zu Schaffen, welchts ber Gemeinde eine grohe Laſi 
auflegt. Sie beſchloſſen daher, ſich am die Regierung 
wit dem BWorjhlage zu werden, daß bas Biäßerige 
Proviforium big zur Einführung ber zewen Gemeinder 
erdbnung forlbauern möge, Es war dies ein ganz vet · 
Mündiges Hurtunftömittel, für beffen reifung bie 
Stadt den Gemeindebebollmachtigten nur fein 
kann, Ob dasſelbe den gewünfdten Erfolg haben wird, 
iM freilich; ungeteifi, aber möglid bleibt c# immer, dab 
die Regierung, ba ja mod andere Gemeinden fi im 
demielben Falle befinden tönen, wie Erlangen, entweder 
im Verorbaumgewege ober durch Etlafſung eines Ge 
feges, wofür die Fuflimmung des jept derfammelten 
vandtages nicht uaſchwer zu erlangen ſein dürfte, bes 
wäglih ber in bie mädlten Monate fallenden Drfinitio« 
wahlen bie Verlängerung des Probiforiumd bis zur 
Einfügrung ber newen Gemeindeordnung geflattel. Wie 
ferne übrigens dem gethanen Schritte jebe feinbfelige 
Abſicht lag und wie wenig man erwartele, dab Dr. 
Bapelies hierauf mit ber Niederlagumg feines Amtes 
antworten merbe, geht daraus ummwiberleglich berpor, 
ba& ſicherem Vernehmen nah bie Antegung hitzu 
von einem Mitgliede des Sollegiums gegeben wurde, 
welches bie politiigen Anſichten des Bürgermeifterd 
tpeilt und ihm zugleich perfönfih ergeben ift, Wenn 
die Gemeinbebevollmädhigten trok ber Grflärung bed 
Bärgermeifters, dab er ſich durch ihten Vorſchiag in 
feines Ehre gefränkt fühle, bei ihrem Beſchluſſe behart ⸗ 
ten, jo verdienen fie dethalb nicht Tadel, jondern Lob. 
Sie haben damit den Beiseis geliefert, da fie fidh in 
Gemeindefachen nicht von Stimmungen und berjönlichen 
Rüdfigten - Teiten laſſen und ba ihnen das Vefte der 
Gemeinde hüber fickt, att die Schonung der Teicht ger 
reigten Kmpfinblshteit ihres bißherigen Borftanbes. 
(Anders bärkte für das Gemelnbefollegium bie Sadır 
jept Tirgen, nachdem — f. unfern nädjiten Urtifel — 
die Bürgerihaft geſprochen und dadurch das I 
bebenten der- Gemeindebevoflmädtigien von ben le 
tern derfelben weggesommen hat. D. R.) 
X, Erlangen, 31. Jan, Die heute Bormittags 
11 Uhr im Redouienſaal flatfgefunbene durch den Ber 
ſchluß des Gemeindefolegiums über bie Bürgermeifter- 
wohl veranlafte Bürgernerfammlung war von 500 
bia 00 Männern beſacht und nahm einflinmig fol- 
gende 2 Reſolutionen an: 1) „Der am 27. d. Mis. 
von der WMajorität bes Gemeinde Stolegiums gefafite 
Beſchtuß „bit zum Erfceinen des neutn Gemeinde» 
Gefeges die Stelle des I. Bürgermeifterd unferer Stadt 
proviforifch veriehen zu lafſen·, repräfentirt duechaus 
wicht den Millen der Hiefigen Bürgerſchaſt. 2) Das 
fenenzreihe Wirken des bisherigen 1. Bürgermeifters, 
Heren Dr, Papellier, wird allfeitig rühmenb anerkannt, 
und man erwartet daher, da das Koflegium ber 
Gemeinbebevollmichtigten feinen Beihluß vom 27. 
biefed Monats fofort zurichnimmt und Alles von 


Stabt alt Bürgermeifter au 
ung der Verſammlung begaben ich 

vor das Rathhaus, denachrich 
Dr. Papellier unter De der 







































































rüßrt unb verfprad; bon feiner Seite Alles aufgubieten, 
um bem Berlamgen ber Bürger-Perfammtung gu ent 


€. H. Münden, 30. Januar, Vom t, Kriege 
minifterhum wird bekannt gegeben, daß im Betreff ber 
Dienftzeit der Reengagirten die allgemeinen Mor« 
wen bed Wehrverfaifungsgeieped Plah zu greifen haben, 
wornoch die Dienftzeit in der altiven Armee drei Jahre 
beträgt und von demjenigen, welchet in der altiven Yr« 
mee foridienen ober im biefelbe wieder eintreden will, 
bie Hapitulationdzeit mir mehr auf eim Jahr abge- 
ſchloſſen und von Jahr zu Jahr verneuert werben kann. 
Bei dem Beſtande diefer Werbälmiffe darf es den 
Reengagiften nicht verweigert werden, die freiteillig über- 


derniß nicht entgegenfteht, — Das k. Sriegeminifterium 
nimmt Beranlajfung, die Befiger militärifder 
Heiratbslautionen, melde ganz ober theilweife 
durch Hhpotheten im ber Pfalz auftecht gemacht 
find, zur Wahtung ihrer Intereſſen auf das Gejeg vom 
16, Mai 1868 „Abänderung einiger Beilimmungen 
das in der Pfalz geltenden Givilgejepbudes über Prir 
vilegien und Hypothelen betr.“ (Geſezblatt Nr. 36 
Seite 610— 614) umd inäbefondere auf ben im Urs 
titel 3 dieſes Geſehes bezeichneten Präffufingermin aufs 
wmerfjam machen zu laſſen, innerhalb deſſen bie bis zum 
26. Juli 1868 bereits mit ficherem Datum erworbenen 
Subrogirungen in die Legaihgpothet der ſchuldnetiſchen 
Eheftau in die Hypothelenbũcher eingetragen fein müllen, 
wenn fie nicht dem jubrogirten Gläubigen gegenüber 
den erworbenen Rang und dem Brittbefiper gegenüber 
ihre Wirhhamteit verlieren jollen, 

C.H. Münden, 30, Jan. (Dienftesnagrihten.) 
Ter Bezirlanılmans von Merdenfeld, M, Fiſcher, 
wurde auf Anfucher am das Bezirksamt Paſſau verjept 
und ihm jugieich das Stadtlommiflariat dajelbit in 
teiberruflicher Weife übertragen ; dem Beyirtsamtsafleflor 
R. Giehtl in Münden der erbetene Ruheſtand wegen 
Funktionsunfähigteit auf die Dauer eines Jahres ger 
währt; an das Bezirksamt Mlachen 1. I. der Bezitksamls ⸗ 
affeffor A. Wederle von Nofenheim umd an das Ber 
zirfdamt Rofenkeim der Bezirkdamtsaffefjor Eh, Frhr. 
dv. Frauenberg von Waflerburg — Beide auf Ans 
hen — verſezt, und zum Bezirsamtsafjefior in 
—— der Acceſiſt der Regierung A. d. J. von 


«R,, in proviſoriſchet Eigenſchaft ernannt ; 
der Beyirksargt II. Maſſe Dr. M. I. Horn zu Rain 
J bie Bezixfsarzitele IL, Klaſſe zu Wolfrathähaufen 

eht. 


Minden, 30, Jan. Das Staatdminifterium 
wird einen Gefeentwurf, den Bau einer Eifenbahn von 


ber franzoſiſchen Grenge, über Zmweibräden, Landau, ) 


Germeräßeim nach Wörth, vorlegen. 

€ Münden, 31. Jan, Daß es jehr am der Zeit 
ifl, ein gutes Sqhulgeſeh einzuführen, damit bie Jugend 
und auch tie „Donau-eitung* redjnen lernt, beweist 
ein Urtitel im Ar. 25 vom 29, Januar biefer Zeitung. 
Sie technet aus, daß in 4 von ben 6 Ortſchaften 
(derem Gemeindeborſicher „ihren Fehltriut“ bereuen), 
woburd d. Luxbutg nicht in's Zollpatlament gemählt 
wurde, 379 Stimmen auf, Herrn d. Zu ⸗ Rhein gefallen 
jeien und ba, wenn auch diefe Graf Luxburg erhalten 
hätte, immer noch v. Zu Rhein die Majorität gehabt 
hätte und gwat aud dann noch, wenn man die in dert 
andern beiden Ortfchaften für v. Zu Rhein abe 
gegebenen Stimmen dem Grafen Lutburg zurechuen 
wolle. Nun betrug aber die Mehrheit der für Hertn 
v. Zu⸗Rhein abgegebenen Stimmen nur 584; redinet 
mon, ohme Walbfenfler und Zahlbach zu berüdfichtigent, 
die auf v. Zu Rhein gefallenen Stimmen (379) von 
der Gefammifunme (6361) ab und gibt jelbe dv. Lur · 
burg, jo erhätt man: Graf Lurburg 6156 und Sıhr, 
v. Zu⸗Rhein 5982 Stimmen; 10 iſt denn mun bie 
Vehrheitt Man merke wohl, da die in Walbfenfler 
und Zahfbat) auf d. ZurRhein gefallenen Stimmen auch 
nch für dieſen Herrn in Abrechnung fümen und Graf 
Larburg zufielen, wenn die Wäßler ohne Beeinfluffung 
ihre Stimmen abgegeben hätten. ö ” 

Die „#. 3.* Iheilt mit, daß der Münchner Dias 
giftrat im feiner lehten Sihung eine Abrefie an bie 
Abgeorbwetenfammer gegen das Schalgeſeh durch 
Stimmenmehrheit angenommen, das Gemeinbes 
tolfegium aber dieſelbe Adreſſe mit 53 gegen 1 St, 
abgelehnt habe. 

c. HM, Münden, 31, Ian. Die Leiche des zu 
Augsburg verfiorbenen Gbenerailieuienants ©, Feder 
wurde geſtetn Nachmittags durch 6 Sergeanten des 
AInf.Leibregiments vom Staatebahnhof auf den fs 
lichen Gollebader verbracht, an deſſen Eingang eine 
große Zahl Leidtragendet, darunter viele Generale, 




























Ausführung der Eifenbahrlinie Negentburg-Do- 
nauwörth ſind bereits die Projeftirungsfeltionen unter 
den Abtheilungs ⸗Ingenleuten &. Kaifer in Neuburg 
und &, Ris im Selheim errichtet. - 

Für die Zollparlameniineumahl in Bergzabern- 
Germeräheim wird von liberaler Seite ber Anwalt 
Peterfen, von partikulariſtiſch⸗realtiondrer Seite der 
durch feine Reifen nad; Auftralien bekannte Dr, Georg 
Neumayer aufgeſlellt. 

Aus Baden, 28. Jar. Die Lundgebungen zu 
Gunften des ercommunigirten Birgermeillerd Stros- 
meyer in Konſtanz mehren fih, Ein in Lahr abger 
baltener Bürgerabend Hat auf telegraphiichem Wege den 

een Stromeyer und Fauler Dart und Anerkennung 

miltelt, Dem „Mannh. Journ.“ zufolge berathen 
Heute die Gemeindebehörden über cine Rungebung an 
Bürgermeifter Stromeyer im Konſtanz. In der geftrigen 
Sigung bei literarifchegefelligen Vereins brachte ein fa- 
thoĩiſches Mitglied in warmer Anfbradie ein Lebchoch 
auf Hetrn Stromeyr aus, im welchen bie Verſammlung 
ram — — — bradte bemfelben . 
mit dem D er Hocadtung davon fofort 
Runde. (dr. 3.) If 
 Mannpeim, 29. Jan. Zu dem bereits angt« 
yeigten Reſultat ber Abftimmung der hieſigen proteftan» 
tiideTatholefchen Einwohnerſchaft über die Einführung 
der gemiſchten Voltsſchule kann nachträglich das 
ebenfalls erfreuliche Ergebnik der Heute erfolgten Ab · 
ſtimmung unferer Äfraelitiichen Gemeinde (es erklärten 
fih 322 Gemeindemitglieder dafiir) gemeldet erden, 
Die Stadt wurde Heute Nachmittag feitlich geſchmüdi 
und Boller ſchufſe verfündeten auch der Ungegend, daß 
etwas Außergtwoͤhnliches ſich ereignet habe. (fr. I.) 
. Heidelberg, 29, Jan. Heute gebt von bier 
eine Zuſchtift des Gemeinderaths und engeren Bürger 
ausjdufles an Bürgermeifter Stromener in Sonftang 
ab, worin dem Gefühle der Entrüftung über die ihen 
von ber Freiburger Hurie widerfahrene Excommunication, 
ſowie auch der in allen Teilen des Landes von allen 
KRonfeffionen ihrn gezollten Hochuchtung Ausdruck gegeben 
wird, — Dieſelben Behoͤrden haben einſſimmig be» 
ſchloſſen, den hieſigen Profeſſoren Geheimetalh Dr. Helm- 
holy und Hoftath Dr. Friedrich das Ehrenbürger 
recht der Stadt zu eriheilen. (dr. I.) 

Roburg, 29, Ian. Zut feier des 2sjührigen 
Regierungsjubiläums des Herzogs fanden Rad: 
mittags Seitens einer großen Anzahl hieſiger Bewohner 
Weftldiners im dem Stanfmann'fhen Saale, im Hotel 
Belle Que und im Hotel Leuthäufer flatt; der Sän- 
gerttanz gab Abends ein Feſiconcert in den ſeſtlich 
deforisten Sälen bed Logenhaufes; in ber Realſchule 
fand ein feterlicher Schulalt ftatt, 

Gotha, 29. Yan. Die Jubelfeier der 25jüh 
sigen Regierung des Herzogs wurde heute auf 
Schloß Friedenflein durch den feierlichen Empfang der 
Vertreter des Landes, ſowie der fremben Geſandten 
Sellens des Herzogs eröffnet. Nach dem Empfang 
fand große Cour flat. — Nachmittag war Feſt⸗ 
bantett — vom dem Lande gegeben — in ben Räumen 
dea Feiich gefchmüdten Schiefhaufes; Abends Feſt- 
vordellung im Theater (Romeo und Julie von Gounod) 
und Jllumination der Stab. — Bei Engelharbe 
Reiher dahier it zur Jubelfeier ein Gebentblatt „Ernft IL, 
erzog von Sachſen · Noburg · Gotha“ erfgienen, das bie 

önlichteit des Herzege, fein Leben und Streben 
childert. 


Gotha, 29. Jan. Die bri dem Empfang auf dein 
Friedenſtein von dem Landbtagspräfidenten gehaltene 
Anrede fogt im Welentlichen : Ener Hoheit gebührt daß 
Verbienfi, den malionalen Gedanken mit Wärme er» 
griffen uud für denfelben in grofherziger Weife gewirtt 
zu haben. Filt die innere Verwaltung beider Herzog» 
thimer war Wner Hoheit Regierung eine Zeit des 
ftetigen Fortjchteilens auf libetalen Bahnen, Sein 
Mipten hat in den nunmehr werfloffenen 25 Jahren 
die Eintracht zwiſchen Fürſt und Land geftört, für bie 
Fortdauer derjelben bürgt uns Em. Hoheit fürftfihe 
Gefinnung. — Der erwidernden Rede des Herzogs 
eninehten wir folgendes; Nachdem er zumöre 
derſt gebanft Für die Weweile der Theilnahme am 
heutigen Tage, beginmt er mit einem KRüdblid auf bie 
Zeit, wo er nad) dem Tode ſeines Waters, defſen per- 
ſdulicht und Regierungseigenſchaften ex Turz würdigt, 
die Regierung angetreten habe, wo ber Geiſt der mio- 
dernen Zeit in ben dentſchen Landen bedeatfam jeine 
Schwingen entfaltet habe. Et habe — mannichfach ange 
regt, weile geleitet und eifrig prüfend — früh ein Ber- 
ſtandniß der Zeit gemonnen und aus biefem Berftänd- 
wiß fei der Plan feines Lebens, bie Tendenz feiner Re 
gierung entfprungen. Er Habe die Verförperung ber 
modernen Staatsideen nicht blos verfwchen, ſondern 
durdführen wollen. Wie weit ihm dies gelungen, muß 
er dem Urlheil der Zeitgenoſſen, dem Uriheit der Ge— 
ſchichte anfeim gebe, Jedenfalls Habe er ſich nie über 
das Weſen eines Kleinſtaates, wie er feier Regierung 
anvertraut geweſen jei, getäuſcht. „Zeitig, fährt er 
fort, bin ich bedacht geweien, ihm der bios illuſotiſchen 
Machſſunllionen zu entfleiden und den Sinn feiner in 
engumsfricdeler Bebaglichleit Tebenden Bewohner vor 
partifularer Selbfigenügjamteit zu bewahren; immer 
habe ich feine vornehmfte Aufgabe darin gefunden, an 
der Rulturentwidiung der Nation mitzuarbeiten, eine 
P lanzätte zw fein für Aunft ud Wiſſenſchaft und, 
gegenüber dem ceutralifirenden Zug des Glof ſlaats, Be 
die Pflege der probinzialen Weſenhelt, die Füeſorge BET. 
Kirche und Schule, die Ausbilbung ber gemeindlichen, 7° 
Selbfiregierung gu Übernehmen. “m diefem -Sinme 7 
regiert, lönnen bie hiſtoriſchen Stantenbildungen unſtes 
Daterlandes noch auf lange Jahre bin ſich erjpriehl 
erweifen, und 8 muß die Hufgabe des Fürſſen 

fen, über den Opfern, die ums bie Sn 
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ad Nr. 20,421/1. 
Belanntmahung. 


Bom 
König. Bayerischen Tezirfögerichte 
Nürnberg 
Antrag auf Tobegerflärung des Hands 
tungt-Eommis Konrad Perl von 
Unterheidelberg betreffend. 
ergeht an den Handlungs: Commis Konrab Perl vom 
Unterheidelberg,, welcher im Jahre 1847 nad Amerife 
ſich begab, ohne daß über beffen Beben ober Tod inmer« 
halb mehr ala 10 Jahren eine Nachricht einging, ferner 
an beffen etwaige unbelammte Grben, auf geftellten An⸗ 
trag bierbun bie Wufforderung, ſich innerhalb 9 
Monaten bei bem unierfertigten Gerichte zu melden, 
widrigenfalls er für todt erachtet und fein Vermoͤgen on 
bie gerichtäbelannten Erben ausgehänbigt werben würbe, 
Urtunbli gerichtlicher Fertigung : 
Nürnberg, ben 8. Dezbr. 1868, 
Der Fönigl.-Direftor 
thr. 5. Welſer. 
Pedraszi. 

Ad Num. 52, 


Zweite Zwangdverfteigerung. 

Ir Aufteoge bes Agl, Stabigerichts Nürnberg ver- 
feigere ich am 

Moniag, ben 22, Biene eurr., 

, ormitiags 11 Uhr 
auf meiner Amlstanzlei (Tehelgaſſe 8. Mr. 732) dabier 
folgende Renlitäten in ber Stenergemeinbe Remnmeg: 
I. das Anweſen Haus Rr, 45 und 47 (früher ib 
und e) in Rennweg (Sulybadperftrafie) beftehend in: 

Plan Mr. 41a (früher 278) 0,38 Tagweri Wohr⸗ 

haus mit Anbau, Merflätie, Stall, 
Holztemiſe und Hoftaum als Zim« 
merplap Nr, 45 und weiteres Wohn⸗ 
haus mit Anbau Nr, 47, 

Alb (früfer 276) 1,07 Zagw. Garten 
am Wohnhaus, 

” 48 (früßer 21%.) 0,12 Tag, Ein- 
und Ausfahrt, 

Plan· Nr. 41a und b find befaftet zum Staat mit 

1B kr. newesem Hanblohnsbodenjind aus 7 fl. 
30 fr. Kapital, WNe. 48 chen dahin mit 
— fı8#r, nenerem Hamblohnähnbenzind aus 
1 fl. 15 fe. Rapitol; — die Gebäude find 
mit 10,550. — ixr. branbverfihert; Ge · 
ſammtſchaungewerlh 11,500 fi. — fr. 
IL das Anweſen H8-Mr. 15 an der Schoppers- 
hoferfiraße, beſtehend in: 
Plan · Nr. 528 (früher mil Pl.⸗Ar. 526 zufam- 
men mit Pl.⸗Ntr. 21%, beyeichnet) 
4 Dezimalen Wohnhaus mit Meir 
50 921 Tamm Ba, 
" 5 gu. Pauplap, 
S51 früher PLMe, 217.) 0,45 Tag · 
werl beögleichen. 
Bl.⸗Ar. 528 und b find Belaftet zum Staat mit 
— fl. 3 Ir nenerem Hanblokmsbabengins auf 
If 15 ir. Rapital; — die Ghehände Find 
mit 8550 fl..— fr. branbverfichert; Ge— 
lammt[hägungswerig: 12,000 fl. — tr. 
Die vorfiehend mit Ziffer I umb II aufgeführten 
Anwefenstompleze fommen zunãchſt gefonbert, fihllieh- 
fi aber im Ganzen zum Aufftrich. Meberfleigt das 
Geſanmtangebot für beide Komplere bie für biefeiben 
im Einyelnen gelegten Meiftgebotr, fo erfolgt der Hin 
ſchlag an deu Gteigerer beider Komplete im Gangen, 

Der Hinfchlag erfolgt im diefem zweiten Stridt« 
termin, ohne Rucſicht auf den Schäfungäpreis, 

Die Strichtedingungen werden im Termine ferbft 
belannt gegeben und liegen bie dahin die bezuglichen 
Grunbpapiere zur Einfidht in meiner Kanzlei auf. 

Dem Notar unbefannte Steigerer haben ſich über 
zum. und Zahlungsfägigkeit entſprechend zu legiti⸗ 


Nũrnberg, ben 22. Januar 1869. 
Earl Maier, 


2, Zwangs + Verfteigerung. 


—* —5 1869 
ormittags J 
auf ber Antisfluhe des —— Notars 
6 Ar. 65 Ehilbgafe bahier 

werden im Auſtrage des f. Besirlsgerichts dahier in ber 
Usrfglüffelfabrifant Arnhold’fäen Kontursfadhe das 
Amsefen Haus Rr. 145, Difteifts Gärten bei Wöhrd, 
bem erftmaligen äffentfidhen Verlaufe unterftellt, 
. Diefes Aniwefen ift im guten baulichen Zuftanbe, 
7 mit 9900 fi. in ber Brandverficherung, ift nota- 
riell auf 10,500 fl. geſchaht, freieigen, deſteht aus 
einem Mohrhaufe, einem Hofhauſe, einer Remiie, umb 
einem Garten, zufanmen d2 Dezimalen. 

Das Verfahren richtet ſich nad Maßgabe ber Pro« 
erg dom 17, November 1887 unb erfolgt in 
Schũ 


Termine der Zuſchlag mur Bei erreichter 

g. 
ie Verlaufebedingniſſe werben im Kermine ber 
fannt gemacht und bem Notar unbelannie Gteigerer 
—— über ihte Perfon und Jahlungsfäßigkeit aus · 


n. 
Nürnberg, ben 14, Depember 1868, 
Der t. Roter 
Lindner. 


Mein Comptoir befindet sich nun in 
Nürnberg, obere Turnstrasse Nr. 2. 
Eduard Spahn. 


Ein Babergehil u irb 
Möhereh in nt — — wird gefucht, 


Aultiom. 


Am 

Mitiwsh, ben 10. Februar d. 3, 

von Früh 9 Uhr an, , 
werben im Auftrage des igl. Hanbelsgeridhts im Haufe 
Lit. S Rr. 632: Schildgaſſe) Mobilinrgegenflände, bes 
fichend in Möbeln, Betten, Wirtbfhaftsutenfilien, dann 
zwölf Stüd Lheimrige Faß Schenlbier, per Eimer zu 
+ fl., in einem Gefammtichähungswerite bon 1066 I. 
+4 fr, öffentlich am die Meiſtbietenden gegen Baarzah- 


tung verfauft. 
Nürnberg, den 28. Januar 1868, 
Der fol. Aotar 
Rinbuer, 











N 1— rc 
Siemund Heckseher, 
Bank- & Wechsel-Geschäft. 

Alter Steinweg Nr, 42, Htamborg, 

Pisecontirung von 
Wechseln. 
Darlehen auf Wechsel und 
Werthpapiere. 
AcceptegegenUnterpfand. 





Ein- und Verkauf sämmtlicher 


Sorten Staatselleeten 
gegen ein per Mille, 
ohne jegliche weitere Spesen. 











{ 
| 
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Weisse Vorhang-| | 

stoffe 

in den beſſen Coalitäten und gröhter Hukwahl 

enpfehlen zu ben Billigfien Preijen. 

Mefle von. Borhangfleften jowie Sireting, 
Virus unh Dapheltuch Babe Ach auf unserem 
Lager wieder amngelammelt, und erben bakigit 
abgegeben bei 

Gebrüder Huber. 

Weißwaarenhandlung, 

Fe nähfi dem weißen Thurm. 








 Dearbeitongsmafdinen 
für Holz, Eifen, Blech ıc., mit Hand» und 
Fußbetrieb. 


Shweiffägen 
Bandfägen 
Girenlarfägen 
= Iabobrmaidhinen 
brmafchinen, 
Blechſcheeren und Stanzen, 
Stanzenpreifen, 
Blechbearbeitungdmafchinen aller Ari, 
ſowie alle anderen Werkzeugmaſchinen Tiefern mir 
in foliber Conſtruction zu bilfigften Preifen. 
Sperielle Preidconrante und Zeichnungen 
Rechen gratis zu Dienſten. 


für 
\ Fußbettieb. 


—E— 
| von Carl Arzberger, Nürnberg, Tuchgaſſe, 





Perm. Mofchinen-Ansfellong 
Sharrer & 6. 


Die 
Cigarren-Fabrik 
bon 


Preu & Zeh, 
Prechtelsgaſſe 8 941, 3. Stod, in Nürnberg, 
empfiehlt ihe Fabrilat von ben orbimdren bis zu ben 
feinften Sorten in gut abgelagerter, breistilcbiger 
Maare, bei Abnahme bis zu mindeftend ’/,,-siftchen zu 

den Fabtilvrtiſen. 


Visiten- u. Adresskarten 


(System Robinet-Dubois à Paris.) 
auf weissem Carton fl. 1. 1B kr. 


auf Pariser Brillant - Carton 
fl.i. 45 kr, 


18 00T 0% 


empbehlt bei schnellster Bedienung 


Friedrich Schwemmer jr. 
hintere Ledergasse 223/11, 





General⸗Ausberlauf. 


Das Feinſte in Ueberziehern und ſammilichen 
Gerrensskleibern wird enorm billin ausvertauft im 


Slleiderlager von J Beyer 
I 2 un Laufergafie. a 2 


Madion Klingsohr 


Algophon. . 
Yugenblicttich Rillendes Mittel genen alle Arien von 
Zahnſchmerzen 
durch auhtrlichen Gebtauch anwendbar, erfunden bon 
Gottlieb Bernhold, Apothelet zum goldnen Büchet 

in Saljburg. 
Kirbertage bei Seren Meyffet, Apotheker in Rürns 
berg; das Flaſchchen nebſt Gebrauchsauweiſung foflet 
24 tr. 


BEE” für Schreiner nnd Tapgzierer. 


Eine große Partie geſtechentt Meiner und großer 
Zishfühe, Eomfol- und Schreibtifhfüße, Sophar, Fau⸗ 
tewilse und Stuhlfühe, Rüdkeinen hiezu, Aufſahe vers 
ſchiedentt Art und Größe, Sefretärs unb Sommobe- 
leſenen, fogemannte röpfe, große und Meine einfache 
und geſtoche ne Tijchſaulen, Mojaif» Einlogen und noch 
viele einſchlagigt Ornamente werden torgen unbedeulen · 
der Mängel weit unter dem Fabrilpreiſe abgegeben. 

Leopold Aller, Ornamenten-fyabritant, 
Mathilbenfirafe Ar, 10 m Fürth. 


Leniner’s Hühnerangenpflafer, 
3 Stüd zu 12 fr, das Dupend zu 42 fr,, 
Find zu Haben in Nürnberg im der SternsMpothete 
und £. Leyfam am weißen Thurm, in Fürch in der 
EounensApoiheke, in Ansbach bei Hofapothefer Arnalb, 
in Erlangen bei A. Hoͤſmann, in Reuftabt o. Aiſch 
bei Alter, in Weiſſendurg bei den Apoihelerm Eannert 


“ und Haas, in Yauf bei Fr. Bafle. 


Marsala ächt, 
(ft, ſuil. Wein), 
als ſeht edler, halibarer Deſſert- und beſonders als 
Magen⸗ Wein jehr empfehlenb. 
M. Dafborfi, Vorſtadt Wöhrd. 


Nähmafdinenlager 


billige Preije, Unterticht vollftäntig, 
werben ſchnell und billig beſorgt. 


Masken und Sopfbebedungen, Gotillonorben, 
N 


Wachsperlen und Gehänge, fomie Ball: 
fdwud im jeder Urt und zu jebem Preis, Chignon ⸗ 
finme, feibne Binden, Hofenträger ıc,, empfiehlt billigft 


8. Sperber am jAönen Brummen, 


Von neu verbefierten guheiſernen 


Regzulir-Füllöfen, 
welcht wigen ihren Erſparniſſen an Brennmaterial 
und Bequernlichleit des Finheijens und Zeit ber allge: 
meinen Beachtung verdienen, Habe ih 1 Stüd als 
Probe aneigen laſſen, und lade Reflelfirende hierauf 
zur geſãlligen Anſicht ein, 


Rrparstiuren 


Carl Kneflel, Eiſen⸗ u Metallwaarenhaudlung 


Spittlerthorfiraße, 


3.» fichig's Kindernahrungsmittel 


in Glaſern & 36 fr. 
ſowie Malzextraet mit und ohne Eifen 
von Ed. Löflund in Stuitgert 


emphebit Th Weigle, Parabietapothele. 
Saal. Cafe Noris. Saal. 


we sı erg Tr ken Mittwoch 

üpeltränsden ey 

nfang 8 Uhr. 2 Liebermann. 
Himmelsleiter. 


Montag, den 1. Februar, Concert nom vollſtan⸗ 


digen Fleißner ſchen Dreier, Rubing. 

Ja einem freundlichen Stäbthen am Maine im 
Unterfranten, nähft zwei Bahnen, iſt ein ſehn hübſches 
Haus mit geoken Räumlichkeiten, nebſt Scheune, 
Stallungen, zwei Kellern ıc,, worauf feilher die Ron. 
bitorei (die einzige im Stähtden) nebſt Speyereihand- 
tung ſchwunghaft betrieben murbe, unter ginftigen Ber 
dingungen wegen Wegzug des Befigers zu terfaufen, 
Unfragen unter ber Mbreffe G. H. M. beſotgt bie 
Erp. be. Bis, 

Ft der Nähe bes Markiet, in der Railer- oder 
Königefteaße, wirb ein Haus zu laufen gefucht. Ge⸗— 
fällige Offerten unter A. Z, 944 nimmt bie Exrpeb, 
be. Bl. entgegen. 

Ein Fehlel von ® bis 12 Gimer wird zu faufen 
arfucht. 6. inger, Scyütt 607, 

Gommisflelle Meſuch 

Ein junger Mann, militärfrei, dem, bie Geflem 
Zeugniffe und Empfehlungen zue Seite ftehen, ſucht 
eine Stelle als Eommis in einem hieſigen ober ande 
wärtigen Hanblmgehaufe Gef. Offerten unter ber 
Chiffre H. 2. Nt. 24 nimmt die Exp. bs. Bis, ent 
gegen. / 

Fmei tätige, foltbe Eifenbeingenbeure finden dauernde 
— bei J. Spiek, Hoftgradent in Baden- 

aden. 





Firma Madlon Rohrer, Mujeumsbrüde 319 
empfiehlt ihr großes er bon 


Damen- Mänteln, Jaqutis, Jachen, Begenmänteln, 
Erinolinen. 
von Wheeler u. Wilfon, Howe 


und 
Net amerifaniihe Nähmaſchinen 
Maichinen für leichte und fchwere 
Dresdener Handmafcinen 


nobenanzägen, Wuterräcen, Lorfelten 


Arbeiten von Elias Howe jun,, 
von Clemens Müller. 


Del: und englifhe Radeln für Nah⸗Maſchinen. 
Ferner in Anfertigung von DamensZoilekten, wie Balle, Braut Angügen ıc, und allen im biefes Fach 
einfchlägigen Aetiteln. 


Beibzgeugarbeite 
Reelle Bebienung. 


n auf Mafdtiuem. 
Billigſte Preife, 








—— für Handels- 


vn d. L. Btieglüts in Nürnberg 
Ss 53 4/1, 


Dehrfad) gedußerien Hünfchen zu genügen, bes 
gient in obiger ee am 18, Januar curr. 


ein meuer Furfus für folde Dünglinge, melde 
weitere Arsbildung in ben Kanbelsmilfen- 
ſchaften mil Worbildemg fir das Egamen zum 
eimjährigen Freiwilligendienft erielen wollen. 
Interefjenten biefür wollen ſich gefälligft am ben 
Vorſtand der Auſtalt wenden, ber germe au näherer 
Auskunft bereit if und Anmeldumgen täglich von 
1—3 Uhr Mittags in Empfang nimmt. 





Preismedaillon Paris 1867. 
Starker & Pobuda 


in Stuttgart | 
Lieferanten des Agf. Mürlemd, Hofes und | 
I. Moj. ber Königin ven Holland 
empichlen ihre 
ala vorzüglich anerfannten 


Chocoladen 
zu haben in Nürnberg bei 

Wilhm. Bevetoht; 

Gert Kik, Mbreht Dürerplap; 

5. 2. Mopr, Rond,, Mufeumsbrüäde ; 

F. — Ronditer ; 


in =. 
® —5 — 


— doblein, Konditor ; 
in Erlangen bei 
Um. Rüsel, Konditor, 


J.H.W. Mayer, Seifar, 
Rönigeftrafie L Re, BB, 
empfiehlt fein —— Lager zum Berleißen don 
Perrüden, Bärten ımb Damenloden, 
jebemm Zeitalter amgemeffen‘; 
Masferaden in corpore werben billigft berechnet, jo 
wie Beftellumgen nad auswärts genau effeftuirt. 

IH empfehle mein yo Nreisverzeichnih, circa 
1300 Nummern von Garten», Feld», Wald-, 
Gras. und Blumen-Samen enthaltend, und ehe 
daöfelbe auf frantirtes Verlangen france u. gratis 
zu Dienften, 

Id verfaufe fortwährend vorzüglich; fochende Hül- | 
fenfrüdte, als: 

—5 Tafellinſen (von antrlaumitt | 

Erbfen, * mager Bohnen und 

Rheiniſche Spedbohnen, lehtert erfl — 

Für Vogelllebhaber empfehle ich ein ſoeben über⸗ 
nommenes großtd Quantum Socerreps, befter Qua 
luat bdesgl. gewachten Beibel, Kanarienſamen, 
Hanf, Ameifen: Eier x.; für alle Artitel billigfte, 
aber fefte . Gütige Aufträge werben taſch und 


prompt exbedi 
* Liebermann, Samenhandlung, 
Winfterftrafe Mr. 1. 


Privat-Entbindungen 


unter Zuficherung der ftrengiten 
Verſchwiegenheit und unter billig: | 
ften — Briefe franco. 
V. P. F. Heidelberg, Karpfengaſſe 4. 


Leinent Hetrenhemden & fl. 2., fl.2. 30., 
IV. 3. I. 3. 30,, fl. 4. feiner bis zu fl. 14. das | 


Stid, werden nur auf Beftelung angefertigt. 
I Erlenbach an der Mufeumsbräde, 





5— für jede Hausfrau! 

Der ächte orientaliiche Kafferſchroi aus dem | 
General-Depbt von Joh. Scholz in Dresden, als an« 
erfannt beiten Zufak zu Kaffte, bei bebentender Er» | 
fparımg an Kaffeebohnen, Milh und Zuder, i in |- 
und *, ea a zu haben in Rirnberg Bei 
” — — 
Briedr. fer; Joh. 

Zub, Hunt; Friedt. 


of. 
Hauptlager für Ober», Mittel» und Interfranteu bei 


Joh, Bapt. Sgubertä in Bamberg. 
säcke 


jeber are ing Qualität und Ounntität find fehr 
billig zu We Franf. Anfragen finden sub X, 
Me. 370 durch Mb. Bachefer in Pöln prompte Er- 


ledigung. 
Für Herren Br 


nad newefter Focon ne angefertigte Frade find zum 
Gebrauch auf Bällen, Docheiten, Viſiten x. gu verleihen 
bei Augu»t BReinel, Säneider, 

an ber Hleiichbrüde 8 Nr. 807. 


Geihältsverfanf. 
Ein renommirdes Pußz und MWeiftuaaren » Geihäft 
in Hürth, weldies jet 24 Iahren beftcht, wird wegen 
x —— unter annehmbaren Bedingungen 
Gefälige br, befiche man bei ber Exp. d. BL. 





art „Staats 


Emser Pastillen. 


Wegen der in neuerer Zeit vielfach vorgelommenen Falſchungen und Nahahmungen der Emfer Pafillen 
findet —* die unterzeichnete Behörde zu folgender Aelauntmachamg veranlaßzt. — Die ſeit einer Reihe von 
Jahren unter Leitung —2* Aufſicht der Königlichen Brunnenverwaltung zu Ems aus Salzen dei Emſer Waſſers 
verfertigten Emſer Pafillen werben mur in Schachteln verkauft, weiche durch einen weißen Streifen mit ber 

ontrole‘ verkhloffen find. 

Die Paflillen werben in 'yı —— citea 46 Stüd enthaltend, zu 81/, Sgr., ſowie in ',, Schach⸗ 
kein, circa 27 Stüd enthaltend, zu 5 Sgt. in jeber beliebigen Onantisät und fteis friſch bereitet, abgegeben. Die 
Berfendung erfolgt gegen vorherige Einſendung des Betrags oder gegen Poſtnachnahmt. 

Ale Wiederverfäufer erhalten gleichmäßig febr bedeutenden Rabatt. — Nußer ben Paftillen werben 
von ber unterzeichneten Stelle auch die Waſſer der beiden Im: „Mränden“ und „Keſſelbrunnen“ 
in jeber beliebigen Onmantität, jedoch mir im neuen ganzen und halben ſtrügen verſendet, gegen Borausbezahlung 
oder Nachnahme bes Betrags per Eiſenbahn. 

Beftellungen ſowohl auf —— wie auf Mintralwaſſer werden franco erbeten. 

Ems, im Jonmmar 1 


König yreußifhe Brunnenverwaltung. 


AUGUST MAYER, 
Pionoforte-Fabrikant 


NÜRNBERG, 
empfehlt sein Lager von Pianino's eigenen Fabrikats 


n grönserem und kleinerem Formate 
Für Solidität sowie Halberkeit mehrjährige Garantie, und werden schon gebrauchte ältere Instru- 
mente höchstmdglich im Tausch angenommen, Reparaturen werden schnell und pünktlich effectuirs, 
auch möchte sich Obiger im Reinstimmen empfohlen haben, 
NB. für jedes nen angehaufle Iuflrament die Sinmung = Kae vi 
Wohnung u Geschäftslokal: Winklerstrasse S 


Georg Schilers Masfengarderobe 


für Herren, Damen und Kinder 
ehrien Vereinen, fowie dem vereßrien Gefanmtpubtitum, zur often 


empfiehlt ſich 
ro Borrath von neun a ertigten men. 
Beitellungen her Auswärts bünttlichft A ns 





. Etage, 


Damen = Masten - Garderobe 
von Mina Siebenschall, 
Spitulgaffe 837/1. 


Elegante Anzüge. Billigſte Preiſe. 
Feinſte Ballbouquets, 
eine Auswahl der neweflen ſeht eleganten Bouqueid« 
mandetten, abgeſchnitlene Blumen zu Balltoilette, als: 
Gamelien, Rofen, Maiblümden ıe,, empfiehlt 
Carl Löfcher, Kunft- und andelägärtner 
dor’ dem Befiner Thor Ar. 118, 
Beflellungen tönnen auch abgeneben werben bei 
en Yan am Serrenmarft. 


Vulean-®Oel 
ächt allein bei 2. und unjeren Mgenten. 


Franffurt a. M, 

Wirth & de. | 

Ich empfehle mein Lager vom Brennholz in allen 
Sorten, hartem wie weihen, in befannter, befler Qua | 
j Tom, gu den Silligften Preifen. 

Louis Steinlein, Holzyandlung, 
Goftenhof, nächſt dem Ranathafen. 

Für Papiere, als: Alten, Gejdhaftshü 
Briefe ıc., melde beflimmt find, vernichtet zu en, E 
‚ biete ich annegmbare Preife, und made bie größten 
Ouantitäten im Beifein ber Betheiligten in wenig Mi⸗ 
nuten unlenntlich. 

Zogleich empfehle ich mein wohl affortietes Lager 
von Stroh⸗ und anderen Pappenbedeln geneigter Abnahme, 
Yoh. Jal. Böhmländer, Lürnbetg, Gärten b. Wöhrd, 

(in der Nähe des Hirien, Suljbadher Straße). 

Petroleum, Jampenöl, Leinöl, Reinöffirnif, | 
Nepsal (Speiltör), empfiehlt zu ſeht billigen * | 

Sriebr, Hahn, Mitte der Bindergaffe, 
Baderei:Berfauf. 

Eine der erflen Bädtreien Rürnbergs : = wenig 
| Anyahlung ja berfaufen, Näh. . d. €. db. 

Ein noch ganz un. getragemer od 

Ktig ya verdanken 8 97 ge — 

Eine fast noch geue rn Nähmafaine 

berfanfen 1437 PR are — 
L.) esuch., 

Bin mittelgroßeß Haud mit Laden und 
PVarterre Räumlichkeiten, ın Mähe der Lo— 
venzer oder Jafober Seite, wirb unter an | 
nehmbaren Bedingungen jofort zu faufen 
geſucht. Mäheres unter Gbiffre F. W. 90 
dur die Erp. vs. Bis, 

Ein Haus mit Laden im guier Yane wird zu laufen 
geſucht. Anzahlung 2000 A, Näheres in ber Expeb. 
ba. Bi. 





Agenturen 

für ſolide leiftlungsfähige Häufer werben von einem 
bier anfäffigen thätigen Aaufmann für bier und Um» 
gegend zu ibernehmen gefücht. Gefällige Offerten * 
man frauto mit W. 8, bezeichnel an bie Exped. d. BL 
gelangen zu laffen. 

Ein tücptiger Uhrmacergebilfe findet ſogleich Ber 
ſchaftigung bei 

I. Kriftfeld in Nürnberg am Obftmartt. | 

Ein tüdriger Konditor-Gehilfe finder | 
rauernde Kondition bei 
Georg Stromberger, Kouditot in Ansbad, 


Dad ber 3. Kommerigen Offuin in Müenbeng, — Expebitionsiefel S Rx, 544 am Rathgen. 


hieſigen Fabritgeſchaft eine Stelle offen. 


DE Original-Roofe — 


u der am 23. Februar in Ausbach Patt: 
——— Berloofung von 
DEE Pierden, Peit: und Fahr: 


Requifiten —ã 
ati, “ der Grpedition des Frün- 
hen ſturier zu haben. 


Verpachtu 
Eine kleine —5* — bei 
Nürnberg ift fammt Inventar und Tiebitand 
mit oder ohne Defonomie an einen joliden, 
fautionsfäbigen Mann jofort zu verpacten. 
Hierauf Mefleftirende wollen ihre Adreſſe 
unter ©. G. in ber Erp. d. Bls. abgeben. 
Ein tüchtiger Buchhalter ſucht fofort Stellung 
nnd würde ſich fpäter audh mit einigen tauſend Gul⸗ 
den beiheiligen. Francirie Offerten unter Epiffre 
E. F. beforgt tie Erp, b. BI. 
og guter folider Uhrmachergthilfe findet Kondition 
»i. Gauturier, Uhrmachet in Ansbad) 
Offene Commid:Stelle. 
Für einen faufmänniich gebildeten jungen Mann, 
welcher eine ſchone Handſchrift beſiht, 


Eintritt erwũunſcht. Wnerbielumgen nebſt Abſchrift ber 
Zeugniſſe unter P, Nr. 1. 

Ein junger, militärireier Mann, dem bie beften 
Zeugniffe zur Seite ſſehen, ſucht ſoglelch oder bis Ziel 
—— oder ſonſtige Beſchäftigung. Her gäßchen 

* 








Eine Perfon im den 40er Jahren, welche in allen 
häusfigen und Handarbeiten erfahren ift, ſucht zur 
Stüge der Hausfrau oder als Kindsftau hier ober 
austwärts eine Gielle, Bei frau Büttner, Bureau Wei 
markt Re, 1. 


Ein folides Mädchen vom 21 Jahren und freund“ 
lichem Heuern, welches in allen weiblichen Handarbeiten 
erfaßren ift, ſucht Hier oder auswärts eine Stelle als 
Labnerin, Stubenmübdjen oder zu größeren Sinbern ; 
der Eintritt könnte ſosleich ober fpäter erfolgen. Bei 
Frau Büttner, Bureau: Weinmarft Rr. 1 


Zu St. Johannis Pr. 140 ift das Haus mil 
Stabel nebſt einem, 4 Zagw, 25 Dez. großem Garten 
zu verfaufer ober zu verpachten; nich können noch meb- 
rete Grundſtücke dazu gegeben werden, Nähere Mus» 
funft ertkeilt Die Exped. de. BL, 

Ein jones Summer mit Altov if Togleidh mit ee 
obme Möbeln zu vermiethen Hitſchelgaſe 1357, 

Ein a 
Eats Infel Schutt. 

Em: ihöne Wohnung im 1. Stod, alle Bequem» 
fichfeiten bietend, ift bie Ziel Walburgi pu dermieihen, 
Tacherſtrahe 8. 1185. 


Wohnungs⸗ Geſuch. 

Bis Walburgi oder Yaurenzi fucht eine ruhige Bris 
vatlers· Familie eine Hübjche Wohnumg mit S-bin 4 
beigbaren Zuumern u. |. m. und ymwar am Tiebflen am 
Marplag, Egybienplap ober in Ieniger freier Sage, 
— 

” 8 mil Garten 
zu berieißen, 

















u 


— 8 
* Bir 


XXXVI. Jahrgang. 


Der hränf. Auriet 
erfreut täglich, 
Bierteljäßrl, Preis 
tür gang Baberm 
‚1.45 fr. Alle tal. 

ofämter nehmen 
Beflelungen an, 


Nürnberg, 2, Februar 1869. 


— — 


Fränkiſcher 


(Ro ft = Ausgabe, 


‚Kurier, 


(Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnbergtr Aurier.) 


Nummer 33. 


Inferate finden 
ſaltumgne a, wirt: 
Ianite Verbreitung, 
Aniertiondgebühr 
ver Petirzeiie jr 
auamund 5, für 
Kürnberg 3 fr, 


Dindtag: Maria Lichtm. 


— Inserate besorgen: Hnarenstein & Vorler, Frankfurts : ; 
gen: s gler, Frankfurt a/M, Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jäger'sche Buch- a. Landkarten-Handlung und G. L. Daube & Cie. 
‚n Frankfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipsig; die Exp. d. Bayrenther Tagbl,; für Frankreich die Sorlete gen. d. Annonces Fancher, Laftie, Bullier & Co. in Paris, 








Minmeh den 3 Febtuar: Blafiuo 


WER Für die Monate Februar und März 
tann auf den „Kränfifchen Kurier“ bei allen 
Poſt-Anſtalten und Landpoſtboten mit 1 fl. 
10 Fr. abonnirt werben. 





Berbanblungen bes preuß. Ubgesrbnetenhaujes über 
bie —S des Vermögens des Königs Georg. 

% Berlin, 29, Ian. (Schluh.) Graf Bismard führt 
fort: Was das Eomits in Wien angeht, ſo hat der Hert 
Borredner dasſelbe ganz beſeingt, Weil der Düne ver 
ſchwwunden ift. Ich babe mich Übergugt, daß der Düne 
ein Schleswig · Hotſteiner if; wir willen aber aus dem 
Reihstage, daß dort Schleswig-HoiMfeiner ſich To ger 
berdet haben, daß man ſie nur jchmwer vom Dünen 
unterscheiden konnte. Ich habe durchaus nicht geglaubt, 
baf diefer Herr ein Agent der bänifdhen Regierung jei, 
fo weirig wie ich bie Stuttgarter Demofenten für Agen- 
tem der würtembergifchen Wegierung halte, Dan hat 
auch den kurhefſiſchen Agenten v Eſchwege verichwinten 
machen tooflen, doch das ift nicht gelungen, — (Graf 
Bismard nimmt nach dem jehn folgenden Redner noch⸗ 
mals das Wort, um Berichte über bie Borgänge auf 
der Hiekimger Hochzeins feier zu verleſen, zum Theil der 
Wiener Peeffe entnommen, zum heil aus der Feder 
eines Agenten). Abg. Haat wendet ſich gegen die 
juriftifgen Asslährungen des Herrn MWindhorft und 
ſocht darzulegen, wie ſowohl nad öffentlidyem wit nach 
Privatreht das gegen den Erkönig eingefhlapene 
Berfaßten gerechtfertigt fe. Die Pirtät des Hertn 
Windhorft gegen bie hannoverſche Königäfamitie 
ſei erflärid; bei einem preußiſchen“ Bollsver- 
freier mühe dieſes Gefühl zurücteeten. Ksnig Georg, 
von jeher Feind Preußens, habe ben Vertrag gebrochen; 
man mäüfle alfo alle Nüdfichten bei Seite ſehen und 
das Siegerrecht anwenden. Es handle ſich bier um 
Sicherſtellung des Staates, ber durd) die Manipulationen 
bes Königs ſehr gefährdet werde, Großmuth wäre 
bier übel angebracht, fie wäre geradezu Thorheit. — 
Abg. Schulze Delihſche Die Sache läge Hier anders, 
wenn die Regierung von vornherein eine klarere Voff⸗ 
tion genommen. Es ſah fo aut, als jei ein Berteng 
zwiſchen zwei Souveränen geſchloſſen. Nun will iqh 
bie Mgitatiomen nit wnterflüßen, umd id würde der 
Verordnung zuflimmen, wenn ich Gefahren nahe bevor- 
ſichend füge, Das if nicht ber Hall, darum verlaffe 
ih den politifchen Standpunkt und negme ben private 
rechtlichen ein, Da muß id erflüren, daß es für 
uns mißlich ift, bier als Richter in privatrechtlichen Än⸗ 
gelrgenbeiten zu fungiren, — Redner motivirt den Ans 
trag Virchows und wendet ſich gegen bie Bitten Minds 
borft’s, MIN er großmüthig, vitterfich fein, gut; aber 
man fei es aus feiner Taſche. Der Bolfäverireter 
fennt feinen romantiſchen Standpunft, fennt nur die 
Stanisraifon. Meift er auf den Rechtsweg, fo muß 
er für umferm Anttag ſtimmen; wir wollen einen Rechts 
ſpruch über die Domanialgüter, und warten ihn mit 
Ruhe ab.» Ich brantrage: „Der Berordnung vom 
2. März 1848 die Genehmigung zu verfagen, die Re— 
gietung aufzuforbern, von dem Vertrage zurüczutretem, 
zur Auseinanderfegung bed Privatvermögens bes Königs 
Georg zu ſchreifen und es dem König Georg zu überlaffen, 
den Rechteweg gegen ben preuß. Fietut zu befchreiten.” 
Mit Annahıne diefes Borfhlages werben Sie ber Re 
gierumg nnd ben ntereflen bes Landes am meillen ges 
dient haben, — Mbgeorbneter von Spbel (für dem 
Rommilfionsanteng) macht auf die Folgen aufmerffom, 
melde aus der Ablehnung der Verordnung entipringen 
fönnten und geht ausfährlihit auf bie einihlägigen Ber- 
bältniffe ein. — Regierungsfommifiär Woiney refumirt 
die verfciedenen Anſchauungen, die ſich hier berausger 
ftellt haben. Die Regierung glaubt nit, den Anträgen 
auf Aufhebung bes Wertragrs und auf gerichtliche Ente 
ſcheidung ſich anfchlichen zu konnen. für die Regierung 
ift die prinatrechtliche Stellung eine untergeorbneie; fie 
fennt mr den ftnatörechtlichen Gtandpunft, fie nimmt 
die Ertfcheibung aus Gründen der Volifit allein her. 
Sie hat ſich auf den Standpuntt der Rothweht geftellt, 
und hat nur bafür geforgt, dab erworbene Rechte 
Dritter möcht verlegt werben. Wis es ſich um die Ber 
ſchlagnahmt bandelie, waren 6—800,000 Thlt. Re 
serien rüchſtandig; lonnte da nicht ein Geiftionär Toms 
men, ber feinen Vertrag mit König Georg gefchloffen? 
Kann’ die Regierung vom dem Vertrage zurlictreten, ſo 
ſt von einer Rechtsverlezung überhaupt wicht mehr die 
Rebe. Der Rönig Georg beltachtet ſich heut noch als 
m Sriegszuflande gegen Preußen; es find aber alle 
Nechtäfehrer darüber einverflanden, daß bas Pripnteigen- 
ham eines Fürſten, ber ſich im Rriegazufanb befindet, 
vom Sieger minbefiens mit Befhleg genommen werben 
ruß. Ich ermwibere dem Wbgeorbneten Windthorft; 
d versus Iostem neterna auctoritas esto. Abge - 
ebneter v. Beeſten führt aus, daf die Beſchlagnahme 
«8 Vermögens weder formell noch materiell gerechtſet · 
pt fei. — Abgeothneter Walbed: Die form, in ber 
ns bie Verordnung vorgelegt iſt, gefällt mir vicht. 
ich hätte fie anders gewollt, ich Hätte die Vereinigung 





jenes Vermögens von 18 Millionen mit dem anderen 
breußifchen Stantseigenihummn gewũnſcht. Ich hätte bei 
ber geringften Uneflcht auf Erfolg ein hierauf gerichteieh 
Amendement gejtellt. Grabe, was der Worrehner tadelt, 
iſ gut; das Objekt ift mit Beſchtag belegt, nicht die 
Rente, und das iſt allerdings eine Art von Seonfistation. 
Die Beſchlagnahme des Privateigenthums andererfeits 
vertwerflich;, der darüber ſptechende Paragraph ift ein 
Schandflet unferes Strafredhtt, Die Aammer bat einen 
Fehlet begangen, jo groß wie fein amberer; fie 
bat 16 Millionen Gtontävermögen hingegeben, für 
Domänen, bie fein Privatvermögen, fonbern Staat 
bermögen. Der Bürft fanıı Domänen für ben Hof 
halt benüßen, "aber fein Gigenthum ſind ſie nicht, 
zumal feitbem Preußlſches Nedt im Hannover gilt. 
Der Vertrag iſt nom König von Preußen wit als vet · 
treter des preußiihen Staates abgeſchloſſen. Wer ums 
Domänen nimmt, Legionen ſchafft, it unfer Feind 
Wenn mir den Neinen Fürjten bie Domänen abfaufen 
follen, fo wird bie Hcquifition zu theuer, das geht nicht. 
Der Welſenreich ift zerflört! Das Umglüd! Dicker 
Welfenreih, dab nie etwas andere® geweſen sit, als eine 
Satıyre auf den Pen. Dieles Rompofitum ber Wiener 
Derträge im Reich! Im Prwwattrcht find die amger 
führten Art. der Verfahlung anwendbat. Wit wird fie 
aber anwenden gegen einen Mann, der auerkeilb Preußen 
fieht und nicht im Minbeften daran denkt, bie preuhifche 
Berfahfung anguertennen? Für mid) ift vom allergrößten 
Gewicht, daß am demfelben Tage, wo das Geſez mit 
den ®erträgen publizirt wurde, aud die Beidlagnahme 
verfügt worden if, der Vertrag if alfo nicht zur Ans» 
führung gelommen. Man ſprach von politifchen Gründen, 
man mollte wit dem Verttage ſich die Buneigumg- bre 
Hannoderaner ertverben! Gigenthämliches Mittel, ſich 
die Zumeimung zu ertoerben, wenn man ihnen bie Dos 
mänen wegnimmt.  Mndererfeiis ifi die Summe 
von 400,000 Thlr. zur Abwehr zu viel; ich Baffe 
bie Ausfogen von Spionen und glaube ihnen nicht um« 
bebinat. Won Fonft die 400,000 Thlr.? Beihalb 
aber verjage ich meine Genehmigung nicht, zumal nur 
durch Geſeh die heilſame Mafiregel aufgeheben werben 
foın, So bald geſchieht dies nicht. Das bramme 
fchmeigslüneburgifche Lanbesfibeifommik galt nur, fo 
fange ein braunfchteiglüneburg’fcher Lundesherr eriflirte, 
Der Vertrag, bon dem gefproden, ift alfo mul und 
nichtig. Die Abfindung vermehrt unlere Schulden um 
16 Millionen ; wir haben Schulden gemadt, um Gelb 
einem Manne zu geben, der nicht das geringite Recht 
darauf bat. Die Beſchlagnahme ift ein politiicher Mt; 
und ich ſtimme ihm bei, um dem vorigen Fufland wieder 
derzuſtellen. — Graf Bismard. Es bleibt mir nicht 
mehr viel zu jagen, Reue über bie Vorknge vor. J. 
haben wir nicht empfunden; die Möglichkeit der Neue 
ſchien mir damals allerdings nicht ausgefhloffen Ber 
Vertrag ift ein Glied in der Fette unſerer Friedens» 
politit jeit 1866, Wir erhofften mit ben Hannoderantrn 
eine Verföhnung, ein gutes Bindemittel; id erwartete 
auch eine frieblicde Wirkung von befreumbeten Höfen. 
Das mag in Hiefing abgeleugnet werben, iſt aber 
altenmäfig konftatirt. Wit wollten eime gule Erifteng 
der gefallenen Dynafſie geben, unb bazu gebörten 
etwa 120,000 Pf. Sterling. Wir haben umferen 
guten Willen dokumentiert und er wird und "hod 
angerechnet, ala wenn der Vertrag fortbeftünde, 
Dos den Adnig Georg betrifft, jo habe ic allerdings 
mid) in meinen Erwarkingen getäufdt. Ich glaubte, 
daf nad Unterzeichnung des Vertrages Georg auf bie 
Rolle einer trautigen Pratendentenſchaft verzichten, midt 
mit 1400 Dlännern den Krieg fortführen werde, Ich 
habe mic über bie Verbindung ber Melfenpartei mit 
jeifen Federn nicht gewundett, nicht über die mit ben 
Feinden deutſchet Einbeit, des konfeffionellen Trieben ; 
ich Halte mid an die Bildung der Legion, ein fortmäß- 
rendes in Ftageſtellen bes Friedens, Diefes ganze Ber 
Ätreben iſt und befannt; Georg führt Krieg gegen uns, 
und wir haben das Recht der Rethweht. Klein oder 
groß das feindliche Streben befteht, und biefem 
Streben müſſen wir bie Mittel entziehen, Auf eine 
juriſtijche Noſhweht lann ein Staat nit warten, wir 
wollen dad Vertrauen auf ben Frieden zur Mohlfahrt 
des Staates flärfen; mollen die Degenſpihe megiähla- 
geh, nicht warten, bis fie nicht mehr abzuwehren iüft, 
Mir befinden uns in ber Nothwehr, müſſen Banbein, 
wie wir handeln, damit man nit meint, wir hülten 
nicht dem Muth, uns zu wehren. Wir imäflen. So 
wie bier die Aothwehr deduciri worden iſt, muß ich 
erſt tobt fein, wenn ich mich wehren ſoll. Bir find 
gendihigt, dem frevelhaften Spiel, welches aus Hleinlichen, 
erbärmlicen dimaftifchen Intereflen das Moht des Va · 
terlandes auf das Spiel fellt und ſelbſt Conſphtationen 
mit dem Audlande nicht ſcheut, eim (Ende zu machen. 
(Lebhaftefter aMfeitiger Beifall.) Ein Antrag auf Schluß 
der Gbeneralbistuffien wird angenommen, Rod per 
föntichen Brmerkungen des Abgeothn. Braun (Wies . 
baden), Referent v. Sybil derzichtet auf das Wort 
‚und dos Haus geht zur Spejialdickufſion über 
gl über, Abg. Mirdom motivirt feinen Yintrag 
und befümpft bie Derorbnung vom 2. März 1868, 


Es Handle ſich auch gar nicht um die Aufhdebung bes 
Bertrages, jondern um eim Pronijortum. Es banble 
ſich hier vor Allem um Erhebung einet regelmäßigen 
Geridgtäverfahtend, Redner begreift nicht, mie‘ jeim 
Freund Walded einem Geſeht zuftiesmen tonmte, im 
bem jo große Summen für das Untechalten von Age 
ten in Europa verlangt find, Richt blos aus juriſtiſchen, 
fondern meift aus politifchen Bedenten twerbe er gegen 
das Gefeg ſtimmen. — Die Diätuffion ift geſchloſſen. 
Nach einer kurzen Widerlegung bes Beridterftatters 
wird der Uintrag Schulze (Berlin) abgeiehnt, «benjo 
ber Antrag Birhom's. Der Antrag ber Rom 
miffion: „i) Der könipl, Verordnung vom 2. März 
1868 bie verfafjungsmähige Genehmigung za erthrilen 
und folgenden Gefepentwurf anzunehmen, betreffend eine 
Abänderung jener Behdjlagnahme » Berorbuung: & 1 
Die Wiederaufhebung der durch die -Werorbuung vom 
2, Mär, 1868 ausgejprochenen Beſchlagnahme des Bermöd» 
gend bes Königs Georg ann dritten gutglaubigen Erwerbern 
und Eeffisnären ($. 2 ber Vortede) gegenüber durch 
Rönigl. Anordnung, in allen übrigen Fallen nur durch 
Geſeh erfolgen. Der $. 4 der Verorbaung vom 8, 
März 1868 wird bier mod abgeändert. -— $. 2 das 
gegenwärtige Geſeßz triit mit dem Tage ber Bublitation 
im Kraft,“ wird bei Namentaufruf mit 256 gegen 70 
Stimmen angennmmen. Dagegen ein großer Theil 
ber Fortihritispartei, mit Ausnafıne Waldes, 
Säule (Berlin), die Polen, Winbihorft (Meppen) 
d. Beeften, Oppermann, Schilling, (Helen), d. Bemig« 
fen und andern; acht Hannoveraner enthalten ſich der 
Abflimmung. . 


Berhandlungen des preußiien Abgeorbnetenhanfes 
über die Beihlagnahme des Bermögens des ches 
+ maligen Aurfürften von 5 

= Berlin, 30. dan, Bericht dee X. Rommiffion 
über dem diefe Beſchlagnahme beireffenden Gejehentwurf.) 
Referent Abg. Lent zeigt, im melden Punkten dieſet 
Entwurf mit bem gefterm behambelten gleich iM, in 
melden Puntien ſich die abgeidloffenen Verträge ven 
einander unterfcheiden, Die belannte Dendhhchtift ent · 
halte Beidimpfungen des Aüönigs, der RKegierung, des 
Volles von Preußen. Der Kurfürſt nennt alle Reform« 
vorfchläge Preußens Lug und Trug. Meint er bemm, 
baß deutſche Volt Habe die hefſiſchen Verfoffungstämpfe 
dergeffen, urb ex mill Preußen Dortwärfe machen? Er 
bittet, die Borlage amyunehmen. — Herr b. Malline 
frodt (gegen die Vorlage) Was hat der Aurfürft 
geifan? Er Hat dem Vertrag gefäiloffen, er hat ißm 
gehalten, Er hat die Offiziere und Beamten ihres 
Eibes entbunden, wie es 8. 1 dei Vertrages mil. 
Mit dem Eide ift es wie mit ber Ehe. IE diefe ge« 
ſchieden, jo bleibt fie geidieben. Wollen bie Leute 
beirathen, müfjen fie wieber Hochzeit machen. So auch 
bleiben die Beamten vom Eibe entbunden, der Aurfürft 
mag machen, toad er mil, Was die Denfigrift an 
geht, fo find im berfefben manche bittere Bemerkungen 
enthniten, bie als Miojeftätsbeleidigung bezeichnet 
werden fönmen; im Weſentlichen ift fie aber 
recht ausſührlich, ihre Bermeisführung richtig, fie 
iſt mit Gitaten verfehen. fyermer hat ber Sure 
fürft keine Legion, fein heſſtſches GTomit‘, Bas 
find doc Feine Momente, bie Preußen in bie Lage ber 
Nothwehr verfeken Lönnten, bem Surfürflen grgewüber, 
Nonweht fept Noch voraus, gegen die man ſich zu 
wehren Hat; üch fehe feine Math umd der Ihnen dor⸗ 
geſchlagene Schritt ift ein Alt der Gewalt, vielleicht ein 
Mt der Revanche, ein renalutionärer Alt, der mur ned 
300,000 Thlt. mehr ber Regitrung zur Diepoftion 
ftefit als geheimer Fonds, ber die Drmoralifation in ſich 
jfießt, denn bemit wirb das Spionisen enteuregitt. 
Ich bitte Sie, dem Dertrag abzulehnen. — bg. 
Braun (MWirsbaben): Bundesrecht eriflirt wicht mehr; 
om Privatrecht handelt es ſich bier mit. Diefer Rothe 
ſchrei über Gewalt ift eigenthümlich. Wo in der gan« 
zen Welt find denn grofe Staaten anber& geſchaffen 
worden als mit Gewalt? Denfen Sit an England, an Franl · 
reich, an bie Inquifition in Spanien, bie zut Nufrechthaltung 
ber Einheit nothwendig war(!!!). Allerdinge ift eine hat · 
heſſiſche Legion ba; man darf aber nit einen einzigen 
Vuntt beobachten, ſondern auf ben Zuſammenhang 
orten. Lirber bewahrt, als beflagt, und id geitche, 
dab es mir liebet iſt, winn der Kurfürſt ein bischen 
Unrecht leide, als weun Preuben Unrecht gefehähe. Das 
iA fein privatrechtichet Standpunft, aber es ift ber 
eines Patrioten. Das Verbift über den Surfürften 
wird mir ſchwerer, als das geflrige. Er that mir leid, 
ich glaubte, er würde ſich fügen, aber er bat unrecht, ſich 
dom dem, ber zu Biel befommen bat, aufbepen zu laſſen. Ziole 
fen Prog und Higing befteht unbebingt Solidarität und: 
— gleiche Brüder, gleiche Rappen. Ich veriehe vicl- 
leicht dad Gefühl der Heſſen, aber das kann nicht an« 
ber& fein, bie Heſſen muſſen gleiche Opfer bringen mit 
und, Die wenigen Anhänger des ſurfürſten find nicht 
zu verfähnen ; das Heffifche Wolf aber wirh endlich ſehen, 
dab es bei dem heut von ums zu vollziehenden Alte 
Mortheil ergielt und es wird fühlen, daß es uns Ernſt 
iſt, die jeht beſtehende Otdnung aufreht zu Ballen. 





Und — füme der alte hett wieder auf den Thron, 
was würbe geſchehen ? Er würde Mitglied des nord 
dentſchen Bundes fein, und damit hälten die Heſſen 
keine Erleichterung in fimanzieller Beziehung, Wir wollen 
den jehigen Begriffen von Arieg und Frieden bei ben 
Meinen Staaten cin Ende maden, ein Ende machen der 
vetlogenen Geſchichte won bee ſonaliſtiſchen Foderaliv⸗ 
Republik und den legitimiſtiſchen Tendenzen, Wir wollen 
Trieben; aber wer ben Krieg will, dann bis auf's Meffer! 
— bg. Herriein (Roffel): Für mich if der Kurfürſt 
mu nod Privatmanıt. id; kann einen folden HR, wie 
der hier vorliegende, nidht fonktioniren. Was fl ben 
für und jept ander geworben? 


fimmen, müßte ih mid) wor mir —— — 
Graf Bismard: Ih Habe dafür zu ſotgen, daß ber 


ber Regierung, feindlichen 
Parteien ihre Aufmerffamteit zujuwenden, und fie fand, 
dab bie Emigration feinbfeliger in dem Maße als bie 
Frage be ber wurde, Die Depofjedirten- kann · 
ten die Geheimniffe ber Rabimette beijer und früher als 
wir. Der Zufammenhang ber Agitatien mit der fleie 
genden Kriegegefahr Acht aufer allem Zweifel, Womit 
Tonmten wir und wehren? Hert v. Mollintrodt ver- 
fangt jeine Legion! Die Legion des Kurjürften, am die 
ich mich halte, iſt die Denkichrift am die auswärtigen 
Machte. Dos ift für mic das Entjheidende, Darin 
wird offen ei n, da die Mächte aufgefordert 
von Preufen wi 


ge ermuthigen? N ‚dom 
flandefommen von Eifenbahnen im Heffen, Wie ift dies ge- 
Ichehen? Dem Kurfürften wurden 200 Altlen ument- 
gelttih gegeben, der Feind Deutſchlandz wird nicht 
überall gleichen Widerſiand finden, Bas ifl leider je, 
Im, wenn in andern Ländern, bis in das Meine Dänes 
mark hinein, Jemand die Stirn hätte, zu jagen: Was 
geht mich das Unglüud bes Vatetlandes am, term ich 
ner oben auf Sir, jo würde er mit Verachtung ber 
handelt werben. Bei und ift dad nicht, wer bei umd- 
fo mas Sagt, trägt die Stim hoch und findet Veriheie 
diger bis im biefe Räume Himein! Meine Herren! 
Hier in Faulniß und das Faule kann man micht mit 
ttinen Glaechandſchuhen anfaflen Wir wollen dieſe 
Reytile bis im ihre Höhlen dinein verfolgen und ſehen 
was fie machen; das müſſen Sie und Dauf wiſſen. 
Die Summer, melde zu umferer Dilpofition gelangen 
werben, follen ifre Verwenbung im Anterefje der Pro⸗ 
Ding finden. Der Rurfürft hat Verpflichtungen gegen 
des Land; ea find Bauten aufzuführen, die projettiet 
Find, Probiren Sie er ſelbſt, ob Sie auf zarte Weiſe 
welt der Faulniß fertig werden; probiren Sie, ob Sie 
Vech anfallen lonnen, ohne füh zu befubeln! (Lebe 
bafter Beifal,) Mg. Wehrenpfennig tritt für die 
Vorlage rin und zergliebert dad Vermögen bes ſtur⸗ 
furſſen. — Ein Antrag auf Schluß ber Generalbis- 
fuffton witb geſtellt und angenommen. MNeferent Leut 
tritt wit Schärfe der Erflärung des Abg. Molintrodt 
enigegen, dab er ſich mit der Tentichrift ibentificire, 
Die Kommiffion ſſehe grade anf dem emigegengelchten 
Standpumlt; fie fiche auf dem bes Rechte. — Bei 
der Spegialbistuffion ſpticht der Abg. Uhfert unter 
orögter Unruhe gegen 8. 1; er fheint feinen Empfin« 
dungen Buft zu Ag. Dr, Oppermann 
(Hannover) hat geitern gegen die Vorlage geftimmmt, und 
will heut für die in Beratung ftehende Vorlage flinmen 
Ang. Windthorft (Meppen) glaubt nicht, daft es gut iſt, die 
monarchiſchen Gefühle zu beleidigen, mie geilen und 
heut gefcheben. Wenn man diefe @efühle am der Deine und 
Buldaperiegt, färlt man fie nicht am der Spree. Ich lann 
mir Politif ohne Recht nicht denen ; eine Poritit ohut 
Recht wird immer Schifftruch leiden, früher oder jpäter, 
Ich Hütte gemänfcht, bie Denkſchrift wäre nicht gejdhries 
ben, aber ich finde nicht, dah fie und veranlafien Lörmte, 
das zu thun, was man von und verlangt. Die Mächte 
fegen ſolche Dinge ad arta, ihm wir dasſelbe. — 
Die Dietuffion if gefchloffen. Der 8 1 des Beichlag« 
mahmegejeges wird amgerommen; dagegen ein Theil der 
Fortichrittspartei,, die Polen, m. Malintrodt 1. |. w. 

Die 85 2 and 3, ſewie 5 4 werden ohne Dis- 
fuffion angenommen, legletet $ in der vom ber Kom ⸗ 
wiffion vorgefälagenen Faſjung, mit der ſich die Res 
gierung einverftanden erflärt Kat; die Aufhebung der 
Beſchlagnahme lann aljo nur durch das Geſeh er- 
ee A — ‚eng das gang Geſeh 
an; gen ein oderanet, bie 
Polen, d. Mallinkrodt. um 


Deutſhland. 

München, 31, Jar, Untknüpfend an den Man 
der preußiſchen Regierung zum Schuße des Publitums 
und zur Wahrung ber Rechte der Verficherungsanflalt 
ein eignes Merfiherungdamt zu gränben, unb daß 
Zeitgemäße eier ſolchen Injlitation auch für Bayern 
äugebend, glaubt der offizielle „Bayı. Anz.“, daß ber 
Zwed, weichet biebei vorſchwebt, volljtändiger erreicht 
wird, wenn eine Erioriterung ber Beſchuiſſe einer fol« 
den Inlitution und imäbefondere eine bebeutendere 
Dehnung des eigentlich; ſachmänniſchen Elementes 

atı Tie Gründe, welche bie Budung eines 
Verlicherungtamteß reditfertigen, träfen bei fo vielem 
induftriellen Unten en zu, über deren Güte im 
erfter Linie Autoritäten, fpegielle ſachtandigt Er · 


mn 





fehrung und herdorragende Ausbilbung zur Seite fiebt, 
entfcpeiben lonnen, Leute, bie nicht jede elätanımer 
in isrer Mitte zähle; nicht blos das Verflcherungsiejen, 
auch anbere indifiriele Unternehmungen verlangten zum 
eignen toie zu dem des Publifums eine Eentral« 
behörde, die 


ifeer Operationen gründlich; verfiehe; eine Menge von | 
Siseungen, Verwidelungen, Vernögensverluften, Pro» 

jefien könnten vermieden werben, wenn eine facmännifdhe 

unperbeiiiche Eontrofe über inbuftrielle Unternehmungen 

zur vehten Zeit ige Gutachten abgüben ; bie Neigung 

des Unternehtmungägeifted gu excediren und die natüre 

lie Grenge zu überjchreiten, verlange ein Cotrectid, 

das fie in den angemefjenen halte, Der 

„Bayr. Anz. * bt deshalb: die Gründung 

eined eigentlichen beldamtes, 

1** Münden, 1, Febt. Uebermorgen wird ber 
tombiniete U. umb IE. Auafhub feine Beratungen 
über den Geſe binfichtlih ber Vervollftän- 
bigumg und Ausdehnung ber bayrijhen Staat 
eifenbahnen beenden, und wird biefer Entwurf nad 
Vollendung de Schulgejepes der mächfie Berathungd- 

der Hammer ber Abgeordneten in öffentlicher 
fein. — Die Berathung über dat Schule 
gele wird Donmerdtug, den 11. Februat, Beginnen, 
jedoch am Dommerdtag, den 4. Februar, zur Erledigung 
einiger Meinerer Berathingsgegenftänbe nochmals eine 
Öffentliche Abgeorduelenſtzung flatsfinden, im welchet 
33* 55 its ang Interpellation Dr. Bölts 
Liebl an bat Hanbelöminifterium wegen des 

Erlafies der Kaminkehrererbnung eine Interpellation 
fielen wird, — Mög. Edel beantragt alt Referent 
über den Untrag bed Abg. Mandel auf authentische 
Interpretation des Urt, 175 des Polipeifizafgefehbuches, 
den König zu bitten, e$ möge im Landtagsabidhiebe mit 
Geſehestraft ausgefprochen werben, daß in den auf 
Grund gemannten Urlitels Abſ. 2 zu erlafienden orit« 
oder biftriktspofigeilihen Feuerlöfhorbnungen die Ein- 
wohner der Gemeinden , besiehungaweife das Diflriftes, 
welche nicht durch Pflichten des öffentlichen Dienftes 
verhindert find, zur perfönfichen Thellnahme an Feuer-⸗ 
löfhäbungen verpflichtet und für ben Fall der Zur 
wiberhandlung ohne genügenbe Entigulbigung mit’ ber 
gejeplichen Strafe bebroßt werben. — te Abend 
teitt bee L Ausfhug über biefen Antrag zur Beſchluß ⸗ 
foflung zufammen. 

c H. Münden, 1. Febt. Die fommiffionellen 
Berathungen, melde unter bem Vorſihe des lönig ⸗ 
lichen Stoatsminifterd d. Hörmann in Betreff dei neuen 
Sefepentwurfes über Vermaltungsgerihsbarteit 
Rattfinden, find zu Ende gediehen, und wird ber Ente 
wurf, fobalb er bie geiehmäfigen Stadien durdlaufen 
hat, noch Fu gegenwärtig verfammelten Sanbtag vor» 


mer‘ 

c H. Münden, 1. Febt. Vom 1. Februat 
1.38. anfangend, Tonnen zur Sranfirung der in Bayern 
zur Aufgabe gelangenden Korreſpondeng auch Framko— 
Rouderts benllht werben. Die Herſtellung bon Franko- 
Rouberis wurde vorläufig auf eine ſolche mit einem 
Marlenwerlh von 3 Kreugerm beſchräntt. Bezüglich der 
Abgabe an das Pubfitum und den Gebraud berjelben 
wird hendts angeordnet: 1) Der Preis ber Franlko⸗ 
Kowverts iſt auf 8 fr. 1 pf. per Stüd feſtgeſeht. — 
2) Wie Abgabe an das Publilum kann nur gegen Ente 
nd dieſes Preifes und zwar in einer ſolchen Yin» 
zahl von Stüden erfolgen, dab eine Berechnung auf 
Diennige vermieden wird, Die geringite Abnahme muß 
daher 4 Gtüd betragen. — 3) Die Tage fir Beiefe 
mit Franfo-ftouverts fann durch Auftleben von Franls · 
marlen werden; bagegen iſt es unzuläſſig, eine 
aus einem Bankorfouvert gefcnittene Marte zur Ftan · 
firung der Rorrefponden; oder * Ergänzung der Tage 

benüßen. Sorrefpondenzen der Ieftbezeichteten Art 

als unfrankirt zu beiradten umd bei Antaritung 
mur bie verwendeten fyramfomarken zu berüdfichtigen. 
4) Ein Umtauſch beiädigter ober ſonſtwie unbrauch⸗ 
bar gemworbener Franko-Stowverid Tann gegen Entrichtung 
der Gerftellungstoften zu 1 Pfennig pro Stüd bewirkt 
werben. 5) Vorläufig lDdunen die ijranlor Kouverts 
nur den Pohanftalten am Sipe der Oberämter zum 
Verkaufe abgegeben werden. Die Abgabe an die übrir 
gen Poftanftalten erfolgt allmäglid, mit der Zunahme 
des verfügbaren Vorrathes. Zum Wiederverlauft füns 
nen Ftanlo· ouverts nicht abgegeben werden. 

5% Münden, 1. Febr. (Dienfiesnadridten.) 
Dem ordentlichen Profeffior W. Hantel in Erlangen 
wurde die wegen Annahme eines ihn zugegangenen 
Rufes am bie Umiverfität Tübingen erbriene Entlafjung 
aus dem bayer. Stanisdienft bemilligt; ber Kilmfller 
und Lehrer A, Ortwein aus Gray zum Profefor für 
Arditektur und der Rünftter und Scheer K. Raupp 
aus Barmftadt zum Profefior der Hunftgewerbidule 
zu Nürnberg erwannt; die proteft. U. Plarrflelle an 
der oberen vſattlitche zu Regensburg dem IL Pfarrer 
in Hof, H. Tiuſch verliehen; ber bon bem fürftich 
Dettingen = Wallerſtein ſchen Rirdenpatronnte für ben 
Piarrer in Burggrub, Del. Michelau, G. Goh, aus 
geftelten Wräfentation auf bie proteftantifche Piarr 
elle zu Deiningen die Beflätigung erteilt; bie fa- 
tholiſche Pfarrei Neuhaufen, Bezirfi-Amtt Land 
Hut, dem Stubienfehrer G. Raab zu Gham über 
tragen; der Zollverwalter G. Helffer zu Hablirchen 
an das Rebenzollamt Landau verſeht; zum Zolldermals 
ter des Nebenzollamts J. zu Hablirchen der Grenzöber» 
tentroltur F. Weiß in Hornbach berufen; der Grenze 
oberfontroleur G. Banner in Aröppen nad) Hornbach 
verfept; zum Brengoberfomtroleur in Kröppen der Brenz 
oberaufjcher R, Arlß in Berchtesgaden ernannt, 

Der „Vollebote" Harangirt die baytiſche Jugend 
zur Sammlung bon Peteräpfennigen zur Selundiz des 
„armen“ und ſiellt ihr das Veifpiel der italier 
niſchen Jugend vor, bie — wenigſtens wenn es der 
„Unite Eattolico* nachgett — durch eine große Der 
monftration ihre Gefühle der Dankbarfeit und Siebe 


fie bei Gründung wie im dem Berlaufe , zu 











den PBapfte zu Füſſen legen wolle, Der Papft bebärfe 
der Hilfe, denn die Finanpioth in Nom daure fort, 
dazu fümen die Koſten des Konzils, die Millionen be» 
tragen, der Papft werde gendthigt fein, am ben dabei 
—— ueiſt armen (I!) Bilcdöfen Gaſtfreundſchafi 


X Erlangen, 1. Febt. Motgen Vormittag fin- 
bet Sihung unferes Gemeindefollegiums flatt, in 
welcher die Fragt unferer Bürgermeifter- Angelegenheit 
ohne Zweifel zur Entſcheidung fommt, — (Das heu⸗ 
tige „Antell-Blatt* enipält eine Erflärung der Majo- 


-rität des Gemeindefollegiums [unterzeichnet von 20 Na- 


men, da dem von 18 Mitgliebern gefafiten Ber 
ſchluß nadträglih mod 2, im der fraglichen Sihung 
nicht anmejende Bevollmachnigte anjcloffen], ‚in weicher 
ſich die Unterzeichner über bie Gründe ihres Beſchluffes 
gegenüber vielfacdjer, vielleicht fogar abſichtlich herborge⸗ 
rufener Mißverſſaͤndnifſe unter der Bürgerihaft aus: 
ſprechen. Diefe Gründe ſallen in der Hauptſache mit ben 
in unferer gefteigen Rorrejponbeng angedeuteten zufammen, 
Nachdruchlich verwahren ſich die Untergeiiner gegen bie Fire 
muthung, als hätten jie bei ihrer Abftimmung etwas Anderes 
ald da3 Wohl ber Gemeinde, berem Vertreter fie find, 
im Auge gehabt oder als feien fie babei von perlöh. 
lien Gründen beeinflußt geweſen. Die Erklärung 
igließt: „Segen die Deutung, als enihalte unfer Des 
ſchluß ein Mißtrauenddotum gegen Heren Dr. Papellier, 
formen wir und mit gutem Gewifjen verwahren, Ihn 
gegen Angriffe der Preffe in Schuß zu nehmen, welche 
ee ſich durch eine Privatarbeit und durch nichtamtliche 
Thätigteit zen bat, Halten wie nicht für unfere 
Aufgabe. Wir müflen daher auch allen Demonfttationen 
Fi) ften der Perfon et Hrn, Bürgermeifterd jeben 
berechtigten Zufammenbang mit unferem Beſchlufſe ab⸗ 
ſprechen, ohne uns über den Werth folder Schauftele 
lungen bier weiter äußern zu wollen. Mir werben uns 
dur nichts einſchüchtern laſſen. Es ift unfere Pflicht 
ba3 zu thun, was wir dem wahren Wohl ber Gemeinde 
für entfprediend erfannt haben. Ob wir dad Vetrauen 
der wirtlichen Majorität der Bürgerfchaft befihen oder 
nicht, wird die nächſte Gemeindewahl enticjeiden,*) 

Der Anlaf zum Verbote bed „Hintenden Boten“ 
wird mad preuß. Blättern in den Artiteln ſirchlichen 
Inhalts geſucht, derentwegen die datholiſche Geiſtlichteit 
Beſchwerde geführt Habe, 

Deftreihiih: ungariihe Monarchle. 

Prag, 31. Yan. (Erzeſſe.) Geſtern Nachts fand 
in einem Raffechaufe ein großer Etzeß zwiſchen deutſchen 
und czehifchen Stubenten fatt, wobei mehrere ber Strei« 
tenden verwundet wurden, Das energiſche Einfchreiten 
ber Polizei · Organe verhinderte weitere Ausſchreitungen. 
Es mußten mehrere Berhaftungen yorgenommen werben. 
— Ein bier allgemein befannter Fleiſchhauer berübte 
heute bei hellem Tape einen Raubanfall in einem Brannt- 
weinfaben. Er wurde fofort verhaftet und gab an, daß 
das Lottojpiel ihm zu Grunde gerichtet habe, 

Spanien. 

In Madrid ift ein Priefter Namens Hayo ber 
baftet worden, welcher fich im Befige von einer großen 
Anzahi von Kleinobien befand, die aus ben Kirchen 
und ſtloftern ber ſpantſchen Hauptſtad entnommen wor⸗ 
den waren, um nach dem Anklande gejanbt zu werden. — 
An der ſpaniſch⸗ franzöſiſchen Brünge bilder ſich eine 
carliſtiſcht Atmee. Dieſelbe erhalt Sold, als wenn 
fie ſchon im Felde wäre, 

Der „Bueblo“ ſchreibt: Mährenb bie Regierung 
ſich weigert, die Beglaubigungsſchreiben bes fpanischen 
Borjchafters entgegenzunehmen , fordert der päpflliche 
Nuntiud in Spanien alle ſpaniſchen Präfaten auf, fich 
am feine Autorität zu wenden, ganz nod wie früher, 
wenn bie Interefien ber Kirche dies mit ſich bringen. 
Und die Regietung duldet dies mit wahrhaft enangeli« 
ſcher Refignation. 

Schweden und Norwegen. 

Am norwegifgen Storthing wurden bie Xor« 
ſchlage auf Abänderung des 8. 92 des Grundgefeges, 
Retigionsfreiheit ber Beamten beir., verworfen, 

Auf der ſchwediſchen Infel Barthelemy (Weſtin- 
dien) herrſcht große Roth. Vom 21. Nov bis 21. 
Dez. flarben dort 19 Menden budftäblih buch 

ger. Haupturiache de Elends iſt der im Ießterem 
Jahren herrſchende Orkan und die darauf folgende lang 
anhaltende Dürre, 


Telegraphische Depeschen 
® Münden, 1. Febt.“) Die „Rorseip, Hoffm.” 
erflärt die Rachticht der „R, Ft. Pe.“, daß bie bayer. 
Regierung jet darauf hinarbeiſe, dns nationale 
Band zwischen dem Süben und Norden Deutſchlands 
berzuftellen mit Außerachtlaſſung der Beflimmung des 
tager Fricdens, wornach die Errichtung eines Süd» 
Bundes bie Botausſehung eines ſolchen Bandes bildet, 
für velftändig unbegründet. 
Cürdentihen Asrreipnubenp · Aureas. 

* Rorläruhe, 1, Febr, Das Staatsininifterium 
bat vergangenen freitag durch den Stnatsanmalt gegen 
den Etzbisſhumsberweſer übel zu freiburg und den 
Stabtpfarrer Burger zu Konſtanz wegen Miſibrauchs 
des geiftlichen Amtes in Ungelegenheit der Excommuni« 
cation des Bürgermeiflerd Stromeger zu Konftang beim 
Breiburger Hofgericht eime Unterfuchung einleiten lafſen. 

* Rarlöruße, 1. Febr. Die Anllagekammer des 
—— u Freiburg bat den ſtrelsgerichtorath 

eimling mit der Führung der Unterfuchung gegen den 
Erzbistbumsverwefer Mibel von Apreiburg und dem 
Stobipfarrer Burger von Konſtanz beauftragt. 

“- Merlin, 1. Fehr, ſAbgeordnefenhaus.) 
Der finanyminifter legt gleitzeitig mit dem Minifter 
des Junern einen Geſthentwurf vor, betreffenb bie 
Vermögentauseinanderfegung zwiſchen dem Staat 


*) Wie zou | 
























Fortbildungsanflalt für Handels- 


eRIEenE 
von J. L. Stieglitz in Nürnberg 
S 53J/l, 
Mehtfach gräuferten Münfchen zu genügen, bes 
ginnt im obiger Anſtalt am 18, Januar curr. 
ein meuer Curſus für folde Jünglinge, welcht 
tweitere Musbilbung in ben Handelsmijfen- 
{haften mit Vorbilbung für das Eramen zum 
einjährigen Freiwilligendienſt eryielen wollen. 
AInterefienten Kiefür wollen ſich gefälligt an den 
Votſtand der Anftalt werben, der gerne zu näherer 
Auskunft bereit iſt und Anmeldungen däglig von 
1— 3 Uhr Mittags in Empfang nimmt, 


Ziehung am 20, Fehr.: 
—— — im Werthe von 


vuo. 
Ansbacher Pferde⸗Looſe 
bei Gebr. Schmitt in Nürnberg. 


Daupl- Agentur: Mölerfttage L 190. 
ferner find Looſe zu baben hei: 


9. Serzog, Yindergafle; 


MDax Gräbner am Epitalplap: 


Gaje Maeftrani, Keileriirafe; 
+ Schrag’s Kunkbandlung, Zoremjfirdr; 
eh’ıhe Yuhhandlung, Kasjerftrafe ; 
+ Zeifer’5 Budıbandlung, Haiferjiraße ; 
Gasdpar Zirt, Nufeumebrüde; 
Fühl’ide Butybandiung im Arch; 
in ter Exped. dee Fränfifchen Aurierd 
und in ber edition >) afatanjeigers. 


Ziehung am «ı Febr. 
Verkauf der Looſe nur bis zum 16. Febtnat. 


Anzeige 

Daß ic meinen bisher immegehabten Baden Schufter - 
gaffe verlaffen, und dagegen meinen neuen Binbergafle 
bezogen babe, bringe ich hiemit meiner werihen Funde 
haft ſowie dem verchrlichen Publilum zur Ameige, 
und bitte, das mir biäger gefchentie Vertramen mir and 
ferner zu erhalten. Die vert orſiche Nachbarſchaft bitte 
ih um freundliche Aufnahme. - 
Chriſtian Schmidt, Hafnermeifter. 


Ich empfehle mein neueitet Preisverzeichniß, circa 
1309 Kummen von Garten«, Feld, Bald», 
Grad- und Blumen- Samen entdaltend, und fteht 
dasfelbe auf franfirtes Verlangen franco u. gratis 
zu Dienften. 

Ich verfaufe fortwährend vorzüglich lochende Hül« 
Tenfrädte, als: 


Böhmifche Zafellinfen (von anertannter Güte), | 


Erbfen, Thüringer Bohnen und 
Rheinifche Sp 
Für Vogelliebhaber empfehle ich eim ſoeben lber 
nommenes große? Quantum Sommerreps, befter Qua- 
Tität; beigl, gemadten Beidel, Kanarienfamen, 
Banf, Ameifen«Eier zc. ; für alle Artilel billigfte, 
aber fefte Preife. Gütige Aufträge werben raſch und 
prompt erpebirt. 
Sg. Liebermann, Samenhandlung, 
Winfterftraße Nr. 1. 


BF” Für Schreiner.nnd Caprzieer. 


Eine große Partie geftochener Meiner und großer 
Tiſchfühe, Eonfol- und Schreibtiihfühe, Sopha⸗, Fau⸗ 
teuils · und Stublfühe, Rüdlehnen hiezu, Aufiäge der 
ſchiedener Art und Größe, Seleetärs und Rommodes 
Iefenen, fogenannte Keropfe, große und Meine einſache 
und geftohene Tiſchſdulen, Mofail » Einlagen und noch 
viele einfchlägige Ornamente werben wegen unbebeuten« 
ber Mängel weit unter dem Babrilpreife abgegebett. 

Leopold Iller, Omamenten-TFabrikant, 
Mathudenſtraße Nr. 10 in Fürth. 


Weisse Vorhang- 
stoffe 


in den beflen Oualitäten und größter Auswahl 
empfehlen zu ben billigften Preifen. 

Nefte von Borhangſtofjen ſowie Shitting, 
Piqus und Dopyeltuch baben fi auf unferem 
Lager wieber angefammelt, und werben billigft 
abgegeben bei 

Gebrüder Huber, 

BWeigwaarenhandlung, 

DEE mächft dem weißen Thurm. 


Nãhmaſchinen. 


Alle Arten von Nähmajchinen, mur in ausgezeich⸗ 







er ae 1:4© 


4 


bohnen, lehtere erſt eingetoffen. 





Auhmilch. Ueber deren Güte und 


| 











Ostern beginnt der neue Cursus 


Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. 


Handelsschule zu Frankfart a.M. 


h r Nuch Alsnlvirupg der Oberclasse erhalten die mit Beifezeugnissen 
abgelenden Schuter in Folge Decreis des künigl. Ministeriums der geisil. Unterrichts- nnd Medieinnlangelegen- 
beiten vom '6. Marz 1"68 die Berechtigung zum einjährigen Milktiairdienste. Xahere 





hrich, Director. 


„ExXpress-Compagnie‘“. 


Zu den bevorftchenden Umzügen halten 


wir unjere (rothe) Dienſmannſchaft zum 


Berpaden un Transportiren von Menbeln und Gegenftänden aller Art, 
wozu eigens erbaute Federtafelwägen bereit jtehen, beſtens empfohlen und bitten, ge: 
fällige Aufträge möglichſt bald im Gomptoir, Winfleritraße $. Nr. 33, niederzulegen. 





unter direlter chemiſchet Controle des 
chemiſchen Laboratoriums in Breslau, bereitet von ber 


Baron v. Liebig " 
Herm Dr. Theob. Werner, Direltor des poltechniſchen Buteaus und 


Die Direktion der Erpreß-Gompagnie 


I. Preis 
ſberne Medaille 


un N N Gro — 
F 3 Condensirte Nillch oder Milchextract ® 


nach der Analnfe bes 









ur 


Dentih:Shweizeriihen Milchertract-Geſellſchaft iu Kempten (Bayern). 


Diefe Milch iſt die reinſte mit Zuder ohne jeden Zuſaß eingebidte Alpenmild, — 


jedem Rlima Jahre lang. 


Sie hält ſich in 


Für Säuglinge, Brufifrante und für Auswanderer überhaupt ba, wo jüße, reine, gute Mil (Rahm) 
ſchwer zu erhalten ift, kann diefelbe nicht genug empfohlen werden. - ‚ 
Ein Theil Ertract mit 5—6 Theile lochendheiſſem oder Faltem Wafier gemiſcht, gibt wieder bie reine 


Agentur für 


iltraft liegen die günftigiten Zeugniffe vor, Preis per Büchſe 39 fr.” 
ittelfranten: E. Rey in Ru 


ruberg, Burgiicaße 534. 


Niederlagen in Nürnberg bei: A, Herzog, Ludw. Rappelmeyer, Rarl Pit, vorm, Fiferins' 
Wwe.Joſ. Murfhbanfer, Job. Pelloth, G. E. Prüdner, B, Sotta, Chr. Wünjd. 


In Fürth: Simon Braun, Königsfirafe 144, 









— —— 


MALZ-EXTRACI 


Liebig® Kindersuppe für Säuglinge, 
vollständiger Ersatz der Muttermilch 
Malz- Extraet 


nach Liebigs Vorschrift 






pft 


Flacon & 36 u. 24 kr. # 


2 ' J . 
ben, } 
brik medicinisch-diätetischer 
sarateh\.Diener. Stuttgart 
Für Papiere, als: Mlten, üftsbüdher, 
Briefe :c., welde beflimmt find, vernichtet zu werben, 
biete ich ammehmbare Preife, und made die größten 
Duantitäten im Beiſein der Betheiligten in wenig Dis 
muten untennilic. 
Zugleich empfehle ich mein wohl affortixtes Lager 











von Strob- und anderen Paphendedeln geneigter Abnahme. | 


Ich. Jat, Böhmländer, Nürnberg, Gärten b. Wöhrd, 
(in ber Nähe des Hirſchen, Suljbadier Straße). 


& 
groß und jehr ſüß, das Pfb. 6 fr., 121, Pfo, 


R. 1, per bayr. Er. I. 7 30 fe 
offerirt Max Gräbner 
Nürnberg om Spitalpla 


Gerdiehtstrantheiten 


Pollutionen, Shwädezuftände, Meigfluß zc., heilt 
gründlich brieflich und im feiner Heilanftalt , 








Aug, Dehme, 


Maidinen-Treibriemen, 
von einfacher, doppelter und dreifacher Lederfiärte, 
fowie Nähe und Hängriemen befter Qualität empfiehlt 
in allen Dimenfionen und unter Garantie die Leder⸗ 


Manufaktur von 
Wohrd bei Nürnberg. Ehemann & Comp. 


Saal. Cafe Noris. Saul. 
Während = .. Ian rrr% 

ü ränzhen "BE 
Anfang Suse * Licbermann. 
Eine ſaſt noch neue Singer'ſche Nahmaſchine iſt zu 

verlaufen 1437 Schlotfegergaſſe. 

Ein gewandter Schriſtſeher 
findet fofort Beihäftigung bei 6. fr. Meyer in 
Weiſſenhutg. 


Ein tüchtiger Konditor-Gehilfe 
dauernde Kondition bei 
Georg Stromberger, Konditor in Ansbach. 


Offene Commid-Stelle. 

Für einen daufmänniſch gebildeten jungen Dann, 
welcher eine fchöne Haudſchriſt befigt, iſt in einem 
hieſigen Wabrifgeigäft eine Stelle offen. Sofortiger 
Eintritt exwũunſcht. Wnerbietungen nebft Abſchrift der 
Zeugniffe unter P, Nr. 1. 


Für Pharmazeuten. 
Einige gute Gehilfenflellen Tönnen nachgewieſen 
werden durch Gi & Neufchäfer, 
Nürnbern, 


Beim Tunnelbau nmäcft Hagenader Finden tüditige 
Steinhauer gegen guten Lohn Beſchaftigung dur 
B. Pollak & Comp. 
(Geſuch.) Ein foliber KonditorsGehilfe, im 
Baden und Garniren bewandert, ſucht dauernde Horte 
bition, Gefällige Offerten erbittet man unter Mdreffe 


findet 











. H. an die Erp. bs. Bra. e 





Lithographen für Buntdrud mit der Feder, 
tie auch geübte fFebergeichner für Schwarz, fucht gegen 
gutes Salair A. Bauſch, lith. Atelier, Berlin, 
Siegliher Strafe Nr, 35, 

Ein Droguerie und Farbwaaren-Geſchäft 
en gros in Antwerpen ſucht Armand ge 
jegtern Alters, der mit biefem Fache ſowie 
ber doppelten Buchhaltung vollfommen vers 
traut it, Offerten werden durch bie Grp. 
d. Bl. unter X. 8. 150 franfo erbeten. 

In einer gangbaren Gonditorei md Leblücnerei 
wird ein Lehrling geſucht. Näheres in der E. d. Bl 

Eine angefehene auswärtige Hirma fucht einen jungen 


Dr. Rosenfeld, Berlin, Seipsigerfiroße 111. | Mann, für Compteir und Magazin verwendbar, unter 


| 

Anweſen vor der Stadt. 
Bor allcn Ahoren Kiefiger Stadt, namentlich 
Marien » Vorftadt, Steinbühl, Goftenbof, 
ürther-Strafie, an der Nofenau, am Prater, zu 


neter Maare, find ſteis auf Luger, und empfiehlt folde | &t. Johannis, Erlanger: Strafe ıc. ıc., ind | 
zu bebeutenb herabgejegten fen. ſcht —* Amwcſen mit Pe oder fleineren Bärten, 
zum Privaffig oder für äfte gleich günflig gelesen, 
0 Morengaffe hhard, ‚ teils mit mäßigen Anzahlungen zu verkaufen durch - 
Shrenfle Reellität und genügend Garantie wird 3. 8. Ihle, 5 515b. 
: | Baderei:Berlauf. 
. . ßäcke | ine ber erften Bäereien Rkmabergä if} mit wenig 
kan Onafität und Ouantität finb fehr | Anzahlung zu verfaufen, Ri. i.d.€E d. B. 
‚ Kranf, Anfragen finden sub X. | Ein Haus mit Laden in guter Page wirh zu Aaufen 
"570 vg A. Bart a Bol mon & pi mahlung 2000 fl. ———*5 
& NA, un —— 











beſcheidenen Anſpruchen zu engagiren. 
franfirte Offerten untet der Chiffre F. Z 
- Eine jhöne Gartemmwehnung in näditer Nähe bet 
Neuen Thores iſt bis Walburgi zu vermieihen. Tucher · 
firafie 1136, 
- Eiue Meine Bohrung, 1 Zimmer, Alfov und t, 
1, St, it bis Walturgi zu dermietben äußere Lauferg. 1361, 
SJatobsjtrafe IL, 1003 ift der zmeite Stod zu ber- 
mielhen, 


Näheres auf 





SIIHTTH. 
—— nseige 


x Siemit widmen wir aden lieben Arrunben und 
Bi kannten de beſfrübende Nasriht, dab unfer imigft« 
N arliehter Gare, Vater, Wrofvater, Bruder und 
Schwager, 
Herr Ehriftian Majer, 
Urn äträger, 
baute, den 31, Januat, 114 Uhr Formitage nad 
ad wea rvtichem Arantenlaget janit verjcied, Wer 
tem Nerblichenen Tanne, wird umern Schmerz zu 
vurdigen wiſſen. 
Im files Beileid bitten 
Müendirq, dm 1. Achrwar I#AR, 
die traueruden Sinterbilebenen 
in Kürnrerg, Dl-mmingen. Haunebem unb 
Bappenkeim. 
Tie Verrbigung finder Tinstag den 2. Februar 
Nachmittag 34 Uhr vom velchentzauſe aus zu ©", Rochus 
Aıla 


—— — — — — 
——— —— 
Trauer: Anzeige. 


| Grebten Freunden und % Famınlen bringen wir 
bie betrühente Nedticht, deß unſer ianggeli bier 
EGeue, Taier umb toſvraer, 
Her Konrad Nichbed, 
Warte beiiger 
im Alter ven "Od Jahten gefterm Früh 47 br ſanſt 
oO serichieben ill. 
Um ſulles Be led bitten 
Rüruterg und Wöhrd, ten 3. Yuan 1969, 
die tiefiranernde Wittwe 
bit jänmiliden Higterbiiebemen 
Die Veerdigung finder Tinstag Nadmittag 3 hr 
vom Leichenhauſe aus an dem Eiähider hirdhefe 












Trauer: Anzeige. 
Keriben Birwanbten; Freunden und Belansten 
bringen wir biemit — und zivar nur auf bielem 
Wege — tie ſa meruliche Rachticht, tan es Don 
gehalten bar, umfere liebe Yiuster, Ehweiter, Ehuehr: 
nermustter, + zohmutter, Irgtormunter und Ehwögerin, 
Frau Anna Margaretha Nachtigall, 
Lehnbiemers Bier, 
im 90, 2 benejohre mad Turzem Leiden fanfı un) 
rußig zu ſiq ins Amſtite zu sajeıt 
Ilm ſtille Thrilsahme Bitten 
Näarmberg, Biledeſen und Baurcuch, ben 
1. Februar 16. 
Die traueruden Binterbliebenen. 


Die Beerrigung fimter Dinstag dem 2, Febtuat % N 


Fadımittags 4 Uhr vom Krihembaufe ans un dem 
Ei Iebannis Kirdäefe fast 


a £ 
Dank. 





Herzlien Dant allen Verwandten, Freunden und | 


Belannten, ſowie lieben Nachbarn für die innige Theile 
nahme bei der Beerdigung unſers undergeßlichen Gatten 
und Baters, Herrn Paul Ehriftien örnlein, Draht 
fabritant, weldhed und Troſt in unferm groben Schmerge 
ift; Gott möge Sie Alle vor ahnlichen Schickſalen fange 
bewahren, uns aber Gelegenheit geben, bei fteudigen 
Ereigniffen dienen zu fünnen, 
Die tieftrauernde Gattin gebſt Sohn 
Rorgareifa Barbara Körnlein, 
Heinrich Rörnlein, 
und jämmtlihe SHinterbliehene. 


Wöhrder KArankenunterhühungs-Verein, 


Sonntag, den 7. Februat, Nachmittags Punkt 
2 Uhr, findet bie Generalverjanmlung mit Abhöt ber 
Ichredrefinung zum wilden Mann in Wöhrb Matt. 


Tagesordnung: 1) Wahl eines Worflandömitglicben, | 
2) Ergänzungsmwahl bes Ausicuffes, | 


3) Beipredung bes Paragraph 14 


und 39 ber neuen Statuten | 


ſowie Verrinsamgelegenheiten. 
Per Wahlalf jelbit wird um 4 Uhr geſchloſſen. 
E65 werben baber die verehrliden Mitglieder bazır 
freumdtichft eingelaben mit bem Präfubig, baf die Nicht: 
erfcheinenden dem Beſchluſſe der Mehrheit ber Erſchie⸗ 
nenen ſich zu fünen Haben, 
Wöhrd, den 30, Janmar 1869. 
Die Verwaltung. 


HARMONIE. 


neiag, ben 9, Februat 
Maskenkränzechen. 
Anfang 6 Uhr. 
Hiefige Nihtwitglieber konnen nicht eingeführt wer- 





a 


| 








ME Für Schreiner 


Zimmerfugen s Shüpen sGefelfhaft 


lvan 


in Wöhrd. 

Samstag den 6, Februar findet das Faſchings 
Kränzhen zum wilden Mann in Wöhrd flott, woſelbſi 
noch Ratten für Mitglieder an der Kaffa zu haben find; 
Nictmitgliedern lann der Zutritt nicht geflattet werben. 

Anfang 8 Uhr, Die Schigenmeifter. 


Anzeige. 

36 bechte mic; hiemit zur Unzeige zu bringen, daß 
ich das feit dem Jahre 1827 unter der Fitma „Joh. 
Leonhd, Badofen* betriebene Kachtlichter⸗Geſchãſi 
mit dem heutigen Tage meinem Sohrie Heinrid ab» 
getreten Gabe. 

Für das mir während biefer langen Reihe von 
Jahren gefchenkte ſchäzbare Verttauen verbindlichſt 
danlend, bitte ich, dasjelbe auch auf meinen Rachfolget 
überzutragen unb verbleite hochachtungsvoll 

Nürnberg, ben 1. Februat 1869. 

Joh. Leonhd. Badofen. 

Auf vorflehende Anzrige meines Waters höflichft 
Bezug nehmend, bitte ich ergebenft das demfelben be⸗ 
wiefene Vertrauen auch auf mich gütigft übergutragen 





und verſichett zu feim, daß ich mich jtet$ bemühen werde, | 
mich besfelben würdig zu zeigen, und meine tmerthen | 
Gefhäftsfrerende in jeder Hinficht mit meiner Bedie-⸗ 


mung zufeieben zu ftellen, Hochechtungedoll! 
Nürnberg, ben 1, Februar 1869, 
Heinrih Batofen. 
Birma: Joh. Leonhd. Badofen 
auf der Schütt. 


Anzeige und Empfehlung. 

Ich made hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich 
gründlichen Unterricht im Modelliren eriheile, ſowohl in 
Wachs als auch in Thon, umd zwar nad) Modellen der 
fol. Kumfigeiwerbidhule dabier, 

Da ich bei bdiefem Unternehmen haupiſächlich ben 
Gewerbeſſand im Auge babe, jo habe ich meine Ein- 
richtung, teſp. meine Bebingungen, fo geftellt, um Jedem 
die Theilmahme zu ermöglichen, und werbe bemüht fein, 
durch genaue Aufſicht und Unterweifung mie bie Zu 
friebenheit ſowohl der Thellachmenden, als auch deren 
Eltern und Lehrherren zu erwerben. 

Zugleich empfehle ich mich zur Anfertigung non 


Bein. Alt, Nr, 4 
am Sand, 


Ausbacher Pferde⸗Looſe, 
fl. 1 per Stüd, empfehlen zu gemeigter Abnahme, und 
werben Gewinner von Pferden am Fiehumgstage durch 
und telegrapbifdh benachtichtigt, wie wie and Die Ber 
minne für bei uns gelaufte Sooſe oftenfrei beforgen. 
Nürnberg, 80. Januar 1869, 


Hüttinger & Meflerer. 
erde Und 


Modellen jeber Wet, umb geichne 


hochachtumgã voll 


Kochspar 


in verijiebenen Größen und Gattungen, für Küche 
und Zimmer pafiend, befier, zwedentſprechender 
Konfieuftion, ſtehen vorrätig zut Anſicht und 


Verlauf bei 
Karl Böhringer, Sqloſſer. 
Korthäufergaffe nähe dem Waldıtkor in 
Rürnberg, 


Bierglusdeckel 








den; bie, auch für Die Mitglieder näthigen Gintritts⸗ 


Rarten, 
mollen am Sonntag, ben 7. Febt. Borm. 10— 12 Uhr 
in Gmpfaug gensmmen werben. Die Karten find nur 
für die Perſonen gültig, auf deren Namen fie Iauten, 
Der Vorkland. 


Singverein. 
Sonntag, ben 7. Febtuat: 
Maskenball. 
Kartenabgabe am Balltage von 11—1 Uhr im 
gelbnen Adler. : 
erren und Damen, welche fanzen, werben erſfucht. 
mastirt ober wenigftens mit Mapfemabzeihen zu er⸗ 
ſcheinen, welche an der Garberobe vorrältig gehalten 
werden. > Der Vorftand. 


“ärtner-Verein. 
Mithaodh, ben 3, Februar, Monatsverjammlung; 


u einem zahlen Etſchei ladet ein 
zu einem zahlreichen Erfcheinen Der Borflend. 


Meine Wohnung befindet ih vom Beute an Gollen- 
hof Nr. 8 an ber Einfahrt in's Gaswerl. 
Julius Heller. 


J äſſer find zu verfaufen bei 
vorn: I. ©. Fein, Sterngaffe 919, 


Deut der 3, Lünmerfden Offhin in Ri 


| freulihiten Erfolges fortwährend 


A. F. Schmied & Sohn, 
Nürnberg, Sterngaffe Ne, 2. 


Reifende 


nad) Newyort und allen andern Serbäfen, ſowie bireft 
nah Galifornien, befördert jeben Mittwoch hand 
Sonnabend über Bremen ber von ber Yänigl. Regier 
rung beftätigte Agent fir Deittelfeanten 

Leonhard Meyer, Tucerfiraße Nr. 991. 


SGründliher Privatunterricht 


wird Patein-Privats und PBolfsihälern von 
einem Cand, phil, unter Garantie des er: 
ertheilt. 
Sieben Zeilen 8. 1243 b, 


Warnung. 


Ic warne biemit Jedermann, bein früheren Schmieb- | 


meiftee I. Friedrich Holler vor Erlangen auf meinen 
Namen etwas zu borgen ober verabfolgen zu laſſen, 
indem ich feine Yahlung leiſte. 
Nürnberg, ben 29, Januar 1869, 
3:3. Gelb, Pierdemehger, 

Ein Mädchen von angenehmen Aeußern, meldies 
im —— —— unerfahren iſt, wilnicht als 
Jungfer oder Stubenmäbden baldi i 

Näheres in ber Etp. d. * — —— 





Eine große Partie geflohener kleiner und großer Tiſchfüte, Eonjol« und Schreibtiſchfüße, Sopha-, 
Fauteuil · und Stuhlfüpe, Rüdiehnen hie, Aufſaße verfchiebener Art und Größe, Seheetür» und Kon 
modelefenen, fogenannie Sröpfe, große und Heine, einfache uud geftochene Tifchläulen, Dofait-Finlagen md 
noch viele einjhlägige Ornamente werben wegen unbedeutender Mängel weit unter dem fyabrifnreife abgegeben. 


vom Porcellain, fein und orbinär bemalen, in fehr reidher- 
‚ Auswahl empfehlen zu Fabrikprelſen. 






und Tapezierer. BE 








Leopold Aller, Ornamentenfabrikant, 
Mathilbenftraße Nr. 10 in Fürth. 











...., Belanntmadhnng. 

Seit einigen Tagen find dem bimfelrotken Bienft 

mänmer-Berein 2 vierräbrige hellgelb angeftrichene Hand 

wagen abhanben gekommen, der eine hatte pier eifern 

Hafen, Sollte Jemand diefelben in Verwahrung haben 

wird gebeten, fie in der Königeſtraße L 78 gegen gut 
Belohnung anzuzeigen. Bor Anfauf wird getarnt. 
Der Vorfland, 


Barnuıg.- 
Ih warne hiemit Jedermann, meinem Sobte, 
Andreas Weiß, Steinmehengefelle, etwas zu borgen, 
Indem ich feine Zahlung leifte. 


Eliſabetha MWeif, Witte. 
Hieburh warne Id Jedermann, auf unferen Namen 


etwas zu borgen ober verabfolgen zu lafſen, wer es auch 
fei, indem wir für nichts Zahlung leiften. 
urich Hochſtein, ehemaliger Leblüchnet 
atharina Hochftein. 

Herr J. F. Leh, Roſolifabrilant, Weintrauben- 
gaſſe hier, wird hiemit aufgefordert, feine Angelegenheit 
mit uns zu ordnen, widrigenfalls wir in dieſer Ende 
weiter dorgehen werden. 

Die Erped. des Frünk. Aurier. 


Cafe Insel Schütt. 
BEE Heute mufitalifche Unterhaltung. 
Anfang 8 Uhr. 

PBierd: Berfteigerung. 
Mittwoch, den 3, Februar, Nadmittage 3 Uhr 
| wird ein ziorilährige Pferb (Hengft), welches bei der 
| Ellwanger Pferde» Verloofung gewonnen murde, im 
Föbeleinsgarten, Bayreuther Strafe, am den Meift- 
bietenden berfteigert, _ a: 
N 63 werden einige Stil 500er ober ein 1000er 
bayerische oder amerifanifche Staatspapiere zu laufen 
geſucht. Mäherr® in ber Erp. be. Bit, 


Tauſch⸗Geſuch. 

Es wird von einer kindetloſen Familie, nicht zu 
ſeht entfernt von Rürnbera, ganz gleich ob in einem 
Ihönen Dorf ober Dlarktfleden, eine Spegrreichanb- 
lung, wo möglich mit einer Heinen Oxlonomie, gegen 
ein in Nürnberg vor einem Hauptihot gelegenes, Schönes, 
moffio nemgebautes Haus, auf melden Taufmännifcer 
Delailhandel nebft Landbesprobuften-@ejhäft mit beiten 
Erfolg betrieben wirb, zu bertaufchen geſucht. Franes⸗ 
Briefe unter Adreſſe N. O. P. an die Exp. be. Bis. 

EeRueo 

Es werben ſechs verfchiedene Sauter geſucht im 
Gafthaus in Thon. 

— ordentliches Mäbihen vom Sande jucht Togleich 
eine paſſende Stelle. 

| Ein Commis, tochder eime Fhöne Danbichrift befiht, 
| wird in einem Biefigen Engros-⸗Geſchafte zu engagieren 





erer. 





| 


geſucht. 

Ein Hübfh möblittes Zimmer if an einen Herrn 
tägli yu vermiethen, Theatergafle 798. 

Ein möblirtes Simmer nebft Wifov iM am cinen 
fofiden Seren zu vermiethen. Obere Schmidtgaffe 465. 

Ber einer anfländigen yanilie ifi eim Meimed Yin» 
mer zu vermiethen. Bu erfragen im Laden Nr. 64 am 
grünen Markt, d 
für einen anfländigen Gerrm if in Goftenhof am 
Gaswerl ein hübſch möblirtes Zimmer fonleih zu ver» 
mieihen. Preis 6 bis TA, Näheres in ber E. d. B. 

Wohnung geſucht 

Bis, Ziel MWalburgi wird eine geräumige Wohnung, 
wenn auch 1. u. 2. Stod, im guter Page, zu circa 
350 — 400 fl. zu miethen gefucht. Naheres im ber 
Erp. b. BL. 

G8 werden 2 möblirte Zimmer mit 2 Betten oder 
Siremer ımb Miton fogleid zu miethen geſucht. Adreſie 
unter F, W. in dee Exp. d. Bi. abzugeben. 

Samdtag wurde zwiſchen 4 und 5 Uhr von ber 
Naiſerſſtatze und über bie Karlabruücke ein Juchtenleder⸗ 
taſchchen mit 21 A. 23 &. verloren. Der redlicht 
Winber wirb gebeten, es gegen fehr gute Belohnung in 
der Exded. ds. Bl. abzugeben. 

— Eonntag Mbend wurbe vom Goftenhof ma Dem 
Billeitersgarten eine Peiymonfchelte verloren. Der chr« 
Uiche Finder wird gebeten, biefelbe negen aute Beloh- 
; nung, Hirfchelgaffe Nr. 1355 abzugeben, 
j Samstag wurde in der Sanerjtrafe eim Geibtifche 
Gen mit Il, verloren. Der rebliche finder wirh ge» 
beten, es gegen gute Belohnung im Kühnertsgäßlein 
L Nr. 698 abywgeben, 
Stadttheater in Nürnberg. 
Divdtaa, den 2. Februar. Abonnement 
suspendu. Zum erften Male wiercrheo't: 
Kanonenfutter. 
Driginal:?uffpiel in 3 Aften von J. Moien, 
| Zum Schluß zum erften Male: 
Die Ballſchuhe 
Luſtſpiel n. d. Frant in 1 Aftvon A. Winter. 
Skhanfspirlpreife. 




















berg. — Expeditlonslotlal 8 Nr. 544 am Rathhaus, 





XXXVI. Jahrgang. 


Beſtellungen an. 


Nürnberg, 3. Februar 1869. 











Inserate besorgen : Haasenstein & Vogler, Frankfurt a M. Hamburg, Berli 
m Frankfurt u/M.; E. Fort u. H. Engler in ——— die Exp. d. Bayreuther Tee 





Dommerdtag, ben d. Februar: Veronita. 


Hür die Monate Februar und März 
faun auf den Fraͤuliſchen Kurier“ bei allen 
ort: Anfalten und Yanıpoftboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt Werden. 








Deutihland. j 
2 Berlin, 1. Fibt. Der jinangminifter dv. d. Heybt — 
Anwurf, betreffend Die Auseinanderſezun 

— FAR und Staat dem — 
vorgelegt mit dem Hinzufügen, dab Abjeprift davon dem 
Nagiitrat zu Brankfurt a/D. mebt fönigligem Hand 
jhreiben zugegamgen iſt, in weldem Ichtern jenem frei⸗ 
geftellt wird, amd; jept noch auf Bafis dieſes Entmurfes 
eitten direlten Regeb zu vereinbaren. Der Entwurf, 
aus welden ich Ihnen nachſtehend -die Hauptpunti⸗ 
mittheile, befriedigt unfere Üranffurter Abgeorbneten 
gür nicht; er zeigt auch, dafs das Kronfyndifat den in | Freiburg haben 

dent Redtsgutadhten des Prof. Zöpfl entiwätelten Rechts | meinderath in Konflanz 


(Po fi = Ausgabe.) | 


Des Aha. Rurier .. ® . 

ericheint tänlich, i 

— | u ern 
är Fer abern pur Keunene für 
1.45 fr. Alle tal. auswärts 5, für 
Votämter nehmen 4 Nürnberg It. 


(Mittelfränkifche Zeitung. Würnberger Kurier.) 


früher zur Dotation oder Nupniehung ber Kirchen umb | Fortichrittäpnrtei 
Schulen in den Ortfchaften beſtimmt geweſenen Immo» | Apitation der Utramontanen widerwillig yur Vertretung 
bifien und Berehtigungen , 
vormaligen freien Stadt Frankfurt eingezogen worden | W. d, F. “ darauf aufmerkfam, dafs der Husihuh der 
find, ſowie alle eingegagenen umb anstehenden Abe | Partei ſchon in feiner erfien Juſammenlunft (Bey. 1864) 
löfungslapitalien folder BWeredpligumgen ofme Emdgeit | ſich dafür ausgeſprochen und daß bereit$ im Jahre 
laflenfrei am die Ortſchaften zurüdtzugeben; 5) die Gaben | 1865 nicht bio& bie allg. Frage der Freigabe, fordern 
anflalt, das Taubftummeninftitut umd bad Rocusgofpital | auch jene über Lofalifirung ober Nidtlofalifirung in 


Nummer 34. 


nierate finden 
—* für u. wirt: 


Mittwody : Blafins. 


Wıen, Basel; die JAger'sche Buch- u. Laudkarten-Handlung und G. L, Daube & Cie. 
filr Frankreich die Socidt# gen. d. Annoncer Faucher, Laßitte, Bullier & Co. in Parin. 


i i gegenüber, bafs diejelbe erft durch bie 


welche zum Vermögen der | ber freien Mboofatur geymungen worden jei, macht die 


Die Einnahmen und Aus- ber „MW. d, F.“* eime eingeßende Beſprechung gefun⸗ 


1866 — i — Be 
Sat Heut den der Stadt Frankfurt a /M. angedrohten | —ã— und — Ken, * 


€. H. Münden, 1. Februar. Aus den nunmehr 


die Generalflanistafie für Redmung der Frankfurter | veröffentlichten Protofollen über die Sißungen des ber 

Zolltevenüen zur Musführung ber Adrechnung mit dem | fonderen usſchuſſes der Sammer der Mbge 

Zollverein vorgeſchoſſen dat, — Bie Wittwenfafe | Berathumgen der militärifdhen Strafgejepentwürfe 

wird aufgelöft, die Verbindlichteiten für die Staatsbe- | glauben wir Radfehendes dervorheben zu ſollen. Der 
u 


ordneien für 


Reg; entpält in Art. 161 eime Beftim« 
Stadt über; das Ber | mung, wonach die Achtungsverlehung gegen Fah- 
yoar Im Derhältwig von | nen und Standarten durch herabwürbigende Worte 
oder Geberben mit Militärgefängnig bis zu 2 Jahren, 


Der Gemeinderath in Karlsruhe umb jener im | die thätlicht Infultirung berfelben mit feftungsitrafe 


ſſen an den Ger | bis zu 8 Jahren befiraft werben fol. Auf den Antrag 
etlaſſen. Die reiburger | des Referenten, dieſe Mrtikel zu ſtreichen, bemerfte der 


anfkdpten mit beigetreten iſt. Nach dem Entwürfe Adreſſe ſagt: „Wie das meuefle Ereigmi in ißrer |f. Weimifterinlfommihär Oberniebermaye : Der Art, 161 
jollen auf den Staat übergeben: 1) alle bis zum 8. he zeigt, bat Ihr Gemeinbevorftand durch die ger | enthalte eine Strafbeftimmung, welche allerdings mur 


Oft. 1866. u Staatpmeden beflimmt gewefenen Im 


hafte Erfüllung feiner finats“ und gemeindebürger | in einem einzigen Gelee, nämlich im dem heijifchen, 


mobilien, von Miltärgebäuden aud die Kaferme dei | Tichem Pflichten die Verfolgung bes. Zapiteiteitarints | enthalten, deſſen Mangel in anderen Strafgejepbüdern 
Frantfurtet Piniendataillon, während bie Baulicfeiten, | Freiburg auf ſich gegogen. Da in biefer Berfolgung | aber wohl mur dem Umflanbe zuzufdgreiben fer, ba, 


melde die Stadt zur Unterbringung der ehemaligen | eim ſchwerer, dechtewidtiger Angriff 


auf die Handhabung | wiewohl nicht mit Recht, angenommen wurde, eine 


Bunbestruppen Hergegeben hatte, am die Stadt zurüde | der Stanttgefepe liegt, fo finden wir uns ib ver» 1] be über icht Dorf; — 
gehen; 2) alle Eſſendahnen mit Ausnahme der Ber anlaſit, Ihnen unfere bolke — ee — —— folder Bei — —— 
bindungsbahn; 3) die Summe von 1,650,000 fl., | gebung auszufpeeden, wodurqh derfelbe jo träftigzuräd« | Habe aber der Mangel einer Strafbeitimmung für bie 


welche Baden von Ftankfurt gelichen Hatte; 4) ber gewieſen werben 


iſt, umb find mir hoch erfreut über | Berlepung ber Fahne zur Lonchjaſtiz geführt, &r bitte, 


Staatstelegrapb; 4) der Zollfirafgelderfonds ; 6) bie | den öffentlichen Geift und den freien Bürgerfinn, wel» | nicht an dem Sultus der Fahne zu rühren, wenn glei 
Mainzer Chauffer; 7) die Hauſener, Üriebberger, | der babei in Ihrer Gemeinde zum Mnsbrud gefommen | der Meferemt einen ſoichen Fe den — 33 


Hanauer, Offenbachet, Darmflädter und Möorjelder | iſi.“ 
Ghauffsen mebft Ehaufishäufern, mit Andnahme der 


nicht entſprechend etachte; die Fahne fei das äufere 


Das badiſche Minifterium hat den Bau einer Ei- | Palladium der Ehre einer Mhtheilung, die Fahne fei 


Friedberger Warte; 8) die Dainbride mit Ausnahme ſenbahnberbindung zwijden Wreiburg und Atbrifad;, zu | e8, um bie die Truppen ſich ſchaaten, die fie bis zum 

der Mühle und der Waſſerwerle; 9) die Staattardie | welder das Baulapital von 1%, MIN. fl. aus Ge | Ichten Blutstropfen vertheisigen müſſen, deren Berfuft 

valien; (Ein Wertgerfag findet hier übera micht jtatt.) | meinbemitteln beider Städte Bereits vorige Jahr ge» | das größte Unglüd, deren Werkuft durch Verſchulden ber 

10) bie Anleihen vom: 9. April 1839, 2. Jamwar | nehwigt wurde, aus iechniſchen Rücſichten nicht gench- | größte Schimpf ſel. Welcher Triumph fei es, wenn 
int s 


1844, 12. Mai 1846, 30, Nov, 1848, 2, Nov, 
1857, 1. Febr. 1858 im gegemwärtiger Höhe; 11) 


as Darlehen der Frankfurter Bart vom 23, Juli | rungsjubiläum Hat der Hi 


eine feindliche Fahne eimgebradht werde! Die Fahne ſel 


as; 29. Jan. Zu feinem 25jährigen Regie» | ein Heiligigum, nicht weil fie vom Bildhof in der 


erzog jahlteiche Orden der | Fahnenweihe gefegnet worden, fondern weil fie das 


1866 zur Zahlung der Kontribution von 5,747,0085.; | Fießen. Auherbem Hat derfelbe zum Andenten an die | Ideal der Ehre der Truppen fei; fie ſtehe höhet in 
2) das Darlehen von Privaten im Sept. 1866 im | fyeier ald Edrenauszeichnung für Frauen und Jung | der militärifhen Achtung als der höchſte Vorgejepte, 
3etrage non 1,200,000 4. fammt Zinfen vom 1.Jan. | frawem, die ſich durch Armen- und Srantenpflege oder | welcher fie mit gefenftem Säbel vor die From der 
868ab; 18)die Penfionen fürSenutoren,Rathöfcreiber, ' jonftige hochherzige Handlungen beſonders anerfennend- " Truppen führe. Würde man an dem Kultus der Fahne 
weit fie Staatsbeamte find vom 1. Jan. 186% ab, werthe Verdienſte erworben haben, eine Medaille für rüttelm, fo würden Handlungen der Ehre und Tapfer- 
ie Stadt behält: 1) Die Lotterie mebft Betriebötapie | meibliches Berbieuft geftiftet, melde vom der Herzogin, ' feit in Bezug auf bie Vertheidigung ber eigenen, oder 
t von 50,000 Proy. bis zur Aufhebung Ende 1872; | und gwor nur am 29, Januar, verliehen werden ſoll. die Eroberung feindlicer Fahnen, wie fie in ber ſtriegs · 
) den Vorfhuß mit 29,000 fl. an der Minzwardein; Eine Berleifung biefer Medaille bat bereits Kent am geſchichte glängen, bald berſchwinden. Die baheriſche 


» das Sänmereivermögen in Stadt und Sand; 4) das | fünf Damen flattgefunden. 
irchenpalronat mit allen Laſſen. Die Stadt hat alle ® Dem Vortwurfe der 








— 7. Nürnberg, 2. Febt. (Schach bem König“), daB in Wim ge 
inte Zuftipiel Schaufferts, welches geflern zum britten Mal über umfere Bühne 
9, bat allerorien eine Reihe bon Kritifen und Recenfionen, die — wenn aud im 
seziellen auseinanbergehend — doch im Allgemeinen günftig fi ausſprechen, her⸗ 
‚gerufen, Jo dab wohl aud im diefem Blatte noch einem zweiten Berichterfiatter 
} Wort zu nehmen gejtattet iſt. Der Vorwurf, den ſich der Dichter nahm, eine 
jilberung ber Läderlihen Befteebungen und Verſuche faft aller Gtantsregierungen 

infang des 17. Jahrhunderts, der damals auffommenden Sitte des Tabal - 
chens entgegenzutreten, an dem Beifpiel Jatobs des I. von England zu geben, 

ein durchaus glüdlicher. Mit Shaffpearefher Laune wird ein Stüd Bergopft« 
und Befangenheit der guten alten Zeit der berbienten Lächerlichteit preisgegeben, 
eine dauernde Illuſſration zur Geſchichte jener Tage gegeben, melde die fireng« 
Geſehe gegen den Zabaf, chenſo wie gegen den Kaffee in's Leben treten lichen, 
gegen gwei Produtte anlämpften, welde — wie keine anderen — Gemeingut und 
ürfniß der ganzen Welt geworben find. Der Stoff ift fo glüdlich gewählt, daß 
überzeugt find, Schauffert findet Hierin Nacahmer, und umwillführlich fiellt ſich 
hier, wie bercits oben erwähnt, der Kaffee vor Augen, deſſen Verbot umd die 
lichen Meberiretungen desſelben ſich wohl aud von einer gewandten Hand mit 
ſcher Begabung zu einem Luflfpiellnoten ſchürzen liehen. War jo der Borwurf 
yurdjauß richtiger, jo il der Aufbau des Stüdes nicht in eben dem Moafe Mdel» 

die Szenen find vielfach zu epifobenartig aneinander gereiht, fie And nicht or« 

& eine aus der andern hervorgehend: mur ber rolhe Faden oder vielmehr der 

Bunt des Zabats hält fie loſe zufammen. Freilich wird dies dann Iheilweife 
»r ein Vorzug des Stüdes, indem ber Hörer durch einzelne der Szenen enthu ⸗ 
tirt und zu Gunften des ganzen Stüdes geflimmt wird, wie der Muſitſreund 

r Arien zu Liebe die gange Oper ſchäht und hochhält. In wie meit dieſet 
r oder Borzug bes Stüres Herrn Scauffert oder den Wiener Preisridhtern, 
ad fünfaktige Stüd zur vieraftigen Aufführung zuftupten, zugurechmen ift, wiſſen 
wicht, Der erfle ME zeigt bie Eigenfhaft bet Epifodenbaues noch am Wenige | 
er gibt mehr bios eine breite Erpofition. Dabei enthält er im Einzelnen jehr 
Dip mb zwar mandfach berben und färnigen, wie er ben Eitten der Höfe 
amaligen Zeit entſpricht; die Sprade ift fhmwungvoll und gewandt gehandhabt ; 
tut mit der Entdedung bes Rönige, daß fonar ſein Liebling‘, ſein Gehrim- 
er, Ihn mit dem Rauchen Hintergeht, effefteoll und bortrefflich gedacht. Der 
Art fpinnt außer der laugſam fortichreitenden Handlung bes Stildes, die ſich 


Kriegsgeichichte ſelbſt gebe ein Beijpiel, dafı ein Junter, 
„buntfchedigen” Gegner der mim die Fahne nicht im’ die Hände der Feinde fallen zu 





zu können, dinft ung, mod; dazu in diefer Ausführung mit Bitten und Beſchwören, 
zu wenig Luſtſpael· Mofib. Gleichwohl padie bie Scene außerordentlich und rif zu 
ungelheilteftem Beifall Kin. Bei dem lehlen Alle müfſen wir die Kraft des Dichters 
bewundern, ber, obwohl ſchon Alles geebmet ift, doch umfer Intereffe bis zum u. 
Augenblid zu feſſeln weiß, ja gerade mod; einige der beiten Scenen dem 4, Alle 
zugewiefen bat. — Das ganze Stüd Hat umferer Anſicht nad das Zeug in id, 
volfsihümlich zu werden ; diefer König, ben Alles Hintergeht und dem im feiner 
Berfleibung fo berb die Wahrheit gejagt wird; fein philofoppirender Hofnarr ; bas 
Schiffermãdchen, welches feinen Bräutigam rettet; die beiben Vertreter bes luftigen, 
abentenernden Hoflebend, Yord Ric; und Jjabela Cope; die beiden Berbreder, an 
denen der König mit dem Tabak erperimentirt: e& find lauter Figuren von Fleiſch 
und Blut; mit einem Wort: das Stüd iſt gefunde Koſt, das eben deshalb Manchem, 
der ſich durch die lederen Offenbach ſchen Ragouts und üfnliche Entremets den 
Geſchmack verdorben hat, nicht befagen mag. Aber je mehr dem Vudlilum ſolche 
Koft gereicht wird, deſto befier wird cs auch das wirllich Gute zu wlrbigen willen, 
tote ed and ſchon jet durch die beifällige Mufwahıne des Stüched bezeugt hat, daß 
ihm der gute Geſchmack noch nicht gang abhanden gelommen if. 


5 Der „Standarb* befäjuldigt die Portugieien, von Macao aus einen 
organifirten Stlavenhandel mit chinefiſchen Eoolies zu treiben, welche unter der 
falſchen Frachtbezeichnung „Emigranten“ egportirt würden. Die Regulation über 
Eooli»-Schiffe würde Igröblih verleht. Die vor der Einſchiſſung erfolgende In 
Ipieirung der in Holzfafernen, zufammengefodten Goolierfyamilien jei nichts weiter 
als ein graufamer Humbug. Auf dem Schiffe beiwoßmen fie den unteren Raum, ber 
übrige Theil des Schiffes wirb gegen ſie verbarrifadirt umb mit Scäiffäfanonen 
ormirt, bie „im falle der Roth“ das Ded mit Kartälfchen reinigen Mönmen, Blut 
hunde würden an ben Treppen-Audgängen amgefettet, um jeben eimgelnen Verſuch, 
ar die frifche Luft zu gelangen , zu einer Gefahr für Leib und Leben ze machen. 
Rır gangiweife Inerben fie unter firengfler Bewadung an Ded geführt, damit fie 
doch als Iebendige Waate Havana oder Peru erreichen, Es ereignet ſich jedoch 
mitunter, dab «in folder Gang einen Dioment benupt,, der Humderte befreil und 
dann elle Quäler niebermepelt, Dies war der Fall mit einem Kooli« Schiff, das 
obme lange, ohne Sciffspapiere, ohne Schiffümannfhaft, ein Spiel der Wellen, 
eim „Ihwimmendes Merrgrheimmiß,“ wie ber Bericht fagt, vor Halodadi bei Japan 
angetroffen wurde, Der „Standard“ fragt: „Wie fol man bdiefe Leute nennen, 


ſchluß zu ber Gefangennehmung bed Weheimfchreibers, 2 Stunden bar feiner Hoch⸗ | Mentecer, Wilbe ober — Helden?“ 


ipfert, die Eplfabe ber rauchenben Ehemänner und ber enuchfeindlichen Gemahlimten | 
ımb die Bemerkung eines, wenn wir micht irren, Frankfurter Sritifers, daf | 
atrffert® öntem Stil geiiffermaßen zwei Puftfpiele nebeneinanderherpehen, 
ı „die zwifchen Liebe und Tabat“ md Schach dem Konig“ Bat eine 
je I fi. Der dritte Art il troß der gewagten Berlleibungs- 





Unmobefdpeimlichfeiten doch der überall entjchieden durchſchle 
En ET le a apa 
l Li 

grüße dea Mbnigt, fhönen Denfhen nigtt abflagen 





5 Der Bibliothekar des „Indian Houfe“ hat einen feltenen Fund gemacht, 


indem er in einer großen Stifte die Bibliotbel Timurs emtdedite, welche von biefent 
Mongolenhertſcher auf feinen Eroberungs und BeuterZügen gefammelt worden. 
Unter den Büchern befinden fi auch Dokumente, die für den Forſchet der Bebens« 
geſchichte Mohammebs von großer Wichtigkeit "find. Es if jedoch midht ‚feitgeftellt, 
ob dieſer Schap bei bir erflen ober zweiten Einnahme von Delhi durch die-(Eng« 
länder erbeutet worden, wo derſelbe vom ben Erben Zimurt aufberahrt wurde, ., 


| 






laſſen, fi mit berfelben im den Flahhen ben habe. 
Wer die Fahne infultite, —— — 
durch ſcwert Strafe gefüßmt werden müſſe. Et bitte, 
dieſen wilitärijchen Anſchauungen Rechnung zu tragen, 
und den Botſchlag der Regierung zu genehmigen. — 
Adg. Vreidenbad; erflärte fidh für Beibehaltung bes 
Artikels, ſchlug jebod;, mit Rüdficht darauf, daß die 
Verlegung der Ehrerbielung gegen bie Fahne doch fleis 
—* ws — * ec fi alfo die Zur 
anunen denen em , 
nahſtehende Redaltion vor; „Mer —* —8 


die Ehrerbietung 

— ob Gehen va ak ai en 
orte ıı i 1 

beitraft.“ Rad —*2* gr nn 


einer Schlußbemer! eiheren 
». Stauffenberg, dab er den reg Del Met 
hauptjüclic auch dehalb beantrage, weil kein zu Recht 
beftehendes Militärftrafgefegbuch eine foldhe wminung 
babe, und weil im jenen Armeen, für welche dieſe Strafe 
beflimmung nicht beftebe, .. B. in der preufifcen, die 
Verehrung der Fahne darum nicht geringer fei, wurde 
Art. 161 zur Mbftimmupg gebracht und hiebei mit 5 
gegen 2 Stimmen (Breidenbadh, Rar) abgelehnt. 

Münden, 2, Febt. (Dienftesnahridhten.) 

Rechn ce ber l. Rechnungalammet, F. 
Zretter, vurde zum Cenſral ⸗Recht i 
Btandverſ.Angelegenheifen im f. Stantöminifterium des 
Handels und der äffenttidhen Arbeiten mit bem Zitel 
und Range eines geheimen Selretärs emannt; ber f. 
—— A. Herlein zu Roſenheim am bes 

i8jorftburenn im Landehut verſeht; 
affiftenten wurden ernannt bie Agl. Iagdgehilien G. 
Lippert in Gabolzburg am Fotſtamt Laurengi in Rürn« 
berg und ©. Raßl zu Haunflätten am L Forſtamt 
Noſenheim. 

X, Erlangen, 2. Jebt. Der in ber heutigen 
Sifang des Gemeinde » Roleiums gefafte Beſchluß 
{mit 20, gegen 7 Stimmen) lautet dahin, daß bie 
Antwort der Lönigl. Regierung auf den Majoritätt- 
beſchluß vom 27, Janınar abzuwarten je. Die Mino 
rität erflärte Berwahrung zu Protofoll 

As Haupibeireiber der Erfommunitationsfen» 
tenz wird der Domlapitular Weitum (früher Brote 
ftant) und als Komyipient berfelben der Ranyleidireftor 
Maas (früher Jiraelite) genannt, Es ift eine aliber 
Sade, daß Konvertiten bie größten . . . . Eie 


Oeſtreichtſch · ungariſche Monarchie. 

Wien, 1. Febr. Der bichtrige Leiter ber nun · 
weht auch aufgelöften treetiſch · ſlabeniſchen Hoftanzlei, 
FIM. Baron Kuſſebich, wurde von feinem Poſten 
enthoben und im Disponibilität verfeht, 

Die öftreidhifche Regierung hat eiwa 400 Bünde 
Rorrefpondengen und Dokumenle aus ber Seit ber 
Mepublit Venedig, welde im Jahre 1800 von Benedig 
nach Wien gebracht werben find, wieder borikin zurüd« 


gelanbt. 

Mieritale Blätter ealſchuldigen bie Ermordung bes 
Wouberheurs von Burgos ald einen Alt der Noih« 
ehr; am Offenberzägfien geht dabei die in Wien er» 
ſcheinende „Begemwart" beraus, Sie beilagt zuerfl 
dad Aufhören der Glaubensgerichte und bie Berbren 
nung ber Seper mit ben Worin: „ ifche 
Boll in Spanien zufomms feinen Kürten wies bie Heir 
den, Jaben und Sectirer, die Ausſendlinge ber Hölle, 
bom ſich umb es ermehrte fich in jenen Zeiten, ba bas 
furdptbare Redit des Feuets im den Staaten Europa's 
no hertſchte, ihres maſſenhaften Andringen® durch Aus · 
übung diefed, für unſere derzärtellen Humanitatskrauuer 
fo eutſehlichen Kechtes.“ Jeht, maddem „die Revbo⸗ 
Intionspartei“ alle andern Si bereil$ ausge» 
raubt und felbft die Heilige Mutter Gottes zu Atocha 
beſtohlen habe, wolle fie ber lalholiſchen Kirche auch ihr 
lehtes Eigentum, die Biblioihelen und Mrdive, rauben. 
„Diefe Schandthat einpötſe endlich ſelbſt die gebulbige 
Seele eines Monches. Berbient nicht biefer Mönd 
für einen einfachen Meudelmord Grade und wenn 


auf mid den Titel eineh Märtyrers, doch mit Reit | 


den ciats bebawernämärbigen Opfers feiner ausgearter 
ten Webergengung?* Scälieklid, fagt das Jefuitenblatt, 
nag dem +8 den Wunſch ausgeſprochen, „ba bie fatho- 
fiüche Nitche fich derthe dige und jelbfi Gewalt mit Ger 
malt vertreibe”: „Mir wollen jehen, ob nidt das 


nächfle allgemeine Konzil ſich auch über dieſen im Eyl- | 


labus noch nicht enfhaltenen Artitel (vom der Beredj- 
tigumg Ahällächer Noihwehr) formell und verbinbenb 
außipredhen werde." Ss) 

Beilg, 1. Fehr. Im mehreren Gegenden, fo in 
Gömdr, Borfod, Besyprim, Zempkin, tritt die proteflan- 
tüüche Beifllichleit gegen die Denf-Partei auf. — Laut 
herie geſahten Beſchiufſes kommt ber Progeh Karageor · 
dievich nachſten Montag öffentlich zur Verhandlung. 

Italien 

: Mie man aus Rom fchreibt, fährt man dort 
fort, Dlunition für die papſiliche Arınee in Empfang 
zu nehmen. Seit dem 18, Januar waren 125 Riften 
mit ylinten, Patronen unb anderen vom den kathollſchen 
Comite’s abgefombten Gegenftänden eingeiroffen. Ber 
Gffeftinbeftand ber päpftlihen Wruee ift jept ungefähr 
16,000 Mann, wovon die Hälfte etwa Mömer und 
Kufiener find, Man ſpricht im dieſer Armee nicht 
weniger als 17 verfchiebene Sprachen. 

Frantreid. 

ch: Paris. 1. Febr, Dem „Gaulois" wurde 
der Verkauf auf offener Straße umb im den Hiosts 
von heute ab unierfag. — Die „Patrie* ſpricht 
von der auögezehäineten Aufnahme, welche ber Fürſt 
von Montenegro in St. Peter&burg findet und fügt 
u Grsählung folgende Betrochtung bin: „Ohne 


— ee 
R 3 2 n 97 
nn Ay rrangement der lretiſchen ra * 


windere wenn nad dem 


Broge die Yrage von Maritenegro fh aufmirft, wclfe 


jebesmal erſcheint, denu gewiſſe politiſche Inlereſſen 
glauben ben Ocient im Mufregung verjepen zu müſſen. 
— Der offgidie „Lonftitutionnel” iſt auf Die provijo- 
riſche Regierung Spaniens nicht gut zu [predtut, Er 
jagi in einer Korrefpondeng aus Mabrid vom 29. Jan: 
Wenn wir der Ausjage des Journals, die „Nacion“, 
glauben dürfen, jo ipäre der Bruch zwiſchen Spanien 
und bem 61. Stußl bereitd vollzogen, indem die Re 
gierumg vorigen Dintiag dem Nuntius feine Päfie jur 

t und zugleich mittelft Telegramm ihren Geſandter 
in Rom, Hrn. Poſada Herrera, abberufen hätte. Mir 
mollen an der Echthet diefer Nachricht moch pwei⸗ 
fen, die uns ein meuer Beleg für die Schmäde 
und ben Mangel am Einficht der — 


auf fie ausübt und die Voilsdemonſttationen zwingen 
fie zu Eonceffionen und zu Mafiregeln, bie für ihr An ⸗ 
jehen und ihre Würde gleich compromittirend find. Den 
müthenden Husjälen der revolutionären Preffe gegen 
die Geiſllichleit, den Papft, den Nuntius unt- die abio« 
lunſtiſche Partei, gefellen fi jept mod die wibermär« 
tigften Außgeburten der Karikatur Hinyu, Geit woei 
drängt ſich die Menge an der Suerto dei Sol, 
um eine Karikatur zu fehen, welche derſchiedene Gegen 
fände des Kultus, einen Leichnam, mehrere beisaffnete 
und im Hintergrambe einen Biſchof darflellt, 
ber eine Myt ſchwingt. Unter diefer Gruppe liest man 
einige die Geiſilichleit beſchimpfende Worte. Zu gleicher 
Zeit vrefaufte man in ‚den Strafen eime Flugſchriſt 
unter dem Anärufe: „El asesinsto cometido per los 
euros“. (Der durch die Priefter begangene Meuchel- 
morb.). Wenn die Regierung die Gahtung der Geiſter 
wirtlich beſchwichtigen wollte, fo ifl fein Zweiſel, daß 
fie derartige Publifationen verhindern würde. — Zur 
Ernennung des Hrn. Maſſa Sanguinetti als Givilgon- 
verneur don Burgos Können wir ber Regierung nicht Glůck 
wäürfchen. Seine Antecebentien in Dialaga beweiſen 
zur Genüge, daß er nicht der Dann ift, aufgeregte 
Germüther zu beruhigen, Er ift eine heraudfordernde 
Natur und ein Ntolrat ımter Tiberaler Maste,* 
Belgien. 

Brüffel, 29. Ian. Der Progeh der Brand- 
legung von Gt. Genois nimmt — mad dem 
Br. 3.” — eine für die befcnldigte Geifttichfeit gün« 
flige Wendung. Der Juflighef Bara wurde mit den 
„für dem Klerus gerfähmeiternden Enthüllungen” ledig 
lich myfifieiet, 

Grohbritannienm. 

London, 1. Febtuar. Unter den hier lebenden 
Griechen hat ſich ein Eomit6 gebifbet, um für den 
Fall, als die dermalige griechſche Regierung in dem 
Roaflifte mit der Zürtei nachgeben fellte, für die Her» 
Melung einer hellenifchen Republit zu wirfen. 

Rußland. 

In BWarfhau find am 26. auch wieder einmal 
Verhaftungen junger Männer wegen angeblicher Ber» 
fhwörung vorgenommen worden, 

Zürtei. 

In Smyena ift ber dortige Konſul des norddeut · 
ſchen Bundes, Legatonsrath v. Bülow, in der Nacht 
vom 26, zum 27, Januar geftorben. 


Telegraphische Depeschen 
oubbeuiiärh Rarreipondenj-Duccuu. 
* Wien, 2. Pebr.*) Die heutige „Antspeitung“ 


fchreibt, der Raifer habe am 23. Januar dem vom Prü« 
fibenten der proriſoriſchen Regierung Spaniens ernanı« 


Beglaubigungäfchreibens in Mubleng empfangen. — Die 
„N. Br. Pr.” meldet: Sämmtlie diplomatiſche Ber 
freter” im Athen begegnen ſich in ber energiſchen Unter- 
ftügung der Schritte des dortigen frangdfifhen Gefandten. 
Andere Blätter melden: Delyannis habe gefragt, ob 
—* Dellaration das Ultimatum der Pforte erjegen 


* Belgrad, 2. ebr.*) „BVidoodan“ jagt: Grie⸗ 
\ denland werde im Striegsfalle nicht ifolirt Heiden, — 
| Bei Niffgipa hat angeblich ein Gefecht zoiſchen Mon 
| temegrinern und Türken flattgefunden. 

\ * Florenz, 3. Febr. Nachrichten aus Nom jagen, 


’ ber Papft fel cernſitich frank und die Regierung treffe | 


| Borfichtämaßregelm, um jeder Eventualität zu begegnen. 
' * Budarefi, 2. Wehr. Georg Bratiano, Neffe 
des Rammerpräfidenten, meldete eine Interpellalion über 
die Mbberufung ber frangöfifhen Kriegstommirlion, teip. 
| deren Erfap durch preuhiſche Offiziere an, | 
* Bucareft, 8. Febt. Die Negierung zog aus 
dem Senote bad von der Kammer votirte Geſetz, wor 
mach eim im einer Fremden Armee dienendet Rumäne mit 
gleichem Rang in bie rumänifde Mrmec überteeten fanm, 
jurid, 
Telear. Surcas für Mittels, Weſ · und Gädbrutigland. 
Ifpranffurt, 2, Febr. Ein Ronfortium erflex 
Banken und Bantiers bier, in Berlin, Umſterdam und 
Brüffel Meht dem Abſchluſſe eines italiemifhen Do- 
menialanlchen® nahe, Die Leiter des Konfortums find 
‚ die Ftanlfurter Hauſer Gebrüder Suljbad, B. H. Golb- 
ſchnidt, Auguſt Siebert und Speyer-Eliffen. 
1 Weith, 2. Febt. Die Gefhäfte des kroatiſchen 
\ Hoflanglers find geitern don bem ungarifd » Froatifcen 
inifler übernommen worden. 


I 
| 


| U Baris, 1, Gebt, Die Mfenbung eines Briefe | if ber 


des Raifers am ben Rönig Georg von Griedjenland bes 


1 Wirberhell, 


„Konftitutionmel* hält den, Text 


ber Dellaration der Somfereng, wie ihn die „Inbepen« 
damce beige“ veröffenilidt, für ädt. — Im geieg« 
gebenden Rörper interpellirte Bemoift die Regierung über 
die Anwendung des Geſehes über Affentliche Verſamm ⸗ 
lungen und fragt, ob fie deſſen Ausſchteitungen ber» 
hüten werde, Barodje antwortet, daß fie alle legalen 
Mittel anwenden würde. Olivier bedauert diefe Er» 
Märung und glaubt, daß Ausſchreitungen ber Rebe ganz 
ungefährlich fein. Mur Handlungen feien firafbar. 
Benoift zieht feine Interpellation zurüd. 

"London, 1. ehr, Abende, Im Kanal wilther 


ein furchtbarer Sturm bon verheerender Wirkung. 


‚I2ondon, 2, Wehr. Glabflone zeigt in einen 
Gircular den Unterhausmitgliedern an, dab dem Parla- 
mende nad) feinem Zufammenteitt am 16. Februar hoch⸗ 
widjtige Gbefepentwürfe vorgelegt würden. — Die Be⸗ 
richte über den flattgefundenen Sturm melden bie Zer⸗ 
Aörung von Käftendämmen und bie Ueberfluthung von 
Strandeifenbahnen im Süden Englands und am iriichen 
Mieereäufer, 

N Wafhington, 1, Febr. (Kabeliclegramm aus 
„Reuters Dffice*.) Ber Kongreii genehmigte mit 
110 gegen 62 Stimmen die Einbringung einer Refolus 
tion für Annexion vom Hayti und San Domingo, 


Bermiidhtes 

* (MAllerlei.) Bor einigen Wochtn find, wie feiner 
eit mitgetheilt, in Sahfenhaufen brei Mädchen auß 
guter Familie nicht mehr vom der Tangftunde heimge» 
fehet und wurben feitbem ſpurlos vermißt; ber Leichnam 
der einen derfelben (Schäfer) wurde vor 14 Tagen, die 
beiden andern (die Schweſtetn Schnihſpahn) legten Sonit» 
tag im Maine aufgefunden, Sie hatten offenbar frei» 
willig den Tod gefucht und ſich vor dem Sprung in’s Waſſet 
mit ihrem Schürzen zufammengebunden; bie Schürze der 
Schafer muß dabei zerriffen fein, denn fie wurde an 
die andern feftgebunden aufgejunden. — Bei Befig- 
beim ift der Zimmtermeifter Cramet beim Uebergang 
über den Nedar eingebrochen mb erteunten. — Im 
Adorjan (Siebenbürgen) if eine aus 5 Perfonen be+ 
ftehende Familie in Kohlendampf erflidt. — In Fünf- 
firgen (Ungarn) wurden in ber Nacht des 22/23, 
yoei junge Männer erfcoren aufgefunden. 

In Leipzig wurde vom 18.—27. Januat durch 
die Lift u. Franffe Buchhandlung die Bibliothek 
des Raiferd Marimilian von Merilo, mad dem 
uefprünglicgen Befiper derfelben die Audrade'ſche 
genammt, verfleigert. Selbſt aus London, Paris und 
Meroyort hatten fich Buchhandler dazu eingefunben, Es 
ift Schade, daß diefe bedeutendjte Bücherfamntlung über 
Mexilo num nad allen Weltgegenden zerſtreut wird, 

Paris, 30. Jan. Aus ruſſiſcher Duelle geht 
mir folgende intereffante Mittheilung zu, bie, wenn fie 
fich beftätigt, in die fünftigen Verhältniffe des ruflifchen 
Relches nicht unbedeutend eingreifen dürſte. In dem 
Negierumgäfreijen von St. Peteräburg erzüßlt man 
ſich nämlich, daß wenſchlichet Berechnung nad) in fünf 
sig Jahren fein St, Petersburg mehr eriflicen werde, 
Die Stadt ſintt — freilich ſehr unmerllich, aber mit 
erjchredender Negelmäßigleit, und die mit ber Unter 
ſuchung beirauten Sadverftändigen erflären bie Boben« 
verhäftniffe für fo ungünftig, daß Höheren Orts bereits 
die Botlehrungen jur Verlegung der Nefidenz getroffen 
werden. (2?) Schon vor einiger Zeit meldeten bie 
Youenale, man habe Befehl ertheilt, in Kiew ein faifer- 
kiches Palais zu erbauen, Die Ffentliche Meinung er · 
blidfe in Diefer Anordnung einen Ält von rein polifiſchet 
Natur: mad dem Borhergehenden bürjte die Staatd- 
Mugbeit der mostomitiichen PVolitifer nut bei der Wahl 
ber + dem verfhiedenen iht zu Gebote flchenden 
Städten des Kaiferreichb ins Spiel fommen: die Were 
fegung ſelbſt ift eine durchaus umfreimillige, ein Fluchten 
vor den Gemwalten der Elemente. Es war einer jener 


| Milltürafte des Despotiemus, fi in den Moraftgepen« 
ten Geſandten Manuel Rancıs zur Entgegennahme feines | Yan per Men ar Bla De 4 ag 
| applieirt das Fotum dem dritten ud bierten 

\ feine eiferne Leftion. Es ſcheint, bak man vorläufig 


iept 
Blieb 
auß unbelannten Gründen bie Sache, beren Mahr« 
nehmung ſich matürlich bem großen Publikum entzicht, 
geheim daiten will; vielleicht ruft unfere Mittheilung 
ein Gommumiqus hervor und veranlaft eine weitere Er⸗ 
Örterumg, die bei der Wigtigkeit der Angelegenheit des 
allgemeinflen Interefies ſichet fein darf. (fr. 3.) 


zaged3:Chronif, 

xX Nürnberg, 2. Febr, (Sifung des Rollegiums 
ber Genehndebevollmächtigten), Dem magifiratijchen 
Antrag, drei weitere Rontrolhäuschen — bei St. Peter, 
ar ber Zullnau und Aler&berger Straße — zu er⸗ 
bauen, wird zugeflimmt, mit ben Zufäßen, nach einjäh- 
rigem Betrieb je nad den Ergebmilien weitere Diaß- 
nahmen zu treffen, ſowie fünftig die Muffchlagserträg- 
nifle eines jeben Thors, befonder$ der Bohnen und ber 
neuen Stationen, befonderd au buchen wund- bie Refultate 
dem Kollegium feinerzeit vorzulegen. Der Zweit hievon 
fell fein, Anhaltöpuntte für allenfalfige Verpachtung, 
zu gewinnen. — Beſchloſſen wird, den Magiftrat zur 
erfuden, ben arbeitsfähigen Pirinbnern des Schaftiond« 
pllals, welche außerhalb der Auſtalt öffentliches Wer= 
gerniß geben, dur; Arbeit zu Haufe zu beſchaftigen. — 
Die Errichtung der Dampfwaiganftalt im Sranten« 
baufe, mit deren überfcüfjigem Dampf. zugleich; bie 
Bäder und fpäter wahrſcheinich auch -bie Site verfehen 
werden jollen (Koflenvoram 










geben worden 
tollegium nicht einigen 


einen Lehret, dem ein. 


} 


qualifigirter (Hr, Wleifteiner), ber bort bereiß fungiet, 
gegenüber Hand, Das Gemeindeli olkgium empfahl den 
legtern, und zwar umſomeht, als eine gute Anzahl Ber 
wohner bes Tafelhofs, und tie feftgeftellt ift ohme alle 
Veranlaffung jeitend des Hrm. Bieifteiner, wm deſſen 
Bilofjaug petitionieten. Der Magiſtrat jedoch entiprad, 
dieſein Geſuch, als newe Motive nicht vorbringendb und 
in feiner Staftgebung unliebfame Conſequenzen für die 
verantwortliche Stellung des Magiſtrats als ber Be- 
wählten der Gemeinde mit ſich führend, nit, und jo 
fam bie Sache vor bie Auratcibehörbe, Der Referent 
Hr. Dr. Rreitmair bedauerte diefes Heute lebhafi, be 
zeichnete aber zugleich den leider bejtehenden Dualidmus 
der Gemeinderepräfentation als Urſache hiedon, und 
tadelte in ſeht beſtimmten Ausbrüden die veraltete An» 
ſchauung des Magiftrats, ſolchen Rundgebungen aus 
der Bürgerfihaft feine Beachtung ſchenlen ee w 
“welche Kundgebung eben gerabe eim neuts 
das Bemeindelollegium war. 
Nürnberg, 9. Febt. Geflern Abenda wurde 
in einem Biefigen Laben gelegenheiltfih eines Schein 
faufeß duch eine unbelannte Frau ein Städ Zeug ent» 


© Fürth, 2, Febr. Der Taglohnet Wilhelm 
Bingolb, welder in — rang ve 
flalt untergebracht war, hat ſich dort heute Nacht ere 
hängt. Motiv; Arbeiteſcheut und Truntfudt, 

* Dur; ben gröflichen Forſter Jung in Burg⸗ 
farrnbad wurde vergangene Woche ein weils Meb⸗ 
huhn geſchoſſen. 

— Altdorſ, 1. Febt. Nach dem in Nr. 30 
Ihres geichäpten Blattes gebrachten Bericht über 
eine zu [ur u in Ungelegenheit der Erbauung einer 
zz. von Rürnberg mad — ur vu 

Verfammlung Hat der Herr Pfarrer (mei 
—— von Oberferrieden eier — 2 

die gepflogenen Erhebungen der Verlehts ⸗Verhältniſſe 
der Stadt Altdorf Pr egorbitante Zahlen 
— und diefe feine Behauptung dadurch begtunden 

daß er die fraglicgen Verhältnifie während feines längern 

Aufenthalts in Altdorf (nor etwa 36-40 Jahren) 

genau kennen gelernt habe. Als Erwiderung auf biefen 

— diene zur Mittheilung, daß die Erhebung der 

ehrs· Verhältniffe der ——* Stabt amtlid 

* unter Zugtundlage der Bücher ber 
Geihäftsleute bahier gepflogen wurden. 

$ Würzburg, 1. Februar. Der rechtat. Dagi- 

Lg Dr. Roßbach bahier wurde wegen nachgt · 
age "5 ig bes in den erbetenen Ruber 
—* laſſen. — Geſtern kam Hr. Genetallicutenant 
Friedrich Graf v. Bothmer, Kormandant der vierten 
Disifon bier en. — Im 3. d. Mrs findet bafier ein 
Eramen für bem tritt als einjährig (Freiwilliger 
flait, wozu bertits 40 Unmelbungen ergangen find. — 
Fre früß gegen 5 Uhr lam in der Bülmerdgaffe am 
iebel eines Hauſes feuer aus, welches dutch unfere 
wadere Pd, fofort gelöſcht worden if. 

Bei Kaufbeuren wurde der als Wilderer befammte 
Bauernfaohn Dleichelbö aus Hit ſchzell, mit falfgen Bart 
verjehen, Pas — eg ſich, tobt aufe 

funben. am jagt, er jei durch einen Jagbbeflper, 
u er mit Nie derſchiehen bebroste, erſchoſſen worden, 

C.H. Münden, 2. Febr. Die Prinzefjin Zub» 
wig von Dayern hat dem Bercin zur Unterftüßung 
Hirföbebürftiger Benohner —* mit Brennmaterial 
einen Beitrag von 100 fl. t. — Bie für 

geftern Abends im Atriennöttätgenter angefünbigte 
Gorftelung iſt unterblieben. Es jollen fich die Mit» 
glieder desſelben a haben, weiter zu fpielen, weil 
man ihnen eine weitere Herabſehung ihrer Gage ange 
fonnen halte, SHente wirb wieder gejpielt, — Auf 
der Badnfirede Münden Thalkirden (Braunauer 
und neut Rofenheimer Linie) ift bereitd ein Doppele 
geleife bis am bie — und cin einfades bit 
an die Senbli gelegt 

c. H. Münden, 2, Febr, Die Gefamimtein. 
nahme des Mündgener Hunftvereind betrugen im 

vergangenen Jahre 46, B00 A,, die Ausgaber 45,345 fi, 
In biejem Jahre verloojt gs Runfiverein Hunftmerte 
im Beirage zu 30,718 fl. und Irifft auf je 25 Mit 
glieder ein Sein. Te Mündener Aunfl- 
verein flieht in Berbindung mit den Kunftvereinen zu 
Nücenberg, Augsburg, Wirzburg, Regenkburg, Banberg 
und Fürih, wornach beifelben gegen Abnahme einer 
größeren Anzahl Allien bie im Dündener Berein ante 

geftellten Sunftwerle zur Ausstellung -zugejchidt werde. 
Sn dns gleiche Berhälmig wünſcht der neugegründele 
Runftverein in Bayreuth zu treten. Die General» 
Verſammlung des Münchener Vereins Lat ſich jedoch 
anf ken feines Ausſchuſſes gegen jede weitere Aus 
dehnung ber ſchon beſtehenden Verbinduggen ausgeſpro⸗ 
chen, weil e$ immer fehr lange dauere, bis bie Bilder 
in den genauuten Stäbten zur Ausflellung gelangt unb 
wieder bier zuerüdgekchrt find, weil in Jolge befjen bie 
Räume des hieſigen Vereins im Sommer, wo nicht 
viel neue ellt werden, oft verdbet find, 
weil der größte Theil der verlooſten Bilder nicht — 
ſendern erſt nad 8 Bis 4 Monaten in die 
Gewinner gelangt, endlich weil im meuerer 3 Bode 
digungen an verfandten Bildern dorgelommen find, 

c. 1. Münden, 2, Febr. Der Mindener alle 
gemeite Gewerbeverein wird demnächſt eine Gher 
neralverfamaniung obhalten, Auf die Tagesorbnung joll 
Besen » der ee 2 —— über 

eoijon Sa n nah Ma tg 
a” —— — über Errichtung einer Reef, 

ber Abhaltung einer Botal-Induftrieausftellung im Glas· 
—* (oteidgeitig mit ber Aunflawäflelnng) mit Ver- 
nd im Jahre 1858 mb über Anlage einer 
Atfap für er la Probufte zur Erzielung bon 


x Mü —T 
— te ie ra ————— 
Reenfehafisberidite im derſloſſenen 


Jahre 1537 Mitglieder (160 mehr ala 1867), das 
Guthaben (Einlage der Mitglieder) betrug am Jahres 
ſchluß 12,687 fl, ber Refervefonb 1967 fL., die Looſung 
im eigenen Beihäfte 109,506 la (im Vorjahr 61,540f8.), 
bei den verſchiedenen Lieferanten bed Vereins für Mehl, 
Gleich, Brod, Kartoffeln, Holz, Torf und Kohlen, jo 
wie bei den Schueidern und Schuhmachern 19,883 I. 
der Kaſſenderkeht in baarem Gelde 154,558 fl, * 
Marten 108,641 fl, Der Verein zählt gegenwärtig 3 
Lager in ber Stadt und ein erfl kürzlich ertichteles im 
der Borfladt Au. Der ald Dividende nad Maßgabe 
der durch das Markenbuch nadgeisiefenen Größe dei 
Waarenconfums der eingelmen Mitgliedet zur Bertheir 
lung fommende KReingewinn beirug 3991 fl, Die Be 
rathung der vorliegenden Anträge mußte auf den ap 
der Berfammlung auf Freitag vertagt werden, da bad 
Lolal fig viel zu Mein für die Mitglieder eriicd, 
welche der Generalverfammlung beiwohnen mollten, 
Münden, 1. Febr. Im einem Borfe bei ſerum ⸗ 
bad iR eine Halfhmüngermwerkftätte entbedt, und 
ber Berfertiger der 
worden. Seit 


pen 

fo täufgenb nachgtmacht waren, jeibft 
gewanbte Beichäftsleute fie als acht acceptirten, im Um⸗ 
lauf gefept worben. Der hiefigen Deteltibpoligei ges 
lang e3 mün, Diefer Tage zwei Perjomen, weiche die 
Verbreitung der Falfifitote hier betrieben, zu entbeden 
und zu verhaften. Es find" dies ein Säufleugefelle und 
u Geliebte, bie Tochter eines Gürtlermeiſters ans 
der Nähe Krumbadht, meld" lehterer jchon. öfters wegen 
Geldfalſchung beftraft worden und aud der Verfertiger 
der falfchen Friedrichsd'ors iſt. (Abdi) 

gg 1. febr. Geften Dlittage murbe am 
Rechen der Hohbrudmähle im Zhale ein neugebornes 
Mädchen mit weit laffender, noch biatender Halsısunbe 


tobt aus dem Bade ze Ale Umflände deuten 
beranf hin, daß bie Geburt fehr kurze Zeit vorher an 
einem bon der Yu elle nicht fehr endlegenen 


Plage, etwa im einem im den Bad münbenden Mbtrilte, 
Hattfand, daß dem armen Geſchoͤpſe augenblidtich ber 
Hals durchſchnitlen und rg Tofort in's Waſſer ger 


worfen worben iſt. (R. N, 
Saal, 29, Ian. Im Dezember 1867 wurden 
Di. 


aub ber Gemeinde Saal, Bay Kant Königähofen , 
Männer, Borficher Schmitt und Gemeinbepfleger 
ring, wegen Verbrechens der Mmtsuntreue verhaftet, 
was damals vieled Aufiehen machte, Am 25. Jan, 1869 
— alſo nachdem biefefben über ein Jahr in Unter 
ſuchungehaft fi befanden — wurde durch Beſchluß des 
Dberflaattanwalts in Aſchaffenburg bie Mage eingeftellt 
und fie ſelbſt in Freſheit gejeht. 
Ja bem vor dem Berirfögerichte Landshut vom 
21. a 23. Januar verbanbelten Monftreprogeife 
aber we⸗ 
igenth gung, Dieb» 
‚ Schlägerei, Gausfriebent-Gtärung (ja berfhiee 
denen "Malen in der Zeit vom Oftober 1867 bis Fe⸗ 
beuar 18687 zu Gefingniifrafen von 2’, Jahren 
bis Herab zu Arrefifirafe von 14 Zagen verurteilt, 
(Schwurgeriht.) Münden: Dienſtknecht fr. 
Maier von Indorf, Diebitahl , Rörperberleumg und 
Eigentgumsbefchäbigung (ec flahl in 4 einzelnen dollen 
200 fl. Gelb, verſchiedene Effellen, barumter einen 
Jagdymilling , den er dazu benüßte, durch das Fenſter 
der ESilaflammer einer Magb zu ſchießen und bie 
Diagb zu verwunden, und eine weidende Stute — biefe 
ous purem Muthwillen — zu erfhiehen), 7 Jahr 
Zuchthaus. 


Vollswirthſchaft, Sander u. Mertehr. 
* Nürnberg, 1. Febr. Stand der fönigi. Bayer. 
Bant Nürnberg am 31. Dezember 1868. Activa: 
1) Rafja-Beitand 9,225,890 fl, 23. fr. 2) Wechſel- 
Befland 14,093,630 fi. 18 fr. 3) Mchien und Staatd« 
Papiere 5,148,013 fl. 51 fr. 4) Guthaben bei-den 
Fritialen 4,598,925 fl. 96 ke. 5) Verkehr im Konto« 
Cortent 11,084,309 A. 31 fi. 6) Lombarbbeftände 
10,138,92% fl. 24 ir. 7) Darlehen auf Hypotget 
6,988,000 fl. — fr. 8) Realitäten und Mobiliar 
501,838 fl. 27 fr. 9) Diverfe 210,415 fl, 28 ke, 
Summa: 61,939,440 fl. 58 i. Bafliva: 
1) Stamm u. Reſerde ⸗Kapital 3,298,092 fl, 58 fr. 
2) Rautionstapital der Bant-Bkamten 53,500 fi, — fr. 
3) Gerichtliche Depofiten & 2 Proc. 5,061,098 fl, 58 fr. 
4) er BDepofiten & 2'/, Pror. 3, 090,331 A. 17 fr. 
tl, Depofiten & 3 Proc. 6,722 ‚373 ft. 45 fr. 

6) Militär-Einftands-Rapit, A 3°/, Proc. 5,731,630 fl. 
— fr. 7) Bantnoten & 2 Der. 5,014,553 fl. — fr. 
8) Anlehensſcheine a 3 Proc. 19,827,623 ſi. — fr. 
2) Schub an die Filialen 4,635,094 A. 25 Mr 
0) om Gonto«Eorrent 9,120,143 fi. 
40 fe. 11) Pub 338,090 fi. 55, Summe : 
61,939,440 ML. 58 fr 

Nürnberg, 2. Febr, (Hopfenbericht.- U, H.-3,) 
Die Stiemmung des heutigen Marktes war anfangs 
— —— en Mi⸗ 
got zeigte ſich außer ber Nachfrage um feine Brima- 
förtem aud einiger Bedarf um Dlarkiwanre, und ſchien 
ſich bei einzelnen Abſchlüſſen eine Preisverbefferung von 
2 fl. ausjuprägen, Es wurde dad Meifte ber Zufuhr 
zu, 14—16 fl, übernommen, und auch ea Waare zu 
17—22 fl. gehandelt, Prima en erhielten 
euige Ballen Wolnjacher · Siegel 55 fl, gr in ſoge · 
nannten Mittelqwalttäten fanden einige Pofichen von 
18—20 fi. —— — Umfäge ae bis Dit: 
tags I Uhr 300 Ball 
b. Bappenheim, 1. "Ser, Bei ber forben planmäfig 
bro 1868/09 vorgenommenen zehnten Seriengiehung 
bes Graäflich Pappenheim'fchen Prämienanlehens find 
folgende Serien beramögelommen: 239. 377, 477. 
700, 945, 1849, 2811, 2318, 2489, 2628, 8978, 


3498, 
5247, 


3929, 4404, 4514, 4728. 4672, 5027, 
5459, 5601..5629. 5905, 6221, 6517, 
6783, 


6997, 

Miesbaben, I. Febr. Bei ber heute begonmenen 
Ziehung der naſſauiſchen 2ö-f-Loofe fiel ber Hnupt- 
gewinn nom 20,000 A. auf —* 14799, Ein weittrer 
Gewinn von 4000 fl. fitl auf Nr. 65463; ferner 
200 fi. auf Re, 102955, und je 100 fl, auf Ar. 1775 
umb 73474. 

hiyloreng, 2. Febr. Die Hauptireffer der am 
ls Februar gejogenen Floxeminet Yrämien« Scheine 
fielen auf nadpftehende Rummern : Nr. 57,910 40,000 
rt. ; Nr. 57,334 und 35,464 je 2000 Frs.; Mr. 
40,225, 99,494, 53,008, 62,224 und 24,879 je 
1000 $rs, 

-C. H, In folge eines Uebereinkoensens zwiſchen 
der Pofiverwaltung des norddeutſchen Bundes und bem 
norddeutichen Mogb zu Bremen fünnen vom 1. Febrmar 
bs. 28. anfangend Einzahlungen im Mege ber 
Pofanweifungen nad und aus den vereinigten 
Staaten von Norbamerila und zwar nad ben der ⸗ 
einigten Staaten bis zu dem Betrage von 50 Thaler 
= Brr/, fl. an denjelben bit pi 50 Dollars = 
117. 27 ke. bewirkt werben. Der in den vereinigten 
Staaten audzuzahlende Betrag iſt in amerifanikcher 
Golbwährung (nicht in Papier) anzugeben. Die Auf ⸗ 


zahlung ift wicht bei ben nflaltern in Amerika, fon 
dern bei einem ber im —— ger ſich 
befindlichen Agenten bes norddeuiſchen 


welcher 
dem Adrefſfaten durch ein —— — des 
Lepteren nambaft gemacht wird, nächzuſuchen. Die 
Ausichlung erfolgt jedoch nut dann, wenn der Adreſſat 
ſich im genügender Weile zu Iegitimiren vermag, was 
entweder Zeugen ober Benennung bes Abſenders 
der Poftantweifung ober am einfachfen dadurch geſchehen 
fan, daß der Abſender dem Adreſſaten von ber er« 
folgten Einzahlung no brieflich unmittelbar In Kenmu⸗ 
niß fege, um ven bie Beibringung der Legllima · 
tion zu erleichtern. 
Herrieben, 1. Febr. Wir bei ben atmofphärifähen 
Ba päftniffen Europas zu erwarten Juar, ift der warme 
UAntipaffat nicht raſch umter Stürmen und Winterge ⸗ 


„toltter mit Regengüfien, .. allmählich bei ruhigen 


Luftmeer von Rotdweſt nad dem -Gentrum und Siüden 
vorgerädt. Während die milbere Temperatur bei ums 
ſchen am 27. eintrat, hat fie Rom erfl am 29, erreicht, 
nachdem dort bat Thermomeler Morgens 8 Uhr auf 
— 5,0% gefallen war. In Rußland dauert das kalte 
Wetter noch fort, Mostau Hatte am 29, Morgens 
8 Uht — 18,6% und Petersburg — 16,1%, In Norbe 
amerika wochſt die Kälte, feit fie bei md nadhläht; 
auf ber Station Hearts-Content zeigte das Thermo« 
meter Morgens 6 Uhr am 25. — 100%, am 26, 
— 12.2° md am 27. — 18.3" galte. (ir. 3.) 


Ghrannen-Wittteipreife, 
Zreiyn. Kom. Bari. geben 
it. Ef fr, fl. ir. 
Lawingen vom 30 Jan 1712 14 6 1421 BR 3 
Yellngries vom IK "al... ‚MW 5 1 1350 654 
Müngen vom IN, Kann m wm 1m 15 5 725 
Tandehur vom 29. at... 1647 1328 1432 7 


Berentmwurtliger Kerafteur; Sabtin Genion 
5: 0 Ba, beim 
KT 106;, 


Sat. PrämienAnl, 1U34; 
‚Kreoitattien 1114, 


* Berlin, 2, debt. 
at 


“kondon, 3 2 Eine J— % Genf A 
’ I. [] * 
s —— von. 1862 3 Staliener 554 


.n 1 @Belb 1354, 
1094, Wunde per ee Fame mei ausge 


m» Raranderg, nd dett. Arrot. bapr. * mit are 


Bea } 


Ei 
Oftbaßnaftien 1265 1 — — 
—— 10734 1064; 
Wilenbapnlseie 12 1 


** 16.10, Dutaten 
— Bee 
Sans anal. 1441, ok. Banfasıca — 1.45. 


— — 
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Anzeigen. 


Id xꝓige hiemit au, daß *8 ur meine amalt» 

ſchaftliche Praxis dahier eröffnet ba 
Hammelburg, den 1; A 1869. 
Hart, 1. 


€ina Seh, 
Konrad Gatikuedt, 
Verlobie. 
Rurn 1. Fibtuer 1969. 


elihe Berbiodung. 
On an 
e Klein, 
* Edet. 
Baus, ben 1, Februar 1869, 


rbindungs = Anzeige. - 
Berihen Verwandten, Freunden und Belannten | 
beimgen wir biemit zur Nachticht, dab wir unjere ehe» | 
liche Verbindung bollzogen Gaben. . | 
Jeſeph Weich 
Margaretha Weich, 
geb, Sitt. 
Rurnderg, den 31. Jaunur, und Hoffirhen. 
Ehtlicht Wrerbindung. 
Unsere Heute vollgogene cheliche Verbindung zeige 
r ergebenmft am. Aufeph Grant 
Fran; van 
Barbara Franf % 
derwitwett Neppenbader. 
Nürnberg, den 31, Jarwar ae * BER 
Teich empfehle ich mich a verehrten J— 
“42 dem Geſammtpublitum, ſowie der werthen Rache 
barſchaft, mir in meinem Geſchäft als Glafer das 
Zutrauen, welches Sie meinem Hertn Borfahrer 
en, auch anf wid gefälligft zu übertragen; ich 
werbe wid; befteeben, Sie immer auf folide Zeile zu | 


bedienen, van Yoleph iFrant, 

j Gladermeiiter unb GHnshändier. 

DEI HFZFTEHBLWTICHH HH, 
Zraueranzeige. 

Geehnen Areuuben und Belanilen bringen wir 

BI bie brirübente Nahriät, ball une Ihrurer Gatie, 

N Sohn, Bruder, Earmaztr, Outel mb‘ Mathe, 

Her Garl Philipp Schicht, 
neflerun Früh 64 Ubr mach längerem Beiden im Alter 
y vom zanz IE Jahren jamit verſchieden ift. 

Wir Pitten, bem theuten Verſſorhenen ein ſttund⸗ 
D fies Antentıs zu bumahren, und aber fllle Theils % 
nabine miss zu verſagen. 
Würnberg und Eſcheuan, den 2. Jebtuat 1869, 
Ti ale a0 Fra 
[3 
nebfl FE Hinterbli, benen. 
Die Beerkigung findet Ditwod dem 3. Februar M) 
Vach mlataga }+ pe vom Lrihenbanfe aus auf dem J 
©ı Yohanmid+Hirkheje Raıt. 
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Ibeilnehmenten Verwandten, Kreamden md Be 
1) funzen bringen wir Hiemil Die traurige Nacdricht. 
daß bene —— Ubr under Gomfin une Barhe 
Iatob Schweiger, 

: S chlejlergeicte, 
in einen Aller von 26 Jahren am einem Lanzenle- 
vetſh ieben ih, 
I) Nürnberg, 1. Febtuet 169 
. Die trauernden Dinterbliebenen. 

Die Berrdigumg findet Wiitmoc dem 9. debruar 
ud 3 be vom Leichenhauſe zu Et. Rechna 
alt. 



















mg Nachticht, daß 


tat, wnfer ein · 





tonrad Friedrich Heinrich Guſtav d 
eher Sachmtlag nach kurzem Arantealaget ın beim 
mein erg von IR Wochen in jein befleieh Jrmleits 
abzurufen 


Um Kies Brileis Biken 
tie tiejbetrühten Ehrern 
Guftan Wolf 


— Beit, 


— —— —— 


Todes: Anzeige. 


Wertben Brrwantten,. enden und Gefaunfen 
machen wir hieant die itaietige Anzeige, ka unſer 
[N ienögft geliebter Sohn und Lruder | 










Geotg : 
nad einem dreifänigen veiden im einem Aliex vou 10 
Jahren junft tn kem Herne eutſchiafen it, 
Um falle Tbeilnahme hätten 
Mürnbern, ben 2. Aebruar "ShR. 

ter rauerude Mutter Helena Müller 

j nebit ten 7 Geiweiltennt. 
Die Ber.bigung fine Rutwoch den 3. Bebruar 
Rodzuitlagd 3 Uht auf em &ı, Rodhus-Rircheir 
vom Zeihenbawje ams jlait, 





D 
Hiemit atten mir allen unſern verehrten Audere 
wandten, gttunden und Belamtten unfern innigflen 
Tant- ab für bie lleberoll Theilnahme bei der Ber 
erdigung unferer berfiorhenen Tochter 


| nommen haben- ie v 1 
Stammgäfte, die werthe Nachbarſchaft, ſowie 


3 Binde vr 
Diese gute billige Ausgabe erscheint in 15 L. 
in t Bande zu f Thlr. genau an. Die 1, Lieforu 
vs. Ebuerschr Kuch ». Bun 
Dank 
Alen unferen verthrien Anderwandten, Iteunden 
und VBelannten und allen denen, die bei ber Beterdi— | 
geng umſeres verftschenen Balten, Vaters, Sıhruigen: 
daters und Onlels 
Seren Lronhath Schaller, 
Deltenout in Thon, 
jo iänige Theilnahmt an den Tag leglen, Halten wir 


hiensit unfern herziichflen Bent ob mit her Bilte zu | 
Bott, daß er Sie Alle dor derlet betrübenben zodesfällen | 
\ in Gnaben bewahren möge und uns Gelegenheit gebe, | 
| unfern Dank buch die That am den Tag legen zu 


tönen. Die wrauetnden Hinterbliebenen, 


Dank. 
Fir die rege Theilnahme bei ber Beerdigung unferes 
lieben Baters, S 


nd en, Geurg Fiſcher, Brivatier, | 
—— en end fowie den 


werthen Herren Sängern ber freimilligen Turn ⸗ unb 


Feuerweht für den erhebenben Grabgefang unſern inmig» ' 


rn * ben 2. Febtuat 1869 
ü = 2. 13 b 
* Die Hinterbliebenen. 


Freie religioſe Gemeinde. 


Mithwoch, den 3. d. Mis, im Saale bes deutſchen 


Hofes: Abend- Verſammlung. 
Beginn Halb 9 Uhr, Der Zutritt Heht Jedem frei, 
Der Vorftand. 


Privet-Musik-Verein, 
Sonnabend, den 6, Frbruar, 
Großer astenball 
im Saale des goldenen Adler. Begiun Abends 8 Uhr, 
Sonkeröffnng Abends 6 Uhr, 


Saͤmmtliche Theiinehmer apı Balle werden erjucht, 


‚ entweder mastirt ober twenigftens mit Maslengrichen zu 


erigeinen. Mostenzeichen find am Eingange des Saales 
bei dem Vereinäbiemer zu haben, 

Die yon Eintritte für jeden Teilnehmer nöthigen 
ſtarten werden Fteitag, ben 5. Februat, Nacheittags 
bon 18 Uhr, im ‚Foldnen Adier“ abgegeben. 


Diefige Rigtmitglicber und Vorge ſch lagent Haben | 
' under feinen Umſtänden Zuteitt, J 


Nürnberg, den 1, Februat 1869, 
Der Noritand. 


Induftrie: und Kultur Berein. 
Mittwoch den 3, Febeuat 
j Garneunlsfigung. 
Unfang 8 Uhr. Der Vorftand, 


Kufhalifc-Dramat. Verein, 


Semktag, ben 6, Februar: 

Großer Mnstenball 
im Vereinätotel (Sächftiher Hof). 
fönnen eingeführt werden, Eintrittäforten werben nädflen 
Freitag Mbends zwiſchen 7 und 9 Upe im Peobelofal 
(gofbmer Baum in ber Bammögaffe) abgegeben ; Dlasten 
ohne Eintrittäferten und Finder haben feinen Zutritt. 
Die Gallerie bleibt geſchloffen. Es werben bie theil · 
nehmenden Damen und Herren erfndht, masfirt ober 


mit Madtenadgeichen verjehen zu ericheinen. Lehtere | 


find an ber Garderobe zu Haben. 
Dindtag ben 9, Februar, Abende 8 Upe: 
ne 
im worbeyeidteten Mrobelotal, welchem mur Mit ⸗ 







eatraliſche Predultien. Der Borſtand. 


Mittwoch, den 3, Februer, Abende 8 Uhr: Wortrag 
von Hertn Dr. Hiller: Ueber bie metallishe Natur des 
Waſſerſtoffs und die Valladiummwoſſerſtoff · Verhindung. 

— MOSE —⏑ 


Schutzengeſellſchaft Umrod in Wohrd. 


Mittmod , den 3, Februat, Faſtnachte « Nronzchtu. 
Ftemde lonnen eingeführt werben, 


Die Schuenmeiſter. 
Hienit bringen wir zur ergebenen Au— 
zeige, daß wir unterm Heutigen die Mirth- 
ihaft „zur Hammelburg“ vachtweiſe über 
Indem wir bie verehrten 


ein geehrt 8 Geſammtpublikum zu recht zahl: 
reihen Beſuch böflihr einladen, verficbern 
wir zugleih, dab für ausgezeichnetes Dier, 








. Katharina Deiner, 

und bitten Gott, ba er Sie Alle vor berfei betrüben. 
den Zrautrfällen bewahren nöge. 1 
Die lieftrauernden Eltern : | 
Ronrab und Margarethe Deinzer. | 
Danfjagung. 
Fr die ebrenvolle yadizeide Begleitung unferes Tier | 
ben Boters Chriſtian Toufſaint, igl. Notar dabier, | 
B feiner legten Muhefätte, Scitend bea mohllöblichen | 
Magifteats, ter Herren fgl. Beamlen, jowie feiner 
teen Kollegen und ber werehrien Anverwandten, 
En und Befannien, jagen Hiemit herzlichen Dant. | 
Würth, den 1. Februat 1869, ] 

Die tieftrauemden Hinterbliebenen. 
tuansgeflelte Werke unf der Gerzentrinkfubr. 


& NHabirungen von M. Bad bier. 





falte und warme Spelien fortwährend beftend 
geforgt fein wird. Zugleich daufen wir 
unferer verehrten alten Nachbarſchaft für 
die manchfachen Beweiſe ihres Wohlwollen 


und bitten Die neue um freundliche Aufnahme. 


Friedrich Schuell, 


Staroline Schnell, geb. Ammon. 
| onau-Schill 


"it focben eingetroffen bei I. I. GEngelhreiil, 
Frisch #eeforellen und Kieler 
Speckbüeklinge bei 
Kalser uni Heller 
Jafobäftrafe L, 1008 it der weite Stof zu were 


ı mielhen 


a 


Drod der W. Lümmel'fchen Offigin in Nürnberg, — Eppebitionslotal. 8 


hwiegernaterd, Bruber, Schwagtt, Ontel ' 


Nichtmitglieder 


jeber Jatrin haben, Mitten den 17. Februar 


ustne's "Emmiliche Werbe Tr © Gulden. j 


A Cnten 5 s Rp 
ieferungen a 24 kr. und schliesst sieh dem Schiller 
ng ist anehen hei uns eingetraften 


kasıdlın Hermann Ballkorn, Kar 218 







Am Wittwocd, dem 3. Febr., Ver 
ſammlung der Herren Diſtriltsvorſteher, 
Gate Egerer. 


Unzeige und Enpehlung. 

Der Unterfertinte zeigt bremit erarberft on, bak ex 
heute die Wiribiie m „Boltsien Elebhanten* neben 
dem Stahlfhenter t Buflih an ſich gebrocht Hat, 
und enpfiehlt MG zugleich ver werthen Nachborſchoft, 
ſewie den verehrlihen Herren Siammgäften aufs Befte, 
Die Wirtbihaft wird wie bisher fortgeführt ımd für 
falte und warme Speiten beflent Vorjorge getroffen 
werben. 


Unter Zuficherung reeller Bedienung zeichnet 
) ochachtungkvoll Karl Beyer. 

Geihäfts-licbernaßme und Empfehlung. 

Meiner weribgelägten Rachbarſchaft, fotwie einem 

gerhrten Gelommt- Publikum bie ergebenfte Anzeige, daß 
ich umter'm Heutigen meine früher innegehabte, in der 
\ langen Gaſſe 5 1265 habier gelegene, Bäderei, verbunden 
mit Landesprodeilien · Geſchaft, felbit wieder ühernommen 
i Babe, Indem ich bemüht fein werde, firtd für gutes 
| und geſchmaclvolles Brod Sorgt zu tragen, hoffe ich, 
das mir feüher ſchon geſchentte Vertrauen wieder zu 
erwerben, und bitte um gätigen Julbruch 

Gleichzeitig empfehlen wir ums ber werten Mache 
| barfehaft um freundliche Aufnahme. Adhtungsvoll 
Nürnberg, den 2, Februar 1868, 

I. U. Schieber, Bädermeißter, nebit Familie 
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Ihe Deukschrift des 


Freikerrn von und zu Aufsess 


‚Das germanische Rem und seine palionalen 
® ja" 


| ist sorleu erschienen und hei uns ru haben, 
v. Ehmer’sche Buch- und kunsihandtung, 
Ncrmann Ballhorn, 






Das mach Anleitung des Herrn Dr. Hiller 
bereitete, vom naturhiſtoriſchen Verein als vorzüg- 
lich befundene Hausbrod Bade ich bon heute 
an in Fipfen ü 15 fr. und empfehle ſelbes einer 
geneigten Abnahme. 

Johann Walller, 
L. Re. 421 am weißen Tharm. 


Frisehen Hheinsalın , 
und Seeforellen bei 
Wilhelm Gevekeht. 

Strassburger Gänseleberwurst und Gänseleber- 
‚ Pasteten, Gothner Cervelat-, Trüffelleber- und 
Zungenwurst, Frankfurter Leber- und Bratwnrst, 
Veroneser Salamiwnrst, geräucherts Ochsenzungen, 
feinsten westphälischen rohen Schinken im An- 
ı schnitt empfiehlt 
| Carl Kitxz rerm. Fiserins Wiw, 

Albrecht-Pürerplate 526, 

uch bie = “ © "che 17 
in Kürnberg ift au beziehen: —— 
Göthe's sämmtliche Werke, 
volfländige neue durchgeſehene Ausgabe in 3 Bänden, 
8. Friheint in 15 Geferungen & 24 fr, 


wa \hürzburger Hof, ug 
Mittword, den 3. Februar, 
DEE Auftreten 
bes Komiſers Meiöberger und ber Romiler der Münch- 
ner Siupfpielballe Weil und Eribenbufh mit Gefell« 
ſchaft. Anfang 8 Uhr. 
Für gute Speifen und Getränte iſt beftens geſorgt. 
leiihmann. 


GLASGARTEN. 


Dtittwoch, den 3. Februar, Produftion vom Orche⸗ 
fer ded Hrn, Fleitner. Aufang 3 Uhr. Entrie 6 fr. 
m. 
Fre Miltway, dem 3, Webruar, vermitallen 
in ber Lederer'ſchen MWirkhichaft in der GEntengaffe 
Diufiter cin ſträngchen, wozu biefelßen alle intl« und 
| Militärmufiter freundlich einladen, 
enigegnung. 

Der Verſaſſet bed anonymen Brieies N, N, pam 
31. iſt entweder ein Narr oder ein Eiferfüchtiger. Gin 
vernünftiger Wenſch ſchreibt keinen ſolchen Umfinn, 

€ Dehger haben bei iheem Schladtvieh ihre Gn- 
tantie; wenn was borfällt, fält «4 dem Werküufer 
zu Warum haben aber die Käufer oder vielmehr die 
Gärtner bei ihrem neugelauften Mich in Scanfheitde 
fällen fait gar feine Garantie oder Gewähr, da bad) 
dieſes Vieh zur Maſtung und zur Verwendung der Milch 
in die Stabt gehört, Ein Biehbejiger. 

ferd: Berfteigerung. 

— den 3. Febtuat, Rachmittegs 3 Uhr 
wird ein zweijährigen Pferb (Kengfl), welches bei der 
| Eltwanger Pferde Verloofung getwormen murbe, iur - 
! Löbeleinägerten, Bayreuther Strafe, an den Meift- 

bietenden verſteigert. 
N ne Heine Wohnung, I Stmmer, Wlloo ımd Plde, 
| 1, St, ift bi8 Walburgi zu sermielhien/äufiere Bauferg. 1361. 


Mit einem zweiten Blatt. 
Tr, 544 am Rathhaus, 






ieler Speckbäücklinge 











Re AKKU Jahrgang. (3weites Blatt.) 


r Fraat Kur . 
en Bin, * je 1 — (Ze ® j ® ® jerate Auen die 
Wieftetjähtl. Geis — ne —* 
Pi FH Be. * und werden ſat fi 
Fofämer mehmen _ + * — 
Tungfi es here Ranim 
on * iu. Bere! 


Rürnberg, 3. Bebruar 1869. (Mlittelfränkifhe Jeitung. Nürnberger Kurier.) Mittwoch: Blaſtus. 









| Die in Stu 




































Großbritannien, t inende —— * 
nd * S Bonbon, 1. Behr. Der Proheß gegen bie | „Wenn wir * Dee Arge Ir Ca . — Mas Proclama 
— fehs Direlloren der Altiengeſellſchaft Aderend, Burg ſchlichen, d. h. dem Merfe bei Dr. Bieled e 
Serfgug  MER A Comp. wird nit vom dem Eentral-Geimimals | dor jenem der 3. 8. Fiiders den Vorzug geben . „om = 
sem  Wericte Reingate (din), fonbern vor dem Gerähespofe | fo gefiel dies mit Medıt. Iährend uns Aıkfer ein Kal. Bayt. Bezirfögericht Nürnberg. 
a 5, Der Cueend-Bendh (Beftmänfter) geführt worden, da in | Sloßes Üragment, refp. eingeine Epiſoden aus der Zeit In dem Schulbenmeien der Bierbrawer- und Gafie 
getan Dr City begügfich dei, Falls zu viel Aufregung berefche, | DS Teften megifamifchen Ratjerreiches lieferte, führt ums | wirthächeleute Johaan Peter und Marger. Thoma in 
Beitet An einen Schubausfpruh gegen bie bor wenig Mo⸗ | Dr, Bielel in be Totalität der Smuptereigriffe, d. &, | Hersbrud iſt nach Gerichtsbeſchluß vom Heutigen der 
4 maten ned Biel beneideten Geldgrößen glaubt jedoch vollfommen in die Situation ein, In Iehenbigen Bi. | Univerjaltonturt über beren Vermögen zu eröffnen. 
* die öffentliche Meinung nicht, da mar wenige Befdimorne | bern und auf ſtrog Biflsrifcher-Bafis fuhenb, führt | _ ER werben daher bie gefeplichen Ediftätage, nämlid: 
—_ gefunden werben bürften, weiche an einen beobſichtigten | und ber Berfaffer die Wirklichkeit im poetifchsfhönem | L. zur Anmeldung der Ferderungen und deten gehb- 
2. Betrug glauben werben. — Zum erflen Male befindet | Gewande vor, feine fingirten Verſonen Aöcen den Ein« rigen Nachweiſung auf j 
* Arte fi) unter dem zur Graduitung erlefenen Studenten ber | deut des Ganyen, nein, vom Beginn der Unterhand- MMittwoch, ben 17. März 1869, 
"dh Univerfität Gambridge ein Jude, Namens Numa Ed⸗ lungen zu Miramare biß zum Zode bei unglüdlihen | I. jur Vorbringung ber Einreben gegen bie augt 
ix der ward Hartog. ein Sohn des Profeffor ber framydfifchen | Raifers zu Omweretaro nichts als it, Wirte melbeien Forderungen anf 
Ran Sprache am jũdiſchen Kollegium. Auf Borfhlag dei | Tichfeit und Beefie.” — Die „Rem Märzburger Big.” Vittwoch, den 21, April 1869, 
super Senats ber Univerfität Findet heute in Cambridge eine ſchteibt: „Mit Spannung folgte men ber intere Ratten III. zur Schlußverhanblung, und zisar für die Keplit auf 
* anfeg Kongregation flatt, um in Ermägung zu ziehen, ob bie | Dichtung, bie in Shmwungvolez, glühend colorirter Spradie Vlitwoch, den 19. Mai 1869, 
fe, in dem vom den Graduirten zu leitenden üblichen ide | das ergreifenbe Schädfal der am ſich eblen, das Befle bann für die Deplit auf 
er ir enthaltenen Worte „in nomine Patris ot Filii ee | wollenden, aber im der Musfährung feiner PMäne-un | . Mitiwoch, den 2. Juni 1869, 
Spiritus Saneti’, Die er als Jube nicht wiederholen | glüdlihen und badurd) dem tmerbittlihen, graufamen jebeswal Bermitiags 9 Uhr im Gefgäftszimmer Ar. 6 
Hof. fans , fortzeloffen fein, — In der Springtoells | Verhängnig verfallenben Kaiſers bon Merito ums im | amgeießt, wozu jämmilide belannte und unbelannte 
KRohlengrube dei Newcaftle on Tyne fand geſtern Iebendig bewegten Witbern vor Augen führt, Beine Hpwotpele und Gläubiger ber Gemeinfulbner fowie 
in Folge unberfihtigen Umgehens mit Grubenlichteru | dermdwerth ift dar Gedächtniß des Hrn. Dr. Biefed, | diefe ſelbſt, unter Andrehung des Rechtänachtheila vor» 
ir, eine Entzündung fchlagender Wetter ſtatt, wodurch drei | ber die game, süber 2 Stunden in Anſpruch nehmenhe geladen werben, daß, wer big zum ober am 1. Ebifid- 
tag weber mündlich zu Prototol noch dutch Elateichtng 


Bergleute getöbtet umb ſechs fchrwer verieht wurden, 


Ymeritla. 

WPREWyorf, 16. Yon. Die „Nemyorf- Times“ 
melbet, die britiſche Regierung habe ber Republit Chili 
die Erlaubniß entsogen, während ber gegenmärtigen 
Schwierigkeiten mit Spanien weitere Anläufe bon Kriegs· 
ſchiffen in England zu maden. — Wie aus Merilo 
berichtet wird, gewinnt daſelbſt die Oppofition gegen 
Die junriftifche Regierung täglich an Obergewalt und 
eine allgemeine und aller Wahricheinlichteit nad auch 
von Erfolg begleitete Rebolution broßt ſtündlich ausyus 
bredien. Tozado, ber Häuptling von Jalitco, hat 
10,090 gutbewaffnete umd bi8ciplinirte Inbianerfolbaten 
um fi geſchaart und fol entfhloffen fein, bie Fuariften | 
ans feinem Staate zu vertreiben. Die Apade-Inbianer | 
haben in Sonora und Chitzuachua fürchterliche Gräuel- 
thaten verübt, 


Bolläwirthidaft, Handel u Verkeh 

C.H. Der ſchweizeriſche Bundestath hat ſich in 
Folge des mit Oeſtteich abgeſchloſſtnen mit dem 1. Januat 
1. 38. in’s Leben getretenen Sanbeläveriraged veranlaft 
gefeßen, die barim gegenfeitig verabredete Befreiung 
von Durdgangsabgaben fortan auch auf den Ber 
fehr mit dem Zollverein hinfichttlich der ans Tepterem 
zur Berfendung gelamgenben und durch die Schweiz 
tranfitirenden Gilter auszubehnen, tie ſolche im umge- 
tehrier Weiſe Schon ſeit längerer Zeit im Sollvereine 
für bie burch deſſen Gebiet tranfitirenden ſchweigeriſchen 





e| 











| 
| 


Dichtung frei vorteug, und eben durch biefe döll 
Hert ſchaft über ben Stoff die ganze Mufmerfjamteit = 
Seifte der Dichtung zuwenden und dieſe jo lebensvoll 
orftaften fonnte.” Wir glauben fhliehlih nod- darauf 
aufmerlſem machen zu jolen, ba Herr Dr. Bielet ber 
Erfle war, der biefen Stoff bramatifirte. 


Anzeigen 


ER . 





Gant-Proclama. 


Bom 
Kal. B. Bezirfögericht Nürnberg. 
In dem Schuldenweſen ber Bädermeifterscheleute 
Leonhard und Barb, Pauline Baal zu Reuhauſen 
iſt nach Gerichtabeſchluß vom Heutigen der Univerjals 
Concurs über beren Vermögen zu eröffnen. 
Es werden baber die gefeglichen Edictötage, nämlich : 
I, zur Anmeldung ber (Forderungen und bexen ge 
hörigen Nadsveifung auf 
Mittwad, den 3. März curr., 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie amge- 
melbeten {Forderungen auf 
Mittwoch, ben 31. März curr., 
MT, zur Schlufverhandiung, und zwar für die es 
plit auf 
Miliwoch, den 28, April eurr., 
dann für die Duplif auf 





eines schriftlichen Hegeffes feine Forderung liguibirt, ben 
Ausſchlu dom der gegenwärtigen Ronturämaffe, ſowie 
ter weder mit einer mündlichen noch ſchriftüchen Et⸗ 
Mlärung bis zu oder an den ührigen Edilitiagen eitt- 
fomsst, den Ausſchluß mit den am ſolchen worzuncheens 
ben Handlukgen um hat, 

Auswärtige Gläubiger Haben bis zum ober am 
L Ebdiktötage in Nürnberg wohnende Imfinuntionde 
Mondatare, mit Mussahme ber Igl. Poſt, um fo ge⸗ 
wiſſer zu beftellen, als außerbem die am fie zu erlaffenden 
Verfügungen am die Gerichtstaſel geheftet und damit 
für ar erachtet ee 

id) werden al iejenigen, welcht ingenb 
Etwas ben dem Gemeinfguldsern in od haben 
ober zur Maſſa ſchulden, aufgefordert, foldes bei Ber» 
meldung boller Erfapleiftung bezichungsweife nodmafiger 
Zahlung, unter Vorbehalt ührer Kechte, mur zu Ger 
richtshanden abyaliefern, reſp. eingubezahlen. 

Ser 1. Enilstag wird auch zur Befchlukfaffung über 
Verwaltung und Verwerikung der Ahtiomafle, imäbes 
fondere zur Mahl eines Mafſalurators und Gläubiger» 
Aubſchuſſes benägt werben, weshalb an jünstiihe Im- 
tereffenten hiezu noch befondere Ladung unter dem Prüs 
jubige ergeht, daß bie Nichterſchlenenen ben Anträgen 
und Beſchlüſſen ber Mehrheit der Erſchienenen als zu⸗ 
flimmend erachtet werden würden, 

Die Paſſida betragen nach Angabe der Gemein ⸗ 
ſchuldnet 16,155 fl. — fr., bie Attiva 15,000 fl. 
Nürnberg, am 25, Januar 1969, 

Der königl, Direltor. 


EU king in —8 erforderliche —* Mittwod, den 12. Mai curr., 
terial fü 5 tatiflif zu gewinnen, wir jedes tags 9 Uhr, i fs , f 
fünftig in der Gäwei, für jede Dungfubeabfertigung jedesmal Vormittag n m im Geigäftsgimmer Frhr. 5, Welſer. Pedtaui. 
eine Gertififatögebühr von 5 Gentimes erhoben, jedoch angetſeht, wozu fänmtlihe befanmie und unbekannte DEIRKEMEUNG. 


mit ber Bejdränfung, bafı da, wo ber biäherige Tranfit« 
zoll weniger als 5 Gentimes betrug, and felbft diefe 
Gertififatsgebühr außer Erhebung bleibt. 

* (Das Feuerderjiherungswelen betr.) Ange⸗ 
ſichte der bedenflichen Kriſis, im welchet fi — nad 
Darlegungen der „Frf. Big." — das Feuerberficht 
rungsweſen gegenwärtig befindet, forbert das genannte 
Blatt die in Deutſchland arbeitenden Feuerder ficht runge · 
geſellſchaflen — an ihrer Spihe die älteren Geſell⸗ 
ſqhafien — auf, zur Fixitung, reſp. Erhöhung ber durch 
daß „Unterbieten" biß zur Undallbarleit ber Geſellſchaſten 
herabgebrädten Prämien fi gm vereinigen, — Die 
Mage ſcheint begtündet zu fein; wenigſtent wirb uns 
die Richtigkeit derſelben auf unfere Anftage auch von 
Agenten der Gothaer Feuerverſicherungsbanl verficdert, 
welche Ban als bie einzige auf Gegemfeitigfeit beruhende an 
hohem Prämienfap darum fein Interefie hat, weil fie 
ben Ueberfchuß der Einzahlungen den Verfierern in 
Horm einer Dividende toieber zur gibt. Die Un 
seelität im dem Berfigerungsgeidäfte trifft namentlich 
eine Unzahl won ſchlecht fituirten Geſellſchaſten, melde | 
Geſchafte a tout prĩx machen wollen, daher in ber 
Mahl ihret Agenten unb Unteragenten von vornhetein 
nichts weniger als vorfidtig find, Berfigerungdanträge 





felbft bei notorifchen Ueberperficherungen mur felten zurüde | 


weifen, zwiſchen größerer ober geringerer Feuergefahr · 
lichteit laum einen Unterſchied machen und dadurch aller» 
dings dazu beitragen, bie Zahl der gelegten Brände zu 
vermehren. Daß ſolchen Gefellſchaften dat Handwerl 
gelegt werde, wãre im Inteteſſe des Publiluus ſehrt 
zu wünfden. 


Derantwertliter Mebalieur: Baptiſt Kantor. 


Gläubiger ber Gemeinſchuldner, Some dieſe jelbft 
unter Androhung des Rechtsnachtheils vorgelaben werden, 
baß, wer big zum ober am erflen Edictstag weder mänd- 
lich zu Protofoll noch durch Einreihung eines 
fegriftlichen Rezeſſes jeine Forderung liquidirt, dem Aus- 
ſchluß von ber gegenwärtigen Eoncursmaffe, jowie wer 
weber mit einer münbliden no ſchriftlichen Grflärung 
bis zu oder an ben Übrigen Ebichätagen einlommt, ben 
Ausſchluß mit den an folgen vorzunchmenben Hand⸗ 
lungen zu gewärtigen hat, 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum ober am 
I, &bichstage in Nürnberg wohnende Infinuationd- 
Mandatare, mit Ausnahme der k. PoR, um fo gewiſſer 

beftellen, als auferbem bie am fie zu erlaflenden 
Berfügungen an die Gerichtetafel weheftet und damit 
für infinwirt erachtet werben würden, 
Zugleich; werben alle Dirjenigen,, welche irgenb 
Etwas von den Gemeinſchuldnern in Händen haben ober 
zur Maſſa ſchauden, aufgeforbert, ſolches bei Vertrei ⸗ 
dung vollet Erfapleiftung, bezlehungsweife nechtaaſiget 
Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, nur zu Ges 
riptahanden abzuliefern, reſp. einzubezahlen. 
Der I. Ebictätag wird auch zur Beſchlußſaffung 
über Verwaltung und Verwerlhung ber Metiomafle, 
inäbefonbere zur Mahl eines Maſſacurators und Gläu- 
bigerandichuffes benügt werben, weshalb an fämmiliche 
Inteteſſenien hiezu noch befonbere Ladung unter bem 
Präjadige ergeht, daß bie Nichterfchtenenen ben Un 
trägen und Befdlüffen der Mehrheit ber Etſchienenen 
als yuftimmenb eraditet werben würden, 

Die Waffiva betragen nad Ungabe ber Gemein 
ſchulduer 14,746 fl. 85 fr., bie Activa 5734 A. 66/ fr, 


1 





om 
unterfertigien königlichen MWolor 
wird aus Auftrag bes fol, Beyirlsgerichts Nürnberg 
bas Untoeſen des Bädermeifterd Friedrich Dorn, 
Me. 1586 im der oberen Kreuzgaſſe bahier , ymangse 
weile an den Meiftbieienden öffentlich verfauft umb 
hiegu Termin beztelt auf 
Mitiwech, den 31. März 1869, 
Vormittags '/,12 Uhr, 
im a? m. Rarolinenftraße 


4 babier, 

Ienes Unwefen, im Flaͤcheninhalt von brei Dezi⸗ 
malen, belaftet mit eimem jährlichen Eigengeld von 
4. fl. 10 fe, ber Branbverficherung mit 4650 fl. ein · 
verleibt,, beficht aus 2födigem Wohnhaus mit Neben 
gebäude und Hoftaum. 

Dasfelbe bezieht ein fäßrlices Waldtecht von 2 Maß 
Scheitgolj, 17), Mi Stodhol und 100 Bellen, 

Schäpungswerth; 6000 fI. 

Diefe erfimalige Verſteigerung richtet ſich mach bem 
—* ed — 96 und - der Propehnovelle 
vom Jahre 1837 unb 8. 64 bes Gupoibelengefe 
bom Jahre 1822. w * 

Sieigeret haben ſich auf Begehren über Yoendikät 
und Zahlungsfähigfeit außznveifen, , 

Nürnberg, den 26, Januat 1869, 

Der f. Notar dv, Kirſchbaum. 


Bekanntmachung. 
Balflerer „7 Raltomaty 
wegen Hypothelforberung. 
AIm Auftrag dei k. Begirkögerichts Mücnberg ver⸗ 
fleigere ih am 





Rürnberg, am 12. Januar 1869, S 
Herr Dr. Rudolph Bieled aus Wien Bält | _ Der Mönigliche Direltor Montag ben 15. Dar; 1869, 
am Samdtag ben 13. und Doniog den 15, Februat Sehr. d. Welſer. Bermitiags 10 Uhr, 
im Biefigen Mblerfaale hiſtoriſchdramatiſche Bebrazgi. auf meiner Amtälanzlei 
Vorträge über „Marimilion's Glüd und das Anweſen Pi-Rr. 15101, ab, und 1168 Gtabtg. 
Kauf: Geſuch. Lauf, Hs.Ar. 362, nebft Ader und Hopfengarten, und 


Enbe.* 


Da wir felbit weder das Buch Her. Bieled's, | 
noch befien Begabung im freien Bortrage fenmen, fo; 


Ein fi; nadweislich qui renfirenbes Geſchaft, wit 
\ ober shme Sans, wird ſegleich zu Laufen geſucht. An 





möge uns erlaubt fein, bie Belanntichaft desſelben mit 


‚ dem Lefertreife des Frant. Kurier lediglich durch Wie 
dergabe ziseier Referate aus andern Stäbten einuleiten. 


 zaflung 3 bi 4000 fi. Näheres umter A, B. Nr. 100 | 
' beiorgt die Erb, b. Bi. 


erfolgt der Zuſchtag nur dann, wenn bie Tare bon 
2750 M. erreicht if. 





Banf, 25. Jannat 1869, 
Weingärtner, t, Notar, 


Krankenwärter — er 
e 


Bei der underzeichneten Verwaltung 


des Rrankemmärterd erledigt, Derſelbe muß ein appro · 
birter Bader, rüftig und gefund, ledig und gut beleu ⸗ 


muudet fein, 


Stine Bezüge beſtehen in 20 fl, monatlichen Geld» | 
lohn, mit Anefit auf Dienſtalterszulagen und gan 


freier Stafion in ber Anftalt, 


Dutlifijirte Bewerber Haben „ih binnen Tängfteng Im Leben des Gäuglings überpaupt geben lann, 
ee Me Kt Sala 
ugn 


fem zu melden. 
Nürnberg, den 30. Januar 1869, 
Rbaigl. des Zelengefängnifiet 


Verein für Schadloshaltung der 
Gefwornen. 

— > . 1868,69. 
Naſſabeſland vom 1. Juni 1868. . fl, 485. 33 fr. 
Beiträge von 5980 Mitgliedern... „1450. — . 

RE Re Be RD 
i. 1954. 36 fr, 


Diäten an 4 Gefämorne fl. 45%, fl. 19. — 


— = . 0 %. . 
: SE 5 Eis iM: 
Dorn. —— 
Eintoffiren der Beiträge . +... 2. — 
Drud« unb a. KR 
1666, 48 k 


Einnaßme . . fl. 1954. 36 fe, 
Yusgabe .. „ 1066. 48 „ 
Roffabeitand HL. 237. 48 tr. 

In ber Generalverfammlung vom_29, », Mis. 

wurde befhloffen : 

1) Es fei nunmehr das Kalenderjahr als 
Rechnungs jahr feſtzuſetzen. 

2) Dom 1, Mai d. Js. an iſt der Wieder 
eintritt eines freiwillig ansgetretenen 
Mitgliedes nicht mehr geftattet. 

Nürnberg, bem 1, fyebruar 1869, 

Anton Kohn, Carl Grafier, 
Vot ſtand Rolfier. 


of. Rt, R. Barifefmei 
can Förfer Ausigubmisgfieder. 
N €. 2, } 


Verſicheruugsgeſellſchaſt f. Arankbeitsfälle. 


Jahre -Rehinung pro 1868. 


A. Ginnafmer. 
„ Safe Baer-Efaib au ungen 


er 26 fr. 
2) Wohmkeitäe . » - . . 7804.18, 
3) Aufnahmsgebühren , Einfreib- 

BERN in eat 137.51, 
4) Zinfen aus Aktiv-Rapitalien 109.38, 
5) Zur Bezahlung der Rranfens 

Toten aus dem angelegten Far 

pilalien erhoben . » ı x. 695, —, 
6) Rabatt vom Kpotßelen. . . 702. 11, 


Summa der Einnahmen 15,788. 19 fr. 
B. Musgaben. 
Ertrantungsfälle: 369 Männer, 505 frauen, 
680 finder, 1554 in Sa, 
Rrantenloften : Für ärztliche Hilfe 


an T Hen. Kerge 4,200 fl, 22 Mr. 
Für Diebitamente an 
11 Apothelen 4,764 „ 59, . 
Regie: 1) Beioldumgen , Ghratir 


Rlotllonn . . . 0 24,4 „ 
2) Buchbruderarbeiten, 
Gerichteloſten, Ber 
einäubersfilien, Feuet · 
verſicherung, Schreib« 
material x. . . » 
3) Imjertionen, Lolals 
Mieide ,  uneinbring« 
Tide Re . .. 
4) Bein Spar» und 
Vorſchuß Verein bon 
Wocht zu Woche an ⸗ 
— 620. — 8 
Summe der Astgahen 15,752 fl. 22 fr. 
Verbleibt Kaſſa · Baat 35H. 57 te, 

i Vermögens « Husweis, 

Beim Spar» Berjäufverein zu 4%, 

nn 
- ReediteBerein . . .. . 
Den Einfommler Borihuh . . » 5 — u 
Baar · Befimd . . . . . 5: 87.5 
Summa bed Gejammtvermögent 1160 fr. 57 
1370 Rinder, 8019 in Ex. 

Nürnberg, den 31. Januat 1869, 
Die Vertvaltung. 


Au 
D 


fr. 
Der Verein Beileht ans: 809 Männer, 843 Frasen, 


ust Baumeister, Siebmacher, 


Die Musikalienleihanstalt von Soldan’s such unawusikalien- 


handlung im Mnseum umfasst aber 10@,00» Musikpiecen. Alle guten Nowitäitem werden sofori 
nulgenommen und as u. Abonnements konnen täglich begonnen werden. Grosse Auswahl der Edition 
Peters und Litolff, Clav-Aussüge a 42 kr. Bedeutendes Lager newer Musikulien. 


Yon der Dirchtion der K. K. Findelanſtalt in Wien 
geht mir machfolgendes Schreiben zu, welches ich ber Oeffentlichteit nicht vorenthalten will. Den Hohen Werih 
diefed von einer fo bebeuienden Anftalt auägehenden Atteften, daB ſich auf die ſchwietigſten Falle bezieht, die es 
brauche ich laum berborzubeben. 


d. Löflund, 


geprüfter Apotheler und Chemilet in Stutigart, 








Euer Wohlgeboren! 

Die Apothele zum „Schwarzen Bären“ in ber inneren Stabt am Lugeck hat 50 Flacons des bom Euer 
Wohlgebeten bereiteten Liebig ſchen Nahrungsmittels überfendet. DaB genannte Nahrungsmittel wurde an mehr 
als breißig Kindern zwei Monate hindurch verſucht. Die Verfucpsfälle waren entweder ſolche Kinder, welche die 
Ammenmild nicht vertragen hatten, oder ſolche, welche trop Ernährung mittelft Ammenmildh abjehrend und and- 
miſch geworben waren ober ſolcht, welche wegen Syphilis und der daraus folgenden Anftedungsgeiahe für die 
betreffende Ammt, ber Ammenmildh entbehren mußten, ober folde, welcht aus der auswärtigen Pflege in die 
Anftalt zurüdgeftellt und der Aumenbruſt bereits, entwöhnt, die Ammenbruft nicht mehr genommen hatten. Das 
Giebig'fce Nahrungsmittel ift in Eptractfarm bereitet, wird im beilimmten Gaben der berbilnnten Kuhmilch 
beigemengt, ift fofort vom reiht —— Geſchack, beſonders wenn es mit Mas Yuser verſeht wird, 

bit van den ften 8 


wird fell Qwääten gern genommen unb Durdjduitilid gut veriragen. Denn es 
veranla \ ng (Erbrechen und Abführen) noch au rs Farbe = Eonfifteng ber · 
jhiedene Defãcation. Die 5 imaren ben Faeces der an der Ammenbruſt genährten Säuglinge in Farbe 
unb Ganfifien; glei. Die Gefammt+ Erfahrung ergab, baf dort, mo «8 an Ammen gebricht, 


dieſes Liebig ſche ittel empfohlen, zu werben verdient, Der Direftiondleiter: 
Bien, den 10. April 1868, Dr. Fridinger. 
Niederlage dieſes Präparates in der Parabies-Apothrfe in Nürnberg. Preis per Glas 36 Ir. 
, ” 
Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe, 
durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt : 
— von Hamburg direet: 
nach NewyorkK am 1. und 15. jeden Monats, 
m „ Donna Fruncisca, Blumenau und Rio Grande do Sul am 
10. April, 10. Mai, 10. Juni, 10, August, 10. Oktober. 

Nähere Auskunft ertheilen unser HauptAgent für das Königreich Bayern, Herr C. A. Schmidt 
in Bayreuth, sewie die Unter-Agenten Herren Joseph Buchmann in Forchheim, Sigmund Süssheim 
ia Cronach, $. Henschel in Dinkelsbühl, Friedrich Blochmann in Rothenburg, Heinrich Pollich in 
Schweinfurt, Heinr. Egloff in Hof und 

Donati Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 
n b töfarten für bie Dampfisiffe von Bremen und von Hamburg 
e er r nach Verr ⸗· Vorle zu ben belannten feſten Preiſen bei 
Jacob schmitt in Nürnberg, Wlerftraße Mr. 28, 
Generals und Sperials:Mgentur. 









Sraukrenheiler 
335— als ansgezeiänele Toileriejeife, 
Kodfodafhwefel-Seife uenen hromiihe Hasıtkranfbeiten, Sctopheln, Rechten, Drifen, Mräpfe, Berbärtungen, Befdywilre 
helft bösartige und Inphilitiihe), Shrumben, namentlich and gegen Froſtbeulen, 
VBerflärtie OuelifalzeZeife acıem veraltete bartıuklige Mölle diefer Urt, 
% oda und Hodfopafdıwefeltiwafer jomie das daraus buch Ahbampiuna arwonnene 
Dfodafalz in zu beziehen burn: 3. a. 8 und 3. Engelhardt j. in Nürnberg, 9. W_ Weber in Fürth, Sr. flad 
und f. A. JLavije in Münzen, I. Kirkling in Annesurg, 8 Düra in Würzbura, 3.9, Megmüder in tegens« 
burg, St, ef. ar in Bambera, &. 9. Apet in Schmeinnmt, W, Wimpefinger in Mmbery. 
runnen:Berwaltung Hrantenheil in Tölz (Oberbanern.) 


ir 


BANDAGRN 


ed Annan | 
— 


x 






— 


von BRVMB- 









Bandagen mad derſchiedenen Stellungen mit Rücdenpiatten, um das Rüdgrat vor jedem Druck zu ſchüten 
Bandagen fo zart, daß dieſelben im engſten Tricota ungefthen getragen werden lünmen, Bruchbandagen int 
Ebenholz, Elfenbein und elaftifcgen Pelotten,, Bandagen in Gummi, die namentlich zum Baden in warmem 
und Falten Waſſet zu gebrauchen ſich praftifc bewähren. Bandagen von 1 fl, 18 fr. an, Gummimancın 
im Lufte und Mafferfiffen, Ueinbehälter,, Suspenforien , Yeibbinden , Gummifträmbfe, Kigfierfprigen in Metall 
| und Gummi, die meueften und praltiſchſten Reipiratoren von Jeffrey empfiehlt 
P. Schütz, Fleiſchbrüde, 
wrter der Leimmng meines Geihäftsfübrere Ph. Neussner-. 


Ber Für Schreiner und Tapezierer. 


Eine große Partie geſtochener Meiner und großer Tiſchfüße, Eonjol- und Schreibtiſchſütze, Sopba +, 
Fauteuif« und Stuhlfühe, Rüdiehnen hiezu, Auffäpe verjiedener Art und Größe, Sekretär» und Kom⸗ 
modeleſenen, ſogenannte Mröpfe, große und Meine, einfache und geftochene Tiſchſäulen, Dlofait-Einlagen und 
noch viele einschlägige Ornamente werben wegen unbebeutender Mängel weit unter Dein Babritpreife abgegeben, 

Leopold Auer, Oraamenienfabrikaut, 


Mathildenftrafe Nr. 10 in Würth. 


| Ein Branntwein-, Liqueur- & Weingeschäft 
en gros & en detail, 
welcht⸗ bereits 10 Jahre ſeht ichwumgbaft betrieben wirb und jid im einer äuferft geiverbjanen Stadt Bayerns 


| mit wohlhabender Umgebung befindet, ift umter gang günjtigen Bedingungen mit fl. 5000, baar Erlag zu ber- 
taufen, Adreſſen unter H. 258 beforgt die Annoncen-(Erprdition von NAudolf Mofie, Münden, Refibenzitrahe 23. 


Die Linlir-Anstalt * Ra r Suswanderer. 


G. Mann ‚un. Nachdem mir von Herrn Karl Jah. Klingenberg 
in Nürnberg 8. 960 in Vremen, conceffionirter Schiffserpedient, eine Agen⸗ 
empfiehlt ſich zur billigsten Aufertigung aller Atten | tur für fein Boflagier-Beförberungs-Geihäft übertragen 


eignen 
























— rap Re, 173 vis-ä-vie bem —— | "u. di und vom Hoher Zömiglicer Regierung die Eonceflion 
empfiehlt feiner wertharfhägten ſtundſchaft, ſowie — bazıs extheilt worden ift, halte ich mich allen ieren 
einem verehrten Gekammipublitum in allen im fein Fach ” an ungs u nd und Auswanderern nad Amerika zum en bün» 
einihlagenden Drahtarbeiten vom Gittern, Sieben vom | Gesc hättsbüchern biger Meberfaßrtt-Eontracke für bie von Bremen aus 
Meffinge, Eifen-, Haas und HolpRohrgefiehten, ela- | fomohl gan, einfach, alt audı nad jedem Schema | ſahrenden rũhmlichſt bekannten und gut verproviantirden 
Rüde Draht-Matrapen und volftändigen Betifelen; Unbirt, gedrurkt paginirt. | Sec und Dampffgiffe biemit Seflens empfohlen. 
ad, alle Reparaturen werben jdnellftens und billigt | Huher den gebräudlichen Mopftruden: „Soll und | Ueber die Billigft geftellten Vaſſagepreiſe, Abfahrt: 
- Haben“ werben auch ambere Möpfe mad jedem belie- | tage, ſewie über alle mäheren Bedinguugen erieile ich 
bigen Formular Billigft eingebrudt, | gern umd unentgelblich jede gewünschte Austunft, 


Condensirte Milch 
von. ber Anglo-Swirs-Condensei-Milk-Company ia Noten: uud Schulpapiere | ee 3 Ahle, 


Cham (Schweiz), das beile Mrobult, ducd) werben in allen Sorten ihn geliefert. Mionirt 
v. Liebig {ft mur allein Acht zu haben in gelunde Etif einen Map, Du 
Br ——— — SE. 36, bei Mat, Br — 


Digitizediby 












Befanntmahung. FR 

it einigen Xagen find bem baum Irothen Dienſt⸗ 
—* vierräbrige hellgelb auge ſte ichene Dand · 
en abtianben gefommmen , der eine hatte bier eiserne | 
— Sollte Jemand dieſelden in Vermehrung haben, 
. gebeten, fie in der Mönigäfvahe L- 7B gegen gute 


Sdebnung anzupeig 


en. Bor Antauf wird gewarnt, 
Der Borftand. 








— — runumnau 
Sigmund Heckscher, 
'echsel-Ges ft. 
er Nr. 42, Hamburg, 
DBiscontirung von 
Wechseln. 
Darlehen auf Wechsel und 
- Werihpapiere. 
AcceptegegenÜUnterpfand. 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staatsefleeten 
gegen ein per Mille, 
ohne jegliche weitere Spesen. 

























€ {nng.) Unterzeicgneter empfiehlt ſich im 
— * Taſchenuhten, Regulateurs, Ruf 
dofen, Stod- und Wanduhren, unter Zuſicherung ſo⸗ 
fiber und billiger Bedienung. , 

Ch. Halleberer, Uhrmachet, Lubwigäftrafe, 

L 1374, gegenüber der menen Staferne. 
Ernst Mech, Boftenhof Nr, 133 
empfiehlt den derehtlichen Publifum unter feinen vor« 
räihigen Wrtiteln fir Heerd - Eintichtungen, welche alle 

BRigft abgegeben werben, namentlich auch 

Kodrüßren mit Gufplatten a 10 fr. 

besgl. mit Walzplatten à 12 fr. 
das bayetiſche Pfund. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter befift ein vortreffliches Mittel gegen 
nachtliches Bettnäflen, ſowie Schwäche zuſtände ber Harn ⸗ 
blaſe und Geſchlechtsorgant. 
Speclalarzt Dr. Kirchhofſfer in Kappel, 
bei &t. Gallen (Säweis). 


Dautechniſches Bureau 
bon 
Theoder Eyrich, 
1. Stod dei Ronditor Dauner’shen Hauſes im ber 
Zudnoigäftraße (Eingang von der vorderen 
Ledergafſe Ne. 277), 
empfiehlt ſich im allem im ſein Fach einſchlagenden 
Geſchaſten, ale: Fertigung von Bauplänen, Softene 
voranſchtagen, Reviſionen von Baurechnungen, Bei 


nungen zu jneren Häufereinrighkungen u. del. 
Für Eonditoren ! 


Eine große Partie Bandreſte in den Ichönften 
Barben, zu Fahnen für Ofterläimmer, das bayer. Loch 
zu 15 fr., bei Abnahme von minbeftend einem Pfunde noch 
billiger, empfiehlt D. Orbenftein, 

Joſephsplaß. 

Sotben iſt ber Ul. Jahrgang der 
Verloosungslixte 
über alle im Jahre 1868 gezogenen Serienloofe nebit 











Verfoofungälaienber für 1869 erſchienen. Sie wird 

gegen 12 fr. wirt. oder fremde Briefmarfen franco 

sugejandt von A. Daun in Stuttgart, 
Rhein- Wein 


vorzüglicher Qualitãt empfichlt zu dent billi is 
die Gef. Of = 160 Liter 1865 Mnchber a R 50 
elBöber f. 59%, — f1.63, Göer Oberingelfeimer 


Rieder-Olm, Rheinhefien. 
6. Bietor, Apotheler u. Weinprodugent. 
v ulcan-Gel 
Bcht allein bei uns umd umferen Agenten, 
Sranffurt a. M. 
Wirth & lo. 


Damen = Masten - Garderobe 
von Mina Siebenschall, 
Spitulgaffe 83711. 


Elegante Anzüge, Billigſte Preife. 
3 Feinfte Ballbonguets, 
eine Auswahl ber neueflen ſehr eleganten Bouquet 
mandetien, abgefänittene Blumen u Balltoileite, als: ; 
Gamelien, Rofen, ‚MRaiblümden sc, empfiehlt 
Earl Lüſcher, Kun» und Handelsgärtner 
bor dem Beflner Thor Ar. 118. 
Beftellungen lannen auch abgegeben werben bei 
Her Jean Burgſchmiet am Serrenmartt. 


Ernst Meck 


| in Nürnberg 
Fabrik ſtuerſeſter und diebes- 
fiherer Geidfihränke, 
mehrfach erprobt und verſehen mit bei 
= neueſſen Verbeflerumgen, die ich auf ber 
Parifer Weltsusfteung wahrnehmen konnte. Elegante 
Sqtelbtiſche, fowie Steretäre mit feuerfeften Einjäpen ; 
Als in grober Auswahl und zu den billigften Peeifen. 
Em Wirtäihaftsreht if fofort mit geringem 0» 
norar auf 4—6 Moden zu vergeben, 








Großer Mastenbalt. | 

Der Untergeihnete ladet feine Feeumde unb Gönner | 

3 dem am Samdtag, ben 6. Mebrane, im Eure: 
päilden Hof arrangirten Macteubali mit polflän» | 
digen Brenner’s Ordhefler Söfihft ein, und find Rare | 
ten für Herren 36 ., 2, Dame 24 Mr,, zu Baben: | 
Eurspäifcer Hof, Oftenbfalle, Herrn 
gie L 1459 mb Neuhaufen Rr. 


Ninmer, Rappen. | 
876, Kaffapreis 


® iegand. 
Jama ſchnenlaher 


von Carl Arzberger, Nürnberg, Tuch 

Billige Preife, ÜUnterrit vollftänp; — 

werden ſchnell und m befor . ——— 

Barnung. 

En ee Jedetmann, meinem Sohne, | 

\ ea ei, Ste üe, 

indem ich Teime —— — nn 
Elifabetha Weiß, Withoe, 
Auftion, 





Bertouf an 
einer großen 
J en, 
Mohair, Popelin, Poll de Choͤure, Mir, —8* 
Long Bhawle., Pihjwaartu als: Farhbeden, Mäpen, 


biefer Auf: 
Art fewohl bon 
angenommen. Hienn ladet hoſ⸗ 


Johann Winter, Xstiionter. 
Hausverkauf auf deu 


Im 4 ber iſtaelin i 5 
— * iſtaeliiſchen Hultußgemeinbever 





ti am dem Meifibietenben werke . 
dem. Siege wird Termin ay " —— 


bemertt, dafs bie Berkaufsbebingungen am Xermine bes 
fannt gegeben, Einficht jeberzeit gefdhchen, fdhom jeht 
Angebote bei ben Unterzeicneten entgegengenommen 
und Strichtluffige ergebenft eingeladen werben. 

Nürkberg, ben 28, Ianuar 1869, 

Ghrift, Heine. Geyer, 
Eommiffionär, 
Kin Bauplatz 
mit. Garten junähft vor dem Yauferthor Mr. 168 b. 
ift zu verfaufen. Mäheres in der Exp. ds. Bis. 

Eine 2pferdige Dampfmafgine mit allem Zubehör, 
neueſter Ronftruftion, iſt wegen Anſchäffung einer größern 
fofort zu verlaufen, Näheres Ihrifilich unter O.P.36 
durd; die Exb. d. Bi. 

Ein ersentlier Junge ſindet als Yuslauier Un: 
terfunft, Näheres im ber (Erpeb, be, Dis, 

Eine Buddinderei, mat guter Rundicafl, in ſchoͤntt 
Lage, ift zu berfaufen. 

Ein moderner, tenig gebrauchter vierfigiger Glasr 
wagen mit Patentachſen, ein Waflerwagen und eine 
eiſerne Geldtaſſe find abzugeben. Rüheres 5 1338. 

Kartoffeln, gefrome und guie Durdeinanber, Mad 
zu verkaufen als Viehfutter :c., per Degen 8 fr, Hi 
tere Gterngafle Ne. 4. 


Haul:Gelud. 
Ein mittelgrofes Haus wird fogleich zu faufen ger 
t, Dapp, vordere Ledergaſſe Nr. 268, 
400 Gulden bayer. Stanlöpapiere werden zum Za> 
gesfurs zu faufen geſucht. Racplas 8 114. 
Ein Kinderwagen zum Schieber wird zu faufen gt» 
ſucht. Zu erfragen in der Erp. d. Bl. 


Wies Zien wird gefauft Jaloböflrafe 1039, 

3u verpaditen. 

9:4 Zogwert Wieſen find fogleich zu betpachten 
nachſt ber Weibenüßle. Näheres in Ar. 106 Gärten 
5. d. Befte, 

Iu einem Lanbfrädihen 4 © tunden bon Nürnberg 
if eine im beften Betrich ſtehende Bärerei zu verpadhten 
ober zu verfaufen; aud fann auf Verlangen die Bier- 
ſchenle oder Brauerei beigegeben werden. Ftanlo · Adreſſen 
beſotgt unter Chifftt G. K. bie Exp. d. Bi, 


Eine Frequente Gartenwarthihaft wird zu padyten 
eſucht. 

Es wird eine Reftaurations » Komzejfion zu dachten 
geſucht. Wo? fagt die Erp. d. DL. 

v0 Kapital gejudt 2 

auf ein Oefonomiegut, eine Stunde vom Hier, mit 
Gfadem Werth, werden fl. 2000, zur erflen Gielle, 
fogleih geſucht. Mäbere Auskunft ertheilt 
- op, vordere Vedergafie Wr. 268. 

Auf ein Haus und ſichere Hypothek, fowie püntt» 
liche Zinszahlung, werden jogleih 3 — 400 fl. geſucht. 
Gef. Offerte unter M. M, Wr. 86 durch d. E. d. Bi. 

Zauid): Geſuch 

Es wird mom eimer finderiofen Familie, nicht zu 
jehr entfernt von Nürnberg, ganz glei ob in einem 
chonen Dorf ober Martifleden, eine Spejereichanb- 
lung, wo möglich mit einer Meinen Delonomie, 
ein in Nürnberg vor einem Hauptthor gelegenes, ſchonch, 
maffiv neugebautes Haus, auf weldiem Taufmänsiicer 
Detaifhanbel nebft Qandesprobulien-Wefhäft mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, zu verfaufchen geſucht. france 














E 


3 


| L Wr. 28, 


‚ Selibe Gefgäftsleute Gier 
einen Laden befipen und geneigt 


baren Urtifel in 


und auswärts, melde 
find, einen jehr gang« 
übernehmen, belieben 
A. Z. Nr. 1000 in bee &gp, dB. 


in teiteguffe 
In einem bieflgen Ingros: und Detanl- . 
it ‚Eine Sehrlingsjielle ſolort zu beſehen. = — 
——— Keflettanten wollen 
e e sub. G.G. Mr. 25 i 
von —— t. 25 am bie Erpedition 
Ein im Helen von gemälbien Bircul : 
Pe Maan, mit guten Zeugnifien, —— 
gung. Mäheres au + Bri 
ee f Branto » Briefe in ber 


„„ Ein junger Menid von 15 Jahren vom orkenk 
Idhen Eltern, mit anögezeidhneter Hanbieift, mänfht 
— ve —— oder NRotar als Ineipient 

onerar tigt zu werden. i 
Exp. d. 8, 2). OHR WE Me 

Ein junger fleifiger und zuverläffiger Dienf Tucht 
eine Stelle zum Belorgen von Gan 
der Epveb. BE. DL — 

Es wer tädchen geindht, melde das Wei 
und Wäcpegeiäjnen gründlich erlernen wollen, Se 
frage L Me, 10, alte 280, 

In ein Bieiges Holg-@eihäft wird ein Junger 
Dann geſucht, der mit allen Eomptoir « Arbeiten —J 
Mändig dertraut {A und eine Kühle fand Schreibt. 
Offerten find unter Chiffte M. 100 in der Expedition 
28. BIS, zu hinterlegen, » 

in tüdtiger Fellner, mit gulen Seugniffen, Tudht 
fofert eine Stelle für Hier oder auswärig. SBerjeibe 
nimmt and Aushiispläpe am. Goſthaus zer gold'nen 
Krone am Dbftmarkt. 

Für ein biefiges Engros : Gejhäft wird 
ein Lehrling (Jir.) geſucht. Koft und Logis 
wird nicht gegeben. ferien unter Nr. 1180 
bejorgt die Exped. pa, Bis. 

Es werben cinige geübte Pußarbeiterinen zu en» 
gagiren geſucht. Ibjephäplap L 22. 

in folider Burjhe wird als Vehrjunge zur Rinde 
mehgerei geſucht. 

Dis Zlel Walburgi it eine geräumige Wofnung 
um ben Preis won fl. 200 am eine ruhige Familie 
zu dermielhen, Näheres zu erjragen im ber Exrped. 
ve, Die, 

Ein hübig möbliries, eimgerichtebeß Finmer ii for 
gleich an einem foliben Herrn zu vermiethen. Zu et · 
fragen im erſtes Stod, 3 303 am Neuenthor. 

Auf dem Jojepgsplag ift am Ziel Yorenzi eim Paben 
mit ober ohne Logis zu vermielhen, 

Der zioelle Stod des Baufes 8 Nr. 900 mit allen 
Bequemfickeiten verfehen, iR bis Ziel MWalburgi an 
eine ftile Familie zu wermielhen, 

Bis Zi Walburgis ıft ein fehr tidhet Yogis 
in 8 1180, ber neuen Gaffe, beflchend aus 2 beigbaren 
Zimmern, Allob, großer Rammer nebft Magdtammer, 
Küche, verfperrten Vorplag, Boden, laufendem Waller, 
au bermiethen. ’ 

St. Johammis 65 IM elme Wohnung mit Garten 
zu vermielßen. 

Ein möblirte$ Simmer ift jogleich zu bermietßen. 
Waaggaſſe 5 12. 

Eine Wohmung, Sommerleite, 3 Seigbare Simemer, 
Ranmer, Kuche, verjperrier Vorplaf, Holgbaben, ift bis 
Ziel Walburgis zu dermieihen. 8 1384, 

Eine fehe helle, geräumige Merfflätte, für einen 
Schloſſer oder Mechaniter pafjend, iſt ſogleich zu ber ⸗ 
mieihen, Nahetes sub A. Wr, 591 in ber Generals 
Agentur ber Annonten⸗Expeditien @, 2, Danube & Co, 
in Nürnberg. 

Ein Handlungsiehrling Fuge mach einen Xheil« 
nehmer za einem tapeyiertem, heigbaren Zimmer. Näh. 
in ber ep. d. U —— 

Logis⸗Geſuch. 

In der Mähe des Laufer- oder Möhrber » Ihores, 
immer» ober außerhalb der Stabt, wird ein hüblches 
Logis, mit ungefähr zivei aber drei heigbaren Zimmern 
oder ein Allob dabei und allen jonfligen Bequemlich⸗ 
feiten, geſucht. — Adteſſen bittet man abzugeben umter 
den Buchſtaben 8. L. in der Exrped. ds. Bis, 

Eine helle, freundliche Woynung bon 3 Zimmern, 
3 Rommern, Küche und ſonſtigen Beguemlichkeiten im 
Peeife-von 140-150. wird bei St. Johannis oder 
in ber Nähe des Sallerihors bis Ziel Malburgi zu 
mitthen gejucht, Näheres in ber Erp, b, BI. 
Wohnung gejugt. 

Bis Ziel Walburgi wird eine geräumige Wohnung, 
mean aud 1. uw 2, Stod, in guter Lage, zu circa 
350 — 400 fl. zu wriethen gefucht. Näheres in der 
Ep. d. BL. 


Vor dem Magthor Nr. 158 tft eine fehe freund- 


Tide große Wohnung bit Ziel Walburgi zu bermie« 


then. Auch lann Stallung dazu gegeben erben, 
Preis 350 HM. 


Eine delle, gelunde, gerdumige WoGaung zu sirm 
fl. 260 per Jahr, wird bis Ziel Malbirgi geluct. 
Nüheres im ber Exped. dö. Bis, 

kin Laden nebjt Wosmung oder eine Parterre-Wop- 
nung mich in ber Gegend vom Markt bis zum weihen 
Thurm zu Ziel Lorengi gefudht, Abrefie sub 740 in 
der E, d. B. nieberzulegen. 


Ein mittlerer Laden auf dem Darite ober deften 





| Nähe wird zu miethen geſucht. Adreffen unter $, 0. 
unter Adteſſe N. O. P. an bie Exp. da. Bis. g beſorgt die Ep. d. 9, 
































































Als vortheilbafte Kapital-Anlage empfehlen wir bie neuen 


3PCt.Madrider 100 Franken Anlehenslonfe, 


Jährlich 4 Gewinnziehungen i 
Hauptgewinne: dr. ar 105000, ee —— a te. 10, Niebrigfier 
Sebes — „sinn Irs. 100 ober Thlt. 26. 20 Gar. i 
die Bean Ofigationg-Loos ift mit ad nöfoupond A 3 Fed. verfehen. Sowohl bie Zinfen als 


werben in Berli 
J reinen —33 ur ” en Fin Saubıy, Frankfurt 0. M., Stuttgart, Paris eic. ofme 


„ FAalerial- u. Farhwaaren-We äft" 
— * Muflih an Herrn Rorenz nn 


Ich danke meinen weriben G i 

*8 ber geſchagten —— an Das 

° — — Fade vun basfelbe auf meinen 
Nürnberg, 2. Februar 1869, Hechechtungevol 


. Verloofungsplan gratis 
ie erfie Gewi nbet am 15 ID Die Aweile i 
—— * on 2 — Fgebruar und bie zweite ſchon am 1. April d. Z.ftatt, 
Moritz Stiebel Söhne 
Bank: und Staatd-Gffeften Geſchaͤft in Fraukfurt a. M. 





unier meinem Namen fortführe 
Indem id) Bitte, daS meinem Deren Worgö 

‚daB ı orgänger 

ſchenkte Verttauen auf mich gütigft —* gebe 












Elise August 





Tin tähtiger Buchhhalter & Correfpondent 
ber bie boppelte Buchhaltung bereite ptattiſch 
führte, wird für ein altes, großes, zengmmirteh 
Epebitiond-Beihäht in Prag acrebtirt, Gehalt 


* t Breit 429 
— Verfigerung, do ih durch folide und Billige empfiehlt ſich in —— ieber Art und 
1t follde und prompte Bedienung du. 


tbienung allen gerechten Anforberu 
mich bemühen werde, und erfude —— Ka = 
jchaft wm freundliche Aufnahme in ihre Mitte, 


Nürnberg, 2, Febt. 1869, Hoqhachtungẽvoll Durch rechtzeitige wortbeilhafte Einläufe 1000 — 1200 @ulben öfte, Währung Banknoten. 
Lorenz Jordan bin ih in den Stand gejeht, trotz ben ſieigen⸗ MNrenten, bie bertits in grohen Spebitions.@e- 

—— > den Garnpreiien, ES hirtings:Herrenbemden mit haften thätig waren, gemieffen Vorzug. (Eigen 
Bü Air meine Ichnsalen Falten in allen Halöweiten zu 1 fl. bandig geſchriebene Offerten mit Referengen, Con 
e eranzeige Nr. 93 A. 3b fr, 1 5l. 45 Er. abzugeben; bei beitfigen: ditienen und Photographie unter Chiffte M. 25 


(1 Bogen in 4°,) 

Infalt: Bavaria — Belletrifit. — Gefdidite 
und Geographie. — Rebdicin und Naturwiſſenſchaften. 
— Mathemsatit und ſtriegewiſſenſchaft. — Orlonomie, 
Zeinologie, Handels und Bauw ſſenſchaft. Psilo- 
logie. — Rehtswiffenihaft und Stantswirtbigaft. — 
Kunſt und Kumftgefihihte. — Enchclopadie, iterature 
geldihte, Eurioja, Varia. 

Bücheranzeige Nr. 93 B. 
('/, Bogen in 4°.) 

Inhalt: Katholijche Theologie. 

Diele, fotwie berem monatliche Fotiſehungen, eben 
auf Verlangen gratis und franco zu BDienften. 

Mar Brifiel, Untiquar.-Handlung, Münden, 
. Promen.«Str, 6, neben d, erzbilch. Palais, 


Safushisjäer,. — Weihardt's lomiſches Mot- 
* 


der Fagon wie folivefter Arbeit ſche ich einem poste reatante Prog. 
lebhaften Zuſpruch entgegen. m — 

N. Weber; j „Bür einen gangbaren Metifel twird ein Pronifionde 

an der Mujsumsbrüde S S1Fa. reifender geſacht. Offerten. unter: der Nbrefie Z, B, 


bejorgt bie Expeb. d. Bl. 
Für Fuhrwerlbeſiher. 


Ein rontinieter, Reifender jucht folort einen Boften, 
Der Unterzeichnete ift gefonnen, den Tranäport bes 


Aeichdiel welcher Brande, Dfferken unter 1014 be 
fänemtlichen Gteinmaterialt, weldes pro 1869 auß | mulunn Ein. d. BL. 
deſſen Biefigen Steinbrüchen per Hanal nad) Nürnberg 
geliefert wird, vom Safen genannter Stabt auf die 
verjßiedenen Bauftelen unb Wbladeplöfe in Alkord zu 
vergeben, und wollen ſich hiezu Lufttragende cm bene 
jelben wenden. 

Dendelfiein. Eilh. Jegel, Steinbruchbeſthet. 
„le Arten Gelegenheits. Gedichte werben raſch ind 
billig derſertigt. Nähered in der Exp. de, Die, 

Stunden zur MachHife Für Yateinjehüler mänfdt ein 
Gynmaſiaſt zu ertbeilen, Näheres in der E. d. Bi. 

ur er. 

Belgen, Speichen, Deichſeln, Dielen ix. ıc.. bon 
ansgetrodnetein Ejchene und Buchenhof werben billig 
abgegeben, 



















. Ein geübter Portefeuiller und Gartonage- Arbeiter 
ſucht Condition. Näßeres in der Erp. d. Bl. 






Eine tüchtige Lobnerin wird anf ein Ueines Land⸗ 
täbtegen in ein Konditorei» und Spegrreigefhäft gegen 
ſeht gutes Honorar gefucht, jebod wollen ſich mar folde 
melden, welche mit guten Zeugniſſen werfehen und in 
ähnlichen Geſchaften bereitä ſerbirten. Prantirte Briefe 
durch die Erp. db. U. j 

Ein Babergebilfe wird gefuht bei Georg Deper, 
8. 346 Yammägaffe, 2 

Ein geivandter Cartonage- und Spielmaarenarbeiter 
ſucht Kondition, 


Bei Untergeihneter Anden Dläbchen jeden Hlters 





powrri für Bionofore Müller u. Schulze 

am ein hat überall, wo es aufgefüßrt wurde, 

große Heiterkeit erregt, Es füllt eine volle Halbe 

Stunde und iſt fehe leicht zu ſpielen. Die humori - 

ſtiſche Meifehefchreibung ſteht über den Noten. Bar 
ig in 


ber 
Mufitafienhanblung Wilhelm Schmied. 


Shmiede-Bentilatoren Blel- und Zinn-Asche | 1311 Men petiken Danedeine gen Unter 
mit Sad x x Say 12 tft ET T. 20 BE lie Wapaf, Ieite Bafe 429. 
8 & in Grauffurt u. WM. tn IE Ein gewanbter Fellner m in einer gangbaren 


Ein Gatterperichlag für einen Borplaf it gu ver« 
kaufen. Rarolinenftrafe 361, 2, Stot. 

Eine Uniform für einen Pofibedienfteten ijt zu ber» 
laufen. Näheres 8. 962 der Ebnersgaſſe, 3. Stod. 


Ein Fortepiano mit 6 Oftaven if zu verfaufen 
oder zu vermitihtn. Brunnengafie I; Ar. 67. 
Eine fall nod neue Singerice Nahmafdine ift zu 
verfaufen 1437 Schlotfegergafke. 

In einer Stadt Mittelfrantens 11. Riaſſe ift eine 
Bierbrauerei im beitbaulichen Juſtande unter annehn« 
baren Bedingungen aus freier Hand fogleih zu ver« 
faufen. Näheres eriheilt die E, d. Bi. 

Eine gute SOfeitige Bither if billig zu verfaufen, 
L 1370 Spitllerthoritraße. 

Ein mittelgroße: Haus mit hübfdhen Yarterreräum- 
Tihteiten wirb au faufen geſucht. Näheres in ber Exp. 
bs. U. 

Kapital: Verleihung. 
fl. 12,000 find entweder im Bangen- ober geibeilt 
„bis Ziel Malburgi gegen” erfte Hypothel zu verleihen. 
Refletirende wollen fi unter ber Chiffre A. B. briefe 
lich an die Exp. d. Bl. wenden, 

3400 fl. werden fofort als 1. Sypothet auf eine 
tentable Apothele mit Orlonomie ohne Unterhändler 
aufzunehmen geſucht. Offerte unter X, X, am bie 
Em. db U. 

fl. 161800 find fofort auf 1. Spnbothef zu ber-- 
eigen. Näheres unter A. B. bejorgt die Exp. d. Bl. 


13 Commis 
ſucht ein junger Mann, bem bie bejlen Zeugniſſe zu 
Gebote fichen, Stellung in einem Danufalturmaaren- 
gefcäfte oder ähnligen. Antritt Tann 15. März er« 
folgen, Wbreffen umter U 270 beforgt die Annoncen 
Erprbition von Rudolf Mofie, Münden, Refibenz- 
ftraße 23. — 
Ein jolider Kaufmann, verheirathet, dem die beten 
Zengniffe zur Seite flehen, wünſcht als Buchhalter, 
Kaffier oder Geichäfisführer untergulommen. 
Offerlen unter C. F. beforgt bie Erp. bs. BE. 

Dee Buhbalter in einem der bedeutenbiten Fom« 
mifjiond-Befchäften, gefegten Alters, umverbeirathet, ger 
fhäflägemanbt, der engliichen, franzöfifcen wie ſpaniſchen 
Sprade volllemmen lundig, ſucht feine Stellung zu 
verandern; auch wiltde ſich derſelbe germe mit einem 
Kapital in einem Engros- ober Fabtil · Geſchaft bethei · 
ligen. hf. Ftanto -Offetlen an die Exp. da. Be, | A ! 
unter K, Ar, 490 erbeten. z lich Kaiferftraße oder am Markt, geſucht. Näheres in 

Ein tüchliger Maufmann, beifen fer Sahren bes | der Exp. de. Bis. ER 
triebenes Geſchaft fi bedeutender und foliber Runde | Es wird jogleih eine Parterrewohnung zu miethen 
ſchaft erfreut, münfcht ſich mit einem Kupitaliften pu | gefucht. Anträge bittet man fhriftfih am die €. d. 
verbinden, dem als Sicherheit die Ehednahme am Ger | Bl. zu Tenben. 

Unzahlung zu faufen gefudt. Mdreffe unter Chiff. A. | chäfte eingeräumt würde. Offerten beliebe man aub | 8 wurden 4 Shlüffel am einem Ninge gefunden. 
D. I weit man In ber (zn, D. DL Yinkeiogen. | D. 3. 10 In ber ip, D6, DAB zu Yinkerlgen. | Xepelgaffe, im Mieemeisof, 592, bei Frau Berl. 
LT — — — — — — — — — —— —— — 


Drud der W. Tüsmerfgen Offleln in Nürnberg. — GEypebitions-Botal 8 Nr. 544 am Rathhaus. 


Lommer's prisilegirte Bahntinktar 
amd bem fräftigften wurd zupleich angenehmiten Zahırei» 
nigumgsmittel bereitet, zur Erhaltung und Befeſtigung 
ber Zähne, 

Dat Mahchchen zu 20 Areuzer iſt in der Sterns 
apeißele zu Nürnberg zu Haben, 


Wirtbihaft fogleih ober bis ben 15. unterzufommen. 
Näheres in der Exp. bi. Die, J 

Ein tüchtiger findet auf Wertjeuge unb 
Durchſchnitte dauernde Beihäftigung. 

Fin Hüchtiger Buchbindergebitfe wird fogfeich gefucht. 

Ein verheiratheter, junger, auperläffiger Mann, der 
beim Dlifitär und vornehmen Serrichaften gedient Bat, 
ſucht im einer Fabrit oder Haufmannähaus als Aufjcher 
unterzufommen. Mäheres in ber €. db. BI. 

Ein an der Fürtberfiraße gelegenes Yogiä, beitchend 
aus 8 heizbaren Zimmern, Rüde, Speife, Magblam- 
mer, mit berihliehjbarem Vorplatz mebft keller, Holy 
boden, Babezimmer, gemeinfhaftlicher Waſchlüche und 
Waſchtoden, iM am Ziele Walburgi d. I. zu dermit · 
ihen. Auf Verlangen könnte auch Stallung zu 2 bis 
3 Pferde und Hutfcperftube nebſt Remife gegeben wer · 
den, Näheres Fürtberftrafe 175B alte, 62 new Nr. 
MWarterre, 

In der Karofinenjtrape it elm möblirte® Zimmer 
am einen foliden Herrn täglich; zu dermiethen. 

Ein dubſch möblirtes Zimmer ift fogleih am einen 
foliben Herrn zu vermitthen im grauen Wolf, Goflenhof. 

Im Haufe auf dem Marfeib 141 n. ıft ber 1. ©t. 
im Gattyen ober geibeilt bis Walburgi zu vermieiben, 
enthaltend 3 beigbare, 2 unhelzbate Zimmer, 1 ame 
wer, 2 Rüden, Woben, unb verkälichberen Bde. 

Ein Laden mit Wohnung ift bid Ziel Walburgis 
zu vermielhen. Sarlsbrüde L. 148, 

ohnungs-Gefud. 

Eine file Familie (qu. Beamt.) fucht Bis Walburgi 
ober jpäter eine Wohnung von 3—4 helzbaren und 
einigen unbeigbaren (Kammern) Zimmern mit ben fonfli» 
pen Erforderniſſen. Räh i.d. E. d. Bi. 

jethe = Geſuch. 

Es wird eine freundliche Wohnung in Mitte ber 
Stabi bis März ober April zu miethen geſucht. Preis 
100 bis 150 fl. Mäßeres unter Wi Z, Pr, 100 ber 
forgt die Exp. d, Br. 








Tapeten & Bordüren 


in arbfter Auswahl und zu den billigſten Vreiſen 


empfiehlt Ditomar Briegleb's Wine., 
Weberäplas S 1302. 








Prämiirt Baris 1867, 


Unterzeidineter Oelonom Math. Eis in Berg 
weiler beicjeinige hierdutch der TMahrbeit armäh, 
deß meime Freu, welche füngere Zeit am 
areßer Emgbrüftigfeit, Heijerfeit und flarten 

Buften 
It, durch ben Gebrauch von nur zwei halben 
Nachen G. U. W. Materichen 
Bruit:Enrups 
volflänbig Sergeitellt wurde. 
Bergmeiler, Reg.» Bez. Trier, 12. Mai 1868, 
„ Math, Eis. 

Dbiges Hausmitiel SA Mets dt zu haben in 

ber Siermapoihele in Nürnberg. 


Vor Nahahmungen wird dringend gewarnt, 





. Yarifer Schmelztirgel, Een 
tor! b Gold⸗ erſchmelzen 
ni nr mm 3. ®. Meiſenbach. 


Leinene und baumtollene Nacht · Herrenhemden 
mit und ehne Rragen, mit und ohne Bruftfalten, 
in leichten und ſchweren Stoffen, & fl. 1. 18,, 
f. 1. 36, fi. 1. 48, 1. 2., f.2. 30, 1.3. 
Außerot dentliche ungewohnte * —— 
d tigt, . Erlen 
——— an der Nuſeunebri 
Höhn wichtig für — 
Bruchleidende, welche im xichtig franfirten Brit» 
fen das Leiden gehörig beirhreiben, erhalten von bem 
Untergeicmeten gratis und france ein Säriftdien 
mit Belehrung und Zeugniffen, woraus der Vruchlti 
denbe erfieht, daß die Brüde ned gänzlich geheilt 
werben fönnen. KrüfisMltherr in Gais, 
Ft. Appenzell, Schweiz. 


Ein Wiripigaftäreht wird gegem Tofortige beart 









Ein ſchoͤner Laden in einer ber lebhafteſten 
Lagen der Stadt wird bis Ziel Walburgi oder 





Lorenzi zu mielben gefucht. Zu erfragen in ber 
Erpebition dieſes Blattes. 





Zu einem feinen Geichäft wird ein Laden, womdg⸗ 








XXXVI. Jahrgang. 


Der frãntk. Kurier 
eriein! täglich, 
Wierteljähek, Preis 
für gan Bavern 
LA. Alletgl 
Voſtamiet nehmen 
Veltelungen an. 


Nürnberg, 4 Februar 1869, 





Freitag. den 5. Februar: Ryatba, 


Kür die Monate Februar und März 





fan auf den „Bränfifchen Kurier“ bei allen | 


Soft: Anftalten und. Candpoftboten mit 1 fl, 
10 fr. abonnirt werben. 





—ı, Konfeffions: Schulen und höhere Bilbungs: 
anftalten in Bayern. 

Nachſte hender Brief wurde uns ſchon vor längerer 
Zeit eingejandt und fein Abbrud mur umlich werjpätet, 
Die Antwort auf die darin enfhaltenen Frogen wird 
wohl von anderer Seite gegeben werben. Ucbrigens 
wäre in diefem Fall feine Anmwort aud time Ant 
wort, Der Brief lautet: 

Hodverehrte Redaktion! 

Obwohl ich weiß, dak auch Sie vom national-Fiber 
ralen Gedanken angefeänteft find, mas mir, einem Boll 
blutdemotraten, ein Greutt ift, fo ſehe ich mich bach 
ans Mangel anderweitiger Bekanntſchaft gegwungen, Sie 
in einer Sache, im der ich Marheit münfdte, um Aufſ · 
ſchluß zu bitten. 

Sie werden mir zugeben, daß in einem Laub, auf 
dem das Eäfarenifum und bie bamit verbundene Säbel- 
serefchaft mit ehermer Kauft "Iaftet, vom dem Geifte 
wahrer Freiheit nie und nirgends die Rebe fein fan; 
ſie werben mir jerner zugeben, daß mit ber Reaftion 
das Muderifum von jeher in Inmigiter Verbindung 
fand, Wo hätten biefe ſchönen Pflanen aber einen 
günftigeren Boden, wo trieben fie quch üppigere Ftüchte 
als im Preußen? Hat ja daſelbſt doch vor einiger 
Wochen der einzige Minifter, der bermiinfligeren An 
ſchauungen zu bulbigen im Verdachte ſtand, bie erfle 
Gelegenheit vom Jaunt zu brechen gewußt, wm durch 
eine im ädhten Geift übermütbigiten Junkerthanns ge- 
haltene Rede ben erftaunten Bollävertretern den Beweis 
zu liefern, daß er ganz anders ſei als jein Ruſ. So 
mit bat ſich auch Diefed Glied der Kette Mühler-Eulen- 
burg ‚würdig eingereiit, Wis den MWürbigflen biefer 
Mürbigen mödten wir aber gleiduohl immer noch ben 
bodverehrten Kultusminiſter Muhler jelbft bettachten. 
Dieſer ſun lachelnde , mit dem Geiſte wahrer Fröm⸗ 
migfeit über umd über gejalbt, hat fid) bei den Des 
batten gelegentlich bes Etals für Aultus« und Schul 
angelegenbeiten ben laulen Beifall der helltönendſten 
Bionswärhter errungen, Die Vorwürfe, daß ibm ber 
Geiſt proteftantifcher Freihtit Fremd fei, daß ihm das 
Werfen bes EHriftenthums in verladchet len Dogmen und 
heuchlerijcher Rechtglaubigleit Tiege, fuchte zwar er mit 
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| beide Komfeffionen in der Schule, d. b. im Lehrper⸗ 


(Poft = Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfräunkifhe Zeitung. Hürnberger Kurier.) 


u Inserate besorgen: Haasensteln & Vogler, Frankfurt a} 
m Frankfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Rap. d. 








namen 


fonal berfeiben vertreten feien. 
Rum kommen wir, verehrte Redaktion, auf den Punkt, | 

über welchen ich Ihten gütigen Muffchluh wänjte. Ich 

muß als Demokrat willen, dah It Prenfien wegen der 


| bort herrſchenden Cafarenwirihſchafs Mars {chledht ift, viel 


qlechter als anberdwo, namentlich in unfern bemmädift: | 
das Foral der Demokratie derwirtlichenden Sübftaten, 
Ih weiß ferner, bafı biefer nordiſche Bund alle Staaten, 
bie er umbchäieht, mit eifermen Armen fefthält und fie 
fo zujammenprehit, bit er ben lehten Zropfen freibeitlichen 
Blutes aus ihnen Keramsgepreit Bat. war fagen bie 


| Nationalliberofen, wir Drmofroten Tügen, mer wir 





jalbadernden SelferShelfern zurüdameifen, allein er ftand | 
wit den edlen Junlern, bei denen ſich in zur politifchen | 


Nechigläubigleit auch die religiöfe gefeilt, gang allein 
be. Befonderd wurde ihm dns ftarre Frefibalten des 
ftreng fonfeffiomellen Stanbpunkts bei mittleren Schulen 
gegenüber von Gemeinden, die durchaus konfeſſlongloſe 
Schulen wollen, zur Laſt gelegt, An Univerfitäten, er» 
Härte er biefen Beſtrebungen gegenüber, könne und ſolle 
man von der Konfeifion abfehen, an Volls⸗ wie mitt 


leren Schauen dagegen müffe diefelbe firenge fefigehatten | 
ſeden, gar wide exifliren, fi iſti 
miſcht — katholiſch und proteſtantijcher Bedölletung en a u 


werden. Dagegen gab er zu, daß an Orten mit ge 


preußiſcht Einrichtungen ums aufbatfen abchten, allein 
wir fönnen nicht fügen unb wenn twir’®. thäten, fo ger 
Ihähe es bins eines guten Zwedes wien. So muh ich 
doch als nachſtet Nachdat der unglüdtichen Sadjen* wiſſen 
baf ber dortige Kultuaminiſter genau mad der Pfeife | 
des preuhifchen tamen muß, daß die Sethſen auf 

preußifhes Gebot genau diefelben merfhiwinglicden | 
Steuern bezahlen miüffen mie die Preußen, umd mod | 
einen Zinsgrofdhen dazu. Und da erflärt bie eudhe | 
leriſche preußifche Reglerumg mod, das geſchehe aus Mile | 
gefühl, damit nämlich der ganze Norbbumd gleichzeitig 

zum Zeufel fahre und micht eim Theil länger leiden 

müfle als ber andere. 

‚, Smoeit wäre mum Alles gamy gul; aber ba habe 

ih hier ein Paar heißſpornige national «liberale Ber 

fannte — naturlich derachte ich fie —, die mir mit 

der ſchnöden Rede int Wort fallen, in Bayern iſt es 

mit dem Unterrichtäwefen um fin Haar beffer, ja nöch 

ichlechtet. Sie erflüren, in Bayern gäbe eö micht nur 

feine konſeſſiens loſen Schulen, ſondern es herrſche ſelbſi 

in Gegenden mit gemiſchter Beböllerung bie Idhärffte 

Trennung und man jehe mit ängfitlicher Vorſicht darauf, 

daß ja ar einem kathoſiſchen Gymnafium fein Proteftant 

menst, an einem broteftantifchen fein Kathelil rörrw 

Ihre. In Münden, jagen fir, lebe allein eime pro⸗ 

teftantiiche Benöfterung von einer Bröfe, daß fie wieder 

eine nicht umbebeutenbe Sladt bilden wirbe. Aber troh 

der vielen proteſtantiſchen Schäfer, bie die bortigen 

Eymnaſien beſuchten, halte man proteftantifde Lehrer 
fireng von ihnen fern. Ein annähernd gleiches, nur 

umgefcheie® Berhältni herrſche in Nürmberg ; bier halte 

man es ebenſe. Mur zwei Ghannafien gäbe es in 

Bayern, wo ber Lehrfland gemifchter Stonfeifton ſei: 

Regensburg und Speyer. Aber auch dort trete das 

proteftanttjche Element immer: mehr zierüd und das 

fatholifche immer mehr hervor; namentlich ſeien bie 

Spipen ganz gut uſttamentan. 

Sp und noch mehr, was ich gar nicht fogeu mag, 
meine Nationalliberalen. Rum bin ich mit dem bayeri» 
ſchen Echulverbäftriffen nicht‘ jo bekannt. Ich fehe | 
watirfidh voraus, daß obige Angaben nur böstillige 
Berläumbungen find, tie fie die Mationalfiberaien ſo 
gerne ausſtreuen, um uns in bie Bwangsjode bed nord 
deutſchen Bundes hineingubringen. Dergleichen Zuflände 
fünnen bei und im Bayern, two wir doch mit Verachtung 
auf bie zurädgeblichenen preußischen Zuſtände Berab- 


f 
| 
ihuen in bie Schuhe ſchleben, daß fie fänmtlide innere | 

| 

| 





Wir konnen doch unmoglich weiter zurüd fein, 
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aid die. Preußen, die wir in Bayern ein freifinniges 
Aultus · Minikerium haben, während dort bas ſchwärzeſte 


am uber it. Wäre es wirtlich fo, was müßten wir 
erit erwarten, wenn eimmal dad Berhältwiß ſich umbreben 
sollte. Wie gejagt, ich zmeifle feinen Augenblick, baf 
das lauter Verleumbumgen find, und erſuche fie, mir 
das ſchwarz auf weiß gefäligft mitzuiheilen, damit ich 
meiner Sache doch gang gemwik bin und dem Freijchenben 
Rotionalliberafen gehörig dad Vaul ftopfen lann. Hoch⸗ 
adjtungsvoäfl Ihr ergebenfter. 


(Die Erflärung ber Rumferenz) Der vom ber 
Independanct beige" verdffentlidte und von 
dem „Gonftitutionmel” für authentifch erfiärte Text 
der Erflärung, weiche won ber Marifer Sonfereng ber 
fätoffen und von Graf Walewsli nach Athen überbradt 
tuche, bautet: „Die Machte, von melden der Vertrag 
ben 1856 unterzeichnet worden ifl, haben ſich, da fie 
wit Hecht von dem Mbbruche der Beziehungen zwiſchen 
Griechenland und der Türkei Gefahren befilcchteten, 
unter einander dahin verflänbigt, den zwiſchen bem beiden 
Staaten antgebrodenen Zwiſt beizulegen und zu biefem 
Zee ihre Rertreier bei S. M. den Raifer der Ftan⸗ 
jeſen bebollmädhtigt, zu einer Romfereng yujammenzur 
treten. — Rach auſmerkſamem Stubium der zwiſchen 
dem beiben Regierungen ausgetuechfelten Schriltflüde 
haben dig Berollmädtigten rinmüthio ihr Bedauern 
darüber ausgedrüdt, dak Griechenland von ſtürmiſchen 
Gefühlen hingeriffen, zu denen «4 fein Patriotismus 
wohl erregen fonnte, Grund zu ben Klagen gegeben 
hat, weldhe bon der Plorte-in dem 11, Erz. v. JE. 
dem Minifter der augwärligen Angelegenheiten S. M. 
bes Königs non Griechenland übdrmittelten Ultimatum 
artifalist worden find. Es ift in ber That ungweifel⸗ 
haft, daß bie Grunbfüge des Bollerrechtes Griechenland 
wie jede andere Natton verpflichten, weber Refrutirung 
bon Banden. auf feinem Gebiete noch Nudrüftung von 
Schiffen im Feinen Häfen zu bulben, melde beftimmt 
find einen benadibarten Staat anyugreifen. — Urbris 
gend erflärt die Konferenz, in der ſeſten Meberzeugung, 
dab das Kabinet vom Athen bie Grfinnung nicht zu per« 
tenuen im Stande fein mwerbe, vom weldyer Tic bei biejer 
Aufftellung ſowohl die Schuhmädte als alle diejenigen 
Stanten Teilen ließen, die den Vertrag won 1856 unter 
zeichnet haben, bie helleuiſche Regierung fei gehalten eines · 
theils in ihren Beziehungen zur Türkei diejenigen Dot» 
ſchriften zu befolgen, welche vonallentegierungengemeinjant 
anerkannt Find, andern Teils ben won der Pforte Tore 
malirien Rellamationen in Bezug auf die Bergangenheit 
gerecht zu werben, und die kihrfifche Regierung für bie 
Aufunft zu berußigen. — Griechenland darf alfo künfe 
tighin weber bufden mod beglinftigen: 2) bie Bildung 
bon Banden, melde in Abſicht eines Augtiffs auf bie 
Türfei vorgenommen wirh; 2) bie Ausrüftung bewaff · 
neter Schiffe, die beftimmt find umter irgend einem Mor» 
wande einen Aufſtandsberſuch in ben Befigungen Sr. 
Majejiit des Sultans zu unterflüßen. — Was die 
Torderumgen der Zürlei beteefjs Rüdtche der auf grie 
difches Territorium ausgewanderten eretiſchen Einwohner 
in iht Vaterland anlangt, fo nimmt bie Komfereng Alt 
von ben Erllatungen des Stabinels won Alben und ver. 
hartt bei ber Anſicht, daß es jo viel vom ihm abhängt, 





Gin fogenannter engliſchet Park bei unb für Mürnberg! und was den Aufwand für Aulegung von Fußwegen beiräfe, fo mürde biefer wohl 


Die follte der ausführbar fein? — Bei gutem Willen leicht mb mit wenigem | 
Das Zerrain zu dieſem Park wiltden abzugeben Haben bie Mei | — 


Aufwend! — 


sticht jo bedeutend fein, daß 


er nicht durch ſreiwillige Beiträge gebeeit werben Könnte, 


Mate benfe Sich die im bezeichneten. Sinne georbueien Wege von Dummelflein 


walb-Parcellen von oberhalb Hummelftein, vor und Hinter ben Dußendteichen ent 
lang bis zum Schmouſenbuck. Es bebürfte dazu nur einer guten Inſtanbſehung der 
zu forflfichen Sieden dort dienenden Fahrwege im Walde und am Waldesrande ; 
ächfibem der Herſtellung einiger Fußwegt, injoweit diefe ohne Beeinträdtigung des 
Horftertengs zuläffig und zur Dinfeitung auf jhöne Punkte münjgenswerth wären. 
— Diefe Fahr und Gehege würden aber im den Fohten-Schlagen auf beiben 
Seiten mit Laubhelj-Nupflanzungen zu beforiren fein. (Auf trodenem Sandboden 
nit Birlen, auf naffem mit Erlen x.) Auch an anderen Orten hat man grmöhn- 
ichen Fohrenwaldungen auf bie bezeichnete Weiſe ein parlartiges Mnfchen mit dem 
beiten Erfolge gegeben. — Bei new bergeftellt werdenden Horft-Rulturen wilrbe bie 
Nnpflanzung von Laubholz an ben Seiten der Wege nicht mehr Aufwand als die 
nr Bohren erfordern und ſich ebenfo einträglich ermeifen; bei ſchon beftchenben Rule 
uren wũrde mancher Teer gebliebene Plap durch dieje Anpflanungen einen Ertrag 
bwerfen. Die Inflandfepung ber Fahrwege im und vor den Zorjten legt aber im 
igenften Intereffe des Forſtärars; denn bie Leichtigkeit ober WBefchtwerlichteit ber 
ſbſuht der Hölzer bedingt nothwendig berem Höher» oder Nicderwerſh. Wege im 
Irzuftanbe iwiberfpredden dem heutigen Standpunkte der Forſtkultur überhaupt, follten 
ber in&befonbere in ber Nähe einer arofel Stadt am twerigften fichtbar fein, unb 
Info erregen. Und mas nun no die Anlage einiger Fußwege beieifft, jo wird 
demand beftreiten, da Promenirende Waldftebler midt zw fein pflegen, ja mur 
1zu beitragen, Septere zu verfcheuchen und da, wo gute Wege angelegt find, Jeber- 
amm angewieſen ift, biefe eimguhalten, fo daß biejelben zum Schuhe des Horfles 
ejentlich beitragen, — Aus al Dem geht berbor, bak die Ausführung bed vor 
genden Projelteg den Forſtettrag nicht in Dinbeflen beeinträghtigie, weshalb ein 
grünbetes, gerechles Bedenfen dagegen nicht vorhanden Jets kann. Bel gar vielen 
tädten, die im der Mäbe von Gemeinde ober Stantäwalbungen liegen, find in 
rien Promenadenwege zu Bunften des Bublilums angelegt, Warum folle eine Ber» 
dung des Schönen mit dem Nüpfichen nicht auch Hier ſatiſinden, wo vielen tauſend 
enſchen eine Wohlibnt bamit eriwiejen wilrde, ohne bem Syorflertrag im Geringſten 

haben. — ? — Die Inflantfegung der Fahrıvege, die an wub für ja zur 
cduung gehört, ſowie die Anpflanzung von Laubhölzern hätte felbfiverflänblic das 
ırfükene, da es auch ben Mugen davon hat, auf feine Rechnung zu übernehmen, 





nad) dem Dihendteih am Waldesſaume hin mit der hetrlichen Ausſſcht mad ber 
Stadt; bie fo georbmeten Wege dort durch dichten, jeierfich Stillen Wald, damır au 
Lichtungen und Waldwieſen vorbei in Verbindung gebtacht wit dem impofanten 
BDurpendteichen: und man wird dns Bild eines ſchenen Rat Parts vor ſich jehen! 
— Die neu angelegte Strafe von Keller des Dupendteichrwiribshaufes am der 
Feuchter Ehanffee über Jerzadelshof mad den Steinkrüden bei und Hinter dem 
Schinanferbut bat dem hier im Rede ſtehenden Projekte in Hinſicht auf eine ſchließ · 
Nice Verbindung mit dem Schmaufenbudt weſentlich vorgearbeitet, Obliegenheit der 
Stadt wiirde es natürlich Fein, diefe Wald · Promenaden durch gute, mit ſchallengt · 
benden Allecbaumen bepflanzte Wege mit der Stabt im Verbindung zu bringen. Ws 
folge würben zu begeidimen fein: 1) Ein Wlleriweg von der Marienborflabt über bie 
Tulluan nad Mögelborf; 2) ein dergl. von ber Mariemvorfladt nad dem Dugend · 
teich Über Glockenhof oder St. Peter; 8) ein dergl. von dem neuem Tiſendahntunnel 
bei Zufelfeld mach Lichtenhoſ. Die Sanitäts-Verbältmiffe der Hiefigen Stabt fanden 
von jeher und ſtehen forlhin mit dem KReichswalde in einem natürliden, unberäußer« 
lichen Zufammendange. Diefem Berbäftniß bat ber Reichswald ebenſo Rechnung zu 
tragen, wie allüberall die Erforberniffe zur Aufrechtechaltung bes Gefundheitszuften 
dei der Stonkiangebörigen den erflen Rang einnehmen. Die Stadt Nürnberg ifl 
jeit möcht jehr langer Beit ber un bie Hälſte am Einwohnerzahl gewachſen und haben 
biefe ciren 70,000 Dienfchen das Debürfniß, zuweilen aus dem forkwährenden Oualım 
der Raucheſſen hinauszutreten und auf menfgenwärbigen Wegen frische Luft im der 
reinen, wohlthätig wirtenden Atmoſphäre bes Waldes zu ſchöpſen. — BVorliegenber 
Pan, deffen leichte Nusführbarkeit von Sadverfiändigen anerfannt und unbefteitien 
von allgemeinem Intereffe für Nutuberg iſt, laßt ſich fügli in 2 Theile theilen, 
Die Anlegung von Alleen nad dem befuchten Vergnögungsorten ift doch ſicher rin 
langſt empftandenes wadb auerlanntes Bebürfnik und es if wahrlich nicht verfeüht, 
mern fofort mit der Ausführung dieſes Unternehmens begonnen wird, Die Roflen 


! hiefür find aber durch freiwillige Beiträge zu deden, da der Magiftrat durch ander 
weitige Unternehmungen in Unſpruch genommen iſt und wohl zumädit file bie Luft- 


zufuhr der fo mächtigen und nicht im befonderer Gunſt flehenden Weitfeite der Stadt 
dutch Abtraguug der Stabtmwauer bei dem Hallerihor, Ueberbämmung dei Stadt- 
grabens und offene, breite Merbindung ber Anlagen des Marplahes mit bemen der 





| 
| 
| 


Alles ihm wird, wm die Abteiſe ber cretischen Familien 
welche in ihr Vaterland zurüdtchren, za erleidhtern. — 
In Betreff der Privarihäden, welde Unteriganen ber 
Pforte erlitten haben, glauben die en ai 

eine Prüfung der Thatforhen mict eingehen zu jollen, 
da die griechiſche Regierung der Türlei in feiner Weiſe 


bad Recht beftreitet, den ihr gebührenden Schadenerſatz 
auf dem Wege gerichtlichet Klage forbern und bie 
Pforte bie Jurisbiltion ber gi Gerichte an« 


nimmt; fie find indeh ber Anſicht, daß das Sabinet 
von Alben Feines der gejehlichen Mulel unangewendet 
lafien darf, buch weiche der regelmäßige Lauf ber Juflig 
ermöglicht wird, — Die Konferenz glaubb nicht poei · 
fein ju dürfen, bafı bie griedifche Regierung wor dem 
gemeinfamen Wusbrude ber Ueberzengung in Beyıg auf 
die Ährer Veilſung wnterbeeiteten Fragen ſich beeilen 
dlungen erwähnten Grund · 


Kabinett gebracht werden, und bie Bevollmächtigten 
degen die Uebergeugung, dab die hohe Pforte auf die 
Ausführung der ald Folge deb diplomatifchen Bruches 
engebeohten Maßregeln Verzicht leiſten werde, wenu 
die griechiſche Regierung in einer an bie Gonje- 
zeng gerichteten Mittheilung ih ber von ihr ausge · 
ſprochenen Anficht amjhlieft, — Die Venollmägtigten 
appelfiren fhfießid an die verjößnlichen und friedferti 

Gefühle; vor denen die vom ihnen vertretemen Höfe be= 
jeet find, und geben der Hoffnung Husdrut , da bie 
beiden Regierungen widt zögern werden, ihre gegen» 


Deuntihland. 

C, 1, Münden, 3. Febr, Im der Sihung des 
IV, Ausfcjuffes der Kammer der Abgeordneten 
zur Berathung der Anträge über Abänderung des Land · 
tngäwahlgejeges äußerte jih der fgl, Stantämimifter bei 
Innern d. Hörmann bahin, dak bie tgl. Siaatstegie · 
rung auf dem Standpunkte, den fie bereils in ber Rame 
imer der Mgeorbneten vom 16. Mär) 1867 und fpäter 
bei der Beantmortung der Interpeflation der bg. Jörg 
und Dr. K. Barth im der Sihung vom 26, März 1868 
zum Ausdrud gebradt habe, aud heute noch ftche und 
nicht die Abſicht Habe, dei dem gegenwärtig verfammel« 
ten Landtage eine die Nbänderumg des Wahlgefeges vom 
4. Juni 1848 begielende Gefeetvorlage zu machen. 
Anh für dem IV, Husfeuß der K. d, Abg. und für 
die Rammer felbjt liege nach feiner Meinung kein Ane 
laf vor, von den früheren Beichlüffen vom 20, Febr. 
bey, 16. März 1967 abjugehen. Seit biefer Seit 
jei feine weſtniliche Wenderung im den malgebenben 
Prinzipien und Erfahrungen eingetreten. Dem augen» 
Bidlichen Wechſel der bloßen Parteiräntereffen dürfe 
bei Erwägung diefer twichtigen frage feine entfchridende 
Wirheng beigemeffen werben. Wilerdingd feiert jeit ber 
Zeit dieſer Beſchlußfaſſungen die Zollparkumentsmahlen 
auf der Balls des allgemeinen direften MWahlrechts 
durgefühet worden, allein aus ber einmaligen An- 
wendung biefes Syſtems laſſe ſich noch feine beftimmende 
Bolgerung auf deffem Vorieefflichfeit und augchließliche 
Auläffigtet ableiten, Es beflche gar feine Bürgfchaft 
dafür, daß die Zolperlamentswahlen die mwahrbaften 
Gefinnungen des daytiſchen Volles nach allen Richtungen 
zum Ausdrude gebradt Hütten, Er leugne nicht, daß 
ſolches vielleicht denfbar fein Meıne, aber wenn ſolches 
der Hall, ſo werde ſich die Beftdtigung hierfür gerabe 
an beiten dann finden, wenn die nädilen Landtagt · 
wahlen nad dem Syfteme des Geſehes don 1848 nor« 
genammen werden, dann aber auch dab Verlangen nad) 
einer Aenderung des Ichteren Wahligfems ofmehin zu» 
rüdtreten, (Ergäben bie mädhflen 2 
mwahlen ein anderes Refultat, jo frage ca ſich immer 
noch, welches Neſaltat old der wahre Ausdrud ber Ber 
finmumg bet Volles anzufehen fei, und wilrden daun 
mohl noch weitere Beobachtungen und Erfahrungen noth« 
serbig fein, um au etmeſſen, welches Syflem borzu- 
gehen ſel. Wie er glaube, lomme es bei foldyen Wahlen 
überhaupt wicht darauf an, daß Hiefür gerade ein bes 
—— Au beitche, 2. barauf, = bad bee 

em geeignet ſeĩ, die ten nungen 
DE Volles zum Musdrude i * Daß = Ich» 


zu 
tere Eigenschaft bei dem 22* von 1848 gegeben 


fei, glaube er mit Röcſſicht auf die bei ben feilßerigen a. in Pafing zu Of 
ber 


daudlaghwahlen gemachten Erfahrungen mit 
baupten zu dürfen. Die Vorwürfe, bie hiegenen ge⸗ 
wacht mürben, etachte er auch im der Dauptjache als | 
übertrieben. Hinſichtlach der Vortheile, twelde bie ine | 
birefte Wahl und das Inflitut dee Wahlmänner mit ſich 
bringe, nehme er auf batjenige Bewwg, was bereits ber 
Beferent (Om) im feinem Vortrage bemerkt habt, 
(Schluß folgt.) 
©. H Münden, 3. Febr, Der Abgeordnete 
db, Neumapr fhlägt in feinem Referate Über den ie 
fepentwurf, bie BVerfonalgaft beir,, vor, dem Art, 1 
und 2, fomie 18 und 14, eine mobifizirte Haftung zu 





Hallersoiefe Rechnung zu tragen hat, Die Allen Nr. 2 umd 3 Tönmen mad ge- | 


geben, bie Art, 3 bia 12 aber gamy zu reichen. Die | 
Mojorität des Ausſchuſſes flimmte den Antr des 
Meferenten zw, mornad ber Gefchenimurf wie folgt 
lautet: „&rt. 1. Bolfiredung dur Perſonalhaft findet, 
joweit fie bisher auf Grund der Beitimmaumgen ber 
allgemeinen deutſchen Wedjfelorbung, der bayerijchen 
Wechſel · und Mertantilgerichts-Orbnung b. I. 1785, 
ober der daheriſchen Gericdtordmung Kap, XVIII. 
8. 3 Mr. 7 zuläffig war, nicht mehr flat. In ber 
Malz it der Perfonalarrefi ald Egefutions. Mittel in 
bürgerlichen Hedtsfachen infomweit nicht mehr ftatthaft, 
als dadurch bie Zahlung eimer Geldfumme oder bie 
geiflung einer Ouantität verireibarer Sadın oder 
Bertbpapiere erzwungen werben fol". Pr. 2, „Un 
den fonftigen die Perfonafhaft betreffenden gefeplichen 
Beftinmungen wird durch gegenmärtiges Geſetz michts 

nderi”. Art. 3, „Die Beflimmung des Urt, 1 
and auf die vor Erlafjung des gegemmärtigen 
Geſe hes entjtandenen Berbinblicgteiten Anwendung, und bie 
VPerſonalhaft kann in Fällen, in denen fie mach dem gegen« 
atthaſt ift, nach dem (inteltte der 


oder fortgefeht werben, wenn ſchon früher Hierauf rechts | 
kräftig erfannt ober bie Verhaftung dorgenommen wot | 
Berfündung im Gefepblatte Sepeungäieife Kıntöblatle 

in Wirfjomleit, Die Gläubiger find ver« 


dr 
Art, 1 nicht mehr flatihaft il, zu ver- 
falls fie die Haft nad; Wet, 2 für Ratt« 
fortfeßen wollen, binnen adt Xagen | 
zufländigen Gerichte den beixeffenden Untrag 
und hieden dem Vorſtande des Schuldgefäng · 
An neunten Tage nad) Ver ⸗ 
des Geſehes find alle Echulbgefangenen, deren 
Urt, 1 bezeichneten geich- 
ichen Beſtimmungen gründet und bezüglich welcher die 
i gemadjt wurde, vom Amtswegen 

in Fteldeit zu fehen.“ 


C.H. München, 9, Febr. Im ber am 1, Febt. 
abgehaltenen Sifing ben I, Autſchuſſes der Rammer 
ber Abgeordneten wurde bei der Beratfung über ben 
Antrag des Abgeorbneien Mandel bezüglich ber 
Berpflihtung zur Theilnahme an Feuerlöſch- 
übungen von Seite der Gemeindeinwohner folgender 
Antrag des Musihuhmitzlieres D. M. Barth ein 
ſtimmig angenommen: „Der Ausihub ſchlagt der Kar 
mer vor, in ber Erwägung, baf die Beitimmung, 
welde der Antrag des Mg. Mandel getroffen Pau 
feßen wänfcht, mad ben betreffenden Berhandlungen der 
Befepgebungsaußfchüffe ohmebem im Sinne be# Art, 175 
bes Voligeiftrafgelegbuches liegt, und daß die Diftrifte- 
und Boligeibehörben von der f. Stantöregierung hier» 
nad geeignet inftruirt werben fünsen, über den befagtem | 
Antrag zur Tagesordnung überzugeben.“ { 

C. H. Münden, 3. Febt. Der König hat ger | 
nehmigs, dab bie Mitglieder bes latholiſchen Rafınos | 
in Münden für die bevorſtehende Feier des | 
fünfzigjägrigen. Priefterjubiläums des Papftes 
eine Samminng veranftalten und in öffentlichen Blät- 
term zu Beiträgen für biefelbe Aufforderung ergehen 
laſſen. — Durch das f. Stanläminiflerium des Innern 
für Keen» und Schulangelegenheiten find bievon bie 
fämmtlichen Rreisregierungen und Orbinariate, erftere 
zu dem Zwede in Kemmtniß geſezt worden, alle jonfligen 
Gefuche um die Erlonbnii zur Vornahme fraglicher 
Sammlung unter Himmweijung auf biefe Bewilligung zu 
beicheiben. 

K Münden, 3. Febr. (Dienflesnahriäten.) 
Dem t; wärtembergijden Staatsrathe Scheuerlen 
Stuttgart wurde dad Grofi-Gomthurkreug des Verdi 
orbens vom hI Michael verliehen; der Atchivat im 
t Stootsminifterium der Jufliz, G. Stieber, in den 
nachgefuchten Rubeftand verjept; zum Archivat im ge» 
nannten Staatäminifterium der geh. Regiſtrator, M. 
Adamo, befördert, und der Ranzleifunltionär X. Baum« 
gärt! zum geb. Kanzliften im Stantsminijterium der 
Juftig ernannt; der Bahnamtöverwalter J. Andry 
in Saljburg In dem erbetenen Rubefland verjept; die 
Belegung ber Bahnerpebition Yranzensbab und ber | 
Doft- und Bahnerpebitionen Wreilajling und Par | 
Jing mit je einem Officialen als Egpeditionsuorftand | 
genehmigt und hienach der Aifitent F. Rrömer in 

eonyensbab, der Poft« und Bahnerprditor C. Geyer 
in Freilaffing und der Poſt⸗ und Bahnerpeditor ©, 
fieialen ernannt; der Aififtent 





ift, den ober die Bevollmächtigten bes ſeurfür ſten in 
Diefing zu nennen, 

Der „Bürgerverein“ in Augsburg hat am 
2. de. au Bürgermeifter Stromeyer in Konflanz ein bie 
freubige Zuftimmung zu feinem mannhaften Berhalten, 
jowie Dant und Anertennung außdrüdendes Telegramm 


abgejandt. 

Nürnberg, 4, Febt. Montag den 8. d. M, 
Morgens 8 Uhr beginnen die diedjührigen Prüfungen 
der einjährigen Freiwilligen und ſchlieüen Pi 
woch Abends, Es Haben fih bis heute 94 Kandidaten 
angemeldet, Die Prüfungsfommiffion befteht aus den 
— Major Dicht e als Votſtand, den Haupt 
euten EEinaier und b. Thängen, Herold, Pro: 
feffor am f. humaniſtiſchen Gymmafium, Dr, Haud, 
Mündler und Dr. Weger, Proſeſſoren am königl. 
Realggmnafium, Wild, 1. Stubienlehrer und Pieter 
nant Yeitner, ala Protofollführer, 

Freiburg, 1. Sehr. wle Vormittag war der 
Erzbisthumspermejer Kübel 2 Stunden Tang beim 
Unterfuchungärichter. Die Regierung macht nun Ernſt, 
mas jeder bermünftige Menſch mer billigen lann. — 
Man ift hier ſeht aufmerfjam auf alle Vorgänge pri⸗ 
jchen Kircht und Staat, und folte e# der Rurie ein 
fallen, auf unfern Bürgermeifler Fauler auch ein Hehn- 
liches zu verhängen wie in Ktonſtang, jo wärbe eine 
gewaltige Aufregung Hier entfiehen und der Kurit Hödjit 
unangenehane Demonſtraſfionen gemacht werden, (Schw. IR.) 
— Die Unllage gegen den Bigthumbberweſet Rübel 
beruht auf der Thatiade, dab Bürgermeiſſer Stro- 
meier nit wegen Gottesläfterung ober Anfeinbung 
teligidjer Dogmen und Einrichtungen, ſondern lediglich 
wegen gewifjer, der Aurie unliebfanen Handlungen als 
Bürgermeifier und Mitglied des Drisfhul- und bed 
Stiftungsraths erlommunizirt wurde. Die Anklage 
fügt fi auf 88. 618 und 686e bes St.G. ⸗B. Er 
ſteret $ lautet: „Wer Gewalt ober Drohungen mit 
Gewalt gegen obrigfeitliche Perfonen anwendet, min fie 
zu der Erlafjung ober Zurllänahme eimer Berfügung 
ober Anordnung, ober zu einer anders Amishandlung 
zu möthigen, ober fie wider ihren Willen von einer 
Amlshandlung abzuhalten, wird mit Sfreisgefängnik 
nicht unter 3 Momaten oder Arbeitshaus bit zu 3 Jah- 
ven befitaft.* Lehleter 5 fagt: „8. 618 findet Mn 
wendung genen Diener der Kirche, weldye zu den in 
jenem Paragraphen angegebenen Zweclen lirchliche Stra 
fen androhen, oder deren Androhung eröffnen, folde 
Strafen ausfpreden ober vollziehen.” 

Gotha, 1. Fehr. Ein Theil der hiefigen Arbeiter 
bat im einer Petition am ben Herzog um Begnabigung 
Streit’s gebeten. 

Geraden als eine Seitens des Grafen Beuſt 
aus alter Abneigung gegen den Hetzog von Coburg 
begangene Unart wird bezeichnet, daß bei defien Re— 
terungsjubiläum einzig und allein ber aud in Koburge 

otha acetedititte Öftreichifche Geſandte in Mresben, 
v. Werner, durch feine Abweſenheit glängte, während 
die am Gothaer Hof beglaubigten, für gewöhnlich in 
Dresden oder Weimar ſich aufhaltenden Gefandten von 
Sachſen, Preußen, England, Belgien, Franlteich x, 
wie e8 Form und Schidlichleit böten, bei diefer Belegen« 
heit in Gotha anweſend waren: | 

5 Berlin, 2. Febl. Die ausnchmend frieb- 
liche Haltung Rußlands in alln ſchwebenden 
Ftagen und jungſt noch in dem türkiſch/griechiſchen Kon« 
flitt wird hie und da auf Rechnung bes moderirenden 
preufi. Einfluffes gefeht und bis zu einem gewiſſen Grabe 
iſt dieſe Einwirkung gewiß wicht in Mbrebe zu flellen. 
Man geht ſelbſt mit der Behauptung nicht zu weil, 
ba eine friedliche Politit Preufiend, zumal wenn fie 
eine fo promomeirt friedlicht Politit wie bie jegige iR, 
ftetß einen moberirenden Einfluß auf Ruflands Haltung 
haben muß, aud wenn Rußland minder friedliche Wege 
gehen wollte. Grabegu enticheidend und: beflimmend 
toirb biefer Entſchluß aber, wenn er den eigenen rufie 
fügen Intentionen entfpricht und dies if augenblidlich 
nicht blos, jondern auch mod; für eine geraume Zeit 
der Fall; und zwar aus verjciedenenf®ränben, deren einer 
jehr trauriger Ratut wäre, wenn e# ſich beftätigen follte, 
was dariber im competenten Streifen als Gerüdt „col« 
portixt wird, Danach zeigten fid) im der jeßt heran⸗ 
mwachjeuben Generation erft die wahrhaft vermicdhtenden 
Folgen des Krimtrieges und ber Entbehrungen wie der 
Mimatifchen Einflüffe auch auf die ruſſiſche Armee, 
melde im der müdpften Zeit faum im Stande wäre, 
eine den Machtverhaitniſſen entjpredjende Anzahl valider 
Truppen dauernd im Felde zu verwenden. Ich Kalte 
diefe Angaben für übertrieben, glaube aber, daß eimas 


. Heiftle drim Oberamte Mühen zum Wagen» | daran fein mu und dab Graf Beuft hievon Kenntnig 


Rontrole-Burean der 1, Generafbireltion ber Vetlehrs | 
Anfalten verjeht, Jowie dem geruammten Bureau ein tele | 
terer Official zugeiheilt und hiczu der Bahnerpebiter | 


%, Heldrid in tronach ermannt, 


| 
Erledigt ift durd das Ableben beat, Oberförfterd 


d. Spruner das f, Fortrevier Forſthof Im f. Forfl · 
amte Yaurenzi. 


“Im Bollaboten“ verſpticht der Berſaſſet der | 
Brodjüre „Die gottliche Mifften Preuhens“, d. 5, der | 
Setretär ded Erfurfürften von Heſſen, [eben preufi= | 


ſchen Abgeordneten 1000 Friedriched'ors, der im Stande 


wohner ihre Beiträge gerne hiezu "ergeben, andere bei gemeinnügigen Unternehmungen 


hat. Ja, eiwas muß baran fein, fonft Hätte Graf 
Stadelberg die mach Griechenland abgefandte, gar. ranh 
abgelakte Erflärung gewiß nicht unterfchrieben, Wenn 
bie hellenifche Regierung dem Antathen mehrerer Res 
gierungen , nicht nadfommt, wenn fie ben Weg der 
Rehtjertigung in Betreff ber im ber Golleftiverflärung 
enthaltenen Vorwürfe beicreitet und Damit die Etledi ⸗ 
gung der Angelegenheit verzögert, fo haben es ſich die⸗ 
jenigen Mächte zugufcreiben, melde — ob mit ob ohne 
Hintergedanfen, das fol umerörtert: bleiben —.. Biries 
chenland zum Edenftchen verurtheilt Kalten, Das fan 





mochte Ueberfälage mit 4— 500 . techniſch richtig angelegt werben und find hier herbotragtud ſich Beibeiligende Hier auch nicht zutüchieihen. Die verſchiedenen Ber« 


inbegriffen Bäume, Baustpfähle, Arbeitslohn, Löchergraben bei ganz ſchlechtern Boden, | 


Erbeführen und Einbinden mit Dörmern yum Schuhe 


den Bobenverhältniffen Ulmen, Alagen und Ahorn zu berwenden fein. Begliglid; ber | 


Allee I übermimet 

v ben mod; übrigen Weg fönnte die Gemeinde 
erben bie often Hiefle 60-70 I. 
willige ededt werden 


0 müßten. Die Bewohner vom Nürnberg, bie über der auchen Nũrnbergs 
wer auf die flaubigen Promenabentsege um die Stadt mugemielen Aa, de |"Beföeben anf Mnfugen det, sale Die n m Re 
nie u , wärden dem Staube und Mathe audweſchen Tönen, wenn j was bei der Nähe dei Waldes: in der 

biefe nenn Wleen werden. Geiriß mürden bie yunädfl Betfeiligten Mor | derfelben yu Dem Reidtislte noch eine 


Heer Mei vom der Zullman big zum Pulvermagayin die Hrn» Eingeinen nidt hoch 
betragen, die auferdem eben aud durch freie 


Als Bäume würden je mad) | 


Mögelborf anpflanyen und - 





eine, die im Sommer gewöhnlich Nusflüge machen, wie der Stünftfer«, der Yitera= ⸗ 
riſche, ber Mufile, der Privatenıfils, der Ginge Verein 1. |. w., dann bie vielen 
anderen Naturfreumde werben mit Teichter Mühe durch Beiträge , N 
u treffen brauchen, die angeführten often biefür bedem 

Die Anlegung von Promenudemvegen am Walbfaume ift im Imtereffe anderer Stäl 
bien von Seiten der Regierung ausgeführt 


die den 








worden sind es lann daher nice Ü 















twieber Spannungen veranlaflen, aber — ber Friede 


bleibt erhalten! 

=, Berlin, 2. Febr. Eine Geſellſchaft belgiſcher 
und engliſchet Rapitaliften will eine Eiſeubahn von 
Brüfel über St. Big, Prüm und Simmern nad 
Bingen (Mainz) bauen. Die ſtoſten find auf 30 Mid. 
Thaler veranſchlagt. 

* Feontfurt, 2, Sehr. Heute handen &, Sonne 
mann und ber Webakteur bed Beobachter g“ vor 
der Straffammer, angelingt ber Verleumdung des Poligei- 
präfidenten v. Madai, begangen von erfirrem burd) eine 
im demofratifchen Wahloerein gehaltene Rebe, in welchec 
unter Anderem behauptet wurde, daß einzelne Franl- 
firetee Perſonen wegen ihrer politiichen Befinnung höher 
bejtenert werben jollten, bon lehterem dutch Abdrud 
eines über bie betreffende BVereinsfiging teferirenben 
Artilels der Allg. 3. — Der Staatsanwalt beantragte 
je 14 Tage Gefängniß. Das Urtheil wurde über 14 
Zage vertagt, 

Wiesbaden, 1. Febr. Dem Bernehmen nad 
if dab f. Appelationsgericht dahier damit beichäftigt, 
die vielfachen Beſchwetden über bie Gerichtskoſten, 
namentlich im Betreff ber Alte der freiwilligen Gerichts« 
barfeit, näßer zu prüfen und zum Gegenfianb einer 
Voringe bei dem Juftipminifter zu maden. — Die von 
den Bewohnern der Hiefigen Siadt pro 1869 yu ent ⸗ 
richtende Klofen- und Einfommen-Steuer jol aber- 
mals um ein Bieriheil erhöht worden fein. Wamente 
ti find bie Fremden viel Höher als früher eingeichäht 
worden. Dan Tief biefelben 1867 frei ausgeben, ber 
fiewerte fie dann pro 1868 mäfiig, 1869 fommt aber 
ſchon die „Schraube“ zur Unmendung, Die Refla- 
mationen werben alfo wieber maffenhaft einlanfen. (Br.I.) 

Raftel, 1. Febr. Gegenllber der Behauptung 
bes Minifierpräfidenten in ber 40. Sihung bes Mbge- 
orbeienhaufes, dak ihm der ehemalige Mbfutant dei 
Kurfürften, Ser d. Eſchwege, „gang beflimmi* als 
Mitglied des Hiefinger Comltoͤs begeichnet worben fei, 
erflären bie Herren Hermann unb Louis Frhr. d. Eſch⸗ 
wege, ala bie einzigen Mitglieder ber Eſchweg'ſchen 
Familie, welche Nbjutanten des Rurfürfien gemefen find, 
in einem offenen. Schreiben an die Präſtdenten bes 
Herren- und des Abgeordnetenhauſes: „1) Feiner dom 
ung iſt jeit dem Jahre 1866 weder in Wien noch in 

teping anmefenb gewelen; 2) von bem behaupteten 

fleßen eines Hieginger Eomitös haben wir mur aus 
den Zeitungen Kenntniß erhalten; und 3) weber ber 
Eine noch ber Andere von uns bat zu irgend einer Zeit 
mit einem ſolchen Eomits in Verbindung geitanden, 

Hannover, 31, Jan. In der Landdroſtel Stabe 
und wahrſcheinlich aud in andern Provingen Hanno« 
werd find die Landgensdarmen amgeiwiefen, den 
Gottesdtenſt zu beſuchen, um zu hören, ob bad Kirchen ⸗ 
gebet für ben Nönig, die Königin u. |. w, and) in ber 
vorgefehriebenen Form abgehalten wird. (dr. 3.) 

Mie der Oberbürgermeifter von Rönigäberg, 
Riejägte, jo wurden auch die Bürgermeifler von In⸗ 
ferburg und Zilfit, Kom und Kleffel, in dolge 
von Denunciationen Jiberaler Neigungen verbädtig, won 
der Rögierung zu Gumbinnen aufgefordert, fich zu recht - 
fertigen. — Bem zum Gymnaſialditeltor in Prenzlau 
gewählten Oberlehrer Dr. Schottmüller und bem 
zum BDireftor ber Stralower Realſchule im Berlin ge» 
wählten Prof. Kempf wurde bie Bejlätigung verjagt. 

Der Provinjiallandtag für Schieswig-hol« 
fein ſoll glei nad Schluß des Landtags der Mo« 
nardjie einberufen werben und unter ben Vorlagen ſich 
namentlich aud die über Gründung eines Provinzial« 
fonds befinden, 

Altona, 30. Jan. Der Rebafteur der „Altonaer 
Nacheichten“, Guſt. Hell, welder in erfler Inflonz 
von der Unkloge ber Dajeftätäbeleibigung freigeſprochen 
war, it vom Appellgericht in Kiel zu 2 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurteilt worden. 

Oeſtreichiſch⸗· ungariſche Monardie. 

Zaibadj, 30. Jan. Geftern wurde in dem Mon— 
fireprugeb wegen Bantnotenfälfhung das Urtheil 
verfündet. VBerurtheilt wurben: wegen Verbtechens ber 
Nodmahung Öffentliher Krebitspapiere Johann Sus 
pantjchitih zu 44 Jahren fehweren Kerlers; wegen 
Mitfguld am diefem Werbrehen 16 Angtllagte zum 
ſchweren Kerfer von 10 bis auf 5 Jahre herab; wegen 
Zheilnahume 17 UAngeflagte zu ſchwetem Ketlet in der 
Dauer von 5 bis 10 Jahren; wegen Verbredjens des 
Betrages 7 Angellagte zu jdyweren Rerlecftrofen von 1 
bis 15 Won. ; daun wegen Berbrechens der Morfchubr 
leiſtung 2 Angellagte zw 10 und refp. 3 Mon. Sterters; 
endlich ein Ungeflagter wegen Uebertretung nad $ 320 
StB. zu 14 Tagen Ärengen Arrefts. Richtſchuldig 
erfasınt wurden 5 Angellagte. Die zwerlannten Ftel- 
heitäftrafen geben das nette Sümmdhen von 223 Jah 
ren 2 Monaten 14 Zagen. Bis auf 2 Angeflagte 
meldeten alle übrigen die Berufung an. Die Staatt« 
anwalijchaft behielt fi die Berufung nur bei 8 Mn« 
geflogen vor. — Kommenden Monat Februat kommt 
ein zweiter Banfnotenfäljcer-Prozek zur Verhandlung. 

Italien. 

Nachrichten aus Rom, 25. v0 M. im „End“ 
melden, daß der Empfang bed franzöſiſchen Botfchafters 
Heren v, Bannevilleg aus unbefannten Gründen vertagt 
wutde. Der fpanijde Geſandte, Herr Poſada Here 
tera, wurde privalim vom Rardinal Wntonelll em ⸗ 
plangen und verläßt Rom, nachdent ihm ber offigiefle 
Empfang verweigert worden. 

Frantreid. 

Paris, 2. Februar. „Joumal de Paris“ und 
„Public* veröffentlichen eine Depeſche aus Algier vom 
yeutigen Tage, wonach zahlreiche noch nicht umterworfene 
Stämme gegen das IM vorrüden. Tagguin ift won 
Ähnen beſeht. Die Werbiubungen mit Geryville und 
Laghuat find abgefhhnitten, (4 werben Koionuen ger 
bildet, um gegen bie Mebellen zu marſchſeren. General 
Deligny fat den Maria Mac Mahon um ſchien⸗ 


nige Rüdtehr erfwcht; lehteret wirb mit Ungebulb er⸗ 
wartet, 


raſche Unterbrüdung der Bewegung Hoffe, bie noch weit 
bon dem Tolonifirten Gebieten entjernt fei. 

% Ueber das Motiv des dem Gaulois betroffenen 
Bırbots des Verkaufs auf offener Straße erfüßrt man, 
daß dasfelbe durch About's Artikel vom vorigen Sams» 


tag herbeigeführt worben if. Im dieſem Artitel Lüge, 


nämlih Hr. About den Kaifer Karl den Großen dem 
prince imp6rial erjdeinen und es enlſpinnt ſich poiſchen 
beiden bei diefer Gelegenheit ein äuferfl pitanter Dialog. 
Der Prinz ift erflaunt,, vom großen Ürantentänig zu 
bernehmen, daß er eigentlich gar fein Seiliger fei, 
trohbem er im Ftanfteich St Charlemugne genannt 
werde, denn feine Sunonifation ſei nur auf Veraulafſung 
eines erlommunizirten Gegenpapftes erfolgt, ber jeine 
Papftwürbe twieber nur dem Einfluffe bes epfommuni. 
zirten Kuiferd Barbaroffa verdankt Habe. Der laiſer⸗ 
liche Prinz, der meder je von einen Gegempapfte noch 
von diefer wenig orthobogen Heifigiprehung Karls des 
Großen etwas gehört, jagt lehterem hierauf gang naib 
und treuherzig: „Aber davon hat meine Matter mir 
ja nie etwas gefagt,* „Ya, ja, wiederholte Kalfer 
Garolus, deine Mutter ift eine jehr gute und Fromme 
Frau, aber won biefen Sachen da weiß ſie nur fehr 
wenig.” Dieſe Stelle, bie ollerhöchften Orts außer 
ordentlich verlegt Hat, fol zu der gegen den Baulois 
getroffenen Maſiregel Veranlaſſung gegeben haben. 

s Dan lieſt in der „Preffe": „Das Schweigen 
des „offiziellen Journals über die Rede bes Heren 
vb, Biämard ift eine Thatſache von Wictigleit, und 
was noch aufjäliger it, die Dffiziöfen folgen diefem 
Beifpiel und ſchweigen auch. Man fagt nichts, jeben« 
folls weil zu viel zu fagen wäre. Die {frage ber 
hannoberſchen Legion ift eine brennende Ftage und um 
biefelbe zu behandeln, wählt Herr v. Bismard bie par 
Iementarifche Tribüne flait der Biplomatifhen Bertrau- 
lichteit. Man verfichert und, da Herr de Baalette 
bereit an ben Grafen Solms bie frage gerichtet hat, 
welcher Sinn biefer Rebe zu geben fei, und daß Hert 
Benedbetti beauftragt il, von bem Sangler deB norb- 
beutfhen Bundes eine aͤhnliche Aufklärung” zu verlangen. 

Großbritannien. 

London, 2. Febr. Ein von Gladſtone an bie 
Mitglieder des Unterhaufes gerichteles Cickulär zeigt 
biefen an, bak unmittelbar nad dem Zufammenlritt 
ſdes Parlaments am 16. Febtuat hochwichtige More 
agen im bem Hauſe eingebradt werben follen. 


Telegraphische Depeschen 

s Münden, 3. Febt. Der Ausſchuß der Ab⸗ 
geor dietenfammmser hat die von der Staatfregierung zur 
Vervolljtändigung bes Eifenbahnnehes vorgefchlagenen acht · 
zehn Eifenbahnlinien genehmigt, und vier neue hinzugefügt: 
Fichtelgebirgsbahn, Maffertrübingen — Dintelsbüht, 
Bayeriſchewaldbahn, Fortfehung der Bahn von Kronach 
nad Norden, — Rirnberg— Bayreuth und Nürnberg — 
Ansbah— Krailspeim wurden unter bie zunädfi auẽzu ⸗ 
fügre nden Linien nit aufgenommen, 


Cünbeutiges Rsrreiponben-Burcan, 

” Rarisrube, 9, Febt. Durch eine landesherr⸗ 
liche Verordnung wird bie weltliche feier der Sonne 
und Feſtlage neu geregelt, für eine Anzahl Feiertage 
wirb biefelbe mehr ober weniger aufgehoben. 

** Berlin, 2. Gebr. Die „Rreupig." dementirt 
"bie Zeitungknachtichten betr. die Aufhebung des Wider 
bauminifleriums. Der ſchleswig⸗ holfteiniſche Provinzial- 
landlag iſt einberufen worden. 

»Berlin, 3. Febt. Die „Prob.Korteſp.“ hält 
bie Zuſtimmung Griechenlands zu den Stonfereng « Ber 
ſchlüſſen File geſichetl. Dasfelbe Blatt jagt über Die 
Auseinanderfefung mit Hranffurt: Die Regierung 
wälnfche, bem fönigl. Wohlwollen für Frankfurt, Tomte 
ber eigenen Rüdjicht auf bie frühere founeräne Stellung 
der Stadt Ausdruck zu geben, und brachte deshalb den 
Geſehentwurf mit ber gleichztitigen Anheimſtellung an 
den Frantfurlet Magiſtrat ein, vor der Beſchlußfaſſung 
im. Abgeorbnetenhaufe neue Berhandlungen wegen ver« 
tragsmäßiger Regelung der Vermögendangelegenheit angu · 
faüpfen. Im Interefje Ftantfurts fei es daher zu 
wünjden und zu hoffen, baf ber Magifirat diefen Weg 
beizete, 

* Mofen, 3. Febt. Die „Ofd, Ztg.” meldet bie 
Ernennung des Regierungspräfidenten Frhen. bon Nor⸗ 
denflydt in Franlfurt an der Ober zum Oberpräfiben> 
ten der Provinz Preußen. 

Wien, 3. Febt. Das „Telsgr. Korr.⸗Burtau“ 
veröffentlicht eine Depeſche aus Athen, wonach das 
! Kabinet Bulgaris die Eniſcheidung ber Konferenz ber» 
worfen und feine Demiffion gegeben haben fol, 

* Slorenz, 8. Febr.) Nachrichten aus Rom ſagen, 
| der Papft fei ernftlich frank und die Regierung treffe 
Vorfictsmaßregeln, um jeber Eventunlität zu begegnen. 

* Hlorenz, 3, Sehr.) Ufebom if erfrantt. 

". Florenz, 3. Febt. Die Hammer ift bie zum 
16, Februar vertagt, 

“ Rom, 2. Febr.) Das Unteohlſeln des Papfes 
hat keine beunruhigenden, außergetvöhnlichen Symptome 
und if mur der Jahreszeit zugufchreiben. 

* Paris, 9, Febr.*) Don Griechenland iA noch 
feine Antwort eingetroffen. Die Journale veröffent- 
lichen Nachrichten über eimen Muffland in Algier. Die 





| Kommunikation zwiſchen Gerysille md Laghouat ifl 


abgeſchnitten. Getroffene militöriiche Maßregeln laſſen 
raſcht Unterbrildung des Aufflandes hoffen. 
Madrid, 3. Febr.) Der Runtius lehrie feierlich 
| im die Runflatut zutüd. . 
"Yucharefi, 2. ehr. *) Georg Brationo, Neffe 
des ammerpräfidenten, melbete eine Imterpellation über 





") Bitbribelt. 


„irance* meldet ähnliche Detaild und fügt | 
hinzu, daß man, Dank ben ergriffenen Mafieegeln, | 





| bie Ubberufung ber framgöfiigen Mihtärfommißlon, reip. 
deren Erfah durch preußifhe Offiziere an. 
* Budareit, 3. Febr.) Die Negierung jog aus 
| dem Senate das bon ber Hammer votitie Geſeh, wot · 
nad eim im einer fremben Memee dienender Rumäne mit 
gleichem Rang in die tumaniſche Armee überireien Tann, 
zuräd. 

" Belgrad, 3. Febr, Das Iouenal „Serbia“ 
fonftatirt in einem anſcheinend infpirirten Artilel die 
Refultatlofigkeit ber Ronfereng, und ſſellt für den Fall 
eines türfifhegeiehiihen Krieges auch bes wahrichein: 
Te Eihtreten in Actien Gerbiens, Bulgariens, Mace- 
bonienb, Boeniens, der Herzegowina und Montenegro’s 
in Ausſicht. 

Trlege. Barean für Mittel, Wet: uud Cühbentihland, 

1 Berlin, 3. Febt. Das Abgeorduelenhaas nahm 
das Geſet in Betreff der Orgamifation bes Reichsge ⸗ 
richtet und des Berfahrens vor bemjelben an. — Die 
„Provingial-Eorrefpondeng“ fagt: Die Erklärung Grit · 
Genlands auf bie Mithellung der Sonferengbeichlüfie 
it noch micht mach Paris gelangt. Doc gilt die Zue 
flimmung beöfelben nad wie dor als ungmeifelfaft. 

u Paris, 2, Febr. Rhangabe hat feinen Wuf- 
ſchub für. Griechenland verlangt. Die „Patrie* ver⸗ 
—* daß bie Zuſtimmung von Griecheniand zweifellos 
ei, — Die Bureaur bei Senats genehmigten, heute 
eine Interpellation vom Maubas betreffs der allgeılseinen 
Wirkungen des Prefigejehes, 

4 Brüfjel, 2, Febr. Das „Edo du Parlament“ 
melbet: Dan verfichert, daß der Papft die Bildöfe 
von ber ihnen auferlegten Verpflichtung, ſich der Aus ⸗ 
füßrung des Geſehes über bie Studiencourſe zu tiber» 
ſehen, entbunden habe, 

London, 2, Febr. Der Obergeritshof Hat die 
Anklage gegen die Direlloren der Banf Operenb, 
Gurney u. Co, genehmigt, 

ı london, 3. Febr. in offizielles Zelegramm 
aus Alben meidet, dab ber König zur Annahme ber 
Ronferengbellaration entfäloffen fei und eime Rabinets- 
trifis visfire, 

Athen, 2. Febr. Das Minifterkum Hat das 
Prototol nicht unserzeichnen wollen, und Heute feine 
Demiffion eingereiät. 

KAlegandria, 9. Febr. Der Prinz und bie 
Pringeffin von Wales ſind Heule Morgen angelommen, 
Dieſelben fepten, nachdem fie um Mittag anı and gr- 
liegen waren, ihre Reife nad; Kaito fort, 





Bermiidtes 


* (Allerlei), Nach Nachrichten aus Amöneburg 
(Kurheffen) fol an brei verfdiedenen Stellen bafelbit 
aus der Erbe Rauch herporbringen, Das Ihermometer 
Toll bei der Kalte der norigen Woche am biefen Bläpen 
10 Grab Wärme gegeiat Haben, — Ja Mainz 
wurde am 30. Januar der 17jährige Sohn bes Gym» 
naſialpedells in feinem Beite durch Ausftrömung von 
Leuchtgaſe erflidt aufgefunden. 


Zaged:GChronit. 


* (AmtL Belanntmahung) Das neuefle 
SIntelligengblatt für Nürnberg enthält ie — 
über Erleichterung des Dienſſes in ber Landweht (Bür- 
gerweht) und das Verztichniß de Revier®, in Denen 
** bie Nealforftrechtätegüge umferer Stabt abgegeben 
werben. 

9 Würzburg, 3, ehr. Geſietn ift das 
Eis im Maine In Folge eingetretenen nn gt« 
broden. Da wegen des geringen Wafkerftandes das 
Loch am Wehre geſchloſſen bleiben Imfte, um die Beie 
den Moinmählen im Gange zu erhalten, fo trat eine 
Spannung ein, das Eis ging in großer Maffe über 
das Wehr, drängte fich glachſalls dutch den anal und 
Hat bie Mrügiräder mit fortgeriffer. 

Die Familie Schwab in Miltenberg feierte 
am 3. db. das SOjährige Dienftjnbilium ihret Diemerir 
Marg. Beder aus Amorbad dutch Kirgang, da⸗ 
milienbimer ıc.; auch bie auswärtigen (lieber der da · 
milie waren noch Miltenberg gelommen, die zu ehren, 
die fie meift alle auf den Arınen getragen hatte, 

‚ce. N. Münden, 3. Febtuar. Die L Pofterpes 
bitiom in Untdorf, Gerichts Weilheim, ift aufge« 
hoben worden. — In ber Pfalz find neue Polls 
espebitionen zu Brok-Farlbadı, Kirchheim a. b. Ed, 
Br Dirmftein und Hapreiler in Wirfjamfeit ger 
treten. 

Rad) den „R. R.” iſt am 30, Jannat der Mün- 
Gener Hauptagent ber Werficherungsgefellichaft „ Phönig“ 
unter Umftänben verſchwunden, welche zur Ginleitung 
Arafredgtlicher Unterſuchumng megen ſehr beträchtlichet 
Unter ſchlagung Anlaß gab. 


Volkswirthſchaft, Handel u. Nerkehr. 
Augsburg, 1. Febr. Bei der Beute ftattgehabten 
IX, Seriengiehung bed ſtadtiſchen LötterierAnlehens 
wurden die LO Serien: Ne. 1935. 1697. 1411, 344, 
1729, 591. 1619, 268, 1273. 104 gejogen. Die 
Prämienziehung findet am 1. März I. 38. Hatt, 

Wiesbaden, 2, Febt. Bei ber heute fortgeiehten 
Ziehung der naſſauiſchen 25-fl.»-Loofe fielen 2000 A, 
auf Mr. 97,947, 1000 fl, auf Nr. 40,183, 400 fi, 
auf die Am, 49,140 und 67,222, 200 fl. auf 
Wir, 43,482, 

Echiffabericht.) Hamb. Poſſdampfſchiff „Ba- 
datia*“, Cpt. Hebich, ab am 1. Febr. via Habre und 
Havannah nad Neo» Orleans, mit flarfer Briefe 
und Padel · Poft nebft Ladung, 8 Gafüten» und 25 Iwi ⸗ 
endea. Paffagi eren, 

sseraniwortliger Kerafteur: Baptik aantor. 
WI Hortiehung der en Mittheilungen Im 


tebaftionell 
voriten Blatt, nn 


U — 


? i det 
Die Kanzlei des Unterzeichueten befin 
fih nun Adlerftraße L. 320 (Mr. 6 nen). 

J. B. Bierling, 
f. Advofat. 


F 7 
uerjall ER 
5 Wadminaaı 43 Uhr verichicd, 
3 Exerbjaframenten, unſet 
geliebier Sopn, Bruder umb Yiejie, 
N Georg Forkter, 
LT Yorarbeiter mfopteulager Det vw. Kramerslelt'fhen 





Lebene jahe nad mur Zräaigem Kranlen- 
x 1a — —— werthen Anvermunbten, 
Banden und Behanmien zur Hngeige dringen mt Nr J 

Bitte am Hille Theilmahme in wiferer tiefen Trauer. 
“brlgulgen und Nürnberg, den } Achr. 1869. 

- Die tranernden Hinterbliebenen. 

Ta ung findet am Dornerötag, 4. übe , 

43 Uhr vom teigenbufe zus zu El. 


fi 
Trauer: A 
— — 


und Bekannten 
— bie beirü« 
talı es @ott gefallen bat, meine 


tiebe 
Marie Albert 
g 


———— bitter 
ber Veitrauerabe Vräntigem:; 
edrich Bfarnger 
im Rasen fämmt icher Geſchwiñer. 


bet Donmerdiag Nadmütans 
——— ans zu Gt. ochue flat N 


Dank. 

den Dant aflen Frtunden und Bekannten, 
— des Herrn Geiilichen für bie ausgezeichnete 
Grabrede, ſowle ſieben Nachdarn für die innige Theil- 
nahme bei ber Beerdigung unſers umdergeffichen Gatten, 
Vaters und Broßvaters, Herr Monrab Niefbei, Gar- 
tenbefiger, weldies uns Zroft im unferm Exchmerze If, 
Gott aber möge Sie por foldhen Fallen recht lange 

behilten. Die trawernde Gattin 

Barbara Nichbed. 


anh. 

Dant, herjlien Bant allen Bertsonbten, Freunden 
und Bekannten, ſowie der verehrten Nachbatſchaft, 
melde die irdiſche Hülle unferer unvergehlichen Mutter, 
Schwefler, Schwiegermutter, Grofmutier, Urgroßmatter 
und Schwägerin, Tran Anna Margareifa Nadtigall, 
fo zahlreich zu Grabe geleiteten, wit dem Wunſche, 
bei freubigen Ereigniffen unſern Gerzlichen Dant beihür 
tigen zu lonnen. 

Rürnberg, Bayreuth, Vilehoſen. 

Die trauernden Hialerblitbenen. 


an 

Yür bie Ihätige Hilfeleiftung bei dem mich bebrohenben 
Brande am 25. m erfiatte ich meiner werehrten 
Rachbarſchaft und der heqhisbſichen Feuerweht meinen 
Dant ab und bitte um geneigtes Wohlwellen. 

Barbara Braun, vormals Weibinger. 
, Sredsler:Leidyenfafla. 

Die verehrten Mitgfieder werden freundlichſt einge» 
laden, zu ber am Sonntag, den 7, Febtuar, Nach⸗ 
mittags 2 Ude attjindenden Generalverfammlung und 
Jahrestechnung im der Meihmann’fhen Wirtbidaft 
(Emgelharbiögaffe) recht zahlreich zu erjpeinen, mit dem 
Präjubige, daß bie Nchterſcheinenden ſich den Beſchlüſſen 
ber Erfeienenen zu fügen haben. 

‚ Zagedordnung: Mahl eines Vorftandämitgliedes 
und zweier Ausfchußmitglieder und Berattuung und Bes 
THlußfofjung des $. 6 der Siatuten. 

Nürnberg, den 3, Febtuat 1969, 

Die Vorftandigaft. 
“urnberger allgemeiner Rranfen: 
unterftügungsverein, 

Sonntag, den 7. Febtuar Nachmittags von 1 bis 
2 Up: Momatirechtung; dann von 2 bi9 3 Uhr, ſo— 
wie Montag ben 8, d. M. Abends von 8 bis 9 Ile 
Aufmahme neuer Mitglieder im Sächfilchen Hofe, 

2 Der Vorftand, 


ee EEE. Bi. so 
Männergesang-Verein. 
Montag, 8, Februar <.: 
‚ Dumsriftiiher Aarneoalsabend 
im goldenen Udler. Aufang 8 Uhr. 
Der Vorſiand. 


SÄNGERLUST, | 





Montag, ben 8, debt. 
Mummenschanz 
im Saale des „Sädftiden Hofes“. 

Die Hiegu umbebingt nöthigen Einteittsfarten wer 
den abgegeben Sonittog, den 7., Früh 10— 12 Uhr, 
und Nahzrittoge 2-4 Uhr, im der Srhalb’jden Gaft ⸗ 
wirthfhaft in der dordern Bedlfchlagergaffe. Hetren 
und Damen find erfucht, möglift yahlzeich masfiet 
oder mil Mastenäbyeichen zu eriheinen. Lehtete find 
am Eingang in den Saal vorrätig. 

Unfang 8 Uhr. Der Borftand. 

400 Gulden bayer. Stnatäpapiere werden zu Tas 
gedkurd zu Laufen geſocht. WMaxplag 8 114. 

Ein Iaden nebit Wohnung. oder eine Perterre-Woh- 
ung wird im ber Gegend dom Marft bis zum: weillen 


Jagd-Club. 
Samdtag den 6, Wehruar I. J 
Garnevals-linterhaltung (OfRendhalle). . 
Die verehrlichen Herren Mitglieder werben +rjucht, 
mit Madtenzeichen zu ericheinen. Aufang halb 8 Uhr, 
PUBL EB A BL )᷑ ⸗ 


Musikalischer Verein. 
Donnerstag, den +. Febr. 1869: 
Fafhingsprobuftion 
mit darauf folgender 
Zanzunterhaltung. 
Anfang '/,8 Ubr. Rn 
€ wird gewünſcht, daß bie verehrliden Mitglieder 
mit Masfengeihen, namentlich bie Herren mit Fa— 
fhingsmüpen erfcheinen, . 
‚  Diertwohnende Nichtmitglieder haben unter feinen 
Umftländen Zutritt, Vorgeſchlagene ſowie fremde mur 
gegen GEintrittäfartem, welche Donnerstag Nachmittags 
ziifchen 1 und 2 Uhr im goldnen Wbler abgegeben 
werden. : Der Vorfland. 


Hıalıl 


Monatsverfammlung 
Donnerstag 4. 2. 69, 
Zu zahfreihem Erſcheinen ladet ein ber Vorſtand. 


TURN-VEREIN. 


Das in Ausſicht genommene Daäfentränzhen muß 
eingetretener Hinberniffe wegen unterbleiben, Näheres 
auf der Ameipe und durch Anſchlag auf dem Zurnplag 
’ Der Vorfland. 


Kufkalifch-dramat. Derein. 


Samstag, ben 6. Februar 
’ Großer Mastenball 
im Vereinslolal (Sächfiiher Hof). 





Nichtmitglieber 
fönnen eingeführt werben, Eintritiäfarten werden nãchſten 
Freitag Abends pwiſchen 7 und 9 Uhr im Probelotal 
(goſdner Baum in der Dammsgafie) abgegeben ; Maäten 
ohne Eintrittsfarten und Finder Haben feinen Zutritt. 
Die Gallerie bleibt gefchloffen. Es werden bie theilr 
nehmenden Damen und Herren erſucht, maslirt oder 
mit Mastenabjeichen veriehen zu erſcheinen. Lehtere 


find an, ber Garderobe zu haben, 


im vorbegeichneten Probelotat, im welchem mır Mit» 
glieder Zutritt haben Mittwod den 17. Februat: 
catreliſche Probuttion. Der Borftand, 


Privat-Musik-Verein, 

Sonnabend, den 6, Februar, 

, Großer Mastenball 
im Saale des goldenen Adler, Beginm Abends 8 Ufr. 
Saaleröffnung Abends 6 Uhr, 

Sämmiliche Theitnehmer am Balle werben erfucht, 
entweder mastirt oder wenigſtens mit Dlasfenzeichen zu 
erfheinen. Mastengeichen find am Eingange des Saales 
bei dem Vereinädiener zu haben. 

Die zum Einteitte für jeden Theilnehmer nöthigen 
Rarten werben Freitag, den 5. Februar, Nachmittags 
bon 1—3 Ur, im „Solbnen Adler“ abgegeben, 

Diefige Ritimitglicder und Borge 
unter feinen Umſtänden Zutritt, 

Nürnberg, den 1, fyehruar 1869, 

Der Boritand, 


Krenzbauern-Gemeinde. 
. Samstag, ben 6. Februar, findet Mastenfrängdien 
fm Prater ſialt, wozu bie Mitglieder freundlichſt ein · 
gelaben werden. Karten hiezu find zu haben: Zirkel- 
Ihmiebgaffe L. 1258 2, Stost, Engelharbsgaile L. 22 
1. Stod, obere Söftnersaafte 8. 626 2. Stod. 
Anfang Abende 8 Uhr Der Borftand. 


Zahnarzt Kehsie 
moßnt nun Fraucniborſtrahße L 19 (m, N, SM) gegen» 
—übet der Mohren-Mparbele. 
_ Meine MWoßnung befindet fi von Heute an bei 
Heren Zimmermeiftee Hochmuthh, Glogenhoſer Straße 
Rr, 12, t. Schajj. 
f Auswanderer 
über Bremen und UAniwerpen nach Amerifa befördert, 
und erieilt jede gerünfcte Nustunft,, der von hoher | 
fal. Regierung concefflonirte Agent für Mittelfranten 
Ch. Zinnecker, Nürnberg, 
Walchtbor Nr, 40, 
Eine Partie 
! Ballhandichube ! 
18 Ir. (Glaree) für Damen 15 fr, 
das Paar empfiehlt G. MWilg. Gugler, 
Searierftrabe, 
Wernfter Vrehburger Theegwicbuf, das Mund zu 
32 fr., bei Wilhelm Jlgenfrih, Sterngafje L 22. 


Ballfleider 


wegen vorgerüdter Saifon zu berabgefegten Preis 
fen Bei M, Stern, Kailerfir. 42/199. 


agene haben 


| 
| 
Dindtag den 9. Februat, Mbends 8 Uhr: 
: Garneals:Interhaltung 
















Bri Weorg Held bei den drei Yinden if fortwä- 
tenb welſſet umd rocher Sand zu haben und wird auf | 
Verlangen in's Hans gefichert, Aufträge werden is 
beten an Herrn Haag, Gaſwirth auf dem Obftmarft, | 
Soldne Krone, Hreuaähcen. 
Donnerbing, den 4. Hrebruar, 






u. Auftreten | 
Ahrens zu Biel Lorengi geſucht. Möreffe sub 740-im | der Momiler Reisberger, Weil und Geidenbufh | 


der €. d. B. wieberzulegen, 


mit Geſellſchaft. Anfang 8 Apr, 





in Rürmberg. —  Erpeditionätotal- 8 Rr. ba4 am Nattaus. 


Anzeige und Empfehlung. 

Die Unterfertigten zeigen hiemit ergehenft an, daß 
fie Heute die vormals Jürgens’fche Wirthſchaft zu 
Sh. Johannis übernommen baben, fpreden hiemit ber 
alten Rachbarſchaft, fomie den verebrlichen Stammgäften 
für ihr gütiged Woplwollen den innigſten Danf aus 
und bitten die neut um gütige Aufnatzmt. Für atıs- 
grgeichmetes Bier zc. und zeelle Bedienung wird beflens 
Vorjorge getroffen werden. 

Nädften freitag findet auch Megelfuppe fait, mozu 
gefälligft einladen . umd &. Göt. 


Grömdlichen Unterricht im Cither⸗ und Guitarre- 

fpiel_ertheilt &. Bößrer, 1041 am Lauferſchiogthurm. 

Ein breifady donnernies Hoch der Marie Kor- 

hammer im Engelsgäßdhen zu ihrem heutigen Wiegen. 
feite. Ein ftiller Verehter P. P. 

ren Jean Keller gratuliet eine r 

a Ghburtäfefte e — 
das vierblatterige Kleeblatt. 

Eine Eganſit · Drehbant zum Elfenabdreßen iſt billig 
zu verlaufen. 

In günftiger Lage wird cin Haus mit 
großen Parterreräumen zu Faufen geſucht. 
Franfo Offerten unter F. 1000 an die @ry. 
bs. BI. 

— — 


Ein Konditor:Gehilfe, 
in Laboratot bewanbert, findet jofort dauernde 


Kondition. Näheres in der Exp. de. Bis, 

Ein Scribent, 

welcher über vorzügliche Brauchbarteit die empfehlendfien 
Zeugniffe in Händen hat, fucht eine Stelle und könnte 
fofort eintreten. Gbefällige Offerten mit A. Z. Nr. 60 
bezeichnet beiorgt die Erb. bs. Bis, 

E8 wird: ein Gejäftsreijender (Eolporteur) für 
Bayern geſucht. 8 79, 3. St. 

Gin Holzoredäler 
findet dauernde Kondition in Erlangen, Karlsſtraße 369, 

Ein gebildetes Äyrauenzimmer, das ſich allen hus 
lichen Arbeiten untergieht, wünscht bis Walburi, oder 
früher, als Haushälterin placitt zu werden. Offerten 
mit W, G. begeichnet, bittet man in der Exp. d. Bi. 
abzugeben. 

Eine tlichtige Veedjlodirerin findet fofort Weihaf 
tigung. Untere Söfbnerögaffe Nr. 636. 

in fer jolides Mädchen von 16 Jahren tmilnfeht 
in einem Spezerei» ober Fonditot · Laden unterzulommen. 
8 267 b. Geyeräberg. 

Bis Fiel burgi ıft am eine feine follde Familie 
ohnt Geichäft der 1. Stod L 518 zu vermrielßen. 

Ein hübi) möbliertes, eingerichtete Fimmer ift [or 
glei an einen joliden Seren ju vermiethen. Zu er 
fragen im erften Stod, S 303 am Neuentbor. 

Huf dem Jofephsplaf iit am.Siel Yorenzi ein Yaden 
mit oder ohne Logis zu vermiethen. 

Gine freundlihe mir allen Bequemlic- 
feiten verjchene, geräumige Wohnung ift 
bis Ziel Lorenzi zu vermiethen. Miethpreis 
280 N. 

Goftendof, Steinbuhlerfieaie Nr. 1 ift die Parterre» 
Bohrung, enthaltend 3 Keiybare Zimmer, 1 Hammer, 
Küche, Speife, Keller, Holgeemife und Waſchgelegenheit 
bis Walburgi am eine Mille Familie zu bermiethen, 
Nähere Auskunft wird ertheilt im, Nebenbaus, 

in Schrer jucht Jonleich ern ein Pianoforte 
geräumiges, hubjch möblirte$ Fimmer mit Altov in 

















„| der Mitte der Stadt liegend. Dfferte unter H. A. 


übernimmt bie Exp. d. BL 
— re 

Ser weite Stod des Hmfes S Nr. 900 mit allen 
Bequemlichleiten verjehen, ift bit Jiel Walburgi an 
eine Hille Familie zu vermiethen. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Donnrrötaa, den 4. Bebr. 7. Rorftellung 
im 9, Abonn. Zum erjten Male wieberbolt: 
Sanonenintter, 
Originalluftiviel in 3 Aufzügen von J. Rojen. 
Zum Schluß zum eriten Male: 


Die Ballſchuhe. 


Luſtſpiel in 1 Alt nah Detave Gaſtincau 


von A. Winter. Schauſpielpreiſe. 


Theater⸗ Auzeige. 

Med Auſſuühtueg des mit fo vitlem Wer * 
aufgenommenen Stähdens „Auf dem Gühnerhofe" nd 
die vielfacflen Anfordermugen an die Dirchtion er- 
sangen, die Aufführung uod) Einmal, und um fo mehr 
Mu * da fo viele des kleinen Pablikums nicht 

lat finden konnten. Kerr Pirchtor Heck war fo frennd- 
ch, mic den müchfen Samstag no ein Mal zur Ver- 
fügnag zu Aellen, und daukend bitte ih, mir dus 
son allen Seiten dergebtachte Wohlmollen gütigt er- 
halten zu wollen, Hocdadtangswoll 
B. Timansky. 
Den: „Huf dem Hühnerhofe,“ 
delt voran: 
Die jungen Dorfreiruien und 
Der Binfenmihel und das Binſenmännchen. 
Nach rinem Mährchen von ben: Gebrüder Grimm ine 
5 Wbtheilungen dramatifirt von C. A. Görner, 


Mit einem zweiten Blatt, 


Digiüzed by 


—— 












XXXVI. Jahrgang. 


Der Ftant. Kurier 
erifielst täntich, 
Bierzeljährl reis 
Ür ganz Dapern 
1.45%, de tal, 
Bofämider nehmen 
Behtellungen an. 


Rürnberg, 4. Februar 1869. 





Schweizg. 

Der 81ljahrige Schtweigergeneral Dufour Hat ben 
ihm don Oeſtreich für feine Verbienfle bei dem inter 
nationalen Stongrefie für Krantenbflege angebotenen 
Drben gegen ben Willen des Bundesraths (Schweiger 
follen feine fremden Orden tragen und ein Schweiger 
Drben egifliet nicht) angenommen, wie er vor langer 
Zeit, gleichfels zum Artger der Schweizer, much das 
Großkreng der Ehrenlegion annahm, 

: rsantreid. 

Paris, 1, Febr. Die Rede des Grafen Bismard 
über bie Umtriebe des Egturfürften vom Heſſen und bes 
Erlönigs von Hannover hat, ihrer Herbheit wegen, bier 
das größte Auffehen gemaht, Die breußenfeindlichen 
Rreife Ihäumen dor Wurh über „diefe unumwundent 
Kriegserfläzung” und die Ankündigung ber Mittel, mit 
denen man gegen fie vorzugehen gebenft. Wan bar 
eroarten, baf im Folge befien ein meer Aufſchwung 
in ben Angriffen verſchiedenſter Urt ſich Tundgeben 
werde, deren Zielpuntt feit 1866 Preußen von jener 
Seite gersefen if, (PR. 3.) 

— Man hat in den Archiven ein Schreiben Napo« 
keon's I. gefunden, welches den Richtern bes Herzogs 
von Enghien Gratifilationen vom je 30,000 Fred. ber 
willig. Die Namen biefer Richter find allerdings in 
gehdicdter Weiſe mit denen Anderer untermifcht, welchen 
man anderer Urfadyen wegen eine Belohnung zuerlannte; 
aber bie Hauptabficht_ift darin jo leicht erfennbar, dad 
Rarſchall Vaillant, dem man ala Faiferlichen Halte 
Miniſiet ben Brief vorlegte, ſofort deſſen Vereffent⸗ 
lichung unterſagte, denn, mie er fich aufbrüdte: „er 
handeit von Blu " (8.3) 

r Belgien. 
s Brüffel, 30, Jan, Die Epidemie fordert ned 
täglich Opfer. In den Givilfpitätern Tiegen noch an 
18 Rranle (Schleimfieber und Typkus) umd über 200 
in ben Mifitärspitälern. 

Brüffel, 1. Febt. Die löniglice Familie if 
Beute Morgen nad ihrem Schlofje in ben Ardennen 


abgereist, 
Türkei. 

Eine Debeſche aus Pera vom 30, Jar. meldet: 
„Die Ausweiſung von 229 verdachtigen Griechen ift 
befchlofien. ie Polizei hat ihnen den nächſten Mitt 
woch als lehzten Termin für ihee Abreife feftgefegt, — 
Mit Ausnahme von Hadji-⸗Michali haben ſich iegt alle 
Cheſs der fretijchen Infurreftion unterworfen.” 


Bolfswirthidaft, Handel u Verkehr. 

Me Nürnberg, 3, Febr. Die am 26. Januar 
ftattgefundene Generalverfammlung der Landes⸗ 
probuftene und Maarenbörfe war ſehr zahlreich 
bejugt und beiebt, wohl mit in Folge der Natur der 
Verhandlungen, welche wichtig ſilt die Stadt, für das 
Land erſchtinen. Zuvor einen lutzen Bericht, über die 
Zhätigleit der Bereinigung im berflofienen Jaht. In 
demfelben wurden 2 Generalverfammlungen, 8 Nonfe · 
sengen und 4 Schiebsgerictäfigungen abgehalten, Mit 
der in Münden entitandenen Landeiprodutten« und 
Baarenbörfe iſt ein Rorrefpondbenze Verkehr tin 
geleitef, um bie Erfahrungen gegenfeitig mitzutbeilen 
und zu berathen. Dieſelde Kat «# in Folge dieſet 
Verbindung übernommen, die auf ben nachtheiligen 
ſchleppenden Verkehr aus Ungatn Bezug habenden Gin 
gaben an dat Handeläminifierium zu umierftügen, Bon 
biefen, wie von den Hiefigen urfprünglichen, ift eim 
Erfolg leider nod nicht Befannt, Mit ber Münchener 
Börfe finb weitere Korreſpondengen eingeleitet, beiteffs ber 
iht laut Zeitungnadprichlengetoorbenen Regierungägenchmi« 
gung und ber Betätigung, daß die dutch Schicbsgerichte 
gefälten Urtheile endgiltig umb redtäfräftig 
feien. Sobald hierüber bie erbetenen Auſſchlüſſe er» 
folgt fein werden, wirb das biefleitige Comits dieſe 
Vorteile auch für bie Kiefige Börfe zu erlangen fuchen, 
Es find zwar big jetzt alle Beſchiüfſe, mit Ausnahme 
eines einigen anerlannt worden, allein nicht zu begivei» 
feln ift, daß die Benußung diefes Inſtituts eine viel» 
fachete werden wird, wenn 8 endgiltig rechtsträftig 
beſchliehen fann, ba es dann zur Vermeidung jedes — 
und zwar hoffnungsiojen — Prozeſſes dient. Lebhaft 
zu wunſchen bieibt, daß bie abgeſchloſſenen Geſchäfte 
häufiger in's Börfenjowmal eingetragen werben, um 
ein richtiges Bild vom Gefammtgefhäftägang zu erlane 
gen. Es if indeß ermöglicht , dafs feit dem 18, Juli 
1868 jeden Samstag Öffentliche Berichte eriheinen. — 
Mir fliehen glei Hier, als am ben paſſenden Piah, 
den von den Seren Loh, Forchheimet und Soldan 
dringend ausgefprodgenen Wunſch an, durch regelmäßi- 
gered Zufammenfinben der Käufer und Verkäufer in ber 
Börfe, kurd Gewährung eines gewiſſen Prozentſatzes 
für da abgeiählaffene Gelchäfte,, durch Beräffentlihung 
der Offerten feitens der Verkäufer sc. zu ausgedefnteren 
öffentlien Marktnattrungen zu gelangen, waß indek, 
woie der Vorſthende, Herr Itan Sörfter hetvorhob, bot 
nehmid dur; Anwendung ber bereits Im ben Statuten 
vorgeſehenen unb auch außerhalb Nirnbergs benügbaren 
Shluhfheine erreicht werben würde. — Die Minge, 
baß das Inſtitut der Börfe weniger bemüht werbe, alt 
es verdient, wiederholle ſich in dem Eingang zu folgen» 
dem Antrag Ken, Soldan's: den Probultenhanbel mehr 


Fränki 


(Zweites Blatt.) 


ſcher Kurier. 


Mittelfrãnkiſche Zeitung. Nürnberger Kuricr.) 


Rummer 35. 


Yelaniskrumen 


hamfse Verbreit, 

und werben für die 
breifpait. Petitzeile 
oder deren Raum 
zu ı fr. berechne 


* 


Donnerstag: Beronifa. 








za longentriten, ähnlich wie in München, follten, wie | 


bort zurächft in ben Bahnhöfen, in verfchiebenen Stadt: 
teilen Ptodultenhallen, Logerhänfer erridgtet werben, 
in denen der Kaufmann Vorräthe beporiren umb wo ⸗ 
bur er auf leßtere durch ein bamit in Verbindung 
Rehendes Bantinftitut Prebit entnehmen fon. So käme 
mehr Kapital in den Handel, dad Vertrauen fpeziell im 
den von Nücnberg, deſſen Bebeutumg unter ben jehigen 
Verhältnifien weniger zu Zage tritt, würde vermehrt 
und äufer und Berläufer würden in größerem Mahe heran- 
gezogen werden. Wie für ben Handel, fo märben dieſe Sa- 
gerhäufer aber auch für die Dühleninduftrie von bemjelben 
Vorteile fein. Biefelbe if in flauen Zeiten gezwungen, 
Borräthe derguflellen, oft mehr, ala das Beirtebstapital 
deriragen faum, im welchem {alle wiederum ber Krrdil 
auf das Depot im Lagerhaus aushälfe. — Erfreulich 
if eb, daß dieſer Anſtag mit ben feit längerer Seit 
verfolgten Abſichten des Börfencomitss yujammenfällt, 
welches, wie der Borfigende mittgeitte, J B. anfircht, 
daf bei men zu errichtenden Bahnhef ⸗Tranſilhallen zu 
gleich dem Bebürfrik ſolchet Lagerhäuſer RKechnung gt 
tragen werde. — In inntrem Zuſammenhange damit 
fteht ferner der weiters geflelite und angenommene An 
trag, daß feitend des Staata das Hallgebdude II, 
(gegenüber der Schranne und dem Bech'ſchen Haufe) 
den Hopfenhandel ald Börfe und Pagerhaus überfaffen 
und daß feitend ber Stabt an demfelben (auf der Süde 
feile) ein Glasdach behufs Anfuhr ıc. errichtet werde, 
A will mich nicht des Nähen über den wilden — 
nad) mancher offiziellen Anſicht maturgemäßen — Zite 
ftand des jegigen Hopfenmarktes und feine Unzufönms 
liöleiten verbreiten; nur das will id; bemerken, daß er 
für den hieſtgen Plaf Gefahren in ſich birgt, von denen 
ſich die Herren am grünen Tiſch nichts träumten laſſen, 
die fie aber bei Umfrage erfahren lönnen. Stan 
und Stadt mürben bei einem Eingehen auf biefes 
Geſuch nichts risfiren, da bie Objelte durch die Dager« 
gelber genügend vberzinft werden würden. — (in 
Iließliger, von Herrn Soldan geftellter, und ebenfalls 
angenommener Antrag ging dahin, bei Regierung und 
Rammer auf Aufhebung der Brodtare Hingumirten. Ein 
Memorandum wird die Vortheile und Ungefährlicteit 
ber Enttinbung des Badergewerbes bon feinen einfeiti» 
gen Feſſeln ausſührlich darlegen, — Außer dieſen 
Punkten wurden in der Generalberſammlung noch Er« 
gänzungswahlen, ſowie einige Statutenänperungen bor« 
genommen und Herrn Fear Förflet einftimmig der Dant 
für die gewiſſenhafte Leitung des Inftituts anägefproen. 
Wünſchen wir bemielhen dns befte Gebeiben, 


Berantwortliger Nedalicut: Baptifi Kantor. 











Anzeigen. 
A. 214, . 
Bekanntmachung. 


Dom 
Königlichen Landgerichte Kauf. 
In ben Hypothelenbũchern bes unterfertigten Gerichts 
finden ſich folgende Einträge: 
1) im Oyp»Bud Günthersbühl Bd, J. ©. 39, 
Beerbach Bd. L ©, 146, 

Dr 16. Juni 1826. — Zweitauſend ſecht 
und zwanzig Gulden ch. däterliches und brüber« 
liches Erbe der 3 Keeltſch'ſchen Kinder vermöge 
Vorausurlunde vom 10. März 1817 und Thei⸗ 
lungsſreceß vom 7, Oftober 1815; 

2) im Hyp-Bud Hüttenbah Bb. IL ©, 77, 
m 6, März 1829, — Einhundert Gulden 
Eaution für Johann Paul Geiger von ber Ha- 
dermüßle bei Nürnberg als mächflen Erben ber 
Ionbesabwelenden Anna Eihenmüller von Lauf 
nad; Berbanblung vom Heutigen, — 
8) im Hyp.⸗Buche Rollhofen ®b, I. ©. 72. 

Um 25. Januar 1825. — Fünfhundert ſechs 
und vierzig @ulben Erbe und Forderung des 
bermißten Hieronymus Namföd laut gericht⸗ 
lichen Erbiheilungärecefies vom 30, April 1601; 

4) im Hyp.- Bude Schönberg Bb. I. S. 97. 


Am 27. De, 1824 — Sechs und neumzig 


Gulben 36 fr. mütterlicher Voraus dem abweſen ⸗ 

ben Leonhard Götwein aus Schönberg, vermöge 
Voraubutlunde vom 4. Oftober 1820, 

Diefe Forderungen find angeblich Tängft bezahlt. 

Auf Aattag der Schuldner ergeht, nachdem bie 

Nachforſchungen nad den Berechtigten vergeblich, maten, 


und feit bem Iepten Eintrage im Hypothelenbuche mehr | 


als 30 Jahre verflofien find, am alle Diejenigen, welche 
an bieje Forderungen einen Anſpruch zu haben glauben, 
die Hufjorderung, inmerhalb ſecht Dlonatem, und zwar 


längflens bis zum 20. Auguſt d. J., ihre Anſprüche 


geltend zu wachen, wibrigenfalls bie genannten order 
rungen für erlofden erflärt und im Hub.-Bude ger 
Tößdht werben würben, r ü 
Die Alten Tiegen zur Einſicht bereit, 
Lauf, den 16. Jannar 1869, 
KRömigfiches Landgericht. 
Rroyer, 1. Er. Scqhaupert, 1. Ui. 





Er. 1626/1. 
GantPBroclama. 


Dom 
Kal. B. Bezirfögeriht Nürnberg. 

In dem Schulbentwefen der Bierhrauerseheleute 
Raspar und Sabina Köhler und Baptift und Marie 
IHel von bier iſt nach Getichtsbeſchluß vom Heutigen 
der Univerfal-Eonsurt Über deren Vermögen zu eröffnen. 

Es werben daher bie gefeplichen Edictstage, nämlich : 

1. zur Wnmelbung ber forderungen unb beren ge« 

börigen Nadiweifung auf 
Donnerstag, ben 15. März 1869, 
I, zur Borbringung der Einreben gegen bie ange 
melbeten Forderungen auf 
Donnerötag, den 22, April 1869, 
1. zur Schlußverhanblung, und pwar für bie Me 
plit auf 
Donnerstag, den 6. Mai 1869, 
dann für die Duplit auf 
Dennerötag, den 20. Mai 1869, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Geichäftszimmer 
Nr. 4/IL, dahier, 
engefeht, wozu jümmtlide befannte umb unbelannte 
Gläubiger der Gemeinſchuldner, ſowie dieſe ſelbſt 
unter Audtohung des Rechtsnachtheils vorgeladen werdeu, 
daß, wer bis zum ober am I, Edictiatag weder milnb- 
lich zu Protofol noch durch Einreichung eines 
ſchriftlichen Rezeffes feine Forderung liqulditt, den Auss 
Ihluß von der gegenwärtigen Eomcwtämafle, ſowit wer 
tpeber mit einer mundlichen noch ſchriftlichen Erflärung 
bis zu ober an ben übrigen Edictstagen einfomamt, ber 
Ausfhlup mit ben am folden vorzunchmenben Hand · 
lungen zu gewärtigen bat, 

Auswärtige Gläubiger Haben big zum ober am 
I. Edictötage in Nürnberg weohnende Infinnations. 
Mandatare, mit Außnahme der f. Poft, um jo gewiſſer 
zu beftellen, als außerdem bie an fie gu erlaffenden 
Berfügungen an bie Berichtätafel geheftet und bamit 
Für infnuitt erachtet werden wirben, . 

Zugleih werben alle Diejenigen, welche irgend 
EtwaH von den Gemeinfdufbnern in Händen haben ober 
zur Mofa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Bermei» 
bung. voller Erfagleiftung,, begiehungsmweife nochmaliget 
Zaylung, unter Morbehalt ihrer Rechte, nur zu Ges 
richthanden abzuliefern, rejp. einzubezahlen. 

Der J. Edichitag wird auch zur Beſchlußſaſſung 
über Verwaltung und Bertoerifung ber MActiumaffa, 
ingbefonbere zur Wahl eines Maſſacurators und Gläu- 
bigerausſchuffes bemüht werben, weshalb an ſammtliche 
Interefjenten Hierzu noch beſondere Ladung unter bem 
Präfudige ergeht, daf die Michterfchienenen ben An 
trägen und Beſchlüſſen der Mehrheit der Erſchienenen 
als zuffimmend erachtet werden würden, 

Er Die Paſſiba beiragen nad Angabe der Gemein» 
ſchuldnet 50,134 f1, 37 kr. die Activa 47,246 fl. BI fr, 

Nürnberg, am 30, Januat 1869, 

Der — — 
tut. b. er, 
u Pedrani. 


ſtrankenwärter geſucht. 

Bei bee unlerzeichneten Verwaltung iſt bie Stelle 
des Rranlemmwärters erlebigt, Derſelde muß ein abpro · 
birter Bader, rüftig und geſund, Tebig und gut belen« 
munbet fein, 

Stine Bezüge beftehen in 20 fl. monatlichen Geld · 
lohn, mit Ausſicht auf Dienſtalterszulagen und gay 
freier Station in der Anfall. 

Dualifizirte Bewerber Haben „H Binnen Tängftend 
8 Tagen bei ber Verwaltung perſönlich mit ihren 
Zeugniffen zu. melben. 

rnberg, bei 30. Januar 1869, 
Königl, er ' * Zellengefangniffes 
wirth. 


Dem Andenken 

an ben am 1, Februat 1869 zu Erlangen berflorbenen 

stud, jur. Löder von bier. 

Zu feüh für Dich und ums, die wir Dich Alle lichten, 
at herbes Schidfn! Di dem Grabesdunlel zugeführt ; 
8 Erbentraumes Löſung if Dir früh gemorben, 

Noch ch’ er audgeträumt, hat Gottes Finger Dich berührt. 


Ein Rathſel uns, des Todesengels firenges Walten. 
Wird unſet Hetz mit Bitterfeit = a gugleich 
erfũlli. 


Darum fo taſch und auf jo unglädjel'ge Weife? 
Und ſchwach nut wirb der Wehmulh Luft im Tränen 
bab getählt. 
Doch min zurüd von Deinem ſchwatzen Jugendbgrabe ! 
Den bittern Schmerg, in golb'ne tafi’ ich ihn 
ger 5 
Es gibt ein Leben nach bem furzen Erbentranme? 
Zh weiß, es iſt ein Gott, und glaube, Du wirt 
auferfiehen ! 
Nürnberg, den 2, Februat 1869, uni. x. 
“ Ein mittlerer Binden auf dem Martte oder deſſ 





| Höße wird gu miethem gejudt. Wbrefien umter 8. C, 
€. Sangguth, | 3 Beforgt die Exp. d. Bl. 





Bekanntmachung. 


In der Berlaffenihaft bed 


: I jer mird at 
— Ten 28. 1. Mit, 


Bormitiogs 11 Uhr, j 
asf meinem Amttlotat das zum Nadlaf gehörige Haus 
8 1284 im Nürnberg faommt Zubehör öffentlich der · 
teigert. 

Die 
der Genehmigung ber 
behörde ab; bie Tore 
4300 fl. — 

Die näheren Sttichtbedingungen werben im Termin 
befanzt gegeben; bis dahin liegen bie Ormbpapiere 
auf meiner Kanzlei zue Einſicht offen, 

Nürnberg, den 1. yebruar 1869, 

Bed, f. Rotor, 
alg Verlaffenfchaftsfommiffär. 


Verfrigerungs-Brhanntmadung. 
© Amberger „ Zelfelpd- 7 
* t. Begirlügerichts Nürnberg det · 


Reigere ich = 
M 22, l. Je. 
nn Bermiliags 10 Uhr, 
in dem Häberlein'jgen Wiritzebaufe zu Entenberg, 


bie nadbenannten, den Kodlers · und Krämeröeheleuten 
Teiſel dafelbft gehörigen, in dem Steuergemeinben Enten» 
berg und Gerädorf gelegenen, auf 2685 fl. im Ganzen 
geihäpten Realitäten, mämlid das Wohnhaus Nr, 22 
mit Stallung, Schupfe, Hofraum, Burzgarten, bann 
BWiefe, Walbung, Ader und Hopfengarten im Geſa 


ittigfeit des notariellen Zuſchlags hängt von 
—* Erben und reſp. der Cutalel⸗ 
de Strichüubjeftes beträgt 


Der lönigliche Notar ; 
G. Frauentueht. 
Kranlen-Unterftühungs-Berein 
Glaishammer. 

Sonntag den 7. Febtuat 1869, Nadmittags 1 
Ugr, in der Fiſcher ſchen Witihſchaft dafeibfl, General« 
verfammlung, Beſprechung iniierer Vereinsangelegenheiten 
betr,, wozu die verehrlichen Mitglieder mit dem Prohu · 
big eingeladen werden, dab fid bie Nichterſcheinenden 
den Behlüfen der Antweienden zu fügen haben, 

Die verchrlichen Dlitglieder werden erjudjt, bei'm 
Eintritt ihre Statulen vworzujeigen, Der Borfland, 


Geſchãfts-Nebernahme und Empfehlung. 

Meiner werihgefchäpten Nachbarſchaft, jowie einem 
geehtten Gejammt-Publitum bie ergebenfte Anzeige, daß 
ich unterm Heutigen meine früher innegehabte, in ber 
Tangen Gaffe 8 1265 dahiet gelegene, Büderei, verbunden 
mit Sandetprobuften-Beichäft, ſelbſt wicber übernommen 
habe, Jadem id; bemüht fein werde, ſtels für gutes 
und geſchmadvolles Brod Sorge zu tragen, Hofe id, 
das mir feüßer ſchon gefdente Vertrauen wieder ju 
erwerben, und bitte um gütigen Zuſptuch. 

Gleichzeitig empfehlen wir uns ber werthen Nach 
batſchaft um freunbfice Aufnahme. Achtungsvoll 

Nürnberg, den 2. Jebruat 1869, 


I. 9. Schieber, Bärtermeifler, mebft Familie. 
Anzeige 
Daf id, meinen biaßer inmegegabten Laden Schufter- 
gaffe verlafen, und dagegen meinen neuen Bindergaffe 
bezogen habe, beinge id hiemit meiner werten Runde 
Ihaft ſowie dem verehzlichen Publikum zur Anztige, 
* bitte, —* bir * geſchentie Vertrauen mir and, 
ferner zu erhalten, Die veregrliche Na bit 
ih um freundliche Aufnahme. Pe. — 2 
Chriſtian Schmidt, Hafnermeifter, 


Endlih eine Schreibfeder für jede Hand, 





Dieſe mad) ganz neuem 
Suter gefertigte Feder (in 
"d.. „Owl Pen! ges 

ar) übertrifft alles bis: 
t Dageweiene. Die- 
be zeichnet ſich haupiſüch 
Fi vurd) ige Elaſticitäi, 
arßerordentlihe Dauer: 
haftigkeit und brfonbere 
Leichtigkeit, womit fie 
Eu über das Wapier gleitet, aus, 
die engliächen und bewtichen Journale 
















bes Lebet voll 
Die Univerſal Federn find in. eleganten 

maatigehtein * und werben in 9 ber« 
denen 


exteafeim ‚ fein und mittel, geliefert. 
Depot für Nürnberg bei: 
I. ©. Angler, Rönigeftrabe Nr, 11. 


Sorten von Screibmaterialien. 


Unterbeisifleider" für Herren in Bardent, Leir 
met, Halbleinen und Baummolle zu bert a 
Deeijen empfiehlt „; _ Muhalph Zeher, 

n der Dlufenmährüde B13 a, 


| 
Steinfohlenhändler® 

















. Geohes Lager -ädt engiiſcher Stahljederm und aller 













es Lager von Gefchäftsbüchern. 
Empfehluns. 


recht häufiger Abnahme feine 


iämeter empfle iemit zu + 
—— einige Haupt: Niederlage 
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| der ruͤhmlich belanuten 
| Gefchäftsbücher- Fabrik, Buch: und Steiudrudere 
* 
‚Ivon 3.C. König & Ebhardt in Hannoper.] 
2 bücher, N le. Lohnbücer. ‚ Galculationabüder, 
E ergleichen {peciel für- —— Adreßbũchet | Eintauſebũcher, 
= | Banguierd, Bude | Raffabücer. Lagerbüdter, Vreisbůcher 
EM eea | Reitofabüder, | Rommiffionebüder, üetlandtzüchen. 
a ler, Aerjte. | Barturenbücer. Sprditiongbüdter, Weceptenbüdher, % 
onte Gorrente. Gopiebürher. Hausdaltsbüder, Gouponsbüder, 5 
* Reifehnuptbädher. Beihfelcopiebüdher. Waͤſchebũchet, | Obligatienabücer, € 
5 eremtüge. Berfalbücher, Mirtbfchaftebüdger, | Rentenbücher. 3 
H — Vachhallungen in Quattſotmat für kleinere Gerchätte. Ei 


Jedes mit vorhandene Bud; fann ganz nad Borſchrift angefertigt werden. In 
Buchdruck und Lithographie werden ebenfall Aufträge auf . i 
Sarturen, Bedhmangen, Wechſel, Eircnlaire, Adreikarten, Preisconrante, Avife, 
Vorpapier mit Yand und Kopf, Coli-Siguaturen, larate a. f. w. 
angenommen und auf das Promptefle und Geſchmackvollſte ausgeführt. R 
Muſterbũchet liegen bei mir zur Anficht auf. Befellungen von Nusmwärte werden 


auf das Schneüſte efie Hochachtungevoll 


ürnberg. 

— Ludwig Carl Beck, 
Schreib- and Beichnenmaterialien- und Comptoir-Wtenflien- Handlung, 
Fudwigsfirafe +06, beim weißen Churm. 


Anerkannt beftes Fabrikat. 


E TEE TIETEREE a 
Gſchuiher's — Dienenſchmalz 
(Pröfervativ = Mittel) 
von Carl Gsehnitzer, Minden, Mülerfraft 3, 
in Originaltöofen a 24 fr. 

Dasfılbe, vorzüglides Mittel bei allen zugängliden Wunden, Geihmüren und Entzündungen, durch 
hochſte k. Mebdicinal- und Minifterial-Stelle geprüft und anerkannt, ift aus den Heiffamflen Stoffen 
ber hier und Pflanzenlorpet entnommen, durch feine treffliche, unfeblbare Wirlſamkeit, — inäbefondere bei 
Samgjährigen variköfen (Srampfader») Seiwüren (Kindsſützen), Harträdigen, weit ausgedehnten feropbuldfen 
u Geſchwũten, bei Futunkeln (Aiſen), am verſchiedenen Körperſtellen, fogenanntem Wurm am finger, 
wunden oder entzündeten Brüjten, twunden und geſchwürigen Froſibtulen, tiefen, feßigen Stich- und Hiebwunden, 
jaudigen Geſchwüren verſchiedener Art, und. ähnlichen Leiden rühmlichft belannt. 

Aerziliche Gebraudysanweifung und ärztlihe Zeugniſſe 
liegen jebem Topfchen bei, anf Beriangen franco und gratis. 


Niederlagen befinden fi 
in Nürnberg: Varadiesapotheke und bei nachſtehenden Herren Apothelern Mittelfrantens : 
in Altdorf bei Nürnberg E. Walter, | in Rothenburg a. T. in allen Apotheken, 
in Beilngried DO. Schnediz, in Shwabad G. Nekid, 
in Hürth rd. Tre, in Ufenheim Fr. Iergius, 

in Weiſſenburg a.©. ©. WB. Schaudig. 


in Greding 3. Röfiner, 
agen zu richten an Carl Gfchniger in München. 


in Gungenhauien G. — 
s Bienenſchmalz 


Weitere Aufträge für Nieder 
betreffend, 












Papier, 











hr 
* 
* 





Gſchnitzer 


An jehe ſchmerzhaften, eilernden Froſtbeulen leidend, war mein Uebel noch durch den Fall eines Stüdes 
Metall auf den wunden Fuß dergeftalt erhöht, daß ich zwei Monate lang nicht im Stande war, meinen Berufe 
maclommen zu Lönnen. Mein Arzt verordnele mir das von Herrn Garl Gichniher, Kaufmann in Münden, 
Müßerfteafe Pr. 3, bereitete Heilmittel „Bienenfgmalz" und hat dasſelbe eine jo wohliguende Wirkung und 
zofde Heilung erzielt, daß ich mid verpflichtet fühle, dieſes Heilmittel allen meinen Serren Kollegen und Leidens- 
genoffen im vortommenben alle dringendft zu empfehlen, : 

... Dofeph Schweifardt, Medanifus in der Maſſei ſchen 
x Maibinen: Fabrik. 














W Auswanderer 
= wre, Bremen und 
be utwerpen 


expedire ic; Auswanderer und Reifenbe 
mit Pojte und Dampfichiffen mad) allen 
nordamerifanijchen Serhäfen in 12” 
Abfahrten monatlich, & * 
Nähere Auskunft bei unten verzeidmeten Agenten und bei dem General» Agenten 
F. $. Bothof in Aſchaffeuburg. 
+ &, Leybold in Rothenburg a. d. T. 
. 8. Hertlein in Erlangen. 
Kınr. mibt in Ebermannitadt. 


Georg Frieder. Brunner ie Nürnberg. 
Ich, Lehner in Für th. 
R. Wilhermsbörfer in Ausbad,. | 
. BB; Berger in Windöpeim, | of. Ißner in Hüttenlad. 
+ Groninger in Uffenheim, | Guf. Weismann in Neuftadt-o/Hifd. 
G. Weng in Dintelebühl. } 







\ 
J 
„EXpress-Compagnie“. 
Zu den bevoritehenden Umzügen halten wir unjere (xotbe) Dienſtmannſchaſt zum 
Derpaden und Transportiren von Meubeln und Gegenftänden aller Art, 
wozu eigens erbaute Federtafelwägen bereit fichen, beftend empfohlen nnd 
fällige Mufträge möglichft bald im Gomptoir, Wintlerjtrage S. Nr, 33, niedergulegens, 


Die Direktion der Erpreß-Compagnie; ee $ 


Mm 1. Man wird im einem Goflhof ein Simmer- | Gime Mohmung mit:4: heipbareh 











fellner anyenehmen geſucht, der gut, fenngöfifch furicht | merm uf. w., mit ‚ hellen Part i 
‚punb id) durch Zeugnifk, über fein it ud» | ift mit 'oder ohne Araftgu werunieihen, — 
weiſth laun. | Er en se 


Abec 











bitten, gee 


Zimmern, E 










Original-Roofe 


Zu 


“ber am 23. —— 
udenden — 
Br — — und Fahr⸗ 
Requiſiten — 

da fl. 1. in der Exrpedition des Brän: 
bien Kurier zu ben, 

Brivat-Entbindungen 
unter Zuſicherung der jtrengiten 
Verfchwiegenbeit und unter billig: 
ften Bedingungen. Briefe Franco. 
F. F. F. Heidelberg, Karpfengafie 4. 
Neue Sendung wirber von: 


Kodgerfr, der 
u.ä —— ** 
ns Banken 


wu” Große ungeri 





Pi. 8 k., feiner weißer 


B38 fe, unter 
id reinen tcaftigen Geſchmades 
re 
deſonders yarter, geil telee Qualität; 
wur —— — ächt Satgzo und Weiss 
ſorten, a ar u. 


Geruchloſe Fledenreinigung 
Heilbronner 
Fleckenwassen 


elbe entfernt alle Hett- und Schmupfleden, 
gr a ober den Stoffen zu ſchaden, und 
übertrifft alle andern Hlecenvertilgungsmittel barin, 
baf «8 5 Minuten nad bem Gebraud feine 
renk em durch 

um „MH 

Max Gräbner 
am Spitalpfaf in Rirmberg, 


Präparictes Hal; 
zue Bereitung der Liebig' ſchen Rinderſuphe, bie 
befte und zuträglichfte Nahrung für Kinder als Er 
jag der Muttermild), für in Folge von Verdauungs - 
ftörungen leibende, fnmädjlice Perfonen und Recon» 
valcdcenten 

Die aus dieſem Malz bereitete Suppe ijl bie 
einzige, welde von ihrem. Erfinder, dem Ge⸗ 
heimerath Freiherrn von Liebig begutadhtel und 
empfohlen ift. 

Die Schachtel mit 12 Loth für 12 Portionen 
Suppe 21 fr. umd offen dad Pfund 48 fr., Appa- 
rate 3öfr., Hält Dager für Nürnberg und Umgegend 
Gere Mpotheter Rojenhauer, (Vorftadt Möhrb), 
Münden, Zürtenftraße Wr. 5/0. 

©. Pachmayer. 


































Ser auf Er. Majrflät olerhödflen Befehl 
von einem hohen Känigl. Vayeriſchen Stants- 
miniferium bes Innern und von einem boben 
Staatsminiſterium des Handels unb der 
affenilichen Mrbeiten zum Verkauf geflattete 
und von großen Autoritäten der Mediein em« 
pfohlene und apprabirte 


Dr. med. Hoffmann’s 
weiße Kränter-Bruf-Sprup 


iM ein jehr bewährte: Mittel gegen 
uften, Balsbejdiwerben, Berjgleimung und 
rufßtleiben, 
Um ben oft vorgefommenen Irrihümern vor⸗ 
zubeugen, bitte id), genau auf Siegel und Eti⸗ 
quene zu achten, Dr. med, Hofima 
Diefer Krünterfyrup ift im Fiaſchen 
und 28 fr. zu haben bei; 
G. C. Brüdner, KRönigsfienke, 
of. Murſchhauſer, Lauſetgaſſe, 
Ludw. Kappelmener, Ludwigsſtr. 
Hofpeg u. Orth in Erlangen. 
Job. Lehner in Hürth. 
F ®. Sieger in Neuftodt a. A. 
Bernhard toppen in Unsbach. 
I. D. Stierhof in Schwabach 
Mpotheler Franenhof in Rott, a. ©. 
M. Hagedorn in Rabolgburg, 
%. 3. Edftein in Siadtiauingen. 
SBolftram in hetebtud 
Friede. Weiler in Harburg, 


nn. 
a 54 


in Nirnberg. 


Tür Papiere, als: 
Briefe ı., nik beflimmt 


Alten, Geihäftsbüder, 
ah find, vernichtet zu werben, 
biete ih annehmbare Preife, und mache die gröhten 


Duantitäten im Beiſeln ber Betbeiligten in werig Wis 
naten untenmtlich. . © 
Zugleich empfehle ih mein wohl affortirte® Lager 
von S1:0%: und anderen Vabpendedein gentigter Abnahme, 
Jeh. at. Bögmfünder, Nürnberg, Gärten b, Wöhrd, 


(in der Nühe bes Hirjchen, Sulgbadyer Strafe). 
298 mic, betroffene Brambsnglüd hat ſich ein Ins 
diriduum zu Rufen — * re verfhiebenen 
Drten auf weinen Nausen, IH mache das verehrlicdhe 
Publifum Hierauf aufmertfam nnd bitte, bei vorfom- 
menden Fällen geeignete Schritte zu ihun, 
Paulus Ruppert, 
Eulgbadier Straße 49. 


Fin verläffiger Bubinberachilie findet Belhöftir | 
ger a ee | dee Ep. d. BL. m 


gung bei L. 


‚ mit ovalen kupfernen, verzinnien Röpren (gegen Shlangenapparate 50 p&t, Eis fparend) fertigt unter Barantie 


Metallwanren- und Daihinenfabrif 
Wilhelm Krachhardt in Schweinfurt, 


lo — — ———— — — ——— — —— — — — nn 
— 






— ——— 


Georg Shillerg 


Beſtellungen nach Auswärts 





r Herren, Damen und Kinder 

empfiehlt fich geehrten Vereinen, ſowie bem verehrten Befammipublikum, zur gefälligen Benuüßung. 
ath von neun angefertigten 
werben pärtiichft ausgeführt. 


| 


Masfengarderobe 


oftümen. 


m Yerbeflerte Eis-Bierkühl-Apparate 


und zu billigen Preilen bie 


_ — 
Cigarren-Fabritf 
von 
Preu & Zeh, 

Prechtelagaſſe 8 941, 9. Stod, in Nürnberg, 
empfiehlt ihr Habrifat von bem orbinären big zu ben 
Kisten — he m abgelagerker, —— 

art, e mindeflen "/,0.ßti 
den Fabrifpreifen. zn horRificgen zu 
ts 








Visiten- u. Adresskarten 


(System Robinet-Dubois A Paris.) 
auf weissem Carton fl. 1. 18 kr. 
auf Pariser Brillant - Carton 

fl. 1. 45 kr. 


empfiehlt bei achnellster Bedienung. 


Friedrich Schwemmer ir. 
hintere l.edergasse 223/11, 


„C- B. Zeh'iö: Bußpanblung 
iR zu begiehen: 


8 007 aad 


Durch die 
in Rürnberg : 
Göthe’s sämmtliche Werke, 


volftändige neue durdhgefehene Ausgabe in 3 Wänden, 

8. Erfdeint im 15 Lieferungen & 24 fr, 

— — —— — 

Doppelt Klettenwurzel-Oel 

jur Sia bed Haatbodens und Serftellung haben 
Glanyes der Haare, das Gias m 30 und 18 fr., 
Doppelt Klettenwurzel- 

Tinetur 
zur Wiedererzeugung eints gefunden Haarwachſes auf 
fahlen Stellen, das Glas zu 1 M. 45 fr, 


ebrih Reyer, Apothefer und Ehemiter 


zu Heilbronn. 
Wichtig für Schweißfußleidende! 


on meinen [o-rühmlicft befannten Schweikjohten, 
len, in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß beftändig 
troden und warm erhalten, daher befonderd den am 
Schweißfuß. Gicht und, Rheumatigntus · Leidenden zu eme 
piehlen find, Hat für Nürnberg umd Umgegend auf 
Lager und verfauft zu Fabtilpreifen das Paar 25 kr., 
3 Baar 1. 10 fr,, und gibt Wieberverfäufern ange» 


weflenen —— BEE — 
oh. Jun. ſũtchner, 

der Karlsbrüde I. Mr, 147. 

Franffurt a. O., im November 1868, 

Rob, v. Stephani. 


Ballfächer 


in reicher Auswahl von 43 tr. bie fl, 12 das Stüd; 


Ballschmuck 


in Perlen, blau Email, Stahl, Corallen, Bern⸗ 


fein, imit. Brillanten empfiehlt 
Leonhard Döhler 
gegenüber dem Mufrum. 





Vulcan-®el, 
newes amerilaniſches Mafhinenihmieröl, ãcht und 
unverfälfcht, das beſte und billigſie Masdinenär, 


empfiehlt J Groſch, Bindergaffe. 
Bu für Herrn Er 


Gebrauch auf Bällen, Hodyeiten, Bifiten sc. zu berleihen 
kei August Keinel, Sänciber, 
an der fpleilchbrüde 3 Nr. 807, 


Masken und Kopfbededungen, Cotillonorben, 


Wadsperien und Gebänge, ſowie Balls 
fhmnd in jeder Mrt umd zu jebem Preis, Chignon 
fümme, jeibne Binden, Hofenträger xc., empfiehlt billigft 
8. Sperber am j&önen Brunnen. 
Abgelagerte Eigarrren empfiehlt 
—* Betty Sandmann, Heugäßchen 1168. 
Ale Sorien Leid, Beltr und Zundmajcdhe werden 
auf einer ganz vorzüglihen Rähmaidine auf das So ⸗ 
lidefte biligft amg fertigt. Btige Anträge beliebe ‚man 
gefälligft breite Gaffe Re, 462, dritte Gta,e, ju hintere 
legen. 


| Bon dm Affenthaler Rotymwein, a fl, 24 per Eimer 


von 64 Maas, ift no vorhanden, und fichen Proben 

zu Dienften bei Büttnermeifler Riegel im Rathauskeller, 

Ein in Mitte der Stadt, für einen Gejdäfiee 

mann baffendb, mit Parterre-Lolalitäten, wird gegen 

Anzahlung von 600-800 fl. zu kaufen gefucht. Ge- 

fälige Offerten erbittet man sumter Chiffte A. K, in 
Hinterlegen, 


- 


— 


iſt ſtete * zu Nürnberg in der Stern: Apoihele, 


nad neuejter JFacdn men angefertigte Früde find zum | 


ann an 8u Zu u nn ne 
| Anweſen vor der. Stadt. 
| Dor allem Thoren 5* Stadt, namentlich 
Marien - Rorftadt, teinbühl, bof, 
rg tie ‚ on ber Rofenau, am Brater, zu 
| &t. Johannis, Erlanger: Straße ıc. ıc. Mid 
| fehr Ihöne Ampefen mit größeren ober Meineren Gärten, 
zum Privatfih oder für Gefhäfte gleich günftig geiegen, 
theils mit mäßigen Anzahlungen v verlaufen durch 
3.8, hle, 8 813b, 


„Jr einem fremblichen Städten am Maine in 
Unterfranten, nächft poei Bahnen, ifl ein ſehr bübiches 
gs mit großen Räumlichkeiten, mebit Scrume, 

talungen, zei Stellern x., worauf feither die Rome 
ditorei (die einzige im Städtchen) nebjt Spepereihand- 
hung fhwunghaft betrieben wurde, uuter günfiigen Ber 
bingumgen wegen Wegzug des Befigers zu verlaufen. 
Anfragen umter der Mbrefie G. H. M, beforgt die 
Erp. da. Bis. 


eriau], 

In Schwabach ifi ein neugebautes Haus mit zadie 

cirter Bierbtautrei, mit schönem Felſeneller, wo bie 
\ Walzjabrifation ſcwunghafi beirichen wurde, aus freier 
zu verlaufen. Das Nähere iſt zu erfragen H6,- 

. 282 in Sewabach. 

Bortheilhaftes Anerbieten, 

Eine Waferkraft mit grofen Räumliäkeiten Im 
Nürnberg und voriheilhaft eingerichteten GSeſchaͤft if 
mit oder ohnt Gefhäjt zu verkanfen. Mähereh auf 

) feaneirte Offerten unter Ghiffee D. G. an De (rped. 

Ziel Betten, 1 Sopha, 1 ovaler Ih, 1 Kom 
mode und 6 Rohrſeſſel werden 8 4694 obere Schmied⸗ 
gafie verkauft. 

Ein großes Garlenanmefen vor dem Lauferthor 
mit einen — Waſſerbezug von 8 Gimern 
if zu verkaufen, Füll 8 405 parterre, 

Bei Glodenhof währt der Ofibahn find 
zwei Wieſen ald ſchoͤne große Baupläge au 
verkaufen. . 

Ein Teberfofer wirb 3a fanfen gelnät. 

Assoele - Gesuch. 

Zur Erweiterung vefp. fabrifmäßigem Betrieb eines 

| feit 50 Jahren beftchenden befirenommirten Gejchäftes 

| Metifer wicht der Mode unterworfen, fafl ohne Ronkur« 

very im Inland) wird ein faufmännifc gebübeter Allocis 

mit Einfage von fl. 6000 — 8000 geſucht. Offerten 
unter N. C. F. dutch bie Erped. ba, Bis, 

= Gommisftelle-@ejuc, 

Ein junger Mann, militäefeei, dem bie beflen 
ZJeugnifie und Empfehlungen zur Seite fichem, fucht 
eine Stelle als Gommis in einem biefigen oder aufs 
wärtigen Handlungshauſt. Gef. Offerten under ber 
Chiffre U. Z, Nr. 24 mimmt bie Exp. bs. Bis, erte 
gpgen. 


Staufpieler werden geſuch 
Walpfafien (Oberpfatz),‘_ Gocing, Direktor. 
Porzellan: Dialer. 
Für eine bedeutende Porzellan: Manufaktur in Ropen« 
N hagen wird ein tüdtiger Waler zu emgagiren geſucht, 
und find bie Seren Ullmann n. Ga in 
I Fürth zur Entgegennahme von Offerten bereit, 
Ee wird nad) Arlamgen cin follter Barbirrı Behllfe 
geſucht bei Hrefi, approbirter Bader 


—_ — 
Lehrlings- Gesuch. 

In einem hiesigen Spezereigeschäft, verbunden 

mit lebhaften Vers cherungsgeschäft, wird sogleich 

| oder bis Ostern ein Lehrling angenommen, Näher, 

auf francirte Anfrage unter Chiffre B. D, Nr. 11 
an die Expedition Jieses Blatter, 

| Ein junger Mann aus gebildeter Yamilie, 18 

| Jahre alt, feit Mirger Zeit im Budbandel tbälig, 

| weldier an ein jeibftftändiged Arbeiten von Jugend an 

' gewöhnt, fudht aus Gejundgeitsrüdficten vom 1. Aprif 

bh. a. ald Volontair eine anderweitige Stelle. Ce, 

Offerten nimmt unter I. W, 100 6. Gngler’s An 


noncenbureon im Leipzig entgegen. 

Tithogsapben für Buntdrud mit der Weder, 
wie aud geübte Prederzeicner für Schwarz, fucht gegen 
guted Saiait A. Bauſch, ſith. Acer; Berlin, 
Steglier Straße Nr, 35, 


_ Beim Zunnelbas uädft Gagenader Finden Kidhiige 
Steinhauer gegen guien Lohr ge dur) 
B. Pollal & " 


fofort 





Ein freundlidges Ihän möblirtes Yinmer 
ya vermiethen, Therefienplah 604. 
Ein Helles, heizbares, unmbdblirted Himmer if bie 
1. Mä vermielhen. Tepelgafie 702, 
Ein trodenes Gewölbe if fogleih zu bermiethen, 
Tepelgafle 702. 
e 27 alte Ar. 85 


dm ein Idhöned Yogis 
Bilig bis Walburgi zu dermiethen, 






 Providentia, 
Frankfurter Berficherungs - Geſellſchaſt. 
Nachdem ich rine Agentur für die Fenerverfides 
rungss Brande obengenanntet Geſellicheft übernommen 
habe, empfehle ih mich zur Entgegennahme bon Ber- 
Tücher trägen zu billigen, fehen Prämien — ohne 
ns, 


— 1. Jebtuat 1869, 
Jean Maurer, Baus Zedjnifer, 
L tr. 1330, Ottoftraße. 


Aecht afritaniicher 









Als vortheilhafte Kapital-Anlage empfehlen wir bie nenen 


3pGt.Madrider 100 Franken Anlehenslooje, 
äbrlich 4 Gewinnziebungen 1869— 1873. 
Haupigewinne: re. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000, 35,000 1. ıc. Riebrigfier 
in a Jah — Se — Sowohl die Finſen als 
Je igati it jähel: h ke 
I u 
* en Genluraichung findet am 18. Februar und bie * fen am 1. April d. J. ſtau. 


Mocca⸗Kaffee 


pr. Mund 30 tt., in Originalballen von ca. 120 Pifd. 
a 28 fr. Diele billige Sorte Morra, welche nur felten 
im Handel vorfommt, ift als außerordentlich kräftig und 
reinfchmertend ſehr zu empfehlen, Probejendungen von 
1-5 Pfund gegen Nachmahme. , 
Kaffee Niederlage von 
Friedrich Bender, Donploh 2 
in franffurio, 
Soeben wieher eimgetoffen der 
Fahrer Hintende Bote für 1869. 
(Kuflage circa ®/, Millionen.) 
J. A. Stein’s Yuhhandlung in 
Nürnberg. 






Hemden für meugeberne Finder, Amaben- und J 
Madehen· Hemden in Leimvand, Baumwolle, in 
erichiebenen Facens md großartiger Auswahl 
ya feften Preifen. 3. Erlenbad 

“ an der Mufeumsbrüde. 


Herreuhemden in Shirting mit Lei- 
neneinjag in ſchmalen Kalten von 2 fi, 
36 fr, 25. 48 fr, 3, 3 fl. 30 fr. 
und höher, mit feinen franzöjifchen ge 
Hichten Ginfägen, welche für Bälle und 
befondere Gelegenheiten paſſend und ji 
binfichtlih der ſchweren Stoffe, ſowie 
ber ſoliden Arbeit und auffallend gut: 
fitenden Fagon der größten Anerken 
nung erfreuen, werden auf Beſtellung 
ſchnellſtens gefertigt und liegen ftets 
zur Auswahl und Anſicht Ginjäge in 
ben neueſten Muftern bereit. - 

Rudolph Weber, 


an der Muſeumsbrücke 8, 8134. 


ME Dr. Herhst’s Haus- 
—— 

ed ams ben oflen be 
ebene Nervinum, ne feine * treff⸗ 
liche Wirtungsweiie — inäbefondere bei Diagens 
Veſchwerden und deren nãchſten Folgen, Appetitlofig- 
feit, Blähungen, Erbredhen, Leibfähmergen, Diarrhoe ır. 
— allenihalben Hihft belannt, iſt in Original» 

Wlacon nebjt Gebrandsamoeif. 24 fr, u. J. etz a 
ja Öesiehen duch bie Stern-Apotheke in 
Rürnberg, Mo —— 2, Erlangen, und 
e 






empfiehlt 
fihert folide und prompte Bedienung Au. 
!! Für Zahnleidende !! 


ſich im Mafcinenfteppereien jeder Art und 


Der rüßmlichft befannte Hofmann’ ahn⸗ 
balſam ift direft, per oh 36 kr. “ u. 
finder Joſeph Hofmann, Chemiker in München, 
KRorlöftraße Mr. 18 0’3, gegen Nachnahme zu beziehen. 

Micberverfäufer erhalten bei Abnahme von 12 Et. 
pr. oomptant entſptechenden Rabatt. 


fer Schmelztiegel, 
melde ſich vorzüglich zum Golb« und 


eignen, berfauft 23.4. ach 
(Empfehlung.) Untergeicuetee empfiehlt ih in 


Reparaturen vor Taſchenuhren, Megulateurs, —* 
doſen, Stoch · und Wanduhren, unter Zuſicherung ſo · 
liber und billiger Bedienung. , 
Ch. Holleberer, Uhrmacher, Ludwigäflrafe, 
L 1874, gegenüber der nenen Kaſerne. 
Barnung. 

Ih ware Hiemit Jedermann, meinem Sohne, 
Andreas Weiß, pr Tai etwas zu borgen, 
indern ich feine Zahl t. 

e Elifabeiha Weiß, Witte 


auftiom 
Montag den B. Februat früh 9 Use: Verkauf an 
den Meifibietenden gegen Baarzahlung von eimer großen 
Parthie Schmittinaren, befiehend aus Seidenzengen, 
Mohair, Popelin, Poil de Choͤdre, Mir, Möbeiftoffe, 
Long Bhawl ı,, Pelpmanren, als; Fufdeten, Mühen, 


Partie feine 
Zinn, wollene Betibeden ıc. 


fobaftraße L 1110c ftatt und werben zu biefer Aulz 


tion fortwährend Banren aller Art ſowehl von 


bier als auswärts angenommen. &iezu ladet hüf- 


lichft eim 
Johann Winter, Yuftionator, 
























DObligationälooje & 28 fl. find zu begiehen bei 


„Weitaus der befte Stalender, 
ber in Deutfchland jept für den Bürger und Landmann 
ericheint, ift ber Lahter Hintende Bote, So muß 
für das Voll geſchrieben werden, mern eine, basfelbe 
geiſtig fördernde Wirkung erjtelt werben fol, Das ift 
der alte Hebel, wie er leibt und lebt! 
(Kritiihe Blätter.) 
Durch rechtzeitige vortheilhafte Einkäufe 
bin ich in ben Stand geſeht, troß den fleigen 
den Garnpreiſen, EhirlingssHerrenhemben mit 
ichmalen Kalten in allen Halsweiten zu 1 fl. 


36 fr., 1 fl. 45 fr. abzugeben; bei beftfigen 
der Façon wre ſolideſter Arbeit jehe ich einem 
lebhaſten Zuſpruch entgegen 
N. Weber, 
an der Mufenmsbrüde S 8134 


Ale Arten Gelegenheits-@ebichte werden rafdh und 
billig verfertigt. Näheres in der Exp. ds. Bis, 
en dyäfisveränderung wird eine jeher gute 
Grover u. Bacer-Nahmaſchine, für Schuhmacher ıc. ſich 
eignend, um halben Ynfaufepreis verfauft. Näheres in 
der Exp. ds. Bis, 
Ein reinliches, jones Bett und ywel geringe Betr 
ten werben billig verkauft, 
Bis Fiel Waldurgi ıfi ein Logis Yudwigäftraße 71, 
2. St., mit 2 Zimmern, Rammer, veriperrtem Bor» 
blaf, an eine zußige Familie zu vermickhen. 
in moderner, twenig gebrauchter vierfigiger Glas- 


wagen mit Patentadjen, ein Waſſerwagen unb eine 


eiferme Geldlafſe find abzugeben, Näheres S 1338. 

In einer Stadt Mittelfrantens IL. Mlafie it eine 
Vierbrauerei im beſthaulichen Zuflande unter annehm- 
baren Bedingungen aus freier ſogleich zu ver- 
faufen. Näheres ertheilt bie E. db. Bi. 

Eine fon gebrauchte und noch gut erhaltene Jith 
wird zu faufen geſucht. Näheres in ber E. d. Bl. 

Eine Yabeneinridlung, für ein Tnndesproduftenge- 
ſchaft paſſend, wird zu laufen arfucht. 

5 wird eine Rejtaurationd » Kongejjion ze pachten 
geiucht. Wo? fagt die Exp. d. DI. 


Eine frequente Gartentmirthjchaft mirb zu padhter 


arhucht. 
600 Gulden 
werden auf 1 Jaht mit ſicheter Bürgſchaft gegen 
mäßige Zinſen yu entnehmen geſucht. Gef. Anerbieten 
unter Ebiffee R. 10 an die Exp, de. BIS. 
500600 fl. werden fogleich —— 
ihet aufzunehmen geiucht. Näheres in der Erp, d. ©, 
2400 fl. werden fofort als 1. Sypothel auf eine 
rentable Apothelt mit Oelonomie ohne Unterhändler 
aufzunehmen gefucht. Offerte unter X. X, an bie 
„d Bl. 


Blei- und Zinan-Asche 
t A. Meifenbad, 
Albrecht Dürerftraße S 398, 
Bei Untergeichneter finden Mädchen jeden Witers 


freundliche Aufnahme, und erhalten gründliden Unter 
richt in allen weiblichen Handarbeiten, 


Elije Muguft, breite Gaſe 429. 
Tauſch⸗Geſuch. 

Es wird von einer kinderloſen Familie, nicht zu 
ſeht entfernt von Nürnberg, ganz gleich ob in einem 
Ihönen Dorf ober Markifleden, eine Spezerti-⸗Hand · 
lung, wo möglich mit einer einen Oeclonomie, gegen 
ein in Nürnberg vor einem Hauptihot gelegenes, ſchönes, 
ahfio neugebautes Haus, auf melden kaufmännijcher 
Delailhandel nebſt Landesproduften-Ceihäft mit beftem 
Erfolg betrieben wird, zu vertaufchen gefucht. Franco- 
Briefe unter Adreffe N, O, P. an die Erp. be. Bis, 

Solide Gejgäftsleute Hier und andwärt! , we 
einen Laden befigen und geneigt find, einen fehe gang« 
baren Artitel in Fommiffion zu übernehmen, belieben 
ihre Adteſſe unter A. Z. Ne. 1000 in der Erb. d. B. 
zu hinter! 

Ein im Heigen von gewölbten Gireularöfen er: 
fahrener Mann, mit guten Zeugniflen, findet dauernde 
Beihäftigung. Näheres auf Iranlo s Briefe in ber 
Erpeb. Ye. Be. 

Für cin hieſiges Gngros : Sejchäft wird 
ein Lehrling Jr.) geſucht. Koft und Logis 
wirb nicht gegeben. Offerten unter Nr. 1180 
beiorat die Exped. dB. Bls. 

Ein jolider junger Menich wird zur Buchbinderei 
in die Pehre zu nehmen gefudht, 

63 werben eheige geubte Wußarbeiterimen yu en- 
gagiren geſucht. Sofephäplag L 22, 





lauf 


Moritz Stiebel Söhne | 
Bank: und Staats-Effekten Geihäft in Frankfurt a. M. 








mei Bilbhewer werben gefücht; mud) wird dafeihfl 
ein . angenommen, J. Seltmann, Jafabsplag 
L 1284, 





Ein ordentlicher Junge findet als, Auslaufer Uns 
terfunft. Näheres in der Erped. de Bis, 

In einem biefigen Engrod: und Detail:Gejgäfte 
it eine Lehrlingsftelle ſoſort zu bejegen. — Mit den 
nöthigen Vorfenntniffen verjehene Neflettanten wollen 
ihre Offerte sub, G. G. Nr, 25 am bie Erpebition 
bs. Be. richten. 

Ein routinieter Reifender ſucht fofort einen Poften, 
gleichviel welcher Brande, Offerten under 1014 bes 
forgt die Exp. d. Bl. 

Ein tüchtiger Kaufmann, deſſen feit Jahren 
teiebenes Geſchaft ih bedeutender und folider Mund» 











Dan fudt eine gewandte Kindererzieherin , welche 
auch im Weihnähen und Waſche⸗gJeichnen bemanbert ifl, 
und in circa 14 Zagen eintreten lann. Näheres in | 
der €, d. Bl. zu erjragen, 


Zur Ugrmacherei wird ein Lehrling geſucht 

Bor Lande wird ein braver, junger Menſch, 14 
bis 15 Jahre alt, alt Auslaufer gefucht. Näheres 
SsgR L WIE. N, — 

Bis Ziel Walburgi ift eine geräumige Wohnung 
um ben Preis von fl. 200 am eine ruhige Familie 
zu vermiehen. Näheres zu erfragen in der Exrpeb, 
ML — —— 

In der Nähe des Wohrder- und Lauferihors‘ ift 
ein Helles freumdliches Zimmerden nebft Alloo am einen 
foliben Herrn zu vermieihen. 1407. 

In 5 921 Pattnerägaffe find bis 1. Mai zwei 
Wohnungen im Preife von 90 fl. und 100 fl. zu ver- 
miethen; jebe enthält 2 Heigbare Zimmer, große Kammer 
und Allob, mebft jonftigen Bequemſlichtelten. 

Im Haufe I, 753 Theaterplatz ift cin fteundlich 
ummöblirtes Zimmer mebft Sammer am einen foliden 
Herrn ober Dame bis Ziel Walbutgi zu bermiethen. 

Im Haufe auf dem Maxfeld 141 m. iſt ber 1. St. 
im Ganzen oder getheilt bis MWalburgi zu vermichen, 
enthaltend 3 heizdate, 2 unheijbare Zimmer, 1 Ram» 


mer, 2 Rüden, Boden, und berfchliehberen Seller. 


3 Pferde und Kutſcherſtube mebit Remiſe gegeben wer 
den. Näheres Fürtherftrafe 175B alte, 62 meue Wr. 


Ein guter Hlügel von 6%, Oftiven It billig zu 

verfaufen ober auch momatweife zu bermicihen. 
is Malburgi ift eine fchöne, Beitere Gartenmoh« 

nung um 75 fl. an eine ftille familie ohne Finder zu 
vermiethen. Garten am Wöhrberthore Ne. 177b, 

Eine anftändige Wittve mit Ködin judht bis Wal- 
burgi eine ttinllche heitert Wohnung in hübjcher Lage 
mit 4—5 BPiecen, Küche und Woafhgelegenheit zu mie- 
then. Näheres 8 Nr. 770 Weberspla 

Eine belle, liche Wohnung, befichend aus 
2 Zimmern, Kammer, Rüde und Waſſer im Haufe, 
wird bis nãchſtes Biel von einer geſchäſialoſen Familie 
efudt. Näheres L Nr. 363, 1. Stod, Agnesgaffe, 

Eine Familie ohne Geigift im Bu jugt bis 
Ziel Lorenzi eime hübſche Wohnung, enthaltend 2 Jim⸗ 
mer, 2 Kammern, jhöme helle Rüde, Borplaf u. |. w. 
wo möglich im ber Nähe der Jafobaflrafe, Gefälline 
Offerten unter Chiffrt A, B. Nr, 1100 an bie E. d. v. 


Helle geräumige Barterre:Lofalitäten wer- 


| din zu miethen geſucht. Offerten unter 100 


an bie Erp. d. BI. 

Eine ruhige Syamilie one Ge 
der fucht bis Ziel Walburgi eine Wohnung in ber 
Nähe bes Laufer» oder Frauenthets von 70-80 fi.; 
bafeibft wird auch eine Meinere von 50— 60 fi. 
geſucht. 

fucht bit Walburgi ein 


Logis von 3—4 Zimmern x. Gefallige Offerten un · 


ter A. 2. 790 an bie E. db. BI. 


Tim wolfägejtreimter großer Hund mit 4 weißen 
Pfoten und weißer Bruft hat am Mitiwodh früh 
verlaufen. Man bittet,. denjelben in die Wöhrd - 
firafie 1508 zurüdzubringen. 


Drud der W. Tlmmel'fäen Offen in Nürnberg, — GExpebitions-Lotal I Nr, 544 am Rathhaud. 
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Nürnberg, 5. Februar 1869. (Mittelfränkifhe Beitung. Hürnberger Kurier.) 


Freitag: Agatha. 





en: Haasenstein & Vogler, Frankiurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Iäger'sche Buch- u. Laudkarten-Handlung und G, 1. Danbe & Cie. 


eo! 
m Fraukfurt «/M.; E. Fort u, H. Eugler in Leipeig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl,; für Frankreich die Societ@ gen. d. Aunooces Faucher, Lafitte, Rullier & Co. in Paris. 


Samstag, den 6. Februar: Dorothea. 


WE Für die Monate Februar und März 
faun auf den „Keänfifchen Kurier" bei allen 
oft: Anftalten und Can=poftboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben, 











Deuiiäland. 

= Berlin, 3. Febt. Während das Herrenhaus 
ſich Heut Stundenfang und in lebhaften Kampfe mit 
bein Jagbpolizeigefepe befchäftigte, bericthen im Abge · 
oronetenhmufe mehrere Kommilitonen zum Theil über 
voichtige Gegenftände, Mit dem Jagdpolizeigefefe ver» 
wardt, wenn amd micht ein untrennbates Ganzes bil- 
dend, war ber Entwurf wegen der Schonzeit bed Wilden. 
Hierüber wurde die Debatte abgebtochen, weil der Ber- 
teeter der Megierung im SHerrenhaufe beiäftigt war. 
Die Kommifjion für Handel und Gewerbe nahm das 
wichtige Geſez über bie Handelslammern in Angriff 
und kam bis 3 3. Da die Grundlagen des Gejeent- 
wurfes: Ftelere Stellung der Sanbelsfammern, Erieich · 
terung und Vereinfachung ihrer Organifation, Ausdeh · 
nung bes Wahlrechts den Beifall der Kommiffion finden, 
jo werben die vorzumehmenden Modifilationen ohne 
prinzipielle Bedeutung fein, wie dies auch heut ſchon 
der Fall war, So joll y B. nad) dem Beſchluſſe der 
Kommeiffion die Erricytung einer Kandelsfammer wicht 
ber landeöherrlichen Genehmigung, ſondern derjenigen 
des Handeldminifierd unterliegen. — Die weittragend« 
ften Beſchlüſſe wurden in der Juftigfommiffion 
gefaßt, melde, wenn das Plenum fie fanktionirt, das 
Zurücdwandern des Entwurfs im das Herrenhaus nad) 
ſich ziehen würde. So firih die Kommifjion die Be- 
fugniß des Juſtigminiſters an den 3 Jahren Studien 
etwas zu kürzen, Sie fir die Befugniß des Juſtiz · 
minifterd, einen Doftor ber Rechte der erften Prüfung 
zu entbinden. So wurde bie Borbereitungszeit flir die 
Heferendarien zur Staatsprüfung von 4 auf 3 Jahre 
berabgefeft, wovon ein Jahr obligatorifcher Befdpäfti- 
gung bei einem Rechtsanwall. Die Beldäftigung bei 
einer Berwaltungsbehörde wurbe abgelehnt. — Die Unter · 
richtstommiffion befchlok, ba die Witten Verfionen min« 
beftend 50 Thlr. betragen ſollen. Wo das Geldzu den Stiefeln 
für die Küraffiere herfommt, werden fi) aud die 20 
bis 30,000 Thlc. jührlicher Staatäbeihilfe für dieſe 
Benfionen auftreiben laſſen, meinte der alte brane Her⸗ 
fort nnd big auf Die Stiefelgelder ftimmten denn auch 
die fonfervativen Mitglieder bei. Enblih wurde aud) 
der Entwurf wegen Befchränftung ber ZYablungsleiftung 
minelſt fremden Papiergeldes in dem neuen Haudels ⸗ 
gefege genehmigt und beſchloſſen, da das Geſeh ſchon 
am I, Mai 1869 in Rraft treten fol. — Ich will 
nur mod nachträglich bemerken, dab bad Serrenhaus 
den Jagdpolizeientwurf durdberatgen und durch An 
nahme einer veränderten Faffung des $ 23 die Sonn 
tagsjägerei befeitigt hat, dem mad; diefem $ ift 
daß Jagen an Sonn« und Feſttagen bei Strafe bis 
20 Xhlr. verboten, 

%, Berlin, 8. Febr. Die griechiſche Regierung 
hat ji mod mit erflärt, bie adjttägige Friſt läuft 
aud erjt morgen, Donneräiog, ab, aber die Zuflim« 
mung zu ber Rolleltiverflärung und demgemäß bie Bei⸗ 
legung des Streites gilt nad) wie vor als geſichert. 
Mehr ift nicht zu melden, und mehr wagt auch die 
„Prod.eStorr.” nicht zu jagen, Die allarmirenden Ge⸗ 


den Türen und Dlonienegro geflern, Serbien heut und 
Rumänien morgen mögen, nad dem Wunſche der Ber 
theiligten, die Wiener Börfe verftiommen. {Für den 
Augenblich ifl das aber auch Alles, Ih empiehle an- 
bererfeit® Ihrer Aufmertſamleit einen kurzen Leitartikel 
ber „Skreuggeitung* über bie Zakilofipteit der üflreie 
chiſchen Blätter, welche feit dem Zobe des Pronprinzen 
bon Belgien die Unabhängigkeit dieſes Staates als 
dur; Nachbarmächte bedroht darſlellen. Das jei eim 
rüdficht8lofes, auf die Erregung geumdlofer Unruhe ger 
richtefes Unternehmen. Bas verbündete Deutſchlund 
würde jeden, wider alled Erwarten von anderer Seite 
her verſuchten Gefährdung der Seibfiftänbigkeit Bel- 
giens mit Nachdruck entgegentreien. Das ift fehr ver · 
Naufulirt und doch ſehr verftändlid. 

Berlin, 3. Febt. Oberfi Hammer iſt hieher zu · 
rüdgefehtt. Die banbelüpoligeilicr Verhandlungen mit 
der Schweig werben bald wirber aufgenommen werden. 

In Berliner Blättern geht die Sage um, daß bem 
Zollparlament, meldjeß, wie bereits erwähnt, im 
Mai einbirufen wiirde, ein neues Zollgefeg — nicht 
wie in ber vorigjährigen Sefflan eint Novelle zum Zoll» 
geſeh — vorgelegt werben ſolle. (ft. 3.) 

In Wirtemberg wurde am 1. Febt. das neue 
Gerigtswerfahren eröffnet. 

Aus Baden, 1. Febr. Aus Sieinbach, Adern, 
Durlach und Renzingen find Adreſſen an Bürgermeifter 
Stromeger zu Komfanz abgegangen. Zu Waldshut 
wird eine Doffenfundgebung für demfelben worbereitet, 

Freiburg, 2, Febt. Biſchof Dr. Käbel hat, 
wie berichtet, geftern das erfle Verhor vor bem Unter 
ſuchungst ichter Sreiägerichtsraig Deimling beſtanden. 
Der Ängeillagte begab ſich von einem Diener in Kiorée 
begleitet, in vollem Schmud feiner geifllichen Amtstracht 
in das Gerichtegebaude. Dort erflärte er, bay er bie 
Kompetenz der weltlichen Berichte in diefer „rein kirch⸗ 
lichen Angelegenheit" micht auerlenne. (Er Habe den 
Dar Stromeher, deffes Excommunication den Anlaf 
der Mage bilde, nicht als obrigleitliche Perfon, ſondern 
nur ala Deitglieb der römisdtatholifhen Rirche an feine 
firlihen Pflihten ermahnt und ihn erfi dann, made 
dem er ſich bartnädig geimeigert, die Ktirche zu Hören, 
von ben kirchlichen Gefelũchaftsrechten und vom Empfang 
der heiligen Satramente ausgeſchſoſſen. Stromeyer habe 
u durch feinen Ungeborfam jdon vorher bon dem 

erbande der Kirche thatächlich losgeſagt. Es liege 
alſo hier durchaus nichts Strafbares vor, ſelbſt nicht 
nad dem angeführten Paragraphen des Außnahmege- 
fees ; er werde ührigend die Sache einem Malt über 
eben. Fühle ſich Stromeyer beſchwert, fo fei ihm ber 
Recurs an ben Mpoftoliichen Stuhl offen. Hietauf 
wurde ber augellagte Biſchof entlaſſen. 

Darmſtadt, 2. Febr. Der Abgeordnete Meß hat 
im Landtage den Antrag geſtellt; Großherzogliche 
Stantsregierumg zu erfuchen, dab Geſeß vom 8, Jas 
nuar 1852 aufzuheben und fatt deſſen behufs der im 
Jahre 1848 in Ausſicht gefiellten zeitgemäßen Neform 
ber Gemeindeordnung auf Grundlage völlig freier 
und ditellet Wahl der Bürgermeifler und fonftigen Ge» 
meinbebemmmten, fowie einer jelbitftändigen, in Strert · 
fällen nut durch einen freigewählten Bezittaralh be⸗ 
ſchranlten Verwallung des Gewtindedetrmogens die gte 
eignete Vorlage unverzüglich zu madien.“ 

Auch der Bürgerderein in Lindau hat Herm 
Bürgermeifleer Stromeyer und ber Gemeinbevermwal- 
tung in Ronflang für deren jachgemäfes und muthvolles , 
Verhalten im ihrem Zoift mit der Surie feine vollite | 


ruchte aus Wien über bevoritehende Reibungen zwifhen  Wnertennung und Hochachtung autgebrädt, 


Um, 2, Febt. Der zum dftreichifchen Regierungs- 
rath avancirte Prof. Schäffle hat auf feine Abgeorb- 
neienftele im Zollparlament verzichtet; es iſt daher filr 
den 3, würtembergifchen Wahlfreis ein neuet Abgeorb« 
neter zu wählen, 

Die „Mbdz.” macht fi den Spaß, den bayerijchen 
Bartitwlariften nachzuſagen, fie hätten den Hannoveraner 
Mindhorst als bayerifchen Minifter des Weußern und 
den Würtemberger Exminifter Reurath als Miniſter bes 
Innern in Ausſicht genommen, 

w Shwabad, 3. Febr. Der biefige Bezirks: 
Lehrerverein findet fi) verandafit, auf den Arfilel im 
Mr. 29.3, ,.rShwabad, 28, Jan.“, Folgen» 
des zu erflären: 1. Die Gründe anlangend, weshalb 
die Schwabachet Lehrer die beregte Verjammlung nicht 
befuchten, lann und darf er bie dort aufgeführten ein” 
fach beflätigen, 2. Betreffs ber bei einer Abſchieda- 
folrde gemadten Meugerung eimes nicht hiefigen Mit- 
gliebes des Behrerdereins,*) welche nach ihrem Wortin« 
halte nud ohne Verbindung des Borausgehenben aller- 
dings dem Anſichten und Beftrebungen bes Vereins 
geradezu zu widerforedgen geelgenſchaftet war, hat auf 
Vorhalt diefes Mitglied erflärt: dafı es für Ausführung 
dei Schulgeſe hentwurſes nach wie bor ift, ubrigens and) 
für die Zufunft zwiſchen GBeiftlihen und Lehrern ein 
treued Zufammengeen in der Schule erhoffe. Seine 
Heußerung: „So lang das Blau bes Himmels nicht 
weicht, jo lange wirb es Dehrer geben, die krew zu 
ihren Pfartern ftehn!“**) fei hervorgerufen worden 
durd die Erwiderung auf einen Zoail, welde ben 
Wunſch enthielt, dak ein freundliches Verhaltniſ zwifchen 
Geiftligen und Lehrern fortbeflehen möge, „mögen ſich 
aud die Verhältmiffe geftalten wie jie wollen“, 

Was bo die bayrifhen Säullehrer für 
Erjrevolutionäre find, daß fie ih mit der Vorbildung 
für ihr Zac) immer noch nicht berußigen wollen. Da 
mögen fie fih ein Vorbild an Medienburg nehmen, 
das von feinem Vollsſchullehret folgendes verlangt: Er 
fol in ber bibllſchen Geſchichte bewanbert fein, und ben 
Katehiämus innehaben, ſoll fertig leſen, buchſtabiren 
und fpllabiren fönnen, im Schön und Rechtſchreiben 
geübt fein, im Ropfe und am ber Zafel die vier Speciek 
Fechnen und bie gangbarfien Rirdenmelodien anflimmen 

. — Und der Medienburger Landtag erllärte, 

5 «8 bei bem Wolläfchulunterrichte mer auf bie Fine 
führung ded Wortes Goites antomme und Mlles Uebrige, 
darunter auch das Rechnen, ſchon das Maß des Bebürfe 
niſſes überfchreite! 

Ein Munchenet Koreefponbent der „Wejerzeitg.“ 
adell die Verſchleppung bes Scähufgefeges. Dabei wird 

Minifter Hohenlohe bie Beſchwerung mit Elementen 
wie Yuftiguinifler Ph vorgehalten, „wel lehterer 
unter beränberten harlamentariidhen Verhältniffen oder 
modifizierten Willenöregumgen am allerhöchfter Stelle wohl 
kaum abgeneigt fein dürfte, für die bayrifhe meue Aera 

iefelbe Tobiengräberrolle zu übernehmen, bie in Berlin 
m Spelhjahre 1862 der Rriegäminifter General von 
Roon fo erfolgreich dutchführte.“ Wir beyweifeln einie 

rmahen, ob Kerr v. Pa nicht doch die Energie und 

8 Geſchid eines Roon zum Geſchäfte des politifchen 
Tobtengräbers fehlen tmlrbe. 


*”), Des — tee wir aus anderweitn Mistheilungen 
wiſſen — Kantors Biel in Wendelfteim, 

*Wenn bie uns mitgetheille Leoart richtig if, fo bat die 
Bicer iche Aeußtruug midi unweſentlich anders gelantel; eine 
Niewjerung, wie die oben erwähnte, Sitte and mid die — 
fern auch feine — Zurectweiſnug verbirut, bie übe, fo viel 
wir willen, aus dem Munde «ind Beamten eworben ill. 





-50- (Brodürenstiteratur,) Oeſtreich im Frühjahr 1869 betitelt ſich 
eine im der Ealpe’fhen Univerfitäts-Buchhandlung zu Prag erſchienene Flugſchrift, 
welche — bie gegempärtigen inneren und äußeren Berhältniffe Oeſtreichs betrachtend — zu 
dem Schluſſe fommt, dab Oxftreich unter der Leitung Beuft's fortwährend erftarkt 
fei und mod; erflarfe, 
genommen, die im Jialien, im Deutfchland umd in der orientalifchen frage, blos die 
Ieptere behaupten müfe und hier ala Gegengewicht gegen Rußland Europa aufer- 
ordentlich wichtig ſei. Obwohl Kiemit ein Einverftändnik mit England und fyrante 
reich gegenüber der preußiicheruffiichen Allianz beflche, jo wird dod ein Bünbnifi, 
befonbers mit Frautreich peehorreszirt und das Beſtteben für die Erhaltung des 
Friedens als das Ariom ber Beuitischen und öſtreichiſchen Politil bezeichnet. Ob 
der BVerfasfer bezüglich Oeſtreichs umd feines Nufjchrvungd nicht zm roſig fickt, wird 
bie Seit Ichren, Wir münfchen unfern deutſchen Brüdern in Ocftreid; alles Gute, — 
Qlauben aber, dafs fie ſich nie wohl finden werben, jo lange fie, an Einen Wagen 
mit den Ungarn, Eroaten und Polen gefchmiedet, — aufierhalb des heimathlichen 
Deutfchlands ſtehen müflen. 

-60- Den freunden der Reform der Volfsfchule, ſowie denjenigen, melde 
bie Bewegung für und gegen den Schulgeſeheutwurf mit Aufmerkfamfeit verfolgt 
baben, if der Name bes Lehrers K. I. Brand jheon vortheifgait Hefammt durch cin 
1868 erſchlenenes, Hierauf bezügliches vortreffliches Schriftchen. Heute Tiegt uns 
aus bdemnfelben Berlag (Hempten, Tobias Tannheimer) eime meue Brochtte ver: 
Streifliäter —* Säufreformfrage in Bayern, von demſelben Berfaifer, 
we wir mit großem Vergnügen geleſen haben. Die volllommen ſachſiche und 
tive Deurißeilung und Darlegung des Schulgefehentwurſs euthüllt den Leſern 
Stabi und. Sand die Lögen und Berdrehungen, bie man ſich beſonders bon Seite 
Klerus mit dieſem Gejehp hat zu Schulden kommen laſſen. Schla- 
die Schulinfpeltion und sei durch bie Meifitichteit, latholiſch 
ri die Eriebnijje bei — * als Lehrer in Unterfcanfen, 

Mittheilungen, Bir len das Schriften zur weiteflen 
















dab Deftteich, ſtatt ber deci Pofitionen, die es früher | 








kam _ — e — — 

Die Verlagthandlung von Alphons Dürr in Leipzig beabſichtigt eine 
Biogtaphie des jüngfl verflochenen Meiſters B. Genelli herauszugeben und wünſcht, 
diefelbe durch ein vollſtandiges Verzeichniß der belannilich jehe veritreuten eingelnen 
Originalarbeiten Diefes Kinillers zu bereigern. Sie richtet dahet an alle Beſthet 
von Benelliihen Zeichnungen, Büdern, Studien :c. die Bitle, ihr zu diefem Bmed 
ausführliche Notizen bierüber zufommen zu laſſen. Ebenſo erwünjdt wäre auch bie 
Mittheilung einzgelmer ſchriftlicher Erinnerungen, als Briefe und dergl., welche in 
irgend einer Weife für den Münftler chatalteriſtiſch ſiud. 


(Ein vielfeitiger Pfarrer), Der vielgenannte Bafler Duiflorp zu Dur 
derom (R.-B, Stettin) hatte, um bie Pilangiätten feiner theologischen Richtung zu 
erhalten, ſich im eine Fülle welllicher Geſchäfle geworfen. Gr grümbete eime Buch⸗ 
deuderei, eine Buchbinderei, eine Buchhandlung, zwei Zeitungen: „Bas liebe 
Pommerland" und „Der ffriebensbote*, ein Taufmänmiiches Geidäft, morin Mate 
rinl» und fonflige Waaren aller Art verfauft werben, er erwarb 240 Morgen 
Land und trieb Landwirſhſchaft und Biehzucht. Er mar alfo Buchdrudereibefiker, 
Buchhändler, Buchbinder, Redakteur, Kaufmann, Landwirih, alles in einer Perſon. 
Die naͤchſſe Folge war mm, daß den Meinen Händlern der Nachtarſchaft ihre 


| Humdichaft entzogen werde, da in dem geifllichen Laden alles billiger zu haben war, 


als fie es verkaufen lonnten, obgleich fie gewiß mit dem Meiuften Gewinn zufrieden 
waren. Das erflärt ſich aber dadurch, daß bie Skomkurrenten bei Seren Paſtot 
ihre Wanren bezahlen mußten; der geiſtliche Kerr nahm fie dagegen auf ſtredit, 
und ift jet im Begriff Konkurs zu machen, da feine Gläubiger nicht länger 
Rrebit gewähren wollen. In einem gebrudten Sirkular ſchudert er feine Lage und 
bittet um Hülfe. Das Rumdjſchreiben des pietiftifchen Paſtors ſchließt mit dem 
Dehruf: Ireunde des Herrn, belft, dab dem Teufel fein Spiel verborben 
wwerbe!* Was file ein bequemer Gimbenbod doch der Teufel ift! 
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O Wünden, 3, Febr. Es gibt Dinge, bie man 
möcht für möglid) hält, die aber dennoch wahr find. 
Wie unlüngft erhoben wurde, befinden fi im ganzen 
Königreidge nut 8 fiaratifche Progefie ig Laufe, Wir 
haben alſo beiläufig mod ein. Wal fo viele Fistal« 
beamte ala figtaliſche Rechtsſtreitigken. Wäh- 
venb zur Bewältigung dieſes winzig Heinen Geſchä 
penfums der fechäte Theil der Arbeitskraft eines einzigen 
Juriflen ausreichen wütde, find allem im Münden 
2 Beamte und stberbied ein bezahlter Acceſſiſt aufgeftellt. 
Für ſolcht Zuflünde dei einer jo bedenllichen Fyinanye 
lage des Stanted findet man trog des reichen Schahel 
der deutjchen Sprade bei allem Bemllhen nicht ben 
ricgtigen Musbrud, 

4 Münden, 4. Febt. In den wichtigſten Dis- 
ziplinen an dem Gymnaſitn gehört umftreitig ber Ger 
chichtsuaterricht. Die Gehdjichte entrollt vor den Augen 
des Jünglingd das Bild bergamgener Zeiten, Hinab» 
geſchicdene Völker und Judididurn entreißt fie dem 
Grabe der Vergefienheit, begeiftert für ihre Tugenden 
und Vorzüge, warnt vor ihren Laflern und wird jo 
den jungen Manne eim Wegwelſer für fein eigenes 
Erben. 63 gehört zu den jejnitifchen Berbienflen Abels, 
dab der Geſchichtsunterticht zu Anfang der bierziger 
Jahre den Klaſſenlehrern abgenommen und den Welie 
gionstehrern, alfo den Priefterm übertragen toncde. Die 
Katholiten erbiehten fortan katholiſchen, die Proteflanten 
proteflantiichen Geſchichtsunterricht, bie Schiller mofai- 
ichet Meligion batten die Wahl, fih von katholiſchen 
ober droſeſtaniſchen Geiftlichen in der 
richten fu laſſen. Daß es jo mar, Tag in der Natur 
dei damals dertſchenden berwerflichen Syflems. Daß 
e3 aber big zur Stunde noch fo iſt, bafı der Ger 
jchichtsunterticht an ben baytiſchen Aymmafien jeht noch 
von einer ber modernen Kaltur und dem Rechtäftante 
todtfeindlichen Safe der Jagend ettheill wird und un« 
abjehbare Nachtheile auf bie ganze Lebentanſchauung 
derjelben übt, bafür trifft diefemigen leitenden Veſon · 
lichteiten eime ſchavere Verantwortung vor dem Ride 
terſtuhle der Geſchichte, welche ben unbalibaren 
heilioſen Zuftand abzufellen ſich unbegreiflichet Weiſe 
nicht derpflichten Fühlen. 

—0— Münden, 4. Febr. Im ber heutigen 
Sihung der Mbgeorbnetenfamnter beantwortele zu⸗ 
erft der Finanzminister die ntuliche Interpelation des 
Abg. Doppelhammer, Vorlage eined Tazgefeges an 
den gegemmärtig werfammelten Landtag, dahin, daß bie 
f. Regierung, da es umthunlic befunden worden fei, 
nur die Fargeekgebung für die freimilfige Gerichts⸗ 
borfeit neu zu reguliten, man vielmehr zugleich zu 
einer Umarbeitung der Sozialgeſehgebung und bes 
Tarwelend filr bie Areitige Berichtäbarfeit und zwar 
mit Nüdficht anf ben neuen Kivilproceh fhreiten 
müfe, dem gegenwärtigen Landtag, der dieſe Bei 
gebungsaufgabe doch nicht mehr erledigen fünne, bie 
entfprehenden Geheprlintwürfe mit mehr vorzulegen 
gebente, ſondern diejelben dem nachſten Landiage vor 
behalte. Hierauf verlas 1) der Abg. v. Schultes die 
von ihm angetündigte Inierpellation „die Berhäft« 
nifie bet deutſchen Fewerderfiherungs-& efell« 
ſchaft auf Gegenfeitigfeit bete.*, im der er 3 Fragen 
an die k. Staatsregierung richtete, nämlich 1) ob bie 
felbe eime Umterfuchung gegen Diteltien und Agenten 
derjeiben eimguleiten, und wenn ja 2) die Ergebniffe 
derjelben zur allgemeinen ſtenntniß zu bringen gedente, 
und enblih 3) ch bicfelbe die jofertige Verwei 
von Seiten der Geſellſchaſtismitglieder, die geforderten 
Nachſchußbpramien zu bezahlen, dann dem Austritt dere 
jelben wor ber verfragdmüßig eingegangenen Seit und 
deren jofortigen Eintritt in andere Geſellſchaften für 
gerechtfertigt halte; 2) der Ag, Liebl jeine Inder 
pellation, „die Erlafjung einer Saminfehrerorbnung 
beir.”, Beibe Interpellationen werden von dem beit. 
Herrn Miniftern in einer der mädften Sißungen ber 
antwortet erden. — Der nüchlie Ge ber 
Zagesordaung, „Berathung und Beſchlußfaſſung über 
die Rüdänferung der Rammer ber Reichträiße bezüglich 
der Reänungsmagmeifungen pro 1865—1866*, 
gab zu einer Diskuffion feine Veranlaffung. Ref. Neuffer 
beanteagte, die Kammer ſolle auf ihren Verwahrungen 
betrefjs der Erhöhung bes umentjiehberen Gtanbesgt« 
halts ber Minifter und ihres Budgetbermilligungs- 
tete, fowie auf ihtem Standpunkte betreffs des übri- 
gen Differenzpunftes (Mikitärfohlenhöfe-Maldungen und 
deren Uebergabe an die allgemeine Stnatsforfiverwal- 
fung betr.) beharren, hiegegen dem wegen des Stanide 
gutes Schleikfeim von den Meidträtgen, alt Modifir 
tation des beireffenben Stäntägutes feinerzeit von ben 

Abg. geflellten Wunſches, nunmehr geftellten Petition: 


daß 
auf dern gheichen Zweck ein figer Betrag von 5000 fi, 
aus der Immobiliar-fyeuerverficherumgsanftalt vom lau ⸗ 
fenben Jahre an im Landtagsabſchied bemilligt werde ; 
8) die f. Staotäregierang wolle im Ermwägnng ziehen, 
ob nicht die Sümmtlichen Mobiliarfenerderficer 
„ungsanfialten zu einem zu leiſtenden Beitrag, wie 
es von mehreren ſchen feeitillig gefchähe, beigezogen 


Morie unter” 


werben Lönmten; 4) «4° jeien bei Dertheilung des 
Gewinnftantheiles bei der München-Aachenet Bere 
ſicherung die freiwilligen Feuerwehten und die Gemelnden, 
in denen ſolche befichen, borzugsmeife ju berüdfichtigen, 
An der Disluflion beiheiligten ſich außer den beiben 
Antragftellen Srumbah und Breidenbad ber 


fis · Abg. Biſchof, welcher ausführte, warum er feinen im 


Ausihufe geſtellten Antrag nit rebtoducire und für 
den Autrag Breidenbachs Himmen werde, Sedimener, 


ber betonte, bafı ſich Ichterer pringipiell non dein Hude 


Ichußautrage, dem er jedoch verixete, möcht unterſcheide, 
Ebel, der in warmert Weife für ben Breidenbach' ſchen 
Antrag einteat, indem er barauf hinwies, daf die ün— 
zufömglichleit der VBeitimmungen der Art. 175 und 56 
ded Voligeiftenfgefehbuches über das Feuerloſchweſen die 
freiwilligen Feuerwehren in's Leben gerufen haben, da 
die Organifation von Feuerlöihtruppen, wie fe in 
einigen großen europdijchen Stanten gebildet worden 
fei, für die deutſchen Berhäftniffe zu foftjpielig ſei und 
bleibe, Für die Feuerwehrmitglieder fei offenbar eine 
Aſſelurang zu ſchaffen, und wenn man nun frage von 
mern ? märe es hochſt unbillig, zu jagen, von bei Feuer · 
wehren felbit, dagegen fbreden Billigleitägrnde ber 
bödften Wet dafür, daß die Aſſcluranzgt ſellſchaften und 
ber Stant hier eimtrete! Nachdem noch von Neuffer 
für den Ausſchußantrag geſprochen und dabei, fid von 
der Togesorbung eim wenig in's Allgemeine berirrend, 
an die fgl. Stantöregierung die Bitte geftellt hatte, 
das Hewerverfiherungsiweien überhaupt und inäbefonbere 
die frage der Reorganijation ber Verwaltung in's Auge 
faffen zu wollen, erflärte Minifter von Hörmann, e8 
jei für die Staatsregierung, welde die Nothwendigkeit 
der Unterftüßung ber Freitoilligen Feuerwehren volllom- 
men aneıkenme, von minderem Belange, ob der Aus- 
ſchußanttag ober der Antrag des Mög, Breidenbach ans 
genommen werde, nur müjle er in Beyug auf Ziffer 
3 und 4 bes lehteren fein Bedenken darüber ausſprechen, 
ob diefelben großen prattiſchen Erfolg haben würden, da 
ex für diewörtliche Durchführung berjelben eine Burgſchaft 
pe übernehmen koͤnne. — Zum Schluſſe der Bit 
kom ſprach ſich auch noch Re. Forg perfönlich für 
den Vreidenbach ſchen Antrag aus, der hierauf zumächft 
zut Abſtimmung gebracht wurde. Die Abflimmung 
durch Aufftchen blieb zweifelhaft, die darauf erfolgende 
Abſtimmung durch Namensaufruf ergab ein zisiefadhes 
Pejultat, In Bezug auf den Breidenbach'ſchen Antrag 
die Annahme desfelben mit 59 gegen 45 Stimmen, 
Sodann aber ergab Fi bie auffallende Wahrnehmung, 
wie viele Dlitglieder der Kammer die heutige 
Sifung der ſäumt refp, geſchwänzt haben, Es 
fehlten 44 Abgeordnete. Don dieſen hatten ſich 
20 entjchulbigen laſſen, jomit wenigſtens den parlar 
mentarijgen Anftand gewahrt, 24 aber fehlten 
unentjäguldigt! Eine fold' grobe Bernacläfjigung ber 
Pflicht des Abgeordneten, am den Sihungen Theil zu 
nehmen, muß auf das Ernfilichjte gerügt werden, 
Es geſchahe diejen Herten, die ſich fo Leicht ihun, nun 
bolftändig Kecht, wenn der Präfident der Kammer fie 
fofort in Bezug auf ihre Tagesbiäten biseiplinirte, 
und es wälrbe diefe Maßregel vielleicht auf Danden 
en beilfamen Eindrud maden! 
nãchſte Gegenſtand der Tagesordnung „Unzeige 
des V. Ausſchuſſes über geprüfte Beſchwerden“ gab 
zur Distuffion keinen Unlaß, ba man nur einen Tobten 
begrub, ohne daß ic bei der Kürze unb dem undeut · 
lien Vortrage des Weferats verftchen fomnte, weh 
Standes und Namens er geweſen jei. (Nad) der C.H. 
wurde die wiederholte Thumſer ſche Beſchwerdt zu den 
Alten gelegt umd jene des penj. Landrichters Bauer als 
formell ungültig erflärt,) Der VI. Ausfcuß beantragte 
hierauf, als formell und materiell zuläfiig zur Uebere 
weiſung am die betreffenden Fachausſchüſſe eine Reihe 
bon Petitionen und Anträgen, vom demen id) ber« 
dorhebe: 1) Einen Antrag auf Wbänderung des 
Diſtritiz · und Landraibs = Geſezes auf Grund» 
lage ber Gleichberechtigung aller Bürger, angeeignet 
von den Aögeorbneten Tafel und ſtolb. 2) Einen 
Antrag des Nbg. Umbiceiden auf Annahme times Ge— 
ſehtsborſchlages. Einführung von 6 Artifeln in Strafe 
tehtäfadhen für die Pfalz betreffend. 3) Cine 
Bitte der Kirchenberwallung Mündiberg in Oberfranten, 
vie Weiterführung des ſtirchenbaues & conto bei Reichs⸗ 
teferefonds betr, 4) Die Bitte ber Augsburger 
Birige und Brauer um Aufhebung der Poligeiftunde, 
angeeignet vom Abg. v. Stauffenberg. Cine Petition 
oberbagrijcher Gemeinden (Kraunflein ıc.) um Abänbe 
tung des Art, 30 des Forſtgeſehes wurbe mit Bezug 
auf die ſtammerderhaudlungen vom 20, De. 1867 
und 4. Febt. 1868 nicht begutachtet. Die Fammer 
trat den Anträgen des VI, Ausſchuſſes bei, und ber 
1. Auttſchuß ermannte fofort nach ber öffentfichen 
Sihung zum Referenten für Punkt 2 ben Abg. 
Amer, für Purkt 3 dem Ag. Ebel. — Sehliefi- 
lich richtete noch Abg. Spiegel eine Anfrage an den 
111, Ausicuß, betreffa der Tangen Verzögerung bed Anz 
trages auf Freigebung ber Brobtaze, worauf ber 
Referent im diefer Sade, Abg. Foͤrg, als Urſacht der» | 
felben angab, daß die vom bem fgl, Staatsminiſterium 
Über biejen Gegenfland Icon vor Mongaten erbetenen 
näßeren Auflläcungen bis dato noch nicht gegeben : 
worben feien! Er wolle nun bem Ausſchuſſe vor | 
ſchlagen, and ohne dieſelben in die Betathung einzu⸗ 
treten. — Soeben vernehme ih getüchtweife, der 
Referent der Reichsrathelanmer, Graf Lerchenſeld, 
werde beiteffs des Antrages der Abgtotdnetentammer, 
die Freigabe der Mbnofatur betr, Mblchnung | 
besjelben beantragen!!! — | 


— mn. Münden, 4. Febr. In der morgen ! 
Rattfindenden Sitzung ber Mbgeordnetenfammer —— 
die Unträge auf Abanderung bes Panbiagsmahlgejehes, 
ſowie der Geſehenſwurf üher bie Perfonalaft pr Ber 
rathung und Beſchlußfaſſung. Auch wird orbneter 
Bolt an die Staatöregierumg eine Interpellation wegen 





Handhabung der ſlaatlichen Aufficht auf das Verſiche - 
rungẽoweſen ſiellen. 

5% Dünen, 4. Febt. Die beiden Hauptartifel 
des Gefehentwurfed bezüglich der Vervolftändigung und 
Ausdehnung der baheriſchen Sinatäbahnen, 1 und 3 
ind von bem kombinirten 11. und IK. Uusſchuſſe der 
Abgeorbnetentammer in folgender Faſſung feftgefteflt 
worden: Urt. 1. Zur Vervollfländigung des haheriſchen 
Staatseifenbaßnneges jollen folgende Linien zur Abe 
führung fommen : 1) Regendburg— Ingolftabt — Donmu- 
wörtg—-Offungen; 2) Rojenheim— Mühldorf; 3) Miün- 
chen · Buchl oe ⸗ Memmingen —Grenge; 4) Peißenberg 
— Biehenhofen ; 5) Beilheim ⸗Partenlirchen ⸗Grenjge; 
6) Biehenhofen — Fühen— Grenze; 7) Augsburg — In- 
golſtadt; 3) Landshut — Ingolflabt ; 9) Mühiborf— 
Vilshofen; 10) Donauworth — Treuchtlingen; 11) Nũurn⸗ 
berg— Grailsheim; 12) Nürnberg — Bayreuih; 18) 
Orlenbag — Neuflabt— Grenze; 14) Gemünden — Burg- 
finn — Grenge; 15) Aſchaffenburg — Dliltenderg; 16) 
Schweinfurt — Araftein — Gemünden; 17) Verbindungs- 
bahn zwiſchen der Nürnberg — Würzburget und Ansbadjer 
Bahn; 18) Verbindungsbahn zwiſchen der Bahm Miln« 
Gen— Buchloe und Augsburg — Buchloe über das Lech - 
feld; 19) Hichtelgebirgäbahn ; 20) Fottſehung der Sror 

e Bahn mad Morden; 21) Waffertrüdingen— 
Dinelabuht, 22) Bayeriihe Walbbahn. — Art, 3. 
Von den in Urt. 1 aufgeführten Bahnen jeden bie 
nachbenannten Bahnen zunächit zur Ausfüprung kommen 
und wird ber Bauaufwand für dieſelben fefgefept : 
1) für bie Eiſenbahn von Regensburg im Donauthal 
bis Offingen auf den Betrag von 22,000,000 fL; 
2) für die Eifenbahn von Nürnberg über Ansbach 
nach Erailöheim, reip. Grenze auf den Betrag bon 
12,500,000 }.; 3) für die Eifenbahn von Schwein ⸗ 
furt nach Meiningen, hier Otlenbach — Reufiabt— Grenze 
auf den Betrag von 6,400,000 fl. ; 4) für die Eiſen- 
Bahn von Gemünden durch dad Sinnthal zum Anſchluß 
an bie Bahn von Schlüchtern nad) Oberjinn auf den 
Beirag von 3,422,000 fl,; 5) für die Eiſenbahn von 
Münden nad Buchloe Menmingen— Grenze auf den 
Betrag von 13,000,000 fl. ; 9) für die Eifenbahn von 
Aſchafſenhurg nad Miltenberg auf den Betrag von 
3,000,000 1.5; 7) für bie Eiſenbahn von Ingofftabt 
auf den Betrag vom 5,900,000 fl; 9) für die Eifen- 
bahn von Rofenheim wach Mühldorf auf den Betrag von 
8,500,000|,; für die Eiſenbahn von Nümmberg über Hets⸗ 
brud mad) Bayreuth auf ben Betrag von 15,730,000 51, ; 
11) für ben Wall, daß von der Dſibahngeſellſchaft der 
Ban der Bahnlinie Cham — Straubing — Drüldorf noch 
nicht im Angriff genommen fein follte, eventuell für bie 
Eijenbahn von Mühldorf nad Vilshofen auf ben Be— 
trag von 9,500,000 fi.; — daher definitiv in Summe 
90,452,000 fl., eventuell 99,952,000 fl, 

—an, Münden, 4. Febr. Außer ber telegraphi 
überjandbten Notiz bezüglich des Reſullates ber rain 
tungen des vereinigten 11. und III Ausſchuſſes der 
Kammer der Abgeordneten über bie Bervoltjtändi- 
gung des bayeriihen Eiſenbahnnehes Tann ich 
Ihnen nod bie Dlittheilung maden, daß als Botation 
für die IX. Winangperiode dem Bicinaleijenbahne 
baufond die Mehreinnahmen aus dem Betrieb ber 
Staatsbahnen in dem zwei leten Jahren der VIII. Fi- 
nangperiode übertwiejen werben follen, foweit über die 
ſelben noch nicht gejehlich verfügt if. Mit Rildficht 
auf die Beſchluſſe des Verwaltungsraths der Oflbahnen 
foll ferner der Bau der Linie Müplborf-Bilshofen zu⸗ 
rüdgejtellt und die Stanläregierung zum Bau derjeiben 
für den Fall den möthigen Krebit erhalten, daß bie 
Ditbalngefellihait innerhalb ziorier Jahre den Bau der 
Linie Ehan-Straubing- Mühldorf nod nicht in Angriff 
genommen haben wurde. 

& Münden, 4, Febr, Die neuen Vorſchriften 
für ben Dienjt ber Verpflegsadtkeilungen im 
Gelte enthalten unter Anderem die Beſtimmung, 
bag jede ſolche Abtheilung ein bie zur Diagnoje der 
Triginen nichentes Mitrootep mitführe, um eime 
wog Umijtänden nötbige genaue Unterjuhung bes 
Fleiſches und ber jonjtigen Lebinsmittel vor berem 
Abgabe an die Megimenter, Bataillone x. vornchs 
men zu Fünnen, damit bie Truppen nur vollftändig 
teinen, guten und unſchädlichen Proviant erhalten. — 
Die Mafjenproben mit dom Werber: Wemwehre haben 
fd günfige Erfolge gezeigt, daß die Einführung bie 
ſes Gewehres als Anfanteries Feuerwaffe von ber 
Armee mit Freuden begrüßt werden wird, 

% Münden, 4. Gebr. (Dienflesnagrigten.) 
Der von ber Regierung ber Ver. Staaten von Norb« 
amerifa in Nürnberg zu ihrem Bicefonful ernannte 
Kaufmann PH. Seife wurde landesherrlich beftätigt ; 
auf die in Erledigung gelommene Landr,-Stele in 
Wirfenthat der Landgerichtsaſſ. A. Bolfart von Könige 
hoſen befördert, und auf deſſen Stelle ber dort. Gie- 
rihtöjggreiber I. Meiner ernannt; die lath. Pfarrei 
Gottädorf, B.⸗ A. Wegſcheld, dem Goaperator ®. 
Rapfelsberger zu Nenham, bie kath. Pfarrei Ober» 

urg dem Dompfarrlaplan J. Rehie in Augs- 
burg, die fath. Pfarrei Pachling dem Expofitus 3. 
Dinaner im Berntied, bie lath. Pfarrei Einsfeld dem 
Parrurat F. Treffer an der Gefangnenanftalt Lie 
lenau berlichen. 

Erlebigt: Die F ei Echterpfahl, E 
Borftamts een NR 

Bayreuth, 4. Febr. Geflern begann bie Pi 
der einjährigen reitilligen, die Zahl derſelben he 

ach ber „Poftz.* wurde am 2, d. in der Mob- 
nung bes Parrerd Burger in Konftanz im Auf— 
trage des Unterfuhungsritere Deimling in Freiburg 
Hauoſuchung nad Aftenftüden, welde auf die Er: 
commumitation Stromeyers Vezug Haben, gemacht, 
ohne ſolche au finden. 

Frantfnurt, 3. Februar. Dem Bernehmen nach 
haben fi mehrere hieſige Firmen und bie Meininger 
Bart mit Banthäufern von Berlin, Amferbam, Brüffel 


und London zu einem Sonfortium vereinigt, welches 
für die Uebernagime ber auf die Natiomalgüter baſitien 
italienifgen Anleige eine gemeinſchaffliche Offerte 
gemacht hat. (ür. 3-) % 

(Hongreb der europäijden Hilfspereine.) 
Der preufiiche Gentralverein zur Pflege der im Felde 
berionadeten und erfeanften Krieger hat bie Einladungen 
an die Kegierungen aller, der Genfer Konvention bei- 
geiretenen Staaten und bie im benjelben beflehenden 
Hilfenercine zur Beſchickung des im beurigen rühjahre 
zu Bertin abzuhältenden Kongrehfes ergehen taflen, 

In Spielberg (pr. Sad ſen) wurbe ber 6öfäkrige 
Schrer Zeibler, feüger ein Mignon der fyeubalpartei, 
verbaitet und in bad Serimimalgericht nach Naumburg 
abgefüget; er iſt — mad der Natoätg, — deſſelben 
Berbrechtua gegen die Sittlichttit angellagt, wegen 
deſſen Dr. Preuß jüngft mom Umte entfernt wurde ; 
der Unterſchied iM nur, daß mar ſich bes Einen ber- 
ſichetie, den Audern aber in Sicherheit bradte. 

Die „Br. 3." ſchreibt: Bon der ruſſiſch- preu⸗ 


» bilden Grenge wird abermals ein qaralieriſtiſchet 


Zug ber Petersburger Politit gemeldet. Grit Mitte 
Fanıar erhebt Rußland plöplid, einen Einfuhrzoll von 
preußljcen Kohlen. Und zwar geht das angeblich fo 
zu. In den lehten Monaten des Jahres 1868 fol 
preufijger Seits von einer Wagenladung Kohlen, bie 
von Polen nadı Preußen ging, aus Verjehen — denn 
der Boll iſt feit Eintritt des öftreihiich«preußifchen Han 
befsverirages aufgehoben — tine Steuer erhoben wor« 
den ſein. Ber Steuerzettel ward nach Warſchau ger 
ſandi und daraufhin erfolgte ein Laiferlicher Was, der 
bie Erhebung des Einfuhrzofles von preußiſchen Kohlen 
anorbnete. Wie * ge 4 — —— 
Ergreiſung von Repreſſalien gegenüber jarte um 
ihüdterne Rüdfihtnafme aus, welche Preußen in allen 
feinen Begiefungen zu Rußland: Grengverlehungen, 
Kartelfconvention u. |. w. beobachtet! . 

Ejens (Oftfrietland), 28. Jan. Die Ofife. 3. 
meldet, der Rektor Gittermann ſei wegen mangels 
haften Kitchendeſfuchs und Enthaltung der Theilnahme 
am 5. Abendmahle in Unterſuchung gezogen worber. 

Deftreihiih:ungariihe Monardie. 

Die Chancen bes Gefepentwurfes über bie obli- 

gatoriſche Cibilehe find im öfteeigifchen Reichärathe 
außerordentlich gefunten, feit das Dlinifterium ſich gegen 
benfelben antgefproden hat. Selbft wenn ber Sturm'ſche 
Eulwutſ glüdlih das Abgeordnetenhaus paſſiren follte, 
fo fäheiteet er — da er ſich der Unterftügung der Rer 
jerumg nicht erſteut — fiher im Herrenhauft. 
Sndeh in es durchaus cheiulich, daß er fo meit 
gelangt. Schon jeht heifit es, dak ein großer Theil 
der Mitglieder des Ausſchuſſes, welchem dad Geſeh vor- 
tiegt, den minifteriellen Wink verftanden Hat und bie 
Einführung der obligatorifchen Civilehe belämpft.- Zu 
gleich plaidirt die wminifterielle Preffe ſehr Ichhaft für 
die fatultative Cibilehe im Gegenfah zur obligatoriichen. 
Gegenüber der befteßenden Notheivilche würde auch das 
noch immer eim fFortfchritt fein; aber das richtige Ber« 
haliniß weifden dem Weltlichen und Kirchlichen ſtellt 
die falultative Civilche nicht ber, und die {üben dei 
Zanfs und Streits ſchntidet fie nicht ab. (fr. I.) 

% Prag, 4. Febtuat. Der von Wien abgegangene 
Eilaug, welder um 3 Uhr Maergens bier eintraf, 
ift geſtern zwi Wachter ·Streden vor Bichomwig ente 
gleifl. Die drei Ichten eng wurben abge 
riſſen und über ben drei after hohen Damm herab: 
geflärgt. Vier Schwerderwundete und viele Leichtver⸗ 
wundote wurden ſammtlich nad Prag gebracht, woſelbſt 
Merpie und Wagen bdiefeiben erwarteten. Die Urſache 
bes Enigleiſens ift bis jegt unbelannt, es bat fein Zur 
fammenitoß fiattgefunden, auch if kein Todesfall zu ber 
Hngen. (Rad) einem Telegramm wurden 8 Perfonen 
ſchwer und 22 leicht berwundet und ein Condulleut ifl 
an ben erlittenen Verlehungen gejlorben.) 

Der Bürgermeifter von Bregenz, Baron Seiffer- 


_ fig, bat feinen halbjahrigen Bürgermeiftergehalt 


ber 

Feuerwehr zur freien Verwendung überlaffen, 

Beiid, 3. Febr. Die Nachricht von der Berlän. 
gerimg der nüchflen Landtagd-Seffion auf ſechs Jahre 
wird allſtitig dementirt. — Zwei Drittel orihohoger 
Mitglieder des ifraelitifgen Kongreffes verliehen 
heute während ber Beneral-Debatte Über das Gemeinde 
Orgarijetions-Statut tobenb und larmend ben Saal. 
Der Btuch ſcheint unbeilbar, und eine Mrifls if vor» 


Pend, 3. Hehe. Dos Akademie Gebäude ſteht 
a vollen Flammen. Das feuer brad im Dach 
zamme des Dftlichen Alügele aut, Seit 11 Uber brennt 
ss; Dia Efterbapy-WBallerie wird nicht zu retten fein, 
Die Löihankalien And erbärmlic, 

Bernd. 4. Febr. Cs if gelungen, das Fiuer im 
Atademit · ®rbäcke auf den öftlichen Flügel zu befchrän- 
ten, Der Dac ſtubl ift gänzlich abgebrannt, die Efler« 
bazyr@aklerie if gerettet. Die Ertrüſtung übır 
Elechte Löihanflalten ift im Publitum fehr groß. Der 
Schaden if bettächtlich 

— Schweiz. 

us ber Schweiz, 1. Hehe. Die Herabſe 

ber Zefegraphentage =. auf ", Br. Par 
trefflich bemäßrt. Die Zahl der inneren Depeſchen ivar, 
geregelt 44,805 Dienſidepeſchen, im vorigen Jahre 
1,596,358 (gegen 794,666 im Jahre 1867), bie der 
inlernationnfen 282,627 en 245,154), Die Eitte 
nahmt ſtirg von 823,538 anf 921,182 Frs. 

- In Unterengadin (Schweig) hertſcht bie Beamten 
voth, eine feltene Ericheinung. In Schuls haben nad 
eisender zehn Bürger, bie ala Gemeindsprafidenten ges 
wählt wurden, biefe® Amt ausgefdjlogen unb lieber den 
yeiläen 50-100 rs, barirenden Losfauf bejahlt. 
Shlehtic Tief; fidh ein Schufſer überreden, das Staate- 
ruder in die Hand zu nehmer. 

s Frantreid. 

» Paris, 3. Febt. Rach dem „I. d. P.“ Hätte 


Napolron dem Papfte einen Brief geſchtieben und in 
demſelben verfpeocen, daf; das franzöflide Offupntionse 
orps dem ölumenifchen Konzil eine Ehrengarde zur 
Verfügung ftelen würde. — Dirfen Morgen ift im 
Zuilerienpalaft der Herzog Taſcher de la Pagerie, erfter 
Kuammerhere ber Kaiferin, geflorben. Er vor in Jahre 
1787 geboren morben. 
Epaniem 

Madrid, 3. Februar. Der „Imparcial* meldet 
auf Grund brieflicher Aacht ichten von Barcelona, daß 
bie Garliftendefs Brüder Triftany durd bad Thal 
Sn re in Ratalonien eingedrungen fein follen, 
—— — find Truppen zu ihrer Verfolgung ab» 

.. eble* erfläxt, in pofltiver Wei koil- 
fen, daß der 2, Febtuar der, vpm den Boah MM 
geſehie Tag ift, um den Bürgerkrieg in Navarra und 
den dasliſchen Provinzen zu beginnen 

Bortugal, 

Man et im „Iormal do Eommereio* wom 80. 
Jansar: „ER geht das Gerücht, daß die Regierung 
die Dividenden der Stantsfehrld, mit einer Steuer von 
in * - u ale Abgaben um 159%, 

wer ollen. ir verbü j es 
en leer r verbürgen jedoch biefes Ger 
= Dänemart, 
iſchoſ Monrad, der von ben Eingebornen a 
— — a em — Vet, Hat — 
— opt m gemelbel, bis dahi 
fein Leid angetan —— * * 
Rußlaud. 
tteräburg, 4. Febt. Ein fai Ulas er · 
—— —* e Moser 


j i zum Be- 
Hinne der Rivellirungs » Wrbeiten für die projeltirte 
Eifenbahn vom Raspifchen Meere jum Uralfee, 


Telegraphische Depeschen 
«üdbıniides Aortethoudeai · Dartau. 

* Berlin, 4. Febt. Die „Rreupeitung” weldet, 
dab lant einer vor 10 Zagen eingelaufenen Mittheir 
lung. einer befeeumbeten Regierung ba Geben Biß- 
mars don Mörderhanb wiederum bebroht fi. Ein 
aus Hannover gebürtiger Stubent wirb als mit der 
Ausführung des Aitentats betraut, namhaſi gemacht. 

*Poſen, 4, Febt. Der Termin für die gegen 
hun —— Gtaſen —* Dzialyn ali wir⸗ 

enommene Hochverta Mage iſt auf ben 22, 
b. anberaumt worden, — 


BSlorenn, 4. Febt. Die ‚Banquiers ⸗gig.“ der 
mentitt, daß ber Finangininiſter wegen des Verlaufs 
der geiſtlichen Güter abgefchloffen babe, Seine der 
verſchiedenen Propofitiomen jei annehmbar gefunden 
worden. — Der König wird mädhften Dinstag zurüde 
ehren, aber ſohleich nad) Mailand reifen. Die Sub 
ffriptionen auf die Anleihe der Stabtt Bari werben 
am 2, März ſtanſinden. Rente Mau 58. 40. Nur 
poleons 20, 90, 

* When, 2, Febr. Es iſt Thatfache, daß dad 
ſtabinet Bulgariö demiffionirt, Der König ifl ent- 
iglofien, die Deflaration anzunehmen. Valtsaufläufe 
bezweden bie Wanfeobmadung des Königs und Wie · 
bereinjeßung Bulgaris'd.| 
Telent. Burcam für Vittel · De und Gäüpbeutiäland, 

I Wien, 4. Februat. Ein Privattelegramm der 
Prefſe“ fagt, das Berlangen Griechenlandä auf Zu- 

iehung des türfifihen Ultimate mußte der Rüd- 
Äußerung ber griechiſchen Regierung auf die Drflaration 
der Konferenzmaächte vorhergehen und konnte Dank der 
Dägigung der Pforte im Weſentlichen erfüllt werden, 
Die übrigen Forderungen ber gticchtſchen Regierung 
feien weſentlich gemildert worden. — Die Vorbeteir 
kungen zur Gründung mewer Banken im Egypten durch 
bie Kreditanftalt und die Anglobant find zum Abſchluß 
gelommen. 

Berlin, 4. Febt. Im Abgeordnetenhaus brachte 
der Miniſtet des Immeen zwei Geſehelentwürfe in Be⸗ 
treff des Geſchaͤf averlehrs der Vetſicherungsanſtalten im 





la ieder At. 
a er pie Der „Conſtitutionnel“ jagt: 


zutteten, ſelbſt wenn biefer Beitcitt cine Veränderung 
des Miniſteriums nach fh ziehen würde, — Auf 
Grund tines Telegramms aus Pera meldet der Gau— 
leia?: General Ignatieff abe an die Türkei eine Re 

üglih ber Zrmppentongentrirumgen in 


.» Die Minifter wollen 

ifet unter der Bebingung behalten, dafı 

das Protokoll der Romfereny verworfen werde, Der 

önig hat verjchiebene politifche Notablitäten über bie 
ung des Bolles beiragt. 


Dermiidtes 

* (Allerlei) Im Königsberg wurbe ein dort 
{om feit mehreren Jahren wohnender Raufmann 
Alegandrowitfch aus Außlaud auf Requifltion der 
zuffifcen Behörden plöplich verhaftet und an Rußland 
aupgeliefert; er fol in Rußland wegen Raubs zu lebens · 
langlichet Deportation nad Sibirien verweiheilt gewefen 
fein. — Im der Efaritö und im Webeitägaufe zu 
Ber liniftder Benidtrampf epibemifch ausgebrochen. — In 


Berlin wurde auf offener Straße (Nrtillericftraße) und 
am lichten Tage (früh 9 Uhr) das Sährige Madchen 
bes Gentemalers Sonnenſchein von einem Manne ge» 
raubt. — Der Hamburger Raufmam J. H. Schrör 
ber, einer ber erſten ber dortigen Millionäre, bat am 
26. Januar jeine goldne Hochzeit gefeiert. — Der 
Poligeilieutenant b. Puttfammer im Berlin bat ſich 
am 4. db. früh etſchofſen. 

Baron Anfelm d Rothſchild Kat Tür das iſrael. 
Spital in Wien 200,009 fl, gefpendet, unter der Ber 
dingung, daß bafür 100 Wetten für Kranfe bergeftellt 
und am Giebel des Haufes der Name Salomon Rothe 
idid angebracht werde. 

Zut Zafrow'shen Affaire meldet bie „Voff 
Zeitung*: „Am Dommerstag hat die Raihäfamıner ben 
Beſchluß gefaßt, die Vorunterfuhung gegen v. Zaftrom 
zu eröffnen. Durch die Recherchtn, welde bisher an- 
geitelt worden find, ijt überhaupt fo viel Vaterial für 
die Anfinge gewonnen worben, dab die Erhebung ders 
felben außer Zweifel ſteht. So ift ge B. am Sonne 
abend et Dred’MHermeifter nernommen worden, der fary 
vor Berübung des Attentats im Muflzoge v. Zafleom's 
die Rrüde auf befien Stock geleimt hat. Der Dredjäter 
ſowohl als auch feine gleinfalls vernommen Tochter 
haben ben am Orte ber That aufgefundenen Stod mit 
Beflimmiheit als Eigenthum bes Belduldigten refoge 
nodzirt.“ echt wird nod ein anderer Fall üblicher 
Art dem v. Zaſtrow zur Laſt gelegt, den ein Berliner 
Blatt meldet. Derfelbe spielt mit allen ſcheußlichen 
Eimgelheiten 1862 mit dem damals 10 Jahre alter 
Sohne eines Zimmermann: G. in der Hafenhatbe. 
Den jungen Maun fol dv. Zafteom vorgeflellt werben, 
er erinnert ſich feines Peintgers mod ſeht lebhaft, Der 
Keabe befand fih zwei Jahre in ärztlider Behandlung, 
Die Sacht war damald zur Renmim der Criminalpo⸗ 
u ‚ ber Thäter war aber nicht emibedt 
worden. 


Tages-⸗—6Ghronit. 


In Ebermannſtadt bat ſich eine „Freiwitlige 
Feuerwehr“ gebildet; Borland: Beyir lsanusaffeſſor 
Ramet; Mitglieder: 70, 

In Helmbrechts ift au 30, Jannat ein Bäder- 
haus, in deſſen Scheune unlangſt {Ferner eingelegt war, 
durch abermalige Brandlegung niebergebrannt. 

Die nachſte Schrourgerichtäfigung für Niederbayern 
beginnt den 15. Febcuat. Prüfident: Appellrath Barth. 


Voltswirthſchaft, Handel u. Verlehr. 

Nürnberg, 4. Febr. (Hopfenberiht. A. 9-3.) 
Der etwas beffere Ton im Geſchäſte bes vergangenen 
Dindtagd-Markted war nur vorübergehend, denn geftern 
bat fi die Stimmung ziemlich verflaut. Es famen 
nur einige Ubſchlüſſe in Prima» und Dittelgwakitäten 
vor, bei meiden reife von 18, 20, 28 und 30 fl, 
angezeigt Find, während für Preife von 14 Bid 15H, 
nur Weniges wurde, Der heutige Donners · 

8 Markt erhielt an 250 Ballen zugeführt und war 
anfangs die Stimmung eine flaue, en Mittag ging 
jebod das Geſchaft ziemlich lebhaft ımb Bis 11 Uhr 
tar bie ganze Zufuhr vergriffen. Die meiten Käufe 
Innteten zu 14 - 16 M., mährenb zu 17— 20 fl. nur 
bereimzelte Poſichen Übernommen murben. 

C.H, Münden, 4. Febr. Im Ofibahndirektiong« 
Gebäude fanb Heute von 10-1 Uhr die erfle Ber- 
fammlung ber Wbgeordbneten bes fühdeutihen 
Eifenbehnverbandes flat. — Bei dem gebfloges 


gungen fortgefept. 

In Gerolzhoftn wurde ein ſalſches preußiſches 
Thalerftüct mit der Jahreszahl 1854 derausgaht, das 
aus einer Supferplatte beftcht, auf welde Oberfläche 
und Rand eines Ädhten Thalerftüdes aufgelöthet murbe. 


Verantwortlicher Kebatteur: Bapıift Gantor. 


Zelegraphildge Coursberichte. 
46, 4.Bebr, Mente ——. 
u are Post au —— Ep 
Biken 608-1 SBnaliqurd win 1665 Sinn Gene 
faner vom 1BR2 F 


don, 9. . 
s I 2on une „a 1 ee, el SIE 


“ Nürnberg, 5. 
ee. — 





Stide ” ’ 
9.50, omerit, Doll, 227, 

Sata audl. Jah, Mir. Banknoscn DE IooR I ER Te 

Gert Profeifor dv. Rappelleti aus Paris, 
beffen hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete der 
indifhen, chintſiſchen und japanefifgen Magie, überall, 
mo berfelbe ſich produzierte, namenich auch von Seiten 
det Raifers von Deſtreich, ber Konige won Preufien 
und Belgien, des größten Beifals ſich zu erfreuen 
hatten, ift auf ber Durchteiſe nach Wien hier angen 
fommen und wird eine Borflellung geben, R 
biemit auf biefelbe aufmerffaom machen, 
— * daß bie zahl 


— — — 
































anftiond-ufbehung, 
} Wegen Konkurseröffnung it der am 
Rittwod, den 10, Ba Ir 
Bormiltags 9 Uhr, 
im Haufe S Ar, 652 Shildgaffe 
anberaumt geimorbene Mobitiarverfiric, aufgehoben, 
Nürnberg, den 3. Februar 1869, 
' Der Fönigl. Notar: 
L Lindner. 
San ; i i | 
wg Bed, 
Nürnberg. Berlobte, Bamberg. 
heute durch die glildflihe Geburt eines 
gejusben kräftigen Mädchens hoh erfreut, dies allen 
werben Freunden md Bekanıtten Nlatt befonderer Det: 
‚Nürnberg, dem 9. Febtuar 1869, 
L ann ermann, 
Maria Lammermann , geb. Rühl, 
X —— — ri 
N Tta wer j N Li. 
ft aAwandi eunden und 
R 5* Weir Hemlı — u — —8 
09 Ile auf diefem Mage, dad nad Goltes meilem atb- 
‚Idrufie unſer — Gatte. Bater, Ehwiegers 
D) valtt, Grohyater, dwager, dulel mb Date, % 
) Det Johann Bronparb ärtner, N 
N Kammmadermeifter dahier, i 
56 Albt mach een Yeiben iu feinem 6) 
72, iahre von diefer Welt abgerufen wurbe 1 
N umb —5 in. unſerin tiefen Schmerz m Hille r 
A) Nürnberg, dem 9, Bee Fi 3 
mmdet au Freitag ten 5. Mebrwar Ü) 
R R Nasittag Zt lllyr vomkeichenhauleandzu@r Nedhus N 
we. MEERE. LI IHIHDB 
BEIIENRKF]) — —— 
N Traner-Anzeige, N 
Theilmehmenden Verwandten, Areumden und DB 
h) tanınten beiugen mir — und jwar nur an dielem 
* — die kelrübende Nachricht von dem Vabin N 
en Ibenten unvergeflshen Sopnes. Bm: 
6) dere, Ehwagrrs Fr Neffen, — ⁊ 
Herrn udwig Den | 
N ii feinen 36. Yeah 9.7 " 5 
% Um file Tpeilmahme Sitten —8 
1) Nürnberg, ben 3. ee 189, ⁊ 
N Die ti den Eltern nebft 
Y Die Werebigumg fintet Areita len DE Ri x 
A vom Beihenhaufe amd zu St. Koam kann " ” 
— — * 
— ——— CHIKLIEH 
N Todes : Anzeige. 
Allen lieben Verwandten, Areumden umb Belannten 
n) bringen wir Giemit die Iraurige Radler, dak brizze 
d Grüß 8 Upr unfere inmigfigeiiehe aim, Wutter 
und Schiefer, k 
x Grau Sabine Margarethe Fries, 


* Edenberger, 

N Rufus Gattlt bier, 

| im 39, Lebensjahre in Folge eines Lungenleident 
‚1 CY fanst im Heerm entichlafen iit, 


Une firlles Weileid bitter 
Nienberg und Umbrrs, am 3. Jebruat 1669, 
der frauerude Gatte 

| met jt jenem beiden 1m Indien Kindern, 
| Tas Leisenbegängnin finder am dreisag Kadımır: 
{Y dag punk 3 Ahr vom Frigenkaufe zu St. Modus 
Ay aus jtait 
BEER HH FE H EEH ZH TI 
BEHEH HELL] r IH 
N Zraueranjeige. 

Theil omenden Verwandten und Areunden machen 
Bir hremit die beinäbeute Mitchell, dah es bett 
(Yo fallen Hat umjere Immäaft;jeliebte WRutser 


| % 


o 


N Feau umigunde ine, x 
' . . Fhubmadermeiliere- Hi iwe von bier, x 
| za 1 einem Mer von 58 Nahren im ein beſſeres Jens | 


| 2 jcus abzurufen, 

Bir bi-ten um ftille Theiluahme 
hart betrofienen Echlaye 

Rürnberg, 3. Arbruar IAKN, v 
Sle tiefirauernden Ointerbliebenen. 

— * erregen Fuder —5*5 den dra h) 
am r vom 9 Si. 

| 4 — eihenhauje aus zu St. Jo⸗ x 

- EB RERBBOBRRRR, 

J D) CHOHEHÄNK 


bei tem ums jo 
N 


Tpeilnehmenten Bermwendten und weunben ar 
anf diefem Wene dir Radıriät, dan Im Abenbe 


10 Uhr nad ſan Gwöchenttihem icweren Beiden an 
* den dolgen des en nie beißgelieb'es Kind 
o e 


im Alter von 65 Jahren gerichteten ü, 


N 


Rürmberg, den 3. Februar Ir69, 
ra une F 
er, aAb Prechtel 
Seertigu teitag 3 i ir 
——— 
— 
— aut, 
ür die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 
unfere® eimgigen undergehlichen Kindes Konrad fagen 
fefgefühlte herzlichen Darf die trauernden Eltern, 
Nürnberg, d. 3, Februat 1969. 5 
Gufied Wolf, 
Zeannttie Wolſt, geb. Engler. 
(Gamf.) Für die ehrenvole Iheilnahme Towoht 
während ber Rrnufheit, als auch bei der Beerdigung 
unfers geliebten @atten, Waters, Großvaters, Bruders 
und Sciagers, 
gern Chriſtlan Majer, 
Brieftr 







' Wolle, ausgarnirte Herren. 
\ Farben. — 


Museum. 
| Dindteg, den 9, Februar c., 
| Tanzunterhaltung 
im großen Saal 
von 7 bis 12 Uhr. N, 
Die Abgabe der Karten findet in der biäher üblichen 
Weiſe flott, Der Vorfland. 


| 

ku 2 ER... 25. „SR 

' Künstler- Verein. 
Eintrittäfarten zu dem am mücflen Montag ftatt- 

findenden Sränden fönnen Sonnabend von 13 Uhr 

im Laden des Hrn. Tuchhändler Weigel, Haijerftraße, 

und Abends im Bereinslotale abgeholt werben. 
Riätmaskirte Mitglieder Haben auch mit Masten: 

Zutritt. 


Der Borftand. 
Induſtrie⸗ und Kultur⸗Verein. 
Sonnten den 7. Februar 
Mastirtes Kinderfeft. 
| Anfang 3 Uhr, I u 5 ‘ Der Vorſtand. 


eiter - Bildungsverein. 

Samdtag, den 6. Februar 

Mastenball , 

im Schieſthaus, Marfelb. rede können eingeführt 
werden, Der Borfland. 


Franconia. 


Sonntag, den 7. Februar 
Großer Mastenball 
im Bereinsiofal (Sächfiscer Hof.) Fremde fönnen ein« 
| geführt werden. GEinteittstarten find am Balltage Nadı- 
/ mittag von 1 bis 3 Uhr im Gaf+ Germania (am 
N Heumorkt) zn haben. Madlen ohne Eintrittäfarten haben 
' feinen Zutritt, 


| verjehen zu erfdjeinen, welche am der Garderobe zu 

’ Gaben find. Anfang 8 Uhr. 

Dinstag, den 9. Februar, Abends 7. Uhr 

| Narrenabend 

im Guropäifdgen Hof. Fremde ldanen eingeführt werden. 
Der Vorfland. 


lia. 
| Sonntag, den 7. d,, gefellige Unterhaltung im der 
' Böp'ihen Wirthſchaft ffrůüher Jürgens) bei St. Jo⸗ 
| hannis, Radhmittags 4 pr. 

Montag, den 8. d,, 

Masteufränzden 

mit einem Garnevatäfdyerz im Saale des gelben Lowen 
in Goftenhof. Freunde Können durch Mitglieder eins 
arführt werden, Beginn um 8 Ihr. 
| Der Borfand. 


| Örteranen-Aampfgruoffen-Verein. 


Zu dem am Montag den 8. ds, im PVereinälofal 

‚ Abends 8 Ahr flattfindenden Maätenfrängden ladet der 

Unterzeichnete die derehrlichen Mitglieder mit dem Be- 

merden ein, daß Fteunde unbedingt feinem Zutritt haben 

und für die zweile Dame an der Rafie 12 kr. zu ent · 
richten find, 

Diejenigen Herren aber Damen, welche matiet 
erfäheimen, werben erſucht, am Sonntag von 2 bis 3 
Uhr die Kiez möthigen Karten im Cafe Mert in 
Empfang zu nehmen, 

Mostenabzeien find an der Kaffe zu Haben. 

Der Borland, 


Musik-Verein Harmonie. 


Die vetehrlichen Mitglieder werden erficht, ſich bei 
dem Leichenbegängniffe unferes langjährigen Mitglieben 
Heren Ludwig Denede 

recht zahlreich zu beteiligen, 
„Die Beerdigung findet Freitag den 5. Gebr, Nad- 
mittags & Uhr auf dem St, Roqus⸗ſtirchdof flatt. 
Der Vorfland. 


 _ Verein Iduna — 


‚ Sonntag den 7. Februar findet Mastenkrängden 
im Bereindtofät (Prater) ftatt. Mastenfarten find bei 
Herrn J. Miggl, Erprei-Eomp,, Winflerfiraße 33, und 
bei Gaftwirth Fint im Prater zu haben, Anfang 8 Uhr. 

Dindtag, den 9. d,, Masfenfneipe mit Tanjun · 
terhaltung. Mnfang 7 Ur, 

Zahlreiche Erſcheinen fieht entgegen ber Vorftand, 
| wänden: terngafle, 


Zahnarzt Kehsle 

| mo&nt nun Frauenthorſſraße L 19 (m. R. 89) gegene 
über der Mohren-Apothefe. 

Von Heute an 





renners 


m * t ih meine 
Fabr und Beil 97. 
. —— Shwemmer. 
usbacher Pferde⸗Looſe. ö 


| _ ‚Mm 23, Sebruar da. 9a. findet Ansbach unter 
Auficht dei Stabtmngiftrats eine Verloofung vom 
Pferden⸗, Beit und FahrsMequifiten ftatt. Dere 
gleigen Loofe & 1 fl. verkauft und verſendel 

Ich. Pelloth, Königäftrage in Nürnberg. 


R asken-&arderobe. 
eine auf neuen Unzügen beftehende Herren: und 
Damens&arberabe bringe ih in 326* Erinr 
nerung, 

| __ Deren und Damen- Domino in Atlas, Seibe, 
und Damen-Larven in allen 


Earl Schiffnaun, 








R öger, 
— wir ben Königl. Herren Poftbeamten und feinen 
Deren Kt, u er Belannten den innigflen 
if, 


Hürnberg, den 3, Febtuat 1869. 
Die trawernden Hinterbliebenen. 








— Alhree carg Denk dee 20, Tümmerfeen Offyin in Rinder, — 


gitlelſchmiedsgaffe L 1251, 
nachſt dem Iatobsplat. 
PS, Beftellungen für feinere Damen Masten Anzüge 
werben im Laden meiner Frau, Ludwigsſtraße Nr, 
emigegemgenommen, 


Er 
“o, 





AA een 
eeheitnlolal SFr, 544 am Rathaus, > 


Durch die C P. Zeh Buchhandlung 
in Nürnberg it zu Be he Werke, 


söthhe's sünam 
—— neue durchgeſehene Ausgabe in 


8. Grideint im 15 Lieferungen a 24 fr. 
Visiten- u. Adresskarten 


2 is Aa Paris.) 
(System Robinst-Dubois 2 










auf wei-gem Cartun 4. 1. 18 kr, 

auf Pariser Brillant - Carton 
1,1. 45 kr, 

empfiehlt bei schnellster Bedienung 


Friedrich Schwemmer jr. 
Iintere Wedergassr 2231. 


IS 001 Js 






Afenihaler Aolhiwein, a fl. 24 per Eimer 
von 7 — —* vorhanden, und fichen Proben 
zu Dienften bei Büttnermeifler Riegel im Rathhausteller. 
und Kopfbebedungen, Gotillonorben, 
Masken Madjsperlen und Gehange, fowie Balls 
fchmud in jeder Art und zı jedem Preis, Ehignon- 
ämme, feidne Binden, Hofenträger ıc., empfiehlt billigft 

8. Sperber am jdönen Brunnen, 


Balllächer 3 
in reicher Auswahl von 48 fr. bis fl. 12 das Stüd; 
Ballschmuck 
im Perlen, blau Email, Stabi, Gorallen, Bern 

flein, imit. Brillanten empfiehlt 
Keonhard Döhler 


gegenüber dem Muferm. 



















Geihäfts = Empfehlung. } 
Inden ih unterm Heutigen die Bäderei des Herrn 
Friedrich Wagner, obere Schmidgaſſe, läuflich über⸗ 
nommen habe, jo bitte hiermit meine verehtliche Made 
barihaft, ſowie alle bisherigen Brobabnehmer,, das 
meinem Herrn Worgeher geſcheulte Vertrauen auch auf 
mich übergehen zu laſſen, da ich fleit bemüht fein werde 
durch Verabreichung gulen Brodes ihre vollſte Zufrie 
denheit zu erhalten, 
Indem ich mich zugleich meiner berehrlicen Nadı- 
burfchaft geborfamft empfehle, zeichnet mit Achtung 
Julius Gudenberger. 
Auf Obiges bezugnehmend, danke hiermit allen 
meinen bisherigen Kunden für die mir bis jehl ermie- 
jene, jo zahlreiche Abnahme des Brodes, und bitte hier- 
mit dad mir fo vielfach bewiefene Vertrauen auf meinen 
Nachfolger übergehen zu laſſen. Zugleich unſeret wer- 
then Nachbarſchaft aud uns ferner empfehlend, zeichnet 


ergebenft gr. Wagner nebit Frau. 
irfhihaftss&rofinung und Empfehlung. 


Allen unjern Freunden und Belannten machen wir 
hiermit befannt , 4 wit ——— ee —* 

enhaufen ſche Gaſt⸗ und Gartenwirthſchaft, 
rs = dem Landesbrodulten· Handel zur Platt: 
ners⸗ Anlage, Erlangerjtraße, übernommen haben, 
und bitten biejelben, fowie alle früheren Beſucher 
um vecht zahlecichen Zuſpruch, da wir es und ſteis au⸗ 
gelegen fein Laffen, durch Verabreichung fehr guten 
Biers, Lalter und warmer Seifen ihre vollfte Zufrier 
denheit zu erwerben und zu erhalten juchen. 

Indem wir zugleich umfere geehrte neue Nachbar 
ſchaft um freundliche Aufnahme bitten, zeichnet ganz 
ergebenfl Friedrich Wagner nebit Frau. 

Erinolinen und Lorfetten 
in reicher Auswahl zu den billigften Preifen bei 
Tee. Rang am weißen Thurm. 

Beinen volfaftigen Ementhalers und feinen reifen 

Limbu Küfe empfichtt 


G. Scemann, Zudgafie im Horn ſchen Haufe. 
— EN. N REN ie AED 
Anwejen vor der Stadt. 


or allen Thoren Hiefiger Stabt, namentlich 

Marien - Ken , Steinbübl, Goftenhof, 

Fürtber-Straße, an ber Nofenan, am Prater, yu 

St. Johannis, Erlanger: Straße ıc, ıc,, find 

ſeht ſchone Anweſen mit größeren oder Neineren Gärten, 

zum Privatfik ober für Gejhäfte gleich günftig gelegen, 
theild mit mäßigen Anzablungen zu verkaufen durch 
J. 8. Ihle, 5 8136, 


Bei Glodenbof nähft der Oftbahn jind 
zwei Wieſen ald jböne große Baupläge zu 
verkaufen. 

Zwei Betten, 1 Sopha, 1 ovaler Xi, 1 Kom 
mode und 6 Robrjejjel werben 8 469 obere Schmied 
gaſſe verfauft. 

Es wird nad Krlamgen cin folder BarhrerWebilfe 
eſucht bei ſtreß, opprobirter Bader. 

Ein zwverlaͤſſiger Bucbinirgebilje findet Beſchaͤfti⸗ 
gung bei 2. Hartmann, Judengaffe. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Freitag, den 5. Februar. 8, Vorftellung 
im 9. Abonnement. 
Der Freiſchũtz 
Romantifhe Oper in 4 Aften von C. M. 
v. Weber. Opernpreife, 


Mit einem zweiten Blatt, 








XXXVI. Jahrgaug. 


Det Front. Kur 
erihermi ft 
Lierteljährl, Yır 
fir aan Pape 
f „1.45. Ale Pal 
Bofämter nehraen 
Beflelumgen an. 


er 
Uch 








Nürnberg, 5 Februar 1869. 








Großbritannien, 
5 London, 2, Febr. Die „Morning Poli" 
erfährt ſich in ber Cage, mittheilen zu Zönnen, daß die 
Argierung glaubt Erfbarniſſe zur Höge von nahezu einer 
Milton Üfter, im fylotten-Departement, and bon eben 
ſevlel im Sriegb» Departement möglich zu maden, — 
Nach dem Bericht der „Telegraph Gonfirufiion 
and Maintenance Company“ find bis Beute 1500 
Stemeilen des ftaugoſ. otlantifchen tabels vollendet und 
500 Meilen an Bord de „Great Eaftern“ veridifft 
werben. — Die in London lebenden Umerifaner bes 
abfitigen ben auf ben 22, Februar fallenden Jahres 
tag des Geburlätages von Wafhington zum Gegen 
fand einer großartigen nationalen feier zu machen — 
Nah Beriäjten aus Shremäbury Hat die Ser geflern 
bei Borth eine halbe Meile der Cambrian Eifen- 
bahn Hinmeggefpält, und der Verkehr iſt jomit unter« | 
beoden. Die ungemöhnlih hohe Fluſh entlang ber 
Küfle der Eardigan-Budt hat an Gebäuden und Vor⸗ 
räthen erheblichen Schaden verurfocht. Bon allen Seiten 
laufen Mageberihte über große Fluthberheerungtn ein. 
Mehrere Hauptitrafen der Stadt Corl fanden am 
Sonnabend drei bis vier Zub hoch unter Wafler, Der 
Verkehr auf den Eiſendahnen an beiben Ufern bes 





Fluſſes ift gehemmt, da die Schienen gänglich über | 


fhmenmf wurden. In Youghal brad die See in bie 
Gifenbahn, gerflöcte einen Theil ber Station und rik 
Waggons mit Th fort. Halb Dueenstomwn fleht 
unter Waller. Aus Gorntvall werben weitere Schiffs- 





— 


(weites Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier, 


Mittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Kurier.) 


Newport fahrende Dampfer „ € 
der Rüfle von Koch: Gera Fee Gap Loolout 
umd zericellte ein daat Tage fpäler am den Rippen. 
Bon den 25 Perfonen am Bord wurben nur drei ger 
weitet. — Cine Feuersbrunft legte in Philabelpbia 
am 13. d. Dis. einen ganzen Sled von Wanrenfpeis 
Hren im Ace und verurfachte Schaden im Hbhe von 
eines Diillion Dollars, Zwei Perfonen fanden ihren 
Tod in den Flammen, 


Dermifhtes 

Darm ſtadt, 2. Fehr, Seit mehreren Wochen 
ſpricht man vom einem mufteriöfen Worfalle, at» 
anglich in geheimnißvofler Weife, im bem Tepten Tagen 
faft öffentlich, Es fol nämlich eine Dame, der Fur 
milie eines der höchſten Staniebeamten angehörig, in 
der hiefigen Tatholifchen Kirche erhangt gefunden wor» 
ben jein. Das Auffäligfie if, ba jowogl bie Polizei 
als die Berichtbehörbe von dem Worfalle angeblich 
feine Kennlniß ethalten; bie Leiche fol vielmehr im 
aller Stille nach auswärts derbracht worden fein, (ir. 3.) 


TZageds:Chromifk. 
‚ ARürnberg, 3. Behr, Am 20, Fan, wurde 
| beim Biefigen Eat, Begirkögericht folgende Urteile er» 
lafien: Der Screinergefelle 8. Kiplalt wurde wegen 
Diebflahl zu Gmsmatliger, der Scriden! PH. Aſchen⸗ 
brenner don hier wegen Diebſtahls zit einjährigen, 





iiy* an ben on 





umfäle und bie Unterbrechung det Verkehrs auf ber | 


der Nutenſchreiner Ehre. Heil nom Hier wegen Diebe 


SidDevon«Eifenkahnlinie, bei Dawwlish gemeldet. Auch ſtahls zu Zinonailicher Gefängnißftrafe verurtheilt; ber 
in Orfordfbire fleigt die ld) uud gibt zu großen | Handelamann 3. &. Deifel von Ritenthann von ber 


Unglädsbefürhtungen Anlaß. 

5 London, 1. Febr. Die Regieaumg hat bes 
Geſuch irifcher, proteftantiicher Geiſtlichet um Berufung 
einer ſtonvotation, d. h. eines geifllichen Parlaments 
der irischen Staatäficche (nah dem Muſter ber all« 
jahrſich im Eanterbury zufammentretenden englifdhen Kon · 
nofation gleichen Charakters) abſchlaglich beſchieden. 
— Die „Morning Pot” betätigt heute bie ſchon 
früher gebrachte Dlelbung, daf die Königin das Par- 
lament in Perjon eröfinen were. — Wie bie „Lam 
Zimes* erfährt, dürfte eine der erften Maßnahmen, 
melde die Regierung gleih nad ber (Eröffnung des 
Parlaments im Unterhaufe einzubringen beabfidtigt, eine | 
Bil zur Amendirung bed gegenwärtigen mangelhaften 
Banterottgefehes fein. — Die Minifter Haben eine 
Einladung zu dem am 11. Februar ftattfindenben großen 
Bankett der Londoner Fiſchhändlergeſellſchaft 
erabfangen und angenommen. — In Whippingham 
(Inſel Wight), fand geflern bie Konfirmation des 
Bringen Leopold, jingflen Sohnes der Königin 
Bictorin flatt. — Während der vergangenen Wocht 
find 49 Schiffbrücde gemeldei worden; madht für das 
gepempärlige Jaht bereits die nicht unbeträchtliche Jahl 
von 229, 

Schweden und Norwegen. 

Die zweite Sammer bes ſchwediſchen Reichs» 
tages hat mit 120 gegen 37 Stimmen einen Antrag, 
die lonigliche Mitwirkung zu einer allgemeinen Ent« | 
wafnung aller Staaten nachjufuchen, an bie Kommifflon 
überwiefen. Die Minorität war dee Meinung, das 


I 


Anſchuldigung der Mörperverlegung an dem Schntidet · 
meifter I, Pürkel von Oberbeidelbadh freigejprodien. 
N NRärnberg, 4, Febr. . Beim hiefigen 1, Bes 
zirlegericht Tommen am Samstag ben 6. Februar, Bor 
mittags 8'/, Uhr folgende {üle zur Berhanblung: 
Berufung des Kaufmanns A. Fleiſcher wegen Ehren 
feänkung bes Broncearbeiters W. Rogler; desgl. ber 
Schneiberäften K. Dumbed wegen Ehrentränfung ber 
Hopfenhändieräftau A, Simon; desgl. der ledigen 
9. 
bes Soldaten Stegmüller; desgl. des DMaurergefellen 
I. Wern dahiet wegen Ehrenlräntung ber Gaſtwirths ⸗ 
frau K. Rod bahter; beögt. bes Schneiders F. Dums- 


Simon; besgl, bes Stantsammwalttvertreterd am I. Landg. 
dahier in Sachen ber Putfchersirau B. Rau zu Bieimeis 
gegen den fyabrifarbeiter M.Scherme ier von dort, toegen 
Ehrenträntung, hier Koflenpunft; dögl. ber Flaſchners · 
Witwe P. Prottengeiger von hier, wegen (Ehren 
feänfung ber Mepgersfraun K. Meifel; degl. der Raufe 
mannöwdttie M. Thalmanı bahier, wegen Ehrenkrän- 
tung der Gerichtäbotencheften W. Hofmann. 
(Shwurgertät) Münden. Taglohner ©. 


ı Fifheraner vom Böbeltbad und Zagl. 3. Feil« 


maier von Schöllenfeln, Dichſtahl (fie ſtahlen bem 
Gemeindevorficher Schmid zu Gröteläberg circa 1100fL. 
Baorgeld, warfen aber dasſelbe bei ber BVerfolgung 
weg) Grefp. 7 Jahre Zuchthaus; Mühlknecht V. Pauli 
don Fell, Diebſtahl (goldene Hutſchnur, filberne Rnöpfe, 
11'4 il. Gel) 51% 3. Zuchthaus; — Augsburg: 





feine Schweden könne in biefer Hinſicht doch nicht ben 
erfien Schritt thun wollen. Dagegen wurbe aber be 
merkt, {don einmal fei in einer internationalen Ange 
egenheit, in der Abſchaffung des Paßzwanges, Schwe ⸗ 





Ziegelfneht G. Baber von Unterihürhetm und Zim 
mergejelle &, Almus von Weißingea wurden wegen 
Diebftahls zu 12refp, 5%. Zuchthaus, die Inwohnerin 
Th.Kellet d. Oberhaufen, Wirkhöchefrau A Bierling 


Spanner von Lonnerftabt wegen (Ehrenfränfung | 


bed wegen Ehrenfränfung der Hopfenhandlersftau A. 


sn allen andern Staaten voraufgegangen. — Nah ' und Holgmaderseßeleute S. u. 9. Rediner bon dert 
sent neuen ſchwediſchen Armecplane wird die ſchwe- wegen Hehlerei zu 2 (bie beiden erften), reſp. 1 Don. 
iſche Mrmee auf bem Friedensfuße 36,000, auf dem | (bie beiden lehten) Gefängniß verurikeilt, 


Heinen Rreiegäfuße” 62,000, auf dem „gröhern Kriegs⸗ 
se” 100,000 Mann umfaflen; bayı etwa 50,000 | 
Nann Ergängungsmannichnften und Refruten, 12,000 
Rann Rejerve (zur Lolafvertbeibigung befiimmt) der 
anbiturm mit 100 — 120,000 Dann. Ber aflive 
Yenfl ſoll 7 Jahre bawen, davon 3 Jahre ald Res 
uten und Etganzungsmannſchaften und 4 Jahre alt 
Res und zweites Mufgebot (zum Mleineren und zum 
‘Öheren Rriegäfuße). Aısbern folgt ein breifäbriger 
Yenft im der Weferne und darauf ein yehnjühriger 
Yienft im Sanbiturme, Die gange bewaffnete Stärke 
äwebens wirb hiernach 7%, plt, ber Bepöfferung 
nfaften, — ein Verkältnif;, welches kaum in irgend | 
vn anberen europälfchen Lande erreicht wird, Bon | 
eiten Norwegend rechnet Schteeben Im Sriegsfalle auf 
ı oftined Hilfsforps von 20,000 Mann, 
Amerita, 

NP Newyorf, 20. Jam, Ber Präfident hat am 
« d. Mis, — wie bereits mitgetheilt — den eher 
figen fenifen Häuptling Sohn Savage zum Ver 
igten Stenten-onful in Leeds ernannt. Man ber 
felt jebod, ob ber Senat, trol dem Drängen der 
tler, ditſe Ernennung beflätigen werde. — Ber von | 
en Morton im Senat eingebradte Antrag auf 
oilligung einer Penfion am bie Wittwe des ver 
besten Vraſidenten Lincoln ift vom Senator Sums- 
unterftüpt und bie Höhe der Penfion 5000 Dollars 
fi proponirt worden. — Das Dampfboot „Elgbe* 
t in ber Nat bes 13, Januar im Reb- River 
iffbeuch, wobei ſechs Paflagiere ihr Leben einbühten | 

25 Verlehumgen bavontrugen, — In ber Nacht 


11, Januar ſcheiterte ber ſwiſchen Galbeſton und 








Volkswirthſchaft, Handeln. Verkehr. 

Eine am 81. Jar. im Wurzburg flattgehabte 
Verfammlung von Verſicherern bei ber „beutfchen 
Beuerverfigerungsgejellihaft auf@egenfeitige 
feit” einigte ſich zu folgenden Beſchlüſſen: 1) Mir 
Branbfhäben wird bie Zahlungspfliht der Mit 
glieder anerfarmt, 2) Bis zum Aubtrage der Rechts— 
frage wird der Mufforderung jur Pramiennachzahlung 
feine folge geleiftet und hierwegen ber Mage der 
Direltion bei ben Gerichten entgegemgefehen, 9) &s 
wird ein Eomit6 won 5 Dlitgliebern gewählt, welches 
Th mit dem Verfiherten anderer Stäbte in Berbinbung 
zu feßen Bat, um durch gemeinfame Schritte dahin zu 
twirten, baß bie Berficherien ißrer Verpflichtungen ent» 
bunden werben. — Allgemein ſprach fi die Anſicht 
auß, +4 möge die Staatsregierung in Bayern gerade 
fo wie in anderen Landern ihr Augenmert auf bie Vor⸗ 
gänge in ber Gefelichaft richten und das Interefle der 
großen Zahl ber Berfiherten gegenüber dem Borgeben 


| Einzelner fügen und wahren. 


Berantwortliger Mebafteur; Dapıif Ganter. 











Anzeigen. 


Mädsen-Beinkleider in Leinen, Baumwolle und 


Bolle, in weiß und farbig, zu fehlen Preifen. 
I. Erlenbach an der Mufeumsbrüde, 





Runmer 36, 


imierade finden Bte 
male u.tmirh 
Ben 
für bie 

breijpatt. Petitgeile 
ebre deren Aaum 


au + fr. beredimet 


Freitag: Agatha. 








Ziffer d. Anz. Berg: B, 473. 
Urtbeil, 
betreffend die Beſchuldigung gegem Joh. Georg Hein« 
lein, Dienftmann ven Hier, unb beffen (Ehefrau 
Babette Heinlein von Hier, 
wegen Ehrenträntung. 

Mad) Anficht und Berlefung der lage, gefiellt 
durch ben Föniglichen Wbnofaten Ribermaier vom 
12. Deyember 1868, wonach ben Beſchuldigten zur 
Loft gelegt wird, dem Dienftmenn Georg ran eine 
Ehrenfränfung zugefügt zu haben, 

In der Erwägung, dab rc. ; aus dieſen Gründen 
erfennt das Agl, Stadtgericht bie befeulbigten Eheleute 
Ieh. Georg und Babelte Heinlein je einer Meberire- 
tung ber Ehrenfränfung, derübt am dem Dienfimann 
Georg Kranz für fhulbig, und verurtheilt ſonach den 
Yob. Georg Heinlelm in eine Belbbuße von drei Gul- 
beit, bie Babette Heinlein in eime Gelbflzafe von Hiaf 
Gulden, ſowie zur Tragung ber treffenden Koſten bes 
Verfahrens und des Strafvolljugs, von welden Taren 
und Stempel wegen Zulaffung der Ehelene Heinlein 
zum Armentechte außer Anſaß bleiben. Der Tenot 
des ey er it auf —** Verurtheilien im Frun⸗ 

1 urier zu veröffentlichen. 

| — Died in mr deB Art. 262, 266 dus 
St. G.B. b. Art. 62, 63 des E.G., welche verlefen 
wurden. 

Mlo geurtheilt und verfünbet im öffentlicher Sifung 

zu Nürnberg, den 7. Januar 1869, 
Geyeichne: Degg- 

Borftehenbes Uriheil hat die Kechtetraft beſchritten. 

Nürnberg, den 2, Febtuar 1869, 

Königliched Gtabtgeridt : 
Der kgl. Stabteidhter 
v. Harödorf. 


Bekanntmachung. 
Säliht „+ Herzing 
p. deb, 

In geeidtfichen Auftrage verfleigere ih am 
Mittwar den 17. März 1869, 
Vormittags 10 hr, 

im Stammler'fden Gaſſhauſe zu Säneittad das 
Anweſen der Maurergefelleneheleute Johann und Mare 
gureifa Herying zu Schnaittach, beitehend in Pr, 
744 a, Wohnhaus Rr, 226 mit Hofraum, 0,05 Zgm,, 

M-Rr. 74:4 b., Garten 0,01 Tgm,, 
j PLNRr. 750, Wuberanger 0,31 Tgm., 
aefhäpt auf 1180 fl, und erfolgt der Zuſchlag nur 
nad erteichtem Taxwerih. 

Lauf, den 29, Januar 1869, 

« MBeingärtner, t. Notar. 


Ad Nr, 80, 


Bekanntmachung. 
Auf Requifition des fgl. Bezirlagerichle dahler ber⸗ 
fleigere ih am 
eitag, den 26, di, Mis. 
ermittagd von 9 Ude an, 
im Haufe L. Mr. 1162 im der Radlersgaſſe babier 
verfjiebene Hauseinrihtungsgegenflände, als: 
Betten, Zifche, Seffel, Commoden, Schränke, Spiegel, 
Küdengerätbfchaften ꝛe. im Taxanſchlag u 155 M, 
30 fr, ferner eine Angahl Graneurutenjilien und 
Werkzeuge, inäbejonbere eine Prägprefie, eine Drebbant, 
eine Hobel · und eine Guilloir« Maſchine im Taran- 
ſchlag zu 600 fl, öffentlich gegen fofortige Baarzahlung 
an ben Meiftbietenden und lade Hiezu Kaufeliebhaber ein. 
Rürnberg, ben 2. Februat 1869, 
Der Töniglicde Notar; 
Karl 











Ad, Nr. 82, 

Zweite ZwangdBeriteigerung. 

Im Auftrage des föniglichen Stadigerichts Rürm« 
berg — ich am j 

ontag, ben 1. März curr., 
Bormittags Mühe 
auf meiner Amtöfanzlet (Zepelgaffe 3. Nr, 732) bahier 
wiederholt 
das Wohnhaus Nr. 28a in Sct. Johannis zu 
ſechs Dezimalen Flöchentaum mit Anbau, zwei 
Remifen unb Hoftaum, freieigen, mit 4000 fl. 
Brand verfidert, 
J Fr * Meſſbietenden. 
er Hinſchlag erfolgt im dieſem zweiten Tetmin 
ohne Rüdjiht auf den Scähungsareie, 

Die Striahedingumgen werben Im Termine ſelbſt 
befannt gegeben und Tiegen bis dahin bie beyüglidhen 
Grunbpapiere zur Einficht bei mir offen. 

—— ge —— Steigerer haben ſich über 
t und Zahlumgsfähigfeit entſprechend au Teaiti P 
Nürnberg, den 2, —5* Hr — 
Der Fömiglihe Noir, 
ler, 

En Pinselmacher finde bei lnter- 
wichnetem beuerndes Engagement, i 
nähere Aushunft, Briefe. —— 6 

Sranffurt 0/D., der 30. Ian, 1869. 
Jullus Bühler, 
Pinjelfabrifant, Breite Sir, 22, 





9.10 
Neines An i 
Eu ı ohnhaus mit Wa 
— ur gtichen dor Dee nn ga 
belaſtet vum Staot mit 45 
babengind au 15T, Kr 


en mit he; 
4 La 2 ältere Handlognsbodeming 
te, brandverfichert mit 
* an den — — Erna Shit 2 
9 Haus Rz, 1740 if} volän 
x - Like iſt vollſtandig imm tri 
* —— hr run und kat A im jr 
a, soelen Stod einen großen Saul aufserdi 
verſchiedent Wirthe· und Wohnzimmer Rüde mit pen 
erneihtumg und Speiſe — 


beridhieben 
mäbejondere auch. ein Gietel —— 


fr, 2 U. Gefät- 
1 ft. Kapital, eben. 


Pr morunter 
ein Wirkhfepaftsgarten mit —** hg ou = 
brummen nebſt 16 feſtſtehenden Tildyen und m Rn 
börigen Voppelbänten, we. 
rs ” doie befindliche Meine Wohnhaus ift zur 
- gerichtet und mihält Badſtube, Badbien 
Mehllammer und. Holztemiſe. 

Unf dem UAntsefen wurde biäber cine reale Gait- 
wirihiheftägeeeäitiome , um tuſſiſchen Hof“ gemanmt 
ansgrübt, welche indeß wicht mit zum Werkaufe gelangt. 

Die Berfeigerung giſchteht mad Makgabe der 
#8..96 ff. der Peogefitovelle vom 17, Nobenber 1837 
und. d, 64 des Hup.«Geiehes, und erjolgt baber ber 
Zufhlag in dieſem erflen Steichstermine mr dann, 
wenn ba& gelegte Meiftgebot mindeſtens den Schäfungs- 
werih erreicht bat, 

Die Übrigen Strichtbedingungen werden im Xers 
wine felbft befanmt gegeben , und liegen bi dahin bie 
anf das Anweſen bezüglichen Grumbpapiere auf meiner 
Kanıler zur Einficht- auf, 

Nürnberg, ben 14, Januat 1869, 

Der königliche Notar 
Carl Maier, 


Die Kanzlei des Unterzeihneten befindet 
fih num Adlerſtraße L. 320 (Nr. 6 nen). 
J. B. Bierling, 
f. Aovofat. 


HARMONIE. 


Dinstag, den 9, Februar 
Maskenkränzehen. 
Anfang 6 Uhe. 
Hiefige Ritmitglicber laauen nicht eingeführt wer- 
den ; die, and) für bie —— nöthigen Eintritiss 


en 
wollen am Sonntag, den 7, — Borm. 10— 12 Uhr 
in Empfang genommen er ee 
ür die onen giltig, auf n Namen fie Iauten. 
Mr re Der Borfiand, 


————— — — — 
Privat-Musik-Verein. 
Sonnabend, den 6. Februat 
Großer Mastenball 
im Saale bes goldenen Mbler, Beginn Abends 8 Uht. 
Sanlrröffnung Abends 6 Uhr, 

Sammiliche Theilnehmer am Balle werben erfucht, 
enitweber mastirt oder werigftens mit Mastengeichen zu 
erfcheinen. Matlengeichen find am Eingange des Saales 
bei dem Wereinäbiener zu haben. 

Die zum Eintritte für jeben Theilnehmer nötsigen 
Karten werben Freitag, den 5. Februat, Nachmitings 
bon 1-9 Uhr, im „Bolbiten Mblee* abgegeben, 

Hiefige Nichtmitglieder und Vorgeſchlagene haben 
unter feinen Umflänben Zutritt, 

Nürnberg, den 1. Februar 1869. 

Der Dorian. 


SÄNGERLUST, 


Montag, den 8. Febt. 
Mummenschanz 
im Saale des „Sädfifhen Hofes”. 

Die Hiezu unbedingt mäthigen Eintrittsfarten wet · 
den abgegeben Gommiag, den 7,, Früh 10— 1% Uhr, 
und Nachmittags 2—4 Uhr, in ber Sebald'ſchen Bafl- 
wirihichaft In ber vordern Bechſchlagergaſſe. Kerzen 
und Damen find erſucht, möglichſt yablreih mastirt 
oder mit Mactenabzeichen zu erjcheinen. Beßtere find 
am Eingang in den Saal borrätbig. 

Anfang 8 Uhr. Der Borland. 


Großer Mastenball. 


Der Unterzeiänete ladet ſeine Fteunde unb Gntter 
sm dem am Sumätog, den 6. ehrar, im Euro: 
päifdyen Hof arrangirten Mastenbal mit vollftän« 
bigem Brenners Orchrefter Höflihf ein, und ſind Kar ⸗ 
ten für ren 36 fr, 2, Dane 24 fr., zu haben: 
Europäifper Hof, Oftenbhalle, Hertn Rimmer, Rappen 
gafje L 1459 und Neuhaufen Nr. 876. Saffapreis 
42 fr, Gi and, 


Meine Bohrung befindet Mh von beut bei 
ge Simmermeifer Doheruth, —— —* 


af. 
















Allgemeine Rente 


n-Anstalt Stuttgart. 
‚Eebensperficherung mit Dividende-Genuß, 


— „gemeinen Renten-Anstalt zu Stuttgart 


auf d N r . 
Anstalt zu lebhafter —— Grundlagen errichtete, mit billigen Einlagesätzon arbeitende 


De 


“ispiele sind: F ——— 
Versicherten, beträgt ba Alter versichertes Kapitel von fl, 1000, zahlbar nach dem Tode des 
3 von 25 % 28 1 je 
ie Jährliche ränie ’ 30, 35, 40, 45 Jahr 


ie Finmalige@inl f. 1.53. f. 2016. 25.26. fl. 30.43. fe 37.35. 
ae ingefl. 333 — 1.375. 30. 1.422. 50. fl. 975. — 1533. —. 
früber eintrete E I von 8. 1000 nach erreichtem 60. Jahre oder nach dem Tode, ; wenn er 
" sollte, bezahlt werden, so ateilt sich die jährliche Prämie 


auf fl. 22. 20. A. 27. 30. f. 39. 5 ; 2. 26. 
mi. m “u. M. 30.1. 34. 59, M. 45. 48 fl. 62. 20. 
Die Dividende betrug letztmalt 15%,,. ne Ru hei a 

Dem Agenten: 


&g. Friedrich Brunner, 


Hullplate in Nürnberg. 


Prämien-Anfeipe der Stadt Mailand von 1866 


eingeibeilt 750,000 Obligationen a 10 Franten : 
4 ‚ gerantirt burd ben gefammten Grunb- 
befik und die Direcien und inbirerten Steuern ber Stabi Mailand, 


Deren Rüdzahlung geihicht innerhalb 55 
16. Juni, 













Jahren, und zwar bis 1881 immer am 16. März, 
16. Sept. und 16. Dez. mit Prämien von: 
re. 100,000 
N Frs. 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 1c. ıc. 
Tede Obligation wird mindefens mit rs. 10 anrücbezaplt. 


Diefe Obligationen, welche ſich befonders für Feſtgeſchente, Heine Erſparniſſe ac. eignen, find bei 
allen Wehslern des Ins und Auslandes und namentlich in Franffurt a. M. zu haben und zwar 
zum Breife von: 


Fre. 10 Thlr. 2, 20 Ser. rhn, = FI. 4. 40 kr. = Fl. 4 Deſtr. Währ. Silber. 





Für Landwirthe. 
Mjelfägneiber in vielen Sorten von fl. 38 an, 
hrotmüßlen mit Gontrolapparat, 
Rübenfäneider von A. 21 an, 
Fram. Mahlmühlen mit eiſer. Badenwerl, 
ü nd» und Göpelbetrich, 
Ameritanijhe Putmühlen ıc. x. 


Auswanderer 
über Bremen und Antwerpen nad Amerifa befördert, 
umd ertheilt jede gewünjchte Auskunft, der bon haber 
fol. Regierung concejfionirte Agent für Mittelfranken 
Ch. Zinnecker, Nirmber, 
Walchthor Ar. 40. 


Nähmaſchinen. 


Alle Arten von Nahmaſchinen, nur in ausgezeich⸗ 
meter Waare, find ſteta auf Lager, und empfiehlt ſolche 
| zu bedeutend herabgefegten Breifen. 


oh. Gebhard, 


2 





empfehlen in großer Auswahl zu billigſten Preifen. 
Preis-Eourante und geichnungen gratis. 
Permanente — — 

2 


Scharrer & 


August Baumeister, Siebmacher, 

Oberwöhrbfirafie Nr. 173 vis-A-vis dem Unfchlitthaufe, 

empfiehlt fi feiner meribgeigägfen Kundſchaft, fomie 

einem berehrten Gefanmipubfitum im allen im fein Fach 

einſchlagenden Drahtarbeiten von Gittern, Sieben von | 
Meffinge, Eifene, Haar» und Holy-Rohrgeflehten, ela⸗ 
Rifde Braht-Matrapen und vollftändigen Betiftellen; 

auch alle Reparaturen werben ſchnellſtens und billigjt 

gefertigt. 


Sigmund Heckscher, 


Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg, 
Discontirung von 
Weechseln. 
Darlehen auf Wechsel und 
Werthpapiere. 
AcceptegegenUnterpfand. 
Ein- und Verkauf sämmilicher 
Sorten Staatseflecten 
gegen ein per Mille, 
ohne jegliche weitere Spesen. 


Mobrengaffe L 1488 b. 
Strenfte Reellität , und genügenbe Garantie wird 
augefichert. 
3. Mich. Blum, Screinermeifer, 
j Zepelgaffe 690, 
empfiehlt feine ſolid gearbeiteten Möbeln unter promb- 
ter Bedienung und zu billigen Preijen. 

















Epileptische Krämpfe 
(Faltsucht) heilt der Specialarzt für Epilep- 
sie Dr, O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No, 56. — Auswärtige brieflich, 

Schon über Hundert geheilt. 














Es finden Ftauenzimmer behufs ihrer 


geheimen Entbindung 
unter ber größten Verſchroiegenheit freundliche Aufnahme 
bei frau E. Neubert, Hebamme, Ouintinäftraße 
Ir. 20 in Main, 






















Ballfleider 


wegen vorgerüdter Saifon zu beraßgefepten Preis 
fen bei M. Stern, Raiferjir. 42/199, 
























Ich empfehle mein neueſtes Preisberzeichniß circa Feinfter Prehburger Theezwiebach, das Pfund zu 
1300 ——— von Garten«, Felde, Wald-, | 32 fr., bei Wilhelm Ilgenfritz, Sterngaſſe 1. 922. 
Grad und Blumen · Samen enthaltend, und [ht | EEE 
dasjelbe auf franfirtes Verlangen france u. gratis 
zu Dienften, 

Ich verfaufe fortwäßrendb verzüglid lochende Hil« 
fenfrüdte, als: . 

öhmifche Zafellinfen (von anertannier Güte), 

Erbfen, Ebüringer Bohnen und 

Rb nifche Spedbohnen, lehtere erſt eingetoffen. 

für Vogellichhaber empfehle ih ein jochen über- 
nommenes großes Quantum Sommerrebs, beſter Dun» 
Tität; desgl. gemachten Heibel, Manarienfamen, 
Danf, Ameifen-Eier :c.; für alle Urtifel billigite, 
aber fefte Preife. Giltige Aufträge werden taſch und 
prompt expebirt. 

Gg. Liebermann, Samenhandlung, 
Winklerftraße Nr. 1. 


nn ER BRUNE „Ale da; > __ 
Ventilatoren "asg"' 
1868, 
Gr, 6, 12, 24, 48, 96 GSchmiebefewer 
Roft. 5, 8, 12, 24, 36, 72, 100 Thit. Pr. Gt. 
od, ſchelz. 3 Cir. pr. St, pr. Feier, Trodn. ꝛx. 
6. Schiele in Frankfurt a. M. 
(örüher C. Schiele u, Cie.) 


“in Holjdrechäler 
findet dauernde Kondition in Erlangen. Karleſtrahe 369. 


Liebig⸗Liebe s Nahrungs: Mittel in 
löslicher Form“ 

Etſter Muttermildh>Grfap, leihiverdantichfies Mähr: 

miltel für Vutarmt, Hecenwalesrenten, Danenleidende, 

Auoaliben m. Aibe bucch einfache Yöfung bie berükmte 


Lirbig’ide Emppe vom Apothetet 3, Paul Liebe im 
Dresden, 
eh, 


‚Lager im Miürnberg bei Apotbeler Ferd. 
ei zen Fi —A * Am 
Aj. Lehner, in Fürih bei @, Auguſtin, in 
Samabad bei Uroikefer @, Reblh. aes 
1 Blac. (a 5 Pfb. Inhal) 36 kr, 





HESSEN 

Bei Georg Held bei den drei Linden ift fortmäh« 
end weißer und tolher Sand zu haben und wird auf 
Verlangen in's Haus geliefert, Aufträge werden er» 


beten an Herrn ang, Gaftwirth auf dem Obfimarft, 
Eine Egalifir-Drehbanf zum Eifenabbrehen ijt billig 
du verlaufen, 
Ein Scribent, 
welcher über vorzügliche Brauchbarkeit die empfehlenbften 
\ Seugniffe in Händen hat, ſucht eime Stelle und könnte 
Sofort eintreten, Gefülige Offerten mit A, Z, Nr. 60 
bezeichnet beforgt bie Exp. da. Bis, 


U — — —— — 


* 


Di vorz ũglichſten Sorten 
wähmase inen 


wii om, Grover & Yaher 
; & t, 
Elias 34 —— vos — FMälker, forie 
Singer, * Banditeppfichmafchinen, , 

6 den neueften Verbefferungen find ſiets in großer 
mi F 


Auswahl vorrätfig. Unterricht wirb gratis ertheilt 
— pr 
um! 
silig vollzogen. i Hoiwe-Mafdjinen 6 Jahre, 
3 Jahre, bei Do 
Derm. Mafdıinen : Ausftellung. 
Seharrer «& Co. 


Gut gegu ung. . 

; i tete Buhgänger finbet ſich im 

T 72 a in einem „Eingefanbt* 
et Bejäpwerde zu führen, baf einige Tage lang 
— Halteplag dahier ein inter zu treffen ge- 
fl, und wirft bie *. — * bier die Kon⸗ 

je über bie J 

—— bemerten die Unterzeicneten Folgen · 
de4: Die Hälfte der Hiefigen Fialet, deren circa 60, 
Hat täglich den fiaferbienft dahier zu verjehen. Schon 
sus Gründen der Billigteit ifl denjelben zu wünfdgen, 
daf diefer Dienft auch ein gerwinnbringender fei. Wenn 
aber man erfägrt, ba mander Hinter mit ymölf, ſage 
guwölf Axenger ber Tag Kinfahren mufste, wenn mar 
erfährt, daß es ſchon vorgeloeamen, daß bie auf dem 
Halplat flationirt geweſenen drei Fiater zufammen nicht 
einmal einen Wochenverdienſt won drei Gulden erzielten, 
wenn man erfährt, daß insbejonbere im den Tagen, in 
weldjen der Einfender des Eingangs gebadhten Artilels 
vielleicht zufällig auf einem Halleplatz feinen Fiaber 
traf, was übrigens ywar behauptet, aber durchans micht 
nacpgetwiefen if, mehr benn ein Fialer vom Morgens 
big Abend mit Wagen und Pferd in ber firengen Kälte 
des Winterd auf feinem Stationsplah leben und harten 
muß, um zulegt ode mur einen Kreuzer verdient zu 
haben, fi) wieder heimzubegeben — dam wirb gewiß 
Niemand mehr auf ben Fiafer grollen, wenn er durch 


Eis ober Holyfuhren ſich anberwärts Berbienft ſucht 


und fo a bet. Icder Gemwerbtreibende, er ſei 
mun eier ı A Schuſtet, Schreiner ober Drechsler 
ober was immer, geht das Gewerbe möcht, Tiegt es dar» 
nieber,, jo hat er doch wenigſtens nicht eim Zeug, das 
auch in diefem Falle ihm koftet. Hobel unb Mabel, 
Drehbant und Plriem bleiben eben liegen, fo lange das 
Gewerbe ftodt, und für biefes Hat ber Gewerbetreibende 
wicht auch noch zu forgen. 

Fan amderd geftaltet ſich die Sache bei dem Ge—⸗— 
werbe ber Fialer. 

Die Pferde wollen ihre Nahrung, gleichviel ob ihr 
Beliger von ihren Nuhen zieht ober nit. Der Bent 
her und Stroh muß mit 2 fl. 15 — 2fl. 24 fe. 
bezahlt werden, bad Schaff Haber foflet, biß er im 
Haufe it, 9-10 J. Der Auffchlag für das Schaff 
19 fe., woer fonft 5, foflete, dazu Meßgeld, Pflafter- 
zol, der Aufſchlog auch auf Heu und Stroh, bie Er 
haltung ber Stallräumlicteiten, die Reinbaltung ber» 
felben, die Berzinfung ber Kapitolien auf Nealrechte, 
wo kraft folder das Fialergewetbe betrieben wird, die 
fat täglich, ſich wirberhelenden Ausgaben auf Magens 
reparaturen — erfi im meuefler Zeit iſt norgelommen, 
dab auf dem Nürnberger Pilafter binnen ganz furger 
Friſt fünf Adfen fich zerihlugen — all biefen, 
andern Gewerbtreibenben fremden Anforderungen auf 
bie ſpatlichen Einnahmen der Fialer gegenüber lam 
nur Unbiligkeit ober Bösoilligleit das verlangen, 
worüber dee angtblich Schlechte Fußgänger ſich zu bee 
chweren Aalaß genommen Hat, Ob der Winter wirfe 
lich fein Gewerbe jo ſchwunghaft betreibt, als ber 
Staat in den Steweranfagen borausfeft, danach fragt 
wieder Niemand, Die Steuer mufi gezahlt werben, 
ber Wuffchlag, der Pflaflerzoll, das Miebgeld wirb nicht 
erlafjen, der Pferdehänbler, der Bauer, der Heu und 
Stroh Tiefert, verlangt fein Gelb, der Satiler, der 
Scmieb, der Wagner desgleichen, und wenn bei folder 
Lage der Dinge ein Fialer mandmal vorgieht, beffern 
Verbienft als in freugern per og zu madıen, jo wird 
die Boligei gerufen und iht, Übrigens fehr unbegrilnbet, 
wie tie weiter unten zeigen werden, Vorwurf mangel« 
Hafter Gonteole gemast. Und zu all den bis jet bee 
xeichneten Uebelftänden Haben wir noch eine, Teinedwrgs 
au derachtende Concurrenz mit bem Hiefigen Bienft- 
mönnern oder Padträgern zu beſtehen. Diefe Leute, 
die feine Wagen umb Pferde zu erhalten haben und 
in der Gteuerrolle gewiß weit minber angelegt als wir, 
find an feinen Halleplaf gebunden oder halten Tih doch 
nicht am bemfelben, bemädtigen ſich imsbejondere am ben 
Bahnhöfen dom früg */,7 bis Nadts 11 Uhr der 
anfommenben Reifenben , brängen fi, wie nachge ⸗ 
tiefen werben Kann, dicht am die Coupées felbfl, 
noch ehe jeme fie verlaſſen, mehmen dem Ftemden 
mit feinem Gepäd in Beichiag und ber Fiaker 
darf wit feinen Balberflartien ferben und leeren 
Wagen verbienfifos Seimfahren und bat das leere 
Nadieken, ſo daß auch wir unfererjeits bollommen zu 
fragen betechtigt find, wo Bleibt da die Kentrole Der 
Polizei? Bei ums läft biefelbe mahrlich nichts zu 
münjgen übrig; fie ift ſchon im unfere Stallungen ud 

iſes gebrungen, fie jhidte den Thieratzt nas über 
den Hals, wenn wir wahrheitsgemäß behaupteten, eim 
Teamtes Pferd zu Haben und midht fahren zu fünnen, 
Me drang ſeltſt bei bem Sattler ein, der umfere Wagen 
Ju Leyariren Hatte, frz, dle zartlichſte Mutter Tann für 
!be Rind micht mehr jorgen, als bie Poligei bei und 
in ihret Conitole gegenüber ben Publikum forgt, fo 

5 ger Mandem vom uus fein Geſchaft lüngfl werleibet 
und er ein ambere& ergriffe, wenn mur Käufer für 
Wagen, Pferde und Realrechie da wären, Die Strafe 


Tiften bes lonigl. Stabigericht® Nürtherg geigen and), 
dab bie Juſtiz wicht Hinter der Poligel verbleibt und 
wenn befauptete und als folde abgemanbeite Gontras 
dentionen von Fiatern nicht jo Häufig zur Kenntniß ber 
Obergerichte fommen, fo findet dies leicht feinen Grund 
darin, daß beim inter, wie jedem Mndern and, Zeit 
Gelb it, ja Ihm berzugtweile umb er beakalb Lieber 
eine augeſprochene Geldſtrafe trägt, als in Gängen 
feine Zeit und im Aufflellung von Verteetern fein Geld 
berliert, das jeibft im Falle ber Freifprehung der Staat 
ihen micht mehr zurüchahlt. 

Das find die Zuftände des Fiatergewerbes zu Rürn« 
berg, und ob bei folden, der Arengiten Maheheit gemäß 
gelilbert, Seſchwerden wiedie, welcht unjere Erflärung 
aufrief, gerechtfertigte find, können wir geiroſt dem Ge« 
techtigteits · und Billigfeitögefühle bes Yablifums über- 
Taffen. Die Zahı ber Miofer wird durch vorſtehend⸗ 
ereig unferer Berhältniffe gewiß fctverlich gemehrt 
werden, 

Nürnberg, den 3, Februar 1969. 

Das gefamntie Wiakergewerbe. 


Anzeige umd empfehlung. 

Der Untergeinete empfiehlt fi in Reparaturen 
aller Arten Taſchenuhren, Megulntenrs, Stod- und 
Wanduhren, unter Zuficerung felider Bebiemung unb 
äußerfi billigen Preifen. 

M. Meyer, Upemager, 
Jatobsftraße Mr. 1055 bei H. Geer, Gaflwirth. 

In der Unterwöhrbiirahe L. Nr. 155 werben De ſen 
und Heetde ſowohl neu gebaut mit Garantie, ais aud) | 
reparirt umb ausgepupt zu den billigiten Breifen, | 

Ein newer Rarfer Sandiwagen Äfl zu werfaufen bei | 
Schiirbmeifter Meier bei den 3 Linden. | 

me Rühmaldıne von Wehler und Willen ME um 
ben Preis von 70 fl. mit Garantie zu verlaufen, 
Nüheres Landauerflrafe 1012 bei Herr Neubauer, 


Eine Nahmaſchine fir einen Schneider, Sattler 
ober Schuhmacher ift um 50 fl. zu verlaufen. 





Ju günfiger Lage wird ein Hand mit | 


großen Parterreräumen zu faufen geſucht. 
Branfo Offerten unter P. 1000 an bie Erp. 
bs. Bi. 


Ri 7 Busch 





Augsburger Aochbuch. 
Dt der Friedr. orn ſe⸗ Buchhandlung 
In Nürnberg und Hersbrud tft zu haben: 
Weiler, neueftes Augbburgiſches Rehbud, 
13. vermehrte Originalausgabe, gebunden fl.1 90fr, 


Ein tähliger Jachhhaller & 

ber bie boppelte Buchhaltung bereits pralliſch 
führte, wird für ein alles, oßes renommirtes 
Sbeditions· Geſchaft im Prag acceptitt. Gehalt 
1000-1200 Gulden öflr, Währung Bankaoten. 
großen Spedinions · Ge · 
geniehen Vorzug, Eigen 
„ Ems 





Cotttſpondeat 


J Offerenten, bie bereits in 
Khäften thätig waren, 
handig gefcriebene Offerten mit R 
bifionen und Photographie unter Chiffre M. 25 
poste restante Prag. 


Eine tüdtige Plechladirerin findet fofort Beſchaf · 
tigung. Untere Soldnersgaſſe Mr. 636 


Einige tüchtige Borftenpinfelmacder und 
Borflenzurichter werden geſucht. Mäheres in 
der Erped. DE. BI, 


— 01er — — 

Für ein junges Madchen in einer Meinen Gtabt 
wir eine Goubernante, geſehlen Altets unb proteft, 
Konfeffion, geſucht, welche aufer in ben gemöhnlichen 
Lehrfäcern gründlichen Unterricht in der Franpöfifchen 
Spradie zu eriheilen vermag. Spranficte Beirfe unter 
Ar, 1160 beſorgt die Erp. d. Bl. 


Ein junger, Mräftiger Menſch won hier ſuch eimen 
Pick als Auslaufer oder jonh eine Beichäftigung. 
Albrecht Dürerfirafe Ar. 397, 2, Stod, 

Ein amftänbiges gewandteh Hauswäbcher wird gegen 
gulen Lohn wor ber Stabt 14 Tage wach Lichtmeh in 
ein Herefhaftspaus gefuct, 


Zu vermiethen. 

Bis Ziel Walbargt fommenden Fahrer ift ein fchr 
freundliches Logis, beilefend in 2 Jimmsern, Alfon, 
Kammer, Rüde, verjperebarem Vorplah, Boden und 
Doafchgelegenheit am ein paar ſolide Perjonen zu ver« 
miethen. 5 994 Zuceritrafe, 

Auberhalb der Stadt ijt eine freundliche Marterres 





Berpadtung. 

Eine der renlabelſſen Bierwitͤſchaften bahier if 
fofort zu betpachten Näheres durch J. Nidias, Kom: 
miffionär. Jalobäitrafe 1131. 

Auf ein Garten-Anehen mit mehreren neum Ge— 
dänden, weldes auf 24,000 fl. geridhtfich gefchäßt ift, 
werben bid Walburgi zur 1. alleinigen Stelle 8000 il. 
aufpumchmen geſucht. 


wohnung bis nãchſtes Ziel zu vermielßen. Näheres 
' Rleinreuiber Weg Nr. 48. 
Brummengafke L 485 ifl ber 2, umdb 8, Siod im 


Ganzen bis Ziel Walburgi zu vermickhen. 

| Wohnung gefußt. 

| Bis Ziel Walburgi wird eine geräumige Wohnung, 
wem auch 1. u. 2. Stod, im guter Lage, zu circa 
850 —400 fl. zu mitthen geſucht. Nüseres in ber 
Exp. d, SI, 


Regelmässige Passagier - Beförderung 





— 


N zen. 


Hamburg ud Ne 
Yon Hamburg nad Dona Franeisca, 
am 10. April, 10. Ma 

Die zu unferer Linie gehörenden DO großen ei 


und auf dad Beſie eingerichtet und oußgerüfte, werben regelmä 


fie Auswanderern ganz befonbers empfehlen. 


= (Kustav Böhme & Co, « Hamburg 


1. und 15. jeden Monats 
direct 
(nicht über England) 


w-York ıd Quebec. 
Blumenan nnd Rio Grande do Sul 

. Mai, 10. Juni. 

Mchiffe, eigene zu der Fahrt erbaut 

oben von uns exbedirt, und Tännen wir 


Nähere Auslunft ertheilen unſete Herren Agenten und auf franfirte Briefe 
Gustav Böhme & Co,, concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Heinrich Hirze 


1, Leipzig (Wosiser, 48), 


empfiehlt feine allein patentberehligten, Felbflihätig arbeitenden, völlig gefahrlofen 


Petroleumgas-Srzeugungsapparate 


Hirzel’s Pa 


ent) 


zur Bereitung von Leuchtgas aus Petroleumräditänden, rohem 
Petroleum und verwandten Stoffen 
Diefe Apparate find don ancerlannt ywedentfpredender Romfisuftion, haben fid bereits feit mehreren 


Jahren als vorzüglich bewährt und bielſache Verbreitung 
Funden. Gie werben In den verjchiedenften Größen für 


in allen Staaten Enropa's, jotwie in Norbanerifa ges 
Anlagen von 10-1000 und mehr Flammen geliefert, 


eigen ſich ebemfo gut jur Beltuchtung einzelner Gebäude oder Etablifjements, wie ganzer Ortſchaſten, liefern ein 
Gas von umübertroffener Leuchtkraft, welches mit angenehmer, ruhiger Flamme brennt und eine brillante, ſowit 


bilige Beleuchtung ermöglicht. j 
s Ausführliche Profpefte ſtehen jederzeit gratis 

Garantie für Solivität und Leiſtungsfahigleit gewährt, 

Petroleumgas-Anlogen umgemanbeit. 


zur Verfügung. Bei Uebernaßme von Anlagen wirb 


— Auch Steinfohlengad-Arlagen werben durch mich im 





Warnung 


Manchen Käufern baummollener Stridgame fit 


dor Zäufchung. 


05 vielleicht ſchon aufgefallen, daß bie Stränge und 


then dom Jahr zu Jahr keidhter werben, und dab + ſchon heute darin ſogenannte Vierielpfunde ibt, 
Weide in Birtlihfeit tauım ein Adıtelpfund wiegen. piande di 


Um nun jeben im die Lage zu fehen, ſich vor folden Tauſchungen bewahren zu fönnen, 
durch befannt, daß feit dem I. Dit. vor, Is, alle Stridgarne umferer Fabrit zu vollem 


haspelt find, jo daß 


maden mir bier» 
Zollgewicht ge: 


100 Stränge 10 Pfund Zollgewicht, 
10 1 


ı Strang "Aa 


toiegen. Huf jedem 10pfündigen Bündel, jebem Spfünbigen Part oder halben Bündel und 
Padete Meht neben umferer Firma die Ungabe des Inhaltes an Gewicht und Strängen, 
Gebleicte Garne haben in der Bleiche einen Meinen Gewichtsberluft exliiten, 


dabei unverändert geblichen. 
Barmen, 15. Jannar 1869, 


— 3— 


ledeme pfündigen 
die Fabenlange if natürlich 


Ermen & Engels, 





mer. 


ai 
& den 7. Februar 1869, Nachmittags 


onntag 
Ur, in der Fiſchet ſchen Wirthſchaſt dajelbit, General- 
verfammfung, Befprehung innerer Vereinsangelegenheiten 
Beir., woju die dereheliden Mitglieder mit dem Pröls · 
dig eingeladen werden, defi fih die Nichter ſcheinenden 


den Bejchlüffen der Auweſenden zu fügen haben 


Si ficjen Mitgfieber werben erfudht, bei'm 
ie = Der Borftund. 


Rothenburger-, Ulmer-.. 
Cölner Dombau-Listen 


Eintritt ihre Statuten vorzueigen, 


find jegt eingetroffen, 
Gebrüder Selnmitt in Rürmnberg. 
Die Es ber Mothenburger Looſe Rr. 
15,756, 15,683, 22,217 (3 Pferde), mollen ſich 
fofort melen. 


Dr, ; Pattison's 


Gichtwalte 


lindert fofort und heilt ſchnell ö 
Gicht nnd Rhenmatismen 
aller Art, . Geſichts· * fd Eu 
fe, Hands r iede en, 
TE an ah 
Im gamyen und halben Pareten bei 


r. Fi ink, eifcbrlide Nürn 
J. Bechert-Böld, Gufarftrake Fig. 
Mit Genehmigung des königl. Stantsminifte- 
ram des Iunern: Farm os. Ur. 109 


vom 19. Dezember 1868, 
Niederlage 


er 
Bedlinger’iger Pillen 

bei ©, Mofengawer, Mpotdeter in Nürnberg, Vor: 

flabt Böhrd und in Mögelberf. 


Für Pripatentbindungen 
{ft der Unterzeichnete im dem reigendb und ifolirt gelege« 
Be engel ua At Arge fan 
er t k 
big. eingerichtet eng 5. a au 


’ 


a F —— 
———— 


Herrenhemben in Hausmachet · Leinen, mit und 
* Chewmiſetts, von fl. 1. 48 fr, 2 fl. und 
Höher. 





Rubolph Weber, 
an der Mofeumöbrüde 8130, 


Deutscher Hof. 
Sonntag den 7, d. M. 


Cafe Noria. 
Heute Freitag, den 5. fyebrwar, 
Loacert vom volfändigen Keifnerfchen Occhtſttt. 
Anfang 8 Ußr. Liebermann. 


Cafe Gänsemännchen. 
Ausgegeichnetes bunfies und lichtes mach Wiener 
Art gebrautes Pappenheimer Verjandibier. 


vi18 
Ein in der Nähe der Ofttahn ſich befindlichet Ban 
plaf, 83 Dez. enthaltend, ift mebft dem auf demfelben 
bon 


ment eignen. Rüheres 
J. D. Matti, Rommijfionär, 
Brumnengaffe L 379 a. 

. Eine im beflen Betriebe fiehende Bierbrauerei und 
Gaſtwirthſchaft und zmei Sommerlellet mit allen Ges 
rätbfchaften fammt Gemeindercht, Branntweinbeennerei 
und einem Wurg · und Grasgarten, ummeit des Wit: 
müßlgrundes, ift wegen Namiliemderhältwiffe billigft zu 
verfaufen. E befindet ſich als dad einzige im einem 
bedeutenden Pfarrdorfe und an einer Tebhaften Hauptr 
ſtrahe, bedwegen ein bedeutender Bierderbrauch hiemit 
berbunden iſt. Alle Gebäude find im beſtbauichen Zu- 
ande. Der Verkaufspreis Hiefür befleht in circa 
8000 fl., toben die Hälfte zu 4 Procent ftehen blei⸗ 
den Tann, Huf Berlangen können aud Meder, Wieſen 
und ein Hopfengarten in den Kauf übergeben; bie 

e find vom beiter Qualität, 
Deitere Auskunft hierüber eriheilt portofrei 
Stäbler, 

Unserhänbler in Feuchtwangen. 
Decimalwangen groß und fein, meu und gebraucht, 

find Billig zu verfaufen 1005 Iotobsftraße. 

In einer Garnijowälabt der Oberpfalz, Sih vieler 
fol. Stellen, ift ein auf dem Darltplah ſicheudes brei« 
und mit zwei Berkauftläben verſehenes Wohn: 

wegen vorgerüdten Altera ber Beſiher zu dere 
Dadfelbe eignet ſich zu jebem öffentlühen Ge ⸗ 











1 


,000 
Haupfgewinne: Frl. 0, mi . m 
Jedes Obligationd-Loos ift mit jahr 
die Prämien merben in Perlin, Dresian, Fein 
den geringften Mbyug in franz. Gelde ai * 
Die erſte Gew findet am J 
Obliganuenslooſe A 23 fl. find zu Beziehen bei 






Grundlapital: 


Concefhomiet im den Königl. 


Als vortheilhafte Kapital: An 


Mapriver 100 % nlch | 
3p6t. — 4 Sewingighungeh —E— . Bücrige 
0 ober Tl 
* ab die en fon am 1. 


Moritz Stiebel Söhne 
Bank: und Staatd-Effeften 


Friedrich 
Preußiſche Lepens- und Garantie 


Ber 
Eine Million Thaler Pr. Grit. 














lage empfehlen wir bie neuen 


zanten nlehenslooe 


a fen ale 
{ die Zinfen 
sfnlgr, Jar a. oe 


April d. 3.fatt. 


* 
* 


Geſchaͤft in Fraulfurt a. M. 








im. 
une Geſellſchaft 


n 
lin. 
Stanten. 


erifchen » 
Die Geſellſchaft flieht Verficerungen auf das Re Peben in allen gewünſchten Formen gegen 


mäßige und fehle Prämien ab, in&befonbere 
big fer — 
Leibreuten⸗ 
Alteröverforgungd: 

Profpelie und Antragsform 


enberg, im Febtuar 1869. 





ulare werben von ben Hert h 
— verabreicht, aud wird febe ſonſtige Auskunft gerne ertheilt. 
u 


en Agenten ber 


Julius Heller, 
Goftenhof Ar. 3 am Gaswerl. 





Horsſord⸗ Lebig s Brad. 


Erzeugung 
Gahrung Zumiſchung der die Meien auszeichnenden 


ber Poren des Brodes auf —— — 
a = 


Wege, mit dem Ausſchluſſe von Sauerteig und 


Das Horsforb:tiebi Brob, weldjes wir genau nad Liebig's Vorfchrift Herftellen, übertrifft jedes 
andere ae ner hart Shtigungätraft, Wohlgefhmad, unberfälſchtem Getreide Geruch, farbe, Halt» 


barfeit u. |. mw. 


Preis für einen vierpfändigen Wechtn 24 hr. u. h 
Effechuirung beliebig großer Beftellungen gegen Einfendung des Betrages ober gegen Poftnad)- 


— 
nahme. Taglich friſche Bereitung. 


ſ. w 


Hãnlein & Eie., Münden 3, Karlsſtraße 3. 


„Ein alter lieber Freund 
jovialen Sinnes und kernhaſt deutſchen Serzens“ 


wird ber Bahrer Hinfenbe Bate von dee National 
zeitung gemamnt. 


Ein ehr frequentes, feit Jahren im beiten Betriebe 
befinbfiches Eigarren» und Spegereigejhäft in beiter 
Lage, eine ſichere Exiſtenz bietend, ift ohne = mit 
einer Anzahlung von 800 fl. fofert oder jpäter zu 
gg Offerten frauco unter F. H. 110 an 
bie E. d. Bl. 


400 I. bayer. 4'/,procent. Staatäpapiere werden 
— zu ‚laufen gefucht. Näheres im ber 
b, BL, 





Es werden zur Auslöfung einer erften Hupothel 
8000 fl. zur alleinigen Stelle auf ein Antwefen gejuct. 


Zum Fränkifhen Aurier witd ein Mitlefer geſucht. 
Nr. 591. 








Steindrueker 
finden fofort dauernde Beläftigung bei 
C. Dunyinger, 


Gommisitele:Gefud. 

Ein junger Dann, dem kbie beflem Referenzen zur 
Seite fiehen, ſucht ſogleich Stelle als Kommis oder 
Reifender, gleichdiel welcher Branche. Gejällige Offerten 
beliche man sub Chiffte R, W. Nr. 888 in ber Exp, 
d. U. zu Hinterlegen. 

Ein junger Dann aus einer adtbaren bürgerlidhen 
Damifie, mit Schulfenntnifen, lann gegen entſprechendes 
Lehrgelb (Foft und Logis im Haufe) die Handlung er- 
lernen und fofort eintreten. Nähere Anfragen vermittelt 
bie Exp. bs. Bls. unter Adreſſe C. Nr. 1508, 

Ein tüchtiger Obermüller fucht eine Stelle hier oder 
auswärts ala Gefdäftsführer., Schriftliche Dfferten 
unter Chiffte J. F. an die Exp. ds. Bis, 

Ein tüdptiger Shriftitgograph findet gegen gute 
Bezahlung zeitiwelfe Beihäftigung. Offerte unter Ehiffre 
R, nimmt die Exp. d. Bl. entgegen. 

Ein Skeibent mit fehöner Hanbigrift fucht ine 
Stelle, Mäheres unter Ziffer J. W. 300 an bie 
xp. d. BI, 





 Sanspäfterin-Gefud, 


Eine gebildete, ledige, Intberiiche 
Dame von 3040 Jabren findet 
im Haufe eines angejehenen Witt— 
werd — in einer Kreisbauptitadt 
* eine gute Stellung als Leiterin 
des ruhigen Haushaltes, und bietet 
ſich bier für geeignete Berföntich, 





keiten möglicherweiſe Gelegenheit zu 


dauernder Verſorgung. — Franco— 
| Offerten unter Mr. 1077 bejorgt die 
ı Erp._d8. Bls. 
N Kine Perfom fucht foglid; eine Stelle als Haus- 
bälterin, 

Ein rläffiger N 
Säßeres ie ber IR En ee 





Eine folide Familie, 2 Stunden von Nürnberg, 
wünfht von foliden Eltern ein Kind im bie Koft zu 
nehmen, Näheres in der Exp, bi. Bis. 

Ein junger Mann, im Reden gut bewanbert und 
mit guten Zeugniffen verfehen, lann als Magazinier 
unterlommen. Sarläftrafie Nr. 100, 3, Siod. 

Eme gefepte Perjon, die nähen und bügeln farm, 
wird zu größeren Kindern gefucht. Laden Nr, 1 am 
grünen eft, 

Su vermierhen. 

Eine Wohnung mit ſehr freundlicher Ausſicht, im 
2. Stod, ijt bis MWalburgi um 160 fl. an eine ſolide 
Familie zu vermiethen. Rarisftraie 117, 2, St, 

u vermiethen ıft jogleidy oder müdhfteh Ziel eim 
freundliches Logis mit Gartengenuh zu St. Johannis. 
Näheres in der Exb. bs. BIs. 

In 8 Nr. 533 ift Die erjte Etage vom 1, April 
am zu vermieihen, die zweite (Etage jtündlid. 

Kine Wohnung mit oder ohne Laden ift bis Ziel 
eng zu vermiethen, Königsftrake Nr. 33 im eriten 

0 


Eine Thöne Mohnung im IL, Stod, 3 Heigbare 

Zimmer, Alton, Küche und fonflige Bequemlichkeiten, ift 
bis Walburgi zu vermielßen. S 951, 
— — — 
Das Haus Nr. 131 am Marthor, korauf bis 
jept das Landesprodutlen · Geſchaft betrieben murbe, ift 
ſogleich zu vermielhen. 

Der 1. und ber 3, Stod eines nen bergerichtelen 
aufes, nach Wunſch mit Stallung fir 2 — oder 
emölbe, find fofort zm vermiethen Bergſtraße 424, 

ine freundliche Wohnung 
auf Lorenger Seite im Preife von ca, fl. 300. wird 
bis Dorenzi zu mieten geſucht. 

Eine große Parterremohnung für ‚einen Geldäfts« 
mann, mit Holglager, wird bis Walburgis ober Lorengi 
zu mieihen gefucht, Mäheres 1088 Karthdußergaſſe. 

Es wird bis Biel Walburgi eine Parterremohn 
für einen Iedigen Mann zu mielhen gtſucht. Näheres 
in ber Exped. be. BI. 


tadtthenter in Nitrnberg. 


Sumätag, ben 6. Februar 1869, 
Lepte 
Faschings - Vorstellung 

für Heine und große Kinder, 

Auf vieles Verlangen: 

Auf dem Hühnerhofe, 

und 
\ Im Walde. 
Eine Kinderfomdbie in 2 Abthlg. von E. A. Görner, 

1, Ubrh. Auf dem Kühnerhofe, 

2, Abth. Amt Fuchsban. 
Vorher: 

Die jungen Dorfrekrulen 


un 

Der Binjenmidhel und das Binfenmännden. 
Ein Mahrchen nad den Gebrüdern Grimm, in 5 Wbthei« 

lungen bramatifirt von €. M. Görner. 

„Die jungen Dorfrefeuten® IN das befle bon 
Gbrmerd dramatiſirten KRindermährdhen, umd ich erlaube 
mir berhalb, dasſelbe ebenjo warm zu empfehlen, als 
dos „Auf dem Hübhnerhofe,* ochachtungsvoll 

B. Timansky. 


— —— — — — e — eú t — e —ñ — —ñ— —ñ —ñe — —ñ — — — — — — — 


Dert der W. Tlmmel’fgen Offiein in Rüniberg. — GEgpebitionddotal 8 Re, ba4 am Rathhaua. 


| ‚Google 


xXxVI. Jahrgang. 
Der Fränf. Kurier 

f äglis, 
| aieehäte Dich 
30 
er nehmen 
Befellungen art. 


Nürnberg, 6. Februar 1869, 


Inserate beson 


Sonmtag, den 7. Februar: Wihard. 


TE rn EZ FREE — er 
WE Kür die Monate Februar und März 


| kann auf den „Kränkijhen Kurier“ bei allen 


10 fe; abonnirt werben. 
J — 
Deutſhlaud. 


den 


Surger Kutle eine Spaltung für und gegen 
diſche Regierung (zumächſt anläßlich der Erzbiihofswaßt) 
eingetreten, Auf der eine Seite ſtünden der Sapiteld- 


Fränkiſcher 


(Mittelfränkifche Zeitung. Würnberger Kurier.) 





(Po ft = Ausgabe, 


nicht aubwei· 
chenden Fuhrknecht kühlten, wurden durch in ber Nähe 
befindliche Leute, die ſich raid mit 

pfenfeldes bewaffneten, — unfehäblic; gemacht 


rubrif „Säbelaffaire* bald aufpören eine ſtehende zu fein. 

Die in Dresden erſcheinende „Allg. D. Lehrer« 
zeitungꝰ ſchreibt vier Preife von 40, 30 und zweimal 
20 Zhlrn. aus für belichig ausgewählte padagogiſche 


| vifar Kübel und bie Domfapitulare Weitum und Maaf, | Fhemato. Bie Preife werben von einem durd die 


auf der andern die Domfapitulare Orbier, Half, 
' Schmibt und Rösling. ' 
Die in Dresden zu einer Art Gentralcomits zur 


Allg. Deutſche Lehrerverfammlung zu wäßlendem Preis» 
gerichte zuerkannt. Die Arbeiten jollen vom April 
1869 bis dahin 1870 im dem genannten Blatte ver- 


fammengetretene Frallien der „Demokraten“ (Bolld- | öffentliht werden. 


partei ımdb Fortjchrittsbartei) ifl bereits wieber auf den 
Leim gegangen. Die Bolfspartei fagte ſich von bem 


im Namen der bemotratifchen Partei Sachſens erlaffenen | Seite des Magiftrats 


Wahlaufruf Wigarbs, Schaffraths sc. los und erflärte, 
\ mit der dentſchen Fortichrittspartei nichts gemein zu 


"Nürnberg, 5. Febr. Trohdem bie in früheren Jahren 
an biejige Stubirende fatholifger Religion von 
bewilliglen Stipendien bie Ge- 

neßmigung ber f, Regierung nicht erhalten haben, teil 
fümmiliche zur Bertbeilung kommenden Stipendien feiner 


haben, Wigard will überrumpelt worden. fein und will | Zeit für Gtubirende proteflantifder Religion geftiftet 


in aller Stife von dem Aufruf zurüdtreten, 

Decr praftifihe@ffelt der Befcjlüffe bes praufs. Abge · 
orbmetenhaufes in ber Beihlagnahme»Angelegen- 
beit ift, dab die preußifche Regierung die Dispofition 
über eine jährliche Einnahme von 8— 900,000 Thlr. 


worden find, beſchloß der hiefige Magiftrat in heutiger 
Sipung doch, einem Biejigen Kutholifen, der dad Ro: 


lutechnitum zu beſucht, aus dem Stipendien 
fonde eine Um vujuwenden. Möchte diefer 
von der Toleranz unſeres Magiftrats zeugende Beſchluß 


Kurier. 


Nummer 37 


Inſetate finden 
leungueu wirt 
damie Verbreitung 
Auferziemsäsehiitr 
por 1% ' 
auoeswatt⸗ ur 
Ruͤraberg 3 fe 










Samdtag: Dorothea, 


— —— — — — ———— —————— —— —— — — 
; Haaseonstein & Vogler, Franklurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Jäger'sch® Bach- u. Landkarten-Haudlung und G. L. Daube & Cie. 
in Frankfurt afM.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbi.; für Fraukreich die Socidt« in. d. Annonces Faneher, Lafitte, Bullier & Co. in Paris. 


welches das gegemmärtige Imflitut mit einigen med» 
mäßigen Wbänderungen beftchen laſſen will, 

C, H. Münden, 4. Febt. (Schluß der Aeuhße ⸗ 
rung des f, Staatsminifter von Hörmaun über 
die Anträge auf Mbäubernng bes Lanbtags- 
wahlgefrtes). „Die Magen über Befäräntung bes 
allgemeinen Mablrecjte® erichieiien ibm aber zum großen 
Eheife umgegründet, Mad dem Wahlgefepe von 1843 
fei bei den Urwahlen jeder unbeicheltene Boljährige 
aftin wahlfähig, welder Dem Staate eine direlte Steuer 

le und etwelelicz ben Verfaffungseib geleiftet habe. 
wi den befichenden Steuergejepen feien nun die Ar 
beiten bei eimem ſelbſt in biefem Stande verhaltmiß - 
mäßig geringeren (Finkommen im der Lage unb zum 
großen Theile jelbit verpflichtet, direlte Steuern zu 
sahen, und danrit in benStand gefegt, ſich das Recht 
zur Ausubung der allinen Wahlfübigfeit zu wahren. 
Es läge offenbar fein Grund vor, diejenigen, welche 
fig diefer Stenergahlung entſchlagen, dafür nad gewiſ⸗ 
ſermaſſen zu prämiiren, inden ihnen das Krfordermik 
der Steuerzahlumg für die Ausübung bed Wahltechts 
nochgelaffen wird, Was daß meitere Erſotderulß ber 
Ablcifning dei Berfafumgürides beireffe, fo verfiche ſich 
basjelbe in einem Berfaflungsfiante wohl von jeibfl, 
und bebärfe dag Verlangen, joldes zu befeitigen, gar 
feiner weiteren Erörterung. Wenn die k. Stonlöregie 
rung alle biefe Verkältmifje beachtt, wenn fie ermäge, 
dab bie Frage, ob dab Syſtena des allgemeinen bireften 
Wohtrehtes vorzuziehen fei, weder in der Wiſſenſchaft 
nod in der Pratis einheitlich bejaht werde, daß Diele 
mehr ein Zheil der worzäglichfien Autoritäten im Ger 
biete der Stantswifienfhaften diejes Suftem prinzipiell 
beriwerfe, fo könme fie feine deingliche Beranlaffung er- 
fernen, daB biäher bewährte Syſſem vom 1848 u der« 
laſſen und deſſen Erjap dur ein neuts im Wege der 


Gefepgebumg anguitzeben. Daß das Wahlſyſtem vom 


1848 in eingelnen Punkten einer Verbefferung fähig fei, 
tolle er micht im Abtede ftellen; allein er künme «3 zur 
Zeit nicht als opportun erachten, auch nur eime theile 
weile Revifiom dieſes Syftemd iu Angriff zu nehmen. 
Auf einen Punkt müfje er noch aufmerffam machen, 


Na dem enger ar bon 1348 ei der Staatk«, 


reglerung jeber derefte Einfluß auf die Wahlen bemom« 
men. BDiefes fei möglich bei bem bisherigen Spyitem, 
nicht aber bei dem Syſtem ber allgemeinen bieelten 
Wahlen. Hier, wo die Parleingitalon in ausgedehn ⸗ 
tefler Welje Hernorirete und won berfelben jeder Vor» 


erhält. Wie bisher fhon die Berwaltungstoften ſich ber I die Genehmigung der k. Regierung finden! 


Aufſicht umd Kontrolle des preußiſchen Mbgeorbneten- | (Das Notariat.) 
hauſes entzogen, ſo auch fünftig die Verwendung der | die das Notariat befonbers 


übrigen Reveriien aus dem welfiſchen und kurfürflien | feffion erfahren hat, haben Schriften zur Berieidigung 
Vermögen. Die Regierung hat ſich vorbehalten, in | bes Inſtituts Hervorgerufen, unter melden ſich bie 
Brodjiire des Notars Herem I. Steidle: Das No— 
Hieping ober Prag ausgehen, und zur Uebermadhung | tariat in den bayerifhen Landestheilen 
diesfeits des Rheins. 
Inden‘, wir ber Brodüre od) 


diefelben zur Wbmwehr der Mgitationen, welche etwa von 


berjelben ifen. Was die Greene ober das Maß 
der Summen betrifft, melde verwandt werben follen, 
um zw fehen, „mas diefe Reptilien in ihren Höhlen 
machen,“ fo liegt darüber weiter fein Anhaltspunkt vor, 


Stuber) auszeichnet. 
eine fachliche Beſprechung 


Freund und Feind auf das zur Orientirung über bie 
als das flüdtige Wort des Grafen Bismard, daf der | flrittigen fragen dortreffliche Schriften aufmerfiam, 


theil umd jedes Mittel des Einfluffes bemügt werde, 
fönne die Stantäregierung, ohne ſich felbit aufzugeben, 
nicht fermerhim mweutent bleiben. Sie müſſe im Gegen- 
thell alle iht zu Gebote fchende Macht und Einwirkung 
‚anenden, eine gefeßliche Beſtiamung, melde foldes 
ausigliehen wollte, zur fönigliden Sanktion ja begut« 
adıten, würde wenigitend er mit feinem Pflichten gegen 
den Staat und dad Land als vereinbar nicht erachten, 
Er gebe nun felbft 'zw erwägen, bei welchen Wahlen 
der wahre NAuddruf der Geſinnungen des Volles mehr 
geſichert fei, bei den Wahlen nach dem biäßerigen Ey» 


Die mandfadhen Wngeiffe, | 
in der jüngeren Sanbraihs« 


(Würzburg, Berlag von 
vorbehalten, machen mir 





RM Nürnberg, 5. Wehr. (Ein Brief Schauffert’s.) 
Shaffert, Dieter von „Schach dem König”, erhielt ich vorgeſtern ein Schreiben, das 
ich Giemit ber Deffentlichkeit Übergebe , überzeugt, daß es ihr gehört und daf der 
Derfafier biefen Schritt nidtmiibiligen wird, Das Schreiben lautet: 

„Sehr geehrter Herr! 

Geftern Abend don einer Mleinen Reife zurückgelchtt, beeile ich mich, Ihre liebens · 
würbige Zufcrift vom 28. l. M. gu beantworten, indem id vor Allem Ew. Mobl- 
geboten und dem übrigen Theilnehmern meinen tiefgefühlteften Dank biemit aus» 
ſerecht. ) Em. Mohlgeboren werben ſich wohl denken, daß ich feit einiger Zeit 
mit Glädwänfcen, beſonders münblichen, überfcüttet werde, und es ebenſo Ber 
greiflich finden, wenn ich Ihnen geflehe, daß ein guter Theil berfelben mir läſtig 
anktatt angenehm if. Denn bei vielen folder Woertmadereien bin ich, nad Page 
der Umflände, beim beften Willen nicht im Stande, wahre, warme Theilnahme und 
eigentlihes Berfländnif vorauszuſe zen. Die meiften biefer Leute find ſolche, melde 
mir bei einem Fiasco meiner pocifcen Befrebungen mit berjeiben lacheluden 
Miene auf den Rüden geſpucht hätten. 

‚ Ein andereb ift es mit ber Anerlennung Ihres geehrten üyreundestreifed, welchen 
inzig und allein ber reine, lebendige Einn für das Schöne mit dem Ftemdling 
von Germersheim verbindet, und dem id) mid im gany befonderem Sinne ftamms 
rwanbt fühle, 
Ihre Freunde bie portifche Intention von „Schad; dem König“ zu würdigen wiſſen, 
»eil Sie, gleich mir, bie Heutige Puftfpielfcpablone unter bie Fühe treten und da, 100 fo 
we beichräntten Geiſtet der Zogesteitif in meinem Stüde Plan- und Forme 
figfeit, Aturuth des Gegenſtandes fuiaviſche Nadahmung eines grohen unfterblichen 
Rufters, für; ein reines Blindeluhſpiel eutdeden und enſtdeden wollen, es für ver» 
ünftiger Halten, ein felbflbemuftes Tinftferifces Geflalten vorausjufepen imd fich 
ur "einiges Nachdenten von ber Bidjtipfeit biefer Vorausfepung zu überzeugen. 
em bad ifl eine — im dem Wugen jener Herren — unverztihliche Seltfamteit 
eins Stüdes, dag das Metall desfelben nicht an der Dberfläde Tirgt. Mebrigens 
mund bir Ausdrad Oberflächlichfeit offenbar don Oberfläche her. 
„Sie begreifen ohne Zweifel bie Befonderen Säpwierigteiten, womit „Schad) dem 
önig” fait dem Berbift der fünf Preiseidter zu Tämpfen hatte und od; zu Kämpfen 
al, Der Beifige Peulus Thon gab ſich Betrachtungen darüber him, bafi unter 
underter bon Mivalen in der Rennbahn blos einer den Peeis erhalten kann, Das 
bebanernswertb, aber noch bebanernswerfher&pie mubeftreitbare Wahrheit, dafı die 
furz gelöinmenen Rivalen — wenige geoß angelepte Seelen abgererimet — mit 
m Gefühle des Neibes imd der Mihgunft anf den Sieger biicen, ber doch am 





j -) AFin Rreio von Theaterfrennden deütte fine Ruert dem Di 
(Aigen Iralheung (eich BaBre a m ae al 
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Der Inhalt Ihres Briefes ift mic ein Unterpfand, dab Sie und | 


' wurden, zu einem Strang 


Don Herem | mwenigften bafiir lann, daß ein Mreopag von Preistichtern ſich von einer Dorficuls 


prüfung wnterjgeibet, aus weldyer jeder Junge vergnügt feine Butterbeepei nad) Haufe 
trägt, Dazu fommi nun ber fatale Umftand, da ein guter Theil meiner ungläd« 
Uchen Rivalen gerade bem Stande der Theaterrecenjenten angehört, aljo ex offieio 
über mich zu Gericht figt. Kaum ein Mft und ein Ueſtchen auf dem tmeitvergweigien 
Baume deuiſchet Thenterkrifit, wo nicht irgend ein matiirlicher Feind des armen 
Dichters von „Sad; dem König“ Tawert, Das ſchwirrt und zwitjpert und krachzt 
und foflert durcheinandet, ein Hölenkonzert, Harmonie nur in einem Kon, im dem 
guten Willen mich zu „vernichten,“ Ja, mein vereßrier Herr, ich bin in dem lehteu 
ſechs Moden fon eifide Dupendmal „vernichtet“ worden, ben dem grofen Dr. 
Laube angefangen, der mir jenen tüdif—en Dolch in Gejtalt eines „Privatbriefet* 
ins Herz lieh, bis berab zu dem Meinen Dr. Roffla, der mid fürglid im der 
Zeitung für Mittedeutfchland vernidtete und darauf faltblütig, al$ wäre Todtſchlag 
ein Kinderſpiel, zum Vlitiageſſen ging. 

Aber wie fommt es denn, baf id) tropbem noch Iche? dak „Schad; dem König“ 


bisher auf allen Bünen die Gnade des Wublitums fand, aud da, Io die „ates ‘ 


menbaft zerfaßenen" erfien zwei Alte feinem Shakeipearreni us beaegneten 
wie in Bien? Wo man mit eimem a ⏑— „Formioien 
Shafefpeareftubie", einem vieraftigen Schwanf, der nur für zwei Afte Handlung hat, 
nicht fobiele Umflünde macht, als im den reifen des Miener Burgibeaterpublilums, 
| das Here Dr. Laube in einer langen Reihe von Jahren nad jeinen Heften herau⸗ 
bildete? In bee That, verehrten Here, wenn Sie alle die Ausſtellungen, welche jeit 
bem Abende der erfien Aufführung meines Stödes von ber Togestritit erhoben 
einem Domenkrang notitlih — zuſammenwinden 
wollen, fo werben Sie bemerfen, daß dieſem Lufljpiel micht weniger als Alles 
abgefprochen wird, worauf fhentealifcher Erfolg beruht. Der Eine bedauert die 
Flachheit und Dürftigkeit der Handlung, der Andere ben Mangel aller Cha— 
tafteriftit,, ein Dritter will den Mantel qriſtlichtt Lebt über bie umnfeine 
Spradhe beiten, da — neben vielen Teivisfitäten — doch bie und da Meine 
ämmeen Spiritus aufleuchten , gleich Jtrlichtchen, die über einen Sumpf hüpfen, 
ein Bierter denuncirt die Mebeit kutz und gut als einen Diebftahl mit Einbruch, 
zum Nachtheile des fleinreiden Shaleſpeare; Alle aber find einig darüber, daß bie 
Technit des Stüdes das Publikum zur Berporiflung bringe. In ber lehlen Zeit 
wurde ſogar entbedi, dak das Stür eigentlich am Schlufe des zmeiten Altea beginne 
und mit dem dritten WM endbige. Und daB arme mifbanbelte Publiſum, den bie 
Wiener Preiörichter diefes monfröfe Poffenfpiel, was fage ih? — biefes drumatifde 
Nichts, diefes Etäd ofse Leib, dem bie Seele fehlt, aufgeswumgen haben, was. {het 
«3% Diefes Publikum, ba erfahrungsgemäß vor den Lampen nichts weniger ver« 
jeibt, als den Mangel an Samdlung, das beikt. mit andern Morten, feine eigme 
Langweile? Wie racht «8 fih am bem verrufenen lüberlidhen Stüd, dem überalf 
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fie oder bei den allgemeinen bireften Wahlen mit ge» 
fleigertem Parteigetriebe und * ee — 
Slaatsregierung. Die Staaleceglerung e L] 
nad Yinfichtliy der Kevifion des Landtagswahlgejeges 
vom 4. Juni 1843 gegen die Mnträge des Abg. Fiſcher 
und für die des Referenten ausfpredyen,” 

—9— Münden, 5. Febr. Die Tagesocdnung 
ber heutigen Sifung der Kammer ber Abgeord» 
neten eröffnete nady der Protstollveriefung bie Inter» 
pellation Dr. Böl!’s, „die ſlaatliche Auffiht auf 
das Verſchttangsweſen“ betr, Die Interpellation 
lautet: „Die Zunahme der Verfiherungs-Anftalten, der 
Berfigerungen und der aufßerorbentlihen Schäben in 
der meueren Zeit Kat mit großem Vortheile auch Made 
theile und Auswũchfe zu Tage geförbert, bie von dem 
Stantsangehörigen theilweiſe ſeht empfunden werden. 
Es hat ſich damit die Nothwendigleit einer genautn 
ſachlichen Prüfung der Einrichtung und det Geſchäfts · 
Randes ber Verfiderungbanftalten wre 


ursiberleglidh nadhger 
mwiefen. Diefe Prüfung lann vom Vublilum jelbft ober 
von ber Sinaldregierumg borgenommen werden. Ja 
den meiſten Staaten — und vielleicht am fhärfiten im 
Awerila — mird fie von ben Siaatsregierungen geübt, 
IM dies dee Fall, fo erſcheint es m ig, daß dieſe 
Prüfung auch ꝓollſtandig und fachlich austeichend voll · 
jogen werde. ine ſtoñttole, bie im dieſtt Beziehung 
nicht erfcöpfend wäre, fünnte in ihren Nachtheilen nur 
die Mifftände übertreffen, melde bie Heberlaffung einer 
Prüfung am das Pahlıtum gar Yolge haben mäßten 


zu wollen, als jle 
Beife, Um mu zu wiſſen, welche Grumbfähe bie Re 
gierung in biefer Hinficht beobadhtet, if «8 nötßig, Wafe 
Märung zu erhalten, und yıar zunädjt aus Anlaf vom 
Vorgängen , welde zwei Berfierungsgejeligaften be · 
rühren: „1) die erfte dfireihijche Verfiherungs- 


geſellſchaft in Wien; 2) die deutjche jFenerver- 


fiherung auf Begenfeitigfeit.* Es wirb mun von 
ſachtundigtt Seite behauptet, daß die erfie öflrei- 
Hilde Geſellſchaft ihr Statut wirderholt weriept 
babe, indem fie a) zwar ftatutenmäßig verpflichtet, ihren 
Baarfpond,  fobalb er unter 4. dei Aktienfonds 


Baltumg eines beftimmten Baarfonds bei Verficherumgsan« 
falten fei, beweifen amerilaniſche Geſehe, welde im 
dalle der öpfung desſelben zu einem bejtimmten 
Betrage der Geſellſchaft die Konyejfion entyiehen ; b) eine 
Bilanz pro 1865 aufftellte, im welder ein hauptſach⸗ 
Tiches Peffivum, bie Prämienreferve, zwar formell 
aufgeführt, tHatfächli aber aufgehoben ift, eine Bilanz, 
welde, ar Berfchleierung der eigentlichen Finanzlage 
beftimmt, von. den Fachleuten unbedingt veruriheilt wird, 
(Das Breslauer Handelsblatt findet fi bei der Ber 
fpregjung diefer wilfügtli gruppirten Bilanz veranlaft 
zu bemerfen: „dafs ein Kaufmann, ber zur Verſchleie ⸗ 
rung feines Geſchäftsſtandes zu dem Mittel wilfüßr- 
lichet Zahlengägruppirungen greift — Ehre, Reputation 
und freigeit einbühen würbe,*) Die Gejelliaft Hat 
ſich imdeffen aufgelöfl und feit dem Jahre 1866 keine 
orbaungsmäßige Bilanz, feinen Rechnungsabſchluß mehr 
vorgelegt, Metiomäre dieſet Gefelfchaft Haben auch in 
2 ———— Kerl en weitere Ein · 
Fr) ier verfchreibungen — 
das Sauptderfumgsmittel für bie Berfiherten Der= 
worigert und zwar unter Einreichung eines Proteftet auf 
Grund behaupteter Ragranter Statutenverkefung. T. 

bat diefe Gejellichaft bis Heute noch bie Konzejfion in Bayern 
und verfolgt bie Berficherten, welche nicht bei ihe verbleiben 
ober zur Magdeburger Geſellſchaft, der fie das Geſchäft in 
Bayern Übertragen, nicht übertreten wollen, mit lagen 
und Andeohung der Denunziation wegen Doppelver» 
fifjerung. Es mitd smter Anderm ein Fall namhaft 
gemadit, der eine Yabrif betrifft, die [mit mehr 
ala 100,000 fi. bei der I. öfte. Gejellichaft verſichert 
mar und Mngefichtt der Sataftropfe, die über diefe 
Gefeljpaft Hereinbrach, bei diefer Geſellſchaft austrat 
und bei ber €! ke i 


ahl, wird fie im ißrer Kiage unterftügt. Die andere 
Gefelfchaft ift die — — — 
auf Gegenfeitigfeit”. Dieſe wurde auf das 

ftäprinip det und zwar mit einem 
Statut, das in wenig Jahren nicht weniger als dmal 
geändert warb, » Die Beflimmmungen biefes Statute 
find im hödflen Grade vermorren und unflar, fie ver« 
leiten im ihren Beflimmungen über „Garantiefonds“ 
und „Barantiejheine* zu falſchen, Auffaflungen und 


bie Mitglieder der Genoſſenſchaft mit ben übelften 
Folgen und größten Haftungen. Das Statut war von 
der f, Stantöregierung unterm 19. Auguft 1864 ge- 
nehmigt worden, Die Operationen dieſer Geſellſchaft 
wurden bon berem Organen dem Publikum gegenüber 
lets als gänftig begeichnet, befonbers in einem gebrud« 
ten jogennunten Revifiondtericht, der alt Auszug amt 
dem ;Referat des f, Regierumgsaffeffors Stempel, mit 
ber minifteriellen Beglaubigung verfehen, von der Vers 
maltung verbreitet wurde, Es erflärt munmehe aber 
biefer Beamte öffentlich: „BDiefer Revifionsbericht jei 
gänzlich entftellt, alles der Genoſſenſchaft Unangenehme 
fei ausgelaffen und nur Bortpeilkaftes abgedrudt wor · 
ben." Kerner erflärte der legte Direltor der Gejell- 
ſchaft in dem Gefchäftsberidjte, ben er der lehlen (ber 
neralverjam vorkegte: „Die Geſellſchaft ſei 
Anfongd 1866 (gu der Zeit, zu weldher ihre Geſchäfts ⸗ 
lage ais günftig begeidimet worden war). ber ſtataſtrobhe 
igrer Auflöfung fon ganz nahe gerüt gewefen, man 
habe nur mehr einen Berjuch gemacht, fie zu reiten“, 
Diefer Berjuch wurde zunädft auf Soflen der Ver ⸗ 
figerten gemacht, bie ohne Information mit unvollftän- 
bigen umd werjchleierten Gefchäftsberichten getäuſcht, in 
bem Glauben gehalten wurden, einer ſoliden Vetſiche · 
rungsgefellihaft beizutreten. Die Gefellfchaft, obwohl, 
wie behauptet wird, durch die Schäden des Ichten Jah« 
tes nicht übermäßig betrofien, bat nun die Lquidation 


fellfchaft abgehalten werben, ſich mach ihrer Wahl ander 
wärs zu verfichern. Das Aufgeben des Gejcäfts wird 
von ber abtretenben Geſellſchaft noch zur Ausführung 
einer lehten Finanzoperafſon bemüpt, die ben Berficher- 
ten thalſachſich in der freien Verſügumg über feine 
Aſſelutanz hindert, Solche Uebertragungen, melde im 
ber Hegel von bebenflichen Geſellſchaften am ſolche 
gleicher Kategorien ausgeführt werben, Iragen aber mur 
dazu bei, die Unficherheit des Publikums, weldhes bie Fort ⸗ 
ſehung ſolchet Ueberiragungen immer zu fontraliven 
hätte, zu vermehren, und fie find dem Verteauenägeichäft 
der Verfiherung ganz und gar zuwider. Es ifl num 
von hoder Bedeutung, ben Stanbpunft, welden bie 
f, Stoatäregierung zu dieſen Borfommniffen einnimmt, 
ya fennen, zumal Entſcheidungen von Gerichten weſent · 
lich von ber Anſicht auägehen, daß bie f, Staattregier 
rung bie Zuläffigteit der Geihäftsoperatignen, die Rich 
tigfeit ber Bilanzen und die Beachtung der Statuten 
baburch amerfemme, daß fie von Oberaufficgtöwegen feine 
Berfügung dagegen erlaffe und daß deßhalb die Bor» 
nabme weiterer fachmänmildher Prüfung überflüffig er» 
ſcheine“. Eben deähalb kann auch eine Verweifung auf 
folde Erfenniniffe von Seite ber f. Stantöregierung 
feine Auftlarung geben. Gegenüber biefen Vorgängen 
erjgeinen num die Fragen an das t. Staatsminijterium 
des Handels und der Sffentlichen Arbeiten, die id) hiemit 
ſtelle, gerechtfertigt: 1) Hält die Köuigliche Stantäre- 


gierung «# für yuläffig, dab eine Verſichetungsgeſellſchaft 
noch die Komgejfion in Bayern behält, wenn jie ihre 
Statuten „ ober unrichtige Bilangen aufftellt oder 
bie jäßrlidhe öffentfihung der Rechnungsabſchluſſe 


und Bilanzen überhaupt unterläft ober ihre Auflöjung 
beſchlofſen bat und im Liquidation getreten if? — 
2) Welde Schupmaßregeln hät die f. Staatäregierung 
für geeignet, um bie Staatdangehörigen bariber zu 
berubigen, daß die Verfiherungsanflalten und Gefell- 
ſchafien nicht mit unrichtigen Reſerbeberechnungen, Bir 
langen, Reäpnungsoufftellungen, dur weldhe der wahre 
Gehhäftsftend derſtellt und verfchleiert wird, Angabe 
von Garantien, die nicht vorhanden find, das Publſſum 


"irre führen? 3) findet bie 1. Staatsregierung ange 


meſſen, dab Verficherungsanttalten oder Geſellſchaften, 
welche Täufcungen gegen das Publikum ausführen, bei 
einer bebenflichen Geichäftsiage auf die Fortfegung des unter 
weientlich anderen Borausfegungen geſchloſſenen Bertrags 
Beftchen? — Handelsminifterv. Schlörkerfprichtdie Brant» 
wortung diefer Inter pellation mit der v. Schulies ſchen. — 


„— — über die Schuldhaft in ber Ausſchuß ⸗ 
a 


ung aber hatte, nachdem der Referent v. Neumayr 
ben Ausſchußanttag erörtert hatte, Minifter v. Zub 
zwei Urtifel hinzuzufügen, die den Ausſchußantrag in 
Conformität mit den Bejchlüffen der vereinigten Civil 
proebausihüffe über dieje Materie bringen follten, 
ſtammerſeltelar Wiedenhofer aber brachte ben Bräju- 
digialantrag auf Vertagung ber Beratkumg über biejen 
Gegenftand bis nad) Berathung bei Cibilprozeſſes, da 
er glaubt, daß durch eine Heutige Berathung über bie 
Schuldhaft, die doch ein Stüd biefes Prozeſſes fei, 
demmfelben vorgegriffen werde. — Jufligminifter Zug 
belämpfte hierauf den Ausfhußanttag, den er für for« 
melt und ſachlich bebenflich Hält und empfiehlt ente 
weder die Negierungsvorjhläge ober Vertagung. 
Dr. Volht befümpft legtere aufs Lebhafteſte im Im- 
tereſſe der Humanität und will liebet in der Form der 
Reigierungsvorjdläge die Berathung durdgeführt wij ⸗ 
fen, als heute gar nicht unternommen. Er glaube nicht, 
daß hiedurch dem Cibilprozeß präjubizirt werbe, und 
halte es aber auch für fein Ungläd, wenn man ja ein 
einen heutigen Beſchluß in wenigen Wochen verbeifeen 
würde, — Dr. Gottfried Schmitt empfichlt. im 
Interefie der den Ausihußantrag formell mb in- 
daluch gefährdeten Einheit der Gefehgebung bie Ber- 
tagung, während Dr, Ruland, fi) jelbft darod ber« 
m 


undernd, daß er heute durchaus mit Dr. VBolt geben - 


Lörme, Iebhaft für fofortige Berathung und Annahme 
des Musichubantrages, eventuell ber Zufüße der Megie- 
rung ſpricht. Nachdem noch Abg. Stenglein gegen 
den angeblichen Vorwurf Dr, Bolls, als gehörten die⸗ 
jenigen,, welche gegen den Ausſchußanttag geflimmt, zu 
den hartherzigen Seelen, bie ihre Freude am Einfperren 
ber Schuldner Hätten, ſich felbft und Andere ver- 
theidigen und bie Bertagung ober Zurüktoertweifung 
an den Fachausſchuß empfehlen zu müſſen geglaubt 
hatte, auch Antragftellee Wiedenhofer noch be— 
merft Hatte, man babe ihm eigentlich nur Rüd- 
fichten der Humanität entgegengebalten, bie entgegen» 
ftehenden formellen: und"materiellen Bebenten aber 
fländen, ihm Höher und mit Art. 1 bes Ausſchußan⸗- 
trage fönne er nicht übereinftimmen ‚- endlich Referent 
v. Reumayr dem lehteren mod; veriheibigt und bie 
Entideidung über den ———— der Rammer 
anheimgeftelt hatte, wurde die Vertagung ber Be«- 
ratgung mit 52 gegen 48 Stimmen beſchloſſen. — 
Präfident Pözl verlas mun noch das Töniglicde Der- 
längerumgärefcript dea Lanblags bis 31. März und 
ſchloß die Sigung mit der Ankündigung, daß bie nädjfte 
fommenben Donnerstag flattfinden werde. 

C, H, Münden, 5, Februar. Im Militär« 
ſtrafgeſeßbuch hat die f. Staatsregierung die Plün- 
berung an zum Gottesdienfte gemwibmeten Ge» 
genftänden aus einem zum Ghottesdienfte beffimmten 
Gehäube mit Tobesftrafe bebroht. Bei der Beraihung 
des Ausſchuſſes der Abgeorbunetenfammer hierüber glaubte 
ein Diitglieb begügli der dem Gottesdienſte getsidimeten 
Gegenftände einen Erſchwerungsgrund nicht erjehen zu 
lonnen. — Hiegegen wurde vom dem Vertreter der fgl, 
Staatsregierung Geheimjelretür Oberniebermayr geltend 
gemadt: Der Entwurf habe diefe Beſſimmung aufge» 
nommen, erſtlich, um die religidfen Gefühle der Ein⸗ 
wmohnerfcjaft zu berüctfichtigen und dann, um die Ach ⸗ 
tung vor ber Religion unter den Truppen auch dem 
Feinde gegertüber aufrecht zu erhalten, Durch den Kriegs» 
ziert fei nirgends ein Angriff auf das Eigenthum der 
ſtirchen ober auf kirchliche Gegenftände geboten, und 
deßwegen hätten die Motive des allg. St.-&.B, für 
höhere Beftrafung der Pliünderung am litchlichen Gegen« 
ftänden hier Pla gegriffen. Ein weiterer Grund fei 
bie durch jolche Plünderung hervorgerufene Erbitlerung der 
Benölterung und der Nüdjdlag,, den diefe Erbitterung 
‚den Zruppen gegenüber übe... . (ine Xruppe, 
welche bie Gotteshänfer und die zum Gottesbienfle diem 
menden Gegenflände, jei es welcher Konfeffion, nicht 
achtet, belundt einen jo rohen Sinn, daß mit Rüdfiche 
auf die Diszipfin und den Gehorfam Hier nicht ſtreug 
genug geftzaft werben lonne. Achtung vor der Religion 
werbe aud von dem Solbaten gefordert, und nur ber 
religisfe Soldat lünme feine oft fehr ſchwrren Pflichten 
im vollen Umfange erfüllen. Anderſeins fei auch, wie 
bereits erwähnt, die Wirkung einer ſolchen Ptünderumg 
auf die feindliche VBenölferung nicht zu unterfhäßen. — 
Schlieklicd wurde der Antrag der Negierung mit allen 
gegen 1 Stimme angenommen. 

c.H. Münden, 5. Behr. Im ber heutigen öffent 
führen Sihung des Stadbtmagiftrats Münden wurde 


Ueber die beiben andern Beratfungägegenftänbe ber | von dem reditäfundigen Magifiretsrat$ Ruppert auf bie 
Tagesordnung, bie Berathung über bie Schuld, | magiftratifhe Schulgejep-Adrefie bezüglich erflärt, ber 
Saft und über dad allgemeine direfte Wahlrecht | Grfammtmagiftrat ſei nicht gegen das Zuflandelomınen 


waltete &in eigentgämliher Unftern, Ber Referent über, 


das Iehtere, Frhr. d. Om, wurde geftern Abend plöglich. 


zu feimem übt erkrankten Bruder abgerufen und 


bes Schulgejches, er wünsde im feiner Majorität nur, 
daß — gerade im Interefle der angefirchten Neform — 
in dieſem Geſehe au ben politifhen Gemeinden die 


bebroben mit ihren großen Fehlern und Verdeckungen mufste die Beratfung beahatb Heute wegfallen, Im dem | ihnen gebührende Stelung gewahrt werde, und babe ſich 
— — — — — — — — — — — — — — — — 0 6r6 — — — 


bie Stedbeiefe der ritit dugendweiſe votaustilen? Der Antwort bin id; überhoben, 
von der Rritit, melde die Ftage beranlaft Haben, Für 
fie iſt diefe Ftage fatal, ein Piftol, das mar ifmen auf die Bruil ſehl. Sie dürfen 
nicht ſanoeigen umdb Lünen micht antworten, Wie? Ein Stüd, dem man vor feiner 
Aufführung ein grelles Flabeo prophezeite, ein Stüd, das man mach feiner Auf 
führung umabtäffig zum Fiaseo verurtgeilt, erobert ſich die Gunſt des Publitums ? 
Man greift fi verwundert an die Stirne und fragt: Auf welder Seite treiben bie 
gan des quten Sönigs Jakob ihr Spiel? Auf Seiten des Publitums? Auf 


richt aber diejenigen Herren 


iten der Recenfenten? 


Es ift im der That echeitermd, dem Wechſel in der Gefechtsweiſe meimer Gegner | dafı 
feit dem Berbift der Preisrichter zu beltachten. Anfangs gefiel man ſich im bee | watter zu Gedatter ſich aufbielt, 
BVorftellung, - die Tepterm Hätten ſich in ber Wahl des Preisflüdes geirrt, veranlaft 
durch eimen Ireihum über die Perfon des vermuthlichen Verfaffers, um beuilicher zu 
Vpredhen, dieſelben hätten ein unbrandbnres Machwert geftönt,; weil fie im. bemfelben 


Rettung verbanen, 


Wahrheit zu zeigen. 


dritten und vierfen Att. Diefer bumoriftifen Ader, nad mehr aber den ungeblidy 
von Dritten an dem Stüde vorgenommenen Ueberarbeitungen ſollie dasſelbe feine 
Die Vehauptung wat etwa fo lindiſch wie Die, daß cin Ambos, 
mit gutem Del geſchmiert, 
Gewehre auch ohme Ladung ins Schwarze treffen könne, 
des Stüdes vorgenommenen Aenderungen betrifft, fo haben fi) einige wohlmeinende 
| umd wohlunterrichtete Stimmen im der Preffe — wie es ſcheint vergebend — bemüht, 
die hierüber umgebenden Gerüchte ihres Dunſttreiſes zu entfleiben und dem Kern 
Die Wahl der Preißrichter dürfte doch wohl bafür ſprechen, 
Schach dem König” mie die tedmijche Dlifigeburt war, Über die man von Ge⸗ 


eine brauchbare Raſchine fei, oder ein gut gearbeitch$ 
Was die an dem Uriext 


Ih meinestheils halte eg für leicht, nadıyumeißen,. 


daß 19 gar nicht die Aufgabe des Dichters if, das Drama bühmengeredht zu pro⸗ 
duygiren ‚ Ihon darum, weil er nicht für ein Zellgeſchlecht, ſondern für bie. Menfche 
heit dichtet, während bie Regeln über Bühnengeredhtigfeit. veränberfich 


eine Arbeit Gottjcals verwutheten — cine Nuslegumg, die, mie man ficht, weber | darf man a das Drama feiner Natur nad die Fotderung flellen, dab De Be 
für bie Preisrichter, mod für Deren Gottſchall — war. Nach ber erfolge | dimgumngen der Buhneuwittſamteit in demſelben enthalten find, und. dieſe Bedingungen 


Aufführung des Stüded auf den Brettern de& f. 1. Burgfhenters erlitt der 


| 


id man , dem König", nad d ber 6 Au 
* Ron * önig*, nach dem Ergebniß icherigen pen) 





eine ie Wenderung, Man fühle dem Stiüd dadu iju · 
fommen, ah won. ihm Wü ebfeg ie af ie gef Pure Wr I 


* 


| * 
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deshalb in ſeiner Vorftellung auch lediglich auf bie 
Stellung der Wemeindeorgane zur Schule beigränft, 
und biegenigen Mobifitaionen, welde von diefem Ge 
ſichtspuntte tus Entwurf veranlaft erxſcheinen, formuliert, 
alſo pofitive Vorſchläge zum Scyuigelege gemadıt, welche 
das Zuſtandelommen dirſes lefteren zur jelbfinerjtänd« 
ingen Borausjegung haben. 

w.4.Diungen, 5, Febt. Der neu ernannte E, 
bayriijhe Gejandte am E. belgiſchen Hofe, 
VFricdtich u. Wieihammer, wird morgen auf feinen often 
nad Brüſſel abreifen. 

Gi, Dünden, 4. Febr. (Dienftesnagridien.) 
Die tath, Pfarrei Eifichen, BU, Neuburg a. D., 
wurde dem irüßtmebeneficiat G. Droll in Beiden, 
die fath. Pfarrei Golzglinz, BU, Diemmingen, dem 
Plarter im Menholg, 3. Wagner, und bie kath. Pfar- 
ret Zaiting, B»N. Friedberg dem Benrficiat in Yanda« 
berg, C. Oberndorfer, übertragen; ben Lehramii« 
fandibaten der Philologie umdb Beneficiumd - Ber 
wefer zu Ochſenfutt, Dr. 8. Gattung, murbe 
die Lehrtſtelle ber oberen Kutſe und die Füh— 
tung des Subreltsrats an der fol, Lateinſchule zu 

Iburg übertragen; ferner genehmigt, daß die er- 
Iedigte Funktion eines proteſt. Religionälehrerd am f. 
Gentral-Zaubfltummeninftitat zu Wänden der protefl, 
Stabtwifar Port dajelbft übernehme, 

Zum Greiwilligen-Eramen haben fi in 
Würzburg 53 junge Leute gemeldet, 


Oeſtreichiſch · ungariſche Monarchie. 

Wien, 3, Gebr. Das Subcomits des Verlaffungs- 
ausigufkes des Abgeorbnetenhaufes ift mit der Erklä- 
zung — vier Stimmen gegen Die einzige polniſche — 
dab nad dem gegenwärtigen Stande der Geſehgebung 
die Regierung nicht verpflidtet fei, Beſchlüſſe der Ein- 
yellandtage an den Reichſtath zu bringen, Dann aber 
mit dem Anttage vor den Plenarausfhuß getreten: vie 
Hegierung zur „Mitteilung“ der Rejolution des gali» 
yihen Landtags aufzufordern. (M. 3.) 

Brog, 4. Febtuar. Die Entgleifung bes Zuges 
yuilgen Aumwal und Biechow ih erfolgte um 10%,, Uhr 
Hadıs, In den 3 emigleifien Waggons befanden ſich 
31 Perjonen. Unter den Verwundeten befinden ſich 
Graf Weſtphalen, welchet eine Slirnwunde erhielt, 
der Pächter der Prager Bahnpof-Keflauration, Donne- 
bauer, welcher einen Beinbruch erlitt, und der Leipziger 
Kaufmann Anerbad; ferner wurden verwundet: Abs 
geordnete Daubel, Raufmannı Ruß. Die Reicht - 
räthe Schlofſer, Stark umd Wächter, welche jih 
gleichfalls auf dem Zuge befanden, find unverieht. 
Die Berwundeien wurden in Bafthöfen und im Kranlen ⸗ 
haufe untergebracht. 

Peſthh, 4 Febt. Der ungarifhe Landtag 
wird für dem 18, April einberufen werben, — Die 
orthodogen Juden im ijraelitijden Rongreffe, 
welche geilen ben Berathungsjaal nit verliehen, haben 
dies heute in demanjtrativer Weile geihan, weil ein 
Redner ber Mojorität (Koländer) ihnen borwarf, für 
Vismard zu arbeiten und bie Yandesgrengen verrüden 
3a wollen. 

Peſth, 4. Febt. Der bisher ermittelte Schaben 
beim Brande bes Aktademie-Gebaudes beträgt 
30,000 fl, — Die Spegebiner Wähler haben bes 
ſchloſſen, dutch eine Deputation den Biſchof Horbath 
einzuladen, die Stadt Spegebin im Keichatage zu der⸗ 
treten. Wührer und Sprechet der Deputation ſoll 
Rabbiner Low fein. . 

Italien 

Flotenz, 4. Gebr. Fould iſt bier angefommen, 
wie man verfichert wegen Unterhandlungen bezüglich der 
geiftlichen Güter, 

In der demnächſt erfolgten Abreife des jpamifchen 
Gelandten Herrera bon Rom liegt nad tel, Mitth. 
fein Symptom eines Bruches pwiſchen Rom und Spanien; 
te begebe ſich nur nach Spanien, weil er in bie Cortes 


gewäplt jei. 
Brantreid. 

Paris, 3, Yebr, Ein Kerr Michon bat joeben 
ein Pancphlet veröffentiicht, in weichen man das Preis 
valleben bed Präfidenten im geſt hgebenden Rörper, 
Schneider, angreift. — Bictor Hugo gründet num 
doch mit feinen politiſchen Freunden, Verbannten und 
Nidiverbannten, ein Journal, welches am 1. Matz 
dieſes Jahres untet dem Titel: „Le Rappel* in 
Bruſſel erſcheinen ſoll. Rochefort, Rogeard, Hugo 
Sohn, Paul Meurier und Vacquerie, letzteret fir 
Theatertritit, find bie Mitarbeiter. Das Ganze wich 
ein in leichtem, ſatitiſchem Zone gehaltened Unternehmen 
umd ein Mittelding zwiſchen dem parifer Charivari und 
deay Figaro fein. (R. 3.). 

2 Die „Patrie” behauptet, berficern zu lönnen, 
daß Die Radricht, der Kaifer Napoleon habe dem Papft 
für das bevorftehende Concil eime Ehrengarde angebo« 
ten, voliftändig unbegründet ift, 

Amerifta, 

= In Havanah veranlahte die Ankunft einer 
Meinen Armee von Beamten aus Spahien, melde in 
bie Früber vom eingebormen Eubanern innegehabten 
Uemter eingefept werden follen, großes Mißvergnügen 
unter der Einmohnerihaft. — Wir aus Hapti gemel« 
det wird, find die Truppen Salnade's von den Cacos · 
Hebellen bei Miragoane geflogen worben, — Nach 
Berigten aus Mexito organifirt fi in Oajaca unter 
ber Hüßrerjegaft der Generale Porfirio Diaz, Negreie, 
* und Quitoga eine futchtbare Revolte gegen 

ware, 


Telegraphische Depeschen 


Eüypeniiged Rorreiponden- Barren. 
+ Paris, 5. Febr. Die hiefigen Blätter veröffent- 
Öhen diderſprechende Nachrichten über bie Situation. 
„onflitutionnel* will wiffen, bie mit Nenbilbung des 


Apener Rabinete Beauftraglen hätten bie Bedingung 
der Annahme ber ſtonferenzbeſchlüſſe abgelehnt. „Public“ 
‚zufolge herrſcht im Alhen und in ben Provinzen große 
Aufregung. Hebereinflimmend tonftatiren bie bieflgen 
Abendblätter, bak bie Griechenland zur Entſcheldung 
beivilligte Drift erſt in biefer Wocht ablaufe, 

*BWaris, 5. Februar, 
Zeitung dnacht icht von einer bemmächft bevorftehenden Reife 
des Botjhaftert Benebeitt nad Paris unbegründet. 

* Be. 5. Febr. Das „Journol officiel“ meldet: 
Der Sriegsminifter Kat die nachſtehende Depeſche aus 
Algier nom 4. b. erhalten: Der Feind iſt in voller 
Flucht nad dem Süben, Der Oberlommanbant von 
Geryville verfolgt denjelben gleichfalls. Oberſt Sonnis 
telegraphirt vom 2, d, aus Zabjmma: Nachdem ich bie 
garge Racht durch marſchitt bin, bin ih wor Tadjrung 
eingetroffen, wo ich fampire. Ich habe den im wilder 
Flucht babimeifenben Feind nicht erreiden können und 
werbe den Marſch nach Weſten foriiepen, während der 
Kommandant von Gerpoifie jübwärts marjeirt. Der 
Feind lann uns nicht entgehen. 

»Konſtantinopel, 5. Behr, Die „Zurguie* 
veröffentlicht das Natiomalitätengefeh. Rach demſelben 
förmen türfische Untertanen fih nur mit Ermächtigung 
bes Sultans im Nuslande naturalifiren laſſen; ofme 
diefe Ermächtigung werden die im Audtlande maturalis 
ſitlen, ober in ber Xürfei wohnenden türfifhen Unter 
thanen mad wie vor als folde amgejehen, 

* Buhbaref, 5. Febr. Das Gefammtminifterium 
hat demiffienirt. Vie Demiffion wurde angenemmert. 
Dian erwartet eine Rombination des Rabinets aus 
ben Herren Joan, Bratians, Ghila, Cogolnitſcheano. 
Telegr, Barcon für Mittelr, Mei und Gännentiäluub, 

Rom, 5. Febr, Die Gherlichte über eine ernft- 
Tide Etttantung des Papfles find ımbegründel. Derr 
felbe celebrirte perfönfih an Mariä Lictmeb bat 

ochamt 


Paris, b. Febr. Marquis be Mouſtier, Et⸗ 
minifter ber außwärtigen Angelegenheiten, ift geftorben. 

? Madrid, 4. Febr. Dem Vernehmen nad wer- 
den die fünf Imbivibuen, welche an ber (Ermordung 
bes Gouverneurs don Burgos betgeiligt find, diefe 
Woche hingerichtet werben. — Die Regierung Hat bie 
Erlaubnik zum Bau einer Synagoge gegeben. 

L Athen, 3. Febt.) Der König nahm die Demifr 
fion der Miniſtet an und bemuftragte ben Deputirten 
Jaimis mit der Bildung eines neuen Rabimeit. Das 
neue Miniſterium, befiehenb aus Jaimis, Präfdent und 
Inneres; Sontros, Krieg; Trigetos, Marine; Petrali, 
Dinanzen; Aoierino, Sultus ; Sarava, Yuftiz; Delijannis, 
Aeußeres — flimmt der Dellatalion zu. 

1 Aihen, 4. Fer. Das Minifterium Jaimis if 
ſchlieſilich gejegeitert, Bulgariß wurde zurädberufen. Der 
Griechenland gejtellte Termin läuft Sonntag Nachts ab. 


Sermiihtes. 

* (Allerlei), Das „Mainz Journ.” erflärt bas 
von Frankfurter Blättern gebrachte Gerücht, in ber 
latholiſchen Side zu Darmſtadi ſei eine, einer hoch⸗ 
geochteten Familie angehdrige Dame erhängt aufgefun 
den worben, als durchaus erlogen, — Bei Mengade 
(Rheinpr.) wurden in der Macht auf den I, bs. zwei 
Männer durch eine loſe Lofomotive überfahren und un 
ter gräßlicher Verftümmelung getöbtel. — Bei Ober» 
haufen (Rheinpr.) wurde am 4. do. hurch Zufammen» 
Mob zweier Kohlenzüge die Bahn unfabrbar gemacht, 
ein Bremfer verftünmelt. — Der geflern aus Berlin 
gemeldete Rinderraub hat fi dahiu aufgeflärt, bafı 
das betreffende Rind durch feine vom dem Gatten ger 
fremmt lebende Mutter gewaltfem entführt wurde, — 
Bei Dowauefhingen werben Bohrverfude auf Salı- 
lager angefleilt. — Bei Leonberg (Miktt.) murben 
durch Umfchlagen eines deladenen Rollwagens auf einer 
prowiforifen Eifenbahnbrüde unter berfelben im Gin 
Schmitt arbeitende Mrbeiter fdhwer verlegt; eimer derſelben 
if bereits geftorben. — Im Paris murbe der pol- 
niſche Graf Aug. Potodi in einem Duell Iebenäge- 
fährfich verwundet. — Am 26, Januar wurden bei 
Southport (Engl.) 7 mit Shrimpäfang auf dem Meere 
befchäftigte Fiſchet im Folge Mebels von der Heimkehr 
verhindert, vom ber Fluth überraſcht und im ben Meilen 
begraben. 

In Göttingen flarb am 9. Febr. Mbenbs ber im 
Jahre 1791 geborene Profeifo: der Philoſophie 
Dr. Heinrich Ritter. 

In Deimar wurde am 4. d. Abends ein Pon« 
bitorgehilfe verhaftet, der im truntnen Zuſtande mit 
einem Regenjchirme in den Tagen des vom Theater 
Grimtehrenden Brofberjog® geſchlagen halte, 

5 London, 3. Febr. Bei Hoybs Tief heute vom 
Pramwin Point ein Telegramm ein, bemyufolge der 
Edbyfi one Leuchtturm von dem Fluthen weghe · 
jpült worden und die Wachter deffelben ertrunfen find, 
— In dem Uswort Rohlenbergwerte bei Nemwcafile 
fand geſtern eine Reffelerplofion Matt, wobei ein 
Arbeiter getödtet und wier ambere ſeht jehr ſchwer bere 


feht wurden. 
Zageb:Shronit 

—z, Nürnberg, 5. Febt. (Mogifiratt-Bipung,) 
Mitgetheilt wurde, daß der auf die Kantort · unb Kna ⸗ 
benoberflaffe za Zafelhof tertio loco präfentirte Schul 
Ichrer Herr Heintich Karl Schillfarth von Mit. Eie 
neräheim durch fgl. Regierung beflätigt worden iſt. — 
Auf Antrag der f. Prüfungstommiffioen für bie ein» 
täbrig Freiwilligen wurde genehmigt, ba zur Ab- 
baltung biefer Prüfung ber Meine Rathhausſaal ber 
KRommilfion überlaffen werben fol. — Auf Antrag 
der Polal-Schulfommilfion wurden durd Reggs.⸗Entichl. 
vom 26. dv. Mis. fämmtliche Lehrer der Stabt Nürn-⸗ 
berg für verpflichtet erflärt, ber Turnuntert icht für 
bie ſtnaben ihrer Schulabtheilumgen _ zu überwachen, 


“ Wieerjolt. 


„Ürance“ qufolge it bie | 
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Beſchlofſen wurde nunmehr, dem Vollzug dieſet Anger 
legenheit zu regeln, und fol in dieſer Beziehung ber 
Mogiftrat feine Vorſchlage an bie f, Lotaljcultommiffton 
bringen, — Genehenigt wurde, dab von ben 368 Stild 
Strafeniaiernen, welche 5 3. Nachts 11 Uhr ge 
fölcht werden, vom jept ab 100 Etüd unter die Zahl 
berjenigem eimgereiht werben, welche biß zum Beginne 
der Tagekhelle brennenb zu erhalten find. — Wnges 
ſichts der Härte, welche in dem Vereins ſtatut der 
Mepger liegt, das von jedem men zugthenden Mite 
glied eine Aufnahmögebähr van 150 fl. fordert, und 
da die biefigen Odhfenmegger zur Zeit in Folge Vertrags 
des Magiſtrats mit dem Mepgergewerbe durch polizeiliche 
Vorſchtift gezwungen find, bas dem rbe 
eigenthämlic, gehörige Schlachthaus zu benüpen, muß 
nothwendig eine proniforifche Mbhife getroffen werben 
und biefe iſt im zweierlei Weiſe möglich: entweder es 
wird ein probiforiiches öffentliches Schlachtlokal mit 
thunlichſter Beſchleunigung erriähtet, oder eß wird ben» 
jenigen Mehgern, welche dem Verein der Odjfenmehger 
nicht angehören, vorausgejeht, baß fie hieju geeignete 
Lokale haben, bit zur Erbauung eines äffentlidhen 
Schlahthaufes geftattet, in ihren Häufern zu ſchlachten, 
in welder Richtung gefonderte Beſchlußſaffung dorbe ⸗ 
halten bleibt. In ber Erwägung jedoch, daß das 
Mehgergewerbe als geſchloſſenes bereits aufgehört hat 
und am beffen Stelle mur die einzelnen Gewerbeittiben » 
ben getreten find, wurde beichloffen, bie Kündigung 
bei Veriroged mit meglichſter Beſchleunigung und 
unter Öffentlicher Belanntmachung, dah nach Ablanf der 
balbjährigen Kündigungsfrift Die Berlauſaplaäße in 
fünmitichen Banten auf je ein Jahr verpachtet wer · 
ben, in’a Merk zu ſehen und bie Banforbaung ben 
neuen Berhältmiffen ntipregenb abzuünbern. 
Echluß folgt.) 

Dem bayeriigen Schüpenverein it bie Be 
willigung zur Veranſtaliung einer Verloofung bei dem 
im Sommer 1869 abzuhaltenden vierten baperifden 
Schüßenfefte zu Fürth erißeilt worden, 

CH Münden, 5. Febt. Der Baufondb ber 
weiten proteflantifchen Kirche in München beträgt 
yur Zeit 89,245 fl, wozu 25,000 fi. als Geſchenl 
ben Fönig Ladwig IL, und 10,000 fl, aus Staat 
mitteln beigetragen morben find. 

C. H. Der ifraelitifhen Gemeinde Rodem 
haufen in der Pfalz wurbe zum Zwede der Erbauung 
einer Synagoge mit Schulgimmer und Lchrerwohrung 
bie Bornahme einer Hauskollette bei ben Glaubens- 
genofien des Rüönigreichs bewilligt. ‚ 

(Shwurgeridt, Münden: Geridtt- 
bienerögehilfe It. Zang von Minden, Nothzucht 
(begangen an einem 121, jährigen Sinde) und 
Amſauntteue (dur Unterfhlagung von B fl. 45 fr, 
Geldes), 6 Jahre Zuchthaus; — Augsburg: Mehgert« 
tochter U Angerer von Memmingen (flüchtig), Dein- 
eib (fe machte In einer Beyirfsgerihtsverhanblung wegen 
gemerbämähiger Rindsabtreibung als Zeugin wiſſenllich 
falfie Ausjogen), 4 Jahre Zuchthaus 

(Aus dem bayeriſchen Walde.) Der nieber« 
bayerifhe Kraftadel hat im ben Teten Tagen nicht 
nur in Langen» Farhofen, B.A. Büshofen, mo 
Einer feinen nädjfien Verwandten erſtach, ſondern auch 
Hier Proben vom feiner Thatlraft abgelegt. In Ente 
ſcherreut, B⸗A. Graftuau, fand vor kurzer Zeit eine 
Hochzeit fait, bei welchet Gelegenheit natürlich gerauft 
werben mußte, Der anmefenbe Müller, Georg Springer 
von Sabermüßle, ein Ehrenmann im wahren Simt 
des Mortes und Water von 6 unverforgten inbern, 
wurde der Met im dem Unterleib geſtochen, daß er in 
Kürze feinen Geift aufgab, Bemerfentwerib if, daß 
ber Erſtochent bei der Rauferei nicht betheiligt war, 
fonbern nur einen harmlofen Zufeher machte. (Strb, 3.) 

In Wertingen (Schwaben) hat die Bacerstochtet 
R. Hipler Heimlich geboren, das Find erjlidt und in 
die Baofenbörre geftet, wo es von ber Magd anfgefur« 
ben murbe, — In Waal bei Kauſbeuern wurde am 
3, de. Abends der praft, Arzt Dr. Langenmantel 
meuchlings überfallen und fwer verleht. — In Würz« 
burg fieß fi eine Mannsperfom durch bie Lolomotive 
den Kopf abfahren. — In Landehut wurde am 5b, 
die Gafttirthägattin Ganolmaier tobt aus der Far 


gezogen. 


Volkswirthſchaft, Handel u Verkehr. 

C. H. MUnchen, 5. Febt. Im der geſtern Nach- 
mittag bon 4—6 Uhr dauernden Verſammlung 
ber Mbgeorbneten des ſäddeutſchen Eiſen- 
bapnverbandes bildeten das Reflamationsverfaßten, 
bie fchiebsrichterliche Anttragung von Bilferengen und 
die Haftpflicht der Bahnen umter fich und gegen das 
Yublikum ben Gegenftand ber Berathung. Im ber Heu 
tigen Gifung, welde von 9—1 Uhrt flattfand, wurden 
innere Tariföongelegenbeiten verhandelt. Heute Made 
mittagd werben bie Berathungen fortgeieft md bie 
Einführung neuer Eifenbapntarife zur Beſprechung ge« 
langen. 

” (Säilfsberigt.) Hamb. Poldempfigif „Ule- 
mania“, Ept, Winzen, ab Hamburg am 9, Febt. via 
Hadre nach Newport, mit Brief- und Padet-PoR, 
800 Kong Ladung, 25 Gajäten- und 142 Zwiſchended · 
Poflagieren. F 


Berantwortlicher Mebakteur; Baptiſt Gantor. 


Familien-Rahriäten. 

Auswärts geftorben: Br. 4. dv, Sucapa, Priva 
tier, 62 I. a, it Münden. Hr. #. Stralfer, Privatier, 
6 J. a, in Etrsubing. Dr. W. Bayer, tal p. föriter, 
50%, in Mmorbab. Br. 3. Eiegmwari, Karihänjers 
Orbentpriefter in Mürzburg. , jr. ©. Käber, I. Merifione 
beamien:-Mittwe in Bombero. Ar, M. Meintamer, Inl. 
Rrehnungstemmiijärs- Gattin In Würzburg. Fıl. F. Sisl. 
Leinwanbmeiftetin ter Römiaim in Winden, 


BeinvnmÄnneHTberten he — 
WE ceriſetung der renaftionellen Mittheilungen Im 
Imeilen Blatt. WS 












SIESILIALIT 
Zrauerjall 


ten 1, Febt, Nachte 412 Abe ver⸗ 
schrieb ſauft td tubia an riner Yungenlätbmmmg I 
feinem 78. Pebemsjahr 

Herr Johann Adam Kauer, 

irbentaufel, 

was biemis feinem Bekammien und Freunden zur Au 
zeige gebtacht wirb 
Rebrwar 188 








N Mitt 





— — 


— — — 
rauer⸗ Angeige * 


Allen Derwandken und Frtumcu made und etue 


widinem iin, mund zrat wur auf biehen Segt, bie 

Zranrchunde von dein Dab inſch item unjerer ianigſt 
diehten Muiter, Grofmarer, Echmwirgermuitler, 
Aivefort und Tante, ber 


Gras Luiflana Magd. Dürfdner, 
KRoibgiehersmittwe 
in dem Auet von 74 Jahren 4 Monster, Eie harh 
aut 4. ebemar Mittags 4 Ude am ben Folges der 
Unterteibsentyiüwtung nad vorhergegangenen aräß 
lihen Schmerien, Mer die Dabimgejäirdene famnte, 
werrb meinen Schmerz zu welisdigen serflen, 
Um file Tpriinabıne birtes 
Nüraberg, dem $. Feiauat IH6R, 
Der tiefbetrübte Sohn 
mebit Sammalschen Sinterbliebenem, 
Die Leichenjeier fintet Conataq deu 7. ehr. früh 
Uber vom Leihenbaude aus zu St. Johannis jiast 



















Ns 





ct: Unzeige. 
Grehrten Rreumben und Belannien bringen wich | 
die, beirübente Nachricht, dal unſert inmggeliehte 
Shmelter, Schwäpertn, Tanle und Paten, 
Jungfton Anna Jatobina Bernhard, 
Ein Mlter ven 97 Yadıen gehen yrüb 46. Mbe nach 
B) hurzem aber fdmerem Yedım veridieden it | 
Um fines Beileid bien 
Säiweimau und Nürnberg, ben 4, Februat 1469; 
die tranernden Dinterblichenen, 
Die Verrtigung antet Samelag Naht taz 3 Ur 
anf dem &t, Brombardsiirähoie Matt. 





Dank. 

Herzliden Bank allen Berwwandten, freunden und 
Belannten, jorie der Tieben NadSarfeft für die innige 
Kheilmahte bei der Verrbigumg meiner lieben Scjtweiter 
Helena Dorotben Bauriedel, welde mir Trofi im 

m Scämerze if. Gott möge Sie Alle vor äfne 
lien Schifjaien lange bewahten, mir aber Gelegen- 
beit geben, bei Frenbigen Ereignifien dienen zu können, 

Der tieftrawernde Bruder : 


- x Georg Jakob Bauriebel, 
Dank, 
bie Firbevolle Theilnahme bei der Beerbigung | 
deuern Berflorbenen Seren Conrad Schramm | 
wir hiermit allen Lieben Verwandten und Freun⸗ 
verehrten Nachbarn umb Belanten unſern tiegee | 
Fühtteften Dant, Die trawernden Hinterbliebenen. 


Dant. 
dur die Tiebevole Theilnahne bei der Beerbigung 
unjered umvergeplidhen cheuten Gatten, Sohnes , Vru 
Swagers, Omtels und Baiten, 
Keen Garl Philipp Schicht, Schreiner, 
wir unſern tiefgefählten Dant, Befonders 
danfen wir ben verehrten Herren Eängern der Gefell« 
ſchaft Mrion für dem erhebenden Grabgeiang. Gott 
möge Sie Alle vor jolden fhweren Prüfungen ‚bes 
wahren, und aber Gelegenheit geben, bei freubigen Er 
eignöffen unſern Dank beihätigen zu fänmen. 
Die tiefteanernde Mittwe: 
Eliſe Shit, 


nebft fämmtlichen Hinterbliebenen. 
Dank, 


Allen Derwandten und Freunden, inäbefondere ben 
Vewoßnern Altborfs und der Umgegend jagen wir Hie« 
mit umfern innigften Dant für die bei der Beerbigung | 
unjeres Fieben Sohnes and Bruders, Hrn. Jafeph Cork 
aus Ebermarnmäftadt, beigemohnte Theilnahme. Möge 
Gott der Mlmädtige Sie vor derartigen Schidfaten 
bewahren, 

Nürnberg, den 4. Februar 1869, 

Die ttauernden Eltern 


im Namen ber Hinterbliebenen, 
Dank, 
dar die Tiebevolle Theinagme bei ber Beerdigung | 
bes berfiprbenen Seren Georg Forſtet Ratten wir hiee 
mit allen unfern Anvermandten, Fremden und Belantt- 
ten unſern wärmften Dank ab, befonders aber baten 
wir dem Herm Vorarbeiter Schaup und defien Herren 
Arbeitern, welche den Gntihlafenen fo zahlreich zu 
Grabe geleiteten, Möge e® ums im ingend einer Mleife 
dergönnt fein, anſern Dant durch bie That am bei 
Tag zu legen, Die Hinterbliebenen, 


nmeierfhe Arankenkaft, Schweinen. 
Semuag, den 7. februar, Nadmitiags 2 Uhr, | 
findet im der Ziegler ſchen Sirthſchaft Generalverfemm- 
lung ftatt, und werben die Mitnlieder mit dem Präjise 
dis eingeladen, dak bie Nichterfcheinenden ſich den Ber 
Ihlüffen der Mehrheit der Unweſenden zu fügen haben, 
Tagesordnung: 
Redungdablage, 
Wahl dei Vorſtandes und ber Ausjhußmitglieder, | 
Schweinau, den 4. Febtuat 1869. 
Drehölerskeihentaffe. | 
Die auf a. den 7. Wehr. amberaumte Bener 
tal-Berfommlung und Jahredrechnung findet eingetrer | 
temer Hindernifje wegen Montag den 8. Febt., Abends 


k en 5. Behr. 1869, Die Borflandfaft. | 











Au. 2. 


Bürgerlicher Unterftügungsverein. | 
Sonntag, ben 7. Febr,, Bormlitage vom 11 1! Ikhır 
m Bereindlöfal, S 1097 Nutengalle: 
fnahme neuer Mitgliever. 
Der Verwalsungsrath 


ürnberger Frauenſtift. 


(Beiblider Unterfügungd- Berein.) 
‚Egunian, den 7, firbe,, Nadmittags von 2 aut 4 Ub 
Aufaayıre ueutt Wüingiieder im obreen Lotal⸗ 





dir Krübiden 
Birbiralt Sctotjerergae L ®r, 118, Der dorftand | 
Weiblicher Hrankennuierflüsungs: Berein. | 
Montag, una 2 ‚ Retıntttags von 2—H Uhr, tm 


Cale Böiren. lasst Schütt: 
Aufnabme neuer Mitglieder, 
Der Berwaltungsraili. 


Gumerling’fher Oralorienverein. 











WE Heute fallt die Probe aus, 
Der Voxritand. 
Männergesang- Verein. 
Montag, 8. Fehr, c,, ? 
humgriftifcger Carnebalbabtud 
für Damen und Serren im golden Wbler, 
Anfang 3 Ur, Saalerbffnung 7 Uhr 
Der Borftand. 
Sgammmakher :Gejellichaft. 

Sonntag, den 7. iFebr,, Maskenball mit Faſching⸗ 
icherz. Die nötbigen Fremdenfarten fönnen am Yor- 
abend im Vereinsloful abgeholt werden, Anfang bunft 
8 Uhr. Ber Boritand, 

WANDERER. 

Samstag den 6. Febr. Rehmungtablage ımd Vor⸗ 
Handtwahl. Die Vorflandſchaft. 
nn A FE Ann) nenn m A 

\ 9 J 9 y 
Casino desDeutschenHofes, 
(Dinktag- und Donnttdiag · Geſellſchaft.) 

Heute Samslag, den 6. Febr, 

MDastentränzten. 

Die Damentarten werden bei Herrn Wießel im 
Destfchen Hof abgegeben, mit der Bitte, fich recht zahl 
reich mndlirt beiheiligen. 

Erholung . 

Sonntag, den 7. Febtuar, findet 

Großer Mastenball 
ſtatt, und fieht man zahlreicher Theilnahme der ver⸗ 
ehrlichen Mitglieder enigenen, Der Borftand, 
Sonntag, den 7., Abends 8 Uhr, 
Sujammenkunft 
im Gafe Germania. 
erzig Ritter, 

Montag den 8. ebr., aufierordentliche General 
berjammlung mit Ergängungswahl eines Setertärs und 
Ausigußmitgliedes, Die nicht erfcheinenden Mitglieder 
haben ſich den Behhlüffen ber Anmehenden zu fügen, 

Der Borftand. 
Aurora. 

Sonntag d. 7. Maslenball. Anſang 8 Uhr. 
Hiefige Nictmitglicber Haben feinen Zuttin. Nicht» 
fennbare Masten haben ſich am Samstag von 8—10 
Ude im blauen Pfau Starten zu loſen. Waöfenab- 
zeichen find in der Barderobe zu haben, Ber Vorſtand. 

ndergariten. 

Unt rzeichnete macht hiermit befannt, daß 
täglih iu den MBormittags- Stunden von 
9—12 Uhr und von 2—5 Uhr Nadmit: 
tags Aufnabmen flattiinden, 

Doris Schmidt, 
Kartbäniera, (d. germ. Muſeum gegenüber). 
ahnarıt Kehsle 
mohnt nun Ftauenthotſtrahe L 19 (a. N, 89) gegen 

fiber dir Mohren - Apothele — 

Wohnungs: Anzeige und Geſchäſts— 

Empfehlung. zz 

Raddem wir unjere bisherige Wohnung Nr. Dim 
Bohrd verlaffen und bas von und erlaufte ug ni 10 
A en haben, bdanten wie umjerer früheren 
2 er uns jeither geidentte Yulcanen, 
mit bem Wunſche, uns auch jernerhin ihr gütiges Wohl- 
wollen micht zu entziehen. — 

Zuglelch empfehlen wir uns ber jehigen Rachbat · 
ſchafi zur freundlichen Aufnahme und bitten biejelbe, 
forie das berehrliche YPublitum um geneigten Zufprud. 

Wohrd, am 4. yehruar 1869, 5 

Melhior Fleiigmann, Meygermeifter. 
Helena Fleiſchmann. 
Anzeige und Empfehlung. 

Die Uebernahme der Wirthſchaff auf dern Wohrder 
Schiekhaufe zeige ich hierdurch ergebenfi an, und lade 
gu derem gütigen Befuch die verehrliche Schühengefell« 
ſchaft, meine geehrle Rachbarſchaft, Fowie rin geihähtes 
Geſammtpublitum freundlichſt ein, indem ich mid bee 
mühen würde, meine werthen Gaͤfle durch reelle Bedie⸗ 
mung lets zuſtleden zu fielen. Hedhtungsvoll 

Fleifhmenn. 
Empfehlung. 

Hiemit bringen wir zur ergebenen Anzeige, bafı wir 
unterm Heutigen die Wirtbihaft zum Kreös in der 
Würberftrafe dahlet bon Herrn Schruff übernommen 
haben und empfehlen dieſelde ber werihen Nachbarſchaft, 
foroie verchtlichen Freunden und Bekannten ju gemeigtem 
Veſuch, indem wir bemerken, dafı für que Speife und 
Getränfe beftens geforgt If. 

Fenfarb Schorr nebft Ftau. 


Deut Der 3; Zümmmeffen Offhen in Rünberg, —  Ggpeditionsiatl g Ar. 544 am Rathhauk, . ... 


\ nehmenn: ſch vbeweiat ein gefterm 
| po im —* — Votſal bei'm Leichen ⸗ 
begangniſſe eines poat armen, aber rechtſchaffnen Bar 


„_. EEE * 


Lobenswerthe Anerkennung. en 
e e E 
Daß and) ſchon bei Kindern gefühloo = 
wilienbaters von 7 unmündigen Rindern. 
Bei dem traurigen Anblide der armen, ſchluchzen⸗ 


\ den Finder an dem Sarge ihres gelichten Baterd tur» 


dem die jungen Herzen fümmtlicher Chorſchület jo ger 
rührt, daß fie mad; beendigter Leiche die ihnen zufallende 
Gebühr im Betrag vom ohngefähr 40 ſtreugern der 
armen Dlutter zurüderfiatteten. 

Ob vielleicht auch andere dabei Beiheiligten in dem» 
ſelben Sinne Handelten, willen wir wicht. 


Wirtpfhafts-Eröffnung and Empfehlung. 

Die Unterzeihneten bechren ſich einem 
geehrten Publitum , insbeſoudere der ſchätz 
baren Nachbarſchaft, hiemit ergebenft anzu: 
zeigen, daß fie das feit November vor. Is, 
geihloffene und während dieſer Zeit neu 
reftaurirte 


Cafe Belle-Vue 


zwiſchen dem Wefluer: und Marthor 
übernommen haben und 


Samötag, den 6. dB. Mts,, 
zum allgemeinen Beſuche eröffnen werben, 
Wir werben bemüht fein, durch Verabrei— 
dung guter Speijen und Gerrinfe, ſowie 
durch aufmerkfame Bedienung die geebrten 
Beſucher beftend zufrieden zu fielen und 
bitten daher um recht zahlreichen Zuſpruch. 
Hochachtungsvoll! 
Nürnberg, den 5. Febtuar 1869. 
Ehriftof Liebel, 
Amalie Liebel, 
‘rischer Rheinsalm u einhechte, fette Fa- 
sanen, Wildenten, italien. gerupfte Indiane und 
Capaunen, Schwarzwildpret, frischer Blumenkohl, 
geräuch, Luchs, Btrassburger Gänsoleberpasteten 
und Gänseleberwürste mit Trüffel, Gänseleber- 
galantine, Chesterkäse und Fra de Brie bei 
N 4%. ©. Prückner. 


usperhauf von Kanariennögeln. 
nädjften Montag verkaufe ich meine ſchon be— 
tannten Sanarienvögel zu berabgefrhten Preifen aus, 
MB. Friebrih im ſchwarzen Höhlen am Spitatplap. 
Frische Sendung Kieler Spock-Bücklinge om- 
pleht Cart Mitz vorm. Fiserius Wtw, 
Gerebruder Majhinen- Brod zu 8, 12, 16 umb 
20 fr. (vorzüglich zu Kaffee und Suppe) empfiehlt 
Loni Klopff, (egemaliger Briefträger) Sterngafie. 
wrifd) gebratene Meraner Kaftanien das Pfund zu 
12 fr., rohe zu 8 kr, 5 Stüd 1 fr, find käglich zu 
haben am fchönen Brunnen, 
Kraus, Fruchtenhãndlerin. 


Cafe Insel Schütt, 
Samätag den 6. Februar 
. Auftreten 
der Romifer der Münchner Singfpielhalle Weil und 
Seidenbufch mit Gefelidaft, 


Anfang 8 Uhr. 
R — of. 
m tag), 6. Febr., türfi f 
von Sflüglein, wu Freunbiigf einiabet sen 
8. Rränzlein. 
Zun er, Entengaſſe. 
Abend Medhelſuppe. Kaſtl. — 





Bei meiner ſchnellen Abreife nach Liſſaben ſage ich 
meinen Freunden und Belannten ein un Lebe· 
wohl. G er 

Dlontag ben 8, ar mi im 
Laden des Haufes Ar, 15 ber Kaſſerſtrahe wegen Mufe 
gabe des Geſchaäſts eine große Partie Uhren-FFourni» 
turen und Werkzeuge für Gold» und Gilberarbeiter, 
Gürtler, Graveure, Flaſchnet, ſowie auch eine Laden · 
einrichtung verſteigett, wozu Kaufeluftige hiemit freund 


lich eingeladen werben. 
— F un v en 
ein Körbchen mit Häfelart " » Tnderfttaße Re. 1140/8. 


uf dem fiter. Deremsoall wurden 1 Paar . 
ſchuhe, daran filberne Knöpfchen -mit blauen Steinen 
verloren. Um Nicdgabe der Anöpfihen wird dringend 


gebeten. 
Vergangenen Sonntag wurde ein mweihet Sadtur 


mit einigen Effekten und Stod gefunden uͤnd kann im 
Vahnhaus Nr. 88 Bei Schweinan abgeholt werben. 
— —— ———— — — 


NRachtrag. 

# Nürnberg, 5. Febt. Geſtern Abend 7 Ubr 
hatte ſich am Lauſferſchlagthurm wegen eine® gefallenen 
Schufſes eine Menfhenmenge verfammelt, unter welder 
insbefondere das ſchone Geſchlecht Fark vertreten war. 
Die befannte Erfindungsgabe besjelben hat nad) furger 
Beſprechung des Vorfalld herausgebracht, dafı der Schuß 
in einen Berfaufslaben mach einem jungen Madchen ab» 
gefesiert wurde und dab eine Liebesgeſchichte im Spiele 
fei, Die gepflogenen ‚Erhebungen haben aber ergeben, 
baf einem ganz harmlofen Manne ein erft lutz vorher 
gelauftes Zergerol, welches er. zum Frobiren „geladen 
hatte, aus Berfehen Tosgegangen ifl. 


Mit einem zweiten Blatt. 


’ 









XXXVI. Jahrgaug 


TDet Frant. Kurier 
erlöheint waglich 
Vitt teljahel. reis 
Für gam Bayern 
f 1.85. Ade fa. 
Ve Umier nehmen 
Brftellungen am. 





Nürnberg, 6. Februar 1869, 


Seftreihiih:ungariihe Monarchie. 

Wien, 1. Febr. Das „N. Fr. Bl.” meldet: Seit 
ber Einführung der Ehrengerichte in der 8. Ar» 
nee, melde mit dem 1, Januar 1868 im’s Leben 
traten und befliuumt find: die Wahrung der Ehre bes 
Offisiersftandes zu vertreten, find nicht weniger als 
fünfgundert Offiziere durch biefe Progebur ihrer Charge 
verluftig geworden. Wenn man ermügt, daß dns 
Ehrengtricht nicht über Handlungen umd Unterlajfungen 
zu enliheiben bat, welche, wenn fie gleich nicht durch 
befondere Gefehe für ftrafbar erflärt werden, doch dem 
Ebrgrfühle des Dffigierfiondes entgegen find, 4. B. 
Zrunfenheit, Spielen, unfitlider Lebenawandel, ent ⸗ 
würdigendes Schuldenmachen, unanfländiges Benehmen 
an Sffentlihen Orten, Mißbrauch in ber Berpfänbsmg 
dea Ehrenworſes und Mangel an Entſchloſſenheit — 
Feigdeit und Zagbaftigfeit umterfiegen ber ftrafgericht- 
fihen Unter juchung — To muß es jedenfalls überrafchen, 
daß von zehntaufend Offizieren binnen Jahtebfriſt mehr 
als fin] Peozent entlaflen wurden, bon den ftrafgerichtr 
lien Unterfucungen , welche gar nicht in die Ocffent- 
ſichleit Tommen, ganz abgejchen, 

Wien, 2. Febt. Der Biſchef Rudigier, einer 
der eifrigften Kümpen der ecrlesia militans hat bes 
idtoffen, feinen Faſien⸗Hittenbrief für 1869 im Pulte 
is behalten, da er nichts Anderes jagen könne, als im 
dena für 1868, welcher befanntfich confißcirt wutde und 
das Erfenniniß des oberften Getichteheſes zu Wien 
peranlafte, wonach aud die Biichöfe ſelbſi tor bie 
weittiche Mriminaljuftig geftellt werden können. — Der 
Gardinal und Erzbifhof von Prag, Fürſt Shmar- 
jenberg, iſt durch die huffitifchen und demotratiſchen 
Neigungen einer Fraktion ber czechijchen Nationale 
partei bemogen worden, mit einem Theile des hohen 
“des eine Schwenlung nad der Wiener Hofburg Kin 
vorzunehmen. Die „nationaken“ Organe der Ciechen 
Hären auch bereits den Fürfl-Erzbiihof für einen Ab⸗ 
yünnigen, ba er fogar bie Einladungen zu feinen 
Fimpfangsabenden in deuticher Sprade babe ergeben 
afien umd auch mit feinen Gäſten nur deutjch geſprochen 
abe. Det bomiſche Adel ſei mit. wenigen Ausnahmen 





it pattieuſch; er Habe ſich der Nationalpartei nur | Der Student, mit bem Sinterlader newefter Comfiruftion 


ws Egoismus angefdloflen, weil er mit ihrer Hülfe 
sieber zur Herrſchaft gelangen wollte. Um den Kardi« 
af zu ärgern, haben die Theilnehmer an der vorjäh« 
gen Wallfahrt zum Hufflein am Bodenfee dem ex 
mmmunicirten Bürgermeifter von Sonflanz eine Zur 
immungsadeeffe überfendet, melde Hr. Stromeler 
undlich Beantwortet haben fol. Meht Verbruß ver 
facht dem Peager Kirchenfütſten ber außerorbentliche 
zilall, den bie Prebigten bes Paſtots Andel in ber 
amgelifchen Kirdje über Huß umd feine Lehre finden. 
In Karnthen predigen jeht die Jeſuiten gegen ben 
fortfehrittäteufel*, der auf ber neuen Kifenbahn in 
glaubensfeftchten Theile des Landes einzubringen ver 
jen werde. (Fr. I.) 
Rußlaud. 
Während des Aufenthalts bes Fürſten von Mon- 
egro in Petersburg hat das ſlabiſche Wohlthä- 
eitäcomit6 ſich micht die Gelegenheit nehmen laſſen, 
demſelben vorzustellen und ihm al „Zeichen ihrer 
men Sympathie" umb ihrer guten Wünſche für 
ntenegrö einige „Salatihe” (eine Art Semmel) und 
n „Schamowar" (Theemaſchine) zu überreichen, 
— Spanien. 

Die Rachricht ber Patrie, daß General Cheſte, 
der Spihe von 15,000 Iſabelliſten in Spanien 
»fallen fei, it ohne Begründung. Sicher ift es je 
‚ bafı die Erldnigin abella und ihr Anhang im 
ff ftehen, einen derartigen Plan auszuführen, Aus 
wid jind bittere Klagen eingelaufen, bah die fran⸗ 
ge Regierung den iſabelifiſchen und bem farliftifchen 
eben im Frantreich fo ruhig zuficht, während fie, 
3ie Iiberale Partei Küdhtig war, bie Mitglieder ber 
e, melde fi auf franzöfifktig: Gebiete befanden, 
firengfle uüberwachte und e- —grobe Anzahl derer, 
: damals von Madrid auf befigmirt twurben, aus⸗ 

Herr Dlozaga fol diefes übrigens bei bem 
fiihren Minifter des Aeußern, wenn bis jeht auch 
Erfolg, pur Stache gebracht haben. 


Bermiſchtes 
Ein Faftnachts⸗Häri 
für den —2 — 
ich table nicht ben furzen Spafi. 
Mit Deiner bunten Narrenfappe — 
ich Aadie, daß Jahr aus Jahr ein 
5ie Di nicht ſchmückt, mein guter Lappe! 
Heinrich. 
n Student als Ehfampagnerbieb) Auf 
zroßen Hausballe — jo erzählt dad Wiener 
venbiatt* — fand ſich mud ein Stubent ein, ber 




















Heren Zimandty erfreuen id, und mit Redht, 


Anſchauung ſchon ſelbſt überzeugte, wirb laum die Ge» 
legenheit vorübergeben laſſen, namentlich den Heinen 
Angehörigen bie Freude des Beſuchs derſelben wieber | 
zu bereiten. Die Wirkung, welche die eigene Mn 
idauung berborruft, -war «8, 
leitete, Märchen zu dramatificen, was nicht allein all» 
gemein anerfannt, fondern auch mit Freuden begrüßt 
wird. Verweis bafür ift, daß diefe Märcenvorftellungen 
in Wien, 
lich brei bis viermal flattfinden. Mas Hm unfere 
Darftelungen betrifft, jo find diefelben fehr epact ſtu · 
dirt und ernten bie Meinen Darfieller durch ihre afler- 
liebften Drollerieen großen Beifall, welcher ih nament- 
lich in „Auf dem Huhnerhofe“ fehr beihätigte, Da 
„Die jungen Dorfrefruten” bem nicht nadjfichen follen, 
fo if die Heutige Dorflellung wohl gang befonbes Pin} 
empfehlen. 


in dem Schmibt'jden Wirthähaufe zu Altenihann zum | 
zweitmaligen Verkaufe des in dortiger Steuergemeinbe 
gelegenen Anweſens SaussAr, 32 zu Altenthann, ber 
ſtehend aus Wohnhaus mit Stallung, Scheune, 
raum, Obit- und Wurzgarten, DHopfengärten mit Stangen, 


(Zweites Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier. 


«Mittelfränkifche Zeitung. Nürnberger Kurier.) ‚ 





— — * | 
in pifanten Barnirungen und Saucen, und ber Stubent, 


deſſen Begriffe won Delicatefle ſich höchſtens zum Kuchen | 
tiihe der „Schmanswaberi” verftiegen, ſchwamm im 
einem Meere des Entzüdens, Chablis nnd Champagnet 
ſloß in Strömen und ber arme Mufenfoßn that, mas 
man ihm eigentlich gar nicht verdenlen Tann, des Guten 


ein Biechen zu viel, Endlich wollte er aufbredhen, ber | 


Champagner hatte ihm aber jo auferorbentlich gemun- | 
bet, daß er nichts Sehmlicheres wänfdhte, als einen 
folden Silberhelm fein eigen nennen zu Tönen. Die 
Beinlanne Lie ihm micht Tange Zeit zur Ueberlegang. 
Kühn fegritt er zum Buffet, padte eine Ehampagner« 
flaſche, ftedte fie in bie rüdwärtige Taſche bes Fracket 
und fuchte mit der fühen Beute zu entlommen. Bet 
der Thür des Saaled begegnet er zu feinem Unglüce 
ber Tochter des Hauſes, bie ige mit der Frage anhält, 
ob er fich denn nicht umterhalte, bafı er ſchen den Ball ver« 





Summer 37, 
Klang 34 


me Uerbreuung 
und werden ſar die 
breifpalt. Prutzeile 
obre bertu Raum 
zu ı Mr. bereämet, 


Samstag: Dorothea. 





Gütergemeinfchafts = Ausſchluß. 

Bauıt Vertrags vom 18, v. Mis. Turatelamtlich ge» 
nehmigt am 21, n, Dis, Haben der Finberlofe bers 
wittiwete Fabrilarbeiter Matthäus Miederholz vom 
Goftensof, Stadbtbegirfd Nürnberg, und deſſen zur Zeit 
noch minderjährige Berlobte, Fräulein Elſſabetha Mage 
balena Friederila Ned, Wirthslochter von hier, für 
bie Dauer ifrer Ehe die Bütergemeinichaft ausgefchlofien. 

Nürnberg, ben 2. Februar 1869, 

Smeis, Igl. Notar. 


Befanntmadhung. 
v, Bebhnim co, Leha 
w. Hyp.«Zinfen, 
Im gerichtlichen * verſteigere 3 am 
Bittwoh, deu 31. März 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 





laſſen wolle. Der Stubent, in ber größten Bertegenheit,flot- 
tert einige Entjchuldigungen, das gutmäthigeffräufein glaubt, 
er ſei miefleicht befeibägt, weil ſich Riemand um ihn ge» 
fümmert, und in einer Anwandlung von Grokmuth 
fagte fie: „Rein, mein lieber Gere Stublofus, Sie 
bürfen mir nicht früßer fort, bevor Sie nicht mit mir 
ein Tänghen durch ben Saal gemadt haben. Das 
Orefter Hat‘bereii® ben Galopp begonnen, alfo bor« 
wärts, junger Mann,“ ſchließt das ſchöne Fedulein bie | 


Anrede, „ſtürzen Sie ſich mit mir in dem Steubel,” Ehe |. 


ih der Ghampagner-Däuber befinnen kann, befindet er | 
N mitten im Gewoge, bet langluſtigen Paare und | 
flürmt durch ben Saal, Urplöplich erdräßut ein Knall, 
eine hinter dem Studenten tamzende Dame finft halb 
ohnmachtig in die Arıne ihees Zängers, ber nicht fie 
gürlig, ſondern im Wirklichkeit „begofien” bafleht. Die 
Champagnerflafde im Fradigooße bes Studenten hatte 
ihre Schuldigleli geihan, die Stride waren ſchon früher 
durchicmitten gesefen, unb durch bie heftige Bewegung 
wat der Mein ind Brauſen geraten. Mit einem ger 
h drigen Analle war der Stopjel hetaus- und ber nach ⸗ 
folgenden Dame ins Geſicht geflogen, während bag 
mouffizende Getränt in jhäumendem Bogen ihrem Zänger 
eine wworbereitche und umfreiiillige Taufe verfhafte. 


in dee Fradtache. Mürzte im der jurdtbarften Verlegen. 
heit aus dem Saale, in welchem mod; lange mach diefem 
Rnaleffelte die größte Heiterkeit hertſchie 

. Judiſche Eifenbahnen haben gegen eigenihäns 
fiche Hinderniffe zu kämpfen. Bei uns in Europa berirrt 
fi ywar auch manchmal eine Kuh ober ein Schaf auf 
die Schienen, doch felien wirb dadurch bie Dolomotive 
aus dem Geleife gefäleubert. Bei Sahibgunge aber 
verunglädte im Dezember ein Gütergug baburd, bafı 
ein Elephant fi ihm in ben Meg Teile Das 
Thier wurbe mon der Polomotine zwar arg mit J 
men, behauptete aber doch das Sqhlachtfeld, infoferne 
als bie Lokomotive mit einem Dahend Güterwagen 
über den Damm gefchlenbert und zerichmeitert wurden, 


Berantwertliger Rebafteur: Baptift Ganter. 





(Eheater) DieKindervorfiellungen bes 
eines ſtets wachfenden Intertſſes. Wer ſich durch eigene 


welche unfere Dichter 


zu Strengenberg im Wohrhauſe Nr. 1 das Anweſen 
ber Rüblerseheleute Johann und Unna Lehe bafelbit, 
bad Schhfergut im Schloß, beftehend in Pl.⸗Nr. 352ub, 
#99abe, 394, 895 und 867 fammt ganzen Gemein 
bereht und Recht am Gemeindebrunnen, dann Forſtrecht 
im Sebaldforſte und Pl.⸗Nr. 3904b und I26ad Gt.-®. 
Rüdersdorf, gefhägt auf 4590 fl, und erfolgt ber 
Zuſchlag nur nad erreichten Tarwerth. 
Lauf, den 29, Januar 1869, 
Meingartner, !gl. Notar. 


Edictal:Ladung. ä 
It Saden ber Iebigen Dienſtmagd Runigunde 
Wagner von Oberdornlach gegen den früheren Rorporal 
Johann Folger von Manmäderf, wegen Vaterſchaft 
und Alimenten, wirb anderweiter Zermin zur Verhand · 
fung ber Sache im mänblichen VBerhöre auf 
i Sonnabend, den 20. März 1869, 
Bormitiags 10 lihr, 
anberaumt, unb ber landegabweſende Belfagte ıc. Folger 
mit Beyug auf das Ausfhreiben vom 9. Novbr. 1868 
unter dem Bebroben geladen, baf bei feinem abermas» 
figen Ausbleiben die Klage vom 29, September 1368 
für abgeläugnet gehalten, Bellggter feiner Einzeben für 
beräuftig erflärt und Klägerin zum Beweis ber lage 
zugeloffen werben würde. 
Sonitige Derrete an x. Folget werben an Stelle 
ber Inſtnualion lediglich an bad Gerichtäbreit ange 


igla 
Bulmbad, den 19. Januar 1869, 
. Röniglides Landgericht. 
Landgraf 


: co. K. 


Die Kanzlei des Unterzeichneten befindet 
ſich nun Adlerſtraße L. 320 (Mr. 6 neu). 
3. B. Bierling, 
f. Advofat. 


Sranfen-Unterftügungs:Berein 
Glaishanınter. 

Sonntag ben 7. Februar 1869, NRadmittngs 1 
Upe, im der Fiſcher'ſchen Wirthſchaft bafelbft, General - 
berfanmkung, Beſprechung innerer Bereindangelegenheiten 
betr,, wozu die derehtlichen Miglieder mit dem Pröju- 
diy eingeladen werde, daß ſich bie Nichterſcheinenden 
den Beichtüffen ber Anweſenden zu fügen haben, 

Die verchrlicen Mitglieder werben erfücht, bei'm 


Eintritt ihre Statuten Dorgugeigen, Der Borfiand. 








ren Te EFT 


2 
% 








Berlin ıc, von Abvent bis Oftern allmöchent- 








Anzeigen. 


Berfieigerungs-Belanntmadhung. | Orten menichefhe See, ya 


Im Auftrage des königlichen Bezitlagerichts Nürn- 


berg wirb auf 


Montag den 1. Rärz I. 3, 
Vormittags 10 Uhr 


Hof 


öbnleim des Hauſes mit ber Erlernung einer 
Spradje das Leben verditterte. Der Student, 
vr Teufel, war förmlich geblendet von dem 
ber bei dieſem Feſte entfaltet wurde, ımb na» 


ſowie aus Medern (Sejemmtflächeninpalt 5,37 Kagm.) | 
Termin mit bem Bemerlen anberaumt, dab biefes Mal 
ber Zufhlag ohne Rüdfiht auf den Schägiwerth ertheilt 
wird. In Uebrigen wird auf die frühere Werfteiger 





mar. 28 das t, welches ihm die ſeheiſüch - rungs · Belanntmachung Bezug genommen, 
Blicte enflodte, 2 z Di —* —— * Alibarf, 3. Si — 
afte icateffen-Hänbier' fah, Lu : 
—S x., fie lagen und ſchrammen 6, Frauenluecht. | 


| mit polfländigem Brenner’ 






Damen⸗, Herren, Mäbdpen, Rmaben- und 
Kinberhemden für Neugebotne in Leinen, Shir · 
ting und Doppheltuch in derſchiedenen Werten, 
Größen und Weiten, in einer Auswahl, wie ſolche 
in Deutjchland nicht neqhmala vortommtt, 
fragen, Herrenmanfcelten, Ehemifetien, ragen, 
J abgemähte, feidene und baummollene Deden mit 
und ohne Umjchlagetücher, abgenähte Nöde, Zwitlel · 
töcfe mit und ofme Stidereien (Kanderbeit), Fit 
berröde, Schürzen, geftridte Strümpfe, Soden, 
gefäumte und gewaſchene Taſchentüchet zu feſten 


Preiſen. 
J. Erlſenbach, an der Mufeumsbrüde. 





























Orber Wutterlaugen + Eytraft, bereitet: von Far 
Adermann nad Unfeitung des fol. Proſeſſot 
ten Dr. Scherrer in Würzburg, 
€ Hauttranfgeiten, 
Flechten :c,, 


—— extrahirt der Orber Soolquelle, 
bon ſtarl Adermann, empfiehlt bie 
Sternapst efe in M 










Tapeten & Bordüren 
in größter Auswahl und zu den billigften Preifen 
empfiehlt Dttomar Briegleb's Bine,, 
Weberäplak S 1302, 









Deutscher Hof. 


Sonntag den 7, d. M. 
Großer Maskenball 


. En 
erren 30 fr, 11. Dame — 


tro 
8 
ben 9, d. M. Mastenbeil, 7 


für 
Libre. 
Up, 








Erfte Wöhrber Leichenlaſſa. 
Fteilag. den 12. Februet 1869 Abends punft 6 Uhr 
Generolverfammlung = — Wirthchaft 

zu tb. 


Tagedorbnung. 
1) jährige Redinungsablage. * 
2) Wahl eined Voclandas · und Ausihubmitglichs. 
3) Antrag wegen Revifton ber 55. 6. 20 und 38 ber 
Statuten. . 

Dieg werben die werehrlicen Mitglieder unter dem 
Preijubiy Freumdlichft eingeladen, daß die Nichtamvelenben 
den Beigläffen ber Majorität der Erjdienenen ſich zu 
fügen haben. 

Zugleich mirb befanmt gegeben, da bie Leggeldbe · 
träne Für Folgeide Klaſſen md Nummern, mämlich 

Mi. Re A. He MM. Me. RL Nr A, Mr. 
139. 178. 166. 216. 162, 271. 165. 429. 164. 160. 
166. 432, 166. 217. 166. 108, 136. 198. 155. 182, 
166. 433, 167, 312, 166. 109. 167. 19. 155. 138, 
167. 168, 167, 313. 158, 25, 165. 148, 159, 180, 
167. 169. 159. 5. 166. 137. 165,144, 162, 88, 
167. 219,149. 1.166. 138. 154, 220. 

154. 45. 165, 301. 167, #1. 154. 221. 

167. 385, 162, 199. 166, 115, 166, 28, 

164, W. 163. 155. 165. 462, 166, 24. 
nicht bezahlt worden find und bafı beähalb die treffen 
den Mitglieder mit Bezugnaime auf $. 24 der Sta- 
huten aß dem Yitglieberbuche geftrichen worben find. 

Wöhrd, den 4, Februat 1869, 

Der Borfland, 


Musik-Verein Harmonie. 


Montag, den 8. Februar, im Probefast, Bederer’s 
Biribigaft in der Entengaffe: 

Mastirte Garnevalsunterhaltung. 

Nichtmitglieder haben feinen Zutritt. 

Die für Masten unbevingt nötgigen Eintritiäfarten 
find am Sonntag, den 7, Febtuat vom Mittags 1 bis 
3 Ufe im felbigen Lolal zu erhalten. Die verehrliden 
Mitglieder werden erſucht, recht zahlreich waßlirt zu er« 
feinen. Der Vorſtaud. 


Vorbereitung zum Eramen für 
Einjährig-Freiwillige. 
Am 15. Februar curr, eröffnet der Unterzeidnete 

im Verein mit den Herren: Profeffor Fürfhing (für 

Kalurgeſchichte), Dr. Kyle (für engnſche Sprache), 

fql, Lieutenant Ney (für Matematit) und Beofeflor 

Rigard für jramzöfiche Sprade) einen neuen Vehr 

kurfng für Herren, die ſich zu bem im nächſten Kerbit 

Nattfindenden Gramen fr Einjägrigeffreimilige vorber 

teiten wollen. 

Unterrichtögegenftänbe find außer genannten Dite 
ciplinen od: beutie Styllehte. Geographie und Ger 
ihichte , wei” Ieftere Unterpeidjwetee felbit Iehtt. — 
Unterrichtsftunden möcentlid, 15, welde Dlorgens und 
Abends ertheilt werden. Unterrichttgonoene wird billigſi 
nad Verhälteih der Beikeiligung beredinet. fremde 
tönmen bei freundlicher Behandlung und mäßiger Be» 
tehmung Koft und Logis in der Auſtalt finden. — 
Die günftigen Rejultate, melde biefelbe fhon bei zwei 
dvorandgegangenen Prüfungen erzielte, mögen Garantie 
für die Leiſtungen derjelben bieten. — Nähere Audr 
tunft erigeilt T. T. Refleftanten bereitwilligft 

Nürnberg, den 4. Febtuar 1869, J 

3. L. Stieglitz, 
Inftituts d. 


Das Ausfattungs-Gergäf 
Heinrich Strauss, 


Rurolinenftrafe L 348 vis-k-vis der Himmelsfeiter, 
empfichtt bei ſeſten Preiſen ein reichhaltiges Lager in: 
Shirlings and Chiffon & 8, 9, 10, 12, 14, 16. 18, 


f 20 fr. per Elle, 
igu: und Satin à 16, 18, 20, 23 kr, 
t, ädtfarbig 


a 24, 25, 28, 80, 33 fr. 
& 18; 20, 22, 24 k. 

a Roffe ü 36, 39, 42 fr. 
nen à 18, 20, 22, 24, 30 fr. x. 
ſqtaqcer nad Serviehten in großer Muswahl, : 
Wothe and weiße wollene Deden von A. 4. 36 kr. bis 
maft 6- ud Ki Dig ung En 
Banak-, Yigns- und Hüheldehen von f.3 bi AI} 
te . 7. 80. bis fl. 15. 90 fr. 
abc — das Stüd 


Serti w don fl. 32 bis par feinsten Omafität, 
Gas fr, fo 1, fl. 1. 18 ie, fLL.BOM, 
ii. I. 42 tr. A. 1. 5a, fl. 2. 12 Me der Did, 
Aaum (Staub) fl. 2. 36, 9. 12, 3. 48, 4. 30, 5 
bee Pfund, 
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Aerztliches Zeugnis. 
im Betreff des von Herrn Martin Neigel in Würz 
egetabiiif Augenheilbalfams 
en @ . 
Der von a. Reichel im Würzburg erfun« 
dene vegetabififche Augenhe ilbalſam wurde vom unterzogenen 
prattifcen Arte behufs feiner Erprobung in grei fällen 
Gronijer torpiber Augenentzündung mit art gejätoul- 
fieten Liderrändern und aufgelodertem ſpedigen Grund 
in der Mugenlibichleimhaut, bei einer frau von 42 
Jahren, wo alle Mittel bis daher fruchtles blieben, ſo - 
mie in bem andern falle bei einer ſtrophulbſen dio 
nischen Wugenentyündung eines Mädchen von 21 Jah 
ten, in einem Verlauf von 12 Tagen mit den entjpre« 
chendſten und andgezeichnetften Erfolge angewendet, jo, 
daf; nad meinen Meoba diefer Augenbalſam 
nicht nut bei jfeophulöfen cheumatifchen Hugenentzün- 
dungen, jondern bei aller Ati von torpiben !yefamari- 
fen Augenleiden beflens für bie leidende Menſchheit 
zu empfehlen iſt. Dies bezeugt der Wahrkeit gemäfs 
Br. Eck, praft. Art 


E in Tauber-Biihofäheim. 
Diefer Augenbalfam iſt zu haben bei ’ 
Herrn Apothelet Weigel in Nürnberg. 


Ziehung am 0. Febr.: 
— ——— im Werthe von 
: 20,0 


‚000. | 
Ansbacher FferdeLooſe 
bei Sehr. 32 Nürnberg. 


wi Ageatur; Mdlerftrahe I. 1, 
Bere In ni baben bei: 


A. Serjog, Bindergafle; 
Dies Gräbner am Spüalplay; 
Cafe Maeftrani, Kaierlircht; 
. Ehrag’s Kunitbanziung, Yorenztirche; 
h’ide Yusbandlung, Kaileritraße ; 
» Zeifer’8 Buhbandlung, Haiferrafe ; 
ar , Aufeamsbräde; 
Kühl’ise Bushandlung in Fürth; 


EUREN, 


Ziehung am “UV, Fehr. 
Verlauf der Toofe nur bis zum 16. Febrnar. 


Gewirkte Waldwoll- 
Unterhleider, Ellenzenge, 


Strichgarn und Watte, 
fowie dergl. Del, Spiritus, 
—— Seife, Bruſtbon 
bous, Liqueut cr. j. w. aus 
dr Labe ita ſchen Babrit in 
Nemda ir Thüringen empfichlt 
befonders Gicht: und Rheu- 
matismusleidenden zu geneig« 
ter Beachtung. Der gute Ruf, 
den diefe Artilel Bier und aller 
Orten bereits geniefen, wacht 
weitere Empfehlung, jowie die 
Veröffentlichung von Zeugniſſen 
und Preismedaillen überflüffig, 
wogegen ein Geihäfts- Programm der Fabrit gratis 
a eben wird. 
eter Kaatz, I, 97 I. Stof. 

Firma.Haak & Priuzing in Nürnberg am 


Mohbrenteller, 


!Marsala ächt!! 


(fat, sieilianischer Wein.) 

Obiger Diarfala iſt nicht mur eim ſehr edler und 
haltbarer Defleri-Wkein, Halbroth und halbſüſt, dem 
Madeira fehr ahnlich, fondern ex hat and die Eigen ⸗ 
chaft, den Magen augenbiidiih und nachhaluig zu er- 
wären, wehhalb er ſeht Bbäufig und zivar ſieis mit 
dem befien (Erfolge vom unseren berühmtefen Herten 
Aerzten, befonders bei Magenfeiden nnd Mefonvaleizenz 
zur Stärkung der Rräfte verorbnet wird. 

Jede Faſche ift mit meinem Namen, Siegel und 
Etiquette derſehen. 

Preis der gangen Faſche 1 Fl. 86 fr,, ber halben 48 fr. 
whelm Aumpfmiller 
m A 
Importeur ber Mariala:- Meine, 

Alle iniges Depöt für Nirnberg und Umgegend bri 

Heren Carl Wölfel, äufere Laufergaſſt. 


Für Eolonialwaaren- Handlungen 








empfehlen aus unſerm Lager von Majchinen und 


Ste tasmalrahen von I. 5 an bis fl. 7. 30 per ©t,, | Apparaten: 


Rokbaarmatraden „ 23.30 an bis fl, 50 
Springfedermatrahen von fl. 15. . f.36 , 
Woßhnare & 48, 56, fl. 1. 6, 1. 18,.1.30 per Pi, 


Ganze Einrichtungen werben jAnelfiens und | 
beſtent augeſertigt. 





















Concurrenz ‚der Post. 
k Weiße Gonveris, aummict im Format ber 
5 batır. Poßcamubertö, jedoch in bedeutend befierer 
I Cualität offeriti, A fl, 3 per mille 
Nürnberg: Ludwig Garl Bed, 
Bapier« und Eomptolt « Uten · 
fifien» Handlung 
Btint weilen "Uhem. 


Cafe Gänsemännchen. 
Scabft bereiteten Pu m ſch, jeher. guten Örog, achte 


Diätzer Weine, fowie gut 
Speifen.gm jeber. Kagesgeits 





bereitete warme und lalte 





| Patent-Caferöftmafchinen von 4 — 100 Pfund. 
ranz. Gafimüblen, um die Band und auf dem 

vn in befeftigen, leicht gehend und dauerhaft. 

Gopirpreifen. 

Stempelprefien. i 

Differentialflafchenzüge. 

arbreibmaichinen, 

— —— an den Ti zu Schrauben, 
do, arögere, auf Weftell, 

Tafel ⸗Waagen. 

De zimalwaagen. 

Engl. Zuckerhackmaſchinen. 


Preisconrant und Zeichnungen anf Wanſch Franco. | 


Ferm. Mafdinen: Austellung. 
Sceharrer & Comp. 
| In L 30 Rloragafje wird fortwägrend Waſche zum 
waſchen, bügeln umb ausbeflern angenommen, 
6 
\ gäßhen 942 2, Stodin 





| rungssBrande 


EEE — — 
— — — —— ——— —— — — — — — — — — 


——— ——— 


— — 


Providentia, 
Stankfurter —— Geſtllſchaſt. 
Nachdem id; eine Agentur die Feuerderſiche⸗ 
obengenannter Gefellſchaft übernommen 
babe, empfehle id; mich zut Entgegennahme von Ber 
En s trägen zu billigen, Prämien — ohne 

ung. 
Be: 1. Februar 1869, 
Iran Maurer, Bau-Zedniter, 
L Ne. 1330, Ottoftcafe, 


Wienbaden, 1. Februar. 

Wir begeguen in vetſchiedenen Blättern einer Un» 
nonce der Kgl. Brunnenverwalting zu Ema, woburd) 
die Leptere vor dem Ankauf „nachgeahmter“ Paftillen 
warnt, zugleich auch ihe eigenes Habrifat mit ber pomb» 
haften Erflärung anpreift und vor Berwechfelung ſicher ⸗ 
zuftellen fucht, daß ihre Paſtillenſchachteln mit der Aufe 
fhrift „Stantscantrole‘’ verihloffen fein. Wie wir 
hören, hat fih bie Brunnenverwaltung zu Ems zu die · 
jer Publikation veranlafst geſehen, nachdem ihre Denuns 
ciation gegen die Verwaltung ber Könige. Wilhelms: 
Yelfenquellen , weil dieſe bem Heralbifchen Adler auf 
ihren Schachteln führe und angebe, daß der Gehalt 
ihrer Quellen identiſch mit dem der Domanialquellen 
fei, von der Staattanmwaltfpaft als unbegründet abge 
wiefen worden it, ‘ 

Dit derartigen Wüpreifungen und Berfolgungen 
verfudht nämlich, die Brunnenverwaltung, deren Borftand 
nicht umbeträchtlidhe Procente des Reinertrageß aus ber 
Paftidendereitung bezieht, die Konkurrenz zu befeitigen, 
obſchon fie jeib am beiten weiß, daß bie König Wil- 
beims+ und Auguſta · Quellen weit reichlichet fliehen, 
denfelben chemiſchen Gehalt und gleiche Wirkungen ha» 
be wie die Dortaminlquellen, ſowie endlich, daß die 
Paſtillenbereitung eine hoͤchſt einfache Manipulation ift, 
welche dutch Abdampfung und Gewinnung der Sale 
von Jedem unternommen werden lann, ber über bas 
gerigniee Quellwoſſet verfügt. 

Die Annonce der Brunnenderwallung erinmert leb ⸗ 
haft an die Prätention der früheren naſſauiſchen Vet- 
waltung, welche durch Koneeffionsverweigerungen aller 
Art in den Babeorten Schwalbah und Ems ſacliſch 
ein Brivilegium alleiniger Ausbeute der Mineralquellen 
ausüben mollte, welches fie rechtlich micht zu begründen 
vermochte. Sie erinnert aber auch außerdem an ben 
nattonalöfonomifch Llängft fefiflehenden Grundſah, daß 
der Staat mit der Privatinduftrie nicht fonkurriren fol, 
weil er zu ſchlecht und zu Ihener wirtbichafte, Bei der 
Einperleibung des Herzogthums hat die fgl. Regierung 
wieberholt die Richiglen dieſes Saßes anerfannt, und 
3. DB. die Domanial-Hättenmwerfe veräufert. Gleichzeitig 
wurde die Frage ventilirt, ob vicht auch die von ber 
Domanialverwaltung betriebene Babeinduftrie aufzu= 
geben unb die Elablifiemenis zu verwerthen ſeien? 
Die Ausführung biefes Projelies würde den neuen 
Uebernehmern ſowohl ald dem Rurpublilum von Bor« 
theil fein, weil aldbann eine Menge von Wünſchen und 
Bebürfniffen leicht erfüllt und befriedigt werben fünnte, 
bie feither bei ber Schwerfälligkeit der Staalsverwaltung 
unberäffichtigt bleiben mußten. ı 

Mit der „„Stantseantrole‘‘ wäre es bann aller» 
dings zu Ende, und bie franfe Melt müßte — ohne 
jedoch getauſcht zu jein und ohne Gefahr für Gejund» 
heit und Leben — Paftillen nehmen, deren Schachteln 
nicht mit der Bezeichnung „„Stantseantrofe‘‘ geihmürt 
wären, R, 


t—1— Dad Neueſte in !—!-! 


Ball- und EotilomOrden, Mastengeichen, Schleifen, 


Mügen, Hauben, Narrenfappen, Schärpen ic. ıc. 
Obeur-Bouquei zum eg 

Ganz neue wets, welche Ballfücher enthalten 

Knall:Bonben, in denen —— find 
Ricjens Anal Bonbon, in welden ganze Mashen- 
zöge: enthalten find 
— Barifer Valfücher in größter Auswahl, — 

Bouguethalter, Flacon, Ballbüder ıc, ꝛt., 

aufs Belte affortiet, emp 
ı &. Kugler. 
1-1. Fiir Micherverfäufer Engros- 
BDreiie 1 !—! 


—— — — — —— — — nn 
Kaffee- und Choroladeu-Ertracte. 
Diele new erfundenen, von condenfirtee Milch und 
Zuder bereiteten Egteacte mit jiebendem I Bafler ber 
mifcht, geben jofort den beften Raffee oder Chocofabe 
ohne weitere Zufäpe, und foflet das auf 20 big 
30 Taſſen — las nur fl. 1. 
Gondenfirte Aipenmild mit Auder ,« 
Rühle 99 fr, 9 ER 
Agentur für Miitelfranfen E, Ney, Nim- 
berg, Burgſtrabe Nr. 504, 
Niederlagen in Nürnberg bei 
U. Herzog, Bindergaffe. 
Gar ig, borm. Fiferius! Wive. 
Joh. Pelloth, Rönigsftrafe. 
B. Sotta, am Hauptmarkt. 
2. Kappeimeyer, Lubwigsftrahe. 
I. Murihhaufer, innere Laufergaffe, 
®. C. Brüdner, Rönigsftrafe. 
5. Wunſch, Maxrbrüde, 


Ausbacher Pferde⸗Looſe. 


Am 28. Februar d8, Je. findet zu Ansbach unter 


| Wuffüct dei Stabtmagiftratd eine VBerloofung vs 









Bierdens, Neits unb Wahr-Wequifiten fiat. Ders 


eichen Loojt A 1 fl, verl 
eh. Pelark, Rd 

















angenommen werben. 


Nürnberg im Februat 1869, 


J. K. 


Gegen 


angefommen, wonach die Hilie ſchon 


Durch Aufftellen einer meuen Maſchine find wir in den Stand gefept, alle werthen Aufträge ſchnell, billig und ſchön auszuführen. 
Zugleich empfehlen unfer Lager in neuen Hüten, Federn, Garnituren sc. 


agerer & 


jept zum Fagoniren und Färben 


(0. geiepseptar 1. 202. 


Husten, Halsbeschwerden, Heiserkeit. 


imung 








Arabische Gummi-Kugeln, 


"19 "079 WOZIRWNSISHAIG 


= bereitet von V. Stuppel in Ulpirsbach 
£ s | (Würtemberg). 
ur Brustbonbons in Schachtela zu 8 und 45 Kreuzer. 
es Das i6 des Herrn Dr. Werner, Direltor des polgt. 9 i i u, ij 
= 8 Schachtel m en Anal der —— Per ae u 
= 
e Niederlagen in ganz Deutjchland. 
a bei Menry Leo in Münden. 
S eitere Wiederlagen werden errichtet: 
en. in Nürnberg ki JB. FE. ae, Apoiheler. \ in Fürth bi Bechert-Boeld. 
2 5 ir „ Carl Wölfe. rs ‚ Carl König. 
P ,„ MErdmannsdörferamat. , Mögelvorf „ poiteler A. Hosenhauer. 


Wöhrd 


Wirtäfhafts- Eröffnung und Empfehlung, | lich circa 1000 Eimer Bier audgefi 


Allen unfern Freunden und Belannten machen wie 
biermit befannt, daß wir unterm Heutigen die frühere 
Hohenfaufen'jge Gaſt · und Gartenwirtäihaft, 


ners- Anlage, Ürlangerfteafie, übernommen haben, 
und bitten biefelben, ſowie alle früßeren Beſucher 
um recht zahlreichen Zuſpruch, dba wir es uns ſtets an 
gelegen fein Tafjen, durch Verabreichung ſehr guten 
Biers, falter und warmer Seifen ihre vollſte Zufrie- 
denheit zu erwerben und zu erhalten juchen. 

Anden wir zugleich unfere geehrte neue Nadhbar- 
(Haft um freundliche Aufnahme bitten, zeichnet ganz 
ergebenfi Friebrih Wagner nchfl Fran. 


(Empfehlung.) Unterpeidneter empfiehlt jih in 
Reparaturen bom Taſchenuhren, Regulateurs, Diufit- 
doſen, Stod» umdb Wanduhren, unter Zuſicherung ſo ⸗ 
Tider und billiger Bedienung. 

Ch. Holleberer, Uhemader, Lubrwigsftraße, 
L 1374, gegenüber ber neuen ſtaſerne. 


Der vegetabilifche 
Augen-Heil-Balsam 
von Martin Meichel in Würzburg, 

privilegirt dom fgl, hayer, Stantsminifterinm, 
wird biemit allen Wugenfranfen als ein vortreffliches 
Heilmittel beflend empfohlen, 

Preid per Earton ı fi. 

Zu haben in ber 

Sternapotheke zı Nürnberg. 

Feinen volljaftigen Ementbalers und feinen reifen 
Limburger ſtãſe empfiehlt 

€. Seemann, Tuchgaſſe im Horn'ſchen Haufe. 


Für ifraclitiide Frauen. 
Weinft loſcher geiprengted Del zum Baden emphiehlt 
zur geneigten Abnahme 
M, Heumann, 
Firma; Eman, Iichenbäufer, 
umtere Königsftraße Me, 146 in Fürth, 


mden mit bem Sandesprobuften-Handel zur Plait⸗ N 


Für Confirmanden 
enıpfiehlt eine Auswahl im dem neueſten Kleider⸗ 


offen, jowie ſehr ſchone ſchwat ze Thibet, Luſtre 


(enatiige Waate), Moirse zu den billigſten 
Breifen und bittet um gütige Abnahme 
J. H. Konghanse. Threefienplah. 





In einem Städtchen Mittelfranfens mit bedeutenden 

Fabriten, ift megen Ablebens det Befigers eine 
Bierbranerei ſammt Oclonomie 

zu derfaufen. Grfiere, toozu auch drei Felſenleller ge 
bören, tft nad neueſtem Suftem eingerichtet; Ichtere 
befteht in 45 Zam, Ader und Wieſen, jowie 75 Tgw. 
Wald, zum Theil ſchlagbar. Anzahlung arring. 

Näheres Winfterftrage Nr. 19, Parterre reis 

Nürnberg. 
AnweienzBerfauf in Nürnberg 

Wegen Ableben des Befihers ift im der frequenteften 
Lüge der Stadt ein großes ſehr ſchönes Haus aus 
freier Hand zu verkaufen. Dasſelde enthält 
große Mohnungen und üben, ferner ift in Demfelben 
eine Mehle, Gewürze und Farbholz⸗ Muhle zingerichtet, 
welche jeither ſchwunghaft betrieben murbe, 

Alle’ Arten Gelegenheits-&edichte werden taſch und 
bilig verfertigt. Nahetes im der Exp. de. Be, 

In einer Stadt Vlittelfranfens IL, Stlaffe IN eine 
Blerbrauerei im beitbaufichen Zuſtande unter annehm⸗ 
baren Bebingungen aus freier Hand ſogleich zu ber« 
aufn. Näheres eriheilt die E. d Bl. 

Ehr moderner, mwenig gebrauchter wierjikiger Olas« 
tagen mit Patentadhfen,, ein Waſſerwagen und eine 
eiferne Geldtaſſe find abqugeben, Näheres S 1383. 


uhbinderel wird eim Lebrting geiucdt: Zu 
erfragen in Dee Egped. da. BI, 


nıehrere 


Abothalet A Rosenhauer 





ı als Zufchneider eine Stelle, 





| zu entnehmen geiuct. 





Eine new eingerichtetete Wirihſchaft, in welder jühr- 

chentt werden , wo ⸗ 

a 25 bis 30 —— Be it Fawmilien⸗ 
e en zu verlaufen 

Näheres Sr Br. B Re. 1000, — 

Ein Haus mit Laden, Barterreräumlich- 
keiten und qutem Keller wird in frequenter 
Lage für eine Konditorei mit 2 — 3000 fl. 
Anzahlung zu laufen gejucht. 

Ein Sopba ift fehr Billig zu verfaufen, Nablerse 
gaſſe L Nr. 1165 1. Stot. 

Ein Haus mitten in der Etat, mit gangbarer 
Pfragnerei ift aus freier Hand zu verlaufen. Mäheres 
in ber €. d. Bl, unter E. W. Nr. 20, 

Eine Vergoldprefie zu kaufen 

t. Bu erfr. in d. Exp. d. BI. 


es Zion wir gell 
Jakobsstrasse 1039. 

Ein Kunfigärtner ſucht ſogleich einen 
Garten zu vachten. Mäheres ind, Ead. BI, 
— eine Keffaurations » SFonzefflon zu padjten 


gefucht. Wo? fapt die Exp. d. BI, 


600 Gulden 
werden auf 1 Jahr mit ſichtret Bürgfchaft gegen 
mäßige Zinfen zu entnehmen gefücht. Gef. Anerbieten 
unter Chiffre R 10 an die Erb. be. Bis, 
300 fl. werden gegen viehfndhe 
Sicherheit auf 3 Monate gegen gute Verzinfung ſogltich 
“breit B. B. 90, 


Bortheilhafte Offerte! 

Zuverläffige und faufmännifch gewandte Männer, 
welche umter jehr günftigen Bedingungen zur Berfise- 
rungäbrande übergehen wollen, und denen ewentwell eine 
Stellung mit firem Binfommen geboten werden lann, 
mögen ſchleunigſt ihre Adreſſen mit Angabe von Refes 
tenzen und biäheriger Ihätigfit sub S R 10,000 
bei der Exped. de. Bl. niederlegen. — 

3Steindruder, jahren um Buntdruf , twelde 
möglihft ſchon in Zuruspapiereltetifein mit Erfolg ge- 
wirft haben, Fönnen in Berlin lohnendes und Daueendes 
Engagement erhalten. Hierauf Refleltirende werden uns 
fer Zuſicherung firengfter Diskretion gebeten, ihre 
Abreffen unter U 3839 an die Anmoncen-Erpedition 
don Rudolf Mobe in Berlin cinzufenden, 

Solide Gehhäftzlente Iier und auswärts, welde 
einen Laden befipen und geneigt find, einen fehr gang 
baren Artifel in Rommijfion iu übernehmen, belieben 
ihre Adteſſe unter A. Z. Nr, 1000 in der Erp. d. 8. 
zu binterlegen. 











Ein tüdtiger Kaufmann, deifen ſeit Jahren br 
teiebenes Geſchaft ſich bedeutender und folder Kund⸗ 
Schaft erfreut, münfct ſich mit einem Kapilaliſten au 


verbinden, dem als Sicherheit die Theilnahme am Gier | 


Schäfte eingeräumt würde. Offerten beliche man sub 
D. $S. 10 in ber Exp. be. Bis zu Hinterlegen. 


Schauſpieler werden gejudt, 
Maidjaffen (Oberpfal), _ Göging, Tireftor. 


Porzellan-Maler. 

Für eine bedeutende Porzellan Manufaktur in open 
bagen wird ein tüdhtiger Maler zu engagiren aefuct, 
und find die Herren Mllmann u. Engelmann in 
Fürth zur Entgegennahme von Dfferten bereit, 

Ein im Hrigen vom gewölbten Gireulardien er: 
fahrener Mann, mit guten Zeugnifien, findet dauernde 
Beſchaſtigung. Mäberes auf Franfo: Briefe In ber 
Crped. do. Dis, 

Ein folider Mann, der Das Pappe 
woarengejchäft betreibt, jucht in einem Spielwaarengeſcha ft 
Näh, in der Exp. d. Bl. 

Bei Uhrmacher 9. Stör, S 799, 


wirb ein Lehrling angenommen, 


„ DOberößlau „ Chr. Wunchel. 


Lehrlings- Gesuch. 

In einem hiesigen Spezereigesrhäft, verbunden 
mit lebhaftem Vers cherungsgeschäft, wird sogleich 
oder bis Ostern ein Lehrling angenommen. Näber. 
auf franeirte Anfrage unter Chilire BR. D. Nr. 11 
an die Expedition dieses Tinttes, 

Ein ordentlichen Mädchen, welches jelbjinändig fo 
kann, winfdgt ſogleich ober 14 Tage nach dem Siedle 
bei einer rußigen Famlide unterzuſemmen. Näheres 
Zucherftraße 1147. - 

' Rönigäftraße 27 alte Nr. 85 if ein ſchönes Logis 
billig bis Walburgi zu bermielben, 

Ein trodenes Gewölbe ift fogleih zu bermiethen, 
Zehelgaffe 702. 
‚ beisbaret, ummöblirted Yimmer iſi bis 
1, März zu vermielhen. Xehelgafle 702, 
6 Walburgi ijt eine ſchene, heitere 
nung um 75 A, am eine file Familie ohne Rinder zu 
vermieihen. arten am MWöhrderthore Nr. 1776. 


In Ir. 224 Wöhrd find 2 Hübige Wohnungen 
bi nachſtes Ziel zu vermiethen. 
&s ii jonleih ein beigbare# 3 tübchen am eime Tos 


five Perſon zu dermiethen. Näheres im Dre Expebitlon 
| ds, Blattes, 

Im Haufe L, Nr, 1398 in der Spittlerihorfiraße 
it der 1, Stod bis Ziel Walburgi und der 2, Stod 
bis Ziel Daurenzi zu bermiekhen. Näheres zu erfragen 
ift bei Heren Saufweber Jakob Schider, Leonhards- 
waffe im Goftenhof. 

Bis Zul Balbargı ift ein freundliches Yogis, bee 
ftehend aus 1 Zimmer, 1 Allod, I Kammer, Küche und 
ſonſſigen Beguemlichleiten, zu vermieihen. Goftenhof, 
Hauptitrafie Ar. 37/44, 


Wohnungs- Gesuch. 

Gin Gymnaſiaſt jucht bis 1, März ein 
ruhiges Logis mit Koll. Offerte unter 
M. 1734 au die Erw. d. Bl, 

Ron zwei Toliden Leuten ohne Geichäft und Kinber 
wird in der Nähe des Lotenzet Plaßes bis ı Walburgi 
ein Meines Logis zu miethen gejudht, Näheres. in der 
Erped. d Bl. ee 
— Eine Meine Veamten-jamilte judt bi6 1, Mär 
eine freundliche Wohnung von 3 heizbaren Zlmimern, 
| 2 Kammer, Küche ıc. am lichten vor der Stadt 
GE der Mühe Ded Marke oder —— 
| eine geräumige Wohnung geiecht bis Fiel Walburgi 
—inmweit der Bahn wird von einer ruhigen Tansilie 
eine freundliche Wohnung von drei beizbaren und goei 
anheibaren Simmern mebjt ſonſtigen Bequemlichkeiten 
bis Fiel Walburgi oder auch früger zu miethen geſucht. 
Näheres unter Chiffre F 8 durch die Exp. d. Bi 
Ei einzelne Dame fucht eine freundliche Wohnung, 
enthaltend 3 beisbare APimmer, einige Kammern und 
gefperetem Vorplaf; erwünſcht wäre e8, mern die Bes 
rüßung eines Gärten: damit verbunden fein würde, 
Anerbietungen unter J. M. Find bei ber Exp. d. BL, zu 
hinterlegen. 

(Fine ruhige geihäftse md Ainderlofe Zamilie fudht 
bis Walburgi rine Wohnung non 3 heisbaren Jimmern, 
2—8 Kammern und fonfligen Beauemlicleiten, Preis 
ungefähre 150 — 160 fl. Mäheres breite Gaffe L 431 
2, Siod. 

Eine Wobrung, beftebend aus 2 bis 3 Beigbasen 
Zimmern, einigen Kammern und fonfligen Bequeuilich⸗ 
feiten, wirb für eine ruhige Familie in einer freund · 
lichen und gefunden Lage bis Ziel Walburgi in oder 
auferhnib der Stabt zu mielhen gefucht. Adreilen 
unier M. G. an bie E. b. Bl. 

Eine ruhoge Familie obne Gehalt und ohne Kin 
der fucht bid Ziel Mafburgis eine Wohmung im der 
Nähe des Baufer« oder frauenthors von 70—80 fi; 
daſelbſt wird auch eime Meinere ‚vom 5060... ge · 
\ Fnht. Näbereh Laden 43 Herenmarlt, 








| 




















Strohhut-Fabrif und Strohhut · Waſchantatt. 


Unter geichnete bechren ſich anzujtigen, daß die neneften Rodelle von Paris 


Te en 00 men 


«u I Bechee mid hiemit zur Mngeige zu bei 
—* indem Sa des Pag nd her 


} —— * Haarschneidekabinet 
u te i 
ie — 4 Be Zuſpruch 
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Supie hlung. 

Der weiblide Arbeiter · Verein empfiehlt feine 
Niederlage von Herten ⸗ und frauen», Knaben⸗ 
und Mäbdenhemden, mollene und Bbaummmellene 
Strümpfe, wellene und baummellene Hertenſoden 
2C,, und bittet ſreundlichft um gätige Abnahme. 
Die Berfaufsiofale find bei 


Mit Genehmigung des hönigl. Staatsminifte- 
rim des Iunern: Areis-Amtsblait Ur. 109 
vom 19. Dezember 1868. 

Nie deines 


Bedlinger’igen Pillen 
bei A. Roſenhauer, Apotheler in Nürnberg, Vor- 
ladt Wohrd umd in Mögelberf. 
Soeben wieder eingetroffen ber — 
Lahrer ren Bote für 1869. 
flagt circa *, Millionen.) 
3. A. zn Buchhandlung in 
en 


we Höhe wichtige Sr für Bruch⸗ 


Ber die bewährte Heilmeihobe dei berühmten ſchwen. 
Brucparzted, KrüjieNitherr in Gais, St. Appenzell, 
lennen Termen ‚will, fan bei der Expedition dieſes Blat- 
ies ein Säriftdgen mit Belehrung und vielen 100 Zeug- 
iffen in Empfang nemen. 























Kochsparherde und Kochsparöfen 
im verſchledenen Größen und Gattungen, für de 
unb Zimmer paflend, beſter, pwedentſprechender 
fiehen porräthig zur Anſicht und 


Karl Böhringer, Sötoffer, 
Rarthäufergaffe nädft dem Walchthot in 


Nürnberg. 






Damenbemden von ganz ſchwetera Doppeltuch 
1A. 12 fr, im Shirting mit rundem Bund und 
Schweiger jagen, mit und ofme Bogen, mit und 
obme Epipen 1 fl. 30 fr, 1 H. 42 tr. 1 
54 fr. und 2.12 fr. NR. eher, 

am ber Diufeumsbrüde 813 8. 


Feinfte Gervelatwürfte zu 37 fr. per Zoll- 
pfund frei ab Gotha, imck. Stifte, verfauft jet bon 
!/, Er. am gegen Einfendung des Belrags 


8. 6. Reuling in Lungenjalza. 


Strohhlte aller Urt werben fchön gewaſchen, 
gefatbt umd mad) den meneflen Muflern faconitt, 
and wird ſchneliſte und billigſie Bedienung zuger 
fiäert bi - B. A. Gebhardt, 

Winlterftraße 8 Nr. 33. 














Zur geneigten Abnahme empfehle ih meinen ur 
lich friſch gebadenen feiniten Theezwie⸗ 
bad, das Plund 32 Mr, bahr. Gew. mie auch fein 

em Rinberzwiebad, bas Pfund 24 fr,, bayr. Gewicht. 

3. Egidius Schmidt, vorm. Barthelmeh, 
hintere Ledetgaſſe L 223, 

Untergeihneter verferligt mach ei« 
„, genen mehrjährigen praftiih gefammel« 
J ten Kenntniſſen zuperläfiige feuerfeſte 
mit diebesſicherern Vorgeſpert verjehene 


räufe 
ya ben billigfien Preijen. 
Hodadtungetnol 
6. A: Harländer, 
Bedichlagergafie 3 Nr. 1474. 


Appretur-Gefhäfts- Verkauf. 
Degen Aufgabe des Geſchäftes it im Dal 
Rr, 148 dabier ein bollftänbiges Appreinurs@eide 
im Ganyen oder Einzelnen zu verlaufen. Dasjelbe ber 
Rebt aud einem +0, breiten Doppelidmeiber (Schter- 
mahdine) und einen bergl. *%/, breiten, umb zwei 
Indeaudifchen Treffen mit Pumpe, Auch werben die 
yam Preſſen erforderlichen Material, als: Eiſen, 

Bleche, Rappen und Prebjpähne mit verlauft. 





Rawfstiebhaber wollen ſich am die Eigenthümerin 


werden, wohelbt aud die Gegenftände, die ſich ſammt · 
” —— gutem Zuftande befinden, eingeſchen 1er» 
Hof. Sibylle Laubmann, 
Audicerrermeifterd- Witwe. 


Ein junger, fräftiger Menjc; vom Lande, 18 Jahre 
alt, willig, teen und fleißig, —8* eine Stelle als Aus· 
—— Hausfnecht. Der Eintritt künnte fogleich 


Deut der W. Llmmeljgen Offen in Rürberg. — Gppebitionf-Botal 8 Nr, 544 am Rathgant, 
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Als vortheilhafte Kapital-Anlage empfehlen wir die neuen 


3y6t.Madrider 100 Franten Anlehenslooie. 


Jaͤhrlich 4 Gewinnziebungen 1869—1873. 

Heuptgewinne: rt. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000, 35,000 1. it. Riebeigfler 
run — Et. 100 oder Zhlr. 26. 20 Sur. Geweht die Binfen aib 

J iga if mit jährlichen Zindtoupons A 8 Frs. verſchen. aM, Yaris ei. ohne 


bie Prämien werben in Berlin, ee! geipig, plan gra ' d. 3. flat 
* ey elbe auäbezahlt. — ung&pf —8* April d. I. fatt 
r . = 


ben geringften Abzug im frang. 
Die erfie Gewinnzichung findet am 15. Februar und bie zweite ſchon am 1. 
Obligationdloofe à 28 fl. find zu beziehen bei 
Moritz Stiebel Söhne 


Bank: und Staats-Effekten Gejhäft in Frankfurt a. M. 


Nähmafdjinenlager 
von Carl Arzberger, Nürnberg, Tuchgaſſe, 
billige Preife, Unterricht vollftändig, Reparaturen 
werden ſchnell und billig beiorgt. 


et 
Damen = Masten = Garderobe 
von Mina BSiebenschall, 
Spitulgaffe 8371. 
Glegante Anzüge. Billigfte Preiſe. 
Eine Papierfabrif mit bedeutender Waflerfraft 
wirb verfauft, 












Barnung. 
Det Berireler der firma Selve u. Heller in Brü: 
ningbaufen bei Büdeniheib, Bert Ebuarb Furtbmenn, 
im Wrlangerhei bier mohnend, machte Anfang v. 4. bei 
mir Offerte in Eſſendraht, worauf id auch Kiniged Bejickkte, 
— Am 21. Gebr, v. 16 mun erhielt ich den beitellten 
Draht, nachdern mir x. Aurthmamm circa 8 Tage zuvor 
Factura bielür, vom 6. Rebrmar tatict, perfönlig im 
meiner Wobnung einbändiate. — Da 3 Wonamr 
Ziel ober per complaniı mit 2 plli. Econio verabretet war, 
og id Pepterrs vor und bejablte # Tage nad Gmpiang 
bes Drab:es x. Furthmann im meiner Wohnung nad Abzuz 
son ? pt, Sconto ben Weiag biefür ven A 52. 35 fr, 
baar, worüber er mir Oniitunwg gab und zu meiner Be 
rubigung, dafs er auch zum Empfang berebtiat if, mehrere 








Besiel zeigte, weiche er für die Herren Selre u. Heller 2 z ann . 

auf biefigem Play zu erbeben hate Am 7 Mai v. X. Näheres bei Rommiffionär Furkel dabier, 
fandien mun bie Sperren Seive u. Heller zu meinem großen Tine Hornlerdhe und eine Weibdroffel find zu ber» 
Beftaumert neitteljt Briet nnd der Koll, — nlio opne Ben he ofel jinb 3 


| 
faufen bei Han am Mohrenihor 1462, 
In einem guten Pfareborf-üft eine Bäderei, ber 
bunden mit Spezereihandlung, die einzigen Geichafte im 
Orte, mit ober ohne Delonomie an einen foliden Mann 
fogfeich zu verbachten. NRäb. durch die Exp. d. Bl. 
1. 2000, find auf erite, Sichere Hypotbef fofort zm 


vieinsihe am 9. Dial denfelden wit v 
erflärte, bat ih gluih madı Empfang bee 2 
mann bier den Betrag baac einbämdigte umb 
birräber in Händen hate. — Auf dird erwartete ich Am 
wert, jeboch vergebend mund dechte, in Weftpbaien find halt 
die Freuen midıt ſo biflich mie amkerämo — wurde aber 
Yirrin eines Befjeren beichet; dena am 27. Dfiober — 
aljo fünf ein bald Monate mad Mblentung meines 
Briefe Ghrieben mir die Herren Exrloe u. Heller Holgentes! 
„Bezugnepmenb an unſet Yüngkes vom 7. Mai 2. 38. 
entbebren bie date nod Ihre gel. Rachtichten 
baranf and mällen Eie hebutch erfuchen, ums munmebr 
jofert in den Brfig unſeres Wuibaben# zu fepen, andernjalls 
wir Ele gerigttih Belangen werben »." Net wurde ich 
bo eiwas erregt und ſchrieb am 29, Oftober wieter retour, 
deß ih Ihren Dertueter bier ſchon lange bezehlie und ties 
in melmen Org. vom 9. Dial, wovon in Ihrem Brief 
gar nidbte ermähmt ti, Ion mitiheilte und verlangte 
bis 6. Roube. von denſelben gemägenbe Animort ı. Mit 
3. Novbr. frieben die Herten Seive u. Helle: u, A, baf 
He Keime Berankaflung babem, mir zu Stege zu riechen 
was ich jebodh nicht verlange) vnd verlangten von mit 
wiederholt den Betrag von Thlr, 30, 10. U Wi, dba he 
ihren früheren Ügenten Aurirmanm sur am Merkauie 


| für einen Jungen aus ordentlicher Familie, welcher 
idrer Monte, wicht aber zum Aucojlo ihrer Nechnungten be bie Konditorei erlernen will, ſucht man einen Behrmeiftrr 
anfıronten, (Da Fur hmann nit mebr ihr *gent if, 


; f, | im Nienberg. Gef. Offerten K. B. beforgt d. E. d. 2. 
baban Biche Herzen aljo vorher Ihrer Aumbichaft anzmjeinen | im zuverläifiges, folibes Mädchen twinidt bauernde 
1 


nicht für moidmwendbig arbaltın!) Wun Fommt die Befhäftigung. Dan bittet, gefällige Abreffen * 


Haup 

face; beum hie ſchreiden, dah Me meinen Brief vom 9. Dlai, ” 
werauf ih Bezug wehme, nicht mehr vorfinden fün F. M. 9 in ber €, d. U, abzugeben. 
mem! endeilen ie e® ihmem jept ned erinmerlidh, mal ein N Dapı — 7 
derartiges Schreiben ehalzen ıu bh — barbeiterin ſucht Beſchaftigung. 
Auf dieien Brut aniwor.eie IK sicht und ö - r 
mehr; beim zimeimal kiejem € * zu sch zu Ein jolides Mädden, weldhes gut mit Hindern tt 
viel. Nun eriahre id, Baflı die Sperren loe u, Seller gehen farn und im ber Rüde fowie in allen Haut 
einen Kiefigen Adeetaten deauſttogt hab gegen mich, . ger 2 7 5 
fomie genen no& mehrere Behhäfisinbiben bier den Necbterorg arbeiten feibftftändig ift, jucht in 14 Tagen einen Dienfl. 
zu beireien — mund jmar — v prompt bejablt haben. |» Bor bem Lauferihor Ar. 150, Beillodterftraße, it 

eine Wohnung, beſtehend aus I Zimmer, 1 Kammer, 

Rüde, bis Ziel Walburgi zu vermiethen. 

Eine jchöne Heitere Wohnung it did Walburgi zu 


Rürubera, 4. Februar 1r69, GM. Hardt. 
bermiethen (Preis 130 fl) in der Rofe am Webers- 


rigine 
El — 
Eine heitere bequeme Wohnung iſt bis Walbungl 


ift Alles im diefem Ralenber (Lahrer hintender Bote), 
zu vermiethen. St. Johannis, Buderfirafe Nr, 130, 


der Siyl erinnert an ben unfterblichen Hebel, ja dir» 
fer Schriftfteller iſt hier oft fogar übertroffen. Ber 

Hirihelgafie 1357 2, Stod ift eime freundliche 
Schlafſtelle zu dermiethen. 


Kalender bringt einen umfangreichen, ganz vortreff⸗ 
lien Zert und eine erjtaumlige Menge der feinften 
tiofiraße der 2, Stod Ziel MWalbı 
zu bermielhen. 


Holzignitte””. (Frauendorfer Blätter.) 
BVerfteigerung von zum Schachteln, Ne: 
3 807 an ber (leifhbrude it in einem Hinter 
baufe ein Logis um 150 fl. zu vermiethen, Näheres 


gaien :C. 
In Auftrage des fol. Beyiefsgerihts dahier, werben 
in ber Huth' ſchen Konlursſache am 
S 807, 2, Sted. 
Jan L 976i ift eine Torterre-Woßnung zu verlaffen ; 
diefelbe befleht in 2 Stuben, 3 Fammern, Kuͤche, 


Freitag, den 12 Februar cur., 
45 9 Uhr anfangend, 

Reller und Boden und fann am Ziel Lorenzi bezogen 

werden. 


im Haufe 8 Mr. 964 der Ebnerägaffe dahiet, eine 
größere Partie große Kiften, Einſahliſien, Meine Kifl- 

— der Regenäburger Straße 62 b ilt ım 1. Siod 
eine Wohnung zu vermitſhen. Näheres 62a, 


Sen, Schachteln, Regale, Romptoirpulte, eine Dezimal · 

wage, Rittert geographiich Hatiflijepes Lexilon, andere 
handelswifjenfgaftlice Bäder, ein großer Schrank mit 
Einlagen, Duftertoffer zc. gegen gleich baare Bezahlung 

in beizbared möblirteß Zimmer it am einen aud) 

zwei Herren zu vermielhen I, Mr. 15/1006 Jafobs« 

firafe 1. Stod, auch eine heizbate Schlafftelle, 
Zumächft der Oft- und Stantsbahn ift eine hübjche 


öffentlich am den Melftbietenden verlauft, 
Wohnung: 1 heigbares Zimmer, 2 Kammern, Ktüche, 


Nürnberg, den 6. Februgt 1869. 
Ehrift. Heinr. Geter, 

Wafchgelegenheit ıc, bis Walhurgt zu vermiethen, Gal« 

genhof Ne.-3, alte Nr. 38. 







verleihen. Offerten unter G, R. an die €. db, BL 
Für Polihalter, 
Ein tüdhtiger Poftpraktitant fucht bei einer Expedi» 
R. i. d. E. d. B. 


Lehrling geſucht 
Zu Anfang Mai a, c findet ein junger Menſch 
von ordentlichen Eltern, guter Schulbilbung und an⸗ 
genchmen Meuhern eine Stelle als Erheling in einem 
Häheres bei der Exped. 


tion eine Stelle als Gehilfe, 





Gafihof erfien Ranges. 


Die Konditorei 


fanın ein junger Mensch vom foliden Eltern ument» 
geldlich erlernen, 
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Kommilfionär, 
PianoforteBertauf. 
Ein feht ſchönes mit gutem Tom, ftimmhaltig, ift 
billig zu verlaufen; Könnte auch ein älteres dagegen art 
u — &t. Johannis ih In einem Gartenbauje ber 2. 
Ranariendögel, Stod um 250 fl, zu dermichhen, ebenjo ber 8, Gior 
mit ſchwarzeut Kopf und Flüger, ſchoön gegeichmet, | um 2150 fl. Näheres S 807, 2, Stod. 
Münden und Weibchen, find zu verlaufen, Spihene | ” Gefuht bis Forenzi 
berg 1583, } * 
witd eine freundliche Wohnung 1. Etage oder getheill 
‚Ein Palifandersjplügel neuejter Kowfteuftion Üt | mit Marterre, gu cieca fl, 400. Offerten unter R, Ic 
billig zu verlaufen Dttoflrafe 1354. befördert die Erb. ds. Bis, 
Dur Holz Vertauf Eine Dungftätte 168 an der Sulz 
z rg‘ igl, Holzhändler von Riedenburg, bere | Badher Straße > 
auft 10 i irre S z3066 — — — — 
—* Pe Pd een, 8 eg 3 Sauß In Schöner Tage, am Mebften Lorengerfeite, mird 
nam Bonorbalen_ don einent Beamten Iebigen Standes eine Lleine Woh« 
n gut erhaltenes Bihord it mit jämmtlächer Zur | mung mit 2 Zimmer, Sammer, Köcht und fonflige Ber 


behör bilig * derfaufen, quemlichteiten ſogleich oder auf —— zu miethen 
Einige Züge grünbehaupfete Samarienvögel und | gefudht. Adreſſen find unter N, 214 im der Etped 
gang geofe Gender find zu verlaufen Midjelsgarten 221, | d. BI. zu Hinterlogen. ! 


Digitized’b 
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XXXVI, Jahrgang. 


(Po ft = Audgabe,) 





Nummer 39. 


Inferate finden 
Der Kränk. Rurier fchleumeigfer u. wirt: 
erjheim täglich, famdie Gerbrertang, 
Bierteljährl. Preis Autersiomögebiiber 
filr gang Den ver ——* für 
—— = Allen berg IM. 
Nürnberg, 8. Februar 1869. (Mittelfränkifche Jeitung. Nürnberger Kurier.) Montag: Salomon 


ın Frankfurt /M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die 





——— —— — ——— — 


Dinstag, ben V. Februar: Faſtnacht 


Unfer neues Wehrgeſetz mit ſeiuen Folgen, *) 

Unfer neues Wehrgejeg beficht num gerabe ein Yahr; 
hat es ſich bewahrt, mas hat es für Folgen gehabt? 

Umfere Mrmee Tann mit großer Befriedigung auf 
das verfloffene Jaht zurüdbliden und auf bie darin 
vollzogenen Werle. In Folge unferes neuen Wehrge 
jepes Gaben mir jeht eine wirkliche, effeftive Armee, 
feine Armee nur auf dem Papier, feine Armee mur in 
den Regifltaturen bes Rriegsminifteriumd unb ber Be: 
sieldämter ; wir haben eine Armee von Blut und Fleiſch, 
eine Urmer mit Kopf und Geiſt. Die Armee Äft fein 
Regierungsinftitut mehr, fie fie iſt ein Vollüheer, ein Speer 
in Waffen! Sie if feine Steuer, fein Blutzehnt 
mehr, den tur ber Arme, Dittelofe leiflen mußte, 
mährend der Reiche, der mit Blifsgütern Geſegnete, 
dieje Steuer, biefen Zehnt mit Gelb keiften konnte, 
Dept fiehen fie nebeneinander, iheilen bie gleichen Ge 
fahren und Strapahen, fie find fd gleich im Ehren 
Ueide des Kriegers. Ser Reihe und der Arme, der 
Hohe und ber Miedere, der Gelchrte wie ber Minder- 
gebildete leben Arm an Arm in ben Reihen ber Kam · 
pier für des Vatetlandes Wohl, für des heimathlichen 
Heerdes Freiheit und Umabhängigleit ! 

Der bedeutendite Gewinn der Armee durch bie neue 
Wehroeefaffung ift die Einführung der allgenseinen 
Mehrpflicht geworden, dutch bie wir Elemente in bie 

ceresteihen bekommen, welche nur vortheilhaft für das 

mje wirken fönmen und wirken werben; unfer Heer 
bat nicht eine quantiiatine Vermehrung ofein erhalten, 
ſondern, maß beſenders in ‘die Waagjſcle fällt, auch 
eine qualitative, 

Unter den nambafteren Reugeftaltungen bed ver 
floſſenen Jahres Sollen mur folgende erwähnt werben : 
zuerſt die tofale Umgeflaltung des Otganiamus umferer 
Armee, ſeſte Blicberung der Mrmereinheiten (Herab ⸗ 
ſetzung der Zahl der Kompagnlen eines Babaillons von 
ſechs auf vier, wodurch 384 Offultere erſpatt werben), 


—J. gu if eaunehmarm ebrnftghenhen Zatite! der „Mb. 
Ihilitäs sioftems negenüber Leu frührsen bereor, with in risjer 
Sinfigt fönnen wir ums biemit ennrerßa bem erMären 
Nur mühlen wir beifügen, daß tas jepige Herrinitem durd 
aus nicht auſerem Ibeale emtjprächt. umd wir haben Grand 
;a glauben, baf bie Mochenjcrift der rorkjchrist partei 
thenio benf, nie wir. Dao brite En tm, Ind wir imetre 
als Zel im Auge behalten meilifen, it des Milisjeftern. 
ngefichss der gtonm Piilitätkanten rings berum Taten 
nam freilich wedet Yazıım mod Deutfhland mit feiner Ein 
führung den Anfang msaden, aber eine Herabjegung ber | 
Dienfgeir vom 3 aus 2 aber nit ber Geis, malt der ſertſchtei⸗ 
tenben Bildung eimerjeite, eimdacherer Burienlbung anbever | 
jeite, ſelda anf 1 Jahr Heke fd wohl auch bei dim jegigem ‘ 
Shfata n:h und nadı erzielen. 


ö— — uns 
Inaurate besorgen : Haasenstein & Vogler, Frun 
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t a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basol; die Jäger’sche Buch- u. Imadkarten-Tandlung und 6. I. Daube & Cie. . 


Exp. d, Bayreuther Peine en A ni Li für Frankreich die Seite x sch, d. Anwonces Faucher, Lafitte, Bullter & Co. in Parix. 








} Errichtung von 2 Jäger mb 92 Lanbmehebatailionen, | 
Stellung ber Kupalerie-Begimmenter auf 5 Estadtonen 
nad Wafldfung von zwei Reiterregimentern ; meue gleich. 
heitliche dormanion der 4 Arnuce Regimenter, Ein · 
heilung dieſer in Feld⸗ und Feſtungtkatſerien, gmer« 
entſprechende Organifation ded Genieregiments ; ferner 
bie Einekumung einer größeren Seltftftändigfeit, aus 
Hleich aber auch erhöhte Verantwortung der Unterab- 
Iheilungs-Rommandenten, melden nun erfl bie Aus⸗ 
bildung ihrer Truppen ohne flörende Beininfiung vell- 
fommen anheim füllt; neue Borſchtiften für die Auge 
bildung in ber geſchloſſenen und geöffuelen Sefedhtäorb- 
mung, badurd Beidlemigung und geiftige Belchung des 
Auabildungsigftens, die thunlichſtt Beſchtanlung des 





Offnere und eines milſarwiſſenjchaftiichen ſturſes für 
Offizierte Mbfpiranten, die Pegelung der Hoancementd 
Verhältmiffe für diefelben ; die Einbürgerung eines 
feeieren Geiſtes am ben militägikdhen Bildungsanfalten ; 
die Einführung von Antendantaren, durch welche ein 
leichtet, freier Gang des adminifirativen Apparates 
Welle mit namhaften parunger erzielt wird. 

Dur bie mewe Organifation unferer Armee und 
deren Eiatheilung in zwei Genecaltommanbeos , vorlde 
im Rriegbfalle mobile Armeelorps bilden werben, find 
alle Theile des Herrts im einen mohlgeglieberten bar» 
worifgen Bau gefügt, der ſich leicht, ohne Griftion 
leiten unb Tenfen läßt. 

In gegenuwärtiger Zeit fteht noch eine Anyahl var 
Reugeftaltungsarbeiten im Zuge; wir erhallen endlich 
einmal ein Difitseftrafgefeg und einen Mititärkrafe 
pto jeß, im welden eime Aunäherumg an die Geſchtwor · 
nergerichte gefucht werben fol. 

Die Bielſchreiderei in dem Rechnungsweſen und der 
Verwaltung fol befeitigt und die tingelnen Theile ber 
Armee Hierin — werden. 

Während bed Ichten Jahres if auch Vieles ger 
ſchehen, um in dem Gencralſtabe neben ber immer zit 
ſchahenden Theorie, die biefem Sorps Teineswegs fehlte, 
auch einen Iebenaträftigen friſcheren Geiſt heimiſch und 
bie Theorie lebendig zu machen, fie dutch bie Praxis 
erproben: zu Taffenz durch die. Haform der Militär 
Bildungsanftalten und dutch bad Hereinziehen von wiſſen · 
ſchafnich hoch ftehenden Männern and dem praftifchen | 
Berufsleben werben günftige Refultate erzielt merben, 

Wenn au bie Bewaffnungsfrage mod nicht end» 
giltig gelöst ift, To geht fie doc raſch ihrer Emtjchei- 
| Dun entgegen, und auf jeden Fall wird unfere Armer 
eine Waffe erhalten, welcht mit feiner Waffe einer an» 
Fa Armee den Vergleich zu ſcheutn mölhig Kat; bie 
' Ansrüftung ift eine durchaus gute, 

Wenn and noch nicht Miles jo ift, wie es fein 


folte umd noch Manches befier werben muß, was jebene 


Garnifonsbienftes ; Errichtung einer Rriengatademie für | 





| falls bei dem jept Per. Seife gefickt, fo fün- 
| nen wir doch geiroft allem Sommenben entgegemfehen 
| umb dürfen für bemjenigen Theil bet großen beutfchen 
Heeres, ben Bayern flellt, der Zufunfi, was fie auch 
bringen mag, mutbig und —— entgegen gehen. 





Deutiälen. 


C. H. Münden, 6. Febr. Bon dem f. Kriegs ⸗ 
miniſterium und bem F, Stantäminiflerium des Janeru 
wird eröffnet, dab fir ben Fall, als eingelue minder 
taugliche Webrpflichtige ausſchließlich nur taug« 
lich zum Kanzleidienfte erflärt und autſchſießlich 
u diejem BDienfte einberufen worden jein follten, dieſes 
Berfahren umjomehr der Abfigt des 8. 16 ber ärzte 
lichen Inftruktion entgegenitehen würde, ald das Wehr» 
verfafhungägeleg nut die zum MWaffenvienfle Tauglichen 
eingereiht wiſſen will, ber Ranzleivienft nirgends als 
eine eigene militärifche Dienftedgattung aufgeführt und 
beigalb auch eime befondere Mubrit biefür in der Haupt« 
Mepartitiond» Tabelle nicht entgolten iſt. Eine allen 
fellfige Auffaſſung und Anwendung des 8.16 der ärzte 
lien Inſttullien im ermähnten Sinne müßte babe: 
als eine ireihilmfiche bezeichnet und für bie Folge ar» 
wartiget werben, daß fein Wehrpflichnget auticlichlic, 
aum Ranzleibienfte für tauglich erflärt und lediglich) für 
dieſe Dienfle der alliven Armee yugetwieien werde, Wie 
die Äbrigen Waffengattungen zum Samzleidienfie von 
teher aus ihter Mansfichaft ſolche Peute verwendet 
haben, welche ſich nach ihtem Lebenaberuſt und ihrer 
wiſſenſchaftlichen Bildung Hiefür eigneten, fo haben auch 
die ſtrantenwãrter · und DVerpflegsabtheilungen ihren 
rg an Fangleiperjomal Iebiglich aus ſolchen ihnen 
roh 8. 16 der ärztlichen Aniteuftion yufommenben 
Wehrpfliätigen zu nehmen. Hienach follen diejenigen 
Mesrpflichtigen alsbald wieber awä ber aftiven Mrmree 
entlafjen werden, welche etwa anbichliehenb mur zum 
Kauzleibienfte als tauglich erklärt worden und für die⸗ 
fen Dienft zur Einreifung gelangt fein ſolllen. 
c. H, Münden, 6. Febt. Der Gejepentwurf 
über die Ausdehnung und Verpohftändigung 
der banerifhen Gtaaitbahnen, daun über bie 
Erbauung vor Bisinalbaguen, wie er aus dee 
Beſchlüſſen des vereinigten IL umb U. Ausſchuſſes dei 
| Rammer der Abgeordneten hervorgegangen ift, Tautet: 
Urt. 1 (führer die ausuführenden Linien auf und if 
bereit$ in dem Arilel ie Münden, 4, Fehr., in Rr. 36 
Junſ. BE mitgeißeilt,) — Art. 2, Bapaperbindungen 
| von lolaler Michtigleit, welche vom Staate ober durch 
| Beioatunternehmung bezgejtellt werden, follen mr unter 
ber Vorausſe zung Ausiigt auf Unterflügug haben, 
wenn für dieſelben bie Grunderwerbung und bie Ser» 
ftelung ber Erdarbeiten ohne Inanſpruchnahme bon 








Füll⸗ und Regulir : Orfen. 

Diefe neue Art von Defen haben zisar im biefem Blatte bereits Eroäßnung 
gefunden, allein biefelben bieten, wie ſich nad mebrlägigem Gebrauch und genauer 
Beobachtung herauäftelite, fo weientfiche Bortheite, dab eine nodmalige Bejpregung 
derfelden ſichet nicht ungeredjtfertigt in. Das Prinzip ber Defen befteht, wie ſchon 
in Ar, 30 dieſes Blattet des Näheren erdriert wurde, darin, daß bie Fohlen oben 
angezündet werben und dann bom da mad) unten weiter brennen. Die Wortheile, 
welche baburd) erzielt werben, find verjdiedene; erflens findet fo nothwendig eine 
san, bolllommene Verbreimung des Heizmaterialt flatt, von Ruß und Rauch lann 
feine Mebe fein; zweitens Bietet uk nene Methode neben großer Reiulichteit eine 
Veht zu unterſchahende Beguemiichteit; denn ifi ber Defen einmal gefüllt und die 
Kohlen entflammt, fo bedarf er durchaus Feiner weitern Brauffichtigung oder Bebier | 
nung, ale dafı man burd die unten angebrachte Deffnung den Zug der verlangten 
Hiht entſprechend zegulict, Verſuche, welde in einem hieſigen Privathaufe angeitellt 
warden, ergaben, daf man mit 24 Pfund Koblen ein ziemlich großes und falt ge: 
Vegeneß Zimmer, welches ſich früher als ſeht ſchwer heizbar zeigte, 24 Stunden lang 
in ganz angenehmet Temperatur erhalten fanı. Bon Diorgen bis Mbend reichten 
15 Pfund aus, und diefe binterliehen fogar noch, als das Feuer gelöfdht wurde, eine 
ziemliche Menge Coats. Im Ganzen wird fi die Beheipung bed oben er⸗ 
mähnten ungünftig ‘gelegenen Zimmers täglich auf 7 fr. beredinen, während fie bei 
einem beffer gelegenen auf 3 Big 4 fr. fommen wird; jo bak nad} diefen Berfuchen 
an Rohlen windeftens bie Halfie erfpart wurde. — Schon eine mir durze Zeit ans 
dauernde Beobachtung wird Jeden überpugen, daß die Verbrennung in diefen Ofen 
in einer höchſt volltormmmen Meile dor fih geht und gay nad Belieben regulirt 
werben farm. Diefelben find daher in all ben Hüllen, mo ein Raum umunterbradjen 
längere Zeit hindurch, je es bios den Tag ilber, ober auch während ber Nacht im 
einer gleichmäßigen Lemperakur" erhalte werden joll, undedingt u empfehlen; benm 
fe entfpredhen im diejem alle jeber Anforderung und Haben deshafb auch in Nord» 
beutfihlend hen eine große Verbreitung erlangt, nur berlangen fie, umb bas darf 
Sicht verfäiteiogen werben, twenn fie die ermäßnten Wortheile in vollem Maße bieten 
lollen, eine einigermafen vernünftige Behandlung, was jedoch bis zu einem gereilien 
Grad auch bei allen andern Defen der Fall if. Dr. Hiller, Gewerböreferent. 


SHilfbrügige) Der NRotbgiefermeifter Herr 
ru 2'/,jährigen Dienft auf ſwediſchen Schiffen 
i grnaue Kenmtniß nom dem Bau und der Einrichtung der Schiffe zu verſchaffen 
dolle Gelegenheit Hatte, Hat ein drei Fub langes und 11 Zoll hohes Modell zu 
Sinem Wettungsbont für Schiffbeikdhige konftrwirt unb gedenft, basfelbe ber deutſchen 
Dettungsgefelicat in Bremen zut Prüfung vorgulegen, zuvor aber für einige Tage 
dem Biefigen Publikum zur Anfict afzuftelen, Mir find feine Schiffstedhmiter; 
dürfen wie aber dem Urtheife binnenländifcer Kedhmiter md einet im ben Ieplen 
Zagen Bier Sweſenden dargirten hollänbiicen Sermannes trauen, fo ift die Grfin- | 
vg Des. Scmibt's voller Beadstung werih. Das Mettungsboot Melt in feinem | 
daupfförper ein Voet dar, das vom gemöhnlien Booten mamentlid durd einer 
ron dab Remern möglicflen 2Wiverftanb bietenden Gegentiel ſich unterſcheidet. | 


8 (Mettungsboot für 
Schmidt von Bier, der. dacch 


I Ein möglich großer Tiefgang unterfläßt biefe Mbficht gleigfale, Die Bewegung 
bes Boote: wird — wie Di Shraubenbampfern — durch eine Schraube bewirkt, 
bie aber nicht, wie bort, durch Dampf, ſondern dutch eine von Menichenhänben 
bediente Maſchine im Thätigkeit geiegt wird, Der Schiffgraum enthält außer dem 
Mafginenhaus am Hinter · und bem Pumpenhaus (zur Anſammlung umb lieber» 
fortihaffung etwer eimgebrungenen Waflers) im Borderraum— eine Hafüte mit 24 
Hömgematten, die in ben Sciffsräumen bios eingehängt umd jo fonftrwirt iſt, daß 
fie bei jeber Bewegung des Boots waagrecht bieiben muß. Im Verdede befinben 
fi + Einfteiginden — 2 zur Rafüte, je eime zer Maſchine und in's Pampenhauß; 
in Mitte desſelben find wei Zugtangen zur Befeftigung der Kettungtmannſchaft mittel 
Aribgurts, verfäicbener Retiumgbapparate (Bilffsftangen, Mörkerapparat zum Aus- 
werfen der Leuchtlugtln und bed Hilfsteumertes), ber Platz für ben das Gtener durch 
eine Zuglette leitenden Stenermann. Oberhalb bes Berdedes wolbt ſich über bas 
ganze Boot, dosſelde vor dem Eindringen bes Waſſert ſchügend, eine — einem 
umgebregten Boote gleich geſialtrie — Dede, die mur beiberfeits mit je 
zwei derſchließbaten Einſteigelucken. dem ſechtfenſtrigen Sttutrmannbhauschen 
und mit Deffnungen für bie Guramiſchläuche zur Herdeiſchaffung friſcher Luft 
verſthen iſt. Das game Boot erhält ſo bie für feine Fortkbewegung im Waſſer 
vorteilhafte Geftalt eines Fiſches und dba bie Hauptſaſwere desfelben im Unter» 
theile Tiegt und dem Kiel möglihft nahe gerädt if, fo bafı es ſich bei ehinaigem 
Kentern im Folge Heftiger Wirbftöfe ze, won ſelbſt wieder in die normale Lage zu 
fielen vermag , fo feinen und in demſelben alle — ana gegeben, die 
en einen derartigen Rettungsappaxat geflellt werben lonnen 


Im Feuilleton der „N, fr. Pr.’ erflärt Hans Wachtenhuſen die vielen unmatür« 
lien Verhrechen, die in Berlin borlommen, mit bem Mangel am Natur im Leben 
diefer Stadt. „Der Umgang mit ber freien ſchönen Gottesnatur ergicht ein ganz 
anderes Indibiduum, ala biefes ewige Umſchloſſenſein von vier düfteren Wänden. 
Der Berliner, dem eime angenehme Umhebung fehlt, ift Mauermtuſch im Grunde 
feines Weſens, ſtets im ur ge Atmoſphate, die kein heiteres, unbefangenes 
Temperament bildet. Der Geuuß des ſchlechten Bieres umd bes Aıfchors mag auch 
das Seinige dazu beitragen und für Erzefſe disponiren, die wider alle Natur und 
menſchliche Inſtintie find.” ER 


In Melbourne betreibt man jeht bie —E— „per Dampf.” ine geifte 
reich Tonftruirte Mafchine, ſaſt in Geftalt eimer Mawrerkelle, fteht burd eine Gutta- 
percharshre mit einem Heinen Danpfteſſel in Verbindung, Sie wird gebraucht gerabe 
wie bie Scheert, arbeitet aber ſchaellet, reiner und ohne Gefahr für die Sur oder 
bad Schaf Selber. 


NP Eine mewe Wettfchrt Über ben atlantiihen Dream flieht In Ausſicht. 
Die Wette hegt poiſchen Herrn Aßbury, dem Gigenikiimer ber ſchon als Schnell- 
ſeglet berühmten Pat „Gambria", und Herm Douglas zu Nempork, dem Eigen« 
thümer bes Schoonerd „Gappho*. 








” Finanzen it ermädligt, 


taniefonds gefihert if. Zur Foͤrderung folder Dis 


——nalbafnen fell aus den Ueberichüffen der Rente der 


—— und den —— Staaistaſſa 
an eberiüffen ber 1, pribileg, er. Ofisahnen 
nad Erfülung aler ——————————— 
Beſtimmungen der Lijtnaleiſenbahndaufond gebilbet wet · 
den, deſſen Berwaltung der Eifenbahnbau-Dotetionstafle 
ag werden. Aus diejem Fond kann hödftens 
ie Hälfte detjenigen Aufwandes entnommen werben, 
* für eime auf dem Wiege der Geſehgebung fell- 
gefteie Bizinaldchn nad Erfülung der in Mb. 1 
dieſes Artileis aufgeſtellten Bedingung erforderlich —* 
Als Dotation für bie IX, fin werben bem 
Tizinaleifenbafnbaufond die Mehreinnahmen aus dem 
Betriebe der Stanttbahnen aus den Ichten 2 Jahren 
bez VII. Finangperiode überwiefen, fomelt über bie 
ao geſehlich noch nicht verfügt ift, — Url. 3 (vom 
zunächft maszuführenden Linien handelnd, kam gleich⸗ 
kai Or rent Artitel in Rr. 36 
zum Abbrude,) — Art. 4. Der Stoattminifter ber 
jur Dedung bes in Art. 3 
feftgeiegten Bedarſes und nadı Maßgabe beöfelben ein 
auf die Stontselfenbahnen zu verſicherndes Staatb-At- 
lehen im Maximalbetrage A 90,342,000 fl. eurntuell 
von 100,342,000 fl. —— Dieſes Eifenbagn« 
anlehen wird als eine Fortſehung der feit dem Geſehe 
vom 19. März 1856, die Eifenbaknbau-Dotation für 
die VIEL, Finamperiede betr, , aufgenommenen Eiſen- 


bafmanichen erflärt und «8 ift ſich hinſichtlich der Til⸗ 


biefed Ant dem ber hie» 
& ef France m At 6 


Erhögung des in Art, 4 gewährten Anl 

zu beſchafſen. Von der Zeit der Uedergabe der einzel» 
nen Bausbjefte in den Betrieb hat die Verzinſung ber 
an diefelben verwendeten Summen aus der Eiſenbahn ⸗ 
renle zu erfolgen, 

c. H. Münden, 5. Febt. ti ee 
Dur Frinamgmimifterialrejteint murbe der l. Hörer 
WB. Häufler von Oberetlbach in nieder Dirnfteigen: 
ft auf die Wartei Faſanerit Wr Eichſtadt) und 

der 8. Förſter K. Mener vom Oberansbadh auf die 

Wartri Obererlbach (F.⸗A. eg rad vol = 
bie Wartei Oberasbach (FM. 

9. Shmibtlein, jeher ie * 
Wledetderwendung im l. Forſtamte über 


hen Fr auf bie Torftwartei Stepperg (3.4. Donauworth) 


c. H. Münden, 6, Febt. Nachdem in jüngfter 
Zeit Zweifel erhoben wurden, ob proteftantifche 
Biarrer bie Heimath in ber Gemeinde ihrer Mnjtel» 
Be Sem oder erft durch bie nach · 
folgende fon erwerben, jo fieht fd das Tal. 
—— eh Innern weranlafit, kun Einber⸗ 
— mit dem gl. Staatsminiſterium des Innern 

Fire und Schulangelegenheiten darauf aufmerl · 
ſam zu machen, daß Kiebei Im Hinblick auf Art, 2 des 
Heimatbgefeges ber Tag der Verleihung der Pfarrftelle 
—* der re Prüfentation als enticheibend 

tem ſei. 

"€ ünden, 6. Febt. Die ultramontanen Blätter 
ſchlagen Hänfig einen Lärm über unferen „Militerismus* 
auf, ber nachgttade anfängt, —— 
ttachten wir einmal die Arne 


Verhälteiß. Der Rirchenfiant dat ungefät 700,000 
Einwohner und eine präfente Armee don 16,334, 
18 kommt foin auf 45 Einwohner ein Soldat; Bayern 


Mitglieder Lönnen ie Männer, bie ſich in 
Br Bee oder in en | ag > 
vorgelhan Haben, beigegeben 


k Era 8 orhpenben, feines redet, pn 


wie der auferordentlichen Witgfieber behält fid) der 
König vor, Die Vertreter ber Ginatsmiriflerien ter» 
den vom ben Vorfländen berjelben ernannt. Das Pro 
totoll führt der Vorftand bes Matiftifchen Bureau. Die 
Gentrallommifjion ift — zu hren Verhandlungen 
a an ber deren Gutachten ya erholen. 
As ausfügtendes Organ if ihr das —3 Bureau 
in gefdpäftticher untergeorbitet. deimfel« 
ben werben aud alle Alten der Kommiſſion —— 
Die Kommiſſion bat die Aufgabe, unttt Zugrund ⸗ 


und unter auf die Publitationen anderer ; 


Bureanb den Man zu einer volftändigen Statiftit des 


| 


ber beiben Hauſet des Landiages zuwenden. Das Her 
renhaus berieth und genehmigte — mit Mobifitatio« 


und durchzuführen. Zu diefem ; men — ben Geſe entwurſ, betreffend bie Aufhebung bes 


Königreihs zu entwerfen 

Behufe hat 3 neue N —— ſowie Er» | 
oder Beſchrantungen der bisher flattgefunde» 
nen nach * und a m beantragen; vor« 
lchen Antheil an den —— ſtanfti⸗ 

chen gen Erhebungen jebes Stanidminifterium zu 
men, damm ob und In wie weit die legten Zuſammen⸗ 
Mefungen das ſiatiſtiſche Bureau oder das betreffende 
tantSminifterium maden bat; die fyormulare zur 


u umd in mäglicter Wollftänbigteit zu 
liefern, die ihr won in dieſer Beziehung zu⸗ 
kommenden zu vollziehen und über vorgelegte 
Fragen Gutachten — in jeber Richtung dahin 


zu ſitchen, rg £ einheitliches Zuſammenwitten gwi · 
(em den verſchiedenen Zweigen der Staniterrwaltung 
und der abminifirativen Statiflit fattfinde. Die Gen. 
teallommifiion verfammelt fi regelmäßig einmal im 
Monate ; außerordentliche Einberufungen veranlaft der 
BVorfigende. Die — derſelben verſehen ihre 


Funttlon unentgeldl 
Münden, 7. In dem neuen Militär« 


abgegeben. Betrifft die Anklage einem Soldaten ober 
Unteroffizier, jo hat bie Geſchwornenbant bei Vergehen 
aus poel Hauptleuten, Ober· oder Unterfieutenants 
und zwei Unteroffigiereft zu befüchen ; bei Verbrechens 
füllen wird je bie doppelte Zahl fungiren. IA bie 
Be En Be m biefem In der Eharge 
Gleichſie henden, einen Unter · ober Oberlientenamt ge« 
tichtet, jo werben bie Geſchwornen zu einem Gedhä- 
theile aus Majoren, zw einem Drittheife aus Haupt 
—* Een wur Hälfte aus Ober« ober Unterlieutenanis 

; geht die Antlege gegen einen ann, 

ier oder General, io werben bie n 
aus je einem Dritttheile von der Charge des Angellag« 
ten, ber nädft höheren und nächſt mieberen Charge zu - 


e 
C, —E— 7. Febr. Der belgiſche Ge⸗ 
fhäftsträger am hieſigen f. Hofe, d. Hoorig, iſt nad) 
ag berfegt und wird en demmädhft verlaffen. 
— Ber Imtendant ber II. —— Ktritgb · 
fommiflär Fambach iſt geftorben. geſtern 
im k. Oben abgehaltenen Ball feſi der ——— 
offigiere und En ——— die Prinzen 


Luitpold und Leopold bei, die ſammmichen 
Dinifter, der 2 ng * ruſſiſche Ger 
te. — Die Abgeordneten bes 


rengen ber 
fübbeutfen —— —— wurden geſtern 
geſchloſſen. In allen behandelten Fragen wurbe 
eine Einigung erzielt und IR mit Siderheit zu er⸗ 
warten, daß bie Beſchlüfſe vom den betreffenden Eiſen⸗ 
bahnberwallungen genehmigt werben. — Zur Beras 
hung allgemeiner Poſteintichtungen traten 'am 
dergangenen Donnerstag bie 7 Poſtinſpeltoten und bie 
Dberpoftmeifter von Münden und Regensburg zu einer 
Ronfereng zuſammen, welchet außer dem Generale 
Direktor und Poftbireftor die Färtmitichen Boftreferenten 
der Generalbireftion beimohnten. Rach breitägiger Dauer 
wurde rn u — (Red * 
"mar ir eit häufiger dot · 
hama ie hi von Briefen Gegenftand 
Die volle die des Staatäbeitrags für Pfarriwitt- 
wen mwurbe pro 1868 auf 155 fl, feſtgeſeht. 
Bon den 22 Randibaten, welde bie Freimilligen« 
Prüfung in Bayreuth mitmadpten, find 10 burde 
en. 
— von Immenſtadt ging eine bie Merifalen 
Wofualuen verurtheilende Adreſſe an Bürgermeifter 
Stromehre 
Aus EN 3. Febr. wird der „A, A. 3.” 
geieieben , bie als abgeihan betrachtete Angel genhe it 
der Denunziation gegen ben —* von Rotien« 
2 jei in Rom wieder in den Vordergrund getreten ; 
ıpt babe man in Verbindung mit dem von 
eifigen Stuhl unterſtühten Auftreten der Gurie in 
ga zu befürchten, ea beftche in Rom bie Mbficht, 
in ben verfdiebenen Staaten und Stäbten Deutſchlands 
für kommende {Fälle bie Gelegenheit zur Anfiellung 
einer Tathofifchen Frage fies in —— au dalten. 
ſarlstuhe, 5. Febtuar. Die dur Erlaß bes 
Miniſteriums des Innern — Aufldſung ber reli« 
giblte Genofjenihaft aufdem Lindenberg bei Frei⸗ 
Burg bat auf ben bon den Vorficherinnen ergriffenen Reluts 
dieſer Tage die Beftätigung des Staataminiſteriums er» 
haften, Die nachtrãglich nachgt ſuchte Staatögenchmigung 
zu ertheilen, fonste die Großh. Regierung bei der g 
gentwärtigen Lage der Sache ſich micht yet Er 


da, auch abgejehen von den ber Zulafjung eineß Or-- 


dens im Aügemeinen  enigegenftehenven Bedenken, das 

Högerige Vorgehen der Genoſſenſchaft vor Allem gebet, 

dem Geieh die gebüßrende Achtung zu verſchaffen. 
—— Ir.) 


—* —* sr batte, = —* Stimme Ma⸗ 
a ie — 
mind Hr bgeorbueten ſimmlen 


= Berlin, 5. er Heute feht das Metterglas 
heutigen Arbeiten 


Zaran Ver —⏑ Kam gut und if Tann mit Ruhe mid ben hen 


mn 





Jagdrechts auf fremden Grund und Boden in Seffen 
und Schleswig · Holſtein, flellte die Regierungdvorlage 
in Betreff bie Uebereigung bes Dotatlonsfonds ber 
Hilfslaſſen om die Provinglalflände, unter Ablehnung 
ber vom Abgeorbnietengaufe gefaßten zus fern 
Her, flimmte dem Untrage Wölfel, wegen Au 

der Ehchindern ifſe aus Stanbeinngleichheit bei und er 
fedigte eine ganze Reihe von Petitionen. Das Ab— 
georbnetenhaus ſchritt in ber Spepialbisfuffion über 
die Scleswig-Holflein’jge Stäbteordmung bis 8. 38 
vor, Auch heute ging es ohne namenkliche Affims 
mungen er ab und wiedetum wurden bie Brüder 
aus dem neuen Provinzen gebeten, ühre Nipftimmungs- 
gr —* —— —5 zu ſingen. Bei Miguel 
if bie ſchon zur pweiten N 
geworden. Das Bat de den Alägern keinen ge 
Geftern Abend bericih bie Handelstommifjlon das Han- 
—— 2 8** das Befeh wegen 

+ luriſtiſchen n, bie terrichtäfommi 

das Vehrermititwenpenfionögefeh. “ Mom 

Berlin, 6. debtuat. Das *** 
nahm den dinttag des Abgeordneten Roi betr, 
Eidesablegung der Juden in der Fafſung der ri 
fion mit dem ZufafrParagrapfen an, baß das Geſeh 
uut da Giltigfeit haben follte, wo biäher den Jaden 
eine bejondere Eibetableiftung vorgeſchtieben war. (Der 
für jübifdhe Soldaten vorgeſchriebent Fahneneid beginnt 
mit den Worten: „Ic ſchwöre ohnt bie mindefle Hin- 
terlift ac. Much iſt eine vor dem Fahneneide durch dem 
Rabbiner in ber Synagoge vorzunehmende beſendert 
Borbereitung geboten.) 

Berlin, 6. Febr. Dem Bernehmen nach waren 
bie Bemühungen des Königs Georg und des urfürften 
bon Heljen, den Herzog von Rafjau zur Theil- 
nahme am ber Agilation gegen zu bewegen, 
erfolgtos geblieben. Herzeg Adolph hätte erflärt, den 
mit Preuben ci Bertrag nicht gefährden zu 
wollen, und - gleidygeitig die MWicberherftellung Ph 
Souveränetät als ihm nicht wünfchensmertt 

Das var gar ” erſt Mitte ober Ende 
März zufammenberufen werde 

An Stele bei Beben Pröfidenten Lette * 


‚in ſonigsbe 


Eugen Ya m Mitglied des an Abye- 


orbnetenhaufes ER 
—— Sn bem Barmener 
—— ge beröffentfiäten Cr en ber frei» 
ligrathdotation entziffert diefelbe — — der 
Sammlungen bes Hamburger und Berliner Eomits's — 
58,444 Thaler. Die höchflen Beiträge wurden ge 
fammeit dom ber Gartenlaube (5016 Zhle,), in Net 
4072), 2o (3520), Wien (2375), Bacuren 
a (1446), St. Leuis (1425), a 
gart dıss Hr.) 


Breslau, ‚7. Behr, Der Obethirchenrath Ir 
das Fonfiflorium angewieſen, von weiteren Zmange« 
maßregeln dehufs der Einführung eines neuen Geſang ⸗ 
budes in Re Abftand zu nehmen. 

Dom Rhein, 5. Sehr. Vi preußiſche Stanis- 
regierung hat Schritte geihan, daß bie in den vormals 
geoßh. heiligen, und or !gl. baheriſchen Landes · 

theilen beſiehenden katholiſchen Pfatteien, welcht m 
get noch im dem Dideefanverbanb von Mainz 
Würzburg eben, anderweitig Wrenäjfribirt und Deunächh 
erflere dem Bitzlhum Pimburg und lehtere dem Bisthuri 
Fulda unterſtellt werben, 

(Trau, ſchau, wem?) Unter dieſer Ueberſchrift 
bringt die „K. 3.* einen mit großer Beftimmieit alt 
aus jehr guter = bertrauenäiwürbiger Quelle begeich« 
neten Seitartifel, nad) dem 85 ſich gegenwärtig um nichis 
geringeres, als um ben geheimen Abſchluß eines Schupe - 
und Truhbündniſſes pwiſchen Frankrelch und Ilalien 
* deſſen Praliminarien ditelt zwiſchen Napoleon 

und Vitlor Emanuel verhandelt würden, „ 
Bindniß fol in Boraußfiht eines nad) den allgemeiner 
Wahlen ftattfindenden Krieges mit Deutfchland = 

ſchloſſen werben. Noch ift e8 nicht umterpeichnet; 
Rouher redigitt bereitd den Mertrag und lin I 
—— Von —* 4 —5 — die Rebe, 
egen jo . ein Städ + Tyrols zugefichert 
fein, Oeſtteich ift von biefen Vorgängen wohl unter« 
ridhtet und feine Diplomatie bietet alles auf, dieſen 
Vertrag durch einen zweiten zu egärgen, der ihm vollen 
Erfag in Deutſchland darbiete.* Die Unterhandlungen 
werben mit foldyem — betrieben, daß ſelbſt das 
Blorentiner Rabinet nicht darüber inſttuirt ift, damit 
die bupirten Diinifter im italienifcen Parlamente etwaige 
Imterpellationen mit Unbefangenbeit beantworten und 
bie ganze Sache mit gutem Gewiffen bementiten Türmen. 


dauer Berichten ee 
waren bie jüngst gemelbeten Verhaftungen unpolitifder 
Natur und betrafen eine aus Petersburg denuncirte 
Galfchmingerbanbe, 

Deftreisifh:ungariihe Monarchie, 

Bien, 5, Feb. Das „Zogblatt" melbet unter 
Referve: die Öftreichifche Regierung habe dem Grafen 
Biamard von dem n ihm von einem Stubenten be- 
abfichtigten Atientate Kenntniß gegeben, jedoch mit dem 
Beeren, daß Inzichten, welche bie —— Her 


gierung liefern Könnte, Inum geftatten, der Sacht einen 
ernfien Eharalier beipufegen. 
Wien, 6. Febr. — immer liegt der Schwer⸗ 


pantt ber "Yarfamentarif&en Arbeit im den ber« 
hiebenen Augſchüſſen, und vor Ablauf ber nächſten 

oche ift die Verlegung dieſes Schwerpunltes in das 
Plenum laum gu erwarten. — Die Etiſtenz des ger 
Heimen Kontordatdr Krtifelä ſteht nun —— 
er wurde im Archive dei Miniſterlums bes Innern 





mr. 


Zwangsverfteigerung. 
In ber Concursſache der Kaufmannsehega 
Joſebh und Barbara Etli vom Hier verfteigere ich 
Auftrage des Lönigl. Begirlögerichts dahier am 
O den 23. 3: 
Vormittags von 10—11 Uhr, 
in meinem Amſszimmet, L Nr. 398a am 
Hüfneräplaf; bapier, 
das zur genannten Concurtmafle gehörige Fabrilan ⸗ 
wefen L Nr. 991 in der Sterngaffe bahier , beftchend 
in einem Flacheninhalt von 9 Dezimalen aus Wohn- 
haus, Fardhaus, Nebengebäude, Stallung, Waſchhaus 
und Hofrau mit laufendem Röhrenwahier, geihäpt 
famme Forſitecht im jährlichen Bezuge von + Müb 
weichen Scheit« und Prügelhols, 3 Maß Stodhols und 
100 Stüd Wellen auf 10,580 fl. Heichzeitig und 
mit dem Fabrilanweſen felbft fommen zum Verſtrich 


53 


nöulgno auoaa 
ga ga ee 


die darin befinbfiden Maſchtnen unb Geihäftseinrich- | 
tungsgegenftände, zufammen gefhäkt auf 1035 fl., wor | 


runtee fi befinden: eine Dampfmajchine von 4 Pferdes 
fast, ein Pampfteffel für 5 Atmofphären Betrieb mit 
Armatur, eine Nudelpreffe, eine Trottmüßle fir Nubel» 
fabritation x, 

Bei dieſem erfimaligen Termine erfolgt der Zur 
flag erft dann, wenn das Meiflgebot mindeftend dem 
Geſammtſchãgungẽ werth ot Ve fl. erreicht. 

Dem Notar unbelannte Sleigerer haben fich Sofort 
am Termin über ihre Identität und Zahlungsfübigfeit 
andjımeifen, wibrigenfalld das von ihmen gelegt wer« 
denbe Gebot unberüdfichtigt blelben mühte. 

Bezüglich der Beſlchugung des fragſichen Anweſens 
wolle fih an ben Maffacurator, Hr. Kauſmann Auguft 
Herzer 8 Rr. 1130 dahier, gewendet werden. 

Omeis, f. Notar. 


Audwanderer 
über Bremen und Antwerpen mad) Amerila befördert, 
und eriheilt jebe gewünjchte Mustunft, der von hoher 
fol. Regierung conceſſionirte Agent für Mittelfranfen 
Ch. Zinnecker, Niürmbeg, 
Walchthot Nr, 40, 


o. Linlir-Anstalt ... 


G. Mann jun. 
in Nürnderg 8. 960 
empfiehlt fi zur billigsten Anfertigung aller Arten 


von 

Handlungs- und 
Geschäfttsbüchern 
fowohl ganz einfach, als auch mach jebem Schema 
liniirt, gedruckt & paginirt. 

Außer den gebräuchlichen Ropforuden: „Soll und 
Haben” werden auch andere Hdpfe mad jedem beilt« 
bigen Formular billigt eingebridt, 


Noten: und Schulpapiere 


werben in allen Sorten fchnell geliefert. 


Sigmund Heckscher, 


Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg. 
Discontirung von 
Wechseln. 

Darlehen auf Wechsel und 

Werthpapiere. 
AcceptegegenUnterpfand. 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 

Sorten Staatselfeeten 
gegen ein per Mille, 
ohne jegliche weitere Spesen. 






















August Baumeister, Sicbmater, 
Ibrrwöhrbitenhe Ne. 173 via-ä-via dem Unidktthaufe, 
mpfiehlt ſich feiner wertbgeichähten ſtundſchaft, ſowie 
inem verehrten Gejammtpublitum in allen in fein Fach 
inſchlagenden Drahtarbeiten von Gittern, Sieben von 
Reffinge, Eifen-, Haar» und Holz⸗Rohtgeſlechten, ela⸗ 
Uſche Draßt-Matrapen und vollſiändigen Bettflellen; 
auch alle Reparaturen werden jchnellſtens und billigſi 
gefertigt. 


Neue Sendung twieber von: 

WER Ulmer Kochgerſte, per Pid. & fr., feiner weißer 
Ihöner Dualität; 

2 we gene re ; R. ke., er unter 

rantie porzüglid) reinen fräftigen Geſchnades; 

WE Große ungarlicde Tafellinjen, pre Mid. 8 fr. 
von befonders zarter, geſchlachteier Ouatität; 

WET Beftes Suppenforn, ad Sago und Reiss 
ferten, feinft Proweneeroel ıc. 

empfiehlt c. &. Braungart. 


Acht afritanifder 


Mocca: Haflce 


br, Pfund 30 fr,, in Originafballen vom ca. 120 Dr. 
a 28 fr. Diefe billige Sorte Marra, welche nur jelten 
im * —— ift als auferorbentlich kräftig umb 
end jehr zu empfehlen. Probefenbungen v 
1—5 Pfünd Pen ee 
uffer-Rieberlage von 
Friedrich Bender, Domplap 2 
& in Frantfurt a, M. 


‚Yulcan-Oel 


AB. rn m 


Eu. Tr u ne 


— 
























ganz von Eifen 1 zweierlei Schnitllänge ohne A 
. 55, 


Schrot-lühlen ui Siehlwalzen 


Patent-Futterschneid-Maschinen . 


ber Räder, für einem Viehſtand von 20 


rn 30 Stüd gewel, unter Bjähriger Garantie und 14 Tagen Probezeit franco jeder Bann» Station. 
neid-Maschinen nis cjenen Walyı fl. 22. 


fl. 70, 95, 105. 


Morig Weil jr., 


Brauffurt aM, Allerheiligenſtraße 76, 


1 Million Nähmaschinen, 


fabrürt durch Klias 


Howe, New-Vork, 


dem Erfinder und s-in Patent. 


The Hotre-Machine Co., 


deren Gründer &. Howe, fabricirt 


4160 Maschinen per Tag. 
Auf der hriser Waltsustellüng 1867 war E. Howe der Einzige unter 


82 Ausstellern welchem die beiden höe 


sten Anerkennungen: die goldene Me- 


Anille und (& Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden. 
Für auf EHowe’s Original- Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 


ferner 20 Mesillen vertheilt 


Zum Sch gegen Täuschuug der zahlreich nachgemachten Howe-Maschine 
bittet man gaau auf das Fabrikzeichen (Portrait des Erfinders) zu achten, 
welches erhaln auf jeder Original-Howe-Masohino eingeprägt ist, 


The Have Central-Depöt: %. 


Johannisstrasse 23 & 25 in 
Hamburg. 


Hapt-Depöt: Werder'sche Mühlen in Berlin. 


HM. Schott & Co. 


WE” Thäige Agenten werden gesucht. 
* Probeniähte gratis. 


Amerikan. trickmaschinen 
m Lamb 


Ufert; 
Die Yerm. Aeſchhinta- askellung 
von Seharrer & Co. 
Nürnberg. 
Nägere Vrofpete werben Franco zugefanbt. 









Für Confirmanden 
empfiehlt eine Auswahl im ben neweften ſtleider⸗ 
ftoffen, fowie ſebt ichöne ſchwarze Thibet, Luſtre 
(englifche Waare), Moirbe zu den biligfien 
Preifen und bittet um gütige Mbnahaıe 

3. H. Langhanss, Zherefienplah. 


— — 
Islandiſche Moos Vaſtillen 
angenehmen Geſchmacks, vottreffliches Mittel für Halt» 
und Bruftleidende. Die Schadjtel zu 18 fr. empfiehlt 

die Sternapothefe in Nürnberg. 


Bentilntoren 
zu dem halben Preife meiner früheren. 
E. Schiele in Frankfurt a. M. 
Feinen vollfaftigen Emmentaler: und feinen reifen 
Limburger Häfe empfiehlt 
€. Seemanu, Tuchgaſſe im Horn ſchen Haufe, 
Ale Sorten Leibe, Batt- und Zriihmasde werdeu 
auf einer ganz vorgügliden Raͤhmaſchlne auf dad So⸗ 
fidefte billigft amg-fertigt. Gütige Anträge bellebe man 
gefällig breite Bafle Mr. 462; dritte lage, ju binter- 
legen 


Himmelsleiter. 
Montag, den 8. Febtuar, Eomcert vom vollftän» 
digen Fleifmer’fchen Orcefter. Nuding. 


Hausnerhauf auf den Abbrud,. 

Im Wuftrage der iſtaclitiſchen Kultusgemeindeber ⸗ 
waltung fol das im fogenannten Harsbörferehof 
am Spitalplak hiefiger Stabi belegene, mit S 1169 
beztichnete Haus auf den Abbtuch wegen aufzuführenden 
Neubau öffentlich an den Meiftbietenden verlauft wer⸗ 
den, Hiegu wird Termin auf 
Mittwoch, ben 10. Februar, Vormittags 10 Uhr, 
im Haufe S Wr, 1169 fehl amberaumt , mb  Bichei 
bemerkt, daf die Verfaufsbebingungen am Termine bes 
Kant gegeben, Einſicht jederzeit geicheken, ſchon jcht 
Angebote bei dem Lnterzeichneien entgegengenommen 
und Strichs luflige ergebenfl eingeladen werben. 

Nürnberg, ben 28. Januar 1860. 

Chriſt. Heinr. Geyer, 
Eommilfionär, 

In einer Garnifonsfladt der Oberpfalj, Sig vieler 
fol. Stellen, it ein auf dem Dlarftplab, ftchendes drei» 
Rödiges und mit zwei Werkaufslüben verſehenes MWohns« 
haus wegen borgerüdten Witers der Beſitzer zu ber 
kaufen. Dasſelbe eignet ſich zu jedem öffentlichen Ge 
ſchafte. 

Ein febr frequentes, feit Jahren im beiten Velriche 
befindliche Gigarren» und Spegereigefdäft in befler 
Lage, eine ſichere Exiftenz bietend, iſt oßne Haus mit 
einer Anzahlung von 800 fl, fofort oder ipäter zu 
übernehmen. Offerten franco unter F, H, 110 m 
bie €. d. Bl. 


Ein Kunftgärtner jucht fonleih einen 


| Garten zu padten. Näheres in d. E. d. BI, 


ital = eihung. 
* 3 and * —— nn ober geißeilt 
e urgi gegen erfle thet fei 
Reflektirende wollen ih unter ber tum AB * 
an die Exp. d. BL. wenden. 
fl. 16— 00 'ofort auf 1. tet au bere 
leihen. Näßeres unter A. B. beforgt — 


Illustrirte Preiscourante, 


600 Gulden 
werden auf 1 Dahr mit fierer Bürgfchaft gegen 
mäßige Zinfen zu entnehmen geſucht. Gef. Mnerbieten 
unter Chiffre R 10 an bie Exp, bs, Dis, 

&5 werben zur Muslöfng einer, erflen Hähotbel 


8000 fl. zur alleinigen Stelle auf ein Anweſen gefucht. 


Bortheilhafte Offerte! 

Zuverläffige und laufmanniſch gewandte Männer, 
welche unler ſeht guünſtigen Bedingungen zur Verfide- 
rungsdtanche übergehen wollen, und benen eventuell eine 
Stellung wit firem Ginfommen geboten werden kann, 
mögen jcleunigft ihre Mbreffen mit Angabe bon Neft- 
renzen und biöheriger Thätigfelt sub S R 10,000 
bei ber Grpeb, dB, Bl. miederlegen, — 


Ein tächtiger Buchhalter & Lorrefpondent 
der die. doppelte Buchhaltung bereits praftifd) 
führte, wird für ein altes, großes, tenommictes 
Speditions-Sejhäft in Prag acceptirt. 

1000— 1200 Gulden dftr,. Währung « 
Offerenten, bie bereit$ in großen Spebitions-Be» 
fhäften thätig waren, geniehen Vorzug. ı Eigen- 
bündig geidriebene Offerten mit Referenzen, Con⸗ 
ditionen und Photographie unter Chiffre M. 25 
poste restante Prag. 

















































En Pinselmnacher findet bei Unter 
zeichneten dauernded Engagement. Bedingungen, fotie 
nähere Mustenft, brieflich. 

Brankfuri a/D., der 30. Jan. 1869, 

Julius Bühler, 
BDinfelfabrifant, Breite Str. 22. 

Der Buchhalter in einem der bedeutenditen Rom» 
miſſtons · Geſchaften, gefehten Alters, umverheirathel, ge 
ſcha tegrwandi, der englifchen, feangöfiicen wie fpamifchen 
Sprade vollfommen Tundig, ſucht jeine Stellung zu 
verändern ; auch wũrde ſich bderfelbe gerne mit einem 
Rapital in einem Engros- oder Fabrif· Geſchaft beihei- 
ligen. Gef. Franco⸗Offerten an bie Exp. ds. Bıs, 
ımter K, Mr. 490 erbeten, 


Gommisftele:Gefud. 

Ein junger Mann, dem kbie beiten Referenzen zur 
Seite Aehen, fucht ſogleich Stelle als Kommis oder 
Neifender, gleichwiel welcher Brande, Gefälige Offerten 
beliebe man sub Ghiffte R. W, Nr, 888 in der Erp, 
d. Bi. zu hinterlegen, 


Haushälterin-Gefud. 

Eine gebildete, ledige, Iutberifche 
Dame von 30-40 Jahren findet 
im Haufe eines angejebenen Witt: 
wers — in einer Kreisbauptitadt 
— eine gute Stellung als Leiterin 
des ruhigen Hausbaltes, und bietet 
jich bier für geeignete Berfönlich- 
feiten möglicherweite Oelegenbeit zu 
dauernder Verſorgung. Franco 
Offerten unter Rr. 1077 beforgt die 
Sry. v8. Bls. 
- — Steindrucker 


finden fofort dauernde Bedäftigung bei 

6. Dunzinger, 
dplafdhmergefelle mird geiudht. 
Näheres im der Exped. ds, BL : 

Eine Perion ſucht joplah eine Stelle ala Hans 

bäfterin. 

i —5 bis Lorenzi 
wird eine freundliche Wohnung 1. Elage ober geihelft 
mit Parterre, zu circa fl. 400, Offerten unter R. L. 
beföcbert ‚die ‚bi. Bis 


Ein zuberläffiger 


— ‚ongleh 
c j 


en 2 









"Bam begriff 


y 


JF Fin Tugengeugt hat ums masfiekenbe Setne mitges 
- Gin jumger Daum präfentiete fi Freita 
Gaie National und verlangte eine Portion sa, 
bevienge dem Arennden md entiernte fh, — 


Mlıtag im 
ter Nellner 


— Klier, vief Der Fremde, was in das, wa⸗ ich ge⸗· 


ferbert dabtt Schwarzen Cafe· Erben Eie,i i 
a —— * mas ſieht er? Cal mi ng 
J warzen Gaſée verlangt, ae i i ij 
\htwarzen Gaie, —— —— 

Der Kelmer driugt eine andere Zafie, abti dieſelbe Stimme 
rujkipieter; Hellmex, Aculaer! künmen Sie wir jagen, weldhes 
vrquid Cie eigentlich Cafe nennen? — PUR 

— Enitaldigen Cie, unjer Gafe iſt aut, 

— Kofleon Sie, antwertete ber jhrembe. — Der Kellner 
loſtet umd fhreit verwundert: Das il Fila! — 

— Moden Sie feinen Unſinn, fügte der Fremde, und 
bringen Sie mir Gate, . 

an bringt eine dritie Taſſe, aber größere Vermunde: 

vang ald bie vorige — eo War weder Gals mit Dil, ne 
eng ed war — warmes Bier! — 


der bertigen Afte auf ſih gezogen, eine Gruppe formirte 
Sich um den Fremden, weicher dieſet Berwanterung im 
Ende machte, indem er jagte: IL werde aljo grymungent 
jelm, mir jelbit Gaſe zu machen. — Er Irgte die Hand auf 
die Zahle und das marıne Wire bar ſich ſegleich In cinen 
a omariichen Walk ven belilaiem Geſchmad verwandelt, — 
allgemeine Verwinderung, währemb welder ber junge Nas 
ea Sauter Stimme sagte: Heaı Sir, weine Herten, willen 
mwellen, wie man felden Cafe Preis feramm Eie zu 
wir nädhitem Donnerstag, 11. Achruar, Abends in ten Saal 
dr& goldenen Mblerd ; ih bin Henri Nappellesti, Pro 


jejjor dur _höberen Magie, 


Rothenburger-, Ulmer- s 
Cölner Dombau-Listen 


find jept eingetroffen. 
‘Gebrüder Sehmiätt in Nürnberg. 
i Looſe Ar. 


Die der 
15,256, 15,683, 22,217 (3 Pierde), wollen ſich 
fofort melben. 







—— —— — 
Unterjeidmete bringen diemit zut Nnyeigt, baf wir 


* Raffee-Schenfe Sterngaſſt, in der Nähe bes im 


een Thors, eröffnet haben, und Taben zu 


oligen Bee mon cin, Kötungetl 


Schlöger, M. Lang. 


Fir Auswanderer. 
Nochdem mir 







eine Mgentur für 
fein Paſſagier · Ve · 


—— 
a — 
unb von Hoher Mmigficher Regierung die Eonceffton 
dazu ertfeidt worden ift, halte ich mich allen Paflagieren 
und Muswaxdererm nah Amerila zum Abſchluſſe bün · 
diger Uederfahrts· Contracie für bie von, Bremen muB 
faßreredent rühmlichft befannten und gut berprowiantirten 
Segel» umd Dampffchlife hiemit beitens empfoßlen. 
Meder die billigft geitellten Vaſſagepreiſe, Abfahrts · 
tage, jowie über alle näheren Bedingungen ertheile id 
germ und umenägelblich jede gewünſchte Auekunft. 
Nürnberg, im Deyember 1868. * 
Joh. Seb. Ihle, 
comceffionirter Agent. 
8. 813b. 


———-— 





* 













Leinwand in allen Sorten and Qualitäten, 
Leinwand 2",, 24, 3 und 3%, Ellen breit 
zu Beite umd Umichtagetuchet: Tiſchzeuge. Tiſch⸗ 
‚tüdher, Serviellen, Hanbtüder, graue, chamois, 
leineme Tifhtücher m, dergl., Mafier » Serviettihent, 
gefänme Handtücher, fertige Bettücher, Kopfliſſen, 
Ueberzäge au feiten Preiſen. 

3. Erlenbach 
an der Mufeumsbrüre. 


Der ergebenft Unterzeichnete bietet feine Dienfle an 
ger Vermiltkong und Belorgung vor Verfierungen, 
mit dem Bemerfen, dak er an den Geſchaſtstagen von 
388 6 Uhr Mahmittaond in S 851 Spitalgaffe an» 
weienb If. 


A: Höhel, ort. 






Strohbüte aller Art werden jchön gewaſchen, 
gefärbt und nach den neuejten Muftern faconiet, 
amd) wird femelfte und billigiie Bedienung zuge» 
ſichet bei 3. A. Gebhardt, 

Minflerftrabe 8 Nr, 33. 







Fur geneigten Abnahme empfehle ich meinen fäge 


Lich friſch gebadenen feinften Iheezwic: 
bad, das Bund 32 fr., bayr. Gew, wie auch feins 
fen Kinderzwiebad, das Pfund 24 Mr, bayt. Gewicht, 
3. Egidius Schmidt, vorm. Barthelmeß, 
hintere Ledergaſſe L 228, 
Abgelagerte Eigarrren empfichlt 
Beity Ennbmann, Srugäbhen 1169. 


Ih nehme bie Beleidigenben Ausdrüde, welche id) 


im Graf ſchen Gaſthauſe gegen Herrn Privatier Adam | 


Auff gebraudte, zurüd, und erfläre demfelben für einen 
branen Mann, Reinbard Stöber. 
Eine Zransıni dom ohngefähe 50— ADD Fuß 
lang, .14—15 Linien ſtatt, wird zu faufen geſucht. Uns 
„= Buchftaben M. 8. in der €. d. BI. gu hinterlegen, 


+ 





irie Scene Hat bie Auſintttſamleit einer groien Anzabl 












die Prämien werben in Berlin, Presion, ig 
ben geringflen Abzug in Bere, De a 8 


Obligationsloofe & 28 A. find zu beziehen bei 





Georg Schiller 













Als vorthellhafte Kapital-Anlage empfehlen wir tie neuen 


3pCt. Madrider 100 Frauken Unlchenslooje. 


Jaͤhrlich 4 Gewinnziehungen 1869—1873 
Baupigewinue: Fr6. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000, 35,000 ze. it. Nirbrigfter 
, Gewinn Fr8. 100 oder The. 24, 20 Ser. 
Jedes ObfigationdFoos ift mit jährlichen Zinsloupons & 3 rd. verjehen. Sowohl die Zinjen als 
y. Hambarg, Frankfurt a. M., Stuttgart, Yaris tie. ohne 
Verloofungsplan gratis, 
Die erfie Gewinnzichung findet am 15. Februar und bie zweite ſchon am 1. April b. J. ſan. 


Moritz Stiebel Söhne 
Banf: und Staard-Effeften Geihäft in Frankfurt a. M. 


5 Masfengarderobe 


für Herren, Damen und Kinder 
empfiehlt ſich geehrten Vereinen, ſowie dem verehrien Gefammtpublitum, zur gefällinen Benäfung. 


Großer Borrath von neu angefertigten Ke 


en. 


Orftchungen nad; Yukiärta werden päntifiäft aubgefüget. 
Das Institut für Veröffentlichnngen in Eisenbahn-Wagen 





(InneregAnfiht eines 
Bringt hiemit zur allgemeinen Stenninif, daß es bereit ift zur Aufnahme von Potat-Anfindigungen in den Wagen 
It. und III, Slaffe der Rönipl, Würteneb, Eiſenbahnen. Ausführlige Profpelte jtehen zu Dienften, 


Göppingen. 

Es iſt mic ju Ohren gefommen, daf mir in Wöhrd 
nadigerebet wird, id; hätte vor einigen Tagen öffentlich 
eine Aeferumg gemacht, twelde Mißachtung gegen bie 
Urbeiter der Möhrber Fabriler bezeugen würde. 

Ich Habe eime ſolcht Aeußer weder öffentlich 


noch jonft gemacht, und erfläre hiemit jeden, ber das 
Gegentheil behauptet, filt einen eg 


Unferem Tieben Ibiglers Lölnbt” zu feiner 


nd 
— 
















Auftion. Montag den 8. Februar werben im 
Laden des Haufes Nr, 15 ber Kaiferftraße wegen Auf 
gabe des Geigäfts eine große Partie Uhren ·Fourni · 
turen umdb Wertzeuge für Gold · und Siiberarbeiter, 
Gürtler, Graveure, Flaſchnet, ſowie auch eine Laden⸗ 
einrichtung perfleigert, wozu Ktaufsluſtigt hiemit freunb« 
ti eingelaben werben, 


Fir W ; 
Felgen, Speichen , Deichſeln, Dielen ıc. ıc. vom 
odnetem Gfdjene und Budenholg werben billig 
abgegeben. L 412# Pubmigäplag. 
ferd 


Ein gute ; 
wid ſogleich zu kaufen geſucht. Adrefien 
beliche man in der Exp. da, Bis. abiugeben. 

m 1, März wird im einem of ein Zimmer» 
feiner anzunehmen gefucht, der gut framzöfifch ſpticht 
und ſich durch Zeugniffe über feine Braucbarteit aus 
weifen fan. 

usmadheriunen 

werben Ludwigtſtrahe 53 zu engagiten geſucht. Dafelbit 
wird ein Lehrmäbdhen non anftändigen Eltern ange 
nommen, 


Zum jofortigen Eintritt wird für ein Nürnberger 


Shurpwanrengejhäft en gros ein im dieſer Brande tüd> | 


iger. Gommis gefucht. Offerten unter M. Pr. 500, 
Kine gemandie perbeiterin fucht Beicäftigung. 
Näheres in der €. d. Bl 
Ein Holzpredätergehilfe findet 


rbeit, 8 39a 


' Fönig Dito. 


| 





a } Deut der 2. Timm jen Offein in Rümbeng. — 


Hin wichstan — ne 
Re, th 






Gin junger Mann, der jeine jährige Pehrzeit in 


einem Golonial-, DMoieriale und iarbiwanrengefdäfte | 


erflanben und dajelbft 1, Jahre als Commis jerpirte, 
jucht fogleih eine Stelle, gleichviel welcher Brand. 
fochen Lörts 











" 
EEE 5 


Etrbeditions· Lotal 
wir Be re 


verlaufen, und, iR do 
Bültner, Butean Weinmarft Nr. 1, | Bor Ankauf wird gewarnt. 
dal 8 Fa. 544 am 





| gefunder Lage der Stabt ober 
von 5 Zimmern, Küche und fonftigen 
Gef. Offerlen unter .C. D. an bie Exp 


111." Stafle.) 


Adams. 

Feinſter Prefburger Theezwiebacd, bat Pfund 
32 kr., bei Wilhelm Ilgenfrig, Sterngafſe L — 

für ein junges Mädden im einer Meinen [ 
wird eine Goubernante, geſehlen Allers und protefl. 
KRonfeifion,, gelucht , welde außer in den gemößmliden 
Lehrfachern gründlichen Unterricht im der frangoſiſchen 
Sprache zu eriheilen vermag, iranfirte Briefe unter 
Rr, 1160 beforgt die Exp. d. Bi, 

11 möbtirted Zimmer ift fogleih an einen 
foliben Hertn zu vermiethen. S 309 Neuethor, 

Erfah Fir. IP, Hauser, 55, if Tür 
einen Herrn ein Fimmer 34 vermiethen. 

n ter Lage ifi jofort ein hüb immer 
mit Allod 11T, Etage an einen foliden Herrn zu ver 
micthen. 

Bleihfirafe Nr, 20 mähl ber Rofenau iſi eine 
Ihöne Wohnung bis Walburg zu vermiethen 
— Fin Haufe Sir. 1894 Aufere Taufergafie, im d. ©t., 
ift für einen foliden Herrn ein frrundiiches, heigbares 
Finmer zu dermiethen. 

Im Haufe L 198 Aheaterplaß it ein fremmbiich 
unmöblirtes Zimmer mebft Kammer am cinen ſoliden 
Herrn oder Dame bib Ziel MWalburgi zu vermielgen. 

Ss 921 Mattnerägaffe find Bis 1. Mai zwei 
Wohnungen im Preife bon DO fl. und 100 fl. zu ver⸗ 
miethen; jede enthält 2 Geigbare Zimmer, große Kammer 
und Allob, nebit ſonſtigen Bequemligteiten. 

Eine jeher Helle, geräumige Merkftätte, für einen 
Schloffer oder Mechanifer paſſend, ift ſogleich zu ber⸗ 
mieihen. Näheres sub A, Rr. 591 im ber General- 
Agentur der Annoncene@gpebition G. 2. Daubr & Eo. 


in Rimberg. 
Mieth⸗Geſuch. 

Es wird bis 1, Mai d, J. eine ſchöne, helle und 
anftändige Mobnung im ober zunchtt an der Stabt 
mit 12 big 14 Zimmern, worunder mehrere sche große 
Zimmer, und wenn möglich Garten dabei fein joll. 
zu miethen geſucht. Die Wohnung barf in 2 oder 
3 verfchiebenen Etagen fein, Preis 8900 fl. Aner 
bieten nimmt entgegen 

Ghrif. Heine. Geyer, Commiffionär, 


L Nr. 875 am Hallplap. 
Eine Meine Familie fucht eine heitere Mohmung bis 





' Ziel Walburgis zu mielhen. Nablergaffe 1131, 3. St. 


Tucgt Tür Vorengi im 
orfladbt eine Moßıtung 
Erforberniffen, 
ds. BR. 


Eine Familie ohme Gefdyä 


m fdımarzgraud 
und etjelbft 









Rathhaus. DR 
6 — —* 


vr ee 


im Haus St. 2 ahyupeben, 
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XXXV. Jahrgang. 


(Po ft= Ausgabe.) 


Nummer 40, 


Der Fränf, Kurier .. ° . Mika ke u per 
—— araſte Grbreitung, 
für ganz Bauern u ’ SIelertionsaebühr 
3 1. tr. Ale tal. £ —— tür 
nen | ' 2 8, 


Nürnberg, 9. Februar 1869. 








Mittwod, den 10. Februar; Aſchermt woch. 


DEE Für die Monate Februar und März 
lann auf den „Fränfiichen Kurier” bei allen 
Poft: Anftalten und Yanvpoftboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben. 








Grnbuudertfiebenundvierzig Neichsräthe. 

X wis Bahern. Ein norbbentfches Blatt enthüllt 
das Geheininif der ſecht Entwürfe, die von bayerifden 
Staatsmännern außgentbeitet worden find, um der Sehn · 
ſucht Des Bandes nach einer „zeitgemäß erweiterten” 
Kammer der Rridjträthe gu genügen. Sechs (Entwürfe 
Nub viel; allein man wird finden, baf die reidhlüde 
Ausſaat auch reichliche Frucht derheiſtt. Wir ſprechen 
für diesmal nur von beim quantitativen Ergebniß, 
das die Duchfäßrung der ſechs Gntwürfe in Ausfich 
heit, und ſchon bieje einjeitige Betradjtung wird bei 
Leſer mit feohem Staunen erfüllen, 

Bor einigen Monaten zählte, wenn ber Sulzbadher 
Kalender nicht trägt, bie Kammer der Reihäräthe 74 
Wütgfieber. Darunter befanden fi 10 Prinzen des 
töniglicen Haufes, 2 Kronbeamte, 20 Siandecherrn, 
23 abelige Wideilommigbefiper (gleich den Standeäherrn 
erbliche Mitglieder), 2 Erzbifchöfe, 1 Biihof, 1 Prär 
fident des Oberfonfiftoriums, endli 15 auf Lebenspeit 
vom König ernannte Mitglieder. Diefe 15 bilden zur 

„geil nad ber im Jahre 1828 feftgeftellteu Berech-⸗ 
sungsart das zuläffige Marimum, da die Zahl der ler 
benslängtichen Mitglieder verfafjungsmäßig den dritten 
Theil der erblichen nicht überfteigen darf, 

Die dürftige Zahl 74, vom welchet überdief jo oft 
mit Mühe und Noth kaum die Hälfte beizutreiben war, 
joll num durch ein umfictiges Zufammenmwirken der fechs 
Gejepentwürfe auf mindefiens dad Doppelte gefleigert 
werden. Iwat in Betreff der Prinzen, Standeößeren, 
Kronbeamten, Biſchoſe ändert ſich nichts; fie bleiben 
das unantaflbare Fundament des Reubaues. Aber bon 
hier am ſtreckt ſich Mes in die Höhe und Breite, Bis- 
ber fonnien mir Adelige ein fibeilommiß errichten und 
als Wibeifommißdefiper in das Haus eintreten. Dieſes 
Privilegium hört auf, und jeder aufbruchsloſe Bürger, 
der ein Grunbvermögen von 300 fl. Steuerjimplum 
fibeilommiffariich am die Kette gelegt hat, wird fünftig 
berechtigt fein, ſich zur erblichen Aufnahme in die Razı- 
wer der KReicheräthe anzumelden. Wenn ferner ein 
unberaußerſiches Familiengut, auf welchem das ange 
gebene Simplum Baftet, im gemeinfchaftlichen Befthe 
der männlichen fFamiliemglieder ift, jo foll biefer Ber 
fammtheit, durch einen aus ihrer Mitte vertreten, bie 
erbliche Aufnahme gleihfalls gewährt werden. Ba bie 
Zahl der adeligen Familien, auf welche bie leßtere 
Neuerung anwendbar wäre, ziemlich bebeutend unb über« 
die zu boffen if, daß der bilrgerliche Ehrgeiz nicht 


ſaumen wird, nad dem glängenden Ziele, das fidh wor | 


im aufthut, zu Äreben, fo würde ſich dorausſichtlich 
die Zahl der Fidetocicißbefiher mit erblichem Sig in 


der Kammer ber Reihsräthe mach einigen Jahren, wenn t 


nicht verdreifacht, Doch verboppelt Haben. 


— — — 





(Mittelfränkifihe Zeitung. Mürnberger Kurier.) 


— Inserate beso : Hansenstein & Vogler, Frunkfurt a/M., Hamburg, Berlia, Wien, 
m Frankfurt aM.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayrenther Taghl.; für Fran 


; die J 


a ne 
Ein anderer Gefepentiwurf erhöht das zuläffige Der- 
holtniß der lebentlanglichen zu ben erblichen Mitgliedern 
von einem Brittrpeil auf die Halfle. Da nun die Zahl 
ber Iepteren nach dem Vorhergehenden bei der maßigilen 
Annahme (unter Jugrundlegumg der Berehnungsart vd. J. 
1828) auf 71 fleigen wird, jo fönmen künftig ca, 85 
lebenslangliche Reicherathe ftatt der detmaligen 15 er⸗ 
kannt werben. 

Ueber dem Vebenslänglicen erhebt ſich zuleht das 
neue Stoitwert der BO periodiſch gewählten Mitglieder 
(Bertreter der Wiſſenſchaft und ſtunſt, der Anduftrie und 
des Handels, der Städte, des größeren Grundbeſtges 
mmmirt man das Alles, Fo fomımen folgende Hitler 


zum Vorfcein: 
Prinygen 10 
Kronbeamte 2 
Grzbilchöfe ıc. 4 
Standeäherren 20 


Andere etbſiche Mitglieder 
alten und nenen Stils c. 46 
Lebinslängliche t. 3 
Periobiih gewählte 30 
147 

Weide Fülle des Reichthums! Im feinem anderen 
Staateweſen hat man ed fo weit gebracht, das Herrenhaus 
der Vollüvertretung uumerijch gleidhguftellen. Weider 
Meberfluß an politijchen Kräften, der ſich im dieſen Siffeen 
zu erlennen gibt, und zugleich welche Manfaltigteit 
bolitifcher Formen, die biefes neue Herreahaus darbiedet! 
Riemand lann hier unbefriebigt Hinweggeben, dem Jeder · 
warnd Geſchmack ift berirtfichtigt. Berechtigte von 
Geburtöwegen, von Amtsiwegen, von Befipeswegen, Ber 
eehtigte durch Rönigliches Vertrauen und durch bad 
Vertrauen eines Wahltorpers; perſdnlich Berechtigte und 
erblih Berechtigle, Berechtigte auf Lebensdauer, auf 
AUmtädaner, auf die Dauer von 6 Jahren, 

Aber ernfilich geſprochen, hat man denn in Munchen 
einen Mugenblid am die Möglichkeit geglaubt, dieſes 
Vrojeft durdgulühren, defien innere Unhaltbarkeit Schon 
in ‚den maßlofen Zahlenverhältniffen jo grell am ben 
Zag tritt? Glaubt man die alte und bie neue Zeit 
dadurch zu verfüßnen, dah man eine veraltete Infitu ⸗ 
tion unverändert beibehält, eine moderne Inſntution 
bom zweifelhaiten Werth als zeiten Theil binzufügt 
und diefes zmiejchlächtige Produft alsdann für ein orga- 
nifches Ganzes ausgibt? 


Deutidland. 

-o- Münden, 7. Gebr, Aus dem nunmehr ger 
drudt vorkiegenben Referate des Schulausjgußre- 
ferenten Wbgeorbneien Pfarrer Gelbert ibeile ich 
Ionen Folgendes mit. In der Einleitung weiſt der» 


felbe kurz auf die Einbriegungsgeſchichte des Schulge-⸗ 


fepentwurfes, ſowie ganz amdeutungsweife auf die Ent 
wirtelung des bahriſchen Schiuwelend feit dem Frieden 
bon Lunebille, 1801, zucdd. Im Mblchmitt 1 gibt cr 
zur Schulflatiftif zu den drei Meberfichtötabellen des 
Regierungs-Entwurfes noch 4 andere Weberfichtötabellen 
md zwar im Beilage A eine vergleichende Ueberficht | 
der Scduverhältnifie mit dem Rejultaten der Strafe | 


Dindtag: Faſtnacht. 


äger'sche Buch- u. Landkarten-Handluıng und 6, L. Daube & Cie, 
sch die Soridt# win, d. Annanoes Faneher. Lafitte, Rullier & On. in Paria, 





| rechtspflege. Die Sulverhältniffe geſtalten ſich mach 
derjelben im Allgemeinen folgendermafjen: Im Gangen 
find Lehrer im Bahern amgeftellt und verwendet 9,433, 
fommt durchſchnittlich auf 514,62 ein Lehrer Unter 
dieſen Durchfchmitt geben herumter 1) die Pfalz (1 : 408), 
2) Unterfranten (1: 431), Schwaben und Neuburg 
(1: 460), 4) Oberfranten (1 :508), 5) Mitielfromten 
(1:507) Ueber bdemfeiben bleiben 1) Gberpfalz 
| (1: 569), 2) Niederbayern (1 : 578), 3) Oberbayern 
(1.7660). Wurf einen Lehrer treffen burdhjdgmittlich 
64 Werftagt- und 22 Gonntagsjgüler. In Ober 
| bayern kommen auf 818,485 Eimpohner 87,559 Scü- 
ler — in der Pay auf 625,157 Einwohner 95,009 
Shiüler, Wäre bat Verhältmif entfpredend, fo mllßte 
Oberbayern wenigſtens 125,000 Schüler haben! Na 
dent Durdjinitte der Nefultate der Straftechte— 
pflege im Wilgemeinen gruppiren ſich —* 
nen Ptrobinzen folgendermaſſen. Um 
ſteh Mitteffranfen , dann folgt Unlerftanten, 
Pfalz, Oberpfalz, Oberfranten, Schwaben, Ober 
bahern, Niederbayern, In Bezug auf Gelbfira- 
fen Heht am Günftigften die Pfalz ſauf den Hopf ber 
Bevälferung durchihnittlih 8 fr.), dann kommt Mittel- 
franfen (1:8, fr.), Schwaben (1: 3,4 Mr.), Nieder 
bayern (1:4, fr.), Oberfranten (1:4, fr), Ober 
pfalz (1: 5, fe), Oberbayerh (1; 6,, fr.), Mittels 
feanten (1: 6,, fe.) Im Bezug auf Werurihei» 
lung zum Tode fleht Oberbayern allen an» 
bern Provinzen weit voram, indem dort jährikh 
auf die Beuölferung drei Fälle vorfommen, während 
im Mittelfranten und der RKheinpfalz alle 4 Jahre eine 
Verurteilung kommt. Dafür Tommi aber au im 
Oberbayern auf 918 Eimvohner erfl eine Schule und 
es hüft den Oberbayern gar Nie, daß umter dem 
| Sehrerperfondt 42 Benefigiaten und 147 Hd» 
flertihe Lehrerinnen ind, während in der Khein⸗ 
| via auf 408 und in Miltelfranfen auf 517 Ein 
| wohner eine Schule fommt, Auch in Bezug auf Ber 
urtheilung zum Zudthaufe zeidmet ſich meben 
Niederbayern, das bier das allergrößte Hontin- 
gent ftelt, Oberbayern umvortheilfaft aus, indem 
bier auf 7195 Einmw,, dagegen 5. B. in ber Rheis ⸗ 
pfalz auf 23,591, in Mitielfranfeh auf 19,897 Eims, 
eine Verurteilung fommt, Gelbert ſpricht hienach 
die durch die Statiftif geredhfertigte Hoffeung aus, daß 
die erhöhten Koften, die man nunmehr in eimgelmen 
Kreifen anf beifere Jugenbbibung wenden werbe, ji 
dur Verminderung ber Koften für die Strafrehtspflege 
und Gefüngnifſe ausgleichen werden! — In Abſchu. 2 
erörtert ber Referent den Inhalt und Umfang det 
Gejehes, ald melde der Eatwurf „die Regelung der äußern 
Verhältniffe des Boltsjgulwejens bezeichnete, während 
berjelbe bie Ordnung ber innern Schulverhältmiffe — als 
durch Wiſſenſchaft und Techrifbeftimmt unddem Weſennach 
der gejeßliden Berirung ſich entziehend, dem Berord« 
nungswege vorbehält, ein Vorbehalt, den die f, Staats · 
| regierung belaunmch beirehjs der Lehterbildung durch 
Verwendung für andere Zwede von ber ammer 
der Abg. verlangten und bewilligten Gelbeg 
für Erridtung ber befannten 35 Präparan, 








2 Gewerbbereim 
8. DVereinsverfommfung, den 26. Januar; Vortrag von 


Dr. Hiller über 


| Was nun die Darfiellung des Mafferjtoffs in jefler Form als Pallabium- 
Waſſerſtoff durch Graham betrifft, jo ift dieß unter allen Umftänden eine intereflante 


1) das Ehrom und feine Verbindungen; 2) bie eier Natur des | Bereicherung unjeres chemiſchen Wiſſens, allein aud ohne diejelbe fann man nad 
Dbigem * die metalliſche Natur des Mafferftofjs durchaus nicht im Zweiſel fein, 


Majjerfoffe. 


Wir beginnen unjer Referat, da der erfie Theil bes Vorttags ausfhliehlid, und wer fi 

tere Notig, mad) welder es 

dem englifchen Chemiter Graham gelungen fei, den Wafferftoff in metalliſcher Form 
barzuflellen, erregte ziemlich ungewöhnliches Auffehen und gab zu 


techniſcher Natur mar, ſogleich mit beim zweiten Theil. 
Die vor in mehreren Tagesblattern 


gerade darübe 
fi aud) berüber, 


| 


odlenſt offderbi 


€ wundern will, dafı Waßſer ein Dietall enthalten fei, 
daf er mit jedem Benfftent eine nicht i 


wundere eafften unbeträdhtliche 
Menge von jenem Stoff verjehre, aus weldem bie Diamanten beftehen, denm ber 
I men und jedes Beeſſtest beftcht feiner Haupiſacht nach neben 


ndungen, 


Veranlaffung ; biefelben befumdeten zwar in erfreulidyer Weiſe, welch reges Interefie Es folgt hierauf die Beantwortung der im voriger Verfammlung eingelaufenen 


gegemmoärtig auch ber Laie an der Fotſchung auf 
richtigere Anſchaiamg anzubahnen, 


wenn es gelingen follte, ihm in flüffige oder feite Form überzuführen, metallifches 
Aussehen annehmen würde, ſtutze Zeit nachher ‚zeigte Dary, eimer der erften enge 
lichen Ehemifer, daß die, als cine gang befonbere Klaſſe von Kemifchen Verbindungen 
a gg" 5 zu den mg see A werden mil 
tem, indem fie mit diefen im i er in Beyiehung 

Firmen und baher in ifmen de Male — — bie Rolle eines De 


zufomme. Troßdem wurde bis in die m 


Waſſerſtoff unter den Nichtmetalen abgehandelt und dadurch bie 
n für den Anfänger, nicht wenig erſt 
Die Urſacht hiebon Tiegt zum größten Theil darin, daß man auf bie 

Eigenfchaften des Waſſerſioffes zu großes Gewicht Tegte, und fid da 

Einreifung ins demifce Syſtemn beflimmen Tieß, Milein die phyfitalifchen 
igaften Find durchaus nicht geeignet zur Feſtſtellung dee demifchen Charatt 
welder Materie, und mag im diefer Beziehung nur auf den Koklenfloff, 
Kohle, Ruf, Graphit und Diamant mit ganz verfdiebenen phufitafifchen 


eigentlichen chemiſchen Eharafters, befonbers 


jpaften auftritt, Hingewiefen werben. 


WA man ben gasförmigen Waſſerſtoff jedoch auch in phufitali 
mit den gewöhnlichen Metallen vergleichen, fo müſſen diefe ihm im 
zegenüber geftelt werben und aller —— —* weg. 
Metalle in Temperatur Ailhtin ’ 
Begle von feinem Gewicht, €8 find Died —— 


Sharafter eimeß dhemifch betrachteten Stoffes 


bem Gebiete der Naturwiſſenſchaft 
nimmt, doch zeigte fh auf, daß fragliche Notizen nicht der Art waren, um eine 


& 


— 


fuche angeſtellt werden und 


55 
Ei 35 
2 


Sewohntich 


Fragen Herrn C. Puſcher. 
1) + find bie richtigen Mifhungsverhältmifje zu Räuderungen bei Une 
wendung vom Braunſtein, Kochſalz und Gcwele ? 

"Die geeigmetften Verhältnifie find: 1 Gewichtstheil Kochſalz, 1 Gwih. gepul- 
berter Braunfiein, 2 Gwihe. Schiwefeljäure, 

2) Wie laffen fi Riffe in Gummifgußen ausbeffern? ⸗ 

Es wurde zu biefem werde eine fung von Kautjduf in Sch 
—— empfohlen; ein gang befriedigendes Reſultat aber noch nicht damit 


wefeltoßlenftoff 


übereine 8) IM Petroleum ſchon zur Füllung von Gasuhren verwendet worden? 
talls ſerllbet ſchtinen noch keine Erfahrungen vorzuliegen; doch Täßt ſich mit aller 
e Zeit faft in allen Lefebchern ber einlichten anmelmen, daß ſich fragficper Stoff jehr wohl zur Füllung der Gabuhren 
Erfenmung feines | eigne, Da bie Sache nicht olme Bedeutung ift, jo ſollen im diefer Beziehung Der- 


das Refultat derfelben feiner Zeit mitgetheilt werben. 


—— werben am zwedhmäßigften !Bein« umd Obftfiete aus Xifdptüdhern ıc. 


bebient man ſich dazu bes Chlorlalls, welchet, wenn er nach bem 
Berſchwinden bes Fleds durch Waſchen wieder vollſtändig entfernt wird, ohne ſchad - 
lichen Einfluß für die Waſche iſt. Im vielen Fallen derſchwinden jedoch bie zuvor 
angefeuchteten Fleden ſchen, wenn man wer dieſelben ein brennendes Schwefel 


Hölxchen Hält. — Im mewefler Zeit wurbe vorgefälagen, bie Fiece mit etwas pui- 


ſcher Beziehung 

ihrer Gusform h 
; 6 bie meiften | vollbringt. 
bei einem lichen Di 


— 


verifirter Weinſaͤute und unlerſchweſeligſauremn Naiton zu bedecken und hierauf mit 
Waſſer zu benthen, mo dann bie ji entwiclelnde ſchweflige 


Säure die Bleichung 


e Beantwortung einer neu eingelaufenen Frage mußte wegen zu weit borge- 
al 








denſchule in audgiebiger, wer auch, troß aller offie 
Höfen Lobartifel Über das Gedethen biefer Anflalten, 
nicht allgemein gebilligter Weife prattiſch derwerthet hat, 
Mit volem Rechte weit Ref, darauf hin, dab, wenn 
men auch amerfenne, es jei die innere Organifation 
des Schulweſens vworzüglih der Verwaltung zu 
Überlaffen, doch die Grundbeftimmung des Tit. VII. 
8 2 ber Verinflungsurfande (wonach fein neme& Geſeh, 
fweldes die Freiheit der Perfom ober das 
Eigenthum ber Staalbangehdrigen betrifft, 
ohne Zuftimmung und Beitath der Stände erlaffen 
ierden fol) hinſichtlich 1) der Freiheit und rechtlichen 
Stellung ber Lehrer und Schüler an Präparanben- 
ihulen und Seminarien, 2) der äußern Organijation 
der bieza beftimmten Unflalten, 3) der Wufbringung 
der Mittel zur Errichtung, Erhaltung x. bie Regelung | 
auch biefer Ungelegenbeiten auf dem Wege der chepr | 
gebueng erfordern. Dehhalb babe der Mutfchuf zwar | 
nicht bei Art. 48 db. E. (46 der IL Leſung, Handelt | 
von ben Bedingungen zur Verwendung), aber bei Urt. | 
117 db. E. (119 der III, Defung „vom ber höhern 
Squlaufficht· die Worte einzuſe hen beantragt „bis zur 
geiehlichen Begelung.*  BWetschjü ‚des Inhalts folgt mod 
die Rolig, daß ducch Herausfallen ber Abth. VI. bei 
€. („von der Verwendung ſchulpflichtiget Finder im 
Fabrilen und dem Unterrichte derſelden“) derſelbe ſich 
im IX Ubtheilungen (gegen X d. E.) nunmehr jid 
gliedere. 

O. H. Mänden, 8. Febt. Die den Schulgt ⸗ 
Sepentwurf betreſfſtude Adreſſe, welche der Dagiftrait 
der Stabt Münden bei der Hammer ber Abgeord« 
neten einzureichen beabfictigte, hat die Juſtimmung bei 
Kollegiums der Gemeindebenollmädhtigten nicht gefum» 
den, und werden Geitens der Lehleren folgende Gründe 
geltend gemagt: 1) Die vorgebrachten Bebenten erſcheinen 
zum Theil übertrieben, zum Theil ungeredhtfertigt, zum 
Theil durch den Rammerausicuß beceitd erledigt, 2) Die 
angeftrebte größere Autonomie der Gemeinde ift in An⸗ 
betradt, da das Geſeh für ganz Bayern gelte and 
für München feine Aubnahme zu machen jei, nicht ywed» 
mäßig. 3) Der ganze Sigl der Adreſſe und inäbe» 
fondere die Begründung derſelben erſcheint als zu feinds 
jelig gegen dad Geſeh. 4) Man betrachtet dad Zus 
Nandelommen des Schulgeſehes als eine Mohlthat und 
als ein dringende: Bebürfniß für das Land, 5) Man 
will Alles vermeiben, was der Erledigung des Gelches 
Schwierigkeiten ſchafft, und ifi vielmehr bereit Opfer zu 
bringen, 6) Bei dem auffallenden Umflande, daß ber 
Grfegentiwurf bereits über Ein Jahr vorliegt, ohne daß 
dagegen eine Eiatede erhoben wurdt, während jept im 
Iehter Stunde und zmar gegeu bie Anſicht des magifirar 
kfcen Schulreferenten ſolche Bebenten erhoben mürben, 
M cine Mißdeutung fiher, und lann eine ſolche zu 
Tauſchungen über die Abſichten des Germeindebevollmäde 
figten-Roßlegiums bemüht werben. 7) Die Mbreffe ift 
überhaupt verfpätet, und wird darum refultstlos bleiben. 

C,H, Ründen, 8, Februar. Das heute er⸗ 
fhienene Regierungsblatt Mr. 7 enthält die 
lonigliche Entihliekung über die Verlängerung des ger 
genwärtigen Landiages bis zum 31. Dlärz. 

C,H, Münden, 8, Febr. (Die feitherigen Be 
flimmungen über bag Militärftrafgerihtöver- 
fahren.) Bis zum 16, Auguft 1818 Hatte die pein« 
hie Gericjtsorduung Kaiſet Katl V. bei ber bayeri« 
ſchen Armee gefehliche Gültigkeit. Von ba an galt 
beim Militär in frafprogeffualer Hinficht, ſowohl mas 
die gemeinen als militärifchen Reate beiraf, das ſchon 
vor der Einführung des Strafpregeibudes vom I. 1813 
betandene Berfaßten und der zweite Theil dieſes Ber 
fegönchen mur inſoweit, als er mit dem früheren mili» 
tärifhen Strafprogeh im Finflange land, Am 29, Juli 
1823 wurben bie militärischen Dienftetoorjriften um« 
ter Aufgebung der big bahin beflandenen reglementären 
umd fonfligen Beftimmungen an die Armee hingusge ⸗ 
geben. Das 44, und 45. Kapitel biefer Dienfträper- 
chriſten betraf die mifitärifche Gerichtsbarkeit und das 
militãrgerichtſiche Berſahren. Der vrozefſuale Theil 
der Dienftesvorichriften dom Jahre 1823 erlitt mehr 
fache Wbänderungen 1) dur die End⸗ſchließgung 
dom 17, Dezember 1845 über bie Befugnifie 
des Tnipfihen General-Mubiteriaid, 2) Durd die 
Entflieung vom 14. April 1856 über Baf- 
hebumg ber Beweistheorie, Einführung des münd« 
lichen Verfahrens umd Julafſung beichränkter Oeffent- 
lichleit. 3) Durch bie Verorbnung vom 7. Juli 1862, 
beranlaßt dach die Einführung bes allgemeinen Gtraf- 
und Bolizeiftrafgefepbucges, und 4) durch ein Kriegs · Min⸗ 
Refeript vom 19. Juni 1868 hinſichtlich des Verfahrens | 
in Ehrenträntungsjacen, Demyufolgeftehengegemmärtig für 
dasWilitär-Strafverfahren, und zwar jomoohl fürmilitärifche 
als gemeine Verhredien, Vergehen und Uebertretumgen in 
Geltung: I. Die Verordnung vom 14. April 1856 | 
mit ben dutch bie Merorbnung tom 7. Jull 1862 ein 
geirebemen Wbänderungen; II. won dem 44. u. 45. Ra» 
pitel ber Dienſtesvorſchriften dasjenige, was mit den 
beiden obemermwähnien Verordnungen noch vereinbarlich 
iſt; Ull. das Strafe Propei-Ohefeh vom 10, November 
1848 mebft dem durch dasfelbe nicht aufgehobenen At - 
titeln den 2. Theiles des Strafgehehbuches vom Jahre | 
1813, inſowelt nicht durch die noch geltenden Befim- 
mungen der Dienftetworfchriften ober ber mehr gedachten 
beiben Werorbnumgen vom 14, April 1856 und 7, Juli 





1862 amberes feilgefept int; und IV. die Artifel 31 


bis 78 dei Einführungd» Geſehes zum Strafgefehbudhe ; 


Zuläfigteit diefed Verfahrens feit ben Jahre 1820 
erehemald Gegenfland der eingehendflen Erörterungen 
und reiffihfen Erwägungen der fl. Staatäregierung 
war, 

Münden, 8, Febr, Herr Abgeordnete v. Neu 


maye Hat ſoeben das Reſetat über das Einführungs- | 


gefeh zum neuen Zivilprogefie vollendet, jo daf badjelbe, 
nachdem es gedrudtt und vertheilt if, in mächfler Zeit 
im Bejepgebungsausfguffe zur Beratbemg gelangen kann. 


— Reichärath Freihert ©. Schrent hat das Meferat | 
über das Berggefeg vollendet; er beantragt feine we | 


ſentlichen Menderungen des Beſchlufſes der Kammer der 


Abgeordneten. (bb; ) . 

% Münden, 8, Behr, (Dienflesnagriäten.) 
In Warſchau wirb ein k. Geuerallonfulat errichtet und 
basfelbe dem Banquier Stanislaus Bejfer daſelbſt 
übertragen; beim Profeflor an der Alademit der bilben« 
den Rünfte, &. Piloty, das Ritterfreug bes Berbienfl- 
orbend der bayer, Srome verliehen; die Errichtung einer 
ſtatiſtiſchen GentraleKommiffion gerehmigt und zum 
Vorſland diefer Ronmiffion der f, Dlinifterial-Direftor 
d. Wolfanger, dann als deſſen Stellvertreter im Vet - 
dinderungtfalle der l. Miniſterialtath b. Nüßler er- 


nannt, fowie bie Sunftion des Vorſtandes bes bei dem | 


f, Stoatäminifterium bed Handelt und der dffenll. Ar» 
beiten beſtehenden ftatifärichen Bureau bem Profeſſor 
an ber ftaatswiethichaftl. Bakultät der Yubwigt- Magie 
miliand»Univerfität zu Münden, Dr. &g. Mayr, 
übertragen, 

Biſchof Heinrih von Paſſau hat einen Hirtenbrief 
erlaffen, im welchem er die überhandnehmende Sucht, die 
weltliche Obrigkeit und daß weltliche Geſeh zu ber» 
höhnen, geihelt und erflärt: Gänzlich unvereinbar mit 
dem Pflichten eines wahren Ehriften ift die in unferer 
Zeit leider fo oft zu Tage teetenbe unverantmortliche 
und Arafmikcbige Handlungsweihe, die weltliche Obrig« 
feit und die weltlichen Geſehe zu verhößmen, zu Der 
fpotten, lächerlich oder verhaßt zu machen, zu fchmäßen, 
za läftern ober benfelben in boshaſter, binterliftiger 
Weife entgegenzutreten. Niemals, Geliebtefte, Jafjet Euch 
aus was immer für einem Grunbe ober von wem im⸗ 
mer zu einer derartigen unerlaubten und umgtſeßlichen 
Hanblungsweife verleiten oder verführen,* 

Bon 64 Kandidaten, welche in Speier die Frei« 
twilligenpräfung mitmachen, haben 47 dieſelbe ber 
Ranben. 

Anlaßlich des Inhalts der von den Herzen Bebel 
und Liebknecht in Leipzig an die Spanier erlaffenen 
und veröffentlichten Adreſſe (Verbreitung flanttgefähr 
licher, bezw. republifanifcher Lehren) wurden beide zu 
3 Moden, der Bucdruder Thiele wegen Abdrucks die 
fer Adreſſe zu 2 Moden Geſangniß, verurteilt. 

5 Berlin, 7. Sehr, Das Abgeordnetenhaus Hat 
gefiern bie Beratung über bie jdleswigcholfteinifdhe 
Stäbkeorbitung beendet und ein verfmöcertes Geſeh zu 
Stande gebracht, welches wicht lange verhalten farm. 
Die Herren Vertreter ber neuen Provinz find aber zu» 
frieden mit dem, was es gemorden if, fo laſſe 
man «6 ihnen, wenn das Herrenhaus nicht Gin 
ſpruch thut. Die Judeneide find gefterm aud in eine 
were Form gebradht worben, ben München des Abg. 
Dr. Koſch entipregend: — das iſt wieder ein Forte 
ſchrut. — Das Abgeordnetenhaus hat ſchließlich noch 
bie Berathung über einen Geſehentwurf begonnen, welche 
mit einer gemifchten Beurteilung — id; mag noch nicht 
lagen Berurtheilung — der Eifenbahnpolitit bes Handels 
minifers enden fünnte. Es handelt fi um bie lleher · 
weiſang ber verfallenen Gaution von 500,000 Zhir. 
an die Bergisch. Märkifcde Geſellſchaft, welche um diefen 
Preis eine Eifenbahn nach Lüdejceibt, der vom Grafen 
Nenplig protegieten Stadt mit fleikigen Einwohnern, 
bauen wild. Die Oppofition im Haufe hat fein tendre 
für bie großen Eiſenbahngeſellſcha ften und ber Name 
Strousberg gilt dem Br, Löwe gleich eimer großen 
Elſenbahnmacht! Wir werben fehen, mie fi die De⸗ 
batte weilet emtwideln wird; geſtern nahm fie einen 
iktereffanten Anlauf, bat Haus war aber bereits durch 
Sflündigen Kampf ermäbet. — Wie id höre, hat bie 
„freie Adbolatut· im Peingip feinen Gegner an dem 
Juftigminifier Leonhardt. Ich verweiſe übrigens auf 
bie in ber Yufligtommilfien geflern Abend gefaßte 
Rejolution. (5. gefir. Tel.) 

Ser Berliner Kort. des „RB. 3.” ſchreibt ders 
jelben unterm 6. d.; Don hat ſich heute mehrfach be= 
ihäftigt mit dem im Ihrem Leilartilel mitgeibeilten 
Projeft einer Frangöjiigritalienifhen Allianz gegen Preu⸗ 
ben. Ginige Andeutungen über die Eommentare, welche 
die Rachricht veranlaht hat, werben vielleicht zur Orien« 
tirung Intereffe haben. Die Sade war bor einigen 
Zogen in ähnlider Weiſe einigen Blättern, u. A. ber 
Independbance, aus Paris geſchtieben morben, aber mit 
ollerkei Zweifeln und als ein Gedanle der Priegäpartei, 
Die „Kin. Big”, wie aus Ihrem Leitortifel hervor⸗ 
geht, hatte eine damit übereinftimmende Dieldung ebene 


\ falls erhalten, fie aber wegen ber alarmiftifchen Duelle 


nicht bemußt, bis Sie jept von guter Seite Ihnen in 
mehr glaubmörbiger Weiſe figmalifirt wurde. Dice 
Uebertinſtimmung ber dom veridiebenem Seiten 
fammmenben Ungaben mußte die Aufmerkſaratelt feſſeln. 
Mar erinert fi außerdem einer mehrfach begfaußigien 
Lesatt, die Ihnen auch ſchon früher von bier aus are 
gebeutet wurde, nach weicher zwifchen dem Kaifer Na⸗ 


; poleon und dem Könige Biltor Emanuel ein altes, 


mehr perfönliches Mblormmsen beftche, babin gehend, daß, 


und Mosigeifirafgefepbuce vom 10. November 1861, ) in melden Krieg auch Ftantreich mit einer andern 


infoferwe biefelben mit den über bad militärgeridhtläde 
Verfahren im. Mügemeinen befichenden Borfähriften der · 
einbar find, und tweber bie noch giltigen Beflinemumgen 
der Diemfiesvorjriften noch bie Werorbnungen vom 
34, April 1846 umb 7. Juli 1862, dann bei Reftripts 
vom 19. Juni 1863, anberes feftfegen. Hieraus er 
het, daß feit bem Brüchen ber Berfofjungs« Urlunde 
ale Befliammungen über Militärverfahren auf dem Ver 


u‘ orbramgiege erlaffen wurden, madhbrn die Ürrage der 


5 
\ Be 
Ken 


) 





Macht vertsidelt werben möge, Italien unter allen Um⸗ 
flänben ſich nicht gegen Frankreich wenden, forberm zum 
Diindeften feine wohlwollende Neutralität innehalten 
werbe. Die ſtenntniß diefes angeblichen geheimen Ah⸗ 
fommen? reicht ſchen Iängere Zeit hinauſ, und hat auch 
dazu beigetragen, baf man auf, bie Ableitung einer ber» 
meintlihen. Kriegagefahr durch bie ſpaniſche Revolution, 
bon welcher fo viel gejptochen wurde, nad ber,italiee 
niſchen Seite hin fein ollyı großes Gewicht legen wollte, 


Hängt nun bie Verhandlung, bie Ihren Mittheilungen 
\ zufolge jept ſtauſindet, mir jenem früßeren gleichſam 
| permanenten WUbtommen, bie Richtigfeit deſſen, was über 
das Peptere verlantet hatte, vorausgefeht, irgendwie zu« 
fammen, und bat fie basjelbe etwa für weitere Even« 
tualitäten zum Ausgangspuntt genommen? Darüber ifl 
man jelbftverftändfih nur auf Bermutgungen angewie · 
fen. Da eine Beſprechung von Regierung zu Regie 
nung flattfinde, wird in ben Ihnen mitgeteilten Daten 
nicht behauptet, im Gegentheil, jo weit es ſich um bas 
italieniſche Dinifterium handeln folle, beftritten. Daß 
Here Rouher traf feines friedlichen Rufes dabei beihei- 
ligt fein fol, hat am meiften verwundert, fund diefer 
Punkt iſt auch befonders auf Zweifel geflohen. Yu 
Uebrigen werben Dementi’# wohl nicht ausbleiben und 
je nad) dem Urfprunge derfeiben zur weiteren Muffläs 
zung vieleicht ihterſeils beitragen. 

Profeſſot Karl Bogt, ber gegenwärtig unter gro— 
fem Beifall Borlefungen in Breslau hält, wirb von 
dort mad Danzig und Königäberg geben. (Und bas 
‚ geiftige Duell mit Prof. Michaelis ?) 


Seftreihiiheungariihe Monarchie. 

Wien, 8, Febr. Die Wiener Fig. publigirt die 
Verleifung ber Geheimraihiwürbe an den RKeichs⸗ 
Kriegsminifter Baron Kuhn, an den Chef ber Wiarine- 
Sektion, Bice-Admital v. Tegetthoff, dann am den 
Belbmarfgall» Lieutenant Baron Rodich und gleid- 
| zeitig die Ernennung des überzählig beurlaubten Feid . 
‚ marjhallefieutenants Baron Ede is heim⸗ Gyulal zum 
General» Kavallerie » Infpeltor. Im der dem Reichs⸗ 
Kriegäminifter geworbenen Auszeichnung, ſowle in ber 
Berufung des Feldmarſchall⸗Lieutenant Edelsheim auf 
den erwähnten militätiſchen Poflen wollen Ginige ein 
Symptom der geſchwaͤchten Stellung bes oberfien 
Armer»Injpeltorates- erbliden, an deſſen Spipe 
befanntlich der Here Feldmarſchall Erzherzog Albrecht 
ſteht. Daß zwifchen den Anfhauumngen und Beſtre— 
bungen bes Neichk » Ariegäminifterd und jenen bei 
ArmerInfpeltorates vielſach ein Widerſpruch beftand 
und wohl auch noch beſteht, kann nicht wohl im 
Abrede geſtelt werben; hätten aber jene Auäjeich- 
nung und bie fie begleitende (Ernennung wirklich 
die Bebeutung, die ihnen dba zugeiceieben wirb, fo 
hätte die Auflöfung bes Nrmee » Infpeltorated mit 
ihnen Hand in Hand gehen müflen; ein Ereigniß, defien 
Eintritt mar vom Stanbpumfte der Tonititutionellem 
| Verantwortlifeit aus allerdings recht ſehnlich Herbei« 
zuwünjchen allen Grund Hat. (N. Fr. Pr.) 

Prag, 5. Gebr. Der Kurfürft von Heffen 
beabſichtigt anläflich ber letzten preußiſchen Parlaments- 
Beſchluſſe eine neuerliche Brojhüren- Ausgabe als Appell 
an die europäljchen Furſten. 

Peſthh, 7. Februar. Die heute abgehaltene große 
Rumänen-Ronferenz in Temesvar beſchloß, ven 
| Landtag zu beſchiden, in Allem aber bahin put wirlen, 
daß bie gereihten Horberungen ber Rumänen befriebigt 
werden, und das NationalitätenÜejeg mit der Zeit ger 
änbert werde. 

Peſth, 7. Februar. Der „Pefther Korrefpondenz“ 
wird aus Temesvar felegrapbirt. Die Rumänch- 
Ronferemg wurde vom etwa 150 Rumänen und Ser—⸗ 
ben beſucht. Diiletics war anweſend. Auf Antrag 
| Ulegender Docionyi’s werden folgende Punfie als 
Peogramm für die Nationalitäten angenommen: 
Solidarität ber nichtmagyarifhen Nationalitäten; ein 
Nationalitäten-Wejeg auf Grundlage des Minoritats⸗ 
Elaborated; Union mit Siebenbürgen auf Grundlage 
ber Dellaration Macellariu's und Genoffen; Belimpfung 
bes X, Gefegartitels vom Jahre 1867; Regelung 
ber creanſchen Ftage im Sinne der Nichtuntoniften; 
Municipien auf demoltatiſcher Bafız, Nationalitäten. 
Abdgeorbnete bilden im Reichsſtagt eine befonbere Partei 
und eimen bejonderen Klub, Schließlii wurde eine 
Refolution gegen magyarenfeindlige Infinuationen ge= 
faht. 














Frantreid. 

s Bir leſen im „Gaulois": „Wir giauben nicht, 
daß während der Negierung Louis Philipps und felbft 
nad den Attenlaten von Straßburg und Bonlogne, 
man bie Berunglimpfung gegen irgend ein Glied der 
Familie Bonaparte gefaltet Hat. Es ſcheint und, do 
das elementarfte Geſuhll der Schicklichteit heute ein 
gleiches Verhalten gegen bie Prinzen des Haufes Or« 
leans exheiſchte. Dies findet indeß nicht ftatt, Die 

eteigafteiten Pampplete, in ſpaniſchet Sprache adgefapt, 
eirculicen in Paris unb werden von Bier ins Ausland 
befördert, Der Herzog von Montpenfier teirb im beit 
jelben auf bie unmürbigfte Weiſe beſchimpft und ie 
feinen Gefühlen als Sohn, Vater und Gatte verlegt,” 


Großbritannien, 

5 London, 6, Febt. Herr Barr t 
Gordon, einer der a —— I One 
rend, Burney und Eo., hat feinen Voften als Bar- 
Apender ber Oriental Bank: Korporation reflgnirt. — 
Der „Spectator* behandelt die Nadeicht von der 
beabfichtigten Sonflitwirung eines Triumpirats in 
Spanien mır ald einen „iyühler”, um das Voll aır 
die Ider eines Stantsftreices zu gewöhnen, entweber 
in Betreff eines von Prim zu ernennenden Staaldober- 
hauptes oder feiner eigenen Diftatorfchaft. Jene Nade 
richt habe deshalb den Chatakler eines Taſſens, teil 
fie im „Gaufoig" erfdhienen, und dieſes Blatt fei ja 
nad feiner eigenen Bezeichnung ber Moniteur“ der 
ſpaniſchen Revolution. 

Rußland. 


St. Petersburg, 8. Febt. Nach einer deröffent- SIT 


Tichten Uebersicht betrug die Zahl ber Bauern, ı0e 
am 1. (13.) Jan, d. J. freie Kigenihlimer geword 
waren, 6,374,488; 3,401,529 Bauern tmnren. noch ie 
Abhängigfeitäverhältnik . verblieben, Von den erer 
hatten ſich 582,050 Bauern ‚ohne, :6,282,764 , 
Unterftäumg der Regierung freigelaft, 







Telegraphische Depeschen , 


% Münden, 3. Gebe”) Minifterialrath bes Innern, 
Hrinrid vo. Schuberth, einer ber ausgezeichneiſten 


bayrifcen Verwaltwigäbeamten, murde yumı ordentlichen | 


Staatärath ernannt, 
Eünscutlärs Horreipundenp Oxꝝct. s. 

*Berlin, 8. Febe. Ber fürft non Montenegro 
traf heute Dorgen® 5 Ußr hier ein und flieg im Holel 
de Rome“ ab. Er wirb ſechs Tage Hier bleiben, 

* Flotenzg, 8. Febt. Die Gerüchte Über eine 
nit durch parlamentarifhe Berhältnifſe begründete 
Kabinetätrifis find verfrüht. Der Finanzminifler wird 
nachſte Woche der Sammer ein Expoj& über bie Finanz 
Tage einreiden. Die Verhandlungen mit dem Haufe 
Fond wegen einer auf bie Rirengiter zu bafirenden 
Finangoperalion dauern nod fort, ohne jebod Chancen 
eimes guten Erfolges zu bieten, Rente 58. 15. Nas 
poleon# 20. 98, 

** Daris, 8. Behr. (Agente Hadas.) Mod ift 
fein neues griechtſches Deiniferium zu Stande gefom- 
men, aber die Bildung des ſtabinets Zaimis ift wahr- 
ſcheintich. Das Gerücht dom ber Berlängerung bes 
Zermind für Erflürung auf die Ronferengbefcläfle um 
8 Koge wirb bementict. 

*BVaris, 8. Februar. Dat bon ben Zeitungen 
veröffenifichte Maniſeſt der Königin Yabella ift apocruph. 
Kelegr. Bartaa für Mittels, eh, and Sübbrutihlanb, 

HWien, 8. Febr. Pribattelegramme ber Abend- 
blätter melden, daß das neue Kabinet Zalmis die De- 
tlaratien der SKonferengmädte als Programm angt« 
nommen bat. 

U Peſih, 8. Wehr. Heute begann bie Affentiiche 
Bethandlung des Progefjes gegen ben Fürſten Kara 
geotgiewies. Der öffentliche Ankläger ſucht zu beweiſen, 
daß Karageorgiewica die Mörber bes Fürſten Diicari 
unterftügt habe, forwie bab Triffoniet unb Stanlovies 
mitſchuldig erſcheinen. Hierauf witd mit Feſtſtellung 
ber Echtheit der Progpebalten begonnen, wos morgen 
fortgefegt wird, 

1 Baris, 8, Febr. Die Regierungsblätter melden, 
Waleweli müfle gejtern When verlaſſen haben. — Die 
Echtheit bed Manifeftes Iſabella's witd im Abrede 
geftelit, 

N Paris, 8. Febtuar. Der Kalſer hat heute im 
einer Privatagpieny den Minifter des Weußeren ber 
Sanbwih-Infe empfangen. Derſelbe iſt im einer 
Speyial-Miffion in Paris angekommen, 

London, 8 Febt.“) Nach der „Morningpoft* hat 
der Rönig don Griechenland die Abſicht abzubanten ame 
gekündigt, und Abreifeworbereitung anbefohlen, im Falle 
der Vollswiderſtand forldauere. 


BDermiihted. 

(Gasbeleuchtung) Die Bedeutung bom Drud 
und Brenner für bat Gaslicht mag man ſich an dem 
Versen merken: 

Weite Brenner, ſchwacher Drud, 
Gibt dem Gasticht feinen Schmur. 

* In der Flinſch'chen Bapierfabrit- 
bei Freiburg In Br. wurde am 5. Abends durch 
Erplofton bes Dampflefiels eim Theil bei Gebaäu. 
des zertelmmert, bie Frau bes Muffchers getäbtet, 
mehrere Mrbeiter und Mrbeiterinmen bejchäbdigt, ö 

Der gegenwärtige Stand der Dinge in Wieliczla 
iſt nach dem „Ezab" ein ziemlich berzweifelter. Mn 
eine Verdämmung gegen bbd Maler im Sqhchte 
Klesti⸗ iſt nicht mehe zu denlen. Die Arbeiten gehen 
smenblih langfam. Die gegenwärtig arbeitenden Pu» 
pen Heben nur eine verhältuigmäßig fehr Leine Wafler- 
menge; bie große Pumpe vom 250 Pferbefraft wird, 
wenn’s wahr ift, erfl Ende März im Betrieb kommen, 
Die Urfache bes Eulſiehens des Unglüds wird der leicht. 
fertigen Bebauung des Bergwerls, feine Dimenfion den 
berfehrten Maßregeln Bei verſuchtet Bewältigung dei 
ſelben zagtſchrieben. Schon das if Karafterifiih, daß 
bie Arbeiten von Wien aus geleitet werben. Danl ben 
verfegrten Maſregeln ftcht jet ber ganze untere Horizont 
weht als 20 Alafter tief unter Waſſer, welches feit einer 
Mode unabläffig Reigt und jeine jerjtörenden Wirkungen 
auzübt. Was für Verherrungen das Waſſer in ben 
Beiden überfchwernmten Schadten angerichtet Bat, und 
welchen Schaden ed noch anrichten wird, das wird jet 
bon den dunklen Waſſerwogen, welde die Schächte 
Überfihmermmen, bebedt! Mer ſich eine Vorflellung won 
der im Bergiverte angefammelten Waflermenge machen 
wil, vergegemmärtige ſich eime Fläche von Fmweiviertel« 
Dvadratmeilen, auf der das Waſſer in einer Höhe von 
75 Fuß Aeht. 

(Beitumgen of Gradmeſſer von Bälferbil« 
bung.) Noch einer ftatiftifhen Zufammenftellung in 
bem Werle „‚Histeire politigue et litternire de la 
prasse en Franee“* von E. Hatin fommi im ben 
verſchiedenen Ländern je eine Zeitung auf folgende Ein- 
wohner zahl: Ber. Staaten von Norbamerifn (annähernd) 
3000 Einm., Schweiz 8333, England 16,470, Belr 
gien 17,090, Dänemarl 20,000, Holland 22,011, 
Granfreich 22,560, Preußen 25,714, Sqhweden und 
Roeivegen 34,666, Malien 54,000, Spanien 75,000, 
Drftreih 104,109, Türkei (annähernd) 300,000, Ruß 
land 330,000 Ein, . 


Zages:-Chronit. 
‚7 Amtliche Belanntmahung) Die boligeir 
lichen neigen über die Ziel Sichtmei erfolgte An- 
wahme vor Dienftboten hat für Gebalder Seite vom 
15,—17,, für Lorenzer Seite am 18,, 19., 20. und 
22. Gebr. je Nadmittng 2— 6 Uße zu erfolgen. 

+ Nürnberg, 8. Febr. Im der Marien-Bor- 
Madt wurden in den Iepten Tagen 2 Mäntel im Wetth 


») Blnecheir 





\ 


bon 40 fl, aus einer Garderobe entwenbet, und heute 
Morgens kam in einem Hiefigen Gaflhaus, mwolelbft ein 
Ball frattfand, aud dem DWorzimmer ein Ürbergieher, 
werth 30 M,, abhanden, Thäter 3. 3. unbefenmt, 

> Nürnberg, 8, Gebr. Außer der reihen Babe 
bon mahezı 800 fl, welche dem eg 
Dentmal Thon son Mien zugefloften ift, kamen 
neuerdings von Seite bes nieberöftreidhiichen Sänger 
bundes daſeltſt 50 fl. als Ertrag einer Probuftiom, 
und erft hente wieder durch Herrn Dr, Horomig SOfl, 
als ber einer Sammlung ber Schüler des Yofephflädter 
Gymnafiums dem Ausſchuß für das Denkmal su. Ger 
wiß ein fpredhender Beweis für die fortwährend rege 
Zhrifnahme, welche man in ber ſtaiſerflabt dem Unter» 
Br bewahrt 

ie Hoffängerin Frau Diep in Münden erhielt 
vom —* nach der Aufführung bei Propheten”, in 
welder Oper fie die „Aibes“ fang, ein Außer werihe 
volles Geſchent (man erzählt ſich vom einer gofbenen 
Halstette und einem Urmband mit Medaille x) — 
Im ſachſiſchen Bahnhofe zu Hof wurbe am 7, b. Nach: 
mittag der Bahnhofagilfarbeiter Sailer dom Hofed von 
den Puffern eines im Laufe befindfigen Eifenbahn- 
waggons fo an eine Rampe gedrüdt, daß er augewblicläch 
tobt war. 

Mängen, 6, Febr (Schmurgerigt.) Eine 
ganze Geſellſchaft von 7 Perſonen mar angeklagt des 
Betrugs und bes Diebſtahls. Bei wiederholten 
Fällen des erfteren hanbelte 23 fi mei um Bergung 
ber durch Sallimene volflänbig werthlofen „Torfpreh 
altten* ala Zahlungsmittel unter betrügeriidhen Mor» 
geben. Bon den Angeklagten warden Hausbefiper 
S. Hal von Dorfen und vorm. Baur M. Ralten« 
bader von Haatlanden wegen Dergehend dei Betrugs 
und bed Betrugsverjuchs zu 4'/,, teſp. 3 Dahr Ger 
fängeiß veruriheilt, die übrigen 5 Wingeflagten aber 
freigefprochen, 


Beltäwirthiäaft, Handeln. Berfehr. 
C. B. (Der Rheinfhiffaprts-Wertehr), Kein 
turopdiſchet Strom hat einen jo großartigen Güter» 
und Perjonemvertehr aufzumweißen, einer abet much ſich 
einer gleich ſorgſamen Pflege von Seiten der Ulerregies 
sungen zu eefteuen, wie der Rhein. Seit dem Abldluk 
der Rheinjhiffahrt®-Mte im Far IFBL bit 1867, 
bon wo ab bie Schifffahrt und Floßerei auf dem Rhein 
ſich zum erften Mal feit ihrem Befichen völliger Ab⸗ 
gabenfreiheit zu erfreiwen haben, beirug die Gefammte 
tinnahme an Schäifffahrts- Abgaben 90 Millionen Frau · 
fen; bie Summe, bie feit 1831 bis Heute auf Arbeiten, 
wie Reinigung des Steombetts, Regulirung des Rhein 
laufs, Verbefferung bes Fahrwaſſers durch Bertiefungen, 
Auspebungen und Felſenſprengungen, Herftellung mb 
Verflärtung don Uferbeuten, Ausführung von vurch⸗ 
fühen, Uoterhaltung und Verbefferung der Leinpfade ıc, 
ven Seiten ber Ufer-Staaten aufgewsenbet wurde, beläuft 
fi auf 143 Millionen Franlen, wovon 1867 allein 
8,204,763 Franten verausgabt worden And, Ban ber 
genannten Gefammtausgabe-Summe entfallen auf bie 
Sieberfanbe 29,3 pEt., auf Preußen und Baben je 
21,8 p&t., auf frankreich 18,9 pEt., auf Seflen und 
Bayern je 4,1 p&t, Bon ber 1867 Ausgabe trug 
zunädit den Niederlanden, den größten Betrag Baben 
mit 1,106,311 fr. 54 Et, Der Lauf des frühet 
auf der Strede vom Bajel bit Mannheim vielfach ge 
kämmten Stromes if burd die Kheinrellifilation all« 
mäblih um 20 Wegflunden (von BO auf 60) abgefürgt, 
Um ben Berfanbumgen in ber bermaligen Nedaär - 
münbımg gründlich abzuhelfen, ift eime mewe Mine 
dung bei Medars in Wngriff genommen, melde 
ihtet Vollendung taſch entgegengeht. Der Ger 
jammtigüterumfdlag ber rheiniſchen Häfen belief ſich 
1866 auf 110,756,515 Etr., 1367 auf 115,431,690 
Gr. Der Antheil, der bie Steinfohle an diefem Lm- 
fag nahm, beredinet ſich für 1866 auf 62 iO, für 
1867 auf 67 Mil, Eir. Bon allgemeinem Intereſſe 
iA die Beobaditung des Einfluffes ber Eiſenbahnen auf 
ben Maffer-Derkehr. Es ergibt Fih aus einer ver 
gkeichenden Zufammenftellung der Mb» und Zufuhr zu 
Waſſer in Köln und Mainz in ben Jahren 1856 und 
1867, daß allerdings bem Bergverlehr auf dem Rhein 
duch bie Eifenbaßnen erheblicher Abbruch ineiner ganzen 
Neihe yom Arnleln geigehen iſt, während anberjeiis 
dureh fie im jo beiebender Weiſe auf Handel und In 
bufteie eingewirlt wurde und wird, daß ber Gefammt- 
verleht auf bem Rhein von Jahr zu Jahr im Steigen 
begriffen if, 

* (Shiffsberiät) Hamburger Voſtdampfſchiff 
„Eimbris“, Ept. Haad, ab am 20. Yan, von Han 
burg via Havre, an nad 12 Zagen im Rewyort. — 
Hamb. Podampfigiff „Hammonis", Ept. Meier, ab 
von Neisyort am 26. Jan., an nad 9%, Tagen im 
Comes, beingt 81 Paffagiere, 1150 Zons Babung und 
556,727 Dollars Eomtanten, 


Berantworiliger Redakteur: Oaptifi Kantor. 
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Familien: Nahriäten. 

Auswärts geflorten: nr. I4 Binder, Bab 
befiyer in Ansbad. Hr. 8. Ehwarz, Wlautermeifter in 
Ammenkabt. Hr. 8. Setdl, Gädermeiser, ManıXath 
wie vanttath, 622. a, im Münden pr E. Jern, 
Bädermrifier, 36 J. a, in Amen. 


- Hortfehung der Fehaftisneken {m 


. ner 





Anzeigen. 
Belanntmadjung. 
Ir Auftrage des fgl. Stadigerichts Fürth verflei- 
gere ih 


m , den 10, Gebruar 1. 38., 
u er 3Y, Uhr * 


— 
im Haufe We. 6 der Weinſtraße dahiet zei vollſtändig 
gerichtete Betten mit Vettftellen, verfäiedeme Tiſche und 
Stühle, ein Sopha, eine Eommobe, eimen boppelten 
Nleiderſchraut, eine Laden · umb Geicpäftöchnridjtung für 
einen Conditor umb einen großen ſtandelaber gegen jo« 
fortige Baarahlung mb Tabe Haufarlebhaber dazu ein. 
Fürth, 26. Januar 1869, 
Dr, Ortenen, 
fönigliher Notar. 


Verlobungs Anzeige, 
Yohann Andreas Naum. 
Jehanna Magdalena Kaum. 


2 er&brud, 
Todes : Anzeige. 


Beriben Berwanbten und jrreunten wwibmen wir 
diemit die ſche Niche Nachriet, dab unfer theurer, 
ungergefliher Warte, Water, Stuber, Schwager umb 


Ontel, 
Johann Fiiher, 
Diretior der Artiem:Epirgeltabrit babier, 

mach längerem Leiden baute Abeud 9 Uhr jauft ver ⸗ 
verfäieben if. 

Um file Theunahme bitten 
Griangen, ben 7. firbruar 189, 
ainterblichenen, 

# 



































# 
Zrauer: Üinzeige 

Theilnehmenten Verwandien, freunden mb Be 
kannten dringen wir — und mar mur auf belem (1 
Gegt — bie ſchuttzliche Nadıridt von dent ſchnellen 
unb unerpareien Tobe unseres innigfigeliebsen arten, 
Baters, Srudert, Ehwegers, Onreis und Paiken, 

Hei Carl Gandido Bernhard, 
volmkutfchereibefiper- 

@er ben eblen Chatalter und die Serjemögüte bes [) 
Dabingefledemen Tanne, mirb mnferm gerechten 
Cdimerg'zu würbigen wiſſen und ums flilles eileib 
wicht verjagen, 

Goftenket, ben 8, Febtuet IRSR, 

die tieftrauerude Gattin 
nebit Sohn 
und ſammiliche Hinierkliebene. 

Die Veerbigung finset Dittmod ben 10. Jebruat 
RNach iueng 43 Uhr vom Leichenhauſt aus zu Si. Ro- [1 
Aus anf dem Er. LeonborbsKirhheie fhait. 

IH 


mit Rad ıc. incl. Zugzapfen 12 The. 
6. Ehiele in Frautfurt a. M. 


Ein Aunftgärtmer ſucht ſogleich einen 


Garten zu pachten. Näheres in d. C. db. Bi. 


Agent geſucht 
Eine Teiftungsfähige Fabrit eifermer Kaffafdhränte, 
beren Fabritat ſich bei der Härteften Probe volftändig 
bereäßtt Hat, ſucht einen tdtigen Vertreter gegen guie 
Provifion. — Gef, Offerten beforgt die Exp, d. UL, 
unter A, 9, & Co. Re. 17. 


Gin brauchbarer Barbiergebilfe wird jo: 
gleich geſucht bei Herrmann in Fürth. 


Gommisftclle:Gefud. 

Ein junger Mann, bem die beften Meferengen zur 
Seite jtehen, ſucht fogkeih Stelle als Commis ober 
Peifenber, gleichviel welcher Brande. Gkfällige Offerten 
befiebe man sub Chiffte R, W, Nr. 838 in ber Erp. 
d. BL. zu Hinterlegen, 


Eine Perfon joe fogieig eine Stelle nis Haufe 
hälterin. 


In vermiethen, 

Eine Wohnung mit fehe freumbticher Ausſicht, im 
2. Stod, iſt bis Walburgi um 160 fl, ar eine folibe 
Hamilie zu vermieihen. Karlsſtrahe 117, 2, St 
E m Haufe L Re. 1393 in ber Spitilerthorjtrahe 
it der 1. Sted bia Ziel Walburgi und der 2. Stod 
bis Ziel Laurenzi zu dermitthen. Mäheres zu erfragen 
iſt bei Hertn Kaufwebtt Jakob Shider, Pronharbi- 
aſſe in Goſtenhof. 

ucht biß Lorenz; 

wird eine freumbliche Wohnung 1. Elage oder getheilt 
mit Parterre, zu circa fl. 400, Offerten ımter R. L, 
befördert die Exp, be. Bis, 





———— 
x Trauer: !inzeige. 
:heilwehinenden Wermanteen, greunben und Ber 
fauınten bringen wir —— um zwar mar auf biefem 
Bege — bie Ihimerzlige Nadridt won em fchnellen 
Umd unerwarteten Tode unjernt inmiaftqeliebten Üsatte, 
Vatera Bribers, Ehwasttd und Tnfrle, 
Herrn Johann Peter Selbling, 
Sidemeißer in Echiwernatt. 
„ Ber den colen Ehırafer und tie Heryenagüte des 
Dabingefdiedenen Fanmte, wird unſern grrechten 
Schmerz zu tohrdigen wiffen nd aa Hiles Brileib 
unge verfagen. 
Sdwergau. Rüruberg und Drienne, den 
x & Febtuar IK6S, 
Die tieftrauernde Gattin 
nebſt ihrem Minde 
= und bimmilihe Himterblichene. 
m. Örerkigung ſiubet Montag ten 8. Sebrwar 
Ben 2 Ubdt vom Leichenhaufe aus zu St. Nodad 
alt, 
























Zraserangeige. 
Werther Berwanbien, Freunden und Dekannen 
bringen mir bie Ähmerzliche Rachticht von bem plöh: —2 
lien unerwarteten Tote tnferes heuren Gatten, 
Sohnes, Orubers, Schwogers, Onkels und Retien, 
derrn Georg Andreas Bogel, 

i „  Sclehemeißer, 
in feinem ITken Lebene ſahte 
Um üille Thritnahme bitten 
Rörnderg, den ®. Februar 1H69, 
die frauernden Hinterblichenen. 
Er 


rd 
= Dam. 

Bir fühlen uns gebrumgen, allen Verwandten, 
dreunden amd Belumsen, melde unferent einzigen 
migfigeliebten Sohnt und Bruder 

. Here Ludwig Denele 
anf eine fo überaus ehrende Weihe das lehte Gelcite 
zur Ruheflätte gaben, ben inmigiten, tieigefühlteflen 
Dant zu jagen, 

Bejonders gilt diefer den verehrlichen Mitpfiebern 
des Privat» Mufit · Vereins für die Veranflaltug einer 
trefflihen Grabmuht, jowie denen des Mufifvereins 
Hatmonle usb befien verehrten Herren Sängern für ben 
erhebenden Grabgefam. 

Solde Beileidöbegeugungen fpenbeten uns einen 
füßen Troſt in unferem großen Schere. 

Rürnderg, den 6, Februar 1869, 


Die tranernden Hinterbliebenen. 
Dank, 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten für die große Theilnahet bei ber Berrbigung 
meines fefigen Mannes, des 

Herrn Herrmann Julius Simmermann, 
Profeffon der franzöfiigen Sprache an der Kreis 
gewerbſchule hier umd zugleich am der £, landwirthſchaft⸗ 
lichen Anflalt zu Lichtenhof, ganz beſonders aber dem 
hediperehrlicen Herren Vorgefehten, Kollegen und lieben 
Schülern des Dabingefeiehenen, Mögen Alle dent 
jelben ein freundliches Andeulen bewahren, unb die 
Verfiherumg genehmigen, daß neie bie bemieieme Thell. 
nahme zum großen Troſt gereicht, umb mid; zugleid 
verpflichtet, Inen gerne bei freubigen Ereigniffen meinen 
tiefgefühlten Dank zu beißätigen, 

Nürnberg, am 7, Yebruar 1869, 

Auroxa Zimmermann, 
attung. 

Alen Verwandten, Fteunden und Nachbarn, melde 
meiner feligen Mutter, ber Frau Chriſtiana Magba: 
lena Dürfgner, Rothgieherswititve, bei der Beerdigung. | 
die Iepte Ehre ermiefen haben, den inmigften Dank, mit 
dem ſehnlichſten Wunfche, daß Bott Sie Alle vor einem 
folgen namenlofen Jammer redjt lange bewahten, mir 
aber und den Meinigen Gelegenheit gegeben werde 
dei freubigen Ereigeiffen bienen zu Ebnnen. 

Nürnberg, den 8. Februar 1869, 

Der tiefbelrüßte Sohn nebſt ſammtlichen 
Hinterbliebenen. 
Herzlihen Dant 
ber weribgeihäßten Nachbarfchait, welche uns fo hilfe 
reich bei ber drohenden Teurrägefahe beiftanden. 
Joh, Schuſter nebft ran. 


Gewerbverein. 










Pinstag, den 9, Febtuar, findet keine Vereindvers | 


fammlung Hatt. Das Direltorium. 


Induftrie: und Kultur Verein. 

Dinstag, den 9. Fibt. 

Mastentrangden. 

Die Theilnchmenden werden erfucht, entweder made 
Tirt oder mit Manfengeichen zu ericheinen. Lehtere Find 
auch am Eingang zu haben. Anfang 7 Uhr. 

Der Vorſtand. 


ARION. 


Dindtag, den 9. d. M., mastirte Tanzunterjaltung | 


im Vereintiolal (Merty. Anfang 6 Uhr. Der Vorfland, 
August Baumeister, Siebmager, 


Hinter bem Kathhauſe biemit eingelaben. 
Nürnberg, ben 26, Januar 1869. 
Die 
Adminiftration der allgemeinen Pen 
Auſtalt für Winwen und Waljen aus 
Gisilftänben 
Erberger. Scholler. Dr. Rudert. Wagler. 


erarfangoerein Goſtenhoſ. 
Dinzteg den ge 5 im Gaſthaus zum gelben 
wen in Gofienh 
mern rlügeitränicen. 
— "Dr Borftand, 


Kranken. 
Dinstag den 9, Febt. maßfirte Mneipe mil Tam · 
unterhaltung. Anfang 8 Ubr. Der Dorflanb. 


rama g. 

eute Dinstag, den 9. d. M., Tanpmterhaltung 
im m in Wöhrd Anſang 8 Uhr. Ftemde ba 
den Zutrikt, Der Vortſtand. 


Gärtner-Verein. 
Pinstag, den 9. Februar, —— Abendunier⸗ 
tung im Saale bei Hohlfelber. 
haltung im Saale bei Herrn 9 De Borfenh, 
ogelfreunde. u 
Dindtag, den 9. d. M., Abends 8 Uhr, masfirte 
Rueipt im Vereinälolale. Der Vorfland, 


Ungarische Ostbahn. 

Laut Mlittheitung ber Anglo-Oeſterreichiſchen 
Bank in Bien wurden auf die zur Subfeription auf 
gelegten Wetien der Ungariſchen Oftbahn 1,162,833 
Städ gezeichnet. 

Zeichnungen von 1 bis 10 Stüde werben nicht 
rebucirt, Die Zeichnungen von 11 bis 110 erhalten 
je 10 Städe, Auf alle größeren Zeichnungen entfallen 
9 Progent, webei Bruchtheile über */,, für ein Gtüd 
gerechnet werben. 

Die dem Programme entſptechende Einzahlung bat 
bis zum 15. ds. Mis. zu gefchehen. 

Nürnberg, ben 7. Febtuar 1869. 

Loedel & Merkel. 


Bei meinem Abzuge von ber Wirthſchaft zum Megens- 
burger Hof ſage ich Frtunden und Bekannten, jomie | 
den Nachbatbewohnern meinen Danf für ihren Zufprud 
und Bitte, mir und mehrer Familie ein freundliches Un ⸗ 
benfen zu bewahren. 

Meine newe Nachdarſchaft bitte ich um gute Hufe 
nahme in ihre Mitte, 

Zugleich mache ih bekannt, dafs ich mein Kuitſcherei⸗ 
geihäft umerändert feriführe, und durch gute Pferde 
aller Gattungen , ſowie durch jhöme Ehaifen umd gute 
Magen in ben Stand geſeht bin, Trauungs», Rinde 
taufe, Leichen«, Reife» und Fanbpartier Fahrten, ſowie 
au WBanrentramäporte zu Übernehmen, 

Ich bitte, mich mit wielen Mufträgen zu beehten, 
ba ich es mir, wie immer, angelegen fein laſſen werde, 
dutch gute und billige Bebienung mir Renommde zu 


fions: 
allen | 
| 








» | veripaffen. 
| 


Nürnberg, den 5. Februat 1869, 
Wikibald Panfus, Lohntuticher, 
| Nr. 186, Gärten bei Wöhrd. 


' Gaftwirthihafts-Eröffnung und Empfehlung. 

Die Unterzeichneten beehren fi; hiemit einem ger 
ehrten Publikum ergebenft anzuzeigen, daß fie unterm 
\ 2. Februar die Gaftwirtäfchaft zum Regensburger Hof 
dahier übernommen haben. Es werden diefelben jtets 
bemüht fein, durch Werabreichemg guter Speifen und 
Getränfe, formie durch aufmerfame Bedienung die gt» 
chrien Befucher beflens zufrieden zu ftellen, und bitten 
daher um zahlreichen Zuſbruch. Hahahtungsvoi 

Rürnberg, den 2. Februar 1869, 

einrich Mol, 


anıy Moll. 
Auswanderer 


| Über Bremen unb Antwerpen mach Amerifa befördert, 
und erhellt jede gewünſchte Mustankt,, der von hoher 
bal. Regierung comceffionirte Agent für Mittelfranken 
bh. Zinnecker, Nürnberg, 
Walchthot Nr, 40, 


Faschingskrapfen 
find am Faſtnachts · Dindtog von- Morgens 7 Uhr om 














£ Gebrauch bein 

















4 rn ru teur = Mach werfen ge 
—3352 "serd onst C ⸗ @ Ma;chinen * —— Ar; 
4 Auf. init Holzstich« kirdıe. 
Bouleaux, der © und te —— und Aundhasdiang an Mt foren) 
aschinen- uw urlagemirurnt, ILeiur. Fe f | 
fl. 2. #4 kr. Nürnbers, Teli 
Ein! r 
Die Mitglieber der u werben zur -Ziehung am Id. ven 
eſehlich vorgeſchtiebenen Verfammlung auf (Jührefich © —— 
8 freitag, ben 19, Februat b. 38. Gewinn; Bet soo h 30,055. 
. i m 
in bad AU ER Gaftbaufe | 45, 30.600 ete. etc. 






Freiburger 15 Fre.-Loose pr.1 8. ls. 
10 Stud für fl. . 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberp, 
Banfı und Wechfel· Geſchaft. — 
XB. Die Original-Loofe, mit wicht verlier — 
Einjah, find für ale Ziehungtn giltig. e 
füselihe Profpefte gratis und portofrei. Ziehung 
iiſien nad) jeber Ziehung. nde-Soefe wi. 
Ansbacher Pfe —— 


t Gewinne 
Sem? 20,000. 


Ziehung am 20. Februar, 

Mailänder Soofe 2... l. 4. 40 kr. 
t ref. +. 

— Fes 200.090. 














Im Verlage von t. 
Philofephi 


er 
der Hauptwerle d 


eimann in Berlin erfeheint 
he Biblisthe 
er Philofophie 


alter und nener Zeit. 
ausgegeben, bejiehungsweife überjeht, 
erläutert und mit Pebenöbefhreibungen verfehen 
bon 
3. $. Kirhmann. 

Wochentlich eime Lieferung zu 18 fr. 
enthaltend die Hauptmwerfe von Hanf, Spinoza, Ari: 
fioteles, Plato, Paco, Tesrartes, Hobbes, Lode, 

Hume, Leibnik, Fichte und Schleiermacher. 
In Nürnberg vorrätbig in ber 


Sammlung 


», Ebner'fche und Aunfihandiung, Hermann Ballhorn. 
Deutscher Hof. 
Dindtag 


Großer Mastenball 
vom Brenmer’s3 Orhefter, 
Anfang 7 Uhr. Entebe 6 fr. 


Ze Im Saal Cafe Noris. 
Dinstog den 9. Februar 
Grosses 


oÆF Fasinachts-Lachkränzchen SE 


bes Volfsfängers Meisberger und ber beiven iomiler 
der Münchner Eingivielhalle Beil und Seidenbuſch. 
Es werben alle Borträge im Coſtüm vor- 
getragen. 
Anfang 5 Uber. Ende Il Ubr. 
ntree 6 fr, Kinder 3 Er, 


' Anterthal in Wöhrd. 

BDindtag, den 9, Febr., findet gutbefeßte Tanzmufil 
fatt, Achmerer. 

Schon dfters babe ich vernommen, ba der ent · 
Iofjene Hiefige Brieſtrager David Riegel Für einen meiner 
Söhne gehalten wird; ich erfläre hiemit, bay berjeibe 
meiner Familie nicht angehört, 
Johann Simon Riegel, Berihts-Taratar. 
Georg Leonhard Riegel, 1. Poftonbuftene, {ale 
ann Georg Riegel, Wagenmwärtergehilfe, | Söhne. 
Der bekannte I.M. Fries, Bildhauer u. ıppene 
fabrifant, Bat für Lichtmeh noch feine Wohnung. Gottes 
Segen wird demjenigen menſchenfrtundlichen Hausbefiper 
werden, ber ihm cin Stübchen für den Miethpreis vor 
30—40 fl, zulommen läft, Gr wohnt 8 22 Bed 
Mlagetgaſſe und ficht freudig Adreffen eittgegen. 


Ein gute Zugpferd 
wird ſogleich zu kaufen geſucht. Adreſſen 
beliebe man in der Exp. dB. Blo abzugeben. 


600 Gulden 
werben auf 1 Jahr mit ſicheter Bürgſ oft en 
mäßige Zinfen zu entmehmen gefucht. en 
unter Ehiffre R 10 am bie Exp. d8, Wr, 
Steindrucker 
finden jofort dauernde Beſchäftigung bei 
Hi €. Dunzinger. 

ine Meine Familie ohne Geihäil im Haufe (uct 
55 Walburgi eine freundliche Wohnung im Gere dent 
66 bis 75 Sl, gleichdiel in welchein heile der Stabt. 
Räbered im ber Erp. de, Bis. 


Verloren ein mit Stahlref. Im 





Rüdgabe gegen Tranfgeld bittet man Xepelgaffe 690, 
been area en el ee 


Stadttheater in Nürnberg. 
Dinstag, den 9. Kebruar. 11. Vorſtellung 
im 9. Abonnement. 
Lumpacibagabundus, 
oder: Das liederliche Kleeblatt. 
Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz in 3 Auf 


zügen von Johann Neſtroy. Mufif von Herrn 
Baftnaht ſehe gute Hefentüclein, Foſchings · 


T \ e 
* * Hern'jcen Haufe, |jempfießft für Kapellmeiſter 9. Müller. 
zuver " 
— jher pp, De, Mu. *3 ——— 


Obermöhrbftrafie Ne. 178 winh-vis dem Unſchlitthauſe, 130 Äeber Tagetzeit ſtüſch gebaden vorräthig und em» 
empfiehlt Shan wertögefpägten Kundſchaft, ſowie | pAieblt biejelben, fowie werkhiebenes anderes Kaffee» 
einem verehrten Gefammipublitum in allen im fein Fach umb Theebrod gebſt biverfen Obſtluchen zur gefölligen 


einſchlagenden Drahtarbeiten vor Gittern, Sieben von | Mbmahme Eonditor Jahn, Hallplap 39. 
Ungarif rtiwichje 5 fr. und Gosmötigues 


Meffinge, Eifene, Haar und Holy Rohrgeflechten, ela- 
in Stangen zu 3 ımb 6 fr., foimie den beliebten (e- 





\ 
ſtiſche Draht · Maltahen und vollflänbigen Bettfiellen; 
auch alle Reparaturen werben fämellftens und bitigti | treide-Küntmel triple im Flaſchen zu 24 und 42 fr. 
gefertigt. empfiaglt I. Rau am Yauferkhiagtgurm. | 
einen voljaftigen Gmenihalers und feinen veifen.| Albert Hofmann 
gi Küfe empfchit | Ronbitsr, Beintraubenftrafe, . 


Schauſpielpreife, 
“nd Theebrod, Wi R |! - - = 
- |%epfet in Een, feunjariärn x. auf Fa | ‚Wit einem zioeiten Bid 7 


Deut der 2, Kummer Offein ir Rrnberg, — Sppehitionghetet A Ar, 644 am Katkhauk, 
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XXXVI. Safıyang. 


Ber Siränf, Kurier 
erkhrint täglich, 
Biesteljährl, freie 
für gan Bayern 
f 11.4518. Se fl, 
Borännter nehmen 
Befielungen an. 


(Zweites Blatt.) Rummer 40. 


Fränkiſcher Kurier. = 


Nürnberg, 9, Februar 1869, Mittelfeänkifche Zeitung. Nürnberger Fiurier.) Dinstag: Faſtnacht. 












I Zum Schulgeſet. Das Inftitut ber Beriete 
infpefloren. 





So viel ſchon über das Schulgeſeh geſprochen, ger 
ſchrieben und beralhen wurde, fo ift doch einer der 
wichtigſten Artilel besfelben, der bon ben Bezirfsinfpete 
foren, wedet von ber Preſſe noch in den Ausſchußbe⸗ 
valpungen im feiner meitgreifenden Bedeutung gehörig 


gewürdigt und ventilirt worden. 


Aus den veröffentlichten Nachweiſen über den fünfe 
tigen Bebarf für die Boltefzulen, fals das Schulgefeg 
in Mirtfomkeit tritt, erfehen teir, daß wirflih im 
Ganzen nur 56 Be irfsinfpeltoren aufgeitelt und 

160 Eulen yur Beauffihtigung 
und Leitung zugemiefen werden follen, moraus für bie 
fünftigen Infpeftoren, mar mag fie aus der Reihe ber 
Theologen oder Pädagogen ober immer woher nehmen, 
eine Arbeitslaft erwächit, welche der befte Wille und bie 
bedeutendfie Arbeitstraft nicht zu bemältigen im Stande 
if, vorausgefcht, daß biefes Inftitit wirtlich fegensreich 
und beſſernd auf Schulen und Lehrer wirken und nicht 
blo$ eine Tore Ueberwachung und oberflächliche Baur 
und Schrer 


Wie wir uns nämlich die Wirlſamleit diefer In⸗ 
ſpelloren nach ber Anfhaung eines jeden Schul · und 
Lehrerfreundes benten, fo darf derſelbe nicht blos Fehler 
und Mängel im Lehrgang, Stundenplan, Dietode, 
Disyiplin, Lehrmittel, Workbilbung ic. Bemerfen und 
rügen, ſondern muß Berathenb, beiehrend, praltiſch 
unterweifenb ıc, auf bie einzelnen Lehrer und Schulen 
einmirten, maß beſonders bei ber Mehrzahl ber Schulen 
nöthig fein wirb, too gwel ober brei Klaſfen, überhaupt 
mehrere Echülerabtpeilungen isu gleicher Zeit zu unter» 
genügen aber einige Stunden ber 
Säule 
wenigſtens ein Tag verwendet werben, und dies in 
Anbetracht der Schwachen und Läfjigen und ber mer» 
Tahrenen Anfänger nicht mur einmal, fondern mehrmal 


jedem derſelben circa 


teilung und Benotung ber Schulen 
fein ſoll. 


richten find, Da 
Viſitation nicht, fondern e$ mu auf jebe 


im Laufe bed Jahres geſchehen. 
Woher aber Zeit nehmen, da man nicht von einer 


Schule zur andern fliegen famı umd bie Prüfung und 
Beurtheilung viel anftrengender und ſchwieriger wirb 
da bie Mehrzahl der Schulen nicht am 
Schluſſe, fonbern im Laufe des Schuljahres vifitirt wer · 
ben muß. Und da dieie Viſuationen jedenfalls ohne 
dorhergehende Anmelbung, alfo nicht wie bisher, fon« 
dern undermuthet borgemommmen werben müflen, wenn 
ſollen: wie oft wirb der Jnfpet: 
for vergebend eitten Schulort beſuchen, mern der Lehter 


als bisher, 


fie nicht illuſoriſch fein 


plolich erfranft ift oder fonftige Umftände und Hinbere 
nifſe die Wifitation vereiteln? 


Woher fol die Zeit fommen, nebenbei die alten 


mäßigen Arbeiten, Berichte, Berathungen mit ben Ber 
sirfsämtern, in Sachen des Bezirfefhulamts und den 
Verfehr mit den einzelnen OrtsfQultommifjionen zu bes 
wöltigen? WMober foll die Zeit und bie Geiſlesfriſche 
loenmen, ſich mit den fiterarifchen Erzeugniffen und 
Sortfägritten ber Päbagogit und Methodil, mit ben 
beten neuen Schrmitteln, Lehe und Schulbũchern nicht 
blos obenhin, ſondern gründlich belannt zu machen 

Wahriih, «3 wirb fi Jeder, der nicht Bios ein 
Miethling in diefem Mınte fein will und die Aufgabe 
des ſelben bon biefem Stanbpuntte and beiradptet, ber 
finnen, ein Amt zu Übernehmen, wobel er im Vorau 
weiß, mit dem beſten Millen das nicht Teiften zu Räte 
nen, was zur Hebung bes Pehreritande und ber Schu · 
len in Wahrheit erforderlich iM! Namentlich, ift älteren, 
erfahrenen Schulmänneen durch bie Beſchwerden der Be» 
teifung eines fo ausgebehnten Bezirks die Uebernahme 
eines ſolchen wichtigen MAıntes im Voraus unmöglich 
gemacht. 

Moge es ums gelingen, durch diefe Andeutungen bie 
Aufmerfjamteit der Staatsregierung und bes Landtags 
auf biefen wichtigen Vunt äu lenken, damit biefes In« 
fitut nicht fo organifirt werde, daß man dieſelben de⸗ 
Irübenden Erfahrungen machen muß, wie fie bereits in 
ber Sawein zu Tage getreten find, und wie man ans 
einem Bericht km fübbentfihen Schufboter, Stuttgart, 
* 19, Dijember 1868, Pe, 25 ausfüßtlich leſen 
ann, 

Wenn wirllich eine beſſert, ſtucht bringende Beaufe 
ſichtigung und Leitung des Volteſchuluntetrichts durch 
dieſes Jaffitut erreicht werben ſoll. fo muß naqh unferer 
innigften Hebergeugung die Zahl der Infpeltoren 
sermehrt und bie Bezirte Mmüfen derfleinert werben, 
wobei man anf einige Zaufend Aufwand mehr nicht 
efletliren kannz denn dieſe momentane Erfparung würde 
ebenfalls Bittere Erfahrungen und große Enttäufgungen 
ur Folge haben! 


Rußland. 

Petersbutg, 2, Gebr. In Wiener Blättern wird 
zweitens diel nom der „dritten Mefideng“ gelprodien, 
eldje fi der kaiſerſicht Dof jeht in Riem anlegen 
fie und es werden daran allerlei Betrachtungen über 
e nah dem Güden gerichtete Politif Nuklands ger 
üpft, Es geſchieht Dies, fo viel mir Sefannt it, mit 
weht; bas betreffende Projeft enifland, als bie 
alferin vor eiwa drei Fahren im Süden bermeilte, 
> 2 if am einer irgend  Fomfortaklen 
fibeng (etwa Livabie ausgenommen) mare 


















































Gründen nur [ehe ungeen unterniennt, iſt Begreiffich 


urirung br$ alten Schloffes ir 
Riem bereits feit — Jahre im Werke Be 


aber feine Beſchwerde 
ihm bie 5 Mrogert ber Verfaufsfumme entzogen. 


brannte 
befanniii 


lehtere auf die Rechte mb Privilegien Anſpruch Haben 


ruffiden Raiferhaufe Serorgeßen, 


Ehrenfränfung ; 


led. Taglohnerin E. Krebs tergen Landſtreicherei. 
Berantwertliher Mebakteur: Baptifl Kantor, 


mh —n 


Anzeigen. 
Belanntmadung. 


Dom umterfertigten Oberamte werben vorbehaltſich 
höherer Genehmigung nachdergeichnete Malkerianen auf 


bem ſchriftlichen Subeniffionämege in Lieferung vergeben 
und tar: 

500 bayt. Ellen Plũſch rothen I. Maffe 34 Ellen breit 
600 [0 * Bärmeröhren 1: * 


1000 „ » Baummollengeug, grünen, zu Voͤr⸗ 
Hängen IT. Kiaſſe mit Eigenthums- 
begeichrung. 

60 5 . wid, gefreiften, 1%, Ellen breit 
2000 , . „ feinen ungebleict °), „ 
1500... Balbleinen ".. 
2000 „ » Peimmand, umgebleidht feine,1 „ , 
130. F „ ordin1, „ 
2000 „ « Rupfen >, Een breit 
1500 „ « Berbedbrillig zu Blagendeden, 10° 

4“ breit Dog Mof. 
1000 „ » Medsteppice, 3° 1% breit, au Fuhr 


böben ber Magen IL. Rafe. 

30 Fir, Pferbehaare und 
4000 Stüd Gummi-Qufferplatten mad Zeichnung. 

Die auf der Adteſſe mit der Beʒeichnung „Rates 
rialfieferumg zum k. Eifenbahmbetrieb* zu verſehenden 
Submifjionen find mit Muſtern belegt längflens bis 
Montag den 22, Februar I. I. Mbenbs 6 Uhr 
beim Ceutral · Magazin dahier franfo cinurtichen, wo · 
ſeltſt auch auf Verlangen alle ſachdienlichen Aufſchluſe 
ettheilt und Mufler dorgeztigt werben. 

Augsburg dem 3, Februar 1869, 

Königl. ——. unb Bahnamt 
ie 


Deriteigerung. 
In Folge Auftrags bes Bniglichen Handelagerichts 
dahier werfleigere ich am 
Donnerötag, ben 18, bs. Dis, 
Vormittags bon 9 Uhr an 
im bandelügeridjtfichen BergantungSyiemer bahier, 
deei Kiſten mit Kutzwaaten gegen fofortige Baar · 


zohlung. 
Rürnberg, den 6. Febtuat 1869, 
Dmeis, T, Notar. 











Der im vorigen Sommer aus Rußland durchge · 

ctjeg Nikolaus d. Leuchtenberg (er jagte 
i id einer Thenterbame wach) FR nach Mblauf 
feinen (ben nachtrãglich eriheilten) Gmonatfichen Urlaubs 
nad Rußland yurüdgefehet, Die Frau des Herzogs 
Eugen Dazimilian d. Leuchtenderg (ehe Selm, 
Dpotſchinin) fol ben Ziter Gräfin Berubarnais, ihre 
Rinder benjelben Namen Führen und meber erflere noch 


welche aus der Berwarbtfäaft Leuchtenberg’a mit dem 


geſellen B. Pinbner vor Kelheim wegen Diebftahls ; 
dgl. der Siegelfabrifanten-Söhne 2. unb @. Frenzel 
dahier wegen (Ehrenfräntung und Mikhandiung; dgi 
des Vorarbeiterd P. Wegel in Lauf wegen Ehren 
fränfung; dgl. des Tünders €, Peim bahier wegen 
dol. bes Sitgelladfabrifunten « Sohnes 
2. Frenzel wegen Ehrenträmung bl. ber Hopfen 
orbeiteräfrau A. Bauer wegen Diebflaäls; dgl. ber 


Gtenntuig. — 
bes Chirurgen Deinrich Gohngert 
in Basler eines Bankfceins betreffend, erfemmt 
das fol. nit Ye erflatteten Vortrag unb 
follegialer 1) = 

Lie Anteihent- Sein ber k. Bunt in 


vom 17. Mai 1867 Nr. 3750 ad 1150 fi. 


beei t berginklich , Gbj- 
4 t * — — Hy; fraftios 
erklärt, 


3, Antragfteller Bat bie Koſten dei MWerfahtens zu 
tragen, 
Gründe 


x. 1, “. 
Urtundlich gerichtlichet Fertigung. 
Nürnberg, den 29, Januar 1869, 
"2. ec: 
tr. D, er, 
Bebrayy 
E.⸗Nt. 65. 
Bekanntmachung. 
In Sache Zint gegen Beidner, Horberung beir,, 
berfleigert ber Untergeicinete 
a en den 11. März curr., 
—2 2 Uhr, 
in Hehenſtadt, PI-Nr. 79 und MeRtr, 1498, Bohn 
haus, — — im 2 
1800 fi, na ei 0, 
vom Jahre 2 3. 66 f. vorbefalfig 4.64 bdes 
thefengefehes, 
— 1. Febtaat 1869, 


Der Mönigl, Notar. 
e Dinkel 5 e. Helb, 
II, Biwang®-Berfteigerung. 
In ber Eonfursfade der Mepgerseheleute Johann 


und Babette Börner —— verfleigere ich im Male 
trag bes hieſigen lonigl. Begirkögerichts am 

a Donnerstag, ben 25. d6. Mis,, 

Bormittags von 10—11 pr, 
in meinem Ymtsyimmer L. Tr, 398a am Häfen 
Way bahie, 

das Börner’jce Haus 5* 1534 A Arien 
Rreuggafle badier famınt recht im Bezug 
bon 2 Maß Sceite und Prügelhelz, 1%, Maß Stod- 
holz und 100 Meilen, zufanmen gelhägt auf. 5800 fl, 
und brandverfidhert mit 2600 fi, 

Der Zuſchlag erfolgt "bei biefem beittmaligen Ders 
Meich ofme Rüdfigt auf den Schäpungswertg, 

Mir unbelannie Steigerer haben fi fofort am 
Zermin über übte Nbentität und Zahlungefahigteit aus« 
ur d Febtuar 1869 

ü (e den 5. Febtuar 3 
* Omeis, t. Notar, 


Dankſagung. 

Ih fühle mich verpflichten ———— 
(Saft „furingia* für die famelle Kegufirung mb 
pünftlice Auszahlung meines am 19, Beyember 1868 
erlittenen Branbfögnbend meinen werfen Dant auczu · 
drüden. Zugleich nehme ich Veranlaffung, Ichermann 
die Gefelliaft zu empfehlen, 

Nürnberg, den 7. Februar 1869, 

Mid. Säubert, 2 


anl, 

Herzlichen Dant allen Vermanbien, Freunden und 
Belannien, forie ber werthen Racbarfhaft für bie fo 
große Theilnahme Bei der Beerdigung meinen Fleben 
Mannes, 

errn Böhm, Zimmergefell, 

—— —* * Dant din ldblichen Ges 
werfögenofien für die fo zahlreiche Begleitung zur Tepten 
Rufeftätte und dem verefelichen Gängern des Sanger · 
Vereins „Noris“ für ben erbebenben lang, 

Nürnberg, den 7, Hebrun 1869, 

Die tiefbeträbte Mitte nebft ifren 2 Rindern, 


Hotel zum bayrischen Hof, 


ch beehre mich hiemit den hoben Here 
ſchaften ſowie fehr geehrten Bamilien und 
ben T, T. Herren Beicäftsreifenden anzu⸗ 
zeigen, daß ich mein Hotel zum bayrifchen 
Hof bier nach dem Ableben melnes feligen 


Mannes unverändert fortführe, Mein eifrig: 


| Red Beſtreben wirb iein, das meinem fel, 

Manne in fo hohen Grabe au Theil gewor⸗ 

dene Vertrauen aud mir ferner zu wahren, 
Sochachtungsvoll 


S. Auinger Wwe. 
gu ben flänbigen o 
Anmeldungen unb engliiden dee 
für möglichft voll. und folide Ausbildung in Wort 
und Schrift finden Nachmittagt ſtan; Ueberſetungen 
werden am geeigmetflen Vormittags angenommen, 
Prof, —— Raifer« und en 
preſſe mit Zuge au der · 


me der 
taufen 8 999 Derfhmannspiog. 


* 





Hothe » 
OhEnburger Pferde-£ofteie | “stur u Leihbiblioth 
N tatzösische 1) ek bietet eine grosse Auswahl neuer 


fünbenen Januar zu Rot 
Agenten Da —** —S— —— s erden sofort aufgenommen, guier Bü 

win, bis Sept sw — 2* Nummern, gefalenen —— —— Kunst und Musikalienhandlung wird gratis ze Gang 
Nr. 683 Ein P erd, hoben worden, nämlich: — 





















Rr, 227 Ein R —— i 
Nr. 756 Eine u. | 8 vorteilhafte Kupital-Anlage empfehl R a i 
Be 066 in elaekhni 13961. Madrider 100 Franken Anlchen 
— Eine Auteruprmitgoldmer Kette, | baupi Jährlich 4 er eis nichenloofe. 
‚ aupigewinne: FJiẽ. 250,000, 100,000, 70,000, 50 91873. 
 errium Ke Kor 000, 50,000, 40,000, 35,000 1. 1. 


Er Dr fielen Nleinere Gewinne auf: 
098, 128 * he 0, 15,015, 039, 059 
904, 321. 349, 351 ner —— — 


Gewinn Fra. 100 oder Thlr. 26. 20 Sgt. — 


Jedes Obligations · Loos iſt mit jä 
bie Prämien werben in Perlin " gr —— 4 3 Bes. verfegen. Gomohl bie Si 
den geringften Mhzug in franz, we — ee Kg & M., uttgart, en 








509, 521) 544, 557. 558. — * un 475, 
MEN EF GUY yag! qua aan ann a 
7 1, 756, 759, 797, 873, 924 erfie Gewinnziehung findet am 15. Februar und bie zweite ſchon am 1. Mpril d. J. flatt 


Obligetiondtoofe A 28 fl. find zu beziehen bei 
Moritz Stiebel 85 
Banf- und Staats-Effekten Gejchäft Mu — a. M 


9 960, 16,001, 19,207, 210, 242, 318 er 
All, 430, 444, 489, 549, 547, 553, 563, 685, 
657, 667, 681, 685, 20,596, 562 280 
819, 864, 898, 997, 961, 978, ggg. 98 7 

⸗ ” 


* * 327, 340, 346, 960, 406, 420. 426 a — RE ——— 
387, 546, 557, 651, 671, 690, 767, 807, 822, 5 =- feiflen. Mansion nam 
Daun Das Spiegel- und Goldleiten- Magazin von 
294, 401, 684, 699, 801, 808, 869. A. Schreib 
a re Per Loofe werden, unter Hinweilung | befindet ſich nun Jofephsplak Pr Pr ä er 
A) rlosfungs:Befiimmungen, dringend Indem ich dieſes zur geneigten Ungeige beinge, erlaube ich mie basjelbe durch feine Reichhalligleit de 
4 on 


aufgefordert, ihre Wewinne direct in Rothenburg, oder | © 
AIG OLE UN ERITREA. — ein 
durch uns-aldbald in Empfang nehmen zu lafien, —* aller Art, Golbleiften, Gardinenſiangen, Phatographie-Rahmen ic. it. angelegenttigft zu 











Gebrüder Schmitt in Rürnberg, Das Eintahmen von Kupferflichen ı. wird prompt und exact beforgt. 
Vorbereitung zum Eramen für — — A. Sehreiber, Jojepböpleh Rı. 22. J 
Einjährig- Freiwillige. Madlon Klingsohr J 
5. Jebruar curr. eröffnet der Ualerze ichnele i 
im Berein mit den us * — — s — * a . unasdeh te 819 


Rntergeigiähte), Dr. Kyle (für englifge Cprade), | e 

——— au die u Deofeier Damen - AMänteln, Jaqueis, Jaden, ja — mabenanzägen, Wnterröhen, Corſtlien 
i (für Frampöfiige S änen mente Lehre — 

Bi pen | Mecbt amerifanifche Nähmaschinen von Wheeler u. WBilfen, Howe 
Yelinbeden Gpemen fir Ginfäeigeßeeiwilige Wiafchinen für leichte und ſchwere Arbeiten von Elias Howe jun. 
Dreddener Handmafchinen von Clemens Müller. 


reiten wollen. 
Unterrichtägegenflände ſind außer genannten Die 
cüpfimen nech: deutjche Stollehre, Geographie und Gt⸗ Del: und engliidhe Radeln für Nah⸗Maſchinen. 
fehidte weich Teptere Unterzeidhneter ferbit Iehrt. — | Berner in Mnfertigung von DamensZeileiten, mie Ball, Braut-Anügen ıc. und allen in dieſes Fach 
Unterrichtsftunben möchentlich 15, welche Morgens und einslägigen Mrlifeln. 
Asends eriheilt werben. Umterrichtshonorer wird bilfigfit Beifzeugarbeiten auf Maid inen. 
Neelle Bedienung, Biligfte Preife. 


mad Dechältwig der Belheifigung bereit. Ftemde 
fänmen bei freundlicher Behandlung und mäßiger Be⸗ 
I. Preis 





rechnung Koſt und Logis in ber Anſtalt finden. — 5 
Die gunſtigen — welche sage ſchon I 5 N berne Medaille (2 

grau gertenn Prüfungen erzielte, mogen arantie h\ 

—5 —** bieten. — Nähere Aus⸗ —* 9 Gondensirte li eh oder Mlichextraet * 

kunft ertbeilt T. T. Refleftanten bereitwilligit pe 0 nad der Analyfe des ER 


Nürnberg, ben 4. debruat 1869. Ze Barou v. Liebig 
3. L. Btieglliz, unter direfter hemiſchet Gontrole dei Herrn Dr, Zheob. Werner, 


— — —3 Labetatoriums im Ki * 2 uſch M u RK € Bay ) 

entih-Schweizerifgen Mildertraet:Wejekjgaft iu empten ern). 

— —— se daß an ia, —* er mit Zuder hie jeden Zuſah eingebidte — Sie hält ſich in 
P R ed Hi 

tägfig tu dem Vormittags: Stunden von PER Bi Eingnge, Brftrane und für Nuswanderer überhaupt da, wo füße, reine, gute Mild (Rahm) 


9—42 Uhr und von 2— 5 Uhr Nahmit: | jänwer zu erhalten ift, Tann diefelbe nicht genug empfohlen werden. R j Pr 
tags Aufnahmen ftattfinben. Ein Theil Ertrart mit 5—6 Theile tocendheifem oder faltem Waſſet gemifdit, gibt wieder die reine 
Doris Schmidt Auheitd. Ueber deren Güte und Geittraft Tegen die günftigien Zeugniffe vor. Preis per Büdfe 99 fr. 
. Agentur für ittelfranten: &. Mey in Nürnberg, Burgitrafe 534. 
gubn. Kappelmeyer, Karl Pit, vorm. Fiferius' 


Lireftor des poldtechniſchen Burcaut und 


Karthäuferg. (b. germ. I ch Dufram gegenüber). Niederlagen in Nürnberg bei: u. Herzog, 
Bive., Iof. Murfhhaufer, 305. Belloth, ©. ©. Prüdner, ®. Sotta, Er. Biünjd. 
In Fürth: Simon Braun, Königeftrafe 144, Aug. Ochme. 




























eismedaillen Paris 1807. 


Starker & Pobuda 


in Stuttgart, 





| Das Ansfattungs- Gerät 
— Heinrich Strauss, 


Soeben erschien Rarolinenftrafe L 348 vis-k-vis der Gimmeldleiter, 





heferanten bei fol. Miürttenb. Hofes umb Itet 
Moj. der KAbnigin von Holland 0 ‚_ vischevis 
ig aten eset empfiehlt dei feften Preiſen ein reichhalt er in: 
empfehten ifre DieP ig zgebung Shirtings and Diem — — * * 
als vorziiglih anerfannten Länder „16 ie It 
chocolade n, er Satin . N is I 2 * * 
— — — ttzenge, äditfarhig A is, 20,22, 24 fe „ 
Milbelm Geveloht; rahenfoffe —— 
von einen A 18, 20, 22, 24, 30 fe. x. 
‚8 Mayr, Eomditor, Mufeumäbräde ; Dr. R. Klostermann ifhtäder and Bar en 2 u Bu x 
in ——— — * "Oberbergrath. \ Holhe und weiße wolle Beh Sn + 36 fr. bis 
a ; . 15. 30 fr. ü 
@. 6. Riftalt; Erste Hälfte, = für das Ganze Janat-, Yint- m —*—* 2 — 
J. Löblein, Conditer; — Et , * 
— —— Adgenähte Dedta von fl. 7. 30. bis f.15. 30 fr. 
ur. Rübel, Eombiter. —— — — — 
ige Betten von fl. 32 big zur feinften Ouafität, 
i Th — n Adern A4s m, fL 1, fl. 1. 18 fr, 1.30, 
22 1.42 fr, fl 1. dr, fl. 2. 12. per Pib, 






der Handlung Chinesischer und Ost- | am (Staub) fl. 2. 36, 3. 12, 3. 48, 4. 80, 5 


indischer Waaren \ 


Damenhembden im gang feiner Leinwand zu 
per 
| Sergrasmatraßen vom fl. 5 am bis fl. 7. 30 per Stu 


Yasflattungen, mit und ofme Sattel, in den idön« 


fen Stiderelen in halbfeinem Leinen mit Bogen — 
und einfader Stiderei empfeblt 
Rudolph Weber, — Be “2 | ormatrahen „ A1.23.30 an bis f.50 » 
an der Mufeumöbrüde 3 BIS. zu den Preisen des Hauses in Frankfurt bei | — * r — = BB 


Georg Hoerferth. 
| Gum © werben ſchnellſtens und 
Geftiehtstraufgeiten ee 

ähezuflände, Meißfluß 1c., Heilt | 







— —5 ——— F * 

em aufmatın derrn er bezeuge 9 h olu ‚en „ 
RESET ee] er | BEE letter 
weifte allen Arten | Dr. KRosenfeld, Berlin, Seipyigerfirahe 111. * os en ei ae vo hm 
Schriftchen 


dielfach bie hellen Erfolge bei 
bon Huften beokadtet babe, 
gupen, den 17. Juli 1867. Dr. Boigt. 


— EMutterlangen Extranet: | Untergeicneten gratis und franeo ein j 
| —* Brofefforh Herrn Dr. "5a * ln. mit Belehrung und Zeugniffen , woraus ber Brudier 
| "Orbe edi int errer in Würgburg, | dende erficht, dab bie Brüche noch gänzlich geheilt” 
'r medizinische Seife werden fünmen. KrüfisAltherr in Gais, 
Geil fr — | gegen en echten und Podagra ıc., set. Nopergell, Schwei, 7 
chhtsfranfe i erwnsser- Essenz, . 
— und — (befonders Rüdenmartt- cirahit der Orber Soolquelle von Karl Adetrmann. Eine Gartenwirsbfchaft in * — 
eiden cevileptiſche Krämpfe) heilt nach reidher empfiehlt die __„EterneWpatele in Nürnberg. _ | E06 auageißenft werben, r in F einen foliben, cau⸗ - 
Mi a —* bptjialarjt Dr. Crou⸗ (58 werben zwei Bchbinder + Gebilien geſucht · | tionsfähigen Pächter bie Walburgi zu — 
149, Berlin, Wo? jagt bie Erp. b. BI. breffe M. R. Ne, 50, * 





*\ Devot in ber Siernapeihete in Rürmbera | 











# - 






ur riginal⸗ Looſe a, 
h er am E * in Aubb 
on 
pa —— keit und Fahr: 
Requifiten 
ad a f.1. in ber Erpebition des Fräu⸗ 
iſchen 


urier zu haben. 


Für Auswanderer 
über Hapre, Bremen umb Untwerben befärdert mor 
natlich mehrmals — —— — \ Regit · 
4 „Hamm 
ae Georg Friedt. Brunner 
in Nürnberg. 


Nähmajhinen. FR 
Rähmahdinen, nur in ai 
EN Re ig auf Lager, unb empfiehlt ſolche 
ga bebeutend hd reifen. 
Jo “ie bhard, 
Mohh e L 1488b. 

Strenfte Reclität —— Garantie wird 

zugeſichert. 


Gerüuchloſe Fledenreinigung 


Heilbronner 
Fleckenwassen, 


Dasielde entfernt alle gett- und Schwußfleten, 
ohne der Farbe oder den Stoffen zu Idabır, unb 
übertrifft alle andern edenverilguggämitiel darin, 
bafı es 5 Minuten nad bem Gebrauch feine 
Spur von Geruch mehr hinterläßt, 

Glaͤſer & 12 und 13 fr. find zu Bestehen durch 

Max Gräbner 
am Spitalpleg in Rürnberg. 


















! piel mein neneftes Preißperpeichni ‚ tiren 
1300 Yıman von Barten-, Feld-, “ 
Gras · und Blumen · Samen enthaltend, und fieht 
dasjelbe auf fraukirtes Verlangen franco n. gratis 


zu Dienſten. j 
Ich verfaufe fortwährend vorzüglich lochende Hül« 
ſenfrüchte, aß: 


nommened große Quantum Seommserehs, befler Dun» 
Kität; desgi. gemaditen Seidel, Kanarienfamen, 
Banf, Amelfen-Eiler ıc.; für alle Artikel billigfte, 
aber fefte Preife, GBütige Aufträge werben raſch und 
prompt egpebdirt, 
Gg. Liebermann, Samenhanblung, 
Winklerfirake Ar. 1, 


i 
Em y je blung. 
Ser weibliche Krbeiter-Berein empfiehlt feine 
Niederlage von Herten» und Frauen”, Knaben. 
und Mäbeenemben, mollene ımb baumwollene 
Strümpfe, wollene und daumwollene Herrenfoden 
%., und bittet freundlichſt umn giltige Abnahme. 

Die Berfauflotate find bei 

Herrn 


La Bent. Heumarft. 
‚ Biener-Salon, 


J. Mich. Blum, Screinermeifter, 
Tehelgaſſe 690, 

empfiehlt feine ſolid genrbeiteten Viobeln unter prompr 

ter Bedienung und zu billigen Ureiſen. 


Condensirte Milch, 
von der Anglo-Swies-Condensed-Milk-Company in 
Cham (Schweiz), das Kefle Produkt, dur Baron 
». Liebig empfohlen, iſt aut allein ädht zu Haben in 
ber Raumenapothele und jämtmilidhen übrigen Mpotbeten. 


Bierglasdedel 


von Porcellain, fein und oͤrdinar demalen, in ſehr reicher 
Auswahl — * Fabrilbreiſen. 
EF. Schmied & Sohn, 
Nürnberg, Steengafke Rr. 2. 


















Tapeten & Bordüren 


in größter Auhwahl und zu den billigflen Preifen 
empfiehlt Ditemar Brieglebes Mine, 
Meberäplag S 1302. 





Hähmafchinenlager 
von Earl Arzberger, Nürnberg, Tuchgaſſe, 
billige Breife, Unterrigt vollftänbig, Reparaturen 


werben ſchnell und billig beforat, 









Epileptische Krämpfe 
(Faltsucht) heilt der Specialarzt für Epilep- 
sie Dr, O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
Strasse No, 6, — Auswärtige brieflich, 

Schon über Hundert geheilt. 


Commis-Stelle-Gesuch. 
Ein junger Mans, welder fell mehreren Jahren 
In größeren Eugtos Geſchanen thätig und in allen 


Eomptoirarbeiten vertraut iſt, ut Engagement, 
Nähere sub W. Y, dung bie Eyp. d. BI. 











— 3 t Eehsle 
nen rauen! (0. N. 89 
über der Mohren-Ypotheie > VOR 


berei und Druckerei 
von C. Leuzinger, Schütt 607, 
empfiehlt eine große Auwahl von ben tteneflen, mo⸗ 


deraflen Muftern in Schotti tor , 
in andern Muflern, ſch, fotie auch dus Heuehe 


* 
Strobhäte aller Met werden Tr _geinafchen 
gefärbt und nad den neueſſen Mufbern * 
auch wird ſneliſte wur billigſte Sedien 
ſichert bei 


w yagt- 
J. A. Gehhardt, 
Winftericahe A Re, 39, 






Aechte ‚Forsler Janpraftsffe 


fird zu haben 
Jehauu Eireher, 
Mufumbrüde 820, im Haufe des 
Here Erlenbach 


Abgelagerte Cigarrren empfiehlt 
Betty Sandmann, aßcen 1168, 


Crinolinen und Corſellen 
in reichet Auswahl je: den. bifigften Vrciſen bei 
Be. Hang am wehen Ahurm, 


— — —— 
Wichtig für Schweißfuhtridende! 
Bon meinen fo rühmlichn bekannten Schmrikiohlen, 
fen, in dem Strumpf zu teagen, Die: ben Fuß Seflänkig 
troden umd warum erbalten, daher befoubers den an 
Schweiß uß, Gicht und AfeumatisunssLeidenben ya em · 
pfehlen find, Hat für Nürnberg mb Umgegend auf 
Lager und berfauft zu Wabrikpreilen das Past 25 ke, 
3 Paar fL1, 10 f., und gibt Wieberwerfünfern ange 
“en Yoh. @g. mann 
»b. er Jjun,, Kürjäner, 
Bariehräte L Ar. 147. 

Vronffert a. O,, im November 1B6B, 

Rab, v, Siephani. 


Belauntmahung. 
Bom Unterpeichneten mird Schöner weißer Sand ge» 
fahren und ift zu beſtellen im Waipenft « 
D, Birkmann. 
Cafe Gänsemännchen. 
Serbft bereiteten Hun ſch, fehe guten Grog, üchte 


Pfälzer Weine, forie gut bereite warme und kalte 
Speifen zu jeber Tagetzen. 


Cafe Gänsemännchen. 
Andgezeichnetes duntles und lichtes nach Aliener 
Art gebrautes Eimer Derfanbtbier, 
In einem Siadichen Mittelfranfens mit bebeutenber 
Babrifen, if} wegen Ablebens bes 38 eine 
Bierbranerei fammt Oelonomie 
zu verlaufen, Erſtere, wozu auch drei Felſenleller ges 
hören, iſt nad meueflen Syſtem eingerichtel; letztere 
befteht in 45 gm. Ader und Wiefen, fowie 75 Tow. 
Halb, zum Zeil ſchlagbar. Ungablung gering. 
Nüheres Minklerftrage Ar. 19, Parterre reits 
Mürnberg. 
it ein 


n n e f aus 7 
Ammern beftehendes eihend mit Garten 
und Mebengebäuben, im ber ſchönſten Lage, zum 
Landaufenhalt für eine Herrihaft geeignet, unter an 
nehmbaren Bedingungen zu verfaufen. Frante⸗Offer⸗ 
ten unter RB, P, Re. 266 an das Unnoncen:Bureas 
von &. L. Daube & Co. in München. 


n =. z 

mit Garten zunähft vor bem Lauferthor Str. 163 b, 
if gu verfaufen, Mühered in ber Exp. bi. Bis, 

1 Sopba, 6 Hobrfeffel, 1 Sefketär, 1 Rommobe, 
1 Meiberfärant, 1 ſchöner Tiſch, 1 Waſchnſch. 2 ſchont 
Spiegel werden billig verlauft. Neue Gaſſe 1237, 
1. Stod. 

Mehrere einipännige Ehaifenfäften, mit alem Au: 
ebör a —e find Billig zu verkaufen 
Siiäergafe 1676, 

Amei Destmalmangen find billig zu vertaufen L. 


Nr. 20 in Unterwörth, 


18 Stüd mer find zu verlaufen. Wr, 4 
Sulybader A 

1012 Ütr. Horumift find zu verfaufen vor dem 
Lauferikor am Rennweg Rr, 20. BDajeikft wird auch 
ein tüdfiger Horndechet geſucht. 

Wirnbergegfürtber BahnÜctien 
ſucht man gu faufen. Wustunft erteilt Joſeph Lendle 
Natlebrude in Nürnberg. 
uS- u6 # 

Ein im guten baulichen Zuſtand befindliche Haus 
mit Sarterre: Räumlichkeiten, im ber Stabt oder beren 
Nähe, für einen Geihäftemann paſſend, wird unter 
fee guten Begünſtigungen fofort zu kaufen gefuct, 
Näheres in der Er. d. 9. 

Ein Woftenwejen in einem Kambfläbidhen oder 
Mariifleden Mittelfrankend ober Schmabens, ohne Aus: 
ficht auf Einziehung im bad Eiſenbahnueh. mit Expe- 
ditiom, weniger Orkonoamie, und ohne Birth 
fhaft, wird zu faufen geſacht. Offerten wollen mit 
genauen Befärieb und Angabe bes Auferfien Kauf 
preife® umter Opiffre J. M. Wr. 580 an bie Exp. de. 
BIs. geriätel werden. 


— — — ——— —— — — 
— — — —— —— ————— — —— — nn 


Es wird eine Satllerti (alls Geſchaft dſen 
oder zu Teufen geſucht nr 
Ihre Wöreffe unter A. K, Me. 77 in ber Er. db. 7. 
hinterlegen, 

“ berp e 

—— —* — Beder an ber Hürtker Gtrafe, 
—— I « And fofort za verpaqhten. Bor 

«s in Stab = ober 
Walkrkraft von har ——— 5* 


Doichmannalah 951, 2, Stog, 


Steindruder, 
— Bunibrud geübt, finden gute d dauernde Stelle 


Mi er, 
Ziihoegraphen, 
im Bantdtuch mit ber Feder bewandert, 
und bauermde Stell Ag e — 
in Dredäler findet 
waarin. Näheres am Wohrderihet 1580 a, 


Steh N 

Ein Eommis, 34 Jahıe alt, welher als Eorre- 
ſpondent unb Buchhalter in den veridiebenften Gejchaf · 
ten (Banl⸗, Droguen · lat», Landesprodutten · thätig 
war, zulept 5 Jahre als Buchhalter im einem Getteide 
geſchafte mrbeiteie, ſucht einen Gomptoirpoften. — 
Ueber Tüchtigfeit und Zurerläjigtet Tiegen die grüne 

iffe vor. — Geſallige Offerten werben 
unter U. Ar, 30 in ber €, d. M. entgegengenommen, 
— — ⸗»—. 

Ein folider Kaufmann, verheirathet, dem die beiten 
Zilk yar Seite chen, wünfht als Bichhaner, 
Raffier oder Geihäftsfüßter placiri zu erden. 
ten unter C, F, Xr. 300 beiorgt die €. d. BE 

im tätiger, joliber, tomtinieter, Junger Mann 
wird In einem Hgenturgefhäfte ala Pıinpverläsfer ind 
Bejorgung Neinerer Touren fofort eimgagirt, 

Nur mit dem Colonlalwadren - Geihäfte derteaute 
Bewerber Lönmen berücfichtigt werden. Mäheres bei 
ber €. d. Bl. 

Zu einem gangbaren Artifel werben in allen Stäbten 
Deutſchlanda Agenten t. Ebiffee K, 400, 

Ein junger Dtenjh von |oliven Eiterm, der Ane 
Tage zum Beinen had, wird zur Lithographie in bie 
Lehre genommen. 

Zum DeifgengeWeihäfte wird em fol ing 
gelrht. 


Ein Tüctiger Weinhreiiäler finder bancenbe te 
wre B, Weber, Shottengaffe Ar, 2. 
ur Buch i wird ei Lehrling aefucht. 
Ein junger Dim, feine Sfährige Vehrzeit in 
inem Golowial«, Materiol« und darbweareng 
—* und daſelbſt 1 /, Jahre 5 ua 
ſucht ſogleich eime Stelle, gleihviel welchet Brauche 


enehenen Aeußern eine Stelle alb Vehrlin— 
ſthof erſten Mangen, Näheres bei ber 

Im Rieisermagen wäniht Jemand zoh einige 
Tage ber Woche gegen u Beblenung Beidäf: 
tigung. Üeßergäßhen Nr. 18, 

Ein Mühen, meider iön nähen und bügeln 
kann umb fi jeder häuslichen Arbeit untersicht, 
wänigt als Zimmermäthen eine Stelle. Näheres 
im Laden Mr, 84 neben Herrn Diepel, Pofamentier 
am grünen Markt. 

Ein Mädden von auftänbögen Elm, weldes bafı 
Aeibermaden gründlich zu erlernen wilnſcht, wird unter 
annegmbaren Bebingemgen gefudt. Nähere im ber 
Exp. dB. Bis, 

Eine hubſche Wohnung (II. Stod) iR bis Fiel 
Walburgis zu vermiriken, FÜl Nr. 6 (8. 402), 

8, 1130, Zuderfrape, it eine Ihöne RO mung 
im I. Stod, alle Btquemlichteiten bietend, bie Wal 
burgi zu bermiethen. 

ine g mit oder ohnt Yaben bis Kiel 
Lourenzt iſt zu dermichhen Kenigſtraze Air, 33 im 
eriien Stock 

ubwigöftrage 1377 ft eine Wohnung im 9, Gtod 
mit 6 heijbaren Zimmern, mit ober ohne Laben, bie 
Maiburgie, auch find bafelbft einzelne Jimmer im 
ft. Stof fogleih zu vermiefhen. 


Karleitrage 8. 107 find 2 Yäden, jeder mit 


einem Gtübgen, bis Walburgis zu vermieihen. 
Sin Vaden mit Ratenftube, nölbigenfals auch 


Kellerantgeil iſt zu vetmiethen. Näheres Karleſtraht 
8. 2091. 






4 Ein freundliches Logis, bejtehem® aus Stube, 


— en MWictbfhaftäreht zu padten gefud. | 


Näheres in der €, d. Bl, 


Kammer, Rüde, veriperriem Boben und Seller it 
u vermieten. Auch ift daſelbſt ein fhön möhlirtes 
Kummer zu vermiethen, 

In der Karolin if ein möhlirtes Hummer 
am einen ſohden Seren töglich zu verwiethem, 

Goftenhof, Steinbählerfirage Ar. 1, alte Kr, 5a, 
iſt die Partertewohnung, enthaltend 8 heizbere Fints 
mer, 1 Rammer, Kühe, Sprife, Reller, und 
Wahchgtlegenheit, am eine Mille Familie bie urgi 
za bermiethen. Nähere Auskunft wird erikeilt im 
Nebenhaufe 


Gin frembilden Logis 1 am einem Taliben Ser 
ja vermichhen. 8 1486 Bechchlagergaſſe 

Eine Meine, Teeunblide Mofmung if an eimgeine 
Mille Perfonen bis Waldurgi zu veemieihen. Preis 
50 fl. Reueniborfiraße 346. 

Gb wird eine Büblge Wopaung nebft großen 
Barterre-Räumligfeiten und Gompteir zu mielden 
atſucht. Dfierten unter C. A, an bie Erp. d. BI, 


Zu U UT uU 


en rn 


— —— — — 


Georg Wagner, Strohhutfabril 
Binderg 


afle $. 558a, 


ant in Nürnberg, 


empfiehlt ſich Hiermit einem derchtlichen Publikum im Waſchen und Fasonirem von getragenen Sirohhüten nad; ben neueſten Modellen. 
onders madht derfelbe darauf aufmerffam, daß durch eine mene treffliche Einrihtung mit Maſchinen ein Babrifat geliefert wird, wie es mit Handarbeit ıe 


BA Wolhhäte werben daher ſchnell und ſchön beforgt, jo daß fie kaum von neuen zu unterſcheiden find. 


Bekanntmachung. 








hieſige Gemeinde einen annehmbaren jährlichen Suflen- 
lanonsbeitxag. Diejenigen verehrlichen Herten Aerzte, 
welche Luft zu dieſer Stelle Haben, wollen ſich gefälligſt 
on bie anterfertigte Gemeindederwallung wenden, welche 
währe Nuskunft eriheilt. 
Dietenhofen, den 6. Februar 1869, 
Die Gemeindererwaltung. 
Mirih, Borfieher. 


Kauf: und Gewerböleuten 
empfehlen wir die ſoeben bei Stahel in Wützburg 


Preis: Bergleihyungs:Zabelle 
zwiſchen Zollgewicht im Thaler» und bahet. Gewicht in 
Gulden · Rechnung. (3.8. 1 Zollzeniner foflet 10 Zhlr., 
ſomit berechnet ſich 1 bayer. Kentner auf 19 5. 36Hr.) 
Preid 6 fr., nad) Auswärls franfirt 7 fr. 

In Nürnberg vorrätig bei J. Beifer. 















Vorzüßliche 


Chocolade 


E.O.MOSER & C!E 
9, STUTTGART 






Soeben wieder eingetroffen ber j 
Lahrer e Bote für 1869. 
age circa *, Millionen.) 
« A. Stein’s Buchhandlung in 
Nürnberg. 
Haus: und Fihengeräfe 
im reicher Auswahl empfiehlt biälkgfl 
Gar! Anefiel, 
Elfenwaarenhandlung, Spittlerfhorfirafe. 
Verlag von Otto Wigand in Leipzig. 


Schmidt's Jahrbücher 


der in- und ausländischen 


gesammten Mediein, 


Rodigirt von 
Prof, Dr. H, E. Richter uw. Prof. Dr. A. Winter 
au Dresden, zu Leipzig 
gr. 8. Jährlich 12 Hefie in 4 Bänden, 200 Bogen 
stark. Preis 12 Tblr. 

Schmidt's Jahrbücher beginnen mit 1869 ihren 
36. Jahrgang und sind gegenwärtig dus einzige 
medicinisehe Journal Deutschlands, welches eine 
0 lange Reihe von Jahren ohne Unterbrechung 
unter demselben Titel erschienen ist. Sie sind 
auch für den praktischen Arzt wie für don wis- 
senschaftlichen Forscher von der grüssten Wich- 
tigkeit, denn sie bringen in ihren Auszügen nicht 
nur s0 schnell und vollständig als möglich alle 
beschtenswerihen Erscheinungen auf dem Ge- 
sammtgebiete der Mediein und kritisiren alle wirh- 
tigen Warke, sondern liefern auch in ihren Origi- 
nalabbandlangen und Uebersichten, Besumds über 
einzelne Gebiete der Medicin, so schnell wie kein 
anderes Journal, Am Schluss jeden Bandes er- 
scheint ausser dem Bach- und Namen-Register eine 
Bibliographie der gesammten in- und ausländi- 
schen Literatur, wie sie ao schnell und vollstän- 
dig ebenfalls nirgends weiter geboten wird. Dn- 
bei sind die Jahrbücher im Verkältniss = Bo- 

genzahl die billigste medieininche Zeitschrift. 
Das 1. Heft traf so oben ein und liegt zu ge- 

neigter Bubseription auf bei 
Aug. Recknagel, 
Augusstr. 166. 


Im Verlage von KFerd. Enke ı Er- 


langen ist erschienen und dureh alle Buch. 

handlungen zu beziehen : 

Nar „ Ministerialratb, von, Erläuterungen zu 
dem bayerischen Geselze über Heimath, Ver- 
ehelichung und Aufenthalt vom 16, Apr. 1968, 
19. 48 kr. 

Papellier, Dr. Zur Kritik des bayerischen 
Gesstzentwurfes der Gemeindeordnung für die 
Landestheile diessetts des Rheins, gr. 3. geh, 
30 kr. 





Koh, nature] mb gebleichte Shirtings, Mar 
dapolamı, Doppeltucht, Dappelfhirtings in deuiſchen, 
engliſchen und franzoſiſchen Fabeifaten mit unb 
ohne Mppreiur, bie Ele & 8, 9, 10, 11, 12 
bis 20 fr, en gros nad Preisconrant mit 5 
Proc. Abance. 

-— 3 Erleabah, an der Mufeunesbrüde. 


enfü db da⸗ 
nn 


0 kr. 





Nur für Herren! 


Gegen Franfoeinfendung von 2 Thlen. verfendet 
Carl Gläfer in Leipzig 5 Merle in 7 Bänden, 
hf pitanie Unterhaltungsiertüre, mit Bildern, vers 


egelt, 


Gewürz-Chocolade. 
Die fo belichte Gewürz⸗Chocolade, pr. Php. 20 f. 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Konrad Butters am Hallerihor. 
onrad Butters am erthor 
empfiehlt fein Lager 
befigelagerter Cigatren und Cababe, 


darunter bie rühmlichit bekannte Eigarre Nr. 26, 


4 1%, fr, zur geneigten Abnahme. 
glich frifh gebrann 
von belifatem Geimad empfiehlt 
—— Konrad Buiters am Hallerthot. 
Pergamentpapier in Rollen, 
Mustersäckchen von Pergament, 


apee 


werin bie gefandten Mufter vor Feuchtigkeit gefchüht 


find, empfiehlt bie 
Yopier- & Schreibmaterialien-Handlang von 
ran; Meingartner neben dem bayerifdhen Hof. 
„Die ganze Haltung 
bes Kalenders (Lahrer Hintender Bote) ift eine eble 
und freifinnige und dazu maßbolle und in jebem bra⸗ 
den Haufe und Kerzen einen wohlthuenden Einbrud 
wurüdioffend, wie der ift, den mir empfinden, wenn wir 
jo glüdlich waren, eine Stunde mit einem Biebermanne 
von ächtem Schrot und Horn zugebtacht zu haben“, 
(Heidelb. Zeitung.) 
Verfertiger von SaubersMpparaten von Holz, 
Pappe, Blech sc. x. werden erfucht, fofort Preis-Eou« 
rante zu ſchicken am 
A. Schintzel, Hamburg, St. Pault, 
RaftanienNdee 37. 


Branerei:Berfauf. 

Eine vor 5 Jahren mit den neueften 
Einrichtungen erbaute Brauerei und Malzerei 
in ber günfligiten Lage Bayerns, mit auf: 
gebehntem Grportgefhäfte, ift zu verkaufen 
oder zu verpachten. Im Fall wäre auch 


einem theoretiih und praftiich gebiiteren Be: | 


werber bie Gelegenheit geboten, ala Theil: 
ucehmer einzutreten. Briefe an die E. d. B. 

Berfgiedene Wirthfhaftsgegenflände jind zu der= 
toufen Nr. 65 b, St. Johannis 


Ein zweithüriger Glasihrant fi zu verfaufen. 


Ein zeoßer Eimmurf-Rajten, deigl. ein großes Ghe« 


Exp. d. BI. 

1200 fl. und 2300 fl, werben auf gang gute 
Supothefen zur 1. Stele aufzunehmen gefucht. Näheres 
dur das RKommiffionse und Anfrage Bureau von 

Er. Walter in Forddeim. 

Auf ein Haus, weiches mit 3000 fl, der Brands 
verficherung einverleibt ift, werben zur Auzlöfung einer 
erften Hypothek jofort oder bis Ziel Malburgi 1500 fl. 
aufzunehmen geſucht, jebod ohne Unterhändfer. Nähe 
veß in der €, d. Bl. 

1200 fi., 2000 R., 4000 fl. find fogleih auf 
Delonomie-Bikter auf 1. Hupothel auszuleihen. Näheres 
im ber Exp. d. Bi, 

In eimer der bedeutenditen Städten der Oberpfalz 
übernimmt ein anjäjfig verheirutheter fautionsfähiger 
Geigäfttnann Niederlagen von verſchiedenen Artifelt. 
Nähere Auskunft wird eriheilt, Eimerägaffe Nr, 963 
It jeben Tag ven 1—2 Ur. 

Ein Inufmannifh gebilbeter Maun juct fir 
Berfiherungss Geſel ſchaften ju arbeiten. Offerten 
unter W. 10 an die &, 5, 3. 

e Keſſelſchunede, Dreder und Schlofier finden 
dauernde Beigäftigung umb guten Lohn bei der 
Mejhinenbaus@ejehigaft Karlsrufe. 
Oſffene Gommisftelle. 

Ein junger Mann, der bie Rürnbergertsanzen: Brande 
fennt, auf eine [höne Hanbicift ſchreibt, findet im 
einem Füctber Exporte&ekhäfte ein dawernded Engage 
ment, — Ber Eintritt Lnnte am 1. April erfolgen, 
Schriftliche FrantosOfferte unter A. B. beſordert bie 
Ep. d. Blattes, 

Es wird ein junger Gommis geſucht, 
welder die toppelte Buchhaltung verſteht. 
Branfirte Briefe unter Z. A, beſorgt bie 
Erp. d. BI. 


Ein junger Mann Todpt im emem Hiefigen Hund: 


lungẽehauſt als Bolonteir plagirt zu werden, Gefällige | 


Offerten unter R. B, Nr. 100. 
Ein junger, fräftiger Dienid wilnscht als Ausiaufer 
ober al Kelinerbutſche unterzufommen. Nüberes 8 589 
| Tepelgaffe, 2. Stod. 
| Es wird ein folides Mädden jogleih im Webeit zu 
nefmen geſucht. Magplag 225. 


20 kr. 


ſellſchafisbauet find billig zu verkaufen. Wo? fagt bie | 


Ein fehe frequentes, feit Jahren im beten Betriche 
befindliches Cigarren« und Spegereigeichäft in befter 
Lage, eine ſichere Exiſtenn Dietend, ift ohne Haus mit 
einer Anzahlung von 800 ft. fofert oder fpäter zu 
übernefmen. Offerten franco amter F. H. 110 an 
die E. d. Bl. 

Es werden zur Nuslofung einer erften Gmpothet 
8000 fl. zur alleinigen Stelle auf ein Anweſen geſucht. 





Ein junger Mann, der längere Zeit 
in Engros - Geschäften der Nürnberger 
Manufakturwaaren-Branche als Commis 
thätig, mit allen vorkommenden Arbei. 
ten vollkommen vertraut, sucht auder- 
weitStellung, gleichviel welcher Branche, 

Hierauf Reflektirende belieben sich 
unter B. Nr. 10 an die Exp. d. Bl. zu 


’ 


wenden. 

Ein ordentliches Mädchen wanſcht Arbeit zum Nus- 
befiern feiner Sachen als: Tüllſchleiet, Muſſelinen und 
dergleichen. Landauergaffe 8 1314, 

Ein ordentliches Mädden von 17 Jahren vom 
Lande jucht 14 Tage nach dem Ziel bei einer joltben 

ertſchaft als Haus- oder Kindsmäbden unterzulontmen, 

Ein gebilbetes Mübeher, welchen fbon feit mehreren 
Jahren als Zabmerin ferbirt, fucht fofort anderes Place= 
ment, und refleftirt weniger auf hohes Salair, als auf 
gute Behandlung. Dfferten unter A, B. 690 bejorgt 
bie E. d. Bi. 

Ein fohdes Wäddyen, weldes im Rleivermaden 
und feinen Arbeiten bewandert iſt, ſucht eine Gtelle 
alt Jungfer oder iu einem Modewaarengeſchäfte, hier 
ober auswärls; man ſieht weniger auf hoben Lohn, 
als auf gute Behandlung. Nusfunft bei Frau Bütt- 
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| 
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{ 


ner am Weinmarft, Laden 1. 2 
ine erfahrene ran in dem Wer Jahren jucht 
fogleih eine Stelle als Hauähälterin, bier ober aus- 
wärt®, Mäheres 288 vordere Lebergafie im 1. Stod, 
Im Haufe L 7598 Ihbeaterplag ift cin freundiih 
unmöblirte$ Zimmer nebjt Sammer am einen foliden 
| Heren oder Dame bis Ziel Walburgi zu vermiethen, : 
Ein redt freundliches Yogis ıft um den Preis bon ‘ 
90 fl. big Ziel Walburgi zu vermieten. Sulzbacher 
Straße Nr. 51, M 
Im der Nähe vom Vezirlägerichte dadler find zwei | 5. 
Ihön möblirte Zimmer, eind im erflen Stof bit zum A 
1, Mär, eins im zweiten Stock fogfeid an jolibe Bari 
erren zu bermielhen. Näheres in der Exp. b. BI. a 
Für einen foliden Herrn ift ein möblirkes Zimmer Im 
ſogleich zu vermieihen. Wirthichaft zum Biüttnerstang Im 
am Obſtmarli. Iran 
Zucderitraße 1135 ıft ber 1. Stod, enthaltend 2 af 
Zimmer, 1 große, heijbare Kammer, belle Köche, dere ud 
| iperrbaren Vorplag, getäumigen feller, Holg» und Iurıj 
| Trodenbuten und fonftigen Bequemlichleiten, zu ber vrfien 
miethen, und bis Molburgi zu beziehen. hhlem 
Eine Wohnung mit 4 beigbarın Zimmern, Satse inf 
' mern u. |. w. mit großen hellen Parterrelofalitäten, ift u! 
mit ober ohne Waſſerlraft zu bermielhhen. Näheres in Brit 
ber Exp. be. Bis, j as 
Wohnung gefnät. u 
Bis Ziel Walbutgi wird eine geräumige Wohnung, ferue 
| wenn auch 1. u. 2. Stod, in guter Sage, zu circa Itier 
350 — 400 fl. zu mieten gefucht. Näheres im ber me! 
Erp. d. Bi. * 
| Kine Meine Beamten familie jucht bis 1. Mar Ak 
eine freumbliche Wohnung von 3 heigbaren Zimmern, krfr 
2 Sammern, Rüde x. am liebften vor ber Stadt. ‚m; 
Eine Familie opne Geihäft Tucyt für Lorenz in mr! 
gefunder Lage der Stadt oder Borfladt eine Wohnung vu 
ben 5 Zimmern, Rüde und fonfligen Grforberniffen. Seiten 
Sc. Offerten under C. D. an die Exp, ds. Bis. — 
| ine Meine $pamilie fudht came heitere Wohnung bis ! 
| Ziel Walburgis zu miethen. Nablergafie 1131, 3. St. drei 
Eine Eijenbahnbedienftetenifamilie Tut ein großes : 
ober zwei Meine Logis im Preis von 100 bis 110 fi. on 
bis Walburgi in oder aufer ber Stabt zu mielhen, —* 
Naheres im Goſtenhof Ar. 49. 2% 
Can Witwer ohne Kinder und Gefchäft fucht im u 
ſchöner ımd gefunder Sage der Stadt eine hübſche Woh⸗ m 
nung mit 2 Zimmern, Kabinet, Garderobe, Magblam- ber 
mer, Küche, Speijefammer und fonfligen Bequemlich- aity 
keiten bis Malburgi oder Lorenzi 1. I. Offerten unter Dreh 
IR. F. burd die E. b. BL —* 
Ein guter, fir einen DMegger paffender Keller in Pod 
| der Nähe der neuen Gaſſe wird zu miethen gefucht. wi 
Näheres 1199, neue Gaſſe. um 1; 
Eine Meine Famılie ofme ucht eine Mode 1 ritemie 
nung, welche gleich bezogen werden lann, momöglid denig 
im Lorenzer oder Sutober Viertel, Matienvotſtadt, “ 
FlafhenHofftrafie Nr. 13. | ** 
Ueberzieher. Ar 
Der Herr, welder Sonntag Abend im Nblerfaale | 23 and 
bei Gelegenheit des Singbereinskränzchens einen brau⸗ en 
| nen, woßartigen ©, 3° breit mit Sannnt eingeſaßten | Bat ber 
Ueberzieher, mit Sammtlragen und bornen, linfs unten, Bamı, 
mit eimene ſchwachen hellrothen Flechk gefenngeichnet, fen } 
mitnahm, wich etſucht, benfelben jofort bortjeibft (#bler) krieg? 
abageben. Nant 
ben g 


Drud der E, Lümmelfäien Off in Nürnberg. — rperieneie 8 Pr, 544 am Ratttau. 
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‚ i ⸗ ade, 
XXXVI. Jahrgang F 0 (Bot Autg ve) E Auferate Ben 
j a nbgfbr m. wir 
Der Denk, Rurier u ) er * bertiun. 
— 1alid, nfertiono gehabt 
Gonkerkei ng ba ger Frlizeile für 
eo € für gang Sedern seine 5, für 
4 Alte fal, + gr sr 
—— härter nehmen tursbeng . 
* ri  _ Beilellumgen ar. 
Behr — u FF ’ 
. ri Nürnberg, 10. Februar 1869. (Mittelfränkifche Beitung. Hürnberger Hurier.) Mittwoch: Aſchermittwoch 
Tee ar , 
H 10 N sorenu: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a’M., Hambeu erlim, Wien, Basel; die Ni ‘sche Boch- u. Landkarten-Handlung und , L. Daube & Cie. 
= ım ee erh te H. Engler in —*X8 die Exp. d. Borrentbel Tank fe Frankreich * — ade. d. Annonoes Paucher, Lafitte, Bullier & Oo. in Paris. 
—— u = ——— —— * 
= m Dennersiog, ben 11, Februar: Euphrefine. | Mit biefem Gedanken treten wir Grube bie Vorottſchaft | Verkeumbung bejihligen würden, zumal wir dat Gebiet 
gere Zeit en, in diefem Geifle wollen tofr verfuden, die Leitung | perfönlider Angriffe gegen fit wiberhet beigritten 
ürnberge DEE für die Monate Februar und März | unfers Bundes in die Hand zu nehmen; möget He | Hätten. Mir haben Hierauf blos Folgendes zu ent- 
Is Comm f f den „Kranfifcpen Kurier” bei allen | alle zu uns flehen in freier Mithilfe, Darm wirb dab | gegnen: Der wem und berlangte Berwis if mad der 
den Arche udn z andpoftbot ri | vor Jahren begonnene Wert ferner Klühen umb ger | frengften Theerie, mad) ber, bei welcher zum Berweike 
Cht and Boſt- Anftalten und Laudpoftboten mit 1 fl. | Drifen, dann mird der Turmerei auf in Zukunft dur | der That bas eigene Zugeftändniß nölhig if, ges 
rBra 10 fr. abonmirt werben. uns Förderung kommen, füßrt werben, Mit faden Floateln von Selle und 
2 nel · | — Schwarziehen laßt ſich derſelbe Fran nich gg 
ben an ‘ iſches.) Die Vorortſchaft des bayeriicen ’ (Die & aft nach Nürnb t.) Die | und eben fo wenig durch den Hinweis, wir bei 
4. Ma eg bem neuen Jahre Nürnberg —* ſog. Frege nen et XI | unferm Beweife eime erft heben Moden jväter erſchi · 
nommen, Der neue Vorort richtet in ber erſten Num ⸗ | Geſ. VI bie Beftimmung, daf, wenn des Schuldners mene Örklärung benwpten; denn wor umferm Attilel 
I vier der mom ihm redigirlen „Blätter für die Mngeler | fahrende und liegende Güter zur dölligen Befriedigung | kommte doch wohl eine Erflärung auf denſelden nit er- 
Sufefigen po genheiten des baherijchen Zurmerbundes“ folgende An des Gläubigers mit Ginreichen, dieſem dergönnt fein | folgen, und Tür unfere Gegner war fie mad 7 Wochen 
———— forade an die Turner: fell, zu begehren, dafs ihm zu des Schuldners Perfon | noch viel zu frühe gefommen. Daß c5 biejen Herzen 
— Wir fichen an dee Schwelle eines neuen Jahres, | verhelfen werde, worauf ber Schuldner erjtlich in die | freilich lieber, viel lieber geweſen tabre, wenn mir bie» 
a achten im Beitehen umferd Bundes ; erfahrungsreiche | Eifen und nad dreien Tagen in den Echulbthur ger | jelbe bei unferm Bereife ganz unbenüßt gelaſſen Hätten, 
Kir Ja Vergangenheit ſiegt binter uns, ſeildem der vom wenigen | führt werden fol, wo ihm ber Gläubiger mit Notbe | Lönmen wir und wohl deuten; aber bie Art ber Veweis⸗ 
rg gehegte Gedanke Wurzel fafte, Weſen warb: die dur | durft des Brods und Waffers unterhalten ſoll, bis er | fügrung flanb eben im unſerm Belieben, Mir haben 
= Bee merijchem Mräfte Bayerns, des zwölfien Kreiſes beutjher | aller feiner Sgulden und aufgewendeien Soften ver- | die auf unjern Mclifel mit umleugbarer Oflentatiom 
deres Pla Turnerſchaft zu einigen zu einem Körper, fie ſeſter zu | grügt iſt. Dieſe Veflimmung ift für die ordentlichen ) öffentlich abgegebene Erfläcung, dab man ſich mit aller 
ME Binden im ber Pilege baterlämbifhen Tutnent in ber | Gerichte durch die Einführung bed bayerifhen Jubicare | Entfeiedengeit gu der von um& berurtheilten Richtueig 
I Me Zorderung männficer Befinmung. — Das fo gefchloffene | fober aufgehoben werden; für das Handelsgericht | belenne, als die befie Wafft gegen dieſt Seen erlanst, 
— Bündni mar nicht ohne Erfolg, es war nußenbringend; | Rürnderg aber, beffen Berfahren ſich nach wie dor nad | und darum Gebrauch davon gemacht, Daß e4 mit Er · 
Deraufe vielerotis medte es bie Mufmerffamfeit auf bie ber | der Mürnderger Handelsgerichtssrdnung richtet, iſt Me folg geidehen ift, beweiſt, daß nicht mehr „die Haupt ⸗ 
m Ei Turnſacht inmewoßnende höhere Bebeutung, Anregung | in Geltung geblieben, da dies Gefeh für alle Falie, lehrer des Schwabecher Bezirkes", fonbern Kos „che 
fe, ie mb Seiſpiel ward gegeben, einem geordneten Zurm | im welden ſich barin feine eigenen Borsdeiften finden, | rere* berfelben auf dem Sampfplage erſcheinen, und 
eu Dee, betriebe vor allen Vorſchub zu leiften, umb es fan | insbefondere aud auf die Nürnberger Statuten ver» | nächta Giligered zu thuun haben, ald jept auf einmal 
u Bätt heute gefagt werden, dab beſſeres Verſtändniß für bie | weist, wozu bie oben allegirte Nürnberger Reformation | jeden Verdacht einer Belheiligung an dem ſamoſen 
Behandlung des Zurnitoffes eingetzeien. — Wohl wur · gehört, erben heutzutage bie Schuldner and | Striptum zutüchuwelſen. So erleichtert, glauben fie 
J ben unfte Reihen im Laufe ber Zeit gelichtet, wohl gab nicht mehr im Eiſen bei Waſſer und Brod dann dem Kampf befſer fortſehen vu ldnnen. Shake, 
tt ir 28 viele, welche unfrer Sache ben Rüden fehrten, gleiche | gelegt, fo wird doch bis zur Stumbe auf Grund', daß dieſe erft jeht belichte Surüchveifung für ung ganz 
End, fam als Hätte bad Turnen am Werth verloren, als | biefer Beftimmung die Verſonalhaft auf geeigneten An- | Eedentungstos ift. Vor der Rolleltivaufforderung am 
wäre es untteu feinem Grundgebanfen geworben, ein | trag verfügt, wie ans einem in ber Beitfchrift für Ber | uns hatie fie gefchehen müflen, wenn wir fie beachten 
ielibee Mittel in der Vollsergiehung yı fein. Freifich als | feggebung umdb Rechtspflege Bd, XI S. 9 mitgee | follten. . &o aber finden wir un wedet zu einer Mo— 
- das Turnen no Modeſache war, als noch al die cheillen Erfenmtnifie des Lat. Sambelsappellationsgeridtes | bififation unferer Behauptungen, noch unjerer Betseile 
! veranlaßt; noch diel weniger aber einen Grurd, dem 
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äußern Mittel zur Geltung famen, unbefangene Gemüther 
zu reipen, eder jeme aniziehen, welche in Entfaltung 
wnnügen Tandes bad Turnen fuchten, — dieſe Zeit 


| erfichtlich i, und wiewohl mander Kaufmann und, ba 


| 


brachte uns allerdings großen Zulauf; viele lamen, bie | 


ih tänfchten umb welche heute ung fermerfichen denn 
ie — Sollen wir darüber ben Kopf hängen laffen, 
darüber, dab wir pur Stunde an Zahl ſchwächer find, 
als in bocdgehender Zeit? Rein, wiemals! — Die 
Zurnerei hat noch ſchlimmere Seiten über ſich ergehen | 
laſſen miſſen; dba mar es micht bios Päffigfeit in ums 
ferm Volle ſelbſt, nicht allein Worurtheil war es, bat | 
ung feindſelig entgegenfland, auch unterlegen mollte men 
und flaattgefährliche Beitrebimgen und — ſchloß die 
Zurmpläße, — Mieit bat ſich aber ein Kern Treu: 
gefinnter erhaften, weldhe mit Fähigkeit Stein zum Steine 
ſehten für ben Ausbau beutfchen Turnens. „Sinner in 
der Kunft? mit Jahn zu zeben, die meiter baten, wo 
ber Ytmeifter aufgehört — und fruchtlos war fie nicht 
biefe Arbeit, Das mas wir fireng und ermft gemollt 
in den Turnſtätten, bas bier gepflogene Wirlen errang 
fi endlich, wer auch im veränderter Form, eine Stelle 
in der Jugenderzichung. — Stehen wir darum auch 
ferner feR zur Sacht, pflegen wir das Turnen zunädht 
feiner ſelbſt willen, Unfre Plöße, feien fie der Sam | 
melort ftiſchet Jugend, rüfiger Mannheit; Hier gelte 
jederzeit eime geregelte Entfaltung förperlicer Thätigfeit. 
Unfte gefeligen Wereinigungen, feien fie inmer die Stätten 
zur Erweclung und Erhaltung treuer vaderlänbifder Befin« 














nung! — Im Turnen fiegtein ernfter ergicheriicher Werth; 
ersieberifch im der Sitten Kräftigung unfers Volis N 


jeht Ieber, ber geiverbemäßig Haudelageſchäfte betreibt, 
als Kaufann amzufehen iſt und in folge deſſen feinen 
Gerictäftend vor dem Handelsgerichte hat, — ander 
Gewerbsmaun hieſiger Stabt aus eigener Erfahrung 
beftätigen lann. Dieſer Zuftand ſcheint nun aber for 
wohl dem Jufligminiftertum, als der Hammer der Abe 
geordneten umbelannt zu fein, ba ber Geſehentwurf, bie 
Aufgebung ber Perionafhaft betr., wohl die bezüglichen 


immungen ber Wechſelordnung, bes Imbicinrfober | 


> der baperifchen Merkantil-Berihisorbrung, nicht 
aber auch bie oben berührte Beflimmung des Nürnberger 
Rechts Für aufgehoben erflärt. Würde daher der er 
tmäßnte Bejehentwurf Gejchesfraft erlangen, jo micbe 


| wohl im gang Bahern, nicht aber in Rürnberg bie 


Verſonalhaft aufgehoben fein; vielmehr würde gegen 
Nürnberger Schuldner die Perſonalhaft nad immer zur 
Anwendung gebracht werben lönnen, Hoffentlich wird 
gegenwärtige Notiz genügen, wm biefes neutrliche Pro- 
buft umfrer @efehesfabrit vor einer derartigen Minor: 


mität zu bewahren. 
Deutihlamd. 

© Aus Franfen. Bon „mehreren“ (nit mehr 
von allen?) Hauptlehrern des Schwabader Bezirkes 
werben wir auf unfern im vorigen Jahre in Mir. 365 
b. BI. gelieferten Beweis, dab in Schulen bes Scwa- 
Sacher Beyiris wirklich der Geift und die Haltung ges 
pflegt werde, die wir in unferm Artilel vom 21. Sept. 
d. IeB, gegeichnet haben, abermal® mit der Aufforderung 
beehrt, doch tlare Beweise für biefe Behauptung gu 


Verlangen birfer Herrn nach weiteren Beweiſen gu ent⸗ 
ſptechen. Wir find nicht gewohnt, Maffer in das Dierr 
zu tragen, Bir Haben fen vom Anfange am gewukt, 
daß nit alle Hauptlehrer bes Schwabachet Bes 
vtrled von dem Geifte befeelt find, der ſich in bem 
| famsjen Sfriptem vom 8. Rob. d. Ars, beurtmdet; 
ja, wir Baben zur Ehre derſelben amnehmen wollen, 
| dab mur ein einziges, jolch randiges Schaf fich unter 
ber Heerde befinde; allein ba biefe Herm ohne jebe 
Nusjheibung in geſchloſſener Phalanx und als Kör⸗ 
perſchaft gegen uns auftreten, jo haben wir fie and 
als Korperſchaft behandelt, indem wie mit ihnen einfach 
nad bem alten deutſchen Sprichwort verführen: „kit 
gegangen, mitgefangen, mitgehangen!* und ihnen das 
famoje Striptum als Spirgel vor die Mugen hielten. 
Mir Haben ifnen damit pugltich ad oculos demonſtritt, 
daß bie folibarifche Haftbarfeit enras Anderes als eine 
Srifenblafe ift. Sie hätten ſich dat erfparen Fünnen ; 
denn fie mußten eben fo gut, wie wir, daß efmad faul 
im Stande Daͤnemarl und unter ber Genofſenſchaft mans 
des nicht techt ſaubet if. Ober Haben fie vielleicht ge» 
glaubt, daß wir es ihnen gegenüber nicht wagen vollxben, 
ben Schaden Jalobs aufzuheden? Da baben fie den 
„befannten Artikelſchreiber“ ſchlecht gelannt. Wenn 
dieſen Seren der eine gefieferte Beweit micht Mar genug 
it, To dann uns bab mur Teid them; denn bat würde 
bei ihnen einen fo Bebeitenden Mangel an normaler 
Sehfraft Beurfenden, daß er durch die ſchärffte 
Brille nicht zu erſegen iſt; wenn biefelben aber -foweit 
| fid) verfteigen,, unſern weiten als „pure Erfindung” 
zu bejeichnen, jo miüffen mir das als das Gegentheil 


buch bie gleichmäßige Ausbilbung örperlider Fähige i 
feiten und damit errungenen geifligen ehundens, nl erbringen, wibrigenfalls fie uns behartlich böswilliger 
—— —— — — — EEE — 
ei ür Einjährip- | 4) Geographie: a) Im telde Halbkugelm theilt der Atqualot und der erfle 
Bei ber geftern begonnenen Prüfung f J ri Meribion bie Erbe? Auf melden Halblugeln liegt Europa, in welchen Zonen, 


5 $ Nürnberg, 9, Sehr, 
reiwilligen wurden folgende Aufgaben aur Beantwortung gegeben : h — — 
1) Deuifg: 3* Aug —* Anbuftrie-Ausfelungen ? zweifhen welden brei Erdtheilen und zwei Oxcanen ? Nah welchet Ridtung ven 
2) Mathematit: a) Ein Gefhäftsmann verficert für 9310 fl. Maren, die er | Guropa aus liegen biefe Erdtheile und Decane? — ‚b) Wie Beifien die jehigen 12 
auf ber Se kommen läßt und zahlt 5°), als Prämie. Damit er aber, im alle die Waare —— —— * R** 4 — —— nid ge > 
runde : ; d ud die der norand« ulfchen Bunde gehörigen entjchen und deutschöftreichifcken Länder ? Bor welchen 
gehen follte, nicht nur den Werth derfelben, jonbern auch Ländern oder Meeren if das Gefammtbeutfchland im Süden, Wellen, Norden unb 








au 

Bezahften Prämie zurüd i i i ach mit Recht den Werth 

ber Moaren höher * ———— — 8 Mach dem Oſten umgeben? Bon welchen Gebitgen und Ländern iſt der korddeutſche Bund im 
Süden begrenzt? — ce) Mo entfpringen Donau und Main? Melde Richtung hat 


ihe Lauf in Bayern? Wo münden fie? Welche größern Städte Bayerı Tiegen an 
Imen und melde Nebenflüffe nehmen fie jübli und nördlich auf? Welche Gebirge 
Bayerns Tiegen fübrich und nördlich von der Donau, twelde zwiſchen Donam und 
| Main, und melde nörblih vom Main ? Zwiſchen welchen 8 Paaren von Bei» oder 
Nebenflüffen zieht bie Maflerfcheibe bet Donau und Maingebietes Kin? 

5) Naturgefichte: a) Wie findet die Umwandlung ber Nahrungsmittel in 
Speifefaft ober Ghilos ftatt, und welche Organe find dabei tätig? — b) Buch 
welche Eigenſchaften charalteriſiren ſich die Wiederlauer oder Fweihufer? in melde 


III. Reppler'fchen Gefehe berhalten bie Umlaufegeiten ber Planeten wie bie Y aus | 
ben 3, Potenjen be mittleren —— na der Soͤnne. Wenn nun bie 
mittlere Entfernung der Erde und des Aupiter von der Sonne ſich wie 1 zu 5,2028 
verhalten, und bie Umkaufägeit der Erbe 365,25697 Xage beträgt, wie groß ift bie 
des Jupiter? — ©) Morgens um.6 Uhr fährt ein Dampfidhiff von AMöfn mach 
Koblenz, um Mittag 12 Uhr ein anderes von Kobleng nad Möln ; dad erfie fommt 
um 6 Ube Abends in Kobleng und das zweite um 5 Uhr Abends in Röln au; 
um wie viel Uhr und in welchet Entfernung von Köln begegnen bie Damphſchiffe 

| Familien yerfält biefe Ordnung, mb weldies find die wirktigflen Chiere berfelben? 


einander, wenn bie Strede zwilgen Köln umd Koblenz zu Waller 12'/, Meilen 
Ä q u. ” [21 ’ » 4 w 
beizägt? y I tat = ne ©) Wenn der Umfang eines | _ c) Mas verficht man umter Metamerphoit oder Störperbermanbung, und bei 
Reeifes 7° 3° 6% dee, mift, wie groß ifl a) der Radius, b) die Kreisfläche und | melden Thieren ift dieſe zu beobachten? — ıd) Welches find bie Ernährungsorgane 
c} das dem Kreiſe eingefähriebene CI? ! der Pflanzen, umd welches die widhtigften Nahrungsmittel derſelben? — ©) Angabe 
3) Gefgigte: a) Thrmiftocles, Epaminonbas, Hannibal, Cajus Julius Eäfer, | der wictigfien Theile ber Pflangenbtüthen, fowie ber 24 Pflangenflaffen nad; Pinns; 
wo und warın Iebten fie, in welchen Kriegen und Sqhiachten haben fie ſich welt. — f) Es ſollen bie befannteflen vorweittihen ober foffiten BrennMoffe angegeben 
b) Wann und unter melden beuffchen Kaifer | 











geſchichniche Namen erworben? — und beſchritben werben. — Morgen ben 10. bs. mirb- das Eramen mit ber 
wor dee SOjährige Krieg? wie brach er amd? im melde Äübſchnitte zerfällt er? ; mündlichen Prüfung in ben fremben Sprachen geichloffen; auffallend erfheint es uns 
man, wo und umter melden Feldherrn wurden bie größten Schlachten geliefert ? wer | aber, daß den Eraminanten, die fich in mehr als einer fremden Sprache prüfen laſſen 
fiegte in benfelben unb murbe befiegt ? — 0.) Wann war der fpanifche Exbfolger | mollten, ſolches nicht zugegeben twurbe. — Dabei fünnen mir den Wunſch nicht uns 
frieg? wie wurbe Bayern im bemfelben werwidelt, und auf welche Seite trat ber | terbrilden, es möchten, bamit Gleichheit vor bem Geſehe erzielt und bie Forderungen 
an bie Prüfenden an allen Prüfungsorten gleiche werben, bie Nufgaben für.Wlie 

von hochſtet Stelle, wie bei früßeren Iunferdprüfungen gleich gegeben werben, Es ‚ 


Ehurfürft ? welche Kämpfe fielen in Bayern vor und welche Folgen hatten fie für 
ben Ghurfürften und das Land? wie heißen die folgenden Regenten Bayerns bis ! i 
würbe dies manche Vortheile gewähren und dürfte nur bifig fein, 


Ludwig J., und wann wurde Bayern ein Königreich ? 


| 


_— ⸗ 





von Verfchömtheit und als eine Art des Vergehend Ber 


zrichnen, die mr bon ber Umgenirtgeit Überboten wird, mit 
tweldher fie und als Berfaffer des Attilels in Nr. 350 d. Bl. 
nom Jahre 1858 begeichen, und aus bemfelben ben 
Beweis zu liefern ſuchen, mir hätten das Gibiet 
perſonlicher Angriffe gegen fie wiederholt ber 
[epritten, mährend wie fraglicem Metifel gänglich fremd 
find, denfelben weder verfaßt, veranlaßt, gefchrieben ober 
eingefandt haben.) Man firft, wie weit blinde 
Leidenſchaft und Mahn zu führen vermag! Leber 
haupt ſcheint 6, daß die Herren Präparandenfaupt« 
Ichrer det Schwabacher Bezirkes alles Umamgenehme, 
das über fie, umd über das Ymflitut der Präparanden- 

lem überhaupt geſchtieben wirb,. bloß allein auf un 

Nechnung ſehen mollten. 


Datum werden teir e& aud) für bie Zufunft mur thum, 


wenn es und befiebt, niemals aber, meun Andere e$ 
dom und fordern, 


x figingen. 7, Febt. Im „Frantiſchen Boll» 
blatt“, der nierfrãntiſchen Summelgeube ulteamontanen 
ntatha. erlähnt ſich ein gleißneriſchet Rabe, die Schale 
fpnch Socıs ankyapichen über die Männer, welde bie 
treinigung der beiben Biefigen Latteinſchulen 
anilseben, über den Magiftrat, weißer dieſes Streben 


= 


huldig und unerwmilde 
dem pfäffiicgen Gebahren überhaupt, mamentlid aber 
ber priefterlichen Heericfücht im geififien wie in welt 
Ticpen Dingen emtgegentritt und bicburd „bie fath. Be 
böllerung des ganzen Amtsbezitiz im ihren Heiligften 
Intereffen ber Religion tagtäglich in mieberträdhtigfler 
Beife maltraitict, * — wie eine konfeſftons⸗ 
Tofe, den gefteigerten Anforderungen der Jehizeit ent« 


N bei ihrem Yinter- ben Kuliſſen 
bemben Leiter bedanfen, wenn diefe Schonung zu 
Ende geht. Daß abfichtliches Verſchweigen, Werbre- 
Hungen umb Lniitellungen der Wahrheit die beiten 
Waſſen des Sremeitterd im „ie. Bolfsblatt* find, 
verſleht ſich vom jelbſtz deshalb wollen wir uns mit 
dem eblen Kumpan nidt weiter befaffen, nur bie eine 
Lüge wollen wie ihm vworkalten „bee Nacht fei es 
einigen Wenigen der proteft. Confeſſion, die ihre ſtudi⸗ 
renden Söhne an dem oberm Curſus der lath. Latein ⸗ 
ſchule Anteil nehmen faffen möchten, eingefallen, an 
den beiben Tonfeffionellen Lateinfhulen Anſtoß au mehr 
men”, Seit Tanger Zeit ſchon wird dieſe Vereinigung 
von Ratholiten wie von Proteflanten, bis jeht leider 
erfolglos angeſltebt und ſelbſt der latholiſche Bürger» 
ausihus erflärte ih dem Mogifirate gegenüber im 
Jahte 1846 damit einverjtanden, freilich wm einen 
Preis, welchen diefer feinen fait. Mitbärgern anftands« 
108 Hütte bewilligen künnen, bei entgegenftehenden ge 
ſehlichen Beftimmungen aber nicht ya geben dermochte. 

©. H. Münden, 9. Sehr, In Bern wurden 
om 3. de. Mit, pwiſchen dem bahriſchen Geſandien 
Dr. v. Dönniger und dem Mitgliebe bes ſchwweijeri ⸗ 
ſchen Bunbescaths und Vorſtand bes eibgenöffiichen Juflize 
und Polizeibepartements Kuũuſel die Ratifilationd- 
urfunden ausgtlauſcht über dem umterm 16. Now, 


*) Aut um ter Frflätung unlen# Grm, Kor. wicht der⸗ 
ugretien, baben wir «9 unterlaflen,. unmittelbar water der 
Kulferteiumg in Nt #2 unferer Blattes ſorort zu fonflatiren, 
bafı ter ala Bemersmitiel jür wirberkolte yeriönlihe ingriür 
angrjübre Anitel in Wr, 350 d. WM. von einem antern 
Kerreigontenten berührt, und aljo die taranf gegrünoeten 
Brhauptungen vom jelbit hiniällig tmerden, Da übrigens 
nr —* eplen perfäntichen Jämferrien 
vergroeifelt mensg Intereſſt dat, je wird mom wundern uni 
narbriig finden, diefelben Be zu schen, ’ D. — 


v. J. zwifhen Bayern und ber Schweiz abge- 
fSloffenen Nadhtragsvertrag zum Anstieferungse 
fvertrag vom 26, Jani 1851 Tant defien Tid „die beiden 
tontrahirenden Staaten verpflichten, Burdtransporte 
— dutch * —* gegenfeitig toflenfrei 
u bejorgen, melde in Folge ner bom einem britten 
State an einen der beiden kontrahitenden Staaten 
gewährten Auslieferung adihig werben; desgleichen Durd- 
fenbungen der im Art, 3 des Wuslieferumgsvertrages 
kom 26. Juni 1851 benannten Gegenftänbe, wenn fie 
gleichzeitig mit dem Transporte ber durchzuliefernden 
Berbredher gefchehen.” 

C,H. Münden, 9, Febr. Der Abgeordnete Franz, 
tgl, Beuttegerichtsrath in MWindageim, hat mehrfade 
Modififationen zu dem Entwurfe bes Einfüh— 
rungsgeſes zur neuen Eivilprogekorbnung beim 

asausſchuſſe der Rammer der Abgeordneten 


C. H, Münden, 9, Febr. Die Stelle bes 
Vorfiondes der f. Alabemie der Wiffenfhaften 
bat ber Rünig dem ordentlichen joe und orbent« 
lichen Mitgliede biefer Alademie, geheimen Rathe Dr. 

Treibern ©. Liebig nad Ablauf ber lehlen 

tiode auf weitere 3 Jahre verliehen, und dem ⸗ 
lben die Funktion des Generaltonjervatord der wiſſen ⸗ 
ſchaſtlichen Sammlungen bes Staates auf bie gleiche 


c.H. Münden, 8. Fehr. (Dienfiesnagrichten.) 
Der Offisial bei der Betriebs-Abtheilung der Generals 
bireftion der L. Verkehrsanftalten, A. Dachs dahier, 
murbe zum Redhnungstommifjär (extra statum); bie 
Offüieten bei gemanıer Mbtheilung, €, Hartmann 
F. Fiſcher, zu Generalbireftiond«Sefretären be⸗ 
ert; der Aſſiſtent bei der Betriebs -Abthellung ber 
Direlt. berf, Verlehrs -Auſtalten, H. Eſchentohr 

und der Aſſiſteut bei der Poſt-Abthellumg derſelben 
Centtalftelle, . Frhr. v. Gumpenberg, zu Offisiaten 
etnannt; auf bie erledigte Güterderwaltersſtelle bei dem 
Lolalbahnamte Würzburg der Bahnamtäorrmalter J. 
Bachm ann in Aſchaffenburg berufen, an deſſen Stelle 
der Offizial J. Maurmaier in Haßfurt befördert, 
"dann zum Offigiolen in Haßfurt ber Mffiftent bei dem 
Nürnberg, 3. Fortſch, ermannt; auf 

bie erledigte Bol- und Bahnvermaltersitelle in Kihingen 
der Poſt · und Bahnver walitt U. Marc in Jmmen» 
ſtadt verſezt und zum Moft: und Bahnperwalter in 
Immenfiabt der Offigiale bei dem Solalbahnamte 
Dlünhen, F. Bed, befördert; auf bie eriebigte Bahn« 
omtövermaltersftelle in Salyburg der Offigiel bei dem 
Lolalbahnamte Dünen, J. G oß, befördert; endlich 
die Stele eines Bahnamisvermalterd in Rofenheim ein 
geyogen, dagegen bem Poſt- und Bahnamte we 
ein weiterer Offigial für den Eijenbahndienft zugetbeilt 
und Hiezu der Affiftent I. Maier ernammt; die lath. 
Plarrei Oberreute, Begiefs « Amis Lindau, dem 
Kaplaneibeneficinten daj., 3. Stempfl; bie fath. Pfarrei 
Shöffelding, Beyirtsamts Sanbsberg, bem Piarrifar 
in Sapemmied, Beyirfsamts Schongau, X. Klein, über 
tragen; für ben Kealumterricht an der Kreisgewerbidule 
Münden eine neue Sehrerfiehle errichtet und bier 
felbe dem Lehramtslandidaten I. Qautenhamer ber 
lieben; bie an der Gewerbſchale Landau i en 

er 


ftelle für den Renfienumterricht dem 
Stelle, 8. Undrae, übertengen. 
Der „Bayr, Kur.“ ift mit dem Hirtenbriefe bes 
Biſchofs Heinrich von Bafjau nicht zufrieden. Zwar 
war berfelbe über boshafte und binterliflige Sehmähsung 
und 2äfterung ber weltlichen Obrigfeit unb ber welt: 
lichen Geſehe jagt, treffe im micht; er habe immer mur 
anftänbige Kritit gelibt, Aber möcht nach Wunſch fei 
Im, 3 der Biſchof nicht auch Jene ablangelte, welche 
ie geiſtliche Obrigleit 

Rach ber „A. 3." hat ber Profefjor der Haffifgen 
Philologie in Erlangen, Dr. Keil, einen Auf nad 
Halle erhalten und wird bemjelben auch folge leiſten. 

Bon 53 in Würzburg zur Freiwilligen-Prü« 
fung Angemeldete untergogen ſich 43 berfelben : mur 
27 wurden für befähigt erflärt, — Unter den bei dere 
felben Prüfung in Bayreuth durchgefallenen 10 Prüfe 
lingen (unter 22) befand fi aud Einer, der im Befig 
eines Gewer bſchul · Abſolutsriums und darum eigentlich 
ber Prüfung überhoben war, aber fie mitmadte, weil 
er bie 11, Rote anftrebte, um auf ärariiche Verpflegung 


Anfprud; machen ya j 
Die Lajfelle-Schmweiger'fäen Sendlinge, welde 
nad und mad verjdiebene Orte Gübbeutfchlands mit 
igren Agitationen zu beglüden gebenfen,, geben gegen« 
wärtig ifre Gaftroßlen im Baden und füchen, wie ber 
| „St. 8.” aus einem Privatbriefe erfährt, überall mit 
| ber befannien Taftif durch tumultuariſches Auftreten 
einzuijhüchtern, unter allen Umfländen einem ber Ihrigen 
den Dorfig zu erobern und dann das Präfibium zur 
Viederhaltung jeber ambern Anſicht zu gebrauchen. In 
Karlaruhe erlitten fie übrigens bem Arbeiterbilbungs« 
Verein und feinen Genofien am 7. d. eine große Nies 


Imberg werben fe boraushichtlic ihren 
en. 


dfieb aber vor ber Frage fichen, ob aud in Betr 

der Entjäbigumgen auf Grund bei ec 
Belimmungen in bem vorliegenden Geſehe aufgenom« 
men werden ſollen — Die XVII. Rommifion bee 
vieth ben Gatwiurf über den Eigentbumsermwerb, 
brach aber nach Afündiger Debatie bie Beneralbiätufr 
fien ob. Entfdievener Gegner diefes Gefjepes if 


Walded, der in dem Entwurfe einen Umſturz aller St« 
botbelenverhätiniffe fieht. — Die Finanz- und Han« 
delstommiffion beendigte die Beratung über den 
Entwurf, nach welchem ber Hanbelsminifter jut beſſeren 
eg ber Staatseifenbaßnen im Jahre 1869 
eine £ don 2,142,000 Thaler ausgeben fan, 
* theils von Erfparniffen aus früheren Eiſenbahn⸗ 
anleihen genommen wird, theil® und mit 1,960,665 
Thle. aus dem oberſchleſiſchen Gatantieſond, defſen 
Auflöfung die Regierung mit ber oberfclef. Eifenbahn⸗ 
bahngeſe ſchaft vereinbart Hat. Die Rommiffion ver« 
volfländigte den Paragraphen unter Zuftimmung ber 
Regierung babin, daß jener Vertrag ber Genchmigung 
des Landtages bebürfe, 

Der Erzbifhof von Köln Hat einen Faftenhirten- 
brief erlaffen, in dem er namentlich gegen konfeffions- 
loſe Schulen ein formliches Anathema ſchleuderi. Der 
Rultusminifter empfindet dieſen Eifer als angenehmen 
Suceurs, und bie „Sreugg.“ drudt daher ben Brief in 
feinem bollen Wortlaute ab, 

Der + Rorrefpondent der „S, 3," ſchreibt: Die 
Bewegung in Buchareſt feflelt in diefem Augenblicke 
faft ſo ſehr die Hufmerfjamkeit wie bie griedifche Krifis, 
an deren feieblidhen M man mod immer nicht 
zweifeln will. ‚Was feiner Zeit vom den ehrgeigigen 
Projekten des früheren Miniſters Bratiano verlautet 
hatte, ſcheint wirklich nicht ofme Grund, Seine Ein« 
verftändniffe nad) verfdiedenen Seiten Bin, feine Reden 
und Aufrufe deuten auf einen Plan, ber nicht nur gegen 
das gegenwaͤrtige gemäfigte und friedensbeflifiene Mi« 
nifterium, fonbern gegen ben Fürſten Karl jelbfl gerichtet 
fein ſoll. Man möchte dieſen für bie Altiousbartei 
engagiren, d. h. ihm berfelben dienſibar machen oder 
ihm befeitigen. Brationo foll für derartige Plane einen 
namhaften Theil ber Bojaren gewonnen haben. ine 
nicht geringe Zahl der Präfelten und fonftigen Beamten 
im ande ift ihm zugelhan. Bratiano apitirt nament · 
lich in den Reihen ber Armee, die nicht durchweg zu⸗ 
verläffig fein foll und ſchon zur Zeit Kuſa's gegrigt bat, 
ba : 4 


fie derartigen Einwirlungen zugänglig it. 
es in ber Kammer fteht, hat bie DMiniftertrifis gegeigt, 
bie nad) dem legten ser ee 5 ae , a. 

ſchwerlich auf längere t 2 L 
ſelbſi al grobentheile indifferent, aber Bratiano 
weiß bie a ade —— —— 
Steuerzahler ſchwierig Unter feiner img 
blichen , —* rd wirb, an 94 Millionen Biafter 
Steuer üdfländig, die das gegenwärtige Dlinifterium, 
um regieren zu lönnen, eintreiben laffen muß. Von 
Intereffe il, daß alle diefe gegen die Argierung und 
den Fürften Karl ins Merk geſehten Umtriebe von 
öfteeichifchen Stimmen gegen Preußen verwertet wer- 
den. Nicht genug, da man früher das berliner Mabinet 
für die Mofitit bes Minifters Bratiano verantwortlich 
gemacht hatte, wird jept die umgefehrie Tatlit befolgt 
und mas ber Agitator Bratiano gegen den Fürſten 
Karl unternimmt, nad wie vor auf preubifche Rech ⸗ 
mung geſeht. Darnach arbeitet alfo Preußen auf den 
Sturz des Fürſten zu Hohenzollern hin, wahrſcheinlich 
damit die orientafifChe Frage zum Ausbruche Tome, 
Brationo wird Hoffentlich mit. feinen friebenäge- 
äbrlichen Profelten ſcheitern. — Der Fürſt Nifolaus 
ird, wie man glaubt, von Peteräburg über Berlin 
nach Montenegro qurädtehren. (Ce iſt bereits in 
Berlin. D. R.) Wahrſcheinlich beſucht er auch Paris, 
Der Fültſt hat belanntlich intime Beziehungen zum 
Tuilerlenhofe. — Die Gerüchte über eine franyöfifch- 
italienische Allianz auf often Preußens begegnen 
denn doch im gewößnlich gut orientirten Sreifen erheb - 
Them Zweifel, Selbft in der Vorausfehung, daß das 
erwähnte, längere Zeit hinaufreichende Einverftändnif 
geifchen dem Sailer Napoleon und dem Könige Bitter 
Emaneel, das aber beglaubigten Nachrichten zufolge die 
Neutralität Jlaliend im Ariegsfale zum Gegenjtande 
Baben follte; jelbft vorausgefeht, bak dieſes Einver« 
ſtandniß den Ausgangspunft für weitere Beſprechungen 
biden follte, enticeiden bad die Fürſten Heutzutage 
nicht mehr allein. ine franzöfifce antipreufifdge Me 
fiany aber iſt im Italien gründlich umpoapulär. 
Und was den italienifchen Hof angeht, fo ſoll dieſer 
gerabe jet von der geringen Unterflüpung, melde bie 
itafienijche Kandidatur in Spanien bei dem Kaiſer 

Napoleon gefunden hat, wenig erbaut jein. 
Braunfhmweig, 4. Febr. Die „Zribüne* erzählt 
and Braumfchtseig ein Seitenftäd zu den Berliner Stan- 
dalen, beren Wahrheit wir natürlich dahin geftellt fein 
lafſen. Dort eriflirt ein Elub frommer Perfonen, die 
meiit den höditen Ständen und bem Adel angehörcıt. 
Tiefer fromme Elub, aus 6 Herren und 6 Damen 
beſlehend, führte Kürzlich lebende Bilder auf und wählte 
dazu die erften Tage im Paradiefe vor dem Sünden» 
falle, Adam und Eon erfäjienen babei in ihrem Nationale 
toſtüm und fogar ohne das Feigenblatt, welches fie ſich 
nach dem Sundenfalle zulegten. Natürlich wurde dieje 
Paradiesfcene bei verſchloſſenen Thuten in einen Hotel 
aufgeführt, bie frommen Zuſchauer fanden indeß ein 
ſolches Vergnügen baran und jfanbalirten fo laut, daß 
die Kellner neugierig wurden, vorſichtig eimige Löcher 
in die Thilte bohrien, durchſchauten und ſich gleichfalls 
bie Paradiedfcene betrachteten, Durch -fie fam das 
ſtandalsſe Gebahren, welches an bie Ebelianer in Konigs- 
berg erinnert, an die Ocffentlichteit, R 
Oeſtreichiſch⸗· ungariſche Monardyie, 

Wien, 8, Febr. Die nicht im Reichstage fihen- 
den nieberöftreichijchen Landtagsabgeorbneten haben im 
Form einer Adreſſe an dem mieberöftreidhifähen Land⸗ 
marſchall Protobenern an ihre Kollegen im Reichstane 
die Mahnung gerichtet, auf Einführung direkter Reichs» 
ratha · Wahlen und Vermehrung der Abgeorbuetenzahl 


RB, 8, Behr. Der Pr 

ehh, 8. . Der den 
Rarageorgienich Hat heute 1 Bor = 
Der ffentliche Ankläger Strofay fdirbert j 






Inf 

50 / Vorbereitung zum Eramen für 
ei Einjähri “Freiwillige. 
* A 15. Februar curr. erdffurt der Unterzeichnete 
1863 im Rerein mit den Herren: Brofeffor Fürjhing (für 
fans, Naturgefdichte), Dr. Ayle (für englifde Sprade), 
vn. Igl, Lieutenant Ney (für Mathematik) und Profelfor 
665 Widard (fr franzoſiſche Sprache) einen neuen Lehr» 
Mar ° UF Hurjs füe derren, bie ſich zu dem im nödften Gerbfl 
Io. fintifindenben Eramen für Einjährig-Frriwilige vorbe- 
pn reiten toollen. 


Fe 3 Unterrichtsgegenitände find außer genauen Dis · 
eipfinen noch: deutliche Stylleher, Geographie und Ge 
fehichte, meld" Leptere Unterzeihneter felbft lehti. — 

Am Unterrichtäftunben wochentlich 18, melde Motgens und 

Udends eriheilt werben. Unterrichtshonorar wird biligft 


oen · 

Der nad Berhältxiß der Betheiligung berechaet Freude 

men Können bei freundlicher Behandlung unb mäßiger Ye 
und Logis in ber Auſiall finden, — 


a 74 reg Koit £ — 
Die günftigen Refultate, welche dieſelbe ſchon bei zwei 
porandgenangenen Prüfungen erzielle, mögen Garantie 
für die Beiftungen berjelben bieten, — Nühere Aus 
Zunft eriheilt X, T. Refleftanten bereitwilligft 
Nürnberg, ben 4. Februat 1869, 
3. L. Stieglitz, 


* Imftitutsnerfiunb, 
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Bei gegenmwärtiger Witterung 
empfehle ih allen Petſonen, 
weiche warme {rüße haben wol- 
Im, meine im geoßer Muswahl 
auf Sager habenden Waldwoll: 
Sohlen mit und ohne Karl, 
enerfanmt bie beiten, welche ſich 
biäßer im Gebrauche bemäßrt 
haben; ‘ferner fir Huften- und 
Bruftleidende Achte Fichtennadel⸗ 
Bonbons zu geneigter Abrrahme. 

Hodadtungswoifl 
Peter ſtautz 
Firma: Raah ı. Prinzing, 
Königäftraße L 97, 1. Stod, 
am Mohrenteller, 


BRhein- Wein 

borzäglider Oualität empfiehlt zu dem billigen Preis 
bie def, Ohm = 160 Liter 1865er weißer & fl. 70, 
1866er fl. 5914, — fl.08, Ger Oberingelheimer 
rotber fl. 98 pr. Eomptant oder pr. Eiſenbahnnach⸗ 
nahme exeluſ. Faß ab Mainz. 

FA Nieber- Dim, Rheinheifen. 

u 6. Bietor, Apotheler u. Weinprodigent. 
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Spezialität für 


Luftheizungen & Ventilation 
Boyer & Consorten 
in Ludwigshafen a, Rein, 


















! Shirtings und Doppeltuche aus Abfall und ge= 
ringer Baumwolle, belommen burd; Anpreiur ein 
beſſeres verfäuflicheres Anfehen, find jedoch nad 
dem Waſchen ſehr Teicht und unhaltkar; deßhalb 
befinden fi meine Damen, Serren- und Finder» 
heinden, gebleicht und ungebleicht, nur and un⸗ 
appretirten Stoffen, insbefondere empfehlen ſich 
meine befannten Doppelibirtings-Sembden durch 
außerordentliche Haltbarkeit, u 

3. Erlenbach an der Mufeumsbrüde, 






Concarrenz der Post. 
Weiße Couberts, gummirt im Format ber 
bayr, Poftcounerts, jcbod in bebeutend heiferer 
Oualität oflerirt, A fl. 3 per mille 
Nürnberg. Ludwig Carl Bet, 
Papier« und GComptoie » Uten 
filien»- Handlung 
beim weißen Thurm. 


Anmeldungen 


a vollft. um 










zu-den fländigen franz. 
and eugliſchen Curſen 
ſolide Ausbildung in Wort 
rift finden Nachmittogs flat; Meberfegungen 
werben am gerignetften Vormittags angenommen. 


Baof, Engelbret, Raifer- und Königsfir.-Ede. 
Für Brauereibefiger. 





— bon Blech mit 12, 18, 21 Löchern 


Per Bayer "Quadrat Jou 12theilig Maß, 


bon 
I Bi, Goftenhof Nr, 133, 
we Renberg. 
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Prof, Boss; Dr. Tomstli, (+ 
Dr P Kat. Stadt-Tihyn 


par 


y Or. Lemke, Kal © s 
—E Dre, Walloth, Women; 


vor allen äbnlihen Hausm 
neue Nachahmungen derfelben in’s Leben. 
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S des Namens unter Weglafiung eines Buchfla 

* 

Um den zablr 
Nachahmungen entgegenzutreten, 

Se von drei Monaten die Herftellun 

Zeitungen des Zolvereins veröffentlicht. 


ERESPESEIPLZLPITEERRERTE 
Das natürl. Friedriehshaller Bitterwasser 


(welches sich besonders zur Bruunenkur im Hause und zwar auch in Winter ganz vor- 
züglich eignet) ist ein altbewährtes, mild eröffnendes und kräftig auflösendes Heilmittel, Es 
bessert den Appetit, die Verdauung und Ernährung, verscheucht hypoehondrische Gew üthsstim- 
mung, schafft Lebens- Es heilt Catarrhe der Verdauungs- und Prustorgane 
und hat namentlich bei Jangwilerigen Unterleihsieiden ausserordentliche Er- 
So ist seine vorzügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrlioiden, Stockungen im Un- 
terleibe, Blntwallungen zu Kopf und Brust und Entzündungen der Gebärmutter allgemein an- 
erkannt, Auch bewährt ex sich gegen Diekleibigkeit, Rippenfellentzündung und die Beschwer- 
den der Bebwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel gegen Syphilis, bei Molken- und un- 
Dieses Allus leistet dawelbe in kleinen Gaben, olıne dass eine besondere Diät 







und Arbecitslust. 


folge. 


dern Kuren, 


lungen und Apotheken. 





Orprüft und sttustirt vun Dr. Harkons. Kt. Geh. Itafrath und 
I, Dr, Düntzer, Cola; Hatenib 

. Colm, Dr. Litz, Opladn; 
Dr. H Schmalase, Mrkauı Dr. Dermaen, Lisleuschekl Dr. 
Engels, Milben ;Dr. Schleiden, Piıya. Hauburg ; De-Land: 
mer New-Yınkı; Dr. Kopp, Kel, Kren„ännitgurichts u rar 
lien Arıt, Minıtım ‚Dr. W. H. Valantiner, Köst ; Dr. Eraetn, 
Kr-Pkya, Düsmhlerf; Dr- Blickner, Iraslan Or Themion, 


Lawten, Dr. MH. 4 Sehawten, Austorsum; Dr. Hase, Ih 
1. Rath, Augbang; Or. Lanserk, 


Der unbedingte Boriug, welcher den Stollwerck’fden Brustbonbons 
ein Seitens der Bruftleidenden zu Theil wird, ruft‘ Retip 


Fanten in Köln, Mainz, Eſſen, Erefeld, Frankfurt, 


in Holland ſchamen fich nicht, die Verpackung täufchen 
bens au bedienen. 


Die Confumenten der Stollwerck’iden 
u prüfen, und auf das Rorbandenfein des Ei 


‚ obige Gtiquette 
h eichen, bis an die Gränze der geſetzlichen 
werden alle diejenigen Firmen, welche nach Berlanf 


der Falfificate nicht fittirt baben, in den-bedeutenderen 


oder eine Unterbrechung der Berufsgeschäfte erforderlich ist, 
Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineralwasserhand- 


Friedriehshafll bsi Hildburgbausen. 


Die Brunnen-Direktion EC. Oppel & Co, 


runter Aral, 


# nicht ſchlecht belenmundete 
München, Hannover, Berlin und 
d ähnlich nachzuahmen, ſich fogar 


rustbonbeons belieben daher 


18 ’ 




















Als vortheilhafte Kapital:Anfage empfehlen wir bie nenen 


3964. Madrider 100 Franken Anlehenslooſe. 


Jährlich 4 Sewinnziebungen 1869—1873. 


Hanpigewinne: Fr. 250, 


Jedes OblipationsLoos if mit jährlichen Sinitoupond a8 Frs. verfehen, Sowohl die Zinſen als 
resiom, Feipyig, Sean, Frankfurt a. M., Multgort, Paris etc, ohne 


die Prämien werden in Berlin, 
eAde außbezahlt. 


ven bei 


Appretur- Gefhäfts- Verkauf. 
] Wegen Aufgabe des Geſchafles it im Hause 
| Me, 148 dahier cin bolfländiged Mppreturs@eihäft 





im Ganzen ober Winzelnen zu verfaufen. BDasfelbe br» 
fleht aus einem '%, breiten Doppelfchneider (Siherr- 
mafchine) und cinem dergl, '%, breiten, und zmei 
hdrauliſchen Preſſen mit Pumpe, Auch werben bie 
zum Preſſen erforberlihen Materiale, als: Kiſen, 
Bleche, Pappen und Breffpähne mit verfauft. 
faufstiebbaber wollen AG an die Eigenthümerin 
wenden, woſelbſt much die Gegenftände, die ſich jammmt- 
lich in ſeht gutem Zuflande befinden, eingefchen wer 


den fönnen, 


Hoſ. Sibylle Laubmann, 


Zudpicerrermeiiters Witwe, 


1200 ji. und 2300 fl. werden auf ganz gite 
Hppotßefen zur 1. Stelle aufzunehmen geſucht. Näheres 


durd; das Kommiffiond- und Anfrage-Barcanı von 
. Balter in Forchheim. 


den geringfien Abjug im franz. Verloo 
Die erfie Gewinnziehung findet am 15. Februar und die zweite ſchen am 1. April d. J. fatı. 





+ 


000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000, 35,000 1. c. Niebrigfler 
Gewinn Frs. 100 oder Thir. 26. 20 Sur, 


unnspfan gratis. 


Obligatiomdtoofe & 23 fl. And zu bezieh 
Moritz Stiebel Söhne 
Bank: und Staats Effekten Beidäft in Rranffurt a. M. 


Berfleigerung von Kiſten, Schadteln, Ne 


galen ꝛt. 
Im Aufttage bes fol, Beitlsgerichts dahier, werben 


in der Huth' ſchen Konlursſacht am 


Freitag, dem 12 Februar cur., 
s früh 9 Uhr anfangend, 
um Haufe 8 Mr, 664 ber Ebnerögafle dahier, tine 
größere Partie große ſtiſten, Einfapfiflen, Meine Kift- 
den, Schachteln. Regale, Romptoirpulte, eine Dryimat- 
wage, Rillers geegraphiſch fatiftiihes Lexilon, andere 
bandelswiffenschaftliche Bücher, ein großer Schrant mit 
Einlagen, Muſteroffer sc. gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich am den Meiftbietenven verfauft. 
Nürnberg, den 5. Februat 1860, 


Ehrift. Heinr. Geyer, 


Kommilfionär. 


Commis-Stelle-Gesuch. 


Ein junger Mann, weicher ſeit mehreren Jahren 


Zu einem gangbaren Axtifel werben in allen Städten | Gomptoirarbeiten vertraut: iſt, ſucht . Engagenme 
| Näperes sub W. Y. burd bie Eyp. 80h 


Deutjchlands Agenten geſucht. Chiffre K. 400, 


in größeren Engros:Selhäften thätig und in ‚allen : 
ade 
BU It 
Mr 
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Ehelihe Berbindung. 
Jarab Efider. 
Elijabeiia Schider, 
geb. Meibinger, 
___Goftenhof, den 7. Februat 1869, 
Beer — uzei 

Die Derrbigumg a run 
meiner, finser beute Dinorag Nadmitaas 3 Abe auf dem 
wr, Anbamsis-wırcbbeie vom Leichenbauie aus hatt. 

anf. 

Alen Bermandten, Freunden und Belannten, welche 
unfern guten, umbergeflihen Gatten und Bater, ben 
Herrn Ishanu Stephan Pfahler, Lopatutjchereibefiper 
zu Möbrd, die Lefte Ehre erwiefen baden, unſern inmige 
fen Dunt mit dem Wunſche, dab Sie Gatt noch recht 
lange vor folgen Ereigniffen verſchonen möge. 

Wöhrd, den 8. Febtuar 1869. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Zugleich made ich bekannt, daß ich das Geſchäſt 
meines feligen Manuet fortbetreibe, 

Die tieftranernde Mittiwe: 


—— Pfahler. 
a n IJ. 


Für die fo zahlreiche Theilnahme bei ber Beetdigung 

unseces unsergeklihen Baters 
Herren Johann Baptift Blaimer 

fagen wir allen Verwandlen, freunden, Belannten, ber 
verehrlichen Nachtarſchaft, ſewie den Herren bon ber 
Poligei unfern innigften Dant, 

Nürnberg, den 8, Febr. 1869, 

Die tieitramernden Hinterbliebenen, 
(Dant.) Für die chrenvole Teilnahme jomogl 


während ber Krantheit, als auch bei der Beerdigung 


unjeres geliebten Gatten, Waters, Großdaters, Schtwirger- | 
J 


vatets, Ouleſs und Schwagers, 
Hertn Johann Leonhard Georg Gäriner, 
Kammmadermeiiter babier, 
Fagen wir, fomie feinen Freumben und Bekannten, ben 
innigflen Daul. 
Nürnberg, den 7. Febtuat 1869, 
Die trawernben 


Gesrgenögmiünd. 

Bei einer am 6, Febr, im dem obengenannten Ort 
zum Beflen des Glah'ſchen Denſmals abgrhaltenen 
Vredallion war Einfender diefes ammefend, Es lamen 
michrere Mänmerchöre und Quartette, ſowie vetjchie · 


interbliebenen. 


dene Streichmufilipiecen, bei denen ſich die 3 Lehrer des 


Drtes als recht tüchtige Muſilet zeigten, zum Vortrag. 
Der Gefang zeigte, daß die Chote mit großem fleih 
geübt waren, und daß fie mit Luſt und Liebe vorge 
tragen wurben, Dies Mies, ſowie das amfländige Be— 
mehmmen ber Mitglieder, die Umſicht des Borkandes, 
die gute Direftion, und auch der amfehnlide Betrag, 
ben bie vorgenommene Sammlung auswies, veranlaßten 
Einfender dieſes, bem warten Gejangvereine bon Gore 
genögmäub dien öffentliche Lob ausgufpredhen. Möge 
es bei allen Vereinen fo fein ! Pr. 


ewerbperein. 

Verlaufsausihreiben. Wege Räumung eines 
Lolals in der Rarthaufe find folgende, biüher dort be 
ſindliche Wienfilien zu verlaufen: 1) Ein fompletes, 
11 Fuß hohes Fallwerl, mit zwei Himmern, moon 
ber größere gegen 61 Pfund wiegt; 2) eine große 
eiferne Durchſchnittapreſſe mit ziwei Stangen zu Trans» 
porteurem; 3) eine Neinete Durchichnittäpreffe mit zwei 
Stangen ya Rundplatten; 4) ein Scraubflod; 5) eine 
große Blechſcheere mit @eflell; 6) ein Schmicbeambos; 
7) ein Blafebalg. 

Beſichtigungen genannter Begenftänbe fönnen unter 
Verzmittlong des Bereinsdienerd täglich flatifinden. 

Nürnberg, ben 8. Febtuar 1869. 

Das Direktorium. 


Wohnungs : Anzeige. 

Deine bisherige Wohnung im BDörrerägäßchen habe 
ich verfaffen und bin in L 473 ber Brunnengaſſe ge- 
zogen, was id; hiemit meiner werthgeſchazten Kund⸗ 
ſchaft, jowie dem verehetichen Publifem zur Anzeige 
bringe mit ber Bitte, mir and ferner ihe Zutrauen 
3a ſchenfen; meiner verlafjenen Nachbarſchaft bamte ich 
für genofjenes Wohlwollen unb bitte meime meue umn 
freundliche Aufnahme in ihre Mitte, 

P. Drebinger, Schuhmacher. 


Wohnungs : Beränderung. 

Vom 10, Febr. am wohne ih Infel Shit, S 1702 

gegrnäber dem Wilbbald. 
Dr. Reuter, 
fl. Begirfögerichtsargt und ausübenber Arzt. 

Unterzeichmeter beehrt ſich hiemit anzugeigen, daß 
er jeine Wohnung mm 8. Nr. 1704 auf der Inſel 
Schätt neben Gafs Egerer bat und bittet um gefällige 


Notimahme hiewom, zugleich der alten Nachbarſchaft für | 


ihr ſreundlichs Mohlmollen danlend und die mewe da ⸗ 
tum erfuchend. C. 2. Böhm, 
Rädtifcher Röhrenmeiher. 


Roh, natutell und gebleichte Shirtings, Mas 
dapolam, Doppeliude, Boppelfhirtings in deuiſchen, 
englifchen und franzöfiicen Fabrifnten mit und 
ohme Appreiur, die Elle a 8, 9, 10, 11, 12 


bis 20. fr, en gros nad Preiscourant mit 5 
Bro. Avant. 


3. Erleubah, an der Mufenmstrüde, 
















‚Preomenadefächer 
Farben, & 9 fr., unb feine a 


in allen 


— Ela | 


Soeben erschien und ist bei uns an haben: Die Weltgeschichte in 
einem Brief- Couvert von Det ugel 36 hr. Ex aindı in dieser Weltgeschichte die her- 


® i d Heibenfolge der Städte grordiiut: es bibler em Nach- 
| vorragendsten Ereignisse und Thaisachen nach der i ee ee 


Im Hötel Goldner Adler. 


Donnersiagffpen 11. Februar 1869 Abends Halb 3 Uhr 


Grande Soiree 
des Herrn Professor Henri Rappelleski 
it dem Gebiete der indiſchen, qineſiſchen und japanefifchen Magie. 

Breife der Plüge: Aefernieter und mummeritier Plap I fl. Nidtreferbirter I. Plaß 45. II. Steh. 
platz 30 fr. Bamilientarten für 6 Perfonen für veferuirte Pläpe 4 fl., für michtrefervirte 3 fl. 
Rafjeneräfinung 7 Uhr. Anſfang halb 8 Ihr. 

Billels find zu Haben in ben Buchhandlungen von C. H. Zeh, Stein, Schrag, Wil. Schmid, bei Herrn Prof. 

Rappellestt im goldenen Adler und Abends an ber Kaſſe. 











Sonntag, den 14. Febr., Nadmittogs 2 Uhr, fin 
bei in der Bejold'ſchen Wirthichaft KHalbjahresredhnung 
flat. Der Borftand, 











Kindergarten. 

Unt rzeichnete macht hiermit befaunt, daß 
täglich in den MBormittagds Stunden von 
9—412 Uhr und von 2—5 Uhr Machmit: 
tags Aufnahmen ftattiinden. 

Doris Schmidt, 
Kurthänfern (d. getm. Muſeum gegenüber). 
. Anzeige 
Paul Röchlingshöfer, 
approß. Bader, 


| wohnt nunmehr Boftenhof, Auerbachs · Rellet, was der · 
ſtihe inäbefonbere feiner geehrien Kundſchaft zur ger | 


neigten. Keuntniſtnahme hiedurch anzeigt, unb um fer» 
nert Zuwendung des bisher genoffenen Vertrauens bittet. 


DEE Sefhäftseröffnung u. Emfehlung. "ug 
Hiemit erlaube ich mir, einem verehrlichen Gefammt- 
publifum anzuzeigen, dab ich umlerm Heutigen eine 
Bärberei und Druderei auf Seide, Wolle und Baum ⸗ 
mode eröffnet habe, und werde mich bemühen, durch 
fhöne Farben, meurfte Deſſins und billigite Preis— 
flelung die Zufriedenheit des Publitums zu erwerben. 
Ergebenfter Joſeph Mei, Härbermeifter, 

Hadermühle Nr. 22. 
Tyroler Hutzelbrod 
hält immer friſch und iſt zu haben bei 
Fiſcher, Kouditor am Marlenthor. 
Adgelagerte Cigarrren empfichlt 
Betty Sanbmann, Hengäfchen 1168. 
8. Heinlein, Verdingtrin im Laden Rr. 35 am 
Herrenmartt, empfichlt gerhrten frauen 14 Tage nad 
bein Ziele Köchinnen, Haus- und Findermägde mit 
guten Zeugniffen verfehen. Ergebenft die Dbige. 
Belanntmadhung. 
Bom Untergeichneten wird ſchönet weißer Sand ge» 
fahren und ift zu beftellen im Waizenftübchen. 
D. Birkmann. 


Cafe Gänsemännchen. 





mufitalifdye Mbenbunterhaltung flatt. 
zahlreichen Befuc eingeladen, 


untere Turmitraße Wr. Gl. 


bingungen zu berfaufen, 
Nr, 100 beforgt bie Exp. bb. Bis, 





geſucht. Sterngaffe L, 869, 


In der Nähe von Mirmberg, womöglig auf ber 
Lorenzer Seite, wird ein Wirthſchaftganweſen mit eins 
| Drfonomie zu faufen geſucht. Offerten wollen unter 
O.B. Re. 17 in ber Exp, d. BL abgegeben werben. 
| Eine gangbare Mirthiheft wird zu Padhten gejucht, 


Adreſſen biltel man unter Chiffre O, P, in der Exp, 


d. DI, zu binterlegen, 


E00 FL, werben jur erfien tele und vierfache 
Berfiherung aufzumehmen geindt durch das Schreib- 
und omm.⸗Burtau G. M. Wolf umtere Turngaſſe Öle, 


um azar 


Tigen Bedingungen erfermen. Eintritt nad Oflern, 


meisgof Nr. 37. Muscat. 





‚ fonftige Unterfunft. Zu 
| zur Stadt Benebig. 

m Bütimergefelke, u 
umgeben tan, web [oki aud 








Kornheimer'fche Seihenhoffe Mr. 3, Steinbühl, 


Ausgezeichneted dunlles und Tidtes nah Wiener 
Art gebrautes Pappenheimer Verjanbtbier, 

Musikalische Abendunterhaltung. 

Mittwoch, den 10. db. M., findet im Saale ber 
Lederer'fhen Wirthſchaſt (Entengaffe) Saffeepartie und 


Ale Mufiter, 
Militär und Eivil, fowie deren Freunde ſind zu recht 


Schutt, bie Fuhr zu 6 fr., lann abgeladen werben 
abe am Marft auf einem freien Plage if eim 


gulgebautes Haus mit Läden unter annehmbeien Be 
Anfragen nnter Mbrefie A, R. 


Ein Hüblhes Sopka, 6 Hobritühle, ovaler Eid, 


1 Romode wird 8 32 4684 obere Schmidtgaffe prrfauft, 
L Me. 542 im Srauengäßchen it eine Sobele, 


zu verlaufen, 


eine Stoß« und eine Schneibmafhine bil 
Wirtbiafts-Werüthiheften werben = 


ort zu laufen 


merben Mlitlefer gefucht. H4-Mr. 1214, 
Ein junger Meufc; fan die Monbitodel unler bil 
Elne gejunde Stilamme fucht emme Stele, Miele 
Eine gejunde Stillamme Tut fogleich einen Pla$. 
— Ein miltärfreier Damm, meidher gute Seugniffe 
aufpmeifen bat, ſucht einen Plah als Bebienter aber 
erfragen in der Wirthſchaft 


Bafınaden | 


ah 
Ri pe ” 
A “a ee u ee 


Drlsnnimehung. 
Der frühere Dienfimann Paul Ott, Nr. 10, ift 
aus dem bunfefeoihen Dienfimännerverein entlalfen 
worden, Wenn Iemand eine Forderung zu machen bat, 
wird gebeten, ſich auf bienfllichem Wege binnen 14 Ta- 
gen auf dem Eomptoir Rönigsftrafe Nr. 78 zu melden. 
Der Borfland. 


Ein gewanbter Buchbindergehilfe lanm dautrnde Ber 
fhäftigung erhalten, 

Ein junger Menſch (Bittner) wünfcht in einem Hand» 
lungehaus als Ausgehet placirt zu werben. Treibberg 1292, 
N Eine folide Hausmagb wirb 14 Tage nad bem 
' Biel gefucht. Mähere: Burgfirafie 8. Ar, 605 alt, 
I men Ar. 8, 2. Etage. | 


In 





Ein Mäbden im den 20er Jahren, meldhes im | 
häuslichen Arbeiten beivanbert if, wünſcht wegen To— | 
beafell 14 Tage nad bem Ziele bei einer adyibaren 
Fam ilie untergulommen. Schmaußengafle 588 a, 3. St. 

Zwei folide Beindrechsler auf Patentflifte Fänmen 
dauernde Beichäftigung erhalten, Näheres in ber 
Exp. d. Bl. 

Ein Waller, der jeit mehreren Fahren in Den beflen 
‘ Fabrifen Sühbeutfchlands fonbitionirte, ſucht eine Stelle. 
' Nähere: beiorat F. 8. 5 367 Nürnberg. 

Ein geübter Holgbrecpäter findet Beihäftigung Enten» 
gaſſe 1028, 

Fur Wusbife auf */, JIahe wird fofort em freues 
nebilbetea Mäbchen als hungfer geſucht, das im Häus- 
fihen gut erfahren und Liebe zu Kindern bat. Mäb, 
Marienftrafie 9, Comptoir. 

Zum Unterrit in ber franyöftichen Sprade wird 
noch ein Eheilnehmer umd eine Theiinchmerin geſucht. 

Ein Mädhen, welches Haußmannstoft fochen kann 
unb ſich ber norfommenden Hausarbeit untergieht wird 
fogleich ober in 8 Tagen geſucht 158 vor bem Mar- 
thor, parterre. R 

Im Haufe Nr, 158, Martbor-Graben,, if der 
2, Stod bis Walburgi für 270 I. au vermiethen. 

in L Nr. 1374, Spittlerthorftraße, ift der 1, Stod 
bis Walburgis zu vermieiben. 

Eine Erferwohnung.ift L. Rr, 4 am Natobäpfak 
gu vermieten; auch ift daſelbſt für eimen eingelnen Seren 
ein Ichöned Zimmer ſogleich, möbliert oder unmöblirt, 
zu vergeben. 

MB a a 

Im Haufe des Schreinerg Walter auf dem Mar- 
ferb ift der 1. Stod im Ganzen oder getheilt bis 
Walburgi zu vermichhen. Preis 180 fi. 


Wohnungs - Befuc. 

Eine Aile, Finderlofe Familie ſucht ee Wohnung 
bon 2—5 Heigbaren Zimmern, Püche, Rammer u. j. w. 
Näheres in der Exp. ds. Die. 

Wohnungs⸗Geſuch. 

2 bis 3 Zimmer, mit ober ohne Möbeln. alt Ins 
terimd- Wohnung für März und April, nach Umfländen 
auch bis Lorenzi. Wbreffen unter J. Z. 37 in ber 
Grp. d4. DIB. zu Hinterlegen. 

Eine Meine file Yamilie fucht bis Walburgi eine 
Bohmung, beftehend aus Stube, Allob, Küche. Näheres 
in der Expeb. bs. DI. — 

Ein trockner, nicht allzugroßer Lage rraum 
in der Naͤhe des Bahnhofes oder auf Lo— 
renzer Seite wird fofort zu miethen geſucht. 
Offerte unter M. 5 an bie Erpedition. 

Es twirh ein freumbliches Logis von S—4 Zimmern, 
Rasımern, Küche ıc. bis Ziel Walburgi oder Loremi 
zu mierhen geſacht. Näheres in der Etped. ds. Bl. 

Bergamgenen Samstag wurde ein Arbeitäbuch der« 
Ioren. Geſallige Abgabe Polizei Nr. 32. 

Bon der Dlufeumshride die zum Wlbregt Dürer» 
plap wurde ein Gchläffel verloren; man bittet benfelben 
bei C. Bart ar ber Mufeumsprilde abzugeben. 2 

In der Mähe des Albrecht Dürerplafes wurde ein 
weißes Huhn buch einen Hund verjagt; man bittet | 
basfelbe gegen Belohnung in 5 446 yurüdzubringen. 


Stabttheater in Nürnberg. 
Mittwoch, deu 10. Febr. Abonnement 
suspendu. 
Zum Benefize für Fräulein Agats Schäfer. 
‚ . Die Einfalt vom Lande, I 
Luſtſpiel in 4 Wften von Dr. Töpfer, 
Schauſpielpreiſe, F ar 
























XxCXVI. Jahrgang. 


ku. Der Frant Autier 

erfcheim: täglich, 
Vrerieljäßrl. Preis 
für gamı Banern 
f.1.A5. Metal, 
Voftämter negmen 
Vefüellungen ar. 


Nürnberg, 11. Februar 1869. 





ur Juserat Kr. 
mH kurt ai. E. Fort u. H. Engler in Leipeig; die Exp, d, Bayreuther Tagbl.; 














freitag, dem 12, Februar Eulalia. 


BR Für die Monate Februar und Mär; 
fann auf den „rünfijchen Kıtrier® bei allen 


410 fr, abonmirt werben. 


* (Berbältnifie ber ſächſiſchen Öypotgefenbant zu | - 
Leipzig beir.). Das Direktorium der jühffhen {Ye | zirt werben dürfte, imbem 
potgefenbanf hat zur Beruhigung der Pfandbt ieſindaber | 
term 8. Januar d. Is. Eflehe Leipziger Nachtichten 
von 1869 Fr. 10) — eine Mufklärung über die rs | 
face des Eursrüdganges ihrer Pfanbbriefe gegeben und | 
unter anberem auch bemerft, daß ben Dazlehensnehmern 
die Befugniß eingerikumt wurde, ihre Darlehen auch 
jieder in Pfanbbriefen al pari zurlcjugahler. Weni 


(Po ft = Nudgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kurier.) 


serate besorgen ; Haasenstein & Vogler, Fraukfürt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; 
für Frankreich die Soeitts gnfa. d. Annoncm Faucher, 


} Banfinftitut nehmen, da fie beffen Pfandtelefe leicht 
| und um ben gehörigen Preis an 
Lonmen. 2) Ein weiterer Grund beB gefunfenen Wer» 
trauens iſt im Metifel 18 der Gefelfchaftäftatuten zu 
Voff-Anſtalten und Landpoſtboten mir 1 fl. | finden Hitnach bürfen Immobilien bis zu ”., üfres 
| Werihes belehnt werden, mas abgelchen van eimer rich⸗ 

tigen Ermittelung des wahren umb Beibenden Werthei 
— viel iſt und auf bie 


Grundvermögend nad; den tritiſchen Zeitverhättiiflen — 
manchen Werhieifällen umtermorfen it umb ſonach oft 
bei der Belehmung bis zur Helft 
Veelufte für bie Gejellfchnft eintreten Lirmen. 3) Much 
bürfte bie Bank ihrem jährlichen Nechmungsabfihluß, wi⸗ 
| die bei allen faliden Banfinähitusen ber Hal if, in 
mehreren Värjenblättern öffentlich hefamıt geben, wo | 
dur; das Weriramen bes Yubfifums befeftigt würde; 





Nummer 42. 


Inferate fiatem 

Iäleumigiie m. wirt 

t erung 
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Donnerstag: Euphrofiue. 


Buch- u. Landkarten-IHandlung und G. L. Danube & Cie, 


lie Jüger'sche Daube & Ci 
seen Lafitte, Rullier & Co. in Paria. 








teß beftimmmt ber meue Geſeßentwurf, dafs feine Thötigr 
feit die Entſcheldung der gegen die Beſchlüſſe auf die 
Borunterfuhungen und gegen die Enbiriheile der Ger 
tichte eingelegten, bem Mblpru über bie zur Wahrung 
dei Geiehes erhobenen Beſchwerden, die Veſcheidung ber 
Gefuche sum Wicberaufmahme bes Strafverfaßrens und 
die Offigielpräfung der Zobesurtheile umfaßt. Dad 
Dbergeridgt entjcheidet ferner über bie zwiſchen den Dir 
Titächeyirlt-@erichten, dann zwildpen dem Unterfuchungs- 
»zichtern, fowie den Militär-ilntergerichten verichiebenen 
Begitls· ¶ Feld · Gerichtafptengela eniflanbene Rompetenge 
Konflitte; ber Senat des Miitäc-Obergerichtet wird 
zur Prüfmg von Tobesurtheilen ans 7, in allen andern 
Hüllen aus 5 Richtern gebildet. Deltgationen erfolgen 
durch Plemarbefählub des Gerichtähofet, Dem Oberges 
richte ſieht die Befugnißz zu, aus befonderen Gründen 
die Unterfudumg oder Aburtbeileng einer Sache aut⸗ 


den Mann bringen 


ülfte des Werthes rebur 
ti der Werth bes 


e bei Werthes — 


min gleich biefe Teptere Befugnib, ſaſt bei allen Pfand» 
briefinftituten dem Schuldner ausbrüdiih eingeräumt 
und nicht mehr als billig und rechtlich ift, daß ber Dar- 
ichensnehmer die erhaltenen Sachen in gleicher Daaiität 
reftifnicen fänne, To dürfte eime ſolche Vergünſtigung 
doch für den Kurs ohne weſentlichen Einfluß fein, 
Der Up, welcher zentnerſchwet auf ben Sur ber 
fraglichen Pfandbriefe drüdi und eine Aufrichtung und 
dauerhafte Berbefferung derfelben hindert, if in Art. 2 
ber Statuten der Banfgefelligoft enihalten. wonach ber 
Zwed der Befelliaft il: „Im In mb Auslande 
gegen hopothelariſche Siherftellung Darlehen zu geben,“ 
— Bei Durdilefung biejed Artiteld der Statuten, welde 
unterm 25. Mai 1865 vom königl. fähfifchen Deinir 
ſterium des Innern genehmigt wurben, hätte wohl Nie 
mand geglaubt, ba folder von ber Direktion eine bir 
artige Interpretation erfahren fönnie, daß unter „Nus- 
land auch Ungarn und Ruſtland verftandern werden fände 
(Barum nicht ?), ſondern Ieder würde unter „ Inland" das 
Königreih Sachen und unter „Ausland "bie nicht fol. 
fähfifhen — vormaligen beutfchen Bundesſtaaten bes 
griffen haben. — Wollte man uber ben Begriff 
„Ausland“ weiter, als Iekterwährt, ausbehnen, danu 
fönnte man unter Ausland ebenfo gut wie Ungarn und 
Rußland — auch bie Türkei, Wegupten, China und 
Berlien verfichen. .. Sicherheit aber dem et 
inhaber durch Hppoibefarbariehen in Ungarn und Ru 
land, wo Grund umd Boden fehr enimwerthet und bie 
Landwirthſchaft umd Induſtrie mod) weit, zurüd ift und 
wo Überhaupt noch ein ſehr ungeorbneter Rechtszuſtand 
befieht, — geboten iſt, wirb wohl Jedem Mar fein und 
das ift bie Hauptur ſache des Anrsrüdganges, — indem 
in folge folder Darlehen ſchon vielfadhe Werlufte eine 
getteten find. Der Kursg wird auch nie wieder feine 


frügere Höbe zu al pari erreichen und fan am eine | 


tweientliche Befierung des Kurſes nicht eher gedacht wer ⸗ 
den, bis ber fragliche Mel, 2 eine Abänderung aber 
authentiſche Interpretation im obigen Sinnt erhalten 
bat. Eine folde Mbänderung (wonach die Darlehen 
bloß auf das Köonigreich Sacfen und die vormals 
deutſchen Bundesftaaten befhränft werben) — verbunden 
mit einer foliden Verwaltung wird das geiwichene Ver« 
trauen wieder bringen, die Pfandhriefe werden um den 
erhöhten Kur zu al pari überall Abnehmet finden und auch 
bie Anmefensbefiger werden gerne Darkkhen bei dem 


cher Fortbildungsihulen überhaupt und bie 
Almoshof insbefonbere, 


(Bortag bei ber Jahresverfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins in Nürn- 
berg, am 21. Januar 1869, von Job. Grimm, Schullchrer in Almoshof 


bei Nürnberg.) 





im biefer Art märe der Artitel 57 dee Stahuten noch 
zu erganjen. 4) Was endlich bie in Att. 26 md 66 
ber Statuten enihaltene Romtrolle Seitens ber fönigl. 
fächfifcpen Regierung zu Gunſten der Bantgläubiger ber 
trifft, jo dürfte ſeiche überhaupt Arenger gehandhabt 
werden. Bor Allem ware es Mafgabe dei f. Regier 
rumgöfommiffärs a) genau zu prüfen, 06 bie Hüpother 
fenurfunben für bie Bank sub 1 bey. 2 et find 
— und mar gegen Worlage joldher Hup-Urkmben bie 
Euiffion newer Pfandhriefe durch feine beigefügte Eontra- 
fignatur gu genehmigen, b) zu überwachen, ob das ges 
zeichnete Mftienkapitgl eingezahlt und vorhamben ifi, unb 
wenn es ſich bei Eimfihtnahıme der jahrlichen Ach» 
numgäftellumgen nad Art. 57 der Statuten berauäftellt, 
daß dad gegeichnele Mtienfopital durch Verlufte big zur 
Hälfte abforbirt iſt, die Muflöfung der Geſellſchaft mach 
Art. 51 Fir, a der Statuten amporbmen, um bas 
Publikum gegen Berfufte zu fihern.- Da gegenwärtig 
auf Antrag ber Banf fehl wegen ber vielfach gegen 
fie cireulicenden Gerüchte eine Unterſuchung über ißten 
Vermögensftand Seitens ber 1. füdhf. Regierung einge» 
leitet ift, fo barf man wohl mit Redt erwarten, das | 
eine gewiſſenhafte Äremge Umterfuchung bie Rechte der 

Bankgläubiger wahre, ba es fi bier weniger um He | 
bung ober Erhaltung bes Sredites der Gefelljäaft, als 

um Schuß bes beibeiligten Publikums gegen Beriufte 

banbelt. Die Pfandbriefe werben ohnedies felten von 

großen Rapitaliften, ſondern meift von minder hemittel« 

tem Leuten zu ml pari gelauft, in bem guten Glauben, 

ihren mit Mühe eruingenen Spargeldern bei bem unter 
Stantsauffiht flcherben Bankimfitut — auf foldhe 
Meife eine folide Wnlage zu verſchaffen, und es if 
| baber eine Pflicht der Stantöbehörbe, ihr Auſſichtarecht 
vorzüglich zum Schutze ber Banfgläubiger geltend zu 
| machen. Da biefe Pfandbrieſe auch bei uns in Bayern 
! Fehr verbreitet find, fo bürfte es hauptlächlich im Bes 
| zufe ber Preffe Tiegen, das Publifum vor folhen Pas 
‚ pieren eines Banfinflituts, weldes feine Hopotheien · 

fapitalien nad Ungerm und Rußland ausleiht, wegen 

ber hieraus endftehenben Gefahren zu warnen. 


Deutiälamd. 
E Münden, 9, Febt. Ueber den Wirkungsfreis 
und den Geſchaͤſtagang des Militär-Obergerig- 


Fortbilbungsihule in 


N 


nahemstweife einem ambern als dem yuftänbigen Gerichte 
zu übertragen. 

—o— Münden, 9, Febr. (Referat bes Schul⸗ 
andfhußreferenten Abg. Belbert. Frortiekung.) 
In Abſchautt 3 umd ber folgende Mbktmitt beipricht Re · 
ferent die Grunbfähe, weiche dem Edulgeieh zu Grunde 
liegen und zwar zunähfi bie Schulpflicht, die auf der 
Entmidelung der Säule aus der Familie und ihrem 
Vrrbäktniffe zum Gemeinwohle fih ergibt, und ume 
gegenüber ber Reniteng und dem Unverfiamde ber Ein 
wlfamife zum Schulzmange wird md zwar zum be= 
rechtigten Schulzwange. In Berg anf dad Berhälte 
nig von Gemeinde und Schule betont Ref, daß «8 

Pflicht der Gemeinden fei, bie Real» und Ber- 
ehe ber Schule aus ihren Mitteln zu beſchaffen, 
freilich, um bes Charafters der Vollsſchult ais einer 
dffentlgen Anflalt willen unter Subventien des Staales 
aus Eentralftantamtlteln. Dafür fommt der Gemeinde 
nun auch ein Örtlihes Recht und Einfluß auf die Ger 
meindevoffäfäule zu, das fie durch Gemeindeberwaltung, 
Schulgemeindevertretung, Ortsichelfemmilfion und eine 
begrenzte Mitwwirfumg bei Ermenmeng der Behrer aus⸗ 
üben. In Abſchnitt 4 Kommt Meferent auf das Ver - 
bältmi vom Kirche und Schuie zu ſprechtn. Au- 
gehend von ber unbejteeidbenen hiftorifchen Thalſacht, da 
bie Vollsſchule eine Tochter der Kirche der Nefors 
maliom jei und bemgemäf von Anfang an einen rein 
firchlichen Charakter an ſich gelragen habe (Müfterfdpule) 
entwiclell Reſ., wie fi aus —— — 

und den wegen padagogiſchen Beſtrebungen bed vorigen 
Jahrhunderts eine andere Stellung ber Schule heraus- 
! gebildet Habe, die ſich em Marften im ber jogenannten 
Communal-Schule, d. h. ber ganz konfejr 
fionslofen Gemcindeſchule, darfelle, die in Amerifa 
bereits zur Blüdhe gebradt if. Eine Trennung ber 
Schule von der Kirche übrigens in dem Gimme, 
| dafs ſich diefe beiben der böhern Kufturentwidiung ge» 
; widmeten Inflitute gewiſſermaßen feinblih gegenüber« 
ſtehen, hält Gelbert für ebenſo ſchädlich als — ummds 
ihig. ine Grengberichtigung beiber, bei der fie fih 
‘ zu fegensreicem Bunde die Hand reichen Tannen, ift 
das Beitrebenäweribe, Der Entwurf habe num (im 
etwas zu engberziger umb ängftlicdher Würdigung der 
baytiſchen Staats», Kirchen» und Gemeindeverhälinifte, 








| für die möthige Wortbilbung unferer Jugend find, weshalb fie nicht mit Unredht mit 
| einer Haide verglichen werben, mo bie ehr ober weniger gule Frucht der Werktags« 
jchule wegen Mangel an Pflege und günfliger Witterung fümmerlid zu Grunde 
geben muß; «8 iſt endlich ducdh bie tägliche Erfahrung allgemein datgeihan, bafı 
durtch den zu frühen und jähen Abbruch und Abſchluß der Jugenbbilbung und Er— 
githung durch die Werllagſchane der Knabe mit zu wenig Gehalt und Salt in das 


Man mag fagen, was man will, die Behauptung: „Unfer bahriſches Volls- 
Ihuhorfen lebt bis Heute nicht auf ber Höhe, worauf es flchen follte und Tönntet“ 
wird wohl Niemand mit Erfolg angreifen umb noch weniger umftofien Fönteh ; denn 
dadurch, bag man eriwibert: „Anderdivo läge das Schulwe ſen noch gänzlich im Atgen!“ 
ift noch leineswegs ber Beweis geliefert, daß es bei ung zur vollen Blithe gebichen 
fei. Es würde mich zu weit von Ziele abführen, wollte id hier dem „Marum?” 
nachzuſpüten verſuchen; es liegt dies im Gruude auch nicht in meiner Aufgabe. Mir 
als Lehter iſt's genug, daß endlich auch bei uns die Schulfrage zur brennenden 
Togräfrage geworden, und dafi, wenn auch das zu eriartende Säulgefep viele 
Müngel unb Härten bringen folte (und allem Anfheine nach auch bringen wirb!), 
dennod ein bedeutender Schritt zum Beeren auf dem Gebiete des bahriſchen Volfs- 
jchulweſens angebahnt unb eine Bafıs gefhaffen wird, worauf man für die Folge 
mit Erfolg weiter Bauen farm. Um auf meine anfängliche Behauptung gurüdzur 
lommen, wird es borläufig genügen, werm id; auf dag benachbarte Mürtemberg hin · 
zuweilen wir erlaube, Dort iſt ber Bährungäprogeh fo ziemlich votüber; dort greifen 
beinahe ale Fattoten glüdih in einander; dort ftcht aiſo auch das Volloſchnuwefen 
anf eimer erfreuliien Höhe. Nicht jo Bei ums! Der evibentefte Verweis fir meine 
Behauptung find — bie Vortbildungsfchulen! Denn während in bem Meinen, 
aber geiftig regfamen Wihrtenberg faft jeder größere und Meinere Ort feine Forte 
bilbungefgulen befißt, darf man bei uns oft flumden« umb -meilemveit tmandern, bis 
man auf eine dergleichen Anſtalten fühl. Das Bebürfri berfelben ift gleichwohl 
fängfl anerkannt; die Gründe für deren Sivedimäfsigfeit und Nothevendigfeit find bie 
voingenbflen, Die es geben kann. Pur ambeutumgstseife will ich einige berfelben 
nambaft maden. Es if allgemein bekannt und anerfanmt, baf in unfern beutfchen 
Schulen eine bedeutende Zahl ber Schulſtunden mit Gebädtniflißumgen ausgefüllt 
verben muß, wodurch die (Förderung ber übrigen Gegenflände oft mehr, als beengt 
vird; es iſt konſtatirt, dab bie Verſaumniſſe bei Kindern auf dem Sande oft au 
iner erſtaunlichen Höhe jährlich anwachſen, was ein erfolgreiches Wirken in Frage 
teilt; es ift erwieſen, daß unfere Schiller ihre erfle und oft einzige Bilbungsflätte 
serade in der Zeit verfafien, bie für die Werftundbesentmidelung und fomit für ben 
ntjprecgenden Bilbungserfoig die günftigfie währe; es if fermer Mar, bafı bie leibigen 
Sonntagsſchulen — auch bei fleikigem VBeſucht — laum ein traurige Surrogat 


Öffentliche Leben Bineinteitt, wo Anforderungen und — odungen aller Art feiner twarden, 
wo der zum Jünglinge reifende oder gereifte Burſcht mit dem Trinfglafe, wit karten 
und Wirfein oder — mod) Schlimmerem ſich lieber beichäftigt, als mit einem guten Bude, 
Damit Äft die vielfach aufgermorfene Frage: „Warum die Säule oft fo wenig 
nadhhaltig wirft?” fo ziemlich gelöft. Dee plöglidje Abbruch des Unterrichte , der 
meiftens durch Nidts furrögirt, dagegen aber leider durch verfdhiehene ſchimmt 
Lebenseinſlũffe mitunter total paraliftet wird, iſts, Weider die Unwiſſenhen und Roh: 
heit — zumal unfeer ländlichen männlichen Jugend — fo fehe fördert, Richt auch 
die Jugend der Städte?“ wirb wohl Mandper von Ihnen entgegen fragen. Warum 
nicht? Darauf jedoch etwas fpäter eine entfpredende Turze Mntwort! — lUniere 
hohe Staatsregierung und die ihr unterftelten Behörden haben im weiſtr und rich⸗ 
tiger Mürbigung dieſes Uebelftandes längſt nad; geeigneter Abhilfe ſich umgeſchen 
und dieſe mit Fug und Recht in ben ortbildungsigulen gefunden. Die in · 
telligenleren Kreife des Volles haben ſich dieſer zeiigemaſen Anſchauung Bereits ann 
geſchloſſen, zumal in den Städten. Auf dem platten Lande freilich wird e# immer« 
bin noch geraume Zeit währen, big man ſich zu der Höhe biefer Anſchauung in 
Mafle zu erheben vermag. Doch — eine fchwere Geburt iſt datum nicht immer 
eine unglüdlie! „Die Forlbildungtchulen Haben eine Zufunft” — das unterliegt 
wohl feinem Zweifel. mehr, BVerfönltchleiten der verſchiedenſten Branden im 
Staatd- und Bürgerkeben ſchenlen biefem Inſtitute gegemmärtig ihre Aufmerkjamteit, 
ja oft fogar ein fehe reges Intereſſt. Imsbejonbere haben eingeime Leiter der Lande 
wirthſcha ftlichen Zwe igbertine fichs feit Jahren mit Ernſt und Eifer amgelegen ſein 
laffen, um mit Hilfe aller ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel für Errichtung und 
Hebung genannter, hochſt müplicher Anfalten zu wirken, Wie erſt angedeutet, ift ber 
! Erfolg in ben meiften bayerifdhen Provinzen leider mod; immer fein befriedigender. 
Auch in unferm ſchönen mittelfränkiſchen Ktreiſe moch nicht! Selbſt nicht einmal immer» 
Halb unfers engeren Vereine Fan zu Anfang des Jahrts 1869 der Ausfprud; ger 
‚ Man werden: „Die Umgebung Mürnberg® macht eine rühmkiche Ausnahme; fie iſt 
| allentHalden mit Kortbidungsfcufen berieben!" Das muß freilich um fo mehr ber 


fremden, als wir rings um bie ‚imfeliigentefte Stadt Bazermd wohn und — fonief 
mir in der Burgen Zeit meine Werweilend in Hiefiger Gegend belannt geworben — 


⸗ 


— ———— — — 


jegen wir Hinz!) das Syſſtein der Eommunalicule, 
wie #8 5, B. in Oeſtreich gegenwärtig in großartigem 
Eiyle amgeftrebt werde, nicht acceptirt, ſondern das 
der Eonfeffionell-gemifcten Schule beibehalten. 
Auch „der Augſchuß hat aus dem erörterten Gründen 
fi damit einverfianden eeflärt, da in einem paritätifcen 
Staate, wie Bayer, bie verfoffungämäfigen Rechte ber 
Konteffionen zu wahren, wnliebjam lonfeſſionelle Sttti⸗ 
tigfeiten gu verhlten find und die übrigen nicht öffent- 
lichen Religiomögefelligaften thaulichſt berüctfichtigt wur« 
den“, (&s ift wohl nicht zweifelhaft, dafı aus der 
Mitte der Bortjhrittspartei in der Fammer in 
diefenm Dunkle weisgehenbe Anträge gebracht werden 
dürften, weihe, wenn fie auch dotausſichtlich feinen 
praftiichen Erfolg Gaben, doch wenigflens zeigen werben, 
dafı man in dieſem Lager die Anforderungen der Seit 
verfteht amd todtzuſchweigen nicht gewillt ifil) 
Rachdem Reſerent in Abſchnitt 5 und 6 die Behand⸗ 
bang dee Vetbindung bed niedern Kirchendienſtes 
mit den Schuldienſte, reſp. deren Beibehaltung im 
Gntmurfe umd der Ausſchußarbeit, ſowie das nunmehr 
feftgehegte Eintommen der Schullehret im Berhältnifie zu 
bem biäherigen beleuchtet bat, beſpricht er in Abſchniut 7 
die Decung des Bedaris der Bolls 
ihnle" 5 dit dies gewiß eim fr das Sand 
bödft be oler und intereflanter Punkt 
de3 Schulgeſehes und and fattjem befamnt, wie eifrig 
die ultramontanen Ecmierblätter, Bonazpeitung, Volls« 
bote und wie bie übrigen hieher gehörigen Preforgane 
heißen, welche in unferem Ieben Bayern von der Epe- 
tulation auf bie Dummheit und Brutalität leben, Hinter 
ber Sierüber von der Preſſe mitgeiheilten und nom 
Aultusminifterium in die Defjentlidhfeit gebrachten 
Zablenverfäftwifien ber geweſen Find, um dadurch, inbeit 
fie wor ben blöden Bauernaugen mit dem hier ſich er- 
gebenden Millionen gerumfadeln, auf dad hieſür fehr 
empfänglide Germüth der gemöhnliden Menge, bejon- 
ders aber der Landberbllerung in ben angejtammten 
und gnt (Elerifal) gefinnten Provingen und Sandeb« 
theilen einguwitlen vnd Furcht, Enlſehen, Schreden vor 
und Abneigung gegen das „heilleje* Schalgeſez ſowohl 
als gegen die heilloſe Regierung, ein ſolches Geſeh vor ⸗ 
zulegen wagt umb gegen die heillofe Rammer noqh ver« 
ſchlechtert im ihren Augen, die daeſelbe im noch dazu 
vom Ausſchuſſe nad weit verfcgledhterterer Geflalt an» 
zunehmen droht, zu erregen! Um fo mehr ift es 
Pt, in ruhiger Erwägung diefe Materie zu ber 
ſprechtn, tie Dies auch der Meferemt thut. Es ift, wie 
and feinen auf den Regierungsmätiheilungen beruhenden 
äiffermäßigen Jufammenftellungen hetvotgeht, allerdings 
ganz richtig, dab Staat, Kreis und Gemeinde nad) 
Annahme des Schulgeſezes erhöhte Leifinngen und 
Opfer zubringenhabenwerben. Es wird aus Staatejonds 
e, 1 Mil, aus Sreismitteln c, 170,000 fl., von ben Ges 
meinden circa 500,000 fl. mehr für bie Schule ver 
adgabt werden mũſſen, als bisher! Der Geſammt · 
aefwand auf das Vollsſchulweſen wird ich, Alles in 
Alem berechnet, auf circa 5,547,000 fl, alfo auf 
über 1", Millionen mehr, als bidhet Brlaufen, wobei 
noch die vom ben Gemeinden aufzubringenden Mittel 
zu BauysUnterhaltungs » und Nuäftattungätoflen ber 
Schulen außer Anfap bleiben! Allein rechnet man mit 
dem Referenten circa 925,646 Perſonen (Schulinfpel- 
toten, Lehrer, Schüler), die der Kreis der Volleſchule 
zunacht umfaßt, jo tommt auf ben Kopf jährlig 
5 fl. 43", fr, Aufwand. Was Toflet dagegen, 
wie Referent mit Recht betont, unjer Heer 
und fügen wir hin — welheSummen weiß der 
tatholiſche Mlerus für feine Zwede aus dem 
Sädel des Volkes zu ziehen! Es fan mit dem 
Referenten nicht genug hervorgehoben werden, daß man, 
wenn man ermitlic von einer Verbeſſerung unjer& 
Schulweſens reden mill, dieſe erhöhten Roften nicht an« 
ſchen darf! Bisher Hat weder Staat nech Preis, 
noch haben bie Hemeinden in Boyern ber Vollsſchule 
gegenüber ihre volle Schuldiglkeit gelfan! Das ift 
die Wahrheit und mer bie erfenmt, datf vor bem 
Anforderungen am ben Geldbeulel micht erfcheeden. 
Schluß folgt!) 

C,H, Münden, 10. Per. Der Rönig wohnte 
giſtern Nachmittags mit dem großen Wortege dem 
Schluſſe des vierzigftündigen Gebels in der St. Michaels 
Hoffiche bei. — Ber Mbgeorbriete Kolb hat ben 
Antrag auf authentifhe Interpretation ıc. des 
Urt, 86 des MWehrgejeges geflelt. — Die naͤchſte 
Sihung der Kammer ber Abgeorbneten findet 
fommenden Freitag Vormitiagd 9 Uhr flatt, und er⸗ 
folgt in berfelben Beratung und Beſchlußfafſung über 
die Anträge der Abgeordneten Dr. Kt. Bartb, Yörg, 


Kolb, Crämer und Groiffant auf —. I 
en in⸗ 


Landiegswahl · Geſthgebung. — Im neue ſt 

laufe der Kammer der Abgeordneten befindet ſich 
ander Anderem eine Borfleflang des Stabimagijtrats 
Bahreuth in Betreff des Gefeheniwurfs über 
die Öffentliche Armenpflege; eine auf die Pri⸗ 
vatpatronatsredhte bezugliche Vor ſtel 


bes Gute 
Befigerd Dr. Freiherta dv. Muffeß und Genoſſen; eine 


Borflelung von Bierbrauern in Nürnberg wegen Ke-⸗ 


vifion des Gewetbeſſeuergeſehes; eine dem Schulgejch- 
entwurf betreffende Bitte von Hauspätern an Rettungd- 





unfer hodhvereheter Hert Vorſtand flets mit allem Gifer darauf Bi 
in feinem Bermaltungsbiftrifte aflerorten bie fragliden Schulen ins 
Der Erfolg war jeilher den deßfallfigen Bemühungen nicht entſprechend. Das follte 
nicht Fo, das foßte anders fein! Der ſchtichteſſe Londbürger weiß ja, daß wir min 
meh in einer Zeit des Fortſchrittes leben, it der aud ber Landiann nicht mehr 
ben lann und darf; dab der Bürger des platten Bandes jept eine Stellung 
im bürgerlichen und fautlichen Leben einzunehmen berechtigt if, woran man wor 
YJahryehenten mod micht einmal gedacht hat. Jah erinnere beiſpielsweiſe nur am bie 
Anftitute des Landrathes der Abgeordneten, ber Geſchwornen u. f. w., id bere 
meije auf bie politifchen, bürgerlichen, gewerbligen und landwir thſchaftlichen Vereine, 


« abseife an Bürgermeifter Stromenger in ſtouſtang ab. 


offm.* 
deſſen bie bayer —F Sanbeizeitung im ihrem 
geiirigen Abendblaste erwähnt, als ob an bie 
füddentfhen Staaten eine Aufforderung zur ſtriegsbe- 
reitfpaft ergangen wäre »., ift dutchaus unbegründet. 
— Bir müflen hiebei dem Wunſche Ausdruct geben, 
daß kevor derartige Gerüchte hardy die Preſſe zu weiterer 
Berbreitumg gelangen, über Grund ober Ungrund der 
felben bie nölhigen Erkundigungen eingezogen werben 
mochten, was bei bem zur Zeit beſtehenden Berhältwiifen 
für bie Rebaftion eines Münchner Blattes nicht eben 


ME Wänden, 10. Febr, (Dienftesnagrigt). 
Die Hezirfögeometeräftele in Kemmaih wurbe bem Gro« 
meter Mffiftenten E. Fetchel in Speinsharbt über 


In Augsburg haben von 31 Prüflingen 20 bas 
Freinilligen-Eramen ben. 

Bm Kempten ging eine mit über 200 Unter 
ichtiften bededte Zuftimmungs und Glüdwunid- 


+ Die in Nürnberg unter Rebaftion des Rechis - 
Anwalts Nidermaier erjcheinenbe Jeitſchrift des 
Anmwaltvereins für Bayern“ (Berlag von ©. Sol 
dan) enthält im ihrer menehten Nummer (Band IX. 
Ne, 2) nachſtehende Abhandlungen: 1) Ueber Trennung 
der Anmaltihaft von der Abvofatur. (Schluß.) 11. Bar- 
tifters ober Mbosfaten, — 2) Rundſchau in ber jurie 
ſuiſchen Literatur, — 3) Aus der Pragis. 1. Gin ab» 
normer Wechſel. Nach zugelafiener lage ift der Rice 
ter, wenn der Berflante dom Produftionätermine aus« 
geblieben, nicht mehr befugt, die Wechſelformalien von 
Nicgteramtätwegen zu prüfen und daraufhin bie Klage 
abzuweiſen. — 2. Der Art. 1 dei Geſehes d. 1. Juli 
1856 fept borans, daß nut ein Schuldner vorhanden 
iſt, deſſen verjiebene Immobilien für eine und biejelbe 
Hupothelforberung verpfändet find. 

X Erlangen, 10, Febr, Die f. Regierung von 
Mittelfranten hat mitlelſt Reſttipis vom 4, d. Mis. 
erflürt, dab ber Beſchlauß bey hiefigen Gemeinde 
Rolkgiums vom 27, b. Mis. — bie I, Bürger» 
meifierfielle bis zu Eintritt des neuen Oemeindeger 
feheß preniferifh verfchen ja laffen — Der gejehlüdhen 
Grundlage entbehre und daher die Gemeindebenollmäch- 
tigten binnen 3 Tagen zu befchlichen hätten, ob die | 
1. Bürgermeifterftele audzufhreiben fei oder nicht. In 
der Heute Vormittag flattigefundenen Sizung wurde 
dur Stimmenmehrheit beiclofien, „dab die I. Bürger 
meißterfielle nicht auspuſchteiben jei" und werben baher 
die von’allen Seiten anerfannten Leiſtungen bed Her 
Dr. Papellier der hiefigen Gemeinde aud ferner er 
halten bleiben. 

In Regensburg haben 18 Kandidaten die Frei« 
rn mitggmadit ; 2 berfelben find durch⸗ 


ge 

Katlsruhe, 6. Febt. Der „N. B. 8. 53" 
witd von hier gemeldet, daß dem Feſtungsgouver- 
nement im Raftatt der Beſthl zugegangen ſei, bie 
gegen Niederbähl angepflangten Pappelbäume ſchleunigſt 
zu raflren, Die Macjricht wird fider midht day beir | 
tragen, bie Mriegegerüchte zu gerficeuen, 

Nach dem „Mainzer Journ.“ Scheint ſich in ber 
That der Majorität dei Freiburger Domlapitels 
mach Rom gewandt zu haben, um bie Er ber 
Wolliften für Veſehung des ergbiigöflichen Stuhls im 
Sinne der Regierung zu befürworten, 

5 Berlin, 9, Febr, Das Abgeorbnetenhaus 
hat Yeute im zimeiter Leſung die Stäbte-Orbrung für 
Schleswig · Holffein angenommen, aber das Spiel ift 
noch nit gewonnen, So ber Geſeh Ent · 
wurf auch fein mag, jo wird ex doch ſchwerlich die Zur 
ftimmung des Herrenhaufes erhalten, und dann hat bie 
Regierung nicht nöthig, dem Könige bie Verweigerung 
der Santtion anzurathen. — Das Haus hat ferner * 
nehmigt, daß die für das Köln-Soefter Eifenbahn-Un- 
ternchmengeftellteundverjallene Kantionmit 500,000 Thlr, 
der Bergiſch⸗ Därtijhen Geſellſchaſt als Beihilfe zum 
Bau der Bahn von Hagen nad Brugge überwiefen 
werde. Das ging ohne einiges Jerzauſen jener mäch⸗ 
tigen, ſeht Mugen Geſellſchaft wicht ab, und auch der 
Hanbeldminifler erhielt modmalt ben Rath erteilt, 
cin beftimmted Syſtem zu adoptiten. Bat Haus 
genehmigte noch die fernere Dauer ber Muhlver- 
ordnung für bie neuen Landestheile, die Einfäh: 

| rung des Verggefeges in Schlesmig-Holfkin, und 
wendet ſich dann zur Beratung des Entwutſes, be« 
‚ treffend bie Aufßehung bes Art, 25 al. I der Verfaſ- 
‚ fung, weldjer von der Umentgelttichkeit bes Bolfdunter- 
‚richte handelt, Von 23 Mebmerm, melde ſich zur 
| Generalbiäfuffien zum Worte gemeldet Hatten, haben 
| mir bie Mög. d. Hennig, Dr. Wehrenpfennig 
geſprochen und bann wurde bie Generaldehaite ge» 
idloffen. Morgen wird ber Entwurf zu Grabe ger 
tragen werden, — Derfiyinangminifter legle heult eie 
| sen Entwurf der, betreffend die gefehliche Regelung ber 
Ausgabe von Talons zu ben preufihchen Staatsſchuld⸗ 





eben zu rufen, 


* 


glauzt, und daß ich bie 








verſchrelbungen, und ber Handelsminiſter 109 Namens 
des erkrankten Winifters bes Innern dem Entwurf 
wegen neuer hehljtellung der Wahlbeziele zuräd. * 
Im Minitterium berrlcht augendlicklich regt Thatigleit, 
denn es werden die Vorlagen ſür den Reichsltag 
berathen, über welde im Algemeinen der Bunbesfang- 
ler ftets eine vorhetige Berftändigung mit dem Gtaatt- 
mintfterium Gerbeiguführen fireht. — In Altona fol 
fig ein Komits gebitdet und ſich bie Aufgabe geftelit 
haben , die bannover'iche Legion von Frankreich 
nad; Sübsmerifa zu transportiren: — zur großen Ger 
nugthuung Beidler's. 

Oeſtreichi ſch⸗· ungariſche Monardie, 

Der, wie wir vermuthen, offifiöfe T Wiener Kort. 
der „®. Z Ähreibt : Ein zwiſchen bem Saifer Napo- 
leon und dem König Victor Emanuel bireft verhandel« 
tes „ganz geheimes“ Schuß⸗ und Zrupbündnif 
zwiſchen Fraukreich und alien, fo geheim, daß nicht 
einmal bie ſranzöſiſchen und bie italienifchen Minifler, 
ſondern nur untttſchiedliche jourmaliftifche Seher von der 
Eriſtenz dieſer Berhandlungen wiſſen, ſputt gegenwärtig 
in den Zeitungen, und macht ſich für Orftreic; ſpecieü 
dur die Enthälung interefant: daß bie öfreichiiche 
Regierung, nachdem Italien durch das gedachte Bündniß 
bie Anwartſchaft auf WBälfd- Tirol erhalten, „alle® 
mögliche aufbiete, den Vertrag durch einen zweiten zu 
ergängen, ber ihm vollen Erſah in Deutichlanb ger 
währe”. Ich bin in feiner Wene berufen und in der 
Lage, mich über das zu äußern, was zwiſchen Ftanl 
reich und Italien vorgeht, oder — bederlend wahr» 
ſcheinlicher — nicht vorgeht; aber das glaube ich mit 
ber vollfien Sicherheit behaupten zu dürfen, daß Dkfte 
reich mit einem derartigen Handel um bat Fell eines 
jedenfalls noch erft zu erlegenden Bären nichts zu 
ſchafſen bat, — Ein Gerücht, da Graf Taaffe die 
Präfidentfchaft im cisleithaniſchen Minifterium, welche 
er feit dem Nüädtritt des Fürften Auertperg proviſoriſch 
führt, demmädhft definitiv Übernehmen werde, mag mod 
jeher der Beflätigung bebürfen ; id; meinettheils habe 
werigftens alle Urfadhe zu glauben, daß nirgends — 


fpeciell auch bei'm Grafen Taaffe ſelbſt night — bie 


Abſicht ober der Wunfch befteht, in der gedachten Weife 
zue Bejegung des vacanten Poftens zu jchreiten. Ganz 
aus der Luft gegriffen ift aber ſicher das Beifügen, daß 
der Eintritt des Grafen Taaffe für die Minifier Gisfra, 
Herbſt, Hadner und Plemer eine Veranlaffung fein würde, 
aus ihrer Stellung auszujheiben, 

Peſth, 9. Febr. Im der heutigen Verhandlung 
über den Prozefi Karageorgievic flellte biejer alle 
Gemeinſchaft mit den Mördern des Fürflen von Ser- 
bien in Abrede. Ber Schiwiegerfohn des Exfürſſen 
derweigerte die Ablegung einer Zeugenſchaft 

Peſth, 9. Febt. Die Grafen Apponyi, Girafy, 
Karolyi und Baron Wendheim haben einen Aufruf 
an ale ungarijchen Katholilen behufs Geldſpenden zur 


Anſchaffung eines dem Papfte aus Anlaß feiner Secundiz _ 


feier darzubringenden Geſchenles erlaffen. 
3 talien. 

3 Rom, 6. Febr. Für's dfumenifche Konzil 
werben ſchon viele Vorbereitungen gemacht. 
freis, welder bie Sie ber Konzil theilnehmenden 
Biföfe einnimmt, ift bereits begeichnet. Es werben 
900 Site eingerichtet, eine Eſtrade für die Redner 
und eine vergitterte Tribüne für bie Geifttichen, bie 
ftenographiren ſollen. Biefe Stenograpgen follen aus 
allen Nationen entnommen werden, was ihnen eher ge 
ftatten wird, die freilich fämmtlich in lateiniſcher Sprache 
zu baltenden Reben, bie jedenfalls aber mit jehr ver 
ſchiedenet Ausſprache gehalten werden, zu berilehen. 
Dean rechnet auf's Eintreffen von 700 Biſchoſen (es 
gidt deren ungefähr 850, ohme bie Bifchöfe in partibus,) 

Frantreid. 

Paris, 9. Febt. Geftern Morgen um 11 Uhr 
fand das Leichenbegängnik des Herrn be Mouftier jtatt, 

Die dem „Offic. Journal“ aus dem Norben 


Japans zugebenden Nachrichten beitätigen die Untere _ 


werfung des Prinzen Mizon und die baldige Eröffnung 
von Unterhandkungen zwiſchen ber Regierung des Mie 
fabo und den imfurgenten Daimiog. Kin Zwiſchenfall 
inbeß, ber nicht ohne eine gewiſſe Bedeutung if, bat 
ſich auf der Juſel Yeddo, einer der hauptfächlichften 
bon Japan, zugeiragen. Die 3000 Mann von der 
früheren Aroee des Taikun, welche ſich in Yeddo ein · 
geihifft Gatten, um ſich den Auffländiſchen im Norden 
anzuiglichen, find auf bie Nachricht, daß ber 
Prinz Aijen die Waffen miebergelegt hat, ir 
der Hauptfladt jemer Inſel gelanbet, Deren fie 
fh mad Vertreibung der Wutoritäten  bemädhtigt 
baden. Bei Abgang deü Suriers war die Gtabt Ha— 
iodade nach in ihrem Befike. Die bortferbft etablirten 
Gremben, binlänglih geſchüßt durch die Gegenwart 
mehrerer enropäifcher Kriegsfahrzeuge, Haben von den 


und Bid | Imfurgenten nicht ben geringfien Schaden erlitten.“ 


Spanien, 

s Mabrid, 9, Febr. Die „Baceta von Mabrib“ 
veröffentlicht ein otganiſches Gefep, weldes cine Adini- 
ralität cinſezt zu dem Iweck, (jagt die vorhergehende 
Barlegung der Dlotive) der Abweſenheit der Einheit 





wirlen fuchte, | chende Bildung noͤthig. Wie indeſſen „Stillſiand gar oft Nüdfchritt ift" umb 
„Urbung in vielen Dingen den Meifter macht,“ fo auch bier. 

nimmer beiten: „Konfirmirt, ausſiuditt?“ Es muß vielmehr unfre ländliche männ« 

liche Jugend nachgerade zu Dre mohlthätigen Einficht fommen, daß man im Leben 

nie ausfernt und daß gute und nußliche Rermtnife 

——— Wat 5 

onfaı in ter eigener Erfahrungen bier e, 

im borwürfiger Sache in den Poren oft auch nicht alles Go iR, mas 


&s Darf nie und 


ein Kapital bilden, beifen Pro» 


wahre Bildung und Aufflärung Teineswegs Änmer 


unterm feidenen Eplinder oder in ladieten Glanjſtiefeln ſuche, gleichwohl aber hat 


denen ber Sandmann jept nicht mehe jo jerne eh, als felßer. Um num aber irgend einer | die Stadt durch dielfeitige Bildimgsgelegenheit und Nothwendigfeit und in folge 


Rorporatiom mit 


jorifggrittlichen Yebeng gleien & 





im und mit ber Seit bes 
vor Allem einen eulſptt · | 


ihre geſchäftlichen Verkehrs und manchtachen Treibend vor dem Lande einige gewich ⸗ 
tige Galtoren umd fomit einen brbeutenden Verſpruug werand, Sup 


folgt.) 


\ 


4 


j nut u 
Taafie hir 
Ha 


abzubelfen, die aus der im November 1857 detre 
Aufhebung der General-Direftion der Marine hervot | mwibert 
gegangen if. — Der „Impercial fünbigt an, bab | wefi 
die Kommandanten des Bürgermilitärd, bie under | 
des Heren Rivers zufammergetreten waren, en 
bätt:n, daß bei Oklegnbeit der Bröffnung ber Mortes | fir, Bimard [heim 
weder das Vürgermilitär noch bie Armee jollte einbe | und verliert ſtehtbat Faltblütigkeit töge 
tufen werben, in Betracht, dab die vom Millen des | fühl, Die „Feamce* veröffentlicht einen langen Wrtitei 
Volles ermäßlten Depulirten nicht von ber bewaffneten | gegen das namliche Blatt, indem ſie die Bütereinyiehung 
Macht bewacht werden bürfen, ‚ der Depofebirtem alt eine Medjtäverlepung bryeichnel, 
Grshbritaunien, bie wie überell und alljeit von den Rebolutionären 
angeivenbet wurde 


London, 8. x. Die „Zory- Blätter ade. 
— deren — —* Radrid, 9. Febt. Das Uttheil über bie des 
galten mit Zähigfeit um dem Glauben feft, dafs die | Meufelmprbs des Gouverneurs don Burgos Anpefiag- 
Ronferemg mur einen Krieg im Gefolge Haben | ten lautet gegen einen auf Tod, gegen mei jun gpalde 
werde. Serbien und Rumänien würden ſicher bei fol. | tilen und Tebenslängficher Zwangsarbeit, Suei andere 
der Gelegenheit ag sieben, dab bie fram» | Mirbem zu je 20 Jahr, zwei meilere zu je 12 Jahr 
zoſt ſche Regierung ein Borgefühl dieſer Att habe, be, | deruriheilt, 

weiſt beren jüngfter Schritt, die dem Prinzen Sarl * = —— — — iR 
En zen ee fen, wurben in Bahonne internirt, — 

London, 8. Febr. Die Gräfin von Paris wurde 
vorgefiern in Twidenham von einem Söhnden entbun ⸗ 
ben, welches ben hiſtoriſchen Namen „Dergog d. Orleans“ 
tragen wird. — M' Culloch wird als (Finanz e Agent 
der Dereinigten Stnaten für Europa feinen fi 
in Bomdon nehmen. 

Nuklan > — 
etersburg, 9. Behr, Der Hai et 

* bon Rontenegto bei deſſen Abreije einen mit 
Brillanten und der Eniferlichen Namenschiffre geichmiktten 
goldenen Säbel, 

ee — 

Newyork, 27. Yan. Bir [u F . 

3 Johnſon nach Ablauf feiner —— 
als Vrafident ber Ber. Stanten, als Kandidat für ‚sie 


tirten  brüden Beforgnif; amd. Der „Moniteur 
ber „Rordd, Wilg. 
ſchet Subvenfion ber frangöili 
1 | das Erflemal, dabzbie offiziöfe 
mg direlt fo ſchwet die f 
int in | 


“ tr. 


e einer großen 
—— Be il 
er tin 
———— 



















Petersburg, 10. laiſerl. Ulas 
Pr —* — —— nt ent · 


“ Fonflantinopel, 9, Febt. Abende, lit 
wurbe zum Mrtilleriebireltr ad interim, 
ermanni, 


A ouhantinepel, 10, Sehr, *) Das „Journal 

—— — ge: y: Rasfiente Spras 

rohten Geſcha ſuspenditen, wenn 

u land buch feine Weigerung bie Sadlage Der» 
ere, 


* Budaref, 10. Febr.) Die Kammer verlangte 
wit 6B gegen 42 Stimmen von der Regierung „ bie 
Ernennung des Generals Macrbonifi zu ammulicen und 
ſprach fomit ein Tabelvotum gegen das Minifterium aus, 


Zeitat. Buteas für Mittel, Meh- uns Cübbeutiälanr, 
I Berlin, 10. Febr. Das Wbgeo 
mit 202 gegen 197 Stimmen den Gef 


des 
——— 


Reine pw 


ben. Er beabfichtigt mach feinem Amtsausſcheiden eine 
Reife nach Kalifornien und ben fübamerifanif—en Re 
publifen zu unternefmen, — in Herr „Zafiftei* 
erfchien kürzlich vor dem Alasla- lnterf 

und gab zu Protololl, Baron Steckl, ber ruſſiſche 
Geſandte in Waſhington, habe ihr davon in Kenntniß 
gefrgt, dab Rußland aut 5 Milionen Dollars für 
Alasta empfangen hätte unb er (Tafiflri) glaube, ber 
Neft des vom Kongrek fir den Ankauf votieten Gelbes 
(2,200,000 Dollars) fei in bie Taſche des Sefretärs 
Sewarb unb ber Generale Bants, Butler und 
— 
Za ift. ine Ausſagen o auberordentli 
Fr baf nur Wenige an bie Wahrheit derfelben glauben 
wollen, Die Unterſuchung wird indefien fortgejekt. — 
Zu Marion, Graffgeft Erittenden, Arkanfas (Ber, 
Staaten), wurden am 19. Jammar vier farbige Milige 
folbaten feirgägerichtlich erſcheſſen, weil fie ſich gegen 
mehre in der Umgebung des Feldlagers tmohnende 
Frauenzimmer des Berbrehens der Nothzucht fhufbig 
gemacht Hatten. — Mus Merifo kommt eine 

viht Herüber,, die art nad einem Zeitungs + Stanbal 
riecht. Bei einer Nachſuchung in bem Arhiven der 
früheren laiſerlichen Regierung ift man nämlid auf eine 
Lifte von „Subventionen“ gefloßen, mit denen . 
mifiond Regierung allem Anſcheine mad) die amerifanifche 
Derfie zu beſtechen geſucht. Auf biefer Lifte figuriet 
bie Rewpor! Tribüne mit 3000 Dell, Newyort 
World mit 2500 Doll, die Newhorter Deutfhe 
Zeitung mit 2000 Doll, und viele andere Journale 
in Nemyort, Philadelphia, Waſhington, Chicago und 
St. Douis, mit Summen born 2 Bid 3000 Doll, Die 
Zeitungsrebaftionen laugnen inbek, Gelber von ber 
Regierung Maximilians empfangen zu Baben, 


„len, > —— —— Die Stabtver- 
ten ge en im geheimen Sigung 
zu dem Beſchluß, Bea nach Berlin 
abzworbnen, um mit ber Megierumg über die Recchftage 
zu berbanbeln, Die Wahl der Deputicten erfolgte 
—* Dieſelben werden Samstag in Berlin ein» 
tee 


I Baris, 10, Febr. Die „Pairie* dementirt das 
Gerücht eines Bündriffes zwicen Ztafien , Defteidh 
und Frantreich. — 

LParis, 10. Febr. Der ‚Conſtitutionel“ po- 
lemiftet heſtig gegen eimen Artitei ber Rordd. %0g. 
Zeitung*, Derfelbe ldonne mit vom Grafen Bismard 
autorifirt fei 


nt, 

# London, 10, . Die „Morning « 
meldet: Das Miniſterium Zaimis nahm das Protofoll 
mit ber Beihräntung an, daß baifelde mur vide 
wirfende Kraft in Bezug auf die Vergangenheit 
haben folle. 


Telegraphische Depeschen 
.. meet Rerrelpondeny-Burcon. 

erlim, 10, Gebr, Die „Provingialtorrefpen- 

benz“ jdhreibt: Gleidhiwie jeder pen —— 


* eis griehifche türkifchen Konfliltes befeitigt ift, 
83 ſonſt 


—— 10. 
Darmftädter 14 # 
—— heute bon 


233* ber 
a; te 
Snelyug aber 


und mit einer Pr 
.* Wien, 10, 
ein Telegramm au 
ellen andersfautenden 
*— wird 

Sie beſlrebt, ei 
auf Grunbinge H 

Ngen. 


gegenüber. entflier | 
ahnen a, ale | Die Eguhmahet · Inmung in Danyi 
I “, in a ii 
Pibfändiger Verträge zu Stande yu | Gründung ner Broduftiveffonatian —ã—a * 
2 10, | TE 


worden. Gin Tages:Chronit 
Hflanıt, Perents Sie 
dam 


Na Berfeht, 
Stdn iD 
9 Wirren, 


ich Die Regierung il feit 48 


ans Athen. Die Journale u. 


mberer Burſcht treibt ſich Dahier herum 


— 


r 


— — 


C.H. Die Frequenz ber 29 Eh 
Studienanfalten Bayerns am ade: 
vergangenen Stubienjahre® 1867,68 wat re 
1) Regensburg zählte 453 Schüler; 2) — 
3) Mugaburg St. Stepfan 408; 4) Würzburg BET; 
5) Mitten 374; 6) Epeier 331; 

8) Nürnberg 320; 9) Münden, Eu * 
Münden, Hirhelm 283; 11) Amberg 276; Clin 
den, Mer 278; 18) freifing 249; 14) 7. 17) 
232; 15) Unsbad 229; 16) Uſchaffentucg 227; A 
Bayreuth 224; 18) Gandshut 221; 19) 58 
219; 20) Gilde 204; 21) Neuburg 18032 

Pünnerflabt 178; 23) Straubing 174; 24) Erlangen 
154; 25) Rempten 150; 26) Augsburg St. -_ 
143; 27) Scheyern 199; 28) Edweinfurt 181; 29) 
Hof 191; im Summe 7329 Schüler. Die Gelammt- 
zahl der Schüler an den vollfländigen Stubienanflaften 
beitrug im Regi irfe Oberbayern 1239, Zur 
nahme 2; in Schwaben und Neuburg 1113, Zunahme 
44 ; Niederbayern 1092, Zunahme 25 ; Unterfranfen 918, 
Abnahme 3; Dlitielftanten 908, Junahant 34 ; Oßerfranten 
780, Abnahme 36; Oberpfalz und Regensburg 729, 
Zunahme 30; in der Pfalz 550, Zunahme 20, Im 
ganzen Königreich hat jomit die Schületzahl um 116 


sugensommen. ! 

Ueber Bapremth zog am 9. d. M. Abends em 
ſchwereß a mit Hagelſchlag. (In Rambetg 
solthete au derſelben Seit ein eima eine Biertefftunde 
bauernder, von Bligen begleiteter Gturm, Gleiches 
melbet man won Ausbach. — In Rübenbanien 
traf bor einigen Tagen ein Wirth ein junges Mädchen, 
bad bie üble Gewohnheit hatte, zum offenen Mirthb« 
ſenſter Gimeinzufehen, und das Gefpräd ber Geſelſchaft 
zu behorchen, mit einem Steine jo unglückſich am Ropfe, 
daß es fofort feinen Geiſt aufgab. 


Berantwortlige; Mebafienr; Baptin Gantor, 


Anzeigen. 
E.-Rr. 506, Be 


Eontrolverjammlungen 
im fondwehr-Pesicke Erlangen, 





1869, jedesmal Varmittegs 10 Ur, Eontrolverfamms 
lungen flatt, und zwar: 
1. Komp zirle Euljbad: 
für ir chf ds Bee 
ie ichtigen Sulibach. 
Iplap: Dienftlanplei det Bezirksfeldwebti) 
u. agnichezirte Herabrud: 
ae 8. —— und 4J Bär; 
ie Mebrpflichtigen des kgl. Sandgeri Herabtud. 
(Sommelplag: Dienſtlangle des —— 
It. ., 13., 15. und 16. März in 
für die Weh 







vor dem iflratägebäube,) " 
uud a. in 6 dl 


fyl. Kandgerichts Gräfenberg, 


8 Erlangen, 
: vor dem Dagiftentsgebäude, 
V. %m 18. uns 20. Mrs in Grlasıı 

für die Mehrpflichtigen bes fgl. Stadtbgirts Erlangen, 

a rege Bat) 

. e ‘ 

L m 2. und 3. März in 1m 


Wer dader eigenmädhtig wegbleist, hat unnachſicht⸗ 
fie Beftrafung u gewärtigen, 
, Nur bie Erſahmannſchaft L und II Maſſe der at⸗ 
tiven rue ber Atetktlaffe 1847 iA bon ber Thell· 
nahme am diefen Kentrolverfommlungen bifpenfirt, 
Die yeittich im einem amberm, als fm Bericke i 
Wognortes ih aufhalienden Mannſchaften Haben 
ben Eontrofverfammdungen ihres Aufenihaltdortes T 
zu nehmen. 
Jeder De 
wunbäpeugmiß mi 
Gegen Berienung bes Militärpaffes Hat jtber 
Eontrolpflichtige bei ben Slaata- und Oſtbahnen An 
freu auf ermäßigte Fahrtare 3. Wagenktaffe, welde 
Tare jedoch vor der 


geil 
dat feinen Militärpaf und fein Bene 


Ad Rr. 104. 
. Zwangöverfteigerung. 
In 13 —* des f. Cmnbgerichts Nürnberg ö 
igere ih am z 
— 4 ben 3. su curt. 
——— ;* Erienflegen 
i oldnen Stern ü , 
ren —— — 207, 208 a. b.c. — *8*— 
ader in der Steuergemeinde Grlenftegen zu 6 Tagwer 
21 Deimalen Hlädenraum, belaftet um Staat mit 
DB fr. 4 Bir. Grfälsborengins.aus 24 fl. 23 fr. 2 hir. 
Kapital, nebſt <a. 800 Sud Hopfenflangen, im Ge · 
fommiingwerih zu 325 fl., öffentlih am ben Meift« 
jetenden. 
— Zuſchlag erfolgt ir dieſem erfien Strichäter- 
geirte nur Damm, wenn das gelegte Meiftgebot ben 
Schägungswerth mindeſteus erreicht. Die Grundpa · 
piere Tönen auf weiner Auꝛtetanztei — Tehelgaſſe 
Jr. 782 dahier — eingejeben werben, und haben 
fh inie unbelaunte Steigerer liber Perfon und Zah 
Tengäfäbigteit entjpredhenb zu legitimiven, 
Nürnberg, den 6. Febt. 1869, 
Der longliche Notar : 
Garl Maier. 


Verechelichnugs-Auzeige. 
Leonhard Kühl. 
Frichetile Kühl, 
geb, Seyboth. 
8. Febtuat 1869, Neuftabt a. Alſch 


— — 
Traueranzeige. 


&erehrien Berwanbten und Ftrunden bringen wir 
diem — und zwar mar auf dieſem Wege — bie 
idmerzlihe Nadricht, bafı heute Wterzens 3 Ubr 
umier Fieber Baier, Schwirgervattr, Srohwaser, Schwa 
ger und Onfel, e 
Herr Johannes Strunz, 
Lichter und Erifenfabrifant, 
mad längerem Yeiben iu zollendeten IH. Letendjabte 
fanit mad tubig verjhieten if. 


Ber bie Serzenkgäte des Verblichenen lanule, 
wire unserm Schmerz getecht Finden, 


in dem Gebiete der inbilgen, 
PBreife ber Plüge: Refervirter und mummericter 
plak 30 fr. Familienfarten für 6 


Billets find zu haben 


Finpmeierifcher Kranken-Unterkühungs- 
Verein. 
Mitglieder! 

Noch befteht allgemeine Enträftung wegen der bor- 
jäßrigen, die Vereinsintereffen jo ſchwer ſchadigeuden 
Borfommaifle, und dennoch wagte man in der amd, 
Februar Aatigehabten Generalserfammlung einen Antrag 





Mühe und Aufopferung wieber gehobene und erworbene 
Vertrauen aufs Rene untergeaben muß. Dieſem mit 


Februar Nachmittags prücs halb 3 Uhr 
Große Witglicberverfommfung 
im Gafthaufe zum Schwan dahler jtatt, wozu die Mit- 


fcheinen. Bemerft wird, ba beſagter Beſchlußß zum 
Sfüde protofollarifd nicht abgefabt iſt. 
Schtweinau, ben 10, Februar 1869, 
Ich. Ehriftopg Bauer, 


im Namen vieler Mitglieder. 


Zipfelhauben. 
Heute humorxiſtijche Abendunterhaltung im 
neuen Llal (Biichäfchen). 


Dranuſchweigiſche Prämien- 
Anleihe. 
Ausgabe der definitiven Stücke. 


Nürnberg, 











Um fie Thriinagme bitten 
Kürnberg, ten %. Febtuat 1r69. 
bie tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Sie Burelgun ine Donmeittag dem tr. Februar 
Nadmättage 34 Ür v.m Leicheahauſe and auf dem 
er Johannia · t itchhoſe fait. 


—— 


Danfjagung. 

Ale mwerihen Verwandten, Freunden und Ber 
kannten für die zahlteiche Beißeiligung und rege Theil: 
uahme, fowie den Herren Sängern für ihren erhebenben 
Geſang bei ber Beerbigung meines theuren Gatten beB 

Hetru G. 9. Vogel, Sclojjermeijter, 
meinen Sergfichten tiefgefühlteften Dank. 
Die teawernbe MWittme : 
Marin Bogel. 

Zugleich erlaube ich mir anzuzeigen, daß id das 
Geſchaft meines feligen Monmed mit einem dürjtigen 
Grihäftsführer in unveränderter Weiſe fortführe, und 
bilte eine geſchahte Kundſchaft mir ige Jutrauen zu 
bewahren, Hodadtumgsvoll bie Obige, 


oa, 
Für die jo zahlteiche Theilnahme bei der Beerdigung 
meiher unvergeßlihen Gnttin 
Sabine Margareifa Fries, 
geborne Ebenäberger, | 
fage ich allen Tieden freunden, Verwandten und Ber | 
fanıten, mansentlich den Sperren Mufifern Plaß nebft 
Kollegen Für die erhebliche Grabmufit meinen immigflen | 
Dart, 
Nürnberg, am 10, Februar 1869, 
Der tieflrawernde Gatte 
Jehann Kaspar Fried, Muſtus. 


Dank und Bitte, 


Lieben Verwandten, Freunden und Bekannten, melde 
meinem feligen Gatten und Bater, Herrn Johann Peter 
Helbling, Bädermeifter in Schtweinau, die Iefte Ehre 
eriiefen und in zu feiner Brobesruhe geleiteten, fowie 
für die ehrenvolle Theifmahene meinen herzliciten, ine 
nigften Dan, mit dem Wunſche, daß der Almädtige 
fie Alle vor ahnlichen fo traurigen Ereigmiffen bewahren 
möge, mir aber Gelegenheit geboten wich, bei freubigen 
Borlomnmiſſen meinen Danf beibätigen zu können, 

Zugleich erlaube id mir noch zu bemerlen, daß id) 
bad Geſchaft meinet feligen Gatten in derſelben Welſe 
imberändert fortbetreiben werde, mit der Bitte, das 
demſelben geſchenlie große Vertrauen auch mic zu Theil 
werben zu laſſen, indem ich Alles aufbieten werde, 
meine verehrten Ahnehmet zur volllommenſten Zufrieden» 
beit im bedienen. 

Mit der größten Hochachtung zeichnet 

Babetie Helbling, 
Büdermeiflers.Wittior in Schweinau 


Nürnberger Penfions: Verein. 
Sonnabend dem 19. d. M., Abends 8 Uhr, 
Monnteflgung 


im Vereinsfotal (Sähfikcher Hop. Der Borftand, 
P’rivet- Husik-Verein. 


niß zu ſehen, daß bie definitiven Stüde über Rthle. 20. 
Rominal erſchienen find, und forbern die Inhaber der 
don und andgegebenen Interimsfcheine auf, diefelben 
vom 15. Februar a. c. ab 
| bei einer ber im Profpeft der Anleihe ſ. 3. genannten 
Stellen, 
insbeiondere in Nürnberg 
bei Herrn Maver Kobn 

zum Umtauſch gegen definitive Stücke anzumelden. 

Die Formulare zur Anmeldung find bei den Um— 
taub» Stellen gratid zu erhalten, 

Acht Tage nad) Anmeldung find die definitiven 


gefunden hat, gegen Eintieherung der entſprechenden In: 
terimsfcheine zu begiehen, 
Bad dem 31. März |, 3. kann die Anmeldung 
and der Amtaufd, nur nad 
hierfelbh bei unferem Effehlenbartan, 
in frenkfart 0. AM. bei unferer Filiale, 
in Berlin bei den Herren Cohn Bürgers & Komp. 
erfolgen. 
| n ber Geriergiehung bom 1. Mai 1. I. nehmen 
felbfirebenb nur die definitiven Stide Theil. 
Darmftadt, 3. Februar 1869, 


Bank für Handel und Industrie. 


Ginladung. 

Unter Himoris auf bie Belannt · 
medhung vom 27, Januar do. SM. 
laden die Komits-Mitglieder zu ber 
vom 14. mit 16, d4. Mis, im 

Rohrmann'fchen Haufe S Rr. 977 am Häringsmartt 
fattfindenben Vogelausitellung das biefige ſeht berehr- 
liche Gelammtpublitum zu recht zahlreichen Beſuche 
fteundlichſt ein. j 
Da diet hierortd das erfte Unternehmen berart ift, 
babei aber verſchiedene in» und auslundiſche Vögel ver 
{retem fein werden und ber Einteittäpreit bios auf 6lk, 
! geieht wurde, fo bürfte dieſe Einladung auch jicher nicht 
ohne Erfolg fein. Das Cemité. 


Une GEgDig WM. 0 einen 
Anzeige und Empfeblung. 

Untergeicänete bringen biemit einer verchrlicden Kumb= 
ſchaft, jowie einem geſchaten Sefanmipubiifum bie er- 
gebenfte Anzeige, dab fie am 2, d, M. wieder ihre 
frühere Wohnung Nr. 9, alte Ne, L 601, nächſt der 
Wißl ſchen Kunſtmuhle, begogen haben, und empfehlen 
ſich zu ferneren geneigten Aufträgen. 

Bergler, Loßminticher, nebft Frau. 

Schwarzwildpret, Wildenten, Frankturter Brat- 
würste, Leberwurst , gefüllter Schweinskopf und 
Fromage «de Brie wieder «ingetroffen bei 


&. €. Prückner. 
‚serupfies @eflüge 
Mets vorräthig ii W. ©. Prückner. 
drihe Beeflorellen, Spechkhück- 
linge, SprottenwBlarzkäschen 
bei Ralser & Heller. 








Snfjeneröffnung 2 we 
in den Buchſandlungen von 6. 9. eb, Stein, 
u er nn Abler und Abends an ber Kaſſe. 


! zum Beſchluß zu erheben, welcher ba mit umfägliher | 


aller Energie zu begegnen, findet Sonntag den 14. 


gfieber dringend erſucht werben, redht zahlreich zu ere | 


Mir beebren uns bie Intereffenten davon im Senne | 


Stüde bei der Stelle, bei welcher die Anmeldung flatte | 


Im Hötel Goldser Adler. 


Donnerstag den 11, Februar 1869 Abends halb 8 Uhr 


J 
(Grande Soiree 
s Herrn Professor Henri Rappelleski 
des Her chineſiſchen und japaneftfchen Magie. 


Pag 1 fl. Micteefernirter I. Pag 45 fe: DI, Step. 


Verfonen für refervirte Plüpe + I., für nichtrefernirte 3 fl, 


Anfang halb 8 Uhr. 
Schrag, Wild. Schmid, bei Herrn Prof 









Hothenburger Pferde-Fotterie. 


(Berihtigung) In leztet Annonee foll 
es heißen: 


Nr. 15683 Gin Pferd, Nr, 22217 
Ein Pferd, Nr. 15756 Eine Salbe, 
Nr. 20666 Ein Wagen, Nr. 22851 
Ein gep. Sefjel u. |. mw. wie in Ar, 40 
bes Frunk. Ruriers, 


UM Rs 
Cafe Belle-Vue, 
An einigen Abenden in der Dice if 
bad obere Lokal noch zu vergeben. 


Platners: Anlage. 

‚ Heute Nachmittag ift Mepelfuppe, wozu höflich 
einladet dr. Wagner, vorm. Hobnhaufen. 

Die beiten Glüdwünfdhe für Madame Ruhl zum 
heutigen Tag. Ein Gaft. 

Ich bringe biemit zur Anzeige, daß mein 
früherer Buchhalter Herr Wilhelm Remy 
jeit erſten Februar aus meinem Geſchäfte 
| getreten if. 


M.B. Keck, 





Gifengiegerei, Müblenbau u. Mafbinenfabrif 


in Olodenhof. _ 


Der frühere Gaftwirth Wilhelm Uebei, # 
aus Hobenburg gebirtig, wird hiemit aufgefordert, 


einen Brief in der Expedition des Frankiſchen 
Rurier in Empfang zu nehmen, 





Ein Schönes Delonomie · Gut, Fläche 75 Tagwert, 
welches in 40 Tagw. Waldung, das übrige in Ader, 
Wieſe und Hopfengarten beflcht, die Gebäude, ſowie 
Feld iſt Alles im beften Stande, in Weſſerzell bei 
Spalt, verfauft oder verpadhtet, unter ſehr annchmbaren 
Bedingungen Peter GLöfl aus-Schwabah, Bemerkt wird, 
daß beim Stäufer der größere Theil des Kaufſchillings 
zu 4 Prozent längere Zeit fichen bleibt. Pächter oder 
Käufer wollen fih an Joh. Brunmer in Georgens- 
gmünd oder an Eigenthumer felbft wenden. 


Darichen:Gejud. 
Auf ein Oelonomie⸗ Anweſen in der Rähe von Nũtn⸗ 
\ berg werden zur erfien Stelle fl. 3000 aufzunehmen 
g; fucht. Das Anweſen iſt über fl. 6000 gerichtlich 
geichägt und liegen Wohnhaus und Stadel, beide im 
\ beten Bauzuftande, mit 2800 fl. im der Branbverfidher 
zung. Näheres im ber Exp. d. BL, 
€3 werden fojort 250 fl. gegen hinreichende Sicyere 
heit zu entnehmen gejudt. NRüberes unter Nbr. 8. 5, 
Ein junger werbeiratgeler Dia, tätig im Parten 
und Einbinden, geftüpt auf ſeht gute Seugnife, mit 
| guter Handjhriit, ſucht baldigft feine Stelle zu vers 
‚ ändern. Geſallige Offerten werden unter Chiffte M. 
| Nr. 70 erbeien an die Exp. d. BL 
|. Eine jolibe Werfom, weidhe im Soden umb allen 
= Arbeiten bewandert ift, wünfcht bei einer 
! 





ruhigen Herrſchaft ſogleich oder im 14 Tngen unterzu« 
lommen. Schuftergalfe Hs.⸗Nt. 80. 

‚ in junges Sräulein, erji hier amgelommen, wänjdt 
eine Stelle, am lebten in einen Laden oder als Jungfer 
und Lönnte jogleid) eintreten, 
gaſſe Wr, 1062 2, Etod, 


Der muslirie Herr, welder vergangenen Binsiag 
Abend im Sciefihausjaal einen hellgrauen Filzhut vom 


Näheres Rothſchmieds · 


Tiſche wegnaßm und erkannt wurde, wird erjucht, ihn 
im -Schiehbaus abzugeben, widrigenfalls ee gerichtlich 
belangt wird, 

Ein Portemommaie nebft 2 Schlüffein wurde Hin« 
term Rathhaus verloren; der teblihe Finder foll nur 
die Shläfjel abgeben 5. 499, das Geld, das in dem 
Portemonnaie fid befindet, fanıı er behalten. 

Ein Hilhnerhund yon mittlerer Größe, mannihen 
Geſchlechtẽ, hurzhaarig, grau⸗ braun gefärbt, weißer Stehle 
und Halje, braunen Luſen mit weißen Pfoten und 
braumer weißgefpigter Muthe ijt Heute dem Untetzeich 

; neten zugelanfen und fan gegen Bezahlung der Ein- 
rüdungsgebüßren in Empfang denommen werben, 

Erlenftegen, den 9. Februar 1869. 

Johann Vogl, Baldauffeker. 





Freitag den 12, Febtuar findet Meines Konzert 
under. Mihelttung des Barfenvirtunfen Herm Dombo 
aus Minden fett. Ver Saal iſt fomgertmäßig ar 
rangiert, 

Nürnberg, den 10. Februar 1869, 

Der Vorftanb. 
er frilhe Butter oder Schmweigerbutter zu ver⸗ 
faufen het, der wolle feine Adreſſe bei der Expeb, de. 
Bl. mit Chiffre I, W, 799 hinterlegen, 


‚ den Fteunden und Befannten, von deren mir und , 
* ber gene Abreife nad Reuſtadt a. d. Haardt 
nicht mehr nerabidieden lonnten, jagen wir herulices 
—8 ſag het gich 

Nürnberg, den 9. Februar 1869, 


Stadttheater in Nürnberg. 


im 9, Abonnement. 


Schach dem König! 


Friebrid — f, Bojtverwalter, Hiftorifches Luſtſpiel in 4 Akien won 5. 4. 
mit Fran, aufet. Skaufpi une 
8. Wr. 615 in Der Vurgfirafr werben Schauffe chauſpielpreife. 


2 nilan ige | 


Bebergehilſen im Arbeit zw mehmen gefucht. Dit einem zweite Blatt, 


Brut der IB, Thameljcpen Offiein in Nürnberg, — KTrbiditiond -Lolal 8 Wr, 544 am Rathhaus, 


Donnerötag, den 11. Febr. 12, Woörſtellung 











XXXVI. Jahrgang. 


(3weites Blatt) 


Der Fränf, Kuri .. Me 
—— N . 

— Ak 
6 de tal. + —— 
a a He 


Nürnberg, 11. Februar 1869, 








Deftreihiihrungariihe Monardie. 

Bien, 7. Fehr, In Wien wird bie 
100 Dawn flarfe ungar iſche Leibgarbe wieber her · 
geftellt werben, wie «$ in der offiziellen Verorbnung 
heißt, „zur Bewachung ©r. t. und £, apoflol. Majeftät 
und bes Ef, t. Haufes, mie auch zur Erhöhung bes 
langes dei allerhöcften Hofes“. Die Koflen werben 
aus dem eigenen Fonds ber Garde, welder jährlich 
99,000 fl. abweirft, und aus einem Beitrag von 
100,000 fi. aus ber lajſerlichen Schatulle befteitten. 
Nur aus Ungatn gebürtige Offigiere der & k. Armee 
idanen in die Garde aufgenommen werben; zu ihrer 
biößerigen Gage erhalten fie eine Zulage. Die berittene 
ungarilde Leibgatde wird ter öftreiifdgen Areieren- 
Lrlbgarde zu Buß im Range okihftehen. Auderdem 
befleht noch im Dfen eine beſondete „Aronmadıe“. — 


Für tergieidem dynaſtijchen Lupus hat man immer | 


{d. Dafür möffen die &. f Schullehrer kungen. 
ee der kom Een des Abgrorbnetenhaufes fam 
eine Petition des BOjährigen „erfien* Bchrre von 
Schönfeld bei Aarlebad, der nad 68jähriger Dienfgeit 
einen Gehalt von 244 Gulden bezieht, jur „Gledigung”. 
Die Bollsvertreter beſch loſſen, d-4 Bittgeſuch dirfed 
Schulveteranen, der durd) damillenunglaict in große 
Roıh geraten, dem Unterrigtaminifter v. Hadner ji 
überweilen. (Br. I) 

Frantreid. 

(Die Bunder der Ghaffepots.) Der „Public* 
erfäbıt, taß bei dem Befcht im Algier Ne Shaffepot- 
&emebre wieder, wie bei Mentana, Wunder verzichtet 
haben: „Die Gewalt did Ghaffepot-@rmwehres foll ſchred · 
Yidp gerorfen fein; alle unfere Difiziere waren von ihr 
beitoffen und da dus Gefühl der Menfhligkeit den fran- 
oßſchen Eoltaten aub in ber Gefahr niemals ver · 
läßt, fo hat man fi förmlich emtfept über die Wir 
fungen trei auf eleander folgender Dechat gen der neuem 
Baf. Die Araber wollten nah ihrer Gemohnpeit 
erſt, nachdem fie eine oder wei Dedarzen audgehalten, 
den Sturm auf unfere Aolonne geben; aber tie Ger 
malt dee Echnffed war der Art, daß ſich fofort Vit · 
wirrung ihrer Reiben bemädhtigte, und daß fle die Flucht 
erge fin. Auch da aber war die Wirkung des Edoſſt · 
por eime führeligge:; auf ſieben bis acht Hundert Meireö 
trafen die Angeln und trugen dem Tod in die Reiben 
der Flüchtlinge. Der Eindrud auf die Araber, melde 
mit und marjirten, war nit minder groß; er er 
mimerte anfere alten aftitkamiſchen Soldaten am den 
Schteck, melden ehedem ihre Bajonmetangeiffe den 
Truppen Abdel Haders verurfadhten, „C'est &pou- 
vantable!* fol der Oberſt von Goris ſelbſt am 
Schluſſe einer Depeſche gejagt haben.” 

Die Inftrultion im der Vergiftungsangelegen- 
Heit des Opernballes geht ihren Bang. Der Bebrohte war 
der Herzog bon Deauffremont, feine von ihm feit 16 Jahren 
geir.nat lebende frau iſt eine Prinzeſſin von Chimai 
(fie fol nichts von dem Bergiftungäplan gewußt ha« 
ben); Die Eocatie, weiche bie Angeige machte, ift die 
au in Baden-Baden wohlbefannte jog. Ftau dv. Nar- 
bonne; dee des beabſichtigten Giftmordes angellagte 
Role tft ein Graf (oder Herzog) tadnialowäti (er fipt 
in Moyas), fein Complice, ein polnifdger Student, führt 
dem frang. Namen Dr. Maffon und fipt in St. Pelagie. 


Zages:Chromnif. 

1 Nürnberg, 10. Februat. Beim Hiefigen fol. 
Bezirkögerihte wurden folgende Urtheile erlaflen: 
M. Rräutlein. Steindruckers ⸗ Willie und deren Toch⸗ 
ter Aubhina, led. Näherin von hier, werben bon ber 
Anfhuldigung des, Vergehens ber Schlägerei freigefpro- 
en; Köbler G. Hollfelder von Hüttenbach wirb 
wegen DVergehend ber Wegnahme eigener Sachen in 
eine zweitägige Geſangnißſirafe, Bauernſohm K. ©. 
Bauer vom Heimernborf wegen Bergebenb der Rörper» 
verfeung zu adttägiger Gefängnihftrafe, Bierwirih €, 
Di, Meier von Hier wegen Vergehens der Miße 
handlung zu breitägiger Gefängnißftrafe neruripeilt ; — 
bee led. Dachbedergefelle Chr. Fuchs wurbe wegen eines 
Vergegens des Dichflahls und eines Wergehens ber 
Zheilnahme am einem Diebflahltvergehen zu 3 Dkomat, 
der Bimmergefelle Hand von Hier wegen Theilnahme 
an einem Diebftahlävergeßen zu 3 Monat, die Dienfl- 
magd B Saner bon Unterafferbadh wegen Vergehend 
des Dieblahls zu 3 Monaten, die Dienfimagb 2. Groß 






+» Wie feinerzeit milger 
ſele Georg Roth von 
kreit, der iwegen eines Rartenfpies 
ULB, Dep d. 36. Morgens zioifcen 
Mur der Raufcher’fien Wirthfcaft zu 
einen Mefierftich das Leben. Seute 

; wegen SRücperderichung dei 






Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Anrier.) 





—— and Bermiiun bei dem Mangel | 
irgend a en Nbeilanbes eiugeflellt mwurbe, 
nachdem der am meiflen & vorher | 
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!heiligten tufte ober wiffen Tonmte, 
ges, feitftehenden Meſſer in ber imneren 
feiner Joppe fteden hatte; er ſoll basjelhe 


genommen haben. Mit Sicherheit Tonmte nicht 
werden, wer den Streit, in Foige beffen Roth mit 
übrigen Gäften hanbgemein wurde, veranlaft hat, 


Berantwortlier ANedatitut: Baptiä Gatlior 


Viktualien-Pardfcnitispreife in Märnberg 
am 9, febr. 1869, 


ul 


Bad ann Sega häske, reije 

Dos Pfund B fo Be bis ĩi. — Ic, 
Das Pfund Rindfgmah „4, „ „— 35, 
Dad Pd. Shweinigen. „4, ..„— 3, 
4 Stüd Eier für .... — ee, 1 u m. 
Eine zahme Ente....„— #, „„. 1-—, 
Ein huhn ...... 1, . u. — 4, 
Ein Tauben ,.- 12, ,,„- M, 
Ein Haie . 2... „12, ,„„ L2, 
Das Mund Rehfkiih.. — 16, „ „— 18, 
Rartoffel d. 6. Min. „40, ..— 4, 
Dos Hundert Merrrettie „I. — ,„ „ „ .—. 





Anzeigen. 


Ad Num. 52. 


weite Zwangsverfteigerung. 
8 en tgl. —— 


ſteigete id) am 
, ben 22, Februar curr., ) 
emiltags 11 
auf meiner Amtslanzlei (Tefelgaffe 8. Nr. 732) babier 
folgende Realitäten in ber Stewergem 
1. das Anweſen Haus Nr. 45 und 47 (früher 11b 
und e) in (Sulzbadherftraße) beftehend im: 


bern | 


Reunweg 
Plan-Rr, 41a (früher 274) 0,88 Togwer Wohn« | 


haus mit Anbau, Werfftätte, Stall, 
Holjremife und Hofraum als Zime | 
merplaf Pr. 45 und weitered Wohn · 
band mit Anbau Nr, 47, 
41b (früher 276) 1,07 Tagw. Garten | 
am Wohnhaus, | 
” 48 (früher 21.) 0,12 Tagm. Ein- 
und Wusfahrt. 
Plan-Nr. 41a und b find belaflet zum Staat mit 
18 fr. neuerem Handlohnsbodengins ans 7 fl. 
80 Fr. Rayitol, PlRr, 48 eben dahin mit 
— fl. 3 fr, meuerem Handlohnsbodenzins and 
1 fl. 15 fr. Rapital; — bie Gebäube find | 
mit 10,550 fi. — fr. brandderſichert; (ber 
fammtfhäpungswerth 11,500 fl. — fr. 
U, das Auweſen HER, 15 am ber Scoppers« | 


oferfiraße, beſtehend in: 
5** 52a (frũher mit Pl.⸗Ne. 52b zujam» 
men mit PR, 211/; bezeichnet) 
4 Dejimalen Wohnhaus mit klei ⸗ 
nem Yabau, 
52b 0,21 Tagw. PYauplof, 
. 51 (früher Pl.⸗Kr. 21%) 0,45 Tage 
werl beögleichen. 

MR. 524 und b find Belaftet zum Staat mit 
— fl. 3 Ir. nemerem Hanbloimsbobenyins aus 
1. 15 fr. Rapital; — bie Gebäude find 
mit 8550 fl, — fr, bran — 

fammtjhäpungswerif: 12,000 fl. — kr. 

Die vorftehend mit Ziffer I und II awfgeführten | 


einde Rennweg: | 


Donnerstag : Euphrofine. 





In der 
und Babelte Bdrner bon 


trag des Siefigen . Begirtsgrricht 


ir 


Der Aufslug ei nn 
ſttich X . =; ben Echäfungswerib. 
Mir umbetannte Steigerer haben fich fofort am 
- Über ihte Identität und Zahlungsfähigkit auf 
en. 
Nürnberg, den 6. Yebruar 1869, 
Omeis, !. Notar, 


: 7 
Sütergemeiniharte ——— 


Vertrags d 
Ipaftbefiper Johann 28 Reichel zu Goftenhef, 


Borfiadt Nürnbergs, und deſſen Berlobte, bie Oeclono- 


Behnungsrefultete des ſurzweier ſchen 
Arankenunterfühungs-Vereins 
in Schweinau. 
5 j Reänung. 


. e. fl. 5 
Titel L An Raffabeftand aus voriger 
— 10.0000 70, 58, 
»„ 1. Un Zinfen vom Aktivkapitalien 
dont ber fgl. ur. 5. — 
. ME Mn Hufmakmagebüßten dom 2 
12 Mitgliedern. 222... 1. 48, 
„ IV. Unnatrögl,geleifleten Beiträgen 17. 20, 
V. Un mwötentlicen Beiträgen. . 781. 29, 
„ VI An Abſchlagsjahlung eines Gut - 
habens von dem borigen 
Borflande 222220. 25, —. 
„ VIE Mn Borihußrüdgehtumg ... 10. 24, 
Summa aller Einnahmen 963, 59. 
B. Ausgaben, 
i k. 
Titel L Auf Unterftügung franfer Mit . ' 
FT — 639, —. 
“IL Auf KrantensEonteoe .... 21. —, 
„ DU. Auf Peidenkeiträge . ..... 7. —., 
„ IV. Huf Inferat onen. _, 39. 
V. Uuh Rüdvergütung 2.2... 22. 32. 
w VL Auf Semumeration ...... 12. 30, 
„ VIL Huf Nahtragdunterflügung.. 10. — 
Summa aller Ausgaben 780, 29, 
©. Abgleichung. 
fl. fr. 
Einnahmen 242 unse nee 963. 59, 
nern rnae 780, 29, 
Ueber een 183, 80, 
D. Vermögens: 


1. 
Die Berwaltun 





Anmweiendtompiese Pommern zunädft gefonbert, fihllieke 
lid aber im Ganzen zum . Ueberfleigt das 
Gefanmtangebot für beide Romplere die filr dieſelben 
im Einelnen gelegten Meiftgebote, jo erfolgt der Hin · 
flag am den Steigerer beider Romplere im Ganzen. 

Der Hinfchleg erfolgt in biefem zweiten Strichs⸗ 
termin ohne Rüdjit auf den Schäyungäpreis. 

Die Strichbedingungen werben im Termine jelbft 
befamnt gegeben und Tiegen Bis babim bie bezüglichen 
Grunbpapiere gar Einfidht in meiner Kanzlel auf. 

Dem Notar unbelannie Steigerer haben fi über 
rg und Zahlungsfähigteit entfpredenb zu Iepiti» 


miren. 
Nürnberg, ben 22. Januar 1869, 
Earl Meier 


Sant. 
ür bie ehrenbe Beglei R 
PP. fefigen u — — — 


— Mi Beh 


und Prioritätgobligationen, weldie jeit 1. Februar 1869 


bel der gefelichaftlichen —— in Wien flattfindet, 


wirb aud) von den Bankhäufern: 

M. A. v. Rothſchild u. Söhne in Frankfurt a, M. 
Locdel u. el in Nürnberg und 

I. I. Dbermayer in Augsburg 

vermittelt. Gentralburean. 


Meime bisherige Wohnung im der Kohlengaſſe Habe 
ich verlaffen und bin in L Pr, 32 mene Re, unterhalb 
bes weißen Thurma, Eingang in das Hinterhaus bes 
Seilermeifterb Sanerbed gezogen, was id) meiner 
werthen ſtundſchaft, ſowie einem berehrlichen Gejammt« 
publifem zur Anzeige bringe. 

Johann Ley, Schuhmadgermeifter, 


Für Conditoren. 
Veinften reinen !eigenpuber a Pf. 16 fr., bei 
Meheabnahme bill 


iger. 
artoffelftärte und Puder 


Emil R 
ir verehrten Verwandten und Freunden unferen | empfiehlt b 
ehem Dat — —X ne und Parfilmerier Fleifäbrüde. 
Rürnberg, . 9, Fucht fi einen Garten zu 
Paul Eharrer, pachten. Wöreffen bittet man mit A BR in der 
| Marie Eqharrer, geh, Ya, | Gxpeb, da. DL. abpugeben, * 








u 


Bekanntmachung. 

Nach dem allerhöchst genehmigten Verkooaungsplan 
der Ondolzburger Baumschule, d. d. München, 
deu 8. November 1867 ist zur Erhebung der Gewinne 
eine Sechsinouatliche Frist, vom Ta er Ziehung an 
gerechnet, festgesetzt, die Zieh button 15., 16, und 
17. September 1369 statt, ea lüuft die Frist zur | 
Einlösung der Gewinne somit am 19. März 
1988 ab. Nach Als. IX. des Verloosungsplanea fül- 
len Gewiane, und zwar »owohl der Haupt- als die 
Geldgewionste, welche innerhalb Sechs Monaten, 
vom Tage der Ziehung an, nicht renlisirt worden 
sind, einem von dem kyrl. Stanteministeriom des Innern 
zu i jen wohlthätigen Zwecke zu. Indem ich 
las verehrliche Publikum hieraufandurch zum letzten 
Mair aulmerksam mache, gebe ich im Nashtehen- 
den die zur Zeit noch uneingelösten Gewinn- 
summern bekannt: I Gewinn & 50 A. Nr. 26,078. 
4 dierinne & 55 fl. Nr. 2769.13805.71101,71591. 301 Ge- | 
winne 4 5 # Nr 156.307.401.580.1227.1461.1594, 1888, | 
2446.45,438.895.916, 2008,55. 4264.574.002,78.5070. 
231.254.023.778.830.831.906.6095.115.119.127.160.168.219 | 
215.245.20.280.309.531.200.000.3088.1064,178.664.080.943 | 
9.0045.43.54.192.208.282.318.542 388 10,621. 682.639. 
731.11,091.147.149,184.240.255.790.335.905.12,085.59.31. 
239,352, 18,236.348. 705.794. 14,081. 30.159,272.207.563. 
71,963, 15,224. 16,215, 275. 278. 406, 452. 754. 17.886. 
18,476. 19,124.237,370,785. 20,888.901, 81,170.416,480, 
509,001. 28,228.583,000.776,024. 28,420. 24.289,656.099. 
#21. 28,002. 207. 771. 26,457. 767. 27,140. 383. 440, 797. 
28,239.435.445.587.070. 20,867, 05.378, 80,013. 144.722, 
31,108. 467.460. 82,067. 041. 38.022.241. 135.419.058.079, 
34,694.054682, 35,057.229.9391.655.802. 96,455. 0LA4. 
825.854. 37,080.501.720.508.550.985.88,910. 39,0987.499, 
7. 40,3 29.610.089.338.877.91 1.945, 41,200.200, 42,190, 

103, 205. 401. 48,028, 280, 748. 752, 905, 985. 44,292. 338, 
45.067.214. 408.977.890.46,497.769.799.47,539.560,599. 
001.48,072,279.871.49,228.424. 50,099.34.051.51,808. 
52,030.197.144.225.304.640.807, 58,151. 021. 54.278,80. 
32)355.500.610.899.55,052.312.075.56,032.15.75.401.6% 
701.809. 57,075. 252.502.060.00%8, 58,068 .221.442.857.360. 
59,518.60,387.505.518.020, 82,390. 88,893. 64,903.904. 
95, 65,008.117,424.596.054 812,984, 66,091. 164.611.04. 
548.67,.431.504 803.68,788, 60,101. 184.221.307.678.20, 
an. 538. 70,286. 307.400, 56,915. 72,100.627, 758, 771. 
73,425.4683.567.096.74,010.504,912, Alle vorgenannten 
Loose müssen behufs der Erhebung franco, da un- | 
frapeirte Sendungen nicht angenommen werden, an N 
den Cassier Wilhelm Haffner mm Cadolzburg einge- 
-sendet werden. 
Cadolzburg, den 10. Februar 1869, 
Der Verloosungsunternehmer. 
Leonhard Haffner. 





berg in Bremen, 





— — — aquf Übertragen 
und ven hoher königlicher Regierung die Conceſſn 
dazu eriheilt voorden in, dalte ich mid) allen Pafjagieren 
und Autwanderern wa Amerika zum Mokhluffe bün- 
diger UeberfahrtdeEontrarte für die von Bremen aus 
fahrenden rühmlihft befannten und gut verprowiantirten 
Styel- und Dampfſchifft Hiemit befiend empfohlen, 

Ueber die billigt geftellten Paftagebreife, Ablahris⸗ 
tage, ſewie über alle näßeren Bebingungen eriheile ih 
germ und unentgeldlich jeve gemwünfdte Auskunft. 

Nürnberg, im Depember 1868, 

Joh. Seb. Ihle, 


conceſſionirtet Agent. 
8. 81836. 


Gas- Anlagen 
jur Erzeugung von Leuchtgas aus Rüdrländen der 
Solaröl- und Varaffin · Fabt den (Leuchttrafi ca, 4 Mal 
fo groß wie bie des Steinfohlengafes), in allen Grdhen 
für eimgelme Gebäude und Fabriken, tie ganye Orts 
Ihaften, übernehme zu vollönbiger Vertigftellung unter 
Garandie für Zeiflung und Rentabilität, Wroipecte 


gratis und france, 
Ad, Freiklid. 


— 


Hilbbutg hauſen. 


Tauſende 


fängfl gezogenet Looſe find noch immer anerhoben 
Gegen 12 kr, würt. oder fremde Briefmarten endet 
%. Taun in Eiuttgart die newefle Berloofungslifte 
über ade im Jahre 1868 gezogenen Serienloofe nebft 


einem Berloefumgs » Kalender für 1869 Iebermann 
frameo zu. 


ne an — 
!! Für Zahnleidende!! 
Der rühmdichft befannte Hoſmann ſche Zahn⸗ 
balfam iſt direft, per Glas 36 fr, burd den Er⸗ 
finder Joſeph Hofmann, Chemiker in München, 
Korlöfrafie Ar. 180 3, gegen Nachnahme zu beziehen. 
Miederverläufer erhalten bei Abnahme von 12 St, 
pr. comptant entprechenden Rabait. 


Vulcan- Oel, 
neues amerilaniſches Mafhinenjhmieröl, ächt und 
xnderfülſcht, das beſte und Billigfte Mafdhinendt, 


empfiehlt I. Groſch, Bindergaife, 


ME Leidenden und Kranken 
fende id) auf potlofteles Verlangen unentgeltlich und 
france die 21. Kufl. der Schrift: 


Untrügliche Hilfe 


für an Unterltibabeſchwerden, Lungenäbeln, Wofferfugt, 
Epitepfie, Stropfeln, Hupdendrie, Ropfweh, Ehteindel 
Rheuma, Verflopfung, Häntortfoiben, m Fuf, 
Beihjußt, Kongeftiomen, Gautfcantheiten und andern 
Inc Sehen. doftitn Dr. (Ed, Beindmeier 

* 


Eine fl e ramilie Fucht Fine Beiterr 
Bi Balburgis zu miethen. Mablergaffe 1181, se 


2 ee 


Heinrich Hirze!, Leipzig (Weststr. 48), 


empfiehlt feine allein patentberehtigten, felbfithätig arbeitenden, völlig gefahrlofen 


Betroleumgas-Erzeugungsapparate 


. (MHirzel’s Patient) 
zur Bereitung von Leuchtgas aus Petroleumrüditänden, rohen 
Petroleum und verwandten Stoffen 

Diefe Apparate find von anerkaunt goedentſprechender Konſituttzon haben ſich bertits feit mehreren 
Jahren als vorzügfid bewährt und vielfache Verbreitung in allen Stanten Europa’, fowie in Norbamerikn ger 
funden, Sie werben im den verſchiedenſten Größen für Anlagen von 10-1000 und mehr Flammen geliefert, 
eignen fich ebenfo gut yur Beleuchtung elmpelner Gebäude oder Etabfiffements, wie ganzer Ortſchaften, liefern ein 
Gas von umübertroffener Leuchttraft, welches mit angenehmer, rußiger Flamme brennt und eine brillante, ſowie 
billige Beleuchtung ermöglidht. J 

Anzfüneliche Proſpelle flehen ſederzeit gratis zur Verfügung. Bei Uebetnahme von Anlagen wich 
Sarantie fir Solibität ımb Leiftungsfähigfeit gewährt. — Auch Steintohlengag-Anlagen werden dur mid; im 
Peteoleumgas-Anfagen umgemwanbelt. 











Das größte BARDAGER | 


® 











meines tignen Fubrikats. 
Bandagen nach berfdiedenen Stellungen mit Rüdenplatten, um das Rüdgrat vor jebem Drud zu fügen 
Bandagen fo zart, daß biefelben im engften Tritots ungejehen getragen werben Fännen, Bruchbandagen in 
Ebenhoig, Elfenbein und elaſtiſchen Belotten, Bandagen in Gummi, die namentlich zum Baden im armen 
und faltem Waſſer zu gebrauden ſich praliſch bewähren. Bandagen von 1 fl. 18 fr. an, Gummiwaaren 
in Luft und Maflerfiffen, Mrinbehälter, Suspenforien , Leibbinden, Gummifträümpfe, lgftierfprigen in Metall 
und Gummi, bie meueften und praftifchften Refpientoren vom Jefften empfiehtt J 
P. Schütz, Fleiſchbrüde, 
unter der Leitung meines Geſchafisführers Ph. Neussner. 


Friedrich Wilhelm. 
‚ Breußifhe Lebens⸗ und Garantie: Verſicherungs⸗ Actien⸗ Geſellſchaft 


Berlin. 
Brunblapital: Eine Million Thaler Br, Eri. 
Conctſſionitt in den König. Baperifchen Staaten, 
Die Geſellſchaft liest Berfierumgen auf das menfchlice deben in allen gewünfdten Formen gegen 
mäßige und fefte Prämien ab, inäbejondere 
Berfihierungen auf Den Todesfall, 
Beibrenten: und Penfions:Berfiherungen, 
Alteröverforgungd: und Ausfteuer-Berfiherungen. & 
Profpette und Antragsformulare werden von den Herren Agenten der Gelellfchaft ſowie von Unterzeicnetem 
unentgelbli verabreicht, auch wirb jebe fonftige Auskunft gerne ertheilt. 
Julius Heller, 


Rürnberg, in Februar 1869, 
Goftenhof Ar. 8 am Gaswerk. 

BE Feuerfeſte, gegm gewanſamen Einbruch ſichert 

X 4 .. 
3) Geld-u. Documenten-Schränke 
in jeber beiiebigen Wlöbeljagon, dergleichen Schreibtiiche jolider und neuejter Honjtruttion, 
bewährt bei verjchtebenen Vränden, empfiehlt zu billigen SPreifen 

Carl Kästner in Leipgig. 
Einzig nuf der Inbuftrie-Ausftellung zu Chemnit mit erfter Preis: Diebaille gekrönt, 


Bautechnifches Bureau NE Ulmer nee Pb. SMr., feiner weißer 
Theodor Eyrich, 


ſchoner Qualität; 
Wu Acht Jaba⸗Kaffte, „ 36 fe., SMF” unter 
1. Stod bes Fonbitor Dauner' ſchen Haufes in ber | 
Lubwigsftrafe (Eingang bon dee vorderen 


Garantie vorzüglich) reinen kräftigen Geſchmades; 
IR Große ungariſche Tafellinjen, per Pd. 8 fr. 

Lebergafle Ar. 277), 
empfiehlt ih in allen im fein Fach einſchlagenden 


von befonder zarter, geſchlachtetet Dualität; 
BEE Bee Suppentorn, üdt Sage und Heis: 
Geihäften, als: ertigung don Baupfünen , Koftene 
voranfcjlägen, Revifionen von Baurechnungen, Beide 


forten, feinft Probenceroel ıc. 
empfiehlt c. &. Braungart. 
mungen ya inneren, Gäwiereinriätungen u. bol._ 
Drarbeitungsmafdinen 








u für 


Herren BE 


ü ‚ei 1 ., mit Hand» und | nach meuefter Faton men angefertigte Fräde find 

Pr Dei a 2 u; Gebrauch auf Bällen, Hochzeiten, Bifiten ıc, au pe 
Schweiffägen / Bei August Reinel, Schneider, 
Bandfägen für an ber Fleijchbrüde 3 Mr, 807, 
Gircnlarfagen Bußbetrieb, — 


Dr. Pattison’s 


Gichtwaltte 


Undert fofort und Heilt ſchnell 
Gicht und Rhenmatißzmen 
aller Art, als: Geſichts· Vruſt⸗ Hals· und Zahn · 
ſchmer jen, Ropfe, Hand« und Kniegicht, Gliederteißen, 
Rüden» und Lendenweh. 
Im ganzen und halben Padeten bei 


3 
eibebma fine \ 
ohrmaſchinen, 
Blechſcheeren und Stanzen, 
Stanzenpreſſen, 
Blechbearbeitungsmaſchinen allet Art, 
ſowie alle anderen Werkzeugmaſchinen liefern mir 
in ſolidet Conſtruction zu dilligſten Preiſen. 
Specielle Preisceurante und Zeichnungen | 
fliehen gratid zu Dienklen. 


— Chr. Fink, fleläbrüde Nürnberg. 
dem. Arrdian Austellung J. Bechert-Bäla Guflaufrake ürth. 
Starter & Go. ' Bienen-Schmalz! 


von C. Gschnätzer in Münden, 

per Topf 24 fr. 

Dasſelbe, für alle zugänglichen Wunden, Ge— 
ſchwürt und Ertzündingen anwendbar, ift aus ben 
heilfamften Stoffen der Thier- und Pflanzentörper 
entnommen, hat die Kraft, den Schmerz zu lindern 
und bollftändig zu befeitigen, ſowie die Heilung ſichet 
und ſchnell berbeizufüßren, 

Davon befinden ſich Nieberfogen: ⸗ 
in Nürnberg: Parabiesapothete und bei nadftehenden 


»» Linlir-Anstalt ... 
G. Mann jun. 


in Nürnberg 5, 960 
—. fich zur billigsten Anfertigung aller Arlen 


Handlungs- und 
Geschättsbüchern 


Temwoßl ganz einfag, ala and mad jeem Schema erren © mi tens 
pothelern Dittelfrantens, 
linlirt,gedru kt «& paginirt. | in Beilngries * Sqhuediz, 
Außer den gebrauchſichen Ropfdruden: „Soll und | in Gunzenhanfen G. Leuchs 
Haben werden mu andere Röpfe nach ſedem belic« | im Nothenburg a. T. W. Mugler, 
bigen Foruuilat billigft eingebrurt. in Schwabach ©. Retzſch, 


Noten⸗ und Schulpapiere in Ufienheim Fr. Jergins. 


werden in allem Sortem fänell geliefert. Cafe Gänsemännchen. 

Ein großer Eimmderrfaflen, beögl. rin großes e- Selöft bereiteten Pin fch, fehe guten Grog, 
küfgeftsbauer find Bilfe zu berfanfen, Wo? fagt die | Pfälger Weine, fowie guk bereitete warme up. 
EL —— | Speifen gm jeder 


















Germania 


£ebensverfiherungs - Aktien- Gefell- 
——— 4 
—* 


Grund· Kapital 

Keſerden Ende 1867 

Seit Eröffnung bes Gefhäftes bis 
Ende 1867 bezahlte BVerfiche- 





tungäfuneme „ 8,582,565 
Derfichertes Kapital Ende Januar 

1869 „ 85,401,087 
Jahres · Einnahmen „ 2,680,058 
Im Monat Januar find eingegangen 

2445 Anträge auf „ 2,164,309 


Mäfige Prämienfäpe, N 
Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Darichen auf Palicen, 
BPrompte Auszahlung bei Zobesfällen, 


Profpette und Anttags · Formulare gratis durch bie 
PERLE Hauptagentur der © 
ie Haup er Germani 
Th. Lammers. > 


Nürnberg, den 9. Februar 1869, 


Zahnarzt Echsle 
mohnt nun Ftauenthetſſraße L 19 (a. N. 89) gegen 
Über ber Mohren-Apoibele, 
— 6, & 36 kr., ſcht gut von Geſchmac, 
eulo: ‚%& 42 und dd fe, 
fit, braun A & 44 und 48 fr, 
Chocolade, inäbefondere h 24 und 30 kr, 
empfiehlt & 9. Fraaß, 
Breitegafle und Prauentborficaße 58, 
Ausschuss-Havanna, 
von ausgezeichneter Qualität, 
100 St, #.3 12 fr. 
1000 ©t. fi. 32 
empfießlt E U. Fraaf, 
Breitegajfe und Fraumthorftrake 53. 


Patentlampenwischer, 


sowie sonstige Lampentheile und Zuthaten 
en gros & en detail billigat bei 
L. €. Rösel, 
L 291, gegenüber der Himmelaleiter, 


—* inden ein⸗ 
€ 8 an e zig reelle 
pille in dem berüßmten Buche: Dr. Retau's Selbk- 
ewahrung; welches in G. rn Schulbuch · 
dandlung in Leipzig in TI. Auflage erſchienen 
und bort in jeber Buchhandlung für 2 fl. zu befommen 
if, in Nürnberg in allen Buchhandlungen. 
Dieſes Buch wurde ſelbſt von Regie 
rungen und Wohlfabrtöbehörden als das 
beſte und reellfte auf diefem Gebiete 
anerfannt, 


Teppide, 


feine und orbinäre, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
unter Zuſicherung reeller ¶ möglichft billiger Bedienung 
@g. Weiß, Teppichmachermeiſter, 
L Wr, 174 Obermöribfirage. 
Anzei 
Unter ſtrengſter Verſqwiegenheit fönnen hieſige und 
antwärtige fyrauenzimmer jeberzeit ihre Entbindung abe 
warten. ®. ‚ Hebamme, 
Ialoböftrake Nr. 49 in Nürnberg. 


Pergamentpapier in Rollen, 


Mustersäckehen von Pergament, 
worin bie gefandten Mufter vor Feuchiigteit geſchüßt 
find, y . 

bpier- & ibmaterialien-Sandlung von 
F— Wein * neben dem —— — 


Haus⸗ und Küchengerthe 
in rticher Auswahl empfiehlt billigt 
Carl Anefiel, 
Eſenwaarenhandlung, Spitilerthorfltae. 
._Tapeten- Ausverkauf. 

Der fortgefeßte Ausberlauf meines Lager, welches 
nod eine große Auswahl in feiner und orbinärer Maare 
bietet, findet nunmehr im erſten Stock meines Haufes 
ſtatt. J. D. Worndl, innere Lauferg. 1006, 


Jahmaſchiuenlager 
von Earl Hr erger, Nürnberg, Tuchgaſſe, 
billige Preife, Unterricht volftändig, Reparaturen 








toerben [hell und billig beforgt, 


rinolintn und Corfelten 
in reicher Auswahl zu den billlgſien Preifen bei 
Dive. Hang am weißen Thurm. 












Aechte T 

find zu a bei — Iappentofle 
— E 00 0 Tanfe Di 

Herm Etlenbach 


Shafmif ift zu verkaufen, Möheb | 







| 










Eine Partie 
1. 38, 


. b 
‚er feine Wohnung nun 8. Me. 1704 auf ber Inſel 
, Sgltt neben Caſs Egerer hat und Bitte um gefälige | 


| jelangen zu lafien. | 


Ein junger Daun aus einer achtdaren bürgerlichen 


Privat: Entbindungen— 
wine Suficherung det frengiten | ee Anftagen vermittelt 
Verſchwiegenheit und unter billige | ir Epp. d9. Dis, unter Abrefie C: Re. — 
ten Bedingungen. Briefe franco. | Ein junger Mann, der fein —* at 
FF. F, Heidelberg, Karpfengaffe 4. | einem Golonial-, Material, und —— 

— erftunden und bajelhft 1 /, Jahre ald Komm! ; 
Untergeichurter beedrt fi Giemit ompuprigen, bei | udht fogfeich eine Gtelle, wleidiniel meldper Brandt. 
| rei gemanbte Holybredjßler finben dauernde Hrbeit, 


Notignahmme Hieven, zugleid der alten Rafbarfgaft für | Braterftrahe Ne. Ge. 


iht freundliches Wehiwollen danlend und die mewe dar Steindruder, 
Fun erfudhend, 6. 2. Böhm, | im Buntbrud geübt, Finden gute und dauernde Stelle 
ſtadtiſcher Rögrenmeifler. | Her Brumter. 
Haus- und Küchengeräthe Lithographen, 
' in reichhaltiger Kuswebt und au bil i i ber bemandert, finben gute 
Wr Koma aM Hein. Gr dena. 


und dauernde Gtelie bei 
Sehrling gefucht. 

Zu Anſang — u gr ein jumger Duni 
don orbentfichen Eltern, guter Schulbildung und ans 
genehmen Weußern eine Stelle als Lehrling in einem 
Goſthof erfien Wanges. Näheres bei der Exped. 


Eifers und Metalwrarenhantlung, 
Karlefizahe 5 112, 


Tyroler Hutzelbrod 
Hält immer friſch und ifl * > bei 
fer, Ronbitor am Marieniher. 

Ale Sorien Brib-, Bette und X chwaͤſcht werdeu 7 78% 
auf einer gang vorpüglicen Rihmaiein — €o. Ein Holgdeehäler Findet Mrbeit. Ehildgafle 783. 
kivefte HMigft amg-fertigt. Gütige Anträge belicbe man Eine ältere Perfon, perjette Söden, Judl in einem 
sehöllign breite Baffe Wr. 462, dritte Gia,e, zu Yinter- | Gaflhof oder Privalhaus, auf ein Simmermädden von 
lagen. \ 22 Jafren, welde das Aleidermachen vollftänbig Ta, 
— N—⸗7— — fdht fopfeich oder mit 14 Tagen Hier oder aucwärta 


im i — ine Stelle. Näheres bei Frau Büttner, Weinmarkt 
| Cr in der Nähe der Ofen fh Befinbiher Ban | fe zn mn 


| plag, 88 Dry. enthaltend, if nebft dem auf demſelben — Ein Tolides Heigiges Mähren finbei fogir! 

bon Fadıert erbauten großen Lagerhaus * —— IN ey ey Madchen ſeelt deueade 
und dücfte fid) diefes Anmeien tegen feiner fäden tiun 8. 1540. im Bügeln Dewandert 

und günfigen Lagt ja einem größeren Yabritelgtablifjer | _ im jolides Medcen, weder im Büg J— 
ment eignen. Näheres ertheili hierüber if, wird gefucht, Weberepla Nr. 12420. ze 
J. D. Matti, Rommilfionär, Ein Mädden, melden eine Nähmahdiine befiht, 
Brummengafie L 879 u, | münfeht im Seibermadhen und Weihnähen, ſowie für 
nof auf ganze Wusflaffirung Beſchaftigung zu erhalten. 8 574b 

[2 ” 
Ein fehe fhönes mit guiem Ton, Rimmfattig, if 2, Stod, Brunnengaßchen. 

BUG zu verkaufen; törmde and eim ältered dagegen are | Ber zweite Stod des Hauſes 8 Mr. 900, mit allen 
enommen terben. | Bequemlicteiten derſchen, it bis Ziel Walburgi am 


; eime ftille Familie zu wermiehen. 
Ganz nahe am Obfmarkt ift ein jehr freimblicdes 








AnmefeusBerlauf in Nürnberg. 
— zn Ei a se Zienmet an einen foliben Seren pa vermielßen. 8 847 
freier Hand zu verkaufen. Basjelbe enthält mehrere nn 
große Wohnungen und daden, fermer if im bemfelben | „, zu bermieiien bis Sauremi ber 4 tod mit 7 

‚ eine Mehl, Gemürz und Yarbgoly- Mühle eingerichtet, Viecen ıc, in ber Rarolinerftrafe Nr. 9. ı 

| melde either ſchwanghaft betrieben wiirde. ‚Bor dem ed ift eine — l 

Vortheilhaftes Anerbieten. a ee ln — —* 
Eine Wofferfraft mit großen Räumlichkeiten im | . Foo 


| Mürnberg und vortbeilbaft eingeridterem @eitäfe ih | _ _Submigsftraße if eine rem Woßmung mit al- 
I mit oder ohne Geſchäft zu verfamien. Näheres auf of 


len erforberfichen Bequemlickeiten fofort oder bis Wal- 
francirte Ofierten unter Ebiffte D. G, am bie Erpep; | burgi gs vermietgen, Nähere L 52,1385, 2, Gtod. 
Ein Bett wirb verlauſt. 


Zu vermieihen if Togleidh oder mädfles Ziel ein 
Ein Zaubenfaller ift gu verkaufen. 


freundliches Yogis mil Gortengenuß zu St. Johannis. 
Näheres in der €, b, Bl. 

N Ein Sjähriges Reitpferd (Wallache), Fuchs, militär- Eine fonnige Wohnung in ber Rinigsftraße, 4 Zins 
) fromm und ohne Fehler, iR zu verfaufen. Näheres in ; mer ıc. enthaltend, ift bis Walburgi zu vermiethen. 

| der Eped. be. BI. Eine freundliche oßmung, befiehend aus 3 beige 

Ein großes Gortemantefen vor dem Lauferijor | deren und 2 unheigbaren Zimmern, Rüde, Vorplaf, 

it ei i von 8 Eimern Keller und Walcgelegenheit, ift am Ziele Malburgi 

eg um 165 fl. zu dermiethen. Tehelgaſſe 8 690. Nach⸗ 








iſt zu derfaufen. Füll 8 405 parterre, 


ug r rn mittags zu ſehen. 
Es mirb eine Satilerei (altes Geſchaft) abyuldjen . * 
oder zu laufen geſucht. Darauf Refieitirende wollen Olloſtrahe 1370 ift der 2, Stof Ziel Walburgl 


ifre Ab ter A, K, Re. 77 in der Egp, d. Br. | Du Dermieihen 2 

—— . Ian Haufe Det Egranerd Wale auf dem Mer 
m einer Ber bebenienbflen Eiäbien ber Cbepfng | FR iR Der 1. Sind im Gary ober geil His 

' A ’ 2 : Walburgt zu bermielben. Preis 180 fi. 

übernimmt ein amfälfin berheirathelet lautions ſahiger m TR 

Geſchaftomann Niederlagen von verſchiedenen Artilein. Eine Etlerwohnung it L. Rt, 4 am Infobkplaz 

Nähere Auskunft wirb erteilt, Ebmerigafle Ar, 963 | 3u dermieiben; auch ift daſeldſt für einen eingeinen Herrn 

} III jeben Tag von 1-2 Ihe, vergehen 


— ——— — — | DR 
5 5is 600 grüne Meinflafcen werben gelauft Im Haufe Ser. 198, WagigorGraben TR dr 
Wirihfcaft zu den 2 Engelein, Radlers⸗ 2. Stod bis MWalburgi für 270 fl. zu vermieißen, R 
graben, — — — Eine Wohnung mit oder ohne Yaben bie Kiel 
Zum Bazar Yanrenzi iſt zu bermitihen Königitroge Mr. 33 im 
werben Milleſer gefudt. H4 Nr. 1214 neue Gaffe, | erften Stod. 
ee — F de F Wäbe vom Beıtriäneridte Barmer 
Deiraihs Gefuch In der Rüe vom Bezirlögeridhte Find 


3 wei 
R ſchön möblirte Zimmer, eins im erfien Gtod bis zum 
— junger — = erg er pr 1. März, eins im zweiten Stock jogleid an fole 
] einer größeren renden de xten zu bermiethen, d. 8. 
einer Hauptflabt Sübbeutfchlands, ſucht, ba feine Ge⸗ Qerren zu veraicifen. Aehires in bez ip, d. BL 
jäftsverhäftniffe es ihm möcht anders möglich machen, Es wird fogleid eine Wohnung zu miethen gefudht, 
auf biefem Wege eine Sehensgefährlim, melde in ; Lorengerfeite, in oder aufier ber Stadt, mit 2 Yimmer, 
Berbindung mit häuslichen Tugenden im Stande wäre, | Kamsıer und fonftigen Bequemliäeiten. 
amgemefbenes Vermögen in bie Ehe mitzubringen, Eine ruhige familie, ohme Befhäft und ogme Fin 
Nur rerle Anträge mit näherer Bezeichnung der | ber, fudt auf Lorengerjeite bis Malburgi eime Mohr 
perfönlichen Berhältwiffe und womöglich unter Beilegung | nung, am fiebften Brunnen = ober Breitegaffe. Näheres 
enter Photographie fieht * — erg ſtreng | Weldthorftrafe L Ur. 1048, 
fier Discretion entgegen. anto« Briefe werden under Vorenger Sale, am liebfien in einer Haupitborfe 
F.G. 117 gut Weiterbeförderung an bie Annoncen» | wird ein Baden mit bet —* 
Etpedition der Herten Haafenfein u. Vogler in | Meder x, womäglih wit Wohnung ſogleich zu mielßen 
‚ Srantfurt aM, erbeten, gelucht. Mieiyins 500-1000 FL, Sepriftliche Offerien 
Ein Walter, der feit mehreren Jahren in dem beften } unter PS 200 in dee Exgped. de, BL 


Fabrilen Sühdeutichlands Fonditionirte, fucht eine Gtelle, Ein möbliries — 
| Nähere: beforgt F. R. 5 se: Nürnberg. gefuht. 8 416 Burgfieafe IL. A ie) zu mbelben 
Zünbholfabrifanten , die größere Partien Zünbder Eine rußige Bamilie Tadjt In ber FæF 
liefern kdunen in derſchiedenen Farben (aber ausgezeich-⸗ der aber Marierthors ein ferundricen Bogib von 3 du 














’ 
{ 





| mete Ouafität) „ werben erfudht,, Adreſſen mit Angabe | 4 Zimmern, Sammer, Rüde sc. bis Ziel Lorenzi zu 


der billigſten Preiſe unter F. W. an bie E. d. Bi. miethen. 
pi BEE 


Eine Gertenwohnung wich fogleid aber Bis 1. 
Mai zu miethen gefjucht. Mäherrs im der E. b, BI, 


Eine Familie oßue Gejchaft fucht für Eorenji in 





Offene Gommisftelle, 
Ein junger Dann, ber bie Rörnbergerimgaren-Brande 
lennt, auch eine ſchoͤne Handſchrift ſchreibt, Findet im | 
einem fyürther Egport«Wefchäfte ein dauermdes Engage 








j ment. — Der Eintritt konnte am I. April erfolgen, | geſunder Lage der Stadt oder Porfladt eine Wohnumg 


Schriftliche Ftanto⸗Offerte unter A, B. befördert die | von 5 Zimmern, Küche umb ſonigen Erforberniflen, 


Exp. d. Blattes, | ®ef. Offerten unter C, D, an bie Eyp. ds, Bus, 


ein ſchoͤnes Zimmer fogleid, möblirt ober unmöblirt, - 





Ziehung am 20. Fehr.: 
—— — im Werthe von 
. 20,000 


Unsbader Ferde Looſe 


&i Gebr. Schmitt in Nürnberg. 
Haupt Agentur: Mblerfiraße l. 190. 
dernet ſind Looſe zu babem bet: 
9. Oerzog, Yinbergaile ; 
Max Gräbner am Spitalplap; 
Gate Marftrani, Narleriinaht; 
+ Eihrag’d Kunnbanblumg, Lotenzlitche; 
h’ıde Unhbandiang. Haileritraft ; 
fer’5 Bandıbandlung, Aaiferfiraft ; 
Hirt, Rufeumspride; . 
Rühl'ice Buchhandlung in Rürtb; 
im ber ed. dee Frautiſchen Murierd 
und in der Erpedition bro ne 


Ziehung am + Fehr. 


Verlauf der Loofe mur bis zum 16. Febtuar. 


Maſchinen uud Apparate 
nr Fabrifation 
al km —— monffirender 
Fucht-Fimonaden nnd klarhaltdarer mouff- 
render Weine, 


femer 
zur künftliden Eisbereitung 
der renommirten Fabtit 


Kafdinen 
auf 


bon 
Osear Kropff & Co. 
Rorbhauien 
liefert als deren Vertreter für Bayeen 


bie 
Vermanente Mafcinrnausfellung 
v 
Scharrer & Co. 


Nürnberg. 
Ausführliche Projpeste werben franco zuge 
fanbt. 


Strohhüte aller Art werben 
ſchoͤn gewaſchen, gefärbt und nad ben 
neueſten Muftern faconirt; auch wirb 
ſchnellſte und billigfte Bedienung zuge: 
fichert bei 


3). A. Gebhardt, 


Minklerftraße S Nr. 33, 





Eine 7 Auswahl 
Füll-BReguliröfen 
neueher Ronfiruflion des Herm Ed. Guft. Barder 
u. Es. in Eflen empfehle ich zur geneigten Abnahte. 
3 Du 53 ir * Kar: a Er 
ülung täglid, ner Auffiht, feines Koh: 
Tentaftens noch Schuppe im Zimmer, verurſechen 
einen Man oder Staub, heizen, weil das in den 
Kohlen befindliche Gas volftandig verbrennt, ber 
‚ dentend ſtürler, und if bie Heiz eine bebeus 

tend billigere als bei jeder andern Art Defen. 
Nürnberg, ben 10. Febtuat 1869. 
Paul Grevel, Alatagafie Air. 5. 


Dansenbeintleiber in Satin, Chiffon und 
Biqus in den rrichſten neflichten Muitern und 


beſtſihendet Fagon empfiehlt 
Nudolph Weber, 
an ber Muleumsbrüde 8 813 a, 





ERBETEN EN ET EENTEN 
Qurd die ©.» 18. Zehh’ihe Behandlung in 
Nürnberg iſt zu begiehen : j 
Die Bierbrauerei 
mit beiomderer Berücfichtigung der Didmaiichbrauerei, 
Mebft einem Anhang, emihaltend bie im Brawereibetricbe 
gehrauchlichen Nobftoffe und deren Verwendung, ſowie 
über neue Braumethoden und Eifigfabrifation, 
Bon 
Philipp Heiß, 
Fänfte Auflage 
Mit dem Entwurfe eines Bräuhanfes nad geueſtem 


Syflem in Grumbplänen und Detailzeidinung, nebfl | 


Beredimung auf 11 lith. Tafeln und noch adıt andern 
Plänen. 
Erfceint im Laufe diefes Jahres in 5 Lieferungen 
af. 1. 
wu Mit dem Etſcheinen der 5, Lieferung teilt 
ber hößere biäberige Yabenpreis bon fl. 6, micber ehıt. 
Für Buchbinder. 
Aeqhte reine Weisenflarte a Pfo, 12 fr. 
bei Nehtabnahme 11 fr. 
empfiehlt 


M. Beher, * 
Stürle- und Parfümerie-Faden Fleiſch brüde. 


Cacaohülsen, per Pfund 7 kr., 
ſtehen zum BDertauf bei 


Ürth. x, 6. 8. Lotter, 
er a Waſſergaſſe 23, 
En! Dfend Wiener Landirod 18 tr. Linzer ars 


Ibrod 18 mb 9 fr., bon 
Bisfertken Haufe im Diehigähgen 


Drud der ©, Tümmerfeen Offigin in Nürnberg. — Eppebitionslotal $ Nr, 544 am Ratkhaus, 





vortteffſicher Güte, im 
















Als vortheilhafte Kapital-Anlage empfehlen wir bie neuen 


3pCt. Madrider 100 Franten Anlehenslooſe. 


Jaͤhrlich 4 Gewinnziehungen 1369 1873. 
HBaupigewiuue: Fr. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000, 86, 000 ze. at. Niebrigfier 
Gewinn gre 100 oder Thle, 26. 20 Gar. 

Jedes Obliganons · Loos iſt mit jährlichen Finstoupons & 3 Frs. verfehen. Sowohl die Binfen als 
die Prämien werben in Berlin, Justin, fein, Hamburg, Frankfurt a. A. Stuttgart, Yaris tic. ohn⸗ 
dei geringften Wbyug im feang. Gelde ausbezahlt. Berloojungspian gratis, 

Die erfie Gewinnzichung findet am 15. Februar und bie zweite fon am 1. April d. J. ftatt. 

Obligationsloofe & 28 A. find zus beziehen bei 

Morltz Stiebel Söhne 
Banf: und Staatd:-Effeften Gejhäft in Frankfurt a, M. 


















Verlag von OTTO SPAMER iu Leipzig. 


6. €. Habic's 
Werle für Brauereien und Brau:-Terhnifer. 


Nun vollendet in newer Auflage: 

Die Schule der Bierbrauerei. Miuftcirtes Hand und Hifsbud für Brauer, fowie für Anfänger 
biefes Gewerbed. Nebft einer Vorſchule: Die nöthigen Bor- und Hilfätenntniffe in der Bierbraur 
funde. Mit 184 Mbbildungen, die neweften und beiten Einrichtungen und Mpparate barftellend, 
Zweite, vielfadh vermehrte und verbefferte Auflage. Preis gebeftet 5 FI. 24 Pr. rhein. 

Atlas von Konstruktions-Zeichnungen der bewährtesten Geräthe, Maschinen ete, 
für Bierbruuereien. Zusammengestellt auf 25 grussen litkographirten Tafeln. Zweite 
Per Ausgabe, frühe 12 Fl. rhein. z 

n Abnchmern der früßeren Auflage werben die Hinzugetreienen neuen Zafeln dem 

Preife von 3 Fl. rhein. auf ausbrüdliches Verlangen abgegeben. ” 


Der Bierbrauer. Berichte über die Forſchritte des gefammten Bramvefend, Dit Abbildungen. Im 
Bänden von 12 Nummer, WMomnementöpreis: 3 {yl. 36 Kr. rhein. — Yrobt-Mammern des be- 
ginnenden XII, Yandes find dur alle Buchhandlungen und Poſtamter gratis zu beziehen, 

Offene Fragen in Sachen der Bierbrauerei. Pers: 36 Sr. rein. Die hier dentilirten 
Fragen (über 20) find insbefondere für Fach-Techniler und Ehemiler vom hohem Intereile, 


Die Maljbereitung. Chemie derfelben, nebft Beſchreibung einer verpollfommmeten Malzdarre. Preis : 
54 fr. rhein. 


Ein Wort zur Verſtändigung über die unausbleibfice gleiämäßige Peftenerung des Praugemerbes 


im Zollverein. Preis: 27 Ar. rhein. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des Ine und Auslanbes, ber gan zum Atlas durd 
ng. 

In Nürnberg vorräthig in der 


diejenige Buchhandlung, von tweldyer man das Hauptwert 
v. Ebner’iäen Bud- u. Runfthanblung (Hermann Ballhorn) Königstraße. 











Ein Kellner, der franzöfijchen Spradje kundig, ſucht 
baldigft placiri zu werben, 

Ein Holgoredäler findet Befdzäftigung. Johannes 
gaſſe 808, 

Ein junger angebender Gommid, mit 
ſchöner Handſchrift, ſucht Hier auf «inen 
Gomptoir oder Fabrit eine Sıelle. Gefällige 
Offerten belicbe man an die E d. B. unter 
Chiffre B. Nr. 20 zu jinden. - 

Für ein Papiergefdhäft wird, nleicvich welcher 
feifion, ein Lehrling, mit den nöthigen Vorlenntniſſen 
verſehen, und eim tüchliger, dieſer Brancht kundiger, 
junger Mann als Commis gegen anſtändiges Salait 
gefncht. Schriftliche, franfirte Anerbieten unter Nr. 7 
befördert bie Exp. d. B. 


Dfiene Tehrlingsftele. 


Für einen amt geſchulten jungen Mann ift auf dem 
Gompteir eines hieſigen Wabrifgefhäftes eine Stelle 
offen, Wnträge ımler Ehiffee R nimmt die Expedition 
dba, Bl. entgegen. 

Ein Metaldbrirter findet Beihäftigung. 
näßden L 707. 

Zwei tühtige Banmwollenfärber 
finden fogleih Arbeit, Näheres Kaiſerſttahr Nr, 15, 
Nürnberg, 

——— 

Ein ſolides Madchen m Alter, mweldes im 
Kochen und häuslichen Arbeiten gut bewanbert ift, wünfdht 

bei emer honneten Hettſchaft 14 Tage nad dem Biel 
unterzufommen. Näheres 435 obere Schmibtgaffe. 
Eine Jolide Köchin, die ji der Hausarbeit volllom- 
men underziebt, wünſcht 14 Tage nad dem Ziel un⸗ 
terzufommen. Zu erfragen Schiehgraben 1648, 
Eine tüchtige Ladmerin wird zum fofortigen Eintritt 
geſucht. Offerten unter A. S, an die Exp. d. Bi. 

An einen foliden Herm IM cm Tchdwes Zimmer zur 
bermieiben. Winfleriteafle 37, 

Grohe Parterre-Räumlichfeiten, Naben, Gomptoir, 
Gewölbe, Keller, Wohnung und fonftige Räume ind 
täglich zu vermiethen 

Ss 19334 ijt eine 


Holzverlauf. 


Johann Rigl Holzhändler von Riedenburg, ver» 
fauft ca, 200 Kafter weichts bürre$ ausgetrodneteh 
3, Schub Tanges Holz, per Mafter 10°, fl, am 
ſtanalha fen. Näheres zu erfragen bei Seren Beugler 
yum goldnen Unter in Goftenhof. 

Fin Hlafdguerwerkgeng if zu verfanfen; zu erfragen 
in der Egped. d. BI. 

Um glatte Golbwwalje und eine gehobelte Miditr 


platte verlaufen, Näheres in der Exp, d. BI. 


Ein Pianino, 
möglicft new und befler Conftrultion, wird zu faufen 
geſucht. Breitegähie 44, 1. Eiane. 
Ein 8, für einen Weihäjlämam pallend, mit 
DarterrerWerfflätte, wird gegen Anzahlung von 600 
bis 800 A. zu laufen gefucht. Offerten bittet man 
unter Chiffre A. K. Nt. 100 in ber Exp. bs, Bis, zu 
hinterlegen. 
Geſucht wird : Eine eiſerne Braupfanne zu 5 Schäffel. | 
400 fl. werden gegen genligende Sicherheit auf ein | 
Jahr geindt. 
diehes Blattes, 
| nl, 12 bis 1500 — werden ald 1, Boboihel auf 

Grundflüde zu entnehmen gefucht. Offerien unter B. 
| W, Nr, 88 nimmt bie &, d. B. entgegen. — 
— ff. Hab auf I. Etele zu ver leiyen. Nühe- 
tes 9. B. 149 vor bem Yauferthor, 


Stellegejud). 

Ein junger Bawtehniter, weicher die Baugervrrf- 
ſchule in Holyminden a,Wejer mat den beiten Zeug» 
nifien abjolvirt bat und dem aud über eine jechä> 
jährige Pragis, die er im verjciedenen Provingen 
Dentihlands genoffen hat, eben jolde Zeugniſſe zur 
Seite fichen, fucht bid Oflern in Bayern eine Zeichnet⸗, 
Baunuffeher- oder Palierftelle. 

Dherten beliebe man umter A. Z, 4000 a 
E. b. 8. einzureichen 
Fr ein Tue und Modewaarens@rihafl en 
detail im einem lebhaften Orte Schwabens wird ein 
tüdtiger junger Wann, welcher mit dem Detail-Ber- 
fauf und den nötbigen Komptoir-Arbeiten bewandert, 

zum foforfigen Eintritt geſucht. Gutes Salair und an- 
| Händige Behandlung wird zugefichert. Nur foldhe Gom- 
| mis, welche mit guten Zeugniſſen verjehen, wollen ihre ; 
Frauco · Offerte dutch daß Annoncen Bureau von Mus 





Aorefien unter Z. 1000 an die Exp. Fühnerts- 
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bie 








Ihöne Wohnung von 3 Heizbarın 
| Simmern, Kammer, Küche, verfp. Worplak mb Holy 
boden Bis mädftes Ziel zu wermieihen. 

Er 7 7 —— —— 7 
_ er. Johannis il in einem Gartenhaujc der 3. 
Stod don MWalburgi an um 150, fl. zu vermiethen, 





ULEN — Nähere 338 
| Dolf Mofle, Münden Refidengftrahe 23 sub T. 294 | Zühered 8 807 2, Std. [U 
einreichen. Es HE Fofort ein Hübjch möblirtes Finumer mit 
| Fir ermen mailitärfreien joliden jungen Dann, | Schlafzimmer in ehr freumblicher Lage am einen ober 


| gori Herren zu vermieiben, Näheres in der E. d. Bi. 
and eh unnnienne hinteren mine Si 
Gartenmohnungen verfdiedener Größe, yahe am 
ber Stadt, find bis Ziel Malburgi zu vermielhen 
Rüßeres L. 1575, 
mm —— — 
E find „zwei Wohnungen, eine mit ‚großen Bar- 
teree-Räumlichfeiten, zu vermiethen, Näheres L 750 
Peter Biiherficahe. 
— —— — — — ———— — 
8. 1435, Luderitraße, it eine jene Robmumk 
im I. Stod, alle Bequennichteiten bietend, bie Malr 
burgi au _bermieiben, 


welcher feither in einem frequenten gemiſchten Erport« 





— 
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XXXVI Jahrgang. ¶Po ſt⸗ Ausgabe, Rummer 43. 
Der äräuf. Runder Aulerale Br 
Jane Ferkerisung, 


Anfertionsarkiihr 


eriäeint täglid, 
per Perieile dür * 


— 
Bierseljäßel, Preis er " K | ri er 
+ 
Nürnberg, 12. Februar 1869, (Mittelfränkif—he Deitung. Hürnberger. Kurier.) Freitag: Eulalia, 


‚che Buch u. Landkarten-Handleng an 6. L. Danbe & Cie. 
gu. d, Annonces Paucher, Laflite, Bullier & Un, in Paris, 


Fränkiſch 


* ga uch 
——* ausnͤtio 5, für 
— —— Rarnbetz Ir 





— — — — 
Iusernte besorgen: Hnasenstelu & Voglor, Feaukfurt 3/M., Hamburg, Berlin, Wien, Bass}; d ' 
in Frankfurt al; E. Port u. H. Engler in Leipeig; die Exp, d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich — 














Sa : : Jordan, I. F 
——— | Begrünbeter Anficht bed Referenten ab nach beigebrochten, ſtimmung zu geben! — Und mm zen Schlaſſe 
DEF” Für die Monate Februar und März | Harifiichen Rorigen über Spanien und Stalien die.) mod eine aligemeine Bemerkung! In der Ge 
ann anf den „ränfijden Kurier“ bei allen | Oberauffit über die Schule mit der Kircht, fall, welcht der Schulgefepenttourf in der II, Leſung 
Poſt⸗ Anftalt u und Yandpofboten mit 1 fl | fonbern dem Stante zugemiejen werben muß, und | bes Shulausicuffes erhalten Hat, ift derſelbe grrigmet, 
2 = * * Fügen dein eine Meine Bemerkung betteffs dei dathell · die Hoffnung zu begründen, daß Bei-einer guten Durch 
10 fr, abonnirt werben. [den Aferus dei, Die wit and der ald Beilage C, I gegebenen ;| führung unfer bayrißcpes Volkeſchulweſtn einer befiern 
+ Utherſicht über die dermaligen Difrikisjhusinfpeftionen in! Zukunft enigegengeht! Wir zweifeln nicht, daß das 
Deuiihland. Bayern hetautgezogen haben. Es  grimaßeine jaum wiher | Schulgefth — eimaige Werbefferumgen, wie fie bie Ber 
—g— Münden, 9. Febt. (Referatdes Schul⸗ſprochen Tyatfahe, da im Ganyen bas proteftan- | talfung im Plenum der Kammet mitbringen bürften, 
ausfhußreferenten Abg. Gelbett. Sch) In tige Voltsfhulweien in. Bayern auf einer hößeren | vorbehalten — in feiner jehigen Form von ber 
Rammer ber Abgeetdacten mit überaus 











Abfhritt 5 beſpricht Meferent „die Aujficht über das 
Bolksfchlmefen“, bie fi in De örtliche, (Ortsſchul⸗ 
fommilfion), diftriftioe ſdurch bes Berirkiigulamt) 
prodingielle (Kreisverwaltungsitele) umb ſtaatlich⸗ 
(Stasttminilterium) glieder. Nur im Beyug auf bie 
beiden erjten Stufen iſt eine umb zwar burdgreifende 
Veränderung ber bisherigen Berhäitiiffe eingetreten. 
Die biäherigen Lokal · und Diftrilrsichlinipeftionen find 
aufgehoben umb werben durch bie Ortsichelfommif« 
fionen mit eingefehränfterer Pompetenz md durch bie 
Bezirfsfhulämter, gebilbet aus dem päbagogifd ger 
bildeten Bezielifhufinfpeftor,, dem techniſchen Direktor 
des Difritäjhulwefens umd dem Vezirkkamtmann als 
abminiftrativen Schulporftand, mit ziemlich weitgehenden 
Befugriffen erfept. Damit wird rimerfeits ben Geiſtlichen 
eine Laſt abgeewomenen, ber fie im eingelisen Falle micht 
immer gewarhien waren, obgleich Referent Gelbert 
biefelben gegen die vielen und häufig unnerbienten Bor 





| Stufe fieht, ald das kathotifche und daß inäbefondere 
in Rieberhaperm basferbe ſich mit voriheilfait ande 
zeichnet! De ergibt fi run aus der befagten Hr 
fanmmenftellung, dak im Qurdfgnitt bei den pro« 
teſtantijchen Schulen obmgefähr auf 25, bei den fa« 
fholiihen auf 20, in Nieberbuperm auf noch nit 15 
Schulen Früher ein Diftrittefhul-Inspeltor (ma 
tärliä ein Beiflicher) kam. Unmwilfärlid kommt man 
babei doch auf ben Gebanfen, baf nicht immer ba, wo 
ber lath. Geiſtlichteit 8 am leichteſten gemadit worden 
mar, ſich ber Schule eifrig anzunehmen und gur Hebung 
berfelben ühren mächtigen Einflub anzubieten, biet im 
entſprechendet Weiſe geihebem ift! — Im Entwürfe 
(Art. 117) Hatte ſich die Regierung bekammtlich bie Aufs · 
Übung der Oberaufſicht über das Bolksicalwefen durch 





und zivae mach Maßgabe ber beſtehenden Formationd- 
berordreungen und ber im Bermaltungswege zu treffen 
ben Einrichtungen veltfländig refernirt, Es iſt diefe 





taürfe im Schug nimmt, Jedenfalis jollte man nie 
bergelfen, daß infonderheit aus dem Meihen der prote | 
flantifchen Geiftlichleit eime erflediiche Anzahl das fehr 
häufig Außerft unerquidlice Amt eines Bokalfchulinipet« 
tord ohne allen Entgelt mit Gewiſſenhaftigleit und Ge 
ſchiclichleit beifeidet haben, (Germ wird jeber wahre 
beitsfiebenbe Beurtheiler die wirflichen Verdienſte von 
proteflantifchen und Tatholifden Geiſtlichen mm bie 
Vollsſchule anerkennen. ° Angriffe der anflänbigen 
Preffe waren im dieſer Richtung and nie gegen den 
Stanb, fondern immer mer gegen einzelne Individuen 
besjelben gerichtet. Der Primipientampf richtete ſich 
wielmehr faft ansjchliehtich gegen die im jonftigen Leben 
nicht mehr wieberfehrende Abnormität, dafi der Pfarrer 
ex officio ber Auffeher und Berather der Schule war, 








Anſchauung nod immer ein Stüd des bei ums leiber 
nur zu. ſchwer amdzuroiienden Burtaufratitmns, und 
entfpringt der fpezifiich bayperifchen Regierungsweisheit, 
word ber Vermaltungsfurifi als der Mann file Allee, 
ber Alles weiß mb Alles kann, betrachtet wird 
Gewiß eine ber verfehrteften und auf unjeren Fall an 
gesendet für dem Aufſſchrung des baneriiden, Schul ⸗ 
weiens hochſt verderblichen Anſchauungen! Man Lönnie 
in ber That faft behaupten, daß bie fchranfeniofe Will. 
für der Bureaufratie für das Schalweſen laum minber 
ſchadlich fei, als bie unbefchräntte Herrſchaft des Klerub! 
Mit vollfommenen Rechte Hatte daher Meferent Gelbert 
beantragt, in biefem Hetifel die Beiltieumung einzufügen, 
„bis zu deren geſeßlichen Regelung”. Aus ben übrigens 





eine Einrichtung, welche bie Schule und ihre Schrer — 
auch bie im Amte ergrauten umd verbienftuofften — ber 
Zuchtruthe felbſt folder junger, erfahrungstofer Menſchen 


überaus dürftig abgefahten Protofollen des Schulaus · 
fhuffes num (ber Here Ausſchußſekretär hat fich durch 


ihre Sreißbermwaltungsorgene amd durch bie Ernteafficde | 


großer Majorität wird ungenommen mtı- 
dem. Dagegen Gericht darüber bis jet überaus 
großer Zweifel, ob bie Reidhdrathäfammer wicht das 
ganze Gefek in Paufd und Bogen verwen 
fen oder es im einer Art umgeftalten wird, daß 
«8 für die liberale Mojoritüt des Abgeorduetenhauſes 
unannehmbar wird! Mir fönnen es mum ber Igl. 
Stantäregierumg überlaffen, in ihrem eigenen Inbereffe 
ad’ ihren Einfluh bei dem hohen Herren im oberen 
Saale auzfubieten, um Brides zu vergüte, YA das 
Land aber; d. 5. am biefenigen Benöfterungätheile 
Bayerns, welchen ein, vermümfliger Fortſchein unferes 
Bolfsfhulwelend am Heryen liegt, wird bie Mufforbes 
rung von felbft ergehen, ſobald das Schulgeſth in der 
Rammer der Ag. amgemomamen if, dutch eine wahr 
| bafte Sturmfluih von Adreſſen an bie Reichttäthe, im 
| denen die Annahme bes Schulgefebes in der Faſſung 
bes Ausſchuſſes reſp. des Abgeordnelenhaufes werlangt 
wird, einem ummiberftehfiden Druc auf die etwa ziti- 
felhaften wiberwilligen Elemente birfer torporation atit« 
zuäben, damit nicht, was Arome umb Bolläverletung in 
befler Abficht geiehgeberilh zum Wohle bes Waterlan« 
bes vereinbart, datch eime eigenthamlicht Soumerämetät 
hoher Herren, bie nicht aus bem Bolle herborgegangen 
find, wieder zerfiört werde! (Wir können um biefer 
Anſchauung unfered Kort. micht amfäliehen. Wollen 
die Herren Reichgräthe dem Vollewillen Rechnung tra 
gen, fo ift ühnen derſelbe durch früßere Adteſſen bereits 
belannt. Wollen fie, die jo germe geneigt find gegen 
die Stromung zu fhiwimmen und beredjligten Wollt 
wunſch en ind Geficht zu ſchlagen, dies auch in vorwür · 
iger Sache wagen: auch gut; aber bie Folgen auf übe 
gun: F Tag ber Abrechnung wird nicht autbleiben. 
C.H. Ergebnifſe der Straftechtspflege in 








biefelben bei ber Widhtigfeit der Sache wahrlich ſchlechten 


Danf verdient!) ifi za erichen, baf ber Ansihuß den 
Antrag feines Referenten mit allen gegen fünf Stim- 





12 unterwarf, bie faum bie Stubentenmüge abgemorfen 





Bayern) während ber Jahre 1862/68 — 1865/66 
nach ber amtlichen Statiftit. Aus den Aufzeichnun⸗ 


ud im ihrem eigenen Fache nur mit Ih und Arad 
fich die Ichte Befühigungänote erworben Batten, D. R.) | 





eine ihrem ſchtoierigen Amte entſprechende umb ber das | 
durch erforderliche Mehraufwand auf Schulinfpeltion 
bon 102,376 fl. (bisher 34,824 fl.) jährlich wird 
bei guter Durdführung des - neugejdaffenen Inftitutes 
fih in Kürze als fehr gut angewendet erweilen! — 





Aus dem Referate Hebem wit noch bervor, dab nad | Fhmer machen mürbe, ben Gefepe ihre Zus 


| 
— — — — — — — — — — — — — — — — 
werden ſ. g. Gau» und Wirthſchafig Rechnungen gelöft, bat Nöthigfte and ber 


Ucher Foribilbungsihulen überhaupt und bie Fortbilbungsigufe in 
g Almoshof inshefonbere. 
(Vortrag bei der Jahresverfammlung des lanbwwirtbfchaftfichen Vereins in Nürn« 
Berg, am 21. Januar 1869, von Joh. Grimm, Schullchret in Almoshof 
bei Nürnberg.) 

Shah.) Die Frage: „O5 die gefeplide Einführung der Portbil- 
dungsfhulen zu wünfhen fei?“ mill ich hier weder unbedingt bejahen, nod 
umbedingt verneinen; fie iM bereits anderwärts genugfam ventilirt und das Pro und 
Contra nad; allen Seiten beleuchtet worden Ach mill deahalb nur kurz anbeuten, 
toie bie Fortbildungsfchule in Almoshof in’s Leben gerufen, welcher Be 
teiligung fie ſich erfreut, und melde Gegenflände darin gelehet und eefp. vorgenommen 
werden, — Machdewm had verehrliche fgl. Bezichkamt durch öffentliches Musichreiben 
diejenigen Lehrer, melde dergleichen Schulden bilden und halten wollten, zu eimaiger 
Anzeige aufgefordert, gab ich für die heiben intelligenten Borficher meines Schule | 
ſprengels einen kutzen Aufenf mit beigefügten Programm zur Beröffenttihung und 
teſp. Anwerbung hinaus, Beide Männer, Freunde bed Fortſchrittes und fomit ber 
Bildung und Schule (wovon die Gründung einer eigenen Schule im Jahre 1967 
das beite Zeugniß gibt), wirkten mit Luft und Eifer dahin, behufs tichtiget Würs 
bigung ber Sache eine entjpredjenbe Grundlage zu ſchaffen. Es glüdte — wenigftend 
in Almoshof — Beffer, als wir eriwarten fonnien, Denn don da befuden bie neu⸗ 
gegründete Fortbilbungefgule zur Zeit 16 Iünglinge im Alter von 15 bid 27 Jahren. 
Sie fommen feit Anfang November b. rs, wochentlich 2 Mal und zwar am Montag 
und Donnerstag; fie verweilen jebeAmal 2, oft ſogar 3 Stunden, namlich von Abend 
7—9 oder audp 10 Mhr, In Kepter Zeit iR and bon Seite ber Gemeinde Lohe. 
deren Sünglinge feitger durch zwei befannte Perfönlichteiten vom Befuche ih ab⸗ 
balten Tießen, baldige Betheiligung in Wresfict geftellt. — Das Verhalten ber 
Amsspofer Tortbildungsfhäfer if bis jept ein fehe ordentliches; ihr Fleißz ein 
Iobentweriger, Sie fertigten jeither faft im jeber Woqhe entipredhende jcheiftliche 
Hawdarbeiten, Die Rehrgegenflände der Foribildungsieule in Amosbof find dem 
vorgejriäineten Programme angepafit, wonad; das im der Werltageſchul · Gelernte 
wieberholt umd ergänzt werben fol. Es find folgende: I. Seien. Das Leſen 

verfäpiedener, f, g. frember Sandferiften wir durd; Derwechſelung der SHelte, durch 
Kaufbriefe, umiihe Sheeiben u. j. io. geübt, wobei man die vorfommenden freim« 
ben Ausbrüde erflärt und fomit ein Leſen mit Verfländuik bes Inhalles anzuftsehen 
hut. U. Säreiben. Da dus Gireiben nur als Mittel zum wet u betrachten 
if, jo Werben Mur wenige falligraphifche Uebungen vorgenommen und hier nur in 
der ig. englifrlateinifcen Schrift; Dagegen werben Mefchäftsauffäße, wie Cuittungert, 


men (fie gehören dem entſchiedenſten Wertretern bes 


Die äußere Stellung der Diftriftsfchulinipeitoren wird ı NRüuchchritles in diefem Ausſchuſſe an!) anmahn, ber 
En Vertreter bes Iyl, Staatsminifleriums, Ser b. 
reffer, jeboch auf das Emtfchiedenfte fi dagegen were | zeigt mit 109 Unterfucdhungen mehr als bas doppelte 
mwahrte! Wir begreifen dies, ſtehen jedoch nicht an, zu | des Grgebmiffes der beiden erſten Jahre. Die Zahl 


behaupten, daß das Fehlen biefes Zuſaßes im Edle 
gefche es für wirklich liberale Rammermitglieber äufierfi 


gen über bie Preßrente ergibt fidg, daß im Ganzen 
! in den vier Jahren 271 Unterſuchungen wegen Preis 
verbrechen eingeleitet worden find, Das legte Jahr 


der erlebigten Rente beirug im Ganzen 318, baden 
fallm 105 oder 34%, auf das Bezirkägericht Nic, 
berg; 81 ober 265%, auf Münden J. und 31 oder 





Flachen· umb —3 geübt, ſowie Bedacht auf bie Ktalaſierlenntniſſ (Drgi- 
malbrüche, wo mögtih!) und die einfade landliche Buchführung genommen. 
IV. Weltkunde. Die wictigften Momente aus Geſchichte und GBeogea- 
phit, aus Maturgefchichte: und Maturlehre werden — anſchlichend am bie 
betreffenden Defeftüce im Käfer und Heiniſch — durchgegangen. V. Lands 
wirtbfhaft Nah Frans, Staiger u. A. fol das Wichtigſte für 
unfre Gegend und Verhältnifie dutchgeſprochen und zum Theil ſchriftlich beerbeitel 
werben; 3. ®. Tabak, Hopfen · und Gemüfebau, Milchwirthſchaft, Dingertenntnifire. — 
Diefe wenigen Umtiſſe bürften genügen, um darzuthun, daß das Streben und Bo 
ſtreden der AlmosHofer Foribildumgsichule mo möglich auf das Nöthigfie und Rüp- 
lichſte gerichtet if, Der gute Mille muß allerdings auch da — mie gar oft 
anderswo ebenfalld! — für die gute That genomman werben. Es iſt — id 
geftehe bies offen — feine jo leichte Aufgabe, den Deuten von fold' veridiebenem 
Altersftufen, Anlagen und Kenntniſſen immer im ber zeiten Meife zu gerügen ; -«8 
if vielmehr die Löfmg der Aufgabe um fo ſchwieriger, wenn ein einzelner Lehrer 
zuvor bed Tages über 5— 7 Stunden lang circa 90 Finder von 6— 14 Lebens: 
jahren gleichzeitig zu unterrichten und die Diecipſin zu handhaben Hat und hier 
feine Schuldigleit mach -beftem Wiſſen und Gewiſſen ſhun will und foll; menn er 
vollends babei unwilltũhrlich eime Parallele zwiſchen feiner Stellung und materiellen Dage 
andern Ständen gegenüber geht und erwägt, wie zähe man daran gebt, dem Lehrer. 
ftande einmal eton8 gerechter zu werben als bisher, — Dech — es if Wieles 
möglich bei gutem Mille, der freilich nirgends fehlen barf: bei dem Lehrer micht, 
bei ben Schülern nicht, bei ben Gemeindegliedern und rejp, Verwaltungen nit und 
chlieſlich auch bei den — Behörden nicht! — Und bamit bin ich mummehr bei 
dem „Warum“? meines Referates angelangt: es feli ein freimüthiges An« 
Hopfen an Hopf und Sarg bei Jhnen fein, um wiederholt Ihr Intereſſe auf eine 
Sacht zu lenlen, bie umfteritig ber größten Beachtung würdig if, Wenn unfer 
Herr Borfland bei ber fehlen Gawverfammlung in Fürth — (Ende Novembre v. I. 
— ben Wunjd; ausſprach: Es möchte Jeder im feiner Gemeinde dem Tandemieib 
ſchaſftlichen Vereine recht biele Mitglieder anwerben und zuführen; fo glaube ich heuſe 
im reiten Sinne zu ſptechtn, wenn id zum Scähluffe bie eben fo guetgemeinte, alt 
dringliche Bitte am Sie richte: Wirken Sie doch endlich im Ihren Bemein» 
den mit allen Ihnen zu Gebote flehenden Mitteln babin, daß mehr 
Innbmirthfchaftlihe Fortbildungeſchulen gegründet, diefelben recht 
zahlteich beſucht und für die Dauer erhalten werden! Wie faſt Sei Allem, 
| jo ift and, Hier mr ber Unſang fchwer, Verſuchen Sie c8 alle geirofl, meine 
Sperren; denn mich bebünft,, baf ber gute Wille auch anbermärts dat zu Stande 








Schuldfeim, Zeupnifie, Bekanntmachungen und Briefe gelrieben, namentlich ſoiche 

on Hößerfichenbe tionen, wobei das Nöthigfte aus der Grammatit mit eimgefaltet | bringt, mas er im Almoshef renlifirt at! Würde das der Fall fein, fo Hätte ich 
wirb, meil feibftuerftändtich em eigentlicher Spradunterricht wegen Mangel an Zeit, | möcht vergeblich geſprochen. Das wünſche und Hofe ich; daß werben gewiß Wire 
mit eriheilt werben ann, IL, Rednen, Dem praftifgen Brdürfniffe entipeedjenb) 1 von Ihnen wit mir wünſchen und hoffen! - 










10% auf Miagfbierg; der Neſt mit 96 ober mur 80%, 
‚ Heibt für alle anderem Besirfsgerichte, von benen üb 
"eine nicht unereblice Zahl in feinem einzigen Jahre 
ber Periode 1862/66 ein Preßvergehen aufzumeilen 
hat, Dom befonberem Intereffe dürften bie ganz ſpe 
 gielen Nacmeifungen über die Art der Erledigung der 
eingeleiteten Unterjudumgen jein. Bon ben erwähnten 
313 Vergehen gaben 146 Veranlaſſung zu einem be 
girfsgerichtlichen Einftelungsbeichlug, 4 wurden an an« 
dere Behörden und 169 an das Appellationdgeridht 
— periwiefe. Das Appellationsgericht gelangte feinerjeits 
in eime ſeht große Zahl von Fallen, nämlich bei 107 
5 Reaten zu Einftellumgsbeicläfien und ſprach nur bezüg · 
Dh 56 Dergehen die Verteilung par das icht 
as, Es find ſonach nur 18 Prozente der ſtrafrecht ⸗ 
lich verfolgten Vergehen zur Aburiheilung gelommen. 
Gany auferordentlich abweichend von dem allgemeinen 
Dorchſchnittsergebni für Berbreden und Vergeben ift 
shhlieglih oie Zahl der Freiſprechungen bei den Prefi- 
 pergeben. Während bei der Gefammtzahl der 


beträgt, fleigt diefelbe bei dem Prefie 

x ; denn von ben 48 Perfonen, bie 

im Ganzen par gelangten ) wurden 30 

# und Bios 18 verurtheilt; von 19 ver 
——— erichte Nürnberg abgeurtheilten 

= Murden 17 oder 89° 
- ht, da von den 18 wegen deren überhaupt 
ei 3 r , & nad Hirt, 223 wegen Bere 


leping der ftrafbar waren. 
© 7=C. H. Münden, 11, Febt. Das Referat des 
0 Mbgeorbmeten Eränter. über den Geſeh Entwurf „bie, 


uon Nürnberg nad Bayreuth 
en 1 * bergeftellt iwerbe, 
* aus: Der Lo der Yinie über Gräfen- 


tatoeetehr 
fei ein eiel mambafterer als über Herährd, da 
R t von Lehlerem doch niemals dieſet Bahn 
pen werben könne. De u Ba 
| — gebaut, —* met, 
——— — —F 
‚an Raturproduften und bebeutendem Obfibau 


berg 
Er 


— 


file ale Zeiten don dem Eifenbahnverfehr ausgefhloffen 
bleiben, Unter diejen Umflämben fei eh dem Referenten 
ice mögfich, fich für die Linie M Herährud« 
Bayreuth auszuipredien, fonbern ſehe er vielmehr 

veranlaft, für die Linit über ſich zu ent · 

11. Febr, Das Mi. Stantsui- 

ium des Handels und der Arbeiten 

hatte mit Emtfchliefiung vom 11. Juni 1868 fämmte 


‚punft zu erhalten, auf welchem gegenwärtig der Zeich- 
nungsunterricht am ben Gewerbſchulen fi bes 
findet, Die eingefendeten SZeichmungen wurden einer 
eingehenden Prüfung einer ſachtundigen Beuriheilungs- 
Rommiffioen umterfleilt und nad; bem Ergebmifle derfel · 
ben ber Rreisgewerbjhule Bayreuth wegen 
% ihrer mac jeber Richtung vollfommen entipredhenden 
t Leiſtungen das Prachtwert: „Grammatil der Ornamente 
I bon Diven Jones illuſttirk mit Muflers von ben ver» 
7 fülebenen Siylarten ber Ormamente in 112 Tafeln“ 
als Prämie zuerlannt; bie Deiflungen ber Bewerb: 
ſchule Kempten und der Rreisgemerbjhule 
Kaijerslautern in zweiter Meiße rühmend erwähnt, 
Außerdem murden bem Lehrern ber Kreidgewerbſchule 
Bayreuth Chriftoph Dit wegen gleichmäßig hervor« 
ragendet Leiſtungen im Fteſhand wie im Pincarzeicnen ; 
ber Gewerbichule Aſchaffenbutg Jofepb Samhbaber 
wegen feiner Leiſtungen im Freihandzeichnen, und ber 
wie Au 


TS VETEFTTETE 
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bſch 





” 


entfääulbber, wenn bie wmanchmal mit eiwas 
zu hellen Farben ihre Bahn bezeichnen, allein Neferent 
glaubt bei Beuriheitung ber einzelnen Linien bon ber 
Hmmten Borausfepungen ausgehen zu müflen, wenn 
nit eine Verwirrung entſtehen joll, die dem Zuftande- 
kommen des Gefepes gewiß micht förderlich fein würde. 
Dieſe leitenden Grumdjäge, für welche die Priorität der 
eingelnen Linien zum fofortigen Bau in Anwendung zu 
kommen haben, laffen ſich in folgenden Säpen furz aus · 
ſprechen. In erfter Linie nothwendig find jene Bahnen 
oder Bahnglieder, welche 1) einen bedeutenden Theil, 
eine große Strede bes bayerikden Landes in den all» 
gemeinen Verkehr ziehen und Orte, welche ſich durch 

ig x. ‚ bemfelben anjchliefen ; 
2) eim toeleniliches Glied einlegen, um einen von 
Außen bereits gegebenen fidern und richtigen Anſchluß 
an bie Nahbarftanten zu gewähren oder eine fehler» 
hafte Diüde auszufüllen; 3) eine erfledliche Abkürzung 
bieten, um ben Verleht im Großen, ben Durchgang des 
Welthandels im rechter Welfe durch Bayern zu Teilen, 
Diefe Grundfäge glaubte Referent bei Beurtheilung der 
einzelnen Linien feflhalten zu miffen, und wenn baber 
nicht jeder Vorfchlag -Berücjihtigung finden fonnte, ſo 
war nicht die Mbficht bes Reſerenten, bie betreffende 
Bahn als ſolche nicht baumlrbig zu erflären, ſondern, 
foferne diefelbe nur eines der oben beyeichmeten Diert« 
male an fi trägt, eimer jpätern Zeit zur Ausführung 
vorzubehalten, was and im Gejepentwurf durch (in 
ftelung des Art, 1 beabfiätigt ift, zu welchein Artitel 
Neferent ohnedies noch mehrere Linien einfiellen zu mäl- 
fen glaubte, welche nad jeiner Anfiht für die betreffen⸗ 
den Bezirke ſowohl, ald im allgemeinen Stantsintereffe 
nicht unberüdficgtigt bleiben jollten, 

C.H. Münden, 10, Febt. Ueber dem ärzt- 
lien Dienfi bei den Gerichten und Berwal- 
tungsbehörden find folgende neue Mnorbuungen 
getroffen worden: Bei demjenigen Lanbgerichten, in 
deren Gerichtsſprengel ſich nicht der Sih eines Bezirke» 
argtes I, Mafie befindet, werben Bezirfsärgte II, Klaffe 
in Erlebigungsfällen mur dann wieder aufgeftellt, wenn 
Hiezu eim befonberes Bebürfeik vorhanden if, Wi 
bei einem ſolchen Landgerichte die Stelle eines Beyirts- 

1. Rlaffe nicht wieder beſezt, ſo geht deſſen 

auf dem betreffenden Bezirlsatzt I, Klaſſe über. 
Derjelbe wird hiedurch and für biefen i 
ſprengel der öffentliche Arzt und kann für 
feine am Berrichtumgen innerhalb desjelben im ber 
Regel meber die fagmäßlgen Gebühren, noch eine Ente 
ſchadigung für eitaufwand im Anſpruch nehmen. Das 
Staatsminifterium des Innern lann jedoch einem ſolchen 
Bezirksarzte I. Klaſſe, wenn er der Unterftügumg eines 
remunerirten Stellvertreter® euibehrt, eine ftändige Re 
munerofion von 200-400 fl. des Jahres bewilligen, 
Für dringende amtliche Befchäfte, welche die Beiyichung 
des auswärts wohnenden Bezirlsarytes I. Klaſſe nicht 
angemefjen erfcheinnen lafien, wird am Sihe des Landgerichts 
ein Stellvertreter bes Bezirlsargteß aus der Jahl der dort be · 
finblichen und hiegu tauglichen praftifchen Aerzte aufgeftellt 
und verpflichtet. Derfelbe erhält für feine einzelnen dienft · 
lichen Berrichtungen die mach ber Berorbnung vom 
28, Oftober 1866 über die Mediginaltagorbnung tref« 
fenden Vergütungen. Die Mufflellung erfolgt durch bie 
Rreißregierung, Kammer dei Immern, im Benehmen 
mit dem Oberſtaalsanwalte, bie Verpflichtung dur; das 
Bezirlsamt. Soferne fi an einem ſolchen Landgerichts« 
fige ein zur Gtellvertretumg tauglicher praktiſchet Arzt 
nicht befindet, und ein folder auch durch die zu biejem 
Iwede befimmten Beiträge aus Gemeinder, Diltrifis- 
oder Kreidmitieln micht gewonnen werben dann, behält 
ſich das Gtanisminijterium des Innern vor, einen 
praltiſchen Arzt dahin als Stellvertreter des Begirlde 
atgles mit einer figen Jahresremuneration abzuorbnen. 
Mit dem Beyuge diefer Remuneration fann die Ber« 
pllichtung zur Seiflung anderweitiger beuirtäärztlicher 
Funktionen im dem beireffenben Landgerichtsſprengel 
verbunden werden. Die oden erwähnten Vergütungen 
kommen dem mit einer ſolchen Remuneration aufgeftell- 
ten Stellvertreter nur in dem Maße mie einem Be 
irlsatzte 
ungen, 11. Sehr. (Dienfeänagricten.) 
Dem faif. franz. Reinjifffab x t4-ommiflär, Ronful 
E. Göpp in Mannheim, wurde bad Gomthurkeuz des 
Derdienjtorbens vom hi. Michael verliehen; der Vor ⸗ 
flanb der Ktreis · Itrcnanſtalt St. Georgen, Dr. J. En» 
gelmann, zum Borftanb und Oberarjt ber Streis: 
Irrenanftalt von Oberfranfen ernannt; auf bie am App. 
Ger. der Oberpfalz etledigte Rathöflele ber Bezirks» 
gerichtsrath A. Bruder in Würzburg beförbert; auf 
die hiedurd; ſich exledigende Raiböflelle ber Bez · Ger.⸗ 
Rath A. Maller verjept; zum Rath am Bez.⸗Ger. 
Säweinfurt der dortige BezGet.⸗Aſſeſſ. R. Baum: 
gart bejöcdert und auf die Sieburcdh ſich erlebigende 
Bey @er,sAffefforäftelle der Land · Get⸗Aſſ. S. Höhn 
in Arnſtein verfept; endlich zum Land -Ger.⸗Aſſeſſ. in 
Arnflein der App.Ser.-Aeceif, J. Then in Afchaffenburg 
ernommt; genehmigt, daß bie fait. Pfarrei Ebertshaufen, 
B.A. Brut, vom Erzbifchofe b. München-freifingbem Rooe 
peraiet 5. Mittermayı in Lohliechen verliehen; bie Pfare 
zei Landau a,Ifar dem Pfarrer G. Bär in Münchham 
übertragen; genehmigt, dab bie fath. Pfarrei Ftanlen · 
winheim, BR. Gerolzhofen, vom dem Biſchofe von 
Würzburg dem Vetweſer derfelben, O. Bauer, dere 
lichen werde. — Dee Afliflent des Forſſamis Eiche 
W. Fuchs, wurde zum Forſtami — 5— 
verjeht; zu Forftamtsaſſiſteaten wurden ermanmt 
t. Forfgehilfen F. Kommer non Geieräneft am FU. 

‚gr und &, Prager von Neuhof, Horfiamt 


N. . 
Münden, 11. Febr. Im ber britten Prüfung 
folde, weiße als Ginjährigefreiwillige einteeiem 


An Sendelbach wird am 14. d. eine gröftere 
Ratholitenverjammlung flatifinden. 

% Nürnberg, 9. Febt. Richtig hat der Eiſen ⸗ 
bahn Ausſchuß der Mbgeorbnetentammer (der Refe 
rent Erümer jedoch nit) ſich für bie Sinie 
Bayreuth» Nürnberg ausgeſprochen, mie fie 


von Seite ber Regierung gemeint ifl, dabei aber dad, 


um die Jromie nicht zu grell erſcheinen zu lafien, die 
Beyeichnung „Über Heräbrud” eingefhoben, Nichts Hat 
genügt, was fo eimleuchtenb dargelegt worben war, dafı 


nur die birelte Linie ben Fntereflen des Landes ent« 


fpricht, fpegiellere Intereffen feinen vorzugehen. Mache 
fi das Publitum jeinerfeits darauf gefaht, dah ea und 
feine Waate in Hersbrud vom der und auf die Ofibahn 
umgeladen werben wird. Denn ob die Regierung auf 
bie vom Ausſchuß vorgeichlagene Fortſehung der Linie 

eräbrud-Nürnderg an dem rechten Pegnigufer und dem 
dafür noſhwendig werdenden Miehrbebarf ron 3 Dill. 


eingeben wird, ift noch jehr bie frage, Es Lehe alfo . 


die Oftbahn! fie lebe und ihe Gonfortium und ihre 
Altien! Aber da fält uns zum Gläd no ein, daß 
bie Abgeorbneienfammer felbfi mod vorhanden ift; e8 
jallt uns ein, baf fie nicht immer und allemal zu den 
Beſchluſſen ber Ausfhüfe Ja und Amen gefagt bat. 
Vielleicht müpt e8 Etwas, wenn wir ihr madhträgfid) 
fagen — Notabene wir befißen wie feine Oflbahnattie, 
jo auch feine Grundſtüge oder Fabriken ıc. an der 


direften Linie — weun mir jagen, daß vom Hersbruck 


bit Pegnig 23 Brüden umd 8 Tunnels — Durch⸗ 


brüdpe nennt fie liebensmürbiger Weife Herr v. Schlör — 
in Folge der Rrümmungen der Peguiß möthig werben 


würben ; wenn wir ferner fagen, bafı allda alljährlich 


mehrmalen Ueberſchwennmungen fich einftellen, ohne bie ° 
Nivelirungsingenirure zu fragen, ob es denn auch er« 


laubt ift; wenn wie ferner jagen umb fragen, warum 


man denn verjäjtweigt, dafs bei ifchftein umd Michele 


fen Sümpfe zu pafliren find, groß genug, um bie 


ganze offizielle Weisheit zu verjchlingen. Der Pledher 
PVoftyalter 3. B. und feine Pferde können ein Stüdchen 


davon erzählen. Auf einer Wiefe, über welche bie - 


Linie gehen fol, verjant fein Wagen big an die Are 


und feine Pferde bis über die Knie, Alles fonnte aber 
noch gluclich herausgegraben werben. Mirft mar aber 


dat Geld des Lanbes hinein, das fönnte nimmer here 
audgegraben werben. 


Der Beſchluß der Erlanger Gemeinbebenoll« 


mädtigten, eine Ausfhreibung der 1, Bürger« 
meifterftelle nicht ftattfinden zu Laffen (ſ. u. geflr. 


Nr.), wurde nach dem „R.v.u.f. D.“ mit 13 gegen 


12 Stimmen gefaßt. 

—u— (Antwort auf die amtliche Berichtigung bes far, 
Bezirlägerihte Windsheim in Nr. 11 d. BL) 
Durch die genannte amtliche Berichtigung Haben wir 
durchaus nicht Neues erfahren, außer etwa, daß der 
der That Verdächtige in Hall 2. ein der Militärgerichte« 
barkeit noch unterworfenes Indivibuum ift. Wie würden 


dem f, Besirfgericht Windsheim vielen Dank jhufben, 


wenn es ſich herbeifafien würbe, die Motive, warum 
das Strafverfahren im 1. Fall eingeftellt wurde, uns 
befannt zu geben. Bir haben Grund zu zweifeln, ob 
dem bie Borunterfuchung leitenden Beamten entſprechende 
Renninik darüber zugelommen war, dab jene Carom · 


bolage der Fuhrwerle nicht eine zufällige, ſondern eine 


einfeitig beabfichtigte war, — fo erzählen menigftens 
Gerüchte, und e# erflärt ſich jo Dance: daraus. Was 
den 3. Fall betrifft, wo die Alten beim betr. Unter 
gericht „aus Berfehen" ein halbes Jahr liegen geblie - 
ben waren, To liegt bod bier menigftens eine offene 
(wer auch wicht abfidhtliche) Pflichtverlefung von Seite 


der beir, Beamten vor? Alſo bleibt es hier beim Witen. - 


— Wir möchten hier gleich, anfnüpfend Yan wirkliche 
Fälle aus dem Sprengel, nicht aus dem Reſſort des 


Zu 


f. Vezirfägerichts Windsheim, einige Fragen öffentlich 


ftellen , beren Beantwortung und als Nictjuriften nur 
intereffiren fan, lediglich um zu erfahren, ob bie dabei 
betheiligt geweſenen Beamten ihre Pflicht und Schul. 
digkeit gethan haben oder nicht. 1) Erhält der funftio« 
nirende Staalsanwalt und ber vorſihende Richter im 
Laufe eimer gerichtlichen Verhandlung offiziell Kunde 
von einem anderweitig, 3. B. von einem f. Beamten, 
begangenen Vergeben — liegt bier bie Pflicht vor ober 
nit, auch offigied Notij vom bdiefer Mitibeilung zu 
nehmen? 2) Wirft im Laufe eimer gerichtlichen Ver- 
handlung ein Zeuge dem anderen mit madten Morten 
die Unmahrheit ber gemachten Musfage vor, befteht hier 
in Anbetracht bed Jeugengelübbes am Eidesitatt für 
Riäter und Stantsanwalt die Pflicht, offiziell von einer 
ſolch ſchweren Anlage Notiz zu nehmen — oder nid? 
Aus Baden, 9. Febr, Wie in Karlsruhe, jo iſt 
geſtern aud in Pforzheim der zweite Verſuch der 
„Agitatoren des allgemeinen deutſchen Mrbeitervereind*, 
Laſſalle ſche Prinzipien unter die Arbeiter zu verpflangen, 
glänzend durchgefallen. (ür. I.) 
Das fathelifhe Kaſino zu Heidelberg und ber fa 
tholiſche —— zu ſtarlsruhe * pt re 
igten Faſtnachtsbeluſtigungen unterlaffen , 
darüber muszubrüden, bak der „Rishenfürft bes 
Landes“ einer flrafredhtlichen Unterfucung „Preiöges 
geben“ if. 


vom Papfle zum Del 
mit außerorbentlichen 
Dal “ 


ve 


| 





Wohnungs: Beränderung. 
Von 10, Febt. an wohne id Infel üt, 8 1702 
gegenüber bem Wilddald. 


Dr, Reuter, 
tal. Berieftgeriditsarzt und ausübender Wr. | 
nn a En werdet rat, 


Die Musikalienleihanstalt von Boldan’s nucı wanusikstien- 


— fort 
hondiunge im Mnsenm ımfasat über 20,00 Musikpiören. Alle gules Noyldätem werden ann 
sufgenommen und ausgegehei, Abvanemenis konnen tuglich begnnern werden dire Auswah 5 
Pe ters und Litel IE. Llov-Auszuge u 42 Ar, Bedrniendes Lager newer Nusikadien. 
















AS vortheilhafte Kapital:Mnlage empfehlen wir die neuen 


3yCt. Madrider 100 Franken Anlehenslooſe. 


äbrlih 4 Gewinnziebungen 1869018734. 
Gaupigeminne: * Ri 01000, —X 40,000, 35,000 ıc. ır. Nicheigſier 


Beſammtgewinne im Werthe von 
il. 20,000, 


Ausbacher Vferde⸗Looſe 


Ziehung am 20, Kebr.: | 


. . 100 oder The. 26. 20 Sur. u 

b per Stuff. 1. . Jebes Opfigationd-2oo9 ift mit Ar gintoupons & 3 rd. verfehen. Gomohl die Binfen- als 

bi Gebr, Schmiätt in Nürnberg, die Prämien werben in Berlin, hs, 8, Hemburg, Frankfurt a. MM, Btuktgart, Yaris ec, ohne 

Berner {md Bocle zu haben Tune 1 100. ben seringften-Mbzug im Fran; Gelbe ausbeahlt, Berfonfungsplan gratis. ft 

Bee Seen, & ung findet am 15, Februar und bie zweite ſchen am 1. April d. J. fait. 
Diar Gräbtier am < 






e 
= Obligationionfe A 28 fi, find zu hegichen hei 
Safe Maeftranl, Ncı 













ö Moritz Stiebel Söhne 
Fe aut, Terence; Banf: und Staats Effetten Gefchäft in Frantfurt a. M. 
N. Beifer’s Suchhaut 
&asbar Sier, 7, 





hung, Ansleräraf 3 
damadtuce; 
FÜhltide inu, in Rörnt; 

in ter Brbed, der Fräntiiden ARuriers 
untınor Brpedition DT ae 


Ziehung am 20. Fehr, 


ar a Panda Pi 14 
Verlauf der Pooje nur bis zum 16. Fehruar, 































Das Spiegel- und Goldleiften- Magazin von 
ER A. Schreiber 


! fi mm Yofephsplak Mr. 22, — 
Indem id Diefes - en Unzeige bringe, erlanibe ich mie dasſelbe durch feine Reihaliigfeit ton 
* aler Art, Golbleifen, Gerdinenangen PfotsgrapfiesRafmen ir. ıt. angelsgentfiäft zu 
R, 


Das Einrahmmen von Kupferfiicen ıc, wird prompt und exact beiorgt. 


EEE rm 
Auswanderungs-Erpedition ” 
—__.._,- Schreiber, Jsjephöpla Rr. 22° 


nad Amerika und Anftralien eic,, 
Antwerpen , remen, 
Sabre, 2iverpast, ed a. Dampf:, 


via 












‚Brämien-Anfeihe der Stadt Mailand von 1866 
bh und vie Brien aupiBalfowen A 10 Grantn; gerentirt Mu, den gefemnien Grad 
und Inbireten Steuern ber Stabi Mailand 


Deren Rützahlung gelhieht innerfatb 55 Jahten, und gwar bis 1881 immer am 16. März, 
16. Juni, 16, Sept. und 16. Der. mit Prämien von: 









für das Königreich Bayern 
NB. Agentur-Offerten werben 
noch — 8* 
Lederle in Ludwigshafen a. R 
Tonfular » Agent der tert 
md feig —5* von Norbamerifa, 
und folgen erzen Ygenten: 
Eier, A. in —2 
Menidid, AN, in Nürnberg. 
Dayer, Joh. Leonh., in Auflltchen. 
Orth, Jeh. Leonh. in Nürnberg, 
Pieverling, von Earl, in Eimäfirden, 
Stumpf, Carl, in Marktbergri, 
Thieme, B., in Fürtg. 


„Für Landwirthe. 
—— in bielen Sorten von fl. gs an, 


L hlen mit Kontroll rat 
RübenfAhneider von 1. 2L amraratr 


. Rablmühlen mit 
ur Hande und Göpelbetri 


. 100 
Irs. 50,000, 30,000, 10,000, 1900, 500 ıc. ıc. 
Jede Obligation wird mindefens mit Fed. 10 znrebezahlt, 
j Diefe Obligationen, melde Rt helondere für Seitaefhente, Heine Eriparnilfe ıc, eignen, ſind bei 
allen Webster des In: und Huslandes un ramentlig in Frankfurt a. DM. zu haben und zwar 
m Preiie ven; 


dr. 10 = Thlt. 2, 20 Sgr. rhn. — Fi. 4. 40 fr. = Fl. 4 Defr, Wäbr. Silber. 


Gfehnibers „i: Dienenfchmal; 


(Prüjerpatib = Mittel) “ 
von Carl &schnitzer, Minden, Mällerſttaßt 3, 
Dasfelbe m jr —— Au u ü d Enizänbungen, durch 
‚ borzügfiges Mittel bei allen zugänglänen Hunden, Ge würen und Entzs # 
höchſte k. Mebieinal- und Minikerial-Otele ger und anerfannt, if aus den heifausften Stoffen 
der Ehier- and Pflangenförper entnommen, durch feine treffliche, unfeblbare Wirffamteit, — mäbefonbere bei 
langjährigen varifdjen (Rrampfaber«) Gefhreüren (Kindafähen), hartnädigen, weit ansgebehnten ferephulöfen 
(Sröfen«) Geſchwũten, bei Futunkein (Mifen), an vericiebenen Rörperftellen,, fogenanulem Wurm am Finget, 
wunden oder eatzündelen Brüften, wunder und gefähtsürigen Fpeoftbenten, tiefen, fegigen Stid+ umd Hiebtunden, 
jauchigen Geiwüren verſchiedener Met, und ähnlichen Beiden rüßhmtihft befanst, 
BEE Merzilicie Gebrauchsanweiſung und ärztlide Zeugniſſe 
liegen jedem Topfchen bei, auf Werlangen Franco und grafia, 
Nieberfagen befinden fi 
in Nürnberg: Baranlesayoihete und bei nachfihenden Herren r. gig 
i bei Rümberg E. Walter ! in Roihenburg a. T. in allen Mpoihefen, 
in Altdorf ürnberg alter, h i Shwabad) 6, nehfeh 
in Gunzenhaufen ©, Leu 


vaind, 
in Weiffenburg —* 8.3. Shaudig. 
ö, _ 
Weitere Aufträge für —— iu rihlen an Garl Gfehniger in Münden. 


’ 












‚ STUTTGART 
in ganz ae 
'zu „ans 


3. Röhner, 


u den fländigen frauz. 
Anmeldungen euere 
für moglichſt vodft. und ſolide Musbilbung im Mort 
und Schrift finden Nachmittags flat; Weberfefungen 
werden am geeignetfien Vormittags angenommen. 


Prof. Engelbreigt, Raifer- und Königäfte..Ede. 
Nähmaſchinen. 


Alle Arien von Hähmafhinen, nur im ausgegeich- 
meter Minze, find ſtets auf Eager, und empfiehlt ſolche 
pi bebeutend Berabgefehten Breijen. 


fen _ 
Jo . Gebhar * 
Moßrengafie L 1488b. 
Sirenſte Reellitãt —* Garantie wird 
ſichert. 


Für Confirmanden 
emnpfiehft eine Auswahl in den neuellen Kleidet⸗ 
hoffen, fowie ehr Ihöne ſchwarze Thibet, Luflre 
{engtijche Wanre), Roirke zu ben billigſten 
Dreiſen und bittet um gatigt Abnuhme 

3. H. Langhanss, Zhereienplap 


j om i ndben, umb bin 

mer, daß ich mich entichlofi, obgleich mit wenig Berfrauen auf meine Genefung , Dasfelbe anzume En, 

igen Lagt, den günftigften Erfolg, bie fihere und wohlthuende Beilfraft des 

beste in der freubigen Yag 4 — von na großen nr 25333* 

ich mi ime Hände in fo unglaublich kurzer Zeit gänzlich gebe um 4 

öffentlich mitzuihellen, ba meine 9 tin fo ung ch * it sin a “ gehe — 

lenl. 

handen, den 10. Januar 1869, 


Karl Mayr, sen., 
_ Privatier und chem. Säclermeifter. 


bftei VDer Bußßatter in einem ber bedruimbflm Ram 

in greher + —— Breifen bor⸗· mg in Dee een 
n gt " XX ewandi, der englikhen, frarzöſüchen 

— bei Gebrüder Then, — 84 —e— feine —* Fe 

inge hiemit zur Anzeige, dab mein | verändern; auch würde ſich derſelbe germe mit einem 

Bahhaler Har Wilhelm Remy Kapital in einem Engras- ader Fobtit· Geſchaft beikel- 


i äfge.) ligen. Geh. Franto-Offtrten an die Erp. be. Bls. 
feit erſten Bebrunr aus meinem Geſchafte | a K. Nr. 490 erbeten, 


zuge 


























RE ER dl EB 

getreten * B. Keck Es wird ein junger Gommis geiudt, 

u Rn | ie Doppelte Buchhaltung verfeht 

infäße, einfache und doppelt, ießerei, Mühlenban m. Maſchineufabrit welder die doppelte Buchhaltung t, 

r er Se bis h. R rt — Elſengießerei, —— | et unter Z, A. bejorgt bie 
it und Siidereien, von Handse ee 

Sinn ia nut Deſſins. feeansbrüde. Gefhäfts-Werkonf. Ein junger, militärfgeier Man, der feine Schre in 


ber Din : nifchen Detaiigefhäft iR Fammi | einem gemifchten IWanrengefchäfte beftanden , dafrfbf 
— ger esrafager pa. Beleufe. RÖAdEnE | Tängere Zeit 016 Eommis combiisnirte und qule Ieug- 
ittet ft. 5000, Offerten ftanco unter Mr. 1 miffe befigt, jucht umter beideibenen Anſpruͤchen - eine 
a. z. vB Stelle, Sefallige Offerten unter Rr. 200 deforgt bie 
a u. 


Gefuiht ied: Eine eiſerne Braupfanze zu 5 Schäffel- €. d. 






Ein foliber — erheirathet, vr 
Zeugaifke zur — — — — 

ober Geſchã er 
—* er Nr. 300 Deiergt die €, d. Bi 





“ 








SE Freitag, d. 12. Febr. 


bends 6 uhr, HE. Cfz. 


Berlobungs: A > 
er he 
Nürnberg. * * aibgig. 
Eheliggt Verbindung. 
ohann Zihmann, 


Unsere dahier volljogene 
Eheliche Berbindung 
zeigen wir werihen Verwandten, Freunden und Betann 
ten Giemit ergebenft an, 
, approb. Bader. 


Boll R 
m * Raub, geb. Stellwag. 


ar 
Nürnberg. Den 9, Februar 1869, Marfibreit, 



















— — 
__ , Traueranzeige, 
Arüinchmenden Verwandten umd Freunden beingem 
wir diemii tie beirübende Ragtich wem bem It 
Iheiden umierer IKewien Gattin, Mutter, Tochter, 
<chweiter, Edwägetin und Katkin 
Frau Margaretha 
J = Hug von Neufindt a, d, 9, 
Cie veridieb mac Längerem Kronischrn Magen 
und Ürberleiten den 10. $. DL, Radıs 41 Uhr im 
IK. Lebensjahre, Ee war und eine hert ſergſame 
Haus tau und Muster; wad wir an idr verloren, wirb 
Iter, der fie näher Fame, temefjem und unieren 


*— um fie ebren und und fitlleh Meileib nicht 
IT: 


Kernen, dem ID. Rebruar 1809 

i ‚De fümmtlihen Hinterblichenen, 
Die ung finder Wereito Rem 19. Februar Nag: 
mittags 43 Ube om Leichenhanfe aus auf dem Ei 


Aohanmis Hirhboie ihatt 
— 
Perg 
Trauer: Anzeige. 
mben bie ber 


au 
Tseilmbmenden Verwandten unb 
2 Uhr nach 


n, 





















träbende Nachricht, ba Beute Nam 
Nägkzem Beiden wnier jümzjied ne 
im ben Aller 2 Ar =. i 
von 'ematen fanft verhchieden if. 
Um fälle Kheilnahme kitzen a ei 
Rürnberg, ben 10 Bebımar IH68, 
die trauerınden Olten; 
Karl @t er. 
Priederite Stürjenader, 
kmtel Areilag ben 12, Februar 
dom Leichenauſt als zm St. ir 


Tie Yerdigu 
Nagaittars 3 dr 
hanınis haut. 












ur 
Todes : Anzeige. 
Thriinehmensen Bermwandten md Brrunben wibmen 
nur auf biefem 2. die Rahricht vom bem 
beuie Atend erfeigten bleben fees yorishliehien 


Söhndens 
u Guftav 

nad Nãgigem Kranfenlager an ber Group im Aller 
von 34 Yabten und büten wm flille Tpeituagme 

Vogreuih, 9. Arbıuer :F60, 
e 8* Scharrer. 

aroline Sharrer, geb Kod. 

ge gr Üretag tem 12. de. Mach: 
mi Evo Ve tes £t, ie 
Aitchhoſee im —— Dan — 


—— 


— — —— —— 
Goſtenhofer allgemeiner Kranfen 


Unterſtuͤtzungsverein. 

Sonntag, ben 14. Februar, Nocdmittagt von 1— I Ufr, 
im Gafthaufe zur goidenen Sorme in Goftenhof, 
Monaisrehuung und Aufnahme neuer Mitglicber, 

Der Voritand. 


Ta TE ne — 
Freiwillige Turn- und Feuerwehr. 
Samstag, den 13. Februar: Baupiverjommlung. 

Zagetorbnung: 
T. Rehmungsablage 
11, Neuwahl des Berwaltungsraibs. 
Die verchrlichen Mitglieder werden erfucht, fich dabei 
zohlerich zu beiheiligen. Die Berwaltung. 


Privat-Musik- Verein. 
dreitag dem 12. Februat findet im Goldenen Adler 
Meines Songert unter Mitwirkung des Harfenvirtuofen 
ern Dombo aus Münden ftatt, Anfang 8 Ubr, 
er Saal if kongertmäßig —— 
u {1 r 69, 
Nürnberg, den 10. Februar — * 


Wealdfreunde. 


Sonntag, den 14. Febtuar, außerordentliche 
Generalverfammlung 

im der goldnen Gans in Goſtenhof. Brgiun Nasmittog 
Uhr. Tagesordnung: Regelung innerer Vrreinsan- 
elegenheiten. Die Mitglieder werden erjucht, in) yahl- 
* zu beltheilngen. Die wicht erjgeinenden Mitgliedet 
Henfahfe Ginftafe 

alfige Einkäufe | 
par Gans zu hinterlegen. 


Mejorität der Stimmenmehrheit zu fügen. 
find bis Nachmittag 2 Uhr in 
Der Vorſtand. 






üihende Herrenchemiſetten, Gavaliere aber 
A hi in, 14 Halsmeiten, in Steh- 
und Uinlenfragen in werfchächenen Haltenkagen, 
Ghemifetten zum Binden mit und oßme Aragen, 
von dichten Stoffe, welche durch Stärken nnd 

Bügeln micht fo angegriffen werden Tonnen, 
3. Grienbad) an der Mufeumsbrüde. 





I mirtel, a 15 Mr. 


Eiuladung. 
Unter Hinweis auf bie 

modung vom 27, Januer da. 8. 

ladet das‘ Eomit& zu ber vom 14. 

mit 16. ds. Mis. im Robrmann- 
Iden Haufe S Me. 977 am Häringsmarkt flattfin- 
denden —— das deſige ſeht verchrlidhe 
— ** ltum zu recht zahlreichem Beſuche freund» 
lichſt ein, 

Da dies hierotis das erſte Unternehmen berart iſt, 
dabei aber berſchlebene in- und auslandiſche Wögel dere 
treten jein werben, aud mehrere hübſche Exemplare zur 
Berloofung kommen und der Eintrittepreis blos auf fr. 
feftgeicht wurde, fo dürfte diefe Einlabung auch ſicher 


J Tier ® Haben ſich mit ihrer 
ie der 
r i ... Das Eomitö, 


Vereindtorte zu verfchen 


ae 3 Prämien- 


Ausgabe der definitiven Stücke. 
„Bir beeheen uns bie Interefienten dabon im ſtenni · 
niß pa ſehen, daß bie definitiven Stüde über Kıbir. 20. 
Nominal erfchienen find, und fordern bie Inhaber ber 
von und ausgegebenen Interlmaſcheine auf, diefelben 
..... Vom 15. Februar a. c. ab 
= ae ber im Profpelt der Anleihe . 3. genammten 


insbejondere in Nürnberg 
bei Herrn Mayer Kohn 


zum Umtaufd tive, Stüde amyumelben. 
Die Boralate, pr Keen Ihr Ei DE Dei 


* gtatis zu erhalten. ki 
nad Unmelbung find die definitiven 
Stüde bei der Stelle, bei welchet die Anmeldung fati- 
gefunden hat, Gegen Einlieferung ber cutſprechenden In» 
terimäfcheime zu begiehen, 

Bad dem 31. März LI. kann die Anmeldung 
ud nur nad 


iR bei unferer 


der 
te — 
ak 
en 
{ der + Mai 1. 3. 
— ⏑ — 
Darmſtadt, 8. Febtuar 1869, 
_Bank_für Handel und Industrie. _ 


ur Schönkeitspllege ee. 


werden folgende im und aufer Deusichlendb zemommirte 
cosmetifhe Mittel in empfehlcude Writmerung bracht: 


Mailändifcher Hautbalſam 


Mittel zur Grhaltung,, 
ung unb Bi 


«la ‘ 
— Fine un Sun he Sin eg 
Atirona, ziengahe ars alır 


unb br: ut, Gommer]: ö 
Peutenseinbelin S20 m ν 


Glycerin -Schwefel - Milch- 
Sei fe —* * Dualitat in Stüden zu 6 fr. und 


Glycerin-Seife „un. sn. nr, 
Glycerin -Transparentseife 
DL TETETTE 
eer-Seife mit un bh; 

Verbesserte Theer-Seife * 
Echtes frisches N ussöl "5; 
Ess-Bouguct van an 
3 —* üüzh otienaliſche Jabnreinſgungewalte in 
Anado 1 artüfeen a RL. 1, 14 fr. ud SM fr. und 
in Etiadteln a I fr, und Sfr. ES töne Zahne jieren mehr 


als ein Ihömed Kleid. Dat Anndoli Ih tas belt Mlitel 
sur Gonſeteitung Dieser erde; 
A6fr.,Dtr., IRke, 


J 
Eau de Mille feurs 55, 
einem Memähebante woll Ueblich buftemder Blumen; 


Extrait d’Eau de Cologne 
triple, ern. 126, u m he 


N + & J 
Essence ot Spring-Flowers 
(Früblingeblumenshürng) & 15 fr. nad 3m &r.; it aech von 
fanem andern Barfüm uberissffen worben: 


Eisponnade va. wa gi 
Duft-Essi 


* 


gr Min bass Möfftiches Dimmer md 
ns EnlomLlerhün und &uhtreintgunges 
Briefe und @elder france. 


Carl Rreller, Aarlaftrafe 8. Rr. 106, 
nähfk dem bayriiden Hof im Mürnberg 


Wirthfchaftseröffunng und Empfehlung. 

Allen unferen Freunden und Belaumen machen wir 
hiermit befannt, daf wir unterm Seutigen die friiher 
Vord’ihe Gartenwirlhſchaft zur Hadermüble übernom- 
men haben, und bitten wir biejelben, ſowie alle früheren 
Beſuchet diefer Wirthſchaft, ums mit techt zahlreiche 
Bejuc za berhren, da wir es ums ſlets angelegen fein 
laſſen werben, durch Verabreichung ſeht guten Biers 
und beridiedener Speiſen uns ihre vollſie Zufriedenheit 
gi erwerben und zu erhalten. Indem wir zugleich unjere 


geehrte meine Nachbarſchaft um freundliche Aufnahme 


i i ben 
bitten, zeichnet ganz —* — MR IE 
Zugleich mache ich noch belannt, daß heute Don« 





— ————— ⏑⏑— werstag Abenda Megeljuppe anzutreffen i. 
a a Fabel oe Gamble. 














® ftB\: Eröffnung. 
Nachdem ne hr wieder eröffnet babe, 
ennpfeßle id diefelbe meiner, werthen Rachbarſchaft, ' 
ſowie einem gechrten Gefantmipublifum aufs Angelegent- 
fihfte. Durd Verabreichung falter und warmer Speiſen 
und ausgezeichneten Bier aus der Wagner’chen Brouetei 
fieht einem gütigen Beſuch entgegen und fichert fremde 
liche, fowie aufinerffame Bedienung zu, 
Adtungesoll 
\ 


Gg. Kerſchbaum, Marpiah 5 Nr. 110, 


Schwarze Luſtre, Orleans und Thybet im allen 
Dmalitäten empfiehlt zu dem billigften Preeifen 
Mi. Mainzers Lorenyrilcafe 675/20, 
nachſt dem Theater, 


Herren · Damen, Snaben-, und Madchen⸗ 


Hemden in Shirking, Doppelluch und Leinen 


ernpfiehtt mod; zu altem und auffallend bilfigem 
vn eourent 

18 

M. Mainzer, Sorenzeritcafie 675/20. 


emden- und MWäfdhe- Fabrik von 


BEE SBlichsischer Hof. "BE 
Sonntag ben 14, Februar: 
Grosses 


WER” Doppel-Goncert E 

gegeben von bem Nterlomiter Adolf Fleiſchmann 

mit Begleitung und ” —— PH. Nidel und 
ollegen. 

DEE Einem —— ſchon oftmals ausge⸗ 
ſprochenen Wunſche nachtommend, haben ſich die Obigen 
für nädfien Sonntag bereinigt, um ihren Gonnern und 
Freunden, ſowie — —— tinen 

reiten. 
hen im SFreitogsblatt. 4 


BE Burgsehmiet. “SI 
Greitag, den 12. Be 


Auftreten e 
ber Komiter Meisberger, Weil und Seidenbufh mit 


Geſelſchaſt Anfang 8 Uhr. 
Jammerithal. 
— Freitag Mehzelſuppe mit gutem Laufet 
er. 


Eafe —— — —— ” 
it elſuppe bei ausgezeich⸗ 
— * ee wozu ergebenjt ein» 








ladel Meniel. 
Deu erentwiefe. 
— en —* feine Freunde 
mb Belannten freundlichſt einlabet Brunner. 





Goldner Elephant. 

Heute ſewie jeden freitag Mepelfuppe, 1ozu 
ergebenft einladet . 
Commis-Stelle-Gesuch. 

Ein junger Mann, welcher jeit mehreren Jahren 
in größeren Engros:Gejhäften thätig und in allen 
Eomptoirarbeiten vertraut iſt, ſucht Gngagement, 
Näheres sub W. Y. dur die Exp. b. Bl. 

Ein militärfrerer Dann, der eine gute Handidrift 
Ichreibt, wünfcht Hier irgendioie placirt zu werden, 
Näheres in der E. d. Bi, 

"Ein beurlaubter Rüraffier jucht einen Piab als 
ſeutſcher oder Haustnecht. Näheres S 14505 Korb» 
machershöflein. 

— Eine gefumde Stllamme, womögfih vom Lande, 
wirb gefucht in L. 602, Wespenneſt bier. 

Bine gewandie Tndmerin judht fobatb ie möglich | 
blacirt zw werben. Näheres zu erfragen im Laden 

Nr. 47 am Herrenmarft, 

Ein folides Frauenzimmer wäünfgt als Haunshälterin | 
oder ald Stüfe der Hausfran unterputommen. Zu er- 
fragen bei Herrn Lehrer Sebald am Panieröplap. % 

Ein gebildeies Mädchen ans adıibarer familie 
findet als Jungfer eine dauernde Stelle. Gintritt 14 
Tage nach Ziel. Salair fl. 80. Offerten unter 8. D. 

Nr. 66 an die Exp. ds. Bla. = 

1 Zimmer, Alfon, Küche, Kammer, Holyage, Tau- 
ſendes Wafler und Waſchgelegenheit ift am eine ftille 
familie zu vermiethen. reis 100 fl, Jalobeſtraſie 
L 1111, 

Am Hallplap Nr. 944 ift bis Ziel MWalburgt ber 
1., 2. und 3. Stod an eine rubige Familie zu vermieiben. 

An eine Meine Familie iM eine Th- { 


nung von 1 Stube, 2 Kammern, Rüde x. bis Wal: 





Belohnung abgeben. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Freitag, den 12. Febr. 4. Vorſtellung 
im 10. Abonnement. 
Die Inftigen Weiber von Windfor. | 
Komiibevhantofiibe Oper in 3 Aften von 
BP Mitolai. Opernprecife, 





Brut der @, Lünmel’fen Offiein in Rünsberg, — GEspebilions-Lotal 8 Rr, 544 am Rathhaus Dr oo y a 


xxXVI. Sahrgang. 





(Bo ft = Ausgabe.) 


Nummer 44. 


nierate Anden 


Met hebe * 

—* | ei alte" “2 ® ) “ (dleunizer u. wirt, 
Imgelegen Bierteljährl. Preis u er tie Meer 
er epnie r FR Eur ber Yenir * hir 
1 Hrateni 1.4. Bel, auswärid 5. fie 
tt feet ee + Hürmbırg 3 kt. 


kn Nürnberg, 15. Februar 1869. (Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Aurier) 











Sonmtag, den 14. Februar: Valentin 





10 fr. abounirt werben. 
Deutihleand. 


| wurde. Ein Gerücht, Advolat Freytag fei fr biefe 
‚  inmige Kundgebung mit einer wertheoßen Brilantnadel 
| bedacht worden, hat fich nicht beftätigt ; dagegen erhielt 
bus Zatholifce Kaflno ein warmes Danffagangäichreiben 
aus dem Tönigliden Kabinet, im welchem auf das freunb« 
fhar'tiche Verhaͤltniß hingewie ſen wat, das ſeinet Zeit 
zoifehen bem Min Seiner Foniglichen Majeftät und 
dem Dichter Baide beftanden Habe, Run weiß man 
aber, daf bie Amen unſerrs gegenwärtigen Könige. 
haufes der proteitantifhen pfäßer Linie angehörten, 
Die gerade im jener Zeit bes breißigiährigen Prieges 
(Balde war 1603 tm Elfok geboren und mwurbe 1624 
in Münden Jeſuith mit ben Jeſuiten, ihren ärgften 
Feinden, am wenigſten zu ſchaffen haben mollten; erft 
im Jahr 1746 wurde unſer gegenmärtiges fünigliches 
Haus (Birfenfelder Tinie) durch ben Uebertritt bes Her ⸗ 
1098 Friedrich Michael (Vaters des Königs Mazimi« 
lian I.) letholiſch. Wie nun verlautet, fol dem Dichter 
Balbe auf Koflen des Fönigs in ben Gafteiganlagen 
ein Denlmal erricgtet werben, beflehenb im einem me= 
tallenen Brufdild auf eimem fteinernen Godel, Ins 
merhin! Dos Denkmal mag dem Dichter gelten und 
nicht ben’ Jeſuiten! ME Begenftüd zu diefem Denkmal 
mochten wir ein anderes empfehlen, für dem katholiſchen 
Priefler Geöorg Carpentarius nämlid, der am 
5. Februat 1527 in Münden öffentlich verbrannt 
wurde, weil er behauptet hatte, bie Zaufe allein fünne 
nicht Selig machen, und bie Priefter hätten nicht die 
Madıt, Sünden zu vergeben. Der Mann hatte unter 
der Bürgerfchaft Fteunde, biefe baten ihn, er möge 
ihnen vom Solgftohe in Zeichen geben, ob er auch bis 
zum Tehten Augenblick auf feiner Ueberzeugung beharre. | 
Er verſprach ihnen, zum Beweife den Namen Jeſus 
zu rufen. Und wirllich vief er aud biefen Namen 
mieberholt aus den Flammen, bis ihn der Dualm ers 


a” Tuserate hesmegen : Hansenstein & Vogler, Frankfurt a/M, Hamborg, Berlin, Wien, Base) 
in Frankfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Lelpeig: dir Exp. d. Bayreuther Tugbk: 


felerfich beging, bei welcher Gelegenheit der Mindener 
Adoofat Freptag, einer der Gründer bes latholſchen 
Rufinod, einen Toafl auf ben Rönig Ludwig IL. aus | an dem Inftitute wenigfierns inbirelt unterfagte und als 
dtachte, ber fofort an bas Fömiglüche Hoflager telegrapirt | Hierauf der technijche Morftand ans übergroßer Bor 





idte. | 
r Die „Sübd, Itg.“ macht daranf aufmertfam, baf | 
das falfche Gerücht Über eine von Preußen an bie füb- 
deutſchen Staaten ergangene Aufforberung zur 
Kriegäbereitfhaft bis 1. April genau vor einem 





Zabre gleihfalls?verbreitet war und vorausſichtich auch 
im nachſten Jahre auftauchen werbe; es hänge mit bem 
in der preußifcen SGerrevermwaltung beſtehenden Ufus 





| zufamamen, mit dem 1. April jeben Jafres eine di 


Für die Monate Februar und März | gehende Bevifion des fümıntiggen Diateriolt vorzu- 


fann auf ben „Fränfifchen Kurier“ bei allen 
Moft: Anflalten und Lanvpofiboten mir 1 fl. | yon der Errichtung des genofienfäaftlihen Mäd- 


* Würzburg. Da ihre Blatt die erfie Rachtich 


Seninfituts dahier gebradit hat, fo wird es ihre 
| Lofer auch gewiß intereffiren, etwas wweitetes über dad 
felbe zu Hören, um fo mehr, ald das demſelben damals 


4 Münden, 11. Febr. Man erinnert ſich, dei gel itehen „onfelfiondtog* j 
das Taffolifche Rufıno in Münden, im dorigen Sakre erging. V — 
den hundertjahrigen Todestag des Jeſuiten Balde, 


mandie böfe Stunde versrlacht Sat. man Im 
| Anfange die Schule ruhig Hatte gewähren laflen und 


ſuchte trat man zuerſt damit auf, def; man einem ber 
reits engagirten Seminarkehrer bie Unterrictserifeilung 


ficht Für Geſchichte Gergrapbie, deutliche Sprache und 
Religion ziel lathoſiſche Geiſtliche geisermen hatte, arch 
biefen bie Ertheilung vom Unterricht in irgend einem 
| Fache durch Gxlaß des Bifäfichen Orbinariatet untere 
fügte, da eine ſolche Mitwirkung tatholifder Peiefter 
| mur als eine Mpprobation und Empfehlung biefer bie 
| nöthigen Garantien einer latholiſchen nicht bietenden 
; Privatanftalt angeſchen werden könnte. Worlſich!) 
Eine von den fatkolifchen Eltern: am dem viſchef abe 
gefondte Drputatiom erhielt vom biefem mach 14tägigem 
Warten bie Antwort, daß gemäß feiner eigenen Ans 
ficht fowohl, ala gemäf eines am den Biſchof vom Prei« 
burg ergangenen päpfiliden Erlaſſes 5 bei dem er⸗ 
gangenen Beihluffe fein Derbleiben babe, Auf bie Ente 
gegnung, ba and die übrigen Privatlehranfalten in 
gleicher Lage wären, bedeuerte biſchofl. Gnaden, bafı 
überhaupt bei dem latholiſchen Oxdensinfituten (enge 
liſche Fraulein und Urſulinerinnen) auch proteſtantiſche 
Kinder angenommen würden, doch boten alle dieſe Min 
falten bollfommene Garantien für eine qhriſtlatholiſche 
Erziehung, d. h. auf allen Halten die Herten Hoch⸗ 
würben ihre geiwidhtige Sand, Daß dies bei dem ger 
nannten beiben Anſtalten, berem Dirigenten Domtapi- 
tulare find, im ber That der Full if, laßt ſich wor 
fielen, allein neugierig wären zir, die Cautelen hlefüt 
bei ben andern Privatichranftalten dahter lennen zu 
lernen, was ung bisher micht gelingen wollte. Wie 
ung aus ber Ferne ſcheint, war bie ganze Politif dahin 
gerichtet, die junge Auftalt durch immer neue Unter 
bredung des Unterrichts und durch neueintretende 


Schwierigleiten den (Eltern zuwider zu machen und fo | 


langſam abfterben zu laffen; allein ſteis wurden fofort 


iroß ber vielen under ber Hand gegebenen Berficherungen 


einer Zurucknahe des Verbote und andern Mer 
fprechungen bie freien Stellen ausgefüllt und aud der 
fotholifche Meligionsunterricht feine Stunde außgejeht, 
fondern einem‘ geprüften weltſichen Lehrer übertragen. 
Inzwiſchen fuchte man Die biefige Lolalihultommilfien 
nebft Magiſtrat von gleicher Seite gegen dag Imititut 
einzunehmen, und als bieje Stellen jeden Eingtiff ab⸗ 
lehnten, benüßte mam fogar den Beichtftuhl dazu, bie 
Mädchen vor dem Beſuch diefer Schule zu warnen und 


| ifmen das Verlaffen berjelben bringendft zur Pflicht yu 


Samdtag: Jordau. 


1; die Nliger'sche Buch- u, Landkurten-Nandlung und @. L. Daube & Cie, 
für Frankreich die Societ£ guu. d. Aunonzes Fancher, Lafite, Bullier & Co. in Paris. 


| maden, fo daß dieſe meinenb bie Fire verliehen, 
Bir unterlaffen es, daran Reflegiemen zu feipfen, ba wir 
| bios Thatſachen mitiheilen wollen web fügen nur noch den 
Dunſch bei, daß dir befbeiligten Eltern treu zur Soche 
Balten und imübejonbere der Musik und bie tedimifdhe 
Leitumg nicht ermäben möge. Gerne hätten wir bon 
fompeienterer Seite eimen noch ausfüßrlicheren Bericht 
vernommen, ba es de im biefem Augenblide bei 
DVentilirung der age gam; interefjant fein dürfte ; 
"allein traf ber mamcherlei tuchtigen beiheiligten Fehern 
ſcheint man die Oeffenilichteit nicht oppertun zu Balten, 
erwaheen wir mod, daß it Folge bieheh 


ines im feiner Zeit angeſehenen lateiniſchen Dichters mer dirch Astſticuen fol Gerüchte und Einioir Zum Schhik 
CHofprebigert in Minden, geftorben 9. Maguft 1668) | auf bie Eltern, befonberg Ne Mär —— freubigen Ereignöffes bei den hieſigen emgltfchen Fraul/ in 
fon jegt lein proteftantiicher Religionswaterricht mehr 


gegeben wird und bafı im Zutunfi auch keine ſchulpflic⸗ 
tigen broteftantifchen Mädchen mehr aufgenommen wer · 
ben fallen. 

% Feucht, 9, Febr. Eine zahlteiche Verfamm- 
Tung, welche heute zu Feucht wegen Führung ber Nilen- 
berg — Reumarfi— Hegensburger Bahn über Fendt 
in das Schwarzarhihal abgehalten und von ber gangen lim» 
gegenb recht ımdb links der Sıhwaryad; vom Wendelſtein 
bis Raid zahlreich frequentirt wurde, gelangte zu fol 
genden Beichlüffen: 1) Es berührt eine über Feucht im 
der Nãahe von Ochenbruch im bad 1 gee 
leitete und über Hafch nad Neumarkt fortgeleitete Bahn 
unter allen benldaren Richtungen die beuöltertften und 
wohlhabendften Zueifchenorte der Linie Nürnberg — Neu⸗ 
marft entweder bireli ober fie geht im geringer Ente 
fernung vorbei, Altdorf jelbft milbegriffen, de biefe 
Stadt nur eima 20 Minuten an ihren Bahnhof im 

de erhalten mürde, bagegen an ben Bahn⸗ 
hof der über Fiſchbach nach Altborf projektirten Baın- 
richtung and mabezu eine Biertellunde Eitfermung hätte. 
2) &8 verſpricht der vom der Natur jo üppig ausge 
Rattete Shmarzadgrumdb ganz andere Frachtelanahmen, 
ala eime Bahn durch dem Nürnberger Keichtwald, jomohl 
durch bem Ertrag feiner gejegneien Alien, gewerblichen 
Elabliffements als auch vorzüglich dutch Bezug und Ab⸗ 
ſaß vom Produtlen der durch dem raſchen Lauf dei 
dluſſes bedingten vielen und bebewienben Waflerkräfte, 
barımter mehrere Papiermählen, vielt Mahl · und Schneib« 
wüßlen, Hasidleifen und Hammetwerle und ihre An⸗ 
zahl Tann bei dem vielen überflüffigen Gefälle mac ber 
deutend vermehrt werden; auch Ibegem am biefer Bahn 
viele Fabrikorte ſchon mit dem BDispembiteich begin 
nen, GEfleinach, Wendelſtein, Raſch u. f, w.; feinem 
einzigen ſolchen Zwiſchenort befipt bie andre Bahn. 
3) Wegen ber romantiicen Tage des Schwarzachthalts 
befinden fi an biefer Baberichtung biele von Nürnberg 
aus auch ſchon ohne die Bahn ſehr befuchte Wergmü« 
gungserte, wie Gſteinach, ber Patienhoſet Keller, Ruine 
Burgiban, Sophienquelle bei Grünsberg, wei Mltborfer 
Keller, Raf u. f. w., und wirb barauf aufmerfjam 
gemacht, daf erwirfemermaßen gerade die erſten Bahr 
firedden in der Nähe großer Städte am meiften buch 
ihre Bergnügungsorte rentiren. Bon ber angegebenen 
Bedeutung bat bie ambere Bahnrichtung micht einen 
einzigen anfzuweilen. 4) Der Mortfleden Feucht, am 
ſich Schon eim bedeutender Ort, ift ein Kreuzungkbunkt 








Zum Projekt eines englifgen Parks bei und für Mürmberg. 
(Frantiſchet Kurier 4. Februar 1869.) 
Die Anregung zur Anlage eines enplifchen Parts — breziehungäweiſe Her» 
ſtellung von Allen an ſchon beſtehenden Fuß» und Fahrwegen am Saume und einigen 


näheren Parzellen umferes Reichswaldes — ifl von fo praftifchen Werth, daß auf 


eine nähere Erläuterung berfelben einzugehen und zur Wusführung ermuthigend zu 
empfehlen, wir uns ebenfads verpflichtet halten. 

Faft ale Stäbte größerer aber geringerer Ausdehnung als Nürnberg haben 
fängit derartiger englifcer Anlagen, Parts, Hof oder Schloßgärten fi} zu erfreuen, 
was feinen Grund zundhft in den SKofhaltungen pracht · und funftlirbenber bort 
refidirender Fürſten umd Regenten, dann aber auch im äſthetiſchen Geſchmack feiner 
Gemeinde · Vertretungen Bat. (Nicht auch in günftigerer Bodenbeſchaffenheit? D.R.) 

Münden, Augsburg, Wirburg, Wihaffenburg, Bamberg, Regensburg, Ansbad, 
Bayreuihh — fie alle haben ihre Hofgärten, englischen Gärten, Parl# u. digl. in 
näherer ober entfernterer Wntdehnung bon ber Stadt, fie alle verbanfen diefe ihre 
Verfhönerungen ihren fie begünfligenden, kunſtliebenden Königen, Flrſtbiſchöſen und 
Markgrafen, Nürnberg allein, das niensals einen Hof jtänbig beherbergte, erfreut 
fich feiner derartigen größeren Anlagen — haben ja bo Mauern und Gräben in 
ihrem hermetiſchen Verſchluß lange gemug dafür geforgt, jeben freien Verkehr mit 
ber Außenwell abzuhalten, und dem Spießbürgertjum im feinen gemoßnten Pfahlen 


Rechnung zu fragen. Hat man ſich doch im meuefter Zeit — wo enblid bie Stabt 


als eine offene erlärt wurde — noch ernſtlich gefiräubt, biefe Mauern wenigflens 
theilweiſe einzulegen, welche niemals im Stande waren, bie gule Gtabt vor Offus 
pationen, ſelbſt ber Meinften feindlichen Streif ⸗Korps zu ſchüßen, wenn man ſich der 


preußifcgen Einfälle nur vom fiebemjährigen Ariege bis herab auf bie neueſte Zeit 


erinnern till! 


fperiren, wenn bie treffenden Grundeigenthümer Hiefür ind Intereſſe gegogen werben, 
wenn derem Zugefländnifie erlangt werben Können, Allten am Saum ihrer Wieſen 
ober Felder am bereits befichenben Öffentlichen Wegen zu pflanzen. ft ja bad) bie 
her berem Widerwille, theils ans Eigennuh, theils aus Mangel an Schönheitsfinn, 
meift fo ſeht derartigen Verfhönerungen entgegenfichend, daß fie nicht nur beim 
Pflanzen von Zier« und Obfibäumen längs ihres Elgenifums ſich widerſehen, fon« 
dern jogar Schon geſetzte Ältere Bäume abſichtlich verderben, um ja feine ſchattigen 
Alleen an ihren meist magrren Feldern auflommen zu laſſen; ja ſelbſt langjährig 
begangene Wege werden dem Publilum abgeſchlofſen und deren öffentliches Weiretem 
gerichtlichen Mustrag unterbreitet, wie erſt jüngft hinſichtlich bes Gehrechtes auf 
ben Mögelborfer MWiefen der Fall mod in der Schwebe iſt und vor einigen Inhren 
am Hallerſchloß wegen bed Weges zum Dupenbteid der Fall war, und folder heute 
noch buch tiefe Gräben fiir Spagiergänger fat unbraudjdar gemacht werden ifl. 

Ungehinderte Brrügung des Grund umd Bodens zur Serflellung folder Alleen 
it nun zunächſt das Rothtwenbigfte, und eine Vereinbarung mit ben treffenben 
Grumdrigenthümern diefe berzuftellen und zu unterhalten — ſoweil ihr Beſiz reicht — 
der weitere Meg zum Ziele zu gelangen. 

Die Stadtgemeinde müßte aber vor Allem mit gutem Beiſpiel dorangehen, um 
den Landgemeinden in md aufier dem Burgfrieben ermunternd zur Seite zu ſichen, 
das f. Nerar für ben Reichswald würde dann ſicherlich nicht zurücbleiben, gemeine 
nitgigen Verfhönerungen im Einflang mit ber Forfimirigfhaft an unferem Rational 
reihiigem — ben Reihsmeldungen — bie Hand zu Bieten, 

Sind bob Munde umferer benachbarten Grofgrunbbefiper zu Zullnan, 
Gtaiskammer, Shmaufenbud, Platnersberg, Rofenau umb Dupendteich mit nach 
ahmenswertben Eifer Tängft ſchon vorangegangen, ihre Befifungen durd; Anlagen 


| möglichft zw verjönern — wenn auch zumächft theiftweile mur für deren Privatger 


brauch; wie gar manche Andere Annten zu gemeinmügigen Ztoeden hierin rühmlidh 





Vicht die 4 Hauptthürme der Duürer ſchen Zeit, mit bie Hohen Baflionen bes 
Stasferfhlofies, die ormamentalen Jierden ber altefrwürbigen Stadt, einzulegen — 
nicht folden Vandaliamns jei hier das Wort gerebet —, mur da Grüben einzu- 


nachſolgen, und fei Hier nur ber Umgebungen bes Dußendteiches nächſt ber 
Peterhaibe und dem Pallerfchloffe Erwähnung gethan, wo mur durch Anpflangen 
ſchon beftehenber Wege und Berbeiferung derfelben in und längs des Waldes ſchen 


füllen, Mauern abzutragen, möge wiederholt auf biejem Wege in Anregung gebradt 


werden, wo es ebenjo ben jamitätifhen Berhältniffen entfpredgend, als bem Bertehr 


nothwendig erfheint — und dies find zunäcft die Mauern an ben Pegnih ⸗ Ein- 


und Ausmilndingen, wo von Often und Weiten erfrifchender Luftzug einbringen und 
der Anfang zug Anlagen in Verbindung der Wohrder Wieſen mit der Infel Schütt, 


dam ber Hallerwieſe mit dem Magplah vorerft gemacht werben könnte. 
Mein alle dieſe Anlagen, deren wir bisher Seitent ber Gemeinde» Behörden 


mar Höchft Fliefunürterlich ums erfrewen konnten, haben nur dann Augſicht auf Pros 


! 


gar Vieles mit wenig Roften geſchehen nnie. 

Zu dem im jemfeitigen Projefte vorgeſchlagenen Wegen und Alleen möchten 
fobann mod jene längs ber Peterhaibde zum Sergabelshof und Pfälgermeiher, und 
von ba burd ben Wei Dd zum Schmanfenbut Play finden, ſowie der nom 
Glalshammer an deſſen Tönen Anlagen vorliberfüßrenbe nach Mögeldorf und 
ber rechts vor dieſem durch den Reichswald abymeigende ſogenannte Bartermeg, 
welcher Tängft [dom beftchenb und auf den Schmaufentud führend, leiber ebenfallg 


EEE — 


en ) bauch abgefürgte Wahlperioden nur gemehrt werbe, er« 
in | Hielt das Wort Dr. Jörg. Cr beginnt damit, Darauf 
! er en bafı ” Antrag daB Prinzip der Ftage 


er Straßenrictungen mad) größeren m 
Bine eine Bahn ei har Foo 


Reale Bier einienfen, wog nad Musführung der | übrügen ſpeziell > Per zum Theil 

Bahn auch Weadelſtein, Seligenporten, Aferäberg w.f.m. | Er betont, fein Ideal fei eigendlich dad Softem einer | 

A ARE ee A 
en == 

richtung * ven, Sande uab Altdorf keine ein- | = = —8 1867 dieſe er —— 

U u 5) Endlich und 0) auftaudte, im t eine 

ag —— — u Schwarza 2* | meine 8* für bas — — direlte Wahltecht 

gan vorzüglich zu einer Bahnführung geeignet, da das noch nicht — geweſtn, deßhalb hätte ex damals 

Wluhtel von Ddenbrud an gegen Wlborf zu jeher 

fie" Ne" Gwen nad apfel warden | Sm — —— 

ange er meien F-1 

ehe am möchten Thalpuntle he Altdorf, nemlih | ve: praftiich pic um mit dem Zollparlamente 

der zu Alidotf gehörigen eina 10 Minuten vom oberen beffen Wahlen! Hierauf fommi er auf die Offenburger 

Thore entfernten Prettalmühle, noch vole 255 Fuß | Berfammlung im ——— 1868 ya ſprechtn, erflärt ſich 





Tiefe ter dem oberen Thote bei Altderf hat, wodurch 
fi die durgihmistlihe Steigung der Bahn von Rürn» | Vorgamg ber höchften irdiſchen ————— welche 


Sehnhrans ings . 
Lautenzie Reidewalb- Se diefe günfligen Berhäft« | Zeit autoritätslod gemadt Hätten! Daher fäme «eh, | 
e ; } \ — * u ürt 


fe 
den umbebeutend längeren Weg und wegen iheureren | müßten feibit nicht wie, und da fie für äßre politi 
Bahnbaues eva Ungünftigeß über diefe Richtung wer» | Chätigfeit doch einen ardimebifchen Bunft haben 
breitet werben fünnte. Da Allderf nicht in der ger DE DE De ans Pape 
raden Richtung zwiſchen Nürnberg und Neumarkt liegt, | So kümen bie wenigen Weberrefte ber ehemal nun⸗ 


wenn man beide Bahnlinien bis Gnadenberg verlängert üngert, | Partei auf zu ihrer Vorliebe für bie Direften allg. 
unſte vorgefchlagene Bahn laum drei Viertelftunden im inbi 
langer fein wird, 013 die Bahn über bie ' jyflem fein Mifteomensvotum gegen das Wolf, wohl 
Aitdorfe, mührenb Ichlere Baba, um bon aus | ober darin, wenn man jeßt, wo dab Voll biefe poli« 
in das Schwatjachthal zu gelangen, von Altdorf His | tüde Juſtitution mädt Länger zu verfichen anfüngt, 
3 —— bin en viel bebeutensbered Gefälle zu | hartnädig bas Exftem ber allg, bireften Wahl ver- 


bins mög ch iſt. 

Fi Münden, 12, Febt. (Abgeordneten-⸗ 
er.) Die heutige ſowohl von Seite ber Kam—- 
mermitglieber, wie auch vom Dimiftertijde und * * 


—* Mittel, um uns —— — al 

Dan habe von den Unten, De a de ae de 
herborgerufen würden, gejprochen, der Unter- 

3. ſei nur der, daß bie —— bei ber inbireften 
Zrikänen zahlteich beſuchte Sigung brachte die Der» - Mahl unter der Dede, heimlich, in mehr lonventiontllet 
Handlung über die Wırträge auf allgemeinet birefieß | Beife, Sei der bireften Wahl offen und vor aller Welt 
Wasiecht. Dem ablehnenden Ausfupbeictuffe Wagen gemacht würden, Zwilden diefen Beiden habe 
| 

| 

| 





a und Dr. #. Barth der Anttag auf Petition | unwillkürlich eine Verwechslung zwifden dem patriardha- 
Uſchen Standevertretungs⸗ und dem Tonflitutionellen 
Syftem begeht. Derfelbe halte dehhelb das direfte 
Wahlſyſtem theoretifch Schon für wurichtig, aber auch 
nad der praltifhen Seite Hin halte er, Webner, 
den einzig möglichen Schaden, ben e8 bringen Mnne, 
nämlich, bob nom ber einen Partei mehr Mer 
treier in Die Summer kämen, als ber andern 
lieb fe, für fein Unglüd — wohl aber fei es ein 
Uebel, wenn bucdh das-inbicelte MWahifuftem fidh eine 
Partei fünfttich die Maforität im ber Hammer perpe · 
tuirlich verſchaffe, denn das fei der Scheintontitutiong« 
lismus-von Unten. Das Bolt habe fih, ſchlleßt Red- 
mer, dur die Zollparlamentswahlen für reif gezeigt, 
wolle man ſchwimmen lernen, müſſe man in's Wafler 
\ gehen. Dem ausgehenden Landtag geziemt mad) feiner 
Anfidht der Enticheid über dieſe frage beffer, als dem 
nachſten angehenden, bee dadurch nur im bie Verlegen 
—* ter und Lam ber gg” Fer · | heit — werde, ſich dann fofort aufzulöfen, ober wei · 
ner hieran ſich anveihend; „ Ausdehnung des ‘ tere 6 Jahre zu tum, ala habe er Nichte beſchl 


5 wohnsaften Rammermitglieder,“ | Br wenn —* ‚En untergehen, * m hat feir 
«4 A — SEEN | gen heute en Fiſcher, N v — b, Stauf · 
„Es jean S. M. den König bie Bille pa richten, ſenberg, Grämer, Stenglein, Dr. K. Barih. Um 
1. eine gefepliche Revifion des Wahlgeſehts vom | ',,1 Uhr wird die Berathung ausgefept® Dlorgen 
4, Juri 1845 anguordnen und hlenach IL eine Ge« | Früh 9 Uhr Gortfepung berfelben, wozu ſich noch viele 
ſehesborlage an den gegentpärtig Derfammelten Land · a haber.) 
Bel 30 U ehrrnder akt, 9) De Geapr | Cifang De Beenden Husjäufes dr Kancr Dr Abe 
männerwahlen bejeitigt, 4) bie geheime Stimmabgabe | georduten für Berathung ber Militärſtrafgeſeh⸗— 
und 5) die direkte —— der Abgeordneten durch — — — en 
4) * 3 —— cin Sufapantrag | garı — ee * ne 
14 11 Sch 
.. „und für ——— der Diinoritäten ; = a een tar * De he and bit 
) J J ſal t en the 4 
Perl — v. Hofmann zu dem Fiſchet'ſchen — feiner Zeit Geſammtbeſchluß der Kammer 
ee — 
na . ‚12. Febt. » 
genden Gejepe die nötbigen Rautelen gegen Merir | bigung beftimmt der Entwurf eines neuen Militärftrafr 
tale —— — —— bei der — — In — der — * * Dit 
gemehten tem getto eined Vertheidigers t 1) 
Referent — d. Ow in längerer Rede, am — —* Verbrechens ober Vergehen Beigulbigt . hat en 
| en —— ——————— 
cues bieten u er ung b m 
Ihußmsjorität zu der vorfiegenden ne ge ſich —* —— —— — zu wählen 
dabei gegen Kolb’4 Antrag auf Musdehmung bes Diäten« | ober die Aufftellung eines folden von Amtewegen zu 
bezuges auch der in Minden wohnenden dev | verlangen. Geht die Antlagt auf ein Werbredien umb 
auägefprodgen und beirefis einer Abkürzung der Mahle | hat der Ungefjulbigte von dem diechte, ſich einen Ber» 
verioden fidh zu der emas Mühnen Behamptung derflie« ! theibiger zu mählen, feinen Gebraud) gemadht, fo ift 
gen hatte, er halte ben Landtag für eime naturgemäß ° ihm ein ſolcher won Umtswegen zu befiellen. “ld Ber» 
eines chwerſallige Korporation, deren Eehwerfälligteit theidiget Rönmen bei gemeinen Verbrechen und Vergehen 


chleunigfſe vorioe eines neuen Landtags - 
Wapigefepes auf ber bem Zollparlamenis- 
Wahlgeſehe entſprechenden Grunblage ber all» 
gemeinen, direften, geheimen Wablart, 2) vom 

Abg. Kolb der Antrag: 
gbok Rammer der Abgeordneten wolle an ©, M. 
den Rönig bie allerunterkhänigfte Bitte richten, aller- | 


All· 
gemeims dirctes Wahlrecht, Wählbarkeit jebes woll« 
—58 unbeſchollenen ——— ohne Rüd · 

ie 








unb | am 





nur Rechtäverjtänbige, bei militärijchen Verbrechen auch 
Offiziere und Wilitärbeamte beftellt werben. * Ueber« 
nahe der Bertgeibigung von Auuswegen bet · 


er fi ger da ihın bie | pflichtet: Adbolalen und geprüfte —— 
nicht kondenitten. 


N un 1 am Sihe des Militärgeriähtes befinden, eine 

Klükig der Mititärgerihts-Praftitanten, dann bei milie 

* iſchen Verbrechen und Vergeben die alliben Dffäiere 
Gerihtsfige in 


| 
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und Militärbeamten, welche fih am 
Garnijon befinden. 


CH. Münden, 12. Febt. —— — 


Der Gertichtsſchreiber am Landg. Hof 


zu Umjohl wurbe aus ademi iftrativer — 
nn ah Dienfles Saint auf bie Wartei —* 


\ wurde an dat dando Königsfofen; ber — 


en Forftamte Katferslantern der t. Dörfler F. d. Reig 
Horft verfegt und ber f. Worftgehilfe H. — 


5 in —— zum f, Forfler auf dem 
Forflamte Raifertlautern ernanıtt, 


En 12, Febr. Durd) N io eben eitt- 


—— Minäfleriafrefteipt murbde bie Betim 


welcye dem, ben bayrijchen Staattverbandenichtangehörigen 
ber Bm un Gemeinden biäher 


bad Sprechen am Grabe verflorbener Mitglieder der 


Gemeinde verbot, ac 


5 Nürnberg, 13, Febr, Bon ben 107 Kandi— 
baten, welche hier bas Freiwilligen» Eramen mit 


machten, haben 77 basfelbe beſtanden, 30 find durch 


gefallen. —— wird das Prufungẽareſuliat erft ſheute 


Nagmittag befannt gegeben, 
Großgöbing, 10, Febr. Auf Grund des Preh- 
ehed 8. 47 erſuche ich Sie, in Ihr Blatt nachſtehende 


Lolligen der Gumnafien und anderer bieher 


erihtigung aufzunehmen: „Gegenüber dem Artilel in 
der Beilage zu Nr. 19 bes "„ränfifchen Kurier, meine 
Predigt am Pr Dreilönigsfefte betreffend, erllate ich 
biemit: 1) Ummahe ii, ba ich in jener Prebigt fugte, 
[2 ung bei Entbedung Wmerifas Schriften und Ur- 
funden vorgefunden worden, welche ſich auf die Er« 
Ihaffung ber Welt und die Sündfluth bezogen. 2) Uns 
wahr ift, daß ich behmuptete, unfer Beben fei nichts als 
SNaventhum. 3) Unmahr ift, dba ich behauptete, 
unfer Leben jei Sfiavenihum ung u der ewigen Steuer. 

zablung und ber Verwerbung der jungen Leute zum 
Ranonenfutter, 4) Unmwahe ift, daß ich wegen biefer 
Predigt oder einer Ueußerung im berfelben mir eine 
Verantwortung vor dem Richter zugezogen habe, Groß · 
böbing, den 10, Februat 1869. A, Bayer, Pierrer,* 
— 9. Febr. Im Schooße des Kultug- 


ſta in den 
Gelehrtenſchulen bezliglic) der Fertigleit in der Jatei« 
nijchen und ber griechijchen Rompofition mäßigete An« 
orberungen als biäßer an Die Schüler zu fiellen. Zur 
—* * ſind vor einigen Wochen an bie Sehrere 


Lehranftalten Aufforberungen zur gutadhilichen 1* 
rum ergangeit. Gobald bdiefe Heukerungen 
—— eingegangen find, werben die Berathungen 


(9. 
Aus Baben, 9, Febr, Auf ben 8** 
Monats ſind ag aus ber Zahl der 


— 

Berlin, 9. Febr, Der geſtern eröffnete und bis 
un 13. ds. dauernde Kongreh norbdeutiher Land- 
wirthe mählte Seren d. Sanger-Grabowo zu feinen 
Borfigenden. Nach langer, ſchon geftern begommener 


Debatte wurde heute folgende Refolution angenoumen: 


„Der Kongreß erllärt es für bringenb nottavendig, daß 
eine aus Wahl der Interefienten bernorgegangene ge⸗ 
jehlich begründete organische Vertretung der Landwirid⸗ 
ſchaft —*— Leben gerufen werde.“ Ferner wurde bee 


ſchloſſen, dem Ausſchuſſe die Verpflichtung aufzutrlegen. 


tinen vollftändig audgenrbeiteten motivierten Organis 
fationsplan baldimöglicft zur öffentlichen Diskuffton und 
beitmächt dem britten Kongteß mac rechtzeitig dotan 
grgangener Beröffentlichung zur Beſchlußnahme zu unter« 
breiten. Hietauf begann bie Beratung fiber das Her ⸗ 
fiherumgämef 


en. 
An dem Diner, welches am 10. d. im Palaſie 


bes Aönigs von Preußen zu Ehren des Fürſten vom 


Montenegro beranflaltet wurde, nahmen aud Graf 


Bismard und —— * Theil. Graf Bismard 


te am 9, den durh 


önigäberg, 9 . Sehr. Das kürzlich Hier mit 


Beſchlag belegte Buch des Grafen Ranig über ben Ebel⸗ 


Diftel'ehen Religionsprogeh ift freigegeben worden, — 


Nady dem Erjcheinen von Diron's Buch „Die Seel 


bräute* find (nah ber R. H. 8.) bier — x 


cherchen abgehalten worden, um zu ermitteln, 
Wirltitelt die über den Muderprogeh hier gefüßeien 


Atten dem Verjaſſer als Unterlage bei feiner Mebeit 


edient 


haben, 
Granffurt, 11. Fehr Die Straffammeeer 


—————— — — — — ————— — — — — — 
abgegraben wurde, ——— nun Dada — den Reichswald — Zee Bee Sale Fa Era Dr Ren ſich ringe um bie 


lich ber Mariemvorftedt babin ſich giehende iſt. | Stadt centralifirender Wege und Allen, melde unferen von ber Natur eben 


eben nicht 


Gedenlen wir fdiliehli ber ite ber Mmgegenb der | fche begünftigten Umgebungen ber Stabt * erhohten —* gu verleihen im Stande 
Stadt, welde bie —— sa vl Güschane über —S | wären, tele andere Stäbte längft ſchen in ſo reichem Dia 


abe 
und LroS einerfeit®, dann über Muggenhof und ürtkertrenpeng anbrerfeits der &s Sebarf zu Deren Grielumg mit tlferider Delreie un — —* 





veruriheilte ben Rebaftene des „Frankfurter Jour« 
nald” wegen Verlaumdung des ſächſiſchen Gejandten 
in Paris, v. Seebad, zu 100 Gulden Gelbftrafe 
event. zwanzig Tagen Gefänguiß. 

Brantjurt, 11. Febr. Lie für die Erlebigung 
bee Rezeß · Angelegenheit gewählte Depstation, beftehenb 
aus bein OFtrrBülrgernieifler Muutur, Dr. Bajjavant 
und den Stabiverorbneten Hamburger und Rumpf 
wird fid; morgen Abend nah Berlin begeben. Montag 
Abend findet eine allgemeine Bürgerverfammlung behufs 
Berathung der ReceheAngelegenheit ſtatt. 

Kaſhel, 10. Februar. Die Beſoldungeftage ber 
ſtädtiſchen Elementarlehrer ift nad Ianpjäßrigen 
Erörterungen tabin geregelt, ba der Minimaiſah auf 
350 Thaler feftgeftellt wurde, det von 5 zu 5 Jahren 
um 50 Thle. bis zum Maximalſaßz von 700 The. fteigt. 

(Berichtigung) In einem Theil unfrer geftrigen 
Nemmer (Hrtifel über den Graßmann'ſchen Concuts, 
Col. 1, Sp. 1) iſt ein finnentftellender Drewdfehler 
ſtehen geblieben. Statt „völlige Stempelgeitung ber 
Steuer im Betrage von etwa 400 Xhle,* joll es heißen: 
„Tällige, aber nicht bezahlte Stempelflewer im sc,“ 
Der zum Rath am Wezirkögericdte Schweinfurt bes 
förberte dortige Begirtögerichtsafleffor Heißt nicht Baum« 
gart, ſondern „Braungart." 

Oe ſtreich iſch · ungariſche Monarchie. 

Brag, 12. Febr. Die Jeſuiten bier haben das 
in ber Spornergafle gelegene Cajetanerhaus um ſechgig · 
tawfend Gulden angelauft. Dem Vernchmen nad werden 
die aus Spanien vertriebenen Jeſuiten fi im diefem 
Haufe nieberlaffen. 

Franftreid. 

Paris, 11. Febr. Der neue rumänifche Agent, 
Herr Steat, ward gefleen vom Kaiſer empfangen. 

* Jules Simon und Genoſſen haben ein Amenber 
ment eingebracht, benzufolge die Truppenauhebung im 
Jahre nur 80,000 Mann (anflatt 100,000 Mann, 
wie ber Gefegentiwurf will) betragen möge. 

Spanien 

* Madrid, 9. Febr. Olozaga ifl biefen Mor« 
gen bier angelommen. Geflern Abend haben ſich im 
KongeehPalaft 121 Deputirte, die dem Verſohnungs · 
Manifeit, wildes ben 12. Movember veröffentlicht 
wurde, beigeiretem waren, berjammelt unter Vorſiß 
Aguiree'd, Die Verſammlung beſchloß, Rivero zum 
Kandidaten für die prowiforifche Pröfinentichaft der Sorte ; 
Cantero, Bega-Armijo, Valera und Martos zu Randir 
daten für die VicerPräfidentigaft zu wäßlen. 


Telegraphisehe Depeschen 
Güäbeutiges Merreipandenj-Burcem, 

* dfloreng, 11, Febr.) Die „Reforme* behauptet 
den Abſchluß eined beflimmten Bertrages zwiſchen Ita« 
kten und Franlkreich hinſichtlich bevorfichender Even 
tualitäten, 

“ Florenz, 12. Febr.) Die „Rozione* in er 
mädtigt, die Jourmalnachricht bezüglich des Abſchluffes 
einer Finanzoperation mit feemben Giufern gegen Auf 
hebung des Iwangslurſes als verfrüht zu erfläcen, 

* Madrid, 11. Febr. Die Eories wurden 
mit einer Anſprache des Marſchalls Serrano er» 
öffnet. Nad einigen Morten der Begrüßung an bie 
Beputieten fonftatirte die Anſpracht das Wiedererwachen 
Spaniens und ben Sieg der neuen Ideen nad 60 
Jahren unabläfftgen ampjes. Die proviſoriſche Re 
gierung habe nur ben Meg geebnet und in großen Züs 
gen die Hauptlinien für dos fünftige Gebäude borge- 
zeichnet.  Ueberall dem Programme der Revolution 
folgend, habe fie bie religisſe Freiheit, die Üreibeit der 
Preffe und des Unterridts, das Vereins: und Berfamm- 
lungorecht proamirt. Den Gories falle bie Aufgabe 
zu, diefe (Freiheiten geſehlich zu regeln, ohne fie einzu 
jchranten. Wenn die Regierung yumweilen Maßnahmen 
getroffen Habe, welche anſcheinend denſelben zuwidet · 
Liefert, jo ſei dies zum Heile der Revolution geſchehen, 
dent es egiftirten im Lande mächtige, won bem eifte 
des alten Regimes befeelten Verbindungen. Es mar 
nothwendig, dieſe zu vertreiben. Die Regierung hatte 
gegen die umzwbigen alten Parteien zu fämpfen, Sie 
muhte ſich energuch vertheidigen. Nach dem Siege bat 
fie jedoch feine jewer Strafwollfizelungen geftattet, melde 
in Spanien Hemals fo häufig waren. Durch das zu 
Burgos begangene Verbrechen, zu dem ber Fanalismus 
aufgeftadpelt bat, ift ums das Schidjal enthält werben, 
welches dem Baterlande vorbehalten wäre, wem bie um. 
verjöhnlicgen {Feinde der Freiheit wiederum zur Gewalt 
gelangten. Vie Unordnung ber vorhergegangenen Vers 
waltungen und toftfpielige Kriege haben nothwendig ihre 
Rüdwirkung anf die Fyinanglage des Landes audgekbt. Die 
durhzuführenden Reformen bebürfen einer feften Hand, 
Alles hängt von Ihrer Einttacht, Ihter Yaterlandsliebe 
und MWillenstraft ab. Unjere hauptjälicften Außgaben 
finb die für die Berzinfung der Staatejdhulb, für bie 
Armee und fFlotte, Auch abgefehen bon den Gründen 
der Sihidligfeit, welche ein auf bie Hebung des Art» 
diteß yielendes Berfahren erheilchen, iſt bie ſpaniſche 
Nation zu groß, um nicht Ihre Schulden zu bezahlen, 
und zw vorfidtig, um gegenüber Berwidelungen, bie 
ea int Innern oder is der auswärtigen Politit auf 
treten tönnden, ungewaffnet zu bleiben. Der Auflland 
anf Cuba ift das Erbiheil der vorigen Regierumgen, 
Bir zählen zur Erlangung bes Gieged auf bie Zapfer- 
feit der Armee und ben Beiftand ber Fteiwilligen. 
Auf ber dauerhaften Grundlage liberaler Reformen wird 
Der Friede mwieberhergeftellt werben. Es werben endlich 
Die Kellen der Stiaden gebroden werben, wobe man 
darauf bedacht fein wird, midht durch ungeſchictte Ueber» 
fürzumg der Perle ber Antillen ben Zobedftob zu 
geben. Der Sturg des Yahrhunderte alten Thrones hat 
die guten Bepiehumgen Spaniens zu den fremden Däde 


be 9} Wieterpait,, 





ben nicht geändert; im Gegentheil haben ſich bie Sum« | 


palhien einiger unter ihnen für uns mietklich erhößt. 
Someräne, welche wit ber Anetlennung ber gt» 
Mürpten Regierung lange gezdgert hatten, haben beit 
jept vollgogenen Wedel fofort anerfannt, — Die Rene 
weist fhliehlich darauf Hin, da diefe fo durchgreiſende 
Revolution ausgeführt worden iſt, ohne dag auch mir 
einen Augenblid ein anardifher Zufland Play gegriffen 
hätte. Die Regierung hat bie he anvertrauen gehei« 
ligten Gilter ber Mutorität, der freiheit und ber Orb: 
nung unverfehrt erhalten; fie legt dieſelben Heute in bie 
Hände der Korte achtungsrold nieder, Alles dies be⸗ 
weist, ba die Vorſehung das heilige Werl der Reno: 
lution gefegnet hat: es wurde glüdlid begommen, bie | 
Aufgabe der Gortes ift jegt, es zu glüdſichem Ende zu 
führen. — Die Tribünen waren überfült. Man rief: 
Es lebe bie Wollsfouverämtät!‘. Der Ruf: „Es 
Iebe bie Republit!* mar nur nertingelt, Olchaga tr | 
teäberte bemfelben mit: „Es lebe die Monarchie!" und | 
Serano mit: „ES lebe bie Souberänetät der Eorten!” | 

* Ronftantinopel, 11.Febr.“) Der Shah non | 
Derfin if mit eimer Armee gegen Siüboften im | 
ber Richtung von Bagdad abgegangen, Die Piorte | 
fanbig 10,000 Mann am bie derſiſche Grenge. 

Konflantinspel, 12. ehr. Dem Bermehmen. | 
nach ſoll der türkifhe Botfihahter in Paris, Diemil- | 
Baia, durch Edhem ·Paſcha erfeht werden. Ber intes | 
rimiſtiſche Ariegsninifter Khalil. Vaſcha ift zum Groß: | 
meifter ber Artillerie und Minifter für Sriegematerial | 
ernannt worden, ! 

* Budareft, 12. Febr.*) Der Senat wurde nur | 
vertagt. In den Städten ber Heinen Maladhei wurben | 
trop der Wachſaueit der Behörben Proflamationen | 
Mazini's, welche zur Erhebung der Völfer des Orients 
auffordern, vertheilt, 

Seltat. Burcan für oVittel · Wrh- aad Süpbentiälonn. 

1 Berlin, 12, Febt. Die „Börfengeitung“ mel« 
bet, das Reglement für die Verwendung des kurheſſtſchen 
Staatsſchahes fei jo wie e# von dem heſſiſchen Gom« 
munallandiag entworfen wurde, vom König genehmigt 
worden. 

I Berlin, 12. Gebr. Das Abgeordnetenhaus nahm 
den von Born eingebradsten Gefegentwurf, betreffend 
bie Abänderung einiger Varagtaphe ber Gemeindeord · 
nung Raffaus in der von der Fommilfion beantragten 
mobifigirten Hafjung am. — Die zmölfte Rommilfion 
trat nad, langer Diätuffion den vom Dumter und Eberty 
beantragten Geſehentwurf, betrefft Aufhebung ber Preb- 
freiheitsbefchräntungen, bei. 

I Bern, 12, Febt. Der Kantonsrat von Solo« 
turn hat, troß der 6000 Unterſchriften für die Kotals 
revifion ber Berfoffung durch einen Verfafjungstath, 
beiloffen, felbſt eine Partialrevifion berjelben dorzu ⸗ 
nehmen, 


"Budareft, 12, Fehr, Ein Dekret bes Fürſten 
fept die Urwahlen zur neuen Rammer auf ben 27. bi 
zum 50, März, und bie Deputirtenmahlen vom 3. bis 
9. April feit. 

nWBafbington, 11, Febr. (Rabeltelegramm aus 
„Reuters Office”.) Brüfident Ivhnſon hat ben Dr. 
Mudd, den Eomplicen des Booth bei dem More Yin« 
coln’s begnadigt. — Der Eongre hat in vereinigter 
Sipung die Urwahlen für die Präfidenticaft, aus denen 
Grant als Präfident und Golfag als VBirepräfident her 
vorging, Für giltig erflärt. 


Bermifhteö 

* (Allerlei) Aus Berlin ;wirh ein an Drei ⸗ 
figteit Alles überireffender Schwindel berichtet. Im 
dem benachbarten Tempelhof, in befien Matkung ger 
genwaͤrtig große Ouantitäten der Bahn gehörige Mauer ⸗ 
feine zum Bahndaue Tiegen, war ein fein gefieibeler 
Herr bei dem bortigen Schulzen erſchienen, hatte ſich 
als Disponent der großen Sieinhandlung von Schun- 
ber u. Co. vorgeftellt, welchet won ber Bahn eine Partie 
von mehr alt 100,000 Steinen zur Dispofition ge 
Rellt worden fei, und bie fir, um bie Ubfuhrfoften 
zu erjparen, an Ort und Stelle durch Auktion ios - 
Ihlagen wolle. Der Schulze beraumt fofort die Ber» 
fleigerung am, die Bauern fommen, fleigern je 1000 
Städ Manerfleine um ben billigen Preis von 5 Thlr,, 
ber Fremde reicht das Gelb eim und derſchwindet, bie 
Bauern fangen an, ihr neuertsorbenes Gigenthum ab- 
zuführen, und vom Steinhaufen ift nur noch wenig 
vorhanden, als einer ber Höheren Bahnbeamten ber 
Zufall dahinter fommt und bie Mbfuhr fifiet, Ges 
prellt finb dabei mur die Käufer; um bie often bes 
Rüdtsansports zur ſpaten, haben bie meiften berjelben 
erflärt, den wirklichen MBerih ber Steine an bie Bahn 
zu zahlen, — Im Baupen iſt bie Familie des Bür« 
gerjullehrers M. dadurch un Vergiftung erkrankt, 
daß die Frau besfelben zur Bereitung bon Harings ⸗ 
fafat Effig vermendeie, welcher zupor im einem weiß⸗ 
glaftelen Topfe aufbewahrt war; der ſcharfe (ebenfalls | 
durch zugejehte Schwefelfäure noch verftärtte) Effig hatte 
die Glaſur bes Lopfes gerfreffen und aus dem Blei⸗ 
weiß derſelben ben gefährlichen Bleizucker gebildet, — | 
Das Schiff „Victory“ (Admiralsſchiff Relſons in ber | 
großen Setſchlacht bei Trafalgar, in weicher et das chen | 
Tieß), das [chen lange zum Dienft untauglich war, aber 
biäer im Hafen bon Portsmouth lag und bie Admirals 
flagge des Safenfommandanten trug, wurde — aut 
Erjparungsrädfigten — aus dem Schiffsfatalog ge 
ſtrichen und wirb bafb zu Grabe gehen, 


Zugesd:Chronif 

—z Nürnberg, 12, Wehr. (Dadiftratt-Sipung.) 
Die vorgelegte Inſammenſtellung der Refultate dei 
Biehmarfts-Bertehrs, des geihladtelen Dlafl- 
wiehes und importixten Flelſches im Stadtbezirke Mürs 
berg während des Jahres 1868 ergab, daß 9085 fette 
und 408 magere Ochſen, 759 fette und 1765 magere 
Stiere, 14365 Kälber, 212937 Schafe, 34149 fette 
und 5023 magere Schweine für ben ris dom 
8,137,811 fi. 4A re, verlauft worden find, Geſchlach⸗ 








tet werben 8234 Ochſen, 783 Stiere, 575 übe, 
267 Kinder, 22328 Kalber, 19198 Schafe, 29829 
Schweine und das Gewicht des importierten Fleiſches 
betrug 64576 Pd. In dem Pferdeſchlachtertien wur⸗ 
den 795 Verde geſchachtet. Das Totalgewicht dei 
geſchlachteten Viehes betrug 10,051,066 Pb, Hirvon 
gehen ab 152,423 Pib. jür das Militär, es verblei« 
ben jonad für 72,138 Givilperfonen 9,898,643 Pb, 
und trifft auf den Ropf 137, Pr. Fleiſch. Im 
Jahre 1867 fam auf eine Perſon 184’, Pfd. — 
Zur Abhaltung einer Generaiverjammlumg der hier 
figen Rranftenpereine für den 21, be. Mis. vom 
Nachmittogs 4 Uber, wurde auf Anfucen der Saal im 
f. 9. Beflftadel überlaſſen. — Mitgelfeilt wurde eine 
Entihliehung ber f, Regierung vom 26. v. M., bie 
Sdulvifitationd » Verhandlungen für das 
Jaht 1867,68 betr. Nach denjelben hat ſich Hera» 
geftellt, da bon den 104 Schulen, 56 mit der Note I 
(fege gut), 26 mit der Rote Il, 12 mit 1-1, 8 
mit II und mur 3 mit III bezeichnet werben Tönmen, 
23 zur Belobung beantragten Lehrern nebfl den Lehrern 
an der Geſang · und Zaubftummenfchule, fowie Seren 
Parrer Port als Lehrer an der Oberflaffe ber Bortichen 
Riſtitutes wurde von Seite f. Regierung dab Wohlge ⸗ 
fallen ihrer anerfennungswerihen Leiſtungen auge» 
ſprochen, ebenfo hat die eifrige Theilnahme bes Here 
Bürgermeifter$ dv. Stromer und der welilichen Infpet- 
tionsmitgliedver an den Schulvifitationen, ſowie bie 
wechſelsweiſe Theilnahme der Mitglieber ber beiben 
ftädtifchen Kollegien an benjelben ben Erwartungen I. 
Regierung entfprochen uud das einmilihige Zufommen« 
wirten beiber Rollegien für Herdeiſchaffung ber Mittel 
zur Errichtimg neuer Schulen wm ben Nachthellen ber 
Ueberfillung einzelner Klaſſen abguhellen, lobende An⸗ 
erfenmung gefunden. — Zur Nachricht diente, daß bie 
Einverleibung mehrerer Grundſtäce des 
Borftaminbezirts Forfihof in die Stewergemeinde ber 
Stodt Nürnberg Höhlen Orts genehmigt werben if, 
— Mitgerheilt wurde, da die Erritung einer Damf- 
waſchanſtalt im Aranfenhaufe von Seite des Ktolle- 
ginn ber Herren Gemeinbebevollmüdtigten genehmigt 
morben ift, — Genehmigt wurde die Benüßung bes 
Borſenlolals im Schrannengebäude als Anmeldeburtau 
für die abzuhaltende Berfammlung ẽ bayerihſchet 
Müller und Mühlinterefjenten. — Yuf ger 
ſtellte Anfrage wegen Ueberlafjung eines’ Mahdes für 
bad Friedens Bulvermagayin ermiberte das t. 
Forflamt Laurenzi, daß die desfallfigen Anträge ber f. 
Rogierungsfinangfaunter am 24, November v. I. yır Ber 
ſcheidung borgelegt werben find, Es wurde beſchloſſen, 
an genanntes Forſtamt bes Anſuchen zu ſiellen, biejen 
Gegenſtand bei dee vorgefepten höheren Stele in Er« 
inmerung zu bringen. — Die Safungen bes Bereins 
derNürnberger Defjerihmiebe und Schweri« 
feger wurben von f, Regierung genehmigt, — Bas 
von dem Buchhändler 9. Schrag zum Geſchenl für 
die ſtadtiſche Kunſtſammung Übergebene Wert „Abam 
Krofft und feine Schule” wurde ber genannten Samm ⸗ 
lung einnerleibt und Herrn Schrag ber gebührende Dant 
ausgeiproden, 

# Nürnberg, 13. Februar. Der Hafnersfohn 
Bauer von bier if heute aus feiner elterlichen Mob 
nung vom 2. Stod des Haufes berabgelprungen, um 
zu entweichen und kam aud glädfih davon, Dagegen 
ift ein Knabe, ber unten vorüberging und welden Bauett 
jufammenmwarf, jo unglüdtic; gefallen, daf er ein Bein 
brach. — Heute Morgens ift der Mbagenmeifter Rd» 
gelein von Hier im Folge unrichtiger Meidhenfellung 
zwifchen die Puffer zweier Magen geraten und dadurch 
lebenögefäßrlich verlegt worden, 

* Nürnberg, 18. Febt. Die ſchon feit einigen 
Tagen andauernde heftige Yuftbesegung erhöhte ſich in 
vergangener Nacht, namentlich von Mitternadht an, zu 
einem Sturm, wie er im gleicher Seftigfeit bei ung 
nur felten auftritt. Bon dadurch verurfachten Schaben 
haben wir trogbem bis jegt noch nichts vernommen, 

Hof, 12, Febr. Heute ſtüh nad 3 Uhr kam in 
einem Haufe der Mühlfirafe Jeuer aus und wurden 
3 Wohnhäufer ein Raub ber Fammen. (H. Anz) 

C. H. Münden, 12, Gebe, Es beftätigt ſich, 
dab bie Herren Johann und Mag Schweiger beim 
Magifteni der Stadt Münden um bie Erlaubaik zur 
Errigtung eined neuen Bolkstheaters nachgeſucht 
haben. 

In Münden wurden bdiefer Tage ziel „Nühe 
rinnen" wegen Verdachts ihrer Beibeiligung an ben 
dor einiger Zeit häufigen Speichereinbruchdiebſtühlen 
verhaftet; man fand Hei ben Gaunerinnen poat feiner» 
li Rähzeug, wohl aber reihhnttigen Diebshandwerlzeug. 
— In Schweinfurt wird feit 3 Zagen ein Brau- 
meifter berimißt. 


Berantwortliber Rebatttut: Baptift Gantor. 


| der rebuftioneien Mitipei 
|, 2 Uecinpane bu = erg 4 tibeilmmgen im 
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Anzeigen. 
SHIHIHIHL 
Traner-Anztigt. 
‚Eheilnedmenden Berwardten und Artunden bringen 
wir biermit, und zwar nur amt Dielen Wege, fie 
fdmerzliche Rasridı baf 26 Bolt gefallen bat, un⸗ 
jeren Ihenren, unvergeßtichen Baier, Schwicgrroater, 
Gtohrater, Bruder, Sſwager und Dnkei, 
cm riedrih Siebenlees, 
ie Alter von 57 Jahren darch einen Herzſhlag heute 


Pittan 14 Uber unerwarter ſchuell zu Ib zu rufen. 
“ Um files Beileid im ihrem umermehlidpen Echmerze 


tlen 
Bauf, ben 11. Februat 1860 
bie mernben 
























Dinterbliebenen. 
Die Beerbigung Anker am Sonntag den 14 Ftbt. 
Nachmiuage 2 hr flat. 


SIFHFIT. 


DEREEREIETEPEIHERTOP EHER LEOOSUIEFFTFITHRUNTTTEFFERE ERBE 
8 Die erfte Sendung neuer und eleganter * 


Frühjahrs-Jaquettes 


habe heute erhalten, und empfehle dieſelben billigft 
M. Fliess, 


Joſephsplatz Nr. 210 neben Herm Wahnſchaffe. 
— TRITT ERZELUFIIEFERT IB OFEIURER BIER 


— — — Adler-Saal zu Nürn erg. 


Trauer : Anzeige. 
* age | Samstag, den 13., und Montag, den 15. Februar 1569, Abend# präcis 7 Uhr: 


——— a EN DRAMATISCHE SOIREE 


w faitnten widmen wie biemit »ie raurige Nachricht, K) 
veranstaltet von 


} co e8 dem Hertu Über Leben umd Ted gefallen baz, 
Dr. phil. Rudolph Bieleck, 


unern beifigelichsen Watte, Vater, Ehmager, Parken 
Schriftsteller aus Wien über 


Marimilians Glüch und Ende. 


Hertn Michael Heigl, 
Echneibermeifter, 

Historisches Drama in 3 Acten aus Mexiko'’s jüngster Vergangenheit, 

verfasst und vorgetragen von 


baute Nachmitiags HNbe nach bangem jgimeren Kran: % 
Dr. Rudolph Bieleck. 


A} tenlayer, verſehen mit den heiligen Sterkjaramenten, 
AU au Tidy im ein beſſetes Yenfeits abzumıfen. 
a er die taſtleſe Ehhatigkeit, die auforfeembr Liebe 
Be füit die ug und ben ebrenvollen Gharafıer bes W 
Verblichenen kannte, werd umjerm getreten Shmenn J 
Vereine , Institute und sonstige Körperschaften zahlen nach rorkeriger Anmridung 
der Theitnehmersahl in der Wohnung des Gefertigten (Hötel Adler) Wos die Hälfte der ge 
wöhnlichen Eintrittspreise. 
Fintritta-Karten sind zu haben: In den Buchhandlungen der Herren v. Ebner (Ballhorn), Korn, 
Schrag und Stein, im Hotel Adler und Abends an der Casse, An der Casae 4 Person 1 Thlr, 


zu mürbigen wien. 
Stehplätze a 30 kr. 


RRERE 





































Ibränem Der Daufes und der liche folgen ihm 
V in's file Srah 
Um ftille Teeiln⸗hane bitten 
Rürnbrrz, den 11. Febtuar 1864. 
Tie ueſtrautrnde Bintwe 
achn hien 2 Söhnen und ſcamtliche Sinterbliebene, 
Die Brerbigumg findet am Sonntag, dem 14. Febi., 










[3 Rahmittogs 2 Udt, vom Leichtndamte aut auf bem % 
E Uderser Kirchhefe halt. 












Todes-Anzeige. 

Dir tiefbetrübten Hetzen bringen wir Fheilmehmwen: 

6) den Berwandten und Belonmten auf bieiem Wege bie 

$ traurige Kachticht, dah unser thenrer umvergehlicher 
Barte unb Vater, 







Samermeifter bahier, 
im 64, Lebent ahte ſchnell und unerwartet, aber janft 
und zubin im dem Herrn emthblaien ill. 

Wer den wahrkait biedern Gbatalter, bad Ahte 
trene Gatfen⸗ und Waterherz kannte, wird unſern ge 
tehten Schmeri gm mürkigen wiſſen. 

Um Killen Beileid bitten 

Die (iverbeiroffenen Hinterbliebenen, 

NB. Das Legenbegirgmi findet Sonntag Ber 
mitags 8 Uhr vom Trauerbaufe s 1342 ans nad 
tem &t, Zohannis» Rirchbeie ſian. 












Trauer:Angeige. 
Nach Gortes Matbichluf; dat und Icon wieter ein 
Sweciee Ehatjal hringefnht, indem unſer geliehter 
Gate, Bater, Uruber, Ehmiegerfohn, Schwager, 
Ontel und Patbe, \ 
Herr Chriſtaph Doris Schmich, 
sermals Birrbrawer, 
gehtern Nadamittags 5 Uhr in feinem 42, Ochensjahre 
an Lungenlahnumg durch den Tod aus unſeret Mitte 
genommen wurde Wir bitten im unferm großen 
Jammer um Bill 0 Briteit, Vermanstım umb freuen: 
ben btingen wir bieje Fhmerpliche Nachricht — und 
per nur auf dieſent Wege — zur Unzeigt. 
Nürnberg, Oetebruc und Angeburg, ber 
11. Februar 1869, 
Die Berreigung findet Saretag Madmiltag 3 Uhr 
vom Leigenhauje ass auf bem St, Ychamnis: Fir 
hoft flatt. 





















\ Trauer: Yinzeige, N 


Theilnehmenden PWerwanbten, Fremuben und Be 
lannten bringen wir — mb smar nur auf biefem 
Bene — bir ameriige Aechticht ven dem fanellen 
umd navergentten Tede unserer wielgelichtem Tochter, 
Tante und erlebten, 

Fröulen Regine Friſchholz, 
itt dem Alter von 35 Jahren, Ber die Berblichene 
fanınte, mic unferm berben Ehmer; zu wärkigen 
wifſen unb und jlilles Selleib nict verfagen, 
Arnberg, Mögeldert und Gurgtreawih, den 
18, Jebruat 1°69, 
Die tieftrauernden Sinterbliehenen. 

Die Berrkigung findet Sonntag bem 14. febriwar 
Veac mitiage 24 ihr vom Beisenhaufe aus auf bem 
St, Rodus-Kirhbofe Hast. 

— 


—A———— 
Trauerfall. 
Heute Nachmittag 45 Uhr verfhieh mach furzen 
Krantenlager unſer arlichtes Kind 
ſtatharina 
in dem zarten Aliet von 10 Wochen am Zehrfleber, 
was wir hiemit werehrien Derwandten und Freunden 
zur Anzeige bringen mit ber Bitte um file Theile 
uadme an unjerea berden Schmerz. 
Nürnberg, tem 10, Febtuet 1909, 
N Bu) 


5 =t. Kosus-Nirsheie ftatt, 

















bie tenmeenden ltemn: . 
Zybenn Georg Rathſam, Mepgermeifter. 


Die bisherigen Unterhaltungen an Som» und fyeiere | 


tagen in ben obern Lokalitäten bes Muſeums werden 
bis auf Weiteres ausgeſeht. j 
Nürnberg den 12, Febtuar 1869, 
Der Borfland. 


Tramatiiher Verein Germanta. 


Montag den 15. d. Mis. Probuftion (Schwan in | 


Anfang 8 Uhr. Der Vorſtanb. 
Russische Kron-Sardinen 


MWährd). 


Ginladumg. 

Unter Hinweis auf bie Befanmt- 
madhung vom 27, Januar ds. 38. 
ladet das Eomits zu der vom 14. 
mit 16, da. Dis. im Roßrmarn- 





| hen Haufe 8 Mr. 977 am SHäringsmarft flattfine | 


denden Wogelmeßftellung das Biefige ſehr verchtlicht 
—— zu decht zahlreichen VBeſuche freund» 
Ih ein, 

Da dies Hierorts das erfle Unternehmen derart ift, 
\ dabei aber derſchiedene in« und ausländiſche Bögel ver- 
treten fein werben, auch mehrere hühfche Exemplare zur 
Berlöofimg lommen unb der Eintritispreis blos auf 6 fr. 
fefgeleht wurde, fo dürfte biefe Einkadumg auch ficher 
zu empfeblen fein. 





ein 
Die Mitgfieher der Geſellſchaft haben fid mit ihrer 


, Bereinäfarte zu verfehen. Das Comito. 


Waläfreunde, 


Sonntag, den 14. Februar, außerordentliche 
Generalverfammlung j 
| in ber golden Gans in Boftenhof. Beginn Nadmittan 
| Uhr. Togesorbuung: Regelung innerer Bereindan- 
gelegenheiten, Neumahl der ganzen Mermaltung. Die 
Dtglieber werben erſucht, ſich recht zahlreich zu bethei · 
Tigen, Die nicht erſcheinenden Mitglieder haben fich ver 
Majorität der Stimmenmehrheit zu fügen, Allenfallſige 
Einlänfe find bis Nachminag 2 Uhr in der golden 
Gans zu hinterlegen, Wnorngie Zufenbungen werden 
nicht berüdfichtiget, Der Vorſtand. 


Thalia. 
Sonntag, den 14, Febr., Produltion. 
Der Vorſtand. 


(Bohnungss Veränderung.) Von heute an wohne 




















' ih Wintlerftrafe Ne. 38. 
| U. Kratzer, Dredjslermeifter, 
‚| Sch lldpret & Wildenten 
| er E: c. Prückner. 
J € aunen, junge Hühner, 
——— er. Blumentohl und Kopfſalat, 


3 
En 
a 
8: 
* 
ga 
—— 


ihelm Gevekeht. 
BEE Müchsischer Hof. "3 


N Sonntag den 14. Webrwar: 
| Grosses 


DE Doppel:Eoncert "ug 


gegeben von dem Üaraftertomiter Adolf Fleifgmann 
mit Begleitung und dem Bollsfänger Ph. Ridel und 
egen. 

Das Programm enthält 20 der gebiegenfien 
| mb meniejten Pircen, worunter befonbers zu bes 
| merlen: 
wu Die Stontrafte. Miriſch⸗ plaſtiſche Eha- 
| zafterftubie (me) Original von U, Hleiichmann. 

m. Del was gibt es doch für ſchlechte 
{ en Duett von R. Gens, (um erfien 
ur babier gefungen von A. Fleiſchmann umd PS. 
| ie). 
WE 5 Mailüfterl, Komiſches Duett mit 
\  Armpersenkungen, (gefungen von A. Sleifchmant 
und BE. Mide), 
u? Ein reifender Engländer und ein 
ürnberger Badträger. Humstiftiic-atge 
tiſche Rundſchan über Nutuberg vom Befiner Thurm 
| and. Original von A. Fleiſcmann u. . w. 
— Katten & 6 fr. ſind zu Haben bei Hetru 
ibt, Anufmanm und Pfragner am Lauferſchlag · 
| tur, Her Meier, Ftiſeur, ranenihorftrahe, Herrn 
| Hambaum, Bader, vis A vis ber Deutfchauätalerne, 
forwie im unterm Lolale bes fahfifhen Hofes. 


' ve. An der Naſſe 12 fr. Anſang 8 libr, BE 
oldner Schwan in Wöhrt. 


fomifert Mbalph Fleiſchmann. Anfang 4 Uhr, — 
| Abende 8 Uhr im Süchſiſchen Hof. 


fiefern in vorgüglicher Owalität, per Fähden zu fl. 2, | Fudiwigstanal, Goftenhef. 


Ralser & Heller ums 





But der W. Tümemelfäen Office in Rürnberg, ⸗Erpeditiend · Aelal B Wr. 544 am Rathhaut. 


| Sam: iſt Diehelfuppe, wozu hoflichſt einlabet 
@. €. Prückner in Rürberg. | * > 


Tijhbein. 


| Eee eg Dr Eee 



















Ziehung am 20. Fehr.: 
— ar im Werthe von 


0O. 
Ansbacher Pferde⸗Looſe 
per Stüd fl. 1. 
ki Gebr. Schmitt in Nürnberg. 
Haubt Ageniut; Mölerfirabe I. IM. 
Fermer ind Booje zu haben bei: 
4. Derjog, Bindergaffe ; 
Mar Gräbuer am Spltalylap: 
Cafe Marftrani, Aunerittabe; 

. Ehrag’d Kunitbandiung, Borenyfirde; 
hie Yusbandlung, Kailerürafie ; 
zus Buchbandlung, Katjerkran: ; 

. par Zirt, — 

Kühl’ihe Butdandlung in Färtb; 
in ver Erped. 6 Fränftihen Rrurierd 
und in der &gpedition bei Plafatanzeigers. 


Ziehung am + Fehr. 
Verkauf der Loofe nur bis zum 16. Februar, 


* 
a 








Dein werlhen Fraulein Anna Shönleben 
bie herzlichflen Glütwünfce zu ihrem heutigen Wiegen- 
fefte. Ein ftiller Berehrer, 

Dem lieben Freunde 9. E. am 12, jFebr. die 
herzlichſten Wunſche. 

Wer an den verlebten Altuar Hrn. I. G. Kneiß 








‘ eine Forderung zu machen hat, wende ſich innerhalb 5 
! Zagen bei Dermeidung ber Nichtberüdſichtigung an 


Sonntag ben 14. Febr. : Auftreten des Charakters | 


ran, ſtueiß, Würzburg, Neubaugafle 10. 
ausverkauf. %. 

Ein Mittelhaus mit Parterreraum, hübſchen Woh⸗ 
nungen und Hopfenböden ift zu verkaufen, Dreis 75004. 
000 Fi. 
werben zur 1. Stelle gegen boppelten Werth zu 5pl£t. geſucht 

Eine Perjon, welde im Häuslicen erfahren it 
und Liebe zu Kindern bat, fucht fogleih einen Map. 
Laden Nr. 43 am Marft. 

Für ein Bund», Garn» und Hurgiwaaren-Engrot- 
Gefhäft wird ein Lehrling gefwht, der gute Schulfennt- 
niffe befigt, Offerten nimmt die Exp. de. BI. unter 
S 100 entgegen, 

Ein folıes Diädken, weldes gute Hausmannstoft 
tochen kann und ſich willig ben borfommenden Haus- 
arbeiten untergieht, findet 14 Tage nad) dem Ziel 
in einem Kaufmannshaufe Unterfunft. Näheres in ber 
Exbed. da. Bis, 


u vermietheu! 

Eine ſeht Schöne große Wohnung uebſt Gartenan 
lage, im 1. Stod, in ber ſchonſten Lage meben ber 
Rofenau, mit allen Bequemlipleiten, Stallung für 2 
Pferde, Kutſchetzimmet, laufendem Waller sc. ıc., int bie 
zum 1. Mat bb. 38. zu vermiethen, Näheres täglich 
Mittags reifen 12—1 Uhr Nr, 105 neben der Rofenav. 

Un Oflbasnhof it ein Fogis um Sreid von 104 fl. 
zu vermieihen. Auch iſt dafelbft ein großer Lagerplaß 


Preis von 150 fl, ſogleich zu as. 
Gaſthaus zu St. Johannis, im 1. Stod. 
— ie ywel Damien, welde gefiem am Ballpiap 
Nr. 944 den erften Gtod mieiheten, werden erjuht, 
dortſelbſt iht Daraufgeld wieder abzuholen. I 

fm gofbenes Mebailon mit einer Kerrenphoto- 
graphie wurde verloren, Der reblide Finder molle 
foldes gegen If, 30 fr. Belohnung in ber Tucher - 
firafe 8 Nr. 1087 abgeben. 


tadtthenter in Nürnberg. 
— ang Sehr. 2. — 


im 10. Abonnement, } 
Figaro's Hochzeit. 


| Komifche Oper in 4 Aften von W. A. Mozart. 


DOypernpreife 
Mit einem zweiten Blatt. 











XXXVI. Jahrgang. 


Der Frẽnt. Aurier 
erkränt täalich, 
Wierteljährl, Vreu 
‚Fir ganz Babern 
f 1.4518, Ale fat, 
Poftämier nehmen 
Dehtellumgen ar. 


Nürnberg, 13. Februar 1869, 








(Zweites Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Jeitung, Nürnberger Kurier.) 





Deſtreichiſch ⸗· ungariſche Monardie, 

Die „R. fr. Br.” erhält aus Paris zur Wider⸗ 
lequng der Gerüchte einer frangöfifgeitalienifhen 
Allianz nachſtehende ziemlich eigenthümlich lautende 
Rorrejpandeng: „Schon in einem meiner früheren Briefe 
babe ih Ihnen meine Anficht über die Hier verbreiteten 
Gerüchte von angeblichen Unterhandlungen zwiſchen Na⸗ 
polton JIL und Biltor Emanuel ausgeſprechen. Ich 
habe feither genaue Erlundigungen einzuziehen gefucht, 
und ich bin in meinem Zweifel gegen dad Vorhanden« 
fein von Unterhanblungen beftärft worden. Es wird 
mir mit aller Befimmiheit verfichert, Deftreich habe 
Niemandem das Hecht gegeben, in feinem Namen bie 
Abtretung von Wälfchtirof zupuſagen. Auch fei man 
in Wien überhaupt weit dabon entfernt, ſich jtht ſchon 
ſeſt zu engagiren. Die da am bie Egifteng der Der 
banblungen zwiſchen den gerannten Souveränen glauben, 
behaupten tundweg, Oeſtteich ſei feit Salzburg gebun ⸗ 
den und Napoleon III. fei berechtigt, fir Deſtreich 
Verpflichtungen einzugeien. Das if allerbings eine 
bequeme Art, zu diöfstiren, allein felbft wenn wir zu⸗ 
geben würden, daß das öfteeihifhe Kabinet thöricht 
gemug gewejen wäre, feine Altionbfreipeit zu veräußern, 
fo würde Napoleon nicht ben Augenblid zu Anträgen 
wählen, in dem er fi durch gebietende Verhältniffe ge · 
nötbigt fühlt, diejenige Frage, welch ben gewünſchien 
Bundesgenofſen am nächſten berührt, entweder flill- 
fhweigend zu umgehen oder nur in einer Weiſe zu exe 
mwäßnen, melde es dem fonftitulionellen Fürſten un« 
möglich) machen würbe, vom feinen Miniſtern eine Ber 
fürwortung bes Projektes beim Parlamente zu der⸗ 
langen. Alſo von einer frangöfifcsitalienifhen Allianz 
iſt vorberhand noch feine Rebe, Man verjucht dieſelbe 
au noch nicht einmal anzubahnen. Bas wird eine 
Arbeit fin fpätere Zeiten bleiben, 

edweiz. 

In Berm ift von einer zahlteichen Verſammlung 
ein lirhlicher Reformperein gegründel worden; bie 
Mitglieder wollen nicht aus ber Kirche treten, fondern 
diefelbe vom innen reformiren, me beü Vereins: das 
zeligiöfe Bebürfniß der Gegenwart mit ben frorberungen 
ber Vernunft und Miffenfchaft, ſowie des fittlichen Der 
wußſeins in Einklang zu jehen, „Der Verein fell 
alle theologiſchen und philoſophiſchen Fragen, welche im 
einer Beziehuug zum religiöſen Leben ſtehen, dem un« 
bedingten Nechte ber Krinik und ber forffchreitenden 
Wiſſenſchaft anheim. Er verwirft als unproteſtantiſch, 
unfittlich, irreligiös jebes Aufftellen eines Dogmas oder 
einer bindenden Glaubensformel, melde dem Prinzipe 
freier Forſchung und Entiwidelung irgenb eine Schrante 
fepen könnte. Das zulammenbaltende Band, dem pofitiven 
Grund und Zwed feines Strebens erkennt er im Reiche 
Gottes, als ber verwirllichten Religion der Liebe, wie 
fie Jeſus mit Wort und That verfünbigt hat, und wie 
fle noch heute alles ſittlichen, religiöjen und fozialen 
Wirkens höchſtes Ziel ift und bleiben wirb,* 

Im Ranton Solothurn wirb der Kampf zwiſchen 
ber Regierungspariel und der Oppofilion, reſp. wilden 
Partiale und Zotalrevifioniften, bon Tag zu Tag her 
tiger, Leylete verfleigen ſich ſogat bis zur Poeſſe ge 
harniſchter Lieder. (A. 3.) 

Italien. 

Florenz, 8. Febt. Im Neapel wird mit dem 
Ertrag des neulichen Anlehens übel gewirihfdaftet, 
430,000 Pire wurden dem San Carlo» Theater alt 
Subfibien berwilligt, und nun werden 80,000 Lire auf 
einem Ball, den die Dlumizipalität dem König gibt, 
verwendet. — Die Etäbte in Kalabrien haben bie 
Regierung erſucht, den General Milon nicht abzuberufen, 
bevor dab Brigantenweſen, dem er [ö feft entgegenge 
trefen, ganz unterbrüdt if. — Geflern Morgen gegen 
6 Uhr wurden hier Erbftöße von Süden nad Rorben 
verspürt. (It. 3.) 

Aom, 6. Fehr. Die papſiliche Regierung Hat den 
Genbarmeriebrigadier, welchet am 18. De die Ver 
baftung des Hrn. Kopf vornahm, wegen geießtibrigen 
Verfahrens mit Wereft belegt. Dagegen rehtfertigt fie 
den Verhaftabefehl ſelbſt damit, daß bie Anlagen des 
Schäffer durch das Zeugniß deutlicher Künftler geftügt 
waren, Leider ift e8 wahr, baf mehrere von biefen 
ſich ſchwer in diefer Sade Tompromittirt haben, und 
um nicht ollgu viel Schmup aufjwrühren, indem man 
gegen fie bie Anflage wegen falſchen Zeugniffes erhebt, 
wirb mar fih bei ber gegebenen Genugthuung beruf» 
gen, Dean kann dies um jo mehr, als die Mften des 
Vrogeffes vom bem ſtriminalgericht jept gleichfalls an 
das Nilitärtribunal übergeben wurden, alfo das ganze 
Verfahren gegen Schäffer ein einheitliches geworben ift, 
Uebeigend fcheint der Prog größere Dimenfionen an 
zumefmen, als man ſich wohl vorgeflellt Haben mag. 


A. 3.) 
Frantreid,. 

⁊ Dos „Journal de Paris“ ſpricht von ber bevor⸗ 
fiehenden Bublifation bes Prozeſſes des Hetzogs von 
Engbien beim Berleger Le Chevalier, Rod unbelannte 
ſeht wichtige Dokumente follen dabei zur Deffentlichleit 
gelangen. 

* Der 
Lage Spaniens: „Man fprict nicht mehr von einem 
Direftorium, welches während der gangen Dauer ber 


„Gonflitutionnel* jagt zur augenblidlichen | 


Rortes regieren ſollte. Die öffentliche Meimung ber 
ſchaftigt ſich jegt mit dem Gerüchten von einer fyuflon 
gyoifchen den beiden Zweigen ber löniglichen familie, 
nad denen zwiſchen Nabella und Dom Carlos eine 
Derfländigung dahin erfolgt wäre, daß erfiere zu Gun 
ſten ihtes Sohnes, des Prinzen von Afturien, abdieire, 
weldjer unter der Regentfchaft bes Don Carlos ben 
Thron beftiege, während fepterer feinerfeit auf jeine 
Thronrechte Verzicht Leiften twiirbe, 

Die Subfhription Berryer hat runde 100,000 
Dronch ergeben, Es ift im MM ame, zwei Statuen zu 
errichten, die eine dem Mönolaten Berryer im Juſtj⸗ 
palafle zu Paris, bie andere dem Politifer auf einem 
ber öffentlichen P läge von Marfeille, 


Berantwortlicher Mebalteur: Bapıifl Canter. 


Anzeigen. 
ER. 2250/1, R 
Gant-Broclama, 


Vom 
Kol. B. Bezirfögeriht Nürnberg. 

In dem Schuldenweſen des Kaufwebers Chriſtian 
Wolf ven hier iſt nach Gerichtabeſchluß vom Heuligen 
ber Univerfal-Eomcurs über deſſen Vermögen zu eröffnen, 

Es werben daher bie geſehlichen Edictätage, nämlich : 

I, zur Anmelbung ber Fordetungen unb deren ge= 

hörigen Nadmeilung auf 
Donnerstag, den 29. April 1869, 
11, zur Vorbringung ber Cinteden gegen bie ange» 
melbeten Forberungen auf 
Mittwod, den 26. Mai 1869, 
u, Pe — und pwar filt bie Re 
plit au 
Donnerstag, ben 10. Juni 1869, 
darin für die Duplit auf 
Donnerstag, dem 17. Juni 1869, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Geicäftsgiumer 
Nr, 4/1, dabier, 
angefept , wozu fümmtlice bekannte und wmnbelannte 
Gläubiger det Gewmeinſchuldners, ſowie biefer jeihfl 
unter Androhung bes Rechtenachthells norgelaben werben, 
baf, wer biß zum ober am I, Edictstag weber münb« 
lich zu Protofol mo durch Einreichung eines 
ſchriftlichen Rezeffes feine Forderung liquibirt, dem Aue 
ſchluß von ber gegenwärtigen Koncurämafie, ſowie wer 
weder mit einer mündlichen noch fehriftlichen Erklärung 
bis zu oder am den übrigen Edicistagen einfommt, bem 
Aus ſchluß mit den an folden dotzunehmenden Kanb« 
lungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum ober am 
1. Edicistage in Nürnberg wohnende Iufinuationt« 
Deandatare, mit Ausnahme der f. Poſt, um fo gewiffer 
zu beftellen, als auferdem bie am fie zu erlaſſenden 
Verfügungen an die Gerichtätafel geheftet und damit 
für infimuiet eradjtet werben mürben, 

Zugleih werben alle Diejenigen, welche irgend 
Etwas bon dem Gemeinjuldner in Händen Haben ober 
zur Maſſa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermei 
bung voller Erſahleiſtung, bezichungsweiſe nodmaliger 
Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Kechte, nur gu Ger 
richlahanden abzuliefern, teſp. einzubezahlen, 

Der I. Edictalag wird auch zur Beſchlußſaſſung 
über Bermwaltung umb Verwerthung der Mctiomafja, 
insbefonbere zur Wahl eined Mafjacurators und Glau⸗ 
bigerausfchufles benüßt werben, meshalb an ſammtliche 
Intereffenten hiezu noch beſondere Ladung unter bem 
Pröjudige ergeht, daß die Nichterſchienenen den An 
frägen und Bejclüffen ber Mehrheit der Erfchienenen 
als zuflimmendb erachtet werben würden. 

Die ba — nach Angabe bet Gemein 
fulbners 18,810 fl, 9 "/, fr,, die Aetida 12,050 fi. 

g, am 9. Febtuat 1869, 
Der königliche Director 
Frhr. d. Welſer. 








Folgende Mitglieber vermiffen ihre Aufnahmaſcheine 
Siegler, Friedtich RL. 9 Ar, 219. 
Pfundner, Rlara Marie, „ 115 „ 145. 

erwig, Elifabeiha „154 „ 249, 
dgler, Johanna „17. 4, 
Bub, Runigunbe „150 „ 200, 


Merben diefe Scheine dem Borftande binnen 14 
Tagen nicht vorgegeigt, dann find fie ungiltig und 
werben neue dafür audgeftellt, 

Wöhrd, ben 12. Februar 1869, 

Der Borftand, 


Freie religiöfe Gemeinde. 


Sonntag, den 14. ebr., Namittags Punkt 3 Upr, 
im Saale des Sihfishen Hofes er 


— — — — 


Vortrag: „Die elei beim Eid bei 
ranuıngen,”* 
Ein de Mädchen aus adtbarer Yamilie 


findet als Jungfer eine dauernde Stelle, Eintritt-14 
Tage mac Ziel. Salair fl. 80. Offerten unter 8. D. 
Rr, 66 am bie (zn, da. Bis, 








Nummer 4. 


jerude rbcn Die 

eumigfle umwir 
ame Xlerbei 11 
unb werben für bie 
breifpalt. Petitgeile 
oben berem Raum 
wu « fr. berednet. 


Samstag: Jordan. 





Oeſſeutlicher Verkauf 
des Gaſtwirthſchaſls und Ochouomicanmefens zu 


gi tahoſ, Kal. Fandgerichis Märnberg. 
us Auftrag ber Rinder und Erben bes em 
Gafwirth Johann Georg Staubt wird der Erbaube 
einanderfefung wegen das Gaflwirthichaftt- und Oxlo- 
nomie · Anweſen H8-Rr. 52 und 53 zu Muggenhof 
nebft dem übrigen Gruudbeſih aus freier Hand im 
ge —— um das Meifigebot vertauft, und 
ift Hiezu au 

Dinstag den 23. März, Nahmittags 2 Uhr, 
— rn wu m 

er ut, 
ne 

Dazu gehören: 
A. Gebäulicteiten, 


I, 

1) Das große, maſſio aufgeführte Woht- unb 
Birtbihaftägebäude in enbof mit Scheune, 
Stallungen, Holzremije, chtüche, Badofen 
und Hofraum, 

2) ein an basfelbe angebautes Wohnhaus mit Hoftaum, 

3) 0,8 Tg. Wurggärten, halber Antheil, 

4) 0,21 Tg, Garten, Gejeljaftsgarten, nebfi Zu» 

. behör und Parcellen, 

mit Gemeinberedht zu einem gangen Nupaniheil an den 
noch underiheilten Gemeinbegrünben, 

ujammen 0,85 Tagwert, 
ſaumt dem reichhaltigen Inventar an Wirthſchafts- 
Haus · und — Vieh und Brunnenfahrniß. 


Dos Meine maffiv erbaute Wohn und Wirthahaus 
an ber Rürnbergeffürtber Landſtraße, vis-d-vis der 
Diuggenhofer Eifenbahnhaltfiele, nebſt Murzgärtlein, 

0,9 Tagwert. 


B. Grunbbefipungen, heils walgenb : 
10 *8 M Deyim. Aeder in ber Situergteatinde 
Öfen, £ 
8 Taw. 51 Degim. Weder mit einem Fünflel Wegan- 
teil in der Steuergemeinde Sindersbühl, 





10 Taw. 19 Dezim, Heder in de 
13 Xgw. 18 Dezim, Wieſen in vier Fe 
Städen, und nn 
0,83 om. Waldung, die Drepfpig  JMeindeWürth, 
fammen : 


0,94 Tgw. Gebäulickeiten und Gartenland, 

29 Tow. 60 Beim. Feld, 

13 Tgw. 18 Deyim Wieſen, 

0 om. 83 Dein Wald. 

44 Tgow. 55 Dezim, f 
Der Verkauf geſchieht im Ganzen ober auch getheilt, 
Sämmtlie Objekte find Gypotheffrei, die Belaftung 

iſt verhältnigmäßig ſeht gering. 

Die Strihabebingumgen werben im Termine befanmt 
gegeben, 

Mir unbelannte Steigerer haben vorfchriftsgemäk 
ihre Identität und Zahlungsfähigfeit im Termine mad 
zuweiſen. 

Der Betrieb ber Gaſtwirthſchaft war allegeit ein 
fehe ſchwunghafter; die Grumbftüde Tiegen allermeift im 
ber Nähe und bie Lage bed Orts und des Gaſthaufes 
mit Garten, fait mitten zwiſchen den Stübten Nürnberg 
und Fürth, gany nahe an der Landſtraße und der ie 
fenbahn mit eigener Haltftele, ſichert einem umfiähtigen 
und beiriebfamen Geſchaftzmann und Delonomen ein 
reichliches Austommen, 

Rürnberg, dem 11. Febtunt 1869, 

Dr. Reicyalb, 1. Notar. 


Gewerbverein. 

Berlaufsansihreiben. Wegen Räumung eines 
Lofals in der Karthauſe find folgende, biäßer bort bes 
findlöche Utenfilien zu verkaufen: 1) Ein Lompfetes, 
11 Fuß Hohes Fallwerl, mit zwei Hämmern, wobon 
ber größere gegen 81 Pfund wiegt; 2) eime große 
eijerne Durdjchmitispreffe mit zwei Stangen zu Erande 
porfeuren; 8) eine Meinere Durchſchnitkapreſſe mit zwei 
Stangen zn Rundplatten; 4) ein Schraubftod; 5) eime 
große Blechſcheere mit Geftell; 6) ein Schmiedeambos 
7) ein Blafebalg. 

Befichtigumgen genannter Gegenflänbe künmen unter 
Bermittlung des Bereinsdieners täglich ſtattfinden. 

Nürnberg, den 8. Februar 1869. 

Dad Direltorium. 


In der Näh- und Strichchule bes Gewerbevereins 
babier findet auch in biefem Jahre bie Aufnahme von 
newen Schülerinnen Ratt. Diejenigen, welche ſich da⸗ 
rum bemerben, innen ſich vom 15,—19, Februar je 
desmal Vormittag von 11-12 Uhr, bei Frau Enopf 
am grünen Marft S 808 wohnend, melden. Bemerit 
wirb, daß bie fi melbenden Mädchen das zehmte Der 
bensjaht etreicht und eine Armenſchule befuchen müflen. 


Lessing’s Werke 
in 6 Bänden, & 18 fr., empficölt 


Aug. Rednagel, Augafftraße 166. 
te Eigarren empfiehlt 
— Betty Canbmenn, Heugäßden 1163, 
tinfier Preßb Theepmiebadt, ba Pfund zu 
32 er kei Bilhelm Vigenfrig, Sterngafe L, 922° 











Die Kanzlei des Unterzeichneten befindet 
fih nun Adlerftraße L. 340 Ar, 6 neu). 
B. Bierling, 

f. Advokat. 


Zahnarzt Kchsle 
mohnt mun Wrawentborftrafe L 19 (a. N. 89) gegen» 
über der Mohren⸗Apothele. 


Brannfchweigiiche Prämien- 


Anleihe. 
Ausgabe der definitiven Stücke. | 


Bir beehren und die Antereffenten davon im Senn» | 
niß zu fepen, daß die definitiven Stüde über Rihie. 20. 
Nominal erſchlenen find, umd fordern die Inhaber ber 
bon und andgegebenen Juterimeſcheine auf, diefelben 

von 15. Februar a. ce. ab 
bei einer der im Proſpelt der Anleihe |. 3. genannten 
Stellen, 
inäbefondere in Nürnberg 
bei Herrn Mayer Kobn 
zum Umtaufch gegen befinitioe Städe anzumelden. 

Die Formulare zur Anmeldung find bei den Um ⸗ 
taujd Stellen gratis zu erhalten, 

Ast Tage nah Anmeldung find die befinitiwen 
Stüde bei der Stelle, bei welcher die Anmeldung flatt« 
geſauden hat, gegen Einlieferung ber entipredenden In« 
terimsiceine zu bejichen. 


\ 
1 
1 
| 


und der Wntaufch nar noch) 
bierfelbft bei unferem Effehlenburram , 
in Srauhfurt a. MM. bei muferer Filiale, 
in Berlin bei den Herren Cohn Bürgers & Comp. | 
erfolgen. | 
An der Strickichung vom 1. Mai I. 3. nehmen | 
felbfteebenb nur die definitiven Städe Teil, | 
Darmftebt, 8. Februat 1869, 


Bank für Handel und Industrie. 


Nä 
Ziehung am 15. Februar. 
(A lich 3 Fiehungen,) 
Gina: Fis. 60,000, 50,000, 
15,000, 22,000, 35,000, 
30,050 ete. etc. 
Freiburger 15 Fre.-Loose pr 18.0.8. 
10 Stüd für A. 5. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchaſt 


NB. Die Original-Foofe, mit nicht verlierdarem 
Einjap, find fir alle Ziehungen giltig. Aus 
führliche Proſpekte gratis und portofrei, Ziehungs- 
fiften nach jeder Ziehung. 


| yahlreihen Aufträgen entgegen, md unter Verſich 


u ber am 23, 








Allgemein 


Der unterzeichnete Agent der 


Anstalt zu Jebhafter Betheiligung, 


Versicherten, beträgt im Alter 





Boll das Kapital 
früher eintreten sollte, bezahlt werden, 


Die Dividende betrug letzimalt 15%. 


von 


Allgemeinen Renten 


empfiehlt diese auf den solidesten Grundlagen errichtete, 


e Benten-Anstalt stuttgart. 
Sebensperficherung mit Dividende-Genub, 
“Anstalt zu Stuttgart 


Beispiele sind; Für ein versichertes Kapital von fl 


vom 25, 30, 35, 40, 5 Iahen 
Die jährliche Prämie fl. 17. 53. A. 21.15. f. 25. 26. 4. 30.43. 4. 37.36. 
die einmalige@iniage fl. 333 — N-375. 30. 1.422. 50. A. 75. — 1.533. —. 


von A, 1000 nach erreichtem 60. Jahre oder nach dem "Tode, wann er 
so stellt sich die jährliche Prämie 


auf f. 22. 20. A. 27. 39. fl. 39. 59. fl. 45. 48. fl. 62. 26. 


Prospeete unentgeldlich bei 


&g. Friedrich Brunner, 


Strohhut-Manufactur und Strohhut-Waschanstal 
Georg J. Daigfuss 















mit billigen Einlagesätzen arbeitende 


1000, zahlbar nach dem Tode desı 


Dem Agenten: 


Hallplate in Nürnberg. 


: am Fofephöplat; 
Vach dem 31. Mörz I. 3. kann die Anmeldung | beehet fi Hiermit, einem geeßrten Gefammt-Publitum anyıyeigen, dat die neueften Pariſet und Londoner Mufler- 
Hüte zur gefälligen Auficht bereit fiegen, und afle Sorten Hüte zum Waſchen, Faxonniten und Färben angenommen 


Nürnberg, im Februat 1869. 


Niginat eo⸗ e — 
ebruar in Ansbach ſſatt⸗ 
udenden Berlaofung bon 
BEE Yierden, Reit: und Fahr: 
Requifiten BE E 
I Af.1. in der Erpedition des Frän- 
{hen Kurier zu haben. 


Das Ansftattungs-Gefhäft 
Heinrich Strauss, 


Rorolinenftrafe L 348 vis-A-vin bee Simmelleiter, 
empfiehlt bei Feilen -Preifen eim reichhaltiges Lager in: 
Shirtings and Chiffon & 8, 9, 10, 12, 14, 16. 18, 

20 fr. per Elle, 





6 und Satin à 16, 18, 20,20 „ 
archent a 24, 2b, 28, 30, 38 fr. 
418, 20,22, 24. „ 





(er 


werben. — Durd) neue Einrichtungen in den Stand gefeßt, auf's Promptefte bedienen zu können, fehe recht 
erung der billigften Preise empfiehlt fich beflens 
Georg 


J. Daigfuss am Joſephsplat 
Die vorzüglichſten Sorten 


Nähmaschinen 


von 
Elias Howe jr., Wheeler & Wilfon, Grover & Bahır, 
Singer, Weed, Dresdener von Klemens Müller, forwie 
Handfleppflihmafdinen, 
mit den neucſten er me find lets im aroßer 
Auswahl vorräthig. 

Sachgemaßer genauer Unterricht wirb gratis eribeilt 
und jebe Reparatur in eigener Werfflätte prompt und 
billig vollzogen. 

Garantie 3 Jahre, bei Howe-Mafdginen 6 Jahre, 

PBerm. Maſchinen-Ausſtellung. 

Seharrer & C 


Für Schreiner und Tapszierer. 

Eine große Partie geflochener Meiner und großer 
Tiſchfühe, Confol» und Schreibtiſchfüße, Sopha-, Yan 
teuils · und Stublfüße, Rucklehnen hiezu, Aufſähze ver 


tzeugt, ädtfarbig 
fi 


Ansbacher Pferde-Loofe fl. 1. 
Gefammt-Getinne im Werthe don 


a 36, 42 fr. 
a 18, 20, 22, 24, 30 fe. x. 


alı t 39, 
tinen 
ifchtüher und Serwietten in großer Auswahl, 


ſchiedener Art und Größe, Sefretär » und Rommabe 
| Iefenen, fogenannte Kröpfe, große und Heine einfache 


| und geſtochtne Tiſchſaulen, Mofai Einlagen und oh 


w 


fl. 22,040. 


Ziehung am 20. Februar. 
Klailänder foofe per Stüc fl. 4. 40 kr. 

10 Stud für fl. 4. 
Haupt-Gewinn Fe. 200,000. 
Strohhntfabrik und Dleiche 
von Valentin Wolf 
am Fünfer- Plage, Hinter'm NRathhauſe, 
werben Waſchhüte nad) den neueften Parijer Muſlern 

und Londoner Modells angenommen, 

Durch Anſchaffung der neucften Maſchinen und 
Bleichungsacen wirb derſelbe in der lützeſſen Zeit und 
bei der größten Eleganı allen Anforderungen entfprechen. 

Mir beehren uns Hiermit ergebenft anzuzeigen, daü 





In ber 


wir in Nürnberg im Haufe dei Herm +. Funk, | 


— Mr. 5, eine Niederlage unferer 
üll- Reguliröfen 


errichtet haben, aud dort ein wohlaffortirtes Lager | 


in allen Größen und Facons unlerkalten, 
Dirfe Deſen bedürfen nur einer einmaligen 


Füllung täglich, faf feiner Aufficht, Teines Koh: | 


lentoftens noch Schuppe im Bimmer, berurfachen 
feinen Rauch oder Staub, heizen, weil das in ben 


Stoblen befinblihe Gas volflanbig verbrennt, bes | 


deutend fiarter, und ift Die Heizung eine bebeits 
tend billigere alt bei jeder andern Urt Oefen. 
Sr Paul Greveol, Klaragaſſe Rr. 5, 
bat die Wertretumg umferes Hauſes übernonnnen, md 
erfuchen wir ergeben, geneigte Aufiräge am denſelben 
gelangen zu laflen. 
Eſſen a,d. Rute, im Februar 1869, 


8 


Ed. Gust. Baecker & Cie. | 












Sigmund Heckscher, 
Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr, 42, Hamburg, 
Discontirung von 
Wechseln. 
Darlehen auf Wechsel und 
Werthpapiere, 
AcceptegegenUnterpfand 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 

Sorten Staatsefleeten 
gegen ein.per. Mille, 
jegliche weitereSpesen. 








Rothe und weiße wollene Pehen von fi. 4. B6 fr. bis 
fl. 15. 30 fr, das Stüd, 
Damaft-, Yigus- und Aäheldehrn vom fl. 3 bis fl.14 
dns Stüd, 
Abgewähte Pechen von fi. 7. 30. bis 1.15. 30 fr. 
das Std, 
| Sertige Betten von fl. 82 bis zur feinften Cualität, 
Beltfedern & 48 fe., fl. 1, fl. 1. 18 fe, 1.30, 
f. 1.42 fe, fl. 1. She, fee 2, 12 Me, per Pfd., 
| Saum (Staub) fl. 2, 36, 9. 12, 3. 48, 4. 30, 5 
per Pfund, 
Sergrasmatragen von fl, 5 an bis A. 7. 30 per St, 
Bofhoarmatrupn „ 1.23.80 am bis fl. 50 
Springfedermatengen von fl. 15 „ „ 1.36 
Ushhanre à 48, 56, A. 1. 6, 1. 18, 1.30 per Pib, 
Ganze Einrichtungen werben ſchnellſtens und 
beftens angefertigt. 


Ich empfchle mein neueſtes Preisverzeichnih, circa 
2300 Nummern von Garten, Feld · Wald-, 
| Grad und Blumen · Samen enthaltend, und fteht 
| dasjelbe auf [rankirtes Verlangen franeo u. gratis 
zu Dienflen, 
| Ich verkaufe fortwährend vorzüglich lochende Hül« 








fenfrüdte, als: 

öhmifche Tafellinfen (von anertannter Güte), 
Erben, Thüringer Bohnen und 

Rheiniſche Spedbohnen, lehlert erſt eingetoffen. 
| Für Vogrlliebhaber empfehle ich ein ſoeben über- 
nommenes große} Quantum Sonmmerrept, befter Oua- 
| iität; deagl. gemachten Seidel, Sanarienfamen, 
| Danf, Ameiſen · Eier %.; für alle Atnitel billigfte, 
| aber feſte Preife. Gütige. Mufträge werden raſch und 

prompt expebirt. 

Gg. Liebermann, Samenhandlung, 


| Wintierftrafe Nr. 1. 





Schwarze Luftre, Drieans und Thnbet in allen 
Dunlitäten eampfichtt zu den billigflen Preifen 
M. NBainzerz Lotengeſſtahe 675/20, 
nädft dem Theater. 


Srrren-, Damen, maben, und Mäbden« 


Hemden in Shirting, Doppeltuch und Leinen 
enpfiehlt noch zu altem und auffallend biligem 


Preis ronrent 
die Hemben= und, Wäſche -Fabrik vom 
M. Mainzer, Lexcaerſtraße 675/20, 





| #. 12 bie 1500. werben als T, Häpotfek auf 
‘ Grunbfüde gu entnehmen geſucht. 
: W, Nr. 88 mimmt bie ER Ienigegerf, 


Offerten unter B. | v. 
ber 


viele einſchlagige Ornamente werben wegen unbebeuten« 

der Mängel weit unter dem Fabrikpreiſe abgegeben. 
Leapold Iller, Ormamenten-Fabrifant, 
Matbildenitraße Nr. 10 in Fürth. 


Aechtes Kornbrod! 
(billiger und Shmadhafter als Mafchinenbrod) ift, gut 
ausgebaden, in Kipfen 
a 2 Pfund zu 7° fr., und 
a 4 Pfund zu 15 fr. zu haben 
und empfiehlt dasjelbe einem vnerehrlichen Publikum zu 
geneigter Abnahme beflens I. Stämmler, 
Bäder am Marplaf, 8 225. 
Verlag von Otto Wigand in Leipzig. 


Schmidt's Jahrbücher 


der in- und ausländischen 


gesammten Mediein, 


Redigirt von 
Prof. Dr. H. E. Richter u, Prof Dr. A, Winter 
zu Dresden, zu «Leipzig. 
gr. 8. Jährlich 12 Hefte in 4 Bänden. 200 Bogen 
stark, Preis 12 Thir, 
Schmidt's Jahrbücher beginnen mit 1869 ihren 
36, Jahrgang und sind gegenwärtig das einzige 
medieinische Journal Deutschlands, welches eins 
so lange Reihe von Jahren ohne Unterbrechung 
unter demselben Titel erschienen ist, Sie sind 
auch für den praktischen Arzt wie für den wis- 
senschaftlichen Forscher von der grössten Wiels- 
tigkeit, denn sie bringen in ihren Auszügen nicht 
nur 30 schnell und vollständig als möglich alle 
beachtenswerthen Erscheinungen auf dem Ge 
sammtgobiete der Mediein und krltisiren alle wich- 
tigen Werke, sondern liefern auch in ihren Origi- 
nalabhandlangen und Uehersichten Resumbs über 
einzelne Gebiete der Mediein, «0 »chnell wie keit 
anderes Journal. Am Schlass jeden Bandes er- 
scheint ausser dem Sach- und Namen-Register eine 
Bibliographie der gosammten in- und ausländi- 
schen Literatur, wie sie so schnell und vollstäw- 
dig ebenfalls nirgends weiter geboten ‚wird. Im- 
bei sind die Jahrbücher im Verbältnies der Bo- 
genzahl die billigste medicinische Zeitschrift. 
In Nürnberg zu beziehen durch die 
V. Ebhner’sche Buch- und Krinat- 
handlung (Hermann Ballbovn), 
Königsstrasse. 


Condensirte Milch, 


bon ber Anglo-Swiss-Condensed-Milk-Company im. 










f 
ai. 

Unterzeichurter Seebrt fich hiemif amgegeii ‚ae! ” Dr. Herbst’ - it ine 
er feime Bohn rum 8, Mr. 1704 ee Pen Billige Nähmafdhinen, | Durch feine fo reelle, treffſich⸗ a nhden 
Säiltt meden Caſs Egerer Fat und bittet wm gefükige | antie 3 Jahre, beiondere dei Da erden > uab Aränıe 
Rotipmabune hiebon, zugleich der alten Rasbaricaft für | Prabszeit 14 u * Folgen, deägleicen üsferlidh bei Hun ki befannt 
ihr ferimhliges Moplwollen dantend und die mem da. | Trehbeiter Nüdmajdimen zum Feütetties fl. 96. pfen — in fügefter Zeit allenthalben —— —* 
rau ecſuchend. 6, Böhm, | “ * Handbetrieb f. 28. | = if fleis Ace zu Öeyiehen durch die Sternap nd 

_ Mläbtiidher Röprenzeifler, erg nn vn. Mürnberg, Mofremapotbefe in Erlangen, 
Fine Gervelatwärfte zu #1 f. per Zn. | Liebhaber Sinvon’ molen fih gef. m Burl Mahl, | dur die Apothefe in Mögelborf. Hidt: 
pfund frei ab Gotha, incl, Mifte, verkauft jept vom | Mgent ie Paldhreuth bei Mürnbere, wenden. Eine glatte Golbmwalye und eine ar Br 
%, Eir. am gegen Einfendumg des | pfatte find zu derfaufen. Müheres in ber Egp. d *- 
F · E Reuling in Sangenjalze, rei und Druckerei | Ein flefewermerlgeng IN zu verlaufen; zu erfragen 

u. 


Hähmafhinenlager 
von Garl Arjberger, Nürnberg, 3 
billige Breife, Unterrit volftänbig, Me 
werden ſchnell und Billig beſorgt 


Mafdinen-Zreibriemen, 





ſowie Nah · uad Hängriemen Sbefter Dualität 


Manufultur von 
Wöhrd bei Miltenberg. 


Stu 


zur direlten 


Ehemann & 


I Waballer x. auf Kaltem Wege Ihre und dauer 


filten, füt Papier, Pappe, Hol sc ebeninll 


Iwecſdiculich, empfiehlt, per Racons & 9 und 18 fr, 
J. Herrmanstörfer, 





von einfacher, boppelter und dreifader — 


in allen Dimenfionen und unter Garentie die Leber 


ſchet Erylall-Seim, 


mwerdung, Glas, Porzellen, Marmor, 


von C, Lenzinger, Schütt 607, 
empfichlt eine grahe Huessubl bon den meueflem , 
uchgaſſe, 


Paralurm 


Epileptische Krämpfe 


enpfichlt . 
strasse No. 6, — Auswärtige brieflich 


Schon über Hundert geheilt, 






Gomp, 


. Tapeten & Bordüren 
im aröhter Auswahl und zu den Killieften Preifen 
empfiehlt Ditomar Briegleb’s Wwen 
Weberöplag 31302, 


und 


bait zu | 
3 fehr | 










beraften Duilern in Gchottifch, fowie auch bus Menefte 
in“ andern Muflern, 










(Fallsueht) heilt der Specialarzt für Epilep- E 
sie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- F 






in der Erpeb. b. 
Hs 600 grine Weinflafgee werben gelauft 
Wirihſchaft zu den 2 Engelein, Radler: 
graben. — BIBI 

"Ein Auaftgärtmer ſucht fogleid einen Garten zu 
dechten. Möreffen bittet man mit A BR in der 

Erped. dx. Bl. abzugeben, 

ital = s 
fl. 12,000 * — — oder getheitt 
bis Ziel Walburgi 1 Supotäel zu verieiben. 

—* wollen 18 unter ber Chiffte A. R. brief 

lich an die Exp. b. BI. wenden. 

| Zündheljfabrifanten, die größere Partien Zilnder 
Tiefern lönnen in derſchiedenen Farben (aber augtztich · 

| nete Qualitat), werben erfucht, Udeeſſen mit Angabe 

‚| der Bilfigften Preife unter F. W. an bie €, d. Bl. 
| gelangen zu laffen. 


mo⸗ 













Kr: Winfteräftrabe 8 74, ei or Kg — ir ein — — u 
Laer : 7— ar „von " Gefamzetpublifum m detail if einem Iebhaften Orte Schwaben dird ein 
* —* * NW a — — ar 6 biemit Sefannt, da ich mein Rutfeherei» | tüdtiger junger Mann, welcher br dem Detail-Ber- 
fi. braun Java, & 44 und 48 fr., 2 aa SÜBAFR unverändert focfüßee, und duch | Kauf amd den nötfigen Gaunpteir-Mebeiten bewandett, 
u. Ghocolabde, inäbefondere + 24 unb 30 fr., pie Pferde alfer Gattungen, ſowie dard) fäne Chai- | zum fofortigen Eintritt gefacht, Gutes Galaie und an- 
empfiehlt €. 2. ‚ ne Aa aapogen in den Etanb geht Bin, Zran- | Ränbige Bekanblumg wirb yugefigert. Nur felhe Com- 
Breitegaffe und fFrautenthorfiraße 63, unge», auf», Leichen⸗, Reife» und Sandpartite mis, tele mit guten Seugniffen verfehen, ihre 
b Baheten, foinie audh MWanrentransporte zu Ebemehmen. | ran e dur das Annoncen Bureaı von Mus 
1 Ausschuss-Havanna, 36 Bitte, mid mit vielen Mufträgen zu beehren, | half Maffe, Münden Mefibensftrafe 29 sub T. 294 
von ausgegeicneter Oualität, 2** un mer, angelegen fein Lffen merbt, | eieiden, 

EEE. ES 

* ı000 & * a ie  . Selmung wit Amsmnbı zu Commis-Stelle-Gesuch. 
empfichtt E. U. Fraaß, Nürnberg, den 5. Februar 1869, Ein junger Mann, welcher feit mehreren Jahren 

ip Breitegaffe und Frauenthorflrafe 53. MDilibalb Paulus, Lohmtutfcher, | is aröferen Emgros:@efgäften ipätig und in allen 
Zyroler Qubelbrod Rr. 186, Gärten bei MWögrd, —— gertraut e GEnpapement, 

ek Häft immer feifh und ift zu Haben bei Fünf Pfund Wiener Samdbrod 18 fr., Linyer Kar une We Sp. 6 DD 
- Wilder, Ronbiter am Marienthor. | toffelbrod zu 18 und 9 fr., von nortrefflider Güte, im | ui In men jungen Mann aus adiıbärer Bamile, 
® M@ hr. Gewürz-Chocolade. 20 kr. | rel Haufe im Meönihten, ne vi 
. Die jo Ieiebte Gewärz-Cfocolabe, pr. Pb. 20 tr, | _ (Aeaohälsen, per Pfund 7 kr., Gef. Offerten unter Re, 1500 beforgt die €. d. 8, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme fliehen zum Verkauf bei Ein Junger verheiratheter Mann, Im Daten 

ẽ Konrad Butters am Hallerthot. Firth. J. 88 Better, * — wäh uf ki gute Feugnife, mit 
- Konrad Butters am Hallerthor y ——— —— ft, fach feine Stelle zu dere 
ann Cal Belle-V\ue. uch kat aran de mr ale 

ni —— A Yan Nr. 26, An einigen Abenden in ber Woche if Stellegeſuch. 


datunter die rühmlichit 
& 1', fr, jur geneigten Abnadme, 
glih friih gebrann 

von delifatem Geſchmact empfiehlt 
Konrad Butters am Hallerthor. 


atent 
Ventilatoren *44 
für 1,3, 6, 12, 24, 48, 96 Gchmiedefeuer 
Roft. 5, 8, 12, 24, 36, 72, 100 Xülr, Pr. Et. 
od. jhme. 3 Eier, pr. St. pr. feuer, Trodn. ıc. 
C. Schiele in Frauffurt a. M. 


hie 
(drüber €, Schiele u. Cie.) 
Empfehlung. 


Der teribliche Arbeiter-Berein empfichlt feine 
Miederlage von Herren» und Frauene, Raben» 
und Mäddenhemden, wollene und baumwollene 
Strümpfe, wollene und baumwollene Herrenſocken 
ꝛc. und bittet freundlichſt um gütige Abnahme. 
Tie ee 
Seren J. G. Langhanf, Heumartt. 

- _Bicher © & idt, Wienet · Salon. 


Alexandre Matignon & Ce. 


in. Cognac im Departement Charente 
halten fortwährend Yager von feinftem und ädtem 


er 























Eau de vie de „ ERBE. | 
eine 


belanntlich der am meiften geidäpte franzöfifce 
Brammtiwein, in Riften A 12 Fiaſchen, bie ſtiſte fl. 21, 
einzelne Flaſchen die Flaſche 2 fl. bei 
Johs. Engelhard junior 
in Nürnberg. 






das obere Lokal noch zu vergeben. 
iſt ein 


In Bad Reichenhall 


BZitnmern beſtehendee Wohnhaus mit Garten 
und Nebengebäuben, im ber ſchönſten Lage, zum 
| Landaufenhalt für eine Herrſchaft geeignet, unter ans 
nehmbaren Bedingungen zu verfaufen, Franco⸗Offer⸗ 
ten unter R. P. Nr. 266 an bas Mnnoncen:Burean 
von &. L. Daube &Co. in München, 


In einem Städtchen Mittelfranfens mit bedeuteuben 
Babrifen, iſt wegen Ablebens des Befipers eine 
Bierbrauerei fammt Oelonomie 
zu verfaufen. Ürflere, toozuw auch drei Felſenleller ge 
| hören, ift nad) neweftem Syſtem eingerichtet; lehlere 
| befteht in 45 Tgw. Ader und Wieſen, ſowie 75 Tgw 
Wan, zum Theil ſchlagbat. Anzahlung gering. 
Näheres Winklerftrafe Mr. 19, Parterre rechts 
Nümberg. 
telut · Geſchoͤſts · Verkauf. 
Wegen Aufgabe des Geſchäftes iſt im Haufe 
Nr. 148 dahier ein bollſtändiges Appreturs üft 
im Ganzen oder Einzelnen zu verfaufen. Basjelbe bee 
ſteht auß einem '%, breiten Doppelfdneider (Scheer 
! mafchime) und einem dergl. '%, Breiten, und zmei 
hodrautiſchen Preſſen mit Pumpe. Auch werben die 
Preifen erforderlichen Materiale, als; Eifen, 
Blei, Pappen und Preßſpahne mit verfauft, 
Kaufätiebhaber wollen fih am die Eigenthümerin 
| wenben, tofelbit auch die Gegenſtände, die fich ſammt · 
fi in ſehr guſem Zuftande Befinden, eingefehen ter« 


ben Tünnen. 
7 Sibylle Laubmann, 








Für Zahnleidende. 
Zahnarzt Steyrer’s autorifirte Zahntinttur ftillt die 
. hejtigften Zahnſchanerzen, per Glas 24 u. 16 kr., 
Zahnplambe, zum Selbfiplombiren hohler Zähne, per 

Glas 12 fr,, 
Sahnpulver erhält und reinigt bie Bü erlenwei 
A Schachtel 24 u. 16 ke, _. s 
find allein in Nürnberg zu Baben in der Spiel 
waarenhandlung von 
Carl Leger a. b. Fleiſchbtüde, 
— in Fürth bei Conrad Heinrich, 


Ans den i i = 
Jenge ar erfien englifhen Rabrilen find Wert: 


Bilchnuer, 
Tmmmuseiter, 
emadher, 
Drrdjsler, 
kt ecta reiner 
zxr Au⸗wadi fern verraheg und billig au ber 
sehn von , flelmeran 


ur. e 
len» umb rtalimanrenbandlung, 


0) Garlitcahe S, 12 
urid's a 36 fr. empfiehlt 
Car 


Leger an ber Fleiſchbrude. 


Hof. n | 
Tucdicheerermeifters- Witte, 


Anweſen⸗ Verlauf in Nürnberg. 

Wegen Ableben des Befipers ift in ber frequenteften 
Lage ber Stabt rin großes, ſeht ſchönes Haus aus 
freier Hand zu berfaufen, Dasfelbe enthält mehrere 
große Wohnungen und Läden; ferner ift im demfelben 
eine Mehle, Gewürz: und Fatbholz· Mütle eingerichtet, 

welche either ſchwunghaft Betrieben wurde, 
| Ein {dönes Delonomie-@ut, 75 Zapwerf, 
welches in 40 Tagm, Waldung, bas übrige in Meter, 
Wieſe und Hopfengarten befleht, die Gebäude, fowie 
Feld ift Miles im befien Stande, in Waſſerjell bei 








di er @lötl aus · Schwabach. Bemerft wird, 
ar der größere Theil des Kauficillings 
\ zu 4 Peogent längere Zeit flchen bleibt, Wächter oder 


| Spalt, verfauft‘ oder verpadptet unter fehr annehmbaren ; 
I 


| Käufer wollen id an Joh. Brummer in Brorgense | 


mild ober an Eigenthämer felbjt wenden, 


gelangen zu laſſen. 


j ruder, 
im Buntdtuc geübt, finden gute mb bawernde Stelle 
bei Brunner, 


thogr n 
im Bunidruck mit der Fu a — finden gute 
und dauernde Gtelle bei » Brunner, 


ei tühtige Baumwolle er 
—5 ze Arbeit, Nüheres Raiferfirage Mr, 15, 


, 





Deei gewandte Holgbredjäter finden bawernde Arbeit. 


Praterfirafe Nr. Ge, 


Nürnberg, 
—,,  Vehrlingsfiele-Gejug. ——— 


Für einen jungen m, welcher enwãrti 
noch in eine: Penſion in der fe a 2 i 8 
findet, wird eine Stelle als Lehrling gefudt, mo ihm 
Gelegenheit geboten wäre, ſich füdtig auszubilden, unb 
Kol und Wohnung gegen Vergütung im Haufe gegeben 
werben nnte. Gefällige Offerten franeo ‚erbittet mar 
fi) unter A. Z. Ar. 2000 durd; die Ed. Bi, 


ine tüchlige Yabnerin wird zum fo tigen Finteitt 
gelucht. a unter A, 8, an die Exp. d. BL, 
h Lubmwigäftraße if eine geräumige ohnung mit al- 
| Ten erforderlichen Bequetalichteiten ſofort oder big Wal 
burgi vermitſhen. Näheres L 52 1385, 2, Stod. 
Im Haufe Nr. 158, Martbor- Graben , ift Der 
2. Stod bie MWalburgi für 270 fl. zu vermiethen. 
‚ Zuderftraße 1185 it der 1. Stod, enthaltend 3 
‚ Zimmer, 1 große, heigbare Mammer, heile öde, dere 
fperrbaren Vorplah, geräumigen Steller, Holz» und 
| Zrodenboven und fonftigen Bequemlidfeiten, ju ber 
mieten, und bis Walburgi zu beziehen. 








Die 
Strohhutigabrif 


von 
3. W. Leypoldt, 
empfiehlt ihre 
Waſch⸗ und MppretirsAnfalt. 
Modelle mod; dem neueften Barifer Moben. 
bl « Laden: Kalſerſtrae L Nr, 24. 
A age: Laden: Tuch Gahe 3 Rr. 26, 
nãchſt dem Haubimarlie. 
ohal: Cachtt Strafe S Ur. 1159. 


Unterricht in der frauzöfifgen Sprache, 
Grawmatit, Korrefponbenz, Ronverjation, ertheilt 
lanig, Ableritraße 31. 


Wichtig für jede Hausfrau! 

Der te erientaliihe Kafferfgret aus bem 
General · Depot von Joh, Scholz in Dreäden, als an 
erfannt befien Zufah zu Kaffee, bei bebeutender Er 
ſparung an Raffeeboßnen, Milch und Zuder, it in "a 
und %/,-Pfund-Padteten zu haben in Nürnberg bei 
, Aupprecht ſel. & G. 8. Seite; 
. 3. Aupp . Sehn; 9. 8. ; 

@. 3. Gogfetier; ger. Vlefler;_ Ieh. 
Leylamm; W.Herzog; Ludw. Funt; Friedr. 
ſühnlein in Goflenhof. 
Haupilager für Ober · Mittel- und Unterfronten bei 

5 J 


Jeh. Bapt. Schuberth in Bamberg. 
De Se ne ee 88 


Herrenfrägen in Leinen und Baumwolle, in 
allen Hagons, zum Stehen und Umlegen. 
Durch eigene Fabril und Woſcherei im ber 
Spanbauerftraße Nr. 38 in Berlin werben birelte 
Engros-Aufträge auf's Billigfte effeltwirt, , 
3. Erlenbad, in Nürnberg, 
an ber Mufeumsbrüde. 









Dr. Linck’s 
Malz;-Ertract. 


1) Themiſch rein bei geſchwächter Verdauung 
ald Nahrungds und Stärlungsmittel, bei Reiz 
zuſtäuden der Athmungsorgane, bei Bronditis 


der Rinder, per Flac. 36 fr. 

2) Dasjelbe eifenhaltig, frei vom Hobfen, bei 
Bleichſucht mit Blutarmuih, Scraphulofe x, 
per Nac. 42 fr. 

3) Dasfelbe chininhaltig. Zuſaß von Chinin 
auf die Tagesgabe von zwei Eklöffeln: 1 Gran, per 
dlac. 48 fr, 

4) Dasfelbe als Nähr« und Kräftigungsmit« 
tel für Rinder eigens präparirt, Vorpageweiſe 
empfohlen al& Erfah ber Muttermild, Gehe ange 
nehm füh jchmedend, per Flac. 30 fr, 

Dos Haupidepot für —i* Vraparate befindet 

bei U 


+ * 
Apotheker zu St. Johannis, 
Nürnberg. 
Stearinkerzen I Qualität, schwere Packung, 
Wagenkerzen, 
Oleinseife, beste Waschseife, 
Harzseife empfiehlt 
L. c R sel, vormals G, Bölian, 
L 291, gegenüber der Himmelsleiter. 





Unterbeinfleider für Herren in Wolle, Seide, 
und Baumwolle zu dem Billigfien 


ifen. R. Webet, 
en ber Mufeumsbrüde 8 18a, 


Liebig 3 Nahrungsmittel 


in Eptracform zur ſchaellen Bereitung 
der bekannten Kinderfuppe, 
das beſte Erfahmittel der Muttermilch, 
bargefteüt von Apothoter Krais in Mothenfels, 
und zu —* in Flactna ("/, Pfund haltend) & 36 fr. 
g bon 


in Rürn 
Johannes Engelhard jun. 
ud Haller & Seller. 


Dit Künfilie Auffütterung mit diefem Erlracte iſt 
nicht mr eine ſeht bequeme, indem ein Eßlsfſel voll 
Ertracts einfach in Milch und Waller gelöft wird, fon- 
dern auch eine billige, indem eine Kaffe (?/, Shoppen) 
bes fertigen, äußert Ueblichen Getränteh bloß auf 
3 Areuyer za fichen Tommt. 


Möbel-Magazin 
der Schreiner, 
hinter der Hauptwache Nr, 1, 
empfehlen iht reiches Lager von gut gearbeiteten Mör 
bein einem Hiefigen und auswärtigen hoduerehtten Ge · 
fommipubtifum auf's Befle. 
zu den ftänbigen franz. 


Anmeldungen In cuztisrı darin 
für moglichſt vollſt. und fplide Nussiibung in ort 
und Särift finden Rachmittags fait; Meberfehungen 
werben am geeignetflen Vormittags angenommen. 

Drof. Engelbreit, Raiferr und Rönigefir.»Ede, 

Heivathö-Antvag. 

Ein Hiefiger junger gebilbeter nm, im Bell 
eines Gehchäftes, meiden jährlih 1600 fi. abwirkt, 
wunſcht ſich mit einem braven und häuslichen Mädchen, 
melde ein Vermögen von 1200-1500 fl. hat, zu 












Jaͤhrlich 
Haupigewinne: Irs. 


sau, Feipsig, 


, - ia, 
bie Prämien werben in Berlin a 


ben geringfien Abzug in franz. 


Obligationsloofe A 28 M. ſind zu Kan ie 


Zur Beachtung! 

Dos von dem ergebenft Unterzeichnelen tonfiruirie 
Nettungsbont ift dem geeheten Gefammtpußlifum zur 
Befigtigung von Freitag ben 12. Februat an auf einige 


weißen LWwen, Parterte, an der Lorenzlirche, ausgeſlellt. 
Indem ich um geneigten Zuſprach erſuche, bemetle ich, 
daſ der zu emtrichtenbe Gintrittöpreis dem (Ermeflen 
jedes einzelnen Befuchers überlafen wird. 
Ochadtungsvoll Schmidt. 
Zugleich; Tiegt eine von dem Biefigen Mechaniler 
Bogel Fonfteuirte, bereits dem Fal. bayerischen 
nifterium im MWorlage gebradte Zeichnung über 
ahtende Feldlüchen“ zur gefälligen. Anfigt bereit, 
Um den Bezug ber für bie Bands und Gartens 
wirthſchaft wiätigen Hallsalze In erleichtern, 
* ich nicht nur bie —*— für Die paientirte 
taßfurter Kalifabril des Herrn Dr. Grant 
übernommen, fondern halte auch Lager bier und 
verfaufe zu Kabrikpreisen entweder frei 


b &i d ügl t und Epefen 
here ! Nähere —. die Anwen⸗ 
dung der Kalifalze ertheile id gern 


Eduard weit in Gotha, 
Armolbäplah Nr. 1. 


Auktion bon franzöfgen Brillen. 
Montag, den 14. Februar, Früh 9 Uhr, 
Verkauf gegen Baarzahlung an ben Meift 
bierenben von 800 Dutzend verſchiedenen 
Sorten feinen und andern franzöfijhen Bril- 
lengeſtellen. Der Verkauf felbit findet in 
meinem Haufe Jakobeſtraße L Nr. 1110c 
ftatt. Jehaun Winter, Auftionator. 


Tarberei: Verkauf. 

Wegen Ableben meines einzigen Sohnes beabfidhtigt 
Untergeichäneter fein Anweſen zu verlaufen. Dasſelbe 
beficht in einem breiflöcigen Wohnhaus, Nebengebäude 
und Garten. Im unteren Stod befindet fi ein Pump- 
brunmen, eine falte unb warme Rüppe, 14 verſchiedene 
Keſſel nebſt Dampfapparat, eine große Wange, zwei 
Prefien nebſt Zugehör, eim trodener Keller und eine 
Omperit · Maſchine; im 2. Stod Drudſtube mit circa 
400 verſchiedenen Drudformen, 3 heigbare Zimmer, 
Koditube, Nebentabinet; im 3. Stod 2 heisbare Zim · 
mer, Nebentabinet, Käüche, Kammern, Alles hell und 
teoden. Nudy erfreut ſich basfelbe einer ausgebreiteten 
Ldandkund ſchaft. 

Faiedrich Dollhopf in Kulmbach. 

Eine ſeht gangbate und gut tenlirende Wirlhichaft 
iſt dilig ju verlaufen. Schiftliche Anfragen „unter 
J. N. Re 100 übernimmt die Exp. d. Bl. 
— neue, Mäflige Drehbant, 5 Ehud lang, mit 
eifernen Stänbern, ift um 38 fl. zu verlaufen; daſelbſt 
wirb and ein Support billig abgegeben. 

An Briefmartengeihaft jammt 21 lithograpfirten 
Steinen ift Billig zu verfaufen. Näheres unter L. L, 300 
burd; bie E. d. BI. 

3 Birtbfhaftsifche und 6 Bänfe find zu verfaufen. 
Näheres Porengergafle 660, 

Eine Vergoldpreſſe und eine Pappdedeljcherre flr 
Buchbinder ober Portefeuillenre ift zu verfaufen, Gef. 
Adteſſen unter C. L. an bie Exped. d. BI. 


Zinlabfall 


kaufen in allen Onantitäi en 
Hüttinger & Messerer 
in Nürnberg. 
auf - Otſuch. 
Ein gut gebautes Haus, wilches in freier Lage und 
mit Hof und Mafägelegeniheit verjehen, wird zu faufen 
geſucht. — Offerten befördert die E. d. WU, unler 


Cifftt A. G. 
Herren» und Damenkleider fowie Belten und Möbeln 


werben obere Schmicbgaffe 8 469a gelauft, 
Sejucht voird ; Kine eiferne Braupfanne zu 5 Schäffel. 
Gme Dumglätte ift zu verpadten. L. 1518, 
165—1800 fl, find jolort auf erjle Hppothet zu 
verleihen. Näh, unter A B beiorgt die €, d. Bi. 
4000 A. werden nur gegen furatelmäßige Ber 
ficherung md 5%, Verginjung vergeben. Näheres 207 
Sofephöplag, 2. Etage. 
Einige gewandte Holzbildhauer Tünnen 

















im ober außer dem Haufe dauernde Beihäf: 


tigung erhalten. 


Als vortheilhafte Kapital-Anlage empfehle 


Madriver 100 ranfen Anlehenslooie. 
Sy. » 100 Fraut 1869—1873. 
20, E20 Er 


Heben Obligationd-Loos if mit jährlichen —* 


* 


erlooſungsplan gratis. 
Die erfie Gewinnziehung Andet am 15. Fedruat und bie zweite [Gem am 1. 


or 
Bank: und Staatt-Effeften Gefhäft in Franffurt a. M. 





Tage von früh 8 bis Abends 5 Uhr im Gaſthaus zum | 






















1 wir bie neuen 


40,000, 35,000 ie. it. Riebrigfter 


Sowohl die Zinfen wis 
Stuttgart, Paris etc. ohne 


April d. J. flott, 


8 Fr. verſehen. 
Frankfurt a. A. 


itz Stiebel Söhne 






Einen tüchtigen, felbfiflänbig arbeitenden Raſchinen⸗ 
Montenr ſucht Bild, Krachardt, Schweinfurt. 

Ein -Tolider gemandter Stellmer fucht fogleih eine 
Stelle. Näheres bei Schadt, Fondulleur, Glodenhof 6. 
Ein junger Menfch von joliben Eltern, ber gute 


Fenntnifle im Zeichnen hat, fucht als Lithegraph in die 
Behre zu treten, 






Ein junger thätiger Geſchaftsmann, welcher 
ſchon Tängere Jahre den Verkauf von Mehle und 
Landesprodutten ⸗ Waaten für Hier und auswäris 
beforgte, ſucht einen paflenden Poſten; auf Ber« 
langen fan auch Kaution geleijtet werben. Der 
Eintritt Anne Tolort erfolgen. Müheres unter 
L. B. 5. 

ů 
Agenten⸗Meſuch. 

Eine leiflungsfahige Lachabrit fucht für Nürnberg 
einen thätigen und ſoliden Agenten gegen gute Provi. 
Ron, Gef. Offerten unter Angabe von Referenzen 
unter BH burd die Exp. d. BI, 

Zwei Bildhauer und ein Galanteriefgreiner finden 
dauernde Beihäftigung bei J. Seltmann, Jalobsplah 
Nr. 1284; auch wird da ein Lehrling angenommen. 

Ein Sohn jolider Eltern fann zur Erlernung des 
u al als Lehrling eintreten, Näheres in der 














Ein hiefiges Eoloniahoanzen « Geſchaͤſt fucht eimen 
jungen, gewanbten Mann als Verläufer zu engagiren. 

Blchladirerinnen fönnen Beidäftigung er« 
halten. 

Ein junger, militärfeeier Mann, ber feine Behre im 
einem gemiſchten Waarengeſchäfte beftanden , daſelbſi 
längere Zeit als Commis conditionirte umd gute Zeug« 
niffe befigt, ſucht unter beſcheidenen Anſpruͤchen eine 
Stelle. Gefällige Offerten unter Ar. 208 beforgt die 
€. d. BL 

Ein joldes Mädchen jucht jogleih bei einer flillen 
Familie umterzufommen. Weußere Daufergafle 1362, 

Ein gar follbes Mädchen zur Haußarbeit wird 14 
Toge nah dem Fiel geſucht. Mäh. in der E. d. Bi. 

Eime jolide in allen Arbeiten erfahrene Hausmagb 
wird 14 Tage nach dem Ziel geſucht. Burgftrafe Nr, 8. 

Eine Wohnung mit 3 heisbaren Zimmern, Kam« 
mern, Reller, Boben und Gartenbenägung für eine 
Meine Familie für jährlich 44 fl., jowie eine dergleichen 
für eine Perfon, befichend aus Stube, ammer und 
Rüde, um 24 il., find in einer gefunden und reigenden 
Gegend Mittelfrankens zu vermickhen und als Land 
anfenthalt zu empfehlen. Auskunft eriheilt 

Gommiffionär Furkel in Nürnberg, 
— obere Strämerägaffe 8 486b. 
Ein guler Wlügel if ju vermieißen, per Monat um 
fl. 1. 24 fr, 252 Jofephsplap. 

Eine fhöne Wohnung vom + Piecen ift zu Der» 
sieben Marfeldfirafe 182, Dafelbft ift auch ein Heiz 
bares Zimmer mit oder ohne Möbeln abzugeben, 

An eine ruhige Ale yamilie if 618 Walburgt eine 
Wohnung zu vermieihen, beſtehend aus 2 Simmern, 
Küche und Holzboden. Näheres Goſtenhof Nr. 1/16. 

In Mr. 136 Goftenhof il ein möblirtes Zimmer 
an einen foliben Herrn zu bermieihen, 

Eine Heitere bequeme Wohnung an Walburgis zu 
bermieiben, St. Yohannis, Bucerfiraße Nr, 130, 

An eime ftille Hamilie iſt eime heitere Wohnung zu 
bermieihen bis Ziel Malburgis. Webersplaß 12428/6, 
in freunblides Logis, beilelend aus 1 Yimmer, 
2 Kammern, Küche, Borpla und Boden if bis Wal- 
burgi zu vermirthen. Thereſſenplaßz 604 im Laben. 

Ein jhn möblirles freundlided Summer Mm Tofort 
u vermieihen, Therefienplaf 604. 

Ein Yaden, Parterregimmer oder ein Fimmer 1. Elage 
wird ſegleich auf Turge Zeit zu mieten geſucht. Wbref- 
Ten bittet man in ber Reftauration Walhalla in ber 
Rarolinenftraße abzugeben, 

Eine Warterree und Erferwohnung iM an ber Wilrther 
Ehaufier bis Malburgi zu vermiethen, H. 175 R. 76. 

Es wird eim JeAhdn möhlizte$ Zimmer, wemdglich 
mit Alloo, geſucht. Näheres in ber Exp, bs, Dis, 

Ein Togis von 3 Stuben, 2 Hammern, Hüdye x., 
moglichſt außerhalb der Stadt, wirb von flillen Seiten 


gegen Dftern zu miethen gefucht, Anerbleten sub M. 
512 an die Exp, d. Bl. 


Ein Mriner gelber Rufe, mit fchtwarger Samnupe 
und mit meſſingenenn Halsband und Maulforb verfchen, 
hat ſich derlaufen, und wird um befien Rüdgabe ge« 











verehelichen. Gefällige Abrefien bittet man unter Buch⸗ Aüdptige, jelbfiitandig arbeitende Fupferigmiede | beten. Bor Anlauf wich gewarnt, Näheres Yaufer- 
ſucht 


ftaben M. 118 am bie Exp, dB. Die, zu richten. Wilg. Aradgardt, Eimweinfurt. | plaf Rr. 8, 


Drud der W. Kümmepfien Dffigin in Nürnberg. — Gppeditionsiofal 8 Pr, 544 am Rathhaus, 





XXXVI. Jahrgang. 


Der Aränf, Zurier 
ine täglich, 
Wiertelfährl. Preis 
für gang Bayern 
f.1.d5 fr. Metal. 
Doflämter nehmen 
Beſtellungen ar. 


Inserate besorgen, + 


(Po ft = Ausgabe.) 


P} — 
— ® ie mighe u. wirt· 
aumgt Berberitin.g. 
Imſert ſe na gefan⸗ 
ort Fergeile fir 
9 Awarro 5, jur 
Mirwbern 3 kt. 


Nürnberg, 14. Februar 1869. (Mittelfränkifhe Beitung. Hürnberger Kurier.) 
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Haasenstein & Vogler, Frankfurt a) M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jüger’sche Buch- u. Landkarten-Handlung und G, L. Daube & Cie, 
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Anferate Anden 


Sonntag: Balentin. 


ın Frankfürt a/M.; E. Fort a. U. Engler in Leipzig; die Exp..d. Bayreuther Tugbl.; für Frankreich die Societe gen. d. Annonces Faucher, Lafitte, Bullior & Co. in Paris. 





m Morning, ben 15, Februar: Baufin, 


Deutſhlaud. 

—o— Münden, 13. Febr. (Mbgeorbneten- 
Rammer. Schluß ber gefteigen Situng.) Abg. Kolb 
will in Bezug darauf, daß Referent und Ausfhuk von 
der Anſicht ausgehen, bie ganze Frage fei durch Partei» 
intereffen hervorgerufen, dem Spieß wicht herumdrehen, 
ob ex ed wohl Fönnte. Sein Standpuult jei ber des 
Rechta. Mit welchein Recht, frage er, verteigere man 
genen Vollsftaffen, fo j. B. allen im Heer dienenden 
Das Wahlrecht? Der wahre Ausdruck des Volswillens 
ſeten bie Refultate direkter Wahlen, deſßhalb dürfe man 
ſich dutch mögliche Mikbräuche, die zum Theil übrigens 
leicht zu Defeitigen wären, wie j.®, bie Diätenlofig- 
feit ıc, nicht bavon abbeingen laſſen! Kedrier kommt 
dann auf feine Erfahrungen in den 30er, 40er und 50er 
Jadeen zu Sprechen, wm aus dem rafdhen Wechſel der 
Wefinmungen bei indireftem Wahlſuſtern, wie er ſich — je 
sochben Bewegungs · oder Rüdjätitisgeit geweſen — ger 
offenbart, zu beweilen, dab auch bei biefem Spfien bie 
Fluftwationen nicht verſchwinden unb madjt audı einen 
Heinen Erlurs in bie griechiſche und römische Geſchichte! 
Dann Ihlieht ex mit der Bemerfung, man Mötne diefe 
Trage heute wiedet, wie im Zuhre 1867 hinanäbrängen, 
aber fie werde zum Drittenmale wirderfehren und dann 
!ane man fie nicht mehr befeitigen. — Fiſcher verweiſt 
aufdie Verhandlungen des Jahres 1867 und eine bamaligen 
Arwferungen, Er erinnert Jörg daran, dafjer damals dage · 
gen geitimmt Babe, weil bie Sache um 50 Jahre für das 
bayer. Bolt zu früh gebracht worden fi. Ba Jürg 
nun dafilr fei, meint Fiſcher, könne ein Megime, das 
in fo kutzer Zeit einen fo rapiden Bang der Entwid- 
lung des Bolles hetdorgebracht habe, denn doch nicht 
ſo ſchlecht ſein, als es Die ultramontane Pteſſe, bie 
ſich wie lueus a non Iucendo die „patriotiſche“ zu 
heißen belicbe, jeit etlichen Monaten barftelle, (Heiter · 
feit,) Zur Marjtellung ſeines Standpunftes bemerkt 
Redner weiter, daß er mit feinem Antrag weder bes 
wußt (das traue ihm ficher jo Niemand zu!) noch ums 
bewußt der ultramontamen Partei zu mühen gebente, 
Er theilt im dieſer Begehung weder die Hoffnungen 
von der einen, noch bie Befürchtungen vom ber anbern 
Seite, und begreife nicht, ivie man durch das bdirelte 
Wahltecht die Ezifteng des Staates gefährdet glauben 
Türme. Fin Staat, welchet leben wolle, weil er Ichend« 
fähig fet, brauche troi defjelben ben Rumpf mit der 
ultramontanen Partei nicht zu ſcheuen. Endlich der 
wahrt er fi noch gegen die Unterlegung, ald molle er 
zit jeinem Antrage die Arbeiter enjoliren. Er halte es 
für eine Täufchung, wenn man ihmen weiß mache, fie 
würden durch Die direften Wahlen eine bedeutende Ver⸗ 
Irefung in der Sammer erreichen — fein Stanhpunfi 
jei mr der, daß er bie direlle Wahl für bad allein 
naturgemäße halte. — bg. Jörg ſtiellt ſich durch 
die Fiſcher ſche Erinnerung ſehr beleidigt, beſtreütt, daß 
er das, was Fiſchet erwähnt, geſagt, behauptet, Fiſcher 
babe die ftenographifchen Berichte micht gelefen und er · 
wariet, wenn er dies gelhan haben würde, eime feler- 
liche Eirenerflärung von bemfchben, — ig. Fiſcher 
liest Hierauf zu ſichtbarem Etgöhen bes Hauſes 
ipsissimn verba des Hetrn Jörg vor, ber mithin, wie 
ſchon einmal früßer, auch Beute abgefahren ift! — 
Nachdem hierauf v. Hofmann jeinen Zujaßantrag, der 
einerfeit® durch gewifle Vorgänge bei ber Zollparla- 
mentstwabl, andrerfeits durch bie Neuerungen des Herrn 
Stantdmimiftert bes Innern im Ausſchufſe bernorgerufen 
unb gerechtfertigt ſei, motiviert hatte (bei der Untere 
ftüpungsfrage hatte ſich von der liberalen Dlittelpartei 
Niemand bemüffigt gefunden , aufzuftehen!) entwidelt 
dv. Stauffenberg im längerer gebiegener Rede, bie 
ich Teiber im Auszuge nicht wittGeilen dann, da fie wicht 
gut mrsyugiehen it, feinen Antrag über Minoritäten⸗ 
vertreturg, bie er Ibeoretifch als bon allen Autoritäten 
richtig anerkannt und prattiſch infonberheit durch eime 
englijete Wutorität als durchführbar nachgewieſen dar ⸗ 
ſtellt. Seine gediegenen Ausaſühtungen machten zwar 
auf viele Herrn, auch aus der Mitlelpattel weiter feinen 
Eindrad, ala den, daß fie ein üÜberlegenes Läden, 
ba man fie mit jolhen Dingen behellige, herworritfen, 
aber fie ſind im der heutigen Debatte wenigſtens une 
wiberfegt geblieben. Redner Kommt ſchließlich noch auf 
bie Nothwendigleit geſehzſichet Fixirung der Wahlbezirte 
zu ſprechen und Bitter das Haus, feinen Antrag, als 
yörhft wichtig für die Brage bed allgemeinen Direften 
Bohfretes anzunehmen. — Hierauf echielt Crämer das 
Wort, der im Müdblide auf bie Verhandlung biefer 





Itage im Jahr 1867 ſich freut, jeht bei fo vielen Rebe | 


wen eine Umftimmung gegen damals zu bemerken, Es 
ei ‚mum. freilich eine eigenthlimfide Bunbesgenofien- 
daft, in bie. er ba: gerathe, aber er fürchte 
ih nit, Reber will, daß ber Ausdruck des 
Ioftötwillens zu Enge komme bei ber Wahl, umb wenn, 
308 er, aber nicht ficchte, denn dazu fei das Voll zu 

nftig, ‚wirflidy die Ultramontanen fo viel Einfluß 
— ade zul ar 





uf, 
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habe, in dieſet Ftage einmal „in's Waller zu gehen“ 
nd wendet fi) bieranf gegen Jörg, ber bamala am | 
Schluſſt feiner Rede geſagt Babe, ihm erfcheine das 
Verlangen nah Einführung des allgemeinen birelten 
Wahlrechtes jeht, wie mem man bie Hehnflange auf | 
eim Gebaude fegen wolle, deſſen Fundament faum ger 
fegt jei. Nun, meint Grämer, Hert Jörg bat ſchuell 
gebaut, denn ihen Scheine e$, der Thurım fei Fertig und fogar 
fhon von jener Bevölterung bewohnt, die ſich im Thut ⸗ 
men zc, einzuniften pflege! (Wiederhoft geobe Heiter- | 
feit!) Er ſchließe mit dem Worten Kolbe, daß man die | 
Frage wohl noch einmal auß dem Haufe bringen fünne, | 
daß jie aber immer wieder auf der Tagesorbgeng ftehen | 
erde, biä Me gränblich gelöst ei, | 
C H. Münden, 13. Febt. Was die Stellung | 
ber Ofbahngeſellſchaft zu dem in Frage fliehen» 
ben Bahnen und ihre Dlitwirfumg zur Vollen- 
bung des bayeriſchen Eifenbabnnepes betrifft, fo 
Ipricht ſich der Neferent der Kammer der Abgeorbneten 
über beu besfallfigen Gefepentwurf, Mdgeorbueter Erämer, | 
babin aut: Es wäre micht zu rechtfernigen, wenn man | 
die Ofſbahnen in ihrer Entwidtung Rören, ihnen bie 
Lebengadern unterbinden wollte, Das könne und merbe 
auch nicht in der Mbficht der k. Staatsregierung liegen, 
Nur durch Zufemmentirten zu gleichem Zwed werde 
das Mißlicht, wah eva das Welchen eines folden 
Staats im Staate im Gefolge hat, baralifirt, Man 
dürfe mur dem Gebanfen möcht außer Acht lafien, daf 
die Eiſenbatnen in erfler Neihe deshalb gebant werben 
müffen, sm bem Handel und Berfehr, der Induftrie und 
Larbroirtsichaft, die Berlehrswegt zu ſchaffen, bie zu 
ihrer Wiüthe und Gedeihen noſhwendig find, daß bie 
Hebung des Rationalreichtäums ein widtiger Faktor if 
und erfi dann der birefte Ertrag, bie Rente der Bahn 
in Betracht Tommi. Was mm die Menle zu ſichern 
burch wohlfeilen zwedmähigen Bau, einfachen Betrieb, 
Entfernung jeber Urt buttauktatiſchet Behandlung gt« 
ſchehen muß, Mönme nicht zweiter ausgeführt werben. 
Wenn bie f. Staatsregierung der Oftbahngeſellſchaft in 
ihrem Territorium feine Hinderniſſe berriset, wenn fie | 
die noch nothigen Anſchiüſſe zuläßt, dann Tönme fie | 
auch verlangen, daß dieſe Geſellſchaft auch biejemigen 
Linien baut, deren Rente zur Zelt als nicht ganz ger 
fihert erſcheint, denn ber Staat muß In ſeinem heil 
basjeibe thun, und die Oftbahngeſellſchaft kann und | 
wird dann nicht verlangen, daf fie defer gefleflt werbe | 
alt der Staat. Deshalb foll in biefer Beziehung ber 
f. Stoatöregierung freie Hand gu Unterhenblumgen ger 
laffen werben und fann ein ober bie ambere Linie dem 
ber Ofibabngefellfchaft zum Bau angewiefen werben, jo | 
werde bad Land jedenfalls die Frucht eines ſolchen Zu ⸗ 
ſammengehens zu gleichem Iwecke genichen, ohne daf 
bie Staatabahntn im ihrer Gefammiheit. geſchädigi 


werbeu, 
"Nürnberg, 14. Febr. Von den 107 Prü- 


fungs-Sandidaten, welde der Prüfung ber - einjähe | 


rigen freiwilligen fid unterzogen, haben — mie | 
bereit# gefterm mitgetheilt — 77 die Prüfung beflan- 
den, 30 wurden für nicht befähigt gefunden. Die mit 
gänftigem Erfolg Geprüfter gehören meiftent bem Raufe 
mannsflandbe an, außerdem find unter denſelben 1 
Glodengiebergebilfe (&. Braum), 1 Zudbereiterge- 
hilfe (P. Dennenlöhr), 1 Kunſiſchüler (K. Schön. 
Taub), 1 Reiner (8. Schmwarylopf), 1 Xylograph 
(Fr. Schweingel), 1 Medanitergebhile (G. Stich) 
und 2 Bödergefellen (3. G. Fehn von hier und Otto 
Hahn aus Schweinfurt), 

* (Diebig’fhe Suppe) Im Nr. 25 Imiten wir 
die Aufmerkiamfeit ber Mütter auf bie Kiebig' ſche Suppe 
für Säuglinge. Am Schluffe unſeres Artiktels war. der 
Darftellung derſelben nad der Vorſchrift Kebe's in 





Dresden erwähnt, die ex jeit Jahresfriſt unternommen 
habe, diefelbe „Aumfigeredht darzufiellen und zu einem 
fieblich ſchmedenden, haltbaren Ertrafte einzubampfen.* 
Mit Bezugnahme hierauf erhalten wir von Herrn Ed. 
Lofflund in Stuttgart nachfiehende Jufrift: - » - » 
Ih bin nicht in ber Lagt, über die Eigenfhaften bei 
Liebe’fchen Präparatet ein Urkheil abzugeben, ‚jebe mich 
jedoch gezwungen, im Inteteſſt ber Wahrheit meine 
unzweſelhafte Priorität um die erfte Dar» 
Rellung-des Liebig'ſchen Suppen-Ertraltet auf 
recht zu Halten, eime Erfindung, welche bereits dor 
2 Jahren (alfo ein volles Jahr vor Liebe) auf ber 
Parifer Ausfielung preiägefrönt wurde. Dur diefe 
Anerfennung und die große Verbreitung meines Prü- 
parates wurbe in ber Folge am verſchiedenen Orten 
Eomcurcenz und Nahakmung hervorgerufen!" — Ein 
ber Zuſchriſt beigefeloffenes Zeugriß, des rühmlichft be | 
lannten Prof, 2. Behling im Gtultgart fagt: | 
„Auf Berlangen bezeuge ich Hiemit Herrn €. Löfflund, | 
daß er feit zwei und einem halben Jahre reines Malz 
extraft ſowie Liebig ſchen Kinberfuppen-Ertraft im Großen, 
nach einem xatinselen Verfahren bereitet, daß er das 
leptgenammte Rabrungamiitel in biefer für, die , Bermen- 


Meer 


ruhe 





— — 





holten Prüfungen rein und gut befunden habe, Gtutt» 


gart, im Auguſt 1868. Dr, H. Fehling. 

J Wtborf, 12. Behr. Enlgegnung auf einen 
— Attilel in Rr. 98 des Fränk. Kurier.) In der 
Nummer vom 7. Februar ift vom einem Witborfer Bes 


 richterftatter das Burgthaner Eifenbahncomits in einer 


Weiſe angegriffen, die eine ernſie Zurechtweiſung for« 
bert, Here Deton Göp vom Oberferrieden, Verfaſſer 
bee Burgthaner Programms, oftroirte basjelbe dem 
Comit&, obgleich mehrere Eomitö- Mitglieder auf Abs 
Änderung eingelner Puntle besfelben, inäbefonbert auf 
Streihung des anflöhigen Aufdtuds „egorbitant” im 
Interefje ber eigenen Sade antrugen, und da ja ber 
Altdorfer Verlehr für unſern Zwed gleiheiltig, der 
Bahn nicht entzogen werde, term der Bahnhof flatt 
nördlich, einige Minuten füblih von ber Stadt gelegt 
werde. Da die Zeit brängte, wurde das Programm teogdem 
unberänbert beibehalten, indem bie biffentirenden Gomitb- 
mitglieder nachgaben, weil fie einzelne Angaben wirklich 
für üßertrieben erlanmten, Auf einen Angriff in Sr, 34 
bes fr. R. bin, hat nun Herr Defan Göp eigemächtig 
im Namen des Komites ben Ausbrud demätbig ent- 
ſchuldigt, Matt ihn durch Anführung des Grundes zu 
rehtfertigen, der die Komit&Mitglieber. bewog, ben ges 
brauchten Ausbrud, wenn auch widerwillig paffiren zu 
laſſen. Im der Nummer des Alldorfer Boten bom 
31. Oft. 1868 befindet ſich nämlid eine genaue Fi» 
fantmenftelung des Altborfer Hopfenbaues nach Eentner» 
zahl und Preis, offenbar ein Nitzug der fläbtifcher 
Regifter, wonach Mitborf nad Aljährigem Durdidmitt 
ber Jahre 1827 bis 1867 jährlich 2289 Er. Hopfen 
baute und innerhafb ber lezien 50 Jahre niemals mehr 
als eiwas über 4000 Etr. gebaut hat, während für 
1848 gar nur 968 Etr. Hopfen verzeichnet find. Ju 
der Nummer 364 des Fränk. K., auf deifen Angabe 
ſich ber Aue druck, exorbitant beyieht, findet ich ber Mlibor» 
fer Hopfenbau auf 15,000 Etr. angegeben, d. h. auf ben 
Gfachen Betrag der obengenannten Gentnerzahl. uf 
jeden Alldorfer Bürger würden hietnach über 30 Er, 
Hopfen teefien, wärend mad unserer Berechnung bei 
440 Pamitlen der Durchſchnitt > Er. if. Daß olfo 
die Angaben biefes Zeitungtberichtes nicht, mie urgitt, 
den Eharafter amtlicher Genauigkeit tragen, liegt auf 
der flachen Haud. Wäre aber diefe Zahl mirflicd eime 
beglaubigte, jo müßte fie fich nothiwendigmit auf das Land be · 
giehen, welches aladann 5 mal mehr baut als bie Stadt. 
Darum beziehen fi dann aber alle andern Angaben, 
4 ®. glei die einem Bau von nur 2200 Eir. Hopfen 
entipregendbe Stangenzahl einig und allein auf bie 
Stadt? I «4 unter folden Umfländen gar fo fehe 
auffallend, wenn man ohne ingenb eine Betenung am 
Schluſſe einer Gingbae von einer „egorbitanten Angabe: 
Produktion der Stabt Altdorf in öffentiihen Blättern“ 
foricht ? 

In Freiburg haben in einer von etwa 400 Per- 
fonen, weißt Arbeltern, beſuchten Derfanmlung, die 
Lafallishen Propheten Bonhorfi, ati und Hauenflein, 
mern auch unter fürmifchen Muftritten, einen. erfen 
Erfolg errungen. Ihre Refolutionen wurden mit großer 
Majorität angenommen. ! 

Ronflang, 10. Fehr. Wie bie „Konfl. 3.” mit 
theill, find zwar bei Pfarzwerweier Burger jo wenig 
wie bei Seren Bisihumävermwejer ſtübel auf be Erfommus 
nifation Sttomeher's bezüglice Nitenflüde aufge» 
funden worben, wohl aber in Markeifingen bei Delan 
Zugichwert, wofelbft gleihfals eine Hausſuchung fatt- 
fand, Wus den hier gefundenen Aftenlüden gehe wun 
als Thatſache hervor, daß vicht privates, jonbern öffent 
lichts, amtlices Verhalten Siromthet's den Anlaß zu 
der über ihm verhängten Kirchenſttaft gegeben, 

Dos Fr. 3. glaubt, daß an ber Nachricht ber 
DB. 2.3. bezüglich der Ernennung. Dr, Rübelt zum 
papſtlichen Legalen für Baden nichſs wahr fei, ald daß 
man dies Gerücht durch die Dekane zur ſtenntniß ber 
Geiftlicteit zu bringen fudht, und zwat zu ben Swede, 
gegenüber den 4 Domlapitularen, welde c& tage 
ten, im ber Erzbiſchoſawahl anderer Anſicht als Kübel 
zu fein, dem Kletus auf der Seite des Bisthumdoer- 
wejerd feftzuhalten und jene 4 würdigen Männer zu 
Holkcen. 

»  Luetherifche Zionbwaͤchtet in Heffen, 27 an der Zahl, 
forbern im eimer eben werfenbeten „öffentliden Erflär 
zung” bie proteflantiicen Geiſtlichen bes Landes auf, 
1) „Öffentliches Zeugmih" (ber peoteit, Bannſtrabl) 
abzulegen, ba ber Mitprediger Migenins in Darm ⸗ 
ſtadt gegen bie evamgelifche Kirche lehre und darum 
bom derſelben ausuſcheiden fei,ıbenn; 2) aud tine gegen 
Pipenius im Umfauf befindliche Pelktton an dab 
Rirhenregiment zu unterſchreiben. 

Shwein. 

Bern, Die definitive Mbreife des Igl. 
bayerifden Gefanbten, Herrn d. Dönniges, von Ben 
nad Madrid hat noch nicht fattgefunden, wie ieh. 
Tich berichtet warb, ſondern erfolgt erſt in dem: mödhllen 


Tagen, Uns biefer Berzögerumg wollen: Einige ähliehen, 


Sie Rafe, mee im Der Khe Die Burpaling der. 
u werbe gan) unterhleiben, be 
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wenig Husficht ui Erreichung ihred Iwedes vor ı 
) 


handen fel. (f. 
Yrantreid. 

# Der vielßerüchtigte Rebalteur des „Pays“, Paul 
Eaffagnac, wird für einen unglaublich perjänlichen 
Ürtitel, ben ex vor einigen gegen Bueroult 
richtete, von biefem in ber „Dpin. nat,“ im folgender 


für ihm eingig paflender Weife abgefertigt: „er Paul de | 
Caſſagnac hätte im der That großes Unrecht ſich zu | 


enicen. Er Hat ſich im ber Pariſet Preſſe eine jener 
tellungem erobert, im bemen man das Recht hat Alles 
zu fogen, ohne daß jemand nöthig Hätte, irgend wie 


darauf zu amtmorten. » Diejenigen, tseldhe die Herten 
Gafaguac Bater und Sohn in's „Pays“ eingeführt | 


und ben Romträt pwiſchen ihnen md diefem Journale 
rebigiet Gaben, diejenigen, welche Herrn d. Caſſegnac 
begnadigen, wenn bie Tribunale ihn veruriheilen, welche 


ihn mit dem Kreuz der Ehrenlegion ſchmüden, zwei | 


Monate nachdem er nnter feiner Garantie, unter feiner 
Signatur geſalſchte Altenflüde pußliciet Gate, in ber 
Abſicht feine Rollegen von der Preffe gu entehren, das 
find Diejenigen, wie traurig es and fein mag dies zu 
fogen, zu denen bie Verantworllichteit file eine ber 
artige Polemit kmporfleigt. Was Herem dv. Caſſegnac 
betrifft, To hat er, wir wieberholen es, das Recht, 
Alles zu fagen, Möge er fortfahren.“ — Das am 


1. Dezember gegründete iriperialiſtiſche Joumal „Le | 


Beupe” hatte Mürzlich folgende Theorie aufgeflellt: 
„Der Rrone die Initiative, dem Parlamente die Bons 
trolle, dem Panbe das Iehte Mort — das ifl das 
Syſtem, das wir veriheibigen." Die Preſſe libre* ant« 
wertet ihe daramf jehr treffend: „Wir Jagen: dem 
Lande das erfie Wort, bem Parlamente 


bas Botum der Geſehe, der Executive bie | 
alleinige Aufgabe fie auszuführen. Außer | 


Grundbfäpen gibt e& feine Jolie Bürgjdaft für | 


biefen 
die Freiheit.“ 


Privatsriefe ans Algier führen den jüngften ara | 
biſchen Raubzug auf die trabitiomele Sitte der moma« | 


dijchen Arabet zurüd, fi von Stamm zu Stamm zu 
berauben, eine Sitte, zu derem Außrottung Jahrbumderte 
gehören werden. Allein won biefer alten Gewohnheit 
Eis zur Auflehaung gegen bie ſrangoſiſche Hertſchaft 
und bis zum heil. Kriege Tiege eine ganze Welt, Der 
Halbmond und das ſertin hätten im biefer Affaire nichts 


ya ſuchen. 
Nublaud. 

Bariham, 12, Gebr. Mad einer Regierung 
verfügung dürfen auslänbifhe Landleute, melde in 
Boten folden Befigihum läuflich erworben, daft den Vor · 

elften des Ulafes vom 19, ehr, 1864, betreffend 

Bauerniostauf in Polen, unterworfen ift, ihr Eigen- 
fhum nur unter ber Bebingung behalten, baf fie vor 
1, April 1869 im den ruſſiſchen Unterkhanenkerband 
treten. Die Befiger vom Anfiedelungen in Regierungse 
Majoratsgütern unterlegen, wenn ber Erwerb vor Er» 
laß des Ulaſes Mattfand, denſelben Borkhriften, ober 
fie ldunen im gätlicem Uebereinlommen ihren Befip am 
rufe Laubleute vor dem 1, Januat 1871 abtreten. 

Das muruflifge Koſalenheet, welches in Befla« 
tabien amgeflebelt if, wird in folge eines vom Raifer 
om 15, Dezember d. J. beftätigien Reichsſralhs -Gut · 
achtens aufgelöft und die ganze Bendlterung geht in 
bie Eivifverwaltung über, 

Tarkei. 

Der Bizelsnig von Aegypten fol fang April 
in Paris eintreffen, um bie dortigen Merpte entſcheiden 
zu laſſen, ob er die Fur im Emd ober in Big ge 
brauchen ſoll. 

Amerika. 

np Newyork, 28. Yan, In Rurzem durfte ein 
permanenter Friede mit ben Imbianern zu Stande lom · 
mem, da die meiften ber feindlichen Stämme Bereit find, 


1 


| Die Siamefifhen Zwillinge (geb. 1811) find 


ſich Hinter die ihnen von ber Regierung angeriejenen | 


Reſerdationen zurüdzugiehen. — Hert 


owe ſtellle 


im Senat einen Antrag, welchet allgemeine Heiterleit 


verurſachte. Er brachte nämlich in Vorſchlag, die Rer 
gierung möge eimen geſchidten Mhremologen mit der 
Dunktion beiranen, alle Kandidaten für den Dienft im 
ben Revenuen und Boll-Depariements einer genauen 
phrenologiſchen Unterſuchung zu unterziehen, damit ber 
Staat nicht länger unler ben in biefen Departements 
fo Häufig vorkommenden Beirügereien zu leiden habe. 
Der Antrag wurde dem Comits für Reform und Ein 
ſchrankung übermwiefen, 

5MmEi alas ie} 

ctoria igt fi die Regierung mit 

Pen über —— via Eap der guten 

offnung, — Ei auch, welcher ſich für Filterung 
der Seidentaupen tweit befier eignet, als ber 
baum, wurde vor Kutzem entbedt. — In Sandhurfl 
und Umgegenb wurden im Monat Otieber im Ganzen 
19,986 Doll. Ungen Golb gegraben. — In Queens 
Land umrde eine Reduktion ber ad valorem-Zöle auf 
5 pEt., Aufhebung des Jolles auf Mafdinerien, und 
eine Anleihe für Förderung der Einwanderung und Vet · 
befferung ber Eifenbahnen propomitt. — Muß allen 
Teilen dei Landes Jaufen Magen über die ungeheure 
Dürre ein. Die Zuder- und Baumwol-Plontagen in 
ber Nähe von Bowen flanden gut. 


Telegraphische Depeschen. 
% Dünden, 18, Febr. Der Profector und außer« 
ordentliche Deof. Br. Herz in Erlangen wurde zum 
Prof, der Anatomie, der Aſſeſſot der Re 

erumg von Unterfranten ehr. v. Rünsberg zım 
tmann und Gtabitommifjär in Nördlingen 
ermannıd, « 


die 
Grundlage inen  bireften 
u 92 gegen 48 Emmen abgelehnt. 


‚ melbet, dab Fuad Vaſcha im Niga geſtetben fei, und 


‚ Glanz ded Auges und die Gelentigleit der Glieder bee 


Güäbeutiärh Aortelpoaden · Bate au 

Stnut tgart, 19, Febr. Gutem Vernehmen nach 
haben die Beſtrebungen Hehenlohes auf ein Bünbnig 
der fübdentfchen Staaten mod Teine formelle Geflalt 
angenommen, Bas bisher Geſchehene Hat weder hier 
noch in Karlaruhe eine Ausficht auf realen Erfolg 
bietende Geneigtheit gehinden. , 

* Slorenz, 12. ehr, Die Rüdtehe des KRönigb 
nad Notenz erfolgt Sonntags. — Eine Depride 
aus Rigga meldet dem Lob Bud Paſchas. — Kin 
Artilel der „Rorrefp, Ital.“ bementirt die Journal- 
nachrichten detreffa Abſqhluges eines Bünbniffes für 
Rriegä«Eventualitäten, 

Telegr, Sartua für Mitich, Weh- aad Sübbentiälent. 
1 Paris, 18, Febr. Das „Offizielle Journal“ 


bedauert aufs lebhafieſte die fühlbare Lüde, die beifen 
Tob unter den türfifdhen Stoatsmännern binterläßt. 

nonbon, 18, Febr. Reuters Office meldet aus 
Aiben vom 12, Das Miniflerium lehnt bie Errichtung 
einer Rationalgarbe ab und ordnet eine auferorbentliche 
Truppenaushebung an, Uebrigenb herrſcht volltommene 
Rube, 


Bermiſchtes 

CAlletlei.) Die Bergleute der Zeche „Roland“ 
bei Muhlheim a, d. R. find größteniheils zu der (vor 
einigen Möchert; eingeftellten) Arbeit zurüdgetehrt, — 
In der Drühle zu Kelfterbady (Hefi,-Darmft.) geriet bie 
mit Stellung bes Zriebiwerls befhäftigte Müllerin in 
ba Käberwerf,jo daß ihr der Hopf abgeriffen wurde. — 
Bei Fuda wil man am 1, Febr. Abends 8 Uhr zwei 
Etdſtoͤße verfpürt haben. — In Girlhauſen (Khein ⸗ 
preußen) hat Fich eim gewiſſet Phil. Didel wegen Wech⸗ 
jefäljhung , beirügerifchen Banterotes und Bettugs (es 
handelt ſich dabei um eim Summe won 80,000 Thlr.) 
aus dem Staube gemadt. — Aus Stollberg (fädl. 
rzgebirg) wird bie auffällige Erfheimung gemeldet, dafs 
die feit 10 Tagen verflorbene Strumpfwirfermeifteräftau 
Laf immer noch die tothe, gefunde Befichtöfarbe, dem 


halten hat, und daher bis heute noch in ihrem Sarge 
in der (geheizten) Leichenhalle Tiegt, — Bei Arras 
(Franfr.) murden in ber Grube „Dignied* durch Eine 
ftarg von Baugerüften 3 Urbeiter erſchlagen. — Der 
König von Jtalien har zum Denkmal für den ver⸗ 
florbenen Dinifter Farini 4000 Fre. gegeben. — 


richtig In Europa (zunädft in London) angekommen, aber 
felbfiverfländlich mit, um fi — mie ſchwindelhaft 
rellamirt wurde — trennen gu laſſen, fonbern um 
dutch neue Borflelungen ihre dutch den Krieg getrilbten 
pehmmiären Berhältmiffe wieder freumblicher zu geftalten. — 
In Peterbburg, wo am fog. Andregemartt eim 
hölgernes Tretwert eine Art Trottoit bildet, unter 
melden bie Gasleitung twegläuft, entfland am 5. Febr. 
dur awstreienden Gas eine Grplofion, welde das 
Tretwerl und mit ihm die daranf befindlichen Menſchen 
in bie Duft ſchleuderie, jo dab mehrere Verfonen fofort 
getöbtet, viele andere verwundet wurden. Der 
Dforrer des berühmten oſtreichiſchen Wallfahrisortes 
Wlein-Zell iſt zur ebangeliſchen Sirde überge» 
treten; der Annahme, daß babei bie beffere Meberzeugung 
im Spiele war, ihut der Umftand Eintrag, baf ſich der 
felbe farz nad) feiner Uebertretung mit ber Tochter eineh 
Reingeller Bürgers trauen Tief. — Die Oeſir. Cort. 
fielt in Ausfiht, daf die Galgformation jedenfalls auch 
in bem gzwiſchen biefer Stadt und Bodnia liegende 
Gebiet und zwar ſeht mächtig vorhanden fei und als 
Etſaß für Wiellezta bebaut werden lonne. 

Gewitter vom Faſtnachtsabend hatte eine außer» 
ordentliche Verbreitung. Im Baben und rheinabwarts 
zeigte es fih unter Schloffen; in Canden (Reg.«Brz. 
Aachen) ſchlug der Big in dem Tharm, jo daß Thurm 
und Rirde abbrannten. i 

5 Die Küſte der Infel Man zwiſchen Douglas 
und Gaflletower mar am Freitag der Schauplaf einer 
beflagenswerihen Schiffäfntaftrophe. Die frangdfifche 


nn nn EEE 
— — — 


| Bare „Virginia“, mit Kohlen von Liverpool nad 


Sübamerifa beftimmt, firandete am Cap von Langer 
und zerfiel in Gtäde. Der Rapitän und jeine neum 
Leute verfuchten am die Küſte zu fgieimmen, aber nur 
zweien gelang es, fi zu reiten, Die übrigen act, 
darunter der Kapitän, eritanfen. - Nah Berichten 
aus Merthyr fand am 9, d. M. im einem Kohlen 


| bergiwert bei Mberbare eine Entzündung ſchlagender 
| Wetter flatt, wobei drei Arbeiter auf ber Stelle ge 





aulbeer | 


tödtet wurden, und ſieben ſchwere Verlefungen bavon« 
trugen. = j 
Zayges:Ghronif. 

1 Nürnberg, 19. Febr. Beim biefigen k. Be 
zirfägeridht fommen am Montag den 15. Februat, Bor- 
eittags 8", Uhr folgende Falle zur Verhandlung : 
Unterjuchung gegen den Commis 8. E. Erbmanns- 

\ börfer von Hier megen Betrugs; beögl. gegen den 
Büderlehrling I. Baumgärtner von Habsbach wegen 
Unterfhlagung ; besgl. gegen bie ledige Zufpringerin 
R. Aohler vom Burghaslach wegen Diebfiahls ; desgl. 


| Bad, Kanyleiinntiomar, 74% 





gegen die Bawerntohter Di. Seyboth vom Winter 
haufen wegen Diebitahls; bedgl. dei Einſptuchs bes 
Baders 3. 8. Erik aus Pommelsbrumn wegen Aus 
bleibend alt Zeuge; beögl. gegen ben Landesprodalien ⸗ 
händler 9. Daut wegen Diebflahls, 
.|* Nürnberg, 13. Febt. Heute Nachmittags | 
wurde ein Kaminburdgugbalten in eimem Haufe an ber 
dleiſchbrüde brenmenb, dab feuer aber mod; redhigeitig 
| entbedt und geldſcht. In vielen ber älteren Säufer 
babier finden fi; derartige {fehler früßerer Bauart, 
nämlich foldre, ba das Gallenwerl dutch bie Ramin- 


manern gezogen iſt ober im dieſe einmundet, und mir | 


bringen dorſtehende Notiz lediglich befihalb, damit, diel · 


R - > 5 


— —— ne Se 


Kamine und Feuerſtälten durch einen Sadperftäne 
En —— zu laſſen, um ſich dadurch vor fpäterem 

eren ben zu bewahren. 
—— 11 Fehr, Auf Grund borgelegter 
ärzlliher Zeugniffe hat Generalmufildireftor Srany 
Lachner biefer Tage um feine völlige Benfisnirung 
nadgefucht. Wie wir horen, ſchickte bie Intendanz 
diefeß Geſuch an das fol. Kabinet mit dem Vorſchlag 
denfelben auf ein weiteres Jahr im Ruheſtand zu be+ 
laffen (A. v. u. ſ. ©.) 


Boltawirthſchaft, Handeln Verkehr. 

P Nürnberg, 13. Sehr. (Landesproduften» und 
Waaren · GBorſe) Das Geſchaft dieſtt Mode verlief jehr 
fülle und gewann erft gegen Ente in Weisen, Roggen 
und Safer bei befieren Zufuhren mehr Lebhaftigfeit, 
Steihwohl mubte Waizen im Preife Etwas nachgeben 
und fonmie Roggen bei vermeßtter Nachfrage mur eine 
Meine Erhöhung gegen bie zu Anfang der Mode ber 
zahlten Preife Holen. fer, mehr gefragt und höher 
bezahlt, Gerſte vermachläffigt und weſeniſich billiger an- 
geboten. Weizen Bierlänbifher 17 bis 18 fl, heute 
mit 17% fl. geidloffen; Ungarifher 19 bis 19%,, RL; 
Roggen inlänbifer 15 fl., zuleht 15%, fl. per Netto 
300 Pb. bayr.; Gerfte zu Anfang ber Moche, inläns 
difge 14 bis 15%, fl., fräntifge 16 /, bis 17°7, fi, 
ungariſche 15 fl, per Reito 260 Pfd. bayer. am Schluß 
ber Woche ohnt weiteren Umfag; Safer 8'/, bis P,, fi, 
und Heute bis 9'/, A, per Schäffel von 170 bis 190 
Pd. baye. bezahlt. Zum Mbichluffe gelangten noch 
an ber Börfe: effeltive Lieferung fräntiſcher Waizen 
a 20 fl, Bamater 19 X. und auf Lieſerung per März, 
April, prima umgarifcher Weizen & 21 ML, per März, 
April, Mat, Theiß do 20,4. fl. per März und Mai; 
angeboten: Oberöftreicher Weien 19, bis 19 fL, 
altbayrifcher Weizen 18%, fl., 19/, fl. per Netto 300 
Pd. bayer.; ameril. Petrofeum 17% bi 18 L; 
beutjches Petroleum 16", fl., Lampendl 22%, FL, 
Leindl 23%, f., Senölfimiß 28, fl., Mafinenät 
24 fl., Bullandi 22 fl, Frankenzwelſchgen 7°, und 
74 MR. per 100 Die. bayr. 

Nürnberg, 13. Febr. (Hopfenberiht. A. H. 2. 
Geftern fanden nur mehrere len in ar 
ju 15, 16—18 fl, flatt, welche über 100 Ballen ent« 
äiffern. Die Umſahe ber Heute beembeien Woche he» 
tragen über 1000 Ballen und ſcheint ſich die Frage 
für Export aud für bie nächſten Tage fort zu erhalten. 
Der Heutige Markt war tie gemöhnlich Samstags, 
ruhiger, nur 20—25 Ballen famen herein, welche zu 
16—17 fi. übernommen wurden. Außerdem imurben 
bie Forderungen für Mittel- und- Primas Qualitäten 
sur felten bewilligt und find heute nur einzelne Quufe 
— Sun Sorten, — nu 33, 40 und 42 fi, 
€ oſichen Spalter Land zu 28 fl. an t. Um 
150 Ballen. * * 

C. H. (Landwirthſchaſil iches) Aus der Iand 
wirthſchaftlichen Centtal-Berfuchsſtation Mün- 
hen wird betichtet, daß im Monat Dezember zmei 
Proben nodhenmehl und ein jogen, Gyps an bie Ber« 
ſuchsſtation eingefhidt werben, deren Aualdſe ergab, 
dab beide vom umgenägender Dmalität waren. Mur 
43%/, ftaubfeines, dagegen 47%, grühfles Mehl und 
Splitter fanden Fi in dem Kenochenmehl bei einem 
Gehalte von 13,9%, Phosphorfäure und 1,7%, Stid« 
Hoff. Der Werth bedfelben berechnet ſich nach dem der⸗ 
einbarten Sahen auf nur I fl. 53 fr. p. Et., bödfi 
wahrſcheinlich bebentenb geringer als ber Bertaufspreis 
if. Der ſogenannte Ggps war nichts weiter als ein 
ausgelaugtet Godaäfdher, deſſen Schtoefekcalcium, ſchwe· 
feligſauret und unlerſchwefelgſanrer Ralf noch nicht in 
ſqhweſelſfautea Salz übergegangen iſt und deshalb feinet« 
falls vortheilhaft im Boden wirken komm. Die Bande 
wirtße werben deghalb wiederholt barauf aufmerkfam 
gemacht, don welcher Wichtigkeit e8 für fie ift, bie de ⸗ 
fauften Beibünger einer Unſerfuchung auf ihren Werth 
unterwerſen zu Laffem, um ſichet zu fein, ba biefelben 
wirflich jo beidaffen find, wie e4 der Hänbier angibt, 

Der Betrieb der feit eim paar Jahren nidt mehr 
tentirenbeu Rohlengrube „Marimilian* bei Alten 
firden (Rheinpfatz) wird nad) Beſchluß ber Generale 
verfammlung Ängefiellt. Ob an dem ungünfligen Re 
fültote ein verfehlter bergmänniſcher Betriehäplan oder 
bie Verwaltung Schuld trage, wird bie demnädhftige 
Liquidirung ber Geſellſchaft zeigen, 

* (Sıiffsberiht,) Hamb. Poftbampffdiff „Weft« 
vhalia*, ab 27. Jar, von Hamburg via Saure, an 
nach 11 Tagen in Newport, — Hamb. Bofldampfe 
Ihiff „Hammonia", ab 10. Febr, via Habre nad Rem- 
Dort mit 15 Eojüten» und 179 Zwißchended-Paffagieren, 


Beramtwortliger Hebalteur: Baptift Kantor. 


Feamilien⸗Nachrichten. 

Auswärts geflorben: Sr, K. ESadenbader] 
ft Minifterial-Runfttenär, 44 9. &, in Rnchen. dr. M. 
{ a, in Kegemöbung. Hert 
Ar Sörjch, Buchbalter, 373. a., in Megensburg. Kerr 
6. Bein, Privasıer, 61% a, in Bamberg. dr. W. Riert, 
Frivatier, 69 3a, in Yanteput, Hr. X. 8. Hlaf, Mitten 
ger und Gite-fabrifbefiper, SP 3. a., ın Melsaurchammer, 
dr. Ar. gränfel, Ariegöfommiilär, in Landau. Hr. J. 
piemer, Saufmann, 61 3. a., in Üttebruern. Frau yr. 

Borker, Sladtförſtero Mine, 79 I. a, im Amberg. 
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Anzeigen. 


Die verehrlichen Mitglieber des baye. In validen⸗ 
underftügungs:Ztveigbereind für den Stadt- 
beziet Nürnberg werden Kiemit zur flaiutenmößigen 
SHauptperfammlung auf s 


im die fog. Rntafomben bes Wis 
faden, um ſich den Rechtenſchaftsbericht erflatten zu 


odann bie Borſtandswahl vorzunehmen. 
ri —— 


Mittwod, den 17. Febr. l. J. Abende s uhr 
—— — er ’ 













dung. 


E Re. 2417. 1a 
Be 


(Vermiethung eines Verlaufs 


om 
m 

5 f. b. Stadt Nürnberg 

Mag sc. V. im Simibemnähig 

mwirb ber fher bisher an die Puhmacherin Frulein 

bäube, Wt elfmracher nermietget war, ber Öffentlidhen 
Meiſtbietenden am 


1 Ubr, 


ben 


unterfleflt , 
Benuerten hiezu 
eventuell aber am 1 
Rürnberg, den 
een. Boiler 

gmier. . 
u Gr Kalb, 
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DAEEETFTHSFTF KH HHITF 
Zrauer: Anzeige. 
Thelluthmtuden Kuvermankiei, Fuennden und Be: 
tanaten bringen wir biemit zur Anzeige, dalı unjere 
liche Wattin und Mutter, 
rau. Margareiha Hopi, 
geb, Limpuer and Elyraß, 3 
ds won 12 Rbr im 46, Yebensjahr von birier 
Belt aus wur’e, und billtn wir in unſerem 
tiefen Sägmerze sm fiille Theilnasme 
Scgweinau, Eigrad, Eujbah und Ameiila, bem 
13. ebtuat 1808. 
der trauctuade Watte nebil jeinen 8 Kladetu 
und im Wann ber übrigen Hinterhlebenen. 
Tr re ſindel Montag, ben 15. Nebruar, 





REBERÜLERFRIURTBOELEHHTROSHRAEREN 
EBeachtenswerthe Anzeige. ZU 


WE verhindert find 


nur auf jehr furze Zeit ug 
Hiedurch if einen Hohen Adel und 
lift anerlonnten Yabıifate im 


RRERRORDBTRÜRES 


4 
wöhnih billige Belegenheitss@intänfe 


® BE Das 
% 





Id wohne von Heute an Gärten bei Wöhrd Nr, 195 
vor bem Pauferthore. 


Nürnberg, den 18, Febtuat 1869, 
Julius Erdert. 


— — — e Grdert, 
2 Englische Morgenkurse vonDr.Il.Fick | 


an die Haupt- Agentur Hottergaffe 4 L in Münden. 
| # wird in.einer nädjbeliebigen Stadt ober Stäbt« 


Radımiltagd 2 Uhr, any dem Altchhoſe zu Er. Yeonkarb 
Rat, für Anfänger und für vorgeräfte Giüler: . 
— — —————7 3 Ste; Anfang im 
— — i „ Breitegafl 
Todes Anzeige. Für Handinngsiehrlinge 


Verebrien Verwandten, Freuden und Bernnnien 
die jmerzlihe Rachticht von tem Leute jrüb 43 Uhr 
erpolzten Mblchen wnieres innigit geliibien Kindes 

Babeite, 
im Folge Radencoups, in dem Aller won 44 Jahren, 
sim Htlles Seileid binten 
Nürnberg, ben 13. Achruar 1860, 
Fr Pi trautruden ler; 20 
. Dit, Bursaubiener der tal, Bot, 
Sophie Dit. 

Die Vrerdigung finder Montag, den 15. Februar, 
LTaamutago I Uhr, vom Leichenbauje amd anj dem 
St. Berer: Lirchboie fdt. 


zur 
Dank, 







Herzlich innigen Dank allen unſern lieben Ver 


wandte, Freunden unb Bekannten für bie innige Theil» 
nahme, welche fie bei ber Beerdigung unferer under» 
grälihen teuren Gattin und Mutter, 
der frau Margareiha Hofman, 
Gatienbeſthers Ehegattim, 
auf fo Übermuß ehrenbe Mleife am dem Tag legten und 
iht das lehte Geleite zur Nubeflätte gaben. Beſondera 
banfen wir ben eng m Sängern des Bürinervers 
eins für ben erhebenben eabgefang. Mögen Sie Ale 
uns ein freundliches Andenten bewahren und die Mer 
ſicherung entgegennehmen, daft ung bieje bemwiefene Theile 
2* ort großen Trofle in unferm Schmerge gereicht 
zugleich verpflichtet, Ihnen bei freubigen Ereignifien 
unſern tiefgefühlten Dant zu FR . 
‚ ben 13. Feruar 1869, 
- ®. Hofmann, 
®. Ehr, Hofnann, Sohn, 
und färmilide Sinterbliebene. 
Mufifalifher Verein Veronia. 
onstag ben 14. Februar: 
Bnfil:Probuttien wit Gefangs-Worträgen; 
Anfang puntt 3 Uht Rademiktags im Prater 
(in ben unteren Lofalitäten), 


Erholung. 
Montag ben 15, Eehr. Benin. 
Der Vorſtand. 
Vorbereitung zur Prüfung der einjährigen 
Br Higen. 
— — —** bes „Aniergeigneten beginnt am 
“ * um 
> 761 gemacht Pe Ei 
Nürnberg, den 18, Febtuat 1869, 


r. fr. Serold, 


Br. Br. Se 
BProfefior der Mattematit am 1. Symnafiun. 


. 














Ziehung am 20. Fehruar: 
Gefammt ve im Werthe von fi. 20,000, 
An acer. Pferde=Loofe, 
er u .« MA, bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 

, und iu ber Erpeb, bs, Bis, 
a erbulten Rabatt. 
! eriogjungs: Anzeiger 
Fi allen Serien Dre ng Krır. 
enſelben mit Diridenden⸗ Bergeiniß aller 
Letien · Geſ. ıc. 36 Kır. 






uhe 
ven fhön geipajdgen, au d außgebeflert. 
u. geldjicht auf De War 


1575, 2. St, im Haufe bon Frau Wünſch. 


Bergen Bohnungsveränderung find bei Unterzeid- 


” geferligte Grabmonumente zu ben billigflen Preis 
m Haben. Gr, Bädlein, Ne. 192 nädfl der 
rothen Glode in Wöhrd, 









erden au 15. Februar fehr paffende Stauden frei, 
Montag, Mittwoch und Freitag vom SP Uhr Mbends, 
R# —— Sprachithtret, 
Unterwörthftraße 156, 1. Etage. 
Das Reueſte in 
Sonnen: und Promenade: Fücher 
von fr. à Stüd bis zu dem feinſten Sorten ui 
en gros & en detail 
empfiehlt I @. Kugler. 
Fleiſch⸗ mb Aepfelpafteiien, Wiener Kräpf 
Gen und Nußtörihen, fonie täglich ftiſches Kaffee» 
brob empfiehlt zur geneigten Mönahme beflent 
Fried. Haemel, Ronbitor, 
eugäßchen, Ede vom Spitalpiaß. 


Saal. Cafe Noris. Saal. 


Sonntag, den 14. Bebruor, 


Großes Eonrert vom —— bolltändtgen 
rcheſtet. 


Anſang 8 Uhr. Liebermann. 


u — — n 
Europäischer Hof. 
Sonntag ben 14. Februar: ° 
Concert 
ber Theatetlapelle unter Leitung den Goncertmeiflert 
9. Neubauer, 
Anfang 3'/, Usr, 
Entröe 12 fr. & Perfon. Pinder 6 Mr. 


Deutscher Hot. 
Heute Sonntag 
Grosses Concert 
vom bollftändigen Brenner’s Ordhefter, Anfang 8 Uhr. 
Programm an der Kaſſa. 


Meyers Gaft- uud Tafe-Haus 


in Steinbühl. 
Morgen Montag große Metzelſuppe. 


nisa⸗Verlauf. 

Abtheilumgs wegen wird Montag, ben 22. d. 
Vormittags 9 Uhr, das Gut HE Nr. 1 in Schop⸗ 
perößof on Mürnberg in der Ammon'ſchen Wirth. 
ſchaft daſelbſt, beftchend in Wohnhaus Nebengebäude, 
großer Scheune, MWurzgarten, darauf ruhenbem Forfl« 
teht zu 624 Meß mb Gemeindereht, daun mädıft 
be Anweſen liegend 

8,99 Dry. ganz gutes Mderland 11. Bonität, 

3,85 Dei. Vrundwieſe beſter Bonität 
on Wöheb, entweber im Ganzen ober theilweife verkauft, 

erfauf eines Meitpferbed, 

Ein ſeht gutes, jromned, fehlerfreied Heitpferd if 
äußert billig fogſeich zu verlaufen. A, F, on bie 
E. d. Bl, 


Berfauf: oder Zaufdy:SHefud, 

Nahe der Stadt ift ein rentables Garlentwirih- 
ſchafts · Unweſen mit Meiner Oelonomie gegen ein Haus 
in ber Stabt ſogleich zu vertaufdjen ober mit geringer 
Anyahlung zu verfaufen. Naheres umter Adt. Nr. 116 
durch bie E. d. BI, 
in bayeriſchtn Stani®-Obligationen, finb zur I, Hypo⸗ 
hel zu 5 Progent Zinſen, auf ein Delonomie- 
aut, dad genigende Sichetheit bietet, fofort oder nädiftes 
Ziel auszulegen, jeboh ohne Unterhändler, Näheres 
in Münden, Türkenftrage Nr. 59, I. Stod Tinte, 

Ein Defonomie-But in guier Gegend ift enimeder 
im Gangen oder theilweife zu verkaufen ober auch zu 
Derpadhten. 


Haus Rr. 92 in Lauf, wo bie Bäderel betrieben 


wird, einen geofen Felſenleller enigätt, ift auß freier 
Hand zu verfaufen und kann mit geringer Anzahlung 
übernommen werden. 


Fu vermielhen Eomptoir und Porterreraum L 470, 


Da wir wegen ber (Frankfurter a. M. Oftermefle, 

bie näßfifommende Nürnberger Ostermease gı 

dalten, wehhe Beide zu gleichet Zeit fallen, fo Haben wir befhlofien, Matt defien jegt ſchon einen Bage' 

fauf auf Hiefigem Pape abzuhalten, welchet am nödflen Montag ben 15. d, M, beginnt. und‘ @ 
beichränft fein wird, 

hohgefhägten Publifum bie Gelegenheit geboten, unfere rügın- 


er 3 
= Negen: & Sonnenihirmen 24 
BE” En tous-cas und Entre-deun SE 

welche ſammtlich auf das Elegantefte, nach den allermeneflen diesjährigen Parifer Facons mid Diufiern 
höchſt ſolld und dauerhaft angefertigt find, zu den Bereits befannten 

S anßerordentlich billigen Meßpreiſen u 
gu Taufen. Bir beziehen um: auf die Reetlität und Billigfeit, momit wir unfern gerhrien Lirjigen 
Runden feit dem bereits Zhjährigen Mehbeſuch ſiets entgegengelommen, und find wit durch auferger 
im bee verfleſſenen Leipziger Meſſe jeht mod mehr zu deiften 
3, im Stande, als bisher, und Sehen mie fomit einem rech zahlreichen Zuſptuch entgegen. 
D. Löwenstein K& Co. 
Berkaufslotel ii am Jofephäplat Ar. 291, Ede Färber-Strafie 

(visch-vis tem früheren Witteläbader Hof). 


wojeibit wis .. 3. unbebingt fein müffen, 


sure 


— 


FRROTLRRLITEERE 


Schirmſabrikauten aus Dredden. 


Zwei ſolide, verheirmihele Leute fünnten Äh 
ihe Bchensglüd gründen burd den Anlauf eints gu- 
ten —* in Münden. Baaretlag mur 1500 bis 
2000 A. Die Übrigen Bedingungen äußerst günfig. 
Untergändfee werbeien, Direlte Offerlen unter W, K. 


chen ein gamgbared Sattler» und Tapegiergefhäit zu 
pachten oder zu Banfen gefucht. Schriftlihe Anträge 
unter 8, M, Wr, 26 poste reatante Nürnberg. 
Ein großes Roffaar-Sopha pur lege eine) Aranten 
wird zu faufen geſucht 469 u, obere Schmidigofft. 
Wieſenverpachtung. 

Gang nahe an Galgenhof i eine 1 Tagın, 8 Dez. 
große Wieſe zu berpadten. Me. 183 vor dem Wohr ⸗ 
berihor. 

(Gr ud.) Min Heines Spegeruigehhäft in Niürm« 
berg wird fofort zu pachten geſucht. Nähere Auskunft 
darüber extheilt Fritz Bauer, Commäffionde in Jücth, 

Sqhwabacherſtroße Nr. 7. 

4000 fl. werben auf ein Haus zur eılln Stelle 
gegen furatelmäßige Sicherheit und 5 Prozent Zinfen 
ausputößen geſecht. L. 9761. 


Grhilfen-Befad, 

In ein größerer Geldäft einer der bebrus 
tendften- Städte Mittel-Deutichlands wird ein gewand · 
ter Babenberlünfer geſucht. franco » Offerten umter 
Mr. 349 befördert die E. d. BI. 

Ein junger Mann, der jüngit feinen Wöfhieb als 
Chebauxlegecs erhalten bat, fucht bei eimer Herricaft 
bier oder aufwärts einen Pat als Bediener, Kutſcher, 
Reitknecht oder Auslauſet. Nüberes bei det E. d. BL 

Hroikeler €, Held in Leutershanfen jet fofort 
einen Jucipienten. 

Crfudt wurd für eine sehr jolide Derfon im ber 
Nähe des Martkort rin Logis im MPreife von 40 bis 
50 fl. Näheres 1291 Langegaſſe. 

Einige tügtige Beitmeiderinnen auf Silber finden 
dauernde Ronbition. 

Auf Beinarbeit wird ein Trrplergefelle in Arbeit 
zu nehmen geſucht von A. ſtleining, 8 Mr. 1226 im 
Geprrgäßen. 

Ein Kerbjeugmadier auf feine Arbeit fer baurrnde 
Beföftigung. 

Zum Tapener Behhaft.seird ein Kehrling' don ordeni« 
lien Eltern in die Lehre zu nehmen geſucht. Mäheret 
in ber Exp. ba, Bis, 

Einige grabte Solgbredsier werden dauernd bee 
khäftigt.. 8 385 Albrecht Dürerftroße, 

&8 wird jopleih eine treue, jolide ödim, die ſich 
auch ber Hautarbeit underzieht, geſucht. Gaſthaut zum 
weißen Elephanten, Auch wird bafeibft billiger Mittagd- 
tiſch gegeben. If, Singer. 

Ein Wädhen, welches flint mäben Tan, and im 
Ghneiberarbeiten dewandert ift, münfcht Beschäftigung. 

Ein ordentlichen Mädbden aus Gacılen, weldhes im 
Beignäßen, Meibermaden und fonfligen mehreren toeibe 
Then Handarbeiten btwandert ift, wänfdt in ober nußer 
bem Haufe Arbeit, Näheres bei Frau Büttner, Mein» 
marft Me, 1. 

Für eine Vereinsgriclihait von 30 bis 40 ann 
ift ein Lolal zu vergeben. Jatobäftrafie, zum meißen 
Ele phanlen. 
— II Wäheree In 
X isdn er 

Vou dein Haupkmarft bis in das 
ein Armband mit 12 ſilbernen und bergofbeten Ro 
rollen verforen. Der Finder erhält bei Abgabe im 
8 559 Therefienftraße, 2, Stod, eine Belohnung. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Montag, den 15, Febr. 3, Vorſtellung 
im 10. Abonnement. 
Anug von Oeſtreich, 
oter: Die Musketiere der Stönigin. 
Intriguenſtück in 4 Abıhrilungen und 6 
Aften nah dem Roman dis Aler. Dumas, 
frei für die Bühne bearbeitet von Gharl, 
Bird: Pfeiffer. 
Schaufrielpreiſe. 
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— erjdgteten IN. 
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“7 he raftios 3* 
3* Auen 16 dies uenrbrien 
MR md Befonmien zur Anzeige 
—— ebtea 1869. 
Ba N efocheuate Sohn 
N Mae Recmitage 3 übe 
a 107 nutag mittag 
— ir. 163.021 dım ©. Aekonnie: 
hteh Matt. ‚Tem üblichen Tedtengefchenten wolle 
gel. Umgang nehmen. 
4 
— 
N E3 Anjeige. 
Zyellnchmensen Serwandien und freanden Die 
N beirübende Nadricht, dab Arne üb 9 Upr nad 
N ‚sch tägigen Leibe unſet jünaher Sohn 


- Ä Georg tad 

In dem Mler vom 10 Uonaten janft verfficden it 
J biurn um ſtill · Theilmayme 

Rürnberg, den 49. Jebtuar trug, 


% ı @t . 
abet ser 
8 14. ebtaat —8 


ei 
Aintet 
e aus zu St, Petet N 


qrliehte Mmtler 
Derwanbten, Freunden x 


Schmaußer 
bringe, bitte q um. [Hille 
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1, 
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und esgeben in den Wien 
yon 74 Raben 2 Monaten N 
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rauer Anzeige. 
Verwandten und Pekunmien die A) 


Nachicht 
dafs hewie Morgens 6 Uhr 


us Gramming. (N 


% 

a 11 
7 — 
Radmstans 3 Klıe u 
EI H ⸗ 4 
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\ — bie —— und Ittunden wis: 
N umferes beibpeliehien Ed .n 
N I" Friedrich, 
ir ' 
A ee vn en um file Theilmahme in int 
Ritnberg den 12; 
Die tefbetrüdten (Eltern: 
imert, ch. Wagner. 
Sonntag den 14, Kebrmar 
3 
Daun, 
—8 Seoehlichen Vaters 
dem Johannes Strunz, Lichtet⸗ u. Seifenfabrifant, 
! Wadkımı biemit merthen Verwandten, Freunden und 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
An dein Leichenbegangnijſe unferer theuren Mutter, ber 
Fran Sibylla Friederita Pattberg, 
haben ſich fo viele verehrte Verwandte und Freunde 
beißeiligt umd uns ihre herzliche Thellnahme zu erfennen 
erewigte chrende und ums jo tröftlide Betheifigung 
unferen beftem und aufrichtigen Dant auszuſprechen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Drechslerleichenlaſſa. 
8. Febt. wurde von ben Erſchienenen ber Beſchluß ge⸗ 
faft: mac 3. 6 der Statuten, da ſchon feit 3 Jahren 
und eine Mehrausgabe ſich entziffert,, die wöchentlichen 
Beiträge mit einem halben Kreuzer auf ein Jähr zu 
biefelben zu erheben, was dem verehrten Mitgliedern 
\ bekannt gemacht wird, 
Die Borftandfchaft, 
— tete 1000 
Kirankennnterkühnn shafad. Zimmerleute. 
auptverfammlung, im Berrinslofale jtatt. Die Mits 
—* werden hiemit mufgeforbert, fd zahlreich zu be» 
der Mehtzahl zu fügen haben. 
fi) den Beihlüffen d j 
Einige Anträge Dtte:id Ari am mit) ergehen zu 
j — Der V 


3 


) * erfolgten ah Resriht von dem bee 
Ne Krantenkarer im Mer wor ſieben 
* * berben 3 
Aekr. 1566, 
eichert, Yeiiconduttent. 
ei Fererefinchhieie jtalı 
Gr bie jadlreihe Thelnahme bei der Berrbigung 
I 
inmigflen Dan, 
Danffaguiig. 
Oberförflers.Wiltwe, 

ben, daß wir uns gedrungen fühle, für bieje die 

Nürnberg, den 13. Febtuat 1869, 

In der Generalverfammlung am Montag, ben 
durch häufige Sterbefälle bie Kafſa gefdmärht wurde 
erhöhen und haben bie Einfammier vom 1. März an 

Nürnberg, den: 12. Febtuar 1869. 

Sonntag den 14. Febt. Nadmitiag 9 Uhr, findet 
heiligen, mit dem YPräjubiz, daß die Ridterfdheinenden 
laſſen. orſtand. 





N 


. [2 mmi; 
ya am Sonntag ben 14, de N | 
—— au⸗ auf dem [} 





Copreffen 


auf das Grab bea zu früß dahingeſchiedenen | en A 
Seren Hermann Julius Zimmermann, —*5* Kane 
Ss bift Du, Theurer, nm von uns geſchieden, en, in n: 


Bift eingegangen zu der em'gen Ruh; 

Ob Glüd, ob Unglüd Dir befdheert hienieden, 
it Mes gleich, jeht dedi’ä die Erde zu, 

Nur Eined fann und Über'$ Grab erheben, 
Wenn wir im Herzen edler Merſchtn leben. 


Und dies wird Die zu Teil vor Allem werben, 
Denn wer Dich kannte, hat Dich ja gelicht, 
Dein Leben war ein Wohlihun bier auf Erden, 
Deshalb auch mande Seele iſt betrübt, 

Die Du getröftet Haft in frühern Stunden, 

Mit ihr das Leid, mie aud die Freud empfunden, 


Do Du jeht bifl, ift doch mad allen Erbenmühen 
Der einy ge Ort, wo umd bie Ruhe wit; 

Mag draußen auch bet Sturm vorüberziehen, 
Sein Braufen nicht in dieſe Kammer deingt. 

Da ift der Friede, der und fchlet hier im Leben, 
Für immer ohue Unterfdied ‘gegeben, 


Drum teawert wicht, er hat ja ſchon vollendet, 
Der Lohn wird ihm im jenem beffern Land, 
Für alles Güc, das er fo gern geipendet, 
Bis er im großen Oxean derſchwand. 

Wir wollen, jo wie er, flets redlich fireben, " 
Um mur für Gott und Menſchenwohi zu leben, 


meier ſcher ———— ungs- 
erein 


* NN named 

ie Entrüftung, von welchet gegenwärtig ber (Ei 
fammier pricht,, ift eines Wales In pri bare 
Verhältnifien vorhanden. Ver Beſchluß ber General 
verfammlung vom 7. Sebrune bleibt mmantaftber, Die 
Verwaltung. will nicht durch eine Klage Herrn Sanders 


| welcher dor Gericht freigeiprodgen‘ und” bie abhanden 


gelommene Summe erfeen will, den Verein um eine 


namhafte Summe Prozthtoſten bringen , welche gewi 
dieſet Herr Einfammker Bauer nicht tragen er 
Uebrigens erflärt die Verwaltung den Mitgliedern, dafı 
eine außgefchrichene Verſammlung diefes Einfammlers 
nicht Mattfindet und gegen dielen, bie Mitglieder unferes 
Kranfenunterftügungs- Vereins fort und fort aufregenden 
Renſchen eremplariic eingelchritten wird. 

Schweinen, den 12. Februar 1869. 

Die Verwaltung. 


Gewerbverein. 


Montag, den 15. Febtuar 1869, fünfzehnter öf« 
fentlicher Vortrag von Hertn Dr. Seelhorft: 
„Oraljünre und Kohlenaryd.’ 
Apollo- Verein. 
Sonntag, den 14. Febr. Eheaterproduftion, 
Befanntmachun 
Eine nen fonftruirte Thutmuhr mit freier Pendel» 
\ fhrmingung fan von dem fi dafür Imtereffirenden bei 
Unter eichnetem in Gang geſehen merden, 
Würth, den 12. Febr. 1869, 
Peter Hohliweg, Großuhrmader und Medanifer. 
Hr morgen Sonntag empfehle ich: Fleiſ eidhen, 
‚ Grömetörihen, Nahmtürtden, —— — Wie⸗ 
ner — UAepfel im Sqhlafrod. 
Gerd. Cheuermann, Ronbilsr Shuitrgaf 
0 kr. Gewürz-Choeolade. 20 kr. 
Die jo beliebte Hemürz-Ehocolade, pr. Pd. 20 fr., 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
| Konrad Butters um Hallerthor. 
Konra utters am Hallerthor 
empfiehlt jein Lager F 
beflgelagerter Cigatten und Labake, 
darunter die rüßmlicjt bekannte igarre Mr. 26, 


& 1%, fr., zur geneigten Abnahme, 
of. 








ME Büchnischer 
Sonntag den 14. Februar: 
Gronses 


BEE” Doppel:Goncert "a 


gegeben von dem Charakterfomiter Adolf Fleifgmann 
mit Begleitung und dem Vollsſanger Ph. Widel und 
Kollegen. 

WU Das Programm enthält 20 der gebiegenften 
und neueſten Pircen, worunter beſonders zu ber 
merfen: 

Die KHontrafte. Mimiſch- plaſtiſche Eha⸗ 

Alerſtudie (neu) Original von A. Fleſſmann. 

Pfui, was gibt es doch für ſchlechte 

enſchen. Duen vom R. Gene, (um eriten 

Mal dahiet gefungen von A. Fleiſchmann und Ph. 
Nidel), 

— 's Mailũfterl. Komifdes Duett mit 
ratberrentungen, (gefungen von A, Fleiſchmann 
und Ph. Rider). 

mr Ein reifender Engländer und ein 
Rürnberger Badträger. Humoriftifch-fatg: 

rifhe Rundiden über Nürnberg vom Veflner Thurm 

aus. Original von A, Fleiſchmann u. f. mw. 


Amidt, Kaufmann und Pfrogner am Laufetſchlag⸗ 
Ihurm, Seren Meier, Friſent, Srauentkoritrafe, —— 
Bambaum, Bader, vis & vis ber Deutſchhaustaferne, 

foreie im unterm Lolale bes fächſiſchen Hofes. 


q bed 
An der Rafle 12 fr. Anfang 8 Uhr. | Alklen 669 
Cait Gänsemännchen 


Ausge eichnetes duntles md. Kihtes, nad Wiener 
Art geh Pappenheimer Verſandibier 


er 
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676 Defe. Krrstissldtien 37%] Denr Basler, 


Bar Vrämiemfinl IM; 
Gmrifaneı #1} 


67.10, Defir. j, 10 Arcaitloofe —— 

Boofe vo. IR 8650 bo. #. 100 Kaalr b. ; 

Dantıktler 691. d-. Kreditat. 277.50, Deflr.Jram.-Stnaits 
bahımatı. 15225 bo. tea 
15875: Suebenhlürger 

R ‚träten 156,50; Array deſerhattien 169 — i 

arten A k 1 * 
Tuer mn 200 echfel anf Aucsburg 101 25 do. a, Bonrtan 12130 Ne > 
Paris 


Satmafı. 318 50 vo. Mırbolpyäl 


Rocbhabu —.— Mi 


Zum erfien Male: f Papa 

wandl e im —* en Gi 
Scaufpieler, Schreiauf, der malahe Hr. Sa 
ber umtedite Iohann ‚ der Mdermann, 
maul, Herr bon Bropelberger, i 








Montag Abends 8 Uhr: 
GLASE 


Goldne Krone (Hengähen). ' 
Sonntag Nachmittag 


ARTEN. 


—* —** von Sleifmers Orcheher. 


Sonmtag, ben 14. 


* — ur — 
— ——— 


Sonntag ben 14. Febt.: Au 


t ber Doltejär 
und Komiter Wildner nu, Söhne, 


(äufere 3. 
ontag ben 15. ehr, Abends 8 
Bileitersgerten. * 


garsen. 3 
Gärtlein am Walchthor. 


Allen werthen Seglerm diene zur Nachricht, 





. 






24, Februar endet und bis bato Looſe jo meil 
eingeihoben find, daß 11 Keil mit 9 fr. geahlt 
werben fönnen. 

Von Brüh 9 Uhr bis Abends 5 Uhr lann 
geſchoben werden, Auf weitern Zuſpruch rechnen 





Dorm. ceriein Birthichaft, Breitegafit. 
Verjankt« 


Ausgezeichnete: gräfl. Pappenheim'fdrs 
bier, —— einladet 2. Kirdbörfer. 


Dem Herrn Leonhard Schubert, Vorar⸗ 
beiter der Schmiede im der Al. Etaatsbahns 
wertjtätte, aratuliven zu feinem 2bjährigen 
Dienit-Xubiläum 

die jämmtlichen Sattler der Pal. 
Staatöbabn. 


umgeben fann, 


Stadttheater in Nürnberg. 
Sonntag, den 14. Febr. 
im 10, Abonnement 
Böfe Zungen. 
Schanjpiel in 5 Atien von H. Laube. 
Kranf: Herr Rafalsfy. 


Telegraphiihe Goursberidte. 

* Arumffuri, 1%, Febınar. (Salußcours. 
Yonbon 119, Wechtel a. Hr 94 fel a 
Busr. Oiib. Atilen 177, 55 bape. Mnleipe 1024 
4} bape. Brämtenttni. 107 
44 bay Dblir. 894, Mlembahn 814; 
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zu berjelben Erfenntril- 
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XXXVI, Jahrgang. 


Der Aränt. Kurier 
erſcheint 1dglich, 
Bieciekjährl. Preis 
für gang Bayım 
N. 1.35 ix, Alle gi. 
Dofänster nehmen 
Beitelungen att. 


Nürnberg, 15. Februar 1869. (Mittelfränkifche Zeitung. Wärnberger Kurier.) 





— — — —— 
Inserate besorgen: Hansenstein & Vogler, Frankfurt a) M., Hamburg, Berlin, — 
in Frankfurt »/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipsig; die Exp. d. Bayreuther Tagbi.; ; die 








Dinsteg, dan 16 Februar: Yuliana: 


Für die Monate Februar und März 
famı anf ven „Beänfifchen Kurier" bei allen 
RPoſt-Anftalten und Landpoſtboten mit 1 fl. 
410 fr. abonnirt werben. 


+# Zur (Freigabe der Aboofatur, 

Der preufiiche Juſtizminifter b. Leonhardb lieh im 
dem Juftizaudichuffe des Abgeochneienhaufes durch feinen 
Kommillär die Erflärung abgeben, da er die freie 
gabe der Advokatut für nothwendig erachte, daf er fie 
Durchfüßten werde und daß die Borarbeiten bereil® im 
Gange fein. So wirb beum unferem engeren Bater« 
lande, welches Dezgennien hindurch big zum Beginne der 
Herrſchaft Bombards au der Spike des legiglatorijchen 
Forijchrinus in Deutſchland fand, dutch den Nachfolger 
und treuen Jünger des penntmten renftionären Miniſtets 
wiederum eine ſchwere Demüthigung zu Theil Die 





Regierungen Ochreiht, Württembergs und Babens | 


haben bereitwillig auf dad Recht bergichtel, aus ber 
Bolläbegläcungsmafhine nad döchſten Ermeffen ihre 
bröibefligen Untertanen mit Anwälten zu derſehen. 
Sie haben eingefehen, dab ſtaalliche Hilfe und Bevor» 
munbung auf diefem Gebitſe nicht veranfaft und des - 
halb jchũdlich ift. Preußens genialer Juftigminifter kam 
Und Herr dv. Yu? Nm, er 
erflärt, vom chineſifcher Iſoſirungsmanie befallen, als 
Juſtizminiſter des Reiches „ser Mitie* — nicht Afiens, 
fondeen Deutſchlands — dab die Freie Nbvate- 
tur weber zwetmäßig noch möthig jei. Und 
tie im Jahre 1861 Minifter w, Schremd durch fein 
Votum gegen die Wewerbefreiheit bie Rammer irter 
feitete und das Bolt ſchadigte, mie Herr v. 2uß 
im verffoffenen Jahre durch feine Warnung vor ben 
Gefahren der Cipilehe dieſes Inſtitut im den Au— 
gen der Volfverireiung biälrebitirte, 
rung Hinterteieb umd damit 
in bie Hände arbeitete, jo geihab es 
bier. Dee Mittelpartei ſagten die Anſichten 
bes Juſtigrainiſters vom Reiche „der Mitte“ fo fehr zu, 


den Ulteamontanen 


da fie diefelben zu der ihigen madjte und der Wer | 
Die wiſſen | 


gierung zum wmohlfeilen Siege verhalf, 
Ichaftligen Wutoritäten , die Adreſſen ber Stüdte, bie 
Beichlüffe ber Landrathsverſammlungen, bie gerechten 
Würfche der weißen Sklaben — Ales fiel ins Waffer, 
Wir behalten die altehrmärbige Einrichtung. Keine 
Freigabe, Heißt die Dofung, nachdem — mohlgemert 
— ber Minifter Schon im vorigen Herbſte durch bie 
Hoffmannfche Sorrefponbeng dagegen, dann wicber 
bor ber Deputation der Goncipienten etwas verblümt 
bafür und emblich, als die Berichte fol einftimmig 


bafilr geſtimeit. in der Aammer entſchieden dagegen | 


geſprochen Hatte. Dabei war man Mug genug und 
überjäte, um ben Beſchwerden die Spipe zu brechen, 


| 
! 
fach die Frage zur Spradie gebracht, wie bie Made 
| 
| 


feine Einfüh- | 
au | 


(Po ft = Mußgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Montag: Fauſtin. 


Jüger'sche Buch- u. Landkarten-Handlung und G. L. Danbe & Cie. 
für Frankreich die Soeiit# rin. d, Aunoncer Pancher, Lafitte, Rullier & Co. in Paris, 


ticht von ber ſerantheit des Papflet, die fich and biet- 
mal ald grundlos oder übertrieben erioeist, Kat mehr 








folgerſchaft Pins IX, zum regelm ſti. Mn 17, Juni 
d. I. wird Pius IX. in dab 24, Jahr feines Pontie 
fifats eintreten. Unter den 258 Päpftn, die Bis jeht 
den Heiligen Stuhl eingenommen, haben nur drei 24 
Jahre lang bie Aicche behertſcht, fein eingiger hat, wie 
bie Sage bis von Sankt Peter erzählt, ben päpfilichen 
Stuhl 25 Jahre innegehabt. Es beſleht auch In Rom 
eine Tradition, wonach Min Papft diefe Zahl erreichen 
wird: Non videbis annıoa Petri, Pins IX, freifich 
bat ſich dagegen verwahrt, dafı biefer Sap ein Glau— 
bemsartifel fei. Demmoch umterfiegt and er dem Ein · 
Muß ber alten Legende und glaubt, wie man verſichert, 
daf er vor Ablauf des 24, Jahres flerben werde, ob» 
i gleich feine Slörperbefhaffenheit ihm ein langes Beben 
| verheißt und die familie der Maſta Fereni am Kun 
| dertjährigen reich iſt. Mehrere feiner Oheime und 
feine Mutter Gaben ein Alter vom mehr als 90 Jahren 
erreicht." Danadı Hätte Pins IN, Ausſicht, Santt Peter 
zu überholen, benn er zählt erſt 77 oder nach An⸗ 
dern 79 Jahre, Mber nicht nur bie Hömer umb der 
Bapft ſelbſt denfen an bad non videbis annos Petri; 
man weiß im Vatikan Sehr wohl, daß ein Theil de8 
andwärtigen, namentlich bes franzöfiihen Klerus dag 
Heil der latholijchen Welt darin firht, dak der gegen 
wörtige Wahlmodus abgeändert werbe, Viele fragen 
fi, ob «8 den Imtereffen bes Shatholigisinus wicht un. 
gänftig ſei, dah ber Papft Italiener oder wenigitens 
bon einem vorwiegend italientichen Kardinatstolegium 
gewählt fein muß. Mehrere Bifchäfe denlen ober fagen 
leife, die Wahl eines frampdfiichen Papfes Mönnte mr 
zur Befeſtigung der zeitlichen Macht des heiligen Stuß- 
les beitragen, Abes dies im Geheimen, denn die Klug⸗ 
beit, die bifchöffiche Marbinaltwgend, geflattet es nicht 


anders. Mber ſchwerlich wird ed ſich bermeiben laſſen, 
daß dieſet Gegenſtand auf bem mädhften Konzil zur Sprache 
fomemt , und man mem! jeht ſchon den Biſchof Maret 


| als jenjenigen, der die Mufmerffamteit feiner Mitbrüder 
darauf lenfen ſoll. Auch ber Diplomatie find dieſe 
Borgänge natürlich nicht fremt. 


Deutihland. 

—p— Münden, 18, Februar. (Abgeorde 
netenfammer. Schluß der Berathung über dad all 
| gemeine, birefte Wahlrecht.) Muß der gefleigen 
Sifung haben wir noch zwei Bota nachzuttugen. Abg. 
Stenglein befenmt ſich für feine Perſon heorenſch 
zum allgemeinen und direften Wahltecht, gibt ſich aber 
nicht der Hoffnung hin, daß bei demſelben das Voll 
fo gang ridtig feinen Weg finden wird. Der ultra, 
mentanen Partei gegenüber weift er die ber liberalen 
Sammermejorität vom Abg. Jörg gemachten Vorwürſe 
zurück, weil in Bezug auf die Erfahrungen, die man 





das flache Land mit Advotaten, welche, ſchon tHeilmweife | bei der allgemeinen, birelten Baht zum Zollparlament 


jebt unbeſchaftigt, bei Einführung det neuen Bettelr 
frangofenprogeffes zur Aufwanderimg gezwungen find. 
In ben großen Stäbten dagegen, deren Anwöülte 


nicht felten 3 und mehr Songiplenten im Solbe haben | 
umd fohin abſolut außer Stand gefekt find, Kontrole 


gemacht babe, auf den Mißbtauch von Kanyel und 
Beichtftuihl Hin und fragt, warum denn bie Ultramon- 





tanen nicht auch für die Firdlichen Verhältnifie bas 
Wahlrecht und preäbpteriale Verfaflung forderten ? — 
Sein Hauptrorwutf gegen das birefte MWahifpfiem jei, 


über ihr Perjonal zu üben umd die ausgebehnte Fabrit dafı es praktifd einen Apparat zur Borautfepung habe, 
gu üÜberfehen, wird dem Motbftande micht abgeholfen, der bie direfte Wahl geradtzu zur indiretteſien made, 
der Infrative Betrieb vielmehr für Beglinftigte monopo | indem emtmeber der Slaat oder irgend eine ambere 
Kiftet, dafür aber auch warmer Danf von den miniflere | mächtige Partei die Randideten ausbiete und aufdränge. 
lichen Freunden geerntet, am deten Spite der befanmte | Cine Konſequenz bed direten Wahlſyſtema fei e8 auch, 
„Meifter der Syntax, der Held ber Phrafe und | daß den Urmählern die Geſehe zur Emtfcheibung vor« 
ber ESympmymen” fteht, welcher ſich durch feine | gelegt würden. Der Nehtöflandpunft jei, daß ber 
berefiche Rede beim Teftem Mmvaltätuge zu Nürnberg | Woilswille zum ungefälſchten Anzdruf fäue, man müfle 
und mehr mod durch fein beredtes Schmeigen am 14. | ihm aber erſt bemeifen, bak dies bei ber inbirelien 
Januar bei def Debatte in der Kammer ein Denfmal ! Wahl möcht möglich jei! Wolle man vielleicht auf 20 
gefeht hat — monumentum sere perennius Jahre zurüc die Legalität der bayerljchen Kammet im 

| Frage flellen? — Dr. Karl Barth weiſt darauf Kin, 
Der She. M. | dafı die direfte Wahl fon unter dem Ständrprimip 
vorhanden gemefen fei, daß das feit dem Jahre 1848 





(Die Rathſolgerſchaft Pius IX ) 
(reibt: Die füryli wieber in Umlauf gefepte Nach | 


Nummer 46. 


Inferate finden 
-[dhteniaste a, wert: 
hauriie Berbreitumg, 
Anientensnebiähr 
yır Prlarzeie Für 
auöunind ©, für 
Nürnberg 3 Ir, 





eingeführte indirefte Wahlfoftem fi im größten Theilt 


des cwlliſtrien (Europa feiner Mnertenmung erfreut habe, 
betont das große demoktatiſche Prinzip biefer Trage 
und empfiehlt mehr mit Schlagwörtern alt mit Grün- 
den die Anmabme der betreffenden Anträgt! — At 
der heutigen Sihung unterhält Dr. Nuland zur bie 
ſtammer mit einer feiner gewohnten Expeftorationenn 
Er ſchwarmt für bad alte Ständevertretumgsinften, deſſe. 
Wirberauferftehung er immer mo hofft. Et wirft 
der Sammer vor, daß geftern faljche Münze ausgegeben 
worden ſti, und verſpricht mit üchter Keimzuyahlen. 
Demzufolge wälzt er die Schuld einer weitgehenden Ber» 
flimmung im Vol, als deren Refultat auch bie trübe 
Agitation für die direfte Wahl erfcheine, dem mobernen 
Stone zu, mit den ſich das Boll, reip. die guten 
Katholiten in Rulands Manier nicht befreunden fönnten, 
deſſen Denije jei: „Madt gebt vor Reit” und beifen 
Verwirtlichung ihm Preußen il. Rad einem plumpen 
Ausfal gegen Abg. Stenglein greift er ſodaun bie Re» 
gierumg an, bie er der Mifigriffe und der Beugung 
unter eine im Lande unbeliebte Majorität beihuldigt, 
bringt die Abſehung Zu» Rheins hichet und ſucht dem 
Stengleia ſchen Angtiff, daß man Kanzel und Beicht- 
ſtuhl zu Mahlagitationen mißbraucht habe, dadurch zu 
entfräften, daß tr ſagt, die fath, Geiſtlichen müffen über 
das Beichtberhaltniß ſchweigen und Tönnten ſich deshalb 
gegen dieſe Beſchuldigungen nicht verteidigen, und dad 
Denungianlenfſſem ſei eben augenblidlich in hoher 
Blüthe. Nachdem er ſich noch gegen Erämer und vor 
— inöbefondere gewendet und in belaunter, zarter 

leiſe beſonders iu Bezug auf des lehteren Geſichts- 
ausdruct bei Motivirung jeined Antrags ſich ausgt ⸗ 
ſprochen, kommt er zu dem Schluſſe, dab ihm perſon ⸗ 
Ni die ditelle Wahl night ſuempathiſch ſei, dah er aber, 
naddem vor jeiren Mugen, der ex ſich gewiſſetmaßen 
befländig im einem belagerien Feſtungsbieced befinde, 
darch die feindlichen Kammerbeichtüſſe ein ihm heurer 
Baum nach dem andern auß der Erbe geriflen werde, 
auch das Syſtera ber indirekten Wahl preisgebe, indem 
er dabei die Hoffnung hege, dak cine auf direfte Wetje 
gewählte Hammer vielleidt dad Ständevertretungähuften 
wieder zu Ehren bringen werde, — Nachdem Stenglein 
ſich gegen die perfdnfichen Ausfälle Rukands verwahrt 
halte, Hält Abg. Eroiffant eine lange Rebe, im ber 
er fi bemüht, dem bg. Sienglein ben gewünſchten 
Nachweig zu geben, dab beim imbireten Wahifoflem bie 
wahre Meinung des Bolfes geſalſcht werbe, mährenb 
Abg. Mandel durch eiliche praftiiche Benerlungen, die 
darauf Simauslichen „es bat noch feine Eile“ und „das 
inbirefte Mahtfyfiem ft nach lange gut für Dayern “ ben Aus · 
ſchußantrag empfahl und darin von feinem Clubbgenoſſen 
bg. Hänle in einem längeren Vortrag unterftüßt wurbe. 
— Nach ihm fprad) noch derer für die direkte Mahl, 
indem er befannie, dab im Bezug auf dieſe Frage bei 
ihm eine Wandlung gegen früher eingetreten fer und 
Mg. Solfen mit Hinweis auf das frangdflide Straf 
gefeh für ben Antrag ©, Hofmann’. — Dr. Ebel ber 
merkt in einer furgen und vom Stanbpunfie bet Aud- 
ſchufſes aus ſehr quten Rebe, dab er ſelbſt für bie 
Idee bed allgemeinen und direllen Wahltechtes einge 
sommen ſci, aber bie Zeit zur Verwirklichung ders 
ſelben Halte er erfl Für gefommen, wenn unfere Sozial 
geiehgebung und bat Schulgefe vollendet und in's 
Geben des Volles ſordernd und verebeind eingebrungen 
fei, Nicht das Wahlgeſeh, Tondern der Wahlgeiſt jei 
bei ben Wahlen die Hauptſache und mb feßterer gut, 
fünne bei jebem Wahlluftem Gutes Heraustommer. 
Man möge dbeahatb getroft bei md noch eime Zeil lang 
bie verkhiebenen TWahlfyfteme, wie fie bei ber Zollpar⸗ 
lamentse, bei der Lanbingse, bei der Landtatijs⸗ und 
Diſtritiarathswahl bei und beftänden, Arüdte bringen 
lofien und ſich dann erjt entideiden, Gegen bie Ultra⸗ 
montanen bemerft (bel mod weiter, dab er ſich doch 
deorüber wundern müffe, wie man (Jörg 1867) bie 
Soialgefepgebung zur Grundlage des direkten Wahl - 


LT 


(Gegen Hausjhwamm) hat Fabrikdireftor Iunfer folgendes Mittel ange« 
vondt: Die vom Schwamm ergriffenen Schwellen unb Bretter wurden weggenemmen, | 


vie Hüllmeffe befeitigt, Matt derfeiben Sodafalt eingeiütte, fehgetreten und neuts 
Jolziwerf eingelegt. 





| biele Zweifel laut wurden. 


Pr 2 - | 
„ Gegen bie im Heucigen Winter wieder jo Häufig vorlommende Robienbunft- 
Midung gibt ea Bei Steinfoßlenheizung nur zwei vollfommen ſichere Mittel: Tuft- 
te Ofenthüren und gänzlidpe Bejeitigungen ber Ofenflappen, 


„IM Soden des Enrny’fchen Mordes tritt jekt mit großer Beſtimmtheit bas 
op “uf, daß dom ng den Stunden, u dad Verbrechen verübt wor 
* * mem glaubwũrbdigen, zeugeneidlich vernommenen Mann in der ſKeſſelſtraße 
ande Runmehe refognoßjirt worden ift. Diafſcuich des an dem Knaben 
öheri sn Verbrechens teugnet b. Zaſtrow jeine Schub noch immer mit der 
1 * Rabe und Hartnädigkeit, doch haben fich die Scheldbeweiſe berartig gegen 
achauft. dafı feine Ueberführung wohl nicht mehr zu bezweifeln if. | 


London, 11. fehr, Ucher ſchwim mende Tele i i 
4 ‚18 3 arapbenftationen, bie zu⸗ 
u *7* und Vortaihemagegine, als Aufnahmtothe Für Poſt und | 
D be ü fi i 
ı Kapitän Moodn, Leuätthürme bemügt werben Mnnten, ft im Grfindersinftitute 


den, Später fand eine Erdrterung mehrerer Sadverflänbigen, Offiziere ber | 


inkerfich genommen wird. 
felbe bemäßrt, 





baltes wegen in China 


ber die Ihee im Anregung gebracht, ein Bortcag gehalten | fAhafts-Infeln Tiefen jäbeti 


Marine und Autoritäten der Telegraphie flatt, im welchet bei aller Billigung für 
den Plan felbft gegem biejHusfügrbarkeit beufelben, vornehmlich gegen die Möglichkeit, 
die betreffenden Gtatiomsjchiffe fißer gegen Wind unb Metter bar Wnfer zu Iegen, 





(Gegen Sälangenbiffe und Hundawuth) bezeichnett in der „Limes“ ein 
Anglo-Indier ben Liquor Ammonise Fortis (Salmiafgeift) als ein durdgreifendes 
Mittel, wenn derſelbe in Dofen bon 35 Tropfen in einem Weinglaſe vol Wafler 
Auch als Heilgittel gegen die Hundswulh habe ſich der · 
ei Es wird hinzugefügt, dak der Liquor Aquae Fortis auf Walsh 
ber britiſchen Regierung in Indien ſchon feit ſechs Jahren als Heilmittel beftätigt 
worden und bort auf ihre Verankaffung auf jeder Potigelfintion gehalten wird, jo 
daß bei fo häufigen Verwundungen dutch giftige Bi 
fonne. — Daf das Betupfen einer Wunde von Inſektenſtichen mit Ammoniat den 
Schaerz fofort Ride, iſt eine Befannte Sadıe. 


ſofort Hilfe gefhafft werben 


(Ein neuer Handelsartitel) Bir ameritenifäie Blätter melden, Tangte 
kürzlich in San Ftanciaco ein Schiff von Zahiti mit 30,000 Pfund Baumſchwamm 
on, ber das Ausſehen von fhmupigem Pantfhuf hat, und feines ftarten Deimfoff- 


„Mode Bogelneffuppen" verwendet wird, Die Gefell- 
ungefähre 100,000 Pfund von biefem Stofl. 





erflären umb bat * gegen jedes —2**— 
Er glaubt, man wolle 


(Der Redner [bloß unter vielfeitigem Bravoruf,) — Rad: 
dem von bem Antragfiellern wur v. Hofmanm einige 
— gegen bie falfche Auffaſſung feines An 
tragd von Seite Dr. Rulands und Manbels gemadjt 
hatte, etgtiff Miniſtet d. Hörmann das Wort, um 
in längerer Rebe den Stanbpunft der Regierung kund · 
zugeben, der derfelbe wie im Jahre 1867, ferner bei 
der Jaterpellation 1868 auch heute noch fei; bie Me« 
gierung, fünne theoretiſch weber die a Ricptigfeit 
diefes Prinzips der allgemeinen und direften Wahlen 
no praltiih ein Bebürfnik nach denielben, noch and 
die Möglichkeit der Durchführung erfennen. Deshalb 
werbe fie, möge der Husjall der Abſtimmung über diefe 
Trage fein, welcher er wolle, ein Geſeh in diefer Ric» 
tung nicht einbringen, ja fogae auch in Bezug auf Ber- 
befferung des gegenwärtigen indirelten Wahlrechted under 
den gegenwärtigen —— feine Vorlage machen. 
Gegen die Ausfälle Dr. Rulands verwahrt fi der 
Heer Minifter unter —5 — der Rammermajorität 
im fehr entjdiebener Spracht. Wenn man ber Regie 
rung vom biefer Seite Mifigriffe vortwerfe, ſo ſei fie 
dadurch nur geredjtfertigt, die Iurtuhefekung ZurRHeins 
babe feine Agitation hervorgerufen, ſondern diefelbe 

hätten gerade unter ihm bejlanden. Ein Denuncdationd« 
(em fenne die Regierung nicht. — Rachdem mod 
Referent ©. Om gegen bie eingelnen Antragfiellee und 
Redner (mit Ausnahme der Herren Dr. Jörg und 
Dr. Ruland!) einige Bemerkungen gemacht Katie, ſchritt 
man zur Abflimmung und wunde der Ausichufanteng 
mit * gegen 48 Stimmen angenommen. Hiedurch 
fiel die Abſtimmung über die eingebrachten Anträge 
von felbfl weg, und ift fomit das allgemeine direfte 
—* im ber bayeriſchen Kammet ya zeiten 
he —— aber nur — um wieder aufjuer» 
(4 — 


Münden, 13. Februar. Zu dem 
EntwurfeeinesShulgefeges hat der 
Abgeordnete Frhr, dv. Stauffenberg aufer andern 
Anträgen aud den geitelt, dab an Vollsſchulen mit 


im Entwurf enihaltenen Befimmung, daß mad) der 
Eutlaffung aus der Werktagsfcule Raben wie Mäd- 
Gen nod drei Jahre lang die Fortbifdimgsfchule zu be · 
fuchen haben, beantragt der Mbgeorbnete Rraukord 
die Verpflichtung hiczu für Knaben wohl auf 3 Jahre 
Kia, für Mädchen jedoch auf 2 Jahre zu bee 
Ichränten. Der mämlide Abgeordnete will ferner im 
Geſehe außgefproden haben, daß der buch die Schul» 
ordnung beflimmte Gang des öffentlichen Unterrichts im 
a. le weder durch ben niederen Kirchen- ober den 
fehreiberbienft, noch durch andere Nebendienfte 
aber eg Tine des Lehters geflört werden bürfe, 
Die Beſtimmungen über Haftung der Eltern und ihrer 
Stellvertreter für ordentlichen Sculbefur und über Be: 
Arafung der Schulverfäunmifie beanteagt dee Abgeord- 
mete Sing mit 18 Mögeordneten folgenbermaffen feit- 
zuftellen: Fur einen geordneten Schulbejud, der fchul» 
pflicgtigen Rinder find zunädft bie Eltern oder beren 
Stellvertreter verantwortlich. Eltern, Pilegeältern, Bor» 
münder, Dienfl- und Lehrherren, welche ohne gemügenbe 
Extſchuldigung unterlaffen, ihre ſchulpflichtigen Finder, 
Pflegelinder, Mundel, Dienftboten oder Lebrlinge zum 
anzuhalten, find von ber Otteſchullom⸗ 
wmiſſion vor ferneren Verſaumniſſen zu verwarnen, und 
mem ungeachtet einer folden Verwarnung im Lauft 
des namlichen Schuljahres ein weiteres bon ihnen ber 
ſchuldetes Berfäumniß eintritt, auf Antrag der Ortt- 
a oder des Begirtefgulamtes mit Arrefl 
bis zu 9 Tagen oder zum Beiten der betreffenden Orts- 
ſchullaſſa an eh bis zu 10 fl. bucd den zur Abur ⸗ 
theilung von Uebertietungen zuftändigen Einzelnrichter 
zu beitrafen, Im gleicher Weile find Schüler der Fort 
bilbumgsjdule, welchen bei Berfäumnig der Schule ober 
des öffentlichen Religiondunterrichts Chriſtenlehte) ein 
eigened Verſchulden zur Laft fällt, vorerfl von der Orit« 
Ihullommiffion zu verwarnen, umd term ſich deſſen wie 
geachtet innerhalb desſelben Schuljahres ein ſolches Ber 
fäummiß wiedetholt, auf Antrag der Schullommiſſion 
oder bei Bezitfaſchulamtes mit Arteſt bis zu 3 Tagen 
zu beftrafen. Liebl und 15 andere Abgeorbnele beanz 
tragen, daß Rindern, welche neben dem Schulbeſuch 
A durch Veipatunterricht, oder Aindern, weldje durch 
befondere Talente und großen Fleiß ſich die möthigen 
Kenntwiffe zum Uebertritt in die Fortbildungbſchule er» 
worben Haben, derfelbe ſchon mit dem vollendeten 12. 
Lebensjahre mad) vorhergegangener 
Be ſchuſinſpektion geftaitet werben ſoll. 
Nellt, 
daß die Lehrftellen in drei Klaſſen eingetheilt werben, 
die erfte Klaſſe ſollen die Lehrflellen in Gemeinden Bi 


| der Redalteur der Donauzeihumg, Hr. Lanz, vor dem 


zu 2500 Einmohner bilden, bie zweite Maffe jene he ! 9. Hohe unb Hrn. Bezirfsamtmann Bohinger In Wils- 
Gemeinden von 2501 His 10,000 Einwohner, hofen, begangen in Nr. 293, 309 und 321 der Do» 
britte Klaſſe jene im größeren Gemeinden) In * nau,eitung. 

Pfalz fol die zweite Klaſſe die Lehrftellen in Gemein. Baffau, 12. Febr. Zur erften dießlährigen 
ben bon 2501 bis 6000 und bie dritte SMaffe jene in | Prüfung zur Zulaffumg zum einjährigen Frei 
Gemeinden von ug als 6000 Einmw, umfaflen. Der | willigendienft bdabier hat ſich eim Einziget (Farl 
Dlinimalgehalt der Schullehtet fol bei Stellen der | Zind nn, welcher auch bie Prüfung mit Erfolg 
eriten Mlafie 450 I., der yweilen 500 fl., der dritten | beilanden hai 

550 fl, en. Wenn in einer motorifch unbemit- | 8 — 14. Febr. Nach Belanntiwerbung 
telten Gemeinde der erfien Klaſſe die Geſammtſchüler- Stitemumng ded Eifenbahn-Ausfhufies der K. d. 9. 
zahl mad fünfjährigem Duorchſchnitte 25 wicht überfteigt, | in Beziehung auf die Yinie Nürnberg- Bayreuth ber- 
jo fol der —— des Schullehrers anf 400 fl, | einigte ſich Bier ſofort eine Anzahl hitſiget Männer, 


ermäßigt werben ldoanen. um rafd und energiſch das Mögliche zu berfuchen, bie 
c. 4. ua 14. Febt. Unter dem zum | Gefahr, in naher Zufunft bei Durchführung der 
Schulgefepentwurf bon orbnetem eimges | projeltieten Linie GHersbruf fir bie Stabt und deren 


eingelnen Abge 

brachten Anträgen befindet fh eim folcher des Abge ⸗ 
orbueten Dr. Ebel, dahin gehend, daß den firdhlicen 
Oberbehörben in ben Bollbſchulen das Recht der Auf 
figt auf bie Eriheilung des Religiombunterricis und 
die Be ag Erziehumg der Jugend im Sinne bes 
35 39 ber I nu a mit —* daraus het · 

Der Geſchafts · 
en Ipfeln, An 


ft von bem —— 8 
— ae — Die Zollvereind- 
Einnahmen betrugen in ben 3 erflen Quartalen des | 
Jahres 1968 19,364,887 Xhle,, 2,226,378 Täle. 
mehr als im ber emtfpredienden Zeit des Worjahres. 
c. H. Münden, 13. Bebr. Der Rönig hat. 
geftern ben Repierumgspräfidenten der Pfalz, v. Pfeu- 
fer, ben x Direltor der Megierung von Mieder- 
bayern, d. 3., ernannten I. 9. Raifenberg und | 
ben Schriftfteller Dr. Trautmann im Audienz empfangen. 
— Geften war Sihung des Staatsratbs, in 
welchet das neu ernannte Mitglied besjelben, Herr * 
Schubert, füpet-wurde. — Im jogemannten Ci 


wichtigſten Interefien ſich unläugbar ergeben muß, zu 
bejeitigen. Mit richtigem Blide wurbe erkannt, daß 
nad Herfiellung der Linie Hetsbruct — Bayreuih ſich 
als umabrweiäbnre Konſequeng bie ummittelbate direlte 
Verbindung mit Ingolftadt ergeben muß und damit 
Nürnberg außer Cours mit der werdenden direkten 
großen Sud · Nord · Linie gejept würde. ine weitere 
größere Verfammlung wird im biefer Woche berufen 
werben, um im lehten endicheibenden Augenblid am 
maßgebender Stelle zur Abwendung dieſes für die zu- 
Ber Bebeutung Nürmbergs hoch wichtigen Projektes 
räften zu wirken. 
* Mannheim ift die erſte Nummer des dort 
erſcheinenden humoriſtiſchen Blattes u beſchlag · 
nahet und der Bruder debſelben, I. P. Eichelsdotfer 
(micht der auf dem Blatte alt Redatteur, Eigenthämer 
und Verleger angegebene U. Weber) wegen „Verbrediens 
der Herabwürdigung der Religien“ im Anklage verſetzt 
Don 
Berlin, 12. Febt. Morgen werben wir im 
Herzenfaufe wieder „Ele und Brabant“ ausrufen 
einge! hören; Efte und Brabant mären aber machtlos, was 
faale ber f, Refideng findet heute —— ein gr das Kusland beirifit, wenn im Innern Preußens, d. * 
militäriſches Diner flatt. Der König hat hiezu des neuen Preußens, die heute vom Abg. Braun 
bie ſammtlichen hier anweſenden Generale eingeladen, | liſitie Mißftimamung aufpörte, Mit dem Worte „Mike 
von Bier garnifonireuben Regimentern und Abteilungen | ftnmung” ift allerdings won ben Annektirten bie und 
je einen Offizier von jeder Chatge, ferwer bie Deitglier 
der des Comilsd für den Kirzlich abgehaltenen Offigierd- 
ball. — Der Oberfriegslommiifär und Haupt 
friegefaffier I. M. U. Schübel ift, 72 Jahre alt, 
geilorben. 
c.H. Münden, 13. Febt. (Dienflesnadridten.) 
—— "ieflor der Megierung don Unierfranfen und 
— — — G. ©, Ftht. 2. — 


Naffauern muß mon aber ſchon darum eiwas zu Gute 
halten, weil ſie in doppelt übler Lage find, wenn ihnen 
Preußen nicht einmal fo beſcheidene Wünſche gewährt, 
wie ben, von der Debenälänglidteit ber Bürgermeifter 
befreit zu werden. Sie fühlen ſich von Preußen vers 
legt, und ber Herzog Adolf will amd nichts mehr von 
ihren, nichts vom Regieren wife. Was bleibt ihnen 
Übrig ? Sie gehen zu den-Welfen, jagt Braun, — Wenn 
ich noch einmal gen Often meinen Blick richte, fo x 
ſchieht es nur, um Sie davor zu warnen, ben 
Bratiano in Budareft zu überfhägen. Ich hatte 
Ihnen ſchon geftern Hierüber eigenthämlice Details 
mittheilen lonnen, und vorm ich dies auch heute midht 
tue, fo gefdieht es, weil ih Rumänien in notre 
maler Situation weiß, und weil ich weiß, daß 
Prinz Karl dem inneren Unpelegenheiten feine ans— 
ſchließliche Aufmerſſamleit zuende, ohne ſich um 
ben Alhenienſet Georg ober um die Pfotte zu 
tümmern. Braliano fonnie vor einigen Mona« 
tem feinen Freunden noch gefährlicher werben, als 
feinen Feinden, Et ift aber zum Falſeut herabgefun« 
ten, feitbern feine Freunde ich vom ihm abgewendet 
haben. Die Berwidelungen der Türkei mit 

werden ih, nach ber Anſicht hiefiger Diplomaten, beie 
legen laſſen, twofern die Zürfei nachgidt; cine * 
Bedeutung legt man ihnen vorläufig nicht bei. — 

der mit der Beralhung des Dunder-Eberiy'jcpen F 


der Bezirfsamisafjeffor zu Katlſladt, FJ. Weingärtner, 
befördert; zum Begirfsamtsafieffor in Rarlftabt ber 
Aeceſſiſt derſelben Areisfielle, H. Brhr. dv. Behtols- 
beim, 4 3. am Beyiefgamte Pigingen verwendet, er« 
nannt; ber Revifionsbeamte W. Stauffer zu Lindau, 
feinem Anſuchen entfpredhend, in gleicher Eigenſchaft an 
das Hauptzollamt Regensburg verfrft; der Hauptzoll» 
amtsaffiftent M. Karmann in Nürnberg zum Stevie 
fionsbenmten beim Hauptzjolamte Lindau Fa die 
proteftantifche Pfartſtelle zu Gerolapeim, Det, Franten» 
tal, dem Pfareer zu Gaugrehweiler, D. I. Kiſch, 
derlichen; der außerordentliche Profeffor und Profeltor 
Dr. J. ber} in Erlangen yum orbendlichen Vroſeſſot 
der Anatomie in der mediziniſchen Falulidt der Unie 
verfität Erlangen ernannt ; genehmigt, dab der 1, Stife 
tungsabminifitator H. Watel in Bayreuth von ber 
Renbantur der Kreisgilfstaffe von Oberfranfen auf fein 
Anfuchen entbunden und ihm für feine vieljäßrige mit 
Eifer und Gewißienhaftigfeit geführte Verwaltung biejer 
Kaffe die allerhöchſte Zufriedenheit ausgedrüdt; dann, 
daß bie Hunktion eines Rendanten ber Ktreishilfslaſſa 
von Dberfranten dem Rednungärevifor A. Glenk in 
Bayreuth Übertragen werde ; dem f. Appellntionsgerichtde 
direflor A. Behr. v. Pfetten in Palau, dem igl. 
Appellationsgerichtsbireftoe W. Gareis in Amberg, dem 
fol. Oberflaatsomvalt A, Wolf in Münden wurde das 
Ritterfreug des Verbienflorbens der bayrijhen Arome — 
dann dem fgl, Appellationtgerihtsraihe F. P. Fieiß· 
ner in Münden, bem fgl. Appellationsgetichtaratde 





freiheit betraufen Kommiſſion ift gefteen Mbend- biejer 
Entwurf mit 6 gegen 4 Stimmen angenommen imor« 
den; freilich SA dieſer Sieg ohne vraktiſche Folgen, 
denn die Regierung geht doch nicht darauf ein; aber 
es iſt gut, die Sache micht einfchlafen zu kaffen, Seisit 
fonjerbative Mitglieder Sprachen ſich gegen die Kautions 
beftellung aus. — Ueber die beulige Sigung bed Ab⸗ 
georbnetenhaufes if nicht viel zu jagen; bie meuen 
Landestkeile hatten das Wort in dieſer Sipung, welche 
ein Parlitularit pur sang jdhlehiweg  berflimmter 
Weiſe „internationale Sihungen? ment, — An dem 
Kämmerciforft Neuftadt (Oberfchlefien) allein haben 
W. 6. laubmann in Afcaffenburg, und dem fol. | die Stürme des vorigen Jahres mehr ald 10,000 
Landrichter Gerfimayr im Mertingen das Ritterkreuz | Bäume umgerorfen, — Der Firfi von Montenegro 
1. Rlafje des Berdienflordens vom Beil, Michael ver« | reift morgen nad ben ſchwarzen Bergen zurüd, (Die 
lichen. reft?) — Die Frautfurter Wecehdeputation 
Münden, 19, Gebr. Der König Hat die Bild» | trifft heute Abend Hier ein, aber zu fpät, um viedeicht 
hauerin Elifabeita Ney bahier, eine talentvolle Schülerin ned der Rommiljionsfifung —— zu Tönen, 
des berühmten Bildhauets Rauch, beauftragt, feine Büſte * Berlin, 12. Febr. Nach dem jüngfien Berichte 
zu modelliren. — Dem focben ftafindenden großen | des Ausſchuſſes des Hilfsvereines für Oſtpreußen 
smilitärifchen Diner, welches der König zu Ehren der | (Borfigender:; v. Patom) beträgt die Geſammieinnahme 
bayeriſchen Armee veramflaltet, wohnt auch die Königin» | desfelben 686,164 Thlt. Die mod im den Händen 
Muster bei. (A. 3.) des Augſchuſſes und feiner Drgane befindlichen Uebet · 
Straubing, 12. Gebr. Am 11. März fommt ſchüſſe werden, in Gemeinſchaft mit Siaat, reis und 
Gemeinde, für Unterbringung, Pflege unb Erziehung 
derjenigen zahleeichen Walſentnaben, meldje der Hunger« 
typhug des vergangenen Jahres der hart geprüften Pro« 





dieſtgen Schrourgericht zur Verhandlung wegen Ver 
gebens ber Wuntdchrenbeledigung en Hm. "Beäidenten 





T. Nürnberg, 14. Febr. Mir Haben hier im Nürnberg keinen ftändigen | Polen, über, ber am Donnerdtag int Adletſaal jeime I. Soirde vor eimem wenig 


Feuiletmiften, der In fiebenswürbiger fyraw-Bafen- Manier die Leſer in und außer 
der Stabi von allen mur irgend Wiſſenſwerthem, ſei es auf dem Gebiet der Runft 
und MWiftenfhaft ober der Mufit oder aud der Chtonil flandaleufe u, ſ. w im 
ſenniniß Seht, ſouſt täre wohl fon im den jüngften Tagen dreier „Dlawerweiler* 
gedacht worden, die buch gebotene Genüffe der verſchiedenſten Mrt einen Hörerfreis 
um ſich ſammellen. dangen wir mit dem Lehtgehörten am, jo werben wir dadurch 
zugleich feiner ihn Über die Andern erhebenden Spezialttät getecht; denn es if ein 
„bramatifCher Didier“, ber am jüngften Sonnabend jein Wert: Kaijer Magi- | 
millan pr ang r vorisug, Wir tfeilen nicht die Anfhauungen über Magi- | 


| zahlreichen Publikum, das er aber auf das Angenehmite zu unterhalten wußte, gab. 
Die Ausführungen feiner vielfadh neuen Yaubereien unterichieben fi) von benem 
| anderer „Magier“ durch eine gewiſſe Eleganz in derfilusflattung, und das gebrochene 
Deutſch unterhielt und feffelte zugleich durch das Freradattige, welches hiemit der 
ganyen Soitse gegeben war. Wir wünſchend Herrn vb. Rappellesti nicht beſſern 
Erfolg feiner Künfle, daran kam es ihm nicht fehlen, wohl ‚aber ein zadlreicheres 
\ Publikum, — Much der Lehte, dem wir mod; einige Zeilen wibmen wollen, hätte 
bier ein größered Publikum noch verdient, während bie Rachbarſtadt Fürth ihm 


da ein dwas üppiger Gebrauch getrieben worden, den + 


wurfs wegen Aufhebung ber Beicräntungen ber Prei« » 


gerecht wurde: nämlich ber Waritonifi C. Eibenjhäg, deſſen Eoncert vor einige > 











mälan, in denen ſich der Dr. R. Bielet poetifh ergeht, Münnen aber dem | Tagen im bayt. Hof flattſand. Seine vortrefflide Stimme, ein andgiebiger weicher 7 
8* re ee * br A Bet — si — ——— * wie feine gute ——— * hit —* —* Weiſe gur 
il jagen, Ein i uns m von Liedern, bi it ragen D z würden 
Sie dr Barum am Bin 18. bo A Gateime ———— arena in de müßfen, Su inne Da 
Herren ! wir gehen vom se gen, nalen he Concerie um den ſelnes wohl 
— 7* Magie des Herm Be Fear de Rappellesti, eins — Ga op einmal —— zu lonnen. BL. 280 


* 





In. Swangs-Berfteigerung, 

In der Tontursſache der Mehgerscheleute Johann 
unb Babette Börmer von hier verfieigere ich im Mufe 
trag bes hieſigen fönigl. Begirlägerichts am 
Donnersing, ben 25. b6. Mis,, 

Vormittags vom 10-11 he, 

in meinem Wntezimmer L. Re. 398a am Häfnert 
Plaß babier, 

das Börner’fce Haus L. Fr, 1554 in der borberen 

Kreugafie dabier jasımt Forfttecht Im jãht lichen Bezug 

ven 2 Mäh Schtit⸗ und Prugelholz. 1', Maß Stod- 

holy und 100 Wellen, zufammen geihägt auf 5800 fi. 

und branbverficert mit 2600 fl. 

Der Zufchlag erfolgt bei diefem drittmaligen Yen 
firidh ofme Rüdfigt auf den Schlipungämerth, 

Mir mibetannte Steigerer baden fi folort am 
Termin über ihre Identität und Zahlungsfähigteit aug- 


auweifen. 
Rüruh ben 5. Jebruar 1869, 
* Br £ Notar. 


1. Bwangsserfleigerungstermin. 
u März db. 3. 
arm 


11 
im Kraft’ihen 34 zu Biegelftein 
irb im —— des lgl. Bezirtsgerichis bahier das 

3 Manrergefellen Ult ich ſche Amueſan Hs.Nr. 42 in 
Siegelflein dem erfimaligen öffentlichen Betlaufe 
unterfielt. 

Zapfelbe befleht aus einem Haufe geſchaͤht zu 900 f.. 
einem Adır PL-Nr, 104a und 104b zu 20 und 80 
Dezimalen, geihägt zu 280 fl. und beiaftet zur don 

: Mühfkog’fchen Gutshettſchaft mit 20 fr, 2 Bike. Hand» 

‚ -Yohesbobengind und 55 fe. 6 Hüc, Gefällsbobrnzind, 

| Bam Pl.⸗ir. 79% und b thelis Mder ipril Witſe, 
geiäßt au 300 fl. und befaflet mit 13 fr. Hand · 
loßmabodenzins zum Staate und mit 51 fr. 7 hir. 
Gefällsbobenzind zur obigen Gulehertſchaft. 

Der Zuiclag in dieſem Termine erfolgt nur bei 
tichter ung. 
” dr —— rhingniffe werben im Termine befannt 
gemadt und bem Notar wnbelannte Stegerer haben 
fd über ihre Perſon und Zahlungsfäpigfeil auszumeilen. 
Rürnberg, den 7. Januar 1869. 
Ber lonigliche Notar: 
Lindner. 


Wohnungs s Beränderung. 
Dom 10. Febr. am wohne ich Infel Schütt, 8 1702 
gegenüber dem Wilbbald. 
Dr. #tenter, 
| fol. BerirfsgerichtSarzt und ausübender Arzt. 
— I 


Zur Beachtung! 
Das bon dem ergebenft Untergeichneten tonftruirte 
Rettungsbaot iſt bem geöheten Befammtpublifm yur 
Befihtigung von Freitag den 12. Febtuar gu auf einige 
Tage von früh 8 bis Abends I Uhr im Gaflkaus zum 
weißen Löwen, Parterre, an der Lorergfirthe, ausgefeilt. 
| Indem ih um geneigten Bufprucdh erfuche, bewerte ich, 
3 bak der zu entrichtenbe (inteitiäpreiß dem Ermeſſen 

| jebes einzelnen Bejudhers überlaffen wird. 

i Kohadtungsvoll Schmidt. 
| Zugleich Negt eine, von dem Hiefigen Medhaniter 
Nogel forfteuiete, bereits dem fat. baheriſchen 
) niftertum im Vorlage gebrachte Zeichnung über 
| „Tahrende Felbtüchen. zur gefäligen Mnficht bereit, 
Grwirkte Waldwoll- 
Unterkleider, Ellenzeugr, 
Strichgarn und Watte, 
iomie dergl. Del, Spiritus, 
Ertract, Seife, Bruftbon- 
| bong, Liqueur u. f. m. aus 
der Ualräteigen Fabrik in 
| Remda in Thüringen empfiehlt 
| brionders Gicht: und Rheu · 
matismus leidenden zu geneig · 
tee Beachtung. Ber gute Ruf, 
den dieſe Artilel Hier und aller 
Orten bereit® aeniehm, made 
i meitere Empfehlung, fowle bie 
Veröffentlichung von Zeugniſſen 
| und Preiämebaillen überflüffig, 
wogegen ein Geichäjistefßrograsım bee Fabrilk gratis 
| 


ben wich, 
nPeter HKaatz, L 07 I. Stod. 
Firma Kaatz & Prinzing in Nürnberg nm 
Mohrenteller. 


Lentner’s Hühnerangenpflafer, 
3 Städ zu 12 fr,, das Dußend zu 42 it., 
find zu Haben in Nürnberg in der Stern⸗Apothele 
und ©. Seylam am weißen Thum, in Srürih in ber 
Sonnens@ipothehe, in Antbach bei Hofapothefrr irnold, 
in Erfangen bei A. Hofmenn, in Neufiabt n. fh 
bei Alller, in Meijfenburg bei ben Apoihefern Konvert 
uud Gans, in Lauf bei fr, Bafle. 


Pianoforte-Berfauf. 
BEE Fehr fchönes mit gutem Ton, flimmbaftig, iſt 


‘9 zu verfaufen; Mrmteaudh ein äfterez ans 
denonurmen merken, * — 




























Melns non begründete deutsche 


englische und Iranzösische Leihbibliothek 


Gute Noritäten worden sulert aufgeiommen, 
_$. Soldun’s Hach., Kon und Mesikalienkandlung, 


hietet eine grosse Auswahl neuer 
gnier Bücher, Der Csalig 
wird gratis abgegeben, 
Musikatienleilonstalt im Museum, 


Frankfurter. Sebens-Verfiherungs-Gefellfchaft 
in Frankfurt am Main. | 
‚Grund-Kapital: 3,000,000 fl. — Referven 1,729,653 fl. 25 fr. 
Herr gt u en enge . Dr Ger nr un Hauke 2. Meggi-Minaprio, 
» Philipp Danmer, Vice-Präfden, ; 5 Drüler u. Go. En 
Auguſt AndrenesGel, vom Haufe Johan Bolt | 


» Jſaet Reif, vom Haufe Gebrüder Reif 
. und Söhne, = im Ritter, © . Rt, € 
Georg d. Hehber, vom Haufe &rimeliub u. Co. 6. —28 — — 


Dirteltor: Herr Liwengard. 


Die Gefellichaft übernimmt Lebens · Keibrenten-, Alterverficherungs- und Austener-Berfiche- 
tungen ber verjchlebenften Art, nit und ohne Gewinn-Betheili ' i 
za den biligften Prämien unb unter den Tiberalften Bedingengen. — — — 


Zahett Auslunft ertheilen die Herren Special Agenten, ſowie die unte 


zeichnete Haupt ⸗ 
Agentur. Die Pau a für das Köni rei Days ” 
Er. Th. Pfeiffer, 
—— Mörgen, Brienner Strafe Re. 10. 
ee. de DEE 


Fünf Mund Wiener Lendbrod 18 fr,, Dinger Har« 
toffelbrob zu 18 und 9 fr., Von bortrefflider Büte, ie 
GSroher ſchen Haufe im Mehlgäkchen, 


£ efhäfts-Derkauf. . 

Ein ältereh faufmännijches Detailgeſchaft it fammt 
Utenfilien und Maarenlager ze berfanfen, Nöltige 
Baarmittel A. 5000, Offerten franco unter Ir. 18% 
an bie Ed, U. 

Ein Aunfigärimer fucht fogleidh einem Garten zu 
pochten. Adreſſen Bitte men mit A BR in ber 
Exped. be. Bi. abyuneben. i 

600 FL. werben zur erften Stelle und tierfade 
Verficherung aufzunehmen geſucht durch dad Schreib 
und Pomem-Bureau G. M. Wolf untere Turmgalfe Sic, 

Agenten:Sefud. 
, Eine teiftungsfühige Batfabrit ucht für Aärnberg 
einen fhätigen und foliden Agenten gegen gute Peoni« 





efätigung. 
Eine fatarrhatifce erſch ltim ung beran- 
fahte mich, auf befonbere Empfehlung, der Dr. 
med, Hoffinaunſchen Kräuter = Druſt⸗ Syrup 
zu gebrauden, und macht 8 mir Vergnügen, 
hiermit befcpeinigen zu konnen, daß mich derſelbe 
nad kurzem Gebraucht boilfländig herge» 

Helft hat. 
Breäben, der 02. Oktober 1863, 

Bernbarbi 


Sthlofftrafie 28. 
Dieſer Hräutersyrup ift in Fla⸗ 
fen A 54 fr. und 28 fr, zu haben bei: 
G. 6, Prüdner, Rinigsitrafe 
of. Murfchhaufer, Saulergaffe 
Dim. Sappelmener, Eubiwigsfir. 


’ 


I in 
\ Rürnberg, 


olweg & Drtb in Erlangen. 
30h, Seiner in Büch. NN ee 
—— Fenpen In Haste. Fünhhoigfateifanien, Die größere Warliem Sünder 
3.» ei echo —S leſfern tönen in verfägiebenen Ferden (aber ansgejrife 
Apoiteler bofz in Rotha/S nete Duelität), werben erfucht, Möceflen mit Angabe 


ber billigften Vreiſt unter F. W. on bie @ db, 8, 
gelangen zu laſſen. 


Siellegeſuch. 

Ein junger Bautechniler, weicher bie Daugeiserf- 
ichule in Holgwminden a/Mefer mit den beiten Zeuq · 
niſſfen abſolrirt hat und dem auch Über eime fedha« 
fäbrige Pragis, die er im detſchiedenen Provinzen 
Deutihtanbs genoffen hat, eben folde Zeugniſſe zur 
Seite firhen, ſucht big Oftern im Bahern eine Beidntrs, 
Baunufſeher · ober Palierftelle. 

Dfferten beliche man unter A. Z, 4000 am bie 
d. B. einzureichen 


M. Dage in Rubotzburg. 

8. = Eitein"in Stadtlauingen. 

$ - Bolftam in Herdbrud. 
ri 


edr. Weiler in Hacburg. 
Wihtig für Schweißiußleidende! 
Bon meinen jo rigmiiht befannten Schweißfohlen, 
Ien, in bem Strampf zu tragen, bie ben Fuß beflänbig 
troden und warm erhalten, dahrr befondert den am 
Schweihfuß, Giht und Rfeumatisenns-fribenden zu em- 
piehlen finb, Hat für Mürnberg usb Umgegerb auf | g. 
Zoger und verlauft zu Fabriſpreiſen bad Paar 26 kr.. 
3 Baar fl. 1. 10 M,, unb gibt Wieberperfäufern ange⸗ 
Ts. @ Müller jun., Kürſch 
rt ob. 2 jun,.. ter, N 
eier 1 Re. 180. | 
Bronffurt a. O. im Mobember 1868. 












Ein junger Ihätiger Geidäftsnann, welder 
fon Längere Jahte ben. Verkauf von Mehte und 
Landeabrodutten · Waaren fir hier und auswärts 
befergte, fucht einen daſſerden Boften; auf Ber- 
bangen lann auch Kaution geleifiet werden. Der 


Rob. d. Siepfani. Eintritt Tönmte fofort erfohgen, Nahetes snter 
Himmelsleiter. L. 8. 5. 
Monlag, ben 15. Febtuar, Toncert vom vollitän« 5 
digen Flelhner ſchen Orspefter, Auding. | Ein Toliber ge verheicatbet, dem bie beiten 
Frärberei: Bert auf. Zeugriffe zur Seite ſtehen, wünſcht als Budhalter, 


Koffer oder Gehhäftsführer placitt zu merben, Offer 
ien under C, F, 9. 300 beforat bie E. d. BL. 

65 wird ein junger Kommt gefuct,' 
welcher bie toppelte Buchhaltung verfieht, 
Branfirte Briefe unter Z, A. beſorgt bie 
Erp. d. Bi. 

Eme tüdtige Sabmerin weirb zum foforiigen Eintritt 
gelacht. Offerten under A. 9, an bie Exp. d. Bl. 

Ein gebildetes Müdden aus adibarer Hamilie 
findet als Jungftt cine dauernde Stelle. Gintritt 14 
Toge nad Ziel Salaie fl. 80, Offerten unter 8, D. 
Ar. 66 am bie Ep. ds. Bi. 

Ein gang ſondes Mäbken zür Hausarbeit wird 14 
Kane nad bem Ziel geſucht. Näh, in der E, d. Bi. 
3x vermiethen ! 

Eine fehr Schöne grohe Wohnung nebft Onrlemane 
lage,. im 1. Stod, im der ſchönſten Lage neben der 
Zoſenau, mit allen Bequemligkeiten, Stallung für 2 
Verde, Kutſcherzimmer, laufendern Waſſer sc. X., if bis 
zum 1. Dat de. R. zu vermiethen. Näheres täglich 
Mittags ꝓwiſchtn 12—1 Uht Nr. 105 neben ber Roſenau 

Buberigtitrafe fi ee gerdumige Wahrung mil al- 
len erforderlichen Brawemfichfeiten jofort oder bit Wat 
bargi ya vermieten, Nahttes L 52/1385, 2, Stod, 

Eine beitere bequeme Mohnung an Walburgis yı 
bermicthen. St. Johannis, Buderfirefie Nr. 130, 


Wegen Ableben meines eingigen Seßnes beabfichligt 
Umtergeihneter fein Anweſen zu verlaufen, Dazjelie 
beficht int einem breiftödigen Wohndaus, Nebengebäude | 
and Garten. Im unteren Stor befindet ſich ein Pump- 
besumen, ehne dalle und warme Rüppe, 14 verſchiedene 
Kefkel nebſt Dampfapparat, eine große Mange, zwri 
Preffen mebit Augehör, eim trodenet Keder und eine 
Omperir: Maſchine; im 2. Siod Drudjtube mil ciren 
400 verfehiebenen Dradformen, 3 beigbare Zimmer, 
Rociftube, Nebenfabinet: im 3. Gtod 2 heisbere Zim 
mer, Rebenfabinet, Rüde, Kammetn, Alles Kell und 
troden. Auch erfreut ſich basfelde eier ausgebreiteten 
Landkund ſchaft. 

Friedrich Dollhopf in Kulnbach 


Branerei-Berfauf. 
Eine vor 5 Jahren mit ben neueften : 
Einrichtungen erbaute Brauerei und Malperei 
in ber günfigten age Bavernsd, mit ame 
gebehntem Erperrgeihäfte, if zu werfanfen | 
oder zu serpadhten. Im Ball wäre auch 
einem theoretiih und praftiich gebi deten Be- 
werber bie Gerlegenheit geboten, als Theil: 
| nehmer einzutreten. Briefe an die E. d. B. 
Eine glatte Golbeule und eime gehobelte — 


! pfatte find zu verfaufen. Raheres in der Etp. d. Bi 


$00820534309990342522000002020002202054200000093300 
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Die erſte ni und eleganter 


rühjahrs-Jaquettes 


empfehle dieſelben billigt 


Habe Heute erhalten, und 





: 
MM. Fliess, = 
Dofephöplap Nr, 210 neben Herrn Wahnihaffe. 


Zwanags · Verſtei 
| igerung. 
i aftrage ” königlichen Sladtgerichu > 








- ri züglich eignet) it ein ultbewährten, 


— Barmittags 11 
of mei . ’ 
a Amtstanztei (Fepelgafe 8, Mr, 732) dafier 


das Wehnhaut Wr 28% in 
2 . Sd, 
jechs Dezimalca Flachenraum mit Er gr 


Rei u 
Br Tem, freieigen, mit 4000 fl. 


— Fo ben Meifibietenden 
© Dinfhlag erfolgt im bi i 
BEE dr Sonja Kr 


mung, schkfit Lebeus- und Arbeitalast. 
und hat namentlich bei 
folge, 


erkannt, 


dern Kuren, 


Die Strichäbedingun R R 
gen werden im Termine je | lungen uni Apotheke 
befamm gegeben und Ti 8 baklı Die nun * 
egen bis dahin die h Fried bei Hi . 
Geundpapiere zur Einfiht bei mie fen e begüglichen ricehshall ba Hildburghausen 







Dem Notar unbefannte Steigerer haben ſich über ' 
u’ und Zahlangsfähigfeit entſprechend zu legitimiren, 








ürnberg, In er Februat 1869, g 
t Tönigliche Notar. e} 
— Garl Meier, 33 ganz von Eiſen mit zweierlei Scheittlänge ohne 
Steinbühler Krantenslinterhähungs:, Spar: | = - h 55 
R — Darlehens: Berein, J —5 
er aus Klafſen befichende Verein Bat ben | * 
Iwig feinen Mitgliedern 5: Schrot-Mühlen .i 
1. bei vorkommenden Erkrankungen für die Dauer | FE 
ber Rrantfeit in 1. Mafie mit 3 Gulden, in 2.Mtafle | 3 


wit 6 Gulden per Wocht, 

11. deren Wiltwern durch ein Leichengeld nach eine 
jähriger Ditgtiederfhaft in 1, Klaſſt 5, nach 5 Jahren 
25 f., in 2. Maffe 10, nach 5 Jahten 50 FL, 

IIF, durch Darlehen je nad, vorhandenen Mitteln zu 
unterflägen und 
V. durd * wöchentliche Einfagen Gelegenheit zu 
Eripamifien zu Bieten, . 
Aufnahmegefuche werden täglich entgenengenoumsen bei: 
Hrn. Maar, Steinbruder in der neuen Bafe 5 Nr. 1199, 

Gſänger, Flaſchnermeiſter, Oberwöhrd LRr. 173, 

Herrmann, Drecheletmeiftet, Steinbühl Nr. 14, 
ſowie im Geſchafislotal, Goſtenhof, Leonhardsgaſſe 186. 


Die Verwaltung. 


Belanntmachuug und Empfehlung. 


. Den verebelihen Geſammipublitum mache 

Bienit belannt, daß ich mein Kulſcherti⸗ 

47 geſchaft unverändert fortführe, und darch 
gute Pferde aller Gattungen, Sowie durch ſchont Chal 
fen und gute Wagen in den Stand geſeht bin, Trau— 
ungs«, tauf», Leichen», Reife» und Landpattie ⸗ 
Fahrten, ſowit auch Waarentransporle zu übernehmen. 

Ich bitte, mich mit vielen Aufträgen zu bethten, 
ba ich es mir, wie intmer, ungelegen fein laſſen werbe, 
durch gute und billige Bedienumg mir Menommbe zu 
beriaffen. 

Nilenberg, den 5. Februar 1869. 

Willibald Paulus, Lohnlulſchet, 
Fr. 186, Märten bei Wörb, 


Concurrenz der Post. 
Weihße Kouveriä, guwmirt im Format der 
bahr. Paftronverts, jledoch in bedeutend befierer 
Eualitöt öfferit, a MR. 3 per milte 













Vorzügliche 
Chocolade 


E.O.MOSER &CH 


„, STUTTGART 
in ganz . 
"gu 


Ludwig Garl Bed, 
Papier · und GEnmptoiz » liten 
Alien Handtung 
beim weiſſen Thura. 


Rürnberg. 





Vreismedaillen Paris 1807. 


Starker & Pobuda 


n Stuttgart, 

Lieferanten des fgt, Mürtten, Hofes und Ihrer 
Maj. der Königin von Holland 
empichten ihre 
alẽ vorzũglich unerfannten 


Chocoladen, 
zu Gaben ia Nürmberg bi 
Wilbelm Ceortaht; 
Carl Kitz, Albrecht Dürer Bo; 
F. v. Naur, Konbiter, Wifrumetbtine 
J. Schruermann, Gonditer ; 
is Fürth Ki 
G. 6. Stihtalt; 
3. Lüblein, Konbitor; 
in Erlangen bei 
em. Nübel, Konbitor 


Eine große Auswahl . . 
Kül-Beguliröfen 
neueher Fonftruttion des Herrn Ed. Guſt. Barker 
u. Go. in Eſſen empfehle ih par gemeigten Abnabane. 
Diefe Oefen bedürſen nur einer einmaligen 
Füllung täglid, far feiner Aufſicht, feines Roh: 
lenlaſtens noh Schuppe im Zimmer, verurſachen 
feinen Raub aber Staub, ‚weil bas in Den 
non befinblidhe Gas volandig verbrennt, ber 
' Beutenb flärker, und ift bie Heizung eine bedeu⸗ 
' tenb billigere als bei jeber andern Art Orten, 
| Nürnberg, ben 10. Februat 186%, 


| aul &revel, Rlorgeft Re. 5, 


Drei meinen anerfanten ſoliden und guien 
Nahereien werben Ausflattungen auf's Solidefte 
und Promptefle ausgeführt, 

2. Erlenbach an der Diujeumsbrüde, 





































KRenelte 
petertirte Erfindung. 
* Dieſe nad ganz newer 


Emser Pastillen. 
Seit einer Reihe von Jahren unter der Leitung ber 
Rönigl. Beummensermaltung aus Salem des (mfer 
Mineralwaffer bereitet, Sekammt durch ihre vorzüglichen 


„Awk Pen“ ge 


8 übertrifft alles biße | Wirkungen gegen Hals und Bruftieiden, wie gegem 
her Dageweiene. Dir. Ragenſchwäche find ſtets norräthig in ber Stermapothete 
ialbe weicnet Te hawptfüc, ſowie in den übrigen Apothelen Rürnbergs. 
dc durb ige Elaftieität, Die Pallilen werben mur in etiquettirten Schach⸗ 

‚beenedentliche Daners | fein verfandt, 


‚ _ Röniglige Brunnenvermaltung zu Bad Ems. 
Gefüllte Yimpinellpaftilen 
von Goh in Bamberg. 

Ein ehr beliebtes und wirfames Mittel bei 
Hals- und Brustleiden 
Dieje bereitä in öffenthigen Blättern rühmend be» 

ſorcchentn Baftillen find mad; wie vor zu haben die 


Schachtel A 18 fr. bei h 
Nürnberg. Th. Weigte, 
Varadiedapothefe. 


Hand: uud Küchengerüthe 


in reicher Musıwohl empfiehlt Hilligf 


haftigfeit und beiondere 
Hreicdhtigkeit, womit fir 
1 — uber Di 
und find Hierlder hie englifc—et und deuten Iortnale 
dei Lobes voll | 
Diefe Unverſal⸗Federn find im eleganten | 
Metallſchachteln verpadi, und werben in 3 der ⸗ 
ſchiedenen Spipen, 
ertrafein, fein und mittel, geliefert, 
Tepot für Rümberg bei: 
3. ©. Augler, Aönigsitcake Nr, 11, 
Grofeh Lager ädt engllächer Stahffebern und aller 
Sorten von Schreibmateriafier, ) 


18 Kabiet glertei, amd, 





Ber ii Serren | Gar Sneffel, 
nad) mewe her „gi net Heme Sräde find zum | Eifemmaarenhandiung, Spitilerthorfiraße, 
Gebrauch, auf Bälle, Hodyeiten, Wiiten ıc. ya verleihen Hausverkauf. 


bri August Beinel, Sineibe, 
an der Fleiſchbrücke 8 Mr. 807, 


Eln Dremeler findet Mrbeit Föniterhtift. 
— — Art beit auf Münftterfif 


| Ein Mittelhaus mit Parierreraum, hübſchen Woh⸗ 
| mungen und Hapfenböben it zu verlaafen. Preis 7500 fl. 


0 








Drad der M, Lümmelgen Offgin in Rürmbeg, — 





Das natürl. Friedriehshaller Bitterwasser 


welches sich besonders zur Beunneakur im Hause und zwar unch in Winter ganz vor- 
wild eröffnendes und kräftig autldsenles Weilmittel, j 
bessert den Appatit, dis Verdauung und Ernährung, verscheucht hypochendrische Gew üthsstim- 
Es heilt Catarche der Verduuungs- und Urustorgane 
. laugwierigen Unterleibsleiden ausserordentliche Er- 
3 So ist deine vorzügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden, Stockungen im Un- 
werleibe, Blutwallungen zu Kopf und Brust und ‚Entzündungen der Gebärmutter allgemein an; 
Auch bewährt es sich gegen Diekleib'gkeit, Rippenfellentzündung und die Buschwer- 
den der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel gegen Syphilis, bei Molken- und an- 
u Diesen Allas leistet dasselbe in kleinen Gaben, ohne dass eine besondere Diät 
oder ‚eine Unterbrechung dar Berufngeschäfte urforderlich ist, 

Zu haben nebst gedruckten Gebranchsanweisungen in allen Mineralwasserhand- 


: Die Brunnen-Direktion ©. Oppel & Co. 
—— Patent-Futterschneld-Maschinen 


En 5 
| werben zur 1, Stelle gegen doppelten Werth zu 5plit.gefucht. | 
. | 


Ggprbitionälofal 8 Nr, 544 am Rathhaus. 







Es 














Aus wechalung der Wäber, für einen Wiehftand bon 20 


* 30 Stüd geeignet, unter Sähriger Garantie und 14 Tagen Probezeit franco jeder Bahn: Station. 


übenschneid-Maschinen wi ceren Waltzen fl. 23. 
Stahlmalzen fl. 70, 95, 105, i 


Moris Weil jr., 


Frantfurt aM, Wilerbetligenfirafe 76. 


Offene Lehrlingäftelle. 

Für einem gut geſchulien Jungen Mann it auf bem 
Eomptoir eines biefigen Fabtitgeſchaftes eine Gtelle 
offen. Antraͤge unter Chiffre R nimmt bie Erpebition 
bs, DIE. entnegen. 

Für einen militärfreien foliden jungen Mann, 
welcher feilher in einem freguenten gemifchten Export- 
gejäft jerwirte, wit der Branche ganz vertraut und , 
gemwanbier Verlüufer if, wirb unter befcheibenen Une 
fprüden eine anderweitige Stelle gefudt. SYranfirte 
Offerten befördert bie Exp. de. Bis, 


Ein folibes Mädchen fucht im Bügeln Beſchaſtigung. 
Näheres L, Nr. 1246 Firlelſchmiedsgaſſe. 

Ein Mädehen, das ferßfftändig foen Tann und Ti 
ber vorfommenden Hausarbeit unterzieht, fucht 14 Tage 
nach dem Ziel umterzufommen, Räderes bei Verdingerin 
Heinlein am Markt. 

Ein: bejahrte, wberläfige nd gemandte Köchin 
mänfcht bier oder auf ein Panbgit fonleid; oder 14 Tane 
nach dem Ziele eine Stelle zu erhalten; biefelbe ſieht 
nicht auf arofien Lohm. L 585 Ratbarinengafe. 

in Mäbehen vom Lande toiin 14 Zage madı 
dem Biel als Haus oder Rindsmäbden imterzulommen. 
Näheres 1429 Echlotfenergafie, 

rin johbes Mädchen, meldes fochen, nähen, bünelt 
mb wachen kann, umb auch Liebe au Kinder hat, 
fact 14 Tage nach dem Biel einen Dienft. Näheren 
701 Rübmertsgäghen, Parterre. 


Geſunde, trodue Wohnungen. 

Im Hauje Nr. 691 im. ber Stöpfelnaffe iſt ber 1. 
und 2. Stod, forwie das Parterte, zur Werkflätte ober 
Mogarin paffenb, vom Loremi ab zu vermieihen. 

Es ift ein fehr Fhöner Garteneogis zu Bermiethen. 

im foliben Mädehen fact emfmeder bier oder ande 
warts eine Stelle als Ladnetin bit Ziel Walburgi. 
Offerten unter Chiffre E. K. beforgt die Exp. d. Bl: 


Wohnung. 

Im Garien Mr. 187 in der Plaltnerkanlagt ift eine 
f&öne Wohnung mit Benußzung bes Gartens zu ber» 
miethen 

In der Mähe nom Vezirfügericht babier it im 1. 
Stof ein elegant möblirtet Zimmer, per Monat 9 fl., 
om einen follben Seren zu vermiet zen. Mähcres im der 
Frp, ba, Bis, 


Stiofraße 1370 it der 2, Stod Set Matburgi 


au vermiethen. 
Mieth⸗ Geſuch. 

Es wird bis 1. Mai d. J. eine ſchöne, helle und 
anftändige Wohnung In ober zunchſt an ber Siabt 
mit 12 bis 14 Simmern, worunter mehrere ſeht grofie 
Zimmer, und mern möglid; Garten dabei jeim fell, 
zu miehhen geſucht. Die Wobnung barf in 2 ober 
3 verfiebenen Etagen fein. Preis E00 M. Anere 
bieten nimmt en 


PR Heiler. Geyer, Commiſſtonat 


L Nr. 8754 am Aptap. 

In einer gangbaren Fage Ter Üoremer Ceite wich 
eine Wohnung mit Parterre Räumlichkeiten mit ober 
ohne Laden geſucht. Offerten wolle man unter Chiffre 
J. W. Rr. 2 in der Exp. da. Be. hinterlegen. 


Wohnungs: rind. 

Es wird bis Ziel Laurenzi eine anfländige Mobs 
nung bon vier beigbaren immer, zwei ammern und 
ben forftigen möthigen Beqwemlichleiten, am Hebften in 
Mitte der Stabt, zu miethen geſucht. Näheres wırter 
Übiffre I, B, in det Erp. d. Bl. 

Ein Eogis von BO bis 100 |, im Goflenhof wird 
m mieten gefucht. Wbrefien« Abgabe Kühnlein' ſche 
Virthſchaft daſe ſufi. 

In der Mäte des Hrauenthors wird eine Mohnung, 
beſtehtnd aus 3 Heigbaren Jimmern, 2 Kammern u. |. 1. 
bis 1. Mai gefucht, e 
| Ein tleineres Pogis wird für zwei Merfonen, ohne 
Geſchaft, zu miethen geſucht. Brummengaffe L 376 
1. Etage. 


XXXVI. Jahrgang. 


Der Ftaͤnk. Kurier 
erjeimt täglich, 
Bıerteljährt. Preis 
tür gang Baperm 
‚1.45 fr. Ale tal. 

ofämter nehmen 
Beflelungen an. 


Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 16. Februar 1869. (Mittelfränkifche Beitung. Hürnberger Burier.) i 


Nummer 47. 


Anlerate Anden 
ichleunigiie . wirf: 
handdıc Verbreitumg, 
Anertieae gebadt 
ver Feritgeiie für 
auswino 5, ſur 
Stüroberg 3 Ir. 


(Ro ft = Musgabe,) 


Sinstag : Juliana. 


nn nn — — — — nn 
Inserate ·rgueat Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/ M. Hamburg, Berlin, Wien, Bassl ; die Jüger'sche Buch- u. Landkarten-Handtung and G. L. Danube & Cie, 
u —— a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipeig; die Exp, d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Soejäte gen. d. Annonces Faucher, Lafltte, Bullier & Co. io Paria. 





ittwedh, den 17 Februar: Gonjlantin. 

Kür die Monate Februar und März 
faun anf den Frauliſchen Kurier“ bei allen 
Roft- Anfalten und Lantpofiboten mit 1 fl. 
40 fr, abonnirt werben. 


nenn 
* (Die Bahnlinie RürnbergeBapreuth,) Dos 


Eijenbahn- Referat Herın Grämers üußert fih über | 


biefe Linke wörtlich wie folgt: Unter Fi. 5 des Art, 3 
des Gefegentmurfs wird für die Eijendahn von Rürn: 
berg nach Bayrenth ein Betrag von 15,750,000 fl 
eingeftelt. Im $. 32 ber Motive, dans B3— 9 wirb 


diefe Pinie eingehend beiprodjen und werben bie Keſul | 


tate der verichiebenen Unterfucungen, welche ſich bei 
den Hier in das Auge gefaften Richtungen ergeben, 
dargelegt, Daß eine fürzere Verbindung zwiſchen 
Nürnberg und Sahreuth midt nur für dieſe beiden 
Städte, ſondern für ben allgemeinen Berkehr und für 
die Bervolfländigung unſeres Eifenbahnneies von Wich- 
tigkeit ſei, wird von der f, Stantäregierung anerkannt 
und ift wohl anzunchmen, daß biefer Sah richtig fei, 
und bagegen im Allgemeinen feine Bedenken beftehen. 
Die Hauptfrage ift Hier ſicher mur die, auf weldem 
Wege wird die Ablurzung ber Linie von Nürnberg nad 
Bayreuth am zwedmäßigfien und wohlſeilſten Berges 
ſtellt? Die f. Staatsregierung ſchlagt drei derſchiedene 
Wege vor, um biefe Ablürzung zu bemerfitelligen : 
1} eine Bahn von Föorchhtim oder Baierkborf über 
Ebermanftabt nach Bahrtuſh, 2) eine Bahn von Rürn« 
berg über Gräfenderg mad Bayreuth, 3) eine Bahn 
bon Herbbrud darch bad Pegnitihal nad Bayreuth. 
Was die erfie biefer Dinien betrifft, fo Führt die fgl. 
Stnatäregierung in 9. 94 aus, daß biefelbe mir einen 
Neubau von 16 Stunden erfordern wütde, bagegen 
die Steigumgäverhältniffe für ben Betrieb nicht nur fehr 
ungänftig, fonbern auch ber Bau ein fofiipieliger fei 
und durch die Nothwendigleit großer Zunnels ſich auf 
lange Zeit hinaus verzögern werde. In verfdiedenen 
Eingaben aus bortiger Gegend wird nachzuweiſen ver« 
ſucht, daß bie Anlage namentlich des gräßeren Tunnels 
vermieden werden fbnme. Meferent ift nun nicht in der 
Loge, beurtheilen zu fönmen, ob das richtig jei, ba 
techwifche Gutachten Hierüber nicht vorliegen und glaubt 
debhalb, bafı nach Lage ber Sacht dieſe Linie auch bier 
zur Zeit micht weiter in Beiradjt kommen fan, ba» 
genen wohl ſpaler es wöglich werben wird, bon Ford« 
beim eine Verbindung mit der Nürnberg» Bayreuther 
Bahn, wenn anders diefe zweckentſprechend amgelegt 
wird, herzuſtellen. Es bleiben demnach nur bie beiben 
andern Richtungen zur Beurtheiſung übrig. Urfprüng« 
fi mar mur dom eimer Linie über Gräfenberg bie 
Rede, das Vrojeft, über Hersbruck mit Iheilweifer Bes 
nũhung der Oflbahn gu bauen, ift erft im neuerer Seit 
aufgeiaucht, Die Linie über Hersbruck wird megen ber 
aünfligeren Betriehsverhältniffe, dann aud megen ber 
hledurch geförderten fofalen Anterefien befürwortet. Was 
dem lehteren Punkt anlangt, fo vermag Referent nicht 
einzufehen, worin bier die Förderung der lolalen 
Anterefferr beftehen foll, Wurde Hertbrud noch feine 
Bahn befiten, fo wäre biefer fall unzweifelhaft gege- 
ben. Dieß iM jedoch befanntermafen nicht der (Fall, 
und die Weiterführung bis Pegnitz auf diefem IBege 
farm nichts mon größerer Bebeitung anfoeifen, während 
durch biefe Dinie bie fofafen Amterefien von Gräfenberg, 
Ffgenan :c. auf das Empfindlichſie geſchadigt werben. 
Die Koften biefer Pinie entziffern eine old” Hobe Summe 
und erreichen ben Zwed ber Abkurzumg in biel gerine 
gerem Grabe, daß Hier 'wohl in Erwägung gnejogen 


werden muß, ob nicht die andere Pinie, auch werm fi | 


[ 

, größere Schrolerigfeiten für ben Bau ergeben, trogbem | wirft zu fehen, bie bie bedenllichſten Konſequengen für 

den Vorzug verdient, weil fie billiger umb ärger wird, | die Zukunft im fid trägt, 
Es iſt wohl Mar, dab mens pwiſchen zwei ſchon vor , 
ı hanbenen Linien nach bdemjelben Ort eine dritte zur | 5 lÜmgland und Rußland. in Eentral-Mfien.) 
Ubfürzung des Weges gebaut werden ſoll, diefe nur | Die „Limes“ brimgt einen zeiten Wrtifel jüber bie 
| dann eine Beretigung hat, wenn fie dieſen Bed auch fogemannte „aftatifhe Frage“, melde ih um bie 
| erfült. Dem einer Gingabe für den Bau der Bahn | beiden Angeln „das Vorbringen Auklanbs“ 
und ben „Schu Indiens“ dreht. Die „Times“ 
| 








über Grüfenberg beigelogten techniſchen Gulachten iſt zu ; 
entnehmen, daß biefe Zinie um 7,36 Gtunden abgetürzt raumt ein, daß Ruflanb trof gelegentlicher, ſogar offi» 
jieller Dementis mit erſtaunſicher Haft ein Zerritorium 


und um 10 Millionen bergeftellt werden fann, daß - 
ferner bie Betrichöverhättwiffe traf ber gebirgigen Ge. | mad bem andern ammectirt hat, räumt amd ein, daß 
gend fi nicht anders gefinlten werden, als auf der | mam bie Schwierigkeiten überſchahe, welche für Kuhland 
‚ Linie Nürnberg Wirpburg. Zur die Linie über ers: | aus der Ferne feines eigentlichen Hinterlambes bei weir 
brud find 15,750,000 fl, poftwlirt, und biefer Um» | terer Operation in Genteal-Mfien erwachſen bürften, 
bleibt jeboch Bei ihrer ſchon früher ausgeſprochenen A 


| fand allein ift wichtig genug für die Entfepeibung, ob e 
bie eine oder Die andere Linie einpufehen fei. Es wird | fidht, daß fein erfenmbarer Grund zur Beſorgniß vor 
irgend welden ruffifchen Anfhlägen auf bem 


wohl im 8. 95 die Summe für die Gräfenberger Linie 
auf mahezu benfelben Betrag amgegeben, allein ohne Belig Indiens vorhanden fe. Dasjelde gelte von 
betailliste Ausſcheidung, und formt bier noch in Ber | den Rußland zugefchriebeneh Abſichten auf Mgkaniftan, 
tragt, dab bie führung ber Vahn von Peamig bis denn es habe aller Mahefceinlichfeit nach feinen „une 
Bayreuth ganz biefeibe bleibt, daß es ſich alfo hier nut gulus ister im Güben von Turkeſtan ereeiät, Ganz 
um die Anlage ber Bahn vom Nürnberg bis Pegnig | abgehehen dabon, daß Ruflanb bei einem Einfall im 
handelt; und wer biefe® Terrain nur einigermaften | Migkaniftan diefelben Gefahren Taufe, wie bie England 
kennt, yird zugeben müffen, daß es gerabepu ummöglic; | unvergeflid; gebliebenen — fei man nicht bereitigr, 
ifi, dab Hier ein jo enormer Unterkhöch worhanden fein | irnenb eime europählche. Macht folder Bösmilligteit I 
fol, wenn namentlich ber geoße Uniweg vom Nürnberg | zeihen, wle darin fiegen würde, wollte umd Rufland im 
über bie Doofer Brüde nad Hereldaberg vermieden | Indien ohnt beftimten Set Schaden zufügen. „Ruße 
| und bir ab Nürnberg gebaut wird, ie ſchen ame | land und England können ſelbſtverfländiſch Miles durch 
gedeutet, wirb der Dofalverlehr bei ber Linie über Grär | Freumdfchaftliche Medjfelberichumgen auf bem aſiatiſchen 
fenberg ein diel mamfafterer ſein als über Hersbrud, | Eontiment gewinnen, «8 fei bemm, daß Einer dem Une 
da der Lolalderlehr won Lehterem doch niemals biefer | derm in ber That gm derbrängen münfdte.” Mit Bes 
! Bahn zugerechnet werden fan. Wird aber die Babe | zug auf eine Botitit, welche eine englifche Garniſenitung 
nicht im dieſer Richtung gebaut, fo iſt ſichet anzumehe | Ufghaniftans befürwortet, ift bie „Limes“ ber Anſicht, 
men, daß die Orte Seroldsberg, Eiheneu, Gräfenberg | bak ein ſolches Vorgehen England bie gemelmfame Gbeg- 
und bie ganze Gegend mit ihrer ftrebfamen Benölferung, | nerſchaft Ruklanbs und Mgkeniflans einbringen müßte. , 
| ihrem Reichthum an Naturprobuften umb bebeutenbem | Die jeht projektiete Alliang zwiſchen ber indiſchen Per» 
| Obfibnu für alle Zeiten von bem Ciſenbahnverlehr aud ⸗ | waltung und Shera Ai in Agkaniftan bärfe ſich bed- 
gelchloffen bleiben, Unter biefen Umſtänden ift es dem | halb feimedfalls af Weiteres erfireden, alt auf bie 
Referenten nicht möglich, ſich für die Linie Rürnberg | Zuficherung, Ihm im ünberflen Fall gegen Einfälle von 
Heräbrud » Bayreuth anszuiprehen. BDerjelbe fieht ſch Norden ker Beiſtand zu Teiften. Dbmehin Mehe bieher 
vielmehr veranlaft, für die Pinie über Gräfenberg fi) | Verbündete wicht auf feiten Füßen troh jeiner jüngft 
za enticheiden, und beantriet daher, Ziffer 5 im | gewonnenen Teimpbe Por lem aber räth bie 
Artitel 3 im folgender Werſe zu fallen: „für | „Eimes“, bie britiſcht Herrſchaft im Indien ſelbſt zu 
die Eiſenbahn von Nürnberg über Grüfenberg mad; | dauernden Ehren zu bringen, denn jenes Reich könne 
Bapreuih den Belrag von 10,000,000 1." Sollte } micht vom Hufen her geflürzt werben, oßme zumor durch 
bie gl. Staatsregierung erflären, ba fie dieſe Mißregierung von Amen ber unterminirt zu Fein. 
Bahn mit der poſtulirten Summe nit zu baum ber 
möge und überhaupt diefe Linie wicht ausführen önme, Deniihland. 
fo jtelt für diejen Fall Referent den meiteren Antrag, Berlin, 13, Febr. In heutiger Herrenhauße 
biefe ganze Linie zurüdzuftellem, bamit Gelegenheit ge- figung wurde — mie bereit$ telenraphiih mitgetheilt 
boten würde, nochmal zıs unterfüchen, ob nicht ein günftir | — bat Geſeß, betreffend die Beihlagnahme bes 
gerer Weg als ber, welden bie Motive amgeben, ge | Königs Georg und des Ehurfürften Helfen, di 
funden werben lönnt. Referent glaubt jeboch, daß durch kutirt umb angenommen. Es bürfte intereifant fein, 
Annahmt des erfien Antrags bie Führung ber Balm | bie dabei gemachten Meukerumgen bed Grafen Bismard 
von Bayreuth bis Pegniß ſicher gefielld, amd jebenfolls | zu verzeichnen. Wnfelipfenb am das Wotum bes Grafen 
wituerweile alle weiteren techniſchen Erhebungen ge | Dlünfler, welchet fich als bas negirende Mitglieb ber 
pflogen werben könnten. Was bie zunchſt beibeiligten | ſtommiſſton vorflellt umb ber Anficht iR, daß durch ben 
Stäbte Nürnberg— Fürkh , welche das größte Auterefle | Vertrag bad außgefegte Bermögen bes Konigs Georg 
am der Bahn über Gräfenberg nach Bayreuth haben, | Pripateigernihum geworden fe, dann auch keine Behims 
betrifft, da die Mblärzung dei Weges mur allem für | mung bes preufifchen Landrechts ober des gemeinen Rechts 
den Kohlenbe zug aus Sechſen, der fi auf? Dilionen | tennt, welches das Privatvermögen der Fürken anders 
Fentner per Jahre beläuft, von der größten Bebeutung | bebandle, alt dab eines jeben SPrivatmannes, ſagt Graf 
ift, jo gibt man ſich bort mit vollem Rechte ber Hoff» | Bismard: „Ich begreife die Gefühle des Vorredners 
nung bin, daß die Bahn and im Intereſſe ihres Ham | volllommen ımb adıte dieſelben, aber ich kann mir bei« 
dels und Verlehrs jo amgelegt werde, wie es ihre Bage | halb feine Rechtöbebuftiomen nicht ancignen. Der Wer 
und Verhältnifie erfordern. Referent glaubt jebod, dak | trag iR feiner ganzen Folge nach ein Ginaläwertrag. 
ber Antrag auf eventuelle Zurüdflellung der ganzen Bahn | Ich bin nicht gewohnt, meine Untericrift umter Prinat- 
auch bort als geredhffertigt anerkannt werben wird, da | verträge Se, Majeftät bes Königs zu ſehen. Much feiner 
man lieber noch einige Zeit auf bie Mblärmg dea | gamgen Gntfehumgstweife mad; Tonmte dieſer Vertrag me 
Weges verzichten wird, ald biefe in einer Weiſe be | ein Staniävertrag fein. Mir waren Gr. Moj. dem 











— — ee — — — — — — — — — — — — — nn nn — — — — — — 


Aufrufi 


an die Vorficher und Borficherinnen ber höhrra Töchterſchulen umb 


Töchter penſionate! 


In einer 


Zeitz wie bie jefige, wo bie Steuerfraft des Velles mehr und mehr 


lage einkellig beſchloſſen, feinen Vorſtand zu Benuftragen, für die Errichtung bon 
Mädhengymnafen in verſchiedenen Städten, und für die Zulaflung awalificeter 
Frauen und Mädchen am ben deutſchen Univerfitäten zu agitiren. Im Sinme biefes 
Beſchluſſes unb um das öffentlich ausgefprodene Wort zur That ya machen, hat 
ber untergeicdnete Gentralvorjtanb fi an derſchiedene deufſche Univerfitäten mit dem 


angefpannt wird, wo bie Beftreitung bes Haushalts, die Bedürfniffe des Lebens 
höhere Einnahmen bedingen, iſt ein Bradfiegen von Menjcenfräjten fir den Staat 
Jomohl als für bie Hamilie, ja felbit für dem Eingelnen von umberedenbarem Nach 
theil, Diefem Rachſdeil entgegen zu wirken hat der Begründer bes allgemeinen 
Vereins für Vollsergiehung und Verbefferung des Frauenlodſts dutch bie erſte deutjche 
Frauenlonſeren; im Jahre 1R65 in Deinzig die Parole ausgeben laſſen: Mpbils 
nadung ber weiblichen Arbeitsfraft, die bereits im gangen deutſchen Waters 
and ihren Wieberhall gefunden Bat. Im dem angefehenften Städten Deutjclands 
Ind feitben Frauenerwerbvereine gegründet, Syrawenintuftrie-Nusfielungen u. 9. m. 
eranftaltet worden, und überall, too die Humanität die Menſchen befecht, if} man 
emüßt, Frauenhande zu befchäftigen und ben arbeitenden Frauen lohnenden Erwerb 
ı verfhaffeni Fürt bie Mobilmadgung der geiftigen Arbeitsfraft des weiblichen 
ueſchlechts Hingegen in in Deutfchland Im grofien Ganzen noch mices geſchehen, 
‚opbem unfere rauen zum deutlichen Parnak bereits ihr Montigent geflelit haben, 
- Norbamerifa zählt nahezu ein Halbes Tauſend promodirter Werztinnen, bie eine 
Ähtete Stellung beim ürztlichen Publikum dort einnehmen, England und bie 
hroeig eröffnen dem weiblichen Geſchlechte ihre Unmiverfitäten, jelbft Rußland weit- 
fert in diefer Beziehung mit den gebilbeten Nationen, es ift fona Zeit, daß die 
utfähe Nation in biefem rüßnlihen Wettfampfe ihre Ebenbürtigfeit durch eclatante 
eweiſe darthut. Ber allgemeine Verein für Vollsetziehung und Verbeſſerung bed 
auenlooſes, verbunden mit der zweiten deutſchen Ftouentonfereng Hat, das Bebirfe 
5 ber Zeit erfenmend, in feiner Generalverfammlmg vom 17. bis 20. Oftober | 
J. in der Mrbeiterhalle -in Gtutigart, laut der ihm eingebrachten fünften Bore | 


Erfucen gewendet, daß fie mad bem getroffenen nöthigen Vorkehrungen ihre 
Hörfäle dem meibfichen Geſchlecht eröffnen möchten. Während bie Verhandlungen 
hierüber eingeleitet find, wäre e6 wünfchensweri$, wenn Pehranftalten für Tüchter 
in den verfchiebenen Städten Deutfchlanbs Vorkehrungen treffen möchten, bafı dies 
jenigen Eltern, melde ihre Töchter Univerftäteflubien machen laſſen wollen, ihnen 
biefelben zur Etlernung der Gymnaſialſacher zut Vorbereitung für Univrrfität übers 
geben lonnten Es ergeht ſonach bee Auftuf am] bie Morflände der höheren 
Teqterſchulen und Zödterpenflonate, welche Tochtet zum Abſoldiren ber Humnar 
fiel,ädher und zur Vorbereitung für bie Hochſchnle aufnehmen wollen, ſich barüber 
mit dem umtergeichnelen Centralvorſtunde in (Einvernehmen zu ſehen, welcher feiner» 
feits ſich anheiſchig macht, durch dos im gan Deutfchland, Deftreih und ber 
Schweiz verbreitete Dereindorgen: „Allgemeine Ftoutnzeitung“ und burd die 
Pteſſe überfaupt, dahin zu wirten, ba ben betreffenden Dehramflalten für die Gym 
naſialtlafſen je eine entipreheube Amahl Elevinen zugefüßtt werde. Sierauf bee 
zögfiche Yufcriften find zu abreffiren: An das Sekretariat des Allgemeinen Bereind 
für Vollserziehung umb Werbeilerumg bes Frauenlofes, Rofenftraße 44, 3 Treppen. 
Stuttgart, 2, Februar 1969. 
Der Gentralvorfiand det Migemeinen Vereins für Wolfderziefung umb Werbefferung 
bes iFrawenlofet. MWorort Stuttgart. 
Hauptmann a. D. Horn, Praſident. Sculbireltoc Dr. Yufind Folfing, erter 
Dicepräfident. Dr. Ihewerle, erfker Sehrelür. Lehrer C. ©. Kerner, jweiter 
Sekretär. Fabritant €. Lofflind, Kaffierer. 
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Rönig Georg nichts ſchuldig umb bie Frage, welches 
Privateigenthum cinem kriegfüßrenden 
dem Seiege verbleibt, ehtſche det erſt ber Sri 
Es wurde ein Waffenftilftand geſchloſſen und biefer ift 
bom Rörige Georg gebroden worden. Bir haben im 
Intereffe bes friedens ein Beifpiel der Großmuth ge ⸗ 
geben, verfahren in einer Weile, das im der Geſchichte 
feine® Bleichen fucht. Ih habe nicht gehört, bafı bie 
Vorfahren des Hönigd Georg, machbem fie das Haus 
Stunt dom Throne Englands vertrieben hatten, die ſem 
Haufe durh Staatsgelder die Mittel geliefert , der 
Daigtichen Armee bei Gulloben gegenüberputreten. Ih 
habe nit gehört, dab bie verjdiedenen Zweige 
bed Hauſes Bourbon don Ftanlreich mit einer Do» 
fation verfehen worden mären, mit ber Abſicht, 
* fie ühnen zu belaffen, wenn fie Legienen in bad eigene 
Land zu führen beabfihtigten; eben jo wenig wird die 
ſpaniſche Regierung der Königin Ijabelle Dittel Tiefern 
wollen. Ich führe dies nur an, um Ihnen die Mer» 
adtumg zu kennjeichnen, mit welcher mir bie fittliche 
Entrüftung aufzunehmen Haben, melde ſich von feindlider 
Seite fund gibt. Wenn mar das Verhalten Preufens 
Fugen ſchildern Hört, jo ſollte man glauben, 
uben märe über Hannover bergejallen, wie ein Wolf 
über Lämmer herfält. — Die hannover'jche Regierung 
bat im Jahre 1866 früher gerüftet, alf; Preuhen, fe 
war bie erfte, welche rüflete und auf umfere Anfrage 
wurde uns die mehr ſchetzhafit, als politiiche Antwort: 
wegen der boraudfichtlich ſchlechten Ernte, beabfichtige 
man das übliche Herbfimannöver ſchon im Frühjage ab- 
äubhalten, (Heiterkeit), Mir haben dem König die dolle 
Unothängigteit verhürgen wollen, nur unter der Bedin⸗ 
gung, daß er neutral bleibe.” Sie fünnen daraus ent⸗ 
nehmen, mie wenig wir das blinde Butrauen unferer 
ir in ben Sieg Hatten, Wären mir 


bervußter Eroberer; man rechnete auf die Uebermadht, 
welche der bundesbrühige Beſchluß herftellen follte und 
mit dem berftilmmelten Preußen fonmte man e8 für 
möglich Halten, die Beichläffe des Fürſten Kongteſjes 
ins Peben ‚zu führen. Gie werden mir darin einiges 
Urtheil zulrauen, denn es gibt feinen Dann in Preußen, 
der er mit Politit beichäftigt geweſen ift, als 
id, wir eimer folgen Gefahr der Ber 
nichtung entronnen, nun als Sieger das Recht in Hän- 
ben hatten, bie Berbältniffe zu regulieren, fo fann man 
«5 feine gewaltige Eroberung nennen, wenn wir bie 
Trage unferer Sicherheit in dem Vordergrund ftellen. 
Wir mußten aus Pflicht der Selbfterhaltung die Wieder« 
tehr ähnlicher Eonftellationen verhindern, Ich habe bem 
Könige Georg früher oft.felbft gejagt, dafı Hannover 
nur eine Bolitit habe, ſich im allen Dingen an Preußen 
anzufcließen. Es war bieje Poritif fo einfadh und ma» 
türlid, daß mur eine leiden ſchaftliche Berbienbung Herric- 
fadıt und perfönlicer Hof die hannover ſchen Stanid« 
männer auf diefen Weg führen Tomte. ir glaubten 
nun, dafs der König Georg als Hetzeg von Eumberland 
in das MPrivatieben jurädtreten jolte und wollten ihm 
fo dotiten, daß er dieſe Stellung annehmen tomnie, 
& iR jept ungefähe Jahresfrift, daß bie Knigl. Rer 
twohl dem andern, als auch biefem Hauſe 
gegenüber ihren vollen Einfluß aufwandie, um bem 
König Georg diefe Mittel zu verfchaffen. Die Zweifel, 
welche im Herrenhauſe am ber Zeitgemäfßelt einer fol» 
hen Abfindung geltend gemadpt wurden, catſtasden mit 
der fülbermen Hochzeitsfeier. Dicke Zweifel waren auch 
der Regierumg ledendig. Wenn wir dennoch bie Wol» 
lendung ber gejehlichen Grundlage auſſchoben, fo ger 
ſchah dies, um und micht ben Vorwurf zugmgichen, da 
wit eine ummürbige Comodie gefpielt häften Mir 
wollten unferem guten Willen zeigen, ung aber auch eine 
geieflihe gefiherte Baſis für Tünftige Falle verſchaffen. 
Denn der Rönig Georg daB Bertrauen täufdte, fo 
Waren wir überzeugt, da ber Landtag uns die Mittel 
bieten würde, um dem Schaden, welchen die Täujchung 
bem Lande zufügen fdnnte, vom bemfelben 
Deß Sie diefes hin werden, und zwar mit großer 
Mojorität, darüber bin ich nicht gmeifefhaft; ich 
babe aber für mölhig gehalten, bie Stellung der 
Regierung mit einigen Worten Mar zu begeichnen.” — 
Zu dem Gef-Entw. beir. bie Befhlagnahme des 
Vermögens des ehemaligen Kurfärſten von 
Helfen gab Graf Bismard wörtlich folgende Erllä - 
rung: DM. 9.1 Es ift in der Rommifjion geltend ge= 
macht, daß weniger Befchwerben gegen den Kurſürſſen 
don Heflen worlägen, als gegen ben König Georg. Ih 
würde dies für richtig halten, wenm esıfich um eine ons 
fisfation und nicht um eine bloße Bejhlagnahme handelte, 
Der Rurfürfl dat ſich Tongefagt von dem Bertrage durch 
pn ansbrüdlice Erklärung in —— u Ok 
08 um thatkeäftige Unterflüpung der fremben 
bittet, Es ift nr —— ded Kurlüriten eine Ber 
theiligung am der Agitation eines Theils ber Preffe, 
welche den öffentlichen Fricden zu flörem ſucht. Dieſet 


nien u. j. w. Die lügenartigen Nachrichten gewinnen 
darch bie Telegraphie cine größere Bebrutung, Es wirb 
bald dahin fommen, daß mar wicht 


‚keit: rantreich 
und Deutfäland bearbeitet und. e$.ifl an der Zeit, biefer 
Yägenhaften Thätigkeit ‚da 
Rn unterftägt „ weide für 


ET RE 


deulſches Gelb zum Kriege gegen Deutſchland reizen. 
Mir if in der Breffe vielfah der Borwurf gemacht 
wocden, dab ich über ſolche Dinge bie, font gewößnte 
diplomatifche Ruhe verlöre. DM, H.! Mer über ſolche 
Nieberträchtigfeit nicht in Zorn geräih, der hat eben 
ein anders organifirtet Nationalgefühl als ich. 

= Berlin, 14. Sehr. Die Beſchlagnahme- 
Geſehe warten nunmehr mur mod der Lönigbichen 
Santtion, welche ſchon für die nächſien Tage erfolgen 
bürfte, Ob Hiemit die Hiezinger Frage erlebigt if, 
mag bdahingeftellt fein. Eine Hauptrolle zur Berubi- 
gung des Hiehinger Wafherpeitjcher iſt jept dem Grafen 
Beufl allen, und wenn man gefallene Aeußerungen 
richtig auffaßt, jo iſt der friedliebende Graf Beuft dieſer 
feiner Rolle ſich wohl bewußt, Der Sommer 1869 
lönnte möglicherweije auch “äußerlich Zeugniß geben bon 
ben guten Beziehungen ber Souberäne zu einander, 
Man erzählt fich allerlei vom dem ſchönen Dingen, bie 
geſchehen follen, wenn Rapolton geſund bleibt und bie 
Wahlen in Frankreich gut ausfallen, — Die Frank 
furter Receßdeputation ift gefterm in langer Audienz 
vom iyinanzminifter dv. db. Syeydi empfangen wotden. 
Dieje vorläufige Romferenz if refultatlos verlaufen, 
db. 5. fie Hat zu Meiner fofortinen Verftändigung geführt. 
Die Deputirten haben mum geftern Abend ihre Vor ⸗ 
ſchlage ſchriftlich formulirt und überreigt, So weit es 
fi nur um Geld hamdelt, ſollte die preufiiche Regie 
zung alle Wunſche der Hrankjurter erfüllen, denn dann 
müßte das preußenfeinbliche Geſchrei berfiummen ober 
eine andere Richtung nehmen. — Fürſt Nitolas 
von Montenegro teift erfi heut Abend zumäcit nad) 
Wien ab, Alle feine Begleiter haben preußlſche Orben 


ten. . 

Mainz, 13. Febr. Geftern und Heute fand dor 
dem Appelipofe die Verhandlung gegen dem Zollparla- 
ments» Mbgeorbnieten Dubwig Bamberger und Genoffen 
flatt. Der Gerichtähof ließ im Gegenjag zu der erflen 
Inflany den Berweiß der Wahrheit zu. Das Urtheil 
wurde auf 5. März vertagt, 

— — Münden, 15, Febr. 


damalige 


Verficherung gegeben , daß 
ein ſolches vorgelegt werden ſolle. Mad damals nicht 
geichehen konnte, iſt nun jept erfolgt. Wir werben 
ernftlich aufgefordert, die Zeichen ber Zeit verftchen zu 
lernen. Offenbar Hat fi eine rafchere Umbildung aller 
fozialen, bürgerlichen und flantlihen Verhältniffe in 
unferen Tagen ergeben, welche unaufgaltjam jortjreiten 
wird, Mir fiehen erſt am deren Anfang und wiffen 
nicht, biß zu welchem hoben Jiele fie und nod führen 
fan, Sol aber unfer Boll im Stande fein, im Wett» 
eifer aller Kräfte des gewerblichen Lebens die Zeit aus» 
zunügen‘ und bie großen Errungenfdaften der Wiſſen ⸗ 
ſchaft und ihre praftifchen Erfolge für das Leben, fol 
ber Bürger würdig werden, bie ihm geſehlich genebene 
freie Stellung auch wirklich zu behaupten und zu dere 
weriben, joll er die durch die heutigen flantsbürgerlichen 
Berhältriffe geforderten ernflen Pflichten erfüllen 
lonnen, dann muß umfer Bolt eim wohl umterrichtetes, 
berfländiges und thatträftiges werben, Mer Keutzutage 
die Errungenfhaften der Wifjenkhaft auf das praftijche 
BEE ren a 

im volfsiwi und flaatli er» 
daltniſſen behaupten, Reber Tommi num darauf zurüld, 
wie vor hundert Jahren bie erleudteien Mitglieder ber 
mein gegründeten Alabemle bie Rothwenbigteit einer 
befieren Vollsbildung anerfannten, — auf bie 
unfterbliden DBerbienfte fränfiicher Bifchöfe um bie fyör- 
derung des Bolleſchuiwe ſens, und fährt dann fort: Die 
Reform der Voltsjhule war damals uud ift heule wie 
der eine Loſung der Zeit. Das Sculgefeh if auch 
der Grund» und Schlußkſtein unferer neuen Sozialge- 
fepgebumg, und es ift nicht denfbar, daß biefe einen 
gedeihlichen Fortgang nehmen Tönme, ohne baf das 
Bolt gehörig dafile worgebilbet wird, Nur ber Ber 
ftändige, der Selbftdentende wird alle MWohlihaten, bie 
ihn diefe Geſehze zuwenden, erfennen und danlbat umb 
mit Gejdid verwerthen lonnen. Der Schulgefepentwurf 
ift im lehalet Weiſe won der Sianlöregierung gleichzeitig 
mit der Vorlage an die Kammer veröffentlicht und Gere 
legenheit zu feiner ſtenntniſinahme und Priti gegeben 
morben, Sie wifien, wie man diefe Loyalität gelohnt 
hat, Die grundloſeſten Verbäditigumgen find dagegen 
erhoben und tiefes Miktrauen in tmeiten Kreiſen erregt 
worden. Dad Urteil hierüber überlaffe ich dem gefunden 
Sinne deh Volles. Nacden Wedner Hierauf herbor- 
gehoben, wie in dem lehlen Jahrzehnten in allen, befon« 
ders ben deutſchen Staaten man fig mit ber Verbeſſe ⸗ 
zung des Bolläfchjulsejens beicäftige habe, geht er auf 
bie Opfer über, welche biefelbe erfordert, die ja aber 
einem ber edelflen Zwecle gelten, ber Boltäbildung umb 
bamit auch dem materiellen Wohlſtande. Mittelft biefer 
Dpier foll der Lehrerſtand eine beſſere materielle Stel: 
fung und damit hoffentlich auch eine erhöhte Bildung 
und Befähigung gewinnen. Das Baterland darf dann 
aber aud erwarten, dab Ieber dieſes Standes fühle, 
daß im das Heiligſte und Befle, was wir auf Erben 
haben , anverirat it, die Kindheit des Waterlandes, 
Nachdem jodann der 1. Präfident Dr. Pözl befannt 
gegeben halte, daß er in Uebereinflimmung mit ber 
Stantöregierung die Ausjdufvorihlöge der Diehuifion 
zu Grunde lege, ergriff der Rultuäminifter v, Greifer 
das Mort, 5— er zunädhfl mg) dof die Stanid- 

\ icht ſchweigend und ohne Abwehr jener Vot · 
Distuffion ein 


Tage fo allgemeine Theilnahme gefunden und fo hohe 
Wogen der öffentlichen Dleinung aufgetyärmt. „Der 
Regierung lounte dieſe Thellnahme nur willlommen 
fein, ſo lange fie wahthaftet Ueberzeugung entſtammte 
und in den geſehlichen Bahnen blieb. Die Borlage 
fonnte durch eine ernfte und vieljeitige Kritit nur ger 
fördert werden; von einjeitigem Parteiftanbpunft ause 
gehende, Teibenfaftfidhe, in Mebertreibung und Entflel- 
hung verfallende Urtheile aber oder lediglich negirende Kritit 
ohne Gegenborſchlage künnten diejen Iwect nicht erreichen. 
Unter Achtung jmmer Gegner, weldhe den Entwurf über: 
geugungstreu anfechten, wicb bie Regierung ihun, mas 
fie ala das Befte des gangen Landes erlennt. Es iſt 
zunächft dad Bedürfnik der Schulreform in Abrede ge» 
ftellt, in der Sache felbft aber behauptet worden, durch 
den Entwurf wärben bie Rechte ber Familien, ber Ge- 
meinden unb bee Kirche verleht. Man Hat behauptet, 
nicht das Voll verlange ein Schulgeſeh, ſondern bie 
Regierung Lomme- mit der Vorlage eines folhen nur 
einer Partei entgegen. Das Verlangen nad) einer ge« 
ſehlichen Regelung bes Voltsſchulweſens ift aber ſchon 
vor 37 Jahren und feitbem mehrmals geftellt worden, 
Zrog biefer einmüthigen Kundgebungen hat man 
gewagt, von eimer Partei zu ſprechen. Wer Heutzutage 
die Notwendigkeit einer Werbefferung des Voltäfchul- 
weſens Läugnet, der Täugnet geradezu bie Eriftenz unferer 
gegenwärtigen flantlihen Zuftände, In dem Iepten Zar 
gen hat man ih auf Ausiprüde wiſſenſchaftlichet Au- 
torfläten berufen. IH citire auch einen jolden bon 
einem gefeierten deutſchen Gelehrien und erfahrenen 
Staatamann. Er fagt Über das Bebürfnii unferer 
Bollsbildung im feinem jüngf erfchienenen Werle: „Das 
jeige Sculwejen genügt nicht zur Erziehung derjenigen 
Kräfte, welche man fortan im Leben micht mehr ent= 
behren kann. Das Bebirfnig wartet micht und läßt 
ſich nicht zuridftauen“. Ber unbegreiflichfte von allen 
Vorwürfen ift der, daß bie Rechte der Familie durch 
den Entwurf beeinträdtigt werden. Gerade mad 
dem Gntwurfe follen ja frei gewählte « Familien 
väter an den Beratungen der Orisſchullommiſſion 
Theil nehmer, Dan dat gegen den Zwang ger 
eifert, melden der Entwurf flaiuiet, und von Unter 
richtäfreieit geſprochen. Ich glaube, Diejenigen, welche 
dieſes Wort angerufen haben, verflchen datunter bie 
Breipeit für Jedermann, Unterrigtsanftalten zu grüne 
den, jobann die Freiheit für Jedermann, feine Rinder 
zur Schule zu ſchicken oder nit. Mit diefen habe ich 
nicht zu weten, Der Zwang ift auch nicht jo arg, 
denn der geſehliche Unterricht lann durch entjprechenden 
Privatuntetticht erſezt werden, und ber Entwurf ger 
wahrt Freiheit in der Grilndung von Privatlehtan - 
ſtalten. Auch die Gemeinden, fagt man, werben in 
igren Rechten verkürzt. Allerdings werben einzelne Ge- 
meinden große Geldopfer zu bringen haben, größten 
theils aber müſſen die Koften theils auf die Stantd- 
taſſe, theils auf die Kreisſonds übernommen werben. 
Ale Opfer werben aber wieder aufgewogen durch ben 
materiellen Juwachs, der dem Lande wieder zu Gute 
fommt durch beſſere geiftige Bildung, Um endlich ben 
Vorwurf, daſ die Kirche durch das Schulgefep in ihren 
Rechten beeinträdhtigt werde, zu widerlegen, ift es noth⸗ 
wendig, in alle eingelnen Beflimmungen bed Gntmurfes 
einzugehen, und id behalte mir das fir Die Spezial- 
distuſſſon vor, Im Allgemeinen bemerfe ich nur nod: 
Die Regierung hat ſiels und jo auch bei Aufſtellung 
dieſts Gejegentwurfes bie Wichtigfeit und Bedeutung 
der religiöjen Interefien nicht verlannt, und kein Ge 
danfe liegt ihe ferner, als bie religiöfe Oildung ber 
Jugend zu ſchadigen oder gar bie Schule zu enifitt- 
Kidpen amd zu enichrifllichen und damit ſich felbft die 
Grundlage zu zerflören, worauf der Staat und das 
Stantsleben berubt. Wer immer dem Enſwurf ſolche 
Tendengen unterſchiebt. it im Ittihum, und id; prote« 
fire aufs Eulſchiedenſte gegen eine foldhe Muffaffung. 
Der Entwurf sahrt dem konſeſſtonellen Charakter ber 
Vollsſchule, wie fie hiſtoriſch fich emtwicelt hat, und im 
Sinne der großen Mehrheit bes Volkes; er erflärt den 
Religionzunterricht im der Schule als den exflen und 
wichtigſten Gegenftamb, überträgt die Pflege des religiör 
fen Lebens dem Organen ber Kirchengeſellſchaften; er 
hindert und beſchräntt in biefer Beziehung die Diener 
der Kitchengeſellſchaften in feiner Weife und rejernirt 
der Regierung nur das, was ihe nach der Verfofjung 
zuficht, das hoheitliche Recht der oberjten Stanisaufflät. 
Mas e übrigen® erfolgen möge, bie Regierung hat 
dad Bewußtſein, dafs fe im Weſentlichen allen auf dem 
Boden der Verfaſſung rußenden Grundfägen und wie 
den ernflen Anforderungen der Gegenwart, jo ben be» 
ründeten Uniprüden ber Kirche, der Gemeinden, der 
milien und unferes Lehterſlandes möglihft Rechnung 
trägt, und in biefem Sinne und diefer Auffaffung em- 
pfehle ich Ihnen den Gefepentwurf. — Der Präjident 
Dr. Pohl mahnt Hierauf, in der nun folgenden Debatte 
Alles zu dergeffen, was außer dieſem Hauſe horge- 
fommen, alle Verdächtigungen, welche gegen Mitglieder 
desſelben erhoben werden, und ruhig und objektiv gu 
berathen,eingebent bes Eides, das zu beichlichen, was des 
Landes Wohlfahrt erfordert, — Pfarrer Reger erklärt, 
allen Beftimmungen bed Entmurfes , welcht auf Ber 
befierung der materiellen Verhältniffe der Sehrer zies 
len, aus vollem Kerzen zuguftinmen, erfemmt aud bie 
Notäwendigfeit jener Belimmungen un, melde der Re« 
gierumg die Errichtung eimer gemügenben Zahl wor 
Säulen ermöglichen, ſowie der Beflimmungen, welche 
ſich anf die Schulpflicht beziehen, iſt prinzipiell micht 
einberflanden mit bemen, melde ben Schulzwang befei« 





Be Belten von I. 32 


———— Editta laduns 


K. Bayr. Stadtgericht Nürnberg. 
Brunwer, Leondard, Tohn- 
futfcher daher, Smortifation 


beizeffend. 
— — —E Leonhard Brunner da⸗ 


iner lautende Banlſchein Rr. 52,922 
5 1501 m ji pt. verzinslich, iſt zu Berluft ges 
gangen und witd ber unbelannte Inhaber besjelben er» 
jncht, diefen Bantfchein binnen 8 Monaten bei dem 
unterfertigien Gberichte, im Geich. » Zimmer 5, vorge 
smeilen, widrigenfalls berfelbe und Umfluf diefer Friſt 
für frafttos erflärt werden wilrbe. 
Nürnberg, den 6, Januar 1869, 
Der füniglide Stadtrichtet. 
v. Harsdorf. Bol, 


Die Kanzlei des Unterzeichneten befindet 
fib nun Aolerfiraße 1. 320 (Nr. 6 nen). 
. B. Bierling, 
f. Abvofat. 


Zahnarzt Kehsle 
mohnt mn rauenthorftraßt I: 18 (a. N. 89) gegen 
über ber Mohren⸗Aporhelt. 


Einladung. 


Die Mitglieber der diesfeitigen Anftalt werden zur | 


geſehlich vorgeichriebenen Verfammlung auf 
Freitag, ben 19. re b. 38, 
Abends 5 


in das Conferem⸗Lolal im Ermann'ſchen Gaſthauſe 


binter dem Rathhauſe hiemit eingeladen, 
Nürnberg, den 26, Januar 1869. 
Die 
Abminiftration ver allgemeinen Penſions— 
Anftalt für Witten und Waijen and allen 


Civilſtaͤnden 
Erberger. Scheller. Dr. Muderi, Wagler. 
Borbereitung zur Prüfung der einjährigen 
Freiwilligen. 


Der nachſte Kurſug des Unterzeichmeten beginnt am 


15. März, Anmeldungen d mollen Eghbi 
5 761 u — * MEER 


Nürnberg, den 13, Februar 1869. 


Dr. Fir. Herold 
Profeflor der Mathematit am Genmaſtum. 


Das Ausfattungs- Geſchaͤſt 
Heinrich Strauss, 


Rarofinenitraße L 348 vis-h-vis ber 
- immelßteife ® 
empfiehlt bei feften Preifen ein = * 


m reichda 
a eings and Chiffom & 8, 9, 0 121 * 
2 
igus und Satin a 16, 18, 20 wi * * 
archent & 24, 25,28. 30. 3 
etljenge, ütferbig A 18, 20, 22. 2 
—B a 86, 39,4 - 
tinen A 18, 20, 22,24, Ho x 
iſchlächer and 3 eroirtten in großer Auswahl, " 


Nothe und 3* wollene Dein don fl. 4. 36 fr. bis 


s 15. 30 fr, das Stüd, 
Pamaf-, Pigae- and gäartlan bon fi. 3 Bis ri 


das St 
Abgeaähte Beäen von fl. 7. 30M. bis 16. rd 
das Std, 
bis zur feinfien Qualität, 
‚1, 1. 18 Mm, f1.50M, 
* 1. 54 tt., A. 2. ien. pee Pib,, 
fl. 2. 36,3, 12, 8.48, 4 30, 5 
er Pfund, 
zufresmetcahen bon J. 5 an bis fl. 7. so ee 
Soßlnarmatraben » f.23.30 an bis fl. 50 
Speingftdermatrahen won HM. 15 .. 1.36 
Rofhaare ü 48, 56, f.1. 6, 1. 18, 1. 30 per Pb. 


Ganze Einrit 
Beflens E ungen werden jänelftens und 


Nähmaſchinen. 


Alle Arten vor 


neter Waare, find Heis auf Sa nd 1 
zu — —* Breiten, —— 


Gebhard. 


L 1468 b. 
Reellitat und genügende Garantie wird 


Strenfle 
zugeſichert. 





Ziehung am 20. Februar: 
Gefammigewinne im Werthe van fl. 20,000, 


Ausb sbacher Pferde: -Looſe, 


per Stüct Sl. 4, bei 
Gebrüder Schmitt in Büenbeng 
unb iu ber Erped. ds, 
Mieder-Verfänfer erhalten re 
Derloofungs: Anzeiger 
wit allen Serien aller Antehensloofe 18 
Denfelben mit Divibendens Verzeihnik a * 
Lctien · Gtſ. sc. 36 Sir. 














Tapeten & Bordüren 
in gröhter Auawahi und zu den billigften Preifen 
empfiehlt Dttomar Belegieh 8 Bwe. 
Weberäplag S 1802. 
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; 





Rähmaihinen, nut in ausgtzeich⸗ 





wieder bat fo befiebte Rafirpulver auf Pager, | 


‚ zur gefüfligen Abnahıne, per Schachtel 12 fr, 





Strohhut-Manufaetur und Strohhut-Waschanstalt 


von Geor J. Daigfuss 
Joſeph⸗platz F 2 
beehrt ſich Hiermit, einem geebrten ——z— angugeigen, daß die neueſten Parifer * —— 
Hüte zur gefüligen Auſicht bereit Tiegen, und alle Sorten Häte zum Waſchen, Faconniten un — ger 
werben. — Durch neue Einrichtungen in ben Stand geſeht, auf's Promptefle bedienen za kön 
zahlreichen Auftrögen entgegen, und unter Verficherung der billigfien Vreiſe empfichtt fidy beſtens i (at. 
Rürnberg, im Februar 1869, Georg J. Daigluss am Joſeph p 


I. Preis 
Iberne Medaille 


— Gro * 
En \ N | i \ { * 
) Gondensirte Milch oder Milchextraet\ 
Fr, nad) der Annlyfe bes 
— Baron v. Lieb J 
unter — Aemifher Coutrole des Herm Dr. Theob. Werner, Direktor des heitiequiq £ Buteaus u 
chemiſchen Labotatoriums in Breslau, bereitet vom ber 
Deuntſch⸗Dchweiztriſchen Milhertract:Gefelfhaft in Kempten (Bayern). RR 
Birfe Did ift die reine mit Jucket ofme jeden Zuſaß eingedidte Alpenwilch. Sie hä 
jedem Alima Jahte Tann. 
Für Säuglinge, Bruſiktanke und für Muswanbderer — da, two fühe, reine, gute Milch (Rahm) 
jchwer zu erhalten ift, laun biefelbe nicht genug empfohlen werden. 
y Ein Teil Ertract mit j 2 Dock todenbheifem ober altem Moffer gemiſcht, gibt — reine 
Kubmild. Ueber derem Güte und Heilfcaft liegen bie günftigften Zeugnifie vor, Preis per Büchſe 3 
Agentur für Mittelfranten: @. Rey in Nürnberg, Burgitraße 534. — 
Niederlagen in Nürnberg bei: U. Herzog, Ludw. Kappelmeher, Karl Kih, vorm, Fiſerius 
Wwe., Jof. Murſchhauſer, Ich, Veltoth, G. E, Prüdner, B. Sotta, Chr. Wünſch. 
In Fürth: Simon Braun, Rönigäftsahe 144, Aug. Dehme. 


In Rürnberg voreäfbig in der vw. Ebner’- 
Sigmund Heckscher, 


ſchen Bach und Runftkaublung, Hermann Sall horn. 
Soeben erſcheint in dem untergeichneten Verlage 

Bank- & Wechsel-Geschäft. 

Alter Steinweg Nr, 42, Hamburg. 


Die Gefundbeitslchre 
nach dem neweflen Standpunkte der Phnfiologie 
Discontrung von 
Wechseln. 


A; bargeitellt von 
Dr. Wilgelm Stlaret. 
_ Darlehen auf Wechsel und 
Wertbpapiere, 


21 Bogen. geh. IM. 46 tr. 
Acsepingonca Interpfand 


Diefes Wert, aus Vorträgen entflanden, melde der 
Berfoffer im Berliner Handiwerkerverein mit vielem Beir 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staatsefleeten 


fol gehalten, zeichnet ſich durch Mare Darftellung bei 
gegen ein per Mille, 


wiſſenchaftlicher Genauigkeit vor allen ähnlichen Schril- 
ten vortheithaft aus. Einzig im feiner Wet aber ift es 
ohne jegliche weitere Spesen. 
Fürberei umd 




















wegen feiner Meihode. Wan wacht in ber That bie 
Gejundeitspfiege am Siderfien vollsthünnlich durch 
eine popularwiſſenſcheftliche Befunbheitlchre. Im ab · 
gerundelen und doch zuſammenhängenden Bildern yeigt 
dahet der Verfaſſer bie Aeufttumgen und geheimen 
Thãtigteiten bes gefunden Pebens, bie Geſee, welche es 
erhalten, die Schaͤdlichteiten, bie ea bedrohen, bie Bor 
fehrumpen ber Ratur zu ihrer Abweht und die Wege, 
auf welchen eingetretene Störungen wieber ausgeglichen 
werben. Dabel lernt Jedermann am Beiten, danach 
bildet er ſich mit Leichtigleit ſelbſt die Regeln zur Or 
) Baltung und Forderung jeiner Geſundheit, Regeln, die 
er germ befolgt, weil ef ihre Smedmäßigfeit begriffen, 
and bie er auch nicht leicht vergiht, weil er fie gewiſſer⸗ 
mahen jebergeit vom Newern findet, 


Louis Gerfäel Verlagsbuchhandlung in Berlin. 
Verfteigerung von Budıs und Dänmen, 
Kommenden 
Donnerstag, ben 18. Febr. eurr., 
Radmittage 3 Uhr, 
twieb im Garten der ifnaefitifchen Eultasgemeinbe (Hars · 
börfer Hof am Epitalplap dadier) Ha Re. 1169 
eine größere Partie Buchs, dann Obfibäume und Ges 
fträude öffentlih an den Meifibietenden verfauft und 
Kaufstiebgaber hiezu eingeladen. 
Chriſtian Heinr. Gever, 
Eommilfionär. 







Druckttei 

von €, Leuzinger, Schütt 607, 
enspfiehlt eine große Auswahl von den neueſten, mo 
dernſten Muſtern in Schottiſch, ſowie auch dos Neueſte 
in andern Muſtern. 


Ventilatoren 


zu dem halben Preiſe meiner früheren, 
C. Schiele in Frankfurt a, M. 


Epileptische Krämpfe 


(Fallaucht) heilt der Specialurzt für Epilen- 





sie Dr, Ö. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No, 6 — Auswärtige brieflich, 
Schon über Hundert geheilt. 





— ee HEEEEEESEEEEEEEESS, 

Ih empfehle mein newefted SPreisvergeidimik, circa 
1300 Nummern vor Garten», Feld-, Wald, 
Gras · und Blumen · Samen ——c—— unb fröt 
dasjelbe auf frankirtes Verlangen franco u. gratis 
zu Dienften, — —— —— 

Id verkaufe fortwährend vorzüglich lochtnde Hül- Ein Priefmartengefhäft fammt 21 lithographirten 
— ala: 


Steinen iſt billig zu verfaufen. Näheres unter L. L. 300 
ifche Taſellinſen (von anerkannter Güte), durch bie €, d. Br. 
6: fen, Ehüringer Bohnen und Fin Delonomie-&ut in —— 
Rheinifche Spetbehnen, Icptere erſt eingetoffen. | im Gangen ober thriltweiße gm verlaufen ober and) zu 
Für Vogelfiebhaber empfehle ich ein forben über« verdachten. 
nommenes großed Quautum Sommerreps, befter Qua- — Fine gangbare Wiribfebaft wirb bis 1. Wat m habore Wirt Fir Bis 1. Dat zu 
tät; beögl, gemaditen Heibel, Kanarienfamen, padien Age ei alte zu faufen gefucht. 
Offerten unter D, Nr, 35 durch bie Etped. d. BI. 

j 

I 

: 


| Sanf, Ameifen.Eier x.; für alle Artikel bilfigfte, 
wei folibe, derheirathiele Beute fonnten fig 


aber feite Preiſe. Bülige Wufträge werden rafh und 
ihr ebensglüd gründen darch dem Aulauſ eineh gu 


Kane erpebirt, 
6. — — ten Gaſſhames in Münden. Baatetlag mır 1500 bis 
2000 J. Die übrigen Bedingungen äuferft günflig. 
Unterhänbfer verbeten. Direfte Offerten unler W, K, 
an bie Haupt · Agentur Spottergaffe 4/1, in Münden, 

——TWefad) Ci Heines Spejrreigeihäfl in Nike 
Nähere Auskunft 
Frit Bauer, Commiffiomät i ” Fürth, 

Schwabachecffrahe Ar. 

Ein junger Mann, der jüngjt feinen Mb ne) als 
Ghevauglegers erhalten Kat, fudht bei eitter Hertſchaft 
hier oder auswärts einen Piatz alt Bedienter, Kutſcher 
Reillnecht oder Auslaufet. Mähere! bei der E. d. Bi. 

En junger Mann aus einer adhtbaren bürgerluchen 
Familie, mit Scalfenntnifien, lann gegen entſprechendes 
Lehtgeld (Koſt und Logis im Haufe) die Handluug tr» 
fernen und fofort eintreten, Nähere Anfragen vermittelt 
die Exp. da. BI8, unter Abrefie C. Nr. 1508, 


Wohnung. 
Im Garten Ar. 137 im der Plattmertanlage in eine 
Ihöne Wohnung mil Benüfung des Gartens ja der ⸗ 
mieiben 


I einer gamgbaren Bape der Lortmyer Seite wird 


63. 
Big Vormem, Depipäe 11 eine Wohnung mit Parterre-Näumlichteiten mit oder 
Cale Gänsemfinnchen. ohne Laden gefücht. Offerten wolle mar unter Chiffre 
Kußgezeichmetes duutles und lichtes, nach — J. W. Me. 2 in ber Exp, be, Die. Hinterlegem, 
Art gebrantet Pappenheimer Berfandibier. Ein Üogid von 80 bis 100 A, in Goflenhof mirb 
Einige geübte Holgbredtler werben dauernd = E: miefhen geſucht. Adrefſen⸗ Abgabe Fühmlein'jdhe 
ſchaſtigt. ⸗ 885 Wihreht Dürerfiafe, itidſchaft daſelbſi. 


Durch meinen großen Shirtinge- und Doppel« 
tudj Berbrand lann ich nur durch befonbere Fin« 
laufsbortheilt sngebleichte und gebleichte, appretirte 


berg wird jofort ya padhten geſucht. 


und unappretirte Shirting®, Doppeitucht :c., bie baräher eriheilt 
Elle 8, 9, 10, 11, 12 bis 20 Fr, vertaufen, 


3 Erlenbach an ber Mufeumsbrüde, 





Avim. 
Um vielſeiligen Wunſchen zu emtfpreden, Halte 


empfehle badjelbe allen Herten, welche ſich felbft rafiren, 


G. Leberer, unterm Eafs Matiomal, 


Grabfteine 
im großer Auswahl ſtehen zu ben billigſten Preifen wor« 
züthig bei Gebrüder Then, Grofmeidenmüßle, _ Gebrüder Then, Grofmeidenmüßle. 


Mögelagerte Eigarren te — 





5 Be 
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- bewahren fhäftsführer i 
—— Bernhard, Lohaiiſqereibeſhers· Witna.Rt. 10 Bud) die €. 


Drat der 2. Tümmerfgen Offpn In Acberg, — Ggpbiinieel B ii 644 um 


Eheliche Werbindung. 
—— Keumarker, 
gedome Sauerbed, 


(Unfieb werfpätet. - 
BEIEFFH — — 
x Zrauer :Uinjeige, 


Tiefeefchürzert ob ilen wir lieben Bei wandten, rum: 

A! 2ra 1m® Eelaunten bie Iraurige Nachticht mit, ni. 

* vuſer innäglt geliebeer Gatie, Vater, Btuder um 

x Edmaget, 

Herr Konrad Herrmann, 
2. Stationsmeiher bei ber F, d. priv, Oftbabr, 

RN in Aolge feiner am 11. d. N. im Etantebahnbeir 

5 erfolgten Berungtädimg geſern Frutz © Mor im ſadei 
ſchen Krantenhause seien weiit auebaudte. 

{ er den edlen Charakter tes Berblichrnen famıte, 
wird ner gerechten Scherz würdigen und uns 
Ihrilnabme nicht verjanen. 

Ri Nürrberg. den 15. Februar tesh. 

x Die tlefgebeugten Hinterbliebenen, 

Die Beerdigumg finde Tinotag, den 16. 8. Wire, 
Nachmittags I Uhr, vom Nädrijdgen Aranfenbauje zu 
Sr Peier alt. 


ABI IA III IH 
v4 IR 
Trauer: Anzeige. 


Thrilmehmenten Bırmand en mund Areumben nur 
anf dirfem Wege bie hmerzlige Nasridt von tem 
beute Wormiteag 412 Abe nad langem [dimerem 
Ungereibsteidem im bem (Mreifenalter von 87 Jahren 
an Aherihwäde eviolgten Ableben unserer geliebten 
Nuten, Örskmudter und Edpwiegermatter, 

Frau Hunigunde Margaretha Stödel, 

geb. Wichmer von Galoſiſtein 

riede ibrer Aſche! — Um filled Beil-id Buiten 

Kürnkery, ben 14. Rebruar Imn®, 

? die trauernden Sinterbliebenen, 

Die Werrtigung mmiet inet ben 16. Rebruar 
Rad ni tag 3 llhr - on Leichendauſe aus am It. Aechno 


faıt, 
18 

— 
Zrauer: Anzeige, 


Theilmehmenven Berwantten nd Freunden brimge 
sch di: ſchmer zllache Kunde, baf meine Teriobte, 
Fräukin Hlara Lehr, ” 
in einem Altet von 33 Jahren mad laugem Beiden 
Camotag Irũh 7 Übr im ciu beiieres Jenieits abyre 
tuſen wurde, Uber Die Shrejemägiite-der Lerblicheneu 
tannte, wird unſern gereditem Schenerz zu velltdigen 
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N 





und DarichendBerein. 
Sonntag, den 21. Mehr. 1869, findet im obern 
Sotafe der goldnen Rrome am Heugäfchen, Nadmiltag 
2 Ußr: Gemeralverfammlung flott. Tagesordnung; 
1) Redimungsablage, 2) Ergönzungdtsagl der Verwal · 
tung, 3) Edfapwahl deefelben, 4) Wahl der Eontrole 
und Erfaf derfelben, 5) Statuleeviflon. 
| Mitglieder, welche Anträge zu fielen wünſchen, find 
erfucht, dieſelben bei der Statutenrenifion einzubringen, 
| — Midterfheinende haben fid; den Beichlüffen der 
| Mebrbeit zu fügen, Der Vorſtand. 


Freie religiöfe Gemeinde. 


Wittwodh ben 17. d. M., im Saale bes Deutjchen 


Nürnberger allgemeiner Spar: 
| 


Vorbereitung zum Eramen für 
Einjährig-Freiwil 


lige. 

Am 16. Februar curr, eröffnet der Untergeichnete 
im Berein mit den Herren: Profeifor Fürjbiug (für 
Raturgefhjichte), Dr, Kyle (für engliſche Sprache), 
fol. Leutenant Ney (für Mathematit) und Profeffor 
Nihard (für frangöfifche Sprade) einen geuen Lehr 
hurfus für Herren, die fidh zu dem im mädhfle Kerbit 

Egamen fir Einjährig- Freiwillige vorbes 
reiten wollen, “ 

Unterrichtägegenftände find außer penannten Dis⸗ 
ciplinen mod: deutſche Siyllehre, Beograpbie und Ger 
ſchichte, meld" Tehtere Unterzeichneter felbfi lehtt. — 
Unterridisfiunben möchentlicdh 15, melde Morgens und 
Abends ertheilt werben. Unterrichtshonorat wird Bits 





| ; Abends Berfamm: 
—— Halb 9 Uhr. — — frei, 


Mittwoch den 24. d. M., Abends 8 Uber, im 
Saale des Deutjchen Hofes: 
Gemeinde-Berfammlung. 


Zagesordumg : ; 
1) — * der Prüfungstommiffion über Rechnungs · 
lage. 
2) Boranfälag der Einnahmen ımd Ausgaben für 
3) Before ung ir Grändun inet Frauen · Vertins 
eines Frauen. 
Der Borftand. 
Gewerbverein. 
» Dinstag den 16. Febt. Abends 8 lihr 9, Vereins · 
verſammlung. Bortrag vom Herrn Chemiler Boit üher 


\ „Die Rrüfte der Natur im Dienfte der Induſtrie.“ 


Mittpeilung über bie Leiflungen des im Bureau 


| des Bereins aufgefellten Full oſen. Zur Vorlage fommen: 


1) Eifenmennig von Seren Friedr. Rotier in Auberg. 
2) Künftlihe Lreide won Ab, Umgerer in 
Porgheim, 3) Eine Univerfalefe don Herrn Dr, ©, 
‚Schmidt in Wien, 
nävere 
Mittwoh den 17. Febrwar 
Produltion von Fleißners Oräefter. 
Der Vorſtand. 


ufkalifcy-Dramat. Derein. 










wiſſen. 
Jatob Fledler, als Berlobter 
und jämmalsche Sinterblichene, 
Tie Beerdigung find ı Wontag dem 15. de. Na: 
mittar, 24 Upr anf em MittärKirchhoie fast 














Erauer-Anzeige. 

Ebeilncehoenden Verwandten umd Setaunten bie 

bettutende Nachticht, bafı bee früh +1 tiber umier 6) | 

{y nuteo Signalen | 
Johann Leonhard 


Um lies Belleid bitten 
Nürnterg, den 14. Rebr. IHN, . 
Jehauu Bogelreuther, 
Rathar. ogelreuiher, 
Te 9 — pnter am Zimotag ten If, Arbe, W) 
[N Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhasſe ans auf dum J 
21. YobaunisKirchheie fatı 










9 
Herzlichen, innigflen Dant allen Verwandten und 
Bekannten, ſowie Allen, welde ſowohl durch aufrichtige 
Thrilnahme während der ſttantheit meiner undergeß⸗ 
lien, aun felig im dem Hertn rußenden Gattin, als 
aud) dutch Erweiſen der legten Ehre bei der Baglei⸗ 
tung zur ewigen Ruheflätte mir jo dielſache Beweife | 


der Freundſchaft geaeben haben. 

Bellen Dant insbefonbere auch ben verehrten Fteun · 
dinnen dee Entilafenen im Wöhrd für bie fo erhe ⸗ 
bende Grabmufll, Möge der liebe Bolt Alle recht 
lange vor jo herbem Berlufte bewahren, 

MWöprd, dem 14, Februat 1869, 

Der tieftrauernde Galle 
Iran Brunstte, 
Danmt, 

Herzlichen, innigen Dant allen lieben Verwandten, 
Fteunden und Befannten für die ehrenwolle Theilmahme, 
welche fie bei der Beerdigung umferes lieben einzigen 


| die Mühe, welche er 


Mittwoch den 17. Februar 
große theairaliſche Probuktion 
im Sädfligen Hof. Anfang halb 9 Uhr. 


Der Borftand. 
rbeiter - Bild erein. 


Pe m Wocenverfammlung, Vortrag von 
erm Scholl, Prediger der freien Gemeinde, über ben 
ufammenhang der politifchen, ſozialen und religiöfen 

Beroegung im deutſchen Mittelalter. Beginn A9 Ube, 


Aufnahme neuer Mitglieder, Der Borfland. 


Anerkennung. 
Wir fühlen und verpfliätet, Heren J. L. Stiegr 
ip biemit umferen gen Dant ausywipreden für 
gegeben, uns für das Ein 
jährig-WFreitwilligen- Examen vorzubereiten, Diejes Stte · 


in dem iarten Wer von 1 Jahr und 7 Monaten — | Rihtmitglieder haben Zuteitt! 
[N janft verkhlsben ift % | 


‚ ben wurde auch dieſes Mal mit dem beften Erfolge 


gekrönt, werhaib wir das Inftitut des Hertn Gtieglik 
ne empfehlen ſonnen. Die Betheiligten. 
Bei umferem Umzuge von ber Berlichlagergafle In 
die Jatobsftrabe 1208 fagen mir unferer alten Nadh- 
barſchaft unfern Dant für das ums erzeigte Wohlwollen, 
umd bitten die neue um freimbliche Aufnahme im ihre 
‚ Mitte, Zugleich empfehlen wir ums in allen in unfer 
Geſchaft einfchlagenden Artifeln und Reparaturen, und 
ſichetn billige und folibe Bebienung zu, 
Peter Schermeger, Golbarbeiter, nebſt Frau. 
Die Nr, 14 des Reg-Dl. für das SGerzogehum 
— enthält —— Etlaß: 


auf Grgen- 
feitigfeit in Nürnberg, früher in Zudwigäßafen, ift 
nach uf der General-Berfammlung vom 29. v. 
Mi. in Piquidation getreten. Der Rechtebeſtand ber 
laufenden Berficerungen wirb baburd) nicht berämbert ; 
es bürfen aber biejelben weber peolongirt, noch neue 
Verficherungen angenommen werden. 





Rindes Karolina fo zahlteich am den Tag legten; 
befonderd bamfen wir bem verehrliden Gärtner» Berein 
für den erhebenben Grabgeſang. 
Die erg 
eobor er, 
Barbara Engler. 
an! 

Für die fiebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 
umfers umbergeilichen themen Werftorbenen, Her 
Karin Morit Schmied, fagen wie hiermit allen 
lieben Verwandten und Freunden, verehrien Rachbarn 
und Belannlen unfern tiefgefühlteften Dan. s 

Die tieftrawerndin Spinterbliebenen. 
ank 

Alen Verwandten, Fremden und Belannten, welche 
meinem feligen Gatten und Water, Herm Carl Berne 
hard, Loßnfutihereibefiger in Boftenhof, die Iepte Ehre 
erwiefen und ihm zn feiner Grabesruhe geleiteten, forote 
für die ehrenvolle Teilnahme meinen herzlichſten Dont 
mit dem Wunſche, dab der Allmächtige fie Mile vor 
ähnlichen traurigen Ereignijlen bewahren möge, mir 
aber Gelegenheit geboten wirb, bei freudigen Borkomm 
niſſen meinen Dank beihätigen zu fönnen, j 

Augleich erlaube ich mir anzuzeigen, daß ic ba# 
Gefeyäft meined fellgen Mannes in smveränderter Weife 
fortfähre und bitte eine gejbäfte Rundfchaft, mir ihr 
Hodachtungsoall 





Tree — — —— — * Freier 


Meiningen, den 20. Yan. 1869, 

Herzog. Staatsminiflerium, U d, J. 
&t. Oiſele. 

Es beweist dieſet Erfah, daß bei den hohen Staats. 
Minifierien bezüglich der Deulſchen HFeuer-Werf.:@. nicht 
überall gleiche Anſichten obtwalten, wie befanntlich bei 
der mürtembergilchen Renierung. 

Das von dem praft, Zahnarzt M. Rauch bereitete 
und bewährte, vom f, b, Obermedicinal · Aubſchuſſe ge- 
brüfte und begutachtete, und vom f, Staatdminifterium 
bes Jmmern genehmigte 

Anatherin- 
Mundwafler und Zahnıpulver. 
Ein Flacon Anatherin ⸗ Mundwaſſer 15 fr., 
eine Schachtel Zahnpulver 15 fr, 


· 
s* 





am Köpfleins bei der FKaiberfirafie, | 
Feyer's Gil. und Cafe-Haus 


in Steinbühl. 
Heute große Metzelſuppe. 
Ein jelider gebilfe fann 


i Um ) 


ligft nad Derhäftnig der Bethelligung berechnet. Fremde 
Lönnen bei freiublicher Behandlung umb mähiger Br- 
rechnung Koſt und Logis in ber Anffalt finden. — 
Die günftigen Refultate, welche dieſelbe jhom bei zwei 
bora en Prüfungen erzielte, mögen Garantie 
für die Leiſſungen berfelben bieten. — Mühere Aus · 
funft erteilt T. T. Refleftanten bereitwilligft 
Rürnberg, den 4. yehruar 1869, 
3. 1. Stieglitz, 
Inflitutsvoritand. 


Billige Möbel 
Ham , mittfere Srenggaffe. 


chsischer Hof. 
Dindtag, den 16, Febrwar. 


Gemüthliche Soiree, 
gegeben von dem Charatiertomiter Mdoif Fleilcdh- 
mann mit Begleitung und dem Bolfsiänger Ph. 
Nidel und Kollegen. 
Dieſe Soirde — ger flatt, um 
1 bes bei ums, er am ber- 
—* eg ee a —8 Ueberfüllung des Gaales 
——— — 
t bieten, bie zu berwerthen. 
3* —* ——— werben für 
biefen Abend nit a i 
F Und us ben eninhabern 
nur Sole Zutritt erhalten, welde an der ſtaffa ein 
Entröe von 42 fr. beyaßlen. 
ge gr ea w Lu ri 
t „we einer jo » 
———— —— Biegen zu erfreuen hatte, 
wieder zum Vortrag. 
nern erg Use. a 3 —* 
14 ‚ 
Ergebenjt laden ein s - 


Berfteigerung. 
Im Auftrage bei pi —— Nürnberg 
verſieigert der Unterzeicmete in der Concursſache bes 


empfiehlt 


Raufmanns W. Huth vom 
n den 22,, u. Dinstag, dem 23. Febr. curr., 
tebesmal Früh 9 Uhr anfangenb 


in den Porterrelofalitäten des Kaufmann Wegander’- 
ſchen —* L. Nr. 436 am der Farberebriide das 
zur Maffa gehörige Lager von artilifgen Spielen, 
Spielbeftandtbeilen, SPapiervorräthen,, Kiften, Papp- 
täften und Schadtelm, fomie circa 200 Stüd vorhan · 
dene, zur Fertigung der Spiele gehörige vithogtabhie · 
fleine in ber Größe von 8/10 bie 24/32, eine eiferne, 
beftens befeaffene Prpierſchneld · Daſchine gegen Baar» 


zahlung. — 
Die Sthographieſteine werden am 
Dinstag, denn 28, Febtuat, Nachmittags 2 Ur, 
teils Im Haufe bed Herrn Wlerander und 
theils im je bed Steindewdereibefipers 
Seren Groß in der untern Soldnersgaſſe 
zum Verkaufe gebrat, und wird mit dem Verlauf ber 


Steine im Haufe des Alerander begonnen. 
Kaufätiebhaber werden hieza geziemend eimgelaben. 
Nürnberg, den 15. —— = 

an nr. Geyer, 
* Commiſſionut. 
Rromberger am iefelberg 


zu ihrem 15. Wiegenfefte ein dreifach donnerndes Hd. 
Für einen en Mann au adıtbarer Familie, 
= den er BVorterminiffen verfehen, wird eine 
' tl. 
ut Nr. 1500 beforgt die E. d. B. 
In einem Giefigen Engeot- umd Detail-Gejdäft ift 
Lehrli el befepen. Reflettirende be» 
— 8* ———— "iss = die Er. da. Dis. 
gelangen zu laflen. 
Gin Kontitor und Lebfüdnergenilfe, 
welcher im Garniren tüchtig ift und ſogleich 


\. eintreten kaun, wird geſucht. 


Ein gejunde Stillamme Juht einen paflenden 


Pag. L. 1008 Entengaffe Parterre bei L. 
| Eine Rödın, die Th au der vorfommenben Haus: 


arbeit as 9 unterzieht, wünfdt 14 Zage mad dem 
Ziel einen Dienft. 

Ein junger ISwarzer und weißgeidedter Humb mit 
Iebernem Mauitorb if zugelaufen. 5. 422 Bergftrake. 

Ein junger Humd, weiße und fdwarzfledig, großer 
Race und mit forb verjehen, hat ſich verlaufen. 
Abzugeben in Schweinau H4.Mr. 2, 

e er in 


Dindtag, den 16. -Bebr. Abonnement 





auf Aumdbihaft in Romdition treten. 
. Troll. 506. | 

in Gonbitor umb Lebkildimer, 
ombitiemirte , ſucht 


Eomditim. G. G, 
d.. 8. ‘ 


3 Jahre ale | 


suspendu. . ; 
Zum Benefize für Fräulein Göthe 
Orpheus in der Unterwelt. 


Oper in 4 Nbtheilungen von 3. Kficitag. 


iss Dperupreije, 


Bye 





€ 





abe 
fi * Muh, \ 
a * ni. 
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xxxvi. Jahrgang. 


mm — — —ñ —ese —ñ — 
Inserate besorgen: Haasensteln & Vogler, 
I A as.; E Fort u. M. Engle alas, Frankfurt — 





Donnerstag, dea IA Februar: Eoncorbla, 


BON BB Li ie Kenne mut ni ren DEE 

BE Für die Monare Februar und März 
fann auf den „Fränfifhen. Kurier“ bei allen 
Pot: Aufalten und Laudpoſtboten mit 1 fl. 
10 fr. abomnict werden. 


N Die fogenannte Rürnberg-Bayreuther Linie, 

Im Februar und April des vergangenen Jahres 
find im diefem Blatte, tie auch im Nürnberger Ror- 
tefpondenten von fachtundigen federn ſchon die Wiber- 
iprüche im dem Geſehentwarfe über die zu bauenden 
Stantöbahnen, und el über eine Linie Nürnberg: 
Bayreuth gehörig beleachtet, ift nachgewieſen, daß ba 
Herr Handelöminifter die Bahnführung über Keräbrud 
als ein völiges Ignoriren ber erſten Handels» und 
dabtitſtadt Bayerns, old einen gang unmotivixten Bor- 
griff beyeichnet habe, weil nach deffem eignen Ausſpruch 
der Verkehr von Nürnberg abgelenft und newe Andten« 





länger wäre, als bie direfte Linie Rürnberg-Bräfenberge 
Bahreulh; daß durch biefe bie auf der 
direkten Linie angenommenen bösen Betriebstoflen mehr 
als aritgeglächen merben; daß im Geſehentwurfe ſchon 
die Baufoflen der N Grafenberger Route nie= 
driger- angefegt, mad andern kechniſchen Ermättelungen 
aber no viel niedriger anguſchlagen find, und daß nach 
den Motivirungen zu biefem Geſehentwurfe die Schwie ⸗ 
rigfeiten der Hersbruder Linie micht gering zu achten 
feien! ro alledem wurde von bemfelben Minifteerium 
bie Linie Hersbrud« Bayreuth dem Pandtage empfohlen, 
unb von der Autihußmajorität ber Kammer der Abge- 
orbneten auch angenommen, 

Wir glauben daher, dafs bie örtlidyen Verhälmifie 
beider Linien nicht genug befannt find, unb erfauben 
uns, diefelben kurz zu bel 

Der entwurf jagt; daß auf der Nũrnberg · 
Gröfenberger Linie umgüinftige Steigungsverhältniffe vor- 
fommen, mehrere namhafte Biabufte und ein Tunnel 
von 2000° Länge nothiwenbig feien, 

Wie viele Prozente ber Gefammtlänge biefe Stei · 
gungen betragen, il nicht angegeben — umd ergängen 
wir das fehlende dahin, daß dieſe Steigungen am zwei 
nit fangen Strecen vorlommen; dab bie Wiabufte 
durch überall zur Sand Iiegenbes Material Teicht umb 
billig eusguführen find, und baf ber Tunnel, hiuter beffen 
angegebene Länge von 2000° wir ein beicheibenet Froge · 
zeichen zu ſehen uns erlauben, fehr wahrſcheinſich ganz 
umgangen werden lann, went die Linie einer nähern 
Prüfung unterworfen wirb. 


Bon dem regen Perfonen» umb Güterverkehr, von - 


dem ausgebreiteten Handel bdiefer Gegend, durch welchen 
die Rentabilität der Bahn fon im Boraus als geſichert 
erfcheint, leſen wir leider auch nichts 

Die Notigen über bie Heräbrud-Bapreuther Linie 
find eben jo dürftig ausgefallen, 

Mir Iefen mohl von „vielfach nothwendigen Weber 
brudungen und von mehreren Durdbrücen (dad wohl 
Zumnels) in einer Gehlange von 5095 Buk, von allen 
andern Schwierigkeiten — nichts, und bor weiß Jeder, 
der das Prgnipthal fennt, daß diefe ungeheuer, kaum 
zu bewältigen fein werden, 

Die Beſchaffenheit biefed engen, vom hoben, gerabe 


ouffieigenben Felſen begrengten, umd vielfad; gemundenen | gefocht bat, fi vor ben Gejchwornen rübmt, fie habe, | das bermalige Staatäfirdenregt im Bayern 
me große Anzahl vom Brüden moihe | che fie das gethan, noch das Salrament der Bufe und | Ganzes, ein Syflem; am bem man micht im Einzelnen 


Thales macht 
wendig, welche dielleicht das udchſte Hochwaſſer 
ſammt ‚dee Bahn wieder zerfiört. Die Bewohner 


(Moft- Murgabe,) 


Bet Ber .. °. \ ® 

Slerielfäßri Preis 4— awiſte Verbreitung, 
=E Fränkifcher Kurier. = 
nen . « —E * 


Raurnberg, 17. Februar 1869. (RMittelſrãnkiſcht Zeitung. Nürnberger Kurier.) 






des ipthafe bie “ Mürnberg fünme 
von — fer die felten ———— 
großartigen erzählen 


Die Enmneld mögen, fo lange Man in ihnen fährt, 
ee * ——— 
könne abet‘ im —— — — 


Sümpfe 
Rigeifed, in ben’ ataherc i Som 
Heuernte , Bleche ee eher, ren 


vergeaben werden müjlen, werden wir erfahren, 

Und dies Alles um eine Bayreathefpersbruder Bahn 
durch eim- bis jeyt Bam betanntes Thal mit geringer 
Bevöltermg, deren Verkehr durch eine Carriolpoſt ver« 
mättelt wird, herzuſiellen. Die Benennung: Närnberg« 
Bayreuther Linie oft teilig, ba gewiß Nemand (7) an 
die Erbamıng einer ¶Parauelbahn ron Hersbrud nad 
Nürnberg glauben wird. 

> Wozu auch! Es ift fein Bebürfniß hiezu vorhanden, 
bie Ofidalm Öffnet hr d fiebenol ihre Arme 
und führt auf ihren & alles weiter; der Bayer. 
Finamymann wiſcht ſich mit dem leeren Geldſad bie 


Augen aus, und wir — nun wir haben ſchliehlich das | 


—** denſelben — wert bie er« 


I 
Deutiälanı 
® ee na ‚ 15. Sehr, » Kammer. 
ebatte über das Schuigefey, Schluß der heutigen 
| &igung.) Abg. Wiois ee: Nichts Aa —* 
| ————— ——— 3 
mi e ; aber dleſes Geſe 
wird ber Grundſtein fein für alle Zukunft, 9 —* 
jedoch gewunſcht, daß zugleich mit biefem Entwurf ein 
Geſth vorgelegt worden wäre fiber Bildung und Et⸗ 
siehung der Lehter, dann ba man mit dem niederen 
Kircyendienfie bed Lehrers 1nbula rasa gemacht hätte. 
Redner tabelt jobanı ben Mißſtand, daß bie Rinder, 
welcht auf bem Lande oft eine halbe, ja ganye Stunde 
6i8 zut Schule zu geben Haben, bor deren Beginn eine 
/ halbe Stunde in der falten Kirche bleiben mühlen, fo- 
wie bie gepeungene Theilnahzme ber Schulfinder an ben 
häufigen, bis zu 1'/; Stunden dauernden Sterbgottet 
bienften, wodurch dieſe Zeit für bie Säule verloren 
gehe. Ob damit für die Keligion etwas gewonnen 
wird, läßt Rebner bdahingeflellt. Ferner Hätte er ges 
! mänfdt, dab bie Lehrer mur durch einen Richterfpruch 
| entlaffen werben Tönen, weil er fürdhtet, bafı auferdeni 
Ungeredhtigkeiten snterlaufen. Mebner kommt num auf 
die „ultramontan-jefuitifch»reaftionäre* Partei zu fpre» 
chen, welche bisher das Ruder geführt, aber nicht zum 
Nupen der Schule, — die Parlei, welche Alles, mas 
Entwidlung und dorlſchritt heißt, in ben Krater bes 
Syllabus und der Encpflifa dinelnwerſen wollen, und 
frägt dann: „Was will die Fortichrittsparteit Mas 
bie ebeiften Männer? Ste wollen, daß bie Schule ber- 
beſſert werde. Wenn num Alles, mas Bedeutung im 
Steate hat, feine geſehſiche Regelung erfährt, fol daun 
bas Widtigfte im Staate, die Schule, nicht geſehlich 
geregelt werben dürfen? Dion ſpricht vom Enichriſt⸗ 
mchung der Schule, vom Verſcheuchen der Religion. Iſi 
aber ein dab Religion, wenn der Mörder fein blut 
triefenbes Meſſer in Witötling der Madonna weiht, 
oder wenn eine Ftau, die ihrem Wanne eine Giftfuppe 


bes Altats empfangen? Mein, Es muß eim anderer 
Geift in das Bolt gepflanzt werben, Ich bin über 


rg, Berlin, Wıen,;Busel ; die Jäger'sch 
Eügler in Leipzig‘; die Exp. d. Bayreuther TugbL.; Mr Frankreich di X u 


Rummer 48. 


Anlerate finden 
GlewnigRe u. wirt: 


— 


Mittwoch : Conſtautin. 


— Handlung und 6.1, Danube &C 
a —— 


zeugt ‚“baf mir in bem Menſchen wahre Religion fein 
kann, der Vernunft hat und bie Größe und Allmacht 


Gottes in den Werten ber Natur eriennt. Oder ift 
das Neligion, wenn in einem Gtalle bie euche 
ausbricht/ und man flatt des Thierarztes einen geifl« 
fihen Hegenmeifter holt. Redner berüßtt num den 
Bilbungszuftand in Spanien, Italien und in dem glan« 
bendtrewen Zyrol mit feiner Mrmer von Priefterm, 
Mönden und Nonnen, und zieht einen Vergleich gwiſchen 
der Arcauth, ber Dummheit unb bem M uben im 
biefem Lande und bem Flor, in welchem in ber bes 
nachbarten Schweiz Handel, Induſtrie u. f mw. fliehen. 
Die Yutonomie der Gemeinden Hält Nebner nur für 
ärgerlich, wenn dad Volt auch bie dazu nöthigen 
Renntnifie befiht, bie der Staatäbürger aber auch alt 
Geſchwotnet, als Landrath und Abgeordneter braucht. 
Wenn das Tonfitwiionelle Leben zur Wahrheit werben 
ſolle, mäffe darum bie Bildung des Volles eine anbere 
werden, Zum Schluffe erinnett der Nebner, daß bie 
gegenwärtige Sammer am Abend ihrer Thätigfeit ſicht, 
und mahnt, fie folle einem Denfitein derfeiben durch 
das Schulgeſeh ſehen. Aber auch der andere Geſeh⸗ 
aebungsfafter folle ih der. Beiflimmung nicht ver 
fegließen und fo den Beweis liefern, daß er nad) le⸗ 
ühig fei, was ihm von mander Seite ſchon ab» 
worden fei, Redner ſchliett mit ben Morten 
eine® Freuudes, die derſelbe im dieſem Haufe geſprochen 
babe: „Wer bie Erziehung und Bildung dee Linder 
vermadjläffigt, wer dadfelbe dem Staate gegenüber thut, 
ber begeht eine Sünbe gegen ben heiligen Beil.“ Dr. 
Ruland verwahrt ſich dagegen, daß er ein Parteimanın 
fei, wozu man ihn flempein wolle. Ich ftehe allein 
im biefem Haufe, und was id} fage, ift nur dad Pe- 
buft meines Kopfes umb Herzens.“ Meder lennt 
feine jejwierigere Aufgabe ala ein Schulgeſeh, weil hier 
vielerlei Falloren beachtet werden müffen, tft gegen dem 


"Säuljmang und gibt ein Idealſchulgeſez mad feinen 


Anſchaunngen zum Beften. Ibm behagt es nicht, bafı 
mc dem Entwurſe die Religion mehr als Fadzfadhe 
‚betradjtet werde, während doch aller lnterricht 

in —8 mit der Religion geben follte, und 

in Franken der Lehter vom jeher der gebotne Kalechet 
feiner Schule ſei. Entdeifllihung ber Schule ſarchtet 
ee zwar nie; denn das Chriſtenſhum fei als 
alle Geſehe; — aber eine Verweliligung, Die ganze 
Sculgefehfrage fei nichts Anderes als ein Streit bes 
modernen Staated mit dem drifilicen. Der Mefner- 
dienſt jei ſtirchendienſt, — ein Vertranensaft. Redner 
würde im Notbfalle ſelbſi die Lalerne tragen. Gegen 
die finanzielle Verbefferung der Lehrer hat er nichts 
einzumenden, Die Schulaufficht aber könne nur ber 
führen, der fie eben lenne; bie: 56 Bezirke 
Inſpeltoren Tönmen es nicht leiſten. „Was ich für 
eine Schule will? Mir wäre «8 gleich, ob es eine 
Staat», Gemeinde oder Kirchenſchule if, wenn fie bas 
ift, was fie fein foll, und fie fol fein ein arten Gol 
te, in dem Frömmigkeit ift und Unſchuld und jebe 
Tugend". Mg. Jörg beflagt die Grundlage bei Ge— 
Sehes ; ihm gefält ſchon die Ueberſchrift nit. Er er- 
fennt auch die Nolhiwenbigfeit, daß in Schulgeſeh ge⸗ 
macht werde; aber wie? Das fel bie Ftage. Bor 
Allen lann Reber den Schulge ſe hentwurf nicht derein⸗ 
baren mit den Ausſprüchen der Staatsregierung im bo« 
rigen Landtag. Dort habe bei ber Berathung über bie 
Givitche imdbefondere der Herr Aultusminifler ausge · 
ſprochen, das Verhälmik zivifchen Kircht und Staat, 
fei ein 


Stein für Stein abbrechen bürfe, fondern man müfje 
68 entweber ganz behalten oder ganz aufheben. Diejen 





* (Fund Paſcha), der am 13. d. in Nizza verflochene türtifche Stantt- | mit rüdfichtslofer Strenge Ärofte, dadurch die Großmüdhte berubigte und bie Türlei 


mann, geb, 1814 zu Ronftantinapel, war der Sohn des gefeierten Dichters Juet 
Mohla, Hinbirte 1828— 82 in Galatar-Serai die Arzneikunde, begleitete 1839 den | 
Kapuban Paſchu (Grofabmiral) Tahyn auf feiner Expedition nach Tripolis als 
Anmiralitätferzt, trat nad feiner Rüdtchr in das Dolmeticherburenu, murbe 1840 
dem mad Lendon ‚gehenden fürliſchen Geſaudten als Botjhaftäjefretär beigegeben, 


teng durch ſein biplomatifches Geſchick namentlich zu 


J 

Diplomane gegen den mächtigen Viceldnig bon Aeghpten bei, warb 1843 zweiter 

Interpret der Pforte und Direktor des Weberfepungsbureauns, 1845 — nad Nuss 

fügrwug diplomatifder Miſſionen an den Höfen won Madrid und Lifieben — Groß | dem «re ſich 
Interpret und Großreferendar des Divans, ging 1848 als Generalfommiflär in die | 


som Tarten und Rufen: befepten Domaufürftenthäimer, 


Miffion nach Petersburg zir Beilegumg ber Hinfichtlih ber ungarischen Flüchtlinge 
niflandenen Differenzen, warb dann 1849 Minifter des Innern, 1852 Minifer 


en Auswärtigen, trat 18593 in folge des beleibigenden 


idhent zuffifchen Botfcafters Memnſchikow von,diefer Stellung zuräd, begleitete in dein 


Bittangen. 


ben Erfolgen der türfiichen 


1849 in auferorbentlicher 


durchlreuzen. 
Auftretens des außerordent · 


von den Gefahren eines Ariegts befreite, 
(1861) erhielt Fuad Paſcha das Grofvezierat und 1862 bie oberfte Leitung ber 
NIS Gelehtiet zeichmete ſich derſelde (1852) durch feine (amd im deut · 


Rad, dem Rrgierungsantritte Abdul Azia 


ſcher Spradie erichienene) „Brammatif der osmaniſchen Sprache” aus; aud unter die 
ormaniſchen Dichter zählte derfelbe; er tar Dlitglied der 1851 gegründeten las 
demie ber Wiſſenſchaſſen zu Kenklantinspel. - 
Bedeutung Funds als Siaatamann 
bucch feinem Tod eimen harten Verluft erlitten, 
eng berbunden , 
ben eueopälichen Ideen nad und nad Eingang in's osmanifche Rei zu jhaffen 
tradjteten. So ſah er zu gleicher Zeit die Jungtürfen umd die Mittürlen ſich feind- 
felig gegenüber, wußte aber beider Iniriguen ftetd mit Feinheit und Scharfinn zu 
Was er vor Aalı voraus hatte, war eine Beweglichkeit in der Kon ⸗ 
jeption und eine Entfchloffendelt in der Ausführung von Planen, bie erfterem abging, 
der wieder bafür eime befondere Zäbigfeit im Feſthallen gewonnener Reiultate befipt. 


Die „R. 3.” gibt über. bie 
nadhfiehendes Uribeil: „Die Türkei hat 
Er war jnebft Aali Paſcha, mit 
das Haupt jener türkifchen MWatrioten, die 


wientafifchen Wirren bes Jahres 1854 das Hauptquartier Omer Paſchas ala | Gab es irgend eine ſchwierige Miffion, die Feiuheit und Energie erheiichte, fo fand 


tegierungstommiffär, ward 1855 wieder Minifter des 


Vafda“, wirkte nis folder wefentlih yum Erlah des bie civififaterifche Unmgeftale | 
mg dei Reichs anbahuenden Hattli Dimayum dom 18, Februat 1856 und zum 
Ibichluß ber Parifer Friedensverhandlungen mit, gab 1857 bie Leitung des Wus- 
* an Hal Paſn ab, erhielt aber dafür das Präſidium im Tanſtmalhrathe, 
e der Reformgeſehe Übertragen iſt, gelangte 1858 wieder an bie 
a a nr been vn 16 
en zum der 1 ‚ war! in 

*5 ben Cheiſten derübten Mepeleien in Syrien mit ausgedehuten Voll- | 
 Damaslub gefandt, we er die ſenatiſchen Druſen und Muhamebaner 










ipiße der 


a 


Auswärtigen mit bem Xiter | 


fig im weiten türfifden Reiche nur Ein Man, dem man fie anvertrauen Tommie. 
Sp führte er mit gutem Glüd die bebeutfame Sendung nach ben Dongu -Fürſten - 
hümern zu Ende, und fo war er aud der einzige türlijche Staatsmann, der nad) 
ben Gräuelfcenen von Damaskus im Jahre 1861 den Muth Kaite, dur enecgijches 
Einfdreiten und jelbſt Hinrihtungen ſanatiſcher Mufelmänner die an den Fatholifchen 
Untertanen des Sultans begangenen Mordthaten zu beitrafen. Et erlebte noch 
gerade ben Triumph der Turlel Griechenland gegenüber und den Sturz.feiner alt» 
türfishen Feinde im Minifterium, des Kriegs-Minifiers Namit Pafı 





— — — 


— 


fs, fei eine Mollsibee geworden, umb en 
diefe derſtoße ber Sculgejepeniwurf aufs Graufamfte ; 
dies die Urſache der Mgitation. Das Volt wolle dem 
Pfarrer in der Schule haben, vom WUmtöwegen, in der 
y- Säule. Na dem Entwurfe fall aber feine 

ompeieng in der Ortäfchulloumilfion nur die 
Odiofefien Dinge befränft fein. Das Moll jebod 
fühle, dab die Religiom nidt blof im Satediömus« 
Unterricht fondern im ganzen Beben der Schule ſein 
fole, Auch die Schaffung einer neuen Beamtenkategorie 
(ber Bezirksjgulimfpektoren) wolle man im Lande nicht 
begreifen fondern meine, ob «5 denn bamit bich um 
Abſichten der Eculverbefferung und nicht vielmehr wm 
andere zu thun fei. Der Entwurf ſei vollawidrig, ber» 
foffungöwibrig mb rechtawidtig. Wenn aber das Geſeh 
elmgefüßet würde, jo müßte die Kirche entſchädigt, fowie 
bas Stantsihulmonepol aufgehoben und Umterrichtör 
freiheit gegeben werben. Daß die Schulen, bie durch 
diefeß Gejeh um 2 Millionen theutet, aber nicht beffer 
würden, wieflich jo fäledht jeien, fei Im ben Motiven 
ded Gntmurfes widt einmal Behasptet. Redner findet 
den Sculgejepentwurf prinziplos; „Entweber ein mo« 
dernet Staat und dann Feine Tonkeffionelen Schulen, 
ober fonfejfionelle Schulen und dann fein moderner 
Gtaat!* Sodann wirft er der Regierung vor, daß fie 
felbft in die Mena ber Parteien berabgejlirgen fei; 
für eime komftitutiomelle Regierumg ſei aber der rechte 
Ort, die rechte Zeit und die rechte Gelegenheit zu ihrer 
Bertheidigung gegeben im ber Berufung an das Land 
durch Ausichreibung neuer Wahlen „Mir find vor 6 
Jahren gewählt worden,” ſchließt Nebner; „jet haben 
wir mur noch wenige Moden umferes gefeplichen Wir 
fens , und in biefer zmölften Stunde follen wir noch 
ein jo tief eingreifendes, das Band fo ſchwet belaflended, 
eine taufendjährige Entwidlung unfere Landes ändern 
bes Geſez erlaflen?" (Die allgemeine Diskuffioen wird 
morgen fortgefeht.) 

—an— Münden, 16, Febr. (Mbg.-Rammer, 
Wortfegung der allgemeinen Distuffion über 
das Schulgeſeh) Die Reihe der Nebner eröffnet 
heutt ber latheliſche Pfarrer Volt, welchet zwar auch 
ein Schulgeſez will, aber im vorliegenden Entwurfe 
Dielen Findet, maß er brfämpfen muf. Er behauptet, 
daß durch dieſes Befep bie Schulen zu Gemeindean« 
falten Im meiteften Sinne gemacht, bie Stellung der 
Ronfeffionen vwerleht and denſelben ihr für den Untere 
richt beflimamtes Vermögen allmählid entzogen twerbe. 
Dei Vetiechung ber nieberen Rirchenbienfte fei ber Kircht 
nicht ber geringfte Einfluß gewahrt und keine Garantie 
Bien inne, voäe mußt Di Banign Golan 

ommen, welche m igen Eigenſcha 

dazu haben. Ferner werde die Pi — Ar 
die Beftimmungen in Bezug auf das religiöfe Leben. 
Die Schule fei nicht bloß eine Behr», fonberm auch eine 

ehungsanftalt, Wer bloß Moral Iehre und feine 
Lehre nicht auf dem Glauben baue, der baue im bie 
Luft. Auch diefem Redner taugt die „chenfo unpädn- 
gogifäe, als dem Weſen der Religion witerfpredenbe* 
Beilimmung night, bafı biefelbe BIoß Tadhfadhe, nicht die 
Grundlage der gefammten Schule fein folle. Die in 
ber Säule nmothwenbige Einheit des Miterrichts fei 
buch den Entwurf nicht geſichert, und es Könne, was 
dur ben Religiomsunterricht aufgebaut werde, durch 
ben übrigen Unlerricht wieber gerflört werden. Nachdem 
ber Hodwärbige Redner im Laufe feiner im Sanzeitone 
dorgelragenen Erdrterumgen ſich das Geändnik Hatie 
enifchläpfen lafſen, dak bie Bibel mit den Mefultaten 
ber Wiffenfpaft nicht mehr übereinflimme, ** eben 
zu einer Zeit gefchrieben wurbe, wo bie Wiſſenſchafi 
noch mit auf dem jepigen Standpunft gefianden, — 
ſpticht er ſich gegen die von Dr. K. Barth und Eonf. 
beantragten Kommunalfculen aus, bie übrigens nur 
eine Romfequeng des gangen Guftem# fein würden, „Es 
würde*, fählieft Redner, „mie wirtlich leid thum, wenn 
ein Schuigeſeh nicht zu Stande füme; allein daß vor» 
llegende entjpricht wicht blos im ben einzelnen Beſtim ⸗ 
feinem Geiſte nach nicht meinen An 


yır Rinde betr., hat Redner über dem erungsent» 
wurf eine ging andere Anſlcht, als — * — da 


und llertalet Wilfär, aus den bei uns foctheſchlebpien 
i Standpimft 


———— 





der Schule, noch das neuere don ber Schmälerung ber fire 
lichen Rechte gelten laffen. Gary anders als im einer zu 
Regenäburg erfcienenen Ecrift, in welder bie Gruud · 
füge des verhaitniſſes der Kirche zur Schule entwidell 
feien, und als fie in der Pragis von jener Seite auch 
burdgeführt werden, bente bie ptoteſtantiſche Bendie 
terung ſich diefes Verhältniß; darum fei von ihr feine 
Ugitarion ausgegangen. Die ptoteſtantiſche Benölterung 
und bie peoteftantijche Geiſilichtelt Haben bie Bedeutung 
der Boltsjchule in gang anderem Mae anerlannt als 
die tatholſche. Die proteftantifche Beifllichteit, frei» 
finmig ober nicht, wurzle mit ihrer Familie wmitter im 
Bolte, und unſetes Voller Schule jei auch bie Schule, 
in welche bie profeflantifche Geiſilichteit ihre Kinder 
fdide. Daher komme es, daß bie Bedenken gegen das 
Schulgtſetz von proteftanliiher Seite weniger nad Meri» 
faler Seite ſich richten, als dahin gehen, es könnte burd) 
das Schulgeſeh bie Säule zu ſehr im bie Hände ber 
Bureaufratie gelegt werden. Im Hintergründe der 
Agitation feien aber noch ganz ambere Dinge geflanden, 
vor Allem die Untipathie gegen das verhaßte jehige 
liberale Minifterium unb n Syftem. Kebner gehöre 
nicht zur jog. großen minifteriellen Partei in der Hat« 
mer, Wenn aber von der ultramontanen Partei und 
denen, bie ſich mit ie verbrübert haben, der Verſuch 
gemadpt werde, diefes Minifterium zu ftürgen und eines 
von der amberen Nichtung an feine Stelle zu ſehen, jo 
würde er nicht die Hand zum Stutze beöjelben zu 
Bunflen einen ſolchen aus jenem Lager bieten, (Bei 
fall.) Denn «8 bejlehe bie Furcht, ba man ba Hüdh- 
flend den Meinen Teufel mit Belzebub, dem großen, 
ausireiben wilde, (Abermals Beifall und Heiterleit.) Der 
gegenwärtig enibrannte Rampf ber Hierarchie mit dem 
modernen Siante müfe fi matürlig auf die Schule 
ausdehnen ; deun wer die Schule habe, dem gehöre bie 
Zulunft. Das Weſen des modernen Staates fei, daß 
dos game Shulturleben des Volles im die Beflrebungen 
des dortjchrius Hinei werde, Die Hierarch 
aber yam Stadte: Sobald uns etwas in Deinem 
neuen Aulturleben vorlommt, was unjern Zweden nicht 
taugt, fo mußt Du uns erlauben, dafı wir uns Dem 
entgegenftellen, Redner flimmt dem Entwurfe zu, wie 
er aus dem Ausſchuß hervorgegangen, und glaubt mit 
Bezug auf Yörg's ug Neußerung, da es (für bie 
gegenwärtige Rammer) Zeit zum Schlafengehen, daß es 
Nacht fei, — es ſei doch noch mit Nacht. Yörg habe 
auch geſagt, daß man dieſes Gejeh der anderen Fame 
mer überlaffen ſolle, während er das bie Wahlen bez 
treffende von dieſer Kammer zuerft berathen haben 
wollte. Dahinter ſtecke etwas. Wenn aber eine neue 
Rammer in dem Sinne der Herren da brüben gewählt 
fein werbe, dann fei es gewiß Nacht. (Beifallllatfihen 
vom ber Zribüine.) (Nach Krauhold ſprachen noch v. Stauf- 
fenberg, Kolb, Föderer und Dr. Völl für, Dr. 
R. Barth und Domfapitular Dr. Ant, Schmid gegen 
das Geſth.) 

C. H, Münden, 16, Febtuat. Der beſondere 
Ausſchuß der Kammer ber Abgtordneten zur 
Berathung der Militärfirafgejeg- Entwürfe hat 
deſtern Abends die Berathungen über die militärijdhe 
Strafgerichisord: forigefept und bereits die erjien 
vier Mbiheilungen berjelben erledigt. — Der Gefeh- 
gebungs-Ausſchuß der Mbgeorbnetenlammer ber 
dann geftern mit der Beratung des Einführungägefeges 
zur neuen Givilpropebordnung. — Im neueften Eins 
lauf der Kammer der Abgeordneten befindet ſich 
aufger werfdjiedenen auf Eifenbahnbauten bezügliden Pro 
titionen und Vorflellungen eine Bitte von Beſitleamis · 
dienern im Srelfe Schwaben und Neuburg, um Ber 
befjerung ihrer Lage und ein Antrag der Abgeorbneien 
Stenglein und Feuflel, auf Ausdehnung bei Geſedes 
vom 26. Mär, 1867: „Entiäbi ber Bleheigen · 
thümer für ihre im Falle des Ausdruchs der Rinderpefl 
getödtelen Zhiere beit." — 
toelche geflern Namittag Halb 8 Uhr auf dem Kugel- 
fange mit den neuern Hinterladern gemacht wurde, hat 
der Rriegäminifler Fteſhert d. Pranfh die Mitglieder 
des Landiags eingeladen. 

C, H, Die Frage, ob ber Bau ber Bahnen 
durch den Staat ober don Privaten geſchehen 
folle und welche Art des Baues den Vorzug verdiene, 
beantwortet der Abgeotdnele Grämer als Referent über 
ben Gefehentwurf, „die Ausdehnung der baht. Eifen» 
bahnen beireffenb“, im Folgendemn: Privalgeſellſchaften 
bauen ſchnellet und mohljeiter ald der Staat, Es iſt 
dies in vielen Fällen gewiß richtig; aber für uns 
fleht die Frage nicht mehr fo, und mir können jept 
nicht ein amberes Suflem aboptiren, ba wir ſchon zu 
weit in ber Entwiciung umſeres Staalsbahnweſens nor 
geritten find, Dan ſpricht zwar im neueſter Zeit 
auch auf diefem Gebiete viel vom Acheitäteilung, allein 
dieſet Vorſchlag kann gerade Hier nicht prakliſch ver 
werthet 


werben. Die Arbeit laßt ſich leicht ag | j 


allein wenm biefe fertig I, wie fheift fi dann 


Zu der Schiekprobe, | 


C.H. Münden, 16. Behr. (Siyung db 


Kammer ber Neihsräthe) 
v. Schlör Fin gr Geſe 
Gewichtsot igmin 
wurf über ben Koctbeflanb der Zhum und Zazis 


er 


&min 
— 
eb, Luß einem fan 

chen 


Givligerichlsbutfeit und Miniſtet bed Innern dv. Hörmann 
einen Gejepentwurf über Aufnahme eines Anlebens zur 
Dedung der Koften für den Bau eimer Irrenanſtalt im 
Kreije Niederbayern auf den Tiſch des Hauſes nieder, 
Sodann wurde zur Berathung des Berggefehentwurft 
gefgritten. BDerfelbe wurde im der von der Rammer 
der Mbgeorbueten beſchloſſenen Faſſung mit wenigen 
nicht belangreichen Aenderungen einflimmig angenommen, 
Nach Zumeifung verfchiedener vom I. Ausihuffe für 
formell zuläffig erachteten Vorſtellungen am die betzeffen- 


den Ausicüffe wird die Sigg gefdloffen. 


C. H. Zur Begründung der Aufrechterhal- 
tung ber Militärgerihtöbarteit in gemeinen 
Straffagen mit der Beihränfung auf die zum Dienfle 
dräfenten Mannfhaften wird im den Motiven zu bem 


e über die Mini 


ung noch 


& 

—** angeführt: „Mit Ausnahme vom Fagland, 
deffem Hreredeinrigtungen aber, auf dem Merbefpftem 
für Sebensdaper berubend, von denen ber übrigen euror 
pälfhen Staaten überhaupt weſentlich veridieden if, 
hat fich kein einziger Staat Europas der vollen Mili- 
tärjurißbiltion Über die unter den Fahnen ſichenden 
Truppen begeben, und felbft die republitaniſche Schweiz 
übt diefelbe and, ſobald die Truppen ju den Uebungen 
zufammengezogen find. Es ift war Hiegegen der Ein- 
wand gemadjt werben, daß biefer Umftand Tein Hin- 
derniß für Bayern bilde, mit bem Beifpiele bes Gegen. 
theils boranzugehen. Wbgefegen davon, daß e& über- 
haupt bebenflidh ift, in ſolchen wichtigen Dingen Ver- 


ſucht zu madhen, 


haben andere Staaten bereits ſolche 


Verſuche gemacht, die indeffen keineswegs zu Gunflen 
der Neuerung aufgefallen find. Lehrreich ift namenilich 
bie Geſchichte der franzöfiichen Piititärgefepgebung, indem 
mit Geſeß vom 22, September 1790 die Minndeſtraf · 
gerichtäbarfeit auf bie eigentlichen Dlifitärverbredien bes 
fchräntt wurde, aber biejer Grundſaß durch die fpätern 
Geſthe vom 11, Mai 1792, vom 22. Januar 1794 
und dem Urt. 85 ber Ronflilution vom Jahre VIEL, 
wieder verlaffen worben ift, fo daß feitben, namentlich, 
auch fun meueften Geſehe vom 9, Juni 1857, alle ge« 
meinen, bom bei ben Fahnen befindlichen Deilitärs ver- 
übten Verbrechen wieder vor bie Militärgeridhte gewie ſen 
find. Noch mehr Intereffe bietet ein Beifpiel ber neweren 


Zelt im Grofherzonibum Baben. 


Dort wurde durch 


Geſeh vom 12. Februat 1849 in Art. 18. bie Diilitär- 
Strafgerichtäbarleit auf Bisyiplinarvergeßen und Diili- 
tärverbredhen im engeren Sinne befchränft. Diefe Ber 
flimmung, melde am 1. April 1849 ins Leben trat, 
wurde zwar bald darauf faktiih außer Wirkfamfelt ger 
fept, als nach der Maitevolution das Land in Friege- 
ſtand erklärt wurde, und in folge deſſen mad Wet. 19 
dieſes Geſehes wieder alle gemeinen Werbredien ber 


Militär 


onen der Militärgerichtäbarfeit anheimfielen; 


aber die kurze Seit ihres Beftandes Hatte fo hinreiche 
liche Erfahrungen für ihre Ungmermäßigfeit machen 
laſſen, daß ohme erheblichen Widerſpruch felbit von 
Seite ber yweiten Rammer durch Gejeh vom 6, Mpril 
1854 die Dilitärgericht$barfeit in ihrem früheren vollen 
Umfange wieder hergeſtellt wurde, mie fie ſeitdem um» 
angefochten noch beftcht. Dieſe Erfahrungen find wohl 


r — 2* Militärjurißbiftion über gemeinftr 
übrigens bie Militärjurigbiktion gemeinftra) 
licht Rente ihre Bertheidiger. 


Auch in ber Rechtewiſſenſchaft findet 


Siehe bie umfafjende 


Wohandlung in ben „„Militärifchen Blättern** 1868: 
„Die brennende Reformfrage im Militärftrafverfahren 


und bie nothwendigen Grumblagen eines zeitgemäßen 


Berfahrend-Cejeprs"* von Dr, Karl Hilfe, Docent 


Han.“ Schreibt: 


In einem Are 


“ ort. 
titel des Frankiſchen Auriers vom 5. Fehr. d. 3. 
teirb die Behauptung aufgeftellt, daß Bayern bei- 
läufig noch einmal jo viele Fiekalbeamte habe 
als fistalifjge Negtsflreitigleiten, indem fidh die 
Zahl diefer Lepteren für das ganze Rönigreidh nur auf 


8 belaufen,, Der Verfaſſer diejes Artikels wurde 


diefer Angabe offenbar dutch ein Mißverſtandniß ver- 
anlaft; ex Kat zweifellos nur die wenigen, die Stants« 
fQuldentilgungstommifjion berüßrenden Progeffe, — deren 
im bem Berichte des Rommifjär der Kammer ber Reids« 
rathe Bei ber f Staatefhuldentilgungsfonmliflen den 
7. Depember dv. IE. Erwähnung geſcheben it, — im 
Auge und überficht bie beträdtlide Zahl non Alliv - 
und Paſſid · Projeſſen bei ben k. Sreiscegierungen, — 
Beitänfig 700 — welche die Fielalbeamten mod zu 


i 
ber Behibeifenigeh an der Univerfität Göttingen,“ 
| 
1 


führen haben.” 


C. H. Nünden, 16, Febt. (Dienſtesnachtich ten.) 


und der Betrieb? Mo alle Bahnen von Peivatgejel» | Der Oberbeamte der Igl. Filialdant Ansbach, A. Bom- 

bart, wurde im den erbetenen definitiven Ruheſtand 
| verfept; der Oberbeamte der gl, Fllialbant Ludwigs- 
‚ hafen, 3. Seybolb, auf die Stelle eines Oberbenmien 


{haften gebaut werben, il bie Sache ganz anders ge« 
lagert. Stünden wir am Anfang unferes Eifenbahn- 
baueß oder auch mur auf dem Stanbpunft, wie vor 
20 Jahren, fo würde ſich Meferent entſchieden gegen 
ben Stantshahnbau ausfpregen, allein mir find all» 
mahlich weiter umd welter gefommen und leben jept an 
dem Punkte, wo faft durchaangig die im Gejehentwurf 
Gegeidpneten Gifenbaßnen, wenn fie von Privaten gebaut 
würden, als Ronfurrengbalinen für bie Linien, welche 
der Staat fon hat, erfhheinen, und es liegt wohl Har 
zu Tage, daf unter ſolchen Umſtänden an eine Wende» 
rung im unferem Baufyftem nicht gedacht werben farm, 
wenn mam ſich nicht der Gefahr ausjepem will, die In⸗ 
terefien des Staates einem, wenm aud richtigen, dad) 
hier nicht mehr anmenbbaren Prinzip Herabezu geopfert 
Pu ben. Bünde Reine Gecfäeft Faden, Di 
vn — * —— zu übernehmen ga wäre, 

„anderen Bahnen ausführte, fo flünde 
* or. Blen Dinge, De mi vr 


DOberbeamten ber fgl. Fillalbani 


der fol, Fillalbant Ansbach verfept; auf bie Stelle eines 
broigähafen der Raffier 


der fol. Biliafbant Bamberg, Th. Pühn, und der 
Buchhalter ber fgt, Filjalbant Würzburg, W. Wuchertt, 
‚ gum Raffier der Tal, Filialdant Bamberg befördert ; ber 
Banffommis &. Dorf In Nürnberg zum Buchhalter 


‚ der fol. Filioldenf Würzburg ernannt, 


Landbau, 14. Fehr, Der Stadbirath hat an ben. 
‚ Sandtagbabgeordneten Hetra Louis mad München fen 
zu Art. 18 des Schul 


| legraphirt: Gr möge ald Zuf 
geſchesentwurja ben Autrag fielen: „Den } 


ES chulgemeinden bleibt eñ umbenommen, a kome 


mise netisianien m * 
— "omi Deihap In der Kürnben 
teuther Eifenbafn-Kngelegenpeit, ba 


2* a50, 





7 


handen find, Löunen hier, wo es fid darum handelt, 
etwas zu Schaffen, fofort wieder an’s Wert zu gehen, 
wicht in Betracht fommen. 


I 
| 
| 

































hohen Bebeutung und Dringlichkeit ber Frage am Frei⸗ 
tag, ben 19, b,, Mbenbs 8 Uhr, eine Öffentliche Der 
fanımfung im Adler abgehalten werben folle, um mit« 
tels Refolution und Deputation das Aeußerſte zur Abe 
wendung der brohenden Gefahr zu thun. 


Telegraphische Depeschen. 
Suddeutſches Korrelpondbenj+ Bureau, 

" Berlin, 15. Bebe Die Fommiffion bes 
Aögeordittenhaufes für die Berwendung bes heſſiſchen 
Stantsfhages beenbigte heute ihre Arbeiten. folgen 
ber Bermittlungsvorichlag erhielt die Maforität: Don 
ben Leitungen, welche der Staat. biäher an gewiſſe 
Unftalten zur Höhe von 23,000 Thle. zu erfüllen 
hatte, ſoll die Provinz ſturheſſen bie fire Summe von 
11,000 Zhle, jahrlich übernehmen, unb jrear von 
1870 ab. 

"* Berlin, 16. Febr. Die diesjährige Sehfion bes 
Bundestaths des Norddeutſchen Bundes wurde heute 
unter Vorfig bet Bumbdesfanglers eröffnet. 

* Berlin, 16, Febt. Das in Biefigen Blättern 
wieberholt aufgelauchte Gerikdht, wonach ber Oberprä- 
fident v. Möller zum Minifer des Junern, der jefige 
Minifter des Immern) Graf Eulenburg, zum Botſchaflet 
in Paris und Herr v. Patow zum Oberpräfibent im 
Kafſel ernannt werben follen, wirb in gutuntetrichtelen 
Kreifen ala volljtändig unbegründet erflärt. 

” Köln, 16. Febr. Das Biefige Stabithenter 
ift Heute Dlorgens 5 Uhr abgebrannt. Ein Diana 
fand babei feinen Tod, und ein anderer wurde ſtart 
berieht. Dee Suffier bes Theaters, welder im Ger 
bäude wohnte, wirb ebenfalld noch vermiſtt. (kim ame 
beres Telegramm jagt: Neun Dienfihenleben gingen 
derloten. Die Rachbarhäufer blieben verfchont.) 

* Frankfurt, 16. Febt. Die Stabverorbnietenber- 
ſaunnlung beſchloß mit 27 gegen 24 Stimmen bie De 
putation mit Vollmacht zu definitiven Abſchluß bes 
Reyeſſes bei einer Entſchädigung von 3 Millionen zu 
derſehen 

* Mien, 16. Sehr. Im ber heutigen Sitzung 
des Meichöraths wande nach Zuftimmung ber Regierung 
bie Refolution des galigiſchen Panbiags dem Berfafs 
ſungsausſchufſe zur VBerichterſiattung zugewieſen. 

* Boris, 16, Behr.) Dos „Journal officiel* 
fogt: Die Vertreter Ruflands im Auslande erhielten 
feinerlei Girkularfreiben über bie griechiſche Unge · 
legeuheit. 

” Baris, 16. Febt. Im gefehgebenden Körper 
wurde eine Interpelatlon Über bie luͤreraburg · belgi ſche 
Eifenbahnaffaire eingereicht. — Dem Veruehmen nad 
hat bie Regierung 500 Carliſten, welche bie ſpaniſche 
Grenge überfcreiten wollten, interniert. — „Bublic* 
tritt den Beftigen Auslaſſungen der Blätter über die 
belglſche Eifenbahnangelegenheit entgegen und fagt: Aus 
ber belglſchen Eifenbahnangelegenheit eine politiide Frage 
zu machen, ſei eine Mebertreibung ; biefelbe fer einfach 
eine commercielle Frage; wolle man durchaus eime bo« 
latiſche im ihr erbliden, fo bürfe man bie Sache jeden« 
kr richt dem belglſchen Bolte zur Laſt legen. Linde» 

itbar babe bie belgiſche Regierung eimen Fehler 
begangen, ber am jo bebauerlicher fei, als er in 
ben inbufteiellen umb commereielien Beziehungen zwi⸗ 
fen Frankreich und, Belgien empfindliche Störungen 
herbeizuführen gerignet fein dürfte, 

* Daris, 16, Febr., Nachm. Die „Hrance“ 
veröffentlicht einen Artilel, überfchrieben „Le senti- 
ment frengais“, im tweldem fie jagt: man glaubt, in 
ber lehlen beigifchen Angelegenheit die Hand Preußens 
zu ſehen. Es if nothwendig, dak bad Aus« 
lanb erfahre, Ftankreich fei biejes ungewifſen 
prefären Zuflandes unferer auswärtigen Angelegen 
beiten müde, Dieler Zuſtand ber Ungewißheit, 


daſelbft, daß dieſes Pringip bereits gegenüber den zu 


Kommandanten der Arme 
Der Sultan brabfichtigt d 
leums zum Andenten Fuad Poſch 


Zeltgr. Bureau für Alttel· Bel: und Sünp: 
’ eutfäland, 
VPeſth, 16. Febr. Im dem Progeh Karageorgie · 


wien iſt das ör mit Triftevi n 

Stantopifs —* a 
N) Paris, 18, Febr, Der „Etenbarh“ 

Anterpellatien im geieggebenben Körper — 


belgiſche @efey 
nur EFifer. 





1 Madrid, 15. Febt. Im ber heute ſtattgefundenen aufweiſt. Kfm. Sr. Arnold zeichnet fi m. A. durch 
Ziehung der Stabt Madrider 100 reh.-koofe find | einen grau und rofa Ktaladu, Herr Lehrer üjreimann 
auf folgende Iummern Treffer gefallen: Nr. 233,045 | durch eimen grünen Papagei (Bori) und (Enter 
mit 100,000 Ftes, Ar. 314,224 und 260,407 mit | ans Amberg durch eine Goldamſei und einen Halte 
je 2,000 roh, Rr. 33,770, 83,225, 111,411, | banbfinfen aus, Alles hier anprführen kann nicht unjere 
354,866 mit je 1,000 Fres. Aufgabe fein, Kommet und fehet, die Aufftellumg ift 

f Petersburg, 15. Febr, Die „Ruffifhe Tele | c3 werth. 
grophenagentur” meldet aus Tauris vom 14. Febr, ) Thurnau, 193. Febt. Im Hiefigen Markte dat 
def bie Nachricht, der Schah von Perfien wäre mit ) Äh eine freimilige Feuerweht aus 56 Mitgliedern 
Truppen in ber Richtung mad Boadab abgenangen, | gebildet, 

C. H. Münden, 16, ehr, Das Gefuch ber 


unbegründet fei, umb von bemfelben eim folder Rrient- | 


zug auch micht beabfidhtigt werde. 

uNemwgorf, 15. Febt. (Kabeltelegramm ans Reur 
ter’8 Office”,) Der Obergerichtahof eniſchied, daß aus 
drüdlih auf Goſdzahlung flipuliete Rontrafte rechts 
giftige Kraft bejäßen, 

Bermifhtes 

(Miterteh) Auf ber Zeche „o. d, Hehdt“ Bei 
Herne (Mensberg) wurden am 10, d. dur Et⸗ 
ploflon ſchlagender Weiter 4 Perfonen erheblich ber ⸗ 
bet; einer berfelben tft ſofort geftorben. — Im Lid: 
tenau (pr. R.-B. Minden) feierten bie Jſaal u. Wette 
Hecht ſchen Eheleute am 8.d. ihre diamantene Hochzeit. 
— Der mit einer großen wnderfhlagenen Summe 
flüchtig gegangene Pofterpeditor Unbehend aus Rand 
bad) wurde bei feiner Landung in Portland (Ame- 
rila) ſeſtgenommen und befindet fich bereits auf bem 
Export nach Deutſchland. — Mus einem Schneeberge 
auf der Morbinfel von Neufeeland fleigen feit einiger 
Zeit mächtige Slommen empor. — In Bofen hat 
ein über bie beiten Jahre bereits mengefchrittener pol · 
nifcher Edelmann eine ſchont reiche 18jahrige, der höhern 
Mriftofratie amgehörige polniſche Dame, um beren Hand 
er zuvor bei ber Wutter vergebliG angehalten hatte, 
entfäsrt, — Bon Leipzig aus wirb bie Gründung 
eineß allgemeinen deut ſchen Budbinber« Bereins 
angeregt. 


TZagei3:Chronit 

M Nürnberg, 16, Febr, (Sipung des Ber 
meinbelollegium&) Die Bergeption des Auf« 
ſchlags von ben mit ber Staatd« und Oſtbahn are 
fommendeu pflitigen Gütern durch jenfeitige Ber 
bienftete beimäßrte fich nicht in ber gehofftem Weiſe. 
Das handeitreibenbe Publifum war beläftigt, die Koſten 
(1000 fi, jährlich für jede Bahn) waren erheblich und 
die Erträgnifie nicht entſprechend. Mer Mlagiftrat 
leitete deshalb einen andern Bertrag ein, unb bad Ge⸗ 
einbetollegium ftimmte heute zu, dab neralich bie Fracht · 
autzüge ber anlommenden auficlagspflichtigen Güter 
durch bie Laderlotpotation bezüglih ber Sinatsbahn 
und durch Spebileur Linf bezüglich ber Oſtbahn beforgt 
werben, und pwar für mır je 200. jährlich, während 
zugleich die Erträgniffe fih vermehren werden. — 
Berner ſtimmte das Rollegium dem von der f. Tele 
graphen-Berwaltung und dem Dagiftrat ent« 
morfenen Bertrag begüglich der Berlegung der Haupi- 
telegraphenftation ins Tuchhaus zu. Daruach find als 
neuere wichtigere Umftänbe zu begtichnen: Der Umbau 
deB Tuchhaufes it bis ı. On. herquftellen, die Ründi« 
gung IE eime zweijährige, mach Pöfung des Vertrags 
und bei Räumung der Station feitens der Telegraphen- 
verwaltung jind feitens der Stabt bie 25,000 fl, Bau« 
wiſchuß zurüdzwerflatten, alle Heinen Baufälle, auch die 


Bureaweintichtungen ıc. hat bie Telegeaphenverwaltung zu | 


tragen, die Stadt Hingegen bei Brandfall das Haus wieder 
in Stand zu fen. — Ginftimmig und als fozufagen 


felbfiverflänbfich wurde — bie Stadt hat, wie Referent, | 
er Dr. Schobig bemerkte, für Schulgwede immer offene | 


aſche — ber Erweiterfing dea Funfiſchulgebäubes, 
das ihrer. durch ſtetige Vermehrung ber Scülerzahl 
(jept 180) bringenb bedarf, zugeitimmt. (3 foden 
gsei Gtodiwerke aufgefeht werden. Die Rofleu betragen 
25000 fl. und werben als felöftftändiger nicht im al« 
8 Baurlat figurirchber Poften aus ben Rentenüber« 
Hüffen des biäher nod wenig in Anſpruch genommenen 
he eng beftritten werben. BDerfelbe ber 
tägt 243,825" , - : 
m fl, mährenb fein Pflichiſland nur 


X Rürnberg, 16, Behr. Rachdem bie Tauben ! 


Ausftellumg vorüber, findet feit einigen Tagen im Robr- 
mann ſchen Haufe am Häringemarft eine — 
von Stuben« und Gingvögeln flait, welche jo flart 
Sefucht if, dab fie nod einige Zeit geöffnet bleiben 
wird, Als erfter Vetſuch in unferer Stabt — fo viel 
wie wiffen, hatte bie jept im Deulſchland nur Frant 
furt eine ahniche Ausfe ung in Scene geſezt — ift 
bie Sacht als gelungen zu betrachten. Die Räume 
find allerbings etwas enge und zum Theile dunkel, das 
Arrangement aber nett und bie Exemplare Ihön, und 
monde davon felten. Wie billig nimmt ber Ransrien- 
dogel in ſeiclen verjdiebemen Sorten ben erften Rang 
ein, ber beliebtefte, dauerhaftefte, berbreiteffte mb danke 
barfte Eingvogel, der geborme Stiae dep Tefbflfüdhtigen 
Menſchen, der fo fiele, dah er ber Sorge feines 
Deren um gang gelbe oder hintere Rachtommenſchaft 
auf mehr ala halbem Wege entgegen formt, wie bemn 
aud in der Musitelung mehrere beſehte Nefler zu er. 
bliden find. Muherbem bemerften wit nicht allein der⸗ 
Fäyiebene Arten beutfcher ESingvägel, fordern aud viele 
i . Seeger i 
Fe —* alg den ne PR 
bra» umb Milateffinf, die Marabienm: ie 
* * Nonne, Amaranth, et Ne 
RAS 
F R iglle 1! 
Dar, welder birrjeifige —34 dr 
* —— Nud aud) mehcere Paare felbfigegüditete 
Pr Any no Bellenflttige, begleichen bon 
—*8 auch ein Paar Corellas Anfeparableg 
Rorbinal und eine blaue Eilpin-— eine a 
He, fi mige . 


‚vom Brehm angefühee, Rage = | 


| N Lungenentzundung zu Aid zur rufen. 
I 


— — — — — 


Brüder Johann und Mag Schweiger um bie 
Erlaubniß zur Sr vuny eineh neuen Vollatheaters 
in vom biefigen Magiſtrat abſchlaglich befchieden worden. 

Der Brand auf dem Guit Reiche lähof ſoll durch 
Unfollen einer Pettoleum · Laterut im ber Fullerſchneid · 
lauuner derurjacht worden fein. — In Kiſſingen 
wurde ber BDiftrifisfaffier Redmann bei nächtlichem 
Nochhauſegthen mit einem Zaunkninel miedergejählagen 
und ſchwer verlegt. Der „MP, Anz.“ bringt ben Bor 
fol mit dem in iffingen enfbrannten ımfeligen Partei 
lampf in Berbinbung, 


Bollowirihſchaft, Haubeis Zierkehr. 
Nürnberg, 16, Febr; (Hopfenbericht. A. 9.3.) 
Wägrend fon geraume Zeit dad KHopfengefchäft im 
den Wroduftionägegenden und Handeläplägen bei euro · 
paiſchen Montinents foft gänzlich ruht, ifl ber Berfche 
am biefigen Plage, im BVerhälnih zur vorgerädten 
Suifon, ein ziemlich lebhaftet, alt wäre ber Markt, 
refp. der Handel Nämbergs, berufen, das ganze Leber 
maß ber Ernte zu verſchleißen. — Außer Exporte 
waart hertſcht zur Zeit feine Nachſtage, und find 
Prima» und Dlittelquafitäten vernachläffigt., Man 
taufte geflern einige Poſtchen Marktwaare zu gleichen 
Hreiſen 15—17 fl; ebenfo wurden in diefe Tagen 
im Heräbeud-Witborfer Gebiete, wie aud im Gpalter 
Lande ziemlich viel Abſchlüſſe zu dirfen Preifen gemasht, 
Dem heutigen Markte waren 800 Ballen zugeführt, 
welche fofort zu 151,—17 fl. übernommen wurden, 
nam ein Meiner Theil hievon wurde zu 18 fl. bezahlt. 
C.H, Münden, 16. Febr. Buch Entſchlicßung 
des 1, Stantäminifleriums iſt bie Bildung eimeh 
Bezirli-Gremiums, beſtehend aus Mbtheilungen für 
Handel, und Gewerbe für den Amtsbezirk ſtirchheim · 
bolanden mit dem Sie in ber Stadt Kirchheim; 
bolanden, genehmigt worben. — Am 1, Dir db. 
J. findet die dritte Geriengiehung ber dierpro⸗ 
centigen Brämienanleihe im Reubau ber lonigl. 
Steatsichulbentilgungslommifflon Hier flatt. 

Münden, 15. Febr. Auf die von dem Verwal ⸗ 
tungäralhe ber bayeriſchen Ofibabngefelicheft am bas 
fgl, Staateminiflerium eingereichte Borlage, bie Aus · 
dehnung bes Bahnnehes betreffenb, iſt bereits Rüde 
äußerung erfolgt, So viel ich Höre, hat das f. Staats 
minifterium erflärt, bie direlte Bahr Regenaburg · 
Nürnberg (Laberifalbahe), Straubing-Eham und 
bie Abkürzung Neufahrn Regensburg umbebingt bei ber 
Rammer zu befürworten, hingegen bie Erbauung einer 
Baha von Roſenheim nad Yanbshut vorerfi nicht zu 
begutachten, Hiemit fällt auch das Profeft der Wils« 
thalbahn weg, da bie Oftbahngefellicaft biefe nur 
bemm bauen würde, wenn die birefte Route Roſenheim⸗ 
Landshut geſichett wäre, (Abby) 

In Münden citluliren falſche Kronenthaler; Unter» 
fuchung if im Gange. 

Die Donau Dampficifffagtt wurde eröffnet; bie 
Güteraufnahme findet nad allen Stationen flait. 


Veramhoortliger Kedafteur; Bapıik Ganıor. 
nn 
Im” Morilehung ber renaftionellen Mit 

nuelten Blatt, ug — 
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BER üdlbrfiger, 
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Inden wit tiefbeeruih 
Kenktnik allen Heben —— — — 
x Delansten bringen, bitten wir wm files Weifelt 
Prethelmüpte bei Altdorf, 15. Februar 1Mpd 
5 Die trauermden Hinterbliebenen, 
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Ale 
N —5 dientit zur Radpricht: neit der Bitte um ftilles 


Mr. 343, 


; Dant. 
Bekanntmachung. Herzlichen Dant allen werthen Verwandten, Freun⸗ 
Die Wiedereröffnung der Schifffahrt auf | den md Bekannten für bie liebevolle Theilmahıne bei 


dem Lubrigd-Ranale in feiner ganzen Längen: ag ar Sarg . ee 
— — bie Wirterungs- Sn ea Fe Herem 
verhaͤltniſſe -icht hinderud entaegentreten Trögern unfern verbindlichjien Dant- ab. 
Freitag, den 26. diefes Mona 


.d #8, Anna Heigl, weht ihren Heiden Gößnen. 
ſtatt, wovon das betheiligte Publifum hiemit 


in Peer gejegt wird 

ugleih wirt wieberholt bemerft, daß der i ie ei ; : 
hiefige Kanalbafen mit ber f. Staats-Gifens | ie eh — — 
bahn witteln einer gweigbahn verbunden ift | freuen. Hadhachtungsuslft 


und unmittelbar vom Bahnwagen aus im Anna Heigl, Scneidermeifterswittme. 
dad Schiff und u ee 





möefehrt verlaben werben Dantjagung. 
8 * —* —— rg bei dem unerwartet 
rg, ben 14. een, Ableben unferes fel, Batten unb Waters Herrn 
— —— — 53 Schwibt,, Hafnermeifter hafier, Towie 


v. Euler⸗Chelpin wnfeen Sieben Berwandeen, Belannten und ber weriben 
Bruager. — ingbeſondere den. Herren Eängern bei 
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Alulen Verwanbien. Freunden mb Befommien bringe 


— — A bene 
\ F ae 8 ei Seſem Wege — die betrus £) 
2 





tem Heron über Leben und 
N: srfalen hat, umfern fnnbaftgelichten — 
* Sohn, Üruber, egerjehn, Echiager uns 6) 






mi 
bitte, dad meinem fel. Dianne gefdenkte Vertrauen 
—* ** — A| auf mid übertragen zu wol. ee 
aeftern feih 6 Uhr in einem Alter vom 34 Yabren 
2 Pe fe fanit ws ruhig entichlajen 


Um files Beileib bitzen 
Nürnberg, Gunsenth und Yamb 
die Hirftgamermdg we 


— Tea * Uhr 
n. 22, We i ittag 4 } 
findet im Gafthofe zum Deutfihen Pe Mangenlmied- 






Sennette Umeflöder, nein: Kralım gaffe, Generalverfammlung flatt, wozu bie berehrlichen 
+ min übten Beiden mumÜnbgei Raben an) | am ng flatt, dou 
bie ee indern und —— mit dem Prajudig, dah Nidtammefende jid 


en der Verſammlung zu fügen haben, eim 
geladen werben, recht zahlreich zu erfdeimen, 
Tagesorbmmg : 1) Halbjährige Rednungs- Ablage. 
2) Wahl eines Morftandes, 
3) Wahl dreier Husihußmitgfieber. 
4) Vortrag der Statuten-Revifion. 





Darba er 
OR fümmenihen Hinterbti 

nat u. Ana — Mine brane V 

Ritchhofes aus fat, 0 naanfe des Jehannis 

















Ts um — Die Bermoltung. 
Mriannhan, ern un ns N | Sireie religiöfe Gemeinde, 


Wittwod) den 17, d. M,, im Saale de} Deutfe 
Hofer : NbenbsBerfammlung, . 
Beginn halb 9 Ur. Der Zutritt ſteht Jedem frei. 
Mitttooh den 24. d. M., Abends 8 Uhr, i 
Saale des Deutfäen Hof: — kim 
G * Verſammlung. 







— 
ih auf⸗ 
en Cie folgte unferm. — 


Nürnberg, dem 15, Febt. 1969, 
’ aueruden Sinterblichenen 
Tr u ) 
Kamine 1 werte 
MR bannia Matt, 


1) Berit der Peifungefomiffion a 
m find»t Mittwoch den 1 * Prüfungstommiffion über Rechnungk · 
Upr vom Leichenbanfe ans zu St. der 


2) Voramfälag der Einnahmen und Nusgaben für 
—8 Jahr. 
8) Beſprechung Über Gründung eines Frauen · Vereins, 
t 


Vorſtaud 














— 

auer:Yinz e. 

nien witmen "nit die Imenilde Rearlan 8 Waldfreundo. 

unier er * —8 laden Heute, Mittwoch gefellige Adendunterhaltung, mit 
n P £ Ordefi 

raſch und unerwartet im Alter ve Jahren geftern Born a a ee 





Vorftand in der Wirthſchaft Zur Deutfchherenmiefe 
Abend gu eb. + a ar bi ’ 
N Bile"z8edimagme Brten wogu wir bie Mitglieder hiemit feeunbticit einladen. 
Rümberg, ben 16, Rebrwar 1R69. Mehrere Mitglieher. 
bie tieibeehrüßten Ellern 









Eduard Ziegler, 






injiadun 4 
Alle Diejenigen , welde an dem lehten Vor ⸗ 
bereitungs » uts des Hertn Dr, Herold thcil- 
genommen haben, werben hiemit erfucht, ſich am 
ank Eis en (en er —— — 1 
n a erer u vo 
Her gichen FEAR A Dant allen ſchaßbaren ählig eingufinden, un a 
Verwandten, Freunden und Belannten, fowie auch der — 
werten Rochtorſchoft für die innige Theilmahme, melde Buchführungsunterricht. 
5 — ber Beerdigung guten, imdergeffichen * in einfader und doppelter Buchführung, 
ey 
” e i 
Gnadenhand vor allem Weipgeläit benakren, er | = E27, Be — 


ec  adolzburger Baumschule. 

Gattfein 6 rifte r“ , Im Befige dieſer Baumſchule bitten wir 

Sant gefätige — auf — 

un eerenſträucher sc. ıc. nur an unſere nad 

—— hung uf Ten ) fehende Adreſſe gelangen zu laſſen. Wir 

wandten, freunden und Belannten unjeren berpliäften | ſehen balbgeneigten Aufträgen, mit der Ders 

Dant, mit dem MWunjhe, daf Bolt der Mmädtige | ficherung billiger und ſolider Bedienung, 
Sie vor äfnlicen Ereigniffen recht lange bewahren entgegen. 








—— den 13, Februar 1869, “ Mürnberg. ®. Dentler k Co, 
— emmig | Anzeige und Empfehlung 
Danff Sen geehrien Damen die ergebene Aiyeige von 


agung. den 22. beginnenden 1 4tägigen 
x hehe . en ey | 3 der volftändigen ihre in Damen 
og Insige Tprllnahen Ag dar = g unferer und Sinbergarderobe mach newefler leichtſaßlicher 


| ode, U ere Urbungslurfe für 
Tieben und umbergehlichen Eochter | —— ne Kasse Renntniffe * * 


Regina Friſchholz. —— befipen, bringen wir fin empfehlenbe 

Gott der Mümäctige möge ei — * ey ae. * — 

—— mw zn ' frauen banfenb, merbden wir ud audh fermer bee 
en 


. mühen, es zu erhalten und zu redifertigen ſuchen. 
Rrnberg,, den 2 Vehrniden Ginerliehener. Kool 


Hocho 7 
5 Barie und Elije Edelhöfer, 
Ruck tin Ki Ä 8 542 Ede der untern Rrämerägaffe, 
Dar Ay ivilhelm tievekoht. 





Durch meinen großen Shirtings- und Doppel« 
tu Verbrauch kann ich nur dur bejonbere Ein⸗ 
faufsvorteite ungebleichte und gebleidhte, appretirte WE 
und unappretirte Shirtings, Doppeituche ıc., die 
Elle 8,9, 10, 11, 12 bis-20: Fe, swerfanfen, 


3. Erleubach an der Uinfenmabrüde, 


Flußhechte und Yale, 
frisch gefangen, find forben angelommen bei 
Ja 


h., Raurab Maar, 


Seit heute früh den 16, 5, Mis. ift mein 12 
alter Knabe, Ferdinand ——— uum 2, De 
vom Haufe entlaufen. Derſelbe ipricht beutfch und 
ſranzoſiſch, Hat. duntelblonde auch furzgefchnittene ” 
Ich bitte Jeden, ‚ber. ihm habhaft. werben tann, mu 
ſtens ‚zu —* * der tgl. bayt. Gendarmerit Yn- 
xigt zu machen, um benjelben nad) Nücn) bringen, 
Nürnberg, den 16, Februar a m . 
Konicel, 





Deutichherrnwieje. 
Heute Mitnwoch Mbenbunterhaltung von einem 
Ousrteit von Breriner® Ordefter, wozu feine Fremde 
unb Befonnten, befonberö die werehrlichen Mitglieder 
der Geſellſchaft Waldfreunde, jowie auch bie verehrlich⸗ 
Schuhengefeitſchaft Hofer freumblichft einlabet 
Brunser. 
er r e ” 
5* er den — rg Hür 
gute Speifen u tränte i en geſorgt. Freunde 
8. Rarder 


| ladet ein . 


Dem wertben Briedrig Holfelder im 
eg 8 zu feinem Wiegenfefte ein dreifach donnern ⸗ 
D i 


Auktion. 

Freitag, den 19, Februar, früh "49 Uhr, 
werben. im Laden des Haufes Pr. 15 ber 
Kaijerftraße, wegen Aufgabe des Geſchäftes 
Uhren-Konrnituren und Werkzeuge für Gold: 
und Gilberarbeiter, Gürtler, Graveure, 
Flaſchner, verfeigert, wozu Kauföluftige bie: 
mit eingeladen werben. 

. Zu verkaufen: 

1) Eine Papierfabrit mit reicher Waſſerlraft, wie 

and mit Dampfbetrieh, nebft Dekomomie ; 


2) ein altes laufmanmiſches Geſchaft, auch durch 
Damen au betreiben ; 


3) biverje Anweſen vor der Stadt in freumdlichiten 
Lagen zu allen reifen ıc,; j 

4) große Geſchaftshaufer in der Stabt mit borzüg« 
lichet Rente durch 3. 8. ähle, 5 513b. 
Su verfaufen find: : 

1) eim machmeigtich jehr rentirliches Spegereigeichäft 
mit Haus babier. 

2) ein Haus mit ſchwunghaft betrieben werbenber 
BWeinkandlung. 

3) ein Haus mit Glaghandlung. en 

Näheres bei Gommilfionär Furkel in Nürnberg, 
obere Arämergafle 8. 486. " z 

Ein junger Dann, der jüngit jeinen Abſchied als 
Ehevauglegers erbalten hat, fucht bei einer Herrſchaft 
bier ober auswärts einen Platz als Bebienter, Kutfcer, 
Reilnecht ober Auslaufer. Näheres bei der E. d. BI. 

ngenen Donnerftag, dem 11. d. M., wurde 
vom St. Johannisfichhof, der Lindengaffe entlang bis 
nad Nürnberg ein goldener Plattenring mit 2 Buch⸗ 
ftaben verloren, Der redliche Finder erhält 1]. Be 
lehnung. Näheres bei der E. d. Bi. 

Am Sonnjog wurde vom Spallplafe bis in bie 
Fiſchergaſſe ein Pelpfragen verloren; man bittet, bene 
felben gegen ein Zranfgeld zuriktzubringen. Näheres 
in ber Erp. d. Bl. Beer wen 

Am 15. d. wurde eim Portemonnaiet mit circa 
6 fl, verloren. Der redliche Finder molle ſolches in 
der Exp. d. BI. abgeben genen gute Belohnung. 

Gin Hund, hellgelber Rufe, mit ledernem 
Halöband, Zeichen Nr. 630 und ledernem 
Beißforb, hat fi aerlaufen, gegen Beloh— 
nung näheres Königäftraße 105. 


Stadttheater in 
Mittwoch, den 17. Februar. 4, Borftellung 
im 10. Abonnement, 
Zurücksetzung. 
Schauſpiel in 4 Alten von Dr. Zöpfer, 
haufpirelpreife, 
m. 3 2 —** 5*5 
suspendu. di er 2, baver. . 
opernfängerin Fräulein Mallinger. 
sohanu von Paris. 
in_2 Alten von Boieldien. Gaftrolie: 
" n von Navarra“ Fräulein Mallinger. 
reise der Plätze: 


' Gallerie noble, Referve-Roge und Profceniums- 


IR Bogen 2. R T g ner 
— Logen ang .— 

.— Stebpläge im & taum 1 fl. 24fr. 
aumif® 
ne nn ee BE 


Mil einem zweiten Blatt 


1. 831. 12 kr. — 1. Rangs 
——— 


und einer Beilage, die Baumjdjule vom Fr. Neunet betr, . 


ie 9, Hlmmelfgen Offgin in Rümnberg, — Ggpebitionkiofat 8 Fr. 544 am Ratlhaus, 


- — 
— 
u mt tt ————— Pt 





— 





Nununer 48. 
xXxVI. Jafıgang- (GGweites Blatt.) 5 
Der Hränt, Kurier .. o ® —5 
—— ind ee re 
een * 
——— nehmen 19 » Te brredpnet, 
Befiellungen art. 


Nürnberg, 17. Februar 1869. 





Deuiihland, 
Darmfladt, 15. Febt. Otto Roguette, 
bisher als Lehrer an der gl, GewerberAlademie zu 
Berlin thätig, iſt als Profeffor der Geſchichte deutſchen 
Spradye und Literatur am dad hieſige Polytechmifum 
berufen. — 

Mainz, 14. Gebr. Gegen die in feiner Abe 
weſenhelt erfolgte Verurteilung vor dem Obergerichte 
hat Herr Biron, der noch in Graz weilt, das Kedhid« 
mittel der Oppofition und Appellation ergriffen, Gr 
wird im Termin erfcheinen und den Beweis der Wahr- 
heit dee dem ac Winterflein imputirten Thatjachen 
wiederholt amteeten. Es Handelt ſich um Werlefung 
des Redaltionsgeheitaniſſes und Gelderprefiung mittelt 
derartiger Drogung Seitens Winterfleins während jeiner 
Redaktionsftellung bei ber „Heſſiſchen —— 

(de 3.) 

Der bevorzugte Liebling dei labberadatich, Schul« 
rat und Abg. Wantrup, wurde geadell, Bein 
fohnlofer Verwandter d. Eyriafy (penfionirter Officier) 
bat ign „aboptiet” und er ſchtelbt ſich nun „v. Eyriafyr 
Wantrup*. 

In Limburg Maſſau) bildete ſich unter Borfiy 
bed Dombehants Dr, Dich! ein Pomits mit der 
Aufgabe, dutch Anregung eines außerordentlichen Per 
teräpfennigs die Mittel zur Gründung einer Miſſions · 
fation in der Diözefe Limburg gu erlangen, 

Sa Kaffel ift feit nahezu 3 Wochen eine Unter 
ſuchung wegen beträchtliche Vetrügereien bei Militär 
ieferungen im Gange; mehrfache Berhaftungen for 
lwohl von Dilitärbeamten als vom Lieferanten Haben 
flatigefunden.” (Nah der „B, u, Drdtg.” Befindet 
NG unter den Verhaftelen der Ghef einer ſeht geach 
teten Firma, Aug. Engelhardt, mit einem großen 
Theile feines Comptoitperſonals.) 

Hannover, 13, debt. Nah der „N. Hann. 
Hg." gehen fortwährend bei ber Provinzialbehörde 
Anzeigen über die erfolgte Rüdkfehr von Peptonären ein. 

Rapeburg, 10, Febr, Die Ritter- und Sandidaft 
des Herjogigums Lauenburg wird fi am 27. debruar 
zu einem außerordentlichen Landtage verfammeln, 

Säwerin, 15. Febr. Die Gewerfigaften der 
biefigen Zimmer» und Maurergefellen haben in Veran» 
lofjung bes Nothgewerbegejeges dem Minifterium des 
Innern erklärt, ba fie die Zunftuorfchriften bezüglich 
des Gefellenverhältnifies zum Arbeitäpatron, zum Ants« 
dorftande und zu den Meiftern, wie ihre speziellen Vet · 
pflegungs= und ſonſtigen Raffenverhältnifie, ihre Mrbeits- 
zeit und Pohmpreife ıc, fortan nit mehr als für fie 
tehtöverbinhlid; und normirend anerkennen, fondern in 
Gemäßteit des Bundesgefeges vom 8. Juli v. I. ſich 
fortan als freie Atbeiter und Gewerbtreibende betrach ⸗ 
ten und als jelde nunmeht ihre Lohn: wie übrigen 
Berhältniffe zu den Arbeitgebern nach ihrem freteften 
Ermeſſen regeln und ihre Kaſſen one Konkurrenz dea 
Antspatsond, Amtsvorftandeh oder der Pabenmeifter 
bermwalien werben, 

Im Bunbeötriegähafen zu Heppens (Obenburg) 
herrſcht größte Nübrigkeit; die > der Arbelter beträgt 
3000 und fol im Sommer auf 5000 gebrait were 
den; die Erbauähebungdarbeiten find in Altorb gegeben 
umd geschehen unter Anwendung von Dampfmalchinen; 
Hodbazten follen über 100 bergefiellt werden. 


Frantreid. 

Rach der „Patrie* Hat der rufjifche Ronful zu 
Rufifgut am Bairamsfefte, während alle andern 
Ronfulen ihre Flaggen aufgiiten und dem Generalgou⸗ 
verneut einen offiziellen Beſuch machten, allen ſich von 
Beibem weüdgehatten sumd fich dabei auf einen, auch an 
die andern tuſſi chen Agenten im oltomanifchen Reiche er⸗ 
gangenen Befehl berufen; die Pforte imäre gefonıen, 
nühere Auftlaͤtung zu verlangen, 


Großbritannien. 

y S London, 13, Febr, Der „Speltator” findet 
nit® zu verwundern, venn bie feile offiziee frangö» 
fie Preffe fih in „age wegen der vom Grafen 
Bismard gehaltenen Ronfisfationt-Mebe äußere, „denn 
wenn jene Hebe etwas meine — id Graf Biämard 
fei nicht gemohm in’E Blaue Kineim zu reben — fo 
meine fie, dab Deunchtand fi in Gefahr befinde und 
diefe Gefahr von ramtreid, her gedroht Hatte, ja dak 
Sranfreih Sogar Alllirte im Lager de Bundes hatte.“ 
Am Schluß des Artifels heißt «6: „N dad Hin · und 
Herieben über Griechenland und Rumänien, Über den 
Prager Frieden und die dänifche Yngelegenheit und 
über Borgänge in Pefth kommt immer auf den einen 
Punkt zurid — daß Granfreih umd Preußen ſich gern 
Ihlagen, aber hochſt ungern dazu dem eriten Anfang 
machen wollen,” — Nad; Berichten aus Margate 
(Graffaft Rent) mwüthete dafeibft geflern an ber Rüjte 
ein Orkan, der elma ein Dupend Schiffbtüche zur Folgt 
hatte, dan denen mehrere in fotalem Untergange der 

abrzeuge, nebft Berluft an Menjcenleben, 
Berichte fehlen bis jept mod. — 

der „Zimes“ eriftiren in London 1000 Woäl- 
Da Memen Bonbons henhn. nl Ansehsiofle, 
zmen Londons ben, nicht eing B 
was unter * an iell 


durch Erhebung 


5 Der Japrestag der Errihtung 





deutſchen Tutnhalle zu London wurde 


| 


VBaltenwett des etſten Stodes in Brand 


| 
| 


| 
| 
| 


Diinifteriums offiz 
ne zur rag | fliehen vorräthig bei 


Aittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kurier.) 





legten Mitiwoch 
buch ein Schauturnen feſtlich begangen. — Ein | 
Statiftifer Hat ausgerechnet, dab won je einer Million 
Köpfe der Benölferung von England und Wales dorch⸗ 
ſchnituich im Jahre 66 Perfonen Selbfimord begeben, 
umd ziwar 3 burdh Eefchiefen, 12 derc Halsabidpneiden 
und Erſtechen, 10 bush Ertränfen, 6 dur Gift, 
28 durch Erhängen umb Bier durch verjdiedene andere 
Methoden, 1860. — ein ſehr trüßet umb regneriſches 
Sabre — figuriet mit ber höchften Anjaht von Selbſt- 
morben. | 
f 
| 
| 


TZaged:Chronit. 
+ * Nürnberg, 16, Febt. 
rich 


Heute Mittags ger 
im Gaſthaus zum wilden Mann (Goftenhoi) das 

; Enttehungs- 
urfade 4. 8. unermittelt, 

In Münden dat am 14. die U7 jahrige Tochter 
ehemals wohlhabender Bürgeraltute in Folge trasriger 
Yomilienverhältmiffe auf offener Strafe verfudht, Fidh 
durch Oeffnen ber Blutgefühe zw entleiben — Um 
15. d, hat fi im Münden der Sohn eines bortigen 
Siberarbeiters, ein fonft folder junger Mann, aus 
unbefanater Urfadhe vergiftet; ex Inumde morgens tobt 
dam Lehnſeſſel Figend aufgefunden, — Mus Lochhaufen 
wurde in ber Nacht dea 14,/15, ein ausgebeßnter Brand 
— Moorbramd) telegraphiſch nad Münden 
gemeldet. 

Netzrert (liebenswürbige) Ehemänner" erjudpen ir 
öffentlien Müttern bie Mündner oftheaterintenbang 
um Wiederholung dei Quftfpiels: „Wlte Schachtel,“ 


Berantworslicher Arbalteur: Baptift Eantor. 


Anzeigen. 


E-Rr, 2065/1 
Gant:Proclama. 


Bom 
Kal. B. Bezirksgericht Nürnberg. 

In dem Schuldenweſen der Bierwirths Eheleute 
Georg nnd Margaretha Nierl babier it nach Gerichts⸗ 
beſchluß vom Heutigen ber Univerfak-Komcur& über deren 
Vermögen zu eröffnen. 

Es werben baber die gefeßlichen Edictttage, nänid : 

1. zur Anmeldung ber Forderungen und deren ges 

hörigen Nadweifung auf \ 
Donnerslag, ben 18, März c,, 
DI. zur Vorbringung der Ginreben gegen die ange» 
melbeten Forderungen auf 
Donnerdiag, ben 15. Mpril r., 
UI, zur Schlußverkanblung, und zwar für die Re« 
but auf 
Donnersiag, den 13. Maui r,, 
banm für bie Dupfif as 
Donnerstag, den 20. Mai c., 
jedesmal Vormittags " * im Gefchäftsgimmer 
T. ‘ 72 
angeſezt, wozu fürmtlide befannte und unbefatmte 
Gläubiger der Gemeinſchuldurt, jowie dieſe ſelbſt 
unter Androhung bes Rechtsnachtheils vorgelaben werden, 
daß, wer bis zum ober am I. Ebietätag weder müde 
ih zu Proiotoll noch durch Einreichung eines 
ſchrifilichen Rezeſſes feine Forderung liquibirt, den Aus- 
ſchluß don ber gegenwärtigen Concursmaſſe, ſowie wer 
weder init einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung 
bis zu oder am dem übrigen Edictstagen einfommt, den 
Ausigluk mit den an folgen vorzunchmenden Hands 
fungen zu gewärtigen bat. 

Auswortige Gläubiger Haben bis zum oder am 
I. Edicistage in Mürnberg mwohnende Imfinuntions 
Manbatere, mit Ausnahme der 1. Poll, um jo gewiſſer 
zu beftellen, als außerdem bie am fie zu erinffenden | 
Verfügungen am bie Gerichtötafel meheftet und damit N 
für imfinwiet erachtet werben würden. | 

Zugleich werden alle WDiejenigen, welche irgend 
Etwas von den Geweinſchulduetn in Händen haben oder | 
ze Maſſa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermei⸗ 
dung voller Erſaßleiſtung, beziehungstwtiſe nodmaliger 
Zadlung, umter Vorbehalt ihrer Rechte, nut zu Ger 
richtahanden abzufiefern, teſp. einzubezahlen. 

Der 1. Edichstag wird auch zur Beſchtußfafſung 
Über Verwaltung und Verwerigung der Mctiomafia, 
insbejondere zur Mahl einet Daffecurators und Glän« 
bigeramsfchuffes benügt werden, twerhalb an fänmitiche 
Intereffenten hiezu mod befomdere Ladung unter dem 
Pröjudige ergeht, daß bie Nichterſchienenen der Yin» 
trägen und Beſchlüſſen der Mehrheit der Erſchienenen 
als zuflimmend erachtet werben würden, 

Die Paffiva betragen nach Angabe der gemein« 
ſchuldnerſchen Ehefrau 18,444 fl. 21 fr,, die Metiva 
nach dem bergefiellten Inventar ca. 13,000 fi. 

Nürnberg, am 9. Febtuar 1869, 

Dre königliche Direltor 
Sehr. dv. Welſer. 


Ledreul 
i igt, 
age Dale ri 
‚ hintere Redergafft, 








, Prima Sovanna Ei Hille, äf.2a\ 
| j N P.IOOO Stäcd, 
— Havanna she | —8 


mittwoch: Gonfanrin. 


E-Rr, 564. 
Bel — * Runfl« 


i Stadt iſt 
— geboten, ‚keine Erifteng zu gründen, 
indem gar fein Sunfigärtner hier wohnt. Die paipe 
Baumanfagen und Baumfcule, die vielen Private 
und die äufierfi günftige Sage der Stadt —* 
gärtnerei und Baumgucht gewahten einem * el 
und fleßigen Munftgärtner em nachhaltiges \ 
Erifieng figerndes Einfonimen, was man jur 
Bewerbung ag Dr ir 

... Stadtmagifirat. 


Promenadefächer 
in Papier von 9 fr. 


bis 30 fr. das Gtüd, 
im Geinmwand von 24 fr. bis 96 fr. das Gtäd, 
im Behe vo 1 1.305. Ba 5 EB 

cepfiehlt Leonhard Dohlet, 

gegenübet dem Muſeum. 


Acht amerihanifches Kafre-Ichrot 
aus der Fabril von 

Dommerich & Co. is Magdeburg. 

Dies Fabritat erfept faft vollſtandig den 
achten Kaffee; es Hat ſich feiner ausgezeichneten 
Güte und Billigfeit wegen überall und 
ift allgemein beliebt geworben, Jeder u lann 
nur angelegentficit empfohlen werden felbft von 
den Borzügen bes amerilanijchen Kaffer-Schratt zu 
überzeugen und dabei genau auf die Gebrauchsauwei · 
fung zu alten, da das Getränf fonft leicht zu Hark 
bereitet wird. 





In Nürnberg halten Lager davon bie Hetten; 
I. ®. Bär, If. Reit, 
C ©. Braungart, 3.8. Rrauf. 
May Gräbner, Albert Soll, 
Mid. Gürſter. J. P. Winter. 


Subin. Wolfermann, 


Für Wervenleidende 


von hödfter Wichtigkeit if} ein eben Fo ſichetet 
als einfaches, auf Wahrheit und Ridtigteit —* 
tes Heilverfahren, tweldes wirkliche Hilfe in 


leichteſten Welſe bietet, enthalten in der neuerſchle⸗ 
nenen Gcheift: 
Das gg Heilprincip für ſchwere 


und leichte Nervenübel aller Art und 

fünmilihe daher ftammende Kranſheiten des 

Körpers und des Geifles. Cine Mahnung an 

Ale, welche geiund werben ober Bieiben tollen. 

Von Dr. Adolf Hahn. 8, Aufl. Preis 21 fr. 

Vorräthig in I. A. Stein’s Bus 
und Kunſthandlaug (Adolf Kölfner) in Rürn- 
berg im bayeriſchen Hof. 





Die wirklich vielseitige An- 


erkennung, 

welcht umfern Cigerrenfabrifoten durch mambafte 
Nabeftellungen zu Theil wird, ift der befte 
Bereit, dafs nicht mar importirie Cigarden gut 
iind, fordern daf auch im Deutſchiand guie 
Gigarren fabricizt werden Lumen, und zu einem 
Preife, welchet ben importierten gegenüber um 
noch mehr als die Sälfte billiger it, Wir 
empfehlen Raudern unfere witllich feinen und 
dabei äuferfl billigen ; 


Kiflen 4 250 
Stidverpadt, 
in leichter, mittelſchwerer and ſchweret Qualität, 
und bemerfen, daß auch der bermößntefte Raucher 
damit Höchft zufrieden getellt fein tirb, Wir 
ſenden Probeliften & 250 Stült bro Sorte 
Tranco, bitten aber ums unbelannte Abnehmer, 
den Belrag der Beitelung beizufügen, oder 
Vachnahme zu geflatien, Mir bitten, umberer 
Offerte mit Veritauen entgegen zu Tommen, 
umd werben dies durch folide umd befte Bedie« 
Kung tedpifertigen, Um Verwechſelungen mit 
ähnlichen Firmen in vermeiden, bitten zu 
obrefjiren ; 
Friedrich & Co., 

Eigarrenfabrit Leipzig, Bahr Strafe, 


Frische. trockne Knochen 
aus Gavillereien und Roffglägtereien ſacht in Waggon · 
ladungen a Giefigen Bahnhof zu faufen, und bittet 


um Offer, 
Herrmann Pfan. 


sr Havanna Tip Eop 





Bwidau, 
— —— voor + 
Tauſch⸗Gefuch. 
Es wird El RE ’ 


hy N 


ki 








Ad Mr. 104, 
1. Zwangsverjteigerung. 
In Felge Requifition des 1. Landgerichts Nürnberg 


den 3. März curr., 

Nahmitiags 3 Uhr, 
im Geſthaus zum golbnen Stern in Erlenflegen, 
die Grundftüde WamıRe. 207, 208. b. e. Marter ⸗ 
ader in der Gtewergemeinde Erlenftegen zu 6 Tagwerl 
21 Dejimolen Flächentaum, belaftet zum Staat mit 
58 fr. 4 Sir, Gefälläbodengind aus 24 fl, 23 fr. 2 hir. 
Kapital, net ca. 800 Stüd Hopfenftangen, im Ger 
femmttagmeri zu 325 fl., öffentlich an den Deift- 
bietemben, 

Der Zuſchtag erfolgt in diefem erflen Striäter- 
mine ne dann,; wenn das gelegie Meiflgebot den 
Schäfungäwertb mindejlens erreiht. Die Grunbpa- 
piere Lünmen auf meiner Amtslauglei — Tehzelgaſſe 
g Re. 732 dahler — eingeſehen werden, und haben 
fi mir undelanate Steigerer über Perfon und Zuh- 
Fungsfähigfeit entfpredhend zu legitimiren. 

Nürnberg, den 6. Febt. 1869. 

Der Töniglie Notar : 
Garl Maier. 


Gütergemeinfhajts Ausſchluß. 

Laut Vertrags vom 18, v, Mta. furatelamtlid ge- 
mehnigt am 21, o, Min, haben ber finberlofe ver« 
mwittwele Fabriarbeiter Matthäus Nieberholz von 
Goftenhof, Stadibezirts Nürnberg, und deſſen zur Zeit 
nod) minderjährige Verlobte, Frauleia Elifabethn Diag- 
balena Friederita Red, MWirthstochter vou Hier, für 
die Dauer ihrer Ehe die Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen. 

Nürnberg, den 2. Febtuar 1869, 

Omeis, Igl. Notar, 


 Omeib, Igl. Notar, 27 
Berfeigerungs-Belanntmadung 

Ju u ug des föniglichen Bezirlegerichts Nürns 
berg wird au 


Vormittags 10 Uhr 
in dem Schmibt'den Wirthshauſe zur Allenthann zum 
yoeitmaligen Werkaufe bes in bortiger Steuergemeinde 
gelegenen Anweſens Haub-Tte, 32 zu Auenthann, bes 
flehend aus Wohnhaus mit Stalung, Scheme, Hof 
rau, Obfte und Wargarten, Hopfengärten mit Stangen, 
ſowie aut Aedern (Geſammtflacheninhalt 5,37 Tagw.) 
Termin wit dem Bemerlen ——— 
der Zuſchlag ohne Nüdficht en er 
wird, Im Uebrigen wird auf die frühere Berfleiger 
rungs · Velanntmachieng Bezug genommen. 

', 3. Febtuart 1869, 
Der konigliche Notar: 
tauentnecht. 


Gewerbverein. 

Vertaufaus ſchreihen. Wegen Räumung eines 
Sotald in der Harthaufe find folgende, bither dort bes 
findfige Utenfilien, zu berkaufen: 1) Ein fompleies, 
11 Fuß Hohes Fellwerk, mit pwei Hümmern, wovon 
der größere gegen BI Pfund wiegt; 2) eine große 
eiferne Durdhfchnittäpreffe mit zisei Stangen zu Trans- 
porteuren; 3) eine Meinere Durdhjnittspreffe mit pwei 
Stangen zn Runbplatten; 4) ein Schraubftod; 5) eine 
geofe VBlechſcheett mit Gele; 6) ein Sheicdenmbos; 
T) ein Biafebalg. RER 

Beſchtigungen genannter Gegen Önnen unter 
Vermittlung des Vereinsdieners täglich ftattfinden. 


Mürmberg, den 8. Febtuat 1869. 
Des Direktorium. 








Wir empfehlen unfer ſieis gut gfforfirted Laget von 


Amerifaniihen Pumpen 


aus der berühmten Fabril bon 
w. ww B. Douglas 


m 
Mivdletomn, 
Diefe Sendungen ze ſich durch 
oheBiligkeit, 
r jaubere Arbeit, 
große Breiftungsfähi 
und praftifdhe ung 
bejombers aus, 
Bolfändiger Preiscourant wird auf Wunſch Franco 
EN yermanrale Mefhinen-Ausfelkung 
ermanenle Mafhinen-Ausfieht 
Scherrer & Co. 


Nürnberg. | 
— ER LLMESDUE 2.) 


Zur Beachtung! j 
Das von dem ergebenft Unterzeichnelen lonſtruirte 
Nettungsboot if dem geeheten Geſammtpublitum zur 
Befichtigung won Freitag den 12. Bebruar am auf einige 
Tage von früß 8 bis Abends 5 Uhr im Gafigaus zum 
weißen Löven, Parterre, am ber Lorenzlirche, außgeftellt, 
ade id um geneigten Zuſpruch erſache bemetle id), 
daß der zu entridhtende Ginteittöpreis dem Ermeſſen 
jedes einzelnen Bejuchers überlaffen wird, 

Hohedjtungdvol „Schmidt. 
Zupleic; liegt eine von bem Hiefigen Medanifer 
en Vogel konftruirte, bereits dem Anl. bayerifden 
iniflerium in Vorlage gebrachte Zeichnung fiber 
ahrende Feldtachen“ zur gefälligen Anficht bereit. 











Damen-Beinfleider, gewebt, zu 18 fr, in 
Wolle, Pelypiqgus ımd Baummollliber, zu Außerft 
billigen Preifen, DR. Weber, 

an der Mufeumäbrüce 813 a. 


Tiger Junge ſogleich oder bis Oftern in bie Lehre zu 
nehmen geſucht. Mäßere in der Ezped. de BI, 
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LEE VENEN I 1702 u | 
In eimer Eombitorei Mrubergs twirb ein ordent- 





Rürnbeirg. 


febensverfiherungs- und Erfparnißbunk 
in Stuttgart. 


Die Zugang newer Mitglieder ya unferer auf reiner Gegenfeitigfeit beruhenden Anftalt, wobei aller Gewinn 
ungefämälert den Nerfiggertem felbſt wieder zu gut fommt, hat im Jahre 1868 alle biäherigeu Er 


gebniffe übertroffen. 
Anträge Fiefen ein 3295 mit . » ven nenn nn fl. 6,169,000, — 
Aufnahmen erfolgten für 2903 Verficherungen mit » - - “rn 0.0 m 5,304,000. — 
Die Zahl der Verficherungen flig uf » » rn 14,637. — 
Die Berfigerungsfumme auf » tr. nn. . een en „ 26,488,000. — 
Die reine Prämiene@innahme von fl. 760,000. auf en 978,500, — 
Gegenüber einer Yabres-Einnahme an Prämien und Zinfen von . . . . .. „ 1,150,000. — 
ſind nur 113 Sterbefälle mt 5 2 00 nee 242,326. - 

angefallen; eine reicht Dibidende fücht daher au pro 1868 in Auzfiht, 
Qurdfcnitt der dia jept vertheilten Dividende 40 %, der Prümie. 

Neuer Zugang im Monat Januar 1869: 490 Anträge mit fl. 901,000, 

Anträge nehmen entgegen: 

Auguft Scholler, vis-i-vis der 1. 3. 8, Braun . | 

Stabipoft 8 549, I BR. Simmel in Fürth. 
AuguftBenter,KönigöfiraieL 100 zonis Reidmann ) 





in Pr , 
Rürnb \ Lehrer Köffler in Erlangen. 
" | Georg Schleich in Scwabach. 
| Krebs, Stabtihreiber in Waflertrübingen. 
" I Bagener, Fiema Giefel's JZuchhdlg. in Wunſiedel 


BUREOESEESHHHEHESELTEIEHUTEHHTERT 
Aufträge zur Anfertigung aller 
ruckſachen, als: 
—* Rechnungen, Wedel, Cirenlaire, Avisbriefe, 


Avisharten, Adrehkarten, Preisconrante, Pofpapier mit 
—— * Placate 


übernimmt und effeetuitt prompt und au ben billigfiem Preiſen bei geſchmadvollſter Ausführung 


Nürnberg. Ludwig Carl Bed 
Uleinige Geueral · Agentut für Nürnberg und Umtreis der Geſchaäfts bücher⸗ 
Fabrit, Bud: u. — — vor Bd, König & KEhhurdt 
in Hannover. 
Reid ausgeflattete Mufterbächer mit Preisangaben liegen bei mir zur Anſicht unb fünnen 
Iebermann anf ſpeziellen Wunſch zugefandt werben. * un; * 


EILLETTITTT IT Gr3H0HHUH0E ER 
Keinrich Birzei, Leipzig (Weststr. 48), 


empfiehlt feine allein patentberedhtinten, felbftihätig arbeitenden, völig gefahrlofen 


Petroleumgas-Erzeu ungdapparate 


irzel’s Patent) 


jur Bereitung don Leuchtgas aus Petroleumrüditänden, rohem 
Petroleum und verwandten Stoffen. 

Diefe Apparate find don anerfannt zmedentfpreender Konfteuftion, haben ſich bereits feit mehreren 

Jahren als vorzüglich bewährt und vielſache Verbreitung in allen Staaten Europa's, ſowie in Nordamerika ger 
Sie werden in dem verſchiedenſten Größen fir Anlagen von 10-1000 und mehr Flammen gefiefert 

eigen ſich ebenfo gut zur Beleuchtung eingelner Gebäude oder Etabfifjements, wie ganzer Ortjchaften, Tiefern ein 
Gas von wmübertroffener Leuchtkraft, weldes mit angenehmer, rubiger Flamme bremmt und eine brillante, ſowie 
billige Beleuchtung —— en u “ a 

Ausführlide Profpette ſtehen jederzeit gr@täs zur ügung. Bei Uebernahme von Anla— 
Garantie für Solibität und Feiftungdfäfigteit geäßrt, — Nud, Gteintoftengas-nfagen werben durrd) mi u 
Petroleumgas-Anlagen umgewandelt. 


Untergeichneter verfertigt nach eige ⸗ J— 
nen ** ptaltich A m Maihinen — Treib — Riemen 
SKemtniffen zumerläffige, fewerfefte, mit bon befter Eidenlohgerbung in einfadher, doppelter und 
biebenfigerem Worgelperee berfehene dreifacher Lederſtarle empfehlen zu den Billigften Preifen 
Büder: und Dokumenten · KLewald Böhne, 
Schränfe ” ben billigften Preifen Lederfabrit in Fürth. 

spoll 


Dr. Wilhelm Schmidt, Karl 
ſtrahe 8 103 
reg Krauf, Marienthot Nr, 


ERREROREREEIEN 








Ein! 


Hohantung . Beflellungen für Nürnberg werden in unſerer bors 
Sg. Andre, Harländer, tigen Niederlage, Subrigsftzaße Nr, 411, entgegenge- 
Bedijlagergafie 3 Nr, 1474, | Namen. : 
Avis! 


Anzeige. 
Mebrjeitigen Anfragen zu begeanen, 
zeise ich biemit am, daß die neueften 
Mufter von 
Ialoufien (Holz: Sommerläven) 
nad veränderter und weſentlich wer- 
beiferter Konftruftien vom 20. d. Mts. 


Herrenfirohhüte zum Waſchen und Modernifiren 
werden jegt ſchon angenommen und baldigit erbeten, 
Ferdinand Meifter im Naffauer Haus. 


Die nah Vorſchrift des Könige Geh. 
3 Lift. ots Dr, Deich e er 
ertigten 
Stollwerd’ichen Brust = Bonbons 
find & 14 fr. per Padet acht zu haben in Nürnberg 
bei 9. V. Eotta; J. 2. Beſſenauer, Varabiesapo- 
thefe; J. F. Weißel, Stermapothefe ; Ralfer & Heller; 
am Oftbaknhof bei I. 2. Rölbel; am Staatsbahuhof 
bei H. Wintel; Wohrd und Mögelborf bei Upotheler 
A. Nofenhauer; Schweinau bei Joh. K. Bühl und 
bei Apoth. Neumann. 
Corsetien 
von fl. 1 bis 4 im neuejter Facon. 
Crinolinen 


an jowohl in meiner Fabrik (Mathil: 
benflrafie Nr. 10 im Fürth), als and 
in meiner Niederlage bei Herin Wn. 
Jahn, Spitalplag Nr. 867, zur Ans 
fit bereit fichen. 
Leopold Iller, 


Jalonjien: und Ornamentenfabrif. 


in allen Weiten und Größen empfiehlt zu den billigften Gebrüder Kreif, 
reifen. Mablon Rlingsohr, aſt Unterwohrdſtraht Nr. 18, empfehlen 
Firma Madlen Roger, Peufeumsbräde, Dwickautr und Böhmifdie Gteintohlen, Conts und holz 
zur geneigten Abnahme, 
Lager ; Mühlgaffe nähft der Almoſenmühle 
Lieferungen werben billigſt vors Haus bejorgt. 


BRhein- Wein 

dorzüglicher Onalität empfiehlt zu dem Billigen Preis 
die Heil. Ohm — 160 Liter 1 weißer & 11. 70, 
1866er fi. 59'/, — 1.68, Göer Oberingelfeimer 
rother f.98 pr. Comptant oder pr. Eiſenbahnnach⸗ 


r Mi. * 8* 
iermit dezru 
senge ee e Mayer’fde 


mich vom ® wei * 3 vrup 
m m 
geheilt —* im Kehllopf und Schnupfen ganz 


Veringenflabt, den 18, Januar 1868. 
Walb. Heinzelmann, 


Allein ‚ nahme excluſ. ab ab Mairy. 


in Nürnbe | Bibi Kheinhe ſſen. 


’ Mpothefer u, Beinprodugent, 





a Do — — 








ur Driginal-Loo e x. | 


x ber am 23. Februar in Ausbach 


ndenden Berloofung bon | 
Pferden, Reit: und Yahr: 
Reqnifiten 
find a fl. 1. in der Gppebition des Fräu— 
kiihen Hurier zu haben. 


nt ber 


NT — — — — 
a . * 
Strohhutfabrik und Bleicye 

von Valentin Wolf 
am fFünfersPlage, Hinter'm Rathhauſe, 
werben Baihhüte nad den neueften Parifer Mustern 
und Londoner Mabells angenommen. 
Durch Anſchaffung der meueften Maſchinen und 

Bleidjungsarten wird derſelbe in der fürgeften Jeit und 

bei der größten Eleganz allen Anforderungen entipreden, 


!Marsala ächt!! 
uffst, sichlianischer Wein,) 


Obiget Marſala iſt nicht mur ein fehr edler und 
baltbarer Defjert- Wein, halbroth und halbfüh, dem 
Madeira ſehr ahnlich, ſondern er hat auch die Eigen 
ſchaft, den Magen augensidlih und nadhaltig zu er» 
wärmen, weſchalb er fehr Häufig und zwar Stets mit 
dem beiten Erfolge von unſeren berüßntefien Herren 
Aerzten, deſenders bei Magenleiden and Relonvaleizeny 
zur Stärkung der Früfle verordnet wird, 

Jede Flaſche ift mit meinem Namen, Giegel und 
Etiquette versehen, 

Preis der ganzen Flaſche 1 fl, 36 fr., ber halben 48 tr. 
wiihelm Kumpfmiiler 


im m, 

Importeur der Dlarfala-Weine. 

Alleinigen Depst für Nürnberg und Umgegenb bei 
Deren Garl Wolfel, äußere Laufergaſſe. 


— RER 
3 ift das Bibheldhen: 
Allen Kranten "nen 
Wegweiler zur Hilfe für alle Srante* (6. Auf, 
Preig 6 Nor.) dringend zu empfehlen, Im allen Orten 
Deutjchlands gibt es Perjonen, die demjelben ihre Ber 
ſundheit zw verbanken Haben, Hunderte von Namen 
Soldier, die ſich lobend über ben Werth des 
Werlchens ausgefprogen haben, find demſelben beir 
gedewdtt zu beziehen durch jede rg 
man, bie ridtige in Poenide’s 
eachte ——SE —B 


dieneme Ausgabe zu erhalten. 


z IT, EINWA 
GICHT-LEINWAND 
gegen jede Art Leiden, 

Gicht, Rheumatismus, Glicderreigen, gegen Kopf⸗Gicht 
und jebe Art Krampf, befonders Rrampfabern und See 
Agtsfgmergen,, Seitenſtechen, Obrenbraufen,, Berufe, 
Rüdene und Freuzjcmergen (herenihußr, Fußgidt, 
Rothlauf, Verrenkungen, gejcwollene Glieder, Pos 
bagra ac, al etſtes Univerjalmittel zu empfehlen, 
Dieje Gichtleinwand ift fortwährend zu haben bei 
J. A. Oit, Kaufmann, 
am Herenmarkt in Nürnberg. 


Die 
Strohhut:Fabrit 
Don 
F. W. Leypeidt, 
empfiehlt ihre 
Waſch⸗ und Appretir-Unfalt. 
Medelle nad) den neuchten Patiſet Moden, 
Laden: Ke ube L Nt. 24, 
Ablage: an: zudem sn. 
j nachſt dem Hauptmarkie. 
Fihrih-fobel: Cuchtt·Slraft S Ur. 1159. 
een era ie onen ee 








Bierglasdedel 
sa Porgellain, fein und orbinde bemalen, in ſehr reichet 
lawahl empfehlen zu Babritpreifen, 
A. F. Schmied & Sohn, 
_ Nürnberg, Sterngafle Nr. 2. 


Handſchuhe 


erden [ham gewaſchen, gefarbt und außgebeffert 
Arch geicieht af ber Maſchine gratis), Mage 
—— 2 2. ©, im Haule von Fran Bünl. 


 Gefglechtstraufgeiten 
** Shmwägezuftände, Impotenz, Weiße 
= —* beilt gründfich brieitic, und in feiner Heilanftalt 
——eaenfeld, Berlin, Seipigerfrafe 111. 
at, u eapfmejgine mit Keſſel von 2—4 an 
’ Hi gutem Zuſtande if, wird zu faufen 
fucht. 3. A. Stark, 


Tuderfirae 8 1108, 








ſt. K. prib, Oeſterreich. VerfiherungsGefellihait 


“ oenau“ 
&rundkapital 2,000,000, wovon 1,000,000 voll einbezahlt ſtud. 


Zur Enigegennagme von Anträgen für die Lchens-, Nenten, Ausfteuer-, dann \ 

erumgen zu den billigfien Pränien-Säpen und coslanseftern Yebingungen empfehlen ſich 

€. Hutzelme 
Laufergafie. 


Landtransport-Rerfich 
&g. Friedr. 


unner, 
am Hallpfap. 


ee, Fluß und 


Th. Wendel, 
Breitegaffe L Nr. 421. 


ver, 


enten 
der ff, prib. Ocferreil, Berfigerungseefeligal „Donau in Nürnberg. 


Billige Vlöbel 
mie BG. Womsgens, mittlere Peeupafie. 


Die neue Batentihwammbürfte, wel 
. —— ats Bürfte gleich — —— 
if, lann Uein, & 1 fl. 80 ke. 
werben bon ’ en 


A. Wahnschaffe is Nürnberg. 


Für Schuhmacher. 

Ih empfehte mich ben geehrien Herrn Schut ⸗ 
machern zu Verzierungenfleppen auf Boffpigen. Lad: 
Ipigen mit Verpierungen geftenpt find bei mic ware 
räthig zu haben, 68. Pfiringer, 
hintere Federgafe Mr, 217. 

Vorläufige Anzeige. 

Bir id höre, wird ſich L —* Tutoler⸗ 
familie Müplböd an dem Zillerthal Sonmtag, den 
21, Gebruar, Im MerPfchen Saale unb Dinsiag, den 
23, d. im Caſé Noris im Saale in Ratutgeſang und 
Bithervorträgen produgiren, 


— — — — — 
Dem hiebenswürdigen Fräulein Mu Geyer I 
Lauf zum heutigem Geburtäfeft ein —— — 


Lieber FIceund Haben Sle tirkicd fein Gefüht 
gegen meinen Brief vom 7. db. M.; ih frage Sie, 
ob id, wieder eine Stelle annehmen mie ; ich laun anf 
diefem Weg ‚meinen Gram twidt befcteiben, mb maß 
fliegen, weil id um Alles gebtacht bin. 


Appretur-Gefchäfts- Verkauf, 
Wegen Aufgabe des Geſchaſtes ift auſt 
Nr, 148 dahier ein douſtändige⸗ Kppreturs@eihüft 
bg hose Einzelnen ju verfaufen. Dasjelbe ber 
eht aus einem 1%, Breiten Doppelichneider er · 
maſchlat) und einem dergl. * — 
hdrautiſchen Preſſen mit Pumpt. Auch werden die 
zum Ptreſſen erſordetlichen Materiale, als: Eifen, 
Bleche, Pappen und Prebfpähne mit verfauft, 
Raufstiebhaber wollen ſich an bie Eigenthämerin 
wenden, wohefbft auch die Gegenſtande, bie jich fdmmt- 
lich in ſeht gutem Zuftanbe befinden, eingejehen wmer« 
den Tannen. 
Hof, Sibylie Laubmann, 
Zuchiceerermeitterd: Wittwe, 


Mühl- Verkauf. 

Eine Mühle mit eimem fehr günjtig gelegenen 
Waſſerrad von 8 Pferbefräften, neu erbaul, nad) meuer 
fer Konfteuftion eingerichtet, für jedes Geſchaft paflend, 
und mit 10,000 ji. brandverſichert, iſt täglich gu ber- 
faufen. 

Nähere Aufiglüfie ertheit K. Blank, Zirkl- 





ſchmiedagafſe I. 1276 im erflen Stof in Nimberg. | 


Pferdvertauf. 
Ein ſiebenjahtiget Apfeildimmel, jehe Fromm und 


gut einfpännig, im Goppelwerl eingewöhnt, ij zu der⸗ 


faufen, Näheres in der E. d. B. 


Daum: Verlauf. 
Für die Früßjahräpflanggeit werden in der Fönigl, 
Baum-Paniage Triesdorf ſchone, gutbewutzelte hoch- 


und nieberftämmige Obftbäume, ſowie Iwerg und Spalier | 


von Hepfel, Birn, Kirchen, Pflaumen, Zweijchgen, Reine ⸗ 
Uauden, Pfirſich und Mpritofen in dem beiten Sorten, 
ſowie zu den billigfien reifen oon 15—36 fr, abge 
geben. Bom Beerenobft, ala: Tafeltrauben der frühe» 


fen Sorten, Himbeer, Stadel-, Johannis und Erd⸗ 


beeren, ſtehen von ben anerfamnt beiten und großfrüch⸗ 
tigften Varietäten per Süd von 3— 12 fr, zur ge 
fähigen Abnahme. 

Zur Laubenbefleidung empfehlen wir Ampelopsis 
hederaeoa (milden kein) per Stil 6 fr. von 12 
Eremplaren an 3 fr. per Stid. Dit Anfragen und 
Beftellungen wende mar ſich Tramco am bie Königliche 
Baum Plantage Triesdorf, kei Ansbach 

+ Wirthstiſche find zu verkaufen. Rothſchanieds 
gaſſe 1098, 

Ein Webſtuhl mit Zugehöt il zu verkaufen, 
— infor unb Wematur, Tell neu, Fab ya 
verlaufen, 


In Möe ıfl em fehöne:, mario gebauten Mittel 


haus mit allen Bequemlichteiten zu derkauſen. Wryabr 
lung mäßig. Rab. ind, €. d. Bi, ımt. Ehiffee L.D. 100. 
Eine jhöme golbene Damenußr it billig zu Der» 
faufen, 
Eine Papierbeihneidmajgine von hartem Holz it 
zu verlaufen bei Herrn Bädermeifter Rüger am Spitt- 
lecihor Haus-Nr. 74. 


age am Warthor find Baupläge billig zu verr | 


laufen. Tucherſtrahe Nr. 1087. 


Eine zwei cdetaft Dampfmalchine mit Zugrbör | 


wird zu iaufen gefaht. 8 Nr. 1040 beim Kaufer- 
Ihlagtgurm 3. Stod. 

Einnoguterhaltener Schlegftein wird zufaufengefudt. 
Shlotfegergafie Nr, 1450. Bugbinder Arndt. 
— Far Errichtung eines ventablen Fabrifgefchäfter Juscht 
man eimen Affocis mit entiprechenhem Stapital. Ge · 
fällige Offerten ımter Ehiffre U, L. beforgt bie Erbe 
bition bs, Bis. 


breiten, und zwei | 


Für Tuchſcheerer. 

Min folider Wehilfe, der auf „Alt⸗Gewand“ ind- 
befombere im Woſchen und Bügeln von Herren-flleibern 
geübt ift, Findet bei gutem Lohn dameende Beigäftigung 
bei Zudbereiter Serajt in Fürth. 2 

Ein Eombitor umd Yehfücmer, der 3 Jahre als Ger 
idäftsführer combitionirte, fwcht Condition. G. G. 
Tr. 10 durch die €, b. Bi, 

Kin Screinergejelle jucht Arbeit 1043 im der 
Thalgafie. 

Ein wilitärfreier Dann, der 18 Jahre ba Artillerie 


diente, ſucht eine Stelle ala Kutſcher, Auslaufer ober 
Haustneäht, Näheres in ber Exp. d. BI. 
in Rellnerburjde vom Lande fam fogleid eimtee« 
ten. Meike Taube, 
Ein Badergehilfe wird bis längitens 26 {ehrnar 
geſucht 


Für das Burcau der Haupt-Agentur 
einer Reuerverfiberungd:Weiellichaft wird ein 
! Lehrling mit guter Schulbilrung und guter 
Haudſchrift geſucht. Eintritt bis ſpateſtent 
| April e. Salair ben Leitungen cutſprechend. 
Selbſtgeſchriebene Offerten sub B, S. Nr. 25 
an bie Örp. d. BI. 

Eim Gürimer Fucht Belhäftigung. Ehilbgafie 8 
. 735, 

* Ein Keifjeugmager-Wehilfe farın Beldäftigung ere 
te, 





| Rr. 1240. 

Eine Wittwe fan fi mit einigen hundert Gulden 
am einem reutablen Geſchafte beibeiligen. Müheret in 
ber Exped. de. Bl, 

Eine Ihn bejahzte Terion, welche Yicbe zu Hüte 

dern bat und Hansmanmetoft Toden lann, wird fofort 
| grgen guten Lohn in Dienft geſucht. Ledichardeſtraße 


| 8 188 1 Stiege bad. 
1 in Mlädden von gejetem Alter, weldes in der 


| Rüde bewandert if, münfde eine Stelle zu erhalten, 
; Näheres Ar, 190 Mölerfirage. 


| Ein Frauenjimmer, im Heidermaden get beimamdert, 


| fucht noch mchrere Häufer. Breite Gaffe, Wälder: 
f 561,8. 

j Ein Mädden, das im der Kiiche micht umerfahren 
iR, auch die hänälicen Arbeiten willig derrichtet, wirb 
ſogleich geiucht, Zu erfragen in ber Pillhoferſchen 
Wirthſchaſt am Frauenſhot. 


Zu vermiethen! 

Eine ſeht ſchone große Wohnung nebft Gartenan» 
| tage, im 1. Stod, im der ſchönſten Lage neben der 
Rojenan, mit allen Bequenslicleiten, Siallung für 2 
Vferde, Kutjchergimmer, laufendem Wafſſer sc. zc, tft bis 
aum 1. Mai ds. Is. zu vermiehhen, Nähertä täglich 
' Mittags zwifdyen 12— I lhe Ar. 105 meben ber Rofenmu, 
Ein Yogie, beftchend aut Stube, 2 Kammern, Küde, 
‘ Boden, Seller und jonfligen Bequenlichkeiten iſt bis 
‘ Walbergi zu vermiethen, Rothſchmiedsgaſſe 1096, 


| Compteir. 

In fhönfter Lage der Katolinenſtraßt ift ein Fehr 
ſchones Comptoit ya veruieſhta. Adreſſen G. 8 über» 
nimmt die Exped. ds. DI, 
| 8 1334 ij eine jhöne Mobnung vos 3 beizbarent 
\ Simmern, I Rammer, Küche, verſp. Borplag und Hotz. 
| boden big Mafburgis zu vermiethen, 
| uf der Sehalder Seite ift em Logis mit Jarterre- 
| taumilichleiten, am beflen für einen Mopger paifeud, zur 
| dermichhen. Zu ‚erfragen Meer Bifdienen L Re. 759, 
| —— Boflenhof, gegemüber dem Spättlerihor Mr, 15 im 
2. Stod, ift ein möblirtes Jicamer am einen ſoliden 
Seren zu bermieiben. 

Zeilden Spittier- ud Weldhtkor ijt eine jonsige 
Bednung, mil allen Bequemlihleiten, am eine ruhige 
Yamifie bi$ 1, Mai zu bermitihen. 


Geſucht wird am 1. Mail, J. 
non eimem Seren ohme Geſchaft ein Logis (2 Zimmer, 
ı Kammern, Küche x.) zum Preife vom 130 bis 150 fi. 
Offerten A. H, 44 u E. d. B. 
— Fine Hübfde Wohnung im 
| frequenter ir; zu michben geſucht durch 
| IR. Klaufner, Rommifjtonär, L 1182, 
— A der Nähe des Wahırhuhofed wird ein Vogid don 
4 Piecen x. zu miethen geſucht. Näh. i. d. Ed. BL 
Eine yamilıe ohme Beihäft und der fudht for 
‚ gleich eine Wohnung Goftenhof ober Jalobet Biester, 
Preis nicht Über 60 A. Adreſſen umter J, K. 200 
abqugeben. 
Zwei Derte ohne Behhäft, kinderlos, Jüchen bie Wal⸗ 
burgis eine Meine Mohaung Mr. 787 Johanneägaffe, 
Bi Fiel Walburgi |u e Neime Hramilte obme 
Geſchaft eine Wohnung im Jalodet · Viertel zu mietden. 
Näheres L 1243 Wurgelgußchen. 














Töchter⸗Inſtitut und Penfionat zu Nürnberg. 


Anfangs April beginnt en neuer Unterrichts · Tutſus. Anmeldungen bon Tagesſchilltrinnen und Perfionärinnen erbitten wir uns mögliäft bald. Profpecte auf 


Verlangen 


Thekla Spann, geb. Weber. Amelie Weber. 


Weine aller Art ohne Cranbenfaft 
ee leicht und in, wi Tha · 


auf fran» 


F 
Ei 


* gut eing 

zum Berjenden, zu jedem Onantum, 
per Pfo. 14 fr., gemahlen 16 k., 
Haberkorn, gang, en 9 fr,, gemablen 10 Er., 


— Beyer Bet. Gef u rm und am Spitalplaf. 


Regulir- Fü - Rullöfen 
zu beziehen bei 
— Epittlert$orftrafe. 
Aechtes Kornbrod! 
(billiger und — als Maſchinenbrod) iſt, gut 
ausgebaden, in 


jaben 
empfiehlt dasſelbe in nat —— m, 
geneigter Abnahme beftend I. Etämm 
= am ae 8 225. 
Arbeiten jeber rt 


an Defen, Serben, Seflein x. 
unter Garantie biligft gemacht bei 
Düberlein, —— neue Gaſſe 1232, 
erlauf. 
großen Parterte · Räumlichkeiten, 
gg re Böden, weldes ſich 
iR mit ober ofme Geſcha 


18,000 fl. zu vertaufen. Inyahlumg 1000 boot. 
darauf flehen Bleiben. 


Das Kapital Tann geficert 
Bindergafle , 


ng 

Eine eingeri Ga melde jeh 
ER in — —* Ei 
Kt Belolh, — 
919 Bi 


“ —X re u 


. 919 Bin 
der Chat, ent = 
Ale mit laufendem 


Fat 


— mit 
verlaufen durch 
atobäftrahe L 1181, 


ühe — 5 
Ind Rn. 3. Rilles, Rommiffionde, Jatobaftrefe 


2 — — 
Im einer Vorſtadt Münchens it eine ig gut 


RR Bäderei 
Demizilveränderung eier 
Vteſſen sub W. 322 Beforgt Ahnen 


on von Rudolf Mofle in Münden, Rı- 


md Theater 

Garberoße von 100 Serren« und 30 Damen-Anzügen 

Gefcpäftsveränderumg billig zu verkaufen, 

idßefihe Ertrag berfelben If dem —* 
eich. —— L i2514, 2. 


In der Nähe Nurnbergt iſt ein mittelgroßen 2 
nemichut pu —5* ober * ein Private oder 
Ey 


em, Re. 14, 


taden 


* eine Braut find au 
—— miebgafe. 


terre und Dofraum 
iR m Dean Aryaplıng 8—400 fl, L 173 Ober 


ganz mewe bo 
und Wrmirung if zu verlaufen. 





5* Austunft ertheilen — Herr Stabtpfarrer Steger und Herr Dr. von Eye, am germaniſ— 


Diufeum. 





Oskar Doell in "Bern m (Schweiz) 
prompt 


eriheilt genaue Auslunft über Frebitverhältnifie von Firmen des ganzen Rontinents, 
und billig. Strengfte Dietretion. VProfpelt und Tarif gratis, 





Verfehiebene Racın Ranarienvögel, Männden und | 


Weibchen, nebſt Zugfäften find ſeht billig zu verkaufen 
221 bei Wöhrd, Micelsgarten, 

Es wird eine Majdine zum Rartenhauen billig ber« 
fauft. L. 10636, Rarthäufergaffe. 

Ein vollftändiges Brabett mit Hebermatraße umd 
Bettſtau ifl zu verfaufen. 

Eine gi gehende ver 


faufen. Fr ne 18, obere ei 


nien 
—* gut * aus der Mevier Aibach, 


bler, Grofpfeagner. 
, fon u werben zu faue 
fen gefucht. = = € b 
wie u gef A. an bie 
Erp. do. Bi 


In * Nähe des Kohlenhofes wird ein 
Stadel oder ein Stüd Land zu Faufen oder 
zu pachten geſucht. Adreſſen bittet man in 
der Exp. d. BI. 4 hinterlegen. 

eur 
merben zu Laufen er. 
eihuet n die Exp. d 
önfter en renzerfeite ift eine 
ſchaft —* ober nüchftes Ziel zu derpachten. ide 
unter Wbreffe F. Nr, 120 durch die Exp. d. B 

Eine — Tolide BWirtbfgaft il fogleih om 
dachten oder zu begiehen. 

Neelles Heiraths⸗Offert. 

Degen Mangel an Damendefanntiaften fucht ſich 
ein junger, gebildelet Dann von angenehmem Neußeren, 
der im Befip eines ſchonen Saufeh. fawie eines feinen 
. ur einer Handlung, Beides im beften Bes 

eb, ſſt, mit einem gebildeten Madchen oder finder 
—* Witte, welche im Beſih eines Vermögens bon 
einigen faufend Gulden iſt, zu verehelichen. Strenafte 
Diserelion wird berlangt ſowle zugefldert. Gefällige 

werden erbeten umter Nr. 41 2. G. A. am bie 
Exp. bs. Bis, 


Reifender- Ge 

Fir ein Wein: und Spirituofengefhäft 
en gros wit älteren Reifelouren wird ein ge 
wandiet Neifender gefucht, welchet im gleicher Brande 
Mittelfranten, Dberpfalz und Niederbayern 
eng? und dem ein Fuhtwerl anbertraut werben fan, 
Gute Referenzen oder aution werben verlangt. Ein⸗ 
teitt fogleih. Offerten sub Q. 316 find am bie 
Annoncen-Eppebition von Aubolf Moffe in Dünden, 
fraße Nr, 28, mit 6 tr. Beflellungsgebühr 


Abrefien mit Nr. 25 ber 


r 
findet auf Holzarbeit in ——— —— 
fofort Arbeit. Näheres in ber Exp. b#. 
ei einem Mechaniker wird unter — Dex 
dingungen ein Lehrling geſucht. 760 Peter Viſcherſtrahze. 

In einem größeren Etablifjement eröffnet jid einem 
gebifbeten jungen Manne von guten Vorlenntniſſen eine 
Pen ng für das Eomptoir. Offerten sub J. R. 

ber Exp. bs. Bis, zu Hinterlegen. 
Gefud. 

Ein im Baden, — und Laboratorarbeilen 
gut bewandertet Rombitorgehilfe ſucht Kondition. Nähe ⸗ 
red in der Exp. bs, Bis. 

Ein Dredslergehilfe wird gegen guten Lohn aufBleie 
fliftlapfel gejucdht. L 726 im Dörrerägähden, 

Es wird fogleih ein lergejelle gejucht bei 
Stephan Herrmann in Steinbühl. 

— ge fabrifanten Carl Edert und Sohn 
fuchen einen Lehrling. 


Eomwid-Stelle. 

Für ein Aurgmanren-Erport-Gefdäft wirb zu bal · 
digem Eintritt ein tätiger für Comptoir und Magazin 
verwenbbarer Gommis geſucht. Offerten werben unter 
A. F, Re. 60 erbeten, 

En Handlungs-Commis mit feilem Engagement, 
ſucht jeine 4—5 freien Stunden des Tages durch Buche 
führung ober Korrefpondeng geeignet auszufüllen. Res 
— 

b. Dt. geſal. hinterlegen. 

n tautionsfähiger junger Denjh von 16 bis 18 
Jahren, am liebſten won hier, welcher im Reden und 
Schteiben gut bewanbert if, wird ald Auslaufer ge» 
fucht. Es wollen ſich aber mur ſolche melden, melde 
ganz gute ie be SJatoböftraße L 1120. 


Ein Fräftiger Burjhe von 15 bis 16 

















form Fi Jahren, wo möglih vom Lande, wird in 


tbeit zu nehmen gejucht. 


| Mädehe 


Grant und ein Eomptoirkhrant | 


X MEN. Ein ige  Ronbitorgefie ſuch Tondinon äh, 
rt € 


Ein — — Madqchen mit 19 Jahren, daB 
| fi} willig der Hausarbeit wnterzicht und auch Liebe zu 
Kindern bat, * * Ziel einen Plaf. Zu erfragen 
in der Exp. bs. 

folibes * welches auch mit Goldauflegen 
‚ umgehen fann, findet dauernde Beſchäftigung Bei 
3. 6, Böldel, Neuthorftrafe 8331 a, 
n, ba& gute Hausmannäfoft fodyen kann, 
Liebe zu Kindern hat, wünft untergulommen, Juden, 
hof 1087. 

Ein mE äbchen dom anftändigen Eltern kann unent» 
geltlich daS Puhmachen erlernen. Labwigeſtraße 53. 

Ein folides Mäden, weldes kochen kann und ji 
aud den häusfiden Arbeiten umtergieht, wünſcht fogleid 
bei einer achtbaten ft unterzulommen, - Näheres 
Albrecht Dürerftrafie 365 über eine Stiege. 

Solide Mädchen finden Beigäftigung Nr. 420k, 
Nadlersgaſſe 

in n aus adıtbarer Familie, 17 Jahre 

alt, prot, Eonf., welche in allen weiblichen Arbeiten, ſowie 

Aleidermachen und Bügeln bewandert ift, fucht fogleid 

eine. entfpredende Stelle. Gef. Off. unter Chiffre R, F. 
Zu vermiethen. 

Eine freundliche Wohnung auf der Sommerjeite, 
im 2, Stod, befichend in 2 Zimmern, Allob, Aammer, 
Küche mit Rocheinrichtung, Reller, verfperrbarem Bor« 
plaf, Boden und Waſchgelegenheit mit Waffer im Haufe, 
ift bis Walburgi an ein paar folide Perſonen zu ber» 
' mielhen. 8 994, Tuderfiraße, 

Ein freundliches bequemes Logie mit Gartengenu 
iR jofort um 150 fl. St. Johannis zu vermielßen, 
Näheres in der Exp. d. B. 

Ein möblirtes Zimmer mit Wltov ift zu bermiethen. 
5 Rx. 1407, 

An einen joliden Seren if eime Gchlaffielle zu 
vermielhen, L 217 Hintere Ledergafſe. 

In der Mühe der Karolinenfirahe If eim möbliriet 
Zimmer_am einen foliden Herrn bis 1, März gu vermietßen. 

et Wohnungen mit Wertftätte find bit Walburgi 

vermielhen. Koblengaffe 1101. 

Jr einer Tchhaften Thorfiraße find 2 Mohnungen, 
jebe befichenb aus zmei heigbaren Bimmern, einigen 
Rammern, Küche und jonftige Bequemlicleiten, bis Ziel 
Balburgi zu vermiethen, L 1179, Jorberſtraße. 

Eine ſchone Wohnung im 2.©t,, mit allen Bequem» 
Tichleiten verjehen, ift bis Walburgi zu vermiethen. S 951. 

Eine jehe freundliche Wohnang im eriten Sıiot, 
mit 2 Heigbaren Simmern, 1 Rammer, ſtüche nebit 
allen Bequemlichleiten, ift im Haufe a. Wr. 175, n. 76 
on der Fürtberftraße, Sommerfeite, zu dermielben. 

Cine Wohnung mit 2 heipbarem, 1 unbelrsaren 
Zimmer, 2 Aammern, Boden, Waſchgelegenheit, Reler, 
iſt fogleig um u. fl. zu vermiethen. Oberwöhrd« 
flrafe 165. 2, Sto 

Bom Ziele Kern ab zu bermiethen: 

In einem großen Haufe an der Therefienfiraße der 
erfie Stod, beftehend aus 4 Heiybaren, 3 unheigbaren 
Simmern, fRüche, Speifelammer, Borplaf u. ſ. w. 

















En 








Ebendaſelbſt Parterre: Gomptoir, Laden, Gemölbe, 


großer Kellet und Böden. Näheres bei C. €. Stein- 
meh, Stöpfelgafie 3 Nr. 691, 

Eine große Wohnung in der Nähe der Staatäbahn 
mit Parterreräumlichkeiten ift zu bermiethen, 

Eine Wohnung mit 6 heigbaren Sim: 
mern, 3 Kammern, Küche ꝛc., wozu Par: 
terre ein Gomptoir mit Gewölbe gegeben 
werben fan, ift von Laurenzi am zit ver— 
 miethen. Mäheres Tepelgaffe Ar. 702. 

Zu vermiethen it fogleid) ober nädfles Biel ein 


freundliches Logis mit & 
Näheres in 2 Ed ttengenuf zu Gt. Johannis. 





öde Nr, ” E bis Fiel gis eine 
fchöne Wohnung zu vermiethen. 
ine freumblihe Wohnung im 2, ift bis 


Balburgi um 170 or. an eine folide Game zu ber= 
mielhen breite Gafle 547, 

| — Eine eingeine Werfon oinfat eine Wohnung von 
einer Stu, Kammer Base die Ziel Balbırgi m 
wiethen, am Liebften Yatober Viertel ober zunächfl Gafer 
“hof, Iohannesgaffe 774. 

In der Nähe der Staatsbahn in oder außer der 
Stobt wird bon einer Beamtenfamilie ohne Kinder eine 
belle rg 2 rn rg Beer belle Auche 
und Bafler im Haufe bis Iburgis zu miethen 
fucht. Näheres 8 868 Mgnedgaffe 1, Shot. ' * 
‚ohne Maule _ 








— 0. ae 





der in der 


_ BAUMSCHULE von FR. NEUNER 


N, Bun, Auszug des Haupt-Verzeichnisses 84. Jahrgang. 

























— 
Wilh. Fr. Walter’ 
. Fr. Walter’s Nachfolger F 
in Aue 
0 Di, r 
“ BERG bei STUTTGART 
yo nächst den Königl. Anlagen der Villa 
> = . ® 2 
= abgebbaren Gärfnerei-Artikel. i 
hey — 0 Waaren werden unentgoldlich Bahahof Onnnstatt golioſ —— 
ii geliefert, Brief d Gelder gegenseitig france, Mir unbek — — 
— * Bean f ——— — den Betrag der Bestellung beizufligen oder ak en zu gestatten, indem sonst nichts — en Ehreadiplom für * 
| Age ; aupt werden kleine — bis zu ©. 15. nachgenommen um unnöthige Kosten zu ersparen; bei bekannten | schda fhrairte ( Obstbäume 
m | a J äftsfreunden gebe ich 3 Monste Credit. rt. | 
& in Erfurt. i Reclamationen sind nur bei Empfang der Waare gültig; später wird keinerlei Rücksicht darauf genommen, PEST un ä 
Isabolls, schwarz, lioget bekannte gute | Morth Virgimim, kleine chwarze, 
sehr gut . . „48 kr. 








* Canbis Augu 
— * J 
Amerikanische Reben. wittelgr,, stark —— — 5*— * 

elche fü Oataveba, purpur K ee t. Sorte, sehr reiehtrugend, grossbeerig 12 kr, ee. 000 

Diese ausgezeichnete Sorten, welche für unser Frach purpur Kupferfarbe, ausger, j 12 Stück 2 A| Moger's hybriden, |0schrfrühe 

Klima sehr passend sind, erbielt ich direoxs von ei enger: - eine warme Lage 43 kr. | Martford Prolifio, seht frühe, ausgezeichnet gute Sorten a dä kr, 

I Amerika durch meinen Sohn, welcher Gelegen- sehr reiohtra frähe kleine schwarze Traube, schwarz, relebtragend, extra . . . 1 A, | Ftobeoom, weise mittelgr. frühe Traube, 
11 heit hatte, dieselben zu prüfen ; sie zeichnen sich — 7— we. schnellwachsend 49 kr, | Wiszmım, frübe, kupferfarbige, sehr gute sehr fein und reichtengend . . . 48 kr. 

. Wachsibum, grosse Fruchtbarkeit — — * Fa grosse schwarse Tr., zückerhaltige Traube, wird vom 4, Jahre an | Do FKalor, schwars purper, grosse 
nd sehr feachtbar. . . . 48 kr. ausserordentlich reichtengend „ . dökr, sehr schöne Traube . » . - . dä he 

Umiozı ©, schwarze frühe, sehr 


7 una nal. Reite aus und ertragen M—850 R. 
Kälte ohne Bedeckung. Orewolling, schwarz, gronberig | Delaware, sche frühe, rüthlich vio 
gr, sehr frühe, fein . . , 1A. kette, #lisse, mussatartige, feinste Traube, grosse felne Traube . - 1. 12 kr. 

reichtragende kleine feste Frucht 48 kr. 6 Sorten nach meiner Wahl - H — 


Im error, schwarz, — an oz, roilı, sehr frühe, extra ge, gros- 
Geschmack . «++. 1 . baig . oo 2 0000... 1 DMiottlocd, o. frühe, rüthl, purpur extra 1 fl, 12 „ n pi 


Frormirte Bäume. 


a"JApfel oder Bien auf Quitten oder Wildlinge passende Exemplare 
zu U-Fom, 18 kr., starke . . 6 IM bin U. WM hr 


b, Fussau, Spindelpyramlde, dar Stammsirieb wird auf ®' Durchm. 


ten, wornach sich das Fruchthols frühzeitig bilden wird, 
4 36 kr. bis 1 8, 30 kr. 


© Cordon oblique, gegenseitige schiefo Bänder, Apfel, Birnen und 
Pfrsirhbäums können’ das verwendet werden, nun plane solche 
auf 21,3" Entfernung in schiefer Richtung, dann liefern der- 
artig gezogene Bisme baldige und reiche Ernten, 
Apdel- und Birobäume hiesa tauglich . , . „ 18 kr. 
Pünich, . 2» 2 0 a 2 0 ana 00 ne Me 
. Bimpyramiden, schr schön gebildete 
von 43 kr, 1 1.86 kr, 2 fl, 30 kr. bis 4 fi. 
Apfelpyramiden , Ei 


B6 kr, 10, 10.45 kr, bie if, 
Apfel. und Birs-Spaliere auf Wildlinge oder Quitten and Johannia- 
stamm veredelt, 

mit einer Etage . -» » 2 u ann re AOmäb hr 

mit zwei Etagen . . . . 18.24 kr. bis IA. 36 kr, 

nn Ent, „1.48 hr bla 2. 

sehr starke Exemplare . . * 31. bi⸗ 64, 

f. Cordon obligue, an Drahtapalier, woru sich besonders Aprikosen 

eignen, indem solche freistehend viel bessere Früchte geben als 

an Mauern etc, . ea „AM kr. 

Palmetten, von Pfrsich, je nach der Stärke von If, 12 kr., 2—Sfl, 

= „ Aprikosen 5 nn rn I, 2b 

! * „ Kirschen, Beinsclauden ete. je mach der Stärke 

r von 1-2 A. bie 8 A, 48 kr. 

&. Cordon oblique, einfache schlefe Bänder. Preis wis bei & 

Liegends Guirlande, Apfel- und Birnbaum auf Quitten und 
Johannis veredelt, #lod am passendsten hieza, 

junge Exemplare ee aut ae ar 

formirte stärkere . : 5 46 hr. bis 1 A, 12 kr, 

Die Bäumchen werden als Einfassung der Rabatien an 


Drähte in der Höhe ron 1-11‘ gezogen; dieselben werden In 


einer Entfernung von 4—6' gepflanzt und bei dem Zusammen- 
ganze Einfsssung oft bis zu 100' 





[3 








1.2 




























treffen alılactirt, so dass die 
d nur einen Pllanzenkürper bildet. 7 
Madeleine, weiss, I. Q., A. Sept. Klarner, blau, Aug . » 4— 8 pr. mr 100 At, fi J 
Obstbäume. 0 chw. IL Q., A. Sept, 1 fl Kienzbeimer, weiss, Sept, » — 6 Elben, rother . . 4 Muscataller, roh . 6 
Anfel . Muscat Arryea, schw., L. Q., Sept. Leipziger, blau, Sept... » + „ — 10 Parbtranbe,uchware 8 Malrasir, roh . „10 
pfel u. Birnen, hochstimmige, F „ früher, I, . A. Sept, Matoro, blau, E Auf + + « «+» -— 10 Qutedel, weisser 4 Portugiesen, blau . 8 
von 42—48 kr. bis , 1 — „roch, I, Q., Sept. Madleine, weise, Sept. « « — 10] „ rohe. . 4 Biesling, roth , b 
. » Pyramid,u.Spaliere, Portugieser, schw,, IL, Q. A. Sept, 1 fi. „ de Jagues Vibert, w., Aug.-Sept,,. — 24] ,„ Krach wein, 6 „ wen, .. 5 
ik von 15—18 kr. bis „ — 36 | präooon Malin ze, ww, I. Q., Aug. — moin, hwarz., oa rom | 5. „ zoiber, 6 Spylvamer, 3 Farben 4 
Iprikosen u. Pänichb,, bochat,, Pyulsard, w., I. ©, A. Sept, „ royale, welss, A. Sept, . » — 18 Geibhölzler . , . 4 Traminer, Gewür- & 
von dB kr. bie. 1— | yor de Madire, grün, I, Q, A. „ Vibert, weiss, A. Sept . » -m — 15] Liorerdon, schwarz 4 Urban, schwa . 5 
DU. BRER Op a Di bis, — 30] Ale Sarten ohne Preise pr, St 1 A. 12 kr. j Musnat mit Orangenblütken-Geschmack * ee schwarz 7 „ri... 5 
ide: aumen, Reineclauden, Beh, . 2 nr er en — usea ein. 7 T 5 
Zweischeab. hochat, v.542kr.bis. — 2 Weinreben. “ . über Augen, schwarz . 225 * J — 
to. Aio. niedrige, von I65—18kr. bis „ — Tafeltrauben, mit Angabe der Beifeze «  « _ vieletier, 4, Sept. .— 1 
neuen, — — kr. bis E Basilikum, welas süss, Sept « . 2. — a . ” — — 2 Früchte tragende Sträucher. 
pe 2.5. vondähe bir, 1-— — 2 en Brombeere. —E 
— 22 ——— v.LA. a45 ar. bie, 2 = Calabee, Weis, E. Sept. A | früher, von Saumur, 4. Sept. .„ — u ehe 
Serllage Be ET le Chazstlas, Gutedol, weisser Muscat, Sept, „ — 6] Ua. — Rubus americanus; mit gelbweissen | | 
? .. malfidke bie, 1 Krachmost-, weisser, Sept. , ,„ — 8] 8. Laurent, weiss, Sep. . : +. — 13 wahlsehmockenden Früchten PM — — — 
— — Bept.. — „ Jesus, wei, Sept... » - » «» — Bf „ armenliscus, gross sehr reich- 
Reb xx se sollen Sept 2 — 8] Malvair, rother Italienischer, E. Sept. „ — 10 tra; en  * FR GER 
en, > nigs,, —* Be —— „ walsser, Sept, Okt...» -n — 6] „ New Bochelle, neu — ln 
Körbe gerogen, mit Angabe der Reifereit, 5 Fonkaineblenu, wolss, extra, Sept „ — 6 — —* 3 Aug., Bept. . n = 
cantino schwarze, I. Qual., Sept, » Demndolle 0 7 + er 6 — Früh —— — —— "In Himbeere | 
lavei, schw., I. Q., Sept, ) lt Petersilienlanb, weise, Sept. „ — 18 0 ee weiss . — 7 « 
asıles de Fontaineb'sau, welsse,T. Q,,Sapt., 1 „ Paricer, weiss, Sept, » 5728 Pers. > "_: Barset, purpurroch, schr gut . 112 — 
»  gros Coulard, w, ), Q, Anl. Sept. Muscat, weiss, A. Sept, | re ER " Blanche de Coksen . u... „Hal — _ 
= mmged, m. IQ. Sept. 7] a ana re are » — 6] Bello de Fontenay, Catawissa, Beile 
schwarzen, I. Q., Sept, "Kaiser, wein, Sept, extra .—18 Nach meiner Wahl: d'Orleang, Vitoria sind ayn.: | 
» rose eder küniglicher, I. Q., Sept. re Teure 2 2 Belange 3 8: 1 1 RER BR | I 
u de N Florenz, weiss, an 3. 6 Paluan, au; ehnete JA 112 9 
. . Zepeyen, en e Lamm. weiss, E. Aug. - » — > 100 3t, iu verschied, guten Barten 8 A, Ser, wel, gut wel seht .r L 2 —| 12 
tber, I. ; von falloux, ent „ . = — r D eb... ...J61-—, 9 
e Te, ® Vibert, weint, E. Ang. | Reben für Weinberge. Doable Beselag, gr. zoth, a, rechte. 5 I 7 
ar ” Malingre, wohn. ad .- 3 Einzeln x em 12 8. 1 4, Falloß, rt, ee 
l gs mr. 10 pr. 100 81, @ | Fine weise B { q 
haba, muacat, schw., I. Q., Sept, —— — e „ — 5 Affenthader,schwars 4 Burgunder, nchwars 4 | Fil Bat. Fe — —9 — 
„ — 121 Burgunder, weisser 6 Eiben, weise. . 4 Gamben, schön und gut 8112 u 


rner, schw., 1. Q., Aug, 1 E. 
a0, oder früher Kinsheimer, 1. Q., A. Sept, l Ischin . . « 


ü— — — — — —— — — — — — 


J WIE KLEE Wi Dan gi en ui rn je 
. 

























. Wahl erlasso ich: 
nstanien, gelbblähende + - » « fi. — 48 Nach meiner 
Himbeere. = — ** Te, =. Ban It I Der er A EB 
mie ke „m senkt. 0 + » „40 schönen . , 
Merreille der 4 Jahreszeiten, roth - ! — Linden, gewöhnl. 24-48 it. ache eut· -» 2 pr = = 2 15 0. 
e ri a weist | . Tab ee lose 00 16 12 a 
d’Anglete: tra, roth, | Malus Boribandus, prachtroll , » - m 112 10 u. “ 
Superbe Ahngieterre, exten PN 5 1 12 9| Pintanen, sehr schöne 42, 48 kr. bis, 1—| 10 „ „ 10 .„ ma. 
Surpriem d’iaummune u nr « 13— — — | Prunus chamnecerassus pendula , . „ — EI m „ ohne Namen ‘ch 
Surpasse Merveille, roid, neu . „|15 2 | „ teemuls pendula . «2 +: n 1 — 
. Pallsaff W Pappelbaum , . . . J,18kr bis, — 24 
Tirks neus, ausgezeichnet rothe | — Siem rer num Nadelhölzer. 
Vorsterm grosse, d. rohe estra — | Sopbora, japanische » » + > ia"T 24 
„ hängende. . - Mb, DIET ame. ne ed - 
Haselnüsse. Schneeballen . ... , „ Mänbie, OT, once, 26°. . . Ibhebinn 1 — 
Tolpendaum. » = 2 - #0: EI 7 patanmen, Id . . Idkebiey 186 
Algierer, rolhe . » . . — | Ulmen, —— Sorten 4 kr. bis „ = au ® cnerulen 9-5. . . 2ükr.bin = 
m weisse groBe - +. =. * extra starke. » m pri eanndensis 1-5 9—%4 kr, bis 
Amerikanische, gr. weisse . » .[15 224 — > ümgende. . . - « ..- - " Duglasii 1-1 . . dcr, bis, 148 
Barzelloner, weise . +. + » L — | » montana pendula . ....- 1 Clarabrasiliana, Prachtexemplar, 
Coslord mit weicher Schnale . — | Vogelbeer, gewöhnlicher — En = 1" hoch, 8' breit . . 7.242 
Chili PR _ PR 75% SE I de nee ö lelea, 34’ boh, e ig — 
Englische grosse ER EFT _ Weiden, —— — Trauer- ..—_— = a —* — F — 
Fertilis, reichtragende . » «+ — Baton Salomon. 2ikr. bie. — Rn —— * —8 ⸗ 2 — 
Frübe grosse, », lane —| „ amerikanische . „Böhr. bie „ — 48 „ Iasiocarpa, 1' j — 448 
Früchte und Blätter, roh . . . —| 5 Napoleon... 22 Lowil — 2. Bl.bi ,„ 10 — 
Geschläzte Blätter, . » » - - i—| _, schwarze babllonische . n = „ Mensiesi 1—2' 4ökr, Dflbie, 2 — 
Lambertsnuss, Avelinier, r. u, welss u ; — — | Weissdeen, gef. rochblübender . : » — “ Morinda 1-8. . . 1 lt, 3— 
„ Pirmantesische „ . . . +] 224 — —— 2 —— cee.be 8 — 
Maerncarpa, längl, Fracht . “ 15. 24 — Rankende Gesträuche. r Nordmaniann L—11/4', sahr schön „ 1% 
Merveille de Bollwiller, extra . - n Prachtexemplar 8° hoch. . » 330 
Aristolochia bo + Mkrbis fl — 30 “ r “ 
Purpureus, bluthrothe Blätter . . A — Ta] : 32 
———— ei 2 ——— 4 
——— Sorten gemischt ZI 5 gmndidors, 3 Specie . ..n — a ü — ur — = er 3 
- ol 2. . — —E ah " _ 
Johannisbeere. Ge da ia Sale fummle| 2 ppramidäte sehr zabn and” 2 8 = 
Clematis arutea grandiflors, allın pleno, amethi- -.pyr * sehr ec “ 2 
Autraeter 49190 — alina, Mister, enerulen fi. pl, enerulea „ Findrow, Kopfpfl, 1 fl, Bökr.bis „ 3% 
Grcsse holländ rothe . 3 kr "| 6 — 30 36 odorata, candidissimn fl. pl. 96 kr., orecta wnpectabilis . 0 +. 2 A. bi⸗ 886 
are weisse 4 kr. bie] 6— 4858 fl. pl., fortunel 90 kr., franefurtensis, | eve van Courets... . «m .- 
3 ee | Helena, hybrida Oreliani 4% kr, Jak-| ne vn 1 : — 
„| 9 li. manii, Lanuginosa, Lantginoss niren, | „ tenalfolin, mh 0 em — 
— — br en Fi 35 Lanuginosa candila, Louisa fl. pl. mon- | Pinus austrisca nigra 1-4’ 18 kr. bie „ — 4 
weise " wen strussum, Pauline, Standiskii 36 5 —— ae = u I: 
. lm Tesben —— Sophia, Sophia fl. pl. 30 kr,, splendida]| „ un (strobus), extra. . om 
ne — 32 
Blsnche transparent r 181 3* — colla venssn; alle ohme Preis h Ri. — M| monspellensis , 2—4 Hkrts,„ 1— 
de In Rochepoze, exten . . . „122 —| — Obige Clematis sind als prachivolle | *„ Mügho 1-8 . . „Wkrbis, 112 
Imperiale, weisse Kaiserliche „ .[|9 196 — Schlingpflanzen nicht genug zu empfehlen. u maritime 1-3 ‚IH hr.bie u — 48 
 rtbe Kaiserliche « . . „| 9 1 95 — | Olyeine ehinensie, sehr schön . . ML. — 4] „ pumilio 1-8 M kr. bie» 2— 
ia hative, früheste . Bi 1, dance DA De „ fl. albo, sehr schön. „ — 36| „ pallasians, Samenpfl, 15 0. 24 
In Sertile, frachtbarste 1] » Milen., onen A| m ilventris rubra DB’ Ik, bie „ — 
Fertile de Palnau, extra 1 —| » „ Moribunda . . > 2 3| „ Htrobus 146° 12 Bhe.bie, — 4 
i E üchten nivea * — 35| „ Sabiniann 1-1’ IH, 12kebie. 1% 
GiaiorJeabien, m bunten Fräuhaen 1} 8 = . müde Wein = = — Tada 34 . . 1Mdöhe.bie, 242 
r - — — sh. h bis „ 
Verschiedene im Rummel 4 —— er in N z — 12 ‘ larix ameritana — 25 > .- 2 
H | 1 Blättern . ı » » —15 „ enropacn 2— R r.bia „ — 
Cassis mit schwarzer ü —— I, schott. 18 ke. »—3H0| ; Codru —— re: M 4 
Frucht. "= Pieturnta, schön buntbl, . » — U] " ra ————— 
10 neue buntblättrige Sorten & — 536 ricid⸗·.. 12 
Grosse schwarzfrächtige 4 kr. bie Jasminum olkeinale . » + - + + : — 121 » " " — | = 
Blak Naples. , 2. oo 2. Lonicera atrosangulnea . - .. —-12 & „ Livani 21,3 * 31 
Royale de Xapl·· „ begin . .. F a — 12 | Cypressus Lawsonlans ger * 
Metabilis, schwarzgelbe 6 kr. bis „ ehinensis , . » . ..—12 : t. bis „ —— 
m — „„ fd exten schön „ „ 230 
Stachelbeeren „ fol. aureis variegntis . a n Cryptomeria —— —— 2 = st 
” Breowmi . . . 0 .2— ” . .. * 
Anerkannt beste Sorten J senperrirens ne. — 15] „ legans, klein . Pa | 
1 5. 12 ke. 12 Sorten ld. ? — —— euröpaeım . » ns .»- . „ Lobli „ — —— — * 
100 Stunk in 25 Sorte 18 — | Periplooca grauea . Pa .— Damm. ea — 
Gute Sorten ohne — ns Rubes laciuntus . » - .. .».—- Cophalntuzus drupacea, Prachter. 5 „ 348 
651, 24 ke. 12 Stück „ — | » 1 * — E a — - 2 Alu 5 z 
4 f . zubeo pleno. - 220. — samen gm 
Me | ee aa ee * *7* Rosen, schönste amerik, Schlingrosen „ — 18 Ri plsifora » 2» 22000. 58 
Cherhire Lady. 1. Öncen Onge, grüne, Justin, | Vil® — empfehlen . . — 12 — —— „une LIE 
er, Morning Star, gr, Appullo, gr. Bam ‘ Pe u I m ennadensis I’is tg 
Europe, gr. Loselr Aune, gr. Briten, geibe, | AUSZUG einiger schöner Sträucher. | 7 rn Mei, © 0007 12 
Delight, gb, Eagle, gb. Nortn Briton, gb. R „ SNmgR zen ae " 3 
Queen, ed. Sir John, eb. Shuttle, gb. Trazer, Amygaalur,ds.schöneSorten 24 kr. bis fl. — Bi| „ dam nu... „= 
sb. Tenfalgar gb Ville de Pari es Yallow | Auer negundo Sol, vuriegatis, », schön „ — 24] u rigida . . . Dreams "„ 2— 
Un, ah ker, er —* * —* eg — — — |] 4 zu P —F PS vi" _ = 
j "I Az It öne Sorte nponica » » “+ * * — 
re —— Bar bin 1-| , — 73 
‚€. Er Berb#ris fol, atropurpurela, stark . . — 13] 4 — Fr ı er * 36 
eeren, Betula Ininiata 2 2 0 re „ drupaeea .... it u * 
Calyeanthus Boride . . 2». + -— U “irginlana . . „dökr.bie,„ 136 
Ich besitze eine reiche Sammlung der besten Oumebun Amel - = =. > 128 „ Sabina ru 
Arten und erlasen von den neuesten 6 Sorten | „ apestabilis rseum. . . 2» m — | m m varlog. auren un on er 
52 Stück ] f,, 12 Sorten & ® Stück 1 fl. 48 kr.;| „ Marie Simon, sehr schün , „ 112] Taxodiom distichum 3-4’. ı » + m 7 48 
re — NW 2 “.. Crataegtis oxyacant, fl. albo pl, . „nu - —— aan — 7 50 
-, 2 Sorten je 2 Stick I fi. 49 kr, 1 A, übte pl ih passerin ae 
Stück in 10 Sorten 1 A. 45 kr, 100 Stick ohne |, nn El ee 
Namen 48 kr, Menat-Erdbeeren 100 Stück „ "bicolor Gumperli . » — M| „ semperrirens . . . . m — 90 
11. 36 kr. „ 15 verschiedene Sorten A . n -— M | Thujaauren,achrschünt/„— "15 kr. bis „ : 3 


Hockeiäen . Citisgus, 12 Sorten . . 
Zier- und Allee-Bäume. 


Acentãa, welssblühende .„ . 18 kr. bis A, — 24 


. „ A. rubro plenn . 
Deutala Grennta 
Foerwmneil . . » 
grenntn purpuren pleno , . + 


” 


Clematis, prachtrolle Arten 24 kr. bis „ 
‚12kr,bis „ 
Cydonia japonien, 12 Sorten St kr. bis „ 


fl. pleno .12hr, bis K 
. „ 12hr,bis „ 


» 


m weiss sche stack . .ASckr bien 1 — | Fagus asplenilolia. . ı =». 4. 

„ Bessonia, newe Kugel like, bin „ — . purpurem . . „ . döhr.bis „ 

» Kusch. 2... „Biketis, — 42 | Gingko biloba . , . Muhr bie „ 

» Kieeb-. . 0. Dkr.bis„ — | Hibisuus eyrincus, 10 gef, und andere 

. mmlblähende » » Bökr.bis „ — 36 schüne Sorten a.  . » 5 

» Tumer- . - . . Bökr.bis „ — 43 | Kalmia latifolin, voll Knospen .„ - nm 
Acer, verschiedene Sorten „ 18 kr. bis „ — 36 | lex, 12 achr ecbüne Sorten 4Akr. bie „ 

„ negundo fol. variegatis 49 kr. bie „ 1 — | Magnolin, 6 Prachtsorten fllr das Land 
Allanthus, Gölterbaum . , Bike. bie „ — 48 von 2—3— 5 A, Viele Sorten 
Buchen, gewöhnliche „ — — 15 der stärkeren mit Knospen, 

„ Bit .... . If.bis, 112] Malas florivunda, sehr achön . . » 

n > hüngende . a er „ rpectabilis, A. pleno . u. 

-„ hürgende, . 1 12] Mahonin Heulü . ... 


Bignonin entnlpa , » 
Birken, weisse, . 

» hlüngende, ,„ . 
Caragana pendula , . 


24 kr. bie 5 i 
.1ikr.bis „ 
1 f. bi⸗ 


aponlea FE Net DR 
— D4 | Mespilus pyracantha crenulata 


1% 


Eschen, gewöhnliche . . r 13 kr. bis — — 24 | Prunusebinensis @ albopleno 12 kr. bis „ 
„ Tenuer, bängende ,„ . .. Bl „ cemmiäl.ph., . ren 
. N, goldene . . „4ökr.bis,„ 1 = 7 Be w— . f .. . 
» noldene . 2 ı 2. vr oe = ib triloba mmeo pP ı + » « 
Eichen, 9) prachtr, Sorten a dB kr. bis m 1l— Quereus maerophylla, #. schön 48 kr. bis : 
s Trauer ee lernt re „ 12 schr schöne Sorten 4#kr. bis „ 
Gleditschien, stachellge , . 1ökrbinn — | „ pyramidalis , » 0 00 
„ pendula » 2 9 9 = 005 0 m 1 12] Rüben sangsinenm 9 kr. und 4. pleno „ 
Kleebaum, rothblübender , 30 kr. bis „ — 35 | Spiraen, 25 s. schüne Sorten i 
+. weissblühender . ,» » » ..—- hi2—15kr. bis „ 
„ Trauer . — .. — 5 |Springn, DO „ „ald—24 kr. bis „ 
„ orilundus . .- = Eee - Pe adkr. * Bi 
nteopürpurel® 2 2 nn + * _ ge ... 
Kastanien, weissblübende „ Mike. bis m —# 6 ie z zeuere . a ri 
’ ” 


1 12 | Pyrus niea, sehr schöner feurigroth 
— 12 kr. bis „ 










1— „ elegantissimn I-1! . . . 
— 15] „ ecompavta, sehr schön 1—8' 
48 6-30 kr. bis „ ı 
- #0 n Gegame . 2 ce 2 re 
- 4 m giganten 1—B' ». schön 1, 2A. bie „ 4 
- u * slauea, sehr schön 
- 3 1f,1M.30kchi, 2 
112 m Lobbii ty, 1-3. . Böhrbis„ 2 
1] „ giganen Lobbii 84 - - . m 1 
— 45 „ Dieidensis Ya—4' , „ ökr.bis „ 1 
w Nepabenais » 2. 0 2.0 m 1 
_ u „ oeeidentalis 1-5’, 6, 12 hr. bis „ — 
ı 7 „ variegnta aurea, ».achön,d‘ „ 1 
112| , rientalis I-5° „1 18ke.bie „ — 
„ prramitallse . . 18, :0kr,bis„ 1 
„ Japonica 1-2... Pr \ 
m Plicnta (Warreans) .. .- 
— 6 m baren m 
— 2ı | Tom Thumb, sehr niedlich, . . .» . 1 
— 48 | Tbujopsia borenlis . 24, 4öhr.bis „ 1 
| „ erieloi ren gg m 
— 48 7 „a ki vaieg. ⸗77 
lalenia... “or — 
—Ul m femmra nor 2. ren 
— 15] Taxus adpressa . . . ‚ döhr.bis„ 1 
ET wm but 0.0 DM Höhe, 8 
— 15] u pyramidalis „ 48kr. bis „ 1 
4 „ tanadermis I-Bi. „ BOkr.bis „ 1 
1 „ Derasonli — eh 
1— w MON ··· 
— 48 „ fastigiasa, siehe pyramidalis, 
— 15| ,„ elegantiesima . “Böhrbie, 1 
„ erisioiden. . . . „Mikrbie, 1 
— 201 „ pendula 12114 43kr.bie,„ 1 
— 48 | Wellingtonia giganten,s.schöndn kr, bis „ — 
— 194 AM — FREIE. 2 
— 12] „ schöne inge in Töpfen a, „ — 
-1 2 Stück „ 6 


— ————— — — 
bu HERE WON E, GREINER, , 


Dreud der W. Kümmerfden Office in Nürnberg, — GEgpebitionk-olel B Nr, 544 am Rathhauk, 


- 
no 
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Nach meiner Wahl eriasse ich: 

12 schöne Sorten Nadelhölzer , „02 
12 feinen „ " bie. 5 
100 St, in verschled. Sorten 20 fl. bis „ 30 
Liebhaber von aussergewöhnlich siar 
Exemplaren wollen sich wegen der Preise 
enle ins Vernnbmen setzen; ich besitze 
schüne Auswahl von Pinus pinsapo, canadenır 
Nordmaniann, Lowii, dowglasii; Codern, Cup 
sus Lawsoniana, Taxus; uja aures, eompar 
giganten, Warrrana; Wellingtonen etc, et-,, 
Körben oder Töpfen. 


















D 








er 
10 | 
ſa 
Aeaela gewühnl, 1—2' hoch . 2 
2 411121 
Apfelstimmcben, schöne, I, Qual, 148 1 
. . ig 112 1 
. slärkere „ , .„ „]2 
„ douein od, Splittäpr. 1.Q. | 2 — 
. ” - * I. * 1 30 
„ Johannisst. I. Qual, . 2 —| 
& Pi 1. „ «18 
Birostämmehen, I. Qual., sehr achün | 2 —ı 
r u schön. „1148 
Berberizen, Yührig . „(fi 
„ überleg . er. JR 
„ duale „ ‚ —18 — 
purpurea. 418— 
Crataogus, Welssdorn, 2jährige Süml, 1 — 
” ” ” — 
10,000 St, j— —1 


* Weichsel, Mabeleb, I. Qual. 


5 . 


Kirschenstämme, : Qual, 
ı 


18 


Li vulgare, 2—Sjährig . . 1 
Pflaumenst. I, Qual., sehr schön FA 
. schön . 1 


®_ Yirobolan, sche schön . - 
Pyrus japonica, Sjährig. » +» » « 
= 4 buschige „ . » » 
Der Jaganesische Pyrus gibt undurch- 
dringlöche Hecken und gewährt mit aninen 
moiaon prächtigen Biüshen einen berriichen 
J 


Quittensträucher J. Qual,, sehr schön 
-  » schdn. 
Rosen-Simlings, zur Verwdlung . 
Weide mit Lorbeerblütter. Dieser Strauch ; 


DZ — — 


11 


. 


Nadelhölzer. 

Pinus 
Abies balaames, . 
„ versetzie 


Nordmaniana 







[m 


sıwislell 


je 
zur 


sie 


anna 





n verselste . . . . 
Juniperus irginiana, verseste 
” ” ” 
Cupressus Lawsonlana . . 

Taxus baocata, versetzte 
Thuja orientalla . » 
voraetste 


s oodidentalle.. . - «+ 


.. 


3 
8 
4 
6 
—1 
2 
1 
2 
1 
3 
1 
3 
1 
3 
1 
3 
1 
ı 
1 
8 
1 
3 
4 
5 
8 
4 
ı 
2 


ti 111 BEBSIBEKBBSHRS SHE 





J eompaeta, sehr "schön, 
„ auren, veredeli . „ 
Wellingtonia giganten I, Töpfe 


Rosen. 


Ich besitz» ein sehr reichhaltiges Sortime 
worin nur das anerkannt Beste geduldst wir 
und erlase in krältigen Exemplaren , » 
Bourbon, hybr. rem,, muszosa, Noisette etc. 
wurzelächt oder we veredelt A 18 6 
6 Sorten 1 fl, 45 kr,, 12 Sorten 3% 
12 kr, 35 Sorten 6 &,; 

in sehr suliönen starken Kronenbäumeben 
2-—8' hoch A 24 kr... 3-—4' hoch 90-86 hr. 
4-6’ hoch 42— 43 kr. ; 6 Stdck in 6 Sor 
ten 45‘ hoch 3 fl. 36 kr., 12 Sorten 
TA, 25 Sorten 19 A. 


Schlingrosen 


zur Bedeckung von Lauben, ala Pyramiden #* 

Draht oder Stangen, schöne kräftige Exemplat 

ä 18 kr, 6 Sorten 1 fl, 36 kr,, 12 Soren 
21. 43 kr. 

Ornements des Bosquets, remontir. Schlin 

schr zu empfehlen, 1 Stück 18 kr., 6 
1 1. 36 kr. 


Monatrosen In Gruppen passend, siche Beine“ 


mau 
11m @gwl it! 
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Ein Haupt-Verzoichniss sicht Jedermann 
gratis zu Diensten, 





Nummer 49. 


Anferate finden 
ſchleunia it u, wirfe 


Fe: u fein, Kur .. o 0) 

w, mt tEalih, N —— 
zuge? Belt po Z —— 
J —* für gan Kader m Tekitzeiic WE 
ätr P, per Welt; t 
21 — Abe tgl. auswärts >. für 
nr Bafänirnemen + Nürnders Ir 


pri, 8* Ieftellungen an. 
u güsnberg, 18. Februar 1869. (Mittelfränkifce Zeitung. Würnberger Kurier.) Donnerstag: Foncorbia. 


um ie; KKAYTL Jahrgang. (Poft = Ausgabe.) 





-Handbung und @. L. Daube & Cie. 
Laßtte, Bullier & Co. in Paris. 


En — — — —— 
Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frinkfurt a/M., Hamberg, Berfin, Wien, Basel ; die JNger’sche Buch- u, Landkarten 
m kfürt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbi.; für Frankreich die Bonictd gun- d. Anzonces Faucher, 


Aufruf! 


Die Untergeiäneten erlauben fich aus Anlaß des Beſchluſſes bes Aucſchaffes der Abgtotduetentameter, welchet mit Stimmenmeheheit entgegen dem Gutadsten det 
Referenten, unjeret Mbgeoebneten Heren Erämer, ben Bau der direften Bahn Mirnderg—Bazreath ablehnt und die Linie Hersbrud— Bazreuid begutachtet, Angefichu ber 
hierdurdh umferer Stabt drohenden underehenbaren Basıe bie Bewohnet Mienbergs zu einer öffentlichen Verfammlung anf 

eitag, den 19, Februar c, Abends 8 Ihr, 
ER fm Soolt ds „Goldenen Adlers“ 

einzuladen und ermarten bei der Wichtigkeit der Sache und ihrem dohen Interefie Die yahfreichfle Berheifigung. 

3. Barth, Kaufmanun. W. Barth, Aaufınanmm. Bifhoff, Yrivatier Fr. Bod, Mipiftrattrarg, Bdsm, Möhrenmeifter. P. Enopf, Banque. Daßborſ, 
Raufmann. Dr. Diep je, praftifger Mey. €. Diftel, Fabtiktant. Ioh, Dummet, Bierbrauer, Edart, üpotheier. 3. Giner, Fabrikant. 9. Engelhardt, 
Raufmann. Dr. Erhard, fgl. Abvolat, Dr. Franfendurger, fol, Mootat, Geißler, Flaſchnermeiſter Bortlieb, Drechtler. Graffer, MPeinatier, Dr. 9. Hand, 
fgl. Profeffor. er Fabrifont, Henninger, Bierbrawer. Hertel, Kaufmann. €, Heufgmann, Kaufmann. St. Hopf, Raufmanm, Horn, Rofolie 
fabeifant. Dr. Preilmair, praft. West. Rugler, Fabtilant. Lewsinger, järbereibefiper. J. Lieber, Brauereibefiper. Lotter, Rupferkämies, Ft. Maier, 
Raufmann. Dr. Merd, tgl. Adeotat. ©. Dierk, Raufmanmı. €, Müller, Aaufmann. ®. Neumard, Kaufmann. Nold, Aaufınann, Pfifterer, Rebalteur, 
Renner, Hoteldefiger. &. Scharrer, Golbazbeitee. P. Scharrer, Raufam. Bg. Schillet, Schaeldermeiſtet. Julius Schmidt, Kaufmann Schmidt, Rau 
ann. 3. Scäufter, Fabrilant. Semmier, Privatir. Golger, Beurath. G, Stark, LZurnlefrer. Stief, Fabritant. J. Weidinger, Kaufmann. Bein« 
h gärtner, Kaufmann. Dr. Zahn. Dr. Zehler. Joh. Zeltner, wabrifbefiger. 

















eeitag, den 1X Februar Sufamme. | —* * Mutter ber Schult ſei. Wedwer berveift durch 
14 mehrere Schulmandale, die er verkieft, ſowohl dieſen 
Fr a (Die Gifenbahnfrage, bier Die Pinie dam | Seh ats au, daß die Wufihr_über bie Sgute wid 
13 Keumarkt nah Rürnberg betr.) Während man berr | den Pfarren, fondern eignen Schulßerren übertragen 
11: malen in Werfammlungen, wie z.B. it denen zu Burge | mar, alfo das Säftem des Tntmuche in Bezug auf bie 
1. than unb Feucht, eifrigft bemüht if, das Schmwarzadhr | Beyieksfgulinfpeftoren mict ni fei und citiet danız elise 
= thal (oder beffer: „bie Schwarzachſchlucht · als bie ger | Brojgüre, deren Werfaffer ein Batholifcher Geiftlidher, 
j eignetfte Linie für die Eiſenbahn von Neumarkt mah | und aus welder Pervorgeßt, melde geringe Bedeutung 
Nürnberg zu b geichnen, und fih foger zu bem fühnen | der Kierus im Wlgenseinen der Eule biöger brimafı, 
Mageftüde entfhlieht, im Diefem-Betreffe bie Gnade fo daß, wenn die Schule nicht Teiftete, was fie follte, 
12 bes Königs anzuflefen, fragt mar in ben Ortjcaften | die Verantwortung Slefür jene Orgame ber Rice treffe, 
ri Pölling, Heng, Pyrbaum, Ober» ud Unterferrieben, | melde ihrer Pflicht in diefer Bepiefung nidt gemligten. | 
Par Borngau, Padelabach. Geligenporten, Allersberg u. |. w. | Das Prinzip der Rommumal (tonfeffionstofen) Schuten 
* mit Recht: „Wird die loͤbliche Oftbahn-Geſellſchaft, wäre allein daß richtige und allein im Stande, ben 
7 welchet die Linie von Regensburg nad; Neumarkt ohne | Sampfe pwiſchen Schule und Bureaufratie einer« und 
* Hin getrug Schwietigleiten bereitet, ſich je dazu emie | der Kirche andererfeitd ein Ende zu machen. Der Ent 
fliehen, auf das Projett durch die Schwarzuhfhlucht | wurf enthält über nicht einmal den Anfang der Durd, 
= einzugehen, ohne dadurch von ihrem urfprünglichen Bor- | führung biejes Prinzips. Die religiös firtliche Er» | 
haben — vom Regensburg nad Nürnberg bie ditette yiehung foll dahin verwieen werden, wohin fie gehöre, 
Richtung einzuhalten — gänyfich abzuwe ichen? Ja, Ein zu Water und Mattet. Mebiwer findet mancht Eehim- | 
Bid auf bie Karte genügt, um zur Ueberzeugung zu mungen bes Gnimurfeh gerabe auch nicht befonbers | 
gelangen, dab mas von Neumarkt über Pölling, Heng, | jdn für die Stellung der Kirche; man werde aber | 
dur; den Stantswald zellen Pyrbeum und Untere | nicht eher darüber hinausfommen, als bis die beiden 
ferrieden, oder, wer bie Bahn dom Regentburg nad | Gewalten in ber Schule getrennt feien und jebe ihren 
Neumarkt in der Gegend bon Sengenthal ausmändet, | Mnibeit habe, ber ihr von Nedhiäwegen gebühre, In 
zoifchen Neumarkt und Gtauf über Pavelsbad, dann | Holland have mad bei Äbereinftimmensen Aeußreungen | 
zeifchen Purbaum und Allersberg bie gerade Linie ver- | der Sadverftändigen das Prinzip ber Lommanalfcıden, 
folgen, und biefe Bahrfirede unter Vermeidung ales | ſchon ein halbes Jahrhundert dort befichend, im Großen 
Ummeges und jeber Schwierigfeiten mit verhältnißmdßig | und Ganzen jegenäreih gemirft und das Zathol. und 
ganz geringen Roften bis Nürnberg fortſehen konnte. firdjlice Teben hitdurch bafelbft leineswegs gelitten. 
Böte biefe Bortheile aud ber Bau durch die Schwar- | Ein mothwerdiges Gorrelar ber konfeffiondlofen Schule 
yadihluhı? Mianmermehr! Abgefehen vom dem dortigen | fei aber die Fteigabe des Unterrichts amter der Bor« 
ganz ungibnftigen Zerrainverhäftniffen wären insbejondere | auöfepung des Nachtweifes ber fittlihen und lechnüſchen 
die fofijpieligen Grumbablöfungen ind bie bebeutenden | Befähigung dazu. Reduer wid bezügliche Anträge mur 
Bahrumterhaltungdfoften zu berückſichtigen. Und welde | dethalb nicht fielen, weil er überzeugt if, daß fie doc | 
Rente, nach ber jebe Geſellſchaft doch billig zuerſt fragen | feine Mehrheit im der Sammer erlangen würden. Die 
muf, wäre bei ber Schwarzahfchlugtbahe zu erwarten? | Pommunaffgulen werden bon ihren Gegnern als „Lum: 
O, bu lieber Himmel, da fühe es nicht zum Beflen | peuſchulen“ verhägnt Konfeffionele Schulen aber jeien 
aus! Der Hopfenbau wird, wenn bie biäßerigen nie | nur im ber „glaubenseinheitlichen“ Ländern —, wo dar 
brigen Preife auch im biefem Jahre wieder eintreten, gegen Rultusfreißeit hettſche, auf bie Länge nicht Yalts 
auf den fFiecen an der Schwarzach, mie überall, auf | har. Wenn es nicht gelinge, Bayern geographiſch zu 
das befcheibenfte Maß zurücdgefügrt werben müffen, und | verfepen, jo werde Bayern überhaupt aus ber mobernen | 
nach anderen Hanoeläprobuften flieht ınan ſich in ber | Strömung nicht zu reißen fein. Ueber bie vom Jörg | 
Sqwatzach· Gegend vergeblich um.. Wie ganz anders | erörterten Umterjdiede gwijchen Rechta und modernem 
aeftalten fich aber die Verhältniffe, wenn dieLinie über | Staat will Redner mit biefem nöche fireiten, will aber 
Polling, Heng u. f. w. im Bettacht fommt! Es bedarf | jedenfalls den mittelalterlihen Staat nicht, wie. ihm 
mr eimer Mächtigen Hinweifung auf bie Getreide md | jene Partei till, ſondern Unabhängigkeit aler zeiigid- | 
viehreichen Ortichaften Pöling, Heng, Ravelabach, auf | fen Gefeljcpaften, Eiviiche, Einfüprung einer Airden- 
die beträchittichen Torflager bei Seligenporten, auf die ums | verfaffung, welde au den Laien Theilnahme an ben 














fangreihen Staats» und Privatmaldungen bei Porbaum, | ferien Angelegenheiten geflattel. In Beiseff der 
auf die Inbufirie des Marktes Alersberg, um ben | Stiftungsfrage verweist Redner auf eimen mewerlichen 
Beweis zu liefen, dah bie Bahn von Neumarkt nad | Vorgang in England, wo die Konfislation bes Ber« 
Nürnberg im den oben bezeigmeten Richtungen nicht mur | mögens der anglitanifden Stastsfiehe der faih. Fire 





viel billiger Hergefiellt und mit geringeren Koſten um» | wohl gemehn gewefen je. Die Regierung habe die | 
terhalten werden Fönnde, als jeme durch das Schwarzach | Jefuiten aus Regensburg verwitſen. Ob fie auf 
that, fondern bob fi dieſelbe auch beifer wentiren | Schleichtot gen wieber dahin zurüdgelehrt, barüber werde 
würde. Mag das am mafigebenber Stelle, che es zu | mohl ber dortige Regierumgspräfitent dem Seren Kul- 
ſbaͤt it, ja techt erwogen werben! tuöninifler Waffdhluß geben fäumen. Die öffentliche 

— — Moral aber fordere ſolches Gebaren der Kirchenbehör ⸗ 
Deuifhianmd. den nicht. Zur Meitatien. fei jede Partei beredhtigt; 

—g— Münden, 16, Sehr, (Abg.» Kammer. | die Merifale habe aber berworrfliche Mitiel dabei ge⸗ 
Sortfegung ber allgemeinen Distuffion über | braudt. Beifpielsweife verlieht Reber einige jStelien 
das Scäulgefeh.) Frhr. dv. Stauffenberg will bem | aus einem don einem Geiſtlichen in höherem Auftto 
berfaßten und vom dem Regenäburger Kirchenoberen auf 





Zuflände wirken heute no fort. Nah dem. Primip 
der Arbeitslhellung wird uur Trennung det Schule vom 
ber Kirche bie erflett heben; denn fie bereitet fir das 
Leben vor, bie Kirche Kr ben Himmel, Ohne völlige 
ſolche Zrennung Tonnen and Kommumaljulen nicht 
beftchen. und auf ber Grunblage bei Entwur ⸗ 
fes iſt am Ruhde und Frieden nicht zu denlen. 
Aber auch am dem Gprmaften beſſeht mod ber 
Anacht onlamus, daß mar Talbolilche und proteflamtifhe 
Geſchichte Lehr, Dan mu alſo weiter gerifen als 
ber Entwurf, bem Redner nur zuftimmt, um ber Wer 
befferung ber Qehrerverhältniffe wicht entgegemyutselen. — 
Abg. Höderer, der eigentlich möchte, baf die Schule 
eine Staatsanftelt wäre, ift indeffen aud für den vor« 
liegenden Entwurſ. Aus ber Muth der ulteamontanen 
Agitation soil er mur anführen, bak man in Nieber- 
bayern ben Eculgejege Referenten Gelbert als Atheiſten 
begricnet, empfichlt, auf die materiefe Vetdeſſerung ber 


\ Zehrer übergehenb, bem nächſten Landiag Sparen beim 


Bauweſen u, |. w., aber ja nicht bei ben Musgaben 
für die Säule, erwähnt, daf gerade jet, unter ber 


‚ vollftändigen Hetrſchaft ber Finde, bie Schule in der 
‚ religiöfen Erziehung nichts Sonderlicheh leifte, wie ſich 
| bei ben ländlichen Dienfboten zeige, führt bezügl, der 


feinbfeligen Verhältniffe zwifcen Pfarren und Lehrern 
ein brajtifiges Beilpiel ver, welches große Heiterfelt 
erregt, erwähnt, ba der lalhol. Klerus Schulverjiuns 
niffe darch Biligange u, dgl, nicht nur geflatte, ſondern 
fogar förbere, beleuchtet ſchatf das Berhalten ber ben 


, Minifterium entgegenhandelnden Beyirfsamimänner, lie 


fert über ben Punkt der Wgitation eine Blumenleſe 
aus dem Pafſauer Vollaboten, der „Donaigeitung“, 
bepeichnet bie finanziellen Webenfen gegen den Entwurf 
als umbegrändet, da manche Gemeinden nach bemfelben 
ſegar beſſet daran wären, und ſchliefit unter allgemeie 
nem Beifal mit dem Auseuj: „Das Schulgeſeh ift bie 


größte Wohlthat für das Land,” — Dr. R, Barth 


befämpft das Perhältniß ber Kitche zur Schule, wie 
es ber Entwurf feitfegt, im Mefentlihen mit gleiden 
Gründen wie feine gefinnumgsvermandten Vorredner. 
(Wir werden feinen einzelnen Bebenfen noch bei der 
Spezialbebatte begegnen.) — Domlapitular Dr, U. 
Schmid will ber Kitche ihr Mittecht auf die Schule 
gewahrt wiffen und bringt Brlege dafür, daß die Die- 


ner ber Kitche zut Gründung neuer Schulen wiel bei⸗ 
getragen haben. (Im Eingelnen wohl; das lauguet je 


aber Niemand.) Reduer ferilich dehauptet, ber Klerus 


! Babe im großen Ganzen feine Scufdigfeit gelben, 


Ein Sculgefep Töne nur durch Gompromiß pwi⸗ 
ſchen Staat, ſtirche und Gemeinde zu Stande ge» 


bradt werben; Jeder jolle eben Opfer bringen, Die 


fatholifce Kirche lann nicht für Pommunalfcuien jein, 


da bie Rinder im Eiullang mit der göttlichen Offen» 


barung unterrichtet werben — und Einkeit im Inter 
richte fein müffe. Im Schluß der allgemeinen Die 
fuffen macht Dr, Volt mit ciner Meiſterrede, bie 
fowohl dur ihren Inhalt, ald durch das begeifternde 
Teuer, das den Vortrag des ſchwäbiſchen Volfemannetß 
auszeichuet, einen gewaltigen Eladtuck madjt ‚' bie der 
Iegie, aber auch empfinblichfle Schlag auf die bater« 
land⸗loſe Partei ift, und bie wir deshalb möglicft aus · 
führlih geben. Der Keduer geht glei auf den ſtern 
ber Fragt ein: das Verhättnig ber Kirche zum Staat, 
weldjes fi auf 3 Derennien zurüd weſentlich geändert 








Ertwurfe nach deſſen Geſtaltung durch ben Ausſchu— 
wufimmen, obwohl et darin niet em de Bun dem Sande veriheilten Schrifichen, morin eg u. 9. ‚| babe. „Mon wird nicht leugnen können, ba eine neue 
Tortbern Mur grgenüber dem jepigen Zuſtande eimen heißt, die neue Schulteform beinge Vehrer, die mit den | Richtung fich aufgelfan hat, und daß Zwirſpall derhalb 
Wortichritt zum Beiferen findet ud weniger Einfluß Kindern Mnpudht treiben — und findet Peine Morte, | Seit im den dortigen Reihen ift. Wo ein Man, der 
Bereoufratie als dielmchr ber Famitie die ihr ge um ſolche Jafamie zu Bezeicmen. (Zaute Senfation,) | ft ſeldſt einen „Leritalen Demokeaten* nennt, feinem 
bilhrend · Stellung einräumen, und das rincip, dag — bg. Kolb: Tie Schule muß im Verhaliniß zu Biſchof — and in Nirhlichen Dingen — Oppsfition 
die Schafe den Angehörigen aller Religions«Cefel« den Opfern, bie ihr gebracht werden, much etwas leiſten. madt, wo man einen ſolchen mit einen Orben yiert, 
ISalten gemeinfchaftiih fei, rüdfichtslos durchführen Wenn 10 Progent ber Ronftriplionspfidtigen in ber | umb wo das vom Oberhaupt ber flirde ausgeht, da 
würde, Ber Brrsufcatie fei vielleicht im Enttourfe ein ; Pfalz eine mangelhafte Schulbildung haben, obwohl im ; maß eine Differenz beflehen zwiſchen Papft und Rirke. 
ju Woher Einfluß eingeräumt; das Laffe ſich aber im | biefem Kreiſe am meiflen auf bad Schultwrfen verwen | Oder find nicht gerade bie beutfchen Theologen in Rom 
—— — Mugenbiide nicht anders machtn, und dei wird, fo if das, tie Rebner erörtert, cine Folge | am jhledteften augtſcht zeben Liebt man ea nicht dort, 
er würde ja auch, term gerade bie Burtmufratie der Renftion mom Fahre 1849 m. ff. Gerade bie | gerabe ihre Merfe auf dem Index zu fepem und fie vor 
—* Brwelen wäre, unfere Schule in einem bejammernde freifinnigften Lehrer waren bie beften; aber man fepte | dee latholiſchen Welt zu peoflitwiren? IR das nicht 
(ei Fuftande geweſen fein. ern man Die ®er | Me aus midtigen Wormänten ab, ein paar mur, weil eim Zwieſpalt im Innern? Ich möchte anch fehr her 
Ge unjerer Säule durch gehe, erhalte man bie um« | fie denuncirt waren, baf fie ein mißliebiges Blatt ger | zweifeln, ob ber Friede in Mürtemberg mod lange 
lefen hätten, Viele wenberten deshalb aus ober ſuch- dauert, wenn bie Denuncianten gegen ben Biſchof nom 


abmeiiture Uebergeugung, daß in Bayern nicht bie 
Rice, fordern bie Bureaufratie, die weltfice Regie | ten ein amberes fyortlommen, unbbiefe bemoralifitenbem | Rottenburg an's Ruder fommen, Doch dad geht ums 


—— 


wicht am. Was aber ung angeht, das ift, wenn biefe 
meue jelotiſche Richtung ſich ieumer mehr anübreitet und 
iht fremde Gebiete in eimer Weife zu Uberwuchern droht, 
weiche die Erlſtenz des Staates gefäl Die Et · 
siegung der Kletilet — —— 
mie gegenüber (Kudand) , er biefe Ern 

billigen und glauben fonn, dab fie im Interefle der Ju⸗ 
kunst ber fathnlifden Kirche jei? Es ift nicht gut ger 
than, Amaben jum zarten Alter megzunchmen und ihnen 
die glängendften Amnsfichten zu zeigen, fie über ihren 
Stand eine Wahl treffen zu laſfen, ehe fie wiſſen, mas 
Stand ifl, und fie dann feflzuhalten, nicht mit Gewalt, 
aber mit allen Banden eines vergangenen Lebens und 
allenfalls aud der Dankbarkeit, ofme dab fie das 
Leben ſennen. Dad may gelchrte Menſchen geben; 
aber nicht Menſchen für das praftiihe Leben, und 
wenn gerade an folden Zreibhandpflanzen Yus- 
wũchfe vorfommen, fo darf man fid) barilber nicht 
wundern, (EB Thon oft auf bes freundliche 
Berhältnif; Gingewiejen worden pwiſchen dem ehrmürbi« 
gen Geiftlihen und Lehrer, umd wie ſich bei des Erfleren 
Eintritt im die Schule Alles freue. Das ift wahr; 
bas Hab’ ich ſelbſt erlebt, umd es iſt mir im Herzen 
regen geblichen. Dean hat auch ein Bilb Heraufbe- 
awocen, eimem der edeljten Männer, ber in Bezug auf 
Rinbererziehung durch feine Schriften Großes geleiftet 
hat (Chr. ©. Schmid). Uber fo jehr id) dem Herrn 
mir gegenüber die Berechtigung zugeftche, dieſes Bilb 
vor un erjeheimen zu laſſen, jo jehe muß id das 
Dapenden und aber Dupenden ſeiner Kollegen abiprer 
en, welde nicht werth find dieſen Namen zu yitiren, 
weil fie die Duldfamteit dieſes Mannes nicht zu er 
tragen vermögen und nicht leiben tönen, it einem 
gewiffen Riefeln Kat es mid durchſchauert, ald einmal 
in meiner Gegenwart der Wame „Ghriftoph Schmib* 
mit Ehrfurcht gemannt worden war, und al& man ber 
mertte, wie jedes Kinderhetz am ihm Hänge. Üiner 
von denen, die ich vorhin gemeint habe, die den Neue 


gar 

ober peoteftantifch geſcht ieben ift,“ 
diefer Lente Miberftand im ihren Anſchauungen über 
den Staat findet, ift fie durchaus nicht derlegen, Eäßt 
in die Melt zum freuen, melde nut fo aufgefaßt werben 
Tonnen, daß, vorm bie weliliche Obrigkeit und Regit · 
rang ſich mit füge, man fie dann bredien würde. 
„Der Rampf,” Heißt e# im eier Btoſchüre, „zmilchen 
Kirche und Schule wird mit der Unterridlsfreiheit 


Kirche vielleicht ſich freuen); bie Aitche aber wird frei 
fein.” Das heißt auf gut deut: „Wenn die Res 
nicht unjegen Willen thut, werden wir fie der 
loften und über dem Beitand des Könlgrteichs Bayern 
hinwegzufdreiten vermögen,“ it mun das Gehorjam 
dem Staate gegemüber, oder iſt es cim Aufruf zur 
Rebelllon? Redner zitirt nun aß einer Prebigt Fol 
gendea· „Wis Water noch gut regiert wurde, bie Hirche 
noch ihren Einfluß hatte, da war es ein gutes, gläd« 
liches, gefegnetes , wohlhabendes Land; feit aber das 
Schlechte Fortjchtitts ⸗ und Freimauret · Geflnbel dieſet 
Neuheiden obenan fteht, und ber Kirche ihre Wirkſam · 
feit genommen iſt, was noch mehe geſchleht durch das 
Schulgeſeh, feitbem iſt es ein verfommencs, unglüdlices, 
an Seele umd Leib zu Grunde gerichtetes, dem Ruine 
verfallenes Land, indem birje vom Zeufel ausgehenden 
Wortjdeittlee ſich unter das Bolt verbreiten und es 
unglüdfih magen,“ und fährt dann fort:) Mas Herr 
db. Etauffenderg vorgelefen hat, tamır man menigjtend 
in anftlänbiger Gejelfgaft noch Hören, aber dad micht 
mehr, was id jept vor mir habe. Das Mindefte, 
was man bier die Fortſchrittlet heißt, if das, daß fie 
wie die Hirfche im September fein. Rum fommt eine 
ganze Stufenleiter folder Eigenschaften, und dann heit 
03: „Jenen Gejepen, welche mit der Kirche In MWiber- 
ſpruch fliehen, darf man nicht gehorchen, wenn man 
auch drähalb geftraft wird." Im Tyrol ift ein Redal⸗ 
tesıe, ber ift dom bem zuflänbigen Gerichten wegen An - 
griffs auf die Landesgejepe zu Gefängnikftrefe berurs 
teilt worden. Baven hat men in Rom erfahren und 
— man veffeibirt: „Du haft dir Haß und 

‚Perjenigen zugegogen, melde vom ber 
Wahrheit abgewichen find. Dies aber ir 


aud bei umd in hohem Grade deinen Glauben,“ (&s 
erfüllt den, ber gerne im Frieden mit feiner Kirche 
Ieben möchte, ber mit allen Faſern des Herzens und allen 
Erinwerungen feiner Kiudhen am ihr hängt, mit tiefem 
Scheerze, wenn er jeßen muß, wie folde Dinge geſchehen. 
Glaubt denn Jemand, 8 fei gut geiham, denn die 
böchften königlichen Miürbenteöger Belotungen am bie 
amstbeilen, welde von ten Geſchen des Staates mit 
Strafe betroffen werben. Will man zuſehen, wie bie 
Neglerang und ihre Fundamente untergraben werden ? 
Kant man «3 dem Stante verargen, wenn er ſich gegen 
forhe Ungrifie auf feine Eriſtenn zu Shen ſucht? 
Denn das aber von außen her gefdicht, wenn die 
eigenem Untertanen gelobt werben, weil fie die Geſede 
deriehen, und wenn fie als Märtyrer hingeftellt wer- 
ben, Mann san mit Eimer folgen Macht Friede halten 
im modernen Siante? Nein, mit dem ſtirchenſtaate ifi 
kein Friede zu halten; wie er ſich jept entmidelt hat. 
Id will meinem Waterlande micht rathen, ſich biefer 
Madyt zur unterwerfen ; ich lann nicht zugeben, daß der 
Menſch im Kntholiten aufzugchen habe, ſondern ba er 
auch ein Vaterland habe, Deſthalb, und weil der Stinat 
N fügen mu, und teil man nicht bem Leuten der 
aehditderten Gattung die ganze Jugend umd ihre Er⸗ 
Ihe ihn man auf das alte 

ib der zur Ricche zurüdtommen mußte, 

Wohin würde «& 1 


1 
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wird dir nicht fi 
bloß dohe Gaade bei Gott erwerben, fondern empfiehlt | 


der umterwerfen ; wit würden zurüdfchren nicht in ben 
Geillicgen, ſondern im den firdlichen Staa. Wenn 
diefe Leute fragen, was der moderne Staat fei und 
wolle, jo fann man im Allgemeinen und im Gegen 
fape zu dem, was Sie bon Ihrem Staate wolkn, 
fogen: Dieſer moderne Staat will Niemand born 
feinen Rechten umb deren Genuſſe außfchliehen, deswegen 
weil Jemand in anderen Formeln Bott werehrt, als es 
den Anderen genehm iſt. Er will Niemand feiner 
Rechte berauben, weil er auf dem Wege der Fotſchung, 
der harten Mrbeit, in der Erfenniniß weiter gefommen 
iR, als man vor 3000 Jahren war, und weil er es 
wagt, zum Nuhen der Menſchheit vom biefen Forſchungen 
Renntwih zu geben. Gr will micht die Le 
Eingelner Über Ale; er fängt am, zu glauben, daß bie 
Rirhe mich im Klerud allein, ſondern aud in ihren 
übrigen, welttigen Mitgliebern zu leben ein Necht habe. 
Er will mit, — und merken Sie ſich das für bie 
Zukunft! — dafı feine Könige barfuß im Vorhoje ber 
Burg von Ganoffa ftehen. (Beifall) Dahin füßet 
aber ihr Staat mit dem Grundſähen, wie fie heute von 
der hochſten kirchlichen Autorität verfündet werden. Es 
iR Pit der Regierung, da, mo folde Grunbfäpe 
dertſchen, nicht die ganze Jugenderjiefung ober a 
nur einen Theil davon an die ihr feindfeligen, fie ber 
tampfenden Organe dieſer Richtung auszuliehern, Sorge 
man erſt dafür, dab eine andere Aichtung in der Kirche 
berrfche, ala bie, welche nicht im großen Ganzen bie 
unferer deutſchen Kleritet if, daß fie wieder egportirt 
werde! Damm werben wir wieder Friede mit ber Kirche 
haben; mit dieſer Richtung aber fan man ihm micht 
haben. Aber auch aus einem anderen Grunde ifl es 
nicht gut, die Schule zu ſeht der Kirche zu überlaffen, 
Bern man im Allgemeinen — Ausnahmen gibt es 
viele — ben Zufland der Schulen da betradptet, 100 
bie Fische obenauf ift, jo wird man finden, daß er 
dort am fchledteften ift. Wenn die Kirche wirklich 
eime ſo zarlliche Mutter der Voltsſchule ift, jo märe zu 
erwarten, dafı fie da, wo fie die unbefdränfte 
Herrfchaft hat, biefe ihre liebe Tochter doch einiger 
maßen fo erzogen hätte, dab Ge ſich vor der Welt 
fehen laſſen könnte.“ Redner beleuchtet nun die Zu · 
ſlande ber Schule in dem Ländern, mo doch bie Kleche 
gar nicht gehemmt fei, in Spanien, Tytol, im Kirchen⸗ 
ſtaat, und dann im eigenen Woterlande, bezügl. deſſen 
er aus dem Briefe eines Schrers folgende Stelle ver« 
fieft: „ES iſt fahr eine allgemeine Klbge der Lehter, 
dab ſich die geiftlichen Herten auf alle mögliche Weife 
der 2 Stunden Religionsunterricht In der Mode zu 
entziehen ſuchen, ja daß jie Monate und Vierteljahre 
lang gar mie die Schule beſuchen, ohne daß fie beſorg ⸗ 
ten, die Schule Lönme, wenn im dieſen fällen die Ne 
figtomslehre gang durch bie Lehrer beforgt wird, 
entdrifificht werden,” Wehnlihe Erbaulichteiten for 
wie Sagen über unleidliche Mißhelligkeiten pwiſchen 
Pfarrer und Lehrern gibt Rebner noch aus mehreren 
Zufriften befannt, fommt dann auf die geiftlice Ber 
fugniß des Erercitens und auf den befannten Deren 
austreibumgsfall aus ber BDeggendorfer Gegend zu 
ſprechen und tnüpfte daran noch folgende Bemerkungen: 
= Dinge darf die Obrigfeit nicht dulden, 
So lange aber der geiftlihe Stand ſolche Leute noch 
duldet, oßme fie zu dejamiren, kann biefer Stand nicht 
auf Bildung Anſpruch machen, und wenn ſich die Ver⸗ 
hältmiffe fo geftaltet haben, mie ſis jept find, wenn das 
durdiggnittliche Berhältniß zwischen dem Lehrer umd dem 
Mchuliufpeltor ein umerträgliches geworben ift, dann 
muß ber Stant mem Grundlagen feitfiellen. Wenn 
ferner die ſtitche beanſprucht, den Peuten zu jagen, 
man müfle Gott mehr gehotchen als den jmeltlichen 
* und dadurch zut Rebellion aufzuforbern, jo Hat 
der Stant das Recht, ſich dagegen zu ſchühen, und am 
wwenigften fan ex die Iugendbilbung im !die Hände 
) biefer Leute legen. (Den Bericht über die Sipung vom 
17. Sehr. tönnen wir regen Steffüberfülle erft morgen 
bringen. In der allgemeinen Debatte ſprachen noch 
| Rultusminifler dv. Grefier und Referent Geibert. In 
\ der fpegiellen Debatte bradhten die Abg. Erämer umd 
' ». Stauffenberg zum 1, Art. ben Zujaß ein: „Der 
| Unterrigt der Bolfejgufe folle unentgelblid 
| feinz" er murbe abgeleßnt und ber getamnie Artikel 
umverändert angenommen ; ebenjo nach dem Ausjduß- 
 anteag auch Art. 2, der von ben Unterrihtegegenftänz 
"den bandelt, — Der Sriegsminifter fegte einen Gt: 
iehentivurf, „einen Kredit von 4,765,000 fl. für außer» 
ordentlide — — — Neubewaffnung 
erie — bett. vor. 
ie IT Das nunmehr erfhienene Neferat des 
Reiheraths Freiderm v. Thängen über bie 
neue Gemeindeordnung enihält ziemlich zahlreiche 
und wejentlidge Abänberungsvorjäläge zu dem won ber 
Kammer der Abgeordneten durchberathenen Entwurf. 
Namentfich iR herborzußeben: 1) Die Befähigung zum 


Erwerb des Bürgerrechta foll allen Perſonen zuftchen, | 


welche in der Gemeinde wohnen und eime birelte Stener 
zahlen, fo daß auf Braten, Minderjährige und ums 
ſeldſtſtandige Perfonen das Bürgerrecht und damit bes 
Asflimmungsredht im ben ihre ſprziellen Angelegenheiten 
beieeffenden Verhandlungen erlangen fünntn. Das 
Wahlſtimmrtecht iſt jedech dur münmfiches Geſchlecht, 
Volljahrigleit und Selbfiftändigfeit bedingt. 2) Das 
Recht zur Erhebung ber Buͤrgeraufnahmegebiutt wird 
zur Beſeitigung vorgefdjlagen. 3) Den Wetreider und 
Mehlaufſchlag will ber Referent glich aufge hoben 
wilfen, 
weſentlich umgeflnftet und anf bem Grundjah aufge 
baut, daß bei Vertheilunng det Umlage zumädhit die 
Boriheite, welche ein Genitindeangehöriger aus beit 
durch Umlagen zu declenden Imternchmen ziehen wärbe, 
maßgebend fein fon. in Binbgemeinden fall aufier- 
dem das Stimmredt bei Beilüffen über Erhebimg bon 
Unslagen in der Weife normiet werben, ba ein Steuer« 


bis 10 f. 1 Stumm und jobasın 
a ee Eh 


"Steuerbetrag von 10 fl. je. 


4) Die Materie über bie Unilagenpflicht if! 


| 
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Stimme, wobei jedoch der Eingelme nicht mehr als ein 
Zritttheil jämmtlicher Stimmen erhalten dürfe. 5) Eine 
Veränderung des Zweds einer beflchenden Stiftung ſoll 
nur dam zuläfig jein, wenn berfelbe unausfähr- 
bar geworden iſt. 6) Den Dualismus in den Gemein · 
den mit jtädtifcher Berfaffung will der Referent nament« 
lich dadutch befeitigen, dab die beiden Sollegien bei 
obwaltenden Differenzen In Einen Körper vereinigt 
werben, deſſen Majorität alabann entſcheidet, ſowie da« 
duch, da den Gemeindebevollmächtigten ein. weitgehen« 
des Recht der Initiative in allen Gemeindeamgelegen- 
leiten eingeräumt wird. 7) Dat Befldtigungsrecht der 
Regierung foll im Sinne der Regierungsvorfdläge muf- 
teht erhalten werben. 8) Die von der Abgeordneten 
kammer befeitigte Verpflichtung der Aufſichtsbehötden 
ur Revifion der Gemeinderechnungen in Städten wurde 
in ausgedehnten Maße wieder hergejtellt, 9) Auch in 
Gemeinden mit ſſadniſcher Verfaſſung ſoll der Gefammt« 
butgerſchaft ein echt ber Veidlußfaffung uud der Ane 
—— gewährt werden. 10) In Lmdgemeinben 
das Referat dem Inftitut der Gemeindeverfamm, 
fung eine erhöhte und umfaflende Mitwirfung eröffnen. 
11) Die Gründe, aus denen die Wahl zu Gemeinde» 
ämtern abgelehnt werben fan, werden vermehrt. Auch 
{ft vorgefhlagen, dab bie Bürgermeijter in Stadtge« 
meinben nicht von den Grmeindebevollmächtiaten, fon« 
bern don der Geſammtbürgetſchaft gewählt erben 
follen. 12) Die vorgefchlagene Aufhebung der Um- 
logenfreieit der Standesherren ſoll mur gegen ange 
meſſene Entigädigung aus Staatsmitteln ftattfinden. 
c.H. Münden, 17, Febr, Der Aönig hat ge 
lern den Geihäftsträger des Königs der Homalifgen 
Infeln, Major Haßlacher, im Audienz empfangen. — 
König Hat an das Staalsminiflerium des Hate 
dels und der öffentlichen Arbeiten Auftrag ergehen Taf» 
jen, Einleitungen zu treffen, daf mit der im fommen- 
den Sommer bafier flattfindenden allgemeinen inter» 
nationalen Aunflausflellung im Gladpalafte auch eine 
Lotal-Iuduftrie»Ausßellung verbunden werde, — 
Die Ergebniſſe der Schiehproben, melde am vergan- . 
enen Montag mit verſchiedenen Handfeuerwaffen im 
art des Kriegsmimiflers, mehrerer Mitglieder 
der Kanımern des Landiags und vieler Offigiere der 
biefigen Garniſon vorgenommen warden, waren folgende : 
Berdan » Gewehr: 16 Schüffe, 10 Xereffer; Werber 
Gewehr: 14 Schüſſe, 11 Zrefjer; CHaffepot-Gewwehr: 
10 Schüffe, 9 Treffer; abgeänbertes Podewils · Gewehr: 
7 Schüffe, 7 Xrefjer; preußlies Zünbnabelgemehr : 
5 Scüfe, 3 Treffer, Es ſchoß kein Offizier, ſondern 
Unteroffiziere und Soldaten; die Eutſernung betrug 
200 Schritt, geladen wurde aus der Patrorntajce. 
EG Münden, 17. ehr, Bei der hiefigen Prü- 
fung für dem einjährigen Freiwilligendienſt find bon 
67 Randibaten 32 durdgefallen; drei erhielten die Note 
„Iehr befühlgt*, 31 wurden für „befähigt“ erlärt und 
Einer war nach der ſchriftlichen Prüfung zur münbliggen 
nicht erſchienen. ’ — 
Die „Allg. Zig.* erflärt in einem offiziöfen Mün- 
chener Aetifel gegenüber einem Stuttgarter Eelegramme, 
welches behauptet, daß die Beflrebung Bayerns wegen 
eines Bündniffes der ſübdeutſchen Staaten nod 
feine formelle Geſtalt angenommen babe, daß fomopl 
Binfichttich der Form, in welchet ber im Artilel II ber 
Nitolaburger Präliminarien vorgefehene Verein ber 
Staaten judlich des Mains zu geflalten wäre, als auch 
hinfichtlich der Art, im welcher diefer Verein feine 
nationale Verbindung mit dem norddeutſchen Bunde zu 
fuchen hätte, den Beſttebungen des Fürflen Hohenlohe 
fängjt betaillirt ausgearbeitete artitulirte Verfaffungs« 
Entmürje zu runde liegen, 
Der „Voltäbote* berichte, dab +0 Jubelprieiter 
in Böhmen eigens unter ich eine Sammlung veran« 
ftalten wollen, un dem Papſte zu feiner Sehundig einen 
toftbaren Religuienfchrein zu verehren, 
* Nürnberg, 18, Febr. Dee hiefige Gewerbe- 
eaih hat auf Anregung feines Vorfigenden, Herrn Magi ⸗ 
ſtratstath Pauſchinget, in heutiger Sifung einftimmig 
beſchloſſen, den Bau der bireften Bahnlinie Nürnbern« 
GSräfenberg- Bayreuth in einer Eingabe an die Abr 
geordurtenfummer — und zivdr unter Bezugmaßme auf 
bie der ſtammer Bereits unterm 21. Ian. v. I. in 
einer Vorflelung des Eifenbahn-Gonitöd der Stabt 
Nürnberg und Fürith unterbreiteten Gründe — dringe 
lichſt zu befürworten. 


Oeſtreichiſch · ungariſche Monardie. 
Peſth, 16. Febr. Im Somogyer Comttate find 
die Wühlerverfammlungen fiberall mit blutigen 
Sclägereien verbunden, fo bafı meuerbingg das 
Einfreiten des Militärs nothwendig wurde, 
Belgien. 

* (Die belgiſche Eiſenbahn⸗ Frage.) Die bel · 
gijche Kummer hat, wie befannt, mit großer Wajorust 
bas-ihr von ber Regierung vorgelegte Bejeh angenom- 
men, welches ben Verkauf oder die Abtretung dei Be 
triebs nom Eiſenbahnen bon einer vorhergehenden Ger 
nehmigimg des Staats abhängig madt, Die Geiches- 
borlage wzurde, wie gleichfall$ betanst, ‚ zumächft veram- 
laßt durch den Eeifionäverteag, durch weichen die anglo- 


belgiſche Geſellſchaft den Betrieb der Bahnlinie ‚Arlon- 


Brüffel an die franz. Oflbahmgefellichaft, bie bereite 
mit dem Betrieb der MWilhelmb- und der Luxemburg · 


Bahnen Beauftzagt if, abzuireien Willens FR, Jeder 





Unbefangene wird bei biefer Angelegenheit und ihrer 
Behandlung auf Seite Belgiens fichen. Nicht fo bie 
franzöfifche Preffe, die fait in ihrer Gefommibeit babei 
eine Entrüftung affeftirt, die beweist, dafı «= Ffidh biehri 
für fie micht alleln tm bie Intereften der fra 

Oflbahe (deren Direftion mit der Mehrzahl der Parifer 
Journale allerdings jehe intime Verbindung -untechält),, 

fondern um eimen politischen Mt handelt. Sie ficht 

in dem Gefepe ein Miktraurnsnotum 
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ulles die framzöſiſche Ehre verlegt); das noch jugend ! Serrano und Prim und den Mmiraf Topete mit 


Ude, vom taiſetl. Weide unerhaltene „Preuple* befchul« 
bigt die beigifche Regierung einer Mußeraytlaffung — 
ber franzöſiſchen Regierung ſchuldigen Rüdficht, bie € 

diefer äußerft jgwer magen, ihre „moberirende Dale 


tung, bie ſchwieriger it, als man zu glauben ſcheint,“ 


zu Behaubten; und dad „Pays“ meint, daß „Belgien 
dem Beilpiele Kuminiens, Serbiens 6 und der deut⸗ 
fen Staaten folgt, die ſich nach und nach zu 
Wafalleın des SHohenzollernreihee machen.“ Dem 
— und Dies iſt für bie franzöfifhe Preſſe bie 
Hauptfadhe — im ber ganzen Angelegenheit wird ber Ein · 
Muß Preußens gewwittert, ob mit Recht ober Unrecht, 
wer lann es wiſſen, und mwenm es ifl, mer kann e& 
Preußen verargen! Zwar 8 Graf Solms Herm 
dv. Ladalette erllärt baden, feine Regierung flehe dem 
Entihluffe der belgischen 
Habe aud von bemfelben feine Stenntnig gehabt; andern« 
theils aber würde durch die Unnahme preußilder Ein- 
wirfung die kürzlich gemachte Arußerung ber „Are ” 


Bildung eined neuen Minifterimu zu beauftragen, Sie 
| fügt hinzu, daß im dasfelbe wahrfcheinfich eintreten 
werben: Wivero, Ulloa, Ganiero, Gilvfa und 
| Warte, — Riot Rofas würde im birfem falle 
Praſident ber Kortes werben. Yabem bie Cor⸗ 


teijpombencia* von ber Kandidatur Den er 


 mandbo’8 don Portugal zum m geh ſpricht. 


ierung durchaus ferne, | 


ihre Erklärung finden, daß wenn je die Unabhängigkeit ' 


Veigena bedrohn würde, e& auf bie Unterflügtng Deutjch- 
ionds zühlen Anne. (Gleichzeitig würde dadurch fon- 
fatirt werden, dab gegenwärtig in Brüffel der preußifche 
Einfluß bominiet, und es wäre vielleicht nicht allzumelt 
abjeits gegangen, wem man annähme, daß hiebei bie 
im Jahre 1867 erfolgte Vermählung des Herzogt 


vb. Brabant — bes präfumtiven Thromerben — mit | 


einer preukijhen Pringeffin in Rechnung kommt.) — 


Ein Iheil-der frangöjihhen Preſſe dringt auf Repreijae | | 


lien gegen Belgien, und das Organ des edeln Goflagnac | 
räth geradezu, Franfreich möge die Tarife für belgiſche 
Roblen erhöhen, ben Tarif für Etze nach Belgien ver 


Br die belgiſchen Kongelfionäre frangöfticher Linien | mit 


benfalls depofiebiren, ben Handelsvertrng fünbigen u. |. w. 
— Bon ben wenigen frangdfiicdyen Journalen, welche nicht 
in den allgemeinen Chorus einſtunmen, mäflen wir 
namentlich Eines, ber „Presse liurs“, erwähnen, 
weiches dieſe Gelegenheit bemügt, um das fransfiiche 
Regierungsigftem aud von anderer Seite zu beleuchten, 
indem «4 jchreibt: „Der zwiſchen ber Zürki und 

Griechenland hervorgerufene Konflikt hat ar + ergeben, 
was mon ſich vom ihm erwartet hatte. Das fran⸗ 
fie : Bastıfum lieh Ir nicht hinreißen, ts biieb taub 
gegen alle fr‘ 
endigte Möglich inmitten der allgemeinen Differen, | 
Man verſuchte dann eine algierfhe Infureetion im 
Scene zu ſehen, und warf ſich hierauf auf die Konfise 
fation der Hüter des Königs von und bes 
Ehurfürften von Hefien. Alle unfere Officiöfen, melihe | 
feiner Seit vor Freude griauchzt hatten, als J das | 


iegerifchen Mufreigungen, und diefe Kornbdie | 


| 


ſpricht fie die Unfiht aus, dafs England biefelbe im — * 
zip annimmt, allein mit der Vermahrumg,, dab Don 
dernando dann allem eventuellen Rede auf die porki- 


gieftfche Gehe Mon für ſich und feine Nadlommen entfagt. 


Telegraphische Depeschen. 
Süpdeutiärs Korrelponben,; Surcau. 

" Wien, 17. Febr, Die „Wiener Abendpoſt 
erftärt aus autßentfcer Ouelle die Nadpricht verjge- 
dener Blätter, daß in Bucareft das ungarische Bannır 

ultirt worben jei, für erfunden. 

Bacis, 17. Febt.) „Gonfitutionnel”, „Libert6*, 

„Hrance* und „Public“ äußern ſich wirberholt deftigft 
wegen der belgiſchen wranrs und befchufdigen 
den preuhijcen Einfluß als die Urjade, 

“ London, 16. Febt. Abends. Beide Häufer des 
Parlaments genehmigten ohne Oppofition die Anträge 
auf Erlaß einer Adrefje. Im Unterhauſe hielt Disraeli 
eine Rebe, in welcher je dad Ergebnih der Konferenz 
als ein günſtiges dacſtellte. Wiadftone bemerkte, 
| Preußen habe vornehmlich ben Plan einer Romferenz 
angeregt, doch gebühre m. Betheiligten weicher 
Dant für den Erfolg. Die betreffenden Mftenftid: 
önmten noch nicht vorgelegt werden, weil die Berhanb« 
lungen mod nicht abgefhloffen. Die Verhandlungen 
Umerifa toürden dorausfichtlich ein befriebigenbes 


' Rejultat Haben 


| 


\ 


ide | 
| 
| 
| 





| 


" Ronflantinopel, 17. Febt. Wie ein hie 
fies Blatt mittheilt, werden der Pring und bie Pein« 
zelfin von Wales Ronflantinopel nit beſuchen. Die 
im Palaſte Sall Bazar getroffenen Empfangsvorbe- 
Teitungen feien im Folge deſſen eingeſtelll. 

*Bucha reſt, 17. Febt. Zatanesto if aufiatt 
Mihelesco zum Polizeipraͤſelten, und ebenjo find zehn 
neue Dijtriis- Präfelten ernannt worden. 

Zelegr. Buresu für Vitiel · Weh- and Suddeutſqalaud. 

? Berlin, 17. Febt. Die „Prooimial«Eprrep,* 
meldet: Die Worte des Grafen Bismard bei der Des 
baut Über bie Beidjlagnahme bes Vermögens ber des 
poſſedirten Furſten reichen in ihrer Bedeutung weit über 
den unmittelbaren a ng er Hinaus. Die 
Zuverficht, welche der Mini 


Dekret vom 22. Januar 1852 im Betreff ber Konſis | Mbfidlen der europäifhen —— Be die ent · 


lation der Gier der Familie Orleans laſen, verhüliten 
plöplich mit Schauber ihr Antlig und unternaßmen cs, 
unferen Unwillen rege maden. Sie ſprachen von 
Beraubung, und bemung dad unmoralijche und um 
geredhte Vorgehen bes Hrn. v. Biömard, Einige iror 
nifdhe een gr rei tem din, um diefe Spafnögel 
wer Scham des Schweigens ey” Allein 
unfere Staatsjoumaliften laffen fih ſo leicht mich 
enimnibigen. Die allgemeinen Wahlen flehen tor 
der Ihür. Es gilt alfo, um jeden reis 
irgend eine Äußere Berwidelung bervorzurufen, : melde 
die Wähler von ihren flantsbürgerlicen Beſchäftigungen 
ablentt; e8 gilt den ſletbenden Chauvinismus m 
beleben, um dos erwachenbe Freieitägefühl zu befümpien. 
Für biefed etwas unjaubere Geſchaft Hat man nun wicht 
den „Konftititionnel“ oder ein anderes omnpäfe Organ 
zu höherem Preiie auserfehen, fonbern das Journal 
„le Peuple“. Man wil auf die nationale Fiber wire 
fen und bad Organ des Seren Clement Dubernois, 
bag zu biefem Ende geſchaffen worden ift, muß der 
öffentligen Meinung in den jozialen Schichten den Puls 
fühlen, wo weder bie „Patrie* noch der „Gonftitutionnel” 
noch der „Etendard* hindringt. Nachdem num die 
orientalifche "Frage zu Grabe getragen if, taudıt bie 
belgiiche frage auf, melde für dieſes Jahr zu 
werden derſpricht, was vor zieei Jahren bie jo Möglich 
geicheiterie Zugemburger Affaire war. Jedem Tage ſein 
meuch Bild; dies heift man regieren. Die Thatſachen 
find einfad folgende: In Folge eines Bertrags, deſſen 
Wöfchliehung jebr lange und müßeool war, jah ſich 
Belgien von ber Gefahr bebroft, feine Haupteifenbaht- 
finien in das feangöfifche Nep Kineingezogeu zu, fehen. 
Der anglo⸗ belgiſchen Geſellſchaft fellte bie franzöfifche 
Dft-ompugnie folgen und balb würde Die vom 
Strafburger Bahnhofe in Paris ausgehende und 
in Brüffel mündende Linie nur noch franzoſiſches 
Eigenihunm geweſen fein, von Franjzeſen dirigitt, 
verwaltet und ausgebeutet, d. h. alfo ber frangäfifchen 
Regierung zu freier und Ag Verfügung, Wäre 
Feantreih ein freicd Band, awsgerüftet mit wirllich 
denoltaliſchen —— u fönnte Belgien berare 
tige Kombinationen ohne Beſorgniß mit aufegen. Von 
Geiten eineh freitn Volles, bas Herr feiner Geſchide 
iR, find feine geivaltfamen Annepionen oder brutalen 
Inpafienen zu Türdten, Die Träume territorialer Bere 
größerung Fb bie Sage militärifher und perjönlicher 
Regierungen. Man Begreift oljo, daß bie beigifde 
Rogierumg zu intime Annäherungen mit bem jehigen 
Franlttich — und vor Allem darauf bedacht iſt, 
feine Unabhängigfeit fißergiflehen. Was fünnten 
wir Belgien ringen? Steuern, bie Eentralis 
fation, die adminiftrative Allmacht und bie 
Loft seines erdridenben Militärtontingents 
— Belgien will unabhängig bleiben weil ea 
frei ifl; ed fürdtet und, weil wir ea nod nicht 
find. Mehts kaun anſecher, natũtllchet und logiſcher 
fein.” 

Spanien. 


: Madrid, 16, Febr, Die „Eorrefpondentia” 
, dab geftern im Sonferenzlaal der Kottet viele 
utirte ſich der Idet geneigt zeigten, bie 





u u er die nee und pr Aus 
aber glei; ung 


fr 
die Zuperficht auf den Frieden im Deutfchland und 
Europa zu erhöhen und zw befefligen. 

1 Berlin, 17. Febr. Die „Provingiel«-Korrefpon- 
benz” fagt: Der ara: Streit ift beigelegt. 
Die Erflärung bes Königs der een file bie An- 
mohme ber Sonferengoorfdjläge dürfte bereits nach Paris 
überbradht fein. Die Konferenz wird in folge beffen 
rg Tage zur Schlufberathung ujamımentreten, — 

Die „Provinzial-Eorrefpondenz“ glaubt, daß über einige 
Wünjche und Anträge im ber Frantfurter Regehangeke- 

weitere Vrrffandigung erzielt werden wird 

I Beith, 17. Febr. Worgen wird die Einberufung 
des ungarifden Reichstags auf den 20, —— erfolgen. 
— Ber Rönig und bie Rönigin 3 
unb Fiume am 14. März 
I Paris, 16, Febr.) Der „Sonftitutionnel* fepreit 
Die faiferliche Regierung wird nicht verfehlen, ihren 
ganzen Einfluß aufgutsenden, mm bad belgiſche Mini- 
ftertum won der Entfchliehung abzubringen, welde wenig 
übereinjlimmt mit dem Prinzip der Neutralität, weldes 


verlangt, Die Spradie unferer Journale ift nicht 
droßend, ſondern nur eine energie DManifeltation der 


ur Meinung. 
1 Paris, 17. — Walewali il geſletn Abend 
hier angelommen. — Heute findet eine Sihung der 


Konferenz ftatt. — Diemil Paſcha bleibt in Paris, 
# Brüffel, 17. Febr. Der Senat bat die Bor- 
—— das Eiſenbahngeftz betreffend, an bie Juſtizlou· 
—— urüdvermiehen. Die Verſammlung bat auf 
—— tuffion beſchloſſen. 
ll AN: 17, Febr. Das „Ehe bu Parlament“ 
bet, daß der Ariegeminifter General Renard nad 
Baris abgereist fei. 
I 2ombon, 16. Febr., Nam, *) (Parlamentser ⸗ 
öffnung.) Die Throntede erwähnt zuerſt die Mor 
theile des neuen Wahlgeſehes, bes Foribeſſandes ber 
freundlicfien Beziehungen zu allen auswärtigen Dlüche 
ten; gibt ber Befeiebigung über bie Beilegung des 
chen Konflikts und der Hoffnung Aus 
drud, dab bie Unterhandlungen mit —— ken 
bie Interefien der internationalen Bezichunge 
Länder berüßren, zu einer feflen Bafis — — 
führen, welche immer Eugland und Amerifa derbinden 
jollte. Die Throntede berührt alsdann die Untuhen 
auf Neuſteland, das Budget des nüchften Finanzjahres, 
die Zuflände Irlands, der Geſthemwürfe wegen Bere 
befierumg der Volfserziehung und Aufhebung ber Schuld⸗ 
—F Regelung der lirchlichen Bechältniffe in Irland, 
Die Auffeung der Oeiäberrätigung, fon 
bee Schonumg der Gefühle Irlands 
IBugareh, 16. Febr. Der „Monttorul* tBeilt 
mit, daß gegen den Gigenthümer der „Reform“ tvegen 
ber vom bulgarifchen Eomitö erlaflenen BProflamation 
eine Unterſuchung eingeleitet worden fei. Es dandle 
ſich darum, bad eventuelle Gomit& zu entdeden, um eine 


*) Mieberfolt, 


Fe unb heutige Weir | Die Zeeppe ya beingen; eher Uer Beiden wachen 


nidht aut dem Auge zu berlieren die Gitwation Belgiens 


etwa auf türfifem Gebiet flottfindende Erhebung ber 
Bulgaren gegen bie Türkei unterbrüden zu lünnen. — 
Oberft —* iſt gun Polizeipeäfibent für Buchareſt 
s marc, 17, Febt. eg in rn 
ihrer Ronftitui Serrund dung eines 
neuen Vinifleriumg betrauen, Aller Waheſche inlichteit 
die jegigen Minifter faft alle in ihren 
Aemtern verbleiben. 
’ 1 Balbington, 16, Febr. (Rabeltelegramm aus 
„Reuter’8 Office”) Der Senat genehmigte das bon 
dem Repräjentantenhaus angenommene Verbot der Gul · 
tigfeit des Papiergeldes als Eollateraigarantie. 


Bermiſchtes 
* (Hilerlei), Die Bergarbeiter der Galmei- 


schen dei ———— — — (250) 
wegen ungünftiger Böhme und verfdhärfter At- 
beitstontrolle ie Arbeit eingeſtellt. — Bei ... 


iſt ein betrunlenet Arbeiter von der Ehaufiee 
niedriger gelsgene, zum Hafen jührenbe —— 
rutſcht und von einer Lolomotive zermalm 
Der bes Gifimordes an jeiner Frau er Schäfer 
5 Bregenheim hat ein volfländiges Shuldgelänbniß 
abgelegt, — = erg Eachſen) bat ſich ber 
Regifterjhreiber Mörbig durch Halsabſchntiden gelöbtet, 
Brief 
bat der 
Gartner Friedrich einen über 2 Dlorgen großen Garten 
ilcheczucht ichtel. — Im Prag wurde ein 
Madchen arrefixt, ba einen Hund förmlich zum Stehlen 
= Bürften, Feiſch x.) abgerichtet Hatte. Im 
ancH 


Rafiemefer die Rehle abjäritt und dann das Seminar 
im Brand zu fleden verfuchte, 

Ueber den Rölner Theaterbrand (ber zieite ſell 
10 Jahren, das frühere Ehentergebiube au jelben 
Stelle brannte im der Naht des 21, 22, gr 1859 
nieber) bringt die K. 3. Näheres, Der Brand brach 
yeilgen 4 und > Uhr aus und griff jo ſchnell um ſich 
ba um 7 Uhr das ganze Werk der Zeriidrung bis auf 
den Voden —— war, Man vermuthet, daß baf 
Feuer in den Gardetoberäumen zum Ausbruch lam. 
Umgefowmen find dabei ein Schlofjer« und ein Depger« 
gehilfr, bie von einer einftürzenden Dauer erichlagen wurden, 
der Zheaterfaffier Badyauf, beflen frau und 5* 
die Familie mohnte ‚im dem oberen Räumen -- 
Bändet: üfe Qileref cha von den 
man flug die Thür mit Aexien ein, 
be3 erfticenden Oualms nicht weiter als bis an 


auf einem Dünen in der erfien Etage pufammenliegend 
aufgefunden, Das Gebäude war 
nicht aber das 3 Dobiliar bei Direttors Ernft, 


Zages:Chromit 
> Nürnberg, 17, Febr. Beflern) Mittag wurbe 
ein geteiffer Forſter von hier wegen Verkegung ber 
Ferm die er auf der er und bar 
urch 


e früh 
wurde ein Sätoffergefeite durch die Polijeſmannſcha 
der Poligel Überliefert, weil er feinem Be in 
ee mit Gelb aus der Joppe in der Werl- 

ütte 
P Fürth, 17, debt. Heule Morgen —— 
ein dieſiger Kaufmann eine goibene Vroche, beſeht mit 
einem großen und 8 kleinen Diamanten, dann einem 
ovaleı Armteiſ, anf welchem eine der Brode gan genau 
nachgebifbeler, ebenfalld mit einem geoßen und 8 Meinen 
Diomanten befete Verzierung amgebradt ift, Beide 
Sqhmugſachen find von mattem Golde und Haben einen 
Werth von 450 fl. Die Magd will am derwichentu 
Scmdtag viren Burfhen im Zimmer getroffen haben, 
ber die Schublade, in melder der Schmud Ing, aufge» 
en hatte, Hatte aber bit heute fein Wort vom biefem 
octamnmiß erwähnt. 
% Fürth, 17. Febt. Aus einem Leiche bei dem 
A Stunde von Gier entfernten Orte Bremenftall wurde 
biefen Abend ein weibliger Leichnam an’s Land 
gebraht. Bei näherer Befthtigung ſand fd, daß bie 
—— goldene Ringe und *28 teug, auch fonft 
ſeht ——* gelltidet war, ei aber auch, * 
ſſe ſich ein etwa 6 Wochen altes Sub u 
Zucht — Weiteres iſt Über die 
glüdte mod eg 


Ansbad, * te Rachmitt 
eine ledige Anh, un ar Müller * 
ſarndach, bithet im Dienſten bier, tobt aus dem Beden⸗ 
weißer gezogta. (fr. 3.) 


antmartiiches eb: pti 


Familien Nachrichten. 

Nusmwärts geftorben: MR. 7* 
tular und ———— in Pr 5 13 
menuer, — u * d,, —* 
Y. Kurs, 


antot, 


Domlapi: 
3, Batier- 


Schneider, Srivatier, Na, im 
Dasein t. Konfiltorial:Kanzlift, 78 
Hr. Dr, 6. Seifert, ven 768 
u FIN Sigi, Dädermei 
Bnuernieind, — J * 
a verien, eh 


Sulzbad. Sr. 
4 vn. — PN 
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E.% Traueranzeige. 

\ —— Verwandten und Freunden bie 
* N Nachricht, bat heute Bormittag 7 Uhr 
Kr N 


vergeb: 
Herr Johann Georg Pommer, 
im dem Kiter von 2 Iahren Jauft vershleven Ih. 
Um Mille Theitnahme bitter 
Rürnderg, ben 16. Febrmar 1559. 
Wittme mer 
neit ühremm uıminbigen Hinbe. 
findet Freitag ben 19, Febtuar 
vom Leihenhaufe aus zum St. Jo 


2 mad Stägigem Leiden umler beiögelichter und um 
x süde inte und Vater, 
J 


* 
Y 
% 
x 
En 


Die Beerbigung 
Rathmittag 4 Uhr 
Kg Yannis fatt, 
— — HH EUER A 
HI ——— 
Trauer⸗ Anzeige. 
Weriben Verwandten, Freunden und Belannten 
) Gringen mir hiemit und zwar mur auf 
dee die jcmerzliche Nachricht, dafı es Gott 
umjere liebe Mutter, Schuwiegermmutter, 
Urgeofmutter, Schwefter, Scmwägerin 


im 73, mach Turzene Leiden, ſanft md 
de Ir a 
® “ ont: 1809. 


e fit. 
— — 


———— 


Eu 


— ıH} 
“T 





8 ode : ] Ya 
Ne Bm Der SE Br Zes hai es gefallen, 
ben F) 
———— BECK) na x 
zute in, jen. 
Ne un ande or 6 
& * 
iufetrefär N 
x — N 
9. N matan 04 [) 
2 Ale au . 0 dh) 2 
FREE ——— —— 
J — Par 2’ 
r the eaden Ir n, Freunden und ve * 
% 


va ben 17, ebr. 1869. 
3% * Die Hiefbeirübten Eitern 


x mann, ach. Hähnfein. 





x et 
% era auf St. Peter ftot 


2* 


Eraner-Anzeige. 
n Berwandten , zane und Belannten 
üte Rachmittug 9 
E 
8 Unna Jojephina 
[Y in dem > gt —* in an Convul⸗ 
t un entſchla 
— een Ks Bellen Alten 
9 Mütmberg den 17, Jebruat 1869, 
- bie tiefbetrübten Eltern 
⁊ Georg Galſter, Biltwalienhündler 
x Katharina Galiter, 
nebit Patbin und > @eichwiher, 
I Die Berrbigung findet Donnerätag Nadımittag 
N sn I rtye vom Leihenhaute aus auf dem St, Io: 
N haunid-sirchhet fett. + 
—— — — 


Danl. 

dor bie Uebebolle Theilmahme bei der Beerdigung 
unfers geliebten indes Johann Leonhard flntten 
|; sole hiemit umfern werthen YAnverwandten, Fteunden 

und Bekannten den Hefgefühlteften Dant ab, bejonders 
ki abet danten wit umfern Herren Stammgäjten für ben 
fhdnen Grabesfämmd. Möge und Gelegenheit geboten 
Ag werben unſern Dank durch die That an den Tag legeu 
zu Können, Die iramernden Eltern: 
Joh, Peter und 
Anna Raiharina Vogelreuther. 
Dant. 

Hezligen Dant allen Verwandten , freunden und 
—* für die —* Theilnahme, welche ſie bei 
3— digung unſeres umvergehlichen Söhn 
Johann fundgaben. Der Allmädtige möge — 
ahalichen Ete niſſen recht lange bewahren, 


—e— 


N 


) #7; 





Nürnberg, den 16. Febr. 1869, 
4 Wilh. Schwarz. 
9 — Bebeite: Gäwarı. 
J 2 auk, 


Herzlichen Danf allen Verwandten, Freunden und 
Belannten forte der werthen Nadibarjhaft für die 
liebevolle Tpeilnahıne bei der Beerdigung unjeres dahin · 
u geidiebenen Gatten und Batets Herrn Mdam Mubalf 

* Smöbefonbere fintten wir dem verehrlichen 
en Fruchturügern unfern inmige 


Fan ——— 
verbindlicfien Dank ab und bitten sm geneigies 
Wohhoolen. 


—_ _Mrfula Höfler und jünmtige Dinterbliebenen. 


Für die große Xheiknahme Bei der Beerdigung un- 
feres Jieben, unvergekligen Vaters, ded Seren 








onnerstag Ramittagd [N | 








| tum vorhat, verantworsläd, 


| tiebt und die Mitglieder 


N 


| 


gaSSBBHESS HUB EEE: ES BEHB.BannunnE 
= Beachtenswerthe Anzeige. IE 


Da wir wegen der Frankfurter a. M. Oftermeffe, wofelhfi wir j. 3. unbedingt fein müflen, 
WE verhindert find — die nägfifommende Mlirmberger Ostermesse ju 
halten, weldje Beide zu gleicher Zeit fallen, To haben wir befihlofen, ftntt deiien jeht ſchon einen Vers 
fauf auf biefigem Plae abyuhalten, welder am Mentag ben 15. bt. Mis. begonnen Yat, und 


befchränft jein wird. 
U nur auf ſeht kurze Zeit gg beiheäntt jein wir —— 


Hiedurch ift einem hoben Adel und dochgeſchahten Publitum die Gelegenheit geboten, 
fit anerkannten Fabrilate in 
= Megen: & Sonnenihirmen J 
En tous-cas und Enire-deun WE 
melde ſammtlich auf das Elcgantkfie, nach den allerneweften diesjährigen Parifer Fagons mb Muftern 
höchht folid und dauerhaft angefertigt find, zu den bereits bekannten 


= außerordentlich billigen Meßpreiſen & 


zu kaufen. Wir beziehen und auf die Meellität und iNigfeit, womit wir unſern geehtlen hiefigen 
Kunden feit dem bereits 25jäheigen Meßbeſuch ſtets emtgegengelommen, und find mie durch auferge- 
WB wönuic bilige Gelegenheitssteinfäufe in der verfloffenen Seipziger Meffe jegt mod mehr zu leiften 
im Stande, als bisger, und fehen twir fomit einem recht zahlreichen 3 pruch entgegen. 
V. Löwenstein & Co., Shirmfabritanten aus Dresden. 
DEE Das Bertaufslotal it am Jojephöplag Nr. 24, Ede Farber-Straße 
(vis-A-vis dem früheren Wittelsbacher Hof). 


ge nn 2277 u — ⸗ = n > 


Daunt. Musikalischer Verein. 
Allen Verwandten, Freunden, Belannten und Nadje | 


Donnerstag, den 18. Febt 
bar den innigften Dant für die liebevolle Thrilnahme, robuftiom. 











die & jowoßl während der Krantheit, ſowie bei der | (Solonorträge — Dräeltermufit — Bejang — Rebelbilder 
i unferer undergefilichen Gattin, Mutter, rohr mit Tableaur. | 
mutter und Schtiegermutter, Frau Anna Großhäußer, Anfang 8 Ur. Der Vorſtand 


an den Tag legten. Möge Gott Sie Alle vor ſolch 
tranrigen Erlebniffen bewahren, und aber Gelegenheit 
geben, bei freubigen Greignifjen unfern Danf zu ber 















Ziehungam O. Fepruar: 
Gejamimtgeisinne im Werthe ‚bon 





Nürnberg, den 16. Februar 1869. | fl. 20,000. 
m Ausbacher Pferde⸗-Looſe, 


ide 2 che it u gtärnbeig 

Gebrüder Schm 1 

n und iu der Erpeb. bs. Bis. 
Wieder» Verkäufer erhalten Rabatt, 

Berloofungs: Anzeiger | 

nit allen bis jcht gezogenen Serien aller Au- 

1chenslooje 18 Krır. Denjelben mit Dividenbens 

Verztichniß aller Achen Geſ. x. 36 


Fut die Tiebenole Theilnahme bei der Beerdigung 

meines verflochenen Gatten, des Stationdmeifters 
Konrab Herrmann, | 

Ratte ich dem Herzen Borgefepten des Verblidenen, jo 
wie den übrigen Sperren Bebienfieten, ber 1, Oflbahn, | 
auch meinen lieben Underwandten und freunden, meinen 
inn Dant ab, und vwänfde mir. eine paflende Ge⸗ 
legendeit, um meinen Dant durch die That an den Tag 
legen zu können. Die Irauernde Wittwe 
Barbar ann, mit ihren 4 lindern, 


5 









77 3 angefommene 
eräuderte Bratwürfie, 





ensburg 


alienifhe E 





und 


Cine Ehrine ar 

being Scheiden vom Grabe meines innigfigeliebten Gatten Ginfen empfiehlt zu * — 
des Seren Bel — ri Ars 
Zulius Herrmann Zimmermann. orm, el, 


Filusshechte m Anle 
find im feifchgefangener Waare Sn bei s 
8. € R 


Wirthihaftd-Eröffnung. 
Hiemit made id) meiner geetztien wma 
Freunden und Belannten ergebenjt die Anzeige, dafı 
Donnerstag, den 18, Febr, die Gaflwiribiaft zum 
| noldenen Rob im Dorretsgußchen pachtweiſe übernom« 
| men habe, und bemerfe hiemit,, daß ich fiets bemüht 
| fein werde, bie mie geneigten Gäfte mit Speifen und 

Getränte auf's Solidefte zu bebienen. F Oertel. 


Ludwigskaual. 
Heute Donnerstag den 18. große Mepelfuppe, 
wozu bENiHR cialadet Tijchbein. 


— 
Neflanration Geer, Engelhardtsgaſſe. 
Donnerstag Mepelfuppe. Freundlichſt 
Joh. Georg Geer. 
Moͤhrenkeller. 
Donnerdtag den 18, Wehr., Produltion bon Nidel 
| md Kollegen. Unfang 8 Uhr, 


Zu Donnerstag ift Diepeljuppe und AT es 


Stauffer. 
Thaler. 


—Efadt Hammelburg, Weihgerbergafle. ' 


Hur unter Thranen dent’ id d'ram, 
ie Dich fo fchme der Tod entrifien 
Du einziger, gelichter Man, 

Den Ic fo jchmerzlich nrub vermifien. 
u fürs; war diefer ihöne Traum, 
Wo ich mit Dir neidh treu verbunden; 
Und jept, o Bott! ich glamb’ es kaum, 
IM er mit einem Mal entihwunden, 

Ad! unsre Kleinen ſuhlen s wicht 

Bas für ein Inalüd fie betroffen, 

Sie ſeh'n mit frenbigem Geficht 

So ganz der Jugend Himmel oflen 
Ber Hätte damals es geahnt, 

Daß mir fo kurz bas Gluc joll blühen, 
Und fich mein Sen fo traurig bahnt 
Und ich jo bald muk wieder ziehen 
Nept zieh! ih Keim and Mutterker;, 
Das hets voll Cicbe mir geſchlagen; 
Dort will id meinen groſen Scmerz 
Dit Bott erdulden und ertragen. 

Dein einfam Grab bleibt Gier zurücdt, 
Der Himmel möge 28 behüten! 

Und ich mit Thranen in dem Mit \ Iadet ein 
Huf jdeidend: „Schlate fjanit in Frieden!“ | 


An die Mitglieder des Nürnberger allge: | 
meinen Ktantiuunisrnütungsuerein. 
Eon feit- längerer geit beschäfttgt fich Die Yerwaltung | 
des Bereing, wie derſchiedene alaubwärbiae Geruchte bar = at 
eigen haben, mit ber Wiederauſnahme zweier, vom einer | fortwährend ausgezeichnetes Bier von Hrn. 
rüheren Verwaltung geitrichener Witalieder, S. und N. 
und Hat fich im neuerer Zeit, wie ebenfalls alaubmwärdia 
verlautes, ohnerachtet eines abmeiionden Ernntogntachtens — * 
ucuerdinas die Verwaltung für die Wieberanjnahme ber Srräbrinter Berjanbtbier, per Mob 7 kr, ift, Tort« 
felben ausgeiprochen. Uns tft co unbegeeiftich, wir mand, | während früjch zu Haben Auch werden verjdhiebene 
ber un —— Fag und Rean nicht —— ern | gute und warme Speifen, ſowie auch billiger, guſer 
gericht, fondern auch von den ſlaatlichen Behörden nad | 304 4 pr 
Aırrufung berjelben abaewielen und beinzufolge verurtheitt Milagtiſch ‚berabreiäit. Ergebenft _ Shall, 
d. &. gneitrichen murbe, wirver, als wenn midht Das Min Gin guter Schreinergefelle ſucht Arbeit. L Gr, 36, 
deite vorgrinllen wäre, in feine vormaligen Rechte als Honmengäfichen. 
Mitglied eingemielen werden könnte Ledialich Die | — 
Stimme Des Weietes, feine Tarteiradiicht fanın hier ent Kinn Kronenthaler Belohnung 
ſceidend Fein; wenn nidh , jo 5* er kur ge nn demjenigen, der ein am Dinstag Abend vom Vest 
allem Kechte Hohn ariproxben und mann wir ter — ⸗ * 
waltunn unter allen Umftänden für Das, was fie Iner ji nerthor an rechts um die Stadt verloren gegun 
- Glaubt viefelbe vieleidht, | genen goldenes Lorgnon zurückbringt in Gostew- 
ift, fie Tonne tn, mas ihr be | hof Nr. 150 2. Stock (neben dem Fürther Bahnbof) ' 
lieben ſich alle Ausichreitungen — ——— —— — — 
geduldig aufottroiren ? Hiethn meödite ſich Diejelbe sehe | _ Geftern Nachmittag verlor ein Dienftimamm Don 
irren. Müsbe dies zur Ausführung gelangen, jo müßten | Hallplag bis zum Spittlerthor ein kleines Sätdgen mit 
aerabe jo gut längit aeftrigene Mitgliever, von, Deien,| Zintjpahnen. Der rehliche Finder wird dringend ger 
vielleicht © Meile nice zu freien ge r — 
vielleicht Mancher entlichet Meile m ; en ge beten, dasſelbe im Comptoir Rönigsftrafe Nr. 78 gegen 
ein Trintgeld abzugeben. 
Drei Gefchäftshlicher find verloren gegangen. Sm 
Ueberbeinger gute Belohnung. S 526, 1. Stod. 
Von der äußern Zaufergaffe über den Egudienplaf 
in die Tehelgaffe wurde geftern Abend zwifdien 10 Bi = 


meien wäre, wieber in ihre vormaligen Aechte eingeicpt 
werben. Högar die Verwaltung mit muthwillig und fre 
11 Uhr cin Shlips verloren. Der teblide en) 


wertlich weit dem Wechtönefühl der Mitglieder jpielem, 
wird gebeten, ihn gegen Belohnung abzugeben, her 











meil fie jet Derwaltug 












Bichrere Mitglieder, 
Belaunfmadhung. — 


Wegen großen Andrangs wurden dem Gamits durch 
Magiftratlihe Genehmigung weitere zwei Tage zur 
Befihtigung der Vogelausftellung bewiligt. 

Das Eomits, 


Die Tolge bes gerechten Unmillens würde fie bei der 
red in ber E. d. UI BR. 


näcften Gelegenheit in ihrer Wefammibeit ereilen. 
“ 
Dom Waniersplog. Dis auf den © un 


aljlaf 


— of. . Sichenkees, — aeunde Stllamıme vom Yande fuct Togleih | Geldbeutekien verloren gegangen. Der reblide Finde 

fagem r Hiermit unſern Innigften Er | einen Bor, —*— — —— wird — es Nr. 13 Hans Sadhfengafie gegen Be 
en ir ben 17, Febtuar 1809. & | Ein Grauengimmer Fugst eine reinliche Gehlafftelle. lohmung abzugeben, # RE 
Pi 7 Die tranernden Hinterbfiebenen, Sdgtiſiliche Mdreffen erbittet man ſich di d. Eds Be. „Mit einem ypeiten Blatt, 
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Brad den EB, Khmmefen Dffgin in Nürnberg. — Ggpebtiontitel 8 Rt, 
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XXXVI. Jahrgaug. 


Det Seint. Kurier 
int täglich, 
Wirfieljährl. ‘breit 
Nr ganz Aavern 
f „1.356. Ude ul 
Goßämier neymen 
Bellellungen an. 





k (Dorffeuerwehren.) & erfreufig “ iR, ah | 
fi in den Städten das Feuerlöſchweſen mehr und 


bie Feuersbrünſfte Hier ſellen einen geößern Umfang et · 
reidjen, jo bedauerlich bleibt die Thatſache, daß auf bem N 
Lande das Feuetloſchweſen ſich oft mod in gänzlicer 
Berwahrlofung befindet. Selten find ordentliche Loſch⸗ 
mafıhinen vorhanden, mit denen im Brandfall etwas 
auszitrichten it, Wo dieſes aber auch der fall, fehlen | 
doch organifirte und eingeübte Loſchmannſchaften, wie 
wir fie in den Städten jept faft überall finden. Haben 
ih aber in Märkten unb Städten ordentliche Heuer 
wehren ganz vorttefflich bewährt, To iſt nicht abzufchen, 
warum die Einführung folder mügliden Vereine nicht 
aud auf den Dörfern zu ermöglicen Tein ſolltt. Die 
Einrichtung von Feuerwehren iſt zudem auf dem Lande 
Die weniger ſchwierig und Loftfpielig., Es handelt fih 
in ber Hauptſachte um die richtige Eintheilung ber 
Kräfte, um ordentliche Einähung der Mannſchaft und 
um bie Wahl eines tücdtigen und eifrigen Mannes, 
welcher dad Ganze richtig zu leiten verficht. Die 
Uniformirung Tann auf das Millereimfachite feitgefeht | 
werden, wie ja aud bie Löfhutenfilien auf dem Bande 
wenig compligirt find. Es jollten ſich baher jene Dlän« 
ner, bie. es mit dem Wohl ihrer Gemeinden wirklich 
eenji meinen und eine Dorfftuerweht gründen wollen, 
nicht durch die Scheu vor Schwierigkeiten in ihrem 
Streben abhalten laſſen, denn Hemmmiſſe aller Art find 
dur Beharrlichkeit zu überwinden, bie Amedmäßigfeit 
und der fidiere Erfolg geordbneter Hilfe in Brandfällen 
find aber zu einlewchtend, als daß fie mit irgend halt- 
baren Gründen von einzelnen Gemeinbegliebern beftrit« 
ten werden fornten. — Deßhalb nur erft einmal 
muthig den Anfang gemacht mit der Bildung freimillie 
ger Dorffewertwehren. Die Gründer folder nühlichen 
Bereine erwerben fi babur die. größten Verdienſte 
um ihre Gemeinden! *) 


Deutfhland. 

* Der „RN. A.“ zeigt am, daß ſich Hier auf Grund 
des Programms ber beutfchen Bolläpartei ein Volfä» 
verein fonilituirt habe. 

** Berlin, 15. Febt. Bei ber heutigen erften Gifung 
ber dießjährigen Sejfon bes Bundesraiks des Norbe 
deutſchen Bundes fanden die Wahlen der Husjhüffe für 
Zoll» und Steue rweſen, für Handel und Verkehr, für 
Eifenbahnen, Poſt und Zelegraphen,, filr Juſtigweſen, 
für Rechnungkweſen, für die Geſchäftsordnung und für 
die Beratgung des Entwurfs einer Gewerbeorbnung 
ſtatt. Dann wurden bie Vorlagen des Präflbiums 
fiber die Geſehentwütfe, betreffend: die Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Bundeshaushalt-Etat für das Jahr 
1869: die Einführung der allgemeinen deutſchen 
Bedjielorhrung und bed allgemeinen deutſchen Handels⸗ 
geſehbuches als Bundesgeſezt; die Kautionen der 
Bundesbeamten, ferner über ben Fommijfonsberidht 
wegen bet Branntweinbefteuerumgd- Modus, über bie mit 
Italien abgefhloffene Konfular-Ronvention, über bat 
Abkommen mit Luxemburg wegen ber Bratetmeinfleuer- 
Abfindung, über ben Entwurf eines MPoftvertrags mit 
Schioeben, über bie Etrichtung eines Generalfonfulats 
in Megito und endlich ber dem Entwurf einer Ge- 
werbeordnung für den norddeutſchen Bund ben betreffen 
den Ausiüäfien überwieſen. Yon der Präftbinloorlage, 
befr, Die Ausprägungen und Eingiefungen von DMüngen 
in ben Staaten bed Nordd. Bundes nahm bie Were 
ſammlung Kenntniß. Der Ausſchuß für Handel und 
Verkehr berichtete über bie gegen bie Winberpeft zu er« 
areijenden Maßtegeln. Die Beichlufmahme wurde vor · 
behalten, Mehrere an ben Bundesralh gerichtete Eins 
gaben ‚gingen an bie betreffenden Ausfchäffe. 

Berlin, 15. Febt. Geſtern ift Hier ber Hofe 
ammer«Präfident Frhr. dv. Scheele geftorben. 

Hannoper, 15. Febr. In Gifhorn wurden ein 
ſNaufmann und ein Handwerler wegen hochberrätherifdher 
Unternehinumgen verhaftet und nad Berlin abgeführt. 
Es jcheimen hiegm die Ausſagen verfdiebener Miltär- 
pflihtigen, die fi) Ende bes vorigen und Anfang bes 
gegenwärtigen Jahres entfernt unb zur jog. Welfiſchen 
Legion nad) Frankreich begeben hatten, bom bort aber 
wieder zurädgefehrt find, Beranlaffung ur 

Granffurs, 16. Febr. Nach einer der Ftf. 3 
vom dem Mainer Seltungsgouvernement (Prinz Hal- 
fein) zugegangenen amtlichen Berichtigung befehränft Fi 
bie von genannter Zeitung berichtete Fallung von Bau⸗ 
men auf der Promenade rings um bie Stabt* auf 
Die am Glatig vollzogene Aushauung dreier Schußt⸗ 
luien im der Breite bon 25—30 Schrinen. Dies fel 
nothwendig geworden, weil bem in Main gamifonie 
renden Artillerieregimente zwei Baftiomen ber Feftung 
für die Ausbildung der Mannſchaft am Geſchün binter 
Wällen überwiefen wurden, zu welchet Ausbildung auch 
ba# Richten des Geſchllhes und das Zielen auf jehr 
große Entfernungen gehöre, bad durch bie hechſlämmigen 
Blume des Glatia unmöglich gemacht geweſen ſei. 


*) Austunft über bie Einrichtung von Feuerwehren 
wird der Zanbedausfchuß ber bnyerifcen Feuermehren in 
Min n gewifi ‚gem ertheilen, wie auch die e „Seitung für 
Frewerlöfchmefen,“ die bei allen Voftanftalten a7 fe. viertel« 
jhefih befieit werben Tann, die beften Anfaltayuntte | 





(Sweites Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier, 


Nürnberg, 18. Februar 1869, 





16, Febr. 


rt, 
verhanbelter) BerläumdungbesPafigeipräfibentenv, Dabei, h 
mehr beffert, welchern Umfland es zugufchreiben ift, wenn | jebodh unter Annahme des milbernben Umſtandes, dafı 


Degen (vor 14 Zagen 


ein umlaufendes Gerücht dazu bie Weranlaffung gab, 
wurde ber Beſiher der Bf. Sig 2. —— 
zu 20 HM. Geldbuße, edent. 5 Tagen Sefängnik, 

ber Rebafteur des „Irkf. Veob.*, Steegmann, = 
35 AL Geldbuße, enent, 7 Tagen Gefangniß ver- 
urfbeilt, 

Dos Mofter Trebnih in Schleſten wirb tHeils in 
eine Strafanftalt für weiblicge Gefangene verwandelt, 
theilg dem Dialibeferorden übergeben, ber ein Ftautn-⸗ 
Mofter darin anzulegen gedenlt. 

Spanien. 

Madrid, 12, Febr. Die propiforifhe Regierung 
bat den Don J. W. de Rascon um anberorbenilicdhen 
Geſandten und Bevollmächtigten Minifter am Hofe zu 
Berlin ernannt, (Es ift dies derfelbe Diplomat, torl« 
Ger früher ſchon Spanien beim ehemaligen deulſchen 
Bunde, an dem Höfen von Hannover, Kaffel und Stutt- 
gart, zuleßt aber im Haag vertreten hat). 


Bermiſchtes 

Tübingen, 5. Febt. Die bürgerlichen Kollegien 
haben ben Beſchluß gefaßt, bie werihvollen altın Glas- 
malereien an 5 fenfterflöden bes Rathhaufes einer 
Reftauration zu unterwerfen und haben bamit ben @lad« 
walet Reliner aus Nürnberg, gegenmwärtg in Ulm, 
beauftragt. (St.-M.) 

Daris,si1i. Febr, Die Affaire Beauffre- 
mont ifl zu Ende; ba bie Bonbons, bie dem Herzog 
beigebracht werden follten, nicht vergiftet waren, fo 
fülte ber Gerichtahof ein „arröt de non lieu‘* und 
die Poligei bradte Die beiben Polen, da fie feine Sub» 
fiftengmittel nadhweifen tonnten, einfach über = Brent. 

(Rry.) 


TZages:Ehromit. 

4 Nürnberg, 17. Februat. Beim hieſtgen tal, 
Bezirtögerichte wurden folgende Urthelle erlaffen: 
Die Berufung des Steinbreders P. Kraher von Die» 
peräborf wegen Berufschtenfräntung wird verworſen; 
dgl, die Berufung der Fuhrwerkbejigeräeheiente W. und 
N, Meinel vom Dauf wegen Forfifrevel; dgl. die Bes 
rufung des Babrifarbeiterd Eh. Strökenreuiber bon 
Berned und der ledigen R, Rnott von Goldttonach 
wegen Konkubinats; dal. bie Berufung bes Vertreters 
om fol. Gandgeridhte Adorf, im der Unterfuchung gegen 
ben Taglöhuerr J. Wirth von Unterrieben wegen 
Diebſtahls. 

Dos onigreich Bayern zählt nach dem kürjlich 
veröffentlichten amtlichen Gemtindeder zeichniffe 8048 Ger 
meinden und 45,574 Ortjchaften. Es gibt 81 unmit · 
telbare Stabte (deren Magiſtrate direlt unter den ſtreis ⸗ 
tegierungen ſtehen), 153 Bezirkesamter, 38 Beirls- 
gerichte, 17 Stabigerichte, 15 Stadt · imd Landgerichte 
und 264 Landgerihte, dann 216 Rentämter, 74 Forft- 
ämter unb OO Baubehörben, Die freiwillige Gerichtö- 
barkeit beſotgen 388 Notare und ben Streitfüdhtigen 
ftehen 325 Adoolaten zu Dienften und Auswahl. 

Schwurgericht.) Straubing: Gabernfammler 
2. Lautenhammer don Grafenau, Todlſchlag (began- 
gen am Banernfohn 3. Heuburger nad) vorhergegange · 
nem geringem Disput), 15 Jahr Zuchthaus; Zimmer» 
geſelle G. Braun von nur Körperverlepung (ber 
gangen am Dienſttnechte A. Bauer mit machgefolgten 
Tode), 64. Zuchthaus, 


Bolfswirthichaft, Handel u. Berfchr. 
Der neue Ofbahnfahrplan wird einen am ben 
Floren — Mündener Schnellzag fih anfälickenben 
Scmellzug nad) Futih und Eger bringen, jo daß — 
wenn die bohmiſche Wellbahn ſich anſchließzt — eine 
zu Verbindung zwifdgen Neapel und St. Petersburg 
und fo eine europäifche Linie entficht, welche laum eine 
Komturzenz erhalten bikrfte, 
* (Sgiffsberigt.) Hamb. Pobampfigif Ir 
jalia*, ab Report am 2. Febt., an nah 9%. 
in Cowes, bringt 49 Paflagiere, 700 Zons iu 
516,400 Doors Gontanten und 73 Briefjäde, 


Verantwortlicher Rebalteur: Baptift Kantor. 








Anzeigen. 


Gütergemeinfchafts-Ausichluß. 

Laut Vertrags vom Sentigen haben ber Gaflwirth- 
ſchaftbeſier Johann Leenhard Reichel zu Gollenhef, 
BVorfiabt Nürnbergs, und deſſen Vetlobſe, die Orlono« 
meniochter Anna Margaretfa Däumler von Rinde 
jarrnbach, für bie Dauer ihrer Ehe bie zu Goftenhof, 
als ihren beabfigtigten erfien Wohnort, geltende allge 
meine Gtergemeinidhaft ausgefhloffen, 

Nürnberg, den 8. Februar 1869. 

Omeis, l. Rotor. 


Es wird fogleich ein Drechtlergefelle gefucht bei 
) Stephan Herrmann in Steinbühl, 


une ritung. Würnberger Kurier.) 








Rummer 49, 


Inferate Anbei 
Ichleunighte u, heirfe 
Vanafte Berbreitung. 
Anjertionsgebühr 
per Petiaetr für 
auswärts 5, für 
Rürnberg Ir, 





€-Nr. 1697/1 
Ganbfürodame. 


Kgl. B. Bezirkozericht Nürnberg, 


In dem Schuldenweſen ber Handeltftau Vabene 


| Säwied pa Hüttenbad iſt nad; Gerichts· beſchluß vom 


—*— der Univerſal· Concurs über deren Vermögen zu 


8 * daher die gefepfichen Ebictätage, nämlich : 

1, zur Anmeldung ber Forderungen und deren ge- 
hörigen —— auf 

oniag, ben 22. März c., 

U. zur — der Einreben gegen bie angt · 
melbeten Forderungen auf 

Montag, ben 19, April e., 

UI, zur Schlußverhanblung, und zwar für die Mer 


plit 3 
miag, den 10. Mai r., 
dann für die Dupfif auf 
Montag, den 24. Mai e., 
jebe3mal Vormittags a * im Gefchäftszimmer 


angefept, wozu ſammtliche befannte und unbelannte 
Glaublger ber Gemeinſchaldaerin, ſowie dieſe jelbft 
unter Androhamg bes Rechtanachtheils vorgeladen werben, 
daß, wer biß zum ober am I. Ebictätag weder mündb« 
Gh zu Protofsll noch buch Einteichung eines 
ſchriftlichen Reyeffes feine Forberung fiqwibirt, den Aus- 
jqͤluß don der gegenwärtigen GEoncur&maffe, fowie wer 
weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erflärung 
bi8 zu ober an dem Übrigen Edickstagen einfommt, ben 
Aus ſchluß mit den an folden vorzunehmenben Hand · 
lungen zu gewärtigen hat, 

Außwärtige Gläubiger haben big zum ober am 
I. Ebietötage in Nürnberg wohnende Infinuations- 
Manbatare, it Ausnahme ber t, Poſt, um fo gemifjer 
zu befleflen, als auferbem bie an fie zu erlaffenben 
Berfügungen an bie Gerictstafel gehefet und bamit 
für infinwirt eradjtet werben würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, melde irgend 
Etwas von der Gemeinjgulbnerin in Handen haben ober 
ar Maſſa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeis 
dung voller Erfapleifiung, begiehungsiweile nodmaliger 
Zahlung, unter Borbehalt ihrer Rechte, nur zu Gt · 
richtshanden abzuliefern, reſp. einzube zahlen. 

Der I. Sictatag wird auch zur Beſchlußfaſſung 
Über Verwaltung und Verwetthung ber Actibrnaſſa, 
insbefondere zur Wahl eines DMaffarurators und Glau · 
bigerausſchufſes bemägt werden, weshalb an fänmtlide 
Intereffenten hiezu noch befondere Ladung unter dem 
-Prüjubige ergeht, daß bie Richtetſchienenen ben An« 
trägen und Beilüffen der Mehrheit ber Erihienenen 
als zuflimmend erachtet werben märben. 

Die Paſſtoa Be nad Angabe der Gemeine 
ſchuldnerin 4,747 fl fr., bie g es, bein 
bergeftellten Inventar ca. 1,099 fi. 38 
erg, am B. Februat 1869, 

Der Wniglige Director 

Srhr. d. Welſer. 


Pedraui 
Belanntwachung. 


Vom unterferligten Oberamte werben vorbehalulich 
höherer Genchmiguag nachderzeichnett Materialien auf 
dem Grifmichen Subwiſſiondwege in Lieferung vergeben 


500 bapr. Ellen Plüf roten I. Maffe *,/, Ellen breit 


600 „ = » zu Wärmeröhten 17,5, „ u 


1000 „ „ Baummollenzeug, grünen, zu Bor« 
hängden U. Kiaſſe mit Eigmtjuns- 
beffichnung. 

60 5 » Heid, gefteeiften, 1%/, Ellen breit 

2000 . — leinen ungebleicht 7. « 

1500 „ u dhalbleinen —— 

2000 „ „ Reimwend, ungebleidht kein, 1 Fi 

1500 „ er „ bin. 1,. „. 

2000 . " Rupfen %, /, (lien breit 

1500 „ Berdeddrilig zu Wagendeden, 10‘ 


4" breit Da Ma. 
Wahsteppiche, 3° 1” breit, zu uhr 
böden ber Wagen II Rafle. 

80 Zr. Pferbehaare ımb 
4000 Stüd Gummi-Pufferplatten nad Zeichnung. 

Die auf der Mrefje mit der Bezeichnung „Matee 
rioffieferumg zum t. Eifenbahnbetrieb“ zu werfehenden 
Submiffionen find mit Muftern belegt Tängflens bis 
Montag den 22, Februar I. J. Abends 6 Uhr 
beim Gentral-Mogazin dahier franfo einzureichen, wo · 
feibft auch auf Verlangen alle ſachdienlichen Aufigläfe 
eriheilt und Muſter borgegeigt Tg 

Augsburg den 3. Februar 

Rünigl. a und Bagnami 


Gümaben dab Reaka 


Wohnung. 
Im Garten Nr. 187 im der Plaitnetanlage ift eine 
fhöne Wohnung mit Benäpung bes Gartent zu ver 


miethen 
Ein gelber Rattenjänger, ohne Felgen und Dlaul» 


torb, ift zugelaufen, 


1000 „ . 


Donnerstag: Concordia. 


4 


ame 


Henansgetelte Werke auf der Herrenirinkfube, 
Ein Orlgemälde vom Prof. Fund in Stuttgart. Gin 
Dedgl. von GH, Klaus hier. 


Rofenberger'ihe Leichenlaſſa. 

Rücften Montag den 22, Februar d. Is. Abenda 
8 Uhr findet im Gafb Merk (Prechtelagäßchen) Gene» 
ralverfanemfung. genannten Inflituts Statt. 
nung: Wednumgscblage, Wahl eines Vorſtands und 
zmrier Mnsfpuh-Mitglieder. Die verehrlichen Mitglieder 
werben mit dem Prejudige eingeladen, daß die micht 
Erjdeinenden wit den Beidlüffen der Erſchienenen zur 
frieden find. Die Borftanbigaft. 


SANGERLUST, 
Samstag dem 20. fyehr., Abends 8 Uhr: 
GeneralsWerjammlung im Probe · Lolal. 
Tagtsoxduung Rechnungsablage, 
Vorſtands · Wahl, 
Berathung der Vereindangelegenheiten. 
Der Borftand. 


Musik-Verein Harmonie. 


| 


Montag, den 22. Febtuar, im „Säcfiihen Hof“ 


Dufit- nnd Geſang⸗ Probuftion, 
Der Vorftand, 


Zahnarzt Echsle 
mohnt nm rauenihorficafe L 19 (a. N. 89) gegen: 
über der Mohren⸗Apothelt. 


Maſchinen uud Apparate 


lation 
känftlicher ——* mouffirenzer 


Sencht-fimonaden und klarhaltbarer monff- 
tender Weine, 


ferner 
Maſchiuen zur könflichen Cisbereitung 
aud der remommirten Fabril 


v 

Osear Kropf & do. 

Rorbhaufen 
fiefert als deten ettretet für Bayern 
Permanente Mafcinenauskellung 

bon 

Scharrer & Co., 

us „Nürnberg. 

——— Vrofpeete werben franco zuge · 















Das Ausfultangs-Berhän 
Heinrich Strauss, 


Rarslinenftraße L 348 vis-d-vis ber Himmeläleiter, | 
feften Preifen ein teichhaltiges Paper in: | 


empfiehlt bei 
Shirlings und Chifom & 8, 9, 10, 12, 14, 16, 18, 
2 20 fr, Elle, 
igns und Satin & 16, 18, 20, 23 * 
ent ‚& 24, 25, 28, 30, 38 fr, 
t, ähtfardig A 18, 20, 22, 24 ir, 
\ t “486, 39, 42 fr, 
tinen & 18, 20, 22, 24, 30 fe. x. 
iſchtäget end Servietten in großer Auswahl, 
Uotht und weiße wolrne . vom fl. 4. 36 fr. bis 
\ . 15. 30 fr. das Std, 
Bamaft-, Yigus- and Kädeldehen von fl. 3 bis f.14 
das Stüd, 
Abgenähte Peden von fl. 7. 30r. bis ML 1 
dns ER, 
rlige Pelten don fl. 32 is zur feinften Ouafität, 
eitfedern & 48 fr., A. 1, fl. 1. 18 fr, f.1.80M., 
1.42, MM 1.54, fl 2. 12 Me der Pih,, 
Faum (Staub) f. 2, 96, 3. 12, 3.48, 4 30,5. 
per Pfund, 
Setgrosmatrahen von I. 5 an bis I. 7. 30 —* 
hagrmatraben „ I. 23. 30 am bis fl, 50 

Springfedermatraßen von fl. 15 „ . f.36 5 
NUoßhaatt & 48, 56, fl. 1. 6, 1. 18, 1. 30 per Pd. 


& 
Sehens cn —— werden ſchnellſtens und 


Sigmund Heokscher, 


Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr, 42, Hamburg. 


Discontirung von 
Wechseln. 
Darlehen auf Wechsel und 
Werihpapiere. 
AcceptegegenUnterpfand. 
Ein- und Verkauf sämmilicher 
Sorten Staatseflecien 
gegen ein p Mille, 
ohne Jegliche weitere®pesen 


uw —— 



























Java- Fund Genlon-Kaffer m 86, 88, 40 
unb = * 
—52 10 und 12 fr. und 
Erbjen, gerändelt zu 7 Ir. pro Pfund 
empfiehlt 2 r + Bitime ! 

> —* 


en | 


Br Ein BepEidet. IE da: Gab hl rim mom 18 


Zagesord» | 


| 
5. 30. fe. | 
er 


Die Musikalienleihanstalt von Soldan’s such und wasikalien- 


hendlang im Mnseum umfasst üler I@O,00% Musikpiöcen. Alle guien Novitäten werden sofort 
aufgenommen und auseegeben. Abonnemenis können tnglich brgonnen werden Grosse Auswahl der Edition 
Peters und Litolff,. Clav-Aussoge a 42 kr. Bedeutendes Lager neuer Masiknlien. 


Prämien- Anleihe der Stadt Mailand von 1866 


eingeiheilt 750,000 Oblig en A 10 fFranfen, garantiri burd ben gefammien Grund: 
befig und bie directen und indirerten Stenern ber Stabi Mailand, 


Deren Rüdzahlung geihieht innerhalb 55 Jehren, und zwar bis 1881 immer am 16. Marz, 
16. Juni, 16, Sept, und 16. Dez. mit Prämien von: 
























. 100,000 
#3. 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 1. ıc. 
Jede Dbligation wird mindeflens mit rs. 10 zurückbezahit. 


Dieje Obligationen, welde fi befonbers für Beftgefthente, Meine Erſparniſſe ıc, eignen, find bei 
allen — bes Ins und Auslandes und namentlich in Frankfurt a. M. zu Haben und zwar 
zum Preiſe von: 


Br. 10 = Thlr. 2, 20 Ser. rhn. = Fl. 4. 40 Pr. = Bl. 4 Deſtr. Bähr. Silber. 


Verbeſſerte Eis-Bierfühl-Apparate 


mit sbalen fupfernen, verzinnten Röhren (gegen Schlangenapparate 50 pEt. Eis jparend) fertigt unter Garantie 
0 Se Brain m Metaliwanren: und Majhinenfabrif 

bon 
ilhelm Sradhardt in Schweinfurt. _ 
| ’ ee \ 2 Englische Morgenkurse von Dr.H. Fick 


für Anfänger md fir vorgerüdte Schüler; Anfang im 











| März, ©. Profpetus 44, Breitegajle. 
Schwiede-Ventilatoren 
| it Rad ꝛc. incl, pfen 12 Thlr. 
® — rn — . V. 


Oaté Gänsemännchen. 
Ausgejeidetes duntles und lichtes, nach Wiener 


Art gebrautes Pappenheimer Berfandtbier. 
Anzeige. 

Ich erfuche, meinen Namen nicht mit 
den am 15. wegen Betrugs verhandelten 
K. €. Grbmannödörfer zu verwechjeln. 

Ernft Erpmannddörfer, Gommid. 

Der veräctlihen Perfon, welche den anonymen 
Beief „Ehrabfhneidung der Frau n. beireffenb* pu⸗ 
ſammenſchmiedete, hiemit zur Nachricht, dab man fie 
für eime gang erbärmliche Kreatur anfehen muß, jo 
fange fie wicht mit ihren Beſchuldigungen offen auf- 
tritt. Denn befien Sache muß eime fehr ſchlechte fein, 
die dad Licht nicht vertragen fan, und nad Glan 
genaet hinterrũds mit feinem Gift einen ehrlichen Namen 
begeifern till. 


Auktion. 


— 


— SS 8 
Liebigs Nahrungsmittel 
in Erirartform zur SIcaribereiteng* oa 
Liebigs Kindersuppe für Sanglinge, 
vollständiger Ersatz der Muttermilch 


Malz- Extraet 


ninch Liebigs Vorschrift! 










4 


Malz-Extraet gehopfi 
in 'Y/, u. Flacon 2 36 n. 24 kr. 


Malz-Extraet mit Eisen, Chinin 






f 






u ö 

Durch die „and ‚Jod. und Dre» Breitag, ben 19. Bebrwar, früh 9 uhr, 
zulisten zu heeichen, B werben im gaben bed Hauſes Mr. 15 * 

Fahrikmedieinisch-distetischen] | Kalferflraße, wegen Aufgabe des Soſchafus 

Fabı iK medieinisch-diäletischei] Upren-Kournituren und Werkzeuge für @olb- 


| Präparatehi.Diener. Stuigart 
B — — 
|  Sehippanys Collodium, 
neue Gendung, bei 
J.Herrmanstörfer, Molerfarben-, 
Vapitt · und Beidnenmateriolien-Handlung. 


Copir-, Alizariu- and Canzleltinte 
en gros, en detail. 
Proben gratis. 
J.Herrmanstörfer, alefarben-, 
apier- and Beicnenmalerialien- Handlung. 


und Gilberarbeiter, Gürtler, Gravenre, 
Flafchner, verfeigert, wozu Kaufdluftige hie 
mit eingeladen werden. 


Haud-Berfauf. 

In einer Stabt Mittelftanfens, 2 Stunden von 
der Eijenbahn entfernt, wird ein am Marktplahe ge 
legenes, im beflen Zuftande befindliches Haus, das zu 
einem Hanblungshaufe ober Bureau praftif eingerich« 
tet iſt, mit einem eingerichteten großen, heijbaren Lan 
den, 6 heigbaren Zimmern, 10 Rammern, 2 Böben, 
Dire, einem großen, ſehr guten Keller mit Sagern, 

ſchhaus und Hof unter dem annehmbarfien Vedin⸗ 
gungen verfauft, Näberes in frantirten Briefen zu er 
ragen — Binterſtein in Langenfeld, bei Neu- 

a, 


Zu verkaufen: 


1) Eine Papierfabrit mit reicher Waflerfraft, wie 
auch mit Dampibeirieb, nebft Oekonomie; 

2) ein altes laufmänniſches Geſchaft, auch durch 
Damen zu betreiben; 

3) biverje Anweſen bor der Stadt in freundlichften 
Lagen zu allen Preifen ꝛc.; 

4) große Geſchaftahãuſer im der Stabt mit vorzüg« 
Tier Rente durch 3.8. Ihle, 55135. 

Zwei beinahe noch meue Stiegen find fehr bilk 
verfaufen 1454 Rappengafle neben * Ar ee 


2000 fl. fügt man auf 2, jebod gan; figere 





Roggen, nur jhwerfte Qualität, kaufen 

fortwährend zu den höchſt möglichen Preiſen 
Nürnberger Dampfbäderei. 

Haessler # 


rekert. 
















Reichhaltig gefleppte Herrenpemben mit pracht⸗ 
vollen Einfügen AR. 9, mit umb ohme ragen, 
Shirtings-Herrenhemben mit leinenet Bruft, ragen 
und Manchetten & fl. 3.— 3. 30 fr., und mit 
ganz feiner Handgejpinnftleinmand a fl. 4. Diefe 
Hemden befinden fi aus deutſchen, englischen 
und franzöfiichen Doppelſhirtings. 

3. Erlenbad an der Mufeumsbrüde, 





— —QHeeethet auf Haus und GBrumdbefig aufzunehmen, 
Saga gene — a a. hilfen-Wefad. 
n n Glas un ein 8 Papier⸗ Ge i 
— Baar no Titel Beufälande wien a nahe 
ugein, er Ladens: u t. = 
Brenner, Nr, 349 er a — 









sowie sonstige Lampentheile und Zuibaten 
en gros & en detail billigst lei 
L. €. BRösel, 


L 291, gegenüber dor Himmelsleiter, | 


uican- | 
neues amerilaniſches Mafdhinenfhmieröl, ädt und | 
Kt, das beſte und billigfie Minjchinendf, 
empfiehlt 1, Bindergafie, 
Die fordern erfchienene m Verl life üi 
alle im Jahre 1868 ee euer weh * 


edem L tzer 


fr, würt; ober fremde 
bon A. Dam —*2 ef 








Ein junger Ahätiger Geichäftemann, wel, 

ſchon längere Jahre den Verkauf won Mehl · = 
Fandesprobufien-Baaren für Hier und auswärts 
beforgte, ſucht einen paffenden often ; auf Der 
langen lann auch Raution geleiftet werben. Der 
eu fönnte fofort erfolgen, Näheres umter 










Ein folider, verheiratheler Mann, bem bie 
Zeugniffe zur Seite fliehen, 1 Zeit beim 


iffe — 
diente, einige 100 fl. Rantipt. dt 
— ——— 
u: unter C, Hi; Rr, 300 


a 


| 


und 


Georg Wagner, Strohhutfabritant in Nürnberg, 


empflehlt Sich hiermit einem verehtlichen Vublikun im Waſchen und as 
ehe macht derſelbe darauf aufmerffam, da bach eine Ku 
möglich it. Maigüte werden daher ſchaell und jchdn beſorgi. jo daß fir 


u 


inderga 


Hegenmäntel in großer Auswahl, 
auch für Kinder, 









Bomeisier & Ulmann. 


in Frühjahrs:Jaquettes und feidenen Paletots in allen Größen 


Bomeisier & Ullmenn. 





Weinberger, 


Bi] Zugerftrage 1162, 


feine ſeit langen Jahren als anerlanmt bei berühmten transportablen Eparherde in {0 Kummerıt, Roß;, 


s Das Neueste 
ce RE - 
Konrad 
Würnberg, 
bringt 
Fa Sorte In empieglende Erinnerung 


Da jolde an Dauer, Schönheit, Yelltung und bedeutender Erfjpaeniß am Play und Brennmaterial, 
jedes beliebige Brennimaterinl, als: Holz, Tori, Goas und Steintohlen, ei 
Biejelben in nden Familien, Mirthihniten, Hetsurationen, 


Bis 1. Januar 1869 nahezu an Tanfend Stüf angefertigt, welde 


Muſter larten, —533.—. 
Weinwirthſchaft zum Poſthorn. 


Ich empfehle ſeht billige und gule 
söHer Weißweine 8ðetr, 
Plälger: und Franfens, 
ſowie meine billigen dadiſchen Nathweine. 
Gg. Döring. 


PE FANHEIGEREOIEHUENHERSUNBRDIEN, | .3.. ER 
Privat: Entbindungen 
unter Zuficherung der ſtrengſten 
Verſchwiegenheit und unter billig: 
jten Bedingungen. Briefe france. 


des beiten Renommees erfreuen. 


V. V. V. Heidelberg, Karpfengaſſe 4. 


| Rothmollene Deden find wieber eingetroffen bei 


Condensirte Milch, 


son der Anglo-Swiss-Condensed-Milk-Company im | 
Cham (Schwer), das bejte Produft, durch Baron | 
v. Liebig empfohlen, ift mur allein ädt zu haben im | 










der Aannenapathefe und fänmtlichen übrigen Apothefen. 


Hetten 


nad) newefler Facon neu amgefertigte Fräde ſirid zum 
Gebrauch auf Ballen, Hodyeiten, Bifiten sc. zu verleihen 
bei August Reinel, Säneiber, 

an ber fleifhbride 3 Mr, 807. 


Concurrenz der Post. 
BBeife Gounerts, gummirt im {Format der 
J bayr. Bofteouverts, jedoch in bedeutend befierer 
Qualität offeriert, & fl. 3 per mille 

Nürnberg. Ludwig Garl Bed, 
Papier» und Gomptoir « Uten⸗ 

ſuſten · Handlung 
beim weihen Thurm. 











Dr. Pattison's 
Gichiwattie 
linbert Sofort und heilt ſchnell 
Gicht nnd Ahenmatismen 

aller Art, als: Geſichts · Brufle, Halte und Zahır 
hömeryen, Ropfe, Hunde und Kniegicht, liederreiken, 

. Rüden» und Benbenmeh. 

Chr. 


FE —* Padeten nk * 
n leiſchbrüde Mü 
3. Bechert kai „ Buflavitraße 
Eine große Partie ital, Maronen 
der ganze Gentner fi, 7, 
„83.45, 
ru: 






- bie 5 

„  biertel 
Beht zum Verlauf bei 
Ralser & Heller. 


Cfiigfabrication 

nach neuester Methode. 
Dxr unterpeichnete practiich erfahrene Mann erbietet 
WG, fein neues Werfahten in Bereitung des Cffigd, bei 
welchem jede ſchabtiche Gubftang vermieden wird, umb 
Aue ring, der Gefumdeit nicht machtheilige Stoffe der · 
erben, Billig zu lehren umb die Einrichtung 
ellen. 8 Heben bemfelben bie beflen 
Seite, da er im Rönigreide Bayen 
Tinrichtungen auf bat Dortheilhaftehe 





+ 








D, 


ügel, Bad, Wind, Sgmely und Walchteſſelalen, Vechteſſel und Maheebrenner von ber Heinften bis zur | 


5 wenn komie für 
nu find, fo erſcheint es unauſhaltfam. 


Baftydien und Srlonomien einaängli zu bringen ich 


und Verzeichnißliſten gratis. 1 
Für Schuhmacher. 


Adtangävell h. Gutmann, 


.& 
Möhrherthorfiroge (Schödenhef) 1514. 
Sonatag den 21. Febtuat im Saale des 
Deutschen Hofes 
Produktion 










ı under Miſwirlung der blinden Frau bes Berumglidien 
I Fomwie muſilaliſche Unterhaltung mit Geſang und della 
' materifchen Vorträgen, 


Unfang */ 8 Uhr, Ümtede nad) Belieben, 


Grob & Yünginger. 


Guter Rlavierunterrigt wirb nad ber neuere 
Dieihode auf eine Leicht Fahliche Meife gegen 


mäßigen Preis grundlich ertheilt. Näheres in 
der Erp. d. BL 





| fenell und billig cofferirt. Ruppengaffe 14. 


IH erfäre Herrn Balentin Printfler als |" 
rechtlichen Mann und mehme bie gegen denſelben ges | Wibeecht Dörerfirafe 3 Rx, 17/990. 


| ben ſollenden A em hiemit zurüd. 
ee Babette Heibner. 


| Berfauf. 


Ein gut eingerichietes, voffkändiges vhotograpfifdes 
Aelier mit Glasſalon in einer geiverbreichen, lebhaflen 


ſeht annehmbaren Bebingnäffen ſefort wegen Berände: 
zung Giligft zu verlaufen. Der Aaufidilling Tann auf 
Verlangen in Heineren Raten abgezablt werben. iyran- 
firte Briefe unter D. R, J. Re, 10 bei. d. €. d. Bi. 
| orte und gel, wenig gebraucht, And zu 
' verfaufen bei @. Gungelmanm jun., 8 1001 a. 
Doiſchmanndpla, 2. ©. 

Ein jHöner goldwer Ehmud, fir eine Ronfirmandin 
paſſend, ift billig gu verkaufen. 

Ein dproc. bayer, Prümlentoos iR um ben Cours · 
wer zu verkaufen, _ 

Eine vierfipige gut erhaltene Ehaite, forwie 2 Pierbe 
mit Gefehier umd fonftiger Zugehör find ya verlaufen ; 
auch werben bie Pferde mit Geſchitt alleinig verfauft. 
Näheres in ber Exp. d. BI. 

— in Ainderwagen yım Sieben wird perfaufl, 
Wöhrb Wr. 151. 

Ein feines Foriepians iR für 12 fl. zu verlaufen, 
8 1108, Wunberburggafft. * 

x gut gehende Gtover u. obpelt« 

\ — 24 neu, iſt um 65 fl. zu verlauſen. 
| Mäheres in d. Exp. des Battes 
1867er Hopfen 
kauft Konrad Schmidt, Gommiffionsgejdäft in Hopfen, 
Nümberg. 

Eime gute 
—— —— poste restante Wunſiedel franeo 
einzufenben gebeten, 

Tr — Bedingumgen ji 
unlet ann sen 

| Hlige Offerten unter B. R. in der 
Hinterlegen, 


| Stabi Bayerns von ca. 16,000 Einwohnern, ift unter 
| 


van ehe, gang vom Eifen, 


4 Haus in freumblicher age wird 
faufen geſucht. Ge 
Exp, de. BE, zu 


” Unterzeichneter empheblt fi in allen vorkommenden 
Stepparbeiten unb ficht gelülligen Aufträgen enigegen. 


zum Bellen des berumglüdten blinden Eithernipielers 





| Slageanbfguße in allen Yarben werben fühön ger | 
waſchen, & Paar 5 fr. ; aud werden alle Arten Streifen 


gefnägt. Offerten merben unter der | 


onirem dom getragenen Gtroßbüten mach den neueſten Modellen, s ERS 
trefflihe Einrihtung mit Mafdinen eim Fabrifat geliefert wird, wie es mit Handarbeit nie 
faum von meuen gu umteriheiben find. 





| Ein großes Gartenanweſen vor dem Lauferthor 
mit einem ſtündlichen Waſſerbezug van 8 Eimern 
ift zu derlaufen. Full 8 405 veriere ⸗ 

Eine fräftige attutate Drehbant wird zu laufen ges 
fucht 8 1499 Währderthor-Strafe. 

2000 — 2300 fl. werben auf 1. gan fidhere Dopathel 
auf ein Haus geſucht bei pünllichet Zinszahlung. 
3 werden fl. 2000 bis M. 2500 auf em Am 
| vom dopbeltem Werth, in ber Nahe Mürnbergs und 
\ Gerichte desjelben, bis Hiel Wolburgi ober vautengi 
zur 1. Sielle zu entnehmen geſucht. Mäb, . d. €. d. BL. 

Sim ein fest Jabren auf hiefigem Plap beit * 
wand · Geſchaft engtos wird zur größeren Ausdehmung des · 
ſelben ein Thelihaber mit 4 bis 6 taufend Gulden 
Einlage gefucht. Gefäll. Offerten werden sub Chiffte 
W, 45 framco durch die Expeb, da. BI. erbeten. 


| Ein Scribent 

welder mehrere Jahre als Nendant bei Antoälten be« 
ſchaſngt war, über vollfommene Geſchäftsgewandtheit 
und inäbefonbere vorzügliche Brauchdarfeit in felbft- 
fandigen Konzebſen bie empfehlenbften Zeugnifſe in 
Händen bat, ſucht ein Stelle und fünnte jofort ein⸗ 
treten, Offerten mit A Z Re. 60 bejelchuet beforgt 

die Erp. da Bi. 
I 


| Agenturen⸗Geſuch. 

Fur Regenaburg und Oberpfalz ac. wänſcht ein 
ihätiger Agent noch einige Käufer brovifionäweife zu 
vertreten, und erbittet ſich geſ. Offerten sub A, B, 
| turd bie €. d. Br. 


| Ein ıhätiger, umfihliger Raxfmann mit beſten Refen 
rengen twünjdt die Bertretung leiftungsfähiger Fabriten 
\ gi übernegmen, und bitiet, gefällige Wnerbietumgen 

unter Citera A. Z, 594 an bie Annonren-rpebition 









von E.r Schletie in Bremen framco rigen, — 
| P. 8. Baar-Vorihüffe auf Waaren lonweniten · 


den Falls gem gewährt, 
| Tompagnon- Grfıd. 

Für einen jungen Dann, ber ſich ſelbſtſtändig zu 
| maden wünscht, fleht eine günftige Gelegenheit zur Ber 
theiligung im einem bereit® eingeführten ſoliden Ge» 
ſchafte offen, das bei vereinter Thätigfeit und ofme ter 

‘ jentligem Sapitale noch der Inerativeften Ausbehnung 
adig iſt. Kaufmärmiſche Kennmmiſſe Find mit unbe ⸗ 
dingt erforderlich. 

— Franlitit Offerten beischert bie Exp. d. Bl. mit 

\. 670, 

Gommis 2 
} Fin junger Mann, ber in Buchführung und Kotre · 
jpombenz geübt ift, wird zu Folertigem Eintritt gefucht. 

Offerten unter H. M. 

Ein Raufınann mürjdt jeine freien Lageäfhındben 
mit einem Meinen, rentablen Nebengeidäfte auszufilden, 
und find gef, Offerten unter Chiffre A. B. 500 in ber 
E. d. A. zu binterlegen. 

Ein tüchtiger Feilenhauergedilfe findet dauernde 
| Beiäftigung gegen guten Bohn bei W. Wild sen, 
Feilenfauermeifter in Nürnberg, 
ur tinerprofeffion tirb deling gehudht, 
N In einem Rürnberger Dianufaltur - und Spiel 
waaren · Geſchaft en gros wird ein Ürhrling anzunehmen 
aefircht, 

Ein Mädhen, meldes Ihon längere Zeit mit Babenz 
‚ geihäften vertramt, fucht fofort eine geeignete Stelle, 
Näheres L 1328, 

n jolides Mädden mi empfehlenden Segniflen 
wünfdt in einem adibaren Haufe umnterzutommen. 
Näheres Anrofinenftrahe 24. 

Ein N dchen, im Rleidermagen umd Ausbeilern geitt, 
wünjät im oder außer dem Kaufe Beihäftigung. 8 498 
Abreht Dürersplaf. 

Eine geräumige Wohnung, beſtehend aus 
| 8 beizbaren Zimmern, Küche, Speije, Magb- 
‚ kammer, mit abgefhloffenem Vorplag, Kel« 
ler, Boben und Waſchhaus, jorwie Badehans- 
Antheil, in einem huͤbſchen Garten gelegen, 
ift am 1. Mai dieſes Jahres zu vermiethen 
und kaun auf Berlangen auch Stallung zu 
2 bis 3 Wferde nebit Autihertube dazu ge 
\ geben werden. Mähered Fürtherſtraße redhts 
alte Ar. 175 B 62, 

Eine Iheme Wohnung, 16 beikte 
Etage, ift zu vermielßen. 
| Beljhlogergafle 8, Rr. 1494 if ein Pogis zu 
| verimiethem bis 1, Mai, 

) Ein freundliche Logis, 1 Zimmer, 2 Rısmem, 

Rüde, Vorplag und Boden, ift zu vermieißen. The 
| zefienplaß 604. 

in jchön möbtirted Stmmer 
| mielgen. Therefirnplag 604. 
Ir. 648 ii Der pweite Stod Bi Wal 
; burgi zu vermielhen, 





ofort gu Dete 


id s 
| Eine — * ee wi ac ae 
i 13 
ee te Te 


Original⸗ Looſe 
u der am 23. Februar in Ausba 
Kubenken Berlosfung bon 
BER Plerden, Reit: und Fahr: 
Requifiten 


af.i. in der Erpedition ded rin: 
Fer er zu haben. 
Kinderwagenfabrif 


bon 

Christian Nentmert 
in Nürnberg 

empfiehlt fein großartiges Lager 
von Kinderwagen zum Gchieben und Zichen, 
eigued abrifat, zu äuferft billigfien Preiſen; 
Ichwagen werben zum Schieben gerichtet, Irüdr 
Age zu Lrübrigen gemacht; alte Wägen werden 
i en, 
= a —— —7 — bie Nüber ganz don 
ee ben. ſolid und bauerhajt, beſon ⸗ 
ders zu empfehlen, ‚nam allein bei 
Gfriftien Remmert, Spitalpieh 870, 
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3a ber 
Seh Bi 
55* hinterm Nathhauſe, 


am 

werben Bald nad den neueften Pariier Muftern 
unb Sonboner Modells angenommen. 

Durch Unfakfeng ber neueſten Maſchinen und 

8 wirb berjelße in ber fürgefen Zeit unb 

bei ber größten Eleganz allen Anforderungen entfprechen. 















Anzeige. 

Mehrfeitigen Anfragen zu begegnen, 
zeige ich hiemit an, daß die neueſten 
Mufter von 

Jaloufien (Holz: Sommerläden) 
nah veränderter und weſentlich ver: 
befferter Konfiruftion vom 20. db. Mte, 
an jowohl in meiner Fabrik (Mathil⸗ 
denfiraße Mr. 10 in Fürth), ald auch 
in meiner Mieberlage bei Herrn Wm. 
Jahn, Spitalylag Rr. 867, zur An- 
fiht bereit ſtehen. 

Leopold Iller, 

Jaloufien: und Ornamentenfabrif. 


Corsetten 
don fl. 1 bis 4 in neueſter Fagon. 
rinolinen 
in allen Weiten und Größen empfiehlt ya den billigſten 
Preifen, Madlon Alingsohr, 
Firma Madlon Kohrer, Mufeumahrüde. 
Billige Möbel 
empfiehlt 9. gend, miitlere Kreurgafie. 


gut eingemadte Eifig- und Salpgurfen, 
zu jedem Quantum, auch zum Verſenden, mm jehr bile 
figen Preis, jehr gut eingelochte Preißelbeeren, per 
Diend 7 kr, au zum Berjenden, zu jebem Omantum, 
Suppentorn, gang, per Pfo, 14 fr., gemaßlen 16 fr., 
Haberforn, ganz, per Pb, 9 fr., gemahlen 10 Mr., 
empfiehlt zur ug Abnahme 
G. 3. „breite Gaſſe und am Spilalpla 
Frische, troekne Knochen 
aus Gavilereien und Koßſchlachter· ien fut in Waggans 
—— hieſigen Bahnhof zu Enufen, ind Sittet 
um e 
Zridau. Herrmann Pfan. 
Grabgliter von Sähmiebeifen geferliot, 
fiehen vorzäthig bi I. Me. Ber. * 
Säleffermeifter,, Hintere Lederga ſſe. 
Pierdverfauf. 
Ein febenjüßriger Mpfelfchimmel, fehe from und 
* einfpännig, im Goppelwert eingemöhnt, iſt zu ber» 
ufen. Näheres in ber &, b, 8, 


Verkauf. 
„ „Fin ſchi ſchones mit gutem Ton, Ttmmbaltig, in 
Bigfi zu derfaufen ; Miremte aud ein ältere Dagegen an» 
} mi nd 1 PR EEE HR 





genommen terben, 


Dampfmaſchine von 2 Pferdefraft, 
I Zuflande, —— * —— 
wegen Geſchaͤfisdergrd billig gu vrrlaufen. 
Übreffen under Fe Fe die ei. d3. Bis, 


Anwelen mit Wafferkrait 
in günftiger Sage umter annehmbaren Bedingungen zu 
berfaufen, Mäheres in der Exp. b. Bl. 

Ein für einen Konfitmanden paſſender ııb mod 
gang gut erhaltener Rod ift billig zu verfaufen haſ 
neräplag 293 b. 

Ein ganz guterhaltenes Sopha, Seflel mit Roßhaar 
gepolflert, 1 Selreiär, Rommob, Tiſch, Kücenfhranf, 
6 Roheftäßte, 2 ſchone Gpiegel, 1 MWafdtifh, wird 
ganz billig verfauft, Neue Gaſſe 8 1237 I. 


Eine 
m beiten 











I SE, beide Werke zuf. mar 2 hie! — 





Ausserordentliche "G 


Büher-Preiß 


für jeden Bücerireund, für jede Wibliotset! 


Pracht· und Kupferwerke, 


in neuen, tabellofen, eompleten Gremplaren !! 


Claſſiher, Homane, 


erabfjegnung!!! 


Auswahl der beilebtefien und beiten Bücher, 


Belletriftik etc. I! 


zu beraßgejegten Spottpreifen !!! 


a Je Ibum, großes Practlupierwert allereriten Aanged mit Text und ben 
nr - en - tier sjebes Blatt ein Meiſterwert) in pompöien Driginaf- 


13 Oken's Weturgefähichlliher Dilder-Atles nit Hunderten vprachtooll Fol natur: 
er. 


Das — 
teichen Aunftblättern der brbeutenbft 
Vrochteinbãnden. 4, nur 24 The! 
getteuen Abbild, größtes Ouart, Sauber 


üfieloorjer Kün 


eb, 21 Hokmähl 


ichter · Alban Deine 


zahl: 


Aus der Heimath, populärmaturgeld, Brachtwett mit 


Geibel Lenau »c.), mit Goldſchn, nur 40 Sar. ! 


Oindien, malerijch-hift. Beicreibung Diejes haft interefjanten Erbiheils, gr. Prachtwert mit 24 Prachtftahlſu hen, 


fratt 4 Thle. nur 46 Ser! 
Drud mit ben berühmten 


1) Schiker's ſammti. Werke, Cotta ige Pradtausg, auf feinitem Papier, fchöner, gron. 
Kaulbah'fcen Stahlflihen, 2) Seffiag's Werke, elta geh, 31 Wolfgang 


Mtiyel, Samm: 


bung über 506 ber beliedtehten vorzäglichkten Gedichte und Woltslieber aller Jintionen, 3%) Dftavjeiten Hart, alle drei 


Sette zuf nur 3 Thiel — 
SL, efeg., nur I The! - 
eograph, Ankltut), a2, Aufl, in 
wol» Form, dauerhaft geb, nur 6 
iu ftarle Ofiaubände, ftatt 15 Tür. nur Ib Ser! — 


Earton, nur i Zhlr.! 11 Mlalerien der 


Die 


Per Eccan, jeine Geheimmifie und Wunder, ar. pop.» naturhift, Prachtwert, mit pradıto 
A” Werner großer Hand- Atlas der ganzen Erbe, von 


Dr. Kiepert — Graff ze. (Weimar, 


50 meihterhaft Ansgeseihneten, ungemein beutligen Karten, in gröktem Amp. 
hie. ı Werth das Dreifae!) 
Ibam wen A 
Monumente unb Aunſtiwerte, uf OD gr, Aupfertafeln ıfeine Stahlit., in in ſehr elen., 


bitstheh hißerifcher Homan:, Orte. - Homane, 
den der berühmseflen Stibte, ihrer Stirdhen, 
reich mit Bold verziertem 


töfler von Menpel, over Remoiren einer Venebiktiner-Ronne, mit Porter, 


2) ein, Entgillurgen aus Dem Leben und Zeriben der Mormonen, mit IL, beide Werte zuf. nur 14 Thir.! 
fr. Monet, 


Kunftwrräs des 


Alterthums, bad Gejammstgebiet der bildenden Munft iwolift. Munligeihicdter, ent 


hält bie Merfe der Malerei, Baukunit, Wildhauerei ıc., in ben nerihiedenen Perioden und Schulen der Kunfl, rofies 


Pradiiwert in I 


mit A a Künftieriic ausgeführten Siahlit., vlen. 


eb., nur 24 Thlr,! 1) Boran's Werte, 


beſte deiutſche Ausgabe in 12 Händen mit 12 Stahlftichen, 2) Weidenbadh's Nafrirte Waisrgefdyichte, beide Aürrke zuß te 


2 Tlr.! Fa ausge. Werke, in 4 großen 
Cottnihe Orig Ausg, 12 Bünde, 2) 

Bortr. und Etahlit, 31 
uf, nur 4 Tale! — 
napa’s Wemsiren, in 17 


Saft, ar. populäre maturhift. Pradtmerfe in 2 


mir 14 ZThle.! 
gr. Yerilon:Ditavjeiten ftarl, nur I Thaler! 


Korenzo de Worte (Sritenitut zu Caianooa), I Thlr.! 
terehlantes Wert), wollt, in & Bon. 


hung 


ktaublinden, 
Hörner's fänmmtt, Werte, befte, volftänd, Oria,-Ansg., herausg. ». Stredfuh, ım 
t Aeiferbräder, bik. Roman in 4 gr. Oltaubänben (äuferft interehiantes Bert), ale :i Herie 
au cumpiei Works, in live Volumes, utit feiniten engl. Stahlit,, mir 443 Sar! 
anden, gr. & , mit fümmtl, X, nur 7 Thir! 
2) Mendelsfoha's Leben und ansgem. Schriften, beibe uf. mur 2 Tbir.! 


Hate 6 Thlr, nur Thlt! 11 Böthe's Werte, 


Kafı- 
1) Barue's fümmtl. Werte, 12 Wände, 
I) Die Erde, das Mert und das Weich der 


gr. Ohtanbünden, mit Yunderten von Abbildungen, elegant, zuſammen 
Jugendgeitung, die beliedteften Erzählungen, Rärdien, Anelooten, Räthfel sc. enthaltend, über IiKR) 
Gaszner, Uniserfal- Ferikon der Conhauf, sollfändig von A 
la Eeriton-Oltevjeiten ftart (bad berühmtefte und niüplihfte Wert für alle Mufttireundeı nur 2 Thle. ! 
bumsrifttiche Rovellen, neueſte Auflage, in 5 Oltaubänben, 21 
mit Zert aus den berühmten Difleivorfer Monatöheften (Uwart|, bribe zujammen nur 2 hie. ! 


3. ca. 
\ 1, Dichace's 
ilder- Album, die gelungenen Bilder, 


Be Abenteuer Drs 


Chatenebriand’s Memoiren, beite deutiche Musg. (duferft im: 
Schillerformat, nur 40 gr. ! 
2) Kbentesier bes Rut v. Saublas, Bande ar. Dit, beide Merle auf. nur 4 Thle. | 


— 1) Bocraceio's Decameran, ? Vor. eleg. webb,, 
-— 1) Gpern-Albom, Samm 


I von 59 der beltebteften neuteften Opern Melodien für bad Pianoforte, ſeht vlegant auögeftettet, ?) Cam-Album 
Tür 1364, bie meusften beiiebteften Zänze für Piamoforte enthaltend, beine zui nur 2 The. ! 


Rändige Geographie und Geſchichte Lanerkannt vorteeffliches Wert) bis auf die neuefle ‚jeit, fortgefeg von Dr. Diefter: 


meg, im 3 großen farlen Zerifon-Oftavbänden, mit über hundert Abbilbgn, nur 24 X 
geber aller Gefhledtäfranfheiten und Schwächen, nebit Seilitg derjelben ınerfiegeltı, 
lagie aller Bölker Der Erde, I Bände, mit Sehr vielen Stahlitien, mir U Ser. | 
Iper’s, 3 Bande Schillerformat Pracht Ausg. mit 22 feinften Stahlſtichen, nur | Thlr. ! 
Aufſiſches Leben Kfehe intereflanti, 5 gr, Oltöde,, nur 1 Thule! — 
mit feinen Stahljtichen, in eleg. reich mit Gold verzierten Einbinden, 
Juuſtrationen, eleg. geb, 3) Ber Ehefpirgel, Sumoreste, alle 3 zujammen nur ! Thlr. 4 Ggr.! 

00 Jünftrationen, nur I Zhle.! 


Dr. Martin fat 


Ihaft, 709 große Oftaufeiten Tert, mit 
bere Eflet hau 


ſtarlen Quaribdn, nur 6 Thle.! (Werit das Bierfache 


tianiſcher Ralerei mit den ſchönſten Pracht Stahlichen, dito vom 


Ilt. — 1) Die eben Kardinaltuge 


Liechtenftein fe, großes brillantes UrachtAupferwert mi u 
Aunſiblatier des öftr. Wogds in Trieft), mit noßftondin erflärendem tunftgeichichtiuhen Tert von Perger, in 3 grofien 


Blanc’s aröfe vou 
de. ! Pr. Otharich Katy: 

ı Zeir.! — Ilufririe 
Jihel, Leben und Wirken 


1 rt. Wendt. 
I) Shahrfpesre's ſammtliche Werte, deutfih, 12 Bpe., 
21 Die Iedftade, mit Den belamten tomiſchen 

Löbe's Landwiri 
älde-WBallerieu i Beine: 
108 der feiniten Stahlitihe 


e Wicner 


Die Gunffchähe Venedigs, Gallerie ver Meifterwerte vene 
Eloyd in Zrieft, Tert von Yet, Quart, bo, mur 


nder. 3 Bande mit unftrationen, >) Die Monne, ? Bor. 1 Diele beiden Auferit 
pannenden Romane haben in ganz Kuropa auherorbentlides Auſſehen erreat), zuß, mur 1} The! 
Arembmwörterbuc, 1805, ea. 2, Wörter enthaltend, 2) Schmidts Wörterbuch 


I) Kaltfchmim’s 
er beutichen Sprade, ca ı Oitan: 


jeiten ftart, 9 5**2 in 3 Spraden, berawögeneben von de Caſtres alle 3 Werke zuſ nur 40 Sar. ! 


terſtenden. Pradttup 


mie Ermachiene \ 
Kupferwerte, Klalfiter x. 


Gratis 
Avis. ag 


&xport« — 


N. 6 


von 


erwert mit dem fehönften Stahlſtichen, Farbendruddiſdern, Holzſamitten rc, nebſt Tert bir 
eliebteſten Schriftſteller der Reuzelt, 2 Bande Soch Quart Format, nur 43 


Sor.! 1 Schönes Geſchent für Die Jugend 


Biblistheh deutſcher A er, 60 Bochn., mit den Portraits in Stahlftichen, zuf. mer I Thlr. | 
merben bei Huftränen nur b Zhle. am bie bekannter Zugaben beigefünt ; 


bei größeren Vehtelunaen noch: 


Jeder Auftrag wird ſtets fofort prompt effektuirt, Man wende Sich nur Dirett an die 


ogau junior, Bücher-Exporteur in Hamburg , 


Neuerwall 66. 
REF Bücher find überall zoll» und feuerfrei. ug 










von 


Oskar Doell in Bern (Schweiz,) 
erteilt gename Auskunft über rebitverhültniffe von firmen des ganzen Rontinentd. Bedienung prompt 
und bilig. Gtrengfte Diskretion. Proipeft und Zarif gratis. 











norbameritanifchen 


Nähere Auskunft bei unten verzeichneten 


Georg Frieder. Brunner in Nürnberg. 
Jeh. Lehner in Fürth. 
R. Wilhermsbörfer in Ansbadı. 
. 2, Berger in Winbsheim. 
. Groninger in Uffenheim. 
®. Weng in Dinkelsbühl, . 
Guft. Weismann in Neuftadt a/Hifh. 


Ein junger Mann mit ben mörhigen Vortenntniffen j 


ſucht eine Lehrlingäflele in einem hiefigen 
—* in einem Schnittwaaren · Geſchaft. 


aufe, amt 


ef. Offers 


ten befiche man unter V. Z, Wr, 18 in ber Exp, da. 


Bis, zu hinterlegen. 
Verkaufs oder Taufh:Gejnd. 

In dee Nähe Niürmbergs ift ein mittelgroßes Oelo⸗ 
nomiegut zu verfaufen, ober gegen ein Private oder 
Geſchaͤftahaus einzutaufchen. 

anſch⸗Geſuch. 

Es wird ein Privathaus gegen ein Geſchäftatzaus 

pi u nd —— —— 

In der Nähe des Kohlenhofes wird ein 

Stabel oder ein Stüd Land zu kaufen ober 

zu pachten geſucht. Adreſſen bitter man in 
ber Exp. d. BI. zu hinterlegen. 
Für Tuhfdeerer. 

Ein ſolider Gehilfe, ber auf „„Mlts@ewand‘ ins- 
Befondere im Waſchen und Bügeln von Serrenefleibern 
geübt ft, findet bei gutem Lohn dauernde Beſchaſtigung 
bei Tuchbereltet Mraft in Fürth, 


Für Auswanderer. 
Ueber 


re, Bremen umd 
be Antwerpen 


expedire ich Auszwanderer und Reifenbe 
mit Pofl« und Dampfichiffen nach allen 


Abfahrten monatlich, 
Agenten und bei dem General« 





Steehüfen in 12 


Agenten 
F. J. Bothof in Aſchaffenburg. 
Mibdor Leberer in Fotchheim. 


| Wolfg. Bimpefinger in Amberg. 


+ 6, Rieberieger in Neumarft a, d. Süh. 
. ©. Leybold in Rothenburg a. d. T. 
.B. Hertlein in Erlangen, 
unr. mibt in Ebermannjiabt, 

Joſ. Ißner in Hüttenlad. 

In einem größeren Etablifjement eröffnet ſich einen: 
gebildeten jungen Manne vom guten Borfenniniffen eime 
Lehrlingäftelle für das Eomptoit. Offerten sub J. R. 
in_ber Exp. bB. DIE. zu Binterlegen, 


Eine geübte Büglerim fiacht Beihaftigung im ben 


| Häufern, Auch werden Sachen zum Weifnähen und 
en angenommen, Näheres Sieben Zeilen, 
| Ar. 1240, 


Ein Mädchen van gefegtem Wlter, weldes im der 


| Rüde bewandert ift, milnfht eine Stelle zu erhalten, 
Mäheres Nr. 190 Mblerfiraft. 





LT — 
| , Ein Babergehilfe wird Eis lüngfiens 26 Webruar 






eſucht. 
Eine mittlere Mohrung für 62 Gulden ıft bis Ziel 


zu vermieden, Srrecitraße 315. 

Ein freundliches bequemes Logis mit Bartengenuß 
if fofort um 150 fl. St. Yohanmis zu bermielben. 
Nägeres in der Exp. d. B. 

Ein trodner, berfähließbarer Raum, zum Auflegen 


von Brettern z., wo möglich zu ebmer. Erbe: umb tm 


ber Nähe des Heugaßchens wird zu miethen  gefudht, 
Nägeres im ber Ep bh Blkiın © 
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im Frankfurt alM.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tugbl.; für Frankreich die Soeiet& gun. d. Annonces Faucher, Iafitte, Bullier & Co. in Parir. 








-Samstag, den HL Februar: Gucharius, 


Kür die Monate Februar und März 
fann auf den , Fraͤnkiſchen Kurier” bei allen 
Por: Auflalten und Yanppoftboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben. 


2Deuiifälamd. 

k— Nürnberg, 16. Sehr. (Moiarint beir.) 
Unter dem Titel „Das Rotariat im dem bayerfchen 
Landestheilen bießfeits bed Rheind, Ein Wort zur 
Abwehr* ift vor Kurzem im Verlage von A. Stuber's 
Buchhandlung in Würzburg eine Broſchüte aus ber 
Fedet des f. Notar J. Steidle erfchienen, auf melde 
wir Hbiemit bie Hufmerffamteit umferer Leſer lenten 
mödten. Belanntlich Hat bie Kammer der Abgeord⸗ 
meten ‚in ihrer Sipung vom 13. Januat nur dem Anu— 
trage des Abg. Dr. Bolt auf authentiſche Imterpretar 
tion des Met. 14 fihre Zuſtimmung ertheilt, dagegen 
die Mniröge auf Aenderung und Revifon des Notariat 
geſehes abgelehnt, ein Beſchluß, welcher vielfache Miß 
ftimmung und Enttauſchung etzeugt hat. Allein wer, 
mie dee Herr Berfaffer der erwähnten Broſchüte, mit 
Sadıfenniniß umb voruribeiläfreiem Bid die heftigen 
Ringen prüft, welde in der Prefie und bei den Iekten 
vandtathsverhandlungen über das Notariatögefeg erhoben 
werben, und bie Uebelſtände umterfucht, welche bem 
lehleren in die Schuhe gefhoben werden, ber wird bie 
Stammerbejhtüffe vollfommen gerechtfertigt finden und 
der Meinung fein müffen, daß «#4 nicht ſowohl einer 
Aenderung des Wotariatägejeged, ald einer lohalen In⸗ 
terpretation jeiner Beftimmungen, eines Anpaffend und Vers 

beſſerungsderſucht ungeitgemäßer Borjchriften amberer her 
fee, einer wärrbigeren und freieren Stellung ber Notare ber 
derf, um die lagen verftummen zu machen. Man 
denfe nur zurüf am die früheren Zuftände, von denen 
Herr Steidle ein treues Bild entwirft, am bie uner ⸗ 
trägliche Schreibermirtbjhaft, an die ungenügenben Ver» 
befferungen durch gelegentliche geichliche Beftimmungen 
— mar erinnere ſich nur der Sehnfucht, mit melder 
das Geſet feiner Zeit erwartet, des Beifall und ber 
Anerlennumg, mit melden es von bem Autoritäten ber 
Sammer und bes Richterftands begrüßt wurde und man 
tsirb mißtrauifh gegen die Anfeinbungen des Befches 
werben. Die allgemeinen lagen, dak nun der Satz 
„ein Dann ‚ein Wort” feine Geltung berloren habe, 
die Redensarten von bemoralificender Witkung bei Gier 
fepes und von Vermehrung der Proceffe widerlegt bie 
Brofhlire durch Hinweiſung anf die Musiprliche ber 
anerfannteften bayerifchen Iuriflen, Die amgeblichen 
Mibflände binfichiiich des Hypothelenweſens werden auf 
ihre wahre Bedeutung zurädgefühet;, fie haben zum 
geringfien Theil ihren Grund in den Beſtimmungen 
des Notariatögefehes, mie ber Hert Berfafler im um« 
teiderleglicher Meije darihut. Endlich wird aber auch 
der fo viel beſprochenen Roftfpieligleit des Notariate« 
infiktuts die richtige Würdigung zu Thell und durch 
Ziffern der Nachweis geführt, daß die Beforgung ber 
Motarialögeidhälte durch Richteramts-Perjonen dem Pub · 
likum nicht billiger zu flehen formen wire, Wir 





wänfcden aufrichtig, dab dieſe Anſchauungen umd Aus · | 


führungen des Herrn Verfaſſers allſeits Anhang und 
Zuflimmung finden mögen, damit nicht burd vorzeitige 
Mopifitationen umb Erperimente die jegenäreichen Wir · 
fungen eines Geſehes vereitelt werben, welches wir zu 
den werthvollſien Hinterlaſſenſchaften des in unferer Zeit 
fo oft zurüdgewinschten Minifteriums Melzer zählen. 

—o— Münden, 17. Gebr. (Mdg.-Rammer. 
Berathung über das Schulgeſez.) Nachdem der 
neweingeitetene Abg. Erter beeibigt worden, wird im 
der Berathung des Schulgefegentwurfces fortgelahren. 
Kultnöminifter v. Breffer hebt in feiner Erwidetung 
auf jene Nebner, welde in brr allgemeinen Disfuffion 
gegen ben Entwurf geiproden, bie erfreuliche Thatſacht 
berbor, baf dad Bebirfnik eine: Schulgeſehes über» 
baupt nahezu von allen Rednern anerlamnt worden fet. 
Die Widerlegung ber gegen den vorliegenden Ente 
erhobenen Bedenken und Vorwürfe für die Spezial 
debatte fi vorbehnttend, gibt ber Sr. Diinifter zu, bie 
von Jörg amgefährte Aeußerung (ba das dermalige 
Staatefirdenreht in Bayern ein Exftem fei, welches 
man entweber gang behalten oder ganz aufheben müffe,) 
bei der Beralhung über die Civitehe gemacht zu haben, 
beftreitet aber bie dataus gegogene Folgerung, daß 
durch dem borlirgenden Entwurf biefem Gedanken ent» 
gegengehandelt, und mit den verfaffungsmäßig garantie 
ten Rechten der Kirche gebroden werde. Weder vom 
Standpunft des hiſtoriſchen noch bed bermalen heftchene 
ben pofitiven Nechtes ſei eime ſolche Behauptung be» 
gründet, Die Kirche habe allerdings ben erften Samen 
der Rultur unter den germaniſchen Stämmen ausge» 
freut; allein die von ihr, gegründeten Schulen haben 
gar nichts gemein mit der heutigen Volleſchule, melde 
ein Erzeugniß jpäterer Zeiten, und deren der borzugde 
weile von ben Regierungen derwirllicht worden. Rebner 
vermeift auf bie geſtern von Stauffenberg citirten Schul · 
manbate, worin ſchon das Prinzip außgefprodhen, bak 
die Schule eime weltliche Anſtalt ſei und eB ber melt« 








lichen Regierung zutomme, bie Aufſicht berüber zu führ | im biefem Puntle! Ich bitte Sie dringend, unterflüßen 


zen. An dieſem Kiftorifchen Rechte aber habe die bayr. 
Verfoffungsurkenbe nichts geändert. Niemand fei aber 
auch berechtigt, im dem Enſwutfe einen Berfafjungsbrud 


zu finden. — Referent Gelbert dantt gleichfalls für die | 


allgemeine Anerlermung ber Unabweisbarktit einer 
Schulreform, aber aud dafür, daß feine Stimme fi 
erhob, die mit dem Nothſtand der Schule nicht ihr 
Mitleid und ihre freundliche Theilnahme für ben Lehrer 
ſtand ausgeſprochen hätte, ber datin eine Ermulhigung 
finden werde, mern auch nicht alle feine Hoffnumgen 
erfült würden, Der Ausihuß hätte gerne das Schul- 
geld aufgehoben, wer er geronft hätte, womit man 
einen Ausfall von 800,000 fl, dedden fännte, So aber 
müffe «8 ben Gemeinden überlaffen werben, Unentgel: ⸗ 
lichteit des Unterrichts durch Freiſchulen zu gewähren. 
Der Ausſchuß ſei im Uebrigen ſeſtgeſtanden auf dem 
Boden der Berfaffung, auf umnferen Aulturgufländen 
und auf dem Erreichdaren. " Beim Zuflandefommen bes 
Kontorbats fei ſeht lange darüber verhandelt werden, 
ob im ben rt, 5 aufgenommen werben folle, daß ber 
Kirche die Wufficht über bie Schulen gewahrt werben 
folle. Die Regierung habe aber damals ſchon energiſch 
baranf beftanden, daß dief nicht geſchehe, und es ſei 
dann auch eine folde Befimmung nicht in das Kon⸗ 
forbat gefommen. Bezüglich bei miederen Kirchendien- 
ſtes handle es ſich micht darum, ob es des Lehrers wür · 
big ſei, bei eimer Probiſut bie Laterne zu fragen, fon« 
deen darum, ba dadurch die Schuſe nicht der⸗ 
nahlöfjigt werde, Dfmwohl ber Augſchuß das Prin, 
ip der Rommumalfchulen nicht angensurmen, will 
Reduer doch nicht umerwähnt Laffen, bafı er feikit 
in eimer folden ‚Schule feinen Unterricht erhalten 
habe und (alt Proteftant) nod Heute mit inniger 
Pietät am feinen latholiſchen Lehret denke. Es Habe 
auch dieſes Verhaltuiß feiner komfeifionellen Anſchauung 
durchaus nichts geſchadei. In Amerika, wo das Primgip 
ber Kommunalſculen aufs Strengfte burdgefüßtt ſei, 
werbe der Religionsunterricht wielkeicht inmiger erteilt, 
alt anderswo. Bezüglich des Togenannten hiſtoriſchen 
Rechtes der ſtirche am die Schule ſchlieht ſich Reber 
den Ausführungen des Mimifters am, beflätigt daun 
Kolbs Schilderung ber Nroftionärhätigfeit in der Plaly 
in ben 50er Jahren, weiche ſich foger auf den Bart 
ber Lehrer erfiredt und darin gegipfelt habe, daß men 
ben Schrern bie Schriften Dieflermegs, eine# ber erften 
Pädagogen, bie fie fih mit ihren Sparpfennigen ge 
fauft, mweggenommen babe. Um auch vom Ehrifloph 
Schmid zu fpredien, jo fei ahnenswerth, daß befien 
bibliſche Geſchichte in allen proteftantiihen Schulen der 
Palz als Lehrbuch eingeführt geweſen, und fo jei es 
recht; denn wenn eim Buch mur recht eifrig dem Minds 
lichen Sinn für bad Gute erwede, fo jei es auch gut. 
Rebner licht mit der Mahnung: „Wollen wir ung 
Ale die Hand reichen, bamit ein Volt werbe, das in 
Frieden ftrebt nad bem Höchſten, nad dem redhien 
BVerftändnik feiner Aufgaben und nad einer tüdjtigen 
Bindung, bamit es fühig werde, den Wohlftand des 
Baterlandes zu fördern!“ — Die Spezialdebatle br 
gann mit der Distuffion über den von den Abg. Erü« 
mer und bon Stauffenberg zum Art. 1, weldier bie 
Aufgabe der Vollsſchule feflſtellt, eingebradten Antrog, 
ba& ber Unterricht in der Volläfchule unent« 
geltli fein fol. Hr. Erämer begründete denſelben 
folgendermaffen: Die Antragsteller vertenmen nicht die 
Gewichtigleit der Gründe, meldye gegen ben Antrag jchon 
wegen ber großen Suimmen, die dabei in Fragt fommen, 
fprehen. Sie find aber auch überzeugt, da man, 
wenn man ein Schulgefek will und es fo durchführen 
will, daf es alljeitig gerne aufgenommen wird, man 
darauf bedacht fein muß, daß es die früheren Schaden 
befiere, und zu dieſen ift das Schulgeld zu redmen. Die 
Ausgaben für den Schulunterricht follen eben allgemeine 
Landedfacdhe werden; das ganze Land fol bie Laſt ber 
Sculloften übernehmen. Es mncht- einen mahrbaft be> 
trübenden Eindruch, wenn man fehen muß, wie Fami⸗ 
Tin, welde arm und mit Kindern gehegnet find, immer 
it dem Lehrer in ben Hanrem liegen wegen dei Schul · 
geldet, Der Stont pwingt bie Leute, ihre Kindet in 
die Schule zu ſchiden und mit Recht. Mben wer er 
bad ihut, befumbet er, tab er felbit bas höchſſe Imte- 
reſſe baram bat, daß lein Rind ohne Unlerricht bleibe. 
Wenn er aber dieſes Inbereſſe bat, jo fol ber Staat 
nicht dem armen Leuten bafür Geld abnehmen, Was 
will denn ber Staat einem armen Manne erwidern, 
weicher fagt: „Ihr nehmt mic meine Rinder; Ihr 
seht fle fogar, wenn ich fie ſelbſt brauche, und 
ſchict fie in die Schule; Ihr nehmt fie auch 
zum Militär. Mer Ihr gebt mir nichts dafür, jondern 
ich Fol auch noch zahlen.“ Man führe aljo eine 
Schulſteuer ein für das ganze Band! Es ifl gemih 
nicht umbillig, daß man Leute beigieht, melde feine 
Finder haben; bemm auch im ihrem Inleteſſe üͤegt «6, 
daß das ganze Bolt gebildet werde, damit fie nicht jo 
viel zuzuſchieſſen brauchen für die Juchthäufer, Flirchten 
Sie nicht, daß biefe Steuer gar fo groß wird! Wir 
haben Übrigens auch in unjerem Bubget manche weniger 
nothwendige Sparte, Sparen Sie bort, aber nur nicht 
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Sie diefen Antrag und erheben Sie ihm zum Beichluffe! 
Wir werben dann auch leichter über manchen anderen 
Artifel Hinmwegfommen. (Der Antrag wirb von ber 
genügerben Zahl unterftügt). — Dr. Ruland wieberholt 
bezüglich des Begriffs der Molknfchule theilweiſe, mas 
er Schon bei ber allgemeinen Distuffien vorgebracht, 
findet aber dem Cramerſchen Antrag ganz feinem Seren 
entfprechend, glaubt auch, ba, wenn man fi In ans 
deren Dingen einidgränfe, Mittel genug ba feien, un 
das Schulgelb zu erfepen, nimmt fi warm ber armen 
Familien an und bemerft, wenn das ganze Voll bie 
Laſt ber Schule Koften trage, werde fie ſich beffer ver= 
theilen. Er ſelbſt wolle obwohl amd finderlos, germe 
beifleuern, wenn dadurch Andere Erleichterung finden, 
— Nachdem bie Abg. b. Steinsdorf mb v. Münd 
gegen den Anttag ſich geäußert, ſprach Br. Anton 
Schmid dafür, auch mit Rücſicht auf dem Lehrerſtand, 
der allgemein Erlöfung von dem Schulgeld wümſche, 
welches fie gegenüber den Gemeinden immer in bie 
peinlichfle Page bringe, Die Sammer habe {dom über 
viele Millionen verfügt, man ſende auswärtigen gelehrten 
Gefelfchaften Gelb; venn eB ſich aber mm Hebumg bei 
baygrifchen Lehterſtandes handle, fei gleich Mes zu viel, 
„sch zahle Tieber 40 Millionen für den Lehrerſtand, 
als 30 Milionen filr verlor Schlahten“. — Wbg. 
Breidenbah if gegen Aufhebung bes Schulgelds, 
das er alt das Bindemittel zoilchen Schule und Familie 
anfı bi. — Frhrevb. Stauffenberg: Die 80,000 I., 
melde bad Schulgeld beirage, ſeien ja biäßer auch nicht 
aus ber Luft genommen, jondern ebenjo gut von ben 
Stoatsbürgern gezahlt worden. Nah feinem und 
Erämer’& Antrag würden fie aber im geredjterer Weiſe 
gezahlt, In ber Pfalz werde — außer in wenigen 
Gemeinden — ten Schulgeld erhoben, ſondern bie 
KRoften der Schult durch Gemeinbeumlagen gebedi. 
Deßhalb lege mar. dort micht werriger Werth auf bie 
Es fei nicht gerecht, daß 
der Staat ben Schulzwang muferlege umb für bie Be— 
folgung besfelben dem Einzelnen noch eine beſondere 
Lall, — Minifterialtommifjir Hulter: Noch wiel ge» 
widligere Grünbe fpredien gegen, als für ben Antrag, 
Die Familie Habe das Recht und die Pflicht ber Er» 
ziehung ihrer Finder und dataus folge bie weitere 
Pflicht der Beftreitung der Erziehungsfoflen. Wenn 
aud der Staat dabei intereffirt fei, fo ziehe bach dem 
nächſten Nufen bie Familie, Redner beruft ih auf 
andere Staaten, 100 das Schulgeld mod größer fei. 
Wenn in der Pfalz die Gemeinden die Schuiltoflen auf 
fich nehmen, fo follen es nur die biesfeitigen auch To 
machen. Den armen Leuten geſchehe nicht zu meh; 
benn deren Rinder feien ja ohnedies von der Entridye 
tung des Schulgeldes befreit, — Rachdem aud noch der 
Referent gegen den Anttog fi ausgeſprochen, wurde 
berfeibe abgelehmt und ber Art. 1 des Geſehes unver⸗ 
änderf nad der Ausigußfaflung angenommen, Zu 
Art. 2, welcher die Unterrichtägegenftände beftimmt, bes 
antragte Dr. Unt. Schmid die Einftellung der Worte 
‚bibliſche Geſchichte“ nah dem Morte „Relipiond« 
Ichre*. Br. Ruland findet die bibliſche Geſchichte 
ſchen im der Religionslehre begriffen, und madhdem auch 
ber Referent erflärt halte, der Ausſchuß jei von dere 
ſelden Anſchauung ansgegangen, wurde unter Ablchmung 
bes Auttags biefer Arlilel gleichfalls unverändert ange 
nommen, — Der Art. 3 beitimmt, daß die Anorbaung 
und Leitung bes Meligiomdunterrichts in den Wollte 
ſchulen den firdlichen Oberbehörben zufiche. Der Re= 
gierumgsentwurf hatte biefe Befugnik auf das „religiöse 
ſittliche Leben“ ausgedehnt. Dr. Ebel beantragt mim, 
dieß in der Fafſung, „ſowie bie Leitung ber yeligiöfen 
Erziehung“ wieder aufzunehmen, und begründet biefen 
Anttag damit, dab bie Aufgabe der Schule auch eine 
erziehende Fri, daß die Syamilie “allein oft nicht Alles 
leiften könne, allo reinen Beitrag von ber Schule er» 
warte, dab der Lehrer, der felbfl religiös-fitttich ſei, 
bieß allerdings könne, nicht jeder Lehrer aber das ſei, 
baber ber Kirche das Recht der Leitung der religiöfen 
Erziehung gewahrt erden müfſe. Redner Teitet biejes 
Art aus der Berfaffung ab, empfichit feinen Antrag 
als einen Mt der Verföhnung, geeignet zur Befeitigung 
manchet Mikverfländnifie, nnd meint, bie Furcht vor 
Mißbrauch dürfe hier nicht beitimmenden Einfluß üben. — 
Dr, Karl Barth will auf ben urfprünglicden Entwurf 
zurödgreifen. — Dr. Brater tritt ben Musführungen der 
beiben Borredner in gewohnter ſcharfſinniger Weſſe ent 
gegen. Die Rammer babe ja ſchon durch bie Faffung 
des Art, 1 ſich bie Anſchauung angeeignet, dab bie 
religiös-fittlihe Erziehung mit ber Schule zuſammen · 
hänge. Es jei gefagt worden, daß das gange Untere 
richtöfuftem Dom Geifte der Religion und ber Gittlichfeit 
durchdrungen fein müfſe. Daraus folge, daß diejenige 
Imttany, welcher bie Leitung des religids. ſittlichen Ur» 
bend anverteant fei, die Leitung der Schule überhaupt 
in der Hand habe, Mit der Annahme eines ſolchen 
Antrags würde alfo die Leitung der Schule — einfach 
und deutlich ausgelprodien — in die Hände bes Mlerus 
gelegt bleiben. Man würbe demnach eine doppelte, ri 
valifirende Gewalt, eine weltliche und eime geiſtliche ha⸗ 
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Ben; benm die Beaufſichtigung bed ſittlich - reiigiöfen 
Lebens flehe als rim heil feines Gebietes dem Bes 
yielöfgulinipeltor zu, ber die guffichtabehstde Über die 

ſei. Neben ihm würde dann aber ber 


Schule anternommen würden, Man babe ſich im Aus» 
fhuh ftreng an bie Berfaffung gehalten. — Mög. Fiſcher: 
Der Antrag sche gar unſchutdig aus, fei es aber nicht, 
wenn man ind Auge falfe, was wm und ber im ber 
fepten Zeit vorgegangen jei mb 
Rice habe allerdings eim Mode, auf die Eryiehung 
und Bildung nicht bloß der Kinder ihrer Ronfelfion, 
fondern fogar der Ermachlenen einzwmwirten, Wozu, 
ivern fie dieſes Recht habe, noch eime eigene Seſtim ⸗ 
mang darüber maden? Aber man wolle eben etwas mehr 
magen, alö man als felbjtoerjtänbfic aunthme. Wenn wir 
zn anderen Zeiten Iebien, wäre ber Anteng dem Redner 
au unbebenflih; aber bei ber Schärfe, zu der ber 
Kmflitt fi yugeipigt Gabe, werde dom ber andern 
Seite der Verſuch nicht unterdaffen werden, ſolche Inter 
pretofionen zu unternehmen und nicht bloß das Selbfi- 
verflänblide zu acceptiren, ſondern aus biefem beanr 
fragten Zuſah weiteres ſtabital zu ſchlagen. Unter 
ſolchen Umftänben müſſe man bei allen berartigen Fra- 
gen mit dem größlen Dliätrauen zu Werke gehen, Die 
Staatsregierung habe ſich ſchon einmal ihrer Rechte bes 
neben umb dabei auf Verſohnlichteit von der andern 
Seite gerechnet, ſich aber getäufcht. Ja man wolle 
fogar, wie ſchon wiederholt erklärt worden, noch größere 
Rechte File bie ſtirche, als der jehige Zuſtand ihr gebe. 
Bei biefer Geueigtheit witde ficher der beantragte, 
Zujch im Ichlimmiten Sinne ausgebrutet werben. Wenn 
Dr, Ebel die Stelle des bayeriſchen Episfopats aus · 
n Wende, ober wenn wir lauter Schulinfpeftoren 
ten, wie Ebel fein wäre, jo würbe ſich Mebner 
i befinnen, ben Wntrag anzunehmen; 
da er dann völlig ſicher wor jeber Möglichkeit eineh 
. Er fommt dann gleidhjals auf bie 
Theilnahme der Rinder am Biltgängen zur Sduulzeit zu 
ſorechen, gegem melde Uebung im einer Gemeinde 
Seftige Oppofition erhoben worden jei, weil eine 
ſoiche Wallfahrt wit einer auferorbentlihen Kälte zuſam⸗ 
menteaf, und derlieſt Erllärungen ber beit, Schulin⸗ 
ſpeltoren, zu welchen fie auf Beſchwerden im der Preſſe 
bin von ber Regierung aufgeforbert worden und aus wel · 
chen hervorgeht, im melden eigenihümlichen Sinne biefe 
—* die religids-fittfihe Erziehung verfichen, Da 
i borgerüdter Zeit mod; mehrere Mebner über biefen 
angemeldet waren, wurde bie wellett Berathung 
md die Belchluhfaffung darüber auf die mergige 
Sigung vertagt. — Am Schlufie der heutigen legte dee 
ae ad einen rg einen außerorbent« 
iche n it bon 4,765, h chaffung von 
Werdergewehren beir., b ** 


., DOT. 

—9— Münden, 18. Sehr, (Nbg.-Fammer, 
Vortfegung der Sprzialdisfuffioen über das Schul⸗ 
geich.) Rah Atägiger Verhandlung überhaupt, ber 
jiehungeweije 2iögiger Spezialbiätuffion wäre bie Kam ⸗ 
mer heute noch fat nicht über den Ar. K bes Geſehes 
fi men. Die Dleheheit der Verſammlung 
empfand jebod, ala die Debalte über den Edel'ſchen 
Antrag zum Urt. 3 fih in absurdum außjudehnen 
drohte, Ueberdtuß und verlange, worauf wir am ber 
bezũgl. Stelle guriidtommen werden, Schluß derſelben 
über diefen Puntt. Hein Wunder; war doch bie heu⸗ 
tige Diskufion etwas won der Biäſſe der Langeweile 
angelränfelt, jo daß wir mit einem eingehenden Reft · 
rate auch unfere Leſer zu ermüben fürdien und ums 
deũhalb heute turz fallen. bg. d. Hofmanı (prot. 
Brof. d. Theol.) erklärt fi gegem ben Antrag Edeld. 
Der Antropfteller habe ſich in feinen verfaffumgsrccht« 
lien Anzflgrumgen nicht auf den Wortlaut, ſondern 
, auf den Sinm und Geift der Verfaſſung berufen. Die 
ganze Debatte fei Übrigens fo geführt worden, ba ein 
Ürembder Kälte meinen können, ig gebe in Bayern feine 
andere Kirche als bie fasholifhe, Ber kayr. Staat 
Töne nächte Anderes fein, ald was man den modernen 
Staat nesme, und von diefem Standpunft faßt Redner, 
term er nun auch Namens feiner Kircht Spricht, bie 
Froge auf. Das Weſen des modernen Siaales liege 
aber darin, allen feinen Augehdrigen ohne Unlerſchied 
des Glaubens gerecht zu werden, weil ex aud vom 
Allen ohne Unterſchied die Erfüllung ihrer finatsbärger- 
Hide Pflichten fordere, (Sehr wahr.) Es ſel Mufgabe 
der Säule, die Kinder mit den Mitteln, bie für ihren 
nachſten Bmed, d. h. ben Unterricht, gegeben feien, für 
die refigtön-fittliche Erziehung zu wirten; dieſe erficede 
fih aber für dad gange Leben, und die Art und Weiſe, 
tie ber dehter mit ben Kindern verlehre, werde mehr 
als alles Andere zu folder Erziehung beitragen. Den 
Lehrer in ben nichtreligisſen Dingen der lirchlichen 
Aufficht unterftellen, würde zur Heuchelei führen, umb 
das fei das Schlimmfte. Es wäre baher jwerdimäfiger, 
bie religiößrfittlihe Erziehung von der Ortsfgulfome 
million, als von der Kirche beauffihtigen zu laſſen. 
— Dr. Ruland gibt zu, Brater habe von feinem 
Standpustt, den derfelbe mit Togiicer Schärfe dargelegt 
Habe, volltommen NRecht. Nach beffen Anſchauung pafle 
allerdings das von Edel Beantragte nicht in dns Gefeh. 
Des Redner's Anfhauungen, die er num mit Eifer und 


unb einen Schribumgäprogeh in Scene jehe. Das 
eigentliche Bolt werde aber immer auf Seite derjenigen 
fiehen, welche man nöthigen wolle, von Allem Biähe- 
rigen zu faffen. Die vom Abg. Bürgermeifter Fiſcher 
erwähnten Schulinfpeltoren haben mur Die Anſchauumgen 
der Kirche vertreten. Uebrigens haben bie Rinder oft 
mehr Vortheil vom Kirchenbefuch alß vom falten Gigen 
in ber Schule. An dieje Erörterung Mmüpft der Kedner 
bie maligiöfe Bemerkung, an mandem WRorgen, wo 
mandjer regiexende Bürgermeifter noch im feinen Federn 
Tiege, da Tiege das Bolt auf feinen Kniten und bete 
zum Hertgott: Hilf und in umferer Roth! — Nachdem 
noch der Abg. ©. Steinädorf, deſſen Organ unter 
dem Einfluß haben Miterb jo unverfländlih geworben 
ift, daß aus der Mitte der Rammer die Mahnung 
„Lauter“ hörbar wird, für den Edel'ſchen Antrag ger 
Sprachen hate, ertünte um 10%, Uhr — die Sihung 
Satte um 9%, Uhe begommen — der Ruf „Stuhl“ 
in Bezug auf ben fraglichen Antrag gang energiſch. 
Dom Pröfidium wird enigegnet, noch 7 Reber 
vorgemerkt fein. Die Abgeorbnelen Schneider 
und Graf Buttler äuferm ſich wegen der Wichtegleit 
deB Punfies gegen den Schluß, der jebod der Mbitün« 
mung gufolge beidhloffen wird. — Referent Belbert ver 
tritt hierauf noch mit Wärme den Ausſchußvorſchlag. 
Ein richtiger Religiontwnterricht ergreife den ganzen 
innerften Kern bes Menſchen, derſelbe wolle ein 
religiös » fittliches Leben antegen, unb ihn er 
teile ja ber Geifilihe, abgefehen davon, daß 
aud bei der Erziehung der Lehrer ſelbſt noch immer 
Lie Geiftlichen mitwirlen. Reduer kann ſich einen Lehrer 
ohne tiefernftet religidjes Gefühl gar nicht denfen, Im 
Gegenjahe zu den von anderen Seiten angerufenen Aus 
toritäten beruft er ſich auf diejenige, melde hoher als 
alle dieje fei, nemlidh Ehriftus, ber feinen Jüngern zur 
Gründung feiner ſtirche im großen Vollälehen nichts 
Binterlaffen habe, als das Wort und den Geiſt und 
das Worbirb feiner Liebe, Ber verhindere denn ben 
Geifilichen oder Lehrer, im Unterridte der Religion 
diejes Mort und diefen Geiſt mächtig wirken zu laſſen, 
Toferne es im ihm felbft lebe, und mer Kinbere ihn, 
ber Jugend durch das lebendige Beifpiel voranz uleuchten, 
und das wirle ja mehr alt alle Worte, Der Aus- 
quß legt wortmörtlic das in das Gefrh, was die 
Verfafjung beftimme, und wolle der Kirche weder 
weniger no mehr igtben. Dasjelbe Find, das der 
Säule und Kirche gehöre, gehöre auch ber ilie, 
ber Gemeinde und bem Siaale. Laſſe man Jedem 
von dieſen feine Sphäre. (Schluß folgt. Der Ebel'ſche 
Unteng wurbe abgelehnt, dir Ansſchußantrag mit 78 
gegen 58 Gt, angenommen) 
C,H. Münden, 18, Febt. Der Gejepgebungs- 
ausfhuß der Abgeordneientammer hat bereit# ben 
erjten Abfgmitt des Einführungsgefeges zum Givilprogek 
erledigt. — Der befondere Ausſchuß der ame 
er ber Abgeordneten für die Militärfirafgefeh- 
entwärfe bat geftern ben Entwurf der Miltärftraf- 
gerichtsot dnung durchberathen. — Das Ariegäminiftee 
rim hat eine Verotdnung über die im wirklichen Ber 
bürfäfalle geftatiete Auswahl umd Abgabt von 
Dienſt- oder Memontepferden aus dem Stande 
ber Armet gegen Vergütung des Remontepreifes am bie zum 
em vom Meitpferben verpflichteten Dffigiere nom 
besten abwärts erlaffen. — Ein anderer Erlaß des 
Rriegsminifteriums beſchaftigt ſich mit den Merches 
lichungageſuchen der Unteroffiziere und Sol« 
daten, zu denen mad beim neuen Anfäfjigmadgungsgefeh 
ein amtliches Heimaths« oder Anfälfigkeitszeugnib nicht 
mehr nöthig if, und mit ber Heirathstaution ber 
feiben, die mur während der Dienftzeit des Betreffenden 
aufrecht zu Halten und mach feinem Andteitte aus bem 
Heereöverbande an ihn, nicht mehe am bie cimalhs · 
gemeinde, zu verabfofgen iſt. — Das Kriegaminiſterium 
bat geftattet, dafı das zu Zweibrücken garnijonicende 
5. Jägerbataillon für bie folge 8 einjährig Freie 
wilige per Kompagnie aufnehne. u 
c.H, Münden, 18. Febr. (Militärbienfies« 
nadrigten.) Der Hauptm. E. Fihr. d. Reipen- 
flein vom 3. Inf.⸗Nig. wurde zum 1. und ber Über: 
Tient. u, Reg -Adjut. A. Schmidt vom 1. Ehen.-Rıg. 
zum 2. Wdfulanten des ſtomm. der 4. AUrmecbiv., G⸗Lieul. 
Grafen v. Bothmer, ernannt; ber Unterlient, 4, Beis 
chele vom 6. IR. auf ein Jahr in den Ruheſtand 
verfeht; dem femp. penf. Oberlieut. F. Semsburg 
die machgejuchte Eutlaffung aus dem Heerberbande be 
willigt; die Sampilente M. Raizer vom 7. Jäg.-Bat. 
und I. Büntger vom 9, JR, vorbehaltlich der Wie- 
derrerwendung 





| 


—— En A En — 000 _ 


niftrationäperfonate beß Heetes Finden folgende Ver⸗ 
fegungen flat: Der Rriegstommiffür W. Aſchautt 
von der Vilitärrehnungdfammer zum 2. Urmer-Div,- 
Komm. ; bie Regimentöquartiermeifter A. Hödner von 
der Rommanbantfhaft Münden zur Mit.«Rechnungst,, 
K. Bichele vom Dlontur- u. Rüftungsbep. Münden zur 
Juſp. der Militärbim: alten, &. Holländer von 
ber Inſpellion der Militärbildungsenftalter zur Militäre 
rechnungstaurner, und J. Feicht von ber Militärs 
rednungslanımer zur Rommandantihaft Münden; bie 
Bataillondquartiermeifter F. Pling von der Gend,: 
Komp. von Mittelfranken zum Montur- und Nüftungs. 
bepot Nürnberg, und G. Reul vom ber Gend⸗Komp. 
von Oberbayern zur Miltärregpnungblanumer; bie Unter 
quarkiermeifter I. Mütter vom der Benb.-Fomp. von 
Niederbayern zum Inf.rteibreg., C. Benzer von ber 
—— hr — 2* 2. 4, Armeedid ⸗Komm. 
und M. Wolf vom Inf.Leibteg. zum 3. Inf.Neg; 
der Reg.⸗Alluat A. Uhlmann vom 4. Fa 
zum 15. Jaf.⸗Reg. Durch das Genie-Rorps-Fomm. 
wurde ber Hauptmann F. Harjher von ber Genies 
Berathungsfommiflien vom 1, d. am zum Genieforps- 
Kommando verfeft. 

Die. am 15. d. in Senbelbadh abgehalten: Sa- 
tholifenverfammlung mar von 6 — 700 Männern, 
Meibern und Kindern beſucht; die dabei verühten Meben 
feinen aber ſelbſt bei ben Anweſenden wenig Interefle 
ermedt zu haben. 1 

—r, Nürnberg, 18. Gebr. "Der Hanbelänor« 
fand, der bishet ſchon als Mitglieb bes Bier beflchen- 
den Eifenbaßn: Eomitis für bie direlte Linie Rücn- 
berg — Bayreuth thätig geweſen iſt, bat, ficherem 


| am. nach, beſchloſſen, nodmals im befonderer 


ingobe an bie Sammer ber Abgeordntten auf die 
fweren Nachtheile und verhängnißnollen Folgen Hinzu 
weiſen, welde die Führung Diele Linie Über Hersbrud 
ben Hiefigen Handels- und inbuftriellen Verhaltniſſen 
beingen würde, 

X. Erlangen, 18. Febr. Bei der heute Worz 
mittag dire vorgenommenen Wahl wurde Dr, 
Augufl Papeltter als 1. Bürgermeifter von 27 Abe 
Himmenden mit 21 Stimmen wieber gewählt, Iwei 
Geneinbebenollmächtigte waren durch Aranfgeit, einer 
durch Abwefenheit von Hier entſchuldigt. 

= Berlin, 17. ehr, Die vertraulichen Br 
fpredjungen über bie neue Areisordnung follen mor« 
gen beginumen, — Man glaubt, daß die Frankfurter 
Deputation bie Summe bon 3 Mill, Gulden, anf 
beren Grundlage fie zum Abſchluſſe des Receffes ermädh- 
tigt find, won der Regierung werde bewilligt werden, 
da die Differeny mur eiia 400,000 fl. beträgt, — 
Die Einberufung bed Reihstages Acht noch immer 
für den 7. März in fefter Ausſicht; über ben Schluß 
bes Sanbtogs cixculiclen heute im Wbgeorbuetenhaufe 
verſchiedene Verfionen. 
er + Kott. ber „A. 3.“ ſchreibt: Der Eintritt 
des Generals v. Noon in deu Bundesausſchuft für 
Diititär» und Feſtungsweſen wirb bemerft werben usb 
als eine weitere Annäherung zu einem Bundesmini⸗ 
ferium erſcheinen, wenn dieſes auch, fo weit er ſich 
um die förmliche Gtſialtung handelt, noch auf ih 
warten laſſen dilrfte. — dfür den Moflen im is, 
befien Beſchung während bes Urlaubs des Grafen Golf 
nicht in Musflgpt genommen ift, werden Herm dv, Mer- 
ther no immer bie meilten Ausfichten zugeiiejen, 

Nod) der „KR. 3.“ wäre die Vorlage und die ſchnelle 
Annahme des vielbeſprochenen belgiſchen Eiſendahnge · 
ſedes dem Mißlrauen zu danten, das dadurch entſiund, 
bak bie beigtihe Regierung erfuhr, der frangöſiſchen 
Oftbahngefelihafi jei wegen der Unrentirlidteit der 
Bahnfiredle Brüffel— Arlon an der Erwerbimg berfelben 
wenig gelegen geiwefen, ber Oftbahnpräfient Giraud 
fei aber in eſfiziöſer Meife won ber framydfifchen Ne— 
gierung erfüyt worden, die Realifitung des Projektes 
zu betreiben, ja der Bahn fei ſelbſt eine entſprechende 
Indemmnität fir etwaige materirfle Verluſte in Wudficht 
geftellt worden. 

Branffurt, 18. Fett. Die Gefammt-Depur 
tatilon wird ſich mit dem heutigen Mbenb»Schmeilzuge 
nach Berlin begeben, 

Italien. 

Florenz, 14. Febt. Die Unterbandlungen über 
bie Finanzoperatien betteffs der geiftlichen Güter find, 
wie gut unterrichtete Perfonen verfichern, dem Abſchluß 
nahe. uch die direfte Eiſenbahn ywilgen Sloreng 
und Neapel mit Umgehung bes päpfllichen Gebiets 
wird zu Stande fommen; es iſt mur mod zmweifelänft, 
ob das Fell'ſche Syftem dabei zur Anwendung kommt, 

(de. 3) 
ne : 

% Der „Adenir Rational” ext zur i 
Frage: „Die „Patrie*, bie France“, der * 
und das Pudlie“ find alſe entſchirden gegen bie bel⸗ 
giſche Negierung in's Feld gerüdt, weiche in ihren 
Augen chuldig iM ein Geſetz über den Betrieb ihrer 
eigenen Eijenbahnen vorgelegt zu Haben, So ift mit 
einem Heinen Lande, das md nicht bedroht und deſſen 
Unabhängigfeit eine Burgſchaft ift fir bag, was uns 
ſelbſt am immeren Freiheiten mod bleibt, ein elendet 
Haber amgezeltelt worden. Im jefigen polinſchen 
Augenblick bedurften wit ſichtlich der Unterftügung Enge 
lands; auch waren wir deshalb im Botaus ſchon ſiher, 
baf bie Offigidſen gewandt genug ſein würben .. um 
eine Ärage aufs Zapet zu bringen, in ber die eng" 
liſchen Intereflen mit den franzöſiſchen Prätentionen 
fataliſtiſch im Konflift geraihen müſſen. Dies iſt auch 


ien Mefentfichen mit den ſchon aus der allgemeinen 
Debatte bekannten amd ahalichen Gründen vertritt, find 
aber bie enfgegengefepten. Er meint, der Serm ber 
Trage fei der, da man jeht ben Biäßerigen, mehr 
erwähnten modus vivendi zwilden Kirche und Staat 
Höfen" wolle, was aber zus Nachtheil Beider ausſchlagen 
twürbe,, gerade wie mern ein Mitglied einer Familie, 
die bither anig yufammengelebt, diefeh Verhältniß Ije 


' eimgeteelen und bie goupernementale Breffe von Naris, 

| Fomie diejenigen, bie fie infpirixen, Haben unbeflreilbare 
Rechte auf die Dankharkeit Ruflanda, “ 
Spanien. 

*Bladrid, 17. Febr. In ber gefirigen Sipung 

‚ Baben die Gortes forigefahren, bie Prüfung ber Voll⸗ 

| machten des Deputicten vorzunehmen. Dan meint, 

dieſe Prüfung werde Donnerstag beeubigt fein. Folg -· 


in den Ruheſtand ag der Haupun. 2, Nogmann 

. i uheſtand verjcht; das Dienſtes⸗ 
tauſchgeſuch der Oberlicut. PH. Sehen. v. Qüselburg 
vom 7. md F. Urbam vom 8. Jüg.«Bat, genehmigt; 
der Unterlieut, I. Steible vom 6, Yig.-Bat. auf 
Rachfuchen vom der Charge enthaben, — Im Mbmie 


7 - 7 
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fi würden bie Cortes Freitag definitis conſtifuitt 
ſein. — Dieſen Abend wirb im Saale bes Senats 
eine Verſammiung der Vtitgtieder der Majorität ber 
Eorted ftattfinden, deren Zwech iſt, die frage wegen 
der Wirdererwählung des jegigen Dinfteriums, von 
dent mam verſichert, es ſolle beibehalten werben, wie cs 
ift, in mähere Etdrietung zu ziehen. Man würde auch 
in Botſchlag bringen, dab ber, Souverän fogleih nad 
ber definitiven onftitwirumg der Rammer durch Alllas 
mation gewählt werde, welche Afflamation man batın 
durch ein Plebisgit beftätigen laſſen würde, — Es ging 
geftern das Gerät, daß Don Fetnando bei eimem 
Beſuch, den er dem Herzog von Montpenficr gemacht, 
formell erflärt Hätte, er werde ben Thron von Spanien 
nicht annehmen. ber dies Gerücht Scheint wenig bee 
gründet zu fein. (Der „Avenir National” berigtetl: 
„Unfer Madrider Kotreſpondent jrät uns durch ein 
Telegramm von der wichtigen Thatjache im Kenntniß, 
da Don Fernando und ebenfo der regierende König 
von Portugal barauf beharren, alle Kandidatur auf 
den ſpanijchen Thron abzulehnen, Wndererfeits fährt 
die Mojorität der Cottes fort, bie des Hetzogs von 
Montpenfier zurüdzumeifen.*) 
Bortugal. 

“ gifjabon, 15. Febr., Abends. (Brafiliar 
niſche Duelle.) Der Krieg ift gtendet. Die Stadt 
Afumprion ift von den Braſtlianern befeht, Der Dil 
tator Lopez ift nad Bolivia geflogen, mo rr fich im 
Gorrientes verſtedt hält. — Die Nachricht von ber 

inrichtung feiner Brüder, de$ Berges und andern Ger 
angenen beflätigt fid. — Das brafifianifhe Ger 
ſchwader ging den Paraguay Fluß hinauf nach der Pro- 
vinz Matto Groffo zu, Die paraguitikte Bendlferung 
fehrte nach Affumpeion zuräd, 

In einem gwiſchen England und Portugal ſchwe ⸗ 
benden Streite über die Gängen ihrer afrifanifdhen 
Befigungen ift ber Präfibent der Vereinigten Staaten 
als Schiebärichter angerufen worben und bat, mie das 
Kabel berichtet, das Amt angenonmen, 

Züärtei. 

Kouftantinopel, 17. Febt. Die Hohe Pforte 
bereitet ein Rothbuch vor, das in vier Theile, melde 
Reto, Rumänten, Serbien und bie ſhriſchen Angelegen: 
heiten behandeln, zerfällt. Es verlautet, der Führer 
der jungtürfifen Partei, Muftapha Fazhl Palda, 
werde in das Minifterium treten. Ndilled Murat 
it bier angelommen, 

Budareft, 18, Febr, Wegen einer Nachricht bes 
Barijer Journals „Da Preffe,“ wonach eine befreuns 
bete Macht dem Fürften Karl ihre Interven« 
tion gegen die Revolution angeboten haben foll, 
berrfcht hier eine gewiſſe Mufregung. Man verbägtigt 
nemlich Deftreich dieſes angeblien Anerbielens, und 
fimufirt Beforgniß vor einer öſtreichiſchen Occupation. 


Telegraphische Depeschen. 

Güddeutiges Korreiponden, Burcan. 
Bien, 18, Behr. Die „Oeſier. Correſp.“ 
meldet, dab der Somflitt zwifden Frankteich und 
Belgien in die Bahn frieblicher Verfländigung gebracht 
worden fei. Die belglſche Regierung proteſtire gegen 
bie Verdächtigung als ob fie ſich bei ihrem Verhalten 
von anderen ala ſtreng wirthſchaftlichen Motiven 
Teiten lich. 

*- Wien, 18, Febr. Die „Vreffe” vom freitag 
meldet, daß in ben hiefigen Streifen der ruſſiſchen Ge 
ſandiſchaft die Behauptung franzoſiſcher Blätter als ob» 
furd bezeichnet wird, es fer am die ruſſiſchen Konſuln 
und Agenten im Orient der Befehl ergangen, am Bair 
ramsfefte die Flogge nicht aufzuhifien. 

** Deith, 18. Febt. Die vorläufige Entſcheidung 
in bein Proztſſe gegen Rarageorgievics lautet: Der Ger 


richtehof erfenht bas vorhandene Material ald rechtlich | 


genügend, um die im Vorumterfuchnng gevefenen Betlag⸗ 
tem Starageorgievict, Triffovics und Stanfopict wegen 


des Werhreihend der Theilnahme an der Krmordung des | 


Fürften von Serbien in Wnflagefland zu verſehen. 
Sämtliche Angellagte meideten Berufung am. 
” Floreng, 18. Febt. Die Deputirtenfammer ge= 


nehmigte den Poitvertag mit dem norddeutſchen Bunde. 
Der Finangminifler brachte eine vorläufige Bilanz für | 


2 Monate ein. 

* Paris, 18, Wehr. *) Der Minifler des Innern 
erließ ein Kireularfhreiben wegen der Mißbrauchts ber 
Redefreigeit iin Veriammlungen, bejdgend, die Regie» 
rung könne die bisherigen Ausschreitungen nicht mehr 
bulben, 

* Baris, 18. Wehr. „Public“ bringt ei.en bes 
ruhigenden Artifel über bie belgiſche Eiſenbahen- Ungt · 
legenheit. Alle über eimalge Folgen derſelben berbrei⸗ 
teten alarmicenben Gerüchte find grunbios, Kerr db 
Bagueronnidre ifl nicht nach Paris berufen worden, 4 
ixtthumlich behauptet worden, Das belgiſche Kabinet 
wird über die ganje Angelegenheit eine erflärende Note 
an die franzdfilde Regierung richten. Die Faſſung 
derfelben iſt bereit: Montag feftgeftellt worden, und, 
vote „Public* verfihern zu können glaubt, ganz ger 
eignet, Frankreich zufricben zu Stellen und die Em— 
pfndlidleit der Öffentligen Meinung zu befehtwichligen. 
Diehrere andere Argierungblätter ſprichen bie Hoffnung 


aus, daß der belgiſche Senat dem vom Nepräfentanten- | 


hauſe gemchmigten Geſehe feine Zuflimmung verfagen 
werde, — 
fahren‘ des beiziichen Kabinets jei allerbings geeignet, 
die nationale Empfinblicteit Frautteichs zu verlepen. 


Unberedhtigt fei jebod die Auffaflumg, ala habe Franf- | 


Härungen geben ober ber beigifche Staat feine Zuftim⸗ 
mung zu dem Geſehe verfügen werde, 

Paris, 18, Behr. Die Konferenz hat in einer 
heute abgebaltenen Sihung bie Antwort Griechenlands 
für genügend erHlärt. — Pridamachtichten der „Agence 
Havas“ aus Spanien erflären bie Wahl Fernando's 
von Portugal rg König von Spanien, fomie deſſen 
Annahme für faft fer. 

” MWafbington, 17. 
Das Repräfentantenhaud Hat einen Antrag verworfen, 
welcher die Beſteuerung der Coupons verlangie, Die 
Unlonsreglerung bat einen Vertrag mit ber Republil 
Kolumbia abgeſchloſſen, welcher erfierer das ausſchließ⸗ 
liche Net zum Bau des Ranals über bie Landenge 
von Panama zumeift, 

Zelegr. Burcan für Mittel, Wei und Süpdeutiglann. 

I Darmilabt, 18. Febt. Rach einer von Seiten 
der Regierung im Abgeordnetenhaus erfheilten Zuſiche 
zung iſt der heſſiſche Geſandte Bei'm Nordbund ange: 
tiefen, wegen ber verlangten Befreiung des Militärs 
von den Rommumallaften Berhandlungen einzuleiten. 

1 Berlin, 18, Febt. (Mbgeordmetenhaus.) Ber 
Gefepentwurf, betreffend die (Ermeiter Ummanrblung 
und Reuerrichtung der Miktwene und Waifenfoffen der 
Eiementarlehrer wurde ganz nad der Kommiifionsvor- 
lage angenommen. Der Ruliusminifler opponirte bes 
ſonders gegen 8 5 ber Kommiflionetvorlage, deffen Mn 
nahme für die Staatsregierung unmdglich ſei. 

Wien, 18, Febr. Die „Wiener Zeitung” 
melbet bie Ernennung des Baron Eder, bisher Brireral- 
tonſul zu Buchareſt, zum Gefandten im Griechenland, 

ı Konflantinopel, 17, Febt. Die MWittme 
duad Paſcha's erhielt eine monatliche Penfion von 
250 Liores bewilligt, — Man verfidhert, daß der Befuch 
des Prinzen von Wales abgeſagt worden jei. 

Buchareſt, 17, Febr, Die Deputirtenlammer 
dat das Einnahmebubget von 74,362,883 Fres. und 
das Audgabebubget von 74,217,961 Ftes. genehmigt, 
Der Hinanzminifter wurde ermächtigt bis zum Eingang 
der Steuern Zinsſchahbons auszugeben. 


Bermiſchtes 
* (Allerlei) In Innsbrud ſiatb am 9. 
d, der penſ. Baubirelier &. ©. Liebener, Verfafler 
des Werts: „Die Mineralien Eyrols*; das Mineral 
mLibenerit” hat von ihen den Namen. — Im Leipzig 
farb in der Nat des 1%,/14. Febt, der Appellge- 
richtäpräfident a, D. Geheimrath Dr. I.2. W. Bed, 
als juriſtiſchet Schriftſtellet belannt durdy fein „Corpus 
juris civilis*. — In Röln hat fi) bereit# ein Co⸗ 
mild gebildet, um die Folgen bes Theaterbrands im 
Intereffe des Kunftinftituts_ und der babei beiheiligten 
Perſonen möglisft zu mildern. Bon der im Stadt: 
theater aufbewahrt geweſenen Baarſchaft ſind etwa 
40-50 Pfund Silber aufgefunden worden; das in 
einem eifernen Behälter eingefchloffene Papiergeld war 
dagegen verlohlt. — In Glasgow hat a 14. Febr. 
der Sturm adıt Menſchen den Tod gebragt, Ein 
80 Zur hoher Schornftein wurde nämlich) umgemorfen, 
fiel auf ein nebenftchenbes Haus und töbtete deſſeu 
Einwohner, fünf rauen, einen Dann und zwei Kin 
der im Belle, — Auf der Eifenbahn won Dijon 
nad Belfort wurde am 15, d. ein mit dem Fruhmg 
fagrender Jablmeiiter der Geſellſchaft (Namens Wlarielle) 
von zwei in dad Coups eindringenden Judivibuen are 
en, verwundet und jeiner Kaſſe (28,000 Frs) 
brand. — Prof. Max Mülter, ber berüßinte 
deutjche Gelehrte in Oxford, ſchon ſeit 1858 for« 
tejpondirendes Mitglied des ſrangoſiſchen Imftituts, ift 
jept zu einem ber acht ausländischen Genoſſen der Ba- 
rijer Alademie ernannt worden. — Durch eine am 18. 
b, im Wrbeitälofale des Kumfifeuerwerters Schömberg 
zu Pripgigventjtandene Erplofiom wurden 5 Per» 
fonen bedeutend verlept. — Kin nit genannt fein 
wollender Leipziger Bürger bat ber Stadt Yeinıla 
20,009 Zhlr, zum Bas von Arbeiterwohnungen 
geichentt. — Der KHafjier der Sftreihljchen Nochbahn, 
Schajhepy, it mit Hinterfoffung eines Kaffadefizis 
bon 260,009 A, entfloen, 


Zages:Chromnitk 
| Nürnberg, 18. Febt. Am Samstag den 20, 
d. M,, Vormittags ',,8 Uhr, fommen beim biefigen I, 
Bezirlsgericht Folgende Fälle zur Verhandlung : Lnter- 
ſuchung gegen die Dienfimagd A. Stöhr von Lauf, 
wegen Diebflahlö; desgl. gegen den Kappenmachtt P. 


| Brettinger von bier, wegen Belrugs ; desgl. gegen 


‚Konftitutionnel” äußert Ih: Das Ber | 


die Dienjtmagd J. Diet von Reufladt, wegen Nüd« 
fehr; deagl. Berufung ber Mehgersfrau M. Bonnet 
von Fürth wegen Diebſtahls; desgl. des Stanisan« 
mwoltsserireter® am 1. Landgericht dadier, Veſchuldigung 
gegen den Schreinergefelen &. Yautenfhläger bon 
Scheinfelb, wegen Weberteetung gihen das HetreEtgan 
yungsgefeh; desgl. der Tienſtmagd R, Hausmann 
vom Igensdorf, wegen Diebitagld; deigl. des ledigen 
I. Rettinger vom bier, wegen Bruch der Polijei⸗ 
Aufficht; desgl. der Dofenpolirerin A. Gruher von 
Enlering u. Gen. wegen Unterſchlagung. 

# Nürnberg, 18. Febr. Heute ift es der Polizei 
gelungen, einen Hazardipieler feflzunchmen, ber einen 
Bauersmann, welchet 7O-fl. Geld zur Bejahlung vom 
Intereffen bei ſich Hatte, fein Geld im Rapoleon- oder 
Breibtattfpiel abgewann. Die Dianipulation if aber« 
mals biefelbe, mie in frühen Fallen. Ber Spieler 
tut, ald ob er den Bauern [om femme, fragt ihn mach 


| dem Ziel feines Hierſtins aus und zeret ihn endlig 


in ein Wirthehaus, wo fi ihnen ein anfdeineud Uns 


zei eine Demiüthigung erfahren, und vollends thnne | bekannter beigejellt, der auf dem Tiſch dufällig (?) eine 


von einem drohen! 


Bruce feine Rebe fein, Die | Karte findet und die Beiden zum Sehen auf Karten 
ganıe Augelegtuheit werbe dadurch ihre Erledigung fin« | deranlakt, Der Bauer 


img einmal, feht teicder, 


den, daß das belgiſche Minifterium baftiedigende (re —— ſeht, um fein Gelb wieder zu gewinnen, fort 


— — 


wudemeit 





fort, und verliert fein ganzes Gelb. er eine der 
famlofen Burfgen beriämindet, den Hndern bittet ber 


br. (Pr, allant. Kabel.) 


Bauer inflänbig um fein Gelb, wird aber nur außge- 
lacht, bis enbli ein Herbeigerufener Poligeilolbat den 
Spieler jejtwimmt. Beiber Hat nicht ber Speftgenommene, 
fondern der angeblich biejem undelanmte Berſchwundent 
den größten Theil des Geldes, 

* Nürnberg, 19, Fibt. Am 24. d. M. find es 
fünfzig Jahre, feitdem Herr Bauverwalter Prew das 
hier in ununierbrochenet Thätigleit fein Ant verwaltet, 
eine Thatſache, welche die vielen freunde und Bekannten 
besfelben gewiß mit Vergnügen erfahren, mas außer 
dem taum geſchehen dürfte, da der wirdige Yubilar 
felbit in feiner Befcheibengeit wohl nicht dabon ſpricht. 

or Mürnberg, 19. Fehr, Die f. b. Hoffchau- 
fpielerin Fel. Mathilde Mallinger Kat geflern ein 
tutzts Baftfpiel an biefiger Bühme mit ber Rolle ber 
Peingeffin nom Navarra in „Johann von Paris” er 
Öffnet. Ihre liebliche Stimme und ihre teeffliche Ge 
jangstunit, ihr vollendetes Spiel ebenſo wie ihre an 
muthige Etſcheinung errangen ihre bei unſernt hirfigen 
fpröden Publikum einen vollſtäandigen Erfolg, Won 
unſern eimheimifchen pernträften ſtanden ihr Ftldul. 
Hoftichtet und auch Hr. Hartınann auf daB ten, 
volle zur Seite. Wie wir hören, wird Frl, Malr 
linger zunädft als „Norma“ am nüdjften Sonntag 
ie Gaftfpiel forfehen. 

$ Würzburg, 17. Febt. Herr Dr. Johann Jofeph 
dv. Scherer, gl. Hofeaih, Bffentlicher orbentlider 
Projcſſot der Ghemie und der Hygiene und Torrefpon« 


\Direndes Mitglied der d. Atademie der Wiſſenſchaften, 





ift Beute Mittags 12 Uhr im 55. Lebensjahre geftorben 
und erleidet umfere Hochſchule forwie die Wiſſenſchaft 
einen großen Verkufl. Deflen Beerdigung findet über 
morgen Abends mit großem Fadelzug ſiatt. x 

In der Balentinstapelle zu Unterleiterbad 
(Obericanten) flürgte ſich am 14. d. ein üe 
von Fapfendorf während bes Hödamts auf den 
altar, jiieh ben celebrirenden Geiſtlichen auf die 3 
teafticte den Allarliſch mit dem Giborium 1, mit 
Fauftfdlägen ıc., und wurde enblig mit Gewalt aus 
der Rapele g-ichafit ; er joll an Geiftesftörumg leiden, 

Der Alademiler Weber aus Pommern, gegen» 
wärtig in Münden, iwelder vor einiger Zeit in das 
Bureau des Vollsboten eingebrimgen war und bort 
— in Abweſenheit des aufgeſuchten Kedalteurs Dr, 
Sigl — den Etpeditot des genanulen Blattes mißhan⸗ 
delte, wurde hirfür durch Habtgerichti. Urtheil zu Aägi · 
ger Arreftitcafe verurigeilt. 

Wegen dringenden Verdachtes von Kinbemerbs 
wurde in Dünen eine IEjährige Magb in Haft ge 
nommen, — Gin herrſchafnicher Leibjäger von übler 
Gonduite ſuchte ſich am 16. in Münden durch einen 
Schuß zu enileiben und wurde ſchwer verlegt ind Frans 
tendhaud gebracht. — In ſtronach find am 14. d. 
3 Wohnhauſer abgebramt; eines derſelben folte an 
diefem Tage zwangsweife verfauft werben. 


Bolkswirthſchaft, Handel u. Verkehr. 

Nürnberg, 18. Febr. (Hopfenbericht ber U. H.-3.) 
Dem heutigen Donnerktags-Marfte waren 500 Ballen 
zugeführt. Tas Geſchaft mar äuferjt lebhaft und bis 
jept, Mittags, der Markt gänzlich geräumt, Die Preife 
blieben unberändert, größtentkeild 16, 16"/, und 17 fi., 
während mur felten einige Ballen 18 fl. erldsten. 
Schon jeit Beginn dieſes Monats enthalten bie Abla- 
dungen zum Marlle feine jo mangelhaften Sorten, mie 
3 früher der Fall mar, weshalb auch mur aus- 
nahmsweife unter 16 fl. gelauft wird. In Prima und 
Mittelgunlitäten wurden feine Abjlüfje belannt, da faft 
ausicliehlih Exporteure ſich am Geidäfte beiheiligten, 
Notirungen lauten: Spalter Stadt, in Spalt jelbit m. 
chiſ. 80-100 fl, do. Land 75—85 fl, Großmeine 
garten, iſt Teer, 75—90 fl., Hallerlauer Prima fehlen 
40—50 fl, do. Selunda 26—30 fl,‘ Wolnyader 
Ausjiich prima nominell fehlen 40-56 fl., Würtem- 
berger gut Prien 30—50 M., do. geringe 16-24 Mi, 


Mittel und gut mittel Sclunda 25—30 fl., Prima, 


Martthopfen 20 — 224., Stlanda Markthofen 17— 18], 
Tertin Morlihopfen 16 fl., Schwehinger Prims nomie 
nel fehlen — fi., do, Selunda vernachläffigt 20—80 M 
Nachſchrift 1 Uhr: Nah Schiufi det Marlies wur⸗ 


den auch einige Partien Würtemberger und Spalter 


Land für Branerfimdihaft zu 22, 28, 33, 36 und 
40 fl von den Lagern genommen. Stimmung ift feit, 

Sqiſſabericht.) Boldampfichiif des R. U 
„Deutfchlandb", ab 4. Febr. von Memporf, an nach 
9 Tagen in Komet Poſldampfſchiff det N. &, 
„Bremen", ab 30, Ian. von Bremen, an 15. Febr. 
in Newyuort. 

Familien NRahricten. 

Auswärts aeftorben: Dr % Mad, trivatier, 
HN, in Bafian. Hr. M. Kübhnlein, p Bahn-Uypebitor, 
in Bafim, Dr 3 M. Heiirlbad, Schirmiabrilant, 
I a, in Fütth Hr. J. 8. Dauſch, Domänenbirets 
tor, 754 8. a, in Baal Hr Stadtpfarrer dert in 
Fottenftein 

Verantwortlicher Kedalteur: Baptifi Kantor, 

& Nürnberg, 19. Febr. Herr Rappelesfi gab 
geteen feine zweite Soiröe in bem Gebiete der „indie 
ſchen, chine ſiſchen und japanifhen Magie*, und 
war diesmal vor cintm chem fo zahlreichen als gr» 
mählten Publilum, das die mit überrafchender Gewandt · 
beit vorgeführten, zum großen Theile von andern Rünfts 
lern gleichen Geure's mod nicht produgirten ſtunſtſtüde 
mit geredjtem, wngeißellten Beifall aufnahm, und den 
Künfiter durch mehrmaligen Herdorruf ehrte. Wir 
möchten darauf aufmerfjam machen, bei Hr. Rappelesfi 
morgen, Samstag, feine lehte Vorftellung gibt, und 
Freunde der „natürlichen Magie” auffordern, diefem 
lepten Auftreten bes in feinem Fache bedeutenden 
Fkünfllers beiqumohnen. 
pechen.ı 2a. pr 0 REISE EEE 
BF” Bortiegung der redaktionellen Mitiheilungen Im 

jmeiten Blatt. u 
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\ dem Heimmege begriffen tar, erlitt im der Judengeſſe 
| anerwartet einen fchmerzbaften Beinbruch dadurch, daß 
eim Burfche aus dem gmeiten Stod- eines KHaufes her» 
abjprang und auf unjer Mind fiel. Edle Dienjchen- 
freunde umd umjere verehrliche Nachtarſchaft haben ih 
unfereö Finbes in fo lebender Weile angenommen, dab 
mir nicht umhin Tönmen , denjelben unfern inmögfien 
Dant Hiermit öffentlich anägupreden. Imsbefondere | 
danfen wir dem Hertn Mafcimenmelfter Robert Bauer, 
der das umglüdtiche Mind in mfere Wohnung trug 
und bei demjerben jo Tange pabradhte, bis der gerufene | 
—— — | 
öge Gott alle Menſchen vor foldem Unglüds- 
falle bewahren. * | 


Andreas und Karoline Schwammberger. | 
Dantk. 
Für die fo zahlreiche und ehrende Leidhenbegleitung 
bei der Beerdigung det Mechaniters · Mittiwe | 
Frau Sumigunde Margarete Stödel, 
ſowie and für dem erhebenden Geabgefang, jagen hier: 
mit ihren verbinblicften Danf 
| Nürnberg, den 17. Ftbruat 1869. 
die tranernden Hinterbliebenen. 


— game Bieten 


Alen Verwandten, Belannten, Gönnen und inäber | 
fondere auch der Lieben Nn&barjcaft meinen tiefgefühlten | 
Dank für die zahlreiche Theilnahmme , weldje fie bei der | 
Beerdigung meines dahingegangenen Gatten, Seren f 
Au] veber, in jo liebevoller Meile beihä- 


tigten. 
den 18, Febtuart 1869, 
neite Amefloeber, geb. Graßmann, 
un Namen fänsmtlicher Hinterbliebenen, 

Belanntmachung. 

Sonntag den 21. Mehr. findet Yahres- 
rechnung der Zafeihofer Leichentaffe in ber Menbauer» | 
ſchen Sirthſchaft zu Zafelhof Radmittogs 2 Uhr ftatt, 
N | mozu die verehrlichen Mitgliedet freundtichn einladet 
Der Borfland. 


N | Boftenbofer allgemeiner Kranken 


s Unterftügungsverein. 

ren? Samstag, den 20, gunge Abends 3 Ur, im 
2 | Gaflbaufe pır „Goldenen Sonne” in Goflenhof: 
Be ie teten und Würzburg, IN 


6 Beil, Oberbriciteäger, 


e. 


Radı Gottes —R& 
Inge in 


h e, Entel, Bathe uns Better, 


Karl Wilhelm 
langen Beiden im — 


dein ich dies allen Freunden und Belannten 


bringe, Bi 
5 Im rohen. a — — 


und Fürth, den 17 Februat 160. 
Doris Affoı 
—— * 
ag Nadanit 

3 ut. Johannis De u 



















it 1; 
euer: Unze 
Thrilnefmenden > Bde = Freunden 
hi wir bie traurige Kadıridht, daS +4 Cstt 
* mächtigen fallen Hat, unfere theure Mutter, 
u mutter, Schmwiegermutter, Bathin, 


dem Anna Seibold, 


Dekonomiebefigerämittme, 
dt im Mlier von 75 Jahren 


in der 

en hama 
* a * 

— nte wird unſern Scherz 


F und "uns feilleh Beileid micht 
Se, Ey Wit Daldsorf, Heräbrud, dem 
Barba 
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4 
attin 
Y 3. Vonaten und 5 
verlieren mir die zürtlichfte 
forgfamfie Mutter und um 

















den 19, d. % 
aus auf Ber ⁊ 


ı 84 Utzb: Vortrag des Herrn Prediger Scholl, 
| Der Borftand. 


reiwillige Larn- und Seuerwehr. 

| Eingetretener Kindernifie halber wurde die auf den 
, 18. ebruar angeliindigte Hauptverfammlung auf Sant 
tag den 20, bs, Mis, vertagt, und werben deähalb bie 
| Mitglieder nochmals mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
fi die Nichterſcheinenden unbebingt dem Beſchlüſſen der 
Unwefenben zu fügen baben. Die Verwaltung. 


bi 
— 
im Namen ſaurmalichte Hinterbliebenen, 


Ar ee am Freitag ben 19. dire 


ei vom Leldenhaufe aus auf dem % 








je frakt. 



































Eraner- Anzeige. 
Lieben Bermandten und Freunden sihmen mir 
nur auf Dieiem Dege bie fdhmerzliche 

t, daß unfer und unsergehlier guter Sohn 
Bruder 


Iduna. 
Zu der freitag, den 19. d., Nadjwmittag 2 Uhr, 
vom Leichenhaufe zu St. Johannis ftattfindenden 





Brerbigung umſeres verflorbenen Mitgliedes, Hrn, 
re fi —— 18 Uhr km Aſſold, Inder die Mitglieder zu zahlteichem Er⸗ 
Um feille hme bitten jcht inen ein der Boritand, 

, den 17. Behr. 107 m = * 
bie traueruben Cuern Meine Wohnung befindet fid jeht bei 
72 te Sikiner Heren Lingmann, Großpfragner, S 1398 1. Etage, 
ws ‘ Marie Müller, Gefctwifter äufiere Laufergaffe., Mein Gompioir im Beitel« 


Zouife Müller, | 
9 Die Beerbigung findet Areitag den 19. d. W. 

a Uhe mom Trawerhaufe aus bei St. Io: 
) hannis ftatt. 


[1 Don dem üblichen Todlengeſchenten bittet mar 
Umgang zu mehnmen 


meyer’fhen Haufe 8 1939, Aufere Laufergaſſe 
Carl Wolfel. 
ee —— —— — 
Meine Wohnung befindet fich im der 
| Binvdergaffe im Haufe des Gern Schirmfa- 
brifanten Seibert, S 911. 
3. Heinemann, Lehbrer. 
Kieler Speekbücklinge 
per Stück 3 kr, per Dutzend 30 kr, bei 
G. €. Prückner. 
Gerupfie Indiane, Capaunen und 
Wildenten soeben wieder eingetroffen hei 
G. ©. Prückner. 
Frische Se heilfische und See- 
forelien bei ©. €. Prückner. 
Frische Rheinhechte und Rheinkarpfen bei 
wilhelm Gevekonht. 
0 WEBEREEEE DETDERWERN 
Beller Java» und Ceylon ⸗ ſtaffte zu 36, 38, 40 
und 44 Fr, 
Reik zu 10 und 11 fr., 
Rochgerfte zu 9, 10 und 12 fr, und | 
Erbien, geränbelt zu 7 fr, pro Pfund | 
ehit Gg. 2, Gdftein’s Wittwe | 


en, Freunden und Belammten bie tram 


Redridı deß « i es vielgelicdtes 
t unkr einnig f 
5* 


Dehann Paulus 
—* Radimitiag 41 Uhr in dem zarten Alter von 
4 Jahren am einer Eungenentzändung jemeil und 
unerwartet verihlenen if 
Nürnberg, — und Yuscichrabech, ben 
17, Februar 18969. 






Die tieibetrüibten Eltern 
Konrad Fehd, am, Hader. 
YUinna Fehd. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag FIR 
om Leichenhaufe aus auf dem Et. Ro Kird- 
ftatt. 
Beerdi + Anzeige. 
. Die Beerbigung deren abet möcht am. | 
—53* ſondern Donn 
Ahr ftatt. 














tag ben 18, Februar Ramitiags 





Türkische Zw ——— 
und fränk, Brünellen empfiehlt billigst Rothwollene Deden find wieder eingetroffen bei 
Carl Kitz, vorm. Fiserius Wwe, | Groß & Fe 





Unfer gelichtes 2 meldet von der Schule auf 


| neue Sendung, bei 


| 10. Ss 


ET Brut dr U, Lünmefägen Off in Rinde. — Eeplinuite 3 Sr. D44 am aha, ans 





m 20. Februar: 
— —— im Werthe von 


20.000. 
Ansbader Pferde-Looſe, 


er Stück fl. #. bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
und iu ber @rbeb. bs. Dis, 
Mieder-Verfänfer erhalten Rabatt, 
Berioofungs: Anzeiger 

mit allen bis jeht gezogenen Gerien allet Uns 

tehenstoofe 18 Krzr. Denfelben mit Dividenden 

Verzeicheii aller Achen⸗Geß. 88 


Schippanys Collodium, 










J3.Herrmanstörfer, Rultrfarhen-, 
Papier- und Beihnenmaterialien- Handlung. 


Copir-, Alizarin- und Canzleitinte 
en -Eroß, en detail, 
Proben gratis. 
J3.Merrmanstörfer, Alalcfarben-, 
ier- und Beichnenmaterialien- 





Reichhaltig geiteppte Herrenhemden mit pradhte 
vollen Einſahen A fl, 3, mit und ohne Kragen, 
Shirtingi-Hervenhemden mit leinener Bruft, Kragen 
und Manchetlen A fl. 8. — 3, 30 ke,, und mif 


ganz feiner Handgeipinnflleinmand & fl. 4. Dieſe 
Demden befinden ſich aus beutidhen, engliſchen 
und frangöfiichen Doppelſhirtings. 

3. Erlenbad an der Mufeumsprüde, 





Patentlampenwischer, 

Cylinder in Glas und Mea, 

Milchglasglocken, 

Glaskugeln, 

Brenner, 
sowie sonstige Lampentheile und Zuthaten 
en gros & en detail billigst bei 

L. €. Rösel, 
1, 291, gegenüber der Himmelsleiter, 


Kür Schuhmacher. 
Untergeichneter empfiehlt ſich in allen vorlommenden 
Stepparbeiten und ſicht gefälligen Aufträgen entgegem, 
Achtungsdoll 3. €. Gutmann, 
Wöprderthorftraße (Schidenhef) 1514. 


Eſſigfabrication 
nach neuester Methode. 
Der unterzeichnete peachifch erfahrene Dann erbietet 
ſich fein neues Verfahren in Bereitung des Effigs, bei 
welchem jede ſchadliche Subflanzg vermieden wird, und 


nur reine, der Gefundheit nicht nachtheilige Stoffe ver- 


wendet werben, billig zu lehren und die Einrichtung 
biezu berguftellen. Es fichen beinfelben Die beften 
Zeugniſſe zue Seite, da er im ſtduigreiche 

ſchon ſehr viele Einrichtungen auf das MWortheilpaftefte 


bergeftellt hat, 
Fr. Barthelmeh, 8 Nr. 110, 


ee —ñ —ñ —— 
Jagerſche Wirthſchaft, Torenzfirafe, Echter Güb- 
tyroler Rothwein ift wieder angelommen, ber Flaſche 
36 Ir. Jäger, 
(Huftion.) Unterzeichnete verfeigert gegen banre 
Bejahlung am Sonnabend, als dem 20. d,, Nachmit · 
tags 1 Uhr, wrrjgiedene Hausgerathe, Spiegel, Möbel, 
Glaſer, Boryellan, Portraits, Rinderkorbiwägen, Mörbe, 
Wafhgefähe sc. KHaufsliebhaber werden freunblichft ein«_ 
geladen. Aurora Zimmermann, 
wohnhaft neben dem ſtatharinenlloſtet 
L Rr. 600, im 2, Stod, > 
Ein mittelgrofes Haus im freundlicher Lage wird 
under annehmbaren Bedingungen zu kaufen arfucht. Ge⸗ 


fällige Offerten umer BR. BR. in der Exp. ds. Bis, zu 
hinterlegen, 


Berloren. 

Vom Maribor und um die Promenaden rumbum 
wurde eine goldene Damenuhr mit goldenem Zifferblatt 
verforen. Der rebliche Finder wirb gebeien, fie gegen 
entſprechende Belohnung zurüdzngeben, 8 704 Teel· 
gaſſe, 2, Stod. 

— Mom Schulhaus auf dem Treibberg ans 
hat ſich cine hellgraue Kape mit weißer 
Brut verlaufen, Man biter, dieſelbe gegen 
gutes Trinfgeld in das erwähnte Schulhaus 


zurüdgubringen. 

Ein armer Dienfibote verlor ben 16. BE. 
Ds, von der Waienfirafie bis in bie Iafobäftraße 
eine golbne Damen · Chlinder · Uhe. Der reblidhe Finder 
wolle fie gefäligft in der Exp, bs. Bis. gegen gute 
Belohnung abgeben, 


Ein R m blieb in meimem 
— cgenchirin blieb — meinen 
& 






in 
ag, den 19, Febr. 5. 
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Nürnberg, 19. Februar 1869, 
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„(Bweites Blatt.) 
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| — —— 
Dial un em Mitiel einerſeils bie Breffe pet Wer» 


z. Aus Oberftanten, 16. Febr. Zur beſon⸗ Teumdungen gegen Preußen zu füllen ud "nberetieits 


bern Befriedigung muß es ber Stabi Mürnberg getei⸗ 
den, in dem Erämer'ihen Referate auch die nordliche 
Fortſthung der Bayreuth Reuenmarlter Bahn (nad 
Eichicht) in Bettacht gezogen zu jeher. Ganz abgejehen 
davon, ob für das bidjibendlferie induftrielle nördliche 
Doigtland und den anſtoßenden Frantenwald eine Eiſen— 
bahn Bedürfniß iſt ober mit, fo füllt für und vor 
Allen der Umftand ind Gericht, dab durch diefe Bahn 
is Werbindung mit dee nun — fei ch über Grüfenberg 
oder Hersbrud — geſicherten Streckt Rütnberg · Bay · 
reuthe eime jozufagen ſchnurgerade Linie von dem 
mittelfednfiigen Handelsemporium bis Weiffenfel® und 
zeip. Peipzig, Halle und Magdeburg bergeftellt würde, 
welche auf dem gemundenen Wege über Bamberg, Lich: 
denfel® und ſtronach niemald erreiht werden Tanıt. 
Mir hoffen, daß man bei der Beſchlußſafſung nicht gegen 
das Prinzip der bireften Linien, deſſen Turchführung 


bier vom ber Natur jelbſt am die Hand gegeben iſt, 


fünbigen, — vielmeht, dab bie Bahn MuenmatlteGera 
mit der pn Nürnberg nad Bayrtuth recht bald zur 
Ausfüggeng gelangen werde. 

Aus Hoffeim wirb im W. Wi gerügt, daß oft 
(talhotifche) Geiſetiche ciner ganzen Gegend ihre Bes 
mänden im Stiche laffer, um ihrem Parteigtirlebe 
nagugesen.” Sn habe beifpielstorife am 12, da. in 
Hofheim din ſchwer Erfcanfter nach einem Geiftlicden 
deſtufgt aber weder im Ort jeien Pfarser and Kaplan, 


no in den benagbarten Orten die Mushilfe eines | 


Irenen Hirten aufzuttelben geweſen, fo def man im bus 
3 Stunden entſernte Stabtlaurimgen habe jenden müflen, 
„Wirbe* , ſchteibt die Korr. — umd dies Argument 
Hit gewiß unangteiſbat — „ein Mann in feinen Tegten 
Stunden nicht nad eimem Priefter ſchiden, fo wäre bie 
ganze ultramentane Prefje beigäftigt, feinen Namen 
zu branbmarten; warum läßt man ſolche Falle ultra» 


montanerjeilö ruhig baijicen ? Aber Hier war ein größereh | 


Intereffe im Spiel, al$ veuige Sündet in ben Simmel | 


zu Ipediren.” — 

* Der Bürgermeiftr Dr. Gehring von Lands 
hut ficht ſich durch mmlanfende Gerüchte (meldjer Art 
diefelben find, wird nicht erwähnt) veranlaßt, in ber 
Landöh. Fig. zu erflären, daß er den Grafen Bismard 
nie geſehen, nie gefprohen, niemals an benjelben, am 
die preußiſche ober irgend eine andere nichtbayeriſche Re⸗ 
gierung gefchrieben habe. 

Darmftadt, 16. Fehr, Der wegen Berbadhten 
des wiederholten Rirdenbiebflaßls vor einigen Wochen 
verhafteie P. Keller von Büttelbromm wurde wegen 
erfolglos geführter Unterfuhung Beute der Haft eni« 
lofjen. 

- Berlim, 15. Febt. Nach Beſchluß der geftern 
Hier derfammelten ändigen Deputation wirb ber Fon 
grek deutſcher Vollswirthe heuer vom 1. bis 4. 
September in Mainz tagen. Auf ber Togesorbaung 
fteht: 1) Staalsanleihen; 2) Armenpflege; 3) Twiſt · Joll, 
Sodayofl, Sumpenausfuhrzoll; 4) Werth: oder Gewicht: 
Zölle; 6) Attiengeſellſchaftacecht; 6) Haftbarkeit indu · 
firiellee Unternehmer flir Töblungen und Korperder · 
Iegungen; 7) Reform des ehelichen Gilterrechts; 8) Haft» 
pfligt der Transport-Unternehmumgen als fradtfügrer, 
Für bie wichtige und auf dem Romgrek ganz true 
Frage des Mrmenmejens wird eine Zuſammenſtellung 
der Geſehe und Einrichtungen aller Bänder vorbereitet, 

= Berlin, 16, ehr. Der meue Kreiänerfafr 
fungsentwwrf wird im ben mädften Tagen im Di» 
niflerium bes Innern Gegenftand von Befpregungen 
zwiſchen Bertranenämännern aus beiden Häufern be& 
Landtags und dem Minifler Graf Eulenburg fein, welcht 
Befpredjungen aber einen rein privaten Charafter haben, 
Die beflgnirten Bertrauensmänner haben ſormlicht Cin · 
Tabungen bis heut noch nit erhalten; fie find zunädhft 
nur. [heiftfich gefragt worden, ch fie am jenen Be 
ſprechungen Theil nehmen wollen. Im bejaßenden 
Sale wird ihmen die Vorlage zugefertigt und fie er ⸗ 
dalten Renninik von ben fragen, die bei ber Befpre- 
Hung angeregt werden follen. SKonferbative Abgtord · 
mete erzahlen, in bem Entwurfe fei die Sompeieng ber 
Sreiöverkretung erweitert, bie Qyunktionen bes Preiätage 
dehnten ih auf das Vermaltungägebiet aus umb ber 
Kreistag werbe mehr zur Obrigkeit, 

Die „MR. 9.3." erflärt die Nachrichten bes Wiener 
Blattes „Ofen“, 1) von einem abgehaltenen Hohen ⸗ 
zollerfägen Gamilienrath, ber ſich mit der Eventualität 
eineh RHeineftriegs beihäftigte, 2) von allernädhft er« 
folgender MWerftärfung ſamumtlicher Rheingarnifonen, 


3) dom preutiſchen Ronfpirafionen im Sinne ungmeie | 


deutiger Seiegsabfichten, namentlich auf öftveidifche Ges 
Diet, 4) don yahizeichen preußifden Emifjären, melde 
mit moßlgefpidten Taſchen 
Oeſtreichẽ aufbepen, 5 

dämmen, 6) von in . 
5* dem Bildniſſe eines hohenzollerſchen Pringen 
ala König von Ungarn für die Eventwalität einer Res 
polfirung und Oltupation Ungernd — für ebenjo viele 
Falſchungen und Betrügereicit, bon Verbrechern 
genen die Ruhe Europas 
febt. x ſchtelbt das 
in der Sage, neues Material für bie Organtfatiom ber 
welfiſchen Mgitation beiubringen, E⸗ handelt fi dieſes 


—S———— 


EIER —— 


die dentſchen Provinzen | 
) bon preubiigen Agitationen in 
Berlin erfolgter Prägung von | 


ben und im Umlauf ge= | 
Das Mich Blatt: „Wir find | 


\ Zeit und Gelegenheit: zur 


eine Sammlung folder Drekorgame anzulegen, bie jemen 
Anfinuationen ihre Spalten Bffnen, Das Geſchaft ber 
| forgt ein Hert M. Bogner in Minden, Sonmten- | 
firaße 2/0. Derſelbe veriendet unter dem Titel „Sibd« 
j deutfähe Briefe” eime Korreipondeng du Gunsten bes 
| Hiezinger Hofes; biefe Sorceiporbenz geht, wie aus 
einer Radhſchrift bed :c. Bogner etſichtlich den Nebaf: 
fionen gratis zu. Und was Baden bie Rebaftionen 
„dagegen Hrn, Bogner zu erfüllen?“ Sie haben im 
Ball des Atdruds ober theilweifer Berupung der Kor« 
tefponbeng dem Seren Bogner bie Beireffende Nummer 
einzufenden! Natürlich wird biefe Anforderung. nur ger 
‚ fellt, weil Herr Bogner ein Aebhaber nom Euriofitäten 
it, und nicht zu dem Zwecke, um auf diefem Umtsege 
den Inhalt ber verdächtigen Kotreſpondeng in under» 
duchtiget Weiſe amberen Zeitungen, fei eh des Inlanbeh 
ober des Mutlandes, einzuberleben,* 

Die „Nat. 3.” erffärt alle ſ. g. Aufforberumngen 
Preußens an Baben zur angebliden Rriegäbereits | 
ſch aft als Erfindungen; Die.(dataus abgeleitele) Bes 
feitigung eines TBafdes bei Naftalt, der’ zu beumfürt Folge 
des verbolllommmeten Gefchügmefend erweiterten Feſtungẽ · 
rayon gehöre, jei nicht vom ber Milikär ” 
ſondern von ber Gemeindeverwaltung in ihrem Alono« 
wiſchen Interefje beaantragt worben, weil ſie jet beſſer 

Veriveriigng bed Holjertrags 








habe, als bei eintretender Ariegsgefaßr. 

Homburg, 15. Febr. Pfarrer dv. Finde zu Ober 
urfel Sat gefiern vom ber Kanzel herab die beusmähjlige 
Ertommunifation zweier Gemeindegliedet angelünbiat, 
fall® ditſelben nicht in ſich gehen. 


Zoges:Ehreanif, 
In Augsburg hat. der, Bäder Göbel angefangen, 
 vorzäglich nahrhaftes Brod nach Diebigs Borjhrift zu 
bereiten. — In Banban a,d, I. wurden am 16. db; | 
ans bem nad Deggendorf gehenden Carriolpeſtwagen 
ein Sad mit 1000 fl, in Silber umb ein Padet mit 
3000|, in Banknoten, zweifellos von einer mit der Ger 
fegeniheit jehr veriranten Perfönlichkeit entwendet. 
C.H. Münden, 17, ehr. Der Befiger des 
| Hiefigen zooplaftifigen Kabinett, Herr Beben und Gohn 
haben um padıtweile Ueberlaffung bes zoologlſchen Gar · 
; tens im Münden macgefuät, Bas Kollegium ber 
Gemeinbebevolmähtigten der Stabt Münden beichlok 
jedoch eine Öffentliche Ausſchrelbung zur‘ Berpadhtung 
biefes Gartend unjudrbnen, da mr tin gröhere Fon 
turrenz ben richtigen Maßſtab für die Ertragsfäfigteit 
bed fraglichen Objelies geben Bunte, 
(Shwurgeriät). Straubing: Häusfersjohe M. 
Moosbauer von Oberkashof, Körperveriegung (bes 
gangen bei einer Rauferei am einem in ber Nähe ſtehen⸗ 
ben, mbeiheiligten Bauernburſchen, weil berjelbe mit 
feinen Stod zur Schlägerei leihen wollte), 5 Jahre 
Zuchthaus; — Amberg: Schloffergefele I. Schmidt 
d. Thanfeld, 5 Diebftähle, 5 Yahre Zuchthaus. 


Berantwortlicher Kebalteur:; Baptift Gnntor. 


Anzeigen. 


&.Ntr. 1495/L 
Bekanntmachung. 
om 


8 
Königlichen Bezirksgericht Nürnberg 
‚ Deitinger . Sichermann 
wegen Horberumg. 
wird zur Geltenbmadgung von Anfprühen auf einen in 
zubr. Streitfache Hierort® depomirten Strihfchilling zu 
fl. 182, 53° fr. fir auf Antrag verfchiebener Glä 
| biger gepfänbete Mobilien ber Pfragnerseheleute Peter 
| und Barb. Sichermann zu Feucht, Termin auf 
Donnertiag den 11. März 1869, 
Bormiltags 9 Uhr, j 
im beirfögerichtlichen Gefhäftsgimmer Nr. 8 auberaumt, 
und werben hiezu fämmtliche Interefjenten, da eine rich⸗ 
füge Vertheilung jene Erldſes auf Grund der norfkegens 
den P fänbungsrapporte theils wegen langen Zeitaflaufs 
feit der Pfändung und möglicgerweife ingwiicen einge- 
iretener Befeiebigung einzelner Glaublget, teils aber | 
aud wegen Unfiherbeit ber Jbentität, ber. im derſchie⸗ 
benen Projeſſen gepfänbeten Gegenſtände, umier dem 
Redtönactheile vorgelaben, daß ber fragliche Sirich. 
Fe unter bie ſich melbenden Gläubiger nach 
aßgabe der von ihnen da den ! 
theilt werben be 
Rürnberg, am 9. Februat 1969, 
Der Törigliche Diceltor : 
Frhr. v. Weljer. 

















Pebrazsi. 
— Tr Tr Ti sch en | Le 
Weinwirthſchaft zum Pofthorn. 
Ich empfehle jeher billige und gute | 
1868er. Weißweine 1868er, 
ä Franlen⸗ 








ſowi i —— — Aothwei 
owit meine nt 
Döring, 
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Miltelfrãnkiſche Zrilung. Nürnberger Kurier.) 
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J TEEN nferate Finke 
——— 
amfte breititmg, 
Inıkertionsgebiähr 

% ber Pelitzeile für 
eustwärts,5, für 


Freitag: Suſanna 


TITHE Er 










Bekanntmachung. 
(Baus und Rugbolz:Berkauf.) 
Ar Mittwech ben 24. Februar curr, 
werden in ber ſtadtiſchen Hochwaldung Scho bac 
a, 189 Zannene iend Fichtenblöche ven 11 bik. 26% 
miitleren Durdhmefler, 
b, 2 Buchen-Rupftüde, 

& 134 Starke, mittlere und geringe Fichtenbau⸗ 
ftümme umd mehrere Hichtendoppelflangen, 
öffentlich" werfauft, und Raufstiebgaber hiezu eingeladen, 

Bufammenkunft Bormittags 91, Uhr im Wirkt 
Haufe zu Haaghof, wo bei ungünftiger, Witterung uud) 
ber Strich abgehalten wird, weshalb Kaufluftige gui 
fhun werben, bie Keufsobſelte vorher gernau einzwfchen, 
und fich wegen Varzeigung berfeiben an dem Fot ſſauſ- 
ſchet Obermeger zu wenden. 

Windsheim, ben 16. Febtuar 1869, 

Der Stadtmagiftrat :.. 
Oppelt, 


vn 


* 


Geiß 





Ad ir. 80. 


Befanntmadung. 

Auf Requiſitlon des Igl. Bezirlögerichts dahier ber« 

fleigere ich am wi 
Freitag, den 26. ds. Mts,, 
ormittags von 9 Uhe an, 
im Haufe L, Nr, 1162 in ber Rablerögaffe babier 
verſchiedene Hauseinrihtungsgegenflände, alt:ı 
Betten, Tiſche, Sefll, Commoden, Schränke, Spiegel, 
Küdengeräthichaften ı. im Zaganfhlag zu 155 fl. 
30 fr, ferner eine Auzahl Granenzutenjilien und 
Werkzeuge, inäbefombere —— eine Drehbanl, 
eine Hobel · und eine Guillochit · Maſchine im Zoran: 
ſchlag zu 600 fl. öffentlich gegen fofortige Baatzahlung 
an ben Meifibietenbenund Iabe hieu Baufsliebhaber ein, 
Nürnberg, den 2. Februar 1869, 
I Der rg Rotar: 


Ad Rr. Lid, 


-ä 


Zwangäberfteigeruig, 

Yıı Auftrag des igl. Stadtgerichta dahier berfleigere 
am 
Montag, den 12. Mpril curr., Born. 14 Uhr, 
aus weine, — Tehelgaſſe 8 Ar, 732 — 


i 


ier 
das Haus Litera 8 Nr. 569 in ber Tepelgafle das 
hier. zu wei Drzimalen Flachenraum mit gweimäßigem 

Forſtrecht, belaftet mit einem jährlichen Eigengeld 

von 5 fl. 40 fr, zur Moäithätigkeitsftiftungsabminir 
firation dahiet, mit 2,800 fl, brandverfidgert und 
"notariell auf 4,500 fl. geihägt, 

öffentlih an ben Meiftbietenben, 

Der Hinfilag riet fi) mad g. 64 des Hypo- 
ißetengefehed mb @. 96 ff, ber Propknonelle vom 
17. November 1887, und erfolgt daher in dieſem 
erſten ‚Werftigerumgübrentine mr dann, wenn ber 
Scägungspreis durch das gelegte Meifgebot minbeitenz 
erreicht wird. 

Die Strichtbedingungen werden im Termine felbit 
belanat gegeben md Tiegem bis dahin bie beyägligen 
Grunbpapiere zur Einficht auf meiner Ranylei auf, 

Dem Notar umbelannte Steigerer" haben ſich Über 
Perfom und Zabtungsfähigkeit entſprechend yu Iegttimiren, 

Mürnberg, ben 16. Sehr 1868. 

Der !imigl, Notar. 
Earl Baier. 


Auktien. 

Der unterzeichnete Mal. Notar verfleigert als Were 
foffenjaftstommiffär im dir Nachlaſtſache der Bättnere 
meifterseheleute Wolfgang und Margaretha Ehrlein bas 
vorhandene Radfafmobilier, Velten, Screinmwert, Zinn « 
und Rupferfaden, dann bie vorhandenen Büttnerporräthe 
und Merkzeage, und jeht Termin: auf 

iltwoch, ben 24. Februar 1869, ' 
von Vormittags. 1/,9 Uhr 
im Haufe L Pr. 14145 in der Moftgafie dafier an, 
wozu aahlungefã hige Kauftliebhaber eingeladen werben, 
mit dem Bewerlen, dafı mit dem Verſtrich ber Bitte 
mervorräthe und Werkzeuge begonnen wirb, 
Rürnberg, ben. 16. Februar 1869. 
Smeis, tul. Notar, 


Anzeige. 
ae 3 habe ich dahier meine anwaltjchaftlicht Praris 


Stabtamhof, 16. Febt. 1869, 
Sqwalber,/ f. Abdeolat. 


Strohhutfahrih und Vleicht 


* 53*— ouf 
m Fũnfer⸗ + binter'm Rathhauſe, 
werben Waſchhüi i 
und Ertene Modi aymanen — 
Anſcha d i 
ee 
bei der größten Eleganz allen Mirforberungen entfpredhen, 





— — —— 


Steiabũhler Kraulen⸗ Unlerftũtzuugs⸗, Spar- 
Pr BR... Denis ern * 
Sue, feinen Elan m 


1. Erkrankungen für bie Dauer 
der Rranfheit in 1. Klaſſe mit 3 Gulden, in 2. Maffe 
mit 6 Gulden per Mode, 

IL. deren Witwen durch ein Leichengeld nad ein« 
jügeiger Witglieberfäpaft in 1. Mlaffe 5, nad 5 Japcen 
25 8, in 2. Maffe 10, mad 5 Jahren 50 fi., 

} durch Darlehen je nad vorhandenen Mitteln zu 
ne, migeutige En 
IV. wochenſ lagen Geh 
Erfpamiffen zu bieten. 5 — 
Aufnabursgefüche werben taglich entgegengenommen bei: 
Hrn, Maar, Steinbruder in ber neuen Gafie 8 NE. 1199, 
„  Gfünger, fplefejnermeifter, Oberwöhrb LRr. 173, 
» Herrmann, Dredälermeifter, Steinbühl Nr. 14, 
fomie im Geichäftstotal, Goſtenhof, Seomkarbägaffe 186. 
Die Bermaltung. 


— — — —— — 
Rürnberger allgemeiner Spar⸗ 
und Darlichend:Berein, 

Sormtog , dem 21. Wehr. 1869, findet im oben 
Polale der gofbnen Krone am en, Nadmittag 
2 Uhr fang fat. Zogesorbnung; 
1) Redmungsablage, 2) Ergänzungswahl der Verwal» 
tung, 3) Esſahwahl derfelben, 4) Wahl der Controlt 
unb in * a ee 

ieber, w inträge en wünſchen, 
erjudit, diefelben bei der Eiahulenseifion — A 
— Rithterfgpeinende Haben ſich den Beichtüflen der 
Mehrheit zu fügen. Der Borftand, 


Waldfreunde. 


Sonntag ben 21. —5 — 

. Mufit: und efang-Produttion 
im fähflihen Hof. Benin Abenda 8 Uht. Rur Diit- 
glieder und den Verein Angehörige Haben Zutritt. Die 
Mitglieder haben ſich mit ihrem Bereindzeigen zu der · 
fehen. One Bereinspeichen hat Niemand Zutritt, Bor 


gefhlagene Mitglieder Lönnen teilnehmen. 
Der Borftand 


Cäcilia. 


Somntag, den 21. Febr., vom Nadwittagt 4 
anfangend, 
Broduftiion 
im Saale des Roblederersgarten bei St. Johannis 
Der Uorftand. 
Anzeige und Empfehlung. 
Ben geehrten Damen bie ergeberte Anzeige von 
dein am Montag den 22. beginmenben I4tägigen 
Lehrturg der vollftänbigen Saqaliuehte in Damen» 
und Sindergarberobe mach neueſter leichnaßlicher 
Vehrmeihobe. Auch umfere Webimgshurfe für 
folge Damen, die noch feine tenntniffe im Klei⸗ 
derimadjen beſthen, bringen wir in empfehlenbe 
Erinnerung. ir das bisher fo ehrende Bere 
ME teameıt danfenb, verden wir und auch ferner be» 
mähen, e® zie erhalten und zu rechtfertigen ſuchen. 
Hodadtungsvoliit 


Marie und life Edelhöfer, 
8 542 Gde der untern Srämersgaffe. 


Ur 


zu — 


















mein newefles Preisvergeichnih, circa 
Garten», Feld · Bald-, 
Samen enthaltend, und jteht 
gratis 





Ih empfehle 
41300 Nummern von 


Gras- und Blumen» 
dasfelbe auf Jrantirtes Verlangen france u. 


zu Dienften. 
Ich verlaufe fortwahrend vorzüglich lochende Hül» 


ſenfruchte, alt: 
Böhmifche Tafellinſen (von anerfanater @ilte), 
er Bohnen und 


Erbfen, Thürin 

Rheinische Spetbohnen, Ichtere erfi eingetoffen. 

fir Bogelliebhaber empfehle ich eim ſoeben über 
nommenes großed Quaatum Sommerrebs, befler Dun» 
lität; desgl, gemaditen Seibel, Kanarienfamen, 
Danf, Ameiien.Eter x. ; für alle Attilel bifligfte, 
aber feſte Preife. Gütige Hufträge werden raſch und 
prompt erpebirt. 
Gg. Liebermann, Samenhandlung, 

Winklerſtrahe Ar. 1, 


Ueberſeeiſche Vögel, 
insbefondere Jelbftgezüchtete und Importirte Wellenpapar 


geie, fomwie junge graue Papageien (Jalo) empfiehlt 
Joh. Gebhard, Mohrenftrake 14886. 


Fiir Landwirthe. 
Hürfelfhneiber in vielen Sorten von fl. 88 an, 
Schrotmühlen mit Gontrolapparat, 
Nübenjhneiber von fl. 21 an, 
Franz. Mablmühlen mit eifer. 


d» 
















Badenwerf, | 


bieiet eine grosse A 

sälrr Bücher. er —4 
wird gratis “bgrpeben. u 
kalienleihanstalt im Miuumeuum 


Heine neu begründere deuische 
englische und fi 
Gate Noritäten erde af „Lei bibliothek 
- Scldnm’s Buch-, Kunst und Mosikalienhnudiung. Musi 


BANDAGEN 


„er. 






— 


“von BRUCH-E 





meines eignen fabrikats 
Bandagen nad; verfhiedenen Stellungen mit Nidenplotten, um das Ridgrat dor jebem Brut zu ſchutzen 
in engften Teicots umgejehen getragen werden fünnen, Bruchbandagen in 


Bandagen fo zart, dah dieſelden 
Ebenhotz, Eifenbein und elaſtiſchen 
ans Wafler 55 —— en u. 1. 18 fe. m, 
Wafferfiffen, er, penforien , inben , il 3 
und Gutemi, die meweflen und praftifdfien Refpiratoren don Jeffrey Be Ei 
tz, Fleilhbräde, 


Gummi, Die namentlich zum Baben im marken 
Gummiwanren 


rihen in Metall 


Pelotten, Bandagen in 














P. Sch 

— unter ber Leitung meines Geihäftsführers . WNeussner-. 
Der ergebenft Unterzeidinete wohnt von jept am im | ; — 
Gaſthauſe zum — in Goftenhef. , : de aſchinen Zreit Niemen 
Jeh. Eimen Dietel, Kamintehrermeitter. | Derifader Bederfete empfehlen yu den —— 

| Lewald #öhne, 

strohhüte afler Art werden * ao —— ir Bit. h 
1 f leungen für Nürnberg mer n unſerer bor« 
ſchon gewaſchen, gefärbt und nad ven a Ra pmiguprahe St. 615, engtemge 


neneften Muftern faconirt; auch wird 


ſchnellſte und. biflisfte Bedienung zuge 


ſichert bei 
+). A. Gebhardt, 


Winklerſtrahe 8 Rr. 39. 





pr nden efll« 
ec 8 ran c ag reelle 

ilfe im dei berlißmeen Buche : Dr. Retau's Selbit- 
Kung ; 8 in G. Boenide'd Schulbuch 

‚ handlung mn Seinaig in TI. Auflage erigienen und 
| Boet und in jeber Budhhanblung für 2 fl. zu befoummen 
| fen Buchhandlungen. | 
| 


if, in Nürnberg in al 
von —* 
ehorden als das 





Rand: nnd Luftjauger, 


Dr. Wolpert’3 


erfunden 1868, . 
patentirte, fefte Schup⸗ und Berbefierungdopparate für 
Schormftemt , 


Ventilationsrähren , Vatermen 1. dergl., 
| geichmen ſich durch 


Biligfeit und Borzüglichteit vor allen 
derartigen Apparaten aus, nd zu beiehen 
| hund das 


Dieſelben fi 
Rürnb bauechniſcht Yuream bon 
Theodor Eyrich, 
ergaſſe 277/1. 
NB, Es fiehen bafelbit auch Apparate zur Anſicht. 
rabſteine 


den billigſten Preifen dor · 







Die ſes Dub we fel 
rungen und fahrtsb 
befte. und reell auf biefem Gebiete 





YAUnzeig 


t 
Unter ftretgfler Berfchriegenheit lonnen Hiefige und 


| auswärtige Yrauenzimmer jederzeit ihre Entbindung ab» 
| warten. B. Rau, Hebamme, 
Yatobäflraße Nr. 49 in Mirnberg 


nten 


eidenden und FHra eig 
j ich a freied — nentgeltfic und | in großer Ausnz d 
der Bit: er un I Gebrüder Then, Grohzeidenmühle 
Northeilhaites Anerbieten. 
ide Hilfe » 4 großen NRaͤumlichkeiten Im 


| Untrügl Bortheili 
Eine Bofarfraft mit j 
Ingerihtetm Eeſchäft If 


| für an Unterleibsbefcwerden, Lungenäbeln, Wafferfucht, — ——— 
ilepfie, Stropfeln, 9 bondrie, Kopfweh, Schreindel, ürnberg un ztheitha 
—* * —— weißem Fluß, mit oder ohne Geſchaft zu verfaufen über auf 
Y D G. an bie Erped 


feaneirte Offerten unter Cheffte 
Nahe am Marthor jind Boupfäpe billig au ver- 
faulen, Zucerfirafe Nr. 1087, 
In einem Landftädtchen Tinterfrantend, in wohlhn» 
hender Gegend, ift ein neugebantes Haus, worin Con» 
Verbättniffe hal · 


Rheuma, Berftopfung, 
Blieichſucht, Kongeftionen, Haufteanfheiten umd andern 
Uebein Peidende, Kofralt Dr. Ed. Brindimeier 

in Braunſchweig. 


Für Schreiner und Tapszierer. 


| 


Eine große Partie geſlochentt Meiner umd großer | Yitorei und Handfung Betrieben wurde, 
Zifhfüße, Banfol- und Sareibtifäfibt, Bann um her billig zu verkaufen, Ginem jungen fanme twäre 
Aufſate ver | gier ſchone Gelenenheit zur Gründung eines Geſchaftes 


| teile und Stuhlfüße, Rüriehmen hiezu, 
fehiedener rt und Größe, Sterefär « und Kommode · 
Iefenen, fogemannte Hröpfe, grobe und Meine einfache 
und gefacene Tilhjäulen, Moiait: Einlagen und mod 
viele einkhlägige Ornamente werden wegen unbedeuten⸗ 


Berlangen die volftändige Ohrihäfts- 


gegeben, da an) 
Bedingnifle günftip. 


Einrichtung mi 
Näheres im ber E. db. Bl, 
Ein Briefmarfengeichäft fammi 21 1 


verfauft wird 


itbographirtim 
300 


der Mängel weit unter dein Fabrilpreiſe abgegeben. — eh . s 
| eonolb Iler, Ornamenten-Fabrifant, Steinen iſt bilig m verfaufen. Näheres unter L. 1. 
Seopalb Ser, Dal \ — die €. d. DB. 


Deinfheant und ein Somptoiridrant 
Adrefien mit Nr. 25 be 


Matbilbenftrake Rr. 10 in Fürth. en 
Tin feuerfefter 
werben zu fanden gefucht. 


zeichnet an Die Er. d. U. 
Reijender : Gejud. 

Für ein Wein: und Spirituofengeihäft 
en gros mit älteren Keiſetouten wird eim ge» 
manbter Peifender geſucht, welcher in gleicher Brande 
Mittelfranfen, Oberpfalz und Niederbayern 
bereite und dem ein Fuhrwerl anvertraut verden fann. 
Gute Referenzen oder Kaution werben verlangt. (Ein 
ii fogleih. Offerten sub Q, 316 find an bie 
(nnoncen-Erpebitiom von Audolf Moffe in Münden 
Nefidenzktrafe Nr. 23, mit 6 fx, Beftellungsgebübr 
zu richten, 
Kür Dad Bureau der Haupt: Ageniur 
einer Feuerverſicherungẽ Geſellſchaft wird ein 
Lehrling mit guter Schulbildung und guter 
Sanbjarift geſucht. Eintritt bis pateſtens 
April e. Salair den Leifluugen entiprechend. 
Selbſtgeſchriebene Offerten sub R. S, Nr. 25 

an die Erp. d. BI. 


Eine freundliche Mob; 


leptische Krämpfe 
der Speeislarzt für Epilep- 
Mittel- 


Epi 


(Fallsucht) heilt 


sie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt 
sirasse No, 6. — Atswärtige birieflich 
Schon Aber Hundert geheilt. 





Färberei und Druderri 
un €, Leuzinger, Schütt 607, 
| empfiehlt eine große Auswahl von ben ntuelen , mo« 
dernften Diuftern in Schottiſch, jorwie aud dus Neueſte 
in andern Muſtern. 


tt Für Zahnleidende!! 

Der rühmlichht befannte Hofmann’she Zahn: 
balfamı ift direft, per Glas 38 fr,, durh den Er 
finder Iofepb Hofmann, Ehemifer in München, 
Rorläftrafe Nr, 18073, gegen Vachnahme zu beziehen, 

Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme von 12 St. 
pr. comptant entfpredgemben Rabatt, 


Abgelagerie Eigorren empfiebit 
Beliy Sandmann, Deugäßhen 1169, 





Tapeten & Bordiüren 





für I und Göprlbeirieb, 
Ameritanifdhe Pubmühlen ıc. ıc. 
sernbfehlen in großer Auswahl zu billigſten Preifen. 
Vteis· Teurante und Zeigmmgen gratis, 
Permanente —— Ausßtäung : 
Scharrer & 60. 
Cold er&me, 
Glycorinereme, 
Fittssige Glyoerinseife, 
Rosenmiloh, 
Pondre de riz, 
Mandolkleie, 
cerindl 
* Hautpflegemittel 
Hösel, vormals G. Baljan 
gegenüber der Himmelsleiter, 


b2 
’ 


im größter Auswahl und zu dem billi iſ 
empfiehlt Dttomar Brieglehs Er 









Haufe, _ 


Omen zu 


Weberäplah S 1308, 


Berf 











ide Salami und i ; 
empfiehlt | Stabt wird von in oder 
e oe R} | Felle Wohnung von 2 ae aber 
vom. € ran | und Wafler im bie , Ramaer, belle 
“Wölfe | fucht, Näheres 3 368 ir Ai 


© 
* im der ——* Mert (Predteitgd ——* 
werben täglich auf b 
1 Mr. 1048, Aufna * 
jegficper_ Mutfehtuß_ ertpeit, 


ZT Krankenkaffe gt * 


31. Februar 
ng 1) Reinungeabiage 
R 2) Wahl der Vorftänbe. 
u 3) Wufnahıme neuer Mitglieder. 
Dahlteicher Beigriligung ficht | —* 


ein n Sandefeuten erlaubt fid Untergeiche 
tee Ka tar der Heften Gefhäfttinge der Gtabl ge 


legenes 
IItl ‚de ——— J 
i zu em # 
= BI br mit dem Hotel verbundenen Reſiau · 
ration ſiegen I. * ne Plätter auf. 
— ⸗ Conr. Begltz. 


ii  _ Vvenr. BESEE _ 
ierbranereien, Spiritus- 
* Ei -fü a! 


Ein Malzfabrik, Iuduftriegweig 
eine grossen Herrschaft 
Mähren, welde 25—30,000 Gentner 
jahrlih fabrieirt, ſich aber in Kurzm be 
deutend vergrößert, fuce Abnehmer für ihr 
Fabrikat. Nur ein geiurdes und ftarfför- 
niges Malz wird geliefert Solide Reflek: 
tanten, welche mit diejer Fabrik in directe 
Verbindung treten wollen, belieen ihre 
Adreffen nebit Angabe der Meferenzgen sub 
V. 4000 an bie Annoncen:Erpedition von 


Rudolf Mosse u Berlin cin: 
zufenben. 


CHERS- DORUYRE 2 TOILETTE. 


Aromatische Kräuter-Seife 
in Originalpädden & 21 fr, 
Chinarinden-@®el 
im verfieg. u. im Gfaje gefteınp. Flaſchen & 36 fr. 
Kräuter-Pommade 
in verſieg. u. im Glaſe geſtemb. Tiegehn a 36 Er, 
Aromatische Zahnpasta 
im Pädchen u 21 u #2 fr. 
Vegetabilische Stangen-Pommade 
a Driginalftüd 27 fr, 
Italienische Honigseife 
in verichloffenen Padchen & 9 u, 18 fr, 


Aecht 
in Rürnberg ſtets vorrätbig bei Herrn Wiheo- 
dor Weigle, Apothele „um Paradies“, 
jomwie auch in Ansbah: ob. Rakenberger, 
Berditesgaben * Apoihtelet R, Pirngruber, 
Donauwortä : Anoth. Franı Kichmahet, ers 
langen : Apotb, A. Grote, Miltenberg : Apoth. 
I Schirmer, Megensburg : Apoth. Dtto 
Henle, in Schwrinfurt bei'm Apotb. Dr. Thiel 
und in Würzburg bei'm Apotb. Aug. Großmann. 





























(Zur Selbfibeforgimg der Hausgärien.) 


Der populäre Gartenfreund, 
odr die Kumft, alle in Erutichland vegetirenden 
Blumen und Gartengewächle auf die leichteſte und 
einträglicite Weiſe zu gießen. Mit einem Gat ⸗ 








tenfalender. Wuf praftiiche Erfahrungen begrüns 
dei. Herausgegeben von Schmidt und 






dr. Hergog, Kunfigärtuer zu Weimar. Ahte 
verb, Auflage, Preis fl. 1. 30 fr. 
Borräthig in I. A. Btein’s Bud 
und Aumfihandiung (Adolf Köllner) in Nürn- 
berg im baheriſchen Hof. 














Wegen Gejhäftsperänderung 


| eines Waarenlagers 
| Ausehuf M untern Lee 


serbe enthält eine große Auswahl pafjender 

Ares für Ronfirmations« und Dftergeiente, 

als: Parures, Garnituren, Brodjes, Pendeloques, Bau 

tons Arnsinge, Medaillons, Areug, Gollieres, Nadeln, 
nbtuöpfe, Winge, Kelten x. &x. ferner: Näf- und 

er eug Hüdelnadel, Bouquelhalter, Buchbefdhlägt, 

— —e Flacons ſtinderſchlottern, Dulaten · 
Zündgolzetuid, Bonbond- und Zabatdofen, Bleir 

* ddederhalter, Perigaft, Tiutenwiſcher, Ser- 
gi u Gigarrenabftreifer, Becher, Bicrgläfer, 
biettenbänder, 2 up Gpiöfiel, Beede, Halsketien 
—— — und viele andere größere und kleinere 


Silbergegenſt ande eprobt in 14 ref. 19%. 
fiche Haaren find g pr 4 


Sammi 313 Löthigem Suben 
tra, Ba ei Bi Eier 
i db Si ‚ 
Juweliet es 1197. 
* 5 Etr., in zu Der“ 
in 1285 im 3. 





beliebten, gang billigen 
er Esilfrehr atspfeifeu 
ift wieder Vorrath vo 
PER a. 3. Stäbtler 











ecrenhemden vom Doppeituh, fhwere Sorte 
ı f 30 fr, vom. jcdhmerften engliſchen af, 
2. 24 fr. bis 2 fl. 43 fr., bei 

Rndolpb Weber, 
om der Mujeumsbrüde 813 a, 







Aufforderung 
Diejenigen Perfonen, welde ihre vom mir entlehnten 


ben erfudht, biefelben jpleunigft 
nehmlichleiten vorzubeugen. J 


Waſſerwerl⸗Verlauf. 

Eine Stunde von Nürnberg iſt ein Haus 
90 Schuh lang mir Waſſerwerk zu verkau— 
fen. Dasselbe if an der Pegnig gelegen, 
bat 2 Waſſerräder und ift bei jedem Waſſer⸗ 
fand auf volle Kraft zu rechnen. Mäbere 
Auskunft ertbeilt die E. d. B. 

‚ „Mausverkauf. 

Eines der Schönften Käufer, groß, 
an der Carolinen⸗ und Adlerſtraße 
it zu verfaufen. KaufsOfferten 
unter Chiffre G. A. C. franco an 
die Erp. d. Bl. 

Injerat. 


Beihlagergaffe 5 Wr. 1476 find Bücher 
für den Kurjus des Herrn Profeflor Dr. 


Herold zu verfaufen. 
ori malı en be 
faufen. I, Nr. 20 Untermöriifraße, . 
in 


ER opfa, gang neu, 
billig verlaufen, Albrecht Duterſtt. 371, 1. Stod. 








2 Pierbe leichten genjchloges, Gr und Bjährig, 
verläfjig gefahren und geritten, gute Beher, voͤlliom⸗ 
men fehlerfrei, ftehen zum Berfauf. Näheres in ber 
Gr. db, Bi. 


ee Zu faufen geſucht: 
wird ein gut erhaltenes 10 bis 12 Eimerfah. 1,438, 
| Breitegaffe. 
ee ns 
Nürnberg züriher Gifenbahmaktien juht man zu 
faufın. Näheres Farläbrüde L 148. 
Ein ganz neuer Diantel für einen Eimjährig- Wrei« 
willigen ift zu verfaufen, Hallplaf im goldnen Kranz. 
Eine mod) gut erhaltene jpaniice Wand wird zu 
faufen gefucht. Näheres in der E. d. BL. 








Ale Sorten vom Kleidern und 
den jhön, billig und balbigfi befargt. 


jeijmähereien tmer« 
Häringemarft 


Nr, 978, 2 Stiegen, 


In der jchönften Stadt Dlittelfranfens ıft ein Bafl- | 


haus in der frequenieften Lage ber Hauptfirafie mit 2 


großen Stälen, mo 50 Bierde Maß haben umd dazu | 


ein großer Stadel bis nachſtes Ziel ober ſogleich wegen 
Bamilienverhältniffen umter annehmbaren Bedingungen 
zu verpachten. Jahrlich werben 1000 bis 1500 Eimer 
Bier verſchleißt. Näb. i. d. E. d. Ui. 

Auf ein bieliges Geſchaflshaus werden zur eriten 
Stelle 5000 A. geſucht. Gef. Franco - Offerten mit 
C. W, beforgt die E. d. Bi. 


Mitiefer zur Gartenlaube und mm Damens 
Heiders Magazin werben gefucht; hintere Ledergafie 
231 1. Stod. 

Heiraths⸗Antrag. 


Ein Befiger eines tentablen Geſchäftes, welches 





feimer Mode unterworfen iſt, ſucht ſich eine Lebenkge ⸗ 


führtin im den 20er Jahren, welche über ein Vermögen 
von 1800 bis 2000 fi, zu verfügen bat. Adreſſen 
unter W W Ne, 1000 bitte man in ber Expedition 
de. BI. zu Kinterlegen, 


Eine im deſten Betriche fthende Bäckerei mit | 


guter ſtundſchaft, nahe an einem Thore dadier, ift zu 
verfaufen und lann mit 3000 bis 4000 fl, übernome 
men werben, Abreffe B W Nr. 100 durch bie &.b. B. 


Heiraths-Antrag. 

Eine Dome in den hoben dreißiger Jahren, melde 
über 1000 fl, zu verfügen bat, fucht ſich zu berehe · 
Tijen. Refleftirende wollen Ihre Mbreffe unter W Z 
Nr, 500 in ber Exped. b#. BL. Kinterlegen.! 

Stelle⸗Geſuch. 

Ein verheirathetet Damm, 40 Jahre alt, ſucht eine 
Stelle als Aufjeher, Hausmeifter oder Kintaffierer; 
berjelbe ift Hausbefiger und lann Saution Teiften. 

ierauf Refleftirende werden gebeten ihre Adre ſſen unter 
Öbiffee J. K. in ber €. db. B. abzugeben, 


@esuch. 
Ein junger Mann mit ben beiten Beugnifien ſucht 
Beiäftigung. Näheres in ber Exp. de Bl. 


Lehrling-Deiuß. 4 
i i Sprzerei«, terial« und 
— — —— 
Deenſch als Lehrling geſucht. Branfo» Offerte 
unter G. M. 7211, 













Offene Behrlingäftelte.t 
Ein i 
che, fa unter ⏑ Ben ang 


als Pehrfing eintreten. 
Ba ig 


ee 
und Grapeur, obere Säfhnerägaffe 627. 





Untergeideeter 





Ein Fräulein von — Aeußern, 
im Spezereiwaarenfache bewaudert, mit guten 
Zeugniffen verfehen, wird ald erfe Kabnerin 
gefucht. Offerten am die Exped. do. Bis. 


ob S& €, 






berfehen, wũnſcht als Labmerin ober Kr terin 
unterzulommen, Näheres Rofengafie L 640 über 2 
Stiegen. 
| Ein tg Tudt Igung. 
junger Menſch von jol: tern, ber Waage 
zum Zeichnen hat, wird zur Lithographie in bie Vehre 
genommen, 
Immer aus a 
Jungfer ober Babrerin placirt zu werben. 
Näheres in der E. d, B. 
—— Ein brave® Mädehen, weldes toden und walden 
fann, wird fogleich geſucht. Untere Sölnerägafle 633. 
Wine gemanbte Labagein fügt eine Ziele. Gin 
teitt Fönmte auf Verlangen fogleih erfolgen. Nüperen 
in der Etp. U 
Junge Peute Tönnen gegen ſofortigen Lohn -ein 
ſchones Geſcheſt erlernen. 
Tapenergebiſe ug eine e DI, 
ute Portefeuile-Arbeiter finden jojort 
‚ tigung. Gteinbähl Nr. Ge. 
im fore und aid Bor 
fontär eine Stelle. 
Elbe tprauengimmer Hönnen bag Seleibermadhen 
grünblidh erlernen. 8 988 am Ed bes Heapähhens, 
Eine Minfe, gerantie. Pelmerin Tndgt Naplelch eine 
Stelle bier oder ausmärtd. 8 826, 
Ein junger Menih om Tande, der Die Fefnerei 
verſteht, wünscht als ſellnerburſche umterzulonen, 
in folides Tyrauenzimmer tnünidht Inder« 
wachen, Wölhenuäbeffern und Bügeln Befäftigung zı4 
erhalten. Wordere Bebergafje Nr. 288, 2, Stod, 


u vermirkhen. 

Eine elegante Wohnung fl in mächfler Nähe der 
Roſenau dis yum Ziele Walburgi zu vermieihen, Auf 
Verlangen lann auch Stallung dazu gegeben. werben, 
Näheres Nr. 105, neben der Kofenau, 1. Stod, 


£ogis für Herren. 
Fleiſchbrüde Ar. 2 find 2 möblirle Zimmer, jedes 
mit Safgummer, anfändig möbfiet, zu Beemiefen. _ 
In ſchonſter Lage der Marimporftabt iſt eine große 
Wohnung, 1. Etage, mit ober obme Stellung und Gar- 
temamtheil nom Jiel Laurengi biefes Jahres an zu ber 
miethen. 


L 1183 in ber Jalobeſttaße iſt der 2. Stod ſo⸗ 
gleich oder bis 1. Mai am eime ruhige Famille zu 
vermlethen. 

Eine Waflerfraft mit großen Räumichfeiten {ft zu 
vermichhen. Näheres in der €, d. ®. 

Für einen foliden Heren 
Zimmer jogleich zu vermieiben. 847 Ser 

Am Serrenmarft ift ein Kaben zu perfaufen oder zit 
| vermieten. Naheres in der Exp. da. Bis 


Ein jgon mdMirtes Zimmer M bi 1. Mär om 


einen Herrn zu vermicihen, Blumenftraße Nr. 14, 


| 








Ts und ide an einem 
Herrn ober Dame zu dermitihen. L 27/85 Rönigie 
Arafıe. 


Zwiſchen Frauen und Waldıthor il eine Wohnung 
von 3 Zimmern, 4 Kammern, Küde, Seller, Boben ıc, 
an eine ruhige Familie an Ziel Wafburgi um 230 Mi, 
zu vermichhet, 

Softenhol, Steinbählerftraße gr. 1, alte Wr, 5a, 
in die Partersewohnung, enthaltend 9 deigbate Zim« 
mer, 1 Kammer, Rüde, Gpeife, Keller, Holz und 
Waſchgelegenheit bid Walburgi an eine ftile Familie 
zu vermielhen. Mähere Auskunft wird ertheilt im 
Nebenbaus, 


Wohnungen geſucht. 

Bis Walburgi wird in ber Nähe des Magthores, 
in sder außerhalb der Stadt, ebenfo bis Faurenzi eine 
ihöne Wohnung vor dem Ftauenthot gefucht; des- 
gleichem eine ſolche in einer Hauptiborftrake. Schrift 
liche Anmeldungen ficht entgegen 

| +. 8. Ahle, Commiiflonär, 


Micibgefuh. Cine Mleine freundliche Mo&nung 
wird von einer Familie ohme Kinder und ganz ruhigen 
Geſchaſis bis nachſtes Monat zu wietden goefucht. 
Adteſſen B. L. Re, 4 durch die Exp. d. BL 

Eine Meine jtide Hyamilie ohne Geht! IT bis 

| Biel Warburgi eime Wohnung. Näheres Moitgafie 

1408 3, Stod, 

ñ — — — — — ——— 
Eine Familſe, ‚beftehend aus 3 erwachfenen Verfonen, 

obme Geſchaft, fucht eine Wohnung um ben Ran von 

| 60-70 f. dis Bier Warburg. 





2; 8- 5 
Die der graſlich ſchen Standeäßerrichaft 
gehörige Wirtäfgaft am biefigen Eifenbahnfiationspiag 
mit wenerbeuten Wohn, Mirihihaft« und Stallgebäur | 
den, dann Wurjgatichen und Hofraum, wird auf bie 
Daner nom 6 Jahren unter Vorbehalt ber Geneh ⸗ 
ü verpadhiet, und Können dem Vachter nad; Wunſch 
e Grundftüde in ummittelborer Nähe bazu ge» 

gehn werben. 

Die Bedingungen werben auf Verlangen milnblid 
ober fpeiftlid den ber mterfertigten Domanial · Kanilei 
befanmt gegeben. ; 

Die Verpachtung gefhieht im Submifjionsweg, und 
finb Ungeböte unter Angabe der Vermögens und Fa ⸗ 
milienverhäftniffe der Vachtliebhabet derſchloſſen unter 
der Bereicherung „Pachtoffert" langſtens bis zum 10, 
ar = 3 daher zu übergeben. 

er Unteitt des Pachts hat mit dem 7. April 

1, 3. zu erfolgen, ’ 

—* Wahl unter den Submittenten bleibt 
vordehalt 


im, ben 15. Februat 1869, 
Groſſiche Domanial-Ranylei : 


Herberger, Direktor, 


Borbereitungdslinterrict 

zum igens(ägamen wirb billig eriheill. Nähe: 
red in der €. d. Bl. 

Corsetien 
von f..1 bis 4 in mewefler Facon. 

Crinolinen 
in allen Weiten und Größen embfichlt zu ben billigen 
Perifen. Dablon Alingsohr, 


Firma Madlon Koßrer, Diufeumsbrüde, 


it st Bist 
Frische. troekne Knoehen 
ab Laviflereien und Rofikhlädgtereien jucht im, Waggon- 
Tabungen franco Hiefigen Babahof zu laufen, und bittet 
um 


Zwidau. Herrmann Pfen. 


8 ee —— 

Grabgitter von Scmiedeifen geiertigt, 

fiehen verrätßig bi I. DM. Müller, 
Schloffermeifter, Hintere Lebergafit. 

"Roggen, nur ſqwerfte Qualität, faufen 

fortwährend zu den hochſt möglichen Preijen 
aäruberger Dampfbäderei, 
» MHiaensler & Krckert. 


‚Herzenunterbeinlleider im, Tolle, Baum wolle 
und Peintwand in allen Größen und Weiten. Auf 


werben dieſelben beliebig angefertigt, 


3. Erlenbach an der, Mujenmsbrüde. 





Nürnberg, Samttag, den 20. Yebruar, 
Coneert 
im Saalt des Hoteld int „Roten Roh“, gegeben von 
65. Beder, Vaniſt, unter gütiger Mitwirkung bed 
Frl, Wandruſch, Sängerin aug Wien, Hm, Dr. Rroms 
thal, Hen. Doerr und Hm. Deppb, 
Anfang halb 5 Uhr, 

Bileten find im ben Buchhandlungen von Herrn 
Soldan, Herm Schmldt und in ben Buchhandlungen 
von Hern Bayerlein zu haben, 

Referpirter Plaß 48 ir. 
Richtreferwirter Play 96 fr. 


Cafe —— — 
itag CTancert vom vo igen Fleißner· 
A Sarg 8 ihr 3. Licbermann. 
Ausgezeichnetes "Ef 
rnderfer Märzen-Bier. 


Berlanf einer Fabrik künſtlicher 
Mineralwafler. 
Rranfheitsharder it ein im Stungart frit n 
Jahren beflchenbes Dineralmafier-Beihäft mit 
außgebreitelfler Fundfhaft, weldes Apparate zur 


Anfertigung von 2000 Flajgen täglich ueuefter 
Korftruftior hat, wirb mit vollfländigem Inden · 
far dem Berfaufe ausgefeit. Offerten nimmt 
sub G. 8. 3 entgegen bie Zeitungs Manoncen- 
Erpebitien von Bachse & Cie, in 
Stuttgart. 





Haud-Berfauf. 
i a end Sicht — 2 Stunden ben 
er Eiſen entfernt, wird ein am Blarktpla 

Tegene# , im beften Zuſtande befinblices Haus, - 
einem Handlungshaufe ober Bureau praftifch eingerich · 
tet ift, wit eimem eingerichteten großen, Beizbarın Sa» 
den, 6 heigbaren Zimmern, 10 Sammern, 2 Böden, 
golyanı, einem großen, fer guten Keller mit Lagern, 

ſchhaug und Hof unter ben annchmbarſten Bebin« 

gen derlauft. ‚Näheres in franfirten Briefen zu er» 
h —— S. Binterſtein in Langenfeld, bei Neu 


Zu verkaufen: 
1) Eine Papierfabrit mit reidher Waſſerkraft, wie 
au wit Dampfbetrieb, meift Orfonomit ; 
2) eim altes Saufmännifches Gehäft, auch dutch 
Damen. zu betreiben ; 
8) biverfe Ammeien vor ber Stabt in ſreundlichſten 
* hr x; 
Hafshäufer im ber Stadt mit vorzüg · 
te ed de Fe, 5 sieh. 


7 


Wendt der Di, 


— — — — 
7* 


von 


Oskar Doell in Bern (Schweiz,)..... 


erifiilt genaue Muskanft über Kreditverhättnifke von Firmen det ganzen Kontinent. Bebi 
und billig -Steengfie Ditfretion: Wrofpeft und Karif gratis. ’ fenung. prompt 


Regenmäntel in großer Auswahl, 






and für Kinder, 


bel 


Bomeisier & Ullmann. 


Das Neueste 








= 


Di 1 
Reihen ehe Gab 
er allen Midhkungeir hin) berfande' 31 


borzugäiweife für, Magenleibenbe., 


Anſtalt in Reihenhall. ‚ 


I: Nürnberg jr haben bri 





r FF — or 
Ä Reichenhaller Alpenkrüuterſaft und & 
Latichenfiefer- Präparate € 


der Gebrüder Mack in Reichenhall, 
.. Apothefer, Molfen: und Badeguſtalt Beſitzer 
—— * Cabinelt — if; 
2 a durch ihre ei | 
brand) derſelben auch in m Pepe ee lonnca, nad) 


NReichenhaller Mpentränter-Saft a lacon 45 kr. 
‚für, Beruftleidende ‚wird von den Rurgäften in Meichenhall allgemein genommen. ei 


AlpenkräntereMagenbitter Ai Wlacon 45 fr, 
Aetheriſches Latſchenliefern-Oel a Flacon 24. Ir. 


verbunftet unter Entwidhug eines Köck - angenehmen, dem Mroma einer diftenden Kiefernwaldung 
gleihfommenden Geruches, weshalb es fo beliebt, ift, zue Räuderung von Wohn ⸗ 
zur Indalation für Bruft- und Lungenleidende, im Gebrauche vos ber belannien 


et. Flaeon 24 Ir. 


als Zuſah zu Badetn, gegen Setobhheln. Rpeumatitmus, Gicht, Lägmungen, Hauitrantheiten sc. im 
Rurorie Meichenrhall mit großen Erfolgen angewendet, 


Ratichenkiefern-Erira 


Das Haupt-Depöt von Anton Prell in München, 


0 RER 


in Fruͤhjahrs⸗Jaquettes und feidenen —— in allen GOrbßen 


omeisier & Ullmann, 










r san 5 . \ 
Hart! berg un Ruzorte; 


und Strantenzimmesn, 


Juhalations⸗ 


Herrn, Al. Mensehlele 








Berkfauf. 

Ein gut eingerichtete®, vollMänbiged bholsgeapkifäiet 
Atelier mit Glatfalon in einer geiserbreichen,; lebhaften · 
Stadt Bayernd von ca. 16,000 Einwohnern, ijt anter 
ſcht aunehembaren Bedingniſſen ſofort wegen DVeränbes 
rung billigfi ya verfaufen, Der Haufidiling Tann auf 
Verlangen in Meineren. Haten abgezaplt werden, Ftan ⸗ 
firte Briefe ımter D, R, J, Nr. 10 beſ. b. E. d. B. 


Dierbnertanf. 

Ein flebenjähriger Apfelfgimmel, ſeht Fromm und 
gut einfpännig, im Goppelwerl eitgemößtd, iſt zu wer» 
faufen. Näheres in ber €. d. B. 

Verhältniffe halber ift ein ſehr Tchöner, braum umd 
weiß gefledter, gut deeffirker Huhnerhund, 3 Jahre alt, 
ſogieich zu verfaufen. Näßeres in ber Exp. ba, Bl, 

Ein Heines Foriepiano iſt für 12 fl. zu verlaufen, 
8 1108, Wunderburggaffe. 

Zisei beinahe noch neue, Stiegen find. jehr billig zu 
verkaufen 1454 Sappengafle neben em Türken. 


Berfanf: oder Tauſch⸗Geſuch. 

An der Nähe Nürnbergs if ein witielgreies Delo 
nomiegut zu verfaufen, ober gegen ein Brivat« ober 
Gelhäftspaus einzutanfche . 

ZTauſch⸗Geſuch. 
Es wird ein Peivaihaus gegen ein Geſchaſtahaus 
eizgutaufchen geſucht. 

Eine gute Hhdrauliſche Preffe, gan von Eijen, 
wird ju -Faufen geſucht. Offerten werden unter ber 
Ghiffte G. W, B. poste restante Wunfiebel france 
einzufenden gebeten, 

Es werben fl. 2000 Bis A. 2500 auf ein Anwe ſen 
von beppeltem Werth, im ber Nähe Nitrubergs und 
Gerichts desfelben, bis Biel Walburgi ober Lauren 
zur 1. Steße zu entnehmen geſucht. Röb. 1. d. E. d, Bi. 

Agenturen für Wien, leiftungsfäbige Käufer, 
werben gefucht. Adreſſen an bie Herten jenfiein 
& Vogler in Wien, Woleile Nr, 9 sub R. $. 436, 

Ein geborner Nirwberger, 28, Jahre ‚all, verhei- 
rathet, gegenwärtig in England angefiellt, auch mehrerer 
Sprader mächtig, der did Ende“ Auguſt zurüdlehrt, 
wünfht eine Stelle als Verwalter bei einer Hertſchaſt, 
eines Wabrifanwefent ober in irgend einer Etgenſchaſt, 
in der Umfit, Thätigfelt und firenge Rechtlichleit ge 
forbert werben, am liebflen im ber Umgegend von Nürn · 
berg oder Erlangen zu finden. Derjelbe önnte, wenn 
erwäinfcht, ſchen zum Frühjahr eintreten. Gef. Offer 











——S— 


eek 








Ein fohider, verheitatheter Mann, dem Die beſtet 
Zeugnifie'gur Seite ſteden, langere Keit , brimd Miltat 
ende, einige 100 fl. Kaution Pellen Tan, winiht a 
Auffeher, Mogayimier ober ſonſt ahnlichet Stelle unter# 
zälommen. Offerten unter C. MH, Nr. 300 Beforgt bi | 
En, de. Bic. ——— —— 
Ein Seribent 

welchet mehrere Jahre alt Rendant bei Agwaälten be 
idäftigt war, über vollfommene Geſchäſtagewandtheit 
und insbeſondere vorgüglihe Braudbarteit in jelbji. 
Höndigen Konzepten die! empfehlendften Zeugnifie im 


, Dünen hats ſucht eine Stelle umb fünnte jofort cin 
| treten. Offerten mit A Z Nr, 60 bejeichnet beſotgt 
die Exp. bs, Bi, \ 


bs 1 ——— — 

€: wird jogleidh ein MDrechelergeielle geſuct bei, 
Stephan Herrmann in Steinbähl. 

ompaguon- Gef). j 

Für einen jungen Mann,’ der fi ſelbſtſtandig zu 
mochen wünscht, ſteht eine günftige Gelegenheit zur Bor 
theiligung im einem berelis eingeführten foliden Ges 
ihäfte offen, das bei vereinter Thätigleit und ohne wr« 
fentlicgen Rapitale noch der Tucrativeften Ausdehnung 
fähig iſt. Kaufmänniſche ſtenntniſſe And nicht unbe 
dingt ccxfotdexlich. 

Ftantirie Offerten befördert die Exp, d. Bl. mit 
N. 670, 2 


vbemms⸗· Geſnn. 


Ein junger Dam, der in Buchführung und Korb 
fponbeng geübt iſt, wirb zu fofortigem Gintritt gefuchß 


Ein Kaufmann wünscht jeine freien Tapesftunde 


wit einem Heinen, rentablen Nebengeichäfte auszufüllen, 
imb find gef. Ohferten uner Ehiffee A. B. 500 in bie 
E. d. BL. zu hinterlegen, 

3 Miden von 3%, 22 und 17 Jahren, Ichtere 
noch wicht gedient, fürhen ſogleich Stellen, Näheres bei 
Frau ı Bhtiner,: Wenmarki ‚Rt. 1; r 

Ein möblirket Hanmer mb Alten, im 1. Stod,.ift 


täglich zu vermieten Ablerſtraße Mr, 108. 
Rogis : Geiuf. 


Eine Wohnung von 5—6 Wiecen wirb fofort oder 
auf Walburgi in freundlicher Gage zu miethen geſucht. 
Ungebote eebittet man unter A- H, on bie E. d, WI, 
. Eine große Wohnmg wird fogleidy zu mielhen und 
bis J Mai zu beziehen geſucht. Wo? ſagt bie Erb. 
d. Di. 

Cine Wohnung nebft Weertlätte, Sarterre, wird 
geſucht. Prei® 100 A. 


Ein Handelsmann Hat am vergangenen Montag 


von Nürnberg bis Schweinen, mahrjdjeintich in tiitem * 
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Fränkiſcher Kurier. 


Nürnberg, 20. Februar 1869. (Mittelfränkifche Zeitung. Nürnberger Auricr.) 


er'sche Bucb- u, Landkarten-Handlung und G. 1. Daube & Cie, 


Basel ; die Jüg, 


Nummer 51. 


Anferate finden 





Samstag : Eucharius. 


Berlin. Wien, 
akfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipeig; die Exp. d. Bayreuther TagbL; für Frankreich die Sowiet€ gen. d. Annonce Faucher, Lafitte, Rullier & Uo. in Paria, 








Sonntag, den 21. Februar: Eleonoya. 


BE für den Monat März kann auf 
den „Bränfiihen Kurier“ bei allen Wofls 
Anftalten und Panppoftboten mit 35 fr. 
abonnirt werben. 





St. (Rriegsminiker unb Militärgeriisbarteit). 
Der Mititärgefepausiguß entfchieb fi) mit Stimmen 
mehrheit für Ueberweifung ber gemeinen Verbrechen und 
Vergeben an die Eivifgerichte, worauf der Kriegsminiſter 
erklärte, daf das neue Geſehbuch nicht zu Stande fom- 
min Werbe, wenn bie Sammer biefem Beichlufle beitrete. 
Eine Unertennung darf Hiebei dem Herrn Kriegäminifter 
fo wenig wie feinem Kollegen vom der Juftiz verfagt 
werden: SKomfequenz und Ausdauer im ihren reir 
Beflrebungen. Das dringende Verlangen ber Bolls- 
bertretung nad Abſchaffung der Todeſttaſe wurde von 
beiden mit Hinrictungen beantworte. Die bon ben 
fonjervativften Abgeordneten fo warm befürmortele Ber 
feitigung der Militärgerichtsberteit über nicht militärifde 
Reate wird bartnädig mit einem wnmotivirien Nein 
erwibert, Hiemit aber bat erſte Poſtulat des Rechts- 
ftaat® und der Berfoflung: Gleichheit 
Aller vor dem Gefehe“ aus den Mugen gelaffen 
und zugleich der Kammer, damit fie ſich nicht nodmals 
erfühme, für bie praktiſche Durchführung der Grundjäpe 
unferer Staativerfaffung einzuflehen, die Piflole auf 
die Bruſt gejept. Wir hoffen und erwarten, daß dieſet 
Einſchuchterungsberſuch mißlingt. Unfere Söhne, bie 
Gefundheit und Peben für das Baterland opfern, dürfen 
und follen nicht länger jenen gefepligen Schuh 


vor ihrem ordentlidgen Richter emtbehren, deje 


fen fi felbft der größte Mebelthäter erfreut. 

hohe Pflichten obliegen, wen bie hoͤchſte Aufopferung 
für die Iuterefien des Staates pugemuthet wirb, ber 
darf aud vom Staate verlangen, daß man ihm feine 
wigtigften Redte getwiffenhaft wahre und nicht Der- 
tümmere. Jeder Stantdangehörige, ohue Unietſchied 
dea Standes ift in Bayern ben bürgerlichen Gerich⸗ 
ten untermorfen. Wopu bei Mlilitärperfonen eine 
Ausnahme von biefem Prinzipe, eine Ausnahee micht 
zum Bortheil, fonbern regelmäßig zum bitteren Schaden 
der Soldaten? Möge bie Kammer der Abgeordneten 
dur ihr Votum «& offen ausſprechen, das das Moll 
nit des Minifleriums, fondern dad Minifterium des 
Volkes wegen da fl. Das Bolt fteht hinter dem Be- 
ſchluſſe feiner Abgeordneten. Diefe aber wird ber 
der Gedanle an das edle Ziel: Wahrung verfaffungs- 
möfiger Rechte bes Volles — im dem gefeplich gebo- 
tenen Rampfe gegen bie Minifler der Juftij umd des 
Kriegs anfeuern und mit Siegesjuverfidt durchdringen. 
— Wenn es feine Gerechtigkeit mehr gibt, dann lohnt 
8 fih nicht auf Erden zu leben“, Das find bie 
Worte des größten beutfchen Denterd, (Mir fommen 
auf diefen Gegenfland nochmals zurid. D. R.) 


Deutihlamd. 

Stuttgart, 18. ehr. Die men imd Leben ger 
rufent evangelifche Landesſynode ift heute zum 
erfienmale jufammengetreten. 

Rarlörube, 17. Febt. Bon Bürgermeifter Stros 
meper in Konftanz find die Grundzüge eines Gemeinde 
gelehes und Bürgerrehtägejeges für Städte über 
5000 Einwohner auf vollftändig demokratiſchet Grund» 
lage ſtiggirt worden. Die Grundzüge über die Ber- 
pflihtung zur Verpflegung armer Rranfer in der Aufs 
cathaltsgemtinde, bey. in der Gemeinde, in weldjer die 
Erkrankung flattfindet, reifen fi daran. (Schw, M.) 

Nah der „Rarler. Zig.“ iſt der preufifche Ge⸗ 
ſandie in Wien amgemwiefen worden, für die das beab · 

Attentat auf den Grafen Bismard betreffende 


Mitteilung dem Grafen Beuft zu banken, und dabei 





| gefördert würde, wenn Preußen aufhören — die 


' teren Agltation in unmittelbarer Nähe des Gipes ber 
wifmeßen anf ben — 
toi auf den i 

fqqhaft angewieſen ſehen zu mũſſen. 

| Der zimeifler Gaus mebft mehreren anberen 

| von Baben-Baben ifl in biefen Tagen mad 

| is abgereist, „um die Stadt Babe bei eimer Mer 
| erbigung zu vertreten", Und wer ifl ber Geflonbene? 

„ Rein Uinberer, als ber Water des bertigen Epiellönigt 


—|. Mitborf, 17. Sehr, (Huf bie 
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Oberferrieben entworfene Programm, das biefen 
| Ausdrud enthält, oftroiren Neben; — bloß jept, bei 
ber Burgtbanner Berfammlung nicht, finden die Herren 
Eomitö-Dlitglieder, — aber auch mir, wie zugegeben, 
im ihrem eigenen Interefle bies für anfiößie, — roh 
umd alledem jucht mu der Hert F Kort. dem fraglichen 
Ausprud „egorbitant* zu begründen, ımb glaubt bie 
Richtigkeit der Ethrbungen ber Hiefigen Berlehrs- Vet · 
hältnifje begmeifeln zu müflen namentlich mas den Are 
| „Hopfen“ betrifft. Als ein tüdhtiger Redenmeifter 


& 





hat er nämlich bald heraus gebradht, baf nad) der, im 
Atdorfer Boten vom 31. Oftober 1868 enthaltenen 
Statiftif über dem Hopfenbau dahier ſich Lehtertt mach 
Aljährigem Durchſchnitt per Jahr mur anf 22869 Gent» 
ner eniziffert, Wo bleiben ba die jährlichen 15,000 Etr., 
wie ſoſche die amtlichen Erhebungen nachweiſen? I 
ba der Ausdrud „egorbitant“ nicht gerechtfertigt? Ja! 
ganz gewiß, meim lieber Hert Redyenmeifter! Nur ift 
das zu bedenken, daß die in der Stadt Altdorf gt 
pflogenen Erhebungen ber Verkehrs» Verhättniffe nicht 
nur „bie Prodbuftion“ des Hopfens für die Stadt, 
ſondern inäbefondere au den In» und Erport biefes 
Guts behandeln, und Lehletet mit der Probuftion fel- 
ber entziffert wirklich für Hiefige Stadt jährlich bie an⸗ 
gegebene Summe von 15,000 Eentnert, Werden ja 
jährlich von einem einzigen hiefigen Hopfenhändler circa 
1000 Etr. Hopfen ein» und ausgeführt, Dasſelbe Verhält- 
ni gilt auch bezüglich des Bedarſs an Hopfenftangeit für 
unfere Stabi, dann beyüglic des In» und Erportes 
berfelben. Und unter ſoſchen Umftänden ift e& aller» 
dings gar jehr auffallend, wenn man bon einer „egör 
bitanten Angabe der Vertehrsverhältniffe ber Stab 
Altdorf in öffntlicen Blättern fpridt. Schlieklic 
Felt man das freumdliche Anfinnen an ben Hetrn 





| 8 Korrefpondenten, für die Zukunft als jein Domicil 

N nicht „Altdorf“ bezeichnen zu tollen. 

| "Nürnberg, 18. ehr. Ver Einfenber des gegen 
den Pfarrer Bayer iu Großhöbing bei Eihfläbt ge» 
richteten Metifels in Mr, 19 u. BL, hält gegenüber der 
pfarcherrlichen Berichtigung (Nr. 44) im eimer Zufchrift 
“en uns feine ſammtlichen Deittheilumgen mit bem Zuſah 
aufrecht, baf feiner Zeit eine besfalfige Anzeige darch das 
Bandger. Breding an bie Stantdanwaltfeaft in Eihftäbt 
übermittelt ıumb ber Stationdfommanbant von Thal 
meffing beauftragt wurbe, mähere Recherchen über bem 
Inhalt ber fraglichen Predigt zu pflegen. 

—o— Minden, 18. Febr. (Mbgeorbneten- 
Rammer. dortſezung der Gpezialbistuffion über 
bad Schulgeſeh.) ſuitusmuniſter von Grefjer 
erärt fi unter Zugrundelegung der (Ebelfchen Arne 
Hausmgen für defien Antrag, Die Sammer möge den⸗ 

annehmen und dann im Abſaß 2 bei Artifels 

bie Eantelen feftjegen, unter weldhen die. Teitenden An⸗ 
ordrungen in Bezug auf das religiöfe Leben in Un 
kommen ſollen. — Da ſchon mehrere Redner 

auf ben 2 borpeorifien haben, eröffnet ber Prär 
fident bie om dieſen und bie weiteren Mb» 
fäpe des Art. 1 vor der Möftimmung über ben Ab- 
jog umter Mahnung, ſich in ber Debatte auf bat Noth« 
wenbigfte zu beiränfen. Zum Wbjah 2, welder de · 
Rinmt, dab Die firdlihen Oberbehörben ihre Ver» 
fügungen den Kreißvermaltungsfiellen mitzutheilen haben, 
melde diejelben durch bie vorgejehte Stulbehörbe ver» 
fünden laffen, wern dagegen feine Grinnerung beflcht, 
— beantragte Dr. Ant. Schmid, nad „Erimmerumg“ 
einzufdalten: „Auf Grund von Geſehen und Berorde 
mungen.” — Zum Abſ. 3 fagen Ünträge vor ven 
Rraukold, Reger und Dr. 8. Barth. Der Antrag 
des Dehteren fand nicht die erforderliche Unterflügung; 
Weger zog ben feinigen zuräd. Der Srauholb’fhe 
lautete: „Der Religionsunterrict in den Wolfsjchulen 
wird ala weſentlichet Ecjulunterrichtsgegenfland zunächft 
vom dem betreffenden Lehrern für die ihrer Konfeljion 
ehörigen Kinder erteilt. Dem Geiſtlichen ber der 
denen Romteifionen if eh umbenommen, ben Reli« 
mtereicht für die ihrer Konfelfion angehdtigen 

inder in ben Schulen ihres Piarrjprengeld und im 
gemifchten Sculgemeinden auch außerhalb deafelben ſelbſi 
ju übernehmen oder dutch Stellvertreter eriheilen zu 
laſſen.“ Berfelbe wurde von Dr. Ruland, welcher 
dabei bemerkte, Heute habe Kraußold fehr praftifd ger 
ſptochen, dann dur v. Hofmann und Gelbert Fräftigft 
befürwortet. Die Abſtimmung, welche in Bezug auf 
den Abſ. 1, begiehumgsiweife den Edelſchen Antrag 
namenili vorgenommen wurde, ergab bie Ablehnung 
der noch übrigen Anträge und zwar des Edel'ſchen mit 
78 gegen 58 Stimmen, alfo umveränderte Pnnahme 
der Ausſchußſaſſung des ganzen Art. 3. — Zu Art.4, 
welcher von der Gliederung der Bolleſchult handelt, 
beantragte Abg. Rraukold im Intereſſe ber landwirih⸗ 
ſchaflichen Vebollerung eine vom Abg. Lehmayer unter» 
ſtühle Dlobififation, und Frhr v, Stauffenberg in 
Peyug auf den Lehrftoff der Horibildungsidjule, daf ber» 
felbe fi auf die Senntnig der Stantäverfaffung umb 
ber bauptfächlichften Befehe erſtteden fol. Gegen bie 
vom Lefterem gelegentlich ber Motivirung feines An⸗ 
trags gemachte Meuferung, dab über bie moralifche, 
namentlich aber die juriftifche Bedeutung bed Eides oft 
trautige Unmiflenheit, namentlich bei der Landbrböle 








| terung hertſche, glaubte Dr. Ruland protefliten zu 


müffen, da er datin unbegreiflicher Weije den Voriwerf 
fand, dab hieram bie Airche die Schuld trage, v. Stauf- 
fenberg vermahet fid hierauf gegem ſolche umberedhr 
figle Unterfiellungen und Here Föderer, deſſen Orie 
ginalität Thon mandmal eine beitere Stimmung im 
| fe herdorbrachte, ſptach mit Bejug auf dieſes 
niermeyyo ein ebenfo exnſtes ala trefjended Wort, indem 
er berborhob, dak gerade Dr, Ruland jehr gerne im Inter» 





v. einem Priekerfeminar). Der Seminarift , welcher in der Nacht des 
29,80. Mai v, 3. das Seminar gu Pontei-Mouffon in Brand ftedte und dem 
1 7jäfrigen Zögling der Anflalt Jowatte den Hals abfämitt, heißt Jeanſon. Aus 
feinem eigenen Geſtändniß geht Folgendes Yervor. Wegen Einſchwätzens einet ver» 
botenen Bades (eines Ariſtophanes) follte er aus ber Anftalt entfernt werben, 


bie ey audraufen, werdet ihr fehreien, ſeufjen, jammern, erſchteclende Klagen im 
die Welt hinausrufen. Dann werdet iht erft eure Hugan Öffnen, um zu fehen, was 
in ie vorgeht. Ja, mod einmal, ihr Habt mich am Meinen feuer flerben laſſen. 


| Graufame! ihr Hättet mich bei meiner Geburt in eine Grube werfen follen; aber... 


Das Verlangen nad Rade und — die Verpwriflung, daß er dadurch von feiner | 


(mie er fagt „blatonifchen“) Liebe, dem sc. Jouatle getrennt werden follte, trieb ihm 
zum Yinlegen des Feuers. „MS ih“, fo ergäßlte er, „bie Flammen jab, werde 
ich mie miilend. Ich öffnete die Faden und nahm bie Portemommaiet, bie ich 
fand. Dierauf mochte ih folgenbe Infcgriften: Haß den Dlönden! Nieder mit 
den Prieftern! Mie ift die Race Jüh! Ehrloſes Geſindel! Ich fange am, Andere 
werben a3 zu (Ende führen!” Als id dem Brand wachſen ſah, fam mir ber Gr- 
danfe am Yowatte. Jch dadhte, dafs ich im, dem ich Miebte, nicht mehr jehen follte, 
und das fonmte ich midht ertragen. Ich ping in’ bas Schlafzimmer am fein Belt 
uab ermorbete ihm, indem ich ihm dem Hals bdurdfchmitt; dann rief ich felbit: 
„Heuer! Mörder!” — Eharafteriflifch für die Geminarerziehung ift auch ein Brief 
den Ieanfon am feine Famille fereibt, die ihn zum Studium ber Theologie nd- 
Ahigte. „Unnatürliche Verwandte, jo ſchreibt er, „id erliege meinem Bejhide. Ih 
habe, vom Gott mb Menfdhen verlafien, meinen Entſchluß gefaht. Geſchehe mad 


ih ſchauert und begehe Galimathias," And id werde meine Revande nehmen und 
aud euch am Meinen Ftutt tödten; und wem in jehn Jahren mein Leib eine Beute 
der Würmer fein fofl, fo minsdhe ich euch, daß ber eure ch im zweien ſei. Menm 
ich es micht durchſee, fo Habe ich wenigſtens verſucht, am mein Ziel zu gelangen, 
und farın ich mit dem Dichter jagen: „Nihil intentasum reliquil“ Ich muß wo 
ein Wort über meine Lehrer jagen, Ich bin überzeugt, daß fie zum gröfiten Theile 
Tartuffes find, Ich beichränfe mich, von dem Superior (das Wort „Herr“ nehme 
ich zurüc) zu Sprechen. Ich erfläre cinfach, er iſt ein wildes Thier, welches ein ber 
fonderes Talent befipt, um Chataliere ju verderben. Ich könnte moch mehr jagen 
und zeigen, wie mar Gerechtigteit Übt in...., aber id) ſehe im Voraus, wie bie 
ganze Melt gegen mich entfefelt würde, . . Gewiß, mern iht noch an irgend eine 
Aeligion glaubt, lebt ihr ſchlechiet ala id, der an feine glaubt, Im Mebrinen, 
wenn meine Serle meinen Sörper überbauern Sollte, wünſche id mur das 
Eine: im einen twälhenden Hund verwandelt zu werben, um meinen Wohlihatern das 
zurädyyahlen, was id; ihnen ſchulde. Dies gefagt, wünſche ih allen Sterbficen, 
feirm fie wer immer, ben Tod, und flürze mic in den Strubel bes Zuſalls, bes 
Jeanjon wurde zu 20 Jahren Zwangds 


f einen fühen Troft, da (höret wohl, denn dies it das | jeirm 
Enten —— nl Run Hält e8 an mir! Ja, ih | einzigen Phantomes, daß ich femme.“ — 
«a laut beb Himmels und der Exbe, id) fmöre es bei Allem, was | arbeit veruribeilt, 
ihe wollt — bei Gott, wenn e# einen gibt — ja meinetuegen werbet ihr euch 


— — — —— — 





dief 

enberg’jhe Antrag die wollte i 
—e 4 EN schliehlih nad aa eh! ‚an 
[3 bem Genannten wur m r 
fteller Rraukold, ber Referent und der Aultafninifer be 
ihelligten, unter Wblehmang ber beiden Anträge under 
a Kr war die erfle —— 
bes Befepes etledigt, je Binger mar au 
hulte, be ſchneller ging es mit ber eg 
5—7 umfallenden, welde von der Erri ber Schu · 
len umd der Bildung der Schulgemtinden handelt, und 
weihe ofme Debatte gleichfalls unverändert angensmmen 
wurde, vorbehaltlich eines Antrags von Dr. K. Barth 
— 7, welchet morgen zur Berathurng kommen 


—9— Münden, 19. Febt. (Abg.⸗Kamumtt. 
Vortfegung ber Speziofbestufion über das Schul ⸗ 
gejeh) Bon Dr. Marau. Barth liegen Anträge 
bor auf Einflelung mehrerer Artifel am Schluffe der, 
wie geitern gemeldet, von der Aammer bereits ange 
nommenen 11, Mötheilung des Entwutfes. Der Rern 
dieſet Artifel Tiegt im dem Safe: „Durch Beſchluß 
der Schulgemeinde können unter Beobaditung 
der folgenden Beilimmungen new errichtete 
oder Schon beftehende Boltsſchulen für ger 
miſchte Schulen erllärt werben.” Der Antrag - 
Reller motioirt feine Anträge in höchſt interefkanter 
Beife wie folgt: „Wie ſchen Hr. Abg. Ih. Voll ber 


m 
den Gedanken, Der Entwurf * daß im gemtifch- 
ten Gemeinden nur eine Schule beftehe; hier iſt aljo 
Ton ber Gegtnſaß zu ber Konfeſſiongſchule ausgefpro- 
Gen, Aber aud die Falullat der Gemeinden, entineber 


el gemadit werden. habe 
felben auch einen politifchen Grund. Ich glaube män« 
lich, daß bei bem Kampf, welder einmal leider aber 


Kampf dauert, ihn möglichft abyufgwäden. Es bleiben 
der Berührungspenft 


Ratholigismud in Bezug auf das Verhältniß —*— 
Kirche und Staat gipfelt in dem Saze: „Es ift nothe 
wendig, daß alle meitlice Gewalt dem rönifcen Papfte 
gehöre." Ein Friede ift alfo mur auf der Baſis ber 
ng bei Staates möglih, Ich theile zwar 

nicht bie Befürchtung an eine Wiederkehr von Konigh · 
buſen zu Kanoſſa oder der Autobafes; denn dag waren Rohe 
heiten, die Ian Geiſte der Zeit Tagen, und wovon auch ber 
Proteflantismuß micht freiuſprechen if, Aber umfer 
ſtaailiches Bewußtfein hat ſich boch anders entmwidelt 
und damit auch das Gefühl der flaatlichen Würde, als 
bob eine folhe umbebingte Unterwerfung des Staates 
unter die Kirche heutzutage wi det möglid) wäre. Wenn 
man ben Frieden nicht haben kann, jo muß man fonft 
zu einem Waffenftilftanb greifen, Wenn man aber in 
Rom Alles verläugnet, was beutjcher Geiſt und deutſcht 
Wiſſenſchaft Großes und Herrlices geſchaffen Haben, 
wenn man bort purüdgeben will auf Die mittelalterliche 
SHolafit, wenn Ales, was eine fpätere Zeit gefchaffen 
bat, nichts fein ſoll al ein Audbund vom Irreligiofis 
tät, mern man alle Prinzipien unſetes geſellſchafilichen 
und focialen Lebens und alle Grundſähe, auf denen ber 
fogenannte moderne Staat ruht, vermeint, Wenn man 
alfo alle Grundlagen des modernen Lebens wegnimmt, 
fo fann man uns nicht verübeln, werm wit da auch zu 
keinem Woffenftillitand geneigt find. Ein anderer Grund 
der Unträge ift ber: Mir haben oft gewarnt vor ber 
tlerilalen Erziehung in ben Seminarien, vor ber here 
metiſchen Wbiäliehung junger Leute. Damit hat man 
ein Geſchlecht von Klerifern n, bie zum großen 
Theile ber Melt und dem Leben ſchon entftemdet 
find, ehe Me ihre Werufsthätigfeit Beginnen. IA 
5 doch einem bayeriſchen Sirdenfürflen begeh⸗ 
met, daß im biefelben Leute, bie er großgrjogn 
Hatte, nicht mehr paricden. Nur wenn man non Rom 
aus fi} Mühe geben wollte, das deutſche Mefen befier 
fennen zu Iernen, une wieder ein befleres Merhältnig 
eintreien. Wie iſt nun aber diefer Rampf asyufcmächen? 
Ih glaube, wir werden Hier wiel bazu beitragen, wenn 
wie bie Errichtung fomfefiionäfofer Sqhulen ben Ges 
meinben freiſtelen. Es mirb übrigens ein Gebrauch 
von folder Befugniß Anfangs mır in gröheren Städten 
vorfommen, mo wir bie fonfeffionslofen Schulen ohme · 
Hin ſchon in den VPribailetranſtalten haben, ohne dafı 
— auch nicht von lirchlichet Seite — Magen barüber 
laut geworben wären. Vie Fatullat der Gemeinden 
zur Gründung fonfeffionstofer Schulen, Bejiehungsweile 
sur Umwandlung fonfeffioneller in fonfeffionstofebeitehtaber 
auch ſchon im einer ganzen Provinz, nämlich in ber Pfalz, und 
e3 hat biejeh Verhätnik auch dort nie zu einem Mr 
Rand geführt. Dus Schidſai der Barth’fhen — wie 
auch, mad; bem ganzen Gange der heutigen Verband» 
lhungen, der übrigen — Anträge ſcheint Griten® der 
mittelparteilichen Rammermajorität fon vor ber Sigung, 
per KlubeBefhluf entfchieben worden zu fein; benn fie 
murben Befeitigt, oßme ba aus der Mitte ber Kammer 
ſelbſt auch nur eine Stimme fih dagegen ausgeſprochen 
hätte, Ir ber —— und F ke pie 
hatten garı en geäufert, war 
auch/ diet II, Abtheilung des 324 erlebigt, und es 


tam bie HI. am bie Reife, welche von ber normalen | Staatskaſſa ſich auf alle Beſchädigamgen des Eigen» N 


Schülerzahl einer Schule und der Befepung der Schul · 
n handelt (Schluß folgt.) 


* Berichtigung.) Wirerhaltenvonperrn Landtags | der Berhiktung der Einfdjleppung aber Weiterverbreitung _ 


abgeorbneten Frhr. vo. Stauffenberg nachſtehende 


Zußhrift: Ihr Rammerderichterftatter Lüßt mich in feinem | gangen find, und daß diefe Beftimmung rückwirkende 
Berit, d. 16, 1, Die, F. K. Mr. 49 jagen: „Die | Sraft hai 


Rommunalfchulen werden von ihten Gegnern als Zum» 
penſchulen verhohnt.“ Ich Habe, nicht entfernt etinas 
berarliges gefagt; bei einer kutzen Darflellung bei 
englijhen Schuiweſens, bad uns ber Abg. Jörg ala 
Deufter vorjtelli 





tHum® von Staatdangehörigen erjireden, welche dene 7 
felben Durch Anordnungen der Staattbehörben zum Zwed 


ber Rinderpeft ohme Verſchulden ber Beſchädigten zuge- 


be. 

C,H. Münden, 19. Febr. Der Präſident ber, 
Regierung von Oberfranten, Frhr. v. Lerchen- 
feld, vermeilt gegenwärtig bier und wird von bem 
Römig in Audienz empfangen. — Dem fal, nieber- 


habe ih ber f. g. ragged schools | gndiſchen Stantsrathe in auferordentlicem Dienfte, 


Cumpenjchulen) erwähnt; mie biefelben aber in einen 
Fu mit ben Kommumalſchulen gebracht 
werben konnien, iſt mir nicht wohl erklätlich. 

C.H,. Münden, 19. Febr. Der Geſehentwurf 
„einen Kredit für außerordentliche Militärbebürf« 
niffe betr,” Tante mit Weglaffung des Eingangs: 
Das Kriegsminifterium wird ermächtigt, zur Reubewaff - 
nung der Infanterie die Beiaffung von 100,000 Rüd« 
ladungsgewehren mebfl zugehöriger Dlunition zur Aus 
fügrung gu bringen. — Zum Ballzuge diejer Anſchaffung 
wird ein auferorbenilicher Kredit eröffnet im Gefammt« 
Deirape von 4,765,000 fl, Der’ tgl. Staatsminifter 
der Finamgen iſt ermächtigt, zur Dedung des feftge 
fegten Bebarfes ein auf die Staatsfonds zu verfichern- 
bes Anlehen von 4,765,000 fl. aufzunehmen und bas 
Anlehenstapital und ben Betrag ber Anlehens-Hufbrin« 
gungstoften zu erhöhen. Dieſes Anlehen wird als eine 
Fortſehung der biäher aufgenommenen Militär-Anlchen 
erflärt, Die Beflimmungen über die Tilgung werden 
den jeweiligen Finanz» Geſthen vorbehalten. — Den 
Motiven zu vorftchendem Gefepentwurf entnehmen wir 
dolgendes: Ta ber Il. Stautöregierung im borigen 
Jahre vom Landtag ein Arebit von 50,000 fl. zur 
Anſchaffung von 1000 Gewehren mach Werber'ihem 
Syflem bemilligt worden war, wurden 950 Gewehre 
nach dem Syſſem Werder und 50 Gewehre mach dem 
Syſtem Werndl nebſt den dazu erforderlichen Patronen 
angeihafft und die Erprobung dutch Maſſenderfuche 
vorgenommen. eine Neihe anderer Gewehrs⸗ 
fpfteme, worunter ein neueſſens von dein amerifani» 
ſchen Tedjniter Berban in Vorſchlag gebradjies Gewehr 
wurde vergleichenden Verſuchen unterzogen. Die mit 
den Maſſenderſuchen beauftragten Truppenabtheilungen, 
fo wie die mit ber bergleichenden Prüfung ber Übrigen 
Syfteme beauftragte Aommiffion ſprachen fich für die 
Annahme des Werder⸗Gewehres unter Annahme einer 
nad dem Borfchlage Betdans amgefertigten Metall» 
Hülfenpatrone aus, Sowohl wegen der Leiftungsfühig- 
keit alß megen ber Solibität und Einfachheit der Konz 
Aruftion gebührt biefem Gewehr ber Vorzug vor an» 
bern bis jeßt befannten und geprüften Syflemen. Trof 
diefer erprobten Tüchtigfeit des Werbergeisehres beab- 
ſichtigt die Mifitärvermaltung das erft neueften® ber- 
orgetretene Berdangewehr noch weiteren größeren Vet · 
ſuchen zu unterziehen, nachdem dasſelbe bei ben bis jehl 
allerdings nur mit einem Eremplar möglich geweſenen 
Proben fehr bedeutende Mefultate geliefert bat. Da 
jedod eine fernere Verzögerung in der Neubtwaffnung 
geradezu unguläffig if, jo glaubt das Ariegsminifterium 
für die Iehtere nach dem Syſtem Merber vorgeben zu 
mäffen, Weil aber das Merber-Gewehr ſowohl Hin» 
ſichtlich des Kalibers ald der Patrone mit dem Berbane 
gemeht vollſtandig übereinjtimmt und durch theilweife 
Einführung des Ir bie Vollendung der Neubewaffe 
wung um ein volles Jahr früher möglich fein würde, 
weil ferner bie vermeintlichen Nachtheile einer Verſchie⸗ 
benheit des Mechanigmus der Gewehte durch ben Vor - 
theil einer raſcheren Durchführung der Neubewaffnung 
weſentlich übermogen werden, fo will fich das 
ſtriegsminiſterium dorbehalten, einen Theil ber Reis 
betsaffwung nad dem Syftem Berban auszuführen, 
falls Leßteres bei ben noch dorzunchmenden Daffenproben 
ſich ganz befonders bewähren oder wohl gar wirkliche 
Vorzüge felbit gegen das Werdergeweht zeigen follte. 
Das Kriegäminifterium beanfprucht die Mittel zur Durch⸗ 
führung der neuen Bewaffnung im Ganzen, um bie 
Anfertigung ber fämmtlichen Gewehre reditzeitig und 
möglihft raſch in's Wert fegen zu können. Dit Hude 
nahme der rohen Bußfahlläufe, welche von auswärts 
anzufaufen find und dann im ber bayerijchen Gewehr» 
fabrif gesogen und ausgearbeitet werden, fünnen bie 
Beftondigeile des MWerbergewehres ammmich burd bie 
inlänbifhe Indufteie angefertigt werben, während im 
Galle das Berdangtweht tHeilweife zur Einführung ger 
Langen jollte, dasſelbe ſchon der Beſchleunigung wegen 
bom bem Erfinder zu beziehen fein würde. Was bie 
Metallpälfenpatronen betrifft, jo wird beabfihtigt , bie 


erfle Einrichtung aus Amerifa zu beſchaffen, die mehleren 


Arbeiten aber ebenfalls dich inländifche Inbufrie here 
flellen zu laſſen, fo daß der entiehende Mufwand größ- 
tentheilg dem Inkänbifchen Bewerbfleipe zu Gute lommen 
wid, Die Herfiellung ber Feuttwafftn für bie Kabal- 
ferie fol gleichfalls betrieben werben, Hiezu If jeboch 
ein mod) underwendtter vorhandener älterer Kredit bore 
Hanben. Ver Preis eines Gemehres iſt 32 /, fl., hiezu 
fommen die Rejerbeiheile per Gewehr zu 1 fl. 1000 

nn foften 50f, Der Erfinder Werder ſoll 
eine Belohnung von 15,000 fl, erhalten, 

C. H Münden, 19. Behr. Ber Abgeordnele 
Rolb Hat dem Antrag geftellt, den Rönig zu bitten, 
im 2arbiagsabfdiede mit Gefegeäfraft zur authenti« 
fhen Interpretation des Art. 86 bes MWehr« 
gefehes auszuſprechen. dab der in biefem Arlikel ge 
braudte Ausdrud „Altersfiaffe” die in dem betreffenden 
Jahre gebornen Wehrpfligtigen umfaßt, auch wenn die 
felben erft [püter als im dem betreffenden Jahre der 
Altersllaſſe zur Verpfliätung gelangt find, — Die Ab« 
geordneten Stenglein und Feuſtĩ Kaben ben Nntrag 
geflelt, daß bie im Geſehe vom 26, März 1867: 
„Die Emtihäbigung der Vicheigenihümer für igre im 
Falle des Ausbruchs der Rinderpeft im Inlande ger 
lodteten Tiere betr," anerkannte Haftpflicht ber 


‚ Gewerbeorbnung für dem norbbeutihen Bund 





Ritter Peter v. Bleeler, wurde das Romthu 


des 
Verdienſtordens vom bl. Michael verliehen, — 


Ruf 


ohne borausgegangene wird, welches 
Verfahren dem Staate viele often verurjaht 
und im Beyug auf den Gicerheittgwedt von geringem 


Erfolge ift, machftehende Unorbnumgen in Erinnerung 
zu bringen: 1) Der Schub darf umbebingt angewendet 
werben: zum Transport von Unterfuhungsgckangenen, 
zur Mblieferung in Strafe, Poliyei» und Stantsers 
sichumgsanftalten , vorbehaltlich der hierüber befichenben 
befonderen Vorſchriften und zur Verbringung aus Strafe · 
anftalten in Polipeianftalten. 2) In allen übrigen 
Bälen und imdbejondere bei abgewandelten Bettlern, 
Landfizeichern und den in biefe Kalegotie fallenden Per» 
ſonen, joweit fie Imlänber find, ift die Schubtieferumg 
nur In dringenden Aufnahmsfällen zuläffig und muß -- 
der Ausnahmöfali jedesmal im Schubvorweile angeführt 
werden. 3) Die Anwendung des Schubes als felbft« 
ftändige Maßregel zum Iwede der Aufenthaltsentziehung . 
ift unbedingt verboten. d 

Paſſau, 18, Febr. Die Re. 42 ber „Domaus 
Zeitung" wurde nad Art. 127 des Strafgefegbuden 
(Beleidigung einet Abgeocdneten) fonfidcirt, 

fe Nürnberg, 19. Febr. Die Heutige Berjamm- 

lung für Führung eimer direften Linie von hier 
nad Bayreuth und nicht einer ſolchen über Herde 
brud, war fo zahlreich. beiucht, daß fie die beiden Säle 
des Golden Adlers füllte, Zum Vorfigenden wurde 
Kaufmann Herr Nold ernannt. Es fpraden die HN. 
Faber, Heinrichſen, Abo. Erhard, Mfın. Bleicher, Abo, 
iFranfenburger und Ingenieur Hecht, und zwar fo ein · 
deinglich, daß ihnen häufiger und lebhafter Beifall der 
jeht animirten Berfammlung zu Theil wurde, welche 
nach den vom 8 bis 10°, Uhr bauernben Verbands 
lungen folgende Kefolutionen für vollfommen begründet 
eradtete und fie einhellig annahm, Sie lauten: „I)Die 
bom 2. und 3, Ausſchuß der Abg.-Hammer mit Stim« 
menmehrheit beſchloſſene Ausführung der Bahn Gert 
brud— Bayreuth, melde nur in Yufammenbang mit 
dem Projett einer Bahn Heradtuck Ingolſtadt gebadht 
werden lann, ſchadigt nicht mur bie Intereffen bed Han - 
dels und der Induſttie ber Stabt Nürnberg, fondern 
die Bandrtintereffen. 2) Nur die birefte Bahn Nürn ⸗ 
berg— Bayreuth förbert dieſe Antereffen in Wahrheit, 
und nut Diefe Pinie entſpricht dem anerlannten Prinzip 
der direften Bahnen von und nach den Verfehräcentren 
— und Nürnberg ift im gegebenen falle ein Verkehrs» 
centrum. 9) Die Verfammlung jchlieht ſich ber vom 
biefigen Eifenbagncomit& mn die Hammer der Abg. ge⸗ 
richtelen, die direte Linie Nürnberg — Bayreuth recht ⸗ 
fertigende Vorftelung, fowie dem Gutachten bes Hefe 
tenten Sperren Abg. Erämer in allen Theilen an und 
erwartet zuversichtlich, dafs die Qandesvertretung Nürn« 
berg in die den internationalen Verkehr vermittelnde 
direie Linie aufnehmen und deshalb für bie Finie 
Nürnberg— Baurtuh fich enticheiden wird. 4) Das 
Gomitö wird beauftragt, dieſe Beſchlüſſe zur Penntnik 
der Pandeöverireiung zu bringen und für berem Aus- j 
führung zu wirken.“ — Im Bezug auf lehtern Punkt 
wurde jcliebli eine Deputation — die HH. Nol, 
Heinrichſen und Franfenburger — gewählt, weldhe wohl 
mit der vom Magiſtrat sc. abgeorbneten gemeinfdhaite 
lich wirlen wich. 

" Nürnberg, 20. Febt. In einer heute Früh 
8 Uhr ſtattgehabten auferorbentlichen Sifung des Ber 
meindelollegiums wurde der einftimmige Beſchluß 
gefaßt, dem geſtrigen Beſchluſſe des Magiftrats in der 
Nüruberge Bayreuther Eifen bahn frage beizutreten 
umd als Mlitglieber dee Heute noch abgehenden Depu- 
tation die Herren Gemeindebevollmädtigten Barthelmek 
und Weingärtser abzuorbnen. 

> Berlin, 18, Febt. Der Entwurf ber newer 


























































hat in demjenigen Theile, welcher bie Reichätagsfome 
miffion in der vorigen Seffion bereits durchberathen, 
die von der Rommiffion gefaflen Veſchlüſfe thunkichft 
berüdfichtigt, Sp meit ein flüchtiger Einblid «3 mög” 
fh machte, ift Folgendes zu Fonflatien. Der Entwurf 
iM auf bie Prefigeiverbe ausgedehnt, Die Fongeffionde 
picht für die Peebgemerbe ift nicht barin aufgenommten, 
ebenfo unterliegt ber Haufichanbel mit Drudfchriften 3 
nur ben Beflinmungen, weicht im Mllgemeinen für den a 
Haufirhandel gelten. Die Beflimmungen des preufie L 
Ihen Prehgefeges wegen Musbietens und Unfchlags von ' 

Druckſſachen und * find aufrecht erhallten. 
Es find ferner in dem Entwurfe Beſtimmungen aufe -· 
genommen, beireffendb die Aufhebung, reſp. Mblöfung 
der ausfäplieflichen Gewerbeberedtigungen, der Iiangs- | 
und Banntechte, ſowie ber Berechtigung zu Ronzefftond«" 4 
ertheitung. Dieſe Beffimnungen fließen ſich im. 
Mejentlichen den Grundſähen am, welche file bie ” 
preufifcgen Provinzen in dem voriges Jahr erlaſſenen 

Geſehe, beizeffenb bie Auſhebung unb Abloſfung biefee 7 
Rechte feftgeielt worden find, — Die Mufhebumg,, 
reſp. Ablöfung dieſer Berechtigung tritt zu beflimmien 








Terminen In Seaft, die jo bemeſſen find, daß inzwiſchen 
die Sandeögejepe Zeit gewinnen, bie (ntfchädigumgafrage | 
und die Modalitäten für die Abls ſung zu ordnen, — | 


In Betreff der Schenfgewerbe und des Meinhanbels 
mit Branntwein und Spiritus iſt die nur einjährige 
Konzefflonirung aufgegeben ; diefe Gewerbe find unter 
die Zongeffionsentgiehung im Verwaltungawege geflelit, 

Oeſireichiſch ⸗· ungariſche Monargie, 

Wien, 18. Febr. Nach einer ber „Dr, Fr. Pr.« 
zugegangenen authentifchen Pariſer Mittheilung ift von 
einer unmittelbar drohenden Gefahr für die friedliche 
Situation in Folge der belgiſchen Eifenbahnfragk 
feine Rede. Die auf ein mor d’ordre erfolgte tuchus 
Tente leibenfchaftliche Diekuffion bepede mur, Belgien 
für die von Franfreid beabfigtigte Wiederaufnahene ber 
Verhandlungen für eine Zolleinigung mit Frankreich in 
den eniipreenden Zuftand der Empfänglicteit zu ber⸗ 
Li . 
— 19. Febr. Das Amtsblatt veröffensticht 
ein töniglies Schreiben, weldes ben Sanbtag für dem 
30, April einberuft, — Das Amtsblatt veröffentticht 
ferner bie Ernennung Moris ſtonrad's yım Comeh der 
Siebenbürgifhen Sachſen. 

shweiz 

Aus Lugano meldet man, daß die Genefung 
Mazzini’a mit rafchen Schritten vorroärtd geht. Das 
Zienmer verlaſſe er zwar noch immer nicht, jedoch könne 
ex ben größten Theil bed Tages aber bem Bette zubringen. 

Frantreid. 

% Die „France“ glaubt zu willen, dab bat 
Supplement des Gelbbuches, enthaltend bie auf bie 
Konferenz begüglichen Dokumente, am nädfen Montag 
under bie Mitglieder des gefehgebenden Störpers und 
Def Senatt vertheilt werden wird. 

Tarkei. 

Dem RKriegäminifler Namit Paſchha wurde fein 
Vortefeuille wegen einer Differeng mit dem engliſchen 
Botfhafter entzogen und Huffein Vaſcha, ber Ober- 
befeblagaber ber frelifden Armee, zu feinem Nachfolger 
ernimmt, — Die Pforte bat Befehl eriheilt, am ber mon« 
tenegeisifpen Grenze Befeftigungen aufzuführen, um 
nöthigenfaßs die benacpbarten Provinzen gegen bie Ein« 
fälle der Dlontenegriner zu ſchühen. — Ws bemerken: 
werther Sorifchritt auf dem Gebiete ber Toleranz wird 
ferner gemeldet, dab fortan alle Moſcheen des ono · 
manifdhen Reiches, ohne daß es einer borhergängigen 
Erlaubnik bedarf, ungehindert Befucht werden Lünnen, 


Be en | 


) 





Telegraphische Depeschen. 
Süpbentiges Rorreibonden; : Burcan, 

* Mien, 19. Behr. Der Babgeiausfchub dei 
Reichſtalha Kat durch Ausſchlag der Stimme des Ob 
mann den Antrag auf iheilmeife oder gange Entziehung 
ber Verfonaleinfünfte renitender Mitglieder des ſtletus 
verworfen, well die Regierung die Vorlage vom Ger 
ſehen zugeſichert, durch mweidye die Renitenz befeitigt 
werben ſodlz dagegen wurde ber Antrag: ben Biſchoöſ 
von Linz auf die normalmäkige Dotation zu rebugiren, 
vom Ausiguß angenommen, nachdeut ber Unterrichts 
minifter erflärt Batte, daß diesbezüglide Schritte bereits 
eingeleitet feien. 

* Paris, 19, Febr. (Offigiel.)*) Rad) Anhörung der 
Antwort Griechenlands magm die Aonfereng im geftriger 
Sihung At vom Beitritt de# griedifhen Kabinett zu 
ben in ber Ronfereng beffarirten Prinzipien und erflärte Die 
griechifchrtürkifchen diplonatiſchen Beziehungen ipso facto 
goieber hetgeſtellt. Die Sonfereng beauftragte ihren 
SPräfidenten, beiden Negierungen für die den Rathſchlägen 
ber Konfereng begeigte Achtung ihren Dant ausjn 
foregen. Sodann erfolgte die Auflöfung der Konferenz. 

** Baris, 19. Februat. Der amerilaniſche Ge- 
jandte Herr Dig bememtirt die Nachricht, daß rr 
im „Srand Hotel“ eine Rede gehalten, in welchet 
er Griechenland ber Shmpathien ber Bertinigten 
Stoaten berficgert Babe. Herr Dig ſpricht gleich 
zeitig and, feine Ueberzrugung aus, daß die Vereinigten 
Staaten fi) von jeder Einmifcjung in bie europäifchen 
Angelegenheiten ferne zu halten haben. 

” Brüffer, 19, Febr. Die Iuftizlommilfion des 
Serutd nimmt das Eifenbabngefep mit 4 Stimmen 
gegen 3, melde fidh ber Mbftimmung enihalten haben. 
an, ‚Senator Dolez, ein Mitglied ber Pinfen, if zum 
Berichterflaiter ernannt. — Die frangoſiſche Oftlom- 
hagnie will dem Ceſſionavertrag mit der Qugemburger 
Bahn der Generalverfemmlung unterbreiten. — Ber 
„sabepenbamce zufolge ifi bie Reife des Kriegsminifters 
nad Paris durch Gefumdheitsräcfichten bedingt und hat 
keinen politifcen Zwec 
Zelegr, Bureau für Mittel, Weh- und Sündentiälend. 
„Bien, 19. Febr. Im Mgrorduetenhauß bradite 
a rn A Kran yoilden Oeſtreich 

reußen bezüglich ber Kenuli i 
—5 Grenpe ein. ine Scehaaii 

* Wlorenz, 19. Behr. Die „Malie* publigiet 
den Zert der Protlamaton bes — Salt, batirt 
Er. 6. Februar. Die Proffamation erftärt, fo fehmerze 
ve and für Griechenland bie Annahme der Bedingungen 
* — ber Lonfetenz fei, fo wmäre bie Are 
zu rg it Im Stande, die Zukunft Griedenlanbs 
Bitten "0% feine Hoffnungen zu durgsfreugen, „Bir 
— ſagt die Proflamation, — das Vaterland 
Keime 0, Wat wir und In einem Augenblige dem 
a Sie meh bütten, im dem bie Armer nicht bereit 
— —— 
eloeneinen Fritden —* 7.* Wie, was de 

N Paris, 19. Fibr. Die „Patrie* drüdt ihr Die 


*) Bleberfoit 


tranen in bie frieblichen Merfidermgen bes Grafen 
Bisnard aus, — Die „rance* füßet aus, daß eine 
belgiſche Frage micht egifiire, werm Belgien fih als brr 
freumbeter Sinat zeige, dab fie jedech eriflire, wenn 
Belgien ſich feinblih und mißtrauife jeige, „Wir 
werden niemal® duſden, — fagt gemansteh Blatt, — | 
bob breußilcher Einfluß bad Nadbarlarb zum Heerd 
von Intriguen gegen und made.” — Der ‚VPeblic 
meint, die Aufregung im Ftantreich fei eine Barnung 
für Belgien, das der Mittelpuntt ber europsifchen Re 
bolutionspartei fei, 

Paris, 19. Febr. Cine Depeſche aus Toulon, 
vom 17, Jebt. Abends meldet: Der Dampfer „Prince 
ae iſt von ne fommenb im Golfe Jouan 
untergegangen, im Folge eines Uichen Zufam- 
menfiohes mit dem I Er Beta Bir 
fonen lamen bei der Antaftrophe ums Sehen, Das 
Vorbertfeil des „VatoucheZräville“ ward flart beihär 
bigt, jo daß er nad dem Baffin aurüdtehren mußte. 
Der „Remard“ iſt geſtern nach Nina abgegangen, wu 
an feiner Stelle Fuad Paſcha's Veiche abzuholen. 

1 Baris, 19,, Febr. Die Konferenz bat ihren 
Präfibenten beauftragt, nach erfolgter Berfländigung mit 
der Zürfei und Griepenland, ben Tag für die Abreife 
von zwei Abgelandten feſtzuſthen. — Die „irance“ 
bementirt bie Rachricht won einem Motennoedhjel zwiſchen 
der franzöfifcen und ber beigifchen Regierung bezüglich 
der Eiſendahnfrage, und fagt, dafs mer mündlide Ere 
fiärungen fatigefunben hätten. — Das genannte Blait 
meldet, dab ber Aönig Ferdinand von Portugal bie 
Ranbidatsk für den ipaniiden Thron abgelehnt habe, 

bWalhington, 18. Fyebr.*) Der Ausſchuß des 
Senats für ansläudijdhe regen berichtete ablefnend 
Über ben Mabamaserirgg. \ 

H Balhington, 18, Febt. (Rabeltelegramm aus 
„Reuter'® Office“.) Das zweite atlantifhe Kabel hat 
feine Arbeit wieder aufgenommen, 


Bermiſchtes. 


Gllerttel) In Berlin farb fr. M. 
v. Mognumd, ber ättefie Ehef eb Hanblungshaufet 
al. R. (Bater bei bei Kaifer Dar In Merito beglau- 
bigten Gejandien), fowie der Staatsraih M. Meyer, 
Mitgej des Banthauſes Maher u. Comp, — Die 
Stangen’jhe Reifegefellfhaft ift am 16. 
Gebr. im Jerwfalem eingetroffen. — In UAnnen 
Weſtphalen) zerfideten 4 junge Bengel bas Haus eineh 
ihrer Nachbarn im volfien Sinne bes Morteß, indem 
fie dabei alle ihnen Enigegentretenben mit Meſſerflichen 
bebroßten, umb zmar — mad ihrer Angabe — ledig ⸗ 
fi) darum, weil fie gerne einmal nah Hamm in's 
Zuchthaus möchten, ein Bunjd, der ihmen gewährt 
werben Tann. 


Zaged:Chromit, 

—z Nürnberg, 19. Gebr. (Magiftrait- 
Sifung) Umben Zubrang zum magiſtratiſchen 
Zurnariat (Zimmer Nr. 26), welder zum grohen 
Theil durch Perfonen gebildet wird, melde Klagen zum 
Vermittlungdamte anmelden, einigermaßen abzußelfen, 
und das Pubtikum der Unbequeutlichteit bes längeren 
Martens theilweife zu überheben, wurde befchloffen, Im 
magiſttatiſchen Wartzimer einen Brieflaften anyus 
bringen, in welchem bie ſtlagsanmeldungen eingelegt 
werben Tonnen, — Borbehaltiich der Zuftismung fgl 
Regierung wurde bie Einftampfung älterer Poligeir 
Unterfuhungsaften beſchloſſen. — Raben dad 
Rollegium der HH. Geri.⸗Bed. zu der dom Magiftrat 
beicloffenen Erweiterung ber Runfifäule feine Zur 
flieimung erißeilt Hat, wurde die Vorlage der besjall« 
figen Beſchtüffe am die vorgeſehte Kreisftelle behufs 
deren Genehmigung beſchloſſen. — Zur Nachricht biente, 
baf von Seite bes Kol, der Hd. GemBen, gegen 
die vom Magiſttate erfolgte Präfentation auf die 
erledigte Lehrftelle an der Unterklaſſe 1 der höheren 
Töcterfcjule, auf die Lehrerftelle der Mädchenoderllaſſe 
der Rathhamäfreifchute und der Lehtſtelle der Mittels 
Haffe AU des Port’icen Iaflituts feine Erinnerung ge= 
modt worden ifi und murbe deſchloſſen, munmehr die 
Alten 1, Regierung in Vorlage zu bringen, — Das 
Roll, der HH. Gem.»-Bep, ertheilte feine Zufimmung, 
daß ber Sunftiondgehalt bes Herrn Bauvertwalter Preu 
im Rücficht ‚af deffen boſahrige treue md eifrige 
Dienfte von 800 fi. auf MO A, erhöht werde. — 
Der biefigen Krippenanfalt wurde zur Beranflal» 
tung eines Bazar ber Meine Rathhausſaal auf bie 
Zeit vom 5. bis 10, Aprit c. äberlaffen, — Eine vom 
dem praft. Wizte Hrn, Dr. Zahn vorgelegte Hubar- 
beitung über pwetmäßige Einrichtung und Ronftnuftion 
der Shulbänte biente zur Nadricht und wurde Hrn. 
Bauratd Solger zur gulachtlichen Neußerung über bie 
gemachten Borfcläge zugemielen. — Mitgeteilt murde, 
da das Roll, ber Gemeinbeben, feine Zuflisung zu 
der vom Mogiftrate beſchlofſenen Anftelung des Herrn 
Emil Heät als Bau-Ingenieur erſheilte — Beiter 
erllärte genanntes Roll. damit timberftanden, daß 
die abminiflrative Baufommiffion durch Mitglieder 
deB Gemeinberofl. verfläckt werde. — Tie Ueberioffung 
des Saales im Augußinerliofler an das f, Lanbiechr- 
Bat. Bezirtd-Fommando Neumarkt zur Abhaltung ber 
Gontrolverfammlung werde genehmigt. — Node 
dem das Roll, ber „2 Gerie indebtd. ſich mit bem 
bom Dagifirate gefoßten Beſchluſſe bezüglich ber Aufs 
Ihlagscontrolle am ben Bahahöfen eimverflanden 
erffürte, wurbe beſchloſſen, nunmehr mit der Güter» 
ladereorporafion und Hrn, Spebiteur Linl, welde Beide 
bie Controle der Auffhlandgefälle ſich gegen eime (inte 
ſchaädigung von 200 fl. bereit erflärten, ben erforder 
lichen Vertrag abzuihliehen. — Bezüglich der Fort⸗ 
fepung dee Wafferleitung in die Kreuzgaſſe wurde 
beihtoffen, zuädft zu erheben, welche Privatbetheiligung 
an der Waſſerleſtung in der Waigenftraße fatifinben 


wird, — Einen von dem Kaufmann Hrn. €, Bär 
geftelten Antrag vum fäuflige Abtretung eines Std 
Gemeindelandes im Flaſchenhof ann vorerft nicht ſtan⸗ 
gegeben werden, da bie Wiränge bei neuen Dftbabıhofes 
noch möcht fefigefteikt if. — Mitgetheilt wurde, daß 


| vom 1. Sept, 1868 bis 17.5. M. 69 Heimalhes- 


und 186 Berehelichungageſuche angemeldet umd 
308 Berchelicungs-Befanntmadhungen von auswärts 
beimathberedtigten Perfonen am bas Amtäbrelt ange 
heftet- morben find, — Bi der Sparfaffe wurden 
am Ziel Lichimeh ca. 87,219 fl, eingelegt und 50,875 fl. 
nebit 6,765 fi. 30 Ar. Zinſen hieraus rürbegahlt; bie 
Einlagen am Ziel Kichtmeb d. 3. beirugen 84,973 I. 
und die Nüdzahlungen 58,588 fi. nebit 7693 fl. 
21 fr. Zinfen, ſohin in biefem Jahre 2240 fl. mehr 
eingelegt und 8,640 fl, 51 fr. weniger hl. — 
Beſchloſſen wurde dem bießjährigen Wollenmarfi im 
Monat Yali e, in dem ehemaligen Salzamisgebüude 
abzuhalten, für den Fall die erforderlichen Räume bon 
Seite det Staates abgegeben werden ſollien. — Tem 
Anteage ber Hrn. Magiftrataräthe Bod und Friedrich 
entſprechend, wurde beichioffen, eine Depuiation an 
bie berporragendben Mitglieder der Abgeorbneten» und 
Reichrathälummer, dann an bie treffenden Minifteriem 
pemeimfchafttih mit dem Sollegium ber Hrn. Gemeinde · 
Benolmädrigten und unter Einladung des Borftandes 
bes Handels⸗ und Gewerberathed zur Iheilnahme abe 
wuordnen, um dahin zu wirken, daß die Bahn nad) 
Bayreuth über Gräfenberg geführt und event, vor» 
laufig gänzlich zurödgeftellt werde. — Dem Getreide 
meſſet Albrecht Stöhr wurde im heutiger Mugiftrait- 
Figung buch ten Igl, Hen. Regierungdraid Stadtfom- 
miffir Schrodt die goldene Ehrenmünze bes Lub- 
wigdorbens im feierficher Welle überreicht. 
"Nürnberg, 20. Febr, Die ſchon jeit längerer Zeit an 
tranfhafter Melancholie Teibende ram eines hiefigen 
Beamten ift vorgeflern früh unter Erjcpeimumgen ge⸗ 
florben, welche bie Annahme eines unnatirlicen Tobes 
nicht ausſchloſſen. Eine geflern Radmittag vorgenors 
mene Setnion ber Leiche beflätigte, bafi die Arme ihrem 
Deben durch Genuß von Arjewit ein Ende gemacht 


hatte, 

C.H. Münden, 19. Febt. Auf Auregung des 
t. Hoftbenter-Intenbanten Fthrn. d. Verfall haben 
NG alle bedeutenderen Bühnen Deutſchlands durch Geld» 
beiträge am einer Sammlung zur Ertichtung eines 
Dentmats für bie verſtörbtne Schaufpielerin 
Sophie Schröder beibeiligt, Dad Denkmal, weiches 
auf dem fühligen Friedheſ zur Mufflelung kommen 
fol, wird etwas über 9 Fuß hoch werden unb auf 
einem  Schlanten vierfeitigen Marmorſodel beſtehen, 
welchet die überlebensgroge Büfe der Künſtletin trögt 
und deſſen VBorberjeite außer den Widmungsmorten bie 
Embirme ber tragischen Kunſt zeigt. Der Ausführung 
bes Denkmals hat fich Profefioc Zumbuſch unterzogen, 

* Für die päpfllige Selumbiz finb bei dem 
Bollaboten bereits 1286 IL. eingegangen; 2 fl. flofben 
diebon mit dem geiftreicdun Motto: „Betet, daß das 
Dber-Reptil mit feinen 3 Haaren fich derlrleche. 

(Shwurgeridt) Straubing: Zimmermanıı 
3. Reideniperger von Rirdderg, Mordderſuch (er 
{hob in bie Stube des Häusfere Yup von Kirhberg 
und verwunbete ign), 18 Jahr Zuchthaus; Tagloͤhner 
N. Langendorfer von Sole, 5 Diebſtahlaverbrechen 
mit Einbruch, Nothzuchtsberſuch u. Kötpetdetle zung, 183. 
Zuchthaus; — Amberg: Dienfimagb M, Bauer von 
Wtglaagütte, Rindsmord, 8 3. Zuchthaus; Hauabeſiher 
G. Ig! von Raflmünz, Meineid (Beugnung feiner 
Wesfelunjeriheift), Fretſptuch; vorm, Schulderweſet 
M. Böller von Neumarkt, Mibbrauh zur wider 
natürlihen Wolluſt, 4 J. Zuchthaus. 

Die am 14, d. in ber Nähe vom Fürth aufge 
fundene Frauenleicht mar bie der dortigen ledigen 
Wirlhotochter Rofine Schint. — Ein Schneibergefelle 
aus Lichtenau Hatte fih um 18, Abends in Ansbach 
auf die Vahnſchitnen gelegt, um ſich überfahren zu Iafe 
jen, wurbe aber hatz vor Anfunft des Zuges dom Bahıt 
wärter beinerlt und von Musfügrung feines Vorhabens 
abgehalten. — In Beutenreuth (bei Weismain) 
fam der Sohn bes Bauern Elemenz durch einen Fall 
vor dem Scheunenboben, in Fraufenberg (gleichfalls 
bei Meismain) der Dienſiknecht Deinharbt durch einen 
dal von einem Fallen in eine Wafferhüfle um's Beben, 
— Ja Bergtheinfeld (Unterfranten) wurde ein 
Bauerufncht aus Heinrihstkal arrelizt, der dort „Mun« 
derluren“ an leichtglaubigen Franenöperfoneniappficizte unb 
igmen, unter dem Bortsande, eines „ Opfer#* füreinen befanne 
ien Walfahrtsort zu bedürfen, 15fl., 24 Pl. ıc. abnahm. — 
Dem Bofitalter Schmauß in Vohburg wurden in der 
Nacht des 18,,19.d. 600 FL. durch Einbruch geſtohlen. 
— In Landshut hat ein Auiraffier einen andern anf 
Eiferfut Vebensgeführlich geflogen, — Der Richt bes 
Wirthe in Weihbücht (bei Landahut) wurde von einem 
gefällten Baume erſchlagten. 


Verantworliger Kebalteur: Baptifi Kantor, 


Familien⸗ Nachrichten. 


Auswärts geftorben: Sr. Frhe, ©, v. Thom 
Dittmer, Direltor, 65 I a, in egemöburg. Br. F. 
Mayr, vehist. Mag. Hat, IH I. a, im Regensburg. 
dr. 15. Ebert, tal, Notar, 45%. a, in Waldmünden, 
Dr, Rumpf, La vandg Aheſſor, dä 3. a. in Eid 
Häbt, Hr, ©. Braun f. q. Oberzollinjpelter, X I. a, 
in Hiltposthiein, Fr. B. Berhart, Privatierd: Gattin, 
67 J. 0, im Augsburg. 


Zelegrapbifche Coursberichte. 
„Paris, 19. Febr, (Schlupeoues,) Az Rente ; 
13 Rente 71.405 55 Nat, 5221 Erebit mob, O8; Lomb. 
Eijenbatn:Hftien 1. ; Deftr. Fraußg Stantstafn-Altien 
655 — 7 Metallisues von 1865 32; 65 Amerilaner von 
aa? SR, 

„„YEonben, 19. Febr, (Sclufe.) 35 Gonfeld ME; 
65 Amerit, v. 1882 755; 55 Mal. 57,5; 39 Spanier ih, 


DEF Bortlehung der rebaftisschen Miithellungen im 
zweiten Blatt, ug 
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Das deute im hiefigen allgemeinen Arantenbauje erfolgte Ableben des Boldiglägergebilien 
Herrn Anton Müller 
bringe ich feinen freunden und Welanmten hiemit zur Amjeine. 


Eine feitene Mrbeitöfraft geht mit iym zu Grabe 
17, Kebrume 10 







: ZI IHIIH ZIECASEÄAHTIHENHH 
Zrauer: Anzeige. Traͤuer⸗Anzeige. 


Theilmehmenden Vetwendten Freunden und Be x 

, fannten die beträbende Nadıriht von dem Ableben N 

| unjeres lieben einzigen Solleins D 
stonrad. 

N ' 8 ftarb gefiern Mitena FI Uhr mad wöchne 


Tielerichlittert teilen wir Lieben Verwandten, 
freunden und Belanmten die fchmeraliche Nachricht 
mit, Dak Beute Ritiag 1! Uhr unier innigiigelieb 
ter, umpergehlicher Batte, Unter, Sohn, Edwager 
und Ontel, 

Herr Johann Georg Pidelmanı, 
Gajtwirkh und Mepgermeifter, e 
in een Witer won 38 Jahren aw einer Zlehllobi 
entatindung janft und rubia verlieben üt, 

der ben rajtiofen und lietenollen Berhlicenen 
famırte, wird unsern gerechten Edmerz zu wurt digen 
wiſſen Um Hille Theilmahme bitten 

Sündershühl, Närberg, Zirmbori, Schelbert, Gel 

beim und (ürth, den Ir. ebrmar 186. 

Die tiefbetehbte Gattin Marg. Pidelmanı 
mit ifrem ummänbigen Kinde Dor⸗thee 
und Georg Ritter, Scmiogerualer, 

Die Veerdiaumg findet Samstag den Februar 
Natmittand .) Uhr vom Trauergauk aus zu St 


Leonhard ftatt. 
—— — — 
237720 


— ⸗ 
Zrauer: Anzeige. 
Freunden und Befannteit x 


Werten Verwandten, t 
bringen wir die traurige Nachricht von dem Hin 
ſcheiden unjerd iheueren Gatten, Baters, Grof 
Schwaarrd, des 


Ne Schmwiegerunters und 
Heren Simon Edle, 
nad kurzem Kranlenlager im dem Alter von 62 
N 

















tihem Krantenlaner in einem Alter von i Jahren 
Um fiilles Iileid bitten 
Nürnberg und vemhofen, den I'h Febr. Im 
die tieltrauernden Eltern 
Ga. Rider, Metalloruder. 
Ghrifina Bilder, ged. Diftel 
Die Beerdigung findet Samstag den ‘N. Rebr. 
Nachmittag  Adr vom Leihenhaufe aus zu St. 
Johannis fiatt 


N 

N 

N 
EERIIORT 


Troner-Anzeigt. 
Theilmesmenden Bermandten, Freunden und Be 
tannten widmen wir biemit dee Iomerzliche Nadı 
tidıt, und amar nur auf dieiem Wege, daß heute 
Fruh ji Uhr ünjer liebes Töchterlein 
Lonife Wilhelmine 
in dem Alter von ik Monaten am Brechdurchfall 
{nel und unerwartet entjchlaſen tit, 
Nürnberg den 18, Februar IH 
Michael Meſſerer. 
Marie Mefferer, 
geb Horn 
Die Beerdigung findet Samstan Nacdım, 2 Uhr 
anf dem St. Johannis Kirchhof ftatt 


— 


——— 


—s———————————— 


Chirurg 
— vaftlsfe Streben für das Wohl der Sei 


nen fanınte, mirb unjerm Schmerz zu wilrbinem wihen. anf. 


Lieben Verwandten, freunden und Belanmnten brin- 





WKerllingen u. Wittenftoll. 
PEN Fr —223 Dintersliebeuen gen wit unſern herzfichften Daul für bie überaus Tier 
—— findet Sonntag den 21. See. benstilr| Beweiſe der Fteundſchaft, welche fie ums 
5 Uhr vom Lelchenhauſe aus zu St. an dem Grabe —* une —* ——— 
220 udn 5 
ASAHLHSHASTADITLTSN. yuiheit werden 1 Möge uns Gelegenheit ges 
—— — FH geben fein, unfern Doant bei freudlgen Gelegenheiten in 
Todes⸗Auzeige. der That ausdrũden zu lonnen. 


Nürnberg, den 18. Febtuat 1869. 
Mit ergebener Hohaditung 
Gbuard Bi 


er 
Saroline * fer, 


Dant. 

Alen Bertvanbten, freunden und Belannten, ſowie 
ber werkhen Nadbarfhaft, melde unferm lieben under 
geilichen Rinde, Mia Jofephina, die lehte Ehre er 
wiefen und fo innigt Theilnahme an den Tag legten, 
fügen wir Biemit uͤnſern innigen tiefgefühlten Dan. 


Tiefeeiättert bringen wir leden Bermandten 
N und "ins —* auf Diekem Wege — die 
x Araurige Raricht, dab anfere theure Gattin und 


Butter, 
N Ftau Emilie von Spiel, 
eb, Erdinger, 
tönigl. Eifendahn : Sifizinld: Gattin, 


. Kronberger. 
N te Morgens H Uhr nach längerem geiftigen und 
N —— Sriben, bach unerwartet, verihteben in. 
Um filled Beileid bittenb, wird bie Serblichene 
freunbligen Andenfen emploglen. x 


Rurnberg, den 16 Yebruar IBN. 


Dein bödhes Bid u Ir der Deinen Kreiie, 
De hödfte Liebe nur Dich trem umfing, 

Wo inmigft im fo zartlich frommer Weiſe 

Gin jedes Ser; am beften Later hing. 

NMum Hallt die Yuft von Deiner Ainber Klagen, 
Dean nd, das Vaterherz bat nuögeichlagen ! 

Dein reges Beben meitte [kom feit Donden, 
Seitdem erlojch ber treu ſten Gattin Bid, 

Sant ja mit im bas Grab der Theuren 

Dein heiter Sinn und Deine Lebens Glüd. 
Adı, dicke Wunde konnteſt Du nicht Heilen, 

Der Samerz went fie muhl' immer in Die meilen ! 
Und jeht, 0 Water, fehlöffe In fel'igem Schlummer, 
Bift jet vom allem Erbenleid befreit, 

Dod ach, jo herd ift aber unier Kummer 

Und grenzenlos der Deinen tiefites Leid 

© fendr Troft, hemm’ unsre ſcuweren Thränen, 
Bir Sham'n zu Dir ie namenlolem Schnen. 

Das der Troſt in leibensihwerem Stunden, 
Das it der Balfam für bes Lebens Schuterz : 
„Was hier verloren, brüben wirb's neiunben, 
Dort fintt ber Water an der Hinder Herz“. 

D’rum lebft Du und, wenn aud im Grabesirieben, 
In der Erinn’rung heiligen Grbieten. 


Die banfdaren Kinder. 
Saal. 


ft 
Um filled Beileid bitten 
Rürnberg, den 1ö. Februar 18%; 
die trauernden Stnterbliebenen. 
Die Brerbigung findet Samstag den 20, d. Bor: 
mättegd 10 Uhr vom Teihenhaufe anf em St. 
Aochustitchhoſe Matt. x 


II HHIIH 
Zraueranzeige. 
Geſtern Nadts 114 lie werjchlen Fan nad 
längerem Leiden im dem Hlütkenalter von 18 Jah 
ren unfere inninfaeliebte Tochter, Schweſter und 
Berlobte, 
N Fräulein Louiſe Babette Hollfritſch. 
Wer die GSrelemgüte der Verſtoͤr benen tannte, 
wird unsern grohen Schmerz am wirbigen wiſſen 
und und ftiles Beileid nicht verfanen. 
Nürnberg, den 19. Februar 1809. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung Hndet Sonntag ben 21. d. Nie, 
ormittags IV} liyr vom Leichenhauſe ans auf dem 


©t. Johannts-Hirhhofe ftast. 
—— ur 


N Der tieftrauernde Wittwer 
N ya Olenahe wat Sewahren, ums aber Gelegenheit geben, bei ſteudigen 
N mild hinen ? unmänbiaen Kinberit, Ereignifien unfern Dant beweifen zu J 
x Die Beetdigung findet Samstag dem 20. Februar t — 
ago vom e aus auf dem 
N arts kann Sn dh — 
x —— bittet man Umgang zu nehmen, Fehler 6 r uf 
AEZLLILIIITITZU 
Grabe des beſten Baterk 4 
——— —* 
x Zodes- Anzeige. X Herrn Iohann Friedrich Siebenkecß. 
Verwandien und Freunden die betrübenbe Kunde Auch Du, geliebter Bater, liegft im Staubr, 
— und zer ne auf biejem Wege deh uniere Grlofhen ift madı Deines Lebens Licht; 
j 2 i u tante Aud Du mußt, Befter, in die Grube finten, 
fiehe Schwefler, Schwägerin, Tante nd Greoftant: j & A 
Ftaultin unde Huͤtter x ©6 uns im tiefften Schmerz das Herz au richt 
x Aũ diefem Leben abge: Bir fiehen num an Deinem Grab mit Sehnen, 
x a — ” abs Und niches bleibt uns, al& Klagen, nichts ald Thrünen. 
N 
N 
N 


N 


| 
x 


N 


ARFIIFILITIL 


Cafe: Noris. 





Litwrarischer Verein. 
Sormtap, den 21. Febtuat, Nahmittegs 9 Uhr: 
Kaffeckränghen in refervirten Zotalitäten Des eng⸗ 
liſchen Gartens. 
Der Boritand. 


— Mäännergesang- Verein. 


Samstag, 20. Februar e,, prücit 8 Uhr, in ber 
ſtrone (Heugdfichen) 
außerordentliche Generalverfommlung. 
Tagesordnung: Antrag auf Abänderung ber 85 2, 4, 
5, 6, 10, 23, 24, 25, 27, 29, 34 der Statuten, 
Nah der Verfammlung: a 
er Vorftand. 


Thalia. 
Sonntag den 21. febr., Eoncert-Produftion. 
Der Vorktand, 
Der ergebenft Unterzeichnete wohnt von jegt am im 
Gaſthauſe zum Ludwigstanal in Goſtenhof. 


Ieh. Simon Dielel, Kaminlehrermeiſter. 








„anzeige und Empfehlung. 

en geehrien Damen die ergebene Angelge von 
dem am Montag den 22. beginnenden 14tänigen 
Lehtturs der vollftändigen Schnittlehre in Damen- 
und Sinbergarberode nach neueſter leichtfaßlicher 
Lehrmeſhode. Auch unſere Mebungäturfe 


ſolche Damen, die noch feine Kenntniſſe im Aid 
dermaßen befißen, bringen mie in empfehlenbe 
Erinnerung. Füt das bisher fo ehrende Der- 
trauen dantenb, werben wir uns aud ferner ber 
müben, «8 zu ar und a ſuchen. 
ngdooll 
Marie und Eliſe Ebelhäfer, 
8 542 Ede der unlern Srümersgoffe, 





Fette Indiane, lebend und gerupft, 
» Kapsunn „ „ — 
Junge Hühner, görupft, 
Alger, Blumenkohl und Kopfsalat bei 
* — Gevekoht, 
inen volfajtigen Emmentbaler i 
zeifen —— Mile meh —— 
E. Seemann, Tuchgafſe im Korm’fchen Haufe. 


ige und e 

. Allen werthen Freunden und Bekannten, ſowle 
einem berehrlichen Gefammstpußlitum diene hiermit zur 
Anzeige, dab ich feit Rurgem die Gaftwirthicaft zum 
„Gold'nen Baum‘ auf ber Full padhtweife 
übernommen babe, und bitte defipalb um techt Jahreichen 
Zuſpruch. Gute Speijen und Getränfe, fowie feeund- 
liche Bedienung follen mir erfle Bedingung fein. 

Damit verbinde ich zugleich die freundliche Einla⸗ 





Der Tiebe Gott möge Sie Alle vor ähnlichen Scidfale | dung mu der heute Hattfindenden Mepeffuppe, melde 


jeden Samstag forlam Fi wiederholen wird 
Nürnberg, ben 19, Februat 1869, 
ohadtungavon Leonhard Müller, 


DE” Europäischer Hof. "a 
“ Samstag, ben 20. Februar, 
— Lahtränzchen 
der Komilet der Münchnet Singſpiel Halle Weil 
Sedenbuſch und Ghmarz mit Gefelfaft 
PR Kern — 18 Ußr, 
um erften Male: Der Gan 
a Zingfpiel. 3 am —— 
BEE Die heiſern Sänger oder daB Engagement 
auf der Landſtraße nad — * Romiſche Scene von 
onen, 


4 
DEE Die iheatraliihen Stubien. i 
Verwandlungs:Eceme, 2 — 5 — 
 Beutscher Hot. 
Hinderniſſen halbet unterbleibt die für Gormtag 


— des berunglüdten Citherſpielers annongirte 


Zunftmeiſter (Entengaſſe.) 
Heute Abend Miepelfuppe bei ſeht gutem Bier. 
Freundlichſt ladet ein Kafıl. 
Eine gefunde Fräftige Stillamme vom Lande | 
ſogltich Unterkunft, 8, 110 Meintranbengafie, 
Eine gelunde fällige Eh 
— füge EShllamme fudt Togle 
Ein hellbrauner Jagdgumd (Weiden) Hat fi feit 
geflern verlaufen, man bittet denſelben gegen Beishnung 
| Nr. 246 hintere Pedergaffe zurüdzubringen. Bor Ans 


kauf wirb gewarnt, 
Saal. 


AI FT — — — 
SIIHLILIIEO 
Zrauer :Qinzeige. 
Zhrilmelhmenden Verwandten und Freunden bie 
tramrige Nachricht von dem heute erfolgten Hin⸗ 


Icheiden unjeres beißgeliebten Söhndend 
ann Adam 
im Alter von 2 Moden. 
Steinbahl und Weifiemburg, 18 Jebt. 190%, 
Die — Eltern: 
auas Ridias, 
Marie Hidlas, neh Ram. 
Die Bererbigung findet Samstag Rahmittna 
> Uhr auf bem ©. Kodus Kirhhof Hatt 


———— — 
Trauerfall 


Thellncehmenden Ireunden nnd SBermandten bringen 
wir die Trawerkumde, daf nad bes Seren göttlihhem Willen 
unfer innigſt gelicbtes Altefteö Kind, Johann Georg, in 
bem Alter von 8} Jahren geftern Rend nach kurzem 
Arantenlaget fanit verjäieden ift 

Dir Veerbigung findet Samstag Nadıimittiags 2 lihr 
auf dem Gt. Nodwälkrchhofe vom Leichengauje aus flatt, 

Die tielbetrübten Elter; 
Bartin Bauer, Werllährer, 
Marie , geb, Lieber. 


FI IDOA IH 


Drud der 28, Kümmerfen Offgin in Rümberg, — Ggpebitiondistel 8 Ar, 544 am Ralkhauk, 


Samötag, den 20. Februar, Abends 8 Uhr: 
GRANDE SOIREE 


| . „bes Kern Profeffors 
| Henri de Rappelleski 


| in dem Gebiete der 


x 


indiſchen, chineſiſchen und japanchfhen Kecreatiou 
Henri de Nappallesti, berühmter proftſſot der Yhafık mad Prefidiriateur 
hatte die Ehre vor Ihren Vinjefläten bem ſtaiſer von Orftreih, dem Könige vom Preußen und Belgien 
| k Borftellungen zu geben, ° 
| Mit wengewähltem Programm, mit zwanzig neuen Piecen, welche mit außerorden gichen Erfolge im Cirque 
Napoldon zu Paris ausgeführt vom Profeffor Henri Nappr’sesti. 
. Preije der Plähe: 
| Refervirter und nummerirter Tr 30 fr. II. Plab 48 fr, Gallerie 42 fr. 
- { die Hälfte. —X 
Bullets ſind zu haben in ber Stein’fcen Buchhandlung im Bayri h geh ſchen, 
yrifchen Drf, der d ‚ Stra b 
| Schmid ſchen Budhandlung und im Eafs Noris Ms * — — — 


Kaflen «Eröffnung 7 Uhr. Auſang 8" Uhr. 






+ Digit 


XXXVI. Sahrgang. 


Der fränt. Jule 
erigielmt täglich, 
ee, zeit 
„r nany Banern 
f.1.45T:. Müe tal, 
Boflämier nehrwen 
Beitellungen an. 


Nürnberg, 20. Februar 1869, 








Oe ſtreichiſch · ungariſche Monarchie. 

Der Redalteur des klerilalen „Vorarlberger Volls 
blatts“, Vonbant, mar wegen eines Autfais auf bie 
Regierung von dem Kreisgericht im Feldtirch gu acht 
Tagen Arreſt, 60 fl, Geldfirafe und Tragung der Koſten 
beruriheift tworben; das Oberlanbeägericht im Innäbrud 
fpra ihn frei; der oberfte Gerichtähof in Wien Kat 
jedoch das erſtrichterliche Uetheil mit der Verſchürfung 


beftätigt, dab basfelbe nach feinem wollen Inhalte ins | 


Vollablan aufzunehmen fei. 

Prag, 16. Febt. Der Rurfürft von Hefien 
bat in Folge ber Teßten, fein Vermögen betreffenden 
Ronfislationegefepe feine Sommervilla aufgegeben. Im 
ber Kündigung, melde biefer Tage ber Befiper ber 
felben erhielt, Heißt es, baf den Rurfürften jene Geſehe 
gwängen, fi mögliA einzufchränfen. (D. 4. 3.) 

Italien. 

Rom, 18, Febr. Ein ebereinfommen ber römi« 
Then und italeniſchen Grängbehörben bereitet dem Bris 
gantaggio fein Ende; man betrachtet bie noch übrig 
gebliebenen Mitglieber ber Banden nach bem vorange- 
ſchidten Manifefle, fi aufjulöien, nur noch als ge 
meine Räuber und ifl einander bei ber gegenfeitigen 
Austieferung gefällig, Der Häuptling Yrancedco er 
brone, der Jahre lang ein bfutiges Regiment führte 
und ſich ſtets feinen Verfolgen zu entziehen wußte, 
hielt es fürd Befte, ſich legte Woche in Sora freiwillig 
zu ſtellen. 

BFrantreid. 

ch, Baris, 17. Febt. Gewiß micht unintereffant 
iſt bie Thatfache, dah von ben Budgets des Frangäf. 
Kaiſerteichs von den Jahren 185% bis 1866 nur 3 
(1855, 1858 unb 1865) obme Deftsit abfchloffen und 
dab von ben Defigiten ber übrigen 11 Jahre mur 
eines von ber Wegierung vorbergejehen wurde, Im 
ben einzelnen Jahren repräfentirten dieſe Befizits fol- 
gende runde Beträge: 18535 — 24 Mill, 1854 — 
186 M,, 1856 — 83 M., 1857 — 69 M., 1859 
— 26 M., 1860 — 17 M., 1861 — 165 M, 
1862 — 34 M., 1868 — 2I3M., 1864 — 53 M,, 
1866 — 14 M,, in Summa 993 Mill. — Bon ber 
Zotaljumme der 14 Bubgels von 1858—1866 im 
Betrage von 29,412 Mil, wurde für Krieg und 
Marine (Algier und bie Kolonien micht inbegriffen) bie 
toloſſale Summe von 2310 Mil, alfo nabezu ein 
Brittieil verfdjlungen, während in bemjelben Zeitraume 
für den öffentlichen Unterricht nur 9325 Mil, d. h. 
’/4, der Stontseinnahmen und circa %/yu ber Ausgaben 
für den Krieg verwendet wurben. 

* Paris, 17, Gebr. Mus ber Habanna wird 
dem „Office, Iouen.“ gerieben, daß dieſe Stadt 
während einiger Tage ber Schanplag bedeutender Schlã · 
gereien zwiſchen einer Anzahl Umrubefliftern und ben 
fpanifehen Ftelwilligen geweſeu if. Diehrere Perfonen 
iamen dabei um's kleben, BDant jedoch ber Madjamteit 
des General Dulce und ben bon ihm gewonnenen Bor 
fihtsmaßregeln, Halten diefe bednmerlichen Vorfälle Teine 
goritere Folge. Die Sfreimilligen wurden durch bie 
ſpaniſchen Kriegeſchifft erfegt und ſtildem If bie Ruhe 
nicht wieber zerfiört worden. — Die Nachtichten aus 
dem Innern find ber Sache der Ordnung günſtig. 
Die Infurgenten find in allen Gefechten geſchlagen 
worden und eine große Zahl von ihnen hat fid; Bei 
den Behörden geſtelln, wm ihre Unterwerfung zu maden. 

Für einen feit fangen Jahren in Baris mehren 
den und dort mit feiner Familie im entjehliches Elend 
verfallenen beutfhen Iournaliften bringt der 
„Zenps* einen Hilferuf und erflärt ſich zur Annahme 
jeder Spende bereit, 


Boltswirthſchaft, Handel u Verkehr. 

r. Eine am 7. d. in Röthenbad bei Schweinau 
Rattachadte Verfammlung von Mitgliedern ber Lub« 
wigshafener Feuerverfigerungs-Gefelle 
haft aus Stein, Röthenbach und Umgegend beſchloß, 
jede von ber Geſellſchaft angeforberte Rachzahlung zu 
verweigern, und ſich den Beſchlüſſen der früheren Würz 
burger Verſammlung eng angufdliehen. An die Kammer 
der Reichöräthe wurbe in biefem Betreff eine Petition 
eingereicht. 5 E 

* Der am 1, Maid. 3. in's Leben getretene, jeht 
109 Mitglieder zählende Aihaifenburger Fre 
ditwereim halte Ende des Jahres 1868 14142 I. 
eingezaßlle Stammantheile, Teiftete 17016 fl. an Bor 
fhüffen, 59500 fl, an Srebiten in laufenden Rede 
nungen, verdiente 845 fl. nnd fann nad Abzug von 
509 fi. Untoften feinen Mitgliebern für ihre Stamm- 
antheiie 5%, Dividende geben und neh 113 fl. in 
Kaffe behalten. 


Terantmortliger Irvalleur: 


” Rürnserg, 2 (febrwar. 1#60, (Meburs: umb 
Sterbligkeits »Starlfiit Kürnbergse im Monat Janugt 
1889.) Fam Stadibey, Nürnberg wurden bei einer Einkenhr 
nerzabl. von 77,342 (ohne Wilitäs 72,13%) nad ber legten 
Beitszäklumg im Deyember IB67: 
lebend geborem: Knaben ehelih ' 

Minsen . r2 243 
er unchelid Pr 5 
tobt geboren ne tobtgebornen Unrelfen 
Knaben 7 | 13 


178 


31 
3 





(Zweites Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Alittelfränkifihe Zeitung. Würnberger Kurier.) 





teillingsgekurten 3 (2 Wal 1 & 
’ dei — J nabe und I Maͤdchen, 
erhältnih ber au fi : . 
3 berehelichen gu dem ehelichen Gebur 
(Im Jar. v, 76, wurden lebenb geberen 242.) 
Benorben fund mit Ginfhluh von Kobigebornen und 
» umelf gebornen 
männliden Geſchlechte 104,.- 
weibligen . 83]1#7 
* Jan. ». 8. ſletben 213.) 

Bon diefen arden im Ü&btifcpen allg, Srantenbans 19, | 
kun 6. GBeiftjeital 2, im Erbafnamiyital 2, im EL, Wilktärs 
frital 0, ohme Arztiihe Vehamblung 57, 

Nach beim Hlter der Wejtorbenen befanden Hd: 

33 umteedem I. Bebensmenat. 14 wilden 2130 Jahr, 
10 31-40 


16 vom ie 3 Monat, . . 
12 „ 3-6 Pr 15 s “u1—-W „ 
2 „ 6-12 ” 9 . H-W , 
73 zmifden 0— I Sabre. 15 u 6-0 5 
2 3 1-3 „ 7 .„ NM 5 
4 = 6-10 , 2 . s1-0 „ 
2 1-20 0, über M Naher. 


Kobesurfagen: Es fharken am Mervenfieber 1,an Vrechruht 
2, an Maſetn I, an Scharlach 10, am Blaltern 3, an 
Kruhuften 1, an Krebs 4, an Ehlagflu 5, unter Ardmpfen 
17, at Hergerfrantungen 9, an Giierungsfieker 0, an Grup 1, | 
an Tipbiberisie 2, an Lungen: und Rippendeienkzänbtang 30, | 
an Lungentuberkuleſt 20, an Nierenentzäntumg 0, an Kolbe 
lauf und Veyeiterung 2, am Dartſucht der Kinder Id, am 
Allerſchwãche 9, durch Selbfimerd O, am SKinbbebificher 0, 
dutch Aörperwerlegung ©, durch Unnlädifide 1. 

Dr. Martins, tal, Bezittaarzi. 


Witterungsverhältniffe im Nanuar 1800, 
ar = 12 Seitere, 11 mäßig beweltte, 8 bedectku 
aßt. 


ge 
Rezen an 5 Zagen (4.7, 29,) 
Schnee an 3 Tagen (1. 2, 15.) 





Nebel au 3 Tagen (7. 8. 25.) . 
Binprihtung : 

B. an feinem Tage. SW. an 5 Zogen (4 5. 26, 

BO, an 5 Tg. (20, 22.25.) 27. 30.) 

0. an 5 Kay. (11,—13. 18, W, am 4 Tan. (1. 6.7, 31.) 

19.) NW. an 2 Tagen (R. 21.) 
80, en 5 Tan (9. 14 —17, Stille an I Tag (1e,) 

B. am 4 Ig. (2. 3. 28. 29. Sıörlerer Winb an feinem Tag. 
Polar: und Aequalorialſtrͤmung im Glelchgewichtt. 
Winierer Baromet,»&t, auf O’R, vedugirt 
38,0" ober 27° 4.90", 

Drarimum 333,10" Minimum 322,82" Differen; 10,28 

Merg. 7 Uber, Min. 2 Uhr, Mobs. OU, 
Minl. Tpermem.&t. — 3,200° +0,63" — 1,7°R. 
Togesmittel; — 1A4R, (gegen — D,hl* im Jan. IB6H,) 
Darimum +62, Vilnimum — 16,3", Biljeren 22,5% 

Dtorg. 7 lihr, Wis. 2 Uhr, Abs, 9 Ubr. 
Dunflerud 1,56 1,72“ 1,69% 
Särtigamge-Brozemte 98,1 Bros Bi,t Prog. 93,7 Prog. 
Döbe tes ammerpbärtiden Aiederſchlages 26,03 Mullimerer 
(sejen 46,92 Millimeter im Jannar IHES) 
Dr. Frhe. v. Pechnaun. 
Meſſungen des Grundwafſers 

ans 15, Januat 1869, 

Diefe Meffungen, melde vom ftäbtifchen Bauamt jeden 
15, Zag eines Monats vorgenommen merken, ſiud auf einen 
all gtuetinen Hottzont bezogen, weder 200 Fuß über dem 
Ralpuntt des Pegela bei dem Ginfluffe ber Pegmip in wie 
EtaM angenemmen ifl. 

Brunnen Ne, I N. Kr. I Re. IV 
in Tafelbef in Goftenbof Vrrite@affe Borenzer Gaſſe 
Lin Wonbieim) 
18851 is32 19,73 19691 

A. V Rr. VI Ar. vu 
Arufere Laufet gaſſe Gpidienplap Ditihmannsplah 

1-3 176°03 267 


Rr. vi Kr. IX 
Meißgerbergafje in Möpre, 
n añ. IHM. 








Anzeigen. 
Belanutmarhung. 


Aus Auftrag bes f. Handelsgerichts werben am 
Samstag, den 27, Februar 
Vormittags 9 Uhr, 

im Haufe L 1241 in ber Sirkeljmibsgafle bahier 
verfdiedene Effehten am Betten, Wäſche, Meideru, Haus 
und Kuchengerathſchaften gegen fofort baare Bezahlung 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfleigert, 
Rürnberg, den 18. Febtuat 1869, 

Der Bu Notar: 
Dr 5 


Quangöverfeigerung. 
Im gerichtlichen Auftrag verfleigere —3* 
Freitag, den 30. Mpril heur. Ito., 
VBoarmittags 
auf meinem Amlalolal dahier das dem Seſſelmochet 
Unton Bur kard von Goſtenhof gehörige, laſtenfreie 
Hırweien H8.-Rr. 1366, Diſtritis Goſtenhof diefer 
Siadi, Pl.«Mr, 381/, im Flächeninhalt von zwölf De- 
gimalen, beſtehend aus Wohnhaus, Nebengebäude wilt 
Merkjtätte, meiterem Nebengebäude mit Merfftätte und 
Bohrung, Brunnenantheil und Hoftaum. 
Die Tage, vom deren Erreihung ber Zufchlag ab» 
bängt, beträgt 9000 fl. / 
Mir unbefannte Steigerer haben ſich Über Perfon 
und Zahlungsfähigfet autjumeifen, 
Nürnberg, 17. Februar 1869, 
Der königl. Rotar, 
Bel. 


Ein Steindewder, welchet auch etwas im Farben ⸗ 
deude leiften kann, findet bauernde Stelle, Näheres in 
ber Ep. d. BI, 


eine Stelle, 





Rımmer 51. 


Iferate finden 
Ibleummigite u. teich 
famfie Verbreisung 
Inferlionsgehähr 
ber Wettzeile für 
auswärs 4, für 
Nürnberg Ir, 


Samstag: Eucharius. 






Berfteigerung und Zahlungsanf: 
forberung. 


Im der Rachlaßſache der Bütimermeijterächeleute 
Wolfgang und Margaretha Habed babirr derfieigere 
ich, der unterfertigte fgl, Notar als Vertoffeuscaftstom- 
mifide folgende Realitäten, nämlich j 

a) Daus L — — in ber Moſtgaſſe 
adler, 
Wohnhaus mit 2 Nebengebäuben und 2 Aleinen Sof 
raumen, bier Dezimalen, branbverfidert mil 4550 fi., 
belaftet mit 2 fl. 50 fr. Eigengeld, Bezicht bie Hälfte 
eines mit Haus Nummer 14146 gemeinfcaftlicen 


Fatſtrechts. mämdid jährlich 1%, Maß Sceite, 1/4 


Maß Stodholz und 50 Wellen mb wurde im Inden 
turätermin auf 5000 #. gefhäpt. 

b} Haus L 1408e im ber Mofgafje dahler, 
brei Deyimalen Wohnhaus und Hoftaum, brandver« 
figert mit 12,000 fl. ohne Forſttecht, im Inpenturde 
termin gewertet auf 12,500 ML 

—* ſehe ich auf 

nstog, ben 17. März h. Irs. 
Borm. 10 Uhr ’ 

in meiner Amtstamzlei behier, Häfneräplaf L Nr, 3884 
an und werben hiezu Saufsliebhaber, welche ſich jedoch, 
im Fellt fie mir nicht bekannt find, Über Perjon und 
Zahlımgsfäßigfeit audzmweisen haben, mit bem Bemer⸗ 
ten eingeladen, daß der Zuſchlag nur vorbchalttich der 
Genehmigung der Nadlakintereffenten und ber Euratel- 
bebörbe erfolgen fann. 

Zugleid; werben vom mir, Notar, alle diejenigen, 
welche zu beſagter Nachlaßmaſſe noch Zahlungen zu leie 
flen haben, aufgefordert, die treffenden Betrüge 

innerhalb 4 Boden 
bei Vermeidung gerichtlichet Beitrelbung bei mie zu 
erlegen, und ergeht anducdh auch Aufforderung an Ale, 
welche an ben Nachlaß der Büttnermeifter Ehrlein"jchen 
Eheleute mod Forderungen zu machen haben, die Iref« 
fenben Beträge 

innerhalb 4 Moden 
bei Vermeibung der Richtberüdfihtigung auf meiner 
Amisfanzlei anzumelben und machumeißen, 

Nürnberg, den 16, Februat 1869, 
Omdis, t, Notar, 


Bekanntmachung. 
Die unterfertigte Kitcherbetwaltung derallorditt bie 
bei Erweiterung der Kitche zu Buflenfelden vorkom« 
menden 


Mauterarbeiten veranfchlagt zu 1588 fi, 25 fr, 
Simmerarbeiten 5 „433.40 „ 
Shreinerarbeiten „ : 650,3 
Shlofkrarbeitn „ „4146 „3 
Gtaferarbeiten 5 30 


n„ 756, e 

Montag ben 1. März d. I. Nam. 2 Uhr 
auf dem Wege der allgemeinen jchriftlichen Submiſſton. 

Par, Koftenanichlag und Bebinguiäheft fännen bis 
dahin bei der gl. Baubehörde Schwabach eingefehen 
werben. 

Die Sußmihfionen ſelbſt mäfien am gedachten Tage 
bis Tängftens 12 Uhr Mittags verfiegelt und vorfahriftee 
mäßig überfcrieben, eingelaufen jein. 

Guftenfelden, dem 18. Februart 1869, 

Grießbach, Pfarrer. _ 


Yultion. 

Der unterzeichnete Igl, Notar verftcigert als Ber 
faffenfaftefommifjdr in dir Nachlaßſache der Büttner 
meifteröchelente Wolfgang und Margaretha Ehrlein das 
borhandene Radlagmobiliar, Betten, Schreiner, Zinn » 
amd Aupferfachen, dann bie vorhandenen Büttnervorrätbe 
und Werlzeuge, und jet Termin auf 

Mittwoh, den 24, Februar 1869, 
von Vormittags 1/9 Uhr 
im Haufe L Nr. 1414a im ber Moſtgaſſe bahier am, 
wozu yahlumgsfügige Kaufstiebdaber eingeladen werden, 
mit dem Bemerlen, daf; mit dem VBerfirich der Bült« 
merborrätge und Werkzeuge begonnen tmird, 
Rürnberg, ben 16. Februar 1869, 
Omeis, tal. Notar, 


Unterzeidyetee erlaubt ſich feiner geehrten Nachbar ⸗ 
[Haft mitzuipellen, daß er das Bädergefhäft des 
frägeren Herrn Schuſter übernommen hat, und werde 
mid befleiken, zu jeder Zeit ſchwarzes, ſowie weißes 
Brod zu bereiten. Ergebenſt 

Wilhelm Mair, 
wohnhaft in Goftenhof, untere Kanalgaſſe Hs⸗Nt. 18, 

Ungarische Weiyen- und Roggenmehle en gros & 
en dötail aus ber J. f. priv. Preiburger Müplihal: 
Geſellſchaft empfichit zur geneigten Abnahme umnler Zu⸗ 
figerung prompter und jolider Bedienung. 

Hohadtungsvolit 
€. Herrmann, S 947 am Öäringsmarkt. 

Untergelgneter bringt feine ſchen als gut befannten 
Rortoffeln in Erinnerung. Es hat ſich mämlid cin 
anderer junger Kartoffelverfüufer erfredgt, meine Waate 
heruntergufegen, um meine Abnehmer am ſich zu locen. 
I werde flet® bemüßt fein, immer gute Waare zu 


Tiefen. Schwarz, Handelamann 
Ein tiücptiger KRonditorgehilfe y bis 1, März 


Näßereh in der Exp. d 


“fr 


E.⸗Xt. 506, 


Eontrolverſammlungen 
im Gandmehr-Bezirht Erlangen. 

Am Bollzuge des Helitels 26 des Wehe-lerfafungt- 
Gehe vom 30. Janıwar 1868 und ber 93. 19, 20, 
31, 22, 28 und 24 ber Ziffer III. ber Beflimmungen 
äber die Dienftwerhältnifle der Landwehr-Rejerviften 3- 
finden für fümmtliche im Beyitle bed unberfertigten 
Kommendos ſich aufgaltenben Erjagmannfaften, Rejer« 
vilten, Zandmehrmänner, jomwie Beurlanbte der Truppen» | 
1beife innerhalb des Zeitraums vom 2. mit 20, Mär, | 
1869, jedesmal Vormittags 10 Ußr, Eontrolverfamms 


Iungen Hatt, und zwar: 
1. Kompagnichezirfe Sulzbach; 
— ar = 6. März in —XE 
für die Wehrpfligjtigen des igl. Bezirtsamts Suljbad. 
(Sammelplaf R — ber at: 1) 
m 11. Rompagniebrjirie | = 
— and 11. Marz in Gershrud 
für die Wehrpflictigen des Agl. Landgeridhts Hersbrud, 
(Sammelplag: Dienflfanylei des Begieksfeldiebels. 
It. Ym 12,, 13., 15. umb 1 . Dir, in 
für die Wehepflictigen des lönigl. Sandgeridhts Lauf. 
* — * Eger ) 
1. Rompagn rie Er angen: 
1. Am 8., 9. umd 10. März in Forchheim 
für die Weprpflichtigen des Tal, Landgerichts Forchheim. 
(Sammelplag : vor dem ifttatögebäube,) 
IL Am 11., 12. und 13. März in Gräfenberg 
für —— — — —— 8 
melplap: vor dem Landgerichtägebände. 

111. Am 15,, 16, und 17. März in Erlangen 
für die Wehrpflichtigen des fg. Bezirtsamis Erlangen. 
(Sammelplag: dor dem Magificatögebäube.) 

_ IV, Am 18. und 20. März in Erlangen 
für die Weprpfliäligen des gl. Stabtbegirls (Erlangen. 
(Sammelplaf: vor dem Diagificalögebäude.) | 
Im IV, —— aqch ſtadt: 
1 Hm 2. und 3. März im Herzagenaurach 
für die Wehrpflichtigen bes f, Landgerichts Hergogenautad. 
(Sammelplag: vor dem Tandgericjlögehäube,) 
1. md, 5. und 6. März in Hödfabt 
für bie Wehrpflichtigen des tgl. Landoerichts hochſtadt. 
ESeammelplah Dienjtlanzlei bes Berielafelbiwebeld.) 
Welde Ratsgorien von Wehrpfligitigen an den titte 
jenen Zope za erfheinen Haben, if in den Mmis- 
bläkterm ber betreffenden tgl. Diftcifts-Bertwaltungs- Bes 
hörben ausgeiggeicben, und auferbem bei jedem Bezirtt- 
ſeldwebel, fowie jedem Ortsvorftcher zu erfahren, 
; Eine Befreiung von der Theilnahme an den Con- 
volverjommmlungen faun nur in ganz dringenden 
ee auf Grund einer Befheinigung der Orts 
2 dm. bon dem underferligten Rommando erlangt | 
, er daher eigenmädhti i 
je Bfrafung ge gamdninen 77 0 pi unnadfidt 
f Rur die Erfapnanmhaft L und II, Alaffe der ac 
u Armee der Hiteröflaffe 1847 iſt dom der Theile 
** dieſen Kontrotverfammlungen difpenfirt. 
u pe — als ins Bezicke ihres 
ve enden annfhaften haben an 
5 a eng ihres Hufentpaltgortes Theil | 
ber Mann Hat feinen Militä . 
und mt arg tpaß umb fein Lew. 

n jeigung des Miilktärpafies j 
—— bei den Siacis —— 8* 
— ermöäbigte Fahtiate 3. Wagentiaſſe welde | 

ar ° vor der Beförderung baaz pa erkegen ifl. 
langen, ‚den 10. Februar 1869, | 
Das tönigl. Landwehr» Bezirkstommande, 
PH. Freubel, t. Major. 


BÜRGER - VEREIN. 


Nittwog —— 24, Februar 
‚Grosses Concert 
under gefälliger Dittwirkung worzüglicher Kräfte, 
Der Borfland, 


Dramatiſcher Berein Germania, 





Die auf Sonntag, ben 28,, angekündigte auferges | 


wohnliche Produktion findet nidt am 
genantten Zagr, 
—— acht Tage früher, Sonntag, den 21. d. W 
h ft, wozu die Mitglieder und Fitunde bes Vereins 
reumblichft eingeladen werden, ſich recht zahlreich tin zu⸗ 
nben, Anfang 8 Ur. Det Dorftaud, 


Apollo- Verein. 


Montag, den 22. Febtuat, Theaters Probuftion, 
Det Vorfland, 


ee aldfreunde, 
’ » und 
im füdfilden Hof Be  roduftion Bi. 


alieder und dem Derein Angehöri i 
Mitglieder haben Th mit om —— = 


jeden. One Bereinkpien Hat Rirmand Lukrith Yazı | 


geldhlagene Mitglieder fänıten teilnehmen, 
Der Vorſtand. 


— — 
Ueberſeeiſche Vögel, 


—— und importierte Wellenpapa· 
owie — graue Papageien (Yafo) empkeplt; 
— Gebhard, Mobrenftraße 14886. 


Arbeiterbeimden 5 bei Bloufen i 
D \ Arbeiterbioufen im blau 
und wei gefkzeift empfiehlt Mub, Weber, 
an ber Mufeumäbräde 813, 














Srankenheiler 


Foileticheiie, 


I odasZelfe at de Hautfrautgeiten, Scropheln. leiten, Drüfen, Kröpie, Berbärlungen, Beidymüre 


wefelsweite an 
> R8 e und iii 


ASeife ne cm weraiteie 


in Müngen, I. 


L —2* . Wim 
burg. Biiage 1 —— « 


runnuen⸗ 


Meine Wohnung befindet fi jeht bei 
Herrn Pingmann, Großpftagnet , 8 1898 1. * 
äurfere Lauſergaſſe. Min Gampinle I DIR . 

x 333, ere £ 
Rn 5: Carl Wölfel. 





Für Confirmanden, 


empfiehlt Eleiderſtoffe von 18 fr. an, 
fein. ſchwarz. 
ihwarze Lu 

Mo 


Thibet von 42 fr. an, fi 
23. an, | } 
irs — ke. an, | engl. Bestt, 
ſchwarze Zaffet zu mod fehr billigem Preife, E 
umd bittet m gütige Abnahme. 
I. 8. Langhank, Therefienplah. 


Für Colonialwaareu⸗ Handlungen 
eupfehlen aus unjerm Lager von Mafdinen und | 
Patente roſtmaſchi 4— 100 Pfund. 

tent-Gafe nen von 4— [) 

ans. Gafsmüblen, am die Wand und muf dem 
zig zu befeftigen, leicht gehend und dauerhaft. 
Gopirpreifen. 


elprefien. 
—— 





rbreibmajchinen. 
ewürzmüblen, an dem Tiſch zu ſchrauben. 
... be größere, auf Geſtell. 
Zafel-Waagen. 
Desimalwaagen. 
Engl. Zuderhadmafchinen. 
Preiscourant und Zeichnungen auf Wunſch franco, 
Perm. Maſchinen⸗⸗Ausſtellung. 


Schurrer & Comp. 
Kinderwagenfabrif 


von 

Christian Nemmert 
in Mürnberg ' 

— empfichlt fein großartige: Laget 
von Kinderwagen zum Schieben und Jiehen, 
eigned Fabritai, zu äußerſt billigften Preiſen; 
Ziehwagen werben zum Schieben gerichtet, Irüd- 
rige ja Aräbeigen gemacht; alte Wägen werben 
in Tauſch angenommen. 

Bierräbzige Schiebgeftelle, bie Rader garz von 
Eifen, neuefte Facon, jolid umd dauerhaft, befon- 
ber& zu empfehlen, nur allein bei 
GHrifian Memmert, Spitalblatz 870, 


Sigmund Heckscher, 


Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg. 
Discontirung von 
VW ccehseln. 

Darlehen auf Wechsel und 
Werthpapiere. 
JAcceptegegenUnterpfand 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staaiselleeten 

gegen ein per Mille, 7 
ohne Jegliche weitere Bpesen. 

























































Bei gegemmwärtiger Witterung 
empfehle ih allen Perionen, 
welche warme Fuße Gaben wol⸗ 
len, meine in großer Auswahl 
auf Lager babenden Waldwoll⸗ 
Sohlen mit und ohne Kork, 
anerfannt die beiten, welche ſich 
bisher im Gebrauche bewährt 
haben; jerner für Huflen- und 
Bruftleidende ädte Fichtennadel · 
Bonbons zu geneigter Abnahme. 

Hohahtungsvolft 
er Rant, 
Firma: Rank u, Prinzing, 
Königetrafe L 97, 1. Stot, 
am Mohrenteller, 








Gußeiferne 
Begulir- Füllöfen 
jr beziehen bei Carl Sitefiel, 
Eifenweorenbandlung, Spittlerthorftraße, 








Promenadeficher 
in Papier bon 9 kr. bis 30 fr. das Std, 
in Leinwand von 24 fr. bis 36 fr. das Gtäf, 
in Seide von 1 fl. 36 le. Eis £ fl, das St. 
emnpfichlt Leonbard Döbler, 
gegenüber dem Mufeum. 

















nt Wild. rathardi, 


MS Me ee —E 
Ehin tätigen, Jelbfiftändin arbeiteuden | 
—— — 


.) Sihrumden, namentlich auch 
32 cimädige Jaue diejer viert, 
das dar. us Durdı Abbamjiung g-Tm mmene 


* rtte One 
F oda ınd Kodfi (htwefeliwafler Ver j. im Nüruberg, I. W Weber in Fürs, fr. for 
Er — zung: I. & Sf W, Del a 


| 


tauft Konrad Schmidt, Eommilllonsgeihäft in Hopfen, 


| Nürnberg, 


gegen Arofebenlen, 


. Menmäher tn Sie,ena: 
in Aber 


Oberbayern.) 


t. 
Unterricht in einfacher. und ——— 
ſowie in ſanuntlichen Handelswiſſenſchaſten ertheili 
Karl Weder, Lehrer, 
8 827, Ede bed Herznälschens. 


Die vorzüglichften Sorten 


T ea 
Nähmaschinen 
von 
Elios Home jr, Wheeler & Wilfon, Grover & Pahır, 
Singer, Weed, ener von Elemens Müller, forie 

andſteppſtichmaſchiuen, 
mit ben neueften Verbeſſetungen find ſteis in grofer 
Auswahl vorräthig. 

Sucgemäßer genmuer Unterricht wird gratis ertheilt 
und jede Reparatur in eigener MWerkflätte prompt und 
bilfig vollzogen. 

Garantie 3 Jahre, bei Howe-Mafdinen 6 Jahre, 

PBerm. Mafdhinen: Ausstellung. 

Seharser & Co 


Geſchlechtskranke, 
ts und Merventranfe (beſonders Müdenmarts- 
eiben und epileptiſche Krämpfe) heilt nad reicher 
Erfahrung, auch brieflich, der Spezialarzt Dr. Gron: 
feld, Linien-Sir. 149, Berlin. 


Ventilatoren "iss, 


gür 1,3, 6,12, 24,48, % Schmitde ſeuert 
Aoſt. 5, 8, 12, 24, 36, 72, 100 Zhlr. Pr, Et. 
ob. ſchmelz. 8 Ett. pr. St. pr. feuer, Trodn. x. 
6, Schiele in Frankfurt a. M. 

(Früßer C. Schiele u, Cie.) 


— — ——— — 
Feinfte Cervelatwürſte zu +1 fr. per Zoll- 
pfund frei ab Gotha, inc. Kifte, verfauft jeht von 
, Er. am gegen Einjendung des Betragt 
F. 6. Keuling in Langenſalza. 
$tearinkerzen I. Qualität, schwere Paokung, 
Wagenkerzen, 
Oleinseife, beste Waschseife, 
Harzseife empfiehlt 


L. ©. Rösel, vormals G. Bölian, 
L 291, gegenüber der Himmelsleiter. 


—Feinfler Vrehburger Tprepuirbet, das Mund zu 
32 tr, bei Wilhelm Jlgenfrig, Sterngafje 1. 922° 
Berjteigerung. 


Im Auſtrage des gl. Bezittsgerichts Mirmberg 
veriteigert der Unterzeichnete in ber Concutsſacht des 


ürn in Würibuiu, I, 
er 


2 


in Emwricurt, W 


' Kaufmanns W. Huth vom 


Montag, den 22., u. Dinstag, ben 23. Febr, curr., 
jebetmal Früh 9 Uhr anfangend, 
in ben Warterrelofalttäten des Kaufmann Alerander'- 
fen Hauſes 1. Ne. 4368 an ber ärberöbrikde das 
zur Maſſa gehörige Lager von artiftifchen Spielen, 
Spielbeftandtheilen, Papiervorräthen, Kiſten, Papp- 
füften und Schachteln, fowie circa 200 Stüd vorhan« 
dene, zur Ferůgnng der Spiele gehörige Pithographie- 
fleine in der Größe vom 8/10 biß 24/32, eine eiferne, 
beftens beſchaffe ne Pabietſchneid · Maſchine gegen Baar= 
zablung. 
Die Lithograpiefteine werden am 
Dindtag, den 23, Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
theils im Haufe des Hertn Wierander und 
theils im Haufe des Steindrudereibefipers 
Herrn Groß in der unterm Söldnersgafie 
za Verkaufe gebracht, und wird mit dem Verlauf der 
Steine im Haufe des Herrs Alegander begonnen. 
Raufstiebgaber werden hiezu gepiemend eingeladen. 
Nürnberg, den 15. Februat 1869. 
Göriftian Heinr. Geyer, 
Commifjionär. 


Guts = Verkauf. 

Abtheilungs wegen wird Deontag, ben 22. db, 
Vormittagd 9 Uhr, des Gut Hi-Rr, 1 in Schap⸗ 
pershof an Nürnberg in der Ammon'fhen Wirth ⸗ 
ſqaft daſelbſt, beflehend in Wohnhaus, Nebengebäude, 
großer Scheune, MWurzgarlen, darauf ruhendem orf- 
recht zu 6%, Maß und Gemeindereht, dann nächte 
bem .. liegend a 

8,83 Dez ganz gutes Mderlanb 11. Boniiät, 
8,85 Dei 34 befter Bonität 
am Möhrd, entweder im Ganzen oder theilmeiie verfauft. 

Eine im beften Welriche befindliche Wirtbihaft 
zit einem jährlichen Ausſchant von 1200 Eimern Bier 
iſt aus freier Hand zu verlaufen. Franco» Offerten 
unter Chiffte D. K, beforgt die Exp. bi. Bi, DO 


1867er Hopfen 








700 #1. werben zur erflen Giele und vierfade 
Verſicherung aufzgumchmen gejucht durch das Siheeib- 
und Somm.-Vurcan G. Di. Wolf untere Zurugaffe Gle- 
Fur Errihtung eines rentablen Habrifgefdhäfte® Ti 
man einen Mfjocis wit entſprechendem Stapital, 
fällige Offerten untec Gifte U, L; beforgt bie Grper 
bition d#, Bis, 


Er 
hut 












U er 


Fteireligiör Schriften von Carl Scholl. 


Bir Entſtrhung der geiftligen und weltlichen Macht des 
Papftigums. d8k, 

Die freien religidfen Gemeinden in ihrem weltgefchicht- 
lien Beruf für Neugejtaitung der Jukunft durch die 
Religion der Humanität. 6 fr, 

Freie Himmen aus dem heutigen Frankreich, England 
umd Amerita über Lebensfragen ber Religion, fl, 4 
oder in Lieferungen & 24 fr, 

Dem Andenken Dr. Brugger’s, Prediger der freien Ge- 
meinde in Heldelbeg. 9 Er. 

Die feeireligiöfe Gemeinde Mannheim, ihee Religion 
und ihre Gegner, 6 fr. 

Opfer unb Opfermahle des Alterthums, mit Einfhluk 
dea Abendmahls. 42 Er. 
ie Brüder. Eine Aipenfeene. 24 fr. 
ergeffene Quellen det Wahrkeit, 42er, 

Gegen das 558 Ein offener Brief. 

Einem ing dien. Gr. 

Scillerfeier und Göpendienfl. 6 fr. 

Bar Einigung ber Konfeffionen in ber Religion ber 
Dumantdt, 6 fr, 

Berahand der Heilige. _ Eine geſchichtliche Erinnerung. 
12 k 


Die Erlöfang ber Menſchheit, überfept nad Victor Eon- 
ſidoͤram. 24 fr. 
om und England in ihtem neueften Rampfe. 42 tr. 
Die FMefhas-Iagen des Morgenlandes. 2 f1. 15 fr. 
Zu biziehen durch die C, Hi. Zeh’ige Buch 
handlung in Nürnberg. 


Wachstuch 
in reichhaltiger Auswahl für Tifche xc., desgleichen mit 
ſehtt ſchönen Muftern fr Buköben und Wagen, Gang ⸗ 
Läufer, abgepaßte Tifchteppiche, Paclwachttuch, Keders 
tuch in ſchwatz, grün, braun und roiß; ferner Bummi- 
Leinen und andere waſſerdichte Stoffe zu Bettelnlagen 
empfiehlt 
Nürnberg. Theodor Helfen, Herrenmartt, 


Heftanration Merk im Saal. 


Sonntag den 21. d, WM, 


Rafurgefangs-Eoncert 
der wirkli Tyroler Sungergeſellſchaft Mühlbt 
aus bem Zillerthale. Die GEcſellſchafi wird ſich in 
verſchiedenen Alpenliedern, Jedlern, ſowie auf ber 
Chrouialiſchen Baß⸗ und Schlagzither mit Guilarre 
Begleitung probugiren. 

Anfang des erften Goncert halb 3 Uhr Rachmittags 

zweiten „ 8 „  Nbenbi. 
Ente a Perion 6 fr, 


Gafhaus zur guericunorkeit. 


Morgen Sonntag ben 21, d. M. findet guibrfepte 
Blechmuft Matt. GErgebenft ladel ein Lang. 


| 
(Städtifhes.) Eine augenfceintiche Wahrbeit ift 
«3 geworben, da Bahnhöfe der großen Städte nicht 
allein den großen Verkeht nach autwärts, ſendern auch 
das Änterme Gefchäftsleben im ihre Sreife ziehen wie 
ein Magnet, daher denn aud die Stabttheile, welche 
eutfernter von biefer Pulsader liegen, mehr und mehr 
vereinfamen. Dies zeige auch unſer Egibienviertel, fonft 
eimeb der Irbhafteften der Stadt, feit Jahren fliefmüte 
terlich behandelt, und auch jept finft wieder eine Hoffe 
mung mit dem minifleriellen sie voto bie Heräbruds 
Bayreuther- Bahn teof aller Bemühungen für Nürnberg» 
Gräfenberg. Unter dieſen Umfländen darf man einem 
Unternehmen unferes Mitshrgers, bed Raufmanns Hrn. | 
Sufiner ale Anerkennung zoßen, denn ee bemüht fih | 
durch biefeß dem Bintangefegten Stabtibeile einen neuen 
eis gu gebem, dabei dos Nüplige mit dem Schönen 
verbinbend, Er bat jo zu jagen aus Richts elwas ger 
ſchaffen, daher ſein Etabliffement ebenfo ihm als der 
Stadt ſelbſt Ehre macht und von Toutiſten, ſobald 
fein Ruf über bie Dlauern dringt, jo gut befucht wird 
a2 die andern Schenömürbigleiten. Ans dem Bintern 
Räumen dei vor der Eiſendahnfluth bis in bie fernen 
Sande belannten „Goldenen Moh’‘, das bereinft 
mehrere hundert Fuhrmerkroffe aufnehmen fonmie, Kat 
der Befiger ein Erholungs» cin Verfammlungsiotol gt · 
fchaffen, im dem ſich Eomfort mit Elegany verbindet 
und fr größere Geſellſgaften jo gut mie fir engere 
Glub3 Borſorge geteoffen if. Untet der Loggia, bie 
abzuſchliehen ift, befindet ſich eine Kegelbahn, nadı enge 
Kijcher Weiſe fo eingerichtet, dah bie Gaſte im höher 
gelegenen Saale nicht geftört werben beim Verhandeln 
der brexntnden Zagrsfragen. Für die ſchönete Jahred- 
zeit bielet der ebenjo Inftige alt großt Borplag, zu 
ben bie iunt en fo teih deloritſen Räume wie eine 
Dermda ſich verhalten, Gelegenheit zu ansgebehnteren 
Unterhaltungen. Rüde und Seller (fie die heigefte Zeit 
mit Eisſchacht) Teiften, was mur moöglich, und erhält 
ſich Die Uttenreuther Quelle in ihrer bisher fo ſtreng 
obferbirten Qualifilation, welche Kennern in der heu⸗ 
rigen Bierflutg (denn cu ſchmedt zw oft nur fo, iſt 
aber feines, feufjt des Gerevifianers Mund) wie eine 
Zaube mit dem Oelblatt etſcheint, jo wird das ſchönt 
Lotal feinen Zwerl um jo ſicheter erfüllen, der Angel 
punkt im Egydiervitrlel für Herren, aber auch für Dar 
men unb zisr zu Roffeefrängden zu werben. „Mit 
Gunft* lautet der alte Handwerlsgruß, mit Gunſt darf 
auch Hr. Sufner, der für fein öfter bewährteä, dem 
Ireunden ſchon befenntes Orgamijationstalent hier ben 
rechten Boden gefunden, hoffen, daß meitere Pläne für 
bem ‚großen Häuferfowmpleg mit ber Zeit reifen Fönnen, 
Mürelt die anderem Gebänfileiten zu Gälen und 
Salons umgeigakfen, im ber That es wäre dann eime 
Zierde unferer Noris damit geboten, wie fie nur Melle 
Städte Haben; for jept ift das goldene Rof, feinen 
0OjäFrigen Ruf auffrifcend, ein befichteh Lofal ger 
worben und daß es biefeß bleibt, dafüt org! gewih das 
Pubtitum fetbh, bei bem feis alles wirflich Swedmähige 
und Sqhone feine Gtüge gefunden Hat, Sch. 





9%. 


* 







Tür Auswanderer | 
und Reifende _ 


nach Amerika... 4 


Bremen oder Havre. > 





Der Untergeidmete fonceffionirte Mgent befördert zu dm bifligfien Paſſagiet preiſen Auswanderer vermifteif 
beſtet Wreimer Pol-Danpfigife des Norddeutschen Lloyd wödentlid , und vermittell 


FncNjegelndrr Bremer Paque-Segelihiffe monatlich mehrere Mate nnd Newyork, Baltimore, 


eworleaus. Galvenstone; Quebee un Canada 
Nähere Auskunft und Reifeonmweifung wird jet? germe und nnentgelblidy eribeilt, 


. N. Heidelberger in Fürth sei Nürnberg. 


Woarnung vor Täuſchung. 


Manchen Käufern baummollenee Striägarne ift es vieleicht ſchon aufathallen, daß bie Stränge und 
Vadetchen von Jahr zu Jahr leichtet werben und dafs e# ſchon heute darin fogenannte Wiertelpfunde 
giet, weiche in Wirklichkelt kaum ein Achtelpfund wiegen. 

Um mun jeben im die Tage zu fegen, ſich vor folden Täuſchumgen bewahren zu Lünen, wachen wir 
bierburc betanni, dafi feit dew 1. Oftober vor. 38. alle Stridgarme umferer Fabrit zw vollem Zollgewigt 


gehaupelt find, jo daß 
= Stränge » Pfund Zollgewicht 


" 

1 Strang "ro „ i . ES 
wiegen. Huf jebem 1Opfünbigen Bündel, jedem 5pfädigen Pad oder Halben Bündel und jebem "/,pfündigen 
Padete fteht meben umferer Firma die Angabe des Inhatis an Gewicht und Strungen. Gebleichte Garne haben 
in der Bleiche einen Meinen Gerwihtsorriuft erlitten, die Fadenlänge if nalätlhich babei unerändert geblieben. 


”„ " 


Barmen, 15. Janugt 1869, 












burd Seiser, yeril 


Bayer 


Erſter 
Inhalt des Jautarheftes; 


material Jahreöberit des Induftrievereins Ansbach. 


vom Maidinenmeifter Troger im Adıttal 
Techn iſche Notizen, Journalſchau ze. 


mentöbergeiligung ein 





nern wurde ausge und it Sr alle abanblungen und en gu a im —e— 


N, Bad und Runſt Handlung, an ber Lorerntirche: 


es Induſtrie und Gemwerbeblatt. - 


Herausgegeben vom entraluerwaltungsausjchuffe des polgtechnifchen Wereias für Bayern, 

unter Mitwirkung bes Minifterlal: Sekrer rs Ure Schneider und der Brofelloren 

Beylidy und Dr. Zängerle, redigirt von’ A. Schels, Sehrctic dir Agl. polg- 
tedwifchen Schule in Mänchen. 


braang. Januarheft. i reis des Jahrganges von 12 Heften fl. ? 12 Ir.) Jebes Seit enthalt 
ca. u en Kerl, wit eimer grohen lithogr. Tafek ober einer entipredienden Anzahl son Solsfhmitten 

Programm, Profvelt. 
über den Feingehalt ». Gold: und Silbermasren, über bie Danbeld: und Gemerbeiammern, übte vie Hnmbelt-, 
Fabrife und Ormwerseräthe Deaaturloung von Salz zu gewerblichen 


s. Gewindebohtern son Prof. D, Beylih. Kepuftions-DendHennistor von Debne in Hnde. Medi, Kernipin 

5 r Die leonijge Drabtiabritation Rürnbergs von Bergmeifter Miejte, 
Selbftwirtende ventilirte Derre zum Irodnen und Darren des Gletreides von Civil Angenieur al, de Ba, 
Kühl Rafhine der Mafhinenkabrit von Ash. Schrorizer sen. in Mannheim. j d 
Erhöhung des Nährwerihed des Badmehls, Ueber bie Meiglafır der Töpfergeihirre von Prof, Dr. Aug Wordt. 


möänmern, Wehörben, Schulen, Bibliotheten, Zelevereinen, Anpultriellen tmb Bemwerbetreibenben mit Jebhaft 
Intereile aufgenommen. Der Preiä ift ein verhältnikmäßig miebriger. Wir loben zu einer zahlreichen Abon 


E A. Fleiſchmann's Buchhandlung im Minen. | 


Das Erideinen diefer newen auch typographiic inuber ausgeflatteten Monatöfdrift wird von alle in 


Ermen & -Engele. 


Antl. und fentififche Hittpeilungen. Peroran 


meden. Tarifirung von Kolben Padungs 
Zedintiie Kittheil. Verb, Meihobe ber u; 


Das Hersierdiche Badyuloer y 





Bolftändiges Gewidpt. 
Zwiclauer Steinfohlen der FollsEentner 41 fr. 


Bohmiſche 37 Ir, 

Zwiclauer Coale u z si kr, 

Gattoals 48 kr. 

Geſpallenes Holy bl fe, 
bei Grbräber Kreiß, 


Untereörifieabe Nr. 18/156, 
Lager: Mühlgaffe. 
us werben billigft beiorgt. 
eigerung. 
In Folge Auftrags des Lönigl, Hanbelägeridhtes 
babier berfauft ber Unterzeichnete 
Freitag, ben 26. Februar I, J., 
Bormiltags von 11 bis 12 Ihr, 
im feiner Wohnung, Tucherſttaße 8 Wr. 1134, 
2 Stüd Augsburger Senlelbach Baummwoll-Spinnertir 
Aktien, je zu A.1000 lautend | 
an die Meifibietenden. 
Nürnberg, den 17, Febt. 1869, | 
9. B. Schweigger, Wechſelſenſal 
1) Eine Wohnung für eime geicpäfts« und finderkofe | 
Familie im Preife von ungefähr 6O-fl, wirb zu mies 
ihen geſfucht. j j 
2) Kür einen jungen feliben Fabrichſchloſſer wird 
eine anflänbige Schlafftelle geſucht. 
3) Ein Zjpänniger Schulte ober Kohleuwagen wird 
verkauft, Näheres in der Erpeb, be, Bi, 
Fin Fand mit Pragerret it Außerft bilig und | 
mit 2000 fl, Angablung zu verlaufen, 
Ropitalien vom 1000 bit 14,000 fl. gegen genüs 
gende Sicherheit werben aufzunehmen geſucht. \ 
Eine Dirthſchaft bier ift jofort zu verpadten. | 
Einige der beften Bärkereien Bier find zu verfaufen | 
nub eine am fhönften Plage bier zu berpadten, | 
Näberes A, Nixuer Commilfionär Sterngaffe. | 
Zu verlaufen. N 
Ein eiferner Zimmerofen und gute Kartoffel per | 
Mehen 22 kr, Ar. 1224 neut Gaſſe. 
im mod gules Manier (Moricpiame) IM bifig vu | 
verkaufen, Plannenfchmicbtgafle 521 2, Stod, 
Ein guterhaltener Kinderfahrtwogen ift bilig zu 
verlaufen. 
Zu verpadten, 
Girca 5 Tagwert Nefer an ber Kür her 
Straße, ganz nahe der Stadt, ſind ſofort 
zu verpacdten. Näheres Goftenhof 104, 


1000 bis 1200 Gulden werben zur erfien Gtele | 
gegen breifache Sicherheit auf ein Anweſen, gan nabe | 
am Rücnberg, ſogleich gefucht. Näheres zu erfragen | 
Sciotfegergaffe 1439 hei Wilb. 

12 bis 1800 f. find bis 
Hypothek zu verleihen, 


Lieferungen ins 





ä auf erfle ſchere 


Hapital::Berleihung. 
Auf Häufer im hübſcher Lage, finnerhalb ber Stadt 
find Rapitalien jeber Größe zu verleihen durch 
3. Nidlas, Rommillionär, Iatoböftrafie L, 1181. 


&esuch. 

Zwei Damen aus der ſrangöſiſchen Schweiz, melde 
ſchon mehrere Jahre Hier ichen, juchen einige junge 
Mädhen, welche der Schule entlaffen finb oder werden, 
gar weiteren Ausbildung zu übernehmen, Gbewiflen- 
bafte Eryiehung und die biligfien Bedingungen tvere 
den zugejichert, Worsiien unter G, B. an d. E. d. B. 


615 der Burgfirafje werben zwei Hidtige Weber 
gehilfen geſucht. 

Ein junger verheiraigeter Mann ſucht fogleih eine 
Stelle alt Stribint. Näheres under A. am die E. d. BI. 


Beigältigung; es wollen ſich jedoch mur ſolche 


melden, die das Weiſnahen volllommen verflehen. 
Adreſſen mit genauen Angaben beliebe man bei 
der Exptd. d. Malted unter A, Z, O. 18 gu 
binterlegen. 





Ein junger Mann aus braver bürgeriger Familie 


ucht eine Vchrlinaftelle in einem hiefigen Handlungshaufe, 


Näheres äußere Yaufergaffe 1874. 
Ein junger Menſch, der Zalente zum Jeichnen hat, 
und ſchone Handſchrift befigt, Sat Gelegenheit zu eimem 


, renomirten Catiographen und Pithographen in Münden 


im bie Lehre zu Areien, verdunden mit vollftänbigee 
Verpflegung. Der Eintritt fan ſogleich gefchchen. 
Das Nähere in ber Exprb. ba. Bi. 

— Ein ordentliches Mädchen, vorides im Soden umb 
häuslichen Mrbeiten nicht unerſahren iſt, fucht ſogleich 
bei einer ruhigen Herridaft einen Pap. Zu erfragen 
1073 am Sanb, 1. Si. ‚ 





Logis für Herren. 


Zwei Häbich möblierte Zimmer auf gleicher Etage, 
jedes mit Schlafzimmer und fehr gutem Beu, if jor 
fort in jdjönter Page zu vermichhen. 

Eine Heitere Wohnung, beitchend aus 2 Simmern 
und ſonſtigen Beyuemlichteiten ift big Walburgi zu vet · 
mielhen, 1242 Webetsplaß. 

Zwei Ihöne Zimmer find auf 2 Monat am finder: 
loſe Beute zu vermichhen. Rr. 1073 am Sanb 1. et, 

or der Stadt wird eine Wohnung von I Jim 
mern, 2 Rammern, und Zubehör baldegfl zu wiethen 
geſucht. Offerten hit Angabe von Lage und Preis 
unter M. Wr, 500 am bie Erp. d. U. 

— Ein möhlires Immer Innerhalb ber Stadt wird 
vom eimem follben Herrn ſogleich zu miethen gefudht, 
Dfferten unter A, Z, beforgt die Exp. b. BI. 


Heiraths⸗Antrag · 

Ein PBefiper eines rentablen Geihäfles, welches 
feiner Mobe unterworfen ift, fucht ſich eine Lebentge - 

fährtin im den 20er Jahren, melde über ein Bermögen | 

| 


Belanntmarhung. 


Aufolge Entfdlirkung der Gentral- Direktion ber 1. Vertehesanftalten, Bawabtgeifung bom 14. Febr. 1869, 
Pr. 14,010, und eorbehaltlich deren ag werben 
Donnerstag, ald am 25. Februar 1869, Vormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertighen 1, EijenbahnbauSeltion Heibkaulıe nachſtrheude Eiſenba hundau · Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffien 
an ben Meiftabbietenden zur W vergeben werden, nämlich : jr j 
bie zwei nadhbenanten Mrbeitslonfe der Haidhaufen-Rofenheimer Ban im Beyirfe ber unter» 
fertigten ?. Eifenbahribau-Settiom unb gar: 


von 1800 Bis 2000 fl. zu verfügen hat, Möreflen 
‚ unter WW Me, 1000 bittet man in ber Expedition 
da. BI. zu hinterlegen. | 


— uule Luis. „1, BORN EEE EHE 
Eine im. beiten Betriebe fiegente Väckerei mit 
guter Kundſchaſt, nahe an einem Thorer bahier if zu | 


i . faufen und kann mit 3000 bie 4000 R. übetnom« 
das III. WArbeittfoos, 17,500 Fuß fang, von Haar gegen Zorneding, ur sem mil BON 2 
das IV, Sirbeitslons, 11,592 Yuk lang, bei Zorneding bi Neutirgen, | zen werben. Worefe B WW Re. OO RER ' 
. It. Sooh ı IV. Aulammen * Heiraths-Antrag, ‚ 
LE ı IV. Loek —— — Eine Dame in ben hohen beeifiger Scheren, welche 
enthaltend: — fl. te. fl. fr n .n über 1000 fl. zu verfügen Bat, ſacht fid zu berehee | 
—— —— im Unfhlag zu oc ren» 9314 47 Et - Er u | Yen. : — wollen Ihrte Adetſſe une, W Z 
„Runfibau Ping u. - - .- . , 5 , 5 I Re 500 i ba BL 
Bodenbung der Seglberginge ia Baldag je 13 sl a a 4 | | — E — * Bon — J 
Steimmaterkal zum Unterbau im Anfdhlag zu . 8,520 lısi 3008_|28 7a Ss | ne größere Ronlenur-Fabri 


1 fucht einen ſollden Rrodiſio aareiſeeiden zum Geſchäfts. 
Im Ganyen: 14,268 | berfehe mit Vrivaten, urd erhalien foldhe den Borzug, 
R . f Lv ; melde watt ditſer Brauche ſchon wertenut ſuud und gike 
u ne * Den ber zwei Looſe einzeln, als auch auf bie beiden Looſe zuſammen alt einziges | Referengen nachweiſen. Sehr a: Hindige Prabiſion ib 
Die Eröffnung der sedtgeitig tingereidhten Gubmiffionen findet flat: j nad Menftänden auch firer Gronlt wire zugefügt 
am Donnerdtag, den 25. Februar 1869, Bermittags 9 Uhr. | Offerten frares"suh A, 326 find an bie Ann oacen 
Die zu felende Kaution beträgt 700 fi. für das DIL, 2900 fl. für das IV. und für bie Beiben Looſe Fzptditien von udolf Mkonne in München, 
at sinjoet Wtrdebjtzufommen 2000 fi EB — 
ingniühefte, Pläne md Moftenanfläge firgen vom 16. Februar lauſd. Jahres an im Amistofate der | Ein Badergehlife auf andſchaft wird gejucht. 
unberfertigten Tal, ElienbahnbawSeltion zu Jedermauns Einfit offen vor, wo aud bie Gubmiffionserempiare | Näheres in ber Exp. b. DI. 
in gemommmen werben können. Ein foltber, fleikiger, junger Wann, welder befone 
Die Submilfonen ſelbſt müfen im vorfhriftsmönig überjäriebenen und verfiegelten Couverlen ſowohl jene 


u ders in Obſchaumgucht imd Gemuſegartnerti Kenntniß 
für ein einzelaes 2oo®, ald jene für beide Lodſe alt ein Mfforbobirkt zuſammen länhſtens entweber bi beſtht, findet dauernde Kondition und lann fogleid; ein 


"39 6,040 |s3; 60,299 22 


Mittwoch, den 24, Februar Id. Is., Abends 6 Uhr, 
ober bei der unierfertigien Behörde in Haibhaufen lingitens bis " 


Diustag, den 23, war Ifb. Is., Abends 6 Uhr, 
bei der ApL. General-Direltion, Bauabtbeilung, franfirt eingelnufen fein. 

Die Submitlenten find bei Vermeidung aller in 88, 9, 10 und 11 der aflgemeinen Submifflontbebingungen 
angebrohten folgen gehalten, in dem oben amgegebenen Werafforbirungstermine ſich perſönlich ober durch genlg« 
N bevolmädhtigte Etellverterter einyufindem, iwenm folches berlangt wird, ihre Urbernabmsfähigkeit, ihr Eautiond« 


freten bei Sunflgärtner Loch in Heröbrud, 
— Für ben Sohn adibarer Eltern if in einer größern 
Konditorei Gier eine Sielle offen. 

Kür dad Bureau der Haupt Agennur 
einer Feuerverficherung&-Wejellfhaft wird ein 
Tchrling mir guter Schulbildung uud guter 


Santichrift geſucht. Eintritt bis ſpäteſtenß 
April c. Salair den Leiſtungen euiſprechend. 
Sclöftgejhriebene Offerten sub R. S, Nr. 25 
an bie Erp. d. BI. 

Ein tüchtiger junger Mann, der mit allem Comp⸗ 
teirarbeiten vertraut iſt, Schöne Handſchriſt befikt und 
befle Zeugniffe feiner Brauchbarkeit beibringen fann, 
findet Stellung, Offerten unter L 10 Fürtg poste 
restante, 


und Betriebsvermögen ſogleich durch amtliche Zeugnifie genigend madizutweilen und ben bedingten Zuſchlag zu 


Heibhaufen, um 16. Februat 1869, . 
Königlige u Fr 





Yur Buchbinderei wird bi Oſtern ein 
ordentlicher Junge geſucht. 

Ein geübter Gold» und Stlberarbeiter findet Dauiernde 
Beihäftigung bei Goldarbriter Rothbarih in Roihen- 
burg a. d. Zauber. 

Ladnerin⸗Geſnch. 
Ein Fräulein von angenehmen Atußern, 
im Spraerelmaarenfache bewandert, mit guten 
Zeugniſſen verjehen, wird als erfie Labnerin 


A— 
Eiienbahrtahtt in 5. Wagentlaſſe zum M. Fahr preſe 


M. Kixner, Commiffionär in Nürnberg, 6.2. Schwarz it Erlangen, z ir ie Grped. ds. Bis 
M. Shröber in Regenkburg, ® N, Aluftinger im Einercheim, — — — — 
Abbirt Shäpler, Firma Lehner in Auberg, 3. G. Pfleighardt in Milfermsdorf, . _ 


Ein jolides, in ber Puparbeit tilhtig geäbtes 
Seowenzienmer wird zu engagiren geſucht. Näheres ia 
ber Exp. da. Bis. 

Ein jolibes Madden, erft bier angefoimmen, welches 
lochen Tann und fi willig der Haußarbeit unterzieht, 
wũnſcht ſogleich rine Stelle, Wreitegaffe 430 über 
3 Stiegen. 


I M. Stabler in Lehrberg. 
Fricdrich Reller, Buchbinder in Thalmeffing. 
Eduard Feuerlein in Roth. 

N Dberjcheriber Krauß in Neuſtadt a. Wild, 
An geeigneten Orten werben tüchtige Agenten gejucht. ur 





Rettig-Bonbons 
für un und Bruſtleidende 
von Jah. Ph. Wagner in Mainz, 
loofe 56 fr. per Pfb., der Waquet 14 fr., per Schach · 
tel 18 le. Rettigfgrup 24 fr, per Faſcht Bei 


| Ein mittelgroßes Haus in guter Lage, für einen 
Dieiger vorzügiid; geeignet, iſt fofort aus freier Hand 
| zus verkaufen, 


Beide Vapieripäbne lauf Carl Bierhals, 


3 1572, 


Einige Mädchen, die fi über Freue und Splibität 
durch gute Zeugniſſe oder genügende Empfehlungen aus 
weifen kdunen, finden dauernde Veſchaftigung in ber 


Ronbitoreitwaarenfabrit von G. Bierbals, S 1 


Der 






2 gegenüber ber U. ange, | Eine mul erhal een nennen Eine reinliche Frau bietet ihre Dienfle am gem 
Gürfer in Boftenhef. > —— —— 1 wid u lauſen ge Walchen und Puhen. 8 206 BWeihgerbergaffe I. 
ein ſte iu witlelarom — — da vermicthen. 
w Geinf J Ein mittelgroße Haus in der Nähe des Marlt- Eine elegante Wohnung ift in nächſter Nähe der 
eizenstärke plaes, überhaupt in Mitte der Gtabt, mit Bellen, | 4 r Biehe Wehuigt ıı weruieiten hf 
ber Gentner fl. 20, rodien, gerkumigen Parterre-Rofalitäten, wird Fofort ofenau Bis zum Ziele agi zu bermieihen, 
bei a. zu laufen gefudht. Gef. Offerten unter 3. R, Rr. 8 Verlangen kann auch Stallung bazu gegeben werden. 
angelommene Wegenäturaer re beiorat die Erp. d$ Bis — — Näheres Nr, 105, ueben der Mofenau, 1. Stod, 
j . 65, a —— is —— — 
alas Bratwürfte, inltenifhe Salami und Zum belleren Belrich eines ſehr gangbaren Fabrif- Whg m — - — Bus, 
empfiehlt zu Fabrilpreiſen gehhäftes werben ſofort 100 fl. gegen gute Sicherheit v . RR ig 


Lorenz Jordan 
vorm, €, Wölfen, 
= Aukfion. 
Beritag, 26. Februat, früß 9 Uhr, Bert 
an ben Meifkietender gegen Barzahlung = — 
Mobeln, Mieibern, Gold» und ESifberiwanren, Weihe 


yeug , Kupfer, Meffing, Sim, wollene Bettbeden „| Fb und fi eines großen Möfapes erfreuen, {ut zu — ———— Hertn zu dere 
Ferner eine große Partie Scnittianzen beſi hend aus | nothwenbig geiworbener Vergrößerung desſeltben einen Don Inc Nie — E 
Stide Sadtuchetn. Teppiden Betideten, Poji | Teilhaber mit 12—15000 @uldın Einfage, Nãheres ki 5 einer Meinen ‚Gamilie wird ein Logis von 60 
do ‚ Wir, Long Shawi x ee | unter A. Me, 12 durch die Exp. d. BI. is 110 fl. auf der Lotenzer Seite bis Walburgi ger 


© fi 
findet Jalobiftraße L Nr. 1110« flatt, —— 


Auftionater. 
&8 wird ein ganz jchömes Sinderflählein wegen 
Vangel an Plap bilig berfauft, L Pr. 1187, giei. 
Stiegen hoch 


Ameijeneier werden billiga abgegeben. 


Aenere Laufergaſſe 1407. 
Eine Ausfgmeitmaigine zu Galanteriefadyen neuelter 





zu entnehmen geſucht. Abreſſe unter A.&B, Nr. 20. 
Es werden 14 bis 1500 fl, auf erite Gupothet 
gegen Furatelmäßige Siherheit verliehen. 
Ein ſchon feit mehreren Jahren beftehendbes Fabrit 
geſchaft in der Nähe Nürnbergs, deſſen Grgeugniffe 
feiner Mode unterworfen und fait ohne alle Konkurreng 


Einem gebildeten Frautein geſehten Alters oder 
einer Finderlofen Witſwe IN Gelegenheit gebelen, in 
einem feit ſechs Jahren mit günftigflem Erfolg betrite 


ftraße. 


Ein Schönes möblirte reundlides Zimmer ifl zu 


vermieihen, 


Parterreräumlichteiten sit Baden und Wohnung ift 


zu vermitthen. 


Für 4 fi. 30 ke, (inc, Bebiemmmg) per Dionas if 


Sucht. Näheres Aufobitrafe 1004 alt. 
Wohnungen geſucht. 


Bis Malburgi wird in ber Nähe des Mazihores, 


benen Damen» Gefchäft, meldies frht durch There | iM aber auferhalb ber Stadt, eheufo big Yaurami eine 


fung auf zwei Pläpe vergrößert werden fol, mit 2— 
3000 A. Einlage mit ber Befierim ſich zu affociren. 
Angenehm wäre, wenn die Dame bie einfade Bud 
führung übernehmen würde. Materielle Sicherheit für 
die Einlage wird fofort geliefert, Offerten Beliche 
man in ber Exptb. d. Bi. unter A. K, 2. au Hin 
terlegen. 


Fmei gewanbie Holppredhäler finden Berhöftigung, 


ſchone Wohnung vor dem Frauenthar gefucht; dei 
gleichen eine ſolche in einer Haupfiborftraße, Schrift⸗ 
fie Nmmeldumgen fieht entgegen 
3. 8. Ihle, Eommiffionär. 
Fwei einzelne Yeute fuchen ein Yogis von 2 KYime 
mern, Rammer, Holzboden und Rüde bi Walburgi. 
Näheres Nr. 226 Marblah. 


h ; Zei rubge Yete ohne Weichäft umd ohne Kinder 
Ronfteuftion Met Billigft zu verkaufen, L Nr. 60 Schildgaſſe Wr, 738. — 
1 er Ba 3 —- Torte ſuchen eine Wohnung bit nächſtes Ziel, beftchend aus 


„ 1 owaler Ki, 3 
werben pa di Shmibtgaffe verfauft. 


Berk der 3, Zänmupfäen Offichn in Rüben, — Ggpebitiond-Botal B Pr, 544 am Ratfhaus, 


ohrfehfel | Lehrling mit annehmbaren Bebin ; 
| unter F, 1. .. gungen gefucht. Offerte 


Stube, Allor, Kammer ıc., in der Nähe vom Möhr« 
derther oder Marien · Vorſiadt. Näheres ESpifenberg 
1588, im-1, St, 


— 
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Sonntag : Eleonora 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —ñ— — ———— 0 6 — — 
— Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die JAger'sche Buch- u. Landkarten-Handiung und G. L. Daube & Cie, 
m Frankfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipeig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Saciet& gen. d. Annonoes Faucher, Laftte, Bullier & Co. in Paris, 











Montag, den I. ebrunr: Pet. erh! 


L. Der Minifter des Innern und bie Ultra 
montanen.) Die Rede der Staatsminifiers v. Hör⸗ 
mann am Schluſſe drr Debatte über bie Einführung 
direfter Wahlen hat allenthalben in und außerhalb ber 
Kammer auf die Vertreter und auf bie Gegnet bes 
minifteriellen Stanbpunktes in diefer Frage einen über» 
aus günftigen Eindrud gemacht. 
bie Anfichten des Ministers über den Werth des indi- 
reften Wahlmodus nicht im Geringften ibeilt, muß doch 
feiner offenen, entſchiedenen, männlichen Spradie volle 
Anerfentung gollen. Hier begegnen wir nicht dem ewi⸗ 
gen: „Wenn“ und „aber dem „bürkte*, „Tönnte*, 
„möchte“ und all ben übrigen Wendungen und Reftrite 
tionen, melde bie Gebanfen ber Redner mehr zu ber 
deden als zu enthüullen beflimmt find. Unser Mitifter 
des Innern hat dem valerlandslofen Ulttamontanismus, 
dem Heuchler und Mutlerthum den Fehdehandſchuh 
hingemorfen. „Wenn“, jagt er, „die Partei, welcher 
ber Abgeordnete Dr. Ruland angehört, bie Handlungen 
ber Regierung als Mißgrifje begeichteet, fo fönnen wir 
und darüber nur freien”. Bere nv. Hörmann ver 
zichtet auf Unterflüfung durch ben fchwargen Landſturm. 
Das Wuihgebelle und ber Eynmiämns neiwijfer Blätter, 
„vie man Anflandshalber in der Rammer gar nicht 
nennen famm“, ſchüchtere ihm nicht ei, he Beitärten ihm 
in feiner Pilichterfülung. Er befindet ſich alſo im 
ſchärfſten Gegenfahhe zu dem Juftizminifter, 
beffen Amtsführung fontinuirlice Konzeſſionen an die 
ultramontane Partei fennzeichnen, melden Poftzeitung und 
Vollsbote tiefeßrfierchtänoll zufubeln und der ſich jeine 
treueflen und ſaſt einzigen {freunde aus jemem Lager 
imporfirt, worin die Maffen zum Vernichtungẽlampfe 
genen feine ſtheralen Eollegen geſchmiedel werden. Das 
Abgeorbnetenhaus nahm bie geharmilcdten Worte des 
freimätßigen Staatsmanns mit Beifall auf; fie werben 
Heim Wolfe Widerhall finden und, To hoffen wir, zur 
Beſchleunigung jenes unauffdiebbaren Läuterungsprogeffet 
im Schoße des Miniftertums beitragen, ber erfolgen 
muß, damit die Goliberität bes Gejammtmini- 
fReriums endlich einmal zur Wahrheit werbe, 


Deutifhland 

— o— Münden, 19. Febr. (Abg.Kammet. 
Schluß der heutigen Berhandlung über das Schulge- 
ſetz) Bei ber Berathung über die LIT, Abtheilung, 
die normale Schülerzahl einer Schule und die Bejehung 
ber Schulftellen behandelnd, beantragte Frhr. v. Stauf · 
fenberg im Intereſſe der Ausdehnung ber Erwerbö- 
fähigkeit bes weiblichen Geſchlechtes eine Moedififation, 
deren wel war, daß bie Anſtellung verheiratheter 
Pehrerinnen und die Anftellung non Lehrerinnen an 
Polls» (alfo auch Anabenr) Schulen überhaupt micht 
veroten werde. Sultusminifter v. Greſſer meint, zur 
Leitung des Raben in einem gewiſſen Aller gehöre 
eine gewiſſt Energie, bie zwar ausmahmätweife beim 
weiblichen Geſchlechte vorhanden jein möge (feiterfeit), 
in der Regel aber wicht; die Umflände, welche zuweilen 
verheiraihele Lehrerinnen an ihrer Berufsthätigkeit hin 
dem würden, will Redner nicht erörtern. Der Antrag 
wurbe gleichfalls abgelehnt, ebenfo ein von Piarrer 
Reger zum Art. 12, welcher von der Mebertragung des 
Unterricht? am religiäfe Orden und Genoſſenſchaften 
handelt, beantragter Juſah, wonach in Gemeinden mit 
tonfeffionell gemifchter Bevölkerung, wenn gin Konfel- 
fiomatheil für feine Schule feinen Anfpruc am bie Kaſſe 
ber Gculgemeinde macht, nur die Zuſtimmung ber 
Konfeffionsangebörigen zu folder Hebertragung erforber« 
ſich fein jollte, dann bie vom Pfarrer Th. Wölt bean- 
tragie Streichung ber Wiberruffichteit derielben, Ange⸗ 
nommen wurde dagegen im ber IV., die Beflimmungen 
über die Verpflichtung zum Beſuche der Vollsſchuen 
enthaltenden Abthellung ber Anttag bes Abg, v. Muer, 
daß dem Mbi. 2 des Het. 13, wonach Eltern unb deren 
Stellvertreter verbflichtet find, die Kinder die Volleſchule 
befuchen oder ihnen einen ben Schulunterricht erfekenden 
Privatunterricht erteilen zu Taffen, die Morte beigefügt wer« 
ben: „ober dieſen felbft zu ertheilen“. Zum Art, 14 (Beginn 
und Dauer ber Schulpflicht) beantragte Abg. Krauffolb, 
die Madchen zum Veſuche der Fortbildungsſchule midht 
wie bie Knaben auf 3, fondern mir auf 2 Jahre zu 
berpflicgten, und Abg. Dicht fiellte den Antrag, dafs 
Kindern, welche neben dem Schulbeſuche fi durch Pri— 
batunterricht —, oder Kindern, welche durch befondere 
Zalente umd großen Fleitß ſich die mölhigen Kenminifie 
zus Mebertritt im bie Fotitiſdungs ſchule erworben haben, 
derferbe ſchon mit dem vollendeten 12. Lebensjahre nad) 
borhergegangener Prüfung geftattet werben folle. Beide 
Anträge wurden jedoch, nachdem nur ber Mbg. Bifchof 
fh gegen lehteren umd ber fol. Minifteriaflommifer 
Syuller gegeu beide erflärt und fehterer beigefügt hatte, 
bafı bie Regierung dafüt ſorgen werde, daß bie forte 
bildungsfchulen beſſet organifiet werben als die derma⸗ 
gen Sonntagsſchulen — abgelehnt. Auf eine Au—⸗ 
frage des Mg. Lehmahyer yum Att. 17 (Ort des 
Schulbeſucha) beziiglich der im Auslande erponirten 
bayr. Beaustenfamilien (Zoll- u. f. w. Beamte) emt« 


gegnetNibg. Fiſcher, daß man doch ber diejenigen, 


| welche nicht in Bayern ſich aufhalten, keine Beſtim⸗ 
| mungen trefien Fönne, Zum Art. 18 (Exhulbefuch in 
\"tonfefiionell gemifchten Gemeinden) beantragen die Mälzer 
Abg. Golfen und Erter, daß für die Gemeinden ber 
Pialy die Beſtimmungen des Landratb3:Mbidiebd von 
1818 in Rraft, d. h. ben pfälziſchen Schulgemeinden 
unbenommen bleiben folle, fonfefltonell gemiſchte Bolft- 


i ſchulen zu entrichten, begiehungsmelfe fonfeffionelle Schu⸗ 
Auch wer mit und | 


Ten in foldhe umzuwandeln, wie e8 nach Mittheilung bes An ⸗ 
tragfteller8 Epter mehrere Gemeinden in ber Pfalz in ber 
Befürdtung, daß ihnen bdiefe feir 50 Jahren befteßende 
Befugniß durch das Schulgefeh entzogen werben fönnte, 
theil® bereits gethan haben, theils «8 zu thun Anflalt 
treffen. Abg. Fiſchet üufert fi für ben Antrag, 
der Rultusminifter gegen deufelben, indem er bemerft, 
die Regierumg wolle der Pfalz nichts wow ihren Rechten 
nehmen, beftreite aber bad Bebürfnik, dieß im vorlies 
genben Geſetze aus zuſprechen. Kerr @olfem erwibert, 
gerade das Berhalten der Regierumg zu den M. Barth! 
fchen Anträgen macht ihn bebenfih, und zin eich 
folle präci® und zweifellos fein, Abg. Kolb ift gleichfalls 
für den Antrag. Der Referent dagegen findet fich 
dur die minifierielle Grllärung beruhigt. Ba die 
Abitimmung zweifelhaft, wird namentlich abgeftimmt; 
des Mefultat ift abermals Wpiehnung det Yntragt 
und zwar mit TO gegen 64 Stimmen. — Tür 
die Artitel 20 und 21, welcht von ber Haftung ber 
Eltern und ihrer Stellvertreter für erbentlihen Schul- 
befuch und bon den Schulderſaumniſſen in der Fortbil- 
dunge ſchule handeln, beantragt Sing eine Faſſung, 
welche ben Swed hat, „bie Ortsfgulfommihfion mit dem 
Amte des Polizeiricterd zu verſchonen“. Breiten 
bach, der eine tedaftionelle Aenderung des Beireffs ber 
antragt, bemerft gegenüber bem Sing jchen Antrag, daß 
unverzüglide Strafeinfjeeitung und Vollzug der Strafe, 
melde nur durd die Orttihulfommilfion zu bewetl · 
ſtelſſgen, weſentliche Mittel gegen Häufigteit der Schul- 
verſaumniſſe bilden. Nachdem ber Referent gegen beide 
Anträge ſich erflärt hatte, wurden dieſelben gleichfalls 
abgelehnt. Art. 22, welcher beftimmt, daß finder 
während ihrer Werktageſchulpflichtigleit nicht zu regel⸗ 
möfiger Beſchaftigung in Fabriten oder größeren @e- 
werben verwendet werben dürfen, beantragte Pfarrer 
Reger fo zu ſaſſen: „MWerttonsidhulpflichtige Kinder 
bürfen im ein flänbiges Pehre, Dienfte ober Wrbeits- 
verhältmik nicht gegeben werden. Derartige Verträge 
find ungiltig“. Diefer Antrag fand jedoch basjelbe 
Schichſal wie die obigen. Einen Aufap-Mntrag, welchen 
der mämliche Abgtordnete zum Art. 25 geftellt hatte, 
dahin gehend, daß ſarmiſiche Privatunterricht und 
Erziehungsanftalten unter die Aufficht der Schule, be- 
ziehungiweife ber kirchlichen Oberbehörben geftelit werben 
jollten, zog berfelbe zurüd, nachdem ber Rultuänisifter 
die Befürchtung daraus entflehendet Mifbeutungen gt 
äußert Hatte, Abſ. 4 bes Art. 30 beflimmt, daß zur 
Ertheilung des Unterrichts in ben Leibesübungen für 
einen geeigneten Raum und bie nothwenbigen Apparate 
Sorge getragen werben muß. Der 1. Sekretär Hit ſch⸗ 
berger beantragte hiegu den Beifap: „wobei jedoch jeber 
Zwang zur Herftellung eigener Gebäude für dieſen Fed 
ausgejchloffen fein fol." Br, Edel will nicht, daß der 
Nußen der Zurmend durch Zwang ſich Bahn brede, 


Antrag vermeiden will, ohnehin nicht in der fraglichen 
Beftimmung des Entwurfes enthalten fi. Min. 
Rommiflär Huller bemerkt, nur, wenn ber Turnunter 
richt entipredenb organifirt jei, Töne er feine heilfamen 
Wirkungen äufern. (Ganz richtig.) Debbatb fei es aber 
nothtoendig, daß ein Raum ba jei, damit man auch im 
Winter turen fönne. Die Regierung werde übrigens 
ohnedies biefe Maßtegel mit möglicfter Schonung, nament« 
lich unbemittelter Gemeinden handhaben, und ſich mit jebem 
einigermaßen gemügenden Zofale fi b en. Wie 
gegen biejen, iſt Rebmer auch gegen 2 Mobifitations- 
Anträge der Abgg. Dr. Schneider und Schwaab 
zum 5. Abſaß, welcher die Unterieifung der Schul 
jugend in der Gartenfultur betrifft. Diefelben wurden 
aud abgelehnt, dagegen der Hitſchbergerſche Antrag ans 
genommen. Art, 36 beflimmt: „Iebe Gemeinde ift 
beredhtigt,, vorbehaltlich der Beflimmungen ber Gee— 
meinbeorbmung über Einführung und Erhöhung von 
Umlagen das Schulgeld gang oder theilweiſe auf die 
Gemeinbelaffe zu übernehmen,“ Der 2, Peäfibent 
Sehe. d. Pfetten beantragt, die Faffung des Regie» 
rungsentwurjes anzunehmen, wonach diefe Uebernaßme nur, 
ſoweit die jahrl. Weberfchllffe ber Gemeinbeeintünfte, ohme 
daß Umlagen erfordert werben, bazu hinteichen, ftattkaft, 
die Umwandlung bes Schulgeldes in eine Geweinde - Um · 
lage dagegen micht geftattet fein ſollte. Nadbem uber 
Breißerr v. Stauffenberg, Dr, Ebel, melder bat 
als eine geradezu der Volleſchule feindfelige Maßregel 
begeidnete, im Interefſe der Selbftfländigleit ber Ges 
meinden fi dagegen erflärt hatten, konnte der Autrag 
troh ber Mittelparteilichleit ſeines Uthebers micht durch⸗ 
bringen, Daseſelbe Geſchictk traf einen Antrag des Abg. 
v. Morett zum Art, 37, wodurch den Ortſchullom⸗ 
milfionen das Recht gewahrt werben jollte, bie Rurfumgen, 
aus den dem Schulfend zugemwiefenen Anthellen an ver 
theilten Bemeindegründen auch für andere Schulpuede 





findet aber, bab das, wah Hirſchberget durch feinen | 


als für den Lehrer zu verwenden. Fu Art. 40, weldher 
ſich auf die Aufbringung ber auf jeben Beftandiheil dert 
Schulgeme inde treffenden Beitragk quote bezieht, beantrag 
ber Abg. Sing ben Beiſeß, daß, wenn «8 ſich um bie 
Aufdringung einer folden Duote fir eine bereit be⸗ 
fiehenbe, ausfhliehli für die Fonfeifionele Minderheit 
einer Gemeinde ertichtete Schule handle, bie Gemeinde als 
ſolche zu größeren als den bisherigen Leiftungen für dieſe 
Schule nicht gegimumgen werben Fünne, fo Tange am berfelben 
nicht wenigſtens 25 der Gemeinde det Schulfies ar- 
gehörige Schüler Theil nehmen. Der Untrag wird 
von Dr. Edel, welcher davor warnt, durch lafuiſtiſche 
Bedenken die wichtigflen Prinzipien des Geſehes in 
Frage zu fielen, eifrig befümpft umd fällt gleichfalls 
der Abanderungs · Antipaitie ber mittelparteificden Kam⸗ 
mermajoritdt zum Opfer, Alle anderen Artitel bis 43 
inch, wurden ohne Debatte angenommen. 

Freiburg, 17. Febt. Der „Bah, Beobachter" 
ſchreibt: Das Verweifungs-Ertenntnib ber Raths- 
und Anfiogelammer in der Anllageſache gegen ben Biss 
thumäverroeher Weitzbiſchof Dr. 2. Kübel und gegen 
Pfartverweſer Burger im Ronftanz dor die Straſtam⸗ 
mer in Freiburg ift fertig. Daeſelbe enthält 16 Ueber⸗ 
Führungs Beweismittel, 

Rarläruße, 18, Fehr, Der Herifale „Bab, Beob.“ 
berichtigt offiziöß, am der behandteten Ernennung bes 
Rapiteldvifars Fübel zum apoftolifchen Delegaten und 
der Filnbigumg dei Tambeiherrlichen Matronats über 
getwiffe latholiſche Kirchenſtellen fei fein mahres Wort. 
— In einem Kubel'ſchen Hirtenbriefe wirb anlaßlich 
der wegierumgfeitig jüngft abgeſchafften weltlichen 
Feier der Feierlage eingefhärft, nun freitsillig bie 
religiöfe Felet um fo energiſchet zu begehen. Der ir- 
tenbrief ftellt ſich auf den Laſſaliſchen Stanbpunft, 
indem er behauptet, baf bie Regierung bie Beflpenben 
auf Koſten ber Armen bereidern und Icfteren nun auch 
noch die Feiertage nehmen wolle. 

Karlärube, 18, Febr. Wie mar vermimmt, if, 
mit Anſchluß an bie Geſehgebung be& norbbeutfchen 
Bundes, ein Genoſſenſchaftsgeſetz zur Norlage an 
die nächften Kammern in Aussicht genommen. (Schw. M.) 

Duisburg, 16. Febr. Der Landrat Kepler 
erflärt in einem geflern erlaflenen Wahlmanifelte, 
dafı er ſich auf's Meue bereit erflüire, ‘eine etwa ‚auf 
ihm fallende Wahl zum Reichätage anzumchanen, weil er 
die feinem reife droßende Gefahr durch die anbern 
Wahltandidaturen wicht gleichgültig mit anfehen Einne. 
Da aber diefer Schtitt gegen feine petſönllche Reigung 
geſchehe umd "für ihn immer mit Opfern verbunden fei, 
fo erwarte er von Iebem, ber ein Patriot fein well, 
dab er umter feinerlei Vorwand nom ber Wahlurne 
entfernt bleibe, 

Hamburg, 18. Fehr. Im dem Prefprojeh gegen 
BD. Marr beantragte der Stantdanialt wegen 4 mit 
dem Namen Darrs in den Montags Nochtichten er- 
{diemenen Wrtiteln, die gegen Art 14, 15 und 19 des 
Vrehgejepes (Erregung bon Haß und Beradhtung gegen 
verfäjiebene Alafien der Benölterung,, Beleidigung und 
Derleumbung der Behörden und ihrer Mitglieder und 

verädhtliche Darftellung anerfarmter Glaubenbbelenntniſſe 
verfichen ſollen, 3 Monate, wegen einer Neiße von 
&rtitein unter der Mebericeift „ Mikroſtopiſche Stubien,“ 
ga denen Mare nur das Material gefiefeet Haben teil, 
| 5 Monate Gefängniß; dann gegen den Redakteur D. 
Reimann, der fih zur Autorſchaft der Tchtern Artifel 
befenmt, gleihfals 6 Monat Gefüngniß. Als bie Ten» 
deng ber etitel des genannten Blatter bezichnet die 
ge: Hambutg ald ein bon einer unfähigen und 
| tafterhaften Genoffenfchaft vom „eltern“ beherrichtes 
Sobom und Gomorrha Hinzuftellen, we bie öffentlichen 
Gelber vergeubet und die Stellen mit Kreaturen biefer 
Sefellfchaft beſeht werben, bie ungefteaft Verbrechen be» 
gehen tönen, welde an Leuten ab dem Volle wit 
eiferner Strenge beſttaft werben. 
Grshbritannien. 

5 London, 17. Febr, Eine belgiſche Frage 
il da, wie aus der Piftofe geihefen. Bis jet flellt 
fh noch fein Londoner Blatt anf bie Seite der fran« 
zöfichen Regierung, aber emtfdieben auf Geite bee 
beigifhen Deputirten , weil fie ber Gerflellung einer 
frangöfißhen Verwaltung der großen Lugemburger Bahr 
techtgeitig eimen Riegel dorgeſchoben. Ber „Morning 
Herald”, immer fehr wachfam in Belgien berührenben 
Fragen, meint, ber große Nachbar in müfle ge 
rade jeßt befonders empfindlich fein, da er Talden 
Schritt mit folder Vehemenz übel mabın, wie der Ton 
der Pteſſe beweiſe. Morin habe bie belgiſche Regie 
rang das deeorum bem Kaiſer gegenüber verleht? 
Die Belgier mögen die Wichtigkeit der Sache über 
trieben haben, aber ug ift ihre Handlungsweile gewiß. 
Die Prefie feiner andern Haubtſiadt würde ſich jo be⸗ 
nehmen, als bie Parifer in biefer Augelegenheit the. 
Der „Morning Herald” und der „Stanbarb*‘ 
folgen in biefem Urtheil nur Ährem geineinſamen Pa« 
rifer Sorrejponbenten, welder auf die Bemerlung ber 
„Dpinion nationale”, daft freundſchaſtſiche Begiehungen 





gegenfeitig fein müßten, asruft: „Weide Freundlich 
feit hat man Belgien feit 15 Jahren erwieſen? — 


5 


War es freunbfich, bie Verſucht, bie belgiſchen Jour« | 


nole ber framgdflchen Jurisdiction jugänglich zu machen ? 
Bar fie freundli, jene welde ber Tochter 
Leopolds bed Erften, der unfeligen in Maximillans 
in St, Cloud zu Theil wurde? Sind bad Freundlich⸗ 
feiten, wenn im Leiborgen, dem „Pays*, Libelle gegen 


Belgien von Zeit zu Zeit Iosgelafien werben ? JR die 


Milton Dagseranniores ehma eine Freundlichkeit? Bele 


gien lann ſich auf feine Legislative ſtühen, und ben | 


Berwürfen mit dem Sprüchwort antworten: „Le cbar- 
bonnier, est Je maitre cher lais “! Der „Star, 
erachtet bie gange Wfiaire als in Paris arrangiert, um 
wieder einmal bie Aufmerfamfeit der Franzoſen won 
„inneren Angelegenheiten“ abzulenken, 

5 Sondon, 18, Sehr, Der Derjog und bie 
Herzogin Briebrih don Schleawig · Auguenburg Find 
nah Deutfchland zurüdgereiſt. — Dem BVernehmer 


mad iſt es im Merfe, in London eine zweite unter« | lung gebracht, in einem 


rbilge Eiſenbahn gu fonflruiren und zwar in ber 
Richtung vom Charing · Eroß unter dem St. Iames- 
port, Greenpatt und Hydepart hiaweg nach Pabbing- 
ton. — Bir es heißt, fol in Rurzem die Ernennung 
von 4 ObersSonftablern der hauptftäbtifchen Polizei 
mit einem Jahreögehalt von je 500 Pb, Sterling er» 


Anfangs Juli feine Entbetungsreife Tängs ber Ofttüfte 
\ Grönlands nach Norden. wilfenjhaftlicher Beglei- 
| ter Befindet ſich der Phiiter und Mftronom De. Borft 
I in Jullich auf dem Edhiffe, Die Expedition ift ein 
| Privatunternehmen bes Hen. 8. Roſenthal in Bremer« 
j haſen. 

And Leipzig, 13. Febe., berichtet bie D. A. 3. 
Weich ſchteſende Contraſte bietet bad oft bat 
menjhliche Beben! Yür geftern waren in eimer biefigen 
| Reftauration Lomifche Vorträge des Gängert 9. und 
| feiner Ftau angefeht, 
feflgefegten Stunde, fieht jih aber beim Auäbleiben 
ihres Ehemannes gendibigt, allein durch ihre Couplets 
bem Verlagen des Publitums nad Erheiterung Rede 
nung zu fragen, Und während fie fi bemüht, die 
Lachmusleln ihrer Zuhörer in Bewegung zu ſehen, Bat 


Honration erhängt. 
der unglüdtichen Diutter allein üserlaffen.” 
Bayeriiher Brundfag.) In einem deutjchen 
Bierhaufe Boſtons behaublele kürzlich ein Bayer, zum 
Entjepen der amerilaniſchen Zuhörer: „Zur viel Schnaps 





folgen, — Aus ber Feder der Königin wird in 
Ruryem ein zweibändiges, mit bielen Originaljeichmungen 
verfeßenes und in fonfliger Weiſe prächtig amBgeflatteies 
Werl über die „Hodlänber von Schottland“ in 
bie Deſſenilichleit gelangen. 

Ufien. 

Bombay, 30. Jan. Der Schah von Perfien hat 
die oſtind. Regierung um Offigieregur Reorganifirungber Are 
mee erfuhht, — Ayim Eham und Abdul Rafman haben ſich 
auf brifiſches Gebiet geflüchtet; ber Bipelönig Kat ihnen 
Schuß yagrfogt, unter der Bedingung, daß fie entfernt 
dom der Grenze wohnen und fih politifder Jaltiguen 
enthalten. — General Lord Napier of Magdala wich 
im April nad) England Keimtehren, — In Hyderabad 
(Drlyan) und Selenderabab ift die Cholera ausgebro⸗ 
Sen. — Wieder ein Eifenbafmunglüc, wobei 18 Ein⸗ 
rg 5* über 90 derlet wurden. — 

o ta jolllen am 1. Januar für ben 
fremden Handel eröffnet werben, u 

Amerita. 

In Lonifiana if die Todesſtraſe durch 
folgende Mafregein erfegt worden: Die Mörder ioer- 
den im ifolirte Zellen eingefperrt. Mor jeber Zelle ifl 
ein Meiner Raum, wo fie arbeiten bürfem. Der Wer« 
urtheilte wirb als tobt betrachtet für Welanmte umd 
Verwandte, ja ſelbſt für den Kerlerdiener, der kin 
Wort mit ihm wechfeln dar. Geine elle ſi ſchwarj 
aungeſtrichen Die Thüre trägt im großen Budflahen 
bie Imfeift: „Im diefer Selle if eingefperrt, um da⸗ 
kin Beben in Einfamkeit umb Rewe z verbringen 
A. B. überführt de Moches on C. D.” 


Telegraphische Depeschen. 

% Münden, 20. Sehr, (Mbgeorbnetenfammer.) 
Der Urt. 65 bes Schalgeſehes wurde angenommen, 
Erämer' 8 Aattag, die Rirhenerträgniffe in bie Leh · 
vergehalte nicht cingurechnen, ſewie die übrigen Mor 
difilatienen begäglih der Gehaltaverhaltniſſe werden 
abgelehnt, bie Musihußfinträge überall angenommen, 
amade Siegel auf 400, 450, 500, 550 1. 


Südbeutihes Rorreipandenz: Bureau. 
* Madrid, 19. Febr.) Die Gorles werben ber 
Regierung ein Dantrotum erteilen. Es gilt für gewiß, 
daß alle Minifter ihre Portefeuilles behalten werben, 


Bermiſchtes 

Allectel.) Der Malhematitprofeſſet Dr, Rör 
nigsberger in Greiftwalbe hat einen Ruf an 
die Univerfität Heidelberg, der Theologieproſeſſor 
Brüdner in Leipzig einen ſeichen als Frobfi und 
Dberhofprebiger in Berlin angenommen, — Der Prof. 
Dr. Wagner in Rönigaberg, ber ſich bei Obbaftion 
einer Reiche mit Leichengifi inficirte, Liegt Tebensgefährlidh 
barnieber, — In Berlin ift ber nabe Handile ale 
geheilt aus dem Arantenhaufe entlaffen werben; er gibt 
am, vom zwei Perfonen mifhandelt worben zu fein. — 
“ Dr. jar. Sr. Demm aus Berlin, Befiper einer 
andgegeineten Gemaldeſammlung, Mitglied verfchirber 
ner geleheter Geſellſchaflen, trat Sommer vorigen Jah- 
res eine Reife nach Kopenhagen as, um die Ge— 
mölbefammlung bes bertigen xuffifden Geſandten Mob» 
renderg zu fhubiren; am 8. Auguſt wurde er noch im 
Riel geſchen; feitbem fehlt jebe ſichete Spur von ihm; 
«8 liegt bie Vermutung nahe, da ber mit bebeutenden 
Gelbmitteln verfehene Reifenbe beraubt und ermordet 
wurde. — In Heidelberg Rürpte ſich in ber Nacht 
det 15,/16, d. die in den er Jahren ſichende ge» 
mäthätranfe Tochter bes früßeren Univerfitätäprojeflors 
ofrath 5, zum Äenfler ihrer Wohmmg herab und 
anb algbald ven Tod. — In Madrid flarb ber 
deuiſche Gelehrte Dr, Morgenroth eimes pläplicen 
Todes; feine Im Auſtrage ber englichen Regierung 
unternowmmenen Arbeiten über die biplomatifdge Gejchichte 

der Tudor hinterläßt er umvollenbet, 

(Eine neue Rorbpolegpebition.) Am 20, Febr. 
verläßt der eigens für die Eisſchifffahrt eingerichtete, 
mit 55 Verſonen bemannte, für 8 Momate verbronian- 
fire Shhraubenbampfer „Bienentorb*, Eapt. Hagens, 
Bremerbafen, um fid mit der boppelten Miffion nach 
ben Polartegionen zu begeben, der Robbenjagb obzur 

* Tiegen und — auf bem im vorigen Jahre von ber 
„Germenia" gemachten Wege — als Entbedungderber 
dition in die Central» Polorregiom vorzubringen. (Er 
fegeit bireft nach der Inſel Mayen, benügt bort, bie 
fog. Mebsenfaifon,, und begient fpäteflens Juni oder 


— — — — — — — — — — — — —— —— —— 


iſt zu dich Schnaps, aber zu biel Bier — iſt ge 
rade gem! —" 


Zaged:Chronif. 

f Nürnberg, 20. Sehr, Mm Montag den 22, 
db, M., Vormittags 8'/, Uhr, fommen beim hieſtgen E. 
Beyirfögericht folgende Hülle zur Verhandlung: Unter 
juchung gegen“ bie MWirthömiltwe M. Heib bon Bier 
wegen Verleumdbung; dgl, gegen ben Schreinergefellen 
Chr. Raum von Schniegling wegen Biebflahls; dgl. 
gegen den Mullaufer G. Bergmann bon Geftees ine- 
gen Bergehent ber Unterfälagung; desgl. gegen ben 
Schuhmahergebilfen . Gunbel ven Heräbrud wegen 
Gewaltthätigleit; dgl. gegen die fr. Baum von Stutt« 
gart wegen Vergehens des Verſuchs zum Vergeben bes 
Betrugb; byl. gegen den Schloffergefellen J. Trumm 
dort hier und Gen. wegen Bergebens ber Gefangenen 
Befreiung; dal, gegen ben Schreinermeifter I. Staus 
dinger vom hier wegen Vetgehens ‚der Unterſchlagung. 

Zur Errichtung eines Denkmals für den Tonkünſilert 
Glud im feinem Geburtsorte Weidenwang, einem 
Pfartborfe bei Berding, find bis jeht 500 fl. gefams- 
melt, 

Hr. v. Bülow gibt am 27. Febt. in Augsburg 
ein Eoncert zum Beften ber Anflalt für arme alte weib ⸗ 
liche Dienflboten. — In Sendling (bei Münden) 
wurbe ein Bauer auf der Geimfahrt von feinem Pferde 
erſchlagen, während er ed aus ben verwidelten Strüngen 
freimadjen wollte, 

In Sanbshut wird vom 15. März bis 15. Mai 
ein Unterrichtsturz für Baummärter abgehalten. Schr 
honorar 6 fl. 

(Shwurgerigt.) Straubing: Häuslersfohe 
B. Entäofer v. Poding, Körperverlefung (begangen 
an feinem Mebenbugler P. Brenmer bei der Thereh 
Danil, die mittlerweile einen Dritten Heirathete), 5 I. 
Zuchthaus; Dienftinegt I. Mromer von Holikeim, 
Diebftahl, 4 3. Zuchthaus; — Amberg: Maurer 
I. Fruth vom Laabet, Körperverlepung (begangen an 
feinem Bruder durch einen Mefierftidh) ; die Geſchwornen 
naßmen Noſhweht an, weshalb Freiſpruch erfolgte, 


Volkswirthſchaft, Handeln. Kerlchr 

P Nürnberg, 20, Febr. (Banbesproduften- uno 
Waarenbörfe) Seit umferem lehten Berichte bat ſich 
feine weſentliche Veränderung gezeigt. Das Geſchaft 
Dieb MIA und zeigte nut gegen Ende ber Woche eiwas 
mehr enge nah Roggen, "während Waigen und Gerfte 
im effettiver Waare vernadläffigt blieben. Inlandiſchet 
Waizen wurde Anfangs der Mode mit 16%, bis 
18°/, fl., zuleßt in geringerer Qualität 17 fl., ungati» 
fer 19'/,, prima Theißwaizen 20'/,, effeftin 20%, 
alibayeriicher Waizen 18'/, bis 19 /, A. per 300 Pb. 
bahetiſch bezahlt, — Roagen Holle 10°,, bis 18%, M. 
per Schäffel von 280 Pfund und heute bis zu 15 /, 
per 300 Pfund zu welchem Preife amgeboten biribt. — 
Ungariſchet Roggen loco 15". M, lauftich. — Gerfle 
biefiger Gegend wurde mad Qualität 14", bis 16 fl. 
per Shäffel von 260 Pfumb brejahlt, Frankengerſte 
17 fl, prima 18 fl. außgeboten. — Habet bleibt für 
Conſum gefragt, fo daß Zuſuhten a 8%. fl, 9%, fl, 
9%, fl. per Schaffel 180 bis 190 Pd, Nehmer finden. 
— Auf jpätere Lieferung lamen zum Abſchluſſe: Prima 


ungarifder Waizen 20%, fl. pro Februat, Märy, April | 


und 2IM. pro Mai. — Angebote: Amerilaniſch 
Petroleum 17°, M., Deutsches Petroleum 16 /, ., 
Lompendl 22°/,P., Leindl 28'/, I., Leindlfirniß 28%; fU., 
Mafinendt 24 FL, Bulfandl 23 f., Möhnöt 33%, 


big39%, fl, oſtreichiſches Terpentin 22 fl., polnifces | 


Terpentin 18 fl., Frankenzweiſchgen 7%, fl. per 100 
Pro. bayr. 

Nürnberg, 20. Febr. (Hopfenberict. A.H.r}.) 
Nach Schluß unferes vorgeftrigen Betichtes kamen Rad 
mittags noch eixca 100 Blln. herein, weile zu 16, 


17 und 17',, fl. verfauft wurden, und auch geflern | 


wurben 6080 Ballen zugefüget, bie bie nömlichen 
Preife, einige Ballen auch 18 A. erzielten. In Mittel. 
forten it eime Partie ton 33 Ballen Mürtemberger 
zu 21 fl, ein Pöſtchen Prima zu 96, ferner eine 
Partie Haflertaser bon GO Ballen zu 22-24 L an 
gezeigt. 1867er Hopfen find gefragt, werden jedoch 
nicht über 10 fl. bejehlt. 
porräthige Yartien dieſes Jahrganges werben Forde ⸗ 
zungen bis zu 20 fi. gewacht, während vor ber 


Ernte 1868 40—50 fi. umfonft geboten wurden. — | 
Die Umfäge bes heutigen Gefchäfts blieben, bei ge⸗ 


tinger Zufuhr von 40 Ballen, auf circa 80 Ballen 
beiägräntt, Die Preife erlitten feine Aenderung und 
er auf 16,. 16%, und 17 fl. wur autmahmäweife 


Für im Spalter Lande ned) | 





Die Frau eriheint auch zur | 


! fid ihe Ehemann, dur Rafrumgsforgen zur Verzweife 
ofraume eimer anderen Res | 
Dier Rinder find num ber Fürforge | 








(Freiburger 15 Fr.Looſe.) Fichung 15, 
Gebr. Gezogene Serien: 319 507 627 652 1472 
1789 2213 2301 2337 2469 2498 3563 
4024 4415 4585 4663 4794 5212 5304 
5338 5964 6448 6646 6752 6765 7177 
7370 7812 7944 7955. 

* (Sciffeberiht.) Hamb. Poitdampfigiff „Hol 
jotia*, ab 17. Fehr, via Haure nad Nemgort, mit 
38 Eojüten» und 258 Zwiſchendec · Paflagieren. 


Derantwortlicher Rebalteur: Baptiſt Bantor. 
Zelegrapbifhe Coursberichte. 


_* Seankfurt, 39, Febr, (Schluhcourd.) Wedfel auf 
Sonden 119, Wrefel a. Paris Yil, Besjel a Wien we. 
Bayr, OftbKltien ie b5 bagr. Biete. -, 44880. 
9}, dt daur Brhmienefnt, 106%, 41 bayr, Brurbrente 904, 
45 bayr. DOblig. Alſenzbatzn Si; Defte. Ban Aktien 
69, Seftt. Arenit-Aktien 28, Deftr. Losſe o. 1860 KuF, 
do. u 1864 321, Dj Deftr. Metall. (eng) Gi}, 5} Drfr. 
MationalıAnlehen Id, ſteuer freir Meta. ©. 1806 {2}, 
Defir. rang. Stastäb-Altin 8}, Elifab. Prior. 1. Em. 
75); Bad, Prämien-Anleihe 104; EUberhefl. @ifenb, 70; 
IBAder Amerilaner 54}; Napoleons 9.7}, 

“empor, 18 Febr. Gold 1344, Wechſel in Gold 
tus}, Bonbd p, 1982 114), Baumm. 28, Petroleum 37, 


1585 








Anzeigen. 


Bekanntmachung: 

Die Lieferung des machbejchriebenen beiläufigen Be 
barfs hieſiget Tönigl, Befangenanftalt an Bictwallen und 
Eonfumtibilien für das II, Ouartal 1869, alt: 

500 Centner Roggenmehl, 
200 „ Weizenmehl, 
60, KEinbrennmehl, 
50 Pfund Mittelmehl, 
1 Centner Mundmehl, 
20°,  Rollgerfie, 
17. feine Gerfte, 
25 Pfund Kümmel, 
16 Eimer Eifig, 
wirb umfer folgenden Bebingungen unb vorbehaltlich 
hoher Regierungs« Genehmigung auf dem Submiffions« 
wege vergeben. 

Die Mehlgattungen müffen rein. troden bis zur 
Naitung ergiebig und ohne Beigeichmast fein. 

Die Lieferungen Haben genau nad dem mit 
ber Submfffiou einzureigenden Mufter fracht · unb 
foftenfrei auf Wag und Gefahr des Abſenders an bie 
Anftalt zu geichehen. 

Benn ein Submittent daß Übernommene Ouanlum 
nicht gang ober nicht in entjpredhender Qualität liefert, 
mirb das fehlende oder Ausgeſchoſſent auf deſſen Ro» 
fen angelauft. 

Die Bezahlung erfolgt nach Dieferung größerer Par« 
tieen oder nach gänglicher Ablieſerung, bei etwaigen @e- 
mwichtsbifferenzen jedoch immer mır nad; bem am Liefe- 
tungsplag aratlich conflstirten Befunb, 

Die jcpriftlichen Lieferungs · Angebote find berſchloſſen 
und auf der Abreſſe mit „Submiffions-Gegenftand“ bes 
zeichnet langſtens bie 

Mentag, ben 1. März 1869, Abends 6 Uhr, 
bahier einzureichen. a 

Am Dinstag, ben 2. März 1869, 
Bormittags 10 Uhr, 
werben die Angebote im Beifein ber allenfall® anwe · 
ſenden Submiitenten geöffnet, 

Submittenten, welde vorandfegen müffen, daß fie 
ber Verwaltung hinſichtlich ihrer Zahlungs - und Liefe- 
rungefahigteit unbelannt find, haben ſich bei Bermeis« 
dung der Nichtberüdfichtigung ihrer Angebote durch ente 
ſprechendes den Dfferten beigulegendes Zeugniß über 
ihre Bieferungsfäßlgteit ausyumeifen. 

Auch wird ausdrüdlich bemerkt, daß ſich jeder Die 
ferant die Anordnung einer allenfollfigen Dlehr- oder 
Minderlieferung gefallen laſſen muß, da ber Bedarf im 
Voraus nicht genau bemefien werben lann. 

Lichtenau, dem 17. Febtuar 1869, 

Kal. Verwaltung der Gefangen:Anflalt. 
s Ludwig. — 


Traner-Anztige. 
Theilmehmenben Bermanbten und Freunden brim 
gen wär nur auf biejem Wegt bie trameige 
Kacrict, bafı nad Wortes unerforjhlihen Zath 
schlub uanſer Inmiggeliebter Iheuerer Gatte, Bater, 
Grokuater, Acroleaerunter, Bruder, Schwager und 
Intel 
Herr Johann Mei, 
mad Turzem aber jdymerem Leiden im Th Lebens: 
inhre heute Nacht 41 Uhr janft vetſchieden ift. 
Um fälle Theilnahme Bitten 
Nirnbera, Stuttgart, Welsbeim, Dinkelöbühl, 
Erlangen und Paflau, Den 10. Febr. 1869. 
bie tieftrauernbe 
Caroline Weik, geb, Liitembber 
und fmmtliche Sinterbliebene. 
Die Brerbigung findet Montag den WM. Febr. 
Bormitiag 10 lihr vom Trauerhanfe aus auf dem 
@t, Jehauns Airchhofe ftatt. . 
Bon den ühligen Trauergeſchenlen bitirt man 
Umgang ju nehmen. 


attin 


Trauer⸗Anzeige. 


Gott dem Allmäctigen Int es gefallen, Beute 
Worgen 45 Uhr unfere vielgeliehte ältefte Tochter 


in dem Bläthenalter nad vollenbetem 17, Sabre J 
a ie — —— Beiben in fein * 
eb Reid; aufzunchmen ke 
Bir u diefe traurige Anzeige allen theil- (N 
nehmenden Berwandten und Belannten. 


XXXX 





Orlangen und Nürnberg ben 19. Wehr, 1469, AS 7, 
—— wen 


— — 





Daul. 
Allen Verwandten, Freunden und Belamnien, fomwie 
ber werihen Nachtarſchaft, welche unferem lieben, uns 
en Sohme 
BAER ’ Ronrab 
die lehie Ehre erwiefen und jo innige Theilnahme an 
den Tag legten, fagen wir hiemit unjern innigen, tiefe 
gefügitin Dart. Möge uns Gelegenheit gegeben fein, 
unfern Dant bei freubigen Gelegenheiten in ber That 
außbräden zu Lünen. 
Nürnberg, den 20. Februat 1869, 
Die tieftrauernben Eltern 
Dohann Philipp ud Babeiie Schwarz. 


Bank. 

Herzlichen Dant allen Verwandten, Freunden und 
Belannten, forie- auch dem Herren Steinmepen und 
Steinhauern und der werihen Nadbarfdaft, welche fie 
bei der Beerdigung umferer geliebten unvergeßlichen 
Mutter Margaretfa Buchner hınbgaben. Ber 
Almäctige möge Sie vor ähnlichen Ereigniffen be» 
wahren. 

Wöhrd den 20, Februar 1869. 
Joh. Buchner. 
Rathr. PBiltmann, 
nebſt den Hinterbliebenen. 


Kahruf. 

Innige Diebe, gewedt durch fein allegeit ſreundlich 
Gchendes Wirlen und Walten in unſerer Mille, drängt 
uns, unſerem treuen Pfarrer und Seelſorget ſeit fünf⸗ 
wehm Jahten, Herrn Chriſtian Gagel, bei feinem Abe 
zuge aus unferer Gemeinde auf bie Stelle feiner wohl ⸗ 
verbienten Bejörberung nah Schonberg ein mehmilthiges 
Debemohl und Herzlichen Dank madızurufen für Alles, 
mas er zum wahren Segen geihan an uns und unfern 
Kindern! Möge er in gleicher Diebe, dann gewiß in 
gleichen Gegen fange nad alfe ruſtig ſchaffen zum 
Seile feiner neuen Gemeinde, 

Mit, Dachtbach, den 20, Februar 1869, 

. Die Rircpenvorftände und mehrere 

PM arrgenofien, 


\ 


Montag, den 22, Febr. 
mufitelifche Unterhaltung. MaviersGoncert. 


* Er * lung. — 
den 22. b. M. u 
———— bittet man en 337 
der und deren guie Freunde um zahlrriche Theil⸗ 
m 3 3 — — — 


— 





Verein Vogelnest, 
Mitglieber des Vereins werben hiemit freunblidft 
exſucht, bei der om Donnerstag den 25. d. M. flatt« 
finbenben Generolverfammlung im Bereindlofol, im 
chwarzen Räpplein am Spitalplap, zahlreich zu trr 
ſcheinen. 
——— Vorſftanda · und Verwaltungtwahl und 
Renungsablage. Der Borftand. 
Alpenfreunde. 
Nächſten Dinstag Abos. 8 Ihr im Gafs Lotter. 


Kaligraphifher Unterricht. 

Um den mehrfach, am mid, ergangenen Anfragen zu 
genügen, zeige ich hiermit dem verehtlichen Bublikum 
ergebenft an, daß ich Anfangs nädften Dionats täglich 
von Fürth mad Nürnberg lomme, um allda in den 
Radmittagsfiunden Privatunterricht im Schonſchreiben 
zu eriheilen. Der ehrenbafte Ruf, den ich mir bereits 
in Nürnberg erworben habe, bürgt auch ben weiteren 
Anterefienten für einen günffigen Erfolg, uud Bitte ich 
bie Anmelbungs-Abreffen im Bureau des Plalat . Angti · 
gers zu hinterlegen, 

3. Heinemann, Ralligraphie-dehrer. 


Weiunwirthſchaft zum Pofthorn. 
35 empfehle ſehr Billige und gute 
1868er Weißweine 1868er, 
Pfälzer und Frantens, 
jowie meine billigen badifchen Rothweint. 
Gg. Döring. 
Seinen volljaftigen Emmenthalere und ganz feinen 
reifen Limburger Räle empfiehlt 
E. Seemann, Zudgafie, im Korn ſchen Haufe, 
Friſche Gebirgöbutter, das Pfd, zu 36 k., if fo 
een angelommen und täglich zu haben Bei 
Pellath, Aönigsfirake, 


— — m Pelisth, Rönigsfzahe. _ 
Brifche Eerorlat- und Fagdwärke 

find wieder angefommen bei riebr. Bleider. 

Unterbeinfleider für Herren in Barchent, Dei- 

nen, Halbleinen und Baumwolle zu ben billigften 

Preifen empfiehlt Nubolph Weber, 

an ber Dufrumdbrüde 818 m. 












Honig. 
feinfien, durch bie neue Hontgenileerungsmafdine augge - 
Ichleudetlen tryſtalliſtrien Honig empfiehlt 

3 M. Lotter, Lehrer in Ziegelflein, 


ü ' 
gt 
u efdjlehtstheite, Bleijucht, weißen Fluß sc. Beibenden 


verwmutelt vafche ärptlihe Hilfe (Honorar 2 Xhir.). 
J ©, Neuse in Thonberg bei Leipzig, 


—— —— WERE 





DEE” Da wir die nächte Nürnberger Mefje, welche erſt nad den Ofterfeiertagen beginnt, wegen 
der Frankfurter aM. Mefie nit halten Fönnen, fo haben wir jet dem vor ben Feiertagen einen E37 
Verlauf, und zwat SUP” nur auf ſeht kurze Zeit bier u eröffnet, 


Schirme! Schirme! Schirme! 


Wer Geld jparen will J— 


bemühe ji zu dem Schirmfabritanien W. Löwenstein & Co, aus Dresben, Hoflieferanten, 


Großer Ausverkauf von 


2500 Stüd Sonnenfhirmen und Entre-deux, 500 Ztüd 
En-tout-cas, 1700 Stüd SB Regenschirmen 


Zu in Ihmerfter kr ** im Biperfeiie, — und - nolmn in Deren — 
WE preis von 2—12 R. 0 Tr. ift, verlaufen wir zu 4, IE 4, 9,3, 3, 455, 6-7 u Bon 
WE” any befonberem imterefje dürfte dieſer beifpiellos bilfige SGerfauf der eleganteften und jelibeften % 

Esnnenidirme der geehtten Damenmwelt Rürnbergs und Umargend frim, Da wir jet 
me 25 Jahren bie hiefigen Refien mit den beiten Grioigen beiugen, fo redmen mir auch biefrg 3 
BE ai auf redit frahlreigen Zufpruh, und wird gewiß Niemand unfer Verkaufalolel unbeiriebigt vers 
ME SE Iajien. U Bitte genau, wm wicht irre zu gehen, auf Die Firma Löwenstelm aus Dreöden 
BET zu adten, 2 

DEE Das Berlanfslotal iſt nur auf dem Jeſephsplatz Nr. 291, Ede 

Färber-Strafe. M 


Bu Dı Verkauf dat var kurze Zeit. ij 


Mohnungd:Beränderung. Garten⸗Tiſche und Bänke für eine Wirthſchaft 
Darch dem Mbbruch bes feit Fahren bemoßnten | werben zu fanfen geſucht. 
Haufes 1169 am Spitalplap zur Räumung desſelben 
veranlaft, made ich Hiermit belannt, daß ich jeht im 
Haufe des Herm Pochet, Schütt 1705, mohne. 
2. D. Warbach. 
Larli Loschge 
Burgfirafe Ar. 14,611 in Rürnberg 
etſucht ihm unbetaunte Herren Spielmaarenfabritanten 
um Mufter von Neuigfeiten oder ſonſtigen Mittheilungen, 
Nicht zu überfehen 
Fünf Pfund Wiener Landbrod um 18 fe,, ächtes 
Linzer Rartoffelbrodb zu 18 und 9 fr. Grafiert Haus, 
Mehlgãßchen. 
Scuhmacherfteppereien werben ſchoͤn und billig ge» 
fertigt bei Lina Shlihtinger, Schmibigafle 5 443, 


Europäischer Hof. 
Sonntag ben 21. Febtuar: 
Concert 
ber Thenterfupelle unter Teitung des Eomcertmeiflers 


u 


circa 


h 
LEIFTETTT 





Schweiz, ift das theils un“ und nen gebaule Gaſihaus 
zum ſchwatzen Adlet zu verfaufen; basfelbe enthält 
20 Zimmer, Rüde, Hausleller, Stalungen, dazu ge⸗ 
hörig anfloßender Garten, gededte Segelbahn, Wach 
füdge, Babehänfer, Obftgarten, Brauhaus mit den nöthi- 
gen Kelleta. WBerlauföpreis OO A. mit geringer 
Anzahlung, auch wird bat Anweſen, bamit man fi 
von der Rentabilität erſt Überzeugen Tann, küchtigen, 
dem Geſchaſft gewachſenen Leulen gegen Gaufion im 
Vacht gegeben. Näheres bei Herrn Gommiffionär 
H. Geyer am Hallplag oder in der Erp. d. BI. 
CTompagnon-Gesuch. 

In einer alten Zabatsfgabrit wird ein Reifenber 
mit einer Einlage vom vier bis ſechſtauſend Bulben als 
Compagnon gefucht. Offerten unter Nt. 1394 durch 
die Exp. db. Bl. 





Geſuch. 
Ein treuer Mann ſucht im Broncteſarben- ober 
Brocatgeiäfte einem Pag. L 1201, 


9. Neubauer, Geühte — Anden dauernde — 
Anfang 9°/, Upr. bei I. M. Bleffing, 8 385 Abrediblrerfiraße, 


Entebe 12 fr. & Perſon. 


Rinder 6 fr. 
Saal, 


Ein tidliger Blafergedlife findet dauerhafte Ber 
Khaftigumg. Wort fagt bie Exp. d. Bl, 

Ein junger Kaufmann, augenblidiih mod als Pro⸗ 
curift eines gröferen Kamburger Geichäftes Ihätig, 
fucht Agenturen vorzugsweife für bas Erpori-@ehhäft, 
wenn möglih in Manufalturs ober Aurgwaaren obme 
Ausschluß anderer rentabler Artitel, — Mit den beiten 
Referenzen verfeben, ficht dem Betreffenden eine aus · 
gebreitete Belanmtihaft under ben Hamburger Erpor 
teuren zur Seite. Offerten werben sub D. G. 565 
durh Haaſenſtein & Bogler in —— erbeten. 

n Metaldruder wird gejunht. thal 1567. 

Difene Stelle. Fir das Komptoir eines Exporte 
geihäfts Mitteldeutichlands wird ein angehender Com · 
mis gefucht. Anmeldungen under Mr. 1000 befördert 
die Erp. ds, Die, 

Ein solider thätiger junger Mann sucht ein 
frequentes kaufmännisches Geschäft entweder zu 
pachten oder mit mässiger Anzahlung käuflich 
zu übernehmen. Gef, Offerten erbittet man sich 
unter J. G. 8. Nr. 1531, 

‚Ein geübter Holgbrehsier findet bamernbe Beidlie 
tigung bei I. Preiß, Burgſtraße 538, 

Ein zuoerlöffiger Siegelmeifer, der dur Yrazis 
im Brennen ſowie in jeder votlommenden Arbeit im 
berielben Branche, ſich durch die beiten Zeugniſſe auß« 
weiſen lann, ſucht als folder eine Stelle, 

Geiucht wird bie Walburgis für ein reinlichen Bes 
ſchäft 1 Zimmer, 1 Moon, Küche und Boben. Gef. 
Dfferten unter A. L. an die Exp. d. U. 

Eine eingelme Perfon wine em Hellereß Freunde 
liches Logis im Preis nom 70-80 A. bis MWalburgi 
pi mielhen, Mäberes 3 849 im Spitalbof. 
Eine jolide gewandte Buß Mebeiterin wird zur 


Beihäftigung geſucht. 

Eine gefund« Stılamme jucht jogleih einen Dienfl. 
L 157 lnterwöribitraße, 

Ein Mäbeen, weldies in Meidermachen unb Wälder 
audbefier bewandert iſt, wunſcht noch einige Lage im 
der Mode Beihäftigung. Näheres Nablerägafle 40. 

Eine junge, teintiche Zuſpringerin fudht nech einige 
Häufer in der Mode, auch monatmweife. Yubenhöfden 
1119, 1. Stod. 


Cafe Noris. Saal. 


Somntag, den 21. Februar: 
Großes Goncert vom Fleißnerſchen vollſtändigen 
€ 


DO räefter. 
Anfang 8 Ur. Liebermann. 


Saal. Cafe Noris. Saal. 
DEE Auf vieljeitigen Wunſch gr 
Montog ben 22. Februat 
Vereinigtes Auftreten gg 
des Eharatierfomiters Adolf Fleifhmänn mit Beplei 
tung, und des Vollsſängers und Romiters Ph. Midel 
und Kedegen. Anfang 8 Uber. Enirde 6 ir, 


NReſtauration Geer (Engelhardägafle). 
Heute Sonntag Rrautwidel, Ollapotriba, nebfl 
verjchiebenen Braten. Freundlichſt ladet ein 
Joh. Beer. 
Dem. Fräulein Suſanna Obörfer zu ihrem 
17, Wiegenfeſt ein donnerndes Hoch. 
Ein ſtiller Verebrer. 


Hans: Berkauf, 

Ein Haus mit Seifenfiederei und Landesprobuften« 
Geſchaͤſt, mit Laden ⸗Einrichtungen, in ber beiten Lage, 
gany neu gebaut, iſt zu berfaufen, und fann mit fl. 2000 
Anzahlung übernommen werden. Raheres gibt Happ, 
Kommiljionär, Ar, 268 vorbere Ledergaſſe. 

änfer:Berfauf. 

Mehrere große Käufer in der Stabt und Marien 
Vorfladt, auch Gärten und Mleime Häufer, find zu ver« 
faufen, und können mit geringer Arjahlnng übernommen 
werben. Zu erfragen bei Hopp, Rommilfionär. 

apitalien. 

fl. 2000, fl. 3000, fl. 5000 find ſogleich ober 
bis Ziel Walburgi auf 1. Stelle zu verleihen. Näheres 
zu erfragen bri Hopp, Rommilfiondr, 

Bafthaus mit Detonomie. A 
Ein Gaflgaus in einem hübjhen Orte (Mähe Nürn« 
berg), mit circa 36 Tgw. befler Granbfläde, ift ar 
milenverhältniffe halber fofort zu verlaufen dur 3. 
Nidlas, Kommilfenär, Nürnberg, Jalobftrake 1191, 

, ausver au . 

Eines der ſchoͤnſten Häufer, groß, 
an der Garolinen: und Adlerftraße 
it zu verkaufen. Kauf⸗Offerten 
unter Chiffte G. A. C. franco an 
die Erp. d. BI. 

+ Stüde Aprogentige bayrifhe Prämienloofe were 
den einzeln ober imdgefammt um den Fagetcourd verfauft, 

Eine Näbmajine , (Doppelifieppftich) it gegen 
Abzahlung bidig zu verfaufen, auch würde eime Sekten 
ſtichmaſchine dagegen eingetnufcht. 

Ein hölgernes Schwungrab, 5’ im Durchmerjer, mit 
eifermer Achſe il um 4 fl. su verlaufen. 

Eine Gafwirtöfhaft in fhönfter dage ber Eladt it 
an einen Tautionsfähigen Dann zu verpachten. Adrefſen 
R. 8, 21 dur bie Exp, d. BI 





verloren 
wurde Samstag vom Joſephaplatz bis in. die Raifer- 
firaße ein goldnes Kelichen mit emaillirtem Medaillen. 
Dadfelbe enthält eine Photographie unb da es ein 
teures Andenlen if, ſo wird ber rebliche finder er» 
ſucht, ea gegen Fehr guter Doucene am Jofephaplak 
Nr. 208 abzugeben. Bor Anlauf wird gewarnt. 

Ein großer weißer Pudel bat ſich verlaufen. Ab- 
zugeben im der Thalerſchen Wirthſchaft auf dem The 
tejienplob. 

Stadttheater in Nürnberg. 

Montag, den 22. Febr. 6. Vorſtellung 
im 10. Abonnement. 

Die Mönde 
Luſtſpiel in 3 Aften von Millenet. 
Schanjpielpreije 








Re | u 


Wir Bringen Siemit zur RR ürnber: er Dampfbäckerei. 


i dahier bäderi i — 
täufig in dem madhftebenden Niederlagen zum Werlaufe bringen. WERORRBRURRNE & Dampfbäderi in Betrieb geſeht Haben mb unfer Fabtitat bor 
Wir betrachten es ald wnfere Aufgabe, nur gutes Roggenbrod zu den möglichſt billigften Preifen zu liefern, und Hoffen daher, vom Publihum dur; recht zahl 


reihe Abnahme unſeres Probultes unterflüht zu werben 


Das Bred ift mit mmferem Jeichen verjchen, ber Preis desjelben , welcher mie überfgeitten werben barf, in den Nieberlagen angeflogen, und der Verkauf beginnt 


Montag, den 22. d, Mis. 


Unfer Unternehmen einer günftigen Aufnahme empfehlend, zeichnen adyumgavolft 


Nürnberg, den 20. Febrmar 1869, 


Niederlagen find: 

. Egydier Viertel: 
bei den HH. Gg. Fick, äußere Laufergaſſe; I. 9. 
Lingmann, äußere Daufergafle N. 1398; J. —* 
baum, Woöhrderthotſttahe Nr. 1529; * b 
Divap Tiihergaffe Rr. 1652; Friedrich Bauer, 
rübelftraße Ar, 1641, Lorenz Strung jr., Zhere 
fenplag Nr. 599; Michael Merklein, Tepelgaffe; 
ob. Ehriftoph Haymann, Laden Nr. 45, 
markt; Frau Sophie Dornberger, Laben Nr. 54, 
rünen Markt; HH. Jiidor Taufchel, Tusgäpden ; 

iedr. Grünftäubdel, Sans Sachſenga hchen, Gtaſers ⸗ 
haus; Johann Birkmann, Sqhießtaus Nr, 141m 
und im der Fabril. 


Befanntmadhung. 


Der auf 
Freitag, den 26, lauf. Mis. Born. von 9 Uhr 
an im Haufe L, Nr. 1162 in der Nadlersgaffe dahier 
zum Berfteige von Mobiliargegenfländen anderaumte | 
Termin unterbleibt gerichtlicher Weiſung zufolge. 
Nürnberg, den 19. Febtvat 1869. 
Der königl. Notar. 
Carl Maier. 


Chelicht Verbindung. 
ann Wen 


Rt] 
Eltiabeiha Wenig, 
geb. Edflein. 
Stein, 16. Mer. 1869, 


(Unlieb verjpätet,) 
Als neu Verehelichte empfehlen ſich: 
Auguft Büdel 
Loni Büchel, 
geb. Fleifhmann. 


Nürnberg, ben 20, iyebr. 1869. 
ee. 


Trauer: Anzeige. 
Tellnehmenden Berwandten, Freunden und Be 
tannten bringen wir hiemit bie traurige Radrirht, 
vahı 23 Gott geladen bat, unfere inwigitgeliebte 
Ehmelter, Schwägerin, Tante und Nichte, 
Jungfrau Katharina Margareta Ulrich 
ans Teumenlobt, . 

gefterm Abend $5 Uhr mach längerem Leiden in 
) einem Alter von 35 Jahren von diefer Welt ab⸗ 
ir urufen. ? 

Wer die Verblichene näher Tante, wird wnfern 
1) Schmerz ja mürbigen miflen und uns file Theil» 
mahıne micht werfanen. 

Riirnderq, Tenwenlode und Großhaslach, ben 

19. Rebruar 1809, | 
"N Die tranernden Sinterbliebenen 

Die Beerdigung Aindet Sonntag den 21. Februat 
9 Kehmittogs 4 Use vom fäbtiihen Aranfenhaufe J 
©, Rotus 

3 







































Iraner: Anzeige. 
Zieferihüttert bringen wir lieben Bermandten, 
Freunden und Belannten bie betrübende Nachricht, 
daß unfer liches unvergehlies Kind 
Ernefiine 
[dmeit und wnermartet in dein Alter nom 2} Yoh 
tem fanft verichieven if. Es bitten im ihrem großen 
| um ftilles Belleib 
Arnderg, den 19. Februar 1850. 
die trauernden Eltern 
Sigmund Gietl, Caroline Bietl, 
ß mebit Geſchwiſter. 
Die Beerbigung Andet Montag den 22. Februsr 
Nachmittags | hr vom Leihenhaufe aus zu St 
Modus ftett, N 


VEPTERRERD LEER 
Ein franz 


auf das Grab bes unvergehliben theuren Vaters 

Heren Johann Stephan Pfahler, 
Lohmkutichereibefiger zu Möhrd, 

Wir Meh'n an Deinem Hubrbette, 

Das Deinen milden Leib umbült, 

Bor Schmerz gebroden an ber Ställe, 

Die tind vom tielften Leid erfünt, 

So ruhe denn, Du theure Halle, 

Dein Egriben | st uns bitierlich 

€s manbelle in Orabesftille 

Dein treues Malten Schwelle ſich 





len ift Dein Ana’ vol Güte, 

—— und mehr td Vaters Blich 
Uns zu erfreuen warb’ nie milde, 
Erftrebteft ftetd nur unfer Glack 
ind ie Wanſche zu gemähren 
Barft Du bebadıt zu jeder Zeit; 
Die Ihmerylih wir Dich nun entbehren 
Sagt uns bas kiehfte Sergeleib, 
D, daß Du, Bater, uns entrifjen! 
Wir können 8 begreifen kaum ; 
Ein ſchiner zlich ichnfudtsnolien Miften 
Gh der Erinnerung an Dich Ham, 
Doc; tröftet ums bei unfer'm Scheiben, 
Dah wir in jenen lichten Hös'n, 
Erlöät von Erbenforg und Leibe, 

„„Verflärt Die, Beter, wieberich'n. 

Wöhrd, den 19, Februar 1860. 
Die trauernden Kinder. 


Ken Wittwen- und Waifenunter- 
ü hungsverein f. Würnberg n. Umg, 


. dem 28, d,, Abends 8 Ihe, Mona 
fidung ber Verwaltung in Strafer’s Wirthjhaft (Reue 


bei HH. Stammler, Durgiteaße Rr. 495; X. ©. 


Schalder Biertel: 


Stabl, Scähuftergaffe Rr. 81; Andre. Gutmann, 
Weißgerbergafle Rr. 196, und A. Butters am 
Hellerthor. 





Jakober Viertel: 
Georg Schub, Engelhatdsgaſſe Nr. 1285 ; 
Zeinberger, Jatobäftrafe, und bei frau | 


bei k 
ur unde Pämmermannd Wive., mittlere Krems | 


. 1557, 
Lorenzer Biertel : 
bei HH. Georg Fein, KRönigsftraße Nr. 836 ; Ehri« 


gaſſe 


ſtian Scharrer, Rönigäfirabe; Gg. Mid. Trump, 


Dank, 

Bür die fo zahlreiche Theilnahme bei der Beer 
bigung unſeres undergehlichen Gatten, Vaters, Bruders - 
und Sciwagers 

Herrn Georg Pommer 
fagen wir allen Verwandten, Fteunden und Belannien, 
fomie Herrn Pfarrer Bär für die erhebende Grabrede, 
ferner den Trägern, Kollegen und Sängern unſern herz 


| lichften Danl, Der ſiebe Gott möge Sie recht Tange 


| vor foldhen traurigen Ereigniffen derſchenen. 
Die trauernde Winnwe mit ihrem 
untmänbigen finde, 


Nürnberger allgemeiner Rranfen: 

| unterftügungsverein. 

N Sonntag den 28, ds, Mis. Nahmittans Punkt 
2 ihr findet im Saale bes Söchſiſchen Hofes eine 

außerordentliche Generalverjammlung 


t. 
Mitglieder, welche Anträge zu ftellen geſonnen find, 
mollen biefelben bie Tängfiens Dinktag ben 22, do. 
Abends 6 Uhr auf dem Burenu S 568 der Binder 
gafie abgeben. Die Verwaltung. 
Gewerbvrrein. 

Montag, den 22, Februar 1869, ſechtgehnlet Affent« 

| licher Vortrag von Heren Dr. Seeihorft: 


fat 





„Die organischen Verbindungen‘. 
du s und tur: u. 


Montog den 22. Februar 
Monatsperfammlung. 
Anfang 8 Uhr. Das Direltorium. 


TURN-VEREIN. 


Sonntag dem 21. Februar, bei günftiger Witterung : 
enfahrt mad Herolb 
Abgang pracis 1 Uhr dom Lauferthor aus: 


Der Borfland, 
husidialke VRIRIRIEN. 
Sonntag den 21, Februar 

Brobultion 
im PVereinslofol, goſdae Gans in Boftenhof. 


Anfang 8 Uhr. Der Borftand, 
Iduna. 
Sonntag ben 21. d. findet Produltion im Bereins- 


lotal (Prater) flatt. Zahlreihem Erſcheinen ſieht ente 
en der Vorflanb. 














Aurora. 

Sonntag den 21. Februat find fämmtliche Mit 
glieber zu dem Tyroler Sängers&oncert (Reflauration 
Merk) Abends 8 Uhr, Entrö & Perſon 6 fr., freunde 
lichſt eingeladen. Det Vorſtand. 


reuz-BRitter. 

Sonntag, den 21. Febtuat, im Bereinslofal ( Eng · 
Tifhen Garten), zur Grünbungsfeier: 

Große Produltion ; 
under geläliger Mitwirkung wiehrerer Gefangsträfte, 
Fremde ſonnen nur durch Mitglieder eingeführt werben. 

Anfang 8 Ubr. Der Borftand. 


Deutscher Duchbinder-Berein. 


Die Herren Buchdinder, Portefeuille- und Eartonage- 
Arbeiter werben am Sonntag ben 21. Febr. zu einer 
Verfammlung eingeladen, welde im goldenen Lamm 
(Hallplaz) Nadmittags Halb 3 Uhr abgehalten wird, 

Bir ermarten um fo mehr zahlreiches Erfcheinen, 
als die Berfammlung die Gründuug eines Vereins 
zum Fwede hat, der und in (Füllen der Arbeitsfofigfeit 
und (Erwerbäunfäbigteit Unterſtühung ſichern ſoll und 
durchreifenben Arbeitern ein Viaticum zu gewähren, 

Nürnberg, den 19. Februat 1869, 

Das probif. Comité 
Joſ. — Mich. Haſſel. Cont. Hege- 
wald. J. Subinget. J enbauer. 
oeosnu aronen, Zyroler Ougelbrob 
empfiehlt eis friih Wilder, Eonbitor, Marienibor, 
Acschten alten Madeira-Wein pr, Flasche 
1. 48 und fl,2. 30 kr, empfehlt 
Carl Kitz, vorm. Fiserius Wiw. 


Albrecht D 8 526, 
mer, s und r 
zupeigen, —— Wiener Krapfen, Bi 


fl. 






Gaffe), wobei Iafnahmegeſuche entg mmmen werben, | iurie 
Sexbſt. Mich. el, * Konditor, Schuſtergaſſ⸗. 
— Bent Ve: 13, Sin iämn Offen I Mahn, 
Pi 2* 








——————— ..,.,, 


Nürnberger Dampfhäckerei. 
— Gaeßler & Erdert. 
wigäfteahe Ar. 19; Chriſtiau Fink, Rai ; 
ts, Srmanaafe We 52 3 
2 einer, Sterngafe, am Xhor; ni 
Bereitfehwert, Tofelfelb; Job. Zeilin —— 
hof, Wirthſchaft zur Oſtbahn; M. re AR Gal · 
genhof Nr. 33; A. Seebauer, Gotao Tr. 5; ' 
Fe Ehriftian Stödert, Goftenhof Nr. 44; Frau 
argarethe Drechöler, Peter Viſqhergaſſe. 
Wöhrd: 
* Chriſtoph Weinmannu, auf dem Rahm 
t. 


| 








Bei gegermärtiger Witterung 
empfehle ich Allen Merfonen, 
melde warıne Führ haben wol⸗ 
fen, meine in großer Auswahl 
auf Lager habenden Balümwoll- 
Sohlen mit und olme Sort, 
anerfannt die beiten, melde ſich 
bitter im Gebrande bewährt 
haben; ferner für Huflen · und 
Bruſtltidende achte Fichtermadel · 
Bonbons zu geneigter Abnahrat. 


Firma: Raaf ı. — 
ſtonigeſtraße L 97,.1. Sipd, 
am Mohrenteller. 


Cafe Fischer. 

m) erlaube mir meinen guten Mittagtifh im Haufe 
wie über bie Gaſſe, Kaffee, den Becher zu 5 fr., billige 
Deine, ausgezeichnetes Einfach- und Verfandtbier einem 
geehrten Pubplitum, fowie meiner weriken Nabarihalt 
in Erinnerung zu bringen, a ied. 


ME Contumazgarten. WE 
Anfang 4 Uhr. Entroͤe 6 fr. 
mr Eutopäifcher Hof. Tr 
Abends 8 Uhr. (Fntrie 6 fr. 
eate Sommtag den 21. Febtuat 
Lachkränzchen 


ESingipielhalle-Fomiter —A 


und Seidenbuſch 
Du Neue Singipiele: Ragi, Papi, Eflerbayi 


— Die Hllentandidaten. — Thratralifiie Etubien. 
Goldene Sonne in Goftenhof, 





der 


Sommtag den 21. findet Sertettmufit Aatt, Anfang 
4 Uhr. A. Dreier. 
Gafthaus zum Wallfiid. 
Iatobäftrafie 1035. 


Bon heute am ſchente ich Ädhten ungariſchen Roih« 
wein den Schoppen zu 15 kr., jowie 1868er Würtem- 
berger Beifr und Rotzwein den Schoppen zu 6 fr, 
neue Pfälzer Weine zu 6, 9 und 12 fr. 

Erb. ker. 


rater. 
Sonztag, den 21. Febt. Produktion vom Ridel 


GLASGARTEM. 


Sonntag Rahmittag 
Probnttion von Fleifners Oräefter. 
Anfang 4 Ußr, Bel 


Stadt Hammelburg, 
Meifgerbergafle- 

Heröbruder Berfandibier, per Mans 7 fr., if fort- 
während feiih gu haben. Auch werben versdjiedene 
folte umd warme Speifen, forte auch billiger, guter 
Mittogetifc; verabreicht, Ergebenft U. 

Agenturen für Wien, Seiftungsfühige Käufer, 
a Adreſſen an bie Baaſenſtein 


& Bogler in Wien, Wollzeile Nr, 9 sub R, B. 486. 


N ng 

Eine Helle freumbliche Wohnung von 2 Zimmern, 
2 Kammern, Rüche, Boden und Keller iſt' bis 1. Dlai 
28. 3. um ammehmbaren Preis zu vermieten. Müheres 
in 5 Me, 1265 am Zreibberg. 









© in Nürnberg. 
Sonntag, den 21, Februar, Abonnement 
sunpendu. fdarftellung der £. b. ofopech · 
fängerin Frin · Mathilde Mallinger. 


A 
Große Oper N von B. Bellini. 
Norma... Fränlein Math. Mallinger. 
Preise der Plätze: 
Gallerie noble, Referve-Roge unb 
fr, — Logen 

























Mech, 






— 


XXXVI. Jahrgang. 


Der Frant Kurier 
et ſcheint täglich, 
Biertelfährl. Preis 
für gan Baprın 
1.4517. He al. 
644 neben 
Beſtellungen an. 








(Roft = Ausgabe) 


Fränkiſcher Kurier, 


Nürnberg, 22. Februar 1869. (Mittelfränkifhe Zeitung. Hürnberger Kurier.) 





En — — — —— 


Nummer 58, 


Inferate finden 
Shlenniafte m. wärke 
tamfe Verbreitung. 
Ankertiowsgebühr 
ver Petitzeile fir 
aumirs 5, für 
Nürnberg 3 fr. 


Montag: Per. Sthlf. 


BEE — — — —— EEE ö— —— — — —ñ — — — —— — — —ñ — — — — — —e ——— — — 
Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jhger'sche Buch- u. Landkurten-Handlung und G. L. Danbe & Cie. 


m Frankfurt a/M.; E. Fort u. H. Kugler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die SociotE grin. d. Annonces Faneher, Latte, Bullier & Co, in Paris. 








Dindtag, ben Mi Februar: Reinhard 


BEE Für den Monat März fann auf 
ben „Rrönflihen Kurier" bei allen Toll 
Anftalten und Xanrpofiboren mit 35 fr. 
abounirt werben, 








% Bm Rititärjußigorganifetin. 


Belanntlih hat fon vor ehwas längerer Feit bie 
unermübliche bayriſche Gejepgebungsthätigfeit bad Land 
mit dem Entwurf eines neuen militärifichen Straf» 
geſehbuches beehrt, das awar vor dem Augen des 
Heren Abgtotdueten Gtenglein als Nusichufreferent im 
den Sauptjäglicflen Beziehungen ungelbeilte Billigung 
fand, dem jedoch von Seite der übrigen Husicıfinit- 
glieder und von ber Fanymer ſelbſt das Hauptbebenfen 
enigegerigeftelt wurde 

a) daß ea unnothig fi — für gemeine Verbreden 
und Vergehen, bie doch, mögen fie nım bon (inilper« 
fonen oder Militärs begangen werden, immerhin den 
gleichen Sinn haben, daher berfelben Auslegung unb 
Beftrafung unterliegen möhen, beſondere weitläufige 
Weiche ur Deabalb zu erlaſſen weil diefe Handlungen 
irgend einer Beyichumg zum Dienfle begangen werben, | 
darer ſolche befondere Gtſehe mr für rein militärikhe 
Verbrechen und Vergehen erlaffen. werben fol: - 

b) daß man aber auf feinen Fall Fämmtı., ie 
litärperfonen,, deren Reeis amter Untänden durc, das 
neue Militärgefep jo umendlich erweitert if, den wor 
geſchlagenen eigenthünlichen newen Ghefejesbeftimmmumgen 
und den mülumter darbariſchen Strafen mit guiem 
Gewifien wmbermerfen fönme, bis man amd das 
zu beobachtende neue Strafverfahren fenne, in 
welchem diefe Geſeze angemandt würden, um eine Ga⸗ 
rantie gegen etwaige Willtübrkicleiten zu haben, 

In Folge deffen trat das Kriegsminifterium nach hurger. | 
Friſt mit einem weitern Gefepentiourf über die mititärifche | gehört. 
Strafgerigtsorbnung hervor, ber — wie weilanb Mis 
nerva aus dem Haupte Jupiters, beb oberften ber Götter, 
vollländig entwidelt und gersnppmet herborfprang —, ſich 
alß ein jehr gehar niſchtes Merk eriwied, und wieberum — 
wie ber bezeichnete militärische Strafarfehentmurf ſelbſi — 
bon bem Herrn Referenten Stenglein als vortrefflich 
bervillfonamt und begutachtet wurde. Weide Gentmilrfe 
vertrat als Miniferialtommiiftt Kerr Oserniebermener, | 
ber fich als ſpeziſiſcher Fachmann ſchon underweltliche 
Lorbeeren erworben hatte, weil er ben bishet unbelannten 
Duntelarreft in der bayeriſchen Armee eingeführt, for 
dann weil er ben neuen Begriff eines odeswürdigen 
Berbtechens, memlich die Beleidigung der Fahne erfunden. 

So mußte denn der Ausihun im feiner ohnedies 
fo larg bemeffenen Zeit und während das ganze Land 
mit angſili her Spannung der Erledigung der bringenbiten 
Gefehe, insbefondere der Sozialgefehgebung entgegenficht, 
fi am dieſe zwei militäriſchen Weiehenttwürhe madıen, | 
von benen das befle, was man von ihnen jagen lann, 
iſt, daß einer des andern werib, dah fie von berfelben | 
Jore eines abgeſchloſſenen militärtichen Saftemgeiftes | Baben eingeführt het, durch 
durchdrungen und Tonfenuent burdhgeführt Find. 

Der Angelpuntt, um den es ſich nun bei Beirihei« 
hung biefer beiden Entwürfe handelt, iſt bie Frage 
Sollen bie baheriſchen Landesfinber in gemeinen Ber: 
brechemäs und Wergebenäfälen, gerade jo wie alle an« 
dern dem bürgerlichen Stande angehörinen Verſonen 
geftraft werben, oder Sollen fie defbatb, teil fie Sof- 
daten, Unteroffiziere ober Offiziere, penfionirt oder uns 
penfionizt find, weil Me als Landwehrltute oder Reſer⸗ 
viften im Mobififteungsftend einberufen worden find, | 
nad) ganz anderen und viel Arengeren Geſehen beftraft | 
und vor ganz andere Richter geftelt werben ? 


' forgen fan, und als pweiten® 





Einen trifligen Grund hiefür haben wir im ben 
Motiven zu den beiden Geſehentwürt fen mit finden 
können. Es twirb immer nur ber Zufammenhang folder 

| Handlungen mit der militärijgen Disziplin hervorgt ⸗ 
\ Hoben ; eine Begründung, bie und um jo unftichhaltiger 
| etſcheint, als eB ja doch zunädhit darauf antommt, daß 
! folde gemeine Verbrechen und Vergehen überhaupt 
| beiraft werden, was ber Cibilrichet gewiß auch be · 


militänide Disjipfinarjtraigetwalt ohnehin neben ber 
Aburtheilung ſich ganz felbfiitändig vorbehalten, 
daher die Disziplin dur Mburthrilung des Soldaten 
bon dem Zirilrichtet gar nicht leiden fann. 

Dagegen werdet man mit viel befjerem Rechte gegen 
ben Enttourf ein, wo denn bei eimem ſolchen Verfahren 
ı bie Gleichhelt vor dem Welche bleibt und wie man bem 
jungen Jenten, and denen bad mar eirmel bie Armer 
' ihrer übermiegenden Anzahl mad befteht, zumuthen fanıs, 
neben den 400 Mrtifeln des bürgerlichen Gtrafgeichbude 
nod em Paar hundert militärgefehtide Paragrapken 
vor Augen und im Sergem zu haben und ſich wohl zu 
merfen, baf fie, wenn fie den blauen Waffeurod anziehen, 
nad diefen, wenn fie ihm wieder herumtergiehen, nad 
andern Beitimmungen beurtheilt werben. - 

Einjahheit und Mlarheit ift 8, mas - man 
bom einer geuen Geſehgebung Heutzutage verlangt, nicht 
das Aufftellen eines fompligirten Diehamismus, der zu 
hunderten von SBomflitten führen mu&, Dazu wird man 
‚ aber nimmermehr gelangen, wenn man bei jebem ver 
alteten mifitärifen Boruriheile beharrt, und biefen mit 
bem Geifte, aus dem unſete mene Wehrderkaffumg her · 
vorgegangen und ber bon mm an ba mitktärkjdhe Beben 
burhdringen fell, verbinden mil, 
ber Mammmer der Abgeordneten für die Militärteafger 
richtsordnung hat bieß amd eingefehen und ofme weiteres 
ausgeſprochen, daf wegen gemeimer Verhrechen 
ober Vergehen der Solbal vor ben Einilrichter 
Er hat ſich damit ben Dant der gangen 
Landes verdient, und wird hoffentlich mit feinem 
Vorſchlag auch im Plenum durchdringen. 

Wenn die Korrefpondenz; Hoffmann dagegen pol 
miſirend mil einem Autzuge aug den Mollven bes Ent 
wurfes auftritt und fi gm bewelſen bemüht, daß nad 
der Erfahrung dieſe Berweifung am bie GCivilgerichte 
nicht fange guigefhan habe umb bat Beispiel von Franl · 
rei mb Baben amführt, bie dieſe Einrichtung fofort 
twieber abgeichafft hätten, jo Schlägt fie jidh mit diefen | 
Beifpielen ſelbſt, abgefehen vom ber theilmeifen Unrich⸗ 
tigleit ber barin behaupteten Thatſachen. Sie ilber- | 
fieht, daß nicht mur im England, ſondern auch in Mme- | 
rifa, d. h. in den wahrhaft freien Staaten ſich dieſe 
Einrichtung glänzend bemäßrt hat; fie überfieht, daß im | 
| den übrigen entop&iihen Staaten, mit Ausnahme Front 
reiche, in diefen Dingen Ha auf bie neuefle Zeit eben 
der alte europätfche Mifttärgepf geberrfcht bat, den es 
jegt gilt abzufchneiden, und der auch im vielen Staaten | 
über farz oder Lang abgeſchafft werben wird. Wenn 
baB, mat eine kurze fFreiheitäperiode in Frankteich und 


| teme militdeiſche Reaktion ſogleich wieder befeitigt wurde, | 
fo wird fih darüber Niemand wundern, der bie auf 
Militordittatur gerichteten Prinzipien eines Napoleon 1. 
und ber preußischen Offupationd » Armee in Baden | 
anno 1849 fennt; mohl aber wird man ſich über bie 
Zumuthung wundern, daraus, daß die Militärbiktahır 
eime ſolche freie Eintichtung wit duldete, und fie jo» 
fort wieder abſchaffi, fliehen zu follen, fie babe 
fih im der Erfahrung nicht bemährt!! 
aber ber alte Zopf wieder befeſtigt, fo war er aller- 
binga in einem fo Meinen Lande, wie Baben, fo leicht 

| nicht ya befeitigen, am allerwenigfien im ber Blütheyeit 


ber Reaktion 1854. Was übrigen: Frankreich bes 
trifft, fo blieb bie Unterwerfung der Soldaten twegen 
gemeinen Verbtechtn und Wergehen unter die Cibiige⸗ 
richte dort Megel bis zu Napoleon II, Mur 
einige Ausnahmen wurden gemacht, Wllein lehlertt, 
ber belanutſich in der Eortuplion ber Juftigpflege das 
dochſte leifiete, hat es derſtanden, amd dieſen Mefl frei« 
beitlicher Einrichtung zu vernichten. 

Bir wieberholen daher, bas bas Land ben 
Beſchluß des Ausfhuffes mit Jubel begrüßt. 

Hiemit ift eines ber verhafteften Privilegien ge⸗ 
fallen, die den Militärfland von ben übrigen Ständen 
ſchied, während fi doch alle brüberlich umfafien jollen, 
befonbers jept, mo das Heer zum bewaffneten Wolfe 
geworben iſtz hiemit wird das Mißtrauen befeitigt, das 
— oſt nicht unbegründet — gegen bie Verhanblungen und 
Urtheile der Militärgerichte, alt mit anderem Mahe ge« 
mefsen, vieljeitig gemäßrt wurde; diemit il eine um« 
enbiiche, in ihrem Endziele gwediofe Mühe und Arbeit, 
ein wahres Heer militärischer Juftigbeamten und endlich 
eine foloflale Beldfumme erijpart worden, die — in viele 
Mitionen laufend — die Einführung biefer neuen Gerichte 
Jahrlich gefoflet Hätte, Hierilbet, fowie über dem 
Innern Werih ber vorgefälagenen militärifchen Gerichit+ 
verfaflung wollen wir uns im zweiten Theile ausfprecdhen 
und hier mur jo viel andeuten, daß wer es Ernfl damit 
‚ meint, unferem Seere eine gejunde redtlihe Or» 
| ganifation zw geben, wer ſich der Vorgänge im Jahre 
| 1866 erinnert und fle nicht wiederholt wiſſen will, 
dieſen Beſchluß nut gut heißen wird, Dem er ver= 
einfach beide Gefepenswürfe ganz auferorbentlih. Wird 
die militärifche Gerichtsbarkeit mur auf rein militärifche 
Verbrechen und Vergehen be . jo fällt die Hälfte 
der Artitel im Strafgef als unndthig Hinterg, 
mit ihnen taufend Etreitigkeiten und Gontroverken, von 
denen jebe ben ganzen Entwurf zum Scheitern 
bringen fann, Ebenfo vereinfacht ſich ber Gerichts⸗ 
organismus auf reine Militärgerichte, die man ohne 
‚ ein Heer von Militärunter und Oberrichtern, Stantd- 
aumälten und ®eneralen, ſeht mwoßlfeil berfiellen fan, 
und hiemit fällt ſaſt bie halfte des ganzen Projehge- 
fepe®, über defien Reſt bie Rausmern ſich Schnell einigen 
Können, während begründeter Zweifel beficht, ob zu ben 
vorgeſchlagenen Toflipkeligen Einriegtungen auch nur eine 
der Kammern bie großen Drittel zu bewilligen ſich het · 
beigelafjen Hätte, 
; Bir belommen daher dann bad, was uns noth 
thut: einfache verfländliche rein mifitkrifehe Gtrafgefeie, 
mit einem einfachen und moßlfeilen Juftigorgamistnme, 
An ber Hand folder Belege laͤſt ſich dang auch nicht 
| nur eine eiferne, fondern au eine gerechte Dis- 
siplinargemalt üben und dann förmen wir, wenn ein 
newer Feldzug die Armee hinaustuft auf das Feld der 
Ehre, unbejorgt dem Ereigniffen enigegenfchen. 





bie beiben @ejehentwürfe bie 


Der Ausfhuk 








Deutiihlanmd. 

—o— Münden, 20. Febr, (Abgeorbneten” 
Rammer. Fortſehung der Berathung über das Schul” 
Gefeh) Bei Beginn der Sihung gibt der 1. Präf- 
bent Dr. Pözl befannt, daß er nad Erledigung bes 
Sculgeiepes umähft den KivilprogeheEntmurf auf 
bie Tagesordnung jehen merbe. — Die beutige Debatte ber 
ginmt mit der VIE. Abtbeilung bei Schulgeſehes: 
„Bon ben Reätsverbältniffen bes Lehrper- 
fonald* und gear Zit. I.: „Bon der rechtlichen 
Stellung, Verwendung und Anſtellung.“ Der Art. 44, 
welcher von der Abſtufung bed Lehrperfonals handelt, 
beftimmt im 3. Abſad, da die Lehrerinnen bie Gtel« 
fung der ſtandigen Sculvermweher, die Gehilfinnen jene 
ber Schulgehilfen hoben, Dr, Ruland will: dagegen 
den status quo, die Gleichiiellung des weiblichen mit 


die glei darauf eingeire» 


Mar 





* (Gin pietiftifches Zeugmik für die Exiſtenz bed Teufels) In eimer 
und dieſtr Zage in bie Hand gefallenen Brofcjäre des gegentwärtig in Nürnberg als Schrift. 
ſtellet lebenden Hrn. Rudolf Aulemann (der als früherer Pfarser zu Lemgo | 
unsuögejehte Kämpfe mit der Pietiftenpartei zu beftehen hatte und feine Gegner | 
in der erwähnten Schrift, betitelt: „Pietiften ober Apoſſel der Kuechtſchaft in 
Zippe”, charafterifirte) leſen wit ein Bruchſtüc einer von Paflor Schmiebing in 
Ballborf am 5. Mai 1849 gehaltenen Predigt. Nach vorhergegamgener Warnung 
vor ber Verführung durch den Zeufel font der fromme Dann: „— Aber meine 
Theuern! da gibt es jegt auch Menfchen, ja fie leben fo ohne Buße und Belehrung 
fo recht nad) den Lüſſen ihres Fleiſches in den Tag hinein, die da behaupten und 
tuch vorfprehen, es gebe feinem Teufel. Uch, Geliebte! hütet tuch vor ihnen, 
horchet ihren gefährlichen Lehren nicht, und glaubet ihnen nicht, fonbern jeib flets auf 
eurer Hut vor dem Ürgfeinde Gottes und eurer Seelen. Ach, meine Theuern! dab | 
es einen Teufel gibt, habe ich erfahren mülſſen, davon Tann ich euch ein Beifpiel 
erzählen, was id felbft erlebt Habe und woraus ihr fo recht Mar lernen Lönmet, 
daß wir feinen Augenblid vor ihm ſichet find, fondern Mein auf unſerer Hut und 
gegen ihn gerüftet fein müllen. Doch böret die Geſchichte, wie fie ſich mit mir 
jelbft zugetragen bat, Es war dor wmgefähr meum Monaten, ja bie künnen es 
wohl Icon fein, als ich eines Mbenbs jpät gang allein auf meiner Stubirflube ſaß, 
und mid mit meinem Tieben Seren und Heilande beichäftigte, Pıöglich trat zu mei- | 
nem größten Schteden der Böje, der Satan in feibhaftiger Gefalt bei mir ein; ja | 
meine Lieben ts war der Teufel wie er leibt, und molte mich verleiten, zu meiner 
Magd zu gehen, und mich mit ihr zu derſündigen. Ihr könnet denken meine Lie 
ben, daß ich ihm miberfiond mit ollee Macht, bie mir zu Gebote fand, barım, 
um mid mit Gewan zu zwingen, fahte mid ber Satan zulegt. Freilich Mämpfte ich 
noch gegen ihn mit verzmeifelter übetmenſchlichet Ktraft — aber — cd; meine 
Lieben, ihr wiht 8 ja, ih Bin ein ſchwachet jündiger Menſch — endlich ermat» 





tete ich und unterlag — er ergriff mid) mit feinen Rrallen und trug mid ſelbſt him 
zu ihr, zu meiner Diagb. 

* In Bayern wurden im verfloffenen Jahre 127,251 Perfonen geimpft, 
darunter öffentlich 121,301 mit und 949 ohne Erfolg, privatim 4900 mit unb 101 
ohne Erfolg. Die Summe der Revaccinirten betrug 24,211, bavon 11,195 mit, 
6615 ohne Erfolg, 6401. mit umbekanntem Erfolg. Die meiften erfolglofen 
Impfungen teeffen auf Unserfranfen und Mieberbagern, und werben im erfleren 
Kreis durch ungerügenden Impffioff, im Iegteren durch fehlerhafte Methode erklärt. 
In Mittelfranken hersichte eine Blatternepibemie, welde nur bie Bezirle Erlangen 
und Bibart verſchonte. 

(Auch ein Faſchingsſcherz) Bei einer Privat: Magslerade im St. Pauliner- 
Elub zu Hamburg maren and zwei Theilnchmer in ber Maste Bismards und 
Beuſta erfchienen; von Andern gehänfelt, famen fie Anfonge in polktifen, bann in 
einen perſonſichen Streit, ber fähließlih in Thämchfellen aubartele und in Mefler 
ſtichen gipfelte. Pfeubo-Bismard, als der Unterliegenbe, trug mehrere erhebliche 
Berlegungen davon, 


(Bor Hundert Jahren. Üriebeid ber Große fchrieb im Bezug auf ben 
Abt Hahn, Rektor der Sxhule Mlofter-Bergen, am 11. Juni 1770 auf den Rand 
einer MinifteriuEingabe: „Man Mus Einen Andern in ber Stelle haben Rein 
Menſch will jeho Seine Kinder dahin Schicken weil der Kerel cin übertrieber pic- 
tistifher Narr if.” Da hätte der alte Friße heut zu Lage viele Randbemerfun 
gen zu machen! 








bema männlichen Behrperfonale, beibehalten, verbreitet 
fil) über die befondere Befähigung bed mweibliden Ger 


fommen habt, daß bie Lehrerinnen als umverheiraihet 
in Bezug auf die Br der ber 
Berweier und Geditfen ſtehen. Zum rt. 46, welcher 
beitimmt, dab die Verwendung im Ghulbienft als 
Lchrer ober Lehrerin durch die Erfüllung der Hiefile im 
Verocdnungswege feltgeftellten Borausfepungen bedingt 
fei, beantragte Frhr, von Stauffenberg, nad dem 
Worte „biefür* die Wotte eingufgalten : „bis gu 
fchichen Regelung.” Antragſteller ſpricht bei ü 

dung des Anſtagt auch dad Verlangen aus, bie 
Seminatiſten in dem Grumdzügen ber Berfaflung md 
der wightigften Gehege umterrichtet and zu biefem Iwede 
eim beyägliches Lehebudh verfaßt und eingefüßrt werben 
möchte, aber dauch andere Männer, als bie Fachmünner · 
Rommiffion, melde zulcpt in Diefer Bepiefung thärig 
geweſen. Rultwäminifter won Greifer erwidert, burd 
daB Normatio vom Jahre 1866 fei das Gebiet ber 
Lehrerbildung im einer allgemein beifälig aufgerommer 
men Meife geregelt worden, und bie Regierung färne 
fih das Zeugnik geben, dafs fie in biefer Hinfiht eine 
gelungene Reformthätigkeit entfaltet habe, Werm num 


 alfo die Pehrerbilbung dur Verordaung bereit# befrie- 


bigend geregelt jei, und wenn durch das gegenmärtige 
Geſch olle Üßeigen Verhältnife ber Lehret geregelt wer» 
den, jo befiehe feine Nothwendigleit dafür, auch mod 
die Berhaliniſſe der Lehterbil gejehlid zu tegeln. 
Redner erklärt „mit Gnticiebenheit“, dab die Regie · 
rung midi beabſichtige, auf diefem Gebiete den Weg 
der Legialatide ju betreten, mil damit aber durchaus 
wide, wenn es ſich um den Staatgaufwand für ſolche 
Bildungbanſtalten handeln wird, dem Budgektecht des 
Landtags nahe treten. Bei ber Masäbung dieſes Rech ⸗ 
tes werde die Karamer Gelegenheit haben, ihre Wunſche 
und Anträge u äußern, die, wem begründet, Seitens 
ber Staatsregierung auf Berüdfichtigung reden Tonnen, 
(Sehr diplomatiich geſprochen) Was bie Anregung 
des Matsopfteflers bezüglich ber Unterrichtung ber Se 
mingröften Im den Geſehen beizeffe, fo ſchreibe Schon das 
genannte Rormatio für den 2. Kurs ber Vehrerfemir 
narien vor, daf darin eim leberhlick über die Grund ⸗ 
gefehe bes Etoates gegeben were. v. Stauffenberg: 
Dit den Cchrerbildungs-Berhältniffen meiiffe es doch wicht 
fo gut Beftellt fein, wie der Here Minifter fdhildere, da 


” Shon feit ngerer Zeit Stimmen über Mifftände in 


diefer Hiuſicht laut würden. Es wäre baker eine Mite 
teilung darüber erminfdt, mad wohl ber einzelne 
Präparand fofe, unb was er im Berhältnif der Koſten 
feiner Heranbifdung lerne, Den Unterricht in den Per« 
faflungs- Gefegen beizefienb , fei ein kutz umd populär 
arjahles Lehrdach unbedingt nothwendig. Wenn übrigens 
bie Beſchluſſe de3 Haufeh fi immer in dem Rahmen, 
welcher vom Miniftertifhe Her gegeben werde, beroegen 
follten,, jo werben fie immer mehr den Charatiet non 
Miniatur, als vom großen, geſchichtlichen Bildern an 
fich tragen, Atg. Rraußold fordert die Kammet auf, 
wenn der Hetr Minister feinen Standpunft gewahrt 
abe, folle fie mut den ihrigen wahren, und das jei 
der, daß dieſe Materie Sehr wohl geſehlich neregelt wer ⸗ 
ben fünme, „Wir müſſen bie. Gelber bewilligen ; wir 
wollen alſo auch das, wofür wir «# ihum, geſehlich bee 
Riemen.” Dod was näken dergleichen Vernunftgtünde 
ber Antragfleller und ihrer Genofien? Der mittel 
parteiliche Majoritätsllub bat einmal befetirt: Fori 
mit allen Anträgen! Alſo füllt aud der zum Art. 46. — 
Gin weiterer Untra; Des Abg. Erämer, jum Urt. 47, 
welcher ven der Verleibung der Lehrſtelez und den 
BPräfentationd-, Wahl · und Betſchlagerechten handelt. 
beabfiätigte eine dad Vorſchtazorecht der Semeinden 
erworiternde Fafſung ditſes Artikels, Der Aultusminifier 
wendtit gegem ſolche Erweiterung ein, daß dieſelbe wert 
im Interefie der Eule noch des Lehrerſtandee liegen 
rürde, weil in diefem alle nur Barteirüdfihten, 
Bamilienperhäliniffe u, dal. mehr zur Beltung fommen 
würden, Der Antrag wurde bierauf gleiitfalls abge ⸗ 
behnt. — Wire längere Dieluſſ on vrranlaßten die An- 
träge, melde zu Zit, II. (vom Cintommen der Bebrer), 
namentlich zu den Bert. 54 Eintheilung der Lehrflellen 
nad Gemeinden) und Art. 55 (Gehalte der Schullehrer) 
eingebradgt wurden. Mg. Bifher beantragte mämlid, 
die beiben erfien Lehrers Bejoldunge-Alaffen zu vereinigen 
und jedem in einer Gemeine von nidt mehr als 
2500 Einmohnern angefrlten Echter einen Unfange 
gebalt dom 450 I (fait 400) zu gemmäßren, bei gang 
unbemittelten Gemeinden jedod denſelben — mie der 
Musihußentwuf — um 50 FI gu ermäßigen, und 
motivirte diaſen Antrag ie Bolgendem: Die Fehfelung 
der Bebrergehalte, mie fir,im Cutwurſe enibalten if, 
entfpridt den heutigem Bebensorrhältniff.n mit Kine 
fotde Cinnabıne laun fih aud der gemähnlichfte Tag- 
Gteiber verlhaffen, ud jeder nur mittelmäßig befähigte 
Maurergefele degicht fo viel, Ca if wicht angeneffen, 
unfere E hrer fo zu Allen, umd ein Rchrer, der fo farg 
brradt und gieihiam durch das Befch zum Verhungern 
vetuttheilt iR, taun nicht mit Berwdigkeit an feinen 
Beruf geben, Unfıre Lehrer haben feit Jahren mit 
E&merjen auf das Ebuigric gewartet, midt bios 
weil fie eine Derbifierung ihrer materiellen Dage Tavon 
ermatielen. fontern cine Bersefierung des Schulweſerne 
Überhaupt und tie @maneipation von Girfüßen hofften, 
von zorlden fie glaubten, daß die Grreidumg des 
Shuljmits daturd in Frage geek fe, Die meiften 
Eıdrer habm fi auch darch enſaudente Bualprehen 
für den EAputzefepentwurf nicht anf Rofm gebeitet, 


und eb if feine Meinigkeit, dem Drud zu erfragen, 
dem man grgenmärtig auf fie awsjwüben ſacht, meit 
fie den Mutb hatten, für das von ihnen ale recht 
Grtannte entfcieten einzutreten. Sollen fie nun am 
Cade des Kampfes ſich gefieden müflen, dah man ihn.n 
die materile Moih doc gelafien habe? WM. 9, Eir 
habım bei einer anderen Belrgenbeit (Rekner meint wohl 
damit die GongrunErhöhung dee Pfarrer) mit vollen 
Händen gegeben und nidt viel Dank dafüt geerutet; 
viedmal werben Cie, wenn Sie wiedet gebem, mehr 
Dank ernten.“ Gin zweiter Anırag — dee Abg 
&dart — ging dabin, dab bei Schulſtellenn, welche 
nicht bie zur Säfte dee im vorliegenden 
Def pe beftimmten Mindehgrbalt:d eines Lrbre.s aus 
den jur Befolbung des B-hrperfonole vermöge- Buntation 
und Dotation beftimmten Ginfüniten ober end ben 
Grträgniffen des Sirdhemdienftet faflionamähig fundirt 
find, die Gtaatstafia den durch die eingeiretene Et ⸗ 
böyung des Mind-gehalted des beizeffenden Lehrers 
Äh ergebenden Mebröctrag der bieberigen Reifung über 
wehmen follte. Ferner beantragte Abg Erämer jum 
Abſ. 2 des Urt. 55. wonech, menn in einer notoriſch 
unbemittelten Gemeinde J. Alaſſe dle rlammejbülr: 
jahl nad fünfjährigem Durchſchnlu 25 nicht übir- 
Arzt, dit Dindehgebatt drd Saullehrere auf 350 fl 
erraäßigt werden kann, den Beilap: „Die Eumme, 
melde für dem im @ufepe befliimmim Mindeſtgehalt 
not zu beihaflen it, wird aus der Etaatslaffa gr» 
teiflet" Dagegen beunttagten die bg. v. Münd 
und v. Braienftein die Streichung dieſes ganzen 
Mbfapes, weil e# midt geeignet fei, dab gerade auf dem 
Bande, wo mar bie tücptigften Behrfräfte brauche, fe 
am j&lechteßen bezahlt jein follen. — Dr. Ant, Shmid 
ſprich; den Arußerumgen Bifder's grgenüber feine Ucbrr« 
wugung aus, daß, mern man (ämmtlide Lehrer abs 
Rimmen ließe, doch Dir Mehrheit nit die Uimancipation 
oom Klerus erlangen wütden. Doch if Nedner für 
den diſchttſchen Antrag, auper den fonfigen Gründen 
des Antrogkellers und dem vom Arg mw. Brafenflein 
angtgebenen auch deehalb, um den Lehter im eine felbjl« 
Mönbigere Stehung gegenüber den Gemeindebürgen zu 
bringen und ihn wenigſtene nicht ſchlechter als dem 
Lehrer in ter Stadt zu fielen. 

C. H, Münden, 20, Febr. Der Bejehgebungt- 
ausihuß ber Abgeorbnetenfammer beantragt, dab 
die neue Givilveogehorbnung am 1. Juli 1870 im allen 

bed Stönigreichd im Kraft trete, 

Münden, 19. Febt. Der V. Ausihuß der ſtam⸗ 
mer der Mögeorbneben trat gefleen den Abänberungsds 
beiplüffen der Weichörathätamer zum Entwurfe bes 
Derggejepes ohne Ausnahme bei, lehnte ben Antrag 
des iychen. d. Stauffenberg, bie Aufpebung der Poli» 
ztiſtunde beirefl., ab und fiellte vom dem Gejehent« 
wurfe über die Privattechlsderhältnifſe der Genoſſen ⸗ 
ſchaſten das U. Hauptftüd feft, bezüglich ber Geſell- 
qaſten mit befgräntter Haftpflicht. — Der Abg. 
Forg brachte Heute der Kammer zur Aenntnii, bob 
der IH, Ausſchuß hinſichtlich der Freigabe der Brodlace 
Beſchtuß gefaht habe. (Bayer. Landes ug.) 

Minden, 20, Febr. Abg. Zafel, welcher ge 
ſtern noch der Kammerfipumg beimohnte, wutde in ber« 
gangener Nacht von einem Schlaganfall betroffen und 
leider auf einer Seite gelähmt. (Abdz.) ur 

C.H. Münden, 21. Febr. Im Kriegeminifle- 
eisen Haben geſtern unter Theilmahme des Juftizminiftere 
8, 2uf und dei Zuftigminifierialafieffors Lot den Schluß ⸗ 
berathungen über den das militärgerichtlihe Strafe 
verfahren betreffenden Gefepenti] Begonnen unb 
wird bee lehtert demnächft am ben Stanisrath gelan- 
gem. — Die durch den Tod des Beneralvifars und 
Dormtapitulars J. M, Frleß erledigte Stelle eines Ge⸗ 
neralvifars beim bifgäfligen Ordinatiat Eichſtadt iſt 
von dem Biſchofe dortfelbft dem Domkapitular und bir 
Ihöfliggen geiſtlichen Rathe J. B. Wotffleiner über 
tragen worden. 

C.H. Mänchen. 20. Febt. (Dienſtesnacht ichten. 
Der Rentbtamtt A. Ih. Echari von Hilpoliſtein wurde 
unter Anttteuuung fiisır iremen und eifthgen Dieuft ⸗ 
leiſtung auf Anſuchen aus dem Staatedienſte tutlaſſen; 
auf das Reutamt Hilpoltſteln der Renibeamte X. Wern- 
hammer von Walterbach. deſſen Anfuden entjprrdhend, 
verjeßt; dir Rentbeamtt 9. Huber von Auerbach auf 
das Neutamt Aalderbach berufen; der Rechnungslom- 
miſſaͤt Der 8. Regierumgsfinangtammer der Oberpfalz, 
A Deyetl, auf die Stelle eine Rimibeamien won 
Aucibach befärtert; die Stelle eines Rechnungékom ⸗ 
miſſata Der f. Regietungeflaanzkammer der Oberpfalz 
dem Maibascccffifken dir f, Aegierungefinangtammer von 
Oberfranken, &. Baur, in proviforifher Bigenfhafi 
verlichen ; zum Oberzollinfpsttor in Ladwigthaſen a Ah. 
der Zollinſpeltot und dermalige Stutiondfeleelär Ludw 
Hofteiter im Bremen befördert; dem E. Beutkaarzt 
Dr. 8. 9. Horlader in Deitingen des Nitierkreug 
1 Alafle des Derdionflordene vom b. Richatl verliehen ; 
dem Auficlagdeinnehmer J. Göobel gu Tirfhenreub 
und dem Gutreibemeffır A. Sört in Mürnberg ii 
Rütfiht auf die 5Ojäbrige mit Treue und Gifer zurüd- 
gelegte Dienflyit Derfeiben, die Ehrenmünze tes t. 6. 
Ludmwigtordend berlichen. s 

C.H. Münden, 21. Febr. (Dienftesnagriäten.) 
Der Kreiübaubenute bei ber Regierung von Oberfranten, 
A. Zeitler, wurde * eg FRE ar 
i und erfprießlicden ienſtleiſtung int erbetenen 
Kuhefland —* der Landgetichtsaſſeſſor C. Koller 
von Brud nad Abllag, der dandgerichtsaſſor D. ihr. 
v. Stengel von Grönenbah nad Brud derjegt; zum 
Affeffer von Grönenbad der Rechtspraltilant Fr, Korn 


in ernannt. 

“Der Stodtrath; in Frankenthal hat an bie Kam⸗ 
mer der Mbgeoehmeien eine Mörefie gegen Einführung 
des neuen Eipilprogeifes, für dem im ber Pfalj 
nicht allein fein Bedutfniß befiehe, Tandern define Ein 


ogar dat Vechtaleben und die Imterefion der | zur 


fährung | 
Malz fehwer ſchadigte, abgefemdet, Nach dem Pf. K. 


EEE 


ftehen weitere Schritte im biefer Richtung im Munficht. 
(Der Stadirath ia St, Ingbert und der Gewerb · und 
Vorſchuß derein in irchheimdolanden haben bereits gleiche 
Schritte gethan.) 

Rarlerube, 20. Behr. Ueber das Befinden dee 
fet einigen Zayın erfrankten Großberjogd von 
Baden veröffentlicht de „Rarleruk, Itg.” holgendes 
Buletis: Der Großherzog iR an eimer entzündlichen 
Rezurg_ des Baudjels erkrankt, weicht ſich auf die 
* ——— Unterleibs beſchraͤntt. Die drtlichen 
und abgemeinen Aranfbeitterihrinungen balten 
—* äbige 5* etſche mangen balten fich 

annheim, 19. Febr. Heute wurde Hr. I. A. 
Weber, der Nebafteur, er und —— 
mit Beſchlag belegten Blatt: „Der Wecer* in Unter ⸗ 
ſuchungẽ haſt genommen, 

Mainz, 17, Fibr. Der gegenwärlig in Newhert 
dettotilende ehemalige Abgtordnete zum drutfchen Pat · 
lamente Dr, Franz Zip von Mainz beabſlchligt wie⸗ 
der nach Drutichland zurüctzufehren und jeinen bleiben» 
den Aufentgalt in Mainz zu nehmen. 

Berlin, 18. Febt. Der Eentralverein für das 
Wohl arbeitender Klaffen Kat ſich geflern men 
tonſtituitt. Au Stelle des verftorbewen Leite wurde 
Ptof. Gneift als Borfigender gewählt; Wenrtal 
dv, Prittwip trat in ben Borfland ein. 

= Berlin, 19 Febt. Die Berathungen ber 
Berirauensmänner über bie neue Kreisorbnung 
beginnen heute Abend, Der Entwurf enthält über die 
Zufanmenfefung des Kreistages etwa folgendes. Es 
find 5 Kategorien von ſtreisberttelern vorgefehen: 
1) Der collectin mwählende große Brundbefig; derfelbe 
beginnt mit 1900 The. Grundſteuer Reinertrog und 
bon ben dazu gehörigen Brunbbefigern wird auf 6000 
Thaler Grunditewerreinertrag ein Vertreter des großen 
Grunbbefiges gewählt. Die mit 1000 Thlt. bemefhene 
Grünze zwifcen großem und Meinem Grunbbefik lann 
durch Sreisflatut geändert werden. 2) Der übrige 
Gtundbeſih wählt dur Wahlınänner (Schulzen, Schöp- 
pen, jelbfifländige Gutsbefiper) auf je 6000 Einwohner 
des blatten Landes einen Abgeotdnelen zum Kreistag. 
3) Magiſtrat und Stabtverordnete jeber Stadt wählen zu- 
jammen einen Wertreter. Bei Städten über 7000 Eine. 
wählen jebe 4000 Serlen Über Diefe Zahl je einen weiteren 
Abgeoröneten. 4) Bon Beamten find: ber Streit 
gericjtädireftor, der Sreisphufihss, ber Kreisbauinfpeftor 
derjenigen Didceje, in welder die Sreisfiabt liegt, 
fändige Mitglieber ber Freißvertretung. 5) Hödlibe» 
flewerte bilden jeber Zeit den dritten Theil der Ge⸗ 
jammtzahl ber Sreistapsmitgtieber, alfo die Hälfte der 
fh aus den 4 etſten Rutegorien ergebenden Anzahl. 
Auf jede 10,000 Einwohner eines Kreifes wird ein 
Höcsftbefteuerter geredhmet, — Der Sreistog mählt 
und präfentict die Ranbibaten zum Landratsamt, Der 
Landrat ift Vorſthendet des ſtreista 
bes aus 4 Digfiederm beflchenben Kreisaugſchuffes. 
Den Mitgliedern des Kreitages werben Diäten oder 
Neifetoften nicht gewährt, Die Verwaltung der Polizei 
geicieht durch Begirfsnmtmänner, bie ber Mönig nad, 
Anhörung dest Preiftage# ernennt, 

Berlin, 19, Febr. Behufs der mündlichen Ber» 
handlungen wegen Abſchtuſſes eines MPoftvertrages 
mit bem Kirchenſtaate reift be eine Fom« 
miſſion bes Nordbundes nah Rom, 

* Berlin, 20. Febr. Die Verfaflerin der bei Fr. 
Bunter eriienenen Unpoliniſchen Geſchichten?“, Ftl. 
Marie v. Rodtowsta, wurde geſtern von der Anſchul⸗ 
digung der im dem genannten Schriftchen begangenen 
Schmãtamg von Staatseinrichtungen freigeſprochtn. 

Berlin, 20, Febr. Am Ageorbnetenhaus brachte 
der Auftigmimifter einen Gejepentmurf wegen Einführung 
kürzerer Berjährungsfriften im Bezirfe des Appellationde 
gerichtes Brantfurt a. M. ein. 

Im Wahitrrife Liegnigr@olbberg wurde Staats- 
minifier a. D. v. Eldner als Reichttagsabgeordnetet 


wählt. 

frankfurt, 20. Febt. Die Ichte Nummer bes 
Ftantfurter Beobachter“ ift geftern Abends mit Ber 
ſchiag belegt worden. 

* Die Stabt Braunſchwe ig wurde, wie wir 
einem Privatbriefe vom 19. entnehmen, während 
ein paar Tagen durch einen mit ber Arbeiterfrage zur 
fammenhängenden Vorgang Inmultuarisch aufgeregt. Der 
dortige Dachdedet Goitſt. Behrens Balte für Mitt ⸗ 
woch Abend im Odeonſaal bie Vorleſung eines von 
ihm verfahten Auftfpiels „Die durchgebtannten Roffirer* 
ober „Mer beirügt die Arbeiter" angefündigt, In beffen 
Perſonen dortige Laſſallianer, namentlich deren Führer 
Brade ſchatf verhöhnt wurden, Mitten in ber Wor« 
Ifung erbrachen Laſſalliſcze Arbeiter bie Ihre, demo« 
lirten — da fie den mittlerweile umter dem Schuß ber 
Polizei durch einen andern Wusgang abgesogenen Wor« 
Iefer möcht farben — ben Saal, zogen dann pfeifend 
und lärmend vor bie Wohnung desſelben, warfen bie 
Feuſler ein und zogen erft ab, als anrüdendes Dliitär 
Ernft zeigte. Auch während der beiden folgenden Inge 
dauerte die Aufregung. Birle Arretirungen wurden 
borgenommen, das Militär murbe confignirt, die Straße 
gar Wohnung Behrens’ abgeiperrt. Auf Freitag Abends 
war eine Vollaverſammlung in der Turnhalle anbe ⸗ 
raumt. 


Seftreihifh: ungariihe Monarchie. 

Wien, 20, Reber, Die „Vreſſe“ meldet In ihrem 
Sonntageblatte, dab Ah die Pforte und Grhechenland 
brret eıflärten, nad tem Vorſchlagt der Konferenz Pie 
gegemjeitigen viplomatiiken Beplehungen micder anzue 
fnöpfen, daß dies jedoch erfi in einigen Moden ges 
ſchehen körne, mil neue Berfönlichkeiien an den bes 
Ireffenden Orten arersdit rt merben follten, 

Brag, 19. Febr, Das Prager und bas König . 
gräger Konſiſtot ſum haben nad bielen Orten Jefuiten 
Abhaltung der Faſtenbredigien berufen. Da bie 
Zahl der im Böhmen bomicilirenden frommen Vater 


- an { 





— — SE: 
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! Hotel zum bayrischen Hof, 


we Ich beehre mid hiemit dem hohen Herr: 
haften ſowie ſehr geehrten Kamilien und 
| den R T. Herren Geſchaͤftsreiſenden anzu⸗ 
;  Aeigen, daß ich mein Hotel zum bayriſchen 
| Hof hier nad dem Ableben meines jeligen 
' Mannes unverändert fortführe Mein eifrig⸗ 
ſtes Beſtreben wird ſein, das meinem sel. 
Manue in ſo hohem Grade zu Theil gewor⸗ 
dene Vertrauen auch mir ferner zu wahren, 
s Hochachtungsvoll 
Nürnberg, im Februar 1869. 
=. Auinger Wwe. 


Das Ansfaltangs-Gefaäft 
Heinrich Strauss, 


Rarolinenftzafe L 348 wis-A-ris der Simmeldleiter, 
empfiehlt bei feiten Preifen ein reichhaltiges Lager im: 

‚  Shirlings und Chiffon & 8, 9, 10, 12, 14, 16. 18, 
20 fr. per Elle, 

| 6 und Il 16, 18, 20,28 le. 


ehent A 24, 25, 28, 390,33, „ 

Adtſatbig A 18, 20, 22,24 „ 

atrahenftoffe A 86, 89,42 „ 

einen à 18, 20, 22, 24, 30 fe... „ 
und Sersietten in großer Auswahl, 


ſchtüchtt 
Bothe and weiße wollene Dechen vom fl. 4. 36 fr. bis 
fl. 15. 30 fr. das Stüd, 
Yamaf-, Yigus- und Häceldrhen von fl. 3 bis f.14 
das Stüd, 
Abgenähle Deihen von fl. 7. SO fr. bis fl. 15. 30 tx. 
das Stüd 


“ e Bellen von fl. 32 bis zur feinflen Oualität, 
ern à 48 Mr., fl. 1, fl. 1. 18 fi, 1.30, 
fl. 1. 42 ie, I. 1.54 fe, H. 2. 12 fr. per Did, 
Aaum (Staub) fl. 2. 36, 3. 12, 3. 48, 4 90, 5 
der Pfund, 
Setgrasmatraßen von fl. 5 am bis fl. 7. 30 per St., 
Fol .30 an bit f.50 __ 


. 28 
npfedermalraien von I. 15. „ M.B6 5 
Hoßhaare & 48, 56, fl. 1. 6, 1. 18, 1.80 per Pie. 
| Ganze Einrigtungen werben ſchuellfſens und 
beftens auigefertigt. ü 


Preismedaillen Paris 1867. 


Starker & Pobuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des fgl. Württemb, Hofes unb Ihrer 
| Maj. der Königin von Holland 
| empfehten ihre 
als vorzüglih anerfannten 


51 Chocoladen, 


zu haben in Nürnberg bei 
Milpelm Gebrkoht 
Earl Kit, Albtecht Dürer-Pinp; 
F. 8. Mayr, Eonditor, Mufeumsbrüde; 
Scheuermann, Tombitor ; 
bei 


iftalt ; 
3. Läblein, Gonbitor; 


| in @rlan bei 
Un. Pläel, Eonbitor. 


— Bearbeitungsmaftinen J 
, Eifen, wi 
für Holz — mit Hand · und 


Schweifſagen 

—— Fußberrich 
ireularfägen eb, 

—— 
ohrmaſchinen, 

Blechſcheeren und Stanzen, 
Stanzenpreſſen, 
Blechbearbeitungsmaſchinen aller Art, 

ſowie alle anderen Werkzeugmafchinen liefern wir 
| in folider Conftruction zu billigften Preifen. 

| Specielle Preiscourante und Zeichnungen 

| Stehen gratis zu Dieniten. 


Perm. Mofcinen- Ausfellong 
Gamer & 6. 





Coneurrenz der Post. 

Weihe Gouveris, gummirt im Format ber 
bayr. Poftcouverts, jedoch, in bedeutend befferer 
Qualitũt offetirt, & fl. 8 per millo 

Nürnberg. Ludwig Garl Bet, 

Papier» und Eomptoir » Uten« 
Allen» Habıblung 
beim weiken Thum, 


Amerikan. Strickmaschinen 
vs hRamh 
liefert : 


Die Verm. geaien Zukeus 


um Seharrer ©. 





Herrenftroßgüte Ba Moderni 
Mben I Fee abe 


"d Meifter im Nafauer Haus, 
_ ll * 





Basler Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


OR N Grundkapital Zehn Millionen Franken. 
t Basler Lebens⸗-VerfſicherungteGefellſchaft jchlicht jten Prämien Verfichernagen ab, um 
| zwar nad) Wabl der Antragfteller mit eo ohne A RR » 
Die mit Gerwinnantheil Verſichetien participiren mit 75 an bem auf diefer Aategorie erzielten Reingeminn. 
Profpelte, * er Aglar für da find zu erhalten bei ber " 
aupi- Agentur für das Königreid) Dayern in Münden 
bei ber Bilialagentur für Franken; —— dan un um 4 bei den Hetren 
Agenten in Nürnberg: X, Albrecht, S Nr. 1257. E. Birkner. G. J. Haller, X. Hofmann, 
Scheer, 8 4420. A. Menfchid, Aaufm., S Wr. 1236. I. X, Sternedert, 5 545. M. Jirt, Haufm. 
Für Hersbruct und Umgrgend: H. Möhnlein. 


PBrämien-An eihe der Stadt Mailand von 1866 


eingetheilt 750,000 Obli nen à 10 Franten, garantirt durch den gefammien Hrund: 
Schh unb Die Direrien unb Tbkrerkn — 


Deren Rachahlung geidicht innerhalb 55 Jahren, und zwar bis 1881 immer amı 16. März, 
16, Juni, 16, Sept, und 16. Dez. mit Prämien ven: 
Frs. 100,000 
i Frs. 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 1c. ıc. 
Jede Obligation wird minbefteng mit Frd. 10 zmrüdbezahlt. 
















Diefe Obligationen, welche ſich befonders für Fengeſchente, Meine Eriparniffe sc. eignen, find &ei 
allen Wesslern des In: und Auslantes und mamentlih in Franffurt a. DM, zu haben umd zwar 
zum Breife von: 


Frs. 10 = Thlr. 2, 20 Sgr. ehr. = Fl. 4. 40 ir, = Fl, 4 Der. Währ. Silber, 







5 Ausserordentliche ug 
⸗ 


Büher:Preishberabfegung!!! 


für jeden Baderirenmd, für jede Bibliothel! Auswahl ber beiledtehen und beiten Bäder, 


Elafiiker, Homane, Pradt- und Kupferwerhe, Belletrifiik ete. I! 


in neuen, tadellofen, completen Eremplaren!! 


zu beraßgejegten Epotipeeilen I! 
Urnehes großes Konverfations-ferihen deo aefamnsten menjälihen MWiffens, wollitändig von NA, in arohen 

| Marten Serifon:Oftanbanden, elegant, mur 3 Thir,! — Bas mie Däffeldorfer Aänfter- Album, arohes Prachttunfer 
wert alleseriten Ranges mit Tert und ben zahlreichen Sunfiblättern der brbeutentiten Dieldorter KAimftler (jedes 
Blatt ein Meifterwert) in pompdfen Driainat-Brachteinbänden, 4., mur 2} Thlr ! 11 Die Erde, dus Mieter ud das 
Grid der Fuft, ar. populäre maturhift. Prachtwette in 2 gr, Ciaubänden, mit hunderten son Abbeldungen, elegant, 
sufanımen mur 13 Thlr.! !1 Nohmägler, Aus Der Swimath, gr. populär natuegeid, Prachtwert, mit jehr vielen 
SL, beide Werte zuf, nur 24 Zhir! B -Album (Seine eibel Lenau sc.), mit Goldſan, nur ID Sar.! 
Ofindien, malerifch:hift. Velhreibung dieses hachft interefamten Erdtheils, ar. Vrachtwett mit 23 Pratftahlftichen, 


ftatt 4 Zhle, nur W Qar.! 1) 8 "4 (ämmmil. Werte, Cotta’iche Pradtaudg, auf jeinſtem Bapier, ſchönert arob. 
Drud mit den berühmten Kaulbach'ichen Stablftichen, 71 Keflags Berle, eig, arb., 31 Wei fang All, Eamm- 
Img über 500 der beiebtehen vorzüglichften Gedichte und Bolfslieder aller Nationen, 00) Oktowjeiten ftasf, alle drei 


Werte auf. nur 4 Thlr! Der Ocean, jeine Beheinnifie und Wunder, gr. pop. « matsrhijt. Prachtwert, mit pramto 
Al. eleg, wur I Thle.! — ap” Meurer großer Hand-Atlds der ganzen Erde, von Dr. fieyert — Graf ıc, ( Deimar, 
arogeapd. AInftizutı, 32. Aufl, in Ei so meihterhait aufgeseidmeten, ungemein demtlichen Karten, in größtem Jınp. 
nol,Form, dauerhaft geb, nur & 2: Ti Werth Das Dreitade!) Rear Homan-Biblistheh, enthalt 22 von. neue 
Komane, von Sophie Schwarz dier — Handbe — Willtomm — Alfred Deiner :c, eleg. uf, mur ? Thle. 
- Ibum sou Anfıhten der Serühmtefien Städte, ihrer Kirchen, Monumente und Kunfimerte, auf 2) gr. Rupfertafeln 
ifeine Stahl.) Im 4, im fehr elen.. rei mit Gold werziertem Garton, nur I Thlr! — 11 Mnferien der, Aldfer 
son Weapel, oder Memoiren einer Benrdittiner- Nonne, mit Portr,, ?) Mormsnrngräsel, Enthüllungen aus dem Üeben 
und Zreiben der Mormonen, mit JUL, beide Werke zuf. nur 1} Thlr.! Dr. Farmıel. Die Annftwerhe des Allerthums, 
das Geinmitgebiet ber bildenden Munfı inolf. Sunfigeihidten, enthält die Merte der Malerei, Dautunft, Miöhauerei ıc., 
in den 'verschledenem Berioden und Schulen der Aunf, nrofes Braditwert ind, mit > GO Tünftlerifch ausgelührten 
Stahl., eleg. geb,, mur 24 Tr. ! Dibiolheh der berüfmteiten Komponiften ältefter und neuelter Seit, und Bios 
arapbien ı7., 25 Theile, m. 18 vorınglid ausgeführten Driginalı Portraits im feinen Stahlftigen, mur I Thlr.! 
angbein’s fämmiliche umsoriftifde Konsane in I2 ftarten Ofteobänden, mit TO Stahlftihen, nur I Thlr.! — Bihlie- 
eh der neueſten wichtigfien und intereffanteften Land: und Serreifen durch alle fünf Melttheile, 21 aroke ftarte Dt 
tasbände mit (ehr wielen pradtnollem Stahlitihen m, Karten, ftatt X) Thlr. nur 6 Zhlr.! Daren's comı!ri Works, 
in five Volumes, mit feinften engl. Stahlſt. nur 4) Sgr.! — Welaasna's Memoiren, in 17 Banden, gr. Cftav, mit 
ſammtl. IM, nur 7 The! — 1) Börae's jämmel, Werke, 12 Bände, 21 Mendelsfohn's Sehen und ausgem, Schriften, 
beibe zuf, nur 2 Zhle.! augeahetun bie beitebteften Erzählungen, Märchen, Anetboten, Räthlel sc. enthaltend, über 
1000 gr. Zeriton: Dftanfelten ſtart, nur I Thaler! — er, Uuiserfal-ferikon der Conkunll, vollftändig von A—3. cn, 
1000 2eriton:Dltavjeiten ftart (das berüähmtefte umb nüglichfee Wert fiir age Mufiffreunde) mur 2 Thlr. 11 Bihace's 
humsriftiiche Nowelen, neue ſte —318* in 3 Oftasbänden. 2) Auueciiſchta Bilder-Album, die gelungenftent liber, 
mit Tegt aus den berühmten Düheldorier Momatsheiten (Dimartı, beide zufammen nur 2 Thlr. | Abentener des 
fur de Porte (Seitenftüd zu Gaianeva), I Thir.! — Chetrenbriand's Memeiren, befte deutsche Musa (tuperft in 
krefäntes er), voliſt. in 8 Bbn., Schillerjormat, aut 4 Sgr. | N) Opera-Album, Sammlung von 59 ber br 
Tiebteften neuellen Operm Melodien für das Pianoforte, fehr elegant ausgeftattet, 21 -Albem für 19, bie 
newehten beliebteften Tänze für Pienoforte enthaltend, beide zufantmen nur 2 Thlr.! 4 ns große volftändiar 
Geograpgie und Geſchichte (anerfannt vortreffliches Berti bis auf die meuelte Seit, fortgeſed von Dr Dieftersoen, In 


3 groben flarten LegifomCltavbänden, mit über Nunbert Abbtldan. mur I4 Thle-! Dr. Heinrich, Ratharder aller 
Geihtehtötrantgeiten und Schwächen, mebit Heilung derfelben (verjiegelt), I Zhlr.! — afrirte Malhelogie aller 
der Erde, 20 Bünde, mit ſeht vielen Stahlſtichen nur m — Pie Asiferbrüber, berühnter neuer beit 

nur 


rifher Koman im I grofen Üfteubänben, fait 5 Zhlr, 
4 großen Oliavbanden Hatt 5 Zblr. mur I} Ihr! — 1) Gölheis Werke, Cotta ſche Original Ausg, 12 Bände, 
2) Pax fämmtl. @erfe, befse, vollftänd, Orig-Musg., heraus. ». Stredfuß, m. Portr. und Stahlft., 3) Pas deutliche 
Yolk, feine Sitten, Trachten und Gebräude, ge Praditwert, 576 gr. DOftavieiten Text, mit fehr vielen grehen Gofäm« 
bildern, eleg., alle 3 Werke guf. nur 4 Thlr.! — Baran's Werke, befte deutice Nusgabe in 12 Bänden mit 12 Gtahl: 
ftüchen, eleq., nur I} Thle.! — Jddel, Veben und Wirlen Br. Martin £uther's, 3 Bände (Schilerformat), Pragt 
Ausg mit 22 feinften Stablftiden, nur 1 The! — Br. Werd, Kuffiihes Veben «Fehr intereiant!, 3 ar. Oftbde, mirr 
1 Ze, ! — 1) Shahefpeare's jämmtliche Merke, bewtich, 12 Bhe., mit feinen Stahlftichen, im elen. rei mit Gold ver« 
slerten Einbinden, 2) Bie Jobi mit den befannten komiſchen Yluftrationen, elen. geb I, pe efpiegel, Bumo · 
reote. alle 3 zuſammen nur Ihlr, 24 Sgt bes Landwirthſchaft TON) große Ottavſeſten Tert, mit 3UU Alluftra 
tionen, mur I Thle.! — Me fake Srmälde-Ballerien ( Belvedere — Efterbasm — Liehtenftein ıe.), nroßrs Brill. 
Tradıt-Aupierwert mit m“ 108 der feinften Stablftiche I Auntblätter des öfter, Ploubs in Trieft), mit volindia 
erflärendem kunftgefbictlihen Tert von Verger, in I großen farken Duaribor, nur 6 Thlt.! (Merth Das Wierfache !) 
— Die Aunftfdähe Wenedigs, Ballerie der Meifterwerte venetianisher Malerei, mit den \dönften Pradt-Stablfsihen, 
bite vom Sloyb in Trieft, Zert von Pedl, Qustt, do, nur 4 Fhlr.! — 1) Die fiber Kardimeltugendrn. I B mde mil 
uftrationen, 21 Die Monae, 2 Bor. «Diele beiden ünberft inannenden Romane haben im ganz Luropa auherorbent 
des Aufſehen br zuf. mir 44 Zölr. ! 11 Kaltfchmidt's Arreimbwörterbuc, 1853, ca. Verier enibaltend, 
2) Icmidl's Wörterbuch der deutihen Sprade, ca. Sn Dftavfeiten ftart, ) Die modernen Shrifieller und Dichter des 
ı Zamartime Bremer — Sand — Vietor Hugo ac), IH Theile, mit den Original-Bortraits in feinkten 
tahlftichen, ale 4 Werte auf, nur 45 Sar.! — Seierflumden, ar. Penbtfupfermert nebft Tert, bie interefianteften No- 
mane ber beliebteiten Schriftiteller der Keuzrit enthaltend, mit den Fhönften Stahlfiichen, Fatbendrudbildern, Holı- 
fchnitten sc, 2 Bände Hod-Uunrt-formas, ne ds Spr.! — Wiblisiheh dentfcher Klefüher, 60 Bbchn., mit den Por- 

traitö im — a — 1 Zhlr, ! R ee 
werben bei Aufträgen nur % Thlr, am bie belannten Zugaben beigefügt; bei größeren Beftellungen noch 

tatis Aupferwerte, Klafliter ıc. 3 ’ 
Br Avin, wi Jeder Auftrag wird hets fofort prompt effeltwirt. Man wende fich nur Direkt an bie 
Expor el son Fi 
M. Glogau junior, Bücher-Exporteur in Hamburg , 
Neuerwall 66. "SE 


Du Bücher find überall zoll. und feuerfrei. ug 


hir,! — Hegel’s auögemwählte Werke, In 





—— Geuthmigeng des hönigl. Slaalsminiſſe - Waſſerwerk⸗Verlauf. 
am des Innern: Areis-Amtsblett Mr. 109 Gine Stunde von Nürnberg ift ein Haus 
' oom 11. Dezember 1868. 90 Schuh lang mit Waſſerwerk zu verfaus 
Niederlage fen. Dasjelbe it am der Pegnit gelegen, 


) der a N ar 
| "schen hat 2 Wafferräver umd ift bei jedem Waffer: 
F. Redlinger'| ' Pillen land auf volle Kraft zu rechnen. Mähere 
bei A. Mofenganer, Aooibefer in Nürnberg, Bor Audfunft ertbeilt die &..d. © 
fladt Wöhrd und in Möpeldorf, BIO ERUNE KERBERLE TEN — 





Rabe am Maxthor find Bauplatze billig gu ver⸗ 


Himmelsleiter. 4 faufen, Tucherſttaße Nr. 1087, 
Montag, ben 22. Februar, Concert vom vollitän- — - De 
digen Fleiſtnet ſchen Orcefter, Aubing. | In eim feit Jahren auf hiefigem Plap deſtehendes Lein 
| wand» Geſchaft engro& wird zur größeren Ansbehmung des· 
Anweſen mit Waſſerkraft | felben eim Teilhaber mit 4 bis 6 taufend Gulden 
in günftiger Sage unter annehmbaren Bedingungen zu Einlage geſucht. Gefäll. Offerten werben enb Chiffre 
verkaufen, Näheres in der Exp. d. UI, | w. 45 franco durch die Epped, de BE. erbeten. 


“ u 


Töchter Institut und Penſionat zu Nürnberg. 


Anfangs Hpril begimmt ein neuer Umterridjts-Eirfus. Mnmelbungen ven Togesſchalerinnen und Penſtondtinnen erbitten wir umd möglich bald, Profpecte auf | 


———— ertheiten gärigf: Hert Stabtpfarrer Steger und Herr Dr. von Eye, am germanih hen Muſeum. | 


_Thekla Spann, ge. Weber. Amelie Weber. 
Strohhut- Fabrif und Strohhut-Waſchanſtalt. 


anzuzeigen, da; die meneflen Mabelle von Paris und London angetommen, wonad die Hüte [hen jeft zum Faconiren und Färben 





Unterzeichnete beehten fidh 


augenomunen erben. 


Dur Aufftellen einer neuen Maſchine find mir in ben Stand gefeht, alle merthen Aufträge ſchnell, billig und ſchon auszuführen, 


— — — 


Zugleich empfehlen anſer Lager im teeisen Hüten, Federn, Garnituren :c. 
Nürnberg im Febtuat 1869, 











Das 


der Lungen. 


in Nürnberg bi. FE. We 


” — 


{ Wöhrd 





Reiz im Kehlkopf, Verschleimung 





mag ham Hrauentborftrahe 1, 19 (a. M, 39) gear: 
Über ber Mohren ⸗Wothelt. 


Strophutfabrih und Blei 


ji Lumen woif 

am FünfersPlate, hinterm Hathhau b 
werden Baihhüte nah den neuclen a a 
und Fordoner Modells angenommen. 


Durch Anjchaffung der neueflen Mafinen und 
Bleihiemgsarten wird derjelbe in der fürgeften Zeit und 
Bei ber größten Fleganı allen Anforderungen entiprechen. 
nn IH MARS 


Vorzüßliche 


Chocolade 


E.O.MOSER &CıE 
„STUTTGART 


















Brief-Converis, Format ber 

II! neuen Franco: Comverts !—!—! 

im Preife von fl. 1. 54 fr., f.2. 24 m, 2. 48 Me, 
fl. 8, 18 fr. per 1000 Stüd 

empfiehlt J. &@. Kugler. 


= Snndicuhe ZA 


werben jdhön gewaſchen, gefärbt und ausgebeifert. | 
(Lepteres gneidhieht auf der Maldhine gratis). Dlag- | 
beide 1575, 2, St, im dauſe von frau Wunſch. 
Be ELISE Ed RL N En. 


Bahnschienen 


zu Bauzweden. als Gewülbträger :c., diäiaf bei 
3. A. Ramspeck in Schweinan | 
kei Nürnberg. | 
| 
| 
| 


Maidinen-Treibriemen, 
von einfacher, doppelter und dreifacher Veberjtärte, 
fotgie Mäd- und Hangtiemen befter Qualitat empfichtt 
in allen Dinenſionen und unter Garantie die Leber 
Manufaktur von 
Wöhrd Hei Nürnberg. 





Ehemann & Comp, 


(Zur Selbſtbeſotgung der Smusgürten,) 


Der populäre Gartenfreund, 
oder die Hunt, alle in Deutſchtand vegetitenden 
Blumen und Sartengeiwächfe auf die leichtefte und 
einträglichite Weise zu ziehen, Mit einem Gar⸗ 
tenlalender, Auf prattiiche Erfahrungen begrüns« 
bei. Herandgegeben von DO. Schmidt ımb 
d Herzog, Hunftgärtuer zu Weimar, Achte 
derb. Huflage. Preis FL E30 fe, 

Dorrätbig in F. A. Stein’s Bub. 
und Runftbandlung (Mboif Böllner) in Rürn« 
berg im bayerifdhen Hof, 





Eine Wohmung nebft Wbretftätte, Parterre, wird 
gefucht, Preis 100 A. t 


Zeugniß deä Hersu Dr. Werner, Direltor des polut. 
Schechtel beigebrudt ; bie genaue Analyfe der Beitamdideile auf den Umſchlag enthalten, 


Niederlagen in ganz 
Haupt: 


ysscl, 
. Carl Wöltel. 

, MErdmannsdörfer an ati. | 
„ tpoher A Rosenhauer | 


Gegen 


Husten, Halsbeschwerden, Heiserkeit. 


Arabische Gummi-Kugeln. 
bereitet von W, Stuppel in Ulpirsbach 


(Würtemberg). 


Brustbonbons in Schachteln zu 8 und 15 Kreuzer, 


Butcau und des chemijchen 


Deutichland. 


* bei Menry Leo in Münden. 


eitere Miederlagen werden errichtet: 
Apolheler. In Fürth 


 Mögelvorf 


bessert den Appetit, die 
mupg, schafft Lebens“ und Arbeitelunt, 
und lat namentlich 


erkannt, 


dern Kuren, 


lungen uni Apotheken. 





Torkische Zwetn hgun, getrocknete Kirschen 
und fränk, Brönellon empfiehlt bilfigst 
Carl Kitz. vorm, Fiserins Wwe, 


Wichtig für Schweißfußleidende! 


Von meinen jo rühmlichft bekannten Schtoeiſtſohlen, 


| fen, in dem Strumpf zu tragen, die ben Fuß beftändig 


troden und warm erhalten, daher befonder$ den an 
Scheweißfuk, Gicht und RheumasismussLeidenden zu em 
pjeblen find, bat für Nürnberg und Umpegenb auf 
Lager umd verkauft za Fabritpreifen das Paar 25 kr., 
3 Paar A. 1, 10 fr., und gibt Wieberverfiufern angt- 


meffenen Rabatt: 


Hert Joh. Gg. Müller jun., Kürichner, 
Korlebrüde |. Ar. 147. 
frankfurt a, D,, im November 1868, 


Rob. v. Stephani, 












Verkauf einer Fabrik künſtlicher 
Mineralwaffer, 

Rrankgeitshalber ift ein in Stuttgart jeit 
J Jahren beftchendes Mlineralwalier-Beihäft mit 
ausgebreiterfter Rundidaft, welches Apparate yur 
a Anfertigung won 2000 Flaſchen täglich uenefter 
Ronftruftion bat, wird mis dollſtandigem Imwen ⸗ 
tar den Verlaufe ausgeirkt, Offerten nimmt 
sub G, 8. 9 enigegen bie Zeitungs Annoncen 
Erpeditiin vn Bachse & Cie. in 
Stuttgart. 


Pianoforte⸗Verkauf. 

Ein ſehr ſchönes mit gutem Ton, ffimmhaltig, iſt 
bigli zu werfaufen ; konnſe auch ein älteres dagegen an⸗ 
Aenommen werben. 


Mieth⸗Geſuch. 

Es wird bis I. Mai d. I. eine ſchöne, helle und 
anfländige MWohmmg im’ Äder zunddft an bet Stabt 
mit 12 bis 14 Simmern, worumter mehrere ſeht große 
Zimmer, md tern möglich Garten babei fein foll, | 
zu mielben geſucht. Die Wohnung darf in 2 nber 
3 veridhiebenen Etagen fein. Preis 8 -900 fl, ner» 
bieten nimmt eninegen | 

Ghrif. Heinr. Geyer, Commiffionär, | 
L Nr. 8758 am Hallplag. : 


Brad der ID, Zänmeitjegen Offkcn in Rümnderg. — Gspeditiong-üetal B Ru, D44 am Malfpau 


bi Bechert-Boecld. 

. Carl König. 

- roller A. Hosenlauer. 
„ Oberösfaun „ Chr. Wunchel. 


— —— — — 
Das natürl. Friedriehshaller Bitterwasser 


(welches sich beannders zur Brunnenkur im Hause 
z0glich eignet) ist ein ultbewährtes, mild erüffdendes und kräftig außösondes Heilmittel, 
Verdauung und Ernährung, 
Es ‚heilt Catarrhe der Verdauungs- 
bei langwierigen Unterleibsleiden ausserordentliche Er- 
folge. So ist seine vorzügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden , 
terleibe, Blatwallungen zu Kopf und Brust und Entzündung 
Auch bewährt es sich gegen Dickleib gkeit, Bippenfellontzündung und 
den der Schwangerschaft, sowie als Unterstätzungsmittel gegen. Syphilis, 
Dieses Alles leixtor damselbe in kleinen Gaben, ohne dass eine besondere Dist 
oder eine Unterbrechung der Borufsgeschäfte erforderlich int, 


Zu haben nebst gedruckten Gebranchsanweisangen in gllen Mineralwasserhand- 


Friedrichshall bei Hildburghausen. 


Die Brunnen-Direktion C ©@ppel & Co. 


J. K. Hagerer & (0. zorepsentas 1 282. 


Laborotoriums im Brestau, iM feder 


19 210 ua aoob os xiug 






und zwar auch in Winter gatz vor- 
ka 
verscheucht hypochondrische Gewüthsstim- 
und Arustorgane 



















Stockungen im Un- 
en der Gebärmutter allgemein an- 
die Beschwer- 
bei Molken- und an- 


2 Pierde Teichten Wagenſchlages, 6. und Bjährig, 
verlaſſig gefahren und geritten, gute Geher, volllom⸗ 


men fehlerfrei, ſtehen zum Verkauf, 
Err. db. Bl. 


Berbättiffe halber iM ein fehr Ichöner, braun unb 
weiß gefledter, gut dreffieter Hühmerhumd, 8 Jahre alt, 
ſogleich zu verlaufen. Näheres im der Exb. ds, BIs. 


Eine gute Hydrauliige Prefie, gang von Gifen, 
wird zu Saufen geſucht. Offerten twerden unter der 
Chiffte G. W, B, poste restante Wunfiedel franco 
einzufenben gebeten. 

Ein geborner ‚Nürnberger, 28 Yahre alt, verbeie 
salßet, gegenwärtig in England angeftellt, aud) mehrerer 
Sprachen mädtig, der bis (Ende Augufl zurüctehtt, 
wanſcht eine Stelle ald Verwalter bei einer Serridaft, 
eines Fabtllanweſens oder im irgend einer Figenichait, 
in der Umfiche, Thatigteit und firenge Redpttichteit ges 
fordert werben, am liebiten in der Ungegend von Närne 
berg ober Erlangen zu finden... Derjelbe fännte, wenn 
erminit, ſchon zum Frühjahr eintreten. ef. Offer 
sen unter Adreſſe I, 37 F, 5, beforgt bie Erp. d. Or, 


7 Compaguon- Grfod). 
fir einen jungen Wann, der fi ſelbſtſiandig zu 


Mäheres in ber 





‚ machen teimicht, ſteht eine nünflige Gelegenheit zur Ber 


theiligung in einem bereitd eingeführten foliden Ge⸗ 
ſchafte offen, das bei vereinter Thätipfeit und ohne we⸗ 
fentlichen Rapitale noch der Iucratioeflen Ausdehnung 
füßig if. Kaufmänniſche ſteuntniſſe find michi umber 
bingt erforderlich. r 
Branfirte Offerten befördert bie Exp. d, BE, mit 
N, 670, 
— Fin Kaufmann — freien Tagteſtunden 
mit einem Heinen, zentablen Nebengeſchafte auszufüllen, 
und find gef. Offerten unter Chiffre A. B. 500 in ber 
€. db, BL zu hinterlegen, 


'ompteir. 
In fhönfler Lage der Karolinenſtraße ift cin jehr 
ſchones Comptoir zuenermiethen. Adtefſen C. 8 über 
nimmt die Erpeb, de. WM. 


u —— a 
Eine elegante Wohnung if mächfter 
Rofenau ——— Birke Walburgi zu vermietßen. Auf 


Verlangen I 
Näheres Ahern der Roienan, 1. Stod, 


dazu gegeben werben. 










| 
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XXXVI. Jahrgam · 


Der Fränf. Kurier 
erfheint täglich, 
Vterteljäßrl, Preis 
für gm Bavern 
—— 
oflämter nehme 
Beitellungen a 


— — — — — — 


(Po ſt⸗Audgabe.) 


Frankreich die Socidte 


.. © i . 
— ränki er Kurier —— 
| ei: 


Nürnbeeg, 23 Webruar 1869. (Mittelfränkifche Beitung. Hürnberger Kurier.) 


Nummer 54. 


Iuferate Auden 
lcunigũe p. wirt 


Dindtag : Reinhard. 





Iserate besorgen: Hansenstein & Vogler, Frankfurt s/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jüger'sche Buch- u. Landkurten-Handlung uml G. L. Daube & Cie. 
m Frasfurt a/M.; E. Fort u. U. Engler in Leipzig; die Kxp. d. Bayreuther Tagbl.; für i gen. 


d. Annonceı Faucher, Laßite, Rullier & Co. in Paris. 





Mittworh, den >. Februar: Mathind. 


BEE Für den Monat März faun auf 
den „Hränfifhen Kurier" bei allen Poſt— 
Anftalten und Laudpoſtboten mit 35 fr. 
abonnirt werben. 





Die Givilprogekorbnung. 

X Aus Bayern. 8 ſcheint, daß in der Rammer 
der Abgtordneten unmittelbar nad Bendigung der wner- 
mehlihen Schulſchlacht das Eivilprogehgejek auf die Ta- 
gedorbnung kommen fol. Für die Beralhung biefea 
Ösegenftandes bat das Weich vom 12. Mai 1848 ein 
tigenthümliches Werfahren vorgezeichnet, dad darauf be- 
rechnet iſt, die unveränberte Annahme ber von ben Aus» 
fhüffen beider Kammern mit der Staatsregierung ber» 
einbarten Beftimmungen undglichſt gu begünstigen. Ben 
Vorſchriſten des ermähnten Geſehes entipredenb haben 
beibe Musihüfie, zuerjt in gefonderten, j&hliehlih in ge⸗ 
meinfamen Gifungen den Entwurf burdberathen und 
fi) gegenfeitig, jowie mit ber Staatsregierung über den 
ganzen Inhalt desfelben, zwei Punkte ausgenommen, 
verftänbigt. In Betreff biefer übrig gebliebenen Difft- 
renjen hat mun zundchlt das Plemwm der Wbgeorbneten- 
lamet Befchluß zu fallen, Es Handelt fich dabei um 
bie fogenannte Untgeilbarteit bed Gefländmifles und um 
ben Einfluß der Stanisanmwaltfait im bürgerfkähen 
Progeh, namentlid wm die Befugniß berfelben, richtet ⸗ 
liche Entfcheidungen mit Eimer Ridtigfeitsbefchwerbe „zur 
Wahrung des Geſehes“ anzufechten. In beiden — 
Übrigens ſehr verfchieben genrteten — fällen fleht der 
Ausjhun der Abgeorbneienfammer dem anderen Muß» 
jguß und der Regierung gegenüber, welche ſich für bie 
umfaffenderen Befugnifie der Stantsanwaltihaft und 
für die Untheibarkeit des Gefländnifies eiflären, 

Ueber ben gefammten fonfligen Inhalt det Entwurfes 
hat die Kammer nad dem Gejche vom 12. Mai 1848 
ohne borhergegangene Diätuffton abzuftimmen, foferne 
nicht ein Diitglied, unterftüht won mindeftene 25 anberen 
Mitgliedern, die fpegielle Berathung beilimmter Artilel 
oder Abfchnitt beantragt; Mobififationen zum GEntwurf 
werden in biefem Stabium mur zugelaffen, wenn fie 
entweder gleichfalls von 25 Dlitgli.dern unterſtüht oder 
bereits dem Wusichufie vorgelegen und bort abgelehnt 
worben find, 

Was ift, dieſen Votſchriſten und ber ganzen Sach- 
lage gegenüber, bon dem beborſtehenden Verhandlungen 
zu ersonrien? Den lebhafteften Widerſpruch Hat ber 
Tanmtlich die dem Entwurf zu Grund liegende „Lofali- 


fieung der Anmaltfhoft“ erfahren; allein es jceint, | 


dak die Mittelpartei der Kammer entihloffen ift, bier 
in fompafter Maſſe für den Entwurf zu flimmen und 
daf zahlteiche Mitglieder der Linken dagſelde beabfid 
tigen. Es ift zweifelhaft, ob unter foldhen Umftänden 
ein Gegenanteag auch nur die nötigen 25 Unterfchröften 
finden würde und ob ber ausſichtsloſe Berſuch, in dieſem 
Pankt eine Aenderung des Entwurfes durchzuſehen, über 
haupt gemadt wird. j 

Um fo wahrſcheinllchet ift es, daß der vom der Prefie 
ſchon erwähnte Antrag des Abgeordneten Diann, welder 
dr Zufländigkeit der Eingelrichter eine größere Musbep- 


nung geben will, die Mehrheit erlangen wird, Diefe 
Kompetengeriweiterung wirlt auch auf die Lolalifirungs- 
frage zurüd, indem fie bie Zahl ber Gtreitfachen ver- 
mindert, die vor bie Kollegialgerichte fommen und fülg- 
lich dem Lolal Sywang unterliegen. Gie iſt an- 
dererjeild von Wichtigkeit Hr bie fünftige Stellung der 
Abvofatur ; demm je zahlreicher und bebeutender bie 
Rechtsfalle find, anf welde die Zufländigfeit der Ein- 
zeleichter ſich erftredi, um fo mehr wird die Mirber- 
lafjung vom Mboolaten an folden Otien, wo nme ein 
Eingelrihter feinen Siß bat, erleichtert fein; je bes 
ſchrantter diefe Zuftändigleit, um jo fidherer wird es 
umgefehrt dahin fommen, daß ſich ale Anwälte an bei 
Eigen der Follegialgerichte zufansnendrängen, Für dat 
biesfeitige Bayern wäre dies, wie durch dielſache Fund: 
gebungen bejtätigt worden ift, ein fehr empfindlicher 
Uebelftand, und da zur Abwendung beäfelben die bean 
tragte Erweiterung ber einzelrichterlichen Zuflänbigfeit 
mittelbar beitragen wird, jo darf diefer im übrigen 
nicht ganz unbedenfliche Antrag wohl um fo mehr auf 
Zuflimmung technen. 

Bon anderen igen Abänderungsvorjälägen, bie 
bei Betathung des Projekgeſehes zur Sprade fommen 
würden, Kat bis jept nichts verlautet; nut werben 
ſelbſtverſtandlich die einjchlägigen Stellen des Entwurfs 
mit dem Grunbfahe ber freien Abvolatur, ben bie neue 
Abvotatenorbuung aufftellen jol, in Einfang u bringen 
fein. Eine Kapitalfrage — dad Berhältnig zu der 
werdenden Prozekortmung des norbbeutfhen Bun 
bes — lommt micht im Prozehgefege ſelbſi, fonbern 
in dem Einführungdgefepe, dab ſich noch unter den 
Händen der Ausſchuffe befindet, zur Erledigung. Dort 
wird votausſichtiich auch über die Ausdehnung bei 
Progehgrfi auf die Rheinpfalz eine Entſcheidung 
zu treffen fein. Im der pfälziſchen Preſſe wird lebhaft 
gegen die Einführung ber neuen Progekorbuung agitirt; 
wie ſich die Mbgeorbnelen aus ber Pfalz zu dieſet 
Trage lellen, wich ebenfalls bald zu Tape freien. 


Deutihlamd, 

—0— Münden, 20. Febt. (MNbgeorbneien« 
Kammer. Fortſehung der Beraigung über das Schul- 
Gefeh.) Zu @uniten der Gehallavermehtung ſptachen 
fih ferner aus die Abg, Karl Weif, Dr. Ruland, 
Goljen, Karl und Marqu, Barth, melder Lehtere 
u. 9. Folgendes fprad: Die Behauptung, die Schule 
fei eime Gemeinbeanflalt, fommt mir fafl vor mie 
Ironie gegen bie Gemeinden. Dit der Autonomie der 
Gemeinden in abstracto ift immer das ganze Haus 
einverflanden; fobalb «8 aber darauf anlommi, fie pral- 
Ki durchzuſahren, in Bezug auf einem beſtimmlen Ge 
genftand, werden alle möglichen Bedenken erhoben. Ich 
und meine Freunde wollten in ben lehlen Tagen eimas 
mehr wirkliche Autonomie in das Gefeh hineinbringen; 
unfere Anträge find aber abgelehut worden. Die Herren 
vom Lande möchte ich aber doch bitten, auf ben Ge: 
banfen, daß der Staat zu den vermehrten Auflagen für 
die Schule Alles und bie Gemeinden wichts Ihun follen, 
zu dergichten und zu bedenten, daß, wenn eine Bemeinbe 
wicht größere Laflen übernehmen mil, fie aud nicht 


| 
| 





jo. — Dr. Bölf hat mit Freude wahrgenommen, daß 
ale Rebner für den Fiſchet'ſchen Antrag ſich ger 
äußert haben. Damit Hilft man aber dem Lehrer micht, 
dab man am Ende durch Beftehen auf dieſen Anträgen 
dem Geſehe ſelbſt ein Bein ftelt, De. Ruland und 
Dr. Ant, Schmid legten gegen foldhe ‚Deutung ihrer 
Abſichten Bermahrung ein. Nicht blos aber die pelu ⸗ 
niöre, fondern die ganze Stellung des Lehrers muß eine 
anbere werben; wenn nicht, enifieht Gefahr, daß wir 
gar feine Behrer mehr befommen. Dan muf fi auch 
bei und nod vielmehr daran gewöhnen, für die Schule 
in irgend einen Güdel zu greifen, Webner verweidt 
auf das, mad in dieſer Beziehung Großes in der Schweiz 
geleiftet wird. Ferner fprach zu Gunften bes Fiſcher⸗ 
ſchen Antrags ber . Rraußold, welder bemerkte, 
das, was durch denfelben werlamgt werbe, fei noch Lange 
nicht jo viel als die Summen, welche an bie 
Kammer herantreien. (für Hinterlaber.) Man ſolle 
diefe Ausgabe nicht ſcheuen im Hinblid auf bas, "mas 
dadurch dem Lande genligt werde. Bifchof vertheidigt 
dau Abſ. 2, deſſen Urheber er im Ausſchuß tar, und 
Schwab und Feuftel überhaupt die Ausihukfaflung 
der beiden fraglichen Artilel, Lepterer vom Stanbpunft 
des Staatähauspaltt. DiinRommiffie Huller er 
Mläct, dafı die Stantöregierung gegen den bon Münch 
und Grafenftein beantragten MWbflrich vichta einmwenden 
wolle, ſich aber entfchieden gegen den Edart’jen fowie 
auch gegen bie Anträge Flſchet's und Cramert's aus⸗ 
forechen mäfle, da jie ohnehin buch. den Entwurf ge» 
than zu haben glaube, was mit Nüdjicht auf die 
finanziellen Iuterefjen der Gemeinden, der Kreife umb 
des Elnales geigehen fönne, und was im Vergleich 
zu dem früher Gebotenen ſehr wiel fei. Durch Fiſcher's 
und Erämer's Anträge märbe das Pringip des Entwure 
jes alterirt, Redner veriröftet bie Lehter auf 
andere Gelegenheilen zu weiteren Wufbeflerungen. 
Nachdein auch noch der Referent ſich hegen ſammlliche An · 
träge ertlart und bemertihatte daß bie Annahme des einzigen 
Fiſcherſchen Antrags eine Mehrausgabenon 90000 fl.erfore 
berm würde , wurden dieſelben gleichfalls abgelehnt, 
mas enblid) dem Abg. Liebl, der auch einen Modifi⸗ 
fationdantrag zum Art, 57, Wohnungen bes Lehtperſonals 
betr., eingebradit Hat, zu der Meuferung a baf er 
zwar nicht viel Hoffnung habe, damit burdzubringen, 
denn eh Scheine bei ben Herren Uſes geworben zu fein, 
alle Berbefſetungsborſchlage abzulehnen. Der Prophet 
behielt denn auch Net. Dagegen fand der von Gri« 
mer beantragte Abſtrich des Mbj. 2 desfelben Artikels 
Gnade, dur; welchen beflimmt werden follte, daß Ge⸗ 
meinden, melde einen bad Diinimum  überfteigenben 
Lehrergebalt gewäßren, dem Mehrbetrag bes Gehalied 
bei der Wohnumgsentihäbigung im Antechnung bringen 
Tonnen. Bei Urt, 59 beantragte Abg. Erdmer im 
Gegenſahe zum Entwurfe: „In ben gefeglichen Min 
deftgehalt wird das Einkommen aus einem mit dem 
Schuldienſt verbundenen nieberen Kirchendienſt nicht 
eingerechnet. Ebenſo haben die Einnahmen , weldhe der 
Lehrer aus der Gemeindeſchreiberti oder aus 
andern Dienftverhältwiffen bezieht. außer Anfah 
zu bleiben“, während Mind folgende Feſſung vorge 


größere Rechte beanſpruchen kann. Auch fommt dod) | Thlagen Hatte: „In ben gejehlichen Mindeiigehalt wirb 


' am Ende Alles aus dem Sädel des Einzelnen fo oder 


auch das Einkommen aus einem mit bem Schulbienite 





or Nürnberg, 21. Febt. (Opernberiht) Wenn wir es auch unfern 
Leſern eigentlich ſchuldig wären, über einige der in ben jüngfivergangenen Boden 
aufgeführten Opern, wie z. B. über „Digaros Hochzeit" ober „die luſtigen Weiber 
von Windfor* zu referiren, jo ziehen wir es doc vor, jofort vom bem Etcigniß be# 
Tages, zejpective bon dem Gafljptel unferes Münchner Gafles, ber Hofopernſangtrin 
Mathilde Mallinger zu berichten. — Wenn man am Donnerstag Abend, vo 
Fein. Malinger zum erfien Male in „Johann von Paris" aufgetreten war, aus 
dem Theater ging, fo konnte man an Befriedigung jehe wenig, an Enllauſchung 
ſeht viel auf den Geſichtern der trof der bebeutend- erhöhten reife maſſenhaft dem 
Mufentempel entfirömenden Menge bemerken. Der Nürnberger ift da ebemjo wie 
ber Amerifater; er will eiwmas fir fein Geld haben; dafı ihm aber für feine erhöß- 
tem Preife der lang vorher annoncitie Gaſt blos in cimem Durtt, einem Lieb und 
einer Mrieite etwas vorfingt, während die andern Rollen mit Ausnahme des Pagen 
(Bel. Hofrichler) und dr# Johann von Paris (Herr Hartmann), des lehleren wer 
nigftend geſanglich, ſeht viel zu wünjden übrig liefen, das war ihm zu diel und 
Fein. Malinger Hatte ſich mit der ſonſt jo reigenden Boildieu'ſchen Oper fein ans 
genehmes Tebüt bei dem großen Publitum bereitet. Derjenige freilich, der die Leir 
ftung von Ftin. Mallinger als Pringefiin von Navarra genauer anniyfirte, mußte 
fi ſchon nad biefer Rolle jagen, daß er es bei Frin. Mallinger mit einer Hünft- 
lerin erften Ranges zu thun hat, Doch diefe Eigenfchait folte ſich für alle Hörer 
glänzend erfl in ifrer heuligen Rolle als Norm herausſtellen und gehen wir des⸗ 
halb zur Beipregung ber Nufführung der „Norma über. Wir wuhten, daß Ftlu. 
Mallinger ſich mit der Norma fofort zum enfant ehöri des Mündner Theaters 
pubfifums aufgeirungen ‚halte und dak die Mallinger-Aftien bald ehenfo had), ja 
böher liegen, als bie StehleMflien bei den Habilusg der Mündener Oper; mir 
Hatten demnach; unfere Erwartungen ſeht had gejpann. Und es wurde denfelben 
auch wirttich im Hervorragender Weile enifproden, 


ihre geidimeibige biegfame, geſchmadvoll drapirte Geſtalt, das ſprechendt Auge lieſten 
die Blide des Hörers auf Ü 


und nicht lönnen wir ung, itoh der —— die wir gerade in Norma zu 
bewundern Gelegenheit halten, erinnern, etwas Bol 
b zu ſein, nadıbeim te der großen Spene und —— Casta diva in 
ee mod) ju wenig; term wir maren von Dank 





Gleich die erfien mit halber | 
Stimme gefumgenen liebliden Töne fefielten das Oft, die Urt des Auftretens, | 


haften, und Ohr und Auge folgten mit gleichem In: | 
tereffe, mit gleicher Wefriebigung dem Gefang, und dem Spiele des Gaſtes. Mit 

GEntziden Taufchten wir der mit dem Weiterjchreiten ber Handlung wachſenden Leiftuug, - 
enbelerem in Spiel und Gefang | 


imalige Ser» | die „Stonore“ im, 
gegen bie 


Kinflerin, bie mit ihrer Wiebergabe etwas Ganges, etwas vollendet Gchönet ger 
affen. Da war fein wohlfeiles Haſchen nad Gifelt, auf den Beifall der johlen · 
den Menge berechnet, weder in Geſang noch Spiel zu verzeichnen; ebenmäfrig ſchön 
wie eine fofibare Perlenſchnur entglitten die Töne den ſchönen Lippen, jeder Note 
wurde ihr Recht, jede Koloratur warb mit vollendeter Reinheit ausgeführt und bie 
Mimi entſprach in jo eminenter Weiſe dem Gefang, daß beides yufanmen immer 
eim Muflerbild darbot. Ind wie wohltuend war die Auffafjung der Norma! fein 
rachejhgnamubendes Weib, feine Diegäre, wie fie jelbft von namhaften Hünftlerinnen bargeftellt 
wurde, trat uns im der Rorma deb Frl. Mallinger entgegen; fie wat immer mur das 
in ihrem Inmerflen gefräntte, tief beleibigte, aber doch flets liebende, weich geftimmte 
Weib; die Haltung edel und maßvol, jede Bewegung plaſtiſch Ichöm. Ber künfte 
leriſche Haushalt der Künfiterin bemies fi; als ein unnahahmlicher; fait ſchüchtern 
erflangen bie erjten Töne, md mit wadjender Handlung wuchſen Stimme und Ge⸗ 
jang zu ummiberjtehlider Araft und Schönheit an, jebe kurze Gejangäphrafe wurde 
ein Meifterftüd, mur ermöglicht dutch das am weiften Bewundernswerthe an ber. 
derrlichen, wenn gleich wicht übergroßen Stimme des Irl. Mathilde Mallinger, näm» 
lich durch die gleiche Nundung der Töne in allemlagen, durch bie Ausgeglichenhtit 
der Regifier. — Die Oper fand übrigens heute im ihrer Eotalität eine dvortreffliche 
Wiedergabe. Zunäcft habeı wir Iier ‚die Leiftung von Frin. Hoftichtet ald Abal» 
gija ju verzeichnen. Wenn wir auch an dem treffliden Belang von Frin. Hol 
richtet noch nicht überall die gleihmähige Schönheit und Weichteit der Kim, bie 
mimutiöfe orrelipeit, mit einem Worte bie muflergüitige Rumflleiftung ber Norma 
Mallinger fanden, jo jlanb fie doch bem gefeierten Gafte faſt rivalifigend um den 
Preis des Abenda zur Seit“, fie am leicht anjpredender, mühelos gegebener Höhe 
beinahe Überbietend, Es ivar ein hier im Nürnberg nod kaum gehörter Obren« 
| Smand, alt diefe beiden jhönen, vortreffiich geicgulten Stimmen fich in ben glän« 
jenden Wiorituren der Buctte deg 2, und 3. Alles bewegten; ein reiner umge 
teübter Genuß, ber das Ober bes Höters mit beiteidendem Reiz gefangen nabın. 
| HereHagen vom Stobtihenter in Wilrzburg, bee füt dem, wie wir hören, teiber file 
immer der Bühne Balrt jagenden, leidenden Herrn Braum-Brini den Gever fang, 
wußte ſich ſowohl mit feiner Teäftigen Stimme, bie noch immer den Adhten Helden» 
tenorflang beſiht, als durch jeim durchdachtes Spiel mohlverbiente Anerfenmung zu 
verjchaffen, und Hetrn Rafalsty gebührt umbedingtes Lob für jeime in Spiel und 
Geſang würbevolle Wirdergabe des Orovift. — Wir find begierig, bie dritte und 
\ fehle Rolle des Ftin. Mallinger bei ihrem gegenwärtigen Baftjpiel, wie wir hören 
— au horen. 





Diotieed 





verbundenen nieberen Richenbienfle — fo» 
ferne und fomweit baujelbe ben Betrag vom 
50 f. in Gemeinden L und IL Klafje und 
von 75 M. in ben größeren Gemeinden 
überfteigt“. An der — ba die Bnträge gleidfells 
öbgeichmt wurden — nuhloſen Debalte hierüber ber 


tbeiligten fih außer Den Mntrogflellern ud; bie Mbg. | Tide 


Dr. Edel, Dandl, Jof. Wagner, Jörg, welcher 
u. A. bemerkte, einige nachfolgende Artitel böten für 
feine i mod Hinterthüten, bei melden man dem 
beim Fenſter Sinaudgeiworfenen alten modus vivendi 
(gmijcen Kirche und Staat) wieber Kine tnne, 
und ber Referent, fowie Din«Rommiflär 
Yu Urt, 60, welchet von der Haltumg eines 
reigehilfen handelt, hatte Abg. Kraußo!d den Antrag 
geitellt, dab ber vom Lehrer aufzuftellende Diehmereiger 
dilfe vom ihm im Einvernehmen wit der betr, Kirchen» 
werwultung zu wählen fei, jog jedoch diefen Antrag zu 
rüd auf eine Erflärumg dei Hultebminifters, daß dieſe 
Beſtimmung jebenfals im Berorbnungswege werde ger 
troffen werben, Gählieflid; eiferten die Mög, Bauer 
und Dr. Ruland gegen dieſen Artilel überhaupt, 
teil fie am der Aufflellung eines Mehnereigehilfen Mn 
floh nahmen, Während ber bes De 
begann die Geduld 


uller. 


von der Art, daß dad Jutereſſe daran die burd eine 
fünfflündige Sipung hervorgerufene Ermäübung hätte 
uberwiegen Mrmen, 


-9- Münden, 22, Febt. (Mbg.-Rammer, 
Bortie dee Beraihung über das Schulgefeh) 
In Tit, IE der VII. Abth., welder bie Beftimmungen 
üser die Dienftpflichten des Dehrperfonals umdb Dienft« 
* über daſelbe enthält, beantragt Mbg. Krauhold 
wu Urt. 66, daß unter die Verpflichtungen des Lehrers 
and) die Unterweifung ber Schutſugend auf dem Lande 
im Gartenbau, in der Gemäfe- und Opftfultur aufge 
nommen werbe; der Anttag wurde jedoch abgelehnt, 
dagegen ein, pröckfere Fafſang bed Art. bejwedlenber Antrag 
bes Abg. dv. Stauffenberg angenommen. rt. 68 
beftimmt, daß der Dehrer die Funltionen bes nieberen 
Rirchendienftes im jenen Gemeinden, wo felbe biaher mit 
dem Schuldienſte verbunden war, wordehaltfih ber Bee 
Mimmungen bes Art. 60 (Haltung eines iger 
hilfen) fermer zu verfehen babe, zur Uebernahme eines 
jeben ambern ſtandigen Aebendienſtes oder Nebenger 
qaftes, mit Ausmahae der Gemeindefhreiberei, aber 
ber Erlaubniß ber Rreisverwoltung bebürfe. Abgeotd. 
Kraußold beantragie den Yufak: „Der burd bie 
Schulordnung beftimmte Gang des dffentlichen Untere 
richta in ber Schule darf weder buch ben niederen 


ch 

andere Nebenditnſte ober *2 des cheers 
geflört werben, Rachdem auf bie vom Pfarrer Neger 
gegen ben Antrag Einwendungen ber Abg 
dv. Stauffenberg erwidert halte, daß mam ben beat 
trogten Zujoy für felbftverfländtich halten follte, da 
bod der Schullehrer eben vor Allem Lehrer fei, wurde 
der Wntrag vom der heute fir bie Mbinderungsonrjchläge 
empfängliceren Sammer bei mameniliher Abftimmung 
mit 74 gegen 61 Stimmen angenommen, In Art. 69 
find im GEntwurfe als gegen die Lehrer zuläffige Dis- 
aiplinarftrafen aufgezägit: 1) Zurehiweijung; 2) Bere 
weiß mil ber Helge der Eintragung in die Qualifie 
tationdlifte; 8) gänglide oder theilweiſe Entzichung der 
Dienflalteräjulogen oder des Auſprucha hierauf auf ber 
Nlimmte Zeit; 4) zeitwweilige Beigebung eines Schulger 
hitfen auf Roften des Lehrets 5) Swäpenfion vom 
ınte und Gehalte auf höcftene 1 Jahr; 6) Verjekung 
auf einen andern Scpulbienft; 7) Entlaffung vom Bienfle 
ohme Muhegehalt, — melde Strafen mit Musnahme 
ber unter Ziffer 7 benannten auch gegen das tiberrufr 
lich angefteilte Lehrerperfomal unbefgabet des Rechtes 
der fofortigen Entleffung angewendet werben Tönnen. 
Ag. Sing beantragt Streichung der Ziff. 4 u. 6 md 
modht in Beyeg auf Iegiere geltend, daß durch eine ſolche 
Strafart eine Grmeinde, welche ben ſtraſverſe hien Lehrer 
befüme, mehr als biefer geilraft, durch den Mbfteich 
diefer Ziffer daher den Bemeinden, aber auch ber Schule, 
den Schrern und insbefonbere jenen Organen ein Dienft er« 
tsiejen würde, in beren Sünden bie Diszipfinargemalt liegt. 
a eu des Min.Rommiflärs ee 
J ſei bie Möglichleit gegeben , * 

„ Lehrer, ea ef nicgt —— Berhalten in 
einee Gemeinde umlichfame Beziehungen za biefer einen 
Einfuf geübt Haben, im einer anderen Gemeinde er- 
Iprießlicher wirten föune, und es fei hart, wenn fait 
Matt der Gewährung dieſet Möglichleit ſogleich bie Ent» 
laffung auögef werben mlßte, begegnet {Freiherr 


züglich der Zif. 4 bringt Krautzold den Medifila- 
tionsantrag ein, bi " 


STE, 

eine A erlürgung des fraffäligen 
Lehrets indoldiren, jtbe Strafe jedoch auch ec 
zalter einer Efrafe haben ſelle, das Verweilen eines 
Lehrers auf das Verhungetn aber fine paflende Straſe 
fe, und nachdem bg, Mandel, der Referent umb ber 
DinRommilär für bie Praugom'fde Modiffation fh 


ausgeipraden Kalten, wurde biefe, formie ber Mbftrich 


der If. 6 angenommen, Bet, 70 des Entwurfs Tau. 


| 





tet: „Ein definitiv amgeflellter Lehrer Fann ohne Ruber 
gehalt nur dann entiafen werben; 1) wenn berjelbe 
cines mit feiner dienſtlichen Stelung nicht lünger wer« 
tröglichen untürbigen Berhaltens ſich ſchuldig macht ; 
2) wenn er eimen groben Mihßbtauch bes Zöch- 
i 8 verübt und daburch eine färper- 

Veriehung oder nachtheilige Wirkung auf bie 
Gefundheit eines Kindes veranlapt hat; 3) wenn er 
durch eime umfitiliche Aeuſßſerung oder Handlung öffent 
lich oder bor den Kindern Wergernifi gegeben oder bie 
Kinder zu einer ſolchen verleitet ober zu verleiten ge« 
ſucht hat; 4) wenn er wegen eines Vergebene ober 
einer Ueberttetung, die ihm ber Öffentlichen Achtung 
verluftig madhen, veruriheikt worden if." Hier fegen 
mehrere Anträge vor Mög, Sing wil in Ziff. 1 
nad dem Worte „Stellung“ die Worte „ald Lehrer“ 
eingefhaltet, in Ziff. 3 die Worte „Meuferung ober“, 
ba der Begriff einer umfittlichen Aeußerung eim fehr 
voger fei, dann bie Worte „Öffentlich oder“, ferner bie 
Zi. + ganz gefteichen willen. Frhr. v. Stauffen« 
berg beantragt vn Streigumg der Morle 
„Öffentlich ober“, Beibehaltung ber Worte „Aeußer 
rung ober“, da in dem Mißbrauch, der allenfalls in 
einem einzelnen {Falle mit der Interpretation des Be⸗ 
griffjd einer unſittlichen Heuherung getrieben werben 
fönne, fein jo großer Nachtheil Tür ben Dehrerftand 
flegen würde, al ber Nachthell für die Schutjugend 
fei, wenn eim Lehrer wirklich eine unfittlihe Aeuferung 
vor ben Sindern made, und feine Beſtimmung für 
fine En in dieſem falle getroffen ſei. 
Dr. Ruland äußert bad Bebenten, bafi durd bie 
Bf. 2 manchmal eimem Lehrer doch Umredht geſchehen 


ben müffe, 

. Sing im Bezug auf Ziff. 3 der Stauffenbergjchen 

odifitanlon ſich amzufchliehem erllärt, und Dr. Bölt 
für den Sing'ſchen Auttag zu Jiff. 1 und 3, Belaf- 
fung der ai. 2 und Sttreichung bee Ziff, 4 fih aus · 
geſprochen halte, befchloh bie Rammer Annahme des 
Sing’jihen Antrags zu Ziff. 1, Beibefaktung der Ziff. 2, 
Vaflung der Ziff. 3 nad der Stauffenberg'iäen Mo⸗ 
dififation und Möhrich der Ziff. 4 und eine hirdurch 
bedingte rebaftionelle Menberung im 2. Abjag des 
Artitels. (Schluß folgt.) 

Mihts Neues unter ber Sonne.) Abgtord⸗ 
meter Dr. Ruland bezog ſich in feiner in der Schul ⸗ 
geieh» Debatte am 15. ds. gehaltenen Rede auf bie 
Schulzuftände im Würzburgischen, Deren beffere Orte 
ganifation batirt belanntlich and der Zeit des vor gt» 
tade 100 Jahren vegierenden Fütſthiſcheft Adam 
Friedrich v. Seinäheim. Melde Oppofition aber die 
damals neuen Schuleinridtumgen dieſes aufgeflärien Kit · 
chenfürflen fanden, das beweiſt tin von dem Würzb. 
Abendbf,* veröffentlichtes Bruhftüd aus einem 1808 
bon And. Riel (jpäter Rreisfhulrath im Würzburg) ver- 
faßten Buche, betitelt: „Nevifion des Würzbutgiſchen 
Scuhmelens ı.”, we #5 S. 15 und 16 alfo heiht 
„Der Sqhlendrian, die Achtung für den Roft des Alters, 
die Umsiffenfeit , die Miberfpregungsfudt, ber Fanc- 
tiömus erhoben zufammen gegen Adam Fricdrich's An 
flaften, als gegen „heilloje* Neuerungen ihre heifere 
Gtimme; die — — — {ih mag bie harten Worte 
bier nicht wirberhofen) — goßen von ber Kanyl herab 
Del ind Feuer und maditen bie neue Lehre (bie mar 
ihe Aushrud) zum Erflärungsprinzip alles Unheils und 
Umgküds. (Siehe Bouite's Grundrif, der Geſqichte der 
Univerfität zu Würzburg. 2. Teil, Seite 152.) So 
mar zu dem Hiuderniſſen, die ſich den faum beginmenben 
väbagogifen Anflalten enigegen flemmten, noch eim 
mewes, midht unbebeutended — der Kampf mit ber öffent» 
Kichen Meinung — dinjugttteten; die Waffen, bie durch 
die Hände be& Propheten Gottes geheiligt waren, ſchienen 
unübertwinblid, und man gocifelte beinaße nicht mehr, dafı 
die Energie des beleibigten religiöfen efühled, defien An» 
Ari man der aufgereipten Dummheit gegeben Hatte, 
die Standhaftigfiit des Regenten erfchüttern würde. 
Alıin Adam Friedrich ging feften Schritte® auf fein 
vorgefiectte® Biel 108, hielt fireng auf feine entworfene 
Sthulordmung, und hatte das Dergnügen, zu jehen, wie 
gerade bie hihigflen Gegner ber neweit Behrart, durch 
die beflere Bildung ihrer Rinder bewogtn, bie eifrigften 
Vertheidiger derfelben murben. Ber Geiſt der Wider 
fepliggteit fand vorzüglig in der Schulordnung, die 
Adam dricdeich eingeführt Hatte, wielen Stoff zu Une 
zufriedenheit. Sie machte, wie man glaubte, zu grefie 
Eingriffe im bie freiheit der Eltern, band Lehrer 
und Schiller an zu Fete Regeln, und verfegte der alten 
Dbfervang derbe Wunden, aid daß ſich die Gemaͤchlich · 
teit, bie gewohnte Zügellofigfeit und bie fleife Ars 
danglichteit an hetgebrachte Formen hätte wohl dabei 
befinden Fönnen.“ — Üehlt zu diefer vor faft 70 Jahren 
geſchriebenen Schilderung noch mehr alb eine Adreſſen · 
fabrit, um cin vollſtandiges Bild der Erſcheinungen 
unferer Tagt zu fein ? 

C.H, Münden, 22. Schr. Der Entwurf eines 
Geſehes: „die fürſtiich Ehurne und Zaris'jcen 
Eivilgerichte in Regensburg betr.” beftcht aus 
eimem einzigen Arutel und lautet mit Weslaffung des 
Eingangs: „Die Beltimmung des Art. 76 bj. 1 des 
Grrichtäverfaffungsgefrges dom 10. Now, 1861 findet 
auf die durch bie Täniglihe Declaretion v. 27. März 
1812 beftäsigten fürftl, Thurne und Zarie'shen Eivils 
gerihte in Regenöburg feine Anwendung, und es bi« 
ftehen dermach biefe Berichte auch dermalen nech in 
rechtlichet Wirtſamteit.“ — Zum Referenten über 
diefen Geſehentiwurf hat der 1, Muäfchuh der Kam ⸗ 
mer der Keichſtalhe den Grafen o. Lerchenſeld gewählt, 
— Der von- ber f. Stanfsregierumg der Kammer der 
Reicärärhe vorgelegte Gejepentwurf über die Maß 
und Grwidtsorbuung zerfällt in 16 Aıtifel. Hier 
nach iſt Meter mit becimaler Theilung und Ver 
vielfadgung bie Grundlage dei Maßes und Gewichtes. 


Die Einheit des Pängenmahg bildet bad Meter. 
Ser 10, Theil dei Metert heiß Detimeter, der hun · 
derifte das Tentimtter, der das Millimeter, 
et das Duabrat 


Normalmafe und Normalgewichte hergefiellt und richtig 
erhalten. Zum Zumefjen und Zuwägen im öffentlichen 
Berlehre bürfen nur in Germäßpeit biefer Viaß⸗ und 
Gewigtsorbaung gehörig geftempelte Mar, Gewichte 
und Waagen angewendet werden. Die näheren Bee 
ftimmumgen über bie äußerften Grengen ber im öffente 
lichen Berfchre noch zu duldenden Abweichungen bon 
der abſoluten Nirtigkeit erfolgen im Berotdnungswegt. 
Bei dem Verkauf weingeifliger Flüſſigleiten nad Stärte- 
graden dürfen zur Ermittelung des MAlfoholgehaltes nur 
gehörig geftempelte Mcbinfirumente angewendet werden. 
Uebertretungen des Geſehes und der auf Grund bei- 
feiben erlaffenen Verordnungen werben an Geld bis 
u 25 fl. beftrafl. Die Maß und Gewichtsotdnung 
tritt mit dem 1. Jan. 1872 für bem ganzen Umfang 
bed Königreiht in MWirffamfeit, Im Bezug auf das 
Medleinalgewicht lann eim kürzerer Termin im Ber 
ordnungsweg eingeführt werben, Die Anwendung der 
diefer Maß · und Gewichtsotdnung eutfptechenden Diabe 
und Gerichte iſt bereits vom 1. Januar 1870 an ges 
fiattet, infoferme die Betbeiligten hierüber einig find. 

CH, Münden, 22, Behr, Die Kammer ber 
Abgeordneten hat am 19, Jan. d. Is. dem von dem 
Abg. Hit ſchberger geſtelien Antrag auf Abänderung 
bed Urt. 150 des Notariatsgefeges feine Folge 
gegeben, jebod; beſchloſſen, ben König zu bitten, daß 
ein Gefepentiwurf vorgelegt werde, wornach Art. 14 
bes Notat iatsg ſeges eine Kuslegumg erhalte, welche die 
ben Hypothelarttedit fo ſchwer gefährbende ridpterlidhe 
Anwendung dedfelben befeitige. — Die Kammer der 
Reidsräthe hat zum Referenten über dieſen Antrag 
den Reidjsrat$ Haubenſchmied ermählt, Dieſet hat 
Vortrag hierüber erflattet und beantragt, flatt der bon 
der Rammer der Abgeordneten beabfichtigten Bitte, am 
den Rönig vielmehr die Bitte zu tichten: „im Lande 
tagsabjdjiede mit Gefepräfraft den Art, 14 des Notas 
rialögejehes dahin auäzulegen, daß dem Gebote des⸗ 
felben die Uebertragung hypothelatiſch verfiherter For · 
derungen von einem &lünbiger auf dem andern midht 
undersooefen ift.* 

CH, Wänden, 22. Febr. (Dieuſtesnachtichten). 
Genehmigt wurde, daß die fath. Pfarrei Leumerdheim, 
Bez Anis Frankenthal, vom dem Biſchof von Spiier 
dem Pfarrer W. Bint in Gecvenpaufen verliehen 
werbe; der Pfartet Sommer in Schautrnheim wurde 
von dem Antriſt der if verlichenen protefl. Pfarrei 
Lenteräheim enibunden und die Pfarrei Venteräheim dem 
Blarrer G. W. Würth zu Woringen verliehen; bie 
Stelle eines Bezitksgeomelers In Wunfiebel wurde dem 
Bezirkögeometer E. Schott zu Poitenftein übertragen; 
ber f. iorflamtsaffiftent &. Hummel von ſtaiſers- 
lauten am das f, Horjtamt Zweibrüden verjept, ver 
Aifftentpoften am Forftamte Kaiſerslautern dem bit« 
herigen Fotflgehufen F. Kommer, die bei der f. Her 
glerung von MWittelfranfen erlebigte Stelle eines Brand» 
verfihermmgs-Recungstommiffärd dem Berweſer biefer 
Stelle J. Burdgardt übertragen, — Dem, würtem- 
dergiſchen Eifensahndireftor d. Mein wurde das 
Großtomtgurfreug des Berbienflordend vom hl, 
Michael und dem #, würtembergifgen Finanz» 
rathe Rnapp das Nitterfrewg des Verdienflordens 
der bayer. Rrone verliehen. 

CH, Münden, 22. Sehr. Der Redalieur bei 
Volfsboten, Zr. Sigl, if vor das nächſte oberbahe · 
riſche Schourgericht verwieſen. Die Maflage lautet auf 
ein Bergehen der Beleidigung eines auswärtigen Staats 
oberhaupts und auf 3 Vergehen der Beleidigung einer 
auswärtigen Regierung, 

Augsburg, 21. Febr. Die 3 Agitatoren bes 
Laſſalle ſchen Mlg. deutſchen Mrbeitervereines 
Bandotſi and Witadaden, Adlſch aus Mainz und 
Hauftein aus Offtabach) hatten — wie bie Mbdy. br- 
richtet — geftern im Gaflhaufe „zu den 3_Hönigen” 
eine Volliverfammmiung beranfialtet; ——— 
der Arbeiterfotibiſdungsberein eine ſolche im „Mohren« 
fopfe anberaumt.” Nach Erdffnung der erfteren madte 
ein Arbeiter ben Vorſchlag, die Gegner in ihrem eignen 
Lager aufjufucden und ih en masse in den Gaſfihof 
zum DMo&rentopf zu begeben. Gefagt, getan. Bei ihrer 
Ankunft im Moheentopf erflärte der dortige Borjigende die 
Berfommlungjürgejcgloffen ;Dieneu Angelommenen nahmen 
jeboch die Betathung under anderm Vorſiht wieber 
anf. In bekannter Manier wurde num, Wahres und 
Falſches miſchend, geſprochen, vor Allem gegen bie 
„wroctfcheititer”, „Nationalliberafe” und bie „Breffe* 
gebommert und fAliehlig von Banhorft ber Verſamm · 





‘ Zhle, vorgefehen, d. h. 75,680 Thlt. 


- Wien ober Paris; 


fung eine Refolution vorgelegt, bes Inhalt, dab ber “| 


Urbeiterfland Wugsburgs fih zu dem Prinipien 
allgemeinen * Arbeiterdereins belenne und 7 
von feinen bisherigen politifcen Verbindungen loßfage. | 
Die Refolulion Bas — apa 
en. — e mittag fand in 
mn * eine zweite, ftarfbefuchte Verfamms« 
fung flatt, bei welcher unter Anderem don 
angefündigt wurde, daß — wie jeft bie —* ber ine 

Bufriellen Arbeiter — To fpäter au die ber landlichen 
Arbeiterdebbitetung ins Auge gefaht werden fol, welch 
Icptere viel Übler daram fei, aber durch ihre 

„Loloffale Dummheit“ zur Zeit ihr Elend. noch nicht 
einfehe. Die Derfammlung ſchloß mit dem Erjuchen 

zahlreicher Eingeichnung im die Liften bes deutſchen Hr» 
—— 

* Nürnberg, 18, Febr. Die in der Nürnberg- 
Bayreuther Eijenbabnangelegenheit von bier nad 
Münden abgefandte Drputation ſcheint, wie wir aus 
Bu angefommenen Telegtamm erheben, dort wenig 

eigung begegnet zu fein, dem bereditigten Wünſchen 
an Stadt entgegen zu fommmen. 

+ Die in Nürnberg unter Rebaftion bei Mechtö- 
Anwalis Nidermaier erſcheinende „Dear des 
Unwaltvereins für Bayern“ (Verlag von ©. Sol 
dam) enthält im ihrer neweften Nummer (Band IX. 
Rr. 3) nachſtehende Abhandlungen: 1) Bei der Zur 
taflung des ſtlägers zum Armentechte und Beftellung 
eines Offiziatanwaltes für benfelben iſt eine cognitio 
enusue hinſichtlich des Gerichtsſtandes geboten. — 2) 
Zu Art. 187 des Poligeiftrafgefegbudies. — 2) Runde 
ſchau —— juriflifcyen iteratur, — 4) Rollegialir 
tät. — Zur Notiz 

Roburg, 20, Behr, Der .. bes Herjog · 
* Me ift auf Dinstag 23, da. Mis, hierker 

nberufen. 
= Berlin, 20. Behr. Der Geh. Ranzleirath 
und” Diretter ber Bureaus bes — iſt 
heutt Mittag, vom Schlage gerührt, geflorben. — Der 
Sc. Bofrath Stephan And 1.3; Behufe Abſchlufſes 
eines g5 mit bem aſtaat nad Rom. — 
Mäsrend geftern Abend zu —* verttraulichen Befpre- 
chungen über dem neuen eg — mm 
Ditglieber des Abgtordnetenhauſfts zugezogen 
beginnen heute die Beipredungen mit DRitaliedern dei des 
et. Ueber die Beſprechungen ſelbſt haben 
1 die Mitglieder Stillſchweigen gelobt; was aber 
Enmwurſ betrifft, N. witd er mit geringem Beifall 
—— Zu den geftetn mitgetheilten Notizen 
aus dem Entwurfe ſei noch ergänzend hinzugefügt, dab 
der Schulze vou dem Amtshaupimann umb diefer 
bon ber Regierung ernannt wird, Der Grunbbefi 
it erji wahlbereihtigt, wenn er feit 5 Jahren Im 
fige des Areala ift; erwirbt eine Geſellſchaft, ein Ron. 
— bon Bauern Grundbeſiz, jo ruht das Wahlrecht 
anzu f.w. — Fir bie Einnahme der Bundeäpofipere 
— weiche für das Jahr 1868 uoch auf 22,965,560 
Thir. und 1869 auf 22,145,810 Xhfe. veranfglagt 
worben war, ift ber Etat pro 1870 auf 21,970,170 
“ld pro 
1869. Die Geſammtausg. ih auf21,586,899 Thlt. veran. 
jchagt. — Ueber den Schluß ded Landtags verfautel nunmehr, 
daf; der Landtag bis zum 4, oder 6, März zuſammen · 
bleiben wird. Dlorgen treten Delrgirie aus allen 
Sraftionen des Abgeordnetenhauſes zu einer ſtonferenj 
zufanmen, zu welder fie vom Präfidenten Hm. Forden- 
best geladen worden find, um fi) über diejenigen Bor» 
fogen zu verftänbigen, melde noch im Plenum zur Bers 

mög fommen follen. — Bas Treiben des Fült · 

en Mettermich in Paris ſcheint dem jet friebliebenden 
Grafen Beuſt, der Utſache Hat, mit Preußen beſſere 
Verhältwifie angubahnen, doch nicht ganz forzeft I 
fein. Die aus Wien verlautet, hat ſich der Fürfl 
eimer Depeice am feinen Vorgefepten — die Depeſche 
joll in den letzten Zagen bed Januar geſchrieben fein 
— geradrzu zu verantworten gehabt. Natürlich hat er 
ſich als den treueften Fteund Prewfens hingeſtellt und 
verfihhert, dafı er darüber münblid dem Grafen Solms 
ausführliche Erläuterungen gegeben habe. 

S Berlin, 21. Zebr. u kangöfilgen 
Chaubins find vor der Wucht der öffentlichen M 
nung und bes eutobaiſchen —— tes —— 
ſchenahlich geflohen und wenn Napolton noch micht An- 
ſtalten trifft, fi) vor feinen intimen Feinden innttha 
der Grenzen Franlteichs zu ſchuüßen, fo flellt er fi 
jelbft ein Obnmadtzzeugnig aus, das heim prestige 
der Nabvoltoniden dverhängnigvol werben Tan. Unbe ⸗ 

greiflich ift es, wie auch deutſche Blätter non einer 

—— Frage“ ſprechen Finnen. Alles mas Belgien 
ongebt, if „europälfge Frage? und wenn fFranf- 
reich feine angeblichen Annerionsgelüſte mehr in ben 
Vorbergrund treien Taffen wollte, fo würbe es bem 
Farſien Metternich jGwer falen, bie Hofburg auf bie 
Seite Napoleons zu ziehen. Hnbererfeits hört fich die 
Geſchichte vom „golduen Brüden bauen“ recht hubſch 
am, aber «3 hat doch auch Mlles feine Grenzen und e# 
wäre nicht zu bermunbernt , wenn bie franzöfifle Dir 
plomatie weitern Anlaß befäme, in, ihren Berichten 
nad Paris zu fonftatiren, daß ganz Europa ben due 
den will und daß es dieſen Frieden nicht von Frauf 
teich fdren Taffen wird. Es gilt heut mod, ja mod 
mehr, was ich Ihnen vor Wochen jchrieb: der Schwer» 
puntt der politifCen Situation Tiegt mit mehr in 
er ſiegt alt gends unb überall 
und das ift das Fundament für bie Erhaltung bes 
riebend. Die Franzoſen ſprechen mit befonberer Bor» 
liche won dem Fäfen bon ragen durch Konferenzen, 
weil die Sade im Athen jo glatt abgegangen if. 
Denn fie meinen, über die belgiſche Gilenbahn auch 
eine Konferenz aufanmenbringen gi ldemen, fo itren fie. 
Die Ronfereny wäre ————— ober das Uriheil 


* 


den Befig Antwerdend gelange, auf den preußiſchen 
Zraum Kiel hin und darauf, daß man batfelbe früher 
von Yiufland gejagt habe. Richng! Rußland Kälte 
fräber, d. h. vor bem Arimfriege, ala — noch 
in Peterabutg hauſte und feiner von Oeſtteich bezegenen 
BPenfion zu Gefallen in Deutſchland bftteichiſche Politit 
trieb, den Beſiß Kiels dem damaligen Preußen ee 

macht. Von dem Zuge aber an, wo Fürſt Ghort- 
— in feiner Infiruftion an die ruſſiſchen Diplo 
malen es offen autſprach, daß Rußlands Sympathien 
fich von Oeffreich ab» und Pteußen pugewandt haben, 
konnte ber Traum von Klel ſich verwitllichen. Mit 
Antwerpen ſteht die Sache anders! — Die Aub« 
ſchüſſe des Bundesraths arbeiten fleißig; namentlich 
wird bie Beratfung des — 
eifrig betrieben, und u Hälfte dir 
Borlage gebichen uno he role ——— 
Find gang unerheblich. 

Serreichiſch · ungariſche Monarchie. 

Prag, 22. Fehr. Die Jeſullen hiet unterhandeln 
wegen bes ———— auf ber Rlein« 
feite. Es wird erzählt, daß fie alle Häuſer, melde 
früher Alöfter geweſen, anzutaufen beabfihtigen. 

Italie ". 

Rom, 20. Febr, Es ift dab Symp- 
tome eines bevorjlehenben Brudes —2 Rom 
und Bien ſich yeigen. Graf Tranttmansdorff wird 
fein a ur nad dem Ofterfejle über» 


Belgien. 
Die ie 444 Angelegenheit tritt 
in das Siadium ber Beruhigung. Die meiflen offi⸗ 


yiöfen Parifer Blätter blafen bereits zum Rüdpuge, 
und e& ift Teine Gefahr, daß ber Beiäluh de des Semates, 
welcher mit allen gegen fieben Stimmen das Eiſenbahn ⸗ 
gefeh angenommen hat, ben Streit wieder aufleben 
mocht. Die unabhängigen ne. Blätter haben dur 
igre ſtramme Haltung die yam Rüdy I 

4 umb es ift auch eb ba 

I Dffigiel Über dieſe Angelegenheit fort ur 
fort ſich autſchweigt. Es fiellt fih mehr und mehr 
—* daß ber gang Standal dur die albernen Bı- 
richte des in der Diplomatie noch fehr grünen Fran 
pe ———— in Bruſſel, Hetrn Lagueronniere, 


Telegraphische Depeschen. 
Rorreipanbeni + Bureau. 

” urn 22. Gebr, Die von der Regie 
rung beantragte Befreiung ber rag er und 
der juriſtiſchen Perjonen won der Eintkommenſteuer 
wurde von ber ——— abgelehni. 

*Baris, 22, Zebr., Abde. Der „Public“ 
bementirt das Gerücht von der Wiederaufnahme von 
Vorserhandlungen Bezüglich eines franzdſiſch⸗ belgiſchen 
agierende ee — * daß 

wo Härungen des belgiſchen Dlinifiers 
Frere-Orban der — des belgiſchen Senats 
die gegen Frantteich wenig freundliche Bedeutung be · 
nehmen; dasſtlbe Blatt drüdt —* die Hoffnung aus, 
daß die Thatſachen unſere gute Meinung von ber 
Klugheit und den feeundligen Gefühlen unjerer Rach- 
barn rechtfertigen werben, 

* Ronftantinopel, 22 Febr. *). Alle Häfen wur» 
den der gtiechiſchen Flaght wieder geöffnet und die Maß ⸗ 
* gegen die griechiſchen Unlerthanen wurben auf« 
gt 

” Mafhington, 21, Febt. (Reuters Office) 
Das Repräſentantenhaus hat ben Senatsbeſchluß, be» 
treffend das unbejdräntte Wahlrecht der Farbigen, mit 
140 gegen 33 Stimmen genehmigt. — In Merifo 
find am verſchiedenen Orten Wufllände ai brochen. 
Negtete bat Pueblo Überrumpell. — Mus Kuba eine 
getroffenen Nachrichten ug _ viele Infurgenten« 
haufen bafelbft die Waffen gefiredt, 

* Wien, 22 Febr. Nah ber „Amtezeitg." haben 
bie öoſtreichiſche und die italienische Regierung ein 5 
einfommen dahin abgeſchlofſen die Altiengefelichaften 
in Italien und in dem öſtreichtſchen Reichſsraidslandern 
zum Geldäftsbettich in ihren reſpelliven Gebieten zu⸗ 


fien. 

* Baris, 23, Febr. Der „Tonftitulionnel” jgreibt: 
Don mrhfje den Gebrauch abwarten, ben bie beigiſche 
Regierung vom dem Eiſenbahngeſehet machen werde. — 
Die Generalverfommlung bes Credit mobilier fgeneh- 
wigte mit 184 gegen 134 Stimmen bie mit ben frü« 
a arihloffenen pronijorijchen 

8. 
Zelegr. Bureau für Rittel,, Beh: und Cüddeuiihland, 
1Berlin, 22. Febt. (Abgeorbnetenhaus.) 
Die Generalbiskuffion über den bie Anſtellung höherer 
Beamlen im Juftigdienft betreffenben Gefepertiwurf wurde 


beenbigt, Die Spejialbitlufjion Ang morgen finit. 
— Nah der „Rrempig.“ wird ber. Landtag am 4. 
oder 5. März geile en werben. 


I Bern, 22. Sehr. Als Refultat der geftrigen 
Vollsabſtimmung im Kanton Solothurn ergab ſich die 
Verwerfung der Tolalrevifion, Die ten bes 

Regime’s fi dadurch geſichert. 

NRondon, 21, Febr. Prinz Leopold ift in der 

Wiebergenefung begriffen. — Die Regierung von Indien 
Üüberfandte Sher Mi 20,000. Musteten. 

 2ondon, 22, Febt. Barsır Rotbicir ift zum 
Parlomeniämitgiieb für die City von London gewähll 
worben. 


I giffabon, 21. 2 vi Die — verwirft erde 
ſchitden die Idet einer iberiſchen I — 

mAltexandriag, 20. Fiibt. Der Prim von 
Wales hat Esch verlaſſen und begab fi mac dem 
Catataci von Affuan. 


mioerhoil 


Bermildhteg 
* Der ſchwediſche Bublyift Dr. Gturgendeder, 
hervorragender Borlämpfer für die Verwirklichung ber 
ſtandinadiſchen Derbriiderumgsibee], iſt in Helſingborg 
geſtorben. 

Durch Zuſammenſtoß zweier Bahnzüge in 
einem Tunnel der Parifer Gürtelbahn wurden am 
19, d, etwa 40 Perſonen ſchtoer verwundet (5 farben 
noch im Laufe des Tags), Heizer und Zugfüßrer förmlich 
zermalmt, 8 Waggons zerirümimnert, 

Tagrt:Enromif 

g Rürtıberg, 23. Sehr. Am Mittwoch; ben 24, 
b. m, Vormittags 8", Uhr, kommen beim biefigen t, 
Begirkägeridht folgende Site zur Verhandlung: Untere 
ſuchung gegen ben Mauterlehrling I. Schloffer von 
Reichenſchwand wegen Vergebend ber Mikbanblung ; 
vn den Bädermeifter B. Ohlmann babier 
Yen der Gläubiger ; bedgl. gegen dem 
Rehner J. Kirchner vom Fürth wegen Diebſtahls; 
beagl. gegen dem Diehgergehellen I. * bon Hohen- 
fhmeig wegen Diebflahlb; Defgl. gegen bie Gkufla« 
tureröelEhelente I. und U, und vom eier 

—— ge Wegnahue eig desgl. gegi 
—— und — J. Is 2 


wegen Diebſtahls 
Ansbad, 22, Fehr. ru ig ; 
heute dur Praſ. Rumplet erd Den vorgelegten, 
mis ärikhen Sragnffen verfehenen Entbehungipefuden 
ber zu Geſchwornen einberufenen Herten Mölder, Schtag, 
Knorr, Heumann, Shmaußer und Edfiein wurde 
fämmilic, flattgegeben, außerdem der in Konkurs ber 
findlicht Broncrfabritant Stöber im Fürſh von ber 
Dienfttifte geftrichen, dafär der I. Erfapgefjtoorne Priv, 
Chr. Hültner bon einberufen. 
8 Würzburg, 22, Febr. Heute zwischen 
7 und 8 Uhr hat ſich ee ge Anton Munch 
beim gl, Rentamte Mürzburg es, im Mmtäpimmer 
aufgehängt. Derfelbe hinterläßt Fran und 5 R 
Mislice Tramilienverhältuiffe werden als Molis ber 
That bezeichnet. - Derfelbe mar ehrt eifriges Mitglied 
Drud en. (Die uns von anderet Seite 
gemeldete, ieriümlicd mit deinfelben Store.» Zeichen wer» 
fehene Mittheilung unfres geſtt. DE. von dem Xode 
bes an der Hergbeutelmafferfught bedenklich Trank barnieber 
liegenden Univ.-Prof, Dr, Narr kr nicht beſtatigt; 
wie verbreitet Übrigens die Nachricht in Würgburg jeibft 
war, mag baraus erfannt Ben daß eine gleiche Mit · 
thellung auch dem K. v. u. f. D. und ber Allg, 3. 
gemacht wurde. D. R.) 
In einem Juſerat ber N, 3. aus Kifflagen 
mar dem mtmann v. Parfenal vorgeworfen, 
daß deſſen Rechnungkſtellung über die ihm im Jahr 
1866 zugefonmenen Unterfliügungsgelber x, eine „hödft 
oberflädliche und unhe legte“ geweſen ſei. Der nieder 
gelegte Peüfungsansiguß ertlärt num in demſelben Blatt, 
daß bie —8 von ihm in eimgebenbfier Weiſe ge · 
prüfte Kechung — seo ihres greßen Umfangs — 
aufs genaueſte geflellt und jeder —* gehörig beiegt 
war, ſowie bie Verwendung der Piebesgaben in 
gewiſſenhafteſter Weile geſchah, daß baher die vor« 
wärfige Beſchuldigung nidte «IS eine perfibe Verdach· 
tigumg fei, umd dab troß dieſer Verdächtigung die ge» 
wißfenbafte Aıntsführung und das eble, für die leidende 
Menſchheit jo warm ee bes D. d. Parſtbal 
über allen Zweifel erha 
verQartjäiere ki Aue 1a cn 
er Hartſchiere feiert rige 
Jubiläum i Beſtehens. — 
des Altien» Bollstheaters u halle gegen dag 
Erkenntuiß des Bezirkügerichts, durch welches über das · 
felbe auf ptoviſotiſche Sant erlannt wurbe, bie Br« 
* ergriffen, Dieſe wurde jeboxh nom Mppellations« 
gerl — Der Militärpofien am 
—B— beim ſtugtlfang gab im der vergangenen 
Nadıt auf mehrere Burſche, welche auf ihm einbrangen 
und ihn mit Steimmwürfen im Geſichte verlegten, mad 
porfchriftsmäßigemn, aber unbtanttworteten Anrufen Feuer 
und Seite eimen berfelben tobt zu Boben, Es murbe 
Sofort Verärtung auf dem Mofen lommandirt und 
geſchah kein weiterer Angriff. — Vom Profefior Zum · 
buſch iſt im ———— eine Büfte bes 1. Kammet · 
präfidenten Prof. Dr. öl ausgeftellt, — Dem 
Rabbiner ber —E tusgemeinbe zu Münden, 
Aub, dem f. ſachf. Ronful und Banauier, M. Wünerd- 
dorfer, und dem Vorſtand des Frauendertins, J. Bill 
manın zu München, wurde die Beroilligung ertheilt, bei 
den Jjracliten der Stadt Münden eine Haus« 
tollefte für bie mothleidenden ifraelitifhen 
ige re —— und —— 
enben tu polniſchen Provingen — ten; 
Bam — — erfiredt fi auf 3 Monate. 
In Hof wurde — nad bem „DH. Am.“ — aus 
der Sanle bie Leiche des dort im Wrbeit fichenden 
f efellen Zide aus Cifenderg gejogen ; der 
Todie hatte eine 2 lange Kopfmwunde, eine Hoſentaſche 
war hetautge zogen. — In Aſchaffenburg fiel — 
21. der Peinreiter A. Sven | Be —* 
4 Pferden an einer be eigen * 
flutheten Stelle bes Leinritts in * 2% unb ertranf; 
die Pferde wurden gerettet ;' allyugeohe Sor glofgfeit des 
Ertrunkenen fol an feinem Unglüde Schul fein. — 
(Mi. 3.) Semttags Radmittag wurde der Forflaufe 
feher Foh von Schweinheim im borligen Gemeinde» 
walde tobi aufgefunden; A 
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Anisefen Ha. 330 wu Gere | 


——— it fofort zu er 
Ort aan ar ef eingereät 


werbeit. > 
19, Sebrwar 1869. 
Nürnberg, den 2. Anuolat. 


Bert, 
— | 
Braun, 
aa 


Nürnberg, im Webruar 1869. 


erlobte. | 
Nürnberg. 21. Febt. 1869. Steitin. 


lie Berbindbung. 
de * Meier, 


o | 
geb. Kern. 
Nürnberg, ben 22, fyebr, 1869. 


— ge — — — 
& rauer⸗ 


nzeige * 
vDreihen GSerwandten, Fteunden und Belannien 
bei wir bie fhmerzlide Nadrieht von Dem Hin 
(deiben unfered thenten Batten, Bnterö, Groliwaterd 
und 


en Georg Spieh, 


Buchbinbermeiiter, 
N Kranterlager in beim Wider von 7) Jahren. 
N "la Miles 


% 
% 
% 


Beiteid bitten 

die fämmtlichen Hinterbliebenen. 

N Die Benteigumg findet Dindäns ben 2 Beben 
Nogmitt ur vom *et wie aus am 

a at Kos dit e hatt f 


— — — 
— — 


Trauer Anzeige, —2 
Berthen erman' am: ", 
ph BER Erde) von dent Hin, I) 


—58 um thenren Eohmed, Wruberd und 
nn 


Bernhard Schmidtbauer, 
Holzihniger, ‚ 4 
+ Er e. mad langem und ſcaweren leiden in 
dem Mer vo 20 een. Ber dem theuren Der 
u n lennte, wird unfern Schmerz zu wilrbigen 


Nürnberg, den 21. Februar IH69. 
Die Hinterbliebenen. 


*2* findet Dinsiag, Nadmitten um 
N 3 Pf —2X aus nd Kodus att 


— —— — 
Trauer Anzeige. 2 
Rad Gottes uneriorfhlichem Katbichlufe wer- N | 

ed gejierm fräh 4 Uhr mach jahrelangem Leiden ! 

A Und unerwartet unjer guter Baite, au 


Bruder, Scwiegerfoän, Ontel und N 
Die Heftrauernde Gattin mit ihrem Kinbe 


im Raten der übrigen Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dinstag, den 23. Kebr 
IN Nadmittags 3 ihr vons Leicherhaul a St 
— wie aus zu © 
VERFERRRRG 
———_—_—_ ——— 


zurz 


ar 

Traueranzeige. 

Na längerem Leiben verfdhieh heute Nachmittag 

ſanft und ruhle unfere unvergehliche Gann 

, Cmelter, Schmwögerim, Tartte nnd Nichte, 
drau Anna Dorothea Geith, 


geb. Dietrich, 
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n n 
allen Serwanbten, Freunden 
umd Befamnsen birwlt autzeigen, bitten wir um Allle 


— hen en 
F aba u Map in der Schweig, 
den 22, Febrmar Ah — 
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ha Sag Verwandten und Freunden nur atıl 
iejem e und bitten um Miles Beileid im un 
ferm Schmer 


Der tieftrauernde Batte 
i Carl Weitn, 
mebit Seinen vier ummündinen Hinbern 
und Kimmtlisen Sinterbliebenen 
Bon den üblichen Trauergeſchenlen bittet man 
| zu nehmen 
© errbiaung finder Montag Dem 2, Trebriiar 
Radmitiage 4 Uber vom Leichenbaufe aus zu St, Yo 
dennuis flatt 


Traner-Anzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es 
umier elnyiged, heiägelichtes Kind 
Emil Wilhelm 
nach Mdaigem ſchwerem Leiden im Folge einer 
Gehirmentzändung In beim zarten Alter von 3 Wo 
Sen abaurufen in fein himmllihes Heid 
Um ftite Theilnahme bitten 
Nürnberg, ben 21. Aebruar Ist 
Be Tee Giterm 
- el, Babmpofiaffiitent. 
* en Merkel, geb ee 67 
Die Beerdigung findet Dinstag ben 93 Faser. 
Ramittas .} Ur som Leichenhaufe aus auf dem 
Et. Johannis Kirähofe ftatt, 


— — — 


Eine Blume auf ein Grab 
F ee 22. Fehr. 1869. 
m v Ders, dat nun audgejchlagen ! 
Ein treues hg —— das er * 
este man zu rab gettanen?! 
zb ei guter Mann“, dies fayı genug. 
anfdarkeit, fie minder Diefes Neis, 
nd legt hier auf ein Benb: ein „Edel-Weinn“, | 
berg und London c. W. u. Som, | 


selalm, | 


& 








. langen findet im 
tut allgemeines Ir: Noris. 


den 24. Februar, 


Mittwoch 
IV. GRA 


a SBankfagung. 
Für bie 
i Mut nd G tter Ama 
—— ae unfere —* 
Nahbaricaft Sei deren Beerdigung zu Theil * 
ſagen wir unſeten innigflen Dant. Möge Gott 

lange vor felden Schidjalen beisaßren und uns 
Gelegenheit geben, unfern Dant bei freubigen Ereig- 
niffen am ben Tag legen zu Lönnen. 

Namen fü 2* | ee die 3 Töchter : 
* Ba. Vogel. Hirihmeann. 


Dant 
Allen Verwandten, freunden und Belannten, fowie 
der werthen Mahbarfhaft fagen wir unſern tiefgefühl- 
teilen Dant für die überaus bielen Beweile der Tpeil: 
nahme, welche fie ung während ber ſtrantheit fomie 
beim Begräbniffe unſeres unvergeßlichen Söhnden® 
Joh. Georg zu Theit werben lichen. Möge und Ge- 
tegenheit geboten fein, umfern Dantk bei freubigen Un⸗ 
laſſen beihätigen zu fünnen. 
Nürnberg, ben 21. Webruar 1869. 
Die tieftrauernben Eltern 
Martin Bauer, 
Marie Bauer. 


Daunt. 

Herzlidden Dant allen freunden und Belammden, 
jowie der Geſellſchaft Erholung und Iduma, aud meiner 
werihen Rachbarſchaft, welde meinen feligen Wanne die 
fepte Ehre erwiefen und fo innige Theilnahme am ben 
Tag legten. 

Vor Alenı aber innigen Dant den werihen Mannern, 
welche meinen Mann iu Grabe getragen, Möge mir 
bei freubiger Gelegenheit gegönnt fein, meinen Dant 
beweiſen zu fünnen, 

Die trauernde Wittive: Doris Aſſold 
und fänmtliche Hinterbliebene, 


(Unlieb werfpättt) 
Dauk 


Alen verehrten Verwandten, Freunden, Belannten 
und Nachbarn, melde ſowohl während der Rrankheit, 


als auch bei ber Beerdigung unferer feligen Gattin und | 


Mutter, ber 
Frau Anna Margareifa Weil, 
Derbeiefträgers- Gattin, 
fo große, inuige Theilnahme am den Tag legten, jagen 
wir unſern tiefgefühlieflen Dank mit dem Wunde, 
Yen Bei freubigen Ereigniffen dienen zu fönnen. 
Nürnberg, ten 20, Februar 1869, 
Der tiefteauernde Galte 
Jeſeph Weil, 
mit feinen zwei unmündigen Rindern. 


Dant. 

Innigen Danf allen Verwandten, Freunden und 
Belannten, welche bei ber Beerdigung unferer innigit 
geliebten Tochtet, Schwefter und Verlohten 

Fräulein Lauiſe Babette Höllfritſch 
ihre warme Theilmagme jo offen an den Tag legten. 
Möchte uns Gelegenheit geboten ‚fein, bei freubigen 
Greigniffen unſern Danf zu befräftigen. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Eine Cypriſſe auf das Grab 


ber zu fruh verbliche nen 
da Anıa Margarriha Weil. 
Überbriefträgerd Wattin, ä 
Schon fo Trühe, Thrure, bift enticwunben, 
Keine Alage mehr surät Die hält: 
Rimm jeht, da Du glorreiä iherwunben 
Umfern Scheibegruk in jener Welt 
Daft gelebt zufrieden ftets hienieben, 
Jeden Tag der Tugend nur neweißt; 
In ber treiten Seele Bimmeldirieden 
Haft Du ringsum mur beslidt, erfreut 
Warft den Deinem firts fo treu erarben, 
Bönnteft Febems feines Herzens Lurit, 
Nahte ihnen Wigeihid im Leben, 
Daft Du jedem Hille, Troft arwährt, 
Darum taujend Dant Dir von und Allen 
Beide Deine Liebe hier Deglückt, 
Berien auf bay ftile Plänen fallen 
Das bie frühe Kmmortelle iemildt 


Unfse Wehmush, fie wird wie vergehen 
Bringt die Zeit auch Nuße beim Gemiltb; 
Bid wir einft Dein Antlip wienerfchen 
Emwig friſch Die umfire Liebe Stnibt 

Und Du fießit in Deinen hoben Suhären, 
In dem jrüb erreichten Baterland 

Unf'rer Seänfuct, tinfred Scımerzes Jahren 
Meikt, mie jehr wir Deinen Werth ertannt 


Mögeft Du uns trößend ſteis umicdmweben 
Bis mir frei von bieled Körpers Val 
Von ber Erde Bürde und erheben 
ertb des Heils das Du errungen bafı 
Tun, fo ihlamm're Sanit in Mottes Trieben, 
Denle unfer aud In Edens Dand, 
Ya, Du treue Sxele, die hlenicden 
Stets In inn'ger Liede und werbanb 
Rürnberg, 2%. che. IH 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen 
aberkern, |Astrachankorn 
und Grünkeorn in frischer Waare bei 
Ralser & Weller. 
Dinatag ben 23, Webruar Mitags 2 Uße wird 
eine fette Kuh ausochauen, à Mund. 18 fer, St. Jo⸗ 
hannis lange Zeile Ar, 74, 


ülnabıne, wilche 
ehrenvolle, zahlreiche The nt 34 


Ich beehre mich hiemit ben hohen Herr— 
ſchaften ſowie ſehr geehrten Familien und 
den T. T. Herren Geſchäftsreiſenden anzu 
zeigen, daß ich mein Hotel zum bayriſchen 
Hof bier nach dem Ableben meined jeligen 
Mannes unverändert fortführe Mein eifrig: 
fies Beftreben wird fein, das meinem fel. 
Manne in jo hohem Grade zu Theil gewor: 
dene Vertrauen auch mir ferner zu wahren. 

Hochachtungsvoll 

Nürnberg, im Februar 1869, 

S. Auinger Wwe 














Herrenhemden in Hausmacher · Leinen, mit und 
ohne Chemiſetis, von fl. 1. 48 fe, 2 fl, und 
höher, Nudolph Weber, 

an der Mojeumsbrüdte 813 a, 







Allen meinen lieben iyreumden und Belannten im 
Nürnberg ſage ih bei meinem Scheiben von diefer 
Stadt herzliches Lebewohl und danke Ihnen zugleich 
für dag während meined zehnjährigen Aufenthaltes da= 
felhft mir ſtets gepeigte freundschaftliche Wohlmollen, wu 
deffen Fotidauer auch im der Ferne ich ſchlieülich mod) 


| bitte, 
Eduard Bürllein, fül, Beziels-Ingemieur, 


ınpfehlung. 

Ih Unterzeicjneter tinpfehle mich meiner geehrten 
Nachbatſchaft, Freunden und Belanuten, daß id von 
heute, den 22., Minlagtiſch und Abendeſſen verabreiche, 
und ftels bemüht fein werde, für gutes Frühſtück und gu ⸗ 
ten Wein beſteng zu forgen, Ergebenft F. Oertel. 
"Kieler Speekbücklinge, Veun- 
augen, Beeforellen das Pfund 80 kr. 
frisch angekommen bei 


_Balser & Heller. 

Saal. Cafe Noris. Saal. 
Natur: und Gefangs:Goncert. 

Dindtog den 25, Februar. wird ſich die wirklide 

Tyroler Sängerfamilie MÜühlböck aus bem 

Zulleethale produiten. Unfang 5 Upr. Entrö 6 ke, 

a Werion. Ergebenfi Jabet ein FRE 

Dans! Müplbäd, 

Mgenturen für Wien, leiftungsfähige Haufer, 

werden geſucht. Adreſſen an die Herren Haaſenſtein 

& Bogler in Wien, Wollzeile Nr. 9 sub R. B. 486. 


| Zn bermiethen. 

| Eine feeundlige Wohnung auf der Sommerfeite 

| im 2, Stoc, beſtehend in 2 Fimmern, Ailov, Sammer, 

| Küge mit Kodeinrihtung, Keller, verfperrbarem Bor- 
plaf, Boden und Mafhgelegenheit mit Wafler im Haufe, 

| ft bis Walburgi an cin paar folide Perfonen zu ber 
mitthen. 3 994, Tuderftraße, 


Wohnungen gejudt. 
| Bis Walburgi wird, in der Nähe bed Martbores, 
| int oder außerhalb der Stadt, ebenjo bis Laurenzt eine 
Ihöne Wohnung dor dem Frauenthor geſucht; bes 
| gleigen eine jolde in einer Hauplihorftrafe, Schrift 
lie Anmeldungen jicht entgegen 
3. 8. Ahle, Gommijflonär, 


Stadttheater in Nürnberg. 
Dinstag, den 23. Februar, 7, Borftellung 
im 10, Abonnement. Zum erſten Male: Kin 
anonymer Kuss. Luſtſpiel in 1 Akt 
von A, inter, Hierauf zum erſten Malc wie 
derbolt: Bdie Minlischuhe. Luſtſpiel 
in Akt von A. inter. Jum Schluß: Merr- 
mann undEDorothea, Yicderipiel in 
1 Aufzug von D. Kaliſch und U. Weibrauc, 

Mujit von U, Yang. Schaufpielpreife, 


Telegraphische Depeschen. 
Züdpeutläes Korrelpomden: Burcan, 

" Baris, 22. Gebr, Der „Atendardb* fehreibt: 
Angefihtö der eruſten Sachtage in Cuba wurde 
die Fregatie „Semiramis” zum Schutze der Fran 
ſiſchen Unterthanen abgefendet. Die Negiermsgsjoue- 
| male nehmen die Erflärung drö belgijchen Minifers 
Froͤre im Senate falt auf, „Public* betrachtet bie 
Erflärung als einen Rüdyug, Die „france“ jagt: 
Zur Beifeitigung des Mißtrauens find Thaten, nicht 
Worte nothwendig. Die „Batrie* erflärt die Sadlage 
für unverändert, 

* Alben, 21. Febr. Heute unterzeichnete ber 
König ein Dekret, weldies bie Hammer auflöst, und bie 
Reuwahlen auf Anfang Mai anberaumt. 


Nadtrag. 

| Nürnberg, 22. Gebr. Grftern Gahmittag 
werde im Weiher der Rofenau eine Stindäfeide mann , 
Pont gr — —8* ** u. 
amstag ein gewiljer Ste iner L 
aus Eiferfuhl die Nafe bci ** 


Mit einem zioeiten Blatt. 
Sr nen re 


‚Digiti ec 









— — — 


XXXVI. Jahrgaug. 


Der Ftaat. Kurier 
eriheint tüalich, 
Lierteljährl, Preis 
„Fir amı Yınern 
71.45 ft. Ale fal, 
Poftämiee neben 
Brfiellungen ar. 


Rürnberg, 23, Februar 1869, 








Oeſirei ciſch · ungariſche Momardie. | zur Zeit der Anguiftion tebten, weiße Zeit Gate 


Mien, 19. Febr. Die Hiefigen Arbeiterführer ge» 
denen mit Unterftügung ber „äuferften Linken" des 
Gemeinberatbs, bes Landtags und deB Reichtraths von 
Mitte März an eim eignes Wochenblatt „Die Bol: 
Stimme" heraus zugeben. Unter den autwärtigen Dit» 
arbeitern werden Marz und Engels in London, Nüftow, 
Beer und Ladendorf in Fürich genannt, 

Grohbritannien, 

5 2ondou, 20, febr. Die beiden der betrügeri« 
ſchen Hintergefung ihrer Ationäre angellagten Diret- 
toren ber Londoner Merhants Company, Namens 
Lane und Childs, murden geftern nad beendeter 
Vorunterfuchung vom Lord · Mayor wor die Aſſiſſen bes 
Gentral»Rriminalgerichts in Newgate veriwiefen, Die 
Direltoren hatten im Mai 1866 ein Zirkular an bie 
Altionäre ber Kompagmie ergehen laſſen, worin der 
Zuftand derfelben ald eim prospericender bepeichmet 
und eine neue Mftieneingahlung verlangt wurde, wäh 
rend in Wahrheit die Geſeüſchaft zur Zeit völlig 
infolvent getwefen. Darauf bafirte fi die Anklage, 
— Wie die „Morning Pofi* meldet, hat bie de 
yet — * eintretenden Möglichkeit eines Serieges 
mit großen Stemadjt ausgehend, den beabfidhtigten 
Verkauf des Dodhafens zu Woolwid wieder fallen 
laſſen. Sie beabfightigt aber denſelben an eine Schiffe» 
baufiema zu verpachten, unter der Bedingung, ba er, 
falls es die Umflände erheijchen jollten, zu jeber Zeit 
gegen eine angemeffene Rompenfation wieder in den 
Befip der Regierung übergehen Dnne. 

”z Rußland. 

e Doneumündungen.) Als Rußland bie 
Donaumündungen im Frieden vom Adrianopel (1829) 
erworben hatte, gab 8 mur bie eine berjelben — bie 
von Sulina — der Schifffahrt frei, gerade jene, welche 
der Verſandung an meiften nußgefeht und dadurch der 
Schifffahrt am gefährlicften if; ihm lag matürlich 
Nichts daran, andern Nationen den Weg mach dem 
Driente zu bahnen. Bei dem Barifer frieden (1856) 
fegte Rufland umter dem Beiftande Fraulceicht (gegen 
defien Srimfrieg-Aliirten England) durch, daß diefelbe 
Mündung ats diejenige auserjehen ward, welche ber 
freien Schifffahrt geöffnet if; aber durch eine eigne 
„europäiice Regulirungstommifiion“ follte dieſelbe für 
die Schifffahrt dur Entfandbung, Dämmung ıc. gt 
regelt werden. Die Rommifjionsmitglieder (von jeber 
Großmacht Eines) traten zujammen, jigen jeit 10 Jade 
zen mit einem Jahresgehalte von 10—15,000 Fr. 
in Galag, aber — die Donaumändungen befinden fid, 
heute faft in demſelben Juftande, wie vor bem Frieden, 
und die Sulina- Mündung iſt newerbings jo verfandet, 
daß bie Sommiffion ein Anlehen von 3°/, Mil, Frs. 
in London abſchlieſſen mußte, um die nöthigen Arbeiten 
mit Emergie in Angeiff nehmen zu fönnen, 


Bermiſchtes 

Lahnſtein, 17. Behr. (Auch ein Verlan— 
gen) Am Blaſiustage werden im der lathol. ſeirche 
mit Hilfe zweier Kerzen die Hälje gejegnet. Während 
der Faſchingszeit wurde Hier auf Veranſtaltung des 
Lehters Pelet an ber Gewerbſchule zu einem mohl« 
tätigen Zwede eim Goncert veranftaltet und in bem« 
felben ein Pied gefungen, in weldem ein Zrinfer er 
zählt, daß er, jeit er fi ben Hals Habe ſegnen laffen, 
fleten Durſt verfpüre. Klerilale Agitatoren ſehen im 
diefem Liebe eine Verhöhnung des Heiligen Blafind und 
verlangen won der Regierung, deu Eoncertjaal zu ſchlie⸗ 
Pen, dem Behrer Peter (der den Gefang geduldet, aber 
nicht mitgefungen hat) feiner Stelle zu entſezen und 
zioei beiheiligte Bürger in Anflagefland zu verjegen, 

S Nach Berichten aus China hat ber Hwangla, 


einer der größten Flüſſe des Reiches, jüngft feinen Yauf | 


verändert und ergieht ſich nun am einem Punlie in bie 
Ste, der 500 englifge Meilen nördlicher als feine 
+ frühere Mündung liegt. 


zZaged:Chromit. 
Aus einer pfarrherrlichen Berichtigung im „U. Arubl.⸗ 
erfegen wir, wie ein Bierbräuer feinem Pfarrer den 
Standpimft, wenn aud ſprachlich eiwas unihön, jo doch 
mannhaft Mar machte. Der Pfarrer Foag in Thann- 


haufen hatte ſich zu folgendem Schreiben vermüffigt ger | 


jeßen: „Vom Bbiiöflichen Pfarramt Thannhauſen. 
Irvingianismsus betr. Die Brümersgattin Ereicentin 
Stuber, geb. Lorenz, wird biemit vor dem Beſuche 


irvingtanihcher Gottehbienfte, auch wenn ſolche Bejuche | 


mur aus Neugierde geſchehen fohten, abgemahnt, Thann ⸗ 
haufen, ben 6. Febt. 1869. J. B. Bong, Pfarrer,“ — 
Darauf erhielt er vom Mann ber Abreffatin folgende 


Aatwort: „Bon dem Laien Bierbräuer Lorenz Stuber | 


an das bijcäffice Pfarramt Thannhaufen. Ftel iA 
der Venſch und wäre er im Reiten geboren, Sgillet. 
Meine Anficht geib dahin, daß id) alle Menſchen auf 
Erden als eine Familie Gottet Liebe und Ehre; wenn 


Fräukiſcher 


(3weites Blatt. 





Dant vorüber iſt. Bitte ferners mein Hautweſen vor 

derartigen Angriffen nicht zu belaſtigen. Lorenz Stuber.” 

— —— ee Bee 
Beranuwernichtt Kedalteur ; VBapıifl Kantor, 


88 Nilenberg, 22. Febr. Wir viele 
„Bauberer*, aber noch feiner Kat A ee 
wie Rappellesti. Seine Soirben vom Meifler- 
füden in der Tafdenfpielerei find Meifterftäde ange 
nehmſten Zeitvertreibd, Dritihalb Stunden lang mei; 
ee bad Publitum — das lehtemal im Saale dei Cafe 
Noris war es fehr zahlreich — ohne baf ed Ermübung 
beſchtiche, don einem Vergnügen zum andern zu führen, 
bon einer Heiterkeit zur andern, von einem Gtaumen 
zum andern, Vieles, was er bietet, ift neu, Alles aber 
elegant, wigig und raſch fervirt und beſonders durch 
Vereinigung mehrerer Kunſtſidachen in eim finniges 
Ganze angehend. Eines ber zeigenbflen ift folgendes, 
Der gewandte Herr bittet ſich von drei (natürlich jungen) 
Damen drei weiße Taſchentũcher aus, die er zufanmen- 
grihlagen anf dem Tiſche placirt. Sodann derthellt 
er ſechs Blätter Papier am ebenfoviele Zuſchauet mit 
bem Erſuchen, jebes mit einer möglidit phantaflifcen 
Frage zu verſchen. Dieß gefhicht. GEingefammelt, 
werden bie Fragen verlefen undb vom Rappellesty bie 
Antworten ertheilt. 3. B. „Was ift dad non plus 
ultra des Lebens?" „Ein Tiebes Weib, brei gut erjo- 
gene Kinder und 100,000 fl, Einfommen jährlich." — 
„Wie viel Engel gehen auf eine Nadeljpike?" Gar 
feine, weil fie ſich ſtechen würden.“ — „Maß iſt der 
ſchonſte Schmuck eines Fräufeins?* Antoort — ja, bie 
erfolgte nicht, weil der Vielerfahrene bier fein Wiſſen 
zu Ende erflärte. Doc ber Zeufel Hilft. Die Blätter 
werben zufammengefalten und eines berfelben von einem 
Zuſchauer aus dem Hut gezogen; eB ift das mit ber 
legterwäßnten Ftage. Es wird in ein Piſtol geladen, 
biejes auf das mittlere der Eingangs Infcenirten Taſchen⸗ 
tüdher — nachdem batjelbe vom Publikum hiezu aus 
erjehen war — abgefewert, und ſiehe da, das entfaltete 
weist deutlich und groß, wie aus der Buchbruderprefie 
heraus, die Antwort „Die Ehre* auf. Dod die Ber 
figerin lann das Taſchentuch mit der „Ehre“ nicht 
brauchen, biefes muß erft wieder ehrloß werden, und 
dies geſchieht, indem «8 In ein anderes Wiftol geladen, 
auf eine Pomeranze abgefenert und aus dieſer blanl 
und fauber Herausgeihäft wird, Die Eigenthümerin 
it glüdiih, ein jo ſchidſalsreiches Gewebe wieder heim- 
fehren zu jehen. 


Anzeigen. 








Urtbeil, 
betreffend bie Beichaldigung gegen Johann Städtler, 
Birikiftfabrilanten von hier, wegen Ehrenftäntung. 

Nach Anſicht und Verlefung der Mage, geflellt darch 
ben f. Abvofaten Dr, Jäger vom F1. Dezember 1868, 
monad dem Beſchuldigten zut Laſt gelegt wird, dem 
Flaſchnermeiſtet Wilhelm Braun vom bier eine Ehren» 
fränfung zugefügt zu haben, 

In der Erwägung, daß ıc, c. aus biefen Grlin- 
ben erfennt das L Stabigericht dem Beidulbigten Jo⸗ 
hannn Städtler in feiner Mörmefenheit der Uebertretung 
der Ehrentränfung, verübt an Wilhelm Braun, für 
ſchuldig, und berurtheilt ſonach denfelben in eime Geſd⸗ 





des Verfahrens und des Strafoollgugd, Der Tenor 
des Urthrils if anf Koſten des Verurtheilten im Syräntie 
fen Kurier gu veröffentlichen. 

Alles diefed in Anwendung ber Urt. 262, 266 d. 
Si. G.B, und des Att. 62 de8 Einf.Geſ., welde 
berlefen wurden. 

Afo geuriheilt und verkündet in öffentlicher Sifung 
zu Nürtberg, den 20. Janıar 1869, 


Borftehendes Erlenntniß hat bie Redjtstraft bejchritten. 
Nürnberg, 20. Februar 1869, 
Konigliches Stadtgericht Nürnberg. 
Det königliche Stadtrichter 
v. Harsborf, 


Die Hanal:Güterbeftätterei 
Nürnberg 


empfiehlt fi bei demnachſtiget Schifffehrtseröffnung 
dem hochverehrlicgen Handelsflande zur prompteften und 
billigften Berfragtung von Güten nah allen am 
Ranale, dem Main, Rhein und der Domau gelegenen 
Orten, Hochachtungsvollſi 
Nürnberg im Februar 1869, 
6. I. Earl, Güterbeflätter, 
Jafobeftrafe L Nr, 1120, 


Niederlagen 





Geyeichnet: Oegg. 


Kurier. 


Alittelſrãnkiſche Beitung. Nürnberger Kurier.) 





buße von ſechs Gulden, ſowie zur Tragung der Koſten 








id) daher dem Veſuch einer Rede ober Gottesdienftes, | werben für das flärffe bis jcht exiflirende natũrſich⸗ | 


fel vor welchem Kultus immer wie er heiften möge, 


ferbe ober Immer welchet Ver | Ungabe von Referenzen, bezeichnet I. H, 188, befäre | 


er Ne nf ig in biefer Beyiehung burd- 
‚vo r im biefer Bey 
u. fepen. Bebaure, daf, mande wicht 





| tohlenfaure Mineralwafier nejust. Mdreffen mit 


bern 


die , 
It. P* aa Hagfenftein & Bogler in Frant 









vor ern. 


Runmer 54, 
and finden 


et ud 
— 
amowärtse 5, für 
Nürnb: 


er; Str. 
Dinstag: Reinhard. 







Zwa erung. 
; Gerichtlichen Auftrags zufolge verfteigere ich im 
am 


erstag, den 22. April hear. Ich, , 
Bornittags bon 10 — ig 
in meinem AmtSzjimmer L Sr, 398% 
am eräplah bahier, 

bas bem Mafchinenjchlofier Konrad Wilhelu Sti ge 
börige, in ber Tehelgaffe bahier gelegene Hauß 9 Nr. 687, 
mit einem Forſtrecht aus dem Sebalderwald im jahr · 
lichen Bezuge von 3 Maß Scheit - und Prügelholz, 
3 Maß Stodholz und 100 Bund Wellen, 


Das genannte Haus iſt 4 Stodwerk hoch, von gr 
mifchter Sauart und mit Flachiegeln gebedi. &s 
findet ich im miltelmäßigen Banzuftand, umfaßt eine 


eye —— A und mit 
4000 fi. gegen Br haben ver 
Bei bi ligen Verftric erfolgt ber Zuſchlag 
erſt — pam der Shäpungswerib, welcher 
une a 9 rin 
ji eo erer 

ſtrich⸗en m —* ihre Werfon und Zahlungsfähigfeit 

ügend f 

—S den 20, Sehrar 1869, 

Omeis, !gl. Notar. 


rtland⸗ 
Aecht engliſcher Po 


7 
in ganzen Tonnen A 400 Pfb. 3.6G., it in 
neuer Sendung im ganz friiher Waare an- 
getommen, und & ve bei 
« L. Krauss, 
Tegelgaffe 577 in Nürnberg. 


—— —— Kr Bude 

ung, rane N H 

®" Aufnahmsurkunde ie die Erye 
fußwehbruderſchaft. 


REF” Arzueimittel gegen dad 
Hi erlein 


mei humoriſtiſche Blätter mit Ranbeigmetten 
und Farbendrud. Preis per Blatt 15 fr, 

Id empfehle mein neueſles Prei ib, eirca 
4300 Rummern von Garten-, Beld-, —* 
Gras- und Slumen · Samen enthaltend, und ſieht 
dasfelde auf franfirtes Derlangen franco u. gratis 
zu Dienften. 

Ih verfaufe fortwährend vorzüglich lochende Hül« 
Tenfrüdte, als: 

Boͤhmifche Tafellinfen (vom anerkannter Güte), 
Erbfen, Thüringer Bahnen und 
Nbeiniiche Spedbohnen, Ietere erft eingetoffen, 

Für Vogelliebgaber empfehle ich ein ſoeben über» 
nommerned großed Onantum Sommerreps, kefler Qua · 
lität; desgi. gemachten Heidel, Kanarienfamen, 
Hanf, Ameifen-&ier x, ; für alle Axtifel billigfie, 
aber fefte Preife, Gunge Auftege werben raſch und 
prompt expebirt. 

Sg. Liebermann, Samenhandlung, 
Winfierftrafe Ne. 1. 


Grabjteine 
in großer Auswahl fiehen zu den billigften Preifen vot · 
räthig bei Gebrüder Then, Grokmeibenmäßle. 






Tapeten & Bordüren 
im größter Auswahl und zu den bilfigften Preifen 
empfiehlt Dttomar Briegleb's Wine... 

Beberöpla S 1902, 
De Er Da TR Er a Eng 


Maichinen : Treib: Niemen 
bon beſſet Fidjenlobgerbung im einfacher, doppelter und 
dreifacher Bederitärte empfehlen zu den billigen Preifen 
Lewald Böhne, ı 

Dederfabril in Fürth. ae 

Beſtellungen für Nürnberg werden im umferer bor« 
tigen Niederinge, Ludwigsſtraßt Nr, 411, entgegenges 


nommen, 














Epileptische Krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Specialarzt für Epilep- 
sie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No, 6, — Auswärtige brieflich, 

Schon über Hundert geheilt. 









Damen hemden won ganz ſchwerem Doppeltuch 
1. 12 f,, in Shirting mit runden Bunb und 
Schweizer Fagon, mit und ofme Bogen, mit und 
ohne Spigen 1.00 Fr, ı 2,1 fl. 
54 kx. und f. 12r 

am der Mufeumäbrüde 813 =, 















Belanntmadhung. m I. Preis 
Bom in . 
us äAeterfertigten Königlichen Water EN de Mileh 0 Medaille h% 
wi , Bay { N 
Bat Mama des Hidmefen Gehe Dora #) Oondensirte Milch oder Milchextract & 2 
Me, 1536: im der oberen Rreuggaffe dahiet, zmange- nad) der Analyje des ee 
ne. “ —— öffent Derfanft und Baron v. U iebig 
i elt am er ter demifiher Gontrole des Herrn Dr. Theob. ‚ Direltor db i 
* "Rad, vn 31 y 1869, . Kan Brett, — un: —— — 
* » eutih-Schweizerifhen Mi act⸗Geſe x Kempten (Bayern). 
in — * lei, Rarolinenftraße —* at a —* mit erg jeden Zuſah eingedidte rent 28 A in 
it. et, ima Jahre lang. 
Yenes Auweſen, im Flächeninhalt von brei Dezie Für Säuglinge, fe ind für Auswand überhaupt da, üße, rei 
malen, belaſtet mit einem jährlichen Gigengelb bon ſchroer zu erhalten tan diefelbe nicht 5 a “oda, wo ſate eier, guls DREI Ole 
4 fl. 10 M,, der Branbverfierung mit 4650 fl. ein | Ein Theil Extract mit 5—6 Theile Lodendheifen oder falten Waſſer gemiſcht, gibt wieder bie reine 


verleibt,, beſteht aus Aödigem Wohnhaus mit Reben- | Mußmild. Ueber deren Güte und Heilfraft liegen die günftigften Zeugniffe vor. Preis per Büdfe 39 fr. 


bäude und Hoſtaum. en ür Mittelfranten: E. Rey in Rürnberg, B 
Dadfelbe bezieht ein jährliche: Malbreht von 2 Mi | Rich og Ani bei; gr ag wÄrseinnen.d — Fiferiu® 
Sgeithol, 1'/, ME Stodhelj und 100 Wellen. Wwe. Jof. Murfhhaufer, Job. Pelloth, ©. €. Prüdner, B. Sotta, Chr. Wünfh. 
Schäfumgswerth 6000 fi. _ It Fürth: Simon Braun, Rönigäfizafe 144, Aug. Ochme, 


Dieje erftmalige Verfteigerung ziäptet ſich nach dem 


— 1 een 1 Million Nähmaschinen, 








vom J 1822. r 
—* haben ſich auf Begehren über Identitat fabrieirt durch Elias Howe, New-York, 
und ————— —* * dem Erfinder und 8 in Patent, 
ürnberg, . Jarmar . "he Howe-Machine Co., deren Gründ k } icir 
Der f, Notar d. Kirſchbaum. . 160 Maschinen per Tag. — — 
AA * Pre von — —— — ———— 1867 war E.Howe der Einzige unter 
: . usstellern, welchem die beiden höchsten Anerk : di = 
weine Zwangs Verſteigerung daille und das Kreuz der Mrsaleson = Taal rule —— 
m mug ai glichen tgerichta Für auf E. Howe's Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 
berfleigere ben 1. Wi ferner 20 Medaillen vertheilt. ‚ 
— 4 eurrt re Schutz gegen ger | der EN nachgemachten Howe-Maschine 
, ı D i ittet man gena Fabrikzeich i i 
—— Amtötanglei (Kehelgafie 8. Nc. 782) dabier welches erha * Fl jede han seta — 
Bob Wohnhaus Fr. 264 in Ext, Johangis pm The Howe Central -Depöt: Gr. Johannisstrasse 23 & 25 in 
jedha Drzimalen Ylöchenraum ‚mit Anbad, zei Hamburg. 
re ge freieigen, mit 4000 fl. Haupt-Dopöt: Werder'sche Mühlen ia Berlin. 
Heu an den Mebinden. gem Ri. Schott & Co. 
ohne Bi wagen Bi Si a en r WE” Thätige Agenten werden gesucht. Illustrirte Preiscourante, 
Die werden im Xermine feibft Probenähte gratis. 2 
— gegeben 3 en * die beiglddͤenn — + ) " 
papiere zur Einſicht bei mir offen. G 5 I: 4 
ee —⸗ ſchuitzers 3: Dienenfchmalz 
Berfon und Zabtungsfähigkeit entjpreipend gu Iegitimiren. 2 
Nürnberg, ben 2. Febtuat 1869, . 
Der Weide Aokr , (Präfersatin = Mittel) 
Garl x von Carl &schnitzer, München, Mülerkrafe 3, 
ee; -——. ern er = —— a 24 + 
{ . 5 Dasjelbe, v # Mitte allen zugängligen Wunden, Geihwüren und Entzünd „b 
In A DEMEINGRSuNg:. hödjte k. Medicinal- und Miniferial-Stele geprüft und anerkannt, iſt aus ben heilfamfen Stoffen 
PER dr: a der Ihier- uud Pflangenförper entnommen, durch feine treffliche, unfehlbare Wirtiamteil, — insbefondere bei 
ben 3. März curr., langjährigen waritöjen (Rrampfader») Geſchwuren (Aindsfühen), Hartnddigen, weit ausgedehnten feropbulöfen 


3 Y Umerungi Bogen aneorid genden —* ge ringe Wurm am Finger, 
r ittags / Wunden ober em rüſten, m und ge gen Brofibenien, tiefen, feßigen Stich⸗ und Hiebwunden, 
bi ———— * ix * jauchigen Geſchwüten verjdjiedener Art, und ähnlichen Leiden rühmlihft belannt. ui — — 
oder in der Gieuergemeinde Erienflegen zu 6 Tagwert | MM” Nierziliche Gebrauchsanweiſung und ärztliche Zeugniſſe 

21 Dezimalen Flädenraum, belaftet zum Gtaat mit Tiegen jedem Topfchen bei, auf Verlangen franco und gratis, 

58 fr. 4 hir. Gefällsbodengind aus 24 fl. 28 fr. 2 hir, Niederlagen befinden fi / 

Rapital, nebft ca. 300 Stüd Hopfenflangen, im Gr | in Nürnberg: Paradiesapotheke und bei nachſtehenden Herten Apothelern Mittelfrantens : 
—— zu 325 fl, öffentlich am den Meiſt. in Altdorf bei Nürnberg @. Walter, in Nothenburg a, T. in allen Apothelen, 


8 d» in Shwabad) G. Ne 
DB ee ken she Baia | Bär Den. Sram BR 

nee it, ment . r i +8, ©, 5 h 
Ehäfungswerib mindeftens erregt. Die Grumbpa- | in Gunzenhauſen ©. —* — e 


piete lonnen auf meiner Amialanzlel — Xepelgaffe Weitere Aufträge für Nieder! agen zu richten N Earl Gfehniger in Münden. 
8 —— = an Bol ee 7 
annte eigerer it um ja 
a Gſchnitzer's Bienenichmalz 


ee ls Set betreffen. 
Carl Maier.. x An ſehr jmerzhaften, eiternden Froſtbeulen leidind, war mein Uebel mod durch den Fall eines Stüdes 
ẽ tall auf den wunden Fuß dergeftalt erhöht, daß ich zwei Monate lang nicht im Stande war, meinem Berufe 
ütergemeiufdhafts = Ausſchluß. nachtommen zu Lönnen, Wein Arzt verordnete mir das von Herm Carl Gſchnißer, Kaufmann im Minden, 
Laut Vertrags vom 18. dv. Mis. furatefamtfi ge- Müllerftrafe Ne, 3, bereitete Heilmittel „Bienenfhmalz“ und hat dasfelbe eine jo wohlthuende Wirkung und 
nehmigt am 21. d. Mis. Haben der finderlofe det · raſche Geilung erzieft, dafs ich mid verpflichtet fühle, dieſes Heilmittel allen meinen Herren Kollegen und Leidens 
wiltwete {Fabrifarbeiter Matthäus Nieberholy von | genoffen im vortommenden Falle bringendfi zu empfehlen. 
Sofienhof, Stabtbezirtd Nürnberg, und deffen zur Zeit Joſeph Schweikardt, Mechanikus in der Maffei'ſcheu 








minderjährige Verlobte, Fräulein Eliſabeiha Mag · i 
—* a Red, Wirtstodter u Ser A) EEE: BEE ————— 
die Dauer ihrer Ehe die Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen. ‘ N » 7 
Nürnberg, den 2. Gebrase 186% — Wade . feh und Vu angekommene Kaidinen u. Apparalt. 
tem geehrten Bewohnern Nürnbergs | Kleine Drehbank für feine Arbeiten. 
Omeis, tgl. Notar, und befonders ber vercheteflen Damenwelt die ergebenjte | Neue Sorte Mange auf den Tiſch zu befefligen. 
N & 973, fe 8 Anzeige, doj ih mein Geſchaſt id ee 
olzverfteigerungs = Bekanntmachung. ärberei, Dracerei, Apptelut und dhemifde | Buderhadmajginen. 
* IL orftrevier Wenbelftein u > 25, * * Feiawãſchetti Saljwnagen nit Vorzellain-Schaale. 
und 26. Febtuat l. Irs, nachſtehende Holsfortimenie | fir alle Stoffe, Garne, Zeuge, Bänder ıc. in Seide, Butterfnetmafgjine. 
berfteigert : Mole, Baumwolle x., errichtet habe, und fept mic) eine — 5 ii 
138), Maß Fohrenſcheitholz, nad) neueſten Syftemen große Dampfeinrichtung im den BE se eg Hine, ; 
a7, „ « Prügelholz, Stand, ſowohl bezüglich ausgezeichnet jhöner Arbeit als * er „Srabtignedmafgine, P 
40 “ Stodhols, der Billigleit der Preife aller Konkurrenz die Spipe zu | & ent: Schrotmühle mit Gontrol-Mpparat. 
24127, Humbert meihe Willen, Bieten. Anders Stubenrand), ectriſcher DaussTelegrapg. 
wog zablumgsfähige Auufer Kiemit eingeladen” werden. Laben nachſt dem jhönen Brummen mit Firma, | Per. Majhinen-Awsilenung 





Die Zufanmentunft findet am 1, Tag Morgens — f Für Gonfirmanden ! Scharrer & Comp. _ 


9 Uhr im der Mögelborfer Ziegelhütte, jür den 2. Tag Frijchen Schweizerbutter empfiehlt 


auf ber Wenbeffleiner Kanalbrüde Morgens 9 Uhr flatt, Bi am d md © üR u Ih e Hofraaun, Nonnengafie. 
5 = w — — 


Nũ ben 20. eb 1869, = 
tg ee way Sonder eigenen Fabrifats, (Aufforderuug.) Ude Mejenigen Perfonen,- melde 7 








i ß | am mich noch eine Forderung zu machen haben, wollt = 
* heim. J era biefe gefälligt mir —* —— Be — * fi dar 
Gnfeijerne Sojenttäger und m cn Dean Decatinen Kostukant I ber Reel 
Begulir - Füllöfen - 4 Mi eu F | Re. 27) wenden, weicher zugleich bie Güte Inben wiede‘ 
zu begiehen bei Carl ſtueſſel empfiehlt Gi. Wilh, Gugler, die noch rüdftändircmn Hondsrare für ben dom meitlene 
E77; Milenwansenbanbiung, Epittlerihorfiraie, Kaljerfiraüic. | feligen Mann eipattenen Privatunterricht in F 
7 zu nehmen, 
Jsländifche Roos-Paflillen Gef lechtskranlheiten Rürtnbet, am 21, Febr, 1869. 
en ae vortreffliches 'Diittel für Hal · Follutiouen, üdezuftäude, Impotenz, Weiße Aurora 


zu 18 fe, empfiehlt fluß 2c., heilt gründtic, brieflich und in jeiner Heilanftalt | 


die Sternapothefe in Nürnberg | Dr, Bosenfeld, Berlin, Beipgigerfitaße 111, L 459, 


Dioitizadi 


M 








— 
A. Faul's 
bantechniſches 3. br Bankomwiffisns- 
14 
. Neubau Ar. 5 vis -vis ber Billa Rofenau 
er empfiehlt fih: _ 

Baunterur hunuugen und bautechuiſchen Arbeiten jeber 
di, ingb.fondere zuc Anfertigung don Projekten zu 
Niga's, Wohs · und Fabtit· ſowie andern Gehäuden, 
dam zur Uebernahme ber Ausführung berfelben , zur 
Anfertigung von Situefionsplänen, Nivelements, Koften- 
anfglägen jeder Art, Ausmeffung umb ng don 


Baunrbeiten, ferner Berehnung von Waffer« Quantie 
täten umd Mafferfräften, bei Triebwerlen, Woſſerlei⸗ 





fingen, Einrichtung von Tentilatlonen und Heijan ⸗ 


fagen, dann als Sudvrefländiger in Baufleeitigfeiten, 
in Streitfragen über Benüfung des Waflers, 

von Gebäuden, Abgabe von Gutachten und Husarheir 
tung von techenſchen Informationen für. die Herren 
Unmwälte, auch extheilt derſelbe Mufjclüffe über zu 
verfaufende Baupläpe, Gebände a. im jeder Lage 
und Tiefert Bauverzierumgen zur innen umd däußerı 

Ausihenädung von Gebäuden zu billigen Preifen, 


Empfehlung. 
Untergeidöneler bringt hiemit die ergebenfte Anzeige, 
bak er nom hochlobl. Magiſtrat eine Licenz erhalten 
bet, um das Maurer» und Zünder» Geſchaft in allen 
Theilen ausüben zu bürfen, impfehle mid) daher in 
Neubauten und Reparaturen under Berficherung foliber 
Hibeit und billiger Preife, ſehe deshalb recht vielem 


Aufträgen entgegen, 
Beier Rurz, Maurer und Tunchet, 
Wohnung: Auguflinerfllofter 8, Nr. 70, 
| hlung. 

Der eracbenft Untergeichnete empfiehlt ſich bem ver ⸗ 
ehrlichen Publifum in allen vorfommenden Dad;- und 
Schie ſerdeder · Arbeiten umb verſpricht reelle und folibe 
Bebitnung. Unbrens Schanz, 

Dadı« und Schieferbedermeifter S Mr, 1328 Hiefcheig. 
(Zur Selbfibeforgung der Hausgärten.) 


Der populäre Gartenfreund, 
oder die Kunft, alle in Deutſchland vegetirenden 
Blumen und Bartengewädie auf bie Teidhtefle und 
einträglichfte Weiſe zu yiehen, Mit einem Gat · 
tenfafenber. Auf praftifche Erfahrungen begrins 
dei. Herausgegeben von O. Schmidt unb 
Fr. Herzog, Runftgärtner zu Weimar, Achte 
i verb. Auflage, Preis fl. 1. 30 fr, 


Vorrätbig in BF. A. Stein’s 3 
unb Runflga nblung (Abolf een 
| berg im bayeriſchen Hof. 


Sigmund Heckscher, 


Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr, 42, Hamburg, 


Discontirung vo 
Wechseln. . 
Darlehen auf Wechsel und 
Werthpapiere. 
Acceptegegen nterpfand. 
Rin- und Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staatsefleeten 
gegen ein per Mille, 
Ahne Jegliche weitere Spesen. 












Für Confirmauden, 
emmpfichtt Mleiberftioffe von 18 fr. an, 
—— —* Thibet von 42 fr. on, 

vie e bon 22 fr. an, ) 

Meirs von 36 Ir. an, | engl. Weare, 
chwar ʒt Taffet zu noch ſehr billigem Preife, 
und bittet um gütge Abnahme. 


I: 8. Laughauß, Thereſienplah. 


Strohhlite aller Art werden 

ſchoͤn gewaſchen, gefärbt und nach ben 

neneten Muſtern faconirt; aud wird 
ſyuellſte und biffisfte Bedienung zuge: 
chert bei 

. A. Gebhardt, 


Winklerſtrade S Mr, 33, 


Brasilianer 
zum billigen Preis von 30 fr. 
Nürnberg, 


Cigarren 

für 25 Stüd empfiehlt 
Benoni Kirchner, 

Könioäftrake I Nr. 99. 















Kochsparherde und Kochsparöfen 
in verfdhiebenen Brößen umdb Gattungen, für Rüde 
pi Himmer paffend, beiter,, pwedentipredender 
— ſehen vorrathig zur Anficht und 


Kari Böhrin offer, 
Rarthäufergaffe Da alar in 
Nürnberg. 











| 
Betty Sebaam, Heugäßien 1169, 


u! 





— (6 


Allgemeine deutſche Gewerbs⸗ und Zuduftrie-Aus- 


ellu i | 
Protector: Se. Prem. — von Preußen. 


Bır beeh.eu und bierdurd befanme zu machen, Daß wir den Schluptermin der An: 
meldungen auf den 31. März d. 5. feitgejege haben, welden wir zu beachten bitten. 
Die zu vrämürenden Auäfteller werben durch Mevaillen von der feltenften Schönheit 
ausgezeichnet w.rd.n. 
Eröffnung 1. Juni, Schluß 1. September 1869. 


Der Rücıransport der nicht verkaufen Güter it fradrfrei. 


unter Chiffte G. A. U. franco an 





| fauft Koutad 


Das Ausstellungs-Comite. 


Das Reue in Wrüjahrdaguekies für 
äußerft biligen en — 


— — —— — — — — — — 
Corsetien md Crinolinen in alen Größen, ledtert zu 


Abnahme, 


20 kr. Fine Grwürz-horolade 20 hr. 
Geinfle Gewürz» Chotolade das Pfund zu 20 fr. 
Conrad Butter am Halkerihor, - 
Petroleum 
das Pfund zu 11 fr. empfichlt 


Gonrab Duiters am Hallerihor. 

3 uder 
bad Pfund zu 21 fr., im Hut za 20 kr., empfiehlt 
Gonrad Bulters am 1a 


Für Raudıer Für Raucher 
empfehle ich meine fo ſeht beitebt gewordene und ſich 
ſtets gleich bleibende Eigarre Mr. 26 und 27 per 
Stid 1% kr. Conrad Butter am Hallerthot. 
Abgebämpftes Mrohemmehl zum Dingen ift ilig 
zu baben in Ammerſtadt bei Kodutg und Nirnberg im 
Dogelsgarten, Wuch werden am beiden Orten feifche 
Kücpentnochen zu dem hoafien eingefauft bei 


mann. 
Ventilatoren 
za dem halben Preiſe meiner früheren. 
C. Schielt in Frankfurt a. M. 
Aecchten alten Madeira-Wein pr, Flasche 
fl. 1, 48 und N.2. 30 kr, empfiehlt 
Carl Biltz, vorm. Fiserius Wiw. 


Albrecht Da atz 8 526. 
! 
wWiqtig für Geſchlegtsleideude 


ationen, Schwäde, Kranlheiten 
Geſchlechnarhelle/ Bleichſucht, weißen Flak ec. Leidenden 
vermittelt raſche ärztlide Hilfe (Honorar 2 Thle.). 
&. Neuse in Thonberg bei Veipzig- 
Nicht zu überfehen. 

Fünf Piund Wiener Landbrod um 18 fr., achtes 
Linzer Rarloffelbrod zu 18 und 9 kr. Graffers Haus, 
Mehlgaßchen. 

Schuhmacherſteppetelen werben för und billig ge ⸗ 


Hausverkauf. i 
Eines der ſchoͤnſten Käufer, groß, 


an der Garolinen: und Adlerſtraße 


it zu verkaufen.  KaufOfferten 


die Erp. d. Bl. 
Derhättniffe halber ift ein ſcht fhöner, braun und 
f gefledter, gut beeifirter Hühnerpund, 3 Jafre alt, 
fopleih zu vertaufen. YWäheres in ber Egp. ds. Bis. | 
Eine im beflen MWetrrebe befindliche Mirthidhafl 
mit einem jahrſichen Ausjgant von 1200 Eimern Bier 
ift aud freier Hand zu betlaufen. Franco · Offerten 
umnet Ehiffre D. K. bejorgt bie Exp. da. Bis. 
Bellen werden gereinigt und gewaſchen mit Dampf. 
Ar. 1507, Waigenftraßt. 
werlauf. 
Ein großes ſchones Haus if unter vorlheilhaften 
Bebing! zu verfaufen. Roberts unter M. B. 426. 
Ein Blasihrant (Detifher), noch gan neu, if | 
sorgen Mangel an Plag zu verkaufen. Näheres L | 
Yohannitgafie BIB. u 
Fioci gut fingende Nadtigallen find zu verkaufen. 
Rr. 18 in Wöh. 
Eine Vergolbepreffe mit Mad it zu verlaufen, 
Näheres in dee Exp. d. Bl, 
Ein Rindeiwagen wird berlauft, 
Erp. d. BL. 
1000 bit 1200 @ulden werden zur erfien Stelle 
gegen dreifache Sicherheit auf ein Antefen, gang nahe 





Wo? jagt bie 


\ an Nürnberg, ſogleich geſucht. Näheres zu erfcagen 


Schlotfegergaife 1439 bei Wild, 
1867er Hopfen 
Schmidt, Commilftonägejgäft in Hopfen, 


"Damın md <onfirmandinnem empfehle zu 


Marie Klein 
im Grobeigen Hufe am Omar. _ 
1 fl. 30 Mr., empfehle gu gütiger 
Marie Klein, 
Obfimarli, Braßers Hans, 
Borbereitungs⸗ Unterricht 
zum Freiwilligen⸗ ramen wich billig erigeilt. Rahe ⸗ 
red Spitalgaffe 12, 1, . 
Piunoforte 





Ghiffre H M Nr. 100. 


— Ein fine gangbares Ladengeigält iM Hamllien- 
verhältnifie halber Togleich zu derpachten. 

— Gin beiriebfames Gandesproduftengej@ält mir Sande 
tundſchaft it zu betpachten. Wnfragen in db. E. b. Bl, 
Commis⸗ 

Ein Commla, der mit der Spici und ſutzraaten⸗ 
Branche vollfommen vertrat ift, findet (Engagement, 
Näßeres unter K, 289, 

Keyrlings:bejug) 

Ein Hiefiged Spic- und Rurpuaaren-Engroß-Ger 
vn ſucht einen Lehrling one Lehrgeld. Mährres unter 

269. 


Zum Zapeziergefgäft wird ein Lehrling geſuch. 
Säuftergaffe 86. 
— Br einen Wedanifer wird unter billigen Bebin« 
gungen eim Lehrling geſucht. L 760 isherfiraße. 
Fur Sireinerprofeffion wird bi6 un ein Lehr 


ling geiudht. Waigenfiraße L 1497. 








eibte Holyppreihäler dauernde igung 
bei I. DM. Blejfing, 5 395 Wlbreptbür 
Ein älteres gebildeteb Aprauengimmer ſucht ein 


Zimmer bei einer anftändigen Yamilie zu miethen und 
wäre auf Verlangen auch erbötig, ſich müglich zu machen. 
Näh, in ber Exp. d. Bl, 

Modchen Lünen Tofort das Fieidermaden erlernen, 
Yohannisgaffe L Wr, 808 Parterre, 

Ein folided Dädden aus adtbarer yamilie wunfdt 
nach außwärts eine Stelle als Labnerin ober Jungfer, 
Offerten unter M. K, beforgt die Erp. d. Bl. 

Ein Wädden aus guier familie, weldes ſchon 
längere Zeit in feinen Geſchaften als Labnerin fezuirte, 
jucht bis Ziel Walbutgi eine Stelle. 

In Wöped Fr. 9 ifl eine Iöne jreumbligge Wohe 
nung bis Ziel Walburgi zu vermiethen, 

Ein Edlaben mit hellem Yadenzimmer ift bis Wal 
burgi zu bermielhen, Sarlitrafie 8 107, 

.— Brunnengafle L 485 if der 2. und 8. Stod yi« 
fammen am Ziel Walburgi zu vermiethen. 


Wennwegftraße Ir. 14° il cine große Wohnung 


fertig t ba Lina Schlitinger, Shmibtgaffe S 443. | bis Walburgi zu vermierhen. 


Salgenzof Nr. 27,36 ift eine Wohnung’ von Stube, 
Alto, Kammer, Küche und Holylage, in jgöner, gejune 
der Lage, an Lichtneß zu bermichhen, 

Eis möblirtes Zimmer mit Afov ift fofort am eimen 
Seren zu ber Brunnengafle L 33 im .2, ©t. 

Spitilerthorftraße 374 ift bis LBaldurgi der erfle 
Stod zu bermicthen. 

Bei Faufmann Prüdner, König ß en&der 
bem „Gafs Norid” ift der erjie ri — zu 
vermichhen, Möhere Hufschlüffe werden im 2. Stod 
besfelben Haufes ertheilt. 

Eine freundlige bequeme Wohnung bis Walburgi 
ja vermiethen. St. Iohannis, Ne. 130 Buggerfizaße. 

Ein Yeizbar möblirt$ Zimmer it jogleih oder biß 
1, = zu vermieihen, L Re. 104. Königeftrafe 
2, Stod. 


Mieth-Gesuch. 

Bor einem Ihore der Stadt wird ein 
freundliches Logis, mit drei oder zwei heiz⸗ 
baren Zimmern und Alfov und allen an- 
dern Bequemlihfeiten bis Ziel MWalburgi 
zu miethen geſucht. Wireffen unter U. L, 
abzugeben. 
Wohnung— 

Ein Zimmer mit Küde (ummöblier), gleide 
welder Lage, wirb Anfangs März zu Fa 
Dfferien in der Exp. ds, Bis, zu hinterlegen 3 

Eine file Familie mit rublgem Gelaät 

‚pin eicpäit fucht b 
Balburgis eine Wohnung im Breia * 70 nr 1. 
im Jatober Viertel, Meifgerbergafle 196 Giter, 

ine Wohnung, brfichend aus I—4 Sunmern, 
Kammern und fonfligen Bequemlidhfeiten wird bi-Wal- 
buegis zu -mieihen gefucht, 

Ein großer weißer Pudel hat ih verlaufen, UK; 


| un h der Tpaler’fcen Wirtöfepaft auf dem Then 


ed 





lIgemeine BRenten-Anstalt Stuttgart. 
Sebensverfiherung mit Dividende-Genuß. 


Der unterzeichnete Agent der 
Allgemeinen Renten-Anstalt zu Stuttgart 
empfiehlt diese auf den solidesten Grundlagen errichtete, mit billigen Einlagesätzen arbeitende 
Anstalt zu lebhafter Betheiligung. 
Beispiele sind: Für ein versichertes Kapitel .von fl, 1000, zahlbar nach dem Tode des 


Versicherten, beirägt im Alter — 

von 25, 30, 3, 40, "15 Jahr 
die jährliche Prämie fl. 17. 53. N. 21. 15. fl. 25. 20. f. 30. 43. f. 37. 35. 
die einmalige@inlage fl. 333 — N.375. 30. 1.922. 50. fl. 475. — 1.533. —. 
Soll das Kapital von A. 1000 mach erreichtem 60. Jahre oder. nach dem Tode, wenn er 
früher eintreten sollte, bezahlt werden, so stellt sich die jährliche Prämie 


anf fl. 22. 20. I. 27. 39. fl. 34. 59. fl. 45. 48. fl. 62. 26. 
Die Dividende betrug letztmalt 15%,, Prospecte unentgeldlich bei 
R Dem Agenten: 
&g. Friedrich Brunner, 


Haliplate in Nürnberg. 


Madion Klingsohr 

Firma Madlon Nohrer, Mujeumsbrüde 819 

empfiehlt ihe großes Lager von 
Damen - Mänteln, Jaguets, Jochen, Wegenmänteln, Knabenanzägen, Unterröcen, Corfetten 
und Crinolinen 
Aecht amerikanische Nähmaschinen von Wbeeler u. Wilfon, Howe: 
Mafchinen für leichte und ſchwere Arbeiten von Elias Howe jun.. 

Dresdener Handmafchinen von Clemens Müller. 

Del: und englifhe Nadeln für Nah-Maſchinen. \ 

Fetner in Anfertigung von DamensTeileiten, wie Ball, Braut-Anzlgen ꝛc. und allen in dieſes Fach 
cinſchlagigen Aruleln. 

Beibzgeugarbeiten auf Mafjdinenm. 
f Reelle Bedienung. Bilſigſte Preiſe. 
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Beiter Erſatz für Muttermilch 


N laut untenſtehender 
Oripinal-Beugniffe 
ber x 


Kinder:Z3wiebad 


abrif von 


JEAN HEINRICH in Fürth. 


Aleinige Niederlage für Nürnberg: A. J. Rupprecht sel. Sohn, Zrauenthotſtrage. 
Viele der Hiefigen Herren Werpte Haben ſich theils in Original « Zeugniffen,, theils durch mündliches 
Urtheil im Publitum anertennend und empfehlend über mein Fabritat ausgefproden und ihren Einfluß zur 
diefes Finder-Nahrumgsmittelß geltend geraacht. — (Ein Gleiches gilt auch von mehreren audr 
mwärtigen em Aergien, von denen einige Zeugniſſe hier folgen. 
h, im Febtnar 1869. Jean Heinrich. 
Dem Heren Jean Heinrich, Zwlebad-Fabtitanten in Fürth, wird Hiemit auf Verlangen begeugt, 
dab ber von ihm gefertigte Pinder-Zwichad, welcher aus feinfem Waizenmebl, Zuder, etwas Eigelb, But» 
ter ac. bereitet iſt, durch leichte Verdaufichleit ſich ruhmlichſt wor ähnlichen Fabrilaten auszeignet, und daf 
bie damit vom: hiefigen Aerzten angeſtelllen Berfuche jenen Zwieback als ein vorzügliches Mittel in der 
Diötetil der erſten Lebensjahre ergeben haben. 
Nürnberg, den 11. November 1867. Der fol. Bezirlögerihtsargt Dr. Reuter. 
Der Kiuder · Iwiebad des Heren Jean Heinrich il nad) vielfältigen Berfuchen ein vortreffliches Nah · 
rungsmitiel für Meine ſtindet, weides namentlich zuc Rräftigung der Magenderdauung hödft em pfehlens- 
werih exſcheint und allen biäher gefannten vorzuziehen fein bürfte. 
Augsburg, den 10. Juli 1867. 
















Dr, Mayer, Regimentsarzt. 


Heinrich Hirzet, Leipzig (Wefftrafe 48), 


empfiehlt feine rühmlichft bekannten, jelbitthätig arbeitenden, patentirten 


Gn3-Erzengungs-Apparate 


jur Bereitung von —— aus Betroleumrüditänden, fetten Brauntohlen: 
ölen (Baraffinöl) und dergl. 

Diefe Apparate entfprechen in ihrer neueſten vervolfommmeten Ronfiruftion allen Anforderungen, werden 
für Anlagen bon 10-1000 und mehr Flammen geliefert (für Meine Anlagen tranäportabel), und verſchaffen 
richt allein eine brillante, ſondeen zugleich eine billige Beleuchiung. — Ausführliche Profpelte über diefe von mir 
in’s Leben gerufene Methode der Leuchtgasbereitung ſtehen gratis zur Verfügung. — Solidität und Leiſtungs · 
Jüpigfeit der Apparate werden garantirt. — Steinlohlengas«Anlagen werden in Petroleumgas-Anlagen umger 
wandelt, überhaupt alle in diefes Fach einfdlagende Arbeiten ausgeführt. 


Avis. | 
1) Für eine auswärtige, ſehr bedeutende Export 
Bierbramerei wird eim verläffiger, folider, junger Mann 
ale Buchtaltet und Gorrefpondent zum fofortigen Ein. 
tritt zu emgagirem geſucht. 
2) Ein in der Nürnberger Surgoaarenbrande row 
finirter junger Mann findet als Lompteirift fogleich 3) Ein an der Fürtherſttaße liegendes Meines Au⸗ 
— — weſen in der Steuergemeinde —— wird entmeber 
emninif dee feo nn und italienischen Sprache, verfauft ober zu derbachten geſucht. 
teip, Eorreipondeng, wäre fehr — ia | Ne — 234 ber Oſtbahn, BI Der. 
3) Ein junger Mann, welcher feine Lehre in einem | enthaltend, mebft einem großen Lagerhaus wird zu der— 
gemischten Waatengeſchafte erſtanden bat, wünſcht, um laufen geſuchl. 
feine Senntniffe noch mehr zw: bereichern, im einem 5) Ein Detaitgeihäft in gegen geringe Anzahlung 
Engros · Geſchafte, gleichwiel welchet Branche, als Dos | zu verfaufen, 


Avis. 
1) Ein fhönes Garten-Antorfen, 10,000 Quadrat · 
8 Eimer, ift zu berfaufen. 


2) Einige Häufer werden unter ſeht annehmbaren 
Bedingungen verfauft, 


lontaie eine Stelle, Zugleich erlaupt ſich der ergebenft Umterzeichnete 
4) Berner mehrere Lehrlingeſtellen verſchiedener unter Bezugnahme auf eine frühere Annonce unterm 
Hanbelügejhäfte, ſowohl in en gros tie en detail, | 21. Sept. v. Y. mub Ne. 264 in dieſem Blatte zu 


babier und außeoärks werden durch folide, junge Leute, 
weihe die möthigen Vorlennmifſe beſihen, ſogleich zu 
bejepen geſucht. 
Raheres ertheilt auf Franeo · Offerten 
3: D. Matti, Agent, Nürnberg, 
L Re. 3790. 


allen in das Commiſſionsgeſchäft einſchlagenden Auf 
teägen zu empfehlen. D. D. Matti, Eommilfionär, 
L Re. 3794. 

Ein Nüruberger Fabtitgeſchaft in der Metallbtanche 
ſucht einen tüdhtigen Gommis als Magazinier zu enga- 
* Nur —— Referenzen verjehene Au⸗ 

Ein mittelgeofes SHaws in Mitte der Stadt märe | ielungen finden Berüdfidtigung. Offerten umter 
zit 1000 Bis 1500 . Sınzabfung fofort zu verlaufen. | Ar. 1500 buch bie Erp. bs, BE. 

Gef. Offerten unter A. B, Rr. 100 beforgt bie Exp. | Ein geübter Schreinergefelle fucht Arheit, 
ds, Bl. gaſſe 1048, 8, Sh. 








Drud der 2, Aſmuulſqhen Officin in Nürnberg. — Ggpebitionä-Rotel 8 Nr, 544 am Kathtaus 


| Sılotf 


fu enthaltend, mit laufendem Waſſer, per Stunde | 


Tal: | 


— 


| @ifenbafntarie- von Deutſchland in ft. Follo, nad 


den neueiten Grengbeftimmungen, das Egemplar 
nur 6 fr. 3 
Rorenz Kraufer, Antigwar, Spitalplaf 1171 


Golporteur Zimmermann ift aus meinem Gejchäfte- 
| entlaffen. 5 Fe R 
Grünblicher Unterricht im Eitherr und Guitarreſpiel 
wird ertheilt 1041 am Laufer urm. 
Nmerfeneier werden billig abgegeben. 
Heubere Lanfergafe 1408._______ 
6 Paar Ranarienvögel und Zuchttaſten find bilig 
zu verkaufen vor bem Wefinerthor Nr, 127 neben 
| Eafö Belle-Vue 3 
In ber Nähe Nürnbergs, an ba 
\ Mraße, ift ein ſeht ſchönes Wirthſchafts. Anweſen mit 
neugebaufen Stallungen, circa 22 Morgen Felder mb 
ſeht gute Wieſen, worauf aud das große Malbredit 
ruht, zu verkaufen; au Tann die Hälfte des Kauf 
fgilings darauf ſtehen bleiben, Zu em in ber 


in der Präh' 
eh 1884. da Brida, ia 





bei 8, 
Ein noch ziemlih neues Kinde en if wegen 
Abreife um 8 fl. au verkaufen. MWöhrberthorfir, 1506. 
Ein älteres Außwanderungs-Ge- 
sehäft in Bremen sucht einen cautions- 
| fähigen 





General-Agenten 
Königreich Bayern unter günstigen Be- 
dingungen, Franco-Offerten unter Litra C. 3, 
befördert die Annoncen-Eıpedition 
von E. Schlotte in Bremen. 
Ein nod rüfiger Witiwer von angenehmen Neues 
ren, 40 Jahre alt, der fein eigenes Geſchäft hat, judt 
eine Debensgefährtin in den 30—40er Jahren, welche 
Liebe zu Kindern und 5—600 fl. Vermögen hat, 
Gefällige Offerten bittet mar in der Erp. de. Bis, 
unter der Adreſſe F, D. Nr. 203 abıngeben. 


Compagnon⸗Geſuch. 

Zu einem alten Fabtilgeſchaft, deſſen Erzjeugnifie 
| einen erhebliden Rufen abmwerfen und feiner Mode 
| umterworfen find, wird zur größeren Ausdehnung bei- 

ſelben ein Theilhaber mit einer Einlage von zehn bis 
' zmölftaufend Gulden gefucht, nnd wäre Gier einem kildh 
tigen fungen Manne eine günftige Gelegenheit geboten, 
ſich ferbitfländig zu machen. Offerten unter Adreſſe 
J. C. 8, burg die Exp. ds. Bls. 


ene elle. 

In einem Aſſeluranz⸗- Bureau in Münden wird 
für einen Comptoiriflew, welcher die bappelte Bude 
haltung grundlich verftcht, in ber führung derjelben 
längere Zeit thätig war und gewanbter Korreſpon⸗ 
bent if, bis 1 April eine Stelle offen, Offerten 
unter Chiffre A, Nr, 315 nimmt die Annoncen: 
pebition von &. L. Daube in Münden 


entgegen, 
Tompa uon- &rfud. 


Für einen jungen Dann, ber ſich felbfiftändig zu 
mochen münfcht, fteht eine günftige Gelegenheit zur Be- 
theiligung in eimens bereit! eingeführten ſoliden es 
ſchafie offen, das bei vereinter Thätigfeit und ohne we · 
fentlihem Sapitale noch der Iucrativeften Ausdehnung 
fähig iſt. Kaufmanniſche Kenntniſſe find nicht unbe⸗ 
dingt erforderlich. 

Frantirte Offerten befördert bie Exp. d. BI. mit 
N, 670, 





Offene Yehrlingäftelle. 

| In einem Fabrilgeſchaft, verbunden mit Agenturen, 
wird ein wohlerzogener junger Dann, der eine jchöme 
Handirift und gute Schullenntniſſe beſiht, alß Lehrling 

, aufgenommen. Offerten unter J. K. Nr, 19 durch bie 

— Exp. de. DiB. 

j Eine Wittwe oder ein Iediger Mann ann Th Te 

| fort am einem Gefchäft mit 100 fl. betheiligen. Donat« 

liche Rente 20 bis 25 fl. 

Eine folide Wamilie, 2 Stunden von Mücnderg, 
wilnſcht von foliden Eitern ein Rind im bie Kofl zu 
nehmen, Näheres in ber Exp, DE Bis, 

Für einen braben Jüngling mit’ guten Vorfennte 
niffen, der Wohnung und Roft im elterlichen Kaufe 
haben lann, il aufdem Gomptoir eines größeren hiefigen 
Babrifgefhäftes eine Lehrlingsftelle effen. Prörgeid wirb 
nicht beaniprucht. Näheres auf ſchriftliche Offerten umter 
G. B. durch die Exp. ba, Bis, 

IT Eine Wohnung mit 6 heigbaren Zimmern, 3 Ram« 
mern, ein Gomptoir und Gewölbe iſt zu vermieten. 
Zepelaafie Ar. 702. 

In Ihönfter Lage am Lauferplak Pr. 1 if ein 
freundiides Zimmer nebſt Allob, 3, Etage, ſogleich zu 
bermietben, 

— Eine freimdlice Woprtung, anf der Sommerfeite 
gelegen, ift bis Poremi am eine finderfofe Familie zu 
vermielben. Aeußere Laufergaſſe S 1336. 

Nr, 42 Fürtderfirohe ift eine Wohnung, Stube, 
Kammer, Kücht und Boden, iſt bis Walburgi zu ver« 
mielben, 





Es ift eim fehe Ihönes Logis mit allen Bequem» 


lichfeiten zu bermieiben, 


Ein {him möhlırtes Simmer mit Schlafjimmer im. 


fehr freundlicher Lage, nädhft ber Rofenau, ift ſogleich 
an einen amftänbigen Seren zu bermichhen, Nähere 
durch die Erp. be, De, 


| "—Froifihen Spittier- und Mnichthor ift ber 2, Stof, 


mit 3 heizbaren Zimmern, Wifov, Garderobe, Magbs 
fammer, Ruche, Boden, Wafchgelegenheit, Relker, Hole 
lage und Gärten, bis Walbırgi gu dermiethen. Y 


Mia 














augaäris 5, file 


xvXVI. Jahrgang. (Po ft = Ausgabe.) Nummer 55. 
Der feänt. Kurier .. o 6 —*— re 
+ vury ne 


14 Sadern 

1.45 fr. Metal, 

nehmen 
ellungen an. 


Nürnberg, 24. Februar 1869. (Mittelfränkifhe Beitung. Würnberger Kurier.) 


ler, Fraukfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Jüger'sche Bach- u. Landkarten-Handlung und G. L. Danbe & Cie. 


ur Inserate besorgen: Haasenstein & Vog 
ra 


Nürnberg 3 fr. 


Mittwoch: Mathias; 


nkfürt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipaig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Societ« gen. d. Annoneos Faucher, Lafitte, Bullier & Co, in Paris 








Donnerstag, den u Februar: Biltorin, 


ur Für den Monat März fann auf 
ben „Fräukiſchen Kurier“ bei allen Woft- 
Auſtalten und Lanppoftboten mit 35 fr. 
abonnirt werden. 





Deutihlamd. 

2 (Aus Unterfranken.) Die Rammer ber 
Reicherathe zieht micht allein die Berathung des neuen 
Gemeindegeſehes ungebührlih lange hinaus, ſondern 
beabfigtigt auch — wie man hört — zu Gunſſen ber 
Brohbegüterten Menderungen zu machen, die war jehr 
im perſonlichen pefuniären eſſe mander Hetten 
Neihsrätke Tiegen mögen, die nach dem neuen Geſeh⸗ 
entwourfe auch zu den Gemeindeumlagen zu Tonkurriren 
haben, wahrend fie feither gemöhnt waren, daß Undbere 

fie zahlen, aber den Semeinden gegenüber eine offen» 
bare Ungerechtigkeit in fi fchliehen würden. Um einige 
Marbeit in bie Sagt inge Ju bringen, jei uns 
die Anführung mir Eines Beifpiels erlaubt, Wir 
tenmen eine Gemeinde, bie faft ausfäliehlih aus Meinen 
Gewerbtreibenben und Kaglöhnern befteht, umb in Folge 
des frühern gutsherelichen Derhältniffes ohnedies ungleich 
mehr wie ambere Gemeinden belaftet iſt, zu deren Ger 
—— —* das hen Bemeinde reichbegilterte 
hodjabelige Haus nur mit denjenigen wenigen Beftfungen 
beiträgt, welche bon demſelben mad dem Sabre 1818 
und reſp. mad der Prommigation bes Gemeinbeume 
lagengeſezes erworben wurden. Dadfelbe Verhaltniß 
findet and; beguglich der Raturalleiftungen flatt, o&mohl 
ſowohl das Straßenpflafter, alt die Dris- und Flur 
toege, wie die Brüden größtentheils dur bie gulsherr- 
Küchen Fuhrwerle abgenügt werben. Dazu fommt noch 
ein Progeh der Gemeinde mit dem ehemaligen Guls« 
herrn wegen Herautgabe bei Spitalftiftungsvermägens 
Gmb = ohmohl ei don Die Bäe Dr bier Bf 

— ⸗ on bie 
— verfäuflich werdende Grun 
dann wieder theuer verpadhtet, fo daß «6 mur wenigen 
Ortöblrgern 


HR ſicher micht Mein. Das neue Gemeindegeſeh, wie e8 
ber metentammer berathen ift, märbe ein 
ut Theil der bis jeht beftehenben- Ungeredhtigfeiten be 
ift eine Zumuthung am bie Reidsrathälammer, die mar 
an das Rechtagefühl ihrer Mitglieder wohl ſelbſt dann 
felien darf, wenn auch ihre perfönliden Intereſſen 
dadurch gefhädigt werden follten. 

-9- Münden, 22. Febr, (Mbg.-Rammer. 
Fortfegung der Beratung über das Schulgejef.) 
Ian IV, welder von der Sorge für das bienfl- 
unfähige Tehrperfonal handelt, beantragte Abg. Ging 
flott der im Entwurfe fatultativ ausgeiprodenen Ruhe 


nıfensmenfauft und | 


Es in biejer Richtung ungeändert anzunehmen, 





ftanböverfefung eimes Behrerd ohne Rüdficht 

Lebensalter, wenn berjeibe dirch föperlide oder 
geiflige Gebrechen aubet Stand gefept if, feine 
Berufspflichten zu erfüllen — obligatorische Onietcirung, 
welcher Antrag auch zum Beſchtuſſe erhoben wurde. 
Art, 80 enthält bie Beſtimmungen über bie Theilnahme 
des in andern Öffentlichen Mnflalten vermeinbeten Schr 
perjonals an ben Sreig-Unterflügumgsvereinen. bg. 
Sing beantragt, bie im Entwurfe nicht aucgeſprochene 
Befcräntung diefer Kheilnahme auf daß weltliche 
Lehrperfonal, was, nachdem nur der Min -Fommiffär 
fi dagegen erllärt hatte, amgenompen twurbe, (im 
onderer Antrag zu diefem Mxtilel, von den Abg. Th. 
Bagner und d. Schultes eingebradkt, ging dahin, 
daß die Theilnahme an den Rreis-Unt imen 
ausnahmawelſe auch dem Lehrperſonal am Maifen- und 
Rettungablinfern geſtattet fein ſolle, welche nom Vereinen 
und Privaten unterhalten werben, Gegen biejen Antrag 
ſprachen wieder der Minifterialtommifjär, dann der 
Kg Dr. v, Hofmann, dafür die Wbg. Araukolb 
und Graf Butler, melde inäbefjondere geltend machten, 


daß am biefen fegensreichen Anſi — 
würde. Bon Seite bes Referenten wurdebe mertt, bafı bie 
ſchwierigſte Stellung eines Lehrers die ſei, am bemartigen 
Unfalten zu wirken, worauf and dieſer Antrag zur 
Unnahme gelangte, Tit V, bie g der 
Lehrerwitiwen und Waiſen betrefiend und bie Art. 85 
bis 95 enthaltend, gab zu feiner Debatte Anlaß und 
wurde wie bie früberen, in unferen Berichten mit er« 
wäßnten Wrtifel umderändert in Maffung des Musiguf- 
entwurfes angenommen. Dagegen liegen wieder zahl» 
reiche Anträge zu der wichtigen Materie der Vni. 
Abtheilung „Bon ber Aufſicht über bie Bolle 
ſchulen“ vor. Graf Butler macht hiezu im Weſent - 
ligen folgende allgemeine Bemerkungen: Durch bie jept 
beabfichtigte Beftaltung bes Boltsigulmefens, in&befondere 
burd) den Beſchluß der Rammer bezüglich bei Art. 3 
(monad die Anträge, daß aud die Leitung ber religids« 
fittlichen Erziehung ber Kirche zullehen follte, abgelehnt 
worden find) ift der Lolalſchulinſpeltor auf bie Exthei« 
lung des Religions-Unterrichts beſchrantt. Ich kann 
mir eim gedeihliches Wirken der Schule nur bei einem 


\ innigen Berbältnig zwijchen Pfarrer umde Lehrer benfen- 


(Naben Redner bie Behauptung aufgejtellt hatte, bafı 
die biäherigen Leiflungen umferer Bollaſchulen ben Ber 
gleich mit denen in ben Nachbarländern nicht zu ſcheuen 
haben, führt er fort:) Ich muß leider ben meilten Vor⸗ 
twürfen, welche im biefem Hauſe gegen klerikale Ause 
ſchreitungen erhoben wurden, beiftimmen. Allein erfilicd, 
treffen biefe Vorwürfe mu einen Theil des Kletus und 
dann treffen fie den geiſtlichen Stand nicht allein. 


bat die Stanlsrrgierung ihre Aufgabe der oberflen Auf · 
ſicht Über die Schule an manden Orten nicht erfüllt, 
indem 3. B. bas Säulreferat bei manden Rreißregie- 
zungen im Hande gegeben wurde, melde zu anderem 
Referaten zu ſchwach waren. Aber auch bie geifilichen 


Ordinariate haben nicht immer ihre Schuldigleit gre 


6 | 
haben auch die Lehrer Manches gefünbigt, und chenfo | 








than; bei manden bejtanden Jahre lang gar feine 
Scäulreferenten, Ich habe die Hödite Achtung, die 
Jemand haben fann, vor dem Lehrerſtand und feinem 
Berufe, muß aber doch erwähnen, daß eime Menge von 
unbraudbaren Subjeten in benfelben getreten ifl, 
Daran, daß bieje ihre Schuldigleit nicht gethan haben, 
zieht man num den faljchen Schluß, daß man fie freier 
Rellen müfe. Allein abgefehen davon ift die gangliche 
Unabhängigkeit des Vehrers vom Pfarrer nicht zu feinen 
Beten; denn ber Pfarrer follte bem Lehrer in manchen 
Differenzen zwiſchen bem Lehter und ber Gemeinde 

. Das kann er zwar jept auch modh; aber wer 
bilrgt dafiir, dab er am ber Schule noch viel Anthell 
nehmen wird, da er außer dem Religientunterridht zu 
feiner Ehätigfeit bezüglich berjelben mehr verpflichtet 
iR? Mur werm eine ſolche Faſſung des Schulgeſehes 
gemacht wird, woburd «8 bem Geifllicen möglich ift, 
nicht bloß die Schule zu beſuchen, ſondern and, wert 
er Mibftände ficht, ie zu rügen, ohne bie Erwiberung 
fürchten ju müſſen?: „Sie haben mir nichts zu jchaffen“, 
könnte manden Mikftänden abgeholfen und der in 
unferer Debatte oft erwähnte modus vivendi wieber 

dem werden, — Mt. 97 des Ausſchußentwurſes 
lautet: Die Orisigul-Kommiflion wirb gebildet: I. In 
den Gemeinden mit ſtadtiſcher Yerfofiung: a) aus dein 
Bürgermeifter als Vorſihenden umd einem non den Ger 
meindebenollmädhtigten aus ihrer Mitte abgeorbneten Mit · 
gliebe; b) aus zwei vom Bezirtöfhulamte zu beztichnenden 
Schullehrern; c) aus zmer (von ben Gemeindebevoll · 
mächligten) gnewählten Mitgliedern der Schulgemeinbe, 
U. Inden übrigen Gemeinden: a) aus dem Bürger» 
meifler bee Gemeinde des Schulſihes als Borſihendem 
und einem von der Verwaltung biejer Gemeinde abge 
orbmeten Mitgliede; b) aus dem Ortäfchullehrer, be 
ziehungdtweife fländigen Schulberweſer, und, wo ziel 
Schulchrer angefielt find, aus Einem, wo mehrere 
Schullehrer angeſtellt find, aus zwei vom Bezirksſchul⸗ 
amte zu beeichnenden Schullehretn; c) and zwei (durch 
die Gemeinbevertwaltimg) gewählten Mitgliebern der 
Sculgemeinde. Die Anträge dayı find folgende: Dr. 
R. Barth reprobujirt die Faffung des Mrgierungsente 
wurfs, v. Gteinsborf den Ausſchußbeſchluß erjter 
Lefung. Der Schwerpunft beiber liegt barin, daß auch 
ber Ortspfarrer, und wenn mehrere vorbanben, ber 
vom der kitchlichen Oberbehörbe zu bejeichnende Pfarrer 
Mitgtieb (in Landſchulgemeinden Borfifender) der Orts« 
ſchultoumiſſſon fein fol, Der Varth ſche Antrag fand 
gar nicht bie geihäftsorbnungsmäfiige Unterflüßung und 
fommt baber nicht weiter in Betradit. v. Steindborf 
leitet bie Motivirung feines Antrags mit ber Bemer- 
fung eim, daß er ſich nicht verhehle, daß derſelbe mich 
blos Diejenigen, welche dem Pfarrer nicht in der ſtom · 
miſſſen haben wollen, fondern auch Jeme, welche den 
ihm darin zugebaditen MWirkungälreis nicht entipredjend 
finden, gegen ſich haben werde. Min meiterer Antrag 
— von Fritn. dv. Stauffenberg — geht auf Strei- 
Aung ber Worte „von den Gemeinbebevollmächtigten", 





zu bezeichnen. Das zu heigende Zimmer il 16% lang, 14° breit und 15° hoc, 
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> Gewerbpvereim. 
Bericht Über bie 9, Vereinsverfammlung am 13. Februar, 

1) Vortrag vom Herrn Chemiter Voit über: die Kräfte der Natur im 
Dienfle der Indufirie. 

2) Mitiheilung über die Leiſſungen bes im Burcan bed Vereins aufgeftellten 
Büllofens von Hrn. Dr, Hiller. 

Da wir das Referat über den imtereffanten Vortrag des Seren Boit erft in 
einer ber nachſten Nummern biefes Blattes folgen Iaflen Lünnen, fo beginnen wir 
fofort mit beus zweiten Thema, 

Here Dr, Hiller bemerft zunädit, dab die jeit beiläufig 3 Jahren ſich mad) 
und nad einbürgernden Kegulir-Fülldfen fih von ben früheren Füllbfen, bei 
melden der Gang ber Verbrennung nur Schwierig mach den äufern Derhältniffen zu 
reguliren war, weſentlich unterſcheiden und dieſen gegenüber ihren Namen mit vollem 
Aechte trügen. Auf die Komftruftion der mewerm Füllsſen, welche, weit fie von 
Mitona aus zuerft verbreitet wurden, auch den Namen Wltonaer Füllsſen führen, 
Braucht Hier nicht mäher eingegangen zu werben, da darüber ſchon im biefem Blatte 
früber ‚berichlet wurde, Mußerbem find hier gegenwärtig bereits mehrere biefer Defen 
im Gebrauche und derjenige im Bereinslofale wurde wusichliehlich zu dem Zwecke 
gefeht, Damit fi Jedermann vom dem Vorzügen ihrer Konftruftion überzeugen lönne. 

Der erfie nach bdiefem neuen Syiteme gebaute Ofen, wurde bier moßl von 
Förberreuther anfgeftelt. Er wurde auf ber Hütte der Herren Forderteuther, Ans 
pad u. Go. zu Martinlamig bei Hof gegoflen und ift, da zugleich Lufthetzung ar 
ihm. angebradgt ifi, von der vollfommenften Art, Im einem paffenden Lokal aufge 
flellt, wird er fiher alle die Vortheile gewähren, welche man überhaupt von einem 
Den erwarten darj. Durch bie in ratiomellfter Weile an ihm amgehrebte Luft⸗ 
ziefulation wirb bamit aud ein verhältwigmäfig großes Zimmer ſchnell umd gleiche | 
mäßig erwärmt werden fönneit, 

Nußerbem wurden dor einiger Zeit bon Seren Eifenhändier C. L. Loſch (innere | 
Lanfergafe) dem Bereine photographifche Abbildungen won gußeifernen jrüllöfen der 
gealfih Kinficheffchen Hütte Lauchhammer mit beim Bemerlen jugeſchiat, daß ein 
Büllofen ats Dlufter bei ihm. eimgeteoffen fei. Während- nun Einleitung getroffen 
wurde, biefen Ofen zur Probe im Bereinslotafe aufzuftellen ,. etablirte Herr E. G. durch das Mnfdhüren Sebewlend erleichtert, indem der Zug gerade auf die dayı die⸗ 
Eo, non (Eijen a. d. Rahr im Haufe des Seren Funt, Elara Gafle, ein | nenden Holzfpähme gerichtet if; zweitens Kann ber Ofen unten lange Zeit vollftändig 
Wüldfen, melde nah Einrichtung und form ganz mit dem Laud | geichlofjen bleiben, was ein, bejonbers bei der gegenwärtig milden Witterumg, Fehr 

.. Bereits ſiehen Bier mehrere Defen genannter iirma | wünfjchenswerthes, langſames Bercvafen der Steinfoglen zur Folge hat. Rach 2 bis 
"in Unftalten, als Peivatwohnungen, zur voltommenften Zufrieden · | 4 Stunden genügt dat eine Halbe Umdrehung ber fntern Ventilfgraube: die weitere 

j langſame Verbrenmung bet Goals zu ermögligen, und 24 ift laum glaublih, wie 

a Se Fan Je Zehen — —e—6 
ngt, jo find auch dieſe als über alle Erwartung günftige 


umfaßt alfo 83360 Aubiffuß. - Es hat 3 Thüren, zwei fehr große Fenſter, und 
unter dem Fußboden befindet ſich der offene Raum der Fleiſchßani. Das Zimmer 
kann daher, befonders bei Verüdfictigung der bedeutenden Höhe, als feht fchroierig 
heizbar bezeichnet werden. Auch war in der That bei dem früheren Ofen der Hufente 
halt in demfelben, wegen der ſchwierig auf der paſſenden Höhe zu haltenden Kem- 
peralur eim hochſt umangenehheer , während gegenwärtig ben "ganzen Tag über bie 
angenehmfte gleihmäßigfie Temperatur hersfht. Der Ofen wird täglich gegen 
148 Uhr mit 12—15 Mund Kohlen gefüllt und dann auf ſchon befannte Weise 
in Brand gejeht. Die Verbrennung laßt ſich ſeht leicht reguliren (baber ber Name 
„Regulic-Füldfen“), daß bei 14 bis 16% Wärme während des Tags ſich noch am 
fpäten Abend hinteichend Gluſh im dem Ofen vorfindet. Wird Hierauf der Dfen 
vollftändig geſchloſſen, fo findet nur eine hoöchſt langſame Abtühlung ftatt, und häufig 
finden ſich noch am folgenden Morgen glühende Rüdftände vor, während bie Zimmer« 
temperalur biöher mie um mehr als 2 bis 4 Grad die Macht hindurch gefunlen it. 
Die Berbrennung der Rollen ift, wenn die Luft gegen Ende nicht vollſändig ab» 
geſchloſſen wird, eine jo volllommene, wie jie der Boriengenbe noch bei feinem andern 
Dien bemerft Hat, indem bei guten Steintoglen nur jtaubförmige Aſche zurikkbleibt, 
Die Befürdtungen, als mödhte ber Ofen ſchwierig zu bedienen fein, und gu große 
| Aufmerfjomfeit erfordern , Haben ſich als gang ungegründet gezeigt. Es wurde ber 
Dfen öfters nur mit Steinfohlengried gefüllt, und auch biejer verbrannte in der 
angenchmften Weiſe. Rachdem die Safe daraus verbrannt waren, bildete der reſtirende 
Inhalt des Oſens eime zufammenbängende glimmende Maike, mie ein Lohbaflen, 
und berbramnte mad umd mach zu ganz weißer Wide. 

Unter gewöhnlichen Verhalmiſſen fann bie Verbrennung lbeicht jo geleitet wer ⸗ 
ben, daß fie nolllommen taudfrei von fkatten gebt. Dabei iſt man jebodh ner 
nöthigt, befonder& wenn die Aukere Temperatur ziemlich hoch it anfangs bie obere 
Zhüre offen zu laſen, was entſchieden als ein Meiner Uebelſtand zu betrachten ift. 
Es bat daher der PVortragende am dem obern Thürchen eine Oeffnung mit Bodhicheibe 
anbringen Inffen, fo daß durch dieſelbe ebenfalls Luft du den Dfen eingelaifen 
werben kann. Diele Oeffnung bietet micht mmoejentliche Voriheile. Erſtens ifi dar 
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besiehungäiweife „dur bie Gemeinbevermaltung® sub 
Ie und He, alfo, entſprechend dem Regierungsentimurfe, 
ditelle Mahl der hier genannten Rommiiflonänsitglieber 
dur die Gefammtgemeinde, was Antragſteller bamit 
motioist, ba, wenn biefe Ortstoanmiffionen ein wirl · 
liches Icbensfühiges lieb im Organismus der Schule 
werben follem, die hiczu möthige Borausfepung bie 
Theilnahme dafür im Bolfe je, Die Ortsfäultem« 
miffion ſolle nicht mur eine Maſchinerie zur Eintreibung 
der Equlſtrafen jein, fondern ihre Auffüht über bie 
ganze Schule zu erficeden, ihre Wahrnehmungen bem 
Ditrittifgulinipeftor zu maden haben u. f. m. Endlich 
beanttagt Dr. BÖIt, daſ auch ber praltiſche Atzt und wenn 
mehrere vorhanden, ein von ben Bemeinbebevollmächtigten 
bezeichneter, Mitglied der Orisieiltommiffion fein folle 
und begründet diefen Antrag kurz damit, daß es noth⸗ 
wendig Sei, daß vom arzuichet Seite in auf 
Ventilotion und Heigumg der Sqhullolale R ion 
der Schulbãnle, Epidemien u. ſ. fi. Wahrnehmungen 
gemadt und entſprechende Anorbnungen angeregt wer · 
den. Da mehrere Mebner über den Art. 97, ber 
siehungsweile bie obigen Wrträge angemelbet waren, 
wurde hiemit um 1 Uhr bie Sifung gefchloffen, 


m -0- Münden, 23, Febr.) Des Sdul- 
e ſe h wurde mit 114 gegen 26 Stimmen angenommen. 

ie 26 gegen das Säulgejeh Stimmenden vertheilen 
fi nad den Provinzen wie folgt: 

1) Acht Oberbayern: *Mräfident b. Neumaper, 
Ber -Amimansı v. Om, *Bürgermeifter Prandiner, 
Domlapituler Dr. U. Schmid, Pfarrer Neger, *Braner 
Wieninger, bie Bauern Gg. Mayer und Latein, 

2) Sechs Dberpfälger: * d. Betten, Advolat 
Wiedenhofer, *v. Schaky, * Bürgermeifter Kleber, 
Archivat Jörg, Brüuer Brücl. 

9) Fünf Riederbagen: Bez. Amimann Bauer 
und die Bauern Mbdmaier, Häring, Kaltenhaufer, Refch. 

4) Bier Schwaben: Mn, Katl Barih, Pfarrer 
Th. Vol, die Bauern Angerer und Wicbemann, 

5) Drei Unterfeanfen: Dr. Ruland und die Bauern 
Mark und Meber, i 

Die mit * Begeichneten gehören zur Mittelpartei 

Die 3 Provingen Mittelfranten, Oberfranten und 
Mpeinpfalz ftimmten durchgeheubs für das Schulgeſth. 

Abmwefend waren 7 Abg. (Tafel, Jordan, Dr, 2, 
Beis, Edart, Pollmann, — Baier und Pfaff); von 
diefen hätten bie erften 5 wahrſcheinlich für, lehtete 2 
(Unterfcasten) wahrſcheinlich gegen dad Gejeh geftimsnt. 

Nah Ständen verthtilen fih bie 26 Mögeorb« 
eben mie folgt: 4 Beamte, 2 Movofaten, 2 Bürger 
meifter, 4 lath. Geiſtliche, 2 abelige Gutäbefiper, 
12 Bauern. 


©. H. Rüngen, 23, Gebr, In der gejtrigen 
Sizung bes SorialrBefehgebungsausfghufjes 
der Rammer ber Reicharäthe, welder der Ginats- 
minifter de Innern, vo, Hörmanı, und Miniflerial» 
Aftefior Riedl beitnoßmten, wurden bie erſten 16 Ar⸗ 
tifel der Gemeindeordnung eriebigt und an ben Des 
fhlüflen der Kammer der Abgeordaelen fine wefent- 
lichen Wenderungen vorgenommen. Wrtitel 3 wurde 
vorläufig zueldgeftelt ; derfelbe enthält die Beftimmung, 
dafı jedes Brunbfläd einem Gemeindebezirk angehören 
züffe, mit Wutnahme größerer Walbungen, Freigebirge 
und Gern, welche biäher feiner Gemeinbemartung ji 
geifeilt waren. Der Meferent Frhr. d. Thüngen 
glaubt, da ber Ausdtuc „größere Walbungen“ unbe 
imemt und willfüricher Muslegung fähig fe, wehalb 
er vorfälägt, daß zufammenhängende Walbungen, rei» 
gebirge und Gern ausgenommen fein ſollen, wenn fie 
wenigftens 1000 Tagwert Flähengehalt haben und 
dabei nicht von fonftigen Geunbftäden einer und ders 
felben Gemeinbemsartung imfchloffen fiab. 

. U. Münden, 23, Sehr, Dienſtebnach- 
tiäten) Der Direftor am Ober-Ippell,Berichte, 
®. She. von Tautphoeus wurde in den erbetenen 
Rupefland Deriekt; zum Direltor am Ober-Appell.«Ber. 
ber I, Direltot bei Mppell.»erihtes won Oberbayern, 
Dr. Ft. Steppes, und zum I, Direior bei dem 
Appell.»Beriäte von Oberbayern der II, Direltor baf., 
Br. Groabed, befördert; dann der II. Bireltor am 
Appell «Berichte von Unterfranken, A. Gedelmayer, 
an bad Appell,-Geriht won Oberbayern verſeht, deſſen 
Stelle aber eingezogen; ber Oberauffchlagbeamte am 
Oberauſſchlagamie der Oberpfalg, M. Poli, im ben 
befinitiven Rubeftand berjeht, 

Münden, 23. Febt. Dr. Pichler, durch feine 
Gejdichte der griedhifchen Kirche, mehr moch durch den 
ihm deraus mit der römifdhen Murie erwadhienen Ron« 
fit belannt, hat einen Ruf ala Peofeffor an der laij. 
Univerfität in Petersburg erhalten und it zum befini« 
fiven Abſchluß ber Unterhandlungen vorgeftern dorthin 
abgerelft, 

* Nürnberg, 24. Jan. Die nach Münden vom 
bier in der Eifenbahnamgelegenheit abgefanbte 
Deputation iſt Hieher gueüdgefehrt, ohne fi Err 
Tolgs ihrer Beflrebungen erfremen zu fünmen, ine 
Aufwartumg bei Herrn Handelöminifier v. Gäjldr 
und eine Ridipradge eines Deputatiomsmitgliebes mit 
Hrn. Oberingenieur Roal verfchaffte ihr bie volle Uebet · 
deugung, bafı bei den Meojeltirungsarbeiten nichts 
derfäumt woorben war, daß aber der Stadt Mirmberg 
bie geograpbifcen, auch im Zeitverlauf nicht abe 
Zuändernden Perhältwiffe entgegenſtehen. Einfſim ⸗ 
mig (bie 3 VBertrauensmänner der Vollöverfamms 

eingeihloflen) Tam hierauf die Depusatiom 
du ber Anſicht, dab +8 nunmehr inopporkum, ja bielr 

Veit jeher gefahrlich fei, gegen die Bahn Hersbruf. 
Bayreuth zu operiten. Man überzeugte ſich ba für 
Nürnberg eine dom Fotchheim abjweigende Linie ehem 


*) Den Schluß ber Zer hanblungen bringen ir morgen, 
u Ye 





fo wenig müglich wäre, als die Seräbruder Route, daß 
bie Furcht vor der Fotiſehung der Bayreutfer Bubn | 
win Hersbrud mach Imgolfiadt, jebemfalls zur Zeit, 
feinen Boden habe, daß eb vielleicht im Laufe ber 
Jahre ermöglicht werben lonne, für Nürnberg bie bitef« 
tefte Linie von Nürnberg nad Ingolſſadt zu er- 
langen und daß «8 jedenfalls für bie Jutereſſen ber 
Stadt bebenklih wäre, für 10, möglicher Weiſe mod 
mehr Jahre jede Whlüxzung wach Bayreuth wud bie 
ſachſ. Rohlenbeziche entbeßren zu müflen. Das event. Mandat | 
wurde daher nicht audgefüßrt und wird es Sacht ber 
Vollmachtgeber fein, darüber zu entfcheiben, ob dasſelbe 
dennoach audgeführt werben joll, Die f. Staatsregierung 
verfolgt — ſo fagte man ber Deputation — bat | 
Prinzip, von jeht am für ben Großiverkehr teine andere | 
Bohn mehr zu bauen, als mod höchſtens mit bem 
Steigungsverhältni von 1:200 und die Einhaltung 
diefed Prinzips erklärt ea, worum eine Linie, melde 
fi auf ber Landkarte ganz lutz anfieht, bei gebirgiger | 
Lage durch bie vielen ſtutden ıc. viel länger wird, als 
eine nad) der Karte fi aid Umweg dazakterifirenbe | 
Route, : 

* Der Di. R. zählt 40 pfaliſche Orte auf (bar 
unter Gpeier, Neufkabt, Franlenthal, Ludwigkhafen, 
St. Ingbert, Riräheimbolanden, Edenkoben, Germers- 
Heim, Nirmaſeng, Berggabern, Kandel, Brünftabt), aus 
denen Adrefſen gegen Einführung ber neuen Civilprojeh ⸗ 
ordnung abgegangen find. i 

Rarlörue, 21. Febt. Dem Dr. Pierjon ift 
jeht durch eine Entfhliefung bed Minifteriums d. I. 
die Erlaubniß eriheilt, ala ——* bei der Ihe 
logiſchen Fakultät im 9 aufzutreten, 

Woran, 21. febr. Den Konflitt bes latholiſchen 
Bürgermeifterd Brüc babier mit der bie Geiſllichteit, 
den bie Teptere wegen feiner beim Lutherfeſte gehaltenen 
ftebe von der ſtandigen Mitgliedſchaft des katholiſchen 
Firchenvorftands ausfchlieken wollte, Hat das grofß. Mir 
nifkrium zu Gunſten des Bürgermeilers emtjäieben. 

Coburg, 20. Gebr? Dem Bernehmen noch wird 
ber Herzog im ber mächflen Zeit eine Reife nach Eimge 
land antreten. 

Berlin, 20. Febt. Ber Bereim „Berliner Preffe“ 
fordert ale Schrififtellervereine Deutſchlands auf, ſich 
einer von ihm entworfenen Adreſſe an ben neuen 
Präfidenten der Vereinigten Staaten, General Grant, 
anzujliepen, im welder derſelde erfucht wird, dem 
Kongreß der Vereinigten Staaten ein Gejeh zum Schupe 
des geifligen Eigentums vorzulegen. 

Berlin, 21, Febt. Die „MM 3.” ſchreibt an 
herdortagender Stelle: Die „Wiener Zeitung“ erzählt, 
daß bie kirchlichen Alterthümet des MWelfen- 
ſchahes, welde zumeifi „aus dem Dome zu Braun 
chweig und ber limelislicche zu Züneburg ſtammen“, 
im Salferlichen Muſtum zeitweilig fr Runfifreunde aus · 
geflellt fein. Wir mochten ben Rechtsgtund fennen, 
nach welchen dieſe ausgeſtellten Schäge und Alterihümer 
der Kirchen eined Landes im den fürſtlichen Privaibefif 
gelangen lonnten. Big jept find bie Miterihlimer ber 
Kirchen wohl noch niemald als Privarbefig eines Sou ⸗ 
veränd betrachtet worden. Sollten unter den ausge 
Reiten kirchlichen Allerthümern ſich and Runfigegen 
fände befinden, welche dem elfen-Diufeum non Rit- 
hengemeinden zur Aufftellung übermiefen waren, fo ift 
es jelbftverftändfichl, bak biefe Gigenſtande mit im 
Prinatbefih ded Königs Georg verbleiben können, fon- 
dern ben irden zurlcigegeben werben milſſen. , 

Berlin, 21. Febt. ie die „Kreugeitung“ mel- 
bet, it der Vigepräfident des Gerrenhaufeß, ber (inte 
deier des mewen Slceblatted ber „Mrämer, Juben und 
BVoftjgreiber“, Graf Brühl (am bem der „Madderar 
datſch· in feinen iehten Rummern in fo autgiebiger 
Weiſt das „Bunm re er bat) an ben Mafern, 
i mi fi, erfranft. 
an Te I she. Vor dem Stantsgerictshofe 
begann Heule ber Hocht rrathsprogeh gegen den 
Grafen Dyiatinsti mit Berlefung ber Auflage. Djia- 
finsti warb 1864 in contamaciam zum Tode berure 
theilt. Da ſich derſelbe ſelbſt ſtellte, mußte dad Der- 
fahren neu aufgenommen werden. 

Frantfurt, 22. Febr. Der Herjog von Raſſau 
it Ende verfloffener Woche nach Parid und dem jüb« 
lichen Fraulteich abgereiſi. 

Frantfurt, 22. Febr. Redakteur und Herausgeber 
der Frf. Big.“ wurden vor das Kügegericht cinrt, um 
wegen eines, bie Wecehamgeiegenheit beſprechenden re 
titelß in Nr. 48 ihres Blaites verantwortlich dernom⸗ 
"oetreihiih:ungerif narqh 

sungariihe Mo ie. 

Peſth, 22. Gebr. Der „Ung. Floyd" yeigt am, 
ba das Handelsminifterium dem Entwurf des Hat 
deisgeſe des zurüdzieht md einen zeitgemäferen 
Enteur| ausarbeiten lafien wird. — Seit gefterm Hält 
Tich behufs Hintanfegung von Wahl«Erzeffen das 
97. Bataillon marfäbereit. Geflern fand zu Bart 
felb gelegentlich eines dem Oppofilionsefandidaten pe 
drachten Hadelyages zoifcen den Parteien cin Kampf 
fatt, in dem ein Inbivibumm getöbtet und mehrere 
berwunbet Wurden. — In Fiume wurden bie früheren 
Vertrauensmänner durch Amamation wiedetgewahlt. 


Italien. 

i Blorenz, 18, Febr. Die Lage der Infel Sar⸗ 
binien verfchlimmert fih immer mehr; jede Simerheit 
in ben Stäbten und auf den Landitrafien hat aufgehört. 
Der Aderbau Tiegt aub Mangel an Händen und Gelb 
darniedet und die ſchredlic Wage der Heufcreden hat 
Ühm vollends ya Grunde gerichtet, — Ber Rünig hat 
dor feiner Mbreife dom Meapel der Deputation von 
Palermo die Verſicherung geneben, bak er feinen gangen 
Einfluß anssenben werde zur Herfiellung von Eifen: 
dehnverbindungen ywihen ben großen Stadten 
Siciliens. — Die im Barmefaniihen herum- 
feeifende Bande iſi vom ben zu ihrer Verfofgung aus: 
gefandten Xruppen erreidht und gefangen genommen 
worden, (dr. 3.) 
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Florenz, 23. ehr, Bei Caſtna, in ber Pro- 
ding Regglo, il eine bewaffnete Wande, etwa 100 Darm 
ſtart, aufgtiaucht, von Civifperfonen gefüßrt, eine rote 
dahne tranend. Sie ſcheint ſich der ald Mablfteuer 
eingenontmenen Welver benädpligen und biefelben dem 
Eonteibwerten zurüdgeben zu wollen. (Xel. b. 4, 3.) 

Der Poligei + Director in Palermo wurde am 
16. Febtuar dur einem Doldftih meuchlings ver, 
wundel, Der Thater lonnte bis jept nicht ausfindig 
gemadt werben, 

In Rom flarb fürgich die frühere Mehkfin ber 
Baflianerinnen von Mint, Macrena Miecpälamäte, 
bie Im Jahre 1845 wor ben Verfolgungen des SHalfers 
Nikolaus L ſich dorthin gerettet hatte, 

Nah einer fratifiichen Fuf flellung Kamen in 
Italien im Jahre 1865 2,688 Morde (2,315 an 
Männern, 373 an Weibern), im Sabre 1866 aber 
3,157 Morde (2,781 M., 376 W.) von Die viele 
Morde auf ber erhmograpbiih hieher gehörigen Amfel 
Korfita (von 1920 — 52 c, 4,8500) find babei nicht 
eingerehnet. Auf je 100,000 Einm. formen in Italien 
14,:a, in Spanien 9,6, in England 1,.s, in Belgien 
0, Morde ıc. 

Frantreid. 

Paris, 22. Febt. (Oefepgebender Rörper.) Die 
Debatten über die Finanjen der Stadt Parls mb der 
ver Anlehen beim Krebitrijoncier Haben umfer großem 
Zudrangt begonnen. Dieſelben werben die Woche hin ⸗ 
dutch dauern. — Die „Patrie” dementirt die (ef 
fion des Hafens vom Spiha am Montenegro Seitens 
der Türkei, 

Grohbritannien. 

London, 22, Febr. (Unterhaus) Fortescue ers 
Märte, die Regierung beabfidgtige nicht, bie Führer ber 
denier freigutaffen, 

Zürtei, 

Am 10, Webruar Hat der Viceldnig bie Seffion 
der Gondrävertreter mit einer Rede eröffnet, welche bie 
Finanzlage ala vortrefflich ſchlldert, und verſicherl, daß 
Yenppten ſich mie im einem blühenderen Zuſtande bes 
funden Habe, als jegt. 

HKmerite. 

* Aus Valparaifo wird unter dem 2, Jan, bem 
Offic. 3. geſchrieben: „Ein ſchredliches Unglüd hat 
Balparaifo betroffen. Mm 31, Dep um 11, Uhr 
Abends brach im Oſtthelle der Stadt eine Feuersbrunſi 
ans, in wenig Wagenbliden waren 3 SGtabiviertel von 
den Flammen Yeimgejuht. Eines biejer Biertel, deffen 
Oberfläde 153 Heltaren beträgt und das zahlreiche 
holj und Kohlenmagazine nebjt einer großen Anzahl 
Wohnhauſet für die arbeitende Klaffe in ſich ſchioß, 
ward gänglih eimgeäfchert. Mer Verluſt wird auf 
2',, Mil. Br, geihäpt, Wiele Unglückliche find ob» 
dachlos und ohne Wittel; eine Beau und zwei Kin 
der find in dem Alammen umgelomme, Mäbs 
rend mehrerer Stunden befand fi die Gtabt unter 
dem Einfluß eines unbeſchteiblichen Scheedens, Die 
Enttepois bes 6, Douamejeltion, melde an ein brennen« 
bes Holgmagazin anfliehen und Taufende vom mit Theer, 
Petrol und Terpentin · Eſſenn gefüllter Faſſer, fowie eine 
groſze Menge Feuerwetlelorper euthiellen, waren ber 
äuferflen Gefahr ausgejept von den Flammen ergriffen 
zu werben, Nur übermenſchlichen Anftrengungen gelang 
«8 diefe Dowanegebäude ficherzuftellen, deren Explofior 
bie Hälfte der Stadt zerflört haben würde. 
Telegraphische Depeschen. 

Süpdentiges Korreipondenz: Burcan, 

” Berlin, 22, Febr, (Gikung des Bundes= 
taths.) Brhr. v. Frieſen präfidirte, Folgende Präfi- 
dial · Vorlagen gingen an bie beireffenden Ausichüffe : 
1) Uebernahme der preußiſchen Miniſteriums der aus ⸗ 
wärtigen Angtlegenhellen im den Rundeifanähaltd«tkiat ; 
2) Entwurf eines Mahlgelepes für den norddeufſchen 
Reichetag; 3) Geſchentwurſ über bie Zuläffigfeit des 
Lohmarreftes ; 4) Uebereintunft ber, norbbeutfhen und 
der rumänischen Poft» Beraltung torgen Herſtellung 
eines bireftem Poſtverlehtz zwilden den  beiberfeir 
tigen Gebieten; 5) Vorlage, beireffend die ärytlide 
Unterfuhung der in NRußland leben norddeuiſchen 
Militarpflichngen. Ein beſenderet Ausſchuß wurde 
für die Pröſidialberlagt, betreffend ben Unterſiüßungs · 
Wohnſth, gewählt, Ueber die Präſidialbetlagen, 
belreffend die Errichtung eines beſoldelen Generallonfu⸗ 
dals in Mexilo und Entwurf eines Poſtbertrages mit 
Schweden, wurde mündlich Bericht erſtattet. An bie 
betreffenden Ausfhüffe gingen ferner: ein Antrag Ane 
halts auf Nbführung der Rübenzuder » Steuer und ein 
Antrag Oldenburgd auf Errichtung eines Organs (nee 
ben dem Bundeögefegblait) für Veröffentlichung allge 
keiner intereffanter Mittheilungen und Erlaffe, - 

* Berlin, 28. Sehr. Geſtern Rachmittag 4 Uhr 
fand unter dem Borfig bed Königs ein Rabineisrath 
Hatt, Die „Hreugzeilung“ glaubt, daß darin über die 
Frankfurter Angelegenheit und namentlich, darüber be» 
rafben wurde, ob der Stabt 2 oder 3 Mill. Gulden zu 
überweifen ſeien. 

* Wien, 22 Febr.“) Nach ber „Amtdzritg.* haben 
die dftreichiſche und die ilalieniiche Regierung ein Leber 
einfommen dahin abgeſchloſſen, die Aftiengefellihaften 
in Rallen und in den äftreldjifchen Reichttrathsländern 
zum Geicäftsbetrieb in ihren refpeftinen Gebieten zu⸗ 
äulaflen. 

+ Mien, 28, Febt. Die „Preffe* wernimmi, baf 
iebes, In ber Ichten Barifer Konferenz vertreten gemefene 
Rabinet eine ſich Über bie Ehätigfeit und ben Erfolg 
ber Konferenz ausipredenbe Cittulardepeſche erlafjen 
werde, wad, nad dem genannten Blatte, zu bepmeden 
fheine, dem Gebanfen eine praftif—he Grundlage u 
geben, auch fpäterkin etwa auftauchende Tifferengen 
durch gemeinjame Berathung zu jchlichten. 


*) Bieberholt 


Et — — 





* Mien, 23. Febr. Die Heute Abend autgegebent 
Nittwohs-Nummer ber „Breffe“ enthält ein Telegramm 
aus Kopenhagen, wonad der Wertauf der dänifchen 
Kolonien in Weftindien an die norbamerifanifde Union, 
RNen Mbichluh der a Raadlof in Washington 


njelt er 

treit, figergeftelt i 
ar Mien, 28. Sehr, Die „N, fr. Me.“ erfährt bie 
Unwefenheit eined Bertrauensatanne$ der italieniſchen 
Regierung Behufs Verhandlung mit Biefigen Geld» 
mädhten zur Entrirung einer größeren Finamoperation. 

* Daris, 23, Febr. *) Der „Eonflitutionnel” fhreibt: 
Man mäffe ben Gebrauch abwarten, dem die beigiſche 
Regierung won dem Eilenbahngefege machen were, — 
Die Generalverfommlung des Ürebit mobilier gench- 
migte mit 184 gegen 134 Gtimmen bie mit, den frür 
heren Berwaltungsräten geſchloſſenen probiſotiſchen 
Verträge. 

“ Mabrib, 25, Debrwar, Abends, In ber heu⸗ 
tigen Gipung ber Kortes erflärte Rivero bie Ber» 
fausmlung file befinitio fomftitwirt. Figueras ſprach ſich 
gegen bie Annahme bee Geſchaftgordnung vom Jahre 
1954 aus, ba bie damaligen und jefigen Berhältnifie 
des Staates durchaus verfhiebene jeien, Reduer erin« 
nert boran, baf ber Heutige Tag der Geburiäiag 
Wafhington’s fel, welcher Momardie unb Freiheit für 
unverträglid miteinander erflärt habe. Die Berfamm- 
tung genehmigte darauf, tropbem einftinmig die Ger 
Thäftsorbrumg vom Jahre 1854, welcht in Kraft bleiben 
fode, bis durch eime befondere Rommilfion eine neu 
Geſchaſtsordnung ausgearbeitet ſei. E3 wurde ferner 
ein Antrag bettefſend die Abſchaffung der Vereidigung 
ber Mitglieber angenommen, — Seitens ber probiſo- 
reifen Regierung wurde barauf bie Erflärung abgege- 
ben, dafs fie ihre Befugniſſe in bie Hände ber Kortes 
nieberlege. Sämmstlihe Mitglieber der Regierung hiel⸗ 
ten Anfprachen an die Verſammlung. Serrano mahnde 
zur Verſöhnlichteit und forderte bie Berfammlung auf, 
iäre Webeiten zu befchleumigen, indem er auf die Ges 
fahren hinwichs, welche auß einer Beryögerumg herdor- 
gehen fönnten. Die Rebe wurde mit großem Beifall 
aufgenommen, Prim bob hervor, daß er flets im Ein 


vernehmen mit Serrano geiwefen fei; fie beibe im Ger 


melnſchaft hätten die Revolution vorbereitet und bie 
Huubertjährige Eiypnaftie, melde nun unb timmmermehr 
zurüdicheen werbe, geftürzt. Diejenigen irrten ober 
tennten ihm nicht, welcht glaubten, daß er gemeigt fei, die 
Wiederherftellung der Dynaflie zu begünftigen, geleitet 
von dem Ehrgeiz während ber Minderjäßrigfeit des Prinzen 
von Ajturien Regent bed Landes zu werben. Er wün- 
ſche Hür ſich michte, und werde wie biäher feine Im 
tereffen und fein Leben dem Triumphe ber Ftelheit 
tweihen. Redner ſchloß, indem er bie Deputirten in 
warmen Worten aufforberie, auf dem Wege der Revo- 
fution muthig vorwärtd zu ſchreiten. — Topete er» 
fäuterte in feiner Anfprache die Beweggründe feines 
Verfahrens am 17. September 1866, bem Tage, am 


welchem die Revolution ausgebroden, Auch dieſe Rebe 
werde ſeht beifällig aufgenommen, — , Say stellten 
die Deputirten Riod Rofab, Becerra, rtos u, A. 


den Antrag, ber probiforiigen Regierung ein Dantnotum 
zu erthtilen und gleidgeitig Serrano mit ber Bildung 
des Minifteriums zu beauftragen, Der Führer ber re 
publianiſchen Partei, Eaftelar, ftellt den Gegenantrag, 
die Berfammlung möge erflären,; es fei jept nit an 
der Zeit, über den Antrag Ries Hofa's zu verhandeln, 
Die Sifung dewert fort. 

* Ronilantimopel, 23. Febi. Der Zürlo:perfifche 
Streit wird bi8 zum Eintreffen des perſiſchen Botſchaf 
ters in Schwebe belaſſen. 

Zelegr. Bureau für Mittelr, Weh- und Güpbentihland. 

(| Wien, 23. Wehr. Das Abgeordnetenhaus ger 
nehmigte den deulſch · dſtreichiſchen Telegrapfenverirag. 

Bes, 23. Febr. Die Wahlen zur Deputirten- 
kammer erfolgen in Peih am 18. Mär — Ber 
Araelitenfomgreh iſt heute gefähloffen worden. 

s Florenz, 22, Bebr. *) Die Depulirtenfammer ge · 
nehuigte bie Wiederertichtung dreier territorialer Mili- 
tartommandos. 

2 Floreng, 23. Febt. Die Deputirtenlammer Kat 
das probiforifde Budget für die Monate März und 
Aprit genehmigt. Der Finanzminifler wird Mitte Dlärz 
den Rechnungẽabſchluß machen und den Staataſchat- 
ausweis nebit ben Budgets für 1870 vorlegen. Die 
Finanzlage Haliend geht einer Befferung entgegen. 

1 Madrid, 22. Jan. (Horted)*) Serrans fün 
bigt den Nüdtritt Prims am, wenn die Bourbonen je 
rieder ben Thron befliegen. Gerrano erhielt den Auf 
wag zur Bildung des Minieriums, 

London, 22. Febr. Die englifden Wftionäre 
der Dupemburger Bahn verlangen den Anlauf _biefer 
Bahn von Seiten ber belgiſchen Regierung, Indem fie 
ſich fonf zu Schuldtlagen berechligt halten. 

Wafhington, 22. Febr. (Sabeltelegramm aus 
„Reuters Office") Das Beto des Pröfibenten brzüge 
Ti der Rupfertarifbil iſt erfolgt und ging die Bil 
an das Repräfentantenhaus zurüd. — 
fanifce Fraktion bet Genat® beſchloß in ißrer Elub- 
berathung in Betreff der BI, nad welder bie Memter- 
befeungdafte wibereufen werben ſoll, fi bis zum 
mädten Songre ber Miion zu enthalten, 


Bermiſchtes 

* C(Allerlei.) Per engl, Lieutenaut Warren ern ⸗ 
dedte in Jerufalem awa 30 Fuß ſädlich vom Teiche 
Bethesba drei Kifternen mit ſehr ſchmalen Oeffnungen, 
umd in einer derfelben, berem Waſſer mit bem Teiche 
Bethesba in Verbindung ficht, eine große Malle, in 
welchet fid Bogen am Bogen reihe, — In 
dem Sailer Nikolaus ein Monument (tgeils aud Ge ⸗ 
meinbeneittelst, teild durch freimillige Beiträge) errichtet 
werden. — Der 6Ojährige Kirdifpielprebiger der ſchwe · 
diſchen Gemeinden Heſtra und Gryteths, Paflor Palm⸗ 
grem, wurde wegen Verbechts der Vergiſtung 


Die republie | 


ie fol | 


yioeier 


Mäbchen und ber derſuchten Löblung einer dritten 
Dienſimagd in Unkiageftand verjept. Er hat fi aber 
der Unterfudhung dur Flucht nach Amerıla entzogen. 
— In Eaen (Fehr) hat ein Mann von 290 Pfund 


Gewicht und 9 Fuß () Umfang eingewilligt, bie Role | 


des Faſtnachts ochſen zu übernehmen und ſich ftatt befien durch 
die Stadt führen zu laffen, wem er dafür ein Honorar 
von 100 Fed. erhielte und ber magerfle Bürger, ein 
wahres Stelet, eine Sammlung unter ben Zuſchauern 


beranftalte ; die Bedingungen wurden erfüllt, und bie | 


dadurch erhaltenen 300 5%, brachte ber Dide ber Fa⸗ 
wmilie eines burd einen Sturz berumglüdten Daurerd- 
gefelen, — Ar 19, d, gerieten in Sulzbach (fr. 
Saarbrüden) 5 beladene Fohlenmwagen im Bewegung, 
eilten unaufpaltfam durch bie Bahnhöfe von St. Yo- 
hann und Saarbrüden, fließen dann auf einen bon 
Forbach kommenden leeren Sohlengug, und beimirkten mit 
bemfelben einen ſolchen Zufammenfioß, daß an ber Ma⸗ 
fine unb mehreren Wagen ein Schaden von mindeftens 
5000 Thlen. angerichtet wurde; Menſchenleben gi 
dabei glũdlicherweiſe nit zu Grund, — Ie 8. 
UAnbreasberg (Hamm) wurden mehrere angeſehene 
Leute wegen unzeditmäfjigen Erwerbes vom edeln Silber» 
erzen, bie fie mad) Hamburg verfauft haben follen, ge 
fänglsh eingezogen. — Im Wirdbaden wurbe ber 
Rondutteur M. verhaftet, als er eben mit dem Zug 
abfahren wollte, wegen Verdachts, ſchon coupirte Billete 
der Zaumubahn unterſchlagen und feinen Kunden um 
biligen Preis abgelaſſen zu haben. — Der Art 
Spiger in Paris Hat teflameniariih 100,000 Fer. 
zur Erziehung breier Waifen, — eines Kathollten, eines 
Proteftanten und eines Sfraeliten — beftimmt. — Der 
mach Ropenhagen eingelieferte Seeräuber Riffen hat 
bereits befammt, im Werein mit 5 anderen Europäern 
(barumter auch ein Preuße) im chineſiſchen Fahrwaſſert 
Seeräubereien unter empörenden Umfländen getrieben 
zu haben, 
Berlin, 21, Sehr. Der bekannte Schumann 
Yohannes Schulze iſt geftörben. 
Der Dichter Karl v. Holtei liegt im Breslau ſchwet 
erfranft barnieber. 
(Explofion der Fregatte Nabepty.) Auf ber 
am 20, d. Borm. zieijden 10 und 11 Uhr etma 10 
Meilen nördlih von Life buch Exblofien unterge- 
gangenen I, £, Fregatte „Radepfy,* welche gang bor 
Rurzem in Ausrüftung getreten war nnd ſich auf ſtreu⸗ 
zung befand, waren 367 Perfonen, darunter 13 bem 
Schiffskabe angehörig, eingefgifft; von biefem allen find 
nad; ben bisherigen Nachtichten nur 2% gerettet, newilich 
ber Pilotoge-Dffigier Barth, wei Ounrtiermeifter, ein 
Heiger und 19 von ber Mannſchaft und ben Profeifio- 
niften. Die Fregatte führte, wie man jagt, 81 Kanonen. 
Die Erplofton wird, ſoweit bie bisherigen fpärlichen 
Nachrichten einen Schluß auf die Gentftehumgsurfache 
überhaupt zulaffen, dur eine unbemertt gebliebene Ente 
zändung bes ſtohlenvorrathes und durch die Ausdehnung 
des Feuers auf bie Pulverlammet zu erflären verſucht. 
Das Kommando der Fregatte führte Kapitän Daufelif 
und als Detai-Officier war Lieutenant Dittner einge 
ſchifft, der Bruder des Rommandanten ber auf ber 
| oftafiatifchen Expedition befindlichen Eorbette Friedrich⸗. 
| Sie Fregatte war etwa 18 Jahre alt, aber ganz Kirzlich 
erſt eimer burdhgreifenden Reparatur unterzogen. 
(Entbedung eines Riejenflromes.) Im Träbner's 
Oriental and American Literamy Record theilt der 
Vrairien · Reiſende Gattin mit, daß ein großer Fluß, 
größer als der Mififfippi, unter dem Felſengebirge 
{Rody Mountains) herflicht, Mr, Gatlin beabfigtigt, 
feine Enſdedung nebft den dazugehörigen Bewelſen in 
Balde zu veröffentlichen, 


Tages: Ghronmifl 

* Nürnberg, 24, Febr. Ueber unjerem Theater 
ſcheint Hemer ein Unfleen zu walten, der ſelbſt einen 
Schluß ber Bühne nicht unmöglich erſcheinen laſſen 
dürfte, wenn nicht der Direior mit einer jeltmen Ralt- 
bfütigteit und Energie immer ueue Mittel fände, dns 
lede Schiff durd; die Brandung zu zwingen. Nachdem 
burd ale möglichen Unfälle und Umflände fall alle 
wödentlich empfindliche Werlufte und Störungen berur- 
facht wurden, gelingt e8 der Direltion enblih, das lang · 
erfehnte Fräulein Mallinger als Gaſt zu befommen, 
Kawın if der Abſchluß erfolgt, meldet ber Tenor 
Braun, nachdem er ſaſi 4 Moden nicht gejungen und 
ſich eben geſund gemeldet, auf's Rene ſich franf, und 
der Direltor Bat für das abgeſchloſſene Gaftſpiel keinem 
Tenoriflen. Zrofbem verliert er den Mufb nicht, tele» 
graphirt an Gott und die Welt, befommt von allen 
Seiten Abſchlage, bis es ihm enblid gelingt, einen 
Sever vom Würzburg zu befowmen. Damit aber iſt 
| der Direltiom micht geholfen ; fie braucht einen Manrico 
| gm Erovatore. Wieder von allen Seiten Mbtweifungen, 
bis endlich der Zenarift Berfo von Köln mit großen 
neuen Opfern engagirt wirb, lelegtaphiſch geſtern Abend 
einzuireffen verfpridht, auch wirllich von Köln Pinstag 
früh abreiste und Mbenbs 8 Uhr von Würzburg tele» 
graphirt, er fei während der Reife erfranft umd könne 
nicht kommen. — Dies find Facia, melde uns heute 
die Direktion beweist und ums zugleich mit einem ganyen 
Stok Depeſchen *) belegt, Es if ſattiſch, daß durch 
bie Rrankheit des Sen. Brini fir Depeſchen um einen 
Tenpriften allein über 60 fl. außgegeben wurden. Präu- 
fein Dallinger ſingt und Beute eine ihrer Glang- 
partieen, bie „Agathe* im „Wreifhüg*. Mir aber 
fretem gern für die Direltion bier eim, bie unter ſolchen 
Umftänden in eimer Meife leldet, welde ihr bei ihren 
Leitungen doppelte Rüdfigt von Seite des Publifuns 
jumenden muß. ö 

Fürth, 22, Febr. Das IV. Feſtſchieken bes 
bayerifhen Schügenvereind wird vom 22, Bis, 
129. Wuguft d. J. babier auf dem Echiehnnger mit 


u 5— Diele Depefhen legen zur Anfiht im unferer He: 
doltlen auf. 








! Benügung der angrenzenden Wicfe abgehalten, Das 
Schiegprogramm wird in dem nüchſten Tagen zur Ber» 
fenbung gelangen, ($. T.) 

Andbad, 22, Febr, (Schwurgericht.) Der 18jäh- 
eige, wegen Diebſtahls jhon zweimal beitafte Hafner« 
geiele G. Döorſch vom Altdorf wird wegen Verdtechen 
des Diebſtahlg der entwendete mittels Einbruchs dem 
Steinbtechet P. Weih in Laufamholz 414 fl.) u 53. 
Zuchthaus verurtbeilt, (Nach der Fe. 3.) 
—Andbad, 23. Febr. Arm Mreisihierargt von 
Mitielfranfen wurde ber Bejitts-Thicrarzt J. Dit 
bahier ernanni. 

I Würzburger Blätter melden den nunmehr in ber 
| Nadit bes 22,723. da. erfolgten Tod des Univ.-Prof, 
Dr. Narr in Würzburg. 

Münden, 22. Febr. An der Münchnet Kunf« 
Thule für Mädchen fol eine neue SMaffe für indu⸗ 
ſtrielle Zwecle errichtet werben, 

Bajjau, 20, Fehr, Der Pſatrer Ott von 
Grafling wurde vom Bezirfigericht Deggendorf wegen 
fhaatsgefäßrlicher Heuferungen, Beleidigung ber Mimifter 
und der Kammern zu 200 fl. Geldſtrafe verurtheilt, 
Das nieberbayr. Appellgericht bat auf Berufung des 
Befhuldigten die Strafe auf 100 fl. herabgeſeht. Die 
Berufung bes Stantsantwalt® aber, welchet 9 Monate 
Seftungäftrnfe beantragt hatte, verworfen. 

(Schwurgeridt) Straubing: Schmufer 3. 
Bep von Leuchurt, Verbrechen ber twibernatürlichen 
Wolluſt und zwei Vergehen ungüdliger Handlungen ar 
Kindern unter 9 Jahren, 6 Jahre Zuchthaus; — 
Amberg: J. März von Rieden, Meineid (zu Gun- 
fien feiner, des Diebſtahls amgellagten Schweſter ges 
Idworen), 4 Jahr Znchthaus. 

Der Burſche, welcher in Münden von dem beim 
Militärlaboratsrium am Kugelfang aufgeftellten Poften 
erjoflen wurde, war ber Eiſenbabnarbeiter Benno 
Solfranf von Aulmain; ob berfelbe nebil feinen Ber 
noffen mit bes Polen blos rohen Muthioillen treiben 
ober im Laboratorium ſtehlen wollte, weik man nidt. — 
Mach der Ach. 3. wurbe ein Schäfer, welder den Tod 
bes Forflaufiehers Föth df, gilt. Fr) zur Mngeige 
brachte, verhaftet, meil er im Befie der Taſchenuht 
bes Foth geweſen ſei. 


Volkswirthſchaft, Handel u Verkehr. 

Nirnberg, 28. Febr. (Hopfenbericht. A.H3.) 
Die geſteigen Umſahe betrugen, obgleich die Zufuhr 
laum unennenawerih, ca. 300 Ballen, meiſtens zu 16, 
16°/,, 17 und 1714 fi. Im mittelfräntifchen Pro» 
buftionäbezirten hertſcht das gleiche Verhalinlß; Fir die 
noch vorhandenen Vorräte werden ziemlich habe Prelſe 
geforbert, während Ptiena und Mitteljorlen im Karte 
del zur Zeit vernachtaſſigt und für Egport nicht rene 
tieren. Heute taten 300 Ballen zu Markie, welde 
geößtentheils 17, 17°/,, feltener 18 und 19 fl. em 
gelten. Das Geſchaft war ſeht lebhaft und ſchon um 
10 Uhr ber Markt geräumt, 

Ansbad, 22, Febt. (Pferdemarkt) Zutrieb 
nur 7—800, darunter mehr abgejahnte als zweijäßrige; 
zege Kauflufl, gehaltene Preife. Zweijährige micht uns 
ier 100 fl. abgegeben, einzelne bis 250 fl. bezahlt; 
bad Paar leichte Zugpferbe um c, 50, ſchavtre um 70 
Rar, geboten und verfauft, Won dem Mferbeverloo« 
jungscomitö wurden 37 Pferde um 9898 fl, ange 
fauft. (ir. 2.) 

Nach der Jasliſchen Zeitſchr. |. d. Berf-Mefen 
bat die jächfiihe Regierung dem von ber deutſchen 
Heuer Berfigerungsgejellfpaft auf Begenfei- 
tigfeit mit der Imperialsifeuernerfiherungsgeielicdaft 
in Loudon abgeſchloſſenen Rdverfierungsvertrag nicht 
tongeffionirt, dagegen den Verfiherien der genannten 
Geſellſchaft ben Uebertritt zu andern Verfiherungdan» 
Ralten geftattet, _ 

In London Hat ſich eine Alliengeſellſchaft gebildet 
zur Hebung der im Jahre 1702 durch die holländifche 
und emglifche Flotie im Hafen von Wigo verfenften 
fpanifchen Goldgallionen, 

herrieben, 22, Febr. Ein intenfiver Polarfirom, 
welcher im morböfllicen Europa am, 19. Morgens 
8 Uhr die Temperatur in Haparımda auf — 28,6", 
in Herröfand auf —10.,4° und in Peteräburg auf 
— 13,5" erniebrigte, Bringt auch ums wieder raubere 
Witterung, indem ber Wequatorialfteom zu fdinach iſt, 
um jenem genligttid enigegenzutreten zu können, Die 
hödfle Temperatur Europas war zu obiger Zeit in 
Perpignan (Südfrankreich) mit 14.4°, Von Norbamerifa 
bin ih feit dem 13, d. Mis. ohne Nachticht. (Fr. 3.) 


Verantwortlicher Nebalteur: Baptift Gantor. 


Zelegrapbifche Coursberichte. 

* franliuri, 2 Febr. ESchlußcouro Wechſe auf 
Zonden 119, Wedel a. Paris UN), Weriel a. Wien Ni. 
Bayr, Ofib Aktien I, 5% bape. Anfeiße 102, dp} do, 
92, 45 bayr. Pramiene Anl. 107, 48 bayr. Brurbrente Wk, 
45 bayr. Oblig, % Aljenzbahn Sih; Deftr. Bent Altien 
12, Seite, Kredit Mitten zu Dehtr, Loofe v. 1850 0, | 
do. v. AM 1224, 55 Deftt, Retall (engl) Gik, Defur. 
Natlonaf:-Anichen Fri}, fteterferie Metall, ©. 1 52%, 
Dete.- Franz. Staatsb.-Altien 308}, Eiifab. Priot. I. Cm, 
To: Bad, Prämien-Antripe 101; Eperheil. Eifenb. TuL; 
1882er Amerilaner &4; Napoleons —.—., 

I Baris, 24. Febr." (Schlukcours.) ip Rente 1.20; 
ne Rente 71.0; 5 tal, 57.0! Erebit mob, A.—; Lomb, 
Vſenbahn Altlen ds. — ; Drfir-Granı. Stantsbahn Aftien 
651; Metollianed von Ib 372. 65 Amerilaner von 


‚3. Febr. (Ebiue.) 33 Conſols es; 
65 Ameril. v. 1852 788; 54 Ital, Wi}; 38 Spanier 337. 


| Familien Nachrichten. 
Auswärts geftorben: Dr. Fehr. d Melline, 

y. 1. Rittmeister, WE 5. a, in Ansbad. Hr. Chr, Badıa, 
Stabimufiter, 62 I. a, in Landshut, Hr. T. Siller, 
Ranfmann, 57. I. @., in **4 Fr. Hammerer, 
| Kaufmannd: Witwe, 68 I. a,, In Augsburg 
1 
| 

DE Zortichung ber rebaftioneden Mitthellungen im 
I ⸗ jiieiten Blatt, Tag 
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Beriohung:H — 
Johann ng ur — 


den 23, Februar 1869. 
IMITT Verbindung. 
Serfort 


| e 5 
geb. Baer. 


Breslau. Rürmber 


Entbindungs-Anzeig 
Apritnehmenden Üreunden und 


burt eines gefunden Amaben erfreute. 
Nürnber, den 22, Februar 1869, 












Thellmehmmenden Gerwanbten, Freunden umb Be 
konnten dringen wir unb jwar nur auf biriem 
Vege die traurige Aunde, dak unfer lieber, 
unvergehliber Gntte, Bater, Bruber, Schwager und 


Ondel, 
Herr Gottlieb Gjell, 
Btagiitratärrpediter, 
im. 6 Debenajahre heute Naınittag I} Uhr an 
einer Untkrditung ſenft enzichlafen ift 
Um files Welleld bitten 
Nürnberg, Chur, dranffust, Baßertelivingen und 
Schmabadı, den 7 ebrune 1869, 
—— hen Öluterblichenen, 
Die Brerbigung findet Mittwoch den A d. M. 
Radımiltogd d Uhr mom Leichenhauſe aus auf dem 
St. Johantnisstiehhofe Ratt. 









Trauer⸗Anzeige. 

Theilnehmenden Kerwandten und Freunden brin- 

und zwar nur auf dieſem 

die ihmerjlihe Nachricht, Dab rs Bott 

Bi, 1 unsere theure, unsergekliche Gattin, 
ter, Tochter, Scweſter und Ehmägtrin, 

Ira Babetta Stadelmann, 


—* Meidinger, - 
N im Kiter von: jahren nad) en Leiden Heute I 






Nadmitt — Ad zu zul 
Ne Mi lei in ihrem großen Schanerje 
tten 


Wräfenberg, Cichenau und Egloffſtein, dem 
21 Februar 130%, 
— Hinterbliebenen. 


Daut. 

Allen Berwandten, Fteunden und Belannten, welche 
NH während der Krantheit, ala auch bei ber Beer 
digung der dahingeſchledenen Jungfrau Katharina Dar» 
gareifa Uirih von Zennenlohe jo liebevoll und theil- 
nehmend etwieſen haben, Hiermit den innigjten Danl. 
Gott der Allmöctige wolle Sie Alle recht Lange vor 
berartigen Zranerfällen bewahren, und aber Gelegeuheit 
geben, bei z. Ereignäflen dienen zu fünnen, 

Nürnberg, Tennenloße und Grofgasladh, 

dem 22. Febtuar 1869, 
Die trauernben Hinterbliebenen. 
Danffagung. 

Allen lieben Verwandten, Freunden und Belannten, 

welche bei der Beerdigung meines undergehlichen Gatten, bes 
Herın Eimen Gchsle 
fo innige Theilnahme am dem Xag legten, meinen tiefe 

—— Dont, Möge «8 mir vergdung fein, bei 

igen Muläffen meine Dankbarkeit beihätigen zu 


Nürnberg, dem 22, Fehr, 1869. 
Babetta 


im Namen fümmilicher Binterbiichenen, 

Antnäpfend an meine D —— erlaube ich mir, 
meiner hochderehtlichen Kundſcha gu geben, 
daß ich bad Geihäft meines fel, Ans mit meinem 
Sobme umwerändert fortführe, umd bitte, das meinem 
fel. Danne geldpenfte Vertrauen auf meinen Sohn Aber⸗ 
fragen zu wollen, SHohadtungsuolift 

Babeita Echs le. 


Danf. 


dec die Fiebevole Theilnahmt bei der Beetdigung 


unferes lleben Tödhterchens Louiſe EBilfelmine, jagen 
wit allen Verwandten, Fremden und Befannten umfern 


inmigflen Dant, 
Michael Meflerer, 
Marie Mefierer, oeb. Horn. 


an, 
Allen Verwandten, Freunden umd Bekannten mache 
id, hiemit ben berzlichfien Dant für die zahlreiche Theil» 
naßme bei der Beerdigung meines lieben unbergefilichen 
Gatten und —* gie 
ann Georg Pidelmann, 
“8 —— ifter in Sunderobuhl, 
insbejondere allen Theilnehmern Sündersbähls und St. 
Leonhards, fowie jümmitichen Vertretern des Mehger- 
gewerbes, ferner für den erheblichen Grabgefang und 
Crabmufil, «8 war ein Tinbernder Balfam für meine 
fümergerfühte Bruft, möge ber liche Gon Sie alle 
dor Ähnlichen traurigen fällen recht lange bewahren, 
Zugleich wade ich meiner tweriben Kundſchaft ber 
fan, dab ich dat Geſchaft meines jeligen Manned 
unveränbert fortführe und mich beſtens empfehle, 
Die tiefbeirübte Gattin 
Marg. Pidelmann, 
Sch. 8. Ritter, alt Schwiegervater. 


nzeige um ung. 
Unterzeichmeter macht Siemit ben 458* wie aud · 
wärtigen Herren Schuhmach⸗ern bekannt, daß er ein 
SäuibleiftenGeigäft errichtet hat; daher jede Beſtellung 
fegnell amd billig beforgt wird, Wufirägen fieht entgegen 
hard Boll, Lriftienfabrilant, 
wohnhaft 8 1609 Gıhmaufengafie, 





— bie Aach⸗ 
ticht, baf mid; meine liebe Frau heute durch die we 


Trauer⸗Anzeige. N 








stufe des Klavierspiels 
Anmeldumgen tglich Vormittags von 11 


Saal. 





Cafe 
Mittwoch, 


Dank 
Für bie vielen Beweiſe aufritiger Tpeilnafme und 
Freundſchaft während ber Sranfheit und bei ber Ber 
erbigung unſetes guten, undergehlichen Gatten und Vaters, 
Haren Johann Weiß, 
ſprechen wir Kiensit unjeren innigfien Danl aus, und 
bitten um flilles Beileid in unjerem großen Schmerz, 
Die tieftrauernde Wittwe : 
Saroline Weiß, geb. Lüſtendder, 
und ihre beibent Todchtet. 


Gewerbverein. 

Verkaufsausf Degen Räumung einet 
Lofals in der Karthaufe find folgende, biäher dort ber 
Finbfice Utenſilien zu verkaufen: 1) Ein tompletteh, 
11 Fuß hohes Fallet mit zwei Hämmern, wovon 
der gröfere gegen 80 Pfund wiegt; 2) eine grofie 
eiferme Preife; 9) eine Meinere eiferne Brefle; 4) ein 

Schraubftod; 5) eine große Blechſcheere mit Geftell ; 

6) ein Eämicttambos ; 7) ein Blafebalg. 

Befihtigungen genannter Gegenftände fünnen unter 
Bermiltlung des Bereinddieners täglich Hattfinden, 

Nürnberg, den 23. Februar 1869, 


RESTE. N 
Raturhi ſoriſche Geſenſcaft 
—— Die Lebentweiſe & weißen Ameiſen 
BOR Eenllin. — 


Literarischer Verein. 
Mittwnd; ben 24. Febtuar 1869 2 


Große Berfaumlung. 
Zum Bau. 
Den 24. d. it Quartaltechnung, Vorſtands · und 
Ausigußnitglieder- Wahl. 


BE Dembelein’jde Aunfdampi: 
färberei, neue Gaſſe 1217, 
empfiehlt alle Nuancen im neweften Deffin, im Wärben, 
Druden und Appretiten, wie neu. Schnelle Bedienung 
und billigfte Preife werben zugeſichert. 
Nürnberg, den 22. Febt. 1869, 


Saal. Cafe Noris. Saal. 
Natur: und Befangs:Goncert. 
Mittwoch den 24. Februar wird Fi die wirkliche 


Tyroler Süngerfaifie MüÜniböck aus ben 
Zillerlhale probugiren. Anfang 8 Uhr, 








a Perjon, Ergebenft ladet eim 
2 Hansi Müplbök. 
Ih bitte, meinen Namen nicht mit der Wirths⸗ 


wiliwe DI. Heid zu verwechſeln, indem id noch nie 
wegen Berläumbung vor Gericht gefordert wurde, 
Barbara Heyd, Wirthewinwe. 


Ja oder Mein! ſedoch auf anonyme Briefe kan 
nicht refleftirt merben, 


In ſchonſtet Lage einer Stadt Mittelfranfens,, an 
eimer Bahır gelegen, ift eim Sflödiaes Wohnhaus mit 
ganzem Gemeinderecht, web vollitändig eingeridhteter 
Schlofierwerfflätte mit oder ohne Werkjeug, paſſend für 
jebes Dendeisgeisäft, tügfih zu derfaufen. Wo? fagt 
die Exp. de. Bis, 

ine no fast meue goldene Damenuhr iit billig 
zu a 


pi —— geſucht. —* —* man . bei 8* 
Erp, bb. BI. unter O P 1000 zu hinterlegen. 


Sielle⸗Geſuch. 

Ein Mann im dem beiten Jahren, verbeirathet, 
Haudbefiper, der Kaution leiten lann, ſucht als Auffcher, 
Hansmeilter oder Einfaffterer untergufontment Hierauf 

Reflektirende werden gebeten ihre Mdreffe umter Ziffer 








J. K in der Er db. Bi abamneben. 
Ein jolider Conditorgebilfe, im Baden und ar 
wien bewandert , fucht dauernde Condition. ag 
Briefe erbittet man unter A. D. an bie €, 

Ein Drädden, reiches im Nähen, Bügeln = allın 
weibliden Arbeiten erfahren iR, fuct, bis Biel Mal 
burgi eine Stelle als Jungfer. Gef. fchriftlice —— 
——— be, DIE. ——*— 


Entro 6 te. | 


= itbaßnoftien 1: 


1 baujer Gifenbahmtonfe 1 
, 537, preußi. AFriebridöb'or I58, Pistolen 9.0, -bolt; 
ı Stnd 9.54, Vet, 97 


Musikschule zu Nürnberg. 


Aufnahme finden Schuler und Schuirrinuen Jeden Alters und jeder Ausbildungs. 


Beginn den Unterricht lür neu vintweiende Schnler am I. Mure 


12 Uhr. Prospecte grais L. Bamann, 5513. {1 





Auf allgemeines erlangen. 
Noris. 
den 24. Februar, Abends 8 Uhr 


IV. GRANDE SOIREE 


des Seren Profefiors 


Henri de Rappelleski 


in dem ebiete ber 


„Be, ua Pen, 
> er 

Hatte die — bor ren Deefäten dem Staijer von Deitreidh, dem Könige von Preußen und Belgien 

it —— Pen * 

Ait urnpewähltem — vom Wrofelor BR 

Preife der 

Refervirter und nummerirter hr erh fr. 11.% er 18 dr. Gallerie 12 Fr. 


Bilels Find zu Haben in der Stein’fhen — ——— —* Baycicen dof, de €. en Sch ragſchen, 


— — 7 Uhr. Wnfang 8’. Uhr. 


apaueſiſchen Brrreation, 
Nor der Phyſi und 


welche mit auferordentlichem Etfolge im Ci 
ke — * 


Agenturen für Wien, leiftungsfühige Käufer, 
werben gefucht. Pbreffen an bie Seren Saafenftein 
& Vogler in Mien, Mollelle Nr. 9 sub R. B. 436. 

Ein tüdtiger Eonditorsgehitfe ſucht Condition. 
Näheres im der Expedition dE. Bis, 


63 wand für 8 Herren jujammen ein anflänbiges 
Logis bid 1. März gefucht, — in Mitte der 


Stadt. Anerbietmmgen unter Chiffre F. B, in ber 
€. d. Bl. zu Hinterlegen, 2 
N Negenfhirme TI! 


Dei der ohntängjt im Meinen Ratkhausfanl flottge- 
babten Prüfung der Einjährig» Breimilligen find zwei 
Regenfäirme ſiehen geblichen, welche gegen Erfaß ber 
Einrücungsgebühren bei dem Hausmeifter im Rathdaus 
abgeholt werben können, 

Zivei meffingene Bewigte mit Fnöpien, Das eime 
6 fd. das andere 4 Pfd. ſchwer, wurden entwendet, 
Wer darüber Mustunft ertheilen Tann, erhält 1 fl. Be 
lohnung, vor Anlauf wird gewarnt. 

Sonntag Nagmilteg ging ein Temarger Shileler, 
violett geflidt, von der Full bis zum Staatsbahnhof 
verforem,. Der reblide {Finder wolle denſelben gegen 
Ertenntlichleit Füll ILL abgeben. 


Zwei Ringe, 
der eine eim PMattenring mit F. M. grabirt, ber an 
bere ein Onigring mit ovalem Stein, find abhanden 
pefommen in 8 627 1, Stod, 

Vergangenen Sonntag wurde von Steinbihl über 
Sandreuth mad Schweinau eine golbene Broſche wer« 
foren; der reblidhe finder erhält eine gute Belohnung. 
Steinbähl Nr. 10. 

Ein großer Ihwarzer Fettenhund mit weißem Hals 
iR bergangenen Mittwoch zugelaufen und kann gegen 
Futtergelb und Einrüdungsgebühren abgeholt werben, 
Aieinreuther Weg Nr, 48, 


tabitgenker in 
Mittwoch, 24. Februar, Abonnement 
—— Gufdarkellun ber f. b. —— 
fängerin «- Mathilde Mallinger. 
Der Troubadour. 
Oper in 4 5 von I. Verdi. 


Reonore... Rräulein tath. Mallinger. 
Preise der Plätze: 
Gallerie noble, Neierve-Loge und Profceniums- 
* 1. Rangs 3 fl. 12 Er, — Logen 1, ... 6 

2jl. 48er, — Neſerve⸗ * 2, Rangs A 


24 fr. — Logen 2. Range 2 fl. — © 
2. — Stebpläße im —— fr, 
— Varterre 48 Er. — Gallerie 18 fr. 








8 (Theater) Die lehte Gaſtrolle bes Fräulein 
Mallinger findet auf unferer Bühne Mittinod den 
24, Febt. flat, Ftaulein Mallinget bat dagu bie 
Lronore in Verdi's Eroubadour gewählt, Die Role 
der Acujena ift — wie umd milgeibeilt wird — von 
Fräulein Hofrichter Übermommsen worden, und bat 
diefe vortreffliche Süngerin dadurch wieder einen 
newer Bewen gegeben, mie ernſt es ihr iſt, ſich 
utli zu ermeifen. Die Partiten der Adalgiſe und 
den Diivier haben Ihe die Gunſt des Publilums im 
hochſten Grade ermorden; Die Anerlennung desſelben 
wird ihr ſichet auch am Mithwoch nicht fehlen, nach · 
dem ſie ſich im Intereſſe des Ganzen einer fo ſgubiec 
rigen Angabe in wenigen Tagen unterzicht. Sole 
Berveife twirflich fünftlerifcjen Berufes umd der Hin- 
gebung am die Kumft find in unferer Zeit jo feltem, 
dafı fie der rühmlichften Ermähnung märbig erſcheinen 

Eoursberidt,. 

* Nürnberg, 2%, Febr. Alpror, ©. Dbk mit ganı« 
ijähriarm Conpons -, mit halbjährig. Cötpons I, 
Krb, Aproc. Ob. mis gms; Coup ‚mit halbjübr. 
Gonp. M al, Aprer, Grunde-Dbl. 00 BU, Apres. ObE, 
dee. ander. 91} —, völleinhez. 
283126; Nürnberg: Flrther Eifenbahmattien 
s bage, dpr Brämien Laofe 1075 106); Ansbillurngen 

24 —; ol Teonen 40.12, Dutaien 
mp. 9.48, merkt. Dou En dee 46 = 
Ditte mol. 1ait lt, Banknoten pr. oo —* — 

S einem —* Blatt. 











Banfat 




















XXXVI. Sabrzanz. 


Der Aränt, Kurier 
erigjeint zlich 
Riersehjährt. Preis 
Pr gan, Banern 
f „1.458. Sde tal. 
Beilämser nehmen 
Beftellungen an. 


Nürnberg, 24. Februar 1869. 





Deſtreich iſch · ungariſche Monarchie. 
Prag, 19. Febt. Der Püfener Uhrmachetgehilfe 
I. Relich wurde wegen Hochderraths (Uufreizung zur 
gewaliſamen Losrelßung Böhmen: von bem einheitlichen 
Staatäverbande Deftreiht) zu 12 Jahren ſchwerer 
zeugt: berurtheilt, Ber Verurtheilte ift enragirter 
Seht. 

Prag, 21. Febr. (Much eine Berichtigung). Graf 
Biamard hatte bei ber Verhandlung bezüglich; der Bes 
ſchlagnahme des kurfürftligen Vermögens geäußert, im 
ben amtlichen Ulten jei ein Furfürftliches Dekret an ben 
bamaligen finanzminifter gefunden worden, beſagend, 
baß ber Rurfürft nunmehr feine Einwilligung zum 
Bau der Hanauer Eifenbahn geben molle, meil 
und nachdem biefe Geſellſchaft 200 Stüd Aktien à 250 fi. 
unentgelblich zur Dispofition bes Aurfürfien geftellt Habe. 
Die darauf erfolgte, geſtern telegraphiich angebeutete 
Erflärung des Lurf.rheil. geb. Rabinetd, gr Schimmel» 
pfeng, lautet: „Das vermuiblih der Aeuferung bei 
Seren Grafen Bismard zu Grunde liegende Reffript 
Inutet wahrkeitsgemäß Iebiglich dahin, daß bie Bereits 
„HÖR vollgogene Konzeffion zur Anlage einer Eiſenbahn 
von Hanau nad frankfurt a, M.* den Kongeſſionaren 
„antgehändigt” werben folle, „nachdem biefelben 200 
Stil Altien, dad Stüd zu 250 fl, zu Unferer Di 
pofition geftelt Haben werben,” Diejes Reftript batirt 
vom 30. Auguft 1849 und, gerichtet an das Mlinifle- 
rium richt ber Finangen, ſondern bes Innern, ifl e8 im 
feinem anderen als bem jelbfiverfländlicden unb under 
fünglichen Sinne, daß ſich der Dandeshere eine Belhel · 
ligung an bem Altienunternehmen mit dem Betrage von 
50,000 fl. vorbehalte, im orbrnumgsmäßigen Inſtangen · 
zuge der Landesbehörden ausgeführt worden.” it das 
eine Beritigung? Der Murfürft bedingt ſich 200 Gtüd 
Attien & 250 fl, aus; aber baf er dafür 50,000 fi, 
bezahlen wolle, fteht nirgends geſchrieben. Und wer 
jemals in Safjel gelebt, ber weiß wie viele Geſchichten 
über folche Nebeneinkünfte und Nadelgelder in Umlauf 
wareıt, ehe man ſchwarz auf weiß die Beweiſe dafür hatte. 
Das Rabinet Täugnet freilich Alles. 

Schweden und Rorwegen. 

Stodbolm, 17. Febr. Die Bauernuntuhen in 
der Prod. Schonen Haben im Laufe der jüngften Zeit 
einen bolftändig aufrührerifchen Charakter angenommen, 
Der fiedbrieflih verfolgte Agitator Tullberg, der ſich 
verfledt Hielt, wurbe am 9, d. in dem Dorfe Zorp 
Cehnſchaft Epriftianftad) feftgenommen, nad Helfingborg 
gejanbt und bort in's Sefängnib gejeht. Bel der Ber- 
haftung feiner Mitfulbigen haben derauf in ber Dorf 
ſchaft Rällfiorp fehr bebanernäterihe Gemwaltthätigleiten 
fattgefunden. Vewaffnete Bauern leiſteten zu Hunder⸗ 
ten Widerftand und es mufte per Eilzug militdrifher 
Beiland requieiet werden, Aus Malmö wurden 60 
Donn Hufaren mit ſcharfet Munition an Ort und 
Stelle abgefandt. (9. €.) 


Zaged:Chromik 

Ja einem Eindbhof im der Gegend nom Simbach 
bei dandau a. db. Har war am Lichimehtage während 
bes Hochamtes eine Bäuerin allein zu Haufe und mit 
dem Uusbaden der gebräuchlichen Lichteeflügelgen bes 
ſchaftigt, als ein ſcheinbaret Arüppel um Einlaß und 
wm Minofen bat, Die Bäuerin wies ihm die Ofenbanl 
am umd wartete ihrem Aüdeln ab. Pöplih ſtand der 
vermeintliche Arüppel als wilder Raubmörder vor ihr, 
in der eimen Hand ein geſpanntes Doppelterzerol, in 
der andern eim blifendes Mefier mit der Drohung: 
„Daustost bift Du bin, wenn Du nidjt alles Geld 
Hergibft!* Die Frau entgegnete mit Faſſung: „DO ja, 
ehe ich das Leben opfere, bringe ich bir gerne alles 
Geld, bevor id aber in bie Kammer gehe, muß id 
mod dem Kefſel vom Hetd Beben, fonft könnte bad 
Sämaly und mit ihm Haus und Hof brennend wer» 
pen”. Der Räuber ließ dies geſchehen. Die Bäuerin 
aber ergriff bem Reffel, hob ihm empor umb ſchüttete 
das fiebende Schmalj bem nichtsahnenden Vagabunden 
Bligfcmell in's Geſicht. Der Getroffene flürgte zu Bo- 
den, frümmte ſich unter Feuetequalen und bis bie Haus- 
genoffen nach Haufe famen, war er eine Leicht. (Aſch 3.) 

An Beibderwieſen (bei Paſſau) famen am 21. d. 
ein 16jÄähriger und ein 10jähriger Bube wegen eines 
Finberfplels in Streit, ber damit endete, bafı Ickterer 
dem erfleren fein Meſſer in ben Rüden remmte und ihn 
nicht unbebeutenb berichte. — In Simbad a. J. 
wurde am 5. Behr. der Sagtlnecht M. Hinterauer bon 
ber Säge ergriffen unb ganz zerquetfht; er wurde beim 
dedurch erfolgenben Stillſtehen der Säge leblon aufge: 
funben. 


Boltäwirthidhaft, Handeln. Verkehr 
C.H. Bei einer Bergleihung der Einnahmen 
des Zollvereins an Ein« und Ausgangbabga- 
ben in dem 3 erften Ouartalen des Jahres 
1868 mit bem im ber entſprechenden Belt bes 
voraufgegangen Jahres 1867 zeigt ſich ein ſehr 
Ausfall bei dem Eingange von unbearbeiter 
ten un melden —** nei 
ſcheinlichteit ‚bie Ausgleich früheren a 
gewöhnlichen Mehr ihren Anfang nimmt. Hier« 


mim — — [en ——— — —— — — — —— ——— — —— 


(3weites Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelſrãnkiſcht Iciluug. Würnberger Aurier.) 


ein in Faſſern uud Flaſchen zu gedenten, auf wel⸗ 
Gen wit allein die Herabſehung des Eingamgszolles, 
ſondern gleichzeitig auch der Minberbegug diefes Artikels 
eingersirkt Kat. Huf dem verminderten Bezug folk, wie 
angeführt wird, namentlich and) der Umſtand von Eine 
fluß geiwefen fein, daß bei ber doransfictlicen günftie 
* Weinernte fir die nächſte Zutunft ein Sinten ber 


teile etwartet wurde. WIE folde Metikel, bei 
denen außerbem minber erhebliche Wusfälle, zum 
Theil auch durch die Herabfefung bei Cine 
gangsjolles, Aatigefunden haben, find zu Begeidhnen : 
Kodeijen, geprefites Glas, rohes und gebleichtes Beinen 
gorn, trodene Sübfrüdte, Sprup, Del und verſchiedene 
andere vom geringerem Belange, Bei dem Wich finb 
nicht allein bie eingetretenen Zollherabſthungen und Bes 
freiungen, ſondern namentlich much ber erheblich wermin« 
derte Eingang gemäfleteter umb, magerer Gemeine won 
Einfluß auf das Sinfen der Einnahme geweſen. An 
langend die ftattgehabten DMehrvergoflumgen, fo ift vor⸗ 
zugsweiſe der im fehe erheblichem Mabe geftiegenen Eine 
gangsverzolung von Rohzuder für vereinsländiiche Gier 
bereien zu gedenten, welche bereits gegen Ende bed Vor⸗ 
jahres hervortrat und dem ungänfiigen Ausfall ber 
Rü benernte zugefährieben wird. Rachſidem ‚haben noch 
Mebrverzollungen von theild größerem, theils weniger 
erheblichem Belange ftattaehabt bei beummollenem Garn 
ler Urt, Waaren aus Baummolle, farbigem Glafe, 
Höringen, vobem Staffer, geſchältem Reit, Cigarren, 
wollenem Garn aller Art und beridiebenen WWaaren 
aus Wolle. 


Berantwertlicer Redalteur: Baptif Ganter. 


Anzeigen. 
fr, M. 924,08, — 


Edictalladung. 
Vom 
Agl. Bayer. Stadtgerichte Nürnberg. 


Drerelc, Beraner 
p. pat, et alim. 
Der ft, Adbolat Herr Dr, Yäger dahier hat um 

term 15. Juli vor. 36. Namens der Dienfimagb Bar 

bara Drexel von Ereufen und der Euratel über berem 
auſterehelichen Sohn Georg Drezel von da, gegen ben 

Auslaufer Buflav Heinrich Otto Bergner bon Meufel- 

wig in Sachfen · Alſenburg, auf Anerlennung ber Bater- 

ſchaft. eimen bis zum vollenbeien 14. Pebendjahre bes 

Kindes zahlbaten jährlichen Mlimentationäbeitrag von 

36 Gulden, Zahlung des Schulgelbes und ber Hand» 

terf8erleenungsfoften, ber Beerdigungsloften, 100 Gul · 

den Ehrenentihäbigumg und 5 Gulden Tauf · und Ainb- 

bettfofien, lage geſtellt. 

Zum -Sühmeverfucd , eventuell zur Verhandlung der 
Sache im mündlichen Berhöre, wird Zapfahrt auf 

Be. 15. Mai I. I#., früß 11 Uhr, 
im dlesgerichtlichen GeichaftssSinmer 5, 
anberaumt, wozu der Wellagte, befien Ladung durch 
fein Domizilögericht verweigert wurbe, hiemit unter dem 

Redtönachtheile des Roftenerfages mit dem Bemerten 

vorgelaben twirb, daß das BDuplitat ber lage für ihm 

in der biesgerihtlichen Regiftratur bereit liegt. 

Bis zu ober am ber Tagſahrt hat ber Bellagte 
einen Zuflelungsbenollmächtigten am biefigen Gerichts 
fige zu benennen, wibrigenfalls künftige Berfügungen 
für ihn an bes —** geheftet und bieburd als 
richt elt erachtet werben, 

Br den 16, Februat 1867, 

Der lonigliche Stabtrichter : 
v. Harsbarf. 








Bod. 
ad Nr, A, 1513, 
Befanntmadhung. 


Bom Königl. Stadtgericht Nürnberg. 

Achann Gottfried Catpar, geb. ben 14, Dezember 
1798; Sogn der Spanbelsmannsepeleute Joſef und 
Margaretha Caspar zu Freiburg im Breiögan , 
welden ein au dem Radlaß der Harimerſchmieds · Witiwe 
Margaretha Boch von der Habermühle ihm angefallenes 
und dur Birs-Mbmaffirung auf 11,283 fi. 4, 
erhößtes Erbgut verwaltet wird, ift feit Anfang dieſes 
Jahrhunderts verſchollen. 

Auf Antreg feiner Verwandten wirb Derjelbe ober 
feine Geſehes⸗ Vertrags» oder Zefiamentserben hiemit 
aufgeforbert, ſich binnen ſecht Monaten ober Tängfens 
bis zum 
: Dönnerflag, ben 2. September 1869. 

Vormittags 9 Uhr Bimmer Ar. 12 
bei beim unterfertigten Bericht in Perfon ober durch 
Bevollmächtigte Stellvertreter zu melden, wibrigenjalls 
ber Berfchollene für tobt erflärt und fein obiges Erbe 
feinen nädfien Anderwandten ohne Kaution herausge - 
geben werben würde. 

Nürnberg, ben 10. Bebrwar 1669, 


Der 
Siadttich ep = Affe 
“ - | Bra * 


märz 


Nummtt 55. 
Nnferate finden 
Seunigte m. wirt 
anefbe Verbreitung, 
Irfertionsgeklibt 
per Wetityeile für 
auswärts 5, für 
Nüraberg Ir. 


Mittwoch: Mathias, 


E.Ne. 29841. 
Gant:Broclama. 


Bom 
Kgl. DB. Bezirkögeriht Nürnberg. 
In dem Schuldenweſen der Saufmammscheleute 
Rarl Undreas und Diargareifa Matthees dahier ift 
nach Gerichtsbeſchluß vom Heutigen der Univerjal 
Eoncurd über deren Vermögen zu eröffnen, 
Es werben daher bie gefeglihen Ebichätage, nämlich : 
1. zur Anmelbung ber {Forderungen und beren ger 
hörigen Nachwe ſung a 
Mittwoch, den 28, April c., 
A. zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange 
meibeten Forbetungen auf 
Mittwoh, den 26. Mai r., 
1, — EEE: und zwar filr bie Mer 
plit au 
Mitimed, den 23, Juni ce, 
dann für Die Duplit auf 
Mittnod, ben 7. Juli e., 
jebetmal Mormitiage 9 u im GBeichäftszimmer 


engefeht, wozu ſammtliche befannte und unbelanmte 
Gläubiger der Geweinſchuldner, ſowie dieſe ſelbſi 
unter Androhung des Rechtenachtheils vorgeladen werden, 
dab, wer bis zum ober am I, Ebictätag weder münd⸗ 
fi zu Protofoll noch duch Einreichung eine 
ſchriflüchen Rezeſſes feine Forderung liquiditi, den Huse 
ſchluß von ber gegenwärtigen Goncurfmaffe, ſowie wer 
torber mil einer münblichen mod ſchriftlichen Erflärung 
bis zu oder an ben Übrigen Ebictätagen einfommt, den 
Aub ſchluß mit den am folden bvorzunehmenben Hanb» 
fungen ya gemärtigen Bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum ober am 
I. Ebictötage im Nürnberg wohnende Infinuationde 
Diandatare, mit Ausnahme der ?. Poſt, um jo gemiffer 
zu beftelen, als außerbem die am fie zu erlaffenden 
Berfügungen am bie Berichtötafel geheftet und damit 
für inſinuirt erachtet werben wilrben. 

Zugleich werden ale Diejenigen, welcht irgend 
Etwas von ben Gemeinſchuldnern in Händen haben oder 
zur Maſſa fhulden, aufgeforbert, ſolches bei Vermei - 
dung voller Erfahleiftung, beziefungsiweile nodimaliger 
Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Kechte, nur zu Ges 
richtshanden abzuliefern, refp. einzubegahlen. 

Der 1 Edichdtag wird auch zur Beſchlußfaffung 
über Werwaltung und Berwerthung ber Wctiomaffe, 
inzbefonbere zur Wahl eines Maffacurators und Gäu 
bigerausſchuſſes benüpt werben, weshalb an jänmtliche 
Intereſſenten hiezu noch befondbere Ladung unter bem 
Brüjubige ergeht, daß die Richterſchienenen ben An— 
trãägen und Beſchlüſſen der Mehrheit der Erſchlenenen 
als zuſtimmend erachtet werben mürben. 

Die Baffiva betragen nah Angabe ber Gewmein⸗ 
ſchuldner 17 fl. 25 fr., die Activa 8140 fl. 34 Fr. 

Hürnberg, am 20. Februar 1869, 

Der Lönigliche Direftor 
Srhr. v. Weljer. 
Bebrazji, 


Belanntmahung. 


Im Yuftrage des k. Bezirlsgerichtes Umberg ver 
fleigere ih im Zwangäwege zum Zweitenmale das 
Fabrilanweſen Ha.⸗Nt. 22 In Unterhaumtig (auf im 
Unterkhleif genannt), ber Stenergemeinde Meigenborf, 
fomweit dieſes Anweſen im Gerichts und Rentamtähe 
zitte Suljbad Tiegt, geſchägt auf 25,425 fl, am 

Mittwoch den 17. März I. 36 

Bormittags 10—12 Ur, 

auf obigem Anweſen zu Unterhaunrig, und erfolgt biet- 
mal ber Zuſchlag ohne Rüdficht auf ben Schahungs - 
wert. Im Uebrigen beziehe ich mich auf meine Aus⸗ 
freibung vom 1, Deyember d. Its. (Suljbacher Amtd« 
und Anjeigeblatt Nr. 50 und Mr. 2, Kortefpondent 
Beilage zu Mr. 632 und Mbendbfntt Nr. 12, Franti 
ſcher Rurier Rr. 347 und 5, Beilage zur Augsburger 
Abenbyeitung Nr, 844 ımb 40, Beilage Fr. 109 zum 
Rreisamttblatte ber Oberpfalz) und bemerfe wieberholt, 
daß mir Unbelannte und Solche, gegen derem Zahlungt - 
fähigkeit Zweifel befichen, fi über ihre Perfon und 
Zahlumgsfähigteit bei Dieidung des Ausjchlufſes han ber 
Steigerung gehörig audjmmeihen haben, j 

Un bemfelben Tage, Nahmittags 1 Uhr beginnend, 
verfteigere Ich auch das bei der erfien Berfleigerung ums 
veräußert gebliebene Mobiliat, nämlich einen Magen, 
Leiten, 200 Stüd fewerfefle Bardfleine, eine Feuet ⸗ 
fprige, verſchiedene Poliefleine, Schneſdſteine mit Ges 
ellen, Kiſien, eine größere Partie Güde, vorräthige 
Gppsfteine, einem Tiſch, einen Ladentiſch nebſt Stiege, 
1 Wanduhr, 1 Sekte, altes Eifen, 2 Glaſerdiamanten 
und verfeiebenes Anderes, an ben Meifibietenben gegen 
fofortige Banrzahfung, und erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Richt auf bie Schäfung. 

Sulzbad , den 19, Febtuat 1869. 

Der tal. Notar, 
M. Baum. 


Eine —— ER 
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Arc gin = M.P. 1483 nimmt bie €, d. BI, 
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E Befanntmahung. 


Ia hiefiger Stadt ſoden im Laufe des Jahres 1869 mehrere Straken mit behauenen Gteinem meu ger 
. pflaftert, und e# foll diefe Arbeit an tüdhtige Steinfeper in der Weife in Atkord gegeben werben, daß —* 
aur bie Pflohterarbeit zu beforgen Haben, während vom dem Stadttauamte das Material geliefert with und bie 
= erforberliien Handarbeiter geitellt werben. — Zungchſt follen in dieſet Weile 10,000 Qunbratellen Pflafter 
5 derdungen werden, und es werden dahet Diejenigen, welche dieſe Arbeit Übernehmen wollen und ſich durch gute 
Zeugnifle als tühtige Strinfeer ausweiſen Fönmen, erfwcht, ihre Offerten — die auf den Preis einer Ouadrat« 
elle Pflafterarbeit zu ftellen find — bis zum 15. Mürz 1869 bei hiefigem Stabtbauamte, wo bie fpejiellen 
gungen zur Einfigt austiegen, einzureichen, 

{im Rönigreihd Sarhien) ben 16. Febtuat 1869, 

Der Stabtrath dajelbit: 
Gafpari. 


„The Gressham.‘ 


' Englische £ebens-Verfiherongs-Gefelfhaft in London. 
Die Gefeljjaft überniumt ya feiten und billigen Prämien Berfiherumgen auf das menfdlidhe Leben, Aus. 
Rewer-erfiherungen, Leibeenten. Aus dem im der Beneral-Berfammlung vom 26. November 1868 erftatieten 
— Mechenfchaftäberichte für die 11 Monate vom 1. Wugufi 1867 bit ulimo Juni 1868 (der Schlutz des Ge— 
Moäsjahres If durch Seſchlaß der General-Berfammlung auf Ende Juni verlegt worden, wonach alfo der 
gegentoärtige fi mur anf 11 Monate erfiredt) ergeben ſich folgende Kefultate: | 
Nene Anträge 4162 im Verfiderungsbeirage vom yet. 41,516,300 wurden angemeldet, 3693 mit 
ds, 35,958,700 angenommen. 
+ Die Einnahme aus neuen und Ermenerungs-Prämien betrug Fea. 6,330,716,90, bie Einnahme aus Zinfen 
der u eg 8 
4 Enlemmen beiden MWoften allein mit Zugiehung der Eingänge für Monat Juli zur Ver— 
volflänbigung ‚der vollen 12 Monate zeigt eine ee 2 von mehr als nr 8,000,000, 
Sterbefälle und Wnöfleuer wucben feh. 2,494,085,80, file Bonns (Bewinnantheil) Fes. 311,879,80 
Naqh Abzug allet Ausgaben wurde ein Ueberfhuß von mehr als ich. 2,375,000 dem NReſerde · 
Veoſpelle und. alle weilern Auſſchlufſe ertheilen : 
£ Nürnberg, 9, Februar 1869. 
; & Hanplagentar der „Giressham‘* für Bayern: 
Carl Pattberg & Schroedter, Marienvostadt Nr. 3. 


ob 


— 


Vslomans Packet- Schiffe, 


dureh ihre raschen Reisen »eit Jahren berühmt, werden expedirt ; 
von Hamburg direet: 

nich Newyork um 1. und 15. j den Monats, 

„ Donna Franeisca, Blunenau und Rio Grande do Sul am 
10. April, 10, Mai, 10. Juni, 10, August, 10. Oktober, 

Nähere Auskunft ertheilen unser Haupt Agent für das Königreich Bayern, Herr 0, A. Schmidt 
in Bayreuth, sowie die Unter- Agenten Herren Joseph Bachmann in Forchheim, Sigmund Stissheim 
in Oronach, $. Henschel in Dinkelsbühl, Friedrich Blochmann in Rothenburg, Heinrich Pollich in 
Sehweinfurt, Heinr, Egloff in Hof und 

Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 

















Ueb 4 Fi rien für die Dampffaiffe von Bremen und von Hamburg 

r n nd New-Kork zu den betannten Feften Preiſen bei 
Jacob Aechmitt in Altenberg; Anlerfitafe Ar. 28, 
Generals: und Eperial-Ngentur. 


Wir) aid 


30] ii N 













Jalousien 
(Holz = Sominerläden) 


nach neuefter,, verbefferter Konſttuktion, vom befien 
| Material im jeder beliebigen Tarbe empfiehlt zu den F 
billigften, feften Preiien die erſte in Gidbeutigland 


gegründete —— 
Jalouſien nnd Ornamentenfabrif 
vn Keopold Hller, 
Mathildenfirage Mr. 10 in gar F 
Fr Rur uber g und Umgebung erben gefällige Hufträge in meiner Riederlage bei Herm 
Don. i 867, entgenengeno men. 


, Wafd: und 
a * 


Der Unterztichnete bringt die ergebenfte Anpigt, 
daß er meber feinen Filze⸗ und Seibenhut = Geſchãft 
Obines mit verbunden bat. 

Hüte mad; den neueften Modellen werben ſchen jeht 
angenommen und fihmefe umb folide Bedienung zugt- 

führt, . Merz, Hutjabritant, 
( Lubrigakrape L. 278 neben dem Sauter» 
| Monument, 








Kurze Lieferzeit. 













Das. Austattangs-Gefdäf 


u n 
F Heinrich Strauss, 


Br ———— L m vis-d-vis der Dimmeldleiter, 
J Wbfie! n Pteiſen ein reichhaltiges Lager im: 
es Shirlings and Chiffen & 8, 9, 10, 12,14, 16. 18, 

y 20 kr. per Eile, 

Ri und Satin &16, 18, 20,23. . 

k a 24, 25, 28, 30, 39 fr. 

= ädtfarig A 18, 20, 22, 24 fr. 






* 


fg oft b86, 39, 42 fr. 

Rn. a 18, 20, 22, 24, 90 fr. ı. 

Be fi and Servietten in großer Muswahl, ’ 

” nad weiße wollene Dede von fl. 4. 36 &. bis \ . 

— fi. 15. 30 5 ArArgr Nenn AHSZERIE 
— VDauaſt· Piqus· und Häcrldehen von fl. : J * 
* Mastle Lhomme 

Adtaihie Ptatu von fi. 7. 30. bis fl. 16. 30 fr, 


Lefort, 





DL das Stüd, von den Gärtnern als beitet Mittel anerkannt, 
n ten von fl. 32 bit zur feinfien Ouafität, x 2 * e 
; Beten von — „Kalt zu pfropfen 
. i 1428, fl ” 54 fr, ſi. 2. 12, per FUN und Die m. der — und Sträus 
„ft 1. 5a fr, fe 2, 12 fe, per Pb, er zu heilen 
Aaum (Staub) A. 2. 36, 3. 12, 3.48, 4 30, 5 (mit Meile oder Spatel aufpatzagen), 


. per. Pfund, 
asmatraken von N. 5 an bis fl. 7. 30 per Gt, 
ermatrahen „ fl. 23.30 au bis fl. 50 

dermatrahen von fl. 15. „ 86 „ 
fhanre & — is f.1. 6, — per PR. 
inrihlungen wer! end und 
Beflens angefertigt. 


Weachstuch 


Ingewandt in den Saiferlichen und Königlichen 
m ſchen und fremden Baumjhulen. 
brif, 102, rue de Paris in Paris (Belleville). 
Rieberlage in 
Nürnberg, Alols Monschick. 


Beachtenswerth! 
— t ee —— har gegen 
ni ien, ſowie 
blafe und Gefchlehisorgane. — DET. 
Sperialarjt Dr. Kirchhoffer in Happel, 























tuch in [warg, grün, draun und roth; ( —— —— P 
2einen und andere waſſerdichte Stoffe zu Betteinlagen a ng — 
A f ‚ Meerfpaumfcneider auf hurze Zeit unterzubringen. 


> 
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Nah den Mnalyfen bes berühmten Chemilers M, 
Pahen zählt die Eacao» Pflanze zu ben nahrhafteften 
Propuften ber Erde. Diefer Gelehrte jagt, daß eine 
gute Taſſt Boulllon von Rindfleifh 28 Gramm Nährs 
Hoff enthalte, während fi in einer Zaife mit Milch 
zubereiteter reiner Checolade 185 Gramm nährende 
Bellandiheile vorfänben. 

Nach einem engliſchen Blatte hätte eine Ärztliche 
Unterfuchung der Chotoladen 70 verjdiebener Fabrilen 
born London und Paris eine Verfälſchung ber Waare 
in 39 derſelben erwäefen, ein gewiß trauriges Refulkafl® 
Da auch in Deutfchland eine unverfälfchte Ghocolabe 
zue Seltenheit geworden if, fo verbient befonbers Ker- 
vorgehoben zu werden, daß fämmtliche Gacas s Pra- 
parate des Hauſes Franz Stolimerd und Söhne in 
Köln als durchaus frei vom jeder Beimifhung garan- 
tiet find und wegen biefer Eigenſchaft von den Aerzten 
vielfeitig empfohlen werben. 

In den buuptjädhlichiien Befchäften Deulſchlands 
diefe Chocoladen vorrälhig. er ig er 


Für Wervenleidende 


von hödfter Wichtigkeit, iM ein ehenfo ſicheres 

als einfaches, auf Wahrheit und Richtigkeit baſtt · 

tes Seilverfahren, welches mirhiche Hilſe im ber 

leichſeſten Weiſe bietet, enthalten im der mener« 
ſchlenenen Schrift: 

Das naturgerechte — für ſchwere 
und leichte Nervenübel aller Art und 
fänımtlidye daher flammende Krantheiten des 
ſedrbers und bes Geiſtes. Eine Mahnung 
an Alle, welche geſund werben ober bleiben 
wollen. Bon-Dr. Adolf Hals. 3. Auſl. 
Preis H. — 21 fr. 

Vorräifig in A- A, Mtein’s Bud 
und Kunuhandlung (Adolf Möller) in Nürn- 
berg, im bayeriſchen Hof, 


Stejlelichmieberei. 
Dampfteſſel, BYraupfannen, Braufeffel, Waffer- 
reierboir, Borwärmer, SGeifenfiederteflel, Rübl- 
jäiffe, Weider, eiferne Maiſchbottiche, Kamine, 
eilerne Beiden und andere in dieſes Fach ein» 
hlagende Artitel werben angefertigt, ſowie much 
Reparaturen am folden billigft und prompt aus · 


Joseph Siller, 
nachſt der Frürtherfirake, ehemals 
Grafische Fabtit. 


geführt. 








Empfehlung. 
Die Grabirs und Prüge-Anftalt 
des Unterzeichneten empfiehlt fi zu allen In dieſes Fach 
einfchlagenden Arbeiten, und erlaubt ſich, auf ihre bee 
kannte, für induſttielle Jwede beftimmte Eintichtung, 
ſowie zur Anfertigung von Façonirwalzen, beſonders auf 
merkfam zu maden, 
Chr. Baumbad, Nadlersgafie 1162, 
3 
Gas- Anlagen 
jur Erzeugung bon Leuchtgas ans Nüdfländen der 
Solaröl- und Laraffinefjabriten (Leuchtlraft ca. 4 Mal 
fo groß mie die des Steinfohlengafes), in allen Größen 
für einzelne Gebäude und Fabrilen, wie ganye Orte = 
ſchaften, übernehme zu volftänbiger tertigfielung unter 
Garantie für Yeflung und Rentabilität, Proſpeete 


gratis und franco. 
Hildburgbaufen, Ad. Freißlich. 


Maſchinen⸗, Goldleiſteu⸗, Spiegel- und 
Steinpappwaaren- Fabrik, 

Lorenz Scheidig, Sürtb, \ 

embfielt feine Fabrilale, als: . 

Fein vergoſdete, politte und laditte Bande, 
Pfeiler, Kamin und Sopha⸗Spicgel; 

Garbinengallerien und Nojetten in allen Deifind; 

Bilder und Photographierafmen; 

Gold⸗, Politur: und weiß grundirte Leiften und 
ovale Rahmen. 


irnst Meck 
in Nürnberg 


Ü Fabrik fenerfeher und diebes- 
fiherer Geldfchränke, 


mehrfach erprobt und verfehen mit den 
— neueſten Betbeſſerungen, die ich auf der 
Varijer Weltausjtelung wahrnehmen konnte, Elegante 
Schreibtiihe, fowie Selretäre mit fenerfeften Einfäßen ; 
Alles im großer Auswahl und zu den billigften  Preifen 


Präparirtes Malz, 
zur VBereitung dee VYiebig'fden Sinberfupbe, bie 
befte und quträglicfte Nahrung für Keindet als Er. 
ja der Muttermild, für in folge von Berdauungs · 
Mörungen Jeidende, ſchwachtiche Perſonen und Recon 
valckenten J 
Die aus diefen Malz Berritete Suppe iſt bie 
einzige, weiche don ihrem. (Erfinder, dem Ge— 
Beimerath Freihertn bon Liebig begutachtet umb 
empfohlen ft. N 4 
Die Schadtel mit 12 Loth für 12 Pottionen 
Suppe 21 fr. und offen dad Pfund 48 k. Mppar 
eate 36 fr,, Hält Lager für und Wing 

Boclade 


Nüruberg 
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Für Auswanderer 


Mer Havre, Bremen und Untwerden beförbert mos | 


natlich mehrmals nad Amerika ber von ber l. Regie⸗ 
rung beilätige Special· Agent für Mitleſſranken 
Georg Friedr. Brunner 
in Nürnberg. 


Oeffentliche Daulſagung. 


Viet Jahre lang hatte meine 14jährige Toter das 





Ungtüd, in Folge Scrophelsfranfheit, welches Gift Ad: 


auf die Augen warf, ftodblind zu fein, 
Wir Eltern haben wie fidh denfen läßt Alles der - 
» fucht; nirgendiwoher Tonnten wir Hilfe finden. Doch 
wenn die Neth am größten ift, da iſt auch die Hilfe 
Gottes am nädjilen. 
Es wurde mir von einem außerordentlich wirkjamen 


Balfam des Hrn. Martin Reichel in Würzburg 


gefagt, welchen ich aud alsbald nach Weifung in Art 
werbung brachte. Aber im welches Erflaumen hat uns 
Ale am 4. Tage eim Freudengeſchrei umferer Tochter 
verfegt, als biefelbe auf die Kie fiel, ihre Hände zum 

immel erhob und unter Danfagung an den allgiktigen 

oft ausrief: Liebe Vater und Mutter, num feße id 
euch nach 4 Jahren zum Erfienmale wieder, — Hier ⸗ 
auf wurben dann bie Augen mit jedem Tag befjer und 
Find jeht gang hergeſtellt. 

Nicht im Stande find wir umfere Fteude umb uns 
fern Dank nebſt Gott, dem Hrn, Reichel für das 
große Glüd, das ums bereitet wurbe, genügend auszu⸗ 
ſprechen. Möge Bolt ihn bafür ſegnen und zum 
Frommen folder umglüdlich Leidenden noch recht langt 


am Leben erhalten, 
Unbrens Walter, Deconom 
in Kürnach im Unterfranten. 
Diefer Balfam if zu haben bei 
Hrn. Apoth Weysel in Nürnberg. 
Stinderzwicbad, 
laut ärztlichen Zeugniffe aus nahrbaften, früftigen 
und leicht verbaulichen Beſtandtiheilen verfertigt, von 
angenehmen Geihmad und Jahre langer Haltbarkeit 
empfiehlt Joh. Wafller am weihen Thurm L 421. 


Herrn I. Waffler‘3 Kinderzwiebach, vom Unter 
zeichtteten genau geprüft, fann als äußerft gelchmadt« 
baftes, leicht verdauliches, vortreffliches Nahrungsmittel 
für Finder auf's Bee empfohlen werden. 

Dr, Birtuer. 


Bath und Hilfe für Gefhlehtsiei- 
dende, um vollAdndige Örnefung zu 


erlangen und zu erhalten. 

Durch Erfahrungen und unträgliche Proben ver» 
bürgt ift in zwanzigfier verbefferter Originalauflage 
bei Unterzeichnetem foeben erjchienen: 


eueften. bewährte Entdeckun 


wie neben dem Gebraucht einiger weniget Medi⸗ 
tamente und einem angemeffenen Berbalten durch 
das bloße fühe Brunnenwaſſer Geichlechtäleibende 
auf bas Gründlihfle und Zuberläſſigſte geheilt 
und geihwädte Kräfte zu dem höchſten Grabe 
ber Bolllommenheit gebracht werden können, 
Gh. fl. 2. 15 fi, 

Diefe vorteeffliche Schrift, melde zuerſt in bie» 
jem Jahrhundert auf die Heillräfte des falten 
Waſſers aufmerfjam machte, lehrt die einzig wah« 
ren Mittel fennen, den inneren Kranfheitefioff 
völlig zır bejeitigen, ber bis jept jo oft unheilber 
geblichen. 

Briefe und Gelber erbitte ih mir franko 
oder Geflattung der Poſtnachnahme. 

Johann Ulrich 4.andherr 
in Heilbronn am Medar, 






















Pribat-Entbindungs-Anfalt. 


Ein verbeiratheter und befihäftigter Arzt, zugleich 
Aceouchtur, im einem geſund und reijenb gelegenen Orte 
Thüringens, iR zur Aufnahme von Damen, welhe in 
Stile und Zurädgezogenheit ihre Niebertunft abwarten 
wollen, vollftändig eingerichtet. Die firengfte Verſchwwie ⸗ 
genbeit und die Siebevollfie Pflege werden bei billigen 


Bedingungen gugtſichert. Adreſſe: R. R R poste 


rostante frei Weimar. 





if als cin höchſt 


Gebr, Leider's ilde#, ö 
balfamische n we —* 
Erdunfdl-Seife | fremde 


Waſchmittiel an« 
erfannt; fie ift dabier zur Bewahrung einer gefunden, 
mweigen, zarten und weichen 2 beitens zu empfch- 
fen und namentlich and für Damen zb Kinder mit 
zarten Teint befonders angegeigt. Als Rafirſeife 
gebraucht, gibt fie einen dicken, langſtehenden Schaum 
und macht bas Varihaar weicher, als jede andere, 
Gebrüder Leder’s balſamiſche Erdnußoöl⸗ 
Selfe it & Stüf mit Gebr.» Arme. Hr — 
4 Stüd in einem Bad 36 fr. — forhoährend 
ächt zu haben in pa bi R. Erd 
mannödörfer, forie in Amberg: W. Wimpeſ- 
finger, Unsbady: Joh. Kahenberger, Kulmbach: 
Dez. Wlumröber und in Megendburg bi I. W. 
Reumüller, 


BVG 
- _ Condensirte Milch, 
vom ber Anglo-Swiss-Condensed-Milk-Company in 
Eheis),. beſte Modult, dur Baron 
Öfen, Äft nur aflein Acht zu haben in 
nd ſammtlichen Übrigen Apotbefen. 
bihlägerel feirb ein junger Menfd in 
in ber Erp. de. Dia, 











PAS Su IE EEG 


Meine neu begründete demtsche 
englische und französische 


| 
| 
| 





Da > 


un Hamburg nd Ne 
Don Hamburg nah Dona Franeisca, Blumenau und Rio 
am 10. Aprif, 10. Mai, 10. 


w-York un 


bietet eine grosse Auswohl neue 
guter Bücher. üer Catalog 
wird gratis abgegeben. 
kalienleihunstalı im Museum, 


| Regelmässige Passagier - Beförderung 
» Guxtav Böhme & Co. . Hamburg 


am 1. und 15. jeden Monats 


direct 
(nicht über England) 


uebec. 
rande do Sul 


Juni. 


Die zu umferer Sinie gehörenden 20 großen dreimaftigen Segelfchiffe, eigend zu ber Fahrt erbaut 
und auf das Befte eingerichtet und auägerüftet, werden regelmäßig wie oben vom ums expebirt, und fönnen wir 


fie Auswanderern ganz beſonders empfehlen. 


Nähere Austunft erteilen unfere Herren Agenten und auf franfirte Briefe 
Gustav Böhme & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 





Buchführungsnuterricht. 
Unterricht in einfacher und doppelter Buchführung, 
fowie in ſammtlichen Handelswiſſenſchaften ertheilt 
Karl Weder, Lehrer, 


8 827, Ede des Hergühhien. 
Dr. Linck’s 


Malz-Ertract. 


1) Ghemifh reim bei gefhwädter Berbauung 
als Rakrungss und Stärfungsmittel, bei Reig« 
zufäuben der Athmungsorgane, bei Brongitis 
ber Rinder, per Flac. 36 fr. 

2) Dasjelbe eifenhaltig, frei won Hopfen, bei 
Bleichſucht mit Blutarmulh, Scerophulofe 1, 
per Flac. 42 fr. 

3) Dasfelbe chininhaltig. Zuſaß von Ehinin 
auf die Zagesgabe von zwei Ehlöffeln: 1 Gran, per 
Flac. 48 tr, 

4) Dasjelbe ald Nähr- und Rräftigungsmit- 
tel für Rinder eigens präparirt. Vorzugsweife 
empfohlen als Erfat der Muttermild. Sehr ange 
nehm füh jchmedend, per Flac. 80 fr, 

Das Hauptbepot Fir —* Präparate befindel 
bei 


fig . Mizler, 
Abotheter zu St. Johannis, 
Nürnberg. 


ie Epilepfie if heilbar! 

Ri  Epilephe Be (Ball 
fucht, epilept. Krämpfe) buch ein nicht 
mebiginiiches Univerfalheilmittel binnen 
turzer Zeit vadifal zu Heilen. Herausgegeben 
bon Fr. A. Ouante, Fabrif:Beliger zu Wa⸗ 
reuborf in Weſtphalen, Inhaber mehrerer 


Ehrenzeichen s.”, welche gleichzeitig zahlreiche, 
theils amtlich conjtatirte reip. eidlich 
erhãrtete Aiteſſe und Dantjagungsigreiben 
von glüdli Geheilten aus fafl ſaͤmmllichen euros 
pälfchen Staaten, ſowie ans Amerifa, Aſien ır. 
enthält, wird auf direkte Franlo · Veſtellungen bom 
Herausgeber gratis und franto berfanbt. 


Wiener Putzpulver. 

Mittels dieſes Pulders lann man augenbiidlih al: 
ion Metallen, als Supfer, Meffing, Sim, Stahl, 
Eifen x,, den prachtvolliten, tiefften Glanz erteilen. 

Diefes Pugpulver ift einer jeden Haushaltung als 
das ſchnellſte, befle und billigie zu empfehlen, 

3. 6. Löffler am Marplah. 

Aechten Garmelitengeift empfiehlt 

3. Löffler am Maxblaß 

Wegen Wohnungaveranderung find bei Unterztich ⸗ 
netens gefertigte Grabmensmmerte zu dem billigften Preis 
fen zu haben. Ehr. Bödlein, Nr. 192 nächſt der 

rothen Glocke in Wöhrd. 

Die neue Patentihwammbürfte, welche 
als Schwamm wie als Bürfte glei gut verwendbar 
ift, fan 4 1 fi, Mein, & 1 fl. 30 fr. groß bezogen 
werben bon 

A. Wahnschaffe in Rüriberg. 

Sorben ift der II, Jahrgang ber 

Verloosungsliste 
über alle im Jahre 1868 gezogenen Gerienloofe nebft 
Verloofungdfalender für 1869 erfehienen. Sie wird 
gegen 12 fr. wärt, ober frembe Briefmarken franco 
ugefarbt won A. Dann in Stuttgart, 
Das Neuefte in ü 
Sonnen: und Promenade: Fächer 


ww von 8 fr. à Stüd bis zu dem feinften Sorten mm 
en gros & en detail 


empfiehlt J. @. Kugler. 
Türkische Zwetschgen, getrocknets Kirschen 
und fränk. Brünellen empfiehlt billigst 
Carl Hitz, vorm. Fiserins Wwe, 
Cocobnuß Marrenen, Tyroler Hupelbrob 
empfiehtt Meta friſch Fiſchtr, Eonbitor, Marienthor, 


Feinen voljaftigen Emmenthaler und ganz feinen 
reifen Limburger Räfe empficht 


&. Seemann, afle, im Korn'ſchen Haufe. 
en 3 ’ on für Fanariennöger, IM ii 


ug und 
der Ronnengaffe L Rr. 29 gu derfaufen, 











laufen. 


| 








Hans- und Aleinpfragnerei- Verkauf. 

Ein im beflen Bauftande befindlides Haus mit 
realer leinpfragnerei im guter Dage dadier ift zu ver 
tafen. ____Gurlel, Gommilonkt, S 4805. 

Eine Natfhneidmaihine zu Galanterieſachen neuefter 
Konfteuftion ſtehtt billigft zu verfaufen, L Nr. 60 
oberer Bergauer Plap. 


Su berpadten. 
Girca 5 Tagwerk Weder an ber Fürther 
Strafie, ganz nahe der Stadt, find jofort 


u verpacten. Näheres Gojtenhof 104. 


omp on-Gesuch; 

In einer alten -Fabrit wirb ein Reiſender 
mit einer Einlage bon wier bis ſechttauſend Guiden als 
Eompagneon geſucht. Offerten umter Ne. 19394 dur 
bie Exp. d. BL 

Zur Erriptung eines ventablen wubrifgejdäftes fudht 
man einen Aſſocis mit entſprechendem Kabital. Ge⸗ 
füllige Offerten unter Chiffre U, L. beforgt bie Erpe ⸗ 
bition de. Bls. 

Ein tügtiger junger Dans, der mit allen Comp 
toirarbeiten vertraut ift, ſchoͤne Handſchriſt Befigt und 
befte Zeugniſſe feiner Brauchdaritit beibringen lann, 
findet Stellung. Offerten unter L 10 Würth poste 
restanie, 

Yur Buchbinverei wird bid Oftern ein 
orbentliher Zunge geſucht. 

Für ein größeres Spisgelgladgefdäjt wird eim 


| Lehrling mit annehmbaren Bedingungen geſucht. Offerte 


unter F. 1, 

&3 wäre einem gebildeten Wanne, im Witer Dos 
36 bis 45 Jahren, Gelegenheit geboten, ſich mit einer 
gebildeten Dame, 29 Jahre alt, aus guter Familie und 
einiges Vermögen beſihend, zu verehelichen. (Ein Kaufe 
mann Lönıte wahrſchenlich dadutch ala Theilhaber in 
einem Hopfengeſchafte eintreten. 

Gef. Offerten bis zum 26. Jebruat unter K. W, Z. 

Ein Mann, der fhon länger Bedienter und mil» 
tärfrek ift und mit Pferden gut umgehen fann, wünſcht 
bis 1. Upril eine Stelle als ſtutſcher ober Hauslnecht. 
Näheres zu erfragen in der €, d. BI, 

Steindruder-Sehrlinge 
werben wieder angenommen in ber lithograph. Kunfs 
Anftalt bon C. A. Poder in Rürnberg, 
es Schütt 1705. 

Ein junger Dann, ber jeime übrige Lehrzeit im 
einem Golonial-, Material» und Fatbwaaten · Geſchaft 
erftand und bafelöfl 1'% Jahre ale Eommis jeroitte, 
fucht, mit den beften Zeugniſſen verfehen, ſogleich eine 


| Steße, gleigpiel weicher Brande. Gef. Offerten unter 
K. E, find in ber Exp. d. Bl. zu Binterlegen. 


rlingsg 
Es wird bei einem Optiker und Mechaniker ein 
Kuade in die Lehre zu mehmen gelacht. Näheres Ras 
rolinenftrabe Ar. 55. 
Ein Mädchen in den 20er Jahren, aus adtbarer 





Bamilie, das in allen hänälichen und meibliden Ur 
beiten tüdtig bemanbert ift, wunſcht zur Stilhe ber 
Hausfrau unterzuformmen; am liebften würde biefelbe 
au im eintm Gejcäfte mit an bie Hand geher, 
Offerten unter K. H. Rr. 112 finb in der Erped. 
d. DI. abingeben. 

Ein folives Mädcpen, weldes felbifändig Haus· 
mannatoſt lochen lann, auch Liebe zu Kindern bat, fucht 
fogleich einen Plaz. Näheres bei Frau Büttner, Wein⸗ 
markt Re. 1. 

Ein Faden mit Wohnung und Warderee-Säumlice 
feiten iſt big Ziel Walburgi zu nermiethen. 

Ein Ichöneh möbliertes Zimmer mit Meinem Allon 
ift fogleich ober bis I. März am einen foliben Herrn 
zu vermielhen. Farberſtraße 1187 alte, neue 32, 1, St. 

Ein freumdiih möblirted Simmer if Tofort aneinen 
foliden Seren zu vermieden. Um Lauferplaf 8, 

Eine rußige, geiäftätofe Yamılıe judt bis Wal- 
Burgi eine Wohnung zu dem Preife von 160— 180 fi, 
Näheres Predtelagähhen Ar. 945, 

In einer guten Lage teirb ein Zaben zu miethen 
gelucht, Offerten unter 3 300 an die Exp. bb. Bis, 


"E.ean 





+ 


Empfehlung '0086008893095988938 8 B—— 


WA” Da wir die nahſte Nürnberger Meſſe, welche erſt gach den Oſterſeiertagen beginnt, wegen Be | 


B= ber Frankfurter a. R. Mefie nicht we tönen, jo haben wir jept ſchon bor dem Feietiagen einem % 
4 





lee man: 8  Shirme! Schirme! Schirme! 
{ge- 


inwä 

TREE rn ii Wer Geld ſparen wi ° 

Mole, Baummole :c., errichtet habe, und fegt mich eine Beühe fi zu dem Echirmfabrifanien VW. Löwenstein & Co, aus Dresden, Hoflieferanten, R 
* 
% 
% 


nad neuen Eyfemcn geobr Dompfeniätung de Großer Ansperkanf von 


Stand, ſowohl bezüglich ausgezeichnet ſchanet Arbeit als 
eirca 2500 Stüd Sonnenfhirmen und Entre-deux, 500 Stüd 


der Billigkeit ber e aller Konturrenz die Spipe zu 
Nabe em En-tout-eas, 1700 Stüd Regensch 
Daben nähft dem fchönen Brummen mit Firma, in fehmerfter Lyontt Eribe in Röperjeide, in Mlpara unb 4. wollenen —— Laden⸗ 


Möbel- Magazin preis von ?—12 fl. Wi fr. if, verlaufen wir zu 4, b5, 4, 24, 5, 83, 4,5, 55, 674 fl DRE- Bon 


}, 

befond: Interefie bi diefer beifpiellos bilige Berlauf der ef i 
PR Ephuutalnme Sn gece menneit Narnbrege > ri fein * ii ten % 

vereinigten Schreiner 

und Taprziere 

in Rü 





bi El it ven b rel befuden, 5 i 
Mal aut recht abtreten Bla gr eh Riemans * —— Ambefrieblet * 
— — itte genau, um nit irre zu gehen, auf Die Jirnis Löwenmwseodm aus Dresden 
in adien, 
BEE Das Bertaufslofal it nur auf dem Joſephsplatz Nr. 291, Ede & 
Bärber:Strafe. 





Wintlerftraße Rr. 70, 
* —— u Dır Verkauf dauert ——— Zeit. 87 4 
er ’ 
SR nem | BICLGCHSLGEEGSLEGEEPBIEIEHTRUISILUEE 
ktiges Lager von Möbeln Gaftwirthfcafts:Berkauf. Ein erfahrener Kaufmann, weicher für eine chemi- 
einem hiefigen und außwärtigen hochverehtlen Gefammmt- | ine Gefl 5* jan! mit Speifee | fie Farben, ——— und Siriß-abit die * 
pubfifum befiens zu empfehten, unb Bilardjimmer, Heigbarer Kegelbahn, Garten, deutſchen Bunbesflanten, Baben, Bayern, Würtemberg, 





Stallungen, Böden, fehr ofranem, | Schweiz, event. auch Deftreich bereift, daſelbſt 
500 Stück et Fr Gantenreie —— 
u6 Waſch zu verfaufen. Gef. Offerten beforgt die Exp. d. Bi. | Handlungen gute Kumdfchaft befigt, wünſcht mod die 
von uns in tinger. unter G. D. 847, eine oder andere Fabrik im dieſer ſtundſchaft zu ver- 


treten, Reſlectitende Teiftungsfähige Käufer belieben 
Zu verfanfen. 
Gebraud. RIND Fiedene Bäume ſich zu wenden an ©. 2. Bagenaif in Hannover, 
Wir empfehlen were Waſchmaſchinen und und Strände, alt: Roſen, Johannisbeeren, Stachel Ein Nürnberger Fabrilgeſchaft in der Metallbtancht 
er nt für deren Borzüglichteit der Abſah beeren,, Holder und Weinreben, billig zu verfaufen. | fucht einen tilchtigen Gommis als Dagazinier zu ergo» 
bon 500 





tüd mohl am beften ſpricht, jeher rar M |"Rr. 40, Schulgafle in Wöhrd, given. Nur mit borzügligen Referenzen verjchene An, 
fiemellen Gaushaltung. 5 einer Stadt ber Wiryburg (Unterfranfen) sp | erbietungen finden Berüdfictigmg. Offerten unter 

„N . t — fünmtlichen Maschinen ein * — —— ng Be Nr. 1500 durch die Ep. — Bis, 
wird franco zugefamdt. wegen Mranfheit zu verlaufen. er i Kommifr ür einen braven fing mit n 
Permanente Mofchinen-Ausfelung: fionär Hofmann in Arnſt ein bei Mürzburg. der Mofnung Er Roi im Lege 
Seharrer & Co. Ein faft gang neuer Idwarger Rod und Hofe find | haben fann, ift auf dem Gomptoir eines größeren hiefigen 
— u 
— Ein — —— " an es auf ſchr e Offerten unter 

! Für Genfirmanden ! a rap | 9: B. dung de Ep. 3. Bi 

Handschuhe :«. « : wirst 1235. 3. St. Gin mit ben möthigen MWorfenntniffen 
eigenen Fabrikats, Ein Findermagen zum ziehen wird verfauft. 442 | verjehbener junger Mann wünjcdt in einem 
Binden, breite Gaſſt biefigen Hanblungsbaufe bis Oftern als Lehr: 


entr Eine Aprog. bayr. 500 f.-Oblig ation mied zum | ji i 
* Kir * — * n e Dferten beliebe man unter 
empfiehlt &. Wilh. Gugler, De — Nenn Ghiffre V. Z. Mr. 11 im der Erp. d. Bl. 
Kaiſerſtraße. Big — —— — | au_binterlegen. 

- Ein elfernes SHocdiden IM billig zu verfaufen, | Gin Blafchnergehitfe fucht Beicäftinung. 

Damenhemden in ganz feiner Leinwand yıs Meragafie 932, 1. Stod linie, in junger foliber Dienfh wird fogleicd ober bis 
Ausflattungen, mit und ofme Sattel, in dem ſchön · — Fin meweh mit Geftel, 5’ im Dur | Oflern in die Lehre genommen. Mr, 17, Sulhbacher 
fen Stidereiem im hafbfeinem Seinen mit Bogen meller, il zu verfaufen Arämersgäßchen 541. | ftrafe, bei @. Roth, Feingoldſchlager. 
umb eimfader Stiderei empfiehlt — But erhallene Herren» und Bamenfleiber werben Bei einem Mechaniker far ein junger Menfeh von 

Rudolph Weber, in Partieen 3 469% obere Schmidtgaffe gelauft. foliden Elteen unter annehmbaren Bedingniffen in bie 
am der Diufeumäbrüde 5 8134. — En Sehrelär, Sopbo, 6 Robrfähle, opaler Kid, Sehrelär, Santo, oonler Ci, Lehre treten, 
- gm eine nee Springfeber-Matrage, ein Spiegel mebft Por- |” Eine Zugrherin wird gefudt — wmonatsiweid — 
Wiqtig r Geſchlechtsleidende! traits und zwei Gene Lampen and Waſghtiſch werben — Baar ui gefcht — monatsweii 


n an Vollutionen, Schmwäde, Krantteilen ber biliig derlauft. Mewegaffe 8 1237, 1. Stod. . . - 
Geſqhlechtatheile Bleichſucht, weiten lub w. Beibenden m der Nähe von Nürnberg wich von einem @ärt« ae Frau ſucht zu Haufe Beihäftigung im Be: 
vermittelt rafche ärztliche Hilfe (Honorar 2 Thlr.). ner oßme Familie ein Garten zu pachten geſucht. Nährr 




















C. Neuse in Zhonberg bei Qeipsig. _ | reß in der €. b. Bi. Ein folides Mädden münfdt bei einer Modiftin 
Für er rn 13,000 N. gang ober Ibeilmeife Tb 4 5 pGt. ger | Ober fonft im Nähen befäftigt gu werben, 

Rofentreunde, Mibden, das ten um nähen Ta mb 1 
—— — * e Remontant- ofen feihen, Gefuche wolle man umler A E bei der Exp. der Hausarbeit willig umterzicht, ſucht jogleich bei eitter 
ebene gg & a Bi. Hinterlegen. galt unterzufommen. Zu erfragen Hs.⸗Nr. 585 

Zjähriger Mrone non 8%/, Bis 6 Pub had per Etäd | Ein geiler Gpengier-@ehlife findet dauernde Gon- | Haiberinengafit. _____ — 
30 566 96 fr. Miedernerfäufer billiger. Bitte um dition bei Jah. A. Roelpp, Spenglermeiftet Ein jhön möblirtes Zianmer mit Mfoo ift fogleid 
gütigen Zufprud in Windedeim. ober big 1. März an einen ſoltden Seren zu vermiethen, 
Rönigäftraße Nr. 37/80 vis A vis dem rathen ah. 





Rarl Benneter junior, Nojenzüäter F 
in Beifenburg (Bayern.) Heiraths Autrag. 


Werkzeuge 


3 unmöblirte Zimmer mieten it» 

Ein folides (rawenzimmer in ben YOer Jahren, | yyap L ®r. TE ya e ARE 
don ſanftem Gemitg und gutem Charakter, fucht fich | ———————_ — — — 
mit einem braven Witttoer zu vereheliden, — Refleltis Ein gut möblietes Zimmer mit Schlaffabinet mit 


gende mollen ifre Abreffe unter P, R, Pr, 1000 in | &in oder ywei Betten il bis 15. März oder 1. Mpril 
dee €. d. BI. hinterlegen. an Tolide Herren zu berinielhen, 
Eine freundliche Tonnige Wohnun i beigb 
eifender : Geſuch ——— Reg 
Tine Teiftungsfäßige Spazierftod» und Schirmſted · Zimmer, zwei Rammern, Küche und Wafchgelegenheit ıx., 
Fabrif fait Fk Bavern einen tüditigen Prosifiond- if bis Ziel Walburgi zu dermiethen. Näheres vor bem 
* Abr⏑ 9 © 
Reifenden gu engagiren. Einem großen Gefdhäftshaufe, Bieeiter 35.93 3.0Ml,_ 
bas bie Amdſcheft gernau kennt, und regelmäßig bes £ Eine Yogis, beftehend and 1 Zimmer, 1 Hammer, 
judyen iaht, würde der Vorzug gegeben, Offerten un . Küche, Holzlage, Keller und Waſchgelegenhelt, ift bis 
ter Ehiffee R. Nr. 2000 erbittet fid die Zeitungs | Sie Malbsrgi zu vermieten. Preis 65 fl, Nr. 67, 
Annoncen Erprditton bon Sachſe & Kir, in Stuttgart, | Sulgbaderftaße. _ 
Mufter befichen blos in Zeichnungen. 2 Wohnung. 
Ye ) u dh) t Ein Zimmer mit Küche (unmöblieı), gleichviel in 
£ —— Ze A — weder Lage, wird Anfangs März zu beziehen geſucht. 
ofor nt icht 34 ‚hr, ei 
zum fofortigen Eintritt ein üchtigetr Feingold Dfferten in ber Exp. d#. Dis, zu binterlegert, 


für 
Uhrmacher, 
Gold» und Gilberarbeiter, 
Rechaniter, 











Graveurt, 

J Ciſeleute x. x. 

in reichſter Auswahl und ancrlanntet Güte 
> empfiehlt 
3 Carl Ebermeyer, 

Ußrenfournituren« und Werkzeugbanblung, Lud · 
= wigäftraße 1376, gegenüber ber Kaferne in 
Nürnberg. 




















„PN po moyfmagsigjse aꝛg ur wanaf 





hläger bei & — 9 TS Tr ee TE en © Io 
j 6. N. Struf. Jr Idhönfter Yage der Stadt find zivei Yilbiche 
Das Neueste Göln, Hußmägafie Rr, 6, Zimmer mit je einem Schlafzimmer ſogleich an zwei 





— Fühtige Dredslergehilfen auf feine Galanterice | junge folibe Herren zu vermiethen. Auf Verlangen 
I | Mebeit, ſowie geübte Holy ud Eiſenbein Saniher fin, | lann auch guter einfacher Mittagtild) mit gegeben werben, 


| dem lohnende und dauernde Beichäftigung bei Ein feeumblig möhlirtes Zimmer In fchöner Lage 


in goldenen Broches und Ohr- 
ringen für Confirmanden, die 
Garnitur con 6 fl. an; ferner: 





Colliers, Medaillons, Rinye, | Louis Gutte in Görlik (Schleften). | iM am jolide Herren ſogleich oder bis 1, Dlärz zu ver» 
Knöpfe, Kreuschen rg und zu Steindrnder mieihen. Näheres Infel Shätt 1692, 2. Stod, 
ausseryewöhnlich billigen Kreisen im Farbendtud geübt finden gute dauernde Rombition Sitoftrafie 1370 iR im 2, Stof eine Mohmung 


in grösster Auswahl 
Chrifiaen Winter, 

Juwelier, Gold- u. Sülberarbeiter, 

Fieischbrücke 8. 808. 


| 
J —— Georg Brunner. Ziel Walburgi zu vermiethen. 
| Ein erfahrener Wann, verbeiratbet, 45 Sabre alt, | Gin Idönes möbliele® freumblidhes Zimmer If zu 
ce zu ſchriſtlichen als Lörperlichen Webeiten gut verwiethen. 
audbar, wünfdt ſogleich einen Pla. Näheres bei |  Warterreräumalichleiten —— 
Vadame Berner, obere Shmibigafe 469 a, 2, St. u — a Wohnung ift 


GE Tan aa Sanae — Felde mE Ta ai 
aan * bg —— bei — er in die | FR 8 a. — *— — mit 
Brut des MB, Tümmeligen Offic in Rücaberg, — (Egpchitisuf-felef Ir, 544 am Halkfank, —* 


* 
> Bigitizedih 


* 





xXxXVI. Jahrgang. 


(Bo ft = Audgabe.) 


Ruri = Ri # 
ei 2 z | ) —— 
’ jameme Berbreisunn. 
—— Jujernen sach > 
1.En. wletal. ———— 
—— + Rüruberg A 


KRürnberg, 25. Februar 1869. (Mittelfränkifhe Beitung. Hürnberger Kurier.) 


— — — 


Donnerstag: Viftorin, 





u Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfürt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Säger’sche Buch- u. Landkarten-Handiung und 6. I. Danube & Cie, 
m Frankfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreutber Tagbl.; für Frankreich die Societ& gen. d. Annoncen Faucher, Laflite, Bullier & Co. in Paria. 





Greitag, den 46 Februar: Gotthelf, 


BEP” Für den Mouat März taun auf 
den „Bränfifchen Kurier" bei allen Tofk: 


Anfalten uud Landpoflboten mit 35 fr. 
abouuirt werben. 








Deuifhlaumd. 

—p— Mü , 23. Behr. (Abgeordneten⸗ 
tammer. Schluß ber Berathung über das Edul- 
gefeg.) Bor Beginn ber heutigen Deballe Seiterle 
der Hammer ſelbſt erhebt ih ber Kultusminiſter 
v. reffer, um juerft jenüber einer geftern bon 
Grafen Butler erhobenen Beſchuldigung gegen bie Her 
gierung zu bemerken, derſelbe habe unterlaffen anzu» 
führen, ob im dem betr. Fallen Höhere die Auffichtaftelle 
angerufen und ob auch vom biefer die Mbhilfe verwei 
gert wurde, Redner begeichnet dann in Längerem Vot · 
trag bie Stellung der Staatsr zu der Ausſchuß · 
faffung des Art. 97 und zu den erusgevorjälägen, 
inbem er zunädft die Beha don obiojer Stellugg, 
welche der als Vorfigender der Orisf 
fommiffion einnehmen würde, namentlich wegen ber 
Thätigfeit der Rommiffion Besüglic, der Schulverfäum- 
nißftrafen, fürgrundlo® erflärt, da nicht ber Borfipende 
Sondern bad Kollegium die Strafen ausſpreche. So 
lange der Verband yeilden Staat und Kirche nicht 
gelöst, fei eine Berweigerung ber Xheilnahme am 
der Ortsfchul- Rommijflon Seitens der @eiftlichteit 
nicht gerechtfertigt; denn fo Tamge jolle fie ſich über- 
haupt der Uebernahme float Bunftionen nit ver 
fäfleben, was auch nicht km tefie der Kirche wäre. 
Die Theilnahme am der Ortsjguitommilfion gewähre 
bebentenbe Rechte, wenn au nit bie Allein» 


andern Borfi 
dringend den Stein&borffen Antrag, auch dem 
Stauffenberg’fcen, jedoch nicht dem Wölfen zu, bie 
bdemfelben zu Grunde Tiegende gute Adſicht erlennend, 
aber von der Anſicht ahsgehend, der ärztliche Beiftaub 
Tome und werde in Bezug auf die GBefundheitäpfiege 
in ber Schule gewährt werben, ohme daß ber Arzt 
Mitglied der Ortsfäullemmiifion ſei. — Pfarter 
Reger findet in der dem kirchlichen Organen durch dei 
Eiemedorfißen Antrag zugedadhten Gtellung in ber 
Oꝛrisſchultommiſſion micht bie richtige Stellung ber 
jelden, ſondern eher bie eines Pofigeibieners, wozu. mad 
den ihm gewordenen Mittheilungen nahezu die ſammt- 
lien Beiftlihen feiner und viele iu anderen Wiöpefen 
nicht gebrauchen laflen werden. — Brot, Pfarrer 
Kraukold erflärt zunörderft im Anſchluß am bie 
geſtrige Heuberung des Grafen Buller, deß ihm Mas 
teriol zu Gebote fllnbe, um zu ermeilen, daß vom 
Kreisfcgufreferenten bis zum beziefsamtlichen Praftie 
karten herab, der ſich dabei die erſten Sporen auf bem 
Fehde Det bureduftatiſchen Mlestwiffens und Allestdunens 
zu serbienen fudhte, manchmal in außgiebigem Mafe 
der Lokalſchulinſpelſot in vet bureaufraſiſcher Weiſe 


Steindborfien und gegen den Stauffenberg 
trag ſprach der Abg. Mandel, gegen erfleren noch 
Dr. Ruland umter draftiſchen Geftitulotionen. Weitere 


fionen eigeme Schulen , beftimmt if) dakın 

gehend, dafı en folden Orten für jebe Ranfeiflom eine 

eigene Schultomssiffton zu bilden ſei, wutde ohme Der 

batie gleichfalls abgelehnt. Urt. 102 beſtimmt, daiı 

ber Ortöpfarser berechtigt iſt, in ben Sißungen ber 
erſcheinen 


uthmen. 
— nachdem bie von Dr. Bölt beantragte obligatoriſche 


wenbig namentlich auch bie Pflege bes 
Volt umterftügt ben Antrag mit dem Beifügen, 
folle es dankbar annehmen, wenn ſich 9 zu biefem 


fer eingewenbet Batte, daß die Ortsfulfommilfion, 
wenn much der Arzt nicht am ihren Sipumgen Theil zu 
wehren habe, nicht verhindert fei, auf feine Vorſchlägt 
Rüdficht zu nehmen, wurbe auch biefer Auttag abge 
i welcher beftimmt, daß die 
Ortsjdultommiffios ihre Thätigfeit auf Alles zu er 
fireden hat, was mad; ben Iofalen Berhältniffen zur 
Berbefferung des Schulweſens geſchehen fan, beantragte 
Dr. Ant. Ehmid und Sehe. d. Ow fo zu fallen: 
„Die Orisigullommilfien tritt in den Mirktungstreis 
der bisherigen Kofalidulinipeltion ein und hat ihre 
Thätigkeit auf Alles zu erfireden, mas „ıc." — umb 
motivierten deuſelben 
Fiſcher bemerkt hierauf unter Hinweis auf die ver» 
ſchiedene Muffaffınag des Antrags Seitens feiner beiben 
Urheber, Dr. Schmib wolle offenbar dem jegigen So- 
talichulinſpeltot in feiner alten Geſtalt wieder einführen. 
„Gerade aber das 'mollen wir nicht, und eben befihalb 
werden wir micht beiftimmen*“. Der Antrag fand denn 
aud feine Annahme, wohl nber ber bei Freiherrn 
dv. Stauffenberg zu Art. 108, dab die Ortäfchul« 
fommiffion nicht, wie es im Entwurf ieh, „in ange 
tmeflenen Zwilchenräumen*, jonbern monatlich mindeftens 
einmal fi verfammeln fol. Bei Art, 109, wonach 
bie Ausfiht über den Religionsunterricht der kirchlichen 
Oberbehdrden zuftcht, reprodugirt Dr, R. Barth, 
indem er mit auf dem Stanbpunfte derjenigen zu 
ſtehen erflärte, „weldye ſchon Alleh verloren geben“, die 
bezüglidye Behtimmung des Regierumgsentwurfes, d. h. 
er muißete der Sammer bie Intonfequenz zu, Hier bas 

men, was fie beim Art, 3 bereit abgelehnt 
hatte, nämlich die Ausdehnung dieſer Aufficht auf bas 
religto@-fittliche Leben in den Schulen, Der Antrag 
fand aber nad umflänblicder Motivirung, der mur von 
wenigen Anweſenden Aufmerkſamleit gejchentt wurde, 
nicht einmal bie geihäftsorbnungsmäßige Unterftägung. 


Trokdem erflärt no der Rultusmimifter,, der In» | 


nung der Regierung, dab fie dem begründeten An- 
fprilchen der Kirche nicht entgegentreten wolle, treu zu 
bleiben und bie Fafſung des Segierungsentwurfß zu rer 
produgieen, Wenn biefelbe auch micht angenommen 


werbe, werbe doch die Regierumg biefen Mrtifel nie ans- 


deres interpreliren, alß in dem von Pfarrer Reger am- 
grebeuteten Sinne. Die Aammer nahm jedoch ben Ar« 
tifel nad bem Audſchuhantrag an, und damit war bie 
Ichte „ 


mit andren Gründen, bg. | 


* Nürnberg, 24. Febr. Bir erhalten unter Bes 
zugnahme anf Art. 47 ded Prefigejees macftehende 
berihtigende Zufhrift: Die Rummer 53 dee 

. R. enthält einen längeren Atulel über dem in der 
Beratung des Befepgebungsamsfchuffes begrifienen Ent- 
mwurf eines Militärftcafgefephudpes und eines Militär 
firafprogeßgefehes, Überfhhrieben „Zur Diilitärjuftiz- 
organifation," welcher mich als unbedingten Lob⸗ 
rebmer ber Entwürfe barflellt und dehhalb angreift, 
Da aber fait alle thatſachtichen Anfügrungen jenes 
Actilels unzridhtig find, jehe ich mich gegimingen , Dier 
felben zu berichtigen: 1) Es iſt unrichtig, daß die Entr 
twürfe im den hauptſächlichſten Beziehungen meine unge» 
tHeilte Billigung fanden, Ich babe vielmehr im meinem 
Bortrage' über dem allgemeinen Theil des Milllatſttaf · 
geſezbuches in ben 85 2 und 3 die hauptſächlichſten, 
in den Motiven bargeftellten Prinzipien des Entwurfs 
belämpft und nur begutachtet, den Entwurf als Grund» 
lage der Berathung zu benügen, Der Entwurf, nadı 
den Beihlüffen des Ausſchuſſes, ſtellt auch fl eine 
Umarbeitung des urſprünglichen Eutwunfes bar; ſtehl 
biefem aber vielfach näher, ald meine Anträge, 2) Es 
iſt untichtig, dab die Kammer dem Emtmwurfe irgend 
ein Bedenken entgegengeftellt bat; diefelbe hatte viel» 
mehr bis jeht feine Gelegenheit ih irgenbroie ausju 
Ipredgen. Auch der Ausſchuß hatte aber gegen bie An— 
träge bes Referenten micht das Bedenlen? „Daß es un« 
nöthig ſei, befondere weitläufige Geſthe mur defhalb zu 
erlafjen, weil die Handlungen von Militärs im irgend 
einer Bezichumg zum Bienjte begangen werden, daß 
baber ſolche befonbere Geſehe nur für rein militärische 
Verbrechen und Vergehen erlaflen werden follen.“ Yepteres 
beantragte vielmehr ich, Seite 50 meines Neferates, 
weiches Ihe Here Korteſpondent nicht gelejen zu haben 
ſcheint, der Ausſchuß beichlo jedoch, Net. 3 des Ent« 
wurfes, wonach gemeine Verbrechen umd Vergehen, welche 
im Dienſte oder in Bezug auf ein Dienftverhältmik 
derübt werben, die Natur von militärifchen Verbrechen 
und Bergehen annehmen follen, deſſen Abſtrich ich bes 
antragt hatte, in der Hauplſache anzunchmen. :) Es 
ift ferner unrichtig, dab der Ausſchußß mir das Be— 
benfen entgegenfellte,, man lonne die Militärperjonen 
dem Steafgefepe micht unterwerfen, obme den Prozeß 

kennen, Der Ausſchuß war vielmehr, wie bie Pro⸗ 
tofolle Seite 4 und 5 zeigen, barin gang einig, dafı 
man feine definitiven Befchlüffe faſſen törne, ohne den 
Prozeß zu fernen, daß man bielmehr den Straſgeſetz 
Entwurf, bis dies der Fall fei, mur probiſotiſch be- 
rathen wolle, 4) Es iſt jermer untichtig, dafı ich ingenbroo 
den Entwurf einer Strafgerichts ⸗Ordnung ald vortreff ⸗ 
fi bemilltommt und begutagtet habe, Dein Mortrag 
lautet im diefer Beziehung vielmehr tie folgt: Mufgabe 
des Gefepentmwurss jdeint dem Referenten der möglichlte 
Anſchluß der Organijation der Militärgerichte am jene 
der bitrgerlichen Gerichte zu ſein. Diefer Aufgabe if 
der Eruwurf imfolerme getecht geworden, bafı er für 
Verbrechen, Vergehen umb bie zur Zuftändigfeit der 
Bezirhögerichte gehörigen Webertretungen einen Anſchluß 
an das ſchwurgerichtliche Werfahren gefattet, und analoq 
der Drganifation der bärgerlicgen Gerichte Bildung bon 
Miititärbegielsgerichten voriclägt, Gegen die Vafis bes 
Entwurfs ift jomit Nichts zu erinnern. Dieſer An— 
ſchauung trat der Ausſchuß bei, 5) Dee Herr Ber 
faffer des Artilels befindet ſich endlich in großem Yrr- 
hum, ment er glaubt, durch ben Beſchluß, die gemeinen 

und Bergehen der Solaten den Zivilge- 
richten zu überweijen, worauf übrigens auch meine Un 
träge gerichtet waten, fiele die Hälfte des Mititärftenir 
geſehes und des Prozeßgeſehes hinweg. Erſteres befaft 
NA nur mit den militdrijgen Verbeelgen ab Wer- 
geben, mas der Gere Verjaſſer offenbar nicht weil, 
fehteres muf gegeben werden, ob bie Geſchaftsaufgabe 
der Militärgerihte eine gröfere oder eine Meinere iſt. 
Ueber den Wert der Entwürfe ſich ausmiprehen ift 
jelbftverftändlid Hier wicht der Pag. Vlünden, den 
| 23. Febtuat 1869. Gtenglein, Abgeordueter. 





& Gewerbvereim | 
Bericht Über die 9. PVereindverfammlung am 13. Februar, 

Gchluß.) Ueber die mitteifi diefer Defen zu erzielende Erjparnik wagt ber 
Bortragende noch Feine beftimmten Wngaben zu machen, ba hiezu bei der gegenmäre | 
figen milden Witterung bie eignen Erfahrungen noch nicht ausreichend find, doch iſi 
fie ſicher eime jeher bedeutende umb zwar aud andern gut lonſtruirten Oefen gegens 
über, Was jhliehlic die Bequemlichkeit, welche bie Deſen barbieten, anlangt, fo 
ift wohl überflüifig, diefelbe noch beſonders herborzuheben, es fei mu erlaubt ju be» 
merken, baf auch in dieſet Begiehung ale Erwartungen übertroffen wurden. — Es 
Föntien daher diefe neuen Regulit-Füllofen überall, wo e8 fi darum hanbelt, 
einen Raum den ganzen Tag Über in gleihmähiger angenehmer Tem+ 
So vor allem in Wohn» und 
Rramkenzimmern, Eıhulsimmern und Autsſtuben. In diefen feptern, bei melden die 
Helzumg beſonders Bebienfieten überlaffen ift, wird im ber Regel, um nicht gat zu 
nodlegen zu meüffen umb um das Feuet nicht ausgehen zu laſſen, viel zu ſtart 
Mit den Regulir · Fulloſen Ift diefer Uebelftand gänzlich zu befeitigen. Die 


peratur zu erhalten, unbedingt empfohlen werben, 


oft 
Sehen 


fbarsi wird bier wohl verkältnikmäßig am größten fein, Fur dieſe Lokale wären 
jedoch felbftverftündfich bie mit Luftheisung verfehenen Wäldfen vorzuziehen, beſonders 
wem bie Helyumg jo geteoffen if, deß die Duft bon amben in bie Luftzüge geleitet 
wirb, was dann unbeftzitten die rationellfte Bentilation der Räume gleigeitig er» 





recht erdimäßige thönerne 
| jehen find, und ſich auf 


Zimmer zuführen und fe 
aud für Erodenfiuben u. 


Es wurde abſichtlich 


Es jei bier noch bemerft, daß Herr Hafnermeifter Hausleiter (Jalebeplah) 


Fullloſen baut, bie mit einer Nöhre zur Lufthetzung der» 
Anregung des Hr, Dr. Hillet dazu bereit erflärie, die 


Defen fo eingurichten, daß fie, wie oben angebeutel, von außen erwärmte Duft dem 


zugleich als Bentilixdfen wirken. Daß derarlige Drfen 
dgl, natürlich unter ben notwendigen Abänderungen in 


ber form von großem Wortheit find, ift wohl überflühfig meiter zu erörtern, 


hervorgehoben, tal; die Füllsfen nur da geeignet fein, 


wo der Raum längere Zeit auf dieſelbe Temperahır ertohrmt werben jol, Dagegen 
türen fie . B. in einem Geſellſchaftelolal, Caſhaus ıc., welches ſich nur zu be 
flimmten Zeiten mit Gaſten füllt, wohl nidt am Plate, Hier foll bas Zünnter 
warm fein, wenn bie Gifte kommen, jobalb dieie da Find und bie Gadflammen 
brennen, wäre jebe weitere Märmenbgabe des Dfens nur Täftie, 
bedürfen beſonders dazu angepaßte Defen umd hiezu eignen ſich die feit längerer Zeit 
erbrobten zierlichen „Manteldfen”, von welden ebenfalls bei Hen. Eijendndler 
Loſch ſchone Eremplare vorräthig find, ; 

Säieffid) wurde noch bemerft, da Jeder, ber ſich für bie mei Ari Defen 
intereffiet, eingeladen ift, fi von den Vorzügen derfelben durch Augenſchein Im 
Bureau des Gewerbvereins zu überzeugen. 


Diefe Bofale 


Nummer 56. 








| 
| 
| 
| 


O. H. Münden, 24. Febr. Im ber heutigen 
Gipung de befondern as ber Mbgeorhneten« 
fanmer zur Berathung der Militächrafgefepentiwürje 
erfolgte die 11. Leſung des Militärftrafgejieh- 
bus unter Annahme Femmitider von der Bublom- 
milfion vergeſchlagenen, im Uebrigen tmmefenilicdhen, 
Mopiftlationen der I. Leſung. Die vom Augſchuß ger 
fahten Befchlüfe werden noch einem weiten Beſchluß 
besfeiben,, und ebenfo die Beſchlüfſe über die I. Ab» 
theilung bed Entwurfs der Militärfirafger 
rigtsorbnung munmehe jofort dem Militärftrafgejeh- 
gebungsausfhuß der Sammer ber Reicsräthe mitgetheilt 
ben. 


ine 

C. H. Münden, 24. Febr. Der Refereut ber 
Rammer ber Mbgeordneien über bie Anträge auf Freie 
gabe ber Brob» und Mehltarxe, Abgtordn. Förg, 
ſprigt ſich in feinem Vortenge hierüber dahln aus, daß 
die Auſhebamg der Brod- und Mehltage das confumir 
senge Priblifun im Mnbetradit der durd bie Freihelt 
bes Gewerbabettiebs gefhaffenen Konkurrenz und im 


ftellen, aber dagegen am Qualitat gewinnen und ber 

Käufer mürbe flatt bes bicherigen geringhaltigen ge · 

Ihmadiofen Brodea bei etwas weniger Gewicht mur 

zeines, ſchmachaftes und gefundes Brod erhalten. Was 

bie Erfahrungen anderer Staaten beiräfe, in melden 

die Brobe umb Mehltare atſachtich langſt bejeitigt iſt, 
- fo beflätigem biefelben, daß von ber Mafregel der Frei⸗ 
"gabe der erwartete gute Erfolg eingetreten if, und daß 
hieburdh beim Geſchaftemann wie beim Publikum Zus 
feiebenbeit ergielt worden fei, Die Bejeitigung ber 
Beod⸗ und Mehltoge dürfte bei ben dermals beſtehenden 
Geihäfts: und Verfeuverkältnifien aud in Bapern für 
die Gonfumenten gefahrlos, für die Gemerbetreibenden 
‚ aber, melden bei ihrer außerorbentlicden Ausbreitung 

doch auch gewiß ganz dieſelbe wohlmolende Berüdfich- 
tigung, wie den Brauer und Mepgerm gebühre, für 
ihre weiteres gewerblichts Fortlommen ebenjo umentbehr- 
lich fein, wie bemen der anderen Staalen. Der Ber 
feremt empfiehlt deahalb in der Mnzjcuhfigung fei- 
nen Anttag, „in den Sanbestheilen biesfeits 
des Mörins die polizeiliche Brod⸗ 
tare unter Vorbehalt ihret geitmweifen 
einfüßrung im falle dringenden SWebürfnifies, auf 
zubeben umb bie Preit- und Gewidtäbellimmung 
für Brod und. Mehl ben betheiligten Gewerbaleuten 
freigugeben," Der t, Etnatsminifler des Immern er 
Härte hierauf, daß für die Dloßregel der Aufhebung 
der Bred⸗ umb Mehltage allerdings fehr gewichtige 
Gründe ſprechen, daß jedoch Pie Zeit hieyu im Augen - 
.. noch nicht gefommen- fein dürfte, weil eimerfeits 


fel, und weil andererfeits wohl auch bie Ergebmille 
einer ntuen guten Ernte aus Rüdfiht für das conſu- 
mirende Publitum abgewartei werden dürften. Was 
diefen Gründen glaubte der f. Staatsminifler des In 
nern borſchlagen zu ſollen, daß dem Anttage bed Hefe 
reden der Zufap beigefügt werde: „Tobalb eb bie Nüd- 


Münden, 24, Fehr, Im der auf morgen 
Bormittags 9 Ur amberaumien 126. Sipung ber 
Rammer der Abgeordneten erfolgt Berathung und 
Zeihlubfeffung über die Rüdänferung der Stanmer der 
Reihsräthe, dezüglich des Entwurfs eines Berggefehes 
für das Nörigreih Bayern, fermer über den Entwurf 
eines Crepes „die Autgaben von den Bergwerlen beit.” 
und Bortrag des VI, Ausſchuſſes über geprüfte An- 
träge vorm Mögeordneten und Beiclukfaffung Über deren 
Zulöffigkeit. — Das Referat über den Geſedentwurſ, 
den Kredit für außerordentliche Militärbebürf- 
niffe betreffend, wurde dem Mbgeorbmeten Langanth 
Übertragen, — Ber I, Husjgub dre Rammer ber Ab ⸗ 
geochseten btantragt nad) gepflogener Berathung hier: 
über, dak den fämmiliden Befelüffen, welche bie Ram» 
mer der Reiherätge almeihend don ben Bejclilfien der 
Kummer ber Mbgeorbneten —*— — —* 
Berggeſehes gefaßt hat, bie Hammer Abgeor 
Melon Beiteten mode. -- Der Mögeorbneie Man hat 
— umtertüßt von 78 Mbgeorduelen — ben Antrag ger 
Pet, ca wolle im ben Mrtifeln 3 Abſ. 1 und 4, Mbf. 1 
Ziffer 3 und 6, Abſ. 2 Ziffer 1 des I. Haupritüdes, 
im dem Metitel 1 Abſ. 1 des XIX. und im dem Mrs 
fitel 49a Mbf. 1 und 2 dra XXXI. Heupifhides bes 
„Eivilprogehgefeg- Entwurfs" je gejeht werden: 
eintundertfünfjig Gulden flott einhundert Gulden. 
C.H. Münden, 24. Febr. Reihsrarh Graf von 
Lerchenſeld empfiehlt als Referent des 3, Ausſchuſſes 
der Mammer der Meiherätße über dem Mntrag des Uhr 
geoxbiteten Krumbach auf Leiflung von Beiträgen 
für die Feuerwehren von Seiten ber ISmmor 
biliare fenerverfiherungsanfialt und det Dio« 
biliar«Derfiherungsgefellfgaften, daß bie geieh- 
lien Beflimmungen über das euerverficerumgäwefen 


einer Reb in unterzogen 
nr und Geſellſchaften vie Were 
pflitung Hätten, Theile ifrer Einnahimen den Gemein 
den ober Vereinen zur Verbeſſerung ihrer Feuetloſch⸗ 
in überlaffen. 

c. H. 


Münden, 24. Gebr. Bräuer, Gaffetiers | 


und Wirte zu Augsburg haben befunnilich die Bitte 
um Aufhebung des Art, 62 des Poligeifirafgefephucs, 
d. 1. um Abſchafſung der Poligeifiunde geſtellt. 
Die Bitte hat fi der Abgrordnete Freiherr dv, Staufe 
fenberg augerignet und einen barauf bezüglichen Antrag 
am die Abgeorbnetentammer geftellt, Abgeordneter Dr. 
Ebel als Berichterftatter des I. Musichufies hierüber 
Sonnde biefen Antrag nicht jur Annahme empfehlen, da 
alzuhäufige movellenartige Aenderungen an fyftematiidh 
geſchloſſenen Geiehgebungätwerfen, zu welchen das Por 
ligeiften fgefehbuc von 1861 gehöre, madhtbeilig für bas 
Anfehen ber Geſehe und Täftig 


erjgmerten. One die bringendfte Nothtwendigleit jei 
es möcht angezeigt, jeht ſchon wieder am einen einzelnen 
Ürtitel des Poligeifttafgefepbudpes Hand anzulegen. Cine 
ſolche Rothweudigleit Förme hier nicht amerfammt werben, 
Den Vorſchlag des Referenten, bem in Rede ftehenden 
Antrag keine Folge zu geben, iſt der I, Ausſchuß ber 
Rammer ber bieten mit 8 gegen 1 Stimme 


u. Wolizeiſtunde betreffend) Aus Münd- 
ner Blüstern iſt zu entnehmen, daß bie dortigen Wirthe 
fd am beu Landiag um Abſchaffeng der Poligeiſtunde 
gewendet haben. Nachdem Gleiches von ben Yugsbur- 
ger Wirthen ſchon ſeit längerer Zeit befannt wurde, 
ift zu berwundern, warum nicht auch aus dem’ Städten 
drantens und ber Pfalz ähnliche Eingaben an bie 
Hammer gelangten, welche bie Uebereinftimmung aller 

barin belundeten, daß ſich das Juſtilut der 
Boligelitunde überlebt und für die gegenwärtige Zeit 
weber Iwecl noch Berechtigung habe. Dit vollem Rechte 
hat ein Urtifel im dem Diümdhner Neweiten Rachrichten 
hervorgthoben, daß die Poligeiftunde nicht mehr aus · 
teicht, den Verſchwendern, Säufern und Exgedenten beie 
zufommen , ba biefe auch vor Mitternadit Gelegenheit 
haben, ihren Leibenfhoften zu fröhnen, und daß johin 
die Polijeiſtunde nur Jene trifft, auf die fie nicht ger 
mängt war, Eine freiheit, bie man, wie die Meueften 
Nacht ichten treffend bemerfen, in der Nartenzeit mit vol 
len Händen gewährt, wird auch in der übrigen Jahres» 
yeit feine Ummälzung ber Öffentlichen Ordnung nach ſich 

i Es ware daher im JInleteſſe des Vublifums 
ſowehl als der Wirthe, wenn diefe aus allen Stadlen 
einmäthig bie Mbfchaffung ber Volizeiunde vom dend 
tage begehrten und damit beitrügen, einen der lehten Mefte 
mittelalterliger Brvormundung zu bejeitigen. Das 
mäßte aber bald gefhehen, ba der Landtag ſchon in 
den nüdflen Tagen darüber ethandelt und cin günſti . 
ges Reſultat nur dann zu erwarten ift, wenn Jeder 
das Beine Ihut, 

C Münden, 24. Febr. Mit den bis jehl erzielten 
Nefultaten in der Prüfung der einjährig Frei» 
willigen befufa zu Sanbwebhroffigieren lann 
man nicht befonders zufrieden fein; die Dleiften [einen 
das Stadium der obt Prüfungsgegenflände fehr 
vernadhläffigt und fid auf gut Glüd verlaffen zu haben. 
Wenn fie den Zornifter auf dem Rüden unb das Ge 
mehr auf der Schulter haben, wirb bie Ettenntniß und 
Reue über bad Verſaumte zu ſpät fommen. — Bei ber 
Prüfung ber BerwaltungsdienfirAdfpiranten am 
22. März werben 4 = Alhnate und gegen 30 Rede 
nungsprafifanten beißeiligen. 

Cm (Dienflesnagriäten). Dem bisherigen 
Stabsoffizianten I. Hornftein murde ber Rang und 
Titel eineb Stabäfetretärs verliehen; durch Hinange 
miniflerialxejfript der f. Forſtet G. Dillis zu Buchen» 
dorf am obern Dill im Revier Forſten wegen Lörper« 
licher Gebrechen, unter Anerkennung feiner eifrigen und 
treuen Dienfte in ben Kuheſtand verfeßt. 

© 22, Febr. Im Kultwsminifberium 
wird Reform des tfraelitiigen 
Kirchenweſens vorbereitet, Wie man hört, ift der 
ifraelitifche Kirchenrathsaffeffor Dr, Jordan mit Nude 
arbeitung bes beixeffenden Entwurjd beauftragt worden, 
Auch hört mar, nad Annahrne dieſer Reform werde 
die Orflattung der Ehe zwiſchen Chriſten und Juden 
dadurch erfolgen, daß bie ivitehe obſigalotiſch einge 
führt werde. Boch feheint darüber noch teinesmegs 
etwas Feftgeftellt und if bis jeht wohl mehr nur Der · 
muthung (ihr. I.) 

In Lörrad und Konflanz haben — nad dem 
“dr It — die Lafſalle Schtoeiperiihen Sendlinge 
qlechte Behhäfte gemadt; im beiden Orten brachten 
fie es roh aller Ani nicht höher als auf 
12 Anhänger, mas beſonders in Lörrach mit feiner über 
3000 Aebeiter zählenden Habrifbewäfferung denn doch 
ein ven mi inziges Ergebniß ift, 

m Berlin, 23. Febr. Es Scheint ſich zu Beftä- 
Nigen, bafı Franlteich aus Anlaß ber legt verfamamelten 
Parifer Fonfereng den Votſchlag gemacht hat, die 
Raqhte möchten ia Zukunft jedesmal, wenn fi ein 
Differenzpundg ermfler Tragweite pwiſchen zweien ober 
mehreren won ihnen erhöbe, bie Streitfrage einer Kon ⸗ 
fereng zum gütlichen Beiltgen unterbreiten. Und bie 
Annahme, da Deſtteich diefen Antrag umterftüpt Hat, 
flingt zu wahr ſcheinlich, um in Zweifel gezogen werben 
ws Fönmen. Wndererfeits fann ca nit überrafchen, daß 
Irenfen, Rußland uud England diejen Workdiag, oder 
Wimnſch, oder wie man es ſeuſt nennen mag, mur ad 
referendum unter Hingufügen einiger biplomatiid-höf- 
lichen Rebeiwenbungen, genommen haben. Wie heut bie 
Vichaluniſſe ſich N ren baden und Angeſichta ber Fri⸗ 
volität, mit ber Branber in ein mit Zundſtoff gefülltes 
Haus geidleubert werden, fürdtet man umillfüriich bei 
einem ſolchen Vorſchlage Hintergebanten — umd mit 
Recht, Mag jeder jo aufrichtis friebliebend fein mie 
England und Preuken und dann bedarf es feiner ons 


gegenmarcig eine 


würden, daß bie 


\ . für die Pragis feien, | 
inben fie bie Ueberſicht bes jeweils geltenden Rechtes | 
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ſereng, im Allgemeinen iſt aber auch ber Saß nicht ber 
fteiiten, daß eine Monferenz zuiſchen Großmädhten über 
Streitfrogen unter Großmädten por einem ſtriege fel- 
tem zu einem befriebigenden Nefultate, faft immer zu 
einem großen Kriege führt, 

Berlin, 23. Febr. Bei der beabſichtigten Ueber 
fragung bed preubiigen Minifleriums des Aus— 
wärtigen auf ben Bunbesftaat bleibt ein Heiner Etat 
für die preußiſchen auswärtigen Angelegenheiten jelbft- 
Händig beftchen, und zwar zu dem Storde ber diplo⸗ 
matifchen Vertretung Preufens bei ben Bun 
melde mad wie vor beibshalten wird, Falls Graf 
Euienburg mirtlid feine Entlaffung nehmen follte, 
was bis jept micht ber Gall geweſen, fo dürfte aller. 
dings Oberpräfident Möller, den gegebenen Berkälte 
nifien dh, Erfafmann werden. Wenn man Horden- 
bed als zulünftigen Minifter ober Oberpräfidenten 
nenmt, jo entbehrt diefe Annahme fihher der Begründung. 
Da Graf Eulenburg, wie gefagt, borläufig feine Ent 
laffung noch nicht gefordert, fo ist ‚man auf einen Er- 
fapmann, ald welder Patom ohne Grund genannt 
wurde, noch nicht bedacht geisehen. (T. N.) 

Kaſſel, 20. Febt. Die „Heff. Voltspeitung 
fgreibt: „Die beiden Ouartiermeifter, welche ſich bei 
dent biefigen Sreisgericht, als der ·Theilnahme an dem 
Unterfhlagungen ber Militär-Liejerungen ver« 
bädtig, in Saft befanden, find feit einigen Tangen aus, 
berjelben entlafien worben.” 

Der Großherzog von Dibenburg bat für 
ein Schiff der Bundesmarine eine filberne Punſch- 
Bowle geſchenlt. Nach Beitimmung des Königs won 
Preußen fol dies Geſchenk der Panzerfregaite „König 
Wilgelm" übermielen werben, 

Deſtre ichiſch · ungariſche Monardie. 

Die se hr „Rabepfy“ war zum größten 
Theile and Geldern gebaut, bie in Folge eines Auf 
rufs des jepigen Oberſt Paradit und des Sorvetten- 
kapitäns Schwarz anläßlih der Blolade Bentdigs durch 
die Deflreicer im Jahre 1848 gefammelt wurden. 
Unter Tegethoff kampfte das Schiff gegen die Dänen 
auf ber Höhe von Helgoland om 9. Mat 1864. Bei 
der Kataſtrophe machte das Schiff eine ſog. Hebungs- 
fahrt und ging nicht smter Dampf, ſondern unter Segel, fo 
daß alfo das Unglück dur die Maſchine nicht herbei- 
geführt worden fein fan. Bei der Hebung follten die 
Veute im Feuer exerzirt werben; ob dies am Uns 
glüdstagen geſchah und die Explofion dadurch hervor 
gerufen wurde, weiß man nicht. Im der Marine Set 
tion des öſtreichiſchen Miniſteriums nimmt man am, 
daf das Unglüd dadurch herbeigeführt werde, daß Ar- 
heiter eine der Bulverfammern, in welcher male Pa- 
tronen gerodmet wurden und auf ben Boden viel Pulber 
zerftreut Ing, dorigriftäwibrig ohne Filiſchuhe beiraten 
und dadurch eine Entzündung des zerftreuten Pulvers 


verut ſachten. 
Frantreid. 
Paris, 23. Febr. Geſehgebender Körper.) 
Es findet Bxbatte über die Finanıen der Gtabt 
Matt, Thiers feitifiet lebhaft das Budget der Stadt 
Paris, worin er die Gefahr einer Gewalt ohne Kon» 


. Wenn auch die von ber Ind, 
von einem Schreiben 


daß der Vertreter Preufiens im Iepter Zeit wiederholt 
Im Auſtrage Biemards in feinen Unterredungen mit bem 
KRaifer betonte, daß die Politit Preußens auftichtig auf 
die Erhaltung des Friedens gerichtet fei und Preußen 
fi mit Frankreich in allen Haupiſtagen in vollſtet 
Uebereinftimmung befinde. (Tel. N.) 
Belgien. 

‘ Der „Elenbarb" läßt jih von feinem Korreipon- 
demten in Brüffel melden, daß eine beigifche Roms 
Pognie ‚neulid von der hollandiſchen Regierung bie Kon · 
zefhon einer durch das hollandiſche Sinburg gehenden 
Eijenbahn erhalten hat. ® 

Schweden und Norwegen. 

Stofholm, 19. Fibt. Nachdem die Verhaftung 
des Bauern: Agitators Zülberg und feiner Eomplicn , 
juerft zu einigen blutigen Scenen im nörblichen Theile 
von Schonen Veranlafjung gegeben hatte, wodurch die 
Rrauifition einer Schwabron berittener Soldaten aus 
Malmö erforderlich wurde, ift durd Hilfe der Ichteren 
jet Überall die Ruhe wieder hergeflellt. 

ZTürtei, 

Konftantinapel, 23. Febt. Das Minifterium Hat 
bie gegen den ehemaligen ‚türtifchen Botjchafter in Er 
heran, Rige Bey, erhobenen Ingichten geprüft und 
denfelben freigeſptochen. „" 

Alcgandrien, 23. Febt. Dee Prinz von Wales 
ift jammt Gefolge am 21. Febt. glüdtih am erfien 
Nil-Ratoraft angelommen. Der Prinz beabfitigt, bis 
zum ziveiten Rataralt in ben nächſten Tagen vorzubringen, 


eröffnet, 

* Berlin, 24. Febr. Die Jeitungsnachticht, dak 
zu Oftern weilere Acmee« Kedufiionen eintreten ſolleu, 
beraßt auf Wißverftänbnifien, Reduftionen in ber r« 
mer find ebenfalls nicht im Werte, 

*Wien, 24. Febt Die „«R. It. Pr.“ wider · 
ſpricht der Nachicht, daß bie griechtſche Regierung eine 
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betreffende Cirtulatnote etlaſſen Habe laſſung einer Mette drei Huffen voll Branntwein und 
dagegen, daß der griedife Minifler des | lard einige Gtunden datauf 
Heußeen, Rangabe, eine das Aonferengrefultot kritiſch Bon dem darch feine Herausſotderung am den Je⸗ 
erörternde, zur Mitideilung an feine Kollegen bei der | fuitenpater Roh beiannt gemorbimen Privatbocenten 
Konferenz beftimmte Note ſchrieb. Dasfelbe Blatt er Dr. Fr. Huber in Bern iſt ſoeben eine Schrift er» 
fägrt, daß der griedifce Gefandte am Wiener Hofe, | fienen, melde den Titel trägt: „Die Iateranifche 
Ypitanti, nad Athen berufen worden ſei. fpinne ober die Päpfte als Schadiget der menſch 
* ilorenz, 23. Febr.) DieRammer bewilligle die lichen Wohlfahrt. I. Theil. Die Pabſte als Menfhen- 
Errichtung dreier Urmeelommandbos praiforiih bis zur ſchlächter“, und bie das Motto führt: „Wenn man 
Reoroanifation ber Armee, einen Baum füllen will, jo muß man mit ſcharfet Arxt 
"Rom, 23. Febt.) Mani und Pay werden von in bie Wurzel Idlagen“. 
der sacra consulta zu lebenslänglicher Galeerenfirafe (Retionalfpmnus ber Hahn'ſchen auf Kugel» 
verurifeilt,, die Strafe ber übrigen Mngeflagten um miß.) Der chrwärbige Paftor Plek zu Sertahn hat 
einen Grob berabgefeht, Dominicali und Tebefhi aber | zum Geburtstage des bielgenammten gnädigen Grafen 
freigelpro.gen. ' Mag von Hahn auf Schloß Kudelmif (Medienburg) 
** Brüffel, 24. Sehr. Der „Moniteur beige* | machfiehendes Carmen verfaht und Don ber fefigefleibeten 
publigirt das neue Eifenbahngejep, weldes von morgen | Schuljugend und ber wohleingeübten Dorflapelle unter 
ab in Rraft treten fol. — Cie Antwort auf bie dem Hurrah der „Unteripamen“ por dem Fenſtern dei 
franzöfifge Note wurde geflern in einem Minifter» ‚Säule abfingen laffen:: „Heil unfer'm Grafen 
rathe feftgeftellt, zu dem der Fönig eigens nad Brüffel "auf feiner Lebensbahn, Bott fegme if! Gott jegme 
gekommen war, | Weib und Kind, aud Freunde und Gefind' ! Heil une 
* Paris, — Der Senatäpräfident Troplong | fer'm Graf! — O Heiland, Jeſud Chriſt, der Du 
5 25. 


\ geflorben biſt für ber t Sind’, tritt Du als Milt⸗ 

Behr. Ein Rumbireiben Giskta's ler ein, ſchmüc umfern Grafen fein, fchreis’ in Dein 

an die Statthalter, das verfaflungswibrige Vorgehen  Büdlein ein: Heil unfer'm I! — D weriber 
mandıer iföfigen Orbinariate fonflaicenb, beauftragt | beifiger @eif, Durch den bie Habs geprei und Bot 
bie Statthalter, den Orbinariaten die Gefepwibeigkeit | gedient: gieb, baf ihr Leben nie berfinmme ſpät und 
bes betreffenden Vorgangs befannt zu geben und fere früh! Gieb Du bei aller Müh’: Heil unfer'm Graf! 
nethin mitteft GEpefulion und Gtrafverfahrend gegen | — So bleib zu aller Zeit in Noih und fyährlichfeit 


bie Tpeilnehener an llebertretungen vorzugeden. 
Zelegr. Bureau für Mittel, Weis xud Cüddentihland, 


juriftifchen bie Anftellung im 
SJuftigdienfle, wurden ganz den Beſchlüſſen ber — 


————— 
un m [) 
volle Thätigfeit beginnen Tann, .. 
h Paris, 24. Febr. Die Regietung Hat ein Kire 
kular verjambt, worin die Mrbeiten der Konferenz reſu⸗ 
mirt werden. — Es wird beftritten, daß Graf Solms 
ku Beug auf bie Hannoveraner Sqritte gethan habe. 
— Die „Patrie* meldet, dab Verhandlungen zwlfchen 
Granfreih und Belgien in Beireff der Verträge ber 
Eiſenbahn· Geſellſchaflen nahe benorfichen. 


erüdt verbreitet, die Verhandlungen 
im Betreff bes Gefhäftes mit dem itatienifchen Kirchen ⸗ 
gütern ſelen abgebrochen worden, 

H6’ye der Müthekum, are” 6 De (ac 

u autorifirt, ie ſpaniſche 
Regier bie Familie Montpenfier zur Ridtchr nad 
ihren er Has in Spanien eingelaben, 

IE. , 23. Febr. Rach einer offiziellen 
Kundgebung find die bipfomatifden mb kommerziellen 
Beziehungen mit Griechenland auf dem Puntte wieder 
Bergeftellt zu werden. Der Sultan ennulirt alle Maß- 
regeln, weiche in folge des Ullimatums gegen griechiſche 
Untertanen und Schiffe erlaffen worden find. 

I Wafhingten, 23. Febr. (Kabeltelegramm ans 
„Reuter's Office“.) Das Repräfentantenhaus hat trop 
des Beto’8 des Präfidenten heute die Kubfer-Tarif- Bill 
wieberum angenommen ; biefelbe geht an den Senat. 


Bermiſchtes6 

cAlterlei) Die Berliner MHoſopernſangerin 
Pauline Lutta, die an bedeutender Mandelanſchwel · 
lung leidet, it nad Tübingen gereist, um fih von 
Prof. Bruns operiren zu laflen — Ber Brager 
Wech ſelagent EH.N,, ber ea liſtig einzurichten mußte, 
ſich mit feiner Famille umbehinbert Jüchtig zu machen, 
bat ſich — wie ſich nun herausſtellt — großer Wedjfel» 
falſchungen ſchuldig gemadt. Ein Arzt allein wurde 


um 26,000 fl. geprellt; er hatte ihen dieſen Betrag zur | einige Zeit ſich der Bühnentpätigkeit zu entziehen, daß 


Blocirung eingehändigt und dafür Wechſel erhalten, bie 
ſich jeht old gefalſcht erweifen. — In Berlin leben 
nach Natiitiiher Aujfiellung eines Argtes 995 Frauen · 
zimer unter fpeyieller fittenpoligeiliher Sontrote, 
10,850 berfelben find als der Proftitution verdächtig 
mit ber Poliyei in Berügrung men und namen 
Ti verzeichnet, 12,000 find nicht namentlich vergeichtet, 
unterliegen aber mad Umſtänden der  poligeilichen 
Ucberwachung, Sa. 23,855, b. h. 7 Prog. der gangen, 
weiblichen Beoölterung. — In Prag mwurbe ber &- 
meindebote aus Pify, der zivei Schüblinge zu expediren, 


benjelben aber überfuman Gelegenheit gegeben Hatte, | berurtheilt, 
en! CH. 


in einem Dorfe, das fie paffictem, mus einem Laden 

Std Tuch zu fehlen und zu verfilbern umb ber ſich 
von denfelben feinen Tribut in Form eimes angelaukten 
Faftigen Kabauns und einer Flaſche Brannlwein 
Hatte — laſſen. zu 8 Moden fdmeren Kerlers 
beruribeilt, 


In Ueberlingen fand man in einem jingft ab- 
brannten Safe, das ungweifelgaft früher einem Bes 
heil ber uralten Burg autmachte, im welchet unter 
Anderen der ſagenhafte Mranfenherzog Gungo refibirte, 
beim Wegſchafſen des Schuftes unter einer ſteintrnen 
Ptotte in einem verbinften, rothwellenen, beim Berlißren 
in Staud petſallenden Tuche 2000 Beibflüde: filberne 
Braktenten von ber Größe eines Sechſers und fo jdn, 
als wenn fie eben erft aus der Münze gelommen wären. 
Solde „Brüder“ müfßſen wir haben, Keiki’a 

in einem alten Stubentenliebe und als Text zu dem 
Refrain Tabt fh die „Schlef. tg.” aus Gnadenfrel 
mittheilen : Geſtern, am 35. Februar, tranl ein Stamm 


| 


' Hier Weife mißbrauchend 
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gaf im Gaſthauſe der Brübergemeinde aus Beranr 


— —— — —— —— 


fein Bolt ihm treu, Was auch noch wankt und bricht 
— alte Sieb’ toſtet nicht bei Hert und Untetthan. 
Heil dem Graf dahn! 


Zuages:Chronif. 

"+ Rü 23. Febr. Bor einigen Tagen flahl 
dahier eine forgfältig gefleibete Frauensderſon in einer 
Eofifchente — das Vertrauen der Br in größe 
— eine wollene Unterhoſe. 
Die Arretirte gab fich für eine Lehrerstochtet von Fürth 

; Durdh gepflogene Redheripen Hat fih die Unmahr« 
beit biefer Angabe heraußgeftellt und ergeben, daß frag« 
liche Frautnaperſon die Tochter geadhieler Eltern aus 
Augsburg ſei. Sie hatte dieſelben auf Zureden ihred 
Liebhaber vor Purzem Heimlicher Weiſe ber 
teres geſchah auch ihr untermeg 
und jo ſehte das Mäbdhen, 
welchet Baarfchaft zu fein, ihre Reife fort, melde ba« 
hiet auf fo tragische Weiſe ein Ende fand. Sie wurde 
heute in äffentliher Gigung dei f. Stadtgetichts zwar 

m ber Anſchuldigung ber i ſreigeſprochen 
wegen Diebftchls und Anmaßung eine fremden Namens 
aber mit ſechstagigem Arreſt beftcaft und wirb mad 
deſſen Verbüßung ihren Eltern zugeliefert werben. 

a » 24. Febt. Im vergangener Racht 
wurde bei einem Privatier am der SFüriberftrabe ein 
Vinbruch verfucht ; wegen dei guten Betſchluſſes ber 
Thuren gelang es den ohne Zweifel mit Werkzeugen 
verſehenen Thätern jedoch nicht, im das Innere zu form» 
mer und fle lonnten daher auch feinen Diebſtahl aus - 
üben. — Auch wurde der Laden ber Trinkhalle zu 
Goſtenhof heute Racht geöffnet, ein ui Schloſſet · 
geſelle und ein zweiter Burſche in der Nähe getroffen 
und erfierer von pwori Poligeifolbaten arrelirt, während 
der Andere die Filucht ergriff. 

* Nürnberg, 24. ehr. (Für Pharmaceuten.) 
Wir wir hören, find ärtig Berathungen ıc, im 
Gange wegen Erridtung neuer Apotheken in m: 
ferer Stadt. Ob die u ah Stellen fi ſchließ ⸗ 
lich hiefüt erflärem, lann heute tweber beftimmt behauptet 
noch geleugnet werben ; jebenfalls aber würde bejahenden 

— das find wir überzeugt — bas Hauptaugen · 
mert darauf gerichtet werben, bei bei bereit® vorliegen» 
den ober etwa noch einlaufenden Bewerbungen bor allen 
bie N Tũchtigleit des Bewerbers entſcheiden 
zu laffen. 

* Mürnberg, 24. Febr. Unter Bezuguahme auf 
ee — — Hr. Braun chen: 

1} fatarıh ihm gegenwärtig allerdings 
nöthige, ärztliche Hilfe in Anſbruch zu —— * 


es ober vorſaufig durchaus micht in feiner Äbficht liege, 





auch nach Behebung biefes Leidens feiner kunſtleriſchen 
a sn be 

: r te wur! des neuhi 
Diebflahls an Kaufm. melz pe ern 





Dienfltneht M. Gfänger von Tennenlohe arretirt und 
fin die Ftohnbeſte abgeliefert. (F. Tsbl.) 

Ansbah, 23. ehr. (Shmwurgeriht,) Der 
me elwas über 16 Jahr alte Echloffertehrfing ®. Bidet | 
von Schwabach wirb wegen Verbrechen des Diebſtahls 
{2 ausgefilärten, 2 verfügten) zu 3 Jahren Gefängeik 

(Rad der Br. 2.) 

Münden, 24. Febr. Durch Verfüguug bes 
t, Stantsminifteriums des Innern Ixelen in ben Xap- 
preifen für einige Arzueiſtoffe und pharmaceutiſche 
Arbeiten und Gefäße, nad ringeholtem Gutachten des ! 
Obermebleinalausfdjufies, verſchiedene Aenberungen ein, | 
welde in bem heute erfäienenen Regierumgsblatt Ar. 11 
befammt gemadt werben. 

Die don dem Berwaltungärathe de Münchner 
Attienvolfstheaters ergriffene Berufung gegen die 
begirkögerichtliche prowiforijcht Ganterflärung wurde van 
Appellgerichte vermorfen. 

“ Die Iepten Stürme haben beſonders aud im den 
BWaldungen bes Speffarts und bes Steigermalbes großen 
Schaden angerichtet; im dem einyigen Bezirk Hain wer» 

Riafter Bruchhol, 





ben > A “ 
(Shmwurgeriät.) Straubing: öhn 

N. —— * ie er 

Zuchthaus; — Umbderg: vorm. Bezirfsamitöbiener K. 

us d. Neuburg v. W. Amidunireue (widerrecht ⸗ 
—— — 

der anberiran zu eignen n 

5 3: Zuchtgaus, 


"I 445 preuß. Anleihe M; Wechſel am 
. . Xondben — 


, Banla 
‘ Diibabnaltien 12 


Dolfäwirthihaft, Handel u Merfehr 

* Die volffländige Ziehungslifte der am 23. ds. 
in Ansbad zur Perloofung gelommenen Pferdes, 
Reit und Fahr⸗Requifüten liegt in unfrer Erpe ⸗ 


bition zur Arficht auf. and die jahriche 


nbieir sihaftlihen Re 
bes I irt % 
Generolverfammlung es da i | 
Itht. dv, Eraild- 


bitvereins von Wlitteifranfen fatt 
Dereinsvorftand, Herr Repierungsrath 
heim, bie Verſammlung mit rinizen zinteitenben Bar 
ten eröffnet hatte, erflattete der Ditellot bed Bereind, 
Here Domänen» Direktor Donle, Bericht über deſſen 
Stand, aus dem wir Folgendes hetvorheben; Die 
Summe der Stammantheile betrug nach Abzug der im 
| Zaufe bed Jahtes 1868 rüdgegahlten 10,268 fl. 
140,592 fl. gegen 83,883 fl. im Jahre 1867, die 
Summe der ausgegebenen und nad) außjtchenden Bor» 
fhüffe belief ſich Ende 1868 auf 106,813 J. gegen 
61,630f. im Vorjahre. Aus biefer bedeutenden Ausdehnung 
des Befchäftäbeiriebes fonnte der Bereinädirelter yugleidh bie 
erfeeutfpe Mittzeilung machen, baf, obgleidh der Verein 
einen Zufguß aus Stantsmitteln micht met genicht, bie 
Iabrefredhnung mit einem dem Reſervefond yuzumeiet- 
den Reingewinn an ** ir 
hierauf flatigehabten wur neue Mit · 
lieber in * Verſen der Herren Gulsbeſther Papft 
von — bei Rothenburg, Vonpalter Gullich 
von Alofer Heiläbronn, Seltetät des landwirthſchafit⸗ 
Vereins Schultheif; und Schmiedmeiſlet Fehler von bier 
in dem Nusiehuß, und jum IL, Wusihukvorftand an die 
Stelle des mit Lob abgegangenen Hrn. Dr. Frobenius 
Hr. Negierungsrath Fader gewählt. (dr. 3) 
Säweinfurt, 24. Febr, (Biehmarkt.) Zutrieb 
über 2200 Stüd troß des ziemlich ungänfligen Weiters ; 
in Folge maſſendaſten Auftaufs zur Ausfuhr nad Norde 
deutfchland merfiih gefteigerte Preife Fümmmtlicher Vieh⸗ 
gauungen; ſchwete en 33— 50, durchſchn. 42 Slar., 
Gangodfen 28—36, Stiere 15-32 Katelin das 


. (Schw. Zgbl.) 
kart hr = 24, Fehr, Von num am fünten 
Befiper von Retourbifleten iu die II. Wagentlaſſe 
der Eourir- und Schnelyüge übergehen, ud iſt zu 
biefem Swerte zu einem Wetourbillete 11. Mlafje ein ge⸗ 
wöhntidyes Bilet Ul. Mafie, und zu einem Petoure 
biflete AST. Klaſſe eim gewöhnlichts Billet IL. Rlafie 
als Ergänzung zu löfen, — Im Aigach, iriebberg, 
Oberdorf bei Raufbeuern und Oggeräßeim find Telt- 
grapfenftationen mit gemiſchtem Dienfie für 
den allgemeinen Sorrefpondemgverfeht eröffnet worden. 
— Dem 1. März I. 38. am werben die biäßerigen 
Eilwagenfaßrten zwifgen Schweinſuet und 
Fulda auf der Strede zwlſchen Brüdenau und Fulda, 
und die Gariolfaßeten zwiſchen Jeitlofs und Brückenau 
aufgehoben, umd dagegen mit Benligumg der bisherigen 
Eilwagenfahrten zwilten Schweinfurt und Brüdenau 
eine ehennde ee goifgen Schwrin« 
ſurt und üdtern über ſtiſſingen, Brüdenan und 
Zeitloſs Bergeftelt,, — Die Poſterpedition und 
der Poftftall Garching wird vom 1. März d. 8. 
an aufgehoben, und werden gleichzeitig die zuifden 
Garding und Münden beflehenden Gariolfahrten ein 
eſttlit. Don memlicen Tage am wird Ferner wegen 

inftellung der Eitwagenfahrten zwijden Brüdenau und 
Fulda die Pofterpedition und ber. Pofiftall 
Motten aufgehobeit. 

erantmwortlieer Hebalteur; Bapt antor, 
Telegrapbifche Eoursberichte. 

* Derlim, 24. Febr, ı Schluficonrs,) Yubmigss. Ber: 
badjer-Eijenb,.Rftien 1.4, 47 bayr, Prämien Anl. ns; 
44; bayr. —— 3 
€ 
11; Stantab,- Prior, Tin); Deftr. fl. 
Looſe vom I SL; Deftr. fL un Loofe von 
Deiir. 55 National: i; Zombarben 13; tal. Ant, 
bs; Irender amerit. Bonds #1; 5 ph Anleihe fir]; 

Augsburg —.—, A. 
‚a Paris ——, a. 


— 


Franifuri —.—, a 
ien 
Paris, Di. Febr. Schlaßcoutrs. 445 Hente — 

38 Kente 71.42, 55 Ytal, 57.0; Erebit mob, 201.—; Lomnt. 

Eſenbahn· Altien 434. ; Ochr. Franz. Stentshahn- Attien 


Koh; Detaflaues von 156 FW; 6 Amerilaner von 
1a 59. 
12omdbon, 21. Kebr. (Ehlufe.) 38 Conſols 92484 


3, Spanier 33}. 
Wechſet in Gold 
VPettelrum St. 


65 Amerit. v. 152 701; 55 Mal. Di; 
"ÜHemport, %i. Febr. Gold 1, 
ver, Bonds p, Int 114), Baumm. 7 
” Nürnbera, I Febr. Ahpror. beut Obl mit ganze 
übrigen Loupons ‚ mit halbjährig. Coupons W, 
Wh, pres, Obl, mit ganzj. Comp. — —, mit balbjäh 


T, 
' Comp. Pr sl, ipror. Grunbe-Dbt, Wi =D}, pres, Obl. 


; der, Bandbr. 1} WR, nolleinde;. 
14327; Nürnberg: Fürther Erienbahnattien 
I}; Ansb+&umgene 


4. 
Y 
; bayr, ipr, Prämien Looſe 
ujer Eifenbahnioofe 15 — ; Goldlromen 1612, Dutaten 
I preni Rriebrichäb'or U, Piſtolen 9.0, holt. INH. 
Etild BI, Affred.:&t.m27}, engl Soser 11.4, ruſſiſche 
Amp, 349, amerit, Dod, 2.28, preuk. Hafjajheine 1.45, 
bitte ausl. 1.44}, öltr. Bantnoten pr. 10 1.6.8. — 
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Anzeigen. 


GRIREIFIELLHLBEHHTILT 
Zraucr : Anzeine. 

Affen werthen Yermandten umdb Belammten bein 
en mir hiemit bie jchmerzliche Nachricht, dak hrute 
achmitton ' Uht unfere unvergeßliche Matter, 
Großmutter, Schwiegermutter, Tachter, Schwelter 
und Schwäperin, x 

Ftau Elifabeiha Katharina Maria Holz, 

Hopfenhänblers: Wiltme, - 

im einer Miter von bl Jahren, mac längerem Arm 
Tenlager, fait und rusig in ein beſſeres Jenſeits 
geihieden iſt 


Un file Theitnahme bitter x 
‚ den 24, Februat I. 
Altdorf 7 Langenzcau Sinterblieb * 
u ur 
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C,H. Münden, 24. Febr. Im ber heutigen 
Giung des befondern Ausſqhuſſes ber Wbgeochmeten« 
fommer zur Berathung der Mifitärfteafgejepenttwürfe 
erfoßgte die 11. Zejung des Militärfirafgefeh- 
buds umer Annahnae fümmtfiher von der Sablom- 
mifflon vorgefählagenen, im Uebrigen tmoefenilichen, 
Modifilntionen der 1. Lefung. Die vom Aueſchuß ger 
faften Befcplüffe werden mod; einem weiten Beſchluß 
beöfelben, und ebenfo die Seſchluſſe über die I, Ab» 
theifung des Entwurfs der Militärftrafge 
rihtsorbnung uumntht fofort dem Militärſirafgeſeh 
gebungsauafguß der Kammer der Keicharathe mitgeteilt 

ben. 


wei A 
C. H. Münden, 24, Fehr. Der Refereut ber 
Kammer ber Mbgeordneten über die Anträge auf Preis 
gabe ber Brod» und Mehltare, Mbgeorbn. Förg, 
foriät fi in feinem Wortenge hierüber dahin aus, daß 
die Hufbebung ber Brob- und Mebltage das cemfumie 
renge Publifam in Unbetradt der durch bie Fteiheit 
des Grwerböbetriebs geſchaffenen Konkurrenz und im 
Hinblid auf die auswärts gemachten glünfligen Erfahs 
rungen möcht benachtheillgen wirde, Brob und Diehl 
würde durch bie Freigabe im Preife fich prat höher 
Aellen, aber bagegen an Quolität gewinnen umb ber 
Käufer mürbe Natt des biäherigen geringhaltigen ger 
ſchmadloſen Brodes bri eiwad meniger icht mu 
reines, ſchmadhaftea und gefunbes Brod ethalten. Was 
die Erfahrungen anderer Staaten betedfe, in welchen 
die Brob- und Mehliare thatſachlich längft bejeitigt kit, 
ſo betätigen birfelben, daß von der Mufregel der Frei⸗ 
gabe der erwartete gute Erfolg eingetreten ift, und dafı 
hiedurch beim Gefcäftsisann mie beim Publikum Bus 
feiedenheit erzielt morben je. Die Befeitigung ber 


‚ aber, bei ihrer auferorbentlichen Ausbreitung 

doch auch gewik ganz dieſtlbe wohlwollende Berildjich- 
figung, wie ben Branern und Mepgern gebüßre, für 
ihr weitetes gewerbliches Yorttommen ebenfo unentbehr- 
lich fein, wie demen der ambderen Staaten. Der Fer 
ferent empfiehlt deahalb in ber Autigußfigung feir 
nen Antrag, „in Danbestheiten  bieafeits 
des Meins die pofigeilice Mrode und Mehle 
kore unter Vorbehalt ihrer geitweifen Wieder ⸗ 
einführung im Malle dringenden Bebärfniffes, 

unb 


A t des Innern er 
Märte hierauf, dab für die Maßregel der Auſhebung 
der Brod⸗ und Mehitage allerdings ſehr gewichtige 
Gründe ſprechen, daß jedoch [bie Bert hiezu im Augen⸗ 
blide noch nicht gelommen ſein dürfte, weil einerſeits 
die Wirkung der geuen Gewerbegeiehgebung bezüglich 
ber Ronkuzeng ober der Berme der einfelägigen 
Gewerbötente noch nit jo entihieden hervorgetreien 
fei, umd weil ambererfeits wohl auch bie Exrgebniffe 
einer neuen guten Ernie aus Mücficht für das conſu⸗ 
mirende Publitum abgewwartet werden dürften. Aus 
diefen Gründen glaubte ber f, Staatöminifter bed Im- 
nern vorſchlagen zu follen, daß dem Antrage bes Hefe» 
zenten ber Zufag beigefügt werbe: „[obalb e& die Rüd« 

t auf das confumirende Publitum gefattet“, welder 

orfehlag in ber Art angenommen wurde, daß vier 


Wagner dagegen ſich entidieen, 
dutch das entſcheidende Votum bes 
Vorſigenden zum Beſchlaß erhoben wurde. 

C. H, Der Sozialgeſezgebungsausſchuß ber 
Rammer ber Reihsräthe hat gefterm umb heute bie 
Berathungen über bie Gemeindrorbmung forigefegt. Aus 

den Beichläfien berjelben ift berworgußeben, daß bie Zahl 
derjenigen, welche gemäß Art. 18 zur Erwerbung des 
Burgertechta verpflichtet find, Befchränft werde, Die 
Bürgeraufnahmsgebühren für die Heiwathterechtigten in 
ber Gemeinde ermähigt werden, für die Freinden da⸗ 
gegen umverünbert bleiben follen, während der Referent 
Sehr. d. Thüngen den Wegſall diefer Gebüßren bean» 
tragt 


agt hatte. 

C.H. Bünden, 24. Febr. Im ber auf morgen 
Bormittags 9 Uhr anberaumten 126. Sißung ber 
Rommer der Abgeordneten erfolgt Berathung umb 
ber Hammer ber 


über beren 
egentiurf, 


träge von Abgeotdnelen und Beichluhhaff 
Zuläffigkeit. — Das Referat über den 
den Kredit für auferordentlige Militärbedürfe 
niffe beireffend, wurde dem Abgeordneten Langguth 
übertragen. — Der I, Ausſchuß der Kammer der Ab» 
georbnelen beantragt mad gepflogener Beralhung hier- 
über, dafı dem ſämmtlichen Beichläffen, welche bie Kam ⸗ 
mer der Reicharathe abweichend vom ben Veſchlüſſen der 
Kammer der Abgeotdneten Über ben Entwurf eimed 
Berggefepes gefaht hat, bie Rammer der 
meten beitreten wolle. — Der Abgeordnele Man hat 
— umderftügt von 78 Mögeorbneten — den Antrag ger 
ſtellt, ea volle in den Nrtifelm 8 Abſ. I und 4, Rbf. I 
Diffee 3 und 6, Abſ. 2 Ziffer 1 des I. Hauptflüdes, 
in dem Wrtifel 1 Abſ. 1 bes NIX. und in bem Ur - 
titel 49a Mbf. 1 md 2 des XXXI. Hauptſtädes bes 
„Eipilprogebgeicehr Entwurfs“ je gefegt werden : 
einbundertfünfgig Gaiden ftatt einfundert Gulden. 
C,H, München, 24. Febt. Reiderath Graf von 
Lerchenfeld empfiehlt als Referent des 3. Ausſchuſſes 
der Kammer der Reideräthe über den Antrag des Abs 
orbiteten Krumbach auf Leiſtung von Beiträgen 
für die Feuerwehren von Seiten ber Immo« 
————— 3* er 
ar- Berfiherungsgefelligaften, eg 
lien Beflimmangen über das feuerberfiherungstmefen 


einer Rediſien bahin unterzogen würden, bafı bie ı 
Feuerder ſiche rungs · Anſtalten und Geſellſchaften die Ver 
plihtung hatten, Theile ihrer Eimmahmen ben Gemein 
den ober MWereinen zur Verbefferung ihrer Beuerlöfdie | 
anflalten zu überlaffen. 
€, B. Rünchen, 24. Febr. Bräuer, Caffeners 
und Wirthe zu Augsburg haben befanmilich die Bitte 
um Aufgebung des rt, 62 des Polizeiftrafgejchbuds, 
db. 1. um Mbfchaffung der BPolizeiftunde geftellt. | 
Die Bitte Kat ſich der Mbgeordiete Freihert d. Staufr 
fenberg angeeignet und eimen batauf begügliden Antrag 
an die Abgeorbuetenfammer geftelt. Wbgeorbiieier Dr. 
Ebel als Berichterflatter des 1. Uusichufiet Hierüber 
Tonnte biefen Antrag nicht zur Annahme empfehlen, ba 
allzuhäufige movelemartige Menberungen an jyſtematiſch 
geſchloſſenen Gefepgebungswerten, zu welden das Por 
jdeſehbuch von 1861 gehöre, nechthellig für das 
Anfehen ber Geſeht und läftig für bie Praxis feien, 
indens fie bie Ueberfidht des jeweils geltenden Rechtes 
erjcgwerten. Ohne die bringenbfie Nothwendigleit jei 
«3 nicht angezeigt, jeht ſchon wieber am einen eingeknen 
Urtifel des Doligei ſehduches Hand anzulegen. Eine 
ſolche Nothiwenbigteit könne hier mit amerfamnt werben. 
Den Vorfhlag des Weferenten, dem in Mede ſtehenden 
Antrag keine folge zu geben, ift der J. Ausſchuß der 
Rammer ber Abgeordneten mit 8 gegen 1 Stimme 


treten. 

u. Polizeiſtunde betreffend.) Mus Münde 
ner Blättern iſt zu entnehmen, dab bie dortigen Wi 
Äh an deu Landiag um Abfhaffung der Polizeiſtunde 
gewendet haben. Nachdem Gleiches von dem Hurgäbur- 
ger Wirthen Schon feit x Zeit bekannt wurde, 
iR zu verwundern, warum nicht auch aus den: Stadten 
Franlens unb ber Pfal, ahnliche Cingaben am bie 
Sammer gelangten, welche bie Le i aller 
Peovinzen darin befunbeten, daß fi das Juſtiſut ber 
Poligeiftunde überlebt und für bie gegenwärtige Zeit 
weber Iwed noch Betechtigung habe. Mit vollem Rechte 
Sat ein Wrtitel in ben Munchner Neueften Nadrichten 
hervorgehoben, daß bie Molipeiftunde nicht mehr aus 
reicht, ben Verſchwendetn, Säufern und en bei» 
zufommen, ba biefe asch dor Mitternacht Gelegenheil 

‚ isren Leidenſchaften zu ſtöhnen, und ba ſohin 
die Polizeiftunde nur Jene trifft, auf bie fle nicht ger 
müngt war. (Eine Ügreibeit, die won, wie bie Neucſſen 
Racht ichten treffend bemerken, in ber Narrengelt mit vol 
lem gewährt, wird aud in ber übrigen Jahres · 
wit feine Ummälzimg ber öffentlichen Ordeung mad} ſich 
yiehen, Es wäre dahet im Sntereffe des Publitums 


zu 
wüßte aber bald geſchehen, da der Landtag fen im 
den nüdjflen Tagen darüber zerfanbelt und ein günfli« 
ges Refultat aut dann zu erwarten iſt, wenn Jedert 
das Seine thut. 

C Pünden, 24. Febr, Mit den bis jept ergielten 
Refuliaten in ber Prüfung der einjährig Freie 
willigen behufs Ernennung zu i fanıı 
man nicht befonbers zufrieden fein; die Meiften ſcheinen 
bas Stadium ber Prüfmgegegenftände ſehr 

und fi auf gut Glüd verlaffen zu haben. 
Wenn fie den Tornifter auf dem Rüden und das Ger 
weht auf der Schuller haben, wird die Erklenniniß und 
Keue Über das Berjäunte zu fpät kommen. — Bei ber 
Prüfung der Bermaltungsbdienfi-Adbjpiranten am 
22, März werden fi 40 Aktuare und gegen 30 Rech ⸗ 
numgeptaftifonten beißeifigen, 

c©.H. ——————— Dem bisherigen 
Stabsoffigienten 2, Hornflein wurde der Rang und 
Titel eines Stabüfekretärd verliehen; durch Finanz 
minifteriafeejfript der f. Förſter G. Dillis zu Buchen 
dorf am odern DM im Rebier Horften wegen lürper« 
lichet Gebrechen, unter Anerfenmung feiner eifrigen und 
freuem Dienfte in den Rubefand verjegt. 

ESiutigari, 22. Febr. Im Kultwsmintfterium 
wird gegenmareig eine Reform bes ifraelitifhen 
Rirdhenmwefens vorbereitet, Wie man hört, ift der 
ifraelitifche Rirdyenraihsoffeffer Dr. Jordan mit Aus ⸗ 
arbeitung bes betreffenden Enlwurfs beauftragt worben. 
Auch hört man, nach Atmahme biefer Reform werde 
die Geflattung der Ehe zwiſchen Ehriften und Juden 
dadurch erfolgen, daß die Civllehe obligatoriſch ringe: 
führt werde. Doch ſcheint darüber mod leintswegs 
ehwaß fefigeftellt und iſt dis jeht wohl mehr nur Der 
muthung (Ft. 3.) 

Im Lörrad und Konſtanz haben — nach dem 
„Br Ir — bie Lafſſalle-Schweißeriſchen Sendlinge 
schlechte Geſchafte gemacht; in beiden Orten brachten 
fie 5 trag aller Anfttengungen nicht höher als auf 

2 Mnhänger, was beſonders im Lörrady mit ſeinet über 
3000 Arbeiter zäblenden Pabrifbenöfterung denn doch 
ein gang minziges Ergebnik if. 

* in, 29. Febr. Es ſcheint ſich zu beflär 
tigen, daß Frankttich and Anlaſt ber leht verjammelten 
VPariſet Konftrenz den Borfchlag gemacht Hat, bie 
Machte moͤchten in Zuhmft jedeämal, mens ſich ein 
Differenzpuntt einſter Tragweite gwiſchen pweien oder 
mehreren vom ihnen erhöbe, die Streitfrage einer Son 
feremg zum gütlichtn Beilegen unterbreiten. Und bie 
Annadme, bak Defireich biefen Antrag unterſtüht bat, 
flingt zu wahrſcheinlich, um in Zweifel gezogen krrber 
ja Fönnen. Andererfeits fan «8 gicht überrafcen, daß 
Beeußen, Rußland und England Dielen Votſchlag, oder 
Wunſch, ober wie man es ſonſt nenmen mag, mur ad 
referendum unter Sinzufügen einiger biplomatiidehöi« 
lichen NRedewendungen, genommen haben. Wie heut bie 
Verhältnifie ſich geftaltet haben umd Angeſichta der Fri 
volität, mit ber Brander in ein mit Zündfof gefüllte 

us geſchleudert werden, fürdstet man uneiälhürid) bei 

mem folhen Vorſchlage Kintergebanfen — umb mit 
Reht. Mag jeder fo aufrichtig friedllebend fein wie 
Englanb und Prenken umb bann bebarf es feiner Mon 
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fereng, im Allgemeinen ift aber aud ber Saß nicht ber 
fritten, dab cine Konferenz paiſchen Wroßmächten Über 
Streitfengen unter Grokmädten por einem Kriege jel« 
tem zu einern befriebigenben Sefultate, faft immer zu 
einem großen Kriege fühet, 

Berlin, 23. Febt. Bei der beabfiäitigten Heber« 
tragung bei preußifgen Minifteriums des Mus 
wärtigen auf ben Bunbesftaat bleibt ein Heiner Etat 
für die pteußiſchen anlwärtigen Angelegenheiten jelbfi- 
ſtandig beftehen, und zwar zu dem Zwede ber Diplo» 
matijgen Vertretung Preußens bei den Bunbesfiaaten, 
melde nach wie vor beibehalten wird, Falls Graf 
&ulenburg wirklich feine Entlaſſung nehmen jollte, 
was bis jeht nicht der Fall geweſen, fo dürfte aller» 
bings Oberpräfident Möller, den gegebenen Berhält- 
niffen ch, Erfagınann werden, Wenn mar Forden- 
bet als zufünftigen Miniſter oder berpräfidenten 
ment, jo entbehet dieſe Annahme ſicher ber Begründung. 
Da Graf Eulenburg, wie gejagt, vorläufig jeine Ent 
Toffung mod nicht gefordert, jo ift man auf einen Er 
fapmann, als welder Patom ohne Grund genannt 
wurde, noch nicht bedacht geweſen. (J. .) 

Rafel, 20. Febt. Die „Hei. Volkäzeitimg” 
fereibt: „Die beiden Quartiermeifter, welche ſich bei 
dem biefigen Kreiegericht, als der ·Theilnahme am den 
Unterfhlagungen ber MilitärsLieferangen ver« 
bödtig, in Haft befanden, find feit einigen Tagen aus, 
derfelben entlafien worden.“ B 

Der Großherzog von Oldenburg bat für 
ein Schiff der Bunbrämarine eine filberme Punſch⸗ 
Bowile gefchenft. Nach Beſtimmung des Rönige don 
Preufen fol dies Gefrhent der Panzerfregatte „König 
Wilgelm“ überriejen werben. 

Oeſtreichiſch · ungariſche Monardıie. 

Die Dampffregatte „Radepty“ war zum größten 
Zeile aus Geldern gebaut, die in Folge eines Aufr 
rufs des jepigen Oberft Paradis und des Rorvetien« 
fapitäns Schworz anläßlich ber Wlofabe Venedigs buch 
die Oeſtreicher im Jahre 1848. gefammelt wurden, 
Unter Tegetboff fämpfte das Schiff gr bie Dänen 
auf ber Häße von Helgoland am 9. Mai 1864. Bei 
ber Rataftropfe machte das Schiff eine fog. Mebungs- 
fahrt und ging nicht unter Dampf, ſondern unter Segel, jo 
daß aljo dab Usglück dutch die Maſchine nicht herbeie 
qefühet worden fein kanu. Wei der Uebung follten die 
Leute im Feuer egerzirt werden; ob bies am ln 
glüdsiagen geſchah und die Erplofton dadurch hetvor⸗ 
gerufen wurde, wei man nicht, der Marin Set» 
tion beB öftreichifgen Minifteriumd nimmt man an, 
dag das Unglüd dadurch herbeigefährt wurde, daß Mr» 
Seiter eine der Yulverfammern, im welcher mafſe Par 
tronen geirodnet wurden und auf ben Boden viel Pulver 
ierſtteut Ing, borjcriftewibrig ohne Filzſchuhe beiraten 
und dadurch eine Entzündung des zerſtteuten Pulverk 


verwrfachten. 
Brantreid 

Paris, 23. ehr, Geſehgebender Körper.) 
Es findet Debatle Über die Yinangen der Stadt Paris 
fast, Thiers feitifiet Tebhaft dad Budget der Stadt 
Paris, worin er bie Gefahr einer Gewalt ohne Aan- 
trolle fieht. 

Paris, 23. Febr. Wenn aud die von der Ib, 
beige te Zei icht von einem Schreiben 
Bismardd an Napoleon unrichtig ift, fo fteßt doch feit, 
dab der Vertreter Preufend im Iepler Zeit wicberholt 
im Yuftrage Biämards in feinen Unterredungen mit dem 
Kaiſer betonte, dah die Politit Preußens aufeihtig auf 
die Erhaltung bes Friedens gerichtet fei und Preußen 
Ah mit Franlteich in allen Hauptfragen in voller 
Uebereinjtimmung befinde. (Tel. R.) 

Belgien. 

: Der „Eiendach” läßt ſich von feinem Rorreipon« 
denten in Brüfjel melden, baf eine belgiſche Kom ⸗ 
Pagnie ‚neulich; won der holländischen Regierung bie ſton · 
zeſſion einer durch das hollandijche Limburg gehenden 
Eifenbahn erhalten hat. ' 

Schweden und Norwegen. 

Stodhein, 19. Febt. Nachdem die Verhaftung 
des Bauern» Agilators Tüllberg und feiner Complicen 
zuerft zu einigen blatigen Scenen im nördlichen Theile 
von Schonen Veranloffung gegeben hatte, wodurch bie 
R:quifition einer Schwabren berittener Soldaten aus 
Molmd erforderlich wurde, ift ducd Hilfe der Iepterem 
jet überall die Ruhe wieber hergtſtellt. 

Zürfei, 

Kouftantinapel, 23. ehr, Das Minifterium hat 
die gegen den ehemaligen türktfchen Botſchaftet in Te 
Heran, Riza Bey, erhobenen Inzichten gepelft und 
denjeiben frrigeſptochen. ‚ 

Alcyandrien, 23, Febr, Der Prinz von Wales 
ift fammt Gefolge am 21. ehr, glüdiih am erfien 
Nil · Katatalt angefommen, Der Prinz beabfidhtigt, bis 
zum zeiten Katatalt in ben näd;fien Tagen vorzubringen, 


Telegraphische Depeschen. 
säbbeurihes Rörreipondeng« Burcan. 

 Rarlsruße, 24. Febr. Dem von der „Rare 
ruher Feitung“ veröffentlichten neueften Vulle tin zufolge 
if das Befinden des Groß in fortfdreitenber 
Seflrung Begriffen. Taguche Bulelins werben von jept 
ab ni a eben werden. 

* —S— „24 Febr. Die Ankloges 
kammer hat gegen Biäthumäverisefer Kübel und Pfart - 
verwefer Bnrger in Gonftang wegen Mißbrauch geifte 
lachen Amtes auf Verſehung in Anklageftand erkannt. 
Dad Veriwreifungserfenntuiß murde geſtern Herrn Kübel 
eröff 


. Die „ . Br.* wibere 
hricht der Nacht, daß die deicch che Regierung eine 


and 
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die Konfeteng betreffende Circularnete erlaffen habe | Iaffung einer Wette drei Rufen doll Brannkwein und Volkswirthſchaft, Handel u Verkehr 
vernimmt dagegen, daB ber 


Yeußern, Rangabe, eine dus Kon 


ejultat tritlſch 
erdriernde, zur Mittgeilung am feine 


ollegen bei ber 


fähıt, dab der griedifche 
anti, neh Athen berufen worden jei. 

* lorenz, 23, Febr. ) Die Kammer bewiligte bie 

breier Armerlommanbos proviforifd bis zur 
KReorganifation ber Armee, 

* Rom, 28, Febt.) Mjari und Lugi wurden von 

der nacra consulta zu lebenslänglicder Galeerenfirafe 

serurtheilt, die Strafe ber Übrigen Angellagten wm 


: ’ . Der „Moniteur beige* 
publiziet das meue Eifenbahngefeß, weißes von m 
ab im Rraft treten ſoll. — die Antwort auf bi 
frangöfifhe Note wurde geitern in einem Minifler» 
rathe fefigeftellt, zu dem ber König eigens nad Brüffel 
ee iebr. Der Sena 

. 8, 24. Fehr. täpräfident Troplong 
iM ſchwet erfrantt. 

* Wien, 25. Febr. Ein Rundſchreiben Giatra's 
an die Statthalter, das verfafjungswidrige Vorgehen 
mander bijhöfligen Orbinariate fonflatirend, beauftragt 
bie Statthalter, den Orbinariaten die Gefegmibrigteit 
des betreffenden Vorgangs befannt zu geben und fer 


mergin mittelfi Egefution und Strafverfahtens gegen | 


die Theilnehmer an Uebertretungen vorzugehen. 


höheren 
Zuftigbienfte, wurden gary den Beſchläſſen der Kommiſ- 
fion gemäß angenommen. 

I Berlin, 24, Gebr. Die „Provinzial Korrefpon- 
deng” meldet: Die Stantäregierung hat beichloffen, die 
Landtagsfipungen bis Ente nächſter Woche (vermuthlic 
bi8 zum 3. Dörz) auszubehnen. Die Eröffnung bes 
Reichstags findet jedbod fon am 4. März fatt, damit 
berfelbe unmittelbar nad dem Schluß bei Landtags feine 
volle Thauigteit beginnen fanın. 

n Paris, 24. Gebr. Die Regiernng hat ein Eir« 
lulat verfandt, worin die Arbeiten der Romferenz refus 
mirt werben. — (EB wird befteitten, daß Graf Solms 


ſelen abgebrochen 
— tn J er erflärt 
au ung autorifirt, die ſpaniſche 
Regierung bie Familie Diontpenfier zur Rüdtehr = 
ihren Refidengorten in Spanien eingeladen, 

ı Konftantinapel, 23. Wehr. Nach einer offiziellen 
Sundgebung find die diplomatifgen ud Fommmerziellen 
Beziehungen mit Griechenland auf dem Pınfte wieder 
hergejtellt zu werben. Der Sultan annullirt alle Maß · 
regeln, welde in Folge des Ultimatums gegen griechifche 
Untertanen und Schiffe erlaffen worben find, 

Waſhington, 23. üebr. (Sabeltelegramm aus 
„Aenter's Dffice*,) Das Repräfentantenhaus hat trof 
des Veto's des Präfidenten Beute die Kupfer-ZarifeBill 
wiederum angenommen; biefelbe geht am den Senat. 


Dermifidhies 

* Allerlei) Die Berliner Hofopernfängerin 
Baulina Zuffa, die an bedeutender Mandelanſchwel- 
kung leidet, ift nach Tübingen gereiät, um ſich von 
Brof. Bruns operirem zu laſſen. — Ber Prager 
Wech felagent TH. N., ber 68 liflig einzurichten wußte, 
fich mit feiner Familie undehinbert flüchtig zu machen, 
bat fi — wie ſich nun herausſtellt — großer Wedhfel- 
ſalſquungen ſchuldig gemadt. Ein Arzt allein wurde 
wm 26,000 fl. geprellt; er hatte ihm dieſen Betcag zur 
Placieung eingebändigt und dafür Wechſel erhalten, die 
ſich jegt als gefalſcht erweifen, — In Berlin Ieben 
nad jlatiftiicher Aufftellung eines Arztes 995 Frauen ⸗ 
immer unter fpegieller fittenpoligeilicher Kontrole, 
10,860 berjelben find als der Proftitution verbädtig 
mit ber Polizei in gelommen und mament« 
ſich verzeichnet, 12,000 find nicht namentlich verzeichnet, 
unterliegen aber mac Umftänden ber polizeilichen 


Ueberwachrung, Sa. 23,855, d. h. 7 Pro, Men 
e# 


triblichen Beuöfferung. — In Prag wurde der 
meinbebote aus Zify, der zwei Schüblinge zu expebiren, 


benfelben aber überhuman Gelegenheit gegeben hatte, | 


im einem Dorfe, das fie paffizten, aus einem Laden cin 
Süd Zuh ya Aehlen und zu verfübern und ber ſich 
von benfelben feinem Tribut in Form eines angefauftent 
faftigen Kapaung umb einer Fiaſche Benmmiwein 
hatte ansyaßlen laſſen, zu 8 Wochen fdhmeren Perlers 
derurißeilt. 

Im Ueberlingen fand man im einem jüngft ab» 
brannten Haufe, das unzweifelhaft früher einen Ber 
andiheil der wralten Burg ausmadhte, in welcher umter 

Anderen der jagenhafte Frantkenherzog Gunzo vefibirte, 
beim Wegſchaffen dee Schutted unter einer fleinernen 
iatte in einem verbiniten, rothwollenen, heim Berühren 
in Staub prfallenden Tuche 2000 Gelbftürde: filberne 
Bratterten von der Größe eines Sechſets und fo fdhör, 
als wenn fie ebem erfl aus ber Dllinge gelommen wären, 
Solde „Brüder" müflen wir haben, heißl's 
in einem alte Gtubentenliebe und als Text zu dem 
——— 6 die „Schlef. Fig." aus Gnadenfrei 
2 + Geflert, am 15. Febtuat, trank ein Stamm 
Gaflpaufe dee Brübergemeinde aus Veran, 







gialie Minifier des | farb einige Stunden datauf. 


Bon dem durch feine orderung an ben St- 


| fuitenpater Roh befannt gemordenen Privatbocenten 
Koufetenz beftimmte Note ſchtieb. Dasjelbe Blatt er Dr. Frz. Huber in Berm iſt forben eine Schrift er- 


Gefandte am Wiener Hofe, ſchienen, welche den Titel trägt: „Die lateranifde 


‚ Rreuzipinne oder die Päpfte als Schäbiger der menfch- 
fihen Wohlfahtt. I. Theil. Die Päbfte als Menjgen- 

“, und bie das Motto führt: „Wenn man 
einen Baum füllen will, jo muß man mit ſcharfet Art 
in die Wurzel flogen”. 


miß.) Der 'chrwürbige Paſtor Pleb zu Sertahn bat 
zum Geburtstage des vielgenannten gmäbigen Grafen 
Mag von Hahn auf Schloß Kuchelmiß (Medienburg) 
nadhftehendes Carınen verfaßt und von ber feitgefleibeten 
‘ Schuljugend und der mwohleingelbten Dorflapelle unter 
dem Hurrab der „Unterthanen” vor den Feuſtern des 
Schl abfingen laffen: „Heil unfee'm Grafen Haha 
auf feiner Lebendbahn, Bott ſegne ihn! Gott jegne 
Weib und Rind, auch Freunde und Geflnb’! Heil um 
fer'm Graf! — O Heiland, Jeſus Eprift, der Du 
geflorben bif für der Melt Sünd', tritt Du ala Mitt⸗ 


| der ein, jmd” unfern Geafen fein, führeib” in Dein 


Bochlein ein: Heil unfer'm Graf! — O weriber 
heil'ger Geift, durch den die Hahn's gebreift und Gott 
gebient: gieb, daß ihr Leben mie verflumme fpät und 
früg ! Gieb Du bei aller Müh': Heil umfer'm Graf! 
— So bleib’ zu aller Zeit in Roth und Fahrlichleit 


‚ fein Bott ihm teen Was auch noch wanft und bricht 


— alte Lieb voftet nicht bei Herr und Unterthan. 





Heil dem Graf Hahn!" 


Zuges: Chronif. 

»|* Nürnberg, 23. Febr. Bor einigen Tagen ſtahl 
babier eine forgfältig gelleibete Ftauensderſon in einer 
Cafeſchenle — das Vertrauen ber Befigerin in gröbs 
lichet Weife mihbraudgend — eine mwollene Unterhofe.. 
Die Arrelirte gab ſich für eine Lehrerstochter von Fürth 
aud ; burdh gepflogene Secherdien hat fih die Ummahr« 
beit diefer Angabe perausgeflellt und ergeben, dab frag» 
Tide Frauenterſon die Tochter geadhteter Eltern aus 
Augsburg fei. Sie hatte diefelben auf Zureben ihres 
Liebhabers vor Aurzem Heimlicer Weiſe verlaffen, lef« 
teres geſchah auch iht unterwegs Seitenb ihres Geliebten 
und jo ſeyte das Madchen, ohnt im Beſth irgend 
welchet Baarſchaft zu fein, ihre Reiſe fort, melde ba» 
Gier auf fo tragiſche Weiſe ein Ende fand. Sie wurde 
heute in öffentlicher Sipung det 1. Siadigerichts zwar 
don ber Anjchuldigung der Landflreicherei freigeiproden, 
wegen Diebftahls und Anmaßung eines fremden Namens 
aber mit fechätägigem Arreſt befizaft und wird nad 
deſſen Verbühung ihren Eltern zugeliefert werben. 

+ Nürnberg, 24. Febt. Im vergangener Racht 
murbe bei einem Privalier am ber fFüriberftraße ein 
Einbruch verfucht; wegen des guien Berjchluffes ber 
Ihüren gelang es den ohne Zweifel mit Merkyeugen 
derfehenen Thätern jedoch might, in bas Innere zu lom · 
men und fie fonmtem daher auch keinen Diebſtahl aus · 
üben, — Auch wurde ber Laden der Zrinfhalle zu 
Goftenhof heute Nacht geöffnet, ein hiefiger Schlofier- 
gefelle und ein zweiter Burfche in der Nähe getroffen 
und erflerer Dom zmei Poligeifoldaten arrelirt, während 

| der Andere bie Flucht ergriff. 

 _,* Würnberg, 24. ebr. (Hür Pharmaceuten.) 

Wir wir hören, find gegenwärtig Beraifungen ıc, im 

Gange wegen Errichtung neuer Abothelen in wit: 

ferer Stadt, Ob die maßgebenden Stellen fi fühlich- 

lich, hiefür erflären, kann heute weder beflimmt behauptet 
noch geleugmet werden ; jebenfalls aber wilrbe befabenden 

Falls — das find wir Überzengt — das Hauptaugen · 

merf darauf gerichtet werden, bei den bereits borliegen- 

ben oder etwa nod einlaufenden Bewerbungen vor allem 





— — 


Die parmageutifdhe Tüdhtigteit des Beroerbers emtjepriden 


zu laffen. 
* Nürnberg, 24. Sehr. Unter Bejugnahme auf 
unfern Opernberiht erflärt uns Hr. Braun«Brini, 
dab ein Kehltopflatarth ihm gegenwärtig allerdings 
nöthige, ärztliche Hilfe im Mnfpruch zu mehmen und 
| einige Zeit fi der Bühmenthätigfeit zu entziehen, daß 
| ed aber vorläufig durchaus nicht im feiner Mbficht liege, 
auch nad Behebung biefes Leidens feiner Kinftlerifchen 
Thätigfeit zu emtfagen. , 
23. Febt. 


jeute wurde der des meukichen 
Diebſtahls on Raufm, 


hmelz dringend verbädtige 


Dienſituecht M. Gjänger von Tennenlohe arretirt und | 


fin die Ftohnbeſte abgeliefert. (F. Tabl.) 

Ansbah, 23. Fehr. (Schwurgeriht.) Der 
nur efiwas über 16 Jahr alte Echlofferlehrling KH. Bidel 
bon Schwabach wird wegen Verbrechen bed Diebflahls 


berurfgeilt. (Mad ber Ür. 3.) 

CH. 24. Febr. Dur Berfügung des 
t. Stoatäminifleriums des nern treten in den Kag- 
preifen für einige Arzmeiftoffe und pharmaceutijche 
Arbeiten und Gefähe, nad eingeholtem Gutachten des 
Obermedicinalausſchuſſes, verſchiedene Wenderungen ein, 
weiche in dem heute erfhienenen Regierungsblatt Nr. 11 
befannt gemacht werben. 

Die von dem Bermaltungsraiie des Münchner 
Altienvolfstheaters ergriffene Berufung gegen bie 
bezirfögerichtliche provijorißche Ganterflärung wurde vom 
Appeligerichte verworfen, 

Die leplen Stürme haben befomber® aud im den 
Waldungen des Speffarts und des Steigerwalbes großen 
| Schaden amgerichtet; in dem einzigen Bezirf Hain were 
| den 3000 Rlafter Brucholz geyäblt. 

(Scäwurgeridt.) Straubing: Taglohnersftau 
J. Neumann vor Denglofen, Brandftiftung, 14 9. 

Hihans; — Amberg: vorm. Bezirfsamtädiener ſt. 
—*38* D, Neuburg d. W., Mmtsumnisene (widetrecht⸗ 

Berwendung bon 580 fl. ihm in feinen Dienft- 
berhältniffen andertrautet Gelder zu eigmem Vortheik), 
5.3 Zuhthaus, 


* Die vollfiändige Ziehungslifte der am 23. d6. 
in Ansbach zur BVerloofung gelommenen Pferder, 
Reite wid FapreRequijirem liegt in unfver Erbe · 
bition zur Auſicht auf. : 

Ansbah, 23. iebr. Geſtern fanb bie jährige 
Generalverfammlung des Tandwirtgfhaftlichen Are 
ditvereins von Btelfranfen flatt, Raqhem der 
Vereindoorftand, Herr Regierungsrath; Fehr. dv. Eraild- 
Heiun, die Berfammlung wit einigen einleitenden Wor- 


| 2 i uns, 
(Nationalfymnus ber Habn’igen auf Rudel» N ien eröffnet hatte, erftattete der Direltor des Verein 


Herr Domänen» Direltor Donle, Beticht über deſſen 
Stand, and dem mir Folgendes Kervocheben; Die 
Summe der Stammantheile beirug nah Wbzug der im 
Laufe des Jahres 1868 rüdgeyahlten 10,268 fl. 
140,592 fl. gegen 83,888 fl. im Jahre 1867, bie 
Sumite der ausgegebenen und noch anstehenden Vor» 
fapüiffe belief ficd Ende 1868 auf 106,813 fl. gegen 
61,630. im Vorjahre. Aus diefer bedeutenden Ausdehnung 
bes Gefchäftäbetriches konnie der Vereinsdiceftor zugleid) die 
erfeulfhe Dlittgeilung machen, baf, obgleich der Verein 
einen Zufguß aus Stuatsmitteln nicht mehr genicht, bie 
Jahresrechnung mit einem bem Reſerveſond zuzuweiſen⸗ 
den Meingetwimm von 190 fl. abihlieht. Bei ber 
bierauf flattgehabten Ausiugwahl wurden 4 neue lite 


glieder in der Perfon der Herren Guläbefißer Papft 
bon ofen bei Rothenburg, Poſthalter Güllidh 
von SHofler bronn, Sekretär des landwirkhigaftl- 


Bereind Schulifeii und Schmiebmeilter fehler von bier 
im den Hasfhuß, und zum IL Wusfhuhoorftand am bie 
Stelle des mit Tod abgegangenen Hrn, Dr. Ftobenius 
Hr. Regierungscatf aber gewahlt. (dt. 3.) ? 

Säweinfurt, 24. Gebr. (Biehmarlt.) Zutrieb 
über 2300 Stüd trog des ziemlich ungünfligen Wetters ; 
in Folge maffenhaften Auftaufs zur Ausfuhr nad Nord» 
deutfchland merklich gefleigerte Preife fümmtlicher Vich⸗ 
gattungen; ſchwere Odjen 38—50, durchſchn. 42 Star, 
Gangochſen 28—36, Stiere 15— 32 Kurolin bes 

r, (Schw. T 
—* — ü * 24, Febt. Bon nun an lonnen 
Befiger von Retourbiltetem in die U. Wagentlaffe 
der Toutit · und Schnellzüge Übergehen, mb iſt zu 
biefem Zwecke zu einem Retousbillete II. Klaſſe ein ger 
wönlices Bidet IIL Klaſſe, und zu einem Retour» 
bilfete AT, Maffe eim gemöhnfiches Billet 1. Kaffe 
als Ergänzung zu löfen. — Im Micha, Friedberg, 
Oberdorf bei Kauſbeuern und Oggersheim find Zelt- 
graphenftationen mit gemijgtem Dienfte für 
den allgemeinen Korreſpondengderleht eröffnet worden. 
— Vom 1. Märg I, 34. an werben die biöherigen 
Eilwagenfahrten pwiſchen Schweinfurt und 
Fulda auf der Strede wilden Brüdenau und Fulda, 
und die Carlolfahrten pwiſchen Zeitloft und Briktenau 
aufgehoben, und dagegen mit Benägung der bisherigen 
Eilwagenfahrten zmwifgen Schweinfurt und Brüdenau 
eine durdgehende Eifwagenverbindung zwiſchen Schwein 
fürt und Schluchtern über Riffingen, Brüdenau und 
Zeitlofs Hergeftelt., — Die Boftegpedition und 
der Bofiftall Garding wird vom 1, März d. Je. 
an aufgehoben, und werben gleidhyeitig die zmihdhen 
Garching und Minden beitehenden Gariolfahrten titt« 
gefellt. Bom nemlichen Tage am wird fermer wegen 
Einftellung ber Eiimagenfahrten gwiſchen Brikfenau und 
Fulda die Pofterpebition und ber. Poſtſtall 
Motten aufgehoben. 


Gerantmortliger Revalteur: Baptıft Ganter. 


Kelegrapbifche Coursberichte. 
* Berlin, * Febr. Satcours) LYubmwinsb.-Brr: 
badjer-Eifenb. Aktien 154; 45 bapr. Bräntien- And If; 
ik; Sapr. Anl, 054; Bob. Prämien: Am. I04); Darmit, 
tien 106}; Defte. Mrebit : Aktien 172; Deftr.: Framz. 
Staatsb..Altien 177; Staatsb, Prior. Z5}; Deſar I. im 
Yoofe von IS Bil; Defr, fl. Im Leoſe von Id auf; 
Deitr, 58 Rational Anl. 6; Lembarden 141, tal. Ant, 
65; Inner amerit. Bonds s1; 55 preuß Anleihe tirz); 
id5 preuf. Anleihe 94; Wedel auf Augsburg —.—, A. 
Frantfuti ——, a. Yonden a. Karia a. 


Eſenbahn Aftien 48. — ; Orfer. Franz. Stantäbahn-Altien 
6; Metalinues von 1806 Amerilanet won 
1882 St 


TSEehidon, 21. Febr, (Edinfie.) 8 Gonfols 12; 
62 Amerit 0, 1682 79}; 55 tal. Hi; 35 Spanier 1, 
* Nemporl, X Febr. Gold Lig, Wedlel im Golb 
1a}, Bonds p. 1882 Il}, Baum. 29}, Petroleum Sit. 
“. Nürnbera, 2 Kebr. Idpree. bayr, Obl mit ganj« 
jährigen Coupons ‚ mit balbjährig. Eonyons W, 
Ol, Iproe. Os. mit gamj Comp, „ mit balbjähr, 
Ceup. W au 2 Aproc. runde. Dbl. @ #9}, :Mpres, Dbl, 
at. —; spe. Vfandbt {1} WR, volleinder. 


‚ Ban 
‘ Dfübahwaltien 127,127; Nürnberg Fürther Eiiendbahnaftien 


(2 ausgeführten, 2 verfuchten) zu 3 Jahten Befängnig | 


+ base. ipe. Prämien Looje Jh um; Ansb,- Hungen 
en Eifenbahmloofe 15 - ; Goldtronen 12, Dufnten 

7, preuß. Rriebridsb'or 1.be, Biftolen DU, bot. Wfl: 
Stüd 1.54, Ares. :&1.9.27}, engl, Sover 11.54, vufftjge 

mp. DIS, ameril, Dod, 228, vreuh. Kaſſeſcheine 1.4, 
ditto ausl, 1.44}, öfte. Banknoten pr. NR... — 


isch. ———— — — 
vdoeriſetuus der tedattloueden Mitiheilungen Im 
ameiten Blatt. mm 


— —— ET — — 
— ñ—ee e — — —ñ — 


Anzeigen. 


GAIESFIELILELIUIIEIN 
Trauer: Unjeine. 

Allen werthen Berwandten und Belannten beim 
ae wir biemit die Schmerzlihe Rachticht daß heute 8 
Nechmittag 4 Uhr unſete unvergeſitiche Rutter, 
Grofmutter, Schwiegermutter, Torhter, Scwocſter x 
und Schwägerin, J 

Fran Ellſabetha Katharina Maria Hals, 

Hopfenhänbiers: Wittior, s 

im einem Miter vom Gi Iahren, madı längerem Kran 

| tenlaner, Samft und ruhig in ein befieres Jenteits 
geſchieden iſt 

Um ſtille Theilnahine —— —— 

Altborf und Langenzenn, ben il, 

die tieltranernden Dinterbliebenen, 


LIHH 


N 
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Digitized b is » 








Rofa Roth, 
GHriftion 2 
Vetlobte. 
Nürnberg, den 21. Febtuar 1869, 
Ehelihe Berbindung. 
‚ Georg Bü j 8 
Darie Würjding, 
— geb. Bepold, 
0- Schwabadh 
I Den 21. Februar 1869, 
Bereheli 


dung Mnzeige, (Sta der I“ 
Friedrit Menier, Shulihen 78) 


Lotte Meuter, geb, Sup aus Nürnberg. 


Ehingen am-Sefielberg, 24. Fehr. 1869, 


— — 
Trauer:Ungeige, 


Teilnehmenden Bermanbten, Freunden und Be 





















faunten bringen wir die ſchmet is 
slige Rachtich, da 
* ienier Gatte, vater Bruber, Eane und 


er Paulus Scharold 

ku Scupmacprrmeifter zu Steindähl, 

aha Abend 7 Apr, »erirhen mit fen heil. Sterb: 

—* — nad Amöcbentlichem fhmerzhaftem Lei⸗ 

hr IR Der verfhieden ift Anerjep: 

Beil * wur für das Wohl feiner 

„Hm fälle Theil, 

Kürnberg, —— 
„die Tauernde 

mit führen — 3* und 

Mammtliche Dinterbliehene in Strinbap! 

Die Be Fürth und Pommeröfelpen 

ge ne igung findet Donnerstag der 25 ebr 

aus eur 98 Zube Dom Trauerhaule in Steindüpi 

dem @t. Rodius:Kirkäoie ftatt. 


— ERDE DE 
— zur 
Nat — — 
rantr- Anzeige. 
N a Wnnehmenden 5* — —— bri 
N —e — 
dere Ghriftoph © —5*8 —— 


Zänchergejele E 
na i N 
Ak — — Kranlenlager in dent 
ein era aan en Entkräftung anit in dem 
ii It i i 
Sc en Banlar en Smee en 
Die Beerdigung Inne — ms 


‚Donnerötag 25, Februt 


vom cv 
fing *c ictenhauſe aus auf dem 


Dant 
„Dür die Hebenofe Tpeifmapme pe i 
weine entjchlafenen Gaftin En Der am 
—— und Freunden 
unfde, d i 
—* — enfelben bei 
Earl Geil 


anf mi 
anderer Beranlaffung 2 


Br die 


unferes ii nelle Leit 


eliebten 


& 
Veran ent Emil Bildelm 


un Derfel, fl. Baßnpoftofftent 

—— b. Bauſchinger 

ank. 

— mandtn und Belannien, welche bei dem 
in a ee Beerdigung unferer lichen, feligen 


I, geb. Erdinger, 


® fönigt, Eiſenbahn Offigi i 
TR Migials«Battin, 
5* * Fre an ben Tag Iegten, fagen wir 


Nürnberg, den 22, Febr. 1869, 
! fieftrauernde Wiltiser: 
Jeſeph v. Spiel, tyı. Eisenbahn: Ofigiat, 


fait feinen zei unmündigen Sindern, 


, anlt. 

Herzlichen Dant allen Verwandlen, Fre 
—— ſowie unferer fo ehremdollen ren he 
daft, welde jo zahlreiche und Tichenofle Theilnahme 

er RR >= Meines umvergeklidien Gatten 

a Jatob Tracheler 
58 haben, auq ‚feinen jo —— Freunden aus 

* weldhe ihm das Geleit gegeben und auch 
zu nn getragen, find wit vielen Dant chuldig. 
— sit find micht im Staude, mit Morten unfern 
siefücfühtten Dont auszuipreghen, fondern lönnen es nur 
m Hrrjen bewahren, bis wir Gelegenheit finden, bei 
freudigen Greigniffen unfeen Dant durch die That ber 


Wellen zu Tanner, Die trauernde Gatlin 
Klara Sabina Tradsler, 
gebome Käferftein, 
* und ſamwullcht Hinierbſiebenen. 
atholiſche Bruderfgafts-Sterbefafia, 
Zur —— u ee, VPau⸗ 


(uf Scharold, Edupmader Meifter vom Steinbäht, 
vorlde Dom Trauerkaus Steinbühl Nr. 42 auf ben 
St. Rodus-Kirhhofe Donnerstag, den 25. Febrwar, 
Nasmitteg 2 Uhe, fattfindet, Ladet zur zahlreichen Ber 
gleitung die verehrlicgen Mitglieder ein 
die Verwaltung. 

Wöhrder KrankrunnterVühungs-Verein. 

Sonntag, den 28. Febr. Namittogs vom 24 Uhr, 
Monats: Rechnung und Aufnahme neuer Mitglieder in 
ber Eichhorn ſchen Wirthſchaft im Möhrb; Montag, ben 
1, März, Abends von 7—9 Uhr Fortjefung der Auf⸗ 


ur b, ben 23. Febt. 1969 
Krb, . Bebr. ” gie veweinn 


Menansgeftellte Werke auf der Herrentrinknbe. | 


2 Delgemälbe, fünmtlid von Münden, 


Kranken:Unterftügungs:Berein 
Glaishammer. 
Sonntag, den 28. Februat, Rachmittag 2 Uhr 
findet in ber Frtund'ſchen Wirthſchaft zu Glaiähammer | 
Generalverfammlun 
Matt. Die Mitglieder werden hiemit aufgefordert, ſich 
recht zahlreich zu beiheiligen, unlet dem Pröjubiz, def 
fi) die Richtetſcheinenden den Bejdhlüffen der Exfhier | 
nenen zu fügen haben, E l 
Die Büder-Reviflond-Rommilfien. 


BÜRGER - VEREIN. 


Dlittwod, den 24. Febtuar 
u —— pet u 
unter gefälliger Mitwirkung v ſſichet Kräfte, 
. — Der Vorfland. 


Wohnungsreränderung und Empfehlung. 
., Metner werthen undſchaft zeige ih hiemit an, daß 
ich von heute an Sleifhhrüde Ar. 2 wohne, und em« 
pfehle mich zugleich in allen vorfommenden Grankur- 
arbeiten, G. 8. Siſchoff, Graveur. 


Unzeige. 

Von Hoher Regierung ald Agent des fongejfionieten 
Säiffserpedienten arl Job. Rlingenderg ix Bremen 
Seftätigt, eimpfehte id) meine Agentur allen Paflagieren 
und Außtwanberern nad Amerita zum Abſchluffe bün- 
digen Ueberfaßrtö-Komteatte für die von Bremen aus 
faßeenden zühmlichft befannten und gut perproviantieten 
Ergels und Dampfidiffe Hiermit beitens. 

Ueber die biligft geftellten Pafiagepreile, Mb: 
faßristage ſowie ner alle nährren Bedingungen ere 
Iheile ich gern umd umentgefbtich jebe geinänfdhte Anstunft. 

Nümberg, im Februat 1869, ' 

Int. Heller, fonzeffionirter Agent. 








Hannover, 


Carl Schüssler’s 
Aunoncen-Erpedition 


in alle Blätter aller Länder. 


Vertreten an den bodeutendsten Plätzen 
des In- und Anslandes, 


Haupt - Barran: 
Hannover, Thenterplatz 7, 


vis-d-via dem Kgl. Theater 


Tägliche Expedition von Annoncen jeder 
Art in jede erwünschte Zeitung oder jedes 
Localblatt etc. bei genauer Berechnung 
nach den von den Expeditionen festge- 
setzten Preisen ohne Anrechnung von 
Porto oder sonstigen Unkosten. — Ein 
Manuscript genügt auch bei Inseraten für 
mehrere Blütter, 


Prompte Bedienung. Günftige Conditionen, 
Insertionstarife gratis u. franco. 





durch lieblichen Geſchmad und ſchaelle Wirfung 














Den ſtaufmann Herru Hinz von bier 
befcheinige ich Hiermit, baf der Wayer'jche 
RE” weiße BrufsSurup ug 
bei eimem meiner Kinder, dns an Tag» 
witrigem heftigen Huften dit, ſich 
außerordentlich heilfam erwichen hat, ine 
dem bie —— nach Gebrauch 
desjelben Fast asgenbſictich aufdörten. 
Cammin, den 21. Januat 1866, 
Fronmüller, Paſtot. 













Bei Rindern 






Allein antorifirte Niederlage in der 
Sternapothete in Rüruberg. 


un 3 2cihtes Kornbre 
in Kipfen & ı d, Tat, md a4 & 
15 fr. ee be ” e: m. 
. Stümmler, Bäder am Marplop 225. 
—— 
ongenmebl, 
Sr 


nie 
empfiehlt im voziglidjer 
reifen 


Dunfität N ben äufjerften 
Georg Badofen, 
Auguftinerlofter. 


Dur Für Confirmanden. 
fengbüder, Dantmappen und Danlpapiere 
empfiehlt in großer Musmahl biligft 
Karl Eller am Schleiferſteg. 
Frische Speckbücklinge per Stück 3 kr, per 
Datzend 30 kr, bei 
Carl Kitz vormals Fiserius Wwe, 
Albrechtdürerplat« 526, 


Alger. Blumenkohl und Kopfsalat, Tehendes 
und gerupftes Geflügel, bei 




















Für Wervenleidende 


von hönjter Wichtigteit, if ein cbenſo ſicheres 

als einfaches, anf Waheheit und Ritigteit bafir» 

teh Heilverfahren, welches wirlliche Hilfe in der 
leichtejten Meije bietet, enthalten In ber neuer 
ſientnen Schrift: 

——— erechte Heilprincip für ſchwere 
und leichte Nervenübel aller Art und 
fämmtfiche daher flammende Arankheiten dei 
edrpers und bes GBeifted, ine Mahnung 
an Ale, weiche gefund werden oder bleiben 
wollen. Von Dr. Adolf Hahn. 3. Aufl. 
Preis fd. — 21 ie. — 
Forräthig in BB. A. Mtein’s © 5 

und Aumusenblung (Adolf Adllner) in Rücn 

berg, im bayerijden Hof. 


Erklarung 
| ie Aeußerungen, weldje ich am 17. Syanmar in 
— — in Vereind-ngelegenheiten un 
Semand madhte, nehme ich Hiemit zuröd. ©. 
Billig zu verkaufen ” 
\ AA eine im beſten Betriebe ftchende Birtkigai., er 
liche Anfragen bellebe man unter J. W. Rr. 
in der Exp. d, BI. zu hinſerlegen. 
Steindrucker⸗Geſuch. 
Ein Sleindruder, der in Barbendrud wirllich 
| Braudbares leiſtet, wird —J * 6, 1. 976. 
i d aefudht ‚bei 
Ein gewandter —— * — | 
in Zinngi itfe findet dauetnde Arbeit bei 
* ur —— in Fürth. 
Ein Badetgehilſe findet fofort Gonbition. Nähe» 
<e4 am Marienthor Nr, 697. = 
N ewandte Holybregsier finden Befhäfrigung. Stil 
gafle Wr. 783. 
in junger Mann, der gut fe) ; 
| men an die beiten Zeugniſſe bei der * Na 
| welimfcht im eiment Handlunge hauſe ober in —— 
| artigen Geſchaſte eine Stele, Gelällige = > 
| 1. H, Nr. 10 in der Exp. ba. Bis, zu hinter en 
| Eine Witte bietet ihre Dienfte als Kranten« © 
| Kindbetiwärterin an. 
Eine Witte wünfdt dek einem derrn oder Dame 
| als ushälterin ungergulommen. — 
05 Mädden, das lochen kann a 
— untergieht, ſucht fofort eime Stelle 


| of Nr. 130. , 
| a de dem mit Yadenftube ift zu dermisipen. Nähe 


| res Spitalplag 23. 
Es wird fogleih ein heizbares Stäbden gefucht. 


Intobäftrafie Nr. 49. 
68 wird eine Meine freumdlishe * A fund 

Nähe des Staats: ober Oſtbahnhofes geſucht, 

außer der Stadt. Nr. 84, Zafelfeld, Parterrt. 


| Stadttheater in 
\ Mittwoch, — 5 
| —— — 
r Freise . 
4 Alten von &. M. v. —— 
Agatbe... range‘ Tu A 
reise der : 
| —— NReſerve Loge und —38 
Loge 1. Rangs 3 fl. 12 fr, — Legen 1. Ma ‘ 
251. dB fr. — Neferve- Loge 2, Range 2 a 
een 
"Rn en tr. Galerie wi 
| stag, den 25. Februar. 8. . 
* in 10. Abonnement ns rn 
t Hiftorifches Zu t 
=. > PA Schaufpielpreife. 


—— 


Räruberg, 22. Febr. (Monzert) Das am 
— —** im Saale des rothen — 
flattgejundene Goncert an hirhgen —. hund * 

3 Hertn Charle 
—— brachte aber dem Concerigebet die bolfte 
Anerkennung jeiner Leiftungen. Ein reigendes Trio * 
Pianoforte, Violine und Gello von Beethoven, wober 

er Beder von den Herren Dr, d. Rönigsihal 
und Dörr teeffli unterflügt wurde, eröffnete bie 
Neipe der audetleſenen Vorträge bei Programms. 
Außerdem fpielte der Concertgebtt Piecen von N. 
-Sıumann, Chopin, Böhler und zum Schluſſe bie große 
Bantafie „Les Hugenots“ von Thalberg, in welchen 
jämmtlih er eim klates ſeclendolles Spiel, mit geoßer 
jechniſchet Wertigkeit verbunden, zeige und bon bem 
Auditorium mit lebhaften Beifallsbegeugungen beehrt 
wurde, Es iſt heruorzufeben, daß der bejäeibene und 
anfprastofe Pianift mit diefem Konzert eine vollgil» 
tige Probe der Füchtigkeit auf feinem Juſtrumente ab« 
gelegt hat. Durch die Geſaugsdorttäge der Fılr,, 
Bandrufh aus Wien und des Herem Baritom/ten 
Deppe, die ebenfalls mit größtem Beifall aufernanıe 


tejen, freiben und * 


Abo noment suspendu. 
der £. b, Hofopern- 


Oper in 








wiihelm Gevekoht, |, » 
Bd. Ne Bi Mpnerien OR In Rürnbeng. — ⸗——— u. 0 





men gen rl zen 525 Feonzert- 
abend ntlich er und bie bun⸗ 
gen feigeten 4 bis zum Sälalfe. 
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XAXVIL, Jahrgang. 


ger Frãnt. Aurier 
eigseint tüglih, 
Kierteljäbel, Preis 
fir nanı Yapern 
1.45 1, Aüe tal 
Notämier neben 
Beflellungen an, 


Nürnberg, 25. Februar 1869, 





(3weites Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifche Peitung. Würnberger Anrier.) 








Oe ſtreichiſch · ungariſche Monarchie. 

In Sachen des Biſchofs Rudiger in Linz hat 
ber oberſte Gerichtshof bie Verfolgung desſelben nor’ 
ben ordentlichen Gerichten für zuläfiig erflärt, Damit 
ift ausgeſprochen, dah ber Art. 14 des Koncorbats, 
nad welchem die Biſchöſe nicht vor die weltlichen Ge 
richte geftelt werben bikeften,, nicht mehr ıziftire. 

ehweig. 

Bern, 22. Febt. Der Große Rai bes Kantons 
Luzern hat die zweite Berathumg der neuen Berfaf« 
fung beenbigt und biefelbe mit 59 gegen 36 Stimmen 
genehmigt. Huf fpegiellen Untrag eines der Mitglieder 
wurde noch in die Derfaffung bie Beftimmung aufge 
nommen, daß feine Ungehörigen be8 Jefuitenordens auf 
Luzerner Gebiet zu dulden feier, 

. Frantreid. 

aris, 22, Febr. Die Beziehungen bes Seren 
Rouher zum Minifter des Innern, Forcade bela 
Roqueite, find nicht bie beiten. Leſteret nahm be» 
lanntlich das Innere nut unter der Bedingung art, baf 
man bie offigiellen Kandidaturen fallen Iafie. KRouber, 
ber aber ohne dieſe das Kaiferreich für „verioren” hält, 
will nun, dab Saint Paul (früher unter Pinarb Dis 
reftor im Miniflerium des Innern und jet Pröfekt im 
Rorb-Departement) an Forcade's Stelle fommen und 
bie allgemeinen Wahlen unter feiner Oberdireftion lei⸗ 
ten fol, — Die Waffen, welde der „Herzog bon 
Madrid” im Belgien bat auffanfen laffen, haben 
90,000 Fr, gefoftet.. Das Gelb wurde durch eime 
Subfeription aufgebracht, bei ber ſich Hauptfächlich fran« 
söfiihe Vegitimifien beiheiligten, Der „Herzog“ bat 
ſich jet mit einer Art vomPeibgarbe umgeben. Er thut 
nämlich, als ob die Mabrider Regierung Deute gebuns 
gen babe, um ihn aus dem Wege zu räumen, — Es 
ift nicht begründet, daß ein Theil der Militärgdg- 
linge von St, Eyr jofort, d. h. firben Monate vor 
ber geſehlichen Zeit, zu Offizieren befördert werden folle. 
Es beflätigt fi dagegen, daß in allen Sechäfen 
großartige Ariegsvorräthe aufgeſpeichert werben. Selbft 
die Arjenale in Habre find damit angefüllt worben. 

(R. 3.) 


Bermiſchtes. 

Der Eheaterbrand in Köln ſoll, wie bie K. Z. 
mittheilt, durch Branbfiftung eimer erfl gang Fürzlich 
nad Verbüßung einer Sjährigen Zuchthausſtrafe aus 
dem dortigen Arreflhaufe entlafienen Frauensperfon, die 
Tags vorher bei dem Theaterkaffier Bachaus in Dienft 
getreten mar, aus Rache darüber verübt worden jein, 
daß man mit ihe ungufrieden war und ihre den BDienft 
fofort Ninbete; die Mebelthäterim meldete ſich jelbft bei 
der Poliget und gab außerdem an, daß fie, nachdem 
die biß nach Mitternacht mit der Herrichtung ber von 
Eoburg gelommenen Delorationen zur Zauberflöte befhäfe 
tigten Männer ji entfernt hatten, alle Gasrößren auf 
drehte unbanzündete und als dies noch nicht habe fruch 
ten wollen, noch Sachen jujammengetragen und in Brand 
geftett Habe; auch fei fie wegen Branbftiftung bereit# ein 
Jahr im Gefängniß geieffen. (Bis jept ift mod nicht 
zweifellos feftgeftellt, ob dieſen Angaben nicht etwa 
Grifteäftörung zu Grund liegt) Die Iepte Vorftellung, 
die auf dem abgebramnien Theater aufgeführt wurbe, 
war „Dorf und Stadt”, bie Ieften orte, melde in 
diefer Vorftellung geſptochen wurden, waren: „Gott 
wirb uns jhüpen! men!“ 

(Nicht Müller und Schulze, fondern Schmied 
und Mayer) Schmied: Da Ieje if immer in be 
Satung: „Iüterfemeinfgaftausfhuß‘, Mayer: Ra ja! 
Schmied: Wat is 'm bat? Mayer: Na dat fann 
it bir jang jenau jagen. Alſo if fee den Ball, bie 
Frau getwinnt in be Lotterie bat jrofe Loos, verftehte ? 
Schmied: Na ja! Mayer: Ra bennefo friegt der 
Mann — niſcht dervon. In ber nachſten Ziehung 
innt aberſt der Mann bat froße Loos; na, Ranu fo 
F — friegt der Mann . ,. wieder niſcht. Schmied: 
a denn bat er jo jar niſcht, wenn er ma bezahlen 
fol? Mayer: Denne 8 oh fo. Schmied: Nanu 
verfteh Ü die! Da follten bie Leutt em Mbllati bon 
ira Pfotengrofie mit in de Zeitung jepen, ayer: 
Det Hilft nifeht, in zehn Jahr Hafte dat Wort verjefen, 
zn aus bet Pfotografiebilb hat er fi heraubgewachſen. 


Arlföwirthihaft, Handelu. Verlehr 

ünden, 22. Februart. Wuf der jüngften Kon- 
N des fübbenfgen Eifenbahnderbandes it 
die für Das reifehsflige Publikum bödft vortheilhafie 
Einrichtung ber Rundtouren zu ermäßigten Preifen 
befinitio bereinigt worden. Die Preisermäßigung bes 
trägt 34 Peocent, und «$ merben Billethefte mit Cou · 
yons außgegeben, und es ſollen aud) für alle Swifden- 
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| genssurg, Paflau, Ling, Wien. 2) Wien, ing, Baflan, 


Regensburg, Nitenberg, Würzburg, Aſchaffenburg, Franl · 
furt ober Darmflabt, Mainz, Worms, Cubwigshafen- 
Mannheim ober Mainz-Darmftabt, Heibelberg, Brad» 
fol, Stuttgart, Ulm, Augsburg, Münden, Salzburg, 
Ling, Wien, 3) Wien, Linz, Salzburg, Rofenheim, 
Rufftein, Innäbrud, Brigen, Bozen, Derona, Benebig, 
Ubine, Zrieft, Laibach, Graz und Wien, 4) Wien, 
Linz, Galburg, Münden, Lanböhut, Regemäburg, 
Schwandorf, Furth, Prag, Brünn, Wien. 5) Wien, 
Linz, Salzburg, Münden, Regensburg, Eger, Bran« 
penibad, Leipzig, Dreaden, Bedenbach, Prag, Brünn, 
Bien. 6) Prag, Gurt, Schwandorſ, Regensburg, 

Mau, Ling, Wien, Saljburg, Rofenheim, München, 
Landshut, Regensburg, Prag. 7) Prag, Furth, Rürn 
berg, Würzburg, Afdaffenburg, Frankfurt, Mainz, Röln, 
Bingen- Mainz, Darmflabt, Mannheim « Ludwigshafen, 
Heidelberg, Bruchſal, Stuttgart, Ulm, Augsburg, Diün- 
Gen, Regensburg, Furth. Prag. 8) Prag, Furth. Re- 
gensburg, Münden, Rufftein, Innsbrud, Brigen, Bezen, 
Verona, Venedig, Trieft, Laibach, Gray, Wien, Brünn, 
Prag. 9) Prog, Furth, Schwandorf, Regensburg, 
Münden, Augsburg, Lindau, Conflanz, Echaffhaufen, 
Bafel, Baden-Baden, Karlstuht, Heidelberg, Würzburg, 
Nürnberg, Furth, Prag. 10) Straßburg, Kehl, Köln, 
Natlaruhe, Ftantfurt, Lindau, Stuttgart, Meing, Dün- 
Ken über Rufflein, Innasrud, Sterzing, Bogen, Verona, 
Mailand, Florenz, Bologna, Padua, Venedig, Trieft, 
u Wien und über Salzburg ober Paſſau zurüd. 
— Bon den übrigen Befchlüffen ift zu bemerten, baf 
bie Ronfereny den Grundſaß ber jühdewtjc-framgöftichen 
Berbanbsprotofols angenommen hat, -welder lautet : 
„Die Beſchadigungen an bem Gute, welche durch was 
immer für einen Unfall entftanben, werben von ber 
jenigen Verwaltung getragen auf deren Bahn ber Uns 
fall geſchehen. — Die nähfte Romfereng findet am 
8. Juli in Salzburg flatt. 

BDerkehr auf ben Oflbahnen pro Januar 
1869: Befärdert: 137,676 Perfonen, 1,847,486 Er. 
Büter; Einnahme: 570,921 I. 58 Mr. (meniger 
80,607 fl. 27 fr. als im Borjahr). 

Beranmmwortliher Nedafleur; Bapıifl Wanıer. 


(Dant aus Finnland.) Nachdem als weitere 
Liebesgaben für bie hungernden Syinnländer als 8. Rate 
am 6. Dit, v. Its. 192 Ihle. und am 4, De als 
9. Rate 72 Zhlr,, under weichen 300 fl. und 124 I. 
durch die Erpebition der Franfiſchen Zeitung im Ans- 
bad, an bie Rebaftion der Neuen Evang. Pirdhenyig. 
in Berlin abgefanbt worben find, wird unB über bie 
Bertheilung ber durch die Tcptere nad Finnland befdr- 
derten Gaben vom ca, 30,000 Xhlr. gemeldet, daß 
durch fie, bie in dab ganze große Finnland als eine 
Saat der Barmberzigfeit aubgeſtreut find, der Hert 

underte, ja Tauſende vom Tode entriffen hat, daß 
ungernde gejpeist, Ktanle verpflegt, Waifenkinder vor 
eroilberung und Hungertab behütet find, Freilich ift 
aud einer vom den brei Duisburger Diafonen, bie zur 
Pflege in den Lazareſhen nach Wyborg geſandt worden, 
old ein Opfer feiner Treue in bem dortigen Layareih 
geftorben und in finnischer Erde begraben, während bie 
beiden andern auch vom Typhus ergriffen, wieber nad 
Deutſchland Ye aber no Kecondalebeenten 
find. — Groß ift der Dank der Finnen für die Barm- 
bergigkeit beutjcher Chriſten in Mord umb Eib; ch hat 
einen übertwältigenben Einbrud auf fie gemadt; Danfıı 
ihränen floffen über ihre bleichen Angeſichter und wie · 
berholt ſprachen fie es aus: „Das iſt von Gott!“ 
wiederholt wünjdhten fie Gotles Segen all ben Gebern. 
ber troß ber beſſern Ernte und ber froßen Ausjläten 
bleibt in Finnlands Städten und Dörfern ein Noth ⸗ 
Rand zuräd, der das Gebädtnig an das Hungerjaht 
noch viele Jahre wachhalten wirb; eb ift die große 
Schaar von Waiſen, bie Hilfios und elend als ein 
ſchweres Vermäcdtnig ber geftorbenen Eltern auf bem 
Herzen bei Volkes Liegen. Nach einer Durchſchnltis- 
rn A in ben 430 Gemeinden Finnlandb 
92,000 ifen und 55,000 $albverwaidtee; eine 
Zahl, welche bie deutſchen Ehriften daran mahnt, ihre 
and noch nicht zu fliehen, fondern weiter zu Heffen. 
- a a *5* find erfhäpft. Die 
x find durch bie 7 Nothje verſchuldet. 

Was bleibt ded armen Waiſen a a das —* 
was fie an Leib und Setle verdirbt. — Mie if zu 
Heifen ? Entweder durch Errichtung non Waifenkäufern. 
Aber dieſe fordern beflimmte feite Gintünfte. Oder 
durch Unterbringung in redhtfhaffene Familien, Aber 
Harz ohne Entfchäbigung konnen die armen Bauer$leute 
die Waifen nicht aufnehmen. im jährlies Koſtgeld 
von 10-15 Thlen, mähte fir ein Rind bezahlt wer⸗ 
bet. — Darum, jchreibt die Redaltion ber Neuen 
Evang. Kirchenztg., ergeht mit Tauter Stimme ber Auf 
in bie Herzen der Ehriftenheit hinein: Helfe, wer helfen 
farm. Wer jährlih 10—15 Thlr. ſchenlen will, der 
farın eim finnifces MWaifenfind verpflegen laſſen. — Ins 
dem wir mittheilen, daß ber Geſammlbetrag ber uns 
Überreihten Lirbesgaben 1821 fl. 40 fr. if, erflären 
wie und zur Annahme und Beförberung fermerte Gaben 


ie die finntfhen Waiſen bereit. 
It, Kaufmann. Erepel, Pfarrer. Kunel, Pfarrer, 


Bepet, Parrer. Wiehner, Raufmann. 








Runmer 56, 


Inferate finben 
leumiadte u. wirt 
amfte Berbreirung. 
Injertiondgebüht 
per Betitzeile für 
auswärts $, für 
Nürnberg Ir. 


Donnerstag: Viltorin. 


— — 
Anzeigen. 


Zwangs⸗Verſteigerung. 

In Sachen Simon gegen Fuchs wegen Hopothel ⸗ 
zinfen habe ich gerichtlichen Muftrage gufolge zum öffent” 
lichen Verſttich des den Hafnermeifteer Johann und 
Magarelha Fuchsſchen Eheleuten gehörigen Hauſes 
Me, 78 in Schweinau, Landgerichtsbezirles Nürnberg, 
formt realer Wirthfchaftsgerechtigfeit Termin auf 

— den 27. April h. It., 
Bormitiags ven 10—11 Uhr, 
in der Meufel’fchen Gaſtwirthſchaft zu Schweinau, 
anberaumt, wozu Gtrichätuftige hiemit eimgelaben 
werde 


Mt, 

Das fraglice Haus liegt an der Haupfftraße, ifl 
ein Stodweri —* maſſid erbaut, mit Schiefer gedeckt 
und befindet ſich in ziemlich gulem Baujuſtand. Das 
Haus, mit einem noch undollendeten Anbau, ſammt Hofe 
raum imd Purmpbrummen umfaßt einen Flächeninhalt 
von 7 Dezimalen und il gulammen nmotariell grihägt 
anf 1800 f.._ Die Wirihſchaftagerechtigleit iſt geſchaht 
auf 100. Das Haus liegt mit 2000 fl. in ber 
Brandverficherung umd iſt mit 4 fr. jährlichem Gefälls- 
bobenzimb zum Giant belaftet, 

Bei biefem erfimaligen Zermin erfolgt der Zu— 
ſchlag erft dann, wenn bad Meiftgebot — 
Scqhã hungswerth von zufammen 1900 fl. exteicht. Das 
ra und das Wirthſchaftarecht wird miteinander auf- 
geboten, 

Mir unbekannte Steigerer Haben fih fofort am 
Termin über ihee Perfon und Zahlungsfägigfeit aus- 

en 


fen. 
Rürnberg, ben 20. Februat 1869, 
Omeis, fol. Notar, 


Guͤtergemeinſchafts⸗Ausſchluß. 

Laut Vertrags vom Heutigen haben ber Gaffwirth ⸗ 
Ihaftbefiger Johann Leenhard Reichel zu Goflenhof, 
Vorſtadt Rürnbergs, und deſſen Verlobte, die Oelond⸗ 
mentochtet Auna Morgareifa Daumler von Kicch⸗ 
fartubach, für die Dauer ihrer Ehe bie zu Goſtenhof, 
als ihren beabfihtigten erften Wohnort, geltende allge 
meine Gütergemeinsdaft ausgefdloffen, 

Nürnberg, den 8. Februar 1869. 

Omeis, !. Notar. 

Ih empfehle mein mewefles Prepsverzeicheih, circa 
1300 Nummern von Garten · Feld · Wald», 
Gras · und Blumen · Samen enthaltend, und fleht 
dasſelbe auf frankirtes Verlangen france u. gratis 
zu BDienften. 

Ih verlaufe fortwährend vorzüglich; lochende Hill« 
fenfrüdte, als: 

Öhmifche Tafellinfen (vom anerfannter Güte), 

Erbſen ange Bohnen und 
Mhbeiniihe Spedbohnen, Ichtere erft eingetoffen. 

Für Vogelliebhaber empfehle ich eim ſoeben über 
nommened großes Quantum Sommerreps, befler Oun- 
Tität; begl, gemaditen Heibel, Kanarienfamen, 
Hanf, Ameilen-@ier x. ; für alle Artikel billigfte, 
aber fejte Preife. Gütige Aufträge werben taſch und 
Prompt egpebirt. 

@g. Liebermann, Samenhanblung, 
Winflerftraße Re. 1. 
Dempbelein’jdge Hunfdampf 
färberei, neue Gaſſe 1217, 
empfiehlt alle Nuanten im neweften Beffin, im Färben, 
Druden und Appreliren, wie men. Schnelle Bedienung 
und billigfte Preife werden zugefidert, 
Nürnberg, ben 22. Febr. 1869, 


BER Für Schreiner und Capgzierer. 
Eine große Partie geftochener Meiner und großer 
Tiihfüße, Confole und Schreibtifäfühe, Sopha-, Hau- 
teuils · und Gtußlfühe, Rüdiehnen hiegu, Aufſäße ver- 
ſchiedener Mrt und Größe, Sefrelär« und Kommode» 
lefenen, fogenannte Rröpfe, große und Meine einfache 
und geſtochene Tiſchſaulen, Mojail-Einlagen und no 
viele einfhlägige Ornamente werben wegen unbedtuten⸗ 
der Mängel weit unter dem Fabrilpreiſe abgegeben. 
Lenpold ler, Ormamenten-fabritant, 
Dathüdenftrahe Nr. 10 in Fürth, 
Sn un DS sn 7 
Strohhüte aller Art werden l 
ſchoͤn gewaſchen, gefärbt und nach ben 
neueften Muſtern fagonirt; auch wird 
ſchnellſte und billigfte Bedienung zuge: 
fihert bei 


3. A. Gebhardt, 


Winklerſtraße 8 Nr. 33, 











 Damenbeinfleiber in Satin, Chiffon und 
Pigus ga den trichſten geflicten Muftern und 


beftfipender Faxen empfichlt 
Rud 


Töchter⸗Inſtitut 


Vange Mpril beginnt ein neuer Unterrichts-Gurfus. Anmeldungen von Tagesſchalerinnen und Penfionärinnen erbitten wir uns möglidft bald. Profpecte auf 


Verlangen franco. 


und Penſionat zu Nürnberg. 


Nüpere Nustunft ertheilen gätigft: Herr Siadtpfatter Steger und Herr Dr. von Eye, am germanifden Muſeum. 


Thekla Spann, ge. Weber. Amelie Weber. 


Steinbühler ArantensUnterflübungs:, Spar: | 

“ * —— 

er aus zwei Maſſen chende Berem Bat den 
Zwed, feinen Mitgliedern > r 

I. bei vorkommenden Erfranfungen für bie Dawer 
ber Etantheit in 1. Klaffe mit 3 Gulden, in 2. Klaſſe 
mit 6 Gulden per Mode, 

Il. deren Mittwen durch ein Leidhengelb nach ein- 
Üpriger Mitgliederfdaft in 1. Klaſſe 5, nach 5 Jahren 
25f., in 2, Mlaffe 10, nad 5 Jahren 50 fi., 

I, u je mach vorhandenen Dlittein zu 
u 


IV. durch wocheniliche Einlagen Gelegenheit zu 
—— ar — 
end nommen bei! 
Hm, Maar, Seinbruder u a Pr Gahes Nr. 1199. 
» jet, Hlafchreermeifler, Obermöheb LAx. 173. 
„ Herrmann, Dredälermeifter, Steinbähl Nr. 14, 
fowie im Gefchäftstofal, Goſtenhof, Leonharbägaffe 186, 
Die Bermaltung. 
Bohnungd: Verändern 
Durd) den Mbhruch des feit Jahren bewohnten 
Haufes 1169 am Spitalplaf zur Räumung besjelben 
ae 
Haufe Herm oder, Schütt 705, mobme, 
8 2. Warbach 


Gadolzburger Baumschule, 


Im Befige dieſer Baumſchule bitten wir 
gefällige, Beitellungen- auf. Obftbäume, 
Beerenſtraͤucher ae. ıc. mur an unſere nad: 
fichende Adreſſe gelangen zu laſſen. Wir 
feben baldgeneigten Aufträgen, mit der Bere 
fiherung Billiger und ſolider Bedienung, 


enigegen. 
enberg.  &. Dentler& Co. 


a. Paul’s 
bantechniſchts * * Baukommiffisus- 


Neubau Ar. 5 vin- Ze der Billa Noſenau, 
en 2 


fieblt fi: 
Bauung und bautedhnildgen Arbtiten jeder 
‚ inäbefondere zur Anfertigung don Projekten zu 
Billa’s, Wohn umd Fabril· ſowie andern Gebäuden, 
dam zur Uebermahme ber ‚Ausführung bderjelben, zur 
Anfertigung von Situationsplänen, Niocliements, Roften- 
—— Urt, Aurmeſſung und Abrechnumg von 

ferner Berechneng von Waſſer⸗Quanu ⸗ 
täten und Wafferkräften, bei Triebwerken, Waſſerlei⸗ 
ungen, Eiutichtung von Ventilationen und Heigan · 
Iogen, dann als Sadverfländiger in Bauftreitigfeiten, 
in Streitfengen über Benägung bes Wallers, Schägung 
don Gebäuden, Abgabe vom Gutachten und Ausarbeir 
tung dom tedimijchen Informationen für bie Herren 
Anwälte, and erfheilt derſelbe Aufichläfe über zu 
verkaufende Bauplähe, Gebäude ıc. Im jeder Page 
und fefert Bauverzierungen zur innern und äußern 

Ansfhmädung vom Gebäuden zu billigen Preifen, 


Sigmund Heckscher, 


Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr, 42, Hamburg, 
Discontirung von 
Weehseln. 
Darlehen auf Wechsel und 
Werthpapiere. 
AceeptegegenÜnterpfand. 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staatsefleeien 

gegen ein per Mille, 
ohne jegliche weitere Spesen. 





























Kinderiwagenfabrit 
Christian Nemmert 


in Nürnberg 
empfiehlt fein großartiges Lager 
von Kinderwagen zum Schicken unb Ziehen, 
eignes Wabrifat, ju Außerft billigſten Preiſen; 
Siehwagen werben zum Schieben gerichtet, Iräd» 
tige zu Arübeigen gemacht ; alte Wagen werden 
in Zaufh angenommen. . 

Vierräbrige Schebatſlelle, die Räder gay bon 
Eifen, meuefte Yason, ſound und bawerhaft, befon- 
der zu: empfehlen, nme allein bei 

Chriſtian Nemmert, Spitalplah 870, 


















Bierglasdedel 


von VPortellain, fein mb orbinär bemalen, im ehr reicher 


N a ea 2 Sahmn 





| und Londbaner Models angenommen, 


| 


Handelsschule zu Frankfurt a.M. 


Osiern beginnt der neue Cursus. Nach Absolvirung der Überelame erhalten die mit Reifezeugnissen 
abgelenden Schüwer in Folge Decreis des königl, Ministeriums der geistl. Unterriebts- und Medieinnlangelegen 
beiten vom E6. Märs 1563 die Berechtigung zum einjährigen Wilitsirdienste. Naher 
Auskunfl eriheilt der Unterzeichnete, Röhrich, Director. 













ZEN.) DER 
von —S 





BANDAGE! 





Fabrihats. 
Bandagen nad) verſchiedenen Stellungen mit Ridenpfahten, um das Rücgent vor jebein Drud zu ſchlhen 
Bandagen fo zart, daß biefelben im engften Zrieots ungeſehen getragen werben Münnen. Brucibandagen im 
Ebenhoig, Elfenbein und elaftifgen Pelotten, Bandagen in Gummi ‚> die namentlich‘ yänm Baden im armen 
und altem Waller zu gebrauden fi praftifh bewähren. Bandagen von 1 fl. 18 ir an, Gummiwaaren 
in Lufte und Wafferfifien, Urinbehälter, Suspenjorien , Leibbinden, Gummiſtrümpfe, ipftierfprigen in Metall 
und Gummi, bie neueften und praftiiciten Nefpiratoren von Jeffrey empfiehlt 
P. Schütz, Sleifäbrätt, 
unter ber ®eitung meines Gefchäftsfärrs Ph. Neussner. 


Weinbergen 
Tucherſtraße 1162, 








bringt jeine jeit langem Nahren als anerfannt beit berühmten trandport 
Dep, Bügel, Badı, Wind», Echmely und Waldtefielöien, Pedteiiel 
aröpten Sorte in empfehlende Erinnerung. 

Da lolche an Dauer, Schönheit, Lerftumg ab bedeutender Erf 


ablen Sparherde in 0) Nummern, fo 
und Rafleebreaner wort der Heiniten bia 2: 





| 
4 


jedes parniß on Plat uns B i . = 
jebeö beliebige Brenmmaterial, ala; Holz, Zort, Concs und Steintohler h sennmateriaf, jomie für 


diefelben in RN eg Karen Gafthöfen une On a emeiheitiem, 
Januar nahezu an Tauſend Stüd angefertigt 

des beiten Nenommees erfreuen. —— 
BR Muftertarten, Preistourante und Verzeichnißliſten grafis. ZR 


Das Newfte in Frujahrs⸗Jaquettes für Damen md Confirmandin 


äuferft billigen Preifen san supfehle zu 


Marie Klein 
a ne 2, Am Großer'ihen Haufe am Obftmartt, 
Corsetten wd Crinolinen in allen Größen, Iehtere zu 1 a 30 fr., empfehle zu aütiee 
” . 30 fr,, empfehle zu gikti 
Abnahen. Marie Klein, * 
Obiimarft, Graßers Haua, 


Nicht zu überjchen 
. Bünf Mund Miener Landbtoh um 18 tk, & 
Linzer Kortoffelbeod zu 18 und 9 fr. Grafiers Hank, 


Heu angehommene Maſchinen u. Apparate. 
Kleine Drehbant für feine Arbeiten, 
Nene Sorte Mange auf den Tiſch zu befeftigen, 


Gefrornes-Mafhiren. Medlgähdhen. 
uder hacuaſchinen. Schuhmacherfteppereien werden för und Hill 
i i re a ag Ion illig ‚ges 
— in bei Ling Säligtinger, Chmigaffe 8448, 
f e 


Pianoforte-Berfauf. 


Ein ehe fhönes mit gutem Tom fimmpaltt 
bigli zu derlaufen; Tönmte au ein afı — 
——— dein älteres dagegen ans 


In der Mühe Kürmbergs, an einer lebhaften Yanbe 


Perm. Mafcinen-Ausheuung | Nrahs, iR ein fche fones Wirtksfcafts-Mumejen mit 
mesgebauten Stallungen, circa 22 Morgen Felder und 


Scharrer & Comp. fche gute Me 
Recent ei ER te Wieſen, worauf aud das Froße Waldrech 
Empfehlun g. zußt, zu verlaufen; and kann bie Bälfte bes Rau 
Unterpeichweter Bringt Hiemit die ergebenfte Ungeige, | MHilings darauf ſichen bieien. Zu erfragen in Yen 
dafı er mom Hodlöbl. Magiſtrat eine Liceng erhalten | Slatlegergaffe in der Krät ſchen Wirtkfhaft, ader and, 
‚ Bat, um das Maurer« und Künder» Gejdhäft in allen | bei R. Wild Nr. 1334. 

Theilen ausüben zu dürfen. Exmpfehle mich daher im | Ein mittelgroßed Haus im Mitte d 

Neubauten und Reparaturen under Verſicherung foliber | mit 1000 si 500 — * * * 


Arbeit und billiger Preife, ſehe deshalb recht vielen | Gef, 
Aufträgen eitigegen. e; * — unter A, B. Nt. 100 beforgt die Exp, 


Peter Kurz, Maurer und Zünder, 
Wohnung: Angufliner-Flofler S. Re, 70, 


Im der 
Strohhutfabrik und Dleiche 
von Valentin Wolf 
| —— - D 


Kartofjelreibmaidine. 

Gurten: und Frudtigneibmaidine. | 

rg mit EontrolsApparnt. 
ertrifher Paus⸗Telegraph. 











Pianoforte 
älterer Konfteuktiom, wenn auch befett, werben zu Kaufen 
gelucht. Offerten unter J. S m be & Ui, 


-— 





Compagnon- Geſuch. 

Für ‚einen jungen ie, ber fi felbfiftändig zu 
machen wünjdt, fieht eine günftige Gelegenheit zur Ben 
theiligung im eimem bereits. eingeführten foliden. Ge» 
—— bel * it rg ohne we⸗ 
Dur Anſcha ber neueſten Maſchtnen und en var Ren — *—— 
Bleihungsarten —* — se rn Zeit und | 198 iR... Raufmänniige: Renntnife:. finb 
bei’ der größten Elegany allem Anforderungen entfprechen 









ı En —— 
ten. Auch werben sam beiden Orten frische | jeher fremmblicher Lage, mädhlt 
zu dem Höflen Preiſe eingekauft bei ‚'ttnen  anfländigen Heren 






— — — — — 





ER „unzei e. 

einer werthen Runbichaft biemit zur A ige, ba} 
id zen Suhmalhinneän vn ——*8* 
an —* a 1 dem Türfen, in mein 


Modden ich nad) meiner jegigen Einrichtung fehnelle ! 


d billige Bebi P i 
e rn — — —* en ich vielen Auf | 
Carl a er, Mechaniker, 
Aechter alter Cognac 
in Driginal:Bouteillen und @tigwetten 
2 Gulden die Flafhe 


bei Johs. Engelhard jun. 
nähft dem fchönen Brunnen, 
—— 
eizenkleie, 
* Roggenkleie, 
empfiehlt billigfi “%“eorg Backofen, 
Auguftinerkiofter, 
Durch die E. Buchhandlung in Rü 
Berg, Belafnehe Se E51 hen 


Brockhaus’ Conversations-Lexikon. 
gg deutſche Neal· Encytlopãdie für bie gebildeten 
nude. 


Nene unveränberte Ausgabe ber eilften umgtarbei⸗ 
teten, verbefferten und vermehrten Auflagt. 

Bollftändig in 150 Heften & 18 fr. 

DR Das Wert kann auf einmal oder nad) und 
nad in Heften oder Bänden begogen werden. 

Erfte Hefte, ſowie ausführliche Ptoſpelie ſtehen zur 
Unfiht zu Dienften. 


Maichinen : Treib: Riemen 
von beiter Gichenkohgerbung in einfacher, boppelter und 
dreiſacher Lederſtarte emp! zu ben billigften Preiſen 
LE 
in h 

Beftelungen für Nürnberg werden in unferer bor« 
tigen Riederlage, Ludwigsſtraäße Nr, 411, entgegenge- 
nommen, 


Tapeten’ & Berdüren 
in ‚größter Auswahl und za den bifligften Preiſen 
empfiehlt Ditomar Briegleb's Wiwe,, 

Weberäplag S 1302, 


Epileptische Krämpfe 
(Fallsucht) heilt dar Specialarst für Epilep- 
sie Dr. O. Killinch in Berlin, jeizt Mittel- 
strasse Na. 6. — Aunwlirtige brieflich 

Sehon über Hundert geheilt. 





Honig. 
fein durch bie neue Honögentleerungsmafdine ausge 
ſchleudtrten feyfiallifirten Honig empfiehlt 

M, Lotter, Lehrer in Ziegelſtein. 


Moaihinen-Treibriemen, 
von einfacher, doppelter und dreifacher Leberflärte, 
forwie Nah · und Hängriemen beſter Owalität empfiehlt 
in allen Dimenfionen und unter Garantie bie Leder⸗ 
Manufaliur von 


Wöhrd bei Nürnberg. Ehemann & Comp, 
e rante u: 
ilfe in dem berühmten Bude: Dr. Retau's Selbft- 


ewabrung; weldes in G. Poenide's Schulbud- 
Banblung in Sinzig in 71. Yuflage erfgienen und 
dort und in jeder Buchhandlung für 2 fl. zu belommen 
if, in Nürnberg in allen Budhandblungen. 
Bu Diefes Buch wurde felbft von Negie- 


rungen und Moblfahrtöbehörben als das 
befie und reellfte auf biefem Gebiete 
=: anerfannt. 
nn 
Dr. Wolpers Naud: und Luftfauger, 
erfunden 1868, 


patentirte, feſte Schüg- und Verbefferungsapparate für 
Shornfleine, Bentilationsröbren, Laternen u. bergl., 
zeichnen fich durch Biligfeit und Vorzüglichlelt vor allen 
derartigen Apparaten aus. Dieſelben find zu begiehen 
buch bas 


bautechniſche Bureait von 
or Eyrich 
2edergofie 277/1. 
NB. Es firhen daſelbſt auch Apparate zur Anficht, 
Leidenden und Hranten 
fenbe id} auf poriofreies Verlangen unentgeltlid und 
france die 21, Aufl. der Schrift: 


Unträglie Hilfe 


Rürnderg. 


„ Spezialität für 
Lufibeizungen & Ventilation 
Boyer & Consorten 
in Ludwigshafen a-Rhein. 





2 Dredsier auf Bein- und Metallarbeit werben 
fogfeich geſucht. Engelfarbtägafle 1307/16, 


> 


nu. 


tours für Tany 








künflicher 












Carl Koch 
fucht Agenten für den Verkauf ihrer Tabrifate, 


Ein- und zweiterbige 
Don den meiften Minifterien, Oberpofibireltionen, 


Maſchinen und Apparate 
Fmüt-Fimonddes and klorhaltbarer mouff- 


4 | fermer 
= Mafhinen zur hüsflicen Cisbereitung 
aud der rehommirten Fabrit 
| von 
Oscar ap & Cie. 
Rorbänufen 
fiefert als deren Der‘ 


für Bayern bie 
Permanente Majhinenausftellung 


bo 
Seharrer d& | Co., Nürnberg. 
Ausführlide Brofpecte werben Franco zugefandk, 


8 Siegeloblatenfabrit 


rankfurt a.Ml. 


Tanz-Un: 
er Unterneh 16 ee MEFFICHt. 
unb Wnflanb beginnt, und empfichit ji 


Zu bringen, dafı mit em Monat Dlärz ein neuer Lehr 


4 pur geneigten Theilnahme ganz 


ergebenft 
eorge Selbling, Spulalgaſſe 8. Rr. 857, 





ur Babeifation 
ineralwoftr, monffirener 






tender Weine, 












ollämtern unb Gerichten ift mein Fabritat abaptirt, 


Benefle Erfindungen, 


Briekoubert mit farbig geprä 
game, um Berfandt von Cafe, 


Stempeln, gemäßte 
treides und Mehiprpben, Geihügt gegen Beuchtigfeit. 


= Siegeloblaten. 


erküten und Etiquetten aus degelabillſchemm Per» 


gen Provifsn. 
Reiggaltigfte Mufterfolleltionen gratis und franfo, Bortheihafte Artitel für Erport-Häufer, Rommiffionäre, 


Prodifions-Reifende ıc. 


oofions-Seifend x 
&. P. Gebhard, 








Fleifäbrüfe S 807, vir-a-vis dem Gewerbeberein, 


bringt fein veidhaltiges La 


ud Meisenartikel in ——— Etinne 


Aupferut Butten und Keſſel 
find im ſchonſter und größter Auswahl votrüthig bei 
Andreas Gelb, Kupferſchenied, 
Jakobaſttabe L, 1039, 

J. Schuster, Joſephsplatz, 
empfichit achtes Roggenbrob, an Dwantität billiger 
Duvelität boryüglier als das Maſchinenbrod, zu 2 und 
4 Dfunb beſtenũ. 


Eine volftänbige Wädereislinrichtung iſt gu ber- 
faufen. 





Ein Miltelhaus im guier Page, Yafober Seite, if 
zu verlaufen. 


5000 1l. 
werben jur 1, Stelle gegen doppelten Wert zu 5 pEt. 
geſucht. 


Verlauf einer Fürberei mit Haus. 

Im nicht weiter Entfernung vom Nürnderg iſt in 
einer Meinen am ber Eiſenbahn gelegenen Stadt eine 
in beitem Betriebe ſtehende, mit guten Gebäulichleiten 
verſehene, volflänbig eimgerichtete Fat derei Famillen · 
verhaltniſſe wegen uater gunſtigften Bedingungen zu 
verfaufen. Nahere Auffchluſſe ertheilt auf münbliche 
aber franfirte eg Anfragen 


fi. Heinr. Geyer, 
Rommilfionär L Ki 875 am Hellplap in Nirnberg. 
In einer Oelonomie- Stadt Diittelfranfens ift ein 
geräumige: Mohn», Neben» und Hinterhaus, großem 
gram, mehreren Stallungen, großer Scheune, grokem 
urz· und Grasgarten mit vielen Obfibäumen, ganzes 
Gemeindereät, ein Feuerrecht, pafhend zu jedem Beldäft, 
aus freier gen zu berfaufen. Bo? jagt d. €, d. BI. 
ine Wrejchmajdine mit Kocomobile von 8 Pferder 
kraft ſteht zu Rönigsbofen im Brabfelde zu verfaufen. 
Näheres bei Herrn Baumeiſter Schunl daſelbſt. 
Eine Partie gelöthete weil, And 
zu verlaufen. 
Eine einfpäunige quigebaute Ehalje if zu verfaufen, 
Hill 8076, 


Ein BWeläfel- und ein Birnbaumflamm jinb ya | 


verlaufen. 

6 Paar Ranariennögel und Zuchttaſten find billig 
zu verfaufen vor dem Wefnerihor Mr. 127° neben 
Eafö Belle-Vae 


neue golden e if billig 


berfanfen, 
Zintabfall 


fanfen in allen Omantitäten 
Hüttinger « Messerer 


in Nürnberg. 
Zu faufen wirb gefucht; 
ein gut erhaltener Flügtl; auch It daſeldſi ein geringerer 
daran zu geben, Näheres untere Thaigaſſe 1052 im 
geriten Stod, 
Ein guter Operngnder wird gefauft, Firider- 
firaße 51b Barierre, 


Ein Tautionsfähiger Diem fucht bi8 mädflen Bet 


m 
| 


eine frequente Wirtbfchaft zu badhten, 
alien,) 250 fl, wer entipredienbe 
Sicherheit zu 5%, anögelirhen. Br 


Eine Wohkung Walburgi ju bermie« 
ten. 8 1499 Wöhrberihorftrafe, 


won Portefeullles-, Galanterle- dv Korbwaaren 


ung. | 
inderwägen zu: Kabrifpreifen. 


(Grf 400 Gulden werden. auf gute habor 
ibefarifche Sicherheit mit Abtragung in Terminen gegen 
Vergütung geſucht. Offerte poste restante Sqhndabach 

. R, 


ER. . ERBEN —— — 
1000 bis 1200 @ulden werden jut erſten Stelle 
gegen dreiſache Sicherheit auf ein Mawejen, ganz nahe 
an Nürnberg, ſogleich geſucht. Näheres zu erfragen 
Sälotfegergafft 1439 bei Wild. 
Associe-&esuch. 
Bu eimem Hopfens und Cigarrren⸗ @riäfiss 
etabl wirb eim junger Mann (Jiraclite) 
als Afforis geſucht. rien under P. 16 ber 


Il 
forgt bie Erpebitien bs. Ols. 
Geſuch einer Ladnerin⸗Stelle. 

Ein btabes Mädchen don 22 Jahren, im Kolonial- 
wanrenfache beisendert, fucht am Liefigen Plage eine 
Stelle in diefer, oder amd in einer andern runde. 
Anträge mit S-20 bezeicmet wolle man gefälligſt im 
Hotel gum roten Hahn hier hinterlegen. 

E6 wird eim tüdhtiger Holdrechsler geſucht, auch 
wird ein Lehrling in bie Leber genommen, Gärten bei 
Wohrd 188. . 


Ein Feingoldfälagergehilfe 
wird nad Auswärts K L Rt, 1058, 
2. Siod. 


“esuch. 

Eine ſchan etwas bejahrte Perfon, melde Licbe zu 
Rindern Hat, wird fofert gefucht, Nähere Austunft 
erthein Laughans, Fieiſchbrüce 

Ein junger, gebildeter Menſch lann unter günſtigen 
Bebingungen ais Mechaniter in die Lehre treten. Auh. 
Tuchgaſſe Ar. 24, Ede der Wintlerficahe. 

Zur Shreinerei wirb ein Vehling- geſecht. 

Ein junger Wenjc, der gute Bewgriffe bejipt umd 
mit Pferden umgeben ann, ſucht eine Stele ald Suter, 
SHanstnecht ober Auslauſet oder fonft eine Beidäftigung 
zu erhalten, Nähere Neubanjen Me. 41. 


Comptoir. 

In Icönfter Sage der Katolinenſtraße 
Ihönes Gomptoir zu vermieihen, Adreſſen 
nimmt bie Exped. ba, BI, 

Eine freumblige beuuente Wognung bis Walburgi 
u vermietben, St. Johannis, Nr. 130 Bucherſttaße. 

Eine große Wohnung in ber Mäße der Earl 
‚ mit Warterreränmmlicleiten ift zu bermiethen. 
Brauentgorftraße L 846 {ft ein möhliries immer mit 


— — ſogltach zu bermitthen. 
‚Im Haufe auf dem Verſcde6 
‚ erften Stod eine freundlicht Wohnung bie Walburgi zu 
vermielhen. 
Intel Schütt L 60756 WM bis ——— 
1. Stod eine ſchone Wohnung um fl, 200 zu ver 
mieiben, 
. 1834 ift eine jhöme Bobnung von 8 heibaren 
Zimmern, Rammer, Rüde, veriäliehdarem BWorklog bis 
| Walburgi zu dermiethen. si m 
| au helle Wosnumg Im Veeis von N. 80 it 
am en Ziel zu vermichhen. K Rr. 1454 
| neben bem Yen. EUREN: 
' Zei Leute mit eimem Meinem Gehdhäft fuchen bis 
| Walburgi eine geräumige Wohrung ton 1 Zimmer, 


Ir MG, 2 Mammern, Rüde und 


iſt ein Sehr 
O. 8 


160 














— — r ah 


G ’ Ba s ir 
Gifenbahuliced Srohiut. e erhält, 28 gis und], 


Die Linie Rürnberg- Bayreuth betr, 

Reine Gegend, welche die mung einer Eifenbahe in 
| trugl Tann * ben Beſchluen des — —— 

re Aucauſſers mehr aterraſcha — in, Ih Darl ſagen. 
ee du rin en Mast 

rc i 
und Bayerurb, in a Bene J 
a 


ib, 

Gräfenberz, Hiltyoltftein jenfein, bab bafı vieje 
bahn — afſe in unbe 2 Wenſe ya kan —* 
ufſe gelangten. die in dem Eifenkahmgeiege zu 


Zhuläbtuen und Siltpoltitein verbraut werben, getraue 
i& mir nicht einmal omnähernb anzugeben; ih mil mur 
benverfen, baß im Grkienberg allein Yi bis IH Brauer das 
Webäht aus iben, und tro der Aokipieligleit ber Stein: 
tohlen, melde jegt per Adie auf IR. Wkt. gu ſithen 
taınmen, biefed material Sermerrben. : 

Bier viele Tauſend Gentmer Hiripen und jonfliges nr 
dieſe Hogendb mad Münden, Augsburg, Rirnkerg un 

ri$ liefert, ergeben bie Bakmertägniknagrorife; und mie 
viele Schaf Getreide unb Gentner Haplen nad Rikmberg 
birfelke liefert, meifen bie Thor:Hegifder Ahlagenber nach, 
ol ich zu ſagen u 


















ieh 
Der Untergeihnete bringt die ergebenfie Anpeige, * 
daß er sehen feinen Filze und Seidenhut-Geſcheſi —* 
OSiget mit verbunden hat. u 
Olte nad, den meueen Modellen werben ſchan je | % 
angenommen und TaAmelle umd folide Bedienung zuge 
figert. . Merz, üutfakritant, 
Lubrigäftrake 1. 278 neben bem Sauter · 














zembe birelie Linie Mürnberg:Bagseni$ vom Beiradsen wi ad dielen Bertehrsverhätinifien Manu x 

—— ver deſe —— En IR 3. mödte he 7 —— a ® ee Io 10 — A 
- r er Deröbrud sb i i aus. 

1a mich Yire Öfentic und wahr autipresen. Das Rürnberere gu Delanra, a va ih Empfehlung. . 


Irerde Nürnberg: Hagreuther Bahn zu bauen, 
wurde zum Geiehe erhoben, und jrpt fed auf einmal mad 
der An: und Mbfiht ber eombinieten er ng 4 
von —— über Gerdbrut nah Bayreuti — alfo in 
eimem Wintelmege — gebnus tmerben, md eine ſolche 
Bahn bes ben Hamen reiner bireien ixagen. 

dann ſolche ange mr Doch mid um bem 
nicht merg: und ertäfumd ger Publikum bamit Eand in bie 
Hngen zu Arruen? — Denn, legt man ein Lineal au 
eine topographiihe Karte, drren Hihtigleit nicht amne 
tjelt werten fan, und wimmtt bie beiben Stäbte Jtürn: 
bez uns Bagreuih als Hichtpumkte, jo acht die geradehe 
wi 3 über Herolbäberg, Eienau, Ur 
fein und Peanip nah Bayreuth, 

* Gary anberd iR ed, wenn man das Einral über Ders: 
Brut anlegen wii ; wohin fommt men ba? —— Die Kid: 
tung mad —* uw bie Abweichung in einem rechten Mintel 
son ber wirfligen geraben Linie, und dennoch Toll dies 
mpirees‘ keiten. Wo bleiben da vie Konfeqwengen? 

ber das in mon nicht des Pudels Kern. 
Rürnberg, die alte, ürbige und bebeutenhfle Ham: 
bei Eins war von fer v bie non Kor: 
ben füßrenbe Heer: und Kanbelsftraße, welde über 


Die Grabir⸗ und Prüge-Huflalt 
bes Untergeiöjmeten empfießlt ſich zu allen kn dieſts Foch 
einfchlagenden Arbeiten, umb erlaubt ſich auf ihee be- 
lannie, für imbuftielle Zmwede beftimmte Ginei 
foisie zur Anfertigung von Fagonirwahen, befonberk air 
mern zu madıen, 
Hr. Baumbeih, Nablerigaike 1162, 


Kelielichwmieberei, 
Bampfteffel, Braupfannen, Brautefjel, Waffe 
tejerpeir, Borwärner, Setfenfiederlefiel, A 
iäiffe, Weider, eiftrne Maiſchbetliche Parma 
eiferne Brüden und andere in dieſes Fach ine 


barüber etwas an fagen braudte, 

‚Das Gutaten geniegter Zedmiter, melde das Zer: 
rain im Auftenge des Erjenbahn Comite Eſchenau unb 
Gräfenberg genau. und gewi alt unterſuchten, geht ein: 
ftimmig bahin, das bei dem hanbeniein reichlicen, 
gutem und billigem Barmaterisle und durchaus wicht 
ungünkigeren Steigerungsserhäftnilien, als bei anberen 
Gebirgäbaßeen, die Vahn Nürnberg: Gräfrmberg- Bayreuth 
bie fürzele und Mmemwigik —— würde; Maltoren, 
bie men Fe nicht io mie michtä, Dir nichas auker Augen 
laſten darf, mil man widt ben bedrohten Sntereflenten 
geradezn in’G Geſicht Tagen: 

„wir thun eben, was wir mögen, geht vd wie unb 

toftet es, was ed mil!“ j 

Rein, dazu glauben wir die Wolläueriretung wicht bee 
rufen. Wenn wir nem zur Begründung ver billigen Her» 
Belunpöfoßen arhen \ ehum mir died, meil Die Mürge 


im mı 


enbern, Beet: 


bereits Gingengs jaktifch bewäirfen ift. Ja! birfe Sterde 
Nürnberg: räfenberg« eh wilrbe Die billige; denn 
4) ift ſolche fünger — um mehr ale 7 St — #18 
bie Linie Rürnberge Srröbrut Bayreuth, erfordert 
daher weniger @rbarbeit, weniger Schienengeleile 
unb was brum und beat hängt, und 
2) kann bei gewifl ter mäherer Umterfugung des 
Irrrains won Vegmig bi Breenftein der auf 
Ar yub Zänge veranichlogte ToRipiellge Zunnel 
58 vermnleden merden; 
3% — aller Art von befter Qualitet vor: 


Er; 

di MM der Orunbermwers, mit Ausnahme ber kurzen 
Zirede durch die Nürnberger Gegend, und, je nach 
dent ein Anſchluß erfolgen würde, billig, ba bas 
Zagmwert burdiäwitilig auf ber gamyen Bahnlinie 


laum auf Un st, zu fiehen kommen würde; 
3) dft das Terrain — berert, das ein An- 


fälagenbe Artifel werben angefertigt, ſowie 
Reparaturen an folgen Billigft und prompt Au 
geführt. Joseph Siller, 
nögft ber Furtherſtrahe, ehemals 
Grafihe Habrit, 


—2 — — 





Teppide, 


feitte und ordiirare, empfiehlt jur gefäligen Mbsafene 
unter Zuſicherung retller möglichft billiger Beblerumg 
Gg. Weil, Zeppihmacdermeifter, 
L Rt..174 Oberwörhfirafe, 
—— [nn 
Acschten alten Madeira-Wein pr. Finsche 
fl. 1, 48 und f,2. 30 kr. empfiehlt 
Carl Kitz, vorm. Fiserius Wıw, 
Albrecht Dürerplatz 8 526, | 


Vulcan- Oel 
neues ametrilaniſches Mafdinen] nieht ächt und 


unverfälfät, das befle und billigſte Mafdimenöt, 
empfiehlt 3. Grid, Bindergafie. 
Aufforderung. (Reeles Heitathagtſuch betr. in 
Nr. 48, 16, Febr, 1869.) Diejenige Dame, melde 
einen anonymen Brief zinfanbte umıer Ar. 41 Z.C. A, 


wirb erfudt, Ihre werihe Adteſſe in der Ezp. bs, Bis, 
pi Sinterlegen. Strengfie Disctetion wird pagefichert. 
Mühl- Verkauf. 

Eine Mühle mit einem ſehr günflig gelegenen 
Waſſerrad von 8 Perbeträften, neu erbaut, nach neue 
Rer Konftruftion eingerichtet, für jedes Geſchaft paſſend, 
— mit 10,000 M, brandberſichert, iſt täglich zw were | 
laufen. 

Nahert Aufichlufſe erlheilt E. Blank, Zitlel⸗ 
ſchmiedsgaffe L 1276 im erſten Stod in Nürnberg. 


Bortheilhaftes Anerbieten, 

Eine Boflerkraft mit großen Räumligkeiten in 
Nürnberg und vortheilbaft eingerichtem Geſchäft ift 
mir oder ohme Geſchaͤſt zu verkaufen. Näheres auf 
franeitte Offerten unter Chiffte D. G. am die Erped 

Aumelen mit Waſſerkraft 
in günfliger Lage unter annchmbaren Bedingungen zu 
verlaufen, Näheres in der Exp, d. BI, 
— Ein Tchönes Wiener Sopga (neu) Heht Außerft bile 


lig un Verlauf. Jutobsftroge 1131, über 3 Zr, 
berg, Eigenen und Siltpoltkein, ſowie ber bebeutemben u a as, EWR 


3 . 10, Naheres Hatmomeſtrae 138 
Orte Forih, Big, Ermreutb, Sgisfiein Küflelbat, Froßne | fe 10 i 
„Zen im ac. und fonft einigen Dupenb an biejer Ein neuer Meiberfefretir, lad 
Ye Dt Grohkäbte ——2* und Zurth bedurfen kefeheigaffe 1321. j adirt, if zu verkaufen 
meiner Erwäßnung nidt. * 
Gute Kartoffeln find, per Mepen gu 22 Ir, ju 
haben 514 Abrecht Diürerblap. 


i 8 * — — — if zu verlaufen it 8 550, neue Re. ee 
Sringen, bah id von heute an eine Niederlage dom Einige volftänbige Betten find billig zu verlaufen. 
aubgegeichunet gutem Weggenbrod aus ber Nürnberger Dffene Lehrlingöftelle. 


Dampfbäderei eröffnet babe. Auch empfehle ich ſeht In einem t, berbund it mren, 
quteß Linger Karioffelbrod, per Kipf zn O—18 ir.;wird ein eng an Be ei —— 


künspien gegen Et drutſche bergen 
Untergrund ober dgl, alegenda zu befürdten it, 
BR 0 mon alled diefes aufammen, ſo wird Jebermant 
riniehen, wie gerecht dad Erflaunen ber ganım Be 
sölterung der Gegend zotſchen Nürnberg — olb&ber 
- Eihenan — Gräfendberg -— Bepenftein Darüber iſt. 
von Kammer alten ein Veſchluß dahau aefakt 
werben konnte, eine Bahn über Herabruck bis wogie bei 
reits eitte foldhe eriftiet, unter dem Namen birefte Bahn 
Nürnberg Bayreuth zu bamen, und gibt ſich ſolche der zu: 
verſichtlichen Hoffnung Yin, dah bie zohen Ramnmern jo 
viele Mitglieder im. welde die Wichtigkeit einer Bahn: 
linie für bie Bevöllerung Rürnbergs über Obräfenbern 
Bayreuth bei deren Betriehfamteit, Produttenteich 
thum aller Art und omeneerfehe erlenuen, um wenig 
hiens eime Majerität Für biefelbe erreichen zu Lönnen, 
Im Ichlimmften Falle wäre es menighens wünſchens 
werther, gar feine Bahr gu bawen, ald abermals in einer 
verlehrien Aichtun 
So viel aber ik gemik, daß durch ben Bau ber Zinie 
Rürnberg: Bräjenberg: Bagreusg jene 4 Dikiomen unb 
co Hulden erfpart würden, melde zur Anialfung 
ber Werder Gewehre yoitultst find, und ba ber Lotal⸗ 
verkehr auf der Grhfenberger Linie in wenigen Jahren 
gegenüber ber Linie Dersbrud ein ſalches Surpins 
5* wilt de, daß man bald wleder eine ſolche An: 
ſchafſung davon machen Könnte 
aber fieber gar Teine Aarnberg Beyreuthet Bahn, 
ald jene über Sersbrud; vieleicht ändern fich mit ber 
Zeit auch die infliuieenben Perfünliäiteiten und was b’rum 
unb b’ran ar 
Glauden Sie tig, meine Herren eorbneten, daß 
das Bolt — hier zunäcdft bie Stäbte Nürnberg und Fir h 
bann die beiheiligten Bemohmer der Lanbgerictöbezirte 
Kürmberg, Erinngen, Sauf, Gräfenberg und Bottenitein 
mwenigftens Dun Seelen — auch wiſſen, mie birjelben 
ie 5 Jahren ſtehhra wärben, wenn ber Oftsahm eine vor: 
ausfichtlich gewaltige Komturrentin durch bie Pinie Närt- 
berg: Hrülenberg- Bayreust; geſchaſfen warde 
aber eingeben! ed Sates 
“Vox popali, vor Ihei!e 
Dies Äft die Meinung der Bemohmer der Bihbte 
Sehfenberg und Bepenftein, dann ber Märkte Herolbe- 


en in ber Hand, 48 Diele alte Heer: und Handels⸗ 


il de 
* 


3a, es mer bageriiges Beilitär in Behenfein, 
—* Ida —— deſur, welcher Weg durch das 
Br Hal Führt, tft der, daß bieleiben zu ihrem Hü 
ihrer im ben babenben Karten, und j a 
y zeograbhiſchen Arninifien ins Kopfe, eimen er 
Herübrnd haben muhten, und ywar in kon einch 
u Iner ers, melder hietüe mit einem Drben 
gelgmüdt wurbe, -—— Das Walſacht. und ins Megie: 
zungäblatte zu Iefen — ber kein unver! In jener 
Gegend, von Seräbrud Aber Beiden nad Pegnig, iſt much 
ein Zager für Häuber und Rachtrulen. Kirdithursshohe 
Felſen. eine fo enge Thalfohle, kaum ber herabfliehende 
Flus und ein ſchinales Sträßhen durch benfelben 8 mins 
den fünnen, und me mirtlih mehr Haum mirb: fumpfige 
Mieten, die für den umbrnfbaren Zad, je von einer Eifen- 
‚bahn gebrüdt zu merben, worerft Gott weiß mie viel Bil: 
Lonen verfchlingen würden, um zur Zragung bieler Laſi 
er! Bfaple geiättiget zu merben Und melde Ueber: 
n und Darlähe rürben möthig, um ben Lauf 
bes feed, mie aber jenen der milden Hadmaller — 
überwinden gu können, j 
Kuh Tannel gibt es mit zu wenig, mas bie Hegie: 
soorlagen jelbit yugefte en, aber nidıt jagen, burd 
weihes Ben e Terrain dieſelden zu führen find. 
IR wii es —* Riemsanven vorenthalten, ſolches zu 
2 


Es find lautet Dolomit:Fellen, fo hart zu bearbeiten, 
bat man am mandem Steine einen mollen Tag arbeitet, 
ohne ju jehen, was men eigemtli gearbeitet bat, zumal 
wenn man aml die nie jehlenven fog, Gilengäller kommt, 
Dayı tommi noch, dab bad zum bau nothwendige 
Erbeeich unter ben Seihmerlläften Berbältnißien herbei 

t uns um fo ifeurer ermorben merben muß, ald auf 
en tablen Felſen, welche den grökten Theil der proirt: 





h 5 bie ganır Umgegendb um 
— tr ber —— beiabt, außer bem 
Rt enonlagen befigt, und dieſe einen 

eu ibenlen Werth Gaben, bak nicht jelten 
a8 Tagmwert zu Icon bis 1 FL gelaukt wird. Und 
weichen lolalen Iwed würbe eine —8— gefuhrt werdende 
Behn haben, weiche Rente abmerfenY — Antwort: So 
ziel mie Sul, fage id. — Diele Antwort barf Sir nicht 
vermundern, liebe Beier! — Denn, wenn Jemand ton 
- Seröbrud dur des Negnipigal über Deiben nad Pranit 
ebt, jo barf man Rorgens bas Brien nicht vergeflen 


aber, wenn man hoffen wil, daß man einem lebembert | zum redhi jahlreichen Zuſpruch bittet Dandſchrift und gute Schulkenntniſſe beſiht, als Kehrli 
be: - t " ng 
— — * | Bin re M. Wittmann, Brunnengaſſe 379. aufgenommen. Offerten ter J. K. Nr. 19 durqh die 
er ber allenfalls in ber Nähe befindlichen menigen ke Empfeblun Exp. ds. Dis, 
Dörker treiden im Sommer Hopiensau, und im Mlinier 1% — in Tolkder Eondilorgehilfe, Im Boden und Gar. Tollder Tondilorgegilfe, im Baden und Gar- 


Tauern fle inter dem Dfen und verzehren ihre Dirnmürfte, 
fi$ wn bie Uufenmeit nichts fümmernd; es fann baher 
ne bie günze drraneng von Begnig bis Herde 
bemältigen. 
Wie ganz anders es in jeber Bezietzung über De 
solbäberg, Eihenen, 34 * us. ur Biefer Linle 
n wir ein Leben und Teriben, eine Frcquenz. mie man 
Se wohl kaum auf einer bereits buch eine Bahn rul: 
airten Hrmbe Bayerns findet, Es gehen falt tüslig 
5 Opmibufie ftets mohlbejeht und häufig mit Belmagen 
»os Bräfenberg nah Nürnberg und zurid, und ein jol 
i nad Erlangen, bamn ange | mal 8 Boten 
fuhrwerte nach und son Nürnberg jurüd. 
Kußerbem yeifiren wöhentlih Hunderte von ühalfen: 
Fugewerten biele Strabe mwügen Rürnberg und Peanik 
mit Garblungsreifenden, Aevelaten und fonftigem Pur 


Unletzeichneler empfiehlt eine große Außwahl vor | niten Bernard ii 
ratdiger Grabfleine. Beflellungen werben im — Brick —— — ————— er ve ** 
fomie in Marmor ſchaell und billig aubgeführt. JZu⸗ un en 
gleich empfehle id meine bebeutenbe Mußwahl Dan | „m, gelnbligen Erlernen der Zugharmenito- Muh! 
eiffleimen; auch iſt durch mi 
Shleffeinen; auf it dundh mid; Basmaterial, als; | mn Hin Krbrer riet, 33 Mitte der 
Gement, Gyps, Lünderwei; und viele ambere Nrtifel —— vn Offerten unter Chiffre J. F. V. de- 
gu bepehen. o .b 
Neuftabt a. Alſch R. Jager. Eine adıtbare, jolibe anb- 
a en — — Uungklehtſing unter annehendaren Bedingungen in Roft 
Ernst Meck, Goftenhof Nr. 133 | 1b Logis zu mehmen, Näheres unter Chiffte C. L. 
*— ey on Publitum unter feinen vor | Dard die — — 
rälhigen Attilela fir Heerd» Einrichtungen, welche alle Drehälergefellen werben auf Patentflifte aejıdt 
bidigſt abgegeben werben, namentlich auch 24 bei M. en Goftenhof Nr. 94, ru 


bi b vie Diltnnlienhänbier, weiche zu Kunberten 5 ’ A 
BE ghunttingen un Fürnberg und Garık ihre Bas: Rohräßren mil Gukplatien 4 10 fr. | Ein folides Minden, im Nähen, Bügeln ı. Der 
zen zu Marite bringen. Yin forfligen ——— 7 = beögl. mit Malzplatten & 12 fr. | wandert, fudpt eiire Stelle. Näher. Baden 46 Herrenmart. 


nur jene ber bedeutenden Ziegel · imb 

der Linie Nürnberg: Bräfenberg mennen, welche wachentlich 

Kaufende von Centnern ihres Fabritates nad Hücnberg, 

geb, Sqwabach se, serjahren, unb Steinkohles dagegen 
m gas *34. als Aereurfracht mitnehmen. 

ie viele Taufende Eeniner Steinlohlen noch außer⸗ 

— in Hersfbsberg, Ejchenen, Braud, Forth, Gräfenbreg, 


— ODeud ber 26, Aaimelſchen Office in Nlenberg. — Frpeblllena · Aelal B Fr. 544 am Nathhaua 


— das bahetiſche Pfund. — mönlieieh Simsmer, mit ober ohne Wlfon, 
Eine Gemifhe Fabrik juht einen tüchtigen Vertge | It tägfi zu bermiethen bei Tabeziter G. Stoipe, 

fer (Droguiften) fir Nürnberg, beziehungäweife Bayern, | Pankeräplaf. 

Bebirgene — find Hauptbedingung. Franco · Eine Meine Familie ohne Geſchaſt eine Bade 


Offerten on bie E. d. BI, numg bis Walburgi im Preife von 6070 fl, zu miethen. 
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Nürnberg, 26. Februar 1869, (Mittelfränkifche Beitung. Mürnberger Kurier.) 


Inserate besorgen : Haasen tein & V. 
m Frankfurt a/M,; E. Fort u. H, Engler in u 





Samätag, den 77. Februar: Leander. 


Für den Monat März ann au 
—* aͤnkiſchen Kurier" bei allen Ar 
ufalten unb kantpoftboten wit 35 fr. 
abonnirt werben. 


7 Zur Militärorganifation, 


I. 

Bas nun den Entwurf der Militärften erichts ord · 
ordnung ſelbſt betrifft, fo liegt ar nur ein 
emſich mangelhafter" Auszug vor, allein ſchon aus defr 
len pofitivem Inhalt ergeben fi; große und ſchwert 
Vebenten, Der Entwurf fept natürlich die mifitärifche 
Gerichtsbarteit über gemeine Verbreden und Vergehen 
der in Dienſt befindlichen Soldaten und Dffüiere 
voraus und inftallixt in Folge deſſen · eine Heine Fufiy 
armer, rinen bolftändig mad Muſter der bürgerlichen 





Gerichte organifirten Juftigbeamtenftand, mit Unterric- | 


tern, Beziristichtern, einem Obergerichts · und Giants. 
anmälten, fo daß wie auch hier —— dem eigen« 
Hhümligen Beitreben der bayrifden Regierung begeg« 
nen, währenn alle Welt über bilreaufratijdhes Regiment 
Nagt und auf Verminderung der Beamtenjdhaar bringt, 
die Zahl derfelben mit jeder mewen Scho immer 
mehr zu erhöhen. Diez. ®. in Frantetich gut durch · 
geführte Verwendung von Offizieren zu militärgericht« 
Iiden Funktionen ift Außerft fpärlich a ndt, Wird 
vollends eine folde biereamfratiiche Mafchine mit Unter- 
gericht, Begirkägerichten und Obergerichten eingeführt, 
jo fann man nad ber Natur dei Richteramts ihnen 
den definitiven Behaltsbegug nebit Penfiund« 
seht nit Derfagen, ebenjo muf; man diefelben an« 
Ränbig honoriren, denn die gegenwärtigen Muditore 
genießen einen wahrhaft färgliden Gold, 
Die Oberrichter werben nicht geringer geftellt terben 
tbnnen, alt bie Oberappellräthe und vollends der zum 
Präfidenten bes Obergerichts deſignitte General, 
von dem Niemand begreift, was er im einem reim juri« 
ſtiſchen Kolegium zu fhun Hat, es fei denn, um einen 
lediglich zur leeren Mepräfensation beftimmten Ruhe · 
poſten u genießen, wirb wohl umier 6000 fl. mit Anz 
— beſoldet werden fhnnen! 
enteollt fi vor unjern m das Bilb eines 
Hichr anfländigen A bas Land 
mit Millionen fländiger und bleisenber Ausgaben be 
laftet, und jeder Unbefangene wirb ums Recht geben, 
daß ſchon dieſe Meine neut Juſthzarmee mit ihren Koſten 
allein hinteicht, dem ganzen Entwurf fein woßl- 
verdient · Grab zu graben. 

Uebergehend auf dns Einylne, fo erſcheint bedenl · 
lich die Ausdehnung der Jurispiftion auf 
penfioniete Offiziere und die Gensdarmerie, 

Barum penfionirie Offiziere, die feinen Dienft mehr 
leiſten — beiwegen, weil fie für ihre im Dienſte des 
Stanted verbrauchten Arüfte einen immerhin verdienten 
Nuhegehalt beziehen, nod immer nit nur der Erimi« 
Maljurisdiftion, fonbern aud „dem eifernen Diszi⸗ 
plinargefepe“ (umd das ift wohl des Pubels Ken!) 
unterworfen fein follem, ift nicht erfindlich und durchaus 
nicht zu rechtfertigen. Man darf nicht bejorgen, daß 
fie ſich ihrem Stande fremb oder feindlich erweiſen 
ober demjelben feine Ehre m ‚ denn fie find durch 
taufend Bande der Gewohnheit 
Anfihten am ihre frühern MWaffenbrüber gebunden, fie 
baben ihren Gehalt verdient und follen der bürgrelichen 
Geſellſchaft don num am angehören, wicht aber nach alt- 
militärischen Borurtheil ein appendix einer gefcjloffnen 
Rafle bleiben, bei der fie doch volle Geltung nicht mehr 
recht finden, 


Ebenfo bereitet die Unterwerfung ber Bensbarmerie | 


inter die Militärfurisdiltion ein ernflliches Hinderniß 
der vom Miniflerium des Junern feierlich in Ausſicht 
geftellten Umwandlung biefes Inflituts in ein bilrger- 


Lies, — 


Der Entwurf feht Tehl, dah eine (unbeflimnte) | 


Anzahl von Untergerihten, befichend aus- einem Aur 
ditor, einem Offigier und den Kommandanten ſich 
mit der Aburtheilung von Mebertreijungen und, wie teir 
ed wenigfiens auffaffen, aud mit dem Unterfuchungs- 
richteramt zu beichäftigen Haben. Ebenſo merden die 
Über Verbrechen und Vergehen aburiheilenben Bezirld- 
gerichte (Feldgerichte im Sriegafall) bei den höhern 
Rommanbos gebildet, und beitchen aus dem Kommandanten 
als Vorftand, einem Stabsaubitor als Direltor und ber 
erforberlichen Anzahl von Offizieren und Aubitoren als 
Richtern, endlich einem Selretär. Wenn num auch an« 
zumehnsen ift, dab die Gige biefer Gerichte bei den Di- 
vifionsfommanbos und von denſelben ungertrennkich find, 
fo mh «8 doch als Mangel bezeichnet werden, dab die 
Zehl der Richter und das Verhalmiß der Glemente, 
and denen fie befieben, zu eimamber nicht beftimmt 
emg bezeichnet ift, wie «8 ebenfalls Kinfichtlich der 
ige der Unteegerichte der Fall iſt, deren Zahl eine 
undeflimmtie Größe bildet. Wie «6 ſcheint, ſoll bie 
jellung dieſer Puntte dem Berorbnungs« 
wege borbehalten werden, wag ſich mit dem Weſen 
und der eines Berichtes nicht wohl ver» 
trägt, deſſen & Deftimant fefiftepen müffe, Auch 






ter, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin 
pzig; die Exp. d, Bayrenther Tagbl.; 


ameraberie, umd gleicher | 


(Poft= Ausgabe.) 








möchte bie 
und durch das Hin · und Hertransportiren der Verhaf 
teen zur Mburiheilung an die Divifionsfommenbojlpe 
viel Arbeit, Zeitperuft,, noch mehr aber Koſſen ent- 
flegen, jo daß man ſchan bier redpt deutlich wahrntmmt, 
vwie mnpwedmäßig es if, einen gejonberten Jufligorga- 
nrmus mitten im übrigen Jufligieben ber zivilen Ele 
mente eigentlich gem zu demfelben Zwede einyuricten, 
Fu —————— gibt aber die Einfüh⸗ 
tung einer von ornengericht bei ben Bezirfde 
Geldgerihten Anlaß, eine Mafchinerie, die von fjormar 
fitäten gang umgeben, jehe umflänblid und zeitraubend 
iſt und in der That ihten Erfah nur in ber Gar 
tantie ber völligen Umparteilichfeit und Unbe 
fangenheit findet, bie ein Geſchwornengeticht bietet. 
Diele Geſchwotnen follen mun abweichend vom zivilen 
Strafverfahren nicht nur bei Verbuegen, jondern aud) 
bei Ber yugegogen werben, woburd die Schwer: 
fülligteit des Jubdigiremd noch mehr erhöht wird. Allein 
bie Wet, wie dieſes Geſchwornengericht gebildet wird, 
! bietet durchaus nicht die Garantie der Unparteifichteit 
und. Undefangengeit — wie bie bürgerligen Geſchworntn. 
Diefe, aus allen Ständen und reifen des Lebens Herr 
borgegangen, durch Loos und Zufall zufammengeführt, 
haben am der That und dem Thöter gar fein benfbares 
Intereffe und Lünen einer unbefangenen Anſchauung Raum 
geben) Diefe meweinzufüßrenden Militärgefhwornen be · 
fiehen Tebiglih aus Dlihtärperfonen, enthalten je- 
do keinen einzigen gemeinen Golbaten in 
ibrer Mitte, was fon eim großer Rüdjcritt gegen 
das bisherige militärifche, Strafverfahren ift, immeldhem 
zu den Rommilfionen immer auch gemeine Golbaten 
zugezogen werben mußten — fie find vielmehr nur aus 
Unteroffigieren, Offigieren, Miltärbeamten der alllven 
Armee, der mobitifirten Meferve und Landwehr, endlich 
aus penfionirten Offiieren unb Militärbeamten zufanm- 
mengefeft. ; 
Bir haben aljo ſtatt bes freiem ichts aus 
allen Ständen — einen militärijhen Gtan» 
besgerihtähof und zwar einem folden, der das 
Prinzip ber Mburtgeilung inter pares, d. h. durch 
| Seinesgleidgen in ber überwiegenden Mehr 
heit von Fällen, memlicd immer wenn ein Bemei« 





| ner angefgulbigt ift, fo feht veriept, daf der ünge 


ſchuldigte auch gar keinen jeinesgleihen barunter 
findet. Wer aber das militärifde Leben nur ein wenig 
fennt, der weiß wohl, dab gerade in ben Punkten, bie 
flrafrchtiih und bisziplindr zum Austrage 
fommen, eine weite luft jon wilden Soldaten 
und Unteroffigier, mod eine weitere Kluft aber 
unwiſchen leztern und den höhern Offizieren ſich befindet. 
Gerade dem höhern Offizierftand iſt aber bei der. Bil» 
dung jedes einzelnen Schwurgerichts ein foldyes Ueber» 
gewicht gegeben, daß mad) dem Laufe der Welt gewiß 
jedesmal mur die in den höhern Offiziersfreifen 
geltenden Anſchauungen zur Anwendung fommen 
fönnen und bei der Enſſcheidung durchſchlagen werben, 
Denn ficht ein Gemeiner ober Unteroffizier vor Bericht, 
fo richten ihm ats Geſchwornt nur eim Drittiheil 
Underoffiiere, ein Drittiheil Lieutenanis, ein Drittel 
Neuste, ſchon beim Junker und Lieutenant aber nur 
ein Drittel ſeintsgleichen, das Uebrige Saupileute und 
Majote und fo in biefem Berhältnik fort. — Dak 
ſolch ein Schwurgericht das gerade Gegentheil vom dem 
geſehlichen und bisher fefigehaltenen Begriff eines 
Schwurgerichtes iſt, fieht wohl jeder Unbefangene ein, 
es aralterifirt ſich vielmehr auf den erflen Bid als 
ein Disziplinargeritshof von Borgefegten und 
dies ift um fo gefährlicder und verberblider, als bei 
bem meiften der feiner Aburtheilung unterliogenden fälle 
es fh um Gehorjam ober Ungehorfam, Befolgung 
militäzifcher Ordnung ober des Gegentheils handelt, 
und insbefondere bei allen gemeinen Verbrechen und 
Vergeben die erſte und dauritzes die fein wird, 
wurden fie im Dienfte begangen, fleben fir über» 
hanpt und in welche m Zujammenbange mit bem 
bienfllihen Verhältniffe des Angefchuldigten, Dab 
aber gerabe die Borgejepten eher geneigt fein were 
er * ger au hs nr bermeinen, liegt 
o o au atter Hand, ein lerglaube 
dazu gehört, das Gegentheil anzunehmen, — * 

Es bieten daher derart zuſammengeſehte Schmur« 
gerichte an ſich und ganz abgeſehen von dem Einfluß 
amdertoeiliger Elemente durchaus feine Medhtsfigerheit 
oder Garantie für eine unparleilihe und unbefangene 
Beurtheitung, und das ganze Land wird mwohlthun, wenn 





es ſich feierlich dagegen verwahrt, feine Jugend under | 


dingt einer ſolchen Rechtſprechung ju unterwerfen. 
Allein hiezu fommt tod bad ieitere Moment, 
daß eimesibeils die Staattanmwaltfhaft, die man als eine 
beſonders amgeftellte Alaffe von Beamlen bisher bei beit 
Militärgerichten nit fammte, und pwat mit allen ihren 
Attributen bei den Militärbegirfsgerichten und ben Ober« 
gerichten eingeführt werben fol. Wir glauben zwar, 
bafi es manden Militärzuftigbeamten mad) dem’ Wefik 
jener jhönen Stellen gelüften mag, allein e8 wäre bodh 
gewiß ger zu fonberbar, wenn man in der Militär 
juftig mit großen Roflen eim neues Inſtitut eimfüßete, 
das im bürgerlichen Straf» und Givilprogef in allen 


Wien, Basel; die Jäger'sche Buch- u. Landkarten-Handlır 
für Prankreich die Societ« gin. d. Annonees Fancher, Lafitte, Bullier & Co. in Paris 


Jahl der Begirkägerichte zu gering fein 


= . ————— | 
Fränkiſcher Kurier. 
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tultisirten Ländern jet wo möglich) auf dem geringft 
möglichen Umfang jeines Gejdäftstreifes Beicräntt 
wird, und es ift gewiß interefjant wahrzunehmen, daß 
die Oberaufficht der Stnatdammälte auf das ganze Ger 
bahten der Berichte und die Sucht eine gleidhmäßige 
Einheit in die Rechleſprecheng durch die dem Stanis« 
anmalt zuitchenbe Beihwerbe zur Wahrung bes Ge⸗ 
ſehes zu bringen, jegt — wo fie burch bie neueſten 
Beihlüffe der Kammerausfhüffe — aus bem Kivil- 
verfahren vertrieben wurde, ji im die Meilitärgerichie» 
barkeit flüchtet, ber man zu diefer newen Erwerbung 
nicht wird gratuliren fönnen. 

Wäre nun biefen vielfach bedbenllichen Beſtim ⸗ 
mungen gegenüber ein gamy ausgebehntes Recht ber 
Vertpeidigung wilnſchenswerihh, ja äuferft nolhiwendig, 
fo gibt ums auch Hier der Entwurf Anlaß zu gerechten 
Bebenfen. Es fünnen zwar als Veriheibiger bei ger 
meinen Verbrechen wid Vergehen nur Reciöverfiändige 
(mas fehr zu billigen) bei militdrifhen Reaten auch 
Offizier» und Militärbeamte — vertheibigen, allein — 
bei Ichteren lann ſchon das die Verweiſung beichlichende 
Gericht, wenn dies es für angemeffen erachtel, den Vet · 
theldiger aus dem Cidilſtand ausfchlirken. Himit wird 
in vielen militäriſchen Verbrechen umb Vergeben bie 
Dertheibigung under Umfländen fait auf Null herab- 
grdrüdt, denn der Offigier md Militärbeamte fann 
eb.m oft mad feiner Stellung jeinen Borgejegten 
gegenüber taufenb Dinge nicht jagen, bie einmal 
gefagt werden müßten. ' 

Nach dem Allen wird unfre Eingangs aufgeftellte 
Behauptung nicht ungeredifertigt eriheinen, daß ber 
Entwurf nicht nur am twefentlichen Mängeln leidet, fon« 
dern in&befondre durchaus nicht die nöthigen Gerantien 
Bietet, daß die Vertreter ded Bandes es über ſich mehr 
men fönnten, bie Wburtheilung gemeiner Verbrechen 
umd Vergehen vom Militärperfonen — den Militärge- 
richten zu Überlaffen. 


Deutihlanmb 

—op— Mü » 23. Febr. (Mögeorbneten- 
fammer. Sluß der Berathung über das Schul 
gefep.) Um bad Grfordernik einer Majorität ben 
2 Drittheilen zur Aunahme des Geſeßes zu befeit 
beantragt Dr. Wölf vor den num folgenden 
mungen (Art. 110— 113) über die Bezirköfche 
die Einhaltung eines Hirt. 109n folgenden Inhalts: 
Dit dem Zuge ber Verkimbung des Geſehes tritt bie 
Beftimmung des z. 6 des Anhangs U zur zweiten 
Beilage der VerfrUrt. in Mnfehung der proteftantifden 
Lifteiktafchulinfpeltionen aufer Geltung“ umd fpridt 
fich gelegentlich der Mkotivirumg dieſes Antrags 
über Werfchiebenes aus. Meben dem vielbefp 
modus virendi jei bon Merifaler Seite auch 
dom hiſtotiſchen Standpunkt der Anfpruch darauf A 
hoben werben, daß eigentlich das geiftlihe Amt al 
ſolches zur Auffigt über die Schule berufen ſei. Die 
Bezugnahme auf die Geſchichte ſei aber hier nicht ride 
fig. Mebner beweiſt die durch Gitate churſütſtlicher 
Reftripte, welche eine ganz andere Wuffaffung des Ber« 
hältwiffes ber Kirche zum Staate und zur Schule Sei ⸗· 
tens der jeweiligen bayr. Regierung darthun, und citirt 
dann, um aud einmal von Würzburg, weldes Dr, Rue 
fand jo oft genannt, zu fpreden, weitere Schriftitüde, 
woraus hervorgeht, daf — gerabe wie bie heutigen 
Veſtrebungen — auch die Schulrcformen des dortigen 
daurſlbiſchoſs Adam Hriedrih von famatifhen Prieftern 
als heillos bezeichnet md bon ber-Ranzel herab ver» 
donnert wurden. Der Biſchof fei aber — ein Finger» 
yeig für unfere Staatsregierung — uubeiert auf feinem 
Peg fortgeſchrilten. „Mir wollen und,“ ruft Nehner, 
„auf deu Standpunt des Biſchoſs flellen und nicht 
nachgeben! Man wirb ums noch danken für den Gegen, 
den wir dadurch ſchaſſen. Zum Schluſſe bat Redner 
no eine Bitte am die Staatstegierung. Ein Regie 
sungsrejfript, Diäziplinarborichräften für die Lehrer beir,, 
wonach alles Muffallende in Kleidung und Haarſchnitt 
verboten wurde, fei nämlich von eimer Diftriftsfchulin- 
fpeftion dahin erläutert worden, dab „folide* Bärte, 
wie fie Leute gebildeter Stände tragen, in birfem Ver« 
boie nicht inbegriffen, ſondern nur Schnutr⸗, Anebel« 
und Bollbarte barumter zu verſtthen fein. „Ich babe 
mich,“ feht Redner bei, „in ber Kammer sumgefchen 
und gefunden, daß hienach Leute gebilbeter Stände weder 
im Bureau umferer Kammer nod am Diniftertifche der · 
treten nd, umd daß and die Kammer im ihrer großem 
Mojorität mad dirjer Definitiom wicht zu den gebildeten 
Ständen zu redmen ift, (Große Heiterkeit) M. H.! 
Denn bee Lehrer feine Pflicht thut, So laſſen fie ihm 
einen Bart tragen, wie er will, Solche Lappallen 
follte man mit in bie Melt hinausſchreiben 
Abg. Jörg cifert gegen bie Schaffung einer mewen 
Beamienfategorie umd über bie Koften diefer Einrich-⸗ 
tung , findet darin das -Gegentbeil der derſprochenen 
Bereinfadhung der Abminifiratiom und macht in biefer 
Beziehung bie Bemerkung: „Legen Sie einmal den 











| Keim zw einer foldgen teen Verwaltungs » Inftany in 
unſeren Biefür günftigen Boden, dann wird «4 geben, 


wie mit dem Senftorn in bee Bibel; es wird ein großer 
Daum werben, unter dem aber nicht die Wögel beg 
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Himmels, ſondern die Ziffeen des Budheis ſich nieber- 
laffen werben, Bin -Rommiflär 


denjenigen Raum, welchet bie Gröfe don 10 Dar 

wller mizunt gegen ' rimalgrubenfelbern übrejdreitet, dieje Abgabe auf 314. 
Feyntsuiniageren | wor jeder Heftare fefept. Ar den Hirt, 18, wei 
der außfüßen, welcher Enmunſe beflimmte, dak ben Weflimmungen biejes 
Gefepeb ach diejenigen Bergmeele, Steindrüde und 
‚Gräbereien unterliegen, welche den feitherigen gefeglichen 
Vorfäriften gemäß im fremben Grunbeigentfume zur 

von Diineralien 












starlinbi,, * Febr. Geſtern Abends fand im 
bäcfigen Rapuzinetllofter maer Leuung eines Abge ⸗ 
oͤrdntten bed Würzburger Doutlapiteld eine Yerfamm- 
ung tatholiſchet Geiſtlicher, jo viel wir beeneh- 
wen, zu dem Zwecde Hart, um zur Berinfluffung dee 
beporflehenden Landtagswahlen auch in Hiefigee 
Gegend die Bildung fogenannter „patrioliier Wereine* 


\ 
! 


1% day befähigt erachtet habe. Dieſt au dem Mi t, die der Wet, 1 | einguleiten, i ing) 
— —— daticende a he ug des vorliegenden Gefehes widt mehe auffüßrt, ſchlug Mad) ben R.“ wurde bei deu Telegraphen- 
wald grrägt Haben Bei dem niederen Bilbungsgeode der | der Mutfchufs folgende Yafımg ver: „Den Befthme | ame in Imeibrüden die Annahme cine don dem 








Bürgermeifier einer Nachbarfladt aufgegebenen Tele- 
gtabhiſchen Adreſſe an den König in Beireff des 
Givüprogehes verweigert, teil eine generelle Weifung 
des Obertelsgrappenamied in Münden derartige ice 


mungen deb gegemmäctigen Geſhes unterliegen and) die 
nad Älteren Berggefegen werlichenen Vergwette auf 
Oder, Farberde, Speditein, Porzelanerde, Dad: mb 
Zafetfpiefer, Schmirgel, Schwer: und Flußſpath. Dab- 
jekbe gilt Begüglich der gleichfalls feilher mach üfteren 
Berggeheßen auf andere miebert Mineralien verliehenen 









behast der Betätigung der J. Staatsregierung ernennen. 
Schr. v. Stauffenberg beantragte befufs beflerer 
Schulaufficht in den Städten, Erleichterung des Bubgei® 
der Städte und Grleichterung der Rufgabe der Bezirls- 

infpettoren folgende Faſſung: „In ben einer Kreis - 

sftelleunmitielbar untergeorbneten Stäbten 
Magiftrat mit Zuflimmung ber Gemeinde 

bevolimächtigten, in pfalziſchen Stäbten von mehr alt 6000 
Eimmwoßners far der Gewmeinderalhh unter Vorbehalt 
ber Belätigung der Stanleregierung einen eigenen 
aus Gemeindemittein zu beſoldenden Bezirfsichuls 
infpeltor ernemmen ober einem geeigneten Säule 
manne diejes Amt als Apunftiom übertragen.” Die 
ſelbe wurde, nachdem d. Steinzborf ne 2 
ſpeochen, auch angenommen, bagegem 
—— im Met. 118, wonad die Mufficht über 
das gelammmte Boltajigufmefen des Mönigreih® (bis zur 
geichluhen Regelung) nad; Dlagabe ber beitehenden 
SFormationsverorbnungen und ber im Verwaltungsiwege 
zu treffenden organifden Eintichtungen gebt wir, 
die Worte „Bis zur gefeßlicen Negelung“ zu ftreiden, 
abgeleßnt, nachdem der Mbg. Brater in Kürze, aber 
felagend bargeihan batte, daß fi des nad) konſti 
Intionelen Grundfägen nidt rechtfertigen laſſe. Die 
übrigen Artifel dieſet und der die Sgiut · und Leber- 
gangsbeſtimmungen enthaltenden IX. Abtheilung veran · 
iaßten feine Debatten. Sie narienlliche Abtſtimmung 
“über dad ganze Geſe ergab bie Annahme des ſelben 
mit 114 gegen 26 Stimmen. 

—o— Münden, 25. Gebr. (Mbg.-Rammer,) 
In einer der früheren Sizungen flefite des Abg. Liebi 
eine Interprllation an die Gtanläregierung bezüglich 
der Erlaffung einer neuen Kamintehrererdaung. Bei 
Beginn der heutigen Sifumg beantwortete Miniſtet 
v. Hörmann diefelbe badin, 1# fei „gegründete Hoffe 
nung” vorhanden, bafı eine folde Verordnung dem · 
mächjt etſcheinen werde. Sodann flimmt die Kammer 
den an isrem Beſchtufſe über das Berggefeh von ber 
Kammer der Meichdräthe vorgenommenen 14 Mobifie 
fatlonen auf Antrag ihres Ausſchufſes obme Disluſſion 
bei, fo daß über diefes Gefek nunmehr Gefammtbe- 
ſchiuß erzielt iſt. Auch Über den Geſehentwurſ „bie 
Abgaben von Bergwerken betr.“ ergab ſich nur 
eine lurze Debatte, au welchet firh außer dem Keſeren ⸗ 
tem Kolb nech die Atg. d. Grafenſſein und (Berge 
meifter) Hab, denn der Finangminiſter betheiligten, 
und welche für das größere Publifsm ohne Intereffe 
iM. Die einigen Differenzpumkte zmilden bem Ent- | 
watſe amd den Ausiußuorhtlägen beizafen dem ME. 3 ; 
des Het. 5 und dem Met. 13. Grflerer ging im Ente | 
were dahin, daß bei Diftrillaſeldern die Abgabe 
mad; dem ganzen Raume des Diftrifiäfelbe der | 
tedmet werben follte, während der Ausſchuß für 






im rt. 3& beb Michreheges 
Ag. Krumbach angeeignete Borftellung 
Unteroffigiere und Soldaten beir., — dagegen eine von 
den Mg, Rebay und Joſ. Wagner angeeignet Bor- 
felung jräbifcher Gemeinden, Gefällgergebumg betr. 
ad aeta zu 1 beſchlofſen, nachdem berjelbe Antrag 
bercits durch beihluk vom 30. 1867 ab» 
gelchnt worden if. Schlieklich gaben die Ubg, Edart, 
Yöhlmann und Graf Butler, melde ber lehlen 
Sipung nicht angewohnt haben, ihr Potum über das 
Schuuilgehef nachtraglich ab und zwar die beiben Erfieren 
bejahend, Qehterer vermeinend, Der Beratbungsgegen- 
fland der nachſten, auf ‚morgen anberammten Sihung 
ift der Eivilprogehentturf. Nach deſſen Erledigung, 
welche innerhalb zweier Sihungen im Ausſicht genommen 
ift, wirb dam, der heutigen Betanntgabe Seitens bes 
1, Rammmerpräfidenten zufeige, bat Geich t 
Vervoffländigung bes Chendahnnthes an bie Reihe 
fommen 


CH, P ug and ga seit 
ebungsausjhuß der Kammer ber Reichsrathe 
dat Beate feine Beratungen über ben Entwurf ber 
Gemeindeordnung fortgejeht. 

CH. Bü 
Dem ordentlichen Profefjor Dr. H. Keil in Erlangen 
wurbe bie wegen Annahte eines ihm zugelommenen 
Rufes am bie Univerfität erbetene Gntlafung 
aus dem bayır, Staat&dienfle bemilligt ; genehmigt, daß 
die dath. Pfartei Morbhalben von dem Etzbiſcheſ von 
Bamberg dem Pfarreurat in Piäberg, F. I. Zink, 
verliehen werde; auf die zu beſehende Stelle eineh 
Vofinfpeftors bei dem Oberpofle und Bahnamt Würz- 
burg der funkt, Poflinjpeftor in Wirgburg, U. Sator, 
beiörbert; ber an der Krrigitrenanſtalt — funll. 
Arzt Dr. M. Döderlein zum 1. Aſſiſtenzarzt und 
Dr. 9. Gradheg zum IL, Wfiflengarzt ber Kreis. 
Itrenanſtatt Werned esnannt. — An den verſchiedenen 
Toftenfalten Batzerns wurden 129 Adfbiranten zu 


Amlegehi nt, 
air E » 25. Febr. Die in Ar. d5 bes 


richt über eine prewfifcherfeits erfolgte Anfrage 
oder Aufforderung zur Rriegsbereitfhaft von 
der preufilchen Gefandtfcaft ausgegangen fti, muß; alt 
erfunden und. durchaus unmwahr bezeichnet werben. — 
Die Gefhäfte der fgl, beigifhen Geſaudiſchaft 


* Dad Organ dei num feit Beinahe 54 


Gemerbeblatt für Bayern“, das feit 1834 vom Prof, 
Dr. Raifer rebigirt wurde, erscheint feit Neujahr unter 
dem Titel: „Bayerifches Inbuflrier und Gewerbe 
blatt“ amd unter Mebaltion des Selreidis ber polye 
ten. Schule, U, Schels, 

f. Bamberg. Jüngſten Dontag den 22, ds, Mis, 
feierte ber hiefige American Clab den 137. Geburtt« 
tag Waghington's im ber Feil'jchen Lotalität, welche 
zu biefem Zwede ſeſtlich geſchmückt mar, Nachdem ber 
Vorfand, Hr Zreumann, die Anweſenden auf's 
—— begrüßte, gedachte Sr. Wachtel dee großen 

erftorbenenen in einer geiſtvoſſen englifen, Hr. Leute⸗ 
mann in einer ſolchen deulſchen Antede. Wahrend des 
Souper’3 ſpielte Hr, Remmele mit einem Thril feiner 
Rapelle und wedifelten ein Cuartett bes biefigen Licber« 


; franges mit Hrn. Baritemiften Eibenfhüg aus Peſth 


berrlüche Liedervorträge, bie meiflerhaft gefungen murben, 
neben einigen von ben Mitgliedern vorgetragenen amrrie 
laniſchen Liebern. Bann folgten verſchirdene froht 






I 
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Zoafle, umb war die ganze feier eine gehobene, die die 
—— bis 8 Uhr Morgens hochſt vergnügt vereint 
ea 


p f demfi 
Begr beaniwortet worden find, Wir erbliden in bie 
ſem Verfahten einen Eingriff in das jebem Staals - 
ſich unmittelbar am 


Berlepung unferer Rechte gegenüber zu fdweigen. Bir 
behalten und alle unfere Rechte ausdrüdlich vor umd 
fordern Hiemit die Abgeordneten der Pelz auf, ofme 

eine begügiiche Interpelation an ben betreffenden 
Reflortminifter zu fellen I” 

Grünfadt, 22. Febr. Die auch Hier angeregte 
Einführung von Commamalſchulen findet in allen 
Schichten der Bevölterung begeifterten Antlang. CP. R.) 

- Berlin, 24. Fehr. Die Kreugeitung beſpricht dem 
Bulgarenprogeß und fonflatirt aus dem Verikei- 
digungs- Material, baf die bulgariſche Infurrektion un ⸗ 
möglich, duch) bulgariiche, in Rumänien gebildete Ban« 
den hervorgerufen worden jein lönne, elle Blatt 


über die ı widerlegt die brgügliche Nachticht der Watrie dahin, da 


bie Zürkei die Befrfligungen am ber bodnildmontenes 
grinifchen Grenge nicht zum Schupe gegen die Diontener 
griner, ſondern nur am ebentuellen öfteeihifchen Inter 
fionen Bosniens (!) enigegenzufreien, errichte. (Die „R. 
jr. Pe,” erklärt diefe Mittheilungen für eine verläums« 
deriſche Verdachtigung Oeſtteichs, mit der die offiiöfe 
Hefe gegen Deftreih in Berlin von vorm begonnen iwerbe.) 


Italien 
s Man meldet der „Gagpeita de Torino“ aus 
Flotenz, daß dort eine bedenkliche Nachricht im Um⸗ 
kauf fei. Man fpreche nämlich von ber nahe bedor ⸗ 
fehenden Auflöjung der Hammer und von einem Mas 


nen, 25. Febt. (Dienſtesnachtichten.) nifeft des Königs am der Nation. 


Spanien. 

* Gibraltar, 23. Febr. Das geflern in Gibraltar 
angefommene Palelboot Bonrgogme bringt folgende 
Nacht ichten von Paraguay: Man argmohnt, daß dopej 
von Neuem feine Streitkräfte im Innern bes Can) 
eoncentrire. Lopez ift auf feiner Flucht dom amtri— 
fanifchen Gefanbten begleitet worden. Nacht ichten aus 
ne jagen, bie BWereinigten Staaten 

en geneigt, Paraguay zu unterügen und fpredien 
von Zioifligfeiten, zwischen ben Argentinern und Bras 
fillenern. Der Matſchall Caxias hatte das Kommando 
ber Armee berlaffen. 

Großbritannien, 

Sonden, 22, Febt. Die ſchon vor einiger Zeit 
gemachte Diistheilung, daß eine Entlaftung des Ar« 


Volfsboten enthaltene Mitiheilung, als ob bie Nad- | imerbubgets um 900,000 bis 1,000,000 Re. Gt. 


zu etwatlen flche, wird 
Gazette" befätigt. 

5 Ronden, 23. Febr. Die Rönigin Hat dem 
Admiral Sir George Roſe Sartorius zum Range 
eines Nicr-Ahmirats des Wer. Rlinigreids erhoben, Sir 


von der „Arıny and Navy 


am hiefigen Hofe hat der zioeite Selteidt berfelben | George Eartorius iſt einer ber wenigen mod; lebenden 
Baron Daͤlmann übernommen. 


Veteranen von Trafalgar. — Ber Präſident des 


Jahren ber | Armergefrgeftollegiums, Goeſchen, Hat einen ſtom⸗ 
fiehenden poigtedinifchen Vereine, das „Munfle und | miffär na Sranfreid und Belgien entfandt, zum Ziorde, 


fi über die in diefen Staaten befichende Verwaltung 


bes Armenmejens vole Kennmiß zu verfallen. — - 


Admiral Robert Gordon iſt am vergangenen Dindtag 
hier, 73 Jahre alt, geftorben, — Mach Berichten der 
Unterlandspoſt aus Neuferland wurden bie rebe iliſchen 
Maori’s an ber Oſttüſte om 2, und 9. Degember 
angegeiffen, und mit einem Berleft won 109 Tobten 
aufs Haupt geſchlagen. 

Griehenland. 

. Von Seite des Comits's ber griechiſchen Staats: 
gläubiger in den Niederlanden it feit einigen Wochen 
eine Meine Brochüre veröffentlicht worden, „Ueber bie 
Unleitung zur Konferenz bet Grobmädte 
in Bezug auf die geiedifgen Angelegen- 
heiten. Amſterdam bei Glnfl* bie eine furge Tar- 
legung des die guiechiſchen Gtaatsgläubiger auf das 
Empfindlicite ſchadigenden Beſchluſſes der Töniglich 


griechiſchen Staatäregierung von 1867, welcher die aus⸗ 


mwärtige Staatöfchufd brevi mana auf ein Achtel re— 


' busirt, enthält. Es wirb barin nachgewieſen, daß diefer 


verhüllte Bankrott das Anfeen und den Srebit Grie- 
chenlanda jo beifpiellos geſchädigt Habe, daß es nirgends 


— 





nn — 


— 





feit jemer Zeit zu indulltiellen Unternehmungen wie 3 B. | Üraditgüter, 1,416,791 fl. Einnahme; für Bagage, 


Eijenbahnien Geld befäme und fo, an feinem materiellen 


Aufichtwung verhindert, immer nur Verbeſſecung feiner ; 
In der Beodjüce | 


Lage buch einen Krieg erwarte. 
werben zugleich gmei Schreiben, je eines an Graf Beufl 
und Ford Ctarendon mitgeteilt und zugleih ein für 


die grichifche Regierung fehr günfligte Zilgumgäpları | 


ber auswärtigen Schuld, ber allerbings no bebeutende 
Opfer von den Gläubigern erheiſcht. veröffentlicht. Grie- 





dyenland tonate fi) wohl an Deftreih ein Beifpie | 


nehmen, wie jehr einem Staate mangelnder Kredit 
ſchadet und den auswärtigen Gläubigern geredjt werdend 
das reihe, aber jehr vernacläffigee Land durch meuge- 
wonnenen Srebit heben und flärfen. 
uUmerite. 
np (Hub Gentrals Amerifa) Nah Berichten aus 


Mazatlan (Mexito) vom 31. Januar ift eine Ber | 





ſchwörung, welche darauf zielte, die Dlünge, 200,000 Pf. | 


St, enthaltend, zu berauben, vereitelt worben. In 
Sinaloa Haben Ueberſchwemmungen große Vetluſie 
an Menſchenleben und Eigenigum verurſacht. In Cor 
Iumbia fheint nach dem jüngften Ereigniffen entweder 
eine allgemeine Revolution zur Relomfiruftion bes Ban» 
des ober ein Krieg pwiſchen der General» Regierung 
und ben eingelnen Staaten, melde ſich von berfelben 
trennen wollen, untermeiblidh. 


Bermiſchtes 

(Allerlti.) Zu Gunſten der beim Kolner 
Theaterbrand hart Betroffenen wird in Mainz 
eine Benefiguorflellung gegeben, — Der Zijäplergefelle 
Iltgen if in Abln wegen Ermordung des Tiſchler- 
meifterd Anepper zu lebenäwieriger Zuchthausſtrafe 
verurteilt worden. — In Heidelberg hat man in 
ber Racht dei 18,/19, Febr. wieder eine Leine Erb» 
erfgütterung verfprt. — Der 19jährige A. Dannen» 
mayer von Daglanden (Baden), welchet in Ickter 
Syipeflernaht den B. Raflätter aus Uebermuth und 
Unvorfigtigfeit erihoß, wurde zu 6 Mon. Preisgefäng- 
nif verurtgeilt. — In Schleiden (R.B. Aachen) wurde 
die Dampfmilhle "in ber Dt bar ae 
Pulverfobrif durch Erplofion vernichtet; ber Meifter 
und zwei Arbeiter wurden babei gelöbtet. — In Wien 
bat jih am 25. d, der Hof und Gerichtsabvotat Dr. 
Briz (früher Herausgeber der juriſtiſchen Wochenſchrifl 
„Kribüne“) in dee Badeanflalt „zur fharfen Ede“ durch 
Durhigmeitung der Haldadern entleibt; durch verfehlte 
Börjen- und Finanzipefulationen waren feine früher gün · 
fligen Vermögensverhältniffe in Iepter Zeit jeher yerrütttet. 

* Heute, 26. Bebr., Nachm. 2 Uhr, befinber Fidh ber 
Mond in der Erbnähe, d. h. er iſt nur 48,961 M. 


von bem Erdeentrum entfernt ; fein jheinbarer Durch . 


meſſer ift alfo der größte, dem er für uns je haben 
tan, b. h. 33 Min. 33 Sel. Die von bem 
Prager Meteorologn Dr. Sofla für biefe Zeit ver- 
muutheten Stürme find bis jept nicht eingetteten. 


Tages6Ghronik. 
1 Nürnberg, 27. Febr. Am Samstag ben 24. 
d. M., Bormittags 8'/, Uhr, kommen beim biefigen 1. 
Bezirtägericht Folgende Fälle zur Verhandlung: Ber 
handlung der Berufung der Metalleinlegerin M. Wirth 
dahier wegen Brucht dei Poligeiauffigt und Berufs 
ehrenfräntung ; desgl. bes Einſpruchs des Zaglöhners 
A. Kern dahier wegen Verübung groben Unfugs und 
Arbeitsfchen ; desgl. dea Auslaufers J. R. Bierlein 
dahiee wegen Uederttetung der Mißhandlung; dessl. 
Berufung der Zuſpringerin N. Koblberger von 
Jpseim wegen Uebertretung des Diebſtahls; desgl. des 
Tagldhners J Lang von Etlenſtegen wegen Bettela 
Sandftreicheret und Faſchung eines Legiticrationgpopieres; 
desgl. bes Schuhmachers M. Schubert babier wegen 
BVerübung geoben Unfugs; desgl. bes Taglohners R. 
Meyer von Wendelfiein wegen MUeberirelung bes 
Diebflahls 

Ansbad, 24. Febr. (Schwurgtticht) Die wegen 
Diebftahls ſchon vielfach beftrafte fedige Naherin E. M. 
Meber von Leuteräßaufen wird wegen Diebſflahlsver - 
drechens (fie brang in das Haus bed Bauen Kühlwein 
v. Bolfau cin md flahl 45 fl. baates Geld) nu 4 
Jaht Zuchthaus veruriheilt. (Nach der dr. 3.) 

g Würzburg, 25. iyebr. Geſtern Abends hat ſich 
der hiefige Spenglermeifter Oſchmann, ein ſeht ge= 


adyteter Bürgersmann in bee Lage Sanderau, in den | 


eben anfahrenden Eilzug geſtürzt und wurde total zer» 
eiffen, Sranfhafter Zuſtand fol die Veranlaffung zur 
That bilden. j 

"Münden, 24. Febr. Heute Racht (ſchreibt der 
„B. 8”) trat im ber Reichenbachſtraßt ein Student 
an zwei patroſirende Genbarmen heran, Ihat als ob er 
denfelben etwas Wichtiges mittheilen wolle und flick 
ihnen, als fie ich zu ihm meigten, bie Möpfe beftig 
aneinander, Der frinsfe Spakmadher wurde natürlich 
artetirt. 

Landgerichttafftſſer Scha ufert im Germersheim, 
ber Verſaſſet des vielbeſprochenen Luſtſpiels „Schach 
dem König“ Hat um Urlaubsbewilligung auf ein Jahr 
nachgeſucht, um feiner weiteren Ausbildung leben unb 
bauptfählich die Theater verfdiebener Hauptfläbte ber 
fügen zu fünnen. (Pf. R.) 

In Ziegelanger (bei Zeil, Unterfranten) ift das 


— — — — — — — — — — — — — — — — 





Schumm’fche Anıwefen, in Damm (bei Aſchaff) die 


Trodenhalle der Schott ſchen Samenhandlung abgebrannt, 
— Bei Bertingen wurde bie Leiche eined meugebornen 
Kindes aufgefunden, das nad Seltiontbefunb ummittel- 
Bar —* der Geburt erflidt und ins Waſſet geworſen 
wurde. 


Doltswirih ſchaſt, Handel u. Nerkehr 

* (Berkehr auf den föniglih bayeriſchen 
Eifenbaßnen im Monat Januar 1869: 329,561 
Perſonen, 291,962 A. Einnafme; 9,890,184 tr, 


‚das Privatleben zurüdziehen zu Lönnen, 


Eguipagen, Thiere se, 49,825 fl, Einnahme; Gefammt- 
fumme der Einnahmen 1,757,978 A. Im entſpte⸗ 
Genden Monat bes Vorjahres: 301,577 Verfonen, 
264,154 fl. Einnahme; 4,330,833 Cir. Fradigüter, 
1,551,727 fl. Einnahme; für Bogage, Equipagen, 
Xhiere x. 35,813 fl. Einnahme; Gejammtjumme der 
Einnahmen 1,851,694 fl. Mithin heuer mehr 
27,984 Perfonen und 27,208 fl. Einnahmen; minder 
440,699 Gtr. Güter und 134,936 fl. Einnahme. Ge⸗ 
jammtfunme ber Einnahmen weniger 93,715 fi. 

MP Ridley, Scharf u. Eo., eine der größlen 
ManufolturwaarenFirmen in Philabelpgie haben au 
4. Bebr. ihre Zahlungen eingeftellt; bie Pafjiva follen 
ſich auf 500,000 Doll. belaufen. 

* (Schiffsberidt.) Hamb. Poſtdampfſchiff „Allee 
mania”, ab 3. Febr. von Hamburg vin Habre, an 
nad 14 Tagen 10 Stunden in Newhorl. 

— — —— e e e — — — — — 


Telegraphische Depeschen, 
Güpdeutiges Rorrripondenj+ Burcen, 

° Wien, 25, Febr.*) Ein Rundicreiben Gistra's 
an bie Gtatihalter, das verfaſſungswidrige Vorgehen 
mander biſcho lichen Orbinariate fonfbatirend, beauftragt 
die Statthalter, den Ordinariaten die Grfepwibrigfeit 
des betreffenden Worgangs bekannt zu geben und fer- 
nerhin mittelfi (Exehition und Gtrafoerfahrens gegen 
die Theilnchmer an Webertreiungen vorzugehen. 

* Floreng, 24. Febt. Die Regierung Hat bie 
offizielle Einladung zur internationalen Runftausitellung 


"in Münden, fowie vom der nieberländifcen Regierung 


bie Einladung zur Ausfiellung häuslicher Oelonomit- 
und nühlicer Gegenftände für bie Mrbeiterfiaffe, welche 
im Ay in Utrecht flattfindet, erhalten. — Bemr 
nädit ſoll in Lugano umter dem Borfipe Mazzimis 
* grobe Verfammlung italieniſcher Republifaner ſiati · 
ben. 

* Varis, 24. Febr. *) Der Senatspräfident Treplong 
ift ſchwer erkrankt. 

” , 25. Febr, Im gefehgebenben Körper 
find zur Budgetberatfung bis jept folgende Amende 
menid angelündigt: Beſchränlung bes Jahresgehaltes 
aller hohen Stantäbramten mit Ausnahme der Minifter 
und Gejandten auf 30,000 res. ; Einführmg bet 
qwurgerichtlichen Berfaßtens für Prefvergeben; Mb 
Ihaffung dei Zeitungaflempels ; Abſchaffung der kaiſer ⸗ 
lichen Gatde; Aufhebung des Departements des Staait- 
minifteriums ; endlich Streichung bes Gehaltes für die 
Mitglieder bes geheimen Raihes. Die heutige Sihung 
twurbe durch die Erwiderumgsrede des Diinifterd de 
Forcade auf die geftrige Rede Thiers' ſaſt volftändig 
andgefült. Zu Anfang der Sigung erhob fi ein 
Zwiſchenfall über die Gewohnheit der Deputirten, bie 
für den amtlichen Beticht beitimmten MDrudbogen zu 
korrigieren, ein Umftand, ber bie Ausgabe dea „Journal 
officiel” bis 1 Uhr Mittags verzögert hatte, Thiers 
nahm biefe Gewohnheit als ein Reht der Deputirten 
in Anſptuch. 

* Maris, 25. Febt. Uus Athen wird gemelbet, 
daß Photlades Bey wieber auf feinen Poften als türki- 
Ihrer Gefandter purucklehti. Dagegen fei nod feine 
Beſtimmung getroffen, ob J. Deiyannis Griechenland 
don Neuem in Sonftantinopel vertreten ober einen 
Nachfolger erhalten werde. 

“ Brüffel, 25. Februar. Der Senat werwarf 
das Budget dei Yuftigminifteriums mit 25 gegen 25 
Stimmen ohne Debatte. Anlaßlich biefer Berwerfung 
fand noch geſtern Abend ein Miniftertonfeil unter Bor« 
üih des Rönigs flott, Eine Muflöfung bes Senats 
wird nicht für ungahrieinlid) gehalten, (Ein anderes 
Zelegramm jagt: Im Senate bat die katholiſche Par⸗ 
tei, ji die Mbwefenheit einiger Liberalen zu Auge mar 
Herd, um das Dinifterium zu flürzen, das Budget 
bes Juftigminifteriumd vertoorfen. Die Nachricht bie» 
von verutſachte in ber Mbgeochneienfammer eine unge 
heure Aufregung; man befürdtet das Gintretem einer 
ernſthaften Krifis,) 

* Madrid, 25, Wehr. Rach einer Rede Gaflelars 
wurbe bie Refolution, der proviforifchen Regierung den 
Danf ber Cortes zu botiren, mit 180 gegen 62 Stim⸗ 
men angenommen. — Gerrano, Hieranf zum Haupt 
der Egehutivgewalt proflamirt, dankte, und ermaßnde 
die Cortes zur Einttacht. 

* Mabrib, 25. Febr. Bei Uebernahme der Exe- 
tutivgeiwalt erflärte Gerrano in der Gitung ber Eortes 
Folgendes: Er nehme bie ihm übertragene Exelutinges 
twalt aus Patrlotitmus an troß feiner Abneigung das 
genen; er werde jeboh die aus ber höchſten Gewalt 
eniftammenden Vorrechte nicht annehmen, Er zähle 
auf die Mitwirtung der Majorität wie ber Mino« 
rität bei dem gemeinfamen Werle; fein Ehrgeiz gehe 
kediglih darauf hinaus, fi, madbem er feine 
Pflicht gegen das Vaterland erfüllt habe, wieder in 
(Die Morte 
Gerrano’d wutden mit großem Beifall aufgenommen.) 

*Waſhingien, 24. Febr. *) Pr. atlant. Fabel.) 
Das Repräfentantenhaus hat mit 118 gegen 60 Stim« 
men eine BIN angenommen, wonach fämmtlide Zinfen 
tragende Bonbs in Gold ausgezahll werben follen, wenn 
nicht in dem beireffenden Emilfionägefepe die Zahlung 
in Papier ausdrücich ftipulirt worden ıft. 

* Mafbingten, 24, Febt. (Fabeldepefäe.) Wie 
geſtern das Repräfentantenhaus, hat Heute auch ber 


" Senat, teof des Vetos das Pröfibenten, bie Kupfer» 


tarife BIN angenoemen, 


Zelegr. Burean für Dlittel:, Bel, und Eübbentiäland, 
i Branffurt a. M., 25. Febr. ine Privat- 


depeſche des Ftanffurter Journals” enthält die Rache | 


richt, bafı von der an Frankfurt bewwilligten Ausgleicht · 
frmme von drei Millionen ber Stant zwei Mifiomen 


und der Rönig aus feiner Chalulle eine Million gablt, 
Die Dominitanerfaferne und Kirche, jo wie ber Fallen⸗ 
Ipeicher (Lagerhaus?) fallen an den Staat, 

Ii Berlin, 25. Febr. Das Herrenhaus nahm den 
Gejepenimurf, betreffend die Mbänberung der Juden 
eide, im ber Fafſang des Abgtotdnetenhauſes an; dar 
gegen ſprach alleim Herr d. Seuffl⸗Pilſach. 

k Wien, 25. Febr. Nach einem Privattelegramm 
ber „Debatte“ theilte ber griechiſche Geſandte, Rhan⸗ 
gabe, den Sebollmächtigten der Sonferenzmäcte eine 
Note bed Minifters Deiyanmis mit, welde bie Noth- 
wendigteit ber Zuftimmung zur Beflaratien fonftatirt, 
das Vorgehen der Ronfereng, ſowie das Verfahren ber 
Plorte Areng keitifirt, die Nichtbeachtung ber Gade 
Candia's bebawert und Fchlichlich ben Wunfch ausbrüdt, 
bie Machte möchten nunmehr flat Griechenlands ben 
unglucdlichen Candioten beifichen, 

Veſihh, 25. Febr. Der König und bie Königin 
werben mädfien Mittwoch bier anfommen, — Die 
Ofener Deputirtemmahlen erfolgen am 21. Mär; bie 
Veſther Deputirtentwahlen find auf ben 23. März ver- 
fhoben. 

» Baris, 25. Febr, Der „Publie* heilt wit, die 
beigifige Regierung habe auf die framgdfiige Note jehr 
außmweichenb geantmortet. Frantreich verfange jebech eine 
gamy beflimmte Antwort, - 

I Brüßlel, 25. Fehr. (Deputirtenfammer.) 
Froͤre · Otban legt dat Budget des Juftigminifters für 
1869 vor, und verfheibigt dasſelbe gegen die Angriffe 
der Oppofition. Ber Deinifter fagt: Der Senat be 
geht eine nußlofe Handlung, deren Wirkung morgen 
wieder bverfchtminben fein werde, und molle in bie Prä« 
rogative ber Sammer eingreifen. Ungeachtet des Biber» 
flandes ber Oppofirion geht die Babgetvorlage an bie 
Rommilfien zurüd, melde darüber noch in Teufender 
Sifung Bericht erſtatten fol. Die Raınmerfigung wirb 
für eine halte Stunde fuspenbirt. 

I MRabrib, 25. Sebr. Im der Heutige, Sißung 
der Cortes verlad Serrano eim Telegramm des General 
Dulce wonach der Auffland auf Cuba bedeutend eine 
geigräntt iR. Eim Anlehen von acht Millionen Doll, 
wurde in Cuba aufgenommen. 


—— — — — — — — — — 
Berantwortlider Redalteut: Baptiſt Cantor. 


Telegraphiſche Coutsberichte. 

Frantfurt, 25, Febr. (Schluhtsurs. Wechſel auf 
London 1194 Werhfel a, Paris wit, Wechſel a, Wen IT}. 
Bayr, Dfib.: Aktien 1274, 55 bayr. Anleige tr), 48 be, 
Vo}, 4, bayt Prämien Anl, wi, 4% 7. Grundbrenie —, 
4% bay, Dblig. —, Alſenzbatzn Silk; Defte. Bant- Aktien 
iua, Deſtt. Arebit:Mltien 285, Deſtt. Xooje w. 1800 81, 
bo. v. 164 144, 54 Defte, Retall. cengL) v4}, 58 Deftr. 
Ratiomal-Anlehen isi}, Ttewerfrele Beta. ©, 18005 DE, 
Deſar. Franz. Staatsb.:Attien 9}, Elijab. Prior, I. Em. 
754; Bad, Pränsien Anleige Ni; Cberhefl, Eifenb, US}; 
182er Amerilaner Si}; Napslrons —.—. 

“ Herlim, Zn Febr. Schlußtourg Zubmigäh.-Ber: 
bader-Eifenb,-Altiem I3333 At bayr. Frömien-Anl, 107; 
445 baue. Anl. mL Bed. Yrhmien- An. nt; Darmiı. 
Aktien 10343 Der, Krebit: Aktien 121}; Der.» Iranı, 
Stantsb. Kttien 1764; Staatsb,- Prior. 2in; Deſir. A. un 
Koofe pon.isar Bu; Deftr. fl. I Lone von Isbd TUL; 
Deftr. 55 National: Anl. Hi; Lombarden 1294; Aal. Anl, 
bi; er amerif, Bonbö Sid; Di preuk Halbe nF; 
ihr preuh. Anleihe Bi; Wechſel auf Augsburg Si.2R, a 
Frantfurt —.2s, a Zondon u.2öE, a. Baris alj.—, m, 
Wien 524. - 

1 Baris, 2. Febr. (Schlußcours.) dig Hente 10km; 
44 Nente A Ital. 57.00, Grebit mod, 2. ; Zomb, 
Eſenbahn Aktien 451. ; Drfir.-Branz. Etantöbahn:- Kitien 
6; Metalliques von IS 322.—; 6} Amerikaner von 
Ist WR, 

Ntondon, 2 Febr. (Schlufe.) 55 Comfois 9244; 
65 Amerit. 9. 1582 184; 55 Seal, Wi; 33 Spanier 32}. 

* KRewyort, 24. Febr. Gold 154. Wechſel in Golb 
ah, Bonds p. 1x2 116, Baumm. I, Petroleum 34. 


” Nürnberg, 2, Febr. ifpror, bayr, Obi. mit ganz: 
jährigen Coupons ‚nit halbjährig. Eoupond Ko}, 

Avpres. Obl. mit ganıj. Coup. SIE —, mit halbjähr, 
Goup 2” Aproc. Grunde EM. A —, ipror. Ebi, 
3, Banlat ; Apr, Mandbr. 9} —, wolleinbez, 
Sfibaßnaftien 1273 1203; Nürnberg Fürther Eifenbafttaltien 

; Baur, ipr, främienYooje 17H —; Ansb.-Gunzens 
haufer Eifenbahnloofe 12} —; Wolblrenen 16.10, Dutaten 
bei, preuh. Friedrichod or U.b7}, Piſtolen Aſ. holl 107 
Stuct II, Mred.,3t, 9.28, engl. Sover 11.51, zuffiiche 
Imp. 9.49, amerif. Dot. 227, yreuk, — 
bitto ausl. 1.444, dfer. Banknoten pr. m fL d. W. —, 


‚  Schrannen: Mittelpreife. 
Wein Korn Oerfte Haber 
ft. fe Fe gi kz, 
Schweinfurt vom 24. Febr. Io. 130 15 18 845 
Bertingen vom 2. Februar 1218 13 75 


Familien: Nachrichten. 
Auswarts gehtorben: Hr. J. Kentner, Priva- 
tier, 74 J. @, in Aempin. Sr. I. Frey, Prinatier, 
’5 a, in Hempten. Sr. Dr, Ernft, Dompropft im 
Eihhäbt. Sr. X, Maner, ehem, Büdermeifter in Augs 
burg. Fr. B. Low, groft. Kanzlei Affiftenten-Hattin im 
Thurnan, j 


ber rebaftisnellen Mittel 
u en ttdeilangen im 








u Anzeigen. 


EHI SFITIHLBFILZHLSITTTAITGO 
Todes: Unzeige. 

In Gottes uncrforſchlichem Raihichlufie in es 
gelegen, unsern theuten, unvergehlichen Gatten, 
Grohwater, Bruder und ae 

Herrn Wundarzt Fricdrich Häberlein, 
Seute Morgens #3 Uhr nad eintäginem Xeiben 
durch eime Behienlähmung im nor nicht vollende 
tem 67. Lebensjahre amd dem irdiſchen Leben in 
ein befleres Jenſeito abzurufen, Mer den lieben 
Berftorbenen, feine aulopiernbe Liebe für die Gel: 
nigen unb feine Serzensnäte Tannte, wird unfern 
rohen Schmerz zu ermeilen mifien und ns ftille 

eilnahme mit verſagen z 

we len uns, dem A, debtuar 1569. 

tieftranernden Kinter 


AUR 









N 






nn he FE a — —— ⸗ —— 


=] 
Abends 6 Ihr, U. ®. 

In dem Gant« Proclama des fol. bayer. Bezitls 
gerichts Nürnberg, in Sachen Köhler und Ibel Koncurd, 
foll es auf Zeile 3 fintt Ihel heißen Ibel, auf Zeile 8 
flatt 15. Märy heißen 18. März, auf Zeile 14 flatt 
Zonnerdtag den 6 Mai, heiben Wittwog den 5. Mai 
1869, was diemit berichtigt wird, 


Berlobungs:& . (Statt befonderer Meldung). 
” —— — * 


















Julius 5 
Nürnberg. Mai 
SEIAISIIIIO 
Trauer⸗Anzeige. 


Derthen Berwandten, Treanden und Belamnten 
bringen wie bie betelbende Nachricht von dem Din: 
ſcheiden — theuren —— Scmeiter, 
Scrägerin, Tante umb in, 

Grau Marie — Schröder, 
aeborne Hrafit, 
Dreslermeihterö: Wittroe, _ 
nad ſchwerem Leiden in dem Alter won 76 

Ürr das raltlofe Streben für das Wohl der 
Steigen kannte, mird unjern Schmerz zu mikcdigen 
moi 


ven. 
N" Nürnberg, Münden und- Wendeftein. 

runberg, 

Die ſammilichen Hinterbliebenen 
Die Beerbigumg findet freitag den 26. ebrwar 
Rechmittegs 2 Lhr vom Leichenhaufe aus zu St. 
Rodus fatt. 


Zraner: Anzeige. 
Theilnesmenben Bermandten, Freunden und Be: 
famten bringen wir $ilemit bie betrübende Rah 
richt, dah unfere liebe Gattin, Autter, Schweſtet, 
Schwägerin, Tante und Bathin, 
grau Joh. Maria Brennhänfer, 
geb Deder, 
in ihrem 42, Lebensjahre Beute und langem und 
fchwerem Leiden fanft verſchieden iſt 
Um file Theinahme bitten 
Nürwberg, Sürth, Langenıenn und Binden, 
den 2. Hebruar 1959, 
die trauernden Sinterbitebenen. 
Die Brerdigumg findet Freitag Radmittags She 
vom Leigengauje and zu Et. Hodus fast, 


— 
ar: 


Schwergebenat bringen mir, und zwar nur auf die: 

N em gen traurige Nagun icht vom dem jänellen, 
unttronrteten Hiuſche den unferer heifgeliebten, un 
veraehlichen Tochter, Schmeiter, Schmägerin, Richte 
und Pathin £ 
Hröulein Bertha Gopfur.._ 
Sie farb mach mehrjährige, Ichmeren Leiben im 
Alter von & Jahren. er die Herzensgiite ber 
terhlichenren fannte, wirb unjern großen Sthmer; 


eretht finden, und ums Hille Teilnahme nit ver · 
N Keen, um melde bitten 
tt, 
PIERRE LEER EG 


die tehtenwernden Eltern 
AI AIHIITFL 
R Trauer“ Mingeige, ge 
Anehmenden Berwandten und Freunden tief: 
re % jchmerzliche Kunde, daß unfer liches 


4 Zöhnden 
W Herrmann 


mach daum Ihtägigem Krantenlager und im Alter 


N 
\ 








’ 


ef opfner, N 


im Ranten Siriectichenen. 
i i det tan Ra ng 
Die Beerdigung findet Freitan * ee 


vom Trauerhaufe aus auf bem Et. 












von I Nahr durdh den Tod entriflen wurde 
Um jtille erg? * 
ü den 4. v. 1889. 
a lin, wriedrid Bieicher. 
eng ar Biel ger, ged, 33 

ie Beerbigung findet Freitaa den V, d, Na 
——— + Ur u dem St, Jehanniglirchhof ftatt, 








Dant, 

Rad der, dur; Gottes Huſe erfolgten vollſtändigen 
Genefung umferer lieben Tochter Betty von langer 
ſhweret Krankheit, jagen wir allen verehrten Gönnern, 
Freunden und Bekannten für bie ber Kranlen gemibmele 
innige Teilnahme den herzlihflen anf, 

Mienberg, den 24. ÜFebrwar 1869, 
= 2. Priem und Frau. 


Eine Enprefie 
am Jahrestage unftes unvergehlicgen Sohnes mb Bruders 
Johann Schwab, 


Dieder Ichrt mit allen unseren Schmerien 

Der verbängnifoolle Echredenstan; 

Ad, vie Bunde ſchlug den Elternberzen, 

Die zu heilen feine Kunft vermag 

D5 zwölf lange Monat ſchon entimtmden, 

Seit Dein treues Aug' im Tode bradı; 

Und od Lieb’ unb Glauben hält gebunden 

Mich and Wort, das ber Erlöjer ſorach 

Schlumm're bean im Gottes heiligen Frieben 

Lieber Sohn, Du lebſt in einer befi'ren Weit, 

Bo der Fapemb Lob Dir reich beidieben, 

Ew ge Freude Dich umfangen hält, 
Säweinau unb Wöhrd, den Febtuer 


Sranten:Unterftügungs:Berein 
Glaishammer. 

Sonmiag, ben 28. Februar, Nachmittag 2 Uhr 
findet in der Freundſchen Wirthſchaft zu Blaishammer 
Generalverjammilung 
fall, Die Mitglieder werben hiemit aufgefordert, ſich 


echt zahlreich zu beiheifigen, unter dem Praäjubig, da | 


Ph die Nichterfgeinenben ben Beſchlüſſen der Erſchie⸗ 


nenen zu fügen haben, 
Die Bücher-Revifions:Fommiifon, 


Fu Unterricht im der frangöffgen Spradhe judht | diefelben fhlemigft 
** | vorzubeugen. 


man zum erflen Rurd einen Theilneh 


——— — 


Freltag.d.26.Febr. % 


ſtrichenen Mitglleder. 


4 








= 
£ 


Die von der Berfammlung am 19. ds. in Gifenbahn > Angelegenheiten 
nad Münden abgeordnete Deputation wird Samstag den 27. dB. Mits. Abends 
$ Uhr im Saale des Goldnen Adler Bericht über ihre Thätig 
feit eritatten, ; 


€ 


wozu biemit einladet das Comite. 


Genannter Bereln beabfiätigt eine internationale Ausftellung van Gegemftänden, die häusliche und 
gewerbliche Oekonomie des ers betreffend, zu Utrecht von der erſten Hälfte des Monats Auguf 
an biß 30, September a, e. abzuhalten. Diejenigen, welche dieſe Ausſtellung beſchiden wollen, tönnen laut Be 
lannteachung des Giefigen Geiverbevereins nähere Mitiheilungen dorien entgegen nehmen. 

Das königliche MKonfalat der Wiederlande : 
5 Meyer. 


Hemden: und Wälhe-Fabrit 
von M. Mainzer, 
Lorengerjirafe 675/20, nächſt bem Theater, 
empfiehlt Srrren», Damen» uud Kinder⸗Hemden 
in größter Muswahl zu ben billigſten Preiſen. 
Unterbeinfleiber, Unterröde, einfady und ge— 





Menansgelellte Werke auf der Herrenteinkfnbe. 


. Der Munberböktor, Oelgem von 8 Seth im Münden: 
Bleibt nur bis Montag ausgeftellt. 


Nürnberger allgem. 

ftügungs » Berein. 
- Sonntag, den 28. d. Mis., Nachmittags punti 
2 Uhr, im Saale des Sãchſiſchen 








Syolen” ftidt, abgenäbte Cowverideden aus jedem Stoff, 
Generalverfommlung. Piqubr, Damaſt · und Zricotbeden von fl. 2. 30, 
Togesordmung: 1) Bericht über bie Burgihanmer An an, Piqub, Fagons und Salin von 14 fr. an, 


elegenbeit, | feinene, halbleinene Tiſchtüchet und Servietten zu 


aftivirung pweier früheren ge= 


auffallend billigen Preifen, Bardent und Beit- 
zeug, ädtfärbig, von 15 f. an, Datragenbreil 
im gröfiter Augwahl, ®/, breit, von 32 fr. an, 
Shirting und Doppeltuch zu befannten und alten 
Kreifen, Borhangftoffe, Mull und Sieb von 18 fr, 
bis fl. 1., ſtanzoͤſiſche Cattun und Pigus, neuefle 
Delfine, Eorfetit und Erinolin® zu Fabrikpreiſen. 


2) 


8) Wahl einer Kommiſſion zur Sta: 
tuten-Revifion. 

Die verehrlichen Mitglieder werben zu recht zahl» 
reichen Erſcheinen mit dem Vrahudig eingeladen, daß 
die Nicterfjeimenden ſich unbebingt den Beſchlüffen ber 
‚Mehepahl der Erfcienenen zu fügen haben, 

Die Bermaltumg. 
P 


————— 
esischer Blumenorden. 
'ondag den 4. März iſt eine öffentliche Berfammlung. | 


2 .. 22 y * 
Freie religiöfe Gemeinde. 
& den 28. d. Mis., Vormittags punkt 
10 Ußr, Grbauungsfunbe 
im obern Saale des Café Rorik. 
Eingang auf der Rüdjeite. 
Vortrag über bie freien Gemeinden vor 1800 Jahren. 
Der Borftand. 


Zeidler » Berein. 


Samstag, ben 27. Februar, Nach- 
* mittags 2 Upr, Monatsverfanmlung. 
2 Der Vorfland. | 





Schnellbleiche von Wat, Leinen, uns 
fhäblich, lehtt gegen Honorar Dr. Walil in Paſſau. 


IAnkundigung AJ 


ausgezeſchneter Toilettenartikel, Schoͤuheito⸗ 


mittel und feinſter Parfümerien, 

welche ſchon frit 30 Jahren in und auker Deutichland Ah 
einer gtocen Gelebrität eriteuen, und von heben und höflen, 
überhaupt von alen Standen geigäht werben weil fie Dur 
Zwrtmäßigfeit und bervortogente Qualität fich audjrichnen. 
alle euglsinen und franzdfliden derartigen Ten kangi 
m ten Hintergrund gedrängt babım, dem Verberben wicht 
unterworfen find, mund mit IWohlreilbrit das Angenebme und 
Nüplie verbinten, ald: Malländischer Haar- 
halsamı ur Schaltung, Berihönerung, Bochöthums- 
befördetung umb WMicdererjeugumg der Kante in fhöniter 
Fade und Blany d 30. md 54T; Enu d’Atironna, 
das non plus uliem aller Teilettenſeifen gegen gelbe mb 
braune Haut, Eommerjproifen , Lrberfleten und fouftiae 
Sautunteinbelten a 20 fr. und 40 fr: Ens-Bouguet 
von wanergleiblutem Wobigerud; umd langer Dauer 4 12 Er, 
24 ir md Ar; Enu de Mille fleurs i 6, 
® ke... 18 Le. und 36 fr; es gleicht einem Gewachadaus vol 
ep duitender Plumen; Extralt d’Eau de Co- 
logne tripie, wirb überall dem befüem Gölmer abrl: 
fat norgegegen. & 9 fr. 15 fr. und Bor: Ennenee ol 
Spring-Flowers (Früblingoblunmsns&ileng) & 15 fr. 
and 30 fr.; al mod von feinem andern Parfüm überwoflen 
werdet; Einpomumnde von ling anerfannter Vor: 
zöglihteit a 12 fr. und 24; Duft-Euwig, rin bad 
fojiliches Zunner: und Ealon-Parfüm und Luftreinigungd- 
mittel A 5, fe; Ammdolk oder orientaliihe Zahnrtint- 
ungemalir im Bläfern & fl. I. 12 fr. und 36 fr. und in 

Sadreln b 18 ir. und Or. Schöne Jahne jieren mehr 
als ein ihönes Alıit. Dos Anındoii if das hefte Ile. 
tel zur Gonferuisung bieler Zierde. Maennsunr- und 
Klettenwurzeißl 3 fr, 4x. und 18 fr. pe 
drlas. Briefe und Gelder mebnt 6 fr. für Derpadtung und 
Poitiprin werten franco erbrtin, 


Earl Sreller, Karlsftrafe 5. Nr. 106, 
nähft dem bayer. Hof in Nürnberg, 








im Sachſiſchen Hof. 


SÄNGERLUST. 


Montag, den 1, Mäy: 
Concert. 
Anfang 8 Uber. Der Borfland. 


Loos-Verein der 30 Glücks-Brüder. 
Dinstag, den 2, März, Abends 7'/, Uhr: 
General:Berfammlung 
im Lolal ‚zum Wallfiſch, Jatobsftraße; Rechnungs · 
Ablage. Veſchlußfafſung über die fünftige Grflaltung 








Anfrage. 





des vereins. Der Borftand, | Wurde Herr Hummel nit als R 
f nicht al 
Säugerverein Noris. wäßlt? warum wird bie Kaffe nicht — 
Sonntag, 28. Februar, Namittag 3 Ur — Ronferengen werben gewin auch nicht abge · 


Kaffee Pertie 
mit mufifalifcher Unterhaltung im Vertindlodal (gofbne 
Sans in Goftenhof.) Der Vorftand. 


halten. Mehrere Beiheiligte. 











Samstag den 27. Februar Nachmittag 2 Uhr wird 














Sonntag, Nahmittag 4 Uhr, den 28, februar: | eine fette Ruh ausgehauen, à Pfd. 18 fr.,-im Schmau- | 
Shwänden, Sterngaffe. | fengarten bei Frau Schmidt. . | 
N. | afe Noris. - 
Heute Freitag 











Nächste | ? 
Ziehung am 1» März. 
Gmime: I. 250.000, 200,000, 
100,00 ı. x. 
Großherz. badiſche Koofe, per St. fl. 58, 
5" /otige Neapel-Koofe fl. 5, 
K. 8. Deſterr. 100 i. Looſe, 

dv. do. 50 f. Laoſe, 
courdmäßjig; nicht gewinnende Looſe werben mit 
geringem Berluft an Zahlung wieder angenom- 
nem bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Bant- u. Wechfel⸗Geſchaft, Adlerftrahe I, Nr, 190, 

Ziehung am 10. Märzı 


FMailänder Koſt perStäc N. 4. 40kr. 
Haupl-Gewinn Fes, 100,000, 
Ausführliche Profpefte gratis u. portofrei, 


Goneert dom volftändigen Fleißner ſchen Ordefler. 
Anfang 8 Uhrt. . Lirbermann. 
gas“ Ausgezeichnetes Zirmdarfer Diärgenbier. 

Golporteur 
wied gegen babe Prowifion gefucht von 


Nichter und 
stappler Buchhandlung Mlerfirafe 26, s . 


_ „Ein Sclofferlehrling wird big Offern gejudhle 
Fürtherftrafe Nr, 34, mäcft ber Ueberfahrt, 
Ein folides Arauenzimmer fuct durch Mühen in 
Häufern befchäftigt zu merben . ® 
Solide NMadchen. welche im Blumengitternageln 
Sewandert, J. &, Partner, 3 615, Befe, 
f Zur Beahiung! Gin Heims Königspänddhen, 
männlichen Geſchlechts, von dunkelbraunet Farbe iſt zw 
gelaufen und kann in der Borflabt St. Iohanmis 
Ar, 108 abgeholt werben. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Freitag, den 26. Februar. 9, Vorftellung 









| Frische Rheinbechte und Kheickarpfen bei 


Wilhelm Gevekoht., 






| im 10. Übonnement, Der Ka ro 
Bun Ya na ai 

. ei Di N = 

— noch nicht zeious br en ern ur f.Bierauf: Nachtiga «Nie ie. 





h Schwant in I Aft von R. it, 
abyulicfern, um Unanmehmlichleiten | Sthaufpielpreife, 
Lijette Ceig, Breite Gaffe 97. | { einem ziehen Watt. 


in Nürnberg, —  Ggpebitionsiotal S Nr. 544 am Kathhaus 


*8 


XXXVIL Jahrgang. 


Ber firänt, Rurler 
erieint täglich, 
Wierteljährl. Preis 
‚Fir ganz Vanern 
f 1.4581. 9üe tal. 
Poltämter nehmen 
Befellungen an. 


Nürnberg, 26. Februar 1869. 





Deutihland. 

Die Fürther Gemeindelolegien Haben bezüglich 
einer von Nürnberg aus ergangenen Einlabung zur 
vwirfjamen Belheiligung an dem Projelte der Errich⸗ 
tung eines@ewerbämufeumäd in Rürnberg, befon« 
ders auch durch Leiſtung eimes namhaften Zufduffes, 
befchloffen, unter vorläufiger Offenlafiung der Frage 
ber pekumiären Belheiligung, je zwei Mitglieber vom 
Mogifirat und bom Gemeinde-Follegiuim in das Eomits 
abzuorbuen. (R. A.) 

Aus der Pfalz find weitere 15 Adreſſen gegen die 
Einführung eines neues Eivilprogeffes abgegangen. 

Die fogenannte Gorrefp. de PaAllem agne, bie in 
Leipug aufHieginger Koſten gebrudt wirb, fdpreibt : 
„Preußen foll ſich verpflichtet Haben, im Monat März 
dem Fürſten von Montenegro 10,000 Zündnadeiges 
twehre und 12 gezogene Gebirgäfanomen zu liefern. 
(Unsfonft ?) Sreufähge Offigiere jollen nad Eettinje 
gejanbt werben, um die Bewohner in ber Handhabung 
biefer Waffen einzuüben, Bei Ausbruch des (7) Rriegeb 
verpflichtet fi Preußen, dem Fürften eine monatliche 
Subvention von 10,000 Xhir. zu zahlen ıc,* Preußen 
foll auch Böhmen rebolutioniren wollen, kutz, des Un 
ſinns iſt fein Ende, 

Kafiel, 24. Febr, Nah der „Heſſ. Vollsy,* ift 
an alle unter Aufſficht des Staats flehende Kaſſen und 
Sflitute die Weiſung ergangen, fig aller im ihrem 
Bejig befindlichen oͤftteichiſchen Papiere zu entäußern 
und preußilche Gtaatsfculdiheine dafür anzuſchaffen. 

Das Mainger „tath. Boilsbi.“ feiert bereitg Herrn 
Rübel als einen DMariyrer und flelt ihm, weil er an 
beffen Namenstage — 1. Febr, — in Antlageſtand 
berfeßt wurde, bem h. Ignañus vom Antiochlen an bie 
Seite, ber — nad) ber Legende — nad Rom geführt und 
den Wwen vorgeworfen wurde. Abgeſehen davon, ba 
ber Martyter Kübel ſicherlich bie Anflagebant deb Ber 
dirtigerichts dem offenen Bwentachen vorziehen bikrfte, 
trifft daS It. I. den Nagel auf den Kopf, wenn es 
ſchreibt: „Die Zeiten find andere als bie des h. Jgray 
von Antiochlen. Kr. Kübel Hat feinen andern Muth 
gi zeigen als ben der Wölfe im Schaafäfteide, ber be— 
fanntlich gerade lein Löwenmuih zu fein bracht. . Auch 
{A uns micht belannt geworden, dak jein-Worgänger im 
Mariyrium, der 5. Ignatins, darum in der Düwengrube 
geenbet hatte, meil er Anbersgläubige verlehert hat; 
vielmehe iſt ea ihm paffirt, weil er felber berfehert 
wurde im eimer Periode jenes alten Roms, bie an 
en nicht Hinter dem heutigen Rom zurid» 

and, * 

Berlin, 23, Febr. Der bekannte Profefior Dr. 
fr. Migelis in Braunsberg (beffen Ernennung yum 
Ordinarius in der philoſophiſchen Falultat bed ceum 
Hofeanum bafelbft gemeldet wird) wiederholt in oft 
preußifchen Blättern feine frühere Herausforderung an 
Rarl Vogt in folgender Faflung: „Da das Gerücht 
von dem mäcjftend zu erwartenden Auftreten Bogis in 
Fönigäberg wieber auftaucht, jo twieberhofe ich meine 
früßere Herausforderung. Ih Aelle die Behauptung 
auf, daß es cine ummiffenfdaftlice Gharkatanerie ifl, 
in Vorträgen vor dem großen Bublitum irgenb eine in 
der Offenbarung begründete Mahrbeit als durd bie 
Naterriffeniaft überhaupt und in&befondbere bie Lehre 
von der Schöpfung des Menſchen nah bem Ebenbilbe 
Gottes als durch die Datwinſche, an ſich wiſſenſchaftlich 


unbaltbere, Hypotheſe wiberlegt barzuflellen, umb bin | 


bereit, biefe Behauptung wor einer beliebigen Anzahl 
anerkannter Mutoritäten, bie Kerr Bogt auswählen und 
beftimmen mag, zu veriheibigen,” 
ehweiz 

Neuenburg, 21, Febr. In unferem Kanton macht 
bie Agitation für Zrennung von Staat und Rirde 
große Fortſchritle. Beſondere Beachtung verdient ber 
Umftand, da nicht mer von Seiten der Rabifalen (ma- 


mentlich in den induflrichen Uhrmacherel-Bezitlen), fon-" 


dern nam aud von Seiten ber 
bafür gearbeitet wird, 


Tarkei. 

Die plohliche Entlaſſung des türfifcen Ktriegsti · 
nieſtrts Namyt Paſcha von feinem Poſten und bie 
gleichzeitige Entfernung feines bei dem Sultan als Ober 
fammerherr fungirenden Goßned wirb ber „A. 3.” als 
eine Konzeflion bezeichnet, die mam dem franzöfifden 
Rabinette als Aeguivalent für bie zu Gunsten ber In 
tegrität des türtiſchen Gebiets gewährte Unterftügung 
machte, 


konferdativen Geiflichfeit 


Zaged:Chronit 

N Rürmberg, 25. Februat. Beim hieſigen fol, 
Begirfögerichte. wurden folgende Urtheile erlafien: 
Die ledige Soldnerblechter E. Zwid von Schoͤnſee 
wird wegtn Vergehens bes Diebſtahls yum Schaden 
bee Grengagerswittwe A. M. Here von hier zu drei 
Monat, der Dredjsiermeifter I. Körper wegen eines 
Vergehens bed Diebſtahls zum Schaden bes Büttnerge- 
ſellen Johann Krafft dahier und eines dergleichen 
zum Schaden bes Büttnergefellem I. Dollinger zu 
2 Mom, 15 Tagen, der Köbler 3. J. Meberer von 
Altenthan und beffen Ehefrau Eliſabetha wegen wiber- 
rechtlicher Wegnahmte eigener Sachen zu je 3 Zagen, 
der Schneidergeſ. A. Ch. Däubler von hier wegen Dieb» 


’ 








| 
| 








(Zweites Blatt.) 


Fränkifcher Kurier 


(Mittelfränkifche Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


M 
bie led. Rammpolirerin DM. Hlibel vom hier wegen 
eined Diebftabls-Vergehens zum Schaben des praftifcgen 
Arztes Dr. Schwarz vom hier, zu 1 Monat 15 Tagen 
Gefängnikftraje verurtheilt, 

# Nürnberg, 25. Sehr. Die Biatternfrank 
heit in hiefiger Stabt Hat im jüngfter Zeit fo zuge 
nommen, daß feit dem 1. Januar 1869 103 Hülle 
zu verzeichnen find, Gluͤckicherweiſe haben bis jeht nur 
einige Falle mit dem Tode geembet, da bie Blattern 
im Allgemeinen nur in ſehr mäßigem Grade auftreten, 
Lropdem von ber ſtadtiſchen Behörde alle Vorſichts⸗ 
maßregeln ergriffen find, um bie Weiterverbreitung zu 
verhindern und teog der Öfteren Belammimachungen über 
die Anzelgepflicht umb bie Symptome der begin» 
nenden Blattern, find Falle vorgefommen, bie ihres 
Gleichen ſuchen. Es mußten nämlich Blatternfrante 
bon ben Aerzten bon ber Strafe, ja fogar vom Wirtha- 
haus weg in das Sranfenhaus derwieſen werden; ſerner 
war in eimem tiel beſuchten Wirthshaufe bie Wirihin 
blatternframt, durch welcht wegen mangeinber Abſper · 
rung und Desinfektion 3 Schläfer und andere Befucher 
desfelben angeflet wurden. Die Behörde erhielt erſt 
unter ber Hand Kenntniß, nachdem bei den 8 Schläfern 
bie Blatterm bereifs ſart andgebroden waren. Soiche 
Indolenz kann uns eine Epibemie bringen, welche in 
ihren Folgen unabjehbar if, umb es Hl daher Pflicht 
der Behörde, alle vorgefäriebenen und ſachdienlichen 
Maßregeln firemgftend durchzuführen, ſowie eh auch im 
Interefie des Publikums felbit liegt, denſelben untwei- 
gerlich Folge zu leiften. 

8 Bürzburg, 24. Sehr. Im Jahre 1868 mur- 
ben in der Stahl Würzburg geboren: 366 chelide, 
228 aufereheliche, zufammen 594 Knaben; 985 ches 
Tide, 210 außereheliche, zufammen 595 Mäbdhen, im 
Summa 1189 Rinder, Oeflorben find: 243 männe 
fie, 207 weibliche Perfonen von 0—2 Jahren, 84 
männliche, 51 weibliche Perfonen von 2—10 Jahren, 
413 männliche, 424 meibliche Perfomen über 10 Jahre, 
pilammen. 690 männlide, 692 weiblide, in Summe 
1872 Perfonen. 

Zu der am 3, März beginsenben außerorbentlicden 
Shwurgerihtsfikung für Oberbayern finb 28 
Bälle derwieſen, die Mh gegen 37 Angellagte richten. 

(Schwurgeriät.) Straubing: Bauernſohn R. 
Riebermaier don Mlteräborf, Meineib (geſchworen ir 
einer Mlimentationsllage), 4 J. Zuchthaus; Taglögner 
M. Pampl von Yellentofen, Dienfiineht I. Erber von 
Tungenberg und Bauerin M. Scheret von Poſchendotf, 
Meineid, 4, rasp. 5°, uns 5 I. Zuchthaus; — 
Würzburg: Büdergefele G. Erhard von Rannungen, 
Diebfiahläverbrechen (Entwendung ven 867 fl. baatem 
Geld mittels Einbruch), 5 I. Zuchthaus; Mehger 3. 
Schreiber vom Buchabtunn, Vergehen unzüchtiger Handr 
lungen (verübt an einem 5jäßrigen Rinde), 1'/, Jahr 
Gefängniß; Bauer I. Leonhard von Walchenfeld, Mein 
eb (argen 60 fi. Gerbrung gefänern), 5.3. Zußt 

us 


Erledigt: Die lath. Pfarrei Geimbah, BR. 
Beilngried, Einfommen 709 fl; die Haubarziftelle an 
ber Stoatb-Erziehungsanftalt Brudberg, Gehalt 200 ff, 
(bie Gemeinde Brudberg wäre geneigt, einem ſich bort 
nieberfaffenben praftifchen Arzte einen lnterhaltsbeitrag 
zu gewähren.) - 

Berantwortlicher Kebalteur: Baptifk Gantor, 


Anzeigen. 


Götergemeinfchaftsausfchluß. 

Der ledige Steinbreder Johann Braun bon Mei 
genhofen und befien Verlobte, bie ledige Dienfinngd 
Barbara Haas von bort, Haben für die Dauer ihrer 
vorhablichen in Rornburg, fol. Stabt- und Landgerichts 
Schwabach, zu beginnenden Ehe ſowohl bie allgemeine 
Gütergemeinfcaft ala auch jegliche Errungenichafts- und 
Erwerbögemeinichaft dur Berirag vom Heutigen aus- 








gefäjtoffen, was fiemit Sffentlic betannt gemacht wird. 
Rürnberg, den 23, Februar 1869, 
Der Minigliche Notar: 
Earl Maier, coll. €. 
Empfehlung. 


Die Gravis und Prüge-Anflalt 
des Untergeicämeten empfiehlt fich zu allen in dieſts Fach 
einfchlagenden Arbeiten, und erlaubt fi, auf ihre ber 
fannte, für imbuftrielle Zwede beflimmte Einrichtung, 
ſowit zur Anfertigung von Yagenirwalgen, befonbers aufe 


merfjam zu machen. 
Baumbad, Nadlersgaffe 1162. 


Gear 
hlung. 
Ich erlauhe mir, meiner werthen Nachbatſchaft wie 
einem verehrlichen Gefammt- Publilum zur Amgeigte zu 
bringen, daß id bon Heute an eine Mieberlage bon 
ausgezeichnet gutem Roggenbrob aus ber Nürnberger 
Dampfbäderei eröffnet habe. Auch empfehle ich ehr 
guted Linjer rg re m 9—18 I; 

um reichen 1 

n Di. Wittriauu, 379, 


Rummer 57, 


L finden 
Glewnigfte u. wirt: 
amfie Verbreitung. 
Irjertionggebübr 
per Metityeile jür 
auswärts 5, für 
KRürnberg Ir. 


Anferate 


+ 


Freitag: Gotthelf. 





E,-Rr, 506, 


Gontrolverfammlungen 
im fandwehr-Peyicke Erlangen. 

ea Vollzuge des Artiteit 26 des MWehr-Berfoffungs- 
Geſthes vom 30. Jaruat 1868 und der 88. 19, 20, 
21, 22, 23 und 24 ber Ziffer I. der Beftimmungen 
über die Dienfiverhältniffe der TanbwehrrReferviften zc. 
finden für ſamutliche im Begirte des unterfertigten 
Rommandos ſich aufhaltenden Erfafmannigaften, Rejer» 
viften, Danbwehrmänner, ſowie Beurlaubte der Truppen« 
tHeile inmerhalb des Zeitraums vom 2. mit 20, Mär, 
1869, jedesmal Vormittags 10 Uhr, Eontrolverfamm- 
— = zwar: kebeakste Gulıb . 

I. Rompagniei te Suljbad: 

Am 3, 4,5. En 6. März in Elins 
für bie Wehrpflichtigen des fgl. Baicksamts Sulbad. 
(Sanmelplap: Dienfifanglei des Beſitlsfeldwebe ls.) 
In II, Kempagniebezirle Hersbrud: 

1 Am 8, 9., 10 und 11. Marz in Heröbrud 
für bie Wehrpflihtigen des tal, Landgerichts Sertbrud, 
(Sammelplaf: Dienfttanglei bes Begirhäfefbioebels.) 
I, Am 12., 13., 15, und 16. Bär; in Bauf 
für bie Wehrpfligtigen des künigl, Landgerichts Lauf. 

— 
e Erlangen: 

I. Am 8,, 9. und 10. März in Forchheim 
für bie Wehrpflitigen des fgl. Landgerichts Fordheim. 
(Sammelplag : vor dem Magifiratsgebäude,) 

U. Am 11., 12. und 13. März in Grüfenberg 
für die Mebrpflichtigen bes Fpl. Landgerichts Gräfenberg. 
(Sammelplaf: vor bem erichtögebäube.) 
11. Am 15. 16. und 17. Marz in Erlangen 
für die Wehrpflichtigen des Igl. Bezirlsamts Erlangen, 
(Sammelplof : vor bem Magiftratögebänbe.) 

IV, Am 18, und 20. März in Erlangen 
für bie Mehrpflidtigen det fol. Gtadtbezirid Erlangen. 
re : vor er —— 

m IV, aguiebe zirte abi: 

I. Am 2, um 3. März in Herzogenaurah 
für die Mebrpflichtigen des f. Sandgerihts Herzogenaurach. 
(Sammelplag: vor dem Canbgeriäjtsgebäube.) 

I. &m 4., 5. und 6. März in Höhfnbt 
für die MWehrpflichtigen des fgl. Landgerichts Hödhftadt. 
(Sammelplaf: Dienffanzlei des Beyirtsfefdiwrbeis.) 

Welche Kategorien von MWeßrpflihtigen an dem ein 
zelnen Tagen zu erfdeilen haben, ift im ben Amts · 
daãttern ber betreffenden fgl. Diftrilts- Verwaltungt · Ber 
horden ausgefcheieben, und nußerbem bei jedem Bezirks 
feldwebel, ſowie jebem Ortsvorficher zu erfahren. 

Eine Befreiung von ber Theilnahme am ben Gon« 
trolberſammlungen farm mur in gang bringemben 
Fällen auf Grund einer Befgeinigung der Ort 
behörde von dem wnterfertigten Rommanbo erlangt - 
werden. 

Wer daher eigenmädtig wegbleibt, Hat unnachficht ⸗ 
licht Beſtrafumg zu grmärtigen. 

Nut die Erfahmannfaft I. und II. Maffe der ac» 
tiven Armee der Mltersflaffe 1847 iſt von ber Theile 
nahme ar biefen Rontrolverfammliungen difpenfirt, 

Die zeitlich im eimem andern, als tm Bezirke ihren 
Wohnortes fih aufhaltenden Mannſchaften haben an 
ben Eontrolverfammlungen ihred Aufenthaltdortes Theil 
zu nehmen. 

Ieber Mann Bat feinen Militärpak umb fein Deus 
munbäzeugniß mitzubringen. 

Gegen Borgigung des Militärpaffes hat jeber 
Controlpflichtige bei ben Gtants« und Dftbahnen Ar 
ſptuch auf ermäßigte Fahrtaxe 3, Wagenklaffe, welde 
Tare jeboch vor ber Befärberung baar zu erlegen iſt. 

Grlangen, ben 10. Februat 1869. 

Das lonigl. Landwehr · Besirfäfommando. 
Freudel, t, Major, 


N Waſch⸗ und 
Appretir-Unftalt. 

Der Unterzeihnete bringt bie ergebenfte Angige 
daß er neben feinem Filz⸗ und Geibenhut: Beiaft 
Dbiges mit verbunden hat, 

Hille nach den neueften Modellen werben ſchon jeht 
angenommen und fenelle und folibe Bedienung zuge» 
ſichert. J. Merz. Hutfabrilant, 

Zudreigsfraße L. 278 neben bem Sauter« 
Monument, 


. Empfehlung. 

Untergeicpneter bringt hlemit bie ergebenfle Anzeige, 
dab er vom hochlöbl. Mogiftrat eine Liceng erhalten 
bat, um das Maurer« und Xündyer« Geichäft in allen 
Theilen ausüben zu bürfen, Empfehlt mich daher im 





-| Neubauten und Reparaturen unter Verſicherung folider 


Atbeit und billiger Preise, ſehe beuhalb recht vielen 
Aufträgen entgegen. 
* eier Kurz, Maürer und Zünder, 
Wohnung: Augufliner-Hiofter 8, M. 70, 


Geſuch einer Ladnerin⸗Stelle. 

Ein braves Mädchen von 22 Jahren, im Eolonial« 
waarenfache beivanbert, fucht am hieſtgen Plahe eine 
Stelle in dieſer, oder auch im eimer andern Brancht. 
Untröge mit 8 20 begeidinet wolle mar gefälligt im 
Hotel zum rothen Hahn Hier Hinterlegen. 


————— —— — — — 


Bekanntmachung. 


In Hiefiger Stadt fallen im Lauſe des Jahtes 1969 mehrere Straßen mit behauenen Steinen neu ger 
pflaflert, und «8 fol diefe Nrbeit am tüdhtige Steinfeher in ber Weife in Aftorb gegeben werden, daß jelbige 
wur die Pflafterarbeit zu bejorgen Gaben, während won dem Stadtbauamte dad Material geliefert witd und bie 
erfotderligen Sambarbeiter geftellt werben. — Sumächfi follen in dieſet Meife 10,000 Üuabratellen Bilafter 
verbungen werben, und es werben daher Diejenigen, melde biefe Mrbeit übernehmen wollen umb fd dur gute 
Jeugnilfe als tüdtige Steinſe her ausweiſen Lumen, erfudht, ihre Offerten — die auf dem Preis einer Ouadrat- 
edle Wilafterarbeit zu Rellen find — bis zum 15. März 1869 bei hieſigem Stadtbauamie, wo 
Atordbedimgumgen zur Einſicht auslegen, einzureichen. 

Biden (im Königreid Sadıien) den 16. fehrune 1869. 

Der Stadtrath dajelbit: 
er 
22 J—— 42 " . 
Höhere Webſchule Reutlingen Würtemb.) 

Anfangs: April beginnt in der bie Webſchule, welde unter Mitwirfung der kgl. Gentraiftelle für 
Gerwerbe umd Kandel befleft, ein neuer En er — * " | 

Die Haftalt, weldhe die Mufgabe hat, tüdhtige Sasrifanten und Mlebmeifter in bem gamjen Gebiet ber 

Hands und medjanifden Weberei beranzubilden, bietet ihren Zönlingen bie befle Gelegenheit, genaue Beuribei- 
kung ber Wohftoffe und Waarenfenntniffe zu erlangen und gründlidie Erlernung ber theoretiſchen und praftifchen 
— eg rg —— und gemiidhten Stoffen. - 

it der le m gl Lokal eine geichnenſchuie verbunden; aud haben bie füler noch 
mebenbei Gelegenheit, die gewerbliche Fortbiſdungẽeſchule zu befuchen, = e 7 


Anmeldungen werden vom Vorſſand der Anftalt, Minfler, 
Anfragen jede nähere Austunft und Profpekte — Br 





nommen, welchet auf feanfirte 
as Curatorium. 


der Stadt Mailand von 1866 


n 4 10 Fronten, tirt j 
er er ng ET a u 


| 

| 

Deren Rüdzahlung ‚geidieht innerhalb 55 Jahcen, und zwar bis 1881 immer am 46, März, | 
| 


| 


Brämien-Anfeipe 


—— 750,000 


16. Juni, 16, Sept. und 16, Dez, mit Brämien von: 


Fr. 100,000 
eb. 50,000, 80,000, 19,000, 1000, 500 ꝛc. ze. 
Itde Obligation wird minbeftens mit rs, 2) zurüdbezaßlt. 


Dieje Obtigatiomen, melde ſich belonters für Feitpefdiente, feine Erjparniffe ae, ei d bei 
allen Western tes Ins und Auelandes und namentlid- in Frautfuri * m. ji —— 


zum ®reile ven: 
dr. 10 = Ahr, 2, 20 Spr. rhn, = FI. 4. 40 kt. Il. 4 Der. Währ. Silber. 





— ————— — — 
Wohnungdveränderung und Empfehlung. 

» Meiner werihen Kundſchaft zeige ich Fiemit an, ba 

id von heute an ‚eifpbrüde Nr. 2 wohne, und em» 

pfehle wich zugleich in allen vorlommenden Graveur- 
arbeiten, G. 2. Bilhoff, Graneur. 


Anzeige. 
_ Bon Hoher Regierung als Agent des longe ſſionitten 
Stiffterpedienten Carl Joh. Alingenberg in Bremen 
Beitätigt, empfehle ich meine Agentur allen Paſſagitten 
und Auswanderern mad Amerika zum Abſchlufſe bin» 
biger Ueberfahrts · Konſratte für bie bon Bremen ans 
fahrenden tũhmlichſt befa-nten umd gut verproviantirien 
| - eng beiten, 
oft gefie reife, Ab⸗ 
nr —* * * I —— en er ⸗ 
gern und unentgeldlich jede gewünſchte Auslum 
Nürnberg, im Februar 1869, a, * ä 
Jul. Heller, Tonzeifionieter Mgent, 


Empfehlung. 
Made Hiemit dem geehtten Berohnern Nürnbergs | 
und befonberß ber verefeteiten Damenmelt bie ergebenfle Für Landwirthe. | 


Anzeige, bafı ich mein Geicäft | - der | 
rberei, Drucerei, Appttlut und chemiſcht | ——— Ber einer en 
| 


| 
Auswanderungs:Erpedition 
mic Amerika und Auftealien etc, 
via Antwerpen, Bremen, Hambur 
Havre, Liverpool, London, mit Dampfs, | 
VBVoſt⸗ und Segelſchiffen. 
Billigſte Preiſe und gewiſſenhafie Beſotgung. 
Näheres bei der conceffionirten General « Agentur 
für das Königreich Bayern 
NB, Agentur-Offerten werden 
noch entgegengenommert. 
&, Lederle in Ludwigshafen a, R6., 
Conſulat «Agent der Vereinigten 
Staaten von Norbamerifa, 
und folgenden Herren Agenten: 
Eicher, A., in Waflertrübingen, | 
Menſchid, A. in Nürnberg. 
Mayer, Joh. Leond., im Auſticchen. 
Ortb, Joh. Leonh., in Nürnberg. 
Vieverling, vom Carl, in Emsficdhen. 
Stumpf, Earl, in Martibergel, 
Thieme, W., in Furth. 











Ftiumil erei meiber von A. 21 am, 

alle Stoffe, Gare, Zeuge, Bänder ıc. In Seide, Fran. Mahimühlen mit eiſer. Zadenwert, 
' and» und G@öpelbetrieb, - 

Amerilaniige Puhmũhlen x. x. 


arrer & Go. 


Kelligraphiſcher Unterricht. 

Uns den mehtfach am mid ergangenen Anfragen zu 
gendgen, zeige id; Hiermit dem berehrlichen Publitum 
ergebenft an, daß ich Anfangs nachſten Monals täglich 
bon Fürth nad Nürnberg komme, um allda in ben 
Nadhmittagtitunden Privatuaterticht im Schon chrelben 
zu eriheifen, Der ehtenhafte Ruf, den ich mir bereits 
in Nürnberg erworben habe, bürgt auch den weiteren 
Imtereffenten für einen günfligen Erfolg, uud bitte ich 
Bir Anmeldungs:Mdreffen Im Bureau de# Plalal · Anzei · 
gers zu hinterlegen. 


r 
vereinigten Schrein x 
und Tapgzicre 
in Nürnberg, 
Pinfterftraße Nr. 70, 
früher Fleiſchdaus, 
erlauben fi, ihr langſi 
beit recommanbirtes, rei We 
}. Heinemann, Kalligraphie⸗Lehrer. haltiges Laget von Möbeln 

einem hieſigen und auswartigen bedjverehrten Gejammi« 


! Für Couſtrmanden | publilum beflens zu empfehlen. 


Man ds« huhe si. Fine Gewürz-Chorolade 20 hr. 
eigenen Kabrifats, feinfle WewirgeThocolade das Pfand zu 20 fr. 
- Binden, Konrad Butters am Hallerikor. 


Sojenträger ud Petroleum 
3388 das Mund zu 11 fr. empfiehlt 
&. Wilh. &ugler, 








* Courad Buiters am Hallethor. 
eurpfiehlt 





















Kalierftrafe. 3 uder 
— |————— das Piund zu 21m, im pt kr., empfiehlt 
— Cone UrrenZ | Konrad Yullers am Halletbor. 
Weihe Ganderib, gummirt im er ve | Für Ber A BER ed gem | 
tend T sichle wmeme ſo jeht ebe grporbene um 
bay. Bahranverit, rer | nit, Beibende Cigarre Ar. 26 und 27 4 


Onalität offerirt, Ludwig Garl Bed, Stüd 1, Mm Konrad Butters am 


Papier» und Gompteie «Ute 
Me schn Zum. 


üetibor. 
Pianoforte und Flügel, wenig gebraucht, find, 
vetlaefen ‚bei ©. kin ., 8 1001 
Söfgmemmi, de 





Ne fpegiellen N 





Für Privatentbindungen 
ift der Unterzeichmete in bem reigend mb iſcürt gelege 
nen Schlöhchen zu Scheltlingen bei Ulm vollftän 
dig eingerichtet und ſichert firengfie Verſchwiegenheit zu. 
F. en 
ebarzt. 


für jede Ham, 
Neueſte 


palteutitie Erfindung. 
Dieſe nad ganz neuem 
Syiiem geferfigie Feder (in 
}- England „Owl Pen‘ ge⸗ 
name) übertrifft alles bie 
Aher Dagewefene. Die⸗ 
jelbe zeichnet ſich hauptfäch- 
lich hurdhiher Elaſticität, 
BE uferordenilihe Dauer: 
, eig und befondere 

1 ee, 2] 


Leichtigkeit, womit fie 

7". über das Papier gleitet, aus, 
und find bierüber die englifchen und deutjden Journale 
des Lobes voll 


Diefe Univerfalffedern find in eleganten 


Eundlich eine Schreibjeder 


= aan 
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— 
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Metaliihachhtein verpadt, und werben In 3 ver 


ſchiedenen Spihen, 
exirafein, fein und mittel, geliefert. 
Depot für Nürnberg bei: - 
3. 6. Augler, Königäitraße Ne, 11. 
Geoßes Lager ächt engliiher Stahlfebern und aller 
Sorten vom Schreibmaterialien, 


Vath und Hilfe für Gefchlehtsiri- 
dende, um vollfländige Benefang zu 


erlangen und zu erhalten. 
Durch Erfahrungen und untrügliche Proben ver« 
Gürgt in im zwanzigfler verbefferter Driginalauflage 
bei Unterzeichnetem forben erichtenen: 


eften. bewährte Entdedu 


wie neben dem Gehraudhe einiger weniges Mebir 
famente und einem angemeifenen Verhalten duch 
das bloße füfe Brunnenwaſſer Geſchlechtsleidende 
auf dad Gruͤndlichſle und Zuverlüfiigfte gebeilt 
und g ſchachte Mräfte zu dem bödjlten Grabe 
der Ballfommenheit gebradjt werden lünnen. 
Seh. I. 2. 15 fr. 

Diefe vortreffliche Schrift, welche zuerft in bies 
fem Jahrhundert auf die Heilfräfte des falten 
Waſſers aufmerfjan machte, lehrt die einzig wahr 
ven Mittel feumen, ben inneren ranfheitsfloff 
völig zu Befeitigen, ber bis jeht fo oft unfrilbar 
geblichen, ' 

Briefe und Gelder erbitie ich mir franfo 
oder Gheflattung der Poltnachnahme. 

Johann Ulrich Lanudherr 

in Heilbronn am Nedar. 


Dr. Pattisows 


Gichtwadtte 


findert fofort und heilt ſchnell 
Gicht uud Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts · Bruft⸗, Hals · und Zahn» 
uergen Kopf · Hand· und Kniegicht, Gliedecreißen, 
Rüden und Lendenweh. 
In ganzen und halben Padeten bei 
Chr. Fink, ieijöbröte Nürnberg, 
3. Bechert-Böld, Gufavftafe Fürth. 


Soeben it der Ill. Jahrgang der 
Verloosungsliste 


über ale im Jahre 1863 gezogenen Setienlboſe mebit 
Berlooſungstalender für 1869 erſchienen. Sie wird 


| gegen 12 fr. märl, oder fremde Briefmarten frano 
\ ugefandt von A. Dann in Stuttgart, 


!! Für Zahnleidende !! 
Der rühmlichft befannte Hoftnanu' ſche Zahn: 
balfam it direlt, per Glad 36 fr., Durch den Er« 


! Äinder Joſeph Hofmann, Ehemifer in Müuchen, 


ſtatleſttaß⸗ Nr. 18a 3, gegen Rachnahme zu beziehen, 
Wiederverlaufer erhalten bei Abnahme von 12 ©. 
pr. comptast entiprechenden Rabait, 


Li 

Grabjteine 
in großer Nswahl ſtehen zu den Billigiten Preiſen vor 
räthig bei Gebrüder ben, Öroßmeidenmühle, 


Ein dlters Auswanderungs-be- 
sehäft iv Bremen sucht einen cantions- 
fähigen 

General-Agenten 
für das Königreich Bayern unter ginstigen Be- 
dingungen, Franw-Offerten unter Litra C, 9, 
befördert die Aunmoncen-Eıpodition 
von E. Sehlette in Bremen. 

Ein guter Buchbinder findet dauernde Ronbition 
bei Barth, immere Saufergaffe. 

Ein Nürnberger Mabrifgefgäft In der Melallbrauche 
ſucht einen tüdtigen Kommis als Magajinier zu engar 
giten. Nur mit borgüglichen Referenzen verfihene Mine 
erbtetungen finden Berädfitigimg,. Offerten under 
Mr, 1500 tur bie Exp. be, Bis, - 









im cite 
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Empfehlung. = WM dad Volllommenſie im Heie ſett, um fparfamflen iin Verben Bernsieleiiet ich engine 
Mit dem Donat re die Aufnahme für | in Wärme und Reinlickeit empfehle 9 —— pr Gaberh Billpen Seren mein mi 'Schneliheiz- 


ben —— — eng nenne für — verſehen 
Rnaben von en, en 5 D 
a Arod a et MA Be uir-Defen von Tion. 
angenommen, Tuderftrafe 8 Nr. 986, Diefe Orfen werden je nach Qualität in Emaille oder gewöhnlichen Kacheln gejept, und find auf das 
T, de »uplicy, Zeichatalchter. Sorgfältigfte mit Ehamotfteimen, welde jebe Feuerung vetiragen, ausgebaut, Die Schnelhrig-Eylinder bedingen 
eine fänellere Erisärmung des Zimmers, Da die Verbrennung in dieien Defen eine vollftändige zu nennen if, 
A n 3 e i ß e. — bie Kohlek werden oben angezündet, brennen alfo nad unten, und alles Gas und Rauch, das fonft entweicht, 
Bon Hoher Regi als Mgent des conceffionirten | Wird derzegrt, — fo bebirfen biefelben Peiner Reinigung. 
Säiffserpedienten Karl Klingenberg in Bremen Tie Thon · Oefta haben befannifich mod den Vortheil, die Wärme recht lamge zu behalten, daher genügt 
beftätigt, empfehle ich meine Mgentur allen Waffagieren | TeIft bei der fehmellften Verbrennung, welde zegulist werden kann, ein einmaliges Ginfeuerm per Tag; eB find 
und Auswanderer mad) Amerifa zum Abſchiuffe bin. | daber Defen diefer Konflruftion den eifernen weit vorzuziehen. 
diger Ueberfahrls⸗Konttalte für die von Bremen aus Zur Einfihtnahme des großen Vortheils dieſet Oefen Gabe ich eimen ſolchen gehelzt und ann berfelbe, 
fahrenden rühınlicft befannten und gut verprobiantirten Uten Defem, jederzeit Sei mir eingefehen werben. 
Stgel- und Dampfichiffe hiemit beftens, 


iowie jede Art von aufgefte 
Fernet empfehle ich jede Art von Rochmafdinen mit ähnlicher Feuerung, ſowie Bauverzierungen, Bafen ıc. 
Ueber bie billigſt geftellten Pafjagierpreife, Ab⸗ J. F 
fahrtötage, ſowie über alle näheren Bedingungen’ er» 


& —— #F®P. Hausleiter, Jatsbapla. 
er ausleiter fehte mir einen bidher Schlecht Heigbaren Ofen im einem fogenant 
teile ich gerne umentgeltfich jede gewünfchte Auskunft, | Megulir mit Ehneiheir.ininter, woburd bie falte Fi: vom Fußboden eingezogen und pe. fer 
Mirnbern, im Wehr, 1869. und der ſich fo vortrefflich bemäßzt, dak ich nicht anflehe, dies zu bezeugen, umb füge noch bimu, daß eine 
Conrad Vizethum, einzige Heigung, welche Morgens 7 Uhr heſchah, bis jpät Abends anhielt und der Ofen am andern Morgen 
comcefftonieler Agent, nod) warm war Chriſtian Finf, Kaufmann. 


(Yreismedaille der Yarifer Ausftelung vom 1867) 
Föſlund's Kinder-Mahrung. 
Em Extraft zur Schneilbereitung der bessäheten 
Liebig’jhen Suppe für Sänglinge 
durch einfaches Auflöfen im warmer Milch. Beſtet 
Erjag der Muttermilch Matt Arrowroot, Mehl 
brei ıc, ıc. 


Löflund’s Malz-Ertrakt 


enthaltend 75 pGt. Lichig’jhen MaljsZuder. 


Dirtfamftes und leichtverdaulichftes Mittel gegen 
Huften,, Heileckit, Verfchleinung, Ahmungsbe- 
fehmerden, Keuchhuſten, überhaupt Brufl» und 

18leiden; jehr belicht bei Kindern als (rs 
ab des Leberthraus. 

Diefe mach unehrjährigee Erfahrung von ben 
renommärteflen Merzten und Anſtolten im erjter 
Linie empfohlenen Präparate von Ghemifer und 
Apotbefer BOBBE 

Ed. Löflund in Stuttgart, 
find in Flacont zu 36 fr, vortathig bei Herm 
Th. Weigle, zu Patadies » Apothele im 
Nürnberg. 


Schuupftabak-Empfehlung. 

Um Häufigen Nachfragen zu begegnen, habe id mir 
ben Tabak de france von Gebrüder Lopbed In 
Fahr beigelegt und empfehle folden als auch meinen 

ächten Natchitoches, 
‚„ Mopenbagener, 


it, 
Septnie S "Wiener Beige, Tyroler, Macnba, 


Aromatiiche, Hölander, Bolongare, Garottch, 


Tabac cd ia Sante, Jowie meine fonjt ion einge 
führten Sorten Parifer, Nancy, Rapoͤe in der- 
fgiedenen Nummern aus den renommirteflen 
Babrifen. j j 
Wiederverkäufer geniefen Habritpreife. 
Stephan Wagner. 


Dünger-Mittel-Offert. 


Aus der demifchen dabrit von Georg Garl Zims 
wer, vormals C. Glemmstennig in Mannheim, 


Befinden ih bei Unterzeichnetem folgende Dinger» 
Mittel. am Pager: 
Knochenmehl in 2 Sorten, 
Phosphorit-Superphosphat, 2 
eoncentrirter Kali: Dünger mit 30 pt. 
jjwefalfeurem Rali, 
Gnano, echt peruaniihen, 


und 2 
Promptejiz briorgt, Sümmiliche Dünger werden ſiets 


glei; mäßig in anerfannt vorzilglicher Omstität und um⸗ 
ter Garantie für deren Reinheit geliefert, Proben der- 
bad, Gentralftele für die Varnb« 
wirthſchaft in Karlaruhe deponitt, umter deren Kontrole 


Gefangbücher, Danhmappen u. Danbpopiert 


empfiehlt zu den billigfien Preijen ® 

G. Grofer, Raijerfirafr. 
Bei Is. Ehlermann ir Dresden 
«rwehien: arg 
vaNg.‘ J ollst.Lehir- 
PLA TE, ä 09 gangdereng- 
lischen Sprache. I. Theil (383. Aufl ) 
54 kr; II Th. (20 Audl,) = 1, 
I Tb. (2. Aufl.) = ı fl. ı2 kr, 
Dis weite Verbreitung dieser Bücher dürfte 
am Sichersten deren praktische Brauchbarkeit be- 


weisen, 
Zu beziehen durch alle Buchbandlungen, 





Nobilard, Eardinal, Bincenz, 


worrden alle übrigen Mannheimer Büngernittel auf's | 





12 kr.; | 





Genähte Gorjetten, 


weiß, gelb, grau und vom Zhibet im verjdiede- ? 






J verjchiedenen Fatons und größter Auswahl em» P 
pfieblt J. Erlenbach an der Mujenmäbräde, 









Ausvrerkauf— 
des Gold · und Silberwaaren · Lagers 
don Jullus Fleischmann, 
Neuegaffe 8. 1197, 


zum unb theilweile unter'm Fabrifationäpreis. 
Hechter Tranbenjaft 

Unterzeicäneter empfiehlt jeine felbftgebauten , rein. 
gehaltenen, verſchiedenen Weine, beſonders empfehle ich 
meine 1868er, per Eimer 16 A, & Plalde 15 fr.; 
weiße Beine per Flaſcht 12, 15 u. 18 fr.; ächter 
Nothwein 27, 30 und 36 fr.; 1811er per Flaſche Ufl. 

Valentin Ridermeyer, Weinbauer, 
Tepelgafle Nr. 591, 





Unterzeicäneter empfiehlt auch dieſes Frũhjahr wie | 


feit langen Jahren feine Grabmonumente, ſowie Zeich⸗ 

nungen zu jolden, zur gefäligen Anſicht und Aubwahl. 

Billigfie Berechnung und Verjendung wird garantirt. 
B. 8. Heller, St. Johannis Nürnberg. 


Grfindungs-Privilegien, 
für die f. und k. Staaten, das Ausland, aud für 
Norbamerlta, beforgt ſchnell und billig dad Ingenieur 


bureau von Karl A. Speder in Bien, hoher Marlt, 


Galvagnibof Nr. 11. 


Kaisırl. königl. Asterr. ausschl priv., 
erstes amerikanisch und englisch putentirtes 
Anatherin-Mundwasser, 
per Flacon I Thlr, — klein» Flacons 20 Sgr. 

Diese vom praktisıhen Zahnurzte Herr 
J. G. Popp in Wien, Stadt, Bognergusse 
Nr. 2, erfundene’ Essenz zur Conservirung 
der Zähne erregt seit länger denn einem 
Decenkium die Aufmerksamkeit der Zahn- 
leidenden in #»tots steigendem Masse, 0 
gleich vielfuch chemische Analysen ergeben 
haben, duss das Anatherin-Mundwasser keine 
Art von schädlichen Substanzen enthalt, so 
ist es doch nicht möglich gewesen, seine ein- 
zeluen Bestandtheile zu ergründen, und so 
vielfach man auch bemüht war, «dasselbe 
onchzuahmen, so fielen sIle Versuche dieser 
Art doch s.lır kläglich aus, da keiner der- 
selben ein Resultat lieferte, das sich der 
Dr. Popp'schen Essenz nur entfernt an die Ü 
Seite stellen konnte, 


Das Anatheriu-Mundwasser ist +0 zu sagen 
das Lebensellseir für die Zähne: dir krank 
haften stellt ex in so wwit her, dase dar 
Hohliwerden wicht weiter wm sich greift; 
es dehnt sirichzeitig serur wohlthunde 
Wirkung auch wuf das Zahnfteisch wa 


und schützt dassellw een Bintungen , 
Schirämme, beschwüre und gegen alle 
Uchel, denen es us ger fügen Ursachen 
a0 oft aungesetzt ist, wir aueh Zahnschmer- 
sen jeder Art nwinem fortgeselsten lir- 
brauche sicher weichen müssen. Wir dür- 
fen uns desahnlb nicht wundern, dass wir 
heutigen Tages das Anatherin- Mundwasser 
I allgemein verbreitet finden 

Asiatherin- Zahnpasta 0 Ser. 
Vegetabilisches Zalnpulver 15 Sgr. 
Zahnptomb zum Srlbstplombiren hohler 

Zähne 1 Thtr. 15 Sour 

Zu haben in Nürnberg in der Parudien- 

‚Apotheke (Hr. Th Weigle}. 





nen Farben von 48 fr, das Stüf bis f. 6 ind | 








Es gratulizen 
feinem Geburtstage, 
uUnzeige 

Eine neue eiferne Braupfanne, Gewicht 20 Kit, 


Herm Eduard Scheuerpflug ui 


| circa 42 Eimer haltend, wirb wegen Diongel an 


um dem äufperft billigen Preis per baye. Er. zu 12 
und unter Garantie verkauft von * 
I. Shmibt, Spengler und ſtupferſchued 
im Lichtenfels. 


Ein no ſehr Ihöne Kortepiane (Zafek 
piano) ift billig zu verkaufen. Oktofiraße 1354, 

Eine no gamz gut eraltene Feine Tniform an 
billig zu verfaufen. 

—Ein neuer einfpänniger Wagen und eım Warler Yand- 
wagen find zu verlaufen bei Schmieh Meter bei des Linden. 
es dit ein fehe gmefumber nicht aflyugroker 
baumflamm für einen Drechsler paflend zu verkaufen, 
zei Zugpferde, Sadılen, find zu werfanfen, Nähe 
red in der Exp, d, MI. 

"Bine jehr hübjche Laden Cinrihtung, für 
ein Spezereiiwaaren-Wefhäft, ift im Ganzen 
oder theilweiſe au verkaufen. 

e Tleime pfmajdine don 2-2", Bierde 
Kraft, mit Transmiſſton, Häng: und Manbkagten, 
Riemenieiben, Riemen, comtjdem Getriebe ıc,, 
in beflem Zuftande, vwoirb wm dem firen reis vom 
fl. 600 verlauft. Näheres b G. 349 durch bie 


\ AnnoneeErpedition von Rudolf Moffe it Wünden, 








—— Drehbänte, Schraubflöde, find auf Übzaklung gegen 
Bürafdpaft zu verkaufen.  Goftenhof Nr, ar pr 


3000 A, werben zur 1. Stelle und doppelter Slähtrs 


| beit fofort oder bis Vorenzi zu enimehinen gejucht, Näb, 


in der Exp. d. MI. 


Solide Agenten fudt unter günfligen 
gungen eine deuer-Verficerumgs-Gefellihaft. Wdrefien 
unter A. 351 beforgt die Annoncen» Expebition von 
Rudolf Moffle in Münden, 


Commis⸗Geſuch 
Ein angehender Commis (Ifraelite), welchet, wenn 
möglich, in der Baummollmaaren« Brande erfahren, 
wird in ein biefiges Waatengeſchäft geſucht. Eintrili 
tann fogleih erfolgen, Offerten umter Ne, 1550 bei 
der €. d. Bl, eingureichen, 


Schtlings:Gejud. 

In unterzeigpnieier Bertngs- Sortiments Buch handlueig 
lann eim junger Mann mit den ndthigen Equllennts 
nifen ſoſert als Lehrling eintreten, Lehrgeld wird 
nicht verlangt, und bieten freie Koſt und Logis im 
Haufe. Dfferte erwarten direkte, 

Hürih und Nürmbere. J. Ludw. Schmid's 

Sortimenid« und Berlagsbuhhamdfung. 

Ein junger Dann aus achtbater amilke (jradi» 
sifcher Retigkum) ſacht ſich in einem Papiergefchäft engros 
als Commis in einigen Monaten zu placiren. Befälige 
Offerten beliebe man unter Ghilfee U, 8. poste rest, 
Bayreuth einyubenden. 


Für einen militärfreien foliden jungen Mann, wel⸗ 


‚der ſeilher in einem frequenten gemijchten Eifemoaaren⸗ 


Geſchaft ferbiete, mit der Branche gany beriraut und 
gerandter Berfäufer it, wird umter beicheidenen An⸗ 





ſpruchen time anderweitige Stelle gejucht. Franlitte 
Offerten befördert die Exped. ds. Bi. 
Ein Wetaldrüder wird geſuchn. Mojentgal 


Nr. 1567. J. Burkhardt, 


Gin gewandter Buchbindergebilfe fanu 
dauernde Beſchäftigung erhalten. - Breite 
Safle I Wr. 459. 

—— Fästige Konditorgegilfen finden dauernde Kondition 
bei Karl Bierhals, Honditoreimaarenfabrif, 

Fin Junge von joliden Eltern wänfdt in eine Bud 
binderei in die Lehre gu treten. 

— eine Konditorei Nüurnbergs wird ein ordentlicher 


Junge im die Echre zu nehmen gefucht. Näg. in der E, d. Br. 
Ein tidptiger Mecanifer findet dauernde Befdhäfr 
tigung in ber mechaulſchen Werlſtatte bon 
Friede. Heller, Sterngafte. 
—— Tin Anabe fann 56 Dfiern ım bie Tchre treien bei 
Fr. Höfler, Screinermeifter, Sardaafe si, Boftmboi, 
Solide Mädchen Lünnen das Lieidermachen ımb 
Zufchneiden gründlid) erlernen. Egibienplop 802,2, Et. 


In Nürnberg und Hersbruch durch die 
Friedr. Korm’sche Buchhandlung. 


—— —— SE 
Ausgetroduete, beite Waſchſeife | 
von 12 bis 16 fr. per Üfd., Pupfeife, ſcharfen Soda, | 


CUste @änsemännchen 
Ausgtzeichnele bunfle und Fichte mad Wiener Art 
nebraute Pappenheimer Berjanbtbiere. 


Dem liebenömwärbigen Herrn Midael Ripnanı 
in Steinbähl zu feinem 28. Wiogenfefle ein dreifades 
bonnerndes God. Mehrere file Berehrerinnen. 

(Antieh veripätet,) 


Wafhmehl, Bleihpulver , feinfle Glangftärte, Spipen- 
Üäıfe, Glärfe » Glanz, täglich Frifchgelochte Blamyftärte 
empfiehlt bitigst M. Bayer,  _ 
Stürke- und Seifen-Laden , Yleifhbrüde. | ug eg erg or | — 
0 offinemi, en» ) , 
+ Bür BSomtag Nachmittags wird ein ger | teäcter, —2 feinem Heufigen Geburtöfefte viel Blüd umb | Eine Wohnung von 67 Zimmern, jufammen aber 
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Dompftefjel, Braspfannen, Braufeffel, Meffer- ey Pet IR — Vititichat, ober auf | K. E. find in der Exp. d. BI. yu Kinteriegen, LS 
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fehiffe, Weidher, eiferne Maifhbottice, Kamine, Ein mittelgeofes Haus in Mitte der Stadt märe | Lisfrei ift umb mit Pferden ‚gut umgegen Tann, wmänkdt — 
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 geehrien Ganbälexten | Yamiienverbältniffe halber um mürdigen Preiß ver« — C. R. Strud. ze 
meter fein im dee beilen Gehhäftälage der Stabt ger — Zobele in che Wirthſchaft, vis-A-vis dem Thea⸗ Coln, Hubnsgafie Mr. 6, er 
Hötel de Hambour "Ein Minbermagen yum Ziehen wird Verlauf. 443 | Im Harbenbmud —— sat Roubition * 
ee a ee Baaı ran MU ————— —* = 
 NB. mit dem ver € Dreihmafdine mit Locomobile von 8 Mferber Ein geübter Spengler-Behilfe findet dauernde © 
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unter Zuficherung der ftrengiten Pianoforte en BE ’ 12 
Vverfchwiegenheit und unter billige | Aterer Zonfruftion, wenn au befet, werben yı Laufen | Ein jeder Dann, der mehrere Jahre in fine * 
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Meiner werlhen Kund iemit ige, b ür einen j ‚db 
mein 5 8* Lan * Da en le 0 PER der die Rofl im elterlichen Haufe hat, im die Lehre treten, | 
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Carl U ’ Mechanilet. 


Ein geübler Dreier (auf Metall) und ein Gürt« 
Tee Lünen dauernd beidäftigt werden. 

Ein Junger, ordentliger Damm wünjcht alß MAus« 
Laufer oder im irgend einem andern Geſchafte unlerzu - 
Tommen. Näheres in 8 946, 3. Stod. 
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ze Dfferten beförbert die Exp. d. Bl. mit, 


Schmicde-Weati B "ca it, Abe eort Gomtien.. Cine fo 
e-Wentilatoren Eee ehe niren tüchtig. ift, findet fofort Gonbition.. Eintritt fo- 
mit Web ıc. incl, en 12 Ehe. ahren auf hiefigem Pa beftehended Tein- | fort, Näheres unter A, R. is ber E. d, BI, 

— u Hurt a. M. wand · (ehhäft engros wird zur größeren Au det · 


Wgelagerte Eigarren empfiehlt —* * —2* —— — * 8 Ge 
arten vor i 
Sandmann, Heugäßden — W, Fei er en Ei. ds. d —— 
Foren -- ift Bilig Gine der älteiten Lebens Verſiche 
Ammerftabt bei 8 i 4 . 
Bopeegarien Hud weten on Elben On tige rungs Geſeilſchaften ſucht in ſämmt⸗ 
Rüchentnochen zu deim Hödhften Preife eingekauft bei lichen Re ierungs⸗Kreiſen Bayerns 
—— 65 Gonbmenn._ | tüchtige cquiſiteure und Agenten 
Kinderhemden für Madchen und Knaben in egen * roviſton nad) Beweis 
allen Gröhen und bilfigften reifen. bei en € 


Nudoiph Web 
a uaelyh Ze Be. efter Gehalt gewährt werden. Adreſ⸗ 


Zur Reikgengmader «Profeifion wird ein Lehrling 
gefucht. Näferes in dir E, d. BI. 
Gesuch. 

Eine ſchon etwas bejahrte Perfon, melde Diebe zu 
Rindern bat, wird fofort arfucht. Nähere Austumft 
erteilt Lan 8, Neiſchbrüdt. 

Mehreren foilden und Träftigen (prauenyimmern 
wird lohnende Arbeit zugemiefen, Die Arbeit beftcht 
im Austragen von Waaren. Zu erfragen in ber Exp. 
da, BI. 

Es werden bejländig Lehrlinge von Toliden Eltern 
angenommen in I. E. Scha btag's Feingoldſchlagtrei. 

Sm der Weißgerbergafie 8 203 ift eime Wohnung 
gi dermichhen. Preis 120f. Aug 2 Sclafftellen 
zur Stadt Brödenan. 

@s ii ein jehr Ichönes @arten-Logis zu vermietden. 
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find in fchönfier und En Auswahl vorräthig bei | Miosse m Münden. > — Zu Dermieiben "ein freundliches Vogid mit Garten, 
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äne jehe Hele Wohnung im reis von ft, 80 ifl Mufter beftchen bios in. Felderungen. ” — — ” 


nächften Ziel then, R fie Ar. 1454 — vermiethen, Näheres in der €, d. ® 
er Bel ya: DermiR appengaffe Nr. 1454 |  Mädeen fünnen jolort das Sleibermaden erlernen , Im einer quien Tage sird ein Vaben zu mieigen 
meben dem Türlen. 3 625 obere Göfbmerägaffe. +» zmaden erlernen er In einer -quten n Taden gu mielhen 


geucht. Offerten ımter 8 200 an bie Exp. da. Bis. 
Drud ber IR Zanwe ſchen Officin in Rümberg, — (Egpebitions-Lolal Nr, 544 am Raikhauk, eis 
| 2 .  Digitized by Googl 


- „is 








XXXVI. Jahrgang. 


Der Aränf. 
Keint tägli 
Bierteljäßrl, Preis 


Bellelungen an, 
Nürnberg, 27. Februar 1869, 


"rankfurt a/M,.; 


(Bo ft: Ausgabe.) 


== Kränkiiher Kurier. = 


(Mittelfränkifhe Deitung. Würnberger Aurier.) 





— 


Eu 5, ji 


Samsdtag: Leander. 


u Inserate jenen: —— & Vogler, Fraukfürt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jüger’sche Buch- u. Landkarten-Bandlung und G. L. Daube & Cie, 





Sonntag, ben 23 Febrwar: Nenate. 
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den „Bränfifhen Kurier" bei allen oft: 
Anftalten unb Laudpoſtboten mit 35 Fr. 
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ſchuß der Rammern durd) Annahme bed dom 
„unter Borbehaft geitweifer Wiedereinführung ber Zage* 
empfohlenen Antrages für Freigabe der Brodtare aus- 
ſprechen würde, mar wahl zu erwarten. — 


flüffig werde 
bilden fol, um bie Ausführung eines Beſchiufſes für 
Freigabe auf unbeftimmte Zeit zu verfäieben. — Un 
befimmt würde der Zeitpumft, am dem ein alt noth« 
wendig erlanntes Geſeh in Rraft treten foll, allerdings 
werben, wenn folder durch ben Zufall einer abzuw 
tenden neuen guien Ernte erſt feftgefeft werben follte. 
Nah Ausjoge Sadverftändiger war ja die Ernle 
Bayerns im virigen Jahr eine quantitativ und * 
tativ fo günftige, daß eine befiere wohl kaum 
warten wäre und ber heute niedtige Werth der = 
früchte auch durch eime meue Ernte nicht diel weiter 
gebrüct werden fünnte. Uebrigens kann das um« 
umftößfich amerfannte Primgip der ewerbefreiheit 
und der and ihr entipringenden freien Preiscfonturrenz 
unmöglich am bie Interfläßung einer reichen Ernte, 
eines Weberfluffes des Mohprobuftes gebumden fein und 
muß feine heilfame Wirkung bei mittelmäßigen Ernie 
refultaten im gleicher Weiſe äußern, wie dies nad guten 
Ernteergebniffen der Wall fein wird. Es iſt laum dent · 
bar, dab eine Einrichtung, die in anderen Staaten jeit 
vielem Jahtzehuſen au ſchon Mißernten überflanden 
Hat, ohne eine Abänderung nötbig erfceinen zu laſſen, 
in amferem zum größten Theil fruchtbaren Bayern ſich 
erft bei eimer neuen guten Ernte ſollte bewähren Lünnen, 
Es wird num zunächjt am die Sammer der Abgeord⸗ 
meten die Frage berantreien, ob fie eine M elegenheit 
don beingender Wichtigkeit fofort obme alle laufel zur 
Erledigung bringen will oder ob fie dorgieht, dem 
Majoritätsbefhluß des Ausigufies —— die 
Moglichtelt einer Verfdleppung zupulaflen, bie zugleich 
die Gefahr im ſich fihlieht, ein für den Stunt bedeu⸗ 
ienbet Gewerbe umter ben —5— der nur halb 
ausgeführten Gerwerbefreißelt und unter bem Drud einer 
nidt auf Geſetz, fondern nur auf Polhzeiverot duung 
„gang — Her holigeifidhen Fre Han 





ur imer unvermeiblidh gewordenen Reli 
Ausführung einer en Reform 


Deutihlanmd. 

25. Auf die beimmte Erflä« 
en des Zimmer- und ae us 
bas ——— bes Innern dahin reſolviti 


brercolleg etwa 
umb fünftig auf 800 Rabetten 


5 Berlin, 25, ehr. Wenn in Paris die Sturm- 
ode derſtammt, erklingt fie don Wien her: ob im 
6, ob in Wien, immer mimmt der Schall die Kich⸗ 
tung gen Preußen, Der moberirende Einfluß Preu ⸗ 
Bens auf Ruflands orientalische Politit vor dem Zur 
fammentritt der Konferenz und bie Verflimmung Ruf 
lands ob biefes Verhaltens des Berliner Rabinet®, ift 
kein Geheimniß und ifl Ihnen von mir ſchon früher 


mit dem Hinprfügen fignalifirt worden, ba ſich Frant . 
reich, im geheimen Bunbe mit Ocftreidh, dleſem 
ruſſiſchen Miftone eine zuerſt 


ſchleswigſche „es Ay er Die Sade [geint 
bon den hierüber in ‚ Paris, —— und 
Kopenhagen —— Diplomaten einem Stadium 
entgegengeführt morben zu fein, meldes den Wiener 
Infpirirten erlaubt, ſich aufzulnäpfen. Das Berliner 
Kabinet ann über diefe poar parlers micht in Uns 
tenntmib geblieben fein und es wird hoffentlich Graf 
Bismard in der Lage fein, dem Vorſchlage auf Un 
rufen einer Konferenz über bie norbfleswigfche 
Angelegenheit, ber vielleicht näher benorfteht, als 
man glaubt, en. BDiefer Art. V ift ein 
wunder Fled, den man zu lange auf Heilung hat warten, 
lofien. — Die $ranffurter erhalten aun ihre 3 Mill. 
bon denen der König 1 RUN, aus feiner Ehatoulle gibt, — 
Beide Häufer bes gegen arbeiteten heute mit 
Emfigteit und brachten ein gutes Std Arbeit zumege, 
Das Herrenhaus nahm, mad einer Imumigen Mebe bes 
alten Kriegslnechtes v. Senfft Pilſach das Geſeh wegen 
des Judeneides am, genehmigte an bloc die Subhafle- 
tiontordung und einige andere aus bem Wbg.» Kaufe 
gekommenen Entwürfe; das Abgeorbnetenhaus beichhftigte 
ſich Lange und eingehend mit Eifenbahnpofititumd zwar aus 
Anlab eines Antrags Berger, betreffend den Bau 
einer feften Brüde bei Tiifit, melden Antrag das Haus 
dahin erweiterte, baf die Regierung einen Gefehentiwurf 
borlegen möge, ug den Bau diefer Brüde und 
eine Eijenbahn von Memel nad Züfit. Der Handels- 
minifter, bem indireft zu feinem 70. @eburtätag (er ift 
am 28, Febt. 1799 geboren) gratulirt wurde, gab 
hierbei die Erklärung ab, daf, wenn er nachdem er vor 
2 Jahren 24 Mil., voriges Jahr 40 Bil, für Eifen- 
bahnen gefordert und erhalten, dieſes Jahr mit bem 
Fordern imme gehalten hat, baran Reichätag. und Zoll» 
parlament die Schuld trügen, melde Preußen bie 
Mittel verkürzt Hätten. Wer die Werhältniffe lennt, 
berfteht dem Hieb. — Ueber bie Bahnen Binnentrop, 
Rothemühle wurde bie Generafbiätuffion lange noch nicht 
beendet ; ze. acht es weiter. Das ift für bie Zeitungs» 

fhlimmer als bie Zreimähle, — 
Die —— des Abgtordnetendauſes Hat 
heute die Berathung über bie Etatäüberichreitungen pro 
1866 mb 1867 beendet, alle Ieberfchreitumnen, fomie 
außerordentliche umpochergeichene Ausgaben genehmigt 
und fi dahin geeinigt, dem Abgeorbnetenhaufe einen 
Anttag zur Annahme zu empfehlen, eva dahin gerich⸗ 
tet, die Regierung aufzuſordern, einen Geſchentiwurf 
wegen anderweiter Organijation ber Gendarmerie, bot» 
zulegen in ber Richtung, ba die Anftellungen in bem 
Gendarmerieforps nit mehr durch den Kriegsminiſtet, 
fondern dur den Diinifier bes Innern erfolgen ſoll. 
Ein anderer bon der Kommiffion vereinbarter Antrag 
geht dahin, bie Regierung möge einem Geſehentwurj 
vorlegen, betreffend die Auseinanderjefung des Were 
mögens peilden bem notdd. Bunde und Preußen. Ne 
ferent für dad Plenum iſt der Abg. Vitchow. 


Die Kreupig.“ meldet, dah Graf Bismard jeit | 


einigen Tagen an einen Unwohlſein leide, weldes ihn 
— das Finmmer zu hen. 

arlaruhe, 24. Febr. Der Bisthumsderweſer 
Kübel hat gegen feine Verteilung vor die Straf 
famımer das Rechtsmittel der Beſchwerdeführung bei 
dem Obergerihtöhofe im Mannheim angezeigt. Won 
beffen Entjdeibung hängt e& num ab, ob die Mage 
| micht zu Mecht beftcht ober bie gerichtliche Verfolgung 
— if. Hr, Kübel Beftreitet, daß feine Bezüge 

——— unter a 6 fallen und * 

bie Korpetern ber Gerichte im dieſer Sache im 


zum weſenllichen des komfunnirenden 
Grunde „weil | übere 
—— a a ER 








in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther "Tagbl.; für Frankreich die Sochit& gen, d. Annonces Faucher, Lafitte, Bullier & Co. in 


MWürtemberg. Bei der ebangeliſchen Landes» 
ſynode bradte Prälat Dr. Rapf folgende Anträge 
ein: 1) Die Sammlung unfers jungen Bolls zur Kirche 
beizeffend : dak bie Konfirmation erft im 16., hödhftens 
15, e geichehen fol, weil da erſt der innere Menſch 
ſich auffchlieht ; 2) Hinfichtli der Sammlung des jun- 
gen Volls zum Kirchendienſt: daß bie in’s Seminar 


ruf gefroffen werden; 3) das Stubtum 
Poilojophie in Tübingen folte erſt im dritten Studien · 
jahre begonnen werben; borher müßten die Seminariften 
in bie Egegeje eingefühet werden ; 4) daß meuerlich auch 
ogen im Stift beangeibe werben, gönme ich 
Sa fürdte aber, Zahl der Theologen unter 
das Bebürfnif finfe, die Promotionen 
mödhten größer gemadht —* 5) Die Univerfitäten 
überhaupt beireffend, führt Redner eine Stelle auß R. 
dv, Mohl („Gejammelte Schriften") an. Warum haben 
wir Beamte und Mediziner in Menge, die auf das Bolt 
einen ſchlimwen Einfluß ausüben? Weil fie auf der 
Univerfität eine rn Freiheit genofien, bie fein 
anderer Stand hat. Auch find die langen Vacangen 
* ee Er 6) Den Wirkhugeuts 
uch der jungen betreffend, ſollle am Geſeh vom 
Mai 1852 die beſchränlende Clauſel in Wet. 8 ab« 
deſchafft und die Handhabung deſſelben auf's neue ein · 
geſchatſt werden. 7) Beſonders zu wünſchen iſt bie 
Sorge für eine beſſere Sonntagsfeier (Beſchtanlung der 
Eifenbafnzüge). 8) Gottesbienft. Bei diefem mwänfcht 
Redner mehr Titurgiiie Elemente. 9) Den Geiftlicgen 
folte dringend empfohlen werben, Yünglingsvereine zu 
bilden und fi der Jugend Überhaupt anzunehmen. 
10) Umwärbige Geiflliche jollten micht auf andere Ger 
meinben verſeht werben bürfen. 11) Ob nicht den Ge« 
meinben das Tinſpruchtrecht gegen bie Ernennung ihrer 
fl eingeräumt werben follte? 12) Die Anſiel - 
lung ber Ephoren und Profefioren an den theologifchen 
Säulen follte nur nad Vermehrung des Romfifioriums 
ae. 19) Die ur. der Kirche don ber 
er Binfichtlich ber Geldmittel it ſeht drüdend. 
re en ee re 
en müflen, was zum Befland der Rirche noihe 
wendig if, Die Banbesipnsbe olte in felbitftändiger 
Meife über bie Versendung biefer ftengmittel be» 
rathen und beſchliehen dürfen. Das Kirchengut foll 
ja nad) 8. 77 der Verfaffungsurhmbe wieber hergeftellt 
werben. Die Kirche hat fopit das * ie Gut zu 
eigener Verwaltung wieder zu erhalten. Die Ausjſchei- 
dung if aber micht ar möglich, 
dringend zu 


olein fo viel wäre 


einen Antrag beirehis ber Aoflelung ber Wähfbarteit 
der Generaljuperintendenten, Drlane :ı. in üben 
Sprengeln. — Breffel interpellirte das Konfiftorium : 
1) 06 basfelbe eine Revifion der religiöfen Lehrbücher, 
Er bes Spruchbuchs, beabſichtige; 2) ob bie Rebuftion 
firhlichen Memorirftoffs vom 4. Juli 1864 als 
endailtig angeſehen werben dürfe oder ob eine weitere 
Revuftion zu befürchten fei ? 
reg Million — und wozu?!) Die „Rp. 3." 
Nah dem „Schemalitmus für bie Diözefe 
—— —— — allein in den lehten fieben 
Jahren ſogenaunte Jahrtage ) geftiftet für 
618,526 fl.; ferner murben qeiammelt für das biſchöſt. 
Rnabeufeninar 154,456 fl; für din Papſt 68,861 FL; 
für den Miffionsverein 100,332 f.; für den Kindheit: 
Jdeſu⸗ Berein 48,313 PM; für ben Uleichäverein 
46,892 I. für ben Bontfaztußverein 9776 fl.; für 
bie Dlönde am heil. Grabe in Ierufalem 20,809 fi, 
Das hut zufammen eine Million breinnbsechzigtaus 
fenbvierumbertfünfundfechzig Gulden. Wir haben ums 
in unferer Zufammenftellng mit 7 Jahren begiilgt, weil 
fi fo gerade eine Million ergab und weil biefer Zeit 
raum binreichen dürfte, um einen Begriff davon zu 
geben, weldhe Summen die Geiſtlichteit aus dem Volle 
jicht, Wir Haben in Bayern nicht blos die Diöpefe 
Mugsburg, ſondern acht Diögefen! Und damit man 
weiß, top eventuell die zu „feommen Zweden“ ge« 
ſammelten Gelder verwendet werben loönnen, erlaube ich 
Mir zu erinnern an Das, was Rippolb in feiner 
„Reueften Kirchengtſchichte“ II. Auflage, Seite 77 er 
zählt, daß namlich der Woner Miffionsperein 1844 
jur Niebermepelung der Liberalen in Obermwallis 
acht und neumgigtaujend Franken jpenbirt hatt 
Unfere Geiftlichteit bearbeitet ja des Wolt für ale 
möglien Zwede. ie jammelt für ermadhfene und 
micht erwachſene Heiden, für die Mongolen und für 
die Amerikaner, für die Statholifen in Scherben und 
für bie in Rußand, für ben Papft und für feine Gölb- 
Unge, Am meiften forgt fie für bie Zobten, Mur 


für Eines Bearbeitet man das Veit 
micht und forget wicht, Das ift 
Schule deb-cigenen Boltes und Landes! 
den Segen eines guten Unlerrichts ihrer 


dung und Potirung von Schulen, 
Hehung guter Lehtet, für Herbeiſchaffung 
mitteln, für Aulegung don Voltsbiblieiheten, — bat 
fält feinem Sierifer ein, ober es iſt dech nur jo 
ausnahmaweiie der Fall, dab man nit davom 
reden famn. Freilich, winn das Voll mehr bertvenbeie 
anf dert Unterricht feiner Finder, wen mehr Stiftun 
gen gemadjt twürben zu Gunſten der Säule, wern ſich 
ber 


am Feietiag ein Stündhen zu : 
mehe ſodiel abfallen für die „Heibenfinber*, 
den wide mehr fo wiele fleife Heilige im ben Kitchen 
vengofbet, e# mürben nicht mehr fo viele Yahrtage ger 
füfter und für die Göldlinge bes Papftes wilde am 
Ende gar Niemand mehr etwas geben wellen. Wir 
unjererjeitS tünfcen lebhaft daB Erſtere; das Dehtere 
würden wir Wied leicht verfhhmerzen. 

_0— » 26. Febr. (Landtag. Mög.- 
Rammer. Berathung über den Kinilproceh.) 
Der Referent ©. Neumahr empfiehlt den Eutwurf, 
wir er aus dem Sumulativonäfceß beider Kaumern 


be: iadem er panuchſt herborhebt, baf eben 
jo wie die dringende Rothwendigleit einer Verbefferung 
des Beſtehenden aud allgemein anertannt ſel, daß biefe 


Verbefierung nicht geſche hen thaune durch eine blohe Aut · 


i , werigflens im Weſent · 
gen, den Unforberungen der Wiſſenſchaft. Der Migi- 
tatiom im der Malz gegenüber bemertt Redner, daß die 
neue Vroceborbnung aud für dieſe Proding Berbeffer 
rungen ihres Meoceh- Verfahrens enthalte. Abgeſehen 
davon aber, komme der wichtige Gefichtspuntt in Ber 
trat, baf bie Annahme ber mewen Procchorbnung ein 
nener und bedeutender Schritt zur Erreichung bes Zielen 
der endlichen Erlangung einer einheitlichen Ghefeggebung 
im ben verieiedenen Sanbestheilen ſei. Abg. Umbfheiden 
erflärt, daß die Pfalzer Abgeordneten zmar dem Ge⸗ 
fee ihre Zuflimmung geben, fih aber Borbehalien, 
beim Ginfährungsgefrge zur Wissgleigung bes in ber 
Pfalz deftchenden Antogonismus zu wirken, MPräfibent 
Pöyl macht aufmerffam, daf eine allgemeine Der 
batte sicht atthaft ſei, daher die Erflärung des Red» 
ners ih auf eine ſolche nicht ausdehnen bürfe. Fehr. d. 
Stauffenberg mil ben Standpuntt bezeichnen, den 
ex umd einige andere Mitglieder der Kammer dem dot ⸗ 
Iegenden Geſehe gegenüber einnehmen. Einen großen 
Theil ber Unerträglicteit der beſtehenden Zuflände 
ſchreidt Redner nicht blos der gegenmärligen Gejeh- 
gebumg, fonbern aud deren Handhabung zu. Worin 
aber der neue Projeß nicht genüge, das fei Folgenbes, 
Er follte nächt blos eim Progeh der Juriſten, jondern 
deb Volkes fein, mit einem Worte, das Scheffenweſen, 
das ſich anberfwo bewährt habe,einführen, Eineandere Seite, 
die nicht mat Freuden bemerft werde, fei bie der Lolaliſt 
tungder Abvotaten, wodurch man ben großen Bortheil auf- 
gebe, daß gewichtige und amgefehene Rehtebeiftänhe des 
Volkes auf dem Lande beaufien wohnen. Die Erfah 
sungen im ber Mfaly ſprechen dafür, daf wir 
bieg möcht wünſchen müſſen. Auch der Grefus 
tienspropek macht dem Redner € Bebenfen, 
wicht jo ſeht, was im Gejehe feibft Meht, als bie Aus - 
füßrung, indem er befürchtet, daß das Juftitut der Ger 
richtönollgieher ſich nicht eindürgerm merde, weil wir bis 
jeht nicht bie geeigneten Perfönkichfeiten haben und gex 
zoume Zeit vergehen werde, bis bie richtig gebilbeten 
Perfönticpteiten vorhanden fein werden. An allen dem 
ſei jedoch nichts mehr zw ändern, Der Hauptgebante, 
an welden Redner feſthält, ift der einer deutfchen 
Progebgefepgebung. In eimer Thaontede fei im Jahre 
1863 biefe als das gewũnſchte Ziel bezeichnet worden, 
va weler Zeit bie Berhältifle gewik ungünftiger bafür 
gelagert waren, als jeht, Ein gemeinſames beutfcher 

eßrecht im norddeutſchen Bunde werde im Surgem 
y4 Stande fommen, und wir follten dem gegenüber bie 
Thurt eim für ellemal zufhlichen und in partifularifli« 
qhet Ats fhloflengeit bi iben? Ober folle in ein paar 
Jahren abermals geändert wetden? Mebner will aljo 
für ben Progeb flimmen, foferme mit begüglid; ber 
Stanfsamwaltigaft weiter gehende Beftimmangen hinein 
fommen, als vom Ausfhuß ber Abgeorbnetenfammer 
angerommen wurden, will aber ben Antrag Aellen, daß 
der Termin der Einführung durch ein befonbereh Befeh 
jeftgeftellt werde, geleitet von dem Gebanfen, daß, wenn 
der deutſche Progeh zu Stande Tommt, dann der unfrige 
einer Revifion unterfeilt, mad Umfländer and ber 
deutiche eingefüßrt werde, (Schluß folgt.) — Das ganze 
Grfeh würde in dee heutigen Sihung erledigt und rar 
in der Meife, dah der Antrag des Abg. Mann auf 
Eriweiterung der Auflänbigfeit der Eingelnzichter won 
100 auf 150 AL, dann der Anttag bes Abg. d. Staufr 
fenberg und Genoſſen, In dem betr. Atuiteln ba, wo 
bon ben Abvofaten bie Rede ift, das Beimort „ange 
flelit* in „moßnend und zur anmaltf&aftlicen Verire- 
tung zugelaffen* wmgussandeln, angenommen, — dar 
gegen der Antrag ber Lehleren auf Befeitigung 
Raatsanwaltfgaftlien Mitwirkung am Eivilpropefie ab- 
gefeßert und in dieſein tie im ein paar weiteren Biffe- 
zengpunften zwiichen den Vorſchlagen der Ausſchüſſe der 
beiden Rammern das Gefey nad den Borfchlägen bei 
Ausihufes der Abgeordnetenfammer angenemmen wurde. 
Bei der Abſtimmung über das ganze Befeh flinemten 
113 Wbgeorburte dafür und 12 dagegen. 

Bom dem bei der Abſtimmung Über dag Schulge- 
feh night gegenwärtigen 7 Abgeordneten erflärten bie 


der | vom der Eharge enthoben, — 


erren Efart und Pohlmann, daß fie für, Graf 
utler, baf er gegen basjelbe geftimmt Haben würde, 
ie der pfalziſchen Adreſſen gegen die Ein 
führung bed neuen Givllprogefi:s Hat Ti auf 87 ver- 


mehtt, 

CH. Münden, 26, Febt. Die geflern Abend er- 
ſchienent Nr. 46 des Wolläboten wurde auf Grund 
d&$ Art. 119 des Steafgefepbuds mit Beſchiag ber 
legt. — Dem Geheim-Sefretär im f. Staais . 
miniflerium des Aeuhern Dr. Karl Mayer if von 
bem König von Würtemberg dns Ritterfreuz des Fried⸗ 
tihäordend erißeilt worden. — Die Abgeordneten 
Dr. Böll, Fiſcher und A. Stabler haben unter 
so 22 Wbgeorbueten den Mntrag geſtellt. daß 


zur 
ne hes auch die Linie Ktempten — Reflelwang— Pfronten 


Landeagtenzt zur Autfühtung gelange. — Der Ab⸗ 
geordneie Freihert b. ren Fo Bat nebſt 25 
andern Wbgeorbueten zum ber burgerlichen 


des bayeriſchen Eifenbahn- | 


Prozekordrung für das Königreich Bayern Abine 


derun i i iheils die Freigabe 
—— ld Die Befeitgung ober Bfärän 
kung der Zuyiehung des Staattzanwaites zu Eivilpro« 
zeſſen begielen. — 


ber neuen f 
magifirate Kipingen, vom Stabtmagifirate Kiffingen 
unb bon Bingmder Sieht Banburg mit 106 Mdrefien 
son Bewohnern umterfränfijger Gemeinden in Betreff 
der Immobiliarfewerverficerung, eine Bitte ber Sale 
arbeiter von St. Nikola bei Palau um Bewilligung 
eine® Penfionsbegugs, und eine Bitte des Gemeinden 
vathe von Kanbel in ber Biatz bezüglich ber Errichtung 


von Rommamalfculen. 


** Münden, 26. Sebr. Geſtern Abends 9 Uhr 
hat der Tod dahiet dem Mbg. Franz Tafel, Pfarrer 


aufer Dienft in Zweibtuchen (Mahlbegirt ſtirchheim — 
Ratferblautern), in folge eines © eh ereilt, 
ber em Sonnabend früh zwiſchen 6 ımb 7 Uhr, ala 
der Berlebte eben aus dem Bette ſich erheben wollte, 
benfelben traf. Geboren im Jahre 1800 rte 
Zafel ſchon im Jahre 1823 als fatholifcher ri 
in Sreundäßeim, fam dann fpäter ala Stabipfarrer 
nach Iweibrüden, woſelbſt ex aud ben Religiondunter 
richt cm Gymnafm zu eriheilen hatte, weßwegen er 
mit dem dorligen Wetter manderlei Anflände bekam, 
da er in freier, rallonauiſtiſchet Meife Ichrte, und wurde 
im Jahte 1837 in bie Hammer der Abgeorbnieten ge= 
wählt, in welcher er jeit biefer Seit ohne Unterbredhung 
feinen Sig eingenommen. Ex hat in biefen 30 Jahren 
alle heiften und Beftigen Kämpfe unfers fonftitutionellen 
Sehens in dem borderften Reihen ber Streiter mitge 
macht, welche dafür ihre ganze Mannestraft einjepten. 
Mit nur für bie poliliſche Enſwidlung bed engeren 
Baterlandes, fonbern auch des gangen Deutfhland trat 
ex als Parlomenismitglieb in frankfurt auf, mojelbft 
er der Linken amgehörte, nahm aud noch am Rumpf 
parlamente in Stuttgart Theil und wurde bald hierauf 
wegen feines Wirlens in biefen Körperfchaften, insbefonbere, 
weil er für bie obligatorifce Ginitche und für Trenmung 
der Kirche vom Staate flimmie, vom Biſchoft von Speier 
ereommunichrt und feiner Stelle enifept. — Das allge- 
meine Urtheil geht dahin, dab er das Mufter eines 
iflfichen von edlem Gharafter in jeber Beziehung, 
namentliä; äußerft wohlthätig war, unb deßhalb nicht 
nur allgemein die ieen der Benölferung, fon« 
dern insbefonbere auch ais Lehrer die Liebe feiner 
Scäüler in fo hohem Gtade befah, dafı feine Enifehung 
dom Minte foger in biefem jugendliden Gemüthern einen 
tiefen und Bitterm Eindrud Sinterlieh. Lange mar Tafel 
von allen Mitteln enfblößt und wäre ber allerbitterjten 
Roth audgejegt gemefen, werm nicht ein ebler Freund — 
Abvofat Gulden in Zweibrildden, — ihm eine ſchlhende 
Stätte in feinem Due — — —* ee 
ten gelang. ex 
m ee Ende der 508 Jahre in den Genuß 
ber für u . — ie 4 
m ‚meritenpenfion zu fommen. — 
5* Delung erhalten, allerdings in vollig bemußt- 
iofem Zuflande und wohl mr befmegen, meil ber bee 
treffende Geiftliche die früheren Lebensverhältnifie des 
Verftorbenen nicht kannte, — Mit ihm farb ein treffe 
licher Eharalter; sit ei terra lovis! 

CH, Bünden, 26. Sehr. (Militärbienfies 
nachtichten.) Es wurde ber penfionitte Landwehr · 
Be -Rom. v. Speyer, Major €, v. Lilien, in den 
Aubefland verfept; der Landm,«Bey«Kom., Major A. 
Job v. Raiferslautern, nad Speyer verfeßt; ber funte 
tionirenbe Landw. » Bez. Kom. d. Zweibrüden, Major 
a. Freihrn. v. Schöahueb, zem wirft. Landiy.-Brz.-Fom, 
daſelbſt ernannt; die Majere J. b. Brüdner b. 15. 
Inf, Reg. zum Dandın,«Beg Kom. dv. Gunzenhauſen — 
und F. d. Lachemait v, 8, Inf.-Rrg. zum Landiv.- Ber 
Kom. d. Ruiferslautern ernannt ; der hauptin. F. Beh» 
tinger v. 1. Jög-Bat. auf ein Jaht in ben Richeſtand 
ea * pi! A. Mütger — unb F. Voller 
vom 4.I-MR, achſachen von der Charge enihoben ; 
der Haupt, A. Wörlein vom 8, IR. auf ein Jahr 


Einlauf ber Ram | 
Neten Befinden fi außer verfhie 





die Kriegäfomm, I. Reuz bei ber Abden.Komm. ber 
Mirttärfoptengöle, und S. Seiler, bisher Buchhalter, 


ald Kontrofeue bei ber Haupttriegälafiu; zu Priege- 
fommifjären: die Regimentsgunrtierm. 1. AL. $. Bech t 
von der Renmandamtjcaft Münden bei der SHaupte | 
friegätafie als Vuchhaltet, T. Raps von der Militärs 
mmer bein —— — Rüftungsbepst 
Münden, I. Budmann von der Militärrehnungstane 
mer beider Ronmandantfch. Munchen, I. Müller von der 
Stabte u. dfommandantih. Landau beider Militär 
Recnungslammer, und Tb. Straßner bei der Militär« 
techmungsfammer. Gbaratterifirt wird: ala Ar 
miffär : ber Regimentöquartieem, PH. Säuberli bei 
ber Leibgarde der Harticiere, 
Deftreihifh: ung ariſche Monarchie. 
Wien, 24. jehr. Der Fürſt von Montenegro 


hat die im Dalmatien, Aroatien und Slavonien inter« 


mieten und bis jept von ber, öftreidhijden Regierung 
unterflügten montenegrinifdjen Flüchtlingen ammeflirt 
und die Konfisfation ihrer Güter aufgehoben. — Cine 
Meldung, dab bie aus Spanien bertriehenen Jefwiten 


‚ Mh in Oeftreich anzuſtedeln beabfidtigten,, wird Heute 





f 





in Rubefland verjeht; dert. d. Bat.-Dwartierın. A. Forn- 


Heuer auf teitere jwei Jahte, dert. p. Haupt. G. Frhr. 
d. Gutlenberg auf ein weiteres Jar im Raͤhe ſſande belaffen; 
ber Unterlieut, G. Hierl vom 5. HR, auf Rachſuchen 


Im Rominifirationge 


perſonale bed Heetes treten ferner nachſtehende Yeränr | 


derungen ein, Verſeht werben: der Oberfeiegstomm. 
2. RI, €. Katl vom Montur» und Rüflımgebepot 
Minden zum Montur- und Rüftungäbepot Nürnberg; 
der Bat.-Duartiermeifter Ph. Iarzinäfy von der Zeug: 
haus + Sauptbireltion zur Siadt · und Feſtungslom · 
mandeniigaft Landau. Ernannt wird: zum . 
friegätaffer: der Dberfrirgetomm, 2. Mi. H. 
merben: zu i 2. Rlafie 


€ 


„aus fompetenter Dutlle” die Berficherumg enigegengt- 
fellt: dab „ed Grundſaß ber Vorſteher des Ordens jei, 
diefelben in die Öftreichtihe Provinz nicht aufzunehmen,“ 
verfloffener Nacht ift der langjährige Fort. der 
„R.:3.*, Dr. Roerdanz, geftorben. (9. 3.) 
Bien, 26, Febr. Das minifterielle Rund« 
ſchreiben gegen die ehegerichtfihen Ausjcreitungen der 
Orbinariate wird im originelfter Weife heute Dom 
„Baterlond* beantwortet, das in allem Erufte verlangt, 
daß die Miniſter dei Innern, der Juſtiz und bes ſtul · 
tus „bon ihren Ordinarien menitt, ebentuell citirt und 
Baterlandꝰ. meint, 


weiteren Prozekverhandlung 
Bei ber Wahlſciagere in 


Verwu auf Biape k 

des Innern hat mittelit Erlafied das Centralwahllomits 
des Veſther Komitates wegen ber vorgefommenen Un 
uföunmlichteiten bei Vertheilung der Wahlterlifilate zur 
ee geiwiefen, — Nächten Samstag werben im 
der Mellder Rajerne 600 einjährige Sreimillige ben 
Syahseneib Teiften unb beim Segimente Erzherzog Joſeph 
einteilen. — Zum Peſther Drei-Millionen-Anlchen Hat 
die Ungariſcht Aſſekuranz eine hafbe Million gezeichnet, 

talien. 


Jahre 1867 beſtund. 
Frantreid. 
Paris, 25. Febr, Bie Patrie meldet, daß dus 
Joamal Officiel morgen die Ernennung von 12 Ger 
neralen veröffentlichen werde, 
Griechenland. 
Aigen, 20. Februar, Das Minifterum Zaimis 
beabfichtigt die Prüfelturen mit feinen Partei 
za befegen. Der englische Fregallen · Kapilän Pym bot 
ber u feine Dienfle am zur Gründung 


Tarkei. 
Belgrad, 25. Febt. Eine Bande von Fälſchern 
öftreiiicher Banknoten wurde hier arrehirt. 


Rannsbad) (Maffan) it am 23, im name | < 
en 


20. b. eine Baronefje de Brayer ihren Mann, ihren 
14jährigen Sohn, dann fich ſelbſi mit einem Revolber 
erihoffen. — Die Nachricht vom ber Entlaffung des 
fo graufam mifigandelten Anaben Handtke aus dem 
Krantenhaufe Beihanien war umrichlig ; Teften Sams - 
rag krat eine beforgnißerregenbe Verſchlimmerung feines 
Zuflandes ein. 


Tages⸗6hronik. 

*CAmtliche Belanntmahung) Das hieſige 
Amta-und Intelligenzblatt bringt bie von uns im 
ihrem Hauptinhalte ſchon früher mitgetheilte gl. Ver» 
ordnung, die Handeld» und Gewerbelammern, dann die 
Handels⸗, Habrit» und Gewerberäte beit. — Die 
nad Wet. 12 des Geſehes über Einführung der Schwur ⸗ 
* ergänzte Gefgiwornenlifle Tiegt im magiſtratiſchen | 

Häftszimmer Rr, 34 zur Einfist auf. 


ie | 


— Nürnberg, 26. Febt. (Magiftretsfigung.) 
Herr Bürgermeifter Freihert v. Stromer referirte in 
heutiger Magiftratsfigung über bie Refultate, welche die 
an dad f, Minifterium des Handels umb die Landes - 
vertretung abgefendeie Deputation erzielte, folgender: 
Zunägit hob Here Bürgermeifter herdor, daß das ber 
Deputation erteilte primäre Mandat dafin ging, vor 
Wlan dahin zu wirken, daß bie von hier nad Bayreuth 
zu erbanenbe Eijenbahn nicht, wie im Ausſchuß ber 
Abgeo:derelenfammer amgenommen wurde, über Herb · 
beud, ſondern über Gräfenberg geführt werbe und daß 
für den Fall, daß dieſer primäre Antrag feine Ausſicht auf 
Berwirtiihung haben follte, dahin gewirkt werben follte, 
bob ber Bau ber Bahn über Hersbruck vorderhand 
gänzlich unserlafien werde, Was ben erflen Anttag 
betrifft, jo überzeugte fi bie Deputation nad ber 
Verſicherung des Heren Referenten volllommen bavon, 
daß folder Teimerkei Auaficht auf Gewährung finden 
werbe, ba nad der Aeußerung des Herrn Miniſters 
v. Sälör, bie Führung der Bahn über Greäfenberg 
im Zerrain zu große Schwierigfeiten hernorrufe, bie 
Steigungen über Gräfenberg zu groß find und nad) 
dem angenommenen Prinzipe diefer Bau nicht zuläffig 
fei, wenn and — wie im Allgemeinen nicht wiberfpro« 
Gen wurde — folde Steigungen auf den Perfonen- 
verleht Leinen weſentlichen Einfluß Uben, bei dem Groß« 
güterverfehr aber bedeutend in bie Waagſchale fallen, 
Das bie dom der Deputalion meiter ausgeſprochene 
Beflirhtung der Fortfehung diefer Bahn von Hersbrud 
nad Ingoiſtadt betrifft, fo erflärte ber Hert Minifter 
v. Edlör ih dahin, daß an eine Fortjegung biefer 
Bahn in der munmehrigen Bauperiode (im Verlauf 
von bielleiht 10 bis 15 Jahren) nicht gedacht werde, 
daß aber bie Möglichkeit berjelben 4. B. bei 10fader 
Zunahme deu Frachwerlehrs im Laufe ber Zeit nicht 
ausgeſchlofſen fei. Die Deputation einigte ſich hierauf 
dahin, bie Stellung des eventuellen Antrages, ber Uns 
terloffung des Bahnbaues, „von Hier über 
nad Bayreuth, vor der Hand zu umterlaffen, ba ihr 
diefer Antrag zu wichtig ſchien, um fofort weiter bor- 
gehen, um fo mehr alt die Wahrſcheinlichteit gegeben 
if, daß folder in der Sammer Erfolg haben und e# 
dahin kommen könnte, daß biefe Bahnlinie zurüdgefiellt 
und eine andere weniger wichtige gebaut werben dürfte, 
und deſchloß zunädft ihre Mambatsgeber zu befragen, 
ob dad zweite Mandat verfolgt werden jo ober nicht. 
— Ueber biefe Frage wurde im ber Dlagiftratsfigung 
bie Debatte eröffnet und vom einem Mitgliede die Ans 
ficht ausgeſprochen, daß die dom der Stantäregierumng 
erhobenen Bebenten bezüglich ber großen Gteigung 
und Schwierigleiten im Bau der Linie über Gräfen- 
berg nicht vorhanden jein können und den Antrag ge 
ftellt, eine nodimalige Rivellirung der Bahnlinie über 
Gräfenberg nöthigen Falls auf eigene Koſten norneh- 
mer zu laſſen und bie Sade, bis ſolches erfolgt ift, 
zu veriagen, Bon amnberer Seite lonnte man fi 
gleichfaBs von ber angegebenen Steigung micht über« 
zeugen, — Die Wbftimmung über bie Sade jelbit 
werde in bie geheime Sihung verwichen. (Wie wir 
hören, wurde befhloffen, weitere Schritte wegen eden⸗ 
tueller Zurüdftellung des Bahnbaues Hersbrud«Bazreuth 
zu unterlaflen. D. R.) — Ein von Hrn. Dr. Julius 
Strauß eingereldtes Gefuh um bie Erlaußmik zur 
Errichtung einer Exjiehungs- und Unterrichtsanſtalt 
wurde nach vorihriftsmäßiger Inftruftion genchmigt. 
— Die Statuten des Bereind der Nürnberger Chir 
rurgen und —— 5 * ven 

einſchafilichen Kleider-Magazinsg 
—88 Anlaß und wurde bie Borlage der · 
felben an bie t. Reg. zur Genehmigung befäloffen. — 
Auf eine im Nürnberger Unzeiger Nr. 54 enthaltene 
Anfrage, die Berzinfung der Sparfaffa-Einlagen 
beir,, mwurbe fonftatirt, dafı diefe Fragt vom Magiftrat 
biaher alljäßrlih bei der —— Erwägung 
gegogen worden ift, baf aber bit jept eine Erhöhung 
ded Zindfußes der Sparlaffa « Einlag n von 34% 
ohne Gefähebung der Gemeinde micht möglich ſchien. 
Eine Sparfaffe muß ſtets darauf gefaßt fein, für ver⸗ 
iangte Rüchahlungen im größeren Umfang bie erfor» 
berfichen Mittel im Bereitfaft zu jehen. Sie muf 
inäbefonbere gerade am ſolche Zeitellmftände denfen, wie 
wir fie 1848 und 1866 Batten, in welden Jahren 
Ridrahlungen maßenhaft geleiftet werben mußten, wären 
die Rapitalien ber Sparlafja in feften Hypothelen an · 
gelegt, jo Könnte bie Sparlaſſa in bittere Berlegenheit 
fonmen, bie Hopothetſchuſdner aber, denen man fine 
digen müßte, wären gerabepu in ihrer Erifleng gefährdet, 
Berwrglide Kapitalten geflatten jeder Zeit Depot » Ge · 
ſchafte, welche bemm and im Jahre 1866 im hohen 
Betrag gemacht wurden. 938,881 A. betragen Ende 
1868 fänmtliche Sparfafla « Einlagen mit abmaffirten 
Hinfen, welcht Beptere dutch das fortjreitende Admaſ · 
firen einfahren 4%, Zinfen nahe kommen, mie denn 
100 fl. in 10 Jahren auf 138 fl, 6 fr. anwachſen. 
Beweßliche Rapitafien befigt bie Sparkaffa Ende 1868 
891,054 fL, bie 32,586 fl. Zinfen abwerfen. Bon 
3°/otigen Hyp. abitalien Aommen auf die Ginlagen 
ne 107,527 fl. mit 5376 fl. Zinfen. Nach Abzug 
der Derwaltungstoften ergibt fi ein Zinſen⸗Ueberſchuß 
in guter Zeit von faum mehr als 4000 fi., welchet 
für außerordentliche Geldaufnahmen und Depot-Gefchäfte, 
die jederzeit noihtwendig werden können, nicht bollge- 
nilgeade Dedung bietet, um fo weniger aber Erböfung 
ber Dergirfung der Einlagen geſtattet. Der fintutarifche 
Referoefonb won 10°/, würde, wenn heute alle beweg · 
lichen Rapitatien und Gtontäpapiere flüſſig gemacht 
werden follten, Mapp zur Dedung dei Coursderluftes 
ausreichen. Die Mommime if daher fen feit langer 
Zeit barauf bebadht geweſen, ben Refernefond auß feinen 
eigenen Finden zu dermehren. Derfelbe iſt in feinem 
Ueberſchuß unbefgränfter Eigentum der Stadtgemeinde, 
welde biößer deffem Erträgnife ausfälieklig nur für 
Stulpoede in Mnfprud; mahın, 3000 fl, fliehen zur 
Rünmerei pur theifweifen Dedumg ber jeit 1861 erhöhten 
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Lehrergehalte und 25,000 fl. wurben jüngft als eins 
malige Ausgabe für den Neubau der k. Hunftgemerb- 
ſchule diefer, für unfere Induſtrie fo hochwichtigen An 
ſtalt, beflimmt. — Der Öffentliche Verlauf der vom 
Winde umgeworfenen Baumſtamme wurde be 
ſchloſſen. — Borgelegt wurde eine Ueberſicht über ben 
Berkehr auf dem biefigen Biltualienmartt im Jahır 
1868, Nach berfelben wurden im Banfe bes Jahres 1868 
berfauft: 224,468 Pfb. Butter, 398,227 Pd, Schmalz, 
499 Did, Unfgitt, 1074 Pd. Geistäs, 142,786 Scod 
Eier, 3772 zahme Enten, 149 wilde Enten, 2002 Reb⸗ 
hüßner, 8 Schnepfen, 49 Stüd Uuerhähne, 25,553 
Ganſe, 47,786 Hühner, 660 Stüd Kapaunen, 433 
Truthahne, 70,264 Tauben, 454 große Bögel, 7096 
Geißlein, 199 Länmer, 12,403 Hafen, 866 Rehböde, 
34 wilde Schweine, 52 Frifglinge, 28,278 Spanfertet, 
4084 Pfd. gebörrie Fieiſch, 1OBO Dupend dergleichen 
Dürfe, 5011, Lägelfiihe, 3534 Mb. Prebfe, 1801 
Moos Kümmel, 38,827 Säde Rartofiein, 94,745 
Merrreitig, 13,878 Schaff Gaurrkaut, auferdem 
297 Stud Zug und 2475 Pfd. Beilſedern. 
—* Nürnberg, 26, Februat. Ein unbelannter 
che, welder ſich vorgefleen in ber Münsgaffe dar 
bier einlogirte, eigmete fi geflern Früh aus einem 
Schtant, wozu er fih ben Sclffel dutch Lift ver- 
ſchaffte, von feinem Schlafgenoffen ffelten im Werthe 
von über 40 fl. zu, entfernte ſich und ließ ſich ſeitdem 
nicht mehr jeher, 

Nürnberg, 26. Febr. Am 23, d. Ds, famen 
aus einer unverſchloſſenen Waſchtuche in einer Wirth: 
jchaft zu Boftenhof Wäfhgegenftände im Werth von 
10, fl, abhanden; geflern Abends wurde in einer an 
beren Wirthſchaft bortfelbft ein Schwanklefſel, werth 
7 fl., geftoßlen, und heute entiwenbete ein Burſche aus 
einem dortigen Peivathaufe SMleibungsftüde im Werth 
von eiwa 25 fl, 

# Rürnberg, 27. Febt. Im vergangener Nacht 
wurde im Abtritt auf der Hallerwieſe ein bis jet un 
befannter Dann erhängt aufgefunden. 

DI Nürnberg, 26, Febr. (Runfinotiz) In der 
permanenten Ausſtellung des Albrecht Dürer-Brreins 
nimmt gegenwärtig wieder ein meued Gentebild unfers 
genialen Landsmann, Herren Anton Geif in Dünden, 
die allgemeine Aufmerkjamkeit in Auſpruch. Es flelt 
einen Dundfalber oder „Wunberdoftor" dar, ber in 
feinem phantaftifh ausgeflatieten Baboratorium eben ſel · 
nen Hofus Polus mit Retorten und Xiegeln Über einer 
Rohlenpfanne macht und babei gläubige, ober mindeftens 
neugierige Zufhauer bat. Die treffliche Eharakteriftit 
ber Figuten, bie fpredpende Mimik in den Geſichtern 
und bie detaillirte Wusführung der Staffage, Überhaupt 
bie zierlige und doch ſcharf andgeprägte Darftellung 
bes Ganzen müflen die hoͤchſte Be De Br» 
chauers hervorrufen, Beider if ba reigenbe Bild, beffen 
Preis 5000 Franken beträgt, nut wenige Tage auße 
geſtellt. — Wußer einer großen Anzahl teeffiiher Bil» 
ber von Mündener Rünftlern, iſt amd ein Eplus jehe 
gelungener photographifcher Portraits von Heren 3. Hahn 
und Herm Schubert bier gu erwähnen, 

nsbad, 25. Febr. (Schwurgerit,) Die Iedige 
Gärtnerstogter Chr. Körber von Nürnberg wurbe 
don dem Verbrechen des Meineids (fie ſchwut in ihrer 
Boterjhaftöllage gegen x. Wölfe den Keinigungseib, 
daß fie inmerhalb der kritiſchen Zeit andern Manns 
perſonen ſich micht hingegeben Habe, während mehrere 
Zeugen Thatfachen befunden, bie gegen fie einen drin 
genden Vetdacht begründen) freigejprodien, da bie Ger 
chwornen die erforderliche Ueberztugung won ihrer Schuld 
nicht gewinnen fonmten. (Rad ber Sr. 3.) 

In Riffingen if Bürgermeifter Fucht wieber defi- 
nitin gewählt werben. 

In dem oberpfälzifcen Marie Mantel Hat ſich 
unter Vorflandfhaft des f. Auſſchlägers Edert eine 
freimillige Feuerwehr gebildet, 

In Deailheim (bei Minbsheim) bat fi ein 
Madchen bie Hand abgehauen, weil ihre beabfichtigte 
Heirath zurädging, — Bei dem Pierdemarft in der 
“Au wurde der TOjährige Austrägler Heinz won Wolf: 
ratshauſen durch einen Hufſchlag fo verlegt, daß er 
nad wenig Stunden flat. — In Würzburg fiel 
am 24, d. Rekrut Scheidter von Aſchaffenbarg beim 
Exerciren vom Schlage gerührt tobt zu Boden. — An 
Dberbagern beitehen jegt 36 freiwillige Feuer ⸗ 
wehren mit 3897 aktiven Mitgliebern und 94 Löſch- 
maſchinen; in 87 oberbagr. Städten und Märkten be 
fiehen feine folhen Feuerwehren; von den 1220 Band» 
gemeinben befigen nur 3 folde Vereine. — Im 
Kempten erſchoß ſich der Schleifer G. Mautus aus 
Lebensüberbruß im Folge zerrütteler Geſundheit. 
Die Aktienfpinnerei zu Ay (bei Hm) ift am 25, b. 
Abends abgebrannt. — In Obergüngburg brannten 
in ber Nacht bei 24,25. 3 Mobmbäufer nieder, — 
Die kürzlich gemelbete Zerflörung ber Telegeaphen« 
leitung zwijchen Sulzbach und Harimannshof ift durch 
einen Jerſinnigen erfolgt; derſelbe ift jept durch Auf⸗ 
nahme in eine Ittenanſtalt unſchadlich gemacht. — 
Bei Vornbach (Niederb.) flug am 26. auf der 
Donau ein ſchwet belabenes Gelteideſchiff um, 4 Pal 
fagiere und bie Schiffsbedienung wurden gereitet, ein 
fünfter, Getreidehändler Reinhard von Reuhaus, ericant; 
bie Schiffflabung (50 Schaff Waizen) ging and zu rund. 
Bolfswirthihaft, Handeln. Kerteyr. 

C.H, Fur ben Dienft ber Güteregpebitionen, Ein 
nehmereien und Gepädeppebitionen ber beyeriſchen Oft- 
bahnen treten mit dem 1. nächſten Monats neue redi 
ditie Vorſchriften im Kraft. £ 

In einigen Waldungen des Oberlandes (Provin 
Sachſen) at ſich bie Teiber fo ſchädliche Hieferraupe 

igt 


gezeigt, 
Telegraphische Depeschen. 
Sünpentiges Rorreipaubens · Buttau. 
“ Paris, 26, Febr, Mittags. Der „DMonitenr 


de Parmec* bekämpft die Fre einer Entwaflnung uud 
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fügt Hinzu: Frankreich will weder die Ordnung noch 
die Ruhe Europa's ſtsren, wird aber nicht entwaffnen. 

Vvaris, 27. Febr. (Befepgebungätörper.) Rouber 
veribeidigt Haußmann, weiſt eine Veranſcortlihmachung 
des Raljerd für Führung der Parifer Stadtangelegen- 
Heiten zurüd und anerfennt vorgefommene Untegelmößig« 
feiten. Das größte Unrecht fei die Meberfäteitung bee 
Hundertmillionen- Ausgabe um fünfjig Millionen. Ber 
fraglicht Atuilel 1 wird am bie Rommilfion zurüt 
verwicſen. 

* Baris, 27. Febt. 
in Paris erwartet. 

* Mabrid, 26. Febr. (Eortesfigung.) Serrano 
behält bie alten Minifter bei, jagt, das Programm dei 
Miniferiums fei fein anderts als die Pringipien ber 
Revolution, brädt ald Wunſch der Regierumg aus, bald 
bie definitive Werfaffung bed bandes zu erzielen. 

* Sijfabon, 26, Febr. Ein Lönigl, Dekret hebt 
die Stlavtrei in dem portugieſiſchen Beflgungen auf, 
Das Waßlgefeg ift mod nicht veröffentlicht; die Uns 
friedenpeit fleigt. 

“ Ronjtantinopel, 25. Febr. Die Biorte Hat 
gefleen eine Cittulardepeſche an ihre Verltetet im Aus⸗ 
lande abgefanbt, worin den Mächten für ihre Haltung 
onläfli der Iegten Differenz mit Griechenland gebantt 
und bie Borbehalte Griechenlands erwähnt werben, 
Das Rumdihreiben reſervirt ber Pforte im Falle newer 
Ereigniffe Deren Beurtheilung: 

Zelsgr. Barcan für Mittel-, Wei: und Gübbeutiäland. 

1 Berlin, 26, Febr. (Abgeordnetenhaus) Bei 
Einbringung des mit der Stadt Frankfurt abgeſchloſſenen 
Receffeh jagte ber Hinangminifier : Die Staatsregierung 
fonnte Frankfurt nur 2 Millionen bemiligen, da eine 
höhere Summe Durch eine Mirleihe hätte gedect werden 
mäflen, woran die übrigen Landediheile theilzunchmen 
hätten, darin würde eine Harte liegen, er Konig 
habe, damit die Bethandlung nicht jdeitere, and feinen 
Pripatmitteln Frantſurt eine Million geſchentt. Diejer 
tonigliche Att werde mehr wie Anderes greigmet fein, 
die Hergen Frantfatis zu gewinnen. Die Vorlage wird 
ber Yudgetlommijjion uberisiejen. 

Il Berlin, 26, Febr. Das Abgeordactenhaus hat 
ben Gejepentwurf, die Aulage einer Eiſendahn ben 
dinnetrop nad Kothemühle, nuch dem Hnendemenid von 
Sybel und Achenbech, mit welchen fi der Handels- 
minifler einverflanden erflärte, angenommen. Die von 
Konne uud Hammader beantragte Reſolution, die Une 
lage einer Eiſendahn von Rafiel nach ſtoln betreffend, 
wurde genehurigt. 

u Wlorenz, 25. Gebr, Die Deputirtenkammer ver» 
warf mit 138 gegen 84 Stimmen ben Antrag von 
Mellana auf Etſpatniß von 50,000 Frans ar Aue - 
gaben für die Präfektenftellungen, 

» Paris, 26. Febt. Im Bezug auf das Giccular, 
worin das Rabinet amgeblid; behamptet, die Regierungen 
Lömmten ſich nicht immer nad den Regeln dei Mölter- 
recht richten, jagt der „Gonftitutionel* : Eine derartige 
Aufftelung würde veranlafien, daß die Zurfei und bre 
Grogmägte ihre Wachſamleit dezuglich Griechenlands 
verdoppeln würden, — Die „iranee“ ſagt, der Hude 
tauſch von Mittheilungen zwiſchen dem Kabinenen von 
Brüffel und Paris dauert noch fort, und obwohl 
bierdurd augenblidtih die beiberjeitigen Beziehtn- 
gen wicht mobifizist werden lonnen, jo jtelle fidh 
hiebei doch heraus, daß Belgien ſich Frautreich gegen« 
über in Diplomatie Schwierigleiten vermwidelt habe, 
— Ein Supplement zu dem Gelbbuch wird bie Peo · 
tololle der Konferengfigungen, ſowle das Jirlulat Pas 
daleue's enthalten, worin derjelbe den vom Fürſten 
Metternich ausgefprosgenen Wunfd feruere Sevierig« 
leiten durch Konferengtn zu erledigen, erwährt und 
biligt. — Der Zuſtand Zropiongs ift hoffnungfos, 

I Madrid, 26, Febt. Serrano fonferite gejtern 
mit Prim, Zopeie und ben führern der Eorteimajos 
eität, Die Bildung eines tadilalen Kabinets Hal über 
Erwarten an Anhängern gewonnen und wird mımmehe 
fir möglich gehalten, 

ı Bonbon, 25. Febt. (Unterhausfipung.) Der 
Unterfiantsjeteetär Owah erflärte auf eine Anterpellation 
don Zorrens, bie Regierung habe feine amtliche Benach⸗ 
tihtigung über bie Berwerfung bei HiabamaWertrags 
durd den Senat der Union empfangen. 


Laguerronisre wirb Abends 


— — — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Baptiſt Cautor. 


Telegraphiſche Coursberichte. 

"Berlin, 26, Febr. Sqhluſſceurso.) Ludreigsh Bet · 
bachet ifenb.-Attien 153); Ads bayr, Dehmien der 1; 
i45 bayr. ‚Anl, --; Bad Prämien Mat. 11443 Darmit, 
Mtien 110; Deftr, Arebit: Aktien -121; Defte.: Franz. 
Stantob.-Altien 17:4; Staatsb.-Prior. 275; Deftr. II. Wu 
toofe von I Sid; Defer. M. 100 Zoofe von 1864 Tukz 
Deftr. >»; Ndtional:Anl. I}; Lembarden 129); Zial. Kl, 
biE; Isiler amerif. Bonds pe 55 preuß. Anleige 102; 


447 preuh, Umleihe 4; Wechlel auf Hugdburg —.—, a, 
en — —, 4 London —.—, a, Yard ——, a 
ien —..— 


I Baris, 35. Febr. (Schlußcours) Akt Rente — —; 
ente Tl; D, Ztal. 57,8; Erebit mob, 201,—; Zomb, 
@llenbafn:Attien 484.1; Orfte.: rang. Gtaatäbahn Mitten 
66.—; Metoliques von 165 323.—; Bf Amerilaner von 
1882 92, 

4Zonbon, &. Febt. (Schlube.) 35 Eonjols 924; 
65 UAnserit. 0. Ion Bid; 55 Iial. bi; 34 Spanier 32}. 

* Memyork, , Febr, Golb 1524, Bedhiel in Bolb 
ol, Bonds p, 1852 116}, Baum. 24, Berroleum 34. 


(Kunftinstiz.) Im Biel, Stadttheater wirb fom« 
menden Dontog, Donnerstag und Mittwmod bie 
Yapanefen-Gefellfchaft „Bragen-Truppe* 3 Bor 
fiellungen geben, auf deren Leiſtungen wir fhen deute 
aufmerfjem machen wollen. Diefe Geſellſchaft beſteht 
aus 20 der voryügfichiten Kinitier, melde in Sonden, 
Paris, Berlin, "Petersburg ec. dutch ihre Produftiom 
tolofjales Aufjehen erregten. 

BO en nenne 
tiegang rebaftismefen Mitifeilumgen im 
a lit, 








r 


Ä x den Tob entriflen wurde, 


E-Rr, 2980. 
Belanntmadhung. 
(Die Sperrung bes Lauferthotes betr.) 


Dom 
Magiftrat der K. B. Stadt Nürnberg 
wird Biemit jur öffentlichen Kenntniß gebradit, da bad 
oben genannte Thor wegen einer borzunehimenben Pflafter- 
reparatur vom Montag den 1. März Nadmitiag bis 
zum berauf folgenden Zag Frütz für Fuhrwerl gejperrt 
werben mufi. 


Kalb. 





l. 
— auf Tohes · Erllarung 
Micaei Mülltäll und des 
Ehtiftian Fiedler betreif. 


t 
1) an ben Werrmeifle idee Mülleäll von | — 
Grofreuih 5 


Id. Beile, 
2) am den Bauernfohn Ehriſtian Fiedler von Lauf 


i 1836, 
ünfig im Jahre —* > 


Jahren feine Nachticht einging, 
qurüdgelaffenen unbelannten (Erben auf gefle 
trag Hierdurdh bie Aufforderung, ſich innerhalb 9 (nem) 
Monaten bei dem umterfertigten Gerichte zu melben, | 
wibrigenfalls oben begeidneier Mülrüll und Fiedler für 
tobt eraditet, und iht Bermögen an ihte gerichtsbelann« 
ten Erben ausgehändigt würbe. 

ben —— — a 

Der loui ireftor : | 

Frhr. v. Welſer. 





Pedraui 
Ehelihre Werbindung. 
Bilfelm von 
Johanna von Gerh, 
geb, Marz. 
cbruat 





er:Anzeige. { | 
Lieben Berwandbten und Freunden bie traurige | 
Kunde, dafı und unfer pielgellebtes jüngftes Kind 


h eor 

in dem zarten Alter von I Jade > Monaten wurd 
Um ftitle Theilmahme in 

ihrem tiefen Echmerze bitten ) 

Rür den 2, Hebrwar 1. 















a 

Zrauer:2inzeige. 

Teilnehmenden Bermandten, Freunden und Be: x | 
kannte bringen wir bie fhmerzlice Nadrict, bafı 
heute Rorgens halb 3 Uhr unfer innigfiqeliebtes x 


Zödterlein 
Marie 
im einem Wlter von 146 Jahren, mad Idmersgal 
tem Gmödentlicdem Arantenlager, fanft und rultg 
vericieben ih. x 
Rürnberg, ben 2. Februar 1809. x 
Die treuernden Elteru 
Friedrich und Sophia Bauer, N 
Die Beerbigung fihbei Samstag den 27. Jebruar x 
Radımittags g Uhr vom Leihenhauje aus auf bem | 
x St. AohannisKirhole Nett 
— 


Dant. | 

Wir machen hiemit allen unfern werthen Freunden 
und Belannten für die chrende Thellnahme bei ber 
Berrbigung unjeres unvergeflichen Waters, 

Her Chriſtaph Hugufi Neubauer, 

foıie den Herren Sängern für den erhebenden Grab» 
gefang unfern innägften Daut mit dem Wunſche, daß 
Sie Gott Alle vor ähnlichen traurigen Ereigniſſen recht 
lange bemahrt, 

Taſelhof, den 26. Februar 1869, 

Zie tranernden Hinterbliebenen. 


Hutter ſche Leichenlaſſa in Steinbühl. 
Sommtag, den 28. d., Generalverjammlung in dem 
Bejold ſchen Gaſthhauſe. Tagesordnung: Haltjahres | 
rechaung, wog ſammiliche Mitglieder eingelaben mer» | 
den äh dem Bräjudige, daß die Nichterſcheinenden ſich 
dem Beldluf zu fügen haben. Anfang 2 Ur, 
Der Voritand, 


Schuieglinger Arankenunterlühungsverein. 
Sonntag den 28. d. M., Monatöverfammiung im | 
L 1488° der ſtrahſchen Wirtbfhaft, Aufnahme neuer | 
Mitglieder von 2 bis 4 Ufe, und am baranf folgen- | 
den Montag Abends vom 3 auf 9 Uhr. | 
Nürnberg, den 25, ehrun 1869, 
Der Vorſtand. | 


Kranfen-Unterftühungs:Derein | 
Ölaishbammer. 

Sonntag, den 28, Februn, Nadimitieg 2 Ihr 
findet im der Freund ſchen MWirtbiheft zu Blaiühanmer 
—— —— 

Rath Die Mitglieder werden hieun aufgefordert, ſh | 
recht zahtrei; zu beiheifigen, unter dem Präjubiz, dab 
fi bie Nichterfcpeinenden den Belchlüffen der Erſchie- 
nenen zu fügen haben. 

Die Büder-Revifions-Rommilfton, 








| Saal. Cafö 


| Sams 
V. und norle 
des Herrn 


Auf vielfeitiges” Berlangen. 


Noris, Saal. 


tag, den 21. Februar, Abends 8 Uhr: 

ie GRANDE; SOIREE 
enri de Rappelleski 

in dem Gebiete der indischen, chiueſiſchen und ging ar Becreation. 


Um: dem Dante für die freundliche Aufnahme, tele mir bier zu Theil wurde, Ausdruck zu geben 


de Rappelleöti Profeffor k md di 
| ee Ba En EEE u 
| Ail nengewähllem Programm, mit — area —— mit außerordentlichem Er i 
’ ußeror " 
| Nanoldon zu Bei ausgeführt vom Profefior Heart Rappellesti, —— 


id. für heute eine grohe Sa 
est oe ein pradhtuoller 
ben Treffern zu werben, 


Leiterie gratis. Jeder Herr erhält am Eingang des Saales ein Bille 


goldener Ring, dam neun andere foftbare und komiſch 


Preije der Pläte: 
Refervirter und nummerirter Pla 30 Fr. U. Platz 18 kr. Gallerie 12 fr. Kinder die Hälfte, 
Billets find zu haben in der Ste in ſchen Buchhandlung Im Bayriſchen Hof, der €. 9. 3ehigen, Schrag’fhen, 
la. 


Schmid jchen Buchhandlung und im Gaf6 
Safjen: Gröffuung 7 Uhr. Auſang 8 Uhr. 


Ktünftlerverein. 
Um recht zahlreiche: Erſcheinen morgen Abend im 
Vereinslofafe wird gebeten. Der Vorfland, 


Ind ufirie⸗ und KulturBerein. 


Anfang 8 Upr, * 
Kinder und Richtmitgliedet haben micht Zutritt, 
Arbeiter: Berein (Zetelgafe.) 
Samstag, ben 28. Febr, Abends 8 Uhr: 
Boerirag. 


Der Borkand, 
Thalie. 
Sommtag den 28. Februat, Produktion. 
Der Vorſtand. 


SANSPAREIL. 

Sonntag, den 28, Februar, Kongert unter fremde | 
lichtt —e eines Tytoler Alpenlieder · Quartettes 
in der rothen Glocke in Wohrd. Aufang 8 hr. Mite 
pfieber und deren Freunde ladet freunbfichft ein 


der Borfand. | 25 





Einladung. 

Die Herrem Buchbinder, Portefeulliers 
und Gartonage:Arbeiter werben freunblichft 
erſucht, am 27, Februar Abends 8 Uhr zu 
einer Beſprechung in ber Reftauration Merk, | 
Prechtelsgäfihen, recht zahlreich zu erſcheinen. | 

(Eingejanbt.) ! 

Wie heute auß der Prefie (dr. K. Nr. 56) öffentlich 
befannt wurbe, hat ber Ausfchuß der Hohen Ranımer 
ber Mögeordneten, bem bie Freigabe ber Beodtage zur | 
Beſchluß fafſung Überiwiefen war, ben Beſchluß gefaßt, 
umd zivar mit 5 gegen 4 Stimmen, wo aljo augen- 
Icheindich der Borfipende erft dem Ausſchtag geben muhte, 
dab die Freigabe der Brod» und Mebltage zu begut« 


| adyten fer, file die Zeit, wenn es micht zum Nadhiheil 


des Publitums geſchieht, weil zur Zeit, wie es im der 
Mobififation vom Herrn Staatsminifter heißt, noch 
nicht hinreichend Konkurrenz vorhanden Sei. 

Wenn Lehleres richtig, jo Tann ea mer da ober | 
bort der Fall fein; Hier in Nürnberg, Flleth und ger | 
wiß im Münden auch ijt das nicht der Wall; bier jpr- 


| ziel find bei einer Benölferungsjunahme won 56 auf | 


| 76 Zaufend Einwohner die Zahl der Bäder von 82 | __ . : 
| für Leberkloͤß und verihiedene Braten ift geſorgt. 


auf 142 gefliegen, was gewiß fein tichtiges Verhaltniß 
ift; dazu find die Niederlagen von fremdem Brob jehr 
viele. Nun aber kommst für hier noch der Umſtand 
in Beirat, dak eine Dampfbüderet errichtet if, die, 
bringt fie es nur einigermaßen zum Aufſchwung, leicht 
fo viel Brod prohucirt, ala 40 Bäder zuſammen, und 
bie iſt om Brodtarif frei, unterliegt bemfelben nicht; 
ift es dahet redet, wenn wenigitene für Nürnberg nicht 
ein Ausnahmezuſland geihaffen wird? Iſt es ja doch 
ſchon längft auf bem BVerorbnungswege geſchehen, dab 
bie Fleiſchiare fiel, wo doch micht im der Weiſe für 
Ronkurreny geforgt war umd ift, wie beim Brod. 
Daher möge dad rechte Einfehen der hoben ſtam⸗ 
mer ber Mögeorbmeten bier Pag greifen, dafs der Alt 
der Geredhtigfeit geübt werde, das Verſprechen des hoben 
tgl. Stantsminifteriums ſchon vom Jahre 1863 endlich 
einmal zur Wahrheit werde. | 


Ansbacher Pierde-Lotterie. 


Die Befiper der Nummern : 
— 10069. 10084. 11#10. 
41887. 15240. 15287. 
wollen die gewonnenen Pferde alshald in Em 
pfang nehmen Laffeıt, ; 
&Gehrüder Schmitt in Nürnberg. 


Nothes Roh in Wöhrd. 
Heute Samstag Sauer⸗ Eiſen mit ſtnodel, wozu 
domã ſt einladet Merkert, 


Wirtfhaft zum grauen Sater,” 


Sautag, den 27. d, Mis,, Mejeliuppe mit aus 


| gegeidmetem Märgenbier ; freundlichft ladet ein Schlee. 


Usrmacher Müller fudt eimen Vebelimg. 


Ein tüchtiger Mechaniter findet dauernde Behhäfe 
tigung in der mechanischen WWerffätte Fang Sag 
TPUTETt Bel N 

Ein Knode lann bie 
68. Höfler, Spreinermeißier. Gamdgafie 3, Gofterchof, 





Der Dorfiand, | 


| zu feinem Geburtstag eim dreifaches Hoch 


in bie Lehre greten bei Hei 


Moris Mbrmbs an ber 





' ! Für Gonfirmanden ! 
Handschuhe 


eigenen Fabrifats, 
Binden, 
Sofenträger und 


rn 
empfiehlt &&. Wilh. &ugler, 


Kaiſerſtraße. 


Keſſelſchmiederei. 
Dampfleſſel, Braupfannen, Braufefiel, Waffer · 
referneir, Borwärmer, Seifenfiederfeffel, Rühl- 
ſchiffe, Weider, eiferne Maifhbottiche, Kamine, 


eiferne Brüden und anbere im biefet Fach ein- 
hlagenbe Artitel werben amgefertigt, ſowie auch 
Reparaturen art N ei billigft und prompt aus» 
geführt. oseph Siller, 
nachſt ber Fyürtherftrafe, ehemals 
Grafſche Febrit. 
Aechter Traubenjaft. 
Unierzeichneler empfichlt feine ſelbſigebauten, rein⸗ 
gehaltenen, verſchiedenen Weine, beſonders empfehle id 
meine 1868er, per Eimer 16 fl, & Slafde 15 fr; 
weiße Weine per Plage 12, 15 w. 18 fr.; äditer 
Roihwein 27, 30 und 36 fr.; 1811er per Faſche 1jl. 
enti Deinbauer 


ın ’ inbau ⸗ 
Tezelgaſſe Nr. 591. 
BE- Europäischer Hof. "Sf ( 


Samstag, den 27. Februat. 
Grosse Soirce de comique 
der Komiter der Münchner Singipielhalle 
Weil, Schwarz, Seidenbuſch mit Geſelſchaft, 
5 Verloren. Aufang 8 ße. 


Mit Höhf intereffontem, urfomifdhen Programm. 
Hamme urg. 


Samdtag Abends ift Mepelfuppe nebit Heräbruder 
Berfondtbier, wozu feine Freunde, befonbers feine vet · 
ehrliche Nahbarihaft Höfligit einladet Shnell. 

Wilder Mann in Bojtenbof. 

Samdtag, den 27, Febr., if Mehelfuppe nebſt Ber- 
fanbibier, wozu höflichft einladet Wagner. 

eftauration Südgarten. 

Samdtag Sertett unter Beitung des Hertn Blaß. 





Achtungtwoll Belldorfer. 

Meinen Freunde Andreas Schwarz bei Johannis 
Hass 

Ein Brautbert, 1 obnler Til, 3 Roprfehlel wer 
den 3 469a obere Schmidtgaffe verkauft. 

Bis Ziel Malburgi werden 2600 fl, gegen brei« 
fachen Werth zur eriten Stelle auf ein biefiged Haus 
geſucht. 1062 Notdicmiedögafe. 

Ein gebildetes Frauenzimmer von auswärts, 26 Jabre 
alt, welches mit guten Atteflen verjehen, jucht eine Sielle 
nit Padmerin, Stubenmäbden oder Stüße ber Hawdfrau, 
Sie firht weniger auf grohes Salait ala gute Behand · 
fung. Näheres bei Frau Büttner Weinmartt Nr, 1, 
En — [ [ 
machen geübt if und auch auf einer Wheeler u, Wil 
for Mafchine zu mähen verficht, wird zu engagiren ges 
fit. Mäberes in dee Exp. de. Bis, 

Ein folides, Mleikiges Diädchen, das Hausmannötofl 
lochen fan und ſich willig jeder Hausarbeit unterzieht, 
wird Fogleidh in ein anftdndiges Haus gefndt. 

Eine gute Köchin wird in ein Gaftkaus ſogleich 
geſucht. Laden Nr. 1 am grünen Markt, 

Ein Votal für em Gefeligaft, aus 40 BPerfonen 
befichend, ift in ber SHammelburg zu bermichhen. 

Eine Helle Werflätte im Megydier-Biertel wird fogleidh 
zu miekhen geſucht. Wo? fagt die Erped, ds. Bi, 


tadttheater in 
BEE Samstag, den 27, Februar, Abonne- 
mentsuspendı Annavondesterreich, 
oder: Die Musketiere der Königin. Im 
—— in 4 Abtheilun und 6 Alten 
nach dem Roman des Her. Dumas, feei für 
die Bühne bearbeitet von Charlotte Birch 
Scha e. 


einseim 















XXXVI. Jahrgang. 
tage 
Birtteljährt, Preis 


Nürnberg, 27. Februar 1869, 


(Zweites Blatt) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Beitung. Würnberger Kurier.) 


Armmer 58. 


nierate Anten 

leuniafle . keirf« 
lamfte Verbreitung. 
Anfertionsgebübr 
per Petitgeile für 
auswärts 5, für 
Rürmberg Ir. 


Eamötag : Leander. 





Deſtreichiſch · ungariſche Monardie. 

Die WBahlſchlacht in Ungarn fordert unaudgefept 
blutige Opfer. Die Telegramme ber neuefien MWicher 
Blätter melden, daß «8 in Bartfelb einen Todten und 
wiehrere Verwimbete, in Szanto mehrere Todte und 
viele Berwundete gab. 

Italien 

Der Fürft von Monaco hat am 8. Febr. bie 
Abfhaffung fünmtliher Steuern dekretirt, Daß 
biefes Glüd neben der Mleinheit bei Landes namentlich 
der dortigen Spielbant zu verdanlen ift, deren Rente 
die Staatsbebürfmiffe mehr als reichlich dedt, thut mas 
türlich dem Jubel der Benölkerung feinen Eintrag, 

Großbritannien. 

5 London, 24. Febr. Wie die Omi” erfährt, 
wird ber Prinz von Wales bie Dauer feiner Yb« 
wejenheit von Englanb bis zur erſten Wode im Mai 
perlängern. Ba bie Differengen zwiſchen der Türkei 
und Griechenland nunmehr beigelegt find, beabſichtigt 
berjelbe fein Projekt, dem Sultan und dem flönige ber 
Hellenen Beſuche abzuftatten, für ben Hal, daß bie 
biplomatifchen Beziehungen beider Staaten fehnell wieber» 
bergeftellt werben, wieder aufzunehmen. — Bus fin 
fembo im fübweltlichen Wirita läuft bie Aunde ein, 
deß bafelbit am 22. November 1868 das hollandiſche 
Pulberdaus durch eine bis jept noch nicht ermittelte 
Urfache im die Luft geflogen, wodurch ſchrecliche mit 
Berluft von Menjhenieben verbundene Berbeerungen 
derurſacht wurden, Ein hollandiſcher Zimmermann und 
85 Eingeborne büften dabei ihr Leben ein, Die Ep- 
plofion und bad Feuer zerflörten nicht allein die 
hollandiſche Wabrif, ſondern auch zwei harlangrenzenbe 
franzöfifcge Fattorctirn. Der Geſammiſchaden beiäuft 
ſich auf über 100,000 Pf. St. Der Knall ber Er- 
plofion war fo heftig, daß er in dem Meilenweit davon 
entfernten St. Paul de Laconda lebhaft verſpürt wurdee 

5 (Eine indifhe Bolfäjählung.) Im Januar 
1865 mwurbe ein Cenſus ber Benölterung der nord» 
weſtlichen Probingen von Britiſch⸗ Indien, mit einer 
Aufzählung der verfgiebenen Beigäftigungen der Bes 
wohner vorgenommen. Derſelbe ergab eine Seelengahl vom 
über 80 Mid, Die Befammtzahl der Perfonen, welche auf 
Koflen bee Gemeinden erhalten wurden, bellef ſich auf 
540,013, born denen Viele jonderbare Gewerbe betrieben : 
479,015 Bettler, 26,806 Proftituirte, 2251 Gaftraten, 
321 Ruppler, 29 Leichenbegleiter, 111 Mlmojenempfän- 
ger, 28 Gtammbaum-Anfertiger, 226 profefjionelle 
Schweihler, 1 Bagabund, 16 SHausanftreider, 96 
Zobtengräber, 18 Obrflecher, 2 Wettringer, 4 Zauber 
zer, 35 trogige Bettler, 23 profeffionelle Diebe, 1 Spion, 
133 Henfer, 3 Wahrfager, 851 Poflenreiper, 1128 
Sterndeuler, 259 Dlimifer, 142 Taucher u. f. w. 

Rußland. 

Die Peieröburger Univerfität beging jüngf bes 
5ojährige Jubiläum ihres Befichens; ber Kaiſer fliftete 
dabei 100 Jahresftipendien & 800 R. für Stubirenbe, 
— Der unter Raifer Ritolaus jo mächtige, mach defien 
Tod aber balb aus dem Amte entlafjene Bautenminifter 
Graf ſeleinmichel iſt biefer Tage geflorhen. Der 
fonft im Ahnlichen Fällen mit Wethrauchſtreuen nichts 
weniger als geigenbe „Regierumgsanpeiger" nahm bon 
deſſen Tod blos mit ber Bemerkung Notiz, daß «# in 
Rußland noch nicht thunlich fei, bie Thätigfeit hoher 
Siaatadienet ſolort nad ihrem Zobe im rechten Lichte 
zu würdigen. 


Tagged: Chromit. 

*], Nürnberg, 26. Febt. Bor einigen Tagen 
wurde auf Weranlaflung eines Oſtbahn - Beamten der 
arbeitde und Tegitimationstofe Schuhmadpergefelle Michael 
Lehnert von Reunfischen zur Poligei gefilget, weil er 
im Berdacht ſtand, im Ofibahnhof die Plomben von 
den Wagen in diebiſcher Mbftcht abgeſchnitten zu haben; 
obwohl er bei feiner Arrelirung eime der fraglichen 
Plombdern — angeblich gefunden — in ber Hand hatte, 
To konnte bo für die Beſchaldigung wegen Diebflahls 
gemügenber Beweis nicht erbradt werden, und iſt des⸗ 
halb in ber Heute ftatigehabten öffentlichen Sigumg bes 
L Stabigerihts Mid. Lehnert, der übrigens laut 
feiner verlefenen Steajlifte wegen Ruheflörung, Dieb- 
ſtahl, Folichung w. ſ. m. bereits mht ⸗ 
mals beahndet wurde, lediglich wegen icherei 
unb unbefugten Betreten des Bahnhoſes mit fünf 
tögigem Wrreft beſtraft worden. Zwei weitere 
Barihe, gleichfalls arbeitslos und dahier micht 
heimathaberechtigi — Schloſſet Joh. WolsHofer 
son Schwanb unb Hafner G. Gehring aus Erlangen 
— find jüngfi von einem Nachtwächter barüber bes 
troffen worden, wie fie eben im Begriffe waren, bie 
Kohlenvorrätge der Oſtbahn auf unerlaubte, aber ganz 
bequeme Weiſe zu vermindern. Auch le wurben ber 
Polizei überliefert und fehen nunmehr — bei vorliegen 
dem Verweis und eigenem Geflänbnig — ihrer Bes 
Di 18] em. 

lichen Si bes al, Gtabtgeri J 24 
* er _ Ridsterflattung der ihm nad | 
Hrtifel 126 des Pol.- Straf Bejep Budeh ubge- | 
legenen Wnzeige Bepüglih eines Blatternertranlungs | 


falles zu einer Gelbftrafe von 10 fi, deruttheilt, ob · 
geich er auf bas (Emtjchiebenfle miberftritt, daß ber 
ſtaglicht Kranke, der ingriſchen verſterben iſt, wirllich 
". Mattern De Batte, 

murgericht.) Straubing: M . 
von Dähthasien, Babreen be6 Deine 2 * 


gehens ber falfäen Anzeige (cs ÄM derſelbe Hert, der 
ben Reſt des im Wreffath eimgepogenen Heirathäguis 
feiner Frau in Münden mit eimer galanten Dame dere 
jubelte umb nach 7 Moden bios mit Hemd und Unter: 
Hofe Begleitet, wieber im feinem Hauſe, mit der, fpäter 
auch dor Bericht eidlich abgegebenen Ausfoge ankam, 
er fei von 2 Männern gepadt, gehtebelt, beraubt, im 
ein finfteres Doc eingeferfert, nur alle 2 ober 3 Tage 
mit Vrod und Waſſet genährt worden sc), 5 Jahre 
Zuchtheus; — Amberg: Bütlerdfohn IR. GEhbawer 
von Kafll, Meineib (bei geminberter Jurechnungt fahig · 
keit, veſchworen in einer BWaterfäaftältage), 3 Jahre 
Sefängnik; — Würzburg: Müßergefelle 4.2. Reber 
von Thulba und Schmeibergefele R. Bang von Heim · 
bũchenthal, Diebftahl, refp. Thellnehmer daran, 8 3, 
tefp. 4 Jahre Zuchthaus. 


Verantwortlicher Btebalteur: Baptifi Gantor, 


Anzeigen. 


EN. 2805/1. 
Gani⸗Proclama. 


Bom 
Kal. bayr. Bezirfögericht Nürnberg. 
In bem Schuldenweſen bed Hanbelömannen Meier 
dirſch Mannheimer vom Oktenfoos iſt nach &er 
richtabeſchluß vom Heuligen ber Univerjaltonkurd über 
befien Bermögen zu eröffnen. 
Es werben daher bie geſehlichen Ebiflätoge, nämlich: 
I. zus Anmeldung ber Forderungen und deren ge⸗ 
hörigen Rachtweifung au 
Donnerstag, ben 1. il 1869, 
I. zur Vorbringung ber Einreben gegen bie anger 
meldeten Forderungen auf 
Montag, den 26. April 1869, 
UI. —— und zwar für bie Re« 
plit auf 
Montag, ben 10, Mai 1869, 
dann für die Duplil auf 
Montag, den 24. Mai 1869, 
Iebesmal Vormittags 9 Ufe, im Geigäftszimmer 








ongefept, wozu fämmiliche befanmie und unbelannie 
Eläubiger dead Gemeinfulbner, fowit biefer ſelbſt, unter 
Androhung des Rechtbnachthella dorgeladen werben, daß, 
iver bis zum ober am I, Ebiftstag weder mänblich zu 
Protololl nod durch Ciuteichung eines ſchriftlichen Rer 
zeſſes feine Forberung liquiditt, den Ausſchluß von der 
gegenwärtigen Kentutümaſſe, ſowie wer weder mit einer 
mũndlichen noch ſchriftlichen Erklärung bis zu ober an 
den übrigen Edillslagen einkommt, ven Musfchlug mit 
—* Fe folhen vorzunehmenben Handlungen zu gemär« 
en hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder am 
L Übiltstage in Nürnberg m Infinuationd- 
Manbatare, mit Ausnahme der k. Poſt, um fo gewiſſer 

beftellen, als außerdem bie am fie zu erlaſſenden Ders 
— am bie Gerichtatafel geheftet und damit für 
imfimwirt erachtet werden würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche itgend Ei 
was ven bem Gemeinfhulbmer in Handen haben oder 
zur Maſſa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermei- 
dung voller Erfapleiflung beziehungsweiſe nochmaliget 
Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, nut zu Gericht 
handen abzuliefern, teſp. einzubezahlen. 

Der I, Edililag wird auch zur Beſchlußfaſjung 
über Verwaltung und Verwerihhung der Mtiomafla, 
inäbefondere zur Wahl eines Maffaturators und Bläus 
bigeraußfdgufjes benügt werben, weshalb an fümmilide 
Intereffenten Biezu noch befonbere Ladung wnder dem 
Vräjubige ergeht, ba bie Richterſchienenen den Mntrd- 
gen und WBejchlüffen der Dieheheit der Erſchienenen als 
zuflienmend eradhtet merben mirben. 

Die Paffiva beiragen mad Angabe dei Gemein 
ſchuldner 7,897 fl. 48 fr., die Mine 8,600 fl. — 

Nürnberg, den 19. Febtuar 1869. 

Der lonigl. Ba 
Ds er. 
Gh : VPedraui. 


Freie religiöſe Gemeinde. 
Sonniag, dem 28, d. Mis., Vormittags punkt 
10 Uhr, Grbauungsfunde . 
im * Saale * LE 
ingang eite, 
Vortrag über — — tor 1600 Jahren. 
Der Vorſtand. 
Ein Paar guie Reit- und Chsi 
Bertanf, ebenbafefbfl auch da ee 
a de int zu Hinter 





| Bekanntmachung. 


Die Kontrolverſammlungen im 
I Monat März 1869 betreffend. 

Auf Grund bes Art. 26 bes Mehrverfafjungsgejepes 
vom 30. Januar 1868 werben bie biedjührigen erſt ⸗ 
waligen Kontrolverfammlungen im f, SBartbimehebegirte 
Reumarlt i. D. im Monate März biefes Its. und 
zwar beim 1, Rompagmiebezitt in Nürmberg am (1.) 
beginnend, abgehälten, und twerben hiensit machftchend 
die eingelnen Termint umier genauer Bepeichnung ber 
biezu beorberten Wehtpflichtigen mit dem Bemerten ber 
kannt gegeben, dah hievon mur Diejenigen befreit find, 
welche auf iht Anſeichen vom Sandivehrberirti-Rommane 
banten BDispenfation erhalten haben, und Diejenigen, 
welche im Monat fyebruar I. 38, auf I1 Jahre ver 
pflichtet wurben. 


pers 
ünlige Barlad ber fontrolpfligtigen Mann: 
aft nicht ſtatiſtadet, und daf ale Diejenigen, 
welche eigenmäcdtig wegbleiben, nicht mar bei einer 
fpäter jtattfinbenben Nadtontroiverfammlung zu erſche inen 
haben, ſendern aud noch nad der Disciplinar-Btrafe 
orömumg vom 9. April 1868, 8 41, megem lngehore 
fams firengflens beftraft werben. 

Are und Wbmelbungen. während dieſer Zeit fönnen 
mur nad, beendigter Verfammlung an jedem Tage beim 
Rompagniebezirt Nürnberg gen werben. 

König. Lanbgerigt Nürnberg. 
Au 1. Bar; 1869, Vormittags 8 Uhr: 

Ale Landwehrmänner, Referviften mund den hiezu 
gehörigen Erfafmannidaften, welde im Landgericdhtäbe 
jirfe Nürnberg beheimathet ſind ober wohntn 

R ags 2 Uhr: 

Sammiliche Beurlaubte und Grfagmannihaften 1, 
und 14, Klaſſe ber aftiven Armet, melde im Landgt · 
richtäßegixte Nürnberg Iehelmarhet find ober wohnen. 

iſtrat der fgl, Etabt Mürnberg. 
Am 2. März 1869, Vormittags 8 Upr: 

Shamtlihe in ber Gtabt Rümberg heimathäber 

tigtem Landwehrmannet. 
Nachmittags 2 Uhr: 

Sãmmtliche in Nürnberg befeimakheten Landrwehr · 

erfagmänner und Erfafmänner II, Aaſſe der aftisen 


rer. 

Am 3. Mär; 1869, Bermitiags 8 Uhr: 

Alle in der Stadt Nürnberg beimathäberehtigten 
Rejerniften und Erfagmänner * Referne, 

gs r: 

Me im Nürnberg beeimatgeten Beurlaubten und 
Erfagleute 1. Aaſſe der aktiven Armee. 

Am 4. März 1569, Vormittags 8 Ur: 

Sämmtlige in Nürnberg wohmenden und dortjelbft 
nur zeitweile befindlichen Lanbivehrtmänner und Sande 
wehrerfapmänmer ber f, Lanbepehrbezieis-Sommando’s : 
Zraunftein, Altötting, Weilheim, Münden, Brut, Sanbi- 
hut, Visshofen, Paſſau, Kempten, Mindeldelm, News 
Um, Dilingen, Ingolftabt, Neumarkt i. O., Regens - 
burg, Straubing, Amberg, Neufladt a. d. Wu, Hof 
und Bayrenid. 9 

Die in Nürnberg nur vorübergehend mohnenben 
Landwehr · und Landwehrerfahmänner der Egl, Dande 
wehrbejirtd-Rommanko’s Gutgenhauſen und Ancbach. 

Am 5. März 1869, Vormittags 8 Upr: 

Die in Mürnberg wur vorübergebenb wehnenden 
Landweht · und Landiwehrerfagmänner der 1, Landweht · 
bezirts · Kommando's: Grlangen, Kihingen, Bamberg, 
Kiſſiagen, Säweinfert, Aſchaffenburg, Landau, Epeyer, 
Raifersfautern und Smeibrüden, 

ahmittags 2 Uhr: 

“le auswärts beheimatheten und im Nürnberg 
wohnhaften Referviften des Jahrganget 1863. 

Am 6. März 1869, Vormitiage 8 Uhr: 

Ale auswärts beheimathelen md in Nürnberg 
wohrenben Reſetdiſten des Jahrganges 1964, 

Nachn 2 Uhr: 

Ale auswärts beheimalheten und in Nürnberg zeu ⸗ 
lich wohnenden Referviften ded Jahrganges 1865. 

Am 8. März 1869, Wormittegs 8 Uhr: 

Sammiliche in Nürnberg nur vorübergehend wohnen · 
den Beurlaubten und Erfopmanmichaften 1. Malie der 
aftiven Armee bes Jahrganges 1866, 

Nadmiltags 2 Uhr: 

De agleichen og = fremden Bewrlaubten und 
Erfapmannshaften 1. Hlafie bes Yahrgamges 1867. 

Am 9. März 1869, Vormittags 8 Nhr: 

Desgleigen alle fremden Beurloubten und Erjap- 
mannjdaften 1. SMaffe des Jahrganges 1868 L, fowie 
alle in Nürnberg vorübergehend twohnenden Erfapumann- 
ſchaften II, Mafje der aktiven Armet. 

Der Militärpak, melden jeder Wehrpflichtige im 
Händen hat unb zut Conttolverſammlung mitbringt, 
gibt Auffchluß, welcher Rategorie er angehört. 

73 ii —— — 1869. i 

12 - Kommando 
eat 1. 6: 
(L. 8.) Meftermager, Major. 

(Gefuh.) Bei einer Badertwinwe auf bem Laude 
wird ein approbirter habergehülfe jofort aufjumehmen 
gefucht. Näheres in ber Erp, dd. Bin, 





EM. 141. 
Ziwangs+Verfteigerung. 
Im a. des t. Dandelegerichts dahier ver« 
ſteigert id) am 
ben 8. * eurr., j 
—— 2 J 
ra ee * fie, re 
Uhren, fe, eimem Sefrelair bon 
(m Meidumgsftüde — ü hc 
eudum; Re m Ge 
— Mr. feat) gegen fofortige Baurgahlung 
e eg den 25. . 1869, 
Der fl. Notar: 
Ad Rr. 20, 
Siwangd-Berfteigerung, 
r Jar Auftrag des fgl. Stabtgeridhts 
am 
Donnerstag, den 11. Rürz eurt., 


auf meiner —— ih Nr. 732 dabier, 
das Ynmwefen HB-Rr. IT4e an der Würher 
* dahiet, zum — Hof genannt, in 
—— Goſtenhof, Nl.⸗Nt. 8624 x, 


3417 

0,34 Tagwert Wohnhaus mit Hoftaum, 

0,05 Zagwert Wurzgarten, 

0,47 Tagwert Baumgarten, 

0,10 Tagwett Meines Wohnhaus mit Waſchtüche und 
Stoll, Wurgärtden vor demfelben und Hof 
traum, 
befaftet zum Staat mit 45 fr. 2 hl. Gefäll- 

bobengind aus 18 fl, 57%/, fr. Sapital, eben« 

dahin mit 6 fr. älterem Hanblohnsbodengind 

aus 2A. 30%. Kapital, brandverfihert mit 

28,750 fi. were, 500 fl., 
sffendfi an —8— tenben. 

1740 ift vollftändig zum Betriebe 
der —— — eingerichtet und hat ſowohl im erflen 
als im zweiten Gtod einen großen Saal, enge 
berfäjiebene Wirt und immer, mit Rode 
eineihtung unb Speife, verſchiedene Seller, eng 
inäbejonbere auch ein Eisteller. inter dem Eu 
ein Wirigfgaftsgarten mit Sommerhäusdhen und 
brummen nebſt 16 feſiſtehenden Tiſchen unb dazu ge= 

en Doppelbänten, 
im Hofe befinblide Meine Wohnhaus ift 

Bäderei eingerichtet und un Badftube, Badofen 

— und 9 

f dem Anweſen hr bieher eine teale Bafl» 
—— — „zum ruſſiſchen Hof" gemannt, 
— welche imbeh nicht mit zum Verlaufe gelangt. 

Die Berfteigerung geſchicht mad Maßgabe der 
ne: ber Dr re vom 17. November 1837 

8. 64 des Hop. seht, und erfolgt daher der 
Zuſchlag im dieſem erflen Strihätermine wur dann, 
EB das gelegte Meiftgebot — den Schahungt · 
Die ihr übrigen Strichsbedingungen werben im Xere 
meine felbft befanmt gegeben, und liegen bis dahin die 
anf das Anweſen begüglichen Grumdpapiere auf meiner 

Kanzlei zur Einfiht auf. 

Nürnberg, ben 14. Januar 1869, 
Der 


Berfteigerung und Zahlungdanf- 
—— 


In der Nachlaßſache der Düttnermeiftertcheleute 
Wolfgang und Dlatgareifa Ehrlein dahier verfleigere 
ich, der unterfertigte Apl. Notar als Berlaffenfdaftstom- 


miſſat folgende Realitäten, 


a) Haus L Nummer reg in der Mofigafje 


Wohnhaus mit 2 — und 2 Meinen Hof⸗ 
räumen, bier Dezimalen, brandverfiiert mit 4550 fL, 
beiaftet mit 2 A. 50 fr. Eigengeld, bezieht bie Hälfte 
eines mit Haus Nummer 1414b gemeinfdaftlichen 
Forſttechts nämlid jenes 1, Mi —*— 14 
Maß Stodhol; und 50 Wellen und wurde 
——— —2 

b e er je babier, 

len Wohnhaus und SHofraum, Ve. | der 

Net mit 12,000 fl. ofme Fotfttecht, im Imbenturd- 
termin gewerihet auf 12,500 ff, 

Zermin hiepu I ich auf 

Dinstag, den gr un 5. Im. 
Borm. 1 


in meiner Mntöfanglei —3* L Nr. 83988 
an und werben his Raufslichhaber, weiche ſich ledoch, 
im alle fie mir nidt befannt find, über Perjom und 
Zahlungsfähigfeit auszuveifen haben, mit dem Bemer- 
fen eingeladen, 
Genchmigumg ber Nadjlaginterrfienten und der Enratel» 
behörde erfolgen lann. 

Zugkeich werben won mir, Notar, alle diejenigen, 
melde zu beſaglet Nodlakmaffe noch Zahlungen zu kti« 
fien Haben, aufgefordert, die treffenden Betröge 

innerhalb 4 Wochen 
bei Vermeidung gerictlidher Beitreibeng bei mir zu 
erlegen, und ergeht andutch and) Aufforderung am Alle, 
melde an den Nadlah der Büttmermeifber are Ten 
Gheleute mod Forderungen ja madhen haben, die tref- 
träge 
fenben Beltoͤn 4 Boden 


. n —— 
—— 


anf meiner 


deß der Zuſchlag nut vorbehaltli der | 


&.- Nr. 22. 
Strihäverlegung. 
Im Concurſe des I. I. Raum bon Hier wirb bie 


2m Song: des t. Begirkögerichtes Wmberg ver 
i Iwangtwege zum Zmweitenmale das 
kei 1 em HM, 22 in t Uniechausi (and im 


| foweit bie 
dirte — * — 


. 632 und Abendblatt Nr, 12, Franti⸗ 
. 347 und 5, Beilage zur Augsburget 
bendgeitung Nr, 344 und 40, Beilage Ar. 109 zum 
Kreisamtäblatte der Oberpfalz) und bemerfe wieberholt, 
daß mir Unbekannte und Soldje, gegen deren Zahlungs- 
fähigkeit Zweifel befichen, fi über ihre Perfon und 
Zahlungsfähigkeit bei Meidung des Ausjiufies von ber 
Steigerung gehörig audzumeljen haben. 
bemmfelben Tage, —— 1 Uhr beginnend, 
verfleigere ich auch das bei der erflen Verfteigerung un- 
veräußert gebliebene Mobiliar, nämlich einen Wagen, 
Leitern, 200 Sid Badfleine, eine fFeuer- 
ſprihe, Siedene Policfteine, —— ı mit Ger 
flelen, Kiflen, eine größere Partie Säde, vorräthige 
Gypslteine, einen Tiſch, einen Ladentiſch nebſt Stiege, 
1 ern 1 Kette, altes Eifen, 2 Glaferbiamanten 
verfchiebenes Anderes, an den Meiflbietenden gegen 
—* Baarzahlung, und erfolgt der Zuſchlag ohne 
t auf die Schäpung 
ulzbach, den 19. — 1869. 
Der Igl. Rotar, 





Erp.®r. 41. 
Strichsbekanntmachung. 
Im Deinlea'ſchen Ceoncurſe (der Bierbraueräche 
—— * — * Deinlein von Hersbruch 
er 
—* den 18. März curr., 


Bormittags 7 innend, 
im Mohnhaufe der — * die * Maſſe 
gehörigen Mobilien mit Hopfenfiangen und Faßueug 
32 ungswerthe zu 6284 fl. 34 fr. gegen baare 
Donnersiag, ben 15. Mpril curr., 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 
auf bem immer bie zur Mafle gehörigen Immo» 
biften, beftchend im eimem häuslichen Anweſen mit realer 
Brawereigeredhtfame und 39 elbgrunbflüden im Ge 
—* 56,102 fl. mad dem Beſtim · 
mungen der 88. 90 fi. — vom Jahre 
1837 —— 8. 64 bes us 
De a ee \ ber Objefte * auf bem 
Amttzimmer erjehen werben. 
Gersbruf, — —— 


Rotariagts -Berwefer. 
DE en 0 aa, Auflage 


Am Dinstag 20 

2 Uhr wird propebgerichtlicher —— 
in dem Reflaurationägebäube zur * Kr da Lauf 
das jan. gene gelegene auf 7600 fi, 
im Ganzen gewerthete Grunbbeflpthum ber Gaftwirths · 
eheleute Hermann und Anna Barbara gang x 
—— rang in dem Wohnhaus Ar. 

tation mit 


unbelannte Steigerer haben ſich über Iden⸗ 
tität und Fahlungsfägigfeit im Terntine ſofott entipre- 
end zu legitimiren. Bis bahin Liegen Schägungs« 
urhumbe und Grundfienerfntofterestrafte zur Ginfichts« 
nahme auf meinem Amdspimmer bereit, 
Altborf, 23. Februar 1869, 
Der lonigliche Notar: 
| G. Frauentuccht. 


Gesangbücher 
|  menefler Aubflattumg, in Sauimt, Geibe,gleder ıc. 
| wit Sibergarniiuren, Schläffern xc. | 
von deu bilfigften bis feinflen Enrten. 
mappem verfchiebenfier Art | 
Dantpapiere, verzierte Gonfirmations-Bapicre 
| Einlagen in Deren = 


in reichſtet Auswahl 


' empfiehlt J. &. Kugler, 







Nächste 1 2 
Zlehung am % März. 
Oktwinne: 1. 250,000, 200,000, 
109,008 :c. ıc. 

Großberz. badiſche Koofe, per St. fl, 58, 
5° /utige Neapel-Kooie fl, 57, 
KK. Deſterr. 100 jl.- “Roofe, 

do. do. 50 il-Roofe, 




























oursmähig; nicht gemwinnende Looſe werben mit 
geringem Verluft an Zahlung wieder angene 
men bei 
Gebrüder Schmitt it Nürnberg 
Bank+ u. Wochfel-Beihäft, Adlerftrahe L Ne, Em 
Ziehuug am 10, März 
— Foofe zerötihl. 04 4. Mi kr. 
Haupt:-Gewinn Wen. 100,0 
Ausführliche Profpelte gratis u. RL 





Yen angekommen: Mafchiuen u. Apparate. 
Kleine Drehbank für feine Arbeiten, 
Neue Sorte Mange auf den Ziih am befeftigen, 
Gefrornes⸗Maſchinen. 
Zuder hadmaſchinen. 
Salswangen mit Porzellain⸗Schaale. 
Builterfneimafdine, 
Bulterprefie. 
Karioffelreibmafdine. 
Gurten: und Frudtfäncidmafhine. 
Patent: Schrotmühle mit Gontrol-Apparat. 
Electriſcher Haus:Telegrapf. 

— ——————— 


harrer & Com 


Hemden: und Wüſche⸗Fabril 
von M. Mainzer, 
Lorenzerfiraße 675/20, nachſt dem Theater, 
empfiehlt Herten · Damen« uud Kindet · Heuben 

in größter Auswahl zu den Billigfien Preiſen. 
Unterbeinfleider, Unterröde, einfach und ge 
ftidt, abgenähte Gouvertbeden aus jebem Stoff, 
Piqus · Damaſt · und Ericotveden bon fl. 2, 90, 
an, Piqus, Façoné und Satin von I4 kr, an, 
leinene, Halbleinene Tiſchtücher und Servietten zu 
auffallend billigen Preifen, Bardent und Bett 
weug, ädtfärbig, von 15 fr. an, Matragenbrell 
im größter Auswahl, */, breit, von 32 k. an, 
Shirting und Doppeltuch zu befannten und alten 
Dreifen, Vorhangſtoffe, Mull und Sieb von 18 fr. 
bis fl. 1., franzöfiige Gattun und Piqus, neuefte 
Deifins, Gorfetts und Erinolins zu Fabtilprelſen. 



















3. Herrmanstörfer 
Fäalerfarben-, Papier- und Schreib- 

materilenhandl ung 

gros empfiehlt en detail 

fein reichhaltige Lager von durchbro— 

cheuen und undurchbrochenen Gold: 

borben, Eden und Verzierungen, jowie 

biverje Gold⸗ und Gilberpapiere zu ben 
billigen Preiſen. 


Christ. Friedrich Hütter, 
Ing 1343 nächſt der Raferne, 
empfiehlt jeine Ladirten Sübelluppeln für Infanterie, 
—— und Mrtilkerie billigſt und, ſolld zu geneigter 


en 


Eine große Auswahl 
— 
ber Herren Bader und Go. in Eſſen, in allen Größen 
und Facons, empfehle zur geneigten Abnahme. 

Diefe Orfen bedürfen nur einer einmaligen Fül- 
long täglid, — weber Rauch noch Staub und 
Heizen nicht allein bebeutenb flürter, fonbeen aud) 
vedeutenb billiger, wie jebe andere Art Drfen. 

In hiefigen Mnflalten und Privathäuſern, mofelbft 
ich diefe —*— aufftellte , ur glängende Bejultate 
erzielt; auch unteralte id in meinem Lofale einen 
foihen zur gefälligen Anſicht, fortwährend brennend, 
für jeden meiner Oefen leiſte Garantie, 

Paul &revel, Glargafie Nr. 5. 


Neue Sendung Kaffee, reinfämedend umd Träftig 
in 10 verſchiedenen Sorten von 28er. bit 46 fr. per 
Pfund, gebrannten Kaffee von 44, 48, 56 Mr, unb- 
f. 1. — per Pfund. 

Brudreis pr Did. Br. ‚grohlömig 9, 10 u. 11fr.pr. Pd, 
Kohgerfle von 7, 8, 9, 10, 11 und 12, bas Sfr. 
Erbjen, Linſen, FR rein gemahlen Suppenforn per 
fd. 15 fr., gang 14 fr, Haberlorn gang und ges 
malen, 
fehr gute Rernielfe per Pd, 12 fr, Oline (fog. Sra- 
mersjeife) pr. Pfd. 16 fr., Küchenfelfe 10 fe., ſcharfen 
Soda pr. Pf. 9 fr., criftall. Soda 4 fe, 
nebfl allen übrigen Artileln, die ich bei billigften Preifen 
in guter Oualität recht lebhafter Abnahme empfohlen 
halte. 6. FF, Meyer, 
Breite Gaſſe und Gpitalplai 
Unterzeichneter empfiehlt BDrebbänfe verfchiebener 7 
Gräfe, fowie Vappſfchneldemaſchinen von 40-80 FL 
nebft Punttt · und Rifmafhinen unter Garantie zu dem 
bilfigften Preifen, 


gg a L 4/1083, 


— — 


NT) 











j 


® iner Ei i g n 
rd —— RE xige ich hiermit am, baf ich nunmehr im Beſth fänmtlicher Neuheiten für Frũhſahr und Gemmer angelangt bin, 
ee Barben und Audfüprungen, empfehle id bat Reuefle in 
* 55 — Farben, etwas bisher noch nicht Gefehenes, eine durch gefällige Facon fehr kleidſame 
= - n 
uucfler Mode won dem bilghen bin zum ——— und Promenaden-Hleider, 
Trauer-Kleider 


Genrt bin ich durch bedeutende und Stofj-Eintäufe in Stand z 
—— — un (din * zer 
Jaquettes in braun und blau Belour . 
Begen-Mäntel. . . .:...+.- 
Bür Gonfirmanden: 
Seidene Jaquettes . - - - » nee MIO, 
—— —————— tt Jack 
* aquettes m Ja 
ya fo billigen reifen, wie noch wie, und fihere ih ftrengfte ttät bei ſtreug fetten greifen a 
M. Fliess, Safepbs lag 210 
neben Herrn Wahnf ; s ’ 









einfach, ſchon umd billig. 
Im gewögnlicgen 





— 





* 










ähmaschine €. P. Gebhard, 

N Mmasc nen — Gleifabräde a ——— — — 

von t fein wei Hi - t - aar f 
hetler x Wilfen, Groser & Paket, en leiseortike in empfehfene rg air ——————————— * 


Fabrikpreiſen 


Elias Home jr, W 
Kinderwägen 


Singer, Werd, Dresdener vom Llemens Miller, fowie 
Handfteppkichmafchinen, 


















mit den neweften Berbefferumgen find ſleis im großer | 
Auswahl vorräthig. 
| Sadgemäßer gemauer Unterricht wird gratis ertheilt J alousien 
(Holz: Sommerläden) 


billig vollgogen. 
Garantie 3 Jahre, bei Howe-Mafchinen 6 Jahre. 


Perm Maͤſchinen⸗Ausſtellung 
Beharrer & Co. 


Sigmund Heckscher, 


Bank- & W echsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg. 


Diseontirung von 
Wechseln. 
Darlehen auf Wechsel und 
Werthpapiere. 


AcceptegegenUnter land. 
Ein- —* Verkauf sämmtlicher 


Sorten Staatseflecien 


egen ein per Mille, 


nach neuefter, verbefferter Konftruftion, vom befien 

Material in jeder beliebigen Farbe empflehit zu ben 

biliigften, fehten Preifen die erfle in Gibbeutichland 

— gegründete — 
Jalouſien · und Ornamentenf 

um Leopold Hller, 


Mathildenfrakt Mr. 10 in Fürth. 
Für Nürnberg und Umgebung werben gefälige Wufträge in meiner Niederlage bei Herrn 
"m. Jahn, Spitalplaf Nr. 867, entgegengenowsmten. 


Das Ausftattungs-Gefäf 
Heinrich Strauss, | 


Rarofinenftrafe L 348 vin-d-vis ber Hinemelsleiter, 
empfiehlt bei feflen Preifen ein reidphaltiges Lager im: 
Shirtings umd Ehiffom & 8, 9, 10, 12, 14, 16, 18, 


und jebe Reparatur in eigener Werlſtatie prompt und | 

























pe13 vo3unuyp>pz 
Kurze Lieferzeit. 















Für Gonfirmanden, 
empfiehlt Mleiderfoffe von 18 Ir. am, 
—* fhmarz. Thibet von 42 fr, an, 
qhwarze Luftre dom 22 fr. an, 

Moirs von 36 fr, an, engl. Wanre, 
ſchwarze Zaffet zu no jehr billigem MPreife, 














| 











e jegliche weitere Spesen. 
— * jau6 and Satin 116, 18 I Ele, | J und bittet um gütige Abnahme. 
, 390, 4 — 3 R 
— Dembelein’ise Kunfdampf: Base a24, 25,28, 80,39. . 3. 8. Banghanß, ** 
färberei, neue Gaſſe 1217 ttjenge, üdtfarbig A * 5 = F — — 
36 2 „ , 
embfiehft alle Nuancen im meueftent Deifin, im Färben, vu aſtoſſt 118, 20, 2 24, 80 k. ns : Brasilianer Cigarren 
Druden umd Appretisen, wie neu. Schnelle Bedienung | €; a 1 ne une zum billigen Preis von 30 fr. für 25 Stift empfiehlt 
nd billigfte Preife werden zugefichert rg u — ga eg bie Nürnberg Benoni Sirduer, 
und biätg! x 0 i bon fl. 4. 36 fr. bis s 
Nürnberg, den 22. debe 1869. E DR: IR SR ONE ” ne a | Kümigäftrafie 1 Nr. 39, 
amaft-, Yigns- und Käheldehen von fl. 8 bis f.14 N} 12 
Marsalaächt! &&3, | Mihlanwefeu-Derhaufin Märnberp. 
(ft, sicilianischer Wein.) Abgenähte Ptata von fl. 7. 30. bis f.15. 50 fe. gen es Befthers iſt in der 
das Stüd, fregueneſſeu Lage der Stadt eim großeß, 
Möned Haus aus freier Hand zu verkaufen, \ 





Obiger Marjala iſt nicht mur ein ſehr ebler unb r —* 
haltbarer Deſſert ⸗Wein, halbtoth und bafbjüß, dem Fur Bellen sen R. er bis zur ſeinſten wohl, L a 
Madeira fehe ähnlich, fondern er hat auch die Eigen | — 3 je r 1. ur ——— Dasjelbe enthält mehrere ‚große Wohnungen 
ihaft, den Magen augenblidlih und acaltig zu € | gunm (St = 5 ar RE . “| nnd Läden, ferner iſt in demjelben eine 
wärmen, weßhalb er fehr häufig und zwar flets mit Fumm (Staub) N. =. 00,9. 1 © "per Ban, Mehl⸗, Gewürz⸗ und Farbholz⸗ üble ein: 
dern beten Erfolge dom unferen berühmteften Herren e re 2 » {ei . 
Bergen, — bei Magenleiden und — ni er Str tasmatrahen vom fl. 5 an bie L 7. 30 per SL, | gerichtet, welche feither chwuughaft betrithen 
Hofhnarmatraben il. 23. 30 an bis f.50 . wurde. 
J 
1 


zur Stärkung der Kräfte verordnet wird. — 4 ———— — — 

Jede Flafche iſt mit meinem Namen, Giegel und Springfedermalragen von 15. » 1.36 „ Hchtes kräftiges Rornbrod, nicht mat Bollen vermißcht, 

Gtiquette versehen. Hofhaare & 43, 56, fl. 1. 6, 1. 18, 1.30 per Pid. | ift gu Haben im Srämersgäßlein 599 Parlerre. 
Ganze Einriätungen werden ſchnellſtens und Das in Wr. 145 des Rurierd annoncirte Kapital 





Wreis der gamen Flaſche I fl. 36 fe,, der halben 4B fr. Beflens 2 
witihelm Kumpfmiller beßens angeferligl.-___________—— zu 50,000 fl. ifl vergeben. 
' x Ein Kaufmann, der fih gegenwärtig in einem be« 


in München, . ERS 2 

Importeur der Marjala-Mkine | | beutenden Leber-Engros ji { 
* da | ende »Engrod-Beläit in Stellung. befindet 
Sem Ga Ballet für Nürnberg und Umgegend ki | und große und folide Kundſchaft defipt, überhaupt Fach · 
een ölfel, äufere Laufergafje S 1333 im | 1 fenmer ift, fische, au ſich eine ſelbſtſiandige ‚ Exiftenz | 
Imeyer'fchen Haufe. i i ifo t i 5 z 
gründen, die provifionsweile Berteetung eines adtbaren 
| Debergehhäfted ober verſchiedenet Fabrilen berjelben 





Das Neueste 


in goldenen Brochres und Ohr- 





Waizenmehl, 

Roggenmebl, ringen für Confirmanden, die | Bramde. Beſte Reſerenzen. Gefällige Anerbietungen befiebe 

— Ka Garnitur von @ fl. an; ferner: | mar unter Chiffte B, K, franco om das —* 
ozũglicher Qualität zu den außerflen r 

Preifen 6 4 Knöpfe, Kreuschen « ‚ht = 

eor pie, euzchen empfiehlt zu — veiferen Witens, 

u PA — aussergewöhnlich billigen Preisen ein — — ——— 

gut er. in yrösster Auswahl E zu förperliden Arbeiten unbraudibar geworden, mit 

9 ſchdner, kortelter Handſchrift, bittet Menſchenfreunde um 









Chriſtian Winter, 
Jurrlier, Gold: u. Silberarbeiter, 
Fleischbrücke S. 808. ö 


| Weihäftigung mit Mbfchreiben, Gängebefor x. 
: | Mäheres S 469, 2. Gtod. 

Ein folides Mäddhen, meldesd daB Aleidermachen 
gründfid zu erlermen wänjcht, wird ſogleich gefudht; 
vordere Ledergaſſe 268 2. Stod, 


| Einen gut empfohlenen Zimmerlellmer Fushe ich für 


| 
E 
Colliers, Medaillons, Ringe, X Bureau von Eugen Fort in Leipzig einyufenden, 


Wichtig für Schweißfußleidendel 


Bon meinen jo rühmlichit bekannten Schwei 
| L inten Schweiß ſohlen, 
kr, in * Strumpf zu tragen, die den Fuß ren 
un” warm erhalten, daher beſonders dem an 
isfuß, Gicht und Rheumatismus-Peidenden zu em⸗ 
find, Hat für Nürnberg und Umgegend auf 
















und verfauft zu Habrifpreifen das 25 — — — 
8 Poor fl. 1. 10 fr., unb gibt Mi Be Beh in auswärfi 
% * gibt Wicderverfä , * ein auswärtiges Hotel I. Ranges sftele, NA 
neffenen Fabatt: erberfünfern ange Au 2 Senn che | res Beim ee im —— 
Sa Page gr" Rürfciner, von ertin Beichel in —— fa h n re ef — — 
Fre . Ar. . | inifeni 8, Rändig rauengiimmer fofort gu dermieihen. 8 Nr. 88, 
nffurt a. O,, im *— 1868, —— pe en, Schuflergafie. En z 
—— Rob. d. Stephan. Heilmittel beftens empfohlen. deriteniches Br St. Mi che Wohmmg, br- 
Reberſeeiſche Bo el Preis per Earton 1 fl. ſtehend aus 4 heigharen Zimmern, 2 Rammern, Mücke, 
* ge s Zu Haben in. der 222 Joule Erforberniffen, mit Gartengenub 
nei m Rinkeg | ide — —— 
Joh. ine gangbare — — 
GSebhard, Viohrenſteate 14986. - | Näheres in der Exbeb. DE naied pi papten gefudh. |" Ein großer Meer 1 änSTI ya vermieihen. Burge 
& firaft 8 529, 
j sd 





Ai 
auf zu Sein ' Jahre 1830 
hat ſich im bem Jahte umgenchtet der 


Bigung zu erfremen ih, während der 
mäßiger 


and {ft hierducch auf 
12,452 en Berger! mit 14,830,000 Thirn. 
Die Einnahme nad vorläufiger 


BEER 634,900 Zhlr., 
eime Ausgabe fir 2 
— Sa ine 279,100 
der Rapitalbeand auf . 2,786,000 „ 


und de weitere Berm 
928* infolge deffen * — 


—* eingetreten, 
Yuräiänittlide Dividende der Iepteh fünf 
Jahre: BO pro Cent. 
Die ai, welche ſich ſtels eine beſchleun igte 
De eu To bei ihrt ver —— ud befonders 


günftigen 
* ne Eigerpeit a möglicfler 


auf Summen von 100 bis 15,000 
Küfen., yahlbar bei’ Tobehfall oder auch bei Erreiung 
eineß voraus heflimmten Lebensalter, vermitteln koftens 


die Gefelihafts- 
—33* "Erin. : innere Baufergafle 1009, 


Heinr. Zeiser, Ronnengarien. 
Unterriät in der Trangäffen Spree, 
Planig, Adlerſtraßt 31. 
mpfehlung. 


& 
Made Hiemit ben geehrten Bewohnern — 
umb befonders ber verchrieflen Damenwelt bie etge 


daß ich mein Geſqaft 
erei, Pracerri, E ur und chemifche 
Feinwä erei 

für alle Stoffe, Garne, Zeuge, Bänder ıc. in Geibe, 
Bolk, Baumwolle ıc., erriähtet habe, he fept * eine 
mad neueften in den 
Stand, ſowohl außgepe pr Arbeit old 
der Billigfeit der Preife aller Kontutreng bie Spipe zu 


Anders 
Baden mädft dem ſchoͤnen Brunnen mit Firma. 


Anzeige 


Bon hoder Regierung als —* de8 conceffionicten 


fahrenden 
Segel» und Det biemit beflens. 
gefelten BPaffagierpreife, Mb» 
fabristage, fowie über alle mäßeren Bebingungen er 
Bheife ich germe — * gewünschte Auskunft, 
Rürnberg, im Febt. 


en Vizethum, 
— * 





































** — 
und Satfchenhiefern-Präparate 
der Gebrüder Mack 


in Reichenhall, 
Apotheler, Molten: und Bade: 


: ftalt-Befi 
J Yreumatifce — ahalations · 


Präparate, weltberühunt burd) F 

Bun Anwendung im Kurorte 

Rasen bedürfen feiner weiteren An · A 

preifung, ba fi) diefelben genügend durch den 
Gehraud und Erfolg von felbit empfehlen. 


— Fe Tr 


für Br 
er Magenbiter a Flatou 


—B 


a Flacon 2 
dem Wroma einer —— — 
Wleilommend, zur R bon Wohn- und 
Rranfenzimmern, zur Inhalation für Brufte 
und Satfüenfiefern.t 
PN A Flac. 24 fr, 
als Bädern, gegen Scropheln, 
J Lahmungen, Haute 


—— x. Pag 
An — 
gem A Al. 1enschiek. 


i Das Hanpt-De . 1286. 
fin 














we von ı Anton Prell 
en. 





— * billlaft — 
ne nee 


„Für Confirmanden 


ets in Seide und Gros fallle. 
Fagu Madion Klingsohr, firma Mablon Rohrer, 


empfehle ich eine Auswo 


Muſeumsbrůde 819. 


Englisch, Portland-Uement 
bon Robins & Co. 


in London. 

Die Onalität diefed Gements iſt gemäß 
Zufammenftellung ald die befle in England 
anerfannt worden und kann mich bezüglich 
derjelben auch auf königliche Behörden bes 
rufen. 

Meben dieſem engliihen Gement führe 
i von jetzt am auch eine der brften deut: 
ſchen Sorten, deren Güte laͤngſt erprobt und 
im Vreiſe ungleich billiger in. 

Alieinige Ninerlage bei 

Christian Fink, 
Nürnberg. 


Die wirklich vielseitige An- 


erkennung, 
welde unferen Gigarrenfubritaten durch nam« 
hafte Macbeftellungen zu Theil wirb, ifl der 
beile Berwris, daß nicht nur importirte Gigarren 
gut find, ſondern ba and in Deutigland gie 
Eigarren fabriciet werben fönmen, und zu einem 
Dreife, welcher dem importirten gegenüber um 
mehr ald bie Hälfte billiger it, Wir empjeh- 
fern Rauchtetn unfere wirtlich feinen und babei 
äußerft billigen 
ar gen El = af.24 
* Havanna mperiales |PT 






pr.mooStäd, Wi 
ſamumttich im 


— Havanna Tip Top —E A250 





tütverpadt, 


im — miteſchwerer und ſchweret Qualität, 
und bemerken, daß aud der vermöhntefte Rau · 
der bamsii hoͤchſt zufriebengeflellt fein wird, 
Wie jenden Probefiften A 250 Stüd pro 
Sorte franco, bitten aber umE * ie Ab⸗ 
nehmet, den Betrag der Beſtellung beizufügen 
oder Nachnahme zu geſtatten. Wir bitten, un 
ferer Offerte mit Vertrauen entigegenzufommen, 
und werden dies durch jolide und Befle Bebie» 
mung vedjifertigen. Im Vetwechſelungen mit 
— * Firmen zu vermeiben, bitten zu adeef- 


Friedrich & Co., 
Gigarrenfabrit Leipzig, Bayr. Straße. 


Für Mahlmũhlen und wi fenbaner. 
idenbeuteltuch, Meſſing · und Eifenbraßtgerebe 
—— Gufan Dindelmeher, Scuftergafit- 


I en ai 
zu ben bi  Peeilen ſtets vorr 
. Sähnueider & 


Co., 
Geſchaft au dem Magthor, am be We 


Untergechnetet veefertigt nad) eigenen mehrjährigen 
prattiſch gefammelten Renntnifjen — han 
mit biebeßfldgerem —— verſehene, Gelbe, Bücher⸗ 


unb Dolum⸗ ünfe, und ſiehen vorrätig zu 
den billigften Preifen zum Vertauf. Achtungẽevol 
@g. Audr. Harlänber, fe 1474, 


Unterbeinkleiber für Herren in Wolle, Seide, 
— und Baumwolle zu ben billigſten 
cifen, R. 


Weber, 
an ber Mufenmsbrüde 8 8184. 





Um ar ber für die Land⸗ unb Gartens 
a Mr Kalilsalze zu erleichtern, 


ang? = ärbemittel & * — 
ri Leger an ber Slefdbrüde. 
Dr. Herbat’ balfam. 

Dur feime fo reelle, treffliche Wirkungsmeile, in$e 
beionbere bei Nagendeſchwerden und deren nachſten 
Folgen, besgleichen äußerlid bei Wunden und Sräm- 
pfen — in fürgefter Jeit allenihalben rühmlicft befannt 
— ift flets ädht zu beziehen durd bie —— 
in Nürnberg, Mohrenapothele in Erlangen, und 
durch bie Apothefe in Mögeldarf. 

Beinfte Gerwelatwürfte zu +1 fr. per Zoll. 


pfund frei ab Gotha, incl Kifle, berlauft jet vom 


. Er, an gegen *8 des Betrags 


F· €. Reuling in Bengenfeje, 


Semi; m 





“Asıiton 


* u ie —— Kia Balbugi m 


SB 





Cafe Gänsemännchen. 
Zu jeder — ſeht guten Kaffet, There, Chocs⸗ 
Tode, Punſch, Grog und Glühwein, äͤchte Rheimveine 
und gut bereitete ie fen, derner jleht au ein 
Straiburger Billard, elegantefler Fayon, zur grfäligen 
Benüfung. 
HT, patentirte 
M N J N 
GICHT-LEINWAND 
gegen jede Art Leiden, 
Sicht, Nheumatismus, Gliederreißen, gegen Kopf« 
und jebe Art Krampf, befonders Krampfadern MN | 
fitöfchmergen, Seitenftehen, Obhrenbraufen , 
Süden und Steugichmerzen (Heremihußy, Tehaidt, 


Rotblauf, Berrenkungen , geſchwollene Gliedet, 
dagra x. als erſtes Iniverjalmittel zu ernpfehlen. 

Diefe Gichleinwand ift —— zu haben bei 
3.8. Stt, Kaufmann, 


am errmmarft in Nürnberg 


Feinfter Prekburger Thergwiebad , das u 
32 ir. bei Wilhelm Jlgenfrig, Sterngaffe L. 


Mehrere Tauſend 

Mehlwärmer ſiud zu verkaufen 8 1286 Treißberg, 

Ein Oelonomiegut, in der Nähe von Roth Tiegenb, 
mit einigen taufend Gtöden Hopfen, Wiefen und Ueder, 
if umter günftigen Bedingungen auf mehrere Jahre zu 
derpadhten, Näheres 2. 9. Steinbählerwweg tr, 5 

Auf ein Haus, welches 15,000 fl. in ber Bratıb» 
derficherung liegt, wird fogfeidh zur 1. Stelle 500087, 
oder yur zweiten 2000 fl. geiudht. Mr, BR, M, Rr. 100 


Compa non-Gesuch. 

In einer, alten Tabufs Fabrik wirb ein Reifenber 
mit einer Einfnge von vier bis fechetauſend Gulden als 
Eompagron geſucht. Dfferten unter Nr. 1394 derqh 
bie Exp. d. Bl. 

Ein [Con feit mehreren Jahten befichendes Fabril« 
geſchaft in der Mühe any befien Ergeugnife 
feiner Mode und fafl ohne alle Konturen 
find und fi eines großen Abſahts erfreuen, ſucht zu 
nothwendig geworbener Vergrößerung desjelben einen 

eifhaber mit 12—15000 Bulden Einlage, Näheres 
unter A. Mr. 12 durch bie Exp, d. BL 

in riftiger Dann, im pe eined am onlichen 
Betriebölapitales, wänfdht ſich bei einem rentablen, auf 
folider Bafis beruhenden, Inbuftriellen Gtablifjement 
zu beteiligen. Adreſſen umter M. 262 befördert bie 
Unnoncen-&gpebition von Aubolf Mofle, Münden. 


Volontair- &esuch. 

Für ein Hiefiges Colonial · und Materialmansen- 
Geſchaſt an gros wird ein Volontait geſucht, der nad 
Umfttnden Äpäter falairiet werden Lönnte, Offerten 
sub. Ghiffre K. 8. Nr. 100 dur) die Exped. d. BI. 

Ein Rmabe von foliden Eltern fan bat Zapezier- 
Geſchaft gründlich erlernen bei G. Stolfe, Baniersp) 

Zur Schlofferei wird ein Lehrling angenommen, 
8 1557. 


Offene Lehrlingäftelle, 

In einem Fabritgeſchaft, verbunden mit Agenturen, 
wird eim wohletzogenet junger Mann, ‚ber eine fchöne 
Hanbfärift und gute Schulfenntniffe befißt, — er 
aufgenommen. Offerten umter J. K. Nr. 19 dburd bi 
Er. dx. Bie, 

Eine Lehrlingäftelle 
iſt im einem Hiefigen Eifemoaarengejchäfte frei, * 
Tige Offerten unter M. P. 1483 nimmt bie €, d. Of, 
entgegen. 
Es fann em Bredpler d 
Lehre treten. —— ji 34 neu. 

Eine Witwe in den 30er Jahren juht ala R 

wshältern oder ſtindeftau einen Plaf, Hier oder 
auswärts Mäheres bei Frau Büttner, Weinmarkt Nr.1. 

Ein ihen möblirte® Zimmer mit 1727] m an einen 
foliben Hertn täglich zu vermieiben. Panieröplag 707. 

In der nödjften Nähe der Rofenam ifl eine freunde 
liche Wohnung mit Gartenbenũhung, beftehend aus 4 

heijbaren Zimmern, Kammern und allen fonfigen Ber 
quemlichleiten bis zum 1. Mai da. Is. zu dermiethen. 
Breit fl. 300, Näheres in ber Exp. be. Bis, 

Sn der Nüge des Oftbahuhofs ift eine —— 
beflchenb aus 3 Keigbaren Zimmern, ſtuche und 2 Kam ⸗ 
mern, bis Biel Walburgi zu vermieten. Adrteſſe in 
der €, d. BI. zu erfragen. 

Tine See, reinticge Sclafftelle IM an einen follben 
Heren zit vermieten. Binfengaffe 8 1200, 1, Gtod. 

Zwei ſehr ſaon möblierte Fimmer find an einen 
oder much zwei Sperren Lotenzer Seite nädjt dem Jalobs · 
plape zu vermieihen. Auf Berlangen dann auch eine 
gute Hausmannatoſt verabreicht werben, L 12614 


II, Etage. 
IL. Zimmer ohne Aiöbel it Fogleit zu dermiethen 
a Keller und muB en Rr. an im Laben. 


I 


Famll 





Bat 


„GEARSETIESR 





XXXVI. Jahrgang. (Bo ft = Ausgabe.) Nummer 59. 
Der Kränf. Murier .. © ® Kia „Anden 
erichemt tänli, am — 
gen nd 3 —* 4; 
dr. nen. be — 

sflämter nehmen + Rürnberg 3 tı. 
Defte lungen an. 


Nürnberg, 28, Februar 1869, (Mittelfrãnkiſcht Zeitung. Nürnberger Kuritr.) 


Sonntag: Renate 


m — —— — —— ——— —— — —— nn 
A ln⸗orate· bevcrxen; Haasenstein & Vogler, Frankfurt a) M., Hamburg, Bertin, Wien, Base] ; die Jüger’sche Buch- u. Landkarten-Iandlung und &, L.. Daube & Cie, 


in Frankfurt M.; E. Fort u. H, Engler in Leipeig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Societd gen. d. Aunoncsı Faucher, Lafitte, 





Montag, ben 1, Härg: Hbinus, 


Deutihland. 

—o— Münden, 26, Fehr. (Landtag. Adg.- 
Kammer, Berathung über den Cibiſproecß.) 
Dr. Bolt bemerkt, es fönne zweilmäkig fein, bei man 
hen Geſehen eine allgemeine Dietuffion nit eintreten 
zu fafien, lann aber nicht zugeben, daß eine Berfaffungs- 
beſtimung egiflire, melde eime allgemeine Diskujfton 
für ſolche Geſehe verbiete. Wenigſtens jolle man bie 
Sacht nicht jo ſtreng auffaſſen, daß ein Mebner nicht 
im MAlgemeinen feinen Gtanbpunft darlegen bürfte, 
Yuftizminifter dv. Sub: Herr v. Stauffenberg Bat auf 
die Throntede Hingewiefen, worin in Ausſicht gehe 
worben fei, daß die Regierung Alles Ihm werde, was 
zum Ziele führen fünne, Aus diefer Erflärung farm 
aber für die Heutige Lage ein Schluß nicht gezogen 
werben, Die Verhandlungen über . den allgemeinen 
deutfchen Proyeh ſind unter ganz anderen Verhaltniſſen, 
als die jehigen find, eröffnet worden. Es bat ſich da» 
mals nit um einen allgemeinen Eivilprozeh sum jeden 
Preis gehandelt, fondern um einen, ber auf dert damals 
gebotenen Grundlagen Sergefiellt werben fünnte, Bas 
hat ſich nun aber weſentlich geändert, Ein allgemeiner 
beutfcher Einilprogeh; iſt jeht nicht möglich, che wir eine 
andere politifche Geſtaltung der Dinge erlangt gaben. Ob und 
warn eine ſolche eintritt, bie bie Herflellung eines allgemeinen 
deutfchen Progehgeiehes möglich machte, lafſe ih dahinge · 
fteilt, Bis dahin aber dns Bedürfnik bed Landes nad 
Herftellung einer neuen Cidilprozthordnumg zu vertagen 
amd auf unbeftimmte Zeit hinauszuſchieben, heiße ein 
Unglũd Berbeiführen, von bem id mur jagen fan: 
Bott möge das Land davor bewahren! Ich hege alfo 
ben bringendben Munich, daß bie Anſchauungen bed Serm 
von Stauffenberg eine Anerkennung u a finden, 
Tonbern, daß von allen Seiten Alles aufgeboten werde, 
um zur Verabſchiedung eines bayerikhen Eivilprogeffes 
beigutragen. Einer vom Abg. Umbſcheiden angeregten 
Ftage gegenüber Hat die Staatsregierung den Stand« 
punkt eingenommen, der durch die Berfaflumgsurfumbe 
feftgeflett iR, bie ich nicht anders verfichen fonnte, als 
bab das moterielle and dns formelle Recht zufammen- 
hängt. Hierin Hat bie Stontäregierung eine bebeutende 
Autorität für fih, bie Landesvertretung; denn indem 
biefe ihre Zuftimmung zu dem Grumblagengejepe vom 
1848 gegeben hat, hat fie ausgeiprochen, daß fie auch 
eine gemeinfame Progekgefepgebung wolle, Diefe Au 
torität bat mun ber Regierung vom Meuem bie Pflicht 
auferlegt, das Yhrige zu ihum zur Herbeiführung eines 
allgemeinen Prozeſſes. Ich finde es Begreiflih, daß 
man in dee Pfalz jene Gefinmungen hegt, welche zum 
Ansbrud gekommen find, weil id zu würdigen weiß, 
wie Hoch die Pfalz ihre Geſehatbung ſchatzt; aber man 
bat ſich dort micht mit voller Unbefangenheit dem Gefepe 
negenübergeitellt, Im Prinzip berußt der neue Progek 
in allen weſentlichen Punkten auf benfelben Grumblagen 
wie ber pfalziſche. Es iſt aber auch bereit anerkannt, 
daß er, wie er dom Ausſchuf feſtgeſtellt worten, gegen 
Über dem pfäljiichen ſeht weientliche Werbefferungen 
enthält. Etwaige einzelne Nachtheile werden ſich durch 
den Bortheil einer gemeinfihaftlihen Gefehaebung aus« 
gleichen. Das Einführungsgefek wird übrigen® aud) 
mauche Bedenken ber Pfalz zu befeitigen im Stande 
fein, und bier möge das Haus billigen Wünfden ber 
Palz Rechnung tragen. — Es beginnt mum bie Die 
tuffton über die wenigen Differengpunkte zwiſchen ben 
Ausfhäffen der beiden Aammern und über bie geftellten 
Anträge. Aba. Mann beantragt die Ausdehnung ber 
Zuftändigfeit der Eingelngerichte von ber durch ben Aug- 
ſchuß vorgeſchlagenen Streitfumme bon 100 fl. auf 
150 fl., mie fie im gegenwärtigen Prozeſſe befteht, und 
begründet diefen Antrag damit, daß der größere Theil 
ber Streitfragen aus dem düglicden Verleht entflche, 
daß viele, namentlich die, melde aus Vichlaufsverträgen 
entftehen und gemößnlich mehr als 100 fl. betragen, 
eine raſche Erledigung erfordern, ba oft die Gequeitra« 
tion des Streitöbjeftes nothwendig werde. Mafchere 
Eriedigumg fei aber Teichter bei ben Eingelngerichten, weil 
bei dieſen das Verfahren ein ſchnelleres und dabei zugleich 
weniget loſtſpiellg ſei. Ferner fei bei den Untergerichten 
die Parte idertrelung volfländig freigegeben, und biefe 
Gerichte leichter in ber Lage, Vergleiche herbeiquführen. 
— Ag. Eroiffant wendet Hiegegen ein, daß bie 
Kollegiaigerichte die meifte Garantie daflir geben, daß 
die Vrojeſſe mit ber moͤglichſten Unparteiliteit und 
Grünblichleit entichieden werben, darauf um jo mehr zu 
achten, als oft 150 fl. eimen fehr beträdtlichen Ver ⸗ 
mögenäfbeil einer Partei bilden. — ‚Dr. Von fäleht 
ſich dem Antrag an, obwohl er im Ausihuß für die 
Beſchrãnlung auf 100. gewefen, und gibt ald Haupt 
grund diefer Dieinungsänderung an, bafi vielfach bei 
ben Rechtſuchenden gewunſcht werde, ihten Richter näher 
zu haben. Es gebe Begirlögerichtäfprengel, weldhe eine 
Länge von 2—3 Xagreifen haben. Dit dem jehigen 
Eingelgerichten werde man übrigens auf die Dauer nicht 
mehr außfommen, fonbern noch eime Abſtufung haben 
müffen, wie in MWürtemberg bie Rechtiprehung durch 
bie Schuljen, bie freifich Heute noch nicht möglich fel 
bei der Bildungaſtuft unſeret Bemeinbeborftcher. Nebmer 


— 








wünjdt, daß in bie Rompetenzverbältniffe ber Haudels · 
und anderen Civilgetichte mehr Slacheit fomme, Ber 
züglid ber Fragt, was eine Handels · ober eine andere 
Eivilfade jei, beflche eime heillofe Unfiherkeit unter den 
Juriften ſelbſt. Aus einem Sartoffelfauf z. B. könne 
man eine Haudels· oder gewöhnliche Cidilſache abe 
leiten, je nachdem man die Startoffel als Gant- 
fartoffel Taufe oder zum Spiritusbrenmen, Es werde bald 
bie Fragt fommen, ob man nicht überhaupt den ganzen 
Unmwalisprogeb hinaudjagen umd den bei ben Handelsge · 
richten beftehenben einführen jolle. Eine gute Rechte 
pflege werbe überfaupt erfl eintreten, wenn es einmal 
feine Juriſten als Stand mehr gebe, Der Anfang 
davon fei ſchon im bem Geſchwornen und ben bürger 
Then Handelögerichts-Beifigern, Abg. Golfen äufert 
fi gegen den Antrag, imfoferme er ſich auf Rombeteng 
Erhöhung im Handelsfachen erftredt. Neferent d. Neur 
mayr: Ein durchſchlagender Grund laſſe fich eigentlich, 
torber für bie eine, noch Für die andere beflimmmte Summe 
geltend machen. Im Regierungsenttwurfe feien 150 fi. 
vorgefälagen, Dem Prinyip des Prozefles emtipredhe 
06, bafı das Bezirfögericht das orbentliche und die an 
deren bie Autnahmsgerichte feien ; dethalb ſolle bie Roms 
pebeng ber Gingelmgerichte micht zu weit erſtteckt werben. 
Die Abilimmumg ergab bie Annahme bes Manm'ſchen 
Antrags, — Irht. v. Stauffenberg hatte mehrere Mo- 
bififationsanträge eingebracht, welche nur eine Ronjequeny 
bes vom ber Rammer jüngft ausgefprochenen Grumdfages 
ber Freigabe der Mbvofatur find, Antragſteller richtet 
Bei ber Begründung berfelben an den Zuftigminifter bie 
Frage, ob und wenn bie neue Advelatenordaung ber 
Rammer unterbreitet werde, und erwähnt babei, daß 
das prewfifche Abgeordnetenhaus mit großer Majorität 
bie Freigabe der Mboofatur angenommen habe, Der 
Referent Bat gegen bie Anträge nichts einzuwenden, 
ebenfo ber Juftigminifter, der bie ermähnte Frage 
behin beantwortet, daß das Yuftigminifterium mit ber 
Ausarbeitung einer neuen Advolatenordaung beichäftigt, 
ber Abſchluß und bie Vorlage an bie Hammer aber 
richt möglich fei, ehe feftflehe, ob wir ben Prozeß ber 
fommen und mit welchen territorialen Mbänberungen. 
O5 bdiefe Frage fo rechtzeitig entſchieden werben Tönne, 
daß bie Einbringung der Advolatenordnung bei biefem 
Landtag noch möglih, jei allerdings bahingeftellt. 
Hlerauf wurden die Stauffenberg’schen Anträge gleich⸗ 
fallt angenommen, und um fam bie Ftage der Dit 
wirkung der Stantsanwaltfhaft am Eivilproyefle zur 
Debatte. Der Referent bemerft hierüber, daß ber Ente 
wurf vom framgöfifchen Rechte aubgegangen fei, wonach 
— befonbere Fülle ausgenommen — bie Anmelenheit 
bes Gtantsantwalts für notfwendig erachtet wirb, und 
berfelbe befugt fein ſoll, am Schluſſe der Berhandlung, 
wenn er im Öffentlichen Intereſſe und zur Aufrecht ⸗ 
haltung ber Gejche es für nothwendig Bält, das Wort 
zu ergreifen umb feine Anſicht dem Gerichte fund zu 
thun,. Bei jebem Givilftreite fei neben bem Bartei- 
Inteteſſe auch ein öffentliches befheiligt, foferne dem 
Gewe inweſen baran liegen miffe, baf bie Privatrediis 
Gelee von ben Gerichten richtig und im Sinne ber 
Gejehgebung zur Anwendung fommen. Ber Abgeord 
neten · Ausihuk wolle bie Dlitwirfung ber Staatsan⸗ 
waltſchaft auf 10 beffimmte Fälle beidgränkt, ber ber 
Reiheräthe Fe in ber im Regierungientwurfe bejtimmten 
Ausdehnung haben. (Schluß folgt.) 
A (Griviberung anf bie Beriätigung bes 
Herrn dv, Stenglein in Rr.66.)*) Belanntlich läßt 
der wadere Cervantes feinen firnreicen Junker Don 
Quigote, als er feine Mitter findet, mit benen er hir 
niren farm, mit Windmühlen Lümpfen. Wehnlich fimpft 
die angeblicht Berichtigung bed —* Stenglein nicht 
mit Dingen, bie wir gnefagt, ober die wirllich vorhanden 
find, fondern mit Berdethungen unfres Artilels und mit 
Biltionen. — Der Herr Berichtiger ſtellt, wohl ger 
leitet von übertriebemem Selbfigefühl, bie Sache jo bar, 
als ob in umfrem gamgen Wrtifel nur die Mebe bon 
ihm wäre und aller Zabel und Musflelungen ihm 
gelten. In der That iſt aber mur zweimal vorliber- 
gehend des Serrn v. Gtenglein kurz erwähnt und ſich 
allerbing® mipfällig barüber geäußert, baf beide Befeh- 
entmürfe wiel zu viel Gmabe in jeinen Mugen gefunden 
Hätten. Diefe Billigung muß aber Herr d. Stenglein 
zugeben, mag er and im 8. 2 und 3 feines Referats 
über die Motive fich ladelnd gedeßert Haben, ſonſt hätte 
er nicht beide Entwürfe alt Grundlage ber Ausfhup- 
arbeiten borfchlagen und auch behandeln fürtnen. er 
mußtte alfo in der Hauptſache damit einderftanben fein, 
jonft wäre feine Handlumgsweile geradezu ımverrinftig! 
Denn auf eimer im ben hauptfächlichſien Beziehungen 
falfchen Grundlage baut bod Niemand einen Gefehent- 
wurf auf? Im der That find aber die Ausſtellungen 


‚*) Unfer Herr Kore, Scheint feine „Ermiberung“ auf 
die „Berichtigung“ bes Hrn, Mg. no. Stenglein unter bem 
eriten Cinbrude bes Leſens berielben niebergelchrieben und 
ar und abgeſandt au haben, denn mir jo erflären mir uns 
bie nicht aan; leidenſchaftaloſe Saltung berfeiben; mir 
geſtehen gerne, bak un biefelbe in eimas rußigerer Form 
lieber geweſen wäre, glaubten und aber nicht berechtigt, 
irgend melde Ubinberungen an derſelben er 





Bullier & Co. in Paris. 


bes Hertn d. Stenglein im Referate $. 2 und 3 mur 
theoretifche Wusfäle auf die Abjcredungsiheorie bes 
Entwurfs geweſen, ohne ſichtbare Spuren von Konſe⸗ 
quenzen zu Hinterlaffen, ober belämpfen in derſelben 
Weife bie Unfichten des Entwurfs über bad Berhältnik 
der Disziplin zur Gtrafgemalt, — Diefe Billigung 
umd Anerkennung wiederholt aber ſogat bie Berichtigung 
unter Nr, 4 ausbrüdlich, indem fie es gang fhön und 
torreft findet, da gleichwohl für rein militäriiche Ver» 
brechen und Vergeben der weitläufige und fojtfpielige 
Apparat von Untergerichten, Bezirtägerichten mit Schwur« 
gerigten, Gtantsamwälten und Sbergericht hergeſtellt 
werben, was wir für höchſt verfehlt und überfüffig 
halten, wie mir im unſerm zweiten Artilet näher 
beltuchtet haben, — Wir halten alfo unfern Vor 
wurf über bie zu unkritiſche Aufnahme ber beiben 
Entwürfe von Seite bed Referenten vollfommen 
auftecht. Anders verhält es fi mit ber Beric 
tigung sub 2 und 8, bie mur eine fFiltion befämpft, 
Sie beruht auf einen gewötnlichen Runftgeiff, der dariıt 
befteht, daß bie Worte: „bem jebod von Seite ber 
Auashubmitglieder Bedenken enigegengeftellt murben“, 
als auf Herrm von Stenglein ſich beyiehenb bargefiellt 
werben, während das „bem jedoch.“ ſich mac bem Mas 
ren Worllaut nur auf „ben Entwurf" bezieht, Indem 
wit bem Entwurf dem Ausihuß und bie Hammer gegn⸗ 

überfiellten, konnte doch Herr Stenglein nicht mit beim Ent= 

wurfe gemeint fein und es ift daher äugerfi überfläffig 
und ein Ireres MWinbmühlengefecht, wenn ber Herr Ve⸗ 
richtiger uns erzählt, daß er es war, ber mit ben Aus · 

ſchuß diefe Bedenfen hatte. Das ganze Gebahren ber 
Berichtigung sub 2 und 3 if um fo frivoler, als er 

den Saf ganz richtig verflanden hat, indem er ja sub 2 

damit anfängt zu wiberfprehen, ba bie Kammer 

bem Entwatfe Bebenfen entgegengeflellt habe. 

Auch diefes in Abrede ſiellen bezüglich der Kammer 

war ſeht überflüſfig, da Jedermann weiß, dab bie 

Rammer im offigieler Meife ſich noch gar nicht über 

den Entwurf äußern konmte, ober die Sammer bejicht 
eben aus den Rammermitgliedern und biefe — im Ges 

genfag zu dem Ausſchuß find es, von beren Mruke- 

zungen bie Rebe bier ift, und find biefe leuferungen bemfelben 

auch woßl belannt. Der ganze Inhalt ber Berichtigung 

sub 2 u. 3 läuft alfo dahin hinaus, bab H. d. Stenglein 

die Auöflellungen, bie wir dem Entwutf gegenüber bem 

Qublitum Tier zu machen verſuchten, als volllommen 

begründet für fi adoptirt, ja gerabe dem haudt- 

fachſich don uns gemochten Eimpurf bes Hereingiebenk 

aller gemeinen Verbrechen und Vergeben, wenn fie ur 

in irgend einer Beziehung zum Dienſte ſtehen, voll« 

fommen theilt, and ſich rühmt, hier noch weiter alt 

ber Ausſchuß gegangen zu fein, gleidmohl ſich aber bes 
rechtigt glaubt, uns beridtigend dorzuwerfen, ba wir 

fein Referat gar nicht gelefen haben, weil wir es midht 
der Mühe werth und auch bem engen Kaum eines 
Zeitung$blattes nicht angemefhen farben, bei jedem Worte 
ya erwähnen, ob Sr. d. Gienglein bamit einverflanden 
mar ober nicht. Alles dies Vorgebrachte begieht ſich 
ber merfwürbiger Weiſe gar nicht auf ben Beſchluß 
bes Ausihuffes im jüngfter Zeit, dem ber Kerr 

Rriegeminifter fo energlich entgegentrat, ber in Mr. 51 

des Ir. 8, umter ber Chiffte St. beſonders beipraden 
und die Sauptveranlaffung zu umierm Wrtitel gab. 
Bei diefem fommt bie Berfon des 9.0. Steng- 
lein gar nicht ins Spiel ımb wenn er allo gegen 
die Beuriheilung besfelben auftreten wollte, fo fragen 
wir ihn, warum et nicht gegen biefe Re. 51 berichtigend 
aufgetreten iſt. Es if aljo ber MWindmählentampf der 
angeblichen Berichtigung noch mehr ins SMare geftellt. 
Das non plus ultra diefer Berichtigung iſt aber we 
tee Tr, 5 ber Vorwurf, bak ber Berfaffer offenbar 
nicht wife, dab ber Strafgeſehentwurf ji nur mit 
militärifgen Verbtechen und Bergehen ber Soldaten 
befafie. Lehteres zu behaupten, obwohl das Gegentheil 
and jedem ber Beriätigung erellt, — baja gerabe 
den Gtreitpumtt die Ausdehnung der Militärgemalt 
auch wicht militärifhe Berbrechen und Bergehen Bbilbet 
— biegu gehört eine eiferne Stirne; der verlepende 
Borwurf aber, der darin liegt, iſt umfo frivoler als 
er fi nur auf bie Aeußerung unſeres Artilels fhülkt, 
daß im vormusgefeften Falle die Hälfte bed Strafgeiches 
und ber Prozekorbnung wegfallen wirbt. Dab dies 
nicht wörtlich, fordern im Mägemeinen zu nehmen fei, 
fieht wohl jeder Vernünftige ein — umb dert vom 
Stenglein wirb ung meSl ſelbſt zugeben, bab mit dem 
Wegfallen aller gemeiner Reale, and wenn fie im 
Dienft begangen, e8$ wohl möglich fei, eine bei weitem 
einfachere Progehorbsung zu Schaffen. Für das Etraf- 
geſehbuch aber veriweifen wir auf bie Artifel 9, 4, 18, 
22 — 26, 84, 36 39, 50 — 52, melde gang ober 
fbeilweife unnbthig würden, und felbft bad game 19. 
Hauptftüd Lönmte unter Umfländen bebeutender Reduftion 
unterliegen, ja wegfallen. — Faſſen mir daher das 
Geſagte zufanımen, je redugiren fi fünmifiche Berich 
Higungen auf eine Ezpiftoration der gereigten Empfind- 
fiäjteit dei Her Berichtigers, bie durch bie faljde Uns 
terftellung, al® wäre feine merthaerichähte Perföntihteit 
alleiniger Gegenftanb unferer Ausftelungen geweſen und 


nicht bie Entwülrfe ferbft, gm Mühen geſucht und bas 
Banye verbemben mit einer Meinlihen Nergelei über 
eingelme Außbrüde, die fo wörtfi; ald möglich ausge- 
legt werben ! Mir raten daher bem gerrammten Seen, 
Künftig feine hohe Rofimante, von ber Serab er feine 
wegwerjenben # zu beliebt, micht 
eher zu Sefleigen, bis e$ wirflid Ihatfädliche Unrichtig- 
feiten zu berichtigen gibt. — Der hier gemachte Ber» 

durch wegwerfende Manier gu Impaniren und bie 

Kritik der Preſſe bei Beutihellung jo wichtiger 


| 





von vornherein zu erftiden, weil man | 


Gefepeßeretmürfe & , 

sinen Zabel nicht vertragen fann, wirbüberhaupt 
niemals, am aflerwenigflen dem Schreiber dies gegen- 
über gelingen. 


er „Boläbote” Hat bis jept für bie päpftice | 


Sekundiz 1749 fl, gefammelt, Er liegt mun beim 
Vorftand des latholiſchen Kaſinos, das bekanntlich allein 
bie Erlaubaiß zur Sammlung erhielt, in ben Saaren, 
well Ihn deſſen Feſtſezung bed Schluſſes der Saum 
je Ar März) nit genehm if. Unter feinen geift- 
i Motto's glauben wir ohne Ranbbemerkung 
wenigſtent ziel verzeichnen zu ſollen. Bon M. M.: 
„Zu einer fangen Stange fr fißerale Rammerrebner, 
um damit im Nebel herumzufahren.“ — Bon Pr. U. 
Si. „Sind die Landsleute bes Hen. Liebl wirklich ſo 
gar dumm, fo haben fir bei ber Lanbtagäwehl gewiß 
auch mid den Geſcheideſten beraußgefunben.“ 
Karlöruhe, 25. Febt. Vollsvarteiliche Blätter 
erflären die Stellung Yolly’s für bedeutend erfchüttert; 
der Pf. B. bezeichnet jogar ſchon deſſen Rachfolger in 
der Verſon bes Sonbesfommiflärs K. Winter, Die 
Fr. 3. ruft die Demokratie auf, dafür Sorge zu tra- 
gen, daß eine etma eintretenbe Winifleränberung eine 
antipreufifde werde. Eine Rorr. bes Schw. M. von 
Bier hält aber baftie, daß alle Dinifterkrifis- Gerüchte gegen- 
märtig feine andere Bafıd haben, als ben uni ber» 
fäjiedener Parteien nad einer ſolchen. — In Mann 
beim if anläßlich der Exlommunifationsamgelegenhrit 
ein Verein der fathofifchen Daienfhaft zur Zurädgewin- 
mung ihres rechtmäßigen Einfluffes auf bie lirchlichen 
inge Ins Leben getreten, 
ſtadt, 26. Febr. Die Wögeordnetenfammer 
hat dem Megierungbamteag auf Befreiung bes Groß⸗ 
herzogs und ber Pringen von ber Eintommenfteser ab« 
gelehnt — biefe Befreiung nme auf den Großherzeg 


[53 
Intereffant ift gewiß die in dem Bericht ber Peti- 
tionstommiffion des preußiichen Abgeorbnetenhaufes lon · 
fiatirte Thatſache, dab im Preufen ein Jude, ber 
Diffident werben will, dies nur auf dem Unmmege bes 
vorhergehenden Kaldoliſch⸗ oder Evangellſchwetdens ber 
igen fan, da das Geſeß einen Mustritt aus 
der jüdiſchen Religiontgefellicgaft ohne Lebertritt zu einer 
der im State äffenilih aufgenommenen Kirchengeſell - 


urg, Zur allgemeinen unb 

allfeitigen Uedertaſchung if der dieſige 1. Kommiſſarius 

bei der Regierung umd itter« und Landidaft, Finanz 

rolf Baron v. Ompteba, durch Schreiben des Grafen 
dv. Blismard feiner hieſigen Stellung enthoben werben. 
(2. 3.) 


Deſtreichtſch / ungariſche Monarchie. 

Wien, 24. Febr. Der iſtaclitiſche Kongteh in 
Beh hat die jübiihe Bemeinbeorganifation und das 
Schulſtalut ausgearbeitet und beſchloſſen. Dieſelben 
werben dem nachſten ungariſchen Keichstage zur Ber 
handlung überwiefen werden, wie Rultusminifter Baron 
Eötvds im feiner Anſprache am die abſchiednehmende 
Rongrefbepitation verficerte. Ale Beſchlüſſe wurben 
von ben otthodexen Deputirter, vom benen bei Schluß 
bes Romgreffes nur mod 26 anmwelenb waren, in hart» 
u Weiſe angefochten; tee aller Romgeffionen 
ber alen gab ſich die jogenammie Linke nicht gut 
frieben, fie fügt ſich dem parlamentarifchen Moajoritäts- 
pringipe nit, und wird mach wie bor Im Irofiger 
Dppofition verkarren, 

Ytalienm. 

Bloren, 21. Febr, Die Mahlſteuer hat aber 
mals Anlah zu Miruben gegeben, Im Reno» Thalk, 
unmeit Piftori, haben ih bie Bauern dei Kanlens 

to einer Abtheilung Soldaten wiberfeht, melde 
ben Auftrag Hatten, einem renitenten Diüller das Hand« 
werk zu legen. Es am leiber zum Blutbergiehen: 
mehrere Bauern find getöbtet ober verwundet worden. 
— Die Rammer Hat die Erlaubniß zur gerichtlichen 
Verfolgung uweier Abgeorbmeten erikeilt. Der eine der · 
felben, der olitaner Matine, wird wegen Töbtung 
eines Mannen, ber andere, ber Toecaner Guetau', 
wegen Berleumbung des ehemaligen Deputirten Gino 
im Anklageguftand verfeht. (R. 3.) 
Belgien. 

Brüßel, 25. Febr. Min bem Aniff ber Senais- 
minseität bezüglich der Beriwerfung bes Jufligetats 
ein Baroli zu biegen, ohne gu extremen Dritteln 
(Senattauflöfung) feine Zuflucht nehmen zu müfen, 
bat das Minifterium den abgemworfenen Etat ber Depur 
firtentammer aufs Neue mit dee Motivirung vorgelegt, 
def bie erflärungslofe Verwerfung desjelden im Gemat 
ohne Präcebengfall und daher die Probocirung einer, 
die Diotive der Berrerfung barkegenden Distuffion 
nothtsendig fei. Erof wüthender Oppofition ber Rech 
tem übertwies — iie bereits telegraphiſch milgefheilt — 
die Deputirtenfammer dat Budget an bie Rommilfion, 
nahm wach Halbfländiger Bertagung ben Bericht der» 
ſelden auf Annahme entgegen umb genehmigte daeſelbe 
noch in ber mämlidhen, durch den Widerſpruch ber Rede 
ten flürmifchen Sihung im allen Wrtifeln mit 62 gegen 
42 Stimmen, Da bie Line des Senats vorausfiht- 
Gi bie Sipungen im der nächſten Jeit fleißiger befucht, 
ala bisher, fo ift bie Annahme bei Budgets wohl aud 
Gier geficgert und der vom ber Tathofifcden Partei beab⸗ 
Aitigte Sturz des Yuftigminiflers bereitelt, 
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Grohbritanntien. 
Der Herzog und bie Herzogin von Aumale 


feibft fie Dis Anfangs Mai zu verweilen gedenlen. 
Schweden und Rorivegen. 

Stotgolm, 17. ehr. Der fünmedifche Reichktag 
Hat 340,000 Reicäthle, gar Linderung des in unfern 
Lehnfaften herrſchenden Nothfandes gewährt. 

Zeigen Japan und SchmwedeneRorwegen wurde 
am 11. Nov, ein Hanbelätraftat geſchloſſen, ber 
erfie mit dem Mifabo, indem alle frlißern mit bem 
Tailun abgeſchloſſen murben. 

Rußlaud. 
Rad ruffifcen Blättern birgert fh in Wilne 


unter den polnifchen Damen wieber bie Bitte ein, pol» | 


niſche Nationalteauer zu tragen; Damen, welche nicht 
in diefer Trauer gehen, würden vom polaiſchen Pöbel 
mit Bitriolöl übergoffen. 


Bermiſchtes. 
(Allerlei.) Ueber die Entflehung bes Rölner 
Thenterbrands weiß man no immer nichts Pofi- 
fived; «8 ift fogar wehrſcheinlich, daß man es bei ber 


Berfon, bie ſich als Thäterin angab, mit einer Irre | 


finmigen ober einer Obbnglojen zu ihun habe, bie das 
durch ein vorläufiges Unterfommen im Gefängnik ſuchte 
— In Wiesbaden if ein fein faubres Geſchaft ſchon 
wmonatelang treibendes Diebsfonjortium poligeilich aufe 
gegriffen worden, — In Solingen hat am 22. d. 
ein handel · und triumfjüchtigee Mann feiner frau, 
wäßrenb dieſe ihr 4 Wochen alles Find an ber Bruft 
Satte, den Hals abgefämitten und dann einen Gelbit» 
entleibungsverfud gemacht. — In Wien fanb zmijden 
einem Grafen Hardegg und einem Grafen Lidmomäly 
ein Sdbelduell fait; lehterer erhielt eine töbtlidhe 
Bunde am Hinterfopfe. — Die arg mißrathene Peel - 
Statue vor dem Londoner Parlamentögebäube, ein 
Wert dei verflorbenen Marocheiti, ift wom dem meuen 
Bautenminifter Layard zum Einfcmelgen verurtbeilt 
worden; dat Piedeſtal ift bereitd entfernt. 

(Ein gefegneter Ort) Im einem ungariſchen 
Dorfe wurde, Pefiher Blättern zufolge, am Sonntag 
merhoärdigerweife an bemjelben Tage bie Zaufe an 
von fünf Müttern geborenen elf Rindern — 9 ſtuaben 
und 2 Mäbden — vorgenommen; vier berfelben wur · 
ben mämlih von Zwillingen und eine von BDrilingen 
enibunden, Dlutter und finder erfreuen fich bis jept 
ber beflen Geſfundheit. 

(Bierbeüberfluß) Richatd KIT. Hätte gerne ein 
Königreich für ein Pferd gegeben, Als Gegenftüd dazu 
verdient bie Thalſache ermäßnt zu werben, dab im 


Blayaıy Sound, Neufübwales, unlängft 180 Pferde, - 


das Stüd zu einem Penny, verfauft wurden. In einer 
dortigen Gegend find die Pferde jo zahlteich, baß- fie 
vollfommen zur Beſchwetde werben und man fie in 
Fallgruben füngt. Brei armer zufommen haben 
während eines Jahres über 1500 Pferde geſchoſſen, 
bie Häute zu je 4 8. und bie Haate u is. 6 d. 
das Pfund in Sibney verfauft. 


Tages: Chromif. 

1 Nürnberg, 28. Wehr, Am Monteg den 1. März 
Tormittags 8'/, Uhr, kommen beim hiefigen f. Beyirtd- 
gericht folgende Falle zur Verhandlung: Unterjudgung 
gegen den Dienſtknecht Cht. Schön von Anelähof wegen 
Diebflahls; dal. gegen dem Toglögner Gg. Hofmann 
von Zirndorf wegen Diebftahls; dgl. gegen ben Nagel» 
cheniedsgeſellen 3, Oberfl von ersbrud wegen Rör- 
perberlefung ; dgl. gegen den Tündergefellen P. Zip 
mann bon Möhrb wegen Gewaltthätigfeit; dgl. bes 
Einjpruds der M. Müller von Bier wegen gewerbs 
mäßiger Ungucht; dgl. bet Draßtarbeiters J. Shwabed 
von Rosen wegen Hauſirens. 

1 Rürnberg, 27. Febtuat. Beim hiefigen lgl. 
Begirkögeridjte murben folgende Urtheile erlaflen: 
Tagldhner Gg. Beberer von Altdorf wird wegen Ver · 
gehens bes Diebflahls, ber Uebertreturg ber Unter 
i&lagumg und der Hebertretung des Belrugs zu 1 Don, ; 
Hafmergejelle Gg. Endreh vom Zauf wegen Bergehens 
des Diebflahis zu 1 Don, 15 Zogen; die ledige Rorbe 
macheratochter SE. Gehlein vom Dil, Greiz wegen Bere 
gehens des Diebflahls umb einer MWebertretumg ber 
Unterfälagung zum Schaben ber M. Müller von hier, 
ferwer eimeh Wergebens bes Diebſtahla zum Schaden ber 
M. Krauk bon ba, enblih einer Poligeübertrelung 
der Landfteeiderei zu 4 Mom. 18 Zagen; der Pro« 
eifionsreifenbe J. Geiſt dahier wegen Vergehens der 
lotperlichen Mißhandlung am dem Bildhauer Fr. Wilde 
mer von bier zu 2 Tagen; der Mgmt A. Erimeier 
bon hier wegen eimeh Wergehemd ber Unterſchlagung zu 
3). Befängnifftrafe; der Bleiftiftarbeiter I. Aurz« 
börfer von Shweinau wegen Bergehens ber Beiribigung 
öffentlicher Behörden zu 8 Tagen Gefängnipftcafe ver- 
uetheilt, 

Fürih, 26. Febr, Der hiefige Gewerbeverein hat 
Gern Regierungäraid v. Nüder und Seren Ptibalier 
Karl Pusher in Nürnberg zu Ebrenmitgliebern er⸗ 
nannt. ($. 2.) 

G Bürtg, 27, Febt. Seu geflern Abend iſt Hier 
Hunbejperre angeorbuet, weil ein wuihverbädtiger 

nd einen Hund big und mehrere Hunde abraufte. 

E kranten Hundes konnte man bis jept nicht habhaft 
werben, 


! biefelben das Weite ſuchten, im der Meinung alle befien 





) 


| 


f 


w. Grüfenberg, 26. Febt. Anfangs diefer Woche | 


— Montag ober Dindtag — warde ein 


Hanbelsmann | 


von Prepfelb im ber Nähe vom Reuth bei Forchheim 


feiner Baarfhaft am Silber beraubt; jene an Gold Hat 
befiem Geiftegegenoert dadurch gerettet, daß berfelbe 
bei Mnfihtigierben ber beiden umheimlichen Geftalten 
das Gold im jene Sand‘ nahm, im welcher er ben 
Stor führte, umb nis biefe fein Gelb atmerlangten, 
das Gelbtäfhcden mit dem Silbergeld hinrelchte, womit 


Baarſchaft zu haben, Inzwiſchen jollen aber bie Räuber 


werben fi mit Nädsitem nah Siyilien begeben, wo · | bereit8 verhaftet worden fein. 


Münden, 25. Febt. Das in Iefterer Zeit auf 
den bayriiden Poftanftalten ziemlich häufig vorgefom. 
mene Vetſchwinden bon Briefin erflärt fi jeßt auf 
ziemlich cigent humliche Welle. Bahnnpof 
wagen wurde Hinter ber Verſchalung, welche einige Riffe 
erhalten Hatte, eine erfledlliche Anzahl Briefe gefunden 
die beim Gorticen. durchgetꝛuſcht fein mußten, darunter 
Briefe aus dem Sabre 1863. 


Bolt awirthſchaſt, Handeln Verkehr. 
Nürnberg, 27. Behr, (Landesprobuften- 
und Waaren»Börfe.) Im Laufe der porigen 
biieb das Getraidegeihäft ſtill ums befränkte fi in 
allen Rörnergattungen, nur auf den bringenbften Mer 
darf, wobei Preife zum Theil einige Nachgiebigfeit zeigen 
müßten, — An heutiger Schranme wurde bei guter 
Zufuhr die Kaufluſt eimas mehr angeregt, umb auch 
für Korn bei zunehmender Frage höhere Preife bewü. 
figt als zu Anfang der Woche. — Imländifcger Waigen 
wurde mit fl. 17%, bis fL 18%, per Schäffer (307 
bis 314 Pb), orbinäre Mittelguafität amgarifder 
Baiyen & fl. 18°, bis fl. 19%/,, prima Kheikwaigen 
4 fl. 20%, per melto 300 Pfb. bayt. bezahlt, — 
Roggen, bierlänbifher & fl. 15, anfangs der Mode 
nnd fl, 15°, heute gehandelt. — Gerſte Bleibt in 
feiner Brauerwaare begehrt, Gewächt unferer Gegend 
nah Qualitat A. 13%, Bis fl. 16; Frankengerſte 
a fl. 15'4% bis fl. 17%, per meito 260 Pb. bahr. — 
Safer hatte geringeren Umſah und and eimige Made 
giebigkeit im Preife aufzwmeifen; Verkäufe 
zwiſchen fl. 8°, bis fl, 91, per Schäffel (180 big 
190 Pfd. bayr.) ftatt. Angtbott prima amerilanifdes 
Petroleum in Fafſern I. 1734; bo. im Riften, per 
Kifte M. 10; deuiſches bo, in Fäſſern A. 16 /,; Dane 
penöl A. 23; Leindi fl, 28%; Leindlfirniß fl. 28"4; 
Mohnsl fl. 38°,, bis fl. 89°; Mafdhinendl (me 
fawertes Yampenöl) A. 24; Vullandl fl. 23; öftreidifcgen 
Terpentin fl. 22%,,; polniſches Zerpentim FL 18 per 
100 Pb, bayr, 

Nürnberg, 27. Gebe. (Hopfenbericht A. H. 3.) 
Der Gejchäftsverfchr der Woche war ſowohl wegen der 
beffern Preife, als auch ber vermehrten Räufe ein für 
Probagenten günflige. An 2000 Ballen wurden mit 
fehr geringen Ausnahmen für Export übernommen, deren 
Preife, im Verbäftnik zu den Januarfäufen um 5—6 fl. 
bößer , nämlich von 12—14 fl. auf 17—19 fi, ſtan⸗ 
ben, Wufer den ſich mehr und mehr mindernden Erntt · 
vorrätßen aus 1868 haben auch belangreiche Partien 
1867er ißren Answeg zu 8—10', fl. gefunden und 
die Lager find ziemlich gelictet, "In Prima und Dit 
telqualitäten find dagegen Rüufe felten; Hallertauer 
wurden geftern einzelne Poſichen zu 18, 23 aud u08 
und 42 fl. beyahlt. Die Zufuhr zum Beutigen Marlte 
beirug 100 Ballen, welche zu 18, 19 und ausnafıms« 
weise auch 20 bit 21 fl. ihre Kaufer fand, Im Ale 
gemeinen blieb die Tendenz tuhlg; nur bie Nadfrage 
für Export zu möglihft billigen Preiſen befteht 
aufrecht. 

Die Direltien der Münchner Gasbeleuchtungs- 
Geſellſchaft hat im eimer Denkſchrift unter den Grün« 
dem ihren Hohen Baspreife angeführt, daß fie ben 
geößern Gasabnehmern verieogämähig Rabatte bis zu 
28 p@t. (bie alfo die kleinern Abnehmer zahlen müffen) 
und dem Magiftrate eine jährlihe Banrentfäbigung 
von 8000 #,, bie ſich im Laufe ber Jahre auf 28,000 fi 
ftrigern wird, zahlen muß. 

(Berichtigung.) In dem Metitel „Eifenbahn- 
fijes* (Ir. 56, 11. BL) Sitten wir Spalte 1, Gaf 
9, 3. 11 „eine Lage“, fait „ein Lager", Sp. 2 
Zeile 5 vom oben att „I—I fl. 42 fr,“ zu leſen 
ı1.—1f. 4” 
en 


Telegraphische Depeschen. 
Eüpdeutihes Rorreipandenj« Burean, 

* Paris, 27. Hebr,”) (Gefefgebungstörper.) Rouher 
derfheibigt Haufimann, weiſt eine Berantwortlihmadung 
bes Kaiſers für Führung der Parifer Stabtangelegen» 
heiten zutück und anerkennt vorgefommene Inregelmäßig« 
feiten. Das größte Unrecht fei bie Ueberfdhreitung ber 
an 1 Es um fünfsig Milllonen. Der 

agliche Aetifel 1 wirb an die Rommilfien zur 
verwiejen. 

* Baris, 27. Febt.) Laguerronibre wirb Mbenbs 
in Paris erwartet. 

“ Madrid, 26. Febr.) (Eortesfigung.) Serrano 
Hehält die alten Minifter bei, fagt, bab Programm des 
Dinifteriums fei fein anderts als bie Prinzipien ber 
Revolution, brädt alt Wunſch der Regierung aus, balb 
die definitive Verfaſſung des Lanbes zu ergielen. 

" giffabon, 26, Febr.) Ein Königl, Dekret Gebt 





| die Sflaverei im den portugiefifchen Vefipumgen auf, 


Das Wahlgeheh ift noch nicht veröffentlicht; die Unju- 
friebenheit fteigt. 





Wieberholt. 
Berantiertlichetr Netaticut: Saptiſt 6Cantor. 


Anzeigen. 
Glife Eeert, 


ur Nißlein, 
erlobte. 








Nürnberg, Main, 


ben 28, ehr. 1869, 
Ein im Nähen ſehr geübtes Üyrawengimmer Tndt noch 
Häufern Beſchaftigung 
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‚000 tü n ber & | 
— en | Von meinen RER BZ: 
11 m 12, leiner en © Fohr reine 
R 2 en⸗ | 
Sul den Reben, ten der 100 Hochten, 0 beliebten Specialktät-Cigarren : ’ 
Aa Jo ie; Supertei.th 56, ® La Preciosa, jebe in Staniolgülfe, früher pro N 
ua 4 - 
Wei t — früher 48 q, ae Flor America, in Blechbũchſen A 250 Stüd, [ 1000 Etid. } 
— inner 
—— 8 
uera zur 
— * * & — 2 
bien, Den Katkfgrug d ger 
— denen Ga Leipzi d —— Bedienung —— aber bitte, mir Ihre Aufträge zajuwenden umb 
eifter lieb 9; un Paten erger Hof. A. Friedrich, Imporkest. 





eorg ðh 
Rargareı m N) 

ba * agner 
Seienn Reden reder 


m, Debanit, 


+ eborı 1 
Sg q ne Wi 
ner, Private 









Um ftilfes Beileid bitten 


Nürnberg, dan 2%, Febr, 1369 
die Hefttauernden Eltern 


Anton Ricolafcı, 







LT — 
S. Leopold 
der Fleiſchbrüche 


a 
Auswahl i 
5 hl in borräfgigen 


& Confir ; ; 

s ſowie einzelne „‚tmanden Anzügen ’ 
+ 

: 

* 

* 
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Da e ⸗ 
SSpit bie näcfle Ra ET 5 
Frankfurter * Nürnberger Meffe, melde erfi nadı dem Ofterfeiertagen beginnt, megen 
* RE Berlauf, es N Wefie : 













nicht halten Können, fo haben mir jeht dem bar Dem Feiertagen einen 
Or ÄRG” nar auf fehr furze Zeit hier ng 8 * 


= Schirme! 


Schirme! Schirme! 3 


— 

— Geld ſparen will N 

va bem i f } 

< übe ſig zu dem “Brske v. Dinar & Co. aus Dresden, Hoflieheranten, F | 

N toher Ausverkauf von r 

Ne tiefbeteähte ayııı 1970 circa 2500 Stüd »] 

Die een. Mehl ureidn MWredreigg N e @ Sonnenfdirmen und Entre-deux, 500 Stüd ! 
Beerdigung finbet Man ram. En-tout-cas, 1700 Stüd Regenschirmen 


: DB> in Schwer 5, 10 Dur F 
WE pers wonker Epaner Seide, in Köbperfeide, in Mlyara und rein mollenen Stofien, berem Laden J 
ganz befonderem * 3 tr. ii, vertaufen mir zu 1, 14, 2, 26,3 05, 4, 5,55 87H fe DT Bon aa 
Ssniesefie dürfte biefer beipiellos billige Berkauf der elenanteften und foliderten DAR 


onnenidirme der Da mir, keit 


3 geehtten Damenmwelt Kürmber 


25 ! f 8 und Umgegend ſein \ 

up —— die 545 Veſſen mit den beiten Ürtolgen befußen, fo reinen mir auch biejed Si 
AR Iafien —* reichen Zu peu, und wird gewiß Rirmanb tmfer Sertaufalatal umbeiriebigt wer: ig 
BR zu ad It genau, um nicht irre zw gehen, anf die Firms Köwensteim ans em PN 


Das Berlaufslofal it nur anf dem Joſephsplat Nr. 291, Ede 


Närber: Straße. 
} — BEE“ Der Verkauf — Pelze Zeit. SE 
— 


BE 
N 'afı | 
ee m MG ma. 1 Saal Cafe Noris, Saal. 


r i , cute Sonntag den 28, Fehr, 
Jährlich 4 Ziehungen mit PR — volfländigen Orcheſter ber 














> i 
rn m —— ——— — u — 


— — — 


rt 


uife Rientaf, Gewinnen vom Herren Fleifner. 
N „Beige fa ui Kur Ai, "20000, 10 | tie —— 
* 9 Ne Z . ic, ) 
N Iohannistirpef Aast“ 7 777, us auf dem Cr Mailänder Loofe per St. A. 4.40 hr eutfher Hof im Saale. \ 
— — 10 Stüf für fl. 4) Be: ' Morgen Montag den 1, März zum { 
Schniglinger ZEFFO N Gebrüder Schmitt in Rürnbe Abschleds-Coneert N 
Deute g ‚Krankenunterfügungsperein * u Wedhjel-Geichäft, Adlerftrafe L Nr = wird ſich die wirkliche en { 
mitten 3 1 * + ‘B. * 1, P * “ —F a 0 j 
Engel dahier 8 = Uhr findet im Gaflfaus um Die Soofe find ahme Nadpahlung für in verfehiebemen Wipenliedern, Jodiern, ſowie Zither I 





alle Ziekungen giltig, mit nicht verlierbarem 






Onartal- Einfag, Ziehungsi i er F und GBuitarre produgiten. 
— Beofpene gratıa nn Sorung. Mk Mnfang 8 Mr Mbrnbs, Cintritt 6 ir. _ 
Shnigling, 28. Fehr, 1869, Der Borftand Münehberger Pferde-Loose B | T}_ gt _eintabet Hanjl Müfbäl. I 


Erholung. 
Montag, den 1. Dürz, Produftion. 
Der Borftand, 


nn 


— 0 Der Borg 
Au Die Freunde und Pehannten des Herrn 


Aſſeſſots Schönniger in Mürnderg. 
Den vielen Freunden und Bekannten bes au, £ 
Aſſeſſors 3. Schoͤnniget zu Nürnberg in der Nähe 
und ferne bringen wir hiemit die erfreuliche Nachricht, 
daß derjelde am 3. Märyd. J. mit feiner lieben Gattin 
feine fllberne Hodyeit feiern wird. Das feltene Talent, 
dad bem Jubilat don jeher eigen ifl, alle gefelligen 
Kreife, mit benen er in Berührung am, zu beleben 
und zu erheiterm, bie Tautere Hergichteit und innige 
Sutmũthagteit, die fein Inneres ftels für alle Beſtre 
Bungen zur Hörberung des Wohls der Mitmenschen er» 
öffueten und begeifterten, inabefondere aber jein rafilojeg 
und don bem jchönften Grfolgen gekrönt: Bemühen, 
ber Roth der enangelifchen Diasporn im ganzen Bereich 
ber evamgelichen Kirche nachhaltige Abhilfe zu ſchaffen 
haben dem Jieben und theuren Manne im den tmeiteflen 
Kreifem zahlreiche Freunde und banfbare Werchrer et— 
worden. Wir richten nun am bie gange Zahl derfelben, 
foweit ihnen diefe Zeilen vor Augen fommen, bie 
freundliche Bitte, das fie am 3. März bes ſchönen 


gedenfen und mit im zu dem flillen Wunſche ſich ver- 
> einigen möchten, daß ber Allgüttge ihm noch eine lange 
Reihe von Jahren am der Seite feiner theueren Ber 


1 lin d Wohl feiner Mitmenfchen 
R * and Pa ren beit erhalten möge! 


Erl und Nürnberg, ben 28. Febr. 1869, 
ae {, t. Stubienleheer, 
Nittner 





Bamilienfeftes unferes verehrten Freundes freundlichſi \ Gejhleitstranfheiten, Schwadhezuftände ıc, in Bera, 








Zur Höhle am Scleiferfteg. 
Montag den 1. Märy, früh und Mbends, üdhteh 
\ Wiener Gollaſch mit fehr gutem Herabtudet Berfandte 
bier. Ergebenſi ladet ein Gnlben. 


oh. Gassenmeyer, Mehiverficher, 
befiem Wohnung mir micht befannt, erfjuche hierdurch, 
feiner Verbindnaten baldigſt zu entipreden. G. 4. 


allahiid. 
Mer die wallachiſche Sprache verflcht, beiiebe feine 
Adrefſe in der E. d. BI. zu hinterlegen. 


Berjteigerung. 

Im Auftrage des k. Bezirkägerits Nürnberg ber 
| Rleigert der Unlerzeichnele, ohue Rüdfit auf ben er 
| hobenen Taxwerth, in ber Konkurglache dei Raufmanmes 
W. Huth bahier am e 
Donnerstag ben +. umb Freitag ben 5. März I. I., 

jedesmal früh 9 Use amfangend, 

in ben Warterrelofalitäten des Kaufmann Aleganber'- 
fchen Hauſes, I, Nr, 436 0. an ber ärbersbrüde da⸗ 
bier, das zur Maſſa gehörige Lager von artiftifdhen 
Spisien, Spielbeftanbtheifen, vielen Papiervorräthen, 
Dapptäften :c., dann große Vackiſten, Mleinere ſtiſichen 
' und Schachteln gegen Baarjahlung. Die Holztiten 
| und Schachteln fommen am freitag zum Wufgebot, 
Kaufsliehhaber werden Hiezu geziemend eingelaben, 

Nürnberg, den 27. fyehruar 1869, j 

| Lin, Sromenfir. 17, wird fortfahren, Auswärtige, die | Ehrifin. Hrinrih Geyer, Rommiffiondr. 
bald und dauernd geneſen wollen, nach Seiner bewährs | Ein Tolides Frauengimmer, weldes im Ilumintren 
bewandert ift, findet im einem Hauft dauernde Beſchuſtigung. 
| Ein Sparltaffabuh fam abhanden, auf Jodann 
| Ioadim lemm lautend; wer dadjelhe in Verwahrung 

hat, wird aebeten, e$ in L 78 zurüdgubringen. 


Stadttheater in Nürnberg. 


30 Kreuzer. 
Wiederverkäufer — 






Georg Haeberlein 


am Spitalplatz 
in Nernbrrg 
emppehlt, insbesondere für Konfirmanden, 
das Neurste 
ix Broche nad Pendelogne, Dwtues, Mr- 
dacitan, Ärenze, Ringe, Nadelu, Lärketten, 
Hent- wurd Mancherte-Knöpfe etc. 







Avis. 

Von dem berühmten Bernhard'ſchen Mipenkräuter: 
Liqueur (feiner Magenbitter) Halte ich fortwährend | 
Lager, und lann diefes durchaus reelle Hausmittel 
beitens empfohlen werben. 

Wöhrd und Mögeldborf. 
A. Rofeuhaner, Apoibeter. 


Aerztliche Anzeige. 


Dr. Eduard Meyer, Spccialarzt für 





der Thenterfapelle ımier Leitung‘ des Concertmeifters 
H. Neubauer, 
Vorstellung der Japanesen, 


Montag, den. März. Abonnement suspendu, 


— 
a = 


Entebe 12 fr, & Perjom. Kinder 6 fr ee et et iur 
Ein Laden im ober wird Did | En ti@ bedingt-ohme | 
Zus Baer mieten eat EZ — U 
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und 
deicht vom Dem 
ee atten, Bruders, Scwagets 
Herren Johann Chriſtoph Müler, 
Bader. , 
i et sd ruhln nadı langem Teiben 
N % *3* 37 Jahren heute Mittag 412 ße. 
% —53 —8 und * enlen ee 2. 
Berblihenen, forte bie fora we un 4 —* 
N nen Fanmte, mirb unfern aroben ehe 
i $ file Thrilnahme ſcen 
— net Klofter Hellabronn. 
Mien, den MM. Februar IE. 

Die trauernpe Gattın 
Charlotte Müller, ne Genninger 
mit ihrem unmlnbipem Kinde 
im Ramen fimmtliher — 3 

8 inung Hide Sonntag ven 20. 1 
% —— uer Beihenhaufe aus auf bem 
Et, Hodhustirhbot fett. 


sers er 


N 























Todes· Anzeige. 
es efehtichen Rathihtuffe iſt ge 
—8 u Sr —* ungernehiliden Gatten, Vaiet, 
jager, 
⁊ Bruder und Schw — J 
Sqhuhbmachetueiſtet 
biefen Morgen ID Uhr nach langem und femoereitt I‘ 
Leiden im 52. Bebendjahte and dem ir diſchen Leben 
6 in eim 8 Senfekts zu rufen 
Um ftille Ihellnagme bitten 
Nürnberg, ben 20. Bebr. I 


Die Beerdig net Sonntag den 23. Februar 
Radımittag 3 som Leihenganfe ans auf bem 
N =. Iohanniatiehhof ſtatt 











609 
Sinterbliebenen. 

















Trauer :Unzeige. 
Lieben Verwandten, Freunden und Belannten 
% — Nadriht, dal uns unſer jangſtes 


Ki 
N Margarethe 
Dim dem zarten Alter von N Woden durch ben Tod 
2 ige Vruſtent zandung ſchnell und unerwartet 


murbe. 
m Stile Theilmahme bitten 
Do Rürnserg, & Februar IH. 
e trauernden (Eltern 
san Schneider. 


4 ey rear —— Supelmeyer; 
Die Beerbigung t Sonmtag Vormittag 11 lihe 
vom Beihenhauje aus zn Et. Jehannis ftatt. 


Für die fo Innige Theilnahme, ſowohl wäßrenb 
feines ſtrantſeins, als auch für die jo zahlreiche Ber 


gleitung bei der ägueng meine unvergeblichen Gatten, 
ia Herrn Sqharold 
fage ih allen derthen Fteunden und Betannten meinen 
innigften Dont, wit dem Wunſche, Bott möge Sie 
Alle vor jo Ereigniffen dewahten. 

Die tleftrauernde Wittwe 

mebft ihren 5 ummiänbigen ſtindern. 
Bir di ih 5 der 

ine i der di 

meines fel. Gatten, des Johann Friebrid 


Höllner, Steindruder, ftatte ih allen meinen werchrien 
Vreunden und Bekannten biemit meinen 
ab; bejonder# banfe id dem Seren 
Vorarkeiter Groſch für bie erkebende Grabeede und 
ben fämmtlichen Herren Collegen des Gntfchlafenen, 

welche ſich ebenfalld bei der Leihenfeier betheiligten. 

Die trauernde Miltwe 
Anna Maria Sölner. 
— anf. 
amt allen lieben Verwandten, Freunden 
und Bela, intbejondere unferer werihen —— 
haft, für die innige Theilaahmne, weich fle bei ber 
Beerdigung unferer unvergeflichen Xochter und Schweſtet 
Sertha Hopfner am den Tag Iegten. Gott wmdge 
Sie Ale reiht Lange vor ähnlichen Schichaten bewah- 
ren, uns aber Gelegeaheit geben, unfern Dant bei 
freubigen Ereigniffen beihätigen zu lönnen. 
Nürnberg, dem 27, Februat 1869, 

Die tieftrauernden Eltern 

Iofeph und Helene Hupfner 
nebſt Geſchwiſtet. 


Hilfsverein für Franke. 


Sonntag, den 28, dB, Morgens von 10— 12 Uhr, 


Aufnafmsfizung in Strafer's Wirtbidaft (neue Baffe). 


Bormulare hiegu können im jeder Apothefe abgeholt und 
uasgefällt wiedet abgegeben werden. 45 Hiefie Herren 
Aerzte widmen beim Vereine ihre Thätigteit, Zum Bei · 
tritt ladet ein die Verwaltung. 


Dinstag den 2, März 1869 
Concert. 
Anfang präyis halb 3 Uhr, 
Saal« und Yogen-Eröffmung 6'/, Uhr, 
Die Abgabe der Karten für Prremde zum Ein» 


tritt in den Saal, dann der arten zu den Enals m feller, oder: Gine Heirath um 5 A, Komifde Scene. | gejuct. 
J er angs- Dirigenten. 
ige Offerten unter Chiffre K. B, übernimmt bie 


a a 


findet am Tage des Gomcertes zwiſchen 2 umdb 
8 Nachmittags in dem untern Lofalitäten fait. 


Die Eintrittälorten haben nur für diejenigen Per» 


fonen Giltigfeit, anf deren Namen fie geftellt find, — 
amilienangebörige unter 15 Jahren haben nad $ 10 
der Geſehe des Mujſeums feinen Zutritt, 
Der Borfland, 
Kreuz-BRitter. 


ontag, den 1. März, :gejellige Ubenbunterhaltung 


M 
bei Gafb Göp (vorm. Yürgens) Gt. Iohannis. 
fang 8 he Der Vorfland. 





ws das Bottom ie TE lir- * 


Wufgeitehte Deſen zur gefälligen Unſicht, 


Regulir-Ofen mit 
er fh) fo vortrefflih bewährt, dab 
einzige Heipung, welde Morgens 7 Uhr geſchah, 
nod warm war, . u 


F. P. Hausleiter, 










Chriſtian Fink, Kaufmann. 





Gewerbverein. 
Montag, den 1. März 1869, fiebengehnter öffent» 
lichet Vortrag don Dr, Seelboörfl: 
„Die organifden Berbindungen‘‘. (Schub) 


Gartenbauverein. 


Dinstog den 2. Matz Momatsverfammlung in bem 
Sofalitäten des Induftrie« und Kulturvereins. 
Der Borfland. 


Gemütnlichkeit. 

Sonntag, dem 28, d8. Mis beflamatorifche Abend» 
unterhaltung, wozu Mitglieder und Freunde zu yahlrei» 
Sem Beſuch eingeladen werden. Weikes Lamm Nadler · 
gafie. Der Vorſtand. 


ABION. 


Sonntag, den 28. d. M., Mufil- und Gejang- | 
produftion im Bereindlofal (Mel), Anfang 8 Uhr. 
Der Borfand. 


Heu angehommene Aaſchinen u. Apparate. 


Meine Drehbanl für feine Arbeiten. 
Neue Sorte Mange auf den Tisch zu beſeſtigen. 
Gefrornes⸗Maſchinen. 


erg 
almwangen mit Porzellain⸗Schaale. 
Butterfnetmafdine. 








elreibmafdhine. 
Gurtens und fFruhtihneibmaihine. 
BatentsShrotmühle mit Gontrol:Apparat. 
Glectrifäer — Aust 
erm. Mafchinen-Ausflenun 
— Du 


Hemden: und Wäſche⸗Fabril 
von M. Mainzer, 
Oorenzerftraße 575/20, nächſt dem Thenter, 
empficglt Herten · Damen» uud Kinder · Heuden 

im größter Auawahl zu ben billigſten Preifen, 
Unterbeinfleiber , Unterröde, einfad und ge» 
fidt, abgenähte Eouvertbeden aus jedem Stoff, 
Viqus· Damafl- und Tricotdeden von fl. 2. 30, 
an, Piqub, Fagons und Satin von 14 fr, an, 
leinene, hafbleinene Tiſchtücher und Servielten zu 
auffallend billigen Preijen, Barent und Bett- 
zeug, ächtfärbig, von 15 fr. an, Matrahendrell 
in größter Antiwahl, %/, breit, von 32 fr. an, 
Shirting und Doppeituch zu befannten unb alten 
Preifen, Vorhangfoffe, Mull und Sieb von 13 tr, 
bis fl, 1,, ramzoſiſche Catlun und Piqub, neuefte 
Deifint, Eorfette und Erinolins zu Fabritpreiſen. 





Ih thue meiner werthen Kundſchaft zu willen, dab 
mein Brodiwagen vom mädhften Dlontag wieder regel» 
mäßig über die Waſche fährt, und bitte mir bat ehe 
malige Vertrauen wiedet zuzuwenden. 

Adtungsvol a: 
Friedrich Grünfteubel, Aieinweibemühle. 
Frische Schelifische, Sesforellen, geräuch, Aule 
und Speckbücklinge wieder eingetroffen bei 
@. €. Prückner 
Donau-ß®s er Ban 
friſch gefangen, if jo eben eingetroffen bei 
3. #. Engelbreät. 
uttermebl, 
eizenfleie, 
Roggenkleie, 
Georg Backofen, 
Auguſſinettloſitt. 


Goldner Adler. 
Heute Sonntag den 28, großes Songert der boll« 
Mänbigen Regimentsmufll. Anfang 8 Uhr. 


A Contumazgarten. ar 
Anfang 4 Usr, Entebe Ph Kinder 3 fr, 
Europäischer Hof. 

Anfang 8 Uber. Enttéͤe 6. Rinder 3 fr, 
Sonntag, den 28. Februar, 


Ss Großes Suhkränzden Z 
Weil & —— Eee 
— Di Die gg wel 


empfiehlt billigfi 


Ein tauber Bolfsfünger. Romifche Scene. 
Ein Dienft dur ben Nürnberger Anzeiger. 
omisde Scene, 
u. Ein Mitglied vom Wäßigteits = Verein. 
D 


WE“ Die beiden Sümandle. Singpie. 








werden Wafhäfe nad den neueflen Patiſer 
und Londoner Modells angenommen. 


empfiegit alle Nuancen im meueften Deifin, im Färben 





| Dffertem unter Mbeeife R. U. an die Exp. b. 







Strohhutfabrih und Dleiche 
von Valentin Wolf 
am FünfersPlake, Hinter'm Rathhauſe 


Durch Anſchaffung der neueflen Mafdhinen 


färberei, neue Gaſſe 1217, 


Belty Ganbmenn, Sesgibien 11085, 


Saal. Cafe 


Sonntag, den 28. Februar: 
Auftreten 
des Charafterfomiters Mbolf 
Abende 8 Uhr: Hotel 
Unter Anderm fommt auch Abends bie beliebte 
iere mder nnd Pa T 





Sonntag Radmittag 
Produktion von Fleißners Orchefter. 
Anfang *44 Ubr. 


Golduer Schwan in Wöhrd. 
Sommtag, den 28. Webr., findet mufitalifch- della · 
matorifdhe Produktion unter freumblider Mitwittung 
der Herren Gebrüber Miübner ſatt, wobei bie derehr- 
Then Vereine Ara, Freya, Germania und Freunde 
jreundlichſt dazu eingeladen werben. Anfang 8 Use, 
Die Mufifer. 


— FEB RE EA _ 2... = =" 

Für eantionspflihtige Beamte, 

Bor dem ne gr = Srheasuerferungsarfä 
ofen wor N 

—— — welche bei gedachtet Geſelſſchaft 

mit mindeftend 500 Thlen. verſſchert find umd infolge 


«im. 


zu diefem Siede Darlehen bit zu vier Fünftel des 


|  vorfäufifreien Betrages det Berfigerungsjumme 


unter bem Worbehafte einer angemeſſenen Benufung 
diefer Einrichtung zu gewähren, 

mas hierdurch mit dem Bemerlen yıce Öffentlichen Kennt · 
niß gebtacht wird, dab dieſe Darlehen nicht nur Staais · 
beamten, ſondern auch Beamten im Dienſte ſtädtiſchet 
Behörden, bei Eifenbahnen, Bauten und ahnlichen Im 
ftituten gewährt werben Tolle, und daß diejenigen. Per 
fonen, tweldie noch nicht bei gedachtet Geſellſchaft ver« 
| fichert find, zumäcft die Nerfiherumg ihtes Leben mit 
\ einer den Betrag des Darichnd sm mindeftens */, bed» 

ſelben überfteigenden Summe zu beantragen haben. 
Zur Ertheilung näherer Austunft find gern bereit 

die Agenten ber Geſellſchaft 


eos 


hiedurch meine mit Schhnellheizchlindern verfchmen 1 
r-Defen von Thon. 
Küchenöfen mit ähnlicher Teuerung. Bauberzierungen, Vaſen x. in Gral 
—— J 
Bo dit 
i gleiten fehte mir einen bisher Schlecht Heiybaren Ofen im einen fogenannten Syrah 6 
Der Hafnermeifter Enke ne: wodairch die falte Laft bon Fuſiboden eingezogen und ——— 


ich nicht anſtehe, dies zu bezeugen, und füge mod hinzu, dafı ch 
bis fpät Abende anhielt und ber Ofen am andern Dlorgen 





we 
— 
14 


\ Bleidjungsarten wird derjelbe im der Kürzeften Seit ah Anftı 


bei der größten Eleganz allen Waforberungen entj aben 
DEE Dembelein’ise — 


Druden und Appretiten, wie nen. elle Bedienung, 
und Siligfe Sree werben ygefert —* 
„Nürnberg, den 22. Sehr, 1869, .® 
Baigenmehl, x 

mebl, 

— ton 

empfiehlt im vozüglicher Dunlität gu ben ı 
Vreifen Georg Badofen, dm! 
Auguftinerllofter. I 
Friſchen Nheinfalm Bde 
bei Wilhelm Gevelsht. dl 
Abgelagerte Eigarren empfiehlt u 
ua 


Noris. Sanl.= 


w 

leiſchmann. | 

mmelsleiter. — 
% 


um Vortrag.  yie 


GLASGARTEN. : 


» 
Fr 
b 
\ 


bienflicher Stellung Gautionen zu beftellen haben, 


| 


haft. 
Joh. Leonh. Orth, innere Laufergafle s 12/1008. 


r. Beifer, Nonnengarten. 


4000 fl. find auf erſte Hypothel zu rn] 


Ein Saltlergebitfe Tut Arbeit, zhalgafe 1043 


3. Stod. 


Ein gewandier Yudbinder Tann dauernde Beidäf” 


Breite Gaſſe 459. 
der auch ſwerem 


tigung exbaſten. 
Ein Rutlcer , 


wmgugeben weiß, fucht einen Pag. Näheres Eiſen ſche 


BWirthihaft, Spitalplap. 

&s wird 
Wittwe in ein Meines Haushalten gefucht. 
gaffe Ar. 934. 





Näheres durch die (irbeb, d. Bis. 


a! 
Seal 
Exped. bs 





Li 
br 


4 
* 

n 

nprei 

ba.) ” 
57 


ogleih ein ordentliches Mäbden ober 
Graßers· 











| Eine gefumde, kräftige Stllamme, vom Lande, wirb 





ung 


xxxVI. Jahrgang. 


—— tialie. 
erfcheim r 
N Sleiejägel pre 
Ihr gan Vapern 
bfl.1.45 Er. Alle tal. 
ı Moflämter nehmen 
Veftellungen ar. 


Nürnberg, 1. März 1869, 





(Pofl = Husgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung. Würnberger Aurier.) 


Nummer 60. 


(et finden 
u. wirt· 


Rürnberg I fr. 
Montag: Albinus. 





Inserate besorgen : Haasenstein & Vogler, Fraukfurt a} M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jhger'schr Buch- u. Landkarten-Handiung und G. L. Danbe & Cie. 


m —** »/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipsig; die Exp. d. Bayreuther Taghl. für Frankreich 


die Socißt6 gin. d. Annonces Faucher, Latitte, & Co. in Paris. 








Dindtag, den 2 März: Eimplicius, 


u 4 Für den Monat März fann auf- 
den „Bränfijchen Kurier“ bei allen Tot: 
Anfalten und 2anbpoftboten mit 35 fr. | 





muß, 


fadhe 
ber 





| sungen, bie fle zu drodociten ſcheint, als ſqhlechtet Dienft 
bezeichnet werben nicht uenbin, gang einfach zu 
bemerten, daf die neuerbings beſprochene Ehnt« 
aftenmähig fonflatirt 
gefegneten Megierung des Kurfürfen 





wenn man diefe Bethelligung überhaupt will, fo foll 
fie ausgebehnter fein, alt nad Art. 18, Mir aber, 
die fie gar nicht wollen, werben gegen biefen Met. fine 


M men, befonders gegen bie Ziffern besfelben (8 unb 10), 


‘ 


welche eine ziemlich weitgehende Theilnahme der Staat 


\abonnirt werben. | bafieht. Mir wollen nur an einige fleine MWorfäle | anıwali fonftituiren; denn ber Sidhter if ebenfo # 
- erinnern, Ws fih Mc. Morton Pelo, ber befamnte | im der Lage, die Rechte ber unter Auratel ‚ben 
Deutihlamd. englifche Eifenbahn » Unternehmer, durch die Wernsitte- omen jm wahren, tie der Gtanidanmwalt. Die 
‚5 Berlin, 26. Gebr. Die Rommiffion des Ab | Tung feiner Frankfurter Agenten um bie für ı| Staatsanmaktfhaft im der Wusbildung, wie fie im Ente 
georbnetenhanfes für Handel und Gewerbe hat den | bie Strede Bebra-panau bewarb, forberte ber wurfe fieht, ift allerdings ſchon das en 
’ Antrag Haplort» Berger einflimmig durch folgende Re» | perfüntih in des Miniſtern ©. D. aber am biefes find teir 


—* a wie L —* ng aufzuforbern : 

„A rung p. bo) bes 

Geſehes über bie en Senn 

und —— — = — 
im Wegt 

weiſt im Verwaltungswege babin 7 ne 





Erg, Sal, 
- Gegenflände . 
Bei 


"werde; 2) daß bie Tarife fr den Perfonen» und 
allgemein ermäßigt werbe, erfierer namente 
auf ben Zransport bon Arbeitern unb 
immten täglichen Richtungen, lehlere ind« 
‚ tutterfloffe, Getraide, 


zur 


200,000 Thalet Entgelt, zahlbar an feinen Sohn, ben 
Prinzen Mori von Hanau, Der Minifer ſprach ſich 
beim Berlaffen des Mubienggimmers gegen ben Agenten 
Petos underhelen aus, weiche Pein er bei folden Ere 
Öffnungen feines Allergnädigſten 


gefeilt zu fein ſcheint, ſchrieb am den Kurfürften, daß 
fein Name gemifbraudht fei, erhielt aber bie 


Tpenterfahrt zu fiellen, Fur die Ertheilung der 
Mono 6 


2** 


ihre Bethelligeng auf ben Cirilprojen ausyubehnen, Auch 
in Frantreich fängt man bereit an, am ber Alleinſe⸗ 
Aogmadengstbeorie der Stantsanmaltfaft zu zweiſeln 
in MWürtemberg befieht fie nicht, umb im ben Progek 
bes morbbentfchen Bundes wird fie nicht 

"| BWennbder Herr Jufligminifiergefagt hat, Bottmägebas danb 
vor dem Hinausicieben des Peozeffes auf unbeſtimmie 
Zeit beisahren, jo betone ich mit bemmfelben Rechte 
Gott möge daS Band vor den Eingebungen 
eines jelbfigefälligen Bartikularismus bewmah- 
ren! — Dr. Volt: Wenn wir heutzutage bie Siaatb- 
anwaltſchaft noch im ben Eivilprogefj einführen würden, 
—— — fo würden wir etwas thun, 
was man amberämo nicht mehr thut, ſondern im Gegen · 
theile, wenn e8 geſchehen ift, redreſſirt. Redner beruft 
ſich auf die Mederlande und auf bie italieniſchen Im» 


Iafonifeht 


Pringen bon 


Nictinnehaltung bebungener Lieferfriflen; 5) da im gr Herbeitafien, Der Rurfürft verlangte aufierdem | riften. In Deutſchland feiem es Feuerbach, Mitters 
allgemeinen radptverteßt der Frachtführer verpflichtet | für ſich bie Herftellung eines Palais von bem Gpiels | meyer, Mrnolb und anf, die ih einſtiennig gegen 
werde, auf Erforbern Ladeſcheine ober Nachnahmeſcheine pächter; ba aber in dieſer Sache Sähmwierigkeiten er» | bie Staatsanwaltſchaft im Civilprogefle auafprachen, 
zu erfbeilen. — B. Die frage einer eingehenden Er- | hoben murben, fie man das Patais fallen und forberte | mb in der Pfalz haben fi Mutoritäten ausgeiprechen, 
Örterumg yu umterziehen, in wie weit auch deittem Per- Betbeiligumg beb vorgenannten an der Spiel: | bie auch nicht dafilx begeilert feier. Medmer will aljo 
{onen der Tramdport für eigene Rechnung gegen eim Gefellfaft. Reiber wurden nit To gute Ger | primär die des Met. 13, jedenfalls aber 


beftimmteß vom $andelsmtnifter fefizujependes Bahn · 
gelb geftattet werben möge, reip. dritte Perfonen zur 
Detreibung bes Üyrachtverfehrs auf den Bahnen allge 
mein zugelaflen werben. Der bg. d. Sobel wirb 
bierüber jchriftlichen Bericht erftatten, 

Berlin, 26. Febr. Wenn auch der hırbeff. Rabinetarath 
Schimelpfeng feinen kurfürftlihensyerrn binfichtlich der 
200 Eifenbabn-Siammaltien, welche derfelbe für 
die Fomzeffionirung der Hanauer Bahn beanſpracht 
Haben fol, nachttäglich in der Heffüchen Bolfzeitung 
vom 23. db, in Schutz zu nehmen verficht, fo können 


2— 


Kammer. 


Beratbung über den Givilprogeh), 
Auch zu diefer Materie liegen Anträge des Abgeordneten 
dv, Stauffenberg und Genoſſen vor, melde auf den 
Ausſchluß der Staatsanwaltſchaft vom Grilprozeſſe ge · 
richtet find, Der Antragſitllet bemerkt hiezu, er ſei der 

| Anfiht, daß die Betheiligung der Staatganwaltſchaft 
überdaupt ‚nicht nothwenbig ſei, imsbejonbere midt im 
der form, wie fie der Art. 13 det Entwurſe autſpricht. 


ber Ziff. 3—10, und fchlieht mit dem Morten: Mir 
haben im wnferem Nechtsleben ſchon viel zu viel flantt« 
anwaltſchaftliches Element und werben daran geben 
müflen, feine Stellung and in anderen Zweigen nodh 
auf das wahre Maß zuriidyuführen, Geben Sie nicht den 
umgelehtten Weg und verichliehen Sie fich nicht dadurch ben 
reiten! — Abg. Eroiffant bezeichnet ichon das Hohe Dafein 
bes Staatdanwalts in ber Sifumg eines Givilgerichtt als 
| eine Beleidigumg genen ben Richter und feine Mitwirs 
Ku als ungerecht filr die Parteien, weil er in ber 
Regel die eime Partei verirete und die anbere dadurch 


wir doch, abgefehen von der Bertheidigung, die mehr | Die Vorfchläge der Regierung mb des Auafſchaſſes der | bemnditbeilige. — Abg. Erämer: Es if Beute dom 
belaftenb als emtlaftend Mingt, und wegen ber Erörte | Neichtrathifammer mögen vielleicht konſequent fein; denn | feinem Ieriften behauptet worden, daß bie Bethei⸗ 
e 





f. Abfuhr oder Stanalifation. *) 


Bei der Wanderderſammlung beutjcher Naturforider und Werzte in Dresden 
im vorigen Jahre 1868 wurde die im bochergehenden Jahre 1867 bei der gleichen 
Berfammlung zu Frankfurt a / M. nicht gelöfte Frage Uber die befle Art der Rein 
Baltung des Erbbodens großer Städte, ob durch Abfuhr oder ob durch Ranalifation 
ſolches am vollfommenften und nachthelligflen zu erreichen ſei, wieder aufgenommen, 


Diefe Frage der Reinigung des Erdbodens, verbunden mit jener der Entfernung | 


ber Ereremente der Aborte auß dem Bereiche gröfierer Städte, ift eine fo dringende 
und für bie Geſundheit der Stäbte-Benohrer jo bogwigtige, dab nicht oft genug 
über dies Kapitel in ber Tagtspreſſe referiert werden laun. Denn bad große Pur 
blifum Beliebt die Michtigfelt der Entfernung diefer gefunbheitöfchäblichen Agentien 
noch jehr zu unterfhägen, umd bie treifenden Memeindevermaltungen und Vertretungen 
Ichresten fehr häufig immer nod vor ben allerdings für den erſten Anfang in größerem MaB- 
flobe nöthig werdenden, bebeutenben @elbopferm zurüd, und laſſen ſich durch ihre 
bier ganz am unrechten Plage angebrachte Sparjamfeit und dkonemiſche Bebenkiid- 
feit leiten, mas dann ihren fonfl oft guten Willen zı einer That mach biefer Rüde 
tung bin total Kähmt! Höre man mun was auf jener Verfammlung zu Dress 
ben, der umermüblichen Mgitation file Hygiene, Dr. Barrentrapn aus Frankfurt a. M. 
über bad, was jeht im bdiefer Beziehung im jeiner Waterftabt geſchthen foll, gefngt 
Er fragt vor Allem, was beabfigtige man nun Fir eine rabifale Befferung? Man 
wolle erfiens Entwälferung des Bodens, pocitens Reinbalten besfelben, Mit 
einem Worte, Regulirung und Reinhaltung det Grundwaſſers. (Pettenkofer,) Alſo 
das Grunbwaffer muß tiefer gelegt werben, der Stand muß dauernd auf 
folder Tiefe erhalten merben; wenn fein Grundwaſſer mehr auf» und mieberiteint, 
dann ſalli das weientliche Moment für alle erganifchen Zerfepungen torg. Deshalb 


| fommen, 





muß das Grundmafler durch ein drainifirendes Ranalfuftem tiefer als bie Rellerfohle | 
gelegt werben. Dadutch imaden wir bie Wohnungen gefund, zunädft die Seller | 


wohnmmgen, deren es 5. B. In Berlin allein 87,000 gift, Dir 2. Aufgabe ift, 
allen Uneath (thierifche und menjchlihe Ereremente, Müdjenabfälle und fonftige orga= 
niſche Meile) möglicht ſchnell, möglicfl ungerjegt aus der Stadt zu ihnffen, ohne 
ba irgend etwas verfidern kann. Die rihtig ausgeführte Sanalifation 
feiftet Alles: die Bedingungen, wie dieſelbe ausgeführt werben kann und muß, find 
für jeden Ort verfdjieben umd find genau zu erörtern. Auf bie Verhäftwiffe von Yranfe 
furt felbft eingehend, fagt er weiter: Die Zerrainaufnahme und Mivellirung für das 
mun anszufüheende amalfuftem bat 2'/, Jahre gedauert. Diefe Aanäle brauchen 
nicht gefegt zu werben, fie müſſen aber bon eförmiger Geftalt fein, mit folidem 
Bobenftäd und forgfältig gemauerten Ziegeln ausgeführt werben. Der beſte Ge 
ment wärbe zum Binden amd zum Meberziehen berwendet. Durchfiderung ſei bei 
diefen Ramälen nicht möglich. Mus. den Drudverhältuiſſen ergibt fi mit Noth- 
wenbigfeit, bafı auß biefen Kumälen, bie außen eher won mehr Grundmafler mngeben 
"find, als fie imuen fylüffigfeit führen, nits herausfamm, daf vielmehr das Grund · 


Wir werden in d z ine Befpredhung diefer wichtigen Frage 
bringen, De Son enermen Gefchpundien u DR MH { 





waſſet Sineinbrainiren muß, Fo daß alfo bei biefer Art der Anlegung der Ranäl 
felbft ein Theil des Grumbwaflers mod buch diefelben aus dem Boden weggeführt 
wird. — Die Kanäle ſawemmen Alles fo fdmell fort, daß bei einem Waſ⸗ 
ferverbraud; von 6 Kubiffuh per Kopf in der Regel nicht einmal die Soole gefüllt 
fi. — Wie dann aber, ment im folge eines heftigen Regens bie ſtanle alle ge= 
füllt fein? Rum, dann Hätte man in 2-3 Stunden eltidhe Milionen Kubiffuß 
Waller in den Kanälen, wähtend die ganze Menge der Exeremente für Franlſurls 
Bewohner etwa 4000 Kutilfuh in 24 Stunden betrage, bie verſchwinden Boll» 
Naturgemäß ſei ferner der Drud mad vorm ſeht fark, nach außen ſeht 
frac, die Durchſiclerung lei eim ſeht langfamer Proc, während das Menfdivem« 
mern Schr taſch von ftatten ginge, es gebörien dazu nur 2—3 Stunden, jo daf 
das Durdfidern von Una’ aus den anälen in den Boden eine durch nichts 
begründete hypothetiſche Annahme Fei. — Bei diefer jeht in Ftanlfurt durchgeführt 
werdenden Samalifation handen 5 ih alfo vor Allem um die Entwäfferung umb 
Neinhaltung des Bodens der Stadt, und bies ift wohl für bie @efunbheitsuer- 
hältwiffe der Bewohner diefee Stadt die Hauptladie; die Frage nad) befter dkond - 
milder Verwendung der Ggeremente gehhrt zewiß im zweite Linie, umd witd bor- 
laufig dur die Kanalifefion gar nicht präjudieirt; wern man nut erfl einmal ben 
Unrath aus der Stadt Hat, fan man immer noch damit maden was man will. — 
Man kann dann z. B. Beriefelungsverfude auf größeren fyeldern der Mäbt. Ums 
gegend machen, ober man fan in einem Sammelbaffin Güvern'ihe Detinfecliens« 
derfuche anftellen, oder man lann endlich die Exfremente einem Fluffe überantworten; 
bei richtiger Ausführung der Kanalifation hat man für Alles freiehand. — Stabt« 
bauratd Hobreht aus Stettim meist darauf Hin, da bie Orgner der Kanäfe immer 
Vortommniffe, Beobochtungen und Erfahrungen von folden Städten mittheilten 
und zur Unterflähung Ihrer Theorien und Anschauungen benüßten, die gar nicht 
Kanäle im Sinne ber heutigen „Schiwemmfanäfe* befäfn, wie folde überhaupt 
im Deutfland bis jeht nur Hamburg allem Hatte und mun Franffurt a, M. 
erhält. In Stettin hat man ſich endlich mad Tjährigem Kampfe Für Her» 
flellung von Ramülen nad) emglifgem Wufler mit einem Soflenasfwand von 
300,000 Thaler entiloffen, wemit alsbald angefangen werben fol! Ebenſo 
Hat man in meuefter Zeit in Hildesheim angefangen, zur Senkung bei Grunde 
waſſers Kanäle mit Drainzöhren zu bautu umb fermer it ein gleiches Mrojeft für 
Würzburg aufgefieht, das in 18 Jaßren vollendet fein fol. — (Unfere Nürnberger 
Kanäle und bderem bisheriges Baufyflem werden min wohl auch Bald einer griünb« 
lien zeitgemäßen Reform ſich erfreuen bärfen, um bem bei ihrer Anlage beabfich⸗ 
tigten und gewiß jebem — ber hiezu feine Juſlimmung gab, vorgefäiwehten Iwerte 
and wirtlich dienen zu fännen, mas bis jeht leider noch nicht troß der großen Hier- 
auf verwendeten Summe in dem Mafe, tie en hödift winfhensiertg wäre, erreidht 
ift. — Möge fi; unfere Vaterftadt, die früher Bei allen Meuerumgen und Verbeffe« 


rungen, bon Entdedungen x. — man denke nur an bie erfle Eifen« 
bahn, erſte Mettenbrüde, Gasheleuditungs, — meift allen übrigen Städten Are 
fonds ober beyiefungsiweife wenigfiens Bayerns horaus war, Künftig von Ichtern 
nicht überflügeln Gortſehung folgt.) 

ä b 


| 


) 
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figumg der Staalsanwaltſchaft nofhiwenbig fei; der Mer 
ferent Hat fie mur als zwedmäßig begeidmet, Barım 
fol men aber einem Beamten, wenn er nicht nothzwen · 
dig ift, feine Zeit rauen ? Wenn wir bayu a fagen, 
werden wir auch eine Pofition im Bubget erhalten über 
neue Staatsanwälte, während wie bod Immer eime Wer« 
mirberung ber Beamten anftrebten, und wir befommen 
am Ende ein Heer von Beamten, das größer ift als 


Iuftigminifter jo großes Gewicht auf 219 
men des Progehgefehes legt, ſo ſtreichen wir ben At · 
tifel 13, und ſehen wir, ob bie Staatsregierung dann 
dem Gefepe ihre guſtimuung berjagt ! — Dr. 
Gotik. Schmitt für ben Nusfchufentwurf, d. h. fir 
bie Beiheiligung der Staatsanmwaltihaft innerhalb ber 
vom Ausiguf gezogenen Grenzen geſprochen und 
von Stauffenberg darauf 
der Juftigmimnifler und ber Rommiflär Dr. 
Weis nod einige Gründe zu Gunften des jußligmini« 
fleriellen Schooptindes in’s geld. Der Referent aber 
meinte, nach feiner perfönlichen Anſicht fei die Stanit- 
ammaltfhaft im Cirilprozeß weber jo mothwendig mod) 
fo verwerflich, als fie von ber eimem und vom ber an 
deren Seite bargeftellt merbe, — Das Ende vom Diebe 
tor bie Annahme des Vorſchlags den Mbgeorbneten- 
Ausſchuſſes, wonach die Beiheiligung der Staatsamwalt- 
ſchaft auf 10 beftimmte Hülle beihräntt wirb, und pwar 
mit 75 gegen 62 Stimmen. Defgleihen beharrt die 
Kammer in eimem ambern Punkte, im weldem bie 
Ausigüfe beider Kammern amseinandergehen , nämlich 


Dr. 


empfiehlt ben berlebten 
Andenken der Rammermit- 


tag Ratt. 

C.H. Münden, 27, Fehrwar, Der Referent des 
1, Ausſchuſſes der Kammer der Ubgeorbueten über den 
Gefeges-Entwurf „bie Privatrechtäverhältniife der 
Genojjenjaften beit.“, Ubgeorbueter Dr. Volt, 
ſpticht ſich im dem allgemeinen Theile feines Referates 
wie folgt aus: Wenn man, wos am nädflen liegt, bad 
umier dem 4. Juli 1868 verfünbete und mit dem 1. 
Januar 1869 in Araft geitetene Geſeh für den nord ⸗ 
deutchen Bund desſelben Betreffed und den bayerijchen 
Entwurf nebeneinander halte, jo wird in beiden aner ⸗ 
fannt, mas aud unbeanſtandel feitftcht,. daß die Be- 
flimmungen unferes 


en. 
ber bayerifche Enſwurf im 


jo biapaenter Gegenftände zu Unklarheiten und Uneben- 
heiten in ber Fafſeng des Gejches führen müſſe. Auf 
ande des Entwan ſes ſei doch wohl hauptſaͤchlich die Re» 
nelung der Dergältniffe der Erwerbs und der Wirth 
Ihaftögenoffen, da ihr Geihäftsbetrieb zum aröjiten 
Theil imter den Begriff ber Handelsgeſchäſte falle; die 
fraglichen Vereine aber zu Wohlihangteus · Wildiungs-, 
Vergnüginge-, religiöfen x. Zwecken verfolgen Teime 
Erwerbäpwerte, überhaupt vorberrfchend feine dermögenid- 
zechlihen Srorde, fe find, was die Thellnahme ihrer 
Mitglieder unlamgt, micht auf geimeinschaftlichen Ge- 
Win gegründet, man Lünne alſo auch micht biefelhen 


— ⸗ 


Beftenmungen auf Mohltätigfeitsvereine und wirth · 
Ihaftfie Genoſenſchaften anmenben. 

cH. M ‚ 27. Februar. Auf Grund da 
Art. 83 des Wehrvrrfaffungsgefepes haben bisher 158 
Rautionsfleher dem gefplidhen Betrag von je 800 fl. 
behufs der Grfapmannfelung eriegt. Um die hiedurch 
no& gebotenen Belegenheiten zum @infteben den 
Unteroffizleren der altiven Armee aus allen 
Boffengattungen qugänglid ju maden, erhält die In 
fanterie und pwar jedes Regiment 5, zufammen BO 
Einfande-Kautions-Kapitalien, Me Jägerbataillors und 
pwar im jedem Germerallommando je 7, jufammen 14, 
die Gapalerie jedes Regiment 3, jujammen 30, Die 
Artillerie jedes Regiment 7, zufammen 28, das rnit 
Regiment 4, die Sanitätitompagnien in jetem Genttal · 
fommando je 1, zufammen 2 Ginflande-Kautiond-fu- 
pitalien zu je 800 fl, zugemirfen. Mus dem Stande 
der no volltommen feltkriegädienfttauglicen, im Dienfie 
borzü,lih u.rwendbaren und gut beleumundeien Unter- 
offigiere, melde auf 6 Jahre im der aftiven Wrmee 
um ein bei der f. Bank zu Nürnberg gegen 3290 
Bergindtichen Kapital von 300 fl. einfehen mollen, und 
die auch iheer Pörperlihen Beſchaſſenheit nach die Bol. 
lendung dieſer Einftandsdienfijeit eumwarten laffen, follen 
fofort Grfapmänner (Einſteher) in der den einzelnen 
Abteilungen antepartirten gahl von Rantionefummen 
ausgewählt umd in «igener Bufländigfeit aufgenommen 
werden. Im Iutereffe des Dienfles der altiven Armee 
erfolgt die Unnahme als Einfcher nur, von folden 


' Unteroffigierem ‚+ melde die erforderlichen Eigenſchaften 


jur —— noch volfländig befthen und eine 
folge Berüdfibtigung and verdienen. 

CH, Münden, 27. Febr, Die zum einjähr 
rigen Breimilligendienfte zugelaffenen BWehr- 
pflidgtigen merden nach einer Berfügung des Kriege 
miniſteriauma von Geile ber Heeredabtbellungen, bei 
melden Diefelben dieſen Dienft abgeleitet haben, am 
Shiuffe ihres Einen Dienftjahres ausge 
(Hiedem: 1) im folde, melde megen befonderer Ber 
fäpigung und herborragenier militärifdher Haltung auch 
ju befonde.er Bırüdfichtigung gerigniet erjhrinen, 2) In 
ſolcht, melde außerdem das Dualifitationsjeugniß zum 
Randsorbroffizier erlangt haben, 3) in folde, melde 
id, wenn aud wicht zum Randrerbroffigier, Bod zum 
Unteroffigiee der Refere oder Landwehr eigen, und 
4) im folde, welcht ala Gemeine in der Referwe über 
quireten daben. Die unter I und 2 begeichneten Wehr, 
pflichtigen bleiben Referwiften derjenigen Hreredabtbeilung, 
bei weicher fie ihren elejäßrigen Preimilligendienft ab- 
geleiftet haben, bis fie zur Auſtellung ala Landwehr · 
Dffigiers +» Adipiranten 1. Alaffe oder als Landiuchr- 
offigier gelangen. Die zu 3 gehörigen Reſerviſten wer 
den durch die Generallommandos unter die denjelben 
unterfiellten Hrerisabibeilungen nad Maßgabe des für 
die Mobilifirung vorhandenen Vedatſe am Unteroffi- 
dieren verkheilt, in den Stand dieſet Hreredabihellungen 
verjept umd mirb birbei auf den Wohnort der Refer- 
viften infoferne Rüdfigt genommen, als biefelben den» 
jenigen Heeredabtheilungem zugetheilt werden follen, 
deren Grfapbrsirt dem Mohnorte möglihft nahe Liegt. 
Diefe Referviken werden nad Ablauf einer 4wöchent · 
lichen entſprecheaden Dienflleiftung waͤhrend ihres erften 
Refervejahres bei ihrer munmehrigen Seeresabtkeilung 
befördert. 


das Rquiemn abgehalten, — Bir Sozialgelehgeb« 
ungsausfhuß der Aammer ber Neiherätbe hat 
gefern und heute feine Bernihungen Über die Semeinde ⸗ 
ordnung fortgefeht. — Die Abgeordneten Jörg und 
Angerer babın den Antrag geſtellt, dab bei der f. 
Öftrergifgen Regierung in Wien die ſorderlich den Schritte 
bveranlaßt würden, damit in thunlichſtet Bälde an der 
boperifgen Grenze bei Fuſſen der Anflug an eine 
von Iunsbrud im nordwenliher Richtung zu 
bauende Babn ermöglicht werde. — Die Gemeindr- 
kollegien der Stadt Münden werden an die Kammer 
der Abgeordneten eine Vorſtellung richten, Im welder 
um gefeplide Interpretation de4 Art. 200 
abf. 2 des Bolizeißrafgefepbudes gebeten mird. 

C.H. Münden, 27. Febr, (Dienftesnahrichten.) 
Der Zahlmeifter ber Igl, Penſſens Amoriifationstaffa, 
Ft. S. Münid, wurde auf Grund des $ 22 lit. d. 
der IX, Beilage zur Berfaflungsurhatde im dem „seite 
lichen Rubefland auf die Damer eines Jahres verjeht ; 
bie erledigte Stelle eines Redimungstommiflärs der igl. 
Redrungklammmer dem Raibsaccefliften der gl, Regie- 
tungsfinasylammer bon Oberbayern , 2. Prader, in 
prop. Eigenſchaſt verlinken; der kpl: Regierungsfinanz · 
kammer vom Dlittelfennfen ein Redinungstommilfär extru 
statum beigegeben umd dazu der funkt. Rehmungsreni- 
jor dee Negierumgäfinongfammer von Oberfranfen, F. 
Hörmanıı in-peon, Eigenjhaft ernannt, 


9 





C.B. Münden, 23. Febr. (Dienflesnadrid- 
ten.) Zum Bezirtsamtmann und Gtabtlommifjär im 
Futh wurde der Bezirldamtmann von Scheinfeld, M. 
F. 2 Schuß, ernannt; ber Beyirfdamtmann von A. 
zemau, Th. Haud, nad Sceinfeld, ber Begirfsamt- 
man von Ingolftabt, 8. Boshart, nad Werbenfeis 
verfeht; zum Bezieldamtmarnn in Alzenau der Bezirks. 
amtsaflehlor M. Angerer im Bogen befördert, und 
zum Beyicttamtsafleffor in Bogen der Meceffift der 
Regierung 8. d. I. von Oberbayem, . b. Siod. 
dammern, 5. 3. am Aichacher Bezirksamt, ermannt, 

C.H. Münden, 28, Febt. An den ‚Bewerb, 
ſchulen werden die Wbjolutorialpräfungen 
wieder eingeführt und durch bejondere Prüfungs und 
Bifitationdtommiffäre vorgenommen werden. — Ber 
U. Ausjhuf der Abgeorbuetenfammer hat geftern den 
Entwurſ über das Wehrgeld berathen und dem Prim 
zipien ber Regierungävorlage im Allgemeinen zugeftiistat, 
— Der IV. Ausſchuß der Mögeorbnietenfammer tritt 
morgen in Beratung über den Antrag Ruland’z 
bezüglich der Dienfigeit der Einſteher und über ber 
Antrag der Stadt Nördlingen und anderer Stäbte bee 
züglich der Herftellung von Schiebplägen für die Kunde 
wehr, — Das Leihenbegängeik des Abgeotdneien 
a —— eben Nocmittag tmter 
zahlreicher ilnahme flott. — Das Regierungsblatt 
Ar, 12 enthält den Abfchied für den Landrath von 
Dberbayern. In demfelben erflärt die Stantöregier 
zung u. A. dem Untrage bed Landraths auf Errichtung 
von Wderbaufammern feine Folge zu geben, — Huf 
die in Fürth erledigte Motarfielle wurde der Notar 
J. &. Wolff zu Heilsbronn auf Anfuchen verjept. — 
Behufs Ergänzung der Dotation bes fänbifchen pro» 
teftantiichen Vilarints zu Warmenfteinad im Ober 
franfen ift die Bewilligung zu einer Kollefte in ſamnu 
fihen diedrheimifchen proteftantifchen Kirchen ertheilt 
worden, — Der Sozialgefehgebungs-Ausſchuß 
der Neihäarathäfammer wird morgen, jpätejlens über 
morgen die Berathungen ber Gemeindeotdnung vollenben. 

Moch einmal die Liebig’fhe Suppe) Auf 

i Ed. Lofflund's in Gtuttgart be 


bie Erllärung Herm Ebd. 

alglich ber Liebig'jchen Suppe erhalten wir von Hertn 
3 B. Liebe in Dresden eine in 
welchet er die Priorität in Gerftellung 


Liebig's Nahrungsmittel in ldalichet Form 
dabei aber fonftatiren zu bürfen glaubt, 


meinten diefer Enigegnung nodmal® Raum geflatten 
zu follen, * —— — über biefen 
Begenftand ie 

engsburg, 28. Behr. Date Dr. . 3. Miten- 
Höfer tritt von ber Rebaltion der „Milg. Zig.“ zuräd. 
Er erflärt im ber Heute erſchienenen Nummer feines 
dten Alters und anhaltender 


ſo ziemlich Im dem Rahmen Deſſen bemegte, was wir 
darüber bereit mitgetheilt haben. Bon den Bırfamr 
melten murken babei nadpfiehende Rrjolutionen ange 
nommen: 1) 64 wird in ırfer Linie daran feltgehalten, 
dab die direfte Bahnlinie Rürnberg- Bayreuth den In- 
dereffen de⸗ Bandes, forie den Handele- und Induſttie · 
Imtereffen wuferer Stadt am Meiften entſpricht. 
2) Nur wenn dieſe Bahn nicht erreichbar ift, wird der 
Linie Nürnberg Herübru » Bayreuth in der Voraus⸗ 
fehung nicht entgegengefreien, ba bireft von Nimberg 
nad Ingolftabt weiter gebaut wird umb find Bierfilr 
die beftmdglicden Garantien anguſtreben. 3) Es Tiegt 
im Imereſſe des Staates und der Gtabt Nümberg, 
da die Bahn Nürnberg » Heräbrud: Bayreuth auf dem 
rechten Pegnipufer von Nürnberg nad) Heräbrud ger 
führt werde. 

a Nürnberg, 25. Wehr. Der lehte Vortrag des 
freiveligidfen Sprechers Hertn Scholl behandelte ein 
fo wichtiges, in unfre Gejehgebung eingreifenbes Theme, 
dof wir die Hauptgedanten menigflens ber Deffentlichr 
feit unterbreiten möchten, Es handelte Ah vom Eid 
und der Diffibenten-Ebe. 8* Scholl hob hervor, 
daß die hierüber beftehenden Geſehe nothiwenbig zur 
offenbarften Heudelei führen, je Diffidenten-Ehe 
verlangt, daß beibe Theile ber freien religiöfen Ge⸗ 
meinbe angehören; wenn nidht, muß ber eine ober an⸗ 
dere Theil, ſelbſt wenn es gegen feine Meberzeugung ift, 
ſich der Konfefiion des ambern anfchliefien. Es kam 
gang fürzlid der Fall vor, da bie Braut, melde pro⸗ 
teftantifch ift, ſich weigerte, zum Fed ber Trauung 
ihre Kirche zu verlaffen md Mitglied ber freien velie 
giöfen Gemeinde zu werben, Um ben zu er · 
zeichen, biieb daher midsts übrig, ald dah der Birds 
figam aeg nr —— ſich ax 
Kane a be Tale Ga ee d 


Di 











WB 


hun eränderung. 
gr — feit rung, AERO 
Haufes 1169 am Spitalplag pur Räumung beafelben 


beranlaßt, mache ich hiermit befamnt, daß ich jept im 


Haufe des Hertn Pocher, Schütt Fr FR 


J. — EBENEN 
7 er · r 
———— 


en gros empfiehlt en detail 
fein reichhaltiges Lager von durchbro— 
Genen und undurchbrochenen Gold: 
borden, Eden und Verzierungen, ſowie 
diverſe Golde und Silberpapiere zu den 
billigſten Preifen. 
Christ. Friedrich Hütter, 


fobs 1343 nãchtt ber Raferne, 
IM... ee *— uppeln für Infanterie, 


Eavallerie und Artillerie billigft umd folib zu geneigter 
Abnahme. | 


Eine große Auswahl 


[3 
ber Herren Bäder und Co. in Effen, in allen Größen 
und Bacons, empfehle zur ten Abnahme, 


ängende Refultate 
em Sofale einen 


Defen leiſte Garantie, 
Paul Grevel. Giaragafle Nr. 5. 
Brasilianer Cigarren. . 
um billigen is von 30 fr. für 25 Stüd empfiehlt 
! Nürnberg, Bensni Fi 


Rönigäftraße I Nr. 39. 


Möbel-Magazin 





einem Biefigen und auswärtigen hochverehrten Gejammt- | 


publifum beſtens zu chlen. 


Geſangbücher, Dankmappen n. apiere 
empfiehlt zu den DE ad 
®. Grofer, Raiferfizaße, 
Unzeige 

FE Eine neue eiferne Braubfanne, Gewicht 20 Etr,, 
irca 42 Eimer Baltend, wird wegen Mangel an Wa$ 
um ben äuferft billigen Preis per bayt. Gtr, su 12 fi. 
und unter Garantie derlauft von 

3. EHmidt, Spengler und Kupferfämich 


in Litenfels. 
Preismedaillen Paris 1867. 
Starker & Pobuda 


in S 8 „ 

Lieferanten bes gl. MWürttemb. Hofes und Ihrer 
Maj. der Königin von Holland 
empfehten ihre 
ald vorzüglich anerkannten 


Chocoladen, 
zu haben in Nürnberg bei 
Wilhelm Geprkoht; . 
Carl is, Aıbreht Direr-Piop; 
# 8, Mayr, Eonditor, Diufeumöbrüde ; 





n 


















« Ehruermann, Gonbitor; 
in Fürth bei 
®. 6. Kißlalt; 
3. Löblein, Gonditor; 
in Erlangen bei 
Bm, Rübel, Conditor 


20 hr. Feine Gewärz-Choralade 20 hr. 
Feinſte Gewũrz ⸗ Ehocolahe has Pfund zu 20 fr. 
Gonrab Butters am allertbor, 
Petroleum 
das Pfund zu 11 fr. empfiehlt 


Conrad Butters am Hallerihor, 
3 nd er 
das Pfund zu 21 Er, im Hut zu 20.f8., empfichtt 
Conrad Butters am Hallerthor. 
Für Raucher r Rauder 
empfehle ich meine fo feßr — * ſich 


Es glei dicibende Cigatee Mr. 26 mb 27 ber 
Stüd 1'%, fr. Butters am Hallerihor. 


Iteme Uniform fü 
einen ————— m z 
‚ welcher 
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Meine neu begründete deutsche 
englische und französische 
Gute Novitsten werden rolort aufgenommen, s 2 

s. Soldan'’s Buch., Kunst und Musiknlienhandlung. Musikalienleihanstalt im Museum. 


Allgemeine deutiche Gewerb3- und Induſtrie Aus⸗ 


biotet eine grosse Auswahl neuer 
guter Bücher... Der Catalog 
wird gratis abgegeben, 


Leihbibliothek 


ſtellung zu Wittenberg. 
Protector: De. Königl Hoheit der Kronprinz von Iteuſen 


Dir beehreu uns hierdurch befannt zu machen, daß wir den Schluntermin der Un: 
meldungen anf den Bl. März d. J. feftgeiegt haben, welchen wir zu beachten bitten. 
Die zu prämirenden Ausfteller werben durch Medaillen von der feltenften Schönheit 
ausgezeichnet werben. 
Eröffnung 1. Juni, Schluß 1. September 1869, 
Der Rüdtrandport der nicht verfauften Güter if frachtfrei. 
Das Ausstellungs-Comite. 


rämien-A der Stadt Mailand von 1866 


P e 
ingetkeilt 750,000 Iuleipe \ & 10 Franken, garantirt dur dem gefammien Grund: 
; un bie direrten und inbirechen nn Ein Mailand, 


Deren Rüdzahlung geſchieht innerfalb 77 Jahren, und jionr bis 1551 immer am 16, März, 
16. Juni, 16. Sept, und 16, Dez. mit Prämien von: 















. 100 
Irs. 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ic, ic. 
Jede Dbligation wird mindeftens mit Fre, 10 zurücbezaßlt. 
Diefe Obligationen, melde bejonbers für Feſtgeſchenle, Heine Erfparniffe ıc, eignen, find bei 
allen sten 1 In: = * und —— in Frantfurt a. M, zu haben und zwar 
sum Preife von: | 


3:8. 10 — Zhlr. 2, 20 Ser. rhn. = Il. 4. 40 kr. = 8. 4 Deſtr. Währ. Silber, 






Für Confirmanden 


ine % 
empfehle ich eine * quets in Seide und Gros faille. 


Madlion Klingsohr, 


i Mufeumöbrüde 819, % 
Das Institut für Veröffentlichungen in Eisenbahn-Wagen 


Firma Madlon Rohrer, 
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(Innere Auſicht eines Wagens IN. Kaffe.) 
FE Bu pe allgemeinen Kenntnik, dafs e# Bereit iſt jur Aufnahme bon Plakat Anfündigungen in den Wagen 
R . Ma 





fie der Mönigl, Würtemb. Eiſenbahnen Ausführliche Profpelte flehen zu Dienften, 
Göppingen. _ f ——— Aclams. 
Strohhut· Geſchãäft, Waſch⸗ und Auktion. 
—— — Freitag, den 5. Marz, Früh 9 Uhr, Verlauf an 


den Meifibietenden gegen Baarzablumg von Gold» und 
Silberwaaren, Betten, Mobeln, Meidern, Welfgeug und 
wollenen Betibedfen, ferner einer großen Partie Schnitt« 
maaten, Beflchend aus farbigen Seidemeugen, Ponge 
Sbawl, Popelin, Mir, feidenen Sadtücern, Möbel: 
Roffe, Joppen, Mohairs ıc, Der Verkauf findet Ja⸗ 
fobsftraße L Ne. 1110 flatt, und merben zu diefer 


Der Unterzeichnete bringt bie ergebenfte Anzeige, 
deß er neben feinem Filz⸗ und Seidenhut s@efdaft 
Obiges mit verbunden bat, 

Hüte nad) den neueften Modellen werben ſchon jept 
angenommen und ſchnelle und folibe Bebiemung zuge 
ſichert. J. Merz, Sutfabrifant, 

Zubwigäfttafe L. 278 neben dem Sauter | 


Monument, Auftion fortwährend Waaten aller Art fowohl bon bier 
als auswärts angenommen, Hieyu Iabet höflihf ein 
Anzeige. Jehaun Winter, Auktionator, 


Meiner werthen Runbjdaft hiemit zur Anzeige, daß 
id mein Näbmafdinen-Beichäft vom der Karlöftrahe in 
die Kappengaſſe Ar. 1454 neben dem Türlen, in mein 
eigenes Haus verlegt habe, 

Nahdem ih nad) meiner jepigen Einrichtung ſchnelle 
und billige Bedienung zufichere, fehe ich niefen Auf: 
trägen im mechaniſchen Facht entgegen. 

Garl Arzberger, Mechanilet. 


Kupferne Butten und Keffel 

find in ſchönfier und größter Muswaht borrälßig bei 

Andreas Held, Aupferſchmied, 
Iatobsftrafie L 1099, 

r Mahlmuhlen und Mühleubaner, 
Seibenbeuteltuch, Meffinge und Eiſendrahigewebe 

empfiehlt Suſtad Dindelmeyer, Schuftergaffe. 
"Ein jünger, pebiideler Menich tan unter ginfigen 
Bedingungen als Mechaniker in bie Lehre treten, Näh. 

Zucgaffe Nr. 24, Ede ber Mintlerfirofe, ) 


Ufemacher Müller fudht einen Schrling, 


Gaſtwirthſchafts⸗Vertauf. 

Eine beit eingerichtete Gaſtwirthſchoft mit Speifes 
und Billardjimmer, BKeigbarer Kegelbahn, Garten, 
Stallangen, großen. Böden, Sehr großem Hofraum, 
Brummen ıc. ill a wegen fehr billig 
zu verkaufen. Gef. Offloten beforgt bie Exp. d, U. 
unter G, D. 847, 


Eine Drefchmafcine mit Oocomobile von 8 Pferde» 
fraft ſteht zu Rönigshofen im Grabfelde zu verlaufen, 
Näheres bei Herrn Baumeifler Schunt daſelbſi. 

Gröbere Bäume, womöglih Obfibäume, noch 
verſezbar, werden zu laufen geſuht. 


Ein Mann, der ſchon länger Bedienter und mili⸗ 
tärfrei iſt und mit Pferden gut umgehen Fan, twimfht 
bis 1. April eine Stelle als Rutfcher oder Haustnechi. 
Näheres zu erfragen in der €, d. Bi. 

Mebreren foilden und kräftigen Brauenzimmern 
wird lohnende Arbeit zugemiehen. Die Hrbeit beftcht 








Ein fhön möblierte Zimmer mit Schlafgimmer m | IM Wuätragen bon Waaten. Zu erfragen in der Eyp. 
ſcht Lage, nüchft der Wofenan, if fi Er iii a 
2 Hern zu vermieten. R Otteftrafie 1370 ift im 2. Stod eine Wohnung 
burd) die Exp. d3. Bis. Biel Walburgi zu dermiethen. 
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in faul untenfteherider 


ugniffe 


Befter € 








„bt : 
chung oripinal-d ijebac 
nut w 
im e m 
—— geverhal ash, r — von 
u Rontsthe 30% —5 = De gie HK 1 and det ü rth. 
den, gan d 
ri a 1808 ungen im eich Ih d. ) € an Heinr recht sel. Sohn, Frauenthorſtrah⸗ 
zom 30- le anne — bers Atebend berg: J. 0+ —— Te Zeugniſſen, theils durch ———— 
aligert { D. im niebegitt h Hi it na * der ieberlagt für Nürn haben theil m gi proden und ihren Einfl 
tt m werden Fer | guieimige Rieder ill en deren M end über mein Fabritat aufgefproi uß zur 
* vi angebalteh, * era od Diele zn anerfenmend ee gemadit — Ein GHeiches gilt auch von mehreren au 
immens, © ge jchtigen At befst : it im Pi xungãit gen. 
— — * —— — Kae die) — = denen einige Seugniffe bier folgen Jean Heinrich. 
hiezu —* = en en , unb vere wärtigen Herren Februar 1869. Sad + Fabritanten in Fürth, wird hiemit anf Verlangen bezeugt, 
er auf ib otion gehalten 11 ge rd, 9 Iran Heinti, Seile * aus feinftem Waigenmehl, Zuder, eimas Eigelb, But- 
weten Dir nt dab em per? A gefertigte ——— ich rügmfidhft vor ähnlichen Wabritaten aufpeidhnet, und def 
u, wi Seit a cn Digg Mt id 
’ wird Diejerig m jefigen W ö h 
ae Br Sa me cam rn ee art De 1. Bniegeiäitnt Dr. Reuter 
oft a io —— N  Sire Nürnberg, den F- x Heinrich if nad) vielfältigen Verſuchen ein dortreffliches Nah 
| ehe 
; 1869, " ittel für a ie e. 
Kong Dom ft rend biejet get * —— und allen —— * Dr. Mayer, Regimenisarit, 
en a Bi ua Dt 
— — jan ar er ge Augsburg, a auner’fäen Rinderfpitale mit dem von Herrn Jean Heinrid aus Yürth über 
= nach — nt —— Mürnbert, 2 er N god angefe tem Berfucjen wurde derfelbe als eim vorzägliches Nahrungsmittel file Kinder des 
ompagn ’ ichen " 
3 ri ormittags hlezu ia & Seflätigt ärztlich 
d giften and ben finden. olches 2, i 1867. 
= —— gr im Smndgerichtöber Mänden, ben 12 Pirchlior dus Dr. fanner/fchen Auderfpitals. 
— — find obe wohnen. j* Dr. Hauner, praft. und Armenatzt. 
girte ittags 2 Nr: mannicheften I inrich "daher gefertigten gwiebade fönnen wegen ihrer andgey 
Simmtliät age 2* Im r ben ge — Nahrung für mutterlos aufzmiehende Rinder, formie fir a 
wid EI Be eheimaihet inb_ ober wahren. — ben Müttern zu wenig Rahrungsftofl erfalien fünnen. üleberhaupt find fie wegen ifter iche 
übe er tgl. @inbt Rürnteib,. Se uichteit auch für Krantentoft ganz gerigenfaftel 
—— 1609, —— Dr. d. Fabrice, fol. Bepicksangt, 
ige in der Stadt Räribeng heim 3. 3. in Edmehnfur, 
tigfen Ganbiwehemänntt 2 Ur: beſcheinige Hiemit, da eine Sendung bes don Herm Jean Heinrich in Fürth fabelcirten T , 
Eimmitiche nn behrimatheten Isla ER. ‘ —— —— bier angefommen iſt und daß demzufolge biejes — * 
männer und Erſazmanner 11. ſlaſſe der a und teidptverbaufidie Gebäd auch dur den weiteften Transport auf Schiffen wicht beeinteädhtigt wird, und 
nn 8 Nr: fi ohne Zweifel für Berproviantirung don Schiffen wimen eignet, 
i ärz 1869, Bormitiops Manila (Philippinen), ben 18. Märy 1865. 3. Siec, Apoihelet. 


A a Bradt Rürnberg beimatpäberehtigten 


Referpiften umb een der Reſerde. 


ittogs 2 Uhr: 

Ale in Nirnberg deheimatheten Beurlaubten und 
Erfapleute 1. 
Am 4. 


Laubige Hiermit die Aechtheit obiger Unterſchtift von Herrn F. Sted, bier etablirt 
—— Gonfulat zu Manila (Philippinen), ben 18. März 1865. Bier etablitem Uptheter, 
j Charles Lermann, int, Eonful, 










Haffe der altiven Armte. 
4 Fi 1869, Bormittags 8 Uhr: 
Simmtlihe in Nürnberg wohnenden und dortfelbft 
nur geitweiſe beftnblichen Lanbiwehrmänner und San» 
wehrerfaßmännge der 1. Sandwehrbrjirti-Rommanbe's : 
| Traum̃eln, Altötting, Weilheim, Münden, Brud, Lanbs 
i hut, Bilshofen, Daflau, Rempien, Mindelheim, Reu ⸗ 
| Um, Dillingen, Ingofftabt, Meumartt I. O., Regens · 
burg, Straubing, Amberg, Neuſtabt a. d. DAR., Hof 


h und Baprenth, 

E Nadmitings 2 Ur: 

' Die im Nürnberg nur vorübergehend wohnenden 
Landweht und Landiwehrerfagmänner ber fgl, Land⸗ 
wehrbejirfäcRommanbo's Gunzenhaufen und Ansbadı, 








_... Blerh-Jalousien, 
ne en Farbe, werben ſchnell und ſolid | 
gefertigt bei offeräwittwe Schwarz, N 1180. 

Unter Zufierung bilfigfter Preife, * enger 


Commis·Geſuch 
Ein angehender Commis (Ifraelite), welcher, wenn 
möglich , m der Baumwollwaaren « Brande erfahren, 
wird in ein hieſiges Wagrengeſchaft gefucht, Eintritt 
kann ſogleich erfolgen, Offerten umter Rr. 1550 bei 
ber €. d. BL einyureidhen, 


— 
Stelle-Gesueh. 
„ Ein foliber Eonditer« und Seblüdnersehitfe, ber 
um Baden umb fonfligen Mebeiten gut bewandert if, 
ſucht feine bermalige Stelle unter beſcheidenen Anſprũchen 
ya verändern. Mlenfallfige Reflettanten darauf befichen 
ih under Chiffre F. W. am bie Exp. d. BI. zu wenden. 
Ein junger, militärfeeier Dann, mit . 
niffen verfehen, welder feit 7 Jahren eh 
Jahre als 1. Verwalter auf einem großen Gute ton. 
bitiomirt, ſucht zum 1. April oder au fpäter eine 
Stelle. Gelälige Offerten unter der Ghifee R. L, 


Rr. 601 poste restante Sireufborf, bei Übburgbaufen, 
Ein foliber Beaver Behriing Tamm eintreten bei 


Empfehlung. 
lache hiemit ben geehrten Bewohnern Rürnbergs 

und beſonders der berehrieften Damenmelt die ergebenſte 
Anzeige, daß id mein Geſchaft . 

Yarberri, Drocerei, Appreiur und chemifche 

Ftinwäfherei 

für alle Stoffe, Garne, Zeuge, Bänder ıc. in Seibe, 
Wolle, Baumwolle sc., errichtet habe, und fegt mich eine 
nad; meueflen Syſtemen große Dampfeinrigtung in ben 
Starb, ſowohl bezlgfich ausgezeichnet ſchöner Arbeit als 
ber Billigleit der Preiſe aller Ronkurrenz die Spipe zu 
bieten, Andrs Stubenraud, 
Laden nachſt bem Ihönen Brunnen mit Firma. 


Vorzügliche 
Chocolade 


E.O.MOSER &C! 
„, STUTTGART 



















| An 5. März 1869, Vormittags 8 Uhr: 
Die in Nürnberg nut vorübergehend wohnenben 
Landweht · und Banbwebrerfagmänner ber t, Zandiwehr« 
* bejitts · ommando'a: Erlangen, Kihingen. Bamberg, 
Rx Kilfingen, Schweinfurt, Agaffenburg, Landau, Speyer, 
; 94° Reikerlautern und Smweibräden. 
F Ratmiltage 2 Uhr: 
Ye) Me auteirts behrinaigeten und in Nürnberg 
5 mohnbaften Reierviften des Jahrganges 1868. 
Am 6. Bär 1869, Bormittags 8 Uhr: 
Alle auswäcs beheimafheten und im Würnberg 
wohnenben Refervijten bes Jahrganges 1864. 
NMachmittags 2 Uhr: 


Ale auswärts beheimaiheten und in Mürmberg zeit 
lich wohnenden Rejerviften det Jahrganges 1865. 

Am 8. März 1869, Vormittags 8 Uhr: 

Saramillche in Nürnberg nur vorübergehend wohnen» 
ben Beurlaubten und Erfagmannjgaften 1. Klafſe ber 
altiven Urmee dei Jahrganges 1866. 










Das von dem pralt. Zahnarzt M. Rau bereitete 
und bewäßrte, vom f. b, Obermedicinal⸗ Ausſchufſe gt» 
prüfte und begutachtete, und vom 1, Staatsminifterium 
bes Junern genehmigte 


Ratmittags 2 : u 
Deägleichen Sri Fender Bartauin und —— 
Etſa hmannſchaften 1. Maffe des Jahrganges 1867. Ein $Flacon Anatherins le Pr 
Kun 9. März 1869, Vormittags 8 Uhr: eine Scadtel Zahınpulaer 15 fr., 


Desgleichen alle fremden Beurlaudten und Erfah 
menmfhaften 1, Muffe des Iahrganges 1868 L, fowie 
alle in Rürnberg vorübergehend wohnenden Erfapmann« 
ſchaften IL. Ataffe der altiven Armee. 

Der Militärpaf, melden jeber Wehrpflichtige im 
Händen Hat und zur Eontrolperfammlung mitbringt, 
gibt Aufſchlußz, welcher Kategorie er angehört. 

a Shi 1338 10. Base —— 

Das König andwehrbejichs- Aomman 

era i. 6 
(L. 8) Weſtermaher, Major, 


HARMONIE. 


Montag, ben 1. März, 
Gontert vom volänbigen Fleißner ſchen Ordefter 


iM echt nur zu haben Bei 
Earoline Huber, Stidereigefääft, 


am Föpfleindberg bei ber Raiferftcape. 
. Genähte Corſetten, 


weiß, gelb, grau und vom Thibet in iede⸗ 
nen datben von 48 fr. das Gtüd in 
verfchiedenen Fatons und größter Auswahl em 
pfiehlt J. Erlenbach an ber Mufenmesräde. 
















deie Sänsemännchen. 

u jeber Tageszeit ehr guten Kaffee, Choco. 
lade, Punſch, Gtog und a PD Sie 
und gut bereitete Speiſen. Ferner ſieht auch eim 


en —— L 1189 Walqhthor. 

ur Glodengieerei ii 

———— erei wird eim Lehrling gefad. 
In folides Mädehen, weldts im Mieiber- 

machen, ſowie in allen weiblichen Arbeiten erfahren " 

u. he oder Stubenmäbchen ſogleich oder 
e i untergulommert. i 

— 256* gi untergut. Zu erfragen in 


MAG Damm meiken Khan TA ein frenmhfihen WER 
a men an einen BL — ber= 
mie agen in ber Feindderti von I. 
Kupprecht, breite Gaſſe 97. s * 
Rr. 1704 Schütt il im gang gefiniber, Treunblider 
Lage ein Logis am eime honneit Familie ofme Gefchäft 
mit 3 aneinander grengenden heigbarem Simmern, Püche, 
Garderobe, verfberrtem Worplap umb Soljboden um 
ben Preis von 140 fl. bis Ziel Walburgi zu vermiethen. 
inte helle Wohnung, Parterre ober 1. Slot, 
von einem fohben Geidäfttmanne ohne Kindet zu mie⸗ 
then geſucht. Preis bis 140 fl, Schriftliche Offerten 
beficbe man in ber €, d, BL, unter A. B. Nr. 86 
gut Binterlegen. 
Ein jhöne: Zimmer, möblirt ober unmöblrt, 
! foglei$ ober bis 1. März am einen foliben Seren zu 
vermielben. MDafelbft märe aud eine Sammer zu der⸗ 








unter Mittwirfung bes E. SHofopernfängers Hrn. Her» 
mann Gejar mit Frau aus Stochoſm. 
Aufang 8 Uhr. 
Ein Haus mit Parterreräumliclelten, mitten in der 
Stadt, welches ſich gui verintereffirt, für jeben Geſchafta. 
maen paſſend, ift wegen Stetbeſall aus freier Hand 
ji berfaufen. ‚Näheres in ber Exp. d. BI. 
verfanfen) find. drei bis dier Bienenhöhler 
Pi en H6..Rr, 3 In Erlenſtegen. 


* 





Straßburger Billard, eleganteſter Fagon, — 7 — | miethen. 
Penüpung. De | — rjenbrud md f imurden 1 Dukenb 
Kofirmeffer gefunden, Eigentümer berfelben kann fie 


Cafe Gänsemännchen. Einrüdu Pr, 18 in Schwarzen: . 

Ausgegeidimete Durfie und lichte mad Wiener Mrt | Be a oe y —* ?* BE: 
pebraute nter Berfanbibiere, ) —— db. € 

Steindruder — pen ———— jammern: = 

j onditi , ii ‚fofertigen mie then ge 
er Tr ren | Offerten im di €. di Bi. an 310000 


Plan Pen SIIEISRTER Se een. 









KXXVI, Jahrgang. (Bo ft = Ausgabe.) Nummer 61. 
— N nki er Ku r BES 
für ganz Bayern » 8 nögeb: E 
— + ver Date 


Nürnberg, 2 März 1869. 


— — — D 


(Mittelſrãnkiſcht Beitung. Nürnberger Kurier.) 


Nürnberg 3 —* 
Dinstag: Simplicius. 


m kfurt a/M.; E. Fort u. H, Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayrenther Tagbl.; für Frankreich die Societ# gen. d. Aunonces Faucher, Lafitte, Bullier & Co. in Paris. 








Mittwoh, ben 4 März: Runigunbn, 


BEE Für den Monat März lauu auf 
ben „Eränfifchen Kurier" bei allen Bun: 
Anflaltn und Landpoſtboten mir 35 fr. 
abounirt werben. 


(Dat Budget der Stadt Paris.) Der Stadt 
Paris ging es, als in biefen Tagen bor bem Gefch- 
gebenden Mörper fein Budget verhandelt werde, wie jo 








Vollfvertretr Lange Geflchter, da ihmen bezüglich, des 
Koftenpumttes ber Metamerphofe der ehemaligen Lule · 
tin in „die fAönfle Stadt der Welt“ reiner Wein ein 


präfetten noch der Staatsregierung; im Gegentheil 
uchten beide im dem Gelränfe eine angemeflene Trübung 
zu unterhalten; aber die Abgeordneten der Stabt haben 
Märungdmittel hineingeworfen, die einen trüben Nieder 
ſchlag abgejegt und alle lufion unmöglich gemadt 
haben, Paris dat meue glängende Straßen, breite 
Bouledards, ſchoͤne Möge und herrſiche Parts erhalten ; 
einem heile feiner alten derpeſteſen Ouartiere — 
nicht allen — ift Licht und Luft gebracht worden; in 
jebem Stadttheil erhebt ſich eime prächtige Kaſerne, reich 
geſcheckte Kirchen find gebaut worben und ſelbſt einige 
Sculhäufer — dos if die Worderfeite ber Diebaille. 


den Bertrag der Stabt mit der Bodenkreditanſtalt er⸗ 
öffneten, find ungeredjt (7) geivefen, als fie der Schöpfung 
des Barond jcdes (?) Verbienft abſptachen. 
Sie Hat deren in hohem Mafe, Ein Theil ber Ab⸗ 
tragungen umb ber meuen Strafenanlagen war ven brin» 
gend gebotener Nothwendigleit (dies würde au von 
genannten Herren anerfonnt. D. R.), aber man bat 
das Nothwendige zu raſch ausgefühet, neben bemjelben 
Ueberflüfjiges und Muplofes im Menge geſchaffen und 
ift in bem Mitteln wicht mur nicht mwähleriich gemejen, 
fondern in autofraliiher Willtür bis an bie * 
der Unredlichtent gegangen; das iſt die Wahrheit. D 
Pariſet Neubauten zerfallen in drei große Nehe (trois 
grands —— eg : entipredgenb * drei 
ichnungen: nothwendige, ſchenswerthe und reine 
——* anwenden lafſen. Das erfie Reh, be» 


Heller 


* 


zeitd 1849 begonnen, wmfahle die Freiſtellung bei 
Leudte und der Tuilerlen den dem an yes Bei 
alten omplegen, bie Ermeilerung bes Marft« 
hallend „die Verlängerung der Rue de Rivoll bis 
um dortoutg Gt. Amone umd bie Ninflage det Bou- 
lebard Bebaftopol durch bie enggebrängten Gaffen, 
welche die Strafen &t. Denis und &t. Martin mit 
einanber verbanden. Die hier men angelegien Sttaſßen 
eine Gejammilänge von 9400 Metern, Des 
Nep mwurbe veranlaft durch die 1859 bewerte 
Erweiterung ber Oftroiltwien biß zu dem Feſtungk · 
und bie baburd; bewirkte Wemerion von 18 Ger 
aligen Bannmeile, woburd, ber Flädhen- 
von 3400 auf 7800 Heclate gebradit 
ie im bdasfelbe fallenden Berkehrämwege bon 
von 27,000 Metern, find vor 


HET 
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25 
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A 
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* 
3 


u, 
E 
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mit 
und das 1870 beenbigt fein 
fol, begreift lautet Quruäbauten, Den neum Opern ⸗ 
an bemjelben ausminbenden Straßen, 
die Abdachung bei Erocabero, bie Umgeſtallung bes 
Dupgemburg-Barten® u. ſ. w. und bie Hierher aa 
Straßen Haben cine Länge von 28,000 Meter. it 
Kofen belaufen fih für das erfie Rehy auf 278 Milr 
lionen; für das ymeite waren fie deranſchlagt auf 180 
Millionen, erreichten aber in Wahrkeit 410 Millionen 
und find für das britte veranidlagt auf 280 Mil, Fr. 
— Zhiers, ber in diefer Angeſegenheit eine jener beiten 
Neben hielt, im der er feinen fonfligen Fehler ber über 
triebenen Länge glüdtid vermied, beleuchtete biefe Sif- 
ferm treffenden Weiſe. Die Roften des erflen Nehes 
wurden regelmäßig votirt ımb folgendermaßen anfge- 
bracht: eine Anleihe von 121 Millionen, Staatsfub- 
vention 60 Millionen, Erids aus verfauften Grund · 
füden 60 Millionen, der — Anger den Ueber» 
idüfjen ber Aäbtifchen Emma -Bür bet gieite 
; eine Binleihe won 136 
., eine Stonisjubvention von 50 Mil. und ber 
Berlauf von Grumbflüden, der etwa 110 Millionen 


i 
5 
z 


ergab, Daneben gefiatteie mar dem Mräfelten die 
Anlage einer ſchwebenden Schuld durch Ausgabe von 
Raflenbona bie zur Höhe vom 15 Millionen, aber im 
elbe eine folde von 150 Mil, 

Röıpre erfuhr haven 


ſchehen. Fiir das dritte Neck endlich wende wieder 
eine Anleihe von 250 Milionen volirt, die Baron 
Haukmonn indeſſen durch eigene Machtvolllommenhein 
auf 270 Millienen erhob, Aber bamit nicht genug, 
begann er mun mit der Emiffion ber fogenammten 
bons de dölegation, welche den Bauunternehmern pt» 
geben, von ielen an bie Bodenfreditanflalt eedirt wur« 


dem und die ſich im Portefewille dieſes Etablifjements 
bis zw einer Höhe don 456 Millionen angefammelt 
haben, Wenn Thies dies Verfahren ein umerhörieh 
nannte, jo mar er im vollſten Rede; aber bie Schuld 
ft ba und muß bezahlt werben. Die Gefammtziffer 
der ſtadtiſchen Schuld, aus alten und mesen Anichen 
berrührend, beträgt nady dem Eingeftänbuiffe des Re- 
gierungstommiflärt Genteur 1 Milliarde 109 Millionen, 
und nad bem Berichte des Bräfelten an den Raifer 
follen audrelchende Mittel vorhanden fein, um baafelbe 
zu verzinfen und zu amortifiren; Thiers aber wies 
felagend nad, daß diefe Mittel in Wahrheit nicht 
erifiren, jondern daß die Stabt ihre Refjoncen rein 
aufgezehrt hat. hr regelmäßiges unbeftreitbares Jah⸗ 
reseintomtmmen beläuft fi auf 156 Mill., ihr Air 
gabebubget aber auf 250 Millionen, alle ſadtiſchen 
Abgaben find anf’8 höchſte angefpammt und der Rrebit 
erihöpft. Das koftet das ſchöne Paris. — Der 
Ausgang der Verhandlungen über dieſe Angelegenheit 
im gefeßgebenden Körper if bereit® durch den Telt - 
graphen mitgeteilt worden. Das bisher Unerhörte ift 
geſchehen. Der Minifter Rouher Hat den Präfeten Hauf« 
mann vor ber gefammten Bollsvertretung im Stiche 
geloflen, hat feine Amtsfährung bdesabowirt und ſelbſi 
vorgefchlagen, den fraglicyen Budgelartifel zur nochma · 
figen Umarbeitung an bie Rommilfion surüdzupermeißen, 
ein Borſchlog, der mit vollfter Einflinmigfeit angenom« 
men wurde. Aber man wolle bemerken: bie Spihe 
biefer Wendung ſei nit alcin gegen dem Präfelten, 
fonbern and gegen dem Dlinifler Forcade de Ta Ror 
quetle gerichtet, der noch zwei Tage zubor die Haufe 
mannfhe Finanzverwaltung mit größtem Aufwande offi- 
yielker Berebfamteit veriheidigt Hatte. Der Schlag war für 
dem Miniſter des Innern ein eben jo wnerwarteter, wie 
für das Publitum, wenn aud in Rouher'ſchen Kreiſen 
fon vor einigen Zagen verlautet hatte, daß bie Ideen ⸗ 
gemeinſchaft der beiden Dlinifter ſchon feit längerer Zeit 
Mondes zu wünfden übrig lafle. Ein Ridtritt bes 
Minifters ded Innttu und jene Erfefung durch H.ren 
von Saint Paul, dem ehemaligen General«Sekretär 
diafes Reſſorſs, gilt nunmehr wicht mehr für unmwahr- 
ſcheinlich. Auf die Lage des Erebit Fonciet hatle bit 
jelbe Rede einen gleid) bebeutenden Einfluh. 
Deutifhland 
% Rürnberg, 1. März. Heute fanb bie bereits 
mehrmals erwähnte Berfammlung bayerifcher 
Müller und Mählenintereffenten dahier Hatt, madır 
dem fie in eimer geflrigen, ſeht lebhaften Borverjamms- 
Tung nod einige re A getroffen Hatte, Die 
| Anyahl der Teilnehmer ift etwa 185 aus allen Theilen 
| Bayerns, Gere Jean Förfter von hier, Vorſthendet 
des einleitenden Gomitö!, eröfnete und begrüßte die 
Verſammlung, welde auf feinen BVorfhlag Heren I. 
3. van ben Wyngaert, Worftand des deutfchen Müller⸗ 
verbandes, zum Vorfigenden ernannte. Derſelbe fepte 
ben Zined der Bereinigung audeinamber. BDiefelben 
laffen ſich im der Hauptfadhe dem Statutenentr 





f. Abfuhr oder Sanalifatior. 


Es wurde geradezu geſagt 


und behauptet von dompetenter Seite, daß — fo pralnſch 


(Bortfegung.) Nicht umtırtereffant möchte es fein, hier noch ber Suebern' ſchen 
Desinfeltionsmethode zu gedenken, da von berfelben toriter oben Erwähnung geſchah. 
8 it eine milchühntiche Slüfigleit, die aus Half, Chlormagnefium und Mineral. 
(Eheer) Delen beitcht, die dem zu dedinfizisenden unreinen flinfendben und leicht 
zerfepbaren organiien Hlüfigfeiten und Gemifchen zugelegt wird, womit zweierlei 
dezweckt werden foll: 1) eine vollflänbige Desinfeltion, Bejeiligung und Berbinde- 
zung jeber Gährung (aljo Ferfefung) und Zerſidrung aller Pilzbildung; 2) eine 
Sortimentirung der feflen Stoffe, fo daß nachher eim volllommen Mares getuchloſes 
Waſſer abfliehen rn. — Dagegen jpricht übrigensjehr, daß einmal diefe Suvern- 
je Miſchung Such jeher Ahener if, baum aber, daß die Wirkſauileit derſelben in 
Bezug auf Tesinfeltion von Ereremenien, die «8 doch nicht fo leicht und vollfoms- 
men. durdibrh,aen ‚rn, noch jehr fraglich if. Ebenſo Kat ſich das Mittel eben 
doch nur in Mein Kanälen bersähet, imsbefonbere zur Trodenlegung des Grund 
und Bodens. Im Großen würde man biemit auf große Schiirrigfeiten und 
Halbhellen ftoßen! — Bon vielen Hadmännern auf ber Verfammlung in Dresden 
wurbe gegemüber bem Ranalijationsiyitem das Tonnen-Abfuhrfuftem empfohlen, ja 
dabei behauptet, daf g ven bem erjteren überlegen jei, indem deffen Haupivortheil 
darin beſteht, daß der Düngerwerihh der Erfremente der Landwirthſchaff volltommmen 
erhalten bliebe, was aber ım befmillen von ben Anhängern des Rannlifationäfgfiems 
widerfprochen und als mit ganj zutreffend erflärt wurde, woeil ein großer, ja ſaſt 
die größte Theil des Düngmwerths derfelben, nämlich der Urin und die Küchenwäſſer 
ftets vollfländig Preis gegeden würden umd nur bie meht werthloſen feilen Exfres 
mente zurüdbehalten, gefammelt und abgefahren werden, da bie Dienge obiger Fluſſig · 
leilen zu viel und die Mbfubhr zu fehtoierig und koftjpielig wäre, Wie falfh, ganz 
unguweeichenb und verfehrt biefe Manipufation ift, wird Jedem einleuchten, wenn man 
ben thatfädglichen Umftahd in Erwägung zieht, daß der Hein 8 Mal fo viel Stid 
off unb 3 Mat fo viel am phosphorfauren Salzen und chemiſchen Verbindungen 
2a It- ai bie feften Exkremente, fo dafs man alfo das ürmere und werthloſere 





mübfast anfamnelt, während man bas wertfuolle und gehaltreiche, haupte | 












ſachich m 

lanale Alles, laſſen nichts unbeachtet Fortfchwinmen. Dit diefem Kanalinhalte 
dann te Verfuche Ar nad jeder — Die > Ber 
er Dimgfraft deifeben ift anerfannt. Liebig, der vor Jahren mod; zu 
mben bed Mbfußefuftems gehörte, hat fi in diefer Beziehung vollfländig 
„jept geradezu die Ramalifatien nad) dem Schwernm- ober 
die fiderfte_ umd wohlfeilfte Methode zur Himwegfhaffung 


ar Strabenwallert*, — er iſt er. ——— 
Einf bean Betreiben," — 


upbringenbe unbeadhtet Preis gibt. Singegen fammeln die Geheime | 


das Tonmenfyftem dem Anſcheine nad ſei — fo unglüdlic falle bie Anwendung 
biefes Prinzips aus. Dafür fei Paris der befte Zeuge; dort Habe man mit aller 
Gewalt und Energie von Seite des Präfelten Haufmann das Tonmenfyfien aufrecht 
erhalten wollen, deshalb auch die Waflerflofels verboten, weil diefe die Abfuhr uns 
möglih machen; dennoch Sünden Heute in Bari 21,000 Waßſerkloſets und 
man fam nach allen möglichen toftipieligen Verſuchen endlich zur Kanalliation. — 
Auch in Bafel, two man das Zonmenfyflem früger eingeführt Kate, dadutch aber nidis 
weriger als zufrieden geitelt ward, weil man in der Hauptſache nidis erreicht 
fand, ift man jept fo weit, daß man bereits ein Projet zur Ranalifition entworfen 
Sat, bad demmähft zur Ausführung lommen wird, Die Probelanäle, die nun 
einige Jahre im Betriebe waren, haben volllommen befriedigt, indem die Wegichwen« 
mung ungemein ſchnell geichieht, von üblem Gerude ifl nirgends die Rede. — 
Auch der ammejende Zurichtr Ingenieur Bürfiy if jegt zum Anhänger der Weg ⸗ 
Ihermmung mit Waſſer geworden, der früher mehr für's Tonnenfgftem war — Die 
antwefenden Aerzte waren natürlich mit Warrentrapp darüber einig, baf nitgendwie 
aus agritulturtſchen Ridfichten bie geſundheiniche Ftage in den Hintergrund gebrängt 
werde ; in England, dem Lande, das au im Aderbau den meillen anderen Länbern 
voranfieht, hat dennoch Niemand an dem Borrange ber Hygiene vor dem Aderbau 
gegweifelt, Much ift noch als ein Vorzug der gut und ziwedmäßig angelegten Ranäie 
befonbers hervorgehoben worden, baf Hiebei ein Eindringen der Yale aus den ſta— 
nilen in die Häufer, reip, Wohnungen abſolut unmöglich fei, two dies vorfäme, jei 
die Einrichtung fehlerhaft und teligen nicht die Kandle die Schuld. Die grofie 
dugiene'fche Bedeutung der Ranalifatiom liege darin, daß fie durd bie 
ſchnelle Entfernung der noch frifchen und ungerlegten Ertremente aus 
dem Bereiche der menidlihen Wohnungen bie Bedigungen gar nicht ent« 
Reben Iaffe, unter benen eine üppige Wuderung einer Organiämen, 
wie ſich ſolche bei Zerſezung thieriſcher Excremente bilden, möglich jei. 
Nicht der friſche, unzerſehte Korb ift gefährlih, ſondern ber halb- 
jerfepte, in fauliger Gährung begriffene, der ift das Miflbeet, in dem 
die bei Epibemien entſtandenen Kontagien ihre gänftige Feim- und 
Brutflätte finden. Hierin alſo Tiegt der Hauptunterfcied poiſchen dem Sanal 
und dem Tonnenabfuhrfuften und zwar flart in die Mugen pringend zu Gunſten 
des Erfteren, da eben Bei bemfelben der mod ungeſahrliche, weil frische umperfepte 
Roth fofort aus den Wohnungs» und Stabiräumen fort gejchafft und Yieburd um 
ſchadlich gemadt wirb, während Bei dem Tonnenabfuhrſyftem das Er Gegeniheit 


der Ball il, indem der ſchon Halb zerfegte, in fatıler ang begriffene und bereits 
feine ſchadlichen Gaſe in die Mohnungsräume abgegebene Koth viel zu ſpäl abge 
* und dadurqh b, Sqluß folgt.) 


aus den Häufern entfernt teir 


Be | 


— ie Ann — 





wurfe ded baperifchen Zweigverbanbes entmehmen, ben 
ich im MWefentlichen hier mittheile und der, nachdem bie 
BVerfammlung durch tinmllihiges Erheben von ben Sigen 
die Notkroendigteit eines baverifchen Zwrigbetbandes 
befundet hatte, ai wurde. Unter Zugtunde · 
legung der Statuten bes vor zwei Jahren gegründeten 
deutfhen Verbands zu Berlin (und mad) denen anderer 


glieder des Zmeigverbandes find jelbfiverftämdlich Mit- 
glieder des Hauptverbands, Zwed bes Verbands If: 
®) bie im Wüblengewerbe gemachten Erfahrungen zu 
bermitteln umd im lebendigen Meinungbaustauich zur 
Biſptechung zu bringen. b) Wahrnehmung gemeinjamer 
Intereffen mit vereinten Mitteln und Kräften. c) Hör 
derung bes Dlühlengemerbes und bes [8 mit 
feinen Fabrifaten und Produkten überhaupt und deren 
Vertretung nad) allen Richtungen. Die Leitung liegt 
einem Vorftande vom 24 Mitgliebern (2 auf jeden 
Kreis, und die ſich Gier befindlichen bilben das Bureau) 
ob, welche buch Stimmenmehrheit von ber Hauptver« 
fammlung erwählt werben, MWenigftens einmal im Jahre 
beruft der Borftand eine jolde, die wandernd fein lann 
Das Eigentfum dei Iweigberbands geht bei feiner 
Auflöfung in den Befig des tverbands Aber. — 
Erledigung biefer Gegenhände zeferiete Advolat 
Here Merd hier über ben tweitern Punkt ber Tages: 
ordnung „Wajfergejehgebung”" Die 1852 in 
Bayırn erfolgte Regelung ber Waſſertechte durch bie 
Boffergefepgebung hat wohl wanches Bute Bemirtt, 
aber deu Werkbefipern nicht genäht, cher geſchadet 
dutch feine Zendenz und feine Fundamentalbefim« 
mungen. * Die Tendenz ging dahin, bie land⸗ 
wirthſchafilichen Rechte ben Werten gegenüber zu jtärten, 
woraus Beſchranlungen und Verlegungen der beftehenben 
Rechte folgten, und zwar, wenn Iehtere nicht erheblich 
ferien, auch ohne Entihäbigung, umb worüber nur bie 
Berwaltungsftellen zu entjgeiden haben, bie meifl bie 
DVorfigenden zu den landwirthſchaftlichen Vereinen ſiellen. 
Bezügtich ber YZunbamentalbeitimmungen wurde die Theo · 
vie angemommen, wonach bie größere Mnzahl der Ge— 
waſſet wicht mehr Öffenliches Eigentum find umb ber 
Bad) fammt feinem Gefälle im Eigenthum' bes Angten · 
gerd ih) befindet, wodurch, wenn auch mehrfache Ber 
Igrünkungen eintreten, die Stellung des ältern Vetech⸗ 
tigten erſchwert werben iſt. Es ſprechen hier die im 
Gebiete der Pegnik gemachten Erſ em mil. Die · 
jelbe treibt auf 8 Stunden mit wenig Strömung und 
Wafler, jo daß ihe bie Leiftungen abgezungen werben 
— gegen Se Werte mit 200 Rädern, Bor Etlaß 
% erwuhnten Gejrhed wurde den Wefipern yugejagt, 
an eine Mafjeremtziehung werde nicht gedacht; trofbem 
bat man fie in verle 


menzuißen. Jore Vereinigung hat denn aud) bemi 


Bahrung ihrer Rechte eingekreien if. Referent befür« 
wortet die Btldung ähnlicher freier Genoffenfchaften 
überall da, wo ähnliche Gefährdungen vorkanden; das 
Gejeh müfle mohl ais gegeben hingenommen werben, 
abe es müfle gefämpft werden, um eine billigere 
babung deajelben herbeizuführen. Herr Grobe ifl der 
felben Anſicht und theilt and feiner Erfahrung mit, dak 
In jedem Stentamt oder Gemeinde ein Urkatafter ſich 
befindet, worin Berbindlihleiten ber Ichtern für Fluß ⸗ 
reimigung niedergelegt find. Schlleßtich wurde ber An⸗ 
trag angenommen, ben fünftigen Borflanb zu beauf ⸗ 
tragen, gemeinfajtlich mit Vierd entjpredpende Mpitation 
einzuleiten, — für heute muß ich jchliehen, und ber 
werfe nur mod, da die Verhandlungen won 9%, bie 
3 Uhr mit einer halbftündigen Paufe währten, dab Fe 
dutchaus — befombers was bie Referate betrifft — 
eingehenb und redrgewandt gefühet wurden, und dafs 
eine mohliuende parlamentariie Uebung bemerlbar 
war, bezüglich welchet ein Haupiverbienfi dem Präfle 
denten zufält, Morgen werde ich über die übrigen 
Gegenftände im Rürge berichten, 

‚c.H. Münden, 1, März. In der auf morgen 
(Dindtag) Vormittag anberaumten Sifung . ber 
Rammer der Abgeordneten beginnt die Berathung 
und Beihlußfofung Über den Eifenbahn-@eich- 
entwurf. Zu demfelben find bis jept folgende An 
träge von Mbgeorbneten geflellt worden: Der 
Abgeordnete Dr, M. Barth beantragt, dab and die 
Linie Rotenburg-Steinad im das Eijendahemeh aufge» 
nommen Werbe; der Mögeordneie rang, bak im Ger 
febe fofort bie Richtung der Verbindungsbahn goiſchen 
der Rürnberg- Würzburger und Anabacherhahn beflimmt 
werde, nämlich die Richtung von Neuftabt a. Aiſch 
nad Steinad; der Mbgeordmete Stenglein, daß bie 
Stoatsregierumg, falls fie die Rongeffion zum Bau der 
don Kronach mad Norden fortzufependen Bahn einem 
Privatunternegmen ertheilt, zur Beteiligung einer Zind- 
garantie ‘om micht über 4 Prozent ermächtigt werde; 
die Abgeordneten Frhr. v. Stauffenberg und Schoberih, 
def; der Baunufisand der Bahn von MWalfertrübingen 
nad Dintelebühl mit 1,930,000 fl. eimgejept werbe; 
der Abgeordnete Dr. Karl Barib, def eb der Staats. 





zegierung unberommen bleibe, im ben ihr geeignet er» 

Iheinenden PBällen auch die Zinſengatantie auf vier 

Proyent zu übernehmen; endlich der Mbgrorbiiete Frhr, 

d. Stauffenberg, daf auch die Linie Gängburg-Pforyen- | 
Kaufbeuren unter die zu bauenden Babnen eingeftellt 

Werde. 


Rn 


a Ma unb im Mlgemeinen * iplen 
ber Regierungsvoriage beigeftimmmt. — x 3. Aus- 
ſchuß der ne br ee hat beichloffen, 
daß der BVorftelung der Städte Diemmingen, Nörd- 
fingen, Kaufbenern, Donauwörth, Günyburg, dann der 
Märkte ch und Zuämarshaufen, es möchten bie 
Roften für Siderftelung der Qanbivehrfäiefiplägt ben- 
jenigen Gemeinden überbürbet werben, welde bee dieſen 
Spiehpla benüßenden Landwehr zugelfeilt find, — 


feine Zolge ei. 
CH, Bänden br Mär, Da das f, Staats- 


minifterium der ZJuflig wiederholt die Wahrnehmung 
gemadt hat, baf von den Pfarrämtern die Anzeigen 


über bie Geburten, Todesfälle und Legitima-- 


tionen uneheliger Rinder durch nachfolgende Ehe, 
welche von benjelben an bie Stabt- und Landgerichte 
zu erflatten find, nicht felten ſeht verfpätet am biefe 
Gerichte gelangen, worurd ſich die Beflellung und Er« 
Iedigung der Pflegfäaften bedeutenb verzögert, jo hat 
das f. Staatöminieriun des Innern fir Kicdene und 
Schulangelegenheiten die Sreiregierungen beauftragt, 
km Benchmen mit dem kirchtichen Oberbehörden ben 
Plarrämtern, bie biefen obliegende Pflicht in Erinner 
zung yu bringen, fünmiliche in ihrem Pfarrdegirke vor- 
fommenden Geburten unchelichet Rinder, von welchen 
biefelben mad; den beflehenden Borjcriften Ktenntniß 
erhalten, ohne Rüdjicht ob bie Taufe ber Finder bes 
teits erfolgte, allmonatlid in einem tabellarifchen 
Ver geicniſſe den einfchlägigen Gerichten amyupeigen 
und in jenem Follen, 


gemacht, gleiche Anzeige von Legitimationen unchelichet 
Rinder durch nachfolgende Ehe an die Pflegſchaftage ⸗ 
richte zu erflatten, Dagegen werben den Pfarrämtern 
die ihnen biäher aufgetragener Angzeigen über die Kor 
deöfälle unchelicher Kinder im Einverftänbuiffe mit dem 
t. Staattminiflerium der Juftig nunmehr erlaffen, nad- 
dem für bie rechtzeitige Erflattung der Anzeige hierüber 
an bie Gerichte im anderer Weiſe Sorge gelragen 
murbe, 

C.H. Münden, 1. Mär, (Ergebniffe der Mi« 
litärftraf» Nehispflege in Bayern) während 
der Jahre 1862/63 — 1865/66 nach der amtlichen 
Statiftil. Die Zahl ber bei den Militärgericten wegen 
pemeiner Berbrechen, Vergehen oder Uebertretungen deö 
Strafgefeßbudes meu angefallenen Votunterſuchungen 
im Jahre 1862/65: 1583, im Jahre 1863,64; 
1847, im Jahre 1864/65: 1982, im Jahte 1865,66 , 
1926, Es ergibt ſich hienach vom erflen zum lehlen 
Jahre ber vierſahtigen Periode 1862/66 eine Zunahme 
von 22 Peojent. Auf taufendb erlebigle Boruntere 
fachungen treffen im Jahre 1865,66 69 Erlebigungen 
dur Ueberlafjung am die Cibilgerichte, 249 Erlediguns 
gen durch Verweiſung an ein anderes Militärgericht, 
226 dur Einftellung bes Verfahrens und 426 durch 
tehtöfräftiges Uriheil. Die Frequenz der Einftelltngen 
iR hienach bei dem Miltärgerichten nicht unerheblich ge» 
einger als bei den Gipilgerichten, was: ſich durch bie 
Zufammenfefung der die Thätigleit der Militärgerichte 
veranlafjenden Reate erflärt, melde vorwiegend aus 
ſolchen Deliften befichen, deren Natur an ſich die Ein- 
ſtellung des Verfahrens namentlih wegen Unbelanntr 
ſchaſt des Ihäterd verhältnigmäßig nur jelten veranlaßt. 
Die Einfiellung des Strafverfahrend wegen Unbelannt» 
ſchaft des Thalers beträgt mämlich bei den Militärges 
geridhten mur 5 bis 8 Progent, bei den Civilgerichten 


24 Projent ber eriedigten Voruntet ſuchungen. 
CH. Rü ‚ı. Mä * —* = 
foffungsgeje beftimmt, daß bie vor fünbigung 
felben een Einfland: öge mit ben daraus 
fi) ergebenden dolgen bis zum Ablauf der Einflanbs- 
zeit in ſtraft bieiben und die Einfteher ihre volle Gin 
dandejeit in ber aftinen Armee oder ber Gendarmerie 
abzubienen, ſodann in bie Landwehr zu treten unb bis 
zum bollenbeten 32, Lebensjahre im berfelben zu ber» 
bleihen Haben. Der bg. Dr. Ruland Hat belannt · 
lich den Anttag geftellt, daß dieſe Beſtimmung abgean- 
dert werde, und daß bie Einſteher ebenfalls ber 
Mohithat des Art. 4 des Wehrverfafjungsge- 
feges theilhaftig werben, d. i. bei einer übernom» 
menen Dienftzelt von 6 Jahren nur 3 Jahre in der 
altiven Armee und 8 Jahre im der Landweht dienen 
jollen. Ber II. Ausſchuß der Kammer der Mbgeord- 
netem Hat über biefem Anttag heute Beratung gepflogen 
und den Antrag einflimmig abgelehnt, dagegen bem 
Borſchlage des Neferenten Abg. Mandel entipredienb 
beſchloſſen, die Kammer wole ar S. M. den König 
bie allerunterthänigfte Bitte richten: „aMergnädigft an» 
orbnen zu wollen, daß den Einſtehern, jofeene fie von 
der vertragsmäßig übernommenen Bienflzeit bei ber 
Infanterie wenigfien® drei Jahre und bei ben berittenen 
Truppen wenigſtens vier, bezichungsimeile fünf Jahre 
pueüdgelsgt haben, auf Anſuchen ein längerer (ftäne 
biger) Urlaub, namentlich, wenn beren perjönliche ober 
Bamilierverhäftniffe dies erheiſchen und billig erjdeinen 
faffen, und dienfiliche Anforderungen ſolches nicht ab« 
folut verbieten, gewährt und nach Umftänden auch bie 
dienftläche Beroilligung ger Verehelichung erteilt werde.“ 
C.H. Münden, 1. März, (Dienftegnagriäten.) 
Die Lehrflelle der IV. Klaſſe ber ifolieten Lateinfchule 
zu Nördlingen ſammt der hiemit verbundenen Funltion 
des Subtelſots wurde dem Studienichrer in Mem» 
mingen, M. Kiderlin, die Lıärflele der I. Klaſſe ber 
Lateinfhpule zu Memmingen deut Lehramtäfandidbaten 
und dermaligen Gymmafialaffiftenten zu Andbach, 9. 
Kron, übertragen; dem Lehrer der frangeſiſchen und 


Ä 
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| teidhter Hätten ſich im Theater berborgen gehabt, bie 
ſich der Thenterfafje durch Raubmorb hätten beimächligen 
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Aderbau-rRammern Übertragen werben fol, wurde 
im Lanbrathsabjchiebe eine Folge nicht gegeben, de „bie 
Organe des Iandwirtbfcaftlicen Vereins diefer Aufgabe 
volfommen genügen und der Ertichtung von Aderbau- 
fammern im Beziehung auf praftifce Ausführbarkeit die 
erheblichen Bedenken entgegenlichen”, 

C.H. Münden, 1. Mär, Der König Hat dem 
Stiftsprodft und Reichsrath Dr. v. Döllinger 
za befien 70, Geburtötag im einem Handſchteiben be— 
glücwünfcht. 

Minden, 28. Febt. Der König Teidet wieder 
Schmerzen am Fuße, an dem fi im dorigen Jahre 
ein Sehnenband gedehnt hat. 

Münden, 28. Febt. Wie die „B, L.Z.* ver 
eimmt, hai der König verfügt, daß dem ürhen, Phi. 
lipp vd. Rünsberg in folge des gegen ihm wegen Ber 
truges erfolgten Ettenniniſſes des Stadtgerichtes zu 
Berlin die bayer. Rammerjunfer-Mürbe entjogen wird, 

* Mürzburger Blätter Taden die fathotifden Stu« 
denten Würyburgs zu einer allgemeinen Verjamme 
lung auf heute, Dinstag, Abends, im Lolale der Union 
ei, Behufs Unterzeichnung einer an ben Papſt zu feinem 
Priefterjubiläum abzujendenden Glüdwunfgabdrejife, 
Die Univerfltäten Bonn, Tilsingen, Mainz (?), Freie 
burg, Paderborn, Dünfter, Greifsmalbe, 5 
Innöbruf, Berlin und Breslau jeien bereits mit gutem 
ee lagert, 27, Bet. Pr 

27. Febr, inz Wilgelm von 
MWürtemberg wurde zum Oberlieutenant im 8. Reiter« 
Reg. befördert — zur Wieberlegung des Getüchtt vom 
einem benorfichenden Webertritte desſelben in preußiſche 
Dienfle. — Der Abgeorbnete von Kraildgeim, Reit 
tonfulent Dr. Sarmwey, wurde zum Obertribunaltathe 
und vortragenden Rathe im Yufligminifterium ernannt, 


Oe ſtreich iſch · ungariſche Monarchie, 

Wien, 27. Febt. In der Petetlirche, wo ber Kon 
ſiſtorialrath Wicfinger, der Redakteur der „Rirchengeis 
tung", prebigt, haben die Meefinergebiffen einen der⸗ 
meintlid) ifraelitifchen Berichterftatter Hinausegpebirt. Der 
Sultan Abdul Nziz hat erjt vor Kurzem and) dem ln 
läubigen ben Eintritt in bie Moſcheen geftatiel; das 
Ghrifenthum unferer Römlinge ſcheint weniger tolerant 
zu fein, Hinterher ſtellte fi heraus, daß der hinaus. 
gemworfene „Jubenfcribier” ein orihoboger Satholit war, 
der Notigen für bie „Satholijhen Blätter” in Din 
made. (dr. 3.) 

Frantreid. 

Paris, 27. Febr. Der Eeinepröfelt Haufmann 
fol — wie ſchon öfter: — dem ſtaiſer fein Enttafjungs 
geluch überreicht, der Falter die Entlaffung ywar nit 
angenommen, aber das Geſuch zurüdbehalten haben, jo 
daß man an eine anberweite Bergung der MPräfektur 
noch vor den allgemeinen Wahlen glaubt. 

Paris, 27, Febr. Der Gefunbheitäzuftand des 
faiferlichen Prinzen ift micht ber bejte. Ex hat wieder 
Schmerzen im Schentel und man befürdtet, da jeine 
frühere Srankgeit, die ihm delannuich Donate lang 
aufs daget feffelte, ihn wieder heimfuchen wird, (S. 3.) 

Grohbritauntenm. 

5 Landen, 27. Febr. Der aus dem Kloſiet 
getretenen Nonne Saurin wurde burd das Schwurgericht 
ein bon der Oberin bei Stonvents zu bezahlender Scha« 
deuerjag von 500 Pfd, St. zugeſprochen. — Im 
Bethnalgreen, einem öftlichen Quartier Londons, 
wurden gefterm dutch ben Einſtutz eines Bogengangs 
an ber Brent Eaftern Eifenbahn 5 bei bemfelben ber 
ſchafngten Maurer begraben und gelöble. — Der 
„WDailyg Tel." macht das Publifum darauf aufmerffam, 
daß die in der öffentlichen Todtenlifte pro 1868 eni- 
daitene Rubrit „Geflorben an Atrophie und 
3,794* aud ber mebicinifgen Sprade überſeht fo viel 
heißt ald „verhungert und verſchmahien“ — 
Briefe aus Nenfeeland melden, dab die Stadt Ti⸗ 
maru am 7. Dez. durch eine Feuersbrunit gänzlich in 
Ale gelegt worden if. 

Amerite. 

"> Balhingien, 10. Febr, Im Skorribor des 
weißen Haufch wurde geftern Abend eine junge Ftau, 
Amie O’Reil, feflgenommen, welche erllärte, von Gott 
gefanbt zu fein, ben Präſidenten zu töbten; fie trug 
zwar eine boppelläufige Piſtole bei ſich, doch war fie 
nicht geladen; bie Frau leidet zweifelsoßme an tempo= 
tärem finne, — Aus Rew-Otleans wirb vom 
12, bs. Mts. gemeldet, daß der Dampfer „Rellie 
Stevens* im KabborSte, am Red River, in voriger 
Naht verbrannt iſt, und daß 68 Menſchen dabei ihr 
Leben verloren haben. Es überlebten bie Rataflrophe 
43 Perfonen, die durch den Dampfer Digon nad Jeſ⸗ 
ferfon gebracht wurden. 

Bermiihted, 

* (Miterlei). In Köln wurden bie 5 Bühnen 
arbeiter, welche in der verhangnißbollen Nacht bes 
Iheaterbramds bid nad Mitternacht mit Herftellung 
ber Detorationen im Theatergebaude beicjäftigt waren, 
auf Anorbnung des Unterfuhungsrichters verhaftet, weil 
fi gegen fie ber dringende Verdacht fehr firafbarer 
Vahrläffigfeit Kerausgefiellt hat, Die in Folge ihrer 
Seibflanllage verhaftete Perjon iA bie nichtswärbige, 
Ion vielfach beftzafte frühere Dienfinagb Urf. Schmip 
bon Bensberg, die zwar nicht bei Raffier Badhaus in 
Dienft war, aber ſonſt dem Thraterperjonale mandyerlei 
Heinere Dienfte verrichtete; fie bleibt dabei, das Theater 
in Brand gefledt zu haben; bie Auskunft darüber, ‚ob 
fie am jenem Wbende mil ben Wrbeitern im Theater 
zufammen war, Ichnt fie im frivoler Weiſe ab, Durch 
die Studt zirhalirt eim mens Gerlichi: mehrere Höfen 





wollen und, um jede Sput 
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griffen, im dasſelbe gejogen und zermalmt. — In 
Brody IM am 28. Fanuar Hert Rabepfg (Ünfel des 
Feldmarfhalls; — um jeiner Familie, mit der er we ⸗ 
gen 10,000 fl. im Propek kiegt, Aerger zu bereiten — 
zum Judenthume übergetreten und bat bie mur nach in 
Galigien von den Orthodogen getragene gemeinjilbifche 
Tracht angelegt, — It Roubaig (üranfeeih) haben 
600 Spümer die Arbeiten eingeftelt, 

5 In Bonbon ifi jüngft eime junge Dame aus 
— * Namens Anna Swan eingetroffen, bie, 
obw erſt 20 Jahre alt, bo ihre 8 Zub 1 Zoll 
mißt, jo daß meben ihr ſtehend ber hochgewwadchſenſte 
Mann ais ein Ziverg erſcheint. 

och ———— 

* Nürnberg, 1. Matz. Laut wmagiſtratiſcher Ber 
fanntmacung find am 17, Februse auf der Waſen⸗ 
meifterei wieder zwei mit ber ausgebildeten Wuth 
behaftete Hunde verendet; beide Hunde find — troß 
der angeordneten Hundeſperre — vor ihrer Roniuma« 
sierung frei Kerumgelaufen, und einer berjelben bat 3 
Tage zuvor beim Spittlerifor einen anderen Hund 
derart abgerauft, daß Tepterer bluteſe. Daß unter fül- 
den Berhältnifien Seitend des Mogifirats bie Hundes 
Iperre mit aller Strenge durchgeführt wird, iſt felbft- 
—722 fünmtliche rein foßten aber wahr ⸗ 

im eigenen, wie ins Öffentlichen Inlereſſe feibft fo 
berftändig ‚kein, fi} ber beſtehenden Anordnung frilte 
gu fügen, ihre Hunde möglichſt zu Beobadhten und falle 
ſolche ihres Willens im jüngfler Zeit durch Mbraufen 
Verlegung erhielten, freiwillig einem Thierarzte zur Die 
ftation verzuführen und bei der Polipeibehörde Anzeige 
—— 

) , 2. März, Am Dittiwod) ben 3, Mär 
Vormittags 82 Ur, kommen beim hiefigen i. Bert 
gericht folgende Falle zur Verhandlung: Unterfuchung 
gegen die Diekgerwittine J. Sauer bon Gungendorf 
und Genoffen wegen Beſtechung und Diebflahls ; desgl. 
gegen ben Ziegeltnecht J. Kohl don Finftermäßte und 
Eompl, wegen Dicbflahls ; drägl. gegen den Säneiber- 
meifter K. BlendensBlettenberger in Lauf megen 
Vergehens widerrechtlichet Wegnahme eigener Sadhen ; 
deigl. gegen den Steinbreder J. Geift von Baufan- 
holy ud ben Maurerhanblanger St. Bub von Thon 
wegen Diebſtahls. 

Ansbaqh, 27. Febr. (Shwonrge:igt) Die Für 
brifarbeiterheheleute F. G. und M. Sr. Derbel von 
Roth wurden wegen Bergehens des Betrugsverfucs zu 
je 6 Monate Gefängniß verurtheilt. Derbel hatte als 
Berfmeifter in dem am 7. Hug, v, J. ieilmeile ab · 
gebrannten Hoſmannſchen Habrikgebäude zu Edtersmüh- 
ten gewohnt, hatte der Sählefifgen Verſicherungsgefeü- 
Gaſt (bei der er mit 2095 fl, verfidert war) einen 
Brandigaden von 1720 M. angepigt, während 
am Zuge mad bem Branbe mur eim Mobie 
liarıwertö von 267 fl. vorhanden war; um 77 fi. 
follte verbrannt, das Uebrige beim Musräumen ge— 
ftoßlen worden fein; Erhebungen fonflatirten aber die 
weit übertriebene Höhe ber Verſicherung, fotie ben 
Umſtand, daß bie Frau des Derbel derſchiedene Ge» 
genftänbe dor dem Brande bei dritten Perſonen unterger 
Erat „hatte, Die Geſchwornen Hatten angenommen, 
ba bie Höhe ber zu erſchwindeln verfuchten Summe 
unter 1000 fl. betrug, jo daß bie That zum Vergehen 
berabjant, während die Anklage auf Verbrechen gelautet 
hatte, (Rad) ber Fr. 3.) 

Die Würzburger Buchbrudergehilfen ver 
wahren fi Öffentlich vor dem Vorwurf einer Ueber 
forderung an ihre Pringipale ; ber von ihnen bean ⸗ 
58 ——— bewege ſich zwiſchen 9 
um . 


5 Münden, 23. Febr. Wie bie „ Mündner Blätter 
für Stenographie* mittheilen, Haben ſich zum Gintritt 
in ben beutfhen Gabelsberget Stenographen- 
Bund, welder im Auguſt dv. I. bahier gelegentlich bes 
5ojährigen Jubiläums ber Erfindung ber deutſchen Ste 
nographie, gegründet wurde, bit jept@p6 Wereine mit 
ca. 2770 Mitgliebern amgemelbet, bei find bie 
öftreichifchen Vereine mur, meil fie mach dem dortigen 
BVereinägefehe die bebörblice Genehmigung erſt noch 
abwarten muſſen, und mehrere andere, weil fie gegen« 
mörtig ihre Dlitglieberliflen rewidiren, um hinſichtlich ber 
forreipondirenden Mitglieber, melde mehreren Bereinen 
zugleich angehören, zu lonſlatiren, bei melden Vereinen 
fie gezahlt werden, im Rüdflande, 

CH. Münden, 1. Mär Das von dem gl, 
Studienlehrer Dr, Karl Ulmer in Ansbach heraus- 
gegebene Schriftchen „der Deutihe Sahbau“ ift In 
da8 Verzeichnik der zum Gebrauche an den Studien ⸗ 
anftalten des Rünigreides gebiligten Bücher aufgenom« 
men worden. 

Bel Bayreuth murbe am 27. Febr. Abends ber 
Baueramann Feilner von Mllersborf auf ber Straße 
überfahren, fo daß er tobt auf dem Plahe blieb 


Bolk swirthſchaft, Handel u. Nerkehr 
* Münden, 1. Mär. Heute hat bie Serlen - 
ziehumg für bie dritte, am 1. Matt. J. flattfindende 
Prämienziehung des k. bayer. Prümienanichens im 
Betrage von 28 Millionen Gulden zu 4 Progemt von 
1866 ftatigehabt, und wurden hiebeinajfiehende Serien 
gejogen: 3158, 917, 1598, 1821, 2102, 2151, 
1493, 64, 2213, 1065, 2389, 3034, 1204, 2574, 
2528, 937, 3073, 2903, 51, 1566, 2998, 254, 
1732, 1027, 2145, 486, 790, 7184, 1776, 957, 

” Wien, 1, Mär, Bet ber heute borgenommenen 
Verloofung det Prämienanichen® vom 1864 fiel 
ber Haupitrefſer von fl. 200,000 auf Serie 2066, 
Nr, 48, — Die Übrigen gezogenen Serien find: 
1335, 868, 2837, 1393, 597,238, 2695. — Der 2. 
Treffer mit 50,000 I. fiel auf ©. 2837 Wr. 25, ber 
3. Treffer mit 15,000 ff. auf ©, 1398 Rr. 56, ber 
4, Treffer mit 10,000 fi. auf ©. 1993 Mr, 28; 





ferner gewinnen je 5000 fi. ©. 2066 Pr, 84 mb 
S. 597 Nr. 56; je 2000 fl. ©. 238 Nr, 48, S. 
597 Nr. 33, und S. 868 Ar. 8; je 1000 fl. ©. 
233 Re, 83, ©, 597 Nr. W, S. 868 Mr. 41, 
© 868 Ar. 56, ©. 1335 Wr. 30, &, 1393 
Mr. 8, ©, 1898 Mr. 37; je 500 fl. ©. 238 
RK. 8, S. 238 NM. 390, ©, 865 Mr, 30, 
S. 597 Ar. 2, © 597 Me. 8, 6 1335 
Nr. 8, ©. 1885 Wr, 39, ©, 1395 Rr. 60, S. 1335 
Re. 62, ©, 1835 Re. 96, ©. 2066 Rr.83, S. 2056 
Kr, 97, ©. 2837 R.9, S. 2837 Nr, 27, &, 1398, 
Nr. 45; je 400 fl. S. 258 Nr. 91, ©, 597 Ar. 7, 
©. 597 Re. 10, ©. 597 RM. 27, ©, 597 
Ar, 45, ©. 597 Mr. 61, ©, 597 Nr. 75, 
©. 597 Nr. 97, ©, 868 Nr. 48, ©, 868 Mr, 81, 
©. 1393 Wr, 14, &. 1393 Rr. 17, 8, 1855 
Nre. 26, ©. 1393 M. 23, 6. 1398 Mr. 61, 
S. 1393 Nr. 65, ©, 1399 Nr, 96, ©, 2066 Nr. 
30, S. 2066 Nr. 36, 6, 2066 Nr. 71, 6, 2695 
Nr. 6, &, 2695 Nr. 15, S. 2695 Mr. 30, &.2695 
Nr. 48, ©, 2837 Ne. 9, ©. 28337 M. 56,6. 2837 
Rr. 76, ©. 2695 Nr. 94, ©. 2695 Mr. 97 und 
©. 2695 Wr. 100. Auf alle Übrigen 740 Gewinn⸗ 
Nummern entfällt ber geringfte Gewinn von je 
156 il. O. W. 

Bon ben beider Ulmer ⸗Munſterbau⸗-Verlooſung 
—— Gewinnen iſt noch eine große Anzahl imer⸗ 
N) 


* Die bayeifche Regierung Hat in dem @ . 
wurfe, bie Mafi- unb Gewſchtaordnung Neger 
neue Wegmaß des norddeutſchen Bundes von 7500 
Metern nicht aufgenommen, weil bie biäßerige (74,195 
Meter Lange) deutſche, bez. bayerifche Meile eine ber 
Geogtaphie entnommene Größe und genau bem 15. 
Theil bes Mequatorialgrabes entipreiend if, beren Ab» 
zundung auf 7500 Mi. als eime nicht allein ummüge, 
fondern gerabezu nachtheilige Newerumg erſcheint. 

V. (Aus dem Zaberthale) Vor ſtutzem war in 
ben Zeitungen zu leſen, daß die Oftbahn aus Rüdfiht 
auf die Wunſche der Stantsregierung das Projeft der 
Altmühlthalinie abgeworfen habe und die direkte Eifen- 
Bahnlinie zoifden Regensburg und Nürnberg (die La 
bertGalbahn) bauen werde Wie Vorfommmiffe der 
neueſten Zeit aber beweiſen, bat ſich bie Oftbahngefell- 
Schaft nur ſcheinbar den Wunſchen der Giaatäregierung 
gefügt. Die Oſtbahngeſellſchaft will mämlich bereits bei 
Deuerling oder unterhalb Seman das Laberthal ver- 
laſſen und bie Linie auf BDietfurt zu, Bart an dem All ⸗ 
müßtthale hin, bauen, und läßt zu biefem Behufe zur 
Zeit durch ihre Ingenieure Erhebungen pflegen. Bieje 
in Ausfiht genommene Linie iſt thatſächlich nicht viel 
anderes, als eine Mlimählthallinie; die Laberthallinie 
nach dem Plane ber Oſtbahn iſt ein lucus a non Iu- 
condo. Wenn dem Borhaben der Oſtbahn nicht bei 
ber Rongeffionsverleihung entgegengetreten wird, fo wird, 
wie ein Blid auf bie Sanbfarte yeigt, bie Mbficht der 
Stanlöregierung, bem Wellberlehr zwihden Regenäburg 
unb Nürnberg auf ber kürgeflen, direkten Linie zu Der 
mitteln, und yı vermeiben, daß bie Staalsbahn und bie 
Oftbahn mahe nebeneinander gebaut find, vereitelt wer- 
ben. Wir erwarten vom unferer Bolfswerteetung, daß 
fie bei Beratung des Eifenbahngefehes bie Erbauung 
ber fürgeften, bireften Qimie,- melde urgmeifelhaft bie 
durch das Paberihal ift, verlangen und beichliehen merbe. 
Das allgemeine Ymterefie muß über den Sonderintet ⸗ 
eflen der Ofibahn ſtehen. 

* Die Stamberger Dampffifffahrts« Geſellſchaft 
zahlt am ihre Altionäre 6 Progent, 

In der Umgegend von Bergen (Morwegen) wurde 
ein bedeutendes Steinfohlenlager entbedi, 





Telegrapbische. Depeschen. 

s Münden, 2. März, Schneider, Scheubel, Shän- 
felder und 14 Abgeordnete beamtragen, die Berathung 
über bie Nürnberg Bayreuther Bahnlinie behuſs noch⸗ 
maliger grümblicher Unterfugung imsbefonbere bezüglich 
ber Linle über Forchheim - Ebermannftabte Weilbromm 
anßzufehen. 

Sübbeutiges Rorreipombenz+ Burcan, 

* Hamburg, 28. Febr. Wie aus Rapeburg 
gemeldet wird, ift der in ber erflen Sigung ber Ritter» 
und Landſchaft geftellte Antrag auf Einnerleibung Lauen · 
burgs im das Königreich Preußen ſehr gänftig aufge» 
nommen worben; auf Antrag bes Landiagsmarſchalls 
vd. Bülow follen Unterhandlumgen mit ber Regierung 
über die Modalitäten des Eintriit4 Lauenburgs in bie 
preubifge Monarchie angelnilpft werben, 

* Wien, 1. März, Abds. Die Dinstagsnummer 
der „Preffe* Melt in Mbrebe, daß eine auf die Kon⸗ 
fereng bezugliche türkiiche Spegialnote oder Kircular- 
depeſche abgegangen oder nur adifirt worden ſti. — 
Die Dintztagenummer ber „Neuen fr. Prefie” erfährt 
als pofitiv, daf. alle Gerüchte wegen Berhanblungen 
über die Errichtung eines ſadbeutſchen Bunbıs grunblos 


eien. 

*Weſth, 1. März Das Geſuch des Exfürſten 
Rarageorgievic um Freilaſſung gegen Raufton iſt vom 
Rädtiichen Gerichte abſchlaglich beſchieden worden. 

* loreng, 27. Febr.) Troh bes Abbruches ber 
Verhandlungen mit ben ausländifcgen Häufern über die 
Operation mit den Rirdjengütern, hofft bie Regierung 
dennoch mit amberen bereit® vorgefehenen Mitten und 
mit den aus bem almäßlihen Berfaufe ber Kirchengüler 
ergielt werbenden Erträgniffen den Zmangäfrs aufhören 
zu maden. — Die drei großen Militärlommandos er» 
halten Cialbini, bella Rocca und Pianelli. 

“* Maris, 1, Mär) Gulem Bernehmen mad hat 
bie franzöfifepe Regierung feine Note am bie belgiſche 
Regierung gefandt, fonbern nur ihrem Gefanbten in 
Brüffel eine Depeſche zugeben laſſen, welcher biejelbe 
ber belgiſchen Reglerung wittheilte. — Es gilt für 


*) Wieberfolt 


pweifelhaft, daß bie allgemeinen Malen bereits Ende 
Mai flattfinben werben. 

** Buchareft, 28. Febr. Der öftreicifhe Genetal · 
fonful d. Zulauf überreichte heute feine Erebitive umter 
üblidem Geremoniel, — Un Sielle bed Generals 
Goleseo der Oberfi Botrano zum Rommandanten 
der Natiomalgarde ernannt worden. — Es iſt der Des 
gierung gelungen, eine von den Perſonen, welche aus 
der Verbreitung ſalſcher Nachrichten Über Rumänien ein 
Gewerbe machen, in Nagranti zu ergreifen. Ein Pole 
Namens Dumin wurde im bem Hugenblid ergriffen, wo 
ee Mittheilungen beförberm wollte, welche die neue Bil» 
dung buigariſcher Banden, bie Bertheilung maggimiftifcher 
Prollamationen und dem Musbrud; gefährlicher Unruhen 
in Rumänien meldeten. Ber Verhaftete hat feine 
alſchung eingeflanden und ift fofort außgetwiefen worben. 

* Majbington, 28, Febt. (Per atlant, Kabel): 
Der Senat hat mit 30 gegen 16 Stimmen die amen- 
dirie Yinanzbill Schend’s, betreffend bie Sinfenzahlung 
der Siaateſchulden in Gold angenommen, Der Senat 
ſtrich den Urtikel, welcher dab Verbot der Staatsfäule 
demeinlöfung vor dem feitgefepten Schlußtermin enthält. 
Die Bil wird demmah an bad Aepräſentantenhaus 
wurüdgehen. 5 , 

* Berlin, 2. März Nach der „Areugeitung“ 
flieht die Mbberufung Uſedoms von Florenz bevor. 

* Haag, 2. Mätz. Die Abgeorbnetenlammer ge» 
mehmigte mit 51 gegen 4 Stimmen den Gejehentwurf, 
bie newe Rheinjchifffagetsatte betreffend. 

Zelegr. Bureau für Bittel,, Beh: und Gübbentiäland. 

Berlin, 1. Mär Das Abgeordnetenhaus nahm 
einen Geſehentwuuf betreffend hie Abanderung beB Ges 
meinbegefefes in dem vormaligen Hetzogthum Nafjau 
vom 26, Juli 1854 in der Faſſung des Hertendaufts 
an, ebenfo den Geſehentwurf der Schlichung der vor · 
waligen herzoglich naſſauiſchen WBiltwen- und Baifen- 
taffe. — Dem Bhorfenkurler zufolge beabſichtigen bie 
Berliner Aktionäre der bohmiſchen Weſtbahn Schritte 
ya ihun, um bie Fundirung der Stantsvorjhäfie zu be 
twirten, 

$ Berlin, 1. Mär, Im der Beutigen Bundes - 
vathäfigung überreichte das Bunbespräfttium eine Vor · 
Tage wegen Beftrafung ber Entziefung vom Rriegt- 
dienfle. — Sachſen beantragte die Winfepmi eines 
oberſten Gerichtähofeh für Handelsſachen. — Der Bun 
degrath nahm den Antrag Babens wegen gegenfeitiger 
Ableiſtung des Milttsedienftes an, 

1 Berlin, 1. März. Das Abgeordnetenhaus nabım 
ohne Distuffien faft einftimmig den Recchentwurf an; 
bie Abgeorbmeten Zirgler, Malintrodt , Jacoby, Hams 
wacher u. A. ſprachen dagegen ; die Frauffurter Abge · 
orbneten bafür, 

Berlin, 1. Mär), (Herrenhauafifung,) Bes 
rathuug über ben bie jurſſtiſchen Prüfungen betreffenden 
Gefepentiwurf. Die Kommilion trug auf eine Borbe- 
reitungSpeit von 4 Dahten au. Mad ber Debatte, 
woran ſich Graf Rütberg, Shliedinamt, Graf zur Lippe, 
Dernburg, Regierungsiommiffer Friedberg und Bernuth 
beiheiligten, wurbe der Gefehentwurf nad dem Kom-⸗ 
mifjiondantrag angenommen, Ber Juſtizminiſter hatte 
ſich gegen eime dreijäßrige Vorbereitungazelt entſchieden 
ausgeiproden. 

N Bern, 1. Mir, Die gefirige Bolfsabftimmung 
über bie neue Thurgauer Verfafjung ergab eine Mojo« 
rität dom circa zwei Dritttheilen der Stimmen für die 
Annahme ber Verfaffung. 

1 Paris, 1, März, Der Dichter Lamartine iſt 
geſtotrben. Durch feinen Tod wird ein Si in der 
frangöfifhen Atabemie erledigt. — Genatöpräfibent 
Zroplong if ebenfalls heute verſchieden. 

ı Nondon, 28. Fehr. Das Armerhudget wirb um 
1,089,000 Pb, St. rebueirt werben, — Aus Abyffinien 
ift eim Nothbrief det Biihois von Jerufalem, welchet 
Gefangener Babazie's if, eingetroffen, 

1 Newyorl, 27. Febr. (Rabeltelegramm aus „Reu« 
ter’3 Office*.) Der Kongreß beſchloß, bad Geſeh über 
das Negerwahlreht den Vegislaturen der Eingelftanten 
zur Ratifitation zugehen zu Taffen. 

nn — — 

(Beridtigung.) Eine erſt auf dem Kerreltur- 
ſtreifen gemacht⸗ und daher vor dem Drud nicht mehr 
burchlejene Kepaltiomäbemerfung zw wrjsem geitrigen 
Fenileton-Artilel Abfuhr ober HAnnnlifation” it Daburch 
in einem Theile unjerer Auflage mit eimem abſcheulichen 
Drudfehler Oimaußpegangen fle foltte fauten: „Wir mer: 
den im ber nachſten Tagen auch eine Belpredung bieler 
wichtigen Frage bringen, die von anberen Gefichtspunkten 
auögeht.” 


Verantworilicher Mebatteur: Baptift.Santor. 
2 —— redattioaelea Alttheiluaaen im 








Telegraphiſche Coursberichte. 


* Berlin, $. Mir. GSchlußtouts. LudwigehBer ⸗ 
bacper- Gifenb, Aktien iin; 45 bayr. Prämien: Anl. 
u bayr. Ani. mh Bab. Prämien-Anl. 104; Darmſi. 
Altien 111}; Delte, Arebit+ Atien 122; Drftr.: Frans. 
Staetöb. Aktien 177}; Etaatob Brise. Zrb4; Defiz, fl, un 
Looſe von 150 8;  Defte. fl. 100 Zoofe von 1364 — ; 
Defir. 4 National: Hnt. 60; Zombarben 120; Ital. Ani, 


58; 1882er amerit. Bonbö Kit; 54 preub, Anleihe 102; 

448 preuß, Anleihe 94; Wechſel auf Augdburg ——, a. 

gumt ut —.—, a. London ——, a. Bari ——, a, 
in —— 


"Paris, 1. Märı. (Schlukcours) 4h4 Rente 1.50; 
34 Rente 71.50; 55 Ital. 57.36; Ereblt mob, 290.--; Lomb, 
Eijenbahm: Aktien 48. ; Defir.: rang. Staatabahır Hitler 
6; Metaliqurs von 1865 3861 Umerifaner von 


1892 92. 
Familien-Rafriäten. 

Auswärts geftorben: Hr. E. Schepplet, Bros 
feffor, in Wicaffenburg. E A. Emmert, Brofeflor, 
40 I. a., in Ameibrüden. Hr. Br. Diſch, Gameralprat- 
tifant, WIN, a, im Kempten, Se, &. Laubmann, Fabri⸗ 
fant, 1 I a, im Döefins. Dr. MR. Hopf, q 1. Förder, 
51 I. a, im Wurgiengenfeib. ‚3. Pfadenhauer, 
Epveditora-Mittme, 40 J. a, in Bamberg. 





wangsverkauf. 
Aus FIR, des tel, a ech uk ” 
Ulchen Tpeilkietung tot t. 
* Fee ber QutsbefigerälEheleute Johan und Dar 
dereiha Fiedler bortfeltd Wohnhaui mit Stall 
Scheune, Keller, Badafen und Hofraum, 6 Zw, 99 
Dryim. Felder und 3 Tom. 23 Dezim. Wirken, beide 
teils mahzeb, Gemeinderecht mit Musfchlufi bes Hate 
angers am Nubenbähl in der Gienergemeinde Sqhop ⸗ 
pershof, belaftet der Adet Plnm-Ne, 212 Hodader zu 
3,50 Togm,, mit 11 fl. 37 fe. Gefälsbodenyins, mb 
die Wire, wordere Wiefe an der Pegnig, MHamftr, 
339 md 340 zu 2,44 Taw., mit 2 fl. 94 fr. Ger 
Fälsbodengins und 1 fl. 15°, fr. Hamblah 3 
alles Uebrige zum gebimbdenen Gut gehörig, Iaftenfrei, 
mit — in Frage — auf m E gemner the · 
ten Fo xſammen auf 4710 fl. inm 
Wege des derlaufs auf . 
t, 
1 le, 


ags 10 bis 
im Orte Veilhof, Im Fiedletſchen Daufe Mr. 6, 


Zermin anderaumi. 
Dos Berfahren richtet fi nad 5 64 des Hupo · 
bi 102 der Propknowelle 


2 5 94 
vwenn das gef 
den — — — 
u er —— —* —— ihre 
Mürnberg, ben 23. Pebrur 1869. 
* Rotar 
r. . 


Ri 


Ehrlide erbindung. 
Carl & i 


geb. Steinhäußer, 


Rürnberg, den 28, Februar 1869, - 


— — 
Rad la 22 sie. 

= A . i 

ben 77, dr hanft u Tee rate 


X Yebensjahre mein heii liehter, ü i 
biper Cette, Sohı, ee Cümager u Bulk 
ae Johann Öurkelt, 

wur um i 
un Riüct 5 —— 
gen, nöerg, Biieläßelm, Menbelftein 
Bunzenkanies, Herenserathei , 
den 27. Febr. ang. —— — 
e tieſtetruübte Mittme 
Babetta Borbeit, geb. Wölfe! 


















und fämmiliche Gintersliebeme, 
—— — 
Trauer· injelge 
Lieben Perwandten, Freunden und Helaunien 
widmen wir, und äwar sur auf biejem Wege, die 
Tranerfunde, babe Bott gefallen Hat, Keute Früh 
21 Uße unfere ipeure Mutter, Grofimutter, Schwie- 
germutter, Schwägerin, Tante und Lathin 
Frau 3 na Margareta Zauder, 
seborne Maler 
nad 12tügigem Rrankenlager im GI. Lebens 
von biejer Wett ebjurufen Be es 
Um file Theilmahe bitten 
Wireberg, Sen ae Betr. 1809, 
i f snernden Sinterbiie 
* Die Berrbigung ſ Bontag ber en x 
Baleiinge 4 Uhr auf des ©, Jahanktätirhkoi N 
EEE. 
EELESLIEFIIETEO 
Todes: Anzeige, 
En einem bern Ermagen enlihlirf arlierm 
niere “ * 2 ⸗ 
as —* guocket, Autitt. Echwie 
Fran ta Nupprecht, 


im Kiten Jahre an Entlräftung. * 

Died verehrten (freunden un Belannten fintt 
Sefonberer Reldung zur Stunde, 

Kürnberg, bem . . 


ala Schwwiegerfohe, 
Yermenbten. 1 

den Rar 

auf dem St, Johannia⸗irch ⁊ 


N 
N 
3 
N 
y 





jede 
die betrübembe Nadricht, dah wirjre innigft+ 


En nur auf biefem 
geliebte Schweſter, Ehmägerin unb Tante, 
= Biete Salbritter, 
Hinngiehermeifterätschter, 
km 29. Bebensjaßre heute früh 2 
x und fhmerem Leiden derſchleden ift. 
rg ** ditten 
öhrb, Mürmderg, nen und Feuchtwangen 
den X Gehraes 19, ’ 
. @va Gerhäu 
L im Ionen fämmtliher Ginterbliebenen. 
Die rein findet Timätag den 2, Mir; 
N Nadmittags : übe vom Brichenkaufe aus auf bem 
BWöhrber Kischhofe Aust, 


nach langem 





Für bie Tiebevofle Theilnahme bei der Beerdigung 
ber berftorbenien Sau, Johanna Marie Brennbäufer, 
ftakten woir hiemit unferen verehrten Andermanbten, Serum 


den und Bekannten unfern berzfihllen Damf ab,- mit 
dem aufrichtigen Wunfde, def; und Gelegenheit geboten 
werde, umferen Ban bei freubigen Beronlaffwtgen durch 
bie That am ben Zap legen zu fünnen. 

Die trauernden 


i 
| 
) 
ı 
| 


EEIDBSIBSIATTIRE 
Zraner: Anzeige. 


Sehen Bermandten und Freunden die betrübende 
Rachticht, dak unſer innmiggelichtes theutes Kind 
eodor 
and, 
Für bie ſiebebolle Theilnahme bei ber Beerdigung 
amnferes Ueben Kindes, Marie, flatten mir lieben Ver» 
wandten, Freunden und Bekannten, zugleich bem Seren 


en BA An uni bitten 
Dberkehrer Leidner und befim Schülerinnen unjeren 
herglichen Danf ab. 
Die trauernden Eltern: 


Ri tieftrauernden Eltern 
Frinenite Wurter, geborene Tondi 
Die erbigung findet Dinstag den 2. März 
Rehmittags 5 Uhr oom Leihenhaufe aus auf Dem 
©, Johenmiskichheie Matt. 
und Sophie Bauer. 
Dant. j 
Für die innige und Kerzfiche Theilnahme von Seite 
unferer Firben Verwandten, Freunden und Befammten 
bei bee Beerbigung unſerts unvergeilichen findet, 
a. eg, flotten wir dient unſern tiefgefüßlbeflen 
ont ab. 


Nürnberg, den 1. März 1869, 
_ 58 — 
@ine refie j 
auf das frühe Gtab unferer Iieben Ritſchälerin 
Marle Bauer, 
grreibmet non den Scilerinnen der Sehalder Pübden 
Übertlaße B. 
Bir im Früßling oft die zarte Blütht 
Rrikt mit rauher Hand ber Sturm herab, 
Sp auch brach Dein jumprä Derz vol Güte, 
Jeht ber Tod für'd viel yu frühe Grab. 
Melde Hoffnung fhmand mit Deinem eben, 
Melden Giud birgt jept der Tobtenichrein? 
Al’ Dein frohes, jugendlidged Streben, 
Hület jept rin ewges Duntel ein. 
Rie vergeffen wir die ſchönen Stunden, 
Bo als Schülerinnen wir vereint, 
Saben ganz Der Jugend Blüf empfunden 
Und mo feiner Trennung nachgemeint. 
Doch wit werden und einft wieberfinden, 
Dert weo's feinen Schmerz noch Trennung gibt, 
Unb uns banı = Reue eng serbinden, 
Bas bas berz auf ereig, emig Sieht, 

Die Thönkte Beifeiligung am dem Jubelfeh dei 
Hm. Uſſ. Schöniger wäre, wenn fein jeruf für bie 
Gemeinde Lohr reihe Beherzigung fände, Mögen 
alle die, melde bie Koften für ein Feſimahl germe gre 
tragen hätten, biefelben der Geimeinbe Lohr zumenden 
und burd Seren Raufınann Rittmer an ben Jubllar 


gelangen laſen. Das würbe ihm ehren unb erquiden, 
ewerhverein. 


Renes im Mufterfaal, Ein Kochherd und Walde 
leſſel vom Herrn Weinberger dahitt. 

Der im Burcau des Vereins aufgeſtellte Füllofen 
it beſtändig geheizt, und iſt Jebermann zur Beſich- 
tigung beifelben eiugtladen. 

ewerhbverelin. 

10, Pereinsverfommiung Dinslag, den 2. Mär, 
Abends 8 Uhr, 1) Vortrag über Haustelegraphie vom 
Herrn Imgeniene Gould. 2) Ueber die Moipert’fchen 
Rauch⸗ und Luftſauger (fr Kamine mb Dunftröhren) 
vom Herem Givils Ingenieure Eyrich. — Zur Vorlage 
fommen: mahlerbichte Formen von Leberabfälen, 

Emmerking’fher Oratorien-Berein. 

Gele Abend proels acht Uhr Probe 
mit Imtrumenialbegleitung. Dieß den derchtlichen 
Herren beſouders zur Notig. Der Borland, 

Singverein. 
Mittood im 3, März — 
[4 sprodu 
tens Der Borftanb. 


Shätengeielfäef dei — nub 


Sonntag, den 7, März, alſdayriſches Aranzsdiehen. 
Anfang Nadymittage 2 Uhr; wozu die berehrlicen Mit: 
glieder freumblichit eingelaben werden. 

Die Schüfenmeifer. 
Artner-Verein. 

Mittwoch. den 3, März: DMenatsverfammlung ; 
einen jahlseihen Etſchelnen don Seile det Mitglicher 
ficht entgegen. Dre Vorſtand 


Gelhäfts-Eröffuung und Empfehlung. 


Hiemit berhee ich mid zur gefülli enntni 
zu bringen, daß ich unterm 1. — e. ein — 


” net · und Speereiw . — 
* li = 2 Spy anren-Wefchäft 
wird darauf gerichtet fein, 








‚geb, Bar. 


Mein fletet Bemühen 
ner Saaten betr Qualität zum Verkauf zu Bringen, 
empfehle wich daher bem geehrlen Publitum und inss 
befondere meiner derchtlichen Nachtarſchaft zu genziglem 
Juſpruch unter Zuſicherung prompter und ſonder Ber 
dienung mit billigfien Preifen und zeichne 
Hochachtungavoll 
4. Sieph. Worlein, Vrunnengaſſe I Vr. 34. 
frifgen, tas Yılımb 6 fr., bei 
—— — & keciler. _ 

eben Herrn Andreas Rath feinem 33. 
Wiegenfeſte ein benmerndes Ho. 3 
Eine trauie Berehrerin : 
BD... BG... r, 


En Zudberriter findet gegen guten u dauernde 
l. 









Himlerttichaa. | Beidhäftigung. Näheres bei ber €. d. 


— kannten Danpfisi 
Pr pie 


‚ von UeberfahrkSverträgen empfiehlt fidh 
Vit conceffonirte Bentra 


Bilige und prompte Beforberung d J 
wanberern nad, ment mittelft der — — I, 
li e bei Norbbeutfchen Klonb in 


son Bremen nnd Nems dorf wöchentlich zweimal 
. men „ Baltimore u * 
Am 3. und 17, jeden Monats regelmäßige | 
Srgeljiffegpebitionen nad Men-York, Balti» 
more, Rew⸗Orleans, Salvefion, Üharlestar ır. 
durch große Bremer Dreimafter- 
Jede nähere Auskunft ertheilt und zu Abſchlüßgen 
entur für ganz Bagern: 


Dr. Wilh. Schmidt, Gartsfirafe Re, 108, 
Nü „ und deren SH, Mgenien 

in Jusbach 5. Dart, auberg. 8. Lröger, Adaflen- 
berg: Hofmeifter und Bein, Beicrsborf: Engel, 
ayrenth: Gh. Schoberth, Bamberg: #.W. Ihomasjr., 
han: B. Reis, Pilingena/P.: I.Wigter, Diubels 
äh: W. Wolf, Gößweinfein: 3. ©. Ringmüllee, 
kl. Hang; A. Kucdt, Hersbruh: H. Kohnlein, Kakl: 

. Geintwer, Atonach: I. 8. Peeh. fanden a Har: 


2 , t: 9. ter, enfels: A. Frans, 
—— en oht ! ain: ©. Dorn, 
emmingen: 5, A. Schuler, Münden: E. W. Reikig, 
ern $. Luber, Wirberg: GC. Bernheld, 


Glaragae, Geltingen: D. I. Bettmann, Prehfeh: 
3. —* — Grehner umb Degener. Lit, 
D Re. 124, Wehen: i Giaſtel, Wofenheim; DM. Hom- 
flein, Mothenkirden: G. Yeineder, Slambach: Youis 
Müller u. Co, Mffenheim: F. Mid, Waidhans: I. 
Rirzinger,- Waldmünden: I. Süh, Würzburg: I. 8, 
Grübel, 


1 — —— 
Nur noch einige Tage Aufenthalt, 
Hiemit bringe ich mein jeit 28 Jahren belanmies 
Gefdäft in Erinnerung, nämlich bie Reparaluren ax 
Gias, Porzellan; new dentel an Taſſen und Rannız, 
neue Smöpfe auf Deckel u. 1. w. Bas Porgellan, m 
ich boßre und vermiete, if an Dauerbaftigfeit dem 
neuen glei. €. Rudloff aus Halberfiabt, 
logirt 1200 Binfengäfschen, bei Schaeider- 
meifter Klauß. 


Glas⸗Niederlagt. 

Hiemit beehren wir und, anpuzelgen, daß die Seren 
Gebrüder Stengl in Lichtenthal bei uns Mändigri 
vager von feinen und orbinären Hohlgläfern —* 
wodurch wie in den Stand gefeht find, zu ® = 
prrifen verfaufen zu lonncn. Namentlich ernpfehte 
wir unfere reiche Aaewahl in feinen und webinkuen 
Seidelgläfern, Maastrügen, beiälagen * 
Degen Poiaien, Weinflaihen, Bein REN 
—— von Porekai, 1 
Eolindern, a 
4 orbinär, —— Er zur gefäligen Abnahı. 

tungsd 
— a. Shmich & Cohn, 
Sterngaffe I, Wr. 2 Nürnberg. 
Sandwirth Hofer. _. .. 
Heute große Mepeljuppe ; biepa ladet ein Mlüglein. 
Kinladung. j 

Stodfifh und Lcherflöße, ne auch perfäjiebene 
Spelfen und Getränfe billig, und befie Bedienung ver 
ſprechend, empfiehlt ſich fo Miet am Spittlerthor, 

Berfteigerung. 

Im Auftrage des T. Begirkägerichts Nürnberg ber» 
fleigert der Unterzeichnete, ohne Rüdficht auf den er- 
hebenen Tarwerth, in der Konturäfuche des Raufmanned 
W. Huth dahier am > 
2338 den 4. und Freitag ben b. März I. J. 

Jedeamal früh Uhr anfangend, ‚ 
in ben Barterrelofalitäten des Raufmann Wiegander'- 
ſchen Haufes, L Mr. 436 0, an der Farbersbruͤde ba- 
bier, das zur Maſſa gehörige Lager von artiftifc—her 
Spisten, Spielkeftandiheilen, vielen Papiervorrätben, 
Papptäften zc., dann große Padfiften, Bleinere Sifldhen 
unb Schachteia gegen Boarzaffung. Die Holzliften 
und Schachteln kommen am freitag zum Wufgedot. | 





Raufätiebhaber werben hiezu geziemend eingeladen. 
Nürnberg, den 27, Februar 1869. j | 
Ehrifin. Heinri Geyer, Rommilfionär, | 
ee — 


&in Mann, der jon länger Bebienter und milis 
färfrei ift und mit Pferden guk umgehen lann, wünjht 
bis 1, Apru eine Stelle als Rutf_jer oder Hausknecht. 
Nägeres zu erfragen in ber €. d. Bl. ; 

Eine freumdliche Waguung im 4. Stod, beitehen 
ons 3 —— — 2 — Si 
Bequeimlichkeiten ift bis Zie rg 
Familie 2 ad Asa Preis 100 A.  Einzufehen 
zeilchen 1—4 Uhr. Burgiirake 5 529. 

m der Wiribichaft zum Clephanten am Theater 
find bis Ziel Walburgi ein Zimmer zu 16 und eine 
zu 4 fl. ja vermitthen; auch ift hier billiger Mittag» 
tiſch zu haben. 

Ein fedfliger Men, miltärfeei, ber [hon lüngere 
Zeit bei Pjerden war umd mit ſolchen gut umgehen 
lann, wünſcht eine Stelle zu erhalten. 

Ein Ihalerigein wurde gefunden und Tann derjelbe 
im weißen Lowen, äußere Laufergaſſe, abgeholt werben. 

ater in e 

Dinstag, den 2, März. — 


Vorstellung der Japanesen, 
Drachen-Truppe. 


Dpernpreife, 
WE Der freie Eintritt if unbedingt ohne 


YAusnabme aufgehoben. ug; 
Dit einem zweiten Blatt, 


Dead dar MB, Kimmeliäen Offigin in Pürnberg. — Ggpebitionstolel 8 Fr. 544 amı Rutähuns, 





































Kamm 61. 




























































Mh KV. Zafrgang, (Sweites Blatt.) 
Beirat au J — 
At Kurier .. ® fAleumigite u wrerl 
— Aeint täglich, (air Terbreitung. 
Arpgıtig Mir Bierieliktel, Wreia 7 Infertionsgebühr 
—*& kn —J— Ben + per Beige fi 
oh a Wofläumier mehr — Ad 
N Kir Sa une Me Rürnberg Ih, 
—X Nürnberg, 2. März 1869. Mittelſrãnkiſcht Beitung. Würnberger Kurier.) Dinstag: Simplieius. 
— Deut hand. ua Min ber Gesfüte werden ir Bier Bepihung | ZwangsBerfteigerung. 
k Rürnberg, 28, Fedt. Der hiefige Bolfs-Der- | namenilid bie Häfen von Teinfgan, Taidon, Werken, Jan gerichtlichen Muftrag derfleigere ich 
Pie ein uad ber Arbeiter-BilbungsrVerein haben in | Riphl, Spiniung mb Bali und im Inmern, am Bittwoh, den 5. Mei db, 3. 
if 8 einer gemeinfhaftlicen Gefprechung bed @emeimber | Yazgtferfiang, Mohn, Dochou, dating znb Rantin Bormittegs 11 Uhr 
RL Tre Geſehes, wie ſolches aus den Beralfungen der Abge - Öegeiämet, Lehiere Stadt, die frühere Rabe bei | ; tal babier daß em Haus L. 
, “ h 2 Haupt auf meinem Amtklofel babi Anweſen 9 
She In, oebnetenammer hervorgegangen il. ſich zu folgendem | Reis, önnte fehr leicht, werm e8 dem auswärtigen | 419 in Rürnberg mit realer Barkücpenoirthfteft und 
Fi & Kaas, Proset gegen duöfelde geeinigt: „Im Ermägung, def | Handel gröffmet wärbe, cine größere Brbeutung ald Bierfchenfgeredptigkeit „zum weihen Thurm*, dann Horfl- 
d —X * die AhgrarbertenKammer durch lautloge Gerathung ein | Peling gewinnen. Ber Flut, an dem Renfia niegt, it zeit ; bat Haus enthält umter Anderem einen ungersöfbben 
* Zander ı h Geſeh, bie Bemiinde- Drduung im? biesfeitigen Bayern fo Breit und tief, daß das engläfche Pirienächiff „Rodury“ Reler and tine gemälbte Stallung. 
Krafıy: ad, betreffend, angenommen Bat, weldes 1) das Bürger | von 74 Ranonen und 500 ‚ borigen Rs Die Zope beträgt 8500 fl. für Haus- und Forſt · 
Bee: 3 x seht vom einer Gerleihung und won ber Gntrihtung | dember vor den Mawerm ber Gtabt hat Hafer werfen recht und 800 fl. für das Reakreht; vom Er 
MER einer Mufnapmögebüße mbpängig made, melded 2) in ; Fünmen. Wanlla liegt auf bem reiten Ufer ber Bauen der Gefansnttare zu 9300 M. hängt ber Zeſchleg ab; 
Wernäg der Gemeinde Bermaltung das Soſtem des Dualiänus, Flaſſet, 200 Meilen dor feiner Mänbung unb bom mie wndefamnte Gteigerer haben ih über verſen und 
Man, Ay die Lebenslänglicifrit ‘ber Gemeinbebeamten als Regel | Shanghai, allein der Fuß ift fa Bis zu feiner Zablungsfägigfeit außzumeifen, 
ED Dig beisehält und die Wahl berfelben nicht der Gejammißeit | One, nech 200 Meilen oberhalb Moxtin, jcifber. Nürnberg, 25. üebruar 1869. 
Mein; ber Bürger überträgt, welches 3) Gemeindegfiebern das | Diefed unermehlige Flutal märde, wenn es frei dund« ger Il. Notar: 
Kung: J Recht vorenthalten läßt, und bon der Verisaltung ame ffft werben fünnte, dem bel einem ungeheuren u 
Wed;  Shliebt, bie doch in ber Gemeinde Sheuern zahlen müffen, | Markt eröffnen, Eine wiffenfgofnige Egcurfion, melde 
Mika; md weiches 4) Beſchtufe ber Bemmeinbenermattung über | Türzlich tin geleheter beuticher Besisg, der Baron vom Oeſten 
BI swichlige Mofregein amd Angelegenheiten nicht ber Ger | Riötfofen, nad dem oberen Mangtjefiang gemadt | des Baftwirthfdafls- nad Ochousmitaumefens zu 
— nehmigung der Bürgerperfomumlung umterſteüt. — er» | het, bat fogar ju der Enthecheng gefühet, daß ber Hluf upgenhof, kpl. Landgerichts Märnberg. 
ufentfet Hört bie Volfsoerfammlung: dab diefes Gefeh Ihat- | Golbflaub in großer Menge mit fi führt und feine gi ra der Rinder und Erben bet 
Sabre hing fachlich gegen die Grundfäpe der Selhfibeftimung und | Ufer Aupfer« umb Zinnerze, fowie Roßlenfager Bieten, Gaftwirih Johena Georg Staubt wird der Erbaußr 
Korte, Bleihberehtigung verflöht und die Mbgeordnetenfummer | Diefe entlegenen Regionen find bereit dom eurapäißchen einanderfefung wegen bus Gaftwiriffdefts« md Orks 
etz 1b Pe duch Annahme desſelben gegem die Intereffen bes | Miffionären und theikweife aud) vom Kapitsine Wladifione momiesfinmefen Hs.-Pr. 52 und 53 zu uggenhef 
Verla, Balfes gehandelt hat.” — ** 8 * u In nebft dem üßeigen Grumbbefig aus freier Sand im 
erhufige ; Rarlsruße, 26. Februar. Die Angelegenheit der \ — n Platt, aven lub ) Affentlichen Verftrih um das Meifigebot verfauft, mb 
lberfak —— badiſchen ————— * —— gg! —— = pe ——— m Kite auf j Mgrbot verfauft, 
Bei Ehe gejepes, im Nafhluffe an das mordbeutfche, befindet h 2 a auf und vor Dinsiag den 23, Mi mittegs 2 ; 
j fidh gemcta im Stadium der Vorarbeiten, n em and ins Himefifche Reid einbringen. Ge Gaſthaus zu 553 — 
Plz üringen, 26. Febr, Die nom weine Berantwortlier Mebakteur: Termin anberaumt, u Raufslieh 
f rijchen — dem he: unterbreiteten * un: Deptiß Ganter. laden werben, n welqhe m win au 
pe Grundzüge reiner Gynobaiderfaffung molln eine Dazı gehören 
un? Ai Didcefan« und eine Landeifynobe einführen. Erftere 4 n 3 i ß e n. “ A, Gebäulidteiten, 
lälez 4 "je für dem Begirf eines Superintenbenten, Ieflere mitt» L 
Ef faßt das ganze Land. — Der Landtag hat bie | ad Rr. 1201/1 1) Das große, maffin aufgeführte Mohe- umb 
$ ar ründung einer Sanbeöfrebitfaffe adoptirt. — ann ung. Wirthcha ftagebãude in mit 
& iner Sandeötrebitfaffe i In Belannt ng f wit Siem, 
Nackacı Meiningen ifl — regen und een ‚ ” Vom Stallungen, Holyremife, küde, Badofen 
rs fep, ſowie das Anleihegefeh geſtern publizirt worben i Y und Hoftaum, 
ia Seperen belt, Daf en pre. Anlehen on 600,000 Kal. Bapr. Begirfögericht Rurnbetg 
nm Thirn. in Stüden zu 500, 200, 100 und 20 Zhlm, Betrffb. 3) 0,8 Zgw, Wurzgurtchen, halber Antheil, 
der & aufgenommen wird, dns bis 1917 gefilgt ſein ſoll. IM br omfursfade der Maftinenfabrifanien- 4) 0,21 Zgm, Garten, Gefelfcaftsgarten, nebft Zu 
* Berlin, 23. Februar. Im “— Epeleute Ronrad und Vargatatha Zwidel von hier, mit 2 — ganyen Nuhantheil an ben 
L murde heut mit Beftimmtheit verfidjert, der Befandte —— ee alt eröffnet , baf das heute noch underigeilten i inben, 
en, Preufens und des norddeutſchen Bundes Bei dem Ko Boufog, b an Mi jufammen 0,85 Tagivert, 
— nig * u. * —— yon aus Flo⸗ 7 3 . ar | fanımt * Mm Inventar an MWirkhfcaftee, 
. zenz abberufen worden. eich längft erwartet, bat . “ > 2 2 f us · un onomiegeräthe, Vich und B i 
in vim public | 9° IB 
jeinen Rachfolger wurben viele Mutzmaßungen aufgeftellt, üras * Sehruar” 1869 Das Meine mafjiv erbaute Wohne und Wirthataut 
dm Wie der „A. 3.” geſchrieben wird, wünſcht Her“ . Der för 1. Direftor. 5 an ber Nürnberg. Fürtder Sandftrafe, vis-d-vis ber 
ge 308g Ernfi von Roburg- Gotha, nachdem er feinen Frhr —— Muggenhofer Eifenbaßnhaltfteile, ebft Wurzgärilein, 
* Wunſch der ftantlicgen Bereinigung der beiden Herzog J vbedtaui 0,9 Tagwert. 
—  Mümer Aoburg und Gotha erft jümgft wieber buch) — B. Grundbefigungen, teils walyenb : 
Meintigen Partifufarismes vereitelt fah, die gefammmte Befanntmadhung 10 Taw. 90 Dezimn. Neder in der Steuergemeinbe 
ar. Verwaltung ber Gerzogthümer — nad bem Beifpiele In ber Berlaffenfhaft des vermittweten Bauern en, - 
m Waldeds — an Preufen abzutreten, und Bäders Johann Gilthlein won Bangenfendelbadh | 8 Tg, 51 Depim, Meder mit einem Fünftel Wegan- 
nd Königsberg, 26. Febr. Die Arbeiter-Demon. | werben diejenigen, melde Forderungen an den Rach ⸗ fheil in der Steurrgemeinde Sündersbißl, 
ſtration vom gefleen hat ſich heute Vormittag wieder | Io des Verlebten geltend zu machen haben, hiemit auf | 10 Tow. 19 Depim, Heder 
J doll. Es trat eine Kommiſſion (Regierumgspräfident | geforbert, ihre Mafprüde am 13 Zgw. 18 Dezim, Wieſen in bier in bee 
u. Ernfthaufen, Poligeipräfident Pilgrim und Oberbür- Donnerstag, ben 11. März Ifb. Is Stüden, und sk, 


germeifter Hietfchfe) zufammen, bie eine Deputation 
ber Abeiter empfing und mit ihe verhandelte, worauf 


bie Arbeiter ruhig auseinander gingen, 
Alien. 


* Aus Japam jhreibt man ben „Missions 
catholiques* vom 6, und 17, Dg.: „Die Epriften- 
verfolgung dauert fort, fie wüthet mamentlid auf den 
Bir fheilen 
aus den Briefen bes apoflofifgen Vilats für Japan, 
Mige. Petitjean, das mit, was die Mugheit tms ger 
Rangajali, 


Goto-Fnfeln, im Wellen von Nangafali. 


flattet der Deffenttichkeit zu überlicfern. 
6. Des. 1868, ..... Die Ehriflen von Radiragahima 
und bon Fonfafabjima (Goto-Infeln) find faft alle ver» 
giftet unb der Tortut wnteriorfen worden. Zwel find 
ber lepteren erlegen. Mit Hilfe Gottes fat Keiner das 
Unglüd gehabt, in feinem Glauben zu warfen,“ .... 
Nangafati, 17, Dir: „Wir erhalten von ben Botor 
Infeln Nachrichten, welche uns das Hetz zerteiſſen. In 
Fonſaladſiia Hat man 181 Cpriften, Männer, Frauen 
amd Rinder, im ein großes Geſangniß eingeſchloſſen und 
feit einem Monat unterwirjt man fie entjeplichen Qua« 
irn, weil fie dem Chriftenthum miche entfagen wollen ; 
9 von ißmen find zum gersaltfamen Tode beflimmt, bie 
anderen Täbt man einem Tangfanen Kobestampfe er« 
liegen. Bas fih auf Fonfafabjima ereignet, trägt fich 
jedenfalls auch auf den anderen Infeln des Urchipels 
zu. Unfere 114 Märiyrer von Quralami, die 110 





Auseinanderfegung bes Nachlaffes Hierauf Feine R 
genommen ierben wird. 
Borhheim, den 20, Februar 1869, 
Kgl Landbgerigt, 


meder. 
Sählegler, Aſſeſſor. 
unimadhung. 


Schlicht gegen Präg 


Preitag ben 28, April 1869 
Vormittags 10 Uhr 
im Stammler'fden ufe u Schnaittach das 
en Haus-Nr. 66 daſelbſi, beſtehend in 3 
225ab, 536, 1735, 1736, 17961, 1736*/,, 1745 /, 
und 1750abe mit zufammen 7,92 Tgw. Gebäude umb 
Brundflüde, ſammt ganzem Gemeinbereit, Bräurecht 
und reoler Bädereigerechtigfeit und erfolgt ber Zur 
{lag biefer- im Baryen auf 5068 fl. gewerißeten 
a = en, wenn wenſgflens bie Schäkung erreicht if, 
— ben 24. Febt. 1869, 
Weingã Voltat. 
Nr. 6, 


Strichsbelaunntmachung. 


Gefangenen von Omonta, von denen 70 jeit einem rung verſteigert der Unterzeichnete 


Jahre ausgelitten Haben, beztuhgen Binlängli ‚» 
welchen Befinzungen die japanafilche 334 ik 


ur 
* Aus GShamgspai gehen dem „Journ. office” | im Wild'ſchen Wirtkshaufe 
813 in biefer Stewergemeinbe nad ben Beftimmungen | 
, iA nach einer Rranfeit, die ibm des Mroceh- und Hypolbelengefehes. 
Der Hinfhlag erfolgt ohne Rüdfiht auf die Zuge, 
m 1869, ! 


dom 5. Jam. folgende Nachrichten zu: „Mar. Mouly, 
* 
en Anſtrengungen eines 40jäfri 
haben, geſſorben. Seine * 
wit großer Feierlichleit ſialt. 
Jahres ift der Hafen bon Chan. 


ET: 


zu Atenfitiensad Pl.⸗Nr. 


14. Zebruat 
Scqhmitt, Not-Berm, 





dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls bei 
udſicht 


Jam Haftage des gt. Laedoeriqu Bauf derheher 





















0,88 Zam, BWaldung, die Dreyſpiß 
— 


Zufammen : 
0,94 Taw. Gebauſichteiten und Gartenland, 
29 Taw. 60 Deyim, Feld, 
13 Tom. 18 Deyim Wiefen, 
0 Tom. 83 Deyim Wald. 
44 Tom. 55 Deyim, 
| Der Verkauf geſchieht im Ganzen ober auch getheilt. 
Sämmilide Objekte find Sypotheffeei, die Belaftung 
ift verhältnigmäßig fehe gering. j 
Die Strihäbedingungen werben im Termine belanni 
ref 


ege 
Mir unbelannte Steigerer haben vorfdriftsgemäß 
ihre ze und Zahlungsfähigkeit im Termine nad 
weiſen. 
— Der Betrieb ber Gaftwitthſchaft war allegeit ein 
fehr ſchtrunghafter; bie Brumblläde liegen allermeifl in 
der Nähe und bie Lage bes Orts und des Baflhaufes 
mit Garten, fajt mitten zwiſchen den Stäbten Nürnberg 
und Fürth, ganz nahe an ber Lanbfirafe und der Cie 
ſenbahn mit eigener Haltftele, fihert einem umfichtigen 
und bett lebſamen Geſchaflamann und Oeclonomen ein 
reichlichet Auslommen. 
Nürnberg, den 11. Februnr 1869, 
Dr, Beichelb, f. Roter. 


Erziehungs- und rg Baia 
in Aarklbteit a. A. 

Das Gomemerjemefler in meiner Anflalt beginnt 

Mitimed, den 14. April. — —— 


o P 
AInfituts-Borfanb. 











r] mgetro in 


, A. Btein’s 
(Mborf Köllmer) in 








Von meiner Ginfaufd-Reife zurädgelehet zeige ich hiermit am, daß ich nunmehr im Befip fünmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer gelangt bin. 
Außer einer fehe reichen Auswahl im 
Jaqueties in den verfchiedenften Farben und Ausführungen, empfehle id das Neuefle in 
Umhängen in en Rips andern Farben, etwas biöher noch nicht Geſehenes, eine durch gefällige Facon fehr Meibfame 
und praktifhe Mode. 
Beise-, Haus- und Promenaden-KHileider, 
uwefler ode von. ben billigfter bis zum elegamteflen Gente in reicher Auswahl, ebenfo 
— Trauer-Kleider 
einfach, fhdn und billig. 


Im gewohnlichen Genre bin ich durch Sebeutenbe und günftige StoffeEinfäufe in Stand gefekt, folgende Preiſe zu fellen : 
Jaquettes in hell und duntel und ſchöner Musführung fl. 4. 
Jaquettes in braun und blau Belur . . . „ ©. 
Begen-Mäntel.. . . .. 2. 2.2.. 
Für Gonfirmanden: 
—— Seidene Jaquettes . . . . »7. .. fi. 10. 
eh Ammtlicht 
Paletots, Jaquettes und Jacken 
zu fo billigen Preifen, wie noch nie, und fichere ich ſtreugſte Meellität bei ſtreug feiten Preifen zu. 


M. Flless R „Sujenbeptag 210, 












x, I. Preis — 
Me Condensirte ich oder Mlichextract ae 
Bias a A m a | CD — = 


für alle Stoffe, Garne, Zeuge, Bänder zc, in Gelbe, | uter Direlter cheiniſcher Controle des Herrn Dr. Theob. Werner, Direktor des polytechniſchen Bureaus und 
Wolle, Baumwolle dc., errichtet habe, und jept mic eine | Gemifgen Laboratoriums in Breslau, — von ber Ä .. 


nad neueten Eyfteen große Dampfeinzictung in ben; Deutih-@dweizerif—hen Midertract:Gejelihaft in Kempten (Bayern). 


Empfehlung. | 

Made Hiemit dem geehtten Bewohnern Nürnbergs | 
und befonbers der vereheteften Damenmelt die ergebenfte | 
Angeige, bafı ‚Id ‚mein‘ Geh 





—— — —— |. , Die . ee reinfte mit Zuder oßme jeden Juſaß eingebidte Alpenmild. — Sie hält fid in 
: jedem lima Jahre 
bieten. Undrs Giubenrund, Für Gänglinge, Oruftrante und [üc Muswanberer überhaupt da, wo füße, zeinr, gute Milch (Rahm) 


Saber wid ben Yahscn en wi Dirme. | äwer zu erhalten ift, lann diefelbe nicht genug er nn werben. 
r ELITE A I 
Me und Heilkraft liegen die günftigften niffe vor. Preis per Büdfe 39 fr, 
Sigmund Heckscher. a | — — Hr I re F * —— —— Per 

- — äft iederlagen in Nürnberg bei: 4 Herzog, Ludw. Rappelmeyer, Karl Si, vorm, Hiferiust 

Be Behewie 3e. 46, Monene, | — ee Job. ee er —— Cht. wire, an 
Diseontirung von EEE ER ass ONE ‚ Aug. Ochme. 
Wechseln. 

Darlehen auf Wechsel und 


|  Yulcan-Oel, i 
Werthpapiere. 
AcceptegegenUnterpfand. 


als vorzäglices und biligfieb Mafdinenfihmieröt erfimals auf der Variſer Weltausftellung erprobt und feitdem 
‚ in ſeht vielen Fabtilen eimgefüßrt , ift im Gübdeutfchland unter Garantie für üdhte, umvermildhte Oualität mur 
allein zu begiehen durd) die Hauptagentur der Bulcandl-Gompann in Welt: 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staatseflecten 
egen ein per Mille, 


Birginien für Süddentfhland 
ohne jegliche weitere Spesen 




















&. A. Baumann in Heilbronn a. N. 






„ge Sendung Kaffee, — und fräftig | Im der ‚ 
—— — ——— Strohhutfabrik umd Dleiche 
| 











— . — —— von —— 
= teid pr, Pd, 8fr., gro ‚10 u, „br. Bid, ünfersPlae, 
UF Wichtig für Jedermann, Rocgerfte von 7, 8, 9, 10, 11 und 12fr. das Bid. — — * F — * en 
für jeden Zeitungsleser. er Binden, * * — —— per | und — — ** 
Bir wachen Hiermit auf den im umferem Berlage en gan * — —* PR * * —* + — Maſchinen und 
erjienenen und dur) jede Budhanblieng zu heuiehen den (a. goie Ketnſeiſe per Mb. 12 fr., Oline (fog. Mrar | bei ve le En —— —— 
beijpielloß billigen, neueſßen und mad den deſten mnergfeife) pr. Mb. 16 fr., Miüdhenfeife 10 fr., Idharfen - — 
Quellen bearbeiteten Soda dr. Pf. 9 fr., crifiall. Goba 4 fr., 





Damen · Beinlleidet, gewebt, zu 18 M., in 
Mole, Pelzpiqus und Baumwollbiber, zu äußerft 
billigen Preifen. MR. Weber, 

an der Mufeumäbrüde 818 a, 















Sipecinlatlas von Deutſchland, „sn allen übrigen Wrtifeln, die id bei billigften Preifen 
24 Karten in Hyarbendrud, groß Turzquart, berausger | in guter nal echt 3* Abnahıne empfohlen 
geben dom Wim, Ißleib — Preis 15 Gr. — aufr | gafıe, “. F. Meyer, 
merkfant. Iileib E Niesihel ia Gera. Breite Gaſſe und Spitalplaf. 















- “a , Rn zn en — * 
| ya 2 
Der auf Er. Majcſtat allerhächſten Befehl Mar sala ächt, RB Emser Pastillen. 
don eimem hehen Hönigl. VBayeriſchen Stants- (fit. fig. Bein), £ a ENG. 00 Jahren under der Leitung der 
als jehr edier, halibarer BDeflerte und bejonbers als Hönigl. Beunnenderwaltung aus Salem bed Emier 


minifterium Des Innern und von einem Haben ver 
Stantsminifterium des Handels uud ber J Magen-eWein jehr empjehlend. 


U. Dahdorfi, Voritadt Wöhrd, 
und von großen Autoritäten der Medicin em« T — — 
pfohlene —— Condensh te Milch, ein dem 
nn" n bier rlo-Swiss-Condensed-Milk-Company in Die Paſüillen werden nur in efiaettirtem Schach · 
r Dr. med. o I =“ von der Anglo-Swiss-L indense pan) 2 ar Yettir & 
* me * Cham (Schweih, das beile Produft, dur Baron ten verfandt. 


weiße Kräuter-Brufl-Syrup v. Fiebig empfohlen, if mur allein acht zu haben im Königliche Brunnenberwaltung su Bab Ems, 


Nireralwafier & t, belannt buch ihre dorzäglichen 
gt Hals⸗ und Vruflleiden, wie gegen 
Ihmache find fiets vorräthig in der Sternapothefe 
wie im den übrigen Rpotbefen Nirnbergs, 


üffentlichen Arbeiten zum Verkauf geſtautete 











if ein sehr bewahrtes Mittel gegen Seiſerleit. der Kannennpothefe und fämmilichen übrigen Abothelen. Cafe Gäustmännchen 
De Dr men; Verjhleimung und z | Zu jeder Tageögeit jehr guten Kaffee, her, Choco- 
R— lade, Bun! en Fear 
Ta sun Jhämen sch Die Epitepfie if heilbar! Ban —— 
— Bitte’ Wh, genam auf Giegel und we Eine „Anmweilung, die Epi epfie (Fall: Straßburger Billard —* Fason, zur gefälligen 
queite zit achten. Dr. med, Hofmann. fucht, epilept. Krämpfe) dur ein nice Benäfung d, i 


Dieier Kränterfurup ift in Fiaſchen a 54 medizinifhen Univerſalheilmittel binnen J = - 
und 28 fe. zu haben bei: turzer Zeit radifal zu heilen. Heramögegeben | Mühlanweren- Verkauf in Mürnberg. 
G. G. Brüder, önigeftrafe, von Fr. A. Cuante, Fabrit:Befiger zu Was Wegen Ableben des Beſitzers ift in ber 


301. Murshhaufer, & e, y in Nürnberg. rendorf in Meftphalen, Inhaber mehrerer Q ® . a 
GHrenzeichen ıc.*, welde gleichzeitig zahlreiche, feeguenteflen Sage ber ins ein er 












Ludo, Rappeimener, L san I { 
Holweg u. Orth in Erlangen, teils amtlich conftatirte zeiv. eidlid) Ihönes Haus aus freier Hand ju verlaufen. 
FJob Lehner in flirt. erhärtete Atefle und Dankfagungsihreiben Dasſelbe enthält mehrere große Wohnungen 
FW. Sieger in —* Er | —— Geheilten aus fait ſammtichen euro- und Yäden, ferner ift im demfelben eine 
Bernbarb Roppen im Ansbach. pãiſchen Staaten, jowie aus Mmerifa, Aflen ıc, 9 ⸗ I :Mü - 
J. D. Stierdof in Schwahnd. _ enthält, wird auf direkte FranforBeftellungen vom — ————— —2 — it Br. 
Apotheker yrauenhof in Rath a. ©. Herausgeber gratis umb franto verjandt, gerichtet, welche feither ſchwuughaſt betrieben 
V. hegedorn in Radelpburg. wurde, 
9. 3. Edflelit im Stabilawingen. | . - n ERDE In Ihönfter Lage einer Stadt Mittelfranfend, am 
3. €. Wolfram in Heräbrud. Gefüllte Pimpinellpastillen. einer Bahn gelegen, ift ein Sitödiged Wohnhaus mit 
friedr, Weiler in Harburg. Ein ſeht belichtes umb wirffames Mitlel bei ganyem Gemeindereist, nebſt vollitändig eingerichteter 
| Hals: und Brußleiden. Schlofierwerffiätte mit oder ohne Werkzeug, paſſend für 


jedes Handelsgeſchaft, täglich zu verlaufen, Wo? fagt 
bie Exp. ds. Bis, 
Ein Paar gute Heit» und Ehaifenpferde fteien sun 


—— — —— — 

Unterzeiineltr empfiehlt Drehbänte verſchiedenet Diefe bereits im öffentlichen Bedttern rilhmerid bes 
Größe, jorwie Vappihneibemajchinen ‚von 4780 ft, | Arodenen Paftilem Find mad; tie vor zu habım die 
nebft Purıkfira und Mmaſchinen unter Garantie zu den | Schachtel a 18 kr, bei 





billigften . Preifen. | Nürnberg. Th. Weigle, Berfauf; ebendafelbit auch ein vierſihiger Wagen. Rähe⸗ 
Nürnberg, Entengafje L 4/1033. Parabictapothete. res umter Chiffte M. M. im der €, d. BL. zu Hinter- 
Joh. Min. Muller, Zengihmies a, Medamiter, | ·—7 r — / [egent. ‚ 
En Ba ver SER. Bianoforte:Berfauf. ber Wie 
Grabfieine | Ein fehe fchören mit mutem Ron, flimmbeltig, ift | beſtehend and 3 beigbaren Zimmern, Küche und 2 Kane 
in großer Huszehl ftchen zu ben Billigfien Vreiſen vor- | bigkli zu verfamfen; könnte auch eim älteret dagegen art« | mern, bis Biel Walburpi zu vermielhen, Mb 
—28 Gebrüder Then, Grofmeidenmähle. | genommen werben, der €, d. Bl. zu erfragen, u 


li... x me 


— —  —— — 







Anzeige. 
Da id Bereit fon einige *5* * fi | 


Somm Ho in megreren Bäbern u 
tnechte F an Rutjcger ıc., fo wollen bie, melde 
gute Sengmife befigen, mir gefällige Aufträge geben, 
an jolde Stellen zu fommen. 
MR. Huber, Verbinger I. am Hallptaf, 
Gaßthans 3. u. Zamın, 
m m apeien- er mit 
weueften frangöfigen und deutſchen Beifins auf das 
reichte aflertirt % a bs zu belannten 
iligen teiſen. 

— am weißen Thurin, Nürsberg. 

NB, Auswärtige Reflettanten, melde ſich eine 
Zaprienmufterfarte beilegen wollen, erhalten ſolcht gratis 
mit enfipredjenben Rabatt, Der Obige. 


dorsettien 


gefertigt nom beſften Deill, folibefte Mebeit, meuwefle 
Foyon (itafienifde , frangöfiteig und beutiche Schnltie) 
tes Stil von 20 fr, on 
(im Duhend noch Billiger) 
einbfehlen Motieler & Denbel, 
Rarläfiraie 3 104, 
Aufträge nach auswärts werden prompt effeltwirt: 


ür Konfirmandinnen, 
SHränge und Haarbänder empfiehlt 

Harolina Sass, 

Kaiſerſttaße L, Mr. 327/148, 


Maſchinenoͤl. 


Wir haben den Verlauf unferes 
ameritanifhen Schmieröld Bulfandls), 
für defien Reinheit wir garantiren, bem derin 
Louis Pröbster in Rürnberg übertvngen, 
der davon fies Bager hält. 

Frankfurt a, M., ben 27. Februet 1869, 

Wirth & Co. 
atent 
_ Ventilatoren Paiz' 
dür 1,3, 6,12, 24, 46, 96 Sämiebefeuer 
Kof. 5, 8, 12, 24, 36, 73, 100 The. Br. Et. 
od. ſchinelz. 3 Eir. pr. St, pr. Feuer, Erodn. x. 


6. Te in f aM. 
tn 



























ten 






Dbligationen beforg 






gewäcs- Pflanzen in vielen Gorten zu 


geita 





Bus Auspattungs-Gerhin 
Heinrich Strauss, 


——— = vis-k-vis der Gimmelsleiter, 

emp i heiten fen eim reichhaltige De in: 

Shirtings uud Chiffen & 8, 9, 10, Tier Is, 18, 

20 kr. Ik, 

ka and Solin & 16, 18, 20, 28 * 

fi a 24, 25, 28, 30, 36 ti. 

Ijeuge, üdtfariig A 18, 20, 22, 24 fr. 

ff a 36, 89, 42 fr. 

tinen a 18, 20, 22, 24,80 tx. x. 
fätöcher aud Servietten im großer Maswahl, 

Hothe und weiße wollrne Pecen von fl. 4. 36 fr. bie 

fl.-15..30 ir. bat Sud, 

Bamaft-, Yigns- amd Hädeldehen von f. 3 bis f.14 

das Städ, 


Abgenähte Prchen von fl. 7. 30M. bis M.15. 30 fr. 


... 


werben für das flärffle big natilx 

tohlenfaure Bincralwafier ea er e 
ho ar bon Referenzen, begeisimet J. E, 188, befdt⸗ 
—* Ing Pe ia Banfenftein & Bagler in Frant- 
nn nn nn nn — — 


Genähte Eorjetten, 
weiß, gefb, gram und vom Thibet in derſchlede · 
—— in 

co ö Ei r 
Erlenbad —— 






er — ben fl. 32 Bis zut feinſten Owafität, 






Famm (Staub) fl. 2. 36, 8, 12, 8. 48,4 3,5 
Stegrasmnlraßen von fl. 5 an Bit I. 7. en &., 
hosrmelrehen „ L23. 80 an bie f.50 5 

Speingfedermniruien von R. 15 „ „ M.86 iz 
Bofhaare & 48, 56, 1. 6, 1. 18, 1.30 pre Pib, 
Ganze Einrihtungen werben fAnellfiens 

beſtend angefertigt. 


Geſchlechtskrankhelten 
Vollntionen, ähezuftände, Amıpotenz, Welß⸗ 
fluß ır., heilt grünbtic) brieflich und in feiner Heilanſtali 
Dr. BRosenfeld, Berlin, Zeinigerfiraße 111. 

Das von dem profi. Zahnarzt DM, Raud) bereitete 
umb bewährte, vom. f. b, Obermebicinaf-Musfchuffe ges 
prüfte und begutachtete, umb vom f. Stantsminifterium 
bes Junern genehmigte 

Anatherin- 

Mundtwafſer und Jahnpulver. 

Ein Facon Anatberin-Deunbisaffer 15 kt., 
& eine Schaätel Zahnpulper 15 fr, 
iſt echt nut zu haben Bei 

Garoline Huber, Stiderrigejääft, 

am Küpflein bei ber Kallerfirahe. 

In einer Provinzialfiapt wirb ein, ſich 
im beften Gange befinbendes, altes 
Spezereis, Wein: und Agentur sBejhäft 
fammt Haus; mit oder ohne Waarenlager, 
nur wegen Uebernahme eines anferen Ge— 
ſchaftes, billig verfauft. — Gute Rentabi: 
lität weißt ſich durch bie Höhe des jährlichen 
Umjaped von jelbft nah; Geſchäftslage am 
Hauptplage; Gejchäftölofalitäten jehr geräu- 
mig; zum Kauf und Betrieb bed Geſchäftes 
fl. 7—8000 nöthig. — Offerten beforgt bie 
Erpeb. de. Bis. unter Chiffte G, 8, 

Ein Orfomomieguf M 58 fommendes Ziel Wal 
Burgi zu verkaufen nd Tann Eis dorthin übermonmen 
werben, Adteſſe M. R. 

ine gute Zither i billig gu verkaufen L 1370 

it h 


Ein rentabtes Beirmßtungsarpazaipelsäft, weides 
feine Konkurrenz bat- und nebenbei asch Nadhtlicter 
Gefpäft beirieben wirb, I eingetretenen Familiendet · 
hältnifie wegen, unter fehr gänfligen Bedingungen ſogleich 
ja derlaufen. Räßeres O. P. 2000, 

Auf ber Sorengerfeire if ein Mitieifaus mit Ware 
terreräumlichleiten, ſich gut berinfereffirend, mit 3 dia 
4000 fi. Anyaht Serfaufen. Adreſſe A. 8, 149, - 






auch all 


kein, 








Marer 






Vorrätig in dB. A. Mtein’s Bus und 
ſunſtthand ö 
—— rl Röliner) in Närnterg 


Seinen gerhrien Danbeleuten erfaubt Sich Inte 

ns m in der beſten Geſchaſtalage der a 

Adtel de Hambour. 

in Erinmeeung zu bringen und heften® zu empfehlen. 
NB. In ber mit dem Hotel terhunbenen Reſtau· 

zofiom Uegen u. A. auch Nürnberger Wlätter auf. 

Drröden, im Februar 1869, 


längft gepogener Zoofe ſind mod immer imerhaben, 
Grgen 12. würt, ober fremde Briefmarken fenbet 
A. Daun in Stutigart die neueſte Berloofungatifte 
über alle im Jahre 1868 gegogenen Seriemlanfe nebf 
inem Verloofungs« Kalender fie 1869 Yebermann 
tanco zu, 5 


a a a 
R Dr. Herhst’s Haus- 
Diefes ger A offen ber 
iefes aus ä enfin 
lehende Nervi nn jene 6 reelle, treff⸗ 
= ——* — insbeſondert 
echwerden und deren ma lgen, Appeſtlloſig · 
nt, Blähungen, rd An Diarrbae x. 
— allentbafben rüßmlihft bekannt, it in Original 
flacon —— —* fr. 5 : —— ächt 
th bie Stern-Apothehke ı 
ee, Du —* —— md | eim ſolider talentooller Menſch Bis Oftere unter 
arch die in Bü h billigen Bebingungen in bie Lehre genammen, 








Am 1. Mai 1869. — — 
der “ - E * von 
5m. Braunihweig. Prämien - Anleihe =; 
mit Gewinzen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 27,000, 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. |. w. Ber geringfte Preis ifi in der erſten Bichung Thlt. 21, 


Aginalı bligationen A Thlr 20 — #35. — ſüdd. W. 
find vorräffig bei Banquiert und Gelbwerhsiern bet In- und Auslandes und namentlich bei: 
F. E. Fuld & Co. Bant: und Becielgeihäft in Frankfurt a. M. 
An» und Verkauf aller Walehenäloefe, Gtantseffelten, Aktien x. Größere Partien obiger 

tpir ourfe, mit einer Meinen usberechnung. 


Die Soamenhaudlung von Simon Dieterih, Würnberg, 
empfiehlt pur jchigen 8 it ihr en gros & an dötail-Lager von Gemüfes, Feld⸗ Grab, fire, Wald: 
und unter Zufierung reeller und billigfter Bebienung. Auch find ſ. 3. dei Sommrr- 








bat Stüd, 


48 fl. 1, A. 1.18 ie, 1.90, 
I. 42 kx., 1 Se, fl. 2. 10. der Pfb., 























e Berloofung 














Srovifio 





Heil-Anftalt für Verfrümmungen, Gelenk-Krankheiten und 


Nürnberg. 


Neubau in [höner Lage: Rofenan. 

., Der gnmnaftifg-origopäbifhe Rurfus 4*8 —— — findet wie im den Botjahren flatt und es 
wird and den ieniger Bernittelten ermöglidt, am bemfefben theitgumchmen, Ginb nr Saltungsfehler, oder 
"Anlage zu Verkrünmmmgen. zu befeitigen, fo Könmen auf Berlangen aud) mir einige Purflunden in der ode 
befucht werben, Bei Kufnahme in has Penſtonat wird bezüglich der Preiſe den Verhältniffen Kechnung 


= A ze find ya came, e un Bieten Auch ihre Beroll 
em . k { 
a ar gen er Dr Sie Bei De 
. u en, die qh namenti bei gi iſchen nit nd N ‚Bei üffrei en, 
fabe id} Grrunde Befeß everfßcent ein, A bes Kurt ber Mahal ya Dal ne 


Dr. Zahn, dirigirender At. 


Un einer Ferguenten Straße non Schwarzenbach a. S. 

Nitterteich und Regenäburg If} ein Gafl⸗ 

bof mit 25 Tagwert Grumbfläde beſter Bomität zu 

verkaufen ober auch der Gaſthof nach Wanſch alleım 
unter ansehmbaren Bebingniffen zu ver E 

Der Raufiäillieg lann zur Halfte verzieblich fichen 
bleiben. Das Rühere lann bei der Expeditien biefet 
Blattes etſtagt werben, 

Auf ein mewerbauhee MWopnhans mit Neben gebauden 
und 38 Morgen GBrunbläde werden 3500 fl. zur 
1. Stelle und fünfprogentige Derginjung aufzunehenen 
geſucht; durch das Rommifionde mb Schteib · Burtau 
vor G. M. Wolf untere Tutngaſſt. 


Ein Deinbregsler findet Arbeit auf Wotentift bei 
9. Bid, Schlehergaffe L 1408, 
Steindruder 
in Farbendrucd geübt finden gute bauernde Kondition 
Ki - Georg Brunner. 


Stelle-&esueh. 
Ein folider Conditor · und BeblüdnersBehilfe, der 
im Baden und jonfigen Arbeiten gut beimandert iſt, 
ſucht feine bermalige Stelle unter beſche idenen Anjprüchen 
Alenfalfige Refektanten darauf belichen 


| * unter Chiffre F. V. om die Etp. d. Bl. zu wenden. 


Ein junger, wilitärfeeier Mann, mit guten Zeug ⸗ 
niflen verſehen, welchet ſeit 7 Jahren, davon 2% 
Jahre als 1. Verweller auf einem großen Gute fone 
bitioniet, ſucht zum 1. Aptil oder ach ſpäter eine 
Stelle. Gefälige Offerten unter der Ehiffee R. L. 
Nr. 601 poste restante Gtreufborf, bei Hilddurghauſen 

Ein folider Eohftiger militärfreier Masn in den 
30er Nahren, noch ledig, mit guten ZJeugniſſen weriehen, 
wünfät einen Ping als Auslaufer aber fonft Befchäfr 
figung, Wibeeht Bürerfirche 8 383. 

Einem jungen thätigen Mann mit einigem Wer« 
mögen wäre Gelegenheit geboten, fich ein rentitendes 
Spielssaarengeihäft zu erwerben, welches Familien 
erhältniffe halber ſoſort verfauft wird, MNüberes 

. M. 1000, 


L 
Ein unverferaibeler Wärtmer, Der gute Feugnifie 
E. d. B 


beſtht, ſucht bis 1.April einen Paß. R. 1.d. 
Ein gesandier Budbindergebilfe fan bei Dauernder 
Ronbition ſogleich eintreten. 
Offene Vehrlingäftelle. 
Sn einem biefigen Engrod: @eihäfte iſt 
eine Lehrlingäftelle offen, Wranco: Offerten 
unter Ar. 898 beforgt die Erp. d. BI. 


BaNte, 
Zur Pflege einer Rindbeiterim oder Wechnerin Bietet 
eime in Diefem Sache gut erfahrene bejahehe Wittwe in 


bem bierziger Jahten ihrem Dienfl am. Wbreffen K. M. 


Eine Wohnung: Stube, Rammer, Rüge, iſt bi3 


Walbutgis zu vermiefhen 8 Ar. 933, 


Ein mötlirtes Zimmer nebjt Allen IA an einem foliber 
1407, 


Herrn ſogleich zu dermiethen 8 Mr. 

Yu ‚vermieihen bis Malburgi eine Wohneng von 
2 Zimmern, Schlafzimmet, veriperrbarem Vorplap nebit 
Boben, Preis 112. 8. 1061 Roibiämiebigeffe. 

In Wödeb Ar. 9 If die M Walburgi eine ſhont 
Wong zu vermiefhen, 

In der möchten Nähe der Bofenau if eine freunde 
Hide Wohnung mit Gartenbenükumg, befichend aus 4 
heigbozen Zimmern, Ramımern und allen ſonſtigen Be⸗ 
queinlicfeiten. bis zum 1. Mai de. 38, zu dermielhen, 
Preie fl, 300. Mäheres in ber Exp. be. Bis, 


&% wird fagleih ober Bis Mai eine Parterrrwahe 


nung, beſtehend im midt zu großer beiler Werlſtatte, 
Zimmer mit Allod und Rucht, geſucht, aun kiehfien Borenger 
Seite, D. N. obere Schmibtgaffe 8 Kr. 4696 alte 
Rummer, neue 31, 


Eine Wohnung von 4 biß 5 Zmmern, Barderuße, 
Rüde 


‚ Reller, Sprife und ", v, 


baren 1.1 ird 
Zu einem fehr dang Ihönm Gerhaft mi ——— a pi eher Dar 
tchefleafe L Pe. 1116, 





Belanntmachung. 


Entſcichung der Beneral-Direftion der 1. Bertehräanftaiten (Bawabtheilung), dom 22. Febr. 1809, 


ufolge den 


3 
a a ag, Bormittoge 9 Hp, ald am 15. und 18. Mkdra ZOOD 


ii JagenirurBurenn dei den t. Pole md Bahmımle Adaffenburg nadifehenbe Eijenbahnbau, Mebelien im 


. aügeneinen friftlihen Submifien 
Meiſta « werden, 1 n h 
— gung erh der Doppelbaßnftrele Bohr-Heigenbräden 
unterfertigten 1. Oberpofl- und Bahnamtı# umb zwar: 
des VI, Yrbeitäloos, 37,679 af lang, geifchen Lohr und Rrummenthal, E 
das VIL, Arbeit$loos, 27,216 Fuß lang, zwifgen Rrummenthal und Heigenbräden, 





TT. , VI. Loos Fufammen 
rn ei Eee ee re 

enthaltend : #. fr, 15 SEE 
igentfiche GErbarbeiten im Anſchlag zu ...... 61,548 23 11,839 85 78,982 '5 
—— im ren ar —— Sg 40 8,585 57 9,508 4 
erftelbung der StationdEihrichtungen ©... ++ 222 30 1.2898 |6 1,461 8 
— zum Unterbau im Auſchlag zu 11,585 14 14,517 451 26,102 59 
In Ganzen: | 70,983 156) SL182 22 116,516. |18 


Es tann fowohl auf jebes der wei Looſe einzeln, als auch auf die beiden Looſe zufammen als einziges 


Affordobjekt jubmittiet — u abet fat 
Die Eröff rechtzeitig eingereichten miffionen att: 

* ıttag, ben 15. März 1869, Vormittags 9 Uhr, für das VI. Loos, 

am Pinstag, den 16. März 1869, Vormittags 9 Uhr, für das VII. Poos, 

und am dem Iepiern Termine zugleich für die beiden Looſe yufammen. , 


Die zu ftellende Gaution beträgt für das VI. Loos 4000 I., für das VIL Loos 2000 fl., für die bei | mit genauer Angabe der Berhältnifie befördert sub 


den Doofe als einziges Afforbobjelt zufammen 6000 fl. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfdläge Tiegen vom 1. März 1869 am im Ingenieur-Bureau zu Aſchaſ · 
fenburg zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch die Submilfionderemplare in Empfang genommen werben Tünnen 


Die Submiffionen ſebſt müffen in vorfhriftsmäßig überſchtiebenen und verfiegelten Couderten entweder 


für bab VI 2oos 
längftens bis Montag, den 15. März 1869, Vormittags 8 Uhr. 
für das VIL doos 
. längftens bis Dinstag, ben 16. März 1869, Vormittags 8 Uhr, 
im — bes t. Pof · und momtes Aſhaffenburg franfirt eingelaufen fein. 
ie Submittenten find bei Vermeidung aller im $4 P, 10 und 11 ber allgemeinen Submilfiont-Ber 


Ausbacher Perde-Lotterie. | 


im Besirle des 











55 
— “4, 11,81 
411,882, 15,216, is.287 * 
wollen die gewonnenen Pferde alsbald in 
Eupang — lafien. 
ie vollflänbi i site ii 

Comptoir pur er ER 
Gebrüd. Schmitt in Nürnberg, 
Händkergrr Vſerde · aooſt 30 hr. 


8 am 20. März. 










Ein Sopha ift Billi verlaufen, 
1105, 1 ge 5 
großes, im beiten Zuftande befinblices Haus 
mit Remijen, worndglich auf der Torenger Seite Bu | 
wird fofort zu laufen geſucht. Ftanls · Offerten werden | 
unler A. G. Wr. 630 an bie Exp. ds. Bis, erbeten, 


Assorie-Gesuch. | 


Ein ſeit vielen Jahren im einer der beflen Pro 
een — * lands beſtehendes 

opfengesc en gros mit la i | 
Fe * Speicher · Rumin, gg | 
Prefien, ſucht wegen Kräntichteit des Chefs eimen in | 
biefer Branche erfahrenen Mann als Affoeis. en 


Nablersgaffe | 


V. 4135 die Unnoncn-Egpedition von Rudolf Moſſe | 


in Münden. 
Für Pofthalter. 
Ein tüdtiger Poflpraktifant ſucht bei einer Etpe⸗ 
bition eine Stelle aid Gehilfe. Näheres in der €, d. B. 
63 werben in e dr Schönen Y an einer 
upfftrafpe gangbare Artikel in Kommifjlon genommen. 
eflettivende belieben ühre Abrefien unter R, R. R. in 
der Epp. de. Bis. abgeben, 





d tem ten, in dem oben ebenen Beraflorbi Termi dnlich oder | 6andna here e — iten, 
bt ig Ag Bekcrr inpfaher, ame le Kon Soc 
Fähigkeit, ihr Rautionse und Betriebs: Vermögen fogleid durch amtliche Zrugmiffe genügend madjguweifen, und den | tmfaafie 1/1. 


— au ——— 1869, 
Königliges ern und Babn-Amt: 


eller. 


Für Confirmanden 


empfehle id eine Wusmwahl 
faille. 


Jaquets in Seide und &ro 
- Madlion Klingsohr, a Madlon Rohrer, 





Wufeumsbräde 819. 






NEN, 


at Zara 





Jalousien 


(Holz = Sommerläden) % 
nad; mewefter, verbefjerter Konſtrullien, vom beflen i 
Material in jeder beliebigen Farbe empfichlt zu ben Lu 


U Hiligfien, feften Preifen bie erſit in Süddeutschland 7 
4) gegründete 





b7 


F 


Jalouſien⸗ und Drnamentenfabrit 
vn Leopold Hller, 


Mathildenkrafe Ur. 0 in Fürth. 
dir Rürnberg umb Umgebung werben gejällige Aufträge in meiner Mieberlage bei Herrit 


Dr, Jahn, Spitalplak Wr. 867, en gegengenommen. 


spus3 uoäumupgoz 


Kurze Lieferzeit. 





Das Reueſte in Früjahrö-Faqueites für Damen ud Confirmandinnen empfehle zu geſehen, 


Klein 


äufperft billigen Preifen Marie 


— —— — im: Graher ſchen Haufe am Obftmarft. 
Corsetten ud Crinolinen in aleı Größen, Iehtere zu n fl. 4 fe,, empfehle zu gütiger 
a 


Abnahme, 


e Klein, 
Obftmartt, Grabers Hana. 


Thuringia. 
Ftutt ·, ſebtus · er Kransport- Verfgcrungs- 
t 


= Geſchãfieſiand ult. 1867, 
f. 5,250,000, — Mr. | 





zu Dienften. _ 
ch verfaufe fortwährend vorzüglich lochende Hül- 
fenfrüdte, als: 
Böhmifche Zafellinfen (von anrelannter Güte), 
Erbfen, Thüringer Bohnen und 
Rheiniſche Spedbohnen, Ichtere erfl eingeioffen, 
Für Vogelliebhaber empfehle id ein forben über» 


träge au 1866 
Neſerden 


— „ B21l4643, — . 
„ 1708,596. 56 „ 


Itöt; desgl. gemadten Heidel, Kanarienfamen, 
Hanf, Ameifen-Eier x.; für alle Mrtifel billigfie, 
| aber feſte Preife, Gütige Aufträge werden raſch und 
T | prompt egpebirt. 
Sp. Liebermann, Samenhandlung, 
Dinllerſtrahe Nr, 1, 

| Gebadene Frifde 
| gibt es während der Faften zu jeber Tageszeit, Towie 

and) gedompft und blaugefotten, 
| Stodfishe mit gerdiieten Rartofieln, und empfiehlt zu 
\ geneigter Abnahme Gärift. Müller, Mäfer Hof. 


Haus Verkauf. 
Im einer gutem umd frequenten Lage iſt 
‚ In’ Erlangen ein Haus mir BWäderes@eidäft 
wegen Bamilienverhältniffen täglich aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres durch 
Ernſt Bauer, Kommifionär. 
| Zur Schreimerel mirb eim Pehling gefucht, 


Deut der EB, Künmeljgen Offen in Rmberg, — (rpebilisn-üelel B 


näheren Auskunft empfichtt ſich i 
E. Ph. Thiess, faijerftrafie 189, 


Ediwarye Orleans, Zufire und Thibet, ſowie 
das Neurfie in Meiderftoffen für's Arübjahr em» 


pfieblt zu den bifligften Preifen 
M. Mainzer, Zorenjeriirafe 675/20, 




















Fpileptische Krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Specialarst für Epilep- 
sie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No, 6. — Auswärtige briellich. 

Schon über Hundert geheilt, 


ei 







Ih empfehle mein neueſtes Preiavergtichniß circa 
41300 Aummern von Garten, Feld», BWald-, 
Gras- und Blumen · Samen enthaltend, und fickt 
dasjelbe auf franfirtes Verlangen france u. gratis alte und 41 neue, 


nommene® großes Ouantum Gommerzeps, befter Onar | 


und jeden freitag | 


Golporteur 
wird n hohe Provifion geſucht vom Miller und 
Rappler Buchhandlung Ablerftraße 26. 

Stelle· Geſuch. 

Ein junger Mann, mit allen Comptoirarbeiten ber- 
traut, feit einigen Jahren Buchhalter eines hiefigen 
größeren Gejgäftes, mwünfdt, geftäft auf vorzügfiche 
Referengen, jeine gegenwärtige Stelle zu verändern, Ber 
Eintritt Lönmte nötbigenfalls ſogleich erfolgen. Gef. 
Offerten werben erbeten unter F, B, Rr. 125 durd 
die Exp. ds. Bls. 

Bei Fellenhauermeifter Pdf in Ansbah Tann for 
gleich ein Gefitfe in Arbeit treten. 

Ein junger Menjc, der mit Pferden umgehen ann, 
auch Kaution zu fielen im Stande ift, wänſcht als 
Ausloufer oder Daustnecht unterzulommen, Näheres im 
ber Exp. ds. Bis. 

— Gonditorgehilfe, welder Ion in remomumirten 
Geſchaften gearbeitet hat, und im Baden und Glafixen | 
bewandert ift, findet zum 15. März dauernde Com | 





| bition, nei, Goburg. | 
\ Eine familie auf dem Lande fudht | 
eine Köchin, | 


erfahren im Kochen und in Hausgeihäften, gleichzeitig 
ein Stubenmädden, 

welches zu nähen und bügeln verfieht und mit Kindern 

über 3 Jahre ungugepen weiß. 

Bei beiden Stellen wird auf gute Sittenyeugniffe 
2 —— eig m gr hair Unterjdjied gr 
# i “ai i dv 
Erp. ds. Bie unter der Ehre 8. H gr = 

E83 wird ein ordenllicer, 

Gaſtheus 2. Rangs in pi — in bie | 
a. a geſucht. Pehrgelb feines, Lermgeit 


Eine ordentliche Frau fucht Belhafti im Bine 
Gen, Bügeln, Wäfceausbeilern, ——— lum 
ichſen zu dem billigſten Preiſen. Näheres Nr. 40 







Ein fleifiged und gut empfohlene: Mädchen, 
| welcher Flint nähen kann, findet in einem Hutge ·⸗ 
ſchaſt fogleidh dauernden BVerbienft, Den Boryug 
witrde ein ſolches geniehen, welches ſchon im einem 
ähnlichen Geſchüfte ihätig war. ' 
Ferdinand Meifter im Naffauer Haus, 


Ein Mädchen vom Lande, 20 Jahre alt, tminidt 
old Hausmagd in einem foliden Haufe unterzutemmen. 
Das ſelbe kann auch etwas Hansımannstoft kochen.- Nahe · 
tes am Rennweg Nr. 20. 

Kleine Mädhen merden zum Stridenlermen, bamız 
arößere zum Unterricht in weibl, Danbarb,, franz, Sprade, 
Mavler :c. anaenemmen Epttalpfat 11. 

ohmumg. 

Eine Fehr Schöne Wohnung mit allen Bequemlich- 

| feiten il um 90 fl. zu vermielben, Sulzbacher Str, 51. 

fir einem folden Herrn HR ein möhlietes Bi 
fogleich zu vermicihen. BET at Häringemarkt, 
- Im der Anrolimenftrahe MM ein möblirtes Simmer 
Tofort zu vermieihen. 

Vor dem ipranihore iR cine Wohnung bon 
Zimmern, 3 Rammern, Keller, Boden ıc. an 


eine rußige Familie vom Fiete Lorengi an zu vermiehben, 
— Mies Ya ae re 
























Stod dis Walburgi zu vermichhen, 


Br 





is 











XxAXVI. Jahrgang. 
ae 
erfäeiat — 

—— 
für gem Babern 
f.1.45 8. Me al. 


jer nehmen 
Beilellungen an. 


Kürnberg, 3. März 1869. 


Dornerdteg, ben 4 März: Apriar. 


abennirt werben. 


Deutihlam». 


Nürnberg, 1. Mig. (Verſammlung bay: 
* Müller und Mühlinterefſenten. Hort.) 
Aus fünfter Punkt figurirte „Distuffion Über Verfige- 
Hr. Schmarle, Oberinjpeftor der 


rungsweſen“. 
Magdeburger Feuerder ſicherungegeſellſchaft empfahl d 


felbe als im Bertrag mit bem Haupiverein ſtehend und 
burch gemeinfame Beihelligung der Müller befonbere 
Vortheile bielend. Nach biverfen Erärterungen ging 
mar zum ſechsten @rgenftand, Haſtpflicht ber Eifen- 
bahnen“ in Bezug auf Getreidetranäport, über. (Me 
ferent Sr, Ebm. Zope.) Es beſtehen Hier emorme 
Mängel, bie ich fon gelegenilich einer beireffenden 
Eingabe der hiefigen Danbesprobuften« und Waaren» 
börfe zum guten Theil ermüßrt habe. Sie beftehen 
bezüglich ber Lieſerzeit, Behandlung der Wanre und 
Ablieferung bes aufgegebenen Gewichts, ohne baf eine 
Durd; bie Eifenbahnen find 
niene Redtöverhältniffe geſchaffen, ber Verkehr wird 
von eimgelnen, ſogat vom Staate burd Privilegien 
monopolifirte Eifenbahngefeljgaften,, Potentaten bei 
Kapitals, beberrfiht, die, wenn ihmen nicht von Geile 
bes Staats auf dem Wege der Geſehgebung entgegen 

en 
werden, ‚Sie ſchreiben ihre Bedingungen ti * 
vor, nehmen u. A. an, daß bei Ablicherung ein Pro» 
gentjag fehlen bürfe — bie berüdtigte Theorie bom 
natürlicgen Ealo im Betrag von 2 pEt., das allerbings 
fege natürlich ift, wenn das Refultat aus plahen ges 
madten- Säden ald Kehricht bezeidgnet, aber von Zeit 
zu Zeit als richtiges Getreide verfauft wird, und mod 
naturlichet, mern 3. B. von 100 Säden 2 gefloßlen 
werben, Auch bei Stantsbahmen lommen einfeitige Ber 
flimmungen vor, welde mit gefeplichen möcht im Ein- 
Hange fiehen sc. Geholfen Fürne, ſchließt Referent, nur 
durch den Verband werben, da einzelne Klagen ver | 


Entjhäbigung einiräte. 


getreten wird, fortgefegt das Gemeinintereffe fi 


wehen. 


melden der Gijanbabngetreideverfehr aus Ungarn bie 
ber zu leiden gehabt bat, wird der Vorſtand eriuct, 
mit allen verfügbaren Mitteln dahin zu firchen, Daß 
duch gefeplie Regelung die unbedingte Haftpflicht 
der Gifenbahnen in Bezug auf die ibnem anverttauten 
Gütertrandporte und baturd Die deutſche Mühlenin- 
tuflrie vor weiterem Schaden ju bewahren.“ Die Ru 
folution wur angenommen, Hierauf erfolgte Die 
Dahl des Vorfiands, ber zu feinem I, Bor 
fipenden Herm Jean Förfter und zum IE, Gero 
dr. Anapp ernamnie. — Der Meferent über 
„MRüplentonkfurreny auslingarn”, Hr. Jean Fot ⸗ 
fter, betonte, daß bie @etreidefultue Ungarns ſich noch 
berboppeln werbe, daß in gleichem Maße bie dortigen 
Mühlen (jet mif über 32,000 Maßlgängen und einer 
jährlichen Produktion von über 64 Millionen unga- 
rifche Mehen) ſich vermehren werden, daß bie Mahl- 
probufte denſelben Frachtſaß tie das Getraide 
genießen, und daß unſere Muilhlen dieſe Ronfurreng 
sur beftehen können, wenn — und dieſe Vorſchläge 
wurden jhliehlih angenommen — bie Dlühlenanlagen 
und übe Betrieb verpollfommnet, der Geirridefracht⸗ 
fa ‚ermäßigt, die Aultur ungariſchen Weigents bei 
ung eingeführt wird (mehrere Stimmen begeidh- 
meten bied als unthunlich), bie Bewirizſchaftumg ber 
Güter raliomeller ſich geflaltet, eine forgfältigere 
Getreibereinigumg eintritt und intelligente Arbeüer durch 
beflere Schulen umb ſpezlell durch Fachſchulen (eine ſolche 
wird heuer mo in Leipzig eröffnet) herangebildet wer · 
den. (Schluß folgt). 
— chen, 1. Marz. (Die Anträge Erben. 
v. Stauffenderg’8 als Referenten zum Mehr 
fteuergefeh.) Mg. Freiherr von Stauffenberg 
als Referent des U. Ausſchufſes über ben Geſehentwurf 
dag Wehrgeld betreffend, beantragt in erjier Linie 
ven ganzen Brfepeniwurf abzulehnen; eventuell 
ofgenbe wejentliche Veränderungen an der Gejepeibor- 
age vorgumehmen. Der Wortlaut des Urt, 1 de# Ente 
vurfes if: „Dietenigen Wehrpflichtigen, melde nicht 
we wirffichen Abteiftung der Dienfizeit in ber aftiven 
Armee gelangen und war : =) bie mach Art. 11, Ziff. 3 
nd 4 des Mehrgefeges vom 30. Yan. 1868 gänzlich 
Sefreitem, b) bie mach Met. 12 mmb 14 biefes Bejeges 
heilmeife Befreiten und Zurüdgeftellten, c) bie nad 
[rt. 13 megen einer bie Erwerböfähigfeit nicht aufhe ⸗ 
enden Untauglichteit Befreiten, d) die nad Art. 15, 
7 und 18 des Gefehes in bie Erfapmannfhaft einge 
:llten, Jedoch nicht zur wirflicyen Einberufung gelangen · 
m Pflichtigen, e) die nach Urt. 16 dei Befehes wegen 
Baffendienftunmwürbigfeit nom Dienſte Husgefeloffenen 





Für den Monat März tann auf 
den Fraͤnkiſchen Kurier“ bei allen. Vol: 
Re Auflalten und Sanbpoftboten mit 35 





Er ſchlagt beihalb folgende Refolution vor; 
„Im Erwägung der großen Bebeutung von Getreibe- 
bezügen aus Ungarn für die deutſche Muhleninduſtrie 
und in Berüffiggtigung der groben Nachthelle, unter 


(Po fi « Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifcye Zeitung. Mürnberger Kurier.) 


unterliegen nad Maßgabe ihrer Vermögens: und Er» 
werbäverbäktzäfie für bie Dauer ührer Gjäßrigen gefez · 
Uchen Dienfyeit im ſtehenden Hittt timer jäßtlidhen 
Reluiti be (Mehrgelb), Die vor Beginn ber 
aefehligen Dienfipfligt im aftiven nigebrachte 
Dierrftgeit wirb auf bie geſehlich · Dienflgrit angeredinet.” 
— bg. v. Stauffenberg beantragt in Zi. a) fait 
rt. 11, Sf. 8 mb 4 tinzuſepea: „Arritel I1, 
Ziff. 1 und 2° (melde die Giandesferren umb ißre 
Familien, und dern geiflfiden Stand, und zwar bei 
den Natholilen jeme Berfonen. melde eine der hbhern 
Beiben erhalten, ober in inkänblihen Räftern Icbend» 
Tängläche Gelübde abgelegt Haben, bei ben Peoteflanten 
jene, weide förmild orbintet find, dann voririftandhig 
engeftellte Rabbiner umfaßen); dann als Ziffer 6 men 
einzufepen: „bie anf bie Bauer eines Jahers umb Hinger 
Beurlaubten der altiven Nemee“, enblid dan bet Worte : 
„unterliegen .... (Wehrgeld)* zm ſehen: „Gaben für 
bie Dauer ber gefeglichen Dienfgeit im flehenden Herre 
ober ihrts Urkaubes eine Abgabe — Mlehrgelb — zu 
erabridhten,” — Im Komfequweng mit biefem Untrage 
ſtelli Abg. d. Stauffenberg ben weiteren Usteag, ben 
af, des Urt, 2 in folgender Weile zu jaflen: „Das 
Mehrgeld ift mom 1. Oftober bdesjmigen Jahres am, 
In welchem nad Artiltl 7 bes Mehenerfaffungsgefehen 
som 80, Jar. 1868 bie Wehrpflicht begimnt, von jenen 
Wehrpflichtigen aber, melde im bas Heer eingereißt 
wurben, jedoch dor Erfillling ber jehsfährigen Dienfi 
zeit wieber befreit ober aus beim fichenben Heett auf 
die Dauer eines Jahreh oder länger beurlaubt werden, 
von dem Zeitpantie ber Entlaffeng ober Beurlaubung 
an bis zuns Wblauf ber gefehlichen Dienflgeit im Achen- 
ben Heere ober 5iß zum Zuge bei Finrlidens aus beim 
Urlaube zu Teilen.” — Bu Urt, 3 bes Gefrges, welcher 
nad) dem Entwurfe lautet: „Die Größe bes zu leiſten · 
ben Wehrgelbes wird nad dem Einkommen bes Pflich 
tigen unb zwar nad) folgenden Maffenjügen jeilgeftelt ; 
Alaſſe. Ginlommen, Dehrgeld 
bie zu 200 af. 
21-300 f, 60. 
301-400. 9A. 
401—500 fi, 12 fl, 
501600 fl. 15 fl. 
s0l— 700 fl. 18. fl. 
701800 4. 21 f. 
501— 1000. 30 fl. 
1009 —1200f. 40 fl. 
10. 1201—1400f. 50 fl. 
und fofort iu der Meife, Daß. jede torliere 200 A eine 
weitere Kloffe mit einer Erhöhung von je gehn Gulden 
bilden bis jur Grreibung eines Betrages von 100 f., 
weißer ald Mazimum des zu entrichtenden jährliden 
Behrgeldes beflimmmi wich. — Hiebei iſt alles Räntige 
uud unftändige Einkommen, ohne Unterfied, ob «6 
im Geld, Beldeswerib oder geldeimerihem Außgenuß 
beficht, und zwar mad dem Betrage der Unterhalus 
mittel In Anſchlag zu bringen, melde dem Pflichtigen 
iheils dutch eignen Verdienſt, oder aus eignem Ber 
mögen, helle aus fonkigen Queen, ſei «4 von alle 
mentationgpflidstigen Verwandien, dur Gtipendien 
oder auf andre Weife gufommen* will Reſttent v. 
Stauffenberg folgende Einteilung der Alaffenfäpe: 
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KRlafle. inkommen.  BWehrgelb, 
1. bie ju 200 fl. 3-f. 
2. 201 — 400 fl. 9A. 
8 401 — 500 I. 20. 
4. 801—1200 fl. 40 fi. 
5 1201-1600 A. 60ft, 
6. 1601 und mehr 100 fl. 
und Möftreijung der Worte: „umb jo fort ........ 


beffimmi wirb* ; — endlich fol biefem Artikel als leztet 
Wbfa mes zugelägt werben: „Den nad Net. 1, Ziff. &) 
und c) Wehrg ichtigen iſt geftatiet, bie Surnria 
ihres ſchuldigen eldes unter Radlaf don 15 Prost. 
ber Reftfummme auf einmal zu erlegen.” — Bei Art. 4, 
welcher bie Fälle egempkifigirt, im welchet bie im Mr« 
titel 1 genannter Wehtpflichtigen von ber Entrichtung 
bes Mehrgefbes befreit find werben auch jeme Mehr 
pflichtigen a , weldhe Ihren Debentunterhalt gan 
ober zum ge Theile ans ber Bffentlichen Prmens 
pflege erhalten; — Ftht. v. Stauffenberg beantragt 
bie Worte „ganz ober zum größten Theile“ zu ſtreichen. 
— Hinfitlih des Berfahrens bei ber Feſtfe zung 
be# wgelbes beftimmt Met. 7 bed Entiurfet, bak 
in dem zu biefeam Zwede in jebem Ürfahbezirte nieber« 
gefegten Ausſchuſſe auch ber Berirksargt ober ein Stell» 
vertreter besfelben figen fol, welchet aber nur im ben 
Ballen mitzuflimmen hat, in welcher es ſich darum 
banbelt, ob ein Wehrpflichtiger wegen eimer im Bienjte 
erfitichen Beihäbigung vor Erfüllung feiner ganzen 
Wehrpflicht vom Dienfte befreit murbe, ober ob ein 
Mehrpflichtiger wegen eines bie Erwerbsfahigleit in 
hohem Grabe beiränfenden Gebrechens für dienſſum · 
tauglich erfanmt wurde. Mg. Frhr, von Gtauffen« 
berg beantragt ſowohl, biefe Beftimmumgen bes Art. 7 
gu ftreihen, alt auch befien Abſah 4, weicher nad; bem 
Entiwurfe lautet: „Der einfhlägige Rentbeamte ober 
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deſſen Stellvertreter wohnt ben Musfduffpungen als 
Stanitanmalt bei” in folgender Welje zu falten: 
„Ber Rentbeamte oder befjen Stellvertreter Tann ben 
Aueſchuhfigungen beimohnen.” — Die Het, 10, 11 
und 12 geben die Beftimmungen, unter denen don 
Seite der Wehrpflichtigen ſowohl, als be8 Gtankian« 
waltes (Rentbeamten) Nellamationen gegen bie Dr 
ſchluffe des Musjcaffes echoben werben Kürnen umb mit 
biefelben zu erlebigen find; Weferent beantragt, biefelben 
gänzlich zu reichen, — MWertitel 19, Möfay 1 lautet 
nad dem Entwurfe: „Werm wahtend der ſecht- 
jährigen Periode ber Beittagtpflicht Aenderungen im den 
derfelben zu Grunde Legenden Einkonmensperhältmiffen 
eintreten, jo wird der Beitrag entweder auf Mirregung 
bes Pflichigen oder des Mentamtes durch den Ausſchuht 
bei feinem nachſten Zufamsmentritte weuw ſeſtgeſtellt und 
tritt vom dem mädfifeigenden Erhebumgsiernine an in 
Wirffamteit.* Der Antrag bes Freihertn don Slauf · 
fenberg geht dahin, ihn fo zu fallen: „Wenn ber 
Piichtige die Unrictigfeit der von dem Ausſchuß bei 
Feſtſezung den Mehrgelded angenommenen haffächtichen 
Grundlagen darihut, ober wern während der ſechsjah · 
rigen m. ſ. m”, ferner fol Abj. 2 dieſes Artilelt, 
lautend: „Die in bem Art. 10 und 11 vorbehaltene 
Reklamation if auch in ben Hüllen bes gegemmärtigen 
Artikels zutäffig* folgende Faſſang belommm: „Das 
im Falle ber fonflatirten Umritigfeit zu wiel geleiftete 
Wehrgeld ift ben Pichtigen zurüdzwerftatten.” — er 
af. 2 des Met, 14 beflimmi: „Den Mitgliebern des 
Aucſchuſſes wirb für Reifekoften und Beitwerluft eine 
angemeftene Entfhädigung aus dem Ertrage des Wehr 
geldes geleiflet; aus bemfelben find auch andere durch 
bie Fehfegang veranlafte unsermeidliche Roflen pu ber 
fireiten“; Wbgeorbineter Freier ©, Stauffenberg mi 
benjelben folgendermaffen gefaßt wien: „Ben Mit- 
glbebern deu Ausſchuſſes wird fir Beifefoflen umb Seit 
verluft eine amgemeffene Entfäbigung geleiftet“ und 
beantragt in Konfeguieng feiner Vorfäläge zu den Att. 
10—12, bie Wohle 3 und 4 deu Met. 14, melde 
von dem Koften bes Rellomationtverfahrens hanbein, 
zu ſtreichtn. — Urt. 18 beftimmt, den Geimeinbes 
behörben für die Mühemaltung und Koſten ber Er» 
hebung eine Vergütung aus dem Ertragt des Mehr 
geſden geleitet werden fol, beren Größe im Verorb«- 
nungsiege feflgefegt werben fole; — Referent Freihert 
v. Stauffenberg beantragt, auch biefen Attilel zu firei- 
den. — Die Hrtitel 19—22 bes Entwurfes befiim- 
men bie Verwendung bei Wehrgeldes, Nach Abrech- 
nung ber Erhebungd« und Berwaltungdloften ſollen aus 
dem Ertroge bei Wehrgeldes zwei gefonderte Fonds 
geleiflet werben, dom denen ber eine umter der Mer 
maltung bes fönigligen Gtauttminifleriums des In · 
nern zu SRapitulationd » Bergütungen für die Gen 
darmerie ,„ der andere under Berwaltung bei 
Rriegsueinifteriums gu Kupitulatiomtvergätumgen ber 
aktiven MWrmer befimmt if. Bem erfierm dond 
follen jährlich aus dem Erttage dei Wehrgeldes 
60,000 fl, — bit um Vorbandenfein nom Jahre 
gängen Webrgeibpflitiger jährlich 10,000 fl. Für jeden 
in Betragepflicht getretenen Jahrgang — zugeiviefen 
werben, beren Vetwendung durch Verordnung beflimmmt 
werben fol, Der Reſt bed MWehrgelbertrages bildet 
ben obem zuieht genannten Fond, aus welchem die genau 
noch den Ehargen beflimmten Rapitulanten für jebes 
im Laufe ber Referer ober Landwehrtpflicht mit ert« 
Ipredgendem Betragen im Dienfte wirklich präfent zuge- 
brachte Jahr, vom 1. Jan. 1869 am gerechnet, eine 
Rapitulationtvergütung bon 100 fl, erhalten follen, 
Yebem Fond follen die nad Beſtreilnng feiner Aus - 
gaben fi ergebenden Ueberſchüſſe verbleiben , md bem 
Fond des Ariegsminifterium fol, venn feine Mittel 
zur Erfüllung der ihm auferlegten Vetpflichtungen nicht 
ansreihen, ber erforderliche Zuſchuß aug der Stantö- 
laſſe geleitet und dafür im Hinanggefepe geforgt wer« 
den, — Statt aller biefer Ketifel 19—22 inclufive 
beantragt Fehr. d. Stauffenberg einfach einen einzigen 
Urtitel folgenden Inhalts eingufepen: „Der Ertrag bes 
Medrgelbes [ol ausshliehlich Rapitulationdzulagen 
in ber tiven Armee und ern nach den 
Beftimmumgen der jebeämaligen Finanzgeſehe verwendet 
werden. 


5 Münden, 1. März, Der Referent der Abge - 
orbnetenfammer über ben Befegeniimurf „Das Wehrgeld 
beir.", Wehr, d. Stauffenberg, Bat biefes Referat 

wieder abgegeben, und wurde baßfelbe von dem beirefr 
fenden Ausſchuß bem Abg. Neuffer übertragen. Hett 
v. Stauffenberg hatte im Wusihuß beantragt, daß jur 
Zahlung des Wehrgeldes aud bie wehrpflichtigen Grift- 
lichen beigegogen werden follten, ber Ausſchuß bagepen 
befchloffen, biefeiben hleden gleichfalls zu befreim. — 
In dem rheinpfätzifien Stästden Grünflabt bat 
eine Verfammlung von Perfonen verſchiedener Ronfel- 
flonen bechloſſen, durch Fiugblatet und burch bie Tages 
prefie zur Aufflarung umd Belehrung über med und 
Niüflickeit der Kommunatfchulen zu wirken und in 


nödhfter Zeit eine allgemeine Bürgerverfammlung zu ber» 


| zufen, weiche fi; über bie ragt ber Errichtung folder 
! Säulen in loco entfcpeiben falle, 





—o— Bünden, 2. Mir, (Hammer der Abg.) 
Bei Beginn der Sihung — ber l. Handels · 
uuniſiet v. Schlor eine in einer früßeren Sihung bon 
den Abg. v. Schultes mb Thürmaher geflelte 
Interpelatiom, beireffenb bie deutſche Feuerder- 
fiderung auf @egenjeitigleit in Nürnberg (früher 
Lubwigaheien) dahin: Die früher vorgenommene Unter- 
fuhung Habe ergeben, dab die Behandlung bes eigent ⸗ 
lichen Verſicherungszweiles nach den erprobteften Grund» 
fähen ftattfand, und der Vermaltungärath den beſteu 
Willen bekumbeie, durch entſprechende Rebuftion ber 
Geſchaſte eine Verbefferung der finanziellen Lage dei 
Unternehmens berbeigufühten. Hätte die Regierung bar 
mals ber Gefeljgaft die Konpeffion entzogen, fo märe 
iht mit Kecht ber Vorwurf gemacht worden, Daß fie bie 
Geſellſchaft zur Liquidation gegwungen hätte. Leidet 
freien die wünſchenswetthen normalen Berhältniffe, wor · 
auf bie Berechnung des Verwalſungttalhs bafırt war, 
nicht eingelreten; der Sturm fei lodgebtochen, unb bei 
ber Icgten Generalverfammlung der Antrag auf Diguir 
dalion einftimmig emgenemmer worden. Die an bie 
Regierung geftellte Ftage betr, ob fie eine eingehende 
Unterfugung über das Verfahren der Direftion und 
der Agenten überhaupt und inäbefondere begügl. ber Eins 
haltung der Siatisten einzuleiten geneigt fei, müſſe diefe 
Trage bermelmt werden, da bie Regierung fie ſchon 
jegt nach allen Richtungen zu beurtheilen dermöge. 
Alerbings Tanne fie mur ladeln, daß bloß die günfligen 
Refultete von ber Direftion veröffentlicht wurden; allein 
eine Falſchung Dermdge fie barim nicht zu erlennen, 
melde Fi zu einer ſtraftechtlichen Unierfugung eignen 
würde. Mängel und Uneiätigkeiten mögen ſich erger 
ben, die Begigli ihrer privatredhllichen Wirkung die 
Civilgerichte nolhmehbig maden Können, Kine Unlet · 
fudng würde mur ſtörend im den Gang ber Liquida ⸗ 
tion eingreifen. Sollte diefe nicht richtig durchgeführt 
werben, dann werde bie Ftegierung das Ihrige ihun. 
Mit einer Rongeffiontentziehung time auch nicht vorge» 
gangen werden, da eine Verlezung der Statulen micht 
vordiege. Die weitere Frage, ob biefRegierung die dot · 
läufige Verweigerung der geforderten Nachſchuh · Prämien 
Seitens ber daytiſchen Genofienjhaflsmitglieder und 
beren Augtritt dor Ablauf der vertragsmäkig eingegan» 
genen Zeit für gerechtfertigt umb berem fofortigen Tin ⸗ 
tritt in eime ambere Geſellſchaft zuläffig eradhte, fei 
cibiltechtlichet Natur und entziehe ſich ber Behandlung 
durch die Verwaltungsbehörden. — Gobann begann 
bie Beratung über bat Eiſenbahnntz, welde Re= 
ferent Erämer mit folgenden Bemerfumgen einleitet: 
Es zeige fig vom Tag zu Tag mehr, daß der Ausſchuß 
für feine Beſchlüffe eine Redifertigung darin finde, daß 
er gemig nicht in der Berüdjihtigung einzelner Bezirke 
zut weit gegangen fei, ba noch jüngft täglich Deputationen 
famen, um fir ihre Bezirfe noch Linien zu erhalten, 
und dre Ausichuß finde feine Beruhigung darin, bafı 
er die Grenzen deſſen, was das Land erwarte, nit 
Überfähritten Habe. Wenn aber dab Bolt mit ſolchein 
Ungeäm nad Eifenbagnen dränge, und e8 kein am 
deres Mittel gebe, old fie zu bauen, fo folle man auch 
nicht länger zögern, Redrier bittet, in dee Debatte 
ben Gedanlen niät aus bem Auge zu laſſen, daß e8 
unmöglich fei und dazu führen würde, gar nichts zu 
etreichen, wenn man verſuchen wollte, allen Wiünfdhen 
Rechnung ya fragen. Mit bem, mas der Ausſchuß 
votſchlage, folle auch nicht gefagt fein, dab damit für 
alle Zeiten abgeſchloſſen werde; Alles auf einmal Lünne 
aber nicht in Angriff genommen werben, Ber 1. Prür 
fibent, Dr. Pöyt, erfläct, daß er im Ginverflänbnik 
mit ber Stantöregierumg bie Vorſchlage des Ausſchuſſes 
ber Berathung zu Grunde lege, und eröffnet bie allge- 
meine Dietuſſion. Dieferbe beginnt der Abgeordnete 
Geuftel: Die bayerijden Staatsbahnen gehören unter 
die älteften in Deutſchland und bilben einen ber größten 
deutſchen Bahnflörper. In 16 Jahren feien in Bayern 
151 Meilen Stantäbahnen gebant und dafür vom Stante 
112 DUAL, ungerechnet bie für Pachtbahnen verausgabt, daher 
pro Jahr 20 Stunden um 8/, DIN, gebaut worden. 
Der Wetih diefer Bahnen beirage 183 Mill, teorunter 
21 Mil. des Hahrmaterials, Zu Ende des Jahres 
1868,67 fei eine Schutd nom 147 MIN, ausgegeben 
worden und vom ber alten Schuld refliren mod 
5,694,000 fl. Die Kammer habe während ißrer Wirl· 
famteit neue ſtredite eröffnet, bis zu 142 Mill. im 
Ganzen. Rechnt man alle Ziffern zufammen, jo ergebe 
fi eine Summe von 182 Mil., melde dad Kapital 
bilden, das für die bereine im Betriebe befindlichen 
Basen jept umlaufe. Dazu fomme bie Schuld, melde 
die Vochſdahnen haben, für welche 23 DIN. umlaufen. 
Es ergebe ſich alfo im Cangen bie Summe vor 
155 Mil. Siena feien alfo 15 pCt. des Anlagt- 
fapitals abgeiärieben. Das Mobiliorinventar reprä- 
fensire einen Werth von 1'/, Mil, und ber Materials 
vortath einem folgen von 8 Mill., der allmählich aus 
den Erübrigumgen amgejchafft worden fei. Unſert Bahnen 
feiern auch im Allgemeinen möcht Ihewer; wenn man fidh 
nad unferen Nodbarländern Würtemberg und Baden 
umf&aue, jo finde man, daß in Baden bie geomettiſche 
Stunde 557,000, in Wiürtemberg 586,000 und bei 
und 490,000 Thlt. leſte. Wenn bie neuen Bahnen 
mehr foften,, fo erfläre ſich das dataus, daß fie beffer 
ausgeräftet werben, auf bie Gteigungsverhäftnifie mehr 
Radſicht genommen werben müfle, daß man zu ben 
Schienen viel beſſerez und ſchwererezs Material 
als früher verwende. Den Betrieb amlangenb, 
aihe MG ein 
RegierungSvorlage; der Betrieb ſel nämlich viel zu 
theuer. Ferner beftehe umfer Bahnnez zu 52 Chamber 
aus Gebirgtbahnen, ein fehr umgünftiges Verhältniß. 
welches ſich auch im Procentfape der Speſen äußere, 
Unfere Staatshbabnen haben rien Sprfenfak won 49, 
bie Babifden 45, bie Ofbahnen mım 35 pEt. Das 
Streben, jebe Steigung zu vermeiden, bie über '/, pEt. 
gehe, ſchaelde ſeht dief im den Geldbeutel, Mir Haben 
ſernet Guroen von 5—6 Fuß Radius, Rebner möchte 
















































rothet Faden durch bie game | 


dab Eyftem empfehlen, das Intereffe des bauenben In ⸗ 
gericurs mit dem Stonisintereffe in eine germiffe Wech · 
jelbegiehung zu Bringen. Unfer Berkehr wachſe vom 
Tag zu Tag, und das ermuthige, ee 
aufzumenden, wie fie jept verlangt werben, Wer Bor - 
wurf, dab dadurch der Landwſethſchaft und Imbuftrie 
dos Kapital entzogen werde, fri ungeredhtfertigt; denn 
das Gelb ſuche fo wie fo feinen Weg, ohme jelbfl bie 
Landeögrengen zu reſpeltiten. Rednet weiſt auf bie 
vielſache Anlage in amerifanifchen Papieren hin. Die 
große Ealamität, an der wir leiben, Tiege anberäton ; 
fie Geige Mangel an Beriranen und Kredit. Das 
Betriebätapital Habe ſich in die Banken geflüchtet und 
Fiege dort unverwenbet, In der Bank von Frtankreich 
4 B. Tiegen am Bnargeld zur Zeit 1200 Mil. Fr. 
Redner findet feinen einzigen Grund, ber bie Kammer 
abhalten fönnte, bie Grundlagen anzunehmen, welche bie 
Regierung dorlege. Der Nationalmohlfiand werde ſich 
dadurch heben, Wenn bie Aammer biejenigen Bedin- 
gungen erfenne, melde die Rente nicht zu ſehr ſcha⸗ 
digen, fo werde das Geſeß auch finangiell von Vorteil 
— (Schluß folgt.) 

-g- Münden, 2. Mir, Zum Eifenbahngejek find 
folgende weitere Anträge geftellt: Abg. Barth bean 
tragt bie Linien Mühldorf Palau und Holztirchen — 
4; Urban: Rojeneim — Mühiborf — Landshut ; 
v. Stauffenberg: Regensburg — Donaumört— Donau 
fints aufwärts zum Anſchluß am bie Magimiliansbahe 
von Augsburg nad Mm; Edel: Uſchaffenburg — Mil« 
tenberg— Grenge in der Richtung nach Wertheim und 
Sedach; Biebl: fofortige Ausführung von Muͤhldorſ ⸗ 
Disspofen; Ebenauer; Schweinfurt — Geroljhofen, 
Prifenftadt — Eaftel— Marttbibart, 

Um den Boden für bie Landtagswahlen vorzube- 
reifen, Hält bie Merifale Partei Oberbayerns, nament- 
Gi im Salzachthale, fon Mleibige Vorbefprejungen. 

Für Aufpebung der Alleinberechtigung der bahr i⸗ 
ſchen Immobiliarsffenerverfiherungd«-Anftalt 
wurde jhon eine große Anzahl von Adreſſen (343) am 
die Abgeordnetenkammer eingeſandi. 

C,H, Münden, 2, März. (Dienftesnahrigten.) 
Die Vorträge Über Moral» und Paftoraltkeologie in 
der theologischen Sektion bei Lygeums zu Bamberg 
wurden dem Subtegeng des Stlerifaljeminars zu Bam» 
berg Dr. U. Lahner unter gleichzeitiger Verleihung 
bes Titels eines Uygealprofeflors an denſelben übertta⸗ 
gen, — ber Privatdogent Dr. A. Dehler in Würze 
burg zum außerorbentlichen Profeflor in der med, Fa⸗ 
luliat der Univ. Wärzburg ermannt, — genehmigt, 
dab bie aid. Pfarrei Weingarten, BeA. Schwabach 
don bem Bio] von Eicjtädt dem Pfarrer Mayer« 
böjer in Dlönnig und die lath. Pfarrei Truuſtadt, 
B.A. Bamberg II, von bem Etzbiſchof von Bamberg 
bem Pfarrer J. Schrauber, Pfarrer in ſtirchlein, 
verliehen werde, — ber Konfiftoriallanglift Friedrich 
Schwarf zu Speyer in Anwendung der Beflimmungen 
des 8, 19 der Beil, IX ur Derfellel, feiner bermas 
figen Bienftesftelle enthoben umb für immer im ben 
Rußeftand verfegt, die diedurch bei dem f. Ronfiftorium 
Speyer in Erledigung lommende Stelle dem Poligei- 
Rommiffer Otto Wagner zu Neuftadt a. d. Hardt 
mit dem Titel eines f. Sefretärt verliehen; dem faif. 
ruff. Eifenbahn-Betriebß-Direktor 3. Alquis dag Rit- 
terkreng des Verbienflorden der bayr. Krone verliehen. — 
Durch Finangminifierialrejfript wurde der 1. Forſtge · 
hilfe Sr. Jaud von Raiten zum Fbeſter in Jettenberg, 
5.9. Reichenhall ernannt, 

CH. Bünden, 2. Mär Geſtern Vormittags 
11 Uhr fand in ber St. Bonifaziuslicche zum Gedächt ⸗ 
mih des Todestages Königs Ludwig I. eine Trauer» 
mefle flatt. 

Münden, 2, Mär, An mehreren Orten Rieder» 
bayerns wurde ber an den Rirdenthüren angtſchlagent 
Hirtenbrief des Biſchofs von Paffau verum 
glimpft; vorzüglich Äbereinftimmend wurde der Poffus, 
welcher vom Volk ben Gehorfam gegen die Gefege bes 
Staates verlangt, mit ſtorh und Untath beſchwiert. 
Es iſt bereits getichtliche Unterfuchung eimgeleitet, 

GE. v. u. f. D.) 

Speher, 1. März. Bei dem Verleget und Druder 
ber „Rheinpfalg“, Buchhändler Kleeberger, wurde heute 
Hausſuchung nad dem Manuferipte eines, das Bezirts 
geticht in Landau beireffenden, in Nr. 16 des genanne 
ten Blattes verdffendtichten Arlikels gehalten; ebenſo bei 
Dompilar Dr, Zimmern, (Sp. 3.) 

Sanbau, 1. März, Der hiefige Gtabtrath hat 
heute einflimmig befloffen, alle hier beheimathetem 
grobjäheigen, felbfifländigen männlichen Mitglieder der 
derſchledenen Sonfeffiontgemeinben über bie Frage ber 
Ummandefumg der komfeffionell getrennten Vollaſchulen 
in gemifgte Gemeindefchulen abſtimmen zu laflen. 

(pl. 8. 
reiburg, 25. Febr. Mit dem heutigen Is 
geg find ma 20 Lindenberg » Jungfrauen, und 
war ohne Gang und Rlang, in bad Oberland abge 
reift, vermudßlich, um ſich in die Schweiz ober bas 
Ehaß zu begeben. (Breisg, 3.) ° 

5 Berlin, 1. Mär. Die ftanzofiſche Regierung 
fon ſich nicht wundern, venn bie europäifchen Mächte 
von ihrem biäßerigen Miftrauen gegen frangöfiidhe Frit 
benäberficherumgen micht abgehen, nachdem der „Dloniteur 
be Armée* geſprochen hat, wie er gelben, Nur 
glaubt Graf Bismard mo ganz ſicher an die Erhal⸗ 
tung des Friedens, dad Tann aber das Präſidium des 
norddeutſchen Bundes nicht abhalten, dem Schuhe uns 
ferer Rüften eine geöhere Hufmerfjamteit zuzuwenden. 
Aeußerem Bernehmen nach follen denn auch bie im Etat 
pro 1869 vorgejehenen Amonallichen Inbienfftelungen 
fämmtlicher Panzerſchiffe unterbleiben und das hiedurd, 
ſowie durch bie berringerten Haſenbauten in Stiel er 
fparte Gelb auf die Errichtung von Strandbatterien 
verwendel werben. So wenigflend warb wir heut der⸗ 


Nißert, 


Deſtreichifch ungariihe Monarchie. 

Wien, 2. Matz. Der Kaiſer und bie Raiferin 
freien morgen eine Reife über Peſth nach Kroatien an, 
wo gefleen der Landtag eröffnet wurde. Man vinbichrt 
biefem Beſuche jenes Landes duch den Monarchen 
einen moralspolitiichen Charaliet. 

Beh. 1. März Gegen Balolacfy), den Haupt 
forted ber Oppofition in Gran, wird ein Hochverrathi- 
brozeh eingeleitet, weil berjelbe iu einer Proflamation 
erflärte, ber Ausgleich jei „eine den 1848er Gefepen 
applicirte Ohrſeige.“ — Wieder find zwei Bataillone 
ber biefigen Garnijon geflern nach der Probing behufs 
Unterdrüdung von Wahl · Erzeſſen abgegangen. 

Brantreig. 

Paris, 1. Mär, Pür den Sommer ftehen wir- 
der brei Uebungslager in Mußfiht: bad erfle in 
Chalons (diefes wird am 1. Mai eröffnet), bas zweite 
in Saint-Diaur, das dritte in Bannemejan, Der friege- 
minifler orbniete an, daft ber gemößnlich im April flatt« 
findendt Garniſongwechſel bis Dftober vertagt werde, 

Paris, 1. März. Der geſehgebende Körper gab 
bem Bebauern über den Tod Tropiong's Ausbrud, — 
Numiral brachte in der heutigen Sißung den Bericht 
über den Vertrag ber Stadt Paris mit bem Crebit 
foncier ein. Der umgearbeitete Artilel 1 der Geſtz— 
vorfage ermädtigt bie Stabt fo viele, innerhalb 40 Jah⸗ 
ren rüidzahlbare Obligationen ausyugeben, alt zur Bes 
ſchaffung eines Kapitals von 465 Millionen erforberlid 
And; die Emiffion derfeiben lann auch, fucceffiie Ratt- 
finden. Die Diskuffion wird morgen hierüber beginnen, 
ee Dänemart, 

Kopenhagen, 1. Mär, In ber Ptrojeß Angelt - 
genheit bes Herzogs von Glädsburg gegen ben 
Staat wurde Heute dab Urtheil des höchſten Gerichts- 
hoſes publigiet. Der Staat beyahlt an ben Herzog 
17,066 Thaler und an beffen bier jüngere Brüber je 
1066 Thaler ſahtlich von 1868 am aus ben fogenann« 
ten Plön’ichen Aequivalenten-Beldern. 


Dermiidtes. 

* (Allerlei) In Röln wurden im folge bes 
Theaterbrandes ein beim Theater angeftelli gemefener 
Gosanleger und eim gleichfalls beim Theater befchäfe 
tigter früherer Stüdarbeiter verhaftet, — Da. über 
ben neuen Thraterbanplag derſchiedene Meinungen herr- 
fen, die möglichermeife lange Verhandlungen nad; fid 
zithen, fo fol ein proviſotiſches Theater (für 40,000 
Zhnler) aufgefügrt werden. —’ Bei Heidelberg 
ſtehen bereits die Mandelbäume in Blüthe. — Ein 
in Karlsruhe wohnendet Amerilaner will dort eine 
Pferdebahn errichten und diefelbe bis Muhlburg, Dur- 
lach und Epgerftein ausdehnen. — Der Wedar« 
Durdftid bei Mannheim ift vollendet; der Nedar 
bat damit aufgehört, am feiner mehr als 1000jähe. 
Mündung in den Rhein zu pulfiten, — Der glũd · 
liche Durchbruch bes Bahntunnels bei Ealo wurde von 
ben Arbeitern ſeſtlich begangen, — In Heilbronn flarb 
am 27, ber Neftor der bortigen Raufleute, dee im Jahr 
1780 geborne Kaufmann Heyd, einer ber Zöglinge 
ber (fm Jahr 1794 aufgehobenen) Rarlsfule, ven 
denen jept ur nech 8 leben: Bortenmacher Schäffer 
in Stuttgart, Reichsgraf K. dv, Welsperg in Fiume 
und Kreisoberforfimeijter a. ©. Fiht dv, Genmingen 
in Bonfeld, In Berlin geht gegenwärtig das 
Zraweripiel „Ratharina Boifin* über die Bühne, deffen 
Verfaffer ber Prinz Georg von Preufien iſt. — Im 
London hat ein (Müdtig gegamgenes) Weib aus Eifer 
fucht ihren Dann gefnebeit, in Tauım anzudeutendet 
Weiſe verftümmelt und die Augen ausgebeidtt. 

‚ Sn ber Naht vom Sonntag auf Montag fand in 
einer Mirtbichnit der Berliner Hafenhaide gelegent- 
fi einer Tanymufit eine blutige Shlögerei zwildgen 
Solbaten verfgiedener Waffen und Brawerfnedter 
ſtatt, bei welder die erfleren 15, bie Icpteren 5 Ver⸗ 
wundete zählten. 

‚St Batu am ſqhwarzen Meere, wo befarnilic 
eride Naphlaquellen liefen, übte bie alte Religiong« 
felte ber Feueranbeter biB im bie menefte Seit ihrem 
Kultus aus. Vor 2 Jahren überfielen Tartaren bie 
Tempel berjelben und bernubten fie ihrer Schäfe. Ger 
wiß merfmördig ift nun, daß unter den auf ben N 
tären derſelden ftehenden Göttern (Pagoden) Dr. Haufe 
mann eine Figut fand, bie nichts mehr umd nichts we⸗ 
niger iſt, als eine — Broncebüfle Napoleons L, bie 
Sott weiß wie ſich in dieſe Gefellſchaſt verirrt Halte. 

(Eine Meine Rechnung.) Im dem Sriegen der 
legten Jahrzehnte wurden geläbtet oder find an ihren 
Wunden gefterben: In ber Reim 748,000, in Malien 
44,000, in Schlesiwig-Holflein 3500, in Rorbamerifa 
261,000, in Sübamerifa 519,000, in Drutfäland im 
Jahre 1866 45,000, in Afien und Afrika 95,000, 
zuſammen 1,736,401 Mensen. Soflen vernrfachten = 
Der Rrimfeieg 8500 Mil. Fts, der italienifche Prieg 
1500 Mil. Fro., Krieg in Schleswig · Holſtein 180 
Mil, $r3., Rrieg in Nordamerifa 23,500 Dill. Frs., 
Krieg in Sübamerifa 11,500 MIN, frt., Krieg im 
Jahre 1866 1650 Mil. Fra., Aſſen und feite 
1000 Mil, Frs,, yufanımen 47,830 Mil. Fri. — 
Zum erften Poften find noch dinguzurechnen die zahle 
loſen Rrüppel und Diejenigen, welde Einbuße an ihrer 
Gefundpeit erlitten haben. Der zweite Poften enthält 
mr bie unmiltelbaren Sriegtfoflen (etvon 12,000 Mill. 
ZHlr,.); die mittelbaren Berlufte an Störung des Han⸗ 

dels, ber Induſtrie ac. find kaum zu berechnen, 


TZagei3:Shromif, 
++ Nürnberg, 2. Mär Geſtern warde bon 
dem f. Stabtgerichte der erſt I8jährige, aber wegen 
Betrugs x. ſchon mehrfah aefrafte und daher umter 
Polizeiaufficht geftellie Faglöhner und Gärtner I. Mäp- 
bauer von Münden, ber I — wie gemelbet — 
in Gemeinihaft mit einem itten im „Englifen 


Garten” bahier beim f. g. Rapoleonäfpiel den Geld · 
bentel eines Bauern betrügerifcer Weile um 70 fi. 
leichter gemacht hatte, ivegen Bruchs der Polijeiaufſicht 
zu 14 Zagen rreft und wegen Hayarbipiel$ zu einer | 
Belbfirafe von 15 fl. verurtgeilt. — Auf weich ſcham⸗ 
lofe Weife das Ditleib außgebeutet wird, beiwieh eine 
am 27, d. M. gegen den nach nicht Zijäbrigen Tag · 
lohner Ronradb Leipold vom Hier fintigehabte 
fladegerichtliche Verhandlung. BDerjelbe — von jeher 
arbeitäften — Hatte eine mehrjährige Lähmung ber 
untern Extremitäten, bie ihn Übrigens zu Urbelien im | 
Sipen nad) ärzflichem Gutachten wohl befäßigt hätten, 
dazu benügt, die öffentliche Mohlthätigfeit außyunägen; 
ja ex gebt noch jept, obwohl fein Beiden gehoben ift, 
mach wie vor mit Hilfe zwelet Steden, führt Bettel« 
Briefe auf fremde Kanren mit fi, in benen ex fid für 
taubftumm erflärt ıc,; SMleibumgsflide, bie er von ber 
Armenpflege erhielt, verkaufte er und vertont ben Er» 
158 mit Leuten feines Glelchen in Schnaps; feit 1862 
wurbe er wegen Diebſtahls, Arbeitaſcheu, Settels, Uns 
terfälagung x. nit weniger als 16 Mal beftraft, 
eine eimjäßrige Verwahrung in einer Boligelanftalt 
blieb ohne Erfolg. Leipold wurbe zu 42tägigem Ars 
zeit, dad Strafmagimum,; umb wegen feines wngebühr« 
lichen Beuehmens vor Gericht außerdem zu noch 1 Zag 
Arteſt deruttheilt. Wir greifen dieſen Fall aus Dupen- 
ben bon ganz gleidgelagerten Fällen heraus, um viel 
leicht manden mitleidigen Menſchen zu ber Ueberzeu⸗ 
gung zu beingen, meld’ Unmürbigen er oft feine Ga- 
ben zufommen laßt, die auf anderem Wege einem mird- 
lich Bedürftigen zufließen würden, — Ber neuefle 
„Eberharb’fche Poligeiangeiger* enthält bie Photagea- 
phien zweier Berliner Inbuftrieritter und Bauemfänger 
des feinem Geures: des Sam. Seemaymeund bei 
m. Schröber. 

Antbah, 1. Där, (Schwurgericht.) Der 
Röslersfohn P. Mörtel von Henfenſeid, ber bei einer 
Rauferei gelegentlich des am 17, Mai v. 3, bei 
fenfeld gefelerten Moifeftes den Bauernfohn H. Bod 
von Weiher mit einem Tiſchpfahl To auf dem Kopf 
flug, daß berfelbe mehr als 60 Tage arbeitsumfägig 
war, wurde zu d Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

(Rah der Fr. 3.) 

Der Lehrers Bezirlö-Berein Berned Bat am 
ben Abg. Dr. Böll eine Dankadrefje wegen feiner 
Ehätigfeit im ber Schulgefepverhandlumg erlaffen und 
beögleichen eine anbertian den Abgtordneten Prauffold. 

(B. Any) 

In Augsburg wurde der Unmaltälongipient J. 
Biller von dort zum Rechtsrathe gewählt. 

Münden, 2. Mär, Wie beflimmt angegeben 
werben Tamm, wird bas Mlitentheater nach Beenbigung 
ber Gaſtvorſtellung der Araber⸗Geſellſchaft Beni · Joug · 
Zoug, welde ungefähr 14 Zage hier zu bleiben gebenft, 
für immer geſchloſſen. (B. 8-3.) 

Im Jahre 1868 wurden u Münden 576 Pferbe 
geſchlachtet. 

Paſſau, 2. Mär, Schon ſeit mehreren Tagen fällt fo 
viel Sänee, daß bie U— Paſſau's wieder tief im 
MWinterfieide Tiegt, Im bayerifchen Walde foll er meh 
rere Hub hoch Tiegen. 

In ber ug fehten Sonntags fielen in Mün- 
hen mehrfache MWirthshauserzeffe vor; in tinem der ⸗ 
felben wurde eim Taglößmer durch eimen Stid in ben 
Unterleib Iebenägefährlic verwundet. — Bei einem 
Rencontre des Hörfters Santner von Sechauß und 
ſeines Worfigebiffen mit 4 Tyroler Wildſchllgen auf 
bem Sauräfielberg wurde *am 17, Febt. vom erflerem 
einer der Wilbſchühen (ein Dienftlneht aus Kirchdorf) 
qetödtet, ein anderer verwundet, — In Lindau erſchoß 
fig vorige Woche ein IHjähriger Böhme, ber laut bei 
fig geführter Schriften am 6, ». Dies, das Untergums» 
nofum in Prag abfolvirt Hatte und auf dem Wege 
dea Inſtrats eine Anflellung fuchte. — In Rabburg 
wurbe gelegenifich eines Rauferzeffes ein geieiffer Joh. 
Ermer von Schwargenfels Icbensgelähelih geflohen. — 
Nah dem Bayr. Anzeiger find in Hagenohe bei 
Freuen in einem Haufe 5 Perfonen auf räsbfelhafte 
Welſe (mar vermuthet durch zufällige Lebensmitielver · 
eiftung, bezw. Wurfivergifiung) erkrankt und zwei da⸗ 
vom — ein ſeind und eine Magb — bereit geſtorben. 


Dolläwirthihaft, Handeln Berkehr 
* Augsburg, 2. März. Bon den am 1. Febt. l. J. 
gezogenen 10 Serien gewinnen 10,000 fl.i S. 1935 
Re. 61; 1000 f.: &, 844 Nr. 70; 100 fl.: 
©. 844 Nr. 63 mb S. 1729 Mr. 53; TOR: 
©, 844 We, 75, S. 1697 Wr. 63, S. 1411 Re. 12, 
©. 1729 Nr. 51, S. 1619 Mr, 14, S. 1619 Ar. 59, 
©. 1619 Rr. 91, S. 591 Pr. 26; 80 fl.: S. 104 
Nr, 46, ©. 104 Rr. 57, Er, 1729 Nr. 11, 5,844 
Re. 80, ©. 269 Ne. 96, Sr. 268 Nr, 78, 8, 268 
Nr, 40, 5. 1411 Nr, 34, ©, 1995 Nr. 58, ©. 1995 
Ne. 33, S. 591 Rr. 74, ©. 844 Nr. 20, ©. 1278 
Mr. 13, &.:1729 Re, 59, &, 1935 Ar, 56, 8.1619 
Nr.89, S. 1619 Nr. 23 und ©, 1995 Ar, 85. 
Auf alle übrigen im den gezogenen Serien emihaltenen 
und Bier nicht beſonders aufgeführten Mnichensjceine 
entfällt ein Gewinn von je 8 fi. 
Rürnberg, 2. Mär, (Hopfenbericht. A. H-3.) 
Geftetn machte ſich wieder bie Nachfrage für —8 
giliend und 80 — 100 Ballen, welche herein lamen, 
wutden gu 17, 18 und 19 A. gefauft. Das Heutige 
Behdäft degann ruhig; e$ waren 200 Ballen zugeführt, 
Ale weiche Eigner 20—21 fl, forderten, während Käu ⸗ 
er ſolche Preife nicht bewilligten. Dan Bezablie 16'/,, 
171/,, 18, 18%, und 19 fl. und aud biefe Preife 
rmochten fi fan zu behanpten. Gegen Mittag 
sefferte ſich die Stimmung bei anſehnlicher Betheifigung 
iniger Erporteurs; ein Preiaabſchiag, ben au bie 
Figner zu befürchten ſchienen, bettug kaum 1 2 fl, 
ennoch war bie Zufuhr durch Machgiebigkeit der Dep 
ven bis 11 Uhr ganpich geräumt, Wuher ÜEpbori- 


waare wurden nur noch einige Mbichlüffe in 1867er 
zu I—I1 NM. befannt. Rotirungen: Spalter Stobt in 
Spalt jelbft mit Leihtauf, 80-100 A., Spalter Band 
75 — B5fl., Grofweingerten, iſt Ierr 75 — 90 fl, 
Saßertauer Prima fehlen 40—50 J, Hallertauet Gr 
tunba 26—80 fi,, Wolngader Husfih prima nominell 
febten 40 — 56 fl., Würtemberger gut Prima 30 bie 
50 f., Würtemberger geringe 16 —24 fl, Mittel und 
gut mittel Setunda 25— 30 fl, Prima Martthopfen 
22—24 fl.. Selunda Markthapfen 19—21 A, Tertia 
Martthopfen 17—18f,, Echiwefinger Prima nominell 
rer R., Schwehinger Selunda vernachläffigt 20 

* Lubwigähefen, 27. Gebr. Die pfalziſche 
Ludwigsbahn erirug im Januar d. 3, 226.824 fl. 
26 fr, ober 1,670. ff. 86 fr. weniger ald im gleichen 
Monat des Vorjahres, — Die pläljifhe Mazi« 
miliansbahn vereinmaßmte im Januar d. 3, 47,418 fl. 
47 fr, fohin 8,208 J. 23 fr. weniger ald im Iamisar 
1868, — Die pfälzifhe Neuflabts Därtpeimer 
Bohn Hatte im Janmar d. 3. 5,108 HM. 48 fr. verein 
— * k. > im Januat 1868, — 

pfälzifhe Landftuhlsfufeler Baha erteug im 
Januat d, I. 3,974 I. 16 ir, " 

Aus ben Mheingegenden, namentlich auch bei Düffel- 
berf, werben feit einiger Zeit Verheerungen der Roggen 
felber dur ben ſchwatzen Getreide -Baufläfer 
(Zabrus gibbus) gemelbet, Mar will bemerkt haben, 
daß delder, die fort mit gebranmien Kalle gebängt 
toren, don ber Mage verihont blieben. Sur Ber 
tilgumg der Larve bes Naſers hart man bie amgegriffemen 
Stellen auf und legt dadurch die Larden bios, die von 
ben im Schaaren ſich einftellenden Vögeln begierig aufe 
gejugt und gefreflen werben Zugleich ein Mint fir 
den den Vdgeln zu gebenben Sähuf. 

Herrieben, 1, März. Die im norböfllicgen Europa 
zuerſt aufgetreteme rauhere Witterung hat ſich allmählich 
faR über unſeren gangen Erdtheil verbreitet, und im 
den meiften Gegenden Schnecſälle erzeugt. Bas euro 
pälfche Luftmeer ift wieber fehe untuhig, bie Luſidru · 
bifferengen waten am 26. Febt. 98.Bmm, 779.7 Mon⸗ 
taubon in Säbfranfreih, und 724.9 Chriftianſund in 
Norwegen, webhalb eine Forſdauer beb niederſchlags · 
reihen, unfreumblichen Wetters wahrſcheinlich in. Die 
Kälte im Horboften hat ſich gemildert, am 26, Febr. 
Morgens 8 Uhr mar der tieffle Thermometerfland im 
Riga mit —0.4°, wäßtenb Haparanda mır —0.2° und 
Stodholm foger 1.4° Hatte, „Die hödfle Temperatur 
mar zu biefer Zeit im Rochefort mit 11.20, — Im 
Norbamerifa tft es wicber milber, jedoch bei-bebeiktem 
— Auf ber Station Hearts-Content zeigte das 

hermometer Morgens 6 Uhr am 22, ehr, 3,3%, 
und am 24, 5.0° Wärme, 

*(Säiffsberigt.) Hamb. Voſtdampfſchiff „Ham- 
moniao*, ab 10. ehr. bon Hamburg via e, on 
nah 12 Zagen in Mewgorl. — Hamb. dampf- 
Ih „Wehphatia", ab non Newhott am 16, Febr., 
an nad 9 Tagen 4 Stimben in Comes, bringt 60 Paſſa⸗ 
giere, 1000 Tent Labung und 78 Brieffäe. 


m — — — — —— — 
Telegraphische Depeschen; 
Sübbeutihes Rorreipondenj- Bureau, 

* Darmfadt, 2, Mir Aus Oberheffen mirb 
folgenbes Wahlergebniß befannt gemadt: In 92 Orte 
ſchaften erhielt Dr. Oppenheim (national-lib.) 3783, 
fein Gegentandidat Baff 1985 Stimmen. Die Wahl 
des Dr, Oppenheim erſcheint dierdurch als geſicheti. 

* Berlin, 2, März. Im ber geſtrigen Sigung bes 
Bunbetrais bes norddeutſchen Bumbes führte Frhr 
d. riefen ben Borfig. Die Praſidialvorlagen über ben 
Gefegentwurf, bett. bie Beſtrafung für bie Entziehung 
vom Priegsbienft, ſowie eim dom Königreich Sachſen 
vorgelegter Gejepentwurf über die Errichtung eined 
oberften Gerichtshofes fir Handelsſachen, wurden ar bie 
beixeffenden Ausſchũfſe vertiefen. Hierauf folgten 
Ausschuß Berichte über 1) ben Geſtſentwurf, beir. 
die Maßtegeln gegen bie Rinberpefl; 2) ben Gefeh 
entwurf wegen Einführung ber deutſchen Ziheihfel« 
orbrung umdb bes Hangelageſe hbuches als Bundes⸗ 
pefege ; 3) ben Antrtag Sadlen-Koburgs, das Ver ſicht · 
rungsroeien betreflenb; 4) bie Präfibialvorlage, betr, 
bie Ariiliche Unterſuchung der im Rußland lebenden mili« 
tärpflichtigen Angehörigen bes morbbeutichen Bunbes ; 
5) die Vrdſidlalderlagen, beir. den Antrag Babens 
wegen Mbleiftung ber Peilitärpfficht; 6) bie Refolution 
bes Reichttages wegen Erhöhung bes Gerbiätarifs; 
7) Petitionen; 8) den Gefepentmurf wegen Beldlag- 
nahme des Arbeits · umdb Dienftlohns, 

* Berlin, 2. März Graf Ujebom if won Ber 
fandtfhnfispoften in Rorenz auf feinen eigenen Wunſch 
abberufen umdb demſelben ein hoher Orden berlichen 
worden. 

Wien, 2. März. Im ber Sifung des Mbgeord» 
netenhaufes empfahl ber Unterrichismtnifter das Bolts- 
ſchulgeſeß. Er fogte: Die Wegierung habe die Reful« 
tate der beflen @efepgebungen benügt und mit Berüd: 
fitigumg ber Eingefländer der Landegefehgebung Spiel · 
raum gelafiem. Die Regierung hoffe, 6 werde dem 
Zufammentoirten der geſehgebenden Faltoren gelingen, 
ein vollenbeted Werk zu Stande zu beingen. Im weiteren 
Berlaufe wies ber Unterrictsminifler mad, daß ber 
Boltefulgefepentwurf in bie Banbesgefepgebung nicht 
eingrelfe. In ber Spezialbebatte wurden alle Mbäns 
derungsamträge abgelehat unb der Ausfhußentiwurf an 


genommen. 

*VWaris, 2, März Der „Moniteur“ veröffent- 
licht ein Telegramm aus Mabrib, mad meiden ber 
Erjbiſchof von Gramada von mehreren Imbivibuen auf 
ber Treppe ber dortigen Kathebrale überfallen und ſchwer 
verwundet morben ifl. 

»* Paris, 2. Mär, Das Leichenbegängniß Lamar ⸗ 
tine'® und Troplomgs wirb auf Staatstoften flatifinben, 
— Man verfidgert, der Ritter Nigra, bisher itafienifdger 
Gefandter am Xuilerienhofe, ſti zum itafienifdgen er 


J 


* Hang, 2. März") Die Abgeorbnetenfausmer ge⸗ 
seh un 51 — 4 Stimmen ben Geſetzentwurf, 
die neue Kheinichäfifuhrtsafte betreffend. , 

“Madrid, 1. Mär Der Rriegsminifter, General 
Prim, hat eine Verorbaung erlaffen, durch melde bie 
fir Befreiung vom ber Wititäepflicht zu zahlende Summe 
son 8000 auf 6000 —— an — * 
AImpatcialꝰ fogt: Die Regierung u « Majori 
der Cortes fiimmsen darin überein, daß erſt nad Durch 
Serathung unb fefiflellung der Berfaflung bie Frage 
der definitiven Regierungsform zu diskutiten fei, 

“* Oondbon, 3. März, Abends. Im Unterhaufe 
beantragte Gladftome, welchet in einer mehrflünbigen 
Rede jeine Motive eutwidelte, die Mnmagme der krifhen 
Rirdenbil. Disrarli opbonirte bayegen, indem er das 
Prinzip derfelben verdammte, (Eine geregelte Debatte 
fand nit Rott. j 

“ Budareft, 1. März, Die rumänifde Armee 
Toll zwiſchen Folien und Telutjch ein Lager beyieben, 
für weldes bereit Pieferungen ausgefdhrieben find. 
Telegt. Bureom für Mitiel-, Beh: uud Eübbruiiälens, 

1 Berlin, 2, Mär, Im Herrenhautz wurde ber 
Gefepentwurf in Betreff ber Auseinanberfegung zwiſchen 
dem Giaat ind ber Stadt Frankfurt nebſt dem Rereh 
in der Faſſung des Mögeorbnetenhaufes ohnt Disfuffion 
enftiemig genehmigt. j 

I Sranffurt a, M., 2, März In ber heutigen 
Sihung ber Stabtverorbneten Fam der mit ber preußie 
jchen Regierung durch bie mach Berlin gefanbte Depu- 
tation abgefähloffene Rereb zur Verlefung. Derjelbe 
wurbe einer Rommiffion von 7 Mitgliedern überwiefen, 
welche die Details y- es und * Retöglle 
tigfeit am ſich einer Pru unterziehen jo} j 

Gier, 1. März, Die „Neue freie Preffe” teilt 
eine Aualyſe der Antwort des frangzoſtſchen Kabinett 
auf die vom Griechenland am bie onferenzmäcte ger 
richtete Deprfe mit, Das franzöfifche Kabinet ber 
dauert, dab Griechenland erft nad) bem Ende ber Ron 
fereng und nach der erfolgten Zuftimmungderflärung 
ſich zu Mecrimimationen herbeigelafien, welche ſeine ermfle 
Abficht, dem acceptitien Grunbjäpen tadzufommen, 
Hoffentlich grundlos begweifeln laſſen Könnten, Griechen 
land würde daher mur bie Sympathien ber Mächte 
verfchergen, wenn «eb durch feindfelige Wgitationen 
wöärberum eine gewaltfame Aniaftrophe herbeiquführen 
teadyte. 

Bien, 1. Mär, Dem „Tagblatt” zufolge wirlt 
ber itnsienifce Gejandte anläßlich der Reife bes Haifert 
nad; Agram für eine Zufammenkunft deulelben mit bem 
Rönig Victor Emanwel, 

NWien, 2. Matz. Die öftreiische Corteſponden 
meelbet officidß, der Rönig von Hanueber habe einen 
neuen Proteft gegen das preußiſche Beidlognahmegeich 
am fänemtlide Souberine gerichtet. 


i * Wie erholt, 





Berantwordliher Rebalteur: Baptift Gantor. 


Telegraphiſche Eonröberichte, 

* Sranlfart, 2 Mär, (Shlubeours.) Wechſel auf 
Lonbom 1198, Wechiel a. Paris Hd, Wecfel a. Wien SE, 
Bayr. Oſtb. Attlen 127, 5% bayr. Wnleige 101}, 41 be. 
Hb, 4, baye, Prämien Anl. 107, 41 bayr. Grunbrenie 90, 
4% bayr, Oblig. —, Hifenzbagn Bi; Deftr. Bant:Xltien 
‚12, fir. Arebit:Mltim 236, Defte. Looſe v. 1550 84, 
bo, © 184 —, 54 Deftr, Metall, engl.) 63}, 54 Defr. 
Rational-Anleden 57}, ftewerfzeie Metall ©. 1 SE, 
Deſar Fram. Stantöb-Attien I10}, Elifab. Prior. I, Em, 
Tab; Bab. Prümien:Anleife 109; Oberhefl, Eifenb, 70; 
13er Amerilaner WS; Napoleons 9.23. 

* Berlin, 2. Bär (Shlußeours) Lubmigäh.-Ber: 
bacher · Eijenb.-Kktien a 44 bayr. Seämien- Int 106; 
a bayr. Anl. 36; Bab. Prümien-Anl, 1045; Darmit, 

tiem 11443 Dre, Arebit> Aktien 123: Deftr.+ Branı, 
Staatsb :Altien 177}; Stantäb,-Prior, 275; Delte. H. om 
2oofe vom IE6L Ast; Defte, fl. ik Yoofe von 1564 Tik; 
Oeſit. 54 Rational-Anl, 59}; Yombarben 129}; al. Anl, 
33; IöSler ameril. Bonds Hof; 55 prenk Anleihe NO}; 
443 preuß. Anleige Vi; Wechiel auf Mupdurg wa, 
Tranffurt Wi.25, a. London 6.2}, a. Paris Al. a 
Wien BE4 

Bars, 2. März. (Schlubeours.) 444 Rente 109,50; 
34 Rente TAU; 55 Ael 57.33; Grebit mob. 287.—; Somb, 
Cifenbah:Kitien 491.25; Defts.-Arenz. Etantäbaha-Mitien 
pe , rn — von 155 .63 Umetllaner von 
er. 

HZondon, 2 Mär. (Echluße) 39 Confols 224; 
65 Amerit, v. I —-; 55 Ital, Sof; 3} Spanier Sit. 

* Remigort, 1. Marz Gold 1314. MWerhiel in Gala 
06), Bonds p. 1882 117, Baumm. 3}, Petroleum 3), 


Coup. 80} —, Iproc, Grumdr,Cbl. Kr —, Ahptoc. Ob. 


Bortichung Der renaftionelle i 
u. ae m Beitiheilumgen im 


u. 
Familien⸗Nachrichten. 


Anusmärts geftorben: Hr. G Neienbad, E. 
b. Oberberg: u. Ealinen:Hath, im Münden fir. Ühr. 
Blediämidt, Wabrittei.: Gattin, in Warmerfirinad. 
gr. A, Dederer, StabtgerRath a. D., in Mugsburg. 
Fri. I. Thelett, 723. o, In KAugäburg. 


Anzeigen 


Ein unverheirateter Bärtner, der gute Beugniffe 
befipt, füdht bis 1. April einen Pla. N, 1.d. €. d.B, 
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“ 
j igitgeliehtes jünges Hind 
gejaffen, unfer innigitzeliebtes jünglies d 
Marta Sabina 


Berlobungsd: Anzeige, 
Margarei Bruft, * 

Chri Geng. 
Nürnberg, den 2 Ming 1869. Gersbrud, 
Heinrich Stern, 

Bertha Stern, geb, Selling, 
Reuvermäßlte. u 
den 28, Februat 1869, nn 
fbindungs = Anzeige, 
Lieben Verwandten und freunden widme id bie 


Anyeige vom der glüdlichen Entbindung” meiner Tieben 
er Adeline, geb, Weiler, — — 


den 
Nürnberg, 1. Matz 1869. 


Berlin, 







N Trauer : Anzeige. 
Allen theilnegmenben Verwandten, Freunden unb —8 
[Y Befannten bringen wir diernit und zwar mur (1 
anf diesem Wege die ſchmetzliche Nachricht, 
baf unfer vielgrliebter Bater, —J 
Her Johann Michael Meyer 
N von Feuchtwangen, 
65 Naher oft, und fe durch den Tod emtrifien 
wurde. Im files Beileid bitten 
die tieftrauermben Sinterbliebenen : 
Georg Memer, 
Ghriftian Wehner. 
Johann @lfen. 
Die Beerdigung findet Mittmoh Rachmittags 
3 Uhr vom Leichenhawfe aus auf dem St, Johan: L) 
nis Aicchhoſe flatt, 















unvergehlihe Gettin, Muller, Todter, Schiele: 
ter, Schweiter, Schrofigerin und Tante 

Frau Anna Maria Bauer, geb, Kuhn, 

den 4. Mürz Nadmittog 44 Mhe in ſein 
N himmliihes Reich aufzunehmen. 

Sie jierb nach mur dreijähriger glüdlicher Che, 
nach 2hijährigem Leiden, aber nur fiebentägigem 
Krantenlager im dem blühenden Alter von B Jah: 
ren und 4 Monaten im Folge eines Bungenleidend. 
D) Zier ihre Herzensgite und ihren bis zu ihrem Ende 
unermübeten Flei fannte, wird unlerm Schmerz 
dur die uns geihlagene Munde zu würdigen 








m ftittes Beilecd bitten 
Nürnberg, den 2, März IHN, 
die tieftranernden Sinterbliebenen. 
Die Bercbigung Tnbet Tonnerstag den 4. Märy 
2u 


Raduritt vom Trauerhauje aus auf dem 
St, Rodustirchof ftatt. 
[} 





















FFFIFEE 
Traueranzeige. 
Werthen Verwandten, Freunden und Belanmien 
bringen wir bie betrübende Nadridt, bafı unſer 


i Söhnden 
 Bernharb Chrifian 


w 

nad; laum Imödenslicem Arantenlager und im 
\ — von 4 Iabr durch den Tob enirifien wurde. 
\ Um ftiie Theilmahme bitten 


Riürmberg, ben 3, Müry 189 


. Schlund. 
Hofina Schlund, aeb. Shmibt 
Die Berrbigung findet Mitteod den 3 biejes 
Rahmittags Ih ur vom Leichenhauje aus auf dem J 


St. Rodhusfirähef Ttatt, 











# 
Trauer :Anzeige. 
&s Sat Bott in feinem merforichliden Aalhichluß 





Folge Kon 


in bem zarten Alter von ı Wochen in im. 
eres 


aufenen ſnell und unctwartet iu ein br 
Senjeitd abzurufen, 
Um jtile Theilnahme bitten 
Nürnberg, den 1. März 19%. R 
die tieftrauernden Eltern 


Andreas Houfelder. 
Statharina Sollfelder, geb, Boarl. 
Die Beerdigung findet Wittmoh den % vera 
Nadımittaga 2 Ihe voit Trauergauje aus auf beit 
N &t, Joßennis:Kirdhefe Hatt N 
— — 
ne und Empfehlung. 
Die liebevolle Theilnahmt, weide bei dem Leichen» 
begängnifie meines berflorbenen Gatten Seren Johenn 
Görifioph Müller in je ehrender Weiſe von Seite mei» 
ner verehrten Berwandten, Freunden und Belannten 
an den Tag gelegt murbe, veranlaßt mid, dafür mei 
nen innigften Dant hiemit ausjubrüden. h 
Die trauernde Witte 
Charlotte Müller. 
Bei diefer Gelegenheit bringe id) meiner verehrten 
Rundisaft, fowie dem verehrlichen Publitum zur An · 
zeige, daß ich das Geichaft meined verſtorbenen Gatten 
unverändert fortbeireibe, und bitte ih, das bemfelben 
in fo reichem Maße gefpendete Bertrauen auch mir ier« 
ner zu erhalten, Gbarlotte Müller. 


Dant. 
(Unlieb verspätet) 

Für die zahlteiche Theilmahme bei ber Berrbigung 

unfered umbergehlichen Gatten unb Waters, 
Hem Konrad Pidel, 
Schuhmachermeiſter, 
fagen wit hiemkt werthen Verwandten, Freunden und 
Nachtarn innigſten Danl 
die tiefftrauernde Wittwe 
Gharlotte Pidel mebft ihren Söhne. 
Dank, 

Bei dem im unſerm Kaufe finttgehabten Brande 
ühlen wir uns gebrungen, der freiniigen und fläbtie 
hen Feuerweht für ihre taſche und umfidtige Hilfe, 
ebenjo unſern weriben Nachbarn und Belanmten für 
ihre Teilnahme unfern tiefgefühltefien Dank. ausyı« 
jpregen. Friedt. nebit Familie, 





















Sächsicher Hof. 


Samdtag, den 6. März, 


Abends 8 Ahr 
Blinden: 


zum Beiten des hieigen nitituts 
SHARBISSTEER 
im dem Gebiete der —— — — Berreation, 


‚Senri de Nappellesti , berühmter 


Profefor der Phufik amd Preftidigietenr, 


Salte die Ehre vor Ihren Majejläten dem Kaifer von Deitreih, dem Sönige vom Prewfien umb Belgien 
4 Vörftellungen zu geben. 
Fit neugewähltem Programm, mil zwanzig menen Piccen, welche mit außerordentliche Erfolge im Cirque 
Napolson zu Paris ausgeführt vom Profeffor Henri Mappellesti. 


Preife der P 


läße: 


Refervirter und —— Platz 30 kr. U. Platz 18 Pr. Gallerie 12 Pr. Kinder die Ha 

30 fr. M h N die Hälfte. 

Billets find zu Haben in der Stein ſchen Buchhandlung ——— Hof, ber C. H. FRE eg paper bu 
Shmid’schen Buchhandlung und im Eafs Norit Abends an ber Kaſſa. 


empfehlen wir 


Diefelben bewähren ſich int praktischen Gebrauch 
Widerſtand leiſten. 


Dant. 
Bei dem uns norgeflern betroffenen Brandungliid: 
erflatien wie hiemit dem I. J Held, fowie allen 
Denen, melde ums fo Hilfreich zur Seite fanden, ber 


anfangs gerũchtweiſe geäußert 
— 
an 
Für die fo raſche Hilfeleiftung bei ber und fo nahe 


eg gr I — allen an Freun · 
n, fom iso erwe 
fen Dan. ag Peine 


Dankſagung. 

Allen Fteunden und Belannten, welche uns bei ber 
uns drohenden Feuersgefaht fo viele Theilnahme ber 
ge kom wir unfern 52 ſowie auch 

Feuerwehrt, welche i e und 
thatige Hilfe das Unglüd fo ſchnell pr Burn 

Nürnberg, am 28. Februar 1869, 

er. 


j Unten int, 
— 
Jeleb Held. 
Freie religiöſe Gemeinde. 
Mittwod, den 3, März, im Saale des beutfchen 
Hofes Abend + Berjammlung. 


Beginn Halb 9 Uhr. Der Zutritt ficht Jedem frei. 
Der Borktand, 


Soeben eageholen im An 2 Stein * 


Bad und Kunſthandlung (Adolf Köllner) in 
Nürnberg im bayeifhen Hof: 

Des Shafers Thomas geueſte Prophezeiung 
für 69,71. Tk, 





Mordorner und ſtreißelmeier. 
DM. Nu, haft denn ſcho gratuwliet ? 
R. I gratulirt? zu most 
> — — gr ber — i8 fort. 
° > — 10 Monat t 
af d’Niederkunft. — 
No dos mouk a feltna Art fei, 
R. Dos werftöht A, wo d'Aum fu fleiſti is, dau 
mmt wos Gicheidts. — 
M. No jog mer, was jagt denn dau Er dapu? 
R. Zu dem ſchreia jelbft Junga am Mana Thor, 
d weh, was haft für a langs Or. 
Ein tätiger Rechtsconcibient wird gefudit. 
Nürnberg. Räsimeier, 
fünigl. Aboofat, 


Der Unterfändler Franz Kai Ile 
Bureau des Kpl. —* Yale en * 
Zur Pflege —— Pen ' 
indbetlerin ober merin bietet 
eine in biefem Facht gut erfahrene bejahtit Witte i 
| dem viergiger Jahren ihren Dienft am. Mhrefim KM. | 


hu 


Beat der I, Samatjgen Offen In Rücaiug, — Vcpedifientlotal 8 Ar. 544 am Rathhaus. gi 


, Mittwoch, den 


u. __Hflens@röfnung 7 Uhr. Ynfeng Süße. 
GUEEDERPESESLEPERBREEPFPLIIT::38 
Wer Geld jparen will 
benüge den billigen Ausverkauf der prasivalften 
f Negenihirme, 
Sonnenschirme, En-tout-cas & Entre-deux, 
„angefertigt für das Jahr 1869, 
Die Auswahl ift überraihend groß, die Preife beilpiellos billig. 
Säimmilide Schirme find von den allerbeften, gediegenflen Stoffen angefertigt, ſowohl im ſchwerſtet 


Käper- Seide, Double-Seide, Blany Seide, üchter Italieniiher, Lyomer umd Erefelder Seide, ferner in 
Atpaca und in reinwollenen Stoffen in Zanela, Satin de Laine und waſſerdichten Stoffen, Wußerdem 


DEE ganz etwas Neues ME 


in engliich patentirten 


sSsturm-Parapluies. 


= 


nad neweften Pariſet Façons. 


derart, daf fie beim größten Sturm und Wind 


Teog der beifpielloß billigen Breife find unſere Schirme durchgehends fo 
ſolid angefertigt, dafs bei Jahre langen Gebrauch jan Ge a ar — 
"VW. Löwenstein & Co., Scirmfabrifantten aus Dresben. 
BEE Das Bertaufslotal in Nürnberg it am Joſephsplaß Nr. 291, Ede 
Färber- Strafe. 


BEE Der Verkauf danıi nır kurze Zeit. BE 
EESBELPEEEEDUHURFLORERFRATBBPER 


Himmelsleiter, 
Mittwoch, den 8. März, Eoncert vom vollftän 


digen Fleißner ſchen Orihefter. Rubing 
ational, 


Heute Mittwoch, Abend 8 Uhr, 
Soiree 
det Skomiter Weil, und 


dt _Romiter Beil, Ehwarz, und Seibenbufd. 


8 Up: 


idelin. 
eitauration Geer, ugelhardisgaffe. 


Heute Mittwoh gibt c$ Ar 2 
fchlebene Braten, AR — c — 


Georg Geer. 


ben 4. umb ben 5. Mã 
| a —* 5. März 1. }., 
in den Parterrelofalitäten des Kaufmann Wiegander's 
fen Haufes, L, Nr. 436 0. an der Fürbershrüde dar 
bier, das zur Maſſa gehörige Lager von artiftifchen 


und Schachteln fommen am freitag zum fgebot. 
Raufstiebhaber werden Hiezu gejiemend eingel ; 
den 27. Gehmar 1869, © * 
fin. ‚ KRommiffionär, 
—E— 

n eſter Dertesräftraße Nürnberg’s, 
Bataböfen, —— 
lichts, maſſid gebautes Haus mit geräumigem Parterre 
u ohne —— darin fchwun betriebene 

Di i 
a gen Uebernahmne eines anderen Geſchäftes 

Nähere Auskunft ettheill 
Chrift. Heine. Geyer, Commiffionkr, 
L 8758 Halpiap, Nürnberg. 

- — — 
inenmeſſer wurbe iĩ i 
Neigelaborf gefunden, — ae Bann 
lann ſolches gegen Vergütung der Inferationsgebühren bei 
Gesteindebirten SchmollinHeicelsdorfin Empfangnehmen, 
‚Ein Giaferdiamant ging verloren. Zurgabe genen 

rintgeld in der Exrped: da, BL, 
Ein Regenfhirm Bileb vor IF Tagen iu melnen 
Laden jtehen und lann vom redhtmäfigen Eigenthümer 
Segen Erjak der Einrüdungsgebühr in Empfang ge 
Rommen werden. 3. Böhm am Lauferplag. 


Stadttheater in Nürnberg. 


. März. Abonnement suspendu, 
vee— der Japanesen, 
Brachen-Truppe., 









reife, 


Do 
mE ©: ie Eintritt 
Keane —— ra 9 $ * 


Mit einem pociten Blatt. 








DER a6 













XXXVI. Sahrgang. 


Der pr: vg 
er t täglich, 
PH tr ei 
Hr gan; Yayern 
f 1.45. Me kai. 
PeſAmter nehmen 
Britellungen an. 


Nürnberg, 3. März 1869. 











Deutihland. 

WS PRüngen, 1. Där, - Die Laſſalle'ſchen 
commis voyageura, welcht jüngft in Augsburg 
gaftirten, find nun hieher gefommen, um auch hier Gafl« 
rollen zu geben, umb Haben zur Verfolgung ihrer Iwecke 
heute Abenda eine Öffentliche Berfammlung in Scene 
geht. Naben ein junger Mann, ber fih als in 
Augsburg in „Eonbition" Mehenb worflelte, bie 
Berfammlung eröffnet und bie von ber Nugäburger 
Berfammlung her belannte Schmähung ber „Feilen 
Veefle, bie im Sofbe des Kapitals ftcht,” aufgemärmt 
hatte, entwidelten bie „Mgitatoren,* beren Giner ſich 
ihter großen moralifhen Siege, namentlich des ver« 
meinslih in Augſburg errungenen, rüßmie, bie alten 
Phraſen von dem Gegenfape pwiſchen Kapital und 
Arbeluatraft, vom bem jozialdemofratifchen Fundamental» 
fape, daß jebe# uen erjeugfe Merk feinem Urheber, ber 
Arbeitskraft gehöre, unb ven der Nothwenbigteit des 
allgemeinen bireten Wahlrechtz. Gnigegnung fanden 
die Herten von eim paaz, wie ed fühlen, bem gebilde · 
terem Theile beb Arbeiterfiondes angehörigen Rebnern, 
von denen ber Eine, herdorhob, bak das direfte allge» 
meine Wahlrecht dem Mrbeitern nur mühe, wenn fie auf 
eine Bilbungsftufe ſich erheben, daß fie wenigftens nicht 
bon einer gewiſſen Partei für die Wahlen ebenfo 
mißbraudt werben, wie das Kapital fie ausbente. Bon 
Seite ber Laſſalle ſchen Schreier wurde auch die Lilge 
wiedergelãut, dab bie Fortſchrittspartei bas Pringip 
bes allgemeinen direlten Wahlrechts von ihrer Fahne 
geftrichen habe. ’ ’ 

* Das bayerifche Ahultusminifterium hat bie (Bei 
€, Mäden in Stuttgart und Reutlingen) erſchienenen 
Wurſt'ſchen Schulſchriften nad eingeholtem Gut 
achten Gaverftändiger als für das Studium ber Lehrer 
an Boltsfhulen und Schullchrerbi sanftalten Befon« 
derö empfehlenswerih erflärt und die Schulbehörben be · 
auftragt, bie Lehrer auf dieſelben aufmerfiam zu maden; 
ihre Anſchaffung aus den Regiensitteln ber Gchullchrer- 
feminarien und Präparandenidulen iſt geftatiet. 

Würzburg, 1. März Kine geſtern hier ſtalige - 
babte Berfammlung von, bei ber „Deutihen Feuer 
verfiherung auf Gegemfeitigkeit" Berfigerten ber 
floh eine Eingabe an bad Stantsminiflerium Behufs 
vage einer Unterfuhung ber bisherigen Gelhäfts- 
fügrung der Geſellſchaft und Entbindung der Genofien- 
ſchaftamitglieder vom igren Verbinblichleiten. 


Deſtreichiſch· uugariſche Monardie. 

Wien, 1. März Un das Erſcheinen des Rarbi- 
mals Fürſten Schwatzenberg in Wien Mmüpft ſich bie 
Meldung, daß hier eine Bifhofs-Ronfereny flait- 
findet, in welcher mach einer uns zulommenden Prager 
Depeſche Beſprechumgen über bie Secumdigfeier Des 
Bapften gepflogen werben follen. Die Bohemia mel 
det, daß ſich ber Klerus der Prager Erzbiögefe geeinigt 
habe, anlählih ber Durdfuhrung des neuen Banbeb« 
geſehes Über die Schulauffigt fi gang paſſib zu ver- 
halten und gegen das beſtehende Geſeß feine aflive 
Oppofition zu verfolgen. Als eim neuer Sieg des 
Gtunbſahes der Gleichberechtigung wird bie Entſchei · 
bung bei Wiener Ober · Landesgerichts zu verzeichnen 
fein, nach welcher jene Beſtinunung bes Wrtitel$ KIV 


N 
} 


det Konlordates, derpufolge Beifliche ihre Haftzeit in | 


Möftern und nit im den Gtrafanflalten bes Staates 
abbüfen bürfen ‚- durch bie in bem Gtaatsgrundgejepen 
ausgeſprochene Gleichheit aller Blirger vor ro 
als aufgehoben betrachtet werben muß. Es bleibt Im 
abzuwarten, ob in Folge deſſen unfere Gefüngniffe ſich 
mit SHeriterm füllen oder ob bie ultramontanen Beil 
Tihen ſich emblich ber exzeſſiden Dppofition begeben 
merden. (M. fr. Pr.) , 


Bermiſchtes 

Milch vom Nordpol.) Die dorj ahrige deutſche 
Nordpolexpedition Hatte Mildertrafi aus der Milde 
Extralt- Fabril des Herrn Kiderlin u, Keppel im Kempten 
mitgenommen. Wie mir ber pt. 8, eninchmen, lamen 
6 Bücfen dieſes Fabritats mirber an bie Fabrik zurüd, 
deren Inhalt ſich bei „gemeinfchaftlicher" Deffnung ala 
total unverändert yeigte und bei Loſung mit warmem 


Waſſer ſich im fürgefter Zeit in fhmadhefte Milch ver« | 


wandelte, bie von friſchgemollener Mit ſich mur durch 


etwas erhöhte Süßigkeit auszeichnete. 

8 Im dem Aurorte Salzbrunn (Poien) il — mie 
mar ums mittheilt — auf dem Maͤhlengrundſtüde des 
Hm. G. Demuth eine were Galgbrunnguelle aufgefun- 
ben worben, welde mad amgejtellten Analyfen ben Bis: 
ber belannt gemefenen Ober» und Mühlbrunnen an 
Intenfität bes Gehalte: nicht nachſſehen, am Kohlen ⸗ 
Föure diefelben übertreffen fol, Wie wir Hören, wirb 
von Hrn. Demuth fein Mineralmoflee bereit probe 
welſe verſendet. 

Tages⸗Chronifk 

Landshut, 1. Marz. Vom 1. Juni 1869 an 
wirb nom ber Stabigemeinde eine Band» Leib Auſtali 
gegründet umb eröffnet. 

(Sähwurgeridt) Straubing: Zaglähnersjohn 
A. Mudlbautt von Dingolfing, Berleitung zum Mein 
eid, 4 Jaht Zuchthaus; Vauernſohn M. Raid) von 

eiberg, Meine, 4 Jahr Zuchthaus; 

Pongraf don Auhof, Diedflahl, 10 


‚ erfalten' nebenbei theoretilden Unterricht, 





(Zweites Blatt.) 


Haus (ber Sohn des beſtohlenen Bauern Baumgariner | 


bom Xreierädorf wurde babei erſchoſſen, dech fommte 
nicht nachgewieſen werben, ob ber Schuhß von dem An ⸗ 
gellagten ober feinem — unbelannten — Begleiter 
gefallen war); Dienftinect U. Luß vom Glott, Rür 


perverkefumg mit nadgefolgtenm Tode, 12 Jahr Zucht ⸗ ) 


J 


| 


haus; Dienitnecht A, Lug von Schlott, örperwerlefung 
mit nachgefolgtem Tode, 12 Jahr Zuchthaus; Dienfl- 
mogd Th. Wüfher von Untergrafenfee, Kindemord, 
5 Jahr Zuchthaus — Wärzburg: ehem. Juwelier, dann 
Schauſpieler und Mufillehrer A. Reifer von Münden wurde 
von ber Anklage des Mißbrauchs zweier Kinder zu 
voldernatürfiger Wolluft feeigefproden, weil er zur Zeit 
ber (vom ihm übrigens geleugneien) That am Beifles- 
flörung ft; ber 17jäßrige Amrhein von Fran 
mersbacdh aber wurde wegen Verbrechens und Dergehens 
bes Diißbrauds zum Beiſchlafe und bes Mergehens 
ber Blutjchande, verübt am feiner 11jäfrigen Scähweiter, 
forwie megen zweier Diebftäßle zu 5 Dohr Zuchthaus 
berurißeilt; Dienftinecht A. Wehnert von Obbach, Todt · 
ſchlag (er erſtach Feine mit ihm in Schweinfurt dienende 
Geliebte B. Schwab (wie bie Geſchwornen annahmen, 
im Zufiande geminderter Zurechnumgsahigleit), 10 Jahr 
Zuchthaus. 


Vollswirihichaft, Handel u. Verlehr 

W. (Die Webſchule in Reutlingen) erfreut ſich 
fortwährend eines flarfen Beſuchs. Weu eingetreten 
find im worigen Jaht 40 Zöglinge. Bie 3 Ubthei ⸗ 
lungen wurben aber von 49 Zöglingen frequentiri. 
Die I. Abtheilung zählte 23 Zöglinge, U. Abth. 17, 
II. Abth. 9, zufammen 49 Zöglinge, Auf Württem- 
berg loamen 24 Böglinge. Die übrigen vertheilen ſich 
auf Baden, Bayren, Sachſen, Preußen, Schweiz, Rubr 
land und Amerita. Die I. Abihellung ift vorzugsweihe 
für junge Rauflente und HFabritantenföhne, welche vor« 


| wiegenb hroretifchen Unterricht erhalten, 4. ®. über 


Boaarentenntniffe, Analyfiren der Dhufter, Eintheitung 
und Verarbeitung bes Robftoffes, Calculationen der zu 
fabrigirenden Waare, Mufterentwerfen und prattiſches 
Weben derſelben. Die U. Abtheilung iſt für junge 
Rrebfame Weber in Wolle, Baumwolle, Leinen und 


‚ Seide, auf Tritt, Schaft und Jaquard -Maſchlnen, melde 


wochentlich einen Tag theorttiſchen Unterricht erhalten, die 
übrige Zeit ſich am Webſtuhl beicäftigen, wo benfelben ein 


| Berbienft (Weblohn) zulommt, um ihren Bebendunterhalt 


nahezu beftreiten zu Lönnen. Die UI. Abtheilung bildet 
die mechaniſche Buntmeberei mit mechanifchern Webftüglen 
in derſchledenen Ronftrufionen, nebft Sälidhte, Feltel: 
und Spulmaſchinen, alles durch Dampftcaft täglich ber 
trieben. Diefe Schüler find praftiih beiäftigt und 
Ferner et · 
halten bie Schulet im gleichen Lolale noch Unterricht 
im Freihand · und Maſchinengeichnen. Auch if deu 
Schülern Gelegenheit geboten, neben ber Webſchult in 
ben Früh- und Abenbftunden die Foribildungsſchule in 
franzöflicger und englischer Sprache, in Rechnen, Korre ⸗ 
ſpondenn, Buslährung, Hanbels« und Wechſelrecht, in 
Matpematif, Mechanil, Chemie und Pest ze ber 
fügen. 


* Die Baummwollipinuerei Kolbermoor hatte 


ı Ende des Ichteren Yabres 41.612 Mule-Spinteln une 


6232 Iroftee-Epindeln (leptere 3 Mom } im Betrirbe, ver« 
arbritrte im Lauſe des Habred 5083 Ballen = 
2.375,198 Bolpfunb Baumwolle, produgirt: 2,061,621 
engl. Pfun® Garn von Rummer 27 im Düttel, und 
ergielte ein Betriebderträgniß ven 127,264 fl. 4 ir, 
von denen 6 Pro Div. für Eiammalıim mit 
68.130 I. mb 1 Proz. Div, für Priorität Aktien 
mit 3500 fl, Batutengemäß, dann 16,175 fl. 33 fr. 
für Die Unterfüpungslafle, das Rachſchaffunge und 
Ausbilficonto und Zantiemen verwendet und BASS 
21 fr. dem Rahihaffunge und Musbilfsconto ala 
Refigereinm pugtwieſen werden. 

b. Pappenheim, 1. Mär. (Pappenheim’ides 
Prämien-Anlehen.) Von ben am 1. Februar 1869 
gesögenen 27 Serien fielen auf nachbenannte Rummern 
folgenbe Gewinfte: fl. 5000: ©. 5905, Wr. 8; 
fl. 500: 6, 3929 Rr. 4, S. 5097 Nr. 4; fl. 100: 
S. 417 Rr. 9, &, 2318 Rr, 10, S. 5629 Mr, 7, 
©. 6997 Wr. 10; A. 50: ©. 477 Nr. 10, ©. 700 
Rr. 9, ©. 2439 Ar. 5 u 7, ©. 5247 Wr. 12, 
©. 6221 Me. 11 m. 20; fl. 20: ©, 377 Mr. 4, 
©. 83378 Pr, 16, ©. 3498 Rr, 12, &, 4404 Mr, 0, 
©. 4728 Pr. 4 u. 10, S. 5247 Mr. 2, S. 5459 
Re. 10, ©. 5601 Ar. 6 u. 16, S. 5629 Ar. 19, 
©. 5905 Me, 4, 8. 6517 Re. 1; A. 15: ©. 299 
Air, 8 u. 18, S. 377 Rr, 14, ©. 700 Wr. 8 u, 20, 
S. 23311 Nr. 3 u 8, 6, 2318 Rr. 4, ©, 2499 
Re. 6 u. 18, ©. 2623 Mr. 10, ©. 3873 Nr. 20, 
S. 3929 Mr. 10, ©. 4728 Mr. 16, 6, 5027 Rr. J, 
©. 5459 Rr. 8, S. 5601 Nr. 14, S. 6517 Wr. 8, 
©. 6783 Nr. 20. Me übrigen, in ben gezogentn 
Serien enthaltenen Prämienfheine werden mit 7 fl. 
eingelöfl. Die Zahlung gefdieht vom 1. Juri 1. Je. ab, 
en 


Berantworsliger Redakteur: Bapıifl Eantor, 


Anzeigen. 


Bedfdlagergaffe 8. 1492 ift ein büsi möblirtes 











Inwohnet 
Jaht Zucht · Zimmer om zwei Herren zu vermiethen. 


Fränkiſcher Kurie 


Mitlelſrãnkiſche Ititung. Nürnberger Kuritr.) 


— Zr _ı — —4 


Renmer 62. 


Anferote finben 
—8*43 u. wirt· 
amfte Verbreitung. 
Inlertiontaebübr 
per Melitzeile für 
auswärts 5, hir 
Rürnberz Itt. 


+ 


E.Nt. 3232/1. . 
Ganbiirodame, 
om 


ı Kal, bayr. Bezirfögericht Nürnberg. 


In dem Schuldenweſen der Roikigmicbädredslert- 
ehelente Job, Bernhard und Anna Doroth. Xram- 
bauer babier ift nad Gerichtäßeihlug vom Heufigen 


} ber Univerfalfonturs über deren Vermögen zu eröffnen. 


Es werben baber bie geſehlichen Ebiftstage, nämlich: 
1, zur Anmeldung ber fForberungen und beren ge⸗ 
börigen Nachmeifung auf 
Moniag, dem 19. April 1869, 
U. zur Vorbrisgung ber Einteden gegen bie angt« 
melbeten Forderungen auf 
» Dennersiag, ben 20. Mai 1869, 
UT, yar Schleßperhanblung, und zwar für die Reptit auf 
Donnerötag, ben 10. Juni 1869, 
dann für die Duplil auf 
Sonmabenb, ben 26. Juni 1869, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr, im Geihäftsgimmer Ar.t, 
angefegt, wozu fämmtlihe belannte umb unbekannte 
Gläubiger ber Gemeinfäuldmer, ſowie biefe ſelbſt, unter 
Androhung bed Nechtanachtheils vorgeladen werben, daß, 
wer bis zum ober am I. Gbiftätag weber mündlich zu 
Protololl noch durch Einreichung eine schriftlichen Res 
zeſſes feine Forderung liquiditt, den Nusichluk vom der 
gegemmärtigen Ronlurdmafle, ſowle mer weber mit einer 
minblichen mo ſchriftlichen Erklärung bis zu oder an 
ben übrigen Ebifistagen einfommt, ven Ausſchiuß mit ben 
an jolden vorzunchmenden Handlungen zu geivärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder am 
I. Ebiltstage in Nürnberg mwolmende Inſinuations ⸗ 
Manbetare, mit Ausnahme ber k. Poſt, um fo gewiffer 
ga beftelen, al$ auferdem bie an fie zu erlaſſenden Ber« 
fügungen am bie Gericiätafel geßeftet umd damit für 
imfinuiet etachtet werben würden. 

Zuglei werben alle Diejenigen, welche itgend El · 
was von ben Gemeinfhulbnern in Händen haben ober 
zur Maſſa fhulden, aufgefordert, ſolches bei Bermei ⸗ 
burg voller Erfaplelftung besichumgämelfe nodymaliger 
Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, mur zu Berichtt- 
Yanden abzuliefern, zejp. einzubegahlen, 


Der 1, Ediftstag wird auch zur Beſchlußſaſfung 


über Verwaltung und Berwerifung ber Nftiumnfla, 
imsbefondere zur Wahl eined Maſſalutators und Gläu⸗ 
bigeraueſchufſes berilgt werden, weshalb am ſammuliche 
Inteeffenten hiezu noch befondere Ladung unlert dem 
Prüjubize ergeht, daß die Nichterſchienenen den Anträgen 
und Beilüffen ber Mehrheit ber Etſchienenen als zu- 
ffimmend eraditet werben würden, 

Die Palfiva betragen nad Angabe der Gemein⸗ 
ſchuſdnet 15,941 A. — Br., bie Attive 14,215 fi. 
— fr,, wobei bie vorfandbenen Immobilien mit 13,000 fi. 
in Anſchlag gebracht und bie Hrpothelenſchulden mit 
180,50 fl. eingeitellt find. 

Nürnberg, am 26. Februat 1869, 

Der königliche Direktor, 
Frhr. d. Welſer. 


Bekanntmachung. 
Haußverfauf und Glaubigeraufförderung betr. 

RS Berlaffenihaftstommiliär in der Madlahfade 
des verſtorbenen bormaligen Großpftagners Johann 
Chriſtian Wolf bahier verfieigert der umterzeichnete 
fgl. Notar das zum genannten Rachlaß gehörige 

Haus L Mr. 5368 in Nürnberg 
und beraumt Kiegu Termin auf 

Mittwoch, den 24, eg 1869, 

Vormittags 10— 11 Uhr, 

auf feiner Amtstanzlei L Rs. 3995 am Häfnersplag 
bahier mit dem Bemerlen an, daß ber Zuſchlag dan 
ber Genehmigung der Erbäintereffenten, bejw. der ſtu⸗ 
zatel abhängig if, und dab fi dem Roter unbefannte 
Roufshiebhaber über Ihre Berfon und Zahlungsfäsigfeit 
gehörig auszuweiſen haben. Rad Umftänden kann ein 
Theil des Kaufſchillings auf dem Kaufe fichen bleiben, 

Brfagted Haus L Wr. 5860 — Wohnhaus mit 
Remife und Pierbeflallung — Hat einen Flacheninhalt 
don fünf Dezimalen, ift günflig, am Durchgange vom 
Kornmarkte zur Breitengafle gelegen, mit 4,400 fl. 
gegen Branbfaben verfidert, mit 6 fl. jährlichen Eigen» 
gelbe zu dem Mohltgätigteitäftiftumgen dahiet belaitet, 
mojfiv erbaut, mit ladyiegelm doppelt eingebedt, im 
gutem Bauzuftonde, und wutde bei der Inventut auf 
6000 fl. gemerthet, 

Es enihält unter ber Erde: 1 gemölbten Seller, 
im Erbgefhoh: 1 Zenmen, 1 Siallung, 1 Remife; ii 
1. Stod: 1 Borklaf, 1 Stube, 2 Kammern, 1 Rüde, 
1 großen Dagerramm, 1 Mbtritt; umterm Dade: 2 Bis 
den mit mehreren Bodenlammetn. 

Dad Haus Tann zu jeber Zeit beſichngt werben, 
und iſt Rotar zur Ertheilung etwa gewünſchiet weiterer 
Wustunft bereit, 

JIu Anſchluſſe am biejes Ausſchreiben erläht andurch 
ber unterfertigte Igl. Rotar Aufforderung an alle noch 
unbelannten eimaigen Gläubiger des vrrftorbenen Johanu 
Ehriflien Wolf, ihrt Anfpeüdge 

innerhalb 4 Boden 
vom Keute am, bei Vermeidung bed Musfchluffes, auf dem 
—— bes Notard anzumelben und zu begründen, 
ürnberg, den 27. Februat 1869, 
Smeis, !gl. Notar, 


Pedragi, 


Mittwoch: Kunigunda. 





dietal Ladung. ) 
ber ledigen Dienfhragd Puniganda 


Wagner von Oberhoruiag gegen ben frilßeren Sorporal . 


fen Husbleiden die lage vom 23, September 1868 | 
für abgeläugnet gehalten, Bellagter feiner Einzeben für | 
verlaſtig erffärt und Sägerin zum Beweis der Sage | 
zugelaſſen ‚werben würde. 
Senflige Decreie an et. Folger werben an Stelle 
pr Infinvatton lediglich am das Gerihtshret angee 
ngen, 


Kulmbad, den 19. Januar 1869, 
Röniglides Laudgericht 
Bandgraf. 


coll. K, 


Glänbigeranfforderung. 

Alle biefenigen, ben Nachlaß d 
— Pen ke * 
Fotderuagsanſptũche zu machen haben, fordere ich auf, 
-folde, bei Mermeidung der Nichtberüdfihtigung bei ber 
Noflafamseinanderfegung, bis zum 31, März heurigen 


l 
| 


Jahers in meiner Ammtanglei anzumelden und nude | geihägten Realitäten, nafi 


| mit Stellung, Schupfe, Holvaun, Wurzgarten, dann 


zuweiſen. 
Nürnberg, den 1. März 1869, 
Der tgl, Notar: Dr. Reigelb, 
als Berlaffenfhaftommiflär. 


— und Zahlungsauf⸗ 


In der Nachlaßſacht der Bünmermeiſterkeheleule 
Wolſgang und Margaretha Ehrlein bahier verfleigere 
ich, der unterfertigte Igl. Notar ala Berlaffenjhaftstom« 












Bekanntmachung. 





Nächste 2 
Ziehung am 16. März: 
Zähriih 4 Zichungen mit 
Gewinnen von 
Fes. 100,008, 30,500, 
20,000, 10,050 x. 
Mailänder foofe per St. A. 4. 40 hr. 

(10 Stuck für fl. 44) Bi: 





23. 


der Genehmigung der Erben und tefp, der Guratel- J Gichrüder Sehtmaktt in Rüruberg, 
behörde ab; die Taxt bei Strichsobjelles beträgt | J Bant- ı. Wechſel Geſchaft, Adlerfteaie L Wr. 100, 
4300 Mm | NE, Die Looſe iind ohne Nachzahlung Für 

Die näheren Strihäbebingungen werden im Termin | M oile Biehumgen ailtig, mit nicht verlierdarem 
befannt gegeben; big dahin liegen bie Grundpapiere Ciuſah, Fiebumgelifien madı jeber Ziehung. Wat 





füge Profperte arotis. 


auf meiner Kanzlei zur Einfiht offen, 
Rürnb Münchberger Pfierde-Loose 


erg, ben 1. Februar 1869, 













Bed, 1, Notar, 30 Kreuger. 
ala Lerlafienigatstommifjär, MWirbesperfäufer erhalten Rabatt 
Verfeigerangs-Bekanntmacung. | 


Jar Safe Amberger „7 Teifel p. d. | 
2 DO des k. Beirkägerigts Nürnberg ver- 
dere 


am Wening 22. ars I. M. 
. Vormittags 1 ik, 

in dem Häberlein’ichen Wirthahaufe zu Entenberg, | 
bie nachbenannten, dem Höblerd« und Arämerächelenten | 
Xeifel daſelbſt gehörigen, in den Steuergemeinben Enten: 
berg und Geräbori gelegenen, auf 2685 fl. im Gaugen 
das Wohnhaus Nr. 22 


Tapeten & Bordüren 
in gebäter Auswabl und zu den billigften Preifen 
erepfiehft Ottemar Briegleb's Mme,, 


Aeheraplah 3 1309, 


Für Mahlmühlen und Mühlenbauer. 
Seibenbeuieltuh, Meſſing · und Eiſteidrahtgewebe 

empfisble Guſtav Dindelmeger, Scheſterguſe 
Wiinwirthiheft um Postkorn. 
Ih empfehle fehe quien 








Wire, Waldung, Ader und Hopfengarten im Gefammt: 


inhalte von 4,66 | 18688: Sommernder, per FI. oßne Glas — fi. 12H:, 

a Zuſchlag findet te erfim Berjteigerung Nanbesakerer, on „18. 

bei einem Meifigebote unter bem Gchäptwerthe nicht Matt, | -  Warfterdiehrfein „  . 2, 
und richtet fi überhaupt das Berfahren nah 5 0° um „ le hell, 

u. #. der Propefnovelle und $ 64 bes Hhpolhetenge | 1öber —— ver Bi. . . 36 — 

e „2%, 


fepet. Rach Mabgabe der beftchenben Hypolhelenbuchs · 
\ folien fommen die Objelte in 2 Bartieen zum Auf 
' wurfe, Die übrigen Bedingungen werden im Zermint 


Aethlen Marſala ET Di 
“ig. Döring. 





miſſat folgende Realitäten, nämlich 
») Haut L — 14146 in ber Mafgafie 


Wohnnhaus mit 2 Nebemgebäuben und 2 einen Hofe 
raumen, bier Dezimalen, brandderſichert mit 4550 fl., 
belaflet mit 2 A. 50 fr. Eigengeld, begieht bie Hälfte 
eines mit Haus Rummer 14146 gemeinfhafliichen 
doiſttechis, nämlich jährlich 1%, Mäb Seit, 1’ 
MiE Stocholz und 50 Wellen und wurde im Imwen ⸗ 
turstermin auf 5000 #, geſchãht. 

b) Gens L 1408e im ber Meftgafie babier, 
drei Dezimalen Wohnhaus und KHofraum, branbver« 
fihjert mit 12,000 fl. ohne Forſtrecht, im Inventurd- 
termin gewerihet auf 12,500 fl. 

Termin hiezu fee Ich auf 

Dinstag, —* 16. März h. Irs. 
Borm. 10 Uhr 

in meiner Weıtslanzlei dahier, Häfneräplah L Wr. 3988 
an umb werben hiezu Saufätichhaber, weiche ſich jebod, 
im ae fie mir mit befannt find, über Perion und 
Zahlungsfähigteit auäzumeifen haben, mit dem Bemer- 
fen eingeladen, daß der Zufſchlag nut vorbehaltlich der 
Genehmigung ber Nadzlafintereflenten und ber Curaitl- 
dehörbe erfolgen kann, 

Zugleich werben von mir, Notar, alle diejenigen, 
welche zu befogter Nadplafmafe noch Zahlungen zu lei⸗ 
ſten haben, aufgefordert, u Beträge 


bei Wermeibung gerichtlichet Beitrelbang bei mir zu 
erlegen, und ergeht andurch and Aufforderung an Ale, 
welhe am ben Radloß ber Bttnermeifter Ehtlein ſchen 
Eheleute noch Forderungen zu machen haben, bie dreh» 
nden Beträge 
’ * innerhalb 4 Boden 
bei Bermeibung ber 
Amtetanylei anzumelden und fen, 
Nürnberg, den 16. Februar 1869, 
Omeis, L Notar, 


Zwangsverſteigerung. 
An der Coxrcursſache der ſtaufmarmnethegathen 


Yofep und Barbara Etli von Hier verficigere ich im | 


Auftrage des Lönigl, Bezirfägerichts dahier am | 
' * ben 23. ng), h. I. 
Borimittags von 10-11 Uhr, 
in meinem Ytöjimmer, L Wr. 398a am | 
Hüfersplap babier, | 
das zur genannten Goncurömaffe gehörige Fabtilan - 
weſen I, Rr. 931 An der Sterngaffe dahier, beſtehend 
in eimem Fluͤcheninhalt von 9 Dezimalen aus Wahn« 
haus, Farbhaus, Nebengebäude, Stallung, Waſchhaus 
ud Hoftaum mit laufendem Höhrentoaffer, geſchäht 
jammt Forſtrecht im jährlichen Bezuge bon 4 Mäß 
weichem Scheit- und Prügelhelz, 3 Maß Stochholz und 
100 Stid Welm auf 10,530 fl, Gitichzeitig und 
wit dera Fabrilanweſen ferbft kommen zum Berſtrich 
bie darin befindlichen Mafdhinen und Geichäftgeitride 
tungögegenflänbe, zufammen geichlift auf 1035 fi., wo- 
runder fh; befinden: eine Dampfmaſchine von + Pferber 
feaft, ein Pampfteffel für 5 Armeipbären Betrieb weit 
Armatur, eine Rudelpreſſe, eine Zrottmähle für Nudel ⸗ 
fabrifasion ıc. 
Bei biefem erfimafigen Termine erfolgt der Zu ⸗ 


ſchlag erft dan, wenn das Meifigebot mindeflend den 


Sefammtihägugewerth non 11,615 fl. erreicht. 

Dem Notar unbelonnte Steigerer haben fich fofort 
am Termin über ihre Ibentität und Fahlumgsfähigkeit 
audzutpeifen, mibtigenfolld das von ihnen gelegt mer- 
dende Bebot unberüdfichtigt bleiben mäßte, 

Bezuglich der Beſichtigung bes Tragfichen Anweſens 
tolle fih an den Maffacarator, Hrn. Laufmann Magırit 
Perzer 8 Ne. 1130 dahier, gewendet werden 

Smeis, f, Rotar, 


iptberücfichtigung auf meiner | 


befammt gemacht, und es haben fih mie unbelannte 
Steigerer fofort im ſolchem über Identität und Zad · 
lungẽſahigkein eutſprechend ausumeiſen. 

Itborf, 21. Januar 1869, 


Usie L-änscemännchen. 
Andgezeinete bite amd lichſe nad Miener Art 
gebraute Pappenbeimer Berjandtbiere. 








Der lonigliche Notar : Mühl- Verkauf. 
®. Fraueuluechi. ine Mühle mit einem ſehr giftig gelegenen 
Üsherrab yon 3 Perdeirüften, neu erbaut, nad neut - 


BEE Gesangblüicher "BE 
in neurfier Ausſtattung, Denkmanpen, Denlpabiert, bere 
sierte Papiere, — — md ſonflige pafienbe 
Dflergefihente t billig! 

——— Olte Goch, Scleiferfeg. | 
unzeige 

Eine neue eiſerne Braupkamne, Gewicht 20 Er, 
eiren 42 Eimer haltend, wird wegen Mangel an Plot 
um dem Auferft billigen Preis per bayt. Cit. zu 12. 
und umber Garantie verkauft won ‚ 

I. Schmidt, Spengler und Hupferfchmieh 
in Lihtenfels. 


Maſchinen⸗Treib⸗ Riemen 


won befter Tichenlohgerbung in einfacher, boppelter umb 


ſier Konitrultion eingerichtet, für jedes Geſchaft pafiend, 
unb mit 10,000 fl. btandverſichert, iſt täglich zu der · 
faufen. 
Näpere Aufſchluſſe ertheilt C. Blant, Zirkel 
ſchmiedsgafſe L 1276 im erften Stod in Nürnberg. / 
Eine mod ganz gut erhaltene feine Uniform file 
einen eimjährig FFreimilligen ift billig zu berfaufen. 
Ein Orlonomiegut, in der Wäbe von Hoig liegend, 
mit einigen tanfend Stöden Hopfen, Wirien und Meder, 
iR unter günfligen Bebingungen auf mehrere Fahre zu 
verpaäfteu. Nähere I. D. Gteinbühlermeg Nr. 51/,. 
Eine Eehrlingäftelle 
ift in einem hiefigen Eifenmmaarengefchäfte frei. Schrift« 
liche "Offerten unter M.P, 1483 nimmt bie E. d. Bl. 





dreifachet Le fe empfeßlen zu ben billigfteu Preifen entgegen. 
— Lewald Söhne, euch.) Bei einer Baderiwittiwe auf dem Bande 
Lederſabeil in Fürth. wirb ein abbrobirter Babergehilfe 


fofort aufzunehmen 

orfudt, Näheres in ber Exp. be. Bla, 
tigen Niederlage, Lubtsigäfttaße Rr. 411, enigegemge · Meheeren Tollden und fräfligen trauengimmern 
nommen. — | wird lohnende Arbeit zugewieſen. Die Arbeit befieht 
Gröhere Bäume, wondglih Obfibäume, mod | u u von Mauren. Zu erfragen in der Exp. 


verjegbar, werben zu Kaufen geſucht. . 
Für Auswanderer. 


Befkellungen für Nürnberg werden in unferer dor | 













— Ueber 
SE Hate, Bremen und 
5 Al Antwerpen 


egpebire ich Auswanderer und Reifendr ir 
mit Pofte und Dampfichiffen nad) allen 2 
norbamerilanifden Seehäfen in 12” — 





Abfahrten monatlich. 


Nähere Auskuuft bei unten verzeichneten Agenten und bei den General» Agenten € 
F. 3. Bothof in Aſchaffenbutg. 
Friede. Drummer in Nürnberg. ' Leherer in Forchheim. 


olfg. Wimpefinger in Amberg. 
E e Niedermeper in Neumarkt a. d. Sül. 


Geor: 
oh. Kehner in Hürth. lg. 
. ©, Peybold in Rothenburg a. d. 2. 


Miltermsbärfer in Ausbadı. 


W. Berger in Windäheim. in 
. Eroninger in Uffenheim. J. B. Hertlein in Erlangen. 
& a Kour. ib in Ebermannſtadt. 


Dinteisbäßl. 
Sup. Britmenn i Renfladt a/ift. | Isf. Iüner in Hüttentad. 


2 €. P. Gebhard, 


Fleifgbrüäde S 807, vis-A-vis dem Gewerbeverein, 
Geingt je reichhaltiges Laget von Poriefenliles-, Qalanterie- und Korbwaaren 
unb iseartikel in empfehlende Erinnerung. 


Kinbermägen jı Zabritvreifen. 


Madion Klingsohr 
Firma MEER DE SR LICLERBENRE 819 
empfiehlt ihr gro er v 
Damen - Mäntel, Iuguets, Inden, —— —— Unterrochen, UEorſeiten 
and Criaoliuta J 
Zecht amerifanifhe Nähmaſchinen von Wheeler u. Wilſon, Howe, 
Maſchinen für leichte und ſchwere Arbeiten von Elias Howe jun. 
Dreödener Handmafchinen von Clemens, Müller. 
Del: und cnglifhe Nadeln für Näh-Mafhinen. 
Ferner in Anfertigung von DamensZoilehten, wie Ball-, Brawt-Angügen zc. und allen in biefes Fach 
einschlägigen Aetifeln. 
Beißzgeugarbeiten auf Mafhinen, 
Reelle Bedienung. Preife, 





Mädchen -Institut und Pensionat, 


Ja dem Mädger-Inflitut und Penfisnat der 


Unterzeichneten 
werden auf Berlamgen franco Ru Gefäflige Auskunft ertheisen : 
Herr Pa 


Nürnberg, Marienborflant 133, 


+ 


beginnt ber Gommerkurfus dem 1. Mal. Es Können aber jeber Zeit Höglimge eintselen. Profpekte 


erer Mreitmair, Nümberg; Here Confifteriafraih Dr. Ehrerb, Erlangen; Hett Hoftath Dr. Boden, Erlangen 


Musikschule zu Nürnberg. 


muie April begiant ein theurelisch-praktischer 


Verbereitungsk 


ursus für das musikalische Lehrfach. 


Lebrgegenstände : Klavierspiel (Sole, Begleitung, Essemble und Vebung im öffentlichen Vortrag, Chor- 
gesang, Hurmonie-, Formeniehre, Geschichte der Musik und Arsıheiik, Meihodik des klerierspieis und musi- 
kalische Padogogik (speziell; Vorbereitung für das gleichzeitige Unterrichten mehrerer 
Schuler im Klavierspiel, sowie far die Fellanr von Klavierschsien]. 

mi 


Aufnahme linden Sehuler und Schnlerianen jeder Ausbil 
Elementarsiefe demelben als erledigs vorsusgesesat. 


ngssiufe des Kinvierspiel, doch wird hiehei die 


Jahreshonorar : I. 120 (67 Thir, 17 Sgr.}, zahlbar iu Monstarsicn & 9, 10, Talenten, welche Darftigkeit 
und unbescholtenen Ruf re un. wird dasselle nach Krafıen erleichtert. 

Anmeldungen werden Iuldigst erbeten. — Prospekte und ausführliches Programm der Anstalt gratis. Auf 
Wunsch werden für Au-wärtige billige Logis ber gebildeten Familien —— — Ex 


Noruberg, im Marz 150%, 





Far die Direktion der Mnsikschale : 
I Bamsann, 5513. 1, 


Magdeburger Lebens-VBerfiherungs-Gefellichaft. 
Grundkapital: 2,000,000 "Thaler. 
Dbige Geſellſchaft fchlieht unter den Tihesatften Bedingungen zu fehen und billigen Prämien 
Lebend:, Renten:, Ausſteuer. und Begräbniß -Berfigerungdperträge. 
Profpekte und Antcagsformulare verabreicht unenigeliti unter Ertheilung jeber weiten Wnstunft 


Nürnberg, 1. Mär 1869, 


Agent der Magdeburger Beben 


Carl Heyder, 


_Wlecftrape —— 





Zur Rachricht und Warnung. | Brasilianer 


So ehr die Koncuereny im Sinne bei Wortes bem 
Gonfumenten zu Gute fommt, ebenjo berabfdgewensierkh 
iſt biefelie, wenn fie durch Nahahmung ben Käufer zu 
täufchen ſucht. — tet allen geieplichen Schupes 
werben die Sioll ſchen Dru us in ihrer 
äußern Verpodung vielfeitig auf Das tauſchendſte mache 
geahmt, ja fogar bie Firma des Fabrilanten hietzu 
mißbraucht! Bei dem inbußriellen Weittampfe aller 
Bänder in Paris, wo alle nur dentbaren Hausmittel, 
als: Brufigeups, Pafillen, Pectorinen; Paflen, Elir 


zire, Ertracte ac. berteeien waren, wurde ſeilens ber | 
internationalen Jury nur ben Gtellwerfjhen Bruft: | 


Bonbons bie Preis Medaille zuerkannt, ein Beweis, 
dab bie Gompofliion des Sünigl. Geh. Hoftaihe und 
Fr Te Dr, Sarlef noch vom keiner Seite 
erreicht iſt! 

Möge daher der Leidende ſich Beim Kauſe dom ber 
Nictigfeit der Padıng, der voüfländigen Yirme und 
dem Borhamdenfein des Hof = Lieheranten » Siegel des 
Fabrifaenten über tt. 

Empfehlung. 

Mit dem Monat März beginnt bie Aufnahme für 
ben Sommerlurs in meiner Vtiratz ichnenanflalt Fir 
Sanben von 7 bis 14 Jahren. Anmeldungen bayu 
werben jeden Mittwoch und Samdtag von 1 bis 93 Uhr 
angenommen. Xuderflrabe 8. Rr. 986, 


T, de Supliey, 3eiänenleheer. 


Leonhard Döhler 
gegenüber bem Muſeum, empfiehlt 
roches & Ohrringe 
in Bergolbung, blau Email, Gorallen, Stahl, 

& Saliefen, Piekrar's «hi 
” LI * 
. Uhrketten & Medalllons 


in Achter Talmi- Vergoldu 
Borfetuadeln, Mandieitenfnüpfe, Bofenträger. 


BUE- Corsetten 


—— ——2 ge Arbeit, meuefie 
on (Halteniie, Framzöfifge und deutſche Schnitte), 
bat Stüf von 40 fr, an le 


(im Dapend ncd billiger) 
enbfehlen Motteler & Mendel, 
Rarlöflrafe B 104, 
Aufträge nadı auswärts werden prompt effectulti. 
Vorzüßliche 


Chocolade 


E.O.MOSER &CıE 
2, STUTTGART 
> 


Gefangbücer, Zankmappen n. Dankpapierr 
ernpfiehlt zu ben billigften Breijen 
G. Grofer, Raiferfizche. 


3. Herrmanstörfer 
FSHalerfarben-, Vapiet · and Schreib- 
materialenhandlang 
en gros empfiehlt en detail 
fein reichhaltiges Lager von burhbre: 
Genen und undurchbrochenen Gold: 
borden, Eden und Berzierungen, fowie 
diverſe Golde unb Silberpapiere zu den 
billigfien Preiſen. 



































Cigarren 
pam billigen Preis von 30 fr, für 25 Städt empflehli 
Nienberg, Beusni 


Rönigsftraße I Rr. 39. 


Blech-Jalousien, 
in jeber Größe und farbe, werben ſchnell umb ſolld 
orfertigt bei Schloffersiwättme Schmarz, Neurgaffe 1180, 
Unter Zufigerung biligfter Preife. 

Des hürtefte Leder wirb wei, maflerbiht und 
bor Brud gefgügt dich das Bederöl von D. Eläner 
in Voſen. Probefl, & 10 Sar., 10 81. 3 Thit., bei 
Joh. Demler’d Schu Gottlieb in Rürnterg. 
Dos Del ift namentlich von vorzügficher Wirkung bei 
Perbegeidizren, Fußbefeibungen, Treibeienen, Wagen» 
derbeden, Schürgen u, |. m. 

wer! ein Regina Sill zu ihrem 
1Tjäßrigen Mirgenfeit ein dreiſach dommernbei Hoch. 
Ein ſtiller Bereierr K. O. Sch, 
Alle Dunlitäten umb Beriten in 
Rein: Beinen, 
beſonders bie fo ſeht belichte achte Hensmacherskeinen, 
melde ſich im ber Weſche befonbers doczüglich bemähren, 
empfiehlt in reichfter Ausrahl 
top. Steiner, 
Nürnberg, Fleiſchbrüde Nr 1. Furth, Sgwabaderfir.Rr 1. 
Grundiviejen, 
mehrere Tagwerle, In mädfter Umgebung hicſiger Stadt, 
find im Ganzen ober gefheilt zu berfaufen ober auch 
af mehrere Jahre zu derpachten. Näheres durch 
Ehriftian Heinr. Gever, Konmiffenär, 
I Wr. 8758 am Hallplag, 
Baupläte 
verfihiebener Gröke, lauta 300 Säritte dor eimen 
biefigen Saupthor, find zu verkaufen durch 
Ehriftian Heinr, Geyer, Rommiffionär, 


L. Wr. 8756 am Hallpla. 
£udensermiethung mit oder ohne Wohusnz. 


Ein zunächfl bem Hasıptwarkte gelegener geriäunmiger 
gaben iſt mit oder ohne die im I, Eiage befindliche 
Wohnung von 4 beisbaren Zimmern, 2 Ramitern, 
Küche, Boden und Sellerantheil, mit Benäpung der 
Waſchtuche, zu vermietgen und erfheitt nähere Auskunft 

Chriftian Heint. Geyer, Rowmifkienär, 
L. Nr, 8758 am Sallpfag, 
Geinäfts-Derfauf. 

In Furth iſt cin feit vielen Jahren fche ſchwung 
Haft betriebenes Geſchoft, deln Führung. ebenionerig 
Betrieböfapital, als kaufmanniſche Kenntnifſe bebingt, 
wegen Hazıifienserbältniften bidig zu verfaufen. Nahen 
red in ber Exp. d. Bl. 


lokgut. 

Ein im veſtbaulich⸗ a Juſtande befindliches, im 
Stabibenitle Münden nachſt den Bahnhoft gelegenes 
ones Schloß mit Part und daranſtoßenden Bauern- 
Höfen, in Ganzen über 200 Tagweri enthaltend, wirb 
gegen 25—30,000 A. Anzahlung, weit unter dem 
Schäfungswerthe, verfauft. Der Reſt der Kaufiilinge 
bleibt zu ſeht billigen Zinsfuß vertengsmäßig eime Tarıge 
Reibe von Jahren unfinbbar auf dem Raufsohjefte lie⸗ 
gen. Offerten an bie Exp. da. Bls. unter C. B. 1000. 

hönfter Yage, Y, St bon einer 
hauptſtadt. iſt ein rentables MWirthäeftsanmweien an 
einen tätigen Geſchafiaann zu verlaufen. Huf Ver⸗ 
fangen Tann ein Theil dei Rauffcillings Hehen beißen, 
Näheres in der Exp. d. BL 

In Gofendof 304 Ind 2 er Beltermägen ned 
3 Werden zu verlaufen, 

3 Stid Weinberger je Rod-Eparcherde mil 2 
und an: ee en werben 
wegen Bauveränberung billigft verlauft. 8 34/619 
Burgfrape. 


Ein brguemes, großes Sopha und 6 Geffel, nod 
fehr 


ön, um 45 fl, gu verfaufen. Panieräplah 707, 


ine fhöne, goldene Damenahe int billig zu der- 


langen. 
line Burkhardt, geb. Anien. 
Johanna Anton. 


Ollerte. 
Allen geehrten Herren Maurer ⸗ und Zündher 
meiftern, Material und Garkmaaten. ungen, 
Giehereien u. ſ. w. Hier und auswärts zur er« 


gebenen zeige, dab wit fies großes Lager hal- 


ten vos dem feinflen von uns ſelbſt febrigieten 
ſtohlenſiaub, und verkaufen benfelben in allen grö- 
Seren und Bleimeren Quantäten zu ben billigfien 
Preifen. Hochachtungsdoll 

J3.H. amer & Cie. in Rümber 
am Narienthot 698, 


Betten werben gewajdhen und gereinigt mit Dampf. 
Ar. 1507, nftrafte. 

Ein im jebed Geichäft pafjender meuer ger 
bauter langet Tiſch mit großem Glasauffah, derſchen 
mit Schiebſenſtern; iſt baulicher Beränderumg wegtu 
um fl. 25 zu verkaufen, Aulaufs · Preis fl. 75. 

Eine Diehbant wird zu laufen geſucht. Unter 
Offerten M. 8, 

Wirtbihaftsftähte und @läfer werben du laufen ge⸗ 
ſucht. Sterngaffe L 399. 

Monde. 

In dee Nade des Kaualhafens iſt bis Malburgi 
186% eine Saftinieshfaft mit Stallumng zu verpuchten. 
Mähered zu erfragen Fr. 24 Goſtenheſ. 

Ein geilster Aildhauet fan bei jofortigem Ginteitt 
danernde Beichäftigung erhalten bei 

A. Dil & Comp;, 
Bürty, Abrigeſſeaße Nr. 1441, 

Flaſchner finden Beihälztzung. S 286 WGeneräberg, 

Gin tätiger Blafergebilje Finder. dauschhe Befchüfe 
tigung. Mo? fagt die Ed. Bi, 

Ein Schuhsaergehefle nder bauermibe Belakf- 
a na 
Drechsler 
auf Kpofgarbeit lbunen dauernde Beſchaftigeng erhalten Bei 

x. Wobtgiheft, Pomerspio B 708, 

Ein Doedsteraehilte mir) auf Beintapiet In Arbeit 
zu nehmen gefucht. L Ir. 725 Derrer gaßchen. 

Ein jolıber Badergebilfe findet Bndition, Näheres 
bei I. Mortin, Iberefienping 3.002, 


In ein dieſiges Spezerei · Diaterial- und 


Fatbwaaresa · Geſchaͤft wird. ein. jofrber Meni als 


Lehrling geſucht. 
Rr. 212, 


Bür unjer En gros & en dhtail-Gefhäft ſuchen 
mir unter annehmbaren Bedingungen einen Lehrling, 
s— — 

in Mupper; r 
Runftmaht- und Sänede Miifte, Colenial · 
wenren- und Spiritue ſen · Geſchaft 
esucht 


Vrancs » Ofierten unter M, 


*) für eine auswärtige Fabrit eim junger Mann, ber bat 


Siampfen und Reiten von Brooat gründlich verficht. 
Hohes Salait wird zugeſichett. 

Benn gewünſcht, Engagement auf längere Zeit, 
Hühered in ber Expeb. da. BI, 

Ein folder Sontitorgebilfe, der im tor und 
Decotiten gewandt ift, findet ſogleich Stelle bei Herrn 
F. Rompader in Augsburg. 
 Perfonen, im Blehladiren bemandert, finden jofort 
dauernde Beſchaftigung. BR 286 . 

(Saushälterin,) im —— 
perfon in reiſeren Jahren, zur Führung eines Meinen 

dweſend und Rinderkenuffihiigung befähigt, könnte 

i einem älteren Danme auf dem Sande bei beſchei⸗ 
denen Anſprüchen dauernde Unterkunft finden. Anträge 
u richten am Verwalter F. Loos in Pappenheim. 
Zimmernagd gejuct. 

Für ein Hotel wird fogieid eine Meikige mb fi 
libe Fimmermagd geſucht. Mäheres im der €, d, Bi, 

Ein gebilbeles Hprawengimmer, daß Ipon Seren Fahre 
als Haudäfterin fonbitionirte, in allen häuslichen forsie 
weiblichen Arbeiten volltommen bewandert iſt, ſucht im gleis 
Ger Eigenfchaft unterzulommen. Franlo· Offerten umter 
K, 8. beliebe man in der Erp, d. BI. abzugeben. 

Man ſucht ein gebilbetes Nadchen von guler Fa⸗ 
milie, weldes allenfalls im häuslichen und weiblichen 
Arbeiten eiwas leiſten fönnte, hauptſächtich aber Liebe 
zu einem Rinde befigen muß. Fteundliche Behandlung 
und amgemeffenes Galair wird zugefigert. Näheres bei 
ber Exp. d. Biattes. 

in jolibes t gur ber daus · 
ftau, wobei and in eimem Laden, umterguflogmen. 
Dfierten unter K, Re, 32 in ber Exp. d. BL mu 
Binterlegen. 

Ein Wädgen aus adiharer Yamite minfgt im 
einem Laden Hier ober auswärta umterzufommen. 
Offerten unter M. Rr. 4 in ber Emm. b. BE ab- 

geben, 

Mäden Idanen dat Birdladiren erlernen. 8 

ı 286 Geyersberg. 
ı Ein hasih mählirtes Finmer if an einen foliben 
"Herrn fogleidh zu dermiethen, Steinbühl Wr. 8 (6). 
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am 1. Mai 1869. Erſte Berloofung 


zu Braunſchweig. Prämien = Anleihe zu 


ir son 80,000 , 75,000, 60,000, 50,000, 40,000 , 36,000, 30, 4 
> 000, 20,000, — 40. w fm. Der geringfte Preis iſt im ber erilen Be en 
u deigt juccefie bis J— * u 

= Original: Obligationen A Thlr. 20 — Hl. 35. — ſüdd. W. 
find vorräfgig bei allen Banquiers und Geldwechsletn des Ine und Auslandes umd namentlich bei: 
F. E. Fuld Ad Co. Bauf: und BWesjelgeihäft in Franffurt a, M 
Ans umd Berfauf aller Anlchensloofe, Stontseffelten, Ati ıc, Größere Partien hier: 
Ostigattonen beforgen wir zum Börfencourfe, mit einer Heinen Prodifionsberedinung iger 


Ep befannt, 
r — 

ee  nrigen Rebuipftraße —* 
daß er if, und bittet bie — — 
* Awie bad geehrte Publikum, x 
—— von Horn⸗ Tpürbrädern x. c. 

beruͤdſichtigen. 

pe Beine mit Achtung 


ärı 1869. 
Würth, den a Leber, 


Rebnipftraie_ Wr. 15; 


ir empfehlen umfer fiets gut affertirte$ Lager bon 
2 Aneruaniſchen Pumpen 
— ——— Douglas 


Mibdietston. 
Diefe Senbungen yeidinen fi bucd) 







As das Bolltommenfte im Heigeffeft, am fparfamften im Verbrauch bon Brenmmaterial md angenehm 
im Wärme und Reinlichteit empfehle ich hiedurch zu äuferft billigen Preifen meine mit Schnellhei 
eylindernm veriehenen 


Füil-Begulir-Oefen ın Thon. 


Dieie Defen werden je mad Qualitat in Emaille oder gemößnlidien Kacheln geießt, und find auf I 
Sorgfältigfte mit Chamotſteinen, weldje jede Feuerung vertragen, ausgebaut. Die Schnellkeigylinder bedin 
eine fhmellere Erwärmung bes Jimmers. Da die Verbrennung in dieſen Oefen eine vollſtändige zu nennen 
— die Kohlen werben oben angezündet, brenmen aljo nad unten, unb alles Gas und Rau, bas fonft enttorii 
wird veryehrt, — fo bebürfen biejelben Feiner Reinigung. 

Die Thon-Defen haben befanntlich noch ben Bortheil, die Wärme redt fange zu behalten, daher gen 
felbſt bei der ſchnellngen Berbremmung, welche regulirt werden fan, cin einmaliges Einfeuetn per Zag, 8 | 
daher Oeſen dieſer Konſtrullion ben eiſernen weit borjugiehen. 

Zur Einfichtmahme des großen Vortheils dieſer Oefen habe ich einen foldyen gebeizt, umd kann derfel 
fowie jede Ari von aufgeltellten Oeſen, jederzeit bei mir eingejehen werden. 

Jeder alte Ofen kann auf diefe Weile eingerichtet werden. 


große ——— — 


vollſtandiget Prriteoutant wirb auf Wunſch franco 


moejondt. imen-Ausfelang 
rin 





Neue Zusendungen oo: 

weg” äht Java-Gafs, unter Garantie, bor- 
äglid rein und föftig, Pd. 36 fr., 

Ulmer KRodgerfte, feiner wrichfter Oualität, 


‚3m, 

üdl ar, Zafellinfen, von zarter, ge⸗ 
er Susi, ap —* jen, ſcht ſuß, Pd. Ste 

och . dw „Sehe jüh, Pſd. S te. 

Pr eg be; ,.,0M, 
empfiehlt €. ©. Braungart. 


empfehle id eine Auswahl 
Jaquets in Seide und &ros faille. 


Madlon Klingsohr, Firma Mablon Rohrer, 
Mufenmsbrde 819, 


Gejdtechtätrante Dan ſucht 

t: und Mervenkranke (befonbers Rüdenmarks- zue unentgeltlichen Erlernung der Handlung einen Kaa 
eiben und epileptifche Krämpfe) Heilt nach reicher den underzubringen. Auslunft auf franfirte Briefe im 
Erfahrung, auch brieflih, der Speziafarzt Dr. Grens | Shulbaufe Taıf. 





felb, Linien-Str. 149, Berlin. 2 bis 3 Gehilfen auf eingoldidlagen 
Frische Schnupftabake, als : —— Tr Säule, —ESE 


Bernard, Schũter, Lohbet, acht Schmälzler, Gar 
rotten, cupariſer, Bolongaro, Raulino, 
Ranch ee * Shürer und Bernard, 


or Fr eine äuferft feine ſaure Brife, x., 
enpfeit 2 —  C. 4. Braungart 


Da den bin } f ia bei zum fofortigen Eintritt gefucht. 
FE a ER ee Ubrmader Müller uht einen Sehe, 
Geſchaft außerhalb dem Maxthor, am Grokreuther Weg. A ser er welches ſich willig jeder Haus« 
ce0.B art. d arbeit umter; de i 

a —— Mühlanwefen-Verkauf in Mürnberg. | ee ET 
BE Cacao- u. Chocolade-Sorten 2 

aus ber fo berühmten firma „MBiltelop & Co." em- 
phiehlt, mebft den jhom längft bekannten u” Bas 


gen Ableben des Befigers ift im der | Breitenaffe. 3. Sof. 


equenteften Lage der Stadt ein großes, Eine gefunde, Mäftife Stilanme vom Vande Tuct 
höned Haus aus freier Hand zu verlaufen. | Togleidh einen Wiop. ro 
Bfelbe enthält mehrere große Wohnungen | Ein Mäbgen wänjgt Befhäftigung im Bledhladiren 
ns ferner if in dem 2 —X Hauke. — 
ewürz- und bhol Mühle ein: ine reinliche Sufpsingerin, welde fih über Treue 
h , und Fleiß ausweifen kann, ſucht einige Lage in d 
— welche ſeither — betrieben Zmode Befhäftigung. Kofemibal 155% in der 
—— — —— — Eine geräumi 9, b db aut 8 hei 
In einer Oelonomle · Stadt Mittelfrantens ift ein | baren ee ng Fer 34* 
geräumiges Mohr, Neben» und Hintethaug, großen | Verplag, einnem Keller und Holzboden, nebſt Waſch⸗ 
Hofraum, mehreren Stallungen, großer Scheune, großem | bobene, Mafdhe und Babebhaut-Antheil, in einem küb« 
Murz> umd ratgarten mit vielen Obfibäumen, gang:s ſchen Garten gelegen, if künftiges Ziel Walburgi, d. i. 
Gemeinbereiht, ein Feutttecht, paflend zu jedem Gejgäft, | am 1, Mai, zu vermielßen, und Tann auf Verlangen 
auß freier Hand zu verlaufen. & Bo? fapt d. €. b. Bl. | auf Stellung und Nutſcherſtube dazu gegeben werben. 
* Pfragnerei⸗ Geſuch Fürther Strafe rechts Nr, 175 b,, alte Mr. 69, 
Ban minfgt een gengbarem Hülienfrüchten» und Wöhrd fr. 7 . beisgarten iR Tür zmei jotlbe 
Nebiserjhleiß in AYürth oder Nürnberg zu übernehmen. Herten eine freundliche Schlafftelle um den Preis bon 
Beihrelbuung desjelben sub A. K. @,#, Bunde & Ge, in | 36 fe, zu vermielben ; auch kann daſelbſt Koft gegeben 








Gegen Rheumatismus, 
biefem allverbreiteten Uebel, beffen eigentliches 
Weſen bis jept fo Häufig verfannt wird, weshalb 
and alle bisher dagegen amgewanbien Mittel gar 
feinen ober Ködftens nur eimen vorübergehenden 
Erfolg haben konnten, gibt allen am biefem Uebel 
Leibenden die ficherfte umb fchleunigfte Hilfe an 
bie Hand, die in klarer umb übergeugenber Meife 


eier Ekrift: _ 
iomus und Lähmungen. Deren wahre 
Natur, Utſachen und gründliche Heilung, mit: 


telſt einer neuen volftändig maturgemäßen und ' 


eg —— — jeden Gta · —— i | werden 
. les u liers empfohlen won s . werben gegen mewille Sn it 5 ET pe ern Hofe mohhheied Tome 
* — Neiner. 3. Aufl. Preis et u acer More —— | — er ski Fu 
Ä iD. k — — — — ——— — 
Voctathig in J. A. Stein’s ud 7 | Zwei jehr fein möblierte Zimmer find am «nem 
Kunfldendlung (Mdoif Köllner) in —— Reifender Geſuch. Herrn fofort zu dermielhen. Zu erfragen Bei Tine 


ya — —— und Scirmfiod, | Schiffmann, Ludwigeſtraße 53, 
brit fü bern einem tüdtigen Provifions« Fir or ind drei Sglafftellen zu vermichen. 
—5* Zar engagiren. (Einem großen Gefcäftshaufe, | Hintere Bediclagergaffe Pers . a mn 
3. Der a lennt, und regelmäßig bes Eine freundliche Wohnung mil eigenem Cingangt, 
—— a. re orzug gegeben. Offerten une | aus 2 Zimmern, 1 Rammer, Rüde und jonftigen Be⸗ 
« t R. Re. 2000 erbittet ih die Zeitungs | quemtichleiten beftehend, if an eine ruhige Familie zu 
rg von Sachſe & Gie. in Stutigart. | vermicihen. S 444 ftraße. 
after beftehen blog in Jeichnunen. el Daurengi ll der 1. Stod bes orderbaufes 
Agenten-Gesuch. Bil Varna ee —— 
Gesucht für ein Hamburger Haus in Ho- Chor, Kammern und allen jonfigen Bequemliifeiten, 
Iionial- und Delicatessenwaa- |  bermielhen. Nähere Auskunft wird erteilt Un— 
rem ein thätiger und mit dieser Branche ver- käritipiap L Pr. 1508b. 
trauter Agent für Nürnberg und Umgegend. — ohnu g 
Adressen sind unter Beifügung genügender Refe- Eine a 2 A| > bis 
renzen franco unter der Chiffre E. T. 598 an die | ;, Mai in föner Pape eine Wohnung im 2 ed. 
Herren Bansenstein & Vogler in Särifiliches zu erlegen im rothen Areug. 2 ji 
Hamburg zu richten. 


im baperifcen Hof. 


j TC von Dophelluch, jdiwere Sorte 


. 30 fr., dom ſchwerſten emgli ai, 
20.24. bi 2 fi. 48 ie, — — 
Andolph Weber, 
on der Diufeumshrüde 818 a, 








— — — 
Allen Kranten "Erin 
Wegweiſer zur Hilfe für alle Aranfe“ (6 Aufl. 
2 nn eg au en. In allen Orten 
: i . 
funbheit: ya Berbnfen haben & ge nn 


Soder, die fh Iobend über ben Berti bes feindruder a En 
zusgeſbrochen » Sind bemfelben bei | im Farbendtud geübt finden gute dauernde Konditien liebſſen Parterre, w 25 nit - aber * 
gedrudt zu beuchen durch Buchdandlung. | be Georg Brunner. | ten, gegen Hohe Pe au Tofortigen 2 u 


Offerten an bie Exp. d. BI, ımter Ar. 5000, 
Ein erfahrener Mann, 40 Jahre alt, der Gaution Eine Wohnung und Weuerwertfiäite twicb DiB Niet 

leiſten fan, fucht er var Peine Hausmeifler | MWalburgi zu wiethen gefucht. Karlebrüde 148. 
ober Einlaifierer. Hierau efiefitrenbe werben gebe» Em Laden am Markt wird Bis Biel ‚Vorenpi au 
= Aerztliche Anzei e. | I hie 1 B ee E. d. DI. zu Binterlegen ame | miethen gefudt. Laden Nr. 1 am Marlt, a 
r. Eduard Meyer, Sperialarzt für = N m mem — Wöhrdes Ibor oder Bedihla 1 {8 
— vor — gergaſſe bis 

theiten, Sqhwiche zuflünde xc. in Ber· — — — | Bafburgi ehe Wohnung geſucht 

I —— 17, wird —— ri en | Tühtige Schneibergefellen finden Befchäftigung bei | Eine DBampftrait oder Wahlerfraft nebft Lolalitäten 
tmb danerud genejen wollen, wach jeiner bewährs | PÜRRTESERRE 52 ESCHE HNDEL: SER —— wird zu mietben nefucht. -Mäheres in der Erp. db. BL. 


Beachte ‚ die rihtige in Poenite's Stelle: Geſuch. 
— Schulbuchhandi — or, 
chienene Ausgabe jur erhalten, Acc | 











ten briefligen Heilmethobe zu behandeln. Ein zuberläffiger Tabalfaueider fucht Arbeit ober Ei T F 

I — — uk; Eine zubh ille von 2 onen ohne Ghr= 

Im Hussalgen aller’ Gattungen Vögel und Tiere | Tonfl eine Belchäftigung. | fhäft un er nachſies Fr Fr oh 

nad) den naturgetreuſten Stellungen empfiehlt fidh | Ein junger Menig minfgt die Werkbürnerel zu | mung von Stube, 2 Hammern, Rüde und Soljlage 
M. Harri in Küdenhaufen, erlernen. 177 Mazplap. | bei Egybien, Näheres Spipenberg 1588, 1, h 


Drud der V. Tämmel'jgen Officn in Nürnberg, — Mrpebiliens-Lolal B Nr, 544 am Rathhaua. 


by Ggogle 


XXXVI. Jahrgang. 
Der Fränf. Kurier 


ar 5 
erigtint täglich, 
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Nürnberg, 4 März 1869. 


(Moft« Ausgabe.) 


Kränkifcher Kurier. = 


— — — nn 
gap” Inserate besorgen : Hsasenstein & Vogler, Frunkfurt aM, f - 
E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. a. —— — 


m Frankfurt a/M.; 





Feeitag, den I. März: Agathe 
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r Für den Munat März tanı auf 
ben „Brä 


uflfchen Kurier“ bei allen Yof: 
Auſtalten und Yanppofiboten wit 35 fr. 
abounirt werben. 


Deutihlamd. 

f, Nürnberg, 3. März, (Beriät ber in ber 
Nürnberg — Bayreuther Angelegenheit ent» 
fandten Deputation.) *) Die oͤffeniliche Berfamm- 
fung vom 19, Febtuar beiloß im ber unfere Stabt 
herühcende Eifenbaßnangelegeneit eine Deputalinn nad) 
Münden abyujenden. Diefe Deputation erMatete in 
einer Berfammlung vom 27. Febtuat Bericht über ihr 
"erhalten, welchen wir im ben wefentlichen Buntten in 
Folgendem zufammenfaffen: Nachdem von ber Depur 
tation feibft zunäcft bedauert wurde, daß bie Derjamm- 
Tung weit geringer beſucht if, alt diejenige befudht war, 
weiche ihre Abfendung beſchloh, wird an bie ihr geftellt 
geweſtne Aufgabe erinnert. Der Deputation war nam · 
li die dappelte Aufgabe geflelt, für Einfekung ber 
Bahnlinie Rürmberg — Bayreuth, anflatt der Bahn 
Nürnberg Hersbrud— Bayreuth in das Eifenbafngefeh 
zu wirten mb bei ber Erfolglofigfeit biejes Wirlens 
gegen die lehtere Linie zu agiticen. Die Berfammlung, 
welche biefe Aufgabe geftelt hatte, war burd bie Exe 
wägung beflimmt, ba bie Bahn Hersbrud— Bayreuth 
den Bau der Linie Hersbrud— Ingolftabt mit Umgehung 
von NRürnderg gur Folge haben möfle, daß bie Bahn⸗ 
linie über Gräfenderg oder Scnaittah nicht ebenſo 
eingehend und genau nivellitt und projeftirt fei, als 
die Linie Gersbrud — Bayreutd, daß bei genauer und 
eingehender Nivellirung über Gräfenberg oder Schnaittah 
die Bafm eben jo leicht, wenn micht leichter noch gebaut 
unb beirieben werben fönne, alt die Bahn Herädrud— 
Bayreuth, daß ſogat erftere noch kürzer jet, und bak 
demmad; bie Bereifung eineß jıben Bahnbaurs mad 
Bayreuth die Hoffnung zur Erreichung der Bahn über 
Gräfenberg gelte. In einem biefer Punkte und zwar 
in einem wichtigen Punkte, war bie Verfammlung vom 
einer irrihümlichen Anfiht ausgegangen, bavon mußte 
fi bie Deputation in Minden überzeugen. Es find 
im Wufteoge ber Stantöregierung über die Pinien Nürn- 
berg — Bräfenberg— Bahreuth und Rürnberg— Echnnit · 
ta — Bayreuth ebenfo eingehende und genane Rivellir 
rungs · und Projeftirungsarbeiten gefertigt, wie über 
die Linie Herebruct · Bayreuth, und eb lagen der Der 
putation biefe Mrbeiten zur Einfihtnahme offen. Auf 
Grund biefer Arbeiten wurde mun von Seite bei Hm. 
Minifters behauptet, daß mer bie Linie Nürnberg —Hert- 
brnd— Bayreuth nach Raßgabe der für ben Eifenbahr- 
bau geltenden Grunbjäge mit ber Deögligteit eines 
rentablen Betriebs ausſuhrbar fei, und daß bie Frage 
ich Iebigfich dahin flelle, ob über Heräbrud nad Bay 
reuih oder gar micht gebaut werben ſolle. Alle Entgegnungen 
der Depwtation blieben fraftlos gegenüber der Verweiſung 
auf bie vorliegenden techn iſchen Arbeiten, (Ein nut theil« 
weife genfigendes Material zur Widerlegung ber auf 
biefe tedhmifchen Arbeiten gegründeten Behauptungen flanb 
der Beputation micht zu Gebote. Wenn fie auch bie 
abfolute Mebergrugung nicht gewwormen hat und nicht ge« 
winnen fomnte, daß die Bahn über Grüfenberg wirlich 
unmöglich fei, fo fonnte fie doch ebenfomenig gegenüber 
der feftgefteliten Thatſache ber wirllich vorgenommenen 
ausfährligen Nivellementd überzeugt fein, daß bie Bahn 
über Bräfenberg und ein renfabler Betrieb berfelben 
möglich fei, fie mußte vielmehr erlennen, daß zur Seit 
diele Bahn abfelut umerreiägbar fei, und baf feibft bie 
Vertinung der Linie Hertbrud— Bayreuth zu der Hoff- 
nung auf Erlangung ber Pinie über Gräſenberg nicht 
berechtige. Es ift möcht zu wiel gefagt, wenn behauptet 
wird, dafs bie Finie über Gräfenberg J. Zt. als uner- 
reichbar fi darfiellte, denn tie uns offen von Bande 
mnagtabgeorbneten mitgetbeilt wurde, ift bie Landesver · 
tretung im techmifchen ragen auf das Vertenuen, auf 
Die von der Staatsregierung vorgelegten Operate an« 
geiviefen mb bie Zahl ber Zandeivertreter wird eine 
üußerft geringe fein, welche gegenüber der Vorlage eineh 
nur die Bahn über Hersbrud für möglich begeichnenben 
Overats, für den Baw ber Bahn über Gräfenberg ſich 
entfejeiben fönmte, während ihr keinerlei zur Miberles 
quang der borliegenden Operate bienendes ausreidenbes 
Material für eimem folden Beſchluß zu Gebote steht. 
Die Deputation fland daher aufs meue vor der frage, 
ob bei dem Mangel jeber Uusſicht für Erreichung ber 
Bahn über Gräfenberg z. It die Agitation gegen bie 
Linie Heräbrud — Bayreuth forigeieht und das Zuftande- 
fommen jeber näheren Bahn nad) Bayreuth bereitelt 
werben follte. Sie mußte ſich fügen und fagte fd, 
daß ihre Auftraggeber, wäre ihn alles dadjenige be · 
Karnt geweſen, wad bie Depntation in Münden nicht 
blos im Minifterium, ſondern aud in Abgeorbneien- 
Treifen ermittelte, mögliderweife die Agitation gegen 
“Bei der hohen m biefer Angelegenheit für 


" umfere Sindt werben unjere Yefer das wiederholte Zurüd: 
. Tonmen auf biejelbe enilgunigen. vR 
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bie Bahn Herkbrud Yayreutt) wit Sefäloffen Halte, 


(Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kuritr.) 









und fie mufte beihafb res in b 
Auftraggebern die — De a hen 
Grund bei erfatieen Berichtd darüber zu beichlichen, 


ob auf ber Dppofition gegen die Bahr 


Bayreuth ‚bei der Ausfcitsiofigfeit der Einie Grafenberg 
beftanden werde. Die "Deputation glaubte hierin dolle 
fündig torrett gehandelt zuhaben, fie wollte und Fomiee 
die Beranwortung für bie Muhfährung. des 2. Theile 
ihrer Aufgabe um jo weniger übernehmen, als nad) ben 
gemachten Erfahrungen bie Hoffnung durch Befeitigung 
der Bahnlinie über Seräbruf bie Bahn über Gräfen- 
berg zu erreichen nicht als begründet ſich zeigte und ber 
Zwed ber Befeitigung ber drohenden Linie Ingolflabt— 
Seräbrud hiedurch ebenjomwenig erteichbat fehlen, viel · 
mehr bie beraglich ber Bahn- Herbrud — Ingolſtadi 
drohende Gefahr durch biefe Wgitation nicht befeitigt, 
fondbern vielmehr no vergrößert ſich darſtellie 
Zu dieſet Annahme beredtigt bie von allen Geiten ge 
theilte und durch Mitthellung bon Inhenteuren beflä« 
tigte Anſicht, daß bei dermaliger Beſeitigung ber Knie 
Hersbrud-Bayreutb dieſes Prolett bei der Frage einer 
Bahıı nad Bayreunh ſtets doch wieder auftauden und 
nad den gepflogenen Ethebungen über das Projekt ber 
Bahn über Gräfenberg legen wird, daß aber dann bie 
Vorlage ſich nicht auf die Linie Bahrtuth Herabruck ſich 
beicrönten, ſondern auf Hersbruck⸗Ingolſtadt ſich er 
ſtreden würde. Hiedutch wäre bie Ausfiht auf elne 
Bahn NRürnberg-Ingotflabt, wenn nicht für alle, doch 
auf ſeht Lange Zeit abgefhnitten, Die Deputation 
fahte deihalb die möglide Sicherung einer birelten 
Bahn WürnbergeIngolflabt in's Auge, als das einzige 
und richtige Dlittel für Möwenbung der auß der Iinie 
Bayreuth Heräbrud drohenden Gefahr. -Sie hat im 
biefer Richtung für diefe Bahn in allen Kreiſen und 
wie fie glaubt auch nicht ohne Erfolg agititt, zumal 
ber Bahn Herobrud-Ingoiftebt das Projelt der ditelten 
Bahn Kegensburg- Nürnberg, fowie ber Imftanb ber 
kürgeren Unie der Oftbahn und endlich bedeutende er» 
rainſchwierigleiten mach ben eigenen Neußerungen bei 
Minijters im Wege ſtehen. An ber Stadt Nürnberg 
wird es fein, dieſe Agitation unausgeſegt fortzufehen, 
und es mwirb ber (Erfolg nicht kuäbleiben, Dabei hat 
bie Deputation fidh daven überzeugt, daß es eine leichte 
Sache wäre, bad Projelt der Linie Hersbrud · Bahreuth 
pam Halle zu bringen und für ben Ball biefes auch 
jet noch gewollt werben follte, den Auftraggebern ben 
Weg zur Erzielung dieſes Zwedes offen gela Die 
Deputation belbft in aus den dargelegten Gründen ber 
Anfiht, daß zwar an der Pinie über Gräfenberg feitr 
zuhalten, jedoch wenn biefer nicht erreichbar if, die 
Oppofition gegen Seräbrnd-Bayreufh unterlaffen, und 
Alles gethan werde, was zur Sicherung ber bireften 
Linie NirnbergeIngolftabt dient, und ebenfo für ben 
Bau der Bahn von Nürnberg nad; Hershrud auf dem 
reisten Pegnigufer gemirft werde. (Anmerkung. 
Die Deputation hat demnach nicht bie Flinte in das 
Korn gewotſenl, wie ber Nürnd. Correſp. meint, fie 
glaubte mur nicht mit dem Kopft durch die Wand ren. 
nen zu ſollen. Mit welchen Mitteln follte fie bie 
Bahn über Gräfenderg nad gegebener Sachlage tr 
teidhen ?) 

—p— Münden, 2. När. (Rommer der Ab⸗ 
geordneten, Gälub der heutigen Sihung.) Die 
nieberbagerifche Abgeorbntte Urban und Höderer 
finden die Imterejlen ihrer Provinz nicht in dem Maße 
durch die Vorlage berüfihtigt, wie fie anderen Preifen 
ya Theil geworben, Lehitter gibt dann bie Möglichkeit 
von Ereigmiffen zu bedenlen, welche durch bie Feuſtel'- 
{chen Beredinungen bezüglich der Wirkungen bes Geſe hes 
einen Strich madyen fünnten. Man muntle ſchon jeht 
Verſchledenes, z. B. vom einer Kifenbahmfeuer, Cr 
glaube zwar nicht am eine folde; aber möglich jei 
Alles, und man male ben Teufel fo lange an bie Wand, 
bis er komme. Sic dem anfdliekend, was Hr. Feuſtel 
bezüglich ber Bethelligung der bahnbauenden Ingenbeure 
an dem Staateinterefſe empfohlen, bemerit Redner 
weiter, es ſei jehr häufig bie Rebe dabon, bafı Bayerıt 
Mangel an tüdtigen Technilern babe, Aufgabe ber Re- 
gierung aber, biefer traurigen Erſcheinung enigegenzu- 
arbeiten; man habe jebod nicht immer geifan, mas 
geeignet war, folde Leute im Dienfte des Staates zu 
erhalten, Abg. Neuffer bedauert, daf dem inlerna« 
tionalen Verlehr von vielen Geiten eine viel größtre 
Bebeutung beigelegt werde, als berfelbe derdiene Der 
internationale Bertehr fei nicht zu umterfdhäßen ; aber 
mern man für Bahnen von mehr lofalem Imereſſe auch 
noch einige Millionen mehr ausgeben würde, jo wären 
diefe nicht ſchlecht angewendet; denn es wären prabufs 
tive Ausgaben Nachdem der Reber den beiden Bor- 
rednern entgegengehalien hatte, daß gerade durch bie 
vom Ausſchuß vorgeſchlagenen Linien den Klagen ihres 
Rreifed abgeholfen werbe, mahnt er die Kammer, vor 
ber verlangten großen Summe nicht zu erfchreden. 
Abg. Hirfchberger dagegen behauptet gleihfals , daß 
bie nieberbayerifchen Brbürfniffe weder durch dem Re= 
gierumgsentwourf, noch durch bie Ausſchußworlage befrie- 
digt werben. Referent Erämer vermahrt Regierung 


Wien, Basel ; die Jiger'sche Buch- ı. Landkarte 
für Frankreich die Societ« gran. d. Anponces Fauc 
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und Husfcuß gegen die Annahme, dah man Nieber- 
bayern Miefmütterfi behandeln wollte. Handelem 
nifter vom Schlör banlt für die freundliche Stimmung, 
weiche fi zu Gunften ber Grumblagen bes Geſehes 
grgeigt habe, ermäßnt bezüglich eiwa beabfichtiger Mb 
firide, «8 fei abfolut vunmäglid, Boranſchloge über 
Bahnen in ſoichem Umfang, wir fie heute zu beratden 
feien, mit folder Zuberläfiigteit felyuflellen, baf eine 
Abweichung davon ambgejcloffen wäre, auf ber 
amdern-Geite aber für die Erelunive nicht angenehm fei, 
mit Nochtrapäpofiulaten, Tommen zu müſſen. Die 
Berehtigung be von Herrn Feuftel empfohlenen 
Suftems der Beiheiligung der bauführenden Ingenieure 
am Etaatkintereffe verteant Redner keinegwegs. In 
Meinerem Mafftab feien bei herdotragenden Leiſtungen 
ſchon Remunerotionen gegeben worden, und bie Staats- 
tegierämg werde durch die Heutige Debatte eine Er- 
muthigung Finden, auf biefem Wege weiter fort 
asfahren. Aber fie ſei möcht im derſelben Lage 
wie BPrivatgefelljgaften. Daß der Vorwurf, dutch 
die für die neuen Bahnen aufzuwendende Summe fünnte 
ber Landwirtſchaft und Imbuftrie das ſtabital entzogen 
werben, ungtrecht Sei, fei ſchon von anderer Geile gi 
fagt worden. Rebuer glaubt jogar, dab gerade bie 
Verwendung dieſer Gumme in ber beabfidtigten Weiſe 
recht im mtereffe dee Jmbuftrie amd Moritultur jei, daß 
grade dieſe Bahnen im Staudt ſeien, ber Induſtrit 
und Landwirthſchaft neue Atſaweht zu ſchafſen und 
nene dilſamitiel ber Thangtein für das Bolt zu er⸗ 
ringen, bie ber Eimgelne nit erceichen lonne. Daß 
gerade in ber Ichten Zeit viele bayeriſche Technlter mach 
auhen berufen worden, fpredhe zwar ſehr zu ihren Gun ⸗ 
fien, babe aber jeime Schrfeiten Die PRegierumg 
hate deshalb auf Mittel grfonnen, diek zu verhüten, 
und müfle es der Beuribeilung dere Rammer überlaffen, 
ob fie Recht geiban, wenn fie eimzeinem ſolchen Tech⸗ 
aitern die Allernatide geflelll Habe, entweber auf ihre 
Voften im beyeriſchen Staattbienft zurüdzutehren ober 
anf ifre Stellung in demſelben zu wergichten, Ben 
niederbayerkfchen Abgeorbneten hält ber derr Minifter 
entgegen, wer bie Intereſſen feiner Provinz beurikeilen 
molle, bürfe fich nicht auf einem einzelnen Punkt darin 
fiellen und fragen, ob die Bahnlinien ben einen ober 
andern Punkt berüßren, „ES hambelt ſich, ichlieht der 
Rebner, darum, mit der gegemmärfigen Vorlage gt» 
tiflermahen ein Vertrauen in ums ſelbſt und im umfere 
Zutunft zu dofamentiren. Bei der Berathamg und Be- 
ſchlußfaffung aber Halten Sie, ih bitte Sie, dem all» 
gemeinen Gefichläpumkt, mit — ben Iofater Anterelfen 
fell!” — Hiemit war bie allgemeine Diskufton srhdloffen, 
und begann bie jpegielle, Prüfident Dr. PdzI ſchlagt 
bar, vom Urt, I des Ausſchuß · Entwurjes mar diehenie 
gen Ziffern ga biäfatiren, welche nicht in Urt. 3 mad 
den Ausfhußvorfhlägen oder nad Anträgen von Ab» 
geordneten wiederlehren, wogrgen nichts erinnert wird. 
Im rt. 3 find nemlih diejenigen Baßnlinien mifge- 
führt, melde punchſt zur Wusführung fommen follen, 
und ift Hiefür der Bauaufwand in den nadiflchenden 
Beirögen feftgefegt: 1) Fir Eifenbahn von Regensburg 
im Donauthale bis Donauwörth und von ba aufvärts 
auf der linlen Seite ber Donan bis Offingen auf ber 
Betrag von 22,000,000 fl.; 2) für die Eifmbale 
von Nürnberg über Untbah nad Grailäfeim, reip. 
Grenze 12,500,000 fl.: 5) für bie Eiſenbahn von 
Schweinfurt nad Meiningen, bier Oerlenbed-Neuftadt« 
Grenge auf den Betrag don 6,400,000 fl,; +4) für 
die Eifenbahn bon Gemünden durch dat Sinn: 
thal zum Anſchluß an die Bahn von Schlüchtern 
nad DOberfinn 3,422,000 A.; 5) für bie Eiſen- 
dahn von Münden nad Buchloe Memmingen Grenze 
18,000,000 fl ; 6) für die Eifenbahn non Aſchaffen · 
burg nad Miltenberg anf ben Betrag von 3,000,000 M.; 
7) für bie Eifenbafn von Ingolflabt mad Augsburg 
auf den Belrag vnn 5,900,000 fl; &) für bie Bahn 
von Rofenkeim nad Mühldorf auf den Betrag vom 
8,500,000 fl.; 9) für die Bahn von Nürnberg über 
Hertbendnach Bayreuth aufben Betrag don 15,730,000fL.; 
10) für Grweiterung ber. Station Newilm auf ben 
Beirog den 390,000 l., yufammen im Marimalbe 
trage von 90,842,000 A. Rad diejem follen gebaut 
werben, bie im Met 1 meiter beyeichneten Linien Peife 
fenberg« Bieffenhofen, Weilheim « Varten litchen · Grenze, 
Vleſſenhofen⸗ Fufſen · Grenze, Landehun · Ingotftadt, Mäb!- 
dorfeBitshofen, Donaumörii-Zreuchtlingen , Schwein: 
furt. Arnheim · Gemunden, Berbindugsbaht pwiſchen ber 
Nürnberd»Mürzburger und Antbader Bahn, Prrbin- 
dungsbahe Iwiſchen den Linien Deümdjen- Buchloe und 
Augsburg Buchloe über das Lechfelb, Zichtelgebirgbahn, 
Fortfepumg der Promader Bahn nad Norden, Wafler 
trübingen-Dinfelsbüßl und bayerifdhe Walt » Bar, — 
Abg. Jörg motivirt ben von ihm und bem Abg. An 
gerer zur Linie Blitfſenhoſen-Füſſen -Grenge gefellten 
Antrag, die Rammer molle ben König bitten, dei der 
öftreidhifchen Regierung die forderlichſten Schrilte zu 
verankaffen, damit im thunlichfler Bilde an ber bay, 
Grenye bei Fühlen der Anjchluß am eine won Innkbtuth 
in mordiwefllider Aichfung zu bautnde Bahn ermöglicht 
werde, dv. Eteimsborf flellt hiegu ben Mlodififations« 








antrog, daß jolde Unterbanblumgen auch auf einen et» 
woigen Anſchluß bei Wutenwald erſttect werben. Der 
Keferent und Miniſter d. Schlor errlären ſich jedoch 
gegen beide Anträge. Statt der Linie Schweinfurt 
Yenfein-Geminden beantragt Abg. Pfaff Schweinhurt- 
Hammelburg-Skmänden, tbentuell Schwelnfuri · Gemun · 
den, und ſalls eine vom Ausſchuß als in etſter Reihe 
zu erbauenden Bahnen pirüdgeftelt würde, oben be⸗ 
nannte am ihre Stelle zu ſehen. Nachdem d. Schul · 
te8 und Dr. Ruland fich gegen biefen Antrag geäußert, 
bemertt der Präfident, daß ftreng genommen der Ans 
frag zum Art. 3 gehöre, daher dort zur Distuffion 
tommen werdt. Zur Berbinbungsbahn zwischen ber 
Näcnberg- Würzburger und Ansbad- Würzburger Ba 
beantragt Abgesrbmeter Fran ben Zuſaß: „Bon 
Neufadt a./S, nah Steinah“ und metivirt denſelben 
wie folgt: Es fei wohlverdiente Rüdjicht zunehmen auf die 
doltswirthichaftlichen Intereflen eines am Raturprobukten 
reihen Landſtrichs. Die vom Rebuer beantragte Li- 
nie durchziche das Aiſchthal in einer Lange von 7 bit 
8 Stunden, Er weiſt auf die mächtigen Gypslager in 
der unmittelbaren Nähe von Winbögeim bin, bevem 
Verwertung für die Landwirthſchaft durch diefe Bahn 
ermöglicht wurde, Der Bau ſtoße auf Feine befonderen 
Schwierigleiten. Außerdem berge dieſer Landſtrich 
zeigen Vorrath an Baufleinen, an Baur, Nuß · und 
Wertholz, ad Alles der Bahn eine gute Rentabilität 
in Ausdcht ſtelle. Die Benölterumg zeichne ſich durch 
Gewerbileiß, Iebhaften Handel mit Naturprobatten und 
durch dad Streben mad ratiomellem Betriebe ber Land⸗ 
wirthſchaft aus. Der Bau flohe auf keine beſonderen 
Schwierigkeiten. Die einzige Steigung beim Bahnhof 
Steinach fei nicht fo erheblich, daß fie in's Gewicht 
fallen könnte. Das Baufapital bärfte faum 1,400,000 fl, 
überfteigen. Bei ſpateret Fottſezung einerfeils mad 
Gorchheim, ambererjeits nad Rohenburg und Auſchluß 
an bie wärlembergiie Bahn bei Sbrailsheim wilcbe dieſe 
Linie bie Gtundlage und der Mittelpunft eines Verkehrs 
nad Würtewberg und dem Rorbiveflen Bayerns werben, 
Die Linie des Megierumgsenttourfs (nämlich „eima im 
der Richtung von Serhof mach Dlarfibreit ober Main- 
bernheim und Obermbreit) ſei von feiner Seite ange 
irebt morben. (Wir bemerten, bafi der Referent im 
Ausschuß beantragt hatte, daß bie Regierung Erkebuns 
gen pflegen umb bie Linie von Gteinad nad Meuflabt 
einer genauen tedimiichen Unterſuchung nuterflellen folle.) 
Fr. M. Barth erklärt, fi dem vom Borrebner Ge 
fagten anyufäließen, umb bemerft weilet, ea handle 
Sich hiet um das Interefje Windaheiens, einer ehemaligen 
Reicheſtadt, des Sihes eines Bezirlägerihts m, ſ. w. 
und des Mittelpuntts eines lebhaften Verlehrs. Der 
Gebanfe, mur Bahnen von internatiomaler Bebrutung 
zu Bauen, ſei weder non der Kegierumg noch dom Wus« 
Fuß Mreng feflgehalten worden, wie bee Borihlag 
einer Bahn nom Aſchaffenberg nad Miltenberg und von 
Doffertrübingen nad Dinkelsbühl beweife. Hedner tabelt 
das midt; denn wir bauen Gifenbahnen nicht ſür ba 
Anslend, jendern für und, und ber größte Theil ber 
Bahnrenten lomme vom Binnenverfefr. Man folle bad 
Eine thum und bad Mndere nicht unterlaffen. Die 
Kammer ſolle nit bie Bahnen vergeflen, welche geeig- 
net feien, bie Schähe des Landes zur Vermwerihung zu 
bringen, Gin Eifenbagnmep mäfle alle die Bahnen ent 
halten, von weldien der Staat anuchme, daß fie eine 
Berechli haben, fei ed mit Rüdficgt auf ben äußern oder 
inneren Verfehr. In Würtemberg und Gadjjen habe man 
für die Städte mehr geihan. Bei und baue man 
wur für die Städte, die dns Glück haben, am einer 
großen commerciellen Bahn zu liegen. Reduer mahnt, 
bei den verſchiedenen Wnträgen, welche geitellt werden, 
mit zu emgberzig zu fein. ine Eifenbaßmfteuer dürfe 
mar nicht fürdten, wohl aber auf eine Erhöhung ber 
grwößnlichen Eteuern fi gefaht maden. Abet ea fi 
hart file diejenigen, welcht dabei mitbefleuert werben 
und felbft midi davon Haben. Padbem auch ber 
Ag, Etart fid für ben Frany ſchen Antrag ausge: 
fproden, “erflärt Referent Grämer, er habe Hier 
nicht feine perfönlichen, ſondern die Anſichten bed Nude 
ſchuſſes zu vertreten, was mandimal ſehr unangenehm 
fei. Sen. Dr. Barıh gegerüber jei zu bemerfen, daß 
es mich bie Abſicht des Anäfchuffes geiorfen, mur inter 
nalionale Bahnen zu bauen. Wenn 14 dem Mntrage 
fteller gelinge, bie Regierung zu überpeugen, daß Hin 
dermiffe für die von ihm beantragte Linie nicht vor» 
handen feiem, jo werbe ber Ausſchuß nicht dagegen auf · 
treten. Minifter d. Shlör begridnet bie Giellung 
det Neferenten alt wirklich beneibendiweri im Vergleich 
ya ber, welche er febfi einnehme. Er würde oft viel 
lieber Jo 018 Nein jagen, und das Nein fei ihm ion 
oft zeit jhmer geworben. Gegenüber bem irany'jden 
Untrag müffe er aber Mein fagen, Wenn man allen 
beredtigten Wünfchen entfpreen wollte, müßte man 
nicht 90, jondern 900 Millionen einftellen. Die vom 
Mbg. Franz dorgeſchlagene Linie würde eine Konkure 
renzbahn ber Linie, welge von Nürnberg nad Ansbach 
und Rrailsheim gebaut werbe, aber midt lonlurtenj · 
fähig gegenüber derſelben werden. Die Regierung 
babe in dem Att. I bloß diejenigen Bahnen eingeflellt, 
bei welden fie an bie Möglichkeit der Erbauung ohne 
alyu ‚nrohe Beloftung dei Landes glaube, Rebner 
hält eine Verbinbungsbahn ven Iphofen nach Maut- 
daut, melde überbieß mit nur 800,000 fl. hergeftellt 
werben Lönne, für beiir. Sit fei fürger, leichter zu 
bauen, und +5 gebe faum ein günfligeres Terrain für 
eine Vicinalbahn. Auch werde mur durch biefe Linie 
bie beabfichtigte Aitürgung ber Strede Rürnberg-Mürz- 
burg erreiht. Men die Kammer nad den Bor- 
lägen der Megierung verfahre, habe fie eine Steuer 
erhögung in Jolge der Bervollfiändigung bed Bahn⸗ 
rege nicht zu fürchten. Diemit ſchloß die heutige 
Sihung. Tie Debatte wirb morgen forigefeht, 
—0— Münden, 3. Mir, (Hammer ber Ab- 
geordneten.) Hort, ber Beraibung über das Eifen- 
bahngefeg.) Unter den in zweiter Reihe zu bauen - 


den en iſt auch eine Fichtelgebitg · Bahn aufgeführt. 
Ag. Kraufforb beantragt, hiefür eine Linie zu währ 
lem, welche bie beiden Haupt Induftrieorie bed irichtele 
gebirgs, Wunſiedel und Redieiz, berührt, Das dich 
telgebirg, befien Bewohner ſich ſchon lange bemühen, in 
ben Bahnverkehr geyogen zu werben, bramde in ber 
That eime Bahn jo nothzwendig, alt irgend ein Bande 
firi, wenn es nicht dem allgemeinen Siechthum ver» 
fallen ſolle. Redner zählt bie Produfte der fragliden 
Gegend auf und hebt Sefonbers die dortigen Granit 
lager bevor. Uber auch die vielfache Induflrie, welche 
ſich dert auf einen Meinen fie zujemmenbränge, forie 
die dichte und tüdtige Broöllerung verdiene Berüdfid- 
tigung. Man könne dabei entiweder von Oſt nad Weit 
ober von Nord nad Süd bauen. Dem Redner liegt 
aber hauptfählih daran, dab das Fichtelgebitg Über 
haupt eine Bahn erhalte, umd er will es der Regierumg 
überlaffen, wenn bie Rammer außgefproden haben 
werde, daß eine folde gebaut werbe, nach genauen 
Erhebungen jelbft zu entſcheiden, welche Linie dem 
allgemeinen Werkchr jener Gegend am förberlichiten 
fein werde. Unter allen Berhältniffen follen aller 
dings bie genannten beiden Induſttieorte beruhtt 
werden das Tänme aber im jeder der beiden Richtungen 
geſchehen. Abg. Hahn beantragt, den im ſtraußoſd'⸗ 
fen Antrag genannten briden Orten noch Arzberg bei ⸗ 
zufügen, bertritt die oſ · weſtliche Richtung, hebt hervor, 
daß bie dottigen Granit-Runftwerte bis nad Amerika 
gehen, umd zieht auch die Eijenerzeugung in Betracht. 
Dbmohl Bayern jeht ſchon mehr Kijen erzeuge, als je, 
fiehe es doch im Berhältuig zu anderen Ländern im 
biefer Beziehung noch wingig Mein da. Um hierin bat 
bisher Verſaumte nachzuholen, müßten bie reichen Etz · 
füge unferes Landes gehoben werben, und barumter jei 
deſonders ber Eiſenſtein nennenswerihh, der bei Schien ⸗ 
bisg gebroden werde. Rebmer weist au ber Haud 
ftatiftijcher Motigen mad, wie groß ber Ginfluß der 
Eiſen Induftele auf den allgemeinen Verkehr iſt, 
und bemerit, daß wir auf dab vaterländiſche Eis 
fen ſtolz fein können, daß es bie ſtonluttenz 
mit jedem anderen befichen köonne. Solches Eiſen 
liefern aber namentlich die Eifenerzgruben bei Arzberg. 
Adg. Brandenburg unterflügt den Araukold’fcen 
Antrag, indem er gleichfalls der Fichtelgebirg- Bevölkerung 
ein gutes Zeugniſt dahin amaflelt, daf fie in ber fri- 
minalflatiftit eine ſehr zu ihren Gunflen ſprechende 
Stelle einnehme, und da diefe Begenb im ben Ichten 
Jahren viel weniger Smangsverläufe aufzumweijen hatte, 
ald andere. Weziglich ber bereiid von ben Vorrednecn 
gerähmien vortrefflichen Granitfleine erwähnt Webner, 
daß jalde u. U, beim Bau des hiefigen Polytechnifums 
und ber neuen Brüde ber Braunaser Baba bei Gieſing, 
dann zu ben Treppen des Diagimilianeums u. |. w. ver» 
wendet wurden, beziehumgämweije werben, berührt ferner 
bag Mikperhältnik in den Transportloſten ber Stein 
tohlen, infoferme Für ben Centnet vom ber nächften 
Baheftation zu ben genannten Imbuftriepunften 18 fl. 
bezahlt werben müfien, während bei einer unmittelbaren 
Bahnwerbindung bie Erandportloften höcdfiend 3 fl. ber 
tragen würden. Balbige Hilfe für jenen Bezirl thut 
noth; denn «8 fangen beteſia Sympteme ſich zu zeigen 
an, welche bie Vollawirihſchaft nicht mit Freuden bes 
grüßen idchte. Abg. d. Münd Hingegen will, daß 
man der Regierung überlaffe, bie Richtung zu beftimmen ; 
das molle auch die Mehrzahl der Bewohner des Fich- 
telgebicgs. Rraufolb erflärt ſich gegen ben Hal’ 
ſchen Zuſah, da bderfelbe feinen — dei Redners — 
Antrag präjubichee, Der. Referent Grämer betont, 
daß es ſich jept nur darum handle, daß das Fichtel ⸗ 
gebirg eine Bahn überhaupt belomme. Weiter babe 
der Aub ſchuß nicht geben zu follen geglaubt, weil bie 
Borarbeiten wicht fo weit gebiehen feiern, wm ſich für 
bie eime ober ambere Richtung emifdeiben zu Tünnen. 
Beam die Regierung einmal eine Bahn dort bauen 
mole, jo werde fe bamit natürlich jene Orte berüßren, 
w.ihe diefe Bahn renticlih machen. Man folle es ba= 
her beim Ausſchußberſchlag belafien. (Schluß f.) 

C.H. Münden, 3. Mär, Ym meueften Ein 
lauf ber Kammer ber Abgeordneten befinden ſich 
außer derſchiedenen Eifenbahnpetitionen und Eingaben 
auß der Pfalz im Betreffe dis neuen Givilpeogefies eine 
Beſchwerde bes T, Adroiaten Zeillet in Nürnberg, Nar 
mens der Suratel dei minderjährigen G. Schnell in 
Sulbürg, die Berlehung verfaffungsmäßiger Rechte beir., 
und 231 Unjdlußerflärungen von Bewohnern unter 
fränfifcher Gemeinden an bie Eingabe ber Stabt Würze 
burg im Betreff ber Aufhebung des Iwangs zur Theile 
nahme an ber Immobiliat · Feucrbet ſicherung. — Der 
Soyialgejehgebungsausiguß der Kammer ber 
Reihsräthe bat im feiner geſtrigen VII. Sifung 
die Verathung über die Gemeindeorbuung bermbigt, ſo 
daß vorausfichilih nachſten Sonnabend bie Berathungen 
im Plenum ber Kammer beginnen werben. Der Aus 
ſchuß ift im verſchiedenen weſentlichen Materien, na 
menitich in Bezug auf die gänglide Beſeitigung der 
Bürgeranfnahmägebühren und des Mehlauffhlags, bann 
in Bezug auf die Regelung der Umlagenpfliät, ſowit 
ber flädtifhen Berfafjung, und endlich bezüglich ber bie 
rehien Wahl ber Bürgermeifler in Städten, — dem 
Sulachten des Referenten Frhr. v. Thlingen nicht beir 
getreten. Dagegen beſtehen immerhin noch verſchiedene 
wicgtige Abweichungen von den Beſchluſſen ber Sammer 
der Aögeordmeten, Es laßt ſich jedoch eine Verfläne 
digung erwarien. 

CH. Münden, 3. März. Pring Luitpoib iſt am 
den Maſern ettranlt. — Cine Mal, Berorbnung über 
bie Regelung ber Berhältnijfe der Raminlehrer 
ift erſchienen, und wird in dem müdifterfcheinenben Re» 
gierungsblatt Nr. 18 belannt gemadt werden, — Dus 
Handelsminifterium bat, dem Wunſche bes Lundbtags 
(2. Mai 1868) entipeshenb, eine Verordnung über bie 
Rontrole ber Mobiliarsffenerverfiherungen er 
laſſen. (Wir Tommen barauf gerüd. D, R.) 


C.H, Münden, 3. Mär, (Dienftesnagrigten.) 


Der Oberföciter G. Roth von Brunn wirb auf bas 
im orftamite Laurenzi im Erledigung gelommene Sex 
vier Forfthof verſeht und an deſſen Stelle der Wffiftent 
am Horfiamie Eichtladt 1, W. Hödtlen, zum prob, 
Dberförfter in Brunn ernannt; bie 1. Pfarrei Wachen⸗ 
void dem Pfarrer A. Rattler in Neuhaus übertragen, 
genehmigt, da die kath. Pfarrei Schlah von dem Eije 
biihofe von Bamberg bem Pferreurat K. Erant in 
Aſqhbach verliehen werde ; bem erften Untergerichtäfchreiber 
am Bezirfögeridte Zmeibräden, L. Rrieger, bie Stelle 
eined erften Unterfchreiber® bei dem Abp.⸗Gerichte 
der Pfalz verliehen; auf bie Sreisbaubeamtenftelle 
bei ber f, Regierung von Oberfranfen der Baubeamie 
bei der Baubehörde in Bayreuth K. Röjer befürkert; 
die Stelle einet Baubeanmten bei ber Baubehörbe In 
Adaffenburg, dem Wffiftenten bei ber Baubehörbe im 
Andbad, R, Heujer, verliehen; bem beim Bellengefäng« 
nißdau in Nürnberg verwendetem Baubramten €. Yang 
die Stelle eined Baubeamten bei ber Baubehörbe in 
Bayreuth verliehen. 

Kugsburg, 2. Mär, Die „Polly.“ erfährt aus 
zuverläjfiger Quelle, dab der ehemalige Regens in Rot- 
tenburg, Dr. Maft in Ungelegenheit ber vor einiger 
Zeit vielbeſprochenen Denunclation beb dortigen Biſchoſs 
durch Uriheil des Heiligen Stußls nicht nur vollſtandig 
geredhlfertigt, fondern vom Papfte durch Emennung zum 
sonaultor eomeilii ausgezeichnet worben fei, als welchet 
er Theil zu mehren babe an ber Arbeit ber Konmilfion 
für ſirchlich politiſche Angelegenheiten. 

Speier, 2. März. Brei dem Berleger ber ultramontanen 
„Rheinpfalz“, Buchhandlet Kleeberger, und dem Reballeut 
diefes Blattes, Bompifar Zimmern, fand (wie wir bereitg, 
mittheilten)geflerm Haus fuchung flati nach dem Manuffripte 
eines Artitels in Yir. 16, in melden ohne Anführung 
irgend einer beweiſenden Thatſache ein Gericht im ber 
ſablichen Pfalz (ber Artilel ift von Landbau batirt) be» 
Jichtigt wird, patteliſche Unterſcheidung zwiſchen ben Mr 
getlagten je nad ber Kenſeſflon in der Met zu machen, 
daß den Katholiten fiets das größtmöglige Strafmaß 
auferlegt werde, während „Andere“, bie ähnlicher oder 
nod größerer Uebertretungen ſchuldig ſchtinen, oft mur 
mit Geldſtraſen bavonfommen. Diefe Demungiation 
tleldet fich feeilich im eim feelforgerliches Gewand, ftredt 
aber aud aus diefem den bekannten Pferbefuh berbor, 
indem am Schluß gefagt wird: „ES ifl geradezu eine 
Schmad, daß gewiſſe fatholijhe Gemeinden fort und 
fort die Ankiogebänfe in ben Gerichtäfälen beſehen, 
während ihre proteſtantiſchen Nachbarn gänlich vor 
gerichtlichen Auftritten verichont bleiben, obgleich bei 
ihnen iu polizeilichtt Hinfiht doch auch Manches zu 
wünfden übrig bleibt. Freilich, bie ber Hert lieb Hat, 
bie zuchngt er!” 

Rarleruße, 1. März, Die Rheinthalbahn 
Mannheim-Rarlöruße wird nad Minifterialbeigeid von 
MWaghäufel ab über Wiefenthal, Graben, Linkenheim, 
Epgenftein nach Sarldruhe gebaut werben, — Seit 
heute find hier die Kreieſchultäthe und andere Fach⸗ 
männer des Großherzogihums verjammelt, um dem neuen 
Lehrplan und die Schulordnuag für bie Voltsſchale 
einer begutachtenden" Prüfung zu unterziehen. (ie. 3.) 

In Pforzheim ift bie Grilubung eins Gewetl - 
Bereins ber dortigen Goldarbeltet im Werte, 

Berlin, 2. Därz. General Molile iſt nach ei 
nem Gute Rreifau abgereift, um durch diefe Reife der 
Feier feined am 8, d. flattfindenben Jubildums und 
damit zufammenhängenden ettwaigen Drmonftrationen aus 
dem Wege zu geben. 

Berlin, 2. März, Graf Uſedom wird nad feir 
ner Abberufung von Florenz zunächſt feine Stellung 
im altiven Staatbienfte einnehmen, ſich jebod für 
fpäter den MWiebereintritt vorbehalten. 

Berlin, 2. März, Die „Norbd, Allgem. tg.“ 
erflärt, bie Kaudiniflifchen und Siepinger Blätter im 
Paris verbreiten die Nachticht, dab drei Berliner Kor⸗ 
refponbenten für frangöjifge Blätter Hausfuhung 
gehalten worden ſei. Dieſe Babel mil Iebiglih ben 
Glauben befeftigen, diefe Erfindumgen ſeien wirfti aus 
Berlin geſchidt worben. Die Unkenntniß ber einſachſten 
biefigen Cofalverhältniffe verräth zweifellos den Pariſer 
ober andern Irfprung. Reine Behörbe wirb durch ſolche 
Machwerle zu einer Hausfuchung veranlaßt werben, 

Berlin, 3. Mär, Die Rachricht des Peſther 
Lloyd, Preußen habe dem Serzoge bon Naffan von 
einem Befuche in Paris vertraulich abgerathen, wird 
in unterrichteten Sreifen beftimmteft bementiet, 

In Weplar wurde ber Rreisgerichtöbiretor Steigen 
(freirfonf,), in Duisburg ber Gotialbemofrat Hafen» 
clever (Gegenfandidat: Lendrath Kebler und Dr. Ham- 
mader) als Reicetagtabgeorbneter gewählt, 

Mad der „Heil. Volfapte." hat Kaſſel, das im 
Jahre 1866 71,803 Zhlr. Stantt- und 9200 Thtr, 
Stadtfieuer bezahlte, im Sabre 1869 an dem 
Staat 143,661, an bie Stabtfaffe 41,000 Thle., im 
Summa alfo 100,000 Zhlr, mehr zu bezahlen. 

Schwerin, 28. Febt. Gegen den Landraif, Jo— 
fing vom Plüsfow auf Formal if megen feines ber 
fannten Mrtifels wider Bihmard und den Morbdeite 
ſchen Bunb auf Veranlaſſung Preufens ein Preßprojek 
eingeleitet, 

Deſtreichiſch · ungariſche Ronarchie. 

Wien, 2. Marz. Die Kreditanſtalt macht fund, 
bie Dirtktien beautrage bie Verthellung einer Super 
bividenbe bon 16 Gulden (mithin eine 18procentige 
Verzinfung des Akttenfapitals), nachdem 500,000 Gul« 
ben bem Keſerdefond zugeſchrieben worden, welcher ba 
durch auf 2 Millionen erhbht wird. 

Frantreid. 

Der jürgft verftorbene Siantspräfident Erop- 
long (geb. 1795) wurde 1835 im folge feiner ſchrift ⸗ 
Pelleriicgen Thatigleit zum Hatb am Rafjetionshofe er 
nannt, ward 1846 Pair, diente — elaftischen Griffen — 
wie ber Rejlauratien und ber Julibgmaftie, ſo and ber 
Republit und bem neuen Raiferreihe, fo daß er ſchon 
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1852 yum Senator, Präftbenten des Senais und erfien 
Bräfidenten des Raffationshohs ernannt wurde, Sein 
wiſſenſchaftliches Haupswert ifl das Droit civil expliqus, 
von 1833— 1858 in 28 Bänden erſchieuen. — La- 
martine (geb. 1790) trat 1814 im ben Dienft bes 
reitaurirtem ITegitimen Königthums, veröffentlichte 1820 
feine erfle Titerarifcge Arbeit, die bamald umgeheures 
Auffchen madenden „Meditations postiques*, bradite 
es In ber biplomatifchen Laufbahn bis zum benollmädh- 
Higten Minifler in Griechenland, trat mit ber Juli» 
revolution, alle Anträge des orleanifiichen Abnigthumes 
zurädweilend, vom politiigen Schauplape zurüd, reifte 
1832 in den Orlent, nahm jpäter bas Mandat zum 
Depulirten an, warb mad unb nah — fid vom ber 
verjumpften Legitimiftenp artei loslsſend — zum Repu- 
blifaner, warf 1847 im feiner Geſchichte der Girondiſten 
der momardifchen Ordnung der Dinge ben Fthdehond ⸗ 
ſchuh Hin, warb 1848 Mitglied der probijorijhen Re · 
gierung, bon ber er nach dem Juniaufſtand zurüdtrat 
um einfacher Deputirter zu werben, ſchied mad bem am 
2. Dey. erfolgten Eidbruch des Präfidenten aus bem 
öffentlichen Beben, das er arm und ſchuldenbelaſtet ver» 
Tech und wibmete fi, mit materieller Roth lämpfend, 
aufs Neue ber literariſchen Thätigkeit. 

s Rennes, 1. Mär, Abends, Die Beide ber 
Morüfte von PleinesfFougeres find vom Meere durch⸗ 
brochen. — Die Ueberſchwemmung iſt bedeutend, Ber 
Präfelt ift nad) Peine-Fongeres abgegangen. 

Großbritannien. 

5 Lenden, 1. März. Obwohl das Armerbubgei 
eine Erfparniß von 1,089,000 Pf. St. aufweist, er» 
reicht dasfelbe in feinen 5 Geftiomen dennoch bie Höhe 


vom 14 Mill. Pf. — Prinz Eduard von Gadfen- 


Beimar murbe zum Generalmajor der Britt, Mrmer 
befördert, — Einer ſtatiſtiſchen Rotiz zu Folge eriftirt 
im Ber. Rönigreih von Großbritannien eine Vers 
breder-Mrmee von 22,959 notorifhen Dieben unb 
Ein drechern, 3095 Hehlern, 29,468 verbäditigen In 
bieibuen und 32,938 unverbe ſſerlichen Vagabunden und 
Landſireichern. 
TZürtei 


Buchareft, 3. März, Der ehemalige Poft« und 
Telegraphen · Direllot Galcojano murde in bem be 
launten Kolterungsprozeffe von Marafiftii zu 2 Jahren 
Geſangniß, zum Berlufle dee bürgerlichen Rechte, zur 
Zragumg der Gerichtstoſten und zu 2000 Dufaten 
Schadener ſaß berurtheilt, 


Bermiſchtes. 

CAllerlei.) Der Chemiler G. €. Rindt in 
Bremen if am 1. März geſtorben. — Ber Kuabe 

anbtife in Berlin wurde mum geheilt aus dem 
ntenbaufe entlafien. Die Unterſuchung gegen Zaftrom 
il ziemlich beendet; feine Werfefung in den Antlagt · 
fand wird in den nächſten Tagen erfolgen unb ber 
ikanbalöfe Prozeß vorausſichtlich noch im April zur 
Berbondlung kommen, — Rad dem „Mifiouri- Mes 
publicain* hätten Ingenieure bei St. Louis gelegent« 
lich ber Funditung einer Eiſenbahnbrücke über ben 
Miſſiſſippi unter dirfem mächtigen Strome einen alten, 
eirca 20 Fuß hohen und 15 Fuß breiten, nad oben 
regelmäßig gemölbten Tunnel gefunden, vom welchem 
zahlreiche Seitengänge ausgehen, beren einer zu einer 
Kammer mit Nilden führt, deren Steinſchluß mit Tell« 
friftartigen Runenjeichen werjehen ift, während zwiſchen 
den Pifchen vorjpringende Pilafier mit Räpfen, ahnüich 
ben affgrifcgen unb ägyptifden. verziert wären, Bern 
mit — mas wahriheinlid — der ganze Bericht ein 
amerllaaiſcher Buff ift, jo wäre baburd der Beweis 
der einfligen Exiflenz einer hochcivilifirlen Menſchentact 
im Miffiffippithale gegeben und die Ruinen bon Dem- 
vhs und Kairo Hätten eine Parallele in der meuen 
Well. 

Auf belgischen Gebiete fand am 27. d. wwiſchen 
dem franzöfifher Major Graf v. Malartie, der in 
Merito unter Mazimilien eine hohe Stellung einnahm 
und eim großer Verehtet Bismard’s ift, und einem 
Hannov. Oberjten (befien Name unbelannt blieb) — an 
laßlich eimer beleibigenben Aeußerung bei lehteten über 
Bismard — ein Uiſtolenduell flat, im melden ber 
Dberft einen Streifiuf, der Dlajor einen Schuß im 
bie rechte Seite erhielt. 





Zaged:Chronif 

FP Nürnberg, 3. März. Geftern Nadmittag far 
men aus einer verjperrten Dachkammer auf ber Füll 
einige Rleidungeftüde, werth & fl., abhanden, und heute 
wurde von hieſ. Poligeimannsdaft ein Burfche zu Arreft 
gebradt, welcher unter der falſchen Vorfpiegelung, daß 
er eine Erbſchaft made, ſich Kleidungsſtücke und Gelb 
zu verſchaffen wußte. 

2 Ansbah, 3. Mär. Schwurgericht.) Ein 
erft 18'/, Jahr alter Burfce, der Dienflineht I. G. 
Eberlein von Eabalzhofen, Pdg. Rothenburg, ifl ange · 
Mogt des Verbrechent des Morde, verübt an feinem 
eigenen auferehelicgen, 4'/, Monat alten Finde, Er ift 
geftänbig, bemjelben in ber Wohnung ber Kindsmutter 
(Hirtentochter M. Sichert von Minteldachſtetten) am 
22. Nov, Abends, als fih die erwachſenen Merjonen 
theils ſchlafen gelegt, theils um Bier zu Holen, aus 
dem Zimmer entfernt hatten, Salpeierfäure (Scheibe 


ber Staatabehörbe entipredhend, zu Icbenklänglicher Jucht · 
Hausftrafe (mach Artitel 82 und 223 des Gtrufgefepr 
Buches) beruriheilt wurde. 

Ansbeh, 2. Mär, (Shwurgerigt) Ser 
Schuhmachergeſelle 3. M. Berngruder von Wendel ⸗ 
Pin wird wegen Sörperverlefung (er erſtach in einer 
von ihm provocirien Rauferei in ber Wipthumfchen 
Kanalwiriäfhaft zu Wendeiftein bem Habritarbeiter 
Diſchner) zu 7 Dahre Zuchthaus; der Dienſttnecht 
J. 3. Ardutlein von M. Etlbach wegen Diebſtahis 
(er flieg bei dem Wirthſchaftspachtet M. Quen in 
Fürth dur) ein Fenſter ein umb entwendete aus einer 
Kommode 250 fL) zu 5 Jahr ge verurtheilt. 

{ ber Fr. 3.) 

Die Bü wird vom 1, März —* den 
bid jeht dort verwahrten Gefangenen befreit und komı- 
men biefelben theilweiſe auf bie Feſtung Oberhauß und 
tHeilweife auf Roſenderg. Wülzburg ſelber ſoll eine 
Meine Garniſon erhalten. 

Im Revier Wisserg bei Orb murbe biefer Tage 
auf Holyfammier von rädwärts geiheffen; ein 1Bjähr. 
Burſche blieb tobt auf dem Pape; als der That 
bringenb verbächtig towrde ber Walbhüter Bauer ver- 
haftet, — In Shwarzenfelb (Oberpfalg) wurbe 
legten Sonntag bei einer Rauferei ein Polirmeifterfohn 
fo durch Kopfbiebe verlegt, daß er nad 2 Tagen flarb, 

Beförbdert: Der Schullehret S. Veith zu At 
tingswört als fländ. Schulverweſer und Sirchenbiener 
zu Schambach; der Schullthrer J. M. Ch. Hub an 
der Mäbchen-Unterfiaffe ber Wohrder Säulen als prot. 
Schullehrer an der Mitlelllaſſe II. des Portſchen Tbch⸗ 
terinftitwtes zu Nürnberg. 


Volkswirthſchaft, Handel u. Verkehr. 

* Turin, 2. Marz Bei der Beide Beenbigten 
Ziehung des Rational-Anichend von 1866 wurde bad 
erfte 2008 mit 100,000 Lire gemommen ben Rr. 968,580; 
das zweite mit 50,000 Lire von Mr, 1,895,640; bad 
dritte mit 10,000 Lire von Mr. 1,240,598, 

1 Reapel, 2. März. Die zwrite Ziehamg ber 
Stabt-Reapel-Loofe hat geflern flatigefunden und wur · 
den gezogen : Ne, 13,547 mit ffch. 25,000; Nr. 124,035 
mit des. 1000; Wr, 19,660, 157,591 mit je Fes 500; 
Mr. 45,465, 89,364, 157,302 je mit fe, 400; 
Ar. 92,535, 40,071, 14,601, 1555, 137,297e 
137,092, 39,606, 25,608, 44,619, 72,802, 29,815, 
46,837, 82,800 je mit Fes. 250, 

Rulmbah, 1. Mätz. Die Hiefige mechaniſche 
Baumwollſpinnerei arbeitete im vorigen Jahte mit 
einem Berluh von 24,000 A. Auf Antrag bes Bor« 
ſtanden beſchloß die heutige GBeneralverfammlung yum 
Zwede der Emiffion von Prioritäts · Obligationen mit 
befonderem Vorzugttechte eine eigene Generalderjami 
lung einguberufen, 


mm mm —ñ⸗ 


Telegraphische Depeschen., 

»y Münden, 3. Mär. Im Mbgeorbueienhaufe 
ward die" Debatte über bie Binien des Eifenbahımepes 
geſchlofſen. Der Handelaminiſter belämpft alle bran- 
tragten Mobifilationen. Die Abftimmung erfolgt erft 
nad fattgefundener Berathung über bie fofort autzu · 
führenden Linien. 

Sünbentigen Rorrelpondenz · Burcen. 

* Berlin, 8. Marz. (Sijung bei Mbgeorbneien- 
hauſes.) Graf Bismard geigt an, daß er durch Uns 
twohlfein verhindert fei, ber Sihung anzuwohnen. Der 
Präßident ſchlagt demnach vor, ben Anttag des Mbge- 
ordneten Lowe, betreffend bie ruffifhe Gartellcon- 
bention, bon ber deutigen Tagesordnung abzujehen. 
Das Haus flimmt nad) langer und lebhafter Debatte zu, 

- Wien, 3. Mär, Der Wehrausſchuß des Reicht« 
rathes bat mit 7 gegen 3 Stimmen dem Geſehentwurf 
bezüglich bes PLanbflurmes abgelehnt. Die Minsrität 
hat Hierauf ein Minoritätsguiachten amgemelbet. 

”" Mien, 8. März, Die „Dreffe” erftärt die Nad- 
richt Über eine angeblich beabſichtigte Zufammenkumft 
bes Kaiſers vom Deftreich mit dem Rönige von Italien 
anlãßlich ber benorjtehenden Beife bes Kaiſers mac 
Trieſt für völig aus der Luft gegriffen, 

“ Wien, 8, März, Das vom Ausſchuſſe bes Reichte 
raih8 angenommene Binmngech ven 1869 beziffert bie 
Staatdauögaben mit 299 Millionen, bie Gtaatsein- 
nahmen mit 296°, Millionen, «8 ergibt ſich fomit ein 
Defizit von 2%, Millionen, welches durch Aufna hene 
einer ſchwebenden Schuld zu deden if. Der Ausſchuß ⸗ 
bericht flelli Übrigens die Steigerung einiger Einnahme 
poften in Ausſicht. 

* Baris, 3. Mär, Bei ber gefteen forigefehten 
Disfuffion Über dab Budget ber Stadt Paris befämpfte 
Staalsminifier Rouher das ein bireftes Anlehen ver 
langende Amenbement. Peiyjruſſt gab ben Rath, fofort 
ein Anlehen von 200 Millionen auſſunehmmen. Finanz 
minifter Magne bezeichnete die Auftechthaltung bes Ber 
teogeb mit dem Grebit Fouciet alb im Inlereſſe ber 
Stadt gelegen. Die Opbpofition nennt bie Auftecht⸗ 
haltung biefes Vertrages eine Gutheißung begangener 
Ungefeplichleiten. Das Amenbement wird jjliehlid mil 
147 gegen 97 Stimmen verworfen. 

" PBaris, 3. März Das (bemapartiftiice) Yoır« 
nal „Peuple* meldet, Fraultelch habe Belgien aufgefor« 
bert, in rein fommerziele Verhandlungen über bie Eijene 
bafmangelegenheit eimzuiretem. (ine jebe Berjögerung 
der Antwort Belgiens auf biefe Hufforberung wwilrbe 
in hohem Grabe bebauerlich fein, 

“ Budaref, 2, Mär, Der frangdflfce Konſul 
hat im einer ſeht energiſchen Note bei ! 








Zelegr, Bureau für Aiticl · Beh, und Saddeutſchlaad. 

K Berlin, 8, März (Mbgeorbuetengaus.) Der 
Gefepentwurf , bie juriftijhen Prüfungen betreffend, 
wird im ber Faſſung des Herrenhaufs angenommen. 
Dadurch wird die vierjäßrige Borbereitungszrit wieber 
Hergefteät. 

1 Berlin, 3. Mär, Die „Provinzial Eorrejpon« 
deng*, indem fie die Sranffurter Wnngelegenheit eingehend 
befpridht, fagt, diefelbe habe dur die Mnmahme ber 
Gejepentmürfe ſeitens bes Abgeorbiten« und bed Herten · 
hauſes endgiltige Erlebigung gefunden, — Die genannte 
Eorrefponbeng jagt ferner, ber Reichſtag bei norbbeuifdhen 
Bundes werde vornehmlich dafür forgeu müflen, ben 
Bund für feine notwendigen und regelmäfigen Aus - 
gaben mit jelbiftändigen Einnahmen außzflatten, auch 
für bie Verbindung bes norbbeutfchen Bundes mit ben 
Südfionten mandfache Antnäpfungen in Erwägung zu 
sieben Haben, Bezüglich der Erklärung des Pultus- 
winifiers im Folge der Breglautt Petition zu Gunften 
der lonfeſſiondloſen Schulen, welche die Rammer beim 
Dinifterium zur Beruckſichtigung überwiefen hatte, jagt 
die Korrefponbeng, biefelbe Tafie entnehmen, daß bie 
Gtaatöreglerung den in erwäßnter Petition ausgeſpro · 
chenen Wünfchen keine Folgen geben könne, 

1 BeRH, 3. März. Der König ift heute Morgen, 
bie Mönigin mit der Pringeffin Marie Rahmittagb an 
gelommen. Die Abreife des Rönigäpaares nach Agram 
erfolgt am 8. März und wird dasſelbe Fiume am 15. 
und Trieſt am 19. März beſuchen. 

t Paris, 8. März (Befepgebenber Rörper,) 
Die heute vertheilten Supplemente zu deu Dolumenten 
in Betreff des türfifchegriechlichen Konflikts bieten kein 
Amterefie bar. Zu erwähnen if mur noch, daß in ber 
legten Konferenzſizung ale Bevollmädtigten dem von 
Metternich und dadal⸗tte ausgeſprochenen Wunſche, tünfr 
tige Schwierigfeiten durch gemeinfame Beralhung ji 
ebmen, zuftimmten. 





Berantwortliger Mebalteur; Baptift Ganter. 
BE Vortſetaag ber rebafiisnelen Mitihellumgen im 
imelten Btatt. u 





Xelegraphifche Coursberichte. 

* Berlin, 3. Bär (Schlußceurs Su äh. Ber+ 
bader-Gifenb.-Attien 153, ; 44 bayr. Prämien-Änl, 106; 
ikt bayr, Anl, Wil; Bad, Brämien-Ani, 105; Darmſt. 
Altien 1b; Defir. Arenit: Altien 123}; Defte.: ran. 
Staatub⸗ n 179; Stastäb.Brior, 275; Defte. fl, 00 
Loeſe von 1) Auf; Defir, fl. 100 Loofe vom 1864 71; 
Deſit. 54 Rational:Anl. at; Lombarben wir Int. 

5} preus, 


575; 162er ameril, Bonds 36%; ee 102R; 

4hz preuß. Anleihe DI; Wesel auf Augsburg ——, a. 

— ——, a Lendon ——, a. haris — a. 
en 


Wien, 4, Mär, ESchluhceurs) d Rat: Anlegen 
7110, öfte, il. 100 Arebitlooje u. 1858 168.—, öfter. H. un 
Zesfe v. 1880 1u.20, öfter. R. Loofe m. 1804 126.00, dftr, 
Bant-Attien 731.—, Öfte. Arebit«ilktien 301.70, öfır.-franyr 
Staatabahn⸗ Attien 3.i, hr, Aubolpgäbahn » Aktien 
19.0, öfter. Hubolphsbahn-Brisritäten KO.bO; Kiföldbahn 
163.50; Biebenbärger Prior. 11950; Tran ee 
175.75; Prranı Kof«Prior, WW; Sleuerfenie etellique 
v Im 64,80; Naxreleons I; Wechſel a. Augsburg 
103.0, a. Fondon 123.70, a, Paris 40.5, a, Franffurt 
am Main JKı,ö0 

I Paris, 3, März. (Schlußeours) 4 Rente ——; 
Ag Rente 71.31; 55 Ylal. 57.40; Erebit mob, 290. —; 2omb, 
Eifenboßn: Attien DODeſtr⸗Franz Staatsbahn Aktien 
mn ; rang von 1865 331. 67 Amerilaner von 
R London, 4 Müry Ehlußc.) 35 Confols 927; 
65 Amerit, v 1882 Si; 58 Dal, 56); 34 Spanier 31, 

*Remyort, 2 März old 1325, Wedel in Gold 
109, Bonds p. 1882 117}, Baum, 20, Betroleum 15}, 


‚" Rürnberg, 4. März Aptoc. bagr. Ob. mit gaiy: 
jährigen Coupons — —, mit balbjährig, Eoupons 954, 
Yo}, Aproc. Obl. mit ganzj. Coup, — —, mit halbjähr, 
Coup. 90 89, dproc. Grunsr»Dbl, WE —, Ahproc. ObL 
— —, Banlat, —; pr. Plandbr, 91 * volleinbez. 
a — 1267; Nürnberg: Fürther @ifenbahmaltien 
—; r. Ipr, Bränten:Eoofe IE 106; Mnndb.<@ungen« 
dauſer Eiſenbahnloeſe 14 —; Bolbiromen 16.10, Dulaten 
50, preuß. Friebrihöb'or 9.8, Piftslen 9.16, heil. 10fL.- 
Stüd 954, WFred&t. 9.284, enal. Sener 11,54, ruffiice 
Ip. ddl, amerit, Doll 2.28, preuk. Kaſſaſcheine 1.45, 
ditto ausl. 1.44}, öftr. Banfnoten pr, 100 ji. 6. WM. —. 


Viklaalien · Dacchſchaillspreiſt in Märnberg 
om 2, März 1869, 





Bodenmartis-Kegenjiände. Breife 

Das Pfund Butter... — 28. bis ſi. — 86 kr, 
Das Pfund Rinbjhmal; „ — 3, ..— 35, 
Dos Ph. Shweinign. „ — 4, vn. = BB, 
5 Stüd Eier für ....— 6, vn». = —, 
Ein — — — 12—46 
Ein Zaun ....„- BB, „„.-%, 
Rortoffel db. 6. Mehen. — 40 ..— 4, 
Das Hundert Meerrettie . 8. — . . „ .—, 


Schrannen · Mittelpreife. 
Weizen Horn Gerlie gi 
te ft Ai. fe 
Rürnberg vom 4, Mär... 1112 4 16 & 817 
Zauingen vom 27. Wehner. 6 — 18 — 134 812 
Schweinfurt vom 3, Märı.. 1312 5 — 1606 9 — 
en 


Familien: Nachrichten. 
Ausmärts gehorben: Hr, ®. Friſch, p. Ober: 
telegraphift, Gb J a, in Würzburg. ‚2. Holıhbeu, 
Engelmirth, in Sonthofen, 








Anzeigen 


Trauerbotſchaft. 

Allen Berwandten und Bekannten diene hlemit zur 
Rachticht, daß unger geliebtes Kind Wabetta in einem 
Alter von 28 Moden in Folge einer Lungenentzündung 
heute Nadt ũde verichteb. 

Am ftille Thellnahme bitten 

Nürnberg, den 3. März 1869. 

bie tieftrauernben Eltern 
B 





















—— —————— und Be 
ted a ee 
eima 


im dem zartem Alter vom 4 * beirte en 

ünerwartet d, faxfi und g verfchieben it, 

8* fiße nagene bitten 

Aurnberg ben I, Mär, 1860, 

— 

Sraſſer. 

Die Derrdigung findet Donnerstag Racmitta 

Fur vom —— and auf en & Soanı 


nieticchdoi 
— —2 
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— odes Anzeige. 
Heute 11 Uhr Kumäd: 
i tigen ft, — * 





Ha 3“ Anton Nitolaſch 
ya für fih und feine Famifie. 
* 2 Beh fe und thaug 
—J— lablichen Ftuer we ra « 
bei der drohenden Beuersgefahr, foswie Freunden und 
8* für die Theimahıne in umferm groben Sähreden, 

‚biemit den innigſten Dant ab Karl Eller. 





ben 

flotten bie fümmilichen Br Min 
—— 
Suolle Behandlung, die er den⸗ 
Dear alla en afäigen Bang au, Da he 

en aus, 

bie Shen fein mühenoll geroefenes Leben auch mum in 
| 
| 


Wurde, 
derfept = Di 
als auq 


Nuhe und in, dauermber Gejundheit beſchließen möge. 


Eine Blume der Erinnerung 
auf das frühe Grad meimer lieben unvergeklihen. Pathın 
Fräulein Bertha Hopfner. 

Run ifrs vorbei, Dein Leiden hat geendet, 
Das Gott ergeben lang ertragen Tu, 
Die mir jo viele Liebe hat 5* 
Dich, gute Serle, dedt die Erbe zu. 
Wir, ücde Bathin, bleibft Da unvergefiem, 
Dein edles 2 8 mar fo gut and rein; 
Bir viel and mögen Jahre Hichn indeſſen 
Du wirft mir Immer im Webächtnif fein. 


Ah! Deine Eltern und Geſchwiſter Klagen, 
Bor allem Deine Muster fühlt es tie, 
Da Did der Tod In Deinen Blätbentagen 
Jer Ihom fa früh von ihrer Seite rief ; 

ind Dir auch fiil Die Zage hingeihwunden, 
Warft Dis zufrieden doch ju jeder Zeit: 
Haft Andrer Bd fo aerme mit empfunden 
Und Thell genommen au am ihrem Leib, 
Drum trauern wir jeht mit bettübtem en, 
Taf Du mum jhläfft den langen Todesichlai, 
Und fühlen der — biti've Ehmeryen 
Und dem Berfuft, ber und fo Schmer beirai, 
Wohl it und mod ber eine Troſt verliehen, 
Wenn wir wie Du and) einft von binnen gehn, 
Er wir nad altr Erdennoth und Mehen, 
Did droben als Berllärte wieberjeh'n. 

B. Sch, 


—— Werke auf der Herrentrinkfinbe. 

” u ———— Btof. Rasv Hier 

— artom von Profeſſor 

Rürnberger allgem. Sranfen = Unter: 
ng3 = Berein. 

Somntag, u —— don 1—2 lihr 

N von 2 bis 3 fr, i « 

tag den 8, d., Mbenbs non 8 — nen 
neuer Müglieder im Sachſiſchen Hofe.“ 

— Der Vorſtand. 








Holy — 
Donnerötag Abend: 
Wonats-Berjommlung. | 


= 3% Der VBorfland, 
geübter Beindrehäler wirb geludt. Nr. 508 
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Donnerätag, ben 4. März: 


Probultiom. 
Anfang 8 Use, Der Vorftand. 


Apollo-Verein. 
Heute, den 4 März, auferorbentlidhe General« 
amınlang im. 2. Stog Kaffee Mert, Tagesorbnung ; 
rechung innerer ‚Vereindangelegenheiten. Die Mit- 
ae 
i ja m zu jügen 
haben, Anfang Abends puntt 9 Uhr, 


Der Borftand. 
t lung. 
Die —— (rn ER 


biefigen und auswärtigen Publitum die ergebenfte An 

jeige zu maden, daß fie, in folge dei fie beeroffenen 

Unfalls, vorläufig bei Rofolifabritanten ſtle i⸗ 

ning, Klecweishöf S Nr. 591, Wohnmg genommen 

haben umd bitten ihre verehrliche Kundſchaft hievon ge= 

fällig Notiz mehimen zu wollen. KHodadtungtvoll! 
Joh. Gg. Kaufmann, Scmeidermeifter, 
Marie n, Bein 


EEE een 





Das Neueste 


in goldenen Broches und Ohr- 
ringen für Confirmanden, die 
Garnitur von 6 fl. an: ferner: 
Colliers, Medaillonz, Ringe, 
Knöpfe, Kreuschen empfiehlt zu 
aussergeröhnlich billigen Preisen 
in grösster Ausırahl 
Chriſlian Winter, 
Juwelier, Gold- w. Silberarbeiter, 
Firischbrücke 8. 808. 


u a a — 






Empfe — 
Bei, herannahendet Bauzeit erlaube ich mir mein 
Sautehnifges Burau im Bezug auf Anfertigung vom | 
Plönen zu Wohahäufern, Hopfendarren ıc., Roftenan | 
fhlägen, Kusmoh fümmtlicher Bauarbeiten und Leitung | 
von Bauten in gütige Erinmerung zu bringen. 
I. Melung, Bautewiter, Jalobsfirafe Nr. 48, | 


Negligd- & Putzhäubchen, Chignons 
ud Zöpfe empfitt ſtarolina Eaf, 
Kaiferfirnfie L, Nr. 32,149. 


Confirmandenfchmuck 


in reichfter Aukwahl von den billigſten 
Preiſen an empfiehlt 
J. A. Egersdörfer, Juwelier, 


vorm. Pıllmann, Mufenmäbrüde, 





Maschinenöl. 
Das anerfannt vorzüglicfte und vortgeilhaftche | 
Del zum Schmireen von Mafhinen jeder Art if 
®.ivenöl, 
weldes im beiler Waare en gros & en Jätail bile 


Für den Monat März BR 
wird ansnahmsweise ein Manats#- Abonnement eröffnet auf die 


Modenwelt, 


die einzige billige Moden-Zeitung mit Original-Illustrationın, dabei an #0 
haltie wie selbst die dheuersten anderen derartigen Blätter 
Preis für den Monat Mürz: 12 kr. 
Preis pro (nartal: 36 kr 
Die Nummer vom 1, März mit 119 Abbildungen und 26 Schnittmastern ist in allen E 
Buchhandlungen vorräthig. Zur Annahme von Abonnements empfiehlt sich die { 
Friedrich Korn’sch Buch- und Kunsthandlung in Nürnberg und Hersbruck 


R |  Iime Im Gefihäfte allfeiig küchtige iafepmergeieilen 


! | werben gefucht. 


‚ finden dauernde Beſchäftigung bei 



































chen ebenso *eich- 


t 5* ern zum Beſte 
Krippen: Anfialt einen Bazar im tleinen zZ 
ausjanle zu eröffnen, und erlauben ſich hientit 
—— dieſer Anftalt um gütige Zujenbung von Ge 
denken für jenen Hmest zu bitten. Bir fürdten um 
o weniger eine Wehlbitte zu thun, ald pie. genannte An: 
at, in welder während Ihres smölfjäßriged Beftegend 
542 arıne, zum Theil vermaiste Kinder epflent und N 
sögen werben find, fein rentirenbed Bermögen befigt, agl 
aber «in Sy theffapital von 7000 fl. zu verzinien 
ur Empfehlung wnferer Bitte bürfte audı noch der . 
Bene dienen, baf bei der ftetig mwachfenden Yahl der A 7 
melbungen eine baulide Erweiterung des Anftaltogehäubed 7 
als dringend * eriheint. r 
Nürnberg, den 2, Kürz 1890, —— 2 
Marie Enopf, geb, Sandel, S. u, Emile legies, 
Beofefforsgattin, 3. 569. Hoja o, Holzjduper, er 
mannsgettin, D. b, a Betty Hopf, Hauim h 
v, d, Königäthor. Louiie Merkel, geb. Claus, 8.00 7 
Lina Wertlel, geb Hüttlinger, St Yob. 15, 
Sıhätler, Feinnolpfehlngersa., Weberäplag. Ranneite 
Schmidt, Echrerdw., Blatnersanl. 10 Am, Stabek 
mann, geb. Fitenſchet, 115. frieda Frei "von 
Zuder-Montperny, $. 757. Harol. Freilren von 
Tuer, 8. M. Marie Jehler, Sauptmanıdg., 8, un, 


Eine Witte mit Familie jucht ein ſolides Gefdhäf 
in Pacht zu nehmen ‘ tz 
Ein Raufsann mwünfdht Seine Freien Togesfunden 
mit Führung der Bücher umd Beforgung von Gortes 
ſpondeng auszufilllen. Gefällige Offerten unter Chiffre 
V,W, 100 an bie €, d. 91, { 


Kin verheiratheter Mann, bier amäjlig, fucht 50 
80 75 fl. auf mödentliche Abzahlung von 1 fl. bei 
12 fr, Zins gegen doppelte Sicherheit ober 
DVürgihaft zu entnehmen, Näheres in der Erb. d. BL, 
Ein erfahrener Eonditorgehilfe Judht eine Stelle und 
fann ſogleich eintreten. Briefe unter A. Z, L, beforgt 
bie Exped. d BI, 
“6 wird ein Rellerburi von 1417 Iahren ge 
ſucht. Näheres in der — de. Bl. 7 


—— ——— 
x » mb Federmanier farın ih Cond 
erhalten Bei Hug. Kalb, I, 976. or rn 

Ein Dreslergehilfe jucht auf Merall Beichäftig 
Lorenzergaffe L Nr. 656, 1 Treppe hoch. r — 

kin Provifionsreifender judt zur ahme 
einige gangbare Arutei. Briefe 8. G. 120 ——— 
bie Erb. ds, Bis, erbeten. 

Dean bittet gute Menfchen, einen ben 
men, deſſen Angehörige jo wenig Mittel befigen yu einer 
weitern Berforgung beöjelben ; der Snabe ift 9°), Jahr 
alt und Proteitant, von guten Gaben und fchönem 
Aeußern. Brieflihe Offerte unter A. G. W, 10 = 
bittet man ſich durch die Exp. d. BI, 


Tuchtige Steindruder für Buntorud 


Menningen & Wagner, 
Ein folides Mädchen aus adhtbnrer Familie, weidhe 
ſich gut als Ladn⸗rin eignet, wünfdt als folde fogleidh 
blacist zu werden, Mäberes 435 obere Schmibtgaffe. 
Ein fotides Mäddhen fann das Weifnd rlindfich 
erlernen. Breite Gaſſe 429, . 
Ein jolides Mädchen, von auswärkt, 20 alt, 
welche⸗ ſchon nähen, waſchen und bügeln kaum, fucht zu Rin« 
derm eine Stelle. Nah. bei frau Bilttner, Weinmartt Nr, 7, 





ligſt empfichtt Wr, Salat. 


Mocea-Kaffee 
ächten arabiichen, von feinem Geſchmack, empfiehlt das 
bayerifche Pfund zu 36 fr., bei Mehr billiger, 
©. Meinel, Wunderburggaffe. 


Cafe Fischer (Gofenbof.) 

Bon heute am ausgeprichneled Dlürzenbier mebit | 

gutem einfachem Bier. Jeden Tag Bratwürfte mit 

Sauerkraut nebſt billigem Mittagtifh im und außer 
dem Haufe. M. Schmied. 
Untheim (Tetzelgaſſe 

Heute Donnerstag Meperfuppe nebft Berjandtbier. 
Freundlichſt ladet ein Wolf. 


Nr. 40 har die Gharoulle gewonnen. 
Dem jhräulein Mumigunde Bolfel zu ihrem Na- 


| circa 300 fi. wird ſogleich oder bis 1. Mat 














Ein möblirted Zimmer ift fogleih an einen joliben 
Herr zu vermieihen. Austunft ertheilt Ad. Wille 
bojer, Frauenthot 


Wohnungsgeſuch. 


Eine jonnige Wohnung im Preiſe von 





von einem Beamten zu miethen gefucht. 
Näheres in ver Erped. bi. BI, 


Gefunden. 

R —————————— wurde im: Walde bei 
eichelsbof geſunden. r vehlmäßige Ei 

lann ſolches gegen Vergütung der ——— 

Gemt indehit ien SchmollinReidelädorfin Empfonguehmen. 


Eine Rolle Geld iſt gefunden worden, Näheres 
962 Ebnersgaſſe. ———— 





mentefeſte ei dreifach donnerndes Hoch. 
Ein Hiler Berehret. B. 


| 6 nird eine Wäderel zu padhlen gefucht, Fürkele 


ſchmledegaſſe Ar. 19. 


Rieinere Beträge auf Wedhfel und genügende Siher- 
heit werben fortwährend werlichen durch bas Rommill. | 
u, Schreib- Bureau von G. M. Walf, untere Zurnpafle, 

2000 fl. find fofort green furniele Sicherheit 
— 8 Sr. 304 im 2 Sind. \ j 


4 wird ein geiwandter 







Deut der W, Tlmmerfegen Offiin in Nürnberg) (- © Erpeditiongiatag ren 
J wyurle 


| Ein großer Kuße, weiblichen Geichledhts , IM zuger 
laufen und Tan gegen Erfah der Einehdlungs- und. 
Fultergebüßren abgeholt werben. t 


D hr den 4. 53* 
onne ‚den 4. B 
im 10. Er Nareciss. 
fpiel in 5 Alten von U. E. Bra 
Schaufpielpreife, 


an Raul. —R EV Pet u 
z, ‚Digit 








7; 


our 


XXXVL Jahrgang. 


Her frränf, Kurier 
erkeint täglich, 
Mierteljährl, Preis 
ir aan, Banern 
1.45 li. Ale tal 
Peftänsier nehmen 
Brfiellungen an. 


Nürnberg, 4. März 1869. 


Oe ſtreichiſch · ungariſche Monardie. 

Am- hannoberiſchen Hoflager in Hiehing 
wurde am 27, Febr. eim großes Diner zu Ehren ber 
Kaiferfomilie gegeben, die aud — mit Aufnahme beb 
nach Veſth abgereisten Erzherzogs Jofenh — vollzahlig 
erfchienen mar, 

Innsbruck, 1. März, Die Oppofiton gegen 
die Schulauffihtd- Verordnung wachst. Ein färfl« 
biigöfliher Erlaß verbietet allen Diözefan» Beill- 
lien, Stellen in den neuen Sculauffichts- Behörden 





anzunehmen. — In ben Jabresprüfungen nehmen (alles | 


zu Agitationszmeden) Geiftliche von ben Rindern fürm« 


ich Abſchied, da fie jeht „mit der Schule gar nichtz 


mehr zu thun hätten.“ 

Prag, 2. Mär, Der Erzbiihof von Prag 
iſt nach Wien gereist, um an ben Beipredungen 
des cisſtithaniſchen Episcopnts über bie Schulaufſicht 
theitzunehmen. Im dieſer Ronfereny wird beantragt 
werben, daß bie Eriheilung des Religions-Unter 
richten im den Schulen durch Geiſtliche aufzus 
börem babe. 

Brünn, 2, März Der Biſchof vom Brünn iheilt 
in einem Hirtenbriefe bem Klerus bie Minifterials 
Verordnung rüdfichtlich der Schulaufſicht mit; er 
anerfennt die Macht ber Thatſache und fordert 
Konfiflerium und Schulauffeher auf, im ben ſchweben ⸗ 
den Verhandlungen bie erforderlichen Behelfe ben Be 
börben zu übergeben. Der Biſchof erwartet nom file 
rus, daß berfelbe, fo lange die Schule chriſtlichen Beift 


fehigält, der lehteren nicht feind, fondern zugethan und | 
In Stuhlweifenburg bat geflerm | 


förderlich fein werde. 
Peih, 2. Mär. 
eine große Wahlichlägerei flatigefunden. Ein Kobter 


(Zweites Blatt.) 





Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Feitung. Würnberger Kurier.) 


Rummer 63. 


Anferate finden 
—* * u. wirt 
jan reitwng. 
Snierlionapsbüßt 
per Detitgeile für 
andwär 5, für 
Märnberg Ihr. 


Donnerstag : Adrian, 







Geſchent gemadit, wope jebe Dame in der Gemeinde | €.-Rr. 627. 








und mehrere Verwundeie blieben auf dem Rampfplape. 


Italien. 

Nom, 25. Febr. Eine von ben biesjäßrigen Win ⸗ 
terfremiben zur Uebergabe beabfichtigte und bon dem 
Papfte bereits privatim gelejene umb gebilligt, mit ben 
erflen Namen der ftanzoſiſchen, engliichen, belgiſchen und 
ofiroichiſchen Heiftofratie bebedte Mdreffe am den Papſt 
unterblieb, weil (wie die K. 3. ſchreibti) ſich bie Ndrej- 


fanten noch kurz vor der Uebergabe über bie Nufnabtme | 


oder Zurüdweilung eines Tabels ber öftreiiichen Re- 
gierung wegen ihres Vorgehens gegen bie Kirche entyiweiten. 
Danemark. 

Das „Stodh. Abdble“ laht fih aus Kapenhagen 
berichten, Preufien babe nach dem fFrieben vom Jahre 
1864 nicht alle dänischen Kriegögeſangenen freigegeben, 
fondern eine beirädtliche Anzahl derjelben, angeblich 
wegen verübter Dispiplinarfehler, zurbdgehalten, jo ba 
«8 gegenwärtig Häufig vorfomme, daß Soldaten, bie 
won im Felde gefallen wähnte, plöplih in ihrer Hei» 
maih erfcheinen, dort ihr Eigenthum unter ihre Erben 
verteilt, ihre Mitten anderwärit verheiratet färben 
u, dal. 

Amerita. . 
mp Newyork, 17. Fehr. Der ein und vier⸗ 


zigfte Kongreß beginnt feine erfle Seſſion am | 


4. März mit einer ſtarken republitaniſchen Majorität 
in beiben Häuſern. Bon 66 Senatoren find 54 Re 
publifaner und 12 Demokraten. Brei Staaten — 
Virginia, Mijfiffippi und Texas — find gar nicht im 
Senat vertreten und die zwei Senatoren für Georgia 
weigern ſich bis jept ihre Sipe einzunehmen, in 
voller Senat würde, falls biefe Balanzen befegt wer⸗ 
den, 74 Miiglieber zählen. Im Repräfentantenhaufe, 
fo weit e& biß jeßt erwäßlt ifl, befinden fi 205 
Mitglieber, darunter 134 Republifaner und 71 Demos 
traten. Ein volles Haus beficht aus 242 Mitgliedern, 
fo dei abzüglich der Beputirten für bie in ber erften 
Sejfion nit vertretenen Staaten Milfffippi, Birginia 
und Zeras, noch 20 valante Gift vorhanden find. — 
Der Prüfident der Vereinigten Staaten bat das Schieds⸗ 
richtetami im bem zwiſchen Großbritannien und 
Portugal hetrſchenden Streite bezüglich ber Grenzen 
ihrer Kolonien an ber aftilaniſchen Küſte, angenom- 
men. — Madden von allen im Priege gegen Gpa- 
nien verwiclelten fübamerifanifhen Republifftaaten bie 
Bermittefung der Vereinigten Gtaaten angenommen 
worden, wird im April zu Wafhington ein Kon» 
greh oen Bevollmaͤchtigten zur Abſchlichung eines Frie ⸗ 
densverirageß zufammentreten. — Here Caleb Bush, 
der Speyialbenolmähligte der Vereinigten Staaten bei 
ber Regierung von Neu-Granada, ift nah Wafhingten 
zurädgefchrt, und Kat dem Präfidenten den bom ihm 
mit der genannten Regierung ubgeidloffenen Vertrag 
zur Konſiruttien eines imterogeanifhen Kanal 
über die Laudenge don Darien zur Ratifikation 
unterbreitet. Der Kanal, melder ber Sonteolle ber 
Dereinigten Staaten unterjtellt wird, umb beffen Her⸗ 
ftellungstoften circa 100 Millionen Dollars betragen, 
muß bei Verluft der Charter, melde auf 100 Jahre 
Täuft, innerhalb 15 Jahren nach geſchehenet Ratififation 
vollenbet werden. Im SFeiedenäzeiten bleibt er ber 
Schifffahrt aller —— geöffnet, kriegführenden Pat · 
teien aber geſchloſſen. Der Ratififation des Vertrages 
feben feine Hiuderniſſe im Wege und das zum Bau 
bes Kanals erforderliche Kapital ſoll bereits vollfländig 
gezeichnet fein. 

Im Dinnefota (Der, St.) wurde jüngft einem 


Geiſilichen eine aus Hansen amgefertigte Uhrkeite zum | 








| Hm. Weingäriner feitens des Follegiuums 


ein Haar bon ührem Haupte beigetragen. 
Afien. 

5 Aus Hongfang wird unterm 7. Febr. telegra- 
phiſch gemeldet, daß bie Bewehner ber Dörfer bei 
Swatow, welde fi eines Angtiffes der Bemannung 
des britiſchen Sanomenbootes „Brakhopper“ ſchuldig 
gemacht Hatten, jümmarifch beftraft worden find. Nach 
ben vorliegenden Detaild über ben ſtatigehabten Ronflift 
wurben 88 @ingeborene entweber geföblet aber derwun · 
det. Drei englische Offiziere trugen unerheblicht Ber 
mundungen dabon. Nachdem bie Dörfer jerflött woor« 
ben, fehrte das Militär Detadhement wieder zurüd, 


zZaged:Chromit. 

#2 Nürnberg, 2. Mär, (Sizung ber Gr» 
meindebenollmädtigten.) Genehmigt mirb bie 
Beförderung des bisherigen Leihhaus-Eontraleurs Hen. 
Wid erſpick zum ſtaſſier dortſelbſt mit einem Unfongb- 
gehalt von 1120 fl, bei einer Kautiensſtellung von 
3000 fl. — Herr Barthelmeß referirt über bie 
Thätigfeit der Eifenbahndenutation, zu weder er mit 
abgeord« 
net worben mar. Dasſelbe ſprach ihnen heute feinen 
Dank aus mit dem Bemerfen, daß beide ihre Schuldig · 
feit in vollftem Umfange geihan haben, 
$ Rürnberg, 3. Mär, Die Verſtellungen bei 
2 Rappellesti haben ſich eines immer größeren 
Aufprucs zu erfreuen gehabt, fo daß er es wagen burfie, 
für den nächften Samstag den grohen Saal des Säachſ. 
Hofes zu mieten. Wir machen auf biefe Vorfiellung 
auß zwei Gründen aufmerkfam : e8 wirb eine gute Mi 
zahl neuer Piecen geboten und eim Theil bes Erlt 
— mie wir hören bie — ber Blinbenanfialt 
zugewendet werben. Wer aljo gleicherweiſe gefonnen ift, 
einen ſeht vergnügten Mbenb zu veriehen und Mohl« 
thätigfeit zu Üben, ber möge kommen. Speziell machen 
wir darauf aufmerffam, daß bie Stride, mit been ih 
Herr R. ſeſſeln laßt und von denen er ſich fo ſchnell 
108 mocht, ehrliche, folide Stride find und bak der 
Eine ober Andere zu noch befjerer Harantie eigene an» 
werben lann. 
CH. Der baheriſche Rennverein beranflaltet 
vom 9. Mai db. J. zu Münden 5 Pferberennen; 
nämlich 1, ein Jodeirennen für Pferde bayt. Staats 
angehöriger mit einem Fönigspreife bon 100 Dufaten und 
2 Stantspreifen zu 50 u, 25 Dufaten, 2) Ein Hocrennen 
mit einem Ehrenpreife bes Pringen Otto für Offigieräpferbr. 
3) Ein Hürdenrennen mit einem Ehrenpreife des Pein« 
zen Leopold, 4) Ein Stteple ⸗ Chaſe mit einem Damen« 
preife und einem Pteiſe von 2000 f., gegeben vom 
Rennderein und bem Hetzog ton Maflau, 5) Ein 
ffigiersfleeple-Ehafe mit einem Ehrenpreife des Prin⸗ 
zen Ludwig. j 


Berantwortlier Kebafteur: Baptift Kantor. 


(Literotur.) Friedrich Bobenftebls Geſfam⸗ 
melte Schriften, Gefammt« in 12 Bänben. 
179 Bogen. 8. Preis geh. 6 Thlr., elegant gebb. 
7'/, Thlt. Berlag der Römiglichen Geheimen Ober 
Hoſbuchdruderei (R. v. Dedter) in Berlin. Dieſelben 
enthalten: 1001 Tag im Orient (mit den Piebern 
des Mitza Schaffy), Banb 1 5i8 3. Puſchkin, Der 
montoff Kolzoff und andere ruffifhe Dichter, 
Band 4 bis 7. Shaleſptare's Sonette, Band 8, 
Alte und neue Sedichte, Banb 9. 10, Ada, bie 
Lesgbierin, Band 11. Aus Oft und Weh, Sieben 
Borkefungen, Band 12. Der beliebte und gefeierte 
Dichtet der Lieder bes Mira Shaffy bietet in biefen 
12 Bärben nicht Mes, was er überhaupt geſchrieben, 
ſondern in forgfältiger Auswahl, new gefidtet und über« 
arbeitet, wird nur das im Zuſammenhangt veröffent- 
licht, was einzeln ſchon die Feuerprobe beflanden und 
die Gunft vieler Defer gewonnen Hat. Mit gutem Fug 
darf mar dazu auch die Rahbilbung der Shafefpeare’s 
Soneite rechnen, nachdem alle Sachkundigen mit feltener 
Einftimmigkeit darüber geurißeilt haben, daß biefe wun ⸗ 
derbollen Gedichte durch Bobenftebt zuerſt der deutſchen 
Nation im würdiger Form überliefert worden. Bon 
den alten und newen Dichtungen und den Merken ber 
ruſſiſchen Dichter wird möcht Alles, fondern mir eine 
forgfältige Auswahl bes Beflen geboten. Es fei hier 
mit dieſe Sammlung des tafemtvollen Dichters und 
Ueberfepers der freundlichen Beachtung empfohlen, möge 
fie recht viele Leſer finden, Zu Beziehen burd J. U. 
Stein’s Bude und Runfiandlung (Adolf Adliner) 
in Nürnberg im baheriſchen Hof. 


Anzeigen. 


Für Biltnalienhändler, 
Unterfertigte derlauft billigſt 200 Schäſſel Kar⸗ 
töfleln von ausgezeichneter Güte. Sie wiirde dieſelben 
auf Berlangen entweber franco Kanalhafen Beilngries 
oder Nürnberg Tiefen, und fieht gefälligen Saufsofferten 








Belanntmahung 
des Magiftratd der Stadt Mündberg. 
Mit allerhöcfter Berilligung Findet bei Gelegen · 
heit des erfien Pierbemarkiet zu Mäündberg am 
14. Aprif heur. Jahres 
Eine Verloosung 


von 
Pferden und Neitrequifiten 
unter Leitung bes Stabtmagiftzats ſtatt. 
Der Ford diefer Verlooſung ift Tebiglih Hebung 
der Wierbezudit und Belebung des Bertehts auf dem 
Perdemartt. Ale aus dem Berkauf von Loofen ein- 
gehenden Gelber werden mad Abzug ber entfichenben 
Untoflen aubſchließlich zu bem Ankauf vom Gewinnflen 
verwendet. 
Die Verldofung findet am 15. April ſtalt. Das 
Fefultat der Ziehung wird im Fränkiſchen Rurier und 
verſchiedenen andern öffentlichen Blättern belannt ge- 
geben. — Die Gewinne werben nad flattgefunbemer 
Ziehung auf Rechnung und Gefahr ber Gewinner im 
Aufbewahrung gehalten und nur gegen Zurüdgabe ber 
betreffenden Looſe außgehänbigt. 
Diefenigen Gewinne, welche binnen '/, Jahr nad 
ber Ziehung nicht in Empfang genommen wurden, find 
enge den 26, Februar 1869 
en 26. War h 
ng — * Burgermeiſter: 


Looſe & 30 Ar. find zu Degiehen in Nürnberg 
durch das Bank» und Wedielgeihäft von Gebrüder 


Schmitt am Jofepbäplah. 
Deluuimalung, 


om 
anterfertigten königlichen Motar 

wird aus Wuftrag des fol. Begirkägerichts Nürnberg 
bad Anweſen bes Bädermeiflerd Friedrich Dorn, 
Rr. 1536 in der oberen ſtreuzgaſſe dahler, zwangs« 
weile am den Meifibietenben öffentlich verfauft und 
hiezu Zermin bezielt auf 

Rittwod, den 31. Mü 


Bermittags \,12 a 
ermi Y 
in Diesamdlihen iel, Ruralin 


Aenes Anweſen, im Fläcdeninhall von brei Dezi- 
malen, belaſtet mit einem jährlichen Eigengelb von 
+ fl. 10 f&,, ber Brambverfiherung mit 4660 fi. ein · 
verleiht, beflcht aus 2flöcdigem Wohnhaus mit Reben- 
gebäude und Hofraum. 
Datielbe bezieht ein jührliches Waldrecht von 2 Maß 
Scheitholz, 11%, Maß Stodholz unb 100 Wellen, 
Schägungtwerib 6000 fl. 
Diefe erfimalige Verſteigerung richtet ſich nad den 
Vorfäriften der 89. 96 und 102 ber MProgefmowelle 
vom Jahre 1837 und 4. 64 bes Sppothelengefehes 
vom Jahre 1822, 
Steigerer haben ſich auf Begehren über Identität 
und Zablungsfägigfeit auszuweilen. 
Rürnberg, den 26, Januar 1869, 

Der t, Notar 9, Ri Mt. 


Buwangsverfteigerung. 
In Folge Muftcags des —— dahier 
verſteigert ih im Subhaflationtwege am 
ittwoch, den 5. Mai b. J. 

Vormittags von 10—11 Uhr, 

in meinem Amityimmer am Häfneräplap, 
L Wr. 398 bahier, 

das Reichel'ſche Haus Nr. 56 im Goſtenhof mit rea- 
ler Wirthſchaſtagerechtigleit, Fünfter Maffe, und FForft« 
recht aus dem Lorenzer Wald im jährlien Bezug den 
3 MAG weißem Seit» und Prügelolj, 2", Mäk 
Stodholz und 100 Städ Wellen. 

Das fraglihe Haus iſt belaſtet mit 32 fr, 2 $L, 
jährlichen Gefällsbobenzins unb mit 7400 I. brandver« 
fihert, und mit Forſtrecht und bem Wirthſchaftsrecht 
notariell geihägt auf 9800 fi. 

Der Zuſchlag —— biefem erfimaligen Ter · 
mine erſt bei erreichter Taxe. 

Mir unbekannte Gteigerer haben ſich fofort am 
Striätermine über ihre Identität und Zahlungsfähige 
feit genügend auszureifen, 

Nürnberg, den 1, März 1869, 
Dmeis, l. Notar, 





EM, 141. 
Zwangs  Berfteigerung. 
It Muftrag des 1. Handelsgerichts dahier der · 
fleigere ich om 
Montag, den 8. März curr., 

Bu 9 ur, 
im e Mr. 11 zu — ———— Haus: 

fande, als: Tiſche, Gommoben, 
Uhren, ‚einen Sekretalt von Nußbaumholz, 
ein Sopka, pwel Betten, goldene Uhtlellen und Ringe, 
ſowie einige MM te — im Geſammttarwerth 
zu 186 ff, 24 fr, öffentlich gegen fofertige Baarzahlung 
an ben Meiflbietenben, 


unter ber Adreſſe Rürmberg, den 25. Februat 1869. 
. "ehe Qutfverwaltung Dee Igl. Rotar: 
bei Beiingries, Po Dentenborf, Earl Baier, 


wm: \ 















Steinbühler Arantenstinterftübungs:, Spar- 





und Darlchens-Berein. 

Der aun zwei Riafien beflehende Verein hat den 
Bord, feinen Mitgliedern 

b: bei vorlommenden Ertranfungen für die Dauer 
bet ſtranthen in 1. Klaſſe mit 3 Gulden, in 2, Maffe 
mit 6 Gulden Mode, 

U, deren Wittwen durch ein Leichengeld nad ein ⸗ 
‚übrigen Mitglieberichaft in 1. Rlaffe 5, nad 5 Jahren 
Si 2. Rloffe 10, nad 5 Jahten 50 J. 

“ Buch Darlehen je mad vorhandenen Mitteln zu 
wnterflügen und 

WW. durch wöchentliche Einlagen Gelegenheit zu 
Erjparniffen zu bieten. 


er werben tiglich entgegengenommen bei: 
He. , Steindruder in der neuen Gaffe 8 Nr, 1199. 












von und in 


Gebrand. 


Wir empichlen unfere Waſchmaſchinen md 

, für deren Vorgüglicteit der Abſah 

vor 500 ah am beften ſpricht, jeber rar 

* — * ſaumtlichen Maſchinen 
wird 


franeo yugefandt. 
f inen-Ausfhclung: 
cn ZA 


gmund Heckscher 
a „ & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg. 


und Verkauf sämm r 
Sorten Staatseflecten 


n ein per Mille, 


hne jegliche weitere Spesen. 


| — ——— fand 


Genãhte Eorjetten, 
weiii; gelb, grau und non Thibet im derjchiede · 
‚ment ben vom 48 kr. das Gtäd bis jl. 6 in 
Fecons umd größer Auswahl em⸗ 
pfichlt I. Erlenbady an ber Mufenmabrüde, 


——— 
Vulcan-Oel, 
neues ameritanifches Moafchinenihmierdl, ächt und 
unverfäljgt, das beſte umd billigfie Majdinenöl, 
empfiehlt I. Groſch, Bindergaffe. 
Neue Sendung Kaffee, teinſchmedend und kräftig 
in 10 werfciedenen Sorten von 23. bit 46 fr. per 
Pfund, gebrannten Kaffee von di, 48, 56 fr. und 
fl. 1. — per Pfund, 
Brucheris pr, Pd. 8 fe., großlörnig 9, 10 u. IL, pr. Did. 
Kocgerfte von 7, 8, 9, 10, 11 und 12 fe. das Pid. 
Erben, Linfen, Heidel, rein gemahlen Suppentorn per 
Dfb. 15 fe,, ganz 14 fr,, SHaberforn ganz umd ge 





mablen, 
febe gute Sernfeife per Pfd. 12 fr., Dline (fog. Sra- 
merkfeife) pr. Did. 16 fr., Küchenfeife 10 fr,, ſcharfen 
Soda pr. Pf. 9 fr, ctiſtall. Soda 4 fr,, 
nebit. allen übrigen Artifeln, die ih bei billigfien Preifen 
im guter Onnlität recht lebhafter Mbnahıne empfohlen 
halte. “4. F. Meyer, 
Breite Safle und Spitalplah. 


Ventilatoren 
zu dem halben Preife meiner früheren. 
6. Schiele in Frankfurt a. M. 


BE Für Schreiner and Laprzierer. 
Eine große Bartie geſtochenet Meiner und großer 
Zicfähe, Eomfol- und Schecibtifhfühe, Sopla-, Fan: 
teile und Stublfühe, Rüdtehnen hlezu, Mufläpe ver- 
fehlcbemer Art und Größe, Selretär » und Kommode« 
Iejenen, jogenannte Mröpfe, große and Meine einfache 
und geftodene Tiihfäulen, Moſait · Etnlagen und nod 
viele einfchlägige Ornamente werden wegen unbebeuten» 

ber Mängel weit unter dem Fabrifpreife abgegeben. 
Leopold Iller, OrnamentensiFabrifant, 
Matbildenftiraie Ar 10 in Fürth. 


Wichtig für Geſchlechtsleidende! 

Allen an Pollutionen, Schwäde, Rranfheiten ber 

Gefäletsiheile, Ole ichſucht, weißen lub. x. Beibenden 
ermittelt raſcht aczuiche Hilfe (Honorar 2 Thle.). 
©. Neuse in Thonberg bei Leipzig. 


Maidhinen-Treibriemen, 
nom ** —— und Dead ——— 
Hangriemen 
—— Den unb — —— 


sächsicher Hof. 
Samdtag, den 6. März, Abends 8 Uhr: 
zum Beiten des hieſigen Varta 
ANDE SOIREE 
des Herrn Henri de Rappelleski 


in dem Gebiete der indischen, chineſiſchen und japanchrhen Berrcation. 
Henri de Rappellesti, berühmter Yrofefor der Yhafk und Preitidigieter, 
Hatte bie Ehre vor Ihren Majeftäten dem Kaiſer von Oeſtreich, dem Stönige von Preußen und Belgien 
Vorftellungen zu geben. 


Mit nengemähltem Programm, mit zwanzig aeuta Yircen, welde mit außerorbentlichen Erfolge im Cirque 


Napolson zu Paris ausgeführt vom Profefjor Henri Nappellesti. 
Preiſe der PBläße: 


Refervirter und nummerirter Pla 30 fr. 11. Play 18 fr. Gallerie 12 Pr. Kinder die Hälfte, 
Billets find zu haben in ber Stein’fhen Buchhandlung im Bayrifchen Hof, der C. H. Zeh ſchen, Schrag’fden, 


Schmid’fgen Buchhandlamg und im Sacqhniſchen HoF Abends an ber Kaſſa. 
Kaflen= Eröffuung 7 Uhr. Anſang 8 Uhr. 


Die Saamenhandlung von Simon Dieterich, Würnberg, 
empfiehlt zur jegigen Bedarf ihr en gros & en dötail-Lager vom Gemüfer, iyeld-, Gras-, stler-, Walde 
und Blumenfämereien unter Zuſicherung reeller und billigfter Bedienung. Auch find f. 3. bafelbft Sommer 
gewachs · Pflanzen in vielen Sorten zu haben. 


Srankenheiler 
AodfonarZeile ale ausgegeihneie Loiletiejeife, 
odfonafhwelelsZeife genen Hronijche Hamttrantheiten, Stropbeln, Fiechten Drüfen, Kröpfe, Berkärimsen, Gejdmüre 
(teibh bösarılqe und Inpblliciige), Echrunsen, mamentlid au gegen Broftbeulei, 
Verflärkte DuelfalgsSeife aeren veraltete Kartmädıge Malle dieyer Sind, 
23 und Jodfodaſchwefelwaſſer jowie das darzus buch Ahdamplung gem mısane 
d 


odaſalz ir au benehden darch I. und I. Engelhardt j. im Nürnberg, 3. U. Weber in Hücıb, Fr. 
und . A. Wapiye li iu eh 2, le 8. Dürn in Be 3.W. Uumülker ee 
burı, fr. Iof. inin er in Bamberg, ©, 4 Apıl in Scdweinsikts, 4 Bin fh in Anbei 
" 


_ Brunnen-Berwaltung Stranfenhe Zah (Oberbapern.) 


Weinberger, 
Zucheritraße 1162, 





Zi — — —— RE ⁊ 


bringt di feit langen Jahren ala anerkannt beit berühmten transportablen Sparberde in 4) Nummern, Mode 
Dei, Bügel:, Badı, Bind:, Etmelp und Baldtefelöten, Vechteſſel und Mafleebremner von bee kleinfien bis zur 
arögten Sorte in —— Erinnerung, 

Da folder an Dauer, Schönhelt, Veiftung unb bedeutender Erſparniß am Plag und Brennmaterial, fomie für 
jedes beliebige Brenmmaterial, als: Holz, Torf, Coaca und Steinfohlen, eingerichtet find, jo erideint es unaufhaltfam, 
diefelben Im auen Familien, Wirtsihaften, Weitausationen, Bnfthöfen und Petonomien eingänglich zu drin 


Bis 1. Januar 1869 nahezu an Taufend Stüd angefertigt, welde ich 
® Nenommees erireuen. SE 
wu Wuftertarten, Preisföurante und Berzeihniflifien gratis. 


1 Pianoforte und Flügel, wenig gebraucht, find zu 

Werkzeuge verfaufen bei G. Gungelmann jun, S 1001& . 
Uhrmadier, 
Gold- und Silberarbeiter, 


— 3. _ _ u 
In einer Provinzialftadt wird ein, ſich 
Mechaniker, tin beiten Gange befindendes, altes 
eu. 2 en — und * —* 
* ſammt Haus; mit ober ohne Waarenlager, 
ee Auswoht und anertannter Gilt | nur wegen Uebernahme eined anderen Ges 
Carl Ebermeyer, ſchaͤftes, billig verfaufe. — Gute Rentabi— 
Ufrenfournituren» und Wertzeughandlung, Ind» lität weint ſich durch die Höhe des jährlichen 
wigejtraße 1376, gegemüber ber Kaſernt in Umfages von jelbi nah; Geſchäftslage am 
Nürnberg. Hauptplape; Geſchaͤftslokalitaͤten ſehr geräus 
| miy; zum Kauf und Betrieb des Geſchaͤftes 
| H. 78000 nörbig. — Dfferten beforgi die 
h | Erpeb. do. Blö. unter Chiffre 6. 8, 
- | 
Kinder-Mahrung. Stelle-Gesuch. 
Ein folider Conditore und Lebluchner · Gehilfe, der 
im Barten und sonftigen Arbeiten gut bewandert ift, 
jucht feine dermalige Stelle unter beſcheidenen Unipräden 
zu verändern. Allenfallfige Reflettanten darauf beltwber 
Eine hemilche Fabrik fucht einen tüdhtigen Vertrer 
| ter Broquiften) für Nürnberg, Bejiehtingsmmeife Bayern, 
| Bediegene Betanntihaften find Hauptsebingung. Ftanto⸗ 
ferien om be EB, Ei __ 00.5 
G# wird eim ordentlicher, junger Dienic in et 
Gaſthaus 2. Range im einer Probinziniftabt in Die 
Lehre zu mehmen geſacht. Lehrgeld deines, Lermpeit 
zwei Jahr. 


Eine Familie auf dem Tande fucht 


E4 


\Engl. Nund-, Birreh- u. Eriebftahl. 
sog wiymagıpjın wg m mug 





(Preismedaille der Yarifer Auskellung von ıs67) 


£öflund’s 





Ein Eriraft zur Scnelbereitung der bewährten 
Liebig’jhen Suppe für Säuglinge 
dur einfaches Aufldfen in warmer Milch. Befler 
Erſah der Muttermild) ſtatt Arromeoot, Meble 

drei xc. ıc 


öflund's Malz-Ertraht 


enthaltend 75 pt. Eicbig’fhen Malz: Zuter. 


Mirtfamftes und Teihtverdaulichftes Mittel gegen 
Huften, Heiferfeit, Verſchleimumg, Abmungebe u | 
ſchwerden, Keuchhuſten, dberhaupt Bruſt- und 
Haltteiden; ſeht beliebt bei Kindern als (rs 
fat des Zeberihrant. 

Diefe nad mehrjäßriger 7* bon a. 
tenommirteflen Aerzten umb Anſtaſten im exjier rn 
Linie empfohlenen Präparate von Ehemifer und —— — pe eicgeili 
Apotpeter fl d fi St it rt ein Stubenmädden, 

Ed. Löllund in Multgart, welches za mähen und bügeln verficht und mit Finder 
find in Flacons zu 86 fr. borcäthig bei Herrn über 3 Jahre umzugehen weiß. , 
Th. Weigle, zur Paradies « Apothele in Bei beiden Stellen wird auf gute Gittenpengmiffe 
—2 — e 
> — mm ritt au Aumeldungen am & 
Ein tütiger Rechtsconcipient wird gefucht, N Shiffe 
Nürnberg. Kählmeier, (a —— BAR. 
fönigl. Adoolat. — 
Für Bojthalter. 

Ein tüdtiger Poftpraftikant ſucht bei einer Erde ⸗ 

dition eine Gielle nis ‚Näheres in der €. d. 8. 




















—— 























Avis für Aerzte. 

Die Hiefige Stelle einet praltifchen Mrgteg eridigt | 
fich demnägft, indem der dermalige Inhaber derfelben, 
Herr Doktor Riegel, durch Hamilienerhäftniffe veran. 
laft iR, fein Domizil zu verlaſſen. 

Der Hiefige Ort, am jhönften Dunkle der reigenden 
Heräbrudter Gegend, in summitielbarer Nähe der Ofibahır 
und bee projeftirien Nürnberg Bayreusher Bahn legend, 
zählt 1100 Seelen und befinden fich in feiner Urngt · 
bung nod viele größere und Meinere Ortſchaflen, von 
denen ber Sig eines praftißchen Atzics weit ent» 
fernt if. h 

Bemerkt wird, daß ber frühere Arzt nach 11jähe i 
siger Wirffamkelt bahier geflorden ift, ba derfelbe aus 
Kreismitteln einen anfehnlicen Suftentationsbeitrag ere 
halten Hat, daß nad) den legten mittelfräntifien Zanb- 
sothöerhandlungen eim folder Beitrag and) lunftig im 
ſicheret Mnaficht icht, und daß bie Hiefige Gemeinde 
dem fünftigen Wxpte freie Wohnung Bietet. 

Reflettivende Herren Herzte werben bicmit eingelar 
ben, wegen näherer Muffchläfle fih an Herm Doltor ! 
Riegel dahler oder am ben Anterzeichneien arfälliga 
wenden u wollen. 

Happurg, ben 1. März 1869. 

Die Gemeindeverwaltung 
enzel, Vorſtehet. 


Beſetzung einer Notariats:Schreiberfiehe, 

Bei dem Unterzeichneten erledigi ſich bis 1. April 
b. 38, bie Stelle Anes Notariatsfchreibers, 

Tachtige umd gut beleumumdele Bewerber um ſolche 
wollen ihre Meldungen perſönlich oder ſchriftlich umter 
Beilegung ihrer Zeugniſſe überreichen, 

Nürnberg, den 8. Mär 1869, 

Lindner, fol. Notar, 


Empfehlung. 

Untergeiineter empfiehlt bei derannahendet Bau · 
zeit allen Herren Baumeiftern und Bauunier. 
nehmern fein Kommiffionslager von dem fo nily- 
fi gewordenen Mineraltbeer und Gteintohlen- 
theer, zum Anfteih auf Eifen, Beh umd Holy, vor 
Alem auf feuchten Stellen ſeht dienlich, und ihrer Bils 
Kipfeit wegen mit Recht zu empfehlen, auch helles Rein- 
dl, beſtgeſotines Leinoͤl, reinſchmedendes Mohnöl 
(Satatöl), Lampenðl, Speife-Rüböl, Terpentinöl, 
—— Leinöl, fchinendl, Mlauenfett, 

ammfett, Fifchthran, englifches Patent-Wagen- 
und Mafchinenfett in Kiltden von 1—2 Wfunb, for 
wie in Bebinden bon %/,— 3 Eentner ſchwet nebit allem 
zur Großpfragnerei einfhlagenben Artikeln, als: Runft- 
mebl, Kunfigried, Erbfen, Linſen, Birfe, Bai- 
dei, — (Geünfern), Gukurrug (Diais- 
grieß), Bohnen, Haberkern, Zwetfchgen, Sags, 
Buttermebl, Kleie, verihiedene Sorten Seife, Kich- 
ter, Soda, zur gefäligen Abnatzme. Hochachtungsvoll 

Adam Pillhofer, Hraueuthorfsahe, 
(Hörigäflraße). 


e 
inflen — er * Schweizer Kaſe, 
hochach⸗ 


Limburger Käfe, Rabm-HKäfe empfiehlt 


illbofer, Srauenihorfirage, 
— — Fa en horfreß aller Art, als: Geſichts · Bruft· Hals umb Zahn · 
chtatrzen, Kopf, Hand» und Riegiht, Gfiederreißen, Beilse-Posten 
Für Augenleidende. Rüden» und Gendentweh, Ein tüdhtiger Reifender, im Manufaktırmaaren. 
Dee auf allerhögften Beſehl Sr. Majrfät des In ganzen und halben Padeten bei I We® gut bewandert, wird zu engogirem gefudt. 


Königs von Bayern privilegirte und von den größten 


Autoritäten in ber Augenbeillunbe empfohlene vegeta 


bilifche Ungenbeil-Balfam , erfunden und bereitet 
artin Reichel in Würzburg, twoburd ſich & 


von 


Thon Zaufmibe ihres gereiteten Mugenlichtes erfreuen 
wird hiemit allen Mugenleibenben beflens empfohlen, 

Zu haben bei Hm. Apeth. Weyssel in 
Nürnberg. 


Gesangbücher, Dankmappen, 
Dankpapier 


empfiehlt im reichſter Auswahl zu ganz bikigen 


BDreifen 

Raiferfirahie Nr, 5. . Kleilgmanns Wire, 
Untergeichneter verfertigt, nach eige 

nen mehrjährigen peaktiich gefammel 

ten Renntniffen, zuwerläffige fewerfefte 

mit biebesficherem Borgefperr ver 

fehene 


Schränke, 


borrätbig zum Berfauf bei 
Georg Andr. Harlänber, 
Bedichlagergaffe Tr. 1474, 








Zur Selbitbefergung bes Gartens. 
Die fiebente Auflage : 


Der populäre 
Gartenfrennd, 


ber bi alle in Deutſchland bis jeht 
Genie en * — * nr 
t und Weife zu ziehen u un 
— einer In Akne —— 
des Bergnügent zu meden. Mebit ei 
tentalenber und 35 Anweifungen jur Garten: 
wirthiäaft. Bon ©. EGmibt und F. Herzog 
Ü füriner.) 7. verb. Huf. Preis fl. 1. 30. 
Borräthig in der J. A. Meeln en 
ung in Nürnberg, Be 
Fi wo Buchmeriign Vuchhan dlung 
in Bamberg 


er 


















Gelbe, Bücher⸗ und Defumentens 


u » bie Erp. d. Blattes, 
zu ben billigften Breifen, und ftehen — — — 














onbentüicher L 1188. | Egenfaufen, Station 


Die + 
Schlefifche Fruer-Verficherungs-Gefelfchaft in Preslau, 
mit einem Gemäheleiflungs-Gapital von 3 Millienen Thalern Preukiid) Eoucant, und Zärt 
hat mir bie Haupt⸗Agentur jür den Uarfung der Städte, dann der Königlichen Bejieltimter Mürnberg Fi 
‚ Übertragen und empfehle ich mich zur Bermittfung von Verfiherumgen gegen Feuersgefaht gegen fefte, mög b 
‚ Billig geftellte Prämien, — Die Geſellſchaft vergütet Schäden, die band euer oder Blihjhing, Reiten um 
Loſchen emifiehen, getwährt bei mehrjährigen Werficerungem wejenifide Bortheile und den gehörig angemelbeien 
Hyvothet-Gläubigern vole Giserftelung, is 
Brofpecte und Antragt-fformulare lonnen jederzeit gratis bei mir enfgegengenommer werben, und bin ich 
bei ber Verfigerungänahme germ bereit, jede mwünfgenäwerthe Auskunft zu erteilen, 
Nürnberg, 2, März 1869, Carl Heyder, “lerftraße Rr. 38. 
u) - 
DEF” Leutuer’ihe Hühneraugen-Piläfterhen "ug 
aus Shwat in Tyrol 
Verfhleiß- Depots, 3 Städt & 12 Mr., ein Dufenb fammt Wmweifung 42 fr. 
in Rürnberg in ber Stern»Mpothele und Zeylamm am weißen Thurm. 


in Ansbach: Carl Volz, in fauf: Chr. Busse. 
» m : C, Fleischmann. 


fadt: G. E. Acker. 
angen: Bchwanen-Apotheke, „Shwabah: L. Richter, 
: Sonsen-Apotheke. 


„ „ Affenheim: G. J. Pünger, 
” Faro G, Wenz, DBuchbinder. ” 





Jalousien 
(Holz = Sortmerläben) 
mad; neuefter, berbefferter Ronftrultion, vom beften Material in jtder 
beliebigen Farbe empfichlt zu ben billigſten, ſeſten Preiſen die erfte in 
Sũddenſchland gegründete 


Zaloufien: und Ornamentenfabrif 
bon Leopold Hller, 
Mathildenkrafr Ur. 0 in Sücth 


werden gefällige Mufträge in meiner 
‚ Spitalplag Nr. 867, entgegenger 


en 


» 


— 
———— 


LA * 
"RN RE Für Nürnberg und Umgebung 
Niederlage bei Herm Win. Jahn 
nommen. 





Kapital ie n. 
12,000 I., auch getheitt, find mur auf Grunds 


Empfehlung. | 
Untergeicneter beehet ſich hohen Hertſchaften kund 
iu fun, daß er vom num an fein Geſchaft als Zimmer» | befig auszuleißen. Möreffen unter G. W. beſorgt bie 
* und Lagitet dahier beiteist imd berfpricht del Sip. da. Bis, 
allen vorkommenden Wrbeiten ſchutlle und billige Ber | i 
dienung. A. Roeder, | —— - re 
Nürnberg, Rofenthal 8 Ne, 11/1559, | befpeidenen Perfon, im:gleihem Alter, ledig ober Mittive, 
Tapeten- Ausverkauf. welche über 4—5000 fl. verfügen am, und welches 
Bei beganendet Saiſon bringe Id den Uusverfauf Vermögen bupottetarifch grfißert wirb, zu bereheliden. 
meined Lagers, welcher im 1. Gtod meine Haufes Näheres dur beieflicge Anträge und Eifer A, Z, 
Mattfinbet, Hemit im empfehlende Exinmerum ‚Me, 1 am die Exped. de. BIS. Diteretiom wird wu 
2. Bimbl, geßchert aber auch derlangi. 
iunet Baufergafje Ar. 1006. s Aecequisilteure 
Dr. Pattison’s werben mon einer jeliden deutſchen PebenSperfiherungs- 


Gichtwatte | Eompagrie folibe umdb mit der Brandie mo möglich, 


Außerft günfige 
findert fofert und Beift fchmell Offerten sub 
Giht nnd Ahenmatismen 


Jahren, im Befige eines 
wänigt ſich mit einer ſollben, 


| fon vertraute Mänmer geſtecht, denen 
Propoftionen geftellt werben wikrben, 
5. K 10000 durch die Etp. b. BI, 











Dfferten bitt 
Exp 





et man under P, Mr. 5000 in ber 


Chr. Fink Udsrüde Nürnberg. 
» d. Bl, zw Hinterlegem, 


ii 

3. Bechert-Böld, Gufavftrafe Jürth. 
Strog» und Rohrſeſſel werben fteis gefertigt, alte | 
ſſel men eingeflodten,, zeparirt, poliert und Iafirt, | 
und billigit berechnet, 














Musiker. 
welche vom 1. Mai an auf ein Sommerengagement 


[2 


Ant, Burfarb, teflektisen, belieben fi unter Angabe der Bedingungen 
Goſtenhof Nr. 1366 nachſt dem grauen Wolf, vormals | sngehend an „Winters Theaters Agentur in Müns 
in Gändersbühl und Sieinbübl, en’ im werben, Siebert. 
n geubter S 


Bier wenig gebrauchte 


Calechen mit Glasverdech 


m ge 
findet bei gutem Salait dauernde Beihäft Bei 
A. Laugheinrich in losen B. 
|, Abgelegte Herten umb SBamenkleiber werben in 
Heinen und großen Partieen zu kaufen gelacht, 8 469a 
obere Scheridtgafe. 

Ein erdentliger Schneidergefelle Lünnte mehrere Mo · 
nate bei guter Koſt und Lohn im Güdenushefliern ſo⸗ 
geich Beſchaftigung finden, 

im Junge vom Yande, 14 Jahre alt, mit guten 
Schullennatniſſen begabt, fuht bis Oftern in einer Spe · 
xrei · oder ſoaſtigen Handlung als Behrling einputreten. 
Näheres in ber Exp. db. Bi. 

Ein junger Men wird in eine Beingolbfglägerei 
als Fehrling angenommen. äh, in der Exp. da, BI, 

In einem foliden Haus findet ein Hendlungsicht- 
ling Koft und Logis, 

Eine heitere amgenchme Wosaung ijt bis Welburgis zu 
bermiethen,. St. Johannis Fr. 130 Bugettraße 

8 1394 M eine fgöne Wohnengsvon 3 heijbaren 
Zimmern, Anmmer, Kühe, veriperrtem Borplaf bis 
Ziel Walburgi za vermieten, 

Zwei Meine Logis find &i8 mädfles Zei zu ver- 
mieiben, Marplop Nr. 9, 


) Gonmtef, Daupifiraße, ift eine freunbäice oh. 


nung, auß 4 heigbaren und 1 unbelgbaren Zimmer ber 
flehend, zus permielßen. Näheres im der Exp. be. Bit. 

Wür Herren ober Dazıra find 2 Ziemer mb Rüde 
bis Malburgi zu wermiethen. Rönigäfiraße 8 27/83. 
Steinbühl Haus Nr. 37 ift eime freundliche 
wung zu bermieihen, enthaltend 2 heigure Zimmer, 
Alloo und Rammer, Preis fl. 82. 

Eine fleine tenfamilie 7 Fe ht bi 
Wolburzi eime Mahn tor mmern, 
2 Banner und ben übrigen Geforernflen zu mieihen 
Näheres im Garten Nr. 183 gegenäber ber 


Ahorhräde, I Giod, 


in gutem Stande, billig abyugeben. 
a. M. or. Eſchenheicnerkraße 54. 


Billige und fehr gut gepolfterte Sopha find Immer 
vorrathig bei Lohe, Fürberftraße, 


— * — 
mehrere Tagwert, nädft der Siadt, werben njen 

oder in entſptechenden Parzellen berfauft oder vers 
pachtet. Soliden Räufern farm erwänfdhten Falls ber 
ganze Rauffdilling geflundet werden, Näheres durch 





⸗ 
* 


tif, Kommode, Tiſch, 1 Ginsihranf, auf eine Some 
mode paſſend, 6 Rohrftühle, 1 fchöner Spiegel, 1 Rah⸗ 
tijchchen, werden ſehr billig verfauft. Neue Bafle 1237,1,6t, 

Haus Fr, 92, mit Büderei, mo ud zugleich bie 
Brauerei und Wirihſchaft betrieben werben Tann, und 
im Haufe fi ein großer Felſenleller befindet, iſt aus 
freier Hand zu dertaufen umd fan mit geringer Mit 


zahlung übernommen werben. 
* Gonfermandenröde find zu vertaufen. Mr, 41, 


Suljbeherfirahr. 


Ein jdwarpbraunes Sjähriges Sierb (Moni) Tchler« 


frei, Stute, ift zu detlaufen. Näheres id. € b. Bl. 


‚ Eine guterhaltene Sither, 28faitig, fr} zu verfaufen, 


Näheres in ber Exh. d. Bi. 


behot a ee Näheres. unter O. M. 54 
durch bie €, d. Bi, * 
der Stabt Nürnberg, i Vorfladt | 
—— * —— u 
Siegelei, ift unter billigen zu 
—— — erfahren bei —— 
Oberbadhitetten, 


























Ausserhauf” meines Wanrenlagers 


zum umd theilweife unter'm Fabrifationdpreife. 
Dabfelbe enthält eine grohe Auswahl paffender 
Gegenflände für Gonfirmationse und Oftergejichenfe, 
als: Parures, Garnituren, Broches, Pendeloques Bon 
tons, Wrmringe, Mebaillons, Areuze, Gollieres, Nabeln, 
dindpfe, Ringe, Kelten ic. ich, ferher: Näh- und 
tridyeug, Hädelnadel, Bouqueihalter , Biuäbeichläge, 
Handigubletien, Flacons, Finderfälottern, Dufaten- 
umd Zündfelj-Etuis, Bonbons und Tabaldoſen, BHeir 
flifte und dederhalter, Petſchaft, Tintenmiiher, Ser 
piettenbünder, Eigarrenabfireifer, Beer, Biergläfer, 
Shreibpeuge, Kaffee und Eflöffel, Beſlede, Halstetten 
mit Meintrauben und viele andere größere und Hleinere 


Eifbergegenftände. 
Säimmtlihe Wanren find geprobt in 14, reip. 13'/;= 
farat. Gold und 12—18läthigem Silber. 
Julius Fleifämann, 
Juweliet, Gold» und Eifberarbeiter, 
Neue Gaſſe S 1197. 







‚gekrönt in Paris 1861. 
en und Haldentzündung. 
Hertn Mayer atiefliren, daß ber 







rufis@yrup "ug 
gegen , Halsentzänbung und Bruſlbe ſchwer · 
den ſchon wielfeitig gute Dienite geleiftet hat, 
Gumntersblum, am 27. Deyember 1867, 


BEE Gement „u 

aus eigener Fabrik in Neumarkt von anrr- 
fannt vorgäglider , dem üdten Portland · Eement nicht 
nachfehender) Qualitat, zu allen vorkommenden Waſſer ·⸗ 
und Puftbauten , i 

Häufer, Derftreichen von Badfeinfugen, Ausfütterung 
von Waſſer · ſowie allen fonftigen eitsbehältern 
Verdichtung 


’ 










* — Dungflätten x. mit — * Et⸗ 

en anmenbbar,, « t ji 

Breife in fies —— A A 
Karl Zinn in Nürnberg. 


Tagen alieniſche ——— mb deuff * i * 
\ ’ — 
u che Schnil e) 


(im Duhend noch billiger) 
empfehlen Motteler & Mendel, 
Rurlsftraie 8 104. 
Aufträge nah auswärts werben prompt effectuirt. 


. ME Gesangbüicher "BE 
De ee a 
e iere, i 
Ofletgeſchenle empfiehlt Fr — 
Otte Goth, Säleiferfirg. 


Gas- Anlagen 

zur Erzeugung dem Leucht aus Midjtänden ber 
Solaröl« und Bereffin ak —28 4 Mal 
fo groß wie die des Steintohlengafes), in allen Gröfen 
für einzelne Gebäude und Fabriken, wie ganze Otte 
Ihaften, übernehme ya vollflänbiger Fertigſtellung unter 
Garantie für Leiftung und Wentabilität. Projpece 
gratis umb franco, 

Hilbburghaufen. 





Ad, Freiblich. 








Mastic Lhomme Lefort, 

von den Gärtnern als beſtes ‘Mittel anerkannt, 
kalt zu piropfen 

und Die Narben der —— und Sträu: 


Nicderlage in 


Nürnberg, Alois Menschick. 
Kür Konfirmandinnen.: 
Rreänge mb Haarbänder empfiehlt 
Karolina Sass, 
Raiferfirafie L, Mr. 32/148. 


j uUnzeige 
Eine neue eiferne Braupfonne, Gewicht 20 Eir., 
circa 42 Eimer haltend, wird wegen Mangel an Wah 
um dem Aufßerfl billigen Preis per baht. Etr. zu 12 fl, 
und unter Garantie verfauft vom 
3. Ehmibt, Spengler und Pupferiämich 
in Lichtenfels, 
Das hartefte Leder wird mei, maller umd 
a a eg Dana 
en. obelf. * 8 Thlr., Bei 
. Demler’d Sohn Gottlieb in Nürnberg. 
Del iſt namentlich dom vorzüglicder Wirkung bei 
Dferdegefehteren, Jußbelleidungen, ZTreibriemen, Wagen ⸗ 
verdeden, Sh 


u. ſ. w 


—— — 




















AUGUST MAYER, 
Pianoforte- Fabrihant 


- NÜRNBERG, base: 
empfehlt sein Lager von Pianino’s eigenen Fabrikals 





in grösserem und kleinerem Formate, 

For Solidität sowie Haltbarkeit mehrjährige Garantie, und werden schon gebrauchte ältere Inatru- 
mente höchstmöglich im Tausch angenommen, Reparaturen werden schnell und pünktlich effectuirt, 
auch möchte sich Obiger im Reinstimmen empfohlen haben. 

NB. für jedes men augehaufle Inftrament die Stimmung ein Jahr gratis. 
Wohnung u. Geschäftsiokal: Winklerstrasse 8 Nr, 17, 1, Etage. s 






Die Auswah 


Seide, Double-Seide, Glany-Seide, 
in reimmollenen Stoffen in Janella, 


Widerſſand leiſten. 


empfehle ich eine Auswahl 


S Wer Geld jparen will A 

benüpe den billigen Ausverkauf ber prahtvoliten 
Regenſch 
Sonnenschirme, Ba-ioni,cas & Entre-deux, 
jat für das Yahr 1869, mad neueſten 
ubloahl if überrafhend groß, Die Breife beifpiellos billig. 
Sämtliche Schirme find von ben allerbeiten, gediegenften Stoffen angefertigt, ſowohl in ſchwerſter Röper- 
ter Italienijcer, Wontt und Erefelder Seide, fermer in Alpaca und 
tin de Laine und waſſerdichten Stoffen, Außerdem empfehlen wie 

ganz etwas Neues 
in engliſch patentirten ! 
Sturm-Parapluies. 

Diefelben bewahren ſich im prattiſchen Gebrauch derart, da fie bei'm größten Sturm und Wind 


Trop der beifpielloß billigen Preife find umfere Schirme durdgehenbs fo dauerhaft und ſolid 
angefertigt, daß bei Jahre langem Gebrauch faft niemals Reparaturen vorkommen. 
— —* edge rg —— —— 
mE Ds a in Nürnberg iſt am 71177 r. 291, Ede Färber-Strabe. W 
DEE Der Verkauf Dauert nur no 


Für Confrmanden 














irme, 


Barifer Fagont, 


bis zum 9. d. M. ug 






Jaquets in Seide und Gros faille. 
Madion Klingsohr, Firma Mablon Rahrer, | 
Mufeumshrüde 819. 


Dezimal:Brüden: en beſter Qualität zu fehe 

bilfigen Preifen bei Jonas Rofenbaum, Eifenhändler, 
Zuderftraße 1135. 

Daſelbſi wird auf Wlteifen flets gefauft. 

Es werben alle Weißftidereien für Ausflattungen, 
fowie für Eonfirmanden ſchön, ſchnell und billig gefer- 
tigt bei Chr. Rigter, Grafersgafie Ar. 11. 

werben daſelbſt Madchen im Stiden unter- 
t. 


richte 





Haus⸗Verkauf. 

In Mitte der Brauenthor: 
ſtraße zu Nürnberg gelegen iſt 
ein im beiten baulichen Zuſtande 
befindliches qrobe® Haus, be 
jtebend aus Vorder; und Hin 
terhaus, welches in Folge jeis 
ner großen PBarterre-Näumlic) 
feiten, großen Hofe, jowie gro: 
Ber trockner Keller, zur Aus— 
übung des größten Geſchäftes 
eeignet wäre, zu verfaufen. 
Si Dritttbeile des Kaufſchil⸗ 
lings fönnen darauf ſtehen blei- 
ben. Hierauf Nefleftirende er 
halten nähere Auskunft auf 
tanfirte Briefe, welche man 
ittet: unter Chiffre A. A. in 
der Exp. d. E18, zu hinterlegen. 


Bortheilhaftes Anerbieten. 
Eime Waflerfraft mit großen Räumlichkeiten in 
Mürnberg und vortheilhaft eingerichtetem Geſchäft ift 


mit oder obme Geſchäſt zu verlaufen. Mäheres auf 
franeirte Offerten unter Eblifre D. G. am die Erped. 
— EEE EEE TEE Bü 

Ein großer Hund (Reufunbländer) ift zu verkaufen. 
Dbere Graſetsgaſte Nr. 999. 

Eine Wheeler⸗ u. Wilſon · Rahmaſchine ift billig zu 
verfaufen. Much wird eine Mettenfligmaldhine dagegen 
— Moped ate A. 20. 

In ſchoner, teigender Lagt vor ber Stabt, in ber 
Nähe des Marthors, ift ein Bauplah von 11 De. zu 
verlaufen, und lann mit 3—400 fl. übernommen wer 
dem, Näheres 1496, J. Gg. Göhger. 


Ein 12” dider, 11 Schuß langer Kornellen · Kirſch · 
baum iſt zu verlaufen, Mäheres in der Erp. ds. Bi. 
In Goftenhof 304 Tind 2 Tdivere Eeitertoigen nebft 

3 Verben zu verfaufen. 
Erlen», Birken» oder Lindenbreiter, 1 Zoll flart, 

werben zu Taufen gefucht. 
Zeugaifen * wänfät in —— — 
verſehen t e 
— plaeltt zu werden "Näheres in ber Exp, 








— Pas *8 — 


* * 
=" - ; di 
> art pie 


Einige Portefeuiller, welche im Cartonage» Wrbeiten | 
zus Ieiften fönnen, finden bawernbe — 
in trewer, ſolider Portefeuilier, der mdibnt | 
im Zuſchneiden befigt, findet bei gutem Verdienſt eine 
dauernde Stelle old Zuſchneider. 
Ein guter Schreinergejelle fudt Arbeit, Reue Nr, 24 


Nommengäßlein. 


Ein Reikgeugmader findet Kondition, 

Ein denf. Umteroffizier, verheiratet, meldher im 
Schreiben bewandett if, fucht eine Stelle im einem Bis 
tens ober Hanblungshanfe als Auslaufer. 

Steindruder 
im Farbendruck geübt finden gute dauernde Fonbition 
bei Georg Brunner, 


Tigptige Schneidergejellen finden — bei 
x er, 


Lehrlingd-Gefud. 

In ein PWeißgeug-Beihäit wird eim Lehrling vom 
anfländigen Eltern geſucht. Näheres Wöohrderthorſtraht 
Mr, 1, alte Mr. 1499, Parterre. 

Gin folıbes Dlädden In 
gut mit Kindern umzugehen berficht, wünſcht in einem 
boaneten Haufe bis Mai eine Stelle als Rindtmagd. 

Eine gefunde, Mräftige Stillamme vom Lande lud 
ſogleich einen Plaß. 

In geſunder Lage it cine freundliche Mohmung, 
beftehenb. in 3 heigbaren Zimmern, Altoo, 1 Rammır, 
Küche mit Kocheintichtung, verfperrbarem Vorplatz, Stel» 
ler und Boden, bis Mafburni zu vermiethen. 

Sıorfchen itlere und Walderthor I eine Stals 
lung für 2—8 Pferde und Bebientengimmer bis 1. 
Mei zu vermiethen, 

Bis 1. Aprıt M em häbie möbliertes Fimmer 
Lorenger Seite pu dermichhen. x 

Eine Waflerkraft mit großen Räumlichkeiten ift zu 
vermielben. Näheres in der E. d. ©, 
ine große Wohnung in ber Röhre der Siantebahn 
mit Parterreräumlichfeiten if gu bermiethen, 

n ber Nabe des Sfibahnbofs it eine Wohnung, 
beftehenb aus 3 Heigbaren Zinmerm, Rüde und 2 Kam 
mern, bis Ziel Walburgi zu bermiethen. Adreſſe in 
der €, d. BI, zu erfragen. 

Wohnungs: Geind. 

Eine Meine Famille ohne Geihäft ſucht bis zum 
1. Mai im fhöner Page eine Wohmmg im 2, Gtod, 
Schriftliches zu erlegen im rolben rem. 

ohnunge:&clud). 

Es wird eine Wohnung von 6—8 Zimmern, am 
tiebften Parterre, womdglich mit etwas Hof oder Gar⸗ 
ten, gegen Hohe Miethe zum fofortigen Bezuge gefucht. 
Offerten an bie Exp. b. BI. unter Ne, 5000, 

Eine Wohnung und Weuerwertfläite wird bis Sie 
Balburgi zu mielben geſucht. Rarläbrüde 148. 





























X vi. Jahrgang. 
; Karte 
55 
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nehmen 
Hiellangen an. 


ürnberg, 6. März 1869. 





(Bo ft = Ausgabe.) 


Fränkiſcher K 


(Miitelſrãnkiſcht Peitung. Nürnberger Kurier.) 


urier. 


Nummer 65; 
nierate finben 


555 
— 
= Belle t 


A 
Samdtag: Fridolin, 





nserate besorgen: Hunsenstein & Vogler, Kraukfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wıen, Basel ; die Jüger'sche Buch- u. Landkarten-Handlung und G. I. Daube & Cie, 


—X 2M. 


Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp, d. Bayreuther Tagb),; für Frankreich die Societ& gen. d. Annoaves Fancher, Lafßtte, Bullier & Co. in Paria, 








Sanntag, ben 7. März: Felicitas. 

- Für den Monat März fanıı auf 
a JRränfifhen Kurier" bei allen Yo: 
älten unb Laubpoitboten 


mit 35 fr. 





3—7 Wochen Gefängniß. 

Kaflel, 3. März Morgen Vormittag findet bie 
bergabe dea Staataſchahes Seitens dei Staates 
i * Rommamalverband ftatt, 


chi Br mohl erde men bermeimt werben, meil 
or bemeindegeiefgebung meben ben 5 
18- und Gemeinbebevollmädtigtenfollegien be 
Intereffenvertretung amilichen Gharafterd nit 
Kommen bei Verwaltung der Gemeindeanftalten 
ı ber unter magiftratifcer Adminiftration flehenden 
soliden , proteftantifden und tomfeffionsiofen Stif- 
ıgen bie Intereffen gewiſſet Komfeifionsgenoffen in 

felbftverftänblich den Katholiken 


Miffion, fo bleibt e⸗ 
“nommen, fh jeweils zur Wahrung ihrer ehmaigen 
* eine beſoudere Vertretung zu ſchaffen; 
Monopol der Vertretung der Katholiten darf aber 
‚dur Koopiation einzelner Bürger und Geiftlichen 
dete latholiſche Bilrgerausjhun“" micht für ſich im 


ollınadjtge 

t belanmtlich erliiht — Wir find weit ent« 
at, ingenb einem Glaubenstheile die Bildung eines 
igids genoflemfchaftlichen Vereins zu verübeln, begrüßen 
er bie EntMleidung des latholiſchen Bürgerausichuffes 
a jeber öffentlichen Stellung ala eine fidere Bürg- 
aft für Erhaltung des konfeifionellen , Nadıe 
m bie vom latholiſchen Bürgerausichufle ſich üflers 
gar unter amtlicher Konnibeng angermaßte dffeniliche 
tellung zu fleien Häfeleien und Reibereien Anlaß 
ben mußte und gerade befhalb geeignet erſchien, den 
it Jahren errungenen Tonfeffionellen Frieden yu ges 
brben. Wir find überzeugt, daß ein auf Grund des 
weintgefehes frei gebiſdeter Berein imferer katholifchen 
tblirger Fi eimer rrgeren Beibeiligung und günflie 
en Aufnahme, als der feitherige fatholiige Bürger 
Huf erfreuen wird, falls überhaupt dad Bebürfnik 
er Tonfeifiowel geſchiedenen SGeparatvertretung, — 
Unparteilicteit des Magiſtrats gegenüber, — noch 
redhtfertigt erſcheint. De martuis mil nisi bene! 
ehbalb wollen wir unerfreuliche Meminiscenzen über 
B Treiben bes der Vergangenheit angebörenden „far 
slifhen Bürgerausſchnüſſes“ nicht aufmärmen, 
dern und Über feinem Grabe gegemieitg rücdhalit- 
die Bruderhand reihen, melde die Mitblrger ohne 
dicht anf Fonfeffiomelle Antereffen jur wahren för 

ung des Gemeinderejens bereinigt. 
— — Münden, 4. Mär, (Adg.-Rammer. 
etfehumg der Beratung über das Eifenbahngeleh.) 
ne Bahn Münden Buchloe Diemmingen- Grenze 
zu 13,000,000 fl. veranlagt. Entgegen dem Re» 
erungsvorfälag, nur bis Buchloe zu bauen, empfiehlt 
t Referent Annahme der ganzen Linie. Mög. Fiſcher 
rührt bei diefem Anlaß die Ftagt der Anjhlüfie mit 
Vürtemiberg. Die Imterefien anfhliekender Stanten 
ken ehr derſchieden und ein verirägliches Zufammen- 
ven nur durch gegenfeitiges Enigegentommen möglich, 
ent Hedner jcheint nun, indem man Würtemberg ben 


geflellt werben. mäflen, 
wenn ber Anſchluß überhaupt fein fol. Derſelbe fei 
für die bayerischen Interefien nur bamn gut, wenn gleiche 


zeitig ein folder bei Sergap umb wat vom Seite Wire | 


temberg& in einer Weiſe erfolge, welche nicht gerade zu 
zum Verderben ber bayerifden Berfehräintereffen aus» 
ſchlage. Handeläminifter von Schlör gibt gegenüber 
ben Bebenfen des Vorredners bie Berficher 
—— —— 
ber n i 

abıeifen fönmen, weil bie —— Verfehrö- 
verhältnife einen Anſchlußßz bei Memmingen 

dürfnig machen. — Die zunächft im Artifel 3 aufgeführte 


Bahn ift die von Aſchaffenbutg mach Miltenberg im |, 


Koftenbetrage von Mid. Dr. Edel beantragt Hort 
fepung diefer Bahn mad) bee Grenge im boppelter 
Richtung: nach Werihrim und mad; Gedad; zum Uns 
ſchluß am bie badiſchen Bahnen,‘ indem er beſonders das 
Maintal alß eines ber berrlicften Hyußthäler mit Jahl- 
reihen Nieberlafjungen vom Gtäbtern und bem lebhafe 
teften Handel und Berlehr, die Einfachheit und Mäfig- 
feit der dortigen Benölferung, fowie den durch bie Ente 
Regung der Eifenbafnen den Städten Wertkeim und 
Amorbad; zugegangenen Verluſt ihrer früheren günfligen 
Vetlehrawege bervorhebt und im Berlaufe feiner ande 
gebehnten Rebe erörtert, daß eine Bahn bios bis Milten- 
berg eine Sadbahn wäre, in Verbindung mit dem Tauberr 
thale aber fogar nicht ohne internationale Bedeutung 
fein werde. Referent erflärt ben MUmfianb, daß ber 
Ausjhuß nur eine Bahn bis Miltenberg vorgefchlagen, 
bamit, ba bie Anſchlüſſe, welcht Dr. Ebel beabficd« 


Eine Gadbafn werde fie beifalb midht Bleiben; 
dem ihre Mnfdlife trebe fie no ber 
fommen, da bie volfämirtbfdaftlichen Ahmtereffen 
jo mädlig werden, bai lleinliche Bedenten 


argen den Anſchluß bon der anderen Seite der ſchwinden 
mäflen Br, Gottfe, Schmitt und Dr. Ruland 
fließen ſich dem Edel'ſchen Antrag am, wobei Erflerer 
die Regierung bittet, vor ber Entjcheidung über die 
Richtung der Bahn noch die im diefem Betreff vorlie- 
genden Eingaben einer gemanen Prüfung zu unterziehen, 
Abgeordneter Schmwabl dagegen erflärt fidh gegen bem 
Antrag. — Ueber die weiters vom Ausihuh zur Aus 
führung im erfler Reihe vorgeſchlagene und dom Refe ⸗ 
renten ald eine Komfequeng der Donauthalbahn bejeich · 
nete Bahn von Ingolfiadt nad Augsburg, wofür 
5,900,000 fi. eingeflellt find, erhebt ſich feine Dis 
huffion, und über bie näcftanfgefügrte Baba von Rofen- 
heim nad Mühldorf nebſt ben vorliegenden Anträgen 
bezüglich niederbayriſchet Linien will der Präfident die 
Debatte am Schluſſe des gamyen Artifels eröffnen, wo» 
gegen nichts erinnert wird, — Eine längere Dieluſſton 
entfpann fih Hierauf über bie Bahn von Nürnberg über 
Hersbrud mad Bayreuth im Koſtenbetrage von 
15,730,000 M,, zumädhft über den Mräjnbigiolantrag der 
Abggs. Shönfelder u, Genoſſen, die Berathung über diefe 
Bahn behufs nochmaliger- grundlichet Unterſuchung, ind 
bejondere der Linie über Forchheim, Ebermannftadt und 
Weilbronn auszuichen. Abgeordneter Ecönfelber erdr» 
tert, dab lehleret Linie keine Terrain-Schierigleiten 
von Bedeutung entaegenfichen und daß fie gegemüber 
den Roften der Linie Hersbrud höchſtens LO— 11 DRIN, 
foflen wärbe, Abgeordneter Theodor Wagner fpricht 
fi entſchieden gegen den Antrag aus, der mad jeiner 
Anficht geeignet wäre, bie ganze fraglie Bahn aus 
bem Geſehe zu enfſernen. Die Steigungen betrügen 
bei ber Linie Ebermannftadt ıc. 1 auf 97, während 
ein Viertheil der Hersbruder Linie nur eine Steigung 
bon 1 auf 200 und der übrige Theil noch günftigere 
Steigungsverhältniffe habe. Woher folle der Verkehr 
auf erflerer Linie kommen? Es fei dort kdaum eine 
Spur von Imbuftrie zu finden, Im biefer Beziehung 
würde bie Nichtung durch die fräntifche Schweiz beſſet 
fein; aber hier feien die Schwierigfeiten zu groß. Auch 


Abgeordneter Feuftel finde, bafı bei Ynnahme des | 


Antrags, welcher ausihliche, dab man auf bie Deiails 
eingebe, Oberfranten keine Stunde Eifenbahn bekommen 
wärbe, und Abgeordneter Meberer erflärt fh, nad 


| dem überallher der Auf ertöme, bald Bahnen zu ſchaffen, 


zum Ber | 


würde die Linie über Gräfenberg eine Gteigung 
1 auf 80, die über bon 1 
über Heräbrud aber nur von 1 auf 200 
Lich feien die Eurvenverhälmiffe. Die 
bem ziemlich gleich fein, 
beiden erſteren Linlen 


Induſtrieſtadt Badetns, bie aud) über 
Bayern unb Deutſchland dinaus, in ber ganzen Welt 
wegen ihrer Induftrie hochgeadhtet ſei, mac Bayreuth, 
einer gleich beiriebfamen und aufblühenben Gtabt, 


um 15 Stunden abtürge, werde alle Bedingungen 
füllen, welche man am eine interne Bahn fielle, 


bindung mit dem Ihäring’fchen Bahnen nicht amsbleiben, 
fanbern dieſe Bahn au) 
internationalen Bebingungen zu erfüllen, deren Trage 


Haupt aud in foldien Detailfcagen Miles gleid feibit 


feſtſehen, oder man vertraue auf die reblichen Abſichten 


der Regierung, und in biefem Falle müffe mar die 
nähere Ausführung ihr überlaffen. Bon biefer Er« 
wagung auögehend, bleibe mur übrig, auf bie Exflä- 
rungen der Regierung zu refleftiren und ſich ife zu 
unterwerfen. Dabei glaubt Reber, ea jei micht 
der Bertreter Rürmnbergs, in Sachen des Verlehrs 


gegen Sresbrud geflimmt Hat, ifl, wie die 
Dinge jegt nad) den Aufllärungen ber Regierung fliehen, ' 
allerdings auch der Unfiht, dab bie Linie Fotchheim — 
Ebermannſtadt nicht vorteilhaft jei, und dab, wenn 
fi auch dort ein Weg hätte finden laſſen, ber andere 
Steigungsverhältnifje ergeben würde, ein folder Weg 
dann nichts weniger als eine birefte Linie bilden würde, 
Redner ſtellt bie Stadt Nürnberg auf cimen Höheren 
Standpunkt, als dortige Blätter geifan, welche hinause 
frieben, Nürnberg drohe durch eine Verbindung mit 
Batremib über Heräbrnd Gefahr, es ſei verloren, unb 
fließt mit den Worten: „Benchmigen Sie jept dieſe 
Bahn! Wenn aber eine andere frage berantritt, dazım 
werde ich Sie auch bitten, die Antereflen wicht zu 
ſchadigen, welde cine jo bedeutende Stabi beireffen. 
Minifter d. Schlör: Wenn irgend eine Verbindung 
gewifienhaft und gemau erforscht worden, jo kei «8 bie 
yoifcyen Nürnberg und Bayreuth. Diele Bahn folle 
grbaut werden, um die nördlichen Bahnlinien zu ber 
befierm. Für eine blos lofale Bedeutung würden auch 
11 oder 12 Millionen wich zu wiel ſrin. Es jei aber auch 
mit maſheuatiſchet Gewißheit nachgetwiefen, daf bie 
Linie Hersbrud die einzige fei, welche mit ber über 
Bamberg gehenden in Konlurtenz treten fönıe. (Einer 
Lokalbahn Tömme die Negierumg mie zuſſimmen. Die 
dom Wusfhub vorgeſchlagene Linie dagegen beiriebige 
bie Bedürfniffe der Städte Nürmberg und Bayreuth 
fowohl, als überhaupt die nördlichen Verkehröinterejlen, 
Mebner erwähnt ein Projeft der Oſtbahngeſellſchaft, 
welches der Stadt Nürnberg viel cher die Gefahr einer 
Ableitung des Verlehrs vom ihr bringen würde, wenn 
die Hammer die Bahn Rürnberg — Hersbrud — 
Bayreuth) ablehnen würde. Hiemun Sich die 
Heutige Sizung. Im der morgigen bürfien bie Wirt. 
1 md 3 des Geſehes, d. h. bie Beratung und Abs 





vichluß bei Eraifäßelm geftatiete, fei von und an Mürs 
aberg ein Zugeflänbwih gemadt worden ; «8 fei im 
ee nicht befammt geworden, ob und welche Gegenton, 
MWürtemberg am uns gemacht kurbe, 


wur * ob ein ſolches, das bie —— 


erreichen, für ums annehmbar feien. 
die Stonidregierung , ob 
= Mu —— 


ſtimmung über die verſchiedenen Bahnlinien, melde im 
erfter oder zweiter Reihe zur Ausführung kommen ſollen, 
zue GErkebigumg kommen, wenach dann mur noch bie 
Beſtimmung Über die Bicinalbahmen (rt. 2) und ilber 
dad zur Dedung bed Bedarfs für die genehmigten Bah« 
nen aufgunthraende Staatsanlehen (Art, 4 md 5) übrig 
bleiben, (Mir fommmen auf die Neben bei der Dietuſ⸗ 
fion, bezüglich der Nürnberg « Bahteuthhet Bahnlinie 
yurüd, D. 8.) 


I gleichfails gegen dem Antrag, weicher dann aud abge» 

| Iehmt wurde. Abgeordneter v. SGrafenfiein weiſt darauf 

| bin, dab man jept das Eiſenbahnneh verwollfländigen, 
babei aber nicht neue Fehler machen jolle. Gin folder | 
Sehler würde aber fein, wenn man biefe Ban ‚bie 
dem internationalen Berfehre dienen folle, midt fiber 
Heräbrnd fügren, fonbern zu einer GebirgsSahe machen 

| und auch baburd; fpäter zu eimer Urnmpastung und Ver · 
legung don gendthigt würde. Wögorbieter 





a * 


—o— Münden, 5. Mätz. (Abg.-Kammer. 
Borffepung der Beratung über das Eijenbahngefet.) 
Nach rinigen einkeitenden Worten des Reſerenten erdr« 
tert Handelömiaifter d. Schlör bie allgemeinen Geſichts · 
punkte ber Stellung ber Gtmaldrrgierung zu der Frage 
des nieberbaperifchen Elſenbahnne hes wie folgt: „Diele 
Frage hängt wefentlih zufammen mit ber Gtellung ber 
Dfibahnen im Algemeinen. Man Hat gejagt, die OR- 
bahn fei eine Macht, ein Staat im Stante, fie hindere 
die nahurgemäße Entwidlung der Stontäbahnen durch 
die biefen mon. -Ähr entgegen geftellte Konlutreng, umb 
übe Einfluk auf bie Grundlagen, auf deren die Ginatd- 
bahnen überhaupt beruhen. Es iſt naturaemäk, ba 
eine Anſtalt, melde zu ihrer Fundatien ein großes 
Kapital aufgemandt Sat, und vermäge der iht geftellten 
Aufgabe in bie verfhiedenften Lebenäbeziehungen und 
materiellen Interefien der beiheiligten Peovingen tief 
eingreift, eine gewifie Geltung und Macht haben muß. 
Aber eh IR Untrecht, zu jagen, bie Oſtbahnen feiem ein 
Staat im Gtante; bemm wenn auch auf ber einen 
Seite richtig if, dab die Verwaltung innerhalb ihres 
BWirkungstreifes ine mögliäft weitgehende Frrihe it ge · 
nieht, jo ift doch ebenfo fidher, daß ber Staat in Folge 
ber Eomerjftonieung und ber fonftigen bier maßgebenden 
Beilimmungen bie Vollmecht hat, zu berhäten, daß biefe 
Aaſtalt den allgemeinen Jatereſſen irgendwie ſchäblich 
werde, daß fir irgendwie ber naturgemäßen Ent ⸗ 
widiung des wirthſchaftlichen Fortichtitis ſich ent ⸗ 
gegen flellt. Geftatten Sie mir mur eine perſön⸗ 
The Bemerkung | Beim Uebertritt aus einer Frühe 
ve Stellung im weine jehige mar id mir wohl be» 
mußt, weiche Schwierigleiten mie perfönlich aus biefem 
Wedel erwadhlen würden, und babe mich geprüft, ob 
ich im Stande wäre, bie früher als richtig erfannten 
Anſchauungen au in meiner jefigen Stellung. unat» 
gefochten aufrecht erfalten zu fönmen, Ich konnte mir aber 
damals ſagen, daß ich bier nicht inlonſequent zu werben 
brauche, und konnte es in Foige deſſen, daß ich lets 
bemüßt war, micht von einem einjeltigen, ſondern bon 
einem bie Geinmmiheit berüdjichtigenden Gtanbpunfie 
aus weine Poſtulate zu Meilen. &# ifl geſagt worden, 
dag die Entwidlung bes niederbaytiſchen Bahırehes 
weiter boran wäre, wenn nicht bie Oſibahn ben Wer 
fer in ber Hand hätte, Man Kat aber babei ver» 
geſſen, dab, wenn im Niederbayern ber Bahnbau im 
berjelben Zeit begonnen hätte mie in anbern Prowingen, 
and dort bie Entwidlung bes Bahnnehet weiter vor 
gehäritten fein würde, als es z. 3, vorgeldeitten if. 
Der Vorwurf, daß die Staatsregierung aſſig geweſen 
ſel in dem Gireben, bie Ofibahnen zur Erweiterumg 
ihreh Bahnnehes zu vermögen, iſt nicht ohne Grund. 
Ich befenne, daß 18 mad meiner Anschauung nicht räthe 
lich geiweien wäre, irgend eine Preifion auf biefe An 
fait zu üben, die ft wor wenigen Jahren bie ihr 
zunähft gefielte Aufgabe zum At ſchlaßz gebradt Hat. 
Ih Habe von jeher dab unerichütterliche Vertrauen 
beibehalten, daß and bier die allgemeinen Inlete ſſen 
übe Recht geltend machen werden, umd dab bie Oſtbahn, 
weren amch vielleicht nicht aus Rüdficht auf die Inter 
reffen ber vom ihr Berüßrten Probinzen, doch gewiß mit 
daficht auf ihr eigenes Intereſſe zur weiteren Aus 
dehnung ihtes Bahnneges in ben betr. Provinzen ber 
anlaft würde, unb in diefer Erwartung murbe ich nicht 
getauſcht; im Gegentheife lann ich Ihnen bie Mitlhellung 
machen, daß dieſelbe ſich in einem Maße bewahrtheliel hat, 
daß dadurch bie betheiligten Inteteſſen, ſowelt dies über 
haupt im jehigen Augenblide möglich iſt, auch wirklich 
befriebigt werben, borausgeſehzt, daß man Wünſche hegt, 
bie überfaupt erfüllbar find“. Der Herr Minifler 
erörtert fobann am der Hand ber Alten die Entwidiung 
ber Frage der Erweiterung des Oftbahnneges und zieht 
daraus den Schluß, daß alſo die Stantsregierung ber 
Dfibahnvermaltung volllommen freien Gpieleaum ge» 
laſſen habe, und der Dorwurf, als Hätte man ihr bie 
Profeltirung eingelner Linien verweigert ober die Gier 
neheigumg nicht rechtzeitig gegeben, unbegründet fei. 
Auf Grund diefer Profektirungsarbeiten babe ber Ber» 
waltungsraiö ber Oflbahnen mehrere Bahnprojette zur 
Anzeige gebradt, barumter eine Bahn von Regens« 
burg über Neumarkt no Nürnberg. Mür bie 
Oftbahnen fei es jedoch viel wichtiger, den Berfehr vom 
Süben nad Bögemen und wmgelehrt in's Ange zu faf- 
ſen, und Hiefür jei es die Linie von Cham über Straubing 
a Miühidorf, welche ben Intereffen ber Oſtbahnen am 
meifien entſpreche. Wena jedoch bie Geſellſchaſt vor 
fihlig vorangeft und fi ber Berantwortlicdteit be 
mußt ift, die fie gegenüber den Attionären zu tra» 
gen hat, lann Rebner dies micht tadeln. Ber Vor · 
wurf, daß Mieberbapern im Puntie der Bahnen 
berfürgt worben, erſcheine infoferne geredhtfertigt, als 
Rieberbayern iroh feiner großen räumlichen Mesbehnung 
erfl ca. 40 Stunden Bahnen Habe. Was aber ver- 
T&umt wurde, ſolle man nachgeholt werben, und biefe 
Beovbnz werde nach Serfiellung der Bahn Mählborf- 
Cham nicht mehe in fo großem Mißverhättnig fliehen; 
denn fie werde mit Einfluß ber weiter von der Off ⸗ 
bahngefelfchaft projeftirten Linien im Ganzen 94 Stun 
den Bahnen erhalten, Unbefriedigte Totale Imterefien 
aber werden im allen Provinzen übrig bleiben, Reduer 
bittet die Rammer, bei den Borfchlägen ihres Aus - 
ſchufſes zu beharren, Gie feien mach allen Seiten reif« 
Tchft ertmogen wotden, und ber Augſchuß Habe ſich 
überzeugt, dab fie vom Standpuntt ber Tofalen wie ber 
allgemeinen Verkehräinterefien gerechtfertigt fein. Es 
fei unndglih, auch mur annähernd in Bezug auf Eifen 
bahnen alle Wünfche zu befeiebigen, und Redner Tſei Ach 
wohl bewußt geweſen, ald er an die vorli Urbeit 
ging, bie mur eimen geringen Theil der Rammer und 
des Bandes hefriebigen werde, was ihm aber nicht wor 
der Lölung einer Frage zurüdichretem Töne, bie jeben« 
fals umfangreiger als angenehm ſel. Mn der weiteren 
Debatte, deren Details etwa mit Ausnahme einiger ber 
draſtiſchen Nusbrudäweife wegen ermäßnensierthen Aus · 
ſalle für Ihre Leſer fein Imtereffe Haben dürften, bee 


theifigten fig zumeift mieberbayrifche Mbgeorbnete, bie , 


ein ziemlich ſcharfes Hreugfener gegen die Siautsregie- 
rung, begiehungsweife gegen beren Bertreter im biefer 


Angelegenpeit, Hrn. 0. Schlör, eröffneten, — Zur Ein» | 


flellung in bie im erſter Reihe auszuführenden Bahnen 
iſt vom ber Regierung und dem Ausſchuß mod eine 
folde von Rojenheim nad Mühldorf im Roften- 
betragt bon 8,500,000 #1. vorgefälagen. Hiczu liegen 
nun verfciebene Antröge vor. Abg. Urban beantragt 
bie Ausdehnung der obigen Linie von Mühldorf nad 
Landahut als das Mittelgled einer geraden Linie oon Salz · 


burg, wohin man öflreicylicderfeits won Trieſt aus zu bauen | 


beabfihtige, Über Laufen und Eittmoning — eine gleichfalls 
projeftirie Strede — dann Ingolflabt nah Nürnberg. 
Gelegentlich der Motivirung diefes Borichlags bemerkt 
ber Anttagſellet, bie Worte vom Miriftertifche her Hätten 


anf. in den Einbrwf gemadht, als ob es blos galante- | 


Worte wären. BDer Herr Minifter habe auch nicht 





ben ſchwarzen Punkt, hervorgehoben, der ji überall | 


zeige, wo Staats · und Oftbafn ſich im ihren Inteceffen | 


berühren. Ihm — Redner — ſchweben bie beiden 
Anftalten vor, wie zwei feindliche Brüder, die einander 
dort gegenüberfichen umb dem Sande nicht gewähren 
lafien, waß ihm von Nuhen jei, fonbern nur ihre Pror 
cente im Auge haben. Biefe Anficht ſcheine die Stantsr 
regierung wicht zu haben, fonbern man habe, wie es 
feine, mehr bat Fuhrmannsgefhäft im Auge, als die 
nationalen Intereſſen. Die Kammer ſolle ſich nicht 
irre machen lafſen, wenn wieder nom hoben Olymp 
berab gegen ihn — Mebner — gelämpft werde. 
bg. Liebl, welcher beantragt, bie Bahn von Mühl« 
dorf mad Bilshofen im Betrage 9,500,000 fl. in 
das Geſeh wieder einzuftellen, fragt, ob denn die Nies 
derbagern, bie ſchon fo oft in biefem Haufe um Brob 
gebeten haben, nun ſich wieder mit einer Wurſthaut“ 
begwügen ſollen. Die Ofibahr Habe fein Juler⸗ 
efie am bem Gedeihen eimer Provinz, und man fage 
in Niederbayern, daß bie Feinde der niederbaheriſchen 
Bahnen die Oftbahnen fein. — Weitere Anträge find 
die des Abg. Dr. K. Barth auf Erbauung einer 
Bahn vom Müsldorf über Sulzbach (am Inn) nad 
Paſſau im Betrage von 10,732,000 I., des Mbg. 
Dondl, der 1) eine Bahn Mühldorf-Straubing« 
Cham mit 16,100,000 A. und 2) beantragt, 
daß bie Regierung ermächtigt , werbe, deren Bau 
und Betrieb ber Ofibahngefellihaft oder anderen Pri⸗ 
vatunternehmern unter Garantie eines jährl, Zindertrages 
von 4°/4%. zu überlaffen, eventwell wenn der Bau nicht 
in 2 Jahren beginnt, bie Bahn von Mühldorf nad 
Bilshofen ya bauen, — endlich des Abg. v. Auer, 
dahin gehend, fir den Fall, daß die Linie Hirdjeron- 
Laundshut nicht ber Ofdahngeſellſchaft ober einer ans 
beren Privatgeſellſchaft, welche biefelbe ohne Finſen ⸗ 
garantie übernimmt, zum Bau überlaflen werben will, 
der Regierung zur Serflellung dieſer Tinie einen Kredit 
von 5,772,000 fl. zu eröffnen, — Abg. Höderer be. 
inerft, bie nicberbayerifchen Abg. eimigen ſich im dem 
einen Rufe mag Gerechitigfeit und wollen michts Ins 
dereß, und wenn fie wieber diefes Sams verlaffen, ofme 
etwas für ihre Probinz ausgerichtet zu Haben, merbe 
man ga Haufe mit ißmen ſehr unzufrieden fein. Mebner 
findet es ſeht wahrſcheinlich, daß, wenn die Oflbahnen 
wicht In’8 Geben gerufen worden wären, Niederbayern 
heute noch feine Bahn haben würde, und ſpricht ſich für 
den Liebl ſchen und gegen ben Barth'fcen Antrag aus. 
Außerbem beibeiligten ſich noch ander Debatte ber Abg. 
Hirſchberget, welcher fi mit ber von Danbi ber 
antragten Straubing · MUhl dorſer ⸗Bahn nicht ber 
anögt, ſondern auch Annahme der Anträge Liebl's 
und von Auer's will, Dafinger, der im Intereffe 
der Stabt Paſſau für dem Barth’fhen Antrag ſpricht 
und gegen Angrifft auf feine geftrigen Ausfagen Neuffer. 
11. Präfident von Pfetten gibt Sodann befanmt, 
daß Abgeordatiet Buchner dem Gejepe noch ale 
Burfd anhängen will, den König zu Bikten, fo 
ſchleunig als moglich bem gegenwärtigen Landiag 
einen Geſehentwurf über Vervollftändigung des Dft- 
bahn · Need vorlegen zu laſſen, umb flieht die Die 
kujfion über die niederbayerifche Bahnlinie vorbehaltlich 
der Meußerungen bes Referenten und dei Minifters, 
Erfierer bemerkt zuerft, die Rammer babe bie Beredi« 
tigung der niederbayer. Abgeordneten, die Antereflen 
ihrer Provinz zu dertreten, anerfannt, indem fie ihnen 
bapı eime ganze Eifung einräumte (beim Schluffe 
berjelben war «8 '/,2 Uhr), und empfiehlt nachmal, 
bie Linie Mäplborf-Mofenheim anzunehmen, bie 
Vorſchlage ber Oſtdahngeſellſchaft abzumarten und alle 
Anträge abzulehnen, Deinifler v. Schiör ermibert auf 
den Angriff Urbans bezüglich des ſehwatzen Punltes“, 
er wiſſe mit, woher berfelbe feine Information in 
biefer Beziehung erhalten Habe. Redner hat non einer 
folgen Feindſchaft nie eimas wahrgenommen. Wenn 
Ueben vielleicht meine, dab bie oberfte Leitung des 
Eiſenbahnwe ſens in Bayern von Meinlihen Konturtenz · 
Rödfigten bei Rongeifionserfheilung ausgehe, ſo fei er 
ganz auf fürjher Fährte. Wenn in biefer Beziehung 
uch etwas zweiftlhaft geweſen, To fei dire Sade volle 
Mändig geregelt, feit Redner an feinem jefigen Voſten 
fiehe. Zeifhen Stants« und Oſtbahn gebe es feine 
Romkurreng; Bier entjcheibe lediglich bie dürzeſte Linie, 
Do alfo der fdrsarge Punkt fein ſolle, wiſſe ex nicht, 


Die Pahn Mäpiborf-Eham werde allen Gegenden | 


Riederbagernd mögfih machen, ſich mit Bicinalbahnen 
am biefelbe anzufchlichen, Mebner beantragt gleichfalls 
Ablehnung aller Anträge. Hiemit ſchloh bie Sikumg, 
und wirb, da bezüglich der in das Geſeß aufzunehmen 
den Bahnen noch ein paar Anträge vorliegen, bie Mb» 
Rimmung über bie beir, Mriifel 1 umb B erfi morgen 
erfolgen. 

c.8. Münden, 5. Mär. Die f. preuhifhe 
und bie f. baheriſche Regierumg, vom ber Abſicht 
geleitet, auch nach Auflöfung bes beutichen Bundes hin 
ſichtlich der Ertheilung von Naturelifations« 
und Entlaffungsurfunden an beiberfeitige Un— 





! segeln gegen bie Rinderpeft, bie 





' zu Ende geführt worden. 





tertbanen, wilde in den andern Staat ausmanbern 
wollen, mad) gleichen Prinzipien zu verfahren, haben 
fi in biefer ‚Beziehung umter ber Verpflichtung ber 
Gegenfeitigleit über folgende Grunbjäge geeinigt: „Die 
Naturalifation eined Angehörigen des einen Stag - 
tes im beim anberm barf erft dann etfolgen, wenn 
ber Yufzunehmende den Nachweis über feine Entlaffung 
auß bem bisherigen Unterfhansverhältniffe in urkund · 
tier Form belgebracht hat. Die Entlafjung eines 
Angehörigen bes einen Staates, welcher in den anbern 
auswandern will, fol erft dann bewilligt werben, wen 
ber Betreffende nachweift, daß er in bem andern Staat 
als Unterthan aufgenommen werben witd.“ — Made 
dem die Hierauf bezügliche Deinifterialerklärung des 
8. preußifchen Pröfidenten des EStaatminifteriums und 
Minifters ber auswärtigen Angelegenheiten Grafen 
v. Bismard vom 10. Dez 1868, gegen eine entipre 
ende Erflärung des bayerischen Staatswinifterums 
bes f. Hauſes und des Heußerm vom 20, Febr d. 3. 
am 21. Febr. d. J. im Münden ausgewechfelt ugorben 
ift, fo wird bie Konvention im nädhfterfcei 

Regierumgäblatt Nr, 14 zur entipredenden N umg 
befannt gemodt werben, } 

C Münden, 5. Mär, Die fo viel beſprochtne 
Broſchũre: Der Anſchluß Suddeutſchlands an bie Sina- 
ten ber preufifcyen Hegemonie ıc. hat großes Aufithen 
gemadt und wird berem Anhalt von arntinatio 
Blättern als niederſchenetternd hingeltellt, Nimmt 
diefer Schrift ihre falichen Vorausfegungen, U 
und $olgerungen, jo follte man glauben, man 
mit Thatjachen und jpredenben Zahlen zu thun; 
von dieſen find bie erfteren entflellt umd bie I 
auf ber einen Seite gu hoch, quf der anderen zu micber 
gegriffen, je naddem es ber Schreiber gerade morhimen- 
dig hatte. Dadurch dak man dieſes Machiwerf bem 
OberfteBrigadier Rüfow im die Schuhe zu ſchie 
ben ſucht. zeigt man mur bie Abſicht, demfelben eine 
Wichtigkeit beizulegen, die es jeiner Anlage und feinem 
Inhalte mach nicht hat. — Es wird bemmädhft bon einem 
wirflic deutfhen Offiziere eine gründliche Wiber- 
fegung erfcheinen, der die Mufitellungen des (pieubo«) 
beutfchen (7 Dffigiers, wie ih der Berfafler obiger 
Schrift zu menmen für gut findet, als Blauen Dunft 
verſchwinden laſſen wird, 

CH, Münden, 5. Mär, (Dienſtesnachtichten.) 
Der Oberförfter Fr, Renner vom Lohrerſttaßz murbe 
zum Fortmeifter in Lohr rernatnt ; bem orbentlichen Pro« 
feffoe Hofratt Dr. R. Claufius in Wiltzburg bie we 
gen Annahme eines ihm zugegangenen Rufe? an die 
Univerftät Bonn erbetene Entlaffung aus dem bayer, 
Stoatsbienfte bewilligt; die fath. Pfarrei Ebenhofen 
bem Pfarrer J. Brenner in Zalling, und bie fath. 
Pfarrei Heining dem Gooperator Heidegger verliehen ; 
die prot. 3. Pfarrſtelle zu Gungenhauſen dem Pfarre 
amtd-Sanbid. E. Sperl aus Münden verliehen, und 
ber für den Pfarramts · Kand. 3, Johl aus Anbach 
ausgeftelten Präfentation auf die-prot, Pfarrei Bronn 
die Iandeäherrliche Beflätigung ertheilt, A 

> Nürnberg, 5. Narg. Heute ſbrach yum Er’ 
flenmale, feit der vom Aultusninfterium erfolgten @ 








Gemeinde, welche Ausländer find, am Grabe ihrer g St 
meindemitglieder ſprechen bürfen, Hert Prediger Sg 211 
bei beim Bicenbegängnik des derſſotbenen Hertn RA eiß · 
zeuglabeifanten Rupptecht auf dem St. Rodustfirde 
hofe, vor einer zahlreichen Zuhdrerſchaft. Die in ta 
torifcher Beziehung ganz ausgezeichnete Rede war le 
Dtglieber aller Ronfeffionen erbaulidh, und befonders 
bem betreffenden Fall, der Gattin und fieben, zum 
Theil noch ummündigen Kindern den Vater und Er 
näbrer entriß, im ergreifendfier Weiſe angemeffen. 

= Berlin, 4. März. Faft zu derjelben Zeit, zu 
welcher die Norbamerifaner heut das ÄFriedend- 
banner entfalteten, indem fe Grant auf dad Rapitol 
führten, eröffnete König Wilhelm ben Weicätag des 
Rorddeutſchen Bundes mit Frieden d worten, melde 
an Zuberſicht nichts zu wünjchen übrig lafſen und von 
ber Verfammlung lebhaft und freudig begrüßt wurden. 
— Gleich) in ber erflen Sißung des Reichttiags wurde 
zum Namensaufruf gefdritten, um bie Beſchlußfähigkeit 
bes Haufes behufs Feſtſezung der Tagesorduung für 
bie nachſte Sigung, welde ber Vicepräfdent, Herzog 
von Upefl, auf Montag anberaumt, zu Tomflaticen; 149 
Mitglieber bildeten die abfolnte Majorität umb 148 
waren nut im Saale. Graf Bitmard hätte gern eine 
ESigung morgen ober übermorgen gehabt, Dlitglieher bes 
Reichsſtages machten andere Borjdläge und Tweſien 
ging dem Grafen Bigmarck Heitig gu Leibe, weil er dem 
Reistag vor Schluß des Landtages einberufen, fo daß 
der Reichstag nicht ein Minfelhen zum Beraten Habe. 
Da antworteie Graf Bismark dem Ag. Tweſten: daß 
er ihm privatie germe bie Umflände mittheiten wolle. 
welche ihn dazu bewogen hälten, fo zu verfahren, wie 
er gethan, und daß er den Reichatag bit gegen Juli 
zufammenbehalten wolle. Ich bringe num dieſe zuge 
indpfte Erflärung mit ber europätjchen Lage in Ber- 
bindung, denn ich fage mir, dah wenn Graf Bißmarı 
nur innere Gründe für die Einberufung geltend zu 
maden gehabt Hätte, er nicht jo zugekndpft geweſen 
wöre. Ich habe wielleicht Unrecht und dann — befto 
beffer! Der Reichstag bat übrigens heut ſchon Bor« 
lagen von dem Bumbespräfibium erhalten und ar 
bie Poftverträge mit dem Mieberlanden,, mit Schtstden, 
Italien, die Konfularkonvention —— bie Ent⸗ 
märfe n Beſchlagnahme ber Vöhne, wegen Ma: 
pe ie Gewetbtordaung, — 
Nachtragẽetat pro 1869; die Arbeit wird alſo nächſte 
Woche brninnen Tonnen, — Die vertraulichen Bt— 
jprechungen über bie Kreisordnung find geſtern Abend 
Der Oberpräfibent 
v. Horn, jeft in Polen, ift ‚definitio zum Oberpräfi» 
benten ber Provinz Preußen ernannt worden. — Im 
Jahr 1866 find 12,366 Orten und Er dere 
ließen worben, im Jahre 1867 4154, — Unter bem 


* 


— — 
o 
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neßurigung, daß auch die Prebiger der freien refigiöf -ı — ' 





iehenen Wusgaben be preußiſchen Staatt 
a befinden ſich auch 800 Thir., welche ber | 
Zeltungsrebaftene Liebig in Epemnig au Entjgäbi« 
gung für die ihm duch feine Gefangenſchaft während 


der Occupation Sachfens erwachſenen Verlufte er ⸗ 
halten hat, 

Deftre ichiſch · ungariſche Monarchie. 

Zunsbruch, 3. Mär, Wie die „A. Boftgig.” 
mitteilt, iſt der Bürgermeifter Dr. Rapp von 
feinee Stelle zurüdgetreten, weil er mit ber Mi. 
nifterialverorbuiung, welche bas Auffigtärecht über bie 
Voltsjäulen für das Stadigebiet dem Magiſtrate 


übertrug, aus politifhen und refigiöfen Gründen nicht | 
einverflanden fein Tonne, Ber Vigebürgermeifter Dr. | 
Tſchürtſchenthaler erflärte ſich jedoch fofort bereit, 
bis zur Wahl eineh neuen Birgermeifters bad Schul- | 


auffichtsgefeg durchgufüßren. — Die am 25. Febt. dere 
en Tarot. Vereine Tytols beſchloſſen bezüglich 
ber päpfllihen Setundiz eine gemeinjame Wbrefie 
mil ben gefammelten Ehrengaben an den Papjt — womög« 
Hd durch eine in der Landedirgcht nad Rom pilgernde 
Deputation — zu fenben, und ben Tag ber Sefundig, 
11. April, als Sandesfeft mögligft feierlich zu örgehen. 

Innsbrud, 5. März, Der biefige Conftitutionelle 
Verein deſchloß in auferordentlicher Werfammlung eine 
Petition on daß Abgeordattenhaus um Einführung 
birefter geheimer Neihsrathämaplen und Ber 
boppelumg der Wbgeorbnetenzahl. 

Prag, 4. Mir, Jürſt Montenuooo wurde zum 
Banbed-Rommanbdirenden von Rieberöftreih, Graf Mens: 
borfj zum Landes « Kommandirenden von Böhmen er 
nonnt, — Auf PVeranlafjung von Banhans ifl Dr. 
Sioblookfy gefleen angeblih zum Zwecke von Mus 
gleichäverhandlumgen nad Wien abgereift, Rieger wird 
bon Paris nah Rußland reifen, — Geflern if in 
Berlin bie erfte Nummer einer lithographirten egechiſchen 
Korrejpondeng erſchienen. 

Großbritannien. 

Leudon, 4. Mär, Diäraeli zeigt an, dah er 
am 18. d, Mis. bie Verwerfung der ſriſchen Kirchen⸗ 
bil von Gladſt one beantragen wird. — Der Srebit 
für die abeffimifche Expedition wird auf 3,600,000 Pb, 
Sterl, erhögt, 

Griechenland, 

Aihen, 27. Febt. Im ben Grengprovingen hertſcht 
große Unfiherheit; amd im Peloponnes zeigen fidh 
Räuber. Das Defizit wid 15 Vliltonen SDradmen 
Überfleigen. Das Dekret wegen Auflöfung der Kammert 
wurbe noch nicht veröffentlicht, Im Poräus if eine 
eugliſche Panyerfregatte ald Stationsjhiff eingetroffen, 


Bermifätes 

* (Allerlei) Die Siamefifhen Swillinge 
werben auch nach Berlin fommen; fie find von Renz 
für feinen Circus engagirt. — Am Wontag Abend 
rödten bie Tags vorher mit Braugebilfen im blutige 
Fehde gerathenen Raifer-Frang-Srenadiere von Neuem 
nad der Hafenhaide und fühlten dort, als fie ihre 
früheren t nicht fanden, ihr Milthlein an ben 
übrigen wmaffenlofen cipiten Kängern. — In Bien 
wurde am 28, Februar ein judiſches Brautpaar zum 
goeiten Dale getraut, weil bei der erſten, vor etwa 3 
Monaten vorgenommenen Trauung bie Braut verheim ⸗ 
fit halte, daß fie — getauft it, was bie Trauung 
ungiltig machte; bie Braut ift inzwiſchen zum Buben 
thum zuestgetreten. — In Rauniny (Bteierm.) ifl 
bie Familie eines Berggrundbefigers an Wrfenitver- 
giftung erfrantt ; fie hatte ihren Galzbedarf von einem 
Salzftode genommen, in bem ſich in kleinen Körnchen 
vertheilt gelber Arſenil befand, — In Berlin hat 
eine Dienftmagb Zmillingsfinder geboren und beibe 





Yermordet. — In Berlin if ein Gomptoirblener des 


Banfiers Meyer mit 6500 Zhlr, flüchtig gegangen, 


Taßes6Ghronit. 

—z. Nürnberg, 5. März, (Magiſtratsſihung.) 
Herr Bürgermeifler Ftelhert von Stromer theilte in 
heutiger Magiſtrais · Sizung mit, daß er während jeiner 
legten Anweſenheit in Münden fi veranlaht gejehen 
habe, wegen Vermehrung ber Stabtpoflofalitäten Rüd« 
jprache zu nehmen umdb fig insbejondere dazikr auchzu ⸗ 
ſprechen, daß die Errichtung einer weiteren Stabipofl 
und zwar in ber Nähe des Spittlerthores zum bringen» 
den Bebürfnif geworden fei, und daß ihm bon Seite 
ber General-Direltion ber Verlehrsanflalten die Er 
füllung diefes Wunſches wenn aud nicht ſogleich, dech 
in naächſter Zeit in Ausſicht geſtellt worden if, — 
Mitgergeitt wurde, daf die dom Diagiftcate beſchloſſene 
Einflampfung älterer Alten von f. Regierung ges 
nehmigt worden fei und wurbe Hierauf beſchlofſen, die 
Regifiratur in forgfältiger Ausſcheidung der hiefür bee 
Rinmten Alten amzumweilen. — Der auf bie erfebigte 
Scuihele am Port. Inſtitut prüfentirte Lehter Herr 
Huß wurde vom f. Regierung beftätigt. — Mitgetheilt 
wurde, ba ber entworfene Maßſtab befufs- Erhebung 
der einzuführenden Aäbtifchen Umlage von }. Re 
gierung genehmigt worben iſt. — Ber Behrerstochter 
Doris Schmidt wurbe bie Erlaubnik zur Eintichtung 
eins zweiten Rinbergariens und zwar auf ber 
Sebaldtr Gtadtfeite erifeilt, — Der früheren Maifen« 
hausututter Sanghans wurde gleichſalls vorbehaltlich der 
Zuſtiinmung der königl. Lolaligullommiffion die mad- 
geſuchte Erlaubmiß zur Errichtung cined Aindergartens 
ertheilt. — Der Vorſchlag des Herm Magiftratscaiht 
Weigel bezüglich ber Uebermadgung des Turmunter- 
richta bei den männlichen Bolfsiculen, dahin gehend, 
daß bie Lehter derjenigen 12 Voliſchulen, bei melden 
das Turnen eimgefühei iR mb wobei fi circa 300 
Ruaben bethelligen, abtwechsTungstweife und zwar in ber 
et bie Aufficht fügeen, daß für jede Turnſtunde ein 
Lehret hiena beflimmt werbe, erhielt bie Genehmigung. 

Dadurch, daß dab Eälaftfaus an ber Gleifhbräde 


— 








durch Auflbfung bes Mehgergewerbes am einen Berein 
der Ochſenme hutt übergegangen ift, welchet leineswege 
bie ſamentlichen die Rinbmepgerei ausühznben Perſonen 
umfaßt und zu weldyem ber Zutrilt noch überbied burd) 
hohe Aufnahmsgebüpren erſchwert ift, tritt am bie Ge— 
meinbe bie gebieterijche NRothwendigleit beram, ein all 
gemelnes Schlahthaus zu erbaum, Es murbe da- 
her beſchloſſen, zunägft bie abminifirative Baufommif- 
fon zu erfuden, unter Zugiehung ber zu übe abgeotb« 


| melen Herren Gemeindebevollmädhtigien ein geeignetes 


Areal außerhalb der Stadt zu ermitteln, auf welchen 
das neue Schlachthaus erbaut werben laun. — Die 
Erbaumg eines Kanals 
wurde borbehaltfi der Zuflimmung des Rolegiums 
der Gemeinbebevollmädtigten beſchloſſen. — Die Her- 
fellung einer Gontrolftetion an ber Regensbur 
gerfiraße wurde genehmigt. — Hierrn Mufifdireftor 
Grobe wurde feiner Bitte entſptechend jur Beran- 
Haltung eine Oratoriums am harfreitog der große 
Rathhausfanl überlaffen. — in gleiches der 
Hen. Kantor Emmerling zu einem dem E 
beranftaltenden Oratorium wurde genehmigt. — Ber 
bisherige: Wander-Umterflüpungsvereim, 
welchet ſeit eimer Keihe von Jahren in modlihätiger 
und erfprieflider Weile geioirft hat, beabfichtigt alt 
Zroeigoerein mit eigener jelbflfländiger Verwaltung in 
ben Gewerbe-Derein einzutreten mb feine Thatiglell 
dahin zu erweitern, baf fortan nicht alleim den mittel« 
Tofen zugereiften Urbeitern momentane Unterflüßung ger 
geben, ſondern auch den Mrbeit fuchenden Serjonen 
Arbeitägelegeneit gepeigt werben fol durch Errichtung 
eines Arbeitsvermittlungsbureamd. Detſelde Hat des 
halb ben Mogifirat um Unlerftühung zur Ausſahrung 
feines Vorhabens angegangen. Ba aber in biefiger 
Stadt Wopitkätigfeitsftiftungen, melde Hiezu verwendet 
werben konnen, nicht beflchen, folde fehin dem Were 
eine richt Uberwitſen werben Manen, bie Bemeinbe 
aber biefem Vereine ihre Unterflügung nicht derfogen 
barf, ba durch foldhen dem Hmusbeltel gefleuert mb 
zunäcft die Aufgabe der Rofalarmenpflege, melde mit: 
teltofen Urbeitern momentane Unterflüßung ohne An 
feruch auf Erfag geben mühte, erleichtert wird, wurde 
befchloffen, das Geſuch dem Armendflegſchaftaraih zur 
geeigneten Berüdfihtigumg zu übergeben, 

> Rürnberg, 5. Mär Heute wurde mit bem 
Abbruch des Haufes im Haradorfers · Hof, wo bekanntlich 
bie Synagoge ber Biefigenfifraclitifchen Gemeinde erbaut 
werben fol, Begonnen. 

fr. Fürth, 4. März, Eine fo allgemeine Ehril« 
mahıne, wie bei uns bie Vorſtellung des Hamlet bon 
Shafejptare — zum Benefiz bes Herm Jürgen ger 
geben — gefunden Hat, iſi wohl mod nie dagemefen, 
Die Räume umfereß Theaters waren viel zu Mein, um 
alle Sqhauluſſige fahlen zu kdunen. Die Borftellung 
war aber auch in allen heilen vorzüglid. Hert 
Illtgan („Hamfet*) übertraf fi felbfl; er wurde für 
feine Leiftung durch Smaligen Serborruf geehrt. Frau 
Baumeifler ift eime der beiten Opfelien ber Bühne, 
bie wir gefehen. Großes Intereffe erregte Herr Ra- 
falsty — ber Liebling der Opernfreunde — durch 
bie rührenbe,, hoheitsvolle Geftaltung bes Geiftes von 
Hamlet — bekanntlich eine jeher fchtwierige Aufgabe, — 
Borzüglice Leiftumgen alt König und Laerteb boten bie 
Herren Harry unb Bed, fowie das vollſſe Lob ver- 
dienten bie Herten Ewald, Schmidt, Schindler 
ud Sholj Noch mehr folder Vorftellungen, bie 
allerdings nur bei Bemeflcen möglich find — mo bie 
Herren Sänger ihren Rolltgen zu Tieb mitwiren — 
und bie vollfte Teilnahme des Publikums wird ges 
fiert fein. 

Ansbach, 4. Mir (Schwurgericht.) Der 
Müllergefele I. Troſter von Broßenfels wurde wegen 
Verbrechens und Vergebens ber Rürperverlkgung (bes 
gangen bei einer Rauferei auf dem MPidel’jchen Seller 
zu Hersbruch zu 4 Jahren Zuchthaus veruriheilt, 

Rrenad, 5. März, Geftern Morgens wurdt in 
Frieſen bie Iedige, im ihrem Haufe allein wohnende 
Yeauendperfon, Babette Jungkung, tobt, aufgefunden, 
Die Leiche trägt Spuren gewaltthätiger Ermordung 
an fid. . (fr, 3.) 

Zer erfi wenige Momate am ber Univerfität Mürze 
burg ‘wirkende Profefjor ber llaſſiſchen Philologie, 
Dr Stubemund, bat nad ber W. Abbz.“ einen 
Auf nach Erlangen erhalten. 

Nach ber A. Poſtug.“ iſt der Biſchof Bar 
Regentburg nicht unbedeuend erfranft, 

C,H, Ründen, 5. März Cine Anzahl Gelehrter, 
Offigiere und Technler hielt am. vergangenen Mittwoch 
im Beireff einer in Münden zu grüändenben „@eo- 
graphifhen Geſellſchaft“ umter dem Vorige bes 


befannten Weijenden und Naturforfcers Dr, H. v. 


Schlagintweit bie erfie Bei 


C.H. Rod dem Landraths-Mbjhieb von Nie- | 


berdayern beträgt bie Summe ber ſtrridautgaben 
und Rreiseinnaßmen 320,232 fl. Ws Preisumlage 
werben 18%, p&t. von ber Gtewerpeingipalfumme zu 
1,408,543 fl. erhoben. Dem Anttag des Landtathe 
daß ben Feuerwehren ein Unterhaltungsbeitrag aus bee 
Immobiliarbrandverfiherungstaffa und ein Unterftügungs« 
beitrag aus den Mitteln der Mobllinrbrandverficgerungs« 
geſellſchaften zugewenbet werben möchte, will bie fol, 
Staatsregierung einer reiflichen Wiürbigumg unterftellen 
laſſen. 

In Münden wurde abermals ein großartiges Cafö 
eingerichtet: das in der Daximiliamdftrafe nahe dem 
Theater gelegene „Cafö de FOpera* — Im Reis 
chenau (bei Waibhaus, am ber böhmifden Grenze) 
wurbe in ber Nacht des 26./27, Februar eine arme 
Maurerfamilie während des Schlafes von 4 geſchwärzten 


Strolchen überfallen, mit Rmitteln mörberifch mihhandelt | 
(die Frau erhielt fogar einen Dolchſtich) und ihrer Baar | 


ſchaft — ganze 6 fr. — beranbi. 


im Pfarrgäßden. 


Telegraphische Depeschen. 
f& Wunden, 6. Mär Generalmejor Rarl G ra 
2. —* u * Kommandanten der proellen 
eedidiſion zu Wugsburg” umter Beſet 
Generallieutenani hung * — 
Süpdentiges Rorrelpondenj Burcen, 

* Mainz, 5. Mär, Das Urtheil bes Oderge · 
richtes im Ptozeß Bambetget lautet auf gängfice Frel · 
jprechung. — Der Rebatter bes „Moinger Anzeiger* 
iſt zu eimer Geldbuhe von 150 FL, ach pr Tragung 
des fünften Theiles der Koſten berurtheilt, 

* Berlin, 5, Behr”) Zur feier bes Amtaaniritis 
des Unionspräfidenten gab Bancroft ein Diner, wobei 
ismard einen Toaft auf Grant, Vancroft einen Toaft 
auf Preußen und den Norbbunb aussradite , umb-beibe 
die Erhaltung und Beihätigung ber durch Blulsber · 
woadtſchaft und hiſtorſſch Synpeite verbärgten Freunde 
kalt des amerilanifden und deutfcen Woltes bernom 

en. 

* Varis, 5. März, *) Der „Gonflitwiomelf” fagt 
anläßlich ber Stelle in ber preufifchen Throneebe begügtid, 
der „oßmmächtigen Befttebungen der Feinde der Oxbnung“; 
Es fei voraußpfegen, dab ber König dom Preußen 
hierumter bie Feinde des monardijhen Principk 
und bie foßmopofitifce Demagogle verfiehe, melde 
unter bem Vorwande ber Wertheidigung der Nationar 
litäten dahin firebe, bie Integrität ber umab» 
Hängigen Staaten und das europäifge Gleichgewicht zu 


* Madrid, 5. März Die Torte veriwarfen bem 
Antrag Cafelors auf Wmmeflirumg aller politiſchen 
Vergehen vom 80, ‚Sept. d. 3. bis 11, Fehr. 

* Budharef, 5, März. Man verfihhert, der Fürſt 
werbe newerding$ bie ſaminer auflöfen, wenn bei bem 
Wahlen die Partei Bratiano’s firgen follte, 

Teleat. Burcan für Mittel, Beh- aud Eübpentiglann, 

„Berlin, 5. März, (Mbgeorbnetenhaus.) Ge- 
legenttih ber Disluſſion über deu Stommijfionkbericht, 
betreffend die Ueber ſchreilungen be# Etats für 1866 und 
1867, erflärte ber Finangminifier auf, bie Bemerkungen 
Tweſtens und Laster's, die Kegierung beabfidtige 
ben mädften Etat ohne Beficit vorzulegen, Die 
Rommilfionsanträge, welde Ertheilung der Decharge 
und baldige Bermögenänußeimanderjepung zwiſchen bem 
norddeutſchen Bunde unb bem preußijden Staate ber 
antagen, werben ohne Debatte angenommen. Ber 
Dinifter bes Innern verlieft eine tönigliche Botfchaft, 
welche ben Grafen Blömard beauftragt, den Landtag 
morgen Nodeitiag um 3 Ude zu qließen. 

Loudon, 5, Mär, Bord Clatendon verſprach 
geflern eimer Deputation des Ausſchuſſes ber Befiper 
auswärtiger, befonders oſtreichiſcher Papiere, die bejl« 
mögliche Unterftügung Ihres, an die Öfreigifche Regies 
rung abgehenben Geſuches, weldes eine billige MBer« 
Mändigung beivchfö ber Romvertirung ber engliſch⸗ 
dfteeichiigen Unleihepapiere bepredi. 

Bonbon, 5, Mär Der „Auftralafion” bringt 
Nacht ichten auß Rio de Janeiro vom 9. Februar, 
wonach General Lopez fi im Innern befeflige. Die 
Alliit len haben feine neue Bewegung gemadt. Catias 
umb Hetdal feiern vom Rommando der Armee zurüd- 
getreten, 

k Bafhingtom, 4. Mär.) (Reuters Rabeltele- 
gramm.) Grants MAnteittörede befürmortet ernſtlich die 
Stonisihulbenzahlung in Gold und ben früßgeitipen 
Wieberbeginn der Baarzahlung, Orfonomie, Enfrän- 
fung der Ausgaben, Ehrlichteit ber Verwaltung; er 
glaubt, die Stantsjguld tdane in 25 Jahren purild« 
dezahlt werden, Grant ſchwieg über ben Alabamayer · 
trag und über Kuba, Der 40, Kongreß bat fidh vertagt, 

*) Mieberkolt, 





Berantwortlicher Redatteut: Baptifi Gantor. 


riiehung ber rebaftionellen Beitthellzugen km 
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Zelegraphifche Coursberichte. 

* Frankfurt, 5, Mär. Schlußteurs.) Wechſel aut 
tondon 1195, Werhfel a. Paris 4}, Wedel a. Wien Ws. 
Bayr. Oſtb. Attien 127, 5; bayr. Anleihe Ju, 4} bo, 
Sf, 4, bayt Prämien Anl, his}, 42 bayr. Grundrente 90, 
4, bayr. Oblig. #9}, Atſenzbahn 4; Deitr. Bantı Kltien 
2, Ceftr, Arebit-Aftirm 286}, Defir. Voeſe v 1860 86}, 
d0, 9. Jel 1214, 58 Deftr, Betadl, (engi.) 67h, D$ Defir, 
KRationalAniegen 58, Tteuerfreie Metal, ©. 1866 55h, 
Oele. Franz, Stantäh-Altien 3174, Eilfab/ Brisr, I. Em. 
5; Bad. Prämien: Anleihe Ivdi; Dberhefl. Eifenb, 7U; 
Inner Amerilamer Bf; Rapsleons Y,204. 

* Berlin, 5 Mär) (Ehlukrours) Lubwigatz Ber 
bader-Eifenb. Aktien rl 44 bayr. PrämienAnl, 106; 

Bab. Brämim- Anl, Ih}; Darm. 


+55 preuf. 

447 preuß. Mnleipe 34; Wechſel auf M: 

Iren Murt —,—, a, Zonen —.—, a. I -—,ı« 
en — — 


NMewwork, 4. Marz. Gold 1313, Wechtel in Gold 
1084, Bonds p. 1382 118, Baumm. 29}, Vetroleum 35. 


Familien :Redriäten. 








| Auswärts geftorben: Sr. ®, Efielen, Denb: 
\ Iungsreifender, in Augöburg Hr. M.Rieberer, Maler, 
in Bajjau. Gr. 3. Bauer, E Sandy -Aiehor, WI a, 


in Bilähoten, 


———  \ "Ss 


— 













—— Hrya Goſtenhofer allgemeiner Kranken, Deutſchherruwieſe er 
x Wott.dert Mllinäctigen Jet +6 —5 unfexe Unterftügungsverein. Senstag den 7. März 
* — Tode, Schweſtet Schrrã x , &s werben andutch die derchtlichen Berwaltumgd- von dem Weitaiz Produftion- I; 
frau Babette Banriebel, a mitglieder und Schiebäciter fümmtlicer Rrandenperiine | * 3 Hänger und Romiter Wildaer. Anfang | fer 
ta& lanzem und Jdnaerem Serben in einem Alter * bean am Sonztag, den 7, b. m, Radmittogb 3 Up, | ehefiden gi —* Nun re —5——— dver· 
aon 35 Sahres zu fi I jein himumtiſches Seid N Hadıfiabenden Fe ng unfered vrrflörbenen | auch die ber gahetn Bfipempetäeh Hehe Tomie ik 
aufjmetwmes j Verwoltungsmitgliedet Heren Konrad Weik jerumblichft | Ikapi diem ci u R t Hofer ſteund · 3 
rin er tie, mob N Anden u an, wirih a cläden | Garteniauhe: Br | 
N Feeimapme miht orriagen Der Leienfonbult verfammelt ih Rateittags 2 Uhe “«artenlaube 
De N un gr a i 
Die! Yerrbiamiig Aust Samäten Radıtmittan } PONTE cc— | 7 Grant, L 
N yAlke vom Seihenkanie aus auf ben St Radıns: | Arbeiterverein ¶Tetzelgaſſe). PD — el J u Lk, 
Samstag 6. Mär, Mbenda 3", Uhr: Auf : 
. treten 
Vortrag der Komiltt Weil * * 
Zraneranzeige. N Sonntag, 7. Märg: Gehlige — : a = arz = ziunue, 
Sermaubten und Belannten teile ip bie betr N, io — eurer Somktag it Mepelfuppe mit g 
tende Radhriet BETT ——— And x Verſammlung Sonntag ben 7. Mär, | Bier, ſowie ——— 
tr Alter von "4 Sabre heute Früh 3 Ahr mir a 8 U: wogu feine verehnlicht ‚Rahbariäaft, feine Frrunde 
ven Tod eutrilien wur a enmartt) . 
Bund Den Tod ectif de a x Eafı Germania (& ft) und Betannte höflichit eininbet Säuel 
Die Beerdigung finzet Eomätg” Raowitla gũ x u % f r u f. —— 6 ed A —— t. 
F* ’ . J go on on 





Sannis Hast 


RN 





TUR sog Irihenbanfe zus zu Et, 


Dant. 

Für die liebevolle Theilnahmt bei der Beetdigung 
uaſeres immigfgelbebten Sohnchens Louis Bernhard 
Ghriftian fogen wir allen Berwandien, Fternden und 
Beamten unſern hernichſten Dant. 


Ei 
Cälunb, geb. Shmibt. 
. Danffagung. . 
Bei.bem Hefte der flbernen Hochzeit, das ih am 
3. d. M. wit meiner lieben Frau im ſtillen Familien 
freie a feiern beabfiditigte, finb mir wider all mein 
Erwarten md teil Aber Verbientt aus ber Nähe und 


Tagen 
Dankbarkeit gegen‘ diejenigen niemals vergeffen, bie und 
bemfelben in Fo ſeltturt Welſe gu wefehömern mb zu 
verherrlichen fuchten. Empfangen Sie barım Alle, 
wie Sie unferer jo ferundfich gedachten, unfern immigften 
und berzlichfien Bant! Möge der Algätige auch 
Bebenäiwege tt im jeber eife aufs jäänfte erheitern 
und mit feinen reifen Segen Trömen! Bir aber Sitten 
Sie alle auf's Anftänbigfe, daß Sie uns auch ferner 
Ihe uns fo fhäberes mb teures Bohtmollen fremd» 
ft bemahren möchten. 
ara 9 * 1869, 
, g. 8. Affeflor. 
Sehe —— geb. Wittmann. 
Naſch r u 
auf — Rn ; 
‚sun 

Laßt mid; weinen! 

Beinen deln —— 

— a * 

Sie, 

Sal ach m de Grabe Chen; 


Und bie weite Zelt um 
SR für mid nun 5b und ter, 


ir fo ſchon mer mir dad & 
a ich i 9 zen ga un. 
mar Mühe, Corg u 
Alrs ifeilte je ihr YA — 
oh unb gladiich mi, 1 
5* — u an en 
e immer, Uniee Jeit 
Bar voll Killer PR 


Run zerkört som Sturm der Leide 
Eind bie Blüthen meiner Freuden 2 
Und sol Dornen iſt der Pad, 
Den dei Witiners Fuß betrat. 


As, ich rang, unb rai ebe 
Um die Seele meines vers, = 
Du, © Wett, rlefft fie won mir! 
Doch ich hadre nicht mit. Dir, 
Rein, au bei bed Aummers Zähren 
Bin ich Deinen Rath —*— 
nur in Deinen Höb'n, 
verieflnen Wiltwers Fleh'n! 
gi baf id den Gram beywinge, 
un ih dann bie Hände Ting, 
Barın die Welt zu en mir Ieim, 
Mann mein Aug‘ in Nächten meint! 
de auf meines Blüdes Trämmern 
ie serlaflne Maife mimmerm ; 
Sorge Dis, dab fir —X 
Urb ink nie ums hilflos fein! 
ib, daß ich in fremmer Stille 
Jede Diligt griroft erfäßk, 
as zerrifl'we Bend 
Wieber Indpft bed Hand! 


can Bauer. 
Nürnberger Frauenſtifi. 
(DWeiblier Untertüpungd- Bereim.) 
Eonetaz, bu 7. Mürz, Nadmittege von 2 auf 4 Ahr, 
Aufwahsıe meer Diirgliecer um oberen botale bee Kräb'iken 
Dinkihaft, Sciorjesergelle L Hr. 1434. Der Borjland, 


“ärtner-Verein., 
Schärfhans am Marfeld. Gonntog, den 7. März: 
Große Produktion unter Mitwirkung mehrerer Vet · 


eine mb beflamaiorifden Worträgen. en 8 Uht. ri rn im Salon. Enir&e nad) 


Sämmtfie Arbeiter bed Rorhpieherr@eiwerbed wer- 
den om Sonntag, den 7. März, Wadmittags 2 br, 
im „Kaf6 Germania”, Therefienplag, zu einer Ver · 
ſanmalung eingeladen. 

Mär 1869. 


Nürnberg, den 5. 
Des proviforikhe Comits. 


Dein Gefhäft befindet fih von heute an S 1188 
im ber neuen er ’ aner. Uhrmaher. 


Thee- 
Commiſſions⸗ Lager 


der im Jaht 1764 gegründeten Birma 


Otto Roelofs & Zoonen in Amsterdam. 
Ein aleinig rihaltig affortirtei Depot der am- 
erfand worzüglnpen TherrDualitäten in Original»®er» 


Gebrüder Wildner und Kollegen. Sämmilige Bor» 
träge werben in dazu paſſende ſtoſtüme vorgttragen. 
Anfang 8 Uhr, Ergebtuſt ladet ein I. Geet. 
Heute, den 56, Mär, Weheljuppe me 
amsgegeiimetem Dlärgenbier „zum Burggärtlein”, | 
Jalob Enbner. 
3b fordere Frau Drase auf, binnen 8 Kagtr 
isee Soden zu ordnen und am ſich zu nehmen, Inbem 
ic nicht länger Für etwas hafte. Marie Anauır. 
Dem Hebentmwärbigen Herrn Friedtich MWüflner 
zu rg heutigen Ramensfefle ein dreiſach bonnernbes 





auplage veriäteberr Größe, in guter Dage, find | 
unter billigen Bedingangen jeſort zu verlaufen. Rähe | 


Ein deufes Boldjpinmrab und eine Heine Spindel 


re u Original-Breifen obigen Haufes unter» | prefie find bilig zu verlaufen, Johanutt gaſſt L Nr. 808. 

ien fet& bie Geeren Eine ouie Nähmalhine wird zu kaufen t. 

Ralser Heller in Nürnberg, int : u = n daft = an [' - bee 

nd empfehlen ji zur geneigten Abnahme. befiens. —8 ne . 

. Stodt wird mit Mayablung von 3 bis 4000 fi. ar 

EEE r ſucht. Offerten unter W. OÖ, wollen in” der Erbed. 
d. Blattes binterlegt werben. 






. 35 ndergelder 
find gegen curatelmäßigt Siderheit dypothelariſch zu 
verleißen. 


Das Neueste 


in goldenen Broches und Ohr- 
ringen für Confirmanden, die 
Garnitur von 6 fl. an; ferner: 
Collier, Medaillons, Ringe, 
Knöpfe, Kreuschen empfiehlt au 
aussergenöhnlich billigen Preisen 
in grösster Auswahl 
Chrifien Winter, 
Juwelier, Gold- u. Sitberarhreiter, 
Fieischbrücke 8. 8U8. 


. db zu verleihen zur erften Hupothet, 
Aorefje unter Ghiffee B, F. 
Heiraths- Antrag: 

Ein junger Mann, von 27 Jahren, dermdgenslos 
ſucht eine Perfon, von vorzuglich fanftem Charakter wab 
einigen — en I : — 5 

Ati beit elbfine ich. ⸗ 
eg I Air 100 beforgt bie Exp. d. B. 


tige Antto 
Gm Gonditor- und Genfücpnergebilfe Tucht 


unter beigeid nen Anſprüchen eine Stelle, Mäheres 


a ir Brimwergesiie" von Wer würfat To: 
Gm tüdfiger Bittmergehilfe won hier 0. 
gleich fe Räheres Hintere Ledergaſſt 
Mt, 219. = 
Ein ordentiider zuperläffiger Tintelmader w 0° 
gleich er große Arbeit geſucht. Näheres in der Exp. 


ds. Bi. . 
18.6. Geißler'8 Kunſtverlags⸗ 


n P.C. Geißler 8 Runit 
handlung iſt eine Lehrlingoſtelle ofen. 

Fum Hlnjpmergefdpäit wirb ein Seheling Dis 
oder fegleih geludt. 3 493. - 

Ein Ion geimandte& oder em Vehrmaben wird 
zum Puhmachen gefuht. 

BohnungsBermiethimg. 

Bis zum 1. Mai iſt eine fhöne elle fonnige 
Wohnung, beſtehend aus 5 Simmern, Kammern und 
Gartenbent zung, jorwie allen ſonſtigen Bequemliäleiten 
um den Preis von 300 fl. zu dermlethen. Näheres 

Eme ruhige familie fudt eine Bohrung in der 
Nähe bes Frauenthors bis Walburgi, Nägeres Nr. 99 


Zafelhof 3. Stod. 

Tito, den 3. März, mirde Madts ein gelöner 
Uprfgtüffer, Medaillon und Gherivari, berloren. Der 
rebfidhe finder wird erfucht, dieſe Gegenſtönde gegen 
Belohnung in der Erp. d. BL abyugeben. 

Bon be Grofersgefe bis auf den Markt wurde 
“eine weile Piqusbetibede in einem Umſchlag deloren. 
Un Rüdgebe wird ber finder gegen guteh Zrintgelb 
exſucht. Johannis Nr. 30. 


mi, Regensburger Knack- 
würste, Kieler Speck-Bäcklinge bei 
wriihelm Gevekoht. 
Lühärkendedeem: — 
Is. Qualität in Fässern & 11 Pfd. 2.G. : — 24 kr. 
* all — ” — 
bei Wilhelm Gevekoht, 
Fette Indiane, Kapaunen und junge Hübner 
alger. Blamenkohl und Kopfsalat, feinsten 
Fromage de brie und Roquefort bei 
weiihelm Gevekoht. 
ie ersten Nordischen Schneehühner 1 
Samstag ein. Wilhelm Gevekoht. 
Gerupfte Indiane u. Capaunen, Wild- 
enten, alger. Biumenkohl u. Kopfaalat 


bei &. C. Prückner. 


— ⏑⏑ — 

Friſche Beetorellen, das Dund 10 fr., 
bei Ralser & Heller. 

rat- chinge, ehe, monnicken 

damer, per Did. 24 fr., bei 

Ralser & Heller. 
Kastanien, füße, das Pb. 6 fr., bei 
Ralser & Heller. 


== Sächsischer Hof, 3 


Sonntag, den 7. März. 
WER Auf viclfeitigen Wunfch: F 
Vereinigtes Auftreten Ey Gin großer, Ihwarzer, 
der beiben Gejeilfafien Adolf Fleifchmarm, Eie- | hund hat ich verlaufen. Wer Ausfunft 
— —2— uud Bolfsjänger und | darüber geben kaun, thue es gegen eine Des 
Anfang * — ſohnung. Manienvorſtadt ir. 9. — 
Unter vielen neuen Bi i Eine große geibe Taube mit Hreugiamabel hat fid 
er — ne 0 verflogen e ber — —— Befiger erhält ein gutes 


fo beftebt gewordene: Engländer adträg 
yam Vortrag. mr er. Sringefd, Ibpugeben 8 1420. Bor Anlauf wird 


Veroneser Sala 


en 






langbäriger Hiolfs: 


* Daf mit wieder z'viel mei kumma, Dart. 
fperr'u mer in Saal zn — — 7 j ater 
E wenn er vull ih — ig Stadtthe Abemneient aus · 


Samstag, den 6. Mär 
ponda. Frasenkampf.oder: Ein Duell 
der Liebe. Lußfpiel in 3 Akten von DI 
ferd. Hiezu; Die W underfontaine 
{Kalospintbechromokrene). Schauſpielpreiſe. 


Mit einem zweiten Blatt, 


oatag Mbendd 8 Uhr: Cars Noris im Saal, 
M 


Idorf: Restauration Hotel Garni. 
umiag 7, März: Coucert vom einer Abeheilung 





Brad ber V. Küumelfden Offyin in Rürnberg. — Ggpebitiontiolat 8 Fr, 544 am Hatkhaud, 


Rau 


08 in der Exp. d. A. ! 


KXKVL Jahrgang. 


® re Kurier 
erikieimt täglich, 
Pterieijährl, Preis 
für yanı Bahern 
r,1.45 Te. Ale tul. 
"oftäinter nehmen 
Brkelungen ar. 


Rürnberg, 6. März 1869. 





(weites Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifhe Peitung. Nürnberger Kurier.) 


De ſtreichiſch · ungariſche Monarcie. — Freiſchie ßens in Zug befragen F 


Wien, 3. März. Und, bie Deutjchen in Böhmen 
beginnen nun die Wahlrtform zu biäfutiren. Die 
deuiſch⸗ politiſchen Vereine in Leitmerig und Kaaden und 
bie Vertretung der Stadt Ranm richteten Petitionen an 
da8 Abgeordnetenhaus wm Einführung direllet Reis 
zathömaslen. e 

Wien, 4. März, Die „R. fe. Pr.“ jdreißt: 
Der Eyns macht feit Wochen umabläffig die eingehend- 
flen Mittheilungen über Arrangements milden Rom 
und Petersburg. Uns geht Heute die Mittheilung 
ya, dafi alle in Tegter Zeit aus Rom verlanteten Un 
gaben und mitunter als pofitiv bingeflellten Behaup⸗ 
tungen über irgend welche zwiſchen Rußland und dem 
Heiligen Stuple, angebahnte Verhandlungen burdans 
erbichtet find. Seit der Möberufung des ala ruſſiſcher 
Geſchafis iräget in Nom acerebitirt gemejenen Baron 
dv. Metpenborf feien zwiſchen ben beiden Regierumgen 
die dipiematiſchen Beziehungen total abgebroden und 
feither auch nicht des Geringfte beranlaßt ober auch mur 
verfucht worden, um den Status quo fattiſch zu Ändern, 

Prag, 1. Matz. Das Organ der Jungechechen 
Bringt einige pifante Züge aus bem Leben bed Biblio» 
thels· Beamten und Mreuherrenocdens · Prieſters Zim · 
mermann, welcher als Cenſor amgeflellt war, Er 
Tepte jedes Wort auf die Wagſchale und befragte bei 
jeder Stelle feine Poyalität und fein latholiſches Ge⸗ 
wiſſen, ehe er dieſe im einen Werle paſſiten ließ. Zu 
feiner Seit durfte fein „Roman“ erſche inen; biefes Wort 
verwandelte er in eine „Ergäßlung.” In einem Drama 
wurde der Name „Maria* in „Marina“ umgeändert, 
weil erflerer Name eine Beleidigung ber heiligen Junge 
frau wäre, Iemand ſchrieb, daß eu ſchictich Tel, Opfer 
auf den „Altar“ des Vatetlandes wieberzulegen ; allein 
Heer Zimmermann Tief dieſt Opfer anf ben „Zeller“ 
des Vvalerlandes mieberlegen. In einer Grgählung 
richtete ein Geliebter am feine Herzensdaue bie Bragt, 
weichet Meg zu ihrem Ghlafgemad führe, worauf bieje 
antwortete: Der Weg zu meinem Schlafgemad führt 
durch bie Kirche, Die „Rirche* ſchlen Herm Zimmer» 
mann im Verbindung mit dem Stlafgemade berabge» 
würdigt und er ſchtieb Matt „durd bie Kirche ‚gang 
gesmüthlich: „durch bie Rüde“, Die Morte Fteiheit⸗ 
und „Aufflärung* durften in Schriften nidt dorlom⸗ 
men; alt Jemand geſchrieben: „Stellt bie Hufflärung 
ber Finfterniß entgegen,” flrih er dieſen Sap und 
fegrieb: „Stelt Liter der Finflerniß entgegen,” Statt 
des Saped: „Der Vorhang wurde im Zempel zu 
‘erufalen durchriſſen, und bes alte Zeflament vom 
mesien getrennt,“ fdrieb Here Fimmermanm: „Der 
Vorhang mwurbe im Yudenhaufe zertiſſen und bie alte 
Zeit don ber meien getrennt." j 

Veſihh, 3. März Der Primas richtete an den 
Grafen Apponyi ein Gratulationtfcreiben wegen beffen 
Aber, bem Papfte zer Sefundigfeier ein Apoftelkeeug 
wu wibmen, Der Primas ſpendele ebenfalls breihunbert 
Gulden, gleichzeitig Gottes Gegen auf alle frommen 
Geber herabflehend. 

Ytalien. ; 

Mailand, 28. Febr. Die meue Mahlfleuer u 
bereit Rontrole iſt befannilih auf bat Syſtem der 
wechaniſchen Zähler für bie Müßlgänge gegründet. Nun 
feitt aber die eigeniliche Schwierigkeit ein, daß bem 
Finanzminifter zwat nicht weniger ald 50 Modelle für 
biefen Zähler vorliegen, feiner berfelben ſich aber ala 
prattiſch ermwich, 

Frantreid. 

Paris, 3. März Die Regierang läßt bie Angt - 
fegenheit der belgiſchen Eiſenbahn leincswegs auf 
fig beruhen, und ich darf verſichetn, daß in den Unter⸗ 
handlungen, die im Zuge find, Franfteich auf ber Ger 
mehrigung be# betreffenden Eifenbafn« Vertrages Sei- 
tens des befgiichen Kabineties befteht. Man wird bie 
Sacht nicht übers Anie brechen, ſondern den Unter» 
hanblungen Zeit laſſen. (8. 3.) 

Die blutige Kaiaſtrophe auf der Reuniond-Infel 
bat merrigftend das bewirkt, daß das Boubernement bie 
Aufgebung ber unter jefwitifcher Leitung flehenden pro« 
feffionellen Säule der „Provibence” verfügt Bat. Der 
Kongregatiom ift bis yum 1. Mai Friſt gelaffen, um 
bie begommenen Arbeiten zu vollenden, bie Papiere zu 
ordnen und bie Inbentur aufzunehmen, Bie, forrele 
tiondanflaft mird mit ben 12 Maifenkindern nach der 
tleinen Inſel „Mette* übergeführt. Die ehrmürdigen 
Väter werden nad ihrer Wahl auf Koften ber Abmie 
viftration entweder nach Frankreich, St. Maurice ober 
Zanzibar gebtacht; die jungen Lehrlinge ber profefflo- 
nellen Schule follen zu einer Aderbaufolonie vereinigt 
werden und an der Stelle, wo ſich bisher bie Micber- 
Taffung der Väter des Heil. Geifles befand, wird fidh 
binnen kurzem in gefünbefter Lagt ein gtoßes Armen- 
und Kranlenhaus erheben. 


Bermiſchtes 
Der Deutſche Hilfsperein in Züri hat im 
v. J. für u - an 642 Perjonen 8529 $r. 
ausgegeben. Auf Würtemberger famen 908 Fr., auf 
Bayern 704, auf Badener 654, auf Preufien 519, 
auf Sadjen 398, auf Deſtteicher 215 Sr. 
Die Gemeinde Warggis baut auf ihre Rollen am 
GelfentHor am Rigi ein Hotel, — Die Efrengaben 


—— 


20 

(Eine Mehlerplofion) Mm 1: März fand in 
der BefideDfner Dampfmühle eine Erplofion flatt, die 
um fo eigenthänslicher Hl, als das zerflöcende Element 
mit durch Pulver und Dampf, and nicht durch Feuer 
und Gas, fondern burd; Diehl vertreten war. Ein 
Ürbeiter Hatte ſich nämlich teof des befiehenden Ders 
boted mit eimer Sanblampe in die Meblmifclammer 
begeben, dadurch entzündete fich ber in der Quft herum ⸗ 
Miegenbe Mebiflaub und eb erfolgte eine jo heftige 
Erplofion, daß bie ganye Kammer yertrümmert, ba$ 
Gas augelöfät, Mauern und Ballenwerl mad auß« 
wört® getrieben murben. Leider find auch bei biefem 
Anloffe fünf, nad Anderen drei Perſonen verwundet 
morben, bie mit größeren ober geringeren Brandwun⸗ 
den ins Spital gebrat wurden, 


Zeges.Cheonit 

1 Rürnberg, 5, März. Am Gamsing den 6. M 

Bormittags 8'/, Uhr, Tommen beim Hiefigen R, 3* 
gericht ſolgende Hölle zur Verhandlung: Berufung in 
Sagen bed tal. Telegraphiften I. Gchels gegen den 
Polgtepnifer H. Bolt wegen Ehrenkräntung ; dal. gegen 
die Fabrilatbettergfrau J Dengenfelber wegen Ehren 
fränfung des Merfführers J. T. Lehmann; dal. bei 
Babeifarbeiter J. Lengenfelder wegen Ebrenkän« 
fung bes Werfführers 3, €. Lehmann; dgl des Mes 
tallbeuders 2. Muscat dabier wegen Ehrenkräntung 
bed Zündermeifter J. Sched ; dgl. der Bandesprobute 
tenhänbieräfrau U. Wäfferlein wegen Ehrenträntung 
der Schwe inhandletsftau A. Stich; dgl. der Budbin« 
dersfrau R. Schmidt bahier gegen die Buchtinder · 
gefellenfrau S. Sebald bahier megen Ehrenfränkung; 

"dgl. der Buchbalters-Eheleute 3. und M. Sieben 
haar dahiet wegen Ehrenfränfung des Biltualienhänd« 
lers 9. Schirmer, 

Münden, 4. Mär. Borgeflern Abends kam in 
einen Gigarren-Baden der Meichenbacherfirake ein Mann 
und erſuchte die eben anmefende frau bes Geſchäftet, 
ob fie ihen nicht Deftreicher « Sechſer eintaufchen möchte, 
WS diefe im, Begriffe war, feinem Wunſche nachtulors ⸗ 
men, ergriff er fie am Halfe und zog gleidgeitig eim 
fharfes Meſſer heraus, Die Frau lennte noch einen 
Schrei audfloken, worauf ber im Nebengimmmer unse 
ſende Batte in den Laden ſtürzte und den Mörder, ber 
von feiner Beute ablieh und fliehen wollte, glädti 
auf ber Straße noch erreichte und fo lange fefthiekt, 
bis ein Genbarm ihm in Empfang nahm. Miefem bot 
ber Verbrecher 100 fl., wenn er ihn freiliee. Der 
Genbarm , ber ihn als einen erſt vor wenigen Tagen 
entlafienen Zuchthausſträfling erkannte , überlieferte ihn 
dem Gerichte. (B. 2, 3.) 

In München find im Jahre 1867,68 5,833 Per⸗ 
fonen geforben, darunter im erflen Bebensjahre 2,805; 
mad Rranfheiten auägefchieben: an Typhus 180, am 
Lungenentzänbung 822, an Lungentuberluloſe 688, an 
Schatlach 83, an Miafern 17, am Blattern 23, an 
Rinhbettfieber 32, an Datrſucht 1562, an Croub 89, 
an Diphterie 155, am Peuchhuften 68, an Schlagfluß 
218, im Folge von Unglüdsfällen 35, in Folge von- 
Selbfimorb 26, In Folge von gemaltfamer Köorperder · 
Iekung 6. Erlranft waren an Typhus 417, am 
Wechſelfieber 155, an Maſern und Möteln 147, an 
Schatlach 60, an Keuchhuſten 484, an Blaitern 608, 
an Supbilis und Gonnorcheen 1243, an Magen 
catarthen 2008, an Magen« und Darmcatarrhen ober 
Diarehden 1410 x. 

(Shwurgeridt) Münden: Jäger A. Oswald 
von Landahut, fahrläfige Hörperverlefung (er ſchoß, 
im truntenen Zuflande mit bem Gewehre Schetz Ireis 
bend, ben Miller Bruckmaier dutch den Oberorm), 
1 Jahr Gefängniß; — Augsburg: Maurer K. Sei ⸗ 
bold von Billenhaufen, Nothjucht (begangen an einem 
Iljäßrigen Rinde), 5 Jahr Zuhthaus; — Wurz · 
burg: Gerbermeifter B. Weber vom Aitenflein, Dieb 
fahlävergehen, 1 Jahr Gefängniß. (Die nflage 
hatte gegen ihn und feine Frau auf Raub gelautet, 
begangen dadurch, daß er bem smann Mfeifer 
Friedmann ihm faufdige 32 fl. 17 fe. begabt, aber 
no vor BVerlafjen feiner Wohnung unter Beihilfe feir 
ner ram mebft 13 M. anderen Geldes gemaltfam mie- 
der abgenommen habe, mährenb bie beiben, bisher gut 
beltumundet, bie That Teugnen umb bie {frau bdeponirt, 
Friebmann Habe ihr im Abweſenheit ihres Diannes 
unfittlide Unteäge gemadt, fei dahet von ihr wegge- 
oben und im bemfelben Augenbfid zur Thür hinaus 
geſchoben worden, in welchem iht Dann eintrat ıc.); 
— Straubing: Schmiebgefelle Regler von Pfeffen- 
Saufen, Brandfliftung, 8 Fahr Zuchthaus; Außtenpt 
Bauer M. Ghtbauer von Neufirchen, Mifkraudh yur 
widernatürlichen Wolluſt, 4 Jahr Zuchthaus; BDienft- 
tnecht ©. Berghammer von Kaumern, Rörperberiejumg 
mit nachgefolglem Tode (begangen an bem Bauern ⸗ 
ſohn Stoiber, indem er auf denfelben, als er auf einer 
Leiter ind Rammerfenfler einer im felben da befinb« 
ficpen Dienfimagb fleigen wollte, vom Schupfenboden 
Holjfäeiter Herabwarf und ihr fo unglüdtric traf, daß 
er noch in ber mändiden Naqht verſchied), 5 Jaht 
— —— 

Berantwortliger Redatiaut: Baptif Gantor. 





| Mr. 1748/1. 


Aummır 65. 


5 finden 
hleumigfte a. mir 
je Berbreitung. 


tensgebähr 
— für 
auswärts 5, für 
Nürnberg Ihr. 


Samstag: Bribolin. 





Anzeigen. 


Behaziweljung. 
om 

s r — = b r 
—— Mira, 


und Babette Engelharbi jun. von hier wirb ben In⸗ 
terefienten eröffnet, ba das heute erlaffene Priorität 


u ben 15. März I. 
un bob Geige om —— 80 Tage 
gebeitet werben wird. 
Rürnberg, den 12. Februar 1869, 
Der fönigl, Direktor, 
Frhr. v. Welfer, 
ad num. 2100/L 
‚ „Bom 2 ' 
f. bapr. Benirfögericht Nürnberg. 
In ber Konlut ſacht Schneibermeifterseheleute 
Jatod und Magdalena Shwamberger vom Altenfitten« 
bad wirb hiemit befannt gegeben, dafı bas heute erlaffene 
Prioritätserfenmtnik am 
u ._— ee Maͤrz If. Its 
ge an ungejtart am dat Geridhit« 
breit amgeheftet werben wird, 
Nürnberg, dem 26, Februar 1869, 
. Der Lönigl, Direktor, 
Febr. v. Welfer. 


Pedraun 





Belauntmachuug. 

Die Iedige Elſabe iha Partenfelder non Pirdleuß 
hat unterm 17, d. DM. Mage wegen Wniprüde au 
uneheliger Shwängerung gegen dem Bauernfohn Por 
venz Eichhorn von ſtirchleuß erhoben, und bamit dem 
Antrag auf Beſchlagnahne jeined elterlichen GErbiheils 
verbunden, Da der Wufenthalt bes I enden 
Bellogten unbelannt if, wirb dewiſelben 
Dege freigelaffen, die Mage Hierorts einzufchen, und 
belannt gegeben, daß Termin zum der Gühne, 
ebenluell zur Verhandlung über die Klage unb ben 
— im minblicen Berhöre auf 


, Bis zum 24. April d. J. Hat Bellagter einen da- 
bier wohnenden Säriften-Empfänger zu benennen, wid⸗ 
tigenfals fünftige Dettele an ihn an bag Gerichtäbrett 
ren und fo als richtig zugeftellt erachtet werben 


en. 
Kulmbach, ben 25. Februat 1869, 
er 


Bekanntmachung. 
Danteg den 8. 1. 
ei en «M,R 2 n 
werben auf dem Auudrer rg. ku 
8 Städ zmweiführige Hohrenflämme, aus ber gl, Re» 
bier Forſthof, 
12 Stod zweiflbrige Tannen und Fichtenflämme, 
fowwie 
175 Städt Yohrenbrudftämme, 
auf ber lonigiichen Revier Fijchkach 
an den Meiſtbielenden derlauft, und hlezu zahlungs- 
fahigt Raufluflige eingeladen. 
Der Commilfton unbekannte Käaufet haben ſich über 


isre Zahlmgsfähtgkeit im Termine genügend autd zuweiſen. 
Säwabed, ben 4. März 1869, 
Stadtmagiſtrat 
Eohlwend v. n. 
Belannimahung. 


Zum Fwede der Erbinubeinanberfefung verfieigere 


Pe | 
“ ben 19, Ib. is. 
Bormittags 11 
auf meiner Amitfangli — Te e 8, 782 bahier 
1) bas Wohnhaus 8. 1545 in ber Hintern Bed« 
fchlagergaffe babier mit Forſtrech im Gebalber 
Wal vom jährlich 2 MAH weichen Sceithol 
11, Mäf Siocholz und 100 Bund Wellen 
Plan-Rr. 1219, — 0,02 Tgm.; 
2) eine reale Rramkäufeleigereditigfeit, — 
öffentfih an den Meiftbietenden. 
Der Zuſchlag ift von der Berchmigung ber Erba · 
intereffenten und der Curatelbehorde abhängig. 
Die Gtricäsebingungen werben im Termine ſelbſt 


Eine ruhige Famille ohne Geldäft fudt bis Wal · 
i ei Zimmer, 2 Kammern 
—— 


ee 8. Giod, 


— — — 












mädchen "Institut ut und:Pensionat, 


In dem Madchen · Inſtitut und — un — Es können aber jeder Zeit Zoglinge eintreten, t 
—* * ht Ce —* beginnt der jeder Zeit Föglinge Profpette 
jarrer au Wenn, Nürnberg; Here Confifsriaftatf Dr. Ebrard, Erlangen; Herr 8 Dr. Boden, Erlangen. 
oline Burkhardt, geb. Unten, 
Johanna Anton. 





] 
Nächste 
Ziehung am 16. März ı 
Mbrlich 4 Ziehungen mit 


Geminuen von 
Fes, —— 
0000 


Mailänder er Suofe Ko St. & 4 40 hr. 


&ch haer An I > Rürnberg, 
Bart: u. Wedſel Geſchaſt, Adlerftrage L Nr. 190, 
NB, Die gr find ahne Nadgahlung für 
alle Biehungen ‚gültig, mit mit verlierbarem 
Einfag, Ziehungsliften nad — Ziehung. Aus · 





Für — — nach Amerika. 


Schiffedertrãge zur Reife über Bremen nad Amerifa mittel der ausgezeichneten Poſtdampfſchiffe 


des norddeutſchen Lloyd 
und großer dreimafiiger Segelſchifſe werben von dem Unterjtichneten ſteis zu ben billigſten Preifen 
geſchloſſen und jebe —*— unentgeltlich ertheilt. 
| ——2 der Dampfſchiffe zweimal wödrentlid. “ag 
Abfahrt der Segelſchiffe zweimal monatlid. 
Bon ber m Grenze bis Bremen bie Eifenbahnfahrt in 3, Wagenklaffe zum halben Fuhrpreife 
| 
| 









nebft 100 Pfund fyreigepid & Verfon, 
J. M. Vornberger jun. n Würzburg, GenealsAgent für Bayern, 







und die comcelfionieten —— 







M. Rixner, Eommifftomär in Nürnberg, W. Schwarz in Erlangen, 
M. Schröder in Regensburg, 2 A. Aluftinger in Einershelm, 
—* Schaßler, Firma Lehner in Amberg, I. G. Pfleghardt in Wilhermsdorf, 
: ob. M. Lindner in Weiden, I. M. Stadler in Lehrberg. 
Wieberderläufer erhalten Rabatt F. 2. Dumlein in Ebermannſiadt, Friedtich Helfer, Buchbinder in Thalmeljing 
-. F. Stubenraud in Herzogenaurach, Eduard Fenerlein in Roth, 
Geiäftsempfeblung m uud Anzeige. Anton Kreibig in Eihftädt, Oberfcieeiber Krauß in Reuftabt a. Aiſch 


mir mu unberm heutigen Tage vom tgl. An geeigneten Orten werben tüchtine Agenten geſucht. 


Da er bie Romgeffion zum Betriebe meiner 
durch; Kauf erworbenen, ehemals Huber'jäen 
Beflauration Mötel “arni in Mögeldorf 
gätigf‘;erifeilt, wurde, finde id ui deranlaht, ben 
vereheligen Bewohnern Dögelborfs, Nürnbergs und | 

meine neu reftaueirten Bolalitäten zum gütigen 


Beſuche ——— zu empfehlen, und et · 
am. 
| 





Die Sanmenhandlung von Simon Dieteric, Mürnberg, 
empfiehlt zur jehigen Bebarfäzeit ihr dn gras & en dötail-Iager von Gemüjes, Felde, Brase, KElee⸗, Wald⸗ 
und Blumenfänereien imter Zuſtchetung reellet und biligftet Bedienung. Auch ſind ſ. 3. dalerbft Some: 
gemäds Pflanzen in vielen Sorten zu haben, 


AUGUST MAYER, 
Pianoforte-Fabrikant 


laube mir nod das Gejammipublitum mit dem Bemer- 
ten —— ‚ dab mein eiftiges Beſtteben 
dahin gerichtet fein Bi. durch Verabreichung vorzug · 
lichen * aus ber Freifertl. 0. Brauerei, 
warmer und falter Speifen, ſowle prompter und billigfier 
Bedienung die geehrien Beſucher in jeber Bepiefung 





Es NÜRNBERG, 
emplehli sein Lager von Pianinos eigenen Fabrikats 


n grösserem und kloinerem Formate. 
Für Solidität sowie Haltbarkeit mehrjährige. Garantie, und werden schon gebrauchte ältere Iastru- 
mente höchstmöglich im Tausch angenommen, Reparaturen werden schnell und pünktlich effectuirt, 
auch möchte sich Obiger im Reinstimmen ampfollen haben. \ 
NB. für jedes men angehaufte Iuftrument die Stimmen es ein Fahr * 
Wohnung u Geschäftsiokal : wW inklerstrasse Nr. 17, 1, Etage. 


— — — 


George Wittmann. 
NB. Zugleich halte meine ebenfalls neu hergerich · 
tete Heijbare Megelbahn zu redet daufiger Venuhung 


beftens empfoßlen. 





A. Paul's 
bantehnifches ar uud daukommiſſious · 


t + 
- Renban Ar. 5 vis- -vis ber Ville Rofenan, 
emp) 


Coma Cum 7) 


von BRUCH 






wir — tigaru Fabrikats. 
Situafionäplänen, Nive 8, n⸗ 
ber ee At, Ausımeffung und Abrechnueng von 





beiten, Berechnung don Waller « Duanti- Pelottert , — in Gummi, die namentlich zum Baden in — 
—— reinen bei Trickwerlen, Wafferlei« — pratuſch bemähten. Bandagen von 1 fl. » pn an, Gummiwaaren 
tungen, Ginrihtung von Bentilationen und Pelyam- Urinbebälter , Suspenforien , — —— Rigfierfprigen in Metall 


Schütz, Flei — 
unter der t Leitung meines Sehgäfisführers IP h. Neussner. 


— — — 


Sigmund Heckscher, 1| „Kar Landwirtke, 


Hädjeljhneiber In vielen Sorten von A. 38 an, 
Bank- & Wechsel-@eschäft | Schrötmühlen mit Controlapparat, 

anKk- ee “ “ 
Alter Steinweg Nr. 42, Mamburg. 


Rübenjhneiber von fl. 21 an 
Franz. Mablmühlen mit eifer, Badenwert, 
Dispontirung von Kueritantiäe Pugmählen x x. 
Darichen anf Wechsel und H| "tn m sehr Mens Sie Pac 
reis · Coutante tm nungen grat 
Wertbpapiere. Permanente Mafchinen- InsRhung: 
erpfand 
An Ga Yakssl — leher 
Sorien Staatseflecten 


Scharrer & 
Neue —— von: 
egen ein per Mille, 
ohne jegliche weltere Spesen. 





tung bon tedimifchen Informationen für die Herren 
Anmälte, ad ertheilt derſelbe Mufihläffe über zu 
verfaufende Baupläpe, Gebäude zc. in jeder Lagt 
und Tiefert Bauperzierungen zur innen und dlkern | 

Ausscmüdung bon Gebauden zu billigen Preiſen. 


Das Ansattungs-Gerhäft 
Heinrich ®trauss, 


Rarolinenftraie L 348 vis-A-vin ber Himmaelsleiter, 
empfiehlt bei a Preifen ein reichhaltiges Lager in: | 


a 8, 9, 10, 12, 14, 16. 18, 
Syictings und a ce 20 fr. per Elke, 


in a 16,18,20,23 8. _ 

. » * 424, 25. 28, 90,33. „ 
ip, 2 — is 260. 22. 4. . 
afto - 





















DER” üht Jaba⸗Cafs, V u Garantie, bor- 
zöglic rein und Träftig, Pd, 86 fr 

WE” Mlmer Rochgerſie, feiner wrißer Onalität, 
MD. 8 fr, 

Di grehe ungar. —— bon zarter, ge⸗ 
ſchlachher Quanat, Pib. 

fomie u na —2 Ihe m, Did. —* 






A 36, 59, 42 fr. 

fin "18,2, 22 2,0%. « 
ifhläder und Sersiekten in großer Auswa 

Hiothe und weiße wollene vn von fl. 4. 86 fr. bis 











5. 30 fr. bei Gtöd, KReften vom Handtüchet, Zifdhtüder, Leinen do.. franf, do. * 
Damof-, Yions- mud Häceldehen von fi. 8 Bis u aller Art ar Dietieg —* Doppeltuch werden empfiehlt c. ©. Braungast. 
Babritpreilen abgegeben bei 
Abgenähle Pen von fl. 7. 90M. Sis fl 15 th. |" gehe. Ehrlohitein, Bindergoſee Frische Schnupftabake, als: 

6 —— Bernard, Schürer, Lobbed, ai Schjmälzler, Gas 
Bin Ihe petlen von fl. 32 bis zur feinften Qua | i derzwiebat, bat u ratten, feinf Flaſchenpariſer, Bolongaro, Raulino, 
em A 48 Fe, fl. 1, fe 1. 18 fe, f1.BOME,, Hin rzwie Ranch Mr. 3, cbenfo von Schüret und Sernard 
‚sr, I. 1. Sa, f. 2. 12. ve DD, laut Arztlidem Zeugniſſe aus nahrhaften, fräftigen feinft Eiliemtabat, eine äuferft {ine ſaurt Vriſe, ꝛc. 

(Etaub) f. 2. 36, 3. 12, 8. 48, 4 30, und Jeicht verbaufichen Beftanbtiheilen verfertigt,, von | empfiehlt © %. Braungart. 


per Bun, angenehmen Gehdmad und Jahre langer Haltbarteit 
ir vom L. 5 am bis fl. 7. SO per Gt, t Wa! iben Thurm L 421, Neue Partien vorzüglicher 
Achern "E20, | — ae BER” (Cacao- u. Chocolade-Sorten 
tingfedermalragen von .15,. .„ 6 . Sem J. Waffler’ 8 Kindergwiebad, vom Inter | aus der fo berühmten irma „ Wittelop & Es.” 
— A 48, 56, fl. 1. 6, 1. 18, 1.80 per Pb. | jeidneten genau geprüft, fan als Auferft anag. | pficht, mebft dem fon Lämgft Belannten 


Ganze Ginrihtungen merben queũ ent und haftet, leicht verdauliches, vortreffliches Nahrungsmittel nille⸗ u. Gewürz⸗ a 














beftens angefertigt. a ee ae “7 — ——— 
Dr, Birlu ein nebildeted M bom gitter 
VBenhtenswert | mit, weihen iefoß6 In Bine und weiten 


es, 


! Amen 20 DM al a a 
mei Benin, (alt Ehähyuhänhe der Gere | „„deberjeeifche a 
* SER ara ET 






Ja 








JE" 


Preismedaillen Paris 1867. 


Starker & Pobuda 


in Stuttgart, 

Lieferanten bed gl. Württemb. Hofes unb Ihrer 
Maj. ber Abnigin von Holland 
empfehlen ihrt 
als vorzüglich anerkannten 


u 
Chocoladen, 
zu haben in Nurnberg bei 
Wilhelm Geveloßt; 
Carl Ri, Albrecht Dürer-Plap; 
8 x, Eonbitor, Mufeumäscite; 














Für 
Schuhfabrilauten 
empfieit das Aeueſte in 
drn⸗ Naſchinen in 3Sor- 
fon, transportirdarnachallen 
Be Stiätungen, ſind unentbehr« 
ih für Ractomodage⸗Ar⸗ 
beiten, ba gebrauchtes 
Schupwert mit derfelben 
Ba zepariet and vruer Gummir 
sung eingelegt werben fann. 
— ferner empfehle ich noch 
wein großes Lager in 
Singer, Wferler und 
Bilfen, Grouer & Bader, Howe, —* ameritaniſche 
Rähmajdinen, jowie Dresdener Han 
größere und 

Probenähte liegen auf. 
Jean Seibert, 
Bindergafie 8 911, Nürnberg. 





a ET 

'ERFOLG ANGEWENDET''VON 
DER BERÜHMTEN. LEBURTSHEL: 
FERIN & PROMOVIRTEN-DOLTORIN 
FRAU PROF HEIDENREICH ü$ SIEBOLD, 


Diefer Zwirbed erjegt die Muttermilch voll · 
ftändig und iſt auch Denfenigen, deren Verdauungs · 
organe befonberer Schonung bedürfen, beftens zu em 
piehlen. — Bu haben & 10 fe. per Paquet bei 
Garl Kit in Nürnberg. 





Empfehlung. 

Ich erlaube mir, ben geehrien Da- 
men Märnbergd anzuzeigen, daß ich alle 
Frifuren zu Hodgeiten, Bällen unb 
Eoncreten, fowie bei herannahender Ofter · 
zeit für Eonfirmendinnen, auf bad Ger 
jchmacvollſte ausfilhre. 

Auch empfehle ich mich denjenigen 
Damen, welde ſich täglich im Abonne- 
ment frifiren Iaffen wollen, auf's Belle, 


Hochadtungsvoll 
Madlon Oppelt, Walchthorſtraße 1187. 





Tore “ 
Ununterbrodyen arbeitende Apparate 


ya Being «Ber Arten 
gash altiger Getränfe 


Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
144, Faubourg Roiffonniöre, Barit. 


Belteräwalfer, ſae alle befanasen Minerale unb mad 
rt aeisemmgelepien mieticihtihen Malle, Boba- 
timenaht, im ud Hge, gemügte unb wrisgeiflige He 
33* — Weine oil ar meh m 
er tehir 
a N nr u 
u. jeberman Bann bie Aübtung Ebrsuehsien. — Maranzie. 
—— ————— 
— eines em Bietrirben ——— —— 
Diennigen, * ‚im, 
—5* en = “ —E— —s———— {I} 
— @riränten” ‚ea 
seit 80 Abbärungen, —— — tra Betefanim, ir 


Bruridrr dei irgam im D 
werräibig in al uhbankiungen — — * 
url 2 — 

— 


areie lrauee cat gratis 
ET #9 
Frauenzimmer um Austragen von Waaten werben 








gefucht. Näheres in der Exped, ba. Die. 
. Eine Beine fhöne Wohnung If am eine anftänbige 
>. Dame Rönigäftraeße 96. 


Be a. 9 ven. 


nümajhinen, | 
Heinere Formate von Element Mülke, | 


ZJ Vuenmuliſche Cabinete, Inhalations- 
: Säle. 











\ 












MALZ-EXTRAU 
FABRIK, 
M. DIENER 
F STUTTGRRN 






Pie Sa 


Liebigs Nahrungsmittel 
ia Eriractform zur Schmeäbereitung* ven 
Liebigs Kindersuppe für Säuglinge, 
vollständiger Ersatz der Muttermilch. 


Malz- Extraet 


nnek Liebigs Vorschrift 


Malz-Extraet 3 gebopft 

Bin ', u. '/, Flacon 6 u, 24 kr. | 
Malz-Exiract mil Eisen, Chipin ° 
und Jod. 


Durch die Nerren Apsihrkrtr und Dira- 5 
zulsten zu bealechen. 








Fabrik medicinisch-diätetische 
—— — 
ART 1 ARTE 
5 Heichenaller Alpenhräuterfaft £ 
und Fatfchenkiefern-Präparate € 
der Gebrüder Mack 7 
in Heichenhall, 


Apotheker, Molfen: und Bade: 
Anſtalt· Beſitzer 













Diefe Praͤparate, weltberühmt dutch — 
ihre erfolgreiche Anwendung im Aurorte 

IR Reihenhall, bebürfen feiner weiteren An -· 
BE preilung, ba fi biefelben genügend durch dem 

Gebrauch und Erfolg von feibft empfehlen. 


meichenhaller Alpentrauter⸗Saſt 
er 5 ! 
für Bruflleidende. x 
— — aà Flatou 

9— * \ 


vorzugsweiie für Magenleidende. 
Aetheriſches Latſcheutirſeru⸗Oel 
a Flacon 24 kr, = 
dem Aroma einer buftenden Siefermwalbung 5 
gleichtommend, zur Räudperung von Wohn · und 5 
Kranfengimmeen, zur Inhalation für Bruft- 3 
und Qungenleibenbe, 
Ratihenkiefern-Eytrart & Flar. 24 Ir. E 
a AZufap zu Bädern, gegen Exrophein, S 
Aneumatiämus, Wit, Lähmungen, Haut YES 
Krankheiten x. x. * 
In Bürnberg zu haben bei X 
Sem Al. Menschlek. * 
Neue Safe S Nr. 1236, 


Das Haupt-Depot von Anton Prell | 
In München. 


* N RR X 
Eiſenbahnſchie 


nen, 
neu und gebraucht, zu Geleiſen und Bauzweden find 
von allen Gemichten und Längen vorräthig im ber 
Eiſen⸗, Stahl⸗ und blung von 
Gebrüder Trier 
in Darmſtadi. 
Grehmenamenn Br 
ben bill iſen vorrathig 
er S. S es &s., Nürnberg. 
Gejgäft außerhalb bem Diagther, am Grofireuther Weg. 


Yräparirtes Mal; 

zur Bereitung ber iebig ſchen Rinderfuppe, bie 
befte und zuträglicite Nahrung für Rinder als Em 
fag ber Muttermilch, für in Folge von Berbauungsb- 
ftörungen ieidende, ſchwachliche Perſonen und Necon | 

enten 

—— aus dieſem Malz bereitete Suppe iſt bie 
einzige, melde bon ihrem Erfinder, bei Ge 
heimerath freiherrn von Liebig begutachtet und 


8 mit 12 Loth für 12 Portionen 
Suppe 21 fr, ımd offen das Pfund 48 fr, Appa- 
vate 36 fr., hält Lager für Rürnberg und Umgegenb 
Apotheler weg —— Wohrd). 
ü ũ x, 5/0. 
—— aaa Pachmayer. 
Ein Gtadel in beftem baulichen Zuſtand, zur —* 
richtung als Wohndaus beſonders 
it gu detlauſen. Rühereh 





von dem praktischen Zahnarzte 
Wian, Stadt, *5* 
gusse Mr. 2, bereitete, und iu den Hande 
unter dem Namen: „Anatherin- 
Mundwasser** gebrachte Heilmittel 
habe ich seit längerer Zeit Gelegenheit 
gehabt, in meiner Praxis zur Anwendang 
zu bringen, und damit sehr günstige, je 
oft überraschende Wirkungen erzielt, 
Insbesondere hat sich das geduchte Heil- 
mittel, welches in keiner Weise der Gesund- 
beit nechtheilige Stoffe enthält, bei dem 
Stocken der Zähne, Zabnschmerzen, Wein- 


Das 
Herrn J. G. Popp zu 


steinbildung, Mundfäule bewährt und diese 


Leiden in oft .sshr kurzer Zeit beseitigt. 
Vor Allem sber habe ich dieses gedachte 
Heilmittel in mehreren Fällen bei übelrie- 
chendem Atham, welches Leiden für den 
Kranken und noch mehr für dessen Umge- 
bung unangenehm ist, und gegen welches 
Leiden von den betreffenden Kranken vor- 
ber sehr Vieles versucht worden wur, ange- 
wendet, worauf nach 4— wöchentlichen Ge- 
brauch dieses Fabrikats ala Mundspülwasser 
mehrmals des Tages dieses Leiden sich be- 
seitigte, 

Vorstehendes bezeugs ich Herrn J. G. 
PoppaufGrundmeiner gemachten Erfahrnogen, 

Loslan, am %. Januar 1868, 

Dr. Stark, königl. Stabsarzt a D. 

Zu haben in Nürnberg in der Paradies- 

Apothoke (Herrn Th, Weiglo,) 





„Ale in das Bereih ber Ferimilligen Gerichtsbarkeit 
einfchlägigen Eingaben, jorwie Redinungen werben prompt 
und billig gefertigt vom I. Sirbenbaar, 
—___ 5%. 832 Cpitalhef, 

In Berlag von Jatob Sichting in Nürnberg er« 
ſchien umd iR durch alle Behandlungen zu beziehen: 

Der Menfh und die Ewigkeit, Wrebigt über 
Röm. 2, 14—16, gehalten am Sonntage Eftomihi von 
Chriſtian Klaus Runel, 1, Marzer an St. Jafob 
in Mürnberg. Br. 8%, gefaht. Preis 6 fr. 


—— 
ine im beflen Belrie t ist for 
Aa 
ung 200 5 ifilihe A 
G. Rr. 80 überniommt die Erp. — — 
Ein Faden in guier Sage wird fofort zu mieihen 
eine. Dfferlen une MN BL. 5 abe 
j ine WPorzellanfabrit jucht einen Weitmielher 
ihtem Fehr glnftig gelegenen Lotal während ber 
ie a ct an ir Bee 
Schrling-Gefud. 
In einem hieſtgen nen. gros {fl eine 
I offen, Lehrgeld wird nicht beansprucht, 


. Per ae IHönet Haus iſt zu derlaufen. Näheres 
— — —— — — 
1544 Bedfchlagergaffe if zu verkaufen: Brüdioa 
odjtod, Hadbanf, Reiben, Rrügle, Weintafgen, 
ur Anlage einer Habrit if ein Bauplag, 50,000 
uad.» Fuß grob, unmittelbar am ber Cijendahn und 
Ranal priſchen Nürnberg umb Fürth gelegen, billig mit 

wenig Anzahlung zu verkaufen, 


Kine erjerme Wendelitenpe wird zu kaufen orfugtt. 


Näheres in ber Etp. d. Bl. 


Fir die Herren Kaufleute und Fabrikanten, | 





Kin thätiger Agent, anit guten Referengen, in 
Wien, ſucht Ieiftungsjägige Häufer für Wien 
und be Oeſtreichiſchen Länder, bie cr 
bereifen läßt, zu vertreten. Derfelbe arbeitet bie 
jept dauptſuchllch in ber ſurz und Epielmanren- 
Branche. Gefallige Ofierte unter K, Win, on 
bie Erpen, hs. Bl. 

A * * = c Tin 

Für Baumeifter. 
Zeitwrtie oder beſtandige Geſchaftezilſe in jchrift- 
lichen ober tedaifgen Arbeiten ſucht ein Techniter zu 
übernehmen. Aorejfe in der Egp. d. BU. zu erfragen. 


Stelle-&esuech. 
Ein [ofider, merlantiliſch ass Mann im reife 
ven Witer, welcher vielfeitige Geſchaſtrcutint befiht, im 
ber jonwie im der deuiſchen und frangsfifhen 
Roreefponbeng bewandert it, ſucht auf Biefigem Plage 
uber beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle, Näheres 
burd die Exp. be. Dis. i 
Ein junger Dionn aus Wien, 25 Jahre alt, wel« 
er 3 Yahre in Hamburg in einer Waſchefabritk gearbeitet 
und mit jeder andern Branche jiemlih vertraut if, 
ſucht im einem Wabrild« oder fonfigen Dans Engage- 
ment, Korreſpondeng · ———— 
niſche © und frei nett, 
nn Dan an fehanten werben gebeten, ihre 
Ein in ber Feng ya F F F * = 
ä Eli von Conc 
—— Nr Yan fett Sei einem Hiefigen Amalte 


en Beugmille 
—— Ole rn Eintritt bis 


ige Offerten unter Chiffre 


— FERIEN FT 





2 zun Posthorn. 





Die biligfte Buchhandlung der Melt! 


uten f ME Bücher-Preisherabsetzung!! rr . 
1808er Bommeraßer et — Antereffante Werke und Schriften! 
mmerader, per Fl. ofm f. 12%, 
» Mendebaderer, 6. 0. 18, adt-Aupferwerte!! 
" Worfler (ehr fein) „ „7 —-,4, Gtaffiter, Romane, Belletrifiit, Unterhaltungsferture u. u. 9. 
RER ale Heil. für jeden Büderfreueb, für jede Bilietbet! 
ae: nn | zu, berabgefehten Spottpreifen! 
x edhten rfele ’ . . 0 * ae Garan F m für Bun seh ee voll ndige — tropbem bie zu) fer —2 
” w " w " As ® R baten em N on tt 
&g. Döring. Yet tnkane, — — —S——— er 1 pas berühmte Jafenerier a 
x u t u ine 
Konrad Kreisel, dorjer" ker, in ompöfen Driginal-Pradteinbänben, mit Golbiehnitt, 4. nur dr Zee! * >. (Didens) nustr: 


Bunderburgagafle 8 1108, 
N ; Kupjertafeln, elegant, nur Thir. 43 Sgr.! — 1) Sl 
a 4, em bern Vf a | ERLEBT an a 
Tafelpianos zu empfehlen, über beffen jolide 
und bauerhafte Bauart, ſowie ausgezeichnete Mechanik, 
guten Ton und Stimmbaltigfeit mehrjährige Garantie 
gemäßrt werden lann j 
Zugleich möchte fi derſelbe empfehlen in gründe 
lchen Reparaturen aller Gattungen Rlaviere, und wird 
fein eiftigſteg Beitreben fein, Jedetmaun in bie volle 
Zufriebenpeit zu flellen. Solide und fehe Billige Ber | heimaife, 3 Bde, Dit., 21 Ber Iefait, 2 Ode, O 
dienung, mie auch Garantie für jede Reparatur wird ie Bei e 
negeſichert. Recht vielen Aufttagen fieht enigegen 
adtungävell der Obige. 


ur alle 4 Merle „ nur 3 Thir.! 
Mtaubon., ftatt ©} 


— Piyhe, nad ‚16 unfıb 


chen Stablftig: Galerie, 2) 
phien ıc., 21 Theile mit 15 Portraits in feinen Stahlk,, 3) Friedrich 


wert in groß Duarto, mit 4.0 Abbilben., fein pe. nit Dedenvergoldung, Euart, nur W Egr.! — 


mtl. Werke, bie vollitänbige ifuftrirte Cotta'fche 
blistäeh der berühmtehten Eomgamilten, Bioar« 


Große, mit 24 Stablft, Duer-Ottan, gebon., 


wählte illußtrirte Berke, deſte erillirende «beutfche gabe, 2 be, großes —5 mit citea 100 


— Walter Zcatt's ausgemählte Homane, die ſchöne deutihe Ausg. im 7 arohen 
dir. nur 65 2. — ‚nee Homane, 
tier, Euart, 2 Thle.] — 
Pie Mont 
( ’ .1— 36 der Beliesteiten Tänze für Elawier, mur neue, zufammmsen 
— 1) Qumboldl's Reifen, die voll. Originalausgabe in 5 Bänden, 2) Sumbofpt's Anſichten der Natur, ? 
Bände, eleq. geb, 1) Das Leben der Blumen, naturhiftoriihes Pradtwert, Olten a Arte Chert reich vergol 


jöne deutſche Dftawausgabe, 8 Theile, nur 5 Bar. ! 
Arirte —— aller Welche, in 3 Bon, grok 
T. 


Aupfer: 


& der neueren Zeit (Heine, Börne, Yuplom, Geibel :c. in Biographien, Proben te, 


ie, 4 Bände, größtes Dktan, ftatt & Thlr. nur WI @ar! — I 1 Werte, fchr elegant 
Confirmandenfchmuc 4 3) 338 Mengen ber lugettiere und Bögel, 2 Bände, mit Iü0ten Runen ehe Merte zuf. nur du 
30 "Banbe hm 88 Bartrd 


in reichſter Auswahl von den billigſten 
Preiſen an empfiehlt 

9 A. Egersdörfer, Juwelier, 
vorm. Pıllmann, Mufeumöbrüde. 


12 





Genähte Eorfetten, 


weih;, gelb, grau und bon Thiber in verſchiede⸗d 


nen farben bon 48 fr. das Stüd bis fl. 6 in 
verſchiedenen Facons umd größter Auswahl em 
pfiehlt J. Erlenbach an der Mufenmsbrüde. 


Ernst Meck 
in Rürnberg 
Fabrik fenerfeher und dicbes- 
fiherer Geldfepräuke, 
mehrfach erprobt und verſchen mit ben 
meueften Berbefferungen, die ich auf der 
Parifer Akltausftellung wahrnehmen tonnte, Elegante 
Schreibtiiche, forte Sehretäre mit fenerfeiten Einfäpen ; 
Ades in großer Auswahl und zu den billigſten reifen. 


Fäafcinen-, Goldleiften-, Spiegel- und 


ge. form, mit 600 Abbild. u. Aupfertaf., e “ 


Aupfertaf. — nur 3 Zhlr,! — 
Onart, nme 4; hir! Hamberg, 


Ausg, in 2 Bänden, gröktes ON, 21 Thlr. 
12 fein ausgeführten Kupfertaf,, 4 Thle, — 
in 17 Bänden, mit 

Kupferwerte, Alaffiter :c. 


wie bereits feit über get Jahren. 


ogarig's fümmel. Werte, DI Hupfertaf, wollt, Huig. ne 
n 


rhles Quer Folio, Practband mit Goldfchnitt, nur 25 Thlr. — henalier 
Kung —* Faublas Kudwakl, 3 Bände, I Thlr. - 
fanona’g Memoiren, die befte bemtfche Uu 
den vielen Hupfertafeln, nur 8 Thle. — Biblistheh deuticher Elaffiter, zug tu 
mit vielen Portraits in Stahlſtichen. zufammen mur 1 Thlr. —— 
Gralis werden bei Auftrügen nur 5 Thle. am die bekannten Zugaben beigefügt; bei gröheren Beſtellungen nad: 


nfte Stahlft, ſtatt 145 The, eleg, mur 4 hl! — Moaper's auögem. Romane, 12 


"5 hum. Romane, it. Bradtausg, 50 Zhle,, mit 50 Au 
is intich (verfienelti, 1 hie! - a 


lv, nur MI Sr! a. ie aller pn 10 Bor, mit vielen 
be alone des — An ie Merle der Malerei, Bautunft, 


nhardfleing Merle, die 


60 ar. 


jerle, 4b Mde., Glaif. : Format, mur 4 The! — Ibam von 


er der Reuzeit, 2 Bor, 
ader Damas Romane, hubſch⸗ 


Tert, von Lichtenberg, 
nberg, —— er Biel 
as, bie vollkänd. beuticdhe Pr.: 
—— Defameron teit 
re Pradtausg., ar. Dit, 
mdbchen, 


DE- Genchäftsprinelp. Wa eher Auftrag wirb jofort prompt unb exact vollftänbig effertwict, 
- Ein geebried Publilm, wie unſete werihen Aunden in ſaſt allen Orten 


Steinpa wanren- fabrik Deutichlands, bitten Ahre Crdres wiederum einzujenben an bie 
I $ fi tth, J. 


Lorenz Scheldig, . Polack'sche Ex 


empfiehlt feine abritate, als: 
: Mete , 


rt-Buchhandluug ia Hamburg. 


Beihärtslolalitäten Bayar KR. 
olirte unb Iatirte Bands, | _ __ MM” Bücher find überall zoll- und feuerfrei. ug 





Fein — 
. Bfeilers, Kaihins und —— 


Garbinengallerien und Rojetten in allen Warnung. 


i ermit Jedermann, meinem äl- 
Bilbers und Photographierafmen; Ich warne 
—* 434 — weiß; grumbirte Leiſten und | teften Sohn, Georg Frhrn. von — 


irgend Etwas zu borgen ıc., indem i 
— Feiner Betingung Zahlung für iön Leif 
Karl Krhr. von Stromer, 
tal. penf. Ha ann. 


Corseltten 


gefertigt dom beflen Drill, folidefle Arbeit, meuefie 
Fagon (itafienifäe, franyöfihe und deutfäpe Sepritte), 
das Gtikt vn AO fr, 


on 
(im Dupend nod) Billiger) 





Fpileptische Krämpfe 


(Falfsucht) heilt der Specialarst für Epilep- 





sie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No, 6, — Auswärtige brieflich. 
‘Schon über Hundert geheilt. 





PET 
Für Konfirmandinnen. 


Stränge und — see empfehlen — — Menvel, 
nr Mr, —— Aufträge nad) außwärts werden prompt effectuirt, 
Anzeige 


Eine newe eiferme Branpfanne, Gewicht 20 Eir., 
eisen 42 Eimer haltenb, teird wegen Dlangel an Pla 
um den äuferft billigen Preid per bayr. Cit. zu 12fl. 
und unter Garantie verlauft von \ 

I. Schmidt, Spengler und Rupferjmieb 
in Pichtenfels, 


Offerte. 

Alen geehrten Herrin Maurer» und Tüncher ⸗ 
meiflern, Moteriole und arbteaaren-Handlungent, 
Giehereien u. |. m. bier und auswättg zur et · 
pebenen Angeige, bab wir fiel großes Zager hal · 


ten vom bem feinften von uns ſelbſt fabrigieten 









bibiere. 


Haus mit Gärtchen. 

In der Stabt in gänzlich raudfreier Lage ift ein 
maffiv gebautes gut rentirliges Mittelhaus mit Bärt- 
den und laufenden MWafjer mit 3—4000 fl. Unzahr 
fung au verfaufen buch #4. 8, Uhlle. 8 313h. 


Hänfer mit Gärten vor der Stadt. 

Vor der Stadt find ſeht freundſiche Anweſen mit 
größeren ober Fleimeren Gärten umter ſehr günftigen 
Bedingungen zu verkaufen duch J. S. Ihle, 8 8185. 


Ausgezeichnete duntle und lichte nach Wier Art gebraute 
enheimer ® 


Weltere Sleiberbefähe verkauft, "um damit 
zu räumen, & tont prix 
8. Raenulein, 
Koiferfirake 25, im Hauſe dei 
Herrn Thief. 


Kohlenftaub, und verlaufen -denfelben in allen ged« Maschinendl. 
und fleineren Dwantäten zu ben Billigiien Dos auerlannt yorzügliäfte und vortheilhafteſte 
Preifen. Hodadtungsvoll al Del zum Schmieren von Mafchinen jeder Art ift 
3. HM. Hramer & Cie. in Nürnberg Oilvenöl, 
am Marienthot 698. welches in befter Wanre en gros & en detail Bil» 
— fioft empfiehlt Salat. 
Beinfler Prehburger Theezwieback, das Pfund zu 
Avis für Damen! 32 fr., bei Wilhelm Ilgenfrig, Sterngafe L. 922: 
Das Neuefte ın fihottiichen eiberbefühen d Immer 
und —* —— —*— bil: — Fer Gorhe Fa! 
igem Preije . Maennlein, 
Raiferfiraße 25, im Haufe des Cafe Gänsemännchen. 
Herm Thiek. 


Ya einer Rreiähauptfiabt wird eim Oelonomiegut 
von 20 Tagwert Felder und Wichen befter Bonität, 
zit einem neuerbauten Wohnhauſe nebit Scheune, unter 
ehe anmehmbaren Bedingungen verfauft, Frantitte 


ling ohne Allen im die Lehre nehmen | 
k unter R. K. beförbert bie Egp. bs. Bis, u gefudt. | 


5 Nr. 1099 


Bent ber MM, Küamelfgen Offiehn in Pürcbeg, — Mppebiianieinlai Bir, 544 am Waiikunc, 


Fünf Pfund Wiener Landbrob um 18 fr., Linzer 
Rartoffelbrod zu 18 und 9 fr., von vorteefflicher Güte, 
im Grahet ſchen Haufe, Mehlgäßchen und bei Witt 
mann, Brunnengaffe. 


Zwei neugebaute Häufer mit Remije und Bärtdhen, 
dor der Stadt, an der Mllersberger Straße gelegen, 
jedes mit 4 freundlichen, gefunden Wohnungen, find 
aus freier Hand um den fehr billigen Preis v. fl. 5000, 
gegen geringe Anzahlung, zu verfaufen. Näheres im der 
Exped. de, Bis. 

Ein Hanbwägelein ift billig zu verlaufen. Näheres 
Café Meufel, Marienborftadt. 

Alte Badfleine werben zu Taufen gefucht bei Carl 
Arzberger, Rapbengafle 1454. 

Ein Kaufmann wunſcht feine freien Tagepftunden 
mit Führung der Bücher und Beforgung von Corte 
ipondenz anszufüllen, Gefälige Offerten unter Chiffte 
V. W. 100 an bie €. b, Bl. 

Bei einem Mechanifer wird umter billigen Ber 
dingungen ein Lehrling geſucht. L 760, Peter Kiſcherſtt. 

In der Nähe des Marktes iſt ein Laden mit Woh: 
nung, Gewölbe und Keller, die fi vorzüglt für einen 
Rofolifabritanten eignet, bis Ziel Walburgi zu bere 
mielhen. 

m der Rarolimenftraße ift ein möblirtes Zimmer 


bis 1. April zu vermielhen. 

In ihönfter Lage iſt eine große, freund: 
lihe Wohnung, beftehend aus 6 Zimmern, 
Kammern, Küche mit Kocheinrichtung, ver: 
iperrbarem Borplap, Keller. und Boben, 
fowie Gartenbenügung und Stallung, bis 
zum 4. Mai zu vermiethen. — Müheres 
Rofenau, alte Nr. 105, newe 19, 1. Stod. 

Dis Waldurgi iſt an eine Meine Familie eine feeund- 
liche Wohnung zu vermiethen. 8,1125 Predtesgähchen. 

L 1251a 2, Etage, mädjt der Deutihhaußtaferne, 
find 2 ſeht Schön möblierte Zimmer zu bermietben, 

ne geräumige Wohnung, beftchend aus 8 Heiz» 
baren Zimmern, Rüde, Speife mit verfchliehbarem 
Borplag, eignem Keller und Holgboben, nebft Waſch⸗ 
boden, Waſch⸗ und VBabehaus-Anieil, in einem büb« 
[den Garten. gelegen, ift fünftiges Ziel Walburgi, d. i. 
am 1. Mai, zu.bermieihen, und lann auf: Berlangen 

















| auch Stallung und Kutiherftube dazu gegeben werden. 
Zu einem ber gangbarften Geidpähte wird ein Dehrr | Furthet Strafe reis Ne, 175 b,, alte Nr, 69, 


Ein möblirtes, jehr freundlidges Zimmer -ift am einen 
foliden Seren fofort zu vermieißen, 8 847, 
ea ie w 
— 


bonee 


xx Jahrgang. 


Der Fränt, Kurier 
erfcheint täglie, 
Birstelfährl, Pre 
für gam Bayern 
fl.1.45 fr. Alle tal. 
Toflämter nehmen 
Befellurgen an. 


Nürnberg, 7. März; 1869, 





Montag, ben A März: Poilemon. 


Deuifhland. 

+ Die in Mürnberg unter Redaktion des Mediis 
Anwalts Mibermaier erfcheinende „Feilfchrift des 
Anumwaltvereins für Bayern” (Berlag von S. Solr 
ben) enthalt im ihrer meisehten Nummer (Band IX. 
Kr. 4) nachſtehende Abhandlungen: 1) Zahlung mit 
Wechſeln. Bewirlt bie Aubſtellung, bryichumgsweife 
Annahme eines Wechſels für eine beſte hende Schuld 
eine Nobatien? mit Nachtrag. 2) Aus ber Praxis. 
1, Kommt den bermaligen biſchsflichen Domlapiteln in 
Bayern eine privatrechſliche Perfönlichkeit zu® 2. M 
auf die Errungenſchaft zu fehen, wenn der überlebende 
Ehegatte in Konkurrenz mit Micenbenten erbt? 3. Bes 
ſchabigung eines Andern durch Selbſtmord. — 4. Mit- 
elle, Sulprobe eines Beyirfögerihts, - 

Berlin, 4. Mär. Der nunmehr auf bem Präfie 
dentenfluhle inaugurirte General Grant Kat dem Grafen 
Bismard ben erfien Band von Badrau'g „Life of 
General Grant“ überreichen lafſen. Graf Bismard 
bat dieß mit folgendem BDanffreiben beantwortet : 
Geehrter Herr! Baron Gerolt hat mir eim mit 
Ihrer Wibmung verfehenes Grmplar der Geſchichte 
IHrer militärihhen Laufbahn zugehen laſſen. Ich ber 
eile mich, Ihren meinen herzſichſten Dank für bie Ueber» 
Sendung eines Wertes ausjudrüden, mweldes mir dem 
Genuß verſpricht, den giganlifchen Rampf, deſſen Phafen 
ih zur Zeit mit umenbliden Interefie gefolgt bin, im 
einer gedrängten Form vor mie borüberzuehen zu laſſen. 
Es wird mir zu immerwährendem Vergnügen und Stoly 
gereihen, datan zu denken, daß ich ben nun bor mir 
liegenden Band ben gütigen und fympathetifchen Gefin- 
tungen bdesjenigen Mannes verbanfe, welcher Vidsburg 
und Richmond genommen bat, Mug der burd Sie 
wieberbergefiellte Ftiede ſowohl Ihren Talenten eine 
neue Baufbahn eröffnen, wie Ihrem- Lande zum Segen 
gereichen, und mag ber gegenwärtige zwiſchen und flatt- 
finbendbe Austaufch freundlicer Gefinnungen als tine 
gute Borbebeutung für bie Forlſezung der pwiſchen 
Amerila und Deutſchland fo glücklich hergeftellten Be ⸗ 
äichungen ſich erweiſen. Ich zeichne geehrter Hert, 
immer der Ihrige umb ſehr ergebene Bismard.“ 

Nah dem — Rorr. der K. Z.“ bat ber gegen. 
wartige morbbeutf—e Bunb in Konftantinopel, Graf 
Brajfier St. Simon, der befannilich flets viele 
Sympaibien für Italien funbgegeben babe und deſſen 
frühere Verſehung von Turin nad Konſtantinopel in 
Italien bedauert worden fei, Audſichten auf ben Ge 
jandtenpoften in Flotenz. i 

Kafiel, 3. Marz. Die „Heil, Morgenzig.“ [hreibt: 
Das Beiclagwahmegeieh yeigt bereitä jeine eingreifenben 
Bolgen, Wie man hört, if ber lonigl. Generalder- 
waſſung des Kurfürfil. Hausfideilommiſſes, dur deren 
Bernitielung die kurfürfil. Hoſdiener in Prag ſeither 
nod ihre Befolbungen empfingen, vom fFinanzminifter 
in Berlin der Befehl zugegangen, fernere Zahlungen am 
diefefben nicht mehr zu leiften. Die hier wohnenden 
ehemaligen Hofbiener erhalten natürlich ihre Beſoldun · 
gen nad tie dor. Die Maßnahnie ift micht gegen bie 
Hofdiener, fongern mir gegen den Aurfürkten gerichtet. 

Wiesbaden, 4. Mär, Die Eutbelung des Ei« 
ferbahmdiebitahls zu @eifenheim und Rüdesheim nimmt 

immer größere Dimenfionen an; geflern und Beute wur · 
ben mehrere Bahnbedienſtele gefänglich hier eingebracht 
und ber Stanisbehörbe überwiein, (fr. I.) 

Sriebberg (Oberhefien), 4. Marg. Nach dem jeht 
aus allen Gemeinden vorliegenden Mefultaten bat bei 
der Nachwahl zum Reigätag Buff (partif,) mit etwa 
800 Stimmen über Oppenheim (nat.»lib.) gefiegt. 

(dtf. 3.) 

Oe treichiſch · ungariſche Monardie, 

Spalata, 28. Febt. Der Franzistanerpater 
Pfarrer Poljat von Ginj wurde wegen Verbrechens 
des Diebſtahis (Verunttenung einer ber Kirche gehörigen 
Gelbfumme) von dem Kreisgerichte zu 6 Jahren ſchweren 
Rerters, enerfah und Bezahlung ber Prozehfoften 
derweiheilt, das Urtheil aber von dem Oberlanbeögericht 
auf 3 Jahre ermäßigt. 

Frantreid. 

s Im Untwort auf mehrere offtziöfe Blätter und 
namendlich auf das „Pays,” welches die Abgeſchmact · 
heit fo weit getrieben hatte, den Ruhm Troplong’s 
mit dem Lamartine’® in Parallele zu Feen, Sagt das 
Siecle“ chenfo bündig wie treffend: „Man kann das 
Verhaltniß der beiden Zobten wie folgt harafterifiren: 
Der Kalſer verliert in Hm. Troplong einem feinen et · 
aebenften Diener, Frankreich verliert in Hm, v. Dar 
marline eime feiner größten Jlluftrationen; Hr. Zropr 
Tong lift mehrere Hofe Aemler vatant, Hr. d. Lamat · 
fine Kinterläßt unſterbliche Werte; man jpricht bereits 
von ben Männern, melde Hen. Troplong erjehen werben, 
wer aber wird dem Genius Pamartinek in ber allge» 
meinen Bewunderung nachfolgen ?* 

Großbritannien. 

5 Bondben, 3. Mär, Den neneflen Berichten 

aus Kairo zufolge waren ber Prinz unb bie 


Prinzeffin von Wales am 11, Mebrmar in ſchuld eine Mepubiation flaitfinde, ſo 


k 


(Bo ft = Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifhe Jeitung. Würnberger Kurier.) 


— — — — — 
— Inserate besorgen: Hansenstein & Vogler, Fraukfurt a / M. Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die äger'sche Buch- 
im Frankfurt a/M.; E. Fort u, H. Engler in Leipsig; die Fxp. d. Bayreuther Taghi.; für Frankreich die Societ& gen. d. Annoncen Faueher, 





Alfonan an der Grenze don Mublen eingetroffen. 
Die Prinzeffin litt ſehr durch die drädende Hige; bie 
begonnene Niltour, für welcht anfänglich ſechs Wochen 
fefigefegt worben, bürfte einen beträdtli längern Zeit 
raum in Anfprad nehmen. — Der Zob hält eine 
reiche Ernie unter ben Mitgliebern bes neuen Parla- 
menta; zu den feit 3 Monaten verorbenen 4 Pairs 
und 5 Mitgliedern des Unterhauſes fammt num aud 
ber am 1. März dutch Tod abgegangene 7jährige 
Pair Lord Wynford, — Die Anklage gegen bie beir 
den Direltoren ber Donboner Merchants Gompanp, 
welche vom 2orbmayor der City bon London wegen 
Ausgabe eines auf betrügerifche Tauſchung ihrer Aktior 
näre Hinzielenben Geicäfts-Firtulärd nor die Affifen 
bes Gentralsfriminalgerihls zu Nemgate derwieſen 
morben, ifl won ber großen Sry dieſes Gerichtähofer 
wegen Dlamgeld triftiger Beweiſe fallen gelaſſen worden 
und bie Angefchulbigten wurden auf freien Fuh gefeht. — 
Der durch feine Aubſagen im der Morunterfudiung bei 
Doverend-Gurmenigen Beirugsprogeh beriülch⸗ 
tigt gewordene amtliche Maſſencuralot des Bandbomer 
Banferottgerihiähofes, E. M. Edwarbs, über melden 
wegen Pflichtdernachlaſtigung umb Amisüberfdreitung 
eine Disciplinar«Unterfugung verhängt worden, murbe 
heute dierch eine Verfügung bes Lordlanglers feines Amtes 
eniiegt. — In Lambeth wurde geſtern eine von ben 
Arbeitertlaſſen bes füblichen Londens beranftalteie Ins 
dufirie-Ausflellung eröffnet. — Guten Vernehmen 
nach bat eine engliſche Kom pag nie von ber perfilchen 
Regierung eine Ronzeffion für bie mäditen 20 Jahre 
zur Herflellung von Eifenbahnen im Berfien er 
worben, 

London, 3. März. (Belogen wie telegraphirt.) 
Die 300 Mann brittifcher Beſahzung von Rohat (Pend» 
ſchab), welche nad telegraphifi Bericht durch eine 
Ueberrampelung feindlichtt Stämme mafjartirt worden 
fein foflen, teduciten ſich nach amilicher Mittkeifung 
auf Foriſchſeppang dreier Poligifien und Todtung bet 
Einen berjelben. 

Rußland. 

Aus Wilna melbet die „Eclef. 3.°, daß eine 
Mobifitatium des Hißherigen Ruffifigtrungefuftems eintreten 
werde. Das Beharren auf demjelben kofte bie Regie- 
sung bereit$ über meum Millionen Rubel, und man Habe 
nichts dabei erreicht, als dab Taufende Hunger& geftor- 
ben feien. Die zur Ermittlung des Nothflendes fellber 
thätige Rommiffien fei fürzlich durch eine andere aus 
Peteräburg abgelöft worden. — Die „Bresl Zig.“ 
meldet von der polniſchen Grenze: In Lublin iſt eine 
Non mlſſion zur Unterfuhung des näheren Thatbeflanbes 
dee Fuucht des Prälaten Sotnomsli eingefeft worden. 
Mebrere Perſonen find, als ber Vnterflühung biefer 
Flucht verbächtig, bereits eingebracht worden. Ein rufe 
filper Polizeilemmiſſat, Namens Janiagemsti, hat ſich 
ineognito nad Demberg begeben, um bafelbft meitere 
auf biefe Flucht Beglglihe Daten autzuforfhen. 

Amerita. 

* Washington, 4. März. Die Rebe, welde &e- 
neral Grant bei Mebernahme ber Pröfdentichaft gr- 
Salten Kat, lautet wörtlich, wie folgt: Mitbürger ! 
Eure Abſtimmung Hat wid zum Präfidenten ermählt. 
I% habe den von ber Berfaflung dorgeſchriebenen Eid 
ohne inmeren Vorbehalt geleiftet, mit dem Entſchluſſe, 
ne beiten Kräften Alle, mas meinet Amtes if, zu 
ihun. Die Berantwortlicteit meiner Stellung fühle 
ich, doch ich übernehme fie ohne Furt, Dab Amt if 
mir übertragen worden, ohne daß ich eb geſucht hätte, 
Ueber bie wichligften Fragen beabſichtige ih alle Zeit 
dem Kongreſſe meine Unfiäten auszuſptechen. Wenn 
ich «4 rathfom finde, gebente ich mein Beto einzulegen, 
um Maßregeln, gegen welde ich bin, abzuwenden ; doch 
alle Befege jollen trewlicd ausgeführt werben, mögen fie 
meine Zuftimmung haben ober nicht. Ich werde bie 
Politik befolgen, fein Geſeßz zu empfehlen, welches mit 
bem Voltswillen in Wiberfpruch flieht. Die Geſehe 
find beftimmt, über Mile zu bereichen, ſowohl über bie- 
jenigen, beren Beifall fie haben, als über die, melden 
fie widerfireben, ch ienne feine Meipode, die Zurüd- 
nahme ſchadlichet Geſehe zu fichern, welche fo witſſam 
wãre, als genaue Durdführung berfelben. Diele Ira 
pen werben fid) im bem nächſten dier Jahten erheben; 
e8 ift wunſchenswerth, daß fie mit Ruhe und ohne Bor« 


weiheil erwogen werben mögen, da daß größte But dei | 
Innigfte das 


Volles und die Mehrzahl desielben aufs 
von berührt wirb. Diefe beauſprucht Giderheit ber 


Berfom, des Eigenthumß , ber religiöfen und politiſchen 


Meinung überall im Sande. Alle Geſehe, melde biefe 
Abſicht fördern, werben won mir nad beflen Rräften 
unterftügt werben. Bur Sicherung ber Union bat eine 
große Staataſchuld aufgenommen werben müfjen, berem 
I Zilgung zugleich mit der Rädtehe zur Metalimäßrung, 
fobatb biefelbe ohne Schädigung des Landes erfolgen 
farm, ins Auge gefaßt werben muß. Um ber Ratio 
nalehre willen ſollte jeder Dollar Regierungsigufb in 
Gold bezahlt werden, wenn nicht conttactlich andere 
Beffimmungen ſeſlgeſtellt find. Möge man mur willen, 
dafs auch hinfichtlic, Teines eingigen Pfenmigs der Staat 
d Das ſchen 


Nummer 66. 
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Sonntag: Felicitas, 


u. Landkarten-Hundlung und G. L. Danbe & Cie, 
Lafitte, Bellier & Co. in Paris. 





biel zur Stärkung des Ginntätrebiiß beitragen, welcher 
ber befte in ber Melt fein müßte, und ed wird uns 
ſchlieklich in den Gtanb fepen, bie Schub durch Bonds 
zu erfegen, file melde mir weniger Jinſen zahlen, als 
ae ge — — eine ehrliche Fre 
g der Steuern u nge Redenfhaftsablegung 
an dat Schapamt fir jeben erhobenen Dollar und bie 
größtmöglihfte Einfränkung in ben Ausgaben fommen. 
Wer ziorifelt baran, daß +5 thanlich fein wird, jeben 
Dollar abzupahlen und zwar mit größerer Bequenlich⸗ 
keit ala jept, wo wir für unnügen Luxus zu hahlen 
haben? Der barnieberliegende br muß wicber 
gehoben umd bie Induſttit ermnthigt werden. Die 
jungen Männer dieſes Landes Haben ein beſonderts 
Interefie daran, bie Mationalehre aufrecht zu erhalten, 
Augenbſide des Nachdentens über umferen künftigen ger 
bielenden Einfluß unter ben Nationen folten Sie mit 
Nationalolz erfüllen, In welcher Weile bie öffentliche 
Schub getilgt und die Metallyahlung wieder aufge- 
nommen werben fol, io wicht jo wichtig, als daß ber 
Plan dazu gefaht wird, Die geeinigte Entiäfiekung 
Handeln ift mehr werth, 018 der geibeilte Rath 
über bie Art des Handelns. Eine Gefepgebung über 
biefen Gegenflanb mag jeft vielleicht micht nothwendig, 
noch ſelbſt ratkfans fein, doch fie wird eñ werben, So— 
bald das Geſeß Überall im Lande in voller Kraft wie · 
ber hergeflellt umb ber Handel im fein gewohntes Gie- 
Teife gebracht ifl, wird «3 mein Bemühen fein, die Ger 
feße getreulih auszuführen und für die regelmäßige 
Erhebung aller Staatseinnahmen zu forgen, Ich werbe 
nad befiem Ermeflen nur folde Beamte ernennen, 
melde zur Ausführung dieſes Planes geeignet find, 
Betreffs der auswärtigen Poritit beabfichtige ich, mit 
den anderen Nationen auf dem Fuße ber gieichen Bil« 
figleit ya verfehren, als fie Privatperfonen gegeneinander 
beobaditen mũſſen. Ich beabſichtige, den geſehlichen 
Schuß allen hier wohnenden Bürgern, mögen fie ein 
5 oder von fremder Abtunft fein, zu gewähren, 
fobalb irgend ihre Rechte gefährdet find. Mo irgend 
— — —* Wo irgend bie 
andes weht, beabfidhti de MR 
zolter zit achten, 1 aA für um 7 alır 
nen Rechte zu fordern, Wenn Undere von diefen Re 
gıln des Verkehtrs mit und abweichen folten, fo fünnen 
wir veranlaßt werden, ihrem Morgange zu folgen. — 
Die amgemefjene Behandlung der Indianer verlangt 
bie forglältigfte Ermägung. Ich gebenke jedes Ders 
fahren ya begünfligen , weldes ihre Cioififirung, ihre 
Belehrung yum Chriſtenthum und ſchlieſilich bie Wer« 
keihung des Bürgerrechtd am fie zum Jiele hat, Ich 
Soffe und münjde bie endlicht Annahme bes Amen- 
bements zur Ponflitulion, wodurch das allgemeine 
Stimmreit gefichert wird. Schliekli bitte ih darum, 
dab im ganzen Lande Einer gegen den Andern gedul ⸗ 
dige Nachſicht übe, und daß jeder Bürger den feften 
Entſchluß falle, fein Möglichftes zu ihum, um dab 
Gläd der Union zu befefligen und ich flehe zu Bolt, 
baf er feinen Gegen dazu gebe! 

My Newhorlk, 17. Febr. Zwiſchen Hier und hie 
cago ſoll eine direlle, 720 Meilen lange Eiſenbahn 
gebaut werben; Koſtenanſchlag: 36 Mid, Dollars, — 
Die Herren Rüger Brothers babier eröffnen am 19. 
Mai eine Dampferlinie wilden hier und Sopen- 
Hagen, — Am ber Mähe des See's Chatles bei Cal- 
cafieu (Zouifione) flieh man nad der Neworl. Deutſch. 
Zig. in Folge angeltellter Bohtderſucht bei 242 Fuß 


Flagge 


| Ziefe auf ein 90 Fuß bides Laget von Schweſel unb 


braumem Kall, zwiſchen weldem 2—9 Fuß dide Schich⸗ 
ten vom zeinem Schwefel lagern, Die allge« 
meine beutfhe Unterftügungsgejellfhaft bon 
‚San Francisco Hat im verfloffenen Jahre 28,354 
Doll. für mohlthätige Zwede verausgabt, — Mus 
Geniral» und Sübamerifa laufen nahflehende Rad 
richten ein: Im Equabor if eine Revolution ausge» 
brochen. Einem gewiffen Morena, ber nor mehreren 
Jahren den Praſidentenſtuhl imme hatte und darch wicber» 
holte Gröueltgaten bei dem Boll eim jchmerjlicden An 
denten hinterfaffen hat, gelang es durch einen gefdhidt 
ausgeführten Handfireich den biäherigen Präfibenten 
Espinoja derbrängen und ſich ferb am deſſen 
Stelle zum Shröfidenten ju proflamiren, Im Bolivia 
ift die Revolution, melde in den lehlen Wochen bas 
Land in Unruße verfepte, endlich umterbrüdt werben, 
— In Folge eined perfönlichen Angriffes auf ben 
peruaniſchen Präfiventen Balta in dem Spalten bes 
Journale „Eomercin* lieh dieſet ben Kedalleur bei 
Blattes herbeihelen und befahl beffen fofortige Et- 
fäiekung. Nur ben vereinten Anftrengungen deö peru · 
aniſchen Minifteriums gelang «4 ben Mräfibenten zur 
Rüdnahme feines granfamen Behehles zu bewegen. — 
Bezeichnend für bie Zuſtande auf Kuba il fol 
genbe, den Hiefigen Blättern aufs rührenbfte erzählte, 
romantifche Geſchichte. Senorita Wibome, bie junge 
Tochter eimes cubaniſchen Rabobs, wohnte im ber Logt 
iherd Daterk einer Chrater-Borftellung bei, als pifällig 
das eubaniſche Revofutiowslieb gehingen murbe. Da 
bemerkte man an ber. Tinten Brufi ber jungen Dame 
bie amerikanifdje okardbe mit ber Umſchrift „Bang lebe 
die Republif Cuba“ mb beach; in einen wüihenben Bei« 





— — 


Ze —————— —— — — — 


ſalliftutm auf. Die Dame erhob ſich, wm ſich danfenb | Yier, im Zuſammenfluß mit einer Ueberirelung ber In. 


zu derneigen, alf eine Rugel aus dem Revolver eines 
Spanierd ifrem Leben eim Ziel ſehte. Der Spanier 


teefdhlaguug am Porgelanhändlee Jalob zu 42 Zagen 
Arriſt, der Kapeziergefelle F. Spirt vom Münden 


wurde fefort von einem Anerifamer, dee bie Loge neben | megen eine Vergehens des Betrugs zum Nachtheil des 


Senorita Aldama iane hatte, niedergeſchoſſen unb bald 
war das ganze Theater eine Scene der größten Bere 
wirrang, als fponifche Zruppen erfhienen und in das 
Gedränge Fineinfeuerten, 


— Pa, — ſpielle ein dert 
uder| tefer Tage gleichzeitig 11 Partien Schach ofme 
Anfiht der Bretter, don benen er mur eine verlor. — In 
Frankfurt find mum nadeimander 10 Indiriduen 
ala Mitglieder einer Räuberbande eingefangen worben, 
welde in lehter Zeit die Gegend von frankfurt, Kaſſel 
rd unfier machte. — Zu Mahlheim a. Rh. 
erbroffelte dee Säerkwirch Tritſcheid feine Ftau. — 
Ein feit vorigen Sommer in einem Hotel gu Ropen« 
bagen unter dem Namen eines wegen Duells ent- 
flodenen deutſchen Offigiers wohnender Reifender dat 
fi al ber mit 1150 Thlt. dutchgegangene Preuß. 
Feldwebel Pring entpuppt und wird bemmädht auöger 
Tiefert werben. — In Großzſchochet (bei Leipzig) 
farb bie Bsjährige Frau Johanna HAufer, bie Dilegerin 
Theodor Körner’s nah dem Gefecht bei Ripen, — 
Der im Jahre 1854 ais Kabelsfjelbiwebel zum Satho- 
Tits übergeiretene Leopold Zerlowiß aus Bofing 
(Oeftreih) bat wieder feinem früberen mofaischen 
Glauben angenommen. — Nach dem Peſther Aoyd if 
der wirber verhaftete Rozſa Samdor einer Mitſchuld 
am mehreren Raubibaten, intbefondbere ber Theilnahme 
an der Erjchiehung bes Spegebinee Haiduder Vaß ftart 
beingiähtigt, 
Gin Verbrechett & 1a Zaftrow — ſo erzählt man 
Ind — ft jeht in Berlin feilgenommen worben. Die dies 
em Gerüchte zu Grunde liegende Thatſache ift folgende: 
Ein Berliner Rentier Hatte ſchon feit einiger Zeit mit 
einem in der Alrgenbrinenfiraße wohnenden Kellner 
einen widermatikrliäen Umgang gehabt und dafür auch 
große Summen gezahlt, Hierauf baute nun der ſellnet 
feinen Man, inbem er einen feiner Kollegen in einem 
Schranke feines Zimmmers berfiedte, ald er auf's Neue 
einen Befud von dem Mentier erhielt. Wie werabrebet, 
fprang der Kollege zur geeigneten Zeit an's Tageslicht 
und deoßle dem Mollüflling mit ſofortiget Mngeige bei 
der Poligei, falls er night bas Gtilfchieigen erlauft. 
Der geämgftögte Rentier gab darauf dem ſauberen 
Paare auch breifundert Thaler baat und feime golbene 
Ufe, hiermit jeboh nicht zufrieden, gwengen fie in, 
einen Wedfel zu 500 Thle, zu unterfreiben. Dies 
war ihm jedod zu viel und — er ging felber bin zur 
Voligei umb zeigte dem Kellner wegen Expreffung am. 
Notürhih fam Alles zur Sprache und das wäürbige 
Perhlatt wurde Jammi umb ſon ders zur Molichaft gebrach. 
Allan aan faltfome Mifgehurt (ein in dem ofle 
preufh. Orte Sälieiwen don einer Hirtenfrau meugeborer 
mes Mädden follte in einer Geſchwulſt an den Frege 
Seinmirbeln ein zweites Ichembes umb ſich bewegendes 
und im Wachsthum wer klich dorſchreitendes Find tra 
gem) ift in dem Iepten Tagen mandherlei Fabelhoftes im 
die Melt gefdhrieben worden und alß aud Heer Karl 
Bogt fi im einer großen ärztlichen Verfamumlumg zu 
Danzig daß Meine Munber angeſehen hatte, ohne feiner 
bemäßrten Ungläubigfeit hierbei Spielraum zu geben, 
galt die Thatſache als fefiftehend. Jeht Kat num Sa 
nitätsroth Dr. Mbegg in Damzig am eine mebizinifche 
Autorität in Breslau ein Schreiben gerichtet, in welhem 
er mittheilt, daß in ber Geſchwulft weder Kopf noch 
Ertremitätem cines Lebenden Weſens zu fühlen getwehen 
wären, es ſchiene ſich alſo ber Fall auf eine Spin 
bifida (Rüädgratsfpaltuug) mit Eyfofarfom zu redugi · 
zen, Die auch bei biefem nicht häufigen Fall vorhan- 
denen Bewegungen von Dlustelfträngen haben eine 
große Unzahl von Werten getäufcht. Leiber iſt dadurch 
einem Banziger Rechtagelehrlen ein danlbarer Gtoff 
geraubt, weſchet bereits mit Abſaſſung einer Schrift 
Über die Erbberechnung des erwarteten Weltbürgers 
begonnen hatte, zumal intereffamt, weil ein ähnlicher 
Tal im Yufinion nicht vorgefehen iſt. 
i Stodholm hat nad neuefler Zählung 136,702 
Einwohner. 


Tages⸗6Ghronifk, 

1 Nürnberg, 6. März. Am Montag ben 8, März, 
Vormittags 8°/, Uhr, fommen beim hiefigen f. Bezirtte 
gericht folgende Hülle zur Verhandlung: Untetſuchung 
gegen bie Dbflpänblerin F. Mittel von Wogering 
wegen Beirugsvergeßens ; dgl. gegen den Schtseinficdher 
3. 9. Bratenflein dom bier wegen Vergehens der 
Gewaltthätigfeit; dgl. gegen bem Bädergefellen M. Qbh⸗ 
fer don Öberöftgeim wegen Diebflahls ; dol. ıber 
Hopfenhänbleräfran M. Simon bahier wegen Ehren 
fränfung ; bgl. ber SCohnfutiherkfrau M, Müller bar 
u Ehrenfränkeng; dal. bes Eonbitorgehilfen 
Ab Oppelt von Langenzenn wegen Gewaltthatig · 

it; dol. gegen Steinbrecher M. 5, meilein von 
—2** Genoſſen wegen Vergehens ber Dausfrie 


„N Nürnberg, 6. Mär. Beim hieſigen kdnig ⸗ 
an —— wurben folgende Urteile erlaflen: 
—5** 3. &. Reuſch vom hier murbe wegen 
eier Vergeben des Diebfinhls zum Schaben des Felle 
I. Diedel zu Berlebutq, des Baderlehtlings J. 
intlet von bier und bes Wädergefellen J. Rümler 
—8 da zu 4 Monat Gefängnif, ber Metallichlager 
"Peuppus von hier megen Vergehen ber Theilnadme 
. u don :c, Reuſch an x. Rümmler veräbten Dicb- 
—— u 1 Monat 1 Tag Arreſt, der Stti- 
nn BD. Wort —— wegen derier Uebertretungen 
pm Radhtheil bes Kaufmanns Micin 

des Sfnelders Helmig, des Tapejiert > 
, Danzer, bes Vor⸗ 

Wlonhänbies Jakob und bes Golbfätägers Gig dar 





d 
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Tapegierd Danzer im Zuſammenfluh mit zwei Ber 
gehen der Theilnahme am zwei Uebertretungen des Ber 
teugs zu 6 Monaten, ber Eonbitorgehilfe G. Oppelt 
von Bamberg wegen eines Vergehens des Diebftahls 
zum Schaben bes Eonbitorgehilfen G. Baals von hier 
zu 6 Monaten, ber Gteindeuder J. Pfann vom Hier 
wegen eines Vergthena bes Diebftabls zum Nachtheil 
det MWeinhänblers I. Hofmeier von da, im Iufammen- 
uk mit einer Ueberiretung ber Berufschrenfräntung, 
begamgen an dem Sofigeifolbaten Vettaſch, zu 1 Mon. 
15 Zogen Gefängnifitrafe veruriheilt. 

.I* Würnberg, 5. Mär, Im Beutiger Öffentlicher 
Sihang des f. Stabigerichts erhielt ein hiefiger Yabri- 
fant, der wegen amgebticher übermähiger Züdtigung 
feiner Tochter einem Inſtitutslehrer im öffentlichen 
Blättern eine Berufsehrenträntung zugefügt bat, Hier 
wegen eine Gelbftrafe von 25 fl. querfannt; meiters 
find die ledige Mauenhänblerin Helene Beyer aus 
Düuffieiten, melde unbefugt das Gemerbäzeihen bes 
Fabritbefipers d. Faber zu Stein nachgemacht und Blei» 
fifie aus anderen Fabriien bamit derſehen Hatte, zu 
einer Geldftrafe von 50 fl. verurtheilt, und ein ſtauf · 
mann vom Hier, dem zur Daft gelegt wurde, daß er 
ſoiche Bieiflifte, von denen er wußte, ba fie mit bem 
gefälfchten Fabritzeichen verfehen find, in den Verkehr 
gebracht, gleichfalls mit 50 fl. beſttaft worden; bie 

L. Stantsbehörbe hatte gegen bie Teftermwähnten beiden 

chuldiglen je eine Gelbfirafe vom 100 fi. beantragt. 

* Der St, Johannis Berein vereinnahmte im 
verflofienen Fahre 9298 fl. und veraußgabte 8842 fl; 
er befigt jeht 85,960 fl. Dermögen. 

(Shwurgeriht.) Münden: Näherin R. Fey von 
Burheim, Diebſtahl (fie flahl — im Rildfale — bem 
Roufeom Schwarz in Münden, bei bem fie als Mo- 
fdinermäherin im Dienfte war, Waaten im Werthe vom 
jedenfalls mehr als 100 ML), 6 I. Zuchthaus; Dienft- 
fneht I. Mawermaier von Apfeldorf, Verſuch des 
Raubs (er drang am 27. Sept. v. J. in den Pfarr 
Hof zu Ereshaupt ein, überfiel bie allein in demfelben 
befinblice Wirihſchafterin K. Müller, vermumdeie fie 
mit 17 Dolchſichen und wurbe von ihrer Ermordung 
mur durch das Beilpringen des Hofhundes und feine 
iäliehfihe Gefangermahme dur bem Nevierlörfler 
Ebermeiyer und feinen Gehilſen abgehalten) 20 3. Zucht- 
Haus; Unſtreichergehilfe A. Kirchinann von. Münden, 
Diebflost (er liebte e6, Parterremohnungen, deren Fenſſer 
offen fanden, ausjurdumen), 8 J. Zuchthaus. — 
Augsburg: Dienfilneht S. Auernhammer, Meineib 
(gu Gunften feines wegen Xhierguälerei mit 107, ber 
fraften Dienſtherrn gefjworen), 4 I. Zuchſhaus; — 
Mürzburg: Raminfehrergejelle Fr. Amelb bom Et ⸗ 
langen, Körperverlefumg (begangen ohne erhebliche Der 
anlafung an dem ärineräjohn Romeis bon Würzburg), 
AEEM. Zuchthaus. 

In der Nähe von Münden fand — nad bem 
Row D" — am 4. de. ſchon mieber eim 
Biftofenduell pwiſchen einem Ober« und einem Unter» 
tiewterrant ftatt; der erfiere, beifen Ftau die Veran⸗ 
Laffung zum Duell gewefen fein foll, erhielt einen Stzeiffhuß 
an ber linten Fopffeite. — Der von ber B. L.⸗Z. gemeldete 
mörberifde Keberfall auf eine Mändpner@igarrenhänblers« 
frau rebseirt ſich nach der heutiger Berichtigung des ge» 
nannten Blatted auf Anmeriom ellicher Gulden beim 
Einwechfeln öftreicher Scäfer. 


Bollöwirthidaft, Handel u Verkehr. 

P Nürnberg, 6. Mär, (Bandeäprobuften« umd 
Wasten-Börfe) Der Iebhaftere limfag in Waizen, den 
wir vom Anfang ber Wode zu melben habem, war wicht 
don langer Dauer und machte der feit Jängerer Zeit 
vorherrſchenden Stille Pak; dagegen haben ſich bie 
Anfangs geringen Umfäge im Roggen bis Heute mehr 
belebt und auch höhere Preife auſgebracht. Dasfelbe 
gilt für Hader, während Berfle ohne Veränderung gt« 
bieben, Alönbifcer Waigen 18 bis 19%, fl. ber 
Saäffel (312 Pfb.), 17'/, und 17°, fl. per 300 Pb. 
Saye. — Ungarifhger Waigen 18'/, bis 19%; fl. per 
300 Po. bezahlt, umb per 2. Kälfte März 18%, fl. 
abgeföhloffen. — Wltbayrifcher Waigen 17%, bis 18°, fl. 
angeboten. — Roggen 13"/, biß 14%, A. per Schaffel 
(285 Pb), 15 bis 15 M. 21 fr. per 300 Mb. ber 
zahlt. — Zmländifcher Roggen 15'/, A. und umgarifcher 
Roggen 16 fi. per 300 Pb. gegen Rafia angeboten. 
— Gerfle vorzugämelle in feiner Braumwanre geſucht; 
Vewan hiefiger Gegend 14'/, bis 15°/, f.— fyräne 
file Gerſie 16 A, und in Prima Maare fogar 18°, fl. 
per Schäffel (260 Pb.) bezahlt. — Ihüringer Gerfle 
18 fl. per 260 Pfd. angeboten. — In aber bee 
fegräntte ſich der Imfag auf den Lofalbedarf, Anfangs 
der Mode 8 Bis 8%, per Gääffel (170180 Pb.) 
und fpäter mit DfL bezahlt, — Ungarifche Widen, 
rein von Haber, 4%, fl. per Zolleentner lauſlich. — 
Angeboten: Prima ameritanifes Petroleum in Häffern 
17/, fl, de, in Kiſten per Kiſte 9%, fl, do. beutfdhen 
Deteoleum in Fäflern 161, fl., bo, Bampenöl in Hälfern 
23 fl., do. Leindl in Fafſern 23%, fl., bo. Leindlfirih 
in Büflern 28%, ML, do. Mohnöl in Faſſern 38'/, bis 
89 /, f., do. BulfandI in Fäffern 23 fl., do, entſaͤuer · 
ies Dampenöl (Dlafinenöl) in Häfiern 24 fl., do. öftrei« 
Kies Terbentindl 23 f., do, polniſches Zerpemtindl 
18 fl. Pe 100 Pb. bayr. 

* (Säiffsberit.) Hab. Poftdampfichiff „Hol 
fatia*, ab am 17, Febt, von Hamburg * Pu 
an nad 10 8. 8 Gt. in Newheri. — hamb. Pofl- 
dampfſchiff „Saronia*, von Ne Orleans kommend, 
en Behr. von Havana, an nach 13T, 20 Et, 


Telegraphische Depeschen. 

⁊ Münden, 6. MärL*) Generalmajor Karl Graf 
zu Pappenheim wurde zum Kommandanten ber pweiten 
UArmeedivifien zu Mugsburg unter Beförberung zum 
GBenerallieutenant ernannt, 

2 Münden, 6. März. **) Die Abgeorbnebenlammer 
Hat den Ausicuibefgptüfien bezügfih der in's Eifenbahn- 
ne aufzunchmenden (rt. 1), jowie bezuglich ber zu: 
nachſt zu bauenden Bahnlinien (Art 3), beigeflimmt, 
unter leßtere anferbem and bie Linie Maflertrübingen 
Dinfelsbüpl mit 1,930,009 fi. aufgenommen, ſammi · 
Tide Übrige beantragte Dobififationen aber abgelehnt. 
{Unter den nad Art. 3 zumächft zu bawenben Bahnen 
figuriren befanntlid; auch bie Linien Nürnberg — Angbach 
und Rürnberg— Heräbrud— Bayreuth.) 

GSübbeutigeh Rorreipondenj- Burcen. 

* Berlin, 6, Mär. Heute Mittags fand ber 
Schluß bes Lanbiags flat. Die Throntede (dur 
Bismard verlefen) weift darauf hin: das bei Beginn 
der Seffion ausgeſprochent Vertrauen bes Konige fei gertcht · 
fertigt worben; bie Vermittelung widerſprechender gleichbe · 
redhtigter Ueberzeugungen ſei in gegemmärtiger Gelften 
in erfreuficher Meife gelungen; die Regierung werbe bei 
Ausführung bes faft umberfürgt genehmigten Etats mit 
getsiffenfafter Sorgfalt und Sparjamteit verfahren u. auf 
MWirderherftellung des Gleichgewichts bes Budgels ber 
bedacht fein. Der Konig dankt für bie Bereitwillige 
Genehmigung des Wrankfurter Wecebgefehet; da ⸗ 
durch jei bie Wngelegenheit im eines bem Jane 
deiwäterlichen GBelühle des Aönigs  enifpredenden 
von ber Erörterung fireitiger Rechtsfragen abgehenben 
Wege abgeſchloſſen. Dem naͤchſten 2umbtag werden 
weitere Reformigelagen für Forderung ber Kechtepflege 
und der Rechtegemeinſchaft aller Theile der Monarchie, 
eine umfofienbere Vorlage für bat Unterrihtätwefen, 
worüber diesmal Berathungen unabgeſchloſſen blieben, 
und ebenfo über unfere Forporativen Organifationen, 
über die jeht vertraulich; beraihen wird, zugeben, 

* Konftantinopel, 6. Märg.*) ZBie verlautet, be- 
abſichtigt der Schah ven Perfien bie Entfenbung eines 
Veziers mit einer Drohnote mad Ronftaptinapel, 
Zelıgr. Barca für Bittelr, Bel: uud Gübdentidland, 

I Wafbingten, 5. Mär") Grant legte folgende 
von dem Senat bereits genehmigte Minifterlifte vor: 
Wofgburmt, Auswärtiges; General Shofielb, Krieg; 
Stewart, Finangen; ÜErgounerneur og, Nnnered; 
Bovie, Marine; Ereiwell, Generalpofiweißler ; Richter 
Hoave, Generalſtaatsanwalt. 





* Wieherbolt. 
**, Einem Theile unferer Leſer Bereits durch eine 
Erira Ausgabe mitgeiheilt, 


Berantmortlicher Rebalteur: Baptiſt Cantor. 


(Zheoter.) Nädften Dinstag wird Ricolai’8 Oper : 
„Die lufligen Weiber von Winbfor*, und zwar 
zum Benefice Heren Qartmann’s, über unfere Bühne 
geben. Da forwohl die liebliche Muſtk biefer Xon- 
ſchopfung wie das humoriſtiſche Sujet derſelben einen 
genutreichen Abend im Voraus um fo ſicherer ver 
ſprechen, als neben bem Herrn Beneficianten (Fenton) 
aud) bie Herren Rufaldty Fallſtaff), Lang und Shmibt, 
fowie die Damen Hofrichter, Schönden und Hecht mit- 
twirfenb auftreten, jo glauben wir Herra Hartmann bei 
biefer Gelegenheit ein gefüllte Hans um jo mehr in 
Ausficht flellen zu Können, als dadurch dem beliebten, 
vielbefhäftigten und mie das Repertoire jlörenden Sänger 
ein greifbares Helden ber Anerfennung zu Thell würde, 


Anzeigen. 


” PR green nu 
ie zux ellung einer neuen Mafferleitung 
die Stat Schwabach mit gußeifernen re Ami 
und im einer Gefammilänge von 19,700 laufenden Fuß 
bayer. bendthigten Arbeiten und Lieferungen, als: 
Lieferung der Röhren, veranlagt zu 17,797 fi. 29 fr, 
Trandportarbeiten, veranjälagt zu . 179 fi. 27 kk, 
Erbarbeiten, derauſchlagt u .... 1485 fl. — fr. 
Legen der Rohre, deranſchlagt zu 2,837 fl. 36 kr. 
Gelbgiefrrarbeiten, veranfdlagt zu. GH. — fr, 
werden im Wege der allgemeinen ſchriſtlichen Submil- 
Bon an den Meiftabbietenden zur Musführung ber« 
geben. 

Die Eröffnung der redtzeitig eingereichten Sub - 


miffienen findet am E 
Montag, den 15. März 1869, 
Vormittags 9 A 








flatt, 

Bebingnifihefte, PM äne und Koflenanfcläge Tiegen 
von beute am auf der Magiftraistanglei dahier auf, wo 
auch die Submiffionsegemplore in Empfang genommen 
werben Tünnen, 

Die Submiifionen ſelbſt müflen In vorfeiftsumäßig 
Überfdpriebenen und berfiegellen Eouberten Tängfiens bis 
Sonning, ben 14, Mär; 1869, 

Abends 6 Uhr, 
dahier eingelaufen fein, 

Schwabe, den 5. Mär; 1869, 

Stabtmagifirat, 
MWohlwenb v. n. 


Belanntmadjung. 

In Wolge Auftrags des tgl. Bezirksgericht Nirm- 
berg bom 26. Febt. curr. findet die im Deinlein’ 
ſchen Eoncurfe auf ben 18. curr, und 15, Aptil curr 
anberaumte Strihätagfahrt micht ſtatt. 

Hersbrud, 2. Mär 1869, 

Echm 


im 
Rotariats- Verw. 

— Findet Togielh Be 

ſchaftigung bei 8. ‚ Dbftmartt, 


51 
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Erauer-Anzeige. 

Gott dem Almäctigen hat es gefallen, unſern 
einzig vielgeliehten Sohn und Entel 

Georg Rumer 

nad langem und ſchwẽerem Leiden im Alter von 
14 Jadren im ein befieres Jenfeitd abzurufen. Ale 
bie unfer gutes Kind Tannten, werden unjern tie- 
fen Schmerz gerecht finden unb und ftille Theil: 


nahme nicht verfagen, pr 
Die tiejbeträbten Eltern 
Georg Schmitt. 

Hedwig Schmitt, 
Die Beerdigung findet Montag den H, Mürz Racı 
mittag 3 Uhr vom Leihenkaufe aus auf bem Et. 
Jehanniatirchhof ftatt. 

IH 






Zraueranzeige. 
Theilnehmenden Berwandten unb freunden bie 
traurige Rachricht, dab unfer Lieber Batte und Bater 
Herr Johann Leonharb Rrader 
* —— 
te Fruh im 69, Lebens jahre ſanft verſchieden iſt 
rn ZThellnahme bittet u 
bie trauernde Witime 
Sophie Arader, ard. Hofimann 
im Kamen fämmtlicher Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung findet Montag ben 8. db. Rad: 
mittag 3 Uhr irchhoſ zu St, Peter ftatt. 










auf dem H 





Beerdigungs-Anzeige. 
Die Beerdigung bed Heren Conrad Meik findet nicht 
Samstag, — Sonntag den 7, Rärz Radmittags 
3 Uhr fat 


Dant. 
Allen ebien Freunden und Mobligätern, die mir 
während ber ſchweren Kranſheit meiner derblichtnen Frau 
fo Tiebreich beigeſtanden, meinen Berjligen Dant und 


Bottes reichen Segen. Die Berrbigung findet Montag 
ben 9. März Nadmittogs 3 Uhr vom Leichenhaus aus 


auf dem Et. Yohamis-Pirhof fat. 


Um filled Beileib wirb gebelen. 
Nürnberg den 6. März 1869, 
Der tieftrauernde Galle und Bater 
von 3 unmündigen Kindern 
Karl Burkard. 


— — — ———— — 
Ori inal-Loose 30 kr. 
14. April zu Mündber ttfinbenben 
Berker ——— in —— Eine. 3* zer 
—2 ellungen von 
De + PT 3 fr.: Marke bei * ft werben. 


Thalia. 


Montag, ben 8. März, Produltion. 
Der Vorſtand. 


— — — —ö— 
Anzeige und Empfehlung. 
Iqh Unterzeigneter habe bie Ehre, ergebenfl angu · 
eigen, daß ih bie frühere Holler jche Schmiede in ber 
Roblengofle täufiih erworben Habe, und darauf bas 
Huf» und Woffenfcmieb-Beigäft autübe. i 
a) empfehle mid) dahet allen Herren Equipagen-, 
Soßnkutfcherei- und Hußrmwerk-Befigern zur geneigten 
Berüdfitigung, mit ber Berfierung, alle in mein Fach 
eiufehlagenben Arbeiten fleis pũnttlich umd folib zu liefern. 
Nürnberg, im Mär; 1869. FE 
iedrich Förfter, Shmirbmeifter. 


Anzeige und Gmpfehlung. 
(Unlieb verfpätet.) 
Hiemit erlaube id mir, weinee werihen Runbigaft 
anzupeigen, dab id das Geſchaft meines ſel. Mamıs 
wit meinem Sehne unverändert fortführe, und bitte um 


ten Achtungevoll 
Te Pit, Shuhmaderteitte 
nebſt ihrem Sohne. 
Sür Confirmendm GO 
empfiehlt 


J. Kriftfeld, 
Uhrmader am Obflmarkt, 
eine reihe Auswahl vom gut 


abgezogenen Cylinderuhten in Bolb -und 
Eifer zu den billigſten Preiſen unter 
Garantie, 


— — —— — 
Karl Stürzenackar, ſauſtrgaſſt 790, 
empfiehlt eine große Auswahl in Britannia- 

Metall-Löffeln u Sporen. 
[ii prigen, Eujpenjorien u. Bruhbandagen 
—— Güte zu ben billigſen Preiſen 
Karl Stürgenader, Laufergafie 790. 





Für Confirmanden 





eh Mügen, Hofenträger, Hanbiduhe umb 
Bi ’ Beier. Bezold am Marlt, 


Binden billigſ 
Hru. Kaufmann Solger gegenüber, 





Bu Gute neue Alufikalien Spettbilig 
= Statt 6 Thir. - nur 1 Thir. = 
(tm gänglid au räumen.) 

Wa” Angenchme Unterhaltung am Glavier "gg 

i ige A der beliebt riginal- 
— — 
gend im Duverturen, Sonaten, Bariationen, ıben, 

en, Fantafien, Konbes, a Tau ch 
P} . 
ne x. ak Kamfcndt dia BR. 
Li) 13 


». 

— * Such" u sn ben von ©. — 

Antiquariat m. Buhhanbiung in Seipyig. 
Für Schuhmacher. 

Ich empfehle mid ben geeheten . 
maderm zu Dergierungen fleppen auf Dadjpigen nad) bem 
neuen Gteppftiche. Ladfpigen mit Bergierungen find 
Sei mir norräthig zu haben, 

55. Pfiginger, Hintere Ledergaſſe Nr, 217. 


es. 


Magdeburger Lebens-Berfiherungs-Gefellfchnft. 


rundkapital: 2,000,000 Thaler. 


Dbige Geſellſchaft fahlieht unter den !iberalften Bedingungen zu feſten und billigen Prümien 


Lebende, Rentens, Musfener: und Begräbni ä 
? : räbniß -Berfiherungs , 
Profpelte und Aniragsjormulare derabreicht 2.4 unter —— ne Pen 


Nürnberg, 1. Mär 1869, 


Carl Heyder, 


Agent der Magdeburger Lebens - Verficherungs- Befellfgaft, 


Ablerfirafe Nr. 38, 





Zaur Gonfirmanden. 

Das Neuefte in * und Ohrringen, Ubrtetten, 
embdinäpfen, Haarpfeilen und Reifen, Haarbändern, 
Inden, Hofentrügern, Strumpfhändern, Bürtefn u. ſ. w. 


@ | iligft bei 


8. Sperher, vis-a-ris dem ſchönen Brunner, 
Ausschuss-Habana 
— — Dualität 
100 &tüf I. 3. 12, 
1000 Stũc fi. 30 
c. A. Eranss, 
Breitegaffe und HFrauenthorfirafe 53, 


empfiehlt 


Br Zum erften Male in Nürnberg. 
Neue, üdt amerikanische 
—— 


Sriginal:-Gummilhuhe, ug 
I —— Fabrifat, in AR 


wu Güte und Dauerhaftigfei 
— * Ben 
ren Gummiſchuhe. 
Nur zu haben Mr. 291 Yofephs- 
plag, beim Schirm: Kabrifant 
M. Löwenftein ans Dredben. 





Gesangbücher und Dankmappen 
in ſchöner Auswahl bei 
Joh. Zudw. Roth & Sohn 
Buchbinderei 8 1216 Neue Gaſſe. 
Grünblier Unterricht im Gither- und Guitarreſpiel 
wirb ertheilt Ne. 1041 am Lauferſchlagſhurm. 


Europäischer Hof. 
Sonntag den 7. März: 
Concert : 
der Theaterlapelle unter Leitung des Goncertmeifters 
9. Neubauer, 


Anfang 3'/, Uhr. 
Gntrde 12 fr. & Perfon. Rinder 6 fr. 


Sal. Cafe Noris. Saal. 


cute Sonntag den 7. Dlär, 

Grobes Concert vom vollfiänbigen Ordefler ber 
Herren fFleigner. 
Anfang 8 Uhr. Bichermann. 

Caf& Gänsemännechen. 

Ausgezeichnete bumkle umb lichte nach Wire Art gebrante 
er Berfanbibiere. 
Biesenschritt. 

Montag ben 8. d. M. große Produltion don bem 

Bollsfänger und Romiler Wilbner und Eollegen, 
Anfang 8 Uhr. 
Einladung. 

Bamberger Stodfiſch und Teberflöße, ſowie auch 
derſchiedent *3 und * billig, und beſte Ber 
bi , eb 

Te ee ol mn Gpkeiien 
Auktion. 

Freitag, ben 12. Mär, Früh 9 Uhr, 
Verkauf an den Meiftbietenden gegen Baar: 
zahlung von Betten, Möbeln, Kleivern, 
Weißzeug, Wollenwaaren ꝛc. Der Derfauf 
findet Hand Sachſengaſſe S Rr. 977 flatt. 
Hiezu ladet hoͤflichſt ein 

Johanu Winter, Auftionator. 
Zwei ſeht gute Nadtigallen , ein Landwehrmantel 
unmd ein Faſchinenmeſſer, beibes faſt noch neu, find zu 
verlaufen. I Rr, 18 obere Kreugeſſe. 


Ein Anweſen mit Waſſerkraft 
in nächſter Nähe von R zus 


F. E verfaufen. Näheres Fü 





Ein Wirthfchaftsgut auf dem Lande, beftchend aus 
großem Haus und Siadel und 9 Morgen Grundbejik 
wird zu berfaufen oder gegen ein Kiefigeh Paul zu ver⸗ 
taufchen geſucht. Mäheres burd bie Exp. da. Bi. 

Werföouft werden im Hauſe S 1160 
(Hars dörfers Hof) dahier: Fenſter, Thüren, 
Defen, Dachziegel 1, und find dieſelben 
jeden Tag anmuſehen. 

Ein mod gut erhaltenes Sopha und 6 Seflel von 
Nuſibaumholz find um den feften Preis vom 51 fl. zu 
derlaufen. Aeuhere Laufergaſſe 1410, 

— Steinbübl Nr. 38 find eim nod; gut erhaltener 
leiter Oelonomie · Dagen und ein gebeiies Berner 
Wögelein zu verlaufen. 


J 


eind. 

Ein nachweiabar rentables Geſchaſt, zu bem ein 

ital von A. 5000 — fl. 7000 erforberfich 

ift, wird zu Übernehmen geſucht. Offerten sub W, D, 
bejorgt bie Exp, ba, Bis, 





Grundwiefen, 

mebrere Tagwert, nachſt der Siadt, werden im Ganzen 
oder in entipredhenben Parzellen verfauft ober Ders 
pachtet. Soliden Rüujern kann ermünjchten Falls der 
ganze Kaufſchilling geftundet werben. Näheres durch 
bie Exp. d. Blattes, 


6000 1. 
werbem zur erſten Sielle gegen 4. bit Sefaden Werth 
u entnehmen gefucht, Adreſſen unter Chiffte Z. A. 

Auf em größere® Oefonomie: »Unıefen mit ı3 Tag« 
wert Grunbfläden werben 6— 7000 fi, pur erflen Stelle 
aufzunehmen gefucht durch das Commiſſtons · und Ehreibe 
Bureau von G. M, Wolf, untere Zurmgafie. 

6500 fl, auf erfle Stelle werden auf daB 
entnehmen geſucht. Schriftliche Offerten mit J. H. 70 
begeichnet erbittet man Aid durch die E. d. BI. 

Ein EigarreneWejpäft woilnfdht einem foliden fungen 
Manne, welcher Bayern wenigfiens theifweife regelmäkig 
bereist, ihre Proben gegen gute Peosifion zu über 
tragen. Offerten framco umt. Z. F. 22 ande E. b. 9, 

— re&8ler 
auf policte Holzarbeit finden dauernde Beichäftigung. 
%, Wohlgiäeft, Paniersplag 708, 
@efud. 

Gewandie Bildhauer und ein tüdhtiger Aus ⸗ 

ſchne ider finden dauernde Beſchäftigung bei 
Oillis & Hofmann in Fürth, 
Königeicahe Ar, 144, 1 Stiege, 

Auch wird bafelbft ein Lehrſunge angenommen. 

Tühtige Steindruder für Buntbrud 
finden dauernde Beichäftigung bei 


Menningen & Wagner. 
Gewandie Holjbredeler finden Beitäftigung. Schlib- 
aafle Ar. 758, 

Stelle-Gesuch. 

Ein mit fehe guten Zeugniſſen verfehener Kımfl- 
gärtner, militärfrei, fucht eine Stelle. Ber Eintritt 
lann fogleich ober bit 1. Apru erfolgen. Näheres im 
ber Exp. b. BI. 

einer orei Au g8 wird ein Yehr« 
fing gegen Lehrgeld angenehmen gejucht. Unter Bilfer 
H. J, durch die Exp. d. Bl. 
um Sattler-Weihäht mird ordentlicher ; 
in bie Lehre gefucht. Chriſt. Engelhardt, Satilermfir,, 
1049 Waldthorftrage. 

&i Di wird imerei t, 
—— — 

Emm jolides Dlädchen aus adibarer (Familie, weldyes 


ſchon langere Zeit als Ladnerin fervirte, mit guten 


Zeugnifien verſehen, wünſcht placiet zu werben. 

Eine Haußfgnciberim, welche Tcbn arbeitet, wird In 
einem foliben Haufe für einen oder einige age in ber 
Bode geſucht. Näheres in ber Erp. ba. Bis. 

Eine gute Rödin, welche jelbitändig Toden Tann, 
ſich jeder Hambarbeit unterzieht, auch Liebe zu Kiudern 
bat, ſucht ſoglelch eine Stelle, Mähereh bei Frau Büttner 
Beinmarlt Re. 1. 


Sollden biekt 7 dauernde umd lohmenbe 
Befhäftigung in einer Mafdinennäherei, Therefien⸗ 
firafe Mr, 569, 8, Etage. 

Eine guberläffige Kınbemagd in ben mittleren Jahren 
wird bis 1. Mal geſfucht. Mäberes Marientgorgraben 11. 

Ein Mädgen fann das Alcibermaden grümblid, ere 
fernen. Vordere Ledergaſſe 268, 2. ©t. 

Ein tremes, folides Mädchen, tweides hauptfählic 
im Näßen gut bemanbert und auch im Haudlichen zu 
berwerben if, wird im Laben Mr, 420 am weiben 
Tharm geſucht. 

Gor dem Tauferthore Rn eine TSöne Mohnung mit 
2 heizbaren und 3 umbeigbaren Zimmern, Rüde und 
anbern Beqwerilicleiten, ganz freier Ausſicht, am eine 
fofide Familie Dis Walburgi zu vermiethen. Auch iſt 
daſelbſt eine Meinere Wohnung gu vermielhen. Nähe 
tea in ber €, d. DL 

Brumnengafie 485 if der 2, und 3, God yulam« 
ten ober eingeln bis MWalburgt am eine ruhige Familie 


vermiethen. 
Ein Garten, 1 Morgen oroh, nebfl Wohnung, MM ‘ 


Li 
ſogleich zu vermieihen. Näheres bei F. Miemler am ber 
Fürther Straße. 

Es wird eine jhöne Wohnung von circa 
5—6 heisbaren Zimmern mit Wajchgelegen- 
beit, ſowie Kammer und Boden vor dem 
Marthor ober in ber Mähe ber Roſenan bis 
Walburgi au miethen geſucht. 

— Fine Wohmung im Preife von 150200 fl. wird 
von einer Hamilie ohme Rinder und Geidäft bis 1. Mai 
zu miethen gefucht. 


Stad ie Rürn 
Montag den 8. Maͤrz, 2, Vorſte " im 
11, Abonnement. um legten Male in 
ber Saifon. ech-Schulze. Drigi- 
nalpoffe mit Gefang und Tanz in 3 Alten von 
9. Salingrs. ukt von U. Bang. 
Dpernpreife, 


—— — —— — — — — — — — 























4 wur- Schiefhans am Kerfeld 
SANSPAREIL. yunft Sonntag, den 7. März: 
— — Sonnteg den 7. Mär — Borland Auftreten TE 
5 —8 cn 8 Ur. * des Toaer · Qomiters Adolſ Yleiihmann. 
N menben wit eine Racrit fi Berein Germania. Anfang 4 Uhr. Enträc 6 Mr. 
% Tdeilacht ‚zen wit hiermit —* ehti  Satien, | Sram ſcher Pr Radriät, dah Abends Bufr im Sägfiihen Hol. 
tanaten — — une N «ls, Ehren Den Mitgliedern dient Yiemit zur —* 
Beten, Be er bie auf Montag den 8. März am —* Deutscher Hot. | 
ÖN aers, Valle ern Ronrab Meih, hendan tion bis auf EBeitereb unterbleißl. — — 
‚einer mul —— einer Jjäßrigen, Iduna. ähntihe vom vollftänbigen m... Orefter. Anfong Rürt 
—— zufriebe —* Zeiten, Sonntag, den 7. dB, en 8 ihre. Programm am ja. er 
BOOT Air mac einem Maren nie ae woden N | Yrobahtion im Bercintistal (Brake) 3 Prater. E 
mchbem ihn ferne KR ramgepangen it, RE ejcheimen fieht entgegen —— 7. mi ; Sn 
in eint x —88 des Seehtäthenen für * o- Verein. Sonntag, den 7. März, Produftion von i om 
Sehnen Iaunte, mid unfen, — —— po und Gollegen. Anfang 4 Uhr. Wbends ® lbe 
mißen und un 
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Montag, den 8. da. a we" 
— — — — 767 
gA a maſer Gruchmigeng des dal. AMinikeriums 

GR — reuernde Wittwe *— Bern 
ee ——— ig 
und fdmmtlichen Hinterbliebenen. 


reiten Hit € 


ailändifche 


it kas anerlannt 
befie Wliel jur 


Haatbalſam 


* 






— TI —* 1eltumg, Berihäneeung, Wahethumebejärberug und Bir 
— — —5252* dee Haupipate fomobl, als jut eroorrufung 
eig fräfuger Sanur und Badenbärte in jchönfter Juue weicher 
20 ädtigen bat “A Zawjende der unverwerflihiten Frugmife von tionen ou 

Gott em Alın 


beflätigen. Preis 


an Se NT ——— jammt Deticht. 


54 tr. das greße und 30 fr. das I 
Nie weniger —— bekannt —* ne Rüfige Shin. 

J 4 oder ftir ig & 
Eau d’Atirona beitejeife, Das große Blas 
u 40 fr, das Pleine zu 20 Pr. Stt biemt zur ſicheen mmb 
Bus en Ontiermung ber Geber un» anderer gelber und 
en Blıden, Eos meriprefen, ſowie fonjtiger Hautuu · 
reinkeiten, und verleiht der Haut time bemuntersmürbige 
Lartgeit, Weihe und Weide; 


inmiaft: und heißgeliebten Sohn, Bruter, Schwager, 
und DOntel, 
a einrih Simonöfeld, 
ad lamgem und Ädınerem Leiden im Alter vom 
Hr Jahren heute Morgen ind Jenjeits abzurufen. 
"ger die befombere Herzewöguite und den * 
Sheralter dee sanft Dadimgeichiedenen lannde, mir 
unfern geohen Edmer; 3% würdigen mkflen, 
lim file Theilnahme bitten 


Nürnberg, D. —8 nterbiichenen, * N & tab groke Glas 
AUDIe ieferanerunen Bintersikttenen, Eau de mille fleurs, Wa 


fleine u 18 fr, Wenige Tropfen erikerien dem Walchmwalfer, 
rer Perbmhide, Taldeniücheen, Aleitern, Kandihuhen ic. 
ben lieblihften mo danenmnejlen eu; 

ein höcft liches Mäudermerk, 


vom Trauerhanfe, eriiraie IN, aus ſtatt 
4 





mittel, das Glas zu 6 ir, OF. und 15 Ic; 
in Mi: 


Br, I kr, uny au Me Kur einlge Tropien ſind er 


\ torderlich, mm ein großes Immer mit bem amögezwichmeriten 
Wohl ‚erh banemd zu erfüllen; 


Extrait dEau de Cologne triple K" 


Kin unnbertiejflicher Qualität umo ſehr uachbaltigem, er: 


im 62. Lebensjahr, was mir verehrien Bermanbien 
und Freunden, und zwar mur auf bielem Wene, 
mit tiefbetrüblemn Deren anzeigen. Wir empfedlen 
die theure Deimgeaanaerte liebevollen Andenfen und 


bitten um fälle Zheilnahme. kiöpenten und hartenden Geruch, Cas große Hlas zu 36 fr.. 
Rornberg, Steinbühl, Cherkeinath, Münden und | ras keine au 16 fr; op Glae 
Frankfurt, ben 5, März 1869. 


Die Sinterbliebenen. 
Bon den —— Todtengejchenten bitten mir 

Umgang zu negmen. 

Di Boecdlaung findet Sonntag den 7.Mär; Nadım. 

4 Uhr vom Trauergaufe aus bei St. Nodus ftatt, 


> Dank, 

Allen Verwandten und Freunden fagen wir für die 
Tiebenolle, immige Theitnahme bei der Beerdigung umferes 
umpergeflidhen Gatten umd Vaters, des Herin 

Johann Leonhard Auppreit, 
unfern wärmflen Danl, Insbefondere danken wir 
Prediger Scholl für bie begeifteende Grabrebe, forwie | 
dem Quartett bes muffalifchebeamatifchen Vereins für 
dem erhebenden Grabgeſang. 

Mögen Sie Ale vor fo harten Schigſalsſchlögen 
recht Tange bewahrt bleiben, uns aber Gelegenheit mer» 
den, bei freubigen Ereigniſſen unſern Dank an den Tag 


Ess- OUC uet, von und skeihlibem Wohl 
us * langet Daner, in Glaſern zu 15 fr,, 30 fr, und 
zu 48 die; FR" 
Eispommade ‚zu Tat. un zur. Nur le; 
Essence of Spring-Flowers 


(rüglingsblomem-Pflenz.) - Nichts vera die Serug dor ⸗ 
aane mehr am eraöken und zu entiäden, ale biefe Arüßlinger 


große & — wird; 

3 ientali i i 
Anadoli an t.1 re und'in egantn 
aA Er. und 9 fr. 


Simmtlihe Habrifate finb wit meinem Siegel verichen 
und bie tiqueiten tragen meinen Ramen, worau| id 





Tauſchung Ader zu fein. Briefe unb @loer werben france 
erbeten, 


Garl Freller, Aarlsitrafie 8. Nr, 106, 
nädft dem bayr. Hof in Nürnberg. 





| 
legen, zu Tönen. Die franernbe Mitte Diverfe Erömer, — "und Eistörkden etz Eistört 
im Ramen fämmtüer Gintrhichenen. | yafckgen, Sapmrsueien ABirnihanfe Kalınıa 
Menansgefichte Werke anf der Herrentrinkfinbe, | embfichlt Gerd. Shensrmann, 
* Brille, Sendung dre filbbrutichen Aunft: Schuftergaffe. 
werrinen 
— — ür Sonnt : 
Bürgerlicher Unterftügungdverein. | Arädfgen Mey In ei ———— 
Son den 7, März, Bormitta 0 - in gchen H 4 
Im rei Ri 137 —33 — —* Abnahme ee a 
RE | Grin Paraml, Rei — 
Weiblidjer Kran üpungs:Berein. —— 


Jh empfehle ſeht guten 
1868er Som 14 ‚per ohne Glas — fl. 12, 


Montag, ven März, Nachmittags von 24 Ubr 
Cafe Exgerer, Insel Schütt: 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Derwaltungsrath. 


Steinbühler Aranten, Unterflügungs:, | . Workerliehrfin. 2. — . 24. 
Spar: und Darlehens = Berein. * | alle heil. 

Sonntag, den 7. März, Nohmittag bon 2—4 Upr, | 1866er badiſchen Kothwein per Sl... — - 18. 
ug — * Mitglieder in ) — . * nr Te 24, 
er e en 1? } (7 ” ” (7 P 

Steinbüfl, * 2. Min ug | nr Döring. 

mann Confirmandenf—hmuc 
Gewerbverein. | in reichfier Auswahl von dem Billigfien 


Montag, den 8. Mär 1869. Wöhtzeßmter, öffent: | Preiſen an empfiehlt 
Tier Vortrag von Herren Dr, Seelhorft: ' | 3. A. Egersdörfer, Juweller, 
„Der Schwefel.“ vorm. Pillmann, Mufeumsbrüde. 


eteranen-Aa nofen-Verein. 7 irn — 
— ap —— Für Konfirmandinnen. 


und 
gejellige Unterhaltung ftatt, Anfang 8 Upr. Reue — Be: 
Der Vorfiand. 


Raiferftraße L. Rr, 32/148, 
reuz-BRitter. | 
Sonntag, den 7. März, im Bereinslofale (Engfi» 


Dem Yubelpaar Herrn Leonhard Sqlierf 


ſchen Garten) Probuftion. | M und Frau Anna Scälierf in Boftenhof zur 
fremde förmen durch Mitglieder eingeführt werben. Feier ihrer filbernen Hochzeit viel Gidd und 
Unfang 8 Uhr. Der_Borftand. Segen, B. 8. 
Mufikaliicher Verein Grey | cvſfxncſc— 
Heute Sonntag, 7, d,, findet große mufttalihte Meine Weinfinbe iend Reflauration im Hörmannd« 


deffamatoriihe u. Geſangs · Produttion Matt, wobei bie 
9 Mifduer’s- Söhne mitwicten. Anfang 7 Uhr. 
teindiofal: Schwan in Wöhrd. Der Borfand. 
Ein in guter Vage wird jofort zu wiethen 
weht. ; Offerten unter MN ‚84. 


güfchen bringe ich in empfehlende Erianerung. Zu 





Diners und Soupers im erflen Stod, Nachts beftes 
DVerfandrbier aus der Reif’fchen Brauerei, 


Hohatungeool  SKunigunde Equliheis. 


zer Achte, ss Aayren im Jar nd Muslante | umterhaftung mebft Miufitvorträge, 


wuatergottung IR Wummorktäge „Erg 
ss Sächsischer Hol. 34 


jmmerparfüm nnd Yuftreinigungss | 


blumen Glen melche im feimen Olkjern & 15 ft. und im | der 





jeder Tageszeit warme. Speifen, auf Beflellung extca | 


Sähffäen Hof. Montag Abends Caſs Noris im Sant, 


Macher' ſche Wirthſchaft 
Somtag, den 7. März, 


Wunfä: — 

af viehfeitigen Wuuſch: \ 

WER- Vereinigtes Auftreten 
der beiden Gejellichaften Adolf Fleifhmann, Che⸗ 
rofter-Romiter mit Braleitung mb Vollsjänger und 

Romiter Nickel mb Collegen. 

Anfang B Uhr. Entröe kr. 

WE inter vielen mewen Piecen Lommt auch bie 
fo beliebt gemorbene: Engländer uud Padträger, 


yım Bortrag. 
WE Daf nit wieder ziviel nei fumma, 
— — natürlih aber 


'n mer in Saal 
erft wenn er vull is!!! 

Montag Abends 8 Uhr: Cafe Norid im Saat, 

eldorf; Restauration Hotel Garni. 

tag 7. Mätz: Concert vom einer Abibeilung 


der Militär» Negimentämufit im Salon. Entese nad 
| Belichen. 
oldene Sonne In Goſtenhof. 


Sonntag, den 7. März, findet 


| wobei ausgezeichneter Stoff verabreicht wird. 


A. Dreider. 


ein bahn Löftlihes Parfüm mug Contumazgarten. ug 


Anfang '/,4 Uhr. Entrét 6 fr. 


Europäise E 
Grit It, "au 
ben 7. März. 


——— 
BEA un aaa Seat Ban "Ing 


Sonntag, den 7. Harmonie Duft. Anfang 4 Uhr, 
Hellbörfer 


addıien bitte, mm vor Ihmähliden Beltug und —— Wätungavol 





nzeige. 
Mittwoch, den 10. März, früh 9 Uhr, 
Kortfegung der Schwitnwaaren-Anftion, Ja: 


foböftrage L Mr. 11100, Hiezu ladet höf: 
lift ein 
Johann Winter, Auftionator. 
us: und 


# bisher im beften Betrich fiehenbet Detail- und 
Engtos · Geſchaft ımmeit der beiden Bahnköfe Nürnbergs 
vor dem Thore, welches ſich einer außaezridneten Munde 
ſchaſt und des beiten Abſahes erfreut, iA fammt dem 
äußerft ſolid gebauten Haufe wegen Domizilperänberung 
zu verfaufen. Der Umfah lann nachgewieſen 
werden und gibt dieſes Gefdhäft einem ihätigen Marne 
Gelegenheit, ſolches noch weit mehr ausdehnen zu för 

| nen, Näheres durch das Kommilfions-Yuren von 
Chriſt. Heinr. Geyer, 

L Re. 875n om Hallpfaf in Nürnberg. 

gut empfohlener Gommis , gelernter Detailifl, 

feit mehreren Jahren in einem gemifdhten Waaten⸗Ge 
ſchaft thang, ſucht feine Gtelle zu verändern, fei e8 
als Reiſendet, Comptoirift, Saperifl. Eintritt kann 
nad Belieben erfolgen. Gef. Offerten nimmt bie Erp. 


d. BI unter Z, Z, entgegen. 
Em fohdes. en Dläbegen Jucht foglelh ale 


Stillamme untergulommen, bier ober auswärts, Mäh. 
in der Exbed. ds. Die 
€ amme wird aefuäht. 
Bohnungs:Bermiethun 
I BB zum 1. Mai ift eime fahöme belle fonnige 


Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern, Rammern und 
‘ Gartenbenügung, fowie allen fonfligen Bequensticteiten 
‚ wm ben Preit von 300 fi. zu vermieihen. Näheres 
Rofenau alte Nr. 105 1. Gtod. 
in großer, ihwarzer, glatthäriger MWolfd: 
hund har fih verlaufen. Kennzeichen: weiße 
Kehle, weiße Kühe, langer Schweif. Der: 
jelbe wolle gegen eine Belohnung abgelic- 
‚ fert werben Marienvorſtadt 9 oder Weißen- 
| brumm bei Herru @dftein. 


Stadttheater in Nürnberg. 
tag, den T. Mär. 1 ung i 
ne 2 3 
DO pernpreife: 








Drud der W. Lünmel’en Offigin in Nürnberg, — Mgpebitionsielal 5 


Rr. 544 am aithau. 





— m 
—— 
Soörgel. udn 


J 





Nürnberg, 8. März 1869. 


(Po ſt⸗ Ausgabe) 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfränkifche Zeitung. Hürnberger Kurier.) 






yer 
au 8 
Rürnberg B fr. 


Montag: Philemon 





Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, 


nkfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl,; für Frankreich die Socidt4 


| 
! Dinstag, den 9 März: Aitier 





BEE Für den Morat März fann auf 


den „Bränfifhen Kurier“ bei allen Po: 
Anftalten und Lanbpofiboten mit 
abonnirt werben. 


"ff Ueber Bürgerwehren. 

Der Anfang dieſes Jahres brachte uns an Stelle 

des im Art. 95 des Wehrverfaffumgsgefehes verheißenen 
Geſehes Über die Bilegerwehr ein 
Imung über Erleichterungen des Dienfled in der Sand» 
wehr älterer Ordnung. Wenn wir biefem Vorläufer 
des Gefehes auch germe willlommen hiefen, jo glauben 
wir do, daß dem weſentlich veränderten Jede bes 
newer Yırflituiß, welches an Stelle der früheren Land 
mehr treten foll, noch mandjerlei weitere Exleichterungen 
und Vettinfachungen, nidt minber aber auch jyRema- 
tft Veränderungen folgen müffen. 

Während nämlich die Landweht älterer Ordnung 
als Lhle Rejerve einen Theil der bewaffatten Madt 
des Königreichs felbft gegen einen aufwärtigen Feind 
vilbete, fol die fünftige Bürgermwehr Iediplic zur Dit- 
wirlung bei Erhaltung der inneren Sicherheit für 
diejenigen Orte gebildet werden, an. welden ein Be⸗ 
dürkwiig hiezu beſteht. Dem entſprechend wird aber 
auch die milktärifche Orgenifation, welde der Bürger» 
wehr als einem bemwalfmeten Aörper gegeben werben 
muß, auf das zur Erreihung ihres Zwecks abfolut 
Nothwenbige zu befcjränfen und WAes, was nicht bireft 
diefem Zweclke dient, wenqulafien ſeia. So vor Allem 
die Uniformirung. in äußeres Mbgeiden, etwa 
eime mit der Nummer der Kompagnie, 
mat bie Angehörigen eines Körpers einander umb 
den Borgefehten volfommen lennilich, die Vorgefehten 
werben aber durdh eine Gejärpe bie möthige Hutzeidhe 
Ebenjo ift die Bewaffnumg der Mann 





BE 
4 
& 
& 
€ 
3 
* 
5 
& 


B. Actillerie, Ke — x, Süßen, hat 
hir die Beftiimmung ber fünftigen Bürgerwehr ebenfalls 
feine Bedeutung mehr; denn erfahrungsgemäß ift für 
den Giderheitsdienft mur Mannſchaft £ Fuß zu gr 
brauchen, abgefehen davon, daß es im hei e am jebem 
Anhaltspunkte gebricht, den Gemeinden die Beibehaltung 
oder Anfhaffung don Samonen jfammt der nölhigen 
Beipannung, dem Einzelnen bie Anſchaffung und Un 


terhaltung eines Pferdes t Sattı ſumuthen. 
—2 * er u Slitäriföen | Eine der vielen gefehlichen Beftimmungen, melde mit 


Noch weniger liefen ſich matärli rein 


Ganze diemende Attribute, wie Regimentsmufiten, mit 
dem Inftitute der Sicherheitswache vereinigen; ide 


Dienft erfordert nichts als einige Trommeln ımb Hör 


ner zur Abgabe der mötbigen Kommandos und Signale. 

Dirfer Dienft num, welcher für die Dazu berufenen Bür» 
ger unter Umftänden höchſt unbequem, ja gefäßrlich zu wer« ' Früch 
den vermag, wird von ifmen gefordert als ein Opfer, | 


f. ** ober Kanaliſation. 

efürdtumgen ber Gegner dets Kanalfyftems, baf näm« 
GG auf die Dauer die Wände nicht dicht bleiben mödhten, find aufs glängenbfte 
Hamburgs nun 25 Jahre alte Kanäle, bie vor nicht langet Zeit 


Echluß.) Die ärgften 
widerlegt burd) 





35 ft. 


jet eine Werorde | 


Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Jüger'sche ö I 
i gin. d. Annonces Faucher, Laßtte, Bullier & Co. in Parin. 





liegt umbedingt etwas Hebendes für die Truppe darin, 
ſich einem jelbfigermäßlten Führer umterwerfen zu müſſen 
und auf ber anderen Seite gibt bied den Führer auch 
die fierfte Stellung gegemübee ber umtergel Dan 
(haft. Was zeidmet die Aüraffiere in MWallenfein's 
Lager in ben Mugen ihrer Rameraden am meiften aus? 
= Piceolomini tut fie jept führen, 
Zum Oberft gejeht in der Lügener Schiacht. ... 
it dem Geifte des in'g Leben zu 
rufenden Imflitutd förderlich fein, wenn man den Kom ⸗ 
pagnien bad Recht zugeflände, au ihrer Mitte bier 
jemigen Männer vorzufglagen, mit melden bie Regie» 
rung die Offiziersftelen befefen möge, und würde dar 
durch auch die fiherfie Garantie dafür geboten, daß bie 
Führer bie erforderlichen Kennlniſſe befipen umb bie 





hrende Achtung bei der Mammfhaft geniehen. 


angehört — eine hervottagende Stellung einnehmen 
hätte; dieſe Motten werben dann mad) dem Gtabtvier- 
teln: zu Kompagnieen, biefe zu Bataillonen bereimi 
Es wärbe durch eine foldhe, auf örtlichen 

beruhende Eoncentration das Aufbieten der Mannfdaft 
unb bie Kontrole ihres Erſcheinens weſentlich erleichtert 
und babei ber gefammten Eimmohnerfdaft einer Gtabt 
die Rüdficht zugewandt, daß bei demjenigen fällen, 
welche ein Nußrüden ber am ""bäufigften 
veranlaffen werben, bei Peuertbrunften, nur bie zi« 
ndchſt intereffirten Difleitte zum Dienſt berufen und in 
eit, ohne entfernt Tiegende Gtabttheile und» 


eile zu allarmiren, verfammeit werden tüniten. 


och 
ei 5 eiſchopfenden "Materiald in deſſen Be- 


| rathung einzutreten vermögen. 





© (AR Hopfen ein Ra mittel ?_ Ganbelss 
| Mppclliongeiät gegen ber ppelafintgei), 
unfern Vertehräverhältniffen durchaus micht mehr im 
Einklang zu bringen ſind, ift bie Verorbmung dom 
18. Juni 1817, wenad der Kauf umb Verlauf auf 
Halm und Wurzel ſewehl hinſichtlich des Getreide: als 
aud ber übrigen zur menkcplichen Nahrung dienenden 
te, weiche auf Neder gebaut werben, verboten i 
Die Frage, 08 auf) der Hopfenfandel 


Regenwaſſet 
Halber Haben und folglich 


en iſt. | 

dieſet Befhrän- | 
umgelehrt wäre? Kanale mühte man ja doch — ttah der Tonnen 
8, fomie der oft umbedingt nothwendigen Korreltut nr 

jewohl fiir die Tonnen ais für bie nöthigen Kandle, deugalb lieber glei ot dent · 


Bach- u. Landkarten-Handlung und G. L. Danube & Cie, 








ut inbem bie res 
manderlei Formen elbar gt 
noffen werbe, und imfoferne fie zur Beteitung 
dB Bieres verwendet wird, eimen Beftambtheil 
den Inhaltes deifelben barbiete unb daher miliehe 
bar einen Nabrungaftoff enthalte, denn das Bier fei 
nicht ausfchliehend eim blos ben Durft flillenbei Ber 
tränfe, fonderm diene wegen feineß materiellen Gehaltes 
and, zur menſchlichen Nahtung, während «8 nidt dat · 
auf antommen Tänne, ob der darin emfhaltene Rabe 
rung&floff bedeutend oder weniger bedeutend ſel. — Die 
berneinende Entfheibung be8 tal, Hanbelsoppellationd« 
gerichts dagegen iſt folgendermaßen motivirt: Der Hopfen 
ift für fih allein nur ein Markotifum, eim Millel, 
welches zur Shmadhoftmadung und Erhaltung bei 
Birreh bermenbet wird; mag num auch letieres zu dem 
menſchlichen Nahrungsmitteln gerechnet werben, fo ge 
bod nicht das Gleiche vom dem Hopfen, imeil er 
sicht ungrittelbar zur menschlichen Nahrung bient. — Dies 
fen abweichenden Entf&eibungen bürfte ein naturwiſſen · 
ſchaftliches Imtereffe midt abjuſprechen fein; fie find 
aber auch geeignet, einen tiefeingreifenben Mangel unfrer 
Gerihtänerfaffung Bloszulegen, Beide Gerichtäböte 
fießen ſich durchaus gleich georbnet gegtmüber; 


zu erwarten flcht, 
allomobdirt, 


Hopfenhändler,, welder bie Erfüllung eines 
Bertrages über Rauf an Hopfen auf ber Stamge der» 

muß am dem en, Hapfen« 
produgent aber im gleſchet Wall« vor den bem Ober 
appellationdgerichte untergeordneten ordentlichen Gerichten 
derflagt werden, Beide werden bie Vertragserfüllung 
unter Berufung auf die oben angeführte Beſtimmurg 
in ber Regel nur dann verweigern, wenn bie fpäteren 


| Marktpreife von den vertragsmäßig feitgeftellten Mreir 


fen bebeistend abweichen, und zwar ber Shänbler 
dann, Wenn bie ife wider Erwarten ° gefunfen, 
der Produgent dagegen dann, wenn biefelßen wider 
Erwarten geſtiegen ſind. Während "aber der Händler 
an ben Handelsgetichten zur DVertragserfüllung arngee 
halten werden wird, within Zurcoeifung feiner Ehicane 
zu getwärtigen bat, wũtde der Produgent in feinem 
nicht minder dilanöfen Treiben durch die Gerichte unter» 
fügt werden. Diefer Fall zeigt wieber einmal, wie 
notwendig die Errichtung eines einheitlichen Kaſſations · 
—* A ua einer gleichmäßigen Enmendumg 
er Geſehe if. 





— bei Hause umb 
des Grandmeffert 
doppelte ben 


lie Kanäle, ein für allemal und istales Aufgeben des Tonnenfsftems, dag mehr 
Race als Bortheile gewährt. — lme andere große Mohltat ber Ranalifation 
fei, daß fie den Woſſerderbrauch der Häuferbemohner in Hödhflem Make begünflige, 
der bei bem Kommenfsftem gerabegu am meifen beſchtänlt werben würde. — Die 
Beffirhtung, dafs zur MWegjdiwermung der Egeremente in ben Kanälen das Daſſer 
fehlen wilrbe, fei hödft Überlifg; jeder ſhue Waſſet gemug hinein in die Ramäle, 
berem mern man ben Peuten das Waſſer zugängig madt, und wenn man auf ber 
andern Seite ihnen bie Möglichleit gibt, eb ofıme Koften wieder ToB zu werben, fo 
fleigt der Maflerwerbraud (und damit die Reimlichkeit Überhaupt) derartig, daß 


aufs genauefte und gemiffenhaftefte von einer Kommſſion — ebenjo wie bie in 
England fon mehrmals geſchathh mit den dortigen Ranälen in vielem Städten — 
umterfucht wurben, und mobei ſich als befriebigenbes Mefultat Herausftellte, daß bie 
Ranäle feine Riffe vom Bedenung gehabt, daß die Erde über den Kanälen mehr 
orgamifche Beftandtheile als neben und unter benfelben gehabt bat. Die 
Luft in den Kanälen wurbe ganz gut athenbar gefunden, das Schmwemmmaffer 
derjelben zwar etwas trlbe, habe aber feinen auffallenden Geruch gehabt; nire 
gends Tonnte mam deutliche Ercremente unterfceiden. (Sie waren alfo nicht Fiegen 
gebfieben, fonbern alle fortgefchtermmt, was gleichfals fehr beachtend» und fhäpente 


wert fl.) Bon einer Verunreinigung des Bodens fei abjolut feine Rebe. — Daf 
der Ranalinhalt Leite nerberblichen Eigenschaften habe, bemeift weniaftens in etwas 


die Thatſache, daf im dem englifdjen Städten, im welchen die Kanäle ihren Inhalt 
und yoar mandmal Meine, wenig Waſſer habende Fluſſe entieerten, unterhalb der 
Ranalmindung bie Fiſchzucht trefftich gedeihe. — Endlich die Moftenfrage ? Ab» 
weichen baven, daß — mo «8 fid) um Erhaltung von Gefunbheit und Leben der Mens 
fen handelt, bie Koſten nicht im Betracht lommen Tönnen und bürfen, daf and) die 
Rapitalsanfage immerhin rentire, teil ſelbſt vom vollswirthſchaftlichen Gtanbpunfte 
aus betraqtei, ca nichts Theuerera und Koſtbatetes gebe, als die Probuftionäfraft 
des Individuums, jo beantmortet ſich obige Frage — mas iſt billiger: Tonnen - 
ober Kanafifationd-Eyftem? ganz entfchieben und umgweifelhaft zu Gunſten des le 
teen. Wenn auch das erfle Anlage Hapital für diefes eine dohe Ziffer aufweiſt, 
fo jek man nach Derflellung von ridtig und folid gebauten Sanälen auch ziemlich 
auf einmal fertig; wo Miefelwiefen beſtünden ober herzuflellen wären, würde das 
Kapital ſogat fid verzinfen und amortifiren laſſen. Wie aber beim Mbfuhrfyftem ? 
Im Baris yalten bie Einwohner 1864 1,308,000 Thlr. an bie Unternehmer der 
Abfuhr, davon kamen der Siadt gu Gute circa 78,000 Thlr., am Dünger wurde 


«3 gar nicht nöthig ift, zur Wortipfilung der Exeremente noch apart Waſſer in die Ru 
näle zu lafien. — Bud ode man über ben Ruhen bes Abfuhrfyftems in borieniſcher 
Beziehung noch gar feine Erfahrungen ; anderä Rebe bie Soche für die Ranäle, 
Hier liegen unangreifbare Nefultate wor aus 24 engliſchen tanalifieten Städten, 
woraus ſich ergibt, daf; mad) Finführemg der Kanaliſation im biejen fänmilichen 
Städten die allgemeine Sterblicpteitfiiffer heruntergegangen, dab aber ferner 

befonbers die Gpidemien (Typhus und Eholera) eine bebeutende Abnahme ber 

der baram Geftorbenen zeigte, Ia einelne Städte wirfen jogar-in diefer Beziehung 
ein günftigered Refultat auf, als die umliegenden ländfigen Orifpaften. Deshalb 
gibt «8 aber auch in ganz England feine ernflhafter Gegner dei Kanal + Syfiems 
mehr! — Much einer der gemüchtigfien und heftigften der früßeren Gegner, Die. EHilb, 
befammte ſich im mewefter Jeit gang entfchieden für das Exyflem dre Schwemimtanält, 
bad er für bie Stadt Orforb demmächft durdhfühcen wird, — Die Verjammkung 
deutſchet Naturforfeier und Werzte in Drekden fafite enblich, geftüht auf alle biäher 
hier ausführlich exörterten Erfahrungen umd Beobachtungen über dat Schwemmlana 
folem mit großer überwiegender Majorität gegen eine. Meine Diinsrität, 
folgende Befglüffe, denen der Varrentrapp-Wiche’fhe Antrag zu Ormde gelegt 


für 220,000 She, probugiet; bleibt eim Werluft von 1,015,000 Ihr, Damit | 


wurde umb in. befien erflem Theil das Pringip voramgeftellt ift, baf bee 


farm man gewiß and ein fdänes Kapitel verzinfen und amortifiren. Im Berlin | rein und troden erhalten werden müfe, was zur eracten Durchfüßrung folgendes Det» 
langt: 1) Reichliche Verforgumg der Wohnhäufer mit friicen, reinem Maffer; ( 
Wint für viele hiefige 
auch billig gu 
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fiper nahe an 400,000 The. pro Jahe für bie Abfuhr. 
int unbeftreitbar, daß bie Moften beim Lonnenfoften unverhältniß- 
018 beim Kanalſhſtern find, Was Hülfe eh übeigens au, wenn es 
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—e— Münden, 6. När, (Mbgeordneten- 
Kammer. Tortiepung der Beratfung über das Ciſen⸗ 
Sahngefep) Die erfte Linie, melde Heute put Diskufion 
fam, war die von dem Abe. Schoberth und von 
Stauffenberg beantragte von Waffertrüdingen 
nah Dintelsbüptl im Aulchlag von 1,930,000 fl. 
Erfterer erörterte, mie Dinkelsbühl, eine der älteften 
deutſchen Srädte, ſeit fie ihre Ummilteibarkeit verloren, 
von ir fen Stantäregierung fllefmätterli ber 
dandelt worden fei, hab Ihre bedeutende Induſttie und 
irren Produle, indbefondere die Wollgarn · Fabrikation, 
fomie die günkigen Eteigungsverhäftniffe und bie 
lite Dauführung eine folden Bahn Herwor und be« 
merkte , dap diefelbe feine Bmeigbahn Bleiben, fondern 
fider eine Fortſthung erhalten mwürte, da vom Geite 
meherrer mürternbergifcher Städte ſolches Gewicht auf 
diefe Sahn gelegt werde, daß fie ihre Regierung an 


gegangen haben, zue Yörterung ded Zußantelommens | 


derjelben die gerigneten Schrine zu ſhun. Mbg, von 
Stauffenberg: Wit von Heren Handelöminifter felbft 
sugegeben worden, jollen nicht bios jene Bahnen in 
das Geſeh aufgenommen werden, melde Teriglich dem 
Zranftverkehr Birnen, fondern nur jeme- Linien ausge. 
ſchloſſen felen, welche aueſchlith ſich lokale Bedeutung 
haben. Menn aber eine Bahn dazu beſtimmt fei, einen 
Imduftriefip dem Meltverfeht näher zu bringen, und 
deren Produkten einen beiferem Abſah auf dem Weite 
markte zu verfhaffen, fo Lonne man eine ſolche nicht 
eine lotale nennen; diefe Umfände feien aber bel det 
von ihm brantragten Bahn im Keroorragendem Mafe 
vorhanden. Kür das Mortbefichen der Dinklebübler 
Indafrie fel e6 fermer aothwendig, daß fie mit anderen, 
auberbapırifcen Orten, welche birfelben Produkte liefern, 
menkgftend unler gleiche Beringumgen geflellt werte, 
An vielen deutſchen Pläpen merde aber Liefelbe Indus 
Mrie betrieben, wie in Dintelabühl, Bon atlen dleſen 
Städten werde nun Ieptere bald die einzige fein, melde 
feine Gifenbahn haben, Malm und Chingen 5. B. 
Konturreng- Stätte Dinfelbübls, werten im den Gifen- 
bahmorrfchr gejogen, und man habe bei erfterer ſelbſt 
eine Sacbahn wicht geſcheut. Die Fabtikanion, welcht 
in Dinkelsbühl beirleden werde, könne man auch nicht 
belicbig am einen Drt verlegen; denn fie werde durch 
Getosrbameifter — darunter viele Meine — beltſeben 
welche an ihre Scholle gebunden, und melde zu Grunde 
arg wenn ihre Stadt zu Grunde gehe. Aber nicht 
lot wm das Foribeftchen, Tondern um die tweitere Ent 
widlung dieier Indußtrie handle c# fi. Mrüher fi 
im Dinkelsbühl auch die Tuchiabrifation beirieben, aber 
im Polge der mangelnden Vetkehteminel aufgegeben 
worden, Keine anderen Orte felen Biefür fo gut fitnirt 
mie Dinfelabühl, da die begügliden Borgewerbe dafelbft 
vorzüglich vertreten fein. In Bayern habe man ohne 
dieg menig Tuchfabelfstiongerte, um fo weniger folke 
da, mo der Keim zu einer folden, für den National 
wohlßand fo wichtigen Induftrie vorhanden fei, diefer 
unterdrüdt, fondern vielmehr genäbrt werden. Auch 
ließe fi von Dinfeisbühl bezüglich der Yurmögensent 
sehung Abmliches, wie won Rorbenburg fagen. Sole 
eiwa der Ehaden, den tiefe Städte dadurch, daß fie 
an Bayern kamen, erlitten haben, verewigt werden das 
durh, daß man ihnen verweigert, was ale anderen 
babın ? Ihre Bewohnet bliden mit Bitterkeit auf dad 
benadhbarte Würtemberg hinüber, mo man ganz andırd 
auf ſolche Gtüdte Nüdfiht nehme, Der Wunſch Tin 
klabäpls mach einer Bahn fei durch eine von 62 Ge 
meindevorflehrrn der umliegenden Ortschaften eingelaufene 
Vaitien unterftüpt. Die Portfehung der brantragten 
Bahn nad Kraileheim werde die fürgefe Berbindung 
mit Heilbronn und Mannbeim bilden. In ganz Beyern 
fei keine Etadt von d.r indufrielen Bedeutung, ron 
der Größe und Ginwohnerzahl Dinkiläbühle, Die nad 
midt in das Bahnneß gepogen wär. Grmäbıen Sie, 
flieht Rıdner, Liefer Stadt das Mittel, ihre bisherige 
induftrielle Beiriebfamtrit zu erhalten und ja vermehren ! 
Sorgen Eie im jenen Difsiften, melde mod fo glüd. 
lich waren, Derartige Indufriegweige ſich zu erhalten, 
vor, damit Sie nicht fpäter madyuforgen haben. Mg. 
Feuftel glaubt, wenn auch mit den Borrednerm mid;t 
ganz anf gleichem Boden fichend, daß dach keine Negel 
ohne Ausnahme fein folle, dab aber Kir eine Hude 
nahme vom den Autidußvorfälägen gerechtfertigt sei, 
Inpußriele Interrfien feien jedenfalls vorbanden, Abg. 
Schreidemamtel bezieht Mid im der Hauptſache auf das 
von feinen Borredmern Geſogte, meint aber in Bejug 
auf die Foriſchung diefer Bahn, daß Lirfelbe wohl 
nicht unmittelbar von Dinkelsbühl wach Sraildhein 
werde atifinten fünnen, fendern der natliride An 
(Huf im Wörnipgrumde liege, mo die Ansba-fraild 
deimer · Batın bereit® projetirt fe. Redner Reit an 
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wangen eine Erklärung dafür gegeben werde, daß die 
Bahnlinie von —* ger Rrailäheim no nicht 
definitis feftgefeßt, und daß die Räherlegung derhelben 
an Feuchtwangen, alfo auch an Dink.iebühl in Aus 
At fi. Referent Erämer: Durch Aunahme des 
Antrags wird allerdings ein Rih in unfer Syſſem fom 
men. Ich glaube aber, ed wird nicht ſeht bedentlich 
fein, obmohl idy nicht zugeben kann, dah daraus feine 
Konfequengen entfiehen, Das muß vielmehr der Hall 
fein; denn Rotbenburg und Windsheim haben Diefelbe 
Berechtigung. Perföntih bin ih auch für die bran- 
tragte Dahn. Mber ala Referent, Im Namen drd Aud- 
(huftes, glaubte ich anf dieſt Konfequengen anfmerfjam 
maden ji müſſen. Die Aueſührungen zu @unften 
ded Antea;d waren fo ſachlich und leidemihaftelos, daß 
fie ſchon deahalb Anertennung verdienen. Aber anderen 
Städten kann man e# midt verdenten, wenn fie die 
Holgerung daran Mnüpfen, daf man auch fie berüfldh 
tigen fol. Minifer von Sälör erflärt fi top alle 
dem auch gegen diefen Antrag, indem er beifügt, dab 
er ihn, wenn er feinen Geſinnungen, on bie man 
appeRirt habe, folgen dürfte, empfehlen würde, nun 
aber einmal die Pflicht habe, feine Aufgabe bis jum 
Ende der Debatte unverrüdt im Augt zu behalten, 
und dem Abg. Ehoberiö das Beugniß gibt, daß er 
Add gethan habe, um der Stadı Dinkelsbühl eine 
Bahn zu verſchaffen. Wir feien aber noch nicht mit 
der Krailsheimer Bahn fertig; warte man diefe ab, und 
dann werde fih erſt zeigen, ob dieſelbe fo bedeutend 
werde, daß noch eine Kontarrenjbahn nöthig werke. 
Die Behauptung, Dinkelabühl werke ohne Bahn zu 
Grunde geben, fei midt blos für biefe Stadt geltend 
gemacht, fondern dies fei bei jeder Bahn, melde ber 
langt wurde, im Bryug auf dieſen oder jenen Ort ge · 
fagt worden. Es fei eimas Wahred an diefer Behaup« 
tung, und die Grlenntnig defien habe den Medner ber 
wogen, dın Art. 2 die Veinalbahnen betteffend) in 
dad Gefeh au Melle, Ee fei nicht möglich, alle ver 
langten Bahnen zu baum mit Sapital, welches aus 
dem Etantefädel verginft werben müffe, deüwegen nicht, 
meil fie nicht alle die Binfen ertragen würden. Wenn 
eine Bahn gebaut werden folle, tie blos Dinkelsbühl mit 
dem Sahnneh in Berbindung zu bringen beflimmt fe, jo 
ſel das ja dech nichts Anderes als ein Lokale Interefic. Ger 
trade nad dem Borſchlag der Regierung ſei übrigens Din« 
felabüßlin die Ragedverfept, eine Bahn zu erhalten, d. h. 
wenn bie Stadt feibft dazu milmirfe. Wenn fie dagegen 
fogar im den Met. 3 eingeftellt würde, aber am inte 
Warten nrüßte, bis alle im dieſem Mrsifel enthaltenen 
Bahnen gebaut feien, würde fie fdhlimmmer daran fein, 
als menn alle bie Dite, die ein Interefie an Biefer 
Bahn haben, zufammenmirken. um fiezu ſchaffen. 4 
wäre eine Täufgung der beiheiligten Intereffen won 
Dinfelebühl wie vom Rothenburg, die vom denjelben 
grwünften Bahnen zu beiclichen; denn fie Bönnten 
vorläufig fotuſch doch nicht zu Stande kommen, weil 
die Anflußirage, noch nicht fiber fi. Was die Rich⸗ 
tung Der Bahn von Anedach nad Araiisheim Detreffe, 
To Aehe allerdings das Detailprojeft noch nicht ſiſt 
umd die Regierung babe nicht ermangelt, and auf die 
Berhältniffe Feuchtwangena Rücfiht zu nehmen, aber 
leider beftätigt gefunden, daß «im Bührung dieſet Bahn 
in die Nähe von Feuchtwangen nur den Erfolg haben 
mürde, daß ea Feuchtwangen auf eine Stunde an die 
Bahn fäme, daͤh dadurch Biefe um 17% Stunden verlängert, 
bie normale Eteigung erhöht und birburdh die Betrieba · 
loſten vermehrt würden, Mad diefen Bründen könne man die 
Bohn mit ganz im die Nähe Feuchtwangene verlegen; 
doch werde jetenjalls bei der Ausarbeitung des Drtail« 
projeftes fo viel Nüdfiht ala möglich auf diefe Stadt 
genommen werben. Medner hat aber geringe Hoffnung, 
Dub bis dahin die Verbältuiffe für deren Sünſche 
güfıfiger werden, Weitere Anträge find noch die des 
Abg. Bermüpler, der die Bahn Peiflenberg- Biehen- 
bofen —, des Ab. Dr. 8. Barib, der eben dit · 
felbe, aber auch die Bahn Weilheim-Partenkirden- 
@renge aus dem rt. 1. im den Art. 3., alfo unter 
die zuerft zu bauenden, Irandferirt und außerdem im 
denfelben Brt. 3 ats neue Bahn eine ſolche von Holy 
tirhen nad Zölz eingefellt haben will, endlih des 
bg. v. Eteimadorf, der die MWortfegung der Weil 
deiner Bahn nur bie Partenfirhen verlangt Mn der 
Debatte über biefe Anträge betbeiligten ih Dr. M. Barth, 
der fih warn um die Beiffenberg-Birbenhofener Bahn 
annahm, und Dr. Dölk, der gegen eine Bahn nadı 
Bartenficchen, Re geradezu ala Unfinn begeichnend, eiferte 
und am Unfong feiner Rede tin paar braflifche Ber 
mertungen, auf die Ulttamontanen gemüngt, madkte. 
Et ſei nämlih im MAlgemeinen ſeht für Grbamung 
neuer Bahnen, weil er fie für das befle Aulturmitiei 
halte und nicht mit yenem hochmwürdigen Herrn einver: 


den Herem Hondeläminifter Die Bitte, daß zur Berubir | landen fei, der fir für eine Erfindung 26 Zeufeld er 
gung der jept Aufgrtegten Beröltrrung von Mewcht- | Härte, und er jei von der Rothwerdigkeit überzeugt, 
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daß dad rote Pit der Lokomotive noch dur einige 
fhwarze Röpfe bindurfahre, Der Referent, fomie 
ir Handelaminifter erflärten fi gegen alle Diefe 
Anträge, Erſterer mit dem Beifügen, daß dur Ab. 
lehnung derfelben nicht ausgefprodhen werden folle, daß 
die betteffenden Bahnen niemals gebaut werden ſollen, 
ſondern daß man nur feine weitet gehtuden Hoffnungen 
erregen wolle. — Run fanı «6 endlich zur Abſtimmung 
über die vielgenanntem Art. 3, and I. Diemad baden 
nun die nechbenaruten Linien zunächſt zur Mut 
führung zu fommen umd wirb ber Bauaufmand für 
diefeiben feihgefept; 1) Mür die Eifenbahn von Megınd 
burg im Donauthale dis Danaumdrid und von ba 
aufroärts auf dır linken Seite der Donau bis Offingen 
auf den Betrag von 22,000,000 fl.; 2) für die Eifem 
bahn won Nürnberg über Ansbah nah Crailsheim, 
rfp. Grenje 12,500,000 fl.; 8) für bie Gifenbabn 
von Schwtinfutt neh Meiningen, bier Derlenbach · Neu- 
Radte®renje auf den Beirag von 6.400,000 fl ; 4) für 
die Eifenbabn von Gemünden dur das Sinnibal zum 
Anflug an die Bahn von Schlüchtera nah Oberfinn 
3,422,000 R.; 5) für die Eiſenbahn von Münden 
nah Duchlot Memmingen» Grenze 13,000,000 R.; 
6) für die Eifendahn von Aſchaffenburg nah Milten- 
berg auf den Betrag von 3,000,000 fl.; 7) für bie 
Eljenbabn von Ingolfadt nad Augeburg auf den Ber 
ttag von 5,900.000 fl.; 8) für Die Bahn von Roſen⸗ 
beim nad Mühleorf auf den Betrag von 3.500.000 fl. ; 
9) für die Bahn von Nürnberg über Herebtud nad 
Bayreuth auf den Betrag von 15,730,000 fl. ; 10) für 
Ermeiterung dır Station Neuulm auf din Betrag von 
390.000 fl.; 11) für die Bahn von Walfertrübingen 
nah Dinkelabühl auf den Betrag von 1,930,000 fi, 
puſammen im Morimalbetcage von 92.772.000 fl. Die 
leptere Bahn, melde von Stauffenberg mit ge 
mobnter glängender Derrdfamteit befürwortet und mit 
84 gegen 52 Stimmen angenommen wurde, iſt dem ⸗ 
nach die einzige Baba, melde entgegen den Aus- 
fußvorihlägen Purddrang. — Nach deſen follen ger 
baut werden die Linien Peiffenberg-Bieffenbofen, Weil, 
heim» Partenfirdpen-Brenge , Birfienhofen-Hüpmı@renge, 
Landthut · Ingolſtadi. RübtdorfTilshofen, Donaumörtb+ 
Tteuchtlingen, Schwelnfurt / Arnheim · Semunden. Ber 
bindunmgababn greifen der Nürnberg Würzburger und 
Anebachtt Baba, Berbindungebahn zwiſchen dem Linien 
Muͤnches · Buchlot und Augsburg Buchloe über dus Lech⸗ 
feld, Wichtelgebirgbahn, Mortiegung der Aronachet Bahn 
nah Rorden, und bayer. MaldBaha. — Artikel 4 
murde nad folgender Fafſung M. Barth angenommen : 
Der konigl. Stauteregierung wird zur Dedung des im 
Art. 3 fefigefepten @elammiberrages ein aufererdent- 
lider Kredit von 92,772,0000 fl, auf acht Jahre, 
don Grlaffung ded gegenmwärligen Geſehes am gerechnet, 
eröffeen. Zur Fluͤſſſamachung kirjes Arıdits nah Mafe 
gabe des jeweiligen Bartialbedarfe ift der Staateminifter 
der Jnamen ermädhtigt, ein auf die Staateriſenbahnen 
zu verſichttudes Staotsanlehen in gleichem Betrage auf 
junchmen.: (Abfap 3 mie der Abſaßz 3 dis Music 
entrourfd.) — Bei Mt. 2 (Bizinaibahnen beirffb.) 
wurde eine Morifletion Breldenbach' | wel&er bie 
Cinmwirfung der Aegierung auf Bau, Betrieb un? Tarif 
audgelproden wiſſen will, abgelehnt, und ein Antrag 
R. Barth'e, welchtt auch Apropentige Binfengarantie 
julafjen will, gar nicht unterflügt, — Das ganje 
Seſch murde mit allen gegen 2 Stimmen (v. Auer 
und g. Hofmann) angenommen, jedoch drei Wünfce 
bon Jörg, d. Steineborf, dv. Paur und Jenka, weiche 
bezweien, die Regierumg wegen ber betreffenden Uns 
ſchlüſſe um baldige Unterbantiungen mit Oeftreich, bes 
giehungsmeife mit der Ofibahn, zu efusen, abgelehnt, 
— Edlihlih wurden nod mei bereits angemeldete 
Bijinalbahnen: Giegeladorf-Langengenn und Zöle 
Holzkirden der Regierung zur Berbefcheitung für 
grgenwärtigen Landiag empfohlen, 

C,H. Ründen, 6. März, Der bnete Buch · 
one dem u geftelt, an den König die Bitte 
zu bringen, jo jchleunig al® möglich ben gegenwärtig 
verfammelten Landtag ein Geſeh über die Verboll 
Höndigung des Eijenbahnneges ber bayerischen 
Oſtbahnen vorlegen zu laſſen. — Der König Bat 
dem großh. babifhen Gıfandten am Biefigen Hof, Ger 
beimrat$ dv. Mohl, für Ueberreigung des III. Bandes 
feiner Monographien unter dem Titel Staalsrecht, 
Vollerrecht und Volut in einem Handfchreiben Aner« 
fennung und Dan ausgejprochen. 

C.H. WRünden, 7. März Die IV. Wbiheilung 
ber Militärfieafgerichtsorbnung, welde vom Mi» 
kitärfirafverfahren handelt, wirb in der nädhflen Sigung 
des Staaisraihs zur Beratgung gelangen, und hierauf 
fojort dem Landtag vorgelegt werden. — Die aus 
den beireffenben Nejerenten aller Minifterien zuſammen · 
geſehie Aommilfion zur Berathung der zu erlaffenden 
„Perorbmung über die Anfiellung vom Unteroffis 





jedenfalls aus Scheu vor den Hirzu bemöthigten GelHusgaben im ihren Käufern 
nicht, eimgeridhtet Haben! Eine Sparkamfeit ganz am falſchen Orte!) 2) Seber | 
peicheramgtort, jede Met mom Gruben iſt unbedingt zu verbieten, 
fort mit den Rinfenden Miſt - und Bumggruben fowie mit den "die Gtadte 
und. Häuferluft verpeitenden alten MWbtrittgruben aus umferm Tieben Nürnberg ! 
ort mit diefer Peflileng, biefen Herde fleter Betweſung und Berderbniß der ein ⸗ 
jwalhıtenden Luft für jo viele Tanfenbe von Menfchen.) 3) Leichte und jchnelle 
Abfährung bed durch din Gebrauch derumreinigten MWafiers dur gut eingerichtete, 
Fig gefpülte und vertifiete untericdiſche Abzüge, dergeſtalt, dak jeder Faulmiß 
Hüffigen, organiſchen Abgange wicht mr im Bereiche des Hanfes, Tondern im Bereiche 
ber en Stadt unbedingt vorgebeugt virb (mum durch die Sanwe minanale zu vealifiren). 
4) Dice Mbzüge (Rande) find To einzurichten, daß jebes Austeeten von Luft aus 
denfelben in die Häufer, umd bie Verumreimigumg des Untergrundes wirlſam verhin⸗ 
(Durd) Tieferlegung biefer Handle als bisher, und zwar überall imög- 


dert. wird, 


Üdgft unser die Kellerfoole, wodurch atfo auch 


Mt — dab Grumdiwafher tiefer gelegt unb hiedurch der Grund ber 
n der Menſchen teiner und trockner, bebhalb aber auch 


bie Relfer. werben denn künftig von Grund + Waller 


(Darum 


ı ale 


zufüßrenden Uneotbt. Er geräth am fehmellften im Zerfefung, eniwidelt die wieder⸗ 
tichfien und ſchadlichſten Gafe und dient zugleih als Entwidinngeftätte gewiſſer 
Rranfheiten (Cholera, Typhus u, ſ. w.). 
peicheti, weranfaft er Nachtheile und Gefahren, ſowohl durch das Eindringen der 
(und mit ihnen gewiſſet taubförmig aufſtelgender Pilze 
und Sporen) in bie Häuſer, ald auch durch die Verſiderung in bat um⸗ 
gebende Erdreich, darch die hieran abhängige Verderbuig der Brunnen, unb 
dur die Ausdünſtungen ſolchen infizitten Erdreichs. Bei biefen Stoffen vor 
| Allem iſt die Auffpeichermg verboten, dagegen möglichſt Ichleunige Entfernung der⸗ 
ſelben geboten, und zivar follen diefe Stoffe mad friſch, unzerfept abgefühet 
| werben, d. 6. ohne jeden Mufenihalt: gleich mad ihrem Gntflchen, — 
| das Zonmenfyftem immerhin jeder Art vom Gruben, felbft wenm biefe did. bie 
beiten Spbropneumatifchen Apparate entleert werden, worgugiehen, ebenjo aber auch 
das Schwenmfgflem dem Tonneniyftrm. 
volllommen Sadverfländiger von dem 
Städte Deutfelands die gebüßrende Beachtung finden nnd die jeweiligen 
lolalen Verhaliniſſe einer tiefeingehemben 

an en — 
Gewtinwohls nad) Thunlichleit gerecht zu 


In der Nähe unferer Wohnungen auſge - 


Hienech ift 


Mögen biefe wohlmeinenden s 
verfiedenen Rommmumaibehörben größerer 
vorhandenen 


ws 


— a 


















> im newer, reicher Auswahl, empfiehlt 


Außer einer fehr reichen Auswahl in 


in fi 
und pr: 


Umhängen 


— 0 und billig. 


Außerbem empfehle ih fämmilice 


Die vorzüglichften Sorten 


Nähmaschinen 


don 
Elias Home jr., Wherler & Wilfon, Grover & Paktr, 
Singer, Weed, Dresdener von Clemens Mäller, ſowie 
Kandfteppftichmafchinen, 
mit den meueften Verbefferungen find flet in großer 
Auswahl borräthig. 

Sacıprmäher genauer Unterricht wird gratis ertheilt 
umd jede Reparatur in eigener Werkftätte prompt und 
billig vollzogen. 

Garantie 3 Jahre, bei Howe Mafdinen 6 Jahre, 














ir 
Das Neueste 
in goldenen Brorhes und Ohr- 
ringen für Confirmanden, die 
Garnitur von 6 fl. an: ferner: 
Colliers, Medaillons, Ringe, 

Knöpfe, Kreuschen empfichlt zu 
aussergeiwöhnlich billigen Preisen 
in grösster Auswahl 


Chtiſtian Winter, 
Juwelier, Gold- w. Silberarbeiter, 
Ftleischbrücke 8. 808, 


Sonnen: und Promenade: Fächer 
wm von 8 fr. 4 Stüd bis zu den feinflen Sorten 
en gros & en detail 
3. 6. Kugler. 
Hochſt wichtige Anzeige für Brad: 
Leidende. BE 
Mer die bewährte Heilmethode des berühmten ſchwein. 
Brucharztes, KrüfieNitgerr in Gais, At. Appenzell, 
ferner lernen will, kann bei ber Erpebition biefes Blat« 
tes ein Schriftchen mit Belehrung und vielen 100 Zeug« 
niffen in Empfang nehmen. 


ie Epilepfie iſt heilbar! 


Eine „Amweifung, die Epilepfie (Fall: 
fucht, epilept. Krämpfe) durd eim nicht 
mebiginifhes MUniverfalheilmittel binnen 
kurzer Zeit radilal zu heilen. Herausgegeben 
von Fr. A. Quante, HabritBefiser zu Was 
reuborf in Weſtphalen, Inhaber mehrerer 
Ehrenzeichen 1c.*, welche gleichzeitig zahlreiche, 
theils amtlidh conftatirte zip. eidlich 
erhärtete Aueſte und Danffagungsfchreiben 
bon glũdlich Geheilten aus fa fämmtlidhen euro · 
paiſchen Staaten, ſowie aus Amerila, Afſen ıc. 
enthält, wird auf birefte Franto · Beſtellungen vom 
Herausgeber graſis mb franto verfandt, 


- Maikhinendt. 


Bir Baben ben Berkauf unferes 
amerifaniihen Schmieröls (Bullandls), 
deifen Reinheit mir garantiren, bem Seren 
uis Pröhbster in Nürnberg übertragen, 
ber davon flet® Lager hält, 
Frankfurt a. M., den 27. Februar 1869. 
Wirth & Co. 


Condensirte Milch, 


von ber Anglo-Swiss-Condensed-Milk-Company in 
Cham , das Wefle Probuft, dutch Baron 


Be Rnenapaffel fernen Degen Aare 


empfiehlt 





Er, 


N A 
wg 


Seldene Jaquettes . 
Paletots, Ja 

















| 


Bon 





Jaquettes in ven verſchiedenſten Karben und Ausführungen, empfehle ih das Neucfle im 


Rips und andern Farben, etwas biöber 
ſche Mode, 


BE 
Für Confirmanden: 


übertragen und empfehle ich mich zur Vermittlung bon 
billig geflellte Prämien. — 


aletots, 

Iofephäplah Rr. 210, 
BE IEEIST NEN HOF IRE USE ICE RSS BE 3REBOTISHIEERSTHS 
Bon meiner Einkaufs-Reife zuräcgetehet zeige ih Hiermit an, bab id nunmehr im Befig ſammilichet Neuheiten für Frühjahr und Sammer gelangt bin. 


noch nicht Geſehenes, eine durch gefällige Facon fehr Fleidfame 


Beise-, Haus- und Promenaden-Hileider, 
ueuefler Mode von den billigſten bis zum elegamteflen Genre in reichet Auswahl, ebenfo 


TZrauer:leider 


m gemößnlichen Genre bin ich durch bedeutende und gänftige StoffrEinfäufe in Stand 
Jaquettes in bel und dunkel und Ichöner Au 
Jaquettes in braun und blau Belu ... 
RBegen-Män i 


gefept, folgenbe Preife zu ſtellen: 
“führung f. 4. 


. 1.40. 


i uettes m Jacken 
zu fo billigen Preifen, wie noch nie, und ſichere id) firengfte Reellität bei fireng feiten Preifen zu. 


M. Fliess 


eben 


Die 

Schleſiſche Feuer-Verfiherungs-Gefellfpaft_in Preslan, 

mit Eis Gemwährleiftungs-Gapitat von 3 Milltenen Thalern Prenbish Kourant, 
& mic bi t 1 ir den Umſ Städte, dann de 

en Sa le 14 id ae Berl - Berfiäerungen gegen Feuertgeſaht gegen feite, mögl 

Die Geſellſchaft vergütet Schäden, die durch Feuet oder Bligihlag, Reiten und 











m. Fliess, 
neben Kern Wahnſchaffe. 






















. 










3ojen aylah 210, 














!niglicen Bezirfüämter Nürnberg und Fürt 


Loſchen emtfichen, gewährt bei mehrjährigen Berficherungen weſentliche Bortheile und ben gehörig angemelbeten 


Hypothel-&länbigern volle Sicerftellung. 


Vrofpecte und Antrags. Formulare können jederzeit gratiß bei mir entgegengenommen werben, und bin id . 
bei der Verſicherungsnahme gern bereit, jede wilnidensiweriße Austunft zu eriheilen, 


Nürnberg, 2, März 1969. 


Rob. M. Sloman’ 


in Bayreuth, 


Sehweinfert, Heinr. Egloff in Hof und 
Donati & 


Neberfahrtsfarten 


Carl Heyder, Ablerfizae Nr. 38. 


a N  T 

s Packet- Schiffe, 
durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 

von Hamburg direet: 

nach Newyork am 1, und 15. jeden Monats, 

Donna Francisca, Blumenau und R 
10. April, 10, Mai, 10. Juni, 10. August, 

Nähere Auskunft ertheilen unser HauptAgent für das Königrei 

sowie die Unter-Agenten Herren Joseph Bachmann in 

in Cronach, $. Henschel in Dinkelsbühl, Friedrich Blochmann in Rothenburg, 


io Grande do Sul am 

10. Oktober, 

eh Bayern, Herr 0, A, Schmidt 
Forchheim, Sigmund Süssbeim 
Heinrich Pollich in 


0.. concessionirte Expedienten in Hamburg, 


für die Dampffhiffe von Bremen und or Hamburg 
nad Wew-VWork zu den befanmten feften Preifen bei 


Jacob schmitt in Nürnberg, Ablerfirafe Nr. 28, 
Generals und Sperial:Mgentur. 





Genähte Eorjetten, 


weiß, gelb, grau und vom Thibet im verſchiede · 
nen farben von 48 fr. dad Stid bis fl, 6 in 
berfchiebenen Facons und gröhler Auswahl em- 
pfiehit J. Erlenbach an der Mufenmabrüde, 


in 

soodıre für Konfirmanden, 

das N. 

in Broche uud Pendelogue, Bantems, Me- 

edasılın, Areuze, Ringe, Nadeln, Uhrkeiten, 
Hewd- wand Manchetie-Äudjye ete. 


enpfiehlt, 


Neueste 


Orber Mutterlaugen-Eıtract, 
bereitet bon Karl Mdermann mad Ynleitung des 
fönigl, Proſeſſors Herrn Dr. Scherrer in MWirjdurg, 
Orber medizinische Seife 
gegen Hauitrantheiten, Flechten und VPodagra 
Bitterwasser- Essenz, 
erteahirt der Orber Soolquelle von Katl Adermanı, 
empfiehft bie Stern Apothefe in Nürnberg. 


Ernst Meck, &oftenbof Nr. 133 


ı., 





empfiehlt dem verehrlihen Publilum unter feinen vor 
rathigen Artikeln für Heerd» Einrichtungen, melde alle 
bikigft abgegeben werden, namentlich auch 

Kohröhren mit Gußplatten 4 10 Mr. 

besal. 


mit Walgplatten & 12 fr. 
das bayeriihe Pfund. 





Reiten vom Handtücher, Tiſchtüchet, Leinen 
aller Art fowie Shirting und Doppeltuch werden 


zu Wabrikpreilen abgegeben Bei 
Gebr. Shlohftein, Bindergaſſe. 


Fünf Bund Wiener Gandbrob um 18 fr., Linzer 


Rartoffelbrod zu 18 und 9 fr, vom bortrefflicher Büte, 


im Grafer’fdhen 
mann, Brummen; 








— Mebigäßchen und bei m ı 





Der ergebenft Untergeichmete bietet feine Dienfle an 
wur Vermittlung und Belorgung ven Berſicherungen, 
zit dem Bemerfen, daf er an’ den Beichäfldtagen von 
3 bi 6 Uhr Nachmiuags in 8 831 Spitalgaffe ar 
weſend ift, 3. A. Göbel, Agent. 


Indem mein Tapeten-Lager mit des 
neueften franzöhifchen und bdeutichen Deſſins auf das 
reichte affortirt it, empfehle ich ſolches zu befammten 
billigen (Fabrifpreiien. Bild. Lehenbauer 

am weißen Thurm, Nürnberg. 

NB. Auswärtige Refleftanten, welche fi eime 
Tapetenmufterfarte beilegen wollen, erhalten ſolche gratis 
mit entipredhendem Rabatt, Der Obige. 


Warnung. 

Ich warne biermit Jedermann, meinem äl- 
teiten Sohn, Georg Krhrn, von Stromer, 
irgend Etwas zu borgen ıc., indem ich unter 
feiner Bedingung Zablung für ibn leiſte. 

Kari Krhr. von Stromer, 
tal. penf. Hauptmann. 


In fhönfer Page einer Stadt Millelſtanlens, an 
einer Bahn gelegen, iſt ein SAödiges Wohnhaus mit 
gamem Geneindereht, nebſt dollſtandig eingeridhteter 
Shloferwerkftätte mit oder ohne Werkzeug, paſſend für 
jebes Handelsgeſchaft, täglich zu verfaufen, Wo? jagt 
bie Exp, bs, Dis. 

Auf ein neurrbaute® Wohnhaus mit Nebengebäubden 
und 38 Morgen Grundftäde werden 3500 fl, zur 
1. Stelle und fünfprogentige Verzinfung aufpanehmen 
geſucht; durch das Kommilfionte und Schtelb ⸗ Dureau 
von G. M. Wolf untere Turngaſſe. 

Sielle Geſuch 

Ein junger Mann, mit allen Comptoitatbeiten der ⸗ 
traut, feit einigen Jahren Buchhalter eines Biefigen 
größeren Geſchaſtes, wünfcht, -geftüpt auf votzugliche 
Referenzen, feine gegenwärtige Stelle zu verändern. Der 
Eintritt lönnte nöthigenfalle ſogleich erfolgen. Gef. 
Offerten werden erbeten unter F. B. Nr. 125 dur 
| Die Exp. ds. Bis, 

\ —Frauengimmer zum werden 
| gejcht. Näheres in der Expeb dB. Die. 

| &3 wird fogleid oder bi Mai eine Parlerremoh- 
nung, beftehenb im nidt zu großer heller Merfflätte, 
Zimmer mit Allos und Küche, gefucht, am liebſten Lorenger 
Seite. D. N. obere Schmibtgafle 8 Nr, 4696 alte 
Rummer, neue 31. 








LIEHZE 


Anjeige und Witte.) Die Untergeiämekttt Stdn. 
ee Ofen yım Meften ber hieſtgen Pfleae: und 
Krippen Anftalt einem Bazar im tleinen Rath: 
bausizale zu eröffnen, und erlauben ſich hiemit bie 
Iteunde dieſer Analn um autge Zuſendung won Ge⸗ 
hentem für jenem med zm bitten, Wir fürdptem um 
b weniger eine Fehlbiete zu thum, als die genannte An 
ftalt, in melcher mähren® ihres zmwölfiähriges Beſtehens 
442 arme, um Theil verwaiste Kinder verpflegt und er 
zogen worden find, fein rentirenbes Bermdarn befigt, wohl 
aber ein SHppotbeffagital vom TI A. zu ver infen bat. 
Aur Gmpiehlung unberer Bitte dürfte and m der Um 
and dienen, bak bri ber etig wachſenden Yabl ver An: 
meldungen eitte dauliche Erweiterung bed Anftaltögebäudes 
ald dringend nothwendig eri&eint. 

Nürnberg, den Y. Wärz 18, 
Warie Enopf, geb. Sandel 8. ah Emilie Fleglet, 
Brofefforögaitin, 5. 559 Hoja v. Dolzjhuher, Daupt: 
mannsasttin, ©. ©. Marthor. Betiin Sopſ. Kaufmannäg., 
vo. b. Köniadthor. Spule Merkel, geb, Claus, S. Si. 
Sinn Hertel, geb. Hüttlinger, &. Jet. 9, Warte 
sääpgler, a Weberöplag. Rannette 
Shmibt, % ‚Stadeb 
menn, geb. Hilenfher, S..11%8. Frieba Freifrau von 
Tuher-Rontperng, 8. 757. arol, Freiſrau von 
Zuder, 8. 707. Warie Achter, ıptmannda., 8, #7. 

Mein Geihäft befindet A von heute an 8 1188 

im ber neuen Gaſſe. Müller, prmager, 


Gmyie lung. 
Unlergeichneltt emp ieh bei — Bau · 


zeit allen Herren Baumei und Bauunter- 
nehmern fein Kommiffiendlager von bem jo nähe 
id) gewordenen Mineraltheer und Steinkoblen- 
theer, zum Anſtrich anf Eifen, Blech uad Holz, vor 
Alem auf festen Stellen [ehe dienlich, und ihrer Bil» 
figkeit wegen mit Recht ya empfehlen, au) helles Lein · 
öl, befigefottnes Leinol, reinfhmedendes Mohnöl 
(Salatöl), Lampenöl, Speife-Rüböl, Terpentindl, 

ebleichted Leindl, Mafchinenöl, Klauenfett, 
Kammfett, Fifchthran, englifches Patent· Wagen · 
und Mafchinenfett in Kifiden vom 122 Pfund, for 
wie in Gebinden von '/,—3 Geniner ſchwer mh allen 
yux @rokpfragnerei einfchlanenden Artifeln, alb : Kunft- 
mehl, Kunftgries, Erbfen, Zinfen, Birfe, Hat- 
del, Suppenkorn (Grünten), ukurtuz (Mait- 
aries), nen, berfern, * Sage, 
Futtermehl, Kleie, verjäjebene Sorten Seife, Kich- 
ter, Soda, zur gefälligen Abnahme. Hodahtungsool 

Adam Pillhofer, Frauentherftraße, 
(Rönigäfteofe). 


Empfehluug. 
tFeinſten Emmenthaler Käfe, Schweizer Käfe, 
Limburger Käfe, Habm-Käfe empfiehit hochach⸗ 
tangsooll Adam Pillhofer, Frauenthorſttaſe 
(Rönigäftahe) 
















Vorzüßliche 
Chocolade 


E.O.MOSER & CE 
„, STUTTGART 
Grtand 


En en 
J. Herrmanstörfer 
Kalerfarben-, Yapier- und Screib- 
materialenhandlung 
en gros empfiehlt en detail 
fein reichhaltiges Kager von burdbro: 
chenen und undurchbrocheuen Gold⸗ 
borden, Edeu und Berzierungen, ſo wie 
diverſe Gold⸗ und Silberpapiere zu den 
billigſten Preiſen. 


Empfehlung. 
Untergeichmeter beehrt ſich hoben Derrſchaften fund 
zu thun, daß er don nun am fein Geſchaft als Simmer- 
maler und Ladirer dahler betreibt und verſpricht bei 
offen vorfommenden Arbeiter ſchnelle und billige Ber 
biemung. A. Roeder, 
Nürnberg, Rofenital 8 Nr. 11.1559. 


Brasilianer Cigarren 
um billigen Preis ven 80 fr. für 25 Stud empfiehlt 
Nürnberg, Benoni Rirdwer, 

Kömigäftrae I Nr, 39. 


tliche. Anzeige. 

Dr. Eduard Wir yer, Sprrialarzt für 
Gefhlehtstrantgeiten, Shwacrzufände :c. in Ber« 
Tin, Keonenitr. 17, wird fortfahren, Au’mwärtige, bie 
bald sb denernd genefen wollen, nad feiner bewährs 
ten brieflichen Heilmelhode zu behandeln. 


Neglige- & Putzhäubchen, Chignons 
und Köpfe empfiehlt Karolina Saf, 
Raiferfirahe L Nr. 32,143, 


BE Gement 
aus eigener Fabrik in Neumarkt von anır- 
fannt verzäglider,, dem achten Portland » Erment nicht 
ar —— nn vorlommenden Waſſer · 
namentlich aber B 
— Ba en Baden, en 
Bari ers, fowie allen fonfiigen Hlüffigfeitsbehältern, 
* — —* Dungſtatten ie. mit dem beſten Er⸗ 
Du ea ke ehlt zu ungleich billigerem 














Für Auswanderer 

und Reifende _ DE e 
nach Amerika ZA 
übe J —* V— 


17 ” 
Bremen oder Havre. 





FE 


Der Untergeichnete fonceffionixte Mgent befördert zu den biligfien Paffagi — we 
beſitt Bremer Bot-Daapiihifie es Norddeutschen Lieya ee ge 2 
Shmelfegelnder Bremer Paque · Segelſchffe aienatlich mehrere Male nah Wewyeork, Baltimore, 


Newerleans. Galvenstone; Quebee un) Canada. 
Nätere Nustunft und Reifeonweifung wird jtelß gerne und umentgelblih extheilt, 
N. Heidelberger in Fürth ve würnberg. 


Patent-Futterschneid-Maschinen 


om Eiſen wit zweierlei Schmitllänge ohne Muswerhälung ber Räder, für ei i 

ESTER ie Age Bee un 1 Kay aa Fr The KO 
. Ds 

Rübenschneid-MMaschinen sit siernen Batzen f. 23. 


schrot-Mühlen ui Siahlwalzen fi. 70, 95, 105. 





* 


| uquabeno sdwosd 
van ara nun 


| 
| 


oritz Weil jr., 
— Sranutfurt aM. Allerheiligenſtrake 76. 


= Wer Geld iparen will u 


benäge den billigen Ausverkauf der praßtolften 
Regenſchirme, 


— La·toui· ceas & Entre-deux, 
amgefertigt as Jahr 1869, mad neweflen Barifer # 
_ Die Auswahl ift aberraſchend groß, Die Preife beitichies billig. 

Sümmtliche Schirme find von ben allerbefien, gediegenften Stoffen angefertigt, ſowohl in ſchwerfler Köopet · 
Seide, DoubieSeibe, Blany- Seide, ädyter Italieniſcher, Lyoner und Creſeldet Selbe, ferner in Alpata und 
in reinmollenen Stoffen in Zanella, Satin be Saine und waſſerdichten Stoffen. Außerdem empfehlen wir 

ganz etwas Neues ER 
in engliſch patentirten 
— ER a 
iefe zen im J der fie bei! 
u pratuſchen auch derart, daß ſie bei'm größten Sturm und Wind 
Topf der beiſpiellon billigen Preife find unſere Schirme bu 8 jo ba i 
angefertigt, daß (2 a von a I li Sa nr — — 
fi W. wenstein & Co., Stienfabrifanten aus Dresden, 
Du Das Berlaufsiotal in Nürnberg ift am ZYofephoplak Rr. 291, Ei ber · Str 
WE” Der Verkauf dauert nur noch bis zum D. * . > — 

































Ss. Leopol d 
an der Fleifhbrüce 


empfirhft eine große Auswahl in vorrälhigen 


Confirmanden-Anzügen, 


fowie einzelne Röcke, Jaquets, Säcke, Hosen un Westen, F 
Befellungen nach Mak werben ebenfalls darin in moglichſt fuer Zeit ausgeführt. a 


HERR Ba I RE BE EA ER RE RER RER 


Europäischer Hof. 


Montag, den 8. März, Abends 8 Uhr: 
Auf allgemeines Berlaugen 


ABSCHIEDS-SOIREE 


des Herrn Henri de Rappelleski 


‘ 


in dem Gebiete der indifchen, chintſiſchen aud japanchihen Kecrtaliou. 
i de Rappelleöti, berähmt Yeti 
Halle bie Ehre vor Ihren Denehäten dem ae Betr m Di m bon 8 Belgien 


orſtellungen zu geben. 
Fit wengewähltem Programm, 
Napoldoı 





ae 






—— 


NEL NT 
Tr Ft , 





® 
mit zwanzig menen Pie Ache mit orbentli i 
nn Wach ah sn Bisher Del Rep 
Refervirter und nummert PR LEI, .. 

efervir r a t. U. i 
Bilets Find zu haben in der Stein'fhen Buchhandlung ——— —— ehe, 

Shmid’fgen Bugbandlung und im Europäiften Hof Mbenbs am der Rafla. 
Kaflen = Eröffnung 7 Uhr. Wufang 8 Uhr 


DesimalsBrüden!aagen befter Qualität zu fehe Gesangbüche 

billigen Preifen bei Jonas Mofenbaum, Eifenhändter, | in — Ansflattung, — — —— 
Tuderitraße 1135. N zierte Papiere, —— und ſonſtige paſſendt 

e empftehlt billi 
— Otto Goch, Säteieftg. 
Ih fordere Grau Drave auf, binmen 8 Tagen 
isre Sachtn zu ordnen und an fih zu nehmen, indem 
ich wicht länger für etmab hafte. Marie Anauer. 
, für wnfer En gros & en detnil-@eihäft fuden 
| wir unter annehmbaren Bebingungen einen Lehrling, 
ber genügende Vortenntniffe befigt. 
Gechr. Gumprri in Mupperg bei Sonneberg, 
 Kunftmahl- und Säneide-Diühle, Colonial · 
waaren · und Spirituoſen· Geſ 


Colporteur 
wird gegen Hohe Proviſton gefucht von Nichter und 


Rappler Buchhandlung Mblerftraße 26. 
In ein — tirb em Behefing Arellle) 
af Offerten unter Pr. 10 bei ber Exp. d. 


Zır Gelofferei fudt einen Lehrling „Kamen 
Rr. 1162, 7? 


Daſelbſt wird much Witeljen ſteig gekauft. 





Steberinögel zu pflegen und fie zu unterrichten. 


_ Unterricht für Liebhaber der 
Kanarienvögel, 


tie ditſelben zum Nutzen und Vergnügen im umd 
außer der Hede am zmerdmäßigfien behandelt wer« 
den milſſen. 
Resft Anweiſung, die Nachtigallen, — Stieg⸗ 
J lite, — Hänflinge n. |. m. — zu fangen, zu 
zühmen, zu unterrichten; ferner das Sprechen 
ya fehren und Anweiſung über das Ansftapfen 
der Wögel. 
Sechſte Hull. Preis 36 fr. 
Dorräthig in der DB. A. Steim?fhen 
—— —— ‚ Schmid in 
r nonhner chhandlun⸗ 
it Bamberg. gr s 


























































Ein möhlietes Fimmmer in der Mühe des Etaaiü- gimmerniagd : 
Sahnofes it fogleid) oder bis 1. Mpril ! Fopkeid eine fe 
ETF N a Re 


XXNVI, Jahrgang. 


Der Sränf, Kurier 
Sein täglich, 
eljährl. KR 
Bayern 
1.8. ulle tal. 
ämter nehmen 
Aumgen am. 


Nürnberg, 9. März 1869. 





(Po ft = Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. = 


(Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kurier.) 


— 


Nummer 68. 
njerete * 


Dinstag: 40 Ritter. 


— — — — —— ————— — — — — nn m nun 
ren besorgen : Haasenstein & Vogler, — a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jüger’sche Bucb- u. Landkarten-Handlung und G. L. Danbe & Cie, 


aM; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die 


Mittwoh, den 10, März: Scholnitita, 


I. 23 Für den Monat März tann- auf 
den „Bräntifhen Kurier" bei allen Hof: 
Auftalten und Lanppofiboten mit 35 fr. 
abounirt werben. 
Prüfibent Grant, 
er So tönte ber Ruf von bem Lippen 


—— * Bodeng am Horizonte auftauchen ſahen. 
Eine mene Melt Hatten fie gefunden, eine Zelt doll 


| 


frei. Die Farmer, bie, erfte 
gegen bie englijchen Den — gaben Eur 
ropa ein leuchtendes Beifpiel, den norbamerifar 
Iran Unabhängigfeltstrieg wäre bie —— nicht ger 

Rürmt, micht erobert, bie Fahne der 


ber Union, bis zu dem 
Räümpfen und Siegen bei Bidsburg unb 
Gettyäburg, im Shenandoah · Thalt und vor Richmond, 
Wie haben fie fi gefreut, die Feinde der Freiheit 

im ganz Europa, bie Bollübeläger und Schweihmebler 
aller Sorten, jo oft während des Bürgerkriegs die Nach ⸗ 
richt von einer Nieberlage der Uniondtruppen über ben 
Oxean fam, Das war jebesmal ein Feſt für fie, denn 
iht ganzed Herz war im Lager der Rebellen, von denen 
fie die Sertrümmerung ber Republif, den praltiſchen 
Beweis der Unmöglichkeit eines großen Freifiantes hoffe 
tem. Sie haben eine bittere Entiauſchung erlebt, die 
wir von Heryen gönnen, Die Union beficht, 
brüßt und gebeiht, unb an Gielle des poeldeutigen, 
hinterhäftigen Johnſon tritt jept der erſte General des 
ges, ber Sieger dom Richmond, 


Exp. d. Bayreuther Tagbl.; 


5. Mär, hat Präfibent Grant in **2* 

den 8 auf die —E geleiſtet und feime A 
—— Sie if ein Rabinetsflüd iin, 
publ Berediauileit, dieſe Rede vol echter Bir 


Nicht Geburt und Hertommen, nicht 
der Wille 
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Ars‘, ollen getreulich ausgeführt werben, Nicht fein 


FEEHTR 


Perfon, 
Aber Grant Be fi Ir mit bedeutenden all« 
fondern er geht als ga 


für Frankreich die Socidt6 gen. d. Annoaces Faueher, Lafitte, Bullier & Oo. in Parin. 


Amerika, welche bie „Repubiation*, das heißt bie theile 
weife Aunullitung der Staatsjhulb, den halben Banfe- 
rot fordert, eine ambere, melde bie Bezahlung ber 
Binfen in Papier Matt in Bold verlangt. Aus ben 
Reden biefer gewiſſenloſen Knewnothings, für melde 
die übrige Welt nicht exiſtitt, Gaben bie Feinde ber 
Republif Kapital geſchlagen und über die „Unehrlich- 
teit” ber Union gellagt, ehe diefe mur einen Schritt 
—— ſolche Verleumdung zu verdienen. Grand teilt 
dem Böstwilliger und ben Ziweiflern mit fefien Morten 
entgegen, er beruhigt bie im allen Weltihellen zerftreue 
ten Slaubiger der Bereinigten Stanten, „Um ber 
i „Tollte jeber Dollar 
Regierungsigulb in Go! [t werben,“ umb er fept 
Em. daß auch nie fihtliä eines Pfennigs ber 
Staatsfuld eine Repubiation flattfinden fol, Co 
hebt Grant mit wenigen Worten ben amerilanifgen 
Staatetcedit. Er —* bie größte Sparſauleit — 
eine Verſicherung, bie im feinem Munde viel ernster zu 
nehmen ift, als die äßmliden europäijgen Ehonreden — 


"und derſpricht die almählice Tilgung der Staatsjguld. 


Einen beftimmten Plan Hiezu legt er mich vor, denn er 
Hält dafür , „gerinigte Entfchfiehung zum Handeln ift 
wiehe wert als gelheilter Rath über die Urt bes Han- 
beins,“ Wber der Jugend, der Hoffnung des Woltes legt 
er bie Mahnung an das Herz, bie nationale Inbuftrie empor» 
und aus it neut Hilfequelen für ben Natios 
aatteichthum fpringen zu Iaffen. Liegt in dieſem Mea- 
Kömus nice eine große umb jöne Jbealität, um 
welde wir, das Boll ber Ideale, die Amerikaner bes 
meiden mögen? 
Am Schluſſe feiner Rebe ſpricht Grant ven den 
——— zu ben außwärtigen Staaten, von den In⸗ 
und bem allgemeinen —— deſſen Ein: 
Küng er ſehnlich wänfdt. Es if wohl zum erſten 
Male, baf bon dem Präfibentenfiuhle in Wafhington 
B wie es bier geſchicht, die Gleichftelung der Haren, 
ie Verleugnung bed Vornrtheiles gegen bie farbigen 
rin wird, Denn — fragt weder 
nach der Steuer, welche ber Bürger zahll, noch nad) 
feiner Hautfarbe. Auch die Indianer ſollen der Kultur, 
und gleich den Negern, bei Bürgerrecht theilhaft wer« 
den. Mag dies für bie meiſten Söhne der rothhdun⸗ 
gen Stämme, bie bor dem weißen Manne mehr und 
mehr dahinfcheinden, nur eim frommer Wunſch bleiben: 
bus Hohe Gerechligleitsgefühl, das and ben Worten des 
neuen Präfidenten ſpricht, verdient darum nicht weniger 
Anerkennung, Dat Verhältnis zu dem auswärtigen 
Staaten faht Grant in bie Fürze, ftolge und bereditigte 
* yufammen: NRotdamerila würde andern Bollern 


mie fie wollen, Die Taken UM be in 


frifh und fräftig auf der Öffentligien Schuld über 


gemeinen Ausiprüden , 
Berpneflung | Unerilaner gleich zu ber —— dreot 


zur es dern bere 
. 8 gibt eine Partei in | 9 Mi — hats e, ne rn Bu 





> Gewerbbereimn. 
Bericht über bie 9. Bereinäperfammlung vom 16. Februar; Hortfepung. Bortrag 
des Heren Chemitet Boit Über: „Die Kräfte der Natur dan Dienfle der Induftrie.“ 
N der be | bi ebenen 
— aan sa ar ee 
fänmil weife auf eine einzige Kraft, die Bewegung, 


Diefatnen die erhihle Duft —— derrichte fie Arbeit, fühlt ji dabei 
ein Beftimmts ab, indem Wärme in Arbeit umgefeht wird, Die ng geht 
jedoch nicht verloren, fondern ift volflänbig in ber erzeugien Kraft enthalten. Wird 
mittelft biefer . B. ein Mühtftein in Bewegung geſeht, jo erhigt fidh berfelbe und 
gar ift bie hier auftretende Wärmemenge genau jo groß, wie bie in der falorifchen 
Mafcine verfhmundene. Die in ber Maſchine zurüdbieibende Wärme if dagegen 
als Kraft verloren, ein Verluſt, welchet bei allen unferm lalotiſchen Maſchinen flatt- 
findet, Nach der Theorie follten durch eine Talorifhe Maſchine 30 pEt. der zuge« 
führten Wärme als Rraft erhalten werden ; allein dur) bie Erwärmung der Eyline 
berwänbe, durch die Wärme ic., melde notäiwendig in den Echomftein u 
finft die eiftung berfelben bis auf 15 pt. herab, Bei ben eigeutlichen Damp 
mafdinen geftaltet fih das Bechältnig noch viel ungünftiger, indem, in —— nur 5 
jeltnen Falen mehr als 5 pÜt, der Wärme, welde durcha — ber Stein. 
Zohlen auftritt, in Kraft umgefeht wird, 

—— ſeht —— Kraft nad) N neyabogen Urbeit ran volfländig i in = 
un, bie man genau mmen lann. MWennt man bie welche nö 
ift, um die Temperatur eines Pfundes Waffer um 1° —“ eine Wãrm · 


einheit, Be enlſpricht Een einer Kraft, mittelfl welchet 1400 Bund 1 Bup hoch 


werben. fönnen, Berkrem ' 
ae Ne en ee u me en COOO | Kauinden, 


gehoben 
ÜBkrmeeinteiten, die darnach 113,000 Eeniner 1 Fir hoch heben Fönnen. 

In bielen Körpern, befonbers in den gasförmigen, ift die — als Spann · 
fraft im eines Art von gebumbenem Zuftand enthalten, und es 
Rarkes Zufammenprefien, um eimen Theil derſelben fidtbar daraus ju maden. 
In no hoherm Dahe aber finbet biefes Freiwerden flatt, wenn ſich ein gaßförmiger 
Köcher mit ‚einem andern zu einer weniger flüchtigen Verbindung bereinigt. Die 
Märntequelle, welche wir jur Erzeugung von mechanifcher Kraft bemißen, lieſert uns 
bie gewöhnliche Verbrennung. 1 Pfund ohle entzieht bei ihrer Werbremmung ber Luft 
27, Pfund Sauerftoff md Nefert dabei fo viel Wärme, daß dadurch 8080 Pfund 

Maffer um 1° ©, erwärmt werben Lönnten. Im ber dabei entftchenden Foblenfäure 
ift memlicdh viel weniger Gpannfcaft enthalten, alt im Sauerftoff, und diefe Spann- 
kraft, —— Im Sauerftoff noch enthalten war, tritt hier als Wärme auf. 

e 
+ jo müflen dieſe BOBO Wärmeeinheiten wieder aufgenommen 
Kühle des Waldes; rasen Br —— ) 


* ; 
r = 
en, 


# fon Biofeh | 


Innern dur ben Mihmungsprogei rryeugten Rohlenfäure. Gin flarf arbeitenber 
Menſch athimet aber viel mehr Kohlenſaute ams und bdiefes Mehr ift amd bem zur 
Erzeugung ber Kraft verbrennenben Kohlenſtoff ber Nahrungsmittel entflanben, maß 
dur) genaue Unterſuchungen feRgeftellt wurde. Gin Menſch farm täglich, im Durd- 
ſchnitt genommen, eine Arbeit verrichten, welder 1748 Wärmeeinheiten ober 7 Loih 
Rohlenftoff entſprechen. Im feiner Nahrung nimmt er aber in 24 Stunden 28 
Lord Kohlenftoff zu ſich, verwendet alfo 1 Wiertel zu Sraftäuferung und 3 Viertel 

pe th ung. Zu gang gleichen Mefultaten, mir mit 6 Mal gröfern 
Bablen, fommi man bei ber Wrbeit eimes Pferdes und in der That muß eine 
.—. glei 6 Dienfäenkräften geleht werben. 

Vergleicht man diefe Zahlen mit dem Kehlenderbrauch einer Dampfmafdine, 
fo zeigt fi, daß biefe bei —— — 8 Mat ſo viel Kohlenſtoff ver« 
braucht als ein Menſch ober Thier. Es rührt dies von ber Volllemmenheit der 
notürfigen Organifation ber, ba bier durch dem nicht zur Körperwärme berbrauchten 
KRohienftoff wicht erft Wärme, ſondern ſogicich Kraft entwidelt wird, 

Unter bejondern Umfländen fann bie Praft noch in anbern formen auftreten, 
fo ala: Eleltrijitat und Galvaniamus. Bei ber Eleltrifirmafchine geht die Muskelfraft 
beb bie Scheibe drehenden Arms im eleltrifhe Spannung über, Dur die in ber 
galvanifden Batterie erzeugte Eleftrigität Täft fi Magnetismus und durch biefen 
teieder mechanifche Kraft Hervorbringen. 

Gleich dem Kohlenſtoff macht alfo auch die Kraft einen fielen Kreislauf im der 
Natur. Als Molekulare * Spannttaft Tiegt fie in ber Puft, als welche fie der 
Menſch durch die |. finitat der Kohle als Iebenbige Kraft, Märme, medha- 
nifche Arbei ausidä mye fpaltet mit Hälfe des Sommenlichts bie beim Ver- 
brennen —— 2 der Kohlenſtoff wird im ihe zu neuen Nahrungd« 
mitteln berwandt, während der Gauerfloff wieder zur Verbrennung dienen lann. — 
Es ift dies dat Geſeh der Erhaltung ber Kraft, fie ann nicht fpurlos ver» 


war, ift noch und bleibt ewig. — 
Zur Vorlage kommen : Eine Univerfol-ENe von Dr. Schmidt in Win, auf 


welchet die Dane faft aller europäiigen Staaten derzeidinet find. 1 Mufter editer 


Rohlenfäure wieder geipalten werben, was in in der Natur ditcdh bie | 


Eifenmennig von Fr. Rotter in Amberg. 1 Mufler fünfllier Preibe aus ber Faril 
dom Aibert Ungeret in Pfotzheim. 

Zu den lehten beiden Vorlagen bemerlt der Vorfipende, Herr Pufcer, daß 
die Echtheit der Eifenmennig daran erlennilich jet, dafs der mit Waſſer bereitete Ans 
ſtrich nach dem Trodnen durchs Reiben eimen rothlichen Metallgtany annimmt, ba 
ferner der Delanfiricd; besfeiben viel dedember und an Eifer viel. bafte nnd halibarer 
Dis der gewöhnliche Bleimennig fei, daher biejes fandferie Naturprodult: wor allen 
künftlichen Imitationen ben Vorzug verdiene. 

Die durch Einleiten von Roblenfäure in geſchlemmie Kallmilch —— a. 
liche Kreide N der matärlichen bei weitem borzuziehen,, da fie biel weißer, 
| fasste und ebenfo dedend als bie Naturlreide if. Sie wird bafer ben * 


— ⏑—⏑— 


— 


der gleichen Billigkeit mit einander verkehren wie Vei · 
valperſenen. Wie wohlthuend flidt biefer von 
unferen europäifcgen Berhältniffen ab. Im Wmerita Ift 
mar noch nicht fo fortgefritten, bie brutale Bewalt | 
alt die Gtundlage des internationalen Verkehrs zu be« | 
traten; Amerifa iſt mädtig, aber es ehrt das Recht. | 
Seltfamer Widerfpram, tolle Daune der Geſchichte! Das | 
Kaifer- und Rönigihum von Gottes Gnaden, bie Begi- | 
fimität üpt ſich mur mehr auf die Macht und tritt bat N 
Recht umber bie Güht ber Armeen; die Republik Gebt eb | 
wieder auf und bewgt ſich vor ikm,. D, +8 Tiegt eine 
große, ſurchtbart Lehre im biefem ſchneldenden Gegenfape. 
Bon Tuba und der „Wlabamafrage järprigt die 
Boljhaft bes Präfibenten. Es ift dies cin deutlicher 
Benris, daß Grant nicht daran denkt, eine Julerven · 
tion in Euba feine Zuftimmung zu geben ober eimen 
Atieg mit England wegen der fhmebenden Entſchä · 
digung®-Knfprüce amzufanger. Die Union ift groß 


- genug, um auf mene Erwerbungen Verzicht zu Ieis 


fen und auf ben ſpaniſchen Befig im Weflindier 
nicht eiferfüchtig zu fein. Sie if mächtig genug, wm 
ihren it mit England in Frieden ausputragen, 
Aue mo bie Gewalt herrſcht und die Furcht wor dem 
Ausbracd dei miedergehaltenen SFreißeitsbramges einen 
Ableiter ſucht, büßt bie Ariegtuft; im einem freien 
Staate fehmt Ach Niemand nad auswärtigen Kriegen. 

Die Borfaft Grant's ift und ein Unterpfand da- 
für, daf die nordametilaniſche Union ſchönen und frieb» 
lichen Zagen entgegengebt, daß alle ihre Feinde aber- 
und abermald zu Schanden werben ſollen. BDarliber 
freuen wir ums aus gampem Herzen. Micht mur um 
der Uniom ſelbſt willen, deren ftrahlendem Banner un« 
fere volle, wngetheilte Sympadhie gehört, mein, auch 
Europas, auch unferiorgen. An den Ufern des Hubfon 
und des Mſiſſſppi Kat bie freiheit ihee Burg gebaut, 
und fo lamge dieſe Meht, flicht fie micht aus der Welt. 
Dir Forldawer, die Lebemätcaft der Union ifl und eime 
Büörgiaft ſchonerer Zutunft, und wir ſchauen über 
den Ocean, mie das Bolt Iſrael's in Eghpien nach 
dem gelobten Lande, Ya, wir leben in Egypten, und 
bie Bauten, am benen wir froßmen, find die Kaſernen. 
Die Gegenwart iſt trübe und eiferm, dod wir verzogen 
nicht. Mir fahren auf dem ftürmifchen Meere babin, 
aber ber Aompaß ber freiheit zeigt dem Murs, den 
wir einhalten müflen, und die Sterne der Union leuch ⸗ 
tem um verheißend entgegen, Lange, ſeht Innge bärfte 
die Fahrt damerm, nicht wir, micht umfere Söhne werben 
daB Ziel ſchauen, aber rim jpäteres Geſchlecht, dem mir 
borarbeiten, wird ein, gleich den Serfeuten des Eo- 
lumbud, jubelnd auffchreien: Land, Sand! (N. Fr. Pr.) 


Deutiälamd, 

Münden, 4 Mär. (Zur Berathung der 
Adgeorbneten-Rammer über den Civilprozeß) 
ſchreibt die „W. d. 5-9.“ : Der Enſwunf einer Pros 
wbordaung in bürgerlichen Redhtsftreitigleiten zählt mehr 
Böer, als der Geſthentwurſ über Ausdehnung und 
Bervolfändigung der Gtaalseifenbahnen Wrtitel ; Irf- 
terer mimmt aber dier, vielleicht fünf Gipungen ber 
Abgeorbueten- Kammer im Wnfpruch, während zur Er« 
Tebigung der erflerm eine eimgige gureidte. Syierüber 
wird man fd nicht wundern, was das Eiſendahngeſth 
anlamgt ; wohl ober hat man fi gemunbert, baf ber 
Eiviiprogeh die Kammer wicht länger beiäftigte. Sehr 
mit Unrecht. Bann ſich bie Zeit, welche die Kammer 
einem derartigen Beratfumgägegenflande wibmet, nad) 
ber Größe feines Umfamges bemefien follte, warn fäme 
fie zu Ende? Und wenn fie die Berathung dehfelben 
ben Bifenstigen Sihungen aufbehielte, ſtatt die eigent 
liche Arbeit in dem Fraktienen zu thun, wie Bime fie 
zu Ende? Eben in dolze der Mebrit, welde in den 
Fraftionen vorhergegangen war, befdränkte ſich bie 
Zahl der Unträge, welde eingebracht werben, auf bie 
drei: in Betreff der Zufländigfeit der Eingeingerichte, 
welche fi bis zur MWeribfumme von 150, fait vom 
100 fl. erfireden folte, im Betreff ber Wonotaten, deren 
Beyeichaung durchtoeg fo abgeändert werben follte, daß 
fie der im Musficht ſichenden Mdoofatenorinung nicht 
dorgeiff, und im Betreff der Beiheiligung der Staatd- 
enwalfhaft, wilde entweder ganz befeitigt oder doch 
mer noch, ala mad den Beichtäffen des Aughchuſſes 
ber Abgeorbnetenlammer, Seihräntt werben folte. Dem 
erfien biefer Anträge war ſchon durch die Umterfhrifien, 
mit welhen er, dreimal fo fort, ais es geſehlich er ⸗ 
forbert mar, bei feiner Einbringung verfehem murbe, 
bie Mehrheit in der Kammet von vornherein gefichert. 
Der zweite war durch einen ftüheren Sammerbefchluf 
bon jelhA geboten. Gegenftand der Verhandlung blieb 
alfo nur ber brätte, welcher gleich dem zweiten dom ber 
Linken eingebracht war, aber ſich nicht berfelben Zus 
flinmung ju erfreuen hatte, wie ditſet. MS er fiel, 
war bied für eine Anzahl von Mitgliedern der Tinten 
ein zuteichtndet Grund, gegen ben gamgen Entwurf zu 
flimmen, Ob midit eine nie größere Zahl in den fall 
tommen wird, mit Reim gu flimmen, wenn es ſich beim 
Einführungsgefepe um dos Berhalten gegemüber ber 
Eiviiprageharbeit des norddeutſchen Bundes und um bie 
Berüdfihtigung des Wiberfirebens der Pfalz handelt, 


* 


—— 


ren Klaſſe z.B. 





tern Fehlet Hält er, dak man ofme Miüdfigt auf oͤrt ⸗ 
liche Verhäftniffe eine Gemeindeordnung für das ganze 
Land habe jhaffen wollen, während durch jene eine 
Vrovingialgeſe hgebung geforbert werbe, wie fie in Preu · 
ben beſtehe und man fie der Pfalz wenigftens zuguge- 
leben ih genöthigt gejehen dade &r verfigert, daf 
nit feine Stellung als Grundbefiger, fonbern fein 
Gerehtigfeitögefüßt ihm deranlaßt habe, Aenderungen zu 
Gunſten des Großgrumbbefipes zu beantragen, wie 
dathelbe Gefühl feine Unträge zu Gunſten ber ärmer 
bezüglich der Bürgeraufnahmgebühren 
bervorgerufen babe. Oberlonfiflörialpräfident v. Har« 
Ich will feinen perfönliden Stanbpuntt zum Gefepent« 
mwurf bejeigmen, und dies fei ber, den Dr. Papelier’s 
Särift Über die Gemeindeordnung eimmäßne, bie man 
ebenfo wie ben Vortrag des Referenten alt demokraniſch 
verläumbdet Gabe und läft fi Über dem Parteiſanatis⸗ 
wus ber Gegenwart aus, ber eim ſachtiches Urtheil 
überhaupt nicht geftaite, Doch fei er durch die Aus · 
huver handlungen belehrt worben über bie Befahr, bat 
theoretiich Richtige überall ſeſthalten zu wollen, obme 
Rüdficht auf das tKatfächlich Beflchenbe und bies möge 
erllären, wenn er von den Grunbfäßen jener Schrift 
in feinen Abſtimmungen abweiche. dv. Bomhard er 
hört, denfelben Gtanbpunft aus denſelben Motiven 
mit dem Borrebmer zu theilen. Damit iſt die allge 
meine Distuffion beendet, und es Begimmt eine höchſt 
fleppende Gpegialbebatte, welche bie Het. 1—21 incl 
erlebigt. Unter den wichtigeren heutigen Beſchtüfſen 
thellen wir den bezüglich der Hufnahms- Gebühren 
mit; er lautet: „Die Gemeinden find befugt, von 
jedem nenaufgerommenen Gemeindebilrger eine Aufnahmd« 
gebühr zu erheben amd bie Wirfjamfeit beat Bürgerrecht 
bon der Bezahlung biefer Gebühr abhängig zu machen, 
Diefelde darf für Perfonen, welche bereits in ber er 
meinde heimathberetigt Ainb, den nad Art. 11 bee 
Geſehes über Heimath, Verchelichung und Aufenthalt 
in ber Gemeinde zuläffigen Morimalbetrag der Heimath ⸗ 
gebübe Für fonflige Inländer — in den Gemeinden 
von mehr als 20,000 Seelen 100 I., in Gemeinden 
von mehr als 5000 Seelen 75 fl., in Gemeinden von 
mehe alt 1500 Seelen 50 fl. in Meimeren Gemeinden 
25 fl, — nicht üÜberfleigen. Für Ausländer Tönen, 
foweit nicht Stantsverträge entgegenſtehen, bie für In⸗ 
länder feftgefeßten Beträge bis zum Doppelten erhöht 
werben.“ v. Zhümgen Hatte in ber Richtung auf Ber 
feitigung ber Mufnohmsgebühren eine Wobififation ge- 
flellt, blieb jedech im der Minderheit. 

Wünden, 7. März. Der begüglich der Auslegung 
den Art, 14 bes Rotariatögefehes von der Aam« 
mer ber Meichträibe geſtern gefahte Beſchſuß würde, 
wenn er Belcheäfcaft erhielte, bie Notare umb bat No« 
tariotsimftitut Überhaupt, wefentlich beſchtänken; es hat 
ſich deßhalb die, Motariatdfammer mit einer Grgenbor- 
Rellumg an das f. Stantsminifterium ber Yuftig und 
am bie Kammer der Abgtotdneteu gemendet, da ber 
fragliche Beſchlutz num im Ichterer Katumer zur Beras 
fang zu gelangen bat, (A. Mbbz.) , 

CH, Münden, 8. Marz. Die proteftantifdhe 
Pferrgeifilichleit diefieits des Rheines hat in einer an 
den Zanbiag gerichteten mb bon ben Mögeosbneten Dr. 
d. Hofmann, Eräser uud Kraußold ongerigneten Bor- 
Rellung die Bitte außgefproden, es wolle bie Rammer 
beſchliehen, daß bie in Folge der neueften Reltis 
fitation ber Pfarrfaffionen von ben Eongruale 
ergängungszufhüflen des Gtantes erübrigfe 
Summe umperfürgt für die laufende Yinangperiode im 
Form von Alters zulagen am ältere Geiſtlicht, die der« 
eheligt ober Mittwer mit Kindern find, verwendet 
were. Der Igl. Gtaatäminifler des Innern für Kir⸗ 
chen · und Schulangelegenheiten von Greffer hat bier» 
üder im ber heutigen Gigung des Binamausihuffs 
ber Kammer der Mbgeorbneten die Erllärung abgegeben, 
dab ber vom ben genannten Abgeorbnelen bertretemen 
Bitte in der Art umd in der Beſchränlung, in welcher 
fie geftellt wurde, nach Anſicht der Stantäregierung er- 
bebliche Bebenten entgegenftänden; denn einerfeits würbe 
«8 mohl nicht fir geredhtfertiget erachtet werden lönnen, 
eine Verwendung ber fraglichen Erübrigungen zu Gunſten 
der proteflantifchen Beiftlichteit eintreten za laſſen, wäh. 
rend bie Vorausjehungen, aus melden jeme Eräbrigungen 
fi Herleiteten, im gleicher Weiſe auch auf taiholifcher 
Seite gegeben wären, und ausreichende Gründe für ein 
einfeitiges Vorgehen micht vorlägen. Anderſeits lönne 
ſelbſt die Froge, ob das Prinzip ber Miteräzulanen auf 
die Einfommens» und Dienflesverhältniffe des Pfarr 
Nerub bei den im bieffeitigen Bayern beflehenden in 
richtungen anmendbbar und durdfährber fei, für jeht 
möcht umbebingt bejaht werben, In keinem alle würde 
ſich aber bie Durdführung unter dem in dem oben er⸗ 


wähnten Petitum angegebenen einfdränfenden Beftim- | 


mungen empfehlen. Hingegen jei die fgl. Stantöregie« 
rung auch nicht ber Meinung, daß bie an ben Bubget- 
pofitionen für Wufbefferung gering botirter Tatholifcher 
und peofeftantifcher Pfarreien in Folge der Revifion 
ber Pfrünbefaffionen mährend ber IX. Finanzper ode 
eintretenden Erübrigungen unverwenbet heimfallen follen. 
Vielmehr wärbe 8 mach der Auſicht ber Staateregierung 
am giwedeniäprechenbften eridheinen und im mohlverflanbe 
nen Iniereffe der beiheiligten Kirchengtſellſchaflen liegen, 
wenn biefe Erübrigsumgen, joreit fie nicht etwa ur Dedung 
wnvermeiblicher Nehrautgaben bei andern Pofitionen 
bes tatholiſchen und proteſtantiſchen Multusetats heran · 
gejogen werben müßten, zu Gunflen ber beiberjeitigen 
Pfarrgeifilichleit in der Weife verwendet würden, ba 
diefelben den Diöyefan-Emeritenanftalten und ber allge» 
meinen proteſtantiſchen Pfarrımterlükungstafla über 
| wiefen werben, Die Stanttregierung glaube hienach 
bezüglich einer foldhen Urt der Verwendung fraglicher 
Erübrigungen ber Anetleunung der Kammetn bed Land ⸗ 





Plarrei Egloffftein die Iandesfürfllihe Beflätigung er» 








fafflonen in der IX. Finangperiove eintretenden Er 
übrigungen bei bem latholiſchen Gultuseiat 58,825 fi, 
12 fr., bei dem proteflantifden 88,142 fl., in Summa 
91,967 fl. 12 kr. 

C.H, Dünden, 8. Räry. (Dienflesnahriäten,) 
Die tath. Pfarrei Legen wurde dem Pfarrer I, Büch⸗ 
ler im Potimes, die lath. Pfarrei Möndberg dem 
Parrer 9. Syumm in Hösbach) übertragen; bie erfie 
brot. Pfarrftelle in Zirndorf bem Pfarrer umd biche · 
rigen Delan in Meinlangheim, E. Titfcher, verliehen; 
ber bon dem freiperriih v. Egloffftein ſchen Kirchen · 
patronat für ben Pfarramistandid. Ich. Kleinknecht 
aus Kempten ausgeftellten Präfentation auf bie prof. 


iheilt. 

CH. Münden, 8. März Der frühere Flügel- 
adjutant bes Königs Ludwig I, Gemeralfieutenant 
Freihert v. Jege, wurde vom Rönige zum General 
abjutanten am ber Stelle bes zum Sommandanten ber 
zIweiten Aemeedivifion in Augäburg befürderten General- 
Lieutenant Carl Grafen zu Pappenheim ernannt. 

Münden, 8. März. Die feierliche Belebung ber 
Fürfien Dettingen, Fugger und Hohenlode mit ihren 
Kronämtern, die erfilich für April in Ausfiht genom- 
men wor, wird wohl in dem nächſten Monaten mod 
nicht jtattfinden. Als Lehenprobſt wird einer ber Stants- 
minifter, wahr ſcheinlich Ht. d. Luß ober Hr, v. Pfeepfchner, 
fungiten. Die Stäßle ber neuernannten Rronbeamien 
find in ber Reiherathälammer in bie erfte Meihe neben 
jerre ber Pringen aus bem 1. Haufe gefept worden. 

(#. Ahr) 

* Mürnberg, 9. März. Heutt Abends findet im 
dem Sachſiſchen Hofe dahier eine „ Allgemeine Arbei- 
"tersBerfammlung" Pati, zu welcher ber hiefige Zie 
mermann 9, M. Petter bie Einlabung mit der Br- 
mertung erläßt, daß Jedermann freien Zutritt habe, 
Auf ber Tagttordnung ſteht die Klaſſenlage bes 
Arbeiterftanbes und Hebung berfelben”. Wis Kaupte 
rebner werben bie mun Bier angelommenen, in Iehter 
Zeit vielgenannſen Drei Lafjalle- Shweiper’ihen 
Moitatoren auftreten, 


Italien. 

Florenz, 6. Mär, Man berichtet aus ficherer 
Ducde, bab dat Gerücht, als wolle die Rrgierung zu 
einer utuen Rentenemiſſion ihre Zuflucht nehmen, um 
ben Zwangtluts abzuſtellen, oder um anberen Finanj · 
brbürfniffen abzußelfen, durdaus irtig if. (ei.) 

Frantreid. 

Paris, 6. März, Im Rouen ekculitt gegenmwär- 
fig unter dem Webeitern eine Petition gegen ben enge 
Hidden Handelsbertrag. Die Künbigungsfeift für dem 
tegteen ift freilich jegt abgelaufen, aber eine Taxethohung 
in gewiſſen Grenjen Lönnten bie Protectioniften mod) 
immer durdfegen. Im der Rammer werden bie HH. 
Pouyer Ouertier und Genoffen wahrſcheinlich bei der 
Budgeldebatie ihr belanntes Ticblingsthema toieber aufs 
nehmen. (A. 3.) 

Paris, 6. Mär, Das Begräbnig des Senals 
präfidenten Troplong Hat heute mit allem erbenflichen, 
firlicgen und milttärifchen Pomp flattgefnben. Gin 
Naonenſchuß verkündete den Begimm ber Tpeierlichkeit. 

® Baris, 7. März, Das „Sidele” erwähnt des 
doppelten @erlihts, bafi Hr. Drouyn de PhuyS bie 
Pröfidentfhaft des Senats erhalten ımb Hr. Emile 
Dltinier bie politiſche Direlnon des „Eonflitutionmel” 
übernehmen werde. Damit wiltde Hr. Olivier nur 
noch tiefer in die Kerühente „Hofe” des Hrn, Darimon 
bineinfahren. — Des Barifer Zudtpoligeigericht bat 
borgeftern Hen. Brioene zu 1 Jahr Gefängnik und 
1000 FIrs. Geldbuße verurteilt, meil ex bei derjſchit · 
denen Bffemifichen Berfammlungen „das Prinzip des 
Eigenigums angegriffen und bie Bürger zum Haß gegen 
einander aufgereizt hat.“ Das Uriheil ift beibalb jo 
hart ausgefallen, weil gegtn Hrn. Briogne bereits amt 
6. ehr. 1857 als Gründer einer geheimen Geſellſchaft 
eine Bährige Befängnikftenfe ausgeſprochen wurde. 

Großbritannien. 

5 London, 6. Mär. Ein geſtern pibligieter 

perlamentarijcher Anöweis ergibt als Ziffer ber Staats» 


| einnahmen dei vorigen Jahres 71,860,677 Pb. St,, 
! während die Staattautgaben diefen Betrag um 2,221,602 


PP. St, Überfieigen. Nach dem „Daily News" ber 
trüge dad wahrſcheinliche Defizit fogar 4,878,000 
PP. St., Hervorgerufen namentlich durch bie fich man» 
mehr herausfiellenden Mehrausgaben ber abyffiriiden 
Erpebitiom, bie nicht weniger als 3,600,000 Pb. St, 
betragen. Das genannte Blait hofft, ba das Unterhaus 
das Watum“ diefes umerhört Hohen Delfizits ernfllidg 
unterfuche; ſelbſt nach dem Skeimkriege habe ber Ueber 
fguß der Staalsausgabe über bie Staats einnahme nur 
TAPD St. betragen. — Nah dem „Star“ wurden 
‚ mehrere ber im Londoner Milbanf-efängniffe detinirten 
feniſchen Gefangenen bedingungslos in freiheit ge= 
fegt, und e ſel nicht unwahrſcheinlich, daß im wenigen 
Tagen ein bie bebingungslofe Begnadigung aller politiſchen 
Gefangenen vertündenber Regierungserlak erfeine. — 


j „Brimms (des beutfchen Gelthtien) Vollsmärden” 


‚ find unter dem Titel „Grimms Popular Btories'* 
Bei I. Eamben Hotton in Londen in engliſcher Sprade 
mit trefflichen IAuftrationen nad Originalen von G. 
Eruiffchant erſchienen. — Bei Dublin ifl ber 90jäh- 
rige Felbmarfhall Viscount Gough gefern geflorben. 
— Im Noyal Eolofeum- Theater in Liverpool wird 
gegenwärtig ald ESchlufftüd zu verfiebenen haarſträu- 





) benden und berzperreißenden Dramen gegeben: „Schin- 


derbannes: The Ralber- of the Rhine!* 
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Buderefi, 7. März Die Nadhricht einer hiefigen 
Zeitung, dab ber frangdfiihe Ronful feine Relationen 
mit der rumänifhen Regierung abgebroden habe, bes 
flätigt fi nicht. Die Tepte öfteeihiiche Briefpoft wurde 
in der Nähe von Budhareft von Räubern angefallen. 
Der Poftillon wurde ſchtedlich mißhandelt. Die Rau- 
ber nahmen die Poftpferde mit. 1 

Afien. 
ng, 26. Ian. Die chineſiſche Regierung 
* alle Schiffagebühren, im Betrage von 
300,000 Xaels jügrfid, auf Verbefferung der feiff: 
baren Fluſſe verwenden, 

Aus Volahama meldet der Telegraph vom 13. 
Januar (über Brinbif): Das beutihe Schiff „Eor« 
mia“ in zu Grumbe gegangen ; bie Mannſchaft wurde 
duch Japaneſen gerettet. — Zwiſchen 600 Mann 
Kruppen des Mifabo und 900 Nann aus dem Norben 
fa ea zu einem Gefecht, In welchem erftere volftändig 
geſchlagen wurden. 


Bermiſqgqhtes 

CH Der Berein deutſcher Zeihnungsichrer 
veranfaltet am 30. März im Berlin eine allgemeine 
Ausitelung von Lehrmitteln unb Schllerzeichnungen. 

(Bildungseifer) Nah Tlatiklifchen Nachweiſen 
find im den höherm Unterrictsanftalten der alten Pro« 
bingen Preußens 70,,, Proc. proteftantifche, 22,55 Proz 
tatholiſche und 7,,, Proc. Adiſche Schüler; die Be 
lanimidebölterung entziffert aber 60 Proc. Proteflanten, 
38 Beoc, Ratholiten und nur 1%, Proc. Juden. 
Bei den Protetanten fommi auf 243 Köpfe (männl. 
Bendllerung), bei ben Ratholiten erſt auf 462, beiben 
Juden fen auf 53 Röpfe eim Schüler einer höhern 
Unterrichtsanftaft. 


Zageds:Chromiit. 

* (Mmtl. Belonntmahungen) Das f. Fortſt⸗ 
amt Sebaldi gibt belannt, daß im Jolge Schneebruchs 
eine Anticipandor (Boraub) Abgabe ber fümmtlihen 
Forſtrechtäbezüge auf mehrere Jahre mit zu um · 
gehen jel, Es wurde baher bie Verteilung ber Bezugt 
pro 1870 bereild angeordnet; Über eine wellete Abgabe 
für das Jahr 1871 wird feiner Zeit Befanntmadgung 
erfolgen. Bagegen tritt für bie nädften Jahre, vom 
1870 anfangend, eine Tinſpatung in der Art ein, daß 
infolange wur die halben Bezüge zur Abgabe gelangen, 
bis die Anticipando · Abgaben wieder ausgeglichen find, 
— Magiſttat macht unter Hinwelg auf bie artäpolis 
wien Berfriften bie Eigenihümer von Bäumen und 
Heden aufmerffam, diefelben fpäteftens bis Mine Mai 
nom Haupennefter zu reinigen. 

I Rürnberg, 9. Marz Am Mittwoch ben 10. März, 
Vormittags 8°/, Uhr, kommen beim Biefigen L, Bezirlö- 
gericht folgende Hülle zur Berhanblung : Unterfudung 
gegen ben Taglögner &. Hahn von Ricihelm wegen 
Diebftahle ; Berufung des Schaeidermeifterb G. Schwen- 
mer bon Weißen Ehrenträntung ; dgl. ber 
Bahnwärtersfran 


von Heimerateuth wegen Diebfahls; 
arbeiterin B. Ruppredt dahhier ; 
Unterfudung gegen dem Gcreinergefellen I. G. Biüm- 
Leim, von bier wegen Geweltihätigfeil; Berufung in 
Soden der Gerichtäbotenfrau W. Hofmann von Bier, 
gegen bie Raufmannsrittwe M. Thaler wegen Ehren 
fränt 


ung. 

1 Rürnberg, 6. März Beim hiefigen fünig- 
lichen Bezirfögerichte wurden folgende Urtheile erlaſſen: 
Der Roppenmader E. P. Brettinger von Fürth wurde 
wegen eineb Vergehens des Betrugs und eines Vergehens 
ber Anmaffung eined Öffentlichen Dienſtes zu 2 Mor, 
die Dofenpolirerin A. Grafjer dom Entering wegen 
Vergthena der Unlerſchlagung zu 2 Monat, bie Dienf« 
magb 9. B. Stöhr von Lauf wegen Bergehenb bes 
Diedſtahls zu 2 Monat, die Dienitmagb J. Diez 
von Neuftabt am Nennfirg wegen Vergehens ber Rüd- 
fegr, einer Poligeiübertretung der Landſtreichtrei und 
etuer Lebertretung der Ehrenfränfung, zu 1 Mlomat 
24 Tagen Gefängniffirafe verurtheilt; — bie Gafl« 
wirihäwittsor- fr. Braun von Stutigart wurde wegen 
Vergehens bes Verſuchs zum Vergehen des Betrugä zu 
2 Jahren Gefängnißftrafe, der Auslaufer G. Berg- 
mann von Gefrech wegen Mergebens der Unler 
ſchlagung zu 6%, Mon, der Schuhhmaqhergeſelle 
R. Bunbel von Hersbrud wegen Webertretung bee 
Gemwaltifätigkeit zn 8 Tagen Arreſt verurtheilt; die 
Berufung der Dienſtinagd K. Hanfemann vom Igenb- 
borf wegen Diebflahls, und der Meßgerbftau A. B. 
Bonnet von Fürth gleichfalls wegen Diebftahls were 
worfen. 

* Nürnberg, 9. Mär. Der hieſige Raufınann, 
welcher am 5. d, von bem Ef. Gtabtgerichte wegen Ins 
verfegrbringung von Bleiftiften mit gefalſchtem Mabrif- 
zeidyen mit 50 fl. Gelbfirafe belegt wurde, ifi ber Rauf« 
mann Sigm. Dünteläbühler ; mir bringen dieſe unfern 
früheren Mrlitel ergämgende Mittheilung in Folge eines 
Appells der im berüßriem Atuitel mit Namen genann ⸗ 
ten Milbeſttaflen an unſern Gerechtigleitafinn. 

Ansbah, 6. Mär Schwurgerbcht.) Der 
Banbesprobuftenhänbler DI. Weber von Münden wurde 
wegen Werbrechens bes Betrugs (ec halle von dem Butt» 
befiger Sehr. w. Ziegler von Würzburg höhe. Porgellan 
im Werthe von 4850 I. übernommen und ihm bafür 
eine Hypothel auf das Möberkfche Anweſen in Schau 
rain, Lig. Rofenheimm, cebirt, - obmohl er mwuhte, daß 
biefeß Anweſen bereit im Zwangawege werfauft ſei umb 
ze Rue ſchlecht ſtehe) zu 4 Dahr Zuchthaus ver» 


* Nah dem Landrathsabſchied für Mitielfran« 
fen beiragen für Iaufendes Jahr bie Rreiseinnahmen 
und Ausgaben ie 301,608 fl. 1 f. (für Exsiehung 
und Bildung 136,225 A), don benen 185,706 fl. 6 ir. 
durch eime Rreitumlage don 15 Prosent ber Sttuet ⸗ 





pringipalfumme nach Abzug von 2 Proc, für Rödflände 
und Nachlaſſe aufzubringen find, Genehmigt wurden 
unger Hnderem die Iandbräthiichen Beſchlaſſe bezuglich der 
Erhöhung der Unterftügung fr dad Lehrerperjonal von 
2000 auf 2500 fl,, der nadträgliden Bewilligung 
einer Theilungszulage für die Lehrer an ben Gewerbs 
und Landıoirthichnftsfchulen pro 1868, der Einfefung 
von 3000 fl. in das Freishudget für ei im Fürmberg 
| der auf 3 Sahre gu 
| vertheilenden Bewilligung von 90,000 fl, für Erwelie⸗ 
rung ıc. ber Rreisiremanflelt in Erlangen, Der Uns 
| frag beglglid der MWicbereinfürung eines pilologifcen 
Egamend lediglich für Stubienichrer an Holicten Latein» 
ulen fol in nähere Erwägung gezogen werben ; mit 
Vorbereitung ber Maßnahmen gegen die hocht bebamer- 
liche Zumabıne der Brände fei das dandelsminiſterium 
unausgefept beſchaftigt, einer Scheibung ber bezüglich ber 
Branbentfhäbigumgsbeiträge beftehenden gefehlichen Nor» 
men nad bejomberen Areißintereflen Ründen jebodh bie 
erheblichtien Bedenlen entgegen. 

Kempten, 6. März Geſtern Abend und bie 
ganye Nacht hindurch hatten wir fehr flartın Echmerfall, 
wie jonft mitten im Winter; der Schlitten geht j-ht 
im gamzen Wlgin wub fommt biefer Radjwinter ber 
Holyausfuhr aus unferm Mälderm jehe zu Staiten. 

ünden, 7. Mär, Ber Oberlieutenant Stiefel 
vom 13, Inh.KReg. liegt an ber im Duell vor einigen 
Tagen erhaltenen Schuſzwunde in eimem ſehr bedenl ⸗ 
fiden Zuftande barnieder, (Behy,) 

Bünden, 7. März. In Münden wurde am 6. d. 
früh im Fahrpoſtburtau ein ſeht bebemtender Diebftahl 
am Gelbpafeien nad Frantfurt, Fürth, Paris und 
Ehemnig im Beirage von c. 13,000 fl, won einem 
Bureambdiener verübt, der Müchtig iſt. CH, Abdz) 

C.H. Bünden, 8. Mär, Der eben erfdjienene 
Jahresbericht bes Kunftvereins zäplt 3583 Mit 
glieder auf, und enthält bie Nefrologe der im Ichtem 
Bereindjahre verflorbenen Rünfier: F. B. Gchoen, 
R. Bogel v. Bogeiftein, 2. Zange, S. Habenfhaben, 
6. O. Rofosty und U, Geifl, 


Bollswirthihaft, Handeln. Berlchr. 


C.H, Mũnchen, 8. Mär. Die gefehlich guläffigen 
Begünftigungen in Bezug auf ben Gemerbäber 
trieb im Umberzichen und ben Haufirhandel 
dat das fol. Stantäminifierium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten ben Bewohnern ber Begirte Kronach 
Stabtflrinah und Teutſchnih, ſowie den Bewohnern ber 
Gemeinde Mehlmeiſel im f Remnath in Ber 
zug auf Korb · und Strohwaaren unb ben Bewohnern 
von Rorbhalben in Bepag mıf Holzwaaren den. 

Am 15.5. M. tritt eine neue Infruftion für 
ben Fahrbienft auf ben f. bayer. Staatseilen« 
bahnen in Wirtjomteit. 





Telegraphische Depeschen., 
Gühbentiheh Marreibenden- Bartan. 

“ Güftrow, 8. Mär Im biefiger Stadt eirku⸗ 
Tirt eine Petition an ben Neihätag bes norbbeutfchen 
Bundes , melde denſelben erfucht, den Bundesrat zu 
veranlafien, die Kompetenz bei Freienwalder Schiebb- 
gericpts zur Faͤllung eines Urtheiltſprucht in ber mıd« 
kenburg- [cjwerinichen Berfaffumgsangelegenkeit einer Prü- 
fung zu umtergiehen und demmächft bie dem Exgebnifie 
biefer Prüfung entfpredenden Ginleitumgen zu treffen, 
um die Banbeiserfaffung in Medienburg mit den bee 
rechtiglen Unfprüchen ber medlenburgiſchen Beröfterung 
in Einklang zu fepen. 

* Wien, 8. März Der Reichttath genehmigte 
in feiner heutigen Gipung ohne Debatte bie Nachtrags · 
freblte ven 2,286,526 fl. für bad Jahr 1868 und 
erkebigte im der Eprjinibebatte des Budgets fir 1869 
die Kapitel über dem Hofflant, das kaiſerl. Kabinet, 
das Miniflerkum bes Imern, und das Diinifterium der 
Landenverifeibigung nach bem Anträgen bes Augſchuſſes. 
Der Aderbauminifter legte einem Geſehentwurſ über Er« 
richtung einer Hochſchale für bie Landwitthſchaft vor, 
Heute Abend findet wieder eine Eifumg fait. 

*Baris, 9. März, Der „Elenbarb * meldet: 
Lagueronidre If im Begriffe, mac Brüſſel zurüchu ⸗ 
tehren. Somit entfallen alle Annahmen über ihm vom 
KRaifer ertheilte Inftruftionen, Die „Patrie” demene 
firt die Nachricht, vom Verhandlungen über einen pwiſchen 
Ftantreich, Drftreih und alien abzufhlichenden Ber- 
b 


x Madrid, 7, März Die Eorted Haben einem 
von Blanc geflellten Antrag auf Auſhebung ber Wer 
pflictung zum zwangömeilen Militärienfie in Armee 
und flotte troz bes Widerſpruchs der Minifter in Er 
wägung zu nehmen beſchlofſen. 

* Moram, 9. Mir, Das Raiferpanr, Abends 
eingetroffen, ift unter dem Acclamallonen der Bedollt ⸗ 
rungfber Gtabt eingejogen. 

"Wien, 9, Mir Wie bie „M. Fr Pr“ 
freibt, wurde ber frangöfilche Botſchaſter Grammant 
nach Paris berufen. 
Lelegt. Burean für Beitiel-, Behr uns Güsdentihlaub. | 

AReipzig, 8. Mär. Der ehemalige Präfibent | 
ber zweiten fähigen Rammer, Elabtverorbneienvor» | 
Reber Joſeph, if geflorben, | 

1 Berlin, 8, Mär, In Bentiger Gigung bei | 
* wurde bie Präfldentenwahl auf morgen feſt 
geirht. 

Ißranffurt, 8, Mär, Nah mehrfah ei 
genen telegraphlſchen Anfragen find wir In der Lane, 
daS von Berlin aus gefiern an mas telegraphirte Börfen« 
gerät von einem Attentat auf ben Kaiſer Rapoleon 
aufs Entfiebenke zu bementiren. Der Kaiſer 
von Frankreich befindet ſich im befien Wohlſein 

1 PeRH, 8. März Der König und die Königin 
find mit Wnbrafig und Feſtics Beute Morgen nad 
Agram abgereiſt. 











N Hermannftadt, 8. März Die Rumänenlon ⸗ 
fereng deſchloß, am den ungarifchen Reichtagtwahlen wicht 


Theil zu mehnsen. 

ik Madrid, 7, Mär. 
faferne Brand amgefegt ; 
Branbivunben. 

U Belgrab, 8, Mir, Ofigisfe und andere Blät- 
ter tadeln mit ſcharfen Worten die Abſicht der Pforte, 
Serbien bei Anlage der Orientbahe umgehen und die ⸗ 
felbe über Boanien führen zu tollen umd fagen, bei 
Serbien biefe Verlegung feiner Lebendinleteſſen nie pu⸗ 
geben werde. 

# Athen, 7. Mätz. Die Nadchticht, daß ein Der 
frei, welches die Mufiöjung ber Rammer anordne, er 
laſſen worben fei, iſt volftändig auf ber Luft argriffen. 


Berantwortliher Rrbalteur: Baptift Kantor. 


Zelegrapbifche Coursberichte. 

* Berlin, 8. März, Schlaßceurs Ludwigah-Ber 
bader:&ijenb.:Altien 15SE ; 44 bagr. Prämien int, bit; 
M bagr. Anl, St}; ). ‚Anl, 104}; Darmit, 

en —; Üefr. Arebit: Allen 120); Der. Fram 
Stantob.Attien 177}; Stantab,Brior. 21); Lefe. HM) 
2ooje von IE) ;  Defte. fl. 100 Looſe von I564 49; 
Deſtt. bi National: Anl. 6; Lombarben —*8 Ral. Uni, 
Sn; 1882er ametik. Vend⸗a ah: 54 preuh, Umleipe tirzh; 
44] preub. Anleihe 9; Wechſel auf Augsburg ——, a. 
u, m bon a. 

1 


Geſtern wurde in der Garde 
einige Soldaten erhielten 














— 4 ie — 


Wien, & Mir, Schlußceuro 55 Rat Anleheu 
EU, fe. FI. U Aicdialoole d. 1858 169. —, öfter, A. un 
Zorje ». 1800 100.30, bite, fl, Loofe v. 164 124.8, öfır. 
Bant:Altirm 727.—, öhtr, Arebit-Mttien 220, ätr.-franyı 
Staztöbahn » Atien 427.—, tie. Mubolphäbahn : Kitten 
157.0, Sfr. Hupolphäbahn- Prioritäten K.25; Alfdidbahn 
181.5; &iebenbürger Brior. 155.50; rang os. : Mltien 
175.—; Franz Joſe Prior, M,Td; Otewerfreie Retalligue 
» Is na, Wopoleond I; MWedlel a. Augsburg 
101,—, a. London 1210, a, Parid 4a lı, a, Frankfurt 
am Dain Iıxk.aU, 

Nlonbon, 8 Mär 


(Schlaf) 38 Comfols 12}; 
65 Amerit. vo. 18852 Bub; 


54 tel. 953; 35 Spanier il. 


” Kürnberg, 9. Bär; Aprot bayr. Obl. wit gen 
jährigen Goupons — —, mit halbjührig. Eoupens SR, 
Sur, dpror. Obl. mit gang. Eotip, ‚ mit balbjähr, 
Goup. 3} 89}, dprec. Geundr.-Dbl. 39} AMptoc. Del, 
Bantatt. —; Jpr, Plandbr, Sıf Yif. volleinbe. 
Ditbehnaltien 12751265 ; Nürnberg. Furthet C ſſenbahnaltien 
—;  baur, der. BrämiemBoofe — —; Ansb:Wungen: 
heufer Eiſenbahnloeſe 13 —; Wolblrumen 1,1%, Dufaten 
3,38, preuf. Oriebrichäb/or 9,58, Piftolen 9.46, hol. 1ufl« 
Stud IA, WEred:&t. 9.284, engl, Sover 11.4, ruſſiſche 
Imp. 9.47, amerit, Doll 2.8, preuh. Kaflajeine 1.45, 
ditio anal. 1.44}, öfir. Banknoten gr, 100 fl. 5, MW. —. 


amilien-Ratridten. 
‚ Qußwärts geftorbem: pr. 5. fralce, Chemiler, 
in Steffelhein Dr.Y. 0. fruds, E, 5, Appeil.@ier. Rath, 


51 5%. 0, im Eichſtatt. Fr. A Nüklein, Bierbrauerd: 
Battin, 56 I. a, in Baunach 


Anzeigen. 


SITE 
Zrauerfall. 

x Geſtern Radmittag uericied mac längerem Aran 
fenlager unb Leiden, in ihrem 72. Lebensjahr, mm 
tere ihrwre, umvergehliche Gattin, Wutter, Gros: 

x und Scgewingermutier, Schwägerin, 

Barbin, “ 
N rau Gabina Margarethe Beige, N 
geb Bertholnt; x 
welch ſchmerzliche Erauertundeentfernten Serwandten 

x umb Bekannten mit ber Bitte um ftilled Beileid x 
bringen 

Griangen, am 7. März 150. 
N die Hefbetrübten Angehörigen, | 
AISZIIFITILKLHILIHEO 
Trauer: Anzeige. x 

x Theilnehmenden Anwerwandien und Freunden 
dringen wir hleinit zur Nachricht, bah unſere liebe 
Ruster, Schwiegermutter, Großmutter u, Schwägerin In 

Frau Elifabethba Kurz, 

x deute Fruh 4 Ur, 75 Jasre alt, von dieſer Belt x 

abgeſchieden it, Um file Theilmahıne bitten 
Kürmberg, ben 7, März 109, 
x die tranernden Sinterbliebenen, 


Die Berrdigung findet Witimodh Kadnittagd 
N 2 Ubr zu St Hodus featt. * 
——————— — 
— ———— — ——— 


Epileptische Krämpfe 
(Falisucht) heilt der Bpecialarzt für Epilep- 
sie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mitiel- 
strusse No, 6. — Auswärtige brieflich. 
Schon über Hundert geheilt. 





au 


Zanie und x 








Himmelsleiter, 
Mitlwoch, den 10, März, Concert vom bolljlän« 


digen Feihner ſchen Orcheſſet. Nubing, 


Ein Eomptoie mit geofem Lagerraum und Keller 
if täglich oder bis Jieel Walburgl zu bermielhen, 


| Näberes L 257. 


—— Eine ruhige Hamılie ofme Gelgäft Tucht eine Ferumd- 
lie Gartermoheung bis zum 1. Mai, 

Frauengimmer zum Mustragen vom Waaren erben 
gefucht. Näheres im der Expeb. bs. Bis, 

In ſchoͤnſter Lage if eine große, freumd: 
lihe Wohnung, beftehend ans 6 Zimmern, 
Kammern, Kühe mit Kocheinrichtung, ver: 
fperrbarem Borplag, Keller und Boten, 
fowie Gartenbenügung und Gtallung, bis 
zum 1. Mai zu vermiethen. — Mäheres 
Rofenau, alte Pr. 105, neue 19, 1. Stod. 

ne mung im von 150— 200 fl, wird 
von einer Familie ofme Rinder und Geſchaft bis 1. Mai 
gu miethen gefugt, 













Zrauer- Anzeige. bringe ih 


guerthen Bermandient NER 
bie Setrübendr Radıridt. itten thexren 


L Uber me 
N heute Morgen 4 34 —3 u 
be Falzuerve * 
Gen im einen Alter von ya ah 
rem 


nad länge e 

ve N name bittet 

frine Theitnas vae une 

win ger, den 4. März * — 

nn Sie giefteanermde Mass! 

Moraereihe Weib. _ 

nie Beerdigung findet Dinstag N 
— ã ir X 

ubt * Trauerhaufe aus owf dem Kir 


Mögeldort Matt 





— — 
Zodes Anzeige. 


"primben und Artagnen x 


ternonbten, N ’ 
— die ſcmerzliche Aariot mit, das um 
fere inmigiigeliedte aztin 
Schmägerti, FREE Y 
Frau Marie Geyer, ac. Stoerhenbad, 
g den 4 Wär 


Tadter, Scmeher und 

Seine Keib 7 Mr na6 möchentlidem dwerem 
Ö 

and zu St 


1 Scdım t unfere Berluft 
—— rer —— cs Wie der ſehen 
Rachımittans 2 Uhr vom Leihenhause 
Hobenmis featt 





Neuitant a / Alſch 
den 7. Härz 1809. 


fröftet ums im umferm tiefen Schmers \ 
Ötnterbliebenen. 
bung, ünfer jänghed Tühterdhen 





















und mr der @lzube an ein bereinikia 
Um ftille Theilmabme Sitten 
IRESEALSSISBTIITE 
Zodes:Anzeige. 
Geſſern Abend seridhieb, in Folge Lungenent zun x 
Antonie, 


Nürnderg, Münden, Goburg 
Hulmibeb und Körblingen, 
die fämmtlihen 
Die Beerdigung Türdet Dimdta 
was wir theilnedstenpen freunden uud Beiannten 
Siemit zur Kenntnik bringen 
Nürnserg, 7. Mrz 1369 
4. Heinr. Schroeder. 
onife Schroeder, geb. Hand. 
Die Beerdigung findet Sinstag räh 11 Uhr 
vom Lelcenhaufe ans au Dt, Johannis Matt 


II IE HH 






Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten für die hetzliche 
Theilmahme am umferer tiefen Zrauer um unferen un⸗ 
vergehlichen Sohn, Bruder, Schwager, Ontel und Reffen, 

Heinrih Simensfeld, 


den innigfien Tan. Die trawernden Hinterbliebenen, 
Nürnberg, 8. März 1869. 


Dant 

Herzligen Dant allen Denjenigen, welche mäßrend 
der Rrantheit und bei der Beerdigung meiner jelig ent» 
Ich/afenen Gattin Frau Anna Marie Bauer, geb. 
Kuhn, fo viel Theilnahme an den Tag lenten, auf: 
richtig wünfchend, da Sie möglicit lange vor jolden 
traurigen Sqhichalsſchlagen verihomt bieiben möchten, 
bitte ich um fotidauerndes Wohlwollen und zeichne noch“ 
mals danlend 

Rürnberg, den 6. Mär; 1869, 





Jean Baur. 


Uniee ber »Sager für Schuhmacher, 
Sattler, Buchbinder, Porte- 
feuiller x. befindet ſich 
Theresienstrasse im Hauje bes Hetten 
ZJahnarzies Dr, Bod. 
Gebrũder Gallinger. 
Unterzeichneter zeigt biermit ergebenit an, daf er 
am biefigen Plape eine Buch · und Schreibmate: 
rialienhandlung erridter bat umd empfiehlt ſich zur 
Beforgung aller einjhlagenden Artitel, 
Fürth, den 6. März 1369, 
C. U Naumann, Alrranderirafe Ne, 18, 
Avis für Damen, 


Hirmit bie ernedenfte Witthrilung, dns Fiir Damen ber 





l 















Unterricht ber wollte ettlehre im Zuſchnelden 

und Anprobiren rberoße in jehr 

leicht jahliter Lehtaczhode bealnn bitte wın neneiate 

Derüdfichtigung unter Zuſicherung beſcheidener Unfprüde 
Kdıtunasoollit 

2ina Kopp, Iherefienfirahe sl Barterre, 


Aeehter Traubensaft. 
Unterzeichiseter empfiehlt seine jelbftgebanten Weine, 
beſonders 1868er, per Eimer 16 fl., per Flaſche 15 fr, | 
BWeikrorine & Flaſche 12, 15, 18 fr, ächter Horkwein | 
& Blafıhe 27, 30, 86 fe,, 1811er per Flaſche 1 fi. 
Balentin Nidermeyer, Weinbauer, 
Tehelgafe Nr. 591, 


(Zur Feier von Fawilienfeſſen): 
F. Schellhoru, 120 auserleſene 

Geburtätagd:, Namend:, Hochzeils⸗ n, 

1 Abſchieds⸗ Gedichte, 18 Polterabend: 
4 ſcherze, 28 Stammbuchsberſt, 29 Toaſte 
und 30 Charaden und Näthiel. 

Zmölfte Auflage, Preis 54 kr, 

NB. Ein fhönes Gedicht ifi bei Yamilien- 
fen von großem Werthe. Diefe Sammlung 
don 120 Seiler Belegeneitsgebichte ift mit ſolchem 
Beifall aufgenommen, dab jept die zmölfte ver« 
beilerte Mufinge dadon veramftaltet werben mußte. 

Borräthig in ber J. A. Stein” en 

in Nürnberg, Schmid in 
Fürth und Buchner’jgen Buchhandlung 


— 4 


‚ am uber ift, zu Betreten, 





in Bamberg. 





e Möbel 
u mittlere Rreusgaffe 









we a e 


ire Moden-Zeitung iz 


wird ausnahms 








r den Mon 
* ein Monats - A 


t Origioal-Il 


* derartigen Blätter. 





t März i 
—— eröffnet auf die 


welt, 


Iustrationen, dabei an solchen ebenso reich- 








pe ® * 
bildungen und 26 Schnittmustern ist in allen 

- Die Nummer * * ae von Abonnements empfiehlt sich 

Buchhandlungen vorrä ri u. Zetsche Buchhandlung in Nürnberg, Kaiserstrusse, 
en un nein Wapeten-Lager sit ben 
* üte werben zum G ö md beutfehen Telins auf das 

—— nach den neueſten | — empfehle ra zu befannten 
—5 unter Qufigerung ſhnellſter und | gingen dattipteſen. BIN. Rehenbauer 
billigfter Bedienung, an enommen am weißen Zhurm, Nürnberg. 

3 Ww ih Bindergafle. NB. Wusmörtige Reflektanten, melde ſich cime 

—— Zapetenmuflerfarte beifegen wollen, erhalten ſolge gratis 


Ich erlaube mir, ben ſeeben erfcienenen und 


bei mir gratis zu habenden 


Antiquarifcen Katalog Mr. 139 


x gefäligen Durchſicht zu empfehlen. 
* Lorenz Kraufer, Antiquar, 
Spitalplag S Nr. 11T. 





Wiederholte Aufforderung 

an biefenigen Kaufleute, Fabrikbeſiget Yabritanten, 
Manufafturiften und Spielmasrenmadher aller Art, welche 
feit einem Jahre ihre Firmen oder Wohnungen verändert 
haben, dent Unterzeidimeten immerhalb 3 Tagen hievon 
Angeige zu machen, font wilrden ſich biefelben mit ben 
alten. Firmen und Wohnungen in dem neueſten Adreßz · 
Buch für Handel und Gewerbe "befinden. Diejenigen, 
welde vielleicht bei der Aufnahme im derfelben überjehen 
worben find, wollen ſich gleichfalls melden. Unterwörthe 
fleaße Re. 156, I, Etage, Meldungszeit von 1 bis 

2 Uhr. I. Brettinger. 
m Her Anonymud, melder ung jo 
warmes Intereffe zeigt, bitten mie freundlich, ſich uns 
erfenmen gu geben, ba wie germe manches mit ihm 
perfönlich bejpredhen möchten. Im alle er dies jedoch 
nicht thun will, fo bitten mir wenigften® barum, ums 
brieflidy eine Adteſſe anzugeben, unter welder man mit 

ism torrefpondiren Tann, 

Für die feitherigen erwiefenen freundſchaftlichen 

Berweife ben herzſichſten Danf. w. 8. 

3. &. 


iieb verfpätetT 


Allen Freunden und Belannten bringe id} die freu⸗ 


dige Nachricht, dafs underm 2, Mörz Modi 
3%, Uhr von ——— ed de 


wurm durch einen wahren Menſchenfreund glüdticd 
operiet mb davon befreit wurde. Möge der Himmel 
* pri Fu! ug Gefunbgeit ſchen · 
en, um n em feine e amgebeihen la 
fönnen. Kira Beier -r 


im_bereinigten Kleidermagayin. 
Bei meiner Abreife nah Schwanvorf 


ſage ich meinen werthen Freunden unb Be: 
fannten mod) ein herzliches Lebewohl. 
* Valentin Heinz. 
lieben frau Sopgle Schubert an ber Sul 
Bader Straße zu ißrem heudi in Br 
pr. * heutigen Wiegenſeſte ein drei» 
BER. rnung. 
en Deitglieber des Licder-Wereins, melde 
am 6. März bei der flatigefabien Pe Fir, 
dung gegen bie Verwaltung fo inpertinent betragen 
Haben, da5 dad Neben der Verwaltung gegen dieje 
nichts feudhtete, werben hiermit gewarnt, ſich micht zu 
unterfichen, ben Berein, jo lange dieſe Verwaltung noch 
nn Der Borfland, 
„ K. N. 70 mird um volles Vertrauen und 
Adteſſe erfuct von L. 
. Sandwirth Hofer. 
ute en Klüglein. 
ü Erlanger Märzenbier 
bei Gottfried Koch am Obfimartt. 
Chörlein (Katharinengafe). 
Heute Abend Leberllöße mit Sauerbraten, wozu 
böflihil einladel Beiler, 
Gin reales Spezereihandlungsrecht if für 
nur fünfzig Gulden zu verkaufen. Näheres 
in der Erp. db. BI, 
Eine tieine Drehbanf, mit oder ofne Support, eine 
fleine Preffe und ein Meines Walgwerf Ift zu verlaufen. 
I. R. Stark, Tugeritraße 8 1109, 
Einige Ion gebraudpte Garntiurem im gutem Zus 
flande find zu verfaufen, wÜl 310, 
Ein jhmarzer Eugpherren:Auzug, fait no ganz 
neu, und node mehrere Stüde, find zu verkaufen. 
Lange Galle 1252, 


Eine Sädfin, weihe in allen Dlafchinen«Nähereien | 


tüdtig HL, ſucht ihren Map zu verändern. Eintritt 
lann mach Belieben erfolgen. Gef. Diff. erbittet man 
durch bie Erped, b#, BI, ümter Chiffre A Z. 

Ein tüdtiger Barbiergehlfe lann jojort im Nice 
———— Ireten. . Näheres I. Gg. Gößger, 





Brot der I, LmmePfäen Offiin in Räunberg, — Cppebitiant-Betel 3 Fr, Bid am Batktaul, 


mit entipredendem Wabatt. Der Obige. 
Dein Gefhäft befindet Ah von heute an 8 1188 

in ir Müller, Ugrmager. 
Gin junger, gelbliter, fodhariger Hund hat [7 


verlaufen. Mbyugeben gegen Belofnung hintere Brber- 
243 


gafe 43_2_[______— — 

Tin rentables faufmännifches Beihäft, weides man 
bei einer Angahlung bon 1000 fl. übernehmen fann, 
wird geſucht. Offerten sub J. G. 66 beforgt die 
Exp. da. DIE. 

Ein junger Kaufmann, mit ben Eomptoirarbeiten 
vertraut, ber auch längere Zeit alt Buchhalter in ber 
Affefuranz-Brandpe fervirte umb in dieſem Geſchafts· 
zweige voilſtandig bewandert iſt, fucht under beſcheidenen 
Auſpruchen Engegement. ſteantniſſe in ber franzdß · 
ſen Sptache fiehen demſelben zur Seite. Gefällige 
Offerten werden umter Chiffte O. Z. Ar. 12 entgegen: 
genommen in ber €, d. Bl. 

Ginent foliden Reifenden, welcher Bayern 
regelmäßig bereit, wirb ein jehr couranter 
Artikel provifiongwei'e zu übergeben gejucht, 
Offerten unter K 10. 

Ein folider ditorgebil damernde Konbitiom 
und förmte bafbigft eintreten. Briefe unter J. K. er» 
bittet man an bie Exp. d. BI. 

Tin erfahrener Bonditorgehilke, ber im Bade, 
Garniren uud Laborator beſſens bewandert iſt, ſacht 
eine Stelle. Briefe A, Z. L. beſotgt bie Exp. d. B. 

Ein tüchtiger B ber; t. 
gaſſe — N ERNR 
— Ein gemanbier Holgprediäier finder bauernde Be« 
fhäftigumg bei Scart Preiß, —— 35. 

Bei Teilenhanermeifter PIdRI in A 
gleih ein Gehilfe im hat And 

Ein gewandter Beindredtier-elele wird in Mrbeit 

nehmen geſucht. 8 1226 im Pehergäßdhen. 

Gin junger Wenjeh von Tehten Eltern, ber 
Anlage zum Zeichnen hot, veirb zur Lithographie 
in die Lehre genommen. 

ine gebildete, finberlofe tlie t N 
in bie Roft zu mehmen. SLiebevolle Behandlung, fomie 
fireng rechtliche Eryiehung werben zugefihert, Näheres 
unter Adreſſe F. F. 

& dreßler wird IF 7 
gef . " er Togtei gefuht Johannes- 

Em tüchtiger Hutmacergejell Beigaiti 
Das Hape im nn N 

Zur Schreinerprofef] im Lehrling geſucht. 
8 Nr. 25 alte Ar. 386 Aibretbürrerftrafse. 

Zur Ehreinerei wird eim ng geſucht. 

Ein folides Mädchen, vweldes ordentlich walden 
und bügeln, and elwas nähen kann, wirb für auswärts 
zu Kindern big Mai oder früßer geſucht. Näheres 


Iofepbspiag L, 252 im Laden. X 

Eine jolibe Grifllige Perfon von pefchten Alter, 
auf berem Treue und Mufmerffamfeit man fi verlaffen 
fan, wunſcht foglei als Seankenpflegerin untergu« 
fonmen. 

Es wird fogleih oder bi# zum 15, Mär ein 
freundliches, ſchön möblirtes Zimmer mit Alfov an einen 
foliden Heren vermiethet. Königsiiraie Nr. 37/80. 

Ein Herr fact 2 freunblide möblirte immer, 
oder ein immer mit Witon ſogleich zu miethen. Offerte 
unter Ghiffre Ch. DM, erbittet mar durch bi 
Exped. d. BL, ua * 

Freitag Abend poiſchen 7 und 8 pe mirde Don 
Laufertor bis zum goldnen Schwan (Therefienplaf) ein 
Reifefadt verloren. Dee tredliche Finder wird erfwcht, 
felbigen gegen gules Zrinfgelb im goldnen Schwan ab« 
zugeben. 

Verloren ein Siegelring in der Nähe des sindelhaufes, 
Whzugeben gegen gute Belohnung... R&B. in der Erp. db. BI, 

Im Saale des „Goldnen Adler" wurbe gefterm 


| Abends ein Hut dertaufcht, man bittet um gefällige 


Retoutgabe. Näheres im ber Exp. d. BI. 


& Rür 


Dinstag, den 9. Abonnement sus- 


in 
m. 
| pendu. Zum Benefize Hrn, Hartmann. 


Die lustigen Weiber von Wind- 
sor. in 3 Aften 


a nbanta 
von A ie *8 
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Bellellungen an. 


Nürnberg, 9. März; 1869, 






ı Brantreid, 
? Bon ben Meuferungen franzöfilcher Blätter über 
den Reichätag fehliehende Thronrehe bes Königs 

Preußen glauben ir menigflens zwei erwähnen 
zu jollen, die bed „Siöcle” und die der offigiäjen 
„Watrie.* Der „Siäcle* fhreit: „Der „Eonftitus 
tionel* bat ſchlecht gelefen (5. Nr. 65 Tel.) und ſchiebt 
anberen feine eigene @efpenfterfurdht unter. Im Beifte 
Ainig Wilhelms beichräuft PM die Bedeutung ber 
Worte: Feinde bee Ordnung" offenbar auf 
und fie find gegen bie partifulariftifdgen Elemente, die 
noch dba und bort in den annektizien Bändern lebendig finb, 
gerichtet. Der König Wilfelm Hat in der That einen viel 
ei Siem, um fich mit dem vermeintlichen Um« 

eben der „Eosmopofitiichen Demagogie* abzugeben, 

Befiper eines weiten Gebietes, welches das Kriegs · 
glüd ihm überliefert hat, Hat er mod eine Idee im 
Kopf, die feine Heerfchaft zu befeftigen, und er geht 
hierbei mit einer Siherheit zu Were, bie einem er- 
grauten Advolaten oder Rotar Ehre machen würde. Go er 
fahren wir jorben, daß der Herzog von Sachfen · Koburg · 
Gotha mit ihm in Untergandlung ſteht, un einen äfn- 
lichen Meceffionsvertrag wie den des Fürſten Walded 
zu untergeichnen. Mreufien wird auf diefe Art 150,000 
Untertanen mehr zählen. Huch die Stände wor Lauen⸗ 
burg, weides heute nur durch eine Perſonalunton 
mit Preußen verbunden ift, ſaniten eine Petition, in 
welder fie verlangen, einen integrirenden Theil ber 
preuhiichen Meonatchie zu bilden. Derartige Verträge 
und Dianifeflationen bervorzurufen, damit if’ jehl bie 
preufißhe Politit beisäftigt und für Mönig Wilhelm 
werden ale diejenigen „eine ber Orbmung* jein, 
„ melde «3 untermegmen werden, ihm in Musfüßrung 
biefer Projekte entgegengutreten · — Die „Batrie” 
malt zu genannter Thronrede folgende Wemers 
kungen: „Wir jehen darin, daf König Wilhelm feine 
friedlichen Geſinnungen und Gefühle beißeuert und 
fein vollfommenes Vertrauen in die Dauer des Freier 
dend amdfpricht. Mir wünſchen nächte mehr, als dies 
Vertrauen zu theilen umb wit müffen Worten, die bon 
fo Hoch oben herab kommen, volltommenen Glauben 
fHenten. Wir wünfdgen nur, daf der König Wilpelm 
Th nicht felbft tauſche; mir fürchten, daß er ic zu 
vollitändig wort feinen hohhersigen Jllufionen hinteißen 
läßt, denen ex inmitten dee Umflänbe, die am meillen 
eignet waren, fie zu bejeitigen, nicht emtfagt Hat, 
m der That liebt der allmächtige Beſchüher des mord- 
deutſchen Bundes dermaßen den Frieden, daß er feine 
Liebe zu demfelben fogar inmitten de& Kricges befennt; 
woie erinnern un®, daf er auf feinem &iegeriichen Matjch 
dur Böhmen Deutſchland zum Zeugen feiner frieblihene« 
finsungen anfrief und feine von Plünderungen begleiteten 
Eroberungen find feinentwegd feine That, ſondern Die 
eines mädhtigeren Geſchides, welches ihn wider Willen 
dazu drängte, den Sieblingsgrunbfaf ſeines rechten At⸗ 
mes, des Herrn d. Bismard: „Die Gewalt gehn bem 
Rechte vor“ zur Ausführung zu bringen. Wen wir 
bie befländigen feieblichen Verfierungen des Königs 
Wilfelm den Ereigniffen gegenüberfielen, bie in ben 
Icptern Jahren Deutſchland umgewälzt haben, jo find 
wir genötßigt, anzuertennen, daß biefer friegerifche und 
eroberumgsfüchtige Beift derjenige der preufiichen Nation 
fl. Wir mühlen einen Herrider von fo ruhiger Ger 
miihsftimmung bedauern, ber gepwungen ift, feinen 
natürlichen Gefühlen Zwang umgulegen, um über eine 
ſo felegerifche Nation zu segieren. Dieſe bizarre Lagt 
fönnte Stoff zu eimer Komödie geben, bie man nennen 
würde: „König Wilhelm, oder ber Eroberer 
wider Willen.” 

Wie ängfilih man im frankreich beforgt ift, michts 
unter bie dortige Bebollerung trandpiriren uu laffen, 
was dem Regime nicht im den ram paßt, geht unter 
Anderem aus einer Notij der „Monde* herdor, latı- 
tenb: „Die Strenge gegen die deutſchen Seitungen 
bauert fort. Es find jept zmölf age, feit bie Hölnifche 
Zeitung nicht in Paris ausgegeben wutde. Die übrigen 
Blätter werden nicht beifer behandelt," 

Ein Parifer Korreipondent der „Ftantf. Big.” 
erzählt: „Die Königin Iſabella befindet fi im vollen 
Umzuge, wire aber ſaſt an dem Beziehen bei Hotels 
Baſilewel durch eine Beichlagnahme ihres Mobillars 
verhindert worden, Es fcheint, daß frany von Aſſin 
u der Zeit, wo er der Bräutigem Nabelin's war, in 

td einen Theil ber Hochteiegeſchenle gekauft, aber 
nicht bejahlt hat. Mit den aufgelanfenen Finfen ere 
reicht die bon ihm geſchuldelte Summe ben refpeftabeln 
Belrag von 3 Millionen. Mm tomiiditen aber Bei 
der ganzen Sache ift, daß Iſabella einen Zheil ihres 
Schmuckes verfepen mußte, um bie ihr gemuchten Hoch⸗ 
eitsgeſchenle zu zahlen, * 

RNubßbland. 

Der Raifer und bie Kaiferin werben im Mai nad 
Zarstoje Sfelo und im Juni mad Slünstoe, bei Mos« 
'anı, gehe, worauf dann im Gpätfomsmer eine Reife 
ad) der Krim folgen fall. - 

Zagesd:Chromif. 

Nürnberg, 8. März Wir maden das hie · 

Publikum. auf eine newerlih beim Magifiente 
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meinbe, bevor fie bei Gericht amgebradht werben lon⸗ 
Bean Magie ai er 
rat angemelbet ! 
a F ſegen. reg ni 8 
auſe. Hier mu s per 
Bali erfiheinen umd beim großen —— ie 
teiem oft. eine halbe ober ganye Stunde 
eg ne a Ru 
ag in die Vermittlingsamidbiicher ne 
Referenten, welde dann die Ladung "ber 
einem Termin verfügten und ber Gühneverfüch 


? 


| 


in welchen die Mläger 


| 
E 


‚ 


4 


ud) erlangen, ofıme möthih 
Klogsanmeldung perfönlid; 
Seldftverfländfi if; eh, daß bie 
des Verfahrens mur bann eintritt, 
gr eingelegten Anmeldungen alle 
zur Anberaumung eines Sühneverfucs 
Aus diefen Anmeldungen wird mänlid der Eintrag im 
bie Vermittlungsamtsbiicher ber Beamten gefertigt md 
erfolgt daraufhin die vadung ber Parteien zum perjän« 
lichen Etſcheinen vor dem gemeindlidgen Bermittlungs- 
amt behufs Bornahuie bes he 
* Nürnberg, 3. Mär, Wie uns aus Schwa- 
bach mitgeteilt wurde, ift ber Schwindlet, der ſich 
jängft ala ein angebliher franzöjifher Rapitän 
Gier herumtrieh, ber etwa 4bjahrige Buchbinder und chem. 
franyöfiidhe Saprur Michael Beit aut Nancy; der am 
19, —— in angelommen war, ſich = 
dem dortigen Gtabtfirdner H. einlogirte, dem er als 
Gjäheiger Anabe von feinen mit Gehelmmitieln han · 
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j 


ji 
Ef 


5 
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hier als franzöfifcher Offizier gerirte, ſich mit der Tode 
ter feines ehemaligen Erziehera derlobie, von deren Gelb 
ſich neu Ueidele und jeine Depenien in Nürnberg ber 
ſtrint und — am 28, Febtuat das Weite fuchte, um 
— wie er gab — mad 14 Tagen wirdet zu fommen 
und die Pügen- und Läftermäufer zu Schanden ju mas 
hen. Wir fürdten, baf den Belßeiligten die Zeit bis 
zu feiner Mückfehr etwas lange werben dürfte! 

Schwurgeriht.) Straubing: Inmohnersfohn 
G. Zeiler von Oberreush, Raub, 12 I. Zachthaus 
Häusler J. RN. Harringer von Witerhaufen, Verbrechen 
des Mißbrauchs zum Beifchlafe, Vergeben der Blut 
Schande (begangen mit feiner erwachſenen und feiner 
noch mit 12jührigen Tochter), Bergehen gegen bie 
Sittlifeit, Diebftahl, 3 I. Zuchthaus (deffen erwudh« 
jene Tochter erhielt 6 Don. Befängnih); — Auge 
burg: Maurer U. Hemer, Mihbrauch eines Bjährigen 
Mabdchens, 5 I. Zuchthaus; Schuhmacher M. Böbel 
von Unterflall, Wihbraud mehrerer Mabchen von 5 
bis 11 Jahren, 5 I. Zuchthaus; Schäfer A. Hök- 
linger vom Aertichen und Eöldner E. Kirner vom 
Floſſen, Raub (fie überfielen Nachte den die Schafe 
feines Vaters hütenden Bauernjohn K. Sir von Hohen- 
reute in feinem Schäferfarren, nahmen ibm feine Uhr 
ab, ſchloſſen ihm im den Katten ein und flahlen vom 
ber Schafheetde einen Wibber und 5 Lämmer), je 4 I. 
Zuchthaus — Würzburg: Schuhmachersftau B, 
Nidles von Würzburg, Meineidb (geſchworen zu Gunften 
iheed wegen Mißhandlung bes fgl, Detrichsingenieurs 
Bahr angeflagten Mannes), 4 I. Zuchthaus, 


Brrantwortfier Redatitur: Baptil Ganter. 


Aus Franken, Der Urtitel von der Donau in 
ber „Mugäburger Mbendzeitung” umnb im „Rortefpon- 
denten d. u. f, Deulſchland“ vom 2, März veranlaßt 
und, gleihfals Aktionäre der Oflbafngefelfhaft, im 
Imtereife dieſet Geſellſchaft und unferes Gelbbeuteld zur 
Ertwiberung, daß wir eben nicht nur hierum gegen bie 
Ausführung der Altmägibahn feietlichſt proteftivem und der 
Laaberihalbahn nach Neumarft, Altdorf und Nürnberg 
ben Vorzug einräumen, ſondern auch besiegen, teil 
legtere Rürger wird, weniger fehtwierige Bauten Bat, 
größtentheils eine beisohntere amsfuhrreichere Gegend 


| durchziehen , würde und eben darum von dem Verwal. 


tungäralie ber Oflbahngefelligaft das Aitmüplthal auf- 
gegeben worben iſt und aufgegeben werben mußte, Da- 
rum rüßre ſich wer till, wir umd bie Männer, bie uns 
zur Seite ſtehen, werden umd amd) rühren und unjer 
Autereffe mit allen ums zu Gebote ſtehenden Mitteln 
keäftigit wahren, wenn verfügt werben wollte, ſolchet 
durch Aenderung der im mohverflanbenem Gedeihen der 
Sadje nun einmal beſchloſſenen Linie zu gefährden. 


Anzeigen. 


Ein in Ring- und Deutſchoſen er» 


— * eine Stelle als Ziegelmeifter 


fatın da 
eraiten- 207 Beberanfe, 8; Eid, 
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ben 27. Februat 1869, 
Königlicged Bestefägericht : 
Der Königliche : 


+ 


Direttor 
Bandgraf, Sägen. 


— — 
waba 
us in eg von 19,700 Taufenben 
Super. bendthigten Nrbeiten und Lieferiengen, all: . 
Lieferung der Röhren, veramfglagt zu 17,797 fl. 29 fe. 
Zrantportarbeiten, veranlagt zu. 179. 27 E,, 
Erdarbeiten, veranfhlagt ı .. .. 1485 — k. 
Legen ber Mohre, veranfälagt zu . 2,337 fi. 6 k. 
Gelbgieherarbeiten, veranfdlagt zu , 639]. — Fr, 
werben im Wege ber allgemeinen Subwiſ · 
fionen an den. Meiſtabbietenden zur 
ben. : 
2 Die rung der rechtzeing eingereichten Subb · 
milfienen am } 
Montag, den 16. März 1869, J 
— 5—— 
—— — Päne mb 8 m 


von heute an auf der Magiſtra ei 
au die Eubmiffionsegemplare in ng genommen 
terben fürnen, ' 

Dit Submilfiomen ſelbſt m in dv 


Sonntag, den 14, 1869, 
Abends 6 Fe 


i In. 
— *. Mär, 1869, 
Stabtmagiftrat. 
"sh 


v2 


Gütergemeinfhaftd-Ausihluß. 

Laut notariellen ur vom Se. haben der 
Raſchnetmeiſtet helm Hegewald zu Wohrd 
und deſſen ———— Louſſe Mad, Viltualien ⸗ 
handlerstochter von dort, für bie ihrer Ehe 
liche Güter, Erwerbs und Errungenfi 
audgefchloflen. 

Nürnberg, ben 13. Februar 1869, 

Omeis, !. Notar. 


Das Auskattungs-Gefgän 
Heinrich Strauss, 


Rarolinenfitofe L 348 vis-A-vis ber 

empfiehlt bei feften Preiien ein —3242— 

Spirtings und Ehiffon & 8, 9, 10, 12, 14, 16, 18, 
20 fr. per Elle, 


gus und Satin a 16,18, 20,23 „ 
a a 24, 25, 28, 90,83, . 
eftzeuge, achtſardig & 18, 20, 22,24 „ 
N} t a 86, 39,40. „ 
tinen A 18, 20, 22, 24,30 .x. „ 

ifchtäher und Serwiekten im großer Auswahl, 
und weiße wollene Pedrn von fl. 4. 36 fr. 


fl. 15, 30 kr. 
Pımaf-, Yigns- und Häczldecen 


Abgemähte Ptata von fl. 7, 30. bis fl.1 
ige Pelten . 32 bis 

GER LTM 
fl. 1.42, fl. 1.54, 

Kaum (Staub) Fl. 


per Pfund, 

von fl, 5 an bis fl. 7. 80 per Gt, 
—— - fl.23,30 an bis I.so 
vnf.ı5. . 36 „ 

a 48, 56, fl. 1. 6, 1, 18, 1.30 per Did. 

Einrihtungen werben jnellfiens und 


an; 
Sefkens angefertigt, 


. 30 ft. 


" 


das © 
von fl. 8 bis f.14 : 
bas 
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Bekanntmachuns. 


(Die Aufnahme; der Schuler in bie ſtadti beiefhule zu Dlündhen Betr, 

Auf bene ber —— — an die —ãâ ùY — yam Eintritte in ben untetſten Rurs der hieſigen flädtiſchen Handeltſchel 
auch für Glementer:Argeln der franzẽſiſchen Grammatif ausgebehut werben. TR: . 5 
allgemeinen Kenntniß gebracht, bamit Diejenigen, welche bei'm Beginne des nächſten Schuljahres in die genannte 
Unſtall einterten wollen, ſich amd) in dieſem Unterrictäfade geeignet vorbereiten konnen. 


Das Rektorat der ſtädtiſchen Handelsſchule: 


Diefe Beftimmung wirb andurch hen jept zut 
Münden, ben 8. Mär; 1869, 


r. Brentano. 


Gegen 
Husten, Halsbeschwerdea, Heiserkeit. 


Das Zeugnik des 


der Lungen. 


Reiz im Kehlkopf, Verschleimung 


wohrd  . Moieter A 


Kaufmaͤnniſcher Unterricht. 

Jungen Deuten, welche das laufm. Rechnen in feinen 
gangen Umfange erlernen, ober ſolchen, welcht ſich voll» 
Nändige Kenniniſſe in der kaufm. Buchführung — ber 
bunden mit der Hebung Ik einer cowlanden fnufmünni- 
ſchen Nocteſpondenj -—- u. ſ. w. auf praftifge und 
grünblie Weiſe aneignen wollen, biete ih meine Dienfle 
am. Mäheres befagt mein Fehr» Profpelt, melden im 
meiner Wohnung L. Ri. 2 on ber Fleiſchbrüde ‚gratis 
ja erhalten iſt, und woſelbfl Anmeldungen zum Unier- 
richt tüglich vom 1 bis 3 Uhr Nachmittags datgegen 
genommen werden. Beinr. Bogel, Raufzam. 


Klavier-Unterriecht. 
Guter: Mlanier-Yatecricht wird nach ber aemirn 


Melhode auf eine leicht Takliche Weile gegen 
mäßiger Preis ‚gründlich erikeilt, Naheres in 
der Exp. d. Bl. 


steinel & Co, 
Dberräßlen im Fichtelgebirge, 
Bubrit „Hemer Sicherbeitägunder” ohne Phosphor 
und ohere Schiwefel, jünden mr am bee Seitentamten 
ber Berpadungsihantel , find besbalb wenigtr feuttgt⸗ 
fügeich und den gewöhnlichen Zundhöl zthen vorpapiehen: 
ben: 


Zu haben: 
in Nürnberg bei den HhD. I. ©. Bar, G. C. Brauns 
gart, Earl ur Küsnlehn 
.....,,(Geftenhof), A. Wahrſchaffe 
in Antbach: bei Ht. €. Bell; 
in (Erlangen bei * HH. Aug. Rinbler, 6. A. 


emmeri, 

in Fürth bei ben HH. A. Mirihbaum, I. Lehner; 

in @ungenhaufen bei Hm. a: ‚ 

in Roth bei Hrn. Ferd. Wirbmann; 

In Schnaittach bei Hm, J. Spichl ; 

in Weißenburg bei Hrn. Garl Klein. 
Wiederverkäufer nolen ſih nur 

on Hm. Stephan Kunze id Nürnberg menden, 

welcher den alleinigen EngrotBerlauf amd Mieberlage 

für Mittelfeanfen übernommen hat. 


Elafifhe 


Drabht-Matrazen 
ud Betthätten, jehr bawergaft wid penftifh, empfiehlt 
wit Gerantiic  Chistoph ang, 

Siebmaqher, Tucherſtt. 995 nachſt dem Obfimartt. 


Untetgeichneter verfertigt, nach eige · 
nen mehrjährigen braftiſch gefammelten 
ea, SHeniniten, zuberläffige fewerfeite , wit 
er birbebficgerem Vorgeſperr werfehene 
> Gelbs, Bühers unb Dokumeniens 


Ä Kane, 
zu ben — und flehen 
vorrätig pam Verkauf bei 
Georg Andr. Harlänber, 
Bekiglagergaffe Re. 1474. 


Sutfabrifant Fr. Kurz 
Schufergafke 3 86, i 
empfiehlt fein größter Lager, dab Neuehle in Filz: und 
Seideshüten in allen Farben und Fagen, ſowit cine 
große Auswahl in Zalfet« und Aulaghluchen in deſler 
Dalität den billigfien Preifen zur gefälligen Ab- 
nafme, flere Ste werben feel mobernifizt und 
ſchon bergerihtet, 
Gaſiwirthſchaflsver pachtuug. 

Eine Gaſt· und Bierwirtyichaft mit bedeutendem 
Blerausſchank iM fofort ober am Ziel Walburgi zu 
verpachten durch Commiſſionuͤt J. Nidlos, Zaloba- 
firafe 1181, | 








Haupt-Depot bei Henry 
in Nrub bi Bd. VB. Weyssel ter. 
j a a 


M.Erdmannsdörferamlart. | 
kosenhauer., lo 


(Würtemberg). 





Brustbonbons in ®chachteln zu 8 und #5 Kreuzer, 


Hertn Dr. Werner, Direftor des polyt, Bareaı und bes chemiſchen Laboratoriums in Breilau, iſt jeber 
Schachtel beigebrudt ; bie genaue Analyfe der Beſtandtheile auf dem Umichlag enthalten. 


derlagen in ganz Deutſchland. 


eitere Miederlagen werden errichtet: 
' in Fürth 


Leo in Münden. 
ki Bechert-Boeld. 


Arabische Gummi-Kugein, 
bereitet von W. Stuppel in Ulpirsbach 
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ri Hönig. 


. -Mögelvorf a Upoischr A. KRosenhauer. 
SOberöslen „ Chr: Wunchel. 


Gräfenhan & Jacobis Kränterliqueur. 


BDirfen vorirefflichen, äußerfl angenehm 





Einem merehrlichen Hanbeläftande, ſowie einem gt« 
ehrten. Geſammtpublilum die ergebenfte Unzeige, daß ich 
old Monqchauracher· Rürnberget fahrender Bote mid: 
ligentirt babe und jeben Donnetstag im Gaſthaut zum 
golbken Anker, Bergfirafe, unweit dem Thiergärtner 
ibor, einftellen werde. Ich werde mich bemißen, alle 
mir anret trauten Gegenſtande auf. bas Pünkilife und 
Sorgfälligfie za beforgen, 

Jehann Jorbann vos Münchaurbch 
Zabat:Fabrit:Berfauf. 

Ein altes Geſchaft, mit gutet Kundichaft, ift fammt 
Maſchinen, Utenfilien und Geräthſchaften, die im reicher 
nzahl verhanben find und unler angenehmen Bebin- 
gungen um den Preis vom fl. 3000 zu verlaufen. 


Anfragen mit J. K_W. bexichnet an bie Exp. db. Bi. 
Sausverfauf. 

In der lebhaftejten Gegend bee Stadt, Lorenger 
Seite, iſt ein großes, zwei Hauptfieaken beherrſchendes 
Haus, mit mehreren Laden, hübſchen Wohnungen und 
megen feiner großen Seller, bedeulenden Böden und 
anderen Raͤumlichleiten zu jedem Geſchaft, auch zu einem 
Hopfengelhäft geeignet, zu einem jehr annehmbaren 
Preife and bei gerimger Anzahlung zu verlaufen. Näb. 
auf gef. Anfragen unter X, P. X. Nr. 192 durch bie 
Exp, d. Blaties, 


Defonomiegut:Verfauf. 
(Befte Gegend Mittelfrantens.) 

Ein Oelenomiehut von einigen, handert Tagwerl 
Seundfläden, befter Bonität, in“ beften Bauzuflanbe 
befindliche Gebaulichteſten und großen Iebenbem und 
tobdem Inventar, if wegen eingetretent Familiender · 
hältısiffe fofort Billig zu verkaufen. Auch würde das 
gegen ein Meines Orkomomiegut eingetaufcht werben. Une 
ahlung mäßig. Hypothet geſichett. Näheres durch 
Nidlas, aomm ifſone. Nürnberg, Jatobeſte. 1131. 

Ge dem bejuchten ort Streitberg, fränfilgen 
Säweig, if das Iheils um- uud mengebaute Gaſthaus 
zum fwargen Adler zu verlaufen; dasfefbe enihäft 
20 Zimmer, Kilche, Hauskeller, Stallungen, dazu ge⸗ 
Hörig anſtohender Gatien, gebedte Kegelbahn, Wald 
füche, Babehäufer, Obftgarten, Brauhaus mit den nölfl« 
gen Kellern. Berfaufspreis. 9000 fl. mit geringer 
Anzahlung. Noheres bei Herren Rommilfionär H. Beyer 
um Gatyiap ber 

Fıoei Qunde (ein Renfunbländer und ein großer Rufe) 
find Billig zu verfaufen, 117 am Maxfelb. 

Eine alte Ghaife, Glaswagen, noch fehr gut ber 
ſchaffen, iſt zu verlaufen 5 Nr. 299 Neuenthorftcahe, 

Ein ehr guter Slügel, © Dugend Idäne Gelber 
glöfer und ein gulen Hanbiwägeleim finb billig zu ber» 
faulen. Mäßeres in der Exb. d. Be. 

Ein renles Goftwieihihaftsreht 2, Klafle ift bie 
Deai gegen baar zu verlaufen. 


Ein fehr Ihömes Jagdgewehr ik billig zu oers 















kaufen. 


Geſuch. 

Ein Haus in» oder außerhalb der Stabt, mit 
größerem Hefraum, wird zu daufen gefucht. Dfferten 
sub G O durch bie Exp. b. Bi. 

ine eiferne Wendelfeppe wird kau t. 
Mährre# in ber Erp. d. 8 er —— 
Yu einen Häßihen ventublen Welhäft wied ein 


Hrauengimmer ald Zheilhaberin gefuht, Einlage 2— 300. | 
Renntniffe nicht erforderlich. TOR s | 


denden, aus ben beten magenflärfenden Beftandtheilen Gereiteten 


werben für eine ſeht Jolide Lebens · Verſicherungs · Meſell · 
ſchaft geſucht, denen bei ber erforderlichen Gewandtheit 
ein erheblicher Verdient im Ausſicht ſteht. Offerten 
unter E. V. Sr, 19 durch bie &rp. d. Bl. 

Zur Nupbarmahung eines neu erfundenen beden⸗ 
tenben Gomfumartitelt, welcher bis jept feine Ponkurrenz 
Hat und wie aus Meinen Anfängen erſichtſich einen Be 
winn von Über 200 Progent erzielt, wird ein Theil 
nehmer mit einer fucceffiven Einlage von 5—6000 fl. 
gefugt, Auch würde mar gemeigt fein, in eine gröfere 
Lederfabrik einzutreten, für welche beregter Artifel von 
Bebeutung. ef, Dfferten unter N. N, Nr. 1 om die 


Die Conditorei 


tann ein junger Menjſch von foliben Eltern unent · 
gelblich erlernen. 





Mehrere Schreiner werben auf @alan- 
tericarbeit bei qutem Verdiend und dauernde 
Beichäftigung geſucht. 

Bw. Hartmann am Sand. 
hie 


Offene Lehrſtelle. 

In ein des Hanblungehaus wird ein mit den 
nothigen Vorfenntniffen verſehenet junger Mann als 
Lehrling aufgenommen, 


Sum Rupierimiehe-Geidäft wird ein Vehrling 
erfugit. 
Sieile⸗Geſuch. 


Ein Maun in geſeztem Alter, der mehrere Jahre 
in einem Gaſthoſe als Befhäftsfügeer Hätig war, auch 
merkantiliich gebildet iſt, ſucht in einem Bade in glei« 
cher Eigenſchaſt oder als Buchhalter eine Stelle. Une 
trage zu Yinterlegen im ber Exped b8, Mi, 

Ein junger Raufmenn, Der längere Zeit die Mürz«- 
hurg-Schrorinfurter Gegend bereifte, ſucht dort gangbare 
Artitet Für folide Häufer za verlaufen. Gef. Offerte 
beliebe man under Z Nr. 6 in der Exped. DE. BL. 
abzugeben. 

Ein jolides Mängen, das jih willig aller Haut- 
arbeit umderzieht, auch eins lachen kann, teirb bom einer 
rg ohne Gefchäft ſogleich in Dienft zw meßmen 
8 3 


Bis Ziel Walbargi Ipird eine teinlie, jolide Köchin 
gegen guten Zahn umb lichevolle Behandlung ange 
a geſucht. Näheres Marienvorftadt Nr. 95, neue 

er 


e geräumige Wohnung, beſtehend aus 8 heij⸗ 
baren Zimmern, Rüde, Speiſe mit verfäliehberen 
Vorplag, eiguem Keller und Holgboden, nebit Waſch⸗ 
boden · Walde und Badehaus · Antheil, in einem hüb- 
ſchen Garten gelegen, if fünftiges Ziel Walburgi, d. i. 
am 1. Mai, zu vermiethen, und lann auf Verlangen 
auch Stallung und Kutſcherſtube dazu gegeben merben. 
Futiher Straße rechts Nr. 175 b,, alle Wr. 69, 

Porterre« Yagerränme mit Komptoir if zu ver 
mielhen. Näberes bei der Ep. d. BI. 

In Mr. 1166, Scuigafle IL in Gofiendet, ft mis 
Malburgis ine freumdlide Mohnung zu vermietben, 

Ein Engis mit 4—5 Zimmern wird bis Walburgi 
zu mietsen geſucht. Wriefliche Offerten werben umier 
„Rogisgejuch” in dee Exp. b. BI. erbeten, 


yıung und Auzeige. 
mir nun uaterm heutigen Tage bom fal. 

Nürnberg die Komzeffion zum Betriebe meiner 
— Kauf erworbenen, ehemals Huber ſchen 
Behanratin HöteliGarni ia Een 
gütigft, eriheilt wurde, finde ih mid veranla 
verehrlien Bewohnern Mögelborfs, Rürnbergs 
Umgebung meine neu reflauritten —— zum Yen 
Befude auf das Angelegentlichfte zu empfehlen, umb er» 
faube mir no das Gefammtpubfitum mit dem Bemer- 
en ergebenft einzuladen, daß mein eifriges Beftreben 
dahin gerichtet fein wirb, durch Verabreichung vorzüg- 
lien Bieres aus ber Freiherrl. d. Tuchet ſchen Brauerei, 
warmer umb falter Speifen, ſowie * und billigſtet 
Bedienung bie geehrten Beſuchet im jeder Beziehung 


Jubem um geneigten Zuſpruch bitte, zeichne 
hochachtungsdoll und exgebenft 
Mögelborf, den 1, März 1809. 
George Witimann. 
NB. AZuglei halte meine ebenfalls men hergeridhe 
tete Heigbare Megelbahn zu redit häufiger Beriikung 
beflens empfohlen. 


ter empfießlt bei Pnn Ban. 


Untergeichne 

zeit allen he Banmei und Bauunter- 
nebhmern fein Kommi von dem jo nüß- 
ld gewordenen Mineraltbeer und Steinfohlen- 
ibeer, yum Anſtrich auf Eifen, Blech und Holz, wor 
Allem auf feuchten Stellen jehe dienlih, und ihrer Bil» 
Kigkeit wegen mit Recht zu empfehlen, auch helles Lein · 
öl, — Ben > —— Mobnöl 
ampenöl, SpeifrNüböl, Terpentindl, 
aa ei aifaten 2. ——— 
ammfett, tan, eng 5 Patent en. 
und Maſchinenfett in ſeiſtchen von 1-2 Munde jo 
wie in Gebinden non Y/,— 3 Eentner jchwer, nebſt allen 
gur Gtoßpfragnetei einfhlagenden Artiteln, als: Kunft- 
neh Kunfgries, Erbfen, Linfen, Hirfe, Hai- 
del, "Suppentorn (Grünfen), Gukurtuz (Dlaise 
gries), Bohnen, Haberkern, Zwetfchgen, Sago, 

ttermebl, Kleie, veridiebene Sorten ie ® 
t, Soda, zur *2585 Abnahme. Hodadtungävoll 

Adam Pillkofer, Frauenihorfirafe, 
(Rönigsfrafe). 


Empfehlung. 
einfien Emmentbaler Käfe, Schweizer Käſe, 
ki usger Käfe, Rabm-Käfe empfiehlt hochach- 
u Adam Pilldofer, Frauenihorftrage, 
(Königeftraße) 





Empfehlung. 

Ich erlaube mir, dem geehrien Da« 
zen Rürnbergs anzuzeigen, daf ich alle 
Srifuren zu Hochzeiten, Bällm und 
Eoncerten, Towiebei herannahender Ofter- 
zeit für Confirmandinnen, auf das Ge 
ee ausführe, 

Auch empfehle ich mich demjenigen 
Damen, welche ſich täglich im Mbanıee 
ment eifiren laſſen wollen, auf's Beite. 
Hodadtungsvoll 
Vadlon Oppelt, WaldtHorftrafe 1187. 


Avis für Damen! 

Dos Meuefte ım ſchottiſchen MHeiberbefügen 
und [Hottiihen Knäpfen empfiehlt zu äuferft bil» 
ſigent Preiſe 2. Macrnnlein, 

ſtaiſerſiraße 25, im Hauſe bed 
Herrn Thieß. 


Aeltere Kleiderbeſãtze verkauft, um damit Ü 
ju räumen, & tout prix 
B. Macnnlein, 
— — im Haufe bes 
Thieh. 


Corselien 


rtigt dom beflen Drill, ſolideſte Arbeit, neuefte 
Fagon —— [rise und deutihe Schnitte), 
das Stũud v fr. an 





* Ferch noch billiger) 
einpfehlen Motteler & Mendel, 
Rarleftrape 8 104. 
Aufträge nach audwärts werden prompt effectuirt, 


3. Herrmanstörfer 
Fäalerfarben-, Yapier- und Ichreib- 
materialenhamd ung 
en gros empfiehlt en detail 
fein reichhaltiges Lager von durchbro⸗ 
denen und undurchbrochenen Gold: 
borben, Ecken und Verzierungen, ſowie 
Bit Geld: und Silberpapiere zu ben 
billigen Preijen. 





% "Brasilianer arren 
e Dee Wee von 50 ke. für — —— 


D —— 















der Stadt Mailand bon bon 1866 


und bie birerten umb —8 Steuern der a Ela —— 


Deren Ruchahlung gelſchieht innerhalb 55 5 und gwar bis 1881 immer am IC, März, 
16, Juni, 16. Sept. und 16. Dez, mit Prämien von: \ 


Prämien-Anlei 


= etbeilt 750,000 Kar an 


































FIxs. 50,000, 30 ‚000, 10, 000, 1000, 500 :c. ⁊xc. 
Jede Obligation wird minbefiens mit rs. 10 zarlbegahlt, 


Diefe Obligationen, melde ſich befonders für Beigeiöent, Heine Erſparniſſe x. eignen, finb bei 
allen ——— des Ins und Auslandes und namenlich in 


Fr. 10 — Zhlr. 2, 20 Sar. ehr. = FI. 4. 40 fr. 




















Srantfurt a. M. iu haben 
— Fl. 4 Deſtt. Währ, Silber. 

























Leonhard Döhler 
gegenüber bem Muſeum, empfiehlt 
Broches & Obrriege 
in Vergolbung, —* —* 











16. März: 


Ziehung am 
Fährlih 4 Ziehungen mit 























ae, ads Ehignonkämmt, 








Berketnabeln, ee rg aragg rn 


Konrad Kreisel, 
Wunderburggaffe 8 1108, 

erlaubt fih, einem hadgteheten Hiefigen und auswärtigen 
Publikum feine newer, von ihm ſelbſt verferti 
Tafelpianos zu empfehlen, über —* ps 
und dauerhafte Bauart, 
guten Ton und Stimmbaltigteit mehrjährige uk 
gewährt werden lann. 

Zegleich möchte ſich derſelbe empfehlen in gründe 
lien Reparaturen aller Gattungen Mawiere, und wird 
fein eifrigfte$-Beitreben fein, Jedermann in bie vollfte 
Solide unb ſehr billige Be 
auch Garamtie für jede Reparatur wird 
Nech vielen Aufträgen ſieht Ai rn 

ge. 


Banl- u. Wedfel-Beftäft, Ablerfirafie L Rt, 
NB. Die —2 — find — 


üttig, mit nicht 

führte —— I 
- J 

— — Pferde-Loose 


euzer 
Wie derberlaufet erhalten Rabatt. 






















































forwie ainBgejeidnete M 

































 Aschten alten. .‚Madeira-Wein ‚pr. Flasche 
f. 1.48 und.,2. 30 kr. empfieh 
Carl Kitz, vorm. —— WVitw. 


Albrecht Dürerplatz 8 526. 


> großer Auswahl * gu den 

bei Gebrüder Then, Gromweibenmühle. 

aurfanft werden im Haufe 8 1160 

| (Hardörfers.Hof) dahier ; Fenfter, Thüren, 

Deſen, Dachziegel ıe., und m biejelben 
jeden Tag amuſchen. 

In einer Kreithauptſtadt wird eim 
gwert Felder 

| mit ehterm mewerbauten Wohnhauſe nebſt Scheune, unter 


jebe — Bedingungen 
K. befördert bie Exp. dB. Bis, 


— zu. Stellen, 
billgfien Preifen dor · 


Allen geehrien Herren Dinurere und Zünder 
meiftern, Dateriale und Farbwaaren · Handlungen, 
Gießercien u. |. w. bier und auswäris zur er- 
gebenen Anzeige, dab wit fies großes Lager hal 





ten von dem ſeinfien vom uns ſelbſt fabrigieten 

Kohlenſtaub, und verfaufen denſelben in allen grö« 

feren und Meineren Duantäten zu den Biligfien 

VPreiſen. Hodadytmigsvoll 

3. H. Kramer & Cie. in Nürnberg 
am Marimibor 698, 





— bei G. Gunzelmann jun., 
Ditfämannöplaf, 2. &i. 


Für die Hetten Kaufleute ae Ada, 


Wien, ſucht teiftungsfähige Häufer für 
und bie Deftreihiihen Länver, * x 
bereifen läßt, zu vertreten. Derſelbe arbeitet bi 
jept —— in der ſeurj and 

ige Offerte unter K. Win, an 














Sigmund Heckscher, 


Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr. 42, Itamburg, 


Biscontirung von 






































Darlehen auf Wechsel und 

Werthpa —— 
Accepliegegen 

Ein- und Verkauf —* icher 
Sorien Staatselleeten 


gegen ein per Mille, 
ohne jegliche weitere Spesen 













































Ein junger Kauſmann, augenblidlich nod als Pros 
Hamburger Geſchaftes thätie, 
ſucht Mgenturen dorzugsweile für das Exbori· Geſchaſt, 
iwenn moöglich in Manufaktur ober Aurgaaren ohne 
| Ausjäls ı& anderer rentabler Artitel. — Mit dem beiten 
| Referengen derſehen, fteht dem Wetreffenden eine ande 
gebreitete Befanmtfchaft unter den Hamburger Erdot · 
Offerten werben aub D, G. 565 
durh Hanfenfein & Vogler in Hamburg erbeten, 
| kin Kigarren: Sebafı wände einem ie jungen 
Marne, toslcher Bayern wenigften® theilweife regelmäßig 
bereist, ihre Proben gegen u. Provifion zu über 
fraaen, Offerten franco wnt. 
a — 
mit Führung der Buchet und Beſ 
Karben außzufüllen, 

. W. 100 an bie E. d. 31. 


curift eines größeren 





Für Confirmanden 


J. Kriftfeld, 


AR $ Uhrmafer am Obfimarkt, 
eine reiche Auswahl dom gut 
abgegogenen Eylinderubren in Bold und 
Silber * ben billigſten Preiſen unter 


P. 22 an die E. d. B. 





Gefallige Offerten umter Chiffre 


Ausschuss-Habana 
ausdyezeichneter Qualität 
100 Stüd A. 3. 12, 
1000 Stüd fl. 30 
©. A. EFranss, 
Breitegaile und Frawenthoriicafe 59, 


Gesangbücher 
neuefter Ausflaitung, in Sammi, Seide, Leber ıt. 
mit Siübergarnituren, Sclöffern :c, 
von deu billigiten bis feinsten Eorten, 
Dantmappen verfhiedenfter Art 
Danfpapiere, verzierte Gonfirmationd-Papiere 
Einlagen in Gebetbüdher 
Eonfirmanden An Oſter · Geſchenke 
1} 


J. ©. Kugler. 


Geſchlechtslraulheiten 
uſtaude, Impotenz, Weiß⸗ 
uß x heilt pres ar und in feiner Geilanftalt 


auf policte Holzarbeit finden dauernde Beſchäftigung. 
x. Wohlgihaft, Paniertplag 708, 

Je eim Tumhgelgaft wird eim Vehrling —— 
Offerten unter Ne, 10 bei der Erb. d. 
| Man fucht ein gebilbetes Mädchen von guter * 
milie, welches allenfalls im häuslichen und weiblichen 
Arbeiten etwas leiſten launte, 
ju einem Kinde befigen muß. Freundliche Behandlung 
und _. wird zugefihert. Näheres bei 


Er Fa am wird eine freumbliche, mit allen 
Bequemlikeiten verſehene, mdglicht mabe beim weißen 
Thurm gelegene Wohnung zu miethen geſucht. 
Offerten bittet man gefälligft in L 1447 ber Schloi⸗ 

‚ Tenerwaffe zu hinterlegen. 
Ein möblirtes Himmer in der Nähe des Staats - 
| bafınhofes ift ſogleich oder bis 1. Mprit zu venmiethen. 
Das Nähere in der Exp. d, Bi, 
Es wird eine jhöne Wohnung von circa 
5—6 heisbaren Zimmern mit Waſchgelegen⸗ 
beit, fowie Kammer und Boden vor dem 
Marthor oder in der Nähe ber Rofenan bis 
Walburgi zu miethen geſucht. 


bauptfädlich aber Liebe 

















—— 
leichter Oelonomie · Wagen und Berner 








empfiehtt 


geiq gefucht. 


ih mit 
Gahern mb A age. kamtı ih ME eeren — 
qufen si dafi ner in 
a 





oder Pr. „Rat 20 { 9 
Badteng gt Bun 9 an, Ehe. 24 
35 @t. zur Probe: Fir 


a 5 pT is 
abecen 1 € ren Secanda uni wi 

| ung fein würde) find loſt zu 250 Sıüd in 
i 


250 Stüd 
; en 
—— 





ſowohl * w 

ge" uch. bei Deu 8.T. ‚of 
—— ug‘ g*, fehe Belicht, iR. 
U ig a Banco Marl 64, ober 
ns 100 Sri. 8 The, 6 Sg. — 


„32 
5 * — Pr. The. I. Sabo 4 










Lager mit dem Neueſten 
und Ele * das Reichhaltigſte aus: 
ge , en idy befonbers : 

Hochfeine Frühjahrs - Ja- 


in den d Deſſins, 
F Cohfirmanden - Snqueis in 
nñ * 


Pro nat * Anzüxe , ſowie 
u» * 
Sumäntel und gewößnlide 
— ern Serien 
on 3 
N Marie Klein, 
im Grafer’jhen Haufe am Obſtmarti. 


NReueftee 
Vasehentiederbuen eAc 
enthaltend 464 Lebſingeniedet des beutfähen Boltes, 
herausgegeben von Wallner, 
30 8r., 
ug. Nednngel, 
Augufitrafie 8 166, 


EBEN — —— 
DEE” Der Parifer Friſeur. 
Mufttirie Zeithägrift Für Haatſtlſuren. 
Monatlich 1 Nummer mit 1 color. Mobebild, 
Preis vierteljäbzlih 45 fr, 

Broben liegen auf und werden gefälligft Veitellungen 
angenommen bei Aug, Rednagel, 
« firaße S 166, 


"Eorjetten und Sattun:Grinolinen 
fehle im neuer, reihfter Auswahl, 
letere zu H.1. 30 fr. 
Marie Klein, 
Grafler'ihen Hauſe am 
Obſtnarti. 
EEE 2222————— 
Genähte Corſetten, 
weiß, gelb, grau umd von Thibet in derſchlede · 
nen farben don 48 fr. das Stüd bis fl. 6 in 


derſchiedenen Fatons umb größter Auswahl em- 
fehlt J. Erlenbach an der Diufenmäbrüde. 





Anzeige. 

Bei meiner Anweſenheit im Bad Riffingen wurde 
wit von mehreren Herten Hotelbefipern dort der Auf 
trag eriheilt, Keliner und Haustnechte für foddhe au 
ergngiven ; 3 donnen daher junge Leute. die ſich mit 
guten Zengniffen ausiweilen lönnen, für die Sommer 
Salfon durch mich dotiſelbſt placiet werden, und mollen 
fi folde am mich ditelt menden, 

NR. Huber, Kommiffionär für männliche Dienfboteit. 

Zu verlaufen ift: Eine vollftändige Einrichtung zu 
einer. Broncefabrif, mamentlih I Stoncereidtijch, 2 
Bolirmählen, eine Bürftenmüßle, eine Steinmüßle, jo 
wie fämmtliche, zum Betriebe des Broncegefchäfls ge 
börige Itenfilien, als: Schüfiel, Tiegel, Häfen, Pfannen 
und Siebe, Näheres bei Furkel, Rommijfionär 486 b,, 
obere Prömersgaffe. 


In einer Provinzialdadbt, an der. Gifen- 
bahn gelegen, mit Bahnhof ır., iſt eine 
Bäderei mit Wirthſchaft und einem großen 
Felſenkeller unterm Haufe aus freier Haud 
au_ verkaufen. Mäbered in der G, db. BI. 

Zur Feingoldfählägerei wird rin Lehrling nefuct. 

Ein geübter Babergehilfe auf Kundſchaft wirb jo 
Nühereh fin der Exp. da. Bin 













Drud der IB, Tümmel’feen Offigin in Rärnberg. 


Carishnd, im Marz 109 






Hiezu Garne, Seide, Otle um 


Für Shuhmader, 
Unterriät gratis, — os * 73c 















Untetʒeichneler empfiehlt hiemit zu recht 











Facluten, Uechnungen 


auf das Schnellſte efiertuirt, 
ürnberg. s 


Zudwigsfraße 1.06, 


u — 4— 
% 3 — 


nommen, 


300 fl. 
werben gegen hinteichende Sicherſtellung und monatliche 
Abtcagung don 20 fl, aufpumehmen geſucht. Nörefien 
unter K. M. 300, mit Beifepung ber verlangenden 
Zinfen sc, mollen in dee Exp, d, B. hinterlegt werden, 


Modellen Gefuh. 


Für eime reunomirte Porzellainfabrit in Thüringen 


wirb eim Mobelleur, der im Figurenfache Tüdtiges zu | 


leiten vermag, ja engayiren qefucht, und mirb bems 
felßen bei gutem @chalte eine angenehme Stellung 
geboten, - ß 
Anmeldungen nimmt entgegen und erthellt bereit- 
willigſt Mustunft Huschky, 
untere Turnftrake G1b Nürnberg. 


Geübte Schuhmacher 
werben gefucht innere Daufergaife Wr. 4. 

Ein Eonditorgehilfe,, weldher [chen in terkomimirhen 
Geſchaften gearbeitet hat, und im Baden und Glafiren 
bewanbert ft, findet gm 15. Marz dauernde Gon- 
Bitten, Guften dh, Coburg. 

Ar der shrilde de, 
möblirtes. Zimmer mit, Alfov,1. Sto, j4 vermmiethen. 
Näheres Spitelgafie 897, 1. Etage 





* 


* 





Sm Haufe 8 — 

J H N ä er aan fie s 
hun © 

inen, 


Eonfiruftionen, nad allen S em 
Schneider ur 


N. %&utmann, ' 
Großes Lager von Gefchäftsbüchern. nf 
Empfehlung. 


Alleinige Hau 
der ruhmlicht bekannten 


Geichäftsbücher: Fabrik, Buch: und Steindruckerei 


von J. C König & Ebhardt in Hannover. 


pt⸗Niederlage 


ti 

= Boauptbäßer. Journale Lohnbůͤchtt = 

* xergleichen pechehl für Wemoriale, | —5* — = 

1 Banauiers . Bud | Kafjabücer, Lagerbũcher ——— Ss 

3 händler, Weinhänd- | Meiletaffabücher, Kommilfonsbüger, | Werfanbtbiik 7 
— ler, Werzie, Bacturenbüger Eprditionabäder, | Keeptenbüder. : 

= e Corteute Copiebũchet. | Hauehaltsbüdher, 1 Couponsbüer Sn 
 MReifegauptbügier | Wedfeleopiebüger. Wälgebücer, | Obligationsbücer 

| — | Verfallbũcher. Wiribſchaftebũcher, Rentenbüder, ‘ & 
= Vollſtändige Buchhaltungen in Quartformat für Kirinere Gefchätte, ® 


Jedes nicht vorhandene Buch kann ganz nah Norjärift anaeferti 
Buchdruck und Lithographie werden ebenfalle Mufträge in — Derehen, 


Wedel, Circulaire, Adrefkarten, Preis i 
echnun coutante, Ani 
Vonpapier mit Wand und Kopf, Coll ’ Zeiſt. 
angenommen und auf das Promoteſte and Geihmadvolifte ausgeführt, 

Ruſterbůchet liegen. bei mit zur Anſicht auf, Beftellungen von Auswärts werden 


Hodahtungsvol 


Zudwig Carl Bed, 
Papier, Scheeib- und Beichnenmaterialien- nnd Com toir-Utenfilien-Handlung, 


Jalousien 


nach meuefler, verbeijerter Ronftruftion, vom beften Material in jeder 
bellebigen Farbe empfiehlt zu den billigften, feften Breiten die erſte in 
| Gübbeutfchland gegründele 


Zalonfien: und Ornamentenfabrif 


Für Nürnberg und Umgebung werben gefällige Aufträge in meiner 
Niederlage bei Ham Wr. Jahn, Spitalplag Nr. 867, entgegenge - 























Am, 














Natürliche Mineralwasser. Sprudalsa] ix 
Schlossbrenn, Makler, Ypradal,  Ülasfinsche h al. 
f Kiste (ib krüze! 41 „te (iM nıchen| und — 1 
2.14, 0. W. Franeo-Kinlmllagı n Paher prudelseife W 
Yan gebruncht das versendet Karlishader Wasser auf dieselke fund 35 kr | 
Quelle sellst Die gewühnliche Ihosis ist an jedem Morgen eine Finseh Art Pe W, 
Zwischenräumen von je 2 " anien *5* zu ober erwärmt bei le — en un dir 
lnssig. ader au Hanse, und nathigenfnlis im Beito genient, Mm lie Wegun, ‚8, m 
Carishnder Wanners ıu verstärken, Immucht man deimschhe 1 u hend run, ion won in 
J € ver l 
Eee ullung und yersendnug hat boreits begonnen durch lage von 4 


—X 
© 
Brunnen. —— mi, \ 


mit den 
naurhen, verbeſſerten 


und Familie. 


häufiger Abnahme feine 


















i-Siguataren, Placate u. f. m. 


beim weißen Charm. 














(Holz = Sommerläden) 


von Leopold Uller, 
Mathildenfrafe Ur. 10 in Fürth. 





Stelle: Befund. 

Ein junger Dann, ledig, militärfrei, mit pharma · 
ceutifchen Stenntniffert, der Ach willig allen Arbeiten umter« 
zteßt, Hängere Zeit in einem Materialmaarengefchäfte 
jerwirte, wofür ihm bie beflen Zeugniſſe zur, Seite 
ftehen, wünjdt feine Stelle in einem dergleichen ober 
) im einer chemiſchen Fabrik zu verändern, Briefe mit 
| M. M. er, 114 bejeichnet beiorgt bie €. dB. 

Zur Shubmacherprofeifion wird ein Vehrling gejucht 
obere Arämersgafie 502. 


Ein gebilbeted iyrauenzimmer in den IDer 





—  Egpeditionkielal 8 Nr. 544 am Ralhhauk, 


weidhe® immer ala Hauhalterin, Beſchließerin⸗ auch 
Ladnerin, ſerdirte, mit giten Aneſten, ſucht —— 
bis Ziel hiet oder auttwärtt eine derartige Stelle, 
Näheres bei Ftau Bültner, Meimmarlt Mr. 1. 

übhnertäpäßchen 697 bie ne 
Wohnung zu vermiethen. 

In jböner Yage der Stadt, wo mögiid 
Sebalder Seite, wird eine Wohnung von & 
bis 6 Zunmern, mit entfprehendem Qu*chör 
bis_Lorenzi oder Allerheiligen zu _miesher 
getuße Offerten: inter ‚Cu au, die Err 
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Donnerstag, ben 11. März: Hofina, 


BE Zur den Monat März tan auf 
den „Bränfiihen Kurier" bei allen Hof: 
Huflalten und Laudpoſtboten mit 35 fr. 
abounirt werben. 


Die beutjge Feuerderfiherungsgefeliguft auf Cie: 
genfeitigfeit betr. 

Bei dem allgemeinen lebhaften Imtereffe, welches 
bie Berhälmiffe diefer Genoffenſchaft in dem beteiligten 
Rreifen und insbejondere in Bayern hervorgerufen has 
ben, dürfte es geredifertigt erjcheinen, winn wir bie 


Unwort des bayrikhen Stantäminiflerd Hrn. », Shlör, | 


welche berjelbe in der Sihung bei Mbgeorbnietenhaufes 
am 2. b4. INS. auf bie Interpellation ber Abgeord- 
neten v. Schultes, Thürmaser und Genoſſen über die 


Verhältwiffe der genannten Genoflenfaft abgab, ihrem | 


Bortiaute mad hier zum Abdruck dringen. — Hert 
v, Schlör äußerte: 
„Im ber Sizung vom 4. da. Diib. murben vom 


Seite der Abgeordneten d. Schulte, Ihür« 
mayer und WBenofien folgende fr an bie Lünig« 
lie Staatategierung geftellt; 1) bie tal. Staais· 


regierung geneigt und gewillt, durch bie zuſtändigen Be- 
horden eine eingehende Unterfuchung über das Berfahren 
der Virellion, jomie der Agenten der Deutfchen Feuet · 
ung auf Begenfeitigleit Überhaupt und inäber 
fondere bezüglich Einhaltung ber Statuten, ſowie bt» 
güglih, der Dlanipulationen eingelner Agenten eintreten 
ju fafjen; 2) und mern ja, das Refultat ſolchet jeben- 
fals mögligt befäleunigender Unterfugung zur alges 
meinen Renntwiß bringen zu laſſen? 3) Erachtet die 
t. Sitaatsteg die vorläufige Verweigerung der gt» 
forderten Nachſ 
Staatöunterthanenverbandbe angehörigen Genoflenihafis- 
mitglieder und bem Austritt berjelben vor Ablauf ber 
vertragsmäßig eingegangenen Zeit für gerechtfertigt und 
deren fofortigen Eintritt in eine andere Verfiherungs- 
Gefelhaft für zuläffig ober mic 
Ehevor id auf dieſe ragen unmittelbar eingebe, 


geftatte ich mie eimem kutzen Rücbiid auf bie Ent | 
fiehung und GEntwidiung der genannten Auflalt zu | 


werfen. : 
Der deutſchen Feuerberſicherung auf Gegenſeltig · 
keit, anfänglig in Ludwigshafen, nunmehr in 
bomizilirti, wutde mit Entſchließung des I. Staatsmini« 
fleriums deb Handels und der öffentlichen Urbeiten vom 
20, April 1863 die Genehmigung zum Gejhäftsbe- 
triebe extheilt, nachdem bie rechtlichen und finanziellen 
Grundlagen bes Unternehmens zu einer Beanflandung 
feine Anhallspuntte botem und and die durch bem 
Zwed desſelben bebingten bejonderen Anforderungen 
beachtet exjchienen. Die Genoffenfhaft wurde aläbalb 
auch im mehreren deutſchen Staaten, jo im Preußen, 
Württemberg, Sachſen, Baben :c. lonzeſſlonltt. Die 
Aufnahme, welche die Deulſche Feuerbetſicherung auf 
Grgenfeitigkeit jofort bei dem Geſchaftsbeginne gefunden 
hatte, beredptigte zu günfligen Erwartungen. Allein 
gerabe bie dorſchnelle räumliche Ausdehnung des Ohr 
ſchaftagebieles, welche einen übermäßigen Aufwand er- 
heiſchte, iſt won nachtheiligen Folgen für bie Entwid« 


lung des Unternehmens begleitet geweſen. Die Gefel» | 180,000 fi. 


j Haft legie einen jeher hohen Werth auf die Zulaffung 
im Preußen. Die Rongeffionirung für diefen Staat 





ien Geiten8 ber dem baberifchen | 





Diefer Bedingung wurbe außer ben bereits wirklich ber 
gebenen Scheinen noch zu entſprechen geſucht, und ba 
man wicht mehr als eima 400,000 fi. ſeſt unterbringen 
fonnte, fo Kalf man mach theils wilteld fingixter &a- | 
ramntiefein-Zeichmungen, theikd mittels umrichtiger Bus 


qung einen im Depot gegebenen Poftens von Garantie» 
ſcheinen. 


e Tauſchung blieb nicht verborgen; fie er ⸗ 
fütterte den Kredit ber Genoſſenſchaft, ohne daß ber» 
felbe durch bie Aenderung in ber Perfon bei tedjnifchen 
Leiter wieber volflänbig hergeflelit werben komme, 
Die Gefelljpaft Hat auf die durch die eben amgeflgete 
Tauſchung erlangte Kocueſſion im Preußen verzichtet, 
aber damit feibftverflänblich bie auf bie Ausdehnung 
des Betriebes im Preußen werwenbeien , jehr namhaften 
Autlagen wnerjeßlich verloren. 

Eine auf Antrag ber Direftion durch einen Kom ⸗ 
miffär der f, Regittung ber Mfalz zu Enbe bes Jahres 
1856 mit Umſicht und Grünblichleit vorgenommene 
Unlerſuchung der Anangiellen und gefäfttichen Zuſtände 
der Geneffenſchaft lieferte keine Mnhalispumkte für U- 
nahme einer Mitfhuib des thes ober eine 
yelner Mitglieder besfelben an bem erwähnten umnzeellen 
Sebahten. Der Rommiffer hat fi auf Grund ber 
ihm damals vorliegenden altenmähigen Anhaltapuntte 
bakin außgefproden, daf; jene Tauſ dem damaligen 
technifcgen Dirigenten zur Laft falle. terer hat auf 
Geund von ifm weröffentlichter Bricht im den jüngfien 
Zagen jene Unfgulbigung von ſich abjumätgen berfucht, 
und id zweifle nicht, daß auch in Ihre Hände bie bes 
treffenden Scrifrfüde gekommen find. Milkin biefer 
Streit Hat Hödjftens eim preföntidhes Imterefje für bie 
zmädft Betpeiligten, Der Genofienihaft hat zwar bie 
erwähnte unfaubere Manipulation, term auch nicht 
finanziell, fo doch moralifd fehe weſchulich geſchadet. 
Die Entfheibung jeneh perfönlichen Streites vermag 
jeboh biefe Schädigung mit zu tepariren, meähalb 
auch für bie Stantsregierung jeber Grund entfallen 
dürfte, ber Sache weiter nachzugehen. 

Dan darf, wenn man den dielbeſprochenen Bor- 
gang richtig beuriheilen will, nicht vergefien, daß die 
Begebung von Garantiefeinen feinerlei Aenderung im 
ber finanziellen Sage der Bensfienfhaft herbeiführen 
far. Das auf die Garantiefheine eingezahlte Rapttat 
iR eine Schuld ber Genoffenſchaft, für weiche alle Theil · 
haber haften, Und wenn eine größere Begebung bes« 
halb verlangt wurde, fo Lomnte fie mer eine Bedeutung 
haben für die Beurthellung des Ktredils dieſer Bkalt, 
Die Sicherheit der Betheiligten mürbe aber durch bie 
volftänbige Begebung des Garantiefapitals zu einer 
Milion auch nicht um einen Gulden gewachſen fein. 

Die mehrerwähnte Unterſuchung bat aber, und 
ich barf dies nicht mit Stillſchweigen übergehen, mit 


“aller Berläffigteit tonflatirt, daß bie Behaudlung des 


eigentlichen Werfigerungs · Geſchaͤftes nad den erprob- 
teften Grimbfägen von der Genoffenfhaft, begiehungs- 
toelfe ihren Organen flaltfinde; ebenjo wurde ber ernſt · 
Ude Wille des Derwaltungsrathes komflatirt, durch Zur 
rüdführung ber Gefcäftsausbehnung auf eim richtiges 
Maß und durch Verringerung der Berwaltungstofen, 
melde bit zu Ende 1566 bereit bie Summe von 
erreicht hatten, eine Werbefferung der 
Finangiellen Sage des Unternehmens herbeizuführen, Die 
Eriftenzfähigfelt bes Unternehmens wurde dargelegt, frei» 





| war abhängig gemacht von dem Machweile ber Begehung | Lich umber der Borausfehung, daß normale Berfältniffe 
| von Gatantieſcheinen im Betrag vom 500,000 fi. | eintreten, umb eime entipredenbe weitere Mubgabe bon 


Barantieiheinen erfolgen würde, Wurde tmier diejen 
Berhältnifien die Slautscegierung die Konjeſſion erte 
zogen haben, jo würde ie, wie mir jcheint, mit dem 
bollſten Rechte ber Vorwurf gemacht worden fein, daß 
fie die Genofſenſchaft zur Liquidation gepwungen umd 
die mit ber Huflöfung einer Verfierungs» Geſellſchaft 
auf Gegenfeitigkeit unter allen Umftänden verbumbenen 
Sqhwier igleiten unbedachtſamet Weife hervorgerufen habe. 

Leider traten die für das Gedeihen ber Geiell- 
Haft wänfhenswerigen Vorausſe zungen nicht ein. Statt 
normaler BVerhältniffe famen bie fiir alle Feuerder ſiche ⸗ 
rungs · Geſellichaften hoqhſt ungũnſtigen Jahre, der 
nur im Betriage von 400,000 fl, vergebene Ga⸗ 
vomtiefond Fonmte nicht weiter ausgedehnt werden 
und bon ben untetgebrachten Garantieidheinen im Be 
trage bon ca. 400,000 fi. waren bis zum Jahre 1867 
nur 33'/, Progent eimbezahlt. Um bie Bitriebs ſonds 
zu erhöhen, wurbe im Jahre 1867 eime weitere Nach · 
yahlıng von 16°/, Prozent veriangt, und da auch bie 
dadurch gewonnenen TWittel wicht ausreichen, erfolgte 
im Jahre 1868 eine weitere Einforderung von 16°), 
Prozent des untergebradgten Theiles dicſes Fondes, zur 
Weich aber auch nad 85 7 und 8 ber Statuten behufs 
Erfüllung ber Werbinblicleiten ber Genoſſenſchaft bie 
Einforderung eines Prämiennachfchufled im breifadgen 
Betrogt ber eingegahlten Jahrcaptaͤmie. — Da brach 
der Sturm bon allen Seiten los; virleidt wurde er 
auch mo eſwas amgefadht durch gewiſſe Konlurtenz⸗ 
intereffen. ſturz — ber Sturm hat dem Verwaltungẽ · 
rath zur Nusfhreibung einer außerordentlichen Generale 
serjammmlung beranlaßt, im welcher er bie Kquidalion 
und Auflöfung der Geſellſchaft beantragie. Mut beim 
dem !. Staotsminifierium des Handels und ber öffent 
den Arbeiten vorliegenben Originalprototole über 
biefe Berfammlung geht hervor, daf ber Antrag auf 
Liquidation einflimmig angenommen wurde. für einen 
Ungenblid fhien man untlat darüber, welche Tragweite 
biefer Beſchluß habe, Wewigftens berechtigt eime Air 
fündigung im Öffentlichen Blättern zu dieſet Munahıne. 
Heute if aber fein Zmeif-l darüber mehr dentbar, 
dab jener Beſchluß die Wuflöfung der Geſellſchaft 
bedeutet und daß es ſich nur mehr barum handelt, bie 
Daftungen der Genoſſenſchaft und die Wit der Dedung 
derfelben fejtzußtellm, 

Dirfe gebrzängte Darlegung dei Sadverhaltes fhien 
mir zum Verſtändniſſe meiner Beantwortung der an bie 
Staatsregierung gerichteten Fragen wicht überflülllg. 

Indem id; zu biefer Beantwortung übergebe, mu 
ih die erfle der Ftagen“) für ben gegenwärtigen Do» 
ment dvernelnen, wodurch bie zweite’) von ſelbſt weg« 
Tall, Wenn die Stanläregierung im gegenwärtigen 
Augenblide von einer Unterfuhung der Berhältwifie der 
Geuerverfiherung auf Gegemjeitigfeit Umgang nehmen 
gu können glaubt, fo ift diefe Anſicht auf den Umſtand 
bafırt, daß fie jept ſchon im der Dage ſich befindet, 
die,e Berhältnifje Seurtpeilen zu ldnnen. Es ift ihr 
befanmt, und 15 hat bie bie vom ihr Ende des Jahrıs 
1866 amgeorbnete Unterſuchung bolllommen klat ge- 
ſtellt, daß ein geringerer Theil des Garantlefonds ver« 
geben war, alt man bamald mad den Publikationen 


*; Ginleitung einer Unterfudung über bad Lerfahren 
der Direltion ıc. betr 
"| Belanntgabe bes Ergebntiieo der Unterfudnuung. 





L (Ranalifirung ober Zonnenabfuhr.)") Ohne über biefe Frage enifheiden 


in bie Ranäle geleitet werben kann. 


Können biefe drei Bebimgungen nicht erfüllt 





zu wollen, da mir ber Gegenfland in jeinen Einzelnhelten micht befannt il, erlaube 
ich mir doch einige Bemerlungen Über die Anſichten des in bem lepten Nummern 
enthaltenen, an ſich jo beichrenden Arliteld: 1) Glaube id, daß bie Anfiht, der 
flüffige Tpeil der Mborie babe (nahezu) allein Werth für bie Landwirthſchaft, eint 
geehrte Grile if. Im allen Nürnberg und nod lange im bie neue Seit hinein 
wurde und mußte ſogar ber flähfige Theil im bie Pegnig geſchütlet werden und wurde 
blos ber feite auf bie Felder gebradt. Damals war man alfo gerade ber gegen. 
tjeiligen Anfigt. - Und wenn auch der flüffige Theil vorzugsweile die Ealye und 
Ammoniat bildenden Theile enthält, Kat doch ber ſeſte Theil field das Mehrfade 
feines Gewichts Mlüffige Theile umd entwidelt bei feiner Jerſehung ebenfalls Ammos 
wiat, Dünfte und Luftarten, welde den Pflangen-Wadsttum befördern; fein Werth 
für denfelben (am fi nadhaltenber) lann baber nidt gering fein. 2) Mag gar 
die Anfiht, daß Aborte und Grundwaſſer als Fotſpflanzer ber Cholera biemen, wen 
fle einmal da ift, wicht beftritten werden, fie find aber gewiß nicht die Etzeuger oder 
Pflangftätten berfelben, denn wären fie dies, jo müßte fie ſchon feit Jahrhunderten 
bei ums eingebürgert fein, bemm Mborte, gemauerte und freie, gab es vom jeher. 
3) IR die Schãdlichteit der Ausdunſtung der Aborle nicht erwieſen, was das Unan« 
genehine derjelben wicht ausfälieht. Die alten Ehromiken Nürnbergs erwähnen aut 
drüdlih, bak gerade die ſ. g. Pappenheimer, welde damals das ausfchliehlicde Redt 
‚Hatten, die Abtritte gu räumen, von ben damals jo häufigen peflartigen Krankheiten 
verſchont bliehen. Huch ſind bie Bilgiporen und giftigen Thietchen, bie von Mbträtten 
auffteigen follen, noch nicht geſehen mworben, kroh ber flarfen Vergrößerungsgläfer, 
die man jeft hat und gilt bie Duft ber Muhflälle ala ein altes Mittel bei Lungen 
ttantheiten, was, wenn aud nut im beſchtänllem Ma, gegem biefe Anficht ſpricht. 
4) it bie Abſchwemmung alles Untalht im bie Flüfe wohl nüplih, verwnreinigt 
das Waſſer derſelben aber nicht unbedtulend, deſonders wenn bie Ziäfſe Mein find 
und iſt nur unter drel Bedingungen ordentilch ausführber, Etſſent, wenn das 


nötbige Gefäl da ift. Zweitens, wen feine Eden im Ranal vorhanden find, mo | 


eine Stemmung fatıfinbet, Drittens, wenn bas zum Fortjdrenmen nölbige Waller 


werden. D. M 


") Wir wiederholen, bei mir in den nachſten Tagen auf biefe Frage zuridfommen | 


werben, fo ifi nicht abzuſehen, daß etwas pnebeffert iſt, wenn man flait einer Mb» 
teittögrube in jedem Haus einen durch alle Strafen der Stadt fortlaufenden Mbteitts- 
kanal bat, der mur durch etwa einttelende große Regengüſſe entleert und gereinigt 
wird, Hamburgs Kanäle find in biefer Hinſicht wenig mafigebend, denn erſtens 
verbreiten fie auch feine angenehmen Dünfte, odſchon bieb dort wegen ber Stewinde 
weniger bemerllich ift, und zweitens wirken Ebbe und Alu als Hilfsmittel, Im 
alten Rom hatte man unterirdiſche Abzugatanält, die To groß waren, daß man mit 
Plerd und Magen darin fahren Tommte, Belanntlich war troßdem dort oft Weit 
und bie Ranäte berſtopften fi fo, daß fie mit Aufwand ungefeuree often gereinigt 
werben mußlen. 


Montauban, 4. März Hente begann vor den hiefigen Mffifen ein Progek,, 
ber faft einzig daſteht. Es Handelt ſich dabei um eim wahres Gemedel unter 
unfhuidigen Rindern umd wm eine „Menfchenfrefierin", fo nennt bie Vevöl . 
kerung Biefiger Gegend bie Hauptangeflagte Jeanne Delpech, — für melde ber 
Mord von Rindern zur Beſchäſtigung und Erwerbsquelle gemorden war. Gin Rind 
iöblen, war für biefe Perſon fall fo Altägliches, dafı fie bie Zahl ihrer Opfer 
taum beflimmt anzugeben vermag. Uus einem der Häufer, im denen fie in ons 
tauban wohnte, hatte fie fol ein förmliches Gebeinhaus geiacht. Man fand dort 
unter der Stiege eine gange Menge don Kindtrgebeinen, mit denen man ohne 
MiSe Fieben Kinder-Stelelte zufanmengefiellt bat. Jeanue Delpech töbtete ebenio 
gleihgittig ihre Rinder, die ihrer Tochter oder frember Leute; das geringfle In» 
lereſſe reichte für fie Hin, um eimem Mord zu begehen; die bon ihr dabei am liebſten 
angewendete Methode war die Erftidung. Sie tauchte bie Kinder in ein Gefäß 
| mit Waſſer, dann perſchnitt fie die Meinen Leiden in Stüde, bie fie ſohln vergeub, 
| Die Geſchichte diefer Verbtechen greift bis in das Jahre 1857 zurüd, mo fie das 

Rind ihrer eigenen, von ihr zum lieberlichen Lebendwandel angeeiferien Tochter einem 
Tag nad der Geburt ermordet hat, Zwei Jahre fpäter begann fie dann, ben 
| Rindsmord grverbimäßig zu betreiben, Sie übernahm Kinder, angeblid um fie in 
Bindelanſialien oder bei Ammen unterzubringen, in Wahrheit, um fie zu er 
morden, und ben Betrag, ben fie für biefefben in der Anſtalt erlegen folte, für 
fh zu behalten. 





ber Geſellſchaft Hütte ammehmen fallen. Dieſe Unter 
fudzang hat aber and, Mar geftelt, daß troß biefer 
Tauſchung bie Genofienjaft Iebensjähig war, wenn 
and) deren finanzielle Bage nit ald gänfüg. Sejrichnet 
werden konnit. . 

Die Gtanisregierung kann +8 mur tabeln, bak bon 
Seite der Genoſſenſchaft nur jene Ronftatuirungen aus 
bem Btrichte des f. Kommiſſars veröffentlicht wurden, 
welche ihr gänflig meren, während bie Bemerkungen 
desjelben über bie Jinangage zurüdgehalten murben, 
Allein in biefen eben erwähnten tade lnawerlhen Wor- 
gängen vermag id eine Falſchung im Sinne bei Straf 
xechis nicht zu erkennen und bie über bie Beihäfit- 
führung in dem lehten beiden Jahren gepflogenen Et ⸗ 
hebimgen geben feinen Anhallapuntt für die Annahme 
eines folden Reales. Sowie aber bie Sioaldregierung 
ber Anhaltspunkte entbehrt, weiche fie bereihtigen Töne 
ten, bie Zhätigfeit be Unterfuhungseichters in [Mn 
ſpruch zu nehmen, eben fo ſcheini amd dem Publikum 
und dem Betheiligten Teine derartige Thatſache belannt 
zu fein; bemm ich groeifle Beinen Mugenblid, daß auch 
die Betheiligten eine Unlerſuchung durch den Kichter 
propoziren Tönnien, wenn fie dem nach ber Verfichetung 
ber Herren Imterpellanien werbreitelen Glauben, bie 
Leitung ber Genoffenſchaft habe ſich ununterbrochen 
Tauſchungen und Pälfhungen zu Schulden kommen 
laſſen, thetjählich zu begründen vermöcten. 

Ih will nicht dafür einſtehen, ob nicht Mängel unb 
Unridtigleiten in der Rechnungtſtellung und den e= 
fpäftsabfpläffen bei ber Biguidation ſich ergeben, melde 
möglicher Meije in ihren privatredilichen Mirkungen 
der Eutſcheldung bed Givilrichterd * anheimfallen lönnen, 
Allein eine amtliche Unterſuchung bes Redinungswejens 
ber Genoſſenſchaft im biebem Wugenblide würde in den 
Gang der Piquidation förenb eingreifen und fellt fich 
baber aus Zwechmäfigteifärückfühten um fo weriger als 
veronlaft bar, af midt zu bepweifeln ift, dab bie bon 
den Gemoffenjchafts- Dlitgtiedern in der Generalverfamms» 
lung vom 29, Deyember d. 8. zur Abwicelung ber 
Geſchafle gewählten Vertraumämänner bieher Aufgabe 
mit ber ihrer Wicligfeit entſprechenden Umfiht und 
Grundlichleit ſich enilebigen und erforderlichen Salleh 
die Einleitung ber ſachgemahen rechtlichen Schritte nicht 
verablänmen werben, Tie Namen der Männer, melde 
in bie Piquibationsfemmifjion gewählt wurden, geben 
der Staatsreglerung ausreihende Bürgjaft dafllt, def 
diefe Vorausjegumgen ſich bemähten werben. Goflie 
die Stuatöregierung ſich Hierin täuichen,, fo wirb fie, 
darauf innen Sie reden, ihre Schulbigleit thun. 

Sdluß folgt, ) 


Deutihland. 


—{0— Münden, 2. März (Mbg.+Rammer.) 
Die Tribünen find wegen der Brod- und Mehltar« 
frage mit Bädermeifteen und Melbern, wie es ſcheint, 
art befegt; and mandye Perfonen, die ein beionderes 
perſonliches Imterefje am dem erflen Gegenflanb der 
Zagesorbmung, Aufhebung ber Perfonalhaft, haben, 
mögen fi eingefunden haben. Diefen erflen Gegen. 
ſtand ber Tagesordnung leitele ber Meferent d. Heu- 
mahr mit furyem Bemerkungen ein, babin gehenb, daß 
ber fraglihe Geſegentwurf ein Stüd ber von ber Rams 
mer bereif® angenommenen Eivilprogekorbnung und mur 
beihalb aus diefer heramdgenommen fri und als Spe⸗ 
ginfgefeh der Kammer umterhreitet werde, um aus 
Gründen der Menfälicfeit die Beidhränfung der Per- 
fomathaft fo ſchleunig als möglich im Wirkfamfeit 
ttelen laſſen zu lönnen Un der allgemeinen Dis 
haffiom beibeiligten ſich mur noch Eroiffant, wel⸗ 
See ſich für dab Geleh erflärt, dba es menigftens 
eine Mbiklagäjahlung befien biete, mai bie —— 
unſerer Zeit im dieſer Bepiehung ſordere. Rebuer ber 
bauert babei, daß nicht nolftändig mit ber Wergamgen- 
beit gebrochen umb mit ber Schuldhaft, als eime Ueber» 
fieferung aus [mer barbarifden Zeit, im melder ber 
Menich cin Objelt tar, nicht gang aufgrräuwmt- worden 
fei, und bemerft als Pfatzer, dab er frineswegs mit 
ber Zuflimmung zu dem Geſehe dem Gipilprocehgefehe 
im Ganzen beifiimme, Das gange Geſez mit jeinen 
15 Hrtiteln wurde ſodann ohne Debatte einftimmig an 
genommen, und eb ſi ht fohin zu ertsardem, baf, mem 
bie Reiherälfe es taſch erlebigen, bie Schuldge ⸗ 
fangenen die Oſterfeiertage im Kreiſe der Ihrie 
gen zubringen lönnen. — Bezüglich ber Aufhebung 
ber Brod» und Mehltage liegt folgender Mntrag bor: 
„ER fei under Hinäbergabe der in den Einlauf ber 
Rammer gelommenen Borftellungen der Bäder und 
Melber-Innungen an bie k. Staatsregierung an S. M. 
ben Rönig bie Bitte ausjuſprechen, anzuorbnen: daß, 
fobalb es die Rüdficht auf das Lonfumirende 
Publitum geftatie, in den Landestheilen biesfeii® 
bes Rheins die poligeiliche Brode und Mehltage, unter 
Vorbehalt ihrer zeitweilen Miebereinführung im falle 
dringenden Bebikrfniffe®, aufgehoben und die Preid- 
und Gersichtöbeflimmung für Brob und Mehl 
ben beißeiligten @ewerbälenten freigegeben werde.“ 
Die Rlaufel: „sobald es die Nüdficht auf das 
fonfumizende Publikum gefaltel”, mar vom Minifter 
eingeialtet und vom ber Diegrheit des Husiguffes 
Mother, Sehlmayer, Fötg, Biſchof [als Bor 
figender mit Boppeiftimmme] gegen Erämer,“Urben, Auer, 
Jeſ. Wagner) angenommen wurden, (Krämer bean ⸗ 
tragte Heute den Wirderabſttich dieſer Maufel. Hier 
über bie Debatte, an weder ſich beibeiligten: Spiegel, 
Kr. Böll, Foͤderet und Thütmaher im Sinme Grür 
merd, Biſchoff, Steinsborff, ESebimayer und Referent 
im Sinne der Ausigußmchrbeit, während Dr. Ruland 
ber Breigabe der Beod- und Mehlfage überhaupt eni« 
gegentrat. Grämers Antrag warb jhlichlid angenom · 
men; der des Ausſchuſſes dadurch abgelehmt. — Dem 
Vortrag des 6, Muhfnuffes übergeben wir, ba bie an 


ae dertwiefenen @egenflänbe rn wie · 


dir 
der 


BRünden, 9. Die Aammer ber 
Meihsräthe rüdte heute ai Verhandlungen über 
dad Gemeinbegefeg, meift ben Ausichtnbporiclägen 
or bis zum 8. 46 dor; bab Geſeh hat 209 


C,H. 9. März (Dienfiesnahrihten.) 
Der Oberförfler S. Griebel den Koßlarn murde in 
den Ruheſiand verfept; bie Benennung bei Weviers 
KRöglarn, dem künftigen Wohnfige de Oberförfters ent» 
ſprechend, in „Wrietbadh” umgelinbert; auf das Revier 
Griesdach der Oberfürfter H. Grashey von Schönau 
verfegt und der Forftamtsaffiftent G. Weſſenſchneid 
von Paflau zum Oberförfier in Schömau ernannt, dem 
Förfer F. Dunkelderg vom Stumpfwalder Borfl- 
Haufe die erbetene Verſehung im ben Ruheſtand ge- 
währt, der Hörfter G. Hofmann von Steinbach auf 
die hieburdh in Erledigung Zommenbe MWartei Ghumpf« 
walber Fotſthaus bericht und bie Martei Steinbach 


auſgeloſt. 

CH, Rünchen, 9. Mär, Der !. Stentsminiyer 
dei F. Haufet und bes Meuben Fürſt Hohenlohe 
Hat ſich heute im Aufttag dei Aönige nad Nörb- 
lingen begeben, wo eine Zufammenkinft mit beim 
£> würtembergifchen Staatsminifler des Aeußern Frei 
heren von Barnbüler flattfindet, 

C.H. Ründen, 9, Mir, Der an ben Maſern 
erltantte Prinz Quitpold ift in der Geneſung fo meit 
vorgejgeitten, daß feine Bulletins mehr ausgegeben 

ben, 


wer 

Bünden, 9. März. Der König leidet feit eigenen 
Zagen an einem Zahngeſchwüt, womit Fircbererſchei ⸗ 
nungen verbunden find, ift daher auch aufer Stande, 
morgen und übermorgen ben Trauergottesdienſten für 
weiland ben König Merimilien II. (defien Todeblag 
auf 10. März füllt) beizuwohnen. (A. 3.) 

ww Nürnberg, 10. Mätz. Die auf geflern Mbenb 
7'/, Uhe im Saale des „Sichfiihen Hofes” von den 
(Laffalke'fchen) Abgeordneten des allgemeinen deutſchen 
Arbeitervereind (von Bonhorſt und en.) berufene Ar 
beiterverfammiung war jeher zahlreich beſucht. Der 
zum Borfipenben gewäßlte Herr Kaufmann Mendel von 
bier, dem als zweiter Borfigenber , damit er fidh felbit 
am ber Debatte beteiligen lonnte, Herr Lowenſtein vom 
Fürth und als Schriftfährer Here Mouninger beigegeben 
wurden, Ichtete bie Berfammlumg mit parfamentarijCemm 
Geſchid. Rachdera zumihft Herr von Bonhorft unter 
Veoteft gegen die Behauptungen, welde ihn und feine 
Rollegen als Sendlinge der Herren von Bismard und 
Säyoriger bezelchnelen, während fie lediglich Wbgeord- 
nebe bei allgemeinen deutſchen Mrbeitervereins mären, 
bat auf der Tagesordnung fiehende Thema: „Weber 
bie Maffenlage des Arbeiterſtandes und bie 
Hebung desfelben“, fomeit eb bie auf eine Bicriel- 
Hunde feftgefegte Rebegeit erlaubte, malt vieler oratorifcher 
Gewanbtgeit beſprochen, begann die ſehr lebhafte De · 
batte, am der ſich, gegenüber ben fremben Gäſten, 
mehrere Redner vom hier und {Fürth im theilmeije ſeht 
energifcher Meile beißeitigten. Die Lage der Atbeiler, 
gegenüber ber Rapitalmadt, wurbe won bem jremben 
Rebuern, vom denen Hert Hauenſtein aus Sachſen ben 
Gegenſtand der Kagesorbuung noch weiter eröcterte, mit 
fehe geellen Farben dargeſtellt, als Mittel zur Abhilfe 
aber nur die Einkaltang des gefehlichen TBeges, insbe 
fordere die Anftrebung bes allgemeinen birelten Mahl» 
rechtes, begeihuet, dem vom demotratiſcher Seite, 
namentlich von Wwenſtein aus Ziltth, 
der den Stutz der Deilitärherrihaft und des 
Gäfarismus aid das rabitalt Mittel zur Beſſerung 
deb Arbelierſtandes bezeichnet, lebhaft enigegnet uut de. 
Die Distuffion gipfelte hauptſachlich in den Grgen- 
fügen: abjolute Selbfigilfe oder abjolute Stantshilfe 
als Mittel zur gründlichen Befjerung ber Lage der Ars 
beiter, Die erflere wurde im Sinne der Üerifcrittß- 
partei bon dem Herten {yorimtier aus Hürth und Dor · 
fen von Hier mit ehenfo diel MWörme ald logiicher 
Schärfe, von Herrn Start ven bier im verſohnlichen 
Sinne vertreten und dabel die Bildung ber Yr- 
keiter, ber freie MWolläunterriht als ein Haupts 
hebel der Selbſthilfe bezeichnet. ‚Der Borjigende, ber 
bie derſchledenen unbgebumgen in einen Refumb zu⸗ 
fammenfafite, ſah im dem Auftreten der Agitatoren, nur 
eine Störung ber deutjchen Mebeiterbewegung und hielt 
nad) den brlannten Vorgängen das Mißttauen gegen 
Herta ©. Schweiger für ſehr gerechtſernigt. Es 
fehlte auch nicht an vermittelnden Vorſchlägen (Stark) 
und an Marmungen bor bem Vertrauen auf bie leere 
Vhraſe und vor Neberflürzung (Borfen). Als Ad) ber 
Ruf nah Schluß der langen Debatle fehr Tebhaft gel- 
tend gemacht halte, wutde noch der Malrag amgenom« 
men, daß jebe der im ber Derfammlung berteetenen 
drei Parteien einen Weber ſlellen folle. Als ſolche 
ſptachen Herr Pfifterer (Foriſchtittspartei) gegen bie 
Staatähilfe, bie zwar in auferordentiihen Faͤllen alt 
geboten trachtet werden Höane, im Gimme ber 
Bebel · Liebtecht jchen Partei aber ald eine Art ver 
chaatet Rommunismus erfdeine; Kerr Hauenflein 
proteftirte 





— — ——————— — — 


nichts gemein haben zu wollen, und bezeichnet Jeben, 
welcher nicht den freien, auf Bollsfounerämttät gegrün« 
beien Staat als Bedingung zur Löſung ber fogialn 
Trage anttlennt, für einen Feind oder Verräter an 
ber Sache der Soyialbemofratie. — Nachdem beide Punkte 
ber Refolution mit Stimmenmehrheit angenommen wor« 
ben waren, erflärte ber Morfipende bie Derfammlung 
für beendet, bie, wie erregt auch bie Parieien Schienen, 
doch ohne bie geringfle Störung vorüberging., Shm · 
pathieen für ben Schweigerianismus waren in derſelben 
gar wicht zu bemerfen. Die Laſſalleſchen Agitatoren 
und ihr Zwed erfdienen als Nebenfade; ber Rumpf 
wor lediglich alt cine Fortfekung ber Debatten des 
jüngften Mrbeitertags Im engeren Rahmen, unb drehte 
ſich ſattiſch um die rege: ob — um ihm mad Per⸗ 
fonen zu begeichnen — Schuffeanismus oder Bebelismuß. 
Die angenommene Refolution ficht auf ben Stanbpumfie 
bes leckeren. 

Erlangen, 6. März. Bei dem bahier gami« 
fonirenden 6. Yägerbataillon waren am 16. Mär 1868 
neunzehn junge Beute ald einjährig Freiwillige yugegan. 
gen; vom biefen haben fih nun 18 der Prüfung zum 
Pandiwegroffigier unterzogen, und find auch biefe 18 in 
ben Examen beitanben. 

Die Erfapwahl für ben verftschenen Landlage · Abg. 
Tafel für den Bezirk RaiferHautern-Richheim findet 
om 17, d. fait. 

In Heidelberg flarb am 3. Dlärg der feit 5 Mo⸗ 
naten bort weilende Oberfammerrat$ Münd aus Weplar, 
1813 Mitglieb des Mranffurter reimilligencorps, 
1848,49 Dlitglieb der deulſchen Nationalverfammlung. 

Der Großherzog von Medienburg- Schwerin hat ih 
ganz in die Arme der extremen Feudalpartei geworfen, 
werigften® ift der neuberufene Minifterpräfident Graf 
Baflewig dad Haupt der dortigen feubalen Ultras, 
der feine jehige Stellung zweifelsohne ber Hoffaung des 
Grofsherzogs berbanft, bat unter feinem (mon ben Feu · 
dalen preukifcer Sumpatbien begichtigten) Vorgänger 
geiceiterte Steuerreformprojelt zu eimein befriebigenden 
Abſchluſſe zu bringen, 


Deſtreichiſch · ungariſche Monardie. 

Wien, 9. Mär, Die R, Fr. Pr. ſchreibt: Aus 
Berlin geht ums die Mitteilung zu, daß demnachft 
fee bebeutende MPerfonal-Peränderungen im biploma- 
tifchen Korps Preußens zu gewärtigen fein. — Die 
Miederbefegung des durch bie Abberufung bes Grafen 
Ufedom vafant gemorbenen Geſandiſchaſtspoſtentz im 
Fiorenz fol das Signal hiezu geben. Unter Einem 
wirb bemerft, dafı bei dieſer Gelegenheit bie Erfehung 
des Fteiherrn v. Merfher anf beim Wiener Geſandt · 
ſchaftepoſten dur einen anderen Diplemalen — mar 
nennt die Grafen d. d. Schulendurg und Flemming 
als wahrſcheinlicht Kandidaten — in Ausſicht genom ⸗ 
men wäre. — Sälichli will ſich unſere iner 
Mitipeilung mit biefen Perfonal-Narigten nicht zur 
frieden geben und fignalifiet einen beborſte henden An- 
lauf des Berliner Kabinetes zu Annäherungs-Ber« 
fuchen an Defireid. . 

Prag, 8. Dlön, In Welwarn verweigern zahlungs- 
füige Grunbbefiier demonſtrativ bie Abfuhr ber Stewer ; 
in Folge beffen wurden viernig Hufaren als Exekutions · 
Mannjeaft dahin entfenbet. 

Pens, 5. Dör, Die Peſthet Oppofition beran« 
Maltet mäcfler Tage ein Vollameeting. Privatnade 
richten aus ber Provinz melden, daß Eomitatabramte 
die Mäbfer in den Häufern auffuchen und die Einwoh · 
mer durch Droßungen für ihten Kandidaten zu gerinnen 
füchen, Der Pröfiden bes jädifchen Rongrefies, Hirfhler, 
wurde zum Aöniglichen Rath ernannt, 

In Agram berrichte, wie Wiener Blätter und ber 
Telegraph bericten, bei der am 8, d. Abend erfolgten 
Ankunft des Raiferpaores großer Jubel. Auf ein Nas 
feten-Signal bin Nammten eletrijge Sonnen auf bem 
Feuer⸗ und Markaathutm ber Stadt auf. Unabtäfflige 
Ransnendonner und dar Glodengeläute aller Kirchen er» 
ſchallte. Bor ben Banalgebäude fprangeine Jauberfontaine, 
Die Steofen waren ſeſtlich beforirt und erleuchtet ; (die 
Stabibehörben hatten jogar bie Zeit gemau borgejdrie- 
dem , welche die Icmination zu dauerm habe.) Bon 
Steinbräd bis Agram brannten auf ben Bergen und 
längs dee Ufer der Save zahlloſe Fteudenftuer. 

Frantreid. 

* Baris, 8. März Das Zuchtpoligeigericht Kat 
den 1Sjährigen Schuhmacher Ehauviere ber Kontutiaj 
zu 6 Monat Gefängnik und 100 Fr. Gelbbufe ber- 
uriheilt,, weil er „das Prinzip des Eigenihums ange- 
griffen und bie Bürger zum Hafle wider einander in 
den äffentlichen Verfammlungen aufgereigt habe“, 

Paris, 8. Mär, Officlds wird verſichett, bie 
lehten Wrlifel des „Pruple” und der „Patrie” über bie 
beigiihe Angelegenheit interpretiren nit ben Gebanfen 
der Regierung, welche ben Zwiſchenfall auf ötonomifgen 
Gebiete zu erhalten willens iſt. 

Belgiem 

‘Brüflel, 8. Mär Der offisisfe Gorrefpondent 
be# Journals Ya Meufe erflärt die Angaben der Pattie 
über framgöfiihe Erdffnungen in ber Eijenbahn- Ange 
begenheit für falſch. „Die belgiſche Regierung”, Tchreibt 
er, „fonmte niemals mit einer fremden Regierung bie 
Ausführung eines Gefches distutiren. In folder Falle 
ift Die eingig mögliche Antwort: Non possumus“, — 
Miniſter Frore ⸗Orban hat geſtern mit bem beig. Ge⸗ 
fandten in Paris, Behens, beim Könige geſpeiſt. 

Grohbritannien. 

Die (aicht ſehe zuläffige) „Omi“ will wiflen: bee 
Raifer von Ruhland habe den König von Zennober 
nad St. Petersburg eingeladen, 3 Mr 


Bermiiates 
* (Miterlel) > Wegen bes Röiner Tpı 
brands wurden am 5. b, abermals 4 Theatern 
vehafid, Re Gashburg when 
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en 2 e Wölfe erlegt. — Muf der BrüßPfcen 
—— ger fol des Bildhauerg Ernft 
Rietfhel’s Koloffalbüfle aufgefellt werben, Ein 
Dresdener Rietihelcomits (Br, C. G. Carus, Julius 
Scnort von Catolsſeld) ruft zu Beiträgen auf. Dem 
Aufcufe entnehmen wir auch, da kun Laufe des nachſten 
Sommers im Dresden eim Rietjel-WMufeum eröffnet 
wird, das die Modelle und Abgüſſe der Werke Rietfcel’s 
im — Bollflandigleit bietet, 








re Gemüfe und Früdte, für Sammlungen bon 
Ranzen x. find dis Gh» fheils Ehrenpreife 


ausgejeht, 
Öerrieben, 8. Mär. Roch befindet gany 
Europa unter bem Ginfluffe bes —* 2 
ohne daß indeſſen das Luftmeer in großer Unzuhe if, 
Der auch im Süden ſeht tiefe Baromelerſtand (Palermo 
am 5. 752.5°") läßt bie bortige wärmere Luft nicht . 
zu und dringen. In Palermo war am 3, eim beftiges 


wurben im a Iohre —* Sewitner und im Stockholm am 4. eim pradinolles 


ei. als 9°/, Mill. Pf. St. angemendet, um b 
Stabi wohnlicher zu machen, barumter allein c. m 
A ar —— — 
der Themſe, 2%, Mil für Anlage newer 
———— 


Tages6Ghronit. 

L) » 9. Mär Beim Hiefigen lönig« 
lichen wurden folgenbe Metheile erlaſſen: 
Scqhreinermeifler J. Staubinger von — wurde wegen 
Bergehend der Unterfehlagung und Uebertreiung 
Wu 14 tägiger — 
Mirthäwitime Heid = bier wegen Vergehens ber 
Berleumdung zu 1Btägiger Selängeiäftrefe verurtheilt, 
üben Sie (rule — 
ae 1 Dr ber Ku a —— —— 

— — Vor einigen Tagen 
wurden im . Vefan ger Ofen I Werthe 


Mär. (Sgmurgeriät) Der 
——— bereits 7 
befirafte € I. G. Rern hg 


mittels Einbrucht 
entwenbet) zu 4%, I. Zudthaus; der Dülergejele $. U. 
Eitinger von Brudberg wegen mehrerer in ber Gegend 
von Gungenhaufen und — verũbter Diebſlahle zu 
8 Jahr Zuchthaus verurteilt, 
ee a Der Ied. 8. Fri 
won Möbeljee und . Albert von Rantenbadh 
waren in ber 2 bes 12,,13. Oft, im Gpebi» 
tiomslofal des Würpburger Dienftmann-Inflituts einge» 
broden, hatten ber Staatarathawitiwe Ftelfrau 
v. Thierry aus Wien gehörige Koffer erbrochen, daran 
Sagen im Merthe von 1086 fl. gefloßlen, und Bei 
bem Bierwirth I. Pregler verftedämeife untergebracht); 
in ber Racht des 28, Of, Mahlen fie dem Schloffer 
—— in Wirzburg 60 Sperrhalen, dem Meger 
ein Paar Stiefein und einen Robeftod; in 
ber Macht des 4,/5, => i 


Maria Hubſch ſchen Meiderladen ein unb entwendeten 
Waaren und Gelb im im Betrage von 49 fl.; in berfelben 
Nacht berübten. einen Einbruch im bem bortigen 
Stiftungs » ‚ iurben aber durch 


iniftrationsgebäude 
Hamllienangehörige ent Mayer an einem 


zu 14, Albert zu 10 
Beedle wegen Hebferei n3}%. 
Gefängnik verurtheilt, — Giraubing (Shmurge 
tip): Poflerpebitionsgehilfe H. Stangl von Ofter- 
bofen, Unterſchlagung (von Pofeingahlungen und @elb- 
pafeten men, in Bertrefung feines geiflig und 
Lörperli unfähigen Vaters, bes — gl. N.), 
2 3. Gefangniß. — Münden: —— Fäh- 
ler bom Äroßhofen, 4'/, I. Zuchthaus. 
CH März. Die fonigliden 
Xfenter find Heute er morgen wegen ber Exequien 
für ben derflorbenen König Mag 11. geſchloſſen. 
Der in Münden at 18,000 fl. (nad amberen 
zen mit 19,000 fi.) Boflgeldern fädtig gegangene 
Mann iſt der Poflbureambiener Michael Becher don dert. 
— Der junge Mann, der unlängfl in Münden pwoeien 
Gendarmen die Köpfe aneinanderfiek (Budhhändlers- 
gehilfe Jul. Höfe) wurde dafür zu 30 Tagen Ber 
fängniß verurteilt, — In Wärzburg wurde eim 
Sjäpriges Rind überfahren und tobt vom Plafe gebradt. 


— — Handel u Verkehr. 

H. Münden, 9. März. In ber geſtrigen Be 
— — ber bayriſchen Sypothelen« 
und —— waren 1871 Wftien mit 185 Stim- 


er ai 
ahengee, 9 9 —— 
veranftaltet vom — de. 36. im 


| sr u von di ep 
Slaspalaſte Muünchen eine Au ellu 


aeg n iffen alten Art, Der 
| eiligung eiıt. File 


Nordiht. (Br. 3.) 
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Telegraphische er 
Berlin, 9. Mär. Bei ber * Reicht · 
Berlin, e bom 
tage voljogenen Mahl des Peäfibiums wurde Gimfon | errart 
(mit m von 181 Stimmen), Herjog d. rn (mit | 
158), und en (mit 124 Stimmen), wieberger | 
—— und pwai N ortſcht | 
baten Löwe, welder 44 Stimmen erhielt, | 
8 Berlin, 9”.m Die 


A, Bien, 9. MärL* Die „R, fr. Pr.“ theill 

mit: Mensborff gehe biefe od n ad) alien, angeblich 

um dem Bapfle zu feiner —— — bie —— 
überbringen. Nach einem 


det Naiſers pu 
unbeglaubigten Gerüdte wäre Menkborff — * 
tragt, am —— Hofe Einleitungen behufs 


einer Begegnung bes gr bon alten mit - 
KRaifer zu treffen. zer — wiflen , 
Benbfictigte —5—— fol in © 


ben: 

* Agram, 9. Märy,*) Das Ralferpaar, Abende 
eingetroffen, ift unter den Mcclamatiomen der Bebolle ⸗ 
rung ber Gtabt eingezogen. 

* Baris, 9. ce Devienne wurde pam erfien 
Präfdenten des Raflationdofes ermamnt, 

—— 8. März, Der Romponift Berlioz if 

— Die die „Agence Havas“ melbet, hat 

der in Botjdafter am Wiener Hofe, Duc de 
Gramment, um bie Erlaumik —— in per» 
fönligen Angelegenpeiten nad Peoris gu kommen. — 
Zaguerronnitre befindet ſich moch immer Bier, — Mus 
Fe gemeldet, man ſpreche dort vom einer 


* Montauban, 9. März In der gefirigen Sqhluß · 
figung bes Aſſſſenhofes Im Procch Deipeh wurbe bie 
Frau Delpech zu Iebenslänglicher Balterenftrafe, und 

kann Gem zu Ka gg ag -ilt, bie 

en gellag men mit geringetn —* 
ſttaſen dabon. (G. Feuilletou.) 

* Brüffel, 9. Mär. Ber Senat verwieh bie 
Borlage über den Juſtiz⸗Etat an eine Rommiffion, 
welcht Heute noch qufammenteitt, damit bie Wenat - 
berathung morgen folgen Tann. — Dit Senatsloms« 
miffion empfaßl bie Annahme des Iuftigbe 

” Brüffel, 9. Mär, Der Rönig peii fe heute 
einem oben Miniflerrathe. 

abrib, 8, März *) (Korlesfigung.) Caro inter» 
pe bie Kegierung begüglih der Stellung des Herzogs 
don Montpenfier alt Gemerallapitän. Peim ant« 
—* Die Regierung fand ihn exilirt und müſſe feine 

ung teſpelliren. Xopete jagt: Et Mont« 
—* der Republil vor, Sertano: Die Frage müſſe 
für die Verfaffungsbebatte vorbehalten werben. — Die 
Regierung brachte einen Sefepentwurf , Ummeflie we · 
gen Prefvergehen betr., ein, 

* Madrid, 9. März. Ber Gemeinderaih der 
Etabt Valencia Hat an alle Übrigen Gemeinderäthe 
Spaniens ein Rundſchrelben gerichtet, worin derſelbe 
bie Abſchaffung der Konjkription als bie bdringendfte, 
durch die Revolution gebotene Reform forbert. — Zur 
folge „Imparcial“ Bat die Bank die Regierung um 
bie Genehmigung erfucht, daß bie Steurrerheber ben 
Beiftand der bewaffneten Macht requiriren dürfen, 

* Ronftantinopel, 9. Mär, Die Pforte untere 
handelt mit ber Berwaltung ber Deflagerict-Dampfer 
wegen Zurüdführung der ereliihen Auswanderer mad 
iseee Imfel. Omer Peofi wurde auf Ereta mit Ehren 
bezeugungen empfangen. Die Blofate von Creta ift 
aufgehoben worben. Die Häfen find wieder geöffmt, 

* Wafbingtom, 8. Mär, Grant fiellte am ben 
Rongrefi das Anſuchen, das Geſeh, wonach —— 
beamte feine laufmanniſchen Geſchafte treiben bürfen, 
zu widerrufen, weil es durch dasſelbe Hertn Stewart 
unmöglih gemadjt werde, das Finangminiſſerium zu 
übernehmen. Senator Gummer erflärte ſich entjchieben 
dagegen; Stewart gab feine Entlaffung. 

Zelrgr. Barcan für Mittel, Bel und Eübbentiälend. 

1 Berlin, 9. Mär. Auf bie bier aufgelegten | 
5proc. tuſſiſchen Eifenbahnprioritäten Emolens: Dioslau 
wurden Sier namhafle Beträge gezeichnet. 

N Berlin, 9. Mär, Das Reislagsmitglied Fehr, 
v. Hade brachte den Antrag ein, im Gebiete bed Bune 
des eime einheitliche Beflimmung über dem Eintritt der 
Bonjägrigfeit herbeizuführen, 

Berlin, 9. März Bürgermeifter Mumm in 
Branffurt ift zum Oberbürgermeifter ernannt, | 
5 ———— M, 9. Marz, Auf bie Heute hier 
bei den Banthäufern A. Siebert unb Gebrüber Sulz» 
bad zur —— aufgelegten garantitien 5pro 
Obligationen der Moslau· Gmolenst- Bahr Tiefen | 
zahlreiche — ein, daß ber Betrag als reichlich 
gebedt erſcheint. 

I Wien, 9. Mätz. Die „N. Fr. Pr.” meldet: 
Der —*** Botſchafler Fe von Grammeont, 
— nad) Paris berufen, wid Defciebigen» 
Münif er definition zum Beinen der orte 


— — —z— 





— 


IN ai 


per) d M 


a 


in Athen ernannt. —— zum türfifgen Ge⸗ 
fanbten in Wien beitimm 
I ®ien, 9, Mär * Abgeorbuetenhaug gench · 
das Etſotderniſt für das Unterrichtscniniſſerium 
(5,793,808 jl.), fowie für bie fFinangvermaltung 
(10,656,087f.), die Gtanfejuboentionen (6,743,322f.), 
die Rafjenverwaltung und Penfionen (10,828,050 fU.) 
ferner den Voranjchlag der Einnahmen aus direkten 
Steuern mit 75, Pr 000 fl., aus ben Verzehrungs- 
ſteuern mit 43, 184 ‚076 fl., aus dem Zollen mit 
\ 12,500,000 fi., ben al; mit 19,562,527 fl. 
"Paris, 9. Mär Baron Benens, welcher zur 
ung ber Frankreich und Belgien berührenden — 
— ng nad us zu war, iſt von 
kehrt. — Mac Mahon wird 
be Anlaß der über bad wer bon Algerien im ge · 
—— Rörper flanfindenden Detathungen in Paris 


— 9, März Das Regierungsotgan „Die 
Einheit“ behauptet, Serbien fei durch bie Handeldvrr« 
träge, welche bie Pforte mit Europa abgeichloffen habe, 

gebunden. Es wolle ſich nicht monopolificen laſſen 


| = werde jelbftfiändige, jeime Interefjen wahtende Ver ⸗ 


träge abſchließen. 
Brrantwortliher Nebafteur: Baptifi Gantor. 


Gertiedung im 
u Ah ifeilungen 


Zelegrapbifche Gouröberihte. - 

* Franffurt, 9, Mär, (Schlukeourd,) Ecchel auf 
London 119}, Wesiela, Paris %, Besiel a. Wien 968. 
Bayr. Oftb.-Kltten 12854, 58 deur. Anleihe 102}, ih} do. 
954, 44 bayr, Präm.-Ani. 1044, 4% bayr. Grundrente SO}, 
43 bayr. Oblia. Alſen bahn Si; Deitr. Bant Altien 


GH, Defte. Arebit:Altien 282}, Drfer, Looſe v. 1800 2, 
do, ». 1361 1495, 54 Deftr, Metal, (enal.) 69}, 54 Defit. 
Rational-Aniehen Th, ſteuerftele Metal. vn 1866 5, 
Defir.: rang. Staatsb.:Altien 311}, Eiiiab Peie x. I. Gm, 


75}; Bab. Prämien: Anleige 104}; Dberhefl. € 

Inder Amerilaner ö}; Rapoleums 9.20. 
"Berlin, & Mar (Schlufcours.) Zubrinds.: Ir 

bader-Eifenb. Hitien 14; 


Eisen. 09}; 


47 bayr, Prämien: Ani. 204 


445 bayr. Anl Bad. Kränien-Anl, ii}; Darmi, 
Altien 110 Deftr. Nredit: Attien 121); Defte = 
Stantäb.-Aftien 1774; Stantöb.-Brior, 213; Deftr. H. 500 
Looſe von 15 —* Der. fL 100 Loole von 6Sf, 
Defir National: Anl. 57; Lombarben IN}; Jial. Anl. 
34; 188er ameril Bonds 374; b} prenk. Unleihe 1028; 
NE "preuh Unleige DH; Wedrjel auf Kugsdurg 5.0, 1 
Frantfun 6.28, a London 6.23}, a, Paris —, a 
Wien si} 
* Wien, 4 Rör, I(Schlupeours.) 57 Rat —*8 
10, öfter, H. 100 Arenitloofe m, 18658 16 Yin, öfter, fl 
Looſe v, 1300 101.86, öfter. Fl, Loofe vo, 164 126.—, tr. 
Alttem 127, öfte, Ems — — vſir ftam 


Bant 
Stantdbabıt « Attien 27.0, öfte. boiphöbahn ı Aktien 
158.75, öfte. Aubolphäbahn: —E ws; Alföldbahn 
102.0; Siebenbürger —* 159. 2; Mranz Jol.: Kftien 
ar wi uam Yel.: 91.—; Gieuerfreie Netalligue 
1306 4 Kapoleons — Besjel a. Augsburg 
Nun 3, a, "Conen 12,0, a. Paris 49,10, a. Franthurt 
am Main 1. 
 Baris, I Rn. Sg lubeours.) 444 Rente 101.80; 
wa; 5; Nal. 6.86; Exredit mob. . Lomb. 
——— ‚Httien 372 A; Defir, Fran. — Altien 
0. ; Metallig 
* * Rä Sal ve) Conſol 
YXonbom, 1. 3. (Schlu Ki omjold 
65 Amerit, ». 18852 iR 58 5 ; 3 Spanier Er 
* RNemyortl, ’ Sedjel in Gola 
1085, Bonbs p. * —* rc 3, Petroleum 34], 


"* Nürnberg, 10, Wir, As: bayr. Obl. mit gange 
sap en Gouyend EU u KA ping Coupons 9} 
dproc, — mit ganzı. — Da —, mit sehe. 
Goup, ” 4proc, Grunde DbL, @ —, ikprot, Obi, 
Bantı — dpr. Pandbr. m =, le: 
Grüne 127 — Rürmberg: Firther Eifendahnattien 
bayr. Ipr. Brämlen- Zoofe 1IG —;  AnabGunien 
pauer Elfmbahnienfe 13 —; Goldkronen 16.12, Dulaten 
5.36, preuß. Friedrichöb'or 9.58, Vitoten 9,16, hol. I0fl« 
Stüd 95, Mires,.@t, 9.9, * — 11.4, ruffiihe 
Sep. 9 4b, amerlt. DoiL 2.28, B- Raflafpeine 1.45, 
ditto ausl. 1.44}, dfr. ——— * 104.8 — 


ien⸗ 
Audmärtö geſftorben; Hr. J.Heidenreich Rinanı 
Aechnungs 234 or, in Bindsbad, Ar. E.Shöner, App. 


Ger, »Seltetärs: Wittwe, 09 y a, in Bamberg. Be. n 
Schober, Gajtwirthin, 77 N. a, in Kemmern. 


Anzeigen. 
ei Anzeige. 
Karl Filher. 


Babette Filder, 
geborne Gtübinger, 








Kronach. Mellendorf. 
IJ.· Gut nn. 
Guttmann, 
geb. Zahn. 
— — Erbenborf 
#7 IH 


— —— 
Lieben Verwandten und Fteunden bie ſanmerz⸗ 
A) tie Kunde, daß unſet einziges licked Kind 


im Alter von 16 Wochen durch Konvulſtonen ſchnell 
und unermsertet und entrifiem vurde 
Die trauernden Elter: 
. Bapti ltie, Shubmadier. 
a Mitte, geb. Naderfols, 
N Die Bean findet Donnerätag Nachmittags 
3 Uhr vom Leſchenhauſe aus zu St. Rochus hatt, 


tb u 
‚Nllerbbergrn Straße Rr.1 
um 


EM a Bun 





mes von IBäl 328.5 61 Ulmerilaner vom, 








’ 


Berlobte, 


Nürnberg. Eufenburg. 
Eprelie Derbindung. 
Molph Bettmann. 

tmanı, 


god, Shuhmann. 
Nürnberg, 9. März 1869. 
ur 


Trauer: Anzeige, 
Beute Früh A Uhr verſchted mad mur ‚Nägigenm 
ern ku 63. eg tunfere liebe forg 

er 






















feme , — — mtter, Schweſier, 
Eqwiegermutter um aAhin, 
Bram areiha Barbara Steiner, 


arborne Plans 
Dieje Zrauertunde widmen allen verehrten Ber 
wnwbten, Freunden und Betannten nur auf biefem 
wilt der Witte um ftiles Beileid 
ürnberg, ben 3, März 1869. 


die auernden Dinterbliebenen. 

Die Beerb findet Mittmod den 10. März 

Radimittags e »om Leichenhaufe aus zu St. 
Johannis fatt, 





— 

Im * rn —— 

i jerwandten, Funden unb Be: 
* Ken ei unb zwar nur auf biefem Wege 

















5 
Wertgen Dermandten und di 
liche Radhrigt, dad under 9 ben gar ei 


nd u eabig ver: 
, nahme a ihrem 
großen 


die trauernden Gltern 

ung. 
ng, geb. Amanziner, 
tmod Radımittag 3 Uhr 
bei St. mnts Matt, 


N 











T a uıur 

rauer- Anzeige, 

Kit tiefbetrüßtem * Aal alen Ber: 
den v 


wandten und i i 
le Th — raurige Rochricht, daß 
Räthqhen 


9 
heute Ragmittag 2 ige der C 
N dbtr füneren deber IL ven Alle von I 
re 


g 


sub bitten tm files Bei: d 


unferm berben Schmet 
Rürnberg den A März 150%, 
Die tratierndben Eltern; 
Ehrifioph Käftner. X 
- Ghbar! Io 
Die g finbet Mittmod Racmittag Uhr 
vom e aus zu St. Johannis fatt. 


IHRE ———— 


Dant. 

Allen unfern Verwandten, Freunden und Belannien 
Platten wir Hiemit unfern Kerzlichiten Dant ab für die 
zahlreiche Thellnahme bei der Beerdigung unfers um 
bergeflichen Gatten, Waters und Bruders, des Herrn 
Konrad Eeiß, insbrfondere danten wir den Beriwal» 
bungemitglicbern des Goftenhofer, und ſammllichen 

einen für dad Grabgeleite, ſowie ben Herten 

Sängern für den erbebenden Grabgejang, auch ben an⸗ 

welenden Herten Arbeitern der tgl. Staatsbahn, eben · 

falls Ego Stadtpfarrer Kunel für die begeifternde 

Grobrede, mit dem Wunjce, daß Sie Bott por folden 

kraurigen Schidjatähdlägen zedht lange bewahren möge. 
Lie tieftraueenden Hinterblicbenen, 


Dant. 

Hergichen Dank allen Fteunden und Belanntei, 
welcht bei der Beerdigung meiner Frau mir jo rege 
Kheilmahune beyeigten ; inäbefondere danfe id, noch für 
bie erfebende Grabmufil, und wünfde, daf; Bott Sie 
noqh recht lange wor folden trautigen Fällen bewahren 
möchte, Albert Bauriedel. 


Danfjagung. dur die überaus zahleeihe, ehren. 
volle Berpeiligung am dem Leichenbegängnii; umferer 
imnigftgeliebten heurten Scweiter Julie Scheller füh- 
lem ic ung gedrungen, allen lieben Berwandten, Freun ⸗ 
ben und Belannſen unfern herzlihfien Dant hiemit aus 
pabrüden. — Mürnberg, 8. März 1869, 

® Die trauernden Hinterbliebenen, 


Dant. 


Alen unjerm leben Anvermandien, Preunden Wb 
Bekannten Matten wir hiemit unjerm Innigiten Dant ab 
für die aufrihtige Theilnahnte bei der Berrbigung bes 
eher Prondard Arader und münlden uns 
eine jede Helegenheit, unferw Dant durch bie That 
am ben Tag legen zu Lünen, 

e lämmtligen Hinterbliebenen. 


Raturhiſtoriſche Geſellſchaft. 
WE Heuit Mittwoch Mortrog von Hertu Dr, 
Baierladger über Hörperernäßrung. 
Das Direktorkim, 
Aschten alten Madeira-Wein pr. Flasche 
8.1, 48 und 11,2. 30 kr. empfiehlt 
Carl Ki vorm. Fiserius Wtw. 
Albrecht ‚8 526, 











Second, 


nd 
im vorzüglich guter Stoffen und halte ih eine 


Fir Sonfirmandinnen 


ich gleichgeitig mern Lager in Htleiderjtoffen in - r 


„HARMONIE. 
Eu uftatge Unterhaltung. 


Der Borfland. 
merling’fcer Orotorien- Verein. 
—— ing — Abends 7 Uhr, werben 
im großen Rathhausiaate aufgefügtt : 
I, abtheilung. 
“amson. 
Oratorium von G. F. Händel. 
m Abtheilung. 
Finale aus der umvollendeten Oper 
Loreley. 
Text von Geibel, Mufit von Feſir Mendelsjohn: 
Bartholdy, unter gefähiger Mimirtung der Damen 
Fu F. Di Ir b. Hofopernfängerin aus Dlün- 
den, Fräulein % ette Emmerling, jowie der 
cuen Dr. Bierling und Lenk. 


-- die betrübende Nachricht, dank heute Jachmittas Eintritt$farten zu nummerirten Plahen 
er 08 | & 1 Gulden find mr in den Mufitaienfandlungen der 
gebome gem mid und Gelben, zu gewöhnliden 
nach langem ſamerem Leiden —2D im Seren ent: gen ü in denen dee Serren Beyer: 

i — 
N Ne hibe fein, * Schmid und Soldau zu haben. Preis 
Bittet — ans 66 fie für nummerirte Mäpe I-Gulden 


12 Kreuzer, für gewöhnliche Plahe 1 Gulden. Texte 
Saale 


büder im t 
Subftriptionsfiflen werben nicht in Umlauf geſeßt, 
bagegen find zur Bequemlichteit des Publikums eine 
Anzahl mummerirte Sigpläße eingerichtet worben. 
Hiepı ladet hoflichſt ein der Borfland. 


Beute „ven afte — ne. Rotier. 


Danf und Empfehlung. 

Da ih mein feit 4 Dahren beiricbenes Landes⸗ 
produltengeihäft am Hertn Burger übergeben habe, 
fo banfe ich ſreundlich meiner werigen Bunbichaft, jomie 
meinen Beichäftsfreunden für das mir gefhentte Zur 
trauen, mit der Bitie, ſolches auf meinen Nachfolger 
degn Burger übertragen zu wollen, 

Hochach 


J. F. und M. Degelbed. 
Da ih das Bandeiproduftengefäft von Herrn 
Degelbed, Münzgafie 1468, padıtmeife übernommen, 
fo erlaube id mir, alle im biefes Fach einfchlagende 
Ürfifel in gütige Erinnerung zu bringen, da ich ſiets 
beſtrebt ſein werde, mur billige und gute Waare zu 
liefern, mit der Bitte um freundliches Wohlwollen und 
meine werihe Nachbarschaft um gitige Aufnahme in 

ihre Mitte. Hochachtungsboll 
G. F. Burger, 
Vandesprobuftenhändfer, 


Anzeige und Empfehlung. 

Diemit beefre ich mic *— — Familien 
und den T. T. Herren Gefhäftsreifenben ergebenft an 
zugegen, baß ih meinen Gafihof „‚zur blauen Zraube‘‘ 
bier, nad dem Ableben meines fecligen Mannes um 
verändert fortfügre. Wittend, das meinen fecligen 
Marne in fo hohem Grade zu Theil gemorbene Ver - 


| 


ı bei 


! 
{ 
{ 
{ 





‚sendung. # 
ur Neueste, S® vor 


eken, in Sc, Samın 
Jaquein » —— billigen Preifen. 
große Auswahl in ſeidenen 
fehlende Erinneru 
a 


t und Wolle, E 


und wollenen Jaquel’$, und bringe 


ma re i 2. Im Haufe Cafe Noris, 
— grein Geidäft Befind je an. 8 1188 
Mein Geſchaft befindet ſich von heu 
in der neucn Gaſſe Müller, ui 
"ische Speck-Bücklinge pr» Stk. 3 zer 
* “Carl Kitz vormals Fisorius Wwe. 
Albrechtdürerplats 526, 
Fromnge de Brie, 
Bondons de Nenchätel, 
fiebit im ftiſcher Sendung 
— vorm, Fiserius Wwe, 
Albreeht Dürerplatz 526. 
orwegische Schneshühner, 
Hamburger Raueh-Fleischy 
Elb - Caviar, 
marinirter Roll-Aal, 
ien heute ein bei L 
— Carl Kitz, vormals Fiserius Wiw. 
Albreeht Dürerplatz 526. 
Kieler Speckbücklinge zum Rohessen, 
per Stück 3 kr,, per Dtad. 30 kr, 
bei ©. €. Prückner 
Norwegische Schnechühner 


bei &. ©. Prückner: 


Die ermwartele jweite Sendung Rortoegi 
ü iſt eingetroffeit. Wilhelm 
fadf Franfjurt, 
Mittwoch; Produftion von Hans Merkel, 
Wirbicaft zu ven 2 Engeln, Nadlerögafle. 
Es wirb befannt gegeben, daß Vormittag: teim 
Bier mehr verabreicht wird. Kederer. 
Der Frau Diargareiian Schwarz zu ihrem heufigen 
48, Geburtstage diei Glüd und Segen. 8. 
Der lieben rau 
isren Geburlsfeſie eim herjtiche Gehe. RB, 
Unferer Lieben Syreundın, der rau 
bei Gt, Johannis zu ihrem heutigen Geburktage ein 
dreifad banmerndes Hoch. 69 N 
Herr Mbolj Mabatin möchte feine gemaue 
angeben in ber Exp. d. Bl. unter Chiffre C. B. Nr. 100, 
In Wöhrd if ein auf einem freien Plage gelegenes 
Auweſen (maffiver Neubau), welcheß ſich feiner Lage 
wegen zu jedem Geſchoft, ſowie ach zu riner Kleinen 
Wabrif eignet, fofort zu verkaufen, Näheres im: ber 
Erp. d, Blattes, 
Begen Gejgäfis-Aufgabe it eine febr gute Patente 
Rahmaſchine zu verfaufen. Näheres im der Exrp.b. Bi. 
Waldhölzger können aufgelagert wer! der Feutt · 
abend’fden Wir ihſchaft (vorm. Schröd) in Gtodenhof, 
Die vom mir außgejchriebene enten! 
befept. mer, f. Notar, 


Ein tidtiger Barbiergebiffe Tann Tofort in Hürm« 


| Herg in Condition treten. Nähered I. Gg. Böhger, 


8 1496, 


| Ein folder Eonditorgehilfe Judht dauernde Sonbiiien 


trauen auf mich gefälligft übertragen zu wollen, wird | 


«8 mein eifrigfles Beftrebem fein, dur aufmerfame und 
jolide Bedienung mir foldes flet® zu wahren, 
Nürnberg, den 8. März 1869, 


odadhtungsvoll 2. A. Erbel’s Wittise 
— zur blauen Traube. 


Den geehriem Damen die ergebene Anzeige von dem 
am 15. deo. Mis. beginnenden Lehtlurs der vollfländigen 


| Särittfehre und Meidermadien, in Damen- und Hinder« 


Garderobe, Die Rurje theilen ſich im 141091ge und 
Awocheniuiche. Auch unſert Uebungskurſe für ſolche 
Dann, die noch feine ſteunſnifſe im Kleidermachten 
befigen, bringen wie it empfehlenbe Grinnerung. 
Marie und Elife Ebefhöfer, 
5 542, Ede den Rrämersgäßchen. 


Di u Welch'is: Hunft: u. Schön: 





Brut der ©, Liumel'jden 


färberei, Druderei, Appretur u. chemiſche 
Feinwãſcherei, —3* Nr, 22, *6 
| zum dorben umd Hertichten aller Stoffe, Zeuge und 
Bänder, in Schafwollen- · und Bauntmwollen-Barı x. ; 


Schöne Arbeit, ſchnellſte Bedienung und die alleebilligften | 


und förmte baldigfi eintreten. 
bittet man an die Exp. d. BL 

Einem foliden Reiſenden, weſcher Bayern 
regelmäßig bereit, wirb ein fehr conranter 
Artifel provifionsweie zu übergeben geſucht. 
Dfferten unter K 10, 

Ein erfahrener ombitorgehilfe, der im Baden, 
Garniren uud Laborator beftens bemandert iſt, fudht 
eine Stelle. Briefe A. Z. L. Beforgt bie Exp. d. B. 

Ein tüdtiger, folder Gteindruder findet | 


Briefe unter J, K. er 








a ee ee a \ dauernde Beihäftigung bei G. Drejger, Sqichen⸗ 
Anzeige und Empfehlung. 





Breife werden zugefichert, Meine Ablage befindet ſich 


in den langen Kramen, gegenüber der Frauenfirche, bei 
Ftau Webermann, Pinfel« und Birftenfabritanti. 
Nürnberg, den 2. März 1869, 
111 


ı!! Uhren !!! 
wm Gonfiemationsgejdgenten, befiens regultet und billigft 
P. Scnfried, vormals ©. Hahn, 
vie-d-vis der fal, Stabtpoft, 
K. Held, 
Säuftergajfe Ar. 88, 
empfiehlt als audgezeidnrie Eigarre: 
Flor de Ynes fl. 32 per M. Nr, 49. 
Norma ft, 40 M, Re, 50, 


— fühe Sennbutter 


" Ioh- Georg Sperber. | 
uch he 





Oficin in Narabech. — Ggpebilend 


hi 





2 £ 





gaffe 1406, 


Tichlige Holzdrecbiler werden gejucht. 


| Praterfiraße 63c. 


—ñ—ñ— —— — —— —— —— — 
Ein tüdtiger Yebtücdner» und Honditor-ebilfe jucht 
eine Stelle; derfilbe ficht mehe auf gute Behandiung 
ald auf Salair. Näheres in der Exped. db. Bl, 

Ein Holgdrechster findet Beihäftigung in der Winte 
leritrafie 8 39, 

Hutfabrifant Engrihardt nt einen Pehrling. 

Ein jolides Diäddgen, worked in der Rüde, jomie 
Im Häuslichen nicht wnerfahren ift, wünjdt bei einer 
achtdaren amilieunterzutommen. Kühnert nToLb, 






Eine Köchin, die im Kochen wohl erfahren 
und mit guten Zeugniſſen verjehen ift, wunſcht 
eine Hersfhaft im ein Stäbsden bes bayrifden 
Grbirges mit zu nehmen, Nah, in der &,5. BL. 


Ein einzelner Herr hat fogleich eine 2 welche 


gut lochen lann; gute Zeugniſfe müffen zur Seite fichen, 
— Dan obere Runalftraße Nr, 1 bei Fleiſch⸗ 
mann, 1. St. 


Samdtog Übend verlor cin arme MWähdhen im 
Bortenonniet mit Bed, umbefen Zurigabegebelemirb 
Stadttheater in Nürnberg. 
Mittwoch, den 10, März, 8, 


im IL Abonnement. un — 



















Die reiegirten Sıudenten. $ 
fpiel in vier Aufzügen von Roderich 
u ſpielpre —V — 
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XXXVI. Jahrgang. 


Der Frãnt. Kurier 
erigjelnt täglich, 
Vierteljährt, Preis 
er pany Badern 
„8.45 li. Ale Pal, 
Vo ſtamlet neben 
Beſtellungen an. 


Nürnberg, 10. März 1869. 





(Zweites Blatt.) 


— 


Fränkiſcher Kurier, 


Mitfelfrãnkiſche Acilung. Nũrnberger Kuricr.) 


F En 
Ranını 69. 


Anferate finten 
farleunigfte u. wirt: 
famir Verbreitung. 
Anfertiensgehähr 
per Metitgeiie für 
auswärts 5, für 
Rürnderg It. 


Mittwoch: Schelaftifa. 








Deutihlendn 


7 Fürth, 9. DMür Wie Ihnen befanmt fein | 
birfte, halten die Lajfallianer für geflern Abend eine | 


Arbelierverfommlung ausgeſchrieben. — Der Bere 
lauf berjelben war aber ein ſolch eingiger im feiner Art, 
dab wir wicht umhin fünnen, Iheien berüber zu bee 
richten. — ie Verfammlung, vom proviſoriſchen Vor⸗ 
figenben aufgefordert, einen definitiven Vorfigenben zu 
mäblen, ſchlug gleichzeitig die Herren Schröder (Mit 
glied unferes ÜUrbeitervereins unb Anhänger der Norte 
fgrittspartei) und Herrn Lömenflein (Mitglied bei 
Arbeitervereind „Zulunft* und Anhänger der Dolls 
partei) wor, — Ber provijorifde Borfigenbe Lieb gu · 


erft Über Herem Schröber abflimmen und alddann die | 


Gegenprobe maden; das Reſultat Tautete zu Gunſlen 
Herrn Schroders. Die (mit dem gefammien Nürn« 


berger Kontingent verfiäcken) Bollsparteiler verlangten | 
Jedoch, daß über zc. Lömenftein, als den angeblich zuerft | 


genannten, auch zuerft hätte abgeflimmt werden jollen ; 
während ihnen kom proniforifden Vorfigenden ganz ent 
ſchieden erllürt wurbe, daß er dem Namen Schröder zu⸗ 
erſt gehört hätte. — Neues Grejchtei: Hier Schröder, 
bort Xörwenflein. Um zu einem Wefultate zu fommen, 
erfücten Dlitglieber ber Fortſchtitiapartei, dafı fie nichts 


dagegen Hätten, wenn zuerſt über Löwenſtein abgeitimmt | 


werde. Die abermald vorgenommene Abfkimmatig war 
jedoch wieder jo unzweifelhaft für Schröder, dab ber 
prowforifdhe Vorſihende feinen Anflend nahe, am bie 
fen dem Vorſih adzutretem, um fo mehr, ala aud bie 


Safjalianifgen A;itatoren erlärten, dab Kerr Echröber | 


mindeftend eine ?,, Diaforität habe, Richts deflotweniger 
wiederholter Skandal ber Dolläparieiler, weldem ber 


anweſende Votigeitommiffär damit ein Ende madte, daß 


x die Verfaminlung ſchloß. 
j 352* 6 Min, Der Konlg bat aus Der 
anlaffung jeined Geburtätaged 23 Strafgefangene, dor⸗ 
nämlich der Zucht» und Arbeitshäufer dur Strafnad- 
Täffe begnadigt. (W. St.) j 
Der + Nort. der R. 3. ſchreibt: „Die Ernen · 
nung eines neuen Geſandten file Florenz wird, mie 
won glaubt, nicht ſogleich erfolgen, vielleicht erſt gleiche 


itig mit der für Varis, die für jeht noch nicht in | 
Ken Mie man hört, wurbe dem | 


sit genommen tft. 
Sum ufedom —X bes General: Direktord ber 
Mujeen von hoder Seite angeboten. — Die im Gelb⸗ 
bache veröffentlichte Depeſche Benedeni's über feine 
Unterredung mit dem Grafen Bismard wegen des Ron 
ferenge Programmes in ber griechiſchen Üngelrgenheit 





#3 und an Talt und Maß gebricht, weil wir in Bezug 
auf bie Eubjfription für Lamartine Folgendes gefant 
haben: „Meder bie „France“ noch die „Biberi6“ haben 
ihre Epalten ber Subfkeiption für Baubin gröffne, 
biefem Dlärtyrer des Rechts, der Für bie Deriheibigung 
ber Republik beidenmüthig gefallen if. Die Drmolratie 
wird ſich ibrerfeiig enthalten, an ber —— für 
Lamartine Theil zu nehmen.” Gegen den Taft unb 
das Maß verfloßen, Heißt im Gegentheil, von Lamattine 
als von einem großen Bürger, einem großen anne 
und einem großen Charakter ſprechen, während er zwat 
ein großer Dichter, "aber ein Eharalier ohme Würde, 
ein Menſch, ber feinen politischen Pflichten nicht ge= 
wachſen war und ein für fein Waterland verhängniße 
voller Bürger geweſen if, IM es des Takten erman- 





) gelm, wenn man in mahrollen Ausbrüden biefe traurigen 


Wahrkeiten konflatirt ?” 

(Horifeitt.) Der ſtetbende Troplong bat ſich 
anf feinem Tobdtenbette ben päpfificden Segen erbeten 
umb denſelben auch per Draht erhalten, 

Rußland, 

Petershurg, 2. Mär, Ueber den vor, September 
an der jütifchen Müfte ftottgefundenen Schiffbruch ber 
ruſſtſchen Fregatte Alexander Remsfi* hat am 26. Febr. 
friegtgerichtliche Werkandlung —— Dub ler 
theil Tmwtete „wegen Unnorfichtigfeit, welche den Unter« 
gang des Schiffes zut Folge gehabt und darin beflan- 
den, daf bei ber Menberung des Eourfes am Abend 
des 12. September 1868 die Lootſenbücher über bie 
Strömung nicht in Beirat gezogen und die Husiner- 
fung de& Loths unterlaffen worden, gegen den Vice 
sberiral Poſſiet auf Verweis, gegen ben Rapitän erſien 
Rarnged auf einen Monat und gegen ben Stabslapitin 
vom Steuermannscorps Chochloff, auf 14 Tage Arreſi 
anf bee Hauplmade. (Dr. I.) 

Türtei. 

Ronftantinapel, 27. Fehr. Die Naeiäten auf 
Rreta bejtätigen, daß ſich bie Iehten Infurgenten ergeben 
haben und der Kufftand volftändig erloſchen ift. — Im 
ben Haupijtäbten der weillen Bllayels find asilliche 
Blältersentioeder ſchon gegründet oder im Erſcheinen 
begriffen, Jo in Botna-Serai (gel, eine in ſerbiſchet, 
eins in "bosnifher Sprade), in Etzerum (armenijde 


tüũttiſch), in Bruſſa, Smyma und Salouich. 


zeigt von Mewen, wie richtig bie Auffaſſung war, wel⸗ 


ofge Preußen ſich im dieſer Sache ben Wefl- 
ne habe. Ein Kelegramm aus Peters 
burg Bringt zu gleicher Zeit Muszige auf dem ruffi- 
fen Blauvuche. Mon erkennt daraus, dab Auklarıb 
allerbings namentlich im Beginn dis Konfliftes zu 
Ghriegenlarb meigte, fpäter aber feinerfeits in Wihen 
dringend zur Mäßigung rieth, wobei ber preußiice 
Einfluß unverlennbar IR." ch 
Frantfurt, 8. Mär, Die ſtreug. hat, wie mil 
geiheitt, behauptet, bie von ber preuf. Stautstaffe über» 
nommeren Schulden Frantfurta beirägen 20 Mill., bie 
von frankfurt übernommenen Werthobjelte nuur 11 
Milionen; Preußen habe ſich aljo einfälichlich ber 
Afindungsfunme von 3 DRM zu Gunften Ftantfurts 
mit 12 Di. belaſtet. Die „Brantf. 3ig.* tommt 
aber zu gang andern Refultaten. Die Frauſfurter 
Schulden betrügen nur 13,010,600 f., denn bie Nriegs · 
fontribution von 5,747,008 fl, und die für Natural- 
Tieferangen verausgabten 1,200,000f, jeien nicht durch 
den Recon, fondern bereits dur 8. Berorbnung som 
25. Eept. 1867 als Schuld bes preuf. Staats anır 
tannt werden. Bow ben übernommenen Merihobjefien 
ſeien die Eljenbahnen in offiziellen Aftenfthden auf 
12,317,500 fl, die Immobilien auf 1,500,000 FL, 
zuſammen alfo nicht auf 11 Milionen, ſondern auf 
13,817,500 fl. gelhägt, auch begiehe die Regierung 
an ben Eifenbahnen eine Rente von 500—550,000R,, 
während für deren Verzinfung nur 448,468 fl. aufyu« 
bringen feien. Hnberüdfidtigt bleibe bei biefer Rechnung, 


daß Preußen der Stabt Franffurt nicht nur die ere 


mäßnten Bermögensobjette, ſondern auch bad Zollpräzie 
kun und eine große Zahl verſchiedener Einnahmen, 
ſowie die bireften und inbireften Stewern und Gefälle 
entzogen habe; — Preußen Bejiche daraus eine Gin 
nabme von jährlih 1,700,000 fl. unb Habe dafür nur 
1,000,000. J. zu veraußgaben. Der Ausgleich fei da · 
ber. wieberholt als ein für Frankfurt ungänfliger zu 


bezeichnen. 
Wrantreid. 

2 Die beabſichtigte Errilung eines Denkmals für 
Samazrtine wird von ber framgöfifhen Prefſe michts 
weniger als allgemein gutgeheißen. Ser „Siäde* 
weigert fidh, eine Suhftription Kiefür zu eröffnen, weil eine 
von ifen bor 10 Fahren zum Beflen des lebenden Samartine 


gemachte Hufforberung wur an taube Ohren ſchlug; er wolle | 


möcht wieder einmal jener eigen Romdbie der Dienfchheit 
beimohnen, melde ſich gegen ihre großen Männer da 
durch abfindet, bak fie auf ihren Sarg bas Gold nie- 
derlegt, welches fie Hütte reiten und ihr Beben fihern 


men. — Aus ganz andern Gründen bermeigert bie | 


demofratifche „Nrefie fibre* Ihre Unterftühung des Plans, 
indem fie fdhreibt: ‚Sie ne Via uns, baf 





Zaged:Chrdnit 

% Rürnburg, 9. März. Unter Bepug auf den an 
verehrlige Redaktion gerichteten Beil wegen bes 
Blatternfpitals (ſ. Mr. 64) erlanbe ich mir Ihnen 
mit utheilen, daß die Befürchtungen ber Briefſcheeibers 
gänzlich gehoben find. Durch Benſlhung des Beſaales 
und anderer ztilweiſt disponibler Votalltäten wurde es 
möglich, eimen (lügeibau durch eine aufgeführte Wand 
gänzlih dom allgemeinen ſtranlenhaug zur Wufnahme 
Blatternfranter zu trennen, und nad dem Gutachten 
ber einjlägigen Egperten iſt bie Iſolirung volllommen 
genägend und jebe Gefahr der Verbreitung ber Rrant- 
Yeit im Aranfenhaus hiedurch gänztich aufgehoben. 


Brraniweortliger Netalteur: Baptift Cantor. 


Anzeigen. 
E.Nt. 26, 
Strihöbelanutmachung. 
In Sachen Döhlemann gegen Bär wegen Hypo⸗ 
ifetzinsen verfteigert Der Uniergeichnete 
, ben 12, April curr,, 
ee 10 übr, 
® auf dem Amttzimmer 
Pl.Ne. 2374 ab und 2867 Wohnhaus mit Ader in 
ber Sienergemeinde Hersbrud im Schaßungkwerthe 
zu 2350 fi. nad ben Beſtimmungen bes Projehgefeges 
vorbehaltfih 8. 64 des Hpbothefengefeget, und abet 
Strichaſiebhaber hiezu ein. 
Herobrud, den 1, Dlär 1869, 
Schmitt, Rot.Verw. 


Für Auswanderer 


über Havre, Bremen und Antwerpen befördert mo⸗ 
natlih mehrmals mad; Amerika der won ber k. Regie ⸗ 
rung beftätigte Sperial-Agent fir Mitteliramten 
Georg Friebe. Brunner 
in Nürnberg. 


Mit ——— des königl. Staatsminifte- 
riam des Innern; Form on. Ur. 109 
[3 


vom 19. Dezember 1868, 
Nieberiage 


ber 
” „nedlingeriäe Pillen 
iM, = ü ⸗ 
—* ey} poihe Nürnberg, Bor 


Honi ß . 
feinften, dach bie neue Horigentlee maſchine ausge 


leuberten Irphalli 
—— — She Bike, 








| 





Or inal-Loose a 30 kr. 


v Der am 14. Mpril_ zu Mündderg Battfinbenben 


erder ır. Verloofang Mind in der Erpeb. d. Hränfi- 
ihn Rarier ze 
male eine 


eben. Behelungen bon Wirtwärts 
3 fr,»Marfe beigefügt werben. 









Emptehlung. 
Ich erlaube mie, dem geehrter Dar 
men Rürnberge® onguzeigen, daß ich alle 
Friſuren zu Hochzeiten, Bälle und 
Eoncerten, fowie bei herannahender Ofier» 
it für Eanfirmendinnen, auf: dad Ge» 
madtvolfte ausführe, i 
Auch empfehle ich mid; demjenigen 
Damen, welche fi täglid im Mbonme- 
ment feifiren laffen wollen, auf's Befte. 


Hohadtungivol 
Madblon Oppeli, Waldtäorftraße 1187. 














Maichinen : Treib: Riemen 
von befter Tichtnlohgerbung in einfader, doppelter und 
dreifader Sederflärfe empfehlen zu ben biligfien Preifen 
Lewald Söhne, 
Deberfabeit. in Fütih. 

Beflellungen für Nürnberg werben in unferer dot ⸗ 
tigen Niederlage, Lubwigäftafe Ar. 411, emtgegenge» 
nommen. 


Amerikan. Strickmaschinen 
m Lam h . 


5 liefert : 
ie Yerm. Mafhinen- Auskellen 
’ Lu Se hei J on ' 
Nürnberg. 
Nähere Profbrlte werden Franco zugeſaudt. 





Corsetten 


gelertigt vom beflen Drill, folibefte Arbeit, nenefte 
Fagon (italieniſche, franzöftige mb beutfche Schritte), 
das Stüd von 40 kr. am 
(im Dapenb noch billiger) 
empfehlen Motteler & Mendel, 
Sorlöfraße S 104, 
Aufteige nad) auswärts werden prompt effectuirt, 


Sutfabrifant Fr. Kurz, 

Schuſtergaſſe 8 86, 
empfiehlt fein größtes daget, das Neuefte in Filz- und 
Seidenhüten in allen Farben und Fagon, ſowie eine 
große Auswahl in Taffel- und Aelaskäbdhen in befler 
Dustität zu ben billigſen Pteiſen zur gefäligen Abe 
nafme. Weltere Hüte werben jnell mobernifirt umb 
ſchoͤn hergerichtet, 


Genähte Eorietten, 


toi, gelb, gran und von Thibet in verſchiede ⸗ 


nen Farben von 45 fr, dab Stüd.bis.fl,6 in 
derſchie denen Fatons und größter Wutaachl em 
phebtt J. Erlenbach an ber Ruſcarubtude. 








Reſten von Handtücher, Tiſchtüchet, Seinen 
aller Ket foysie Shltling und Deppeltuch werden 


zu Fabrilpteiſen ubgegehen bei 


Gebr, Schlokftein, Bindergaſſe. 








j Schmiede-Ventilatoren 
mit Rad :c. inch, — 12 Ihlt. 
&. Schiele in Frankfurt a. M. 
Dr, Herbst’ Hausbalſam. 

Buch feine fo reelle, trefftiche Wirtungsweiſe. int 
bejondere bei Magenbeſchwerden und deren nächſten 
Folgen, beögfeishen äußerlich Bei Munben und Shränts 
pfen — im kürzeſter Zeit allenthalben rühmlichſt bekannt 
— if ſes Acht zu Degiehen durch die Sternapothele 
in Nürnberg, M othele in Erlangen, twib 
duch die Apothelt in Mögelberf, 


Lommer's privilegirte Bahatinktar 
aus dem fräftigften und zingleich angenehmften Zahnrei ⸗ 
nigumgsmättel bereitet, zur Erhaltung umd Befeftigumg 
ber Bühne. 

Das Flaſchchen zu 20 Kreuger ift in der Stern⸗ 
epofgele zu Rürnberg zu haben 

Gorjetten und KattunGErinolinen 


r Aus 

— on ae Fusweht, 

A 
bien 





Colonialwaarcu⸗ Handlungen 
BR aus unferm Lager bon Mafdinen mb 
Apparaten: 

«Gafi inen von 4— 100 Pfund. 

a Bea a 
feftigen, leicht gehend und bauerhaft. 


en. 
—— — 
1 
den Xi jüprauben. 
— = gröhere, anf Gehe 


Pfannen, i 
8 it 12, 18, 21 Wehern 
a E12 ab 





ür 
abrifauten 
ee 
Birms " — 
ten, iranäperfirbar nach allen 
 Kigtungen, find unen beht · 
bectomodage⸗ aAr⸗ 
beiten, da gebrauchtes 
Schufwert mit berfelben 
u zeparirt und neuet is 
eingefept werden Fan. 
iFermer empfehl 











Beobenähte Kart ·an Beibert, 
Bindergaffe 8 911, Nürnberg. 


— — —— 
pᷣorſſand·Cement 
—— & Co. 


in London. 

Die Qualität dieſes Gements it gemäß 
Zufammenftelung als die beite in England 
Anerfannt worden unb kann mic bezüglich 
derfeiben auch anf koͤnigliche Behörben be— 
rufen. 

Neben biefem eugliſchen Gement führe 
ih von jegt an auch eine ber bıften dent 
ſchen Sorten, deren Güte längft erprobt und 
im al —— — it. F 
einige Riederlage bei 
hristian Fink, 
Nürnberg: 





Neue Zusendungen sa: 
unter Garantie, bot · 


wu äst Jaba·gaſs " 
ti rein und fräftig, Bid, 86 fr., 
2. Wnr e, feiner weißer Qualität, 
roße er. Zafellin von jarker, 
{ a til, * eig e * 
formie RG” große türk, gweiſchgen, ſeht ſuß, Po. s k., 
do. fränf. do do. GM. 


empfiehtt C. ©. Braungart. 


Nauth Mr. 8, cbenfo von 
feinf Lilientabaf, eine — 
empfiehlt C. 44. 

Reue Parliem norzüglicer 

WER” Cacao- u. Chocolade-Sorten 
aus der jo berühmten Diema „Mitielnp & Ca,” em 
vfichkt, mebft den fon Tängft belannten u“ Bes 
nille⸗ u, ———— M. 24 uns 30 ., 


* # ⸗ 
me ſaurt Prife, ac. 
raungart. 


- Braungart. 
e Drehbant, mit ober 
Üeise Breffe and eim leitet —— — 


Malpert 
IR, Stark, Lußerftrafe 8 1108, 

















Am 1.Mai 1869. — Grite Derloojung 


em, Braunihweig. Prämien Anleihe m 


mit Gewinnen von 80,000 , 75,000 , 60,000 , 50,000 , 40 u00 36 000 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. f. m. ®er geri ‚00, 36,000, 30,000, 27,000, 
ee ee 66 
———— i —— a Thle. 20 1.35. — ſüdd. W 
nb vı ig alen Bangquiers und Geldwechsltrn bes In» und Auslandes 1 . 

F. £. Fuld & Co. Ban. und Wesjeigeigäft in Frankfurt ı. 

Uns und Verlauf aller Anlehenslooſt, Stantöcifelten, Atlien ꝛxc. @ a. M. 

Omen beforgen mir zum Vörfencowrie, mit eine feinen Provifionse — Beil: Partien obiger 


€. P. Gebhard, 
Fleifäbräde Ss 807, 'ebhard, 


b fein reichhaltiges Lager von Portefeullles- - 
und elseartikel in — Erinnerung, Galanterie- u Korbwaaren 






Ds: 








Madion Kliinsohr — 


Tee . 
und Crinolinen, abenenzögen, Mnterräcen, Qorfetten 


Aecht amerikaniſche Naͤhmaſchinen von Wheeler u, Wil 
Maſchinen für leichte und ſchwere Arbeiten von Glias — 5 
Dresdener Handmafchinen von Glemend Müller. J 
a as", 
a — 
VWeipzgeugarbeiten auf Majginen. 
Reelle Bebiemmg. Biligfe Brei ___ 


Warnung vor Täuſchun 
g. 

Manchen Käufern baumwollenet Stridgarne if es vielleicht ſchon aufgefallen, i 
Vadetchen von Fahr zu Jahr leichtet werben und aß es ſchon heute barin — —— 
gist, welche in Wirklichkeit kaum eln Aechtelpfund wiegen. 

Um mun jeben im die Bage zw ſehen, fidh dor ſolchen Täuſchungen bewahren zu fönmen, machen wir 
Kiecburd betont, dotz feit dem 1. Oftober vor, 8. ulle Stridgarne unferer Fabrit gu volem Zolgereidht 


gehaspelt find, fo daß 
‚ ı Stränge 10 Pfund Zollgewicht 





" Ui " 
J 


1 Strang /# rr 
wiegen. uf jedem 10pfünbigen Bündel, jedem Spfünbigen Pat oder halben Bündel und jebem 1 i 
Padei ieht neben unferer Girma die Hngabe deb Inhalts an Gewicht und Girängen. —— 
im ber Bleiche einen Meinen Gewichtsverluſt erlitten, bie Fadenlänge ift natũtlich babei unberändert geblieben. 
Barmen, 15. Januar 1889. Ermen & Engels. 


Empfehlung. | 
Unterzeichneter bechtt ſich hohen Zettſcheften fund | 

zu thun, dah er don num am fein Geſchäft ala Zimmer- | 
maler und dagirer dahier beireibt und verfpricht bei | 
allen vorfommmenben Nrbeiten fenele und Billige Ber | 


Epileptische Krämpfe 


(Fallaucht) heilt der Speeinlarzt für Epilop- 


sie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel. 
strasse No, G. — Auswärtige brieflich. 
Schon über Hundert geheilt. 





Nürnberg, Rofentgal 8 Wr, 11/1559. | t 
‚ Kar biärzenae — gen Irga t 730, 
“ ür | empfiehlt eine große Muswahl tn tanni 
Dr. Eduard Meyer, rk KT | Metall-Löffeln ı Bporen. = 


Geſchi 
tin, Mronenfir, 17, wird fortführen, Nusmärtige, die | iem u, 


balb und damernb wollen, nach feiner bewäßrs 


rien, i 
tem eifebe zu behandeln. | Karl Stürgenader, Saufergaife 790, 
ae 
us er i et | zu den billi ifen flets vorräthig bei 
fans 8 A —* nn Bora Gem ht ©. 7 insg x &s., Prien] x 
Geſchaft außerhalb dem Moagthor, am Großreuther Wep. 
Grundwieien, 


Borzügl 
nadfiehender Omalität, zu allen vostommenden Waſſer · 
und Muftbauten, mamemtlich aber zum Beawerſen ber 
mehrere Tagiwert>, In nädifter Umgebung Hiefiger Stabt, 
find im Ganzen oder geißeilt zu a —* 


r 
Badfeinfugen, Ausfutterung 
nk fonfligen Släjfigfeitsbehättern, 
auf mehrere Jahre zu berpadten. Näheres durch 
Chriſtian Heint. Geyer, Rommiffionör, 


Verdichtung von Dungflätten x, mit ben beften Er · 
felgen a ungleich billigerem 

ife im flels fri 3 
— ee Zion in Nürnberg. en _ 
ME. iq —— nenne, verfihichener ehe, ur rn Bor einem 
Biligen deciſcn bei Jon g * | Hiefigen Haupthor, find zu verfaufen duch 


Tudherfiraße 1195. 4 J 
Dun in ua aa kr ea — — 


— echt englifher Portland· 


Gement, 
in gangen Tonnen à 400 Pfr. 3.@., ift in 
nener Sendung in ganz friſcher Waare ans 
gefommen, und £ haben bei 

.. I. Kranss, 
Zegelgaffe 577_in Nürnberg. 


Tapeten «€ Bordüren 
im größter Auswahl, und zu ben billigften Breijen 
empfiehlt Dttomar Briegleb's Bine., 
Meberöplag 3 1302, 








and = Berfanf. 

In lebhaftefter Werkehröftrake Nürnberg’s, nahe ben 
Bahnhöfen, ift ein im beflen baulidyen Zuftande befinde 
fides, moffio gebautes Haus mit geräumigen Parterre, 
mit ober ohne das Bisher barin ſchwumghaft betriebene 
Gef äft, wegen Uebernafme eimed amberen Geſchaftes 
zu verkaufen. ; 
Nähere Auskunft erigeift 

Chrin Heine. Geyer, Commiffiondr, 
L 875a SHalplap, Nürnberg. 
Muftion, 

Freitag, dem 12. März, Früh © Uhr, 
Derfauf an den Meiftbietenden gegen Baar— 
zahlung von Betten, Möbeln, Kleibern, 

 Weißzeng, Wollenwaaren ze. Der Berfauf 
finder Hans Sachſeugaſſe S Nr. 977 flatt. 
Hiezu ladet höflichſt ein 

Johaun Winter, Auftionator. 

Einige [hen gebraudte Garnituren in guſtem Yu 
ſitande find zu verfaufen, Föll 310, 

In ichönfter Lage ift eine große, freund: 
lie Wohnung, berkchend aus 6 Zimmern, 
' Kammern, Küde mit Kocheinrichtung, ver: 
iperrbarem —— — gr 
fowie Gartenbenütgung und Gtallung , is 
Billige öbel | zum 4. Mai gu vermieten, — Raheres 

». ang, mittlere Rreugafle. | Rofenan, alte Ar. 105, neue 19, 1. Stock. 


aaa 

















Cacao-schaslen, 
geine und abarfiebte, faft außhdfieklidh bon den feinen 
Gacapforten, hat abzugeben die Darpf · Thocaladen · Fabrit 
Franz Stolwerd & Söhne in Cöln a. Uh. 

NB, Bei Abnahme von mindefter 100 Ballen 
äußerfi billige Notirung, 


Spezialität \ 
Luftheizungen & Ventilation 
Boyer & Consorten 
in Zubwigshafen a,Rhein, 









empfiftt 


ne tem a dunra —— 


!!Beadhtenswerth!! 


Grlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß ich nunmehr im Befig fämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer gelangt 


bin. Durch beventenb große Particen-Kdufe bin ich in Stand gefeht, and die feinften und eleganteften Piegen zu enorm billigen Preiſen 


abzugeben. Im gewöhnlichen Genre bin ich mit einem außerodentlich großen Lager verfehes und ftelle folgende Preife: 
Jaquettes in hell und dunkel fl. 3. 48 
Jaquettes in blau und braun Klaws fl. 6. — 
Regen-Mäntel 5 T. 
Für Gonfirmanden: 
Jaquettes in Sammt und Seide fl. 10 und 14. 
Strengfte Reellität wird zugefichert. 
C. Muschler, Joöoſephsplaß 208. 
Bekanntmachung. Vortheilhaft und nutzbringend 


Einem verehrlihen Publitum made hiemit bie er» 
gebenfte Anzeige, bab ich dns R | 
FuhbrmanndsBotengeihäft 
wolfen Spalt und Nürnberg beginne und alle 
Aufträge, welche in bas Botengejgäft einſchlagen, pünft« 
lichſt und gewiſſenhaft vollgiehen werde 
Abfahrt in Spalt: Montag Abends. 
Unlunft in Nürnberg: Dinstag Morgens im 
Gaſthaus zur Stadt Anbbach. 
Ludwig Alois Baader in Spalt. 
Bendhtungswerth. TEE 
ein großes * eleganter Herten · Kleider, das 
ſich fon ſeit wielen Jahren ein großes Vertrauen durch 
gute Acbeit und ſolide Bebienung erworben hat, Bietet 
bei gegenmärtiger Gebrauche jeit eine große Aumahl von 
folid genrbeiteien Ftühlaht · mnb Sommer » Llebergicher, 
Haquels in verſchiedenen Farben und in jeber beliebigen 
Srdße eine und zweireihig, Hoſen und Weften, Joppen, 
ſchwarze Kucrdde in verſchiebener Größe, Conſitman · 
den · Angigt, Arbeitahoſen, Gompioir» und daudtode, 
Shlafröde xc., auch iR ein großes Lager ber modernften 
Stoffe zur gefälligen Wasiwahl bereit und werben Be- 
feflungen nad Mat fmel und folib ausgeführt. Um 
gütigen Zuſpruch bittet 
3. Meder 


[4 
Bindergaffe 5 565, gegenüber der Sternapothele 
en Mäjtsperänderung 


verkauf meines Waarenlagers 
zum und theilweife unter'm Fabrilationäpreife. 
Dasfelbe enthält eine große Muswahl paffenber 
Gegenſtande für Gonfirmationt- und Dſtergeſchenle, 
als: PVarures, Garnituren, Brodes, Penbelogurs, Bou⸗ 
tons, Mrmringe, Mebaillens, Preuge, Gollieres, Radeln, 
Hembindpfe, Ringe, Reiten ac, ıc., ferner: Näß- umd 
Steidgeug, Hädelnadel, Bouqueihalter , Buchbeſchlage 
Handfäubfetten, Flacona, Sinberfälottern, Dulaten- 
und Zůndholz · Etuis, Bonbons und Tabaldoſen, Bleis 
’ ftift- und Federhalter, Petſchaft, Thatenwiſcher Set · 
pietienbänder , CTigarrenabſtreifer, Bechet, Biergläfer, 
Sireibjeuge, Kaffee · und Eplöffel, Beſtede, Halstetten 
mit Weintrauben und viele andere größere und Meinere 
Eifbergegenflände, 

Sämmtlide Waaren finb geprobt in 14, rejp. 131,4« 

farat. Gold md 12— 18 löthigem Eifber, 

Julius Fleifgmenn, 
Juwelier, Gold» und Sulberarba iler, 
Reue Gaſſe 5 1197, 


Carl Quebl, Baaggafie Rr. 3, 
Hält ſteta volanbig affortirie& Lager der belieblen 
Wachszünder (Alumettes) 
von Rode u. Corp., Marſeille. 
Wieberverfäufer erhalten entfpredjenden Rabatt. 


Für Konfirmanden 
empfeßle Gejangbüdher in einfacher umb feiner Mußflat- 
tung, Danftnapben 22 ſerner hübſche, 

i awahl. 
REN Carl Quchl, Waaggaſſe. 


Für Confirmanden 
empfehle Müzen, Hofenträger, Handſchuhe und 
Binden biligt Friedr. Bezalb am Marit, 

Hrn. ſtauſmanu Solger gegenüber, 


Füll- Begulir- Orfen von Thon 
mit Schnellfeiz:Eylinder verfehen 
aus ber ‚ 
Ofen-Fabrik: A. Eyrich's Witt we. 
Hiemit bringe ih meiner geehrlen Kundſchaft und 
j bem verehrlichen Gefammt-Publifum bie ſchon oft er« 
wähnten Oefen in empfehlenbe Erinnerung mit bem Be» 
werfen, daß dieſe Oefen nad befter Konftruftion fhen 
bereitd 2 Jahre von mir ausgeführt worden umb ſich 
fofort gut bewährten. 

. Ih empfehle daher meine in allen Gattungen auf« 
⸗ gefiellten Defen (eigenen Fabtilals) und zwar weiße 
Fayencer, glatte und verzierte Rahmbſen und berfchie- 
bene gemöhnfiche zur gefälligen Eiriflchtnahme und zu 
j ben billigfien Preifen. Ein Ofen wird fortwährend geheijt. 
I Dieje Thondſen haben bie Vorteile, bafı diefelben 
. von oben amgezündet werben und braudit man folde 
nur ein Mal des Tages zu heigen. 
Jeder gebrauchte Thonofen kamn auf diefe Wet ger 

richtet werben, A. Eyrih’s Wilter, 
Lendauergaſſe 8 Rr. 6, alte Nr, 1340, 


nfrmandinnen 
empfehle id; mein Pager don Erinolinen, fowie weiße 
































zipien einhält. 


alle Sprachen. 


mittelt, 
Diensten, 


fowie jede Art von aufgekellten 






kann nur «in Institut sein, welches auf solide Basis gegründet und die sich gestellten Grandprin- 
Unterseichnste bietet den p. t. Gewerbtreibenden und Handelsieuten jeden Vortheil, 
der nur irgend bei einem kaufmännischen Geschäfte in Berücksichtigung gerogen werden kann, 
nämlich ; 


Zeitersparniss durch unnöthige Copirungen, Correspondenzen, Geldsendungen etc. 


Verlässliche und exscte Ausführung aller übertragenen Ordres 
dem Tage des Eintreffens des Auftrages, BReklamen zur Beförderung in die betreffenden Journale 
werden übernommen, bei grösseren Inseraten entsprechenden Rabatt, 
Anfertigung von Zeitungs-Clich6es zu den billigsten Preisen. 
einer beliebigen Chiffre an das Bureau werden die Adressen den Auftraggebern pünktlichst über- 
Kostenvoranschläge stehen auf Wunsch bereitwilligst zu 


Hungs- Annoncen-Erpedition. 
Ru de 11 


Diskretion in allen Fallen 


Die Versendung geschieht an 


Korrekte Usberseizunges in 
Bei Abgabe unter 


osse, München. 
Ofüeieller Agent sämmtlicher Zeitungen. 


AB das Volltommenfte im Helzeffelt, am Sparfamften im Verbrauch von Brenmmaterial und Angenchms 
Ren in Wärme und Meinfichleit empfehle ich hiedurch zu Außerfi billigen Preifen meine mit Schnellheiz⸗ 
enlimdern verfehenen 


Füll-Regulir-Oefen von Thon. 


Diefe Defen werben je nad Oualität in Emaille ober gewmößnfidien Radeln geiehl, und find auf das 


Sorgfältigfte mit Chamotfteinen, welche jebe Feuctung vertragen, ausgebaut, 
eine ſchneüere Erwärmung bed Zimmers, 


Die Schmelßeiyeplinder bedingen 


Da bie Verbrennung im dieſen Oefen eine volftänbige zu nennen if, 
— bie Kohlen werben oben angezündet, beemmen alfo mad; unten, und alles Gas und Rau, das fonft entweicht, 
witd verzehrt, — fo bebürfen biefelben Feiner Reinigung 


Die Xhon-Defen haben befanntiid mod den Woriheil, die Wärme recht fange zu Behalten, daher genügt 


ſelbſt bei der ſchnellfien Verbrennung, welche reguliert werden lann, ein einmaliges Ginfenerm ver Tag, es find 
daher Defeit biefer Conftruftion den eifermen weit borzugiehen. 


Zur Einſichtnahme des großen Bortheils dieſer Defen haben ich einem folden geheizt und lann berfelbe, 


Defen, jeberzeit bei mir eingelchen werben. 


Jeder alte Ofen arm auf biefe Weiſe eingerichtet werben. 
ochmaſchinen 


Ferner empfehle ich jebe Het von Ke 


mit 38 Beuerung, ſewie Bauserzierungen, Vaſen x. 


: FE. P. Hausleiter, Jalobaplah. 





Selbſtanfertigung vieler Hanbeld- Artifel.) 
Der induſtriöſe 


(Fur 
Geihäftsmann. 
400 Auweifungen zur Fabrikation 
vieler Hanbelö-Artitel, al: Agunpite, —— Efjige, 
_ ümerien, en, — Ceifen, — 
irniffe, — Gytracte, aben, Hefen, — 


ebajeifen, Moftrige, — Etiefelmichie, — 
Zinten, — Raudße und labade, — 


rzen, Zahnpulver, — Magenmiitel, 
Bon €. Simon. Sirbente Aufl. Preis fi. 1. 30. 
Tier Diateriafiften, Reflaurateure, Techniler 
und jeben anbern Geſchaftemann ift bies Buch 
ſehr nupich. — Durch Anfertigung diefer Handels · 
artitel fann man nicht nur fein Geichäft fehr et⸗ 
weitern, ſondern aud ein bedeutendes Vermögen 
erwerben. 
, Borräthig in der A. A. Steinen 
Buchhandlung in Nürnberg, Schmid in 
Fürth und Buchner’jäen Buchhandlung 
in Bamberg. 





Auktion. 

Montag, den 15. d. M., Früh 9 Uhr anfangend, 
verfteigere id auf meinem Bureau, Sterngafje 884, eine 
große Partie Herren-Reifeihatol, Sdmarzen Lama, braunes 
Damentuch, Belsur reinfter Wolle, Bettzeugt, Doppel · 
tuch, Tüher, Barchent, Kledereugt, derſchiedene Wollen · 
waaten, Eigareen, einen Büderfranf, ein billiges Kla⸗ 
bier sc. Zu dieſet Aullion werden noch Waaren aller 
Art amgenommen. Siege ladet hoflichſt ein 

M, Rirmer, Rommiffionär, 
Baus: DBerfauf. 

Mit A. 1500-2000 Anzahlung iſt ein Haus mit 
Varterte · Raumlichte iten, Hofraum, Brunnen, Wafdhge- 
legenhelt, im ber Nähe dei weißen Thurms, zu der ⸗ 

fen. 








Das Haus Rr. 18, Raſchenhef ⸗Straße, ift zu der⸗ 
Taufen, Häberes zu erfragen bei Rihlalt, Schreiner 
meifter. Renbaufen Rr, 35. 


Ein fehr gutes Sopha und Seffel, mit Rofhaar ge 
pofftert, werben um 45 fi. verfauft 58 1237, 1. Gtod. 

Ei 17 7 iſchet ker i 

Ein = fa me englifges Pſerdgeſchitt iſt 


bilig zu 
Eine jhöne, goldene Damenuhr ift billig zu der 
faufen. 


— Ein Mleined ganz neues Aindermwägelein If zu dere 
faufen Graßeragaſſe Nr. 81. 


Eine Deyimalmaage, Tragkafi 5 Gir., Mi au bere 


Seiraths:intrag. 

Eine folide, brabe, Finberlofe Witte, 38 Jahre 
alt, von angenehmen Heußeren, Befiperin eines Haufes, 
mit ſchöner Einrigtung, wünfcdt fi mit einem chatal⸗ 
ternollen Dann gleichen Allers, ledig oder Winwer, 
wenn auch älter, mit 1000 bis 1500 fl. Nermögen, 
zu verehelidhen. Gefällige Anerbieten mmter (Ehiffee 
A.B. Nr. 50,040 bejorgt die Erp. ds. Bis, Strengſte 
BVerfhtwiegenheit wirb zugefichert. 

Ein junger Dann vom angenehmen Yeuferen, Bes 
fiper eines rentablen Gefgäfts, fucht ſich auf diefem 
Bege eine Lebendgefährtin im Alter von 20-23 Jah: 
von, Es wird weniger auf großes Vermögen als 
bauptfäslih auf guten Eharafter und Bildung geſchen. 
Aur reellfte Offerten — weun möglich mit Photograpkie 
— werden, firemgfte Discretion verfiernd, A. J. K, 
Sr. 63 poste restante in erbeien. 

Zur Yırhbinderei wird eim Behrling geld. 

in junger Dienfh Tann bei einem Schreiner in 
die Lehte freier, wobei er auch Seidinen und Modelli» 
ten erlernen Tann. Bu erfragen in ber E. d. Bi, 

ind; er, melde in Eartomage Arbeiten 


Einige Hortefeuil & 
zu leiften Lönnen, finden dauerde Breihäftigung. 
Bacante Lehrlingsftelle. 


Br eine hiefige Manufalturwanten-Engros-Hand« 
lung wird ein Lehrling gefucht. Gef. Offerten unter 
A an bie Exped. bb. BI. 

Seiden: und Weihftiefereien, fowie aud 
ganze Anöftattungen, mit Blattflich gezeichner, 
werden hübſch gefertigt. Naͤheres in ber 
Erped. dB. DI. 
—Frawengimmer yum Austragen bon Manren erben 
gefucht. Näheres in der Exped. be. Bes. 

ne gewandte Zabnerin ſucht bis mädzites Biel Ihre 
Stelle zu verändern. 
Zu vermiethen. 

Ein hübſch möhlirtes Fimmer mit Allob ift an 
einen foliben Hertn ſogleich zu dermielhen. Mäheres 
Dberwöriäfirafe l. 161,6. 

Ein möblirtes Zimmer ift an einen foliben Heren 
ys bermieihen. 8 1486 Bedichlagernaffe. 

Es if eim Tieimes Lagie für eine ruhige Hamilie, 
ohnt Geſchaft, bis Walburgis in der Rönigsfirafe L 
27,85 zu vermielhen. 

Ein Schön möbliertes Zimmer mit Akon in ber 
Kaiſerſtraße 215 0, (nachſt der Kanntnapothele) iſt bis 
1. April zu vermiethen. 

Eine höne Woznung, Sommerfete, 3 Slmımer, 
Kammer, Küche, verjperrter Vorplah, iſt bis Jiel zu 
vermiethen 1834 äufere Laufergaiie. 

Ein jhön möblirtes Fimmer mit Wiloo im 1. Sta 
iA am einen foliben Seren, zu vermieihen. Farber⸗ 
fttaße 1187. 

Sür einen ober zwei Sperren ıfl «im freumbeidhes 
Porterregimmer Mitte ber Gtabt bis 1. April zu Ders 
mit 


then. 
Eine Stallung für 2 erde ñ Spüller 






5 ft , eim umd Walchthor bid 1. Mai zuw- vermieißen, 
v gefudht. Gefälige Offerten bikket man unter | weldes eine biefige Behramflalt befudht, in oft 7ER einen follben Herm ober Grauengimmer I ein 
v Bogie ya wehmen, Näheres in ber Erbed. da. Bis, | möhlirtes Zimmer af Weit gu vermicihen, 


Ex 8, 861 pa hinterlegen, 























—* EN 

u ur 8 ligen Beachtung'!! 
ee a Ge gm BIS a 

Meidenreich en * ngewandte, von ber berüßmten Geburtspelferin Frau Profefior 3 

+ Arrowroot-Kinder-Zwiebac 

- Y-Z4wiebae 

Bis nur allein vom Seren Friedr. Röhrich —— 


In einer Oelonomie · Stabt Mittelfrantens iſt ein xXxXXF 
geraumiges Woher⸗, Neben» und Hinterhaus, großem 

ofraum, mehreren Stallungen, grober Scheune, großem ; Kerfrän 

| Burp- und Graßgarten mit vielen Obfibäumen, ganzes er 

| — —— ein Feuertecht, vafiend zu var Hy Air zu 

a ? jagt h . Di. ii » 

us freier Hand zu verfaufen, Mo? f — 








00 Gentner Walzer Rippen find zu verfaufen | 







































































































) 
a | 
: ; bei Fetd. Wagner in Stabeln, bei Fürth, 
Darımftadt fahriciet wirb, und daß bie 
a0 Deir. Payueie mit Befien Firma verfe mäffen, — Gin Depot / N — 200 #1. Belohuun 

fe Nürnberg nue allen Herr Carl on fen —— Bau eg | wer 2. jungen, aus Kata * —— — 

rate gr , ' il bürt M i e 1 1 
RER SR —* Kr — — — ag * 
an bie Exp de Bis. — 
in | it be irarbeiten ni 
ee Wer Geld fparen will = ve, dr ang ge Zt a Bader I —— 
be aoch ben billigen Ausverkauf dr Pradtvolifien Affekurange Brande fervirte und in diefem Bejchäfts Ww 
Regenihirme, Dan Bene ia Seenber. I, Ind Date: Diana up 
ner ren en a gun, a | 

» ariier Bagond. Chiffre O. Z, 12 

— * —— Bro, Die Beete beitpiellos billig. rer 0 

Sgirm on den allerbefien, gediegen en angefertigt, in führmerfter Säper- M . 7 
Seide, Dorble-Seide, Clany-Seibe, ädter Yalieniide, —8 — —— ——— PR u ur | a 

in zeinwollenen Stoffen in Janella, Satin de Zaine und wallerbichten Stoffen. Außerdem empfehlen wir Gate Shan werden glas a dauernde Bra 
DEE“ sanz Beh eu (däftigumg. Mu wird dafelif ein feäfliger Yfeting | pi 
ws englilh patentirten von foliden Ellern in die Lehre genommen bei a! 
— turm-Porapluie 8. 6. m. Hi » Weipgerbergaffe, * | 2 der. 
—* gr ſich im praftifchen Gebraud derart, daf fie Bei'm gröhten Sturm und Wind Ein Sehrling mird unter günfigem Bedingungen a, fi 


gefücht im einem Gefcäfte der Metallbeande, yumeift 
für's Gomptoir, wesbaib auf gute Handſchrift gefehen 
wird. Es ift Gelegenheit geboten, daß ſich der junge 
Dann am Plage noch in fremden Spraden ansbilde, 
Braneo-Dfferten werben am bie Exp, dB. Wis, untır 


Durd eine joeben verjpütet eingeirofiene große Nachſendung von — Negenſchir⸗ 

nd : —— ——— = Perg ee bat ner * die 
etet, ſehen wir und neraslaßt, den Aufrertau au i verlu und 

SE” unwiderruflich nur noch bis zum 15. bo. Wis, ee en 


Top ber beifpiellos billigen Preise find unfere Schirme durchgehend fo bamerhaft und ſolid 






“net 


r B. erbeten, Bit 
angefertigt, dafs bei Jahte langeai Gebrauch) fait niemals Reparaturen vortommen. m a — 
V. Löwenstel: & Co., Sirwmfasritanten aus Drebben. Einen gewantten Reflnerburfen fügt man; der |" * 


ci 
Dos Berfaufslotal in Nürnberg it am Yofephsplag Ar. DI, Ede Härber-Str he, 
Der Bertauf Dauert unwiderruflich ——— bis —— d. m. 


felbe Tann jegleid; ober auch am 1. April eintreten, 

Es werden befländig Lehrlinge vom foliden (Eltern 
angenommen in Y. &. Schaptag's Beingolbfchlägerei, 

Bei einer achtbaren Bamilıe werden zwei 
junge Leute gegen billige Bergütung fogleich 
in Koft und Logis genommen. Näheres in - 
ber E. d. BI. 

Ein Hrasenzimmmer münft, am liebiten in Häu« 
fern, Beihäftigung im Nähen zu erhalten, Vlünggaffe 
Ar. 11/1458, 

Ein Müdhen aus anfländiger Hamilie, welches alt 
Ladnerin jervirt bat, in weiblichen Arbeiten gut bewan · 
bert ift und die beflen Jeugniſſe befigt, ſucht bis mädites 
Ziel eine ähnliche Stellung. Müheres in der E. d. 2. 

Ein ſolides Madchen, welches im allen welbllchen 
Handarbeiten bewandert iſt, ſucht wegen Berzeifen ihrer 











Weinberger, 
a Tucherſtraße 1162, 


den, 
Heericaft vom Mai bis September eine Aushitfäftelle | Kg 
ald Stubenmäbchen ober in einem Laden. Näheres In Ki 


a 1 — 
Ein Mädchen von auswärts, weichee ſchen mehrere: e 

Jabre im Kurze und Mobersanrengejhäft tätig war, waffe 

ſucht bier im gleicher Eigenſchaft unterzulommen , und 

Heben die beiten Zeugniſſe zur Seite, Der Eintritt | ymm 

farız ſogleich flattfinden, Näheres zu erfragen im ber | way 

E. d. U. zite 

Ein mit guten Feugniffen derſehenes Mabgen. im tem 
Meidermachen, Bügeln und fonftigen weiblichen Arbei- | Ye 
ten gesandt, fucht eine Stelle ala Jungfer, Fimmer« Eu 
mäbdjen ober in einem Daben, — Te 

Ein junges Mädchen, Dad zu ihrer Aus: Rs 
bildung hierher will, findet Koft und Logis M 
in einem jehr achtbaren Haufe. Näheres in 5 
der E. d. BI. q 
—AIn der Rönigäftraße L 88 iM ein möblieteh Sims ik 
mer mit Alfon bis 1. April an einen foliben Herrn L 
yu bermichhei. > 

In einer der angenehmflen Lagen ber Stadt \ 
ein jehe heiteres und freundliches Zogis von Malbutgr 
ab am ftille, folide Perfonen zu vermielhen. Näheres | 
8 Wr, 805 a. | 

Eine große Wohnung in der Nähe der Staatsbahn | 
mit Parierreräumligteiten ift zu vermiehen. 

en⸗Geſuch.) E werden Wohnungen ger 
ſucht von 200-700 4. bis Ziel Walburgi, Näheres 
3 Nr. 919 Bindergaffe. 

Eine Meine, ruhige Tamiste fudt bis Balburgi 
eine Stube, Hammer und Rüde zu miethen, Näheres 
bei Tran Büttner, Nr. 1 Weinmarkt, 

Ein Lehrer jucht eim möbliertes YZunmer, Offerten 
unter L. D. übernimmt bie Exp. ba. Bls. 

Für zwei junge True ohme Siaalı wird eine 
Wohnung in ſreunſdichet Lage von 2 bit 8 Bimmern, 





bringt feine jeit langen Jahren als amerfannt beit besülmten transportablen Eparkerde in iu) Nummern, Rode, 
sei: gel», Bel, Wind, Schmelz: und Waläteflelöien, Peitekel md Mnffechremner von der Heiniten bis zur 
größten Sorte in empfehlende Erinnerung. 


Da solche an Dauer, Schönheit, Leitung und Erbeitender E 
jebes beliebige Brennmaterial, als: Holj, Tori, Coacs und Steintoh 
diefelben in 





xſparniß am Mat und Brenamaterial, ſowie für 
* len, eingerichtet find, fo erſcheint es unauigaltiam, 
allen Familien, Birthihaften, Reftaurationen, Bafıhdjen und Dekmanien einadnalic zu bringen, 


Bis 1. Januar 1869 u T d Stüd welqhe ih 
ven Deflen Benommees ertreen n°* Taniend GtäR angeiertig 6 


DEE Mufertorten, Preisfourante und Berzeichnißliſten grafis. 1 


‘1 Million Nähmaschinen, 


fabrieirt durch Klias Howe, New-Vork, 
dem Erfinder und s-in Patent. * 
The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, fabrieirt 
460 Maschinen per Tag. . 
Auf der Pariser Weltaustellung 1867 war E. Howe der Einzige unter 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Me- 
daille und das Kreuz der Ehrenlezion zu Theil wurden. 


Für auf E. Howe'a Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 
ferner 20 Medaillon vertheilt. 


„Zum Schutz gegen Täuschuug der zahlreich nachgemachten Howo-Maschine 
bittet man genau auf das Fabrikzeichen (Portrait des Erfindere) zu achten, 
welchen erhaben auf jeder Original-Howe-Maschino eingeprägt lat. 
The Howe Central - Depöt: Gr. Johannisstrasse 23 & 25 in 
Hamburg. 
Haupt-Depöt: Werder'sche Mühlen iu Berlin. 


H. Schoti & Co. 


Thätige Agenten werden gesucht. Illustrirte Preiscourante, 
Probenähte gratis. 





Begen Wohnungsperänderung find bei Unter % Zu verlaufen. Rammern, — = geiucht,” Adteſſen unter A. C. 
netem gefertigte Grabmonumente zu den billigſten Preir Ein photographifges Atelier mit Einrichtung, im — — — Du. <= bis Watburgi® cine fremde 
fen zu haen, Chr. Böclein, Nr. 192 mädlt ber Ihöner Lage und ſeht gutem Lichte ift wegen Domicile —— 53 — Betrag bon 120 bis 

totben Glode in Wöhrd. | Veränderung fogl id zu verkaufen. Gefälige Offerten | Hide Wohnung im obngefähten Betrag 203 et. 
Bäufer-Berkauf unter Z. A, an die €, d. Bi. 160 fl. in ber Näbe a zu mie a . 
nr ’ 3 * — — — in Pianoforte-Bertauf. von eimer Familie ohnt Rinder und Geſchaft bit 1. Mint 


fehe (Möne, fi gut verinterejfirende Häufer mit unb | Ein noch fehr fdhönes Klavier (Taſelpiano) ift billig 


\ du verfaufen Ottoftraße 1354 gu mietfen gefndht. 
ohne DVerkaufsläden,, mit allen erforberlihen großen zu verlaufen Oftofira 54. 


Eine gelgäftstofe Temitte Inst bie ein 













Parterrerkumlickeiten unter jeher günftigen Bebingung’n Grundwieien, i Logis von 50 bis 7OfL zu Sebald ober vor dem 
fee _preißivürdig zu berfaufen. mehrere Tagwert, nähft der Stadt, werben im Ganzen | Thiergärtaerihor, 
Daus-Berfauf. ‚ oder im entjpredenden Parzellen nerfauft oder ber i ai wird an 









instiche Mittelhänfer,, für jed pachtet. Soliden Räulern kann erwünfäten Hall ber 
(4äfhamanı jehe secgnet, RnB mit veig Annblang | Gare Mauffiling gehunbet werden... Rähereh Dur 
zu verkaufen dutch A | Bu, Commiffionde, | die Exp. b. —— * * — 
B818 Bindergaffe, neben d Ein Budpbinder wernde Beicäftigung 

Siemmapatfele. — 8. Gtod. 


We ER, Xaucct en: Offigin Im: Mkenbenge m 


ling y ti uhr lab He ai er 


teie mit oder ohne‘ r 
unter 8 Nr. 101 in der E. 
- „Ein wötlfties Zmmer, term 
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Jahrgang. 


: Bränkifher Kurier. 


(Mittelfränkifche Deitung. Würnberger Aurier.) 


— u —— 
te besorgen: Hannenstein & Vogler, Frankfurt a/W., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; «die Jüger'sche Buch- u. Landkarten-Handlung und @. L. Daybe & Cie. 


6, 11. März 1869. 





(Bo ft = Ausgabe.) 


$ u . J ui m 
— —— —— — —— 


Nummer 70. 
mjerate Anben 


Donnerstag: Rofina. 


aM. E Fort u. H. Engler in Leipsig; die Exp. d. Bayrenther Tagbl.; für Frankreich die Sociöt€ gen. d. Annonoes Faucher, Lafitte, Bullier & Co. in Parie. 








jreitag, den 12. Märy: Gregor. | träge für eine längere Zeitbauer abgefätoflen And, durch 


Bir den Monat März fann auf 
afıjhen Kurier" hei allen Pofls 
und Lautpoſtboten mit 35 fr. 
werben. ‚ 


‘ —— ER m 


(Säluß.) 

zn Ah nicht umerwähnt laflen, daß die ein 
timmung bei 3 32 ber Berordmumg vom 
1865, bie „Wobiliar-fFeuerverfigerungen 
amegb die Werfiherumgsgejelligaften einer | 
Bifitationsbefugnik de$ Gtaatseninifteriumg 
und der öffentlichen Atbeiten unterwirft, 
t dem Gtaatsminifterium dorbehaltene amt» 
tahıme der Bücher und Sqgriſten der Or« 
ſolchen Gefellſchaft hat Hauptjädli dem 
Gontrole darüber möglidh zu maden, ob | 
mungen biefer Verordnung im 5 1-31 | 
nb oder nicht, Beftimmungen, bie ſich aus. 
daß Verhältnig des Berficerten zur Ber 
alt, nicht aber auf die inneren Zuflänbe 
besichen. Bon einer Verlegung der mehr 
fimmuugen ber Berorbnung von 1865 











Berwaltung der deutſchen Ftuer verſicherung 


Higfeit war aber niemals bie Kede. Ale 
sebenen Vorwürfe bezogen fich auf bie in» 
ung ber Anflalt mb bie Intere ſſen ber 


| die Kongefſionsentzithung bezüglich ihtes Berſicherunge · 


derhaltaiffes feine Aen eingelreten, inbem auch 
n die Gefammiheit der 
einigliehlih; derjenigen, 
ihnen für die Befriedigung ihrer Aaſprüche haftbar ge- 
lieben wären, 


Hieraus ergibt ſich vom feibft die Beantwortung ber 
Ftegt, ob buch Rongeffiond-Entziehung die Verſicherten 
freie Wahl hätten, einer anberen Geſellſchaft beiquireten. 

Ih bin der Meinung, daß hierauf die Liquidation 
oder Roupefjiond-Entziehung am allerwenigiten bei einer. 
Geſtlſcheft auf Begenfeitigkeit einen Einfluß üben könne, 
then ans bem Grunde, weil — vom rem juridiſchen 
Standpunkte aus — eine Gefährbung ber Auſprüche 
der Berfigerten bei der Goftpflict aller Xheilhaber 
mit wohl gebadt werben fans. 

Die Liquidations-Pommilfion der drutjchen Feuet · 
berfißerung auf Gegenfeitigteit beabſichtigt, am bie 
Sensfenihaftsimitglieber vor weiteren Nadforberungen 
* auf längere Zeit moglichſt ſichet gu 

fellen, auf Grund eines mit ber SIanperinlsffeuerber- 
Neperungs-Bejetfgpaft in London. abgeläjloffenen Ber- 
trageß den Beitriit pa diejer Befelliheft 5328 
ie Zulafſung jun 


. 68 verſteht fi von 
ehe Manes , welchert 
Die Sufkumung Ver — —— 
— nA eingelnen Genofenjhaftemitgli 





in ihrer Eigenſchaft ala Theilhaber ber 
„ Ein Eingeiff Seitens der Regierung 


Die Entieibung über das Mengeffionägefulh der 
genannsen Gehelihaft ft von a mod nicht 


Stung wilrbe fi faum mit der einer Peir | dorliegenden Exgebnifie ber über die Geihäftoerhältniffe | 


t ungmei henden Yutonomie 
F ga > Gefährdung ber 
t Berfigerten an ji bei einer Ger 
uf Begenfeitigleit gar nicht geſprochen 


sieberholt der Wunſch ausgefprochen wor · 
e, wie dies von ber k. wirtembergiſchen 


berfelben eingeleiteten GEchebangen abbängi t 
Demnach) im —* —88 eine ———— 
ER 
mn ‚ber ü in öffent» 
Ir er ee —5 
derwieſen wurde, jo venigſtena 
jene, welche die Verhältnifie nicht näher kennen, 5 


ejchehen, mit Rongeflionsentgiehung gegen | dab bort geltende Geſth vom. 19, Mai 1852 ver» 


feuerverficherung auf Gegenfeitigteit vorger | weiſen. 


n. Abgeſehen davon aber, daß eine Ver⸗ 


Art. 13 dieſes Geſthes Tauber: „Wenn bai | 
Miniſterium bed Innern ſich veranlahn findet, eimer 


FKonzefjionsbebingungen von Seite der Ge | Verfiherungbanflalt die ihr ertheilte Bewilligung zum 
rwallung biß zur Brit nicht nachgewieſen Gefdäftsbeirieb gu entziehen, fo verlieren die wit börfer 
günftiger finangieller Erfolg eines Um | Hinftalt abgeſchloſſenen BerfigerumgsVerträge ihee tet» 


aber für fig allein kein hinreichendeß 
Zurüdjiehung einer, mern au mur 
eriheilten Betriebstonzefjion zu bieten 
de eine derartige abminifteative Maßtegel 
eipeochenen Wunde. zu Grunde liegenden 
t einmal haben erreichen laſſen. Bei einer 
gteit beruhenden Auftalt vermag zwar die 
yiegung die Ausdehnmung und fernere This 
n zu verhindern, für bie aus ber Ber 
wachſenen Berbinblicleiten iſt fie nad 
yugung belanglos. Diejenigen, berem 
ertrage abgelaufen waren, fonnten zwar 
ungen iehen; der Merbinblichkeiten 
ihnen als Mitglieder der Genoſſenſchaft 
Noment ihres Miutritted erwachſen waren, 
ch eine Rongeffionsentziehung ebemfo wenig 
en fünnen, als bie nunmehr beichloffene 
° von benfelben zu befreien vermag. Dar 
dal’ denjenigen, deren BVerficherungsper- 





lie Giltigfeit mit dem Tage ber Huftündigung durch 
die Verficherten und jedenfall® bon der Zeit an, für 
welche der Berficherungsbeitrag nicht voraudttzahlt wor 
ben if. Mas vom einer Anftalt beflellte Sicherheitd- 
fapital wird erft mad vollftänbiger Erfüllung aller 
Berpflichtungen ber Anſtalt gegen bie Berficgerten ausge» 
olgt,” — Wir in Bayern haben Feine geſehliche Be 
flimmung, welde der Rongelfionsentzichung bie Wirkung 
figerte, cibilrechtliche Verbimblichleiten aufzuheben, wet 


— 


bald denn auch bei uns ber Romgeifionsentgiehung nicht 


bie gleiche Witſſamleit Hätte vindichet werben Lönmen, 
weiche fie in Würtemberg auf Grund jenes Urt, 13 
augäben wirb. 

Die von ben Herten Interpellanten geftellte dritte 
Ftage iſt eivilrehtlicher Natur und entzieht ſich daher 


der abminiftrativen Entſche idung. Ich fünnte mich mit | 


biefer Anſwort begnügen, Balte aber dafür, daß ich meine 
perſonliche Auffaſſung des Sohverhalten, wie ich fie mir 
duch mähere Einfiht der Alten und umbefangene Be- 


| diefe Edhmwierigteit nicht unbefirgbar fein. 


urtheilung des mir zu Gebote fichenben Materiafes ge 
bildet habe, wicht werjdimeigen joll, wenn ich auch tet 
gut einjehe, welche Berantwortiiäteit id; baburd dem 
Beifeiligten gegemüber auf wid; nehme, der ich mich 
füglich entſchlagen könnte. Ich gehe diebel den der An 
ficht and, daß es vollſtänbig nuplos iſt, heute das größte 
Gewicht auf Maritellung der Frogt zu legen, wer bie 
fraurige Lage der mehrgemamnten (emo ft ver. 
fiber hat. Die Furcht wor dem Uebel if fies größer 
als das Uebel felber; beihalb, meime ich, ſiegt e# im 
Ynterefie aller Betheiligtem, jo raſch als mögfic feftzi- 
ftellen, wie groß; das Defizit ber Genoflenfchaft if. Es 
bat dies bei einer Berficgerungsgefellichaft feine großen 
Schwierigkeiten, gang befomberd bezüglich ber für längere 
Zeit a loſſenen Berfiherumgen. Demungeachtet wird 
Daß ein 
Defigit vorhanden if, meuß jeder Bethe inie Längft viſſen. 
Nah den Statuten iſt das jogemannte Garantie 
fapital nichts anderes ald eine Schuld der Genoſſenſchaft 
zum Behufe der Beſchaffung eines Betriebslapitais. Daß 
biefes Beirtebäfapital längfi derbraucht if, erhellt au 
ben Abſchlüſſen der Geſelſchaft, welche öffentlich befannt ge» 
eben wurden, Würde bie Genoſſenſchaft mit bas 
ertrauen auf ſich felbit verloren haben, fo würde ihr 
bei einem geregelten Geſchaftkgang, insbefonbere bei 
einer angemefjenen Redultlon oer Bermwaltumgsfoften bie 
Möglichkeit geboten gewefen fein, das Wetrichtfapital 
allmählich wieder zu ergängen. Sie hat, wie ich bie 
Sache auffafe, einen anderen Weg gewählt, Sie wollte 
möcht mur das Defizit wegſchaffen, jondern zugleich auch 
ein neues Betrieböfapital zur Digpofition haben, Daher 
verlangte “fie einem Ptamiennachſchuß und 





Einzahlung auf bie begebenen Garantieſcheine. Vielleicht . 


wäre biefe Operation gelungen, wenn bie rechtlichen 
Berbinbligleiten der Genoflenihaftemitgfieber allente 
halben völlig Mar erfannt worden wären, un wenn 
eine weitere Begrbung von Barantiejdjeinen möglid) ge» 
weien wäre. Beides ſcheint nicht der Fall geweſen zu 
fein. Iedet wollte retten, was möglid; man goeifelte 
am ber Wiederherſtellung des Vertraueng umb befcelirte 
bie Liquidation, i 

Nunmehr ift ed vollſtändig glei, ob bie vor ber 
Liquidation begehrte Nach ſchukzahlung nad 3 7 iber 
Statuten gerechtfertigt werben lann. Rad 5 98 der 
Statuten haften die Düitglieder der Genoſſenſchaft nicht 
wur für bie laufenden Verſicherungen bis zum- Ablaufe 
berfelben, fonbern auch für alle ſonſtigen Auslagen und 
Verbindlichleiten ber Genoſſenſchaft. Die Garantie 
ſcheint Find nichts anderes al Schulddotkumente ber Ge · 
noflenfhaft (8 12 der Safumgen), Der darauf einbes 
sche Betcag If dahrt eine Schuld der Genoflenidaft. 
Wenn nun, wie ja bekannt ift, die Genoſſenſchaft Ber» 
bindlichteiten yu erfüllen hat, fo Haftet jeder Theilhadet. 
Iqh vermag niät, zu beurtheilen, ob ber beeifade 
Brämiennahkhuk zur Dedung aler Berbindlicteiten 
der Geuoſſenfchaft augrticht. Iſt dies der Fall, fo hat 
ta bei diefem Nochſchuz Fein Beenden; möglicher 
weile Mamte jogor mod eine Rüdvergütung eintreben, 
IM dies mit der Hall, jo haften eben alle Werficherten 
als Aheilkaber der Geſellſchaft nah Dlakgabe ihrer 
Belheiligung. Sie bezahlen die Schulden, gleidwiel 
ob im der form von Nachſchüfſen oder unter eimem 
anberen Namen. 

Deshalb IM die Frage uuproaltiſch, ob die Nach ⸗ 





chußfordetrung ſatutarijch gerechtſernigt if. Sie muß 
erfolgen; aus welchei Rechtegrunde, If für die Be 





efierung der Gefundheitöperhältuiffe der Städte, | im Allgemeinen, als auch für das weiterunten zubelprehende, mit Untecht verläumbete 
Hleton diefer Zeitung wurde jüngft in danfenserther Weiſe ein Aug. | Kernurſche Suftem plaibirt wird. Mes eiteren liegt ums eime ſcharft Brodüre dei 


Berbamblungen ber 42. Verfammlung deutſcher Naturforſchet und Aerzle 


Prager Ingenituts Philipp laurin vor: „Das Liernurfhe Suflem*. Entfernung 


Seltion für öffentliche Gefundheitspflege und gerichtliche Mebdigin, ger | nd BVerwerthung vom Aboriftoffen, che dieſelben in Gährung übergegangen find, zur 


t ber baramgelnüpften kurzen Veleuchtung der wichtigen Frage über die 
ber Gefunbheitguerhältniffe der Städte durch Entfernung der menjch⸗ 
ante gewiß dieſe wichtige Aufgabe ber flädtiſchen Bevdikerung und ben 
cſelben in Erinnerung gebracht. Ob freilich mit Annahme der im diefem 
!Heilten Refolutionen Dr, Varrentrapps bie im ber umbebingten ns 
Gwemmlanadfyfems ober auch Lomboniyftems, wie es die Kedmiler mit 


en, gipfelm, bereits bie Ftage des Syftemt, 


m Exetemente aud dem Städten enifermt werben, enbiltig gelöft üft, das 
uns Angeſichts bee Borfommmijfe auf der Derfammlung ber Aerzle 
ſchie dener newerer Mittheilungen und Brodixen über dieſen hodhwich- 


mb fehr in Zweifel zu ziehen erlaubtn. — 


te mb Raturforſchet brachten memlich eime Anahl bebeutender Ber 
denen ir als ums zumädhfi bean mar bie Namen Zenter umb 


Erlangen, Rineder in Würzburg nennen, 


daſſung von Refolutionen über wiſſenſchaftliche ragen findet in ben 
wohl al$ im ben Seftionsfigungen micht flatt,” womit ein indirelter, 
tidjiebener Zabel über ben Haxatigmus ber Schwemmlanal-Anhänger 
wat, bie, obwohl die Meinungen bivergirten und jelbft Gröfien wie 
g der menfhlichen Exctela 


Ftage Über bie beſie Art ber 
ten File noch möcht Ipenchreif erflärt hatten, 
ſes der hödhflen Mtorität, ber © 


 Henge ‚ don Geile x. 


nadgeiicfen werden uud jouehl für ab Kfuhefjfem 


erſammlung beutfher Ralzzforfcher 
erleihen wollten. Eh erichien ferner alabalb nach ber Berjanmimg 
€ Brohüre eines Milgliebs.der Seltion für öffentliche Gefunbheitäpfiege 
srjherverfommdusg, des Ingenieurd Catl Pieper gu Dreßden Schwemm · 
Suhe? ine Frage umb Wllimimung tor ber I deutſchat 
und Uerne,“ worin ſcht eniſchieden gegen die Met umb Weiſt ber Ber 


nad welchenn am Weiten 


Bereits bei ber Berfamme 


I) nicht blos die Aufgabe 
einen Antrag ein bes In⸗ 


ihrem Suflem ben Rimbus 


mm—————_ 7m — — 


— | 


“Beförderung ber Öffentlichen Befundheit, der Land- und Wollswirthihaft*, und als 
Beweis, daß wicht blos für Ingenieure, ſoudern aud für rein mebieinifhe Rörper- 
[haften bie Dresdener Refolution durdaus nicht maßgebend eridheie, biemt une eint 
Sißung der Geſellſchaft der Herpte in Mien (vom 13. Nod. 1868), in welchtt 
Profefior Leegen über Moules Erbabtritte referiert und Hofrath Rofliandty in Folge 
biefes Referates den allgemein angenommenen Antrag 
fammenzwfeßen, welde den Gegenfland prüfen umb der Geſellchaft Bericht ierftatten 
fole, um eventuell bieſes Softem zur Einführung ben Kommunen und betreſſenden 
Sanitätsorganen zu empfehlen. Wit wollen nun bie 4 ber 


ar, eine Rommälflen zu⸗ 


chiedenen Syſtemne, bie 


alle bereits mehr oder minder praltiſch erprobt find, obleltis mit ihren Geht · und 
Scattenfeiten befpreen, und dann befferen Beurtheilern die Entſcheldung überlaſſen. 
Zuvor dürfte ledoch mod auf einen Umſtand aufmerffam zu machen fein, dak näm- 


befteßt, die Exereta aus den Stäbten ſortzuſchaffen. fon 


bern auch die frage gelöft werben muß: mohin mit biefen gefunbheitsichäbticen 
Produften? daß ferner der Dünger für mehr und mehr aubgebauten Boden ber ber 
völferten Länder unumgänglich metgwenbig ift, ımb deshalb möglihft werthbnll dem 
Boden einderleibt werden muß. Dies fi vor Augen zu flellen, if wohl zur 
Mürdigung der derſchiedenen Syfteme nothwendig. 

I. Das Ehwenmtanal- oder Londonfuften. 

Die Grumbpringipien, auf welden das Gchwermmtnnaliyftem beruht, fomie bie 
Borzäge beöfefben find hint eichend, mamentlich auch durch ben jüngft in biefem Blatt 
erfjienenen Aufſah, belannt, doch möge Hier noch erwähnt fein, baf vom den Wire 
hängern der Schwemmlanale verlangt wird, daß dieſe Ramäle, wenn fie wirftidh 
Entjprechenbed Leiften follen, jo einzuridten fein, daß jebe$ Mußtreten von Duft anß 


j 





M 
| 


tHeifigten gleidhgiffig. Denn aber bie Betheifigten ben 
Kehtögrund auf dem Wege dei — ſcaftelen 
wollen, jo follten fie doch bebenfen, biefe Seftfiel- 
lung nur auf ihre Roflen erfolgen lann. Ob fie im 
dem Rechtaſtreit obflegem oder unterliegen, — fie bes 
zehlen bie Zeche, und ſchlickßlich mod gerade biefelbe 
Summe, woelde zur Dedung ber Schulden notkiwenbig 
if, Mir wird es bange, werm id am bie Zahl ber 


oyefle denfe, bei ber derquiaten Stellung der Weit | 


Br 
glieber ber Giemofenichaft ein mahrer Krieg Wer 
grgem We auf gemeinfafllicge Koſten. Ich lann mir 
ed Ga die Verwirrung einen Grab er» 
’ eine Eniwirrung ummdgli wacht. Mllein 
der Zufland wirb erſt dann —— bie Belhel · 
figten das Dielfache won bem verloren haben, mas ihnen 
heute abverlangt wird. 
€ it meine volle und innerfle Ueberzeugung, daß 
wur die raſche Mbwidlung der Liquidation und die un 


beanftandeie Nadyahlung bes Geforberten das drohende 


reoße Uebel befeitigen farm, und biefe Mebergeugung 
precht ich aus auf bie Befahe Hin, Beute mod bamit 
allein zu ſtehen. Wenn ober ale Männer von Lrtheil 
und Fadfenntniß, beiheiligt ober umbetbeifigt, ben Sach⸗ 
verhaft unbefahgen prüfen, und eim Theil berfelben 
ber männlichen Üeberzeugung fommen follte, wie ih, b 
wäre eh möglich, dem unftreitig vorhandenen Verluſi 
der Theilhaber der Genofienfchaft auf das relativ min- 
deſte Meß zurüdfüßten.* 


Deutihlanmd. 

Münden, 9. März, Der befonbere Ausſchuß ber 
Rammer ber Atgeorbneten für Beratung ber militärijchen 
Strafgeſeh · Entwürfe Hat einen für die zu Militär 
richteta berufenen Auditore ſeht wichtigen Beſchluß 


- gefaßt; «8 wurde nämlich noch längerer Beſprechung, 


worin der Minifteriallommiffär die enge Über bie 
rechillche Stellung der Mititärriäiter als eine auf dem 
Berorbaungdrege zu tegelnde bezeichnete, auf Antrag 
den Abg. Breidenbad einftimmig zum Bejhluß erhoben: 
„Gämmilien im folge biefes Gefepes zum Richtetauile 
Berufenen Mabitoren tommen biejenigem Rechte zu, welche 
wach Beilage IX. ber Berfoffungturkunde ben bei Ciril 
gerichten angeflellten Richtern zuftehen. (Abdj.) 

CH. Münden, 10. Mär Die Kammer ber 
Reichtrathe hat heute ihren geftern gefaßten Beſchluß 
bejüglich deB Att. 45, dab amd diejenigen Grundbe- 
figer, welche in einer Gemeinde nicht wohnen unb fein 
Hausliet Eigentum dort haben für bie in biefer Ge · 
meinde befipenden Grunbflüde von ben Umlagen bee 
freit fein follen und mur zur Zahlung jener Ausgaben, 
melde pura Schuß der Ortöflue neihwendig find, beie 
yutragen Haben, reformirt und dieſe Ausnahee vom der 
Umtagepfiicht wicht zugeloffen. Ueber bie Fragt, ob in 
Urt. 47 den Hödfibefieuerten ein größerer Einfluß auf 
bie Umlage gewährt werden fol, als mac dem Ber 
fäluß der Mögeorduetenfammer, wirb noch bebattirt. 

CH. Bünden, 10. Mär Ber Slaalsminiſter 
des f. Hauſes und des Heufern Fürſt Hoblenlohe 
iſt geflern Don Nördlingen wieder bicher zurüdgelehrt. 

Die „Rote. Hoffen.“ ſchreibt? Rönig Ludwig I. 
Sat durch Ieptwilige Verfügung außer imehrfaden zum 
Theile ſeht merthvolen Begaten zu Gunften einzelner 
beftimumter Stantsanftalten (4. B. des Natioualmu · 
feumd, bes f. ſupferſtich⸗ und Kanbzeidmungslabinets 
der l. Hofe und Staalabibliothet, bes 1. Konferbato 
riumd der Armee u. |. w.) intbefondere in den Godis 
cillen vom 29. Deyember 1857 und vom 14, Mai 1862 
bie Ruhmeshalle auf ber Sendlingerhöhe bei München 
und die Walhalla bei Donauftauf, beide Objekte mit 
allem Zubehör, dem bayeriihen Staate ald VWermädht« 
niſſe pugewendet. Durch dieſe Vermächtniſſe erlangt 
ber Siaat das Eigenthum am poti Gebauden bon het ⸗ 
dotragendem Kunfſwerth, zu welchent circa 120 Tage 
wert Grundſtücke gehören und zu deren Herſtellung mit 
Einfluß ber Brumbermerbungfloften, ber Herſtelung 
und Aufſtellung ihres Inhaltes, jowie ber Koloſſal · 
Gtatut der Bavaria von dem Zeftator aus deſſen Pri- 
batmitiein ein Mufwand von im runder Gumme 
8,100,000 fl. beflcitten wurde. WS ein rentitendes 
Vgenihum jedoch ſonnen bie genammten Objelte ihrer 
Anlage, Einrichtung und Befimmumg zufolge nicht in 
Betracht kommen, Der Staet, welchem es obliegen 
wird, bie beiben Vauwerle, ben Intenlionen des Aller 
höcften Echlaffers gemäß, als Ehrentempel bes Ber» 
dienſtes für bag emgere und weitere Baterlanb zu er 
halten, wird nicht in der Lage fein, den Aufwand für 
bie Verwaltung, Benuffiätigung und Unterhaltung der 
Gebtube und ber Hiezu gehörigen Aulagen und Wege 
dur; eine entſptechende Eimmahıne zu dedem. Es wird 
daher für die Zufmft auf biefen Aufwwand, welchet 
Übrigens im Verhältntffe zu dem hohen Werihe der 
beiden Pa merle und zu ber eblım Beflimmung als ein 
mäßiger begeldimet werben darf, bei Wufflellung des 
jeweiligen Budgeis im Etat für „Erziehung mb Bildung“ 
Bebadst zu when fein. Mein au im Laufe ber 
IX. finangperiode find rlatsmäßige Mittel zur Dedung 








bes fraglichen Aufwandes mit vorhanden, ba derſelbe 
bei Kufftellung bes 18 nicht vorher gefehen werben 
lomnte. Die fgl. Staatsminifterien des Innern 
für Kirchen⸗ und Ghulangelegenheiten, bann 
ber Binangen haben deshalb am den Yanbtag 
u. 4 junähft an die Sammer ber Abgeordneten 
das Erfugen gerichtet; „Die berfahlungämäßige 
Zuflimmung baflr erieilen zu wollen, daß ber durch 
die Uebernahme ber dem Gtante vom Konig Ludwig I. 
Tepteillig dermachten Ruhrieshalle unb Malhalla im 
Laufe der IX, Finanperiede ſich ergebende Bebarf bis 
zum Betrage von 11,000 fl. dem Reidhäreferbefond ent» 
nommen Werde." Das Gefammtpoftulat mit 11,000 fl. 
fiellt nicht das für bie Zukunft in Ausſicht zu nehmende 
regelmäßig wieberfehrende Erforbermiß eines Jahres bar. 
Neben ber Ermittl bes ordentlichen Bedarfs für 
das Jahr 1869 war vielmehr auch für bie Erfüllung 
der Derbinblichleit Gorge zu tragen, melde dem fol. 
Staatdärer nad; Mafgabe dei bayer. Landrechtes TE. 
M. Rap. 6. 8 10 tr. 4 und 8 erwädät, wonach ber 
Regator, vom Zeitpumfte des Erbidafigantritts durch 
ben Erben angefangen, biefem die auf bie Erhaltung 
des Legates erwachhenen Koften zu vergäiten hat. Ueber 
dies handelt eh fi um bie Dedung eineh borüber- 
gehenben auberorbentlidhen Bebarfes, welcher durch die 
nicht länger zu verfchiebende Vornahme einer größeren 
Reparatur in ber Malpalla veraniaft erjeint. Nach 
biefem drei Kategorien des Bedarfs außgefcieben, get · 
jält dad Gefommtpoftulet wie folgt: 1) iür dem 
ordentlichen Bedarf des J 1869 Bei der Rubmel- 
halle 1600 fl., Bei der Walhalla 3600 fl., zufammen 
5200 #., 2) für dem bis 18, April d. Js. zurüd made 
trögfich zu vergätenden ordentlichen Bedarf beider Ruhmes · 
halle 1200 f£., bei der Walhalla 2800 fl., zuf. 4000 f., 
3) für bendorübergehenden auferordentlichen Bedarf bei der 
1800 fi, Emma 11,000 fl. — Nm ber 
Sigung bed II. Ausjguffes der Kammer der Mbgeord- 
netem erſtatiete Meferent Feuſtel über diefes Nachtrag: 
poſtulat Vortrag und hob hervor, daß bie poſtulirten 
Husgaben für jept als nothwendig zu bezelchnen ſeien, 
die be feibit aber umankfchiebli fe. Da andere 
Mittel nicht vorhanden wären, jo liche ſich auch gegen 
die Einmeifung auf ben Reichärefervefonb nichts erin« 
nern, ba berjelbe bie Mittel zur Beflreitung der Aus - 
gabe biete, und bee Autſchuß deſchloh einfimmig folgen- 
den Antrag am bie Rammer ber Mögeorbneten zu ride 
ten: „Die Kammer ber Wbgeochmeien wolle die der · 
er Zuſtimmung dafür ertheilen, daß ber 
bie U ber dem Staate von Sr, Maj. 
dem Rönig Ludwig I. leztwillig vermachten Rufe 
halle und Waltela im Laufe ber IX. Finanzperiode 
ergebende Beirag vom 11,000 fl. bem Reidäreferde- 
erimommen merbe.“ 
& Berlin, 9. Mär. Der ſachſiſche Miniſtet 
v. Sriefen wird Berlin am 20. verloffen und nur in 
gang dringend { 
Hält übrigens troß bed Bundesetats für die anßwärligen 
Angelegenheiten fein amsmärtiges Miniſterium. — Wie 
boranszufehen tar, hat heut ber Reichstag das frühere 
Pröfibimm wieder gemäßlt, Es derſteht ſich wen jelbfl, 
da die Polen und Goyialdemokraten in tremer Erinne · 
rung am vergangene Simſonſche Dentzettel, lieber Nichts, 
als den Namen „Simfon* auf ihren Zettel gefchrieben 
Haben ; für Löwe als 2. Vigepräfibenten ſtirimten bie 
Polen mit der Fortfepritisparte. Dit diefen Wahlen 
verging die Heutige Sipung. — Der Politif Tann 
ich heut den Tehten Rang anwelſen. Alle bie aben« 
tenerfichen Gerüchte, welche Baifjefpekulanten verbreiten, 
find minbeftens Auferft Mark übertrieben. Deuiſchlande 
Derhäftniffe zu Italien und frantrei werben durch 
Ufeboms Ihberufung oder durch die belgiſche Angelegen- 
Seit nicht alterirt, Was Ieftere Ungefhädiheit bes tüch · 
tigen Bubliciften, aber [chledhien Staatsmannes und noch 
fhlehteren Diplomaten da @uerromiöre anggpt, fo dedt 
Napoleon perfönfi den Rüdyug feines Gefanbten mit 
gewohnter Genialitat und mit promoncirter Ppriebensfiebe, 
welche durch die angeblich bevorflehenbe Ernennung des 
Oberhaunin Drouyn be Lhurs zum Mräfibenten des 
Senats wiederum befräftigt werben dürfte, Beumruhie 
gend augenbliclich mur ber Zuftand bes Grafen Bis- 
mard, der leiber zu wünfden übrig läht. 
jerlin, 9. Mäarz. Der hier anmefenbe päpftlidie 
Klmmerer Wolansti if für beute Mbenbs vom Grafen 
Bismard zu einer Befprehung auf dad auswärtige 
Ant gelaben worben. 

Aktone, 5. Mär, In Allona wurben 2 Ham⸗ 
Gurger Poligeiofficiatten verhaftet, Mad At. 
BL. war ein in Altona (alfo unter dem Schuße preu« 
Hilger Geſehe fichenber) Wirth aus einem in Hamburg 
außgefocgtenen Rechteſtreit einem berfelben mod; eine &e- 
bäßr ſchuldig. Unter dem Votwande, mit ifm Karten 
fpiefen zu wollen, fuchten fie üpn in eine lirthfchaft auf 
Hamburger Gebiet zu verloden, und alß er ſich — Bere 
badt ſchopfend — weigerte, machten fie ben Verſuch, 
ihn getwaltfam fortzufchleppen, mobet fie jedoch von pweien 

‚ Ihrer Alionaer Kollegen erwiſcht und ins Gefängnik gt» 
ſchleppt wurben, wo fie ſich noch befinden. 


ſich 
foab 


en Fällen hierher fommen. Sachfen bes 


| 
; 
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Deſtreichiſch · ung ariſche Monardie. 

GBiſchofa-Konferenz.) Dem Ungariſchen Lloyd 
berichtet man aus Wien: „Die bier tagende Biſ hofts · 
Reunion hat ſich gang nad parlamentariihem Brauche 
tonftitwirt, Es gibt ba eine Rechte, Linke und ein 
Gentrum, In lepterem begegnen wir beim Kardinal 
Raufer. Die Rechte hat zu ihrem Führer ben Kat · 
dinal Türfen Schwerpenberg, Es gebt im Nerifalen 
Rreijen daß Gerede, die Reunion befpäftige ſich mum 
aud) mit der Frage einer Minifler- Eprommaunicirung, 
gegen die ſich Kardinal Rauſchet firäube, ber aber 
Fürft Schworyenberg und der Grazer Biſchof mit allem 
Gener das Wort redeten.“ 
Die erfin Wahlergebniffe in Ungarn find ber 
jerumgspartei günftig. Die Kaiferreife in Groa- 
tien ſcheint dort, nach den Berichten, dem gewünfdhten 
Eindrud zu machen. Dem „Pefli Naplo* gilt biefe 
Runbreife alt ber Triumphzug ber gegenwärtigen Rechts · 
achtung und ber Brüderkichkelt zwiſchen deu Voliern 
ber ungarifgen Krone; daß der ungariſche Rönig per · 
ſonlich fommt, um das Feſt ber ungariic-erontißchen 
Verbrüberung gu imauguriren, werde ben ber Cpnaflie 
trawenben, aber dem Ausgleiche gegenüber ſich refervirt 
verhaltenben croatiſchen Patrioten die Heberzeugung eine 
flößen, daß dieſes Merk feine ephemere Erſcheinung fei, 
welche etwa bie augenblidlihe Opportunität zu eimem 
Scheinleben ind Dafein rief, fondern baf ber Hertſchet 
dem Wusgleich als fein eigemeh Merk bettachte und nicht 
nur formell, fondern mit voller Ueberztugung datan 
fefihalte, 
Trieſt, 9. Mär Lriefler Zeitung und Tergefteo 
bringen die Mittheilung, baß bie Gründung der Banca 
Auftro-Orientale definitiv beſchlofſen fei. Das Grüne 
dingsfapital foll 10 Milionen Gulden beiragen, ver- 
teilt im Wtien zu 200 fl. d. W. Der Haupffiß 
der Bank fol Trieft fein, Filialen in Bien und im 
Wegandrien beftchen. 


Belgien. 

Brüffel, 9. Märı In diplomatifgen Rreifen gilt 
8 nunmehr für pofitio, daß Frankteich hier ermfle 
Borfgläge wegen eines Zollvereins gemadt habe, 

Portugal. 

Das portugiefifge Minifterium hat dem König ein 
Detret zur Unterzeichnung vorgelegt, nad weldem alle 
Sklaben ber überſeciſchen Probingen für frei erflärt 
werden, mit der Verpflichtung jedoch, bis zum Jahre 
1378 für ihre ehemaligen Herten alt Freigelafſene zu 


arbeiten, 
Großbritannien. 

London, 9. März, Abends. (Unterhaus) Somerfet 
tabelt die Verwendung der Ariegäflotte zum Schuhe 
ber Miffionäre in China, fowie überhaupt jede gemalt» 
fomen Belchrumgsverfude. Graf Clatenden verliefl 
hieranf Inftruftionen, durch melde die britiſchen Diplo- 
maten aller Orten amgewiefen werben, bei einiger 
militärifer Unterflüpung von Privatperfonen und 
ifionären mit größter Borſicht vorzugehen, 


BDermifidhtes 

” (Allerlei) An die Hochſchule zu Göttingen 
fommen: Geh. Regierungs·Rath Hanſſen in Berlin 
für Nationolslonomie, Brofeffor John in Kiel für 
Friminalseht, Gymnaialleprer Dr, P. Lagarde 
im Berlin für orientalifche Spraden und Siteratur, 
Privatbocent Dr. G. Droyſen in Halle für Gr« 
fhihte. — Die Raiferin Eharlottte hat dem 
Vice Admiral Tegotigoff 1000 fl, für bie Hinterblie- 
benen ber mit ber fregatte „Rabeptg" Verunglüdten 
zur Verfügung flellen lafſen. — Ueber bat Schlie- 
wen’she Wunderkind ſcheinen die Mften noch nicht 
geſchloſſen zu ſein. Dr. Abegg rektifigirt die ihm zu= 
geidriebenen Aeußerungen dahin, daß ſich die Matur 
der Geſchwulſt, — ob rudimentaͤrer Fötus oder Cyſto 
Sarlom vorläufig — nicht entſcheiden faffe. — In Lem⸗ 
berg wiberfegtem fi mehrere wegen Erzeſſes arrelirte 
Hufaren ber fie estorbirenden Infanteriepatrowille in 
einer Weife, daß ber führer ber Icktern auf bie erflerm 
euer geben lieg; — ein Hufar blieb auf der Stelle 
todt, ein anderer wurde fer verwuridel. — Wegen 
Raubes wurde in Eifenburg (ling) der 22jähe 
rige Iof. Höte hingerichtet, zwei andre, nicht viel ältere 
Burfhe zu 10 und 8 Jahr Zuchthaus veruriheilt, — 
Bei Kehl ift durch Umjchlagen eines mit Schmuggel- 
wuaren belabenen Nachens ein badiſchet Schmuggler 
(Bater von 7 Kindern) ertrunlen. — Die gegenwärtig 
in Paris befinbliche, für bie Brüfleler Oper engagirte 
Sängerin Gavalpb warde, weil fie (angeblich wegen ber 
in Brüfjel herrſchenden Epibemie) ihrem Engagement 
nicht nachkommen wollte, zu 1000 Irs. Schadenerfag 
und 600 Its. Emtjgäbigung für jeden Tag Verzug 
berurißeilt, 

(Frommer Blödfinn.) Der Prediger Dr, Schian 
aus Liegnig hat bie Goldberget fhon einen Bid im 
bas Geifterleben Ahran laſſen. In einem dort gehaltenen 
Bortrage Kat derſelbe vom durchſichtigen meihen Mer- 
denlleidetn geiproden, mit welchen angelhan, bie Abge⸗ 





gperim 

4 B. feinen hintelchenden Grund, ber Annohme des Tonneniyftens . 

eimit bei dem Cyfiem ber Renalifetion gefordert * 

Recht and) für das Konneniyftem forbern. 
die bie mad 
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fügeine ihm 
dem Berhleißen der 
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werde, das fänne 
In der Borl 


mit : jener Frage 
wärligen Sachlage nad werbe man 
den Main abführen und, 


guerſt angefangen habe. Denn ber gegen 
ymädhft die egerementiellen Stoffe in 


wenn ſich ergeben follte, bak. biefer verpeftet 


außerhalb ber Gtäbte u. |. m. offenbar 


erhob, — er murde leidet für buffer, als eine Beriefelung, namentlich weil bei unferem Klima im Winter aus 
—— ter dt —8 ergeben müßten... . . 
ien, € annier efler auf diefem Gebiet flellte, an Virchew anfdpliefiend, 
| folgende Säge auf: „1) Es if zu Segweifeln, daß mir ein Fer 5 
ein Loih Kos im ein fliehendes Waſſer ablaufen 
Eyflem ift wenigftens für große Städte‘ eine Chimäre; 3) das em hat 
deshalb gar feine Bereditigung und 4) ber Roftenpnft bei dem Wöfuhrfyfem feilt 
Pd weſentlich geringer heraus,“ Go neben andern bedeutenden Dlänmern biefe beis 
dem belannten Forſcher auf ber Raturforferverfommlung zu Dreiben, (Mari. f.) 


Dr. Bolad aus 


zu laflen; 2) ba Berieſelungẽ · 


— — 











fehiebenen einander wohl fehen, aber 


der Einführung von Controlmarken die Gruben 
iehten Tagen wieber verlaffen hat. 

(Ein Welsfturg) hat am 7, d. vom fern 
(am Wallenfer) flattgefunden. Rachdem Nadmittag 
derabgeftürgtes Gefteim die Bahnlinie zmifden ben beie 
den erfien Tunmels bei Weſen umfohrbar gemacht Hat- 
ten, jo daß bie Gtelle auf einem Schleppſchitf umfegelt 
werben mußte, ftürzten im ber barauf folgenden Nacht 
große Welsftüde herab und begruben ein bon Bahnber 
bienfleten bewohntes, von bemfelben aber in Vorausſicht 
ber droßenden Gefahr gludlicherweiſe verlaflenes Haus 
in ben Wellen des Sees. 

(Ein neuer Papierfioff.) Ein Marfeiller Kaufe 
mann Hat gefunden, bab bie bither als werthlos bes 
trachteten Hopfenranlen eine ausgezeichnete Papier« 
wmoffe Hefern umb von einer Papierfabrit 100,000 Fres. 
für feine Erfindung, ſowie Antheil am Geſcheſi erhalten. 


Zaged: Chronik 

1 Rürnberg, 11, Mär, Beim biefigen Lhnig« 
lichen —— wurden folgende Urtheile erlafſen: 
Die Berufungen der M. ſtohlberger von Ipheim 
wegen Diebftahle, der M. Wirth von bier wegen 
Bruch ber Pollzel· Aufſicht, der Berufschrenfränfung und 
nnerlaubten Werlehrs mit Gefangenen, des Taglöhners 
J. €. Meyer non Wenbelftein gegen das f. Landgericht 
Altborf wegen Felbdiebſtahls bs  Togläßners BP. Lang 
von Ürlenfiegen wegen Bettels, Panbftreiderei und 
Bärfhung einen Legitimationtpapiers, bet Shuhmaders 
M. Schubert von bier wegen DB groben Un · 
fugs u. ſ. w., det Auslaufers A. Bierlein von bier 
wegen Rißhandlung, wurden derworfen. 

Nuũruberg, 10. März. In lepter Nacht wurden 

zu Wohrd aus einem abgeſchloſſenen Hof du - 
eigen Woſch⸗ Gegenſltande im Wertge von 14 
wendet. — Heute wurde ein Snabe von einem biefam 
Voligeifolbaten auf eimenn Konditorladen zu Arreſt ges 
bracht, weil er bort ein Stũdchen Zuder ſtahl. — aus 
einer Fabeit zu St. Iohannis wurde eine Mrbeiterin 
aus Cham durch die Poligel Arretirt, weil fie mehrere 
Gegenſtande ſich umerlaubt zueignete, 

‚, 9. Mär. (Säwurgeriät.) Der 
bereits mehrfach wegen Siebſiahls beſtrafte Schreiner ⸗ 
geſelle J. Ziegler von Michelfeld wird wegen Ber 
brechens bed Diebftahla (er brach in rin —* ſeines 
Weiſters ein und ſiahl Klelder und Schmuckſachen tm 
Werthe won 64 fl.) zu 4 Jahren er berurißeilt. 

Der „Bayr. Any.” fheeibt: Im Briefen bei 
Rronad "wurde vor einigen Tagtn eim israelitifchen 
Mädchen im Ihrem Bette pr aufgefunden, unter ber» 
dachtigen Umfländen , nämlich mit einem bebeutenden 
Särltte über der Gtim, Eie fol guter Hoffnung 
geweſen fein, 

In Münden fiel der Schieferbedergehilfe Maus 
aus Helen vom Bade des neuen Militärfpitals mb 
Hieb augenblidfih tobt. — Im Iplishofen (bei 
Shwabmänden) ift das in Gant verfallene Haus des 
5 — Jachim abgebrannt; man dermulhen Brand» 

iftun 

Erlebigt : Durch das Ableben des Proſeſſors Karl 
Scezzler der Lehrſtuhl für Vermeſſungsutlunde, forft- 
lie Baufunde und Plangtichnen an der f, Gentralforft- 
lehranſtalt in Aſchaffenburg; die 2, Mathematifichrer« 
fielle an ber f, Kreis ⸗ Gewerbſchule in Augebutg, Nor 
malgebalt 700 fl.; eine Profeflur an dem 1. Bym- 
nafium zu Sweibrüden , Anfangegehalte von 900 fl.; 
die prot, Eule und Rirchendieneräftele zu Unternlichel · 
bad) (Diſte. Dinkelsbühl), Einfommen 350 fl. 


Bolrswirthſchaft, Oandei u Verkehr. 

Oo Münden, 10. Marz. Die bayeriſchen Oft- 
bahnen geben nach Feſtſtelüumg bes Berwaltungsrechtes 
für das verfloffene Jahr eime Dividende von 7%, Pros 
zent, trofbem wird dem Reſerbefond nod "/, Mid. fl. 
zugemiefer, 

C.H, Die vom 15. Mär; am gillige Infiruftion 
über den Fahrdienſt auf dem bayr. Staniseifen« 
bahnen beflimmt bezüglich des Wbfertigungsdienftes 
Folgende: Der Abfertigungsbienfi jeder Station muß 
fo geregelt fein, daß ber Abgang der Züge pünktlich 
erfolgen fan. Die Billeten- und Gepädihalter find 
daher, wenn der Gtationsvorftanb nicht eine frühere Zeit 
beftimmt, fpäteften eine halbe Stundt vor Abgang ber 
Züge zu Öffnen, unb Kat dies bei boramsfichtlichem Mn- 
drange früher und zwar fo früßgeitig zu geläpehen, daß 
jebe Berzögerung vermicben wird. Der Echluß ber 
Billetenfhalter hat fünf Minuten, ber Gepädialter 
10 Minuten vor Abgang ber Züge einguirelen ; je 
bo fol — — dieſer Zeit eintreten, 
wenn bies ohne © im redizeitigen Abgangt 
ber Se möglich M * Zeichen zum Schalter ſchluſſe 
Hat der Siauontrerſtand ober deſſen Stellberttelet 
geben zu laſſen. Die Wartſält find für das Züge er- 
ud Publikum eine halbe Stunde vor ber fahr- 
plonmäßigen Wnkunftazeit zu öffnen und Bis zur bolle 
Nländigen Möfertigung be angelommenen Zuges offen 
zu halten. Die abgehenben Züge finb am dem Muß 
gangäftationen in ber Regel eine halbe Stunde wor bem 
—* bereit za halten und fol lez · 
funbe dot 22 beginnen; ein 





eHanbelf 
een Vocſtand 


nicht nahe kommen ' 
können. Man fieht, wir gehen der Zeit der „Erfüllung“ 
mit Giebenmeilenftiefeln entgegen, 

Jerlohn, 6. Mär, Der Der Strite der Wergleute, 
beffen Beendigung unlängft beridtet wörben, hat vom 
Neuem begonnen, inbem bie ganze Belegfcaft in Bofge 


Me see ————_—— 1 — — 


** 


Eisderbrauch) Der jüngſten Nummer ber 
bei E. 9. Bummi in Münden erfheinenden Monat- 
a lan t. en tbramer“ entnehmen wir 

eg tereffante Notiz, dab ein einzigen Münchner 
Etabliffement , ber „Spatembräu" Gabr, Geblmapr, 
bei einer — don circa 320,000 Vimern 
zur Abtahlung feiner Bagerkeller und der Biermürze 
ahtlich 200— 300,000 Gentner nöthig Hat, was — 
ba ber Zeniner mit 4—5 fr, bezahlt wird, allein einer 
läßrliden Ausgabe don circa 20,000 fl. entip eg 
* Roach neueflem Miniftertalbejeide IA die Wu 
übung bes Hufbeihlags micht mehr nom Beſuche 
* —— 55 er ben einer Prüfung ab« 
gig ; u ß nicht mehr — 
NR nn fonbern bet Schmiebegewerbes. 


ee, Fahren — 
Telegraphische Depeschen, 
m 10, in, Ser Banana 
enehmigte 
in „Ken heutigen Sihung bie mit 2 Emden 
und ben Niederlanden abgefchloffene Boßtonvention und 
die „mit Yralten abgeſchloſſene Ronfulartonvention. 

* Dien, 10. Mär Mus Blorenz wird gemel« 
det, daß der General * Rocca, Generalabdjutant des 
Königs von Italien, beauftragt tworben M, Namens 
feine® Gouserän® ben Raifer von Oeſireich im Lrief 


FO erlR, 10. Mir, Rad. Ser ei 

* Bar Das von 
einem Diniftertedgfel wirb * dementirt. — Aus 
— 2 — Geſtrigen un € | daB der Bipefönig 
bon Eghpten am nachſten Sonntag die Arbe 
Surpfanale beſichtigen werbe — 

*Baris, 10. Mär, ubbi. Im ebenben 
Rörper wurde heute ber Rommifionkberiht Abe dat 
Budget exſtattet. Im Beantwortung einer Interpella- 
ton beirefjend bem projeftisten großen Kitchhof zu Merh 
ſagte der Staatsminifler Rouher: bie frage werde dem 
gelehgebenben Körper unterbreitet werden. — Nie ber 

„Etenbarb* meldet, geht bie . —* 
einem zufeiedenftellenben Ausgang eig 

* Naris, 10, Mär, Der —*2 ſchteibt 

Graumont trifft in Paris erſt in 5 bit 9 Tagen ein, 
Die Abreife Lagueronnieres wird werfhoben; er wird 
wicht ohne ein wollftänbiges Erpojs über bie wirihſchaft · 
lichen, durch das mewe beigifche Gefch herborgerufene 
Ftagen abreifen. — „Ütenbarb* jagt, bie beigikche 
Frage fei auf bie Babın ber Beruhigung getreten und 
fei nur mehr eine ZariffFrage. 

”* Meersburg, 10, März, Durch einen faifer- 
lichen Befehl iſt dem rufflichen Botſchafitt in Kanftan- 
tinopel, General Ignatieff, ein breimonadficher Urlaub 
eriheilt worden. 

** Mempork, 9. März. (Rabeltelegramm aut „Res 

ers Dffice”) Die Cubaniſchen Infurgenten wurden 
ei —— Betluſte bei Puerto-Principe in bie Fucht 
arihlagen 

er Kensert, 9. März. (Per atlant, Rabel,) Die 
gefehgebende Verſammlung Reufundlands Bat ſich zu 
Gunften einer canadiſchen Eonföberation — 
Leltgt. Barcan für Mitiel-, Behr u Gübbentiglaub, 

I Berlin, 10, Mär. lag.) Der Bımbdes- 
fangler hat bat Keidstagsmahlgejeg und ben Poftvertvag 
mit Rumänien vorgelegt. Die Poftverträge mit Italien 
und Schweben wurden vorläufig im der Spegialberathung 
angenommen, ber Poftvertrag mit ben Rieberlanben ohne 
Distuffion nad zweiter Defung Bu 

1 Wien, 10. Mär, Die „Wiener Zeitung“ der · 
öffentlicht den mit der Schweiz abgefchloffenen Poft- 


berirag. 

2 Wien, 10. Mär. Das Abgeor buetenhaus nahm 
in Wortfegung der Bubgeibebaite die Erforberniffe für 
das Ainanzminiflerium mit fl. 85,020,371, fir «das 
Hanbelöminifterium mit fl, 13,680,700 und für dns 
Wderbauminifterinm mit fl. 2,176,800; ferner dem 
Voranſchlag der Einnahmen bes Finanpminifteriums mit 
fl. 259,818,425, und be Handelminifteriums mit 
fl. 12,212,500 an. 

1 Baris, 10, März, Der „Public“ fogt: Gram- 
mont fei nur auf einige Tage Hier und werde gleichzeitig 
mit beim Kaiſer von Oxftreich wieber in Wien eintreffen. 

hBrüffel, 10. Mär Der Smat hat das A 
ftigbudget mit 32 * * Stimmen angenommen. 

I Madrid, In einer Berfammlung 
der Mitglieder = Metorität ber Eortes z.igte Migues 
rola an, baf er nachſtens bie Gefepporlage, die meue 
Anleihe betreffend, dorlegen werde, Dem Bermehmen 
nad witd bie Anleihe 25 Millionen Lidres beitragen, 

1Bafhingten, 10. März (Rabeltelegramm aus 
„Reuters Office.*) Grant hat den Verzicht Sitwarts 
auf fein Amt genehmigt, — Butler bradjte im Kon · 
greß eine Bil wegen Erneuerung ber Hemterbefefungs- 
Atte = welche im Haufe mit 148 gegen 16 Stimmen 


1 Renpett, 10. März. (Rabeltelegramm aus „Reue 
ter'8 Dffice*.) Die Republifaner haben bei den Wahe 
Im im Staat Vewhampfhite gefest. 


Brrantwortliher Rebalteur: Baptifi Gantor. 
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. Bien, iu, Mär. —— bg Rat.: in 
69.50, äfte. FL. 100 Arebitiseje u. 1900 169.—, tr. fl 
Roofe v, 1860 99,40, öfte. FL. Looſe o. 1864 14-, ihr. 
Bantı Aktien > de. Arebit: tin 289,50, bfte. rang 


Staatd ‚Ultien —,—,  öftr. bolphäbahn » Aktien 
158, 25, 6 Nubolpfsbagn. Beirisen 9. * Afölbbahn 
161.15; Eiebenbürger Brior. 158,50; ran; Iof. an 


un: Sranı Jeſ· Prior, 91.25; Steuerfreie 
16 6300; Wapoleond 991}; Wedel a, Augsburg 
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Viſenbahn· At Fee ——e— ee 
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* Näzabreg, 11, Rarz. dfproc. boyr. ObL, mit gany: 
mit Halbjäßrt ok, 


jährigen & —* jäßrig. 

—, dp. ii. mit mit gen he: ] ——, mit heibiähr. 

— * —— — 
Banlalt. pr. Pia 

—— bo; "Shüenberg Fürt rüilenbe maktien 


[dl dpr, tönen Sof — —;  Unib-Gungen 
Saufer Ci embahntonfe 14 —; Goldtronen 16.12, Dulaten 
5,3, preuß, Friebrichäb'or 9,68, Pitoien 9,46, don. 108, 
Stud 9.54, Dferd.:©t. 9,2%, engl. Sover 11.54, rufft 
Amp. DAT, amerit, Doll 2.8, preuf. Refeldeine 14 145, 
bitto amsl, 1.44}, öfter. Banknoten pr. 100 fi. 5. B. 


Saranuen · Rittelyreife, 
Deizen 
A. K. iM A. ir. on Kr ir. 
Nürnberg vom 9. Mär a4 u Ei 55H 
Strorinert som 10, Sn; 10 - 50 56 8% 
gehe rg vom 6. März... "6 wa 11-8 
Marktbreit vom 6. März... 815 590 —— 82% 


— — 
Auswärts — — — J. Dich, Realienlehrer, 


8J vorm, Buchhalter, 
in 5 dr. F ann, Seisfüeitimaie 03. 
a in 


See 9 Ye. Gen EM RENNR, . Gontroleurs: 


Anzeigen. 


Berichti 

m ber Audlcreibung ——— OO Bei 
in Kr. 51 8 Wi. jo ed wiht Shliht gegen 
fondern Schlidt gegen Traerg beihen 


Bercehelihungd®: Anzeige. 


oſeph 
Sophie Kraus, geb. Ardber, 

Weiſſenburg a. S., den 11. März: 1869, 

Unfere Beute im Nürnberg bollgogeme eheliche Det · 
bindung zeigen wir hiemit allen Bermanbten, Freunden 
und Belannten an, 

Bunzenbaufen, den 10. Mär, 1869, 

rtebr. 


neiber, 
ie Schneider, geb. Linfenmeier. 


Sur Notiz 

It Bezugnahme auf eime fi in ber Rubril: 
„Zagesähromit” befindliche Rotiy bes geſtrigen 
Blattes Sringe ich hiedurch berichtigend zur allgemei« 
nen Renninik, dab der. buch ſiabigerichtliches Ere 
kenntnig zu 50 fl, Gelbfixofe verustpeilte Raufann, 
bem zur Laſt gelegt wurde, daß er Wleiflifte im dem 
Berfehe gebradit habe, vom benen er geimufst haben fol, 
daß fie mit dem unbefugt nachgeahmten abritgeichen 
bes Lothat von Faber derſchen un nicht Herr 


ärtner 
rang, 


— F ns 7 er li —— 
as 
bie Berufung "ergrifen, —— zwei 23 daß es ſich 


bei einer nochmaligen Berhandlung vor dem kgl. Begirks· 
gerichte Herausfielen wird, bak ſich Staatsanwalt 
und Richter in dieſer Sache, ſowelt fie nämlid 
meine Betheiligung an dem Falle betrifft, 
einer irrigen Anfhauung Himgegeben hatten, 
weldye durch eine total unbegründee Denunciation 
— a Lothar vom aber veranlaft 


— behalte mir ſelbſtverſlandlich weitere Schritte 
gegen bie Berge diefer reiträtgliden Er⸗ 
—* umbin, tinfiweilen die 
Thatfage zu 2 5 ih ſelbſt © war, ber 
Baber unbefragt darauf aufmerffam machte, ba und von 
term fein Fabrilzeichen tragende Bleiſtifte gu auffallend 
billigen Preife angeboten und verfauft werben, und daß 
Faber mir gegemüber (fchrifilich) feine Mebergeugung 
autſprach, dab ich bie Bieiflifte in dem guten Glauben, 
en fei fein Fabrilat, in den Verlehr gebracht, während 
er ber Behorde gegenüber mid bei —— 
verbößligte, und das befannte magiſtratſiche 
gegen mid beantragte, 

Der bei ber ſiabigerichllichen Verhandlung anweſend 
geimelene Bruber bes Reihtraiis, Fabril Aſſocis Itan 
aber bat ſich nicht emtblöbet, mic zur Beihönigung 
dieſer noblen DHenblungsweife feine —5 aus an· 
ſprechen, daß er, reſp. die Fitma meine Mittheilung 
am Faber nur ald eine Borfihtämanregel meinerjeitt 
betrachtet hätte, — 

34 glaube, die Haublungtweife ber Gebrüder Fabet 
a | a an 5, 

zu lonmen a 
nad prodoʒixien bepiräl- 








”%« 


und unfeer fieben, 
jo viel Liebe und Theilnahme jo» 


; Georg Au 
an ben Xag legten, flatten wie Hiermit unfern innigflen 
Dant ab; möge der liebe Gott Sie Alle vor En 
em br ‚uns aber Gelegen · 
—— ri enden 
beihätigen zu Lnnen, 
Um fernes Wohlmollen bitten bie —2 Elletn 
—— 


D 
———— 


der meiner 


Böhner’ie — * —— 
Sonntag den 14. 5 

Generalverfammlung in ber Meifel'jgen Wirthſchaft 
Rott. Tagesordnung: Die Grundung tiner Sterbelafie 
und Aufnahme neuer Mitglieder, Die Richterſcheinen ⸗ 
bem haben fid dem Beichlüffen dee Mehrheit zu fügen. 
Recht zahlceicher Beifeiligung ſieht entgegen - 

: der Borfland, 


HARMONIE. 


Mittwoch, den 10. Diäry, 


Der Vorfond, 


ing’fder Oratorien-Verein. 
‚ den 19. März, Abends 7 Uhr, werben 
ſhtausſaale aufg:füßet: 

1, @btheilung. 
Samson. 

Oratorium von G. $. Händel. 

U, Abtheilumg. 

Pinale aus ber unsnllendeien Oper 


Loreley. 
Dendelsfoßns 


derren Dr. Bierling nd Bent. 
A 1 Gulden {ab nie in den Wflfenerdlunge 
nur in den lungen 
—— Eqld und Soldau, zu gemößnligen 
fen & 4 in denen ber Herren Beyer⸗ 
kein, Lüge, Ehmid und Golbam zu Haben. reis 
der Abendtaſſe für nummerirte Par 1 Gulden 
Breuer, für gemöhntiche Pläpe 1 Gulden. Teri- 
bücher im Saale. 

Subjfriptiomälifien werben nicht in Umlauf gejept, 
dagegen find zur Brqwemlichteit des Yublitums eine 
Huzahl mummerirte Sigpläpe eingerichtet worden. 

Hierzu ladet höflihft ein der Porftand. 


Dramatifher Verein Germania. 


den 183. b, Mis., findet im „Golden 
Schwan“ in Wöhrd Generafnerfammlung jtait, Tages» 
orbmung: Ergänzungswaßl der Borftände und Befpredjung 
über Bereindangelegenheiten.. Wnfang punft 8 Uhr, 
Benterft wird, daß fich die Richterſchlentnen den Ber 
ſchluſſen der Mehrheit zu fügen haben. 
Die Verwaltung. 


Geſellſchaft Vogelfreunde. 

Dos GEomits der ſtatigefundenen Vogelausftellung 
am 14. Februar da. 34. gibt audutch befannt, daß bie 
beabfichtigte VBerloofung mehrerer Vögel, trog ſchrift 
lich n und mänblicen Erfuchens, die Genehmigung ber 
fol, Regierumg vom Düittelfranfen nicht erlangt hat, ob» 
wohl em edler Zwed bamit verbunden war und der 
Mehrerlos der biefigen Mementafta zuflichen ſollte. 

Dasfelbe ficht ſich daher unlieb deranlaßt, die für 
bie Derloofung eingegangenen Beträge — gegen Ab» 
Heferung dee audgrgebenen Rarten — wiedet zut üchhu · 
erfbatten und anf dieled Vorhaben zu verzichten, da fir 
anderfeitig eine Strafe von 130 M. treffen würde, 

Die fehr verehrlichen Koosbefifer werden deshalb 
freundlichſt erfucht ühre im Händen dabenden Karten 
auf das Vereinslolal L Ar, 1467 zu Wirth Hertu 
Fürſt im bie Weigenfirafe zu fenden, woſelbſt dann 
die Auszahlung erfolgen und der Anfang dazu am 
Sreitog, den 12. d8. Mis,, gemacht werben wird, Die 
Zeit jam Einlöfen des Gelben if auf 14 Tage fefigefeft. 

Yusmärtigen Loosbe ſigern werben bie Beträge, gegen 
Remitirung der Karten, ber —— 

a 


w3 


Comité. 









Georg Haeberlein 
am Spitalpints 
in Neraberg 
enpfichlt, insbesondere für Conftrmandes, 
das Neueste 
in Broche und Pendeloyue, Bostms, Ae- 
deillon, Kreuze, Ringe, Nadeln, Uhrketteu, 
Hemd- wand Manchette-Knäfe ete. 















| volgellopft, wie j. B. in ber lehien Gentral · Verſamm · 





| fung mit flatt. 





7 Der U, Kümmel’jen Offiein bu Shruberg, Skrdeditlona.Leln M Fer, D44 am. Malkiank 
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we Für Freunde der altdeutschen Kunst. = ’ 
In Joh. EL. Sehrag's Kunst-Verleg (Nein. Schrag) in Nürnberg ist erschienen und 
durch alle Buch- wnd Konsthandiangen des In- und Auslandes zu beziehen: 


Adam krafftu. seine Schule 1490 — 1507. 


Eine Sammlung vorhandener Steinbildwerke in Nürnberg und Umgebung 
in 60 — — 
Auf Holz gezeichnet und mit Test versehen von 
Er. Wanderer, 
Maler und Professor an der hönigl. Kunstgewerlischule zu Nürnberg. 





Mit Irauzösischer und englischer Uoberseizung. 


gr. 4., auf satiniriem Chamois-Papier, 12 Liefer, ü 0. 2, oder 4, 1. 5 @. 










Die neue Preuss, Zeitung vom 6. März 1869 sagt in der Beilage Nr. 55: -Das alıe a »immi seine 
Traditionen mehr ınd mehr wieder auf und erhebt sich zum zweiten Male zu einem Mittelpunkt und gr ann 
plain der Kunst, besonders des Kunsihandwerks. Wir buhen neuerdings mehrfach Gelegenheit gehabt, auf diese 
Das Bildwerk, das den vorstehenden Titel iragt, ist ein newer 
Beleg: es wird eine Sammlong der in Nürnberg und Umgegend vorhandenen Steinbildwerke Adam Kraffi's 
end seiner Schwule werden, Dus 9. Hen bringt das berahmıe +»Sacramsntshauschen- in der Lorenzkirche in 
einem nmsgezeichneien Holzschnilte. Dus Werk ist ganz besonders empfeblenswerth.- — 


Neueste sendung. =# 


rtaht-Musmwahl von 
wg Jaquet’s & Jacken, in Seide, Sammt und Wolle, ug 

in vorzüglich guten Stoffen umb Facont zu auferorbenili billigen Preifen. 
. — ang ang en => ich —— — in ſeldenen und wollenen Jaquen's, und bringe 

gl mein in Mei en in empfe innerung. f 

* Max Marschütz, im Haufe Cafe Noris, 

Mr. Büchler, ı 1343, professour- 
traducteur, offre puliment ses offces au monde 
studieux et d’affaires en toutes langues cirilishes 
modernes — Legons döseriptivee, — Termes 
diserötes, — 


Frische Speck-Bücklinge pr. Sık. 3 Kreuzer 





seue Blüthe der Stadı aufmerhsnm zu machen. 


9 melde 
erzielt wirb, ba basfelbe niel beffer verbaut und daher 


- bei Carl Hitz vormals Fiserius Wwe, 
mehr Na ibt, bä 2 t 1 
Fun nn en, —S—— — Sur 
ro 
— eine derartige Echrotmühle zu eignem Ge — * ia: 
Dir Haben von dieſen Echrotmühlen in 2 Sorten | empfiehlt in feifher Sendung 
Proben Tommen laſſen und ftchen jeberpeit zur Anſicht Carl Hitz, vorm, Fiserius Wwe, 


und Probe in unferer Nusflellung bereit. 
Permanente Maſchinen Ausftellung 
Scharrer & t omp. 
Geihäfts: € lung. 

Dein eye ng * erworbenes 

— 
er, e 

liche Erinnerung und empfehle al im dieſes Fach eine 
ſqagende Ariitel einer geneigten Abnahme, mit ber 


Albrecht Dürerplatz 526. 
— 0 ra 
Hamburger Rauch-Fleisch, 
Elb-Cariar, 
marinirter Roll-Aal, 

treffen heute ein bei 
Carl Kitz, vormals Fiserius Wtw,, 
Albreelit Dürerplatz 526. 


Saal. Cafe Noris. Saal. 


Zuſicherung dilligfter Prelje. 11. März, Mufang 8 Nr. ng 
Babe Haujer, geb. Horn. Um dem Bunfde Be a nad: 
Der Herr — hen Bere Hätte bie .. De a ee ng 11 Be 
13 ei ” ’ ’ ’ 
Barnung am 8, d. Mit. unterlajfen dürfen, indem eine Extra» Vorflellung ie a x; a 


mir ja umferm Musteitt in der General » Berfammhng 
erlärt hatten, denn wie wären Thoren, im einem Verein 
zu fein, in welchem ber Vorſtand oder bie Berwaltung 
ih Rechte aneignen will, welche ihe micht zuftchen, und 
wenn man dagegen fpricht, jo hat man die größten 
Grobheiten zu erwarten undeinem „ben Damb zu halten” 
geboten wird, oder man droht mit Hinausfhmeiken und 
befommt zulegt aus lauter Höflichkeit den Budel noch 


Ich mache mir mit mr als Aufgabe, ein gang 
nee: Programm mit 20 Pircen zujammenzuflelen, 
ſondern ich werde den gemeigten Zuſchauern jelbit das 
interefiante Nunſiſtück, genammt: „Ber Stuhl des Pıs- 
fefors Hoppelieshi” oder Aival von Javenpert“, mo 
ich mich mit einem 30 Ehen langen Steide, der zuerft 
allgemein eittulirt, an einen Stuhl binden laſſe und 
mich alsdann im einem Feitraume von einer Minufe 
ohne alle Beihilfe frei made. 

Id danke freiendſechſt für den big jept ftel$ zahl · 
reichen Beſuch und bitte um fernere Gewogenheit. 
Hodadhtend 
Professor Rappelleski. 
@nirte 18 fr. 
Billete find zu haben mie immer, Cafe Noris 
und Abends an der Kaſſa. 


Mehrere Freuude 
gratuliren Gern Albrecht Baier zu feiner glüdfich 
überflanbenen Bandbwurm + Operation. Gott möge ihm 
noch reiht lange geſund erhalten, 

Gin junger kräftiger Wann mit guten 
Zengniffen, womöglid au in Gartenarbeiten 
erfahren, wird als Auslaufer geſucht. Nähe: 
res Wr. 144 Marfeld. 

— um Infortigen Einteitt ur Aushilfe bis Dflern 
wird ein Konditorgebilfe geſucht. Näh. in der Exp. d. Bl. 

Fine Solide Perion mwänfdht im KAranfenmarten wieber 
unterzulomtmen 

E53 wird eine gebildete Perfon, am lirbiten Bhittwe, 

für eine Meine Haushaltung geſucht. Dieſelbe mühte 
in ber feinern Rüde, ſowie im Haudlichen ganz zuver» 
läffig fein, dagegen wird hoher Lohn und gute Ben 
banbfung zugefidert, 
Fine Wittwe, welche fid) germe der Haubarbeit une 
tergicht, waſchen und bügeln, auch gute Hausmannstoft 
tochen fan, wünſcht bei einem Hetrn als Haußhälterit 
bis Ziel Walburgi unterzufommen. Jojephäplap, alte 
Nr, 214, 

Eine ruhige Famle ohne Kinder umb Grdaft 
just bis Walburgi eine abgefchloffene Wohnung vom 
2— 3 Zimmern, 2 Rammern und fonfigen Benweng 
Tidfeiten. Offerte erbitiet man ſich umter Mbrefle M. 
2. burd) die Exp. db. Bl. 

— Slüffel wurden verloren; abjugeben gegem 
Belohnung bei der Erpeb, bs, Bis, — 


lung, wo der Herr Vorſſand handgteiſſich wurde gegen 
Ausfgup- Mitglied und Mitglied und nur darum, weil 
wir das volle Recht geſprochen, welches fämmiliche Mit- 
plieber, die in ber Genrraiverjammlung antsefenb waren, 
onerfannt hatten, nur die Verwaltnug wollte es nicht 
hören, Mehrere Mitglieder, 


DEE Aufforderung. 

Wir fordern biemit Hrn. Waifler am weißen Thurm 
bier auf, dafür Sorge zu tragen, baf jein Srafibrab 
ju jeder Tageszeit verabreicht wird, damit man gicht, 
wie es ſchon mehrmals vordant, einen ftundenlangen Weg 
macht, ohne gidachtes Brod zu erhalten. 

Mehrere Eonfumenten des Waffler'ichen Kraftbrodes. 
Interat. 

Die in der Nummer bes vergangenen Sonnabends 
inferirie Beruhigung des Herm Muskat gegen Herm 
Sched wegen Fgrenträntung, wurde vom Erſteten noch 
vor der Eikung des Föniglichen Brairfsgerictd Nürn ⸗ 
berg zurüdgenommen und fand alfo deren Vethand- 





YUnzeige 
Freitag, den 12, Mir), Nehmittags 3 Uhr, wird 
Ki Ghr. Stöder, Nr. 131/33 am der Budherfirafie 
neben dem Erlanger Hof, eine ganz gut gemäftete Kuh 
verfauft, per Pb. 19 fr, 


Bretiernes Meer (Opfmarkı). 
Donnerdtog, den 11, März, 
mufitaliige Spiröe 
mebit ausgegeichmetem Erlanger Märzenbier. Sol. _ 
ntgeim, Xepelgaife. Heute Wonneriag 
Depeliuppe nebfi Verfandibier. Freundlich er 
ll. 


Yudwigsfanal. 
Morgen dem 12. d. große Mepelfuppe und Serielt 
wozu freumdlichft einlabet Tiſchbein. 
Heute Donnerätag in Mepelfuppe und & gutes | 




























Stauffers Bier, haler. — — —— — — 
Donnerding den 11. März Mepeifuppe bei Jung, | 2. Stabtifenter im Nürnberg. 
Et. — gibt «8 täglich guten Kaffee mit.) PER. > — ** Ben —* —— 
feinem Ba . Abonnent r ne P 
Ga worden oglerh 500 Gulden pr arten | Markt zu Rihmond. Dperin 4 Akten vom“ 
en ß | Er. 9, Flotow. eier > 
gut imderwagen wied gefucht, | 





XXXVI. Jahrgang. 


Der Fränt. Rurter 
erlfeint täglich, 
Virrteljähel. Serie 
e gang Danerıt 
“1.4583, Alle fgl. 
nehmen 
Behellurgen am. 


Nürnberg, 11. März 1869. 








Deutihland. 

Münden, 9. März, Mad der „HM. 3.” murde 
Fürft Hohenlohe von Baron Bölderndorf nad Nörbr 
lingen bleitet; gleichzeitig hat ſich auch ber wärtem⸗ 
bergifche Gefanbte am baheriſchen Hofe, Ftht. v. Soden, 
borthin begeben, 

Münden, 9. März, Geradezu —— 
So lautete bie Aniwort, welche bad Subd. 
Bureau“ erhielt, als es auf ielegt. Wege in Berlin 
„an gewöhnlich gut unierrichteter Stelle* Erlundigung 
tingog Über bies auch in Diümcen verbreitete Gericht 
einer Mbbantung Bismards, 

Rempten, 5. Därz Die Hiefige freie religiöse 
Gemeinde Hat unter Juflimmung und Anschluß ber 
freien veligiöfen Gemeinde in Nürnberg, Fürth, Erlan- 
en und Schwabach ſich mittelft einer Adreſſe am die 
Beansı der Abgeordueten gewendet und biefelbe 
gebeten, baf fie bie Jmitiotive zur gründlichen Revifion 
des Meligionsebiltes (II. Beilage zur Derfaffungs - Ur 
lunde) auf ber Bafis der GHeichberehtigung aller He» 
Ngion nen ergreifen möge. (Rpt. 3.) 

er? ffenburg, 9. Mutz. Bei einer vom Han 
deisrathe dahiet wor eimigen Tagen veranlafiten Mer» | 
ſammlung ber Giefigen Kaufleute und Fabelfanten wurde 
die Bildung eines Handelt» und Yabrikbezirld» 
Gremiums nach Maßgabe ber Agl. Verordnumg vom | 
20. Degembder v. 38. befhloflen, (Aſch. 3.) | 

In Hobenftein-Ernfttbal war für 7. d, eim | 
allgemein jächfiiher Mrbeiterfongrek amberaumt; | 
die Laſſallianet beiber Richtungen hatten bazu ihre Mb« | 
ejanbtenr zu ſenden berſprochen. Für ben Vorabend | 
te der Ausſchuß der ſächfiſchen MWollapartei eine | 
Lanbeöverfammlung ber Vertrauensmänner zur Beipre | 
ung ber Gerwerigemoffenihafisftage und der Parteie | 
orgamifation feitgefeht und bie Oeffeittlichleit feiner | 
Verhandlungen auegeſchloſſen. Die ſchon zahlreich zum | 
Kongrefft eingetroffenen fremden Arbeiter bermißchten 
ſich jedoch mit demen des Orbes und fuchten vereint Dem | 
Einsritt zu erjwingen, wobei «8 zum Sanbgemenge fan | 
und das Verfommlungslofal, das Weber Meifterhaus, 
erftürmt wurde. Ber Dücgermeifler von SHobenflein | 
floh hierauf eiligſt die Berfammlung, wurde aber nun 
fereft mihhandelt und darauf gendihigt, um feine Autos 
zität zu verflärfen,: bie Feuerwehtt bet Ortes zu allar- 
miren. Diefe fünberte mit vieler Mühe Haus und 
Strafe vom ben Gitreitenben, und hierbei geſchah eb, 
bo ein cifriges Mitglieb der Wollspartei, dr Bor» 
fland des Hiefigen Atbeiterbildungs· Vere ins, Schub | 


madher Wahlteih, verhaftet wurde. Die Abhaltung des | Mugdburg: Tagl. J. Rirdner von Belenberg, Dirbſtahl 


füchfifgen Mrbeiterkomgerffes, auf melden über bad all- | 
gemeine Wahlrecht ir Bezug auf bie ſochſiſchen Lande 
tagswahlen und über bad Bereind- und Berfammlungd- | 
recht verhandelt werden follte, wurde in folge dieſes 
Vorgangs poligrilich verboten. (dr. 3.) 

In ber deulſchtatholiſchen Gemeinde zu Wiesbaben 
hat ſich ein Frauenverein zu dem Zwede gebilbet, unter 
der Frauenwelt mehr Eifer für Freihtit in Glaubens · 
ſachen zu erimeden. 

Ian Hannover traten 10 Proteftanten und ein 
Airaelite zu einer ferien Gemeinde zufammen. 

Rafiel, 7. Därz Im bee Unterfuhungsiage 
wegen Unterflagung von Fourage zum Nachtheil ber 
Militärverwaltung wurde ein Unteroffigier dea 14. Huf, 


Reg. zur Degrabation, Berſehung in die 2. Maffe und | 


9 Monate Feftungäfirofe vom Ariegägerit verurtheilt, | 
Gegen mehrere Eivilperfonen, melde im benjelben Progek | 
vertideit find, Soll bie Unterfuchung deßhalb noch 
fgweben, ba ifnen auch noch andere Verbrechen zur 
Zaft fallen foßen. (NR. Mitte, Big.) 
schweiz. | 
Bern, 7. Mär. Leßleu Mithwoch iſt bie Magie | 
rung des Gantens Zeifin von Lugano nad Bellinzona 
übergefiebelt, Bekanntlich Hat biefelbe alle ſechs Jahre 
abwechſelnd ihren Sig in Bellinzona, Lugano und 


Fränki 





(Sweites Blatt.) 





— — 


EAmabad als frangöfifher Rapitän aufgekreimen | MR-Rr. 1667. 
Buchbinders M. Beit aus Nancy ah I noch | 


immer Zufendungen aus Schwabaqch, ums denen herbore 
gebt, weid” Wufichen dert das fdminbelhafte Auftreten 
diefes Mannes gemacht Hat, Mir entnehmen ben 
und gemachten Deittheilungen noch Kolgenbes: Ber 
Sämwinbler gab an, daß er eine jährliche Penfion von 
8500 Frech, zu hrem habe, daß er für ben Fall 
feines Mblebens für feinen Bebienten 100,000 Sees. bei 
der emglifhen Bank bepomirt habe, daß er bie Feld» 
Fuge in der Arimm, im Codhinchina, in Derito, in 
Jtalien und in Algier mitgemadt, in 365 Sahlachten 
und Treffen — bie Meineren nicht geredet — mite 
gefochten habe, daß Ihe in Folge deſſen eine Anzehl 
Orden verliehen worden fei, die er „demnädft” bros 
digiren werbe. Oewohl diefeh Auftreten allgemein 
als bak eineh Schwindlers erfand wurde, wndhte bat 
felbe doch auf eine Jungfrau älteren Datımms, die Loc 
ter eines Volledichters einen fo gewinnenden Ginbrud, 
daß fie fih Seihären Hief, fc mit dem ABhäfeigen 
„Heldenjüngling“ g verloben. Die Behörden jebod 
ben ſich veranlaßt, ſich die Ausweiſe über feine Mer» 
om botlegen zu laſſen, wobei ſich berjelbe, wie mige ⸗ 
Iprilt, als ein Buchbinder aus Nancy entpnppte, In 
Folge beffen mochte ex ſich nicht mehe recht ſichet fühlen 
und verlich Zagd darauf die Stab; — Als Euriofum 
derdient mod erwähnt zu werden, daß eine Behörde 
aus. dem im Reifepaffe befindlichen Gignafement und 
goar aus ben Morten: „Bignes partienliers“ (Befon- 
dere Kennjelchen) heraudgelefen Hat, derſelbe ſei feines 
a en Partifuller. 
ber [hen früßer berühren Schapgräbergejdhichte 
in Waldjajjen haben ſich nun — x re 


Nacht des 7. 8. d. zwei Särunen abgebramnt, 


(Shmwurgeridt.) Würzburg: Zündergeiele C. 


Balls von Amorbad, Diebflahl, 6 Jaht Zuchthaus; —— 


eh im ber Wallfahrtsfirde Gfhnait), 5%, Iahe 
Juchthaus; — Münden: Dienſttnecht B. Wunfd von 
Heimper$borf, Mißbrauch zum Beiſchlafe und Diebflahl, 
8 Jahre Zuchthaus; Squueldet ©. Fahn von Raffen- 
Reiten und Handlerin €, Eglseber von Dintenhaufen, 
Diebſtahl, 16, reip. 8 Jahre Juchthaus (der SOjährige 
Hahn hat bereit 21, bie Egläeder 8.Jahre in Zudt- 
Haufe zugebrat); Dienfitmecht I. ing von Midenan, 
Diebftahl, 6 Jahre Zuchthaus (and ling iſt ſchon 
Smal wegen Diebllahls beftraft). 


Berantwortlicer Mebafteur: Bapti Gantor, 


(Zhenter.) Zimandty, elnek ber geachtet» 
Pen und verdienflvollften Mitglieder unjerer Bühne, 
ibt Freitag ben 12, da. zu feinem Benefig „Drei 
age auß dem Gtubentenleben*; ein Gtüd, wel- 
ches dor 20 Jahren von allen deutſchen Bühnen als 
„Der lange Ifrael” fo großen Euihufiabınms ber» 
orrief, Iſoard ftattete basfelbe mit Lieben sc, bem 
neweflen Eommerö» und Gtubentemgebräuden aus, un · 
tergog «8 Überhaupt eimer geitgemäßeren Beacheitung, 


| Iegte ihm dem beredtigterem obigen Titel bei, und jo 


wird eh jept mit mody größerem Beifall aufgenommen, 
als es vorher ber Hall war, moju mum namemilid bie 
reijende Mufit won bem berilimim „Deffauer 





Lotarno. 
Italien. 
Neapel, 8. März Prinz Wilhelm von Baben | 
iſt nach Rom abgereist. 
Frautreid. | 
Paris, 3. März Der Prinz Napoleon ifi wieber | 
feänter. Gein Zuſtand flößt einige Beforgniffe ein. | 
Der Raiferin geht es wieber beffer, Der fleine Anfall, 
melden ber Sohm bes Raifers hatte, blieb ohne weitere 
Golgen. _ 


Tages—⸗Chronif 
‚ Rürnberg, 10. März Die Landmwehr-Dffi- 
giers-Prüfung haben bei dem hier garmifoniren- 
den (14.) Inf.-Reg. 26 Freiwillige mitgemacht, vom 
benen einer alt „nit befähigt“ erflärt wurde 
* Rüruberg 





een Abe die Berufung zum TE, 
Nürnberg, 10..Mär Das Gebehren det Im 


! Säneiber“ (mie er allgemein genannt wird) einen 


großen Anteil hal. Da bie Vorftellung durch Mit 
twirfung ber Opermfräfte ner möglich, und biefe den 
Benefigianten in lobenswerthet lollegialiſcher Weife unter» 
fügen, fo dürfte ſich biefelbe, wie «8 voriges Jahr ber 
4 wirber zu einem Feſftabend geflalten, und 
besalb fol biefe Borflellung vom ums aud auf's befte 
emipfohlen fein. 


Anzeigen 


Mein Comptoir befindet fi won Heute an 
„Alleräberger Strabe Mr, 19° vwis-h-vis bem 
Oftbahnhof. Bun. Hö " 

Mein Geigäft befindet fi von heute an 8 1188 
in der mewen, Galle, R ® 
Münchberger Bierde Leeſe. 
Am 14. April d, Its. findet zu Mündberg unter 
Aufſicht des Stadtmogiftrats eine Berloofung von 

Pferden und Reitrequifiten 
flott, — Dergleichen Looſe & 30 fr. verkauft und der» 
jendet sih, Königstraße in Nürnberg. 








cher Kurier. 


«Mlittelfränkifche Ititung. Würnberger Kurier.) 


| 


| 


sißerte Gapha il Sg yu vertaufen | 


Ein gut 
Nablerägaffe 1165, 1 Stiege, 


Kummer 70. 


Anferate finden 
ſoleunigſie m. wirt» 
lamfte Verbreitumg. 
Anjertionsgebühr 
per Detityeile für 
auswärts 5, kür 
Märnberg IM, 


Donnerstag: Rofina. 


—— 

Kal. bayer. Stadtgericht Nürnberg. 
Runyr, Elke Basfnam 

Bat1419,CycholRenann bar \ 


Boll, Raufmann zu St, Leonhard 
wegen Mietbforberung. 

Der loxigliche Advolat Niebermaier bahitr ala 
Bevolmächtigter des Kaufmanns Strſan Runge dahler 
dat gegen bie Rauffente Chriſtof Putkhiy , vormals 
babier, und H. Boll in Gt. Beonfarb MR auf 
Zahlung von 238 A, Entihäbigung aus einem Mieihs · 
vertrag, belt. bie Bermiethumg mehrerer Bofalitäten im 

fe 8 175 baßier, aus ber Seit Dom Malburgis 

is Allerheiligen 1868, Mage erhoben, und fteht yam 


Verfud, der Sühne eventuell —— der Bade 
a 


u 
hieroris am, zu welchem Mitbeflagter Putfäfg, Bei Une 
belanntheit feines Aufenthalin auf bickem Weg unter 
Androfung der Verurtbeilung in die Eerminstoften ges 
—* 

bellagtet chiy, welchem bie fangnahute 
bes Triplifals ber Mage hieroria el in 8* 
meinfhaft mit dem Kacfmann H. Bol eine Gtreitges 
noffeniaft zu bilden und einen gemelnfanen Wertreier 
bieroris aufzuftrdlen, twibrigenfolls dieſe Genoffenſchaft 
bon Amttwegen gebildet, Aaufmann Bol als gemein: 
faster Vertreter aufgefiellt und mar ihen für bie Dee 
Uagte Partei infinuirt würbe, 
Rürnberg, den 4. Märj 1869, 
Der tgl, Stabtridter: 
v. Harsbarf. 
Gantmann. 


— — —— TE 
II. Zwangsverftrichstermin. 

Im der Gontursjache der Holz · und Steinlohlen · 
hänbierseheleute Andreas und Maria Hofina Gruber 
me bier verfieigere ich zufolge Lonferägerichtfichen Ruf 

am 
Rittwod, den 31, Mü R 
,  Bermittngs von Fr 
br meinem Wostspimimer L. Re. 5980 am Hafners 


das zur gemammten C * böri 
ur {) maſſe gehörige Mn us 
Nummer 254, Diftritis Gärten bei ae er 
beyicta Nürnberg, Beflehend aus: Plan Nummer 27'/, 
Wohnhaus, Remife und Hofraum im Gefa 
inhalt von 14 Dezimalem. Das Wohnhaus fi 3 Stod« 
wert had, maſſid erbaut, mit Schiefer eingebedt mb 
bon gutem baulichen Zuſtand. Die Kemife enthält eine 
Stallung für 2 Pferde, ein Kutſcherſtübchen und einen 
bisher als Kohlenlager berügten Raum, In Hofranım 
befinbet fi; ein laufendes Röhrenmafler. a 
Der Zulchlag erfoigt bei biefem ymeitmaligen Ter · 
mine ohne Rüdfigt auf ben Shäpungswerih vom 


5000 ff. 
Dlir undelannte Gtei ben 
Berfriättermin über —— 3 Fa 
fahi feit genlgend augzuweiſen. 
ürnberg, den 6. Mär; 1969, 


eis, 1. Notar, 


Bekanntmachu 
Donnerstag, ben 18. b. Mis Di 10 ße, 
verfteigere ich in dem Wergamtungslotal bes f, Handels 
geriht6 dahier Beiten, ein Sopha mit Eeffel, einen 
Setrelär, einen Hasfhrent, verſchiedene Tiſche, Kom⸗ 
mode u. f. mw. gegen jofortige Banzzahlung, 
Nürnberg, ben 9. Mär. 1869, 
Der —— Rotar 
e z 


Vorläufige Cheater- Anzeige. 
Sreitag, ben 12, März 1869, 
Beneliz des Unterzeidhneten. 
Drei Tage aus dem Studentenleben. 
Säoufpiel mit Gefang im 8 Abtheilungen und 4 Miten 


„Der lange —e 
men bearbeitet von Iſoard, DRufif nom Hoſtapel- 





— — — — 
— 

















Belanntmachung. 
en | F * Uster 


auf Begehren über Jbentisät | 


und igleit andzumelien, 
J —— 
Notar 

dv. Ririäbaun. 


— ey ir, 
— u uht, 
‚melser Antslanglei — Zehelgafie 5 Nr. 732 — 


Litera 8 —— 583 in —— ba- 





8. 96 ff, ber Wrogeknovelle vom 

17. 1887, und erfolgt Daher in Diefem 
erflen Verfleigerungstermnine mur bat, ipelln ber 
— ——— 
aingungen werben im Termine eh | 
belannt; gegeden md. liegen bis bie bigfiglichen | 
ter e 


zn. gu Bin vr biefigen Bflege: nk 

Krippen: Unfialt einm Bazar im Heinen Rath 

“ dalı — ee * 
e 

ten or Kuh En — Si ten um 

genannte Au⸗ 


” er ihres 4 Brircehens 
„ zum di t und 
ee dem ch mol | 







a: 





dt, wohl 
mo von 70 fl. zu versinken hat. | se 
—— bürite aus noch ber im: | @ 
/ ‚dienen, ba — ftet en enden Hahl der Ans | 
eine Erwellerum Anftaltägesdudes | 


—— er ergein. 


f, * Sandel, 8. 808, Emilie Flegler, 
— 5. 6, Rofa v. Holsihuber, Haupt: | 

© 5 Mozthor. Betty Hopf, Raufmanndg., 

, Lonile mn. en Eleus, 8. 97 
——— ——— Joh —* Marie 
er ingolbihlanersg Seheröplen. ammeite 
— "oder. Blatnersanl. 102. Am. Stade: 
mann, geb. Fitenfher, $. 11%, | or Freifran von 
Zuger-Bentvurng, s. 797. arol, Freifrau von 
Zußer, 8.77 Maris Zefler, Heuptmannds., S, A07, 


Steinbühler Kraulen⸗ Unter —— Spar⸗ 
und Darlehens⸗Berein. 

Der aus ziel Klaſſen beſtehende Vetein hat den 
Zeecg, feinen Mitgliedern | 

L. bei vorkommenden Erkrankungen für bie Dauer 
ber Rranfeit im 1. Klaffe mit 3 Gulden, in 2 afe 
mit 6 Gulden per Woche, 

If, deren 'Wittwer bar eln Leichengeld mad; ein. 
Äbriger Mitgliederfhaft in 1, Riafie 5, nad 5 Jahren 
25 f., in 2, Mafle 10, nad 5 Jahren 50 

II, dur Darlehen je mad dorhandenen 


unterft 

rm. wbqhentliche Einlagen Geligenfrit du 

"Erfpacniffen zu bieten. 
Aufnahmegeſuche werben täglich entgegengenommen bei: 
Hrn. Maar, Etrinbeitder im der tieuen Baffe B Nr. 1199. 
e) länger, | Blaftiteermeifter, Obermögtb LRr. 178. 
‚ Steinbüßl Nr. 14, 
„foieie im —— Boftengof, ag aa 186. 

te Verwaltung. 


Für ———— — 1869. 
Verlag von Theobald Grieben in Bertiu, 
eu. beziehen durch die Zein’sche Buchhandlung | 
in Nürnberg: 
Photographisches Archiv. Illustrirte Be- 
richte über den Fortschritt der — 





uͤteln zu 





—— Dr, J. Schnauss und Dr 
—— 1869. 24 Lieferungen mit Ab- 


ü. 20 Kr. Fb. 
zeit 4 


—— etc. Halbjährlich DR Heine 


— —7* 


3 


Magdeburger Lebens-Berfiherungs-Gefelliaft. 


Grundkapital: 2,000,000 Thaler. 


Obige Gejelljcaft 


flieht unter ben Tiberalflen nn zu feften und billigen Prämien 


Lebens, Senten: Ansflener: und Begräbuiß -Berfiherungsberträge. 
Profpelte und Antragsformulare verabreiht unenigeltlih unter Grtheilumg jeber weitern RAustunft 


Nürnberg, 3. Mär 1869. 


Carl Heyder, 


Agent ber — Lebend + Verficherumgsd Gefellichaft, 


Adterfitaße Nr, 38, 








Garl EITHER 8 ‚Siegeloblatenfabrif 


| jagt genten für ben Verkauf ihrer Fabritate. 
Ein- und zweiterbige 
Bon ben meiflen Minifterien, Oberpoflbireftionen, 


Selen u 


prägte Sirgeloblaten, 
und Gerichten ift mein Fabrifat abaptirt. 


Ututſte Erfindun 
Briefcoudert mit farbig gebrägten Stempeln, genäßte M —— und Etiguetten aus vegtiabiliſchem Per · 
gament, zum Berfanbt vom Cafs, Getreide- und Mehlproben. Geichügt gegen Feuchtigkeit. 


she P 


Reichäaltigfte ——— gratis ar 
Brovifiont:Reifende . 


tooifion. 
Bortheilhafte Artitel für Egport-Hänfer, Rommiffionäre, 













von und in 


Gebrand. 


Wir empfehlen unierr Weihmajhinen und 
Bei , für deren Worzünlicfeit der Abſaß 
don 500 Stüd wohl — beften ſpricht, jeber ra⸗ 
tionellen Haus holtun 

ront pen fünmtlihen Mafdyinen 
wird Franco zugefandt, 


Permanente Hartinen-Austekung: 
Scharrer & 


Sigmund Heckscher, 
Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg. 
Diseontirung von 
Wechseln. 
Darlehen auf Wechsel und 
Werthpapiere. 
ActeptegegenüUnterpfand 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staatselleeten 
gegen ein per Mille, 
ohne jegliche weitere Spesen. 


























3 Werkzeuge $ 
für 3 

5 Uprmadier, s = 

Gold» und Gilberarbeiter, 

3 Medaniter, 5 
e Öradeure, 3 
J Gifeleure ıc,. xc. 2| 
in er Auswahl und anerfannter Güte 5 

Ei Carl Ebermeyer, & 


= Wßrenfonrnituren und Werfjeugkanblung, Lab» x 


= wigefirofe 1376, gegenüber der Kaferne ir 
ö Nürnberg. 
ed. Herrmansiörfer 
SHalerfarben-, Yapier- und Schreib- 
materialenhandlung 
eu gron empfiehlt en detail 
fein reichhaltiges Lager von burdbro: 
cheuen und undurchbrochenen Gold: 
borden, Eden und Verzierungen, jowie 
diverfe Bold: und Gilberpapiere zu ben 
billigien Preijen. 

Alle Eorten Strohhüre werden zırın Wa— 
ſchen, Färben und Faconiren, nad ben neueſten 
Muftern, unter Aufiherung ſchnellſter und 
billigfter Be En aa bei 

Ih, Bindergaffe. 


Für — und Captzierer. 


F große Partie geflochener Meiner und grofier 
Tifhfähe, Confol- und Screibtiihfüße, Sopha-, Fau- 
teuild- und Stuhlfũhe, Rüdlchnen hiezu, Aufjäge ver 


ſchiedenet Art und Gräfe, Setretär und Stommoder | 


| Ieienen, fogenannte Rröpfe, große und fleine einfache 

| und gefiodene Tijchſaulen, Mofait-Einlagen und noch 

viele einjlägige Ornamente werben wegen unbrdeuten« 
der Mängel weit unter bem Fabritpreiſe abgegeben. 

Leopold ler, Ornamentencfpabrifani, 
DatHiidenftraße Ar 10 in Fürth, 


oluti Omen, 


Wichtig Ne ———— | 


pelter umb, 


"Geberlät, 
Kö Binden 3 an Ga 


+ a a eh ei Räreg — — 





EEE 
Ludwig Carl Beck, 
Papier: und Ganptoirlienflin 


— Nürnberg, 


Nouveaute's in Öelav-Postpapieren 
mit —* und jeht ſeht beitebter neueftex —e 
Brögumg der Ramen, Monogenmmes, Anfcngecic 
ftaben, Kronen 16. unter billigfter — 
100 „eines DrctaprBrieipapier mit Ronogrammes 


| 100 Dome * = Eh See mit Monogram: 





100 farbiges Briclpapler mit Ronsgrammes fl 1. 
100 ng ui Monogrammes für Ortan- Pol 


3 bis 
100 8* Brief apiere mit * öndigem Rameı 
in beliebinem rue bis A. 1.2 ie, 


Quart-Post ier ı mit beliebi 
— Farbendruck, * 


Cin Ries incl Firma im belichlgem Farbendruck 
wird fhon von fL d. an geliefert. 

Bei Rehrabnahme weitere Ermähigung der Preife, 

Um auch Heineren Geſchaften Gelegenhelt zu neben, 
Derartige Briefpapiere, mit Vachdrucſirna ve “hen 
” —— habe ih die Enrichung artroffen, 


100 riefpapiere in Onart, incl. — 
zu Bar jene billigen Preis a. ri k 
von mir bezogen werben können. 


Couverts gummirt im Format der 
bayr. Postcouverts, 


aelb, . blau, 
ati, 2% if 3. per 1000 @tüd, 
legtere in Bedeutend sefferer Dualität ald die Poft- 
tsuveris. 
Adress- u. Visiten-Karten 
& la minute, 
usit beliebigen Namen = — Tim 
per 


Lager sämmtlicher 


kaufmännischer Formulare, 
geſchadvolt und billig. 


Drucksachen aller Art 


mac eigener Angabe werben bei mobernfter, cerrec· 
ter Ausführung zu den billigften Fabrifprrijen geliefert, 
Ausjährlide Preis-Courante übernmbin auf 
Berlangen franco und gratis. 
Aufträge von auswärts werben auf bas Gorglältigfte 
nrnen Volnadmahme fogleich effertuiet. 








11} Uhren !!! 

zu Eonfiemationsgefchenten, beflens vegufit und biligft 
F. Schiried, vormals 8. Hahn, 

vis-A-vis der fgl. Giabtpofl, 






Jt re y 
—* der Patiſtt Ausittilung von 1867) 


Löflund’s Kinder-Mahrun 
Eu Egtruft zur Schnellbereitung ber drten 
Liebig ſchen Suppe für Säuglinge 
durch einfaches Auflöfen in warmer Mid. 
Erfag ber Muttermilh Matt Arrowroot, Mehl⸗ 
Brei x. ꝛc. 


öflund’s Malz-Ertraht 
BL. 7 5 Male in OR 

Dirffamfted und Teichtverdaufichfles Mittel gegen 
Huſten, Heiterkeit, Werfchleimung, and 
Schmerben ,- Keuchhuften, überhaupt Bruſt umb 

alsleiden; ſeht belicht bei Kindern als Ers 
ab bes Krberthrans, 

Diefe nad mehrjähriger Erfahrung von ben 
tenomsmirtelen Merten und Anſtalten ‚im ‚exfler 
Linie empfohlenen Präparate von Ghemifer umb 
Apotheler 
“ Ed. Löflund in Stuttgart, 

b in Flaconts zu 86 fr. borräi 
ZH. Weigle, yır Baradl- Si 


















































































Meiner werthen Nadharkhaft made 
fannt, daß an — ee 7* Dh 
Pofi-Amt ein Briefjdalter angebracht worden ift 5 
dem 14 and ben autorifichen BriefmattenBertauf on 
’ o i i —* 
Radhbat ſchaft. —— Be 


Gewerbehalle 
1869 


ührlich v2 Fieftrungen ; A 30 kr 
Aluſtrirtes Pradtwert für Kunſigewerb⸗ 
treibende und Arditelten, Ms das reich⸗ 
baltigfte und wohlfeilfte Muflerbud em: 
pfohlen von 
J. A. Hofmann’s 
Buchhandlung, Vergftrafe 489. 













Hudländer, Künfllercomen. 2 Auflage. 
Im Berla Mbolph Mrabbe in Stutigar 
eriheint * 142338 * 5* Selen 
Nürnberg: 

F. W. Hudländer, 


Künflerroman, 
in 10 Halbbänden. 
Jeder Halbband geheftet 48 fr, rheinifd), 


Das Werk wird bis Oftober d. I. volftänbig in dem 


Händen der Subferibenten fein, 

Diefe Schöpfung des berühmten Autors flieht ſich 
würdig an feine früheren Werke am und iſt dabei eine 
ganz meue Welt, in der wie mil bet gewohnten Dleifter- 
Schaft des Dichtere zugleich bekannt und heimifc) werden, 





m Hi. BRiedners OS 
Uhren- fager, 
ON empftehtt zu Konfirmationg- 


geſchenten 
feßr gut abgegogene Eylinber» 9% 
und Anfer-lipren in Gold und 
Eilber unter Garantie zu den bilfigften Preifen, 


! Gemalte gfenker-Koulcanr ! 
empfiehlt im neueflen Genre A. Wahnſchaffe. 


Gas- Anlagen 
zur Erzeugung bon Leudigas aus Rüdjtänden ber 
Solardl« und BaraffinsfFabrifen (Veuchtfraft ca, 4 Mal 
fo groß wie bie des Steinfohlegajes), in allen Größen 
für eingelne Gebäude und Fabrilen, wie gange Orte 
jchaften, übernehme zu bolfländiger Tertigflelung unter 
Garantie für Leiſtung und Wentabilität, Profpecte 


gratis und franco. 
Hildburghaufen. Ad. Freißlich. 


Dr. Pattison’s 


\ r 
Gichtwatte 
Undert fofort und Keilt jchmell 
ht und Rhenmatiämen 
aller Art, als: Geſichte · Brufte, Hals und Zah 
ſchmerzen, Mopfe, Harb- und ſtniegicht, Gliederreiſſen, 
Küden- und Bendenweh. 
In ganzen und Hafen Padeten bei 
Ihr. Fink, Fleiſchbeäge Nürnberg. 
5. Bechert-Böld, Gufavftraße 


WYulcan-Oel, 
neues ameritaniſches Mafchinenimierdl, ächt und 
unverfülfht, das beſte smb Billigfte Maſchinendl, 
empfiehlt I. Groſch, Bindergafie. 

PB. RP. 
Wenn Sie es fo aufrichtig mit mir meinen, erwatte 
ih Sie fofort. 
Stremafte Berfihroiegenheit pugefiähert. 


Berkauf einer Fürberei mit Hans. 
In nicht weiter Entfernung bon Nürnberg iſt im 
einer Fleinen an ber Eifenbahm gelegenen Stadt eine 
in beftem Betriebe fichende, mit guten Gebäulichleiten 
derſchent, vollftändig eingerichtete Bärberei familien 









verbältwiffe wegen under günftigflen Bedingungen zu | 


verkaufen, Mäbere Aufſchlüuſſe ertheilt auf mündliche 


ober franfirte ſchriftliche Anfragen 
Chriſt. Heinr. Geyer, | 

Kommiffionäe L Nr, 8750 am Hallplak in Nürnberg, 
Berfauft werben im Haufe 8 1169 
(Hardbörferd:Hof) dahier: Wenfter, Thüren, 
DO rfen, 


Dadziegel ꝛc., und find biefelben 
eden Tag ansnjehen. 


Ein ſeht guter FMagtl, 2 Dupendb ſchone Seidel ⸗ 




















unterzeichnete Agent der 


empfiehlt diese auf den solidesten Gr 

—* ee Betheiligung. 

Versicherten, beträgt im Alter 

a. von 25 30 

Diejährliche Prämie A. 7. : 

die einmalige Einla 1.333 — 1.375. 
» 


früher eintreten sollte, 


Die Dividende betrug letztmal 15%,. 





, Cine Werder und Wilfon-Räfmafsine, gan gut. 
ger in Billig zu verlaufen, er 
t. 


— 
ER ee 


Äberleim zu berfaufen, 


Eine fenerfete Cafette 


wird — gefucht,; Offerten ander 3 80 an bie 


Wites Zinn wird fortwährend gelauft 8 1478 | 


& ib Togleih ein Wirthfgaftserafrent u padı- 

ten — Näheres in db, €, Bl. 

mittelgröher, Icon gebrauchter wird 
path 106 zu Satıfen 





in Ghößtenhof 
Es wieb ein Spegereigeihäft mit Mleiner elomomie 
In einem Murtifleden ober e gt- 


Gin Wirtbichaftsrecht pachtet oder fauft | 
. Sandmann im Rogelögarten. 
1500 fl. werden zur Muslöfung einer erſten Hypo« 
thel zu enimehmen geſucht. Näheres Jalobsſtraße L. 
Nr, 1000 eine Stiege hoch. 


Modelleur⸗Geſuch. 

Für eine rennomirte Porzgellainfabrit in Tollringen 
wird ein Modelleur, der im Figurenfache Kädytiges zu 
| leiften vermag, zu engagiren geſucht, und wird dem ⸗ 
fefben bei gutem Gehalte eime angenehme Stellung | 

boten, 
” Anmeldungen nimmt entgegen und eriheilt bereit 
willigſt Hustunft Huschky, 
umtere Turnſtraße 61b Nürnberg, 


Aecquisiteure 


Allgemeine Re 
£ebensverfich rung mit 


llgemeinen Renten- 


undlagen errichtete, mit billigen Einiagesätzen arbeitende 
Für ein versichertes Kapital von fl, 1000 


53. fl. 231.15. 


| 30. A. 422. 50. I.476. — 
das Kapital von A, 1000 nach erreichtem 60. Jahre ur = 
bezahlt werden, so stellt sich die jährliche 


auf fl. 22. 20. f.27. 39. A. 34. 359. 1.45. 
Prospecte unentgeldlich bei 


Gig. 








werben für eine fehe Jolide Lebens · Ver ſicherungs · Geſell· 


unter E. V. Rt. 19 durch die Exp. d. BL 


Zur Rußbarmachung eines neu etſundenen bedeu⸗ 
| tenben Conſumartilels, welder bis jept feine Konkurreng 





| Hat und mie aus Meinen Aufangen erſichtlich einen Ge» 
winn von über 200 Proyent erzielt, wird ein Theil» 
| nehmer mit einer fweceffiven Einlage von 5—6000 fi, 
gefucht, Auch wilrde man geneigt fein, In eine größere 


= | Vederfabrif einguteetem, für melde beregter Artifel von 


Bedeutung, Gef, Offerten unter N. N, Mr, 1 an bie 
Exp. d. Blattes. 


Einem ſoliden Reiſenden, welcher Bayern 
| regelmäßig bereit, wird ein jehr couranter 
| Artifel provifionswei'e zu übergeben gefucht. 
| Offerten unter K 10, 


| Commis. 
| In einem lebhaften Provingalſtädichen unweit 
Rautnderg, wird in eine Kunſtarſihie ein Tommis vom 
| gefeptem Charakter, bet Cotreſpondeng und Buchführung 
mächtig, unter fehr ansehmbaren Bedingungen zu en ⸗ 
gagiren geſucht. Offerten framco unter B, H. beforgt 
1 32 Bussi ee 
Gefucht wirb für eine Wollen-Waaren-iyabrif Süb- 
deuiſchlands ein Bayern mehrmalen dee Jahres ber | 
\ reifender, in Nürnberg wohnhafter, gemandter Ngent. | 
Ftanco · Anerbietumgen mit Referengen unter Un» 
gabe ber bisherigen Beihäftigung und Reiferowten bes | 
b 


ie Egp. d. Bl. unter Nr. 9369. 
— — — en ” —— Tugt 
eine 3 me handlung 
alt auf a Näheres in ber Ads BD. 
und Deutföfen 
als Fiegelmeil 





fadt eine Eiche 
Tüdptige 








Anstalt Stutiga 
Dividende - Genuß, 
Anstalt zu Stuttgart 


, zahlbar nach dem Tode des 

35, 30, 45 Jahn 
fl. 25. 26. fl. 30.43. 37. 35 
f.533. — 


nach dem Tode, wenn 
Pramie 2 


48. fl. 62. 26. 








Dem Agenten: 


Friedrich Brunner, 
Hallplate in Nürnberg, 





Holppredjäter werben gefudht. Jubengaffe 8, 1086. 
rlingsgesuch: 
Mechaniker, wird ein Knabe im 
t. Näheres Beonbai 
* —55 tolentvollen jungen Mann ıf im 
efigen Hanblungshaufe eine Sehrlingsftelle zu beſehen 
Rähers umter Nr. 842 durch die m ” Bi. 
ur Pirhographie wird € ing 
res in ber Exped. be, Bl. 


Zur Rupferfiecherei Im Sarift- unb Lands 


t wird ein Lehrling gefucht, Näp, i, d. Ed. 
geihäft en gros wird ein Lehrling unter 
günſtigen Bedingungen ſogleich anzunehmen 


gejucht. Mäheres in ber Erp. d. Bl. 





ausıdris eine Stelle als 
Hanshälterin oder Geſellſcha 


fterin, 

würde and die Erziehung von größeren Kindern über» 
nehmen und a. Attefle über deren Fatiglelt und 
Züctigfeit auf Verlangen bereit, fowie iht aud bie 
beiten münbligen Empfeßlungen zur Seite fichen. Ger 
fallige Adreſſen unter X. 398 beforgt bie Annoncen» 
Exbedition vom Mubolf Mofie in Münden. 

admerin: ud. ’ 
Material» und Farbwaaren · Geſchaft wird eine Ladnerin 
fofort zu engagiren gefwcht, und ſolche bevorzugt, melde 


| fon im einem derartigen Gefhäfte fernirt 


haben, 

Fronfirte Offerten umter I Re. 777 Beforgt bie 
Erped. bs. U. 

Fine gewandie Aleibermaderin fut auf mehrere 
Tage in ber Woche, entweber im oder außer bem Haufe 
Beſchaftigung. Näheres Wirtbihaft zur Burg, 1. Gt. 

Eine jolide Ridin, weide Tefbftändig foden, ihn 
waſchen und bügeln Tann, jucht bis mädftes Biel bei 
eimer Honneten Kerrfhaft unferzufommen. Marplaf 

4,.Nt. 229, j 
iramilienverhältniife wegen ardentliched 
Mädchen, das im allen weibliden Wrbeiten erfahren ifl, 
eine Stelle als Ladnerin ober Stubenmädchen. 257 
vorbere Bebergaffe 

&ın Tolibes treuch Mädchen wird zum Terpaden 
feiner Yabrifate in Dienft zu nehmen gefucht. Naheres 
km Laden Wr. 2 dem Tuchhaufe gegenüber, 

Ein ordentliches, jolides Mädchen wänjdht eine Sie 
in einem Bad oder Hotel als Zimmermädchen bis 1, Mai, 
Zu erfragen im ber Exp. bi, BIS. 

Ein Mädchen von ordentlichen Eltern, wmeldes igon 
fange Zeit in eimem Laden ferviete, ſucht eine Stelle 
als Labnerin. Wähered im der Exp. d. Bl. 


















Eine Köchin, die im Kochen wohl erfahren 
und mit guten Zeugniſſen verſehen ift, vorimfcht 
eine Herrihaft im ein Stadichen des bahriſchen 
Gebirges mit zu nehmen. NRäh. in der E. d. Bl. 





Eine bie @ ‚4. Stod, mil allen Be 
quemlichtelten berſehen, um 200 fi. bis Walburgi 
vermiekhen S 951. 


En 
und afegelegeneit, if 
en fl. ya vermieten. Goflenho 























i t. Die internationale Jury ber leylen Welt i 
| | antftellung ze Parit 
erigeilte ber Fitma Fr erek & 

; a anz Stollnerck & Söhne 


egegeidnete Qualitat iheer Danıpf » Ghorolaben 
5 die Preis-Medaille, Non den gan —X | 
belannten Waart beſinden ſich rg ED 


Nürnberg kei 9. &, Gotta, forie kei 


R 








Ralfer & 
* en in Binge: * 4 gr in Neumarkt: . — | 
6. —— ———S———— euiadt a. A.: A. Grofmann. 
in Wöhrd u. Mögeldorf: Me Fürth: J. u . ——— 7 —— 
Rofenhauer, > u Lifhendorf i " Pamite: I. ©. Bauer. 
„ Altdorf: G. J. Zintt J — Meyer 
. Amberg: Jof. Sen. . 5 —— * Rothenburg: De nd. 
« Ansbach: infänmtl. Mpathelen " Eombitor une * Scheinfeld: $. "€. Röhrig. 
« Beiersdorf; Apoth. 8. Tempel. , Gräfenberg: &. M. Memmert, _ Schwabach: in jämmtl, Apoth. 
» Bayreuth: Apoit, €, Sim: „ Greding: 6. 2. Beigele, j 5 Schwandorf: 3. C Einbenfel, 
bammer. „ Gunzenhausen: C. Weif. ” Streitberg: oh. Dauer. 
“ Berchiar: 3 Ghenbeiß. „Holfeld: Gonbitor &g. Bande.  Sutzbüng: &. Weil, 
® ng: Mart. Sqhnerberget. „ Hersbruck: 3. @. Sanggutj. . Treuchtlingen: #. A. ums | 
. —— Aplð. E.Schttbtr. Gott, Raum. hammer, 
. Detzenstein: J. Merz. . Hilpoltstein: © di Bell, „ Uffenheim: A. Vogel. 
» Beilogriea: Garl Staitiel, „ Kemnath: Apech. Hifl. " Weissenburg: ©. 4. Condert. 
" Dinkelsbahl : D&. Fleijchnet. „ Kronach: Mpotb. D, Shörl. = Windsbach: Apoth. GöR. | 
„ Erlbach; U. Brügel, DD. Hebteik " Zirndorf; Apoih. Firndorfer. 


_ Erlangen: &, Eiffländer jun. 





„ Lehrberg: fr. fenm. — EEE ERDE 
Original-Wheeler & Wilſon⸗Rähmaſchinen. 
«le vorfommenden Reparaturen an ben von dem früheren Mgenten Müller grlauften Original-Majginen 
werben jebergeit pünktlich, ausgefüßrt durch Madion Klingsohr, 
Firma Madlon Hohrer, 
Dufeumäbrüde 819. 








Wegen Gehaſinverunderung zur Weltausfielung 


Alein 
Ausverkauf meines Waarenlagers | æ—— 
jum und theilweiſe unter'm Fabrifutiondpreife. j 

Dasfelde enthält eine große Wuatmahl poſſender 
Gegenſtand ⸗ für Gonfirmationd» amd Odergeläente, 
ald: Parures, Garnituren, Btechts, Pendeloques Bat- 
tons, Armeinge, Medaillens, Preuge, Collieres, Nadeln, 
erg Ringe, Reiten sc, ar, fermer: Nähe und 

richeug, Hödelnadel, Bouguethalter , Buchdeſchlage, 
Handfuhletten, Flacons, Kinderſchlottern, Dulnten» 
und Zůndholz· Etuis, Bonbond- und — * heilen, 
fifte und Federhalter, Petihaft, Zintenmilger, Ser P —— 
biettembänber, Cigarrenatſiteifer, Bader, Biergläfer, « —— a ie u Blaigfiäen 
Shreißjeuge, Kaffet und Eplöffel, Beiede, Halstetten franzöfifen unb fremden Baumjdulen. 
—— unb vice enbert größere wi tiemnert Sabrit, 104, rue de Paris ig ve (Belleville), 

rer ER, ' Rieberlage in 

Sämmtlide Wanren find geprodt in 14, refp. 13", nsch r 

farat. Gelb md 12—18löthigen Cifber. | _Rürmberg, Alois Mensebick 


auliet Gichiümemn, ber und Drucker. — 1869. 
Juwelier, Go- und Gitberarbeitr, | Für, Fürh Theobald Griechen in Berlin, zu 
Rewe Gaſſe 8 1197. beyichen burdh bie Ze In Ihe Buchhandlung inRürnberg: 
* Mufer-Zeitung für Bärberei, Druderei, Bleiche- 
rei, Hopretur, Daritellung verwandter techniſchet und 
demifcher Erzeugniſſe. Redacleut: Dr. M. Reis 
mann. 1869. 24 Dieferumgen mit 72 gefärbten 
Stoffproben, = ge Holzkänitien n. f. m. 
ahrlich 3 N. . td. 
en u er bereits feit 1850. 
Durch elle Buchhandlungen des In- und 
Yuslanbes ift folgende populär mebizinifche Schrift zu 


Dr. Simon’s Troſt und Hilfe allen Denjenigen, 
welche an den üblen Folgen der Onanie ob. Selbft- 
| fwädhung leiden und durch ben Gebraud; aus- 








g. 
















Mastie Lhomme 
von dem Gärtnern als beites Mittel anerlannt, 
kalt zu pfropfen 
und Die Narben der Bänme und Siräu: 

her zu 











— —— — 


In ber 

Strohhutfabrik und Dleiche 

von Valentin Wolf 
am FünfersPlag, hinter'm Nathhauſe, 
werben Waſchhuſe mad; den neueſten Patifer und Lon- 
dener Muflern zum Façenlten angenommen. 

Dur Anſchaffung der neueſten Maſchinen und 
Bleidungtarten wird dieſelbe in der fürgeften Zeit and | 
bei der größten Elegany ——— enlſprechen. 

Lreiſe billig 










Kein Geheimmittel! 


‚Kräuter-Brust-Syrup 
Y gb ber Fabtit des Hofefieferanten | 
F. W. Bocius in Ötterbery. | 
| Yönigt. bayer. Miniflerial-Entjälie« 
kung vom 24, Oftober 1868 zur oͤſſent · 
| Tiden Unfindigung geftattet, und bom t. 
Ober Medicinal-Ausfgufle begutachtet.) 
et agen Ber 
| —— Bupea, Qeiferelt, rheumatiihe |» 


Steelenträfte wieber erlangen wollen, 
Aufl, geb. 24 fr. 
(Stutigart. Berlag von A. Lubrecht.) 
Borräthig in der Fr. Korn'jchen Buchhandlung 


\ im Rürnberg und Hertbrud 
_ Preisgefränt in Paris 1867. 
Erfolg empfichlt die Anwendung. 


Mit Vergnigeri befcheinige ich Hierburd, daß 
nur allein der G. 8. W. Maher'ſche 





























ayaa,surga0g 


nÄent: | $ weihe Bru Eyru 
— ——— Ye Qufte SM | A woron is un — * mid 
= db des Mchllapfes, überfaup = jammt meinen Rindern bon einem harmädigen 
Pen 1: und Bruftefffeetionen. | 8 Hufen völlig befreit hat, Allen Peidenben 
Diefer RrautersEyrup it in Flaſchen g erpfehle ich deshalb denſelben nad) befter Meber- 
- 


—— 
i uber; . ichet, * 
hen der Mi. ange, und Bei | 
| . Gürßer in Gofenbof), 


zeugung. 
Schornffies, den 15. März 1368. 
von Eyarnomstn. 


Zu haben in ber Eiernapothete in Rürnberg. 


Bockius’scher Kräuter-Brust-Syrop 


in fürth bei I. Begert Bill, | 
— S 


in 3 
pas beste Hausmittel gegen Husten! 


Anzeige.. 
Unter firengfler Derfchwiegenheit Können hieſige und 
auswärtige $Frawengimmer jebergeit.ihre Enibinbumg abe 









werten _ Fräufein Babette Dummert im 
Krämersgäßchen zu Ihrem 25. Wirgenfefte ein dreifach 
bonnernbes Hoch. Eint — Verehrerin 

. B. ©. 


, Hau, Hebamme, 
Jaloböftrafe Nr. 49 im Nürnberg, 

Untergeicgneter gibt am hieſigen Kanalhafen +— 500 
Alafier dürres Holz, 317. lang, zu bem billigen Preife 
von I. 9—10 per Mlafter, ab. Nähere im Gaft- 

hans zum golbnen Anker in Goftenhof, 
Iof. Schneider, Holyhändler aus Wiebenburg. 
Eine ruhige Familie von 2 Perfonen, ohne Ber 
ı Fgäft und oßme Kinder, ſucht nachſtes Ziel eine Mohr 





Dem Herrn Schmidt, Dorarbeiter im der Kugler' 
fen Fabril, zu feinem 25jährigen Arbeitsjubiläum ein 
breifadyed Hoc. 


Doriheilhaftes Anerbieten. 
Eine Woſſerktaſi mit großen Räumlichkeiten im 


ermania. 
| Sürsenarungr ac Gräe im: 


| Referven Ende 1867 . « » + » nun 
| Seit Eröffnung, bes Gejgaftee ib Enbe 


Sabre Einnahın 
Im Monat Februar find eingegangen 


durch bie Agenten und durch 


1867 zugelaſſen. 


gegeidhmeter Mittel ihre gefuntenen Leibes- und VBureau von 


j 
Per) 
‚Bl 







"5,250,0 
Grund: Kapital Gulden 5,2 K. 106.346. 


me „ 8,582,565. 
" 86,125,286. 
2,702,721. 


1867 hie B 
apital Ende Behr. 1869 
More ne . 


2903 Anträge uf. +4... „ 2,245,502, 


Mäfige Prümienfäpe. 
Schleumige Ausfertigung ber Poficen, 


ER a | 
Brofperte md Antrags Formulare gratiß | 
die Kaupt-Agıwtur der Germania 


2. Sommers, 
Rürnberg, 9. März 1869. 


Gar! Bauer aus Shmalkalden 
empfiehlt vom 11,20. März fein Lager in Stund- 
feinen, Matina, feinen Werkzeugen für uneliert, 
Gold und Süberarbeiter, Medaniter, Optiter, Zahn 
ärzte, Uhrmacher, Gürtler, Inftrumentenmader, Preih« 


jeng-Fabrifonten, Grabeure, Clſeleute, Rupferficcher, 
Rorgnettenfabrifanten, Büdienmader , Zinmgieher+ ve. | 


ice Gi en für antgefiopfie Thiere, Wögel 
Bir —* Smirgelräber u. dergl.; Fei⸗ 
Im zum Schleiſen harter Kötper; Scämudträgtr von 
Milchglas für Uhren und Boldwoaren im Schauſenſter 


verfähiebenen anderen bier einſchlagenden Aruleln. 
Goldener Adler 1 Treppe Rt. 4 
Strohhnt-Fabrik von 
J. Schmidt, 
Vorſtadt St. Johannis, Stilersgaſſt 99. 
Laden am Faupimarkt, dem fhönen Brunnen gegenüber. 
Mein Lager iſt volllommen affortirt und [mb bie 
Preife fo niedrig geftellt, daß jeber billigen Anforde 
! rung eniſprochen werben fanıt, 
Getragtue Hüte jeder Met werben mad längft bes 
kannter Welſe Schön und in thunlichſter Bälbe fagonitt 
gewaſchen ober gefärbt, 
Auswärtige werden prompt effectuirt. 


Kür Herr ſchaften. 

Eine Maſchinen· Naherin empfiehlt ſich zur Ynfer 
tigung von Bettwäjhe, Herren» und en und 
\ Mandetten, Röden, Jaden, Bloufen, Schürgen x. in 
dem verſchiedenflen Schmitten. Dauerhafte Mrbeit, 
forwie billige umb ſchnelle Bebienung wirb zugeſichert. 
| Xheatergafie I, 7704 Barterre. 

Drtoromie-Anmwejen: Verkauf. 
* umterfertigte Bureau iſt beauſttogt, zu ver⸗ 


faufen 
i 1) ein Dekonomie · Anweſen mit 131 Tagwer! 
Gründen, 1 Stunde vom ber Eiſendahn entfernt, in 
einer ber jhönften Gegenden Oberbayerns, großem 
| Opftgarten, in ‚melden ſich 1200 Gtüd Obfibämnt - 
befinden, mit einer Anzahlung von 5—6000 fl. 

2) ein Dekonomie + Anwefen mit 60 Togmer | 
ſeht guten Gründen, arrondirt, mit neuen Gebäulich- 
keiten, Stallung für 26 Stüd Dich. Anzahlung 4 bis 
8000 f. Nur wirklichen Käufern wird weitere Aus ⸗ 
tunft erthellt durch das conceffionirte Commilflond« 

E. roͤppel in München, 


Uerſtraße 31/2, 
Dad Haus Nr. 18, Flafbembof-Etrohe, if Ju dere 


kaufen. Naheres zu erfragen bei Kiktalt, Schreiner 

Ein 12” bider, 11 Schub Tanger Sornelien-Firiehr 
baum ift zu verlaufen. Räheren in der Exp. be. Bis, 

Ein jcönes, ganz newä Wohnbans mit großem 
Nebengebäude, Hof unb Garten, vor dem — 
einer der ſchoöͤnſten Lagen ber Gtabt, iſt zu verlaufen. 
Offerten unter F. N. Re, 9 durch bie Exp. bi. Dis, 
3 Eine no wenig gehraudhte fräftige Drehbant mit 
tifernen Ständern, fowie eint Schaellwaage, find billig 
zu verfaufen Auguſiſtrabe 164. 

Auf ein Haus, weſches mit fl. 6000 im ber Br: 
verficherung eimverieibt ift, werden zur 1. alleinigen 
Stelle 2500 fi. gegen dreifachen Werih Bis Walburgis 





j 


‚ mung in ber Mhe bes Möhrber- oder Bauferthorg im | 





' aufnehmen gefucht, 

| we en werden fogleih: „In Buchhalter 

| (fan Schreiber oder Tommis fein), 900 fl. Gehalt, 
ein Fabrit-Hufjeher (600 FM), ein Rellmer und eim 

\ Oefonomit » Verwalter (700 fl. und freie Station), — 

| Brirfl, Aumeld. zu ſenden unter Adreſſe H, J. T. 
oste restante Stuttgart Franco.” 


F Ein Mann, ber dur die Zeitverhält: 
niſie um fein Vermögen gefommen if, ſucht 
| irgendwo hier oder anömärtd ein Unterfommen. 

ferbruder werden gejucht. 
en Wegzug eined qu. Beamten von Bier fucht ein 
Hauspälterin, bie alle Hausarbeiten beforgt, gegenmärtis 
| wieber einen Pop in einem henneten Haufe, Nähere 
Nr. 27 in St, Johannis. 
Eine Meine Hamilie fucht einen jungen, folibe 
Dann in Kofl und Logis zu nehmen, 
Ein ordentliches Mädden, welches Tadıen Tamm, wir 








Nürnberg und. vortbeihaft eingeridhletm Beigäft in | Preife von 80 bis 100 fl. Näheres Gpipenberg | in 14 Tagen in eine Reflauration gefudit. 


mit oder ohne Gefhäit zu vertanfen. Mäheres auf | 1588, 1. Gtod. 


frameirte Offerlen unter Chiffte D, G. am die Erped 


| 
ı Em Mbit AM ju räumen Gufjbader Strafe 19. 


ine erfrait mit große 


lihfeiten i 
vermiethen, "w en 


2 
Naheres in ber E. d. B 


Da Dar 8, Tiameen Offigin in Rücnderg. — Ügpebitlenglotl & Fer, 544 am Hatte, 
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xxxv 
‚Ser Fehr 
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audzußtellen ; ameritaniſche oder Artamfat-Delfteine, nebft | 
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xxxvi. Jahrgang. 


Der Fränt, Kurier 
eripeimt täglich, 
Qurrieljährl, Pre 


Bayern 
Bi. Ir. Adel. 


— 


Nürnberg, 12. März 1869. 





a/M.; E- Fort u. H, Kngler in I ; die Exp, d, Bayreuther 





en ben 13. : Eupsrofine, 
Für deu Monat März taun auf 
deu „Hräufiigen Kurier“ bei allen Sof 
Anfalten und Sandpoflboten mit 35 fr. 
abounirt werben. 
w. Die Gtellung ber en Sinatsdienfe. 
ie Ernennung bes Dr. Herz zum oxbentlicen 
Beofefler an der Univerfität Erlangen Hat freubige 
Senfatiom erregt, nicht nur, weil dem langjährigen 
verbienfivollen Wirfen des gediegenen Arztes und un ⸗ 
eigepmüßigen Menſchenfteundes die längft gebüßrende 
Ungelennung 


* Münden, 10. 


Menfcen im Staate und in der Gemeinde vom feinem 
religiöjen Belenntniffe abhängig machen mil. Die 
bayriſche Regierung hat eb endlich anerfanmt, daß ber 
Berufung ber Jfraeliten —*— —— — * * 

Miches Hinderniß entgegenfleht. jem t 
—— wir auf — zurüd, bie ſchon früher ein · 


mal in Ihrem Blatte angeregt wurde. ülnſer gr pet 


lagepflichtig 
recht befipt“. 
des 


bevollm > ‚ Rotar, Offizier, Profeflor 
werden. Wie fönmt es, daß 


und fort an ein Woruriheil, über welches 
Melt längfi ihr Verdill er a 
des Bürgerredhis. 


f 
x 


zeligiöfen Freiheit und Dulbfamleit alle Zeit 
jo empor gehalten? Warum handelt Minifter v. Auf 
fibt ums bie Rorrelponbeng eder — ber | di i 

— gegend Auflateh | Witte eine ur 


(Bo ft = Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung. Würnberger Aurier.) 
— — * — — "Handlung und 6. &. Daube & Of6, 
Lew erg: aasenstein & Nolan: Frankfurt a/M., Hamburg, Dein. vB — 7 * Buch- u. Lundkarten-Handlung un 


Deutihland. 


der Reigsrathslammer über bie Bemeinbeord- 


ar werde: „außgetommen 
gende h 2 und * og 
Sengehalt haben und babei nicht 


gen liegen und bem Eigen 
dem Slädengegalt des Waldes x 
ſchußantrag und Untermodifitation wirden mit allem 
gegen 13 Gtimmen amgenommen. Art, 10 wurde in 
Vaffung angensummen: „Gemei 

der Gemeinde wohnt, wer 
if umb wer das Bürger» ober fegten 


Art. 18 handelt won der Verpfli 

Hier beihloß bie 
mer für Mbjak 1 folgende Faſſung: 
haus im gemeinjdaftlichen Befipe Mehrerer, 


Perſon zu bejeichnen. Wird biejer Aufforderung nicht 


1 unlerbrechend betr . 
den.” Fürft Lömenftein bradte die Unkeraobiflaien 
bflüde, weiche in größeren Malbune 
thümer dei Waldes gehören, 


Nummer TI: 


Freitag : Gregor. 






.d. Annonces Faucher, Latte, Bullier & Co. in Paris. 


der Berathung 7* 
r mmibe bon minbeflent 

ka ie 20900 Erd ud 3 fl. in dem 
Semeind t — 

dieſen —S — za foſſen: „Zur 


Een 
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unb derſelben Gemeinde» 
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Dertufte der Heimath oder der jowfl mad Met. 12 er 
forberlihen Befähigung verloren, 'injoferne 
—** —— — — 
ſchlickend mach eg 
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eye: Zus? 
HI 


46 befähigte 
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Die Verbefjerung der Gefumpheitöverhältniffe der Städte. 
E (Hortfefung.) Der Ingenieur Pieper tritt im feiner bereits angeführten Schrift 
Sa für Say mit meift unmiderlegbaren Beweifen ben Dr. Varrentrapp'ichen Bes 
Hauptungen für bie Vortrefflileit des vom bemfelben is Frankfurt durchgejegten 


Säwemmlanalfyftems entgegen umb wir iheifen aus bem bielen Mitteilungen vorerfl 
wieder einige Ausipräde Birhoms, umb zwar aus befien Namens der Berliser 
wiffenihaftlichen Rommijjion abgegebenen Gniachten mit, welches übrigens denmodh 
nad dem bamaligen Stanb ber frage das Schwermlanalfuftem als das relativ 
„Die Durchdringlichteit der 
? Am Meiften Habe ich mich davon bei 
einer Begehung der eben im Bau begriffenen Ranäle zu Frankfurt am | 


beite erflärte, Virchow fagt im diefem Gutachten : 
Ranafwandungen iſt überall zugeflanden. 


ſchlammen bie kleineren Füſſe. In England hat deshalb im Felge vieler 
mationen das Parlament eine Mfte erlaflen, wonach das Abmafier der Städt 
weht in hie Flüffe geleitet werden barf, ſondern worerfi gereinigt und geflärt werden 
muß.” Mm Heftigften, Aheilmeife mit perjöntichen Angtiffen gegen De, Barrentrahp 
und Genoffen fällt die Brodlire von E, Saurin „Das Venur ſche Ehflem" über 





| bie Schwenumsfanäfe her, und werbammt dieſelde vom janitätlichen Standpunkt jowohl 


als vom larbweirthichaitlichen aus ganz und gar. Die nereite Sprade HR gu ders 
yeißen, wenn man weih, daß Barrentrapp in Dredden Liermur einfach als Schwind- 
fer und Betrüger bezeichnet hatte, obwohl bereits amulich fonfatirte gelungene Ber 
ſuche mit feinem Syilem vorlagen, 

Die Sheift Lautins zählt an der Hand der Berichte der englildem Parlo · 


Main überzeugen önmen , welde ich unter Leitung des berfihimten Fachtechniters mentöfommifjion die derſchie denen Bebenfen auf, welche ſich im Baufe der Jahre gegen 


Herrn Zindley und anderer Herren bei Gelegenheit der legten Naturforjerverfamm- 
lung (1867) vornahm. Das Grumdisafler drang fü reichlich durch das Mauerwerf 
daß ſich auf ber Kanaljohle ein Meiner Ba gebildet hatte, aud) wo nad gar feine 
Einleitung auf anderen Wegen erfolgt war. Allerdings drang ein Theil des Waflers, 
wie es ſchien, durch die Steine felbft, indefjen war dies offenbar das geringfte. Die 


Hanptmafi: fam durch die Fugen, obgleich diefelben mit „gutem“ Gement verfittet | 


waren. Das Waller löfte einen Theil bes Kalles auf, ber ſich nachtet als weißer, 
hie und ba flafaftitenförmiger Mbfap wieder au den Wänden niederſchlug. An eine 


jelnen Stellen hatten fich feibft Meine MWertiefengen und Löcher im den Fugen ge | 


bitdet (aljo während der kurzen Zeit bes Baucs!), doch ſchienen biefe nitgenda ganz 
durdzubeingen. Diefer Umjtund Kat unzweifelhaft etwas Bedenlliches an ſich, info 





die großartigen, mit ungeheuren Summen erbauten Kanalfgfteme Londons unb anberte 
englifhen Skädle herausſtellie. Das erite Bedenken mar, wie ſchon oben ernährt, 
bie Verunteinigung der Flüſſe und Häfen, die kolofſale Dimenfionen trof aller che· 
miſchen und mechaniſchen Klärungsberfuche des Kanalinhalus annahm. Ein writeret 
Bedenten waren bie ſchadlichen Ausdunſtungea aus den Kanalen, welche durch die 
bom Mailer beforderte Jerſehung ſich entwideln. Es gibt abſolui Fin Mittel, das 
Ausfteönen dieſer Gaffe zu berhüten, der Meinfte Ri im Gemäner gemügt, biefe 
Safe durchulaffen und bie fompligirten Verjclüffe bei allen Einläufen, Die man mitunter 
borfälug, find immer nach furyer Zeit als umbraudhbar erfannt geworden. Die Londoner 
„Medical Times“ ſchrieb deshalb: „Das Erfle, wadnvir anrathen, ift feine Wohnung 
in ber Nähe eines Haubtlanais zu mehmen, denm es ift eine durch Grfaßriing ermies 


fern die Mögliäteit, daß nachher auch vom innen mad aufen eine ähmlice Pene- | jene Tpatfadhe, dah in dem Häufern längft der großen Haupffanäle mehr Keamfheit 


tratiom erfolge, nicht ganz ausgejchloffen werden lann.* Weiter umten bemerkt Vitchow 
„Eine tiefgehende Sanalifation, melde ſiatt entwählernd teirft, wird vielleicht 
zableeidge Brummen umnferer Stadt (Berlin) troten legen u, |. w.“, um bas 
Waſſer dieſer Brummen märe es mun am Ende nicht Schade, ob aber nicht 
die o&mehle oft fünmerlich ie Dafein friftenden Anlagen innerhalb der Städte 5. B. 
in Nürnberg darunter leiden wirden, ſcheint uns weniger zweifelhaft zu fein, 

Bon verfiebenen Seiten wirb der als von Dr. Barrentrapp als undurchdringlich 
bezeichnete Gementoerbuh als darchaus nicht unangeeifhar nachgewieſen, indem ber» 
felbe durch Salptierfäure, einer höheren Orybation des Ammonials, unter Bildung 
von lolichem falpeterfaurem Kalt zerflört wird. — Einem im Lauf des Jahres 1868 
in Köln von C. 3. ebein gehaltenen Vortrag eninchmen wir, nachdem barin zu⸗ 
erft die > intereflanteften Mittheitungen über die almäplige Verarmung des Bodens, 
,® in ſand, und über dem Werth der menſchlichen Exctete gemacht find, 
folgendes I über die Kamalifation: Die Ranalifation oder Fortipllung ber 
Uuswürfe in benachbarte Fluſſe hat in England vollftändig Fiaslo gemacht , denn⸗ 





fie hemmt weder die Entiwidlung und Rüdjtrömumg der übelriehenden Gaſe in die 

Le Mae? an ba Bere Der Oi, Dice Bufe Laer genäht 
lichen ans bemi' der Stäbte, Diefe 9 

r ‘ iu: ben Ufern ‚der ab, töblen bie Wilde, 

den Beftigfien Beftank jelbft meilemmeit und der · 





und gröhere Sterblichteit vorkommen, als am anderem Orten, und bie Mirfung emts 
ficht durch die dielen, ſchadlichen, ungefunden Gaſe, welde dem Gittern und andern 
Definungen entweiden.” Die an diefen Ramälen behufs der Wertilation angebrachten 
Bitter nennt biefelbe Jeitung „den Mund, durch dem die Musdünftumgen tom lauter 
faulenden Stoffen in bie freie Luft autgtaitzmet werden, um ſich dann im den Hau- 
fern und Straßen weiter gu verbreiten.“ Daß natürtich trof allebem durch die 
Anlage der Ranale nachgewie ſermaßen bie Gefjundheiltwerhältnifke Londone und unbeer 
Stäbte gebeffert wurden, it Mar; wurden bodh in Verbindung mit biefer riefigen 
Ramalbauten, befonders in Yondon, mehrere höchſt unfaubre Onartiere niebergeriffen, 
wodurd wahre Beutmelter don ſtrantheiten befeitigt warden; anfierdem war es ims 
merbin eine bedeutende fanitätiiche Berbefferung, ba feine überfüllteu oder gar über» 
laufenden Mbtrittögruben mehr vorkommen fonnten. Lautin theill im Verlaufe feiner 
Schrift die offiziellen Berichte der Londoner Oberingenieure mit, über bie Berfuche, 
das Entweiden ber giftigen Gaſe aus ben Ranälen unidäblich zw made, aus 
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ur 








und örtlichen Stiftungen und 
wicht nach ſich. GGortj. folgt.) 


ber Gemeinbenuwfungen 
Woptthätigteitäanfialten 


Beginn der heutigen Sifung gibt ber Präfident v. Päyl 
ein Schteiben des bayrischen Schüpenbunbes befanmt, 
darch weldes die Rammer unter bem Beifögen, da 
eine Uwalge Ehrengabe mit größtem Danle arteptirt 
werben twürbe, zu jahlteichet Betheiligung an bem im 
Auguſt zu Hürth Rlatifindenden Berrinäfgieben einge» 
laden wirb, und madt fobann darauf aufmerfjam, ba 
der ben erflen Gegenftand ber Tageäorbrung bildende 
Geirgentmun|, die Privateehtänerhältniffe ber 
Genofjenfhaften bett., vom Autſchuß in 2 Geſehe 
gehhieben wurbe, wovon bas eine die privatrechtliche 
Stellung ber Etwerbs · und Wirthfcaftsgenoffenfchaften, 
daB andere bie amberer MWereime regeln fol. Nach 
eimem Barzen einlelienben Bortenge von Seite bei Re- 
ferenten Dr, BEE wurde fefort die Spegalbistuffion 
eingeleitet und bie Mbitimmung wach Abſchnitien bes 


fähloffen. Abſchnitt I (Met. 1-8) von ber Errichtung | eine und ihrer Mitglieber unter fich ſowit 
ber Gemoffenfcaften handelnd, wurde, ohne baf darüber | ber ZIT, Abſchnin don ben Organen ber 


debattirt wurde, amgenommen, (Ebenso Abſchuitt U 
(Kt, 9—16), welder bon den Rechtöverhäftniffen ber 
Genofienfchaften untereinander, fowie ben Rechtäverhält- 
niffen berjeiben und der Geueſſenſchaft gegen Britte 
Handelt. Bei Abſchnitt III „von bem Borftanbe, dem 
Aufſichtarathe umdb ber Geueralverſammlung brachte zu 
Ari. 27 Behr, d. Stauffenberg eine Mobifitation ein, 
dahin gehend, ben Abſaß 2 desſelben, welcher lautet: 
„Ditglieder des Worftanden find, wenn fir in ber Ger 
neralverfommkung die Erörterung von Winträgen ger 
fintten ober nicht hindern, welche auf feime gefdhäfte 
lichen Zwede, ſondern anf öffentliche Ungelegenheiten 
geriätet find, wegen Bergehens am Gelb biß gu beele 
henbert Gulden zu beftcafen“, zu ſtreichen, enentwell zu 
fegen: „Anträge, welche nicht auf Zwecle der Genoffen« 
Ihaften, fordern auf politische Jwecke geridhtet find". 
Rahden auch Groiffant dem Abſ. 2 die Zuftimmaung 
zu verfagen gebeten hatte, ergreift ber f. Stantsminifier 
des Innern d. Hörmann das Wort und bemerkt, daß 
wenn bie Genoſſenſchaften nicht über iht Gebiet hinaud · 
greifen, fie ſich auch duch die Beſtiamung bet Wr» 
tifels nicht beengt fühlen ſonnen; e& wäre aber hin« 
Tänglidh belannt, dafs ſolche Genoſſenſchaften wiellad in’s 
Volinſche Himübergreifen. Was den Ausorud „politisch“ 
anlange, den Frhr, v. Gtauffenberg ſtatt „öffentlich“ 
gelegt wiſſen will, fo komme biefer Ausdrud in umferer 
Gefepgebumg bis jept nicht wor ; bei Entſcheldung über 
ſteaſtart Falle aber fei eine Mißdentung nit möglich, 
ba diefelbe bie Gerichte in Händen bälten. Nadbem 
Sehe. d. Stauffenberg feinen Antrag nochmals em- 
pfohlen Hatte, bemerkte Referent Dr. Böll, bak man 
auf den fragtichen Abſaz viel zu diel Gewicht Irge, ba, 
auch wenn derſelbe nicht aufgenommen würbe, bodh die ent · 
ſprechenden Beftimmungen im Vereinsgefehe nicht aufgehoben 
würben, und bie Wirkſamleit der Adminifiratinbehörben 
bei diefen Benoffenfhaften wäre im Intereſſe ber Leh ⸗ 
teren nicht wünfdenümerig. Die Dtobifitationfanträge 
wurden bei ber Mölimmung abgelehnt und bee Art. 27 
in ber Faffung deB Ausſchuſſes angenommen. — be 
fpmitt IV (Het. 34-89) von ber Huflöfung der Ger 
noſſenſchaft und dem Ausſchelden einzeiner Benofien« 
f&aften, ebenfo Abſchniut V (Met. 40—62) don ber 
Bquidelion ber Genoſſenſchaften, fowie Abſchnitt VI 
(Art. 63-65) von der Verjährung der Mage gegen 
bie Genioffenihalten handeind, und bie Shluhbeftim 
mungen (Urt. 66— 69) wnrben angenommen, Sobanı 
wurbe zur Berattzung über das If. Hauptftüd überge- 
gangen, welches von ben Gejelichaften mit be 

Haftpfligt handelt. Referent Dr. Bölf bemerft hiezu, 


daß man bei einem Bifferengpunft angelangt fei. x felbft ' 


perförlich ſel gegen das 1, Haupifiäd; als Ausicef- 
referent müfle ex aber beantragen, doß das II. Haupt» 
ftld angenommen werbe, Der E. Stantäminifter ber 
Juftiz d. Sup erörtert, dab «8 dringendes Bedultfniß 
fet, dab bat Recht in Beziehung auch auf dieſe Bereine 
ergänzt werde, im Bayern feien der Genoſſenſchaften 
mit Solidarhaft verhäftniimähig wenige, aber es 
gübe deren mehr mit beichräntter Haſtpflicht, umb 
auch anbermärt® trage man fih mit bem Gedanlen, 
deren Verhältsiffe zu regeln. Bei ber Möftimmung 
wurden Art, 7080 angenommen, Zu Ariilel SL, 
welchet lautet: „Die Umterlaffung, dee im Met. 78 


Geb bit fanfenb Gulden beflcafen* 
Grämer u Bolftatlen ein, — gehend, daß auch | 
en, 11. Mör. (Abg.Kammer.) Bei 





bie Berlehumg des Art, 71, hf. 2 bier herein zu giehen 
feh, Diefer Abſaß lautet nämlich: Die Plrma mu 
don dem Gegenſtande der Unternehmung entlehnt ſein 
und bie zufägliche —— Fa 

it beicdhräntier t* emthalien. ex jeren 
Dr. St und a — ſprechen fi für 


brachte | Giante Brbürfnif zw einem derartigen Imftitute dor ⸗ 


Handen ift, will Bayern aud Hierin wieber etwas gany , 
Apartes haben. Zur Erhaltung ber innern Gicherheit 
ift zumädft die Poliei und Genbarmerie vorhanden 
und wern «8 nötbig if dab Linienmilitär, von weldem 
heutzutage jeben Augenblid Abtheilungen überall ſchnell 
zue Hand fein lonnen. Weit ingenbmo erſtere nicht 
aus, jo ift allerdings bat Bebürfnif vorhanden, eine 


die Modififation aus. — Dr. M. Barth ſchlagt fol | größere Anzahl Scäupfeute zu ſchaffen, nicht aber ben 


genbe Untermobifitation vor: Gleiches gilt, wem bei 
Untergeicminsg ber Firma die Worte „regifitirte Ger 
jenjgaft mit beſchtantter Haftpflicht“ meggelaffen wer ⸗ 
dere, welcher Vorſchlag and; angenommen wurde. Bei 
der mamentlicen Möflimmung wurbe ber Gejcheb- 
entwarf einftimmig angenommen. — Hierauf tat man 
in Berathung über dem Geſehentwurf „Die privat 
rechtliche Stellung von Wereimen betreffend,“ Ber 
erfte Möfnitt besfelben handelt don Errichtung ber 
Bereine; der IL von den Rechtäverhättnifien ber Ver» 
g" Dritte; 


IV, von der Auflöfung bes Bereined, der Gant über 
das Bereinsvermögen and Ausſcheiden einzelner Mit- 
gibeber; der V. Abſchnitt enthält Schlußbe ſtimmungen. 
Der Geſehentwurf wurde mit allen gegen 14 Stimmen 
in der Faffung bed Ausſchufſes angenommen. — Weiter 
ſchritt man zur Beratfung über ben Gefegentwunf : 
„Die Aftiengefellihaften, bei meiden ber Gegenftanb 
des Unternehmens nicht in Handelageſchäften beiteht, 
betr.”, welcher im 22 Mrtikel zerfällt. Referent Bart 
bemerfie, dab bie Differeng pwiſchen der Stantäregierung 
und ihm babim gebe, daß er dorgeſchlagen habe, es folle 
and bepäglich dieſer Mitiemgefelliaften die ſlaatüche 
Senehmigung nit nothwendig fein. Auch Ihe. won 
Stauffenberg brachte einen baranf begüglichen Antrag 
ein, Berfelbe wurde jedoch abgelehnt und ber ganze 
Geſehentwurf in Fafſeng bes Ausſchuſſes einflimmig 
angenommen (Schluß ber Sihung folgt.) 
Münden, 10. Mär, Im poliniſchen Krelſen ver« 
lautet, daß die gefteige Bufanmentumft des Fürſten 
Hohenlohe mit Herrn dv. Barnbüler in Nörblingen durch 
die fühbeutjche Bünbrihfeage veranlcht wurde. (Tel. N.) 
(Ein Erlaß des Bollsboten-Rebafteurs Sigl.) 
Rad der Aſchaff. Zig.“ und der „Straub, Fig.” Hat 
der Redakteur bed Vollsboten Dr. Sigl mit der nur 
ihen eigenen Kechelt anläßlich der beporftehenden dand 
topswahlen einem Auftuf in bie Provinyem verfenbet 


im Namen eine „brobiforifhen Ceniral-Wahlr | 


Romitss für Bayern“, dag nirgends ieriftire, fon 
berm nur eine Phantoflegeburt Sigl's ſei. Meifler 
Sigl macht in dem erwähnten Schriftflilde behufs ge ⸗ 
meinſamer Arbeit ben Vorſchlag, In jebem Wahlkreiſe 
ein Komits aus Bertrauendmännern als Eentcalpuntte 
für bie Mai und Orgenifation zu bilden 
(theifweife feiem biefeiben ſchen im Entftchen begriffen); 
vorberhanb aber — da wir wahrſcheinlich ganz neue 
Wahlkteiſe erhalten — fi mad Bezirksämtern iu ot · 
ganifiren, um einerfeits geeignete Bonbtagefanbibaten, 
anberjeits werläjfige Wahlmänner ausfindig zu machen. 


| 








durch fein Gefhäft vollauf in Anfprud; genommenen 
Dürger zu diefem Dienſt heranzuziehen. Gewiß if 
jeder orbnungsliebende Gefchäftsinann gerne bereit zur 
Aufregthaltung ber Sicherheit alled Mögliche beigutra- 
gen, nicht aber dazu, jelbfl einen Schugmanı abzugeben. 
Ober joll, vieleicht ganz abgefehen vom dem ſogenannten 
Bebürfnig, zu Gunflen einiger etlichen Narren 
eine nee Urt Krahwinlelgatde geſchaffen werben? 
Wie ſchon Anfangs erwähnt, beſteht im feiner andern 
deutſchen Stadt ein Ähnliches Inſtikut, wie es in ume 
\ fern Bagerifchen Stübten mum gefchaffen werden foll. 


weine, der | In Leipzig, wo von Allers Her noch eimas Aehnliches 


befteht, ſchafft man es ab. EB wäre deshalb fehr zu 


‚ wänfden, daß von allen Seiten öffentlich; beflimmmt ber 


Mile fih dundgabe: Wir brauchen Feine Büger- 
wehr und wir wollen feine. 

Bei Schweinfurt wird — nach dem Schw. Tgbl, 
— nödften Herbſt wieder ein Militär « Hebumgblager 


ft, 
| Heidelberg, 10. Düry, Heute Fruh flarb hier 
nach kurzer Krankheit im Alter von 79 Jahren Ge» 
beimeratd Dr. Karl Theodor Welder, Tangjähriges 
Mitglieb ber badiſchen zweiten Sommer unb 1848 
Reichstapsabgeorbnieter und Reihäminifier, feither hier 
peivalifirend. ( It. 3.) 

N Mainz, 9. Mörz, Gegen das freilrehende Ur⸗ 
theil des Obergerichtd im Projeſſe 2. Bamberger und 
| Genofien bat bie Staatsprofuratur Berufung an bas 
| Oberappellationägerit ergriffen. (dr. 9.) 

Gothe, 10. März. Die Nadriät, daB der Herzog 
Ernſt für fein Band eimen Neceffionsvertrag mit Preußen 
(hnlich wie der Hürft von Walde) abyuichliehen ber 
abfühtige, wirb von unterrichteter Seite bementirt. (Tel.) 

£ Berlin, 10. Mär. Die Beldmänner in ben 
Hauptftäbten Europas zeigen ſich feit einigen Tagen 
fo ernfitich beunruhigt, daß man Beinahe auf bie Ver⸗ 
muthaung fommer könnte, wir fländen am Borabend 
‚ geoßer politiiher Ereiguiffe, eines großen Krieges, umb 
! gleichwohl weis man feinen Grund anpugeben, ja — 
\ id Habe Anbigien privater, perſönlicher Natur dafür, 
bob am einem Krieg in ben erfien 4—5 Monaten 
ficher nicht zu benfen iſt, wie ich überhaupt an eine 
friegtriſche Verwidelung im biefem Jahre nidt benfen 
mag. Aber fon die emige Unruhe wirft fo lahmend 
| auf das ganze äffentlihe Leben, daß wem Wapoleon 
‘ forlfahren foilte, in Brüffel eine Sprache zu führen, 
‚ die einem ebenbärtigen Gegner gegemüber zum Kriege führen 
| müßte, die europäilchen Deächte zmlegt auftreten blirften, 
um bie Untuhe zu beſchwichtigen. Es gibt bier Pon- 
fifer, bie dem gangen franzoſiſchen Gebahren einen 





— 


Zu Wahlmännern ſollen unter feiner Bedingung | Rongrehintergebanken geben, und das if leicht möglich ; 
Beamte ober Mönofaien, mir ausmafınsweife Ger | grabe bie belgiſche Angelegenheit würde aber auf einem 
meinde- oder Gtabt- Vorfieher gemählt werben. | SKomgrefie die allerbedentlicfte Wendung nehmen Können. 
Die Bertrauemdmänner eined Bezirts follen ſchriftlich Diefe Kongrekidee ſoll nach der Werficherung jener Por 
und perföntich (in Begirfsverfommlungen) untereinander, | Tilifee bei Napeleon zur figen Idee geworben fein. — 
dann mit bem Areißcomiss, endlich mit „uns“ (fer | Der Einjprud Ludeds gegen dem Füchfifchen Antrag 
Sigl gibt dazu feine genaue Wbreffe an) in Verbindung | auf Erritung eines oberfien Hanbelsgerihtähofes 
treten, um die Kanbibatendifle ewibent zu halten, Dop« | für Norddeutſchland mit dem Sie in Leipgig iſt ſehr 
peltwahlen zu befeitigen und durch bie Kreiteomits und | ertlärlih, denn das Lüheckſche Obergericht würbe nad; 


‚ „umg* nonsverfehrten Schritten abgehalten zu werben, 


Der amgehängte Wunſch Gigs, „von all bem nur 
unfern Barteigenoffen Dritihellung zu machen, ba ta um» 
flug wäre, umfern Gegnern wiſſen zu laflen, wie wir für 
die Wahlen arbeiten”, hat fid — wie mar ſieht — 
nicht erfüllt, und es wird biefe Tauſchung file ben 
Ciculat ſchreibet nicht bie einzige bleiben. 

Das t. Bezirlbamt Königshofen hat anläflih ber 
in Hofheim und Unsgegenb verbreiteten um Blaubens« 
haß gegen die Juden aufflachelnden, Ieeren und böße 
artigen Gerüchte die Gemeindenorftcher aufgefordert, nicht 
mur auf Unterbrädung des Unfugs binzumirken, ſondern 
auch ihre Gemeinbenngehdrigen auf 
benflicen und für fie mit ſeht empfinblichen prfuniären 
Nadyoirtumgen begleiieten Folgen biejer vetwerflichen 


und 79 worgeföhriebenen Anzeigen ift vorbehallſich der | Hehereien ernſtlich aufertfam zu machen. 


Befimmungen des Strafgefegbudes an ben ſchuidtra · 
genben Dliigliebern bes vorflandes als Vergehen mit 


—p— (Mus Oberfranken.) Wozu eine 
Bürgerwehe? Während in Teimem andern: deulſchen 


die höchſt ber | Tebigt. 


Annahme dei Antrags durch den Reichätag nicht mehr 
Geſchaſte genug haben. Im der Ehat denkt man, nach 
Mittheifungen aus bunbrarätfliden Preifen, daran, die 
Ridter bes Lubechſchen Dberappellationdgerichtes, welcht 
die ſeerechtlichen Streitigfeiten zu bearbeiten haben, an 
ben neuen Handelögerihtähof in Leipzig zu berfegen und 
das Lũbed jche Appelgeriht mit bem in Dfdenburg zu 
vereinigen. Preußiſcherſeits ift man dem Antrage Sade 
fens fehr günflig geftimmt, — In der heutigen Gigung 
bes Reichstags wurden bie Poverträge mit Schweden, 
den Niederlanden und Italien im 1, und 2, und bie 
Ronfwlartondertion mit Italien in 1. Berathung ec» 
Belannt iR, daß die Werträge mit Schweden 
end Stallen am 1. April 1869 in Sraft treten follen, 
während ber Poflvertrag mit den Rieberfanden am 
1. Oltober 1868 an Stelle des am biefem Tage er 
loſchenen, am 18. Sept. 1869 abgeſchloſſenen Bertrages 
getreten if. Alle 3 Verträge bleiben von Jahr zu 





gegen dad Schwenmfonalfgftem vom janitätlicen Standpunft aus recapitulirt und 
beſenders nodmal auf bie umgeheure Koftfpieligleit des Gyftems, die [dom bei dem 
Baterflofets im den Häufeen beginnt und mit Millionen führ bie Betriebätojten 
endet, aufmerfam gemacht hat*), geht er auf bie landwirthſchaflliche Seite der Ab⸗ 
yogälanäle über, Im biefem Theile der Schrift wird Die auerordentöche Wichtigleit, ja 
bie abſoluſe Rothiwenbigteit ber Bermerißung ber Excreta nachgewieſen umb ihre polkmerihige 

icbereinberleibung in ben Erdboden verlangt, wenn micht bie bereits begonnene Wer 
armung bes Bodens in riefenhaften Dimenfionen überhand nehmen fol, Dab aber 
buch) die Daſſerverdünnerung ber Dungwerth dee Exereta außerordentlich verliert, 
weih jeber einfache Zandımonm. An ber Hand Liebigs werben wir durch dies Hödft 
intereffante und lehrreiche Gebiet geführt und ums hiebel bewiefen, daß bIoE bie Ver - 
wendung friſcher Egrreta das ald Dünger leiten lann, waß berfelbe feinen foll unb 
muß, Einen tefen Einblid in ben Haushalt der menfchliden Geſellſchaft und die 
im demjelben bisher eingeführte Berfeitnendung ber Egereia, bie durch das Schwemm⸗ 
fonaffyftem ein toflipielige Sonftion erhalten fell, läßt uns die Derechnung bes 
Derthes fäcaler Stoffe ihn, welche Lantin nad den bebentenbfiem Forſchern auf 
biefem Gebiete der Landwirthſchaft wittheill. Wir werben theilmeile bei Beipre- 
dung der andern Syfleme auf biefe Derhältnifle purüdlemmen. — 
denn, baf ſich eine Meihe von Mikfländen ſewohl in famitätlicer Hinfidt, ats in 
landwirthſchaftlichet Beyiehung beim mit jo vieler Emphaje als alleinfeligmadpenbes 
Syitem verfünbeien Echweramfanalfyfien enigegenihüsmen, bie zum Mindeſten Bor« 





*) In bem eben veröffentliciten Kusgaben 
dereite ſeit nielen Jahren frin pen imenfen ofen 
zirt für bie 
im 
würde fü 


Heilung der Aamälr 


bas Jahr 164 von Bonbon, bad num 
oben Mbzugäfanäle, bernmah blos fü — ——— 
zoßen Abzu J os für n u 

e 08 die enorme Base 4 Sao 161 Bund ** J— 


35 über eine Milien Gniden betragen, wie pirl Yan erft die der 


aufgefiellten Einwendungen 


erbaut wurden, bie feinen 
Gefijtätreife zu entfernen, 





So ſehen wir 
die durch bie Ranalifirung 





nennen.“ 
befiht, figu- 





allo 47 Mil, Buben! 





wollen, mit fid. 


tätsrath Dr. Sieber in Berlin ſprechen, in weldem e⸗ beiht: „Begenil 
gemäßen Abfuhr ber Exerete auf die Feldet. die inſtialtid ſeit undenllichen Seiten 
die Dienſchen benußt haben, erſcheint bie Idee ber Kanaliſirung der Städie aller⸗ 
dings, tie fie einmal bezeichnet wurde, als eine Manie, wenn man bebenft, da 
mit einem Aufwand von Millionen, wit dem Wufbieten des erſtunlichſten Scharf 
finnes, mit Weberwindung großer techniſchet Sqhwierigleiten unterirbije Labyrinige 


ſicht im der Ausführung derfelden rathen, wenn man wicht gänglid ben Stab über 
dasjelbe brechen will, Gewiſſermahen als Nefapitulation ber 


gegen bie Soſten 
Iaffen wie mod; das Referat des Polipeiphyfitus Ganie 
ber der natut · 


weiteren Erfolg haben, als bie Excrete fofort aus dem 
benjelben auf ber Wanderung buch Dleilen lange Ras 


näle bie beſte Gelegenheit geben, umter Einwirkung bei Waſſers bei feinfter Ser» 
Heilung die Fäufniß zw befördern, die giftigen Ramalgafe unmittelbar in die Woh⸗ 
mungen zu leiten, ba# mit faulen Stofftheilen umb beren Gaſen gefättigte Waſſer 
ben firomakavärts liegenden Orten zuzuführen *), im Lauſe der Jahre bie Produd 
tions und Vegelationdfcaft ber Umgegend zu ſchmälern und dem Laufe der Jahr- 
zehmte und Jahrhunderte, worauf fie berechnet find, den Boben und das Trint⸗ 
waſſer ber Stäble zu vergiflen. Bon diefer Anſchauung aus möchte es erlaubt fein, 


geforderten Millionen eime Berſchwendung, die durch 


biefelbe ergeugte Vergeudung der Bungftoffe einen Raub, bie durch fie herorger 
rufene Bergiftwmg ber Duft, 
Gejundheit und das Leben ber Stadtebewohnet für jept und für Lünftige Zeiten zu 


des Mafler und des Exrbbobens einen Eingriff in bie 


*) Die Beriefelung, bie Gier emigegengehalten werben könnte, it unmdglib allent 
halben ausreidend Kerjuftellen und a! eine Renge Uebeljtände, von denen wir bier 
nur das den Waflerleitungen und Met 


loſeta Überhaupt To fatale Einfrieren erwähnen 


j 


mit 1jähriger Kündigung giftig. — Was bie 
Denk wi mit Itallen bereit, fo ſtellt fie F* 
Rechte und ar —— 

Berlin, 10. März. Die „N, Ag. 3.” qteibt 
Eine ——— der Kartell» er melde am 
4. Oltober d, Irb. abläuft, wurde von ruffiiher Seite 
bißfang nicht beantragt. Selbſt aber in birfem Falle 
wäre wegen wnfangreicher Verhandlungen ein Ergebniß 
derfelben zur Zeit des Ablaufes der Konvention nicht 
zu erwarten, (Dem Vernehmen nad foll am Stelle 
der Gartell«&onvention zwiſchen Preußen und Rufland 
ein Wuslieferumgsvertrag zivifchen bem norbdeutfchen 
Bunde unb Rußland zum Abftufe gebracht werben.) 

Delireigiih:ungariihe Monarhie. 

Wien, 7. Mär, Der geflüctete Biſchof Sos · 
nowäti, der dem Papfle die Gründe —5 — Flucht 
mitgetheift Halte, wurde biefür — mie bie M. Poflgtg- 
mittheilt — duig Schreiben des Papfies beiobt, erhielt 
deflen Segen und eine Mleine Unterſtüzung. Et wird 
um ba& Öftreichifche Bürgerreht eimfommen und reflet- 
firt auf eine flille Pfarrei, 

BerH, 10. März Ter Stontsfehretär Spap und 
der Finanzminifter Lonyap fiegten Beute he ehburg 
gegen die Ranbibaten der Linten: Horm und Idanla. 
— In Salantha fand eine Blutige Wahlflägerei 
Pati, wobei der Kandidat der Deal-Wartei verwundet 
wurde. 

Peſth, 11. März Aus Mohacs wirb ein großer 

Mahl-Erzeh gemeldet. Eiftoffn, —— 
didat, wurbe von ſeinen Gegnern durchgebrügelt und iſi 
in Folge deffen von feiner Ranbibatur zurüdgetreten. 

Bemberg, 7. März, Mm 7. Mai wirb bier der 
Monftreprogeh gegen den galigifhen Rinaldo Rimafbini, 
Neczuperomwig u. Genofien, beginnen; über 50 Per- 
fonen find der Theilnahme am den verübten Räubereien 
beſchuldigt, bei 150 Perfonen wurden als Zeugen ver 
bört. — Ein andrer Monflreprozeh findet am 15, * 
in Olmüh flatt, und ımwar gegen 94 Inſafſen aus 
Lobodih wegen Theilnahme an Bauerneggeffen. 

Ueber d RAS, * — wird 

J a8 bi ige Qager Dom 
den Oberbeſehl Matſchall führen, und das 
Infanteriebivifionen und 1 Kaballeriedi · 


Spanien. 

* Madrid, 10. März Die Regierung bat an 
General Dulce, Beneral-Rapitän von Euba, den Befehl 
telegrapbirt,, er ſoll bie Ausführung aller gegen bie 

Infurgenten verhängten Zobedurtfeile Inäpenbiren. 

s Aus Madrid ſchreibt man der „Patrie*, daß ein 
Verfud) gemadit wurde 6 — 7000 Eolbaten, bie bie 
Kaſernt des Guardia bewohnen, zu dergiften. Die 
U eberwachung eines Offiziers ‚hätte Has Rompfott ver 
eitelt. Am 6, März wurde in ebem berfelben Raferme 
bes Guardia, der größten don Madrid, feuer ange» 
legt. Das Heuer brach gleichzeitig am bier ——— 
ans; das Dad, bie Ställe, die Magazine, Alles war 
553* — Ein großes Feuer. Näherer Be⸗ 

Di 


en 1. 3 * Blätter mit- 
theilen, haben Alegander Herpen und fein —* 
genoſſe Ogaker bie Erlaubmi ——— Heimteht nad 
Rubland bein Zaren nachgeſucht. ger bat, im 
Falle ihm ber Gintritt im das Land feiner Geburt 
verfagt bleiben follte, wenigſtens um bie Möglichkeit 
der Müdtehe für feine Rinder gebeten. 


Bermilchtes 

C(Alletlei.) Im der gr Eifengieherei 
zu Mostan ſtüthten am 27. v. 70 zum Modeniohn« 
empfang auf einer Galerie —* Urbeiter durch Zur 
fantmenbrechen berjelben herab; 12 vom ihnen wurden 
ſchwer beſchadigt. — Bon den in Köln anläßlich bes 
Thealetbrandes berhafteten fonen twurben mehrere 
twieber im Freiheit geſezt. — Ein kung wma aus 
eimsheim fnitt am 7. d. früh einem Dienftmädchen, 
i dem er bie Nadt über zugebradt Halte, den Hals 

ab, und machte in Karlsruhe dann ſelbſt die Anzeige. — 
Der gewefene Pfarrer Oberholger in Audwyl (Gt, 
Gallen) wird wegen Berbredhen# der Unfittlihleit (ber 

gangen mit Sähullinders) fedbrieflih verfolgt. 
Darmftabt, 10. März Der katholiiche Lehrer 
Ludwilg in Lorſch, der Hauptgründer des dortigen far 
tholiſchen Caſinos, hat ſich der ihn eingeleiteten 
—— Mo F Stu. 
Kindern durch die Flucht entjogen. m. 3) 

Die Borfig’ Majhinen-Anftalt - dem Orar 
nienburger Thore in Berlin wirb mod in biefem Früh 
Das erfiere Grumbjtüd fol 


uft fein 
acz. Die Herzogin von Bauffremont, 
bie In ber "pofnifchen —— eine fo 
Rolle ſpielt, will ſich in eim Kloſter zurüdziehen. 
dat am ben Papft geidhr 
machtige. Er 
AAges⸗6hronik. 
—— — 
die en efem Bintte; Rürn- 
—— lu machen durch Vermehrung von grü⸗ 
nen Anlagen, gen vom Wilen, Promenade · 
wegen mom gutem Ürfolge geweſen. Es hat ſich ein 
Gomits gebildet, das zunädft mit der Anpflangung 
einer Allee vom der ——— nn * 
nn den Anlang m 
aaa nd 9 * be der vorhandenen ent. 











ieben, Een 


— — zum — — 





horden, ſowie der Gemeinden und auflehender Große 
grumdbefiper thatſachlich erwiehen, umb wirb ſicher bie 
berührte Sammlung von Belbbei 
biefer Alleen und Anfagen ermöglichen. De Gejund« | bie 
gen von Nürnberg find dringend der Ber« 
bebürftig, und bilden vermehrte Baumpflanı- 


Dan Der Sohn bes hiefigen 
—* e⸗ R ‚ ber Nachmittag im 
* * — im Bf auf’ ben 
te do Ausfigt 
ae Sy e.H rad Fred beftieg,, Hatte — ine | 5 
glüd, von berfelben herumterzuftürgen und mit dem 
Hinterhaupte fo unglüdlich auf bie die Leiter 
benden zugefpipten Paliffaben zu fallen, daß 
licher Tod eintrat, Der Berunglüdte war Schüler ber 
Ober be —BR und immer einer der erfien | 


feiner 8 
aeg Der Tag · 





—RR 
gefanden hatte, wird wegen Tpeilnahme 


kr 





N _ LE 
ER ____—mn Be nnd Fun 


2% —— —— 
—** nun: 


gemeiniamen Musgaben, prechenden 
—— fodann das ganje 234 für 1869 
nach den Ausidußanträgen ohme Debatte angenommen, 
** Wien, 11. Dlärz, Abbe. Die „Preſſe? meldet, 
dab eim günftiger ** ber — — Het · 
haudlungen ywijchen unb Groſbrittannen ſeht 
nahe gerüdt Fi: } fel eine im dem weſtatlichen Punkten 
an brittifche Unttoort auf bie öflreidhifcgen Vor · 
(läge eingetroffen, unb bie Beibehaltung bes Gewichts · 
angenouren. 
* —— 11. Mär Das Gerücht 
wbiclu einer Aliang zwijden Drftceich, frankreich und 
Italien wirb formell bementirt, Der Ätafienifde Bes 
fandte am gg Nigra, wohnte — 
— Die der Lage dir 


mangen if erfdienen. Nach Oſtern wird der 


Nacmittagb: Rente 57. 40. Napoleons 21. 06, 
na Ta 
— * Erneanungen für bie dalanten ilalit · 


Beh: und 


* ————— 
— CS Wake sa Dr Wöffagehnt ‚Sie Hatte | Hade’s, eine einheitliche Befimmung über den Eintritt 
im —* 1867 von einer karbeiterin | der Boljährigkeit auf bem Wege der Gefepgebung Her» 
in Flleth einen, deren Liebhaber gehörenden MWinterrod | peizuführen, wird mit großer Majorität angenommen, 
in Derſah genommen, und ba biefes Pfand längere ‚Berlin, 11. Mär, Die Rational — 
Zeit nicht ngeloſt wurde, wurde giriſchen Beiden das unterftüpt von ben Syraftiomen ber Linten, brachten dem 
wern die | Antrag ein, bie Mebefreifeit dem Mitgliedern ber Terri» 


Keeiliäe Uebrreinlommen getroffen, daß, wenn 
a ne 
ı a ent! e. 
Der wirlliche Eigenthümer des Rodes, 
feiner Zeit der Gelieblen, mit welchet er Pe —* 
beffen entzwelt hatte, übergab, reflamirte denſelben bei 
der ꝛc. Schwatz, bie den Mod mittlerweile im Mäbti« 
8* Leihdauſe verjept * dergebent Auf von ihm 
bene Klage gegen feime früßere Geliebte, wurde 
—* dieſe eine Unterfuchung auf Er u ber 
Unterſchlagung a. unb bie ıc, beim 
er eibl 


bernommen, 
baß fie den Rod u fpäter amd wieder 


foertrag abgefhloffen 

wurbe, da jener ber Mod bihR fehle wit Detaft 
tar, fo erſchien nach der Anklage die Heutige Aubſage 
der zc. Sqwarz als eine wiffentlich unmwahre. gen 
es ftellte fich im der Öffendlichen Verhanblung fo het · 
aus, daß bie sc, Schtatz wirklich in der Zäufjung 
befangen fein Tonnte, als fei das won ihr mit der Pfand» 
geberin [päter getroffene Uebereinfommen in ber Tpat 
ein Raufvertrag geweſen, fowie fie auch ferner behaup ⸗ 
tet, ben Leißhamdzeltel am einen iht unbelannten Fabril 
arbeiter gegen Mufgabe von 30 fr. verfauft zu haben, 
Diefe Momente, ſowie die rediliche, nämlich, daß nad 
if. 3, 8 195 des StGB. eine flrafredhtliche Ber» 
folgung wegen Meineib$ nicht Aattfinben tdune, wenn 
= Eid in einer Sacht abgeſchloſſen wurde, in welchet 

eine Eibesabnahme wumftatthaft ift und im gegebenen 
Falle, da dere Rod umter 10 fl. werth iſt, blos eine 
Uebertretumg ber Unterfchlagung vorgelegen wäre, mobei 
eine Beeidigung der Zeugen nicht Aattfinbet, ne 
Beriheibigung die genügenden Anhaltspunkte, auf Free 
Iretng zu — bie denn auch erfolgte. 

e heurtige Sreläumlage für Shmaben unb 
Neuburg beträgt — laut Landtathbabſchied — Heuer 
15 Progent der Steuerpringipalfienme, 

C.H. Dünden, 11. März, Dem praftifgen Arzt 
Dr. W. Bech zu Nürnberg wurde bie nadhgefuchte Be» 
willigung zu bon Sammlung bon Gaben für ben 
tigen Jahre zu Gunften des: deutſchen > 
tal$ in London zu ———— Bazar , jowie 
Erloffung eines Kufrufes zu dieſem Behufe in öffent 
lichen Blättern mit der Belimmung erißeilt, daß dieſe 
Bewilligung fi auf bie Dauer von 3 Monaten erfirede, 
und daß ber Volyug ber Sammlung auf bem Wege 
einer —— unjulaſſig ſei. 
‚11. Mär. Sm der 1. Erz⸗ 
giehberei find gegenwärtig folgende Wetle im Mebeit: 
1 Brunnen Eincinmahi mit 15 Figuren, 1 Denfe 
mal für Michigan, 1 Statue für Debracjin, 1 Brun ⸗ 

nen fär ben Centtalpatt im Report, 1 Statue 

— 1 Dentmal für Xhod-Itland, Statue 
om. Ferner — auf Befehl be Rönigs eine 
Statue Gothe'a gego 

In Germersheim if ber Sergeant J. Rödi vom 
8. Jaf,-Reg. ber den Hauptwall geftürgt und blieb 
augenblidlich tobt. 


— mn — — — nn — — — 
Telegraphische Depeschen. 

ünden, 11, Där Das nieberbayrifche 
Säizurgerict bat heute den wegen Preſſvergehens atı= 
gellagten Redatteur der Donauzeitung freiger 
fprogen. 

* Baris, 12, Mär, Der „Eonftitutionel* jagt 
bezüglich des belgiſchen Bwifgenfalles: Pourparlers 
find eingeleitet, bie peffimiftifcgen Racht ichten der Four» 
nale aber find ifeils überteiehen, Mn unriätig. 

* era A 13. mu 25 
netals Grafen bella 
des Kaiſers ae 


wobei fie ne gemäi 


toptallandtage zu verleißen. Die Gortjrittspartei bradte 


den Anttag eim, bie im Gebiete des Nordbundes be 


—— — bon Poſt · und Telegraphenge · 
14 regeln. 

en 11. März. Die Heutige „Prefie* melbet, 
baß ber fr 


ee Botfäafter, Herzog von Grammont, 
wi 13; . Das Meritale Jowmnal „Die 
Zeit” melbet: Das Episcapat = beiloffen, am ber 
en age 
? London, 11. Mär.) „Morningpofl“ erflärt 
anfündigen zu lönmen, bafı de frangöfifche * belglſche 

gefterm übereingetommen feien,, bie wiſchen 
belden ſchwebenden Fragen einer gemifchten Renmilfion 
px übermeifen. 

*) MWieberhelt. 
Derantwortliger Xedatieut: Baptif wanıoz. 


“Berlin, —5— 


Badher-Gijenb, Peg 
44, bayr. Anl. — ; 


he Eouröberichte, 
— Zub —— 
Darm 


2oofe von 1860 81 rn ft ım Sache zen Ex ei 
Deftr. 5} Rational: bat. 5 1; — 
—— * Be F 
a zn Unleihe 93]; edle fie * — 
ee urt 56.28, a, Londen 6.23}, a -, 
— Bien, 11. Rürz. — 53 — 
6, dfie, R. a ion 
oſe 2. 1880 rs ®. KT 123.0, * 
Baul Altien a - en Arebitı X * 291.80, äfte,. rang: 
Stastöbahn - Attien 2, öfter, polphäbahn » 
159, —, Öfte. Susi — 5 Aföldbahn 
18,72 > Eiedenbilsger Prior dran 9 AUltien 
172. ; Zranı I Priot. er Steuer etalligne 
v Is Sir; Napoleons 9.93, Vechſel a. Augsbur 
108.0, a. Kordon 12L—, a, Paris 49,30, ©. Frankfurt 


ke *5— tr ufcourt.) dj Bente 101 
aris, l l om * 3 
Er) Fender 70.92; b} Jrat, —— vemb 


Eifenbahn Atien diZ- -; Deftr.: any. — 
ne Netadiquea von 1865 3: ; 65 Amerifaner vom 
532% 

Ntondon, in Mär. —5 4 zu. “H; 

65 Amerif. v. 188 2 si 58 Sal, 5 33 Spanier 
"e Remport, u, Dir. Yo }, Betlel in —* 
108], Bouda p. I8 118}, Baumm. 29, Petroleum 34 

⸗ 

Ausgwärta geftorben: Sr. P. Lauterbader, 
L Zanbricter, 6 3. a., in Würzburg. ge €. Morid 
häufer, ehren, AN 3. a, in Phlaumbeim, Sr. Dr, 
Saenfeidern t Sulyoberfattor, —J 2 in Ye 

re 


Leit, fat. 


rt ach * E La 
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—— ——— 
Trauer-⸗Anzeige. 
Thrilnehmenden Verwandten, Freunden und Be: 
lennten bringen mir und zwar mır auf bie 
fem Wege bie Ichmeerzlihe Hunde, bafı unfer 
lieber, unvergehlicher Gatte, Bruber, Schwager, 
\ Ontel'und Bahr, 


Her Johann Teertih, 
Rogiftratd: Negiftwator 
ins: Höten Bebensjahre mac längerem Zriben heute 


Kbendbs um 7 Uhr Sanft entichlafen ift. 
Um filled Deileid bit 





















Die Brerbii findet on Samdtag ben 
A — 3 übe, von Beidenfaufe 






arts 4 ce 


EEE ——— co | 
—n ee 
vVerwand Freun ngen wir biem 
b a pn “ unfer unvergeblider V 
Großwater, Schwiegervater, ger N | 


Heer — matpanp Fiſcher, 
ag 4 Uhr im A 


ft entihlafen iſt 
"Die ranerunen imterbflebenen N 


serg, Rem: York und &t. Galler. 
CASIHHFFLEL ri 




























J bem Almä R t 06 — unſete 
N : 
a m all Wale? Toher Ohueher, Col 
[Y ge und Zante, ” 
J I gebi Heilmeier, 4 


4 Uber in 
1.43 Jahren zu ſich ia jein himm ⸗ 


möher kannte, a 
a Sa wiſſen und uns 


TR ten und Rewalntreuif, den 











le 















tleftrauerude Batte 
—— — und 


—— 









— A — — 
— —— — 
——— * 
ng — — 
sel. lieben Sohnes {1 
unse, Kar 
en A. 











— t. 
1373 * 
ee — 








theilen wir unfern J 

und ner wur auf biefem a 

fe je mit er Bitten um fiilfe Teilnahme in tm 
Nürnberg und Bamberg ben 10. März 1809. 

Die — ten Eliern: 


— Muster, 12, ne 

Li en 13 

Zraurchaufe ans bei & N 3 
Min 


er — 


Daun 
el m un 
innige Thellnahme Brerdbigum “ 
abe Gain, Dar Rem 


jeren wärmften Dant, Sräbefonbere danken wir dem 
orfer Gefangverein für feinen erhebenden Grab» 
. Gensdamerie für ihre zahlreide Be 
Mögen Sie Ale vor fo harten Säütfals- 
ge lange bewahrt bleiben, ums aber Gelegeit- 
{ ae —* gt Dant an an 
} ven franerm! itipe 
— Marz. ne Balınerieißer. 
„zontiagn 
Herzlichen Dant “ge —* Verwandten, 
Freunden und Belannten für die freumblidhe Theitnahene 
bei ne —— name Kinder. 
Mitte t vor fo t 
niffen bewahten umb Ka DE Gangidt wohn oe 
fern Dant Bei freubigen ——* a zu Tönnen. 
Gharloiie Käfer, 
geborne Ried. 
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FE 
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Dank. 
die Herzliche Theilnahme, welche ums bei ber 
unjerer Tieben Gattin und Mutter, der Frau 
Babette Steiner, von Seite der Berwandten, freunde 
und Belannten, jomie von ber geehrien Nadbarfchaft 
ya Zeil wurde, jagen. wir Biemit uferm herzlichen 
Danf,. Der liebe Bott wolle Sie Me noch recht fange 
vor ſolch traurigen Ereignifien bewahren, ums aber Gier 
— geben, Ki Begebenheiten unfern 






März, Radmittägs von 1—3 Uhr, 
goldenen Some in Goflenbof : 
und Aufnahme —— —— 


















‚| Offerten unter K AO. 0 nm u 


——— gg RR. ausgezeichneter Par ie 











«führt: mittel und feinfter Narfümerien, 
* — Ralbpautfue geil ung. welde {dom feit 30 Jahren im und aufer —— Ah 
einer großen Gelcheität erfreweit, und von nd bödhften, 
= amson überhaupt von allen Eränden geſchagt —2 weil fie du t 
Oratorium non G. F. Händel, genen» mu un? bervortögent Qualilät nen 
ilun le engliſchen umd frangäfien Serie m 
u. Abthe — in den Hintergrund gebrängt em Berberbin mi 
Sinale aus der unnollenbeten Oper untertoorfen find, und mit bifeilheit das Angenebme 


u ore 1 e Y Nüplice ng ee "u — — 
sam nerung , } 
Text mon Geibel. Mufit von Feilr Mendeisfohn: —— md — br * iR i@örfter ' 

eg unter gefälliger — 2 der Damen | Yaze und Glanz &.30 fr. und d’Atiro ' 
Sean Mlridh, Grofßeregt. KHofapernfängerim aut | das man plus ultra aller Zolletten rg gegen gelbe um 













b Haut , Somimerfproflen , “ und —— 
— rg eine x we lewie —S— — — F —— 
der Herten ihm Algeruch un er 
Eintrittöfarten zu nummerirten Plüähe | Sur. um str: Bam de Mille Mewrn b 6 


a 1 Gulden find nur in den Mufifafienhandlungen 9r.,, 18 fr. und 36 Er.; es gleicht einem Gerwädh 


3 it der 
den Kr Be — 











—* ud Geldan zu hab Preit kat —— Ye, ruhen und 30 fr.; BEL ur | 
ander fie für mummerirte Böhe 1 Gulden —— 0 — von — 
Me EA Beer 
Rn ———— —————— — 
gegen ung: em um 
ir, Mu 
* reg . X — — —————— 
tel Gonfervitung birier Zierde. Maeannar- und 
egen plöflicher Re ge am Münäiner — um INK: yer 
Hoftheater wutde der Frau Dieß bereits rap Urs ——— * 6 fr. für vrwpacung und 
werden Iranco erbeten, 
en ee Karl , Rarläfrafe S. Rr. 106, 
)» naͤchſt dem bayer, Hof in Nürnberg, 


Samstag den 19. März Mbends 8%, Uhr: 
Bertrag bed Herrn «st ti Cafe —— 
Sonniag den 14, März: elite Heute freitag, den 12, : 


— * Sorſtand. Concert vom —— Teifmer’f 
Mr. Büchler, L 1543, professeur- DE” Ausge; oe 


tradneteur, ofire puliment ses offices au monde Anfang 


studieux et —* en toutes langues eirilisdes | pi aft zu den 2 Engeln, —— J 
modernes — Legons döseriptives. — Termes — wird bei ni Bormitiag — 2 


diserdies. — Dein veraßreidt, Leberer. 


— *— — 
Heute Freitag Mepelfuppe, wozu ho einladet 
Wagner. 












fl. 10 ‚000. Gaſwirthſchaft zum gold’nen Mob, — 
Münchberger Pferbe-Roofe, a at ai dan — 
per Stück 30 Kreuzer, bei | yaute den — N ——— 
“Gebrüder Schmitt in Nürnberg 8. Orrtel, 


unb in ber .. dB. Bis. 
BDieber-Werkäufer erhalten Rabatt, 
















Bum 16. Geburtstage 
bie herglichiten Glücdwünfdge dem Lie 
Heute erwarte wieder norwegische Sehneo- | lin Babelte Seebauer von einem Werehr 
hühner, Haselhühner, Birkhühner und Auerhähne, 
Wiihelm Gevekoht. san, Kata im Che, wonklia I Ih male 


L. 
nn N U ERERN, 

Algerischen Blumenkohl und Kopfsalat, Torte | fihränmen * zu . 

Indiane und Kapaunen, Rheinhechte und Rhein- Ein alter Bu 


karpfen bei iihelm Gevekoht, Sollte derjenige der, 1ue‘ 


Don jet ab tägl neugebadened Brob von auß« | unter Chifite A. B. R,, auf Borken keinen befommen 
gegeihmeter Owalität im Sipfen zu 7°, umd 15 fr. haben, fo diene ie jur Nohriht, dab unter obiger 
und Laiben zu 6 umb 12 fr, fowie römifdhe Kipfe zu | Mbreffe einer bereit liegt feit 8, 

7 unb 14 fx. aus der Rimberge Dampfbäderei empfiehlt 
wur geneigten Abnah 


* Liqieneber, Kornmartt, 










r rman 
Krinoliner, —* Unterröde, Ba Sad- 
tücher, Strmpfe, Hanbjduße, Epemifetten, Nepe, 
Hofenträger, * x.; beögl. 
mden 
für Herten, Frauen = Kinder, empfiehlt 
we. Rang, am weißen Thurn. 


Ludwig Musfat, 






Die burd) den Musflug Sperlings 
werben auf hei heute Abend in die ad in bie Gartenlaube geladen. 


Berfteigerung. 


Samktag den 13.°März Bormittag 




















© Arpfel, 11 Uhr wird auf dem hiefigen Schrannenplaß 
— Aptelepelton. ein dretjähriges Pferd (Stute), ferner 
Fränkische Brünellen, ein zweilpänuiger Brucwagen, 
Italienische de. ein bitto Holzwagen, 
Gedorrie Kirschen ein ditto Kohlenwagen, 
mit Wilhelm Gevekoht. | ein einſpanniger Holgwagen 


J. Herrmanstörfer | an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung 
Aalerfarben-, Papier- und Schreib- verfauft. Johann Winter, Auctionator. 


— Yırder Nähe der Hleiigbrüde Meine Shlaffiellefontei® 
materialenhandlung m Vermieien Waheres Saben De a6 an Be 
en gros empfichlt en detail 


In ſchoͤner Lage ber — wo möglich 
Sebalder Seite, wird eine Wohnung von 
Genen und unburhbrohenen Gold: | 6 _7 Zimmern mit entfhrecbenbem Zubehör 
borden, Eden und Verzierungen, ſowie Bis Lorenzi ober Allerheiligen zu miethen 


diverje Gold» und Silberpapiere zu dem * t Offerten unter-C. L; 
biflinden Breiten. era $ f an bie. Erp. 


fein reichhaltiges Lager von durchbro— 




















— in 
Freitag, ben 12. 1869. Abonnement sus- 
Georg Haeberlein pendn. Zum Benefize des Herrn 


um Spitalplate 


enno Tumanstn. 







in Nerabirg Drei Tage aus dem: Studentenleben. 
enfiehlt, —*—— Confirmanden, Schauſpiel mit . — und + Blften 






in Broche nit" Petelogiih, Bautam, Ale * 
er Kresse, Ringe, Nadeln, Uhrketten, 
. Heid. ul Manchette-Änbpfe etc, 











Rrijenven, weder Ba 


— 
— 
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XXXVI. Jahrgang. 
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Ler jnint. Kurt 
erkheint tialich, 
Werielſahal. Preis 
Für aanı Barırn 
ft. Et. aᷣde tai. 
Poſtãmter nehmen 
Brflellungen an. 






: * 
Nürnberg, 12, März 1869. 








Italien, 


Abſaß biefer Blätter mur vermehtt mund fie auf biefe 
Weiſt dur ihre Gegner, bie Guten im Danbe,- in ihrer 
öfters bedrohten Exiflenz mur gefichert würden, Die 
Zeitungbireiber, die Unglaͤubigen und Keher felbfi ver« 
brennen und ihre Güter zum Ftounnen ber Klrche ein 
ziehe, dies wäre mohl der Unitä munbgerechier, äh 
rend fo die Nömlinge ihre Waffen wehen, Bleibt der 
größte Feind der Papfithums mad Gatibaldi, ber 
Aba. Graf Ricciardi, mit unthätig. Derfelbe hat 
betammtlich ſchon feit laͤngerer Zeit zur Abhaltung eines 
Gegentonzils zu Neapel aufgerufen. "In einem biefer 
Tage erfchienenen Wufrufe in frangöfifger Sprache 
werben num alle freien Denker der gangen gebifbeben 
Welt eimgelaben, fi auf ben 8, Dez d. Is. zu dem 
Gegentongil nad Neapel zu begeben, „denn «8 ifl nöthig, 
dag ſich gegen ben alten. und unverföhnliden Feind 
aller Freiheit und alles Lichts eine ebenſo ſtarle, Ihe 
tige und ausgebreiteie Liga bifbe, wie bie Roms: ein 
Beifiger Bund der freien Deuter aller Bölter, welcher bem 
blinden Glauben, auf welchen der Katholigismus gegelinbet 
if, den großen Grundfah ber freien Forjung und die 
grobe Thatfacht der amBgebreiteiften Propaganda enite 
gegenjept.” Die Devife diefer Liga wärt nad Ritciardi 
„Dilsthätigleit und Unterricht“, mit meldem ber er ⸗ 
folgreihite Arieg gegen den Papſt und das Papftihem 
geführt werden fbune, ba biefe ſich auf Armuth und 
Unwiſſenheit ſtühten. Zuftimmungsbriefe zu diefem 
VPtograuruet erwartet ber Graf umter der Mbreffe: bes 
Az. Grafen Ricclarbi, zu Neapel Riviera di Chiaia 
Me, 57. (Sim. M.) 
Umerite. 

Ueber den Erpräfibenten Johnfon äußert fi die 
8.3. wie folgt: Johmfon, feines Haudwerls ein 
Schweider, doch fpäter zum Gouverneur ſeines Heinsijhen 
Staats emborgefliegen, folgte, damald Viceprüſibent, 
dutch den unbochergefehenen Hinteitt feines Vorgängers 
auf ben Präfivenienfiubl umb wußte leider im Verlaufe 
feiner Amtsführung die Zuneigung zu verſchetzen, welcht 
ihn bei feinem Amtzanttin begrüßt und geftiäft 
Hatte. Was aber auch feine Mbfichten geweſen feien 
— mb ba wir am feinem politifchen Todtenbette ſiehen, 
rmiſſen wie ihm bie Gerechtigfeit widerfahren laſſen, 
daß feine fehler mehr im angebornem Eigenwillen und 
un zure ichender Bilbung wurzelten, als in bem Mangel 
an guiem Willen ober gar am Ehrlichteit —, fo ent 
faltet ſich dem Rüdblide auf feine Amtteit doch mr 
ein Bild ber Verwirrung, bes Haders, ja bet umber« 
ſohnllchen Haffes pwiſchen dem höchſten Beamten und 
der Bertretung bes norbamerifanifchen Staatenpereind. 
Hartuädigteit forderte Hartnädigkeit heraus. Mäftenb 
e3 einem Lincoln vorausfihllid gelungen täre, die | 
durch den Bürgerkrieg dem Bande gefdhlagenen Wanbder 
mit ber bereilwilligen Beihilfe des Kongreffet zu heilen, 
entfernte Johnſen fih don dem Kongreife und if vom 
fh, fo daß beider Wege, midit zur Förderung einer 
gelunden Gefehgebung, immer weiter aus einander Tiefen, 
Er wollte die Stellung bes Pröfidenten ausnehmenb 
einfußreidh md mädtigmaden — ober erhalten, dem 
ion Lincoin Latte ohme fein Wellen und durd; ben 
Drang der Zeiwerhaliniſſe eine in amberem Han · 
ben vielleicht gefährliche Macht erworben —, und 


er machte fie auſne hmend ſchwach und einfluflos, um | ur eimen UM Tojaler MPietät zu üben, wenn wir 


jegt, von Niemandem bebawert, im bie Dumtelgeit 
zurüdgefchoßen zur. werden, Die republitlanlſche —* 
heit Hat er ſich 
beiradstete ihm Dan feiner erflen Annäherung am nur 


ld ein millfonmenes ; 
für ihre —— aber wenig geachtele⸗ Werkzeug 


rmifhte3 
o. lendergiftung durch arfenneüme Jim⸗ 
55* Tapeten und Bruhn fat — iin 
N = gen in 21 Derfchiebenen Vohnungtn 
Suflzie, Blätter | Zügen gaben danad, mie bie Ins 
er Nüreibe, die grünen Zimmeranftride R 
vaslaffung, Kiseilen ſogat, wenn fie 


fen Tapeten überlagert ober Ki . 
ach mit Rat Übertiündht nu welche —2 


| 





—— | — 


(Zweites Blatt.) 


ränkiicher Kurier. 


Mittelfränkifhe Zeitung. Würnberger Aurier.) 


1 
| 


welche angeflagt find, einer Frau 
Koſſew auf dem Dampficiife bei einer Reife int Aus: 
land 40,000 R. entwendet zu haben, zur Berhandlung 
fommen ſoll. 


TagesGhronit 
1 Rürnberg, 11. Matz. Am Samalag ben 13. Mät, 
Vormittags 3°/, Upr, fommen Beim Hieflgen f. Beyirts« 
gerichte folgende Fähe zur Verhandlung: Unterfucgung | 
den ** —— von Nrom · 
eld wegen Jaghfrebe genthumubeſchadigung; 
deagl. gegen die ledige NRüherin RE. Mäller von Hi 
wegen Berlepung der Eittlidileit ; desgl. gegen ben | 
Schreinergefelen F. Walter von Bicofsheim und | 
Gen., wegen Schlägerei. ) 
Würzburg, 10, März, Heute fand bafier in 
Öffentlier Sigung des Löniglicen Gtadtgericht bie | 
Verhandlung in Soden bes Gtrites hiefiger Buch⸗ 
drudergebilfen wegen Contractbruchs umb beffen Dex 
Rrafung vor zahlreichen Mubitoriam flat, Bon Seiten | 
der Mläger wurbe behauptet und bar Zeugen, welche 
bie & Stoatsanwaltfchaft pagezögen, beflätiget, ba bie | 
Ger lömmtiche Rünbigungefrift hier tie allerortß im Deutje | 
land eine viergehntägige, wogegen bie Bellagten geltend 
wagte, ba dies micht der Fall, imbern im mehreren 
Giefigen Vuchdtuckereien hierdon zeitweilig Umgang ger | 
homtsen werben ſel. Da mum mit ben meillen Rene 
tenten eine ſchriftlichen Merträge abgeschlefjen worden | 
waten, ſo erihien dem Wortlaut des Met. 211 bes | 
Polizei « Strafgefehbuces gegenüber, wonad eine Fils» | 
bigungafrift ausdrüdtich bebungen ſein muf, beifen 
Anwendung im gegebeim Falle smeifelhaft, weshalb 
diejenigen Gehiffen, mit weichen Teine Iriftlichen Ber« 
träge egifticten,, Freigeiprodhen , dagegen bie übrigen zu 
gel Tagen Arreſt amd in Zragumg ber Rofien verur- 
teilt murben, Die weiteren Roften murben wegen der 
Stritligfeit des Falles von ber Staaitaffe übernommen. 





— 68 drat bei biefer Gelegenheit eine Llide im DB. | 


Aemmer 1. 


Anfernte finten 
idleumiafte u. wirt: 
jamite Verbreitung. 
Sniertiondzebüht 
ger Pelitzeile für 
anewärts 5, Hir 
Nürnberg Ihr. 


Freitag: Gregor. 


Anzeigen. 


| ad, Nr. 20421/1, 


Belanutmadung. 


m 


Kal. Bayr. Bezirfögerichte Nürnberg 
Antrag auf Tobeserfldrung bes 
nblungs « Commis Ronrad 
erl won Unterheidelbach beir, 1 
ergeht an den Kambkungs-Gommis Konrad Perl bon 
Untet heidelbach welcher im Jahr 1847 nad Amerila 
ih begab, ohne bafı über deſſen Leben oder Tod innere 
Halb mehr als 10 Jahren eine Nachticht einging, ferner 
an deſſen etwaige umbefannte Erben, auf geftellten Un 
trag hierburd die Aufforderung, ſich innerhalb 9 Dio⸗ 
naben bei dem unterfertigten Gerichte gu melden, widrie 
arnjals er für tobt etechtet und fein Bermögen an bie 
geridgtsbetannten Erben ausgehändigt werben wird, 
Urlundlich gerichm chet Fertigung: 
Nürnberg, dem 8. Deymber 1868, 
Der Tünigl, Direlor: 
Sehr. b. Belfer, 





Vebrayii, 
EnRr. 268, 
Belanntmarhung. 
(Stangenvertauf,) 
Am Donnerktag den 18, Mär ba. R. werben 


in ber Mäbtifchen Hohmalbung St 
») 9000 Fihten-Hapfenflungen, 
b) 2860 Fichten”, Leiter, Deichfele unb Lang· 
wiebflangen, 
c) 379 Figten-Boumpfähle, bie theilweiſe auch 
a Kleeboden, Steigleitern und bergleidgen 
geeignet find, 
e' ——— und 
e) 7 od Bohnen 
wer berlauft — 
ujaımenfunft Bormittage Uhr im Birke, 
Haufe zu Haaghoj, wo bei ungünfiger Wit 
der Strich abgehalten — Fr ie 0 
Windsheim, den 8. Mär, 1869. 
Ber mie. 
T. 


Befannt 
Beifüffner von Neunh 
Goncurä bett. 


Grip. 
machung. 


of, 





Gt>®. hervor, beren baldige Ausbefferung beingend 
nofhtenbig erfcheint, bis mohin es auch bei anderen 
| Gewerben geraten fein dürfte, zur Verhütung ähnlicher | 


Im Huftroge des Eol, Begltkegeri & 
— m 8 Arkegerichta Rürnberg 





Falle ſchriflliche Berträge mit den Arbeu lieben, 
in benen bie Rindigungektif a —— 
W. A. 


Setantwortſichet Redafteur: Baptift Gantor. 


(Fünfsigjägriges Fünfter: Jubiläum.) ur 
31. d. Dits, und Jahrs fehen wir in Thaliens Kempel 
eimer feier entgegen, welche in den Annalen der Thea. 
tergeſchichte äußerft jeiten vorkommt, an der Nürnberger 
| Bühne aber bis jept mod nicht bagerwefen ift, An diefem 
Tage find es mömlih fünfzig Jahre, daß unfer all- 
geiteim geochtetet und bereheter Bühmenveteran umb 
| Mibürger, Herr Franz Edrard Hyiel, felifl- 
ftändig die Bretter betrat, die die Welt bedeuten, Don 
dieſen fünfzig Jahten ſreffen allein volle 43 Jahre | 
Dierftzeit auf hieſige Bühnen, ba Herr Hyfel ſchon 
1826 im alten Theater, dann im Imterimsthenter auf 
der Schutt und während ber ganzen S5jäßrigen Privi» 





entftemdet, die bemofratifde Dlinberheit | digen als berdienten Jubilar wit recht vielen Licbeögaden | 


legiumsdauer in umferm bermaligen Thenter als imer« 
mädet ihätiges Mitglied vieffeitig wirkte, Maß Herr | 
hiel während biefer langen Zeit geleiſtet, wie oft er 
ung und Alt wahrhaft up lebt gewiß modh im | 
feiihem Andenlen, namentfih der ältern Theaierftrunde, 
und ebenſo alfeitig därfte Befammt ſein, bafı ber änferft 
adtumgswerthe Jubilar trog feiner ideperlichen, lediglich 
durch rüßmlichen Berufäeifer enen Deiben, nochiismer 
feine Rollen mit mögkidfter Bein 
übt, In Iobenswerier Anerkennung biefer Thatſachen hat 
bie derehtliche Theaterbireltiom dem twirbigen Veteranen | 
geftattet, fein biesjähriges Venefice auf ben Tag feine 
fünfpigjährigen Wirkens gu detlegen, und wir glauben 


jet ei berehräiches Publitur hlerauf auf 
nr de — bitten, ben ebenfo wär« 


zu erfreuen, Bei bem die Priefter ber Aufl und 
Wiſſenſchaſt immer Sohehtenden Publifum Nürnbergs 
umb der Noqhbarſtadte bedarf es fierlich nur biejer 
Untegung, dem fehr verdienten Jubilar feinen Ehreniag 
je einem reiht glüdlihen zu machen. Möge 08 den bee 
initdelten Aunft · und Theaterferunden gelingen, Das zu 
ifun, mad in gleichem alle ſewohl von Eingelnen alt 








Ge ſellſchaftea und Vereinen in erg? Franl · 
it ber, t. felten und 
furt a /M. ıc. gefärhen, damü nich ——* 


tlich jeht wieder vom Fawilienlelden 
en id mit- bangen quälenben Gorgen für | 
Deißeßnaßrumg mb Mothdurft bei matutgemäß Tidh | 
fieigernder Seifhungäumfähigfeit fortwährend gu Ampfen | 
braucht, ; 






|. 


in ber meum Gafie. 


Aufſicht des Stadtmagifirats eine 






u gerärien Bewohnern Rürubergd und Ui 






Montag den 10. Mai 1969 

> Vormittags 10 Uhr 

im Haufe Mr. 72 in Neunhof das cridariſche Grumde 

vermögen, beftehemb in 

Man fr, 9941, Wohnhaus Ne, 72 zu Neunhof 
0,03 Zaw. geiäßt auf 1200 FL. 

und erfolgt der Zufchlag, wer wenigfeng der Schahungs · 

werih erreicht fl, 

Hierauf werben and hafelbft 

Mittags 12 Uhr 
die vorhandenen Mobilien gegen Baarzaklung ver» 
fteigert, 

Bauf, den 9. März 1969, 

Meingäriner, f, Notar. 

Mein Comptoir befindet fi vom deute an 
Allerabetget Straße Nr. 19" vin-a-vis dem 
SAbahrhof. Bın. Höfbager. 

Mein Geſchaft befindet fich vom heute an 8 1188 
Müller, Uhrmacher. 


berger Pferde⸗ Looſe. 
ſpril d, Ins. findet ch under 


Pferden und Neitrequifiten 


Mün 


Am 14. 


flat. — Deryleihien Looſe & 90 fr. verfauft und det · 
ſendel 


und größtem Fleiße m 


Joh. PeBoih, Nonigeſtraße in Nürnderg. 





rruflich wur noch bis 
ge Fa Mts., if ben 






ot 5 








Sonnenfdirme, 


Entre-deus; 
mas bie Mode 


Belegenheit geboten 
ſch 
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= ni die —5 

Kit beiudhen 

“ Löwen 
Scinzjabritenten 

am Jgfaminin; Tr. 26 






















Sm der Büttnermeiflerdeheleute 
Wollgang und Dargaretha Ehrlein bahier derfleigere 
üb, ber unterfertigte Apl. Notar als Berlaffenfhaftstom« 
aiffär ar Realitäten, nämlich 

a) L Kummer — in ber Mofigafie 


er, 

Wohnhaus mit 2 Nebengebäuben und 2 Meinen Hof 
Kit mit a 050 Rei eh ie Half 
mi he Ib, t db 
en Ya mn Mala — 2———— 

jahellch 1'/, mai kit, 1: 
Ni Stodhol, mb 50 Wellen und ee Sa 
kurstermin auf 5000 fl. geſchaßt. 

b) Haus L 1408c in ber Moftgafie dahier, 
drei Degimalen Wohnhaus und Hofraum, branbver« 
figert mit 12,000 fl, ohne Forflrecht, im Inventur: 
termin gewetihet auf 12,500 fi. 

Ten Ken 16. Mär 3. 30 

» ü 
” Borm. 10 > 


im meiner Wastklanzlei dahier, Käfneräplag L Nr. 398u 
an und werben hiezu Kaufstiebhader, welche ſich jedoch, 
im ade fie mir nicht belanat find, über Perfon und 
Zahlungsfägigfeit ausjuneifen Haben, mit bem Bemer- 
fen eingeladen, daß der —* nur vorbehallſich ber 
Genehmigung der Nachlafinierefjenten und dee Euratelr 
behörbe erfolgen Lann. 

Zugleich; werden vom mir, Rofar, alle biefenigem, 
melde zu beſagtet Nadlajmafje nod Zahlungen zu Ieie 
fen Haben, aufgeforbert, die treffenden Beträge 

innerhalb 4 & 
bei Vermeidung gerichtlichet Beitzeibung bei mir zu 
erlegen, und ergeht andurch auch Nufforderung am Ale, 
welde an den Nachlaß der Büttnermeifter Ehrlein’fden 
Eheleute no Forderungen zu maden haben, die trefe 
fenden Beträge 


x —— 4 Boden 
bei Vermeidung ber Nictberüdfihtigung auf meiner 
Amtstanglei anzumelden und madjwveifen. 
Nürnberg, den 16, Febtuat 1869, 
Dweis, t. Notar. 


Bütergemeinfchertsausfchluf. 

Der Iebige Steinbredier Johann Braun don Weir 
genhofen und deſſen Berlobte, die Ichige Dienftmagb 
Barbara Haas von dort, Haben für die Dauer ihrer 
vorpabficen in Kornburg, gl. Stadt und Tandgerichts 
le erg 

ei an che E de 
Erwerbögemeinfhaft durch Bertrag dom & utigen aude 
rue. was hiemit öffentlich befamnt gemacht wird, 
berg, den 23. Jebtuat 1869. 
Der lenigliche Notar: 
Garl Maier, coll, E. 


greinilige Toro- und Senerwehr. 
tag, ben 14. März: Meufitalifche Abenbunter« 
haltung, Reftaweation Merl. Anfang präcs 8 Uhr. 
Die Mitglieder werden freundlichſt eingeladen. 

Die Verwaltung. 


Musik-Verein Harmonie. 


Montag den 15, Mär, im Sachſſchen Hof 
Bufils und Gefangprebuftion. 
Fremde Haben Zutritt, Der Borfland. 


Dramatifher Verein Germania. 

Sambtag, den 13, d. DEs,, findet im „Golbnen 
Schwan“ in Wohrd Grneralverfommlung ſlati. Tages» 
ee der Borſtande und Beſptechung 
über imBangelegenheiten. Anfang puntt 8 Uhr, 
Bemerft wirb, dab fidh die Nidhterihiewenen den Ber 
ſqhlufſen der Mehrheit zu Fügen haben 

Die Verwaltung, 


Geſellſchaft Vogelfreunde. 

Montag, den 15. da. Mis,, Abends 8 Ur, Ge⸗ 
neralverfommlung mit Jahrearechnung, Ablage im Wer- | 
einälofale, Die verehrlichen Mitglieder merden daber 
freundlich eingeladen mit dem Benterfen, baf die nicht | 
Ei NG den Beſchluſfſen dee Anweſenden zu | 
fügen Gaben, Der Vorſtand. 








Konrad Kreisel, 
Wunberburgnaffe 8 1108, 
erlaubt fh, einem hochgeeheten hiefigen und auswärtigen 
Bublitem feine mewen, von ihm ſelbſt verferligten | 
Tafelpianos zu empfehlen, über deſſen folide | 
und dauerhafte Banart, forsie ausgezeichnete Mechanik, 
guten Tom unb a mehrjährige Garantie | 


Zogleich möchte ſich derſelbe empfehlen im grünb« | 
fiien Reparaturen aller Gattungen Rlaviere, und wird | 
fein eifigfteh Beſtreben jein, Iebermann im bie vollfte 
Zufriebenbeit zu fellen. Solide und jehe billige Per 
diemung, wie and Garantie für — wies | 

en! 
aa ei 
Elaſtiſche 

Draht-Matrazen 

und Betiftätten, je —* und praftifh, empfiehlt 


Garanti his an 
— — Xuderfir. 99% nad dem — 


Eiſenbahnſchienen, 
neu und gebraucht, zu Eleiſen und Bauyweden Find 
Silens —* umb —e — — 
der Trier 
in Darmitadt, 















tigaen 


za — 





* 


sure y 
DANDAGEN ; 


von BRUCH- 















Fabrikats, 


Bandagen nad; verfciedenen Stellungen mit Niüdenplatten, um das Rüdgent vor jedem Drud zu jdüpen 


Bandagen fo zart, daß diefelben in engſten Tricots umgefehen getragen werben Tönen. 


Bruchbandagen in 


Ebenholg, Eifenbein und elaftifchen Pelotten, Bandagen in Gummi, bie namentlich zum Baben in marment 
und Ialtem Waſſer zu gebrauchen ſich praktiſch bewähren. Bandagen von 1 fl. 18 fr. m, Gummiwaaren 
in Lufte und Waſſeriiſſen, Urinbehalter, Suspenforien, Leibbinden, Gummiſtrümpfe, Klyſtierfprihen in Metall 
und Gumeni, bie neueften und prattijchſten Keſpitatoren von Jeffeey empfiehlt 


) 


ii, 


P,. Schütz, —— 
unter der Leifung meines Geſchaftaführers 


h. Neussner, 


Jalousien 


(Holz = Sommerläden) 


nach menefter, verbefferter Ronfteuftion, vom beſten Material in jeder 
belichigen Farbe empfiehlt zu den billigfien, feflen Preifen bie erſte in 
| Sübdeutjäland gegründete 


Zaloufien: und Ornamentenfabrit 


vom Leopold Hller, 


Fauthildenfrage Ur. 10 in Fürth. 


Für Nirnberg und 3* werben gefällige Aufträge in meiner 


| Rieberlage bei Herm Din. 


nommen. 


on 
Heinrich Strauss, 


Rarolinenftraße L 343 vis-ä-vis ber Simmelsfeiter, 


empfiehlt bei feften Preiſen ein reichhaltiges Dager in: 


20 fr. per Elle, 
à 16, 18, 20, 28 fr, 
acc) ü 24, 25, 28, 30, 38 fr, 


igus und Satin B 
ent x 
ettzemge, ädtfarbig A 18, 20, 22, 24 fi. , 
airaenfof a 36, 39, 42. „ 

inen A 18, 20, 22, 24,30 ic „ 

iſchtüchtt aud Servietten in großer Auswahl, 

Mothe und weiße wollene Prem von fl. 4. 36 fr. bis 
fl. 15. 30 fr. das Stild, 





Das Auspattungs-Eefnin | 


| 





Shirtings und Chifſon & 8, 9, 10, 12, 14, 16, 18, | 


| 


Famaft-, Yigus- und Hädeldedhen von fl. 3 bis M.14 | 


das Stüd, 
Abgenähte Peden von fl. 7. 30. bis A. 15. 30 fe. 
das Stüd, 
Sertige Bellen von fl. 32 bis zur feinflen Qualität, 
federn & 48 kr, M. 1, fl. 1. 18 ie, H. 1. 30 it., 
f. 1.42 if. 1. 54 fr, fl. 2. 126. per Did, 
Saum (Staub) fl. 2. 36, 3. 12, 3. 48, 4 30,5 
per Pfund, 
Stegrasmatrahen von fl. 5 am bis fl. 7. 30 per St, 
—— -„ 4.23.30 an bis fl,50 „ 


| Springfebermatragen von A. 15, „ A.36 „5 
\ Mofhaare à 48, 56, fl. 1. 6, 1. 18, 1.80 per Dir. 


8 — werden ſchnellſtens und 


Rahdem id mein Lager mit dem Reueſten 
und @leganieflen auf das Reihhaltigfle aus: 
geftattet, empfehle ich befonders : 

Hochfeine Frühjahrs - Ja- 
queis in ben verjicdenfien Deifins, 
Confirmanden - Jaquets in 


Seide und Wolle, 
Promennden-Anzüze , fowie 
Regenmäntel uub gewöhulide 
Jaquets un Jaeken 

zu ganz befonbers biligen Preifen. 
Marie Klein, 
im Graher ſchen Haufe am Obfimarft. 








Er m — 
Ununterbrochen arbeitende Apparate 


jur Bereitung Act Arica 


gasbaltiger Getränke 


enftrulet ven 
Hermann-Lachapelle &Ch. Glover 
144, Fauboutg Beiffonniöre, Parks, 


Gritersiwaffer, ferne alle befsanten MI «an 
ertmmariegtm mebieietiden Ball u 
Limozat [3 


n 
x, fermie f 
—5 —X— ——— LA 
en 
(773 —— alle —— 
miht “e 
kan tie Mührung cecre ·· Garansie 


—— 
—— — 
Pre 
Be —— 

2 


—— 


N m m 


| 





Jahn, Spitalplag Nr. 867, entgegenges 





Kaufmänniſcher Unterricht. 
Jungen Leuten, welche das daufm. Rechnen in feinem 
ganzen Umfange erlernen, oder ſolchen, welche ſich voll» 
ſandigt Keumniſſe in der faufn. Buchführung — vers 
bunden mit ber Ucbung in einer coulanten faufmänni» 
ſchen Korteſponderz — u. ſ. w, auf pratliſche und 
grümbliche Weiſe aneignen wollen, biete ic; meine Dienfle 
on. Mäßered beſagt mein Lehr«Profpelt, welchet im 
meiner Wohnung L. Mr. 2 an der Fleiihbrüde gratin 
zu erhalten if, und woſelbſi Anmeldungen zum Unter 


richt täglich von 1 bis 3 Uhr Ycadhmittags emigegen- 


genommen werben. Heinr. Bogel, Raufmann, 











Vorzüßliche 


Chocolade 


E.O.MOSER &CıE 





Anzeige und Empfehlung. 

Hiemit beehre ich mich den ſeht geeßrien (Familien 
und den T. T. Sperren Geſchaſisteiſenden ergebenſt an« 
zuzeigen, daß ich meinen Gaſthof „zur blauen Traube’ 
bier, mad dem Ableben meines jecligen Mannes um« 
verändert foriführe, Bittend, das meinem feeligen 
Manne in fo hohem Grade zu Theil gewordene Ber 
trauen auf mic; gefälligft übertragen zu wollen, wird 
es mein eifrigftes Beftrebem fein, durd; aufırerfame und 
folide Bedienung mir ſolches fletd zu wahren, 

Nürnberg, den 8, März 1869, 

Hochachtungsvoll I. A. Erdel's Winwe 

jur blauen Traube. 


Maichinen » Treib: Riemen 
don beſter Eihenlohgerbung in einfacher, doppelter und 
beeifacher Lederſtärke empfehlen zu den billinflen Preifen 
ewald Söhne, 
Lederfabrit in Hürth. 
Beflellungen für Nürnberg werben in umferer bors 
figen Niederlage, Lubmigäftraße Nr. 411, entgegenge- 
nommen. 


Ru Corsettien 


—— Air f . Arbeit, newefte 
om (italienifche, b i 
bad Stüd u Typ . N, 
im © # 
* (im Duhend noch billiger) 


Motteler & Mendel, 
Kurlöfttake 8 104, 

Aufträge nad; auswärts werben prompt effectuirt. 

| Sutfabrifant Fr. Kurz, 











| mafıne, MWeltere Hüte 


Schuſtergaſſe 5 86, 
| empfiehlt fein größtes Lager, das Neueſte im Filz⸗ und 
, Seidengüten in allen farben und Fogon,, ſowie eine 
| große Auswahl in Taffet« und Wilashütden im befler 
Dualität zu ben billigften Preifen zur gefälligen Ab · 
werden ell modernifr: 
ſchen Hergerichtet, * — 





———— —— —— nn. — — — 






— ee — * J * * 


Apoigeler G. Friedmanu wird erfucht, im 
einer Betaffnkjont-Kngdegenpet feinen gegenwärtigen 
AufentHalt mir mitzutheilen, 
Aſchaffenburg, den 7. März 1869, 
Ad. Schlink. 


Vulcan- Oel. 


“ sun, ie 

Wir erlauben uns daher bufonbers aufmerffam zu 
Bulcan« Del in den obenge- 
5 


nur von ber letzigenaunten 


—* ießlichen Agentur diefe Länder zu be- 
€ . 


— Hierin liegt einzigfte wirffamfte 
2 son älſchungen und volltonmene Garantie 
für den Grhalt des üdten Oels, 
Fronlfurt a/M,, den 1, ber 1868, 


Die Generalagentar der Dulcan-Wel- nie 
in Amerika für Free 


. ®. s 
Vertteten in —— 


L 288, Detail» LDager 
bergafie, 

















Conlirmations-Geschenke. 
Eine große Auswahl goldener 
unb filberner Anker · & Gylin: 
der-lihren empfichtt 
H. Schneider, 
Schweizer-Uhren-Lager (Eafs Noris), 


Muflerfarten vom Papierfragen, Mendetien, 
Ehemifetten, weiß und farbig, für Damen und 
Herren, habe id zur Entgegennahme von Engros- 
Aufträgen bereit Liegen, weldhe von Berlin, Span« 
bauerfirahe 38, effeltuiet werben. 

3. Erlenbach in Nürnberg. 


Zur Eorfetienfabrifation Taufe ic gebrauchte, 
jedoch nur gut mähenbe Nähmafdjinen, 
I. Erlenbach in Nürnberg, 


Abgelagerte Cigorren empfiehlt 
Beity Sandmann, 


EEE TE ZINEIEREEN 
Nur für Herren! 


Gegen Frankoeinjendung von 2 hir, berjendet 
Garl Glaſer in Leipzig 5 Werke in 7 Bänden dochſt 
ritante Unterhaltungsieftüre mit Bildern 


Meueſte Mufter find jochen angefommen, 
‘ Värberei Gtubenraug, 
Laden mächft dem ſchönen Brunnen, 





(Zur gründlichen Heilung ber Unterleibsbrilche :) 
Radicale 


Heilung der Brüche, 


ober Abhandlung über Brüde und Vorfälle, 
er * he —* — 2 
tels, wo rt ge und s 
bünder unnüß gemadt werben. 
Bon Peter Simon, Aus dem Framzöſiſchen. 
Achte Aufl. Preis fl. 1. 12 fr. 

Dem Berfaffer des vorliegenden Werkes ifl eh 
endlich gelungen, bie Heilung der Brüche, die früher 
ohne eine ſchmeryhafte Operation unmöglich war, 
durch ein Mittel, welchts alle Bruhbänder uns 
nötig macht, binnen Kurzem rabifal zu beierf- 
Meligen. Ber Erfolg biefes Mittels wird nicht 
nur durch gerichtlich beglaubigte Zeugniſſe, for» 
berm auch durch die bereits binnen 6 Monaten 
vergriffene Auflage von 5000 Exemplaren bes 
ätigt. 

Borräthig inder W. As» Btein’isen 
Buchhandlung in Nürnberg, Sehmid in 
Fürt ud Buchner’igen Buchhandlung 
in Bamberg. 


Saal. z& Cafe Noris. 24 Saal. 


Samstag, den 13. März: * 
Großes agttatz en = 
der belichten Romifer der Mündner ſplel · Hale 
Weil, Schwarz und Seidenbuſch mit Geſellſchaft 
5 Perfonen. Anfang 8 Uhr. Enttée 6 fr. 

Erfienmal: Die Heimtchr des Spetl · ing. 
Das Brogramm 
mit gang neuem Gingiplel und Scene, 





bei Herrn Iran Groſch, Bin | 





a’ 


Batge Sr Beige. Berhn, Ps 


hat mir bie Haupt⸗ Agenturt für den fang dee Ghäbte, dann ber län Beyirkkämter Nürnberg unb 
übertragen usb empfehle ich mid zur Wermittlung bon Berfierungen gegen Feuersgefaßt gegen Ih. mödgl 

in. — Die Mieleilfchaft vergütet Echäben, die durch feuer oder Bligfälag, Reiten und 
Loſchen emtfichen, gewährt bei 


Vorteile und den gehörig angemeldeten 


othel 
—— und Wotsagd-fformulare lannen re u entgegengenommen werben, umb bin id; 


gern bereit, jebe wünjgens 
Rürnberg, 2, Mär, 1869, 


Ausbe-Erkhunge 3 Anterrihts- 





and der Anflalt, 
Erzichungs- und Handels-Schr-Infitut 
in ante 1. A 
a in erg 


Sapituts-Borkont, 
Gorfetten und RaltumGrinolinen 
8* in neuer, reichfter Auswahl, 
lettere zu fi.1. 30 fr. 


‚Marie Klein, 
Graff Hauſe am 


Karl Stürzenackar, faufergafe 790, 
ehlt eine große Auswahl in Britannia- 
etall-Löffeln uns Sporen. 


Wichtig für Schweißfußleidende! 
Bon gn jo rüßmihht befaunten Schweißfohlen, 
fen, in bem Strumpf zu tragen, bie dem Fuß befldnbig 
trafen und warm erhalten, baher befonber$ den art 
he ang Gicht umb Rheumatisnins · Leidenden zu ee 


Her Joh. Gg. Müller jun., ürfchner, 
Beunfirt «. ©, Im Sonmalerr1ket 
to. D., im er e f 
x Rob, dB. Etephani, 


Tapeten & Bordüren 
in größter Auswahl und zu ben bi 
ernpfie 


ifligfien Preifen 
hit Ditomar Briegleb'6 Wie, 
Weberöplag S 1802, 





Billige Möbel 
9. 


empfiehlt ambganz, mittlere Areuggafie. 
Echtes Rartoffelbrod iſt zu Haben bei Georg Boſch 
&t. Johannis beim Kicchhoft. 


Berlauf oder Berpadtung. 
Ein im gutem Betriebe ſtehendes Gafs mit Reſtau⸗ 
ration und Biermirtbfchaft dahier if fammt ben woll« 


——— 

Ein altes Gefgäft, mit guter Rundfgaft, if ſaumi 
Maschinen, Utenfilien und Gerathſchaften, die in reicher 
Anzahl vorhanden find und umter angenehmen Bebin« 
gungen um den Preis vom fl. 3000 gu verkaufen. 
Anfragen mit J. K, W. bejeidhnet am die Exp. d. BI. 


Sausverfauf. 

In ber Tebhafteften Gegend der Giabt, Lorenyer 
Seite, if ein großes, zwei Haupffiraken behetrſchendes 
Haus, mit mehreren Aden, hübſchen Wohnungen und 
wegen feiner großen Keller, bebeutenben Boden und 
anderen Räumlichleiten zu jıbem Gefchäft, auch zu einem 

opfengefhäft geeignet, zu einem ſehr ammehmbaren 
ge und bei geringer Angablung zu verkaufen, k 
auf gef. Anfragen unter X, P, X. Ne. 192 durd die 
Erp. db. Blattes. 


Tauſch oder Verlauf. 


Eine Müfle mit beflänbäger Waffertraft und Dels⸗ 
nomit, einige Stunden vom Nürnberg, ift zu verkaufen 
ober gegen eine Baderti, Pfeognerei oder Mirthfchaft 
zu verfaufden. Näheres in dee Exp. d. Bi. 


Mesrere große uad Heime fer, vor umb im ber 
Stabt, Find zu verkaufen mit Laden und Geſchäft. 
Näheres gibt v, Rommißfionär L, Re, 268, 
Kapital zu verleihen. 
fl. 2000, 2500, 6000, find auf ganz fidhere 9% 
pothet zur erfien Stelle ſogleich ober bis Biel Walburgis 
zu verleihen bi Hepp, Rommilfionär L, Nr, 268, 


dordere Bebergafke. 
ehlwürmer find zu inenflofter 
L #r. 590. 


Time Etagere, foft nad) nen, Mm bertaufen. EITY 
b 


in ber Exp. d. BL. 
— Te ER Pre | 
find da verlaufen. Rühereh in der Exp. d. BL 


er 
Cari Heyder, Ablerfiraße Nr. 98, 


Ein noch gany gut erhaltener Rod für einen Lone 
firmenden ift zu verlaufen. Mibeeht-Düreräpla 614 
— a jer Wbreije ser ten, ” 
in voljtändiges mechaniſches Kunf-Geiltämper-Pabinet 
8 32.400 obere — derlauft. 

Ein Steffen wird pa faufen gefudt. Ottoffrake 
Re. 1318. 

Eine Zändiereimitdenvorbandenen @fieften unb Baaren 
wirbabzulöfen geſucht. Nomnengäßden Nr, 36, 7, Stod, 


Ein Mirkhfafisreht wirb fogleld zu padten aber 

zu Enufen geſecht. En in der Erp. d. Bl. 
e ii gu Derpadhlem, 

gähden 8 Nr. 1162, 

Gebrauchte Dadpappen werben gekauft. 

leinere Beträge auf I und . 
heit werben fortwäßrend verliehen durch das Kommiff.- 
u. Sqhreib · Hureau von G. M. BBalf, umtere Turmgafie. 


Ein veoled Räfehanblungserht in bios um bie 
Siruer zu verpacdten. Näheres im der Etp. d. BL 


Tauſch· Geſuch 

Ein eg A we in 
Sämaben t einem Doft- ahn⸗ 
bitor in — teuſchen Näh. im der FR 

Stelle-Gesuech. 

Ein junger Mas, ber feit 2: Jahren als Molon« 
iaite im einem Manufatter« ud Epiel- 
waarengeſchafte em gros ſerditt, ſucht Bis 1. üpril 
Engagement. Gefälige Franeo · Offerten unter Chiffre 
K. B, Rr, 20 befärbert die €, d. Bi. 


Ein junger Kaufmann, mit den Comptolrarbeiten 
beriramt, ber auch längere Zeit als Buchhalter in ber 
Afiehurang« Brande ferbirte und in bieiem Gehchäfts- 
groeige vollftändig bewandert ift, fucht under befcheibenen 
Unfprüchen Engagement. Remntniffe im ber EL 
Sen Sprade fiehen bemjelben pur Geile. Ilige 
Offerten werben - u ©. Z, Rr. 12 enigegen- 

in ber . Bl. 


Ein junger Mann von angenehmen Heußeren, Bes 
fiper eines rentablen Gefdäfts, ſacht ſich auf biefem 
Wegt eine Debenkgeführtin im Aliet von 20 28 Jah⸗ 
ven. Es wird weniger auf großes Mermögen als 
Saupijäglih auf guten Charakter und Bilbteng gefehen, 
Nur reellfte Offerten — imerm möglich weit Vootographie 
— werben, firengftie Discrelion verfihernd, A. J. K. 
Nr. 63 poste restunte Nürnberg erbeten, 

Ein Bugbindergebilfe lann dauernde Belgäftigung 
erhalten 267 ebergafle, 3. Gtod, 

Vetoldrüder werben geiudt, L 707 Kilimeriie 
gäßchen. 

Bi Heilenhauermeifter Mg in Hatdag Tann fo« 
gleich ein Gehiffe in Mrbeit treten. . 

Für Konditor = Gehilfen. 


In Fürth iſt eine Konditorei mit Cafs verbunden 
billig zu verfanfen. Näheres in ber Exp. d. BL, 


Geſuch.) Ein Iediger M im Geſchaft 
zu — J mit —— —ãA Pre 71 
beiheiligen 


Eine ordentliche tie et t eim 
Rind im Pflege und Koft zu nehmen. Näheres in ber 
Exprb. da. Bl. 

Eine geübte We judt In der einige 
Tage Beipäftigung im Ansbeffern, Bügeln ıc, Mäßeren 
Rojengafle L 634. 


Ein auswärtiges gebildete: Mädchen vom 19 abe 
ven, von guter Erziehung aus dem elterlichen Kaufe, 
fat als Zahnerin, Stubenmäbden, ober als Büffet. 
Jumgfer in einer Reflauration eine Stelle. 

Ein Tolides Ürawengimmer jucht bis Fier Ba 
eine Helms Mekmung, am ——— — 
zu miehhen,. Mäheres 565 Therefienfiraße, 

— ——— — 

t, ſacht bis es gi Stüße ber 

x usfrau ober als Labnerin, Näheres in der en 

me reinliche,, jumge Tea, melde km raelitiihen 

und deiftligen Soden , fowie im Bügeln fehr gut er« 

fahren ift, empfiehlt fi allen Herrihaften, Graferke 
gafle H3.-Rr. 962, 8, Got, 
















eine ruhige 


— 
ohne Geihäft, bis 2* in der Rönigöfkcaße I 


27/85 yu vermieihen. 
«# ift joe oder bi 1, April eim freumblides, 


ihn möblirtes Zimmer mit Aliod zu vermickhen, 
L 1311 Engelhardtgaffe, 
T] burgi if ein eines 
fen, 661, Maurermeifter Hofmann am 
e moditie ober J immer 
gleid zu detmieihen. L 94, Ränigäftrafe, 
ohmungen im bar 
werben von fillen Famiſien ohne Geſchaft bis Zul 
Loremzi zu miriben geindt,. Mb, in ber Erp, db, BI. 
im bligeS Parterrelotal, ‚ au Kompe 
toir, — Vadgemölbe, wird zu miethen ger 
ſucht. Näheres im ber E. d. Bl. t 


B ja vermue · 
mihor. 
0« 


— 


— nn 


— — 








Warm @eipältsveränderung J 


Ausverkauf meines Wagrenlagers 
zum und theilweife unter'm Fabrikationspreife. 
Das ſelbe enthält eime große Audwahl paſſender 
Gegenflände für Gonfirmations: und Djtergefcente, | 
ala: Parured, Garnituren, Broches, Pendeloques, Bou- 
tonb, Memzinge, Mebailons, Skreuge, Eollieres, Nadeln, | 
fe, Ringe, Reiten ıc. 36, ferner: Näb- und 
— Hädelnadel, Bouguelhallet, Buchbejchläge, 
Dandidzahtetten, Blacons, Kinderſchlottern, Dulalen · 
und Zünsholgl&fuis, Bonbons und Tabaldoſen, Blei | 
Mille und Fedechalter, Petſchaft, Zintemvijder, Serr | 
vieltembänder, Gigarremabflreifer, Beer, Biergläher, 
» Sähreibpeuge, Kaffee» und Eblöffel, Belteite, Halstetten 
mit Weintrauben und viele andere größere und Meinere 
i ände, 
Sämmillie Haaren find geprobt in 14, reip. 13'/;« 
.Tarat. Golb und 12— 13 Täthigem Silber. 
$ Julius Fleiſchmann, 
Juwelier, Gold» und Silberarbeiter, 
Neue Gaſſe 5 1197. 


Hit Uhren!!! .., 
tio fen, beftens regulitt i 
ir, some & Hahn 
via-A-vis ber fol. Gtabtpofl. 


Feinfte Fadenuudeln, Reis, 


[4 
„ Suppenforn, Haberforn empfiehlt fehe 5 
Sage, Suppt Ha — 2*— ſeht billig 


yer, 
- Stärke und Parfumerie-Paden, Fleiſchbrüde, 
Wiederverkäufer bedeutend Rabatt. 
Aechte 


en von werigftend 25 Pd. er, 


Hecht ameritaniiche Nähmaſchinen 


bl 
Wheeler & Wilson & Elias Howejr. 


Zugleich; empfehle ih Bandnãhmaſchinen von 
Clemens Müller in Dresden. 
Maidinen:Del, Engliihe Nadeln. 


Madion Klingsohr, 


_ Firma Madion Bohrer, Mujenmäbräte SI). 


New-Vork. 








Am 1.Mai 1869. — Erſte Derloofung 
ber von 


er Braunichweig. Prämien: Anleihe 3 


mit Gewinnen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 27,000, 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. 5. w. Der gerimgfte Preis ift in ber erjten Ziehung Thlr. 21, 


#35. — für. W 


und fteigt fuccefiee bis Thlr. 40. 
Original: Chligationen A Thlr. 20 
find vorräſhig bei allen Banquierd und Geldwehslern des In» und Auslandes und namentlich bei: 


F. E. Vuld & Co. Banf- und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a, M. 


An» und Verkauf aller Anlehenslooſe, Staatseffellen, Mtien sc. Größere Partien obiger 
Obligationen beforgen wir zum Böriencourfe, mit einer Meinen Proviſjonsberechnung. 


G. P. Gebhard, 


Fleifhbrüte 8 807, vis-ä-vis dem Gewerbeberein, 
bringt Sein reichhaltiges Yager von Portefenuillies-, Galanterle- and Korbwaaren 
md Reisenartikek in ampfehlende Erinnerung, \ 
Kinderwägen zu Rabrikpreifen, 


‚Heinrich Hirzel, Leipzig (Welfttafe 48), 


| empfiehlt «feine rühmlichft befamnten, felbjtthätig arbeitenden, patentirten 


| Gas Erzeugungs· Apparate 


zur Bereitung von — aus Petroleumrüditänden, fetten Braunkohlen⸗ 
| . dlen (Baraffindl) und dergl. 

Diefe Apparate entſprechen in ihrer neweften vervollfommmeten Sonftrultion allen Anforderungen, werden 
für Anlagen von 10—1000 und mehr Flammen geliefert (für Meine Anlagen transportabel), und verſchaſſen 
nicht allen eine brillante, ſondern zugleich eine billige Beleuchtung. — Ausführliche Proſpelte über dieſe vom mir 
in's Leben gerufene Methode der Deuchtgaäbereitung fichen gratis zur Verfügung. — Solibität und Leiftunge- 
fühigfeit der Apparate werden garantie, — Gteinfohlengas-Anlagen werden in Petroleumgas-Anlagen umge 





Weizeuftärte 
jere und Buchbinder, per Pfb. 11 fr., bei Ab⸗ | 


werd, —— 


Den geehrien Damen Nürnberg und Umgebung bringe id) bie Rechricht, daß für dieſe Frühlahrä-Saifon 
meine Modelle, namentlich Bwifdhenhüte in Ihwarzem TUN und Spigen eingetroffen und empfehle folde zur 





geneigten Abnahme, 





ae Gtärtelaben, Fleifähride. 


3. Mi. Blum rein 
i zadee 600, 
. empfiehlt ſein ARE ee hen. 


a * 

Wir den Verlauf unfered 
— Schmieröls (Bultanöld), 
für deffen Reinheit wir garantiren, dem Herrn 
Louis Pröbster in Rürnberg übertragen, 


der davon ſtetd Lager bält, 
ik Sranffurt a. M., den 27, Pebrwar 1869, 
Wirth & Co. 


Gewerbehalle 


1869. 
Ahtlich 12 Fieferangen: & 30 kr. 
Mufrirted Prachtwert für Aunftgewerbs 
treibende und Ardjiteften. Als das reich: 
haltigſte und wohlfeilfte Mufterbud em: 
pfohlen von 
@. A. Hoflmann’s 

Buchhandlung, Beraftrafe 159. 


r 
ve Außer 














Soeben eriien und if in allen Buchhand · 
fungen in Nürnberg, namentlich in der O. FI. 
Zehr’iten Buchhandlung, vorräthig: 


ſtochen, Baden, Waiden, 


ober 
A-B-C der Hauswirthidafl. 
Praktifches Handbuch) 
für bürgerliche Haushaltungen und für 
die weiblihe Jugend. 

Gelammelt vom durchaud pratiiigen Hausfrauen, 
tenommirten Gonbitoren und ſtuchenbaclern, here 
ausgegeben von Henrietle Grametle. 

Lieferung 1. Preis 21 fr. 
Des ganze Wert erfpeint in 3 oder + die 
ferungen zu je 4 ober 5 Bogen und dem gleiden 
Breite vom 6 Sat., und enihält über 700 Re 
eepte, — Berlag vom A. Bretigneider in 
Marienburg. 


Gefaßte Diamanten 
zum Gtasjämeiben, Diamantpoingen and SHejte empfiehlt 
3.2. Heinrich ag St. Johannis ange Zeile 83, 
Li 















Nürnberg, 
Ee zunerlöffige Kindsmagh in den. mitiferen Jah- 
en wird bis I. Mai gefücht. -Morieniborgraben- 17. 





Sta Die 


"am lat, Hinter'm Rath 
| werben ringen den neueften Parijer umd Lon« 
doner Muftern zum Sagoniren angenommen, 

Durch Anſchaffung der neueſten Maſchinen und 
Bleichungsarten wird dieſelbe in der lürzeſten Zeit und 
bei der größten Elegang allen Anforderungen entjptechen. 

Preife Billig. 

Unterzeichueier gibt am biefigen Kanalhafen 4— 500 
Klafter dürred Holz, 3"/,“ lang, zu dem billigen Preije 
von fl. 9—10 per Kiafter, ab, Näheres im Gafl- 
Haus zum golden Anker in Goftendof. 

Iof. Schneiber, Holsandier aus Wiedenbur. 


Pierde - Berlauf. 

Donnertian, den 18. d, M., Nadmiltags 2 Uhr, 
werben in der Wohnung der Giebentees'jen Relikten, 
H3.Nr. 50 am umiern Diarft babier, zwei Idiwere und 
zwei leichtere ganz fehlerſteit Zugpierde öffentlich an 
den Meifibietenden gegen baare Bezahlung derfauft, 

Lauf, am 10. Mirg 1869, Aug. Sein. 

Anwelen= Berfauf. 

Dinstag, den 23, März, Nachminags 4 Uhr an- 

fangend, verfauft der Unterzeichnete im Gaſthauſe zur 


| 
| 





ſtern fagonirt bei 


Frida Schifimann, 
Miodes, 
Ludwigsſtraße 53, Frantiſchet Hof. 

Alle Sorten Strohhüte werben gewe- 
ſchen, gefürbt und nah den neueften Mus 
©. Wuzel, 
Laden im Haufe bes Herrn Garl 

Graffer am Markt. 
ig zu verfaufen. L Wr. 553. 
Ein rentablıs Wirthigafts:Anmwefen mit jhönem 
Garten und Kegeldahn in fehr günftiger Sage iſt ſo— 
gleich zu verkaufen, Anzahlung 4 a 5000 fl, Briefe 
sub 8. T. 93 darch die €. d. Bi. 

Kapital, 

I. 4000 find ſogleich oder bis Jiel Walburgi auf 
1, figere Stelle zu verleihen. Näheres bei Hopp, L. 268. 

"piuny 'üg Jo 29 "Sk 

nad unncebaagae z veuiqus ; vquanva qum 










a2qu⸗ouhot 129 Magıan Hopjgung aqusgadgno aus 


Krone babier im Auftrage der Siebenlees ſchen Relilten 


öffentlich an den Meiftbietenden : 
1) Einen großen Stadel vor bem Waſſerthore, 
2) 8 Zi, 28 Dig. Aeder und Hopfengarten, und 
3) 24 Taw. Waldung in verjhiedenen Parzellen, 
wozu Käufer cinladet 
Lauf, den 10, März 1869, 


Ang. Alein. 


| 


Billigſi verfänflihe Anwejen. | 


In Oberbayern, Niederbavern, Regensburg, 
Nürnberg ꝛc. find bedeutende Dekononiegüter 
mit Waldungen, Brau- und Tajern-Muelen, 
größtentbeils unter der Hälfte des amtlich er- 
hobenen Taxwerthes, mit geringen Anzablungen, 
ja fogar bei einiger Sicherheit ohne Diefelben, 
zu verkaufen, in welcem Falle das Kapital 
zu 4 pt, verfichert, durch 5 p&t, Zinszablung 
ſich jabrlich verringert, und das Objekt nach 
43 Jabren volllommen fchuldenfrei wird, 

Näheres auf franlirte Briefe 5. 6, Ihle 

| Nürnberg. 





Für Wagner. 


Schöne Ncazienz und Birkenftänume jind zu verlaufen. 


Wegen Anfgaffung einer größeren Dampfmafaine 
ift eine noch gut erhaltene zweipferbige billig zu dere 
faujen. R. id. 0: M. M. 

2 Bilbhauer werben meiucht bei 
3. Seltunun, Totabapleg 191... | 
ı Dutfabeifent Engelhardt fucht zinen 





| Herrn zu veruuethen. Ratharinenkiofler.L 600, 3,88. 
— 0 DEM den MU, Alcmahſchen Offen in Nürnberg. — Egpebilionitotel 5 Fr. 544 am Ralkfauk; 


MaodelleurGeſuch. 


Für eine vennomizrte Porgelainfabrit in Thutingen 
wird ein Mobelleur, ber im Figutenſacht Tügtiges zu 
leiften bermag, zu engagiren gefucht, und wird dem⸗ 
jelben bei gutem Gehalte eine angenehme Stellung 
geboten, 

Anmeldungen nimmt entgegen und erteilt bereit: 
willigſt Austunft HEuschky, 

untere Turufleabe 61b Nürnberg. 


nn nr nun 

Tũchtige Metalbrefer oder Mechaniter auf Metall. 
arbeiten finden dauernde Beihäftigung. Näheres Leon⸗ 
hardsgaſſe Nr. 15, 


Ein Steindruder, welcher grabirte Arbeiten gut 
bruden dann, auch im lleberdrucen lüchtig iſt, Tanıc 
eine dauernde und angenehme Stelle: bis Enbe d, M. 
antreten. Iranlirte Offerten unter L. 76 bei, d. Ed, Bi. 
Ein tigtiger Spinner, der mit jeder Schafwole 
Maſchine gut beiwandert iſt, lann vom 1. Mai an eine 
dauernde Stelle erhalten,  Mefleftirende wollen ſich ge« 
fäligft wenden an } . 

Karl Müller, Rothgerbermeifer- in Wafjertrübinnem. 


Es findet foglerhp «in Schreinergefele Dawerabe 
Beihäftigung. Flaſchenhof 148, 


En Holfaniger wird gedischjt, 
Lehrling angenommtn. 


Auch wird ein 
Dlarfeid 145, 







Befchäftigung erhalten, 

Eine fchöne Wohnung mit 2 Heigbaren Slmameen, 
Kanımer, Nikov, Hüde, Waſchgelegenheit, verfperetem 
Dorplag, Holpboden, jomfiigen Brquemlichteiten, ift bis 
nachſtes Ziel zu vermieiben Tucherſtraße 1158, 

2 Ziurmer. mil Allod find Walburgi an einen Herrn 
oder Dame zu verunethen. Spiüalplaß 23; 

im einfach); möbhiztes Jimmmer ii amehnen foliden- 
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xxxvi. gahrgang. (Poft = Musgabe.) 


Der Fränf. Kurier .. ® ® * 
FFräankiſcher Kurier. 
— Fr — 





Nürnberg, 13. März 1869. _ (Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Kurier.) Samstag: Cuphrofine. 





—77 besorgen: Hansenstein & Vogler, Frankfurt a M. Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Jüger’sche Buch- u. Landkurten-Handlung und 6. L. Daybe & Oie, 
im ‚a/M.;-E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp, d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Socidt4 gen. d, Annonoes Faucher, Lafitte, Bullier & Co. in Paris. 








Sonntag, 14, Rärz: Zacharias verband, jo entieiben die Berwaltungsbehörben auch 
Für den Monat März rann auf banın, wenn das Derlommen als Titel * iR 


ben „Bränfiigen NKurier® bei allen Pofls | „aud dann bis eingeführt if,“ — Im Hirt, 39 find 
Auflalten und Lanbpofiboten mit 35 Fr. | 2 die Deuflicteit erhöhende Mobifilationen angenoms 
abounirt werben. men worden. Der Urt. 41 räumt den Gemeinden 
w A. dos Recht ein, Verbrauchsſteuern zu erheben. 
Referent Wehr. d. Thüngen erflärte ſich entidieben 
Deutſchlaud. gegen das Vringip ber Berbrauchäftenern und ſchl 

" Münden, 10. März. (iortjegung ber Beratung | vor, einen neuen Wbja beizufügen des Inhali: „auf 








1 h benjenigen Gemeinden, im welchen eim ſolcher bis zum 
Verfonen darf, wenn fie im der Gemeinde micht Bei» | 24. Februar 1869 nicht beflanden hat, fein Aufſchlag 
mathberehtigt find, die Au ebühr nicht 2 Dritte | gelegt werben.” — Der Antrag des ehr, d. Shängen 
theile des in Art. 21 feflgefepten imalbetrags über» | wurde abgelehnt, ber Ausſchußantrag aber angenom · 
fleigen. Zu den Geringbemittelten find jedenfals bie» | men. — rt. 42, 48 und 44 wurden unit ummefent- 
jemigen zu technen, deren Steuerzahlung die in Met, 18 | Then Mobiflationen angenommen. — Urt. 45 lautet 
Ubf. 1 bezeichneten Jahreöbeträge wicht Überfleigt.* — | nad Borfälag ber Wögeorbmetenlammer: Zu Gemein 
Urt, 28 deftimmt in Abſ. 1, baf bie Verteilung bon | umlagen fönnen nicht beigejogen werben: 


eines im 25faden Betrage ablöäbaren gu 
laſſig if. Hier wurde flatt eines im „25 ſfachen Be 
trage” gefegt: „eines von ben Magiftenten mit Zu- | Zed 
ſtimmung ber Gemeinbebesolmädtigten, im den Land · 


Treibern d. ranfenflein beantragte Zuſah zu Abſ. | werden, Verpflichtungen mg 
angenommen, wornach auf bie Aöftimmung über die | als folgen mad polizeilichen Vorjchriften obliegen, 
Gemeinbegründeifeifung bie Beflimmungen der Art. 104, | bleiben vorbehalten. Der Mndihuk beantragte 
116 und 143 feine Anwendung haben ſollen, d. h. «8 | als dritten Mbjaf, daß aud bie S 


fünmen, obwohl ihr Privatinterefje Hier unmittelbar be · begiehen. Sehe. d. Buttenberg flellte den 
rührt wird, — Met. 30 lauiet mad Vorſchlag der | Anttag, als Wbjak 4 beiqufilgen, daß Weflper von 
Abgeorbneienfammer: „Gemeinde -Waldungen tünmen | Grundſtũden, bie weder in der Gemeiude wohnen, noch 
behufs der nach den Forſigeſehen zuläffigen Rodung | ein Häuslices Anweſen dort befigen, nur werpflichtet jein 
unb tur bamm ‚wenn fie zue Wald⸗ſollen, zu jenen Wbgaben . beiguisngen, welche zum 
tultur nicht , ober wenn ber örlliche Ueber⸗ Schuße der Gemelndeflur nethwendig find. Graf Exr« 
fluß an beftänden und der Mangel an Ader« oder | pad erflärte ſich für ben Fehtn. d. Buttenberg’fchen 
Wiesgründen eine‘ Theilung im Imterefie ber Rultur | Zufag, Der I. Staateminiſter v. Hörmann aber ber 


nöthig macht. Abſ. 2. Der durch bie Abtreibung er- | kämpft denſelben, ba «8 nicht umbi 
giefte Erlös muß in die Kaffe der Gemeinde flichen.“ | die Morenjen pur Zahlung der fie 
Graf Quadt beantragte, im erjten Abſaß flntt „im | für ihre Grundfiüde, die fie in eimer 
Antereffe der Rultur* zu ſehen „im witihſchaftlichen ſihen, beijieht. Wollte man fie 


Pi 
; 
Hr 


5 
a8 
— 


Antereffe,” Diefe Modifikation iwurbe angenommen. | gang ober theilmeife befreien, wärden nur Eteiigkeiten | 


Art, 32 wurde im eimer micht prinzipiell, ſondetn nur | entjichen. Frhr, dv. Schrent glaubt, daß es faft une 
rebaftionell vom dem Beſchluß ber Mögeorbnetenlammer | möglicd, fei, eine Faſſung zu finden, die Alles gerecht 
abweichenden Fafjung, Art. 34 mit einer dom Frht. wird, Hält aber bie won ber Rammer ber Abgeordneten 
dv. Thüngen beantragten Mobififation angenommen. — | vorgefchlagene Faſſung fir bie beſte. Nachdem Frhr. 
Art. 37 Tautet nach Vorſchlag ber Mögeorhneienfammer: | ©. Bultenberg noqh bemerft halte, dah durch den Beſchluß 
„Werden Nupungen am Gemeinbevermögen auf Grund | ber Abg.-Rammer cine Ungeredhtigfeit eingeführt werbe, 
eines privatretlichen Titels in Auſpruch genommen, jo | umb nachdem fi auch Meferent Frhr. von Thängen 
enuſcheiden hierüber im Falle eines Streites bie Ges | für dem Antreg Gutten & en hatle, wurde 
richte; gründen ſich die Anjprüde auf den Gemeinde» | Mrhitel 45 im der Fafjung des Ausſchuſſes und mit dem 


Die BVerbefferung Der Gelundheitöverhältniffe der Städte, 
1. Das Abfuhr: oder Tonnenipftem. 





laßt Gutenberg angenommen. — 
(In der folgenden Gipung wurde — mie misgetheilt 


nahme vom ber icht für diejenigen Grumbbr- 
‚ wedhe in ber mnicht wohnen, nicht auge 

iaſſen fei.) (dort. f.) 
‚ 11. Mär. (Ubgeorbnueten- 


fammer. 5.) Referent Feuſtel erflatiete fobanı 
Boftulat der tgl. Gtaatäregierung, 
ben Bebarf für die Uebernahme der Ruhmeshalle 


! 


worden fei, Die auptfrage jei die, mern ein 
Legat anbietet, ob dadfelbe auch acceptirt wire, Man 
ſprache yiwar davon, baf teir Vermögensobjelte im Werthe 
von Aber 3 Millionen erhielten, 


* 
Ei 
Ab 
2 
nl 


feinen Grumb benfen, warum bie Erbſchaſt m 
freien werben fol, und er bittet, che man 
am ben Ausfhuß zurüdverweift, erfi bie 

zu hören, — Ruland bittet, auf den Antrag 
nit einzugehen, ba e$ nidt anfländig fei, ba 
ein Teſtament lang befrittle. Der Antrag wurde hierauf 
abgelehnt. Nachdem noch Frhr. v. Stauffenber 
Referent Feu ſtel geſprochen Hallen, ergriff 
Sinatöminifter d. Pirepihner das Wort 
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dern mod eime Meihe anderer Gel t habe, 
die Heime Daft mit fi bringen. Die Ruhmeshalle bei 
Reheim, die Heldgerrmholle, das Pompejanum wilrden 
aus der Givillifte erhalten. Bezüglich; des baulichen 
Zuftandes lonnten manche Beforgniffe entitanden fein, 
diefelben mußten aber verſchwinden, da bie Unterhaltung 
im Baufe ber Zeit feine großem Koflen berurfadhen 
wird. Bezüglig der Ergänyung der Büflen glaube 


! 
i 


Büfte aufzuftellm. Dr. Brater glaubt, daß e# ſich 
hier eimerfeit® um die Pietät, amberfeits um bie Mich⸗ 
ten gegen das Land handelt. Mir wilßten bis zur 
Stumbe nicht, welchts der Inhalt bes dom Konig Hin 
terlaffenen Teftamentes ei; wir wäßten bis zur Stunde 
nicht, ob dieſes Dermächtuiß anyumehmen ſei. Er für 
feine Perfon und mit ihm wielleiht noch Mancher in 
diefem Saale glaube, nicht in der Dage ju fein, für 


fleinen gepreht umd per Schiff in bie weiteflen Entfernungen berfenbel. Nädft dem 
Handel mit Mabrungsmitieln ift fein Handel jo nusgebehnt, alt ber mit dieſen 


Don eimigen Seiten ber wurden Berfuche gemadt, das Inangenehme und | Stofien. Ein jeber Kull, welchet Morgens fein Prodult auf ben Markt bringt, 
Schädliche des Ranalifationdigftems durch Kemifche Experimente zu befeitigen und zu | fehet am Abend, 2 Kübel Abttitisdünger an einer Bambusftange tragend , Keim. 
gleicher Zelt den fo erzielten Nieberfchlag in dem andlen als Dinger zu verwerten, | Diefea Verfahren, unferen heutigen Berbältnifien amgepaßt, verdient mit Recht em 
Man glaubte Kiemit ein nad beiden Griten hin befriedigendes Mitlelding zwiſchen pfohlen zu werben. Es Hat ſich bereits Eingang verſchafft. In Grag find 2000 
Kanal» umd Tormenfflem aufgeftelt zu haben, nnd mir führen dieſe Verſuche des | Hauſet ſchon feit Fängerer Jeit ohne Gruben; unter ben Abtritiärohten ſithen Tonnen, 
halb an diefer Stelle an. So wurden in England Experimente jur Reinigung und | melde wödentlich mehrere Male ausgewechſelt werben. In Oldenburg, in Staffel 
Verwertung des Inhalts der Mbzugsfandle vermittelt einer Maunlompofition ger | und in Göttingen, im Zürich und im rien Theile vom Leipyig If man ebenfalls 
madt, weiche bei großer MWohifeifheit jehr günftig amdgefallen fein follen, Noch | beicpäftigt, dieſes Syſtem einzuführen umd die Wußtedirfe gleichzeitig ſofott beim Auf · 
befannter if das Suvern« Grouve ſche Smftem, das ebenfalls das Elonfenwafler auf | fangen zu besinficiren. In Paris befcht feit einigen Jahren die Compagnie 
chemiſchen Wege reinigt und bei dem Zurkerfabrifen Bei Halle und einigen Anflalten | Chaudforniere de "Onest, welche den Hausbewohnern zwel Zomnen in die Gruben 
in amd bei Halle mit Erfolg benüßt wird. Wir Haben bis fept nirgends eimen | fiellt, in denen die Aäffigen und feiten Stoffe gefchieden und mit Kall gg) 
ermfllichen Verſuch verzeichnet gefunden, biefe gewiß fehr danfenätserihen Gufleme | werben. Die Regierumg beiflet dieſem Unternehmen den größten Borfhub. Der 
für größere Häuferfomplege einzuführen, Auf jeden Fall würben hiedench die ohmes | Maifer hat ben Grfinder (Moflelmann, + 1866) beforirt, und bie Stadt Paris hat 
hin fo großen Anlage» umb Betriebstoften des Ranalifatiomafyftems noch bedentend | ihm — mitten in der Stadt — ein Gtundſtüd zur Düngerfabritation Loftenlos 
erhößt und es ift die Frage, ob dieſelben durch den fo gewonnenen Dünger einiger | überlaffen. Meberall ſicht man die elnganten, Omnibus ähnlichen Wagen in ber 
maffen gededt würden; es dürfte ferner zu bezweiſeln fein, dafi dutch ſoſche Drziu- | Stadt umberfagten, begleitet von ſauber umifermirten Arbeitern, welche bie Tonne ohne 
feftionen ber Inhalt der Kanäle desinficirt werben fan; es würde ſich diefe Meie | die geringfte Beläftigung abholen, wozu viele Häufer Eingänge bieeft von der Eirabe 
rigung wehejheiniih 5108 auf die Enbfammelgruben erjlerden ünmen. Mir können | aus haben, ähnlich einem Aellecicrot. Geht Eidlein mehr auf bie landwirit 
be&balb fofort zum Zonnenfyftem übergehen. Dasſelbe ift in Paris, in Zürich, in | fhaftliden Vortgeile des Tonnenfoltens rin, die befanntlidh bei dem Kanaljyftem 
Graz (bei feine Meine Stadt ift, wie Dr. Varrenirapp behauptete, ſondern ganz in lehtet Linie ftehen, jo erfahren wir hirgegen in fanitätlicher Beziehung, da 
85,000 Einwohner” zäßtt, alfo mehr wir frankfurt a,/Main) und in noch mehreren | Graz feit Ginführung des Tonmerfgftems feine größern Epidbemieen erlebt hat, dom 
Städten durchgeführt, hat ſich cheilweiſe wicht recht bewährt wie in Bafel, theiliweije | denen es früßer oft prümgefucht mar, während Eroybon, ein Mufterplah für Sähwenm» 
ausgezeichnete Erfolge gebracht wie in Graz. Während bemfelben vom fanitätspolie | tanale, 1852 eine Typhusepidemie erlebte, mie fie vor der Kanalſſation nicht er» 
geilichen Standpunkte aus, and nach dem Gutachten der Berliner twiffenichaftliden | inmerlih iſt. Die verfhiebenen von den Gegnern bes Wbfuhrjgflems vorgebradhten 





Kommifften (Birchow) nichts entgegenfteht, bietet dasſelbe für bie Landwirihſchaſi 
die erfeeufichften Erfolge, Das landwirihſchaftliche Inſtitut zu Lichtenhof bat es 


Einwände gegen banfelbe find durchaus nicht primzipieller Natur, Sie gehen haupt · 
Fächlich darauf hinaus, daß das Suftem and ſeht Foffpielig und bie Beute ber 


aud; bereit längere Jeit acceptirt und burdgeführt. Wir entnehmen dem vorhin | läfligend jei, daß fermer durch dasfelbe die Veruntreimigumg der Wbfallsröhren midht 


m angezogenen Wortrag Eieleins im Kdin Über dieſes Suflem und Berwanbtes 
= —— Eine naturgemähe Behandlung der waenſchſichen Auswürfe finden 


verhindert werde, dafs es im aflerbeften Halle nicht mehr leifle wie das Schwemmlanal» 
Syftem. Uns erſcheint das Tonnenfyflen zwertmößig, umter Mäbtifcher gefehlidher Komtrole 


wir mur in Eine und Japan, China befteht alt größtes Reid, der Erde ungefhwädht | betriebenmachjeber Richtung Hin Erfprieklidhes zu lei d die viel geri Anlags-und 
feit mehr ne Jahren. Troh der viel ſatleren Bepölterung wie England führt es | Betriebstoflen desſelben Liegen auf Matter Duni! —— der Bermerifung ber 


Teinen Gummo ein, und i ichtß dom einer Wbnahıne ber Frocdartell. . Der 
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den Antrag za fmmen, während bielleidt ein einftim, 
miger Beſchluß erzielt worden wäre, wenn bie Woraus« 
fegungen befanmt wären, under denen das Wermächtnii 
gemacht wurde; daß man Veſchlaß ſaſſt über die Mn» 
nahme eines Teftamentes, von beflen Inhalt man keine 
Stenihnif Babe, fei etwas Menftröjet, — Hänle ber 
merkt, dafs fetbft im dem falle, venn die Gebäude in 
Fhlehtbauligen Zußande wären, die Banbesvertretung 
das Bermädtnig nit zurüdweiſen fünme, Der tgl, 
Siaateminiiter von Pfregfhner theilt Hieramfjmit bem 
Beetleu, dafı man auf den Wortlaut bet Teitamenteh 
eim großes Gewicht zu legen feine, ben Inhall bei« 
feiben mit, Die begüglicen Stellen lauten: „Die 
Boldala vermade id meinem großen deutſchen Bater- 
Tanbe. Bayernd Ruhmenhalle vermade ich meinem 
engeren Baterlande. Sollte, was Gott verhüten wolle, 
der beutjche Bund aufgelöft merben, jo bermadhe ich 
auch die Walhalla an Bayern,* Bei ber Abſſtimmung 
wurbe ber Antrag bet Ausſchuſſes einflimmig ange 
nommen. — Hierauf erflattete Meferent Feuſtel nech 
Vortrag über den Antrag bezüglich der Bermenbung 
der erübrigten Summe in folge der meueflen Reltie 
fifation dee Pfartfafflonen an den Eongrualer- 
gönzengazufcüflen bes Staatta. Zu beim bereitß mit 
gefheilten Antrag des Auſchuſſes ſtellie Rraukolb 
einen Unteog, der eine etwas prägifere Faſſung begielt, 
wilcher and) angenommen wurde. Madden ein An⸗ 
fischen Brater® auf Mustritt aus dem 311, Ausſchufſe 
wegen Rränflichfeit bewilligt und mitgetheilt worden 
war, daß mäditen Gamätag *;,10 Uhr ber Geſeh⸗ 
gebumgsansiäuß zur Berathung über dad Einführungs- 
gefeh zum Cinilpeozeh zufammentreten wird, wurde bie 
Sigung geſchloffen. Die nächſte Sihzung iſt noch nicht 
anberaumt, : 

75 Würden, 12. März. Heute Wormittag 10 Ußr 
Tolle die Etſahwahl 1) für dem verflorbenen bg. 
Soyer im Sorialausjchuffe, 2) für den Abg, Dr. Brater 
Aber feiner Gefumbgeilsserhäliniffe halber leider feinen 
Austritt erflärt Hatte) im Militärfteafgefepgebungs:Hus- 
fehuffe ſtanfinden. Ba aber bie gefammte Linke fi an 
ber Wahl nit beißriligte, und zwar in bemonflra 
tiver Beife, war die zur abfoluten Ghimmenmehrheit 
erforderliche Anzahl von Rammermitgliebern nicht zus 
gegen, und — bie Wahl mußle wunterbleiben, Die 
Mitglieder der Einten halten nämlich erſt heute Morgen 
offigiell Rachticht davon erhalten, bof um 10 Uhr bie 
Dahl flatifinden fol, Nut eimpelme Mitglieder dieſer 
Partei hatten nad am gefirigen Abend von Mitglies 
dern der Mittelpartei Mittheilung hiedon erhalten ge ⸗ 
habt, daß umd wer vom derſelben gewählt werben folle, 
Da 08 auf bürfe Weife der Linten unmöglig gemecht 
war, ſich über die Mahl zu beſprechen, während dies, 
wie eb ſchtint, der Mittelpartei, die gejterm zu einem 
Mittageffen bei Seibenaber verfammelt war, ieicht ge» 
mworben wer, und ba man Beute fofori erfuhr, daß vom 
der Mittelpartel der Abg. Bürgermeifter Mandi Fr 
den Secial· Ausſchuß, der Abg. Dr, Streit für ben 
Militärgefchgrbungs.Nusihuß gewählt werben folle, wäh- 
end beide Stellen bisger von Mitgliedern der Linfen 
ut eroefen waren, zudem aud für den Socialaus ⸗ 
ſchuß ela Mögeordneier ihrer Partei ſeit Jahren erfier 
Erfogmann mar, datch das Verhalten ber Mittelpartei 
fomit dee llatſte Beweis geliefert if, daß fie don ber 
Mögligleit, die Ramprer zu majorifiren, ben zildjichter 
lofeften Gebrauch machen will, fo beſchloß bie Line, 
fi der Mahl zu enthalten, * 

—o— Künchen, 12. Mär, Finis coronat 
opus, In ihrer heutigen Sikung Kat bie Rammer 
ber Reichsräthe nad) fünftägiger Beratung bie Ge« 
meindesehnung welebigt und zwar mit ber Ruriofität, 
daß, nachdern man bor ein paar Tagen beim Art, 45 
die Beibehaltung ber bisher beftandenen Fteiheit ber 
Standeiherren von der Leiflung von Gemeinbeumlagen 
beigioffen,, banı ben Beſchlatßßz wieder wumgemorfen 
hatte, glachtrohl am Schlufle, bei Art. 208 ber 
als Wunſch formulirte Antrag des U. Präfidenien 


det banrilken Hertendauſes, Freihtten d. Thüngen, | 


dieſe Umlageſtehelt aus Staatamifteln abzulsſen, 
amgenommen wurde. Gegen dieſen Aufrag flimmten 
die Reichſrãthe Grafen Bothmer und Dolaſtein, die 
Freiberren db. Ponidau und Guttenberg, bie Heren 
Geber, von Pramer- Reit und Haubenfdhmid. 

C.H. Münden, 12. März. (Dienftesnagricten.) 
Der Landrigter Et, Gerber in Hafurt wurde wegen 
Krankheit in den madgefwchten Wubefland verfept; zum 
Landrichter im SHabfurt der Aſſeſſot des Landg. Bar 
berg IE, B. Karges, mb auf deſſen Stelle ber Ber 
Keltger.» Sekretär 9. Erhatd in Bamberg beförbert; 
dann zum Gelretär am Vezirlägerichte Bamberg ber 
Rechtsbratt. G. Poller zu Naila ermamıt ; ber Bezirtd- 
gerichtäfgreiber Chr. Mebef in Zweibrüden im den 
Rueftand verfeht; der ſol. Sorfigehilfe Gg. Schmitt 
dom Altötting zum fol. Forfier in Echterspfahl ernannt; 
der Fol, Forſtet I. Dilt vom Raltenhof II. aus ab» 
miniftrativer Erwägung auf die Wartei Beitspödheim 
und ber fol. Fotſtet D. Wehr vom Veitapöchheim auf 
bie Wartet Raftenhof IT. verſeßt. 

Fürth, 12, Mär. In ber heutigen Nummer 
bes „Nürnb, Anz.“ wirb umfer Referat über bie hie 
Age Laſſalleaniſche Derfammlung im einem Zone befpeo- 
Gen, auf ben nicht weiter einzugeben, und bie Beier 
biefeh Blattes zu Gute Kalten ir Us Antwort wollen 
wir lediglich bie Stelle anführen, welche im „Sorte 
ſchrin· über diefeß Thema zu finden if, Der Berichtr 
erftniter bes Jortſchtitis fagt: „Wenn e& noch eines 
Bereifes bedarf, mer die Mußeftöcer in hiefiger Ber» 
ſaunnlung waren, fo dürfte en genägen, ben Kafland 
Serdorzupeben, daf, ala hier unfer Mitbürger Schrö« 
der zum Vorfip vergefälagen war, ber Ruf eriäoll: 
„Schröder Ift fein Mrbeiter, janbern cin Belbprop“, 
. end diejelben Beute, bie hier geoen den Buddeudter 


« auftraten, in Slim! ben Kaufmann 
‚ Pine vaflumig un Hanmäplg vum Be n her · 


* 


nannten.” Die Angriffe auf bie Anhänger ber Fort» 
Shritispartel Fünmen * ſchon aus dem Grunde um« 
geben, weil es hier zur Genüge befammt iſt, auf welchet 
Seite der anſtandige Theil des Hürther Publitums ſtehl. 

Golfa, 12. März. Herzog Ehriftien vom Auguften- 
burg (Bater bes Herzogs —88 iR — im 71. Jahre 
flehend — geflerm Abend 10%, Uhr in Primdenau 
geftorben. 

= Berlin, 11. Mär, Dan ſpricht jept oft vom 
einem peiſchtn Frankreich und Jiallen bereits ab- 
gefälofjenen Bündniß ofme hinzuzufügen, zu weldem 
Zwrde dieſes Bünbniß abgefäloffen worben, zur Er⸗ 
reichung weldeh Zieleh biefed Bilndnif nothwenbig ifl- 
Denn beriei Nachrichten nur won ben „Feinden ber 
Orbmung“ verbreitet werben, wenn le mur dem Ger 
lingen einer Börfenfpetulation, bei welchet hohe Per« 
foren außerhalb Dentfglands engagirt fein mögen, 
gelten, fo ift das traurig für bie allgemeine Wohlfahri. 
Bern aber folde Nachrichten ſelbſt in ernften Kreifen 
fon Glauben finden mit ber Variante, daß es fi 
nicht um ein Bundniß handelt, ſondern um ein bem 
Rönig Vilter Emannel abgerungenes Verſprechen firikter 
Nestralität im Falle eintretender Konflifte, fo muk man 
fragen, wie ein fo drehendes Vorzeichen franydfticher 
Händelfucht mit ber Friedens zuder ſicht König Wilhelms 
in Einflang gebracht werben kann. Gleichwohl wiegt 
biefe Zuver ſicht augenblidlich noch viel ſchwerer als bad 
franzöfifcge Wahlſabelgerafſel, und ba Bilor Emanuel 
nicht Italien ift, fo Hat auch das Neutralitäwer ⸗ 
ſprechen wicht diel zu bebeuten, momit bie imbirelte 
Bedrohung des Friedens durch Franlreich nicht abge» 
jchwächt wäre. Go iſt denn auch das Bertrauen 
zur Erhdaltung bes Friedens für dieſes Jahr im 
politiſchen Regionen mod unerſchüttert, aber man 
fieht fich zu erhöhter Wachſamteit gezwungen. — 
Im Bundeslanzletamte beſchäftigte ſich Heute ber 
Yusihub für Rechnungaweſen mit dem Anltage Ans 
halt’s wegen Mblührung ber NMübenzuderieier und ber 
Ausjhuß für Juſtigweſen mit ber Annahme bes Beute 
ſchen Handelsgeſe zbuches und der Wechſelordnung als 
Bunbesgejehe. Geſtern Mbenb foll der befondere Aus · 
ſchuſßß zur WVorberaifung des Heimathsgeſthes (Unter ⸗ 
Hügungswohnfig) feine Arbeit dis auf Fefiſtellung des 
Berichts vollendet haben, Einige Bunbesratkämitglie- 
der Haben wenig Hoffnung auf Zuftandefommen bes 
Geſehes. Morgen findet eine Vitnarſihung bet Bunbes- 
ratht flat. — Ir der heutigen Ging des Reidt- 
tags fand bie allgemeine Beſprechung über den Made 
tragsetat pro 1869 und über dem Entwurf, beireifend 
die Mofregeln gegen bie Rinberpeft datt. Die Dit 
fuffien war durchweg troden und furz; fie wutde etwas 
Iebhafter bei dem Antrag Haglt, betreffend eine eins 
Heitliche Beftimmumg über ben Eintritt der Bolljährig- 
teit. Während faft das gange Haus bie Rompeteng 
des Keihätags und der Bunbeb, dieſe Wngelegenbeit zu 
regeln, micht anfocht, trat Here v. Heimen (Sachfen) 
für bie Imlompeteng ein, matürfih mit eclatant nega- 
fiber Erfolge. Es if geradegu unttfindlich, wie man 
bei biefer Fragt dem Bunde bie Rompeteny abſprechen 
fann. Die Gigung mährte mr ea 1'/, Stunden, 
Am Sonnabend tommen bab Wahlgeſeß, bie Arreſti ⸗ 
zung ber Arbeitelo hne und Poflverteäge zur Debatte. 

Berlin, 11. März, Graf Bitmard wird ſich acht 
Zage wor Oftern nach Barzin begeben, um bafelbt bie 

Feiertage zu werbringen, Ueber eine amberweitige 
| größere Reife des Grofen Bismard find, gutem Ber- 
nehmen nah, zur Zeit keine Beflimmungen getroffen. 

Berlin, 11, März Die oberflen Bunbeibrhörben 

find über eine Vorlage fhlüffig geworden, dabingehenb, 
daß fernerhin für Begründung von Altien-Gefelfgaften, 
Eifendahn · efellſchafien ausgenommen, eine bejonbere 
Romzeffion nicht mehr erforderlich fein ſoll. 
Oreftreihiih- ungariihe Monardie. 
Bien, 12. Mär. Der Verfaſſurgtausſchuß bes 
Abgeorbmetenhaufes verhandelt heute über bie g9« 
Vigifche Refolution, und man erwartet daſtlbſ Erflü- 
rungen der Minifier. Nach den Andeutungen ber Dii- 
eiöfen wäre man enlſchloſſen, mit ben Polen „in's 
Heine zu formen“, umfomehr, ba fi als unmöglich 
erwichen Habe, eine Verfländigung mit dem Czechen Ber» 
beiguführen. Und man citirt ein neues Schlagwort : 
„Die Polen find die Eroaten, bie Cjechen bie Glo- 
vafen Tisleiſhaniens!“ «Mon ber feubalen Partei 
beriähtet Jemand im P. 2.*, e8 habe unter Vorfik 
des Brafen Egbert Belcrebi worgeftern im Wien eine 
VarteisRomfereng fhattgefunden, in welder eim Comits 
(Graf Belerebi, Graf F. Thum and Baron Stillfrieb) 
gewählt worben fei, um im eier Verbindung mil ber 
Episcopatsetonfereny gu bleiben. Inzwiſchen figmalifirt 
das publichiige Organ biefer Partei, das „Water 
land*, heute dem nahen Sturz bet Grafen Beuſt durch 
den Grafen Andraffy, und ſcheint vom biefem eine 
eisleitganifhe Stonidretierei zu erwarten. (M. Ir. Pe) 

Pefb, 12. März. Eine vom Handelsminiſtet für 

den Monat April einberufene EnguiiecKommiffion wirb 
ih mit der Ausarbeitung eines Wergtwerlägefehes bes 
fhäftigen, — Im Syerbaßelger Wahlbejiele hat eine 
große Schlägerei ftatigefumden. — Im Großmarbein 
wurde Gyoerffy, in That Kemenifn, in Kolbollut 
Andbraffp, fümmtlid der Linken angehörig, geimählt, — 
In Wariberg wurde Graf Zihy gewählt, 

Agram, 11. März, Dee Miniſter Beuft, Andraffy 
| unb Bevefonic erfdienen heut im der Landtagtkſigung und 
wurtden mit Jubel empfangen. — Die Verlefung bes 
| in eroalifcher Sprade verfakten Inaugural + Diplomes 

wurdt bei mehreren Stellen mit Ziviorufen unterbroden, 
— m croatiihen Landtage wurbe ber von allen Gele 
tionen burchberathene Geſehenſwurf betreffs der Bandes 
Orgenifirung auf bie nädfte Tagesorbrung gefeht, 
Der. Sendtag beihleh ine Meträhmiatiom an "ber 
Rdnig wegen Geümdung siner Univerfitäf. 

nn Frantrecie.  _ 

Piris, 11. Mär , Dee ruufilhe General, Bee 


menthal, Generalftabs-Chef der Armee bed ſtronpringen 
im Jahre 1866, befindet ſich feit drei Tagen Hier, 
Belgien. 
Die Raiferin Charlotte ſoll bedenklich erkrankt fein, 


Spanien. 

* Madrid, 10, März (Eories.) Die Befeguorlage 
bezüglich Abſchaffung ber Matt der Conſumos ımdb Dc« 
ireis eingeführten Perfonal-Stener iſi urüdgermiefen 
toorden, Bas Unneftiegefeg Hingegen. zu Bunften der 
Pteßwergehen iſt ohne Diskujfion angenommen worden. 


Dermiiites. 

* (Allerlei) Gin Sqhwindler, der unter bei 
Namen Ftht. v. Manteuffel längere Zeit hindurch die 
Städte Deutſchlands bereifte und Schiwindeleien aller 
Art verübte, Äft jeht in Danzig in ber Perfon eines 
Scriftiehers Arlger alias Rrafometz verhaftet wor- 
den. Durch bie in Polem jeht Iehhaft betriebene 
Lichtung der Wälder kommen die bis jeht umgeftörten 
Bewohner berfelben, namentlich auch Wölfe, rudelmeife 
auf preußifches Gebiet, — In Urdbangen (Bur 
land) Kat eine Dettin Fünflinge geboren, if aber nad) 
ber Gebutt geſtorben. — Auf der Infel Sotland 
bat am 27, Yan. am dem Uferberge Högflint ein Berg« 
ſturz flottgefunden, fo daf dadurch im Meere am Fuße 
des Berges fich eine neue Landſpihe bildete; für Geo ⸗ 
logen iR bee Bergſturz inſoſern intereffant, als bie 
Bergiwanb jeht gang ſenltecht bafteht umb bie verfchie» 
denen Schichten entblößt zu Tag liegen. — Die Lon⸗ 
doner Poligei Hat in einer Vorfladt Londons ein aus- 
gedehntes Lager ſchlüpfriget Drudjahen und Bilder 
(ooa Iepteren allein Über 1 Ctr.) entbedt, — A 
Wiesbaden if der Buchhändler Schellenberg (Brün« 
ber bes Wiesb. Tagtbl.“) geflohen. — Die Diarg» 
burg bri Braubach wurde von dem Inftitutsvorfteher 
Reloffs aus Cobleng gepachtet; er verlegt im den Som · 
mermornten fein Imftitut dorthin. — Der Geillänger 
3. Anie fiel in Eberflabt (bei Darmjtabt) von bem 
8 Stodwerle hoch geſpannten Seile und hat ſich da · 
durch bebeutenb werlegt, — Ian Offenbad wurde 
eine unlängft werheirathete Frau verhaftet, die ihren 
unehelihen Knaben fon feit Wochen fo maltraitirte 
(fie ſehie ihm auf die Heiße Ofenplatte :.), daß er ind 
Spital gebracht werben mufite, — In Wien batam 
8. d. eine Blutige Sübelaffeire flattgefunden. Zu Gun« 
flen eimes mit dem Peiner des ſ. g. Ruflenborfer 
Brauhaufes wegen Nichtbezahlung eineh Seibels Bier in 
Streit gerafhenen beurlaubten Rorporals jertrümmerten 
ungarife Huſaren bie Utenfilien und vermmbeten biele 
anmelende Gaſte. — Ein Dr. Milan vermachte feiner 
Heimath, bee Graficaft Ahw ſhire (Shotitand), bei 
feinem Zode 200,000 Pf. St, „zur Börberung ber 
Zugenderpiehung“ ; bie Einwohner ber Grafſchaft der · 
weigerten aber bie ber weil bır Teflator fein 
ertsoboger Mann geweſen fei. 

ey "Eineinnatl Airaelite” erhob ſich jüngft 
eine jüblje Stimme zu Gunften ber Einführung bei 
Sonntags zum Sabbath der Juden, in Gonformität 
wit dem Gebrauch amberer Religionen, 


Zagedb:6hronit. 

—z. Rüruberg, 12. Mär, (Mogifraisfigung.) 
Dem ftäbtifchen Getreibmefler Hrn. Jalob Ettinger 
wurbe in Anerlennung feiner Fünfpigjährigen treu und 
eifrig geleifteten Dienfte bie Ehrenmünge des Ludwigb - 
orbens verliehen und ihm ſolche im heutiger Dlagiftenis- 
fifung durch den l. Stabtlommiffär Hrn. Regierungs- 
tath Schrodt Überreidt. — Nachdem fid bie |. g. 
Haubnersfräme zur Einritung von Verlauſaplahen für 
die reibantmegger nad dem Gutachten der Baus 
tommiffion nicht eignen, wurde beſchloſſen, baf bie Frei- 
banf in ben Gpital«@eireidefprider zu verlegen jei. — 
Belannt gegeben wurden bie für bie bie@jährigen Schul- 
vifitationen beftimmten Termine, — Rad Beſchluß 
ber Rommiffion für die Stabtmufit fol, um bem gärz- 
lien Wangel an Probultionen aus dem Gebiete der 
höhern Mufit einigermaßen abzuhelſen, in ber fommen- 
den Saifon vom Ollober bis April 6 bis 8 Abon- 
nements-fonzerte der Stadt» und Kirchta- 
mufit peranfialtet werben. Dieſer Beſchluß erhieis bie 
mogiftratiie Genehmigung. — Grnehmigt wurden bon 
t. Rıg, die Safungen des Bereins ber Chirurgen 
und approbirten Bader, — Mitgetfeilt wurde, 
daß durch hödfte Entfchliekung be# 1. Stantswinifter 
riums ber finanzen und bes Simmern für Kitchen · und 
Sculangelegenheiten gegen bie bon ber Biefigen Stabi- 
gemeinde angebotene, in 5 Jahredraden zahlbare Anerfal- 
Fniſchadigung von 10,000 fl. bie Beftreitung der ge= 
fammten Baulat am den Gebäuden ber Gtubien« 
anfialt Rürnberg, jo lange fie für biefen Zueck 
berwendet werden, auf die Staatslaſſe übernommen wer · 
ben fol, — Mugetheilt wurde, ba die Verlegung ber 
Telegraphenfiation in das bisherige Tuchhausgt - 
baude, reip. der besfallige Vertragsentwurf höherer 
Dris mit der Zuſage genehmigt worden iſt, daß auf 
dem neuen Siatlonsgebaude eine eleftrifde (Normal) 
Uhr aufgeftelt und in Rürnberg eine meteorologisht 
Station errichtet werben fol. 

* Nürnberg, 12. Mir, Im Monat Februm 
wurden am Biefigen Etabigerichte 364 Gtrafurtheil 
und Sirafverfügungen reitalräftig, darunter allein 46 
megen Bettelns, 

P Nürnberg, 12, Mär. In verroichener Nach 
wurden bei einem biefigen Wirth auf eisem nerfperrie 
Schrünfden in ber Rüde mehrere Papiere , 
1 Schein der, Flither Musfteuer-Mnflalt- aber 160 fi 


Te — 








twieber in 2 verſchiedenen Quartieren einlogirt und bie 
Rogisgeber benachtheiligt durch Entinenbung vom Effekten. 

8 Rürnberg, 13. März, Herr Rappelesfi if 
immer noch dba. Seit 4 Moden umterbält er das 
Nürnberger Publikum. Da müflen dod feine Unter 


Haltungen angenehmfter Natur fein, 
fih davon Üübergeugen will, iſt am Sonntag Abends 


8 Uhr im Sachfiſchen Hof die Ichte Gelegenheit geboten, | wegen 


denn bier wird R. zum Ichten Male, und mar mit 
neuem Programm und magnelljden Experimenten, auf 
treten. Der Eintrittäpreis iſt ein Außerfi Billiger. 

Ansbad, 11. Mär. (Schwurgericht.) Der Drecht · 
letgeſelle J. Kaſtner von Spalt, bee bei einer wäh⸗ 
end ber Hopfenblaitzeit in Spalt eniflanbenen Rau 
ferei mehreren Burſchen Stichwunden beibradhte, in’ be» 
zen Folge einer — Hopfenblatter Joſil von Reunburg 
a. W. — flarb, wurde wegen VUerbrechens und Ber 
gehens der Körperderlezung, begamgen bei durch Trunk 
bedingter geminderter Zurechnungsfähigleit und mad 
vorgängiger Reizung zu 1%. Gebängnifftrafe derut · 
* 


S Ansbad, 12. Mär, (Schwurgericht.) Ya 
pri 1865 halte Julius Offenbader, leldiger 
Gartonagefabrifant von Würth, vom bem üller 
Iofeph Ruff in Titting, Landgerichts Greding, 300 
Stud Bretter gefauft, die ihm mad einigen Wochen 
geliefert werben follten und wurden. Diefe ficken nicht 
nah Wunſch aus, jo dab O. bie Annahme bermeigerte, 
worüber ein Prozeß entilandb, indem Muff behauptete, 
bie Bretter feier Diefelben, mie fie O. vorgegeigt be · 
lonunen Hatte, währen O. verſicherte, daß ihm bie 
Bretter nur als Dufler vorgelegt wurden, er aber 
Illige audbrüdlich bedungen habe, was die gelieferten 
nit waren, Durch Etkenniniß bes Danbeltappella- 
tionggerichts wurde dem O. ber Eib auferlegt, daß er 
die vorgezrigten Bretter nicht gefauft habe, melden Eib 
er auch im Movember 1867 feiftete, morauf Ruff mit 
feiner Plage abgewiefen und im bie Koſten verurteilt 
wurde, Ueber ein halbes Jahr darnach beantragte Ruff 
beim Unterfucungsrichter am fol. Bezirlagerichte Hürth 
die Einleitung einer Unterfuchung auf das Verbrechen 
des Meineidb gegen O., inbem er (Ruff) Zeugen dafllt 
vorführen Löunte, daß ©. die ihe vorgegeigten Breiter 
getauft hätte. Im biefer Borumterfuchung machten mum 
Ruff und 3 andere Zeugen Mudfagen, bie gegen D. jo 
grabienb waren, bafı biefelben bie Merweifung O's. vor 
das Schwurgericht zu Folge Hattten. Allein, Dank ber 
Ocffentlichkeit und Mandlichteit in unferm Strafverfahren 
elite fi die Eodie in der heutigen Bifentliden Bers 
handfung fo überzeugend zu Gunflen bes Angeſchuldigten 
heraus, daß ſelbſt die fgl, Stantübehöche die Anklage 
fallen lieh und vom den Geſchwornen bie Berneinung 
der Frage verlangte. Denn nicht mur, dah in einigen 
wefertlihen Diomenten die Zeugen unter ſich im Wider 
ſpruch waren und es fich Kerausftellte, daß biefelben 
beim Anfehen ber Bretter und beim Schlufſe des Kaufe 
geihäftes gar nidt zugegen waren, Können weder Kuff 
no bie andern Zeugen des Haupimomentes fi mehr 
mit Beftimmißeit erinnern. Dazu fam mod, daß bie 
geladenen, höchft ehrenwerthen Leumundszeugen O. als 
einen reellen Geſchafismann und adhtungsiwertgen Bürger 
bezeichneten. Rad einer Berathung don mur wenigen 
Minuten verneinten aud bie Geſchwotenen bie einzige 
Frage, worauf Freiſpruch erfolgte. 

Bei dem Mbbruche bes f. g. Triffelhaufes in Regens- 
burg wurde ein zweiter Fund vom Alterthümern 
gemacht: filberne Löffel, ein Gewärglöffeldhen, bie ſilberne 
Figut eines Ritters, eine prädlig gearbeitete Taſchen - 
uhe mit Nepeurwerk, zwei Schufbbriefe der Stadt An 
berg, & 1000 fl, ’ , 

CH. Münden, 12. Mär, Die Königin Mutter 
hat bas Proteltorat über bie Mündpener-Sunflicjule für 
Madchen und rauen übernommen, j 

Aus Pfaffenderg (omindjer Name) wird dem „St. 
f. R.“ geigrieben, daß dort am 28, Febr. eine Pro» 
zeſſion ſiatifinden follte, bei welcher ſich bier Pfaffen· 
berger meldeten, die den Himmel tragen wollten ab:r 
igm nicht teagen durften, weil fie mit Bärien verfehen 
waren, und daß deähaib aus ber ganzen Prozeffion 

ſichts wurbe, 

q ——— * Münden: Dieuſſmagd K. 
Schleipſet von Unlerjeltelboch und Dienſilnecht A. Rünch 

von Weilach, Mord (fie brachten ihr neugtbotnts um · 
cheliches Kind um, indem fie «8 fo lange wider einen 

Baum fhlugen, bis es eime Leiche war), 8, cefp. 14 

Jaht Zuchthaus ; Dienfltneht K. Mayer von Opporis- 

Hofen, Raub und Morbvrrfudh (er nahm ber Minden 
Ingalftäbter Bötin M, Ferſtel ihre Baarſchaft vom 

5 fl. ab, mißhambelte fie jo, daß er fie für todt Hielt 

und beite die vermeintliche Leiche mit Moes und Ge— 
firäuden zu), 16 Jahr Zuchthaus; Mepgergefelle A. 
Rotkmaier von Grabau, Betrug (fr ſchwindelte ber 
leichtglaubigen Bauerntochter U, Straffer von Wagenau 

nad umb nach 800 fl. ab, indem er Ihe mweilmacte, 

zu eimem großen Yiehhanbel viel Gelb zu bebürfen, für 

’ daß er hohe Zinfen bezahle ; im einem Liebesverhältnig 
mit einer Prinzeſſin zu Aehen, bie eim Find vom ihm 

Habe, num einem Baron heltalhe, aber ihm als Nbfin« 
dungsfunme viel Gelb bejahle; eine Anſtellung als 

“ Buchhalter in Fibling zu erhalten, dazu aber 500 fi, 
ala Kaution nöthig zu haben; als Anzahlung übergab 
er ihre eime 100sfl Mode, die nichts war, als ein in 
Form einer Banknote gebrachte Einkadungslarte zu ber 
Zauberfoiree des Prof. Gaßnet, bie jenen mit Todes» 
firafe bedroht, ber deſſen Vorftellung midi beſuche ac. ; 
auch bas Glüd, fie zu heirathen, ließ er der ıc. Gtraffer 
im ber Terme erbliden, bie Bermählung follte in Rom 
erfolgen), 4°. Jahr Gefängniß; Gafnergejelle Sr. 
Sennger von Koßlarn, Korperder B. @efäng« 
nl; —Straubing: Schmledſohn E. Waymann 

x bom 4 mb VDeber 5, Tifäglinger ven Ark 











Bemjenigen, der | 





blieb im folge ber erlittenen Kopfverkefung 


bon 2000 fi. oiſtt. Obligationen aus bem Mfarchaufe 
zu Martinsbud :c.), 9 Jahr Zuchthaut, refp. 2'/, Ger 
fängniß; Toplößner K. Höger von Gem, Koͤrperder · 
Ichung, 6 Yahr Zuchthaus; — Hugsburg: Ziegel⸗ 
Ineht G. Wenger bon Oberfndrringen, Rörperprrichung, 
1 Jahr Gefängnif; Bauernfohn H. Karg von Särund- 
holz, MRörperberiegung (begangen am feinem mit ihm 
ber väterlichen Erbſchaft befeinbeten Bruber), 
6 Monat Befängnig; — Bweibrüden: Aderk 
mann ®. Lerch von Offenbach, Rörpeteverlepung mit 


| machgefolgtem Tode (begangen an timem gewiflen I. 


Finl, den er in der Duntelbeit ber Nacht für einen 
er gr Yale € vu Hatte), 
3 Jahr ; in €. R. Schulß vom 
— indamsrd, 8 Jahr —5 * 
ahnhoſe zu Rünchen gerieth vorgeftern 

Stationadiener R. Lindenberg zwiſchen bie —* 
au 
Stelle tobt. — Bei Straubing bat fih ein Sergeant 
einer auswärtigen Garnifon erfdoffen. — Ber Win ⸗ 
dorſer ſche Eifenhammer im Röpting iſt abgebrannt, — 
Der Vollabote bat .mın für bie papſtliche Selunbiz 
4062 fl. gefammelt. Unter den neueflen Gaben figu- 
eirt: „Aus Nnberg, Bon E, U, Möchte doch bie 
Stabt Nürnberg wieder zur Einheit der Bell. Kirche 
zurädtehren und ihre Blätter aufhören, gegen biefelben 
zu ſchmuhen 80 fr,“ Dreißig Sreuger wäre jo mas 
freilich werd. 

Erlebigt: Die Behrfiele an ber Mäbchemunter- 
Uaſſe ber Nürnberger Vorſtadtſchule Wohtd; Anfangs 
gehalt 500 fl. 


Voltawirthſchaft, Handel u Verkehr. 


* Eine in Schwrinfurt abgehaltene Verſammlung 
von Berfierten der deutſchen fFeuerderfiherung 
auf Begenfeitigfeit" hat befchlofien, einen Antrag 
„auf Einberufung einer außerorbentlihen Generalver- 
fammlung über fofortige Ruflöfung der Genoſſenſchaft 
und Bezeichnung eines Termins, von weldem an für 
bie Genoſſenſchaft als folge und bie Werficherten Kir 
ſich alle Berbinblicleiten und Rechte aus dem Bertrage 
geiöft find“, zu Aellen. 

In Folge bes Segeberger Salzfundes Bat bie 
Repierung das Nvellement einer Bahn von Ofdeiloe 
nad Segeberg beſchloffen. 

EGchiffs ber icht.) Hamb, Bofdempfihiff „Weft- 
phalla“, ab 10. März vin Haure Rewyort mit 
58 Kojäten» und 597 Zwiſchended · ieren. 





Telegraphisehe Depeschen, 

1 Münden, 12. Mär (Reihsrathslammer.) 
Der Gemeinbeorbrumgsentwurf il einflinmig amgensm- 
men worden. Es murbe bei biefer Veranlafſung ber 
Wunſch auf eine Geſehelkborlage, die Aufbebung ber 
ſtandtaherrlichen Umlagenfreiheit gegen Entſchädigung 
beireffenb,, ausgejproden. 

* Münden, 12. Mär, Laut amilicher Depeſche 
aus Feldlirch wurde der Woftdefraubent Beer Nad» 
mittags derhaftet. Eine große Zahl ber geftoßlenen 
Gelbpafete wurbe bei ihm no uneröffnet gefunden. 

Cübbrutigeh Rorreiponben; : Barcan, 

* Slorenz, 12. März *) Die Entfendung dei Be 
uerals Grafen della Rocca nad Trieft zur Begrüßung 
bes Raifers beflätigt Ih. - 

* Paris, 12. Mär”) Der „Eonflitwlionell* jagt 
bezoglich bes belgischen Zwiſchenfalles: Pourparlers 
find eingeleitet, bie peffimiltifcen Nadjrichten der Fours 
nale aber find theila übertrieben, theils untichtig. 

* Madrid, 12, März, In ber heutigen Korich- 
fizung drachte der yinangminifter einen Gefepentwurf 
ein, durch melden bie Regierung ermädtigt werben 
fol, cine Anleihe von einer Milliarde Realen zu con« 
trabiren. Der Mögeorbnete Bartido verlangt bie Ein 
ftellung ber bie, Konfteiption vorbereitenben Daßregein; 
feine fehe animirte Rede ruft große Bewegung hervor. 
Prim häkt die Nothiwendigfeit eines firhenden Heres 
aufreht. Der Antrag Gatrido's wird mit 112 gegen 
69 Glimmen abgelehnt, 

”* Baibingion, 11. März*) Waſhburne und Sho⸗ 
field find zurüdgetreten. Der Präfident ernannie und 
ber Senat beftätigte: Hamilton Fiſh als Gtantsfefretär, 
Romlind als Kriegsminifter, Bontwell ala Finanmini. 
fir. Washburne wird Gejandter in Baris, 

* Florenz, 13, Mär Die „Opinion" erflärt 
bie, am bie Anweſenheit Nigras in Florenz fi an 
fnüpfenden Journalnach ichten über eine feangöfifdheika- 
lieniſche Allianz, Verhandlungen gegen Preußen und Be⸗ 
i Rigtas für London als grundlos, 

*Madrib, 12, Mär, Ein aub Drenfe, Psrrab 
unb Unberen a rin Komits Tündigt Fir 
Sonntag eine große Manifeftatiton zu Gunften ber 
Ronfteiptionsabfhaffung an, und ladet alle Anhänger der 
Abſchaffung ohne Varleiunlerſchied zur Theilnahme ein. 
— Der „Impartiat” fogt: Die Majorität der Junla 
wirb von Gerrano verlangen, auch bem demolranſchen 
Elemente im Kabinele Plah zu machen, 


Zelegr, Barcan für Mittel, Def: aus Cübbentigland, 
N Darmfladt, 12, Mi (Ständelfammer.) 
Beraigung über das Militärbubge. Rach breitägiger 
Debatte über bie dem preußiſchen Reglement conforme 
Reglerungsforberung (Gleiäftelung der Offisierägagen 
wit demem der preufiicgen Offiziere) wurbe für die Mb» 
lehnung entfcieden und ber Dinoritälfanteag ange 
nommen, wonad ber Perſonalelat acceptirt, die (Ent 
ſcheildung über ben Spezialetat vorbehalten wirb, 
Well det eier Game wei im Warp ne 
otum bei be 5 we 
ben ‚parlamentarifchen Traditionen Belgiens den Rrebit 
bes Paelamientarlichen Regimes wicht echähen,‘ denn eu 





bemeife, * leicht ea Fir —— ſei, ſich über 
bliche Prärogative zu er h 
paris 12, März, Die „Agence Habas“ er 
Mört, daß Ftankreich feine Note am Belgien gerichtet 
babe, — Die , Pairie“ und ber „Etendarb* kündigen 
die heute Abend erfolgende Mbreije bed Hertn db, Bar 
guerroniere nad; Brüfiel an. — Die „France“ fagt 
über ben beigifch- ftanzoſiſchen Zwiſchenfall: „Nichts 
beredhtigt: zu bem Glauben, als Habe fi bie 
Eituotion verfälimmert und als jei fie beumrubigenb 
für die ſranzoſiſchen Imterefien“. — Der „Bublic* ber 


gelegenheit Erllärungen a 
dementirt die angeblichen Rei 
Paris, 
I Wafhington, 12, März. (Rabeltelegramm aus 
„Reuters Office“) Andrew Curtin iſt zum Gefanbten 
in Peteröhurg ernannt worden. 


Berautwortliher Heballeut: Bapıifi Ganter, 


der rebaflionelen i⸗ 
oz mag | —* u einen 
Zelegraphifche Coursberichte. 


* Frankfurt, 12. Mär. en Vechſel aut 
London 1194, Wesel a. Paris 944, 


Berebetti’s unb Bourrb'# 


4; bayr. Vrämien-Anl, 1038; 
45 baye. Anl. —; Bad. Prmier- Ani, 14; Darm 

Alien 109}; Defte, Aredit: Aktien 1A}; Defte.» Bram. 
Stanisb,.Altien 176; Staatsb.:Brier, Zi; Der, H, in 
2oofe won 130 82}; Deſtt. fl 100 Zoofe von 1364 GAh; 
Sehr, 55 National:Anl. bi; Yowbarben Pr tal. Anl, 


554; 1BAder amerif. Bonbs STE; 55 preuß. eihe Alk; 

Ai preuh. Anleife Sk; jel auf Kugddurg ——, a, 

ru ur ——, a, London —,—, a, Parid —.—, 4. 
rn 


* Bien, 12. März. Schlußceurs) 5% Rat. Anlehen 
Ta10, Bir, fl. IN Areditionfe w. 1868 169.1, äfte. H. 300 
Zosje o. 190 101.50, ir. fl. Yoofe ». 1864 125.40, üfte, 
Banl-Altien 722, —, öfter, Krebit:Altien 26.0, öfte,chrange 
@toatöbahn » Hltien 32V, öfte, Rudbolpgäbahn : Alten 
1550, te. Rubolphäbain- Prioritäten 395; Kiföldbahn 
161,50; Giebenblirger Prior. 110.—; Brang Iof.: Kitien 
17480; Franz Joſ Vrier 91.50; Gteuerfreie Ligue 
». 1806 6420; Kapoltans 38; Wedel a. Mugäburg 
101.2, a. Zondon 12175, a. Paris BU, a. Frankfurt 
am Hain d.h. 

Paris, 12, Mär, ( Schlußcouts) Hu Rente 10,90; 
34 Hente 7U80; d5 Sal. 55.25; Grebit mob, 281,—; Zomb, 
Etfenbepn:Aktien 70. ; Drfir. Franz. Stastöbahn:Aftien 
= ng son 1865 321.545 67 MAmerilaner vom 
BI. Is}, 

4Ronbon, 12 Mir (Cälufe.) 31 Eonjeld Ir; 
64 Hmerit. o. 1882 Sb; 57 al Ib; 34 Spanier St. 

* Remyort, 11. Mär, Gold 1514, Begfel in Gold 
ind, Bonds p. 1842 119), Baumm 24, Betroleum 34, 


Schrannen · Mittelpreife, 
Deisen Korn Gerfie Haber 
kr ir ii Ale 
Bamberg vom Iu, März... 1936 17 8 1612 961 
Bayreuh vom I. Wärz..... 18 48 16 *636 — — 
VWeiden vom 11. März....... 17 4 9 — 


— — —— —— — 
Familicu⸗ 

Auswärts geftorben: Fr. F Jüllein, Em 

wieniehrerägattin, im —— B. Bachmair, Bad⸗ 


befiperin, J. m, im A. Ar. viehier, Bclofier: 
meikerömitiimn, 6 3. a, in Amberg . wu 


Anzeigen. 


OU IX CHI EIER. 
x odes⸗Anzeige. 


x Sanft veridien heute Morgen I Uhr, an einer 
Zungenläßmung, im 60. Lebensjahre unfer innig: 
arliebter Bruder, Schwager und Ontel, 

x Her J. ®. alfıter, 

N Spartafiudaifier. 





Schwer beugt und biefer Berkuft, den wir Hiemeit 

auf biefem Lege geehrten Verwandten und Iteun · 

ben zur Anzeige bringen mit ber Bitte, dem ver. 
x blidenen ein. eundlichz Andenlen zu besahren. 

x Rürnbera, ben 12, a 






ophie 


. altuer 
im Kamen ber 


interbliebenen 
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OOIIIEIHITIZIX 
Zrauer Yinzeige. 
Aten werthen Dermandten, Freunden und Be: 
fannten diemit die fhmmerzliche Racricht, dak meine 


theute Frau 


N 
N Helena Ziegler, geb, Rögner, 
N 
N 












an einem Vehirnicdlag, nad a&tftündigem aber 
Schwerem Yeiden, heute Abends U Uhr janft und 
rudia entichlafen ift. Mer die Berblichene kannte, 
wirb meinen Helen Schmerz zu wärbigen miflen. 
Um jlines Beileid bitter 
, „ber tieftrauerube Gatte 
Job. Matth. Ziegler, Schreinermeifter, 
. edit ben übrigen Hinterbliebenen. 
Die eg! findet Sonntag dem 14. Mär 
Sormittags 11 Ihr vom Leichenhaufe aus auf dem 
St Johannis ofe ſtatt 













Supwigs. Eifenbahn-Befeilfchaft. 
Mit ber am SO, dS, td, bepinnenben 
fahrordnung gehen bie orbnungemäßigen Züge 
von Nürnberg nadı Fürth: 
bon Morgens 7 ihr bis Mbenng 8 Uhr, 
von Fürth nad Nürnberg: 
FF MANRE: 
; den Mit 
Ba Due 
don da zueibt 1 une 


peace. Senäung der Galle Wuggenhof. iR frei 


für die Züge aus Nürnberg: 
u 9 Me Bormittagb, dann bon Mittag 18 ir bie 
Juan —e— 
die e aus Fürth: 
um 8 Uhr 30 Fa end nn 20 Mittags 
12 7, ‚hr bie un Teßten Abendzuge. 
Nürnberg, den 10. März 1869, 


m Dad Direktorium. 
En indungd = Anzeige. 

qaaen weriien Verwandten unb — bie froße 
Rofriät, daß meine Mebe Frau Hebiwig heute nom 
_ gefunden, kräftigen Knaben glũudlich entbunden 


Nürnberg, den 11, März 1869, 
Briebr. Lorid. 















G AIILH 
saner- Anzeige, 

Na * za H. es Gott bem 

> N * geladlen, wunferm vielgeliehten Pflege 


, Großvater und Echtonger 
Deren Conrad Pommer, 
Gärtner zu_Beilet, 
zunehmen. Gr farb heute Nachmittag 3 Uhr 


* »on 74 Jahren. 


ben 12. Wärz 159, 
Die tiefbetrüßten Pinterbliebenen: 
Zonrad und Katharina Bommer, 

















Zodes:H e 
"Mit fiefgebrugtem bringe ; 
—— und Hetonnten ie ie Kannar, 


rad Wort nun auch meinem legten 


Johann Bugler, 
adetgehilſe 
Es Rahmittage 5 Migr m. {a 

feinem Ahften Lebemdjatte zu ſich im die Tich: gi 
h em bes Hriebena aufgenommen hat unb bitte W} 
dh ia meinen: mamenlofen Schmerz sm file Theil: 


* 
araberg, ben 10. März 1859. 
Dir ae ae Mutter: [N 

athe Gugler, 
* —— ng firbet en Samstag ben 13, Rän 


Redmrittagd 
& g 8* — Perl ang auf dem 


em Rrantenlogrr 






















Todes⸗ Anzeige 
—— Verwandten, Freunden und Be: 
Tante bringen wir bie fcimerzliche Nachticht, dab 
es Gatt Gira bat, unfern einzigen Sehn 

hann Leenhatd Vieräther 
geſtern Rahmitien nach langem Krankenlaget in 









[N abzurufen. 





bie tiefbetrübten Eltern 
Y Zohantz uns Mnna Bieröther, 
9 Die Beerbigung findet Samsta 


#740 


N 
N 


HELL 
Trauer⸗ Anzeige. 
Theilnehmenden Kerwandten und Freunden beinge 
ich diemit nur af ditſer Wege die ſamerzliche Nach 
richt, das meine unvergehlide Gattin 
Frau Ghriftiena @rünwedel, 
neborne Deiertöhler aus Bagreulh, 
nach Aurzem Aranfenlager geſtern Rachas 412 Ubr 
Tanit enfihlafen ift, 
Mürnberg den 11. Mär, 18659 
i " Der tleftranernde Gatte, 
Die Beerdigung findet Samätag den 1% März 


Rahmittagd ; Uhr vom Leichenhauſe aus auf dent = 
St. Hohulirago] fett, | 
LIHLHLILILIZO 


Dant, 
Bit die fo chrende und Hebenolle Theilnahme jo- 


wohl während der Rranfhrit als auch namentlich bei der | 
Beerdignag meiner inwigiigeliehten, unvergeklichen, theu« | 


ren Gattin, Frau Elije Schrader, fage ih werthen 
Berwanbten und freunden meinen tiefgefüßlteften, bejten 
Bart. Julius Schrader. 


Hürnberger allgemeiner Spars und Dar: 
lehenä:Berein, 

Aufnahme im benjeiben findet jeberzeit flott, Une 
welbungen werben eittgrgengemommen auf bem Bureau 
Unfglittpiag L 1579, fie bei ben beiben @in- 
faffierern 9. Meyer, Rotbihmiedsgafe S Nr. 1069, 
9. Heroldt, Zirtelihmiedsgaffe L Ne, 1255 b, r 

Zum Beltriit ladet eim bie Verwaltung. 


Induftries und KulturBerein. | 

Montag, F— 4 EN ori r | 
ner's efer. 

Anfong 8 Uhr. Der Vorſtand. | 

Zammadher : Gejellichaft. | 

Sonntag den 14, März im Vereinslotal Muſit⸗ 
obaltion, under freumblier Mitwirkung aerfannter | 
Bus Anfang 7 he, Der Vorfland. 

* 


ar aa eꝓ ffiepe Rubehs Find zu 
u 





ETF ae DE, Kktamnefriäpen Ofiiche Du Mikeneng; zuu Bailem 


A dema Miber von 22 Jahren im in befieres Jenfeits be | 
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—— 
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ie Meheitäifeifung, mit welcher 2Bi 
nicht al deu Iinglüdtächen, befien Gef 


t ebenfalls 


200 u. f. m 


igeb 
offen, aber auch banfbar gegen bie freige 
li der Uintergeißnete jein Privatinfiitu 
ohne Erhöhung der befannten 
und Pflege das Mögliche zu Teilen, 
Mit Gemeinden, welde mic re = 

eine Angabl non Freipläfen bisponire ih M 
Spredjftunbe : tagůch Morgens von 


Rürnberg, im Mär, 1869. 



















Emmerling' Orstorien-Vertin. 
& 2 A Abends 7 Uhr, werben 
im großen Rathhausfanfe aufgeführt: 
I. Abtheilung. 
Samson. 
Oratorium von @. F. Hünbel. 
U. Abteilung. 
Finale aus der sumballenbeten Oper - 


Loreley. 
Terxt von Geibel. Mufit von 34 Mendels ſohn⸗ 
Bartholdy, unter gefälliger —— — 
Zrau Ullrich · Nohn, Bros ofopernfän, ı 
— Seiukan Babette Gmmerling, font 
ber Herren Dr. Bierling und Lenk. 

Eintrittsfarten zu nummerirten Pläpen 
& 1 Gulden find nur in ben Muftlalienhandlungen der 
Herren Shmib und Eolban, zu gewägnliäen 
in. denen -ber- Sperren Bepers 
unb Goldan zu haben. Preis 


m —— 





a — 










Das Neueste 
in goldenen Broches und Ohr- 
ringen für Confirmanden, die 
Garnitur von 6 fl, an; ferner: 
Collier», Medailtons, Ringe, 
Knöpfe, Kreuschen empfiehlt zu 
aussergewöhnlich billigen Preisen 
in grösster Auswahl 
Chtiſtian Winter, 

Jumelier, Gold- u. Sülberarbriter, 
Fieischbrücke $. 808 








Lam) H. * £ 
ren- Lager 

a Raiferftraße ae Sotter) 

LS empfiehlt zu Gonfirmationt- 


Ihenten 


f 


ge 
| = ſeht gut abge zogene Cylinder · 
und Ander⸗Uhren in Goid und Gülder untet Garantie 
u ben billigſten Preifen. 


Das Auskattungs-Gefdäft 
Heinrich Strauss, 


Karolinenftrafe L 348, vis-a-vis der 
| Himmelsleiter, 
bleibt Mittwoch, den 17. d. M, geſchloſſen. 


Fir Eonfirmanden = Gejdhente. 
Eine ſchöne und jolide Sorte Eylinder» und Anfere 
Uhren zu äußerft billigen Pretfen empfiehlt unter Garantie 
ſK. Unger, Ubemadher, 
am grünen Matkt, Inden Nr. 100, 
Friiher Rheinfalm, alger. Blumentohl ımd 
Kopffalat bei G. €, Priüdner, 


Hammelkurg. 

Samatag iſt Mepelfubpe mit fehr gutem Lederers - 
Bier, fomie Heräbruder Berfanbtbier per Mans 7 fr, 
mopu feine verehefidhe Rachbarſchaft, feine Freunde und 
Belanmte Höflight einlabet. Eqntll. 


— 


nen jahtlichen 3 
fumme ber behandelten Augentranten bet 
00, Pup 
nbe 
Im Hinblid auf dieſe Zahlen und —— ma ge um ö 
Becife alle zagäng! 
Arme zuweifen, bin 
er 


fädtifger 


ruflich 


von 


a. 
ugang von 18 J 
its mehr @ 
rägt —— * 


qhen Mittel aufgtboten werben, mm 


id bereit Berträgt abyufglieben ; über 
4 35 uhr. 

—— 1, Nachmittags von 2 

majir, 


‚Kreit 
Mae 4* für Angentranfe 



















— linen 
D RattunErin® ' 
—— — reichſter Auswahl, 


Ießtere zu 1. 30 PR. greim, 

j h am 
— — 
Genähte Gorjetten, 


weiß, gelb, grau und von Thi * 
das Stüd bis fl. 
et, nahen —* größter Auswahl em⸗ 


’ - 
ah % Erienbad an der Mufenmsbrüde. 














Alle Arbeiter bei Rothgieher» Gewerbes 
bieferigen, weldpe bei der legten 
weienb waren, wo ſich bie 
een hat, werben erfucht, 

a 


j i "plaf, 
ittagd 2 Uhr, im Gafs Germanin, Thereftenp 
zu —* außerorbentli—hen Derfammlung zu er 
3 wird um fo mehr ein zahlteiches Erfcpeinen erwartel, 
weil bie Perjammlung die Beratfung ber Statuten 
F e hat, in melden befonbers bie Wander», 
Bu: und Miterunterfiügungen herborzuheben find. 
Nürnberg, den 12, März 1869. 


Der provbiſotiſche Borftand. 
orlänfige Anzeige. 
Sonntag, den 14. 9— Abends a Uht, unwider⸗ 


letzie Soirée bes Hrn. Profeflors Rappel⸗ 
lestij Sächsischen Hof, Mit neuen 
ewähltem Programm, tmorumter au: Bunberbolle 
| — durch megnetifde Prüfe, Um Jedet · 
mann den Einttitt zw ermöglichen, habe ich bei biefer 
egten Vorſtellung den Eintritiäpreis auf 12 kr. 
| reducirt, und fehe zahlreichen Zufpruce des geehrten 
Bublitums entgegen. 
villeis Samstag und Sonntag im Sähfifgen Hol. 
H. de Rappellesky. 


Heiterer Himmel, Breitegaffe. 
Samstag Abends türkfche Muſtl von Rlüglein aus 
Furth. Ergebenft abet ein Strampfer 
irthfhoft zu den 2 Engeln, Madlersgaffe. 
für die Folge wird bei mir Vormittag nur noch 
Mein verabreicht, Beberer. 
Safhaus zum Mali. 
| Samstag, den 13. März, findet Quartett -Muſil 
ſtatt, wozu ergebenfl einlabet I. ©. Geer. 


Alles Gute dem Hrn. Sirt und Hrn, Hemeber 
zu Ihrem heutigen Geburlstage. Erfierem wünſchen 
wie, daf er feiner Lena mod; recht Tamge jo wohl er» 
halten bieiben möge, Lepterem wünſchen wir fo eine 
gute Pema. Ihre Fremde, 

W, W, 47, Sollte ih bis 24, 5 M, nid 
Nadjriht Haben, fo nehme ih an, daß Du meinen 
Brief vom 12. vor. M. nit erhalten baft. 

Don Wdolf Habatin liegt die Mbrejfe in der 
1 Erp. d. DI, 

Ein Schleifftein wird zu kaufen gefucht, Otto 
ir. 1318. 

Ein zuverläfiiger flajhmergejelle wird fogleich gefucht. 

«in jolides Mäbdyen, tele |dhön mähen und 
ſtriden lann, wird in L 826 ſogleich zu Rindern gefucht. 

Ein Mädden, weiches Meidermanen, MWeiknähen 
und Bügeln Tann, au Liebe zu Kindern bat, fucht 
einen Dienfl, e8 wirde auch von hier forigehen. Näh. 
in ber Exp. b. Bi. 

Ein orbentilges, veintides Däbhen, meiden Ülrbe 
zu Kindern bat, wird fofort geſucht. S Ne, 923, Baben. 

Eine Gharfenpeitihe ift gefunden, Mbzuholen in 
der Dampfbäderei vor dem Bauferihöre. 


Bit einem poeiten Blatt. 


KuRFRE ) Per 
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XXXVI. Jahrgang. 


Ber Aränt, Kurier 
erjghelat täglich, 
Wuxieljährl Preis 
Pr ganz Bann 
i. Aun. Alle hal, 
Peſianter neb men 
Beſte lungen at. 


Nürnberg, 13. März 1869. 





Deutiihlamd. 

Nach ber „U. 3. Hätte bie Minifler zuſa m⸗ 
menfunst in Nördlingen das gemeinſame Zuſam · 
mengthen Bayerns und MWirtembergs Bei der In Berlin 


Schweiz mit dem Zollverein zum Gegenftande ber Bee 
foredgung gehadt. 

(Rarl Th. Beldert), Ber am 10. da. Früh 
in Sribelberg verſtorbene wilrbige Veteran der deutſchen 
Siaais wiſſenſchaft, Rast Theodor Welder, wurde 
am 29. Märg 1790 in Oberheſſen geboren, wirkte 
jeit 1813 alt Schriftfieller und afademijcher Lehrer in 
Gichen, Kiel, Heidelberg und Bonn, am längſten und 
radhaliigften aber in freiburg. Sen Verein mit feinem 
um 15 Jahre ülteren Kollegen, Karl d. Rotte, war 
ex einer ber gefeiertften Dorfimpfer bed badiſchen Libe ⸗ 
ralismus. einer von den Männern, beren Vorgehen im 
ganz Deutſchland und weit über bie Grenzen Deutſch-⸗ 
lands hinans bie größte Aufmerkfamkeit erregte, unb 
von der ganzen liberalen Partei mit beim lebhaftehlen 
Beifad begrüßt wurde, Nicht minder fort mar aber 
freilich auch die Ungumft der Regierungen, und in Folge 
derfeiben wurde Welder ſchon 1882 feiner Dehrikätige 
feit entheben; mir um fo eifriger wwibmete er fich aber 
ſeiner politiſchen Wirkfamtelt in ber badiſchen Pammer 
und den jcpriftitellerifhen Urbeiten, welche er geößten« 
theif® in dem dom ihm und Rotted gemeinschaftlich Her 
ausgegebenen Staetslegifon nieberlegie. In der prafe 
tiſchen Polint mit Rottedt einig, wich er doch im [einee 
politifchen Theorie nicht umerhebfih von ihm ab, Wi 
rend jener ganz Roofizaus umd Ramid Lehre vom Staats« 
verirag folgte, wollte er diefe Anſicht burd; eime Teben- | 


dige, der aligriechifcen nüherftehende, Auffaſſung bes 
Staniälebens ergärzrm. Das Jahr 1848 führte Melder 
als Parfameniimitglied und badiſchen Bundeslagsge⸗ 
fandten nad Frantfurt; nad dem Scheitern deb deut⸗ 
jchen Berfaffungsierts zog ee ſich in den Ruheſtand 
zurid; feinen Mobnftg Hatte er ſeit 1841 in Heidel · 
berg. Aber feine Thauigleit war damit mad midht zu 
Ende, umd noch bis in Die neuefte Zeit Bbeikeiligte ſich 
ber rüflige Greis, wo ſich Gelegenheit bot, mit jugends' 
lichem Feuer om ben Öffentlichen Angelegenheiten; in ber 
deutſchen Frage ſtand er feit 1866 auf der Seite ber 
grohbrutjhen Demmofratie, während er in ber Marke» 
fire dem Centrum angehört Katte, Eine Putngenent« 
zündung, welche er ſich duch eine Erkältung zugtzogen 
hatte, modhle feinem Deben, dem man an fi noch eine 
längere Dauer prophezeien fonnte, ein Ente, und er 
folgte fo ſchneller, als man gedacht halte, feinem me 
lärgfi derſtot benen älteren Bruder, dem beräßmten 
Bonner Philologen (Sin. M.) 
Darufiadi, 9. Mir, Wie mon fih in einge 
weihten Sreifen miittheilt, Hat ſich der Srohheryog 
Teft entfchloffen, Kein Todesurthheil mehr noflfireden 
zu laſſen. In den 50er Jahren fand bie Ichte per 
fation in Gießen ftatt; feitden find ſammtliche zu 
diefer Strofe veruriheilten Verbrecher zu lebenklänglichet 
Zuchthautſirafe begnadigt worben. Ber lehle Fall wer 
die dieſer Tage erfolgte Begnadigung dei zum Tode 
veruribeilten Meter Feuerbach non Obet ⸗Wollſtadt, ber 
befammtlih ein 12jäbriger Mädchen mißbrandt und 
dann unter den entjeglichften Umftänden ermordet Hatte, 


jenen, bon allen Gegnern der Todesſtraſe ſreudig zu 
begrüßenden Entihluß bes @rofherjogs — 
r. 3) 

Nach dem „Morbd, Kort.Vur.“ gebraudt ber 
König bon Preußen diefen Sommer in einem bohmiſchen 
Babe die Brimnenkur, 

Hannover, 10. März. Noch der „GH. 8-2,” ver 
Inwtet, Hert v. Mündaufen babe fein Mandat für ben 
Reichstag niedergelegt, 

Braunfäweig, 9. Mär. Der bisher widerftrt⸗ 
bende Herzog von Braunfhmeig Fol nunmehr gemeigt 
fein, eine Militärfonsention mit Preußen abjur 
ſchieſen. 

Deſire ichiſch · ungariſche Monarchie. 

Nach dem „WB, W.“ gebt bie Erfönigin Iſabella 
nit dem Plane ſchwanger, ſich im Ungarn ein großes 
Gut im Mertge von 4 Millionen amzırlaufen, 

Der Salyburger Erzbiſchof hat an die Defanale 
Aemter die Meifung erlaffen, bie Auslieferung ber 
Säuiifeitfsaften, fomeit folge noch nicht erfolgte, 
ohne Drbinariattermächtigung zu verweigern und ſich 
borfonmmenben Falls barauf zu berufen, daß biefe Er« 
mägtigung noch mangle, dann einem allfälligen Kırtrage, 
ſich als Stantöffulinipektor ernenuen zu Iafen, ohne 
NAntorifatton vom Orbinariate nicht flattzugeben, = 

Agram, 10, Ming Osman Pafdha, beifen 
Vorftellung beim Kaiſer angemeldet war, hat fein Weg- 
bleiben entfulbigt. 

Rad den mit ber oſſindiſchen Ueberlandpoſt einge 
troffenen Briefen haben bie Ruſſen angeblich bie Stabt 
Karſch befept und Schertyſubz (?) eingenommen, 

Italien. 

Nom, 5. März Zur Eheilnahme am ben Bor- | 

breitungen für bas Konzil if auch ein Biſchef auß 


Aufralien eingetroffen. | 


Frantreid. 


ch, Paris, 10. Mär, Die Iepte Nummer der | 





Rattfinbenden Verhandlung über ben Handelsvertrag ber | 


Die BVegnadigung diefes Scheuſals Täßt ſich nur durch 


(Zweites Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Kurier.) 


Ulbach fol der Verunglimpfung ber laiſerlichen Perfon | 
angeflogt fein — Die „Bay bed Trib.“ bringt ı 
eine wem Berurtheilung zu 8 Monet Gefängeih, und 
500 Br. Geldbuße gegen eimen Rebner, Biden, der in 
öffentlicher Berfammlung die Religion befhimpft, bie 
öffentliche Dioral veriegt umb zur Berachteng und zum 
Kaf gegen bie Regierung aufgereijt habe, 

⁊ Paris, 10. Mir, Die dor 6 Jahren mom 
Heryeg don Aumale verfahle Geſchichtt des Bringen 
bon Cond wurde befanntlic, feiner Zeit konfigitt, 
bie Herausgeber hatten vergebens auf gerichtlichen Wege 
bie Zurücgabe ber fanfisgirten Exemplate detlangt. 
Nach dem „Gibile” drohte die Ungelegemheit jehzt wie · 
ber vor Gericht zu fommen und zwar als einfache 
Rage auf Eigentkumäverlefung gegen bie Abminiftrar 
tien, die Regierung habe aber den Aubgang bes für 
fie zweifelhaften Prozeſfes nicht abwarten modem, ſon⸗ 
bern bie Rüderflattung unter Erteilung ber Befugnik 
verfügt, dieſeſbe in Verlauf zu bringen. 

* Paris, 10. Mär, (Gefehgebender Rör- 
per) Maurice Richard emtwidelt fine Interpella⸗ 
tion über die Kirchhöfe von Paris, indem er verlangt, 
daß der gefeßgebende Körper, welcher der Votnund ber 1 
Stabt gemorben iſt, bie Achtung vor der Ruhe der 
Todten aufrecht erhalte, inbem er bie Stabt aminge, I 
bie projeltirte Straße nicht durch den Kitchhoſ Mont 
martre, fordern um ihn berum führen zu lafien. Im 
Bezug auf ben Kirchhof von Mey St. Oiſe habe ber 
Hr. Stontäminifter ihm eine Erflärung der Aegittung 
zugefichert, derem ex gemwärtig fe. — Rouber erflärt, 
daf da das Projelt eines Supplementar-irchhofs bri 
Mery Bolizeireglementd und andere Förmlichteiten er⸗ 
helſche, fowie bie Grlinbung einer Eifenbahn nöthig 
made, worüber nur ein Geſeh entſchelden Tünme, wie 
Regierung die Abſicht hegt, alles in »tstu quo zu 
laſſen, bis beim gefehgebenden Körper die Frage, jet ed 
durch das ankerorbentiiche Budget von Paris, fei ed 
durch einem don der Megierung [pegiell eingebrachten 
Grfegentwurf, zur Berathung bocliege, — Ueber den 
erftem Theil der Imterpellation (ſtirchhof Montmartre) 
wird die Togesorbuung angenommen; der zweite Theil 
Ca Dery auzulegender Rirhhof) wird, nachdem bat 
Mintfterktm pugeflimtmt, mit 
gierung überiefen. 

Paris, 11. März. Ein vom Faller beflätigter 
nie bes Handelsminiſters ſchlögt vor, eine Rom- 
miffion 
ſchwere derliegen ber gegentsärligen Webeftoff- 
Induſtrit der temporären Zulafiung der Einfuhr ber 
Webeſtofft in Frankreich zusufgreiben fei, 

Spanien. 

* Mebrib, 10. Mir, Die „Baceta” veröffent 
lit ein Girkular 
des Zyphus im ben Provinzen Burgos, Saragofla, 
Madrid, Valencia, Zamora und Salamanca Tonftatirt, 
Das Cirlulat berordnet, eine Wermehrung bei Merfonals 
ber Geſimdheitz · Junen borganehmen und Gefunbheitse 


räthe zu bilden, fomwie ale Befunbheitgmaßeegen zu ! 
ergreifen, bie geeigmet fein Tönnten, bie Emtwidtumg der | 


Epidemie aufzuhalten. — In Sevilla werden in bie 
fem Jahre die feierlichen Progefftonen der Oftermode 
nicht flattfinden, obmohl biefe öffeniticgen Progeifionen 
altjäßrlidh viele Fremde anziehen, 

Yfien. 

DB Us Mabras wird gemeldet, daß fürli vier 
Europäer im genammier Stadt — cin Bäder, ein 
Eifenbahnheiger und zwei Seeleute — zum Muhamer 
danidmus Übergetreten find, um wohlhabende muhas 
miebanifdhe Frauen heitalhen zu fönnen. — Der Rönig 
bon Burma, ber näcdflens im fein 50, Lebensjahr 
tritt, befigt nach Angabe ber „Bombay, Bazetta * 
60 Gemahliemen umb it Vater von nicht weniger alt 
90 Rindern. — Aus Japan kommt bie Nachricht, 
baß dee Mifabo ben Repräfentanten Frankreicht, Hol« 
lands, Htaliens, Mmerifas, Morbbeutihlonds und Große 
britanniens Audiengen erteilt bat, Der japanefische 
Herrſchet wird als ein ſchrſchtichet, ſchlaffet mb ab» 
geehrter Yngling gefjilbert, 

Brrantmoortlicher Rebalteur: Baptifi Eantor. 


Auzeigen. 


Geſenſcaſt Vogelfreunde. 


Monteg, den 15. da. Dis, Mbenbs 8 Uhr, Ger 





neralverfammlung mit Jahrehreänung, Ablage im Werr | 


einklofele. Die derehrlichen Miglleder werben daher 
feeunblich eingeladen mit dem Bemerfen, daß bie nicht 
Erſcheinenden ſich dem Befchlüffen ber Anweſenden zu 
fügen baten. Dir Vorſland. 
Dein Eomptoir befindet fih von Heute an 
„Alleräberger Straße Rr, 19* 
Sfibahntof., im. . 
Dein Geſchaft befindet ſich von Beute am 8 1188 
in ber neuen Gafle. Müller, Usrmader. 
Abgelagerte Eigarren empfiehlt 
Betty Sanbmann. 


a A TE > 


Cuecht· wurde gefern enit Befctog belegt Hr. Louis |. ü 


großat Mojorität ber Re» | 


n bilden, um die Fragt zu prüfen, ob bat | 


aſta's, welches dab Muftreiem | 


Rummer 72, 


t 
nierate finden 
Aleunigfle u wirt 
amt Berbreiting. 
Anserhensgebühr 
per Sail 4 
anfmiz, 
Nürnberg I. 


N) 


Samstag: Euphrofine. 






Belanntmadjung. 
Zum Zueile der — —— berfieigere 
am 


Treilag, dem 19, Ife. Ris. 
. Bormitings 11 
auf meiner Ambölanglei — Tepeigafle B. 782 dahier 


1) das Wohnhaus 8, 1545 in der hinten Bere 
Slogergafje dabier mit Forfiecht im Sehalber 
ald von jührlih 2 Maß weihen Scheitholz, 
11%, Maß Stodkel, und 100 Bunb Weilen 
Blan-tr, 1219, — 0,02 Tom, ; 
2) eine senle Kramlaufeleigerechtigltit, — 


Öffenttic an ben Meifthiekenben, 


Der Zuſchlag iſt nom der Genehmigung der Erdt 


intereffenten und ber Guroieibehörbe abhängig. 


Die Strihäbedingungen werben im Termine ſelbſt 


Bekannt gegeben. . 


Nürnberg, den 3. Mär 1869, 
Der ug Rotar: 
Gar! Baier. 
Zwangsverkauf. 
Zweiter Termin. 

An Auftrag bes !al. Landgerichts Nürnberg wird 
das ber Gihrrinermeifierseheleaten Johann Keonharb 
und Barbara Bergmann gehörige Gütlein aus Mr, 6 . 
in Daufambell, 6 Dezimalen Wohnhaut und Hoftaum 
und 11 Deginmalen Wurzgärtlein, belaſtet mit 27 fe, 
jährlichem Bedengins, gefhäft- auf 1200 fi, von Neutm 
dem öffentlichen Verkauf im Mege der Hilftvollitredung 
umterftelt und iM hiezu anf 

Mittno den 14. April 


Vormittags 9—10 Uhr 
im Bergmann’shen Haufe Ar, 6 zu Zaufamhelz 
Termin anberammt. 

Dad Berfaßren richtet ſich nach 4. 64 des Hpp.⸗ 
Geſehes und 58. 94 big 104 der Proz.-NRevelle vom 
Jahre 1837, 

Der Zuſchlag um das Mleiftgebot geſchieht, worbr- 
baltlich bed ben eieihbigen: zuflehenden Einib« 
fumgücchts, oßme Rüdfidt auf den Schäpungiwerib, 

Mir unbelamtte Gteigerer haben ihre Ibentität und 
Sahlunasjähigfeit im Eremine nachzuwe lſen. 

Nürnberg, ben 10. Mär 1369, 

Der Limigfige Notar : 
Reitunterricht. 
Diejenigen Herren, welche 
end gefonnen find, den Reit«Gour« 
Dot, Stalmzifter, 
11! Uhren !!! 
zu Konfirmotionsgefchenten, beftens regulirt und biuigſ 





vis-A-vis dem | 


Dr. Reigolb, 
fs mitzumachen, wollen ſich gefälligft melben 
FJ. Senfried, vormals 2. Hahn, 


vis-A-vis der Tal. Stabtnoft, 










Mufterfarten won Papierkogen, Mandelten, 
Ehemifeiten, kei und farbig, fee Dasıen und 
Sperren, habe ih ger Enigegennasme yon Engros- 
Yufträgen bereit Liegen, weiche bon Berlie, Span- 
dauerfiraße 98, eHefiwirt werben. 

I. Grlenbad in Riücmnbeg. 













! 






Ser Eorfettenfabritation kaufe ich gebrauchte, 
jedech mur gut nähende Nähmajchinen. 
I. Erlenbach in Nürnberg. 






Unier cichnetet gibt am hiefigen Kanalhafen 4— 500 

ı after bürres Holy, 3%/.° Tang, zu dem billigen Preiſt 

| von fl. 9-10 per Rlafter, ab. Näheres iu Bafl- 
haus zum goldnen Unter in Goftenkof, 

Jof. Schneider, Halghändler aus Riedenburg 

m —— oe 

mE Contumazgarten. ug 


Anfang "54 Uhr. Üntese 6 fe, 


Morgen ag, ben 14. März; 
BE Broße Lad: Soirce 
ber beliebten Romiter Weil, Schwarz und Seldendu 
mit Geſellſchaft zu 5 Verfonen, 
Zum 1. Mal: Geb’ ſchau ma eini, 
Die beiden gesttmäte, 
. großes Singfpiel. 
| Pi Eintauber Bolfsfänger. 
(Hnlieb veripätet.) 
Dem Hebentwärbigen Fräulein Roſa Sand mann 
zu ihrem Mamensfefle ein dreifach bonnernbes Hoch 
Einige Mille Derehrer, 
Geübte Bildhauer auf Möhelarbeit lönnen dauernde 
Beſchaſtigung erhalten, 
Bohnungduermielhung. 
Dis Ziel Walburgi ift eine freundliche Mohaung 
' für eine Meine onfänbige Faenlie ohne Beihäft zu der— 
| mieihen bei S. Meinel, Waunberburggaffe. 






















empfehlen unfer Laget in 
Rürnderg im Febtuat 1869, 


..... 


* 








Auswande⸗ pe 
nad Amerika and Aufralien eic., 


vie en, Bremen, 8 bur 
Sabre, Liverpool, London, m 2, 
f Bolt: egelidhi 


\ und © 
Biligfte Preije und geaifenhfte forgung. 
bei der coneeffionieten General « Agentur 


Omen. 
©. derle in Yubwigshofen a. Rh, 
Eomfulor »Agent der Vereinigten 

Stantm von Norbamerifa, 


Stumpf, Carl, in Morttberge 


_Ebieme, B., in fyirth, 


Geminnen bon 
Fes. 100,008, 40,000, 
. 4 0 x 


U] 2 
1. y. 30 hr. 
bei: 


NB. 
Te Ziehungen giltig 


Golb- 


ärzte, Uhrmacher, 
langen, Grabeure, Kijeleure, Stupferfledher, 


und 
fen zum Schleifen harter Mörper; Scmudiräger von 


Midhglas für 













Sb 
SER, 

d Uhrmacher am Dbfimarit, 
Au eine reiche Auswahl von gut 
abgezögenen Cylinderuhten in Gold umd 
Sifder zu ben Eiligfien Breiten unter 
Garantie. 


Für 
Schuhfabrilanten 
empfichlt Das Menefle in 
ArmsMafhinen ia 3Sor, 
ten, transportirbarnach allen 
5 Richtungen, find umentbehr« 


nn) 


beiten, da gebrauchtet 
Schuhwert nit der ſelben 
reparitt und neuer Gummi⸗ 


ET 


derner empfehle ih noch 
mein großes Bager in 
heeler und 


®, 





| 2 — Aut Fabel und, St eyhut-Vaſcanatt 


‚Durkh; Aufftelen einer weuen Maſchint find wir in den Stand geſeht, alle 
neuen Hlten, Federn, Garnituren ıc, 





LIE 


; nmerifanijdhe ober Arfanfad-Delfleine, nebſt 
—*8 anderen hier einſchlagenden Attileln. | 
v 


lich für Narromadage-Ars 


zug eingefept werben fann. | 


Einger, Wi 
MBilfen, Grover & Bader, Howe, ädjt amerifanifde 
erg Brand — Sandnähmafdinen, | 
Beobenähte liegen out e von Glemens Müller, | 
ean Beibert,. 
Sindergaffe 8 911, Nürnberg. 










Weften von SHarbtücer, Tifcptüder,, Leinen 

aller Hrt fomie Shirting und D Ä 

pa Babeitpreifen — = oppeltucdh werden 
Gebr. Sclohftein, Bindegaife 








e- 

ſchon Fahoniren 

werthen Auftrage ſchnell, billig und Fön außzuführen 5* * Oiten 
.. Hagerer 


a 
rn” u 


1 Fe 


mbon angelonmmen, wonach bie 















CO. Zofenss Tat L 292, 















w. Fliess 
JDoſephsplatz Nr, 210, neben Herrn Wahnfhaffe. 


+ 






ca & ” 
Eh Pa Nase eye a ‚* 






ur Pabrifation 
känftlicher SHinralwafer, monffirender 
Ktucht- Kimonaden nnd klarhaltbarer mouffi- 
tender Weine, 


ferner 
® Mafdinen zur känftlichen Cisbereitung 
and ber renommirten Fabril 


Oscar Kropff & Cie. 
Norbhauf 


fiefert als deren Berterter für Bayern bie 
Permanente Majhinenausftellung 
v 


on 
Scharrer & Co., Nürnberg. 
Ausfügrlicge Profperte werben franco zugejanbt. 


Dünger-Mittel-Offert. 

Hub der Hemifchen Fabrit von Georg Garl Zims 
mer, dormald &. Glemmeßennig in Mannheim, 
befinden fi bei Untergeichnetecan folgende Dünger 
Mittel am Lager : 


Maſchinen urd Apparate 





















„wu. shloMer’s Bud und 
Bi unb ge alle Bud 


"Die Wiederfunft Chrijti 


die ihr vorangehenden Beiden. 


|  @&o eben erſchien im 
Kiunfthandfung in Hug 










re in 2 — 5* — 
op uperphosphat, 1 UFER 
concentrirter Kali: Dünger mit 90 vct. Deftenttiner Darktan gehgtten it len * * 
| fömefelfaurem Sali, Subbeaticlanbe, Im U hen im gast * 
Guanp, € ernaniſchen — @eering, V. D. W 
— En 
bei t. mmlliche er m Sorräthig in ber . . f Ar. 11 
** —— lin — umd ume | tung JJ 4 ran) im Nürnberg, Raiferftrahe Ar 
ter Garantie für deren Reinheit geliefert. Proben ders | an der Mieifchbräide, e TEBerfanf 
felßen find Sei groß. hab. Gentralftelle für bie Sand aus: umd Geſchafts⸗ an 
wirtbfgaft in Karlsruhe bepanict, unter deren Kontrole € Sisher im beflen Betrieb ftehend - 
die Fabrifate fichen. Zu vielen Aufträgen empfiehlt ſich Engros· Geſchaft umpelt ber beiden —— 
Salomon Ludwig Hrauss, dee dem Zbore, weldjes fh einer era 
Tepelgafle in Nürnberg, Are 83, Jalte Rr, bit. | {daft und be# heften Abſahes erft —— 





i sotib gebauten Haufe wegen 

——— eg ige Umſah fan nadjgemiejen 

werben und gibt biefes Geſchaft einem ihangen 

Gelegenheit, folches 2 
äeres burch das Sonmiffion®Bur 

— — Ehrift. Heinr. Geyer, 

L Nr. 8758 am Hallpiag in 












Sigmund Heckscher, 


Bonk- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg. 


Diseontirung von 




























Darlehen auf Wechsel und | Diontag, den 15. d. M., Bei 9 u ee 
Werthpapiere. — ic auf meinem Büren, © — 
AcceptegegenUnterpfand. rn ——— ne; 
Ein- und Verkauf sämmt icher tuch, Tüher, Bardent, Mieiberpeuge, berf@khint pay‘ 
Sorten Staatselfeeten maaren, — — — De er 
; egen ein per Mille, bier zc. Zu dieſer Zutnon etihft eim 
ohnejegliche weitere Spesen. Art angenommen. — a  ommiff nit. 





















—— ‚it Wafferfraft 
r Konfirmanden. * ee von Shen 
Rrinolinen,‘ Eorjetten, Unterröde, Hofer, Sad- u verkaufen. näheres © 






tücer, Strümpfe, Gandfhuhe, Epemifetten, Nez, 
Hofenträger, Binden ac. ; beögl. 
e 





—GEime Töne, geldene Damenuht it billig zu ver⸗ 


| faufen. 
8, Flaisendof-Straße, ft gt ber» 


Das Haus Nr. 18 nbof — 
faufen, Näheres zu erfragen bei Kiffalt, Schreiner- 


Eine Wgeeler- und Wilfon-Rähmalhine, gay © 
erhalten, iſt Billig zu verfaufen. Rothigmiedägaffe 
Mr. 1061. 

Tim Tehr guter Blügel, 2 Dufend jhöne Seidel 
gläfer und ein gutes Handreägelein find billig zu ber⸗ 
faufen. Näheres in ber Exp. d. Bl. 

Gm Wirmibaftsredt pachtet oder Fanfı 

Ch. Sandmann im Vogelögarten. 

Tin in ber anmaltfdaftliden Praxis, fosie im 
ferbfiftändiger Fertigung von Gontepten durchaus ger 
wandter junger Mann fuct bei einem biefigen Anwalte 
eine dauernde Stelle, Die eutſprechendſien Zeugniſſe 
fichey demfelben zur Seite und könnte der Eintritt big 
1. Wprit erfolgen, Gefällige Offerten unter Chiffre 


mden 
für Herren, Frauen und Kinder, empfiehlt 
Yywe. Rang, as weißer Thurn, 


impfehlung. 

Unterzeichner empfiehlt eine große Auswahl dor 
tätiger Grabfteine. Beſſellungen werden im Ganbftein 
fotwie in Marmor ſchnell und bilig ausgeführt. Zur 
glei empfehle ich meine bedeutende Auswahl von 
Säleiffleimen; auch ift durch mich Baumaterial, alt 
Eement, Gyps, Tancherweiß unb viele anbere Artite 
zu begiehen. 

Neuftadt_a. Aſch N. Yäger. 
eidenden und Sranfen 
fenbe ich auf bortofreies Verlangen unentgeltlich und 
franco bie 21. Auf, der Schrift: 

Untrüglide Hilfe 

für an Unterleibsbefdywerben, Pungenübeln, Waſſerſucht, 
Epilepfie, Skropheln, Huphonbrie, Kopfioch, Schwindel, 
Rheuma, Berftopfung, Hämorrhoiden, weißen Fluß, 

















Bieichſucht Rongeltionen, Hauttranfgeiten und andern F. 8. in ber Erb. d. Bl. E hinterlegen. EN 

Uebeln Ceidende, Hoftath — Brinckmeier Colporteur * | 
in Braunſchweig. wird gegen hohe Provifion gefucht von Miller und 

Happler Buchhandlung Wblerftrahe 26, ’ 


Aechter alter Cogn 
in DOriginal:Bouteillen uud — 
2 Gulden die Flaſche 
Johs. Engelhard jun. 


Ein nad E 9 % 
rin nachweisbar Fi 56 
re Karo fl. 5000 — . 
Exp. en Ta 


€ berichichener Größe, im gute 
unter ö 4 e Lage, b ne — 
ung a fofert zu Bf. Sup Wr einen talentvollen Jungen % I 7 Tim: 


* 


Inter 3. 842 dung, Me 


nn: 


Rürnberg. 
. Sebensverficherungs- und Exfparnißbank 


in Stuttgart. 


Gegründet auf reine Begenfeitigkeit, wobri aller Gewinn ben Derficerten ſelbſt ungeſchnalert wieder 


Berfidert S e: üb N lionen Gulbex, 
t um 77 
er 186 


Der wachfende 
dieſes —58 


ſich > Tide Pramle fir eine erung au 
ter von n 25, 80, 85, 
auf fl. 181, 15, 16/7. 


Pro) x. umentgelblich bei 
a — — 


Stabtpofi 8 54 
ul Benter, ifrafie L100 P 
Dr. Wilhelm , Raıld Rü " 
firafe 8 103 
George Kraußz, Marienthor Rr, 


—E 


im fraum Def 
8 vg! für die fortfärektende nertennetn ke Oli und ve Bla Siferhit 


—— die Berfigerten ee ei Tr bon 40 Progent Melt 


von fi. 1 


4, 45, 50, 


of Pioture in Metnebib- 
— — Dot — 
nn imsemeher, London E. C. 
kalt, 


gebcanater, in eingelnen (Gentneen und ganyen 
5 ‚ fm Sumftofeine fe 8 fe Besen 
— 


ſcht a 
Fuhmege in 4 und Gärten ju ee 


| ‚ empfiehlt Grhalb, 8 1483 in —* 
Lager im Oftbafribef. 
Bilige umb fehe gut gepalfierte Sopha find immer 
borräihig bei Lohe, Härberftraße. 


55, PN Arätindiices Mäufes u. RattenvertilgungssBittel, 





1. 3% 2. 
den — — 


per Glas 6 lx. zu haben Dörterkgäbäen TAB, 


Ein Haus in Iebhafter Lage, worauf feit Jahrcu 
eine Wirttigaft mit Erfolg betrieben wurde, ift bei 


ga: 5 2 


. 8. Braun 
femme Fürtg | mäßiger Anzahlung zu verfaufen. Näher, in ber Ed, ». 
Ar — ö Ein paar Sregrasfebermatrafpen mebft Boifer find 
ve A er in Grlan bilfig zu verlaufen. 
leid in — — — 


24. Stabtjdreiber in 
Bagener, 1; Girfel's Pachddg. in Bunfiebel, 


Thurin 


Feurr-, Sebeus- um Eranspori -Derfi 


I Gl ah ult 


ci * — —— ae ſchließt 
ei ren —— fomie 


— DR Tal 


BE EEE ra To AR Dim ih 


Referven 
Die im Jahr 1859 begrändele und miktelf I lechödfter ntlirhung 
Berficherumgbverte 


äge ab 


— er, R ) * 
. f} L# 
©. Bol Zhieh, Yuufman 


Herrn Dr. .d. &. . opp- 


wien, sinn, —— Nr. *. 
Venedig, 11. Februar 1367, 
Euer Hochwohlgeboren! 

Ich habe schon durch zehn Jahre Ge- 
brauch von Ihrem Anatherin-Mlund- 
wasser mit dem glänzend- 
sten Erfolg gemacht, und habe 


dasselbe während meines Aufenthaltes in 
Mantus und hier in Venedig immer bei 
Kaufleuten gekauft und es stets genau g& 

funden. 
Aber beim Gebrauche des letzten hier 
uften Fiacons Ihres Anatherin-Mond- 
über- 


Qua- 
lität, sondern auch an der Quantität (!js 
weniger) falsifieirt. 

Ich nehme mir daher die Freiheit, Euer 
Hochwohlgeboren direet mit der Bitte zu 
belästigen, mir allsogleich (10) Flacons von 
Ihrem berühmten Anatherin-Mundwasser in 
derselben Quantität, wie Sie mir nach 
Mantoa gesendet haben, zu spadiren, wofür 
ich den Betrag von 14 (vierzehn) N. 6. W. 
einschliesse. Mit aller Hochachtnng 

Ihr en 
Dr. F. Bergamin, 
Ingenieur, 

Zu haben in Nürnberg in der Para- 

dies-Apotheke (fim. Th. Weigle). 


er A Joh. Phil. HRaw’jge Bushand- 
lung ( * aifeftraße 


A. Praun) in Mürnberg, Ke 
Ar, 11 am der jpleifchhrüde, 1. Etage. 
DB” Reihaltiaed Lager von Erbauungs-, 
Vredigibühern in allen Einbänben 
und Oeliarbenbrudbilber 
Meine Bhotogranbien zu 
12 und Zi ie 
u Sonfirmations: unb Dftergeihente. Genentblätter 





Gebet: und | 
Kupferitiche 

Photographie» Albums. 
Ile, Etereoöcopbilder zu 





| feine und orbinäte, 


Bhotogr. Bortrilts ber hiefinen Herren Geiftliden. | 


Das Neuefle in Gorfetten und Erigolins 
für bie Frühiahr-Saifom iſt bereits vorräthig und 
empfehle ih daher Gorfetten von 89 fr. Be 4 fl. 
mit Mechanique und Schmür; überzogene Cri⸗ 
nolind von 1 fL 6 fr. bis 2 fl. 24 M. in 
Wolle, Doppeltuch befler Dualität zu 11, 12 fr, 


Sfirting — beſter Dualität zu 9 biß 15 fr. 
ke Hemden» und Mäfdhefabrit 
von 
Moritz Mainzer 
Lorengerfttaße 675/20 nachſt dem Theater. 


2 Beinfte Maid- Geber „on reine Suppe | N 


ablochend) per Pfund 20 
Feinſie Handgemachte inte 
geruchfeeieh amerifanifched Petroleum pr. Pfb. 1ätr. 
onsie alle anderen Pfragiier- und —— beſter 
Quaſitat empfiehlt zu geneigter Abnahm 
Sieph. Wörlein, — L 34. 





der ei Ed. Sun. Bee Ejjew, mit 
und: „ fels in Auswahl 
Paul Grevel, — 6. 











unter 







na Geiäftkbetrirhe im Ran, 
Primlenfägen und 


Tucherfiraie 8 1148 2, Stod. 

Ein Yaden am Yauptmarft if billig mit geringer 
8 zu berfaufen. Engelhardigaſſe Ar, 16 L 
2, Sind. 





T hülgernes Shiwungrad ut Gehe, 8 J— 
an billig ha —— SR, * uriſchen * dleijch⸗ 
Di u —— 6,230,000. — Ir. 


gut er 8 Doppelpult nebft gie 
berfaufen, 
Kanfs:Dfferte. 


jerfiraße. trieben, einer bebeutenben und flet$ 
D eff vet human Muſtund. Abſah findet, iſt fammt Ütenfilien und —— 


ttigen Mpparaten ans. 
ch das 
Nürnberg. 





Erſindungs⸗ 
die & und £, Staaten, 
orbamerlfa, beforgt —* 
ren Dom 9. 


Galvagnihef Wr. 11. 


eſchlechtskranke 


diſe in dem berühmten Buche: Dr. Retaus Celbt- 





ewabrung ; weldes in ®. 


| bandlung in Leipzig in TI. Auflage eridhienen und 
dort und im jeder 
iR, in Nürnberg in allen Buchhandlungen. 


uchhandla 
Dieſes Buch wur 


beſte und reellſte 
anerkannt, 


Teppide, 


9. Wei 


Dr, 3 und 

Bolpert rg Buftfanger, 

patentirte, fee Shüp« und Verbefferungsapparate für 

‚ Ventilationsrößten, Paternen u. bergl., | ift ein großer Stadel mit englifder Hopfenbötre, 
au 


zeichnen fih dureh Billigfeit und Borzäglichteit vor allen 
berai Diefelben finb 


Mary 
NB, Es fliehen dafelbft auch Apparate zur Auſicht. 


Privat⸗ Entbindungen ee 
Zuſicherung 
Verſchwiegenheit und unter b * 
ſten Bedin * en. 


F, F. F. Heidelberg, Karp nee 4. 


Speder in Bien, hoher Markt, 


rungen und Moplfabrtöbebörden als 


empfiehlt zur gefäligen Abnahme 
unter Zuficherung seeller, möglichft billiger Bedienung 


Mr, 24/ 
im Walyendrud geübt, finden — Kombition bei 


der ſtren Ein junger Monn, der 6 Iahre in Moder mb 
Meifwaaren gearbeitet, Iepterer Zeit in einer Spirituofen« 
Babrif thatig war, ſucht in biefer ober jener Branche 
als Reifender, Eomptoirift oder Verkäufer Enge 


Briefe geinent 
Gefällige Franco Offerten biforgt sub. Nr. 9800 bie 
Exp. de. Bit, 


franco. 


Ein Mann, der durd bie Seitverbälts 
nifie um fein Vermögen gefommen ift, fucht 
irgendwo hier oder auswärts ein Unterfommen. 

En DMefungsprafiilant mil 1°/,jühriger Geomeler« 
pragis und vollendeter Rentamisprapis fact bei einem 


Bezirlögeometer eine Gielle, Gef. Offerten umter 
. 2431 on bie Exp. bs. Bis, 


En Mir Gche Tube Bacemde Combi 
und lann en eintreten 
Gar! Eigenmann, Uhrmacher in Nürnberg. 
Tüchtige Steindruder für Buntprud 
finden dauerude ng bei 


Menningen & Ba 
— —— 
Beihäftigung bei Flafdner Gatterer in Herkbtuc 
u 
von foliben Eltern wirb fi m Bucbinberei unb 


Bortefeuille-Beihäft geſucht. 


Ein junger ordentlicher Menſch wänjdt als Kellner 
burſche untergulommen, 


egien, 
das Wusland, and für 
md Billig bad N 


nden ein · 
vᷣg reelle 


Poenicke's Schulbuch. 

ng für 2 fl. zu befommen 
de ſelbſt von 2. [2 
auf biefem Gebiete 


Zenp - 
Lt. 1 —— | Ein gewandter Mellner, defien Wehrzeit zu Ende If, 


Grabmonumtente 
j zu den billigfien Breifen ſteis vorräthig bei 
©. Ehurider & Go., Rümberg. 
| Geſaaſt außerhalo dem Mazthor, am Großreuthet Weg. 


Gewalle Fenfer-Konlcanr ! 


ſucht im diefer Elgenſchaft wieder eine Stelle. 354 am 
Zhiergäriner Thor 
Ehe Wie obme md, meldhe 518 In die legten 
Jahte ala Möchin mit —* ernpfeßlenben Zeugnſſen 
biemte, ſucht einen Plaz bei einer eingelmen Dame über 
einer ruhigen Familie im diefer Eigenfchaft, 


ennpfichlt im meueflen Genre A. Wahnjdaffe. 8 Eine Grau, im Befpe einer Nähmafgpine, wünjdt 


I 


Muitern, 


Alle Sorten Strohhüte werden zum Mar 
| ſchen, Kärben und Kaconiren, nach ben neueften 

Inſicherung fchneflfter und | —— beanſprucht. 
billigſter Bedienung, angenommen bei 


B. Weih, Binvergaffe. 


Glacehandschuhe, 
im reicher Huswahl und von amerfammier Gilte, bas | dauernde Sielle. 


unter 


Paar von 30 fr. an, empfiehlt 


ã 


Sielle⸗ Geſuch. 
Ein folides Mädchen im den 20er Jahren — 
ter) vom ch =: in allen haut 


abet, | 


ſchaftigung im Weißnahen. Mitiiere 2 fie 1546, 
| Ein Gädgen aus adtbarer Hamilie wingt als 
Ladnerin ober Jungfer unterzulommen. Galair wirb 

Dfferten K Re, 6 in ber Exp, d. 

BI. abyugeben, 


Ein gebildete (rawengimmer, weldjes Icon längere 
Zeit als Ladnerin ferbirte, wünſcht im gleicher Eigen» 
haft ober als Beſchſicherin ſogleich ober bis Ziel eine 
Näheres Fleifgbrüde Ar. 5, Hof 


Tinte, bei Ftau Mndllinger. 
In 8, Sir, 208 Weißgerbergalfe if eim Zogis Im 


Lorenz Höjd, 
Lorengerfirafe L 672. 


1, Stod um 115 fl, bis Malburgi zu vermiekhen, 
—— op , ummöbltet, 
| einen Dame bis Mai zu A 


ichen U 
fucht bis 1. Mai —— 43 ar 
a Wit een | eingeine Herren 
ee auf fremd» | mer, womöglich mit Hlton, unmäbfiet, in —— 
A weißen Xhurims ju mieten. — 


— — — — 


en me EEE A ET 


Glas- und Spiegel-Lager 
in München. 


Verkauf en gros & en detail 
zu feiten Breifen. 
für Dienfihen, Thiett und Yuppen, "Ampeln. 
Genbliriiarigtungn, Lusetten <<. für Photographen, 
Chotenlien, wit ober ohme Einrihtumgen. 
jomaenten, ihenkterblei, Ritt und Sreibe für Glaſer. 
fen von Glas, FeldRafchen mit oder ohne Geflecht. 
olhleiftem, braune und ſchwatze Roahmenteiften.. 
Biodengüge, Blastnöpfe für Ehukläden, Oſenthuten ıc., 
feuchter, Für uud füfertheile, Sampea und fam- 
Fin ei als: Barmpenkugeln, Schirme, Gylinber ıt., 
faternen, Fidhtbilder, Silbophenien, Malrrfpitpel, 
Harhterteger, Mrfferfernice, Mild-, Pier- a. Pranni- 


mein- Waagen. } 
— N deillons, Wact- 
ur u a ie — — — 


okale u. tt. 
vet. Ya a. Geihflafchen, fheils für and“ 
tomi de, 
mr Stide und Stridperlen, Rofentranber- 
Tem, Deal: und Wocsperlen, dann Schmelz und 
Nehſteine alter Art. j . 
Hakmen für Photsgrephien ober Spiegel und Bilder, 
in Gold, braum ober ſchwarj. 
— rund — - Uhren, Rreuge x. 
waren aus Glaggeſpinnſt. 
Gm im halb oder ganz gehhliffenem Erpftall, 
Salj- und Sraf-Erfäße, Yuilier x, 
Sie in: verfchiedenen Grgenflänben, 
Spiegel mit und ohne Rahmen, von ben Meinten 
ZTajcenfpirgeln bis zum Salonſbiegel. Spiegelglas 
fir Shaw und Wagenfenfter s. Eoilettefpiegel 
und ———— vor Bafhtifg-Einrigtung. 
Tintenjeuge, Tebakbärel, Thermometer, Thürfdponer, 
und pwar halbmweißes, weißes und rheiniſches 
‚ neldüpptes, gefireifteß, matles ober 
Duffelin-CHas, Farbenglas und Dice ober Bein 
gladtafelr, 
üfer. Me Sorten auf Taſchen · und Stod · 
ubren. Maflerftanbräßren, Weihtwaſſerleſſel, Wasen. 
——— Vordtaut · und Champeguet · 
ſchen 


figqueur-, Eau de levande-, Yanfh- und Aarts · 
——* er haupt Alles, was Glaswaate iſt. 
a, über es, 
Gottlieb Hildebrand, 
4, Rindermarft. 4. 


Empfehlung für Angenleibende, 

Bel meinem Sohne Georg, weldjer ſchen feit zehn 
Jahten unter heftigen Schmerzen an einer Augenlranl - 
Heid gelitten und ſich Tchliehlich delle auf den Augen 
gebildet hatten, Habe ich mad vergeblichem Gebraucht 
mehrerer berühmten Augenärzie und bei einem fehr 
großen Roftenaufmande dennod feiner Heilung entge- 
gengefehen. Als mir aber ber begetabiliiche Augen⸗ 
balfam vom Herrn Martin Reichel dahler verrathen 
wurbt, wendele ich denſelben mach deſſen Anordnung an, 
barauf löften fi die beiden Felle gänzlich ab und 
wurde in Aurzer Zeit vollſtandig bergeftellt. 

Das ih Hiemit anf meine Bürgerpfliht und zu 
meiner großen Freude und zum Wohl der leidenden 
Denjchheit Hiemit bezeuge. Chriſi. Aernwein, 

Privatier in Würzburg. 

Diefer Balſam ift zu Haben bri 

Herrn Apotheler Wenfiel in Nürnberg. 
Empfehlung. 

Ih bringe Kiemit zur Angeige, daß bei mir Unter« 
jeichnelem ale in bad Zapezier-jah einſchlagenden 
Arbeiten derfertigt werben, Weelle Bedienung und ſo⸗ 
libe Mebeit werben pugeſichert. 

Georg Hürl, Sattler, Goftenhof. 


Christian Haendel,Ührmager, 
(Karlöbrüde), 
empfiehlt 
fein großes Lager von gut 
abgejogenen Anker» und Eylin 
beruhen im Golb und Silber 
unter mehrjähriger Garantie 
zu ben billigften Breifen, 


Ref Herz ist Trumpf- un 
ME Estrella-Cigarren, 
Stüd 1:4 fr., ganz vorzüglid preisiweriher Duralitäten, 
orie Adt türf, und griech. Tabalt, Cigarren, ädhte 

bey«-Eigarren ıc, empfiehlt 
€. &. Braungart. 


Die Non plus ultra 


Kaffee - Maschine 


(mit Spiritus oder im Ofen zu kochen) 
entspricht allen Anfordernagen, weiche am die beste 
Kaffeemaschine gemacht werden, denn dieselbe bereitet 
in 6-7 Minuten mit üusserst geringem Verbrauch von 
Bpirius einen sisrken nnd wohlschmechenden Kaffee 
gaoz frei von Satz und 141 in verschiedenen Grössen 
zu Fabrikpreisen zu baben bei 


L. €©. Rösel, 
E 201, gegenüber der Uimmelsleiter. 
Consome ober Fleifertralt 
6 fofortigen Herftellung träftigfier Tleifhbrühe, ſtete 
‚ dns Both 18 fr., eime Portion zu 1—2 Taſſen 
lion 6 fr, bel j 
MR. Erbmanusbörfer am Buttermarkt bafier. 
Ein Holghrejäter findet Sehdhäftigung Bei 


San Preif, Burgftraße 588. 

















Eine Anweiſung zum angenehmen Zeitverireib: . 
Garlo Bosco, bat Zauberkabinet, 
oder: das Gange ber 


Taſchenſpielerkunſt. 


Enthallend (110) wundererregende ſunfiſtüde 


dur die natirfie Zaubertunft mit Marten, 
Ringen, Würfeln, Kugeln und Gelbftüden. 
Zur geſellſchaftlichen Beluftigung mit und ofre 
Gehilfen auszuführen, Bom Prof. Rembörfer, 


Zehnte Aufl, Preis IM 12. 

Durch bie 110 überrafhenden Taſchenſpie⸗ 
Terfünfte, fowie bie 19 Runftftüde mit Rare: 
tem haben ſich Tauſende ſchon auf bie angt« 
nehmfte Weiſe vergnügt. 

Vorräthig in der Ste Imn ſchen Buchthand⸗ 
lung in Nürnberg, Schmid in Fürth und 
Buchner'jgen Buchhandlung in Bamberg. 


on  kConfirmations-Geschenke, 
m Eine große Auswahl goldener 
unb filberwer Auker⸗ & Eylin: 
der⸗ Uhren empfiehlt 

Hi. Schneider, 
Schmriger-Uhren-fager ( Cafs Noris), 








anı FünfersPlas, Hinter'm Rathhaufe, 
werben WBafchhsite nad; den meneften Parifer und Bon» 
domer Dluftern zum Façoniten angenommen, 

Durch Auſchaffung der neueſten Mafdinen und 
Bleijungsarten wird biefelbe in ber fürgeflen Seit und 
bei der größten Elegony allen Anforderungen eutſprechen. 

Preife billig. 


Ihe A 
empfiehlt fein Dager von foliden Möbeln zu ußerſt 
billigen Preiſen. 


Corsettien 


gefertigt vom beſten Drill, folibefle Arbeit, neuelie 
Fagon (ilalieniſche, Framgöftiche und deulſche Schmitie), 
bes Etid on AMD Fr. an 
(im Duhend no Billiger) 
Motteler & Mendel, 
Rarlsfirage 5 104, 
Aufträge nach auswärts werben prompt effectuict. 


Meueftet in Borduren für Shawles und Unterröde 
um Aufdrucken eben eingetroffen. 
ı Mobrfärberei Stubenraud, 
Laden nachſt dem ſchönen Brummen. 


Bekanntmachung. 


Verfteigerung von Aobilitn und Wein betr. 
Im Aufteag bes fgl. Berirfägerigts Nürnberg dir» 
fleigert der Unterzelchntte in der Koncurdfache ber Gaft- 
wirth Ehriſtian und Creacenz Mäüller’fchen Eheleute 
zum Pfalzet Hof dahier am 
Mitiwoch, ben 24. März curr., 
Früh 9 Uhr, 
im Gaſthof zum Piälger Hof L Nr. 1877 im ber 
Spittlerthorftrafe, dann am nämlihen Zage 
Nahmiitags um 2 Uhr anjangend, 
im BVergantumgslolale des Unshlitihnufet bahier eime 
größere Partie Möbeln, alt: 
Sopha, Seel, Waſchtiſche, Betten und Bett 
fätten, Roßhaar» und: Sergradmatrafen, Rom 
mode, Schränke, Eaufeufe, Tiſche, Stühle, Epie 
gel, Uhren, Portraits, Gläfer, Wirthfchafts- und 
Rüdeneinriätung ic. xc. ferner am 
Donnerstag, ben 25. März carr,, 
Bormiltags 10 Uhr, 
im Haufe bes Jimmermeifſers Lindſtadt L Rr. 1429 
in der Schlotfegergaſſe babier 
eirca 18 Eimer Pfälzer» und Frankenwein und 
circa 81, Eimer öfreichifchen Kotkiwein 
gegen glei; banre Beyahlung am den Meiftbietenben, 
und ladet Raufäliebhaber ein 
Chriſtian Heinrih Geber, 


Kommilfionär. 


Pferde⸗ Bertanf. 

Donnerstag, ben 18. d. M,, Nadınittags 2 Ubr, 
werden in der Wohnung der Siebentees’fhen Relikte, 
Hs.⸗Nr. 50 am untern Marlt bafier, pori fmere und 
zwei leichtere gang fehlerfreie Zugpferde öffentlich an 
den Meiitbietenden gegen banre Bezahlung verlauft. 

Laut, am 10. Mätz 1869, Aug. Klein. 
nwejen= Bertanf. 

Dinstag, ben 23. Märy, Nachmittags 4 Uhr an⸗ 
ſangend, verfauft ber Unterzeichnete im Gaſthauſe zur 
Rrome babier im Nuftrage der Siebenfeed'jchen Relillen 
dffentlich an den Deeifibietenben: 

1) Einen großen Stadel wor dem Waſſetthore, 

2) 8 Agw. 28 Dez Meder und Hopfengarten, und 

3) 24 Igw. Walbung in veridiedenen Parzellen, 
wozu ſtaufer einladet 


empfehlen 





. 











Lauf, ben 10. März 1869. Ang. Klein. | 


Bor einem Hauplior iſt eine Bürerei mit ſchenen 
Mohnungen, welde ſich gut ‚verintereffirt, mim einen 
anmnehmbaren Preis zu verlaufen. Hbr,- A, BR, Nr, 34. 

werder Lehrlinge. von jeden Eltern 
angenommen in J. C. Schaptag's Feingoldſqhlagerti. 


bru du EB, Munmefihen Offgbn In: Märmbetg, — ı 


— — — — — — — — 
— — — — — — — — 





er 


Für Wagner. 
Schöne Acayien- und Birfenflämme find zu verkaufen, 
— —— — 
expachtung der circa 1 Tom. 
— * Meſſetlinswieſe Pl. A. reg 
w i i 
BEE Rn Dee 
Nittweh, ben 17, Mär; 1869, 
Keral Vormittags 9 Uhr, 
ermim anberaumt und Padhtliehhaber eingelaben, 
j u verpadten. 
vertieft n eingetretener Tyamilien- 
oglei i 
berpaditen. Müheres in ber N Pr m. 
. berpadhten. (ine Te bi Inge 
richlete Wirthſchaft mit Bias Kam — 
I. zu verpachten durch Ronmiffionür ö 


ri Bauer in Fürth, 
— Tauſq Geſuch 

Ein Billeten-Erpeditor bei einem Amie in 
Shpraben ſucht mit einem. Poſt⸗ nad Bahn-Eype- 
ditor Im Fraulen zu kaufen, Näs. in der €. d. Bi, 
— * teure 

ben eine ſehr fol bens · Verſicherungs · Geſell · 
qaft geſucht, denen bei der erforberlicen teren 
ein erhebliger Werbienft im Musficht flieht. Offerten 
unter E, V. Me, 19 durch die Exp. d BL 

30—40 fl. Demjenigen, 
welder einem anne, der ſchon in Motariatt- und 
Anmalts-Fanzleien beichäftigt war, die beflen Beug- 
niſſe befipt, einen Plah als Aufſeher, Magazinier, Bote, 
bei der Bahn ober f. Behörde x. verfhafft. Adreſſen 
unter B R, am bie Erb. be, Bis, 
— Gin junger Lithograpg, welder ım Earifi umb 
Zeichnenſach (Gravir- und iebermanier) etwas Küche 
tiges Leiflet, findet von April d. J. an angenehme und 
dauernde ſtonditlon. Proben Franco am bie 

Coburg. Lithographiſcht Auſtalt von 

Chr. Eruſt Fiſcher. 

Ein in jedem ade bemanderter, fehr folider Gärts 
nergehilfe wünjdt bis Mitte Mpril eine Stelle. Nähe 
res bei G. Mognus, EMaben am gr. Markt, vis-A-vis 
dem PM obendof. 

Fügfige Meidermagpergehilfen fönnen auf feine Ho« 
fen und Welten dauernde Beichäftigung erhalten bei 

. , Meder, Bindergaffe, 

"piung "üm og a ‘pls 

"Hpnlad ualgabasıgıug Z uenquoꝝ; aaqummog qun 
ꝛagu⸗ugo. 109g wog Yolplgung aquahaßsın and 

Ein Steimdbruder, welder granirte Arbeiten gut 
dewden kann, auch im Ueberbeuden tücdhtig iſt, lann 
| eine dauernde unb angenehme Stelle bis Enbe d. M. 
antreien. Franlitte Offerten unter L. 76 bei, d. E. d. Bi, 

Ein tüdhtiger Spinner, der mit jeder Schaimollke- 
Maſchine gut bewandert iſt, lann dom 1. Mai an eine 
dauernde Stelle erhalten. Reflektirende wollen ſich ge - 
ſalligſt wenden am 

Rarl Büßer, Rotbaerbermeifter in Waffertrübingen, 

Gin Lehrling mit guten Schnlfenntnifien 
wird zum fofortigen Eintritt im einer hie: 
figen Großhandlung geſucht. Anerbietungen 
unter G, €. befördert die E. d. BI. 

In einem biefigen Mantfactur-WBaaten- 
gefhäft en gros wird ein Lehrling unter 
günftinen Bedingungen ſogleich anzunehmen 
gefucht. Mäheres in der Erp. d. BI. 

ehrliugsgesuch: Zu einem Optifer, 
Diedaniter, wirb ein Knabe in bie Lehre zu nehmen 
gefaßt. 15. ____ 
Eine geübte Weiknägerin fucht in ber Mode einige 
Tage Beſchaftigung im Auäbeffern, Bügeln x. Näheres 


Rofiengafe L 694. 

* Ein gebildetes Syrauengimmer aus der frangöftigen 
Schweiz, welches in ihrer Matterſprache unterrichten 
fonn und auch ſeht gut deulſch ſpricht, auch in weib- 
fihen Arbeiten ſeht bewandert ift, fucht Stelle als Bone. 

Ein geblibetes Mädhen, weides Yiche zu Rindern 
hat, ſucht bis näcfles Ziel eine Stelle zur Stilhe ber 
Hausfrau ober als Labnerin, Näheres in ber E. d. DL. 

uvermiethen. 

Ein Hübfh möbliertes Zimmer mit Allob if an 
einen foliden Herem fogleih zu vermielhen. Mäheres 
Obermörtbfirafe I, 161/6. 
| Peitten in der Stabt if ein füdnes helles Komp» 
toie mit großem Mebenzimmer, lehteres ſowohl zum 
Padraum wie zu Bager geeignet, bis Ziel Walburgi 
billig zu vermiethen. Mäheres bei ber E. d. B. 

— En Thin möblires immer mit Wifoo in ber 
Ralferftraße 215 0, (nachſt der Kannenapothele) iſt bis 


1, April zu bermiethen, 
Ein möblirteg Zimmer It DIE 1. Hprıl im 1. &t. 
gu vermielhen Nr, 6 an der Steinbühler Straße. 
Bis 2, Mai wird anf Lorenzer Seite 
ein Gomptoir mit ober ohne Lagerraum ges 
fucht. Adreſſen find unter 8 Wr. 101 in 
der Erp. ds. DIE, zu hinterlegen. 
—— Finehftide, geicpäftslofe Yyamile fucht eine Gariene 
wohnung im Peeife don 120-150 fl. für beftändig 
zu miethen. Reflettanten wollen ihre Abreffe in ber 








E. d. BL. binterlegen, * — 





3 tmwirb bis 2, ge eine: * 
immern für eine vühigte e "Bor ber. 
innerhalb berſelben  TeambikggE Dage pi} 
ſucht. Offerten: unter V. 2.10 an bie: ’ 


—— — 










Xxxxvi. Jahrgang. 


Dex rant. 
sg, IP 
— Er an 1 
— 


Nürnberg, 14, März 1869, 


Leipzig; 








Montag, den 15, März: Chriſtorh 


Deutfihland. 

Ründen, 10, Min, der Berat 
ber Reidäraifhtammer, ————— 
nung.) Mräfident freier v. Stauffenberg ridstete 
in Folge biefes Borfalles (Reformirung des Tagk vorher 
gefakten Befchluffes über Umlagenfreieit) am bie Mitglieder 
der Kammer die Bitte, Anträge, welche zu dem Gefeh geflelit 
werben wollen, beim Ausiguß einzubringen, bamit ber» 
felbe fie vorher im Erwägung ziehen fünne. Art, 46 
wurde im I, Abfah nach der Foſſeng der Lanmet ber 
Abgeordneten, alä Wbf, II aber folgenbe vom k. Stante- 
—— d. Hörmann eingebrachte Modififation ange« 
deren Beftrei Met, 150 Wbf. U ei 
un — —* gemäß Ubf einer Ort 
betreffenben Ortäflue zu erhebenden ober nad; Art, 44 


— 
et: , i 
fchlüffen der ehnde-Berfammlung I bie Zahl der 


Stimmen ber einzelnen Si igten bie Gr 
ber ditelten Steuer 23 melde de 
Stimmbredtigten im @emeinbebezirt angelegt umb int 
einzelnen cde | beitragpflichtig -find. Gin — 


lichet Stimmen nicht überfleigen"., —Aci. 48 
angenoen; als Art. 484 


bon den Gemeindevet · 

ober nur dann bewilligt werben, wenn das 
Zahlungsunnermögen des Pflichtigen in ungweiſelhafter 
BWeife fefigeftellt iR." — Art. 49 wurde unverändert, 
Art. 50 mit dem Zufaf: „Niemand kann zu Gemeinde» 
dienfien amgehalten werden, melde Zwecke betreffen, 
deren Erfüllung durch Umlagen ihn nicht treffen würde.” 
— rt. 66 beitimmt: „I der Ziel einer Stiftung 
unpafiend ober unausführker geworben, fo lann eine 
Veränderung bes Stiftungsjwedes mit Zuflimmung ber 
Betheiligten und Genehmigung der vorgefegten Ber» 
waltwngäbehörbe vorgenommen werden.“ Hſer wurden 
die Worte: „unpaffenb oder“ geſttichen, und d. Har- 
Tech dankte dem Ausſchutßz, bafi er auf einem heil ber 
Geſe hgebung eine Beftimmung befeitigt hat, mach welchet 
ber Bed einer Gtiftung vom der Mode und der 
Etiquette abhängig gemacht werben wollte. — Bei 


fratsmitgeieber, vom Mirkungsfreis des Magifirateh &. 
bandelnd , wurden theils unberämbert, tea y um« 
wefentligen Modifikationen angenommen. — Art 88 


terſchlelfe ſch mehren würden. — Ms ri, 
der folgende meme Wrtifel eingefelli; —— 
ber im Att. 88 Atſah I angterdaelen Öffentlichen Auf · 


p (Die zweite — Rorbpelars&ppebitien) wieb im ber erflen Woch⸗ | Pögfiter,, bie 


des Juni vom Bremer! 
Reden: dem Sc; 





(Po ft Ausgabe) 


cher Kurier. : 


(Mittelfränkifthe Zeitung. Hürnberger Kurier.) 


ui nn 
Inserate bes R ; 
Me Franklur SE Bor N öglor, Frankfurt a/3£., Hamburg, Berlin, Wien 








Iage if in gemeimfhaficher Bffentfder 
Diagiftrats und der Semeindebevollmäctigten durch den 
—** er —— zn über die Ergebnifle 
aurmten Verw verfloffenen Nechnun 
jahreg und Aber den Fun hen air von tk 
—— Xag und Stunde find wenigſtens poei 
vorher Öffentlich befanmt zu magn Ber er 
ſtatiete Bericht ift uf ortapotigeilihe Meife pt ber 
vielfältigen unb jebem GHemeindrbürger, fowie dem Auf⸗ 
behörden umentgefblich mitzutheilen. Die nähern | 
Amveifungen über den Inhalt und die Horn ber Ber- 
maltumgsberichte werben Durch Winiflerialnorfehriften | 
gegeben.” — Die rt, 101 618 119 finb thells wum« 
verändert, fhei.3 mit unweſenilichen Mobififationen ans 
rn worden, — — vom ben Bemeinber | 
e en handelnd, et nach Borſchlag ber 
Rammer ber Abgeordneten: In ag San, 
in welder mad) gegemwärtigem Gefepe ein Beſchich nur 
mit Zuftimmung einer Beflimmien Anzahl ben Ger 
meinbebärgern gefafit werben fan, iſt nach öffentlicher 
Belanntmachunng des Antrages jceiftich 
abzuftimmen. Das Wblcliefungsprototol it innerhalb 
eimer ausfchliehenden Frift zur Aufnahme ber Unter 





ſchriften berjemigem, welche für ben immen, 
im Gemeinbehaufe aulzulegen. If mad Ablauf ber 
Fri die erforderliche Zahl vom nicht exe 


veicht, fo gilt der Antrag als abgelent.” Der Aus · 
ſchuß beantragte Zuflimmung zu bdiefem Wrtitel ; bie 
vom Meferenten Fehrn. d. Thüngen eingebtachte Mo ⸗ 
dififation, welde eine größere Belheiligung der Ger 
meinbebürger an ben Berathungen über gg 
legenbeiten —* unb ben ek 6 . 
qhlüffen über inbeamgelegenheiten in bie Geſammi · 
Bürgerfaft verlegt wiſſen will, wurde nad Tanger 


und ber Ausſchußbeſchluß angenommen, — Bit 
121 bis 148 ſind ohne Debatte größtenibeild ganz 
unverändert amgenommen worden umb als Urt, 143a 
der folgende mewe Wetitel eingeflellt: „Beichlüffe bes 
Grmeindeausfufles in Gemeinbeang (heiten find 
innerhalb 93 Tagen, von bem aufbie 
Loge gerechnet, pa veröffentlichen.” 

ü ‚ 12. Mär, Fur ben bem Staale 

liegenden in finb bie bewilligten 
72,974 fl. bereits verbaut und mod 57,026 fl. nöthig: 
Ang. Pohlmaan bittet, geftüpt auf eine Eingabe ber 
Mindderg, dem Betrag A conto bes 
Referent Bermüßler 
fießt jedoch darin eim möcht zu vedhifertigenbes Präcebens 


felben gehalten werben Tann, aus benabisponiblen Mit 
ten der Dauptbau · Referve des Rultusminifieriums zu 
entnehmen. Kultusminifier und Geſammtausſchuß find 
bamit einverjtanben. 

Mainz, 11. Mär, Der Progeh Bamberger 
il mit dem freiſprechenden Uttheil bes 
mod) nicht beendet. Der Gtantüprefurator hat mämlid) 
Berufung au bat Oberappella 5) 


(dr. 
Cote, 11. Mär, Die Aönigin von Preuß 
hat and, für bie diesjährige Nordpol = Expebition dem 
Dr. Pelermann unterm 10. de. einem Beitrag bon 
200 Rthir. überfandt. . 
Marienmerber, 8. Mär). Troß bes rechen · 
ben Erlenniniſſet ————— omäla Rn 
Berlin wurde im hiefigen Bor men 
Tagen daß infeiminiete Werk (Movellen) mit Beſchiag 


fei erfolgt, weil im 
fleeich im der Duft ſchwebe; bie Frangäftfche Partei Türme 
mit einem Miniflerium Lamarmora au bas Huber ges 
langen, dem gegemüber Ser d. Ujebom Preußen auch 
nicht Einen Tag lang vertreien Fönnte, 

Lübel, 9. März Der Autor einer Reihe don 


Nummer 73. 
mjerate finden 
he u. wird» 


3, Mi 


ash. 






Sonntag: Zacharias. 


ie E ung, ‚ Basel ; die Jüger'sche Bucb- u. Landkarten-Handlung und G. L. Daube & Cie. 
die Es» d. Bayreuther Tagbl.; fir Praukreich die Scauete gen. d. Annonces Faucher, Lafitte, Bullier & Co. in Paris. 








in Sipung durd) midht6 beiveisbaren Angriffen 
ent fen Einat un Die Ba für das ae 
Fübedt im plaibirten, turbe heute sorgen 


der Roften i R.) 

Oldenburg, 3. Mär, Neben den Hafenanlagen 
wird in biefem Jahre in heppent befonbers mit n - 
loge der Banbbefefligumgen rafd; vorgegangen Imer- 
den. (Weſ.8.) 


Rom, 7. Mir, Es if ermfihaft bie Rebe bawon, 
beim Konzil bat Dogma ber Umfehfbarteit bei Papfles 
gu prollamiren. Die hierarchiſche Partei, welder bor- 
weg bie übergeoße Majorität in ber Nirchenver ſamm· 
fung geſichert fein dürfte, mirb überhaupt als bin 
ichen Zwed berfelben die bogmatifdje — 
fi find bie Mitteilungen deutjchet und — 


Rom 

ber Sendung eines Nuntius nach Petersburg. Ehen fo 
—* wird mit reißen über bie Befelkung ehe 
Numlins unterhandell. Die 


bi begamtt das Krimimakgeridt 
—* Fa a — welche nad) Autweis 


hung am dem Jumelens 
* — — von Sarm- Wluigenfiein 
befheifigt er befinden —— 


frägt ein 
das Origimal zu elmem Nachſchluffel Heferte. 
Tarkei. a 
q Aprit wirb bei Folſchan, 234 Meilen 
don en, an der walachiſch · molbauifchen Gränze, 


ee = 


ein Lager errichtet und im bemfelben bie rumänilde At -· 


mee zujammengejogen wirben, Der Grund foll palie 
tifcher Natur fein. Die Rothen, heißt es, wollen für 
ben Fal, baß fie bei den Wahlen unterliegen, mit Hilfe 
ber duchareſter Garmifon einem Sälag gegen bie Re 
gierung führen. Dem ſoll durch Entfernung ber Trup · 
pen vorgebeugt werben. 
Nmerite ß 
Dem franzöfifh-atlantiifgen Kabel broßt mit 
mädgfter Zeit eime nicht zu derachtende Ronkurreng zu 


ie Rorporatiombredite gegeben yum Ziede der 
Fabritation Mag nd be 


gebenft zwei Rubel zu legen, bie je 2000 Meilen lang 
und 400 Meilen kürzer find, als bie jept arbeitenden 
Ba per Taetnhung Kinn Semi Norm gel 
zur foanmen , bermi 
* Sirdwe gleichyeitig und mad entgegengeſe hier 
ichtung durch das Kabel gehen können. 


Dermifihtes 

* (Allerlei.) Der Dombau in franffurt fol 
fon dieſes Fruhſaht begonnen werben; Dombau« 
weifter Demzinger ift bereits Don Regeburg nad 
—— Sof at (bs Haupt 
ge P) “in 
ebäube für ein Abfleigguartier der Rönigtfamilie, bie 
ebänbe zu Poflgweden) zu erwerben. — Der 

in Rölm wegen Ermorbumg des Buchhalter Geride 


aufnahanen und —— ger einen Met (auptlädlih Gbirung) , ber 


© (Petroleum als Feuerumgs Material.) Obwohl die Verwendung. don 


im Oktober 1870 heimfehren, Die „Grönland“ jebod, bie als Begleit- umb | Petroleum alt Dampfrfewerumg ſich nicht braftiih erwieſen, fo ſcheint es, auf hät 


DOCH Fungiren, fornie jur Rommunitation jiifdhen der (Expedition und 


fie Frorde angewendet, auögeprichnete Refultate ergeben zu haben. Ein bon Thomb 


Tr 
Europa Bienen wird, fol fcon i ü 

R zum kommenden Minter zurüdtehren umb alle bis den h i i i ü i 
* (Oftoker?) erlangten Refulte und deranſtalteten Sammlungen imbringen, | —5* ey er — 


1870 olgen. 
Kt, ni 24 


‚ material war Petroleum-fertrart, Der Erplofionsgefahr wird darch Mumendung dom 


Bade, md I German dr Bier 


—— 


durch joe MI 


werben ein Oberfleuermann , Unterflewermann Mafhinift, | des Mreki 
) FR ur EM ’ ’ ngs imurben Brob, 
wiſſenſchaftliche Sen⸗ iR re ie = so unb 


ein Beaſſteal 


} 


v 


J 


mm nn mn — 


N 





Hilfe Brthed Hat fich erfängt. — | 


inhaftirte Hanblungäge 
In Bremen {ft ber. Lehtet ber engliſchen Sprache an 
der dortigen Haubiſchule, I. Bucas (Merfaffer bes 
belannten Mörterbuds ber engli unb deutſchen 
Sprache) gefiorten. — Ein in Marienburg wegen 
tabelnäwerigen Sehembmambeld aus dem Gymnafium 
entlofferer Gymnafiaft hat ſich bei feinem Mengeber 
ans der Unflall erfhoflen. — Im Zerbfl wurbe vor 
einigen Tagen ein Find weiblichen Geſchlechta mit wei 
Köpfen geboren; die MWirbelfäule fheitt. fih am erflen 
Bruftwirhel, fo baf ven ba am zwei vollftänbig au- 
gebilbete Säle und Köpfe gebülbet find; die Brufl if 
beeiter als gewöhnlich; bie Gliedmaßen find einfach und 
mohlgebilbet ; das ſtind kam tobt zur Welt, hat aber 
beim Beginne der Geburt gelebl. — Im Sjegedin 
wurde eine weitwergiweigte Müuberbande, größtenteils 
— Bahnperſonale gehörenb, u Stande gebradit*.— 

Züri farb der Prof. der Rationaldlonsmie am 
Polytehnitum, Cherbuliez. 

Ia Newport ifi die Erridtung eines Denlmals 
für Mlegander d. Humboldt zu deſſen LOOjährigem 
Geburtstag (14, Sept. d. 3.) im Berle. 


Tagebö⸗Chronik. 

1 Rürnberg, 18. Matz. Au Montag den 1b. März, 
Vormittags 3%, Uhr, tommen beim hieſigen 1, Beiitls. 
geeichte folgende Hülle zur Verkandlung: Verhandlung 
dee Berufung der Sabrifarbeiteräften E. Ehrlein 
wegen Ehrenträntung ber Rothſchmieddiochter K. Wag · 
mer; deSgl, derſelben wegen Edtentränkung der Wirth 

frau 8. Ertel; besgl. des Golbidlagerger 
jellen 3. Rräutlein bafier wegen Bettels; beögl, bed 
Sürllermeifters I. ©. Frant in Fürth; beigl, bes 
Gofthofbefigers Wiebel dafier wegen uubefugter Ber- 
anftaltung vom Lufibarteiten; deegl. des Bierwicihs I 
B. Hofmann wegen Miksanblung; deögl, des Dredb- 
Termeifters J. Safinger dahler wegen Mißhandlung; 
deögl, gegen bie Dienftmagb R. Bottweis vom FIR. 
Höbromm wegen Diebfiahls. 
” Kürnberg, 13. Mär Bei einem bieligen 
Goldarbeiter wurden in verwidener Nacht mittift Ein- 
bruds and feinem Laden Goldwaaten im Werie von 
ea 400 fl, und baat über 200 fl, enttenbei. 
Ru ‚13. März. Vorgeſtern feierte in Kug · 
ferh Bortefeuillesfpabrit Herr Eh. Schmidt fein 25jüf- 
ziges Jubiläum als Geidäftefügrer daſelbſt, bei welchet 
Gelegenheit der Jubilar in Begenmart fünmmilicher At · 
heiter, son Serem Kugler und beffen familie beglüd« 
wünfcht und reichlich beſchentt vurde. Von den At · 
beitern wurde dem Geſtietten tine goldene Uhr über 


9— Nürnberg, 13. Mär. (Iheater) Das 
neuehte Qufipiel von Roderich Bmebig: „Die rele⸗ 
girten Studenten“ fonb aud bei ber hiefigen Hufe 
führung einen fo durpgreifenden Erfolg, daß bie Wie 
bergofung besjelben jedenfalls eine recht zahlreiche Zur 
hörerihaft verfammeln wird, Das Stüd wurde (mie 
fir bied am unſtet Bühne gewohnt find) wieber durch 
Friſche und dortteffliches Enfemble geiragen. 

(Säwurgerii.) Augsburg: Baurrnjohe M. 
Dietrich v. erringen, Körperverleung (begangen bei 
einer Rauferei. priſchen ben drei Gebradern Dietrich 
und dem brei Gehräbern Schmied in Folge alten Fa- 
mifienpwifles), 1 Jahr Gefängnig; — Würzburg: 
Weber 3. Scang dv. Großofiheim, Körperbetlehung (er 
bradte im Aſchaffenburg dem Fuhrknecht Ft. Roi von 
Mainaſchaff einen Mefferftich bei, weil er ihn vom 
Täsfikeiten gegen feine (Schang's) Geliebte Louiſe 
Pfeiffer von Nürnberg abhalten wollte), 4 Yühr Zucht 
haus; Dlaurergefelle K. Ehlobnogel von Micelielb, 
Naubdetſuch und Nothzucht (begangen an der Müllers« 
frau Wieneder von Billangheim), 8 Jahr Zochthaus; 
Bierbrawergehüfe 9. Graf und Pflaflerer I. L. Bun 
mann do. Rifingen, lörperlige Mißhaudlung, 2 Diomat 
Gefangniß, (die Anklage Hatte auf Raub gelandet; ber 
Mitangeflagte Dienfitneht M. Pulj wurde freigelpror 
den); — AZweibrüden: W. Lupp von Millelberbach 
Diebflahl, 5 Jahre Zuchthaus. 

Münden, 12. März, Nah der „U, 3.” mil 
man ben Prof. Windſcheid im München für ben 
Behrftuhl für Vandelten am der Univerfität Leipgig ge- 
wine — Abt Hameberg ift nah dmomatlicdem 
Auſenthalle in Rom wieber in Münden eingelroffen. 


Boltswirthiähaft, Handel u Verkehr 
P Nürnberg, 18. März, (Landesprobuften» und 
Daaren · Börfe.) Ueber das diezwöchtuſlicht GBetraide- 
Gefcäft ifk wenig Veränbertes zu berichten. Der Um 
faß mar zwar gegem bie Vorwoche lebhafter, er hatie 
jedoch zum Theil billigere Preiſe zur Foige, befonbers 
für Walzen, wahrend fi Roggen, Gerfie und Haber 
met umberänbert erhielten, jehod genügend angeboten 
biteben, Verlünfe: Waigen, ungar. I 20 f., 1a 19'/ fl., 
heiß, fein mittel 20'/, fl. effettin, 18°, fl. per April 
Heferbar, bayrifdge 17, 18 und 18"/, fl. effeltio per 
Netto 300 Pf. baye., 18— 19, per Sqchäffel von 
308 — 820 Pfb.; — Woggen, Bierlänbifdyer effeftio 
15—15",, fl. per Netto 300 Pfd. bayr.; — Gerfie 
and ber Umgegend 14— 16", fl., fräntifde 18 fl. per 
Netto 260 PP, bayt. effeflin; — Haber 8, 8'/, und 
If. der Schaffel von 170 — 180 Pfb. baye, und 
MH, fl. per Meteo 200 Pb, bayt. — Nngebote: 
20, 19°, unb 19 f., Cheifwalgen 21, 
20%, und 20 fL., Iprgebiner 18 /,fl.; — Roggen 
bazr. 15"% fl, per Metto 800 Pb. b.; — thüringer 
Brima u 18 erg ** per an 
— unger. Widen per Zoll-Etr, 4, f.; — 
tmAmehl Mr. 0 113, fl, Re. 1 104, FM, *8 
2 R. 8 BY, Ne TH, Nt. 5 St, fl per 
100 Pfb. bayr. unberaufſchlagt; — Vrima ameri⸗ 





laniſch Petroleum in Bäffen 17%, fl, bo. in Aiflm 


der Rifle 9%, f., do. deutſches in Füfſern 16*/, fi, 
do, Lampendt in Häfen 28 ML, bo, Geinäl in ale 


24 fl., bo. Seindffienif; in Faſſern 29 M., do. Mofnöl 


in Fuſern 89 und 99',, fl., do. entjänertes Gampendl, 
Mafhinmöl 24 ,, do, Bulfandl 23 fl,, do, dflreis 
diſchen Kerpentindl 23 fl, do. polnifdes Terpentindl 
18 fl. per 100 Pb, bay. 

Nürnberg, 13. März, (Hopfenbericht. A. 9.3.) 
Gefeen tamen bei ſehr geringer Zufuhr mehrere Ab- 
fhtäffe in Exportiwanren zu 16, 16%,, 17-18 fl. 
und in befiesen Sorten einige Räufe von 20 — 22 fl. 
zum Abſchluß und mag der Umſah 80 — 100 Ballen 
entziffern. Mocenumfah 900 — 1000 Ballen. Bon 
dem Emterrirag Bayerns (220,000 Etr.) bilchten noch 
10-—12,000 Ete, vorräfhig fein. Vom Epalter Land 
wird berichtet, daß bort in dem lehten Tagen ber 
größle Theil ber mod vorhandenen Woreäthe zu 
miebrigen Preifen aufgefauft wurde, ba Mrobu« 
yenten bereitwillig abgeben. — Das heutige Geſchaft 
war bis 10 Uhr kaum mennenäwerih; gegen Mittag 
wurde zu 17%,—18 fl, Mehrere gelauſt und bie 
Stimmung wurbe eine feftere, m 17'/, fl. war nichts 
mehr echäftlich.. Auch für Mittelforten entland etwaß 
Nachfrage, wobei bis 25—26 fl. einige Poſtchen 
übernommen wurden. Der ganze Umfag beträgt bis 
jeft 180 Ballen. 

* Der Fürther Gewerbberein beranflaltet dom 
1,—25. Aug. eine Lolalausftellung von Frauen⸗ 
arbeiten mit Verkauf ber Arbeiten. Für die beiten 
Arbeiten follen Ehrendiplome eriheilt werben, 


CH, Münden, 11. Mär). Die f. Stautäfdgulden« | 


filg ungsfommiffion veröffentlicht ein Bergeicniß ber durch 
Verloofungen oder Rünbungen bis zum 1. Januar 


1868 zur Heimpahlung beftimmten aber zur Zeit noch 


mmerhobenen Rapitalien ber bayer. Staatsjhulb, 


—— ——— — ——— 


Telegraphische Depesehen. 
Cüpbeutides Rorrelpondenz Bureau. 

* Wien, 13, März. (Abgeordnetenhaus) Der 
Handelsminifter legt einen Gefepentwurf, bie Mervoll- 
fländigung bes Öftreichifchen Bahmepes mad; einheit- 
lichen Prinzipien bete,, vor. Die projeftirten Linien wer« 
den darin in gatantirte und ungarantirte getheilt. 
Leßlere find 30 Jahre firwer- und fiempelfrei. Als zu- 
nücft berüdfictigt erſcheinen bie intermafionalen Ber 
Bindungen mit Preußen und Bayern (Wildenſchwert · 
Slot und Inntbrud: Bayern), ſodann bie Verbindungen 
beider Meihhälften und Länder umter fi. Einzelne 
Linien werben durch Spezialgeſehe eingeführt werben. 
Der Handeleminiſter legt vier folder Epeziafgefege vor, 
worunder eine Über bie Korpathen führende Linie gwiſchen 
Galizien und Ungarn, 

* Slorenz, 19. Marz.) Die „Opinion“ erklärt 
die, am die Anmeienbeit Nigras im Florenz ſich an- 
fnäpfenden Journalnacht ichten über eine franzoͤſiſch. ita · 
lieniſche Alieng, Verhandliungen gegen Preußen und Bes 
ſtimmmng Nigras für London als grunblos. 

*Mabrib, 12.Märy.*) Ein aus Drenfe, Pörrab 
und Anderen zujammmengefehtes Komit kündigt für 
Sonntag eine große Marifeflafiten zu Gunften ber 
Konftriptionsabfhaffung an, und Tabet alle Anhänger ber 
Abſchaffung ohne Parteisnterjieb zur Zheilnahme ein 
— Der „Impartiol* jagt: Die Majorität der Junte 
wird Don Gerrand berlangen, auch dem demokratiſchen 
Elemente im Rabimete Mat zu machen. 

* Mabrid, 18, März, Die Gaceta“ veroffent · 
fit ein Gircular Figuerolas, welches bie Amwendung 
der Bedingumgen des framzöfiich- ſpaniſchen Handelsber · 
rage® von 1865 au auf Deutſchland amerbnet. 
Zelegr. Burton für Pittel-, Beh und Eüddeutiälond. 

MWafhington, 12. Mär, *) Das Repräfentanten 
haus nahm Ehlends BIN in amendirter Faſſung, bie 
Nidzahlung ber Bonbs dor ihrer Verfullgeit geftattend, 
an. Das Haus vertogte fi bis 6, April. 


*) Miebergolt 





Veramiwortliger Hebofieur: Baptik Gantor. 


(Theater.) lebermorgen, am Dinstag, ift das Ber 
neſtg unfers Herm Schinbler. Na, umjerd Schindler. 
Denn nicht leicht hat fich eine darstellende Krakt bei und 
fo allgemein beliebt gemadt, als ber Genannte. Er ver 
danit dies micht allein, obroogl hanptiärhlid, jeiner Komik, 
ſondern auch feinen bedeutenden, auch an ernsten Aufgaben 
fich erprobenden bramatiihen Talent überhaupt. Mir 
erinnern in lepterer Hinfibt nur arm feinen ulet in 
Varia Stwort, alö mwelder er zuerft bie Anerkennung 


feiner Wielfeitigleit fih errang, au feinen Saneiz in | 


„Leichte Cavallerie*, eine mahrhajt erjchütternde Zeitung, 
on feinen Meno in „Böfe Zungen‘, Banjen in „Gamont* 
ws, mw. Geine hervorragenden lemiſchen Rollen mollen 
mir nicht aufsäßten, es wärben au viele fein. Rur daran 
wollen wir erinnern, dab Wine Komil eine durchaus ge 
(unbe, naturwildhfige if, berb ober fein, je mac ber Rolle. 
Hu näcften Dinstag merben wir bies erfahren Tas 
gerählte Stüd heikt: „Der Zeufel und bas Ednei- 
dertein*. Boltömärden mit Geſang und Tanz im 3 Alten 
von H. Benediz, Für die Nürnberger Bühne Bearbeitet 
von Otto Schinnler. Mufit vom t. Hayellmeifter A, Sana.” 
Wir haben das hier zum erjten Male gegebene Stihl ne 
tefen und es fchr wirfjam gefunden. Beſonders ift bem 
gen Benefizianten Gelegenbeit gegeben, wu erjelliren 

ie Mufif ift eine fieblie, Die Eouplets amlamgend, fo 
tännen wir mur fo wiel verrathen, bakı fie pilant, befon 
ders für Nürnberg pilant find, Der Gejammteinbrud 
bes Abeuda wird ohme Zweifel ein unbebingt zufrieben- 
ftellender fein. 


Anzeigen. 


Charfreitags-Oratoriu m. 





Die verehrten Damen, welcht ihre gefälige Mit- 


wirlung zugefagt haben, werben erfucht, fid) am Mon ⸗ 
tag 7 Uhr zur Probe im Lolale der Geſangſchule ein 
zuſinden. 3. Grohe. 


Geſucht auf Walburgi 


gegen guien Lohn eine Köchin, bie fich auch ber Haus ⸗ | 


arbeit umtergieht. Nähere in der Egp. d, MI, 





| Herrn Hegierungsacreflift 


I. Zwangäverftrihstermin. 

In 32— der Holy» umb Siciatohlen 
bänbferscheleute Andreas und Maria Rofina Gruber 
von hier verfleigere ih zufolge tonfurägerihtlichen Huf» 


trage am > 
Wittwod, ben SI, Bin: Ir. 
Bormittags von 10-11 uhr, 
in meinem Amtsyimmer- L. Nr. 398a am Haͤfners · 
Plaß dahiet, 
das zur genannten Gontursmaffe gehörige Anweſen Haus 
Nummer 254, Diftrifts Gärten bei Woöhrd, Gtadt- 
beyirfd Nürnberg, befiehenb aus: Plan Nummer 274 
Wohnhaus, Remife und Hoſtaum im Gefammifläden- 
inhalt von 14 Dezimalm, Das Wohnhaus ift 3 Siod · 
wert hoch, malftn erbaut, mit Schiefer eingebedt und 
von gutem baulichen N Remife eine 
Sialiung für 2 Pferde, ein erftäßchen einen 
bisher ald Koflenlager benüpten Raum. Im Hoframın 
befindet ſich ein laufendes Röhrenmafler. 

Der Zuſchlag erfolgt bei biefem zweitnaligen Ter- 
mine 7* Rdaficht auf ben Schaungswerth bon 
8000 fl. 

Mir unbelannte Steigerer haben fi Sofort am 
BVerfiricstermin über ihre Identität und Zahlungs 
fühigleit genügend aus zuweifen. 

Nürnberg, den 6. März 1869, 

Omeis, l Notar. 


un 
taner-Anztigt. 

Thellnetzmenden Berwandten, Freunden und Be: 
lannten bringen wir bie Schmerzii Radıridt, daß 
ed Gott gefallen. hat, tinfern innigitgeliebten Soßn, 














Bruder, Schwager und Ontel 
Johann Gens — 
heute Morgen 5 Uhr nad längerem Leiden im noch 


nicht voflendeten 18. Zebensjahr in fein himmliſches 
Reich abzurufen. 
Goftenhef den 13. März 1368. 
Die tiefbetrübte Mutter 


Barg. Serting 

nebft 2 ee 
Die Beerdigung finbet Montag ben 10. d. M, 
Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe aus auf dem 
St. Rodhustirdhote Ratt. 
ur 


Dankiagung. 

Bei dem Gufiav:Abolf-Hilfswerein in Nürnberg find 
für bie proteftantiiche Diedporagemeinbe Neuſtadt a,b. Saale 
in Unterfranfen zur Anfhaffung rines bringen» nothwen: 
digen Geläuteo und zur Bılbung eines Pfarr: und 
Schuliends bereitd eingelömmen : 

Ton der Plarrtoäter Fraulein Emma Bilfinger zu 
Offenheufen bei Ulm 40 $.; vom Frauen-Berein zu Neu: 
ftadt a, Dftiee in Holflein 25 Thlr., von Frau Nammeral: 
amtmanı MR. Kinn In Maulbronn in Würtemberg 1b jl Yr.; 
von Seren Viarrer Geyler in Offenbauien, & Landgerichts 
Altbori, 10 fl.; von ber Gemeinde Olberallerößeuien in 
Oberbayern durch Deren Bilar Rögner zum Altarglaäge 
mülde 6 fl; vom Herrn Kauſmann und Pabritbefiger 
I. Beltwer in Rüärnberg IOfl, au bemfelben; Herrn Buch 

alter G. Meisner dahler 2 fl. zu den Bloden; Herr 

tabipfarser Diepel in Rürnberg ı fL. 10 fe; Herr Kent: 
beamte Buchner im Aipfenberg I SL. dh fr; Herr Mühl: 
befiger 8. WM. Hermann in Kal I fl; Frau Charlolue 
Piligel in Nürnberg I fl.; Wräuleim Cuie v. Trölticd 
If. dd le,; non ben Protefianten in Ochſenfurt a M. 
aus eimer von bortigen 7. Drm, Aentbeamien Schneider 
veranfialteten Sammlung 17 fl, 6 fr.; vom Seren Zanb- 
richter v. Stettner in Meifienburg 2 fl.; von ben Prote 
Be in Straubing burdörn. Bılar Happolb 57 fl. Alx.; 


rau Raufmannswitiwe DW. G. Amberger babier d fi; 
van Wentbeamtin Hieibaber in Asthentirchen 4 fl. 45 fr. 
aus einer Sammlung bei bem dortigen Proteftanten und 
Sf ie vom Herrit ıc, Schöntag; vom Herrn Bitar 
Spranger in Zeizheim 6 fl, @ fr.; vom rau Porimei: 
fteröwittwe Freifrau v. Haller daher 10 fL; vom Herrn 
Oberförfter Keim v. Haller in Arafishof YA; vom Hrn. 
Hauptmann Frhrn. v. Haller in Wermerskeim 5 fl; wom 
Den. Rehtsrath Arhrn. dv. Haller badier 5A; Frau Fabri- 
fant B. Sch. für eine Unbelannte 2 fl; ber Frauenverein 
zu Dinteläbühl durch Herrn Dekan Birktawer 2) 8; 
5. Geigel im Mürgburg 2 IL; 
Herrn Amtöpfleger Brigel zu —e in 
2 f.; von ber Köchin Marie Sitler in Ansbach 9 fl. aus 
einer Sammlung zu ben @loden; Herr * Bär zu 
St. Sebalb dahier 5 MH. m Er; vom inzrinipelor 
Seren Gutmann im Altdorf 2 R,; vom Serrn Banguier 
Eduard Halb dabier MI fl; von Deren Geber Wiegand 
von Bilvgaufen, E. Landgerichts Rünnerftabt 27 fi. 6 Ir. 
Bir jagen flir dieſe freundlichen Gaben ben tielnrfühls 
teften Dant, wunſchen ben edlen Gebern Gottes reiten 
—8 a d a — ven innigften Wunſch aus, 
esangeliiche Rüchitenliebe jr i 
ahmung finden möoge. Ten SR TR 
Nürnberg den 12. Mär In. 
Aus Auftrag des Sammele unb Hilftvereins 


Th. Nittuer 
ſtauſmann. Koflıer. (ER —* ur FE 


Donnerstagsträngden. 
Montag, ben 15. März c., puntt 8 Ußr: 
Generalder ſammlung, 
Oſtendhalle. 
Abänderung ber Sahungen und 
verſchiedent Bereindangelegenbeiten, 
Der Auiſchuß. 


Beratung über 















Den Herren Geiflicen 
empfeflt die Joh. Phn. Haw’iä: 
Buchhandlung (C. U, Braun) in Nürnberg 
WR“ Gonfirmationsfceine und Gebenfblätter 
mit umb ohne Denlfprüden, mit und ohne 
Verzierungen, in großen und Meinen Fot · 
maten zut geneigten Abnahme, . 
run 


Anzeige und Empfehlung- 
Der Unterzeichnete empfichlt ji in SReparaturen 
aller Arten vom Taſchen⸗ und Gtoduhren, jowie auch 
bei Regulateurs, Parifer Pendules und Schwarpwälber 
Ußren, bei jolibefler Bebiemung und billigjien Preiſen. 
m. Meher, Uhrmachtt, 
Jatobsſtrat 1035. 


Eine Partie großbeerige Stachelberre finb zu der · 
faufen. 









‚Regulir öfen und Mantelöfen 
| Leonhd. Carl Löſch, Eifenhändler, 


innere Laufergafie S. Nr. 1005 in Nürnberg. 











RER. 4 LI, IT 

ontag, dem 15. d. M., Probuftion, WE Untwiderruflic nur Bis ã 

— — "3. | | AL, a ek a NE Dn. De 
zokal-Beränderung. | —* negenihlrme, Sonnenfäieme, En-tout-eas & Entre-deux. 





8 Neuefle, was die Mode für 1869 Bieket, abtlhaſt bili ifen ei 
*3 derch verſpätet eingetroffene große Nachſendung fehen ns — 8* erg 
’ 2: Tagen mo recht großen Mbfag zu ergielem, die Preife nodenals berabpufepen. — Auſet Tangjäße 
rig ——5—— pn Ar * der auffallend billigen u für Höchft fofide gediegent Waare. 

. # wir bie fommenbe Oftermeffe nicht b lönnen. 

8° Th can mir S. Gunmelgirme ir Ganfrmenen en 

. Löwenstein & Co. 

Schirmfabritanten ans Dresben, 
am Jofepheplog Mr. SDM, Ede Farberſtrabe. 





Nürnberg. 
gr Geſchaſtalotal befindet ſich von heute am 
runnengafie I “ Hopfenmartt. 


. Carl, 
geniur der Peipgiger Feuerbet b der 
—— — — 


Mein Gomptoir befindet ſich von heute am, 
„Allersberger Siraße Ar, 19° vis-h-vis dem 
Imhof. öß 
















Mein Gejdäft befindet id von — — Den geeheten Damen Rürnberge und Uengebung beinge id die Nadheidht, dak für biefe Brühjahrt-Eaifon 
im der neuen Gaffe. Müller, Ufrmadier. | meine Modelle, nafenttich Suifhenpäte im Praha Tin und Spipen eingetroffen und empfehle fole zu 
geneigten Abnahme. Frida Schiſſmann, 


— Eriehungenfli * 
ge k — —— Feänfifger Hal. 


für Anaben in erg 
»ı Dr. Julius Strauss. MEF-Original-Loose a 30 kr. 
‚Ss ber meuerrichteten Anſtalt des Untergeichneten ! der om 14. Mpril_ un Mündberg Battfinbenden 
beginnt ber Curfus den 1. Mal, Vorbereitung für bas | Bierbe: 16. Derloofung find in Der Erpeb, D. Fränfi- 
praftifche Peben und für hößere UnterridtSanftalten. EI Ta 
Das Penslonmt gewährt Zöglingen , nicht — 
allein folhen der Mufalt, fonbern auch denen anderer Großes emeinfchaftliches Kleiber- Magazin 
hiefigen höheren Behranfialten Erfah des elterlichen | (Raiferfirafe im Haufe des Hru, Behl), 
weh und finden biefelben durchaus liebevolle Ber 
fung unb gewiſſenhaſte Ueberwachung. 

Aufnahme von Schülern im Alter von 6-12 Jahren 
ri „ Profionien „ „6-18 „ 
Näheres ber Proipelt (gratis). 

Gefällige Anfragen und Anerbirten beieliete man | 
batbigft an dert Untergeidjmeten gelangen zu laſſen. 
Dr. Julius Strauß, 8 Rr. 873, 2 Et. 


— — 
na ner 
or geſonnen find, den Reit Gau - · | 


fuß mityumadpen, tollen ſich gefäfligkt melden. 
Met, Stallmeifter. 


— ——— — 
Das Ausfattungs-Geihäft 
von | 
Heinrich Strauss, | 
Karolineuftrafie L 348, vis-h-vie ber | 
Himmelsleiter, 
bleibt Mittwoch, den 17.0. M, geſchloſſen. 





Ziehung am 10, April: 
a ern — von 


32 11} . 
ünchberger Pierdeloof 
per Stud 30 Kreuzer 
ki Gebr. Behmitt in Nürnberg 









| empfiehlt bei Kerammahender Eaifon feine reiche Aub- 
| wahl von ben feinften bis zu dem billigſten Angügen, 
| befonbers aud bei gegenmärliger Berbrauchtzeit Ronfir 
manden«Mnzüge, gerantirt für gute Gtoffe und folide 
Arbeit, 

Ehenfo werben auch Beflellungen nad Mah unb 
| Muker prompt und reell effeltuitt. 

Hohehtungsvoll die Berheiligten. 


Abgelagerte Eigarren empfiehlt 
. Beliy Sandmann. 


— — — — nn nern 
Europäischer Hof. 


Sonntag ben 14. Mär: 















concert 
ber Theaterlapelle unter Leitung bes Eoncertmeiflere 
9. Neubauer, 
Anfang 31, Uhr. 
Eniede 12 fr. & Perfon. Rinder 6 Ir. 
Gine Dezimalmaage, 5 Gtr. Tragkraft, 
ift zu verkaufen Pfeifergaſſe 1235, 3. St. 
Dürtes Figtenfgrithotz für Büttner ober Schadiel- 
machet ift zu verfaufen in ber obern Rreggafie 25/1501. 
| Ein gu erfaufen. AB. 


x, Zeifer'd Buchsendlung, Kalferfirase; 
Saspar Zirf, ARufeumsbrüdr; 

in der Erped. bes Frantiſchen Aurierd; 

„ - Exped. bei Rürnberger Binzeigerd; 
„ rbed. bes PlatatsYinzeigerd. 


Ziehung am 10. April. 
Verlauf der Boofe nur bis zum 6. April. 






Mu ee —— en: Beinen 

aller Art ſowie Shirting und Doppeltud) werden 

Für Landwirthe. zu Sabrifpreifen abgegeben Bei L 1008 Satobsflrake 

rk — in vielen Sorten von fl. 38 am, Gebr. Schloßſtein, Binbergafie. ” ; 

rotmühlen mit Gantrolapparat, | — Gin jhöneh Haas it megen aete des Brfipert 
—— von fl. 21 am, — 73 CT mE E billig gu verfaufen. I 434 breite Gaſſe. 

he Imühfen mit eifer, Badentserk, !!! Uhren !!! GE dein 

pi Gonfirmationsgefcenten, beftent regulict und billigt | auferhalb- ber Etabt zu lauſen ober zu mielhen gefucht. 

F. S ed, vormald 2. Hahn, | Offerten unter Chiffte E, G. 1080 an bie E. d. S. 















ira unb —— eyfei 
Auerilan Puimũ wc | - j hiffee E, G. 

empfehlen In er —* zu billigſten Preifen. _ vis-A-vis ber lul. Stabthofl. Ein junger, gebilbeiee Mönn von 20 Jahren, abe 
Preis-Eourante und Zeichnungen gratis, Bei W. Schmid ist zu haben: fotoiet, der im Frargbſiſchen, Englischen und Deutſchen 
Permanente Jasfigiuen Auspräung: Mannheimer Zither-Journal, 555 — ar Pb pe 

R darr gem Mu ‚ 
> — 12. —* 5* J Ans: meifter ober Haußlehrer hiet ober auswärts eine Stelle. 
Spargelpflangen | Frie drieh Gutmann —— Commilfiond-Burenu vom Büttner, Weine 

— Rrieamie ST — | matt Re, 1. 


offeriren im 2- und Bjäßrigen ſchonen Pflangen von: 
Engl. Riejen, Ulmer grünen, Holändiigen bieten, | Ein umfigtiger, Ihätiger Dann bon 30 Jadren, 
weißen, Nürnberger und früßen vom Argentleul Für Schuhmacher. welcher im Sampfeifade bemanbert, wünſcht fi mit 
zu billigen Preifen. Volländige Huswapl von}Zeugicäften in allen | einer Eintage von 1000-1200 fl. an einem remiabein 
Nürnberg. Deniler & Sohn, Sorten, nad) neueſten Edmitt und elegant ge« Gefchäfte oder gangharen Handeld » Artitel emtmeber 
Hechter Traubenfaft. felbfiftändig ober alt Theilnchmer zu betheiligen. Rähe 

Untergeiähneter empfiehlt jeine feibftgebauten Weine res Romnngäßden Nr. 36, 2. Stod. 

per dieſae 12, 15, 18 fr., bejenders 1868er, per | 
Eimer 16 fl, per Flaſche 15 fr., Achten Rotfwein 27, 





fleppt, ſowohl Hohe als micbere Facon, Herrens 
fgäfte, feinftes Hahrifat, empfiehlt 

Leopold Hirkhmann (MWeinmarkt). Lehri —X le Gef , 

Man fuch Für einen jungen Menfchen mit ſchoner 

ondfdrift und gutem Vorlenntnifſen für das Eomptoir 





Soeben erſchien und in für bad biesfeitiar Bayern 











30, 86 fr., le ber er 1 fl. 
Ientin Riedermeher, Weinkawer, durch unterm Commihfiondoerlag zu begehen: — 
Tehelgaſſe 591, Zweite — Se — — — — —— — — ng Offerten wner D. H, Rr, 20 
Tehi | Erhrer-Verelnn og —ã des | am Dir db. DL 
E mp e ung. | ereind Ausidiufies von * * | t rliugẽ⸗ nd. 

Nachden mir bon einem hochloblichen Magifixat —— en rende | In eime Hiefige Schnittinaaren-Kandlung twirb ein 
eine Liceng als Lohndiener und Frembenführer erißeilt Mürnberg, 14, Bäry 160. junger Menſch, mit ben mötbigen Bortenntuiflen, als 
wurde, erlaubt fi Untergeichneter, den geehrten Herr- v. Ehner'iäe Bud: u Kunſihandlung. | Pehrling geſucht. Koſt und Logis im Haufe Üranfirte 
fihaften und Sotelbefipern die ergebenfle Mneige daden Hermann Ballborn. Anträge beforgt under Ar, 12 d. Exp. d. BL 

Für Gonfirmandinnen ! Zum Hupferfämiebe-Grihäft wird eim Deheling 


wachen, und bitte, im Dorfommenben Fallen mich mit 
Kufträgen Bond 

⸗ m — 

Imsfelb. Gotenhef Pr. 1. Rips, Jaquets, Iadın von Seiben-Samyit und Tuch ⸗ Ein gebildries Arauengimmer von freundlichem 

Hoffen, Röde, Unterröde, Erinolinen und Bloufen em Henbern, 18 Jahre alt, welde im Meibermaden und 

Erfindungen. pfiehll zu Außerft * Pteiſen in allen ſonſtigen weiblichen Arbelten tuchtig if, fucht 

Zoil Erfindungen, die eine qen patentict, J ___Lineite Beltz am weißen Auxm 97. e ee —— 
beibe großen Nupem bietenb unb einem Bes . ———— 4 

Faal. Restauration Merk. Faal. wife Ta When Ric 





zu Gi — — R Das Newefie in Echarps-Bebuinen von feinften geſucht. 





write Mofa — Fe — | dermadßen, Mutbeflere ober fenft bergl. Beitäftigung 
. * es ü | er Ip I, ag. 
am die €, d. DI. menden. der belichten Romifer der en ingfpielhalle | J— aueh 2 eine höne Wohnung au 


Beil, Schwarz, Seidenbuſch mit Gefellfgaft (5 | 
u Pe any 8 Me Ente a a ee ’ 
ri nfang x Mi 6 ke, [ 2 ju vermielhen, ſithend in 2 3i 
iedttlage von Witner Zchuhleiſten „2 darum enthält gap neue Gingfpiefe und | Wo, Razmmern, Rüde, ig A Bel: 
enen 


68 wird biä Malburgi ober Forenzi ein hübldes 


| Dutterhefiche Wirhiäaft, obere Areuggafle. | menu ungefähe 9-4 heigbaren Zimmern und poei 
Bon der Dereii allgemein ale jehr brundbar und | Zen brule am „Uitereuiper Märgenbier Er 
jet em Hanf eriken Fee Dr | ie Beh a sen Au, are | ir ih 3 Am 
m gleichen mit Hoßt und ei 4 — ne Te er 

Hi side zu 1.2. 42 Me. per J.Tir. ſich noch —* billig zu —2 "Seen, ei chen AH reger | Im guter AT. mie , 
Beorg rauf, breite Gaſſt Rr,22, | Pr. 40, zu ſprechen Mittag von 12-—11/, Ur, — er nit In an ohnung 


in vollflänbiger Auswahl und jeder Facçon. 
Leopold Hiriämann (Meinmarkt). 








urnderg, ben 13. ri 
bie trauernde Bit 
Anna Caroline Stettuer 
ä mit ihrem e— Kinde zugleich im Namen 


ben 15. d. Mts, 


blie 
Die Beerdigung findet Mor 
je zu St, Peter 


ng Uhr auf dem fi 
RN som Trauerhaufe mus Matt. 


Bebeuat * ping Schmerge erfüllen mir bie 
traurige Pflicht, lieben Bermandten, Fteunden 
unb Delannten —— Nachricht zu bringen, 
das —— Inniggeliedter Sohn, Bruder, Keffe und 

Jean Ziegler 
ente Morgen dh Uhr nad nur Stägigen, fi ur 
jaftene Arankenlager im li. Lebensiahr fanft u 
(N rubia et 2 Um ftiges Beileid bei biejem 
uf bi 


— De —— interbliebenen; 


Die Meg gr ndet Sonntag ben 14. Mary 


vom Leichenhauſe aus zu ©, 


Nik 


in bem jarten Alter 5* — —— in Folge Lun; 
er Are oe u ift. 
bitten 
Nürnberg, * 3 März; 130° 
Die —— — 
2or. 


Balb, trumd, 
neb. —R er. 
Die Beerdigung fein — — — uutzrt 
Leichenhauſe nu St. Johannis 


en Tr a 
dem Almädtigen * — „greuen, geftern 
4 142 Mhe unler *— 
Rat Ria 


Dafein zu F zu rufen. 


Men an Verwandte und Freunde um % 


"le ler 


50, 
—* & a R ea et 3* 
onnto; a itta t 
⁊ ——— aus auf dem St. Sohannla-ki ie 


hoſe ft 
attung unſeres fo gelichten 


Rarl Araußer 
wir unfern herzlichen Dan, Diefe bot ums 


einigen Troft in dem Jammer bei dem uns betroffenen 


t 
— den 13, Matz 1869. 


Bade Bral rufe, 


—__ Bapperi Brauer. 


Dankfagung. 

Allen umfern lieben freunden und Belannten, welde 
fo theitnehmend waren bei ber Brerbigumg unferer Tieben 
Tochter, Schweſter und Pathin, Margaretha EBimmer, 
fagen wir unfern innigften Dant; beſonders igren lieben 
Mirfepllerinnen und allen Im, melde ihr fo viel 
Guted thaten bei ihrem harten Sranfenlager. Ber liebe 
Gott möge fie Mde vor einem fol traurigen Malle 


Rothenbach = Säweinau, den 18, März 1869. 
tauernden Hinterbliebenen. 


* antk. 
dür —— zu Bor Bann bei der 
Beerdigung im ber 
} Drau Agnes Bilteris Ehäner 
’ don Seite der Berwandten, Fteunden ee Befomnien, 
fowie won ber geehrten Nachtarſchaft zu Theil wurde, 
fagen wir Biemit unfern berglidhen Damt, Ber lebe 
Bolt wolle Sie Ale noch recht ange vor ſolchen traue 
tigen Exeigniffen bewahren, uns aber Gelegenheit geben, 
bei freubigen Begebenbeiten unſern Dant beihätigen zu 


lönnen. Der trauernde Gatte mehft Hinterbliebenen. 
anf. 


Ha) 





oße Theilnahme und die vielen 


a fr 


Erſte Woͤhrder Seichenke 
— 2 Rn Sranf, £ 
en De em 
am eim newer 


Rad dem nummehrig ken Ableben ber 
nannten wird bemmodh —— ar So 
— al mar fomit am einem feinerzeit vorgelontme» 

Sollte nun der unter obigem Dat 
fein ſollende neue Schein — 1 Pond er ge 
ar Air ee u Eu ie 

mit 
ausgehändigt, —— De Ber u 


Gewerbverein, 
ps ——— offentlichet 


Barbara, 


ben 14. d. 
im oberen ac Kt * Reflaur: IN lie ———— 
— Borftand. 


* hilie eit, 
— ben 14, d. M., — General» 


Verfammlung. — Innere Vereindange · 

eiten 
* lg Anfang puntt 
Bi Verwaltung. 


Kreuz- Kliter. 
—— re), “4 Caſb Wir St. Io 
borm , gefellige a. Ans 
fang Nachmitiag 4 * 
Unterzeichneter en biermit — — er m 
—5*— und wundãrztliche Praxis dahier angetreten hat, 
und empfichlt Im ben ‚verehrfichen hiefigen Einwohnern 
und ber Umgegend 
Stein, den 12. März 1869, 
Shaubig, 
mag. chirurg. und Geburt 
iu 
Meiner ——— *. einem veteht · 
lichen Gefammt-Publitum eg Jr yo zut ergebenflen 
—— dafs ich Heute mein Geſchäft in meinem Haufe 
5 Jntobäftraße eröffnet Habe, und ſehe fermeren 


Aufträgen a ° entgegen Hochachtungedoll 
Bauer, Feilenhawermeifter. 
Zur Schönheitspflege ete. 


werben folgende in unb außer — Fenommirbe 
coometiſche Mittel in empfehlende Erin 

— Huarbalfım, — 

uw Erhaltung, warn Heibumb 

fördern Je Wiebererpengung ———— —*t 

—— — ug 2: —— 

a a d’Atirona, Zoltndefen gegen gabe 

und —— 2 — Haut, eg * 63 


Ölycerin -Schwefel- Milch. 


Seife! * — in Städen zu 6 fr, und 


Giycerin-Seite mir Wr 


Glycerin- Transparentseife 
5 fh. 6 bis 24 tr. 


Hheer-S Seife „un. meh; 
Verbesserte Theer-Seife 
Echtes frisches Nussöl meh 
Ess-Bouquet 


ben unvergleichlihem Wohl 
Mh; geruch und langer Dauer a 12 fr. 
eder artental 
Anadoli @ldfern a ya er und a gi » 
In ESagteln & 18 fr. und 9 ee me Zähne m m 
als ein ra Kleid, Das Anadoll iR das beſte Mitte 
ee befer A 
Eau d ‘de Mi e fleurs ei 
einem Aemäddbaufe vol lleblich duftender Blumen; 


Extrait d’Eau de Cologne 
triple, 5,4 wird —— * a ah at von 
Essence of Spring-Flowers 


ling4b 
Ken pe h Ih. — » fu; iR ned von 


ommade ven — —— 
Duft-Essi — —— 


ah Gelder france, 
Carl Rreller, Rarläftraße 9. Nr. 106, 
nähft tem bayrifihen Hof in Nürnberg. 
So ebem erichien in I, 9. Shloffer’# Buch: und 


Kunfthandlung in Bund urg und ift durch alle Buch⸗ 


handlungen 4 bi 


Da | 
Herzlichen Dan allen lieben Verwandten umb Freun⸗ 


ben, weldie bei der Beerdigung umferes undergeßlichen 
Rindes jo A Ans begeinten. 
. Munter, geb. Weid,. 
* cone ne im 1. Stod auf dem Mar- 
felb, alte Nr, 141m neue 25, it mm 110 fl. bis Wal- 


burgi zu Dermickhen, 
wird bi6 1, Mai 1869 eine Wohnung von 6 


Zimmern für eine ruhige Familie vor der Stabt ober 
innerhalb derſelden in freiendlidger Lage zu ** x 
Offerten unter V. Z. 10 an bie Exp. d 


Die W Wiederkunft Chriſti 
die ihr vorangehenden Beiden. 


Deffentlicher Bortrag, nehalten in Par en Stäbten 


un im Saale * Mufikcouferaato- 
ms am 1, Seplem 
von Einli ' Fupteig & En eo v.DıM 
Dftan in farbigen Im Sa arbe tet, Preis D Mr. 
A— in ber Job, Phil. Naw’ihen Buchand: 
kung (€ raum in Rürnbers, KHalterfirahe Rr, 11 
* 3 


rude. 
apaunen und junge er 
ec — | 


Eübdeutichlands * 


bei 





* {rang (ir) su m 30 —E 
deVere baldige Micherfehen. 


Dem weriden Fräufein Babette Gabi de 
ya ihrem heufigen Wiegenfefte vlel a * u 
Eine ftille Werehrerin. 


16. — 


Ken. 325* don 













Nächste 
Ziehung * 
Jährlich 





30 Kreuzer. 
Wie derderlaufer erhalten Rabatt. 


Fiſchet Uhrinfatm 
Wilbelmm Genekohl. 
Ausgegeidmetes Roggenbrob, Wiener Bandbrob, Linzer 
Kartoffeibrod empfiehlt Wittmann, Brunnengaffe 979, 
Anzeige 
Auf die in Ar, 69 d. BI. enthaltene Aufforderung 
ieige ich hiemit dem verehrfidhen Konſumenten meines 


bei 


Rraftbradeb ergebenfi an, daß badjelbe don mum ar 


= Zug friſch gebaden von 10 Uhr Morgens an zu 


ben ift. Ich fertige mie bicher Kipfe & 15 fr. umb 
Joh. Bafller 
weißen Thurm 421. 


—— mid hochochtend 







Rn A 
wur Sichhfäer Hof. ag 
4, rn, 
were um Ben 
ira sum Rehtenmaie: 
ern Prof. Rappellesti im dem Gebiete der 
* Bahn und —— Magie mit gänz 


.. —— des Progenms: 


"Die neuen Ehaflepots“, 
„Be Reife nad) Auftralia*, 





- a Da Söflem, ober: „Die unfidht- 

„Der Teufel In einer ie“ 

BEE „Wundernolle Experimente durch magnetifdhe 
Kräfte,“ nod mie in Nürnberg gefehen. 

A Aufhängen in der Luft“ unb andere magnetildge 


Herr Rappellesfi erbietet * eine Dame aus ber 
Geſe 5* ar —* Eu in magnelifiren. 
Anfang 8 uhr. 


Maäfmung 7 fe. 
Bi And —*8 er „Saäfiigen Hof" 


und Mbenbs an ber Kafſa zu Ka 


GLASGARTEN. 


aktion © 
ut 4 * —— — im. 
Prater. 

Sonntag den 14. Märs, Produftion von Midel 
nnd Kollegen. Unfang 4 Uhr. Abends B Uhr Cafe 
Mondſchein in Sehnde Montag Abends 8 Uhr im 
Billeiters-Garten. 

"Cafe Gänsemännchen. 

Zu jeber Tageszeit ſehr guten Kaffee, frang. Bil» 
farb, und flehen den en Zeitungsfiebhabern 16 vers 
— Blätter zur an 

e, if zu dere 


kaufen. * iu erfragen ——— Schteinet · 
— 35. 
Ein thätiger, janger Kaufmann ſucht 
ſich mit einer Einlage von 7—10 Mille 
an einem nachweislich tentabeln Geſchaͤfte 
zu betheiligen, oder ein ſolches zu Fanfen. 

H. 0, ſign. Offerten befördert bie Ery. 
d. BI. 

Eine tldfige Ladmerin, melde fon im eimem 
Sänitt- und Mobewaarengejhäft thätig mar, 
wird fofort gegen gutes Salair zu engagiren geſücht. 
Offerte werden unter Ehiffer L 200 erbeten, 

Ein —— 3 Weber zb wen 
ih mit Rochofen, wird fogleich zu Pas gefucht, 
teöge Nr. 1200 am die Expeb. bi. 


Ein Herr fucht 2 Thom a En in der 


Nähe der Gemwerbfäule. Z A Erb, b. 


Ein Halsband mit a don einem 
Hund verloren, man bittet «8 bei Yungeunft, Schmieb- 
meifter, Furtherſtrahe abzugeben, 


Stadttheater in * 





1. 


Große Oper in 2 Alten von . Moyart. 
Opernpreiſe. 


a sach Me 





ber BB, Iumel’fgen Offcin in Rürnderg, ⸗Erpeditlen · elal 5 Nr, 544 am Ratkhauk, 
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Dindtas, ben 16. Märg: Henriette | 4 
BED” Kür den Monat März fünn auf | — 
ben „Arinkifcen. Kurier“ bei allen oft: | p 


Auſtalten und Lanbpoflboten mit 35 fr. 

abonnirt werben. | Sr für den Fall gefellt, daß ber Muafuß auf feiner 
Anſicht beharrt. Bei der Möftimmung murbe Urt, 144 
Deutihlamd. ] (a) in der vom Staatsminifler und dom Ausfhuh 
* Münden, 12. Mär. (Berathung der Reihe | (Ab. 4) worgeichlagenen Fafung angenonmen, — Die 
rathstammer über die Gemeindeordnung. Schluß.) | Art, 145 und 146 find mit zwei in Folge der zu 
Bei Art. 1448 wurde bon’ dem f. Staatsminifter fol» | früheren Artilela gefahten Beichläfle nothmenbig gewor- 
gender Mobififationsantrag eimgebradt: „Mbf, I. Ab | demen Bufägen angencmmen worden. —- Metitel 147 
gefeben don den gefeplich beflimmien Fallen famn die | handelt won ber Mermaltung ber zu einer Bürgermeir 
Zuflänbigfeit der @emeindeverfammlung mit Genehie | flerei vereinigten Gemeinden und wirb nad Vocſchlag 
gung der vorgefepten Berwaltumgäbehörbe auf bie Ber | der Mbgrorbneienkammer amgenommen — Die Mrtifel 
rathung und Seſchtußfaffung folder IAngelonenbeiten, | 156 — 188 veranlakten keine Debatte umb wurden 
für weide in Gemeinben mit Mäbtifdher Berfaftung die | gröhtentteil$ unseränbert angenommen, Bei Met. 189 
Zuflimmung ber Gemeindebevollmädtigten gefeplich et | beantragtei Fürft Bömwenftein, daß bie Wahl der bür- 
forderlich int, Durch flatutarſſchen Befhluh der Ger | gerlichen Magijtentsräthe nicht durd bie Gemeindebe- 
mlımg ausgedehnt werben. Abſ. U. In | voflmädtigten ſondern birelt durch bie. Gefammibürger» 
Gemeinden, im melden die nach Abf. I auläffige Aus» | Schaft vorgenommen werben fol, Der L Staatsmi- 
dehnung nicht oder nur fheiltweile einnehlßet fl, And | nifer von Hörmann erflärte ſich gegen dieſen Antrag, 
die Gemeinbebileger berechtigt, die Auſhebung ober Ab⸗ meil bie Mogifirate, wenn fie unmittelbar ans der 
änderung von Beldhkiüffen der GBemeinbebertmaltung über | Wadhl durch bie Bärgerihaft Kerborgeben, ſich mit bem 
Angelegenheiten, für melde gemäß Wet. 110 Zif. 1, | Gemeindebevollmäditigten gleich - beredstigt anfehen tür» 
2, 5, 6, 9, 14, 16 und 17 in Gemeinden mil | dem und weil dadurch mur ein jhädlider Dualismut 
fadtiſcher Verfaſſung die Zuflimmung der Gemeinde» | entſtünde. d. Hatleß fürchtet eine Werflärkung bes 
bevollmädtigten notwendig ifl, fowie Über Regulierung | Dualismus nicht umb hält den Antrag für unbedenllich 

ber Heimatbögehühren, durch die Gemeindbeverfanmlung | Nachdem jedoch Meferent Schr. v. Thüngen bemerit 
ut beantragen, Ein derartiger Antrag muß der Ober | hatte, daß ber Antrag mit den früßer gefaßten Ber | St 
* meinbeberfammlung zur Berathung und Befdhehfeffung | jhlüfen bes Hauſes in Widerſotuch fiche, wurde 
borgefegt terden,, wem er nom mindeſtens */, dee | berfelhe mit allen gegem 17 Stimmen abgelefmt. — 
flinmberedhtigten Bemeindebürger geftellt mb Bei ber | Bei Art. 191 flellte Mehr. vom ZuMbein den Mn 
Gemeinbeverwalhung inmerhalb 8 Tone nom dem auf | trag, bafbie Wiebermaßl bes rechtstundigen Bürgermeiflers 
die Faffung des betreffenden Veſchlufſes folgenden Tage | mach Ablauf feiner breierfien Dienfjahre nicht ben Gemeinde» 
an gerechnet, Schriftlich eingereicht if, Ubſ. LEE. ) Bevollmächtigten, fonberm ber Belammtbürgerfchaft zuftehen 
Auch bie vorgelehte Vermoltungäbehörbe tann in ben | fol. Der Antrag murbe abgelehnt. — Die Artifel 192 
im WER. II bezeichneten Bällen, ımb in allen amberen | bi8 zum Schluſſe murben ohne Debatte in ber Faſſung 
Wällen, im melden ige bie Gemehntigung eined Ber | der Mögeorbnefenfammer angenommen, und mur ber Are 
fchluffes der Gemeindeverwaltung zufteht, bie Berathung | tifel 199, welder in Folge eines früher: gefafsten Ber 


und Belchlukfaffumg der Bemeindeverfammlung über den 
beireffenden Gegenitand, unbefgabet der fpäteren Auaſchung 
fhre® Aufſichterechtes anordnen. Hiebei iſt die Aufſichte 
Behörde nur bei demjenigen Beichlüffen, welche ihrer Geneh ⸗ 
migıng sicht unterliegen, am die in Abſ. It beftitimte Fri 
gebunden. bj. IV underandert nach Ausſchuf vorſchlag. 


welcher lautet· „Wenn ein Zehntel der ſtimmberechtig · 
ten Gemeindebürger ſchrifttich einem Antraq einreicht, bemerkte, daß bie Berechtigung dere Standesherren auf 


k 

* 

der eine Angelegenbeit betrifft, ſut welche die Zufandigleitder ¶ Umfonenfreibeit durch 8. 55 der IV, Beiloge ber Ber⸗ 
Geweindedet ſaennlung begründet ift, fo mußber Gemeinde I faffungkurlunde begründet ſei. Die hohe Kammer Hat 
k. 
p 


gegen bee 1, Stoalserimifler von Hörmann Beate, 
er könne mur wünschen, dafi bie : 8 erflem. Abjeze wicht 
angemomasen werden, denn er habe die Modifikation 
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|». — den —— bie f, Gtaais- 
regierung e inner it einen te 
| en vorlegen Iaflen, woburd die Umlagemfreiheit ber 
Standeshetren genen eine vom Staate zu bezahlende 


entſprechende Mblöfumg aufgehoben wird. Untragfteller 


inen Entf 

unb dieſer nicht jo leicht gefunden werben lünne, j 

bem dent  d. Stauffenbe ad 

—e——— hal, bebs Ra RO a 

einen bem Gefepe beizufägenben Wine, 

nicht um eine im die, Gemeindeordnung aufzunehanenbe " 
der f, Staatäminifter, dab ad" 


ausfehuß diefen Antrag ber Gemeindeverfammlungzer Ber | auch diefes Recht anerkannt durch ihten Beſchlußß zu 





” Deutſches Hoſpital in London. 
* Mie wir vor wenigen Tagen mitgeteilt, wurben fir Bayern öffentliche Samme 


nigflens 500 Sb. St, vergrößert wert } iamal 
Tumgen zu einem zum Weften bed beutfchen Hofpitals u London im Mai biejes rag welt Arge nal ver gene Bin Ari 


ei d eräi Saal des wesen Hofpitald mit. 25 
Be —— Hafen * denn obwohl ——— zum Holpiiale fa 


| Jahres abzuhaltenden Bazar genehmigt. Wir bringen deshalb ben bon dem 
Eomits bes deutſchen Holpitals zu London nad Deutſchland verfandten 

i Mufruf, 
ber am der Spihe cine Anficht des Spitale$ trägt und eine kurze Geſchichte ber 
Entftehung biefeß trefftichen Inftituts gibt, bier zum Abdruck. Gr lautet wie folgt: 

| Es wor vor nun gehe Jahren, als das Comité deB deutjchen Hofpitals be= 
ſchloß, zur Tilgung einer auf der Anftalt laſtenden Schuld einen Bazar zu halten; 
fir wandten und damals art unſere beutfchen Brüder und Schweftern mit der Bitte, 
ums mit Gefchenten für einen ſolchen Verkauf zu verfehen; unferem Wunſche wurde 
auf das Bereitwilligfte gewillfahret und das Unternehmen Galle den ertwünfdhteiten 


Etfolg. 
Durch jolche Erfahrungen ermuthigt, wagt es das Comil jeht eine gleiche 
Bitte auf ähnliche Veranlaffung, wenn auch unter vielfach veränderten Berpältmiffen, 


| von ber Gegend, wo die meiften beutfchen Ncbeiter mohmen, 


groß ift, daß olljährlich Hunderte von Kranken, die um Nufnahme anfpreden, zunlide 
getiefen werden müffen, fo hat ſich das Comils doch midht berechtigt gehalten, Dem 
Hofpitale eine jährliche Mehrauagabe von 5600 Pb. St. — die berg a KRoften 
für die Berufung biefes Saales, — aufjubürben, jo lange jene auf dem Bau 
laſtende Schuld nicht gebedi if. 

Das Komits Hat darum beichloffen, zur Tifgung diefer Schuld im Mal 1869 
einen großen Bazar zu halten, und wir wenden ums mit ber eben jo dringenden al 
berfrauen&vollen Bitte am unfere deutſchen Brüder und Schweſtern in ber eng 
uns dafür ihre thätige Theilmahme und Mitwirfumg zu ſchenlen, und hoffen um jo 
mehr feine ÄFehfbitte zu ihun, ala won dem Grfolge dieſes Unternehmens, auch 
Eröffnung jenes biäher unbenupten Saales abhängen wird, da wir, wem mr 
fAhulbenfeei, die Uebernagme einer folden jährlichen Mehransgabe, im Boktes 
a“ wagen würden, TERN 

8 wird nicht möthig fein, zur Empfehlung des 
Worten zu reben, ba es ja micht mew ift, ſondern bereits jeit 29 Jahren in großem 


Segen wirft. (8 ift im einer der gefundeften Worflädte Londons gelegen, micht weit 
von eimem 5*58 
Garten umgeben, deſſen eine Hälfte zum Spagierengehen ber Rekonvaleäjenten, ae 


andere zur Erholung der Offigianten ıc. ber Anftalt benugt wird; bie hohen 
freundligen Sranfenjäte find hell und Luftig. in jeder Mennte, welcher mei 











qugumuthen, nadibem fie in wenigen Fahren die Bebeutende Summe vom 15,000 Pd. | Sweig«Yinfaltens feit ‚000 Rrante, 
Neubau und it der Erweiterung bes SHofpitals ei Gottes eim Mittel der oder Benefung geworben. fR 
| gum bergefteuert mglih m 3 Hofpitals u — Segen, Ad a fen Bed, ugen 1. * 
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alfo Mad einer perfänlihen Bemerkung bes 
—— BR wurde ber beantragie Wunſch mit allen 
gegen timmen angenommen. — BDie Annahme bes 
ne Sefepentwwurfed Bei mameniliger Abſtimmung er» 
CH. Münden, 13. Mär. Der Referent dus 
Epjiaigefepgebungs-Auafduffes Der Kammer der Meiche- 
räche über dem Defrpentwuf „Die dffentlihe Ar 
menpflege betr.“, Brhe. von Mretin, hält in dem 
allgemeinen Theile [eines nah einer Meibe 
aufgefbelter Bedenten gegen den Bejchesentwurf die Auf- 
forderumg am Ihn für gerechtfettigt, einen beffern auf 
neue Brimjipien bafırten Gntwurf amdjnarbeiten und 
am deſſen Stelle jm feßen, befemmt aber feine Ohnmadpt 
ein Berk zu unternehmen, das der E. Etaateregierung 
mit allen ibren Hilfsmitteln umd Ardften nicht gelungen 
iſt, und das aud im der Kammer der Abgeorineten 
wit verſucht wurde, obgleidh von mehreren Rednern 
anerfannt wurde, baf eine Reform des Armenweſene 
unter Qugrundelegung anderer Prinzipien praktiſch aus 
fühtbat wäre. Benn man Im Prinzip der Armen, 
Piege uud mamemalih in Bezug auf die Belaflung der 
Geneinden feine Menterung der biäberigen Belepgrbung 
eintreten laffen wolle oder fönne, fo trete die Frage 
brran, ob «4 nicht befier wäre, durch pure Bermwrrjung 
des neutn Wefehet jene beſſehen zu ofen, fo lange e 
geht, flatt einen Zufand auf längere Beit zu fanftio» 
niren, Den man alée einen ungemügenden anerkennt 
Diefem Etondpunft gegenüber fel als Votzug des neuen 
Geirped geltend zu maden, daß durch diefes der @rr 
denſtand zufammengefaht und gefehli geregelt mich, 
der biaher im detichledene Befepe und Berorbuungen 
wertheilt war, dab die Wiltigfelt dieles Befepea fidh über 
alle Rankesrheile zu erfinden hat, mas bei den bis 
herigen Rormen nicht der Fall, daß manche Derhält- 
niffe genam giregelt find, tie bieder zu Weinungever 
fGiedenkeiten unter den Gemeinden führen konnten, 
und dab möglich Eorge getragen ift, die Belaung 
der Gemeinden auf das getingſte Maß zu beſchtänten, 
wozu beiträgt, dap Ihnen eine freie Erelung bei Ber 
ſcheidung der Anfordsrungen an ihre Hilfe eingeräumt 
iR, mährend bisher die Berwaltungebchörden brinabe 
unumfhränft vrrfügten, Gr Tönne dabır nicht vor 
Binein beantragen, das Geſth zu wrwerfen, obglelch 
im diefer Derwerfung eine dringende Mufiorderung an 
die L Elantäregierung läge, einen auf andere, mit den 
übrigen Sozialgefegen nuchr in Einklang ſtehenden Prin- 
sinken gebauten Entwurf in mözlidfler Bälte vorzu · 
Iegen, Mit Zubandnohme des Borliegenden werde fi 
in dem bisherigen Zufänten mandes bufiern laffen, und 
wo derſelbe den angedeuteten Bortheilen gıgenübr un ⸗ 
jwetmäßig fAeinente Befimmungen enihalte, merde 
6 Sache der Derbandlung fein, dieſelben Daraus zu 
entfernen, Dringend aber fei 24, der gegenmärtigen 
Urmengefepgebung mit länger Zeit zu laſſen, ihre 
ſchaͤdlichen Einſluſſe durch gleichzeitigen Behand mit 
den anderen Sojialgefepen zu Reigern und flabil zu 


CH, Münden, 13. Mär Das Sefammtgut- 
adtın des IIE, Musfhuffes der Rammer der 
Relhsrätse im Betref bed Peihluffes der Kammer 
der Abgeordneten m dem Unirag dee Abg. rumbach 
auf Leilung von Beiträgen für die Beuem 
wehren von Gelie der Immobilien Jeutroei fihherunge- 
ankalt und dee Moblikarfeuerverfiherumgs-@eielfhaften 
geßaltet AM folgendesmaflen: „Ws ſei am dem Aönig 
die Bette gu wichten: 1) eine Meolfion der durch Gefch 
und Verordnung getroffenen Befimmungen über das 
Feuerwerficgerungsnefen anordnen zu laſſen, indbefondere 
dahlu gehend, daf die firwerverficherungdamfalten und 
Delellſchaften werpflidgtet würden, Thelle ihrer DBruttor 
Einnahme den Ormeinden und Bereimen jur Derbefie 
rung ihrer enerlöfhanftalten umb jur Gründung eines 
Unterkügungsfondes für die im Dienfte verunglüdien 
oder deſchadigten Mitglieder dir Beuerwehren ster ihrer 
Relskten ja überlaffen; 2) Dorjorge Irefien zu laffen, 
dab dis Diele Meviflom erfolgt IR, für dem Ihibrgeidh- 
meren Zrord im mädfien Winanggelehe ein Betrag von 
5000 fl. aus ter Immobilien Dufiberungtankalt für 
De Dienleitigen Landeath ile gefichert werde; 3) Erbes 
dungen darüber anordnen zu laſſen, ob «4 nicht thun ⸗ 
lid fei, den ſämmtlichen bereits jept im Aönlgreidhe 
ugelaffenen Mobiliar · Barfiherumgsanfalten eine ver 
hältmpmähige Belttageleiſtung ju dem gleichen Zwedt 
aufjulegen, nie ſolche ohnedies bereits von einem Theil 
Verfeiben insilig oder Ratatenmäpig Rattfintet,* 

C.H. Münden, 13. März. Der Referent im Ge: 
fepgebungsaudiguß der Rammer der Reſchttäthe über 
den Gelpeniwurf „die Militärkrafgerihtsert- 
nung für das Königreich Bah tu beiveffend*, Meeibere 
von Särenf, jmiht fh in dem allgemeinen Theile 
feines Bortrages dahin aus, daß dem Gntwurfe in der 
Befenheit zuußimmen fei, da das Beftiben, die Dt 
ganifatton Dre Miktärgerichte unter Augrundlegung des 
ſqwurgetichnchen Derfabrens jener der bürgerlichen Ber 
richte, imfomeit die Berfchiedenheit der Berpältmiffe e# 
uläßt, nadyubilden umd zu billigen ſei. Kinficelich 
der Belimmungen des Atuͤkel 4. Ziffer IE, begüglich 
derem befannelich pwiſchen dem Aueſchußbeſchluſſt der 
Abgrordnehemkammer und dem Keglerumgdeniwurfe ber 


nahme der Foſſung des Meglerumgdentmurfs brantragen 
zu follen. (Der Seſchluß des Aueſchaſſes der Kammer 
der Abgeorditeten unt 
entwurfe dadarch, dab er begüglich der Beriehlungen 
gegen dad gemeine Strafgefepbuh: 1) alle Angehör 
rigen der bewaffneten Macht für gewöhnliche Briten 
— infolange keine Mobilifirung eintritt — ber Ber 
richtabartelt der bürgerlidyen Getichte unterfelen will, 
mäbrend diefe® nad dem Cutwurſe nut hinßchtlich der 
Erjopmannfhaften, der Referviften und der Landwehr: 
männer (conform dem $. 32. des Wehrgefeged), dann 
meiter noch hinfichtlich Der auf Cinruf Beurlanbten 
(dee @roburlanber) der Wall fein fol, ferner 2) pen 
Ronirte Dffiplere nur wenn fe pur Dienfkleiftung ein» 
berufen find, 3) Me Angthörigen des Gendarmricorps 
aber gar mie der Militärgeridhtsbarfeit unsergeben 
wiſſen wid.) 

CH. Bünden, 14. Mär. Im ben 
Sigungen des Gefepgebungs-Ausiguffes ber Rammer 
der Abgeorbmeien wurde das Einführungsgejeh zur 
neuen Progekorbrnung im bärgerliden Kechts— 
ftreitigfeiten durchberaihen und erlebigt. Der Un 

ber- im Autſchuß befinbfiden Pfälzer Abgeordneten 


gefehes folgende Fo 

in bürgerlichen Rehtsftreitigteiten für 
Bayern tritt mit dem 1, Juli 1870 in dem Lendes · 
theilen reits des Mfeins im Kraft. Die Einführung 
in der Pfalz, beflimmt ein beſonderes Geſeh“ wurde 
mit allem gegen bie beiden Stimmen ber Antragſteller 


abgelehnt. 

‚14. Die nochſte Elpamg der 
Abgeordnetenlammer noch nicht, wie erwartet, 
worgen Matt, Die Linfe Hat in ifrer geſtrigen Glub- 
figang beichloffen, ihrerfeits bei der bevorfichenden Wahl 
je eines Deitgliebs des Militär- und bed Gocinfgefef- 
gebungs-Ausihufies ad 1 für dem bg. Dr. Bölk und 
ad 2 für ben Abg. Tillmann zu ſtimmen. Die 
Rammer ber Reisräthe wird am Bindtag die nädfle 


bitiar-feuerderficherungs« 

perungsgefelihaften zur Berathung fommen. Auch 
daB bon ber Mbg-Fammer gleichſalla ſchon im Febt. 
db. I. erfebigte Geſeh, die Armenpflege beir., wird 
endlich der Berüdiihtigung Seitens des Hertenhauſes 
erfreuen, Inbem ber Gocialgefepgebungs-Ausihuß des · 
felben am Mittwoch feine Beratgrmgen über dieſes Ge- 
feg beginnen wird. 

5 Münden, 13. Mär. Der Club der Linken 
hält Heute Rachmitiage Eigung. um Übre fein weiteres 
Berhalten In der Anefhub- Wahl Angelegenheit, über 
melde ſch Ihnen geſtern beridptele, zu beratben, me 
öffentliche Sipung der Abgeorbnetenfammer wird, 
mie id von Mitgliedern Derfeiben höre, naͤchten Won- 
tag den 15, dr, Aatfinden und darin wohriheinlie 
der Gefekentwurf „Das Peritionereht des Landtags 
beit." (Referent Dr. Brater), dann die Anträge des 
Adg. Dr. Ruland auf Abänderung des Urt. 85 dee 
Behrverfoffungdgefepet , Einflandeverhältniffe beir,, fo 
mie mehrerer Städte auf 9 des Art. 22 des ⸗ 
felben Weichen, Koflen der Landweht ⸗Schleßbläͤhe betr. 
ANeferent über die beiden Iehteren Gegenflände der Mb: 
geordnete Mantel), zur Beratkung kommen, — Mit 
Beginn ded nächften Quartals foll durch eine gu dieſem 
Bmede men zu gründente Zeitung die demokratiſch⸗ 
partifutiifhe Partei — oder mie man fie eigent- 
lic nennen foll, — auch dahlet ein Organ erhalten. 
Das Mündener Pendant zum Etuttgarter Beobadter 
wird wohl meiter nichts ala die Zabl jener Cphemeriden, 
wie fie ſchon zu Dußenden dahier aufztlaucht find, 
wirder um ein weued Cremplar bermebtent. 

C.H, Wänden, 14. Där. Das Befinden des 
Rönigs hat ſich joweit gebeffert, daß derſelbe bei gün 
figem Wetter morgen twieber audiahren wird. — Der 
Generallonful in Madrid, Daniel Weitmüller, hat bab 
Romtäurteeug des Berbienftordens ber baytiſchen Arone 
erhalten, — Der Begirldarzt 2. El. gu Furth, Dr, 
I. Th. Mayer, wurde feiner besfallfigen Bitte ent 
ſprechend nach Nillenau verjeht; dem Landgericht Elt ⸗ 
mann ein Wilehfor extra statum beigegeben und hiezu 
ber Gerichtsſchreibet am Landgeticht Roth H. Stahl 
ernannt, — Die Erhebung von Durdgangszöllen längs 
ber ſchwtigeriſchen Grenze gegen ben Zollverein fält 
nah einer Derfügung bes fchweizerifchen Bundeseaihe 
bon jeft an — Am der geflrigen Sihung des 
3, Ausigüfles der Kammer der Reicherdihe wurde ber 
Antrag der Kammer der Abgeordneten auf Revifion des 
Difteilisratbegefepen mit allen gegen Eine Stimme bei 
Then, v. Zus Rhein abgelehnt, — Zum Referenten 
über dem Gefeherimirf „bie Perfonelhaft betr." hat 
bie Reihsratbsfammer d. Bomharb gewählt, über ben 
Antrag auf Freigabe der Brod⸗ und Mebliare den 
Grafen db, Lerchenfeld, über die Genojlenichaflsgefegent- 
würfe d. Haubenichmid , über ben Mntrag bezüglich 
der Befoldungsverhältwiffe der diestheiniſchen protejtan- 


Ad von dem Regierung 


beginnen bie Ausfuhberatfungen ber Wbgeorbneten 
famımer über den dor einigen Tagen bon ber Staalare · 


gierung vorgelegten Geſezentwurf „das Mititärftcafver- 
ihren betr.“ 


CH. München, 13, März, Das erledigte Gonfulat 
im Rarlarude if dem Banfıer Alberi Haas dorifelbft 
übersragen worden. — Runmebr it auch die zw tite und 
lepte hthetlung ded Gefepentwurfs über die 
Militärfrafgerihtsordnung, melde vom Militär 
firafverfahren handelt, vom KAriegämmißterium und dem 
t. Etanteminierium der Juflis der Kammer der Ab⸗ 
geordneten vorgelegt worten, — Der Brfepgebungs- 
ausihuß der Kammer der Abgeordneten hielt 
heute Bormittag Eigung und wird Nadımittag wieder 
jufammentreten, 

CH. Münden, 13. Mir. (Dienkesnadrigten) 
Der von dem Siſchefe von Eichſtadt beſchloſſenen Er- 
nennung dee Geminar-Rigend und Pperaltefturd in 
EigRädı, Dr. 3. E. Prunner, auf das durd den 
Tod des Ganonifers I. M. Frick und jaurd das fo. 
fort ftattfindende Borrüdın der jüngeren Canoniter er: 
Indigte VIII Gamonifat in dem bilhöfihen Kapitel zu 
Cichſtadt wurde die landechertliche Genehmigung tre 


theilt ; Die taih. Pfartel ERhofen dem Eurator @, 9. - 


Riepmüller in Büpel und die kath. Piarrei Waltere 
berg dem Pfarrer K Rribenflätter in Burgoberbach 
übertragen ; genehmigt, dafi die far. Partei Bıpher 
von dem Bıldofe von Epryer dem Pfarrer I Rid 
in Belheim werlichen werde 

Die gegenwärtig in Oberbayern flattfindenben 
Rontrolverfammiungen find bis jet jämmilih 
cuhig umd geordnet verlaufen, insbejondere auch jeme 
in Zraunflein unb Xrofiberg. 

$ Würzburg, 19. März. Wuf Veranlaſſung ber 
befannten Zaflaileanifhen Agitntoren fand geſtern 
Abend im Bayeriſchen Kaffechauſe eine auch vom ans 
dern Ständen, im Ganyen vom eima 300 Perfonen 
beſuchte Arbeiterverfammlung unter bem Vorſihe 
bes Arbeiters Jäger ftatt. Die Mublaffungen ber drei 
Mgitatoren über die lafieniage ber Arbeller waren 
bie von ihrem Auflteten in andern füddeutſchen Städten 
ber bereits hefannten; einer derfelben, Hauenflein, fri« 
tifirte auch das bayerifche Derfammlungd- und Vereins · 
recht. Die Verfammlung ging auf bie Ideen ber 
Baffalleaner ein und nahm bie bon benfelben vorge 
fchlagenen ——— re er * lautete: „Der 
gefammte Mrbeiterftand ſchli Beſtrebungen 
des Allgemeinen deulſchen Arbeitervereind an und trennt 
fi 108 vom allen diefen fremben Parteien“, berem zweite 
auf eine freiere Faſſung des bayerifchen Verſammlungs · 
und Veteinstechtes ging. Schlieblic erfolgten dielfache 
en: zum Allgemeinen beutfchen Arbeiter ⸗ 

ine, 

Speyer, 10. Mär. Das tgl. Appellatientgericht 
ber Pfalz bat ſich im einer direft am ben König 
teten Eingabe gegen bie Einfügrung des neuen Kioil« 
progeffen im der Pfalz außgeiproden. DaB gleiche hat 
eines ber vier piälziichen Bezirfägerichte gethan, unb 
die drei übrigen erden ihm im Balde nachfolgen. Die 
Worefien aus den verſchiedenſten Ortichaften des Kreifen 
haben die Zahl 117 erreicht, alle dagegen; nod feine 
Stiume, die der Einführung glnftig wäre. (Pf. BL) 

In Speier, wo der Stabtraih der Einführung 
von Lonjeffiondlofen Rommunalfgulen gänfiig if, haben 
fath. Familienväter (bis jeßt 00) gegen dieſes Pros 
jett broteftict. 

Darmftabt, 12. März. Beim Appelhof wurde heute 
bie lage bes geh. Staaitratht Frank gegen die Res 
baftion ber „Mainzeitg.” wegen Ehrenfränkung ver- 
handelt, Die Vertheidigung battle mehrere der höchften 
Stantsbeamten zur Zengnikablage vorladen laflen; fie 
waren erſchienen, verweigerten aber jebe Musjage über 
Dienftangelegenheiten auf Grund miniflerieller Weisung. 
Das Urſheil wird in 8 Zagen verkündet werben. 

= Berlin, 12. März. (Parlamentarifges.) Etwa 
50 Mitglieder des Reichſtages aus allen FFraftionen 
traten heute zu einer freiem Beſbrechung über ben Gefeh- 
entwutf, betreffend die Zuläffigfeit ber Beſchlagnahme 
von Urbeilt. und Dienftlögnen, zufammen, und jmar 
unter dem Vorſthe des Atgeotdneten d. Bernulh. 
Es wurde der Beſchluß gefaßt, beim Haufe nad Be- 
enbigung ber allgemeinm Beiprejung ben Antrag 
zu fielen, den Entwurf zu volljtändiger Umarbeitung 
an eine Lommiffion zu vertorifer. Es hat ſich ſchon 
heut als ziorifelloß herausgeftellt, da eine Beichlagnahme 
noch nicht verbienten Lohnes vom Meihätage ent 
ſchleden jurũcgewieſen werben wird, 

Berlin, 12. März. Reihstagsahgcordneier Radker 
bat einen von 102 Mitglierem aller Parteien {mit 
Ausnahme der konfervativen) umterfügten Antrag auf 
Aiätorrfolgbarkeit der Mitglieder der Landtage und 
Kammeın megen ihrer Abfimmungen und in Aus 
übung ihres Berufs gribanen Weußrrungen ; — Die Abe 
geordneten Harlort, Dunder und von Buden einen 


| Antrag dabin gebend eingebtacht, den Bundesfanzgkr 


deuende Diff renzen beftchen, glaubt Referent die An | tüfchen Beiftlichkeit ben Grafen d. Seintkeim. — Morgen | 


aufinfordern, die Anlage cines Rluchbafınd auf ber 
Inſel Rorderney zur Sicherheit dır Nüftenfabrer, zur 
Hebung der Fiſchetet anf hober Ser und als Landunge · 
funkt für das dortige Eerbad veranlaffın zu wollen, 
Berlin, 12. Mär, Die Beiepung des Floten⸗ 
tinee Geſandtſchaſts Poſtens dürfte worausfichtlic nicht 





und Eämehern, melde big dahin mit der Wirkfamtekt umieres Hoſpitals unbelannt | eine geringe Zahl von befonder$ einflußreiden Seren und Damen, denen die Noih 


waren, nichts weiter bedarf, al$ bie einfache Angabe birfer Thalſachen, um ung beren | 
freundliche Ruwittung für den Beabfigtigen Bazar zu ſichern, mud wenden uns darum | 


ihrer armen umb Franken Landsleute in der Berne zu 
zuſammen träte, und durch einen Aufruf im ührem Kreiſe die thätige Teilnahme für 


erjen gebt, zu einem Eomild 


bertranentpoll auch diefed Mal am das MWohlwollen und die Mumftfertigteit unferer | dieſes Liebenwerf zu erweden fudhte; wir möchten datuu Befombers bitten ; es imilrbe 
beutfhen Gäpmefterm, deren Handarbeiten bei dem Iepten Bazar fo jehr bewundert dadutch eim Reh über gang Deutjchland ausgerorfen, welches unſern armen Shranlen 


murben ; aber unfere Bitte richtet ſich auch nicht weniger am umfere deutſchen Brüber | einen reichen Bug veripräde. 
um Geſchente aller Art, wie die Like fie eben am die Hand gibt, feien es Fabtit- 







Wie würden md aufridhtig freuen, wenn umd recht baſd bie 


D. Meinertöhagen, * 
er mn 


4 


des Gaftwirthfchafts- and Ochonomicanmefens zu 
07, Apl. Kandgerichts Märber 
ns Wuftrag der Kinder und Erben bes 

Gafkoieth Iohann Georg Staudt wird ber uß« 
fung wegen das Gaftwirtöfdhafts- and Defo- 
nomioUnmefen Hs-Nr. 52 und 53 zu Muggenhof 
mebft dem übrigen Gruudbeſth aus freier Hand im 
Öffentlichen Verftrih um das Meifigebot verkauft, und 
ift Hiegu auf 

Dinstag ben 23, März, Nafmitiags 2 Ur, 

im Gaftbaus zu Muggenbof, 

| Zermin anberaumt, zu melden Kaufsliebhaber ringe» 
laben werben. 

Dazu gehören : 

A. Gebäulichteiten. 
I 


1) Das große, waffe aufgeführte Wohn- und 
Wirtbfchaftsgebäude in Muggenhof mit Scheume, 
Stallungen, Hofjremife, Waſchtüche, Badofen 
und Hofraum, 

2) ein am dasſelbe angebautes Wohnhaus mit Hofraum, 

3) 0,8 Taw. Wurzgäriden, halber Antheil, 

4) 0,21 Tom. Garten, Gefellichaftsgarien, nebſt Zu- 

9 behör und Papillon, 

„mit Gemeinberecht zu einem gangen Nutantheil an den 

prod unvertheilten Gemeindegrinben, 

| fammen 0,85 5 

Hrammt dem reidhaltigen Inventor an Wirthſchofts. 

_ Hause und — Vieh und Brunnenfahrmiß 


Das Meine maſſid erbaute Wohn und Wirthähaus 
gan ber Nürmbergeiyüriger Bandfiraße, vis-s-vis ber 
c Muggenhofer Eifenbahnhaltftelle, netft Wurzgärtlein, 
. 0,9 Tagwett. 

B. Grunbbefigungen, theils malzend : , 

10 Taw. 90 Deyim, Aeder im der Stenergemeinbe 
Öfen, 
8 I 51 Degim. Aeder mit einem Funftel Wegan · 
iheil in der Steuergemeinbe Sünbersbühl, 

10 Taw. 19 Desim, Aeder 
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18 Xgw. 18 Degim, Wiefen in dier — 
Stũden, und —** 
‚ 0,88 Taw. Waldung, die Dreuſpiß meinde Fürth, 
Aufommen : 


| 0,94 Tqw. Gebaulichteiten und Gartenland, 
29 Tom. 60 Dezim, Tel, 
13 Zow. 18 Dejim Wiefen, 
0 Tom, 83 Dejim Wald, 
44 Tom. 55 Dein, 
Der Bertauf geſchieht im Ganztn oder auch geißeült, 
Sämmtliche Objelte find Kppotbeffrei, bie Belaftung 
iſt verhälniimäßig fehr gering, 
Die Strichäbrdingungen werben im Termine belannt 





2 ir unbefannte Gieigerer Haben voriäriftsgemäh 
ihre Identität und Zahlungsfägigtet im Termine nad- 






Grund-Sapital: 3,000,000 fl. — Referven 1,729,653 fl. 25 tr. 


a rg —— —— Maggi» Minoprio 

arl b. , bom Ye ie, = 

Ba Reid nd Ei Bü | 0> Bririg Diehl, von Gau Joan Briarig 
üller u. Eo 


- Philipp Donner, Bice-Präfident, . Ko, 
" Muguft Andreac⸗Goll, vom Haufe Johann Bol | . Maat Neih, vom Haufe Gebrüder Reik, 

und Söhne, \ Georg Rittner, vom Haufe Ph. Nil. Schmibt, 
« @eorg 8. Heyder, vom Haufe Gruneius uw. Eo., | . 6. Schlaump, 


Direltor : Herr Löwengarb. 


Die Gefelfgaft übernimmt Lebens⸗ Leibrenten, Alterverfiherungs: und Ausſteuer -Verſiche 
rungen ber derſchiedenſten Art, nat und ohne Gewinn-Betheiligung der auf ebenäyeit Verficherten, 
zu ben billigften Prämien umd unter ben liberalften Bedingungen. 

Näfere Auskunft ertheilen die Gerren Sperial-Mgenten, ſowie bie unterzeichnete Haupt: 
Agentur, Die Danpt-Teratie für das Köni zei Bayern: 

r. Th.. Pfeiffer, 
Brienner Straße Rr.. 10, 


Münden. 


BEBGBEEELEURENENSEESEHLGURHEN 
—— sur Anfertigung aller 
/ tug en, als: * 
akturen, Te echfel, Circulaire, Avisbriefe, 


visharten, Adrehharten, Preisconrante, Poipapier mit 
an lacate In * 


übernimmt und effechuiet prompt und ze ben billigſten fen bei geichmadoolifter Ausführung 


Nürnberg. Ludwig Gar! Bed 


Aleinige General Agentur für 
Fabrit, Bud: u. Steindruderei von 8. C. König & 


in Hannover, 
Reid ausgeftattete Mufterbüder mit Preisangaben liegen bei mir zur Anſicht auf und Anne auch 
Jedermann auf fpeziellen Wunſch zugefanbt werben. 


ERRRLSERSTILIHEHETALDCHHTPTOEPUSH 
Die vorzüglichften Sorten Elaſtiſche 


Nähmaschinen | Praht-Matrazen 


bon und Beitflätten, Ichr dauerhaft umd praftifch, empfiehlt 
Elias Howe jr, Wheeler & Wilfen, Grover & Paker, | it Garantie Chistoph Lang. 
Singer, Weed, Dresdener von Clemens Müller, fomie 












Siebmacher, Tucerfir. 995 nädft dem 


Hendfteppfichmafhinen, Caf& Gänsemännchen, 
mit ben neweflen Berbefferungen find ftet$ in großer Wusgegeihnete duntle und lichte mad Mbiener Urt 
Auswahl vorräthig. 


Sadgemäfer genauer Unterricht wird gratis ertheill 
und jede Reparatur in eigener Werkflätte prompt und 
Billig vollgogen. 


gebraute Bappenheimer Berfandibiere empfichli beftens 
om. et. 






irmberg und Umtreis der Geſchäftobũ 4 
2 Ebhardt 






































Garantie 3 Jahre, bei Howe-Mafdinen 6 Jahre, 
Perm. Maihinen: Ausftellung. 
Scharrer & Ce. 


Cadolzburger Baumschule. 

Im Befige dieſer Baumſchule bitten wir 
aefällige Beitellungen auf Obftbänme, 
Beerenftränder sc. ec, nur an unſere nach⸗ 
ftehende Aoreffe gelangen zu laſſen. Wir 
ſehen baldgeneigten Nufträgen, mit der Ber: 
fiherung billiger und joliver Bedienung, 


enigenen. 
8, Dentler & Co. 


mit Garten, faft mitten zwiſchen den Stäbten Nürnberg 
und Fürth, ganz nahe an ber Bandftraße und ber Ei- 
fenbah mit eigener Haltftelle, ſichert einem wmfichtigen 
und betriebfamen Gehäflsmann und Delonomen ein 
reichliches Antlonmen, 
Nürnberg, den 11. Februnt 1869, 
Dr, Reicheld, !. Notar, 


Fufikalifcy- dramat. Verein. 
Mittwoch den 1 


7. Mär, 
theatralifhe Produktion 
im Säcfifen Hof. Anfang /,9 Uhr. 
Mittwoh den 31. März Tanzunterhaltung. 
Der Vorftand. 


—— ——— —— 3 
Gar! Bauer aus Schmalkalden 
empfiehlt vom 11.20, März fein Lnger in Schmud · 
fleinen, Platina, feinen Werkjeugen fir Yumeliere, 
Gold» und Eilberarbeiter, Mechaniler, Optiter, Zahn · 
ärzte, Uhtmacher, Gäctler, Inftrumentenmacher, Reiß · 
zeug-Fabritanten, Gradeure Ciſeleute, Rupferfledher, 
dorgnetuenſabrilanten, Büchſenmacher Binngieher x. 
Künfliche Glasaugen file ausgeftopfte Thiere, Vögel 
mb für Schnigarbeiten ; Smirgelräber u. dergl. ; Fei ⸗ 
Ten zum Schleiten harter Mörper; Schmudträger von 
Miihgtas für Uhren und Golbwaaren im Schaufenfler 
audzuftellen ; amerifanijhe oder Artanfas-Delfteine, nebit 

verſchiedenen anderen bier einichlagenden Artikeln. 
Goldener Adler 1 Treppe Nr. 4. 


Christian Haendel,ihrmader, 

Marlsbrũcte), — 
empfiehlt 

fein großes Lager von gut 

abgezogenen Anter« und Eylin» 

detuhten im Golb und Silber 

under mehrjähriger Garantie 
dem billigften Preifen. 


BEE Herz ist Trumpf- und 


DEE Estrella-Cigarren, 
Sild 1%, fr., ganz berzüglid preiäwerther Qualitäten, 


Sr 


— a —— Bei mit 


und , fets in großer: Mußwahl“ 
— — 


Mürnberg. 


Für Confirmanden. 

Schw. Tuch, Satin und Tricot, 

Xaffet, Grosgrain und Luſtre 
zu ſeht billigen Preiſen empfiehlt 
Maier Uhlfelder, Piälierhof, 
vis-I-vis ber Raferne, 

Das von dem praft. Jabnarıt M. Rauch bereitete 
und bewährte, vom f. 5, Obermebicinal-Ausihuffe ne- 
prüfte und begutadhtete, und vom f, Staat&minifterium 
des Innern genehmigte 

Anatherin- 
Mundwafler und Zahnpulver. 
Ein Flacon Anatherin⸗Mundwaſſet 15 fr., 
eine Schachtel Zahnpulver 15 t,, 
iſt echt mur zu Haben bei 
Garoline Huber, Stidereigefhäft, 
am Köpfleinzberg bei der Raiferfirafie, 
&lacehandschuhe, 
in reider Mutmahl und von anerlannter Güte, das 
Paar von 80 fr. an, empfiehlt Lorenz Hold, 
Lotengerſtrahe L 672. 


Billigft verfäuflihe Anweſen. 
Ind 
Nürmb 

























hobenen Tarmwertbed, mit —* Anzahlungen, 
ja fogar bei einiger Sicher 


4 pGt. ert, d 5 p&t. Zi l 
* De as has 5* 
— vollkommen ſchul 












benfrei wird. 


ie Näheres Subwigtficahe 1877. 


bi 
Eieine, \ zubige ‚Samillen zu „ver, | 


I 
Donnerdtag, dem 18, b. MM, 2 ße, : 
werben in ber Wohnung ber Siebenlees jchen Relilten, i 
| 





H&-Rr. 50 am untern Marft daher, zwei fetoere umh 
zwei leichtere ganz fehlerfreie Zunpferde öffentlich am 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung berfauft, 
Fauf, am 10. Märg 1869, Hug. Mein, 










® A A 
Dinstag, den 23, März, Nadhmittans 4 Uhr an- 
fangend , verkauft der Unterzeicdhnete im Gaſthauſe zur 
Rrone dabier im Auftrage ber Siebenleer ſchen Belikien 
öffentlich an ben Meifibietenden: 
1) Einen großen Stadel vor ben MWafferthore, | 
2) 8 Tom, 28 Dey, Neder und Hapfengarien, und \ 
5) 24 Tgw. Maldung im verfjiebenen Parzellen, | 
mogu Käufer einladet | 
Lauf, den 10, März 1869, . Klein, 


Zabat:Fabrit:Berfauf. 

Ein altes Gefchäft, mit guter Kundſchafi, if fammt 
Maſchinen, Utenfilien und Geräthſchaften, die im reichet 
Anzahl vorhanden find und unſert angenehmen Bebin« | 
nungen um den Preis vom fl. 3000 zu verfaufen. | 
Anfragen mit J. K W. bejricdhmel an die Exp. d. Wi. | 

Hausverkauf. 

In ber lebhafleſten Gegend der Stadt, Lorenger 
Seite, ifl eim großes, zwei Haupifirahen beherrſchendes I 
Haus, mit mehreren Läden, bübfchen Wohnmgen und \ 
wegen feiner großen Seller, bedeutenden Böden umb | 
anderen Räumlichkeiten zu jebem Geschäft, auch zu einem 
Hopfengeihäft geeignet, zu einem jehr annehmbaren 
Preife und bei geringer Angahlung gu verlaufen, Näß, 
auf gef. Anfragen unter X, P. X. Nr. 192 burdh bie 
Exp, d. Blattes, 

Eine Anzahl große Kifien find billig am verfaufen. 

100— 200 fl. Belohuung, 
wer einem jungen, ans angefehener und dermdglichtt 
Familie gebürtigen Mann eine paſſende Heirathäpartie 
zu Stande beingt. Franco ·Offerten umter Ar. 8000 
an bie Erp de Dls. 
ert. 

Ein junger Mann, ber 6 Jahre in Mobe- umb 
Weiß waaten gearbeitet, lehletet Zeit in einer Spirituofen« 
Fabrik thätig wor, jucht in biejer ober jener Brande 
alg Neifender, Eomptotrift ober Verlaufer Engagement, 
Gefälige Franco Offerten brforgt aub, Nr. 9800 bie 
9 

Gin Mann, ber burd die Beitverbält: 
nifte um fein Vermögen gefommen ift, ſucht 


irgendwo bier oder auswärtä ein Unterfonmen, BE 














praxis umb vöflendeter Ren fudt 
Begirfögeometer ei Gef, Offerten unter 
ee Ep. m. Di, 





nn ⏑— 


m nm 
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Bekanntmachung. 
Einem verehrlichen Vubliſum made hiemit bie er» 
gebenfte Anzeige, daß ich bas 
Fuhrmanns-Botengefdgäjt 
zeigen Spalt mb Nürnberg begimme und alle 
Aufträge, melde in das Botengefäft einfhlagen, pünft- 
lichſt und gewiffendeft vollziehen werde 
Asfahrt in Epalt: Montag Abends. 
Ankunft in Mürnberg: Dinstag Morgens im 
Gaſthaus zur Stadt Ansbad. 
Ludwig Alois Baader in Spalt. 


Vreismedaillen Paris 1867. 


Starker & Pobuda 


in Stutiga n 
Geferanten des Tal. Württemb. Hofes und Ihrer 
Moj. der Hönigin von Holland 
empfehlen ihre 
al® vorzüglich anerfannien 


Chocoladen, 


zu haben in Nürnberg bei 

Wildelm Gebrloht; 

Earl Kig, Abreht Dürer-M ap; 

- 2. Dapr, Conditor, Mujenmäbräde ; 

, » Shenermann, Eonbitor; 
in i 

6. 
in Erlangen bi 


be 
Bar, Nübel, Conditer. 




















3" 
Keichenhaller Alpenkräuterfaft 
und fatfpenkiefern-Präparate 
der Gebrüder Mack 
; in Reichenhall, 

x Apotheker, Molten: und Bade: 
B Anſtalt⸗ Befitzer 
—— nhalatioys- 
. t. 


„Pie Präparate, weitberähmt durch 
ihre erfolgreidhe Unwendung im Furore 
rt —— feiner weileten An- 
SR preifung, ba iefelben genügend durch ben 
BR Sebraud und Erfolg von felöft empfehlen, 


Reifenhaller ApenträutersSaft 
A Flaton 45 fr. 
für Vruſtleidende 
MlpenfräutersBegenbitter a Flaton 


vorgunäweiße für Magenteibende 


eiherifhes Latſchentieferu⸗Oel 
Aa Flacon 24 fr. 

bem Aroma eimer duſtenden ſtiefernwaldung 
geichtommend, zur Rducherung von Wohn und - 
Krontengimmern, zur Inhalation für Bruft: 
und Lungenteibende, 

Latſchenliefern-Ertract a Flac. 24 fr, 
8 Zufag zu Bädern, gegen Stropheln, E 


Rheumalismng , Gi t, Lähmenmgen ve 
Nrankheilen ac. x, * re 


In Nürnberg zu Haben bei 


$em Al. Menschick. X 
Neue Gaſſe 8 Nr, 1236, 


Das Haupt-Depot von Anton Preil & 
in München. 


H. Riedner’s 
Ühren- Lager 
Raiferftraße (Cafe Lotur) 
empfiehlt zu Gonfirmatiang- 
geihenten 


ſeht gut abgegogene Eylinder» 
unh Anter· Uhten in Gold und Suter unter Garantie 


zu dem Billigften Preiien, 
— — — 


— 


E.O.MOSER &Cıe 
„, STUTTGART 


in ganz ar 
Nena zum 
befter Qualität zu ſeht 


Dryimal:Brüden- Wangen 
billigen Preifen bei Jans Rofenbaum, Eifenhöndter, 
Zuderfirafe 1185. 


Dofelbft wird auch Witeifem ſtets gefmuft. 
Breitag Abends wanrde nom Theater bis zur Poren» 
fire ein ‚Sri Pel, verforen, inn deffen Jurilagabe 


gegen ein Triatgeld gebelen wird. Hintere Ledergaffe 
Nr. 237, über 2 Stiege, 









WE Beachtungswerth. — 

Mein großes Lager eleganter Sperren» Kleider, bat 
Ti fon feit vielem Jahren ein großes Vertrauen durch 
gute Arbeit und folide Bedienung erworben. hat, Bietet 
bei gegenmwärtiger Gebraudspeit eine große Autzwahl non 
ſond geazbeiteten Frühjahr · nnd Sommer = Heberzieher, 
Jaquetd im verfchiebenen Farben und in jeber belichigen 
Größe eine und zweireihig, Hofen und Weiten, Jophen, 
Idwarze Tucht hat in verjiebener Größe, Confirmane 
ben- Anzüge, Arbeilshoſen, Comptoir« und Hausröde, 
Schlafröde ıc., auch ifi ein großes Lager der mobernften 
Stoffe zur gefälligen Auswahl bereit und werden Ber 
Nellungen nad) Maß ſchnell und folib ausgefüßrt. Um 
gitigen Zuſpruch bittet 


J. Meder, 


Binbergaffe 5565, gegenüber ber Sternapothele. 
—— 


Säl-Kegalie-Defen von, Chen 


aus ber 

Ofen-Fabrik: A. Eyrich’s Witt we, 
Siemit bringe ich meiner geehrien Rundfhaft und 
bem berehrlichen Gefammte Publikum die ſchon oft ere 
wäßntten Oefen in empfehlende Erinnerung mit beim Bee 
werten, daß biefe Defen nach befier Conſtrultion ſchon 
bereits 2 Face von mir ausgeführt worben und ſich 
fofort gut bewährten, 
Id empfehle daher meine im allen Gattungen aufs 
grfiellten Defen (eigenen Fabtitais) und yoar weiße 
Beyence⸗, glatte und vergierte Rahmöfen und derſchie · 
bene gewöhnliche zur gefälligen Einfichtnahme und zu 
den billigften Preifen, Ein Ofen wird fortwährend geheigt, 
Dieſe Thondfen Haben die Woriheile, daß biefelben 
bon oben angezündet werben umb btaucht man folde 
nur ein Mal des Tagen zu Heigen. 
j Ieber gebrauchte Thonofen ann auf dieſe Art ges 

richtet werben, A. Eyrich's Wittwe, 
Landauergaſſe 8 Ar. 6, alte Ar. 1840 


‚ I ri ben 
ser zu Bas 
Inhaber mehrerer 


‚ telde gleichzeitig gahlreich⸗ 
eonftatirte zejp. —X 


theita amilich 
erhärteie Aleſie und Da 
von glüdlih Beheilten aus fafl 
paiſchen Staaten, fomie aus Amerila, fen ıc. 


nlfagumgsichreiben 
fänmilicen euros 


enthält, wird auf birefie Franlo · 


Beſtellungen bo 
Herausgeber gratis und franfo en 


berfandt, 


. Empfehlung. 

Ih bringe Hlemit zur Anpeige, daß bei mir Unter 
weidjnetem alle in das Tapeger · Fach ein ſchlagenden 
Arbeiten derfertigt werben. Melle Bebienung. und ſo⸗ 
lide Arbeit werden yugefihert, 


Georg Gürl, Sattler, Goftensof, 










> (Conlirmations-Geschenke. 
— Eine große Auswadl goldener 
und filberner Anker & Gylin: 
der⸗ Uhren empfiehlt 

H. Schneider, 
Schwriger-Ahren-Fager (Eafs Noris). 


Strophutfabrik und Bleiche 


von Valentin Wolf 
am fFünfersPlag, Hinter'm Matghaufe, 
werden Waſchhute nad; ben meueflen Parifer und Lon⸗ 
ner Muftern zum Faconiren angenommen. 

Durh Mafhaffung der neueſien Maſchinen und 
Bleihungsarten wird diefelbe in der Lürzeflen Beit und 
bei der größten Eleganz allen Mnforberungen entipredien. 

Breife bilig. 
Für Conſirmanden-Geſchenle. 

Eine jhöne und folide Sorte Eylinber - und Antet · 
Uhren zu äußerft billigen Preifen empfichlt unter Garantie 

R. Unger, Ubemacher, 
am grünen Dartt, Laden Nr. 100. 


Condensirte Milch, 


bon der Anglo-Swiss-Condenssd-Milk-Company in 





Cham (Schwely), das befte Produft, durch Baron | 
dv, Liebig empfohlen, iſt nut allein acht zu haben in | 


der Aannenapothele md ſaramtlichen übrigen Apotheten. 


iche ürbemittel & 36 fr, empfiehlt 
— —— an ber Fleiſchbrüde. 


Geſchlechtskranke, 
ts und Rerbenfranfe (befonders Rückenmarls · 
eiben und epileptifcdhe Krämpfe) Heilt mach reicher 
Erfahrung, au brieflih, ber Speglalaryt Dr. Eron: 
feld, Linien-Ste. 149, Berlin. 


Ule in daS Bereich der freiwilligen Gerichtäburteit 





"| Mutereidt in der fenmzöfigen SHTENER \ 


Grammatik, Korrejpombenz, Konverſation, ertheilt 
z Blanit, : Ablerfirafe 31. 
Um ben Bezug der für die Dand: und Gürtens 
wirdgihaft —* Kaltsalze in erleichtern, 
be ih nicht mur die Agentur für die patentirte 
taßfurier Kalifabrik des Herm Dr. Frauk 
übernommen, fonbern Halte aud Lager hier und 
verfaufe zu Fabrikpreisen entweder frei | 
ab Staßfurt oder zuzüglid 7 und Spefen 
hierhergelegt. Nähere Auskunft über Die Anwen: 
dung ber Kalijalze erigeile ih gern. 
Eduard Wolff in Gotha, 
Armoldsplag Nr. 1, 


Englisch. Portland-Cement | 
bon Robins & Co. 


in London. 

Die Qualität dieſes Gements ift gemäß 
Zufammenftellung als die befle in England 
anerfannt worden und kann mich bezüglich 
berjelben auch auf Föniglihe Behörden be: 
rufen. 

Neben dieſem emglifchen Gement führe 
ich von jeht an auch eine der beften bemts | 
ſchen Sorten, deren Güte laͤugſt erprobt und 
im Vreiſe ungleich billiger if 

Alleinige Nicverlage bei 

Christian Fink, 
Nürnberg. 
Aerztliche Anzeige. 


Dr. Eduard Meyer, Eperialarzt für | 














Fin Stadel in beitem baulichen Zuflanb, jur Ein 
richtung als Wohnhaus befonders geeignet und rentabel, 
ift zu verlaufen. Mäheres in ber Exp. d. BI. 

Ein Wirthſchafte recht pachtet oder fauft 

andmann im Nonclägarten. 

Ein tüdhtiger Spinner, ber mit jeder fwolle: 
Maſchine gut bewanbert ift, fan vom 1. Mai an eine 
dauernde Stelle erhalten. Reflektirende wollen ſich ge- 





| 


fäfigft wenben an 


Karl Mühen, Rotbgerbermeifter in MWallertrübingen. 
Zur Nuhbarmahung eines neu erfundenen bebei« 
tenben Conſumartilels, weldger bis jet feine Konlurtenj 
bat und wie aus Meinen Anfängen erſichtlich einen Gr» 
winn don über 200 Proyent erzielt, woirb eim Theil | 
nehmer mit einer fucceffinen Einlage von 56000 fl. 
gefucht. Aud'toirde man geneigt fein, im eine größere | 
Leberfabrit einzutreten, für welche beregter Wrtifel don 
Bebeutung. Beh, Offerten unter N. N, Xr. 1 an bie 
Exp. db. Blattes, 


Sielle⸗Geſuch. | 
Ein Mann in gefeptem Alter, der mehrere Jahre 
in einem Gaflhofe als SefHäftsführer thatig war, auch 


chet Eigenſchaft oder als Buchhalter eine Stelle 
träge zu hinterlegen in ber Exped. bi. DI. 
fucht werben fogleih: „Ein Buchhalter 
(kann Schreiber ober Kommid fein), 900 fl. Gehalt, 
ein Fabril · Aufſeher (600 fl.), eim Reiner und eim 
Defonomit« Verwalter (700 fi. unb freie Station). * 
Briefl. Anmeld. zu ſenden umter Adreſſe H. J. T. 
poste restante Stuttgart franco. 

Für einen ee De ae Lil 
i dlungshanfe eine ingäfte " 
—* = Ar. durch bie Exped. be, BL. 

Gin Lehrling mit guten Schaltenniniſſen 
wird zum- fofortigen Eintritt in einer hie: 
figen Großhandlung geſucht. Anerbietungen 
unter G, EC. befördert die E. d. BI. 

Eine geübte Weihnäherin fucht in der Woche einige | 











Tage Beidhäftigung im Ausbefiern, Bügeln ıc, Näheres 

Roiengalie L 634. 

N Ein gebildete Frauenzimmer aus ber frangöfliggen 
Schmeiz, welches in ihrer mes Mer 

| # beit pridt, a 

a he Ihe bene fucht Stelle ala Bonne, 





| Tidgen Arbeiten ſeht bemanbert ift, 


















Eine Köhin, Die Im Hoden mohl erfahren 
und mit guten Zeugniſſen verfehen ift, mänfcht 
eine Herriaft im ein Stadichen des bayrifchen 
Gebirges mit zu nehmen. Näb, in der E. b. BI, 





Bid 2. Mai wird auf Lorenzer Seite | 
ein Gomptoir mit ober ohne Lagerraum ge 
ſucht. Adreſſen find unter S Mr. 101 in 
ber Ery. ds, DIE. zu hinterlegen. 

Ein Gomptoir mit großem Lagerraum unb Reller 
iſt täglich oder Bis Ziel Malburgi zu bermiethen. 
Näheres L 257, 








i Eingaben, Tomwie Rechnungen werben prompt 

ae wi 3. Siebenhaar, 

8 Kr. 852 Spitalbof. | 
Ein Zafdgenmefler “mit ’ Merkmutterfdale : warde 

Freitag Nachts don der Nablerägaffe bie Kolengoffe 

verloren, Wbgugeben gegen Belofrimg Pohlengaffe 1105. 


Brut der AU, Khmmierfen Off © Sr, Bad Bath 












ater in 
—— 15. En. Bitubeig | 
11. Abonnement Zum erfen Male: Wie 
relegirten muss am. ‚ guftfpiel in 
ee 5 RB 








— 


Kyxve Sahrgang. 


Der geh. Bunt 
erſcheint läg , 
Elerretis del. —* 
für zang Bayern 

1.45 Tr, Hlletal, 

aämser nehmen 
Beltellungen am. 


Nürnberg, 16. März i869. 


— 








m Frankfurt wM.; 


Mittmorh, den 17, März: Patrieinus 
Für ben Monat März fanu auf 





Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, 
E. Fort u. H. Engler in Leipeig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; 


(Po ft = Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung. Würnberger Aurier.) 


Wien, Base] ; die Jiger'sche Bocb- u. Landkarten-Hundlung und 6, L. Daube & Cie. 
für Frankreich die Sociitd gen. d. Aunonce« Faucher, Lafitte, Bullier & Co, in Paria 


Nummer 75. 


njerete Anden 
—55* 


—* J 
per Peace IR 


Nürnberg 3 fh. 


Dindtag: Henrieite. 





abgegeben find, fein Beriranen, man glaubt nicht an bie 
Zuperläfiigkeit, Undefangenheit, Tüchtigfeit der Technitet 
und an bie aufeidjtige Abficht der Gtaatäregierung; — 


den „Aränfiihen Kurier“ bei allem Wofte | im biefem Falle würde die einfadhe, notfisendige Fon 
Anftalten und Laudpoſtboten mit 35 Fr. | feqweng fein, daß man einer Verwaltung, bie jo wenig 


abonnirt werben. 





Deutihland. 

* Nürnberg, 15. Mör. (Nod einmal bie 
Nürnberg» Bayreuther Bad.) Die Stadt Nütn- 
berg hat em Recht darauf, gemau zu willen, melde 
Stellung feine Abgeordneten bei ber Verhandlung ber 
Abgeorönetenlammer über bie Nürnberg · Bayreuther 
Bahnlinie einnagmen; ebenjo Tönnen bie Seren Grümer 
unb Brater beanfpruden, daß Nürnberg erfahre, durch 
welche Gründe fie bei ihrer Abflimmung geleitet wurden. 
Wir glaubten daher nach beiden Richtungen bie Pflicht 
zu haben, bie im biefer frage don den genannten Ab⸗ 
geordneten gehaltenen Reben wörtlich nad; dem nun 
veröffentlichten ſienographiſchen Berichte zu reprodugiren 
unb zwar um fo mehr, als eineBtßeilß ber jeinergeit in 
Nr. 66 des N. A. ecſchienene Bericht, welder Herm 
Grämer bie Wewßerung in den Mund legt: „der Ruf 
u. if Gefahr für Nürnberg" " mar ein blinder 
Birn", barin eine offenbare Unrichtigleit enthält, an« 
derntheila ſelbſi der Bericht unſtes Blattes (Nr, 65) 
bezüglich der Neußerung Herrn Braters („Meine Inter» 
eifen®) einer Mifdeutung unterliegen könnte, — dert 
Brafer fagte (ſtenogt. Ber. S. 554): „Meine Herren! 
Sie wiflen und werden es natürlich finden, daß bie 
Angelegenheit, bie und gegenwärtig beihäftigt, in ber 
Stadt Nürnberg mit großer Aufmerfamfeit und Leb« 
Haftigfeit verfoigt worden ift, Es Handelt ſich vorerſt 
um die Frage, fol überhaupt von Nürnberg nad Bay⸗ 
reuth gebaut werben? und bat um bie Richtung. 
Mas die erjte und Kapitalfrage beteifft, jo glaube ich, 
daß id ben Husführungen des Seren Abg. Feuſtel, 
auch ber Replit ungeachtet, bie wir forben gehört haben, 
nichts beisufehen habe. Was bie ſpezielle Richtung ber 
Linie beirifit, fo war bas Inlereſſe der Stadt Nine 
berg aus mahellegenben Gründen auf den Bau über 
Gröfenberg gerichtet ımb man hat bort alled aufgeboten, 
um bie Serftellung ber Bahn im dieſer Richtung ber- 
beiquführen. Die Regierung ihrerfeils hat kategoriſch 
erflärt, da nach den Ergebriffen ber tedjnifchen Unter» 
fuchung die Führung der Bahn Über Gräfenberg abfolut 
ungmelmäßig wäre und wegen ber in Ausfiht ſtehen⸗ 
den hohen Bettiebgtoſten dem Staatsinterefie durchaus 
nicht entfpredgen mürbe, Ich glaube, es find noch heute 
nit Wenige in Nürnberg, die am der Richtigfeit ber 
techmifdgen Unterfuchung, welde der Meukerung. ber 


Staaisregierung zu Grumde liegt, ziveifelm, ſowie es 


Audere gibt, die am der enbgiltigen Richnglelt ber Unter« 
fudjung zweifeln, die über die Baufühtung von Fortch⸗ 
beim nad Bayreuth angefielt worden iſt. Ih habe 


mid num gefragt, was iſt in einer folden Zage zu | 


thun und babe nur eine Allernative vor mir gejeben, 
Entweder, man ſchentt ben Unterſuchungen, bie von ber 
Staatsregierung veranlaßt find, ben Ertlarungen, bie auf 
Grumb dieſer Unterfuchungen von der Gtuaitregierung 


| amerfenzen, 


Vertrauen verbient, den enlſprechenden Ausdrud 
bed Mißtrauens enigegenbäit, befr man ihr fagt, 
man fönne ein Geſeh, das unter ſolchen Unſtänden 
dotitt werden ſoll, biefer Regierung gegenũüber nicht 
bewilligen. Das wäre die eine Möglicjleit; bie andere 
iſt bie, day man feinen Grund hat, ein foldes Miß- 
frauen in bie Blaubtwürbigfeit und Brauchbarleit ber 
Teänifer und in die Mbfichten der Regierung zu ſehen 
— mm glaubt wohl, es Mnme in bem einen ober 
anberen Punkt ein SIerthum obgtwaltet haben, es 
fönme in dem einen ober anderen Gtüd doch 
| wohl mandes zweifelhaft fein — aber man mik 
daß im Ullgemeinen bie Buberläffig« 
keit der Umterfudungen, melde von ber Gtantäre- 
verung erhoben werben, nicht beftritten werden darf, 
Wenn dieh fo ift, fo muß bie Meimmg des Einzelnen 








und das auf unbellftänbige Materialien gegründete Gut: 

achten eines Privattedmilers nothwendig ziurüdireten 

hinter einer fo apobiltif abgegebenen Erflärung ber 

Regierung, wie fie ums im biefem alle vorliegt. — 

Ih bin nun der Meinung, wie die Umflänbe liegen, 

iſt man in Rürnberg ebenfo wenig wie in dieſem Saale 

beredhtigt, der Regierung ein Miktrauen auszufpreden, 

weldes ‚ih ber Natut der Sache mac micht bloß auf 

diefen einzelnen Fall, fonbern auf die ganze Reitung dei 

Eijenbahumejend zu erfireden Kälte; denn wenn bab, 
mas fie im dieſer Richtung gelhan hat, fo großes Mike 
trauen verdiente, jo mähte offenbar ihre ganze Ver · 
waltung demſelben Mihttauen notfwenbig verfallen. 
Bon biefem Befictäpunfte ausgehend, habe ich mir ger 
fagt, es bleibt umd nichts anderes übrig, als bie iech⸗ 
niſchen Gutachten; auf welde bie Regierung ihre Aeußt ⸗ 
tungen gegründet hat, gu refpefticen umb un ihnen zu 
unterwerfen umb bie Folgerungen, melde bie Gtaatb- 
reglerung baraus zieht, ampserfesmen und Bingumehuten, 
au wenn fie nicht exwünſcht ſud, und von diefem 
Standpimfte aus Babe ich mic nicht für berechtigt ge 
Balten, bem Antrage der f. Ginaißregierung, ben Bau 
don Heräbrud nach Baytexih zu führen, tmeinerfeiis 
entgegen zu treien. Es wäre hier virlleicht noch 
ein anderer Punkt zu berühren, eine Trage, die mehr 
in ber ferne liegt, bie man aber demmgeachtet im 
Nürnberg fehr wohl in'g Muge faht umd bie auch heute 
fon in biefem Gaole berüßrt worden if. Ich will 
mid barüber micht weiter berbreiten, denn fie iſt 
nicht Gegenflanb der heutigen Beichlußfaffung; mur fo 
viel wid ich jagen: ich glaube nicht, daß ed Sache eineh 
Bertreters der Stadt Nürnberg ift, in Mngelegenheiten 
ber Inbufirie und bes Verkehrs Meine Geſichta⸗ 
punkte geltend zu machtu und darüber große In 
terefien bes Bandes umd bei Verkehrs Hintanzufeken. 
Ich glaube nit, dab bie Wähler eines Abgeorbnelen 
von Rürnberg fich geehrt fühlen wirben, wenn er dies 
thäte, Die Zeit wird vieleicht fommen, wo über bie 
Grage, bie heute wur im Borübergehen ums berührt, 
eine Entſcheidung zu treffen ifl und dann wird auq 


ber Moment gegeben fein, unbefangen zu prüfen, ob «8 
dein allgemeinen Inlereſſe des Verlehrä, ber Inbufirie 
und bes Handels entſpricht, in ber einen ober anberen 
Weife vorzugehen, und ich meinerfeitd zweifle feinen 
Augenblid daran, daß in ſolchen Fallen das Urtheil 
aller Sachtundigen in Nürnberg ſich bewähren wird, 
als auf der Höhe bes Berufes biefer Stadt fichend.“ — 
Hert Grümer fprad fi wie folgt aus (fenoge. Ber. 
©. 555): „Meine Herren! Gie werben mir nad 
ber Beuligen Debatte das Jeugniß wohl wicht verfagen, 
dag ich micht dazu beigetragen habe, biefelbe zu der ⸗ 
längern. IH habe au jeht nicht bie Abſicht das 
zu. tum, allein bei der eigenihümlihen Stellung, 
die ich zu diefer Frage einnehme, werden Gie mir 
wohl erlauben, Hier mod einige Geſichtspunlle 
geltend zu machen. Ich Habe biäher mic be— 
mäht nad; Präften das Gutachten bes Ausſchuſſes zu 
vertreten, wie es meine Pflicht iſt, und id; mwerbe e& 
auch im diefem Falle thun, wern es mir auch nicht 
angenehm if. Ih muß aber boch zu meiner eigenen 
Redstfertigung bitten, wich auf einige Mugenblide per« 
ſonlich und mit als Beferent ſptechen zu lafien. 
Es wird aufjalend fein, dab in meimem Berichte ſich 
ein Antrag an die f, Staatöregierung findet, der ähn ⸗ 
lich ift dem, den Beute ber Abg. Schonfeldet 
geſtellt hat. Allein, meine Herten, bie Sache Il denn 
doch eine ganz andere. Ich habe, als ich den Bericht 
nieberfcheleb, allerdings die Richtung nach Bräfenberg 
im Auge gehabt, und habe, wen es ſich herausfiellen 
foüte, bab die Giantsregierung andy im Ausschufie ihren 
Startpunkt fefihalten werde, nur eventuell den Antrag 
geftellt, die Linie noch eimmal gu umierfuchen, Wie bie 
Dinge jeht Firgen, nach den Auflärungen, welche bie 
Stanisreglerumg jcht gegeben hat, Bin ich allecbings ber 
Anſicht, dab die Linie, wie fle in ber Mic nad 
Gräfenberg projettirt iſt, nicht zu bamen fe. Tarım 
eben num einmal von den Grunbjähen, bie ich ſelbſt als 
richtig amerfanmt habe, in einem einzelnen falle, wo 
verjömlice oder viehmehe Wortheile für den eigenen 
Bezirk im Fragt Aehen, umb weil ſolche in Ftage ſſehen, 
nicht abweichen. Mir lonnen telne Bahn mit folden 
Steigungen bauen, Wenn alfo wirkli auf diefer Linie 
foshe Steigungen vorhanden find, jo lann ich dad ebeıt 
eidht ändern, aber id) lann nicht ralhen, dieſe Bahn 
bo zu bauen. Allein das muß id; doch auch jagen, 
ig bin zur Stunde noch ber Anfiht, daß ſich doch 
auch im bieler Richtung ein Meg Hätte finden laſ - 
fen, ber andere Gteigumgäverhältnifie gehabt Kälte. 
Zum Bereife dafür, dab ich Bier nicht fulßh ur ⸗ 
fheile, verweſſe ih Sie nur anf bie Bahnfüh- 
zung von Eichſalt nad Pleinfeld. Da waren ure 
Äpränglich auch andere Steigungsverhältifie amge- 
nommer, aber da man gefehen Kat, daß man bamit 
nicht ausfommt, jo bat man geſucht, und man hat 
richtig einen andern Weg gebunden, Rus — und auch 
das will ich gany offen eingeftehen — bin id der An 
fit gemorben, daß, wenn ſich ein folder Weg finden 
ließe, er nicht mehr bie birefte Linie fein, fondern eine 
ſolche Ausdehnung belommen würde, daß damit bei, 
was mar hier und ad) im Mürmberg bei biefer Bahn 
| im Auge gehabt hat, nicht mehr entiproden werden 








Die Berbeflerung der Gefunpheitöperhältniffe der Städte, 
111. Die Boule'jhen Erdabtritte, 

Dr, Eigenbrobt zu Darmfladt hat in einer Brote „Zur Verhütung der 
fleigenden Verunreinigung be& Erbbodens unferer Wohnorte* bereits auf bie Mor 
tHeile der Erbelofets in gefundheitlicher und landwirthſchaftlichet Begiehung aufmerkfan 
gemacht, diefelben befonders für bie Herflellung von Pifjeirt empfohlen, auferbem 
auf bie zu jolgem Zwecke ebenfalls werwenbbore Torf- und Steinfohlenaſcht Yin 
gewiefen. Wir wollen auf feine ieſenswerihe Schrift hingewieſen haben, folgen jebed 
hier dem Reſerale des befammten Profe ſſor Stegen zu Wien, der ſich, nachdem er 
bie Ranalljation und das Tonnenfgflem befproden, über die Erbabtrite folgender» 
mahen beritegenen läßt: Im mewefler Zeit hat ein englifcher Beifllicher, Mr, Moule, 
ein Syftem angegeben, das mindeftens in Neinem Mafiftabe angewendet (umb warum 
lann es nicht jedes Haus bei fi im Kleinen anwenden, die Anwendung im @roßen 
iſt dann dom feibt gegeben) allen Mnforberungen entſpricht. Ex Benipt als besobe« 
rifirendes und bedinficirendes Mittel in ber Sonne oder auf dem Heerde getrednele, 
buch Sieben von den gröberen Beflanbiheilen hefeeite Wald« ober Dammerbe. 
Diefelbe wird im ein Reſervoir geikam, weldes fi, wie bas Waſſerteſerdoir ber 
Waterclojeis, Hinter und ober bem Siße befindet, Das Reſervoit aus Eiſenblech 
ft, nach unten ſchräg zuiaufend, burch cime Klappe gefchloffen und biefe dutch eine 
Hebelbewegung zu öffnen. Durch das Definen biefer Mappe fällt eine gewiſſe 
Menge der geixodneten Erbe auf bie Eptremente. (Dr. Eigenbrodt fChreibt: Wei 
ben Erbelofeis beficht eine mechaniſcht Streuwerridlumg, weiche durch die Körper» 
ſchwere des das Cloſet Benſthenden in Thätigkeit gefeht wird.) Der Mbtritt kann 
mit einer Senfgrube verbunden werben und die Erkremente Lönmen im benfelben gr 
ruchlos und im eine jeder jädlichen Eigenſchaft baaren an Dungmwerth ſehr reiche 
Erbe verwandelt 8— 6 Dlonate im benjelben aufbewahrt werben, ohne irgend einen 
Nachtheil für die Umgebung. Die Apparate lünnen auch oberhalb beweglicher Aübel 
ober Zonmen aufzefelt oder aud bei Nadtftühlen angebracht werben. Die Erbe 
iſt ein jo ausgezeichnetes Zerfepungsmittel für fücale Stoffe, daf bie mit ben Erlrt · 
menten vermiſchte Erbe, wenn fie an bee Duft geitodnet it, 5 — 6 Dal zu dem 


Vorzüglich bewãhrte ſich dieſes Euflem im Lager vom Diimblebon, in meiden 
148 Abtritte und Piffoirs aufgeftellt waren Für die Benäpung von 2000 Bolontärs, 
Die Geruchlofgkeit war eine volljländige und der nortrefflihe Befundgeitsyuftend, 
ber „troß der. beifpiellofen Hiße im Sager herrſchte, wird zum großen Theile auf 
Reämung diefer Exrbabträtte gefeht. In Imbiem, mo bie rafde Mbjuhr und Dete 
inficirung der Exfremente jo dringend geboten ift, hatte das Meoufe'jde Syſtem ben 
volfländigflen Erfolg, Wie Berichte, melde vom Indien darühre eingelaufen find, 
ſowie bie Berichte aus Befangenenbänfern, Eulen, Spitälern und die Zeuguifle- 
dem vielem beinäßrten Märmerit lauten burchgehenbs ſeht günflig, fo dah ſich bie 
englische Regierung beisogen fand, bem Dir, Moule ein Gefdent bon 500 Bhund 
Sterling old Mnerfennung zufommen zu Iafien. Im Deflreid Hat das Syflem [hen 
Anklang gefunden und feine erfle Probe im Baradenfpitale des Bruder Lager ſeht 
gut befanden,” So viel wir erfahren, finb au hier in Rürnderg in den Gommer« 
baraden des allgemeinen Rranterhaufes ähnliche Vorkehrungen getroffen werben. Daf 
bie Wiener Werpte dieſe Soche einer bejondern Sommiffion überwiefen Haben, if 
bereitö don ums oben gemelbet worben, . 


ar, (Gouceri⸗Gericht.) Goucerte, beſonders foldhe, welche ernſie und gebiegene 
Mufit jur —— find in unſerer — 28 * 22 Ken 
und beühalb der Hünnfle Seſchtuß des Magiftendes, im mädfen Minter durch das 
Höbtifche Orefter eine Weihe vom Abonnemenisconcerten veranflalten zu laſſen, gt 
wiß mit Freuden zu begrüßhen. Für diefen Winter mar Bis jcht bie EomcertsBefe 





gleichen Zwed vermendet werben fann. Dloule hat bereiimet, bafı für 10,000 Ein 


wohner etwa 13 Kommen (260 Gr.) Erbe täglich erforderlich find. (Cigentredt 
beredmet für eine Familie don 15 Perfonen eine Wegen/abung don 80 tr. für ein 
Vierteljahr.) Es müßten ſich Geſellſchaften bilden, weide bie trodene Erde zu⸗ unb 
die zu. vorzüglichem Dunger geworbene Erde wieder abführen, Ju England iſt ea 
eit Juli 1868 mittelft Parlomentsatte grflattel, ba überall ba, wo biäher Water» 
tlo ſeis worgehdriebem maren, das Moule ſche Eyfiem amgemenbei werben käme, 


— 


beſonders ſpärlich, wenn man bon den ohne Orcheflerwuſik veranſtaltelen Concetten 
eingelner durchtelſtnder Küufller mid Münflierinmen, bie immerhin diet Gutes und 
Julereſſantes boden, abficht. WS ein ſelbſt ſehr ſtrengen mufifalifcen Anforderungen 
genũgendes Conecat dagegen mödlen mir das Anſang März im Mufenm abgehalient 
bejrichnen, welches als Novitäten Lachners [hwungvolt 5. Eulte in 5 Gäpen und 
bie Märdrmonderture von Kornemann, einem jehr talentvollen Schüler Gahes, 
beachte. WIE Miofinfpieler Termin wir hiebel Herrn A. Römpel van Weimar kennen, 


‚ der als eim Pünftler erfien Ranges nach Auffaflung und Technil, Kraft des Tones 


und Üirbliäpleit ber Gantilene mit Seinem ben Berglei zu ſcheuen braucht. Die 
Spohriäen Eomeerte, deren XI, er vorttug — als yirite Piece bot er Variationen 
son Dabib über ein Thema von Mozart — finden am ihm, bem lehlen Echäler 
Epohes, ber auch bei Meifters Beige beſtht, den beften Imterpreien ımter ben jept 


kebenden Stünftlern. Frin. Hoſtichter, wehher bie dolale Ausfpuiidung bet Eon 
rerdes Übertragen war, beinied fh als treiflice, aus guter Eule herborgegangene 
| Sängerin in Beethedent greſar Concertarie amd im mehreren Liedern vom / 


Tr > __ N EEE: 
— — 


Pantte aus, dafs ſowehl bie jehige Staairegierung, 
i lommen follte, eime andere 


das nicht zu Stande brachte 
in dieſtt Beyichung auf eimen 
höheren Gtandpuntt ſtellen, alt fie vom eingelmen bort 
ſelbſt geftellt wird. Ich ann e4 nicht 


darauf Birweifen, 
Nanden im Wusiguß, denn das Worum des 

Ag. ©, Neuffer darf ih nat in gewiſſem Sinne 
zu weinen Gunflen im Anſpruch nehmen, denn er hat 
fi für die Gräfenberger Finie auch nicht aubgeſprochtn, 
ec wollte eigentlich, wenn ich ihm recht verflanden habe, 
gar feine Ver Wo ih muß Hier fouflatiren, 
ic Mand ganz allein und id habe den Mampf fortger 
fept bis zu einem gewiſſen Punkt, allein fobatd ic) ur 
gefangen babe, mid zu überpeugen, daß es fi mit 
Diefer Linie nicht made laſſe, habe ih es auch 
Nest gefunden, den Ramıpf nicht fortzuegen. Bob 


| Reicträthe 
I heim aus, 


| 


1 


richten, tine Nevifion des Dir 


it taihe eje 14} . m en 
fr t6 om 28 ai 1852 
8 4 D 


Ing berfelben {fl am vergangenen Samstag darüber 


Rhein beantragte Zuftimmung 
gen bemerkte, daß der Mntrag zioei Richtungen verfolgt : 
die Vertretung der Gtabigemelnden und die derjenigen 
m, weiche michk zu den großen Grundbe · 
gern gehören. In erjterer Beziehung ſche ine ihm eine 
befondere Vertretung der Gtadigemeinden den Landge- 
meinben gegeniiber nicht geredifertigt, und in der zweiten 
bemerfe er, dab, da mer die Höhftbeftenerten auch 
biejemigen gerechnet werben müßten, melde bie hödile 
Einfommen« oder Rapitalrentenfleuer bezahlen, dieſe 
Kategorie fein Imtereffe am dem Beſtande und der Blüthe 
ber bifteiftiven Einrichtungen, fondern nur am den gerin 
mögtichen Umlagen Haben mödhter® Dies würde nicht 
zum Bortheile der Diftrifte geteichen mb auch die Antrag 
fleer faum befriedigen. Im ägnlicher Welfe ſprachen ſich bie 
Schr, d. Aretin und Graf d. Seind- 
umd hielten e# nicht ſur gerechtfetligt, ein 
Geſch, weiches ſich — tie wenige — als erſprieblich 
bewährt habe, wegen gr Anjprüße eingelner Ra- 
tegorien abzuänbern, Stwatärnieljter bed Innern 
d, Hörmann äußerte, er derkune nicht, daß dad im 
Difriftsranhägefeg durchgeführte Exflem der Vertretung 
fein Lonfequented fei, und allerdings demjenigen, welche 
hiebei feine befondere Berüdfihtigung gefunden haben, 
einen Anloß geben tönme, ſich babe benadhtheiligt zu 
finden, Kalte aber den gegemmärtigen Augenblid nicht 
für opbertum, eine Revifion des Diſtrittarathageſe hes 
voczunehtaen, welche mod; mehrere Punkte, namentlich 
bie erweiterte Mutonomie bed Diſtritisrathes beieeffend 


fpäter noch eine Auftegung in Nürnberg entjlanb, dab | .amfaffen müßte. Die Zeit zur Revifion halte er dann 
noch weitere Verſuche gemadt wurden, beflage ich micht, | für gegeben, wenn bie jept beraihenen foyialen Gefege 


29 bat zur Mlarjtellung der Sache und ber dffentlichen | mady Fängerem 


Dleinung gedient. Es werben ſich dott aud Peute 
dieſet Mlarfiellung nicht anfliehen und fie nidt für 
richtig anerkennen. Es gibt Beute barunter, benen 
bürhen Sie vorfogn, mas fie wollen, und fie werben 
doch nicht Mar Finden, Sie finden nie etwas Mar, 
ah fie mist ſelbſt jo erachten, Das if für mid midt 
enlfigeibend, Die Gefahr, die mit der Bahn verbunden 


nommen haben, daß ich nicht gemilli bin, den fa 

ind Blaue fortzufehen, ganz abgrjehen davon, daß id 
verpflichtet bin, nigt meine befondere Mıinumg, fondern 
—— —* ja vertteien. Gtimmen Sie dem 


CH. Münden, 15. März Der befondere Aut · 
TuS dee Rammer der Reihträte zur Beratfung der 
Miltärfrafgrfegenttürfe Hat heute die Berathung über 
die I, Adtheilung dee Mititäefirafgericjttorbnung, melde 
die Mititärgerichtsperfaflung enthält, begonnen und 
voßendet, Die Beſchlufſe erfolgten im Mefentlichen 
im Anſchluſſe an die des Augſcuſſes der Kammer ber 
Abgeo:bneten, nur Hinficptli Art. IV. Zijf. 2 er 
olgte die Annahme deu mit dem Regierungs- 
Entwurfe im Einflang lebenden Antrages des 
Referenten Ärhen. v. Schtent, über melden wir 
das Naher / bereits am Sonnabend mitaetheilt haben. 

C.H. Bünden, 15. Mär, S— — 
ausfguß der Kammer ber Reichsrathe beantrag 
* — küffen der Kammer der Abe 


und Maier — 


I: 


Ein zweites Concert, dem hauptſachſich unfere Veſprechung ges 


Brftande ihre Wirkung geäußert hätten, 
Er wolle zwar dem Antrage nidjt enigegentreten, Inne 
aber nicht verhehlen. dof aud nad; Manahme des Ans 
ttegea eine Renifion des Diftritisrathsgeſehes wicht im 
nädite Musficht geftelt werben Anne. Der Referem 
bemerkte, das es nicht im ber Moficht des Untrageb 
Tiege, die Gtaattregierung zu drängen, fordern es wilde 
gur Beruhigung der Kreife beitragen, welche ſich gegen⸗ 
wärtig benachtheiſigt glauben, wenn ihnen eine Ausficht 
auf Abhilfe, wenn auch nicht in allernachſtet Zeit, ge 
geben werde, v. Harleh Auferle Bebenten, eine Men- 
des Bifteiftsrotpögefeges zu beporworten, und 
Th auf ben Stanbpunft de f. Stantsminifierh be · 
der no mangeinben Erfahrungen über die Wir- 
Soyialgefege, mamentli auch bes Gewerbe 
Graf dv. Lerchenſeld Aufßerte fih im Afn 
Brei der Hierauf erfolgten Abfiimmung 
der Antrag des Refernten gegen die Eine Stimme 


c.H, 15. März Eine von fAnmmt- 
lichen Abgeordneten der Pfalz abgegebene, auf bie 
Einführung der neuen Einilprogekorbnung be« 
agiiche Erflärung lautet alfa: „Nadbem die bit 

rigen, in Webereinflimmung mit ber Pfalz unternom · 
wenen Beftrebungen der pfaͤlziſchen Mbgeorbneten, dem 
neuen Prog von der Pfalz fern zu halten, geſcheltert 
, glauben die Unterzeidhneten, als Bertreter ber 
Plaig und des ganzen Landes, ber Pflicht ſich nicht 
entfchlagen zu bünfen, nad einem Autgleiche zu ſachen, 
weichet der Sage, * * nun einmal —— 
mögl gerecht wir in folder Ausg te 
—— defiehen, daß einerſeits das meue Geſehbuch 
für alle Theile des Königreiht auftecht erhalten und | 
verkündet, anderfeit8 aber die Einführung im der Malz | 
in Folge deren befonderer Bage einfiweilen formell fiftirt 
würde. Bür diefe Siſtiru 
ſchen Momente, daB gewiß nicht ofme Wictigteifiß, 
ſprechen: 1) Die offentumdige Abficht der f. Stmatäre- 
gierung, im balbiger Zeit ein Cibiigeſehbuch für bas 
gange Königreich Herzuftellen; 2) die zu ermartenbe 
Klärung ber Lage Bayerns in feinen Bepiehungen zum 
norbdeutjhen Bund im Allgemeinen und aud zu ber 


HL gebunden, Die freie Bersegung fi mahet, fo bärft 
—— Borfäig um fe ee 
hervorrufen, als das regitärheinifche Bayern gar fein 
dentared Intereffe daran haben fanm, flatt eines Aus . 
gleiche darauf zu beſtehen, dab jofort in underänder · 
lidger Weiſe aus der in ber Pfalz bewährten, von bem 
Bolte Tiebgewonnenen Gefefgebung ein weſentliches Glied 
entfernt werde, ohne daß der Erfah don den pfäljie 
fen Gerichten auch mur vollfländig geprüft werben 
lonnte. Cie fo jAwer zu gewinnende Anhänglichkeit 
bes Volles an feine Gefepgebung und bie jedenfall 
tonflatirte Einftimmigteit der Pfalz in ber Beforgnif, 
durch die ohme vorhandenes Bebürfnik in der Walz 
und ohne Voriheil füc das gange Sand fofert feftges 
fiellte Wenderung geidäbigt zu werden, follten 
fhlieklih die Annahme des Ausgleihvorfgiages als cin 
potriotifces Merk erſcheinen laſſen.“ Wnfchliekend an 
biefe Erfläcung haben bie Abgeordneten Umbfceiden umd 
Dingler im Einverfiänbuig mit allen Abgeord · 
neten der Pfalz den Anttag geftellt, dem Mrsitel 1 bes 
Einführungägefepes folgende Faflung zu geben: „Die 
Progehordaung in bürgerlichen Nedhtöflreitigkeiten für 
das Königreich Bayern telit mit dem 1, Juli 1870 
in ben Landesthriten redjts des Rheines in Rraft, Die 
Einfüheung in der Pfalz beftimmt ein befonderes Geſeh. 
Der Gefepgebumgsausiguß ber Abgeordneten « Sammer 
bat jedoch dieſen Untrag mit allen gegen die beiden 
Stimmen ber Antrag) i Dingler 


eller Umbfgeiden und 
abgelehnt, ia 
15, März. Staatsminifter d. Hohen» 


a ee Sprinlgefeggebungs« Au 
er Socialgejehgel Auß⸗ 
ſchaſſe beider Kaumern für heute Sch 5 Uße zu 
einem Diner eingeladen. Sollte hiedurch eine Wer« 
einigung ber wibeıftrebenden Anfichten angtbahnt wer« 
ben wollen ? — Heute hat der Militärgefeggebungs« 
aus ſchuß ber Hammer ber Reiöräthe feine Thätigleit 
begonnen, — Die Tagesorbuung ber morgigen öffent» 
lien Sifung diefer Kammer wird bie Ihnen bereitß 
als in Ausfigt genommen mitgriheilte fein. — (ine 
Öffentlige Sipung ber Kammer der Mögeorbneten ifi 
noch nicht anberaumt. — Im bem näditen Tagen foll 
er ep rn = Mitglieder des Hiefigen 
allgemeinen Gewerbevereins behufs Reorganifirung 
benjelben flattfinden. 

€ Münden, 14. März Ueber die Abgabe vom 
Dienftreitpferben auß ben Ravallerie » Regimentern, 
ber Artillerie und ber Egsitations-Anftalt iA noch wei · 
ter verfügt worden, dah bie jährliche Abgabe vorläufig 
auf die Magimalpahl von 9 Pferden bei jebem Ravallerie- 
Regiment, vom je 2 Pferben beim 1. und 4. und je 
8 Pferden beim 2, umb 8, Artillerie-Regiment, fobann 
auf 100 Pferde bei der Equitationt-Anfalt, ſohin im 
Gangen auf 200 Pferbe befpränft bliebe, Jeder Offi« 
net iſt mach erhaltener Genehmigung, ſich ein 
nehmen zu dürfen, bei ber Ihm zufichenden Auswahl 
don ben Eigenfchaften ber vorhandenen Pferde rüchalte 
108 zu verfländigen, upb demſelden vor definitiner Ueber» 
nahme des gewählten Pferdes hinlanglich brmeffene Zeit 
und Gelegenheit zu geben, dasfelbe nad allen Wide 
tumgen für ben Dienft zu erproben. — Bei dem in 
Zweibriden garniſonitenden 5. Yägerbatailen haben 
4 einjährig Freſwillige die Prüfung zum Landwehr · 

iere beftanden, 


e 

Bünden, 14. März, Dem DVernehmen nad) wirb 
die Bundes-Liquibationsfommiffton in dererfien 
Woche des April wieber zufammentseten. Sie fol, wie 
die Frankfurter vom Jahre 1867, aut Minifterial- 


3 Söhne, die Pringen Qubwig, Leo 
von dem Mafern befallen worden, feine Kochter Prin« 
aeifin Eherefe jedoch big jept won denſelben verſchoni 
geblieben. 

C.H. Wünden, 15. März, Ein Artifel „Dom 
“ im Ar. 72 des ‚Bayeriſchen Rurierd* vom 13, 
d. Dits. fragt um den Grund der Verzögerung, welche 
die Genehmigung des von bem Sandlapital Kelheim 
in's Leben gerufenen Hagelderſicherungädereins bisher 
erfaßren babe, Nach eingejogenen Eihmbigungen find 
wir in ber Lage, bie Urſache, warum in biefer Richtung 
feiter eine Entfcließung nicht erfolgt if, dahin zu bes 
zeichnen, daß das Rultusminiflerium fig beranlaßt ge= 
funden hat, äber bie flatutenmäßige Beflimmung, daß 
jebee Pfarrer der Agent des Vereines für feinen Pfarre 


sc. , Micaha Eingangs Hrie der 2. Nbiheilung, das energiſch gejungene, Mraftuolle 


widernet fein foll, halte uns geflern ig den lidiftrahlenden Rathhausfaal geführt, Es 
war das längft erwartete Goncert det Emmerling’fhen Oratorien-Ber- 
eins, ber, nadbrm er mit vielen Mühen und nad manderli Abfagen endlich 
in rau Ulleih-Rohn von Mannheim eine Gängen für die Sopran 
partien gefunden, Händel Samſon und als zweite Abtheilung Mendelsſohns 
Lotelei · Finale zur Aufführung brachte. Händel’ Samſon twirb im Ganjen 
fehr felten gehört. Muſillenner und Eehmwärmer für alte Diufit ſtellen dies 
Wert wegen feiner eimfachen und doch feinen und ftimmmgsooflen Anftrumentirung, 


wegen der Araft der Mecitative ſeht hoch; teir Finder der’ modernen Zeit finden | 


eine gewiſſe Monotonie in dem allerdings höchtt bebeutinden Bert, das feibfi bei 
vorzügficer Ausführung das Imtereffe etwas erlahmen laßt. Vielleicht waren auch 
manche der Tempi zu langſam genommen. Das follen fibrigens bie einzigen Muss 
flrliengen fein, bie ‚wir maden wollen; im Webrigen bat der Oratorienverein und 
fein umfittiger Dirigent G. Emmerling hier ganze Arbeit geliefert. Das Orcheſter 
gab die ſichere folide Bafls; die’Ghöre gingen fo fiher umb rein und bewirkten 
das rihrige Werbältnik der Stimmen ju einander einen fo hertlichen Mang« 
effeft, mit keit ihm biäher mod mie gebört. 8 mul jept ts Zuft fein, diefen * 


‚aber Arbeit ‘ + zu 
Boten Banken an Tatthtes nik nad) men eig We Bar it Der Da 
Betfte inor; rau Mei» Rob (Datite), Hein € (Micab) , Herr Lent 
5* und Here De. Bierling Wanoah gaben nad: umd Bor- 


lehie Recitativ Samfons und Manoahs Erzählung dom Ginfturzg des Tempels herr 
vor. Dr. Bierting, der zum Erfenmale in folder Partie ſich verſuchte, zeigte ſich 
als andgepeichnete Acquiſitlon nad Stimme und Bortrag, und fyrin. Emmerling bes 


| wich, daß ihre vofltänende Auftimme auch die größten Partien, ohme zu leiben, bes 


mältigen fan, Die Sichethelt und Reinheit bet Gefamges, bie Deutkichteit der 
Nusiprade, die Rube des Vortrags laffen kaum die Bezeichnung „Dilektantin® für 
fie zufäifig erſchelnen. Der zu unſern drei heimischen Kediten gefellte sheiniiche Daft 
zeigte bereits als Delila feine Tüchtigteit, doch mehr fund er im ber Marie der 
Leomore in Dienbelsjohns Lorelep-ifinale Gelegenheit, feinen Werth im vollen Glanz 
zu eigen. Mit überwältigender Kraft und Schönheit, mit Binreipenbem Weiter fang 
Beau Ullrich⸗Rohn in dichem leider Fragment gebliebenen Menbelsfohn’ichen Meiſter⸗ 
werf, mit ifren glodentlaren, hohen Tönen das Herz ber Hörer befizidend, Der 
Appiasd am Schluffe des Concert war ein jo flinmiicer, wie wir ihn Taum je made 
Eozcerten des Dratorienvereind gehört und bewies, daft das: weniget zahlreich wie 
font verfammselte Bubtitam wenigftens ein wirklich mufitli und danfbares war. 
— Fur die möchte Jeit ſtehen uns noch einige Concerit in Aussicht, die Antereffanteh 
bietem, fo. ein’ Gonsert ber Miavierjpielerin cin C 

vereind mit einer und ehr Conter 












fprengel fein folle, bie gutachtlichen Weuberungen ber 
fiechligen Ob:rbehörben einzuholen, melde bit jeft noch 
nit Ammtlich eingelommen find. 

CH, ‚ 15. März Der Profeffor ber 
biefigen re Dr. Windfgeid, bat den an ihm 
ergangenen Ruf an bie Univerfität Leipzig abgelehnt 
und vom dem Könige dab Ritterkreuz des Derbienji« 
orbens der bayeriſchen Krone erhalten. 

C.H. Rü 15. Marz. (Dienſtesnacht ichten.) 
Ser 1. Foͤrfler F. Stolz zu Lindelbrunn wurde auf 
die Dauer eined Jahres quiekcirt, an deſſen Stelle ber 
t. Forſtet G. Eramer von Gil; verfeht; ber Forſt⸗ 
gehilfe E. Schred von Yimersdorf zum £ Förfter in 
Sitz und der f. Forfigehilfe J. Heiler von Waldſaſſen 
zum Afiftenten am f, Yorflamte Eichſtädt I ermaunt. 

Gh Ingelſtadt, 14. Mär, Geflern feierten bie 
UrtilleriesUnteroffigiere die Eröffnung ihres vom 
f, rtilerie-Rommando unb 1, Feflungd-Soubernement 
genehmigten wiſſenſchaftlichen Bereind, wobei Gert 
Beneral-Lieutenant und Gouverneue Joſeph Hüg, Herr 
Oberftlieutenant und Artillerie Direftor Ritter u, Dann, 
fowie fürmttiche Oberoffiziere der Wrtilerie Biefiger 
Garniſon ammejend waren. Die Beier wurde durch 
Feuetwerlet Stephan Kühl, weldenm der Berein fein 
Entftehen verbanft, mit einer Anrede, welcher fi ber 
Porkrag des Grünbungsprotololld und ber Statuten 
anfgloß, eröffnet, und Hierauf der Verein von ben 
anweſenden Herzen Difisieren beglücwünfdt, 

Die „RN. 3.* zählt 33 Brojchüren auf (26 han ⸗ 
noberſcht, 7 heſſiſche), welche von ben Mgenten ber 
Drpoffkdirten perbreitet werden. Ganze Ballen bavon 
find bereits in Hannobert und anberwärts confiscitt 
worden. 

Das Eentrakcomitö ber latholiſchen Vereine Deulſch⸗ 
lands hat Düfjelborf als Ort ber biekjäßrigen Be 
neralverfamminng feitgefeht. x 

Deſſtreichifch ungarifde Monardie, 

In Gries (bei Bopen) farb am 12, der bayrifche 
Geheimratg Rarl d. Rleinfhrob, früherer Minifte- 
rialrat im Handrläminifterium. 

Italien. 

* Ju ber päpflligen Armee biemen nad Dil 
theilung tatholiſcher Blätter Über 2000 Deutſche. Selt 
kurzem wurde ber Plan gefaht, in Rom ein eigenes 
deutſches Regiment zu errichten. Die Michaels · Bruder · 
fyaft in der Diögefe Mainz hat eh zur Aufgabe ger 
fept, bie udihigen Freitoilligen hiezu zu werben und 
fich zu dleſem Behufe am ben Pleruß und am bie faihor 
u Kaſino's um Unterflüpung bes Plans gewendet, 

s (Eine neu emidbedte fFürftenfamilie) Ber 
„Gay bi Bir.” ſchreibt man aus Kom: Der römliche 
Senat hat im das gölbne Bud) des Patrigiats ben eine 
ygen Üblommen in birefter Linie der orientalifchen 
Ruaifer und bed lehten der Laſcaris, den man von 1789 
lannte, einſchreiden laſſen, nemld Antonio Lascaris 
Angelo Flavio Gommene, Großheryog von Epirus, 
von Karifja, von Media und von Deacebonien, Prinz 
bon Pelopommes und, auf Grund bes Rechten fort 
währender Vererbung, Großmeifter des hödften fon» 
ſtantintſchen Orbens der hl. Georgs-Ritter. Der Nach · 
tomme biefer berühmten (Familie Iebte in ber Duntel« 
heit und unbelannt in Piemont, als es ihm eines 
Tages in den Sinn kam, feine Pergamente nachufuchen 
und feine elgnen Rechte wieder zu fordern. — Da 
bie Satcaris zum römifchen Adel gehött hatten, jo hat er 
ih an den Senat in Rom gewandt und diefer, der nad; deu 
aufsewahrten Dokumenten bie Authenticität feiner Anredhte 
onerfannt bat, bat feinen Reflamationen Gertitigleit 
wierfahren laſſen und ihm im alle feine Rechte wie 
ber eingefept. (Ihm auch bie Großhergogihümer Epirus 
x. wieder geſchentt? D. R.) Der Fürſt ſchidt ſich 
am, Tutin zu verlaſſen und ſich in Kom eig m 
machen. Er befindet ſich im einer wohlhabenden Lage 
und er hat eine junge Tochter, welche jelbft mad ber 
eigen Stadt gelommen ift, um bie Anfprüdpe ihres 
Vaters zu veriheibigen. 


Brantreid. 

® Paris, 14. Mär, Die „Opinion nationale* 
verdffenulicht folgendes Schreiben bed Herrn BVerliäre, 
eimed politifhen Straflings, welches derfelbe am dem 
Volizeipräfekten gerichtet hat. An ben Hertn Poli» 
zeipräfelten, 11. März 1869, Seute Abend um 7 Uhr 
ließ mich der Direktor won SulnterPelagie in fein Rar 
Binet Hinunter fommen und iheilte mir mit, daß ein 
bo Taiferl, Profutator autgegangener Befehl Ihm bor« 
jchreibe, mich jofort in Freihelt zu ſehen. Diefer frei» 
Tnffungäbefehl melbete: ber Kaiſer habe bie Gnade ger 
Habt, mir den Reſt meiner Strafe zu erlaffen. Es if 
Ihnen nicht undelannt, Herr Präfelt, dahß mix, 
weit ich“ im Yahre 1867 zu 21 Monaten Geſangniß 
wegen zweier Bergehen (Preffe und geheime Geſellſchaft) 
verurteilt worden war, noch 5'/, Monate übrig blieben, 
die Gaſtfreundlichleit bes Staates zu erfragen, Heute 
ertrage ih eime Begünftigung, gegen welche id mur 
energiſch proteflicen Tamm, inbem ich verlange, fofort 
wieder in SaintePelogie aufgenommen zu werben. Bon 
den Gerichten weruntheilt, will ich leineswegs eine Gnade 
anmehmen, welche weder ich noch meine Freunde je bie 
Abſicht gehabt haben, za erbitten, Empfangen Sie, 
Hr. Pröfelt, die Berficherung meiner Achtung und feien 
Sie überzeugt, daß ich ſteig dee Güte des Stantsober- 


hauptes voßfänbig umpürbig fein werbe, Wired | 


Berliäre,” 

“ugages:Chronit. b 
fremder z i 

. a rn einst Roſell· 

au Goſtenhof eine Flaſche Punſcheſſenz ent- 
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larte in Otdnung ju bringen, bie genannte Frau und 
einem Schläfer beſtohlen. 

In der „Son, Big.“ werben vom einer Doris 
Yungfunft 250 fi. Belouung auf bie Entbedung bei 
Mörbers bed ifrarlitifhen Dläddens Babetie Jungkunft 
im riefen dei ſtronach, welche mit einem Schnitt über 
der Stirn im Bette tobt aufgefunden wurbe, audgeſeßt. 

C,H. Münden, 15, März file die Ermeite- 
zung ber Babnhofanlagen in Münden wurde 
durch Ohfeh vom 16. Dai 1868 die Summe von 
2,783,000 fl. zur Verfügung geſtellt. Bon den Bauten 
find bereilg ausgeführt: die mewe Labehalle mit einem 
Aufwand von 98,000 fi,, die neue Solomotisremife mit 
einem folden von 160,000 fl., theilmeifer Atbruch ber 
alten Lolomotivrotunde, mener Kohlenhef, Vetlegung 
des Saljburgergeleifes, bie neue Daberampe; im Bau 
befinden fi zur Zeit: 1) die Zentralwertftätte, 2) bie 
Megbrüde am Picorrfeller. Bis 1871 hofft man bie 
Bahnhoftrweiterung im Ganzen durdgrfüßrt und ba- 
darch den Bahnhof in das feinem Vericht entipredende 
Raumverhältniß gefeft zu haben. Die newen Grunde 
eriwerbungen kofteten 260,000 fl. 

(Shwurgerigt.) Münden: Spenglergeſelle 8 
Gaßner von Burghaufen, Diebftahl (ber 2öjührige An- 
geflagte war früher Genbarm, bann Padträger, Wagen ⸗ 
fieber, Mahl and dem Gendarmerielotal zu Glon mite 
feld Einbruch einen Koffer mit Gegenflänben im Werthe 
von 184 fl., bem ehem. Pollzeiſoldaten Liſt ans Paſſau 
mittels Nachſchlüſſelt Effekten im Werte von 6 fi, 
feiner Hausfrau Betten im Werthe von 9 fl, einer 
zweiten Hausftau Betten im Werthe von 14 fl.), 
514, 3. Zuchthaus; Dienfilneht U, Schtegenbrunner 
von Schwahhaufen, Rörperveriehung mit nadgefelgtem 
Zobe (er fich dem Mepgergefellen &. Poller das Meffer 
in ben Halt aus feiner amberm Utſache, ald dah er 
ihm mit eimer mit ihm im gleichem Dienfle ſtehenden 
Magd plaudernd fand), 14 I. Zuchthaus; — Aug 
burg: Xaglöfmer B. Eirchle vom Ginderfingen, Rör 
perperieung, 3'/, 3. Gefängniß; Korbflechter M. Nam · 
mer von Bühl, Diebſtahl, 43. Zuchthaus; — Zwei⸗ 
brüden: life Eßluchen von Eßweiler, Diebſtahl, 33, 
Gefängniß; Poflbote I, Elbert von Wattenheim, Amit- 
untreue (Unterjlagung von Geldbriefen), 4 Jahr Zucht» 


Bei Rewötting wurden durch Einflury eineh Gtein« 
Erudh 12 Mibeiter verfhättel; 2 berfelben blieben tobt, 
10 wurden mehr ober weniger bericht, 


Bolläwirtyichaft, Handel u. Verkehr. 
|" Rü 15. Mörg, Bei der heute d 


meinen XXXVil, Berfoofung der Aprogentigen 
Grundrenten-Ablöfungs-Sähufbbriefe im Be 
trage von 300,000 fl. murben- folgende Hawptferien 
(fe find mit römifdhen Ziffern bezeichnet) und End ⸗ 
summern gejogen: CVIL79 — LAXXIV,17 — 
KXXVL7T2 — LIX,53 — XXXIL51 — 11,07 — 
KXX,56 — LXXIX,01— XVU,88 — LXXXIL 86 
— LX1,W - LV11,62 — XL11,08 — XCV158— 
LIX,78 — CX1V 32 — LXIU,73— LXXXVI,72 — 
CXVL30—LXXXIL,O1 — LX1,95 — OVL69 — 
XXX197 — CV,79 — LXIV,61, — LXIV 44 — 
XV168 — LXXVII,28 — CXV,08 — LX,67.— 
Die verlooften Kapitalien treten mit dem 1. Juli 1869 
außer Berzinfung; wit ber Heimgahlung wird jebod 
fofort nad) BPablitation des Berlosfungsergebnifies 
begonnen und werben hiebei bie Zinfen in voßen Mongis · 
raten bis zum Schluſſe be Erbebungsmonais, feine» 
falls aber welter alG bis zum 80. Zumi 1869 vergütet. 
Eine Wiederanlagt der verlooften Sapitalien findet zur 
Zeit micht ſtau. 

CH. Die Frankomarken werben von jeft am 
von dem Poflanftalten nicht mehr mittels bes Cutwer · 
thungsflempels, ſondern durch einen unb nöthigenfalls 
mehrere Mbbride des Drtöflempelß eutwerthet, 

C.H, Zur Erleiterung der Beiheiligung an ber 
im Geptember d. 3. zu Hamburg flattfindenben 
internationalen Gartenbauausflellung, zu wel» 
er nit allein Gewachſe und Früchte, ſondern auch 
auf den Gartenbau bezüglige JIaflrumenie und Mar 
ſchinen jeglicher Art zugelaffen werben follen, if für 
diejenigen Gegenflände, welde zur Aueſtillung aus · 
KON. beim Wicbereingang bie Zollfreiheit zugefanden 
worben, 

Gegen bie wehaniihe Baummolfpinnerei Hof ift 
der Univerfal-Ronfurs ertlärt, 

* (Schiffsberigt.) Hamb, Pohdampfiiff „Eim- 
bria“, ab 24, Febt. von Hamburg via Hapre, an 
nad) 11 Zagen in Newyorl. 





Telegraphische Depeschen. 
Sänbentigen Rarreiponben · Burcan. 

Berlin, 13. Mär In der heutigen fiebinien 
Sihung bes Bundestaths, in welder der Bundeskanzler 
ben Borfig führte, wurde die Beralhung bes vom Prös 
ſidium vorgelegten Gefegentwurfß, betr. bie Rechtader · 
bältniffe der Bunbesbeamten, beendet. Sodann erfolgte 
bie Wahl zweier Mitgliedet ber Bunbesfhulben-Som- 
milfen, und bie Brrichterftaitung ber betreffenden Aus · 
ſchuſſe über ben Gefepentwurf wegen Beftrafung ber 
Entziefung vom riegäbienfte und über verſchiedene 
träge auf Berfepung im eine höhere Gernistlafle, 


' Die Mitfhellung bes Präfibenten bes Reichttages über 


den bom Reichelage auf ben won Hagle'ſchen Antrag 
gefaßten Beſchluß werde dem betreffenden Ausſchuffe 
Oberiwi 


wieſen. 
* Wien, 15. Mär: „Die „Preffe* (Mbendblatt) 


meldet, daß der Rönig Viktor Emanuel den Marquis 


Samsiag hat wiedet ein jun⸗ 


Ba VER 


Papoli —— bem Kaiſer — — 
Bee Römige zum Romentfejle burch den: 


 * Wien, 15. Mär, „Der Rei 


* v. KRübrd ausfprehen;Tich, gu ‚Banten...... 
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* Turin, 14. Mär”) Die „Goytia di Torino” 
behauptet: Die Bafis der franco ⸗ italiſchen Mliangver- 
trages fei Aufrechthaltung bed status quo im Kirchen · 
ſtaatt bis zum Ableben des Bapftet ; im Ariegsfalle wür · 
dem jeboch itafienifähe Truppen ben Kirchenſtaat befepem. 

* Madrid, 14, Mär”) Bei der Manifeflotion zu 
Guflen der Abſchaffung der Ronfleiption waren 1000 
Perſonen antoefend, Diehrere Reden wurden gehalten; 
vielfach wurde ber Ruf laut: Es lebe bie Foderativ · 
erpublif! 

* Liffabon, 15. März *) Der Hrrjog yon Mont- 
penfier erflärte, er werde nichts them, um dem Chron 
zu erhalten und würde ihn mar annehmen, wenn er bon 
einer anfehnlichen Dlajorität gemwäßlt würbe, da er nicht 
wolle, da feine Wahl zum Vorwandt eine# Blitger · 
lriegs diene, im Begentheile dem Begine einer Frei ⸗ 
heittära für Spanien wünſche. 

* Bonbon, 15. März”) Die „Morning Bofl“ 
Hält ihre Nachticht von der Einfekung einer gemiſchten 
Kommiſſton behufs Schlichtung der franto» belgiſchen 
Differenzen aufrecht und fügt Hinzu, bie Berkanblungs- 
bafis fei no micht feſtgeſeht. 

* St. Petersburg, 15. März Wei ber heute 
flaugehabten Biebung ber tuffiſchen Prämitnanltihe von 
1866 wurden folgende Nummern mit gröheren greifen 
geyopen: Serie 17,680 Wr. 30 mit dem Daupige- 
winne bon 200,000 Rubel; Serie 17,683 Nr, 24 
mit 76,000 Bubel; Serie 14,274 Fr. 42 mit 
40,000 Rubel; Serie 14,741 Nr, 24 mit 25,000 Rub, 
Zelepr. Burcan für Mittel, Weh- und Gindentiälund, 

1 Berlin, 15, März (Reidätag.) Heute fanb 
bie zweite Beratfung des Gefepentwurfs, die Maß 
regeln gegen die Rinderpeſt beireffend, Matt. Das 
Amendement Labler’s, bie Mbiperrumgsmahregein im 
Suteriffe der perfönlichen Freiheit einzuſchtanlen, murbe 
bermorfen und ber Gejegentiurf im Weſentlichen mad 
ber Regierung&vorlage angenommen. ferner genehmigte 
die Berfammlung bie von Hoverbed und Rabenau bes 
onirogte Refolution, mit Bayern, Würtemberg, Baden 
und Hefjen Berhanblungen zum Erlaſſe eines ge 
meinfafttichen Geſehes zur Abhaltung und Untere 
drüdung der Rinderpefl einguleiten,. — Ber Gele 
entwurf, betreffend die Fefftellung des Nachtrags zum 
Etat bes norddeutſchen Bundes bon 1869 (die 
Ausgaben find: Horibauernde Thix. 100,800, Einma» 
Tige Thlt. 9000; die Einnahmen find auf Thlr, 4000 
beredinet; die Mittel zur Dedung bed Defizitd werben 
durch Beiträge ber Bunbesftaaten, nad Makgabe ihrer 
Berölferumg aufgebradt) wurde mach ziseiter Leſung 
angenommen. 

KWien, 15, Mär, Die „Preſſe“ meldet: Bei 
dem zu Ehren des Mamensings bei Königs Bitier 
Emanuel auf ber itafimifchen Geſandiſchaft gegebenen 
Feſte erfäienen die Exphergoge Ernſt, Wilhelm unb 
Lubwig Bitter, der Prinz Waſa, die Dinifer Graf 
Zoafe und Er. Gifte, 

NWien, 15. Mär, Im Mögeorbmeienhaus begann 
bie Debatte über dad Landwehrgeſez. Die Musihuß- 
mojorität empfiehlt bie Annahme ber Begierungsvorlage, 
wonach bie Landwehr ben Militärbehörben underftcht, 
Die Ausfhukminoriidt hingegen beantragt vollflänbige 
Sonberung ber Landweht vom flehenben Heere, analog 
der Eintichlung ber ungatiſchen Honvebb. In ber 
Generaldebatte ſprachen die Linle umb die Polen für 
bie Minsritättanträge. Ber Landesvertheldigungt · 
Minifter Graf Taaſe verißeidigte die Regierumgsvor« 
Inge. Die Sprgialbebatle findet morgen flatt, 

I $loreng, 15. Mary. Graf Flemming, preußifcger 
Cefandter in Rarksruße, Ift hier eingetroffen. — Bis 
jet iſt noch feine Winamoprration anf Grund ber 
Rirengiter beſchloſſen worden. 

U London, 15. Mär, Die „Kined" meldet, dab 
Graf Braffler zum Rochſolget des Herten d. Uſedem in 
Bloreny ernannt if, 


*) Mieberheit, 
Berautwortliäer Aedetieut Baptik Vantor. 
Telegrap 


. Bet 
Sonden 1194, Biesjele, Paris 94), Wechſel a. Wien 96}, 


h - 3 bo, 
%, „A bage, Bräm-Knt. Iöid, 43 bapı. breite AU}, 
4% bayr. Oblig. —, Wlfenzbafn A}; Deitt. Bat: Altien 
0, Die, Arebit:Altien 285, Defir. Zoofe v, 1860 33}, 
bo, dv, 1864 1%, 58 Deftr. Retail. genel) 65}, Dt Der, 
National:Unjehen I}, euerfteie tn. m. 1866 I}, 
Defir.. Fran. Etantsh:Hltien 312, Eliſab Prior, I. Em, 
73; Bad, Prämien Anleihe 112; Oberbefl. Eifenb, 69}; 
1öS2er Amertlaner Kij; Rapsleons 9.28}, 


Familien Nachrichten. 

Ausmärts grflorben: Hr. K. Biegler, Blafer: 
meifter, 45 3. a, im Sromad.. Hr. ©. Leiner, Roth: 
erbermeifter, 65 I @,, in rn . Dr. F. Basous, 
aufmann, im Augsburg. Ki "Shni tein, Piarrers: 
gattin, 392, &, in Kult en. Gr. 8, Feld ner, Ranfı 
mannägattin, in Regenäburg. fir. M. Schieftl, Kauj 
wanns gatien. 0 I. m, in Münden. Sr. @. Glarner, 

Bürbereibefiper, in Oberlopan. 
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‚ „ Theilnehmenben Berwandten unb Freunden bringe % 
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i Eutbindungs + Ka e. 
mbten und Freunden twibime 
* bie Nachticht, dak meine liebe dtau Lydia, geb, 
Sutters, Heute Madnittag von einem gefunden, träf« 
figen Ruaben glüdtic entbunden worben if. 
Nürnberg, den 13. März 1869, 
z Dkcar Groß, Eivil-Ingemieur. 
EELSIHIEKHKHKKHLIKELER 
Trauer: Anzeige. 
Allen Bermanbten, Freunden und Belannten drin 
nen wir dewit die traurige Nacrichs, Das e4 Bloit 
gefallen Hat, uniern miigneiiebten Bater, Bruder, * 
Schwager, Onkel und Better, 
Herrn Johann Karl Lorenz, 
Rothichmiebmeifter Baier 
geſtern Rotmiftog 3 Uhr in einem Hlter von 58 
Jahren in ein beileres Tenfeit abzurufen 
Um flille Theilmafe bitten 
Nürnberg, Hoibenburs, Münden und Seinen 
brüden, den 1%, Märs 18. 
Die tiefbetrübten Töchter / 









Zraueranzeige. 
Deriben Verwandten, Freunden und Belannten 
theilen wir und ymar nur auf diefem Bege 
bie (&merzliche Nachricht mit, das Heute unfer inmigft 
ran ungergehlier Matte, Baer, Prubder, 
mager und Oufel 
Herr Zohaun Georg Edflein, 
7 Kolorift und: Mufiter, 
in dem ſchftea Ranneöalter von nicht ganz 35 Jaßren 
am einer Pungenentzändung fanit und ruhig ver 
Girden tft, ben vaftlolen und liebevollen Ber 
ihenen tannte, seirb unfern gerechten Schmerz ju 
würdigen wiſſen 
Um file Zöriinahme bitten 
Rürnberg, Schwäbiih Hal, Apiheim, Ren 
Habt a,b. Aiſch und Amerika den 14 Mürz 1H69, 
Die tiefbetrübte Gattin 
..... Mofa @ditein 
mit ihrem einzigen Rinde Jakob. 


— —— 
— 
Trauer⸗ Anzeige. 
Theilmehmenden Freunden und Bekannten brin 
gen wir bie Tcdhmerzlihe Nadriht, daß es Wott 
gelallen hat, unſer einzineb liebes Shtmhen 
£ Xeouhbard 
im dem garten Mlter von SD) Wochen in ſein bimm 
Kies eich abzmeuien. 
üruberg, den 14. Märı 1809, 
Dir tieibetrübten Eltern 
jeter Sippel, 
beita Sippe 
— 
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I, geb Fliehr. 





Dantf. 

Sür die fo ehrenbe und liebevolle Theilnahme ſowohl 
ber Rranfgeit, als auch namentlich bei ber 
Beerdigung meiner innigfgeliebten ümdergeklichen Battir, 
Ftau Ehriflionn Grünmebel, geb. Bagerköhle: aus 
Bayreutb, füge ich werben Vermanbten und Freunden, 
befonder®# der geehtlen Rachbarſchaft meinen tiefgefühl- 


teflen beflen Dant, Aug. Fr. Grünmebel. 
Daun f 


Für die innige Eheilnagme bei ber Beerdigung 
unfers verflorbenen Sohnes und Brubers, bes Schmied- 
ar Johann Scharf, flatten wir diemit allem uns 
ern Anderwandten, Freunden umd Bekannten, befonbers 
aber den Herren Borarbeiterm und Kollegen des Ent ⸗ 
ſchlafrnen aus der d. Cramer ⸗Klett'ſchen Fabrik unfern 
innigfien Dank ab, umd wünſchen uns eine paſſende 
Gelegenheit, unjern Dank durch die That am den Tag 
legen zu Tönnen, 

Die tieftrauernde Mutter: 
Anna 


Konrad R 
Anna — Sat) um Geſchwifler. 


amd, 
Allen Denjenigen, welde jſowohl während ber Aranf- 
beit, als and) bri der Beerdigung unfers Inmigfigeliebten 
Satten und Bruders, des Mogiftratsregifirators Johann 
Bart, —* uns fo wohntuernde und * * 
itnahme bejeugten, ſagen wit unſern innigflen tiefe 
gefühlteften Dank und bitten, dem theuren Vollendeten 
ein Aebevolled Andenfen zu bewahren, 
Nürnberg, am 14, Mär, 1869, 
Die tieftranernden Hinterbliebenen, 


Menansgefrlite Werke anf der Herrentrinkftabe. 

Imanzig Delgemälde, fünmetlich von Münden. 

erehen- Frauen-Verein. 

Die — — obigen Vereins, ſowit 
and; die Mitglieder des Induſtrie · und Kultur Vereins 
werben biemkt freundlichſt eingeladen, ſich bei ber Mitt- 
wo, den 17. d. M., Nadmittogs, im Lolale beb 
Induflrier und Rultur-Qereind zum Beften armer, hilft 
bebärftigen MWöcnerinnen abzuhaltenden Berfieigerung 
grigentien Gegenftände recht zahlreid einzufinden, 

Gejgenfe zu ut —* — —* I fort« 
während angenommen verehel [) Innen 

Ftau Rüßl, —— 


dDaniher, Neuegaffe, 
Narl, Unfgettple 
* J3 Vorſtand. 


Mittwoh den 17. r B 


Kg: 
Nufitprobuftion van Fileifner vs Order, 


Ein Mann, der durch die Zeitverhälts 
nifie um fein Bermögen gekommen tft, ſucht 
o hier aber auswärts ein Unterfommen,, 
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bberein. 

— den * März, Abends 8 —F > 2. 

en ortrag von Herrn ©. l: 

—— mit beionderer Beräffigtignng 

Mittheilungen über ben Senzel'fchen Eontrolapparat 
Dan 

et über Buftzugs-Regulatoren fir 

N er —— Eine Politur · Nompoſition 


Literarischer Verein. 
Dinstag, den 16. März: 


Grosse Versammlung. 
Berein Merkur. 


Dinstag, ben 16. ds. Ms. wich Heer Dr. Baier 
lager bie Güte Haben, uns einen Bortrag über 
Mustelbewegung 


® würde uns fehe freuen, am biefem Abend recht 
viele unferer werten Gönner und Freunde bei uns bes 
grüßen zu Iönnen. Die Vorflandichaft. 


Zinzeige und Empfehlung. 
Die Unterpeichneten erlauben fi einem verehelicen 
hiefigen und ausmärtigen Publitum bie ergebenjte An 
zeige gu machen, baß fie von heute an bei Schuhmachei · 
muifler Heren Zellhuber S Nr, 890 im ber Obfigafie 
Wohnung genommen haben und bitten ihre derehrliche 
Rumbidaft Bievon gefällig Notig nehmen zu mollen. 
Zugleich bitten wir die — um freundliche 

na 


Aftangsuol! 
G. Raufmann, Schneibermeifler, 
e Raufman. 

mp eh ung 
Hiemit erlaube id mir, bie Herren Kunftmähl- 
Befiger darauf aufmerffamm zu machen, dafı id; englifdhe 
Supfahl- Pillen, zum Behauen der frangöfiichen Mühle 
fleime, gut vorflähle und ſchärfe; Herr Kıumflmühl 
Beſſher Wieſet in Wöhrd, welchet die von mir herger 
tichtelen bemühen Tiefs, hat biefelben für gut befunden. 
Ebenfo empfehle ich mid) ben Herren Bilineen, Mepgern 
und Wagnern zum Anſchweißen zerbrochener Stüdwerfs 
wage und zum Vorfläblen berfeiben, und bitte um ge 
fünige Mufträge. Io. Meier, Sähmiehmeifter, 

Ar, 1 Suljbaderftrahe, bei den 3 Linden. 
rauf: und Konfirmanden N — 
empfiehlt im geofer Auswahl mb zu ſehr bi 
Peeife. Briehr. Krug, Firma Bonhal, 

Karlöbrüde L 145. _ 

Bel Untergeigmeiem find unter jepmeller unb rerilee 
Bedlenumg Blumen Schalen, Blumen⸗ Bouquels, Guit · 
landen und Kranze fortwährend zu Haben; auch ver⸗ 
kaufe ich ſeht fhönen —323 — 
midel, ’ 

Elegante Confirmationsgeſcheule 
werben ae und find zu haben in ber Joh, 
Phil. weichen Buchhandlung (C. A. Braun) 
in Nürnberg, Raiferfirafie Ne, 11 an der Fleiſchbrũde. 

Veian⸗ und Tommumionbuch. — Wofens 

Mer, Diitgabe für daß ganze Leben. Oclav · und 
Taſchenausgade. — —— Beicht · und 
Communionbuch. Kapff, grobes und lleines Com- 
munionbudh,. — Sempis Mahfalge Chriſti, in 
versehiedenen Ausgaben. — Geral, Palmblättr in 
verjdjiebenen Ausgaben. — @eraf, Pfingiteofen. — 
Gert, — * eg * Mesa" Er 

igmeiuniät, im — Bayley, 
: Confirmationspredigten. — Löhe, Britir und 
Communionbucdh, and unter dem Titel: Prü 

fafel und Gebete, — Hormumg, Theophilus. Ein 
Gebet⸗ und Gebetbud; für Eonfirmanden. —| Alles 
mit @elt. Evangel, Leſebuch. — Beller, balte, 
wos du haft, daß Niemand deine Frome nehme. ine 
Babe für Eonfirmirte. — Starl's Communlonbuch. 

Gämmtlide Bücher find in einfachen und eleganten 
Einbönden mit Goldſchnin vorräthig. 

#rikte Beeforelien, 

ſieler Speckbücklinge 
bei Ralser & Heller. 

Süße Raftanien, das Phand 6 fr,, bei 

Ralser & Heller. 
Norwegische Schneehühner und Sesforellen 
treffen bis murgen ein bei 
wilhelm &evekoht. 
Neu Modefarben 
in aller Grau,- ‚*chevrenl; «Bleu Pascha, 
Sulton sc. werden auf alle noch thunſichen Stoffe ger 
madt efärberei Stubenraud, 
Laben nächft dem ſabnen Brummen.- 
Ausverkau 
ves Gold- and Silbeuwaaren-fagers von 
Julius Bisiinmnan, 
neue Gafje 1197, , 
große Auswahl in Urtifeln zu Beftgefjenten bietend, 
zum und umter'm Sabrilotionspreit, 

Es werden foglich 1 Verwalter, ber 
zung bericht, Kulſcher und Bebienter anf ein Sqhloß 
nad ausmäris zu engagiren geſucht; cbemfo mehrere 
Reiner umb Hausknechte, cin Hauttnecht, der mit Mich» 













Das Auskattungs-Gerhäft 
- von 
Heinrich Strauss, 
Karolinenftrae I. 348, vin-a-vis ber 
Himmeldleiter, 
bleibt Mittwoch, den 17. d. M, geichloffen. 


Dem tuli 
Wirgrfihe alıs Gute 5 Arlee Bergleramde. 


Dem werthen Herrn Thriſtoph Müller os 
—— zu feinem Namenstag herzliche Gläd- 
wunſche. 


Eine file Verehrerim. 


Berfaufs:Offerte. 
Wegen fortwährender Krantheit fieht ſich der 
Befiper eined ſeit 20 Jahren auf hiefigem Plape 
ſeht ſchwunghaft betriebenen Weifiwanrengefcäftes, 
welches ſich jowohl Hier als auswärts bes beiten 
Nenommös und fehr folider Kundſchaft zu erfreuen 
bat, genöthigt, dasfelbe nebft dem vollſtandig 
aflortirien Wanrenlager im beiläufigen Werthe 
von 20— 25,000 A, ſofort ober bald möglidft 
wu verlaufen; wobei bemerft wird, daß ber fehr 
ſchdue, in der beiten Gefhäftstage Hiefiger Stabt 
fi befindende Baden pachtweiſe übernommen wer · 
ber kann. Näheres auf franlirte Schriftliche An⸗ 
fragen dur das Rommilfione-Bureau vom 
Ghrifin. Heint. Geyer, 
L Nr. 875% am Haßplag in Nirnberg. 

























sw our 2 
Weinverjteigerung im Herrnleller 

Erbaltenen Auftrages zufolge werben am 
Montag, den 22, März curr,, Vormittags 10 Uhr, 
im SHerrnfeler dahier 3 Faß Borbeaug- Wehr, dann 
1 Faß Öftreichifcher Rothwein entiweber in ganıen Be 
binden oder nad dem Eimer äffrnllich an dem Meijt- 
bietenden gegen fofortige Barzahlung verlauft und 
Käufer ergebenft eingeladen. 

Nürnberg, den 15. Märg 1869. 

Ghriftian Heinr. Geyer, Rommiffionär, 
Vögel - Verkauf. 
Eine Nachtigall, 2 Grasmiden, 1 Schwarzblatichen, 
2 Haidelerchen. 
imstag Nadimittags 2 Uhr wird eine feite 
außgehauen, pr. Pfb. 13 fr., Marfeldfirafie 158. 
us mittlerer e mit erre-Räumlich« 
feiten in ber Nähe des grünen Marktes wird zu laufen 
gefucht. Näberrs bei Eommiffionär Furlel S 486B. 
Ein Wirthſchafterecht pachtet oder Fauft 
Ch. Sandmann im Vogelsgarten. 

2000 fl, werden auf erfle, fihere Hupothet nufzu« 
nehmen geſacht. Näheres in der E db. BL. 

Man fudt 650 fl. auf em Unmelen auf erfle Hur 
bothet gegen vollfländige Garantie. aufzunehmen. Nähe 
r.8 in ber E. d. Bl, 

Kellner:SHefud. 

An eine olive Wirthſchaſt wird bis 1, April ein 
ordentliches Kellner nefucht. 

Züdtige Schneidergejelleu finden — bei 





in erfahrener Ronditorgehilfe, der beſonders im 
Garniren und Baden tüchtig fein muß, findet Kondition, 
Stel esuch. 

Ein junger Man, der feit 2 Jahren als Bolom- 
foir. in einem Mirnberger le De 1 Mr —— 
waatengefäfte en gros ſerdirt, fucht bis 1. April ober 
auch fpäter Engagement. Gefällige Franco · Offernen 
unter Thiffte K. B; Rr. 20 beſordert die Erp. d. B. 

Ein mit guten Beugniffen verjehene® Mädgen, 
weldjes im Fleibermadhen, Bügeln, fowie in allen weib« 
lichen Arbeiten gewandt if, fugt eine Stelle. Näheres 
zu erfragen Brunnengaſſe 495. ; 


Köchin. 

Eine zuorrläffige Köchin wird zum mädiften Ziel- 
geſacht. Marien-Borfadt, Blumentrafe Nr. 9, alte 
Rr. 115, 

Em Diäsgen von 12—14 Jahren wird in ein jo 
lides Haus zum Göngemachen ſogleich gefucht. 

Tee eie jucht am liebftem ſogleich 
ober bis Walburgis eine Wohnung im Preiſe von 
fl 80-120. Näheres in der Exp. be. Bis 

Bor dem Waxthor (Maxielditrahe) wurden zii 
Shlüffel in eimer Taſcht gefunden und können vom 
rechtmäßigen Eigentümer abgeholt werben am Dar» 
thor 724, 


im junger, gelber, ftodhanciger Hund hat ſich wer« 
laufen. Man bittet mm gefällige A gegen gute 
Belohnung. 5 243, hintere Ledergaſſe. 


Stadttheater in 
Dindteg, ben 16. März. Abonnement zus- 
pedu. Zum Benefize —* Otto Schind 
ler. Sum erſten le: Der Teufel 
ee er eg ambe 
mährcen-Pofje m ang und Tanz in 
Alten und 5 Bildern. Da J 
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XXXVI. Jahrgang. 


Drr Ftãnt. Kurier 
erkeimt täglich, 
eg zes 
Ir ga nern 
fl 1. Br Alle fal. 
Bolämter nehmen 
Beflelungen ar. 


Nuürnberg, 16. März 1869, 









Italien. 

Aus Rom ſchreibt man der „Voffiigen Zeitung” : 
Die Iegten Tage lieferten einen wibrigen Beitrag zur 
Mortara» und Coen⸗Geſchichte. Ein Yube bes 
biefigen Ghetto, verheiratet und Bater zweier Finder, 
wolte eine chriſtliche Witſwe heirathen. Et ſchwor in 
Eardinal Amati's Hände felnen Glauben ab, wurde 
dadurch mad; den Geſehen der Eurie feine jübljche Frau 
108 und beirathete bie Chriſtin. Dies erinnert und am 
einen anderen berartigen monſtröſen Gittenfall, Bor 
einigen Jahren verlieh eine Jübin ihren Mann in Genjo 
(Proving Ferrara), floh mit dem chriſtlichen Liebhaber 
nad Bologna, trat Über und wurde vom Karbinal«des 
gaten mit ihm copulirt. 

Yrantreid. 

Paris, 12. März. Bor dem Hiefigen Zuchtpolizei« 
gerichte wird jeit eimigen Tagen ein Progek verhandelt, 
bei welchem einige Mitglieber ber fogenannten ſchwat ⸗ 
zen Bande* von London die Hauptrolle fpielen. Dreien 
Mitgliebern berjelben, Namens: Meyer (aus Mhein- 
bayern), Stanbridge (Engländer) und Jlinsfi (Pole), 
war e3 nämlich gelungen, für 104,000 Franlen Dias 
manten und Seidenwaaren, erflere von beim Spumelens 
bänbier Kauffmann, die Iefteren von Loude Languil · 
jet u. Eo,, zu erſchavindeln. Vie Kauflente, bie ihre 
Waaren zienelich leichtſtuniger Weiſe geliefert, ſchöpften 
fpäter Verdacht, fiellten Yanforfhungen an und über 
eugten ſich bal, dab fie das Opfer vom Gaunern ger 
worden waren. Meyer wurde fehlgensmmen und ber» 
ſelbe geftand ein, das en * n * —— 
Lehman ſchlagen . Bier er 123 
—* a deren fieben; fie beſahen ‚bor einigen 
Jahren feinen Sou und find heute Millionen rei) 
befinden fi; mit Meyer auf ber Antlagebont, da Etan- 
bridge und Ninafi vondon bewehnen. (R. 3.) 

2 Nad; ben ſtatiſtiſchen Eharten Manie's, melde 
unter dem Zitel „die Wortfchritte der religiöien Kon ⸗ 
gergationen im Framfreid* erſchienen, Haben die reli- 
giöjen Körperfhaften gegenwärtig in ben öfientfißen 
Scyulen mehr als Y/, ber Anaben und mehr als ';/, 
der Mädchen, im ben Privatfhulen mehr als */, der 
Knaben und über 2/4, der Madchen bie im dem geifl» 
Tihhen Schulen unterriäiteten Schüler haben fih von 
1846-66 verdoppelt, wäßtenb bie Benöllerung ber 
Lalenſchulen fi nicht um '/,, vermehrte; bie longtega · 
tioniftifhen offentlichen Unterrichtsanflalten habenvon 1861 
bis 66 um 3823 zugenomen, bie öffeniliden Schulen 
in berfelben Zeit ſich um 854 verringert. 


Bermiſchtes 

* (Allerlei) — * a et 

die zur päpfiliden ij nach Rom wallenden 
en Pilger allen Ernftes alt Roftüm vor: große 
Waſſerſtiefei, ein Panzerhemd, einen die äußere Rälte ab» 
haltenben, bie innere Wärme nicht ansftrömen laſſenden 
dichten Mantel, einen breiten Hut. — Das ihm innewoh · 
mwohnenbe Gefühl für Anſtand hat der Kaplan Burfart 
in Parlsrube deburd beiwiefen, daß er vor feinen 
Kommunltanfinnen vom Lırther als don einem „Schwein 
igel® fprad. — A Großenhain (Sachfen) ift ein 
Nahriger Steinſeher am ber Waſſer ſcheu geflorben; ex 
tar“ im Mugufl d. Ira. von einem ber Tolmulh ber» 
dachngen Hunde gebiffen worben. — Bei Cette (Süb- 
franfreid) ift ein hannober ſches Schiff mit Mann und 
Maus zu Grumb gegangen. — In Sabre wurden 
6 Falfdanünzer verhaftet , bie bort große Einfäufe ges 
madt Batten, um ihe ſalſches Gelb anzubringen. — 
Ar London beficht feit 1860 ein Afgl für berrenlos 
aufgefundene Hunde ; in den lehlen 5 Monaten des verwiche · 
nen Zahres fanden in demfelben nicht weniget als 12,465 
diefer Chiere Unterkunft; die franfen und werthlofen 
derfelben werben, wenn fie nad einiger Zeit nicht 
von ihren Befiperm rellamirt werben, vergiftet. — 
Aus Bolpacaifo wird amtlid gemeldet, daß 
in den permanifcen Häfen ſüblich von Gallen das 
gelbe Fieber in ſehr bödartiger Borm heriſche. — 
A London wurden Th voriger Woche einem gewiſſen 
Sam. Eohen x, im Werthe von 5000 
Bi. Si. wahrfgeinfih vom Mitgliebern einer Diebs · 
bande geftoßlen, die in Tefter Zeit [han 20-30 ähm 
Tiche Einbrüche machten, ohne entbedt zu werben. — 
Der Rommifjionsagent A. Holf, ein Schweiger, wurde 
in London wegen mrechtmäßigen Befipes don Wechſel · 
flempein im Werthe von 400 Pf. &t., bie vor einigen 
Jahren aus dem Stempelamie zu Mandefler geſtohlen 
worben waren, zu 2 Monat Zwangsarbeit verurißeilt. 
— Bei dem Felfencap Flamborough Heab (Engl.) 
ift am 10. bS, eine ganze Flotille von Kohlenbarlen, 
10 an Zahl, geſtrandel. 

(Aus einer Milfionsprebigt.) Der Mittel 
rheinifchen Zeitung berigtet man aus dem naffauifden 
Drte Flörsheim, mo gegenmärtig vier latholiſche Pas 
ter eine fogenannte Miffion abhalten, folgendes von 
einem biefer feommen Pater in einer feiner Miffions- 
breebigten feinen Zuhörern ergäßlte Stüdhen: „Gin 
Mann, mwelder eine Reihe vom Jahren die heiligen Sa 
framente ber Buße und des NAltarh nicht empfangen 
hatte, fühlte auf feinem Sterbebeite, daß er fi mit 
feinem Gott und Schöpfer ausjöhnen mäffe, wenn ihm 
mit ſtatt der ewigen Seligfeit bie ewige Berdammnik 
authell werden folle. Er Tick fiä daher dem Geifttidhen 





— — — — 


(3weites Blatt) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfrãnkiſche Zeitung. Nürnberger Kurier.) 





kommen, und als dieſer dem armen Manne nach ber 
Beichte das Heilige Mbenbmahl reihen wollte, ſprang 
plohlich ein zer Hund unter ber Beitfielle hervor, 
enirig bem Geiflligen die conſterirte Hoftie, verichlang 
fie und verfhmwand, Mar das, meine hieben Ghriften, 
eim natürlicher Hund? Ich glaube, e& war ber Satan, 
ber Teufel felbft, oder 8 war eine Fügung don oben 
und der liche Gott wollte lieber von einem Hunde als 
—* ‚Knem fünbigen Menſchen auf die Zunge genommen 


Here Dr. Goppeldroder in Bajel hat an 212 
verfhiebenen Sorten Oblaten aus verſchiedenen Für 
Seifen Berfuche angeftelt und ift zu folgenden Reful ⸗ 
taten gelangt: Die rothen Oblaten enthalten Mennig, 
bie gelben Blei-Oryb, bie weißen oft Blei, die grünen 
und blauen Berlinerblau und Ghrom, Es mwirb ger 
rathen, mur ſchwarze, weiße ober braune Oblaten an 


np Die „Roumnb-Table” erzählt ein 





merhwürbiges 
Mrtigniß, das ſich jüngft Im einem Newporler Ger 


rihtshof zugetragen. Ein junger Mann belammte ſich 
des Berbrechens ber Nothzucht, bie er under erſchweren ⸗ 
den Umfländen gegen ein 17jähriges Mabchen, Ramend 
Mary Pelakco aus Eltfabeih, R.-Y., räbt, für ſchuldig. 
Der Präfident des Gerichtägofes wollte ihm eben eine 
swanzipjährige Zuctfausfrafe difliren, ale ſich daß junge 
Mädchen erbot, ben Delimguenten zu ehelichen, und 
naqhdem biefer mit Freuben fi dazu bereit erflärt, 
wiride mom Mecorber auf ber Gielle die Trauung doll« 
zogen und ber Angellagte mit einer Warnung in Frei⸗ 
beit gefeht. 

m Ein moberner Gabinerinnen- Raub mwirb 
aus San Francisco berichtet. Daſelbſt famen am 
24, Febtuar an Bord des Dampfjgiffet China? um 
gefäht 400 dinefiice Ftauen an. Mn Ufer harrien 
ister eine Mngabl männlicher Chintſen, weite, als bie 
Frauen unter Moligeiekeorte das Land betraten auf 
diefelben zuflürgten unb eingelme bavon zu entführen 
verfügten, Den Anſtrengungen ber Polizei gelang 18 
einen allgemeinen Rampf zu vermeiden, md nmadpbem 
mehrere Berhaftungen borgenommen, wurden bie Chir 
nejinnen unter verftärkter Escort mach ihren reip. 
Duartieren geleitet. 


Zagei:Chronit 

* (Amtl. Belanntm.). Wegen nicht unbebeutenber 
Zunahme von Blatternerkrantmgen im ber Stadt ımb 
Umgegenb wird von Mittimech, 17, d. am, jeben Mitt 
woh und Samatag Borm. wilden 11 ımb 12 Uhr 
in Nr. 42 des Rathhaufeb mit einer aukerorbent- 
lichen Schugpodenimpfung begommen, bei: welcher 
au Erwachſene unentgelblid geimpft werben. (ine 
Wiederimpfung wird ganz befonderg denjenigen em« 
pfohlen, in deren Haufe ober Nachbarſchaft Blatiernet · 
krantungen aufgetreten finb. 

* Das Nürnberger Retlungshaus mar im 
verfloffenen Jahre von 21 Amaben und B Mäbchen 
(barumtee 8 Kinder auswärts) beſucht. Mereinmahmt 
turben von bemfelben 5887 RL, (darunter 825 fl, Aut: 
liensertrag ber bom Frauenderein gelieferten Gegen. 
fände, 144 fl, Erlös aus den Arbeiten ber Kinder, 
1990 fl. an Mlmentationsbeiträgen, 850 fl. Begate 
und Giiftungen, 300 fi. Guftentationsbeiträge.) BDie 
Totaſſumme der Mußgaben beziffert 5220 fl. 


Verantwortlicher Redakteur: Baptift Gantor. 
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Bajard zum Bellen De Ventiäen Bol At au 
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Des Comité des beutfcen Hofpitals London 
hat an Männer und Frauen nme Städten 
bei deutſchen Mutier landes den Ruf ergeben loffen, 
mitzumirfen am ber Ausſtattung em Bayars zum Beften 
des beutfegen Hofpitals zu London, weidges jeit 23 Yahe 
ren mit größtem Gegen, erhalten durch bie Opferfren⸗ 
bigfeit ber deutſchen Eolonie umb ebler Bönmer ber 
feiben, in außgebreiteter Wirkfamfeit beſteht. Miele 
Tauſende unſerer deutſchen Bambeleute, befonders auch 
ans ben Grenzen unſetes engeren Heimathslands, haben 
in feinen Räumen bei volllommen deutſcher Pflege und 
Umgebung unentgelblid ohne Unterfcied Non · 
ſeſſſonen forgfältigfte Pflege gefunden, Aber ehem dieſe 
anertannt fegentreiche Ihätkgkeit hat bebeutende Ermei« 
terungen und Neubauten hervorgerufen, hat große Roften 
wegen ber muſtergiltigen inneren Einrichtungen verur · 
fat, fo daß das Eomits eime nicht unbelruͤchtliche 
Scqhuldenlaſt abzutragen hat, Es wurde beihalb zur 
Kügung biefer Schub im Mai 1869 ein großer 
Bazar abzuhalten befälojfen, wie eim folder ſchon 
einmal wor 10 Jahren mit großem Erfolg zu Gunftan 
berielben Anstalt in London abgehalten wurde, 

Die Untergeiäneten wenben fih num vertrauentuoll 
am bie Aunftfertigleit umferer rauen und auent, 
da deutſcher Frauen Handarbeit bei beim " 
Bazar allgemeine —— erregte, fie wenden ſich 
ebenfo ar die Raufleute unb Gewerbtreibenden, am alle 
Menſchenfreunde und um &er 
fente aller Art, Ergeugniffe des Gewerb- 
fleißes, der Fabriken oder Gebilde der Aunfl, 
um den Deutfchen im London, mit denen mir jo vielfad 
in Den mädifien Beyiefungen fiehen, unb melde bei jeder 


Kummer 75. 


dnferare Anden 
lemigfte wu. wirt 
famite Herbreitumg, 
Inertione gebũub 


Dinstag: Henriette, 


Gelegenheit für beutiche Unternehmungen ein wormes 
ben gejeigt, dom unferer weitbelannten, durch ihren 

ohlthätigkeitäfinn herborragenden deutſchen Stadt aus 
bie verbiente Anerkennung durch reiche Gaben zu Gunften 
des deutſchen Hoſpitales ausſprechen zu lönnen ımb fo 
mitzuwitlen an dem berbienftvoflen Wert, den Deutſchen 
im fremden Laudt in Sranfheit und Noth eine heimalh · 
Tide Stätte zu bereiten, 

Die Umterzeichmeten, forte bie Frauen und weib⸗ 
fien Ungehörigen derfelben, find zu jeber Seit bereit, 
Geſchenle für obenbezeicneten Zwecl in Empfang zu 
nehmen, und ftellen wir nut noch bie Bitte. recht bald 
alle Gaben im unfre Hände gelangen zu laſſen, ba ber 
Bazar bereits im Monat Mai eröffnet werben fol. 

Die [älichlihe Spebition nad) Bonbon Haben bereit« 
willigſt bie Herren Bolleth u. Boſchel (Rarofinen- 
firaße 1, Rr. 392), fomie Hr. Fabrifbefiper S. Branbeis 
(Amm’fches Haus neben bem Prater) übernommen, 

Nürnberg, 15. März 1869, 

Dr. Bilbelm Beckh, pratiiſchet Urt. &. Brandeis, 
Kaufmann und Fabrifbefiper. J. ©, Kugler, Raufe 
mann und Habrikbefiger., A. Manz, I. Finangrath. 
Dr. Gottlieb Merkel, Ordinarius im allgemeinen 
Krankenhaufe, C. S. Nold, Kaufmann. Pfarrer 
Port. Johannes Scharrer,Haufmann, Fr. &chrodt, 
f. Regierungsraih und Stadtlonmiflär, v. Stromer, 
I. Bürgermeifler. J. Bolletb, Kaufmann, 


Anzeigen. 


— — 

Zufolge Auftrages l. General · Direltion der k. Ver⸗ 

fehrtanftalten fol bie alte Guterhalle im Bahrnhofe 

Erlangen, gewerihet auf 1788 fl. 87 fr, auf Ab⸗ 

* dffenttidh werfleigert wverden. mb wich Hiegu Tar 
in au 


Vitiwoch, ben S1. lauf. Mis,, 
Nachmitiagt 2 Uhr, 
anberaumt. 


Die Steigerungebedingniffe liegen fowohl bei ber 
f. Bott und Bahrwerwaltung Erlangen als auch im 
techniſchen Bureau bei umterfertigten Oberamted zur 
Einſichi auf. 

Der imterfertigten Behörde umbelannte Gteigerer 
Haben fi am Termine Tomohl Über ihre Perfon als 
Zahlumgsfügigkeit bei Meidung der Nictberüdfichtigung 
ihrer MAngebote gemigenb za legitimiren. 

Rürnberg, ben 18, — 1889. 

Rgl. a und Bahn- Ami, 

® 


Esäjler. 








Rogengaft, 
elanntmadung. 
lich ber Genehmigung der Gentralditeltion 
der Igl. Verkchri-Unflalten in Münden wird 
u Ze 23. März 1869, 
ittags 9 Uhr, 
bei ber unierferligten Ipl. Eifenbahnıbau + Seltien bie 
jellung von 8239 Quadrairuthen Granitpflafler im 
jadehoft des Bahnhoſes zu Münden, veranlagt zu 
13,156 M., im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiifien 
om ben Dieifibietenben zur Ausführung vergeben werben. 
Der Roftenamfdlag mit ben Bedingmiffen Tiegt im 
Umtlolale der umterfertigtem Geltion (Baperftraße 
Pr, 41) zu Iebermanns Einfiht auf, mo au bie 
Submiffiond-Formalare in Empfang genommen werben 
tönnen. 
Die eye > müflen vorfhriftemäßig 
üb gefiegelt bi 
— Nontag, den 22. März 1869, 
Ubenbö 6 lie, 
bei ber umterfertigien Behörde franfirt eingelaufem fein, 
Münden, am 12, Min 1869. 
Königliche Eifenbahnben- Schtion Münden 1. 
Hartmann, 


© e 
Im Sache Kohl gegen Lang verſteigett der Untet · 
te 


zelchne 
Donnersiag, den 29, 1 

— —2* 2 Uhr, 
im MWirrpahaufe zu Gopenberg PNr. 357 Wohahaus 
mit Nebengebäuben mit 16 felbgrumbfläden im Ge · 
Jammifhägumgswertge won 1696 A. nad den Beflim- 
mungen des Hopothelengeſehes vorbehalilih $. 64 dei 
Hypothelengejepes, 

Der müßere Befchrieb der Objekte Tiegt auf ber 
Ranzlei bed f. Notard Dinkel zur Ginfigt offen 

Gersbrud, 12. Mär; 1869, 


Schmitt, Not..Berm, 
Befanntmagung. 

Jaharın ift Srauenhofer, Shußmadermei 
vom Nämberg, unb befien * Louiſe Shen 
Mehgermeierstoditer vom Meifenburg, Baden durch 
Vertrag vom. 11. dB. Mis. für die Dawer ihrer ein 
zugehenben Ehe jebe Gemeinfdaft ber Güler und ber 
Ertungtuſchalt ausgeſchloſſen. 

BWeifienburg, dm 18. Man 1869, 

Büren, f. Rotor 


* 


Curt 


Fi 


Bekanntmachung. | 


— in nn a ee 
0 * 
nl tn gemifgter Bauart, Hoftaum und Gar 


ten, dann einem Meinen Ader That Hinter ben. 
Gebäuden, be und renler Wirthicafts- 
Gerehtigkei 


eit. 
Geſanm awerth 4260 fl. : 
Das — ui richtet fi) im biefem preiten 
Termine nad) den $$. 98 mit 102 der Progrbnovelle 
v, 3. 1837, fotwie $. 64 des Hppotbefengefehrs, und 
erfolgt dabei der Zuſchlag ohne Rädfidt auf den 

awerth. 

u —* ſich auf Begehren über Jdentität 
und Zabtungsfähigkeit auszuweiſen. 

Nürnberg, am 1. März 1369, 
Dir Lönigliche Notar 

%. irihbaum. 


Gütergemeinihaftd-Ansidluß. 

Laut notariellen Vertrags vom Geftrigen haben der 
Flafmermeifter Herr Wilhelm Hegemalb zu Wöhrd 
und deffen Derlobte Fraulein Louife Mad, Biktualien» 
Händlerttodter vom dort, für die Dawer ihrer Ehe jeg- 
lide Güter«, Erwerbs · umdb Ertumgenfhafltgemeinigaft 
autg hlohen. 

Nürnberg, den 13. debtuat 1869, 

Omeis k 


ZwangdBerjteigerung. 

Sachen Simon gegen Fuchs wegen Hupolßel- 
ginfen habe ich gerichtlichen Aufttagt zufolge zum öffent- 
Sog Yuäfäen —— 
Magarı ugs’ em 
Ar, 78 in Scmeinau, Sandgerichtäbezirtes Nürnberg, 
famınt realer Wirtsfchaftägeredjtigkeit Termin auf 

„den 27. April 5. Je. 
Vormittags von 10-11 Uhr, 
in der Menfel'jhen Gaftwirt zu Säweinau, 
enberaumt, wozu Sirlcheluſſige Kiemit eingeladen 
werben, 
Dis ſtagliche 


Slsdeninpalt 

don, 7 Deyimalen und ift zufammen notariell geſchaßt 
anf 1300f, Die Wirthſchaftsgerechtigleit iſt geichäpt 
auf 100. Das Haus liegt mit 2000 f. in ber 
Branbverfiderung und ift mit 4 fr. jährfichem Gefälld- 
bodenzins zum Staat belaftet, _ 

Bei biefem erfimaligen Xermin "erfolgt ber Zur 
flag erft dann, wenn bas Meiſtgebet minbeftens ben 

bon zufammen 1900 fi. erreicht, Das 
Haus und das Wirihichaftstecht witd miteinander anfe 
geboten, 

Mir umbelannte Gteigerer haben ſich fofort am 
Termin über ihre Perſon und Zahlungsfähigteit au 
juwe iſen. 

Nürnberg, den 23. Febtuat 1869, 

Omteis, tgl. Notar, 
Berfteigerungsbelanutmadhung. 

An Dinstag 20, April I. 36. Radmittogs 
2 Uhr wirb propebgeeitlficher Requifition entipredend 
in dem Reflaurationägebäude zu Röthenbach bei Lauf 
das im Forſibeitle Haimenborf gelegene auf 7600 ff, 
im Ganjen gewerthete Gtundbeſthitann der Gaſtwirths · 
cheltule Hermanıt und Anna Barbara Bachne her zu 
Nolhenbach beſtehend in dem Mobnhaus Ar. 1 Reflau⸗ 
ration mit Scheune, banı Kegelbahn, Sommerhaus, 
Hoftaum und Oedung, fowie Adet, Wieſe u. Hopfen 
garten, die Secſpih mit eirca 700 Stangen im Ger 
fammiflächeninhalle von 7,09 Tgw., und das in dem 
obigen Schäpwrrihe .begeiffene,. in der Steuerpemeinde 
Dieperbdorf ‚gelegene Grundſtũd berfelben, Hopfen⸗ 
garten ohne Stangen mit 1,59 Tem. nad 8 90 u. fi. 
der Progefimoelle von 1837 umb 8, 64 des dbothelen · 
geſehes zum erften Male verfleigert, merhalb ber Zu⸗ 
flag wur erfheift werden Tann, ten: der Shägwerih 
vom dem Meiftgebete mindeftens erreidhe wird. 

Die Subboftatiönsosjette Tommen Übrigens in brei 
Bartieen, nämlih zurädft die Gebäude mit Ocbung, 
dann das Grumbiäd, die Seefpik, und emblih das 
Dsjelt in der Stentergemeinde Diepersborf zum 
Aufraurfe 


ir unbefamste Gteigerer Haben ſich über Ider- 
tat mb Zahfıngsfähigteit im Zermtne fofort entipre« 
end zu legitimiren. Bis dahin liegen Schähungs- 
urkımde und Grundflenerfatofteregtrafte zur Einfichte* 
nehme auf meinem Amtszimmer bereit, 

Alwerf, 28. Febtuat 1869. 

Der lüntglide Notar: 
G. Franenfncht. 

Dein Gomptoir befindet ſich von Heute an 
„Niteräberger Strafe Mr. 19° vis-h-vis dem 
Oftahnbni. m. x 

Wein Wr befindet Rh don Heute an 8 1188 
an da. Müller, 

Karl Stürzenackar, 
empfiehlt eine große 
Me 


tall-Löfreln und ren. 


I 





Am 1. Mai 1869. — Erſte Berloojung 


2 = . bon 

= Braunfchweig. Prämien Anleihe 1 
mit Gewinnen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000 , 40,000, 36,000, 30,000, 27,000, 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. ſ. m. Der gerimgfte Preis ifl in der erften Ziehung Thlr. 21, 


— und fleigt fuccefine bis Thlr. 0. - : _ * * 
Driginal⸗Sbligationen a Thlr. 20 — il. 33. — ſüdd. W. 
find dortäthig bei allen Banquierd und Geldwechblern des In» und Auslandes und namentlich bei: 
F. E. Fuld & Co. Bant: und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. M. 
An» umd Verkauf aller Unlehenäloofe, Gtantseffelten, Wltien x. Gröhere Parkieeu öbiger 
Obligationen beforgen wir zum Börfencourfe, mit riner Heinen Probiſſonberechnung. 


Jalousien 


R 
an” m. 


(Hol; = Sommerläden) 
nad) neuefter, verbefferter Ronftruftion, vom beflen Material in jeber 
beliebigen Farbe empfiehlt zu den billigſten, feften Preifen die erfle in 


Süddeutſchland gegründete 
Jaloufien: und Ornamentenfabrit 
von Leopold IHller, 
Mathildenkrahe Ur. 10 in Fürth. 


Für Nürnberg und Umgebung werben gefällige Aufträge in meiner 
j Niederlage bei Herrn Wen. Jahn, Spitalplag Nr, 867, entgegenges 
x ẽ nommen. 


— v 


 Gräfenhan & Jacobi’ 


Ill; 


—— — 
—— — 














Kräuterliguenr. 
Diefen vortrefflichen, Außerfi angenehm Fehmedenden, aus den beflen magenflärtenden Beſtandtheilen bereiteten 
Liqueur Halten ſtets auf Lager und offerirem ; 
bie Originalflafhe (1 bayr. Maas enthaltend) & 54 fr. 
J. H. Leinberger, Jatobefttabe. 
Andr. Zöllner, Zauferfölagtgurm. 


Patent-Futterschneld-Maschinen 
bis "Cl eine, an Sjähriger Ber und 14 Sam Bakasl — ——— 


— 
af. 55, 
H Bübenschneid-Maschinen sit cifernen Wahen ft. 29. 





and 
—R&F 


Schrot-Mühlen zit Stajtwatzen #. 70, 95, 105. 
Moritz Weil jr., 


Sranffurt aM. Allerheiligenftraße 76. 





‚Driginal-Wpeeler E Wilfon-Nähmaichinen. 
werben ji ynttih augcükt vun Medion Milmmsone old 
_.— Nebeer, 


L2olal:Beränderung. | 
Nürnberg. 

Unfer Gefchäftstotal befindet fi von Beute an 

‚ Brunnengafle ne. * Peopfenmarti. 


. Carl, 
Agentur der Deipgiger Feuerverſicherung und ber 









Sigmund Heckscher, 


Bank- & Wechsel-Gesechäft. 
Alter Steinweg Nr, 42, Hamburg, 













Lebensveriherungd- Anftalt „Ianus*. — — ve 
FR Say ung. ” Barlehen auf Wechsel und 
113 
und den T. T. Berren —— —* ans Werthpapiere. 


AceeptegegenlUnterpfand 


zugegen, ba ih meinen Gafthof „zur blam Ein- und Verkauf sämmtlicher 


bier, mad dem Wbleben meines fecligen Mannes uns 











verändert fortfüßre, Biltend, das meinem feeligen 
Wanne in fo hobem gu Xbeü geisorbene Bere Sorten ‚Kanlsellecies 
tranen auf mid gefälig Übertragen zu wollen, wird gegen ein per Mille, 


eh mein eifrigfies Beftreben fein, durch aufınerjame unb | gohme jegliche weitere Spesen 

folibe Bebienung mir ſolchts ſteis zu wahren. 
Rürnberg, den 8, März 1869. 
Hohadtungsvoll 3. U. Erbel’s MWittwe 


zur blauen Traube, 


In ber 
u) * * | 
Strohhutfabrik und Bleiche 
von Valentin Wolf 
am fFünfersPlab, hinter'm Mathhaufe, 
werden Wajchbile nad dem neueflen Patiſet und Zon- 
boner Muftern zum Facontten angerommen. 

Durch Anſchaffung der neuefien Maſchinen und 
Deigimgsarten wird dieſelbe in der kürgeflen Seit und 
bei ber größten Eleganz allen Anforderungen entſprechen. 

Preije billig. 
H. Riedner's 
Uhren- fager 
Seailerfirahe (Cafe Tottır) 
enpfichlt zu Gonfirmaliong» 
geihenten 
ſeht gut abgezogene Eylinder» 
und Anler⸗Uhten in Gold und Silber unit! Garantie 
zu den billigſten Preifen, | 












Für Confirmanden 
empfiehlt 
J. Kriſtfeld, 


Uhrmacher am Obftmartt, 





Garantie, 





Leonhard Döhler 
gegenüber dem Mufeum, empfiehlt 
Broches & Ohrringe 
in Vergoldung, blau Emil, Corallen, Stahl, 

, 2 Bernitein, 
Gürtel, Schliehen, Piademe’s Chi nonkämme, 
Uhrketten & Medaillons 
in ädıter Talmi-Wergolbung, 
Vorfietnadeln, Mandettentnöpfe, Hufenträger. 


r onlirmanden, 
Rrinolinen, Eorfetten, Unterröde, Holen, Sad- 
tüder, Strümpfe, Hanbfäjuße, Ehemifetten, Nepe, 
Holenträger, Binden ıc.; beägl. 






























Erfindungen. | 
HIoel Crfirbumgen, bie eine ſchon patemtirk, 


















beide te Nuten bietend umb einem Bir Semden 

börfniffe abpelfend,, find zu vertaufen. Mir ie em, rauen und Sinder, N 
wirkliche Refleftanten wollen ſich unter A, R. we Ran . —* —— 
am die €. d. U. wenden. 









Zeidmenfach (Gravic und Federmani⸗ 
figes feiftet, findet von Mprit &, 
dauernbe Kondition, Proben franco an bie 


2 


D ıgili 


Cafe Gänsemännchen. 


ergaffe 790, | u ieer Tapräpit ehr guten Mäffe, fan, Wil 
Ka Manni. ut an Erd Sinn 


Ein junger Lithograph, welder 3 — und 
y. an — 


.- - 











uumtereiät. 
— er ober folden nem 


ken Rorreiponden, — 
gründliche Weife aneignen 
on. Näheres Befagt 
meiner M; 


Hein. u 


Strohhut- artut- u. E 
gr -Anfali de 


don 
Georg J. Daigfuss 
am Jojephöplag ä 
beeßet ſich hiermit einem geehrten Gefammtpublitum ars» 
zugeigen, dab bie neueften Parifer und Londoner Mufter- 
hüte zur gefälligen Anſicht bereit liegen und alle Sor⸗ 
ten Hüte zum Waſchen, Faconiten und Färben ange» 
nommen werden. 

Durch neue Einrichtungen in ben Stand geſeßt, 
aufs Promptefle bebiemen zu Förmen, fehe recht zahl- 
zeichen Hufträgen unter Verfiherung biligfter Preife 
entgegen. 

— ich noch mein Lager newer Hule, Federn 
und Auspuß in Erinnerung bringe, empfichit fidh 


Nürnberg, im Mär, 1869, 
Georg 3. Daigfuß om Jofephäplag. 
Friedr. Krug, 
Firma Bonhak, Catlsſtraßfe 145,; 
Ih beehre mic hiemit, geehrten Danın Rürns 
bergb und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, 
dak ich forben das Meuefle in 
arifer Blumen und Schmucfederu 
erhalten babe, um beren geneigten Abnahme bittet 


k 
Friedr. rag, Sirme done y 


i —— — = — in 
i " 
— ————— in Nürnberg. 


r Gonfirmandinnen 
empfehle F ir Se Kleider im Thibet ſowie Or- 
Teans, Iaquet® in Geide mie in Wolle, zu fehr billigen 
Preifen. Gertraud 

Gufel 
Regulit : 


Sauer, Jekahenah 2 
— 
en 
per Stüd von is * 


eh, 
Eifenwaarenhandlang , Spitilertborftrahe. 


8: und Kücengeräthe, 
at ana zu —— Preiſen 


vw 
Eifenwaarenhandlung , Spitifertforftraßt. 












Die Kunft, durch bloßen Seibftunterricht binnen 
wenigen Tagen fi zum effer 
brauchbaren 
ſo 2 man Gärten, Felder und an« 
dere Grundftüce ſelbſt bermefler kann. 
Dou Kr. Mofener. Mebft 2 Abbildungen. 
ite Aufl. — nur 86 fr, i 
Vorräthig in der B. A. Stein’ki 
Buchhandlung in Nürnberg, Schmid in 
Fürtt und Buechner’igen Buchhandlung 
in Bamberg. 


Corsetien 

ertigt vom beſten Drill, folibefle Wrbeit, newelle 
Fazon Elalieniſche öfifge und beulje Schnitte), 
das Stüd von 


— Rarlaftrake 8 104, 
Aufträge mad, außwäris werben prompt effectuirt. 


3. 70. Blum, Shreinermeißter, 


Igafie 690, 
empfiehlt fein — en gu Äuferft 


Gefhieötstrantgeiten 
olutionen, Shwädezuftände, Impotenz, Weih⸗ 
—8 bui gründlich brieflich und in jeiner Heilanflalt 
Dr. Hosenfeld, Berlin, Leipzigerfirafe 111. 
Grab — 
A n en Preifen bar« 
he ne Teber (gen, Groimeibenmäßte 
t!! Uhren !!! — 
ici 
au ag 3 = —— * ng 
vis ber gl. Giabtpof 








r 
” 


feit 


* 


— 


ler 









ie 





‚| uitt, fo wunderbar geheilt wurde, daß feiiher bei kel⸗ 













- 





Acht ameritanische Rahmaſchinen 
a Elias Howe find bie Seiten der Weh- 
— «le Naſchine iſt bie anerlannt beſte in allen vorfommenb 

» — Arbeiten Serworthut; denn fie arbeitet * —— Seinen , ſowie 
\ and arte Arbeiten, ES it biefelbe zum Bramiliengebraud, jo wie aud für 
Shneiber, Gorfeitene und Roppenmacher, Schumacher ſehr zu empfehlen, in« 
den durch meine Selbft-Prüfung feine andere dagegen auffleht. Ich ditte bar 
ber ale wertben Mhnehmer fid bei mir zu übergengen und. bie Probe: irbeiten 
Pa befihtiaen, weihe gewiß jeben Kemmer der Wrbeiten befriebigen tmerbem , un 






dieſet Mafhime den Vor beſſen inem vereelidhen Pabli · 
kum Freundlächft — * ————— & Söhne, 
DSoſlephaplaß. 
Ügent der abengemannten 


Vorläufige Anzeige. 


wird mit dem Gintriit der günftigen Jahresyeit feine nach den Mmforberumgen ber 


Der Untergeidänete 
Jehtzeit men und komfortable errichtete 


Bad: und Auranitalt 


und zwar umter bem Namen 


eöfen un last Ai —— JohanuisBad“ 


dem geehtlen hieſigen und auswärtigen Publitum biefe vorläufige Anzeige zu 


Rad ber im demißdgen Laboratorium ber Univerfität Münden unter Beitung des Seren Profeffors 
A. Buchtter vorgenommenen Amalyfe mirb das in meiner —— vorhandene Quellwaffer ph ga ein 
und eime ſpeingende Quelle) durch Deren Profefior Dr. 2, Ditterih in Münden 
ald eim vorzüglich fur Durchführung von Kalte und Marmmwafhersfuren (im Form von Trunk mb 
Bab) empfohlen, bei twelden mar den menfclicen Mörper vor Einbringung febmeber Mrznei germahrt 
wifien will, wo ber Wrzt darauf bedacht ift, die Reottionstgätigleit des Menfhen-Drganismus zur 
y Nebertsinbung vorhandener Rranfheittzuflände auf eine milde Meile anzuregen. 

Nicht leicht eignet ſich daher eine Gegend beffer zu einer Ruranflalt, ats Schnaittach mit feiner milden 
und reinen Quft, angen Sage, am Fuße der berühmten Ruine Mothemberg, in unmittelbarer Mähe 
umgeben bon herrlichen Fichten · Tannen» umd Laubmwalbungen, reiyenden Bergen, Wiefenihäteen und Porellen« 
—— —* weit bom uk —— = — gepritſenen Zur 2* ſtein. Die nur 1 Stunde 

ernte Eiſenbahn, mo ein ibus eht — bie der die Rümberg‘, Erlangen, 
” — var Aa ng —— erfäfte Soche tragen. Ebenſo dürfen 
eduterfäfte d der · 
ehrten Seſuchet und SKurgäfle einer teefflihen CEinlogirung und Berirthung fonie Billgen Behandlung der · 
ſichert fein. Hodadtungsvellit 


oyann ‚ 
 Babbefiger in Sqneinach. — 


Avis für Damen. 

Don meiner Einfaufssfeije retournirt, zeige Hiermit an, daß ich im Beſitze ſämmt⸗ 
licher erfchienenen Neuheiten für Frühjahr and Sommer bin; beſtehend in Jaquettes 
in Seide und Wolfe von allen Farben vom billigften bis zum feinften Genre, Sei: 
der aller Art, Regenmäntel in ben serjdiedenften Faconen, Umhänge bad 
Meuefte zu jehr billigen Preifen, ſowie noch ſonſt alle in mein Fach einſchlagende 
Artikel. 

Auch werben Kleider nah neueſter Facoun nah Maß ſchnell und billig an- 


gefertigt. Gertraud Sauer, Joſepheplatz Rr. 23, 
neben Herrn Orbenftein. 





In dem. beſuchten Aurort Streitberg, fränfifden 
Schwelz, if bas fheils um» mb nengebaute Gaflhaus 
zum ſchwarzen Adlet zu verkaufen; baßfelbe enthält 
20 Zimmer, Rüde, Hausleller, Siallungen, dazu ge⸗ 
börig auſtohender Garten, gededte Kegelbahn, Waſch⸗ 
lũche, Badehäufer, Obftgarten, Brauhaus mit dem adihi · 
gen Rellern, Berkaufäpreis 9000 fl, mit 
Anzahlung. Näheres bei Herrn Kommifjionär H. Geyer 
am pla oder in ber Exp. b. Bi. 


Grossisten, 

welche für einen zu bildenden foliden Confumverein 
auf dem Lande, Lieferungen von fowohk feinen wie auch 
orbinären Epezerei«, Golonials, tritwaaren 
und auch anderen Wirthſchaisbedũrfniſſen übernehe 
men möchten, werben gebeten, ihre Preiscourante und 
Offerten unter J. 4368 an die Annoncen « Erpebitiom 
bon Rudolf Mofje in Berlin france einpeſenden. 


Zu Johannis, vieleicht ſhon etroad früher, 
wird für eine renommirte Bierbrauerei in 
—— ein 

zuverläffiger Braumeifter, 
ber fein Fach gründtid kennt, geſucht. Särifilige 


Zeugniß, 
mittelft welſchem ich beftäfige, daß ich unler ber An-⸗ 
kündigung „‚Univerfals@itleinmanb'’ gegen Glie · 
derreißen ſolche gelauft und mit entſchiedenem Mugen ge» 
braucht habe, fo zwar, daß ich burch dem einmaligen 
Gebrauch diefer Gichtleinwand am der Hüfte umb am 
Schienbeine, an weichem ih Monate lang Schmerz n 


nerlei MWetterberänderung Tip mehr ber Gämerz wie · 
derboft, meidheh id der Wahrheit gemäß hiermit ber 


b, Fiſchet, 1. f. Oberfl. 
n in Nürnberg 


1-1: :ST7T Bug u of 
ai feine Rinder dermaßen, dab ſolche fortwäh- 
zend mit blauen und grünen Geſichtern Kerumlaufen. 
Ein folder Demfch gehört micht in eine Familie, fon« 
dern auf ben B.-Martt. 


Bor 5 Moden wurde mir .. gern 
t ein (rad , 
ger 3 — 53 benannten Seren auf, 


wibrigenfalls ine Marie ärt | UAnmelbungen, mit Angaben der bisherigen Eonbiliomen 

if. Zi — e —* und —— befördert sub R 4376 bie Annoncen · 
Herren ern, Bande nen m. | Expedition von Rudolf Moffe in Berlin. 

. m. md it geboten, gegen billigeö Honorar Es werben —* Lehrlinge von follden Eliern 

Hintere m ru — —6 — —* Mer | angenommen in I. €. Schaptag's Felsgoldſchlagetti 


Eine ſeht gewandte gebifbete Perſon, melde als 
Yodnerin md als Haushälterin gute Zengmiffe befipt, 
wünfäjt bis Biel wieber in diefer Gigemfdaft umtergu 
fommen, Martgaſſe L 55 Barterre, 

Eine Mofmung Mm gu vermiethen an ber Regent 
burgerfiraße Nr. 68. 

Ein eimfady möblieies Finmer IM an einen joliden 
Herrn zu vermielhen. SRatharinenflofer L, 600 3. Gt. 

Im Säioffe Ar, 2 ım Mögelborf if der 2. umd 
8. Stod mit ber reigendften Fernficht sind Zutritt eineh 
grohen Gartens am file familien eingeln ober im Gau · 


en bid Walburgi zu vermieſhen. 
Ein Laden mit Sodenfiwde I pa vermier 


n 
ihen. Epitalplag 23. 


thode zu erhalten, bei der man «8 bafb zum Sprechen 
Bringt. 


Eine fid; nadmwelsiih ehr gut reniicende feinere 
Refauratiom dahler iſt zu verfaufen. Näheres bei Kom« 
miffionde Futtel in Nürnberg 8 486 b, 

Ein Tehe renommirtet und fich jeher rentirendes 
Spegereigefhäft mit Haus dadier iſt ja verlaufen. Aus - 
kunt —— Eommiflionär Furkel S 4B6b. 

paar Ehaife P Reit eig« 
nend, find zu — ERo7 Jay "ie En. d. Er 

— — —— 

dam irler Mgent i 
giufe, ber regelmäßig reifen —* —— 
erfauf rouranteſter 


5 1984 ift eime Wohnung, Sommerjelte, 3 heigbare 
Rüde, verfperrtem Borplap, Bis Siel 


Offerten u rer Chiffte RZ, ap: 
Buch dand iſendrath, Auſſterdam, im ber |, 
Exp. db. BL. zu binterkegen. 


Ein 
tigen Haut, € Seite „ wird. fofort 
‚Dfferten _ mit _ Preißangabe. 

” ı RE, aM 
made 





Das Ausfattungs-Gefaänt 
Heinrich Strauss, 


oſtnenſtrahe L 348 — der 
zum — felten Preifen ein reichhalnges Laget in: 
ifen & 8, 9, 10, 12, = 16. 18, 
20 fr. per Elle, 
had Satin ä 16, 18, 20, 28 ke. 
& 24, 25, 28, 80, 88 fı. 
achtfarbig & 18, 20, 22, 24 ir. 
a 36, 89, 42 fr. 
ä 18, 20, 22, 24, 30 kr. ıc. 


Adgenähte Peden von fl. 7, 80. bis I. 16.8 


Pelten von fl. 82 bis zur feinften Omniitä 
— J 

f. 1,42 fi, wı. 54 fr., fl. 2. 12. per 
Farm (Staub) ſ f. 2. 36, 8, 12, 8. 48, 


von fl. 6 am bis J. 7. 80 
— ——— 


Wen 2. 6. rer nr 6, Bun 


Em 7 feblung. 

Ergedenft Untergeidjmeter erlaubt Ti, einem geehr · 
ten Pußlihum anzupeigen, bab er alfe vorkommenden 
Himmermaler- und Ladirer-Nebeiten übernimmt, und 
Derfpeicht gefäjmadwolle, joe Arbeit, 


I. Ober, Maler, 
Eulzbacerfiroße Ar, 165. 


Für Confirmanden 
eig Lore tung 4 * — en, 
Buchhandlung ( raun) in Nürnberg, 
Beilerktab Mr, 11 am. der Mleifchhräde, beflens em- 


— — tgl. 4. Wl 


is 24 fr. 

Senken Eonfirmandenbidlein. 5, Aufl. Pr. 6 ke. 
— Ton firmandenbüclein. 2. Aufl. Pr. 36 fi. 
7 Theophllas. Ein a und Befebuch für 

——* 2. Hufl. Pr. b4 fe. 


Beicht⸗ und Communtonbüdlen. 4. Auflage. 
Me bi 


Mitgabe Reh Ein Confirmationte und Feil- 
— Orte a el. 75 


Sämmtlige Bücher find and im einſachen und eler 
ganten Einbänden mit 77 — 


—— —— 


hr Gem u. Aa — 
"für Raufleute und Wiherverfänfer fehr billig empfiehlt 


Mi. Beyer, vormals Erli. 





Wer-Virginifches Schmieröl. 

Wir beehtten uns, Ihnen anzuzeigen, ba wir 
die Agentur für das Bultandl bereiis am 1. Dee 
jember d. J. niebergelegt und dafüt bie Agentur 
einer ber erfien und bebeutendfien Deltompagnieen 
Amerifad übernommen haben. 

Dir find badurh nunmehr in ben Stand 
gefeht, Mets_ waſſer · und ſchlammfreies Oel 
im dleichet Güte und jeber Menge zu liefetn. 
Bär Keluheit unferes Deles, das ls auch 
—— Fettgehalt als alle anderen 

en Oele hat, übernehmen wir jebe ge · 
wänfhte Garantie, unb laden alle Imtereffenien 
eim,.fidh durch ſtrenge Prüfung don ber Güte 
unfereg Deles zu übergeugen, 

Diefes Del kann in gang Deutſchland nur 
don F —5 werden. 

Nürnberg und Umgegend haben wir 
den fer dem 
et. Louis Pröbster in Würnber 
Übertragen, welchet a von biefem Det Hält, 


Frankfurt 
"Sn. Wirth & Gomp. 


[2 es nen Eu En 
Aechter alter Cognac 
in DOriginal:Bonteillen uud Etimnetten 
2 Gulden die Flaſche 
Johs. Engelhard jun. 


nächſt dem ſchönen Brummen. 


DEF” Leidenden und Sranten 
fenbe ich auf portofrei Verlangen unentgeltlich und 
franco die 21. Aufl, der Grit: 


Untrügli ilfe 
für an u. rüglihe Hilfe Waſſerfucht, 
Epilepfie, Stropheln, Hyphondrie, Qopfweh, Schwindel, 
Rfeuma, ——— Oomotrhoiden, weißem Fluß, 
Blech], eftionen,. Hautkrankheiten und, andern 
Uebeln Hoftath Dr, Ed. Brindmeier 
— u che Beounfdiweig ; 0 
he tene von Eifen wird 
tauſen geſuch 8. 4 7 * * 


bei 





Aulerrichts· — bungs- 


-Auftalt für Anaben in Würuberg 


ilus Strauss. 


In ge gr Anſtalt = Uni begimmt bee Gurfus den 1. Mai. Vorbereitung für bas 


und für hößere Uni 


Yan höheren 


terridytsamftalt 
a Pensionat gewäht Böglingen, nicht allein folchen der Anflalt, ſondern amd benen anderer 
——— Erfag ben elterlichen Hnuſet und finden dieſelben durchaus liebedolle Behandlung 


Au bo ern im Alter von 6— 12 
ze * nee — 


Näheres ber Proſpelt 
Sefälige Anfragen * 


een 
Dr. Julius Strauss, 8 % — re 


78, 2 Si. Hauptmartt. 





Hutfabrifant Friedr. Kurz, 


Schusterg. 


empfiehlt fein größtes Lager in Fig» und —— 2 4 "in allen Yormm, Farben unb Fagonen, 
fowie eine große Auswahl in-Taffel- und Wilashllichen zur gefälligen Abnahme zu ben bifligfien Preifer, 
Aeltere Hüte werben ſchon mobernifirt und bergerichtet, 


As das BVollkommenfte im Heigeffet, am Sparfamfien Im Verbtauch von Brenmmatertal und neben: 
heiz ⸗ 


ſten In Wärme und Reinlichteit 
einlichfeit € 


hie ich hiedurch zu äußerft billigen Preifen meine mit Schne 


ir hesusoien von Thon. 


Diefe Defen werben je nah Qualität in Emaillee oder gemößnlicen Kacheln gefeßt, und find auf das 


Sorgfältigfte mit eg welche jebe Teuerung vertragen, ausgebaut. 
Da bie Berbremmung in dieſen Oefen eine volljtändige zu nennen if, 


ſchnedere Erwärmung bed Zimmers, 
— bie Kohlen werben oben amge; 
wirb en — ſo bedürfen biefelben keiner Reini 


Die Thon-Defen haben belanntlich noch ben 


Die Schnellheigeylinber Bebingen 


zündet, brennen alfo mach unten, und alles Gas und Rauch, das fonft entiweicht, 
Bortheil, die Wärme reiht Tamge zu behalten, daher genügt 


ſelbſt bei * ſchnellſten age welche regufirt werben fann, ein eimmaliges Einfeuern ver Zag, «6 find 


baber Fer biefer Eonftruftion ben eiſernen weit borzugi 


ziehen. 


tmahme des grohen Vortheils dieſer Defen Haben ich einen age aeheist und kann derfelbe, 


ſowie ine be A sn aufgeftelten Oeſen, 


jebergeit bei mir eingefehen wer 


te Ofen fan auf biefe Weife eingeriäitet werben. 
Be aka ich jebe Urt von Kochmaſchinen mit 78 Feuecung, ſowit Baubetzierungen, Bafen ıc 


empfehle ih 
Baumaterial, u 
FE —5*— fen er H 


adt a. Alſch. N. 
Dr. Balpert’9 Rund: uud Suffanger, 


patentirte, fefte PR ug und — —— für 
Scornfteine, ren. rer —* 

Bllligleit eit vor allen 
——— = Diefelden find zu begiehen 
durch bat 


Nürnberg. bautechniſche Bureau vom 
ap Wr. 24/11. 


Ratdl 
NB. Es flchen dafelbft aud Apparate zur Anſicht 
&lacehandschuhe, 
im reicher Mußtoahl mb von anerfannier Güte, bad 
Paar von 30 fr. am, empfiehlt ü. —— 


Regulir· Oefen 

der Herren Ed. Guſt. eg er —— 
und ohne ſteechtinrichtung n gr u 
voii 6 anl Grenel, Mage t. 

Bilige und nd fehr gut — Sopha find Immer 
—— bei Lohe, Fatderſtraße. 

erte Cigatren bit 
Abgelagerte Cigatren empfiel —* 
Eingeſandt. 

Vor dem erg gig — 

2** — an viel fre · 
a LM die Deffmung eine® Samals, 

—— Dich Ya vom einem Mbteitte haben 
muß, denn es entfirömt demjelben fortwährend ein ſolch 
verpeflender Geflanf, dab bie Vorübergehenden entjept 
ihre Raſen zußalten. Wenn bie Nädfibetbeiligten +4 
micht der Muht werth halten ober zu arm find, eimem 
ſolchen Rranfheiten Teimenden Uebel abzuhelfen, fo Tolte 
A doch wahrlich die betreffende Gtabtbehärhe hei Zeir 
ten in's Mittel legen, 


Unmittelbar neben dem nenen Güterbahnbof, 
äußerft günftig gelegen, if ein circa 50,000 hallen · 
y Anweſen, das Fi zu jeder Fabrilarilage, zu derfen⸗ 
Holy, ſohlen⸗ Bretterniederlagen, vorzüglich eigiet, 
ſofort yır Biligem Preife zu verfaufen, Brüche unter 
„Anmelen Ar. 100° darch die Exp. ds. Bis, 


Ein Sopha, 6 Schlel, Kommode, Tiſch, Sefretär, 
Waſchtiſch, Spiegel, 6 Robrfläßle, fämmtlich für eine 


Brautpaffend, werden billig verkauft, Reuchaſſe 1237 1. St. 


"1 


Ein Haus im guten baulichen Zufland mit 3 Woh-⸗ 


mungen, mit Waldricht, iſt unter jeher annehmbaren Be« 
bingiengen zu berfaufen. Näheres in der Exp. d. Bis. 


In einer lebhaften Gtabt wird ein lucratives Ger | 


Ihäft oder ein Haus in tiner ſrequenten Lagt zm lau · 

ſen gefucht. Pramen-Dfferten beiorgt bie €. d. BI. 
5 Mmird ein einftädiges geräumiges 

außerhalb der Stadt zu Enufen oder zu mielhen A 


Offerten umter Gpiffee EG, 1080 an bie € d, ®, 
&5 werben 3000 fi. bis 5000 fl; zen fl, 

Quothet auszuleihen gejmcht, Abreſſen V. Z. 100, 
Auf einen Uder bei St: is mem Fi = 


Stelle 250 A. fogleid gefudt:  Wbrefien A, B. Mr 


chahaus | 


meiden. Mäheres Lebewig be 18 
d feld, alte Sr. 1Alm neue 25, HP u A 
burgi —— opse- 


FE. P. Hausleiter, Jatobspla}. 


Heirat 68: Antrag. z 

Ein Witiwer im den 30er Jahren don angenehmen 
— Befiper eineh en and eignen Gefchäfte, 
ſucht fi mit einer vermögenden Dame ober Mitte 
ven hier ober auswärts zu —2 


Strengfte teiegenheit wird zugefichert. 
Adrefien — er in ber Exp. da. Bis, zu 
Sinterlegen. 
Geſa 


nadweisbar tentables , Ju dem ein 
Betriebäfapital von I. 5000 — fi. 7000 erforderlich, 
if, wirb zu gg A aan Dfferten sub W. D. 
beforgt die Exp. bs 


Ein — junger Kaufmann ſucht 
fih mit einer @inlage von 7—10 Mille 
an einem nachweislich rentabeln Geſchaͤfte 
zu om ober ein ſolches zu Faufen. 

A. fign. Offerten befördert die Exp. 
d. BI, 


Ein tüdgtiger Gehilfe yon dauernde Kondition 
und kann ſogleich eintreten be 
Garl ann, — in Nürnberg. 


Ein Dieffungsprattifant mit 1'Jähriger Geometer- 
praxis und vollendeter Mentamtspragis ſucht bei einem 
gm Bezirlegeomeler eine Stelle, Gef. Offerten unter 

2431 on die Exp, bi. Bis, 

Ein Gärtner juht Gärten, Yiume und Anlagen 
herzut ichten Bier oder aufwärts. "Shirgaff: 735,1. Si. 

Zum Flaſcnergeſchaft wird ein jo ee Menſch 


in die Pehre zu nehmen geſucht. 5 498 

— Ga fg Yamı, a diem Teams 
Hopfengeicpäfte, ber während der Sommerzeit bie Nach⸗ 
mittagäftunden frei Bat, fudit während biefer Seit auf 
irgend einem Comptoit Beſchaftigung. Auf Galair 
wirb weniger geſehen. Gef. —— unter Epiffee 
A. J. Rr. 1000 beforgt bie (xp. de. Bis, 


Lehrlin 
In eine hieſige —— andtung wird ein 
junger Menfch, % * ndthigen n, als 


Lehrling gefucht. Koſt und Dog im —** anfirte 
Anträge beforgt unter Ar. 12 db. Exp. b 
Au ug 

von foliben Eltern wird * eine Buchbindere und 
— ——— 

Ein emnzinet in ben Rer Jahren minfdht 
eine Stelle als Iumgfer anzunehmen, am liebflen auf 
dem Lande, oder fie würde auch mit auf Reifen geben. 

Ein Mädchen, melde gut, Tochen Tann, imb fi 
allen häuslichen Mrbeiten wnterzieht, ſucht in einem for 
tiden Hauſe kinen Plap. 

in jolives Mäbhen aus guter dyammilie, das früher 

in einem Sprjrreis@ejchäft ferbirte und gute Zeugniſſe 
befiht, ſucht eine Stelle ala Labdnerin. Etwaige Offer 
ten unter Mr, 550 bellebe mat in der Exp. dB. Bis, 
niederzulegen. 


Au vermieiben. 
Ein möblickes Simmer tft an eine) ſoliden Herrn 
zu vermieten, _ Ubreht Dürerplah 412, 
n der Parolinenfir it ein möblirtes Flmmer 
bis 1. April gu vermiel 


mei jhöne — am 


Mmarft find ME 
Ziel Walburgis an Heine, rudige 


ion gu wer- 





— 
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XXXVI. Jahrgang. 


Der Ftant. Kurier 


Po ſt⸗Audgabe.) 


Nitmmer 76. 


Beftellungen an. 
Nürnberg, 17. März 1869. 


ze Fränkifher Kurier. & 


(Mittelfränkifhe Beitung. Würnberger Kurier.) 


Mittwoch): Patricinus. 


Im mm 0 — — — — — — —— —— — ——— — — 
laꝝcata besorgen : Hansenstein & Vogler, Frankfurt a/M,, Hamburg, Berlin, Wies, Basel; die Jhger'wche Buch- u. Landkarten-Hamdlung und G. L. Danbe & Cio. 
in Frankfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Societe gen. d. Anpnares Faneher, Lafitte, Rullier & Co. in Paris. 





Donnerötag, den 13 März: Anſelm. 


Für den Monat März fanı auf 
den „Mräntifchen Kurier" bei allen oft: 
Muftalten and Sautpofboten mit. 35 Fr. 
abunnirt werben. 


r. Die Pfalz und ber neus Givilprozef. 
Dat Uppellationsgerigt in Zweibrüden bat ſich 
in einer Immebiateingabe am den König auf das Ent» 





i en Einführung des neuen Gibilprogeffes | 
——— ausgeſprochen. Die Untergerichte ſiad 


diefem Beiſpiele gefolgt. Die Agitatien nimmt alſo 
immer größere Dimenflonen an und ift — von ben Ser 
richten gutgeßeißen und unterftäßt — keintkͤwegs zu 
unterfägen”). Es läßt fid) nicht annchmen, daß bie 
pfälgiicge Beoölkerumg aui (Figenfinn und in blinder 
Worliebe für die bisherige Gefehgebung gegen Einfüh- 
rang des utuen Pro Oppofition erhebe. Noch 
weniger bar} man. eine foldh einlidge Geflnmung ange» 
jehenen Gerichtshofen zutrauen. Die Pfälzer find wiel- 
mehr der Meberzeugumg, daß ihr Prozeßrecht bei man 
cherlei Mängeln und troß aller Reformbrbärftigleit 
doch noch beffer if, als das progehlidhe Daneergeſchenl 
der Regierung. Das frangöfilce Recht if aus Einem 
Guffe, das ums bejehiedene ein Flicwert deſſen urſprüng · 
fie Blöfen und grobe fehler durch die jahrelange, 
underbeofiene Zündpnerarbeit der Yusihäfle nicht were 
dedt und außgemerjt werben lönnen. Dectt hid Geborene 
vermögen mit Silfe ber Mumft ihr Beben zu friſten, zu 
einem träftigen, gefunben bringen fie es 
nie, Go hier. Der bom eoebneten Ftht. von 
Stauffenberg fo treffend betante „Telbfigefälige Parti- 
fularidmns* bed Yufligminifiers bringt umd ein lebens · 
unfähige® Gefeg, dad mit enormem Yufwande an Geld 
und Zeit gejgaffen wurde und überbies fehmerzlidhe 
Erinnerungen an bie verhaßte Periode Bombard's, ſei · 
nen Adoptſobater, wachtuft, alfo ſchon deshalb gerechtes 
Mißtrauen exwedt. Wir führen es eim, mm, — daran 
zweifelt fein Berftänbiger — eim ober zwei Jahre das 
rauf dab früppelhafte Schmerzenstind zu begraben und 
dem preiichen Progeh in's Leben treten zu laſſen. 
Bei der gegenwärtigen politiſchen Grflaltung, meint 
Herr von Zug, fei ein gemeinjamer deutſcher Clollpro· 
vb nicht durchfahtbar. Wer flaunt nicht wenn er 
folge Worte aus dem Mumde eine Juftigminifters 
hört, bem doch bie allgemeine deutſche Wechſelordnung 
fein unbetannted Gebiet fein Tann, umb ber per 
fönlih bei Rebattion des deutſchen Hanbelsgefeh- 
buchs als Sekretär miulwittte 2 Diefe Meußerung, ebenfo 
wie ba® von fyeren von Zuß bei ber Debatte über dns 
Rotariategefeh abgelrgte Grhtängnik, daß ihm bie durch 
das Abgeordnetenhaus jo heftig angegriffenen, oberſt · 
richterlichen Eutſcheidungen gar nicht belannt feien, bie» 
ten Stoff zu eigenthüralichen Beltachtungen über ben 


*| Wir verweifen biebei auf die in unfeer geſtrigen 





Staatemaun, welher vor gar nicht Ianger Zeit im Ber 
wuhtfein fouberäner Machtwollfommenfelt befrelirte, 
„daf feine untergebenen Benmten alle ihre Zeit 
und alle igre Rraft bem Dienite wibmen und im 
| Fällen erhöhten Gejhäftsprangs ihre volle Opfer- 
| willigkeit bewähren mäfjen.” Bei biefer Gelegenheit 
| machen wir auf einen vor wenigen Tagen in der „Möln. 
—— ni yo Artikel aufmerlſam, der die Siel ⸗ 
lung unferes igminifters Kivilpr mit 
umerbittlicher Bogit — * BET RE 


M Thierſchut. 

Dan hoͤrt häufig Zabel darüber, daß mod; imrier, 
ſelbſt in aller Oeffentlichteit, Ehierguälereien mandperlei 
Art vorfommen, dab oftmalß die zohefle Behandlung 
der Säladtihiere Beim Trangport Mattfindet, daß an 
gewiſſen teilen Paffogen bie Mißfanblung üÜberbürdeter 
Zugthiere fländig vorlommt und daß bie MWeligei 
nur felten und damm nicht firemge genug bagegem eine 
Freliet. Es läßt ſich num gaz wicht Iäugmen, daß dieje 
Rlagen einen wenden Fled umjeres Wollsiebens und 
eine Schattenfelle am Charaller manher Berufsklafien 
beruhren. Es iſt auch richtig, daß die Sache wichtig genug 
iſt, um eime vernünftige Einmijchung der Volinei zu 
rechtfertigen. Wir unterlaffen hier eine weitere Ber 
trachtung der Ftage nach ihrer eigischen Seite und 
halten uns nur am dem anatertellen Theil derſelben, indem 
wir einzelne ber Klagen zur näheren Beleuchtung heraus» 
greifen. — Sein Sachtundiget wird z.B, bezweifeln, 
daß das Dleiſch eines Schlachtthieres weder gejlinber 
noch ſchmachhaſfter witd, wenn bas Thier vor ber 
Sclachtung mit Hunden geheht ober mit: einem ambern 
Opfer zufammengeluppelt mmittelft - Brügelns, Drehens 
des Schweifet ober anderet Rohheit durch eine enge 
Ahäre auf bie nad Blut riechende Schlachtbrüde ge» 
trieben wird; wenn das Schladhlikier vor ber Schlach ⸗ 
tung auf's Zieffie baburd geängftigt wirb, daß es 
dem Abſchlachten eines Worgängers muß, ober 
wenn Kalber Tage lang, lebend, im gefeffeltem Zuftanbe, 
aufeinander geidlidtet wie Häringe, in ber Gluth des 
Sommers oft mit überhängenben Sopfe und ofme 
Gabe vom Nahrung oder Tranf in Sauren ftatt in gut 
tonfituirten Rülberwögen iranäportiet werben ober wenn 
Geflilgel in Käfigen auf ben Marft lammt, in welchen 
die Zhiere zujammengepreßt und, unfähig aufrecht zu 
ſtehen, nicht einmal das nöthige Waller zum Saufen 
befomment, 

Ebenfo ift es für den Bewohner und Paffanten 
gewifier Straßen und Brücken höchſt läftig, bie Miß⸗ 
| Banblung arnter Pferde anfehen und das Geſchrei und 
Gelkuall anhören zu müffen, welches ein unvernänftiges, 
Übermäßiged Beladen ber Wagen ohue Berädfigtigung 
der Steigungen im Gefolge hat, 

Irrig aber ift die Meinung, daß bie Palizei im 
Stande fein foll, all derfei Vortommniffen ausreichend zu 
begegnen, Der Grund folder Bortommnifie liegt tiefer, 
als daß bie Polizei umd die Anwendung vom Strafen 

















in Unbetnunft und im kurgiichtiger Faulheit, enblich und 
vorzöglih in einem fallen, emgherzigen Eigennuß 
und in ber Gewinnſucht der Menſchen. Bas fiherfle 
Mittel, diefen Gründen der Thierguälerei zu begegnen, 
befiebt im ber Hebung der Erziehung und ber Schulen 
für die Jugend, fermer im richtiger Aufllärung über 
den wahren Vortheil gewiller Berufsarten, ſowie im 
einem einmiihigen, fi im vermünftiger Weiſe kund⸗ 
gebenden Ausadtude bes Abſcheues gegen vorkommende 
Tbierguälereien Seitens de3 Gefammipublitums, inte 
befondere ber Gebildelen. 
Es find längft gut und leicht durchfüht bare Detho- 
ben des Zrandports unb tom Schlachtrieh 
belannt, and bin und wieder, zum Theil in anbern 
Orten ganz eingeführt umb eingebürgert, 
Berlii Sagen durch polipeiligen Zwang einufüße 
ten, tt fletö mihfich, auch — 4 B. gegenüber wıbeniitel« 
ten Gewerbtreidenden — nicht immer thunlich. Dagegen 
larm eine folde Mofregel gang almählich und ficher 
dur eine vernünftige Beiheiligung des Gefammtpubli« 
fumd durchgeſeht werben. Mürben ſich z. ®. bie fpleifche 
comfunenten mehr baramm befümmern und fi danach 
erhandigen, ide ber eingelne Meiſter und feine Birken 
ranten bie Schlacdhtthiere, beren Fleiſch der Eonfument 
geniehen muß, transporticen mb behandeln, wirben bie 
intelligenteren Leute ihre Kundſchaft nur folgen Mey 
gern zumenben, welche eime vernünftige, ben Salubeiläte« 
regeln entfprehenbe Meihobe dabei einhalten, jo wilrbe 
hieburch ficherlich mehr bewirkt werden, als durd) ben 
üblihen Schrei nad der Polijei bei norfommenben 
Mishandlungen von Thieren, Es würde der Eigennup, 
biefe ſicherſit Triebfeber der Handlungen der Dienfchen, 
die Bithhandler und Mehger won felbft zwingen, bie 
rohe Methode im Transport und beim Xöbten ber 
Thiere füllen zu laſſen unb eime pordmähigere Des 
thobe anzumehenen. 
8 lann, um em weiteres Beifpiel amzuführen, une 
möglich im wahren Interefie des Eigenthümers eines 
Pferdes fiegen, daß bat hier -mmmäßig amgefteengt, 
abgeheht umb mißhandelt wiıb und bak, um eine gineite 
Fahrt ober ein biohes Wbladbem eine Eheils der Fracht 
u erfparen, bat Deben und bie gehammte Fernere Brauch⸗ 
barkeit 48 toſiſpieligen Pferdtä gefährdet ober zu 
Grunde gerichtet wird. Meiſt werden ſolche umfinmige 
Nefprüche an die Zugkraft eines Pferdes wicht von bem 
Eigenthümer, deſſen Kapital das Thier ift, ſondern von 
ben Knechten und Dienflenten des Eigenthmers, welche 
beim Verluſt des Thieres vnichts riäficen, erhoben und 
durdgujeßen verfucht. ZBürben derlei Mishanblungen 
ber There vom Publilum, flatt blos auf ber Straße 
\ fiehen zu bleiben, ſich gu ärgern und über bie Abweſen⸗ 
heit ber Polizei zu raifonicen, dem meift unſchwer zu 

ermittelnden Gigerihümern bes Fuhrwerta tmitgeiheilt, 
‚ fo würde ſicherlich ein ſolch nidtömäpiger, roher Dienft« 
bnecht vom feinen Kperem energiſch und wirllich durch⸗ 
ı greifenb zur Rede geflelt ober gar des Dienfles ent⸗ 
| Iafien und bamit für alle Zeit in Futch vor ben Arguse 


Hummer mitgetheilte Kolleltivertlärung jümmtlidher öl: 
giiher Abgeordneten. D. R 


allein im Stande wäre, ihn zu heben umd zu befeitigen, | augen des Publitumtg und defien Macht geſeht. Hilft 
Er Tirgt zumeift im Mangel ber erforberkichen Bildung, | in der angedeuteten Weiſe bie Bürgerihaft jeibſihandelnd 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Die Berbeſſerung der Geſundheitsverhaͤltuiſſe wer Städte. | rühren, von welchen aus ſich die Sellentöhren rechta und line nad; ben Abfall- 


IV. Das Liernur'ſche Syfem. . 

Während fon im Laufe bed vorigen Jahre ſowohl bie Ider, wie aud bie 
Ausführumg des Fiernur'feen Syſteras, Jo benannt nad; defien Erfinder, Capitain 
Charles Thieme Liernur aus Harlem in Holland, durch Zeitungk-Mrtitel, ſowie durch 
die im Dresden erfolgte ſchnoͤde Verurtheilung besfelben burd; die Anhänger ber 
Kanäle befannt geworden war, und bereits in ber oft angeführten Schrift 
von Pieper bad Gutachten des Präfidenten bes kul. niedetländiſchen Imgenieurinitituts, 
des Oberwafferbais» Infpellors der Niederlande, Here Concab, mätgetheilt wande, 
fiegt jept in der ebenfalls ſchon mehrmals genannten Schrift bes Ingesleuts Dyifipp 
Laurin die erfle ausfügelice Befhreibung des Diernutſchen Syfems und feiner Vor 
teile in fanitätlicher und Ianbwirthfchaftlicer Beziehung wor. Ber von grofer 
Beleſenheit und Sadtenntuif zeugenden EScrift find ſeht infieuflive Zelchnungen 
beigegeben, jo daß man ſich jeicht Über die ganze Idet untertichten kann. Ohne 
Zweifel it fon der Gedante, der dem Eyflem zu Grunde liegt, ein dorttefflichet 
zu nennen; denn während bie Ranalanhänger das wertkoolle Waſſet als fortfchaffenbes 
Agens benügen, macht Lieruur ſich am die werthloſe Duft, bie, durch Erztugung eines 
Iuftleeren Raums bienflbar gemacht, bereils mit ber Beförderung ber Briefe im 
großen Poftgebäube zu London, ja fogar burd eine ſogenannte pneumatiſche Eifen- 
bahn beim Sydenham · Palaſt vollgiltige Proben ihrts Werthes abgelegt hat. Das 
Sejtem erſtrebt bie fäcalen Stoffe in ben Stäbten vermittelfi Luftdrud 
tastich auf gerulofe Weife zu fammeln, fowie, was mit ber praftifgen 
Durdführung dieſes Verfahrens ungeritennlich verbumben it, ebem bieft Sioffe 
auf dem Feldern als Dung zu verwenden in der Art, daß biefelhen ihren 
ganyen Gehalt an organifden und unotgeniſchen Stofien unverfürgt bewahren. Die 
Erfülung diefer- beiden Ziele wilrde im hohem Maße jeben Menſchen Befriebigen ; 
fie würde eine große Sanitätefrage löfen und zugleich ber Landwitiſchan eine fols 
genreiche Blüthe verſchaffen. Wie übergehen ben polemiiden Theil ber Schrift, ber 
die Nachiheile des Ranalfyftems in draſtiſchet Weife nagmeifl; eben fo laffen wir 
den hoqhſ intereffenten Tanbwirtbfgaftligen Theil bei Seite, da die Michtigfeit der 
BVerwerthung ber Flealſtoffe ein Theria für ſich iſt und unfre Mittheitungen ſich 
allyufehe im die Länge ziehen wärben; wir wollen gleich medias in res eingehen und 
die nähere Befreibung des Liernurſchen Syftens nach Laurins Brogire beginnen 


fer Tiefe umter dem Niveam des Gtrafenpflafters ein aus Eifen fonfteuietes 
erdoir eingefept, daß barüber fahrende ſchwete Wagen +3 micht mehr beichäbigen 
rokıwen. Se mad der Lotalliat münden in diefes Reſervoir zwei bis dir Hauptr 


zöhren der Mboete abzweigen. Haupt- wie Seitenrohre find aus Gaßeiſen, bat 
Lumen 5—6 Zoll weit. Der Anschluß der Seilentohrt an das Haupirohr geſchieht 
bermittelft eines gebogenen Gtüdks, deſſen nad umten gerichtete Biegung 7—8 Zell 
unter dem Vereinigumgspunft der beiten Möhren liegt, jo daß buch Füllung biefes 
Bogenftüdes, dem der Name Suphen gegeben wurde, eim hudrauliſcher Schiuß ge- 
bildet wird. Bas Hauptrohe, welches einige Fuß tiefer als das Nefervoir zu lieger 
fommt, erhält eine nad) aufwärts gerichtete Sjörmige Biegung, fo bafı e5 in den 
Dedel ded Refervoirs einminbet; kurz vor diefer Einmündung iſt ein dichtſchließenden 
Krahn von Meifing angebrast, der von der Strafe aus geöffnet werben fan. Wird 
nun das Referooir durch eine Dampfmaſchine, wie dies allnächtlich geſchehen fol, 
luftleer gemacht und ber Krahn des Hauptrohrt gröffnet, fo ftürgt ber angefammelte 
Inhalt mit großer Grwalt in das Reſetvoir, und wird diefe Manipulation mehrere 
Male bis zur Eniltetung aller Rögren wiederholt, wad eine unglaublich furge Zeit 
dom nur wenigen Minuten in Auſpruch nimmt Bie Buftpumpe num ift mit einer 
Lolomobile von gima 4 P ferbefräften kombinirt; ber Wagen ober Tender, im melden 
der Inhalt der Röhrenleitung geſchafft wird, befteht auıb einem Iuftbichten, 
fehmiebeifermen Seffel; bie Füllung biefer Keſſel geſchieht auf demſelben Wege, wie 
bie Füllung des Rejerboirt und mit derfelben Praft und Schneligteit. Durch bie 
Gewalt, womit die feiten und flüſſigen heile aus den Möhren in das Se 
ferboie gefriehen werben, find fie ſchon in dieſem fo vermengt, daß fie mir 
nech eine flüffige Jauche bilden. Un ber Möhee, durch melde bie Gtoffe 
in ben Xender gelangen, iſt bie untere mur wenig bom Boden bes Meler- 
voird abfiehende Kante fcharff geſchliffen; dauch die ungeheure Gewalt, wo⸗ 
mit die flüffigfeiten daran vorbeigetriebem werden, werben and) nech bie Tehten 
| Hefte von Papier oder fonfligen zerreißbaren Abfälen berart zerflört, dab im 
Tender eine vollfommen gleichartige filffige Moffe enthalten ift, Die Erfahrung 
bei den verſchiedenen Verſuchen hat dewleſen, daß bei Leerung des Inhalts von 
Mbtrittsgruben ganze Schuhe ungehindert bie Röhre bit in ben Tender paifirten, 
| Dieburd) wird eine der Sawpteinmänbe gegen dat ganze Spftem Mufforifch gemacht, Durch 
ben täglichen Gebrauch der Lerrungsapparate lann eine Unorbmung auch nie zu ſeht eine 
reifen umd für alle Falle liegt bie Nöhrenfeitumg, bie ofmehin bios immer einen 


Ä ! Heineren Hauferlomplet mmfaßt, mit aus allem Bereich, als daß man nicht zulom 
Im Allgemeinen beruht die ganze Einrichtung auf Anwendung gußeilermer Rohre, | Gauferfompleg umfaßt, wich 
\wele die Facalien aufnehmen. An pafienden Orten, Gtraßenkreuyungen, wird in 


men und Heine Störungen Befeitigen Törtnte. — ES if nicht hier der Plah, die 
ı ganze techniſche Veſchreibung bed Finnreichen Suftens Rapitän Liernurs mitzuthellen, 
teir deriweifen hiezu bemjemigem, ber ſich beb Naderen unterrichten till, auf bie ange» 
gogene Brofüre; jeboh wollen wir modh, gewiffermahen als Refapitulation aller hier 
Gefagten daß bereit erwähnte Gutachten des nieberlänbilgen Oberwaſſerbauinſpel . 





pt Sacht mit, findet hiedurch bie Thatigleit ber Polizei | Reg. Hirgburg) non 44 mur 18 bie Prüfung mit | Peſthh, 16. März. Bis jeht find 28 Deakiften, 
Wirklie Unterfiägung, jo ift fie bonn in bem Stand | der L, zum Sondierhroffigier befähigenben Note deſtan | ueun Linfe und fünf Meubeefte gewahlt. Die Deal · 
grieht, das Uebel allmählich, auf immer Meinere Grenzen | den. — Bei ben 3 Hegimentern bee Munchnet ar« | partei gewann, die äußerfte Pine verlor Ein Mandat. 

einzubäuemen und yaleht gang jx Seben. ur bie von nijom traten am 15. März 66 Yreimillige ein spanien. 

den gebildeten Bürgern attwell unterflägte VBoligel wird | (gegen 120 bei Vorjahres). ⁊ Bladrid, 15. Mär (Gorterfigung.) Die geftern 
ausgietig und fegenäreid wirken. Die Einwirtung auf 2 Berlin, 15. März Alle Borlagen, welde bem | Ratigehabte Monifeftation zu Bunften der Abjgaffung 
bat Publikum dur poligeifige Strafen aber follte daß ; wielleidht halb nadı Oftern qufanımentreienben Zelle | der Konftription gab dem Minifter des Innern Anlaß, 
in Iepter, might erfler Weihe flehenbe Hilfömittel gegen bundesrathe vom Präfdium zur Berathung untere | mehreren Beputisten worzumerfen, daß fie Auf- 








vorhandene Mipftände fein. breitet werben follen, werben ſchen jcht gebrudt und | Tehmmg gegen Die Beratgungen ber Gortet aufgejorbert 
— darın ben einyelnen Regierungen zur Orienlirumg put | unb Bolteinen, melde zur Muflöfng des Staates führ- 
Dentihland. fandt, Ein gleiches ift mit dem Entmurfe eined Zolfe | tem, proflamirt hätten. Orenſe erflärt dem gegenliber, 


> 16. Mär ber Rei. 1 pereinägefepen ber fall gemcjen. &3 iR belt mite | da die gefrige Danifeftation durchaus frhedlicher Ratur 
Be auf —* a —— geißeilt , ba bie In bee Dorigen Sejfion. befägloflene | geweſen ſel. Der Diarineminifter findet biefe Erflärung 
v. Bompard (beffen Rede wir morgen bringen) der Ge Yolvereind- Novelle durch ein umfafiendes Gejep erieht | ungenügend, zumal Osenfe und Jierred fd geiteen zu 
fepeniwurf über dem Ginitprogeh ohnt Debatte nach werben fol. Dieſes Geſch, ausführlich motisirt, ente | Mngriffen gegen bie Gouberämetät der Nation Häfen Ä 
den Delglüflen der Mbgeorbnetentammer angenommen, pält 164 Paragraphen; eh üft aber eben nur, Kin Ent- | Hinreißen Laffen. Es fei bie frage, ob die Minsrität 
Dagegen beriwarf die Kammer einen Antrag der Ram wurf, über ben nit einmal bie preußifche Regierung | folhe Angriffe billige, Plerrad erklärt bie volle Der- 
wer der Abgeordiseten, welcher auf Meuifton bes Diſtritis. tefinisive Befplüfie gefaßt hat, To dab fie volltommen | autmortliggteit für feine Worte übernehmen zu wollen. 
rathögefefes gerigptet ift, und mahım einem andern ber in ber Lage ifi, im Ausfcuifle mod alle ihr mothwenbig | Im weiteren Werlaufe ber Debatte, iwelde einen jrht 
züglid der Subventiom don Heuermehren in der mobis atſcheinenden Wbänbrrunganträge du fiellen. Der Ent | 1ebgaften Charakter annahın, ergriffen nod Prim, Fir 
fületen Yofung am, daß bei emer Rediſten ber wurf if} eben mut zus Orientirung ber Regierungen, | gueraß und Sagasta das Wort, Silichlidh gaben 
gejepligen Veftimmungen über (jeurrverfidherunganflalten —* weil Eee ift, —— Gigurab * ee anmefenden Mitglieber ber 
L A a n- e Marine» um "| repubfifeniichen el bie Erffärung ab, ba fie jebe 
—— —— Dehnung In Hess verwaltung De$ Bundes puo 1870 And nunmehr | Entfgeibung der Gortes,“mie belelbe and 2 
Ibfehanftalten zu überlaffen. volljogen und zum Trud befördert worden, um mäde | möge, acceptiren wilden. — Im melteren Verlauf 

_— Büngen, 16. Dir. (Hig.Rommır.) fens im Vil. Yusjcuß vorberaifen zu werben. — | ber Gipung fielte ber Depulitie bei Min ben Antrag 
Auf ber Togedordaung fleht ald erſter Berathungbge- Die Heutige Eifung des Reigstagä war nit umin | auf Einführumg det Givilehe. Der’ Miniſter Romero 
genflanb die Aufnahme eines Mulehens par Dedung der treffont. 8 entfpann fig gumädt eine längere Dit- | Ortif erflärte, daf bie Regierung ſich mit biejer frage 
Roften für die Bollenbung der Kreisirrenanftalt für tuffiom über die ürage, ob das Mandat bes Mbg. | beicäftige; übrigens feien bie gegemmärtig eingegangenen 
Niederbayern. Die Kazımer ber Reicjäräthe hat bieje Krieger (Pofen) durd) feine tommifjarifche Befhäftigung | Eivitchen mod ohnt redptlice Wirkung, da dat Seſeh 
Saleheubnufnafmne bereitb genehmigt, unb der Musiduß | 9. Zelvereinäbevolmächtigter in Echwerin erlofggen jei | Diefeiben bis jept nicht, aulafie. 
der Mbgrorbueien» Kammer (Referent bon Mind) ber ober nicht. Bis auf den Wbg. d. Blantenburg fümpften * Madrid, 15. März Gin Dekret Lorenyana’a 
anteogt Zuftlmumung. Im ber Rammer jelbit exebt mar Mitglieber ber Uderaien Broftionen für oder gegen | nimmt bie Demiffion Poſada Herrera’s, den Geſandlen 
id der eingige Dr, Ruland dagegen, indem er Dot den Hntrag ber Befchäfttordmungsfommiffton, das Man- | Epaniens in Rom, an. Diele Demiffion begründet 
Rreisfgulben, bie man mur tontrabicen jode, wenn ein bat nicht für erlojhen zu eraäjten; der Sieg blieb | fid auf bie Umpereinbarfeit, welcht zwiiden bem Yınte 
befonbereß Sreidunglikt einteeie, und vor den Gonje- mit 3 Stimmen Diejorität — 9Agegen 89 — denen,weldhe | eines Gefanbten und dem Mandat eines Beputirten , 
quengen, weiche die andern reife auch der Genehmigung mit dem Abg. Gormely ber Anſicht waren, dafs daS | befieht. 

u Mandat wohl erloſchen fei, Biefe Anſicht theilte * 
























































. t i s Havanna, 14. März. Die Iufurreftion if i 
—FF— —8 Seien ud, dab Die, Dal eienfalh | Wnchwen, Man hat bie — — 
geiftreigften und erfahrenen“ Rammermütglicbeb, ber ji Bey nr ern ‚ 2* —— iage der Imfurgenten. Morgen werden 30 Geſangene 


mad Fernando Po abgehen. Der Butler fommt auf 
den DMarft. Havanna iſt ruhig. : 


Bermiihtes 

* (Allerlei) Die Kölner wollen zur eier ber 
päpftligen Gefundiz in ihrer Siadt viel Speltalel 
machen: die Stadt ſoll beflaggt und iluminiet, der Biiof 
frierfi; zum Pontifitafamt mit Te Deum yum Dom 
geleitet, bee Stabttommanbent um Abfeserung don 101 
Kanonenjdüfien erſucht werben. Auberbem follen bie 
Armen gejpeil, 72 Greife mit Gelb befäentt, bamn 
Unterläungen für beflchenbe unb neu zu gründenbe 
Mitfionsfiellen in ber Diajpora gewährt und für den 
Papf ein den Dom vepräfentirended Gemälde von 
Gonrab angılauft werben, — Ju Hannoner ift der 
Birehor der Höhen Bürgerfcule, Adolph Zelitampf, 
71 Jahr alt, geflorben ; ex hatte Theil an den Befreiungs« 
kriegen gendenmen, — Ber Sündengenofie der Hreren 
Preuß und », Zaftrow, ber Bohrer Zeibler in Raum» 
burg, biefe Merle bes frommen Lehrerthums, wurde zu 
2 Jahren 5 Monaten Zuchthaus verurtheilt. — Der 
„ng. Mogd” berichtet dom einem miflumgenen Flucht · 
verfuche der Ebergenyl aus Reudorf in ber Berflei- 
bung einer Nonne, 


Zayges: Ehromil. 

* Nürnberg, 16. Mär. Das Kollegium ber 
Gemtindebevollmägtigten hat ih Heute im Prinzip 
einftimmig gegen die vom Magiflrat befähloffene 
Erweiterung und Vermehrung ber Freiſchulen, 
d. i, Armenfhulen ausgefprogen und beſchlofſen, 
den Magiſtrai zu ttſuchen, eine neue Eintheilung ber 
befteßenden Schulipreng:l vornehmen zu laſſen und ba« 
rüber behufs weiterer Erörterumgen eine in einer ger 
meinfhaftligen Rommilfion vorbereitete Vorlage zu 
machen. Bas bon Herrn Dr. Sereilmair erflaitete 
ausführlige Gutachten in diefer Frage war bon demo · 
fratifhen Geifle getragen eind ſprach ſich nicht allen 
gegen bie Armenſchnlen, d. l. gegen bie Trennung von 
Reid) und Arm ſchon im ben erften Lebensjahren, jon- 
dern auch für volflänbig ferien Unterricht und für 
Abflimmung über bie entfpredhenden Verfügungen feitens 
der Bürgerfchaft aus. Er beharrtt lidoch nicht darauf, 
über dieſe weitergehenden Anjgauungen obflimmen zu 
laffen, fondern begmügte fi mit der gegebenen Ares 
gung, weiche im Kollegium mehrfeitiges Entgegenfommen 
fand, — Ein anderer magiftratljäer Antrag wurde 
einflimmig genehmigt. Ex ging babin, bie Sehen» 
würbigfeiten Rürnbergs aljägrlih am erften Sonn» 
tag des Monats Septembre nad dem Bormittagdgat- 
teäbienfle und am darauffolgenden Montag unb Pindtog 
für das große Publikum unenigefblidh an zu 
machen, an erflerm Tage ebenfalls nad dem Vormil · 
tagsgotiesbienfte bie Offenbaltung ber Läden umd Ger 
werbe zu geflatten, damit zugleich; die Egnbienmelfe 
beginmen gu laſſen und behufß ihrer Belebung auf ber 
Schütt Hiefigen Gemerbtreibenben freiem Raum zu rer 


zufı und faliehlid; von einem bei dem Bau diefer An⸗ . 5 - 
alt getricbenen Qugub fpricht, wie denn übeuhaupt dere * tr glei : ri — 
artige Snflalten gerne in mahre Hoffaltungen aufarten. | | pro 1869, ber In Unögabe ml 17. Kr 
Gioatäminifier ». Hörmann ermidert dagegen, ed hanble in Einnahme mit 4000 Zhtr. abfälicht. Präflbent 
Aid darunn, bie wohltpätige, Durch bie Rüdfiten auf bie Selbrüd gab Siebel die Erflärung ab, daß ber fir 
Qumaninät natfwendig gewordene Aanflalı jo zafch ala möge Megifo ernannte Geuexallonſul d. Schlder gleichzeitig 
Yp ber Eröffnung enigegengufüßeen. Das von Ruland aia Geiäftäträger Bei der dortigen Wegitrumg be« 
vertretene Prinzip der Vermeidung bon Rreißfhulden glaubigt fei, fo daß alfo bie jeit ber Mbreije beb Hrn. 
hberhaupt fei fon durch Mbflimungen ber Kammer dv. Magnus unterbeodenen dipfomatifdgen Berbindungen 
elegentiid) anderer Bejche negiet oben. Die and mit DMegito wieher aufgenommen werben: — tine Thet · 
h der Yreffe aufgetamdren Bormürfe über Inguridfen EM bie wir Im Iutereffe de⸗ —— er 
Bau der fragligen Anflalt in Deggenborf, befonberd keß, im Antereffe unferer Bepiefungen zu Tan 
—— Wohmeng dub Obrrenpet, Mlien Aa cis | —— le 
unbegründet erwiejn. (Eimas angenche mäfe mar Sihung füllte bie Spezlalbistuffion über ben Ennwurf, 
Arigens (lan Woxnt, der einen jo unlleben Berufe betreffend die Wafeegein gegen bie Rinberpeit aus 
fig Singebe, feine äuferen Berpältmiffe dog geflalien. Die zu den eingelmen 89 gefellten Amendements, dus 
Mut Ag. Hüderer faun Rulandb Auflaffung nicht bei weißt eebattiomellen Wehen®, murben fast überall ang 
freien. Man babe bier mit gegebenen Tpatfachen zu Rourmen. Rigt fo glädiid wer der Abg. Lasled mit 
reinen, da ber Bau bereitd bis zu 3 Biertiheilen vol einem dor ihun gefiellten Hntrag , der demedit, Mb. 
Tendet jei. Die Quellen, aus melden bie Magen über Iprrrungtmafregein mit —— — 
Inguriöjen Bau fliehen, feien fihe unlauterer Natur &r wollte niät, daß den Menfjen bie perfönliche reis 
Maehben fi wrisz Kiemenb an er Bern he 
theiligt hatte, wurde bem teiprätglichen Beſchluſſe ge» willen.“ Die überall Kr ee 84 
gen bie eingige Gtünme Rulands beigetreten. — Der aber aufer allem Zweifel gelalkn. Muh ME pn 
ald zweiter Yeratfumgägegenftand auf der Zagesorbnung bie Genie Ice Seh hu un; a = 
geftandene Batrag deb Ag. Pohlmann, zu bejdlichen, —— * * es ne — 
es felen bie zur Fotiſahrung des Bauch ber Pfart- da * wirlen follte —* auch der Süden 
tircht zu Mündberg erforderlichen Dlütel pro 1869 * ** fege pereinbare *9 ſic dem Vorgehen des 
a Gonto des Keichärefernefonds zu catnehmen, fiel alb 2. — J — Fr ilöffe: we füchfifche 
St an Vieg, oder wie — Lu 
ee Gab, oh Vier Mateng bands | re — Bd 
Alhtigte, bereit erreiht iR Daburdh, dab inpeifien Die | Sr feonfen Kiel h 0. 
Regierung 20,090 fl. aus Dißponiblen Meittein ber dem fanfen Vich follte ber Lasler'ſche Antrag Über 
bar re ge = Rultusminifieriuund — hat. re Pig n = —— — = 
— Bezüglich einet Antrags des Ag. Wodat aufllcher« |); mg: H r 
ng der von einer —ES erbauten —* —— hoelommi ſton it fein Goyialbemokat 
don Reuötting mad Markıl in die Reihe der Sisais . 5 f f 
Rraßen Hatte der Ausiduß anf 2 feines Refir ee gr ge be 
genden Bermühler befploffen, die betr. Eingebe dem nn töbofeß i 5 - nr = | Han 
Sandelsminifierium empfehlend Kinfberzugeben, weidyern —*8 —— N Id gt h = 9 . 
Veſchlaſſe die Rammmrr ohne Debatte zuftimmte, Handeisjagen eredkler Bahr bie tg ki und 
Münden, 16. Mär. Mbg. Edel dat als Refe | gpmiratitätse@erictägoies in Hamburg. 


rent feinen Vortrag bepäglih ber Rüddußerung ber 
Rammer der Neigträthe über die Gemeindeordnung Deftreichiſch · ungariſche Monarhie. 
baciu am den Ausihuh gelangen laſſen. In bielen Wien, 16. März, Rod einer Meldung det Hoyb 
Danften wird Zuftimmung, in anbern te mobifizirte | Met «ine Rundgebung ber römilgen Eurie über 
Faflung, im Betreff einiger widtigen Punkte aber das | das öftreidjifche, Jowie über das ungariſche Volks⸗ 
Bepärren auf ben frühern Bejchtüflen beantragt. Den | fchulgefeg bevor, „die nad) den aus Rom bieher gt» 
Beſchlutß der Reihoräie zu Aıt. 3, dab Walbungen | Tangten Andeutungen jebeb aggrefiiven Kharatter® ent» 
a1 mindefens 1000 Tagmwerken aus bem Sermeindee | Hehrem und bie Neigung verraifen wird, auf Grund 
verbande auszufheiden feien, beantragt Dr. Edel adyu- | der vorhandenen Thatfachen mit Deftreich einen modus 
Tefmen umb zu dem Beſqlutz gu Artiteh 45, daß die | virendi zu efabliren.” (R. fr. Pr.) 
Etrndesgerren mod jernerhin die Umlagefreiheit ge» Der Raifer in om 14. früh von Agram nad 
niehen follen, beantragt Dr. Edel einen Zufah dahin, | Zinme abgereift umb auch dort von ber Beuällerung 
woleen der Siandeshert feinen Vortheil auß dem Gt» | mil b:gelflerien Esdiva's und Eljen's begrüßt worben. 
meindeverbanbe ziehe. (Mbdg.) - | In Belopar Hat er anfäßlich feines dortigen Belucyt 
Des Landwehroffigierdegamen Haben Beim | 18 Serferflräflingen ihre Strafen gas oder Ihellmeile N 
5. InfoReg. (Bamberg) von 10 einjährig Wreimilligem, | „nachgefehen.“ Die Agramer fhmeiheln ſich. demnächft | ferniren. — Im Sachtn des Erjudens der Stadt Lindau 
welde ſich derſelden unterzogen, 6, — beim 7. Inf» | einem mehtwochtullichta Belnh der Saiferim gu erhalten | beireffß bet Eivilgefehgebungswerls Rimmte das Molke 
Reg. (Bayreuth) vom 9 Prafingen 6, — beim 9, Inf.» und find felbfinerfiänbid entzüdt barüider, | gium dem Magiftcate bei. 








ford Contad im Auczug zur Renatniß ber Defer bringen. Derſelbe äußert fi, | ift und die Unterbaltumgsfofien überhaupt ſich anf eine enorme KHöhe belaufen. (Er 
machdem er im Eingange die Wichtigkeit ber Fotiſchaffung ber Ereteta für bie Gere | berüßet dans auch die begründeten Finmände von Seiten der Landwirihſchaft gegen 
fundheitsvergältniffe der Eläbte befproden, bahin, daß bus bis beute im vielem | biej:s Euftem, welche dutch bie nur feiten in Ausführung zu dringende Beriefelung 
aroßen Städten Siefür angewandte Verfahren den davon gebegien hohen Grmar- | die auch nur einen cinfeitigen Nupen ſchaffe, nit geboben wilrden. Gegen dot 
tungen micht entſprochen habe. Er führt als erſte Methode bus Ranalfyftem an, | Tonnenfyflen und bie Foſſes mobiles bot Contad das Bedenken, daß bie Wagen bri 
das er veriirft, weil ber Zerſehung der Egkremente in bem Kanälen auf feine Weile | Zage zur Augsechslung ber Behälter auf der Strafe crſcheinen, daß bie 
gefenert werben lanu und ber Geſtant felbft durch den fogemanmten Woferverfehtuß | Arbeiter die Käufer betreſen müſſen, dab die Behälter nie geruchlos zu halten ſelen; 
micht zurüdgehalten wird; weil fermer feibit ber befle Cement nicht fange Stand | gegen den Gebrauch der Gartenerbe mat er , fol dies Syflem im Allgemeinen 
it ug den vernichtenden Eivflsfi des Galpeters und gewifler Säuren , bie ſich durchgeführt werden, dem GFimenrf bee Roftfpieligteit. Gegenüber allen biefen Ume 
— | Ben ME Seo Do DA BAD Sud, Ch 1 

‚ teil, r e verfählam« | Möfsenfoften mitelft Lufldtuch als das beſie Mittel zum Zwei, (5 . 

a I Suflörud au das befe Miiel zum Zued, (Club folgt) 








igtized by Ggälg 


Ban SEE SEE se er — — 


eg: 16. März, Geit beiläufig 8 Tas 
gen ſpult et in einem Hauſe ber Marlenvorſtadt, ein 
Geift lautet und Mopft täglid an ber Vorplaßthürt 
einer Mitte, nur dann nicht, wenn aufgenaßt wird, 
mas In vergamgener Nacht ber Tall war. Glaglicher ⸗ 
teile find die Hausbewohner Leute, melde den Kopf 
nicht verlieren und mit Behartlichtelt die Eatdedung 
bes Subjefteh verfolgen, welches das Bubenfild auß« 
füßet; vielleidt find fie bemfelden auch jdon näher, 
als e8 von ihm felbft geglaubt wird. Die Mähre von 
dem Bortommniß kann matärfich nicht verichlen, täglich 
in den Abendſtunden eine Menge Neugieriger vor das 
Haus zu loden, vor weldem geflern ein Betrunfener 
wit Ungeflün an allen Hansgloden läutele, um bas 
Geſpenſi zu fehen. Dies Glüd murbe ihm nun prar 
nicht za Theil, wohl aber eime andere Annehmlichkeit: 
bie, vom ber Polizei abgeführt”ju werden, (Huch in 
lehtoerwichener Nacht blieb Mies ruhig. Der vorſichtige 
„Beih* fürdptei jedenfalls eime für Ihn unangenehme 
Karambolage mit ber Polizei und Ihut gut basan. D. R.) 
F Nürnberg, 17. Mir, Geſtern Radmittag 
wärbe ein fon einmal wegen Verlegung der Sittlide 
feit beftrafter Bur ſche vom Schweinau wegen gleicher Verfeh · 
Tung von einer Hiefigen Poligrifoibaten auf ber Haflerwiehe 
getroffen und u Arreſt gebracht. — Troz der öfteren War« 
nung in anferem Blatte wurde vorgeftern wieder ein 
Iegitimetionslofer But ſcht von einem hiefigen Gejchäfte- 
mann in Logis aufgenommen und Iefterer von bemjelten 
burh Entwendung bon Effelten binadikeiligt. 
£ı Ansbah,16. M. März, (Schwurgericht.) Ger 
ſtern und heute wurde bie Anflage gegen dem ledigen 
jährigen Brocat und Bronerfabrilanten Ludroig 
Dieterih aus Schwadach, Sohn bet Aunfigärtners 
‚und Sarnenhandlers Jalob Dieterih in Nürnberg, auf 
das Berbrechen ber vorfägligen Brandſtiftung ber« 
handel. Am 16. Wuguft d. 3, Morgens gegen 4 Uhr, 
lam im dem mit einem Waſſerwerle werfehenen Umeien 
der DMülerswiitne Jergius zu Schwabad Feuet aus, 
das jo raſch um ſich griff, dah mad tmenigen Mimten 
das Möhl- und Mohngebäube in Wide gelegt und ein 
anſtoßendea Haus in hehem Grabe beidänigt murbe, 
Im ben obgebrannten Anweſen wohnte, außer ber 
Witwe Iergins mit ihrem 13jäheigen Anaben und 
bem Augeigulbigten, Niemand; auch inaren im jener 
Nacht nah 12 Uhr die Fabrifarbeiter entlaflen wor ⸗ 
ber. ıc. Dieterich hatte im Jahre 1867 in den Mühl 
räumlichfelten im fraglichen Anweſen eine Brocatfabri« 
lation angefangen und aſſocirte fi im Januar 1868 
mit einem jungen anne, Helig Valentin aus Berlin, 
worauf neut Blafdinen angeihafft, ber Betrieb erwel ⸗ 
tert und im Juni ©, 3. auch bie Brongefabritation 
begonnen wurde, Während num bie Maſchinen und 
Borrätke Anfangs mit 18,000 fl. bei ber Gothaer Ber 
Fler lt effecurirt waren, beantragte die neuere 
PVirma (Ludwig Dieterih u. Eomp.) in Folge bei ber» 
gebßerten Betricht bei biefer Verfiherungsgefelifgaft 
bie Erhöhung der Aſſecuranzſumme auf fi. 28,000, 
welcher Antrag jedoch, vom Glabtmagifirat Sqwatach 
beanftandet, weil namentlich der Merib ber Maſchinen 
nad fiaitgefabter Schägung bon Brite Sadverftänbiger 
fich weit geringer Geraubflellte, zurüdgenommen, fpäter 
aber auf 25,000 fl. rebucirt und bann unbranftanbet 
blieb, worauf bie Police unterm 10, Auguſt d. J. an 
sc, Dieterih ausgehaudigt wurde. xx. Balentin war 
ion am 2, Aug. nad Berlin abgereift, um bort und 
anderwärts Beflellungen auf das Fabritat aufzunehmen, 
Huf Grund ber vom dem Fufpelior der Afſecuramgt · 
elſchaft nach bem Brande gepflogenen Erhebungen 
* bezüglich bes Menge als bes Wertha der zur 
Zeit bes Brandes vorkandenen Vorräte an Material 
und Fabritaten entziffert nun bie Anklage eine bebeus 
tende Ueberverficherumg und bedugirt daraus und antz einem 
weiteren Umftande, daß ©. ein pefumifires Intercfje halte, 
ben Brand zu fliften. D. hatte nämlich auf dem ber 
Immobilierbrandverfiherungsanftalt mit fl. 14,900 ein 
verleibten Jerginsſchen Anmeien die 6, Supothef mit 
eisod über fl. 8000, nah Vorgang vom ca. fl. 16,000 
Hypolhelenforberung errichten laffen ; bad Anweſen war 
baulih heruntergelommen umb fland, da bie Jerglus 
überfchufdet war, bereits auf Iwangavertauf. Bir Anz 
nimmt daher an, daß D. eim fermeres Inlerefſe 
hatte, bab ba$ Anweſen nieberbrenne, damit, wenn ein 
bögerer Eriöß ergielt werde oder fulld won D. das Ein 
Wfungsredht geltend gemacht würbe (mad wirklich ſpaͤter 
von Seite deſſen Batcıt für ihn geſchah), fein minder 
werihes Objeft eingelöst werde, Zu biefem angeblichen 
Motive der That famen nun mad) Page der Voennier- 
—* gegen D. mehrere gravirende Momente, bie jer 
od faft alle im der öffentlichen Verhandlung im Nichts 
rg Bir wollen nur einige dadon anführen : 
. behauptet, im jener Radt um 12%, Uhr zu Beite 
gegangen zu fein, eine Behauptung, die durch Neben 
umftände Unterflügung findet ; num wollen im ber Bar« 
underjuchung Zeugen ihm nod gegen 2 Uhr auf ber 
Sägebrüde außerhalb des DMühlagiwefens und an einem 
Brunnen außerhalb des Hauſes gefeben haben, während 
biefeiben Zeugen gefern zugeben müflen, baf fie ſich for 
wohl bezüglich der Zeit als ber Perfon geiret haben 
Wörmen; wahrend ber Jergiusſche ſenabe früher ber 
bauptei hat, er habe, als er vom ber Mutter gewedt, 
vor die Thüre feines Sälafjimmers gelreten war, einen 
Menſchen im Ariechenber Stellung über ben Haufplah 
ſchleichen und die Richtung zum Diſchen Schlafjkmmer 
einſchlagen ſehen, woravs bie Antlage ber Schluß zieht, 
daß D.,-ald «8 im Haufe lebendig wurde, feinem Zi“ 
mer zueilie, Felt es ſich geſtern hetaus, daß ber ſtriechende 
gerade bie entgegengefepte Richtung, nömlich ja ber in 
den Sof führenden Ereppe, genommen hatte, ven torldem 
Hofe au man anf die Straße gelangen lennte, ja, «3 
st nicht einmal gewiß, da der Knabe feine Rörperiheile 


eines Menſchen halle unterjheiden können, ob er nicht 


durch feinen eigenen Echatten ober ben eineh anbern 
Körpers in feiner Wahrnehmung getauſcht worden ift, 


Während bie Anllage die öglicjleit einer Selbflent-' 


zündung geraden außfchfiehen will, trodetm erwiefenere 


mahen das Ebert im jener Nacht von 12°, Uhr am 
bis zum Audabruche dei Brandes leer gegangen war, 
beponirt ein Gadverfländiger im ber öffentlichen Bere 
Handlung, ba e& recht wohl möglich fei, bafı durch bie 
längere Zeit anbaliente Reibung ber Si i 
Entzundung hätte entftchen können. Auch bezüglich bei 
Duantumd und des Werthes ber yerjlöcten Worräthe 
etſcheint #8 nad ben Ausfülhruugen der Merikeibigung 
(mit befamnter Flogueng unb großem Scharfſinn vom 
f, Abvofaten Frantenburger zu Nürnberg geführt) als 
ſeht wohl möglid, daß eime g gar 
nicht vorhanden mar, ſowie dieſelbe auch darthut, 
dei dad aus D.'s Hypothel entfichen ſollende 
Intereffe an dem Brande nicht mur nicht gegeben ſei, 
fondern gerabegu das Gegewtheil vorliege, Unter dies 
fen Umfländen und bei dem überaus gutem Gisbrud, 
den dab Benehmen dei Angeklagten allgemein machte, 
gelamg es dem Beriheibiger, bie Anlage jo gründlich 
zu eriüttern,, bab bie Gefchworenen nach kurzer Be» 
rafgung die einzige {Frage Bernteinten, morauf bie Frei⸗ 
fprehung ec. Dietrichs erfolgte, 

Ansbah, 13, März, (Schwurgeriät.) Die Schtel · 
nerktöchter M. Mader von Blaishammer wurde von 
ber Antlage des Meineids (geſchwoten in einer Water» 
ſchaftellage) ſreigeſprochen; ber Bädergefelle A. Staufer 
von Saßenreuth wegen Betrupsverjuhs (er hatte dem 
Chirurgen Rothel vom Goſtendof eimem ſalſchlich auf 
ihm als Gläubiger laut enden Wechſel nun Raufe ange 
boten, welcher Kauf nur unlerblied, weil Röthel Ver ⸗ 
doacht ſchopfie) zu 2J. Gefangniß verurtheilt 

(Rad der fir. 3) 

Bei Shweinfurt wurde bie Leiche bei vertm« 
glüdten Oridangehörigen PH. raus von Belderähelm, 
bei Aſchaffendurg bie Beide einer Frauenperſen 
(von EStodftabt) aus dem Maine gezogen, 


Boltäwirtiiäaft, Sandelu. Verkehr. | 


Münden, 15. März. Bel ber heute fatigehabe 
tem Vil, Berloofung bes Lönigl, bayriigen 
neuen allg. Aulehens zu 4'/, Progen! vom Jahre 
— auf Inhaber und auf Ramen im Kapitals- 

tragt von 270,800 fl. wurden nadhflchenbe Haupt 
ferben (fle Ab mit römilhen Biffeen Begeimet) und 
Enbmummern gezogen: Lit. A. Obligationen zu 
1000 Gulden: IV,91,39 — 11,36,30 — III48,04 
— VII,08,18 — 1,04,45. Lie, B, Obligationen 
au 500 Gulben: VIL47,67,831 - V189,09,12 — 
1V,88,75,83 — V111,62,26,78 — 11,83,44,61 — 
1I,18,48,66 — 1,90,22,48 — V,55,98,79, Lit, C, 
Dbligationen zu 100 Gulden: V,52,10,16 — 
XXU,39,71,16 — XV1,36,31,100 — 1,62,02,75 — 
XX1,34,11,14— XV ,80,51,58— VIIL02,100,29 — 
XX111,03,84,53 — IV,12,72,84 — XIV ,58,90,58 — 
IX ,6B,32,71 — XVIII,03,79,56 — XXIV,‚37,88,49 
— X1,40,46,64 — X11,42,73,79 — VI,33,89,88 — 
XV1,37,77,10 — X,01,78,50 — XIX ,54,85,41 — 
XX,37,90,88 — 11,55,98,05 — IIL15,07,80 — 


wird fofort nach Be 
tanntmachung des Verlonfungsergebniffes begonnen und 
diebei der Zins in vollen Monatsraten bis zum Schlufft 
des Erbebungsimonats, Teinesfolls aber weiter ald bie 
zum 30, Juni 1869 vergütet; „eine Wiederanlage ber 
verlooflen Obligationen findet Zi nit flott. 
C.H, Rachder bie frangöfiiche General«Poftbireftion 
wicberholt Beſchwerdt barüber erhoben hat, daß bei 
telommanbirten Brirfen aus Bayern nach Frankreich 
bie begüglich der Berfiegelung berfelben gegebenen Ber 
ftimmungen außer Acht gelaffen werben, fo madht die 
Generaldiretion der Verkehrsanftalten wieber- 
holt auf bie besfalfigen Beftimmungen aufmerffan und 
hebt inäbefombere hervor, daß bei Anwendung bon 
ſtreuzcouberta bie Anbringung ven 2 ober 8 Giegeln 
zu einem vorihriftemäßigen Verſchlufſe nicht genügt, 
fondern daß zur Befefligung ſaͤmmilicher Mappen viel: 
mehr 5 Siegel nothesendig find, 
ü g. 16. März. (Hopſenbericht. A. 9. 3.) 
In beſſeren Sorten kamen & 40 Ballen en 
ger zu 23 fl, Spalter Land zu 20—30 fl. und Hal- 
lertautt zu 20, 24—88 und 40 fl, je nah Onelität 
und Beigaffenheit, mm Abſchluß, wodon eine Partie 
von 50 Ballen zu 20 fl, befonders amgegeigt ift, fo 
baf circa 160 Pallın von ben genommen wur · 
ben, während faum 20 Ballen herein gelenumen find, 
Au 1867er würben Käufer finden, wenn fie nicht zu 
bad Imitiet wären unb fid eine Wreisbifferen; vom 
1-2 fl, wiſchen Räufer und BVerläufer autgleichen 
würde. Die heutige Zufuht beirug 50-650 Ballen, 
woden Fweibrittel als Prima fund Mittelguwalitäten 
gelten folen, während Käuſet mit über 17—18 N, 
anlegen wollen, Das Beichäft it deshalb nidt been 
tend, und fanben bis Mittog mur wenig Räufe zu 17, 
1, umd 18fl, fiett, Motirungen lauten: Spalter 
Stabt, in Spalt ſelbſt mit LH. 91 fl, Halkriauer 
Brima fehlen 40-45 fl, Würlenberger gut Prima 
30-40 fl, mittel unb gut mittel Gecunda 25-26, 
Prima Martihopfen 20-22 fl, Secunda Marlihopfen 
19-20, Zertia Markikopfen 16—18 ſl., Schwehin ⸗ 


ger Prima nominell fehlen, bo. Eecumba vernadläffigt | 


20-23 3. 
Herricden, 15 Mär. Noch echt Fafl gang Eu- 
ropa wnter der Herrſchaft des falten Molarfiromes — 
ſelbſt it Rom unb Mabeib fiel das Thermomeler vor 
einigen Tagen bei Schneegeſiöber unter den Nullpunkt, 
do macht ber Föhr immer mehr Werfude, uns über 
die Alpen Ger wärmere Temperatur zuguführen. Am 
11. beſiegte er in Neapel den Peſſat nad beftigem 
Rompfe unter Hodgemitter, am 12, brachte er im Mom 
bie Temperatur Morgens 8 Libre bei Hegenmelier wieder 
‘auf 8,5%, nöd Meapel (9,5%) md Palermo (11.19), 
| mo er ſqhon fünger werieilte, bie höochſte zu dieſet Zeit 
\ in Europa beobagtete Temperatur. — Die-teffe- 





in —— mit —7.4°, fo daß bie Wärmeunien 
fibiede unfere# Erdifeifes mar 18.5° ergaben. In Morde 
amerifn ift ca viel wärmer, als bei unk, uf ‚ber 
Station Hearts-Content zeigte am 11. Morgent dat 
Thermometer ſchon 7.80 Wärme (Br. 3.) 





Telegraphische Depeschen. 

s Münden, 16, Mär, Die „Lanbeözeitung“ 
ſchreibt: Im Nörblingen wurden bie allgemeinen Gt 
fihtöpunfte bet Sühbunbet als Brüde zu engerer Ber 
Bindung mit dem Norbbund fefigefellt, 

Säühbeutides Rorrelpanden)- Burcan, 

" Breslau, 16. Möry Geflern Abend erfolgte 
Denk chat Wrashmimeeien II Oak ar 

irung € um 
Grundlage des deutlichen Probefiantennereing, 

** Bremen, 16. Där Die Banf erhöhte ben 
Dieconto auf 41, p&t, 

"Bien, 16, Diärz Abgtordnetenhaus. Epepial- 
berathung des Bamnbischrgefepet. Die von ber Mino« 
vität bes Wehrausigafiee beantragte Einiheilung ber 
Landwehediſtriſle mad Kronländeen (gleiäibebeuiend 
mit Trenmeng bet Danbisehe ven ber aftiven Armet) 
wird mit BI gegen 59 Stimmen abgelehnt unb ber 
Ausſchaantrag, dab bad Tandiehrtsi 
neralfoumanben Übertragen wirb (gleichtbe deutend mit 
Zufammengehörigkeit ber aktiven Armee und der Land⸗ 
wehr), angenommen 


* Bonbon, 16. Mär Die Rönigim Hat eine 
Abreffe bed Gemeinderates von Dublin enigegengenoit- 
men, in welchet um Abſchaffang ber itiſchen Gtaatt- 


Mirche rer wirb, u. 
afpington, 15. Märg. (Per atlant. Rahel 
Der Senat fat Die Gäend’ide Pinanjil in der Bei, 


fung des Repräfentantenhaufeh angenommen, 


I Wien, 16. März Das Herrenhaus 
bie Poſt · Convention mit der Noldau unb Baladıi 
und wahen das Gefeh in Betreff der Organifation bes 
— IE Das Ba aan 

I Bern, 16. Ma— a x Belt 
firte die auf —S ber Bollsrechte 22 
neue Berfaſſurg nit großer Mehrheit. 

N Paris, 15. Mär.*) Die „Patrie* 


Borfläge Lanaleite’s berathen, 

N Mabrid, ‘15. Mär, (Cortes.) Der Hntrag 
auf Einführung der officiellen Eivilche wurde auf Bunſa 
bes Miniflertums zurückgezogen, 

I ?ondon, 15. Dr, Ya Lancaſhire unb Hode 
fottland Haben geſtern Erbfiöhe Aattgefmden, 

INewyork, 15. Mär  ( Mabeltelegramm aus 
Peg Offie) Der Senat Ve br ihm vorgt · 

te Fi il amgenommen und dieſeſte bem MPräfle 
—— 


WWiedertzoſt 


Serantwostliger Betalteur: Bapıik Gantor. 


%}, 4, bayr, Brönt-&el, Id, 48 
4% beyr, Oblig. BO}, Aljerzbapn 34; 
ars, ehe. Aredit Atuen 23 Beftr. Zoofe =. 150 Bi, 
bo, ». 1 121}, 9 Deftr. Metall (emgl.) 55}, St Delle. 
atiemal:Aniehen bb}, Feuerireie Metall v. -1R86 -Söh 
Gcjte.-Franz. Stentsb+Altien 39, Etiſab Prier. 1. Em, 
TI]; Bad. Prämien Anleibe 1094; Überhefl, Eifenb, 70; 
153LJer Amerilaner Hi; Napoleons N22L, 
VBaris, 16. Bär Schlußceurs) dh Rente iX; 
4 Hente 70.17; 55 tal, bi. 10;,Erebit mob, 30,— ; Lomb, 
Giienbekn Aktien 436.26; Orfle- Franz. Stantsboßn-Ultien 


Ki Meteliiaued von 1656.83, 51 Amerifaner son * 





5 a * Härtl 
Aus 18 geforben: Sr. W eil, er, © 
Er Zune Be & Spring, Scelleheer 
in Zauingen. Sr. 4. Höfler, Schullehhtet, 65 I. a, im 
Meibern. Frl. W. Sattes in Würzburg 


* Anzeigen 
Feiertag, 
Beide 


ig > Hell 


Wifnafene in die Anſtal 
der unterfertigten Stelle 


16. Mär 1869, : 


der fol. Kunſtgewerbſchule. 
b, Rrelin 


Chelide JA 
Brieberita geb. Rich 
ng 


als Meuvermäßlte ten ich 

” . Baul Huber, 
ie Huber, 

geb. Rotermundt. 

16, 1869, 


Gutbindungsd:inzeige. 
Gludlichetweiſe —* 47; einem gefunden 


u den 18. März 1869. 


Dank, 

Innigen Dant allen Iieben Verwandten, 
ae befonber® auch unfrer werthen 
Nahdarfhaft für die zahlreige, ehrennole Begleitung 
zur Grabesruße umfres theuren, unvergehlichen Sohnes 
Bruders, Neffen und Enfels, 

Jean Ziegler, 
ſomit auch für. die zahfreigren Geſchenle, welde Liebe 
und Uprilmahme feiner jo jung der Erde übergebenem 
Hülle als Iepte Gabe fpendetem, Mitgefühl ift Balfam 
und ‚gibt Troſt im Hiefftem Gerlenfchmerg. Mochte 
ren Allen noch recht lange das Unglüd, ein Iheureh 
Samifienglieb bemeinen zu mäffen, erjpart werden, uns | 
aber bald Gelegenheit en Fa —— Er | 
1} ie zu 
ee Die trauermden Eltern : 


Lifette Dembelein, | 





nebft fämmtlichen Geſchwiſtern. 
Dant. — 
bie ſiche Theimahene bei der Berrbigung 
IM... 2 ſagen wir diemit Verwandten, 
Breunden und Belannten umferen innigften Danf. 
Nürnberg, den 15. März 1869, 
Die ſcut 
— 





D a * } 1} 
7 lie die liebevolle Theilnahme u * ange 
imer verflorbenen Galtia Helent Ziegler x 
—— verthtien Anderwandten, Fteunden und | 
Bılannten meinen anigſten Dank ab mit dem Wunſcht, 
daß mir Gelegenheit geboten werde, meinen Dant durd | 
ben Xog legen zu Tönnen, 
— Johann Dattäus Ziegler, 
Screeinermeifter, 


Chrrehen-Srauen-Verein. 
Die verehrlichen Mitglieder obigen Vereins, fowie 
auch bie Mitglieber dei Induſtrie · und Rultur-Bereing 
werden hiemit freundlichſt eingeladen, ſich ‚bei ber Mitte 
wog, den 17. d. M., Nahmittags, im Totale des 
Ynduftrier und RultursWereind zum Beflen arıner, hilft 
bebürftigen Wöchnerinnen abzuhaltenden BWerfleigerung 
gefchenttem Gegenflänbe recht zahleih einzufinden. 
Gefgpenfe zu biefem eblen Imede werden mod fort. 
während angenommen bei ben verehelichen Worfteherinnen | 
Ftau Kühl, Ludwigeſtrahe, 
— an Rtaragaffe, 
„ Günther, Neurgaffe, 
Rarl, Uniglittplop. 
Der Borfland. 


HARMONIE. 


Donnerdtag den 18, Mär 
® Abenbunterhaltung. 


Anfang 8 Uhr, 
Der Vorſtand. 








Mittwoch, ben 17. März. Im Folge befonberer 
Gefalliglelt findet außergewöhnliche Abendunterkaltung 
fatt, wozu die Mitglieder inlabet: De Vorſtand. 
Unwiderruflich zum Ichten Male vor meiner 

Abreiſe 





bi in jeit 28 bei 8 LE IE re EEE 
———— ——— ———— | Im Induftriee und Hukturverein iſt eines der 


Erinnerung, nämlich die Reparaturen an Glas, Bor 
Ellan; meme Senfel an Zaflen und Nannen, meue 
Knöpfe auf Dedel u. |, w. Das Porzellan, das ig 
bohre umb vefmitte, 
gleid, ‚ME: Mudloff aus Halberftadt, 
logirt 1200 Biniengäßden, bei 


meifter Rlauf, 















if an Dauerhaftigfeit dem neuen | 





Donnerstag den 13. März, Nacmitlagt 2 Uße, 
» Dr. &olger, 
innere Zaufergaffe 8 1014. 
BE Antündiguug 
außgezeichneter Toilettenartifel, Schönheits- 
mittel und feinfter Parfümerien, 


—— weil fie Fun 
alſist — auszeichnen, 
in den Hin y —* = 
n fergrund ‚dem erben mi 
umtermorfen Anz, — —A das Angenebme und 
—— verbinden, als: ag er mg Bram 
“nm jur Gchaltung, Br nerung, f 
befördern: 5 Den, ragen GBaare iq ſchonſtet 
Zute und lana fr. und — Eau d’Alirona, 
plus ulıra aller Toilettenieifen gegen arlbe und 
!, Commerfprofien , Geberfieten und Tonftige 
Hautunreiäbellen a 20 fr. und 40 fr.: Ens-Bougquet 
vom umvergleichlident Woblgeruch und Langer Dauer a 12 fr., 
4b. wd #%; Enu de Mllle fleurm ü6fr., 
Pr. IR Er. und 38 fr.; es gleidht einem Gersuhobaus voll 
bt & dustender Blumen; Extrait d’Eau de Co- 
iogne tripfe, tirb überall dem beiten Gölnee Fabel: 
fat vorgejegen, & 9 fr, Th fr. und Wr; Esnenee of 
Spring-Flowers ( räblingeblumensgffeng) & 15 fr. 


ie en 


und 9 fr.; if mob von feinem andern Warfüm era une 
mordem; Eispommade von längft anerfannter Bor 
fr. und 24; Dim x, cin bochſt 


yelkateiı 41 
önligrs Zimmer: und Saton⸗vearfũ m umd Lujtreinigumgds 
mittel 4 15 fr; Amndell oder orientaliihe Zabirreinie 
gaskndk in @läfern & #.1. 12%. und 36 fr. und im 
basteln a 18 fr. und Or. Sesne Pan Eye mebr 
ald ein fhönes Kleie, Dad Anndoll i bee Bhit- 
tel zur Gomjereirung bieler Jierde, Mmennnar- und 
Kliettenwurzeiöt 4 ötr., 98. und 18 fr. per 
Was. Briefe und Gelder nebft 6 fr. für Berpadung und 
Poftihein werten franco erbeten. 
Carl Strelle, Karlöfirafe 8. Rr. 1086, 
nächft dem bayer. Hof in Mürnberg, 


D M. Riedners 
Uhren- fager 
Raiferfirape (Maje Lottır) 
empfiehlt zu Eonfirmations- 









8 en 
ſeht gut abgezogene Eylinders 
und Anfer-Ußren in Gold und Silber unter Garantie 
zu den billigften Preiſen. 






Die Kunſt, durch blöfien Selbflumterricht binnen 
wenigen Tagen ih zum 


brauchbaren Feldmeſſer 
fo auszubilden, dafı mar Gärten, velder umd ans 
dert Grunbfüde ſelbſt vermefen laun. 

Vou Fr. Mofener, Nebft 2 Abbildungen, 
te Aufl, Preis nur 36 fr, 

Borräthig in ber J. A. Stein’ihm 
Buchbanblung in Närnberg, Sehmid in 
Fürth und Buchnmer’fgen Bushandlung 
in Bamberg, 

























‚ zu betheiligen, oder ein 


! fogleih oder bie 







Mein EC omptoir befindet bon Heute am 
„Allersberger Straße Nr. ı® vis-A-vis dem 
bahnhof Em. 





in ber neuen Goſſe. ⸗ 
| Himmelsleiter. 
Mittwoch Mbend 8 Uhr: 


Auftreten 
der Dlündener Komiler Weil, Schwarz und Sei. 
| denbuid, 3 


Heute Mi rer 2 rg 
e Mittwoch mit geröfteten 
Rartoffeln, ichaetes Märgenbier, fowie alle 
un Bafıe ail Fa Ba a ae 
Sperlauf. 
In Fhhönfter Lage ift ein großes Mitttelhaus mit 


ofen Räumen und ſchönen Wohnnngen Ju verkaufen, 
Müäni-Verkauf. 


Ein Haus, verbunden mit einer Wafferkraft, if 
täglich) aus frei d ber 
ed . 20400 — — 

ichotlendrenner mit Beennmaldi 

GiesSehälle an einen Baden zur Auslage if billig zu 
verkaufen. Wo? fagt bie Exp. d. BI. 

alte 3 nd ine werden ta 
Riaragaffe Pr. 5. e =. 


j em 


. 500 i 

werben zur 1, Stelle genen doppelten Werth zu 5 Proc, 

Ein rhätiger, junger Kaufmann ſucht 
ch mit einer Einiage von 7—10 Mille 
an einem nachweislich rentabeln „Geichäfte 
ſolches zu Faufen. 
. F O. Agn. Offerten befördert bie Erp. 

68 jindet ein Schreinergrfelle dauernde ffigung 
bei Roi und — Nr. er —— 

Eine zuverläffige Kindsmagd gefepten Miters fucht 

Ziel Walburgi Hier ober auswärts 

einen Dienft. 


Eine treue teimliche Sufpringerim, die lange Hier im 
großen Käufern diente, twänfdt im Waſchen und Fegen 
Beſchaftſgung oder Monatshoufer angiene hmen. Ditor 
ſttaße Nr. 1981 im 3. Si. 

Ein fohdes Mädchen Tanıı Weiknähen und Hr 
dermadhen erlernen, Mäheres vorm Martbor 130, 3, &t, 
Ein Mäpden aus ayıbarer Yamike winjcht 
einem Schnittwaaten⸗ oder dergleichen Laden abgeridjtet 

werden. Offerten unter M. Nr. 62 an d. Exp. d. Bi. ’ 

Ein folides Wädchen, welches im Slridermaden qui 
bewandert iſt, findet Beſchafnigung. Mäheres in der 
Exped. d. Bl 
„Ein „folines Mädden, weldes im Mieidermaden 
werd allen weiblichen Arbeiten bewandert if, fucht eine 








sunüdher, Donkmapprn un 

fiehn zu den billigften Vreiſen 
G. Grojer, Kaiſerſtrahe L 201. 

Frische Schellfische, geräucherten Lachs, Do- | 
nauhuchen, Cnssler Leberwurst, Schinkenroulade, 
Mosaikwurst, Kalbsroulade, pommer. Gätsebrüste, 
Frankfurter Leber- und Bratwürste bei 
&. €. Prückner. 


oggenbrod, 
ſowie gemäfchte®, befler Qualität, empfiehlt 
I. Shufter, Joſepbsplah. 
Hutzelbrod, 
her» und Raffeebrod, empfiehlt beflens 
I. Schufter, Jofepbsylay, 


Für Confirmanden. 






Pantpapiere 





bfeile, Reife, Haarbänder, Binden, Hojenträger, Strumpf« 
bänder, Gürtel ıc,, modern und billigt bei 
©. Sperber, vis-ä-ris dem Ihönen Brunntn. 


Noggenbrod 
achtes, ganz rein, ohne jede Beimiſchung won Weigen ⸗ 
mebl, empfiehlt einem verehrlichen Wublifum im Kipfen 


par gefälligen Abnahme 
Gp. Fein, Röniasftrafie L 896, 


Harzer Sanarienbögel, 


nebft Zachtlöfigen, zu verfaufen. Beide Paare I Jahr alt, 
Erflärung und Bitte, 


Meinen verehrten Freunden and Belannten non hier 
unb ausmwärtd diene zur Rachticht, dab ich bis jegt weder 
von Schwindlern neh von Dieben, die fi& in meuelter 
zeit leider zum Schaden meines hiefigra dru Collegen 
imit mir gleichen Famitiennamens) bemerkbar gemadıt — 
beimgejudt witrde, und ſtelle zunleich an jolche Inbuktric, 
ritter das Äreumbliche Erfuchen, mich nu ferner mit ihren 
Beſuchen verfhonen zu wollen, 

2: Zach. Fiegler, Juwelier, 
+, Spittierthorfirafhe HA 


= 


größten Gärtden mit Fontaine und hübſchem Gatlen 


Deugniffe ger Seite ſtehen, mwänfdt als Raffier, 
jeher, Verwalter x,, Engagement. Mäheres in 
Erbed. d. Bi, 


Aufe 
der 









Brodes und Ohrringe, Uprfetten, Hemdfnöpfe, Haat · 


zu 4 und 2 Zollpfund, im Preife zu 14 und 7 fe. | 


gei Mannchen, Fehr gute Sänger, und zirei Weibdhen, | 


haus zu verfoufen. Näheres.L 1050 beim Waldibor, 
Ein inteligenter wmilftärfreier Mown, dem Aue | 


Stelle als Zimmermädden, gute Behandlung wird 


Ein Jolides brapes Mädchen, das Hausmanndtoft 
zu lochen derfteht, ſich den Hausarbeiten willig Arittere 
sieht, und auch Liebe zu Rindern bat, wird don einer 


| großen Lohn vorgezogen, 


| Heinen Hamilie im Dienft zu nehmen geſucht. 


Ein gebildetes Mädden von guler iyamilie, tocldhye# 


| in allen weiblichen Arbeiten twohlerfahren, jucht eime 
| Stelle entweder zur Stilhe ber Hausfrau oder auch zu 


größeren Rindern. 

Dur einen Thmellen Zodesfall ift ein ganz folides 
Mädchen entbehrlich geworden, das fogleich eintreien 
fönnte, Näheres Spitathof E43, Warterre, 

An der Dinjeumsbrüde ift im 1, Stof ein hübsch 

| möblirteß Zimmer mit oder ohne Allod zu vermietben, 


| 837 1, Stod. 


Am weihen Thurn neben der Weitendhalle 8, 1158 
ift eine Wohuneg um 150 fl. bis Ziel Walburgis zu 
bermisthen, Näheres Parterre. 

Hür einen Seren mird ein menblirte® Sımmmer im 
ber Mühe dra Oftbabnhofes fofort geſucht. 

Von der Burgitrafe bis zur Meinen Wiejabant 
urde cin Hausictäfe verloren, Der redliche Finder 
wird erſacht, denjelben Burgfitaße Nr, 495 abzugeben, 

Von der Rappengafle bi% in dem SulturWerein 
wurde Montag Abend# eine goldene Chlinderuhr bere 
‚ Toren. Der veblihe Finder wird gebetem, folde im 
Korn’shen Haus bei Hrn. Kachandter Seemann gegen 
eim guted Douceut abyugeben. 


tadtthenier in Wü 
Mittwoch, den 17. März. 7. Borftellun 
im 11, Abonnement. Das Portrai 


der Geliebten. Auftfpiel in 3 Akten 
von X. Feldmann. Bierauf: Nichte und 
Tante, Luſtſpiel in 1 Akt von ©. 9. 
Görner. Schauipielpreife, 


— — —— — —— — —— 
Telegraphische Depeschen. 
Süddeutihes Rorreipomdenz+ Burcan, 

* Daris, 16, Mir. „Etenbarb“ fagt: Der 
belgifche Zwiſchenſall wurde enbgiltig auf einen beruhigen · 
enden Weg gebracht, obſchon noch nichts befchloffenift, Eien⸗ 
darb* beflätigt die Rachricht bon einem Vernuittlungsanteag 
Enplandt. Die „Patrie” jdreibt: Laqueronniäre iff 
geſtern Morgens abgereist; feine Mbreife tar durch 
Ankunft einer mit einer Meiffion heiraten belgiſchen 
Perſhulichteit für 2. Tagt verzögert, 


| 





2 


Mein & det fi don B 1188 
eihäft befi * heutt am 


Toulon, 16. Mär, Die Marineinfanterie Bat“ 


Befehl erhalten, die Mate 1862 zu beurlauben, R 
Mit einem pweiten Ba King 


Bd dx ME, Kümmefäcn Offichn in Rürmberg, m aniire · deiu 8 Tr, D44 am Balik, 
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—— — — — — 
—— — —— ORTE zz a 8 m 

u —— his 5 e — 3 7 . — as * * 
XXXVI Jahrgaug. (Zweites Blatt). = An Waller 
Der Teint. Kurier .. ® S ® — 
zr an er urter 

—— vadeen ⸗ 
r „1.451. Abe kat. s 
Tojlämter nebmaen 

Belelungen an. : 
Nürnberg, 17. März 1869. Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kurier.) Mittwoch : Patricimut. 





Deutihlamd. 

Stuttgart, 13. März, Der Bifhof von Rot- 
temburg erhielt bon Rom die Weifung, den Condills . 
direftor Dr. Rudgaber (feinen eifrigfien Anhänger) 
von biefer Stelle zu entfernen. In Folge hievon wurde 
Dr. Rudgaber auf die Pfarrei Mürmlingen verſeht; 
ber Nonig aber hat ihm hiebel in demonſtratider Meife 
den Kitel eines Proſeſſors verliehen. Mehr als wahr 
fjeinfich wird dem Bifchof jeht eine Kreatut Mafl’s 
als Eonvittsbireltor ochroyirt, wm durch ihn bie Er 
ziefung des wirtembergijchen lath. Klerus im Sinne 
des Syllabus zu leiten, s 

Mainz, 14. März. Dem deulſch ⸗latholiſchen Pre 
biger Hieronymi, bem wegen feiner Teufelsbtochure 
feit 10 Jahren unterfagt war, bei ber Gemeinde in 
Darmfladt zu fungiren ober da aufjutreten, wo bie 
deutfch-tatolifchen Gemeinden fig des Mitgebraudes 
einer ebangeltjchen Kirche erfreuen, wurde bie Etlaubniß 
zur Ausübung geifllicher Funktionen bei ben betreffenden 
Gemeinden wieder ertheilt. (fir. I.) 

Dresden, 18. März Im dem geſtern beendeten 
Dienfimänner-Progeh wurden von den lehten mod) 
in Unterfuchung. beftnblich geweienen Ottober » Zumul» 
tuanten fech® ganz Treigefprogen und ſechs andere, je 
nach ihrer VBetheiligung, zu 14 Zagen Gefängnif bis 
zu 1 Jahre Mebeitshausftrafe verurtheilt. (fr, I.) 

Kiel, 11. März. Das Kreisgericht bat heute daß 
amiägerichiliche Erlenntnißß, durch weldes ber ſchles 
wig-holfteiniiche Wahlverein geihloffen und bie 
BVorjlandsmitglieder zu je 5 Thaler Geldbuße veruriheilt 
worden find, beitätigt, 

Rußland. 

Der Saifer wird im März auf einige Tage nad) 
Finnland gehen und der Eröffnung des Landtages bei- 
wohnen. Auf feinen Wunſch find die 56,000 Rubel, 
welche die dortigen Stände zur Erridtung eines Dent- 
mals für ihn bereits gefammelt hatten, dem Romits 
für den Ankauf von Saatgetreibe für's Frühjahr über 
madt worden. — Die Regierung bat angeordnet, 
daß die bi jept im verfchiebenen Gouvernements bes 
ſtehenden Aderbauſchulen erweitert, und an Stellen, 
wo «8 ndibig erfcheint, neue eingerichtet werben, da bie 
derartigen Anflalten ſich als ymwedentipredend bewieſen 
haben. — Der im biefeh Jahr fallende fünfzigfte Jahr 
rettag ber Aufhebung ber Leibeigenfhaft m Liv 
Nand fol durch Begründung eimer höherem, fpesiflich 
ettiſchen Schulanftalt gefeiert werben, derem oberfle 
Klafien beftimmt fein werden, höhere Landwirthe, jomwie 
Gewerbtreibende und Kaufleute auszubilden, Außerdem 
follen die Lehrer in den Wintermonaten öffentliche Vor⸗ 
träge über Viehzucht und Landwirihſchaft halten. Wo: 
ber bdiefe Lehrer fommen follen und von wem bie bis 
jet fehlende Seitifche Terminologie für wifienshaftliche 
Grgenflande erwartet wird, iſt nicht geſagt 


Türtei. 

(Suad Pafſcha's Beftattung) hat am 28. Febr, 
in einem Grabegewolbe, daB zu der vom ihm jelbft zu 
Konflantinopel geftifteten Mofcee gehört, ftattgefunden, 
Bon dem franzöfiigen Dampfer Henard wurde der 
Bleifarg dur; ein Arferalboot abgeholt und an der 
Landebrüide des Zollhauſes abgefcht, wo ber Grofpgir 
und andere Perlonen ihn empfingen, er in. Niga 
einballamirte Leichnam ward herausgehoben und im einen 
gewöhnlichen türkischen Bretterfarg gelegt, den men dann 
mit jeibenen Tachetn ummidelte und mit Kaſchmit ſhawls 
bededte. Oben barauf legte man eine Dede, die mit 
Sauter tärkifchen,, heiligen Donogrammen geflidt war. 
Der Der des Verflorbenen lag am Hauptende. Secht 
Männer nahmen den Sarg auf ihre Schultern, arabiſche 
Imams flimmten eimtönige Erawerlieder an und ber 
Leichenzug fepte fi im Bewegung. Woran ging ein 
Kommando der Stabtpoligei in grüner Uniform. Uns 
wiltlelbar Hinier dem Garge ging der Großbezit Mali 
Baia, augenscheinlich sief bewegt. Mehrere Nafıhas 
folgten zu Wagen. Der Schluß bildete eine Abthei- 
lung Dragoner. An dem Thore der Moſchet wurde 
ber Sarg auf die Stufen gefept. Von Ulemas mb 
Jmams umringt, trat der Sceith ul Islam heran und 
ſptach das üblihe Gebet (Namaz), worauf die Bolti- 
menge im das Amen mit einflimmie. Asdann wurde 
der Sarg twicher aufgenommen und eifigfi mad, der 
Ichten Ruheſtatt getragen, melde fih bei bem Pla 
der 1001 Bäulen befindet, wo auch Sultan Mahmud 
begraben ſiegt. 

Als Beranlafjung zu bem zwiſchen der Türkei und 
BPerfien gegenwärtig obwaltenden Differengen 
werben ätori Momente angegeben : Grengverlefungen und 
fobann der Schuß, dem die türfische Regierung der aus 
Perfien veririebenen Secle der Babiften in Bagbab ge» 
— rengverlegumg ift ein jehr häufiges Yorlomm- 
nib an dem in feiner Weiſe genau beflimmten Grenz« 
marfen, wo wilde, Raub und Plünderung handwerls⸗ 
mäßig betteibende Vollerſſamme wohnen, Die reli» 
gie Secte der Babiften ift nemeren Datums und 

Jahre 1843 vom eimem gewiſſen Mira Ali Mor 
Hasmımed begründet worden. Gr nannte ſich „Bab“ 
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g 


he | 
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d 


blutigen Verf em ausgelegt waren, Bab und viele Urt b ei 

Babiften wurben gelöpft; bie Uebetlebenden x f 4 

Nr Sübrng ce 8 

Bagbab. Uebrigens zählt Perfien in allen Mlcafien der rag rg a ae Plage 

en a lan; Mühe Dr OuemmÄich We, mann dem get wid, Der 

gierung feinblid; gefinmt if. * —— Simon von dier eine 

Bermiſchtes —— Gründen er» 

&.5ch. Ws ganz Gübfranfreid; melden bie fran⸗ fen das f, Gtabigeridit dem Griedrig 

oſiſchen Blätter von den Birkengen des | Dumbet der Uebertretung ber Ehrenfränfung, werübt 

fi an den Geetüften erhebenben Miftral, eines Aal» | an der Aung Simon, für fdulbig, und be i L 

ten Nordweſtwinds, der vom Mittelmeer bis zu ben | madh denselben in eine Arreftiteafe vom Tagen, ſo⸗ 

Gevennen das Land durdgieht und vom den Gingebornen | wie Tragung ber Koften bes und bes 

„Beiden des Monated Märy” Veh, in be | Eiche 

beutendfien üufiert fich feine Rraft in dem Der Tenor des Urigeilg if im Mränfisgen Surier 

bodhgelegenen Avignon, welde Ihon Petrarca | pa 

als eine von wuthenden Minden genanzt. Ale in Anwendung des Hirt. 262 b. Eier» 

So wurde im vorigen Jahre gang in ber des | Gei.-B. und be Art. 62 d, EinfoWef,, welde ver 

Bahnhoſes ein ſchwerer Güt aus dem Geleife ge» | Iefen wurden, 

ſchleudert, wodurch jänemtliche in Stade gingen, umb Öffentlicher Siyung 

Ein Reftript der Maitie verbietet, um Zeit die | gu Nürnberg, den 2, Desbr. 1868, 

Vaffage der mächtigen Draßtbräde, — Geꝛeichnet: Degg. 

Braucaire und Tarakcon bie beiden Khoneuſer ver Vorftehendes Urthell ha beſchtittem 

det, indem 1866 bie eingelmen Verſttckumgen und Rüruberg, dem 19. 1869, 

—— — * —— —* — Siadigericht 

ſorwilich und derdte migfiche Gtabtrichter: 

verfdiedenen Stäbten bei De eu gu ges v fe x 


D,-Rr. 16718, 
Eoittaltadung. 
K. Bayr. Stadtgericht Nürnberg. 


Brunner, Leonharb, 


come» 
naben und Esblanaden eigen Reiben entwurzelter Baume. 
Die Spalten der Zeitungen find gefüllt mit Klagen 
— le —— den angetichitten Schaben unb — 
ede Nummer bringt die Erjahlang neutt Unglüdse | .; H 
Rüle.  Ziifen Montpelier 
arbeiter Schuß hinter einer Mauer, wm zu frühftüden, 
bie Mauer wird eingeriffen und begrüßt alle hinter ihre 
Trümmer, Ein Entenjäger, der Ni in Hinterhalt ges 
legt hatte, wurde von einen ausgerrfienen Baumſtamae 
erſchlagen und nach einigen open gräßlich zerqueffcht 
aufgefunden. Auf hohen, gang frei gelegenen Punkten 
if es ſchlechterdings unmöglich, frften Buß zu faflen 
und es kommt nicht felten vor, ba eingelne Perfonen 
bon der Erbe aufgehoben und vom Winde erfaht 10 
big 20 Sceitte weit getragen werben. 
ge * „guten alten“ Zeit) Im Vetlaufe 
von 2 ahten verbrannte die ſpaniſche Inquifuion 
auf ihren Schriterfaufen 34 282 VPerſonen. 2* 
Verſonen derbraunte fie in effigie, 291,450: kerkerte 





unterfertigten Gerichte, im 
mweijen, wibrigenfalld 
für fraftlos erklärt 








Belauntm — 
Zufolge Auftrages —— der 


fie ein und konfieitte deten Wermögen. Am den 46 
i « berurfbeilie bie In ⸗ 
306 im Durchſchnin 


Jadren der Regierung v 
quifition- 14,086 Perſonen, alſo 
ber Jahr. 


(darbenwegfel der Blumen) Zu ben inter 
teffanteften demifchen Veränderumgen der Pflange gehört 
ohne Zweifel die kunftliche Veränderung ber Farben ber 
Blumen durch Zuführung geiwilfer Stoffe in bie Wur⸗ 
get derſelben. Vermengt man die Exde, im der fie 
pen, mit Holgloßfen« Puldet, fo werben bie Blumen 


—— Rofen, Nelken :c. diel dunkler und 
| Mn 
Hyacinihen rotd, Eifenftaub färbt fie dlau und piplett ; 
phosphorjaures Natton verändert die Blumenpradpt ans 
derer Gartenpflanzen auf bie verfchiebenfte Weife, je 
nachdem ihre frühere farbe geweſen. 


Berantmortiiher Rebalteur: Baptit Eantor. 


(Thenter.) Seit einer fangen Reihe von Jahren 
if des großen Written Shafefpeare Meifterföpfung 
„Hamlet“ nicht über unfere Bühne gegangen. ir 
begrüßen «8 deshalb mit Dejonderer Freude ba der 
treffliche Heſdendarfteller unferes Echaufpieleb, Herr 
Jürgen, die Titelrolle, weide er im Beginn feiner 
Rünftterlaufbaht unter ber Leitung des geiltvollen Tied 
einfubirt hat, für fein im aflermädfter Zeit flattfindene 
des Benefige gewählt hat und find der Feen Ueber⸗ 

g, dak bie freunde ber Maffifden Mufe, All 
Jung, in gedrämgter Phalant der unfierblicen Dichung 
laufen werden. Hr. Jürgen, befien Geitofien flets 
ber Glanz wahrer Kitterlifeit umgibt, wird jedenfalle 
au in Hamlet wolgültige Proben feines ſchaffenden 
Zalentes ablegen, mag er num der im Böthe’s Wilhelm 
Meifter miebergelegten Muklaffı folgen oder nicht, 
Wir dürfen aber aud einer im Teilen trefflichen 
Aufführung mit um jo mehr Grund enigegenfehen, als 
nicht mise die bewährten Rräfte unferes Schaufpiels — 
wir erwähnen mir die Mebernahme der Opbelia durch 
Frau Baumeifter — ſondern aud mehrere Mitglieder 
—— —— 

von Rollen, von 
Spieler etforbert, geteilt haben, Möge 
"en —— deſiabend für die ſtunſt 


Nohlenſautes Natron farbt die Kelche * 


fehrsanftalten ſoll bie alte Güterhalle im 
Erlangen, gewetihet auf 1788 fl, 87T te. 
* — derſteigert werben, und wird Bi 
min 

) Mittwsh, dem SL. lauſ. Mis., 

N Ragmittags 2 Ußr, 
anberaumt. 

Die Steigerungsbebimgniffe Megem fomohl bei ber 
f. Voſt und Bahnverwaltung Erlangen old aud im 
tedpnifchen Buteau des unterfertigten Oberamtes jur 
Einfihi auf. 

Der umierfertigten Behörde umbelannte Steigerer 
2 N 3 Termine ſowohl Kane Defon als 
| ungsfähigfeit bei Meibung der Nichtberügficht 

ihrer Angebote genilgend zu Tegitimiren, en 

Nürnberg, den 13. Mär, 1869, 

Rogl. Ober-Poft- und Babn- Amt. 

D. a, 


Ehäjler. 








j 
| Rogengaft. 
f 
Bekanntmachung. 
Betreff 
Preiſe für vorzügliche Zuchtwidder. 

Mit em am Freitag, den 2, April, in Wogäburg 
flattfindenden Schafmarlie wird, wie im vorigen Jahre, 
mieber cin Zuchtwiddermarkt verbunden wet · 
ben, und fommen dabei file vorzügliche Zuchtwidder 
Preife von 50 A. an abwärts zut Beriheilung. 

Indem mie auf diefe Selegenbeit zum Yin» unb 
Berfauf guter Zuchtwibder aufmerffam machen, laden 
wir zu zahlreicher Beibeiligung am biefem DMarkte ein, 

—* den 8, Mär 1869, 

Kreis-Lomite des landwirthfhaftlichen Bereins 
für Schwaben und Menburg. 

Der I, Borftand 

v 


. 











Säaffert. 

Freie religiöfe Gemeinde 
— des Deutjchen 
Bean Hal 9 — St Jedem I. 


⸗ lt u ae au FFTe 1172570 9 sc 


— —— — 


anntm 
Gausverfauf und Gläubigeraufforbötumg betr. 
WS Verlafjenfhaftstommiffr in der 


bed‘ verfiocbenen worma! 
Gpeiftion Wolf bapier jert 


unb beraumt hiezu Termin auf 
ittwoch, ben “= - 1869, 


auf feiner ———8 ———— Hafnerbplah 
dahlet mit dem Bemerten an, daß der Zuſchlag von 
der Erbäigt , bejm. der Fr 


Beſagtes Haus L Mr. 5865 — Wohnhaus mit 
Remife und — hat einen Flägeninhalt 
don fünf Dezimalen nftig, am Durchgange dom 






ven ® 


zu den Mohltpätigteitäfliftungen dahier belaflet,; 
maffin erbaut, mit Srahziegelt eingebet, In 
gutes Bauzuflarde, und warde bei der Inventur auf 
6000 fi, gewerthet. 


Es enthält unter der Erbe: 1 gerdsthten Keller, 
ia Erdgrfoß: 1 Xenmen, I 9, 1 Reimife; int 
1. Stod: 1 Borpfaf, 1 Ehubt, 2 Kammer, 1 Rück, 
1 großen Tagerraniik, 1 Mbtritt; unterm Dache: 2 Bo⸗ 

Bodenlammern. 


SE: ___ m. 


a 






Heil⸗Anſtalt für Verfrümmungen, GSelenf- Krankheiten und 
Waſſerkuren in Nürnberg. 


getragen 
Die orthopadiſchen Apparate find nach eigenem, nenen Syfteme konſtruirt und bieten durch ihre Verdoll 
fommmung ei ntlide S ng des Kurerſolgea, wie überhaupt alle bi eberli Kırmittef ; , 
— — = a feojtnna email werben, en un in der 
Zu den Waſſerlaren, die fih mamenttih bei gightijchen rheumatiſchen und Netven Leiden huͤlfreich erwelſen 
lade ich Freunde diejes Heilberfahrens ein, ſich der Kurmittel der Anstalt zu bebienen, - 
Er 0 Dr. Zahn, dirigiember Het. 
&rankenhbeiler — 


eff 

els@eife gegen chronische Hautfranfbriien, Erropbelit, legten, Drüfe 4 

v. grebll. bösarıge * aobiſeniſche Erunzen, namenilih auch pegen —XRX — —⸗ F 
OuellfaspsZeife aeıen veraliee datensdige Fälle dieſet Art, 





j. im Rütnberg, $. W; Weber in % 
F — 2* im Kür! 
“. Neumlker Ink 2 


u $. Kepeub- 


in —B 
bur ja ü ’ el = insure, WW, 
Rennen Arena 


nu Für Auswanderer. 





FR ' ber 
re, Bremen und 
Antwerpen 


egpebire ich Austnanderer und Reifende 











und if Notar zur Erigeilung mit Poſt und Dampficifien nad) allen 
Auatunſt bereit. , nordamerifaniichen Serbäfen in 12 en 
Im Kufatuffe Abfahrten monailich * 
der unterfetngte tul. Nähere Auekunft bei unten verzeichneten Agenten und bei dem General» Agenten 
unSefannten F. 3. Bothof in Aſchaffenburg. 
Eprifiian Boll, Friedrt. aa in Nürnberg. | Mibor 2eberer in Forchheim. 
ERTE — MWoifg. Winpefinger in Amberg. 
dort heufe am, bei rm&börfer in Ansbad. I 6, Niebermeyer in Reumarft a. d. Sülz. 
Umterimmer bes R © in Binbäheim. I €. Leybold in Rothenburg a. d. T. 
erg; din 27. nger in Uffenheim. ®. Hertlein in Erlangen, 
@. Being in Dinkelsbüht. i | . Shmibt in Ebermannftabt. 
uf. Weiswann in Neuflabt a / Aſch. Jeſ. Ihner in Hüttenlad. 
Somtag, den 2 ungsmafhinen - Braut: und Gonfirmandentränze 
in der Mulger'jhen für PR 2, mit Hand und | empfiehlt in großer Muswahl und zu jehe Bilfigem 

Rat. RR : Fußbetrieh. Brelie. Friedt. Arng, Fitma Bonhal, 

— MR me; | siffägen — Rariöbrikde L 145, 
. 2 Fußl !Gemalt -Ronl ! 
2) Beratung ber 8. 28 und 39. der meuem Ginhuben, ircnlarfägen ririeb. emalle gar onitauz ! 
: E werden baher bie ——— mit —— — empfiehtt im neveſten Genre a. niöaffe, 
dene Beh; —— daß ve —— ſchinen, Grabmonumente 
(ol ya; jur die jrpt Malen und Num · —— Fo Stanzen, find zu * bilfigfien Bam Bez norräthig bei 
mern wurden die: Beltröge midpt. mahe gelcifet, daher wbeitungämafchinen aller Wet, .| Geigäft außerhalb dem Magihor, am Gr 
Dt in dem Mg ae, | iie ae anbam Menfzrugmafinen en wit |” ———— 
. #. . Re. * in folider zu bill ei i 
| en Sm "Anänungen | Se Bit & Jana Aaknn, Bing, 
SB. 125 289 125 290 126 493 | Ari gratiß zu Dienften, ei Dafelbft wird auch Miteifen Reis gelauft. 
126 425 126 464 126 465 3535 Yen. Maſqhiaes· Aush ung ——— — 

74 106 38 108 8 
ie ie Sharrer & 60. ie * — and Wein betr. 
BE I | ZU Haguli-@efen ———— 
126 802 126 008 91 222 100 söB mit Snueleiz6 al inder berjehen Dich Eichen — Mäller’fen Eheleute 
107 898 116 522 11 r : ier am 
119 267 119 306 119 307 121 76 Qfem-Fahrik: A. Eyrich s Wittwe. ittwod, den 24. Märy curr,, 

121 886 122 37 122 239 122 240 Gieuit beinge ih meiner geeheten Runbigaft und |. Pr Früh 9 Upr, ’ 

123 172 198. 196 194 386 125 60 | pe perehelicen GefammtPublifum die fon oft er= fbof_ zum PM äler Hof L Nr. 1377 in ber 
125 249 126 248 126 249 126 50 | jpämten Ochem in empfehfenbe Erinnerung mit dem Be. | Gpättlerthorftraße, dann am nämficen Tage 

126 36 98 101 95 175 120 87 | Diefe Oxhen mach befter Gonfimtfion fon |, „ Nahmittags um 2 Uhr anjangend, 

120 88 110 * > i- 2 ia bereits 2 Jahte vom mir aubgeführt worden und ſich —* Pas BE daher eine 
125 158 125 15 # bermäßrten. ‚als: BR 

126 168 126 169 126 110 126 111 —— daher meine im allen Gattungen auf⸗ Sopfa, Seſſel, Waſchtiſche, Beiten und Bett- 
126 -155 126 156 126 316 123 239 | gofreiten Ofen (eigenem Fabritats) und zwar weile Hätıen, Rofhaar« und Sergrasmatragen, Kome 
188 240 128 230 125 128 120 167 | Rrageniote, glatte und verzierte Rahmdfen und berdite mode, Echränfe, Gaujeufe, Tiſche Stühle, Spiet · 
120 168 120. 67 118 98 116 993 | pene menöhnlie ze gefälligen infichtmahme td zır gel, Ubren, Portraits, Glaͤſet, Wirtbfhafte- und 
116 340 115 23 115 24 114 236 | den billigfien Preifen, Gin Ofen wird foctwährenb geheijt. Rüdpeneinrichtung ıc. :c., ferner am 

85 265 120 183 118 334 118 835 ile Ehondfen haben die Vortheite, daS Dirkelben Donnerstag, ben 25. März eorr., 

123 3738 81 19 81 20 106 16 | gom oben amgeylindet werden und braucht man foldhe Vormittags 10 Upr, 


No werben folgende Aufnahras ſchein⸗ vermißt ; 
follten diefelben binnen 14 Eagen bem Vorſtande nicht 
eingehändigt fein, jo find dieſelben für ungiltig erflärt, 
und werben bofür newe ansgeflelt. 

1) Reeikig, Sifettn, MR. 123 Ne, 404. 


2) Schaller, Konrad, » e r 2 

der, Ara, „ Hd. dd — 
— ER. 2% Vorzügliche 
5) Wil, Wilhelmine, „ er R ie 
’ beit, & or . Os . 
re — * 120 142. 


?) Söldner, —*8 6. 
— 16: Mär 369, 
Wöheb, de Die Dorftandicaft. 


»Hefanntmadung. 
Einem verehrlihen Puhrlitum made hiemit die er- 
gebenfte Angeige, daß ih das 2 
FuhrmannssBotengejhäft 
zeigen Spalt und Nürnberg beainne und alle 
Aufträge, weloe im das Botengekhäft eimfhlagen, pünft- 
Haft und gemiflenhaft vollziehen werde 
Abfahrt in Epalt! Montag Abends, 
Anlunft in Nürnberg: Dinstag Morgens im 
Gaſthaus zur Stadt Ansbad. 
Ludwig Alois Baader iv Spalt, 


WHerztliche Unzeige. 


nur ein Dal des Tages zu heizen. | Im Haufe des Zimmermeifters Lindſtadt L Nr, 1429 
Idet gebeauchte Thonofen Kamm auf diefe Art ge, | In der Schiorfegergaffe dabiet 
ridptet werben. yrih’s Wittwe, circa 18 Eimer Pälper» und Ftautentotin umd 
Landauergaſſe 8 Nr. 6, alte Nr. 1340, circa 3'/, Eimer Öftreidhiichen Roibwein 
— | gegen glei haare Bezahlung an den Meifibietenben, 
und ladet ſtauſsſiebhaber ein 
| Chriſtian Heinrich Geyer, 


| Eommilftonär, 


er RE TRSTTTETECGTETT TE BT ae 
Weinverfteigerung im Herrnleller. 
Erhaltenen Auftrages zufolge werden am 
\ Montag, den 22, März curr., Vormittags 10 Nr, 
im Hetralelltt dabier 8 Hab Bordeaug-Wein, dan 
| 1 Bah öffseigiicher Rotfwein entweder in ganyen Ge⸗ 
| binden oder mac dem Eimer äffrulich an den Meiſt 
j 










E.O.MOSER &Cı 


9, STUTTGART 
9 


—E 


Gefüllte Jimpinellpaſtillen 
von Gap in Bamberig. 

Ein jeher beliebtr® und wirtfames Mittel bei 
MHals- und Brusileiden. 
Diefe bereils in öffentlichen WMättern. rühmend bes 

forochenen Paftillen find mad; wie vor zu haben bir 

| Schadstel & 18 fr, bei 


birtenden gegen fofortige Baarzahfung verkauft ymb 
Käufer ergebenft eingeladen, 
[ Nürnbera, den 15. März 1869, 
Ghriftian Heine. Geyer, Rommiffionde, 


Grundwieien, 
mehrere Tagwerte, in nachſter Umgebung biefiger Stabt, 
find im Ganzen oder geheilt zu verlaufen ober and 
auf mehrere Jahre zu verpaditen. Näheres durch 
Ehriftian ne. Gever, Rommiffionde, 
L. Rt, 8753 am Hallpfaf. 








jal | _ Nüztberg, Th. Weigie anp 
——— —— x —* —— verfiiebener Größe, kam vod Saritte vor einem 
ee u ern gran gegen guten Feige 3 Rage al det daus · — ki — 
tem behandeln. arbeit untergieht, in der Ep. d. BI, | ’ Le 3 Brte an Kalten RT 
‚. Digiiizel 








wechsinurssinimnmnen | A. pi, Olseed, Bererugs-Geeief 
—3 Dilegichaftörecht, 








ammiu Grundkapital 2) 000,000 R. J ‚000 voll ei ». 
aberbasiate UNE Me ch ereesmas von Anträgen für bie Lebens, Renten, —— — ee und 
2 nr em bete —— ah | Bannisand Berficherungen zu den billigfien Prämien-Säpen und coulanteſten er erapfehlen ſich 
F — &g- Friedr. Brunner, O. Hutzelmeyer, Th. Wendel, 
— umd ——— oten, | am Hallplaz, —* Breitegaffe L Rr. #21, 
—E Arfırl Hi atsetre ber 1. f, pris. Oeſterteich. —— Beil „Donau in Rürnberg 
tünigtich bopesikden — Afefier. P atent— J alou ji ten 
ee Stellen und. Aufziehen, ah pn, 1, —— ey den im vier berfdpiebenen 
um Stellen € „ bauer „ wer 
mufertantseu in mbten Serien, fir ir mb onen mpbringen, nad Th unter Gran gife Timm ai 
mit Auszügen aus den 5 des ‚Freiherr rou a Sol; Tapeten, 
em id: Pilsen. Karin ons | She Bet um De, te IR Ba Dee br An Bade wär & 1) 
ung in Nürnberg und Hersbrud Berlin, Reue Rönigir. 84, 
10 Hamburg, Gr. Biderf. 18, Heinrich Freeſe. 
Einem geehrten Gefammtpublitum die ergebenfie enturen 
——— — {| Mnpige, bob bei Unterpigmetem ale Sorten Giro | un Gommill As: für Baden in cauranten Hr» 
und Robrfeffel verfertigt werben, aud werben Mepara | tifeln geſucht. ige Unträge werden unter Chiffre 
E. 99, poste restante Garlärube erbeten. 





‚| turen aller Art aufs Reelifie und Pünttlichite beforgt. 
Mündberger Vvferde⸗Looſe, Bilein 6 6, htm in St, Ztenhard, Nr. 45, 
per Stück. 30 Kreuzer, —2 Strodfpigen zu verlaufen. Ein junger Mann, mit den beften Zeuigniflen 
der GHauptagentur: Se werben geimafepen umb gereinigt mit Dampf | 4 Ptaiehen, ſucht bier oder auswärtk als Gommis 
Gebrüder schmitt in Rürnberg bei Ftas Stich, 1907 MWaignftcafe. Ki ee — * 3 ae Sasse 
abe Diejenige Perſon, welche an Herrn, Arnold men fönnte; indem er bereitd einen dere 
in Reichenſchwand unterm 13, Febrnar einem | —— Kein > Eintritt —— F 
anonymen Brief ſchrieb, in welchem Herrn eich erfolgen, ige em unter Chiffre 
Arnold die Mittheilung gemacht wurde, daß Er Bittek man in der Erded. d. Bl. zu hin 
ih die demfelben zu. Verluſt gegangenen | 
Ansbach Gunzenhauſer Looje Serie 3338 Nr. 
6 und S. 4780 Wr. 49 bei Jemand. in - 
Politermöbel von deu. feinften Garnituren bis zu den | Nürnberg befindet, worüber dieſe Perfon Aus⸗ in | wu 
Seien, ——— Parifer Divans, kunft geben fünne, wird hiemit dringend er: | iict W. B. Rx. 50 in de Ep. d. BL. ja finden 


und reeller Bebiemung bie Ir ij legen, 
* — ſichert ung fact, ihren Ramen anzugeben und wird ihr Su Be Ts Bala —— ter Faber Bora fgung Wr 


Matraken, Reparaturen an Möbeln wib. über | die Summe von fl. 1000 zugefiert, wenn |. 
haupt alle Tapezierarbeiten werben * S tif fie Herrn Arnold Beweiſe bringen fann, — —— 








Georg Mtoltze, 
en. Vanieräplaf 707, * 
















und Billigſte ausgeführt. bige. daß er zu feinem Recht gelangt. Eine Rurz- und Epielmanzen » Emgroß » Handlung 
ns — — Ida Kein, Legen rd mi Bar, 
in allen Sorten jap en eg — & era 54 lang» — — 
Er eigen Geſchaft aufpageben. Einem & Dann, —4 — 
der ee und Ost- wäre bier @elegenbeit pegıben, babfefbe mit ein Paar | Für ein Tuq · und Med enge[häht wird ein 
a aren mille Bermögen fortzufllhren, — den ı —383. M. von brader Familie, Der Eintritt 
Zu —— ſenders daufmamuſche Keuntniſſe nicht nöthig. Branlo- | Tann Sehen ober am 1. Mai d. Ib, Aus: 

in Frankfurt a,/M. Offerten unter 108 Beforgt bie Erp. b. BI. ft erteilt die Exp. d. Bi. 

zu den Preisen des Hauses in Frankfurt bei Rehrlings 
Be Georg Herforth. Lohnfurihern, Wuhrwerfäbefigerm, E | Im eine Siege Mana Ing, Weird 
— überhaupt allen Beſidern von Pferden — Kg Po en otſucht. 
Schuhfabrilanten ober Rindern, fann ein einträglicdher — wis er Thin u — * 
————— Nebenverdienſt nachgewieſen werben. | full. Obere Peimerigafle 3 502. ae 


Arm: Meidinen in 3Sor- 


Mäberes in der Erved. bi, Bis. | Dre@bler Gier fucht Tolort einen Tol 
ten, Itansportirbarmachaflen 


- ee | Gem nis Lehrling. 
R Rigtungen, [ind nnentbeie- | Im Fürth ift ein feit vielen Jahren fhuwunghaft de 





- Ge T “ 5 7 
lich für Murromadages Ars | frichenes Ge ſchaſ· vn amifiemangelegenbeiten u bet» | wirb in ein hiefigeß Tuhgefähäft em mit den nöthigen 
beiten, ba gebrauhles | faufen. Die Gürung des Geigäftes erforbent * Vortenntnäffen verfehener Lehrling. Offerten sub H. 500, 
Schubert mit defiben | wenig Taufmännilge Bildung, al? Beiriebfapia, und — — 
> teparict und neuer Gummi⸗ ) find bie Batenföbchingunge die günftigften, Näheres in | yu verzüdten hat, wieb mädhfteh Biel gefudt. Marien- 
“| der Ep. d. © norflabt 88 2, Sied. 


A derntt empfehle ich noch Eine Heime 7 nebfl einem. Icpmeten —— dad nähen, malen und Bilgeln Tann, 
Eiuger, x 84* Kar ea er * 2* —— —8 Dienft zu 
Milfen, Graver & Bader, Howe, acht ameritanijge Nähere in ber b. BL, nehmen gefucht. Sr, 88, Marienvorftadt. 


— ſoxie Dresdener Hanbnähme idinen, * nl an reg ——— im beftem | Eine tücfige Mödhin, weldhe gute Beugniffe aufge 


und Meinere Formate von Clemens Müler, ns rn 20. | weiten Hat, wird für mädjfles Jel gefuht. 
benäßte liegen pr " lange, eiferne Wlan &3 finden einige Mädgen, aus eine Röcin, 
* — —— — = — — noch gut erhalten, if billig oe Se van Me, m Bo 8 on 
tnderg. J m Unterfum 
Iplaro, aden, ehr billig zu werkaus Te — 
Hür Pferdebeſitzer. fen. s 110 Wunberburggafle if ein Gaben in jhönfter Loge am Markt. Mühpres 
Nachdem es mum gejtattet iſt, auf dem von fänigl. pänniges Cyalsden, gebaut umb gut s ieffelgaffe 1857. . 
—— a ee m Oele = 2 erhalten, 1 r verfaufen, Flltrahe Lit, 8 3076. — — 
————— —— —— au Ken smanden iR ya verlaufen. | umb Siadel find im Ga se —* —* wu var 
lange befannt, welche Erfparniß durch — Sutter | — — miethen.. Mähere in der pp 
erzieft wird, ba bakjefbe viel beffer verbaut und bafer Eine gr wird zu paquen gefuct. Näheres in | Mor dem a ift eine Ichöne, bequeme 
mehr Kabrumg —— bürfte «8 ſich nicht nur für ber pp. b Wohnung an eine anflänbige Pamilie zu bermicthen. 
groht Orkonomicen, fonbern auch für jeben Pferbebefiper 4000 ” m mädftes Ziel ur erflen Stele zu | Nußkunft bei Chorjereiber Hofmann, 
empfehlen, eine berartige Gihreimähle zu eigmem Ges | berleigen unter Chiffte A. G. Re. 100. der der it 
braude zu führen. . Offene Stelle. möbliete$ Zimmer ſogleich oder bi 1, April an einen 
9 — —— —— va Ein von Haus and armer, aber gebiegener jun» ag I ya vermieißen. Näheres Bindergafle 917 
ar Wrobe in wofezer Wußfkelirug, besch * ger Mann, gieich von weichem Stande, aber militärfrei Te 
N 2 m Pr Mid f a mit ‚geläufiger Ihöner Danbihrift findet €in jan möblirtes Zinmer ift bis 1. April an 
ermanente Dat inen: Au fellung zum fofortigen Eintritt eine angenehme Stelle in einem ) einen foliden Herrn zu bermichhen, Schlölftgergafie 
Scharrer & Comp. , Geftäft. Offerten mit genauer Angabe der Verhalt | 1448, 1. Gtod, 
——— aibt am biefiarı Rannibafen 500 | miffe umb Mlter mit O, O. Me. 740 befördert bie In fMönfiee Lage, L. 238 Sofephepfäg,” IM. 618 
Araflr ln Oo ai —5 Dem lg Beeife Erp. d. Bi. | Lorenzi ein Laden mit oder ohat Logis zu vermiehhäh, 


bon fl. 9—10 per Rlafter, ab. Näheres im Gafi⸗ %lasmaler. Ein guter ylügel iſt zu ermietpen per Mormat- um 
Baus zum geldnen Anter amd bei Zofeph Ziegler in | für feime Arbeiten, können dauernde Befhäftigung er | Al. 24 fr. Jofenhäplag 252; 
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Goſtenhof. halten. Jean Engelhardt jun,, | is Ziel Walburgis wird eine geräumige Warterre- 
If. Schneider, Holzhändier aus Ricbenburg. Zurnftrafe 85, — wilethen geſucht. Straße nah Wbgtb, 102, 
Mein Lager in ſaumiſichen Neuheiten für Bere und Sommer it auf das Reichhaftigfte ansgeflattet und empfehle ich befonderz das Neucſte inz 
Umhängen, jäma; und Sram, fomie 


hachfelne Jaquets in bin verfiedenften Farben, 
Promenade-Anzügen & Regenmäntel ju gan; billigen Preifen. 
Im gewohntichen Genre bin ich mit einem auferordentfich a Lager verfehen und ftelle folgende Br: 
Jaquettes in heil und duntel fi, 8. 48% 
Jaquettes in blau und braun fl, 6. - 
Für Eonfirmanden: Jaquettes in Beide fi. 9. 50 kr. ara Sr 
 Muferbeim empfehle id eine große Autwahl Corsetten und Unttunerinolinen, lehtert gu fl: Er or — — 


aria Kilein, im Grefferigen Haufe am Cöfmertt. m. 


= ide Digiäizechbr 


— — 





Belannimachung. 


Aufolge Euſchlichung ber Genttai · Direttion der 1. — Gauabtheilungh zu Munchen vom 
10. Mär 1869, Re, 3014, und vorbehaltlich deren Genehmigung 
Sreitog und ‚als am 2. unb 3. "April 1889, Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten f. Eifenkahabau-Eektion Grafing — — — im Wege ber 
allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
on ben Fan gur 


eben werben, narnlich: 
— ——— 





en —— Daidhaufen· Roſenheimer Bahn im Bezirke ber unterfertigten | 


vo. Arbeitälnos, 15,698 Fuß lang, geilen Haibling umb Lorenzenberg 
he VIE. Krbeitäloes, 18,598 Fuh lang, zwifhen Torenzenberg und Awetsbichl, 





VIE. zoo | WI, Foot 
—* Erdarbeiten im Unſqh asien is 220.587 
Bag Zi.» H Hr. + 2 | } 
Kunftbauten im — RER 48,440 31 25,578 | 
Bollendung dir Wegübergänge im Anfhlag gu. .. 5,698 44 9,483 
Steinmaterial zum Unterbau im Anschlag W....]| 12,178 55 27,786 
Im Ganzen: | 332,809 28 283,806 


&8 Tann ſowohl uf ‚eos der zwei Looſe tingeln, als auch auf die Heiden Boofe zufammen als einziges 
Attordobjett fubmittirt 
Die — hoc —— eingereichten Submiffionen findet ſtatt: 


Aufdem Ylärrer 


Grosse indische 


Menagerie 


bon 


3 €, Bianet 
aus Paris, 
Geöffnet von Morgens 9 bis Abends 10 Ur, 
Diefe Sammlung lebender Tiere ift bie größte 

und jönfte, melde mar bis jept in Europa gegeägt, 


fie befigt mehrere Exemplare, bie noch niemals in an« 
derm Menagerien gefehen wurden. 





ei 


Seit Kurzem ſucht eine Perſon bie verſchiedenſten 
nftänbe auf meinen Namen zu erſchwindeln; id 
warne baher vor Berabfolgung folder Sachen. 
Ronrab Müller, Tithographiebefiper 


Derlanfscinzeige. Das Gotlein Nr. Se, im 





—— den 2, Mpril 1869, Vormittags 9 Uhr, für das VII. Loos, 


den 9. April 1869, Vormittags 9 Uhr, für bas VIII. Loos, 
—— tag, ben 3. Upril 1869, Bornittons 9 Uhr, für das VIL und VIIL Leos zufanmen, 
te 
a0 da At —— 255 30,000 fl. 
un ab Roftenanfdhläge Biegen von heute am Im Amtalolale der unterfertigten konigl. 
PR been Einficht offen vor, wo aud die Submiffions-Eremplare in Empfang gt» 
nommen werben u 
Die Subwifiomen ſelbſi möflen. im vorfcpriftäuäßig überſchriebenen umb verfiegelten Kouderten entweder 
für das VAL. 2oos für ſich und für die beiben Zoofe alt eim Wfforbobjeft pufammen 
—— bis Donnertlag, den 1. April I. J., Abends 6 Ihr, 


für das VIIE. 2o 
— — ben 2, April I. I, Abends 6 
bei der umterfertigten Behörde im in —** —— — wie 1 ie Looſe zufammen 
bi Mitimach, ar l. dw ’ 

bei der f, General-Direktion (Beawabtheilung) zu Dünden feanfirt rd —* 

Die Gubmittenten find bei Mermeibung aller in 85 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiſſions · Be⸗ 
bingungen angebrahten Foigen gehalten, in bem oben angegebenen Werafforbirumgs«Termine fich perſbulich ober 
u er bevolimädhtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms · 
ihe Rautiond- und Betriebövermögen ſotleich dur amtliche Zeugniffe genügend nadjpmweifen, und ben 





— *8* ar 1869, 
een 
Zgleſſche Seuevefcherung- Geſelſchaft 
Breslau. 
Einnahme pro 1867 . , . era er —n — Fear er fl. 2,297,599. 


Beyahlte Schäden hıel, —— Vrumie und Koſten pto 1867. 2 2 2 2a fl. 1,799,232) 
Die Gejeligaft übernimmt Verfierung auf Mobilien, Ernt Me, Bieh, Maſchinen unb alle fonftige 
bervegfiche Gegenflämbe gegen Feueregeſaht, zu möglihft billigen aber feften Prämien, fo baf under keinen Um ⸗ 
I Die durch Loſchen, Retten und Blihſchlag euſtehen, und gewährt 
derg a e m, Retten um ihſchlag eufſtehen, gr 
bei mehrjährigen Verficherumgen wejendiiche Vortheilt. 
Vtoſpeltt und u eg fönnen jeberzeit bei den umtergeichmeten Wertretern entgegen genommen 
werben, umb find biefelben bei ber Merficherumgänafune gerne bereit, jebe münjdenäwertfe Mukunft zu erteilen. 
Minden, den 12. Mär 1869. . 
Die General Agentur der Schlefifhen Feuerderſichernugs-⸗Geſellſchaft für das 
Königreih Bayern. 
F. Matihae i ‘ 
fomie bie « 
Her David Engelhardt, Borftand beim 5 in Rüruberg. 
phan Boss, Marplap in Rü 
Au 2 — Udlerſtraße 8B im —— 
Sprgreifänder Jacob Weghorn in Fürth. 
iftr Paulus Pauschinger in Langenzenn. 
Her Ghirug Ludwig in Sirmber]. 


Im Verlage von ®. wire — im | RE HORROR 
Buch· 





Drehen if er erfigienen und durch alle 
Kehl Anis für Damen. 
Höre Iarael! Ich beehre mich hiemit den verehrten 
Aufraf am die derſchen Glaubensgenoffen Damm in Nürnberg anzuzeigen, daß 
Chvofat = Sehmann | 1 ich in Geſchäften eingetroffen bin und im 
6 Bogen in —24 Trriß 10 Rar. Hotel zum goldenen Adler 
Re Bde mom — Rosine 3 MM —— 
rungesen Redptögleidhhei die Roi iglei 
Sem in Genie. & ‚ * —* Gorjetfabrifantin in Münden. 





meinbe all bee beutichen Jude } 
ühre Sie a hen Mitbürger nad, fach die Bafımg 
der brennenden Zeitfragen: gemifchte Ehen, confelfions- 


1 DEE Aufenthalt nur 8 Tage. 
DROEON EEIERTUTERINT —— ———— 


Iofe Säulen u. f. m. anzuftreben, beleudhtet die geich- Schwarz in Trauerfällen in 48 Stunden fertig. 
» und Rüdjchei ats Mobefärherei Stubenrauch, 
2. —— — —— En Laden ** Da a een 
——— — Naoſ wichtig für Brudleidende! 
Friedr. Krug, Bruchleldende, welche in richtig franfirten Brie⸗ 


fen daß Leiden gehörig beicreiben, erhalten vom dem 
Untergeiäneten gratis und franco ein Schtiſtchen 
mit Belehrung und Zeugniſſen, woraus der Bruchlei⸗ 
dende erficht, daß bie MWrüde noch gänzlich geheilt 
werden Tönnen. KrüfieNligerr in Gais, 

| Kt. Appenzell, Emmi. 


Für Gonfirmandinnen 
erepfehle eine Auswahl Aieider im Thlbet ſowie Or« 
Trans, Jaqueta im Geibe wie in Wolle, zu fehr billigen 
Preiſen. Gertraub Sauer, Joſchhadlaz 23. 
Eine eingelne folide Dame ſucht bis Jiel Balburgis 
eine Wohnung aus Zimmer, Allod und memdglid) Quche 
zu mielhen, Näheres Schlotfegergaffe Nr. 6 (1449). 


Brad ber IB, Kämmglfhen Offigix in Kücnberg, — Ügpebitisnäistel B 


ak, Carisfrafe 1. ab, 
dem 1 dead Kiemit, ir eh Damen R 
u. und —*—* die ergebene Angtige zu maden, 


baf Neuefte in 
und mudfedern 
Bari Bienen —— 





an Arag, ‚irme Boah, 











Dieterdborf, f. Tg. Schwabach, beſtehend aus einem 


| Wohnhaus, Scheune, Ställung, Schweinftall, Pump- 


brunnen und fonfigem Zubehör, nebft 1,65 Dez, Wicke, 


tion beedgı 16,000 fl. für bas VII, 14,000 fl. für das VIII. und für bie beiden | 0,94 Deg Yald und 8,9 Dry. deid, Mes wohl ge» 


legen und im beflem Zuflanbe, A, zu verfaufen. Mäferes 
and L 978 Rarthäufergaffe in Nürnberg. 


In einem freundlichen Diarkifleden Bayerns ift eine 
Spezerei⸗, Schniti⸗ & Cifenmuarenhandlung 
dom jgwunghaftem Betriebe Jansımt SAödigem ſchon ge= 
Vegenem Haufe Familienverhältniffe halber zu günftigen 
Bebingungen zu verfaufen. — Gefüllige Offerten um« 
ter M. 412 beförbert die Annomen +» Expedition bon 
Rudolf Moffe in Münden. 


Unmittelbarneben dem neuen Güterbahnhof, 
Auberfi günftig gelegen, ift ein circa 80,000 U)’ Balten« 
bet Wehen, das ſih zu jeber frabrilanlage, zu Kapfens, 
Hol, Roblen:, Breiternicberlagen, vorzũgſich gr 
fofort zu billigem Preife zu verlaufen. Briefe 
„Anmehen Rr. 100” burd bie Erpp. be. y 

Eine fehr gute Derimalmaage von 25 Etr. Trag« 
kraft, beuglelchen eine große Schalenwaagt, befter Pdl« 
ner Vaagbalten, find Lotalderänderung Balder billig 
abzugeben in S 96 am Meinmastt, 


Ein fat neuer Sprit:Apparat, 17 Gir. 
ſchwer, in Kupfer, ift billig zu verfaufen. 
AHusfurfi ertheilt Kupferichmied Held, Ja: 


toböftraße 1039, Nürnberg. 
Ein flarter Beiterwagen und 3 Hanbwägtlrin find 
u verfaufen 1348 Ottofiraße. 
Ein Haus mit renlirendem Gefchäfte, im fehe ſchontt 
. aus freier Hand zu verfaufen. Näheres unter 
. Rr. 10 in ber Exp. be. Die. 


Hauskauf⸗ Geſuch 

Ein —— irdoch nur ſolid gebauteh freund» 
lies Haus, Sehalder Seite, wird fofort zu fanfen 
gefucht, Offerten mit Preiseomgabe von Selbſtbet · 
täufern unter Def „Hauktaufgefuh Nr. 66" über 
nimmt bie Exp. b. BI 

In einer lebhaften En wird ein Incratives Ber 
chaft oder ein Haus im einer frequenten Lagt zu lau · 
en gefuht. Franco⸗Offerten beiorgt bie €. d. Bi, 

Auf ein größeres Oeflonomie-Anpelen mit 78 Tage 
wert Grundftäden werden 6—7000 fl. zur erfien Stelle 
aufunchmen a durch das Eommilfions- und Schreibe 
Bureau von G. M. Wol di untere Zurmgafle. 

Auf einen die bei St. Johannid werben zur 1. 
Stelle 250 fl. ſogleich gefucht. Adreſſen A. B, Rr. 10, 

im junger kräftiger Merfch mit geldufiger Gdhri 

wird als Mefgebilfe zu einen An ung Are 


- fogleich giant Offerten find binnen 5 en 
m der Exp. da BIS, zu hinterlegen, gi 


Ein foliber 3 vom Lande, ti 
—— Be} om Lande, welcher gute 


fucht als Lehrling unente 
geldlich in einer Jeore eingutreien, Briefe 
franco unter M. B, beforgt die Erb. de. Die, 





Ein in Puß · und allen weiblichen Arbeiten beman« 
berteß Frouenzismer, weldes biäher ald Babnerin ſer⸗ 
virte, wünfdt bis 1. Mai feine Stelle zu verändern, 
Gef, Offerten unter Ehiffee C. B. 300, 

Ein Mädgen von 15—17 Jahren wird in Dientt 
yu nehmen gefucht. Mr. 17 in Wöhrd, Rirhenftroße. 
ine geübte Pugarbeiterin F En ent 
erhalten, Näheres in der E. d. — 

Ein folides Mädgen, meiden ne Nähen und Bügeln 

gut erfahren ift, fucht als Gtubenmäbchen, Ladnetin oder 

Peine einen ordentlichen Plaz. Iatopaflrafe 1000, 
über I Stiege, 

Eine peitere Wohnung it bis Ziel Walburgi zu 
vermielien 1540 obere Sreupgafie. 

Ein frenndliches, hübjch wmöblirtes Zimmer mit 
Schlafjimmer ift fofort am eimen jumgen foliben ger 
zu bermielben, 

Eine ein —— Femitie fucht bis Vorengi 

‚ It 
in fttundlichet Bage eine Wohſtung für 100-110 fl, 
zu miethen. Gefällige Offerten werden unter Adreife A. 
in der Exb. d. Bl. erbeten, 

8 tirb ein Bid) rt AN fofort zu 
mieigen geſucht. Mofigafie Rr. 


Re, 644 am Rathhaud 


— — 


XXXVI. Jahrgang. 


Der Frönt, Kurier 
erfäeint tägli, 
Bierteljährl. Preis 
für gang Bayern 
‚1,45 fr. MOe al. 
Bämter nehmen 
Befellungen an. 


Nürnberg, 18. März 1869. 


m Frankfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die 





Freitag, den 19 Märp: Iojeps. 


Für ben Monat März fan auf | h 


den „Hränfifchen Kurier“ bei allen Voſi⸗ 
Anftalten und SLanppofiboten mit 35 fr. 
abonnirt werben. 


Deutihlamd. 

—9— Münden, 16, Mär. (Reigsratht- 
fammer.)' Die Mebe, mit mwelder Hr. Reicharath 
d. Bombarb als Referent über ben Cidilprozeß 
die Beratung über benfelben eimleitete, lautele wörtlich: 
„Bir find Beute zu einem für bie Enttoidiung unfereh 
voterländifchen Rechtes hochſt bebeutumgetvollen Wendhe · 
puntt gefommen, ber nicht ohne große Folgen für das 
fette, Tr das Rechtedewuhtſein ımjeres Volles und 
für die Bolfswoßlfahrt bleiben wird, Es foll die alte, 
feit mehr als 100 Jahren im Geltung geivefene Pro- 
shorduung befeitigt und an deren Stelle ein neueh 
Berfahren über Rechtöftreitigfeiten gefegt werben. Das 
alte Werk war für bie Zeit, im ber es entflanden iſt, 
ein teefflichen, ja feiner Zeit weit vorangeeiltes, und 
fein Berfafter Hat ſich mit unſterblichem Ruhme bededt. 
Aber die Zeit mit ihren Erfahrungen umb bie Wiſſen⸗ 
haft jreiten vorwärts umaufgalijam, und &8 wurde 
nur zu lange verfäumt, bas Beſtehende von Grund aus 
mit ben Unforberumgen jener beiben Elemente in Ein« 
Uang zu bringen. Wan Fam nicht dazu, jo brimgend 
ſich auf bas Bebürfnik zur Nengeftaltumg geltend machte, 
bon Grund aus zu Helfen; man Kat fich eben auf Nos 
vellen befchränft, welche als neut Flechen auf altem Ge 
wande nicht im Stande waren, bie Biden zu bebeden. 
Der Zuflanb wurde immer unerträglider, und ich nehme 
feinen Auſtand auszufpreien: Es war ein. wahres 
PropB Elend, Soll ich ganz kurz diefen Zuſtand ber 
—— fo möchte ich ihn im folgende Schilberung zus 
ammenfafien. Die Gerichte arbeiten md wmühen fi 
vergeblich ab, raſche und gründliche Nedishife zu ge 
währen. Sie müflen ihre gute Zeit oft mit aufreiben- 
den mechanischen Arbeiten vergeuben und bringen e# in 
ber Regel mur zur Spenbung eines formalen, bon ber 
materiellen Wahrheit weit entfernten Rechtes. Die 
Adbvokaten arbeiten fabritmäkig, und die Erefution, vom 
ben überbäuften Gerichten geleitet und durch umgenür 
gende Organe Beforgt, ift in ber Regel völlig nıchlos, 
Seit 1837 arbeite man mm am einem neuen Mrogefi- 
geſehe; alin ein Entwurf mad dem andern manbert 
in ben Papierforb, Es gebüßrt einem mod unter uns 
lebenden, hochbetogten Juriften und ausgezeichneten Rich 
ter das Verbienft, drm Entwurfe zu der heute zu ums 
ferer Berathung vorliegenden Proyekorbnung bie erfie 
Grundlage gegeben zu haben. Iqh will mur die herr 


dorragendſten Grundzüge bes neuen Projeſſes und feine | 


weſentlichen Vorzüge beruorheben, Dos Verfahren mirb 
öffentfich und mündrich fein, Es greift das tief in bas 
Reäisieben ein, Der Redliche braucht die Ocffenilich- 
feit nicht zu fürchten; aber der Lmrebliche fürdtet fie, 
und es wirb baburd eine Reihe non Progefien verkütet, 
bie ohne die Oeffenulichtelt durchgeführt werben mäßten, 
Die Deffenttichkeit ſchafft fermer unter ben Anwällen, 
weil fie fünmtlich bei den Sifungen zugegen fein mie 
fen, bie Heitfamfte gegemfeitige Eomtrole, alfo eime Ioyale 
und wneigenmößlge Ehätigfeit derſelben. Die Projeß⸗ 


Exp. d. Bayreuther Tagbl.; 


1 
! 





(Po ft = Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. = 


(Mittelfränkifhe Zeitung. Hürnberger Kurier.) 


Inserate besorgen : Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, in Basel ; die Zbgee sche Boch- u. Landkarten-Handung und &, L. Daube & Cie, 


Theilung ber Arbeit gewonnen. Die Richter werben 
von ber aufreibenben, mechaniſchen Thätigleit befreit 
und dadurd in die Sage berfeht, wiſſenſchaſuicher px 
arbeiten. Die Urtheile werben raſcher und vollänbiger 
erfolgen, weil die Verhandlungen Türger werden. Der 
Grundfah, daß derjenige, ber auf bie Mage nicht ante 
wortet, angefehen wirb, alö eb er bie Alage abläugme, 
ein Grundſah, der unzählige, umnübe und Loflfpielige 
Progeffe verurfaht, wirb abgeſchafft. Der Richter ift 
an fein Beweisinterlohit gebunden, Der Beweis wird 
In ber Regel unmittelbar dor dem Richier geführt, Der 
Richter ſelbſt Acht und Hört die Zeugen, deren Aus- 
fagen frilher nur vorgelefen wurden. Ebenſo ifl der 
Nichter bei der Wärbigung bes Beweiserkenniniffes nicht 
an die formellen Beweisregeln gebunden und farın das 
Berwrigertenntnif frei feiner eigenen Wirbigumg untere 
yiehen. Das Beweidmittel bes Cibes iſt außerorbent- 
lich befdränft und wirb eB,nod mehr burd bie Wirl · 
ſamleit ber Deffentiichleit werben; denn bort wird gar 
mander Eid nicht geſchwoten, ber biäßer im ben ger 
heimen Amtsjimmern geſchworen wurdt. Bie Rechſs- 
mittel, bie jo oft das brfie Recht verzögert haben, find 
beicgräntt; es befichen nur no 2 Shayın über bie 
Thatftage; denn ber oberfte Gerihtähof hat alt Rafiar 
tonshof mur noch über bie Wichtigkeit oder Unzichtige 
keit der Redjtäfeoge zu ſprechen. Die Epelution wirb 
nicht mehr durch die Gerichte geleitet, ſondern durch 
ein ton ber obſiegenden Partei beaufiragtes Organ, 
durch den Gerichtöpolljicher, ohne dab er vorher eine 
richterlich⸗ Verfügung bebürfte. Der Richtet Hat in 
ber EgecutiondeImflang nur dasın thätig mit einzinnirfen, 
wenn Streitigfeiten in ber Exelutlens⸗Inſtamz entflchen. 
Die Dienfiverrictung des Geriätsvollgiehers, dad Diah 
bes Vertrauens, daß er bei feinen Auftraggebern ge 
nießt, feine Egifteng if dadurch bedingt, baf er Bepteren 
möglift raſch und genügend zu ihrer Befriedigung der · 
Hirt, ohne dab baburd die Rüdfichten der Humanität 
bei Geite gefeßt werben, Bas Gantverfahren wird 
gegenüber dem früheren Gomcurdverfahren jehr ver 
einfacht, minder loſtſpielig und fürger werben umb außr 
teichend die Glänbiger gegen Berfürping ihrer Medhte 
fügen. Ein großer Vorzug liegt ferner darin, baf bag Ehe ⸗ 
(Heibungsverfahrenbei ben prot, Ehrgerichten der u I 
geregelt wirb auf ber Gtundlage fittlicher Brunbfäge, 

geliehen konnte auf progefualer Grundlage, iſt ge⸗ 
cqhehen, um Teichtferlige feivele Ehefcheibungen zu ers 
föwweren. Huf folder Grundlage wirb das neue Ber 
fahren, wenn ea auch noch Manches zu wälniden übrig 
laffen mag, do yu dem em Refultate führen, 
fiherer, raſchet und minder Foftfpielig der materiellen 





Nummer 77. 
chen 


Donnerdtag: Anfelm. 


alte gig. d. Aumonces Faucher, Lafitte, Bullier & Co. in Paria, 





Wahrheit umb bamit auf ſittlichem Wege dem Reste 
zu feinem Wege zu verhelfen. Im Nomen dis Muse 
chuſſes empfehle ir daher das neue Merk im Wlge- 
meinen zur Unnahme,” 

OU. Münden, 16. Mär, Der befondere Autſhuß 
ber —— 2 Aricharathe zur Beraskung der Mir 
Iitärfrafgefeg- Entwürfe hat geflern bie Beratfung 
über Die I. Möthei der Mile i 


x De I, bang, 
weiche die Difktärftrafgerichtäverfa It, bonn 
a He Die 2 — 22 


Abgeordneten, nut hinfichmich Wet. IV. Ziff. erſoin⸗ die 
Unnabme des mit dem Wegierungsentiurfe im ln 
Antrags des Meferenten Freiherr 
dv. Schrenf, imorlber wir Näheres bereit® mitgetheilt 
haben. Elne längere Debatte ergab fich andy Äber ben vom 
Ausfchuß der Mbg.-Rammer in den Entwurf eingeftellten 
rt. 21a Hinfictlich der verfaffungämäfigen Rechte der 
zum Röchteramte berufenen Audlſore und wurde biefer 
Urtitet ſchließlich in ber Faſſung des Unsichufies der 
Abgeorbnetenkammer angenommen. Dagegen wurde bei 
Urt. 95, welcher bei mikitäriihen Keaten, dem bie 
Verweifung beichliekenden Gerichte bie Zulaſſung eine 
Veribribigerd aus dem Givilftande, wenn es bieje im 
mititärijchen Interefie micht für angemeſſen erachtet, 
antjfehliehen geftattet, ber Abſah 2 hirzm, weicher Jos 
wohl dem Gtaattammalte als ban Angeſchuldigten gegen 
einen bieräber gefnhten Befdluß im fFriedensjeiten das 
Beſch werderecht yugeftcht, geſtrichen. 

C.H. München, 16. März. Bei ben Beute vor · 
genommenen Wusicjufahlen ber Abgeotdnetenlammet 
wurde bei 131 Boianten der Abg. Diandel mit 
92 Stimmen In den Gopialgefefgebumgsausfguh und 
der Mg. Streit bei 125 BVotanten mit 74 Stimmen 
in den Diilitürgefehgebumgsansfguß gewählt, 

Im neuflm Einlauf ber Kammer ber Mbger 
orbmeten befindet fi u. 9, eine Vorſtellung bes vor · 
maligen Pirstemamts auf Ariegäbawer, J. Wilb, in 
Betreff ber Tieferlegung des Ghiemjeeipiegels, 

C,H. Münden, 16, Mir, (Militärbienfles« 
nachrichten.) Ermannt wirb: zum Sontmoehrbezirit« 
Kommanbenten von Aſchaffenbutg der Major A. dv. Gi⸗ 
farbi vom 12. JR. — Beförbert werben: zu 
Mojosren bie Haupflewte Th. Schieber im 15. I R., 
DM, Mehn dom 2. IR. im 12, JR, und Friebe, 
BPfeufer von der 3. San.omp. im 8. JR; zum 
Din.-Tommando-Exfr. beim 8, Armete · Did. Komm. 
der —— Ch. Wild vom Feſtungttloramande in 
Um, zum Kangltiſett. im Ariegämtnifterium der Keg.⸗ 
Ranzliot. M. Mindel. — Berfept wird: ber 
funti. Danbmwehrbegirtstommandent von Aſchaffenburg 
Mojor 2 Loe zum 9, IR. — uf Rach ſuchen 
werden von ber Eharge enthoben: bie linterfleutn. U. 
Schuſter vom 4. I:R,, 2. Ganber vom 13. J. R., 
Dt. Berninger vom Genieftab, ber Lnterbeterinärarpt 
M, Brüller vom 2, Art.⸗R., bie Unterfintn. J. Dole 
les vom 5. J.R., 3. Schmidt vom 19. JR., Ih 
b. Gähler vom 15, IR. und der Bataillonsaubitor 
R. Reifenegger dom Urt. Korps · Romri. — Uns dienfts 
lien und bisgiplinären Ermägungen wirb bon ber 
Eharge enthoben: ber Unterlieutn. J. Graf d. Fro- 
berg Montjoye nom 3. Pig.-Bat. — In den Rubens 
ftand wird werjegt: ber Div,-Romm»Gelr. I. Reus 


Die Berbefferung Der Gefumdheitöverhältuiffe Der Städie. 
IV, Das Liernur'ſche Spftem, 

Eonrab fährt in feinem Gutachten wörtlich fort: 

„Wenn das Rögrenjyftem nad Ihrem Plan gelegt wird, bie Syphens alle den 
gleichen Inhalt Gaben und der Krahnen abmechfeind geöffnet und geſchloſſen wird, 
während bie Zuftpumpe immer fortarbeitet: dann fanın man ohne Zweijel erwarten, 
daß dieſes den von Ihnen beredineten Erfolg haben wirb, nümlich dak der Samutele 
behälter nach Berlauf von 2 618 3 Minuten die in ben Abtrinen befindlichen Aus ⸗ 
wurfsftoffe einpfängt, Daß dieſe alsdann aus dem Gammelbehälter ebenfalls durch 
Luftoeud Herauf geſchafft werben lonnen, verfieht ſich meiner Anficht nach von ſelbſt. 
Daß man fnell den Krahnen eines Hauptrohis zum Nachſehen Seranäheben 
fann, if eine fehr gute Einrichtung; aud bie Ubmefjungen der Röhren find derart, 
baf man wenig Furcht vor Berflopfungen zu Haben braudt, eben fo wenig als vor 
Leden im Nörenneg, bie fi bald dur Ginfaugung aus dem wmliegenden Erdreich 
von felbfl wieder verfiopfen werden. Die gewöhnlichen Reparaturen an den Qufte 
pumpen-DMofhinen künnen leicht beiperfftelligt werden. Das von Ihnen vorgefälae 
gene Malerial verſpricht Dauerhaftigkeit; denn, wie mie gefant wird, Bededem ſich 
bie zut Abfuhr von ſriſchen Muswurfsftoffen benußte Röhren gar bald inwendig mit 
einer fettigen Mafle, die den Moft verhindert, gegen melden fie von außen nöthigen 
falls durch andere Mitlel geſchugt werden ünnen. 

Nach vorfiehenden Erwägungen ſpreche ich germe, fo weit id; es beweiheilen 
fann, meine Ucberzeugung aus, dab Ihe Plan auf guten Grundlagen beruht, ieh 
halb ich keinen Grund fehe, warum er nicht der dabon gehegten Erwartung ent« 
ſprechen follte, wahtend er mir im allen Sinfichten bem Vorzug vor anderen Syflemen 
verdient, um Auwurſeſtoffe ſchnell, geruchlos und ofme Beläftigung ber Einwohner 
aus ber Städten zu ſchaffen, fo daß ih mid dann auch gebrungen fühle, 
die Annahme Ihres Syflems zu empfehlen.” 

Wenn mir num die 4 beſprochtnen Syfleme in Rügfict auf Nürnberg betrachten, 
fo lebt Hier dem Ranalfuften, aufer ben jonfligen Bedenten, bejonders der Umitanb 
entgegen, dab bie Ranäfe viel tiefer zu liegen fümen, als der Flußſpicgel der Pegnit 
if, Es müßten erft wiedet Dampfmajdinen in Bemegung geſeht werben, welde bie 
Untathmaſſe in die Höhe pumpen, mm fie dann jur Beriefelung bermenden ju können. 


der Stadt geſchehen, und Hiebucdh wohl bie ofmehin fo enorm foftfpielige Kanal 
leitung, denn der Bau berjelben würde Milionen verfehlingen, darch ihre Länge fih 
noch mehr verigewern. Das Zommenfoften würde, wenn man bie Aubwechtlung ber 
Konten nicht den ganzen Tag über fnttfinden laſſen will, ſeht viel Betriebüperjonal 
in Anfpruch nehmen. Doc liehe ſich dasſelbe weber vom fanilätiden, noch land- 
wirtäicpaftlichen Stanbpuntt amd verwerfen und beähalb aud ber, wenn aud bım 
Randlen gegenüber bebeutenb gerimgere, doch noch immer beträchtliche Roftenpunft ver= 
theidigen. Dasfelbe gilt vom ben Erdeloſels, welche, ba ihr Inhalt geruchlog abge - 
jahren wird, alſo daB Perſonal ſeichter zu haben iR, billiger fümen und ſich höher 
bezüglich det Dungs vetwerthen lieken. Gegen beide Eyfteme ſpricht nut, dab fie 
fih, weil im den Häufern angebracht, möcht gut fanitätäpoligeifich überwachen ließen, 
fo da bei Indolenz eine Berpehung ber Häufer flattfinden kann, ein Umſtand, ber 
auch noch bei dem Materciofets der Kanalleitungen, bie jo häufig reparatucbebilrftig 
find, ins Gewicht fallt. Das Liernur'ihe Guflem wärbe ſich durch feine einfade 
und laum je zu verberbende Anlage innerhalb der Häuſer außerordentlich empfehlen. 
Die ſubtilin Mechanismen bei den Referboizh, bie underhalb des Gtraßenbobens find, 
flehen umter täglicher Stomtrole bed Betriebaperfonats, Auf jeden Fall iſt ber Ge» 
banfe merih Bei einer größeren Anſtalt geprüft gu werben und eine Ausgabe hiefür 
Biel mehr geredhtferligt, als irgend eine andere. Wenn man bedenlt, wie im Verlaufe 
der Jahre alle Mafinen und Medanismen verbefiert und vereinfacht worden find 
— man benfe nur an bie Sinterlader — fo ift wohl ber Gedanle geredhtfertigt, 
dab fich etwa zeigende Uebeiflände, und wir glauben, daß ſich mandıe ergeben werben, 
durch bie geläuterte Erfahrumg bald verbeifern laſſen. An und für ſich ſtünde ber 
Einführung dit Diermur’ichen Syflems, falls e8 ſich 4. B. in Prag, wo r& jept eine 
geführt wirb, bewährt, aud in Nürnberg nichts entgegen. Reben bemfelben mähte 
bad mit Erfolg bereits durchgeführte Abführſyſtem für bie Rücenabfälle, wodei wir 
mur ben Wägen eime Wbtheilung fürfbie Aſcht beigegeben wünſchen, beibehalten werden. 
Auch die oberflachtichen Kanäle und Goffen find, von-gutem Material forgiältig her- 
geftelt, bie leicht burdhfpült werden lünmen, für das Regen « und Rüdenmafler note 
wendig. MWärbe im folder Weife die Wegſchaffung der Egfrefa und ber Mbfallfioffe 
georbnet, jo gewänne ber Gefundheiltzufand hieſiget Stadt, in welcher Diphteritis 
umd Tybphut ihe Mändiges Lager aufgefchlagen habem, in der erfreulichfien Weiſe, 
unb gewiß wirb deihalb bie Kinmmohmerfhaft Nürnbergs eim Vorgehen ber ſtadtiſchen 


Diefe Beriefelung müßte jedoch, wegen des bamit verbundenen Geftanfe#, fen von | Behörden im biefer Richtung nur mit Intereffe und freude begrüßen, 
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bauer vom 8. Urmerbin.-Pomm. — Auf weltete zwei 
Jahre wied ien Ruheftaude belaffen: ber Haupt, 
M. v. Fledinger. — Genehmigt find bie Dienftes- 
taufhgefuge der Hauptieute Th. Frhr. Haller von 
> vom 4. IR. und M. Aibiiafin vum, 
5, 3: : [2 

C.H, Münden, 16. Mir, (Dienftesnagriäten.) 
Der Ptoſeſſoe am Mäattmitionsgumnafhon im Münden, 
3. Dautg, wurde in feiner Eigenfchaft als Gymnafial- 
profefior in den Rubefiand verjeht (um feine volle Chir 
tigt it dem vom I Äh: deſonders gepflegten Fache ber 
Arguptologie zumenden zu Lbmen); der Gtubienlehrer 
an ber lotein. Schule dei Luhdwigeghan. in Münden, 
©. Späth, zum Gymn.-Prof, am Magimiliensgyun. 
bafeibft beförbert; der Giubieniehrer an ber Intein. 
Schule des Wilhelnöggmn. in Minden Dr. I. Stan 
ger alt Studienlehtet am bie lat, Schule bei Bub» 
twighgymn., berufen und der Studienlehhtet am ber fat. 
Stute der Gtubienanftalt Landahut, I. Eilles, in 
gleicher Eigenfchaft am bie Tat, Schule des Wilfelmsoymn. 
in Münden werjeht; der Aſſiſtent am Babwigsgymn., 
Dr, N. BWedlein, zum Studienlehtet an ber latein. 
Säule des Magimiliondgymn. in Minden und ber 
Ahtent an bee Gsubienanftalt Kempten, 3. €. Kraus, 

Stubienichrer an ber lat, Schule der Stubienum- 
—— etnannt; auf bie Gielle bes Domdechanta 
im dem biſchoſlichen Kapifel zu Mugdburg ber Dom ⸗ 
tapitular und Generalvilar Dr, 2. €. Bra daſelbſi 
ermanni; die Bellsehnungstsnmifjariats » Affiftenien 
3. Shmidtler, 3. Blad ud Dr, Er. Helbrid 
zu Zoleeguungstommifjären 8. Kl.; ber Igl. Forſtge⸗ 
hilfe ©. Schuhmann von St, Otuald wurde zum 
Aflıfenten am t. Forfiomte Paſſau ernannt, 

CH. Münden, 17. Räcz. Der Referent des I, 
Ansihufien der Rammer der Keihäräthe Über den Ger 
Veheutwurf: „Die Fürflig Thurn und Tatis- 
ſchen Eivilgerichte in Regensburg betr“, Graf 
v. Lerch eufeld, fielt in feinem Bortrage hierüber ben 
Uintcog, ea jei dem Geſthentwurfe, deſſen einziger Ar 
Hitel lautet: „Die Beflimmung- bes Artikel 76 Abſ. 1 
des erihiäorrfaflungägeicpes vom 10. Nobember 1861 
findet auf die dur die Löniglide Dellaration dom 
27. Mär; 1812 bejlätigten Fürftlih von Thum und 
Zors'jhen Eivilgerihte in Regensburg feine Anwen ⸗ 
bung, und befiehen demnach dieſe Gerichte auch dere 
malen noch im rechtlicher Wirkfamfelt,” wnperändert zus 
zulimmem,. In den Motiven zu dieſem Untrage hebt 
Weferent hervor, ba die Kechteunſichtrheit, weiche darch 
bie Richtamerkenmumg ber Füritlih Taris ſchen Einige 
richte won Selte des oberſten Gerichtshofes unb eine 
biefer Auffaffung emtgegengefegten Anjchauung bes thl. 
Appellationdgericies in Amberg geſchaffen wirb, auf 
bem Wegt der Geſehgebung gehoben werden mäfe. Die 
Boflung des Gefepemtmurfs aber jei geredhtierligt, da bei 
ben Berbandtungen über die Berathung bes Bejchet vom 
10, Nov, 1861. „die @erigtsverfaffung beie,,“ defien Art. 
76, Mb], 1gmar dem Worilaute nad; die fürſtl. Gerichte 
aufzuheben ſcheint, ſewohl auf Seiten ber i. Staalscegies 
zung al& aud der Hammer ber Reicsräthe bie Abſcht 
beftand, dieſelben möcht außer Wirtjamfeit zu ſehen. 
Daß nicht eine Masnahmöbeflimmung in das Geſeh 
aufgenommen wurde, bat feinen alleinigen Grund barin, 
hafı bie meuen Geundjäge der Gerichtäorganijation au 
auf die fürfilihen Einifgericte angeiwenbet werben muß 
ken, umb daher erſt Vethandlungen mit dem Fürſten 
von Spike des 1. Stoakäminifteriums der Joſtij im 
Mitte Ingen, vom melden der Foribefland ber Gerichte 
abhängig gemacht wurde. Miele Berhandfumgen führten 


auch zu dem Reſultale, daß bie fürftliden Tibilgerichte 


eine dem Befepe mom Jahre 1861 dollſtandig ert- 
jpregende Einrichtung erbiekten. Aus biefen Gründen 
beuptragt Referent unveränberie, Zuftimmung zu Dem 
Geepentwurfe. 

GH, Münden, 17. Mär, Der Beferent über 
bem Gejehesentinumf „das MWehegelb betr.“ Freihert 
v. Stauffenberg hatte in der erflen Busihuhfigung 
beantragt, ben Gejehentinurf abzulehnen, welcher Antrag 
eine eingehende Diökuffion viranlafte, die fehliehlich 
va dem Kefultake führte, daf in die Beraihung. bei 
Cefepentiwurfes einzutreten Befhlofen wurde. Bei der 
Beratfung über bie einzelnen Mrüitel wolle Freihert 
v. Stauffenberg auch die Stanbeigeren und Geiflticen 
ben Mehrgelbe unterworfen willen, die Meirheit bes 
Wusfheffrs ging aber bon ber Anficht aus, daß das 
Dehrverfoffangsgeich (Met. 83) die Beftimmungen ber 
Berfaffusg (8, 11 der IV, Beitage, ba Zit. IX 
$. 1) nicht ändern und um fo weniger zu ändern be» 
abfichtigt Haben Törme, ala ber Met, 11 gerabesu bie 
Befreiung ber Stanbesherem und Geifllichen ausfpredie. 
Dad Wehrgeld fei aber immerhin, wenn auch ein Meile 
ned, Aequ dalent für Denjenigen, welcher zw biemen 
verpflichtet fet, aber zu dienen nicht an bie Reihe fonme, 
während Derjenige unmözfich belaflet werden Tanne, ber 
bon bormberrin don ber Dienftpflicht befteit, Ihe gar 
nicht tmterrworfen fei. Much bie Vertreter der k. Stacis 
regierung Bellen daran feft, bak die Gtanbenherren 
umb Grifllichen dem Wehrgelb (bem (Entgelt für Nichte 
dienen) nidgt zu unterwerfen ſelen. Da ſich der Reft · 
tent Feht. v. Stauffenberg von ferner gefaßten Mel 
mung nicht ſrennen konnte, fo gab berfelbe bie Erllä 
tung ab, daß er bie Vertretung bes Entwurfs im Ple- 
nam der Karamer nicht Übernehmen fünne, weshalb bie 
Berigterflattung bem Abgeordneten d. Reuffer Über 
tragen wurbe, In der zweiten Eifung des Ausſchuſſes 
wurde der Enhenef mit wmefentiihen Modifitationen 
mit allen Stimmen gegen Cine (Molb) angenommen. 
Frhr. d. Stauffenberg war bei ber Gipung nicht 
anmelenb, 

CH. WRünden, 17. Mär. ie Bunbesliquir 
dationsfommilfion, welche fih am 31. Juli 1867 
Dertagt bat, wird am 4. Mpril d. I. in Münden 
wiedet zufammentreien und Ihre Sifungen im Staat® 
minifterium des Ausawartigen halten. Wufer Bayern 
werben in der Rommiffion vertreten fein: MWürtemberg, 


Baben, Heflen und bie Staaten des norddeutſchen Burns 


des, leztere db Preußen. ; 
— Binke, 17 Mär. Aus Anlaß des milden 


ad Zıalien abgefhloffenen/ Außkbeferumpsrr- 
be der 2, uallen ſche Brjamdit-am hiefigen-Hafe, 
TogäMigliorari, das Gkeohkreug\beii ei 


orbend, unb der Gefandtfchaftsichetär, Maris) Cen · 
turione, das SHonathirteemg die ſes & erhaflen, 

x Rü 17, Mic. — —* 
„Nirnb, Anz.” für Schnurt pfeiſereien bu inn fahr 
zen, MS Milecnewefies driegt jet Im feiner Mammer 
vom 17. d. M. einen eingehenben Bericht über eine 
geſtern Abend flattgefundene Privalbeſprechumg. Nut 
fhabe, daß an all dem, was ber Mnzeiger Über bie 

i bei biefer Beſprechung mil- 
tpeilt, Teim wahres Wort iſt. Weber waren 
Voltaderein und ÜWrbeiterbilbungd-Berein Begenflänbe 
ber Beſprechuung, noch wurde darüber bebattirt, warum 
Der ober Yener bei der jüngfen Acbeiteroerfammlung 
im Sachſtſchen Hof nicht das Wort ergriffen hat, noch 
warde über bie’ Rede des Seren Dienbel, ober berüber, 
05 biefelbe vom Anzeiger ftenographifch mitgelheilt wor · 
ben oder mit, ein Wort verloren. Die ganze Erzüh- 
lung bes R. ©, über bie angeblichen. Gegenflände bie» 
fer Beſprechung iſt vom Anfang bis zum Ende 
in jedem Sag umb in jeden Worterbidr 
tet. Nicht eimmal das Einl {reiben wurde von 
dem Berfoffer bis fraglichen Arlitels richtig gelefen. 
Über fo geht ea eben, wenn man Pridatbeſprechungen 
behorchen will! Weiden Zwed ber Ungeiger verfolgt, 
wens er feinen Leſern beriei Märden als Wahrheit 
aufbinbet, wollen wir nicht unterſuchen; glaubte er ba- 
dutch auf dem Bus zu ſchlagen, ober lommt es ihm 
auf rin Quantum Unmwahrheiten mehr ober weniger 
nit an, wenn er babei nur über bie Syortichrittäpartei 
loßjiehen Tann? Un eine Doftififation durch einen 
Spahvogel lünnen wir natürlich nicht glauben. 

In Bayreuth wurde won ben dortigen Offizieren 
ein militärwiffenfehaftlicher Verein gegründet, 

Dresben, 16. März. Die ſachſiſche Regierung hat 
auf Imierorntion des Bunbeslanzlerd die Befeitigung 
ber biäherigen Pringibien bes der Freizügigleit micht 
entfprehenben Berfahrent bezüglich der Ausmeilung von 
Bumdedangehörigen angeorbuet. 

Berlin, 16. Mär. Dem Vernchmen nad ver 
einigte fi die Meininger Bank mit Frankfurter, 
Berliner, Amfierbamer, Brüfleler und Londoner Häur 
ferm zu einem Gonforkium, welches gemeinjaftliche 
Offerte für bie Uebernahme der auf die National- 
güter bafirten italienijhen Anleihe gemacht Hat, 
— ‚Der bleibende Autſchuß des Deutſchen Hanbels- 
tages ift bier yufummengetreten. 

Oeſtreichiſch · ungariſche Monarchie. 

VDefthh, 16. Morz. Bon den bieher volljogenen 
58 Wahien entfallen 30 auf die Deaf-Pariei, 14 auf 
bie Linte, 6: auf die äußerfte Pinfe; die Deal » Partei 
hat 8 Stimmen gegen 1865 gewonnen, Die Dinifler 
Unbraffy und Horbaih find in ihren. früheren Madl- 
freifen bereitä -einflimmig wiedergewählt worden. 

YJtalien. ö 

Sloren;, 17. Mär, Der preußijge Hämmerer 
Graf Bipihum iſt Hier eingetroffen. 

Nachtichten aus Florenz vom 13. d. m. zu · 
folge — fo ſchreibt bie „Ag, Han.“ — Ind die am 
bejten umterrichtetem Perfonen dort ber Anſicht, dab 
das Gerücht von einem Bündnig ywijhen alien, 
Orftreih und Frankreich unbegründet il. Einem BDepu« 
tiefen, der vor eimigen Tagen ben Hetrn Menabren 
um irgend ein Grünbud bat, damit er ſich ein Urtheil 
über die Bedeutung diefer Getüchle bilden fünne, Batte 
der Dinifier geantwortet, man werbe bald befriedigt 
werden. In Bolge biefer Meinen Interpellation wandte 
fi unfer Beriöterftatter ſelbſi an das Miniſterium 
des Antwörligen, um zu erfahten, ob wenig 


fiens einige heſche inlichteit vorliege, daß bie 
Geruchte wahr werben Punten. Dan fagte jehr 
energiich: Nein. — Es beflätigt ſich, daß weder ber 


itafienifche Gejanbte in Wien, Hr. Pepoli, noch ber 
General bella Rocca, der nad Trieſt, gegangen iſt, 
am ben Ralfer im Namen des Mönigd Bicioe- Emanuel 
zu bewiifommmen, ben Muftrag erhalten’ Haben; eine 
Zufamimenfunft der beiden Fürften zu verabreden. Ein 
folder Schri wurde ſchon deshalb micdt gethan wer ⸗ 
den, und jnicht das Vlißtrauen Preußens zu meiden 
und viellehäjt in Folge Davon bie Unzufriedeuheu Englands. 
Spanien. 

Ueber die Zufünde in Andalufien laßt ſich 
der „Sonflitutionnel” von feinem Madrider Rorr, ganz 
fürdterliche Dinge Tepreiben : Die Steuern würden nicht 
meht bezahlt, bie Municipafitäten ſchritten adminiſttatlv 
zur MWertheilung der Pommunal» und Ptivalgllte, 
überal hätten fi Mubs gebildel. im denen dem Bolfe 
bie fubvenfioften Doctrinen gebrebigt würden; in Bor« 
ausſicht der Uaruhen bei der aachſten Militärauspebung 
hätten [on mehrere Alcaden ihre Entlafjung einge, 
reicht, man wiſſe nicht, wie bie Regierung den Geſezen 
Adchiung und Gehorſau verſchaffen mole; alle Lolal · 
poligeimaßregeln bezüglich bes Öffentlichen Verkehrs, der 
öffentlichen Moral und ber Öffentlichen Geſundheit feien 
vernadläffigt. Kurz die Dinge feiern dahin gelommen, 
dab die muiften wohlpabenden Familien dieſt Probinz 
verlaffen,. Und dies Alles in Folge der jüngften Nevo- 
lutian, Schtedlich! 


Bermiſchtes 

CGAltertei) In Leipzig iſt am 11. d. ein 
vom Kijenbahnpoftburenn Eiſenach · Berlin an dasbortige 
Oberpoflamt geridleter mit bedenfender ſtorteſpondeng 
amgefillter Btiefſack ſputlos verfhmwunden. — In 
Riederingelheim wird eine 52jährige brabe frau 
vermißt; Me Hinterfißt 6, doa ihe bis dadin redſich 
ernäßete Rinder, — Der Dampfer „Santjago* ift 


gi 


in ber Meerenge [von Magellan an einem Felſen ges 
firandet und untergegangen; 3 Petſonen 'ertranten, bie 
Übrigen wurden gerettet, — Ja London murben in 
bergangener Woche 46 Sqhiffbrche gemeldet. — m 
Bhiladelphia if vor Kuryem in Vorſchlag ges 
bracht worden, bie Nee William Penn’s von 
England nad Penfilvanien Überzuführen und ihnen das 
felbft ein prachtvollen Monument zu errichten. — Das 
englifche Trinity Ant (Schifffahttaͤbehdede) laßt am Rap 
Lands-End einen Leuchtthurm errihten. — Ber 
Geh. Juſtigtath Prof. Dr. Ed, Henfe in Braun: 
ſchweig if, 86 Jahr alt, gejtorben. 

Na der „St. Baller Fig.“ ift wider eim lalho⸗ 
liſchet Seiftlicher, Plarrer Römeler, Rektor der Rraf- 
faule in Rorſchach. wegen unsatürlicher Bafter in Ver⸗ 
bat g fommen und in Unterfjuhung gepogen worden. 

(Eine verbädtige Reliquie,) In ber ruſſiſchen 
Stadt Janow (Gous. Siedleth beſin ber Dom als 
Reliquie das Haupt des Heiligen Viktor, welches im 
Jahre 1856 oder 57 ber damafige Biſchof Benjamin 
vom Papfle für feine Kathedrale erhielt. Ploßlich Rei 
eb dem Rreißvorfichre Hiacza ein, ber Kopf des Hei- 
ligen Hätte eine Fabelhafte Aehmlichteit mit dem Ropfe 
bes im Jahre 1846 gebentten politiſchen Verbrechers 
Botodi. Er welbet dem Gonderneur Bromela biefen 
Vorfall und biefer ſendet eine bejondere Rommiffion 
nad Janoı ab, um zu unterſuchen, ob nidt frevelhafte 
polnische Hände die Meliquie mit dem Haupte des gt 
bentten Potodi vertauscht hätten. Höchit wahrfceinlid 
wird man bie iheure Reliquie fonfiäyiren, (WB, SB.) 

D Der Reifende Eooper, der von Shangai aus 
einen Weg nad Inbien machen wollte, aber bid Yunan 
borgebrungen von dinefifchen Manbarimen an ber Wei⸗ 
terreife verhindert worden, ift jüngf in Galcutta ein 
getroffen, um biefelbe Fotſchungäreiſe von Indien aus 
zu unternehmen. 


TZaged3: Chronik 


* (Amtl, Belanntmadhung) Termin für bie 
Grunb-, Haus u, @ewerbfieuer nebfi Rreifumlage: 
18, März für L 1— 200, 

Ff Nürnberg, 17, März Bor einigen Tagen 
famen dahier von der Straße vor einem biefigen Gaft- 
Haufe 2 Pferbhäute, werth 13 fl., abhanden; fir mir» 
den don einem Burtſchen bei einem Hiefigen Gerber 
verfauft und gefleem Mbends bie Mrretirung des Mer 
fäuferd veranlaßt. Er ift ein beihäftigungStofer Mehger · 
' gefelle von Kadolzburg. i 
* Nürnberg, 18. März. Geſtern Abends ift auf 
) der Oftbahn auferhalb der Regensburger Strafe eine 
| junge Frauensperfon durch einen Bahnzug berum« 

glüdt und im verjdiebene Stückt 

Mägeres ift noch nicht befannt. 

1 Rürnderg, 18, Mär, Am Samstag den 20. März 
Vormittags 8, he, kommt beim biefigen f, Bezirts- 
gerichte Folgenber Hall zur Berbanblung: Unterfuchung 
gegen den Hirten K. Detteri von Kleinteulth und 
Gen, wegen Vergehend der Rörperveriefung, Schlägerei 
und Gemaltibätigfeit. 

| Die in Antbach abzuhaltende diesjährige Anflel- 

| Tungspräfung für die katholiſchen, proteflantiigen und 

) iraelitifcen Säulbienfteripeftanten Mittelfrankens 
beginnt am 28. Mai 

5 Würzkburg, 17. Mär. Heute Mittags yoljchen 
12 und 1 Ur rei ne su u rt —— 
gerichte wegen Diebähehlerei zu tem itſhaus· 
firafe verurtheilte Bierwirih Jalob Pregler dahier 
auf Grund erlaffenen Berhaftsbefehles verhaftet werben. 
Beil sc. Pregler als eim ſeht übelbeleumundetes und 
hödit fiherheitsgefährlices Subjekt befannt ift, Hatte 
fich der betreffende Berichtsbete Drüller 4 Poligeifolbaten 
pur Miffteny echetem. x. Müller begab fi mit 1 Po» 
ligeifolbaten in bie Wohnung des x. Vetglet, während 
die übrigen drei Poligeifalbeten bot der Gaußtbüre 
fehen blieben. Nach Belomntgnbe des Verhaflabe ⸗ 
fehles wurde durch bie Preglerſche Ehefrau, jebenfail 
in berabeebeter Zeile, von Hufen bie Zimmerthüre ver« 
fäleffen, und als c, Pregler feinen Plan, den Gerichts - 

Diener zu eridießen. mb bie Slucht zu ergreifen, 
burd dos Muerſcheinen eines Poligeifolbaten, vereiltelt 
fah und feinen Ausweg erfinnen fonnte, erſchos er 
ſich mit einer doppelläufigen Piſtole, jo dab jein 
ganper Kopf yrigmeltert wurde und er zu den Fuüßen bes 
Serichtsdieners nieberjlürzte. Gleich nad abgeltuiertem 
Schufſe öffnete die Pregler’iche Ehefrau die verſchlofſent 
Zimmerfbüre und fand zu ihrem Eeflaunen ihren Ehe 
mann tobt: Dieſer Vorfall erregt Hier großes Auf⸗ 
ſehen. — Geflern Nachmittag wurde auf dem Rarihäus 
fer Malle in ber Nähe des allen Bahnhoſes ein Militär« 
Aräfling, welcher dortſelbſt Befchäftigt war, dem lom⸗ 
manbirten Unteroffigiee ben Gehotſom bermeigerte und 
fi fogar im thätlicher Meife wieberfeht hatte, in bie 
deſtung abgeführt, 

CH. Ründen, 17. März. Der befannte Direlloc 
bes früher in der Au beflandenen Volletheaters, Joh. 
Schwtiger, U im Witer bon 64 Jahren geftorben. 

C.H. Auch bei ber Tochter dig Bringen Quitpold, 
der Prinzeffin Thereſe, find geflern die Mafern zum 
Ausdruch gefonmen. 

* Im Monat Februar betrug bie Zahl der 
Rranlen zu Münden im Ganyen 1894, dr.rumer 
32 Topguätrenfe. Geftorben find mit Einſchluß 9 tobt 
und 8 unreif Gehorener 425, darunter 1%2 Rinder 
von ber Geburt bit zu 1 Jahr. Am Thphuß farben 11. 
Gehoren wurden 544 (268 Raben, 276 Mädchen). 

(Shwurgerigt.) Augsburg: Zimmermann und 
Lampenfammter A. Blanf von Kempten, Brandftiftung 
(er ftedte das Haus des Bauern Geif zu Meltenberg 
in Brand — Schaden 14,000 fl. — meil diefer zum 
Graben eine Brummend nod eine zweite Perfon zuge 
zogen hatte, fo da Blank die Wrbeit im Form mb 
unter Droßung aufgab), 113, Zuchthauzsz — Mäün« 


Gen: Bauernfohn J. Eifenmann von Breitenau, Möcs 


En —— 


geriſſen worden. 

















mit machgefolgtem Tode (er erſtach ben Wieihs · 
ea von Under! ‚mit bem er 
zubor einen Streit gehabt Hatte), 6 Jahr Juchthauf; 
idergefelle I. zu vom Münden, Diebſtahl, 
y us, 
ur er Schulprob. I. H. Pfeiffer zu 
Uttenhofen als prot. 2. Scullehrer au Ri. Hrilsbromn. 
Griedigt: Das prot. Pfarevifariat zu Innen 
ſtadt (Eintommen 400 fi., Erhöhung auf 600 fi, aus 
Staatdmitteln In fiherer Ausſicht fichend.) 


Boltkswirthſchaft, — — 

Ludwi n, 16. Mär, Die pfalziſche 
— im Februar db, J. 216,506 ff. 
17 fr. ober 11,685 fl. 41 fr. weniger als im glelchen 
Monat des Vorjahres, — Die pfälzifhe Magi- 
milianstbahn vereinmahmte im Februar b. Ir. 
55,352 fl, 40 fr., fohin 8,558 fl. 59 fr. weniger als 
im Februat 1868, — Die pfälzifhe Neuftadt- 
Dürkgeimer Bahn Hatte im ijebruar d. Its 5867 fl. 
17 fr. bereimahmt, mehr 891 fl. 44 fr. als im fer 
bruat 1868. — Die Bandbflubl»-RAufeler Bahn 
ertrug im Februat db, 3. 4,208 fl, 14 ir. 








Telegraphische Depeschen. 
* Münden, 17. März. Im Wohldeirte Kirch 
beim-Raiferslaatern wurde heute anflatt bes der⸗ 


florbenen Tafel zum Abgeordneten gewählt: 5 
Dilpdelm Jacob (Horifheitt), Rentner in ſtai⸗ 
ferslautern. \ 

Gübbeutiges Rerreiponbenz Burcan, 


* Bien, 17. März Der Reihsrath hat in feiner 
heutigen Sifung das Landwehrgefeg bei Namendab- 
fimmung mit 75 gegen 61 Gtimmen nad ben An= 
trägen bed Musigufles angenommen, nachdem alle un⸗ 
weſentlichen Mbänberungsanträge verworfen wurden. 

* Slorenz, 17. Märy.*) Die „Reforma* fdreibt: 
Nach perſonlicher Renntnik Tönmen wir berfihern, daß 
gegenwärtig ein hößerer framgäfifcher Offizier im 
auferorbenilicher Miſſion fig im Floren, befindet, 
mit um bezüglich einer Mlianz zu verhandeln, fon« 
den um militärifche Abmachungen zu treffen,da erfirre 
eine vollendete Thatſacht ift. 

* Paris, 17, Mär”) „Eonflitwtionell” fdreibt ; 
Granfreih und Belgien Habe eim Uebereinlommen 
über eime Löfung ber ſchwebenden Ftoge getroffen, 
bie geeignet fei, alle Intereſſen zu befriedigen, — 
Geflern Mbenbs fand eime ſchreduͤche Explofion in 
einer Fabril chemlſcher Probulte auf dem Place Sors 
bonne flait; 7 Zodte wurden bereits Fonftatirt, 

” Ronfantinopel, 16. März Zum griechiſchen 
Geſandten bei der Pforte fol Rangabe befignirt fein. 
Dem Bernehmen nach wird nach Ankunft des Gera: 
tiers Huffein Paſcha die Pforte eine gleichmäßig aus 
Ehriften und Xürlen befichende Landeswehr organifiren 
mit Musrüfumgsbepois in ben Provinzen. — Rad 
der „Sevant Zimes* erhielt ber beittiihe Befanbte 
Eliot aus Eghphen Nachricht, daß Peiny und Prin⸗ 
zefſin Wales gegen Enbe Marz in Ronflantinopel ein» 
treffen wärben. 

Telegt. Burcan für Witiel-, Aen aus Eibbeutihlond. 

5 Darmflabt, 17. März Yım Gegenſahe zu ben 
feüher gefahten Beſchlüſſen Hat die Abgeorbnetenfammer 
den Vermittlungsvorfglag bon Hoffmann und Wernher 
angenommen, wonach dem Rriegäminifterium Er 
fülung ber dur bie Militärfonvention mit Sreufen 
eingegangenen Verpflichtung die Paufhalfumme von 
3,066,918 fi. mit ber Beicränfung, die bemilligten 
Ausgaben für fpegiell Heffiicge Militäreinrichtungen nicht 
zu überfdhreiten, verwilligt wird, ’ 

1 Berlin, 17, Mär, Die „Prowincialcorrefpon. 
deng“ fagt, der Geſehentwurf, betreffend bie Redefreis 
heit der Eingel-Lanbtage, werde |hwerlih Seitens 
det Bunbebraihd angenommen werden. ie fügt 
binze, bie Bedeutung ber Verhandlungen über ben 
Antrag beruhe beſondets in dem Erklärungen des Bun · 
dertamlers über die allgemeinen Geſichtapuntte der inne» 
ren Bundespofitif, deren Befolgung ben norbbeutjchen 
Bund über Erwarten raſch und ſicher bejärdere, ß 

K Berlin, 17, Marz. Der Reichstag nahm im 
dritter Defung ben Nachtrag zum Bunbesttat an, 

Wien, 17. M Der heutigen „R. fr. Pt.“ 
zufolge Küht bas meuftee Stadium ber belgiſch⸗· franzofichen 
Eifenbahnfrage eine baldige befriedigende Löfung er 
warten. Im Folge einer geflrigen Romfereng Froͤrt · 
Orbans mit Lequeronniere find die Ausfichten auf ein, 
ber Sudceptibilität Frankreichs Rehmung tragenbes Ab · 
fommen entfcieben geſtiegen. Bon großem Einfluß auf 
die berußigendere Wendung mar Englands Verhalten. 
dord Elarendon ſoll eindringliche Rathfaläge im Sinne 
einer verföhnlicheren Benchmung mit Frantkreich in 

ef ertheilt haben. 
ur et Mär. Der „Wublic* jagt: Par 
gueromsiere theilte geflern- mit, welche Aufnahme feinen 
auf die Note bon ®. gefügten Bemerkungen geworben 
fei. Nach benfelben würden bie franzoſiſchen Vorfcläge 

’ Die „Watrie" jagt: Wenn ” F 

"tungen Belgiens beirefj ber Herabſe zung 
— erfheinen, fo it Frantteich geneigt, ben Ham 


0) Wirbeshell, 


‘ Sangweromidre beauftragt werden 
7 — Der 
| ercitö bie Uebereinſtimm ielt, 
Pattie“ fagt, wenn bie at 3 
und bie belgiſche Regierung, wie m 
babe anzumehmen, bie Giltigfeit der Werteä 
| Hip zugefianden Habe, werde eine gem 
‚ miffion beauftragt werben, bie Mobifit 
dtonemiſcher Ratur zu prüfen. — Ber 
der Minifterraih babe Heute Dep 
bon Lagueromnidre erhalten, — Da; 
don ber Mhberufung bed frangöfifchen Ronfuts 
reſt wirb bementirt, 

N Brüffel, 17. Marz. Die Indpendance 
meldet, daß bie Unterhandlungen fortgefept —— 
Dem geſtern ſtattgefundenen Miniferraih vurde über 


folle, dieſct Rex 
i glaubt, 
. Die 
günftig ausjalle 
alle Urſache 
ge im Prime 
iſchte Fame 
tionen rein 
„Public“ meldet, 
eſchen befriedigenden 


— Gerücht 
in Bucha · 








ben Zuſammentritt ber Sonferreng im Principe ent» 
ſchieden. Die Ronferenz wird, bem Wunde der frane 
zöffchen Regierung zufoige, in Paris Aattfinden, Dan 
Grund zu Hoffen, daß fid die Mittel finden ter» 
——— be rt = welche noch bedeutende 
iedendeit obtoallet, auszugleichen. Wahr · 
ſqheinlich bürfte vor Ende ber age gange Ange · 
iM * * (Cortea.) Prim theilt 
adrid, 16. ortes. i 
mit, daß bie Monarchiſten einen Pandibaten hätten, ber 
feiner Zeit genammt werden mürke, Sie Ronflitution 
tmürbe bie Freiheit ber Culien proffomiren, aber der 
Ratholiciinus, Stanisrefigion bleiben, 
N Wafhington, 16. März. (Kabeltelegramm aus 
) Der Senat hat ben auf Anerlen ⸗ 
nung ber Unabhängigteit Cuba's Inutenben Antrag bem 
Comits fär auswärtige Angelegenheiten übertwiejen, 
Die Berflärhung des Schifftgeidmahers im ben weit- 
indifchen Gemäffern ift amgeorbmet worden. 


Verantwortlier Kebafteur: Baptık Kantor, 


Gortichung Der redaktionellen Bkittheilungen im 
zu smeiiex Blatt. ug 


Telegraphiſche Eouräberichte, 
* Frankfurt, 17. März. (Sälubeourd.) Wed 
1194, Wechſel a. Baris 954, 
Bayz. Dftb.:Mltien 127, db; bayr, M 
x Prüm. I04E, 
pe er Alfenbah 


ſel auf 
a. BR. 
mleihe ii}, Akt do, 
4} , Orun e 58, 
m Sid; Delte, Bank-Mftien 
, Deite. Zoofe v. 1860 86, 
etall Lenzl.) 65}, 54 Defte, 
freie Metall, ©. 1806 SL, 
Stantöb,Altien I10F, Elifad. Prior. I. Em. 
amien· Anleihe 1044; Oberhefl. Eiienb, C9E ; 
isler Amerilanet 87; Napoleons 9,20} 
* Berlin, id, Rır. (Sclußrourd.) 
rg ——⏑ 151, iu bayr. Prämien» Ani. 10445 


’ 
Deftr, Krebit» Aktien 122; 
Staatub. Attien 177}; Staatäb,Brisr. 22; Deftr. 
Defte. fl. 100 Loofe won 1864 693 
L ii}; Dombarben 1204; 


De an 


Losfe von 1850 35; 
Defte. DI National Ku 
3; IBäder amerit, Bonbs u! Br} 2* 
Dechſel au arg 
‚, & Lendon — —, a Paris 


u — 
* Bien, 17, MRarj. (Schlußcoutrs) Nat Anlehen 
eo. 1588 164.35, öfter. fL Wu 
‚ Öier, FL Leoſe v. 1364 126.10, öfte, 
Ban Aktien — öftr. Arebit:Mitien 24.50, äfte.cfrange: 
Staatsbaän : Witien 323.25, öfte, Kubolphäbehn » Aftien 
158.25, öfte. Aubolpfsbagn- Prioritäten Au, 
161.0; Giebenbürger Prior, 159.50; Franz of. : Mitten 
173.50; Franz YolBrlor, 91,4; Gteuerireie Metallique 
» 185 Bil, Napoleons 9; Wedel a, Augsburg 
113.40, a. London 124.0, & Paris MW, a Frankfurt 


Bari, 17, März. (Schiußeours,) if} Rente 101.0; 
34 Rente 7U.15; 55 Btal, 56.10; Erebät mob, 276.— ; Lomb, 
Eilenbahn:Attiem 473.20; Deftr, Franz. Stastöbaßn: Aftien 
0; Metaligues vom 1865 3. 


Rai. Anl. 
uf. Bleibe Uen 
I preuß, Anleihe 44 —— 

—— — 


79,30, After. I. Areiu 


3.0; 61 Amerilaner von 


@olb 1314, Werhfel in Wolb 
1985, Bonds p. 1882 119), Baum, 255, Prirofeum 31, 


* Remyorl, ib, Mär. 





"" Nürnberg, 18, März. Akpror. bayr. Obl. mit gar: 
, mit balbjährig. Coupons 96k, 
bi. mit ganz). Caup. - 
Koup, 59} SU}, dproc. Grunbr.-Dbl. Of —, Shpeoe, DbL, 
— —, Banlalt, —; Apr. Panbbr, 
Dſtbahnatt. 1274 126); Nürnberg: Fü 
; rämien:Koofe 1055 Il}; Mndb,- kanye 
Golblromen 16.12, Dufaten 


jährigen Coupons — 


-; bay 

fer Eifembahnlonfe 13 - 
5. Frledrichad or 9,58, Piftolem 9.47, 
Stud 9.54, W Fred, @t. 328}, eng 
Imp. 9,47, amerit, Do. 
ditto ausl, 1.448, öfr. Banknoten pr. 100 


Schrannen- Mittelpreife, 


Boflertrübingen v. 12. My B2 U U 
Schweinfurt vom 17, März 18 9 15 


Zauingen vom 13. März Ks 12321 4 — 


Audmärtögefisrben: fr. B, Sauer, Hotelbefikerär 
gatti, in Kiffingen dr. M. Biehler, Schlofermeifters- 
mitte, In Hınberg. 


——— 


Anzeigen. 
Freitag, d. 19.März 


ends 6 Uhr, I. R. 
— 
Todes⸗Angzeige 


Rah voraudgranngenem Un 












Dorothea, 
wad wir lieben Berwanbten und Welemmten auf 
biejent Wege mitteilen und um file Tpeinahme 
u 


ditren 
Doos, ben 17, März 1869, 
bie trauernden Eltern 
Beonhard und Mätha Sielunner. 
SHIFTFIL 



















Hrn Paul Stettuer 


sewidbmet von feinen } 
ren 
Denn mit ſchleichendem In un 
Dos Alter bem Grabe ich näßert, 
wg mir yet babe, s 
uge m ränen 
Beil unerbitlid ber Tor et 
te Banbe gelöst, 
od! he Dann, 
ng um re wie bie 
— vom Tobe er 
Ch wir #6 Faum mur aedocht 
Da verftummet das Ser ü 
Im feillen unenbliden Camın 
Und jeg! Sweigend dem zam 
Auf des Enticiafenen Daupt! 
Sthlummere fanft! -— Du theurer Greund 
Did dat der Tod mun werflärt. j 
Hat Ti gelühret im’a Land, 
Go hehre Seligteit Ihweht, 
Blutet die Wunde au fast, 
Seffnumg, di Laffen wir nicht, 
‘a ed bereinftend do I 
Ein fröhliches Wieder en! 


3. 


a£9 
Gewerbverein. 
Neues im Mufterfanl: Ein elfermer Kochherd mit 


mit eim Watökeffel 
Rarl Böhringer her der — 


Die Utrechtet Internationale Musfkellung vom Ge 
genfländen, ber häuslichen unb gewerblichen Oxlonomig 
des Handweria betreffend, — Mon dem (entralvere 
waltungsausiuh bed pol iſchen Vereins für bas 
Königreich Bayern geht uns bie Mittheilung ju, daß 
berfelbe die Geidäfte eines Eentral-Romilös für ger 
nannte Auaſtellung übernommen hat. — Programme 
ber Austellung liegen, wie ſchon früber t, in 
ber Bibliothel für Jedermann zur Einfiht auf. An - 


KRomits in Münden übermittell werben’ 


Privat-Musik-Verein. 
Dos früher auf ben 19. 1.M. anberaumte Conceri 
lann elmgetzetener Sinberniffe wegen erſt jpäter ftatkfinden, 


Nürnberg ben 17. Mär; 1869, 
& Der Borftand. 


TURN-VEREIN. 


Zur vorläufigen Renntnignahme: 
Samdtag den 10, 5* J 


a 
beſagt der Un bem Turnplaß. 
Das Nähere befogt der Anſchlag nd — 


Gäcil im 
Samttag den 20, da. Abenda 8 
Generalverfomml 
im oberen Lofale ber Stelgner' de Birtöfäoft am 
Magplap. 
Tageaordaung: Yahreßrehnumg, Wahl und Beſpte · 
chung won Vertiasangelegenhelten Der Borfland, 


SKreuzbauern-Gemeinde, 
Sonntag den 21. d. M. findet große Probuftiom 
im Ganle des Sachſiſchen Hoſes flatt, wozu bie Mit- 
glieder und Freunde bes Bereins fteundlichſt eingeladen 
werben. Unfang Abende präcs 8 Uhr. 
Der Borfland. 


Anzeige. 

Eine frifche Sendung WFranffurter Mepfeimein if 
eingetroffen, unb Tännen fojort Befellungen auf la» 
fen wieder angenommen terben. 

A. M. erh, Cafs und Reflancation, 
untere Kurnflraße. 
Einladung. 

Sonntag, den 21. März findet bei Untergeidineten 
eine Gefangd«lnterhaftumg, außgeführt von einem 
Nürnberger Mipenlicder s Quarteit fiat, Ich lade 
u. ale hr Güte, fowie Freunde und 

önner deB Be zu recht zahlteichen B fteund · 
If ein. Anfang Nachmlitag 8 Uhr. — 
Sauf den 18. März 1869, 
Dertel, Reftaurakeur, 


“ Cafe Noris. 
Freitag den 19. Mär 
et bon Brenners h N 
Unfang 8 lie, am, 
Platners : Anlage. 
— Freltag iſt Meelfunpe, wozu böffichft eine 
4 er. 
z Wilder Mann, Goftcahof 
mM ita, E : 
⏑——— Er F * 
agner, 
Das ſoll (ann) ih um 4 Üreuyer beanfpruden 


Ir pelangi man heutzutagt nit mod alles um 


Ferntohr und fedheldu em ausgtjeidneten 
Kauft. —— —— vn ini um 


Eine Mheeler und Wil ; n 
— Im 


en en. Möhrb alte Mr. 20, 
Ro, 7 
fen. S 1108 —— N Dig zu werden 
Glasmaler 
Fir feine Webeiten, Können dauernde Bef figung 
Balken, Jean Enge we a, 
3, 






























guter, tbeurer Gatte, 


reinermeifter 


Sm 
tenla, 


un doht zufriebener Ehe, im || 


Ber feine 
Ende unermübetrn 
Schmerz dur die md 


Sie vBeerdi 

18, März — Dir 
aus, Boftenhof/ 
St. Aaduscsinhhofe fait. 









SIEIHTIHHHR 





























die 


Am 15. mit Dat erhalten, 
















Ws ganz neu empfehle ih: 













den tpeitnehmensen Berwandten, Freunden und 
en ee "aha Vemstztiäe Rodeict, da} 
au em - fi t, 
3 1* Grohe un 
iegernaier, Bruder, Echmager, Oulel und 


" Heer Iohann Böhringer, 


— den 16: März Trüh j3 Uhr nad längerem 
eiber und wur breitägigem fdmer 
in Folge Binzugetretener Dungerlähmung 
er glürlicger 
\ hten Lebens: 
jahre vom biejer Welt abgerufen wurde 
—— umd feinen bis zu feinem 
(ei „Tanne, wird wmiern 


unb unerwardet, mac Frag | 


geiötngen: Bunde zu mwür: 

—S umdb und ſues Seueid nit *erſagen 

hof, Rürndera, Unsleben, BWendelftein und 
Alteriangen, ben 36. März 1869, “ 

‚sie traueruden Hinterbliebenen. 

am Donnerötan ben 

& up Tranerhauje 


—4 34 127, auf dem 


a uäncer 


und Refie 

Karl Auguf Müher, 

Ute nad langem und Idemerem 
von 26 Jahren 2 Monaten janft 


Carl und Maria Zlid, 
® den 18. Mär, 
Uhr som Lrienhauje aus auf bem J 


ſtndenden 
menlehrers Joh. Böhringer laden wir unfere Mit» 


Hat, fügen twix allen werben Verwandten, freunden 


und Befannien, und inzbefondere ben t en | —fjusikalischer Verein. 
— Dghalı-Beamien Ib Roltye de | Musikalischer erein. 
Berflorbenen, fotoie dem geeheten Witgfiebern der Loge | — Dan 18. Seit & 
ya den brei Bfelfen, unfern fiefgefühlteften innigflen Danl. 
Nürnberg, den 15. Märy 1869, 
Die trauernden Geſchwiflet. 


284. A. F. O. 


Durch wiederholt perſönlich gemachte Einkäufe an den Fabrit: Pläten if mein 
Damen-Confeections-Laser 


wiederum mit den gulept erfgienenen Neuheiten reich afortirt, 


ganz abweichend von 
Im billigen Genre eunpfehle : 


Seid .. ML. 10. 
Unter Zuficherung ſtreugſter Neelität werden meine Preife äußerft billig, jedoch wie biöber ganz 


m 


deftı 








z.- Nur noch 


der Umgegend bie günitigfte Gelegenheit geboten, 


kaufen; durch verfpätet eingelroffene große Nachfenbung jehen wie uns veranlaft, 


em Aranı 
trog der auffallend billigen Preife für HöhR folide gediegene Waare. 

NB, Gleidgeitig diene zur Nathricht, dab wir die fommenbe Djtermeffe 

I Muh empfehlen wir jehr ſchont u a für Gonfirmanden. 


Scirmfabrifanten aus Dresden, 









- Filz- und Beidenhüte, 


- Stoff-. Sammt-, Taffet- 





i ttem, baten, 
der Beerdigung meines berfiorbenen Gatten Jcheun © vo —* 


Ansbefomdere aber dame ich den. Dfarser Riedel für 
die erhebende Grabrede und Hr, Mufitmeifler Müller 
foie den Herten Mufitern für die fchöne Grabmuft, 
aud; den Decten der Gtiefelbrüher, die den Enijeelten | 
zu Grabe trugen; bemjenigen meiter werthgehhähten 
Nadbarfgaft und andern Wreunden dei Verblicenen, 
welde üben während jeines Langen Kranfenlagers belfenb | 
und tröftend jur Seite Menden und ihre Theilnahme in 
fo Tiehenoller Meife an den Zap legten, fei hiemit gany 
biſonderet Dant abgefiattet. J 

«3 mir vergönmst fein, meinen Dant in irgend 


Beqrifien faum im Beſſerwerden 
Barb er den Zodten angereiht. 


Die Gattin bat er Früh verlaflen, 


: 





Der Scmer; I& 
Weit alilicd fie mit ifm wereint, 


Vie Sorg und Mühe bat aribeilt; 


— einer Weife beihätigen ya fönnen. Die trauernde Wiltwe Mit feinent ebeim, treuen Kerzen 
Ro ” Ar er auf Änmmer Buch enteilt. 
anf. Dort fleht er auch um BWohlergäg'n 


Fir Beide brünftia ſtets a Wort, 


















unfers. verflordenen Baterd, Hertn Roihfchmiehmeifter 
Inhan Karl Lorenz, fatten wir hiemit allen unfern 
Terwandien, Freunden, Belannten und Nahbarn, be» 
fonder$ aber dem Seren Worarbeiter und Kollegen des 
Eniflafenen. aus der d. Kramer» Klettjchen Fabtil 
unfern iimigflen Dant ab, mit dem Wunſche, bei freu- 
digen CEreigriffen unfern Dant an ben Tag fegen zu 
lonnen. Die tieftrauernden Töchter 
Babette und Louiſe Lorenz 


Arnberger allgemeiner Spar: und 


arlehens:Berein. 
Sonntag, den 21. März, Nadmittag 4 Ur, findet 


Ausgezeichneteh Märgenbier. 


Idorf. 


























inde, 


Der Borftand. 


| verloren. 
Mo? fagt die Exp. d3. BIS. 













Produftion mit grohem Orche ſter tadttheater in 


Anfang 8 hr. Der Borftanb. 







im 11, Abonnement. 
Luſtſpiel in 3 Alten na 
nde | von Profeffor Millenet, 


| Tin Buchbinder.Gehilfe tan bet banernder *rbeit 
| fogleich eintreten.) ı 2Bo ? fagt die Exp. bs. BB. 

In Dredtergehilfe findet Bei gutem Lohn bauer 
W, W. 47. | beit. Scäottengafie L 1272. 





Facon Grenoble, 
den bisher erfchienenen Moden, febr elegant und praftifch, in allen Farben; 
schottische Mäntel mi Capuchon und Pelerinen ; 
Reise-, Haus- und Promenaden-Hileider 
in allen Farben und Façont; 
Sammt-Paletots in größter Autwahl. 


Jaqueites in el ud dulel 2... ; Mi. 8. 48. 
Jaqueites in Belour, braun und blau . „ ©. 
7 


Begen-Mäntel ———— 


————— 





. Fliess 
„neben 
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En 
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3 Tage! 
unb zwar Heute, Morgen und Donnersiag bei'm Einpaden, ift den geehrien Bewohnern Rürnbergs und 


DE Regenihirme, Sonnenfhirne, En-tout-eas & Entre-deux, 


überrafhend Ihön, das Newefte, mas bie Mode für 1869 bietet, zu fabelhaft billigen — 


d zivae auf jedes 
wenigen Zagen nod recht großen Mbfah zu erzielen, bie Preife nochmals herabzufehen und 3 
nur irgend annehmbare Behnt zu reflektiren. — Unfer Iangjäbriges Renommer auf Hiefigem Plage bürgt 


nicht beſuchen können, 
Löwenstein & Co., 
am Jofebptpla Mr. 294, Ede Färberftraße, 


Des Kind, dad jept ald MWaife weint: 
hr Beide fih faum fafjen, 


f fein. 2 
Sünenun so, 


— 
— 





ei 


J 


und Atlashüte, 


in der meueften Fagon, die geökte Huswahl, empfiehlt E. A. Engelhardt, Yoieftplap 206. 


WERE Eine Blume. ..,. 
‚ Hür die ebenfo tröflende als imnige Teilnahme bei | zuf das Grab meines viel zu früh verftorbenen theuren 


Erkstein, 


ten, Beenden unb Be: 

f eren Johann Georg Eaſteis b . 

die Ah tn ———— flotte ih allen a verehrten — AR Freune u per ge — Rofa Ea ſrrin 
Fi eurer ei eben, 

Bruder, R 13 den und Wadbarn meinen tiefgefühlteflen Dant ab. Ein guter Vater Mi —— 


Sein Leid liegt nun im Grab hienieden, 
Sein Belft lebt fort in Fichten Hößn. 


Kur) war fein Leben hier auf Erden, 
Dob rei an Hummer feine Wallahrtözeit; 


Der reblich mit Euch Freud' und Schmserzen, i 


Allen Verwandten imd Freunden fagen wir für bie Und h u Dihere 
INT Beferein daher, fiebebolle, inmige Theilmafme Bei der Beerdigung un ee Vene 
yon 3 ——— Alter von 5A Jahren N) | feres umvergehlidhen Gatten und Vaters, des Kerr Betrübte! Saht Daher bad Miagen, 
er \ 18, a 3 Stettner Entichlafne tehrem nicht zurfd; 
— ———— — unfern wärmften Dant, Insbejonbere dem verehrlichen Und fteted Härmen, Jammern, Bagen 
Die findet Fi tag Radmittagd N Gehamg- Bereit Frauconia für den erbebenden Grab» Berniindert Wohlfein, Kuh und Wläd, 
I, 3 Uhr vom SKrantenhüufe aus zu St. Nadus hatt. gelang. Die trauernde Witime mit ihrem Uns Atlen if das 2oo8 bejcjieben, 
— — Fa U Diem 
und im Ramen fämmiliher Hinterbliebenen, Bis zeit einft bort Die wieder fehn! 
die im nahme bei der Beerdigung 


Cafe Fischer (Gofeahof.) 
Heute Donnerstag ift Mepelfuppe. 
Freitag Abends Mepelfuppe, wozu böflichit einladet 
— Sämwarsfiider. i 


Windiih ide Wirhidaft, Fürther Straße. 
__Wußgegeicgneteh Däcgenbier,_ 


€ ex 
RESTAURATION 
HOTEL GARNI. 
Donmerätag, den 18. März, Mehelfuppe. 
akobsplah. 


im Gafltans zur gelben Krone am Heugäßden Ge · 
heben Hiehsit freundücht ein. Zuſammenlunſt am | meralverfammlung jtatt. Tagesordnung: Mitteilung Bor Beute am jehr gutes Märgenbier. 
, Edzulgafe in of mädhft dem mülben | über mod; madjträglid zu madpenbe Abänderung der che Wirthichaft, Iakobsplap. 
Man, Der Do des Urbeiter-Bereins, | Statuten, ’ : Heute Donnerstag Zungen « Ragout mit auger 
Zehe Die Mitglieder werben erſucht, zahlreich zu etichei · zeicmetem Margenbier. Freimdlichſt Tadet ein 
Dank mem, Nisterfcheinende Haben ſich ben — 8 Wening. 
Für die Herzliche Thalnahn, welch omogı | U Bam. * ö—úû— — 
der Reanfheit, als bei dem pP Me MHännergesang-Verein. |Sätajimmner in jofoet an einen jungen ſoliden Deren 
erh iheuzen bahinge Bruberk, des Seren | ET Heute 8 Uhr gu vermiethen. 

Spartafje-Raffierh Fe , jo allfeitig fund gegeben | Probe in ber Arone. | — En aaldgen mit Shlaffel und Striejeug wurde 
Man bittet, e3 gegen Trinfgelb abzugeben, 





Donnerstag, den 18. März, 8. Borftellung 


2. mö 2 
em n eu 
endete e. 
Yutfabritant Engelhardt nimmt einen Eehrling am, 








XXXVL Jahrgang. 


Der Frant. Rurler 
er Geint täalich, 
Sretteljährt, reis 
fir gan, Bayern 
“„LAdte, Ale, 
Baflämter nehmen 
Beilelengen ar, 


Nürnberg, 18. März 1869. 


Deutigland. 
Ber (fo 
um Gübbun 


e onderbund ſchließen. Bon 
bem erſten, wma geſchehen müßfe, von einer einzufefene 
ben Eentralgewalt, jagen jene Worfcläge nichis, mohl 
wiſſend wie und daucht, daß ſchon an dieſer Klippe 
das Sudbundoſchifflein ſcheitern müßte. Vier vder ſchie · 
dene Staaten ſollen, ohne im einer Central. Erekuib- 
Gewalt geeinigt zu fein, ein gemeinfames Parlament 
berufen, welches in Rriegd- und Friebensfragen, ſelbſt 
zu Erwennung des Feldherrn, in einem Zeitpunkt die 
Stelle ber Exelulide übernehmen foll, wo jelbft in allen 
Republifen aller Zeiten die ſchon Befichende Edeluſid 
gewalt bie Entideibung hatte und haben mußte, mo 
bie gebieterifhe Racht ber Sade allen Zeitverluft, der 
bon parlamenstarikher Behandlung ungertrennlic-ift, als 
die hödfte Gefahr zu vermeiden zwingt. übgeſehen 
davon, doß eim Parlament zu ſpät im feinem Ent 
qluſſe fommen müßte, fo wäre ein Parlament ohne 
Gentralegehative entweder zu Debatten veruribeilt, bie 
obligetorifc feine Folgen hätten, ober ein feldes Par- 
ament wäre Alleinherrſchet, und die Regierungen wären 
befeitigt. Es hat in Folge von Revolutionen ſchon 
KRondente und Konftituanten gıgeben, der freie Wille 
befiehender Regierungen hat in ber Geſchichte Fein Bei 
fpiel folder Entäußerung der weſentlichſten Rechte. 

KRaffel, 15. März In Musführung der Beihlag- 
nabmeversrbnung werben am 5. April in Beberbed 
aus, dem Nirfürftlicgen Zeibgeftüte 49 Pferde mb 1 
Maulthiet, am 8, April in Hanau bie dem Surfürften 
Überriefenen und bereits nah Hanau trandportirten, 
dafeibft aber wicber Eonfisgieten IA Pferde und 1 Maul - 
tier öffentlich meiflbietend verkauft. 

Die „Bollsztg.“ bringt aus Bartenflein (Ofipr.) 
einen durch ansführlichfte Angabe ber Namen und Um» 
flönde unterflüpten Bericht über fer arge Mikhand- 
lungen, welde bort von Unteroffigieren gegen Res 
fruten verübt werben. Seibft Offiziere follen daran 
Thell nehmen. Es ſcheint, als wenn eine Unterſuchung, 
natiltlich dem Dairnauge vollftandig verſchloſſen, deshalb 
eingeleitet werben ſollle. 

Oeſtreichiſch ungarifhe Monarchie. 

Wien, 15. März. Der Gemeinderath von Wien 
berieth in den lezten Tagen über bie Mahregeln, welche 
wegen ber ſchandlichen Borgänge im, t, Waifenhaufe, 
wo eimer ber mit der religiöfen und fitilichen Etziehung 
beteauten Säulbrüber I— 1Ojährige Knaben zu feinen 
unnatũtlichen Lüflen gemißbraudt Bat, zu ergreifen 
feien. Der Bürgermeifter Dr. Felder theilte mit, daß 
anf feine Anterbention bei ber Statibalterei und dem 
Minifierium des Innern jofort bie ftrengfte Unterfachung 
angeordnet morden fei. Im der That hat bereits das 
Rriminalgericht den geifllicden Direltor bes LT. Baifen- 
hauſes vorgeladen. Derfelbe gab an, daß ber Bruber 
Marianus (aus Altbayern gebürtig) fon am 17.0. M. 
fh mad Varis, dem Stammfig der frommen Ber 
noffenfchajt (frören ignorantins) begeben habe! Der 
Gemeinheraiöf nahm den Antrag am, „mit aller 
Energie babin zu wirken, daß das von dem Saifer 
Sofeph, dem Befämpfer der Möfterlichen Umpuht, ger 
gründete Inſtitut wieder einer weltlichen Leitung über« 
geben werde, damit bie Maifenfinder aus den gefäßt 
lien Händen ber geiflligen Schulbrüdet befreit 
würben.” 

eng, 15. Dr Deus Gtabiverorbneten 

KRolleginm beſchloß mit allen gegen vier (deutſche) 
Stimmen, am den Kaiſer eine Petition zu richten um 
Euspenbirung des STE für Prag, in» 
dem Tefteres bie Julereſſen und Wedite ber Prager 
Gemeinde fepmälere. 

Frantreid. 

Nachrichten aus Frantreich melden, daß bie je» 
flug Meg durch bie num im Ausführung begeiffenen 
fortififatorifchen Arbeiten (es werben vier neue Forte 
gebaut) im einen ber flärkfien P läge Europas verwan« 
beit wird. 


Zaged: Chromif 


ı Rürnberg, 16. u 3 ——— 
lichen Bezitlegerichte wur olgen! ribeile er : 
Dienftneht Eh. Schön vom Appelshofen und Naherin 
V. Shmibt von Geibenhol, turben von ber Uebit ⸗ 
trefung ber Miterfplagung ſrtigeſprochen, dagegen 
ıc. Schön wegen Bergebens ber Vorenihaltung frember 
Sachen, eines Vergebens und einer Uebertretung des 
Diebflahls zu 19 Jahr er und B. Schmidt wegen 
eines Wergehens ber Teilnahme am dem Bergehen ber 
Borenihaltung frember Sadıen zu 1 Monat Geläng- 
nifftrafe; dann ber Taglöhnet ©. Hofmann dm 
Ziendorf wegen Diebflahlvergehent zu 1 Monat; ber 
Pagelfäjmiebgefelle 4. Oberfi von Seräbrud wegen 
Vergehens ber Törperlicen Mißandlung zu vierzehn« 
tägiger Gefängniäfirafe verurtheilt; der Mautechand · 
langer St. Bub von Zhon mwurbe von ber Auſchuldi⸗ 
gung eines Vergehent ber Theilnahme an einem Dieb- | 


Beim biefigen Tönige | - 


(weites Blatt.) 





bon Saufomholz wegen ſechs verjdiebener Vergehen des 
l 


aröntägiger Wrreftitrafe, 
I. Roßheimer von Schwabach wegen eineh Dergehend 
der Beſtechumg zu dreitägiger Gefängnifftrafe md 2 fl. 
Gelbftrafe, die M itttee J. Sauer von Gungen- 
dorf megen einer Üebertretung beB Diebſtahls, dann 
eineb Bergehens ber Theilnahme am bem don ıc. Rofr 
Heimer veräbten Beflehumgsreate zu 1 Monat Gefäng- 
nißftrafe verurteilt; der Schneibermeiflee K. Bleiten- 
berger bom dauf vom der Anjdulbigung bes Vergehent 
ber Wegnahme eigener Sachen zum Nachtheile Un 
berer freigelbrochen ; ber Bädermeiflee B. Obimann 
von hier wegen eines Bergehens ber betrügerifchen Ber- 
fürzung ber Bläwbiger im Bufammenfluß mit einem Ber« 
gehen ber widerrechtlichen MWegnahme eigener Sachen 
zu 1 Monat 8 Lagen, ber Schneidergeſelle J. Luh 
von Hier wegin Vergehens bei Diebfiahls zu 2 Mo- 
nalen 15 Tagen, der Mehgergefelle 3, 8. Dora von 
Dohenſchwaͤtz wegen Vergehent des Diebflahls zu 
2 Mon, 15 Tagen; ber Mawergefelle I. Schloſſer 
bon Reichenjchwand wegen Rörperverlefung zu 21 Zar 
gen Geſangnißſtraft verurtheiltz der Kellner J. €, 
Kirchner don Fürth von der Anſchuldigung bes Bet 
telö freigefproden, dagegen twegen eines Vergehens des 
Diebjtahls zu 14 Tagen Gefangniß berurtheilt, 

Ansbadh, 18, Mär, Die I. mittelfe. Schwur · 
gerichtefigung pro 1869 beginmt am 31. Mol. BPrär 
fibent: Appellratö d. Schallern. 

In Gpalt und Dadan iſt bie Bildung freiwil- 
Tiger Feuerwehten im Werle 

Donaumörlf, 14. Mätz. Leiten Freitag wurde 
der latholijche Pfarrer Endres bon Faisheim wegen 
Vergehend ber Ehrenfräntung, begangen in ber Kirche 
während der Sonnſagschtiſtenlehre an einem Offen, 
zu 15 fl, Gelbfirafe verurißeilt, Cine früher in ber 
Velden Wngelegenheit durch eine geiſtliche Rommilfion 
flattgefundene Unterſuchung war tefultallos geblieben, 
weil Pfarrer Endrek — laut feine Schreibens an einen 
andern Offizier — dor berfelben eidlich ausgefagt halte, 
dab bad Gefammtworbeingen des Offigiers erlogen fei, 

In der Gemeinde Wollmeräheim (bei Zanbau) 
haben bei der Abſtimmung über die Rommumalfchulen 
von 144 Stimmberehiigten 138 (118 Peoteftanten, 
25 Ratholilen) ihre Stimme abgegeben und zwar jümmt« 
Ti für Errichtung einer lonſeſſtonell gemifhten Gemeinde 
faule. 

Vom Inn, 18. März, wirb der Gtr. 3. folgen 
bei Skuriofum mitgeigeilt: Mie ein Kerr Pfarrer aus 
hiefiger Gegend feine Kapitalien verzinfen Tiek, yeint 
folgender Hupoibelenbuds-Bortrag: Am 26. Juli 1837 
einkundert fünfzig Gufden viertelfäßrig auftünbbares, 
jahelich mit einem Shweins-Frijgling zu 50 Pfuud 

ER BB... Pfarrer 


Wege betrieben. 

CH. Münden, 16. Mär). Der Biefige g00lo- 
giſche Garten wurde vom Magiftrat zur Verpachtung 
außgefcrieben. ‘ 

Beramtmortlicher Nebatteur; Baptift Gantor. 

(Zhenter.) Dos in umfrer gefitigen Aummer er» 
wähnte Beneflce Herr Hürgan's findet morgen, Freitag 
ben 19, d., flatt, Mir wünſchen bee Vorſiellung wie 
berbolt bie Tbeilnahme, die fle verdient und find über« 
wugt, bafı das Publikum bem Herrn Benefizianten durch 
zahlreichen Beſuch bewtift, wie es deſſen Leiſtungen 
danlend anerlennt. 


Brieflaſten. 
Herrn Gar. Zuſendung filr unſer Blatt nicht geeignet, 


Anzeigen. 
— es 


Avis für Damen. 8 
Ich beehre mich hiemit dem verehrten 8 
Damen in Nürnberg, anzuzeigen, dafı & 
ich in Gejchäften eingetroffen bin und im F 
Hotel zum goldenen Adler 

wohne. Hochachtuugsvoll 
Rosine Wilhalm, 
Gorfetfabrifantin in Münden. 
WER Aufenthalt nur 8 Tage. 
SELTEN 





















Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifche Deitung. Nürnberger Aurier.) 


Hummer 7% 


i 

Inſerate Anten 
—* ſte u. wirt 
amſte Berbretiumg 
Amjertiensgebühr 
per Pelitgeile für 
auswärts 5, für 
Nürnberg Ir. 


Donnerstag: Anfelm. 
Bwangs- Berfteigerung. 
fi Auftrage werben bon mı 
! 2, ‚ 
im Saale vie fes zum (Engel in Brud 
dem Öffentlichen Verlaufe an ben Meiftbietenden un · 
terflellt 
1) Das Gafhoirt % « Anivefen zum goldenen 
een pi Bud, beſtehend in 
Pl. Ne. 1490 24 De Wohnhaus mit Anbauen, 
Schtunt, Holgfupfe mit Stalung , Rindoiehflall, 
Pumpbrunmen, Mififtätte mit Jauchepumpe und Hofe 


raum ; 

PRe. 14956 7 Dep bebeitte Kegelbahn nebſt Kegel · 
Hütte und Gartchen; 

PR. 1488 63 Dry Garten, ber Gartenader am 
Fürftenweg, in der 8, Bonitätällaffe ; 

PiRr. 1486 14 De, Garten, bie Gartenwiefe am 
Stall, in der 12. Bonitätstiafle; 

Pır-Rr. 416 59 Dez. Ader am Gerkin, in ber 
7, Bonitäteltaffe; 

YıRr. 457 72 Dig. Mder, bie Rdihe am Buden- 
hofer Weg, in der 6. Bonitätsflaffe, der realen 
Gaftwirthfahtsgeredhtfame, dem 
Gemeinberechte zu einem gangen Nupantheile und bem 
Forſtrechte zu Hari 4 Mib NRadelholz mit bem 

davon abfallenden Stod · und Oberholg, 

belaftet mit 197/45 fr. einfader Grunbfteuer, 2 fl. 

29:/, fr. einfacher Hausfleuer und 7 fl. 21'/, fr, 

Bodenzins, geſchat auf 6186 fi, 

2) Die in ber Stewergemeinde Brud gelegenen wal- 
enden @runbitie 

MNe. 433 61 Dey, Wiefe und Hopfengarten Zwerg · 
Aederlein am Fürftentweg, in ber 7. Bonitätsflafle, 
belaſtet mit 42 fr. einfacher Grundſteuer und ger 
meinfchafttih mit dem nadfolgenden Pl-NRın. 432, 
446 und 447 mit Sf. 80%, fe. Bodengins, ge 
chaßt auf 125 fl; 

PL-NMe, 432 44 Dey. Wieſe, der Neubrud am Hür- 
Henwen lints, in der 6. Bomitätsflafie, belaflet -mit 
26/0 fr. einfacher Grundftener und mit dem Bei 
PL-Rr. 433 erwähnten Bodenzins, geſchäht auf 

 BEfl; 

PL-Rr. 446 4 Zgw. 15 Dez, Ader, bie Adthen an 
ber Judengoſſe reits, in der 6. Monitätsflafie, bes 
laflet mit 24%, fr. einfacher Grundſteuet und bem 
bei Pl⸗Nr. 433 erwähnten Bobenyins , geſchaht 
auf 800 fl; 

Pl-Rir, 447 1 gm. 61 Dry Wiefe und theifweife 
Hopfengarten an ber Judengaſſe und am Pürften« 
weg, in ber 11, Bonitätsllaffe, belaflet mit 17°/,, fr. 
einfader Grumbftewer und dem bei Pl.⸗NAr. 433 ei» 
wähnten Bodenzins, grfchäpt auf 450 I. 

Die genauere Beſchreibung liegt zu Jedermanns 
Einſicht in meinem Amttyimmer bereit, 

Das Verfahren richtet ſich mad den z5. 92 bis 
108 der Prozeßnod. d. 17. Nod. 1837 und dem 8. 64 
bes 9.8, 

amentlich werben nur SKaufsluflige pagelaſſen, 
deren Perſon und Zahlungsfäbigleit dem Notar befommt 
iR ober doch fofort nachgewiſen wird, und lann ber 

Zuſchlag nut erfolgen, wenn das Meiflgebot den 

Schã hungewertd erreicht, 

Die weiteren Saufäbebingungen werden im Ver · 
fleigerungstermine befannt gegeben. 

Erlangen, den 3. März 1869, 

Däl, f. Roter, 
Hille, 


Feinfe Spihenflärke, ver Pfo. 16 fr., 
Sei Diehrabnahme 15 fr. per Pfd. 
Feinfte Broden:Weaizenflärke, 
per Pfb. 14 ie,, bei —* 13 fe, per CEtt. 
201% fl, 
Feinfte Stengelfärte, ver Etr. 22°, A, 
\__ Kertoffellärtmehl, per Etr. 12 fi., 
' Weißen und braunen Sago, ver Gtr. 16 fl., 
empfirhlt M.!Beyer, vormals 3. R. Etii, 
Stürtefaden Fleifcghrüde. 


"Aufden Plärrer 


Grosse indische 


Menagerle 
J.E. Pianet 


aus Paris. 
Geöffnet von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr, 
Diefe Sammlung lebender Thiere il bie größte 
und jhönfte, welche man bis jeht im Europa geprägt, 
fie befigt mehrere Exemplare, die noch niemald in ans 
dern Diemogerien gefehen wurden. eben Tag um 
4 Uhr umb 7 Uhr Abends große Hauptosrftellungen 
wit Dreffur der Raubthiert. Um 7 Uhr zugleich auch 








Fütterung. 


Ein möhlirtes Monatyimmer ift Saufergaffe 3 1406 
wu vermlethen. 


— 


-Anftalt für Anaben in Müruberg 


lius Strauss. 










und Erziehungs 


soı Dr. Ju 




















ung in Rürn # be& Untergeicneten beginnt ber Curſus den 1. Mai. BVorbereitung für bas 
j a. 8: — m. ber een A erictkanfaltn i 
! In - erden önigrei Beben und filt 12) Föglingen, nicht allein folden der Anflalt, fonbern auch denen anbeter 


ance 9 





Zu 
Go yeitrefucltin —28* pramiſche Pensionat rt elterlichen Hmujeb und finden biefelben buchaus Tiebevofle Behandkung 




















| — ern 
Pceis - Königreih Me Hiefigen höheren 
B t f. B- . i iſſenhafte U r älern im Alter von 6—12 Jahren. 
—— raten Sin, BR | me. Aufaahıne * — im Alter on6G—18 „ 
ee erteng ent co 13 fr — 
” zei 12 Ms — ————— ſran rei Näheres - Be ren befiebe man Batbigft ar den Unterzeichneten gelangen zu Laffen. 
Aocseins-Bertcägt. Ye Gefällige Anfragen Dr. Jullus Strauss, 8 Nr. 873, 2 &t,, Daupkmartt. 
oe olbung — bessert nicht ein 3 
’ ‚Orbnunf. Km —— — — — 
en —— Hutſabrilunt Friedr. Kurz, 
irifien zum @efch Aber elmel)- Schustergasse 8. 86, 
Yolzugsostf zii, Mbtgeilund. no 7 fe. , ee in File und Seivenhüten, das Reuefie in aflen Formen, farben und Faconen, 
geelß 6 fr., unter Armband empfiehlt fein — und Wlashüthen zur gefälligen Abnahme zu den billigfien Preifen 
Bas ment (Gewerbsgefeh iu Bayern. jorie 5* Hüte werden ſan mobernifiet und bergerihtel.. 
(v. Körheilung. eitere Hüte werden B 










Gelb 

ieter, Feingehalt von 

euun⸗ von ler ww. nie) — n 
Preis 6 fr., unter Areugbanb I MM. 


fters gut affortirtes Lager bon 


ir einpfedlen unfer 
: Amerifaniihen Pumpen 





Avis für Damen. 


R iner GinfaufszReife retournirt, zeige hiermit an, daß ich im Bejige ſämmt⸗ 
der —— Neuheiten für Frühjahr und Sommer bin; beftebend in Jaquettes 
in Seide und Wolle von allen Karben vom billigſten bis zum feinſten Genre, Klei⸗ 
diegenmäntel in ben verſchiedeuften Faconen, Umhänge das 















ler Art, h ! 
aus ber B. Douglas a. zu jehe billigen Preiſen, fowie noch font alle in mein Fach einichlagende 
+ Artikel, . L 
län 1 ter Bacon nah Maß ſchnell und billig an 
i Auch werben Kleider nah neue] g 
* —————— * — Gertraud Sauer, Joſephsplatz Mr. 23, 
fer faubere Arbeit, neben Herrn Ordenflein. : 
weh Se BEERERERERE. I 1 TS RR: 
inf —— — — 
a ee € Vortheilhaft und nutzbringend 
Bolfländiger Ptelacourant wird auf Wunſjch france | kann nur ein Institut sein, welches anf solide Basis gegründet und die sich gestellten Grundprin- 
worianbt. | zipien einhält. Unterzeichnete bietet den p. t. Gewerbtreibenden und Handelsleuten jeden Vortheil, 


ermanente Mofchinen-Ausflelung 
’ ra co. 


— 


Ziehung am 10. April: 
Gejammienu inne im Werthe von 


der nur irgend bei einem kaufmännischen Geschäfte in Berücksichtigung gexögen werden kann, 
lich ; 

*— Zeitersparniaa durch unnöthige Copirungen, Correspondenzen, Geldsendungen ete. 
Verlässliche und exacte Ausfübrung aller übertragenen Ordres Die Versendung geschieht an 

dem Tage des Eintreffens des Auftrsges. Reklamen zur Beförderung in- die betreifenden Journale 

werden übernommen, bei grösseren Inseraten entsprechenden Rabatı. Korrekte UVebersstzungen in 

alle Sprachen. Anfertigung von Zeitungs-Clichbes zu den billigsten Preisen. Bei Abgabe unter 

einer beliebigen Chiffre an das Bureau werden die Adressen den Aufiraggebern pünktlichst über- 
















Paupt Agentur: Mplerfirake 1. IR. 

Berner find Booje zu haben kei: 
6. ®. Braungart, am Gauptmarkte; 
Mar Srabner, am Epitalylage; 
——— Binderaaſſe 

ingert & Meſſerer, Qubminsfirahe; 

en; Norban, Laufergaſſe; 
2upwig Rnppreimener, Submigäftrahe; 
Rnorr & Wägerie, Boftenhof; 
Cafe Maeftrani, Haiferhtrase; 
Jos. Wellotb, Firmuentharfizake; 

+ Schrag’5 Auniıhandiung, Porenskirde; 










Ziehung am O. April. 
Berlauf der Poofe nur bis vam 6. April, 


Oster, mit Fr Wolle, füreienb, 
⸗ eichen BGai bodchen 
Pudel, rauhe Efet, Schäfereien, bunte Dilereier, — 


ballen und Schufſer, Hol 3 — 
Grühjerfpice bla mi" > ante — 


visch-vis dem jchönen Brummen. 


Sigmund Heckscher, 


Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg, 
Diseontirung von 



















Aceeptegegenlinterpfand 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staatseffeeten 
gegen ein per Mille, 
ohne jegliche weitere Spesen. 


Steh, mp Br 
am Yünfer- Plot, Hinter'm Naihhauſe, 






———— — 


werben Wajſchhũte nad ben neueſten Variſer und Lon⸗ 





















Heidenreich tfundene 


nur allein von 






Empfehlan 3 
Ergebenft Untergeichneter erlaubt ih, einem geche- 
ten Publitum ampuzeigen, daß er alle vorlommenden 
Zimmermaler- und Ladirer-Mrbeiten übernimmt, und 
verſpricht geichmadvolle, folibe Arbeit. 
Hochachtungbvoll 
— Morig Ober, Maler, 
Suljbaierfirafe Ar. 165. 
Gipftierfprigen, Sufpenforien u. Bruchbandagen 
empfiehlt im befler Büte zu den billigften Preiſen 
Harl Stürzenader, Daufergaffe 790. 
Christian Haendel, ührmagıer, 
(Karlöbrüde), > 
empfiehlt r 
fein großes Lager von gut 
abgezogenen Anler · und Eylins 
deruhren in Gold und Silber 








ſowie gemiſchtes, befler Qualnt, empfiehlt 
. Shufler, Joſebbeplaß. 


Hutzelbrod, 
Thee⸗· und Kafferbrob, empfiehlt beftens 
. Schufter, Joſephsplaß. 


Für Confirmanden. 
Broches und Ohrringe, Uhrletten, Shembtnöpfe, Haare 
pleite, Reife, Haarbänber, Binden, Hofenträger, Strumpf- 
Bänder, Gürtel x., modern und billigft bei 
S. Eperber, vis-h-via dem fhönen Beunnen. 


Vulcan- Oel, 


newes ameritanifchet Dafhinenihmierät, ächt und 





ee Ba Ra I EEK IR 
gcefälllgen Beachtung!! 


Wiederholt wirb ein P. T. Bublitum varauf aufuserfiam gemacht, daß der feit eineg Reihe vom 
Jahren wit bem beiten Erfolge angewandte, von der berüßmten Geburtselferin Frau Profefier 


Arrowroot-Kinder-Zwieback 
m Kriedr. Röhrich ir Darınftadt fahricrt wirb, und baf bie 
betr. Poaqnete mit deſſen Firma verjehen fein müflen. — Gin Depot biejes Zwiebacs unterhält in 


0.000. mittelt, Diskretion in allen Füllen. Kostenvoranschläge stehen auf ee —— zu 
ünchberger Bierdeloofeh | . eitungs- Annoncen- Erprdition, 
ch Fa * Kreuzer Rudolt osse, München. 
&i Gebr. Schmitt n Nürnberg _ Officieller- Agent sümmtlicher Zeitungen, 












arte 


—— 


























. AN br u Aaißerſtrahe 
udhandlung. 3 i h a 
he z —— wor etz fen Darl . EA N EEE EAN n == 
. be n Ey 7 1— J A * — 4 F 4 iR J . 
2 — mean; Boat Bu Dr I Bu 
. » üxbed, bes Platatstingelgers, Cafe Gänsemännchen. 


Zu jeder Tageszeit fehr guten Kaffee, franz. Bil« 
larb, und firhen dem Herren Zeitungäliebhabern 16 ver 
fihiedene Blätter zur Diepofition. 


Cafe Gänsemännchen. 
Ausgezeläjmele dunlle und lichte mad Miener Art 
gebraute Bappenheimer Berfandibiere eınpfichlt beflens 
G. M. Schöner. 


Mühl-Verkauf. 

Ein Haus, verbunden mit einer Mafferfraft, if 
täglich aus freier Hand zu verfaufen, Gerichniche 
Shäfung 20,400 fl. Näheres bi C. Biant, 
Birtelichmiedsgafle 1. 1276. 


Hausverkauf. 
An ihönfter Lage if ein großes Mitttelhaus mit 
großen Räumen und [hönen Wohnnngen zu verkaufen. 











Wechseln f m Andufirier und Kulturverein ift eined ber 

. unter mehrjähriger Garant R nduprtee 5 

Darlehen auf Wechsel und zu den Biligfen Preifen. k En —— — eng 
Werthpapiere. | Roggenbrod, En Febr guter Gage If ein Haus mit Unden und 


ungbakten: Gefdäft wegen Bamilienverhältniffen unter 
—* — Bedingungen zu verluufen. Räheres 
in ber Erb. dB. Die. 

5000 fl. 

werben zur 1. Stelle gegen doppelten Werih gu 5 Pror. 
gefucht. _ 

Bervandte FJinnmalerinnen oder Badirerinnen finben, km 
Blehladirendbauernde Befhäftigung. Bergauerplog Rr.72, 

Ein gebifbetes Ftauenzimmet von freundlichem Heubern, 
in den 20er Jahren, dab immer als Dabnerin in Kurz⸗ 
Schnitte und Balanterietwaaren ferviete, ſucht in Abı« 
licher Branche ſogleich oder bis Ziel eine Stelle, Das 
Nähere bei frau Büttner, Weinmartt Nr, 1. 





domer Duflen jum fFaxoniren angenommen, 'enverfälfgt, daB beſte umd billigfte Mafchinendt, | TE 
Dusch Aufgaffung der neuen Maftinen und rmpfeilt 3. Grajl, Binder, | up in allem Häntien erfhern 1A, halt Be Ak 


Bleitungsarten wirb diefelbe in der kürzeſten Zeit und 
bei der größten Eleganı allen Anforderungen entipredien, 
Preife billi 


!!! Uhren !!! 
zu -Confiemationsgefchenfen, beftens regulirt und SiNigf 
FJ. Seyfried, vormals 2. Hahn, 


Band: Verkauf. 

Ein großes Haus in der ſchönſten Lage der 
Stadt, ber frequenteften Laden- Lage, om Markt: 
platz gelegen, mit mehreren Läden, großen Par: 
terreräumen, bedgl. Böben, ‚dann ein Mittelhaus 
‚ in ber Nähe besfelben, find fofort zu verkaufen. 


Ep. d: BE abzugeben, 


vis-h-vis der Igl. © 5 ' Rebe nur ohne Unterhäubler. Gefällige Adrefſen Pr 
—— he 
= Sarl Beger an der Wielfchbrüde, F 





eine Stelle alt Houspälterin. Bei Frau Büttner, 
Weinmarlt Ne, 1, 

(Rödins@efug.) Fine zuperlähge Möhin, bie 
fi allen haublichen Webeitem willig wuntersieht umb 
längere Dienftzeit anfmeifen lanu, wirb bis Biel Mal« 
burgiß gefucht. Mapprmaaffe I, Mr. 1460 I: s 


auf bie 
Aannheimer Abendzeitung, 
Organ der dentſchen Bolfäpartel in Baden, 
tollen fir das zweite Quartal möglihft frühzeitig 
bei der nächſten Pejtanftalt gemadt werden, 
preis biertefjährlih Einen Gulden. 
Inferate 3 fr. die eimfpaltige Petityeile, 
Probeaummern Arhen frames und gratis ja Dienften. 







Im Verlag von Carl & ; — 
gart erfäeint eben: DUO 0: BER 


In 8 ae 12 Age, der 42 fr. 
Geihichte der Literatur. 


u ana in 2 Bänden 
om 


j Johannes Icıerer. 
Dritte neu bearbeitete und ſtatt vermehrte Auflage. 

Das Erſcheinen einer britten"Auflage biejes 
Buches beweift zur Genüge, meld" bebeutende Gel- 
ung und Dirfjamteit ſolches bereits gewonnen 
hat. Nägft dem wiſſenſchaftlichen Werihe fei nur 
auf bie anziehende Form und praftifde Brauch⸗ 
barfeit des Werles aufmerffem gemacht, worin 
ber geehrte Herr Verfaſſer, indem er 
na Fe 

er r 
— —* eine * 
a qichte Der Menſchheit 

gibt, — Die erſte Lieferumn in allen Bud» 
handlungen zut Anfiht — a 

Zu beziehen durh J. A. Btein’s 
Bude und Kunſthandlung (Adolf Köllner) in 
Nürnberg, im bayır. Hof. 


(Für Liebhaber ber Angelfifcherei :) 
Baron v. Ehrenfreup, dad Ganze ber 


Ungelfif 


berbeiulnden. — 
3) Bon den matürli 

, Bokiprijen. — Wiite⸗ 

) Angelgeräthiheften und Reufen, 

5) die derſchiedenen Fiſcharien. — 6) ber be» 
Iufigende Srebsfang. — 7) Filälalender, 
Sehäte berb. Aufl, Preis fl. 1. 30 ke. 

NB, Die Geheimnisse der A erei 

sind hier auf's Beste und Vollständigste mit 

Hinweisung auf die künstliche Fischzucht 

dargestellt. 

Vorrätig in ber DB. A- Bteim’ihen 
Buchhandlung in Nürnberg, Schmid in 
Fürth und Buchmer’jäen Buchhandlung 
In Bamberg. 





(Hemenpflege.) Im Verlage der Joh. Phil. 
Raw’isen Buchyandiung (E. A. Braun) in Nürn- 
berg ifi erjcienen und au haben: 

Weber die Theilnahme der Geiftlichen an 
der Armenpflege in ihren Gemeinden, Eine 
Monographie auß dem Gebiete des geiftlicen Berufes 
von Defan Bauer. Preis 9 fr, ! 

Diefes Schrifi—hen beipricht einen hochſt wichtigen 
Wuntt des Armengrfepes, das gegemmärtig auch bie 
baytiſchen Rammern beidäftigt. 

mpfehlumg. 

Untergeicämeter empfiehlt befomders für Eonfirmanden 
eine [höne Auswahl Ehignon-Kämme, neufter Fagon, 
Ebignon · Pfeile, HQaurreife in Stafl und Perl · 
mutter; ferner feine Friſir -umd Taſchenlamme, 
forsie alle übrigen Kammmacher · Arbeiten zum billigſten 


i neigten Abnahme, 
—— Job. ert, Rammmader. 


agaaie- 
Unterzeidjmeter verfertigt, nad elge · 
nen mehrjährigen praftifch gefammelten 
J Remntniffen, zuverläffige fenerfefte, mit 


f =, 
ö Sränfe 
zu ben billigflen Be und fichen 


vorräthig zum . 
Georg Andre, rländer, 





logernaffe Nr. 1474, 













J. C. Seger, 
Inwelier, Gold- und Silberarbeiter, 
Kaiferftraße, im Haufe der Ze b’fchen 
Buchhandlung, 
empfiehlt das Neufte in Schmudgegenfiänden für 
Eonfirmanden. 
Billigfte Preife 






rafilianer Gigarren 
5 Stüd zu 6 Sreuger 

Benoni ſtirchner, 

Königsftrahe Nr, 39 Nürnberg. 

Gottlieb Wünfch am Gpipenberg. 

Bifttenfarten = * * 

daS Duhend von 27 bis 4f. das von Sk, 
an empfiehlt 3.2. Strobel, 


empfehlen 





wird 8 795 gejudht. 


1 


nädft der wacht. 
3 ———— werben farın md 
Ai der Hüusficen Arbeit amtergieht, 


— Ti © — —7— 


Iwei Erfindungen, die eime ſchan patentirt, 
beide großen Nupen bietend und einem Be- 


bürfniffe abkefend, ſind zu werfanfen. Pur 
wirkliche Refleftanten mollen ſich unler A, R, 
an bie E. d. DL, wenden. 





Zahnpulder in Schachteln zu 6lr,, Eispammade 
9r., Eau de Cologne in Gläschen Öfr., Hnges 
rifhe Bartwichſe 6 tr, und Cosmetigues a Stangen 


ya 3 und 6 fr, empfiehlt ‚ 
om Bauferfhlagtburm. 


Ä m ‚vom ‚Uorsetien, 
framzäftfche und deutſche 


Bagon (itafienifde,, Seite), 
das Stid von AO Er. au 
Duend noch billiger) 
empfehlen & ‚ 
Rarleftrape 8 104 


Feinfies ungariſches Weienmehl in allem Sorten, 
im allgemein anerfannter beſter Dualität, zu den bil» 
Tioften Preifen empfiehlt die Dttenfoofer Kumftmehl- 
niederlage, Hörmannägäßlein Nr. 3 I. B. Stumpf. 


EL TEE EEE EEE A E 
in bat CH 
Allen Kranken neues 
W er zur Hilfe für alle Kranler (6. Aufl, 
Preis 6 Nar.) dringend zu empfehlen. In ofen Orten 
Deutſchlands gibt e8 Perjonen, die demfelben ihre Ger 
| fmdheit zu verbanfen haben, Hunderle von Namen 
Solder, die ih Iobenb über ben Werih des 
rochen yon find demſelben beir 

gedrudt zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
t han, die richtige in Poenide's 
LANE Sautsusgendlung in Leipzig cr- 

chienent Audgobe zu erhalten, 


ui 
8 


Untergeicneter entfernt Balggefäwiifte ohne Opes 
ration. Chr. Lindner, Wundayit 8 791, 


yuttiom. 

Mittwoch den 24. März Yrüh IUfe Berfauf an den 
Meiftbietenden gegen Barzahlung von Gold · und Eil- 
berwaaren, Betten, Möbeln, eine große Partie Schmitt 
woaren, beftehenb auß Seidengeugen, Mig, Mobheire, 
Rips, Khibet, Möbelioffen, Borhängen, Ahſchdeden 
Gong Shaw, Rommodebeden, wollene Hemben, ferner 
Serrenfeiber, Weikzeng, eine Rifte Rernfeife, eine Kifte 
gegoffene Siähter, 50 Paar Damen« umd Rinberftiefel x. 
Fre Berfauf Aindet Iatobaftrafe L. Wr. 11100 flatt 
und werben u diefer Hultion fortwährend Waaren aller 
Art fomosl von Hier als auswärts angenommen, Hie zu 
ladet hoflichſt ein Yohann Binter, Auftionator. 

aud = Berlauf, 

In Iebhaftefter Verfchröfteafe Rürnberg’s, nahe dem 
Bahnhöfen, it ein im beflen baulichen Zuflande befind- 
Kies, majſid gebaute? Haus mit geräumigem Parterre, 
mit oder ofme baß bisher darin ſchwunghaft betriebene 
Geſchaft, wegen Uebernahme eines anderen Geſchaͤftes 


zu verlaufen. 
Nähere Auslunft erthelll 
EHrif. Heinr. Geyer, Commiffionär, 
L 875# Halplag, Nürnberg. 









—— —————— — — — ———— 










Ein Anweſen mit Waſſertkraft 
in mädfter Nähe von —— 
F 2 verkaufen, Näheres Fü 






nn >2h— — 
Bäderei:Berfauf. 

Im ſchonflet Lage, Tonkurrengfeei, iſt eine im beiten 
Betrieb ſiehende Bäderei mit [Hösem Haus zu verfaus 
en. Sqqhrificht Anfcagen unter OÖ. M. 8, 

Ein gutes Pferd 
Gjährig eht zum Berfauf. Bergftraße alte Nr. 422, 
| im moch wenig gebrauchtes Billard, Tranzöfider 
Ronftrultion, aus der Fabrit des ıc. Schleifer in 
| Straßburg, if billig ——— AUnfragen bejorgt 
die Erb. d. Bl. unter Adreſſe G 8 Me. 90, 
Ein eleganter Bügerfgrant wird 3 795 gu faufen 


grfugt. 
e Wirthjhe 
wird mit mäßiger Anzahlung zu kaufen geſucht. Rah. 
unter Woreffe A. B. dct. 100 am bie Exp. b. Bi. 
En Sehrelör, rumber Kiph, Sopda, nebft fedE 
Seflel oder Rohrftühle, für eine Braut paflenb, werben 


Taufen geludst. Nüßeres in ber Exp. d. BI. 
Rnhinger Beim Jußt war zu Taafe 
—- TB 


werben bis Ziel Lorenzi gegen Verficherung won f.3000 
zu entnehmen gefudht, ſehriftliche Anfragen find mit 
R. Re, 30 zu bezeichnen. 

fl. 2000, Gurntelgelder find auf I. SHupothef 
am fiebftem auf Grumbbefig ohne Unterhändter zu der ⸗ 
feiben, — MNüheres Goftenhof Nr. 99, 

In einem Budbinder-, Portefeuille- und Linirger 
ſchaft fan eim Lehrling ohne Lehrgelb unterfommen, 
Weſtendhalle L Nr. 270, Nürnberg. 

Ein intelligenter Mann, der lange Zeit beim bie 


figen Negimente diente, ausgepichnete Zeugniffe aufzu- | 


weifen bat, ſucht bei einer Serrfdaft als Bebienter, 
bei einem Seren Motar als Ausgeher ober im einer 
Durhhandlung Unterkunft; berjelbe würde ſich gewiß 
dur Fleißz ind Pünktlichkeit relommandiren, Näheres 
unter J. B. beforgt die Exb. d. BI. 





‚ber rt, 
von Ultramarin gründlich verhteht, 











die Habrifation 
wird zur Eiatich⸗ 
fung einer dabrit nah Rußland geſucht. Näheres in 


—Ein ganz fol 


der Erp. d. Bl. 


ber Üerp. —— — —— 

Ein junger Dann, im den 2üger Jahren Sucht 
väßrenb = Sradpaitiogftunben Kuslauferbienft oder 
ſonſtige Beichäfrigung-, Gehälige Offaten nimmt bie 


‚| Exp. d. Bl, entgegen, i 
- Ein junger Dann münigt für ein Salankerir-@t 


ſchaft einen Reifepoflen zu übernehmen. Näheres Im 
der Frp. d. BL. — 
Ei verbeiratheter junger Dann, der in ei 
ber eıflen Kroncefabeifen gearbeitet, fudht in gleichen 
Geldäfte Kondition. Näheres erihrilt bie Exp. d BI. 

junger dh, am Tiebflen dom ande, nit 

über 16 Jahre alt, wird im ein Geſchaftthaus aM 

Antlaufer geſucht. nn 
Tin Dehrling von auswäri wünjht am fon end 
Ofen bier ba dimert zu erlermen. 
Näheres erteilt C. M. SHaupeltägofer, Roriäujer- 


fie L 976. 
Einige junge Beute werben umher Big Boingungen 


in Koft unb Logis zu nehmen gefudt. 8.86 Echufiergafle- 









—N — — 
treue Dienerin, welche gute Zeugniffe Über Treue, 
Sidb meh One fach Dan, 0 a OT 

it bei e 


n 
iltwonr wird eine gemwanbte 
ee le” de I Die Brande 
über Trene 


db Bleib audwei Iännen, werben berädfärigt 
—2 8 Erpebltion d. BL. unter Adreſſe 2. 
- 


Oo Z 675 france gu wenden. 

Ein Tolipes juerläfliges Dräddhen, meldet gut mit Hin 
berm umgeben lann und jede ee willig und ordentlich 
verrichtet, wird bis zum Ziel gefucht. Es mollen ſich 
aber nur folde melden, welche gute Beugniffe aufweiſen 
fönnen,. Bei we Breu im Gaswerl. 

Ein gebilbeirs emyimmer kllmjdht im l. 
Hebeiten, forwie im SMeibermaden, Beifinäherel und 
Stiderei, Wöfenusbeflern in und dem Haus 
Befsäfligung. Lange Safe 1254, 3, St. 

tide Srauenzinmer, melde bat den 
gründlich zu erlernen wiünfdhen, lönmen Gelegenheit fin · 
den 8 958 am He en. 

Ein Weauenzimmer,, weldjed gejdidt im ärifiren, 
wird zum täglichen Priffeen gefudt. N. .d E. b. B. 

Gin braved Stubenmädhen, das nähen, 
wachen nnd bügeln fann und gute Zeng: 
niffe aufzuweiſen hat, wirb bis nächſtes Biel 

eſucht. Mähered in ber Erp. d. BI. 

Ein junges folibes Mädden vom Tarıde, imeldes 
in der Hausarbeit midt un⸗⸗Ichn ift, ſugt fogieih 
ober bis Ziel einen amgenehmen Plah. Mäheres bei 


Basıl Munfer nebenan der Wißeſchen Rimfmüble, 
Ein jolides Dädden, von angenehmen —— 


aute Kochinnen zu erfragen. 
Su Ihönfter Zage der Kalieritraße iſt 
ein gut möblirte® Zimmer nebft Schlafla— 


giel enyi 1. Stod des Borb 8 


8 995, nahe am Obfimarft, mit 5 Zimmern nebit 
Chor, Kammern unb allen ſonſtigen Brquemlicteiten, 

veriiehhen. Nähere Austunft wird Erfheilt Uns 
fäfittplag L Nr. 1508 b, 

Ein freundliches, Hübfy möblirtes Fimmer if bis 
April an eimen ober zwei folide Herren zu vermiethen 
und lönmte aud Koſt days gegeben werben. Obere 
Tehelgaſſe 5 686 /1. 

In einer Hauptitrage vor dem Spittlertpor it eime 
Wohnung zu dermiethen mit fehr fhöner Ausſicht allen 
Bequemlichteiten ; fogleidy ober mächfles Ziel, Näheres 
in der Erb. d. BI. 

Huf der Lorenger Stadtjeite oder an dor bem 
Spittler« oder Frawenthor wird bis Walburgi don 
einer foliden , geicäfts- und Kindeelofen Bamilie eine 
Wohnung zu dem Preife vom 150-200 fi. geiudht. 
—* Offerte erbittet man ſich unter Adteſſt U. V. 
burd die €. d. Bi. 


> 


* 


— 
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Die Maſchinen· und Kefelfabrik 
Robert Vorhölzer 


in Hof im Voigtlande 
empfiehlt fih zur Lieferung von: Dampfr 
maschinen, Turbinen, Waflerrädern, Trans: 
miffionen, Mahlmühlen, Del, Loh⸗, Papier: 
und Maffemühlen, Schneibfägen, alle Arten 
Numpen, hodrauliſche, Schrauben: und Bil- 
gerpreffen, Ginrichtungen von Porzellaufa— 
hrifen, Ziegeleien, KHüttenwerten, Holzſchlei— 
; fereien und Bierbrauereien; für Iegtere be 
e fonderd: Branpfannen, Malgdarranlagen, 
Porwärmer,, Küblihifte, Maiſchbottiche, 
Maiſchmaſchinen, Lauterboden, Granter, Ho: 
pfenſeiher, Waller: , Maijd: umd Bierpum: 
ven, Hahnen, alle Arten Meſſing⸗ u. Moth: 















v...-sım. 


ERTRFECHT HH HERRIN iR RE * 2 


Zur Beachtung für Damen! 


; &8 wird den verehrten Striderimmen niät entgangen fein, daß bie Stridgampadetäen 
a von Jahr zu Jaht leichter geworden ſind. fordert man "/, Pfund, fo wird man faft niemals wittlich 
a die Hälfte eines deutſchen Zollbfundes erhalten, ſondern B. „'/, and tugliſch *, dat Heigt % 
auf deutſch; „Br, Foth oder mac weniger — flatt 15 Loth!" Wirderholt haben wir dem Verſuch 

gemacht, unfere Herten Concurtenten zu einer gemeinfchaftlichen Austottung biefee Unfitte, über deren 
® eigentfichen Bed ja fein Zweifel beftehen Tann, zu bewegen. Diefer Berfuch ift jedesmal gefceitert ; 
24 müſſen daher Gründe vorhanden fein, melde ein Beibebalten dieſes Verfahrens zmedmäßig erfcheinen 
5 laflen. — Da für uns folde Gründe nit exiſtiren, fo haspelu wir unfere Stridgarne nur in 


ge vollem Zollgewicht, jo daß ; 
2 100 Stränge genan 10 ven Sollgewicht, 10 Stränge genan 1 Pfund Bolgewict 
: 1 Strang genan "io Pfand Bolgewicht ; 
wiegen. — Auf jedem IOpfündigen Bündel, jedem Spfündigen Pad oder Kalbem Bündel und jedem 
 '/.plündigen Padete Aleht, mebem unferer Firma, die Angabe bed Inhalts an Gewicht und Strängen. 
0 Gebleihhte Garne Haben in der Bleiche einen kleinen Gewichtsoerluſt erlitten, die fyadenlänge if matürdich 
be dabei unverändert geblieben. Ermen & Engels in Barmen, 


Ermen & Engels Strickgarne 


Pas 





* 
+ 





gußwaaren, und ſtellt bei ganz jelider Aud: 
führung die möglichft billigen Preiie. 


ig Carl Beck 
—& — — — —— 
udlung 
u Rürnbers, 


J 
Nonveaulds in Oeay-Pestpapleren 
mit einfacher und jegt Ten — 
ba —— 2 = ligker Beredmung- 

1b Kite aa Brieipapier mit Monogremmes 


45 Kr. 
id Briefpapier mit Menagrem, 
2 ua hab 





F billigften Zageapreifen. 























Jean 


Beats ae 1 Ye a. 
ule 





n- Oel. 

Im Miereſſe der Konfumenten dieſes Deles, defſen 
Namen und guter Ruf jeht von einigen Selten benüßt 
wird, um unter bemfelben anderes Schmieräl in Handel 
zu bringen, wird gebeten, von untenfichender Erklärung 
der General» Agemut für Yulcan» Del gefälligft Rotiz 
zu nehmen, 

Die gefertigte General» Agentur der Bulcan » Del« 
Kompagmie beehet ſich Hiermit befanmt zu geben, daß 
vom heutigen Tage die bis jept von ben Herren Wirth 
& Go. in Frantfurt a M. fir unfer ächtes Bulcan-Del 

«führte Agentur erloſchen if. 

Die aueſchtießliche Vertretung für das Großherzog · 
thum Sehen und der Pfalz daben wir an unfre Haupt« 
agentur für Bayern, Baden und Würtemberg, Herrn 
@. %. Baumann in Heilbronn, übertragen. ' 

Wie erlauben uns daher beſonders aufmerlſam zu 
maden, daß unſer ächtes Bulcan« Del in ben obengt · 
naunten ändern Bayern, Baden, Würtemberg, Grob- 
berzogihum Helfen und ber Pfalz nur von Herrn ©. 
A, Baumann in Heilbronn bezogen werben Tan, und 
ditten ernflich im Intereffe des bewährten Renonmöe's 
des ädhten BulcansOecls nur von ber Ichigenannten 


4 Brieip Monsgrammes fl. 1. 
ee —— Ir Sectab Poll 
36 bi ee 4 

0 t volfändigem Namen 
oe Brut £ T bi8 fl 1. 2i fe. 
Quart-Postpapier mit beliebiger 
Firma in Farbe ruck. 


Firma in beliebigem Marbenbrud 


efpapi ‚ta ® fire, 
% * geroip billigen Preis von 1.12 k. 
von mir bezogen werben können, 


i tur für biefe Länder zu be- 
Couverts gummirt im Format der rg 4 E ale —— 
bayr. Postoouveris, Ei en —— — aranie 
un 

—2* N N alfurt a/MR., ben 1. Deyamber 1868. 

— —— baeiuend befierer Kur “ Bir — ge er 
. isiten-Karlen in Amerika für Caropa. 
Adress Ne — (4) 9 6. Möpring. 


Vertreten in Nürnberg durch Auguſt Müller, 
L 288, Detail»Lager bei Heren Jean Groſch, Bin- 
dergaife, 


er in Furbendrad, fl. 1. 18 fr. 
mit beliebigen * In Stät. 


Lager sämmtlicher 


kaufmännischer „Formalare, 'faden Ur. z m arkt. ’ 
ol um 14. 3 k ‚fi ifeur- 
hen aller Art PR —— —*—* rien —A— — 


elhorn, Elfenbein und Kaütſchuch, empRehit 

Joh. Rnauer, Kammwmacher, 

faden Ur. 2 am Markt, bem 
Cachhaufe gegemüber. " 


Für Gonfirmandinnen 
erapfehle eine Muswahl Kleider in Thibet ſowie Or- 
| feans, Jaqueis in Seide wie in Wolle, zu ſeht billigen 
Sreifen. ___ Gertraud Sauer, Jofenhenlap 23. _ 
imer eichne er gibt am biefigen Ramalhafer 4— 500 
Riafter bürres Holy, 31,” Tang, zu dem billigen Preife 
von fl. 9—10 per Mafter, ab. Näheres im Bafi- 
haus zum golbnen Anter und bei Joſeph Ziegler in 


oljhändler aus Riedenburg. 


'Wihtig für Schweißfußleidende! 
id ig fü fo rühmlihft bekannten Schweißfohlen, 
len, in bem Strumpf zu tragen, bie den Fuß beftänbig 
troden und warm erhalten, daher befonders den an 
Scweihfuh, Gicht und Rheumalismus · Leidenden zu em- 
pfehlen find, Hat für Nürnberg und Umgegend auf 
| Lager umd verfauft zu Fabrikpreifen das Naar 25 fr, 
3 Paar fl. 1. 10 fr., und gibt Wiederverfäufern ange 


a eh. @g. Müller jun., Rüchäner 
6) * » un. [2 
. — Gate üde !. Ar. 147. 
Franffurt a. O., im November 1868, 
Rob. v. Etephani. 


a a 
Billigft verfäuflihe Anweſen. 

In Oberbayern, Niederbayern, Regensburg, 
Nürnberg ꝛc. find bedeutende Dekonomiegüter 
mit Waldungen, Brau- und Tafern-Anwefen, 
rößtentbeild unter ber Hälfte des amtlich er- 
obenen Tarwerthes, mit Ai Anzablungen, 
ja fogar bei einiger Sicherheit ohne Diefelb 7 


krot, 
in fhönfter Auswahl 


Ausverkauf. 
des Gold- und Silbermaaren- fagers von 
Zulind Giehläment, 
Kuswohl i — 3 ſqenlen bietenb 
u r 
Bm —— — ————— 


Gratis 
zn haben in allen Buchhandlungen: 


B. 6. Teubner's Schulkatalog. 


Verzeichniss der Ausgsben griechischer und 
Isteinischer Classiker. — Lehr- und Bilfs- 


bücher für alle Diseiplinen des Unterrichts 

an Gymnasien, Progymnasien, Real- und 

anderen böberen Schulen. — Bei neuer Ein- 

fohrung eines Buches Freiexemplare für 
Lehrer und arme Schüler, 





Friedr. Krug, 
Firma Jouhak, Cariskrafe 1. 145, 


IA beehre mich Hiemit, geehrien Damen Nürns 
berg und Umgrgend bie ergebeme Anzeige zu machen, 
daB ic ſoeben das Meuefle im 

arifer Blumen und Schmudfedern 
erhalten Babe, um deren geneigten Mbnahme biltet | 


Friedr. Krug, Firme Donhak, | 








Garls L 145. | au —— in welchem Falle das Kapital 
“ Eonfirmanben-naben- unb Däddenbemden in | ch —— — —— reger 
er Auswahl zu feften Merifen, bren volltommen ſchuldenfrei n D 
3. Grlenlad in äberes franfirte Briefe #. 8. Ihle 
Erd ver 9, Küpmerften Offgbe In Rärnbeng. — 


ei ZT A un 


VSFTERETT N NEE, PS Teen 
er ee 


» in vollem Zollgewicht 

2" empfehle ih in roh, gebleicht, farbig, und jegr jhönen neuen Melirumgen zu ben 
M. Bauer, Obitmarft. 
EEE OR RER 


Eingriirkte Shamles, aud die all 
werden auf chemiſchem Wege gwaſchen —— 


Modefärberei chemiſche Wa i 
Laden nächft dem —— — 


Pinnoforte und Flügel 
noch fehr gut erhalten, find zu Ai bi 
Gottfried Gunzelmann jun.. 8 1001 a. 
Dötjhmannsplag, nahe am Ohftmartt, 
Ein mittelgrofes Haus im beften Bauflande babier 
fammt Sandesproduflen: i is 
——— —— = u Gehalt, iſt zu verlaufen. Preis 


u . —— uttel, 8 486 b. 

ine gri Bee Partie Ihmwargs R £ 

ſich vorzüglich als Viehfuiter —2 —— 

und ladet — * ——— Offerten ein ö 
m 


erger Dampfbüderei. 
Wegen baldiger Mbreije leben mod en und 


"Betten 8 32,469 obere Schmidtgaſſe zum Berkauf, 


Eine Partie großbeerige Gtadelbeere find bi 
verfaufen, Himpfelehof 54. ’ —— 
ine Oratmüde mebft eitigen Hafen Diehlwälrmer 


find zu verfaufen 1669 Hübnerspläßchen (Hifcergaffe). 
Eine fräflige Drehbgnt um 35 f., eine geringere 
um 20 fl, find zu verkaufen, ‘ 
Ein Haus oder auch ein Bauplag nahe 
vor dem Thiergärtnerthore wird zu faufen 
geſucht. Mäheres bei Commiſſionat 


6. Furkel, S. 486 b. 


Karital⸗Geſuch. 

Auf einen Grundbeſi im Werlhe von 45 bis 
50,000 fl. fudt man zur erften Stelle mit 5 Proc. 
Zinfen ein Kapital von 10 bis 15,000 fl. aufzumneh- 
men. Gef. Hranco-Dfferten beforgt die Exp. db. BI, 


Ein tüctiger, junger Eonditorgehilfe aus Münden 
ſucht fofort Kondition. Schriftliche Adreſſe bittet man 
in der, d. BI, zu Binterlegen. 

Kin Rothgießergefele, der in 
dert ifl, wird gefucht. 


Ein Sattler, 

in allen gewöhnlichen und feinen Arbeiten ber Satiferei 
und bes Wagenbaues tühtig bewandert, ebenfo gefdidter 
Möbelarbeiter unb Tapezier, jucht eine paffende, bawernbe 
Stelle, Gef, Anfragen unter Nörefle H. T. 30 an 
die Exp. be. Bis, 

Fur Erlernung des Ötajergefhäftes Tann ein Anabe 
eintreten bei J. 2. Strobel nähft d. Hauptwacht. 

+ Zur Schreinerprofejjlon tirb ein junger Menjch 
von foliden Eiterm in die Lehre zu nehmen geſucht. 

i einer artbaren familie wird ein Handlungs- 
lehtling oder ein Schüler in Logis und Koſt zu meh- 
men geſucht. Nahe am Frauenthor Gterngaffe 879, 
neue Ar. 4. 

Rleıne Mädden werden zum Stridenlemen :c, 
angenommen und (framenzimmern) franzöffcper Unter 
richt erteilt. Spitalgafie 12/1, 

Ein frauenzimmer, das im Kleibermaden it be> 
wandert ift, wünfcht bei einer Meidermacherin ober in 
einem Magazin dauernde Beſchaſſigung. 

Eine ordentlige Frau bietet ihre Dienfte im WWärdye- 
ausbeſſern oder als Kinbbettfellnerin at. SKatharinen- 
afie 6930, 

Eine im Koden wielerfahrene,, 
wũnſcht während der Sommermonate in einer Reflau: 
sation oder im einem Babe beſchaftigt zu werben. — 
E. B. 50 durd) die E. d. Bl. 

Eine Fön mil guien Zeugniffen wird bis Dlai 
in ein Stäbichen in der Nähe Nürnbergs geſucht. 


3 vollſtandige Wohnungen in gejunder Lage vor 
dem Mohrenihor find auf Walburgi zu ethen. 
Mheres in ber Exp. be. Bis, 

Ein fein möbliertes — A 

en. Könige) . 
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Kart, Jahrgang. 


Nürnberg, 19. März 1869. 
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Po ft = Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. = 


(Mittelfränkifche Zeitung. Würnberger Kurier.) 


ur Inserate besorgen : Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, 
n Fra 


Basel; die Jlger'sche Buch- u. La, 


Fr U, JE “._ 
— — — V14 
Nummer 78, 


mierate finden 
ſte u wire 


Freitag: Joſeph. 


ung und @. L. Daubo & Cie, 


ülkarten-Hand) 
nkfurt afM.; E. Fort u. H. Engler in Leipsig; die Exp. d, Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Soeiet£ gen. d. Aunonces Faucher, Lafltte, Bullier & Co. in Paria. 





* dem bevorſtehenden Beginne 


vor allem bie Rechle des Balken und von biefen Bedhten tberft das auf ein geeimtes deutſches Vaterland! 
fihere Bürgfhaft für Die Maht und bie Wohlfahrt, fü die Feripeit un Nuabgängigteh 
Notd, Yusbauen ber ——— Grunbl “Sr freiheitlichen Sinne: bad — 


Außer der Behandlau 
ebenheiten , 
Bärlen, endlich auch alles Neueſte auf dem Felde ber 


der nationalen Tagesfragen 


sMorrefpendenzen aus berichie 


Wiſſenswerihen. 


— 
bor wird unſer t feine tung 6 
San —— religtöfen und foylalen —— oh 


denen Ländern, jomie birekt 
Feuilleton , fowie ein jede Woche beigegebenes Unterfaltungsblait 


anbelspolitif, ber Bol und bes MB 


zur bonnement® auf ben „Frãnklſchen 

wird feine Rräfte dem ortfcritte ber Menfchheit, dem Rampfe für die Freihell auf allen 

und allenthalben Bildung umb —— förbern fuchen. 
a 


Kurier‘’ gejiemendft einzuladen. 


In der beutfchen Frage bertritt unfer Watt 
Denn nur im geeinten Deutjäland ſehen wir die 


ve je! —— —— ber Gegenſahe gwiſchen Güb und 
(4 eres a 

file Rurier* fortfahren, eine erpekmäßige 
Zelegramme und bi 


en, ehelichen Sttebens. — 
der übrigen Togtößer 


ammenft 
ie Rurs e ber bebeutendfien 


ie telepraphifgen 


ierlehrs zu 5 = Ein tenbes al& unter« 
belfetriltifchen und gemeinstilpigen — zur —— —2 —* 


erste, für bie d tene ober deren Raum mit 5 (für Hiefige Imferenten mur mit 3) R met, finden wellefte und wirt ‘ 
S der 8 a an nalinung enger Bir, De Ka al —— rec De kan ER 


abonnirt auf ben 
Freunden 


Bräntiigen Ryprier bei alen Poflanlalten (und Sandpoftboten) 
rechtzeitigen Beftimmung ber Auflage bitten wir, bie Befl 


1I 45 fr, per Vierteljaht und zu 3 fl. 30 fr. per Halbjahr. — Zur 


zu wollen. ai Dank für die bigherige Theilnahme empfehlen fid verehrten Leſern und 


— bald machen 
e Redaktion und Expedition des Fränkisehen Kurlers. 





Samötag, den X, März: Hubertus. 





** Der bentiche Name und der Volksbote. 

Seit num mehr als zwei Jahren ift die Gitmation 
Deutſchlauds weſeutlich Diejelbe geblieben. Die Zer- 
reißung Deutflandd, wie bie ‚jepige Geflaltung mit 
Vorliebe unter den Geberden der finfigen Enträflung 
gerabe dom —* —— —3** nie m eine 
—* un Hiemit auch bie Ungewifheit der. politie 
Lagt. 


den Deutfhen die Ehre geben, auf deutſchem Boden 
mit blutigen Schlachten die Grundlagen deutiger Ein« 
heit und Modi zu zertrümmern, — das heißt: es zu 
derſuchen. Wenn aber Heute das gejammte deutſche 
Bolt in Nord und Süd erllären würde: Wie und auch 
bie politiſche Partelanfit trennt, darin find wir einig, 
daß wir gegen ranfeeich mit aller Kraft zufammen 
Stehen; — jo würden Napoleon und jeine kriegälufligen 
Marſchalle und feilen Literaten dem Gedanfen am eine 
Rheincampagne fallen laſſen miffen, oder der Krieg würde 
nicht auf deutſchem Boden ausgelämpft, ſondern In belle 
France würde der Zummelplag des deuiſchen Kriegb- 
volles, Dan follte nun glauben, weil diefe Anſicht 
vunumwunden in englifdyen und italieniſchen Blättern 
aus geſprochen wird, weil die Richtigkeit derſelben durch 
das bishetige Verhallen Frantteicht beftätigt iſt, cx 





würden bie Deutſchen, felbſt abgejehen don allem 
Notionalgefühl, das ihmen allerbings gar vielfah ab» 
handen gelommen ift, auß reinen Rüplicleitsgründen 
und um ben Srieden zu erhalten, gemeinjam nad) aufen 
——— Dem iſt aber leider vielfach nicht fo, denn 


deulſchge ſchtlebene Zeitungen, bie ben beitfchen Namen vor 
Bugen Aug cuf Dekan 
u 
Bon geiftlofen, mit welfifcem Gelde bejahlien Brocür 
ren, wie die „Wer ift der wahre Feind Deutjhlanbs“ 
und von bem Münchner Bollsboten wiſſen wir, daß 
ihnen an einem deutſchen Baterlande nichts gelegen if, 
daß fie mit Bermuftfein ihre verabfcheinngäwerthe Ver · 
— ſpielen aber —— utſptunglich 
im gut deuiſche Blätter i 
Beil pen die thatjädlich geicafienen Zuflände 
equenyen beigehen laſſen 


deutjche Bruberflämme jGmähemde und fo Hah aus · 
firömenbe Korrefpomdengen geiftreicher aber deriwirtier 
Köpfe, wie Zubwig Pjau's, die Spelulation Napoleons 
En u) Yin Sartre pm Bafapag 
um und feine à vum zu 
ermuthigen. — Doc hören wir vor Allem, wie im eimer 
feiner menejten Nummern ber Beltebote, wahbem er 
fon feit einer Reife won Tagen Ftankteich als ben 
fteten, uneigennägigen Freund Deulihlands gepriejen, 
dem befonders auch Bayern feine Exifleng zu berbanfen 
babe, Frantreich zu Gaſte Täbt. „Die Rode für 
Saboma, jagt er, it im Un. . Die Rache ii 
nabe, die Sühme lommt, die Remefis rüßet ſich yum 
Aufbruch, die ewige Geredtigfeit hebt bie ſchwete, be» 


Europa lann micht zur Ruhe fommen, wenn Preußen 
dee Gpriedemäfldrer nicht gedemüthigt, nicht umfchäbtich 
gemacht wird. Dazu aber ſcheint es, rüftet ſich Europa. . 

Napoleon if cn langſamer, Mug überlegender Spike: 
jedenfalls ifl er der größte Gtantsmann, größer als ale 
Stantögenies der Gegenwart... Preußen läht Kopf 
unb Flügel hängen... Preußen fürdtet fid. . . 
Ein eiferner Halbixeis umgibt ed dom WA, Süd mb 


Of... Hranfreid, bi am bie Zähne gewaffnet, Halten, | 


unbanfbar, treulos abtrünnig dem Bilndnik von 1866, 
Orftreih, erflarkt, gefräftigt, frei durch Preußen: Schub 
von ben Verpflidtungen gegen „Dreutiglanb", Rode 
finnend fir Sadowa und feht das ſchamloſe Blatt 


gleiſineriſch iromij hinzu — nur wir, wir allein find 
treu geblieben, weil wir mußten, wenigflens bis e& 
zum Schlagen ober bielmehr zum Gejglagen- 
werben kommt!“ Go bieb ‚deutſche“ Blatt, das bem 
beutfchen Mamen vor jebem ehrlichen Ausländer ein 
unablöfhliet Brandbmal, das des gemeinen Verraths 
am Vaterlande, aufbrüdt, Oder glaubt man, daß tin 
Ytaliener, ein Engländer, ein Frarjoſe je jo ſchteiben 
wärbe?! Haben die Victor Hugos, die Rogeardbs, bie 
Rocheforls je eime Konstellation gegen ihr Vaterland 
beraufbefhworen! Haben fie andere Nationen einge« 
laden, bie defolaten Zuflänbe in Frankreich zu befiern! 
Rum und nimmermeit! Unmöglich Hätten fie ſich gee 
macht im Franktelich, mit Fingetn hätte man auf fie 

t md mit Spwden trafiirt wie ber Amerikaner 
einen Ofen, wenn einer diefer aus Fraukteich Wer« 
bannten mur einmal fo geſchrieben Hätte, wie es ber 
Bolfsbote täglich tut! Sein Gebahren hat nun auch, 
— gottlob, daß wir dits regifteiren künnen, ſonſi 
mühte man an Deutſchland verzweifeln — andern, die 
fonft für den Papismus mit ihm fümpfen, wie ber- 
ſchiedenen ultramontomen Blättern am Rhein, die Scham ⸗ 
zörhe in die Mange geirieben und fie haben ſich feierlich 
gegen das Mündner Schredenslindl verwahrt, Wish 
den bemofratifden Blättern if, wie man zu jagen pflegt, 
bie Rate über den Rüden gelaufen, fie haben jich 
einigermaßen ernüchtett und menigfiend als Drutide 
bem Ausland gegenüber Farbe befann. Go ſchreibt 
das Londomer demoltafiſche, antipreuſßiſche Walt Her⸗ 
mann“ Angefihis der auch Dom Wollsboten fo warm 
empfohlenen Brodüre „Wer ift der wahre Feind 
Deutfdjlands”: „Nur zm Häufig Hatten wir Hier, auf 
dem Boden der freiefien Agitation, Gelegenheit, : bie 
fhmadwolften Beftehumgsverfuche zu Gunſien der ge 
flürgten Fürſten zu beobachten; bie Summen lennen zu 
letnen, welche am bie bebeutumgälofeflen Subjelte für 
ein Hutrahhech in irgend einer objcuren Keneipe bezahlt 
wurden. Doch nichts bat ums mehr bon ber Faulniß 
der hannoberijen Myemibomen und von ber Eharal- 
terlofigfeht der jowrmaliflifchen Hanblanger überzeugt, 
als dies neweite Prodult, welches dem frediiten Bater⸗ 
Sandsuerrath zu Gunſſen der Mlelfen predigt, eine fran« 
lie Imvafion als ein nothwendiges Uebel preift 
und zum Schluffe behauptet, daß die Siege franzöfir 
ſchet Heete nut gegen das übermäthige Preubentum, 
nicht aber gegen Deulſchland gerichtet fein wälcben, da 





Frankreich fein Verlangen nach deuijchem Gebiete trane, 
Mir wollen -mur hoffen, dab bie eugſiſche Baıfie und 
die engliſchen MWarlamenismibglieder, am melde das 





SS Nürnberg, 16. Mär. 


wöchentlich abziehen laſſen. 
dürfte. — 


nähernd wurden erteicht werden künnen, 


Schon Seit dem Jahre 1855 beſteht im der 
Klett’ ſchen Fabrik dahiet eine Unterſtüzungskajſe, für welche ſich bie Arbeiter 1 fr. 
Vergangenen Sonntag hinterlegte nun Hert dv. Gramer- 
ſtlen in einer bom ihm veramflalteien Verſammlung der Werkmeiſter und älteren 
Arbeiter der Fabril ein Statut, welches auch in weiteren reifen Anterefle erregen | Rafle und verzinst bie Kapitalien mit 5 
Schon bald nad Gründumg ber ſtaſſa hatte fi ergeben, daß bie Zwede 
berjelben, Siderung des erften Verbandes bei Verwundungen und fonftige Unter» 
Rüpeng der Mibeiter mit dem Pflicgtbeitrage von 1 fr. per Woche auch nicht at 
Um nun bie Raffe erftarten zu laflen, br» 
ſtritt Herr dv. Eramer» Stlett perädft fümmtliche feit 1855 etiwachſenden Ausgaben 
ausichliehlih aus eigenen Mitteln und abmaifirte die Beiträge, Nachdem der Fonds 
ber Rafie bis zum 1. Aug. b. J. umter Zufdlag der Jinſen almählic auf 21,976 fl. 
6 fr. angelaufen war, überwied Herr ©, Eramer-flcit der Kaffe bergangenen Sonntag 
eine weitere Summe von 28,623 fl. D4 fr, und erhöhte dadurch ben Bond auf volle 
50,000 fl. Glelcneinig übernahm er in Gemeinshaft mit feinen Gefelfhaftern die 


wallung audſcheiden follte. 





auszuliefern ſei. 


dieſelben nicht figiet find, 
Gefgäftnigeiigaber aber unter Zuziehung eines Musscuffes, der aus ſammilichen 
Wertmeiftern der Fabrif und je dem ülteften Arbeiter einer jeden, der jemeilig bes 
ſtehenden Werktätten gebilbet wird, 


erfolgt durch Hertn dv. Ctamer⸗Klett und feine Hetren 


Die Firma übernimmt bie Verwaltung ber 
per Alljähelic wird den Muskuffe mb 


den Angeförigen der Babrif eine Ucberfiht des Beftandes und ber Reiftungen ber 
Kaſſe bekannt gegeben. Weitere Siherftelung erfolgt durch Hpbothegienng oder im 
fonft einer Weiſe nur in dem falle, 


wert Herr don Gramer-Pleht aus der Vet · 
Is einen befonders wichngen Punkt der Sahungen 


bezeichnen mir no deren Schlußparagranben; im biefem wird beflinsmi, daft bei 
Aufldfang der Yabrif die Kaffe als felbfländige Stiftung fortyubefichen Habe, 
und dab alsdann das Vermogen derſelben, zugleich mit dem Werzeichniffe der chell⸗ 
nahınsberetigten Fabrilangehörlgen der geichlih zur Verwaltung berufenen Stelle 
Auf Unterftügungen aus derjelben Haben fobann alle, zur Zeit 
ber Aufloſung der Fabril mod Im Berbande berjeiben gemefemen Mebeiter oder ihre 


Verpflichtung, fländig den gleichen Beitrag, der ſich aus den wöchentlichen Beiträgen | Familien Anspruch; im Falle ſolche nicht mehr, ober mur im befchränfier Zahl wor» 


der Arbeiter entziffert, auch won Seiten der yirma allwochentlich zuguicieken. Den 
nımmehe feitgejrgten Beitimmungen über die Aufgabe und Verwaltung der Safle 
entnehmen wir Folgendes: Mid Bwede der Kaffe werben amerfanmt: die Leiftung bes 
erſten Verbandes bei Unglüdsfälen und Berwundungen während ber Arbeit, Ber 
gütung der Leichenkoften bei Zobesfällen (25 fl), Unterflügung der Mittwen und 
Walſen ber Babrifangehörigen (50 fl.), Unterftügung verunglädter Arbeiter und Be» | 
währung auferorbentlicher-Unterftühung in befonderen Hällen. — 
ber auf bie Kaffe übernommenen Peiftungen dienen die Zinfen bes Gejammt- 
Tapitala non 50,000 I., 2 Deitttheile der Beiträge ber Arbeiler der Fitca 
(ein Drittiheil dieſer Beiträge wird zur BVerfläching des Fondse abmaflirt) und 


weitere freiwillige Zumendungen, tweld; 1 entweber nad) ben Verfügungen 
—*— verwendet, oder in nd * —* mit einem Drituheil 
leiftenben. Unterftügungen 


abmafet werden, — Die Feſtſtellung der zu 


tungen 
, Infonseit | bett Werein der Berliner 


banben fein folten, diejenigen, welche jrüßer ber Fabril amgehört haben, endlich 
Hinter dieſen, Arbeiter hiefiger Stadt und deren Sinterlaffene überhaupt, — Mei 
iere, aus ber Mitie der Fabril an Hetrn v. Eramer-fieit gelangte Mnträge auf 
Gründung einer Penfionstaffe fanden eingehende Würdigung. Hett v. Gramer- 
Miett ſprach fi gegen die MAntraglieller darüber dahin aus, dak er ſolche wohl als 
fehr bereditigt amerfenne, aber deren Verwirklichung mad) vielſachet Prüfung und 
Zur Beftreitung | Berathung mit Sadverfländigen, durch eine einzeln ſtehende Fabtit nicht wohl für 

ausführbar eradhte, fondern glaubte, dak es deju einer umfahlenben Veteinigung 
| bebürfe. — Zur weitern Verhandlung über die Grundung einer jolchen amgebefetten 
| Kaffe erflärte er ſich jederzeit bereit und ſprach insbefondere fdhon jeft die Bereite 
\,weißigfeit der Firma aus, ſich zu Gamſten einer ſolchen Kaffe allen den Werpflidhe 

umbergiehe zu wollen, melde beifpielweife der zu äpmlicem Smede gegrün® - 
Maihinenfabriten feinen Mitgliedern auferlegt, 











dimpffiche Magwerl gerichtet ift, fh nicht durch 
wre urn Logik tänfcper laffen werben.” 
Und bie Stuttgarter bemmofratijce Eortefponbeng, beren 
Urtitel die Mändigen Beſtandiheile bed ſchwerderdau - 
Ulchen Ragouts find, das em Zeil des Würtember- 
e Volkes unter dem Titel bes „Stuttgarter Beobad- 
Erd“ vorgefept wird, äußert ih: „Ber Eauſchluß dazu 
— namlich der Entfähluk Napoleomd, Jtatien um ben 
Preis von Mom fi zum Bundeßgenoffen zu maden — 
fleht aber wie die Dinge einmal Tiegen, nicht in bem 
freien Willen Mapoieond ober ſelbſt bei Napoleomis« 
mw; denn ee berldäre dadurch bie Unterflägung ber 
Heritalen Partei in Frantteich, alfo eine feiner färkften 
Stüpen. Vieleicht Thnnte er's inde dech wagen, wenn 
er feinen Franzoſen mit ihrem leicht verleplichen 
und leicht entzündlichen Nationafgefüsl eine Rome 
penfation böhe. Wo if bie? Ein Süd Belgimt! — 
Bir würden es beilogen, aber hindern Könnten wir’ 
nit. Oder ein Stüd Deutjhlandt! — Much bat 
Unmten wir — wir alß Partei — ſchwerlich hindern, 
aber gutheihen würden wir's nimmermehr und umjer 
Ya gäben wir dayı nie, nie, fo günftig und erwünscht 
auch fonft alle Chancen ber in Rebe ſtehenden Kom ⸗ 
bination fein möchten. Rein Untecht, dab Preußen an 
Drutichland getan, Lörmte und mit biefem größeren, 
diefem fhwerflen Unrecht am Deutſchland ausföhnen, 
umd wenn's zehnmal ſogrnanntes preußischen Terrilo · 
rim wäre, das zur frage lame. Denn ein Unrecht 
an· Deutſchl and wärs und biieb’'s, Könnte Deutfde 
land reden, ba dürften mir bie Worte ſparen. Daß 
es zum Reben, Beidliehen, Handeln wieder im den 
Stand gefegt werde, haben wir oft graug befürmortet; 
es iſt jo das Thema, welches wir immerfort variixen. 
Aber mit meiden Erfolge ober wie erfolglos, bas 
wiſſen wie au beften, fühlen wir am tiefften. Auch 
jegt Denen wir ja mer abermals unfere vereinzelte 
Stimme erheben zur Warmung, namentlich nad; Oeftreich 
hinein, mo nad biejer Seite bas entſcheidende Mort 
geiprocgen werben lann. Jede Kombination, bie Preuhen 
iolirt und in dem Mittelpumit einer europäifden er 
fahr ſtellt — redit fo! Es if Deftreihs Spezielles 
Intereffe, es ift ber einzige wirtjame Sup, ben 
Drfireid feiner beutfhen Pflicht gemäß an Deuticland 
für die MWiebergerinmung feiner Etiſtenz gewähren 
lann, wie ber Aräftigfte Fottſchrlit im Innern baB 
fetefte Pfand märe, daß dieſe Erifteng eine würbige 
fein wird. Auch Feine Sentimenialität mehr oder fon 
Rüge Rüdfigtnahtme für irgend welche fübbeutfäh Macht 
ober Polilit, die gegen Preufen ſich zu ſtellen Schmie- 
rigfeiten echeben follte — mie mehr! Mber barüber 
hinaas fäme jeder Schritt dem Gegner zu gut ſchon 
Ieht, tüme dem Vaterland zu Unheil wahrſcheinlich für 
immer. Das darf nicht fein. Mam unterſchähe die 
Gefahr midt.” — Es bemeift biefe Autlaffung ber 
fenatifh antipreuhlſchen Sorrefpondeng, def ihr Im 
Innerſten doch dab deutſche Natiomalbermitjein nicht 
abhanden gelommen ift, fie beweiſt aber auch, wie Kurz 
fohtig und gamy in idealen Hirngeſpinnſten iebend ihre 
Politit iſt, wie ihr abfelut das Verſtündniß zur Ber 
urtheilung vealer fragen abgeht. Sie lobt jebe 
„Kombination, die Preken ifoltet und im ben Miitel ⸗ 
punft einer europälichen Gefahr fielli*, Glaubt denn bie 
bemofcatifche Rorrefpombenz, wenn dies erreicht i, wür- 
den ſich bie Geiſter imicber beſchwören laſſen ? Dann ift 
es zu ſpat! Damm eben gerade mürbe bie Furie beB 
Rrieges die Fadel anzänden, und ter weiß tie banıı 
ber Brand endet?! Zur Betwahrung des Friedens ber 
darf e& midts, als: eaergiſch From zu machen; der 
deutfche Rord und Süd vereint gegen jebes Gelüfte, 
gegen jeden Einmifhengbverfucdh des Auslands! Das 
deufſche Boif wird geeint — ſeibſt wenn e# durch einen 
Bespoten gerimt märe — feine innere Freiheit, fein volles 
Eeltfibefiimmungsreht erfämpfen, Dies Dogma hallen 
wir fe. Gettennt aber wird es unftel bleiben, ober 
wie Polen bie Beute des Aublands mag nun biefe 
Trennung verewigt werben durch dem blinden Theorien ⸗ 
kultus famatifder Demokraten ober durch den Water» 
lendsvertaih, durch bie Brombmarkung des deutfdgen 
Ramens, derübt vom vaterlanbejen Iltramantanen, von 
Gefinnumgsgenoffen des Bolfshoten-Befinbels. 


Deutſchlaud. 

CH, Ründen, 18. Marz. Heute Abends if 
Sihung für den Gorinigefepgebungdausiguß 
der Mbgeordnetenlammer ambersumt und die Mitglie- 
ber bed U. Ausſchuſſes werden in Berathung über 
dem Rrebit für außerorbenifiche Mititärbebütfkiffe treten. 
— An der am nädften Samstag ſtaufindenden Siäung 
der Rammer der Abgeorbnneien erfolgt Berarkung 
und Beſchlußfaffung über den Gefegentwmuf „bas 
Wehrgelb” betr, 

C.H, Bünden, 18. Mätz. Die 1 Alademie 
ber Wiffenfhaften wird nächſten Sennabend Vor« 
mittags 11 Uhr zur Vorfeier ihres einhunberkzehmten 
Stiftumgttages eine dffentfihe Sihung halten. Der 
Borftanb, Geheimrath Fteldert vom Liebig , wirb bie 
Sigung mit einleitenden Morten eröffsen umb mad 
kurzer Ehemeermähnung ber jüngft berflorbenen Mit« 
glieder buch bie Miaflenfetreläre wird Gymmaflalpro- 
feflor Dr, Lauth anberorbentliches NUglied ber philo« 
fophif-philotogifcen Maffe, einen Vortrag über „bie 
geidiähtlichen Ergebniffe der Menyptologie* halten. 

C.H. Bünden, 18. Morj. (Dienflesnahriäten.) 
Zum orbentlihen Profeffor der Maihematit 
an ber polgteänifhen Schule zu Münden, 
umb zwar an ber allgemeinen Schule berfelben für 
Differential» und Integralteäänung, analytifche Geometrie 
und analytifche Mechanik wurde der bormalige Vroſeſſor 
ber Maihermatit an der Umiverfität Keldelberg, Br. 
2, Helle, ernannt. Der Beyielsamtmann R. Zolch 
zu wurbe auf Grund des 819 ber IX, Bere 
feffungsbeil. 
amtmartm 


im den Ruheftand verfept umd zum Begirfg« 
von (Eberäberg 
Heltmutn zu Pfaffenhofen beföcbert, ferner zum Beyistt- 


bie 


ber Begirkdamtsaffeffer J. 


— * 
Bu... 


amisafifor in Germerbgeim der Acceſſiſt ber Regierung, 
R. db. 3. der Pa, 4. o, Stichaner, ernannt, bie 
ya Heiläbronn eriebigte Notarfiele dem bisherigen Notar 
u Gelb, ©. Landgraf, feinet Berfepungsbitte will- 
foßrend, verliehen, und zum Notar in Selb der geprüfte 
Hehispraftitunt und Rotariatsgehilfe Fl. Friedel ans 
Srammersbad, dermalen zu Würzburg, ernannt. 

Bänden, 17. Mär. In ber Mebaltion des 
„Woltäboten" wird ein Perfomalwedhfel eintreten. Der 
bisherige Redakteur, Br, Sigl, will ein neues Blatt 
gründen. (A. 3.) 

Im Haßfurt wird am Dindtag den 30. de. Mis. 
eine Rutholifenverfemmlung unter dem Borfige bei 
Fürften Göwenftein tagen. 

Der Biſchof von Speier eifert in einem Dirten« 
brief gegen bie fonfeffionslofen Gemeinbefgulen und 
ferbert die ſKatholiten der Pfaig auf, in Berfammlungen 
und Abreffen auf Ethaltung der Konfeſſiondſchalen an- 
jutragen, 


reiburg, 15. M Das erzbiichhfliche Kabitels · 
* *4 Mage gegen bie Stabigemeinbr 
Freiburg erhoben wegen Pinerfennung des vor etws 
1%/, Yabten aufgchobenen Kloſters Mbelshaufen und 
und Wicberaußfolgung des Mofternermögens zur finde 
Ikhen Werwaltung und Verwendung. 

3 Berlin, 17. Mär Die „Vertreter ber 
Hrbeiter im Reichätage, mie fie ſich umter Proteſt 
ber übrigen Mitglleber biefer Berfammlung nennen, 
die Herren ©. Schweiger, v. Fritzſche, Richter, 
haben Heut bei ber allgemeinen Beſprechuug über ben 
Entwurf einer Gemerbeorbnung Anlab genommen, 
ihre Theorien zu entwideln: — namentlich ftellte Hert 
v. Schweiger bie Grumbbegriffe des Goyialämus auf, 
aber nicht wie ein Mögeorbmeter, ſondern imie ein gt« 
laheter Profeffor, der jungen Gtubirenden eine Bor« 
lefung Hält, am Hört ihem zu, weil es jebem men 
war, In einer parlamentarijdhen Verfammlung von ber 
Zribiine herab die Begtiffe ind lehien Ziele des Go- 
yaliämus vertheidigen zu hören, amd bie Gründe zu 
erfahren, weihalb der organifirte Krieg der Mrbeit ger 
gen das Rapital ein berechtigtet fei, und warım ber 
Ausspruch Preoudbons „igenifum ift Diebflahl“ durch · 
aus nichts Ftebelhaſtes enigalte. Er warnte ‚bor der 
fozialen Revolution mad ihten mewen Prinzipien und 
bat, man möge bem Webeiter entgegenlommen, um 
biefe fogiole Revolution zu verhüten, — Braun 
(Wirdbaden) antwortelt und widerlegte mit Schärfe, 
wenn auch Frißſche ber Auſicht war, ba bie Antwort 
nur Taumige Webensarten enthalten habe, darauf ber 
rechntt, die Hellerleit des Haufes zu erregen, Braun 
flellte Hrn. v. Schweißer ben Sah entgegen, daß wenn 
bat Rapitol erft belegt ſei, die Arbeit auch aufhöre, 
daß dern Beidlüffen im Reidätoge vor 300 Yahren 
ber Bawerntrieg und biefem ber BOjährige Prirg mit 
allen feinem Deiden gefolgt fei, ber das Kapital, aber 
auch die Urbeit weggefegt babe. Die allgemeine Be 
iprejung wurde um 3'/, Uhr abgebrodgen. Sonf bes 
endete der Reichätag heut noch die 3 Leſung: des Ente 
wurfs wegen Mafregeln gegen bie Minderpeft und dem 
Nächtragsetat pro 1869. Die Sozialbemofraten ber 
grüßten übrigens mit Freuden den Gbefepentwurf als 
einem Workfehritt, freilich fügte Eyſold die Erwartung 
Binz, daß diefes Geſth im den Ländern, wo eine fehr 
gute Gewerbeordnung bereits in Rraft iR, wie ..B. 
in Sachſen, keine Beidränkumgen ber twerbefreißeit nen 
einführen werde. — Die Sifungen werben bis Sonnabeud, 
wo bielegtenor Oftern ftatt finden fol, täglich abgehalten wer · 
den. — Rach der „Prov.«Rorr.” werden dieſes Jahr in 
Wolgenewer Beftimmungen doch bie Panzerfeegatien „Rönig 
Wilgehn“, „Rronprigy* und „Sriebrih Earl“ zu einem 
Uebungsgefämwader umter dem Rommanbo bes Bit 
"bmiral Iahmann vereinigt werben. Außerbem gte 
langen noch 3 Ranonenboote und ein Avifo zur Imbienfte 
fiellung. — Wos bie Uebungen bes Heeres betrifft, 
fo finden fogenannte Röniggmammöner beim I, und 
IL Armeelorpß ftatt und follen bie Truppentheile hiezu 
durch Einziehung vom Reſerven anf bie volle Etatsſtärke 
gebracht werben. Dem II. Rorps mich eine Feld⸗ 
telegraphemabiheilung beigegeben. Bei allen anderen 
Rorps finden mr Divkfionsäbungen unter Theilmahte 
ber gefammten bisponibeln Feldattilletie Rat, Mile 
Uebumgen follen bis zum 15. Sept. beendet fein. Bei 
Lauenburg an ber Elbe findet eine Pontonierübung 
Rott, an welder 6 Pontonierfompagnien theilnchmen. 
— Die bis 1. Auguft 1866 eimgeftellten Mann ⸗ 
ſchaften der Infanterie merden zwiſchen dem 1. und 
15. Juni zur Reſerde entlafſen. Bei ben Yägern und 
Sqchohen werben je 100, bei dem Gardefägerm je 
50 Referviften per Bataillon zu einer 4wöchenilichen 
Hebung eingezogen. Zu allen Uebungen aller Waſſen⸗ 
pettungen tompletiren ſich die Truphentheile auf bie 
volle Elatsflärte. — Die Landwehr bet 5—8 Rorpd 
haben Biögige Uebungen und zwar im Juni immer zu 
2 Kompagnien, das Bataillon 300 Mann flarf, End« 
Ti finden auch Zltägige Uebungen ber Aranlenträger 
fiat. — Mit der vollen Elotsflärte if bier überall 
natüxlih nur ber Friedensfuß gemeint, Es werden 
Äbrigens auch beurlaubte Offiziere und Offiziertafpl» 
tonden zu ben Mebungen ber Vinie eingezogen werben. 

Berlin, 17. Mär Nach ben Morgemblättern 
beabfichtigt die Regierung, demmädfi Sanenburg mit 
dem preußifen Staale zu berbinden, unb zwar mirb 
eine Bereinigung dieſes Derzogthumes mit der, Proving 
Hannover alt wahrscheinlich angefchen. — Die Reichs · 
tags-Rommilfion für ben Geſehenſwurf über Beſchlag · 
nahme des Arbeiterlohnes wird über biefe Frage die 
Arbeitnehmer und Wrbeitgeber hören. 

Aus Dramburg (Pommern) wird ber „Ober-3ig.* 
eine neue Probe don behörbiicher Muffaffung ber Frei⸗ 
gügigkeit mitgeifeitt, Mer Mich Im jenem Orte nieber« 
Haffen mil, Hat midit mir ein Mrührungsatteft einzu 


den Rreisphufilus zu umterwerſen und 


— 


wen, fonben fi uud einen frheigen Umfang | De Toten 
an fie | Hm, af De 


IE ER VEERZEREZE 5°: SEE ame 


Roflen von biefem Sachverſtãndigen beſcheinigen zu 
ei 4 er ſich einer guien Geſuridheit erfreut, 

Altona, 15, März. Die beiden Hamburger Poli« 
geibiener, welche den Wltonger Wirth Steger am 
28. Fedt. mit Gewalt aus feiner Wohnung entführen 
wollten, wurden Heute wegen worfäplicher und borber 
überiegter Mißhandlung zu je 14 Tagen Befängniß und 
in die Koflen bes Berfaheen# verurtheilt, 


DOchreihifhsungarifhe Monarchie, 

Bien, 17. Mär, Die „R. Br. Pr.” meldet, 
ber Reichtlanglet, Baron d. Beuft reife mach Trief, 
um bei der Mubieng bes auferorbentlichen Hafienifchen 
Grfandten Della Rocca zu affiliren. Aus dieſem Ans 
lafſe bementirt die „MR. Ft. Pr.“ bie Werfionen von 
angebligen Alliangoerbanblungen zwiſchen Defterreich 
und Italien unter ber Wegibe Frantteichs. Das ge 
nannte Blatt fügt Hinzu, daß zwiſchen Deſtteich und 
alien allerdings eine Annäherung flattgefunden, welchet 
Frantreich nicht ferm ſtehe. Dieſelbe beymedte die Sie 
herftellung friedlichet Situationen. Auch in Berlin 
gehe man daran, mit Aprlebenstundgebungen zu demons 
fleiren; bie im Sommer 1866 eingeftellten Jnfanteries 
mannfhaften follen im Juni fait im Serbfte entlaffen 
werben 


Bien, 18. Mär. Ein Subcomils be Mer 
ſafſungs · Autſchufſes des Mbgeorbnetenhanfes wird heute 
über bie Petition des niederoſtreichiſchen Landiags, ber 
treffend bie Einführung diretter Wahlen, beras 
then. Wie es ſcheint wird das Comits bie Petition 
dem Minifterium zum Mnlaf empfehlen, erfiens die Ab⸗ 
geordmetengahl darch Reichageſez zu verdoppeln und 
zweitens über bie Frage ber bireften Wahlen von allen 
Zanbtagen Vota einzuholen, (N. fr. Pr.) 

Peſth. 18. März. Nach einer Aufammenflellung 
der „Peftger Rorrefpondenz" find bis jept 112 Wahlen 
belannt, wovon 69 auf bie Rechte und 43 auf die Linle 


enifallen, 
Frantreid. 

Paris, 16. Mir, Nah der „A. 3.” Tonnte 
ſelbſt ber Geburkting des laiſerlichen Prinzen (er ift 
icpt 13 Jahr alt), bon bem man üUbtigent im ber 
Stadt wenig merkte, bie bilflere Laune des Kaiſers 
nit der ſcheichen. Diefe Stimmung werde bon bem 
Rriegeminifter zu weiterer Durchführung feiner Bor- 
ſichtsmaßregeln benügt ; von dem Meilitärhädereien in 
Berfailles laſſe er Tag und Nacht Zwieback anfertigen, 
dur nad Deutſchland und Belgien gefandte Mgenten 
habe er eine genaue Wufftellung aller Bauernpferde an · 
fertigen laſſen, bie fi) auf den Hanptftraen vom der 
frangöfifhen Grenge an bis nah Berlin vorfänden ; 
ebenfo Habe der Marineminifter allen Marineoffizieren 
5 Zage Urlaub gegeben, was gewöhnlich nur daun ge · 
fcehe, wenn eine Expedition abgehen jolle, um dem 
Dffigieren Gelegenheit zu geben, Dom ihren Famillen 
Abſchied zu mehmen. 

ch. Paris, 17. Märg Geftern Nachmittags pwiſchen 
4 und 5 Uhr if — tie bereit telege, mitgetheilt — 
die Nachbarſchaft der Sorbomme von einem jchreclichen 
Unglüdsfalle deimgeſucht worden. Es fanb in ber 
chemiſchen Fabrit Pelletier’s die Explofion einer 
Büchfe Spreng-Baummolle ftatt. (Rad) anderer Angabe 
wurde bie Erplofion durch ein Gemiſch mit pifrinfaurem 
Rali veranlaßt, das zur Füllung von Zorpillen ber» 
wandt wird.) Sämmtlichen Häufern des Sorbonne- 
Plapes, ber Mehrzahl derjenigen der Sorbonne-Strabe 
und ber Rue bes Magons ſowie bed Lyceums Louisle⸗ 
Brand wurben ſammtlicht Fenſterſcheiden zerttümmert. 
Das Feuer fing an, bie oberen Etogen des Hauſes zu 
berzehren, in welden bie Erplofion flatt hatte, als bie 
Feuerwehr zu Hilfe geeilt fam, Auf dem Sorbonnt ⸗ 
Plofe fand man abgeriffene, menfhlihe Gliedmaßen ; 
im Haufe abgeriffene Beine umb Arme und einen bom 
Rumpfe getrennten Kopf, Drei Heine Sinder, die auf dem 
Moe jpielten, wurden auf der Stelle getöbtet; eine Wein« 
bhänbferin, die im Haufe zu ebemer Erbe wohnte, wurde 
buchftäbtih in Stüde geriffen; ein Vorübergehender 
wurbe gegen eine ber Bänfe, bie auf dem Maß 


befindlich find, geſchleudert und zermaimt. Wah⸗ 
rend einer halben Stunde hörte man auf bem 
Sorbonne-Plape ein herzzetreihendes Geſchrei. Das 


ſchreclichſte Schaufpiel war dasjenige, daß man am je⸗ 
bem Fenſter ber fünf Siodwerte bes Haufer, im bem 
die Erplofion fiattgefunden Hatte, die Bewohner ar 
ben Fenſtten gebrängt ſah, mad Rettung flehend, da 
fie jahen, daß ber Herb ber Feuerbbrunft zu ebener 
(Erbe war, und e8 ihnen unmöglich war, auf ben Xrep- 
pen zu enifliehen, theils meil biefelben mehr oder we 
niger gerftört maren, thella weil das Innere von er 
Ridendenm Schwefelbampf erfült war. Eine Menge ber 
Bewohner Meiterten mit Lebensgefahr am ber äuferen 
Mower des Haufes herab, Einer berfelben, ein 
Scaufpieler, fürzte fih aus ber britien Etage her 
aus, hatte aber dab mertwürdige hd, mr 
Duetigungen Davon zu ſragen, bie fein Sehen 
nicht in Gefahr fegen. Bürger aus ber Nacbarihaft 
warfen den Unglüclichen gufanmengemotete Beitiũcher 
und berartige Sachen zu und erlöflen fie fo zum Theu 
and ihrer ſchtedlichen Gefangenſchaft. Aueinander ber 
fefigte Leitern wurben ans Haus gelehnt und auf diefen 
rettete man die Weiber und Rinder, Um 5°, Uhr 
hatten die Löfchmannfaften die Feuerübrunſt überrol. 
tigt und alle fewergefähelichen Stoffe waren entfernt 
wotden. Leber ben Utſprung bes Feuerg weils mar 
big jept midte Sicheres. Es erregt aber eine allge 
meine Entrüftung , daß überhaupt fo gefährlie Gub 
Rangen mitten in der Stabt aufbewahrt werben Märmen 
Unter ben Umgelommenen befindet ſich auch der prangig 
Jahtige Sohn bet Befiperd der chemiſchen Habeit. 
ER, 
reitet die Herausgabe von en au „Rap 
teonifhen Ideen”, —* die w 
‚dot, Die 
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Brig Belgien. 

rü 17, Mär. Die Verhandlungen mit 
Frantreig find geflern am einen Punkt gelangt, wo die 
Dietuſſion ber framgöffchen Forberungen wieder ſchmitrig 
gerorden if. Die Zolleinigungs-Rommilfion und Fror⸗ 
Drban haben eine Konferenz mit dem Könige gehabt, 


(dr. 3. 

is Niederlande, —* 
‚ 17. Dig, Mt B auf die Gerüchte 
bezuglich eines Rontraftes mit der Fed Oftbahn« 
geſellſchaft erflärte der Minifler des Innern, bie Res 
gierung habe feinerlei Genehmigung ertheilt, fle beimabre 
fig volle Freiheit des Handelns und werbe eventuellen 

dalles die Ganftion der Kammern berlangen, 
. Großbritannien. 

Sonden, 17. Mär, Mom Bier iſt irgenb eine 
birefte vermittelnde Mftion in ber belgiſchen Frage 
nit ausgegangen; Hödflens wären Meußerumgen zu 
fonflatiren, melde den Wunſch Englands Fundgeben, 
bie Frage möge auf das wirthſchaftliche Gebiet beſchrünkt 
und nicht zu einer politiſchen gemacht werben (d. 5, 
England Hat Einfprud) gegen die frangöfifepen Geich 


erhoben.) 
Tarkei. 
Ronfiontinspel, 16. Matz. Die türliſche Regie · 
rung wird autſchließſich für bie inbif»europäifge 
Zelegraphen« Berbinbung eine neut bdirefte Keler 
graphen-Lirite pwifchen Riffa und Ehrabfifa errichten. 
Amerite. 

Da 17, März (Rabeltelegramm aus 
„Reuters Office“) Im Genat ift eine Bid auf 
Wiedereinführung des Militärregiments in Georgien 
eingebracht worden. Diejelbe wurde dem Yuftigomits 


überwiefen. 
Afrila. 

In Tunis kam es pwolſchen zwei feinbliden Ara- 
berſtümmen, dem Samenos und ben Ben HYezed, pu 
einem Gtraßenlampf. Der Bey Hatte bie Häuplinge 
derjelben zur Schlichtung ihrer Differengen im feine 
Hauptfiabt eingeladen, Bei ihrer Mufunft kam e8 
zwifden Ihren Begleitern zum Kampfe; bie Samenos 
waren die Ungreifer; 70 derſelben wurden zu 500 
Stodprügeln veruriheilt ; die beiden Hänptlinge murben 
ind Raftel Barbo gebradt. 


DermiihtesB. 

* (Mllerlei.) Der 1Bjäprige Erbpring Bern» 
hard von Meiningen, ber nädfte Ofterm bie Uni» 
verfität Heidelberg begieht, hat ein Zrauerfpiel unter 
dem Titel: „Raifer Heintich V,, bon Bernhard“, ver» 
faßt und bewden Taflen; im Buchhandel ſoll ı& aber 
nicht erfcheimen. — Die franzdfifche Regierung benach ⸗ 
richtigt die Regierungen ber Khrinuferftanten zc., baf ein 
in Frantreich gebautes und für die türkifche Regierung 
beitimmted Ranonenboot Über ben Rhein ⸗Rhone · 
Kanal vin Straßburg, Rhein, Moin und Main-Bonan- 
fanal die Donau abwärts feinem Beftimmungsort zu« 
gefüßrt werben würde; man möge es auf ben beirefe 
ſenden Steomgebielen ungehindert pafjiren laſſen. — 
An Memel fol Friedrich Wilhelm Il. ein Denkmal 
errichtet werben. 

* (Ein verhängniksolles Mekopfer), Nah 
der W. Pr. hat am 15. d. ber Pater Prior im Kofler 
dee barmherzigen Brüder zu Prehburg beim Meßopfet 
flatt des Meines — Lonzentrirte Schwefelfäure genoffen 
und pour im Einem Zuge mehr als bie Hälfte des 
Nelches geleert und ſich dadurch Gaumen, Rehle, Speife- 
rohre und Magen jo entſehlich derbrannt, buk man 
iroh fchneiifl angemandter Mittel für fein Leben fürchtet, 
Das Unglüd jol durd das Berfehen des erſt wenige 
age im Kloſier befindlichen affiftirendben Geiſtlichen ent» 
flanden fein, der zum Jüllen des Keiches ſtat 
bes Weinfläfchchens ein gleichgeſlaltetes Fſchchen mit 
Ehmefelfäure, bie zu gemiffen Meinigumgägweden fm 
Rrankenzimmer verwendet wird, erwiſcht habe. 


Zaged:Chronif 
* (Amil, Belanntmadhung.) Termin für bie 
Grunb-, Haus» u. Gewerbſt euer nebſt Sreidumlage: 


mütelft Einfleigens mehrere Gegenftände im MBeribe 
von 18—14 fl, entwendet, und einem Iegitimationd» 
Iofen Burfihen, "der ih blos des Diebſtahls wegen 
einlogiete, iſt es wieder gelungen, feinen Bogiägeber 
duch Enhoenbung von Beltüberzügen in Schaden zu 
— 
nöbah, 17. Mär. (Schwnrtgericht) Die 
Steinbrecher H. Befendörfer und Fr. Schmidt von 
Zirndorf, die durch fchrwurgerichtfiches Uttheil am 5. Des 
zember d. 3, wegen fortgefegten Vergehen der Noth- 
ducht, refp. wegen Teilnahme hieran x. zu 31% J. 
Gefängeig und 50 fl. Geibfirafe, refp, zu 13. Ber 
fängnig beruriheilt worden waren, gegen welcheß 
Uriheil jeboh unter Auftechthaltung dei Wahr ⸗ 
ſprucht der Geſchworenen auf Intrag bes Gtanit- 
anwalia bie Rictigfeit erlannt worden war, wur ⸗ 
ben heute im berfelben Anklage — ohme Zugiehung 
ber Geſchwornen — wieder verhambelt, und gegen Bejen« 
dörfer die frühere Strafe, gegen Schmidt eine Befäng« 
nibfirafe von 1 Jahr und 5 Monat, ohne Anrechnung 
der Unterfuchengshaft, außgefproden, beiden jedoch bie 
ingroifhen erlittene Haft von 102 Tagen zu gute ge ⸗ 
zeinet, (ir. 3.) 
Münden, 17. Mär Der rübmlid Bekannte 
Landſchaftsmaler und langjährige Sekretär des biefigen 
Künftlervereind, Pilian Mrejinger. iſt heute Nadt, 
63 Jahre alt, am einem Sergfählage geflorben. 
C.H. Ründen, 18. März, In ber geſtrigen Wer 
fammlung des Gewerbe » Vereins wurde bie Eröffnung 


ber hieſigen Lofalinbuflrie» Wusftellung auf ben 
15. Juli und der Schluß derfelben auf den 15. Oft. 


| 


(aljo über eine Hauptſache) wurde fein 
erzielt, 


feflgefegt. Mit ber Munfielung fall eine Berloofung | Keiegr, Burean für Beittel-, Weil, aub Günbentiälaer, 
verbunden erben, aufierbem il bom Gewerbeberein 


eine permanente Weufier-Musftellung umb bie Errichtung 
einer Kredillafſe in Ausfiht genommen. 

C.H. Münden, 18. Mär, Der Rechtuſchafts- 
bericht des Vereins zur Unterlüfung umberfulbet in 
Noth geloummener Rünftler und deren Nelikten für 
das Jahr 1868 entziffert ein Vermögen von 98,103 fl., 
eine Vermehrung gegen das Vorjahr nm 15,581 fl, 
welder Zumads dauptſachtich dem Vermädtnik bei 
verftorbenen Künſtlers Sebaſtlan Habenſchaden im Ber 
trag bon 10,815 fl. zu banken iſt. Der Bereim zahlt 
373 Mitglieder und Hat im Worjahre fünf derſelben 
780 fl. umd dem Melikten vor pisei Mitgliebern 300 fl. 
Unterftügung zufließen laſſen. Weiter ifi dem Berichte 

entnehmen, ba König Ludwig I, den Berein zum 

achttben dreier Legate eingefegt und die Beflimmung 


f Göttingen, 18, Mär; Proſeſſor Eiwalb murbe 
durch das eben publicirte Urtheil vom ber gegen ihn er» 
bobenen Antiog: freigeſprochen. 

Berlin, 18; März (Meichktagäflgung.) Der 


| Minteng Saster’s auf Rebefreiheit wurbe nach turzer Dibs 
luſſion in dritter Berathung mit großer Majorität an 


genommen. Der Geſehentwurf, beizeffenb bie gegen bie 
Hinderpeft zu treffenden Maßtegeln, wurde ebenfalls 
genehmigt. Ueber den Gewerbeotdnungtentwurf werbe 
bie Generaldisfuffion eröffnet, — Rad längerer Die 
fuffion, an welchet fi Schulze, Wagener, Miguel, 
Dunkler und Bebel Beiheiligten, deſchloß ber Relcht ⸗ 
tag, bie Titel I. umb II. be# @ermerbegefeßentmufes 
durch Beratfung im Haufe zu erfebigen, bie Titel III. 


und VIII der Rommiffion zur Vorberaigung zu über 


getroffen bat, dai 30,000 fl. Rapilal, aus meldem | 


gegemmärtig drei Merfonen Iebenälängfidhe 
eben, mach dem Wbleben berfeiben dem KMünftlerunter« 
Rüpungtperein zufallen ſollen. 

In Durtheim Hatten ſich bis 17. d. 602 Stimme 
berechtigte für umdb nur 4 (8 Rath. und 1 Brot.) 
gegen bie Ertichtung von KRommmallhule ausge 
ſprochen. — Der Stabtrath von Rirgheimbolanden 
dat einſtienmig bie Errichtung von Rommunalfcjulen ber 


ſchloſſen; allgemeine Aopti darüber findet Sonn · 
tags fatt,— In Limmersborf(beiihuman) ftamı15.d, 
ein Haus nebfl Scheune abgebrannt. — Ian ugs» 


burg bat fi em Bawerdmann erträntt, — In 
Aldaffenburg wurden in ber Nacht bes 16./17. b, 
aus einem Magazin 25— 30 Säde mit Lumpen (Werth 
150 fl.) gefloblen. — Dem Pfarrer Trunk in Baus 
mac wurbe vom Aultuänsinifterlm wegen ungebüfeliden 
Benehmend gegen bie Behrer und Mißbrauch feines 
Autes bie Lotalſchuſinſpeltion abgenommen. 


Boltäwisthidhaft, Handeln. Verkehr. 

Nürnberg, 18. März. (Hopfenberiät. A. H.-3.) 
Geftern kamen faum 30 Ballen bierein und wurden 
hiebei Abfchläffe von 18, 16 fl, bann für geringſte 
Baore von 16 — 15 fl. gemadt, während auch in 
RKundihaftswanren mehrere Pöflen zu 20 und 23 fl. 
eine Partie Hallertauer zu 28 fl. vertauft wurden. 
Auch in 1867er ging Einiges um und murben 9", 
bis 11 fl. beyahlt. Die Zufuhren zum heutigen Markte 
waren in Anbetradht ber botgerücten Saifon ſeht bes 
deutend ; fie beirugen, einige uhren Salleriaurr inbe- 
griffen, 500 Ballen und ber Markt zeigte ſich durch 
dem zahlreichen Beſuch außmwärtiger Händler jo beicht, 
wie in ber Sauptfaifon, mas hauptfädlid ben nächte 
mwöclgen Feiertagen paujuſchreiben fein dürfte, Bei 
rubiger Stimmung begann bat Geſchaft mit Abſchlüfſen 
von 18—'/, unb 19, Die meiften Käufe lauteten 
jebog zu 17, A. Einige Posten Gebirgähapien, 
wie auch bie erwähnten Hallertauer, erldften theilweife 
20, 22 und 24 fl, Bis Mittag war ber größte Theil 
ber Zufuhr ohne Preisänderung vergriffen. 

* Die am 15. b. abgehaltene Generalverfammlung 
der Altionäre der med. Baummoll-Spinnerei umd 
Weberei in Bamberg beſchtoß, außer 5 Proc. Fin 
fen, 2 Proc. Dividende zu bezahlen, mb bemgemäß 
den pro 30. Juni 1869 fälligen Coupon mit 
f. 22. 30, einzulsſen; als außerordentliche. Amorti⸗ 
ſation außer dem bereits für 1868 abgefähriebenen 
ft. 95,591. 55. nodmals fl. 95,591. 55. auf Amor- 
tifation abzufchreiben; fl. 102,378 auf Referne-Eomto 
zu beingen ; an Prioritäten-Obligationen-Gonto 90 Städ 
mit fl, 45,000. dur Verloofung Beimzuzahlen. 

CH. Münden, 18. März, Nunmehr findet auch 
eine birelte Abfertigung von geprehtem Hopfen 
bon ben Stationen Bamberg, Erlangen, türnberg, 
Forth, Schwabach und Nördlingen nad Hamburg und 
Lübed und zwar zu denſelben Frachtſaen flatt, welche 
En den Verkehr dieſer Stationen mach Harburg ber 
fichen. 


— —— — — — — — 
Telegraphische Depeschen. 
Gübbentiges Rorreipondenz · Barcen, 

 Sreiburg i. Br., 18. März, Die päpfiliche 
Eurie Hat bezüglich ber Erzbifofßwahl die Anſicht ber 
Rapitelmehrheit,, melde ſih Im Sinne der Regierumg 
für eine Ergänzung ber Ranbibatenlifte ausgefpracgen, 
verworfen, indem fie fih auf das papflliche Breve nom 
6. Jull d. I. beruft, welches dem Rapitel eine Abän ⸗ 
derung ber Liftt unterſagt. — Die Beſchwerdeſchtiſt 
des Sisthumsberweſers Kübel gegen jeine Verſehung 
im Unklageitand wurde am 8. Maͤtz beim Mannheimer 
Oprrhofgerichte eingereicht. 

* Sloreng, 18. Mär, Der Senat genehmigte 
den Handeladerttag mit der Schweij, 

* Madrid, 18, März *) Der Minifter des Innern 
erflärt In ber Rammer , dab in Kered u. Morton (Andaiufien) 
wegen ber Ronfeription Unruhen ausgebrochen jeien; Barti · 
faben werden erbaut; es gab Todte und Verwundete. 
Cadit, Seilla, Malaga find ruhig, aber in geoßer 
Aufregung. Auch in Keres und Moron ift die Ruhe wieder 
hergeftellt. — Der Moforitätsantrag, bezwedend, ber Eger 
futtonsgewalt anläblih ber Eteigniſſe in Mabalufien 
moralische Kraft zu verleigen, wurde angenommen, Es 
wird vrefichert, die Manbibatur Ferdinands Habe große 
Chancen dei Erfolgs, — Der Eorte»Gekretär Geleftino 
Dlozaga wurde heute im Duell getöbtel. — 

* Brüffel, 19. Mär, Die „Inbepenbance 
fdgreibt : eronmiere hatte geflern eine Anterrebumg 
mit bem ifter des Musinärtigen und bem Finanz- 
minifter. Dam einigte ſich über Blibung und Rompetenz 
einer Konferenz und Eröffnung einer ſlaattdtonomiſchen. 
Enquöte, Nur über die Prüfung ber Gejfionbverträge 


9) Wirberfolt 





Renten bee | 


weiſen. 

bien, 18, Mir, Das Herrenhaus hat das 
Budget und das Finamggefeh für 1869 unverändert 
nah den Beſchlüſſen des Wbgeorbmeienhaufeh ange 


nommen. 

Veſth, 18. März Der ehemalige Landiagbab · 
georömete Roman iſt von ben Preßgeſchwornen wegen 
eimed unter bem Titel: „Die Romanen im Ungarn 
und Giebenbürgen“ erſchienenen Zeitumgsartifeld fculbig 
gefunden und zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt 
worden 


4 Mabrib, 18. März. In Keres haben bie Truppen 
bie Barrifaben mit dem Bayonnet genommen. In 
Boterna iſt der cartliſtiſche Oberſt Dliramen am ber 
Epipe von 900 Mana eimgerädt. Die übrigen Pros 
dingen find rubig. . 

I Madrid, 18, März. Republilaniſche Maſſen- 
verfammlungen peoteflicen gegen ben Wufcubr in Kereh, 

u Belgrad, 17. Märg Die offigiöfe „Einheit“ 
meldet: Die Regierung hat vermiltelit einer Note von 
der Pforte bie (Entfernung von Osman Paſcha vom 
Boanlen geforbert; bie Regierung könne nicht gleichgiltig 
ber Tyranmei zufehen, welche der Gouverneur an Serben 
Bosniens verlibe, 

1 Bafhington, 17. März.*) (Reuters Kabel.) Der 
Breäfident unterzeichnete bie Schentſche Finangbill, welche 
dierdurch Gefegeblraft erlangt, 


Berantwortliger Kebalteur: Bapıif Kanıor, 


Gortiegung ber rebaftionellen Beitihellungen im 
u puriten Blatt, u 


Zelegrapbifche Eouräberichte, 

* Frankfurt, Id Mär. Echlußcouts) Wechſe! aut 
London 1194, Wediele, Paris 95, Wechtel a. Wim Sf. 
Bayer. Oftb.Mltien 177, b5 bayr. Anleihe 1015, 443 be, 
DE, 4, bayr. Vram Aul. 166, dr bayr. Grunszente 39}, 
43 bayr, Oblig.. 59, Aifenzbahn 312; Defte. Ban: Mitten 
701, Drfte. Arenit-Kltien 2, Deftr, Leoſe v. 1500 HL, 
bo. w. 1864 1214, 54 Defte. Metall. (enat.) 66}, d4 Deke. 
Ratiomal-Anlegen 55}, ſteuerſreie Metall 9, 1806 b2f, 
Defte rang. Stantsb.Mltien 311, Cilfab. Prior. I. Em 
75}; Bab, Grümien Knleite 1044; Dbergefl, Eilend. bs}; 
1ö%er Amerikaner BT}; Napoleons 9.29}. 

* Berlin, 18. Bary. (Olußeours.) Lubmigsg.-Ber: 
bager-Eifenb.: Riten 151; 43 bagr, Prämien-Aal, 106; 
au bayr, Anl. —; Mad. Prämien: Anl. 100; BDarmilt. 
Altien 1007; Deftr. Krebit« Mtien 122}; Defte.+ Franz. 
Stastsb,Attien 177}; Stantab,- Prior. Zi2}; Defie. A. 
Zoofe von IH of; Defir, fl. 100 Zoofe von 1864 KUk; 
Deftr. 55 Nationalen. di; Lombarden 1%; Jial. Anl, 
55}; Iäs2er amerif. Bombs 354; 57 preuß. Anleihe 102}; 
443 preub. Anleihe Bil; Wechſel auf Augäburg 56.8, € 

ve —..8, 0 London 6,2}, a Paris nii,—, a 

en Bil. —. 
„..* Bien, 18, März (Schlußeourd.) 54 Nat: Anlehen 
7.50, Str. MR. 100 Arenitlonfe m. IH6S 169.50, öfte, fl. un 
Looje v. 1) 104.20, dfte. Looſe v. 1864 126,—, äfır. 
BantıAltien 70, —, öftr, Rrebit-Aitien MRL6O, Öfte.-frany 
Stantsbahn : Aktien 50, —, öfte, Rubolphäbehn + Kitten 
158.0, öftr. Aubolphäbahn: Prioritäten Dr.2s; Alſel dtahn 
19,75; Biebenbilrger Prior, 149,5); Brany of,» Altien 
113.25; Pranz of. Brier, DI.W; Stewerkreie Metallique 
o. 1866 Bil, Rapaleons DA; Wedel a. Augsburg 
103, a. London 14.5, a. Paris WA), a, Frantfurt 
em Main IUR., 

| Paris, IK März (Schlußcaurs.) 431 Rente 101.0; 
31 Bente 70.37; 54 Ital, 6.45; Erebit mob, 241.—; Zomb, 
Eifenbahn: Aftim 438, —; Defie. Franz. Stastöbahn Altim 
661.25; Metaligwes von 1555 1.25 67 Amerilanert von 


1882 9}. . 
* Newport, 17. März Bold 131}, Wedel in Gold 
Netroleum 31}. 


1084, Bonds p. IHR 119}, Baumm, 26, 


* Nürnberg, 10, Ratz. Myroc bayr. Obl. mit N 
jährigen Eoupond — —, mit halbjährig. Coupons Wh, 
—, dproe. DB. mit ganzj. Gaup, KO} —, meit Galbjähr, 
Goup. 20, —, 4proe, Grunde. Ob, w —, Sproc, Obl. 
u u, alt, —; dpr, PMandbr, 91} —, möolleinbes, 
Oftbahnatt. 1274127; Rürmberg Farther Eifenbahnattien 
—; bayr. dpr. Prämien-Boofe 106 —; Bmäb-Hunzens 
Haufer Eijenbaßnionfe 124 —; Belbironen 16.10, Butaten 
b.30, preih, Friedtiched ot 9.58, Piftolen DAT, Hei, 10fL« 
Stad 9.5, HFred.-&t. engl. Soret 11.4, ruffifhe 
mp, 9.47, ameril, Do 2.8, preuf. ee 1.45, 
ditto aus, 1.444, öftr. Bantnoten pr. IWH.d. 2. — 


Samilien: ten. 

Huswärtd geftorben: Sr, €, Gös, f. Fandger.- 
Hileflor, in Fürth. Hr. I. Schlecht, peni, Schullehren, 
:0 3. a, in Kirchheim. Sr. A. Meginger, Zandjceftd: 
maler, in Ründen. 5. Buſlach, Meflerihmien, IF). @, 
in Hegemddurg. 


Anzeigen. 


Entbindungs = Anzeige. 
Perwandten und Freunden bie froße Nachticht, daß 
mie heute Nacht meine liebe Frau einen Fräftigen 


dat. 
St. Petersburg, 18. März 1569. 
Guftan Teufel. 


Freie religiöfe Gemeinde. 
FE ———— 
Vortrag: Bir iR Jeſus geflorben? 









i 
A 
















AAWFATF 
Zodes — ht und * Sringen 
em er ht, dos unfer innigft- 


wir * Frria 
⸗ Suſanua Raiparina Biegkr, 
em Wittwoh Nachmitiag 14 Uhr am Am. 
im einem Wter son + Jahn 5 Doden jan 
felig in en iſt. 
* Eigmund Ziegler, Sıpreinermehlter. 
ufanna Ziegler, gedornt Rorie., * 
Die Berrbigung findet Gertas Rachmi 4* 
vom Leigenhaaſe aus anf dem Si. Rochus⸗ Ai 


hoſe ftatt. 
— 


Dant. 
Fer bie Uebevolle Thalnahme bei ber Berrbigung 
der irbifgen Meberrefte unferer Mutter unb —— 
mutter, der Frau Margarethe Fuchs, flotten * 
allen unfern derehtſen Un 5 —** 
Bekannten unſern tiefgefuhlteflen Dant ab und * 
Gott, daß er Sie Alle vor fo beteäbenben Tobesfi = 
recht langt bewahren möge, uns aber eine paffenbe 
Belegenheit gebe, unfern Dant bei freubigen Beran» 
iafſungen an ben Tag Irgen = men. 
Saufamholg, den 18. IR 1860, 


Habethe Michel, Toter, 
Ham um * übrigen Ginterbfiebenen. 


)» 







Samstag, 20, Mär, Abends B'/, 5 
Vortrag ne —— 
Ri ber 3 
Mn gejellige Unterhaltung mi 
Icbenben 


Bübern. 
Männer-Gesang-Verein. 
Somslag, den 20. März e,, präcs 8 Uhr, im 
Votſaale des gofbenen Mbierk : 

ordentliche Beneralverfammiung. 
Kogesorhmung: Rehmungsablage, Antrag art bin 
deriumg ber 99. 18, 23 und 29 ber Statuten. Neuwahl 
bei Hasicufes. 

ri * Vetſammlung a" 


[77 „Neu -Bavarla“. 
Samdtag, den 20, d. Dis,, Gemeralverfammlung 
im Gtrafer’ien Potal (neue Gafle). Anfang 8 Uhr, 
Der Vorfiand. 


ENDE ————— Zn)... ES 
Gefhäftsveränderung and Empfehlung. 
Be ans, nr * > 
ütum bie er e ige, meine 
herr von Kafelhof mad Goſtenhof im Garten 
des F. Pofflalmeifters Heren Hane verlegt habe, 
und empfehle mid bei diefer Gelegenheit zu gefhähten 
Aufträgen in allen görtnerifden Artifeln, befonber® zur 
Anfertigung von Blumenfhpalen, Bougueten, Krängen i., 
und fiäere bei prompter Bedienung billigfie Preiſe zu. 

Der Zugang zum Garten ift am ber Bauer'ſchen 
Witthſcheft, Rr. 4. 

Gefülige Aufträge werben auch noch im meiner biß- 
herigen MWoheung Tafelhof Ar. 71 alte Ar, entgegen» 
genswumen. 

Dem befondern Moblwollen einer geehrien Rad 
barſchaft empfiehlt ſich achtungtvoll 


ſt. Steih, 
KNunſt · und Hanbelsgärtner. 


Vertag von J. U. Brodhand in Leiprig 


Als Feſtgeſcheaule zur Ofterzeit empfohlen, 


Alufrirte Bibel. 
Die Heilige Sarift des Alten umdb Neuen Teftaments, 
* * A 2 
enbemann, Oner L er, Sqaort non Ta 
feld, Steinle, Srähuber u & 
@r. Duart. Geh. 74 The. Web. in Halbfrang dr Thlr. 
in Leber mit Goldiänitt 11 The. 
Prachtausgabe in Folio, Get. 15 Täler. 18 Wer. 
Geb, in Leber mit Bolbiähnist M) Thir, I8 Rar, 
Das Neue ment einzeln. Gr. Duart Geh, 
1 Zbir, 24 Rgr, Geb, im Leber mit Geloſchniit 
4 Thle. 14 Rar. 
Dirfe practtvoll mit groben Letterm gebrudte und durch 
bie erfien Künftler Deutihlands aufs mürbigfte ifuftrirte 
Bisel iſt in den verfthiebenen Husgaben und Einbinden 
beionderd ald Feſtgeſchent für Eonfirmanden, zu Aubilden, 
reiten u, |. m, zu empfehlen; ebenio das eine Er— 
gänzumg berielben bildende Prachtwert 


Die Ländern. Stättend. Heiligen Schriſt. 
edrich Adolph Stranf und Olls Stranf. 


H einem Titelilb von Sträßuber, 32 farbigen umb 
68 ſawat zen Bildern nah Seidaungen von Haibreiter, 
Bernaz u.a, und $ Hariert. 

Dnart. Geh. 9 Ihlr, Geb, im Leinmand mit Goldichnitt 
14} Zhir., in Leber mit Golbjämitt 124 Zhlr. 


orftand. 


Borftchenve Werte, in der Bibelanftalt der J. 8 
Pa Yudhanblung er find iept in 
den Berlag von F. 4. Brodhans in zeinpin überge: 
jangen und bur& alle Buchhandlungen zu Brzie 
ürmberg burd bie 
— v. nee e Bud: u, Aunfihanblung, 
Hermann allgorn, Rönigfirabe d. 


Brasilianer Cigarren, 
5 Gtüd zu 6 fr.. empfehlen 
Nürnberg. Benoni. R J 
Rönigäftraße L Nr. 39. 
Gotilich Wünfh am Spihenberg. 
Site EBinter, Borftabt Wöhrd, 
F Edle am Marienthor. 
glich frei gemadyte Hands Eiermubel find - zu 
haben bei Johann 


Pellsih in der Römigkftrafe, 


hen, in 









nicht allein dem Unglüdllichen, befien Gefichtaſi 





rubigenbe Gemähr rationeller Behandlung — a 


— 


Meine Anflalt hat einen jährligen Zugang don ca. 2200; bie Geſammt ⸗ 
fumme der behandelten Angenfranten beträgt | t 
Jeichniß ber Operationen geht ebenfalls im bie Taufende, davon fommen auf bie 
Rubrifen Staaroperation an 600, Pupillenbübung an 400, Säieloperation an 


Zablen und gefägt auf bie ehrenbe Anerlennung berüßmter Fadı- 
die Freigebigen Wohlihäter und bie getreuen Gönner ber Anflalt 
empfiehlt der Unte ete fein Privatinftitut allen 
Ahme Erhöhung ur a. Preife alle zugänglichen Dlittel aufgeboten werden, um für Heilung 


200. f. m. 
Im Hindlid auf diefe 
genofien, aber auch banfbar gegen 


umb Age das Mogliche zu leiſten. 


eine Anzahl von Sreiplägen bitponire 
rechſtunde: tägl 


Rürsberg, im Mär; 1569, 





 Filz- und ® 


Empfehlung. 

Siemit erlaube ich mir eimem hohen bel, fotie 
dem gerheien Gefammt-Pablitem bie ergebenfte Anzeige 
ps wachen, baf ich unterm Sentigen als Lohnbiener 
verpflidytet wurbe, 

4) bitte Daher bei vorkommenden Fällen mich mit 
Ihren gätigen zu beeheen, deren zuberläffige 


Aufträgen 
Beforgung ih mir flets nn fein Tafjen werbe. 


Docha chtungado 
Nürnberg, den 15. Mär 1869. 
Wolfgang Regenfuss, 


Birteiichmichgafte L 


Prima Cölner Leim 
empfiehlt Silit I. Groseh, Binbergafie. 


Frankfurter Leberwurst, 
Frankfurter Bratwurst 
frisch eingetroffen bei 
Carl Hitz, vormals Fiserius Wiw,, 
Albrecht Dürerplatz 526. 
Frische holländische Schellfische empfiehlt 
Wilhelm &evekoht. 
" Ganz feine Lodenne de empfiehlt i 
J. Raab, Hleijäbrüde 127, 
Hear Berthold gegenüber. 
—17 Dftergeigente. 
Exidene deſen, jehe bidig, empfiehlt 
3. Manb, Wleiigbräde Rr. 127, 
Hr. Berthold gegenüber, 
Eine Partie Danfnappen, das Stüd 6 und Ye, 
empfichtt * J. Raab, Hleifghrüde Nr. 127, 
Hrn. Berthold gegenüber. 
iNigen Gtaplihmud empfiehlt 
— en Rand, Fleiihbrüde Nr, 127, 
en. Berthold gegenüber. 
Frauen» und Ainderfgürzen , daß Weuefle in gang 
feinem walferbidgtem Stoff empfichlt 
I. Raab, Flciſchbtüde 127 
em. Berthold gegenüber. 
Hahnfhmedender Fapasfkaffee zu 32, 34 und 36 fr, 
per Pb, Melis 19 und 20 fr, per Pſo., Kandis 
24 kr. per Pfund empfiehlt 4 
M, Grbmannsbärfer am Marlt, 


Es werben Möbel aufpolirt umdb hergerichtet. 
Slelzengaſſe S 1624. 


Weinwirtbfdaft zum Posthorn. 
Ich empfehle ſeht guten 
1868er. Sommerader, per FI. ohne Blas 
"„  Manbesaderer, „ . . 
-  Worfier (ſeht fein 0 m — u? 
alle 


r. 1258, 














1866:r badiſchen Rothiweinperfil.. „— . 18, 
Meilen Barlala ” IL DL 18 
arja ” 2 

Gg. Döring. 


Goldene Finde, 


ahobsplah. 
Bon heute an fehr guteß 


ärgenbier, Gauerfieim, 


Reftauration Geer, Engelbardisgafft. 


Heute Praufmwidelein formie ausgezech⸗ 
meist Tärpenbier, wozu freunblicft einladet 


Joh. @g. Geer. 
ur Jigerbruh (Bojtenbof). 
Heute Freitag Mepelhuppe, 


Ehmann 
Shwänlein am Chiergäutnerther. 


WET Grute Depelfuppe. 













. * 
Dr. Kreitmair’s Angenheilanfalt, 
Grajerdgaffe L 951. 
— KXXUEE Jahrgang. = 
———— re 
uch bie betreffenden Hellanſtalten danlen derſelben 


i d ab den fſiengen Zuwachs; denn durch tägliche Uebung gelangt der 
nd each tn ber ee ee forigefegtet Studium auf ben Gipfel einer ge« 


t Gemeinden, welde sie Arme zumeifen, 

ih ma eigenem Ermeflen. 

Morgens von 8—10, Mittags von 12—1, Nadmittags von 2— 5 Uhr, 
Dr. A. Kreitmair, 

flãdtiſcher Armenarzt für Mugentrante, 





bereits mehr als 24,000; das Ver— 


Hifsbebirftigen mit der Verſicherung, daß 


bin ich bereit Derträge abzufchließen ; über 





Eine Deyimalwange , 50 Eier. Tragkraft und eine 
gut erhaltene Hängmwange mit Fupferen Schaalen ift zu 
berfaufen, Sfeifergäßlein 1235 8. Gtod. 

Ein renommirtes Detail-Gehtpält nebft Waareniager 
wird verkauft, Mühere unter Chiffte J Z Nr, 80 
franfo bei der Exp. d. BI, 

Zwei grünbehanbte Ramariennögeljüge wit Bogel« 
bauer find billig zu verfaufen. St. Leonhard Rr. 35, 


lite Herren: und Damentleiber, Wilde, Bellen werben 
fortwährend aelauft, Aaloböfirafie L. 1138, Hof, Barterze. 


Gartentihhe ante zum MWirthidaftsbetrie‘ 
werben zu kaufen gejucht. 

Eine fdon gebrauchte, aber noch gut erhaltene Näh- 
maschine wird zu Laufen gefucht. 

Ein Rapital von fl. 1500, wird zur fihern Stelle 
aufpunehmen geſucht. Chiffte ©. L. dburd Die €. d. Bi, 
Dirt ca. i 
ſucht ein erfahrener Kaufmann, der engl. und fra. 
verfleht, eine tent. Betbeiligung. Offerten R. W, 

durch die Exp. d. BI8, 

Wür einem jungen, Tenfgen Dann von ernftem Cha⸗ 
rafter, mit fl. 600 Kaulion und bie größte Bürgfchaft 
fichernb, im Geſchaftlichen und aufmänniſchen erfahren, 
fucht mar in eimer Fabtil, Handlung oder Banlgeſchäft, 
bei Privaten oder Behörben, für Hier ober audmärts 
eine bleibende Stelle, 

Ein iHätiger Kaufmann fudt in Nürnberg ein ren 
tables Engros-Beihäft, gleich welde Brandpe, mit ober 
ohne Haus, zu laufen. Franco» Offerten C. U. W. 
Nr. 100, paste restante Nürnberg. 

Ein gemanbter, folider Rellner wünfcht bis 1. April 
feine Stelle zu verändern, Mäheres in der Exp, d. BI. 

Hutfabrifant Engelhardt nimmt einen Nebhrling ar, 
„line treue, fleihige Zufpringerin bietet ihre Dienfte 
an. Ebnersgaſſe, Laden 8 Nr. 987. 

Ein Mädhen aus adıbarer Yanllıe wüngt in 


| einem Scrittwaren oder dergleichen Laben abgerichtet 


ju werben, Offerten unter M. Re. 62 an die E. d. B. 


Ein folibes Mädchen wünfdt als Stubenmäbchen 
ober b.i einer Dame fogleich oder bis Ziel untergulom«- 
men. Hintere Ledetgaſſe L 228, D. St. 

Ein folides Mädchen wünfdgt bei einer honmeten 
Hertſchaft für größere Kinder und Stubenarbeit unter» 
zlonmen, und Tann ſogleich ober bis Ziel eintreten. 


Verlaufen. 

Am 16. do. hat ſich in Feucht ein großer ſchwatzer 

ar (Rönigshund) männlichen Geſchlechts mit weißer 

ruft und langem Echweif verlaufen. Derſelbe hört 
auf den Namen „Joli”, trägt ein Lederhalsband mit 
3 Zeichen und if mit Beißforb verfehen. Man bittet, 
denſelben gegen Ertenntlichleit zu überbringen an Qui⸗ 
ein Schmid im Nikmberg, Möhrberihor 1448. 

Ein großer ſchwarzer Neufundländer Hund, mod) 
jung, mit vorjdriftsmäßigen Maullorb und einem le— 
dernen Halsdand verjeben, it am Mittmod Abends 
von 8 auf 9 Uhr im ber Nähe ber Yohanmigapothete 
abhanden geloammen, um deſſen Zurädgabe freundlich 
gebeten wird, Bor dem Unfaufe wird gemarnt. 


tadttheater i nberg. 
— = 19, En ba sus- 


pendu. Zum Benefize des Hrn. Jürgen. 
Hamiet, Prinz von Dänen 


2 iel in 5 Alten von Shaf 
6 
8. 


haufpielprei 
weit einem yreiten Blatt, 





Erd der ER, Xcui ſhen Offiein in Rüriberg, — Ggpebitiord-Gela) U Tr, baa um Rathbaud 








— 





XXXVI. Jahrgang. (Zweites Blatt.) Rımmer 78. 

Der Frant. Kurler (de .. @ ® Anferate Anden 
erigheint täglich, Neierigfte m. wirt · 

5 —* 

——— — 09 —— 
Seßellungen an. 


Nürnberg, 19. März 1869. 


Mittelfränkifhe Beitung. Würnberger Aurier.) 


nn un 


Freitag: Joſeph. 





Deftreihiih:ungarifhe Monartie. 


Wien, 15. März Die EQulbräber m. b. 
Waiſenhaus fahren fort, die offentliche Meinung gegen 
fi) aufzubringen. In den Ieften Tagen find mehrere 
Baifenlinder von Verwandten rellamirt worden unb 
biefen gegenüber Tießen die Mitglieder der frommen Ge · 
noffenfchaft ihre Wuth über die Verdffentligung ber 
flandalöfen Wttentate des Bruders Dlorianub in ber 
ungenitteflen Weile aus. Die Squlbtuder feinen 
auf eine fehe Hohe Proteltion zu rechnen; un jo mehr 
ift man auf das Reſultat ber von ber Statihalterei 
und dem Criminalgericht eingeleiteten Unttrſuchung ger 
fpannt. Der Minifler Dr. Berger wird von ben Volld- 
blättern an die Rede erinnert, die er im Jahre 1861 
als Bitglieb des Wiener Gemeinderats gegen die Schul · 
brüdır gehalten Kat. — Der durch feine Saftenprebig 
ten befannt geworbene Dominilanere-Pater Bremer if 
duch eine Mbfertigung, welde et bon ber ſpaniſchen 
Geſandiſchaft im Wien erhielt, im feiner Dreifligfeit 
nicht erjcüttert wotden. Er hatte von ber Rangel herab 
verjichert,, er wife yon genau, ba ber Gouverneur 
von Burgos nur defihalb als ein Opfer ber Vollswuth 
gefallen jei, weil ex ſich die dortigen Nonnen habe vor« 
führen Taflen, um ihnen die ungügtigfien Dinge zu ja- 
gen, Dinge, die man wit einmal eimer öffentlichen Dirne 
zu jagen wage; alübann habe ber Youberneur, um dem 
Frebei voll zu machen, an ber heil, Lambe 


ine Cigarre angezündet. Die fpanifde Gefanbifgaft | 
—— Sieraf in mehreren Siegen Blättern erlärt, deß 


diefe von dem Pater Bremer bon ber Kanzel herab er- 
zählte Geſchichte von Anfang bis zu Ende erlogen fei; 
aber der fromme Riofterbruber bat in feiner. meueften 
Faftenpeedigt feinen gläubigen Zuhörern beipewert, daß 
ex beffer über die Vorfälle in Burgos wumterridhiet ſei, 
als ber ipanifche Gefandte, — Der Cardinal Raufder 
Hat 300 Napolepnöd’or und das Domlapltal von St. 
Stepkan in Wien 1000 fl. als Peteröpfennig mad 
Rom gefeidt. Die St. Mihaelsbrüber in Nieder- 
öftzeidh, deren Zahl auf 3742 geftiegen ift, haben bis 
jeyt für das herrliche Sriegäheer des heil. Vaters Pius 
IX. nahe an 190,000 fl. zufammengebradt. (fr. 3.) 

In der öftreihifchen Armee beſteht — nach bem 
u. T — noh heute der Gebrauch, daß alle an Mili- 
tärd abreifirte Briefe im Poflburem von bem Regir 
menttabjutanten in Empfang genommen, inftangenmäßig 
weiter verieilt und bom Eompagniedhef durch den Felde 
twebel beim Mbreffaten zugeftellt werden, wobei der Haupt» 
mann das Recht hat — umb Hienom nicht jelten in 
ausgiebiger Weiſe Gebrauch macht — jeden durch feine 
Hände gehenden Brief zu Öffnen umb zu Iefen. 

Türtei. 

Die don der Pforte beabſichtigle neue Anleihe 
von 125 Mid, Fres erfährt in der Turlei ſelbſt großen 
Widerſptuch, da fie geeigmet fei, bie Türkei ihrem Ruin 
nüher zu führen. Bon 1855—65 find midt weniger 
ale 8 Anleihen im Belrage don 925 Mil. Fre. ge» 
macht worben; biegu fommt noch bie Schulbenlaft des 
großen Bucht mit 920 Mill. Fte. und eine fehr ber 
deutenbe ſchwebende Schul. Das regelmäßige jühr- 
liche Defizit ſtellt ſich auf diefe Weiſe auf burfämitt 
ih 167 Mil. Heraus, Und biefe ungeheuren Summen, 


die offiziell zur Serflellung vom neuen Verfehrömegen, | 


zur Entwidefung des öffendlidyen Unterrichts sc, beflimmt 

find, dienen thatſachſich mur bau, die Taſchen ber 

högern Beamtenwelt zu füllen, 
Frantreid. 

Paris, 17. März, Die Mittheilung über Abbe- 
rufung de& framofiſchen Generalfonfuld in Buchareſt ift 
umeichfig. Die Ungelegengeit des Zeitungstorreipondenten, 
Polen Dunkn, if beglichen; berfelbe erhielt Ermächti« 
gung, nach Buchareſt zurädzufeheen. 

Schweden und Norwegen. 

Sisdholm, 10. März Die ſchwediſche Regierung 
Hat auf den Wunſch des Keiätags einiitende Sepritte 
getan, bie weftindiihe Inſel St. Barthelemh, bie der 
imwebifgen Stanislaffe jährlich 25000 Thlr. Foftet und 


deren gegemmäirtiger Nothſtand mod auherordentliche 


Gelbopfer notkwendig macht, zu veräußern. 
Rubklanmd. 
ragen im März, Die Summe baaren Gel« 
bee, weldje in dem ſtellern des Haujes des Kaufmanns 
Potigin zu Morfandf, des Hauptes der Gfopgen-Gecke, 
aefunden wurde, beläuft fi, wie die „Most. Big." 
aus fijerer Duelle erfahren haben wid, auf 14,000,000 R. 


Bermiſhtes 

(Allerlei) In Rorſchach wurde dem jümgfl 
verſſotbenen Br. Hüttenmofer, ber in feinen Iepten 
Debensflunden das Beichten zurüdgemiefen Hatte, meil 
er keines Vermittler mit Gott bebürfe, vom Pfarrer 
Gälle das kirchliche Begräbmik derweigett; eine deſto 
ehrennollere Bellattung warb ihm dur das Wolf zu 
Theil; Über 3000 Menſchen nahmen an berfelben aus 
beim Bejitle Rorſchach, aus dem benachbarten Kheinthal, 
Zablat und St. Gallen Theil, — 


Aiterfiein ein großer T il bei Berges ein, 7—8000 
änäiruifen Gebe übektiheh 7 


bed Mofterh | \ 














Bei den Eifen- | 
baßnarbeiten nädft Pfaffendorf ftürte — gläd- | 
lihermweife möcht in der Mebeitsyeit — Kings der Veſte 


Tages-6hronik. 
In Langenzenn hat fich ein Feuetwehr · Verein, 
— u — 
u e weft. 
——— wurde am 15. d. früß ber Kamm ⸗ 
machergefelle U HI todt im feinen Wette gefunden ; Abends 
er foll derſelbe einen Schlag Über den Kopf erhal» 


; 12 Berthelbiger 
den Magten zur Seite; nahezu 160 

finb geladen ; zur Verlefung des Berweifungsertenntwi 

und ber Anllageſchrift war tin Zeitraum dom 2°/, Stun« 


| ben erforberlid. 


Berantwortlicher Rebalteur: Baptif Gantor. 


Die Japanejen (Dradengruppe), bie vor bier« 
sehn Tagen unjer 'publifum bu 


tag und Dine 
bießmal im Saale der golbemen Adlers, geben, 


Anzeigen. 
ad Re. OL 
Detanntmadung. 


om 
l. . Bezirk ürnberg 
— — * * " 

Michatl Miüllrüll und des 

Ehriflion Fiedler beireff. 


„ergeht 
1) an ben Weberweiſter Michael Millirält vom 


Großreuth h. d. Bene, = 
2) an ben Bauernjohn Ghriftian Fledler won Laufe 

am 
vom melden erfierer beildufig im Jahre 1836, leh⸗ 
terer im Jahre 1852 nad Amerifa ſich begab, über 
deren Leben oder Tod aber inmerhalb mehr als 10 
Jahren feine Nachricht einging, fermer am ihre eima 
zurüdgelafienen unbelannten (Erben auf geftelltem Au⸗ 
trag bierdurcdh bie Aufforberung, ſich innerhalb 9 (men) 
Monaten bei bem umterfertigten Gerichte zu melden, 
wibrigenfalls oben bezeichneter MÜNÜN umd Fiedler für 
tobt crachtet, und ihe Vermögen an ihre gerlchtabelann · 
ten Erben ausgehändigt märbde, 

Rürnberg, den 21. Januar 1868, 

Der Lönigliche Direftor: 
Srhr. v. Welſer. 
Vedrau 

M.-Nr. 1667, 


Kal. bayer. Stadtgericht Nürnberg. 
Runge, Stefan, Raufmanıı 

Putjäty,Chri — bahier 

Soll, Bun iu St. Leonhard 


wegen Mietjforberung. 

Der Löniglihe Wboolat Niebermaier dahier ala 

Bevollmädhtigter des Kaufmanns Steſan Rumge dahier, 

hat gegen die Kaufleute Ehriftof Putſchty, vormals 

bafier, umb 9. Gl in Et. Leonharb Klage auf 

Zahlung von 238 fl, Entſchadigung auß einem Nielhs · 

vertrag, beir, die Vermieihung mehrerer Zolalitäten im 

—5 te: and der Zeit - pe 
1868, Klage erhoben, 

Verhandlung der * 


Berfuch der lkuell 
im ur Fe auf * 





belanntheit feines Aufenthalts pe; , 
bi unter 
—— der Veruttheilung in bie ee ge 


Miübeliagter Putfäky, weldem die Eimpfangn 
des Tepe Der Rage Berl Teich, Ya In Be 
meinfhaft mit bem Kaufmann 9. Boll eine Streitger 
noſſenſchaft zu bilden und einen gemeinfamen Wertreter 
bierortß aufjuflellen, mwibrigenfals biefe ht 
von Amtewegen gebildet, Kaufmann Goll als gemein» | 
farmer Vertreter aufgeftellt und nur ihm für bie ber 
Magte Partei infinuirt märde. 
Nürnberg, ben 4. Mär, 1869, 
Der Igl. Siadttichtet: | 
v. Harsborf. 
Gottämann, 


Tin mer mit Wifon I 648 1, Mpril zu ber» 
miethen. 88 Aönigeftrake, 





St. Johannie, if ſogleich 
Nähe des Englifgen Garten zu 


Exp.Nxe. 577. 
Belanntmachung. 
Auder den mit Bekanntmachung nem 18. Deyember 
1868 zur Berpaditung ansgefchriebenen Gteinbrüden 
im Reviere Kraftahof, wird auf ſpepellet Anfuchen au 
der in biefem Reviere nädft Siegelfein gelegene, frühere 
fogenammte Erhatd's Bruch, Öffentlich werpadhtet, umb 
wird hiezu Tetmin auf 
bo) ‚ den 1, April 1869, 
ags 2 Uhr, 
im Krafl'ſchen Wirihthauſe in Ziegelftein anberaumt, 
Der Steinbruch wird vom dort aus horker borge- 
Ku: ee Verpachtung ſelbſt —— 
Termine befonnt g werben, 
ü ben 16. Mär; 1869, 
Rönigl. Forlamt Sebaldi. 
2514. 


KOHLER HOHER ———— 
Abis für Damen. $ 
Ih beehre mich Hiemit den verehrten 8 
Damen in Nürnberg anzuzeigen, dag 4 
ich in @eihäften ein 6 binundim & 

Hotel zum goldenen Adler 
wohne. Hochachtungsvoll 
Rosine iihalm, 
Gorjetfabrifantin in Münden. @ 
DER Aufenthalt nur 8 Tage. MR 

















Aufdem Ylirrer 
Grosse indische 


Menagerie 


3.€.Bianet 
aus Paris. 





7 
Geöffnet vom Morgens 9 bis Mbenbs 10 Ufr. 
Diefe 


wit Drefjar der Raubihiere. 
Fütterung. 


den ein« 
e a e 38 reelle 
üfe in dem berühmten Bude: Dr, Metau's Gelbf- 
rung; weldes in @, Poenicke s Sch 
ın Leipzig in TI. Auflage erſchlenen und 
dort und ın jeder Buchhandl ür 2 fl. zu befommen 
ft, in Nürnberg in allen Buhhanblungen. 


ung |i 
Bin ihn RG 
Beh und reellfte auf diefem Gebiete 


b 
anerkannt. 


















Gußeljerne 
——— 
Ruchel 


per Stüd won fi. 18, = 
Eifermwonrensanblang, Spittlerthorftrahe. 


—— — 


Eifenwaarenhanblung , Spilllerthorſttahe. 
ag vr Eigarren empfiehlt 
elty Sanbmann, 
Cafe Noris. 
Heute as, den 19. Mäg 


ben 
Anfang 8 








Pr. 1168, 


in der €. d. U. 


Ein freumbliches Zimmer wird an einen Gchüler 
oder Lehrling vermiethet; auch wärbe auf Verlangen 
bie Rofl dazu geneben. 

Am Ziel Malburgi Mi ein jeiles Treundlides Logis 
an eine finderfofe Hamikie zu Dermieihen 8 1125 
Pretelsgäßchen. 

ine‘ jeher fon Mohrung im 1, H 
i ih oder, bis 1, Mai im det 

vermiethen. 


ZOO 





—— 


— 


| 














z Auſtragea General ist ber 1. Ver 
— ‚fol die —— rd ae 
per R he werben, unb wird hiezu Tr 

Kr mittwoch 31. lauſ. Ais. 
ha ah mittags 2 uhr, 


L ; wohl bri ber 
— — _ * a 


— des a Oberamteh zur 


' ben 18. — 
.äü 
Ral —R a 


Ragengafl. 

— erſtrichstermin 
ae gt: m Beer 
Tontursgecichtlichen Mufe 


I mei | h 
genannten Be gehörige Dane. dar 
en —— Plan Nummer 2714 


’ ff mund 2 
— 


er ebedt und 
an Si Hanife Sit ine 


3* Rüdiigt auf ben 
k ort am 
ee a I Sohle 


: Bormitiags von 10—11 Uhr, 
am 


Um! 3 lc}, 
L Re. 398a bahier, 
56 in Goßtenhof mit rea- 


—— 
Stodgoly'und 100 ; 

belaftet mit 32 fe, 2 HL, 
—2 * a 7400 I. brandver · 


' 8800 fl. 
u — Eis ig biefem erfimaligen Ter · 
a a —— Haben ſich fofort am 
Strihätermine über ihre Identität und Zahlungsfähig- 
feit genũgend autzuwelſen. 


Das Auspattungs-Grpüäfl | 
Heinrich Strauss, 


Rarofinenftrafe L 348 vis-d-vis ber Dimmelsleiter, 
a ten 
iffen & 8, 9, 10, 12, 14, 16, 18, 

— u Cs 20 ft, per Ele, 
i 11 à 16, 18, 20,25. „ 
rg m & 24, 25, 28, 30, 38 fr. 
e, äditfarbig A 18, 20, 22, 24 ir. 

Roffı a 36, 89, d2 fe. 

imen ä 18, 20, 22, 24, 80 fr, . 
fühlücher mad Servietten im großer Mumwahl, 
Bsthe weiße molrne Pecen vom fl. 4. 36 fr. bis 
— fl. 16. 30 fr, das Stüd, 


i .s bis I. 14 
Panat-, yigns- und Südelirhen von A. Bis M14 


au ® 


Yellen von fl. 32 bis zur feinfen Duahtät, 
A A485 fr, ; 

fl. 1.42 fr, fl 1. 54 ie, fl. 2. 12 fe. pet Did, 
Sum (Staub) fi. 


2. 36, 3. 12,3. 48,4 80,5 

sis 7 Ri a 

easmalrahen von fl. 5 am bis . — 
—— 


i 23. 80 an bis I. 60 
rer Lit nn. 

% 448,56, fl. 1: 6,1. 18, 1. t 
* Einrichtungen werben ſchnellſtent und 


Brivat-Gntöinbungen 


f ufiherung der firengiten 
ae nk Arne Di ige 
e 


—J 


NE 


‚ * 
—XA ee a Br 
en. Tem ee er 













empfiehlt 





Arbeiten Gervorifut ; 
auch flarke Arbeiten. 


— und fleigt fwccefive bis Thlr. 40. — 


find dorrathia bei a 
F.E 





ge 
Nicberlag 
nottmen. 





Gesangbücher 
neuefter Ausflattung, in Sammt, Seide, Beber ıc, 
mit Sifbergarnituren, Schlöffern x. 
von deu billigflen bis feinflen Sorten, 
Danfmappen verſchiedenſtet Art 
Dartpapiere, verzierte Eonfirmations. Papiere 
Einlagen in Gebelbücher 
Eonfirmanden- und Dfter-Befchenke 

im reichſter Auswahl 
J. &. Kugler. 








Ununterbrochen arbeitende Apparate 


zur Berricung aller Merten 


gasbaltiger Getränfe 


eenfruist ven 
Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
144, Faubourg Melffonniöre, Baris. 


lei meuffiremt ge machen, yaffelbe ju mubeflern, femaht Im Gies 

Daafıtat. Urberbaupi alle fohlenienren Der 

kai ur tmeidtung wid 23 

U, tersmann Bann ber Adkrum pn — Garamtir. 

arate Erb Dir eigen, tele alien Herichriisen ber 

Pr ice rl Wrutgr Im, die einigem, weriche ben Her 
barfaifrm ind miefrirärn Detsicbes eniiseren, 


44 mit viren geteinmbeimgenten Eriq afte 
dal Hanhud bier „Habritatisn pam 


er a 

verräthig ir aller a -ı ehe Memesiung Dre 
te Iranco amp gratis auf Berlansen.) Baentur Krank 

Ben. ⸗ ®. Wiegenbelme, deu „ 













Vorzüßliche 


Chocolade 


—__ — — — 
J. VI. Blum, Everweiner 
D aſſe 690, 
empfiehlt ſein — ſoliden Möbeln zu äußerfi 

illigen 


billigen Preiſen. 


Erſindungs⸗Privilegien, 


für bie t. und f. Staaten, das Audland, auch für 
Rorbamerlfa, beforgt ſchnell mb billig das Ingenieur · 
buzcaı von Karl W. Speder in Wien, Hoher Markt, 
Gatvagrigof Ar. 11. 


Ar | h Grabfteine meer ; 
"Seelen, Rufen ee ae rn ma 


EN AN 


Hecht amerifaniihe Nähmaſchinen 
ven Ellas Howe find die Beten der Welt. 
Diefe Maſchine if bie anerkannt befle, welche ſich in allen vorkommenden 


- #rite Derloofung 


om. Braunichweig. Prämien Anleihe 


; innen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000 , 30,000 
35.000, 20.000, 16,000, 15,000 u. j. m. Der geringfte Preis ift an 7 + 27,000 


Am 1. Mai 186%. - 


Original: Obligationen a Thlr. 20 — H.35. — f 
Banauiers und Geldwechelern bed In» ind Aublandes 


namenif 
. Fuld & Co. Banf: und Becielgeihäft i 
zn Verkauf aller Anlehensloofe, Staa geſchaft in Frankfurt a. M. 


Jalousien 


nad newefler, verbefferter Ronftruftion, vom 
befichigen Farbe empfiehlt zu ben bilfigfien, 
Sũddeutſchland gegründete 


Jaloufien: und DOrnamentenfabrif 


Nürnberg und Umgebung 
e bei Hem Din. Jahn, © 









denm fie arbeitet auf dem feinften Mol, Deinen, fomie 
Es ift diefelbe zum Familiengebcauch, fo mie aud für 


Schneider, Eorfeiten- und Kapbenmacher, Schuhmacher fehr zu empfehlen, in. 
dem durch meine Selbft- Prüfung keine andere dagegen aufiteht, 
ber alle werthen Abnehmer fih bei mir zu übergeugen und bie ProbeArheiten 
zu befichtigen, torlde gewiß jeden Kenner ber Arbeiten befriedigen werden, um 
diefer Maſchine ben Vorzug zu geben. 
lum freundbliit entgegen 


SH bitte Dar 


Inbrifen ſieht einem verehrli 

J. Müller & Söhne, on 
Jofepbsplag, 

Agent der obengenannten Majdinen, 





von 
1868 


ber erften Ziehung Zpfr, 21, 


übe. W 
und 





ch bei: 


töeffetten,, Wftien cr, 
Heinen PVrovifionsberedimn 





Sröhere Partien obiger 
mg. 












(Hal; = Sommerläben) 


beften Material in ſeder 
feften Preifen die erfhe in 





von Leopold Iller, 
Mathildenfraft Ur. 10 in Fürth. 


werden gefällige 






Aufträge i i 
pitapiaß, Pr. 867, entgegen 














. vollſtandig 
— Werthe 
oder bald i 
bemerkt wird, daß we 
ide, in ber beften Geſchaͤftslagt biefiger Stabt 
ſich befindende Laden pagtweiſe Übernommen were 
den dann. Näheres auf feanfiete fgriftficge An 
fragen durch das Rommijfions-Burcay bon 
& riftn. deint. Geyer, 

| 5a am Halpiah in Nürnberg, 
Ein an bem Bahnhofe in Mir 
‚ meuerbautes, breiflödiges Haus, er gr 
erg zut hr einer Fabrit x, 
unter ſeht vortheiſhaften Bedi 
Nähere bei der Exped, de, Fi RE ENTER. 
j Ein fat neuer Sprit Apparat, 17 &ır, 
ſchwer, in Kupfer, it billig zu verfaufen. 
Ausfusft ertheilt Kupferihmied Help, Ja: 
koboſtraße 1039, Nürnberg. 

Eine fehr gute Derimaltvgage don 25 Cir, Kram 
era m * große —— befler Rile 
\ ner a en, find 2ololverände: i 
Frag olveränderung Halber billig 

















L N. 8 





8 gelegenes, 
sei Morgen 
Geeignet, ift 


a mare, 
efugt wird für eine Mollen- aaren-Fabrit Eüd- 
beutfälands ein Bayern mehrmalen des Jahres bee 
reifender, in 


Nürnberg mohnkafter, gemanbter Agent. 
Branco« Anerbietungen mit Referenzen unter Ye 
gabe ber biäherigen Beihäftigung und Reiferouten be« 
jorgt bie Exp. d. DL. unter Nr. 9969, 
{ Ein junger Litkograph, welder im Sehrifte und 
Zeichnenfach (Gravit · und Pebermanier) etmas Zig- 
tige8 feiftet, findet von April d, I. an angenehme und 
dauernde Rondition, Proben franco an bie 


Goburg. * Fler von 
Ern 





Ein mod gegenwärtig hier im Dienfte ftehender 
Engländer, 26 Jahre alt, welcher feit feiner Jugend 
mit Pferden beſchaftigt war, and deutſch ſpriat und 
dem befte Zeugniſſe zur Seite fichen, fucht eine Stelle 
bier oder außwärtd. Raheres bei der Grp, be, BL 

Es werden beilänbig Yebhrlinge won joliden Cliern 
angenoumen in I. €, Schaptag’s Teingofbiglägerei, 

Ja einer der Iebhafteflen Khorjirahe ift ein Logis, 
3 heigbare, 9 unbeizbare Zimmer, Kuͤche und fonftige 
Bequemlicfeiten entalcend, bis Walburgi zu vermiethen. 

Dis Ziel Vorengi wird eine , freundliche bequeme 
Bohrung in der Nähe bet Joſephplahes Aubinigäfteafse 
oder vor bem Mohrenihor gelegen zu mieiben 
Eimaige Offerlen bittet man gefällig in ber &;b.' 
unter. Chiffre W, Z. zu hinterlegen, 

Eine Raufmanndiwittwe ucht in ber Nähe der 
Sebalaus-Rirge ein freundliches Logik, befle 
4 beigbaren Zimmern; Ramimer,, ch: 











Sefientliche Anerfennung, unser 


, bie äurferft heitſamen — —* 


34 Halte mich verpflidtet aht Haben, inem der amgemandien ©. Tagen 
Unterricht. Anzeige und — — m —* A ——— nn 
Lau Ede ich einige Tage bie 
Empfehlung. Sie, mefic, mid, ——— i 
waren 22 = — im Intereffe meiner weninger. Sr ae ag een 
amburg. Bonbons, das Pafet mit Beben & an detail, 
. fladet Die Ey) a uni. Depot für Mitfelfeanfen en gro® * 
Rürnberg bei MH. B- * a Nouendettelsat N * — 
Erlach bei #. —— 8 
«. Weigle, Paradiedapetd.. hg fämmtl, Apotpefen N a 6. Stinbad 
— — u dei. er Nonsindtn A bei nt, rohr 
u. Emskirchen be o , Brenner. 
verſchaffen vermögen. Belligung entgegen Georg Dorn. Eschenbach Bei M. —— —— — ß 
Einer vielfeitigen Bet er —* Eonditor Joh: Gor. 4 Feuchtwang bei Apoth. dr. Fich Pappenbeim 5. 8. Bergmüßer jun. 
— ———— 855 ng bei @. Belihner, „ „„ gd3.6.Simmenmem. 
Inſel Schütt im Haufe deb Derrn in Währd und Mögeldorf ei Mpoti. —52cc — Egmidt. Pegnitz bei 3. ©, Bann 


Pocher, 1. Stot. 


Kinderwagenfabrit 


Christian Nemmert 
in Rürnberg 





Vorhangstoffe 

von den orbimärflen bis zu dem feinflen, befonbers 
Rebeaur auf ee unb feinen Zul, 
. „ Moll mit Zül-Borbure 

und bie jo ſeht befichten Rambrequind, welde fi 
zu Garderoben ıc, vorzüglid eignen, empfiehlt zu dem 
billigfien Preifen 

Beopolb Steiner, 
Lager in Nürnberg, leifchhrüde Nr. 1 und in Fürth 

Shwabadherfirafe Rr. 1. 


In der Joh. Phil. Raw’fän Bud 


handlung in Nürnberg ift erſchlenen 
a Sea nt Braune und Borna im 
egiehen : 


fionsblait, Herausgegeben von dem Central -Aus- 
ſchuſſe bes evang.-Tuther, Miffions-Vereind für Bayern 
in Nürnberg, Jahrgang 1869. Preis 45 fr. 
(Monatlih 2 Nummern. Bereits erſchlenen find Rr. 1 
bis 5. Inhait derfelben: Die Verpflichtung zur Miffions- 
thätigteit, — Blätter für Miffeon, — Die Pitlairn-Anjel 
- ng. Miffton: bungen im Border» Indien unb 
Dlinbien.) 
Brobemummern auf gef. Verlangen gratis & franco. 


Nicht nur die Autorität der Wissen« 
schaft, sondern auch die Erfahrungen jedes 
Einzelnen bekunden, dass die tägliche Rei- 
nizung des Mundes und der Zähne zur Er- 
haltung «er Gesundheit derselben höchst 
nothwendig ist, und ebensowohl ihren Krank- 
heiten, als auch allen gastrischen und ner- 
vösen Leiden vorbeugt, Als diesem Zwock 
entsprechendes sicherstes Mittel ist allge- 
mein anerkannt das Anatherin-Mundwasser 
des praktischen Zabnarztes J, G. Popp in 
Wien, Stadt, Bognergasse Nr, 2*%. Um 
übertrefflich in seinen Wirkungen gegen 
rheumatische und gichtische Zahnleiden, ge- 
gen leicht blutendes, schwammiges und ent- 
zündetes Zahnfleisch, Auflockerung und 
Schwinden desselben, besonders im vorge- 
rückten Alter, gegen Scorbut und Caries, 
benimmt es den durch künstliche sder hohle 
Zähne, oder durch Tabskrauchen erzeugten 
ablen Geruch, und ertbeilt dem Munde eine 


angenehme Frische, anwie einen reinen Ge- 


schmack, Unzählige Atteste bestätigen diese 
erfolgreichen Wirkungen. Unter anderen 
auch folgendes: 

„Vielfache Heitmittel waren nicht im 
Stande, mein stets biutendes Zahnfleisch, 
rhewmatische Zahnscehmersen und slete 
Zahnsteinbildung zu heilen, bir ich das 
angerähmte Anatherin - Öundwasser rer- 
suchte, welches nicht nur obige Uebel be- 
seillyte, sendern meine Zähne ale ichsam 
neu belehe und den Tabakayeruch hesei- 
tigte. Verdientermassen ertheile ich hie- 
weit öffentlich diesem Wasser das gebüh- 
rende Lob und dem Zahnarst Popp in 
Wien den wärmsten Dank, 

Wien, 
Freiberer v. Blumau, m, p-* 
%)Zu haben in Nürnbergin der Parudies- 
Apotheke (Th. Weigle). 


— —— und —— 

vorzüglichet Qualität empfichtt 

or ehee Badofen, 
Zwel ug-Ramarienndgel, mit. oder ohne Zuglaften, 

find wegen Diethveränderung zu verkaufen, 





U Rofi er, 

in Schweinau ei Joh. €. Räfl. 
Alleraberg bei Joh. Brandt. 
Altdorf bei ®. 69. Zintl. 
Altenmuhr bei 3; 9. Reinemann. 
Amberg bei Mpoth: Gberth. 

„bei Joſ. Lehner 
Ansbach in fämmiliden 

bei Kreiner. 


[2 94. 
Auerbach bel Apoth Banfelow. 
Baiersdorf bei pol. 8. Tempel. 
Bamberg bei I. 9. Hausmann. 


B Hoftond. S. Wenglein. 


TER Brany Yof. Reininger. 
Bayreuth 
Nngri bei Karl Knittel 
Berching bei Mart. Schneeberg. 


Berolzherm bei Apoth. E. Schröder, 


Betzenstein bri 3. Merj. 
Dietfurt bei Joſ. Gran. 
Dinkelsbahl bei D&, Feijſchnet. 
Ebermannstadt bei Apeth. Araud. 
Kichstadt in jämmtl. Apothefen. 


olheten, Greding bei ®. 
Gunzenhausen 


in fämmtliden Mpotpeen. 


bei 3. Bechert · Bold. 
*— bei dert König. 


"ei g. Städtler. 
Eh Erika 
hei 3. Bolfhardt. 
r M. Remmert, 
Gräfenberg bei « 25 
bei @. Beftimeper. 
bei €. Beif. 


ideck bei $. M. Ben 
——— 


Kl, Heilsbronn bei 
Hemau bei Jak Horfer. 
Hersbruck bei —* —— 
Hilpoltstein bei D. di Be 
ren, bei Eombitor Ga. Garbil, 
Kadolsburg bei Mpoth. Hagedorn. 
Kastl bei Mpoth. Krirg. 
Kemnath bei Apoth. Höhl, 
Kronach hei Apoth. Spörl, 
Langenzenn bei Avoth. J. Wellhofer. 
Lauf bei Mpoth. Bürkhaurr. 
Lehr! bei Wriebr. Kern. 


Pleinfeld bri Apotb. Ruthgeber, 
Pottenstein bei I. Röhrig. 
Roth bei * an 

nbu h — 
Bote Geb.Seppol 
Rügland bei 34. Helmreih. 
Scheinfeld bei Apoih. Hauenfein. 
Sehnaittach bei Apoth. Bullemer. 
Schwabach in fämmtl, Mpothefen. 
Schwandorf bei 3. C. Einbenkel. 
Sesslach bei ®. Shwab's Bwr. 
Spalt hei Mpoth. Böhm. 
Ftreitberg bei Job, Dauer. 
Sulzbach bei Joh. Huber. 
Sulzbürg bei 2. Weil. 
Bugenheim bei Apoih. 9. Gerber. 
Treuchtlingenb. gr. 4. Aurnhammet 
Uffenheim bei Apoth. 8. Iergius. 
Vilseck bei Hammer u. Seber. 
Weissenburg in fänmtl, Apothelen. 
Windsbach bei Apoth, Bis. 
Windaheim bei Apoth I. Valentin, 


Einersbeim bei Mpoth. Ehröppel.  Marktbi 


Ellingen bei Bit. Grit. 


Mufitaliiches. 
„Die befannien „Mavierunterrigtäbrlefe* von U. 
zamı Eurſus 1—5), welde wegen ihrer Kübfchen 
de bereitd Dom fo vielen Mavierleirern als 
Leitfaden beim Unterricht benußt werden, find jeht im 
fünfter, vielfach verbefferier Wuflage erfdienen. Mehr 
als alles Undere fpricht dieſes ſchon für den praftifgen 
Derth biefer für das zartefte Kindesalter bereiimeien 
Riavierjäjule, melde Überbieh vom Reinede u. J. em 
pfoßlen morben ift“. 
Vorfichende Rebaktionsnetig brachte 
Jahre die „Eonhalle” in Mr. 21, Unterbeffen ift aber 
bie Zahl der nad diefer das Lernen fo erleichternden 
Methode unterridienben Mavierlehree in einem folden 
Grade gewachſen, dab längft eine 6. umb 7. Huflage 
nachgefolgt iſt und in einigen Tagen bie Auflage 
biefer anerfannt bigflen aller Kinder · Klabier ⸗ 
ſqhulen erſcheinen wird. Murfus I (50 melodiſhe Tone 
Rüde ıc. berechnet für das erfte Unterritsjahe) nebfl 
Brofpelt mit etwa 500 Beurtheilimgen von Fadmän- 
nen *. Zu begiehen à 1 fl. 45 fr, Durch alle Bude 
und Mufifgandlungen, (Deipzig C. A. Sänbel), ſowie 
gegen 1 fl. 45 Mr. Vofinadmahme ober I fl. 38 fr, 
Poftonweifung Franco dur die Expedition der Kie— 
bieeumterrihtsbriefe in Wiesbaden, am meld lehlert 
auch alle fonftigen Auftagen zu richten find, 


Diele Aerzte 
and doc nleides Urtheil. 
Der weiße Bruf:Syrup 
bon &. A. W. Mayer in Breslau wurde un- N 
| fer vielen Andern von folgenden Aerzten empfoblen, 
verordnet und mit ben glängendfien Erfolgen in 
Anwendung gebradt: Dr. Kalutſch in Dresden, 
Dr. 3. X. Auerbach in Budareft, Dr, Weber 


in Sale, Dr, Lehrs, lonigl. Kreis» Phnftus in 
Birnbaum, Dr, Fintenflein in Breklau, Dr, Pürs 
nee in Wolgaſt, Dr. Rofchate in Breslau, Dr. 
Hebler in Königswart (Böhmen), Dr, €, Gerſt· 
äder in Oſchah, Dr. Lang in Sqwargoaſſer ic, 





Allein acht zu baben in ber Sternapotbete 
in Nürnberg. 


Bekanntmachung. 

In dem Kurorte Muggtadorf (fränfifde Echreig) 
| verfauft Unterjeidneter am 
| Montag den 22. d. Mis. Nadmitiags 
| im Gafthaufe zur Erholung allda ein Oelonomieantise: 

fen, beſtehend in: 
Hass mit Braugerechtigkeit, Scheune, Syelienteller, 
fowwie eiren 27 Taw. Grundftüde (Felder, Wie 
fen und Waldungen). 
| Das Haus liegt im fhönfter Bage, neben dem dor⸗ 
mals Schulet ſchen Hotel umb iſt in folge derſelben 


für jedes Geſchaft paflend, Nach Verlangen kann auch 


Haus, Scheunt und Felſenleller allein re werden, 
Sal, Schat. 


nen En 
Vom Kotgwein Affenthaler, zu 24 fl. per Eimer, | 


it noch ein Refl von. einigen Eimer vorhanden und 


zu haben bei Büttnermeifter Miegel im Rathaus. | 


Keller hier. 
| in orben 1 1, welches wann 
ochen Tann, im Waſchen und Bügeln gut bemanbert 


| iR, fucht 5is Biel bei einer anftändigen hertſchaft einem 
Pat. Datienorfiadt Nr. 144 


parterre, 


im borigen 








bei Apotb. H. Gerber. Zirndorf in der Apothele. 
Merkendorf bei €, 2, Grerm. 


Ein „Ei en Blatte rügt umb 

Kr em en get 
den ', leider Au 

in biefiner Stabt; man biökuwtirt eben über „Abfuhr ober 
Knmalifieung‘. So lange darüber kein Beſchluß gefakt 
ift, wäre es richtiger non einer Nommilfion umt 113 
zu Iaflen, mie viele Elonten in den Kanal geleitet find; 
von ber arohen Anzahl derielben wird man ohme Bweifel 
üÜberraicht fein n, 


Ein großed Gartenanweien vor dem 
Rauferihor mit einem ſtündlichen Waſſetbezug 
von 8 @imern ift zu verkaufen. Füll S 
405 parterre 

Im einer freguenten iſt eim ‚dab 
jebem *. Bang fr — * 
en. # 


ju berfau 
Hauptihor der t 


bt“ im Sf 


Eine an dem frequenteflen 
gelegne Gaſtwirthſchaft, in melder jährlich 1000 bis 
1200 Eimer verbraucht werben, ift amilienverhältnifien 
balber zu verlaufen oder zu derpadhten, Näßeren unter 
Chiffte L 5000, 


a | En — NER N LER 56 

Ein mittelgroßes Haus mit Parterr& 
Räumlichkeiten, in der Nähe des grünen 
Marktes, wird zu Faufen geſucht. Nähered‘ 
bri Kommiifionär Furlel, S 486 bh. 


Ein Meiner Laden am Marti wirh fogleidh zu faufen 

geſecht. Mäheres in der Erp. d. WIR. Bi. 

. Auf ein Haus mit aldtecht, weiches id) gut ber» 

— werden fl. 2700 zu eninehmen oeſucht. 
erten bittet mar under Chiffte C. B. in ber 

de. BI. abqugeben * 
Düpothelen und GErbichaften zu jedem Belrag Iwer« 

den gefauft, auch Gelder auf Wedel verliehen, bier 

ober auswärtd. Näheres unter K. 1000, 


 Agenten-Gesuch. 
Eine leiftungsfähige Rabrif feiner 


Lamas 


ucht für Nürnberg und deſſen Ravon einen 
joliden, eingeführten Mepräfentanten, 

Francu:Dfferten sub F, U. 46 an bie 
Erp. d. Bi. 


m nn ——— — 

Für ein SpirituofenGefäft wird ein janger Dann 
geſucht, der ſowohl bie Bucfügrung als aud) die Keiken 
zu beforgen im Stande ift, — Offerten nimmt bie 
Exp. d. BI and Chiffte FR tnigegen. 


Lehrling-Gesueh. 
„Bär ein DrogunBeidäft en gros twirb zum bal« 
digften Eintritt ein Lehrling gefucht, Sc. Offerte 
unter Ebiffre A. M, burd die Exp. d. DL, 

Ein junger Menfd mit den erforderlichen Schuſ· 
lenntniſſen wünfdht in eine Biefige Gtoßhandlung als 
Lehrling einzutreten. Gefällige Anerbietungen mimmt | 
| die Exp. d. Bi. unter B. K, entgegen, 


. SaußhälterinGefud. 
Eine Neine Fantifie, beftchtab aus Baier mit ztvei 
ſchulpflichtigen Rindern, ſucht ein gebiſdetes Frauen · 
immer aufſenthmen, bie allen in einem Meinen Haut 
' Halt vorkommenden Arbeiten pollfommmer grwachfen iſt. — 
| Sparfamfeit,' Ordiungstiebe mit häutticherm Ginm tmb‘ 
rn an die Familie" wilden ihre —— 
gm einer untergeordneten; fonberm gu ber eines 
Garmiriengtiebes mochen. Briefe unter Ahr, EM P, 
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NN DE" Ausserordeniliche 


Büher. 
r 
für jeben Bücerfreund, für weh 


en Earl 
und en Büder, 
in 4 und Kupfermecke Belletriftik elt. ! 
templaren! 
dus (etions- Perth vn herabgeſehten S 
— * 1868, 59* — — — volftändig von A⸗J in großen 
elrrerfien Ranges mil Zept Umb Air eh berühmte Pärfelderfer Aünkier- Album, !grobes 


j fi 
iebed Blatt ein et und bem Br Km 
Fir Meiftermert) in vonnpdfen Original: Prenteinbannen a et ach 


s er * Oelde — ; > ! 
Papier, . Veran ‚9 nur 24 ZThle, ! logie 
der fin, ut? — nur 1 The. ! ——— Er rohe On Le 9 
®i 1** eiten fisch, 2 pe 4 er, 110 grofe Oftavieiten ſtart, 2) das Utich 
Idern ıc 4 Bapier, pratvell yopuläre natuchift. Werke 196, mit underten Abbildungen, farbigen 


.. % 4 
em Städte, ihrer Kischen qagent fart, beibe Werte sufammen mir f4 Thlr.! (hemm von Anfıhlen der berühm 
mit Geld vergiertem Garton en = Kunfswerfe, auf N gr. Aupfertafeim ifelne Stablit.) in d., in fehr elrg,, 

N * gAeriem der Alöfter nor Wrepel, oder Dlemoiren einer Be- 


"Nonne, mit Bor h 
* tt Er = 
beide Merle zuf ur 1} —X Moecuaticaacl. Gnitafın en aus ben Leben und Treiben ber Morneomen, mit SL, 


Kunft (voif, Kunfg Dr. Menzel. Die Aunkwerke des Altert 
und —— ate enthatt Die Merle ber Mai it; am Vegsgog ergo. Hi danehl were 
Prem der Au: Srahtwert in 4. mit ertt, Baulumit; Biloheueret sc., in den verichtedenen Perioden 


Raulbahf PR ui) fänmel. Werte, die vollftändige 6V künfterifch ausgeführten Stahift. , een. geb., mat 
8* blitich- Gallerie, 7) fi 





inftr, Cotia ſche Orig «Brahtausg,, mit d. berähmt 
ler. Aus der Geimaih, ar, yopnlärnatür- 


m n 
onen y Der Bau drs meefäliden Körpers, populäre 
se D —⁊ vradtvon ausgefiheten anatemiihen vulder Atlas in Folio, nur 1 Ihlt.! — 1) Palijei- 


2) Der > N h : — 
und ſpandend RER der Schwarzen iIeluiten-Geichichten), 2 Bde. Oft. (beide fehr interefient | 
ir vielen While —J EL 5 I can, jeine Heheimmitie und Wunder, ge. pop. maturbift, Prachtmert, mit | 

dede a gr % über WO Seiten Hart, elen. kart, nur | Zhlr. | eur Uoman-Bibliotheh, enthalt 

uf. wur 2 Tee. — ben —*8 Sdwarz Höfer - Haade - Willtomm — Hlfred Meikmer ıc., eieg. 
m. 18 er berißmteften Komponiften ültefter und newefter Seit, in Biographien ., 26 Theile, 
ausge hrten Original Portraits in feinen Stahlitigen, ur \ Zur.‘ -— Fangbein's ſammtliche 

2 Bände By 9 Haxten Ottavbanden mit 70 Sathtaicen. nur 4 Thle. ! 1) Dörar’s fämmtl, Werte, 
wur 24 Tale! = den Tomäfchen Jluftr., 3) Mewdelfohu's Teben und ausgemählte Schriften, alle 3 auf. 
* er meuejten wihtigften und Interefjanteiten Sand- umb Seereiſen durch alle fünf Wen 


radtvollen Stahlftihen u Karten, fatt 9 Thlr. nur 6 Thle. ! 
en englifchen Stahlftihen, nur 45 Ser. ! fanına's Memoiren, 
— 7 el ugendyeitung, bie beliehteften Erzählungen, Rärden, 
Bolftändt x er 10) gr. Zegiton-Cftaufeiten ftarl, mr 1 Thaler! Gasjuer, W al-gerikon 
= En von A. ca 10% Leptlon:Dktavfeiten ftar! (dad berükmtehte und muplichfte Bert für alle 

2 Zplr.! — 3) Dfcace's humeriftifche Novellen, newefte Auflage, in 3 Oltanbänden, 7) Hums- 

J — — Bilder, mit Tert aus den berühmten Düheldorfer Monatögeiten Qaerth, 
Mur, 2 Thle.) — Abenteuer des Sorenzs de Yonle iSeitenitid zu Cafansva), 1 Zle.! Chaltau · 
viren, befte beutiche Ausg. (duberfs interefjamtes Alert), von in & Bon, Schiüerformat, nur A) Spr. ! 
— 1) Opern-, Sammlung von 549 der beliebteiten neueften Opern: Melodien für das Pinnoforte, jehr ele- 
gan ) «a en, bie neueften —— zus erg enthalteib, * u 
ta ns. ers, 3 Bde, (Schilierformat), Br. Muse. mit 22 Teint. 
u En, ? 


n 
* es Leben Redt ig „3 gr Dftbdr., * ze! — 1) 
rg audgrm, Romane in 5 ftarten Banden ( Schillerformat), 
bite Romane, 11 Bände, 4 Werte : Br. h 
unb Schmwähen, nebit Heilung berielben (werfiegeiti, I Thle.! 


wjanmen wur 4 Thlr. ! Ratbgeber 
Erde, 10 Bünde, mit jehe vielen Stahlhihen, wur du Sgr.! ie ferbrüber, 
Dltanbänden, ftatt 5 Thlr. nur I The! — 


3 compiet Warks, in live Volnmes, mis fein 
Bänden , gr. Oltas, mit fänmil. Zu. 7 
Anekdoten, Räthiel ac enthaltend, ag 


* große ſtarie Oftaobände mit fchr wieleng 
17 











newer A Homan in 4 gro egel's aus 
Derte, in 4 Er Dftaubänben, Hatt 5 Thle, mur 14 Zöle! — 3) ölhes — 
ha 12 Bände, 2) 5 fümmetliche Werte, beite, volftänd, Orig. Ausg, beraudataeben von Stredſuß, 


önften Etahl- 


Die ficben Car- 


0 4 Bände mit } 2) Der Jefnit, 2 Bünde, 3) Die Mouse 
mane in gen, Europa anberorbentlihes Aufſeben errent), zuf. wur 2 The. 
Dltasfeiten mit BOU tionen, mer 1 Thlr.! — Pie Wiener Grmälte-Be 
—— 1c.), großes brill Pradt-Aupfermert mit 108 der feiniten Stabliiche (Kunftblätter beo_dfterreic. 
Llevdẽ \ mit —— erflärenbem tunftgeihichtlichen Tert von Berger, in 3 großen ſtarlen Onartbbn,, 
aus 6 Zhlr.! (Werth das Bieringe!) — Die Hi Veuedigs, Gallerie der Meiftermerle venetianifcher Malerei, 
mit ben Lloyd in Zrieft, Tegt 1 Duart, bo, mir 6 Thle.! — 1) Aalt: 

7 örterbuch, 1565, ca 200 Wörter enthaltend, 2) Scmidl's Wörterbuch ber beutfhen Spradie,, circa 


Bremer Sand 


— 
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Aupferwerte, Mlafliter ı. 5 R 
Avin. BG der Kuftcog wirb fteis feiort prompt efſecinirt. Man wende fi mur Direft an die 


M. Glogau 2 Bücher-Exporteur in Hamburg , 
— Die 





Neuerwall 66. BE 


t find überall zoll- und fenerfrei. TE 





wrrrrıL 
wirt 


N D 
a he 37, 
fein Lager von F Fantasienüte von 
Seide und bergl. im verfdjiebenen Ipormen unb Farben, % 
— Seibenhüte, auch wenn dieſelben bie engliiche Form haben, 
Hodadıtungsvol 


oc, one te In oem ten und Be aan der Raunenapothett. 


Ovartformat i mie erfdjienen. Es ift ? 
{ ne ac dee —— dea Mittelalters, wahrhaft twärbig, ein Erinnerungsblatt an 


den wichtig des debent zu fein. 
Rn Der Preis für 
"» e  - dad Dupend 

Im gleichem Formate etſchien auch ehrt 


nened Firmungs-Andenten 


in Farbendruc 
ebenfo ſchon unb würdig ausgejtattel, für den gleichen Preis. 


jedes einzelne Stüd iſt — fl. 15 ir. 
2f. 40 ir. 


Friedrih Puſtet in Regenbburg. 





Avis für Damen. 
Bon meiner GinfaufssReife retonrnirt, zeige hiermit an, daß id im Befige fämmts 
J licher erfchienenen Neuheiten für Krübjahr und Sommer bin; beftebend in Zaquettes 
in Seide und Wolle von allen Farben vom bifligiten bi8 aum feinften Genre, Klei⸗ 
der aller Art, Regenmäntel in den veriiedenften Faconcu, Umhänge das 
Neuefte zu jehr billigen Preiſen, fowie noch jonft alle in mein Fach einichlagenbe 


Artikel. 
Auch werden leider nah neuefter Bacon nah Maß ſchnell und billig an: 


gefertigt. Gertraud Sauer, Joicnhiplag Nr. 23, 








neben Herrn Orbenftein. 





Friedr. Kurz, 
ustergasse S. 86, 





Sutfabritant 


empfiehlt Lager in Filz · und Gelbenhäten, das Neuefte in allen ‚ Varben und N 
—* — gäligen Ana pr dr Age Peken 


ne 
Weltere Süte werden fön modernifiet 





u + „air % . - 





u . 50 Mund Dan Mi KehanmePfähen Offigbn in Aücnberg: — A 


Der Bot sanken Wiedieinalftellen apprabirt, 
a di geprüft und beilens empfohlen 
&urd; bie Herren Hofrat Ir. Kaftmer, vorm. Preferjor bes 
Abofef umd Gbenie am der Univerfität Erlangen, Kreis: und 
Stadtgerichtsphufiins Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreisr, 
Stadigeridrs: nad Prligeichufifus um Mesiriwalratd Dr. 
Kepp in Mänden, ſewle von wielen anberen im» und aus 
EI eee eamirten Aerzien und Chernitern. ai 


ae EAU DATIRONA ws 


ober Icimite flüsline Schdnheitsfeife in Glaſern a 20 Tr. und 
40 fr, Diefe liquibe Selle ift in ber Zoileste ſicherlich dae 
enige Mittel, welches bie bervorragendile Node fpielt, bel 
beiden Glejledtern in —— Ehren ſieht und Schon feit 
3 Jahren mit beſenderer Worliebe gebraucht wird, inbem 
fie die Haut ftärtt und belebt, alle Berunyierungen berjelben, 
als: Sommerfpreilen, Yeber» und andere gelbe amd 
braune Fleden, Dihbläschen, Gefiditsrumgelm x 
leidıt und Ihmerglos bejeisigt und alın damit befandelten 
Theilen die angenehmite Ingeublidhe viiche, Wohl. 
geruch, blendende Weihe und Zartheit enthalt. ct 
weniger voribeilbaft befanni find; 
Maltländischer Hanrhalsam ;u 3 I. und 
54 fr, Enu de Mille Beurm ju 15 fr. und 
36 Ir., Eun- Bongquet von wnvergleihbarem Wohl 
geruch zu 12 fr, 24 fr. und 48 fr, Extralt d’Eau 
de Cologne tripie von hervorragender Qualität 
zu 15 fr, umdb 0 fr. dad Mind: Ammedoll ober 
orientattibe Jahnreinizumgamafle in CHäfern zu 1 fl. 12 ir 
und 36 fe. uns in Scasteln zu 18-I. unb.-9 fr, 
Essence of Spring-Flowers | jrüblingeblür 
iberts@öjfeng] zu 15 fr. und WO fr, Einspommmde 5 12 
mb 24 fr; Manröle (Jiecasar- und hleittenwurzel. 
Oel) 6 kr., 9 fr. und IR fr, Duft-Eunig ja 15 I. 
bas las, 

Auswärtige Bejiellungen unter Beifügung der Brträge und 
6 fr. für Berpadung und Perichein werden franco erbeten, 

Carl Areller, Karlafraße 8. Rr. 106 
nähf dem bayt. Hof in Rürnberg. 

Drieflihe Witrbellungen über den zunſtigen (Erfolg bee 
ren dAtironn wie nahliehender Auszug neben Kge 
ich ein. 

Here Hchurih Wolf in Lindenau bei Beipyig ihrelbt 
uttere 14, Nuni 1868: 

„Da ic früter [dom elamal von Ihrer fo berühmten 
Toilettefeife genen Scmmerjpreilen und gelbe Haut Gebrauc 
gemagt babe und fie mir foglei& geholfen hat, je 
erfuche ich Cie bleburch Fremmblichft, mir bo mit wangeben 
der oft eime Fiaſche für einen quien Mreund zu fenden 3. 

Heinrich Wolf Outmadgergeieie, 
Bald. 


bermalen in Yinbenau bei 
uꝛuunag waugdpl mag aa⸗· vela 
ngudg — »g Jörg digen 
at wo] ns) "ung nbgetjeh ——— gun wog 
id iun id a ung ·usaaſpo ‘pin ro ‘rgnih 


nn [0 


Condensirte Milch, 
von dee Anglo-Swiss-Condensed-Milk-Company in 
Cham (Schweiz), das befte Produtt, durch Baron 
v, Piebig empfohlen, ift mur allein acht zu Haben in 
der Kannemapothete und jämmilichen übrigen Apotbefen, 


Alle Sorten Strobhüte werden gewa— 
jben, gefärbt und nah den neueften Mu: 
fern faconirt bei ©. Wuzel, 

Laden im Haufe bed Herrn Garl 
Graſſer am Markt. 


Für Schreiner und Taptzierer. 
Eine große Partie geflodener Meiner mb geoßer 
Zifhjüße, Conſol · und Schreibtifhfüße, Sophs · ¶ Jau · 
teuils· und Stublfühe, Rüdlehnen hiczu, Auffähe ver⸗ 
ſchiedener Art und Größe, Sekretär » und Kommode 
fejenen, jogemanmte Sröpfe, große und Meine einfade 
und geſtochene Tiffänlen, Mofail-Einlagen und no 
viefe einschlägige Ornamente werden wegen unbedenten« 
der Mängel weit unter dem fyabritpreife abgegeben, 
Leopold Iller, Ornamenten-Fabrifant, 
Mathildenitraße Ar 10 in Fürth. 


inen-Treibriemen, 
von einfader, doppelter und breifadher Beberftärte, 
fowie Nah⸗ und Hängriemen beiter Oualität empfiehlt 
in allen Dimenfionen und unter Garantie bie Leder- 


Manufaktur von 
Möhrb bei Nürnberg. Ehemann & Comp. 


apeten-Ausverkauf. 
Bei beginnender Saifon bringe id; den Wusverkauf 
meines Lagers, welcher im 1. Stod meines Haufeh 
ſtaufindet, hiemit im empfehlende Erinnerung. 


° ’ 
inner Paufergaffe Nr. 1006, 
oni g» 
feinsten, durd die neue Honigentlerrungsuajchlne ausge« 
ſchleuderten kryſtalliſirten Honig empfiehlt 
3. M. Lotter, Lehrer in Ziegelftein. 
Ein tüdjtiger, Solider Buhbindergebilfe findet daurende 
Kondition bei Otto Gob. Fa en 
— 6 findet Daneende Wejchäf« 
tigung bei ©. Friedrid,. 
— tüchtiger, Junger Conditorgehiife aus Wenden 
jucht jofort Eondition. Schriftlie Adteſſe bittet mar 
in dee €, d. Bl. zu hinterlegen. 


eiuh 
wird im ein hieſiges Tuchgeſchaft ein mit den möthigen | 


Vorkenniniffen verfehener Lehrling. Offerten sub H. 500, ° 
Eine jolide, geivandte Kellnerin wird foplehh did Set 
gehalt. Näheres in bee Exp. be. Bis. 


gefuht. Mäheres in der Erb. ds. DIE. 
Bor dem Thiergärtaer Thor If eine Shöne, bequeme 
Wohnung an eine anfländige Famille zu bermiekhen, 


Auskimft Bei Thorfchreiber Hofmann. 
Eine gebildeie Dame Tucht * unmöblirtes Fımıner, 








217, 2. 


— — 





e 





Ya) 


“re 





. £ BirTe'iiP 
2 “ —* ei» 
gt 

vr 


——— 58, im Innerm d, gr. Diarfis, 
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KAXVI, Jahrgang. (Bo ft = Ausgabe.) Nummer 79. 


Karin finden 


Der Fränf, Kurier ‚oo * * eu. wird 
== Sränkiider Kurier. © 
—— F | | + 





Vejtellungen ar. 
Nürnberg, 20. März 1869. (Mittelfränkifge Zeitung. Hürnberger Aurier.) Samstag: Hubectus. 
WE Imernte besorgen : Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Täger'sche Buch- u, Laudkarten.Handlung und G. L. Danube & Cie, 
m Frankfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Bocists gen. d. Annonces Paucher, Laitte, Bullier & Co. in Paris, 
Sonntag, den 21. Mär: Palmi. bie geftern ſchen amgebeuteten Reden Sqhweiher's und } unterfhäpen. Wenn bie Brofmädhte ſich nicht fo ſicher 
Braun’s jurldfommen. — Dr. Schweiger ſeht aus · fühlen, term fle ſich wieder bekriegen wollen, jo ge⸗ 
w Gebanten über bie Mittelpartei.) | einander, warum der Ktrieg der Wrbeit gegem das Ras | fcieht es, weil die fogiefe Mevolufion nach dem neuen 
Die aus anen Mugliedern weilend | pital berechllgt iſt, warum dieſer Krieg geführt wich.’ Prinbpien nech nicht reif if. Muß man es denn zur 
R in und anderem Elementen zu⸗ er ie iffe des Soyiolismmß, er Iegt | Revolution Tommen lafien, muß man warten, bit bie 
fammengejdiweiäte Dlittelpartei beherefäht dermalen die | bar, bafı ber aller Yeutigen Werhältniffe der | rothe Bahme muf dem Tuilerien weht? Meint bauen 
Kammer. Sie if mmmerifc flärter als bie übrigen | fei, daß der Sapitalbefiger biefes Rapital zur Auns. | wir nor! ber Mebeiter zieht den ruhigen, friedlichen 
Fraktionen = —— pm een erg ums ie Arbeiter — Bern 3 ſich * —— pr = n ng t 
bei; treue nun €, arm Behrer der omal | — Braun enigegmei : hr or · 
minifleriellen Hr buntes Kontingent bethel | Oktlonsmie mehr — Yang ihrer Aller , ber und hier eine Morlefung gehalten Kat, ben 
Tigt fi äußerf felten am ber Debatte, ſpricht micht diel, Smith, zu aylünden dem Muth gehabt Donmerteil der Mevolutiom im der Taſche trägt. I 
ift dagegen wur jo rügeiger und sermenbbaver bei ben | bat, jo I man, dab bamald ‚die. Üuage Nut king, | ‚derflche unter bem Begriff „Urbeiter“ mit den, ber 
Weftimmungen und. verfdafft ‚der Begierung Gieg auf —* mad nit näher ger — 
Sieg. Stolg freilich Lönnen. die Deinifter auf ſolch⸗ : 
Triumppe nicht, fein; denn —— bie zum 
Theil — mie Gottfried Ehmitt unb anbere — bor 
wenigen Jahren nad) ganz von klerilalen Einflüfien be | 
Berzfcht, zum Theil — wie Stenglein unb-Gensflen — 
bon einem ind Reaftionäre ſchillernden wurlonfervativen | 
Beifte durchdrungen waren, bieten‘ ber Regierung 
e Garantie gegen eime Recidide. Die Partei nern 
Tiberal, Fragt man mun bie Hetren, wie eb fan, 
fie, gamy abgejehen won der hohen Molitif, bis in 
bie Zeit im Fragen des iImmeren ſtaatlichen, 
fogialen und Boctfeprütts nie die Initiative 
ergriffen, vielmehr vegelmähig gegen bie vereinigte Lale ! 
operirien und Darin plöglic über Nacht belehrt wurden, | 
fo bleiben fie die Antwort ſchaldig. In Wahrheit find 
fie micht liberal und waren es nie. Gie flimmen zwar il en, 
für dad Gäulgefep unb unterftüen mit der Hort gm en, 
frittapartel dem trefflichen Minifter des Innern. Aber | um unndihiges eigen zu bermeiden, In , in Ettlaten Sie dem Kapital den ſtrieg, jo erflären fie 
Here d. Dub findet und fand bei ihnen den nemlichen | Berlin iſt die Progis ſeht milde, maß Ueberwadung | aud dem Grumdfapital dem Srieg, denm dich it auch 
feäftigen Beifland bei Imfeentrung feiner antiliberalen | betrifft, aber das ift doch nur Gnadenſache, und gefth- | ein Produftionswittel. Mollen Sie Dann hört 
Pläne. Man rufe morgen ein ultramontanes Gefammt« | liche Megelung ift befler. Mas die Hradrikgefepgebimg | die ürdeit, Hört der Lohn auf. Im, das tft bie legte 
minifterium ins Dafein, e8 wird am der mittelparteis | amgeht, fo mu ber Staat fen im ber | Gonjequeng Sie jagen > mer nur für bie Nahrung 
—* Mehrheit, am Männern, die fidh vor Rurgem noch | gefammten Arbelterlage, nicht bloß im Intereſſe der | Aarbelet, iſt ein Stiabe! Die höheren Mahrifarbeiter 
der breffe für Seren d. Pfliflermeifter mia unb Rinder. Hat für alle | find gewiß möcht die ſchlechteſt fitwirten, Sehen Sie 
beiheiligten und fie folportiren halfen, biefelben warmen | Wrbeiter einen Normal - Arbeitstag a „ mb | fich den feinen Bauern, den ländlichen Tagelöhner 
‚wie feine Vorgänger im Mmte. Die | das ift das Einfadifte, Ziottmähigfte. Diefer Normal | am, ber laun ſich nicht Genüffe gewähren, welde dem 
Diittelpartei weiß eigemttich nit, mat fie will. Der | Arbeitätag muß ernftlih, mit enden Eintlch | Fabellarbeiter zu Gebote eher. Mio: zu Gunſgen 
ge Wille der Miinifter iſt ihr Wille. Daburd | huamgen afbeffimmungen burchgeführt werben. | eimer beffer finnieten Mrbeiterliafje müfen 50%, der 
umterjdpeibet fie fi von allen übrigen Part Die Beamten, die Wabrifinfprktorem dürfen micht mur | fchledit fituirten Klaſſen, die Meinen Banırn, bie 300 
Sir empfängt ihre Infpirationen nicht | vom Staate, ſondern umter Mitwirkung ber Mrbeiter | Dihionen Gtewern aufbringen, welche Jene nicht zahlen 
aus ſich ſelbſt, fondern vom hopen Olymp. | ernannt werben. Dier handelt es ſich micht wm freiheit, | fi It das Gerechtigkeit Sind derm wirklich die 
Sie wenig täten, hat feine hervorragende | fordern um Scheinfreiheit bes Arbeiters; er If froh, enſchen mur entweder Rapitalifien ober Mrbeiter ? 
Redner. Bei der allgemeinen Debatte über bad Schul | iwerm er gezwungen wird, mur eime gewiſſe Zeit Sind fie. nicht Häufig beides zugleich? Wir leben nicht 
gefep verurtheilte fie ſich zer Rolle des Papageno ; | arbeiten, det bann der Urbeiter längere Zeit frei, h in .Epina, ſondern im einem Lande, wo Jeder 
it Col, Was den Eingelnen am ſich an mehr —— umb dien führt | Blüdes Schmied ig. Dieſe Generation if Kebllouſt, 


t er 
und Reuninifien gebridt, das mirb dann | u herbei, beit | die mädhjie im ber dpnmilie ift Atbeilet, und fo fteigen 
durch bie imporirenbe Mitgliebergahl wieder reichlich | nur zur Folge Hat, daß ber Mrbeiter feine Wedikefmiffe | die Wege auf und mieber, Vergleichen Sie, wie bei 
. „Bunt numeri“ fagt Horag Die Nums | vermindert, fo daß «3 möglid; wird, ben Lohn noch | ums ein Mxbeiter Icht, und wie eim indilder Fürſt au 
mern und Stimmen nüßen aber, wenn each nicht dem | miebriger gu mormiren, Der Mormalarbeitstag bringt | Fuße des Himalaya; Hätte ich die Wahl, ic zöge bat 
Lande, jo doch der Partei mb Ahrem Unfehen bei — | den Arbeiter dahin, daß er fein Leben als Menich Lehen eines Berliner Feuerarbeiterd vor. Die Ber: 
Rurzfigjtigen, deren Zahl Legion if. Wer im Juflige | mießt und dann wird ber Arbeller Seit getwinnen, Er mögerSgleigheit wäre bad größte Unglild, das uns 
bienfle Garriere machen will, dem ſchadet der Auſchluß über feine Interefen aufpuffären. (8 if emblich die | wiberfahren igante. Wenn id won einem Selen gegen 
an bie Mittelpartei ganz getsiß widht. Exempla dooent, | Füßcumg einer genauen amtlichen Gtatifif über die | bat Raplial höre, fo wird mir immer — ich Habe 
Die Hortjrittspartei bietet ihm weniger günftige | Mebeiterderhäktnifie notwendig, wie dies im England | feinen parlamentariigen Ausbrud bafür! Köonnen Sie 
Ghancen, wie erft Hilrplüch eim rahriges Mitgfieb der- | geſchieht. Hier ifi wan dlos auf Mebeusarten angemiefen | denn Rrieg gegen das beweglich Kapital führen Bei 
eben, Sehr. dv. Stauffenberg, in der Debatte Über | umb man kann 4.8. nicht fügen, wie e8 mit den Länd- | ernitlicher Gefahr gibt das friebfiebenbe Kapital nad)‘ 
igabe ber Adbolatur fehr richtig angebeutet Hat, lichen Arbeitern fieht. Dies find bie Hauptpunkte für | und geht ein Haus weiter, das geſchieht heut ſchon, 
— unfere Stellung zur Gewerbeordnung. Die Richtung, | mo das Kapital ruſſiſche, amerilaniſche, rumänifche Ans 
Deutihlamd. die wir berfreten, iſt wirtlich einer genaueren Prüfung | ternehmungen vorsieht. Vor 300 Jahren Kat der 
= Berlin, 19, Marz. Aus ber geitrigen Ver⸗ werih, ber Gocialigemunenthäft wicht jo viel Hanrflräus | deutfche Reichstag Ton einmal mit Diefem Feuet ger 
Handlung des Reihstags über den Entwurf eimer | bendes, tie Darüber im ber Preffe geſchticben mich. | fpieht, der Krieg gegen das Kapital wurde geprebigt, 
Gewerbeordnung wollen wir wenigſtens noch auf | Die Ftagt verbiemt ernfle Beachtung, fle iſt midht zu | dem Banerntriege folgte der SOjährige, der das Rapie 


A Gewerdbbereim graphen Über. Der intereffante Wortrag. war durch bie einfdhlägigen Werfuche er- 
9. Vereinsverfommlung ben 2. März. 1) Autzug aus dem Bortrage des Kern | läutert, wozu bie beircffenden ſchön gearbeiteten Mpparate dem bon 
Eivitingenieurd Eyri: über bie Wolpert’fhen Raude und Quftfauger für | Heren Medanitub Heller auf das Bereitwilligfte zur Verfügung geftelt waren. 
Kamine und Dunftrößren, Zur Vorlage kamen wafferdiäte Formen aus Lederabfällen von Ser 
Die Weiperiäen Raud- und Suffunge find jo beiafen, dab Mind, Sm | 6. Balder — 
oder Sonnenſtrahlen durchaus nicht in die Steigrohte gelangen fünnen. Bei jeber = 
Windrichtung, jorwie bei Gonmenfchein, enfſteht im dem mittlerm Theil des Mpparais, —r. (Die beuffhe Geſellſchaft zur Pe. iffbrußiger in Bremen), 
dem fogenammten. Gaugfefjel eine Luftderdünnung, im berem Folge Rauch oder Luft | hier in RUrnberg ben Berielt«Berein für Mittelfranken bertreieg, meröffent- 
in dem Kamine emporgehoben, gewiljermaien emporgeſaugt werben und es famm | Fichte meuefter Zeit eine Ueberſſcht ihrer bisherigeh Wirlſamleit, der wir das Rache 
daher durch Anwendung eines berarligen Apparat der Zug bes Schornfleins wefent» | folgende entnehmen: Die Geſellſchaft beſteht nunmeht 3 Jahre und Hat in biefer 
lich verbeffert werben. Bei Dunfl- ober ſonſtigen Bentifationsrößren wird, ba nöllige | Zeit am ben Rüften der Morb« und Dftfee 61 Stationen errichtet, melde mit ber 
Windſtille auf längere Zeit mie vorfommt, beftändig eine Duftfirdmung mad oben | nölhigen Maunſchaſt und ausgerüftet durch 31 eiferne und 28 Hölgeene Boote, 
ohne Anwendung von Wärme ober mechaniſchet ſtraft veranlagt, deren mohlihätige | 27 Rgfeten- und 22 Dörjer-Apparaten, zu jeder Zeit zur Rettung Schiffbrüchiget 
Folgen wit gu unterſchähen find. Rad) dem Vortragenden übertrifft der Wolpert« | bereit find, Zur Auſbewahrung dieſet Geräthſchaften war die Errichtung bon 68 
fee Luflſauget alle anbern derartigen Mpparate, ſowohl in ber Leiſtung als in | Schoppen und andern Gebäulichttiten notwendig. Es erhellt don ſelbſt, welch be ⸗ 
ber Einfachheit der Konfrultion, Haltbarkeit und Billigfeit. Bei ben meiften- der | beutender ſtoſtenaitfwand zur Anſchaffung diefer Geräſhſchafſen und Gebäuliggteiten 
anbern Schormfleinauffäge lann der Wind in einer beftimmten Kichtung einen nach | nothwendig war, Zu biefen Koflen hat auch umfer Nürnberg in feiner allbewähr · 
theiligen Einfluß ausüben, ſowie ein Berflopfen des Apparats durch Schneefall flatt- | ten edlen Weiſe tediich mit beigetragen und am Beiträgen von feinen jept 279 
finden Tamm. Dieb lehtere gelte namentlich auch ſüt den umlängft in Preußen paten« | Mitgliedern bereits 1204 fl. 53%, fr. aufgebeacht, Diefen 279 Mitgkiebern wird 
tisten Deflector von Mindhaufen und Büfing in Braunfdiweig. Rachdem noch durch | «4 erfreulich fein zu Körem, daß durch bie obemerwähnten GL Rettungailatiomen bis 
ein frappantes Epperiment die Wirkung bes Luftſaugners am einem Modelle gezeigt | jeht 837 Menſchenleben gereitet worden find, Wie umgureicend - übrigens bie bi 
wurde, berbreitete ſich ber Herr Vortrogende noch des Weiten über die Art ber | jegt der Geſellſchaft zur Verfügung flefenden Mittel find, erhellt daraus, bak in 
Befeftigung ber Apparate an ben Shomfieinen BDunfteößeen. derſelben Zeit, in welcher jene 337 Menſchen gereitet werden konnten, allem an 
Herr Dr. Hiller zeigte ſchließlich am einem eigen® dazn konſtrujtten ſeht in | den Küflen der Mocb- md Oftfee 324 Sahrzeuge und 1806 Menſchen verungläd» 
firuftiven Apparat, wie geringe Zemperaturbifferengen, ober was badjelde üfl, Untet- ten, Möchte diefe Angabe recht Birke veranlaffen, ſich dieſer gewiß edlen Sache an 
fehlede in der Dichtipfeit der Quft für bie Richtumg von Buftfteömsmgen beflimmend | zufchlichen und day beizutragen, daß unfere beutfchen Meerestüften redt balb 
find; umb wie leicht daher in einem Stamine ein abwärts gerichteter Luſiſtrom ſich | alt diejenigen bezeichnet werden fönmen, am melden bem armen Scitfbrüdigen mehr 
entwideln nme, der dann das Rauchen und: bie fonftigen Uebelſtände zur | als irgend mo im ber Welt Hilfe und Rettung geboten werben, Die Mitglicdichaft 
Volge habe. vird erlangt durch bie bei einem der Befelljcpaftgorgane mündlid oder. jhriftlih an- 
2) Vortrag des Herm DH. Gould über: Haustelegrapfle. Der Hetr | zubringeribe Beitritikerflärng und buch Zahlung eines Jahresbeitrags von minder 
Vorkragende erflärt —* ba Prinzip der efelirhfgen Sqhellen, hebt: dem Unter» | ftens Thlt. preuß. Coct. (52%/, fr, dein) und wird det Kaflier des hieſigen 
Gied ** Signale, d. 5. Sclaggloden -amd den fogemanmten Schnattwerten | Beyirkd-Bereins, hett A. Herzer (Fül Rr. 8), Unmeldungen jederzeit mit Dant 
hervot, und geht dann auf bie fpepielle Meidjreibung eines volllommenen Kaustele- | entgegen mehuten, 
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tal wegfegte, Solche Mittel machen ben Reichen arm, 
aber den Armen niemals reich, unb bie dab begonnen, 
haben fidh nie ber Früchte ihres Sitges erfreuen Lünen. 
— Es ift ein Irtihum, wenn man bie Strafen in 
dem Rapitel ber Habrifgefeßgebung Für zu milde erfläct, 
wie Votredner getham. Unfere Strafgejehgebung firebt 
die Pie am, bie Wirkfamteit der Beftrafung beficht 
nicht im der Graufamteit, ſondern barin, daß bie Strafe 
fuel und im allen Fällen eintritt. Machen Sie 
und jebenfalls Vorſchlage, jo werben wir fie prüfen im 
Intereffe ber probuftiven offen ber bürgerlichen Ge⸗ 
ſellſchaft. Niemand unter umd hat das Recht, zu Ian, 
er allein dertrete biefe probuftiven Mlaffen, er allein 
ki bee Prophet, deſſen Wort man folgen müfle. Das 

08 biefer Klaſſen bedarf ber Verbefierumg, auf welche 
wir Alle fleit bebadit geimefen find, Um aber dieſe 
Aufgabe durchzuführen, dürfen mir bie Allmacht bet 
Staotes, der Befepgebung nicht allein anzufen. Nicht 
—— nicht fremde Hilfe, ſoadern: Hilf dir felbf. 
(Beifall.) > 


bet deuli eybuches als Bundedgefeht if 
in der deu Bumdehraieh * 1. Mär 
wegen pocler bon einer» mburg 
und Bremen anbererjeils gefelten ie m ben 


nasmezufland befindet, wenn ex mom Maffer bebedit if. 
Diefer Grundfch iſt für dos Zollintereffe gefährlich, ba 
er dem Schiffer geftattet, Waaren, welche zur in 
ſchwarung beitimmt finb, auf dem jur Seit ber Ebbe 
Dom Mafler nicht bebeiften Thell des Flußgebietes aus 
ge ohne ſich einer Zollbefraude ſchuldig zu machen. 

It Käfige ierauf HM im Eatwurſe des Bollver- 
einsgejepes eine Beflimmumg aufgenommen worden, 
nad, welcher die Zolllinie durch ben jebeämaligen Waſſer 
Sand bedingt wich. — In dem meuen Entwurfe iſt 
ferner beflimmt, die Eiſenbahnen nicht mehr Mebenwege 
wie biäher, fonbern ben jepigen Verhältnifſen entipre- 
chead als Hauptadern deöDerfchen und als Zolfirahen 


‚ gu begeichnen; dagegen ſallt die Bezeichnung von Zoll · 


Praßen an der Geejeite für die Höfen am Meere fort, 

Berlin, 18, März, Die Unmefenheit des päpft« 
lichen Rümmerers, Difgr. de Wolansti, betraf ben Abe 
—8 ——— Voſtdertrages, 

ol a elegaburs e möcht um et 

blieben fein. — Der Rönig IT u 
werben ſich im Juli ober Muguft nad Römigähern ber 

en, mofelbft militärifche Sefllichkeiten flattfinden 
olen, — Die Borlage einer Zabals- und Ber 
————— im nädhfien Zollpatlamente gilt ala 


Berlin, 18, Mär Graf Bismord ift in Folge 

Mogentrampf-Anfales feit geſtern Teidend; fein 

Beutiges Befinden jeboch iſt befriedigend, bie wöllige 
Herfiellung im einigen Tagen wahrſcheinlich. 

Uns einem Uttitet ber Rorbd. Allg. Big. fiber bie 
EartelleGonvention Preußens mit Rußland geht 
derdot, dab die preufifche Regierung feine Neigung hat, 
jeme unpopuläre Convention zu ermeuern, baf ihr aber 
ein Metitionfture zu Gunſien einer Erneuerung in ben 
betreffenden Landestheilen recht angenehm fein würde. 
Die gewünfchte Agitation Hat bereiis begonnen; umb 
jet weiß man, wefihalb ber Pöwe'fche Antrag im Ybe 
georbnetenhaufe vom ber Tagesordnung abgeſeht wurde. 
Es follte eben verhindert erben, daß dab Abgtordueleu · 
Baus über bie Gartel-Eomvention den Stab bricht — 
Alles aus Rüdfiht für Rukland. 

Bremen, 17. März, Kapitän Rolbewep, ber 
Rorbpolfahrer, iſt gefterm vom hier abgereifl, mm im 
witteldeutſchen. beustih-öfreichifchen, fürdeutfhen und 
theinpreufifhen Städten für feine Sache zu wirken. 
Das Schiff. auf dem er Anfang Yumi ing Polarmerr 
hinausbampfen will, ift bereits zu Bremerhaven im Bau, 

Dresden, 18. März. Der ſchon feit Tängerer Zeit 
in Rom Iesenbe ſachſiſcht Graf Rarl vo, Shönburg 
Border-Glaudan, Batron fämmiliher enangelifcher 
Porrfiellen in den Herrſchaften Glauchau, Wedhjelburg 
und Penig, Mitglied des evangelifden Belammtlonfiftos 
rim za Glauchau, und als folder ber Schirmherr aller 
ebangelifchen Gemeinden feiner Hertſchaften, ift zugleidh 
mit feiner Gemahlin zum römifchetatholifhen Glaubens 
befennimiffe Übergetreien. (A. 3.) 

Der preußifhe und u Hofbanfier Moriz 
Cohn if vom Herzog vom Koburg in ben erblichen 

herrnſtand „erhoben“ worden. 

CH. Münden, 19. März, Der Gozialgefet- 
gebungsausihuß der Aammer ber Reihsräthe 
Hat die Beraifung über bad Armengeſth vollendet umb 
nur verhältnigmähig wenig Mbänberungen von den Ber 
Ichläffen der Kammer der Abgeorbmeten begutachtet, Die 
twidtigfte Abänderung Erficht barim, dab auch ferlan 
bie Ortspfarrer in Landgemeinden kraft des Geſehes 
Vorflände der Armenpflegichaftsrätge fein und demnach 
auch bei den Verhandlungen der Diftrittsräthe über das 
Armenweſen vertreten fein follen. 

18. März. Der Finanzausfguk 


5 Ründen 
- ber Übgeorbarienfammer ber ‚Dom 


berlangten 4,765,000 fl.xist 1,100,000 
von Infanterie · Gewehren zu * 


—* 


* 


gen. — Der bei der Wahl eines Milglieds bed Dil | 


diefeh Musfehuffes Theil zu nehmen, und A nach diefer 
aufreibenben Anftrengung vom Hier abgereift. — Reichs 
raih v. — meint in dem von ihm als Correfe-⸗ 
tenten bat Schulgtſez zu Tage gebraten Ela- 
berate, was ber Wellgiombunterricht aufbaue, könne 
umermerft wiedergeriſſen ‚geidpäbigt. ober verkümmert 
werben, wenn wiberfirebende unb ambermweitige «Ele 
mente im die Leſebücher, in das Material des reli» 
giöfen Bolksgefanges ic. ſich eindrängen. Dieſe Er 
wdhnung dei religiöfen Voltegeſanges erinnert ums 
am bie Flaffifchen Sprachformen, durch welche bat vor 
einem Decenninm von bemfelben Sen. d. Harleß ber 
faßte und unter feinem Wegiment 5. I. in allen pros 
teftantifchen Kitchen umb Schalen Bayerns augſchließlich 
gebrauchte Gefangbuch fi autzeichnet, und aus weldem 
bie Ghäler eilihe Dupenb Nummetn auttwendig zu 
lernen haben, Wir wollen nachſtehend mur eine ganz 
Meine Blumenlefe daraus mitteilen: „Darzu jeln’ 
Bar of Maker? — „B’Hät uns, Herr, für Un 
frieb und Gtreit, für Seuchen und für tfeurer Zeit” 
— „Ublan“ (ablafen) — „Haben an" (fangen an) 
— „Bhimpfiret! — „Belga” — „Wir Golteh 
Kinder jeind* — „Ml’rkeilfamfier* — „Iamım'r* 


— ‚Du willt” — „Da fol" — ' „Behilt uns 
heint!" : 
C.H, Bünden, 19. Matz, Geftern hat ber 


Sojialgefepgebungkausfhuß ber Sammer ber 
Ubgeorbneten bie Beralfungen über die Beſchlüſſe 
ber Rammer ber Reicharäthe im Betreff ber Gemeinde - 
orbnumg beembigt Ber Musfchuf hat in dem allermei« 
fen Differemypunften, welche bie Zahl 70 betragen, bie 


Zuftimmung zu ben Beſchlüſſen der Relchärathälammet 


beantragt, fo daß mur verhältnißmäßig wenige, aber 
allerdings gewichtige Meinungsverfiedenheiten pwiſchen 
beiden Kammern beflchen, namentlich in Betreff der zu 


mehr als 1000 Zagwerle wmfajlen; dann in Beug 
auf ben Imang zur Erwerbung bed Bürgerredhis, im 
welch· Tefterer Hinſicht jebod der Bermittiungsvorfälag 
angenommen wurde; ferner hinſichllich der von ben 
Reiggträthen befäloffenen Stimmberehtigung ber Höcft- 
beſteuetten, fomie endlich Hinfictlih des Beiläti« 
qgungerechtes. Der nr ber Aummer ber 
Reicgbräte in Betreff bes Fortbeſtandes des Umlagen- 
priellegiums der Gtandesheren wurde vom Ausſchuß 
zut Unnahme begutachtet, dagegen der auf Mblöfung 
biefes Privifegiums gerichtete abgelehnt. — 
Der Finanzausſchuß ber Sammer ber Abgeorb= 
neten trat geftern im Berathung über ben Geſehent⸗ 
wurf „einen Prebit für außerordentliche Militärber 
dürfniffe betr." und hat einftimmig beſchloſſen, der 
t, Staattregierung pur Neubewaffnumg ber Infanterie 
einen außerorbentlichen, Prebit zu eröffnen. BDerfelbe 


{ol vorläuffg auf 1,000,008 fl. feflgefeft werden zur 


ſchaffung von 15,000 neuen Küdladungägeiwehren 
mit ihren’ Referbeibeilen und von vier Millionen Par 
tronen, forte zur Einrichtung ber Gewehrfabrif und 
zweier Baboratorien. — Auch bie legte vom Straf» 
verfahren handelnde Abtheilung der Militärftrafgefeh- 
entwürfe hat der beſondere Ausſchuß der Rammer 
der Abgeordneten durchberathen. Es erübrigt men noch 
die Berathung des Einführungsgefches. 

A. (Das Teſtament der II. Kammet.) Die 
Tagt ber Abg.Kammer find gezählt. Dieſelbe dat dem 
Lande, ben derjchiedenen Beflandiheilen ber Geſellſchaft 
ein großes Teftament Hinterlaffen. Sie hat in biefem 
Teflamente u. A. den Bewerben‘ ein freies Feld der 
Thätigkeit eröffnet, bie Taxe für Bier und Fleiſch bes 
feitlgt, bie derſuchtweiſe Aufhebung des Brod- umb 
Mehltarifä begutachtet, nach jeder gewerblichen Richtung 
hin einen Foriſchritt gebracht. Doh fehlt neh ein 
Legat im biefem Teftamente: wie meinen bie Freigabe 
der Poligeiftunde für bie Wirthe und bas Publikum, 
Ihr Vertreteg des Banden habt faft jebem Stande eimas 
Neues, etwas Beſſeres, mehr freiheit verfhafft: gebet 
auch den Wirthen einen beſcheidenen Theil und „Hrönt 
bamit Euer Gebäube!“ 

C.H. Münden, 19. März, Dee Rönig wirb wegen 
immer noch andauernden Untwohlfeins an ben im ber 
Charwocht ftattfindenben gottesbienflichen Feierlichkeiten 


nicht Theil nehmen, Die Eeremonie der Fupwalhung | 


am Gründonmerdtag wird burd den Probſt bes Stifte 
zu St. Cahetau, Dr, I. d. Döllinger, vorgenommen 
werben. — Bring Luitpold ift fo welt wieder herger 
fell, daß er bereits den gangen Tag außer Bett gie 
beingen dann. Bei feiner Familie verläuft bie Frank 
heit regelmäßig. — Der Rechnungsabſchluß ben Kanzlei · 


ee a nd pro 1868 entziffert | 
eis bon 6342 A. An Monatse | 


einen Vermögen 
beiträgen und Einttitisgebühten der Mitglieder, deren 
Zahl 132 beträgt und auf 84 Ortfchaften verteilt if, 
wurden 2800 fl. wereinnahmt, An ein erframttes Mit« 
glieb wierbe eine Unterftägung verabreiät, und an bie 
Reftkten eines WBerflorbenen die eingezahlien Beitcäge 
zurüdoergiltet, 

C.H. Münden, 19. Mär, (Dienftesnadriäten.) 
Die an der Gewerbsſchule Nördlingen erled, Reallen⸗ 
Lehrflelle wurde dem biefür vom Stabimagiftrate da · 
feldft prüfentirten Religionsleßrer dieſer Anſtalt und 

ojpitalpfarrer C. Mayer verliehen, übe zugleich bie 

unftion eines Rellora ber Unflait übertragen und bie 
Enthebung beifelben von feiner bermaligen Pfartflelle 
unter dem Vorbehalte des Mücktritts im ben: Dienſt der 
Fieche genehmigt; ber ‚von dem freißerzlich d. Redwiß. 
nt für ‚den gern 
sırmann Deitingen auggefteiten en⸗ 
tation auf bie proteflantifche Gärienroth, Del, 
Rulmded, bie Iandehfürftliche erteilt, 
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{ 








) volfländig grunblod, Wir leben in einer Zeit, 





Der „NR. Br. Pr.“ wird ats 





eine Mlianz nut noch zu Sweden einer gemein 
Action Siem bat, In einer Zeit ‚ber Dffenfi 
Mliangen, und eine folde Allianz eingehen, Kat 
am allermenigften die oſtreichiſche Motitit bie Ub- 
fiht und das Intereſſe bie Bftreigifhe Bon 
Tiif, bie ſich die Aufßerfie Entfaltung und Baffivität 
zur Pflicht macht und maden muß, Äber e8 laun filr 
eine folde Volitit nicht gleihgiltig fein, ob bie Nach⸗ 
barfianten Oeſtreichs ihm fteundlich gefinnt find ober 
nicht, und wenn fie gerade auf bie Freundſchaft Ita 
liens eim beſonderes Gewicht legt, fo ift bie Erfahrung, 
wie ein feimblächeh Itallen die Kräfte Oeſtreicha zu 
binden im Stande, mod friſch gemig, tm bie nachbrüd« 
lichten Bemühungen um jene zu rechlfer · 
figen. : Richt um igrerfeits eine Allian zu ſuchen, pflegt 
die öftreichifche Megierung baB wiederhergeftellte Einder · 
nehmen mit Malen, aber um eine Allianz Ita- 
lien# in anberer Kichtung zu hindern, umd in 
biefer Beziefung hat ihre Politil bereits Erfolge auf 
zumeljen, über. beren Bebeutung man ſich dritten Ortes 
weber täufchen lann noch däufcht.” 

Pefig, 18. März. Auguft Trefort wird Chef ben 
neu zu Sreirenben Oberfien Redinumgshofes, — Die 
Befiger. Stadtanlelhe mar eine Stunde nad Beginn 
der Subffriptiom weit Überpeidinet, — In Bültdab 
wurbe das zue Hintanhaltung vom Wahl.· Exjeſſen ein- 
gerildite Miluar von Bauern durch Schäffe vertrieben. — 
Bisher Mind getsählt 82 Dealiften, 32 Linfe, 13 Are 
berfte. Die Linke verlor, die Außerfte inte gewann 


| zwei Deandate; die Deal Partei fleht wie 1965. 
Art. 3 ber Grmeinbeordirung . von ben Meichäräihen | 
vorgrfchlagenen Mußmarktungen aller Walbungen, welde | 


Italien. 
* Mom, 17, März, Der Papft wirb am 10, April 
(am Tage feiner Selumbig) eine ausgebehnte Amneflie 
hren. 


Nach ben „FI. DL. für Latholiiche Rirdenmufit” 
ging von Rom aus durch die Nuntiatur im Wien am 
mehrere deutſche Bifchöfe eine Zuſchriſt, nad, welder 
bei dem mächften Konzil bie Fragt ber Reform der 
Rirhenmufif angeregt werben fol; mamentlic wolle 
mar gegen ausſchweifende, Iadeloe ober theatralifche 
Mafit vorgehen, welde ben Sinn des gläubigen Wolle 
berbecht und Aergerniß ertegt. 

Grantreid. 

ch. Paris, 18, Mär, Die Nachrichten, welcht 
bem „I. d, PB." aus Brüffel zugehen, find Lange 
nicht fo optimiftifc, als die ber offiziöjen Blätter, Das 
Minifterium Ftere Orban weigert fich nicht abjolut zu- 
zugeben, daß eine frangöfifgrbeigiige Kommilfion be · 
auftragt werde, dem Hufionsvertrage eine andere Faſſung 
zu geben, ftellt jedod bie Bedingung, daß fie fi mit 
dem Geifte bes neu dotierten Eiſenbahngeſehes in Ein⸗ 
flang fee. — ich ber Rataftropke am Sor⸗ 
bonne-Plaf erfährt man jeft, daß eime ziemlich ber 
beutende Dienge von piteinfanrem fall — man ſpricht 
von 28 Rilon (14 Pid,) — bie eben behufs ihrer Ab» 
fenbung nad Toulon verpadt wurde, die Irfache des 


| föredlichen Unfalls gemefen if. Gang unlängf er 
ı war ihr Berfertiger für die Entbedung bes jchredlicgen 


Sprepggemildges mit dem Kteuge ber Ehrenlegion be» 
korirt worden, Hr. Fontaine (ber Befiper ber erplo- 
birten Fabrit) wird wohl durch die vom ihm zu fordern« 
ben Eniſchadigungen vollfonmsen zuinixt ſein. 

Paris, 18, März, Der geſehgebende Körper hat 
ben Gefepeniwurf bezüglich des Trocadero und des 
Gartens des Palais Yurembourg mit 164 gegen 49 
Stimmen angenommen. 


Portugal. 

* Rod dem „Diem, dipl.“ Hat der Fönig Fer- 
dinand von Portugal gelegentlich eines Diners den 
bei bemjelben amwejenden Gejandbien don Preußen und 
Haliern und anderen Notabilitäten auf’s Beftimmtefie 
erflärt, baß er feht entſchloſſen fei, die Rrome von Spa- 
nien um Teinen Preis anzunehmen, ſelbſt wenn fie ihm 
durch einftimmiges Votum der Rortes angetragen wiltde ; 
gleichzeitig habe er feine Gaſte gebeten, feinen umwiber- 
ruflichein Entſchluß zur olgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Griechenland. 

Athen, 15. März. Ber ruſſiſche Gefanbte,. Hert 
Nowitoff, ifi Hicher auf feinen Poflen zuriktgefehrt, 

zaärtei, 

Kairo, 11. Mörz Der Prim von Walch ift 
bier angelommen, 

Greobbriianmien. 

London, 18. März, Es if eine Erllätung iriſcher 
Zalen, worunter 50 Bairt und gegen 1000 Graficafts: 
Vertreter, Richter und Dlitglieber der Bentey, ber ⸗ 
rt — in 5** in Saden der Aufhebung 
er a Staatatirche die moralifce Kompetenz des 
Varlaments befiritien wird, er 

Aus Irland wird abermals ein agrariſches Ver⸗ 
btechen — Ein Exetlutor den Ldords Leitrim 
wurbe in yherman (GSrafſchaft Donegal) durch 
einen. Schuß auf der Stelle getödtet, 

Alten, 

4 Die Beisofmer von Mesiaon (auf ber Shanget 

gegenübertiegenben Ainefifgen Halbinfel Potoung) to» 








a — —— 


Ein 


> 
% 


pe ra 
ei — 


ein, ihrem Retter ein Denkmal zu errichten, erhielten 
diefelbe, und haben nun am dem Pape, wo —— 
in zartet Nüdfiht auf den Glauben Urotel's — eine 
iathollſche Kirche ‚aufgeführt, die — mie das „Office, 
Journ,“ mittheiit — am 8. De. unter Zulauf einer 
großen Menfgermenge eingeweiht wurde 


Bermiſchtes 

CAllerlel.) In Bonn und Umgegend wurde am 
17. d. früh */, 10 Upe eime ziemlich Heftige Exder- 
fgütterung, verbunden mit flarfem umteriedijchen Rolen, 
wahrgenommen; ber Stoß jien von RNW nah SEO 
yı gehen. — In Lyon Hat ber plöpli wahnfinnig 
gewordene Bildhauer Louis ber fi verfolgt mähnte, 
auf offener Strafe auf Vorübergehende 4 Revolner« 
fehüffe adgefewert und durch einen berfeiben einen Herm 
Domely getödte. — In einem Eygeum zu Touloufe 
wo ein Schüler wegen Zerbrediens einer Flaſche aufe 
gewiefen werben joüte, geiffen feine Mitfgiler für ihr 
Partei, zerfälugen alle ihnen nahbaren Gegenflände, 
fangen bie Marfeillaife; 15 Schüler wurden dafür auß- 
gewiefen, Tags darauf fanden beim dortigen Theater 
barüber flott, daß mehrere Logen ein anti» 

Heritales Städt auspfilfen, worauf bad Sarterre die 
Logem flürmte; ‚mehrere Werhaftungen fiden vor. — 
Ist norbameritanijgen Gtaate Indiana wurden vom 
14. bis 24, Febtuat nicht weniger ala 21 Morde 
verübt; mue in 10 biejer (Fülle wurden die Morder 
ben Gerichten. übergeben. — Die Wallfahrten nad 
dem durch objlönen unb blutigen Göpendienft berüch ⸗ 
tigten Dicagannatfa (Wiſchnu) · Tempel in Orifje 
Indien) find in erfrenlicger Abnahme begriffen; die 
Dindu· Pilget, die einft nad Hunderttaufenden, ja bis 


und über 1 Milion yäblten (damatiter lieben fid das | 


bei durd die Magenräber bes riefigen Göpenbildes jer- 
mafmen) waren im borigen Jahre auf 50,000 gefunten. 
— In Leipzig farb am 16, d, ber Peofeflor am 
ber Ihomasfgule, Zeftermann, belannt durch feine 
Unterfuchamgen auf dem Gebiete Hriftlicher Archäologie, 
namentlich des Bafilitenbaues, 

Kondon, 16. Mär. Eine Entführungsge- 
ſchichte macht bier viel von ſich reden, meil fie in 
ariflofratifcen Freifen fpielt, ja ein Mitglied des Deini- 

berüßtt, Die mit 4 Rindern gefegnete Battin Dirs. 
iotan, eines Lords des Schapamts, iſt mit dem Mar⸗ 
quis of Waterford burdhgebramnt ; der nappeilende Germafl 


‘ fand fie in Paris, lonnte fie jebod nicht zur Rüdtehr 


bewegen, j madhte einen Bergi awerſuch 
mittels Fehr kg ——— Pape dem 
Gatten wicht zu Geſicht. 
Zages:Chronmit. 

* Mürnberg, 20. März 





Grund», 
22. März für L 401—600; — für das L und 
U, Ziel der Einfommen- u. Rapitalrentenfteuer: 
22 März für L 1—200, ; 

—⸗. Nürnberg, 19. März. (Magifirait-Gigung.) 
Mitgetheilt wurde, ba ber fgl. Sereiämebiginalcath, 
Hr. Dr. Maier, fümmtlihe Franken- und Heil» 
anftalten Hiejiger Stadt befihtigt bat, und daß 
fig)  derfelbe im Ganzen und Großen mit dieſen Ut« 
ftalten ſehr zufrieden erlärte, — Die Errichtung eines 
Ratiftijgen Burcaus für bie hieſige Stadt wurde 
Sefgtoffen und follen vom biefem Bureau Ratiftifge Zur 
fanmenflellungen über bie Bewegung der Bevälterung, 
die delöe, Gewerbe-, Schul, Sanitäts» und 
Mortalitäls+ Verhältnifie angefertigt, auf deren Grund 
dem Magifleote die erforderligen Minel am die Hand 
gegeben werden, um im laufe ber Zeit in ben Stand 
gefeft zu fein, ſich ſchluſtzg machen zu fönnen, auf melde 
rt umd Weiſe dem detſchiedenen Uebeljländen, B. 
in fanitätspofigeificher Hinficht, abgeholfen werben kann. 


ich 
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de und ber 
En, gebracht werden. Der Magiſtrat umter- 
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n b ei ben 
Beilg ab me ch ta, Dh rm 
Rohheiten und der Straßenu 
yelnen Schülern 
‚leider eine 


gerri 


—n — 
Bin... k en 4.2 






a ei Wine 
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Ye 1157, er 
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Telegt. Bureau für Bkitiel-, Wei aub 
1Wien, 19 Mi, Die „ Zeitung 
öffentfit bie faiferfiche Santtion bes Geirpes, die 
führung der Schwergerichte für Prefberitte 
1Betn, 19, Mörg Geſtern 
foffungsverteng mit Mürtem 
fibenten umdb bem 












orflamt auf 






zeichnet. EIER — J 
N Paris, 19, März, Im ge Be. 
wurde der Bericht Über die jäfefiche 1 — 





fe Verordnung. vom 
27. Febt. 1869 die Regelung der Werhältnifie der 
Raminfehrer betr. wird im Dofalamisblatt veröffent- 
lit werben und wurde weiter beſchloſſen, die poligelr 
liche Bautommifiion zur gutachttichen Aeuberung über 
die emaige Bildung ehe meuen Dififieh md bie 
Wicderbefegumg des erl 
fhloffen wurde, bie bef 
keheif 


* 



























vertheilt. Bei der morgigen — 2 
Umendement eingebradt werden, die Zi ——— 
tingents auf 80,000 zu rebugicen, 


== 


41 bayr, ———— 
d Def, 


- 
I 





thellt eigene Deputationen, Ken era de Zu 
eigene * ü . 
färiften eingetroffen , au 


Erledigt: Die ee an Der Parall 
Rn een rn Be —* 
— ä— — —— 


Voitswirihfdaft, Handeln, Verkehr. 





Befir. bi chat. th, Born 
56h; 1BS2re amerit, Bonvb Dat re 
Pe el am 


— — London 
er] > 











von Preufen, Bayıın, 
ber Riederlande ftatt. 
nternale Ausfiellung vom Are il 










Suhoiptabahe Beisein ; 


184,15; Gicbenbürger. Prior, 159,5; 
173.00; 4 I; 
Ba on 
a, London 12450,, a. Parts 40,56, a. Fi 
—— ——* 
* RNemport, 
1088, Bobs ». ja 119 5 Perrolrum M. 


Auzeigen 


Ehelihe Verbindung. 
Dertel, 


niffen: verbunden mit einem ı futermntkomaken 
von Botanitern und Gärtnern flat, Ob dirfelbe von 
der bayerifchen Gartenbaugeſellſchaft beſchidt wird, ift 
noch umgerih. Der Infpeftor bes botanifhen Gartens 
in Dlünden, Kolb, imurbe für bie Mutfleilung ala 
Rommiljär füle Bayern ernannt, r 

* (Säiffsberigt.) Hamb. Poflbenpfihiff „Sa- 
ronia”, ab 17. Müry via Havre nad Neauyork: mit 
27 Enjüten« und 690, Zwifgended« Paflagieren. 








Go 1 
‚Basınm, ! 
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engeri. 


geb, 
Nürnberg, den 20, Därz 1869, 
EEE 


Theilnehmenben Anverwandien, Freunden und 
Belaunten wide ich bie betrübenbe # 


+»Bureen. 
" Berlin, 19 März, (Reihslag.) Der Hun ⸗ 


Telegraphisehe Depeschen. 
Südbentiged Rorreipauben 





Betathung dei Wahlgefepes bis zu 8. 8 im. 
widhligfte der angenommenen i ven 





Soldaten bei ben Fahnen haben kein aktives es Gott dem Allmächtigen gefallen 
die Neferne alfo wählt mil, — Die 4. Mbikeilung 
befhloß die Umgiltigleit der Mahl Buff (Oberheffen) zu Unna Selena Hans, 


geb Lügelberger, 

— — 

nach m jestlihem Rrantenlaget an 
terleibsent; db 


Bean 3 Abe fi in fin 


| beantragen. —* 
Wien, 19, Matz. Der Reicharath iR in feiner 
heutigen Gihung mit 76 gegen 50 Stimmen über das 




















Londfinsmgefeh zur Tagtäordnumg übergegangen. — 68 Jahren heute 
i eitd abyurufem, 
Der Staatävertrag, betreffend die @rengregulirung — = —5— 


wiſchen Böhmen und Preußen, wurde von der Ber» 
fammlung genehmigt. 

* Zriefl, 19, März, Der Yloydampfer „Agulla 
imperiafe” ift heute mit der oftindifchechinefiichhen Ueber» 
lanbäpojt eingetroffen, 

** Trieft, 19.März Der Raifervon Oeſtreich iſt unter 
Ransnendonner, Glodengeläute md dem Zurufe des 
Volles Hier eingetroffen, Der Pobefla gab in feiner 


zu würdigen wifſen und mir flle Cheilnafıme 


veringen. 
on und Nürnberg, den 19, März 
Der trauernbe Batte 


Andreas Hans 3 
dm Mamen der va 
x Die Beerdigung findet ma bet 
ten bei &t. Kodus Sonntag den. 21. März 
* 


N mittag 44 Mbe Statt. 



























Anfprade an ben Kaifer dem Gefnnungen ber „aller: | — ZH EHER ERLERE 
gelreueften Stadt Trieft“ Musdrud. Xeieft habe fies Zum ewigen Andenken 
vertrauenävoll auf das Haus Habsburg geblidt. Der an 

Raifer erwiderte in italiemifcher Sprade, er nehme mit Fraultin Dorothea Deuerlein 
Befriedigung bie Verfiherung dee Treue der Triefliner in 

enfgegen und rechne mit Zuverſicht auf die Fortdauer Gungenhaufen, 


ihter patristifcen Gefilhle. Er freme fi) über bas 
fiptbare Wohlergehen der Stadt, — Unmittelbar nad 
dem Eintreffen in feinen Appartements empfing ber 
Ralfer den Mbgefandten des Fönigs von Jtalien, Ges 
neralabjutant Della Rocca, welchet bie Glüdwünjde 
Victor Emanuels barbradite. 

” Baris, 19, März. Dos „Nourmal officiel* 
beröffentlicht ein Telegramm, welches ber Bicfönig von 
Eghpien, ber die Beſichtigung des Kanals von Suej 
beembigt Hat, an den zur Zeit Hier weilenden Nubare 
VPaſcha gerichtet hat. BDaäfelbe Imutet: „Seraprum, 
18. März, Ich babe eben ben Kanal im feinem gan 















ieh, 

Tor gain Erbarmen, 
©! wie iſt s für mid fo meh‘. — 
Woruerfie! mas Du jür mid auf Erben, 
Ehe Du von mir geſchieden bift, 
Adı es kann nicht befier werben, 
Dein Andenken für mic unvergeklich if » 
Es ift zwar ein hartes Loos für mid 
Und auch für Deine Lieben, 
Erinnern mir uns field am Dich, 
Auhe ſanit im Bodies firiebem, - 
Labl mir den Schmery nicht ermeuin, - 
#5 nınät ja fo geideh'n, 

In Gottes Hand Deine Theuren, 

















zen Laufe deſfucht umb dem Einiritte ber Waſſer des ‚Mach dem Zob auch wir und mieberjeg/n. — 
Mittelmeeres in bie bitteren Sem heigetohnt. Id Rürnderg, IQ Mär, 1869, ——— 


lehte nad Kairo gurüd, vol Bewundetung für das 


grofie Werk und vol Wertramen in die baldige Vollen · Prater. 
dumg bdesfelben.“ Sommtag, den 21. März: 

* Braffel, 19. Marz.) Die „Imbepenbance“ | Probuftien von Wickel & Collegen. 
jchteibt: Lagueronniere hatte geftern eine Unterrebung Anfang 4 Uhr. Abends 8 Uhr: 


mit dem Miniftee des Nuswärtigen und dem finang« 
winiſter. Dan einigte fi über Bildung und Kompetenz 
einer Ronferenz umb Eröffnung einer flaatsötonomijchen 
Enquöte. Nur über die Prüfung ber Eeiftonsverträge, 
(alfo über eine Hauptjade) wurde fein Einvernehmen 


k, F 
* ————— Hart. Rabel.) 


bie Wie · 


im „Deutihen Hof.” , 
Unter Anderem fommt auch das Geſpenſt im ber 
Marienvorfladt zum Vortrag. r 




























Som 21. März an wird an —* delet · Nächste 1 
tagen bei günftiger Witterung ein .. Ziehung nm 4 A ril. 
— Rotal ü e befär Gewinne: fi. 50,000, 1. 0,000, 
—* für ya eförberung 1. 30,000 w. “- 
und Mögelborf eingelegt, weißer | | WWiener H,oose, Y- 


" a3 Uhr 50 Min, Radmittags non Rürnberg, 
um 6.Uhe 40 Min. von Mögelberf 


7 BAM abgest. ' 
x ur 2 Die 
Trauer: Anzeige. % 


ie pr. 
3pr 
ü a 
o ® 


zum Tagespreis bei 
Gebrüder Schmitt is Nürnberg 
Banls u. Heafel-Gejpäft, Adterftraße L Ne. 190. 
NB, Richt geroinnende Looſe wegen wir nad 
wit geringem Lerluft zuräd, 
Ausfägelihe Profpelte gratis. 











14) Uhr serfolgten Ableben unferrd 


— ——— Bnters und EShmagers, des 


Joh. Gott Richter 
Er entiälief nad _Ihmerem Kamyfe 
h in einem Alter von 63 
files 


mens 
Beerd findet Samstag den ZU. März 
5 ir wort 


Ni Seihenhanfe and zu Ei MN 


2 
———— —— 


* MP BAM, 


"einem. 
Jahreit J 


: pa 
bei G. ©, Prückner. 
e Schteehühner, 


3— 
F 


bei ©. C. Prückner. 





AN Sorten Hambidube, ‚als Glace, . Waſch⸗ 
Itber, Per feibene, Filbefoß; 
Elaſtiſche mager, 

sbinden, — 





gen — — 

8 * a Beh amin tieber, mwergehlicher Bru: 
2 * un Dntel 

a — 
















7° ge die Tichenolle- Aeiimahune "bei der Beerdigung 
een Be 
Ser, flatten wir hiemit unſern verehrten Aber» 
wandten, Iteunden und Belannten unſern tiehgefühl- 
Gern Diufilmeifter 


geboten werben, 
unfern Bant im irgend einer Weihe bethätigen zu fönnen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Verhmperungsgefelfgpaft J. Krankpritsfälle. 
F ER, er. a er BR Uhr 
En  aßmie heuer Mitglieder 
in der Reflauration Mert (Predtelsgäbden) ; außerbem 
fern Bureau, Walchthorſttahe 
nähe enigegengenommen und 
erfkeilt. Die Verwaltung. 
Aranhennnierfähun Verein Mögeorf. 
Sonntag den 21, 5: rn Ar 2 Uhr 
—* in. der Wawbach ſchen Wirthſch 


datite) tvie men. 


site Indiane und 
kohl sowie Köpfenlat bei 


| 


Im Saale des goldenen Adlers. 


wird auf 








Allen Nädere die Plofate, 
George Wallace, Director, 


Rother Stern (Iniel Schütt.) 


Heute Samätag 
einladet 





























aft Rechnungsab- 

und Vorflondswahl fett: Wie Mitglieder mödten 
Bi pänfilich und zahlreich erjdjeinen, indem ber Batlafı 
\ um 4 . Nichterfegienene haben ſich 
# ben Be i © 


er Borfland. 
J erger 


gutes Langengenner Bier, 


rthfhaft zum grauen 
Heute Samstag den 20. db 

wog ht einladet 

ammelburg- 


ufions- Verein. Kater. 


j Sonnabend den 20, d, M. Abenbs 8 Uhr 
- N Bonatsverjammlung 
Er! Am Vereiniotal (Sähfiiher Hof.) Der Borftanb. 
--Aurore®. 
Senniag, den 21. d. M., im Saale Mert 
Großes Lachkränzdhen 
der Mündner Singfpielhalle Beil, Schtratz und Sei» 
denbuf. Belonders ya bemerten der Rürnberger 
Rebus, oder mer muß denn des fein (ganz nen). 
Fremde Haben Zutritt. Anfang 1,,8 Uhr 


Belannte Höfticift eimlabet. 


gezeichneted Märzenbier, wog = einladet 


Der Borfland. a — 

— a ET, Hodernü =. — 

— —— — ir Wicthitait, Hadermüble, eute Sams-⸗ 
A ramatifhrt „Peine urn — Fig We ladet cin ‚mann. 

eo —3 oduftion im | — Eilingeripe Wirthidaft Hadermühle. 
m} gofbnen Gäman in Möged fait, - Anfang 8 Ur. inger a + the. 

f eute Samstag it Meheljuppt ; Höffichft ladet 
Der Vorftand._ | ci ® G. Laudenmann. 


Er Thalia. 
| Sonntag den 21. März Produltion, 
Der Vorſtand. 


a 3. — 
Charfreitags- Oratorium. 


fanbtbier. 





ische Schelltische, 
geräuch, Lachs, alger. Blumenkohl und Kopfsalat 










nebfl 
feberne Unterbeinfleiber empfiehlt beflens 


—J. a ——— 
— u re Giräfenberg 8 zer BE nn 
3 — meins NE De Sttiterbriebenen. x Karl Lölcher, Kunf- ımb Handelägärtner vor 
— — |" Befinerthor 118, empfiehlt feinfte Braut und 
I EEKETDBER. — — Yumenbpuqueis, , Blunienkdhalen, jede Urt Todten« 
—* x. F rauer : ing ra il zu den billigften. Preifen, 
Bu‘ ‚ehem — * — mich * = und enhäte, nenefler Facon 
J ’ ’ 
3 Vi geht Strohhat:Wäfgerei und Dleihe nad 
N: drau — ee den meuneften Modellen für Herren und Da: 
nn Nie ui ge ee ann | MIEH empfiehlt, I. Merz, Hutfabrifant, , 
zn 3 „anne —— Verwandte um * Lubwgeſtraße 278. 
ana jene — benasprigiigen . 
ON Ener ann. N A © 
—2 Findet Camstag Nadmitiens tadit. 
vn DEE r} met Satans u co ade .& = —5 — nn en x. in 
eh —* — — * Zafft, Grains, Crepp, Satine ic, werben in allen noch 


darauf möglichen Modefarhen gelärdt. Appreiur (Spe= 
Modefärberei Stubentauch. 

gaben nählt dem Tönen Brunnen. 
{apaunen, alger. Blumen- 


ihelıiı sevekeht. 









u Vorläufige Anzeige. a 


Die hier mit fo vielem Beifall aufgenommene 
Japanesen-Drachen-Truppe 
ihrer Durchteiſe hier 3 BVorftellungen 
geben, und gar findet die erfle Kotftellung am 
Sonntag ben 21. Därg 1869 Abends 7 Ute ſtau. 


Mepeljuppe, wozu feeundlichft 
Chriſtgau. 


womes Non in Wöhd. 


Samstag Abend Leberfnöbel und jaure u fomie | Freude zu einem offenem Geſchaft bat, fi auch gerne 
„ M. Mepelfuppe, 
Styler. 


Samstag ift Mepeljuppe mit ſeht gutem Lederers · 
Biet, ſowie Heräbeuder Verſandibiet ber Dans 7 
wozu feine verchtliche Nadbarjgaft, feine a. 

€ 


fr,, 


ob. @g. Geet. 


en nn 


N — — — — —— 
wu Heute Pegeifuppe , wozu böflichjt eimlabet 
Herold, St. Johannis, lange Seile. | Telegraphische Depeschen. 
Heute Samdtag m Schtachtjgühfel in der Wun · 
derburg , Tuderftraße, mit gutem einfadyen und Vers 


Weinwirtbfchaft zum Posthorn. 













Jay empfehle ſeht guten 
1868er. Sommerader, pet Bl. ohne Glas — fl. 12. | u 
Sandesaderer, » ng er —* 
Forfler (iehr ein) » ee ts M& 
alle heil. guflnt 
18660r badiſchen Rottwweinpetäl, » m —" 18, Erinl 
" eher „ * " — * 2 
| Achten MWarjala RR, 1,8, 
&g Döring. 
Dem werten freunde, Ger Johann Müller — 
im Möted, gratuliet zu feinem Heutigen Grburtötage 
eine freundin. 6 
Dem werthent Heren — ———— gra= ner 
tuficen zu feinem heutigen e u | 
niehrere Freunde | drüben 
Dem Herrn Jofeph Ro ri zu feinem heutigen dach 
Namendfeite ein ſechtfach donnerndes Hoch geftift 
Eine Mille Veredrerin. einben 
en vereörien Herren Unterofiigiertä ber in | beom 
Närnberg garniſonirenden Sanitäts; Compagnie zu ihrem x did 
heutigen Ramenäfefte ein donmerndes Ho. gar 
® “in reunb. \ Serte 
Auktion —* 
Am Montag, den 22. Miy, , wird * 
im Baufe s18b, Parterre, um der ürhe, eine C% 
— und der‘ 





artit —— garnirte 
* rund). in Mrepp, 'Sirch amd o om den | pen 
Meindietenden verkauft und Manfsinfige ſtrendlicht ohne 
tiugtladen. j ai 
Ein mittelgroße Kanıs re Helten Bauftande dabier, 
fammt Tandesproduften-Gefchäft, ft au verfaufen, Preiß | 


7000. fi. Näheres bei ' 
R snär Furtel, S_ 486 b. 
Eine der erflen und en Dädereien, nahe am einem 
Hauptibor, It mit wenig Anjahlüng zu verkaufen, jedoch 
ohne Unterhändfer. Näheres In ber Exp. d. BI. 
Cine Bäderei ıft zu verpadpten-umd äh. 
im Seuagsaßchen S 1162 am erfragen. 
tige Scmeider, torldye auf eitte 
genebeitet find, finden dauernde igung bei 
. Bropalb. 
Tctige Shneibermeifter finden Bauens Beichäfe 
tigung bei ©. Id. 


Federzeichner 


für eine Oclfarbenbrudbilder- abril in Paris finden 
hei Fehr gutem Gehalte dauerndes Engagewient. 
Heife frei. Zeicnungen find erforderlich. Näheres 
bei 3. Böwenberg in Münden. 
in brauhbarer Konditorgehilfe wied fogleich gefucht. } 
Ein wilitärfeeier junger Wann fught jogieig eine 
| Stelle als Notontate fr einem Eingros- oder Babrit» 
| geihäft, Gef. Offerte sub Pr. 1608 u d. €. d. Bi. 
Eine reiniige Zulpringerin t un Balhen und ) 
| degen Beihäftigung. _ Ublerftrabe Pr. 314, Parterre. 
Eine erfahrene Rdn münfgt bis Ziel eine Stk. | 
Näheres in der Kadbtunn ft 831. 
me Hgtige Bafipoi-Rödin wird DIE 1. Mpril, 
und einige Hausmadchen werden ſogleich geſucht. Nahertk 
Eine ifrmelitiche zit einer einzelnen 
Dame gegen großen oh und freundliche Behandlung 
Hi8 1. Mai gefudt. Näheres bei Frau Büttner, 
Bureau Weinmarkt Nr. 1. 
Ein gebildetes Mädehen aus anftändiger iyamilie, 
welchen Schon einige Jahte als Stubenmäbden diente, 


— 2 





der Hande und Hausarbeit unterzieht, ſucht Bier ober 
| aufwärtd eine Stelle alt Ladnerin. Salair wird an» 
| fangs feinel beanjprischt. Näheres bei Frau Büttner, 
Bırca MWeinmarft Nr. 1. 
ein Folides Mipgen, meldes im Rieidermuden, 
| fowie auf im ſtochtn und anderen weiblichen feinen 
Arbeiten beivandert tft, ſucht eine Stelle in einem 
oder als Jungfer. Näheres dor dem Maxthot Ne. 181. 


Eine Karolin 





Reftanration Geer, Engelhardisgallt, | Deimjenigen, weldjer Anhaltspunfte geben fann zur Hab · 
Heute Samstag it Mepeljuppe, und gibt es aus · 


baftıoerdung des Diebs, der bei mir in ber Nadıt vom 
17. auf 18.b, eingebroden, Holy und jelbft 2 Flugel · 
thüren aushob und entwenbele, B. B. Heller. 


Stadttheater im 
Sonntag, dem 21. Bär. 9. Vorftelliung 
im 1, Wbonmement. es Teufels 
| Antheil. Komifche Oper in 3 Alten von 
— Sperupreiſe. 











Sawtiag Abenda 7 U Se mit Duarieubde · — — beantragt bie Verwerſung derſelben, denn die 
leineng. Um pünktfidhes * — Grigeinen Samttag den 20. März wird eine fette Muh aus« | Mafregel je iediglich  eime —2 — 
* 2. Grobe. gehauen. Das Pd. 13 fr., Rennweg Nr. 3 Silüfe | tation, deren Hauptzwed auf Trennung ‚ber: Rinde und 














BUME” — — 
Adolph Rührnschopf, 
Verdinger mäunlicer Pienlboten in Mürnberg, 
} Rn fie 8 ı11l, 2. Gtod, 
empfiehlt ſich allen hohen Derr ſchaften und dem der · 
Sehammtpublitum ja geneigten 
Aechles Kornbrod 
in Mpfen &.2 Pie gu 7, te umb a4 Pi, du 
15 fe, üft ftets: zu haben bei 3. Stämmler,, 
at Bäder am Mazplaf, 225 





mr "2 R 
It Has 35 
ae ri mit bl vida mfnatze ng 1dtd 
SE —— ‚ort Pd j 


4 0 — 





ur —“ * 


XXXVI. Jahrgang. (Zweites Blatt.) Rumus: 79. 
Des Feknt, Kurier (Te °. & 1: F Anden 

t täglich, Sleunigfe w. wirt: 
———— rtit am ſte Verbreitung. 
Frankliſcher tr, 
dh he u, 


Nürnberg, 20. März 1869, 


(Mittelfränkifche Zeitung. Würnberger Kurier.) 


. Samötag : Hubertus. 





Denutiihlanmd. 

Aus Würtemberg ſchreibt man der „W. 3.*: 
Unfer feit langet Zeit im Tonfefjioneller Hinfiht fo fried · 
liches Schwabenland ift in diefem Augenblid hüben und 
drüben im febhafter Erregung, bie katholifche Geite 
durch Serwirfniffe, melde Zeloten in ihrer Mitie ans 
gefliftet, die proteflantiicdhe durch eine mom Minifterium 
einberufene Lande aſhnode. Daß bie Ieptere im Lande 
beſonders lebhafte Sympathien finde, wüßten wir frei» 
fi nicht zu behaupten, Gewählt fat mur 
Piarrer, macht fie vergebliche nee ſich als 
Vertreterin des geſammten proteflantijchen Bolts von 
Würtemberg zu und dem Staat und —* 
der Gegenwart moglichſt viel Boden abzuringen, 
darauf die Kirche — will wohl ſagen bie Geiigteit 
\ — beflo breiter aufzupflangen, Bei diefer Beurtheilung 
der Wat aus dem Standpunkte von Landpfarrern fommen 
denn fonberbare Dinge zu Zage, die man von Ranzeln 
ohne Ungebuld gu vernehmen gemoßnt ift, um fo weniger 
aber ein Bediktfnif; empfand, jie von einer Art Tribüne, 
mit Aufgebot von fonflitutionellem Apparat, gleichfalls 
zu bermehmen. Judeſſen iſt es doch nicht ohne Imtereffe 
bei biefer Gelegeaheit zu erfahren, was diefe ſtreiſe alles 
möchten, fals fie könnten und bürften, wie gern fie 
das gefammte Schulwefer unter ihre Fuüße befämen, 
Berfehe, Handel ımb Wandel mad) bem Horizont und 
den Antereffen ihres Stande umgeflalten würden, Für 
das Minifterium aber, das die Schleußen biefer Sm 
ralen Beredfamfeit eröffnet Hat, ohne zugleich durch et · 
hebliche poſitive Vorlagen für deren Einbämmung zu 
forgen, ja fogar ohne für eime fo präjubizielle Ein 
richtung fi) zuvor fomftitutionell volftänbig gededt zu 
baden , lonnten mit der Zeit aus diefer Shaode ernite 
Edwierigfeiten und Berlegenheiten erwadien. 

Köln, 17. März. Die Stadtverordneten befchloffen, 
bem Zheaterbirelior Ernfi die Errichtung eines provi» 
ſotiſchen Theaters auf dem Heumarkte auf ſechs Jahre 
zu geftatten. 

Oe ſtreichiſch· ungariſche Monarchie. 

Wien, 17. Mär), Das offlzidſe Organ dis Erye 
* von Wien bemüht ſich, die Shulbrüber rein 

u ‚machen. Der entfiohene Bruder Marianus habe 
Br einmal „einem erwadhfenen Madqhen das Babe: 
immer gezeigt und einen Waifenfuaben am Ohre ge 
zupft*. Das fei das ganze Verbrechen, 

Großbritannien. 

3 Sonden, 17. März). Zisei — 
welche vom dem drifiſchen Kriegsſchiff „Peguin“ 
Madagastat gelapert worden waren, wurden ie 
vom Womiralitäts-Sericht combemnirt., An Bord eined 
der beiden Schiffe befanden fih an 115 Gllaben, bar 
unter Ftauen und finder, denen Allen bie Freiheit 
wiebergegeben morben, 

S ge Hubfonsbair Gefellſchaft) Auf den 
24, d. M. iſt eine Generalbetſammlung der Aktienäre 
der Hubfonabai-Eompagnie — um den 
Votſchlag des Colonial· Mimſters Earl Granbille betzufs 
Ucbertragung des Hudſonebaj · Tertilotriums an Canada 
in Beratung zu ziehen. Granville ſchlagt vor, die 
Compagnie jolle an bie Sur alle Regierungs- und 
Eigenthumscechte in Ruperi-Yand und anbern Theilen 
des britiſchen Norb- Amerika abtreten, welche dann an 
den canadiſchen Staatenverband weiter übertragen wer · 
den jollten, Cauada folle bie Gompagnie mit 300,000 
BP. St. für bad abzutrefende Territorium und bie 
daran Baftenden Rechte entſchäͤdigen. Die Compagnie 
jollte ihre — — ihre Handelaſtationen und 

rundbftäd-Eomplere behalten. Sie folle 
ferner bie ee, erhalten, von jedem Stabt: Weich⸗ 
bilde ober Diftrikt, welche zu Ze fogenannten „Frucht 
baren Landgürtel" gehören, ein igflel zu Beans 
ſpruchen. Keine ausnahmsweiſe Steuer folle je * Land, 
Geſchaft und Bedienung ber Compagnie gelegt werden. 

In Preſton herrſcht ob ber von etwa 40 Baum 
wollſpiunereien amgelündigten Hetabſehung ber Söhne 
um 10 Progent große Auftegung. Die Fabritbeſther 
find entichloffen, auszuhalten, und et bie —*— beim 
Gewertvereine ber Webet beantragte Schl In 
ein —** zjuſamwengeſehzles rer here 
Hand gewieſen. 


Tages6Ghronik 

KAürnberg, 17. Marz. Beim Yiefigen Lönige 
lichen Begirksgerichte wurden folgende Urtheile erlaffen: 
Näherin FR. Müller und gefdiebene Fabrilarbellers - 
frau M. Soder von Hier wurden von der Anſchul - 
digung bes Vergehens der Verlegung der Gittlihleit 
jteige ſprochen, ebenfo Taglbhner — ————— 
von Traunfeld von der des Vergehent 
bes Jagdftevela rg im Noveniber 1867, bagegen 
zweier Vergehen des Jagdftedels, zum Schaden bei 
*— a — —* ferner eines Wer 

er end 

Scneiberm I, 


Gefa 
I 
Bee Er 
begangen an dem Gteinhauergejellen M. 
F — — vers 















‚Der Sander er ——— eröffnet bemmädhft 
eine ——— er teber Gefangsfreund 
(Shwurgeriät.) Bingen: Bawentodler Er. 
Miidpelberger vom Sochtenau umb deren Bruder Haus 


befiper St. Michelberget von Rofenhein, Meineid, reip. 
— 5 daran (geſchwoten ‚im einer gegen eine Magd 


ja nit eimmal Li bramten), 5, . 4 
—— Liter ) reſp. 4 Jahr 


Verantwortlicher Mebalteur: Baptif Gantor, 


Anzeigen. 


M. #r. 870, 
—— —— 


K. Bay. Stodigerich Nürnberg. 
Runge, * "Kaufmann, 
gegen 
Vutſchto, tion, Raufmann, 
Goll, H. Kaufmann, 
wegen Forderung. 

Der Kaufmann Erenfan Runge dahlet hat durch 

ben f, Mboolaten Ridermaier TR gegen dem Kauf · 


mann Chriſtoph Puiſchty ae urbefannt wor ab · 
ang unb ben Raufmann 


—5* s 10 ur 
im diesgerichttlichen Gel —2* Nr. 8 Termin an, 
zu welden —* Putichty auf dieſem WBeg unter 


Androumg ber Verurihe llung im die gen ge · 
laden wird. Mittetlaglet Putſchty, welchet das Tripfie 
fat ber lage hierotia im en nehmen lann, hat 
in Gemtinſchaft mit ıc. Bol eine Gtreitgensfienicaft 
pa bilden, und einen gemeinfamen Vertreter hiexorts 
auzuflellen, wibrigenfalls biefe Benoflenidhoft von Mmtd« 
wegen gebildet, Mitbeflagter Boll als mfamer Vers 
treter beftellt, und nur ihm für die beflagte Partei im 
finuiet mürbe, 


— 15. Mär 1869, 
—* Sladirichter: 
Gottamann 


Freie religi iöſe Gemeinde. 


—— — 21. Mär halb 
Bortrag: Eofür iR I Eee 


Ueber alle Haar- 
wuchsmittel 


melde jeit 35 Jahren auftauch je 
sche A ng den 7 —F 
age, weil er ſich nit mur gegen bas 
aare, ſonderu much zur Ürbhaltumg erfönerung, u 
per Ne — derſelden im age. 
fier Rülle und Glanj erfahrumgs * bla jep t am beſien 
bewährte, während bie meiſten & Me ähnlicher 
Net von erbichteter Berühmtheit —— — ihrer 
volllommenen a alann erlegen unb [i Burloe verſchwun · 
den find, ailändifche en iſt noch wie 
bei feinem erflem Erfceinen vor 35 Jahren Gegenſtand des 
Eeſuͤs heina, ja in fortmährember Junahme feiner Abnehmer, 
und feine uurzählig —— —— find fo tief in’ 
Bm ch Kern aim aa Mech 
en jebe meritere ung bi [12 
Igeint. reis A tr. u Beine hr 54 tr. das groß un. 
Night weniger ing verbient 


zit DATIRONAZE 


beſern 
feitem Berfeiben 

—— jem, Leder⸗ und andere und b ? 

—— Fefichtsrunzeln x. — den 


behanbelten Theliem ER angenehme Eile, Wohl · 


Erlen, a 
er, Karlafkrafe 9. 9 
näuR dem bayer. Hof I Rang 


Stelle: Geſuch. 
Eine gang zuberläffige Perfon gefehten Miters, 
— ne Ci 
weiblichen Arbeiten bewandert, auch mit ber Pflege Mei« 
nöcfteh Ziel Hier ober 
anktpärtd eine Sielle. Gelälige Offerten bittet man 
in ber E. d. BL abgupeben, N 


E.Rr. 192 R, 


Ediltalladun 
Vom kgl. —— Kulmbach 
werden zufolge Muftrags beh wenicher 


rungen @ 
Demsreiies, ben 29. April 1869, 


U, Zur 8: bee Einteben 
— 3. Mai 1860; 
I, jur Wehe * Schlußetinatrungen, — 
NReplilen 3 Dupliten ai 


Sämmiliche betannte und unbefannte Gläubiger, 
fowie ber Gemeinjhuldner werben hiezu mit dem Bei« 
fügen gelaben,, dafs die betreffenden lungen ent« 
ieber münblid zu MProtofol, oder mittelft fehriftlicher 
biß zum Ablauf des Ediltlages eingureichender Receile 


Die Verſaumniß i 
Yluß ber Forderung von der Bantmafie, — die der 
übrigen Ebiltötage ben Ausſchluſß mit den betreffenden 
Handlungen zur Wolge. 

Im I. klar fol eime gütliche Ausgleichung 
unter den Glänbigern derſucht, eventuell über Wertal« 
tung ber Maſſe, wie — Aufftellung eines — * 
turators Beſchluß geſaßt werben, mobel 
Gläubiger, weiche am dieſem —* eine Erflärung 
nicht abgeben, en © er erſchienenen Mehr · 
heit zuftimmend erachtet werben. 

Ale diejenigen, welche etwas dom dem MWermögen 
bes ıc, Maurer in Händen haben oder am benfelben 
ſchulden, Haben foldes bei dem Eomeurägeridite bei 
Meidung voller Erfahleiftung , reſp. nodmaliger Zah 
kung, abzuliefern, beyiehumgäreife einubejahlen 

Rah vorliü x Imfolvenzangeige beträgt vor« 
laufig der Aktivfland 10,920 fl, 47", fr., der Baifio- 
fland 13,891 fl. 1°, E., worunter 6000 i Ohpoihelen 
A en Koftenef&amtiomen fid befinden, jo- 

ie Meberfejufbung 2,970f. 14 fr, 

"Br Eridar und fänmtlide Gläubiger Haben binmen 
8 en Zufellumgsbenollmächtigte — mit Ausihluß 

der f. Poll — und zwar baßier, wie am Gipe des 
Eomcurögerichtes, za benennen, wibrigenfalls fünftige 
Verfügungen am folde durch Anſchlag an bie Gerichti⸗ 
tafel für richtig zumgeftellt eraditet werben, 

Rulmbad, den 10. Mär; 1969, 

a — 
Landgraf. 


—Sä VORN: 


Avis für Damen. 


Ich bechre mich hiemit den verehrten 
Damen in Nürnberg anzuzeigen , daß 
ich in Geichäften eingetroffen bin und im 

Hotel zum goldenen Adler 

wohne, Hochachtungẽvoll 
Rosine Wilhalm, 
Gorjetfabrifantin in Münden, 

BEE Aufenthalt nur 8 Tage, 
DOC HFOODIOOHNIE DOCH 


Aufdem Plärrer 
Grosse indische 


Menagerie 


bon 
J. E. Pianet 
aus Paris. 
Geöffnet von Morgens 9 His Abends 10 Ufr, 











umb jhönfle, bis jept in Europa gegei 
fie Er — an niemals — 





Für ein — — wird e Naun 

— * —*— — * 
ee ieri 

Gin. 8. BL mob Sie a 





— 













Geſchan 
einer 


Rubilfium die ergeben 


ſtun 
fer 


ngeige, daß i 


und Empfehlung. 


‚ fowie einem geehrten 


von Kafeihof nad Goftenhof im Are 


des t. Poſtſiallmeiflers 
und 
Aut 


en Hane 
ehte mich bei aller Pr 
In allen gattneriſchen Artileln, beſonders zur 


verlegt habe, 


zu geidägten 


Unfertigung von Blumenfholen, Bouqueten, Kränun ıc., 
wrb ſichere Sei prompter Bebienung billigfie Preiſe zu. 


SEE a —— Wigtig für Geſchlechisleidende! 


Gefälige Wufträge werden audi 


noch in meiner biß« N 


Herigen Wohnung Tafelheſ Ns. TI alte Nr. entgegen- 


genommen. 
Dem befondern Wohzlwol 
barſchaft empfegtt 


en einer geehrien Nad- 


fi actungsvoll 


GHrift. Eirif, 


Kunfl- 


und Igärtner. 


12.22. und Hanbegener. _ 
tohhut- artur- t- 
Strohhu — — Strohhu 
'S. Daigfuss 


am Sojephöplag 
bechtt ſich hiermit einem eehrten Gefaumtpublifum ans 


daß bie neheften 


ifer und Sonboner Mufter- 
a bereit liegen und alle Sor · 
Hatoniren und Fatben ange 


e id mod mein Lager neuer Hüte 


und Auepud in Erinnerung 


"Sigmund H 


Fedetn 
bringe, empfiehlt ſich 


eekscher, 


B: & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg. 


Diseontirun 


von 


Wechseln. 


—— auf Wechsel und 


A ad Ve * 
Sorten 





ere. 


n fand. 


uf sämmtlicher 
Staatsefleeten 


en ein per Mille, 
ohne jegliche weltereßpesen 





1}! Uhren 


_ 


zu Eonfirmationsgefehenten, beftens regulirt und billigft 
5. Seyfried, vormals 2, geh 
vis-A-vis of. 





6.5 


© Rrinolinen, 
tüder, Strül 
‚ Hofenträger, 


der fol, Stabtp: 


o 
Gorfekten, Unterröde, 
e, —— Ehemifetten, Nepe, 


Hemden 
, Braun und Rinder, empfiehlt 


we. 
Brasilianer 


am weihen Thurm. 
Karren, 





5 Städ zu 6 fr., empfehlen 


Nürnberg. 


Benoni Kirdimr, 


Königsfivafe I, Nr. 39, 


Gottlieb Wünf 
Otte Winter, 
[4 le am 





am Spipenberg. 
orftabt Wöhrd, 
Marienthor. 





Prima Cölner Leim 


euipfiehlt biligft F. Grosch, Bindergafte. 


alu 


300 Stliek J wers- 


von um 


8 iu ringer. 


Gebrand. 


Wir empfehlen unfere 


Wa 

don 500 

tionellen Haushaltung. 
courant unferer 

wird franco zugefanbt. 


Permanente Aaſchi 


Waſchmaſchinen und 


, für deren Norzügligleit ber Abſah 
td wohl am beiten ſpricht, jeder ras 


fämmtlidyen Maſchinen 
uen-Ausflellung: 


Scharrer & Co. 


zur Etzeugun 
Solardl- und 





bon Leuchtgaz aus Rüdfländen ber 
rafſin · Fabriken Leuchttraft ca. 4 Mal 


fo groß wie die bes Steinfohlengafet), in allen Größen 


für einzelne 


be und Mabriken, tie ganze Orts 


Gebä 
Khaften, übernehme zu bollfländiger Bertigftelung unter 


Garantie für Leiftung und WRentabifität, Profpecie | 


geatiß und france. 
Hirbburghaufen, 








Ad. Freißlich. 


Empfehlung . 

Unterzeichmeter empfiehlt befonders für Konfirmanden 
eine [höne Austsahl Chignon · Kaͤmme, neufter Dacon, 
Ehignon-Pfeile, Haarreife in Stahl und Perl 
mutter; ferner feine Friſir⸗ umd Tafhenfämme, 
jowie alle übrigen Rammtmader- Arbeiten zum billigfien 
Preife zur geneigten Abnahme. 

Joh. Ruppert, Kammmachet. 
Waaggaſſe. 


n an Pollufionen, Ehwäde, Krankheiten ber 
Gefälehtstheife, Bleichfucht, weißen {Fluß sc, Leidenden 
vermittelt raſche ärztliche Hilfe (Homorar 2 hir). 

©. Neuse in Zhonberg ki Deipsig. 


Für Lonfirmanden 
empfieblt 

3. Kriftfelo, 
Uhrmader am Obfimarlt, 
eine reiche Autwahl von gut 
abgezogenen Gplinberußren im Gold und 
Silber zu den biligften Preiſen unter 
Garantie. 


Verztliche Anzeige. 

Dr. Eduard Meyer, Sperialarzt für 
Gefölchtstrantfeiten, & ufände ıc. in Ber» 
lin, Kronenftr. 17, wird fortlaßren, Auswärtige, bie 
bald und danernd genejen wollen, nad feiner bemührs 
ten brieflihen Hei zu behandeln. 

Gary feine Lodennehe empfiehlt 

3. Raab, Fleiſchttüde 127, 
Berthold gegenlber. 

Eine Bartie Dantmappen, das Etid 6 und 9 fr, 

empfiehlt 3. Road, Seifhhrüde Nr. 127, 
Hrn. Berthold gegenüber, - 


Biligen Gtahliämud empfiehlt 
I. Raab, Flriiäbrüde Nr, 127, 


. Berthold gegenüber. 
Drawen- und en , das Meuefle im ganz 
feinem wafferbicgtem Stoff empfiehlt 
3. Raab, Fleiſchbtüde 127 
b Hm, Berthold gegmüber. 


Dr. Pattison's 


Gichtwalte 


lindert fofort und heilt ſchnell 
icht und Rheumatismen 
aller Urt, ald: Geſichts · Brufi-, Hals · und Zahn 
ſchuterzen, Kopfe, ger und Suiegicht, Gliedertrißen, 
Rüden- und Lendenweh. 
In en und halben Padeten bei 


Chr. Fink iſchbrüce Nürnberg. 
J. Bechert.Höld. Gufavfrabe Yürtt, 
Allein zur Weltansflellung 1867 zugelaflen. 


—— ZEN TEN 








Mastic Lhomme Lefort, 
von ben Gürtmern als beſtes Mittel anerkannt, 
kalt zu pfropfen 
und Die Narben der Bäume und Sträu: 
er zu heilen, 

(mit Meſſet ober Spatel aufzutragen). 

An # in dem Kaiſerlichen und Königlichen 
franzöflfgen und fremden Baumjhulen. { 

Jobrit, 104, rue de Paris in Parit Gelledille. 
Niederlage in 


rnberg, Alois Menschick. 
Conemm? —— 
zur ſofortigen Herſtellung frä tigfier Fle übe, ſtet 
iriſch en (kit ı MBGleiſch 18 fr, eine 
Portion zu J—2 Taſſen Boullion 6 fr., bei 
M. Erbmannsdörfer am Bultermarkt dabier. 


Kalt, 
frijch gebramnter, in einzelnen Gentnerm und gangen 
Wagenladungen , fermer YuracRaltfteine für Ziegeleien, 
für Beſchouerung und Anlagen von Strafen, Leiſten 
mb Pilafterfteine, Kalffteingeröll,, ſeht praltiſch für 
Fußwege in Anlagen und Gärten zu mäßigen Breijen, 
empfiehlt Carl Sebald, S 148% in Nürnberg. 
| Lager im ON bahnbof. 
Anzeige. 
Unter frempiler Verfchwiegenheit Fönnen biefige und 
auswärtige Prauenzimmer jeberzeit ihre Entbindung ab» 
| warteit. B. Rau, Hebamme, 
Snfobäflrage Nr. 49 im Nüruberg. 


ep» 


| r 
| feine und orbinäre, embfichft zur gefälligen Abnahme 
unter Zuſicherung reeller, moͤglichſt billiger Bedienung 
Gg. Weiſß, Trnpicimachermeifter, 





L Rr, 174 Oberwörthitrafie. 


| Hands und Geihäftd-Berfauf. 
Ein bisher im beiten Betrieb ftehendes Detail» und 
Engros-Befchäft unweit der beiden Bahnhöfe Rirnbergs 
vor dem Thore, welches fi einer ausgegeidnelen Kunde 
fehaft und des beftem Mbfafes erfreut, if} famant bem 
ſolid gebauten Doneigiii 


Für 
Schuhfabrilauten 
empfiehlt das Acucſte in 
Arm-Majdinen in 3Sor« 
ten, tIransportirbarnad allen 
>» Richtungen, find unentbehe- 
ih für Reeromabagesdirs 
beiten, da gebraudtes 

mit derſelben 

> teparirt und neuer Gummis 
Szug eingefeßt werben Fate, 
drermer empfehle ich noch 
mein grofied Pager in 
Singer, Wheeler und 

Bilfen, Grober & Bader, Howe, ächt ameritanifde 
Nähmafcinen, ſowie Dreöbener ahmaſchinen, 
größere und Meinere Formate von Clemens Diüller, 

Probenähte liegen auf, 
Jean Seibert, 
Binbergafie 8 911, Nürnberg. 


Für CGonfirmanden. 
Brochts und Ohrringe, Uhrletten, Hemdtnöpfe, Haar · 
pfelle, Reife, Haarbandet, Binden, Hoſentragtt, Strumpf- 
bander, @ürtef ıc., mobern und billigft bei 
&. Sperber, vin-a-vis bem jhönen Brunnen. 
mal:&ruden- Wangen bifter Qualltät zu fehr 
bilfigen Preifen bei —— — Eiſenhandler, 
Zucherftraße 1135. 
Daſelbſt wird auch Wlteifen ſtets gelauft. 
Unterzeigneter gibt am biefigen analhafe 4 
Mafter bürces Holz, 3'/,‘ lang, zu dem billigen Preije 
von fl. 9-10 per after, N 
baus zum geldnen Unter und bei Iojeph Ziegler im 


& of. 
— Säneiber, Holzhänbler aus — 
Bilige und ſeyt gut gepolſtecte Sopda find 
borräthig bei Bode, Märbeftrabt-_ Q —— 
















vorrätbig bei Lohe, Bärberftraße. 


Befanntmadhung. · 
Verfteigerung von Mobilien und Wein beir. 
Yun Muftsag des fl. Begielögeridhts Nürnberg ber- 
fleigert der Unterzeichnete in der Eomcursfadhe ber Gafl- 
wich Chriftian und Eresceng Müller’fden Ehtleute 
um Pfäher Hof dahiet am 
— —2 den 24. Marj eurr., 
Früh 9 Uhr, i 
im Gofibof zum Pfäher Hof L Mr. 1377 in ber 
Spittleihorftraße, dann am nämlichen Tage 
Nahmittags um 2 use anjangend, 
im Bergantungtfofale dei Unilitibaufes dabier eine 
| größere Partie Möbeln, ala: 
| Sopha, 
fätten, Roßhaar» und Stegradmatragen, 
| mode, Ecjränfe, 6x 
gel, Uhren, Portraits, 
Kücheneinrichtung 31. X ferner am 
Donnerstag, den 25. März carr., 


i 1 10 Uber, 
Bormittag * L Rx. 1430 


— — — — — — — — — 


ſtom · 


im Haufe des le Lindſi 
im der Schlotfegergaffe dabier Ä 
Pen. 18 Eimer Plälger» und Franlenwein und 
citea 9%, Eimer öftreichiichen — * 
gegen gieich baate Bezahlung mit ben Meiftbietenben, 


chhaber ein 
und ladet Kaufsliebha Shrifian Heinrid Geyer, 
Eommilfionär. 


auftion. 

Mittwoch ben 24. März yrlid 9 Uhr Verkauf an ben 
Meifibietenden gegen Baazahlung von Gold · und Eil- 
hertwaaren, Betten, Mobein, eine große Partie Schnitt 
waaren, befichend aus Geidenzeugen, Dir, Modaire, 
Rips, Thibet, Mobelſtoffen, Vorhängen, Tiſchdeden, 
Long Shawl, Kommodededen, wollene Hemben, ferner: 
Sertenfleider, Weißgeug, eine Kifle Kernjeife, eime Rifte 
| gegoffene Lichter, 50 Paar Damen- unb Sinderftiefel x. 
Der Verkauf findet Jafobsftrafe L. Nr. 1110 flatt 
und werben zu biefer Aultlon fortwährend Waaren aller 
Art ſowohl von hier ala auswärt® angenommen. 
ladet hoflichſt ein Johaun Winter, Aullienaiot. 


Unmittelbarneben dem nenen Güterbahnhof, 
äuferft günftig gelegen, ift ein circa 30,000 II” halten= 
den Unwefen, das fich zu jeder Habritanlage, zu Hopfen», 
Holy, Koblene, Breiterniederlagen, vorzüglid eignet, 
fofort zu billigem Preife zu verlaufen. Briefe unter 
„Anmwefen Re. 100* durch die Exp. bs. DIE, 
| Aaufs⸗Offerte. 

Ein fi gut rentirendes Meineres iabrifgeichäft, 
| mweldes netto 30 pt. abwirft, und, faufmänniid be 
| trieben, einer bedeutenden Ausdehnung fähig und lets 
| Abfaf findet, ift jammt Utenſtlien und Waarenlager 

unter den aunehmbatflen Bedingungen zu verlaufen. 
Seanfirte Mafrogen unter H. L, Rr. 200 übernimmt 
bie Exped. da. Blattes, 

Ein Icon möblirteh Immer IM Toglei; oder Di8 
| 1. Rpeil am einen ſoliden Herrn zu vermiethen, “Seren 
| firabe 3246, 

Bis Anfang des Monats Mai iſt ein gut möblirteh 
Zimmer al Biinefoche — 


| In L Mr. 127 an der Wleiichbrüde if 
der 2. Stof an eine ruhige Bamilie zu ver- 
miethen. 








ab. Naheres Im GBafl«. 


gen 


— 
u Aue — 


— 












ku ae | 


ur sur ſich angelegen fein laſſen, unjere Fabrilate 
auf jede, feibfl bie albernfie Weife zu berdäctigen umb 
beim Bublifum in Miäfredit zu bringen und fehen or 
deshalb zu der öffentlien Erflärung weranfaßt, ba 
unlere Brobbereitung von ber allgemein üblichen ar 
abweicht und ſich nur durch dabei obmwaltende ganz ber 
fondere Reinlichleit auszeichnet, wovon fih Jedermann 
durch eigene Auſchauung in umferem Fabrillolale über» 
zeugen Tann. 

Die Qualität umferes Brodes, bad wir jept Hier 
in großen und Heinen Laiben und im großen und fleis 
\ nen Sipfen zu 12 fx, und 6 fr. verfaufen, Täßt nichts 

zu wönfden übrig und Koffer wir daher, daß ſich das 
Publikum trog Musfremmgen bosbafter Gerüchte nicht 
abHalten laſſen wird, uns in umferen Bemlhungen, gutes 
BDeod zu Tieferm, durch recht zahlreiche Abnahme zu 
unt 

Dir empfehlen unfere nachſtehenden Niederlagen zur 
Benügung und jeichnen achtungsvoll 

HMässler & Erckert, 
tertel. 


firafe Nr. 1641; 2* Thece ſtenp 
Nr. 599; el Mierklei dus — 
wre —* * ** * 
et, Nr. 
ni; Aman cha 
Ne. 141M und EN un, Gain 
Sebalder Biertel 
Mn Hrn, CH, Care Burgfirohe Ne, 495; 
Scuftergaie Rr. 81; Coutad 
* am ta erthor. 


Jakeber Biertel, 

Bei Frau Aunigonde enge Ym., mittlere 
Kreuggafie Nr. 1557; Deren & cg Shah, Engel» 
harbägafje Nr, 1285; 3.8 8. Finde, Jatobaftrafe ; 
Gtorg Fichteneber, Rormmartt Nr. 983 

re Ber Biertel, 
—8 et Brunnennafle 

Fink, Raiferficaße; Chrifian 

in Sein, KRönigsftrahe 
er ** am Thor; 
—8 lerviſchergafſe. 
t. 
— Bel: Goflenhof Nr. 5; 
ob. * tiau Gehenbof Nr. 44; A. Engel- 
, Galgenhof Mr, 5; Chrioph Weinmann, Wöyrd 
auf dem Rahm Rr. 
Au * wäris. 
Hrn. Johann Adam Dürfchner in Wendelſtein; 
—— und Jarob Bahn in Lauf; Adam Beh 
—— in Frau 

Margarel e. ım 

Die en. bat einen er für Peivat 
unterricht im Nähen und allen übrigen feinen Hand - 
arbeiten für Kinder umb erwachſene Züchter eröffnet; 
e8 Lönnem am bemfelben mod mehrere Schülerinnen 
Antheil nehmen. Der Eintritt famm jeberzeit erfolgen 
und ficht alabaldigen Anmelbungen entgegen 

Iofephine Damm, 
Tucherſiraße Nr. 1160 1, Etage. 

In der Fabrik von — Bea, Pafingerland« 

firaie 3 In Münden, tft zu haben 


Creosotöl 
zum confernirenben Anſtrich für Holy 
pee 100 Zol-Bfand fl. 5 
Diefes für Jedermann ammerbbare Deittel, um Hol 
vor Faulniſ zu bewahren, wird bereiis feit längerer 
Zeit mit dem beſten Erfolg angewendet und verbient 
daher zur allgemeinen Auwendung empfohlen zu werden. 
Alle weicheren Holzarten, melde font in kurzer Zeit 
durch Häulniß zu Grunde gehen, Tönnen durch Ereofot- 
Del auf unabjehbare Zeit erhalten werden. (Siehe 
* polit. Journal Jahrgang 1852 Bd. 123 
146 
Dasjelbe eignet ſich daher Befonbers zum Anftrid 
von Bräden-Einfriedungs« und Unterlagholgern, Gelän« 
dern, Hopfenftangen, Weinpfählen, Echindelbädern :c., 
indem es das Holy nicht nur bor Fäulniß, fondern 
auch vor der Schwanmblldung, bem Holzwurm unb 
vor beim Benagen der Ratten und Mäufe Ihügt. 
Dasfelbe gibt dem Holy eine gelbſiche Farbe. 


Beitens zu empfehlen 
unfer neu deteß Fabrilat Kohlenpulver (Hohr 
lenſtaub) jehiger Gebraucht jeit allen Herten Tunchern 
und Nautermeiſtern, ſowie auch allen Gichertien, Farb 
waarenhandlungen, Bleiſtiftfabt ilen u. |. w. Hier und 
| auswärts. 

Wir werben uns bemühen, nur durch feinfe Waate 
und jolibe Preife überall das befte Zuttauen zu er» 
werben, Kodadtu ee 

3. 8. Cramer & Lie, in Nürnberg 
am Marienthor L. Nr. 698, 


a ee g. 





I 55 de 











| Nürnberg und voribeiipaft tingerihirtem Geldäft ift 


) 
framcitte Offerten unter Ebi 





Urur Badirde Sandıs- — 
anuheimer Anzeiger. 
Demokratiſche Zeitung, rebigirt bon 
Dr, Jofef Stern, 

Taglich mal in Groß-Royal-Format. — Auſ 
lagt 6800. Für das Zweite Ouartol 1869 
(April, Mai, Yani.) 

im Derioge 1... me 23 ‚ eusrärts 


34 = u 
Anzeigen die Öfpaltige Getitzeile Ur, — 1 pr. 
Hierzu labet eim 
Mannheim, im März 1969, 
Die ——— J.Sqhneider. | 


Sn fehspehaler berbefferter Auflage erfchlen : 
Snallerbien, 


oder: Du follt und mußt laden. 

Enthaltend 356 newe Anchdoten u. Schwänke, 
sur Unterhaltung * — in „get in 
unb  bri ug Mer 


Bor Fr. —2 een 36 te, 

Mit Vergeügen wirb man im biefem Buche 
leſen und viele biefer ausgezeichneten Aneldoten 
und Schwänle auf Reifen und in @ejelliaften 
gem wirderergäßlen. 

Vorräthig in ber DB. A. Stein . 
Buchhandlung in Nürnberg, Schmi 
Fürth und Buchner! —— 
in Bamberg. 


Rofenbäumen und jhönblühende —— 
empfieft Carl Loſcher, Kunft⸗ u, > 
vor dem Veſtnerthor 118 


Von eimem feit einer Reihe von Jahren ger 
habten Kropfe und Bläh-Halübel, für welches ich 
früher alle möglichen Mittel vergebens anmanbie, 
wurde ich im darzer Zeil durch bie Behandlung 
Kern Doktor 9 U. Herz zu: Stuligart 
Ratharinenplaf 3, Spezialarit, für dieſe Leiden 

ängfid) befreit, was id germe und mit dem größten 
Dante biemit bekannt mad. 
— ben 7. März 1969. 
ledtich Meuner aus Samnftait. 


Avaledicang wwmaphr 
wangod jun] wg nf gnohlug mr got nf ade 
gun Hozeaagpung pl guwagmmm Ih #2 
ERREGT EETSETT. 1 FE TEE 


Zwei Erfindungen, die eine ſchon patentirt, 
beibe großen Nupen bietend und einem Ber 
dürfmiffe abhelſend, find zu verlaufen. Mur 
wirtliihe Reflektanten wollen jih unter A, R. 
an die €. d. BI, wenden. 








Grabmonumente 
find gu den billigfien Preiſen ſtets vorräthig bei 
©. Shneider & Co., Nürnberg. 
Geſchaft auferhalb dem Mazgthor, am Großreuther Weg. 
Haus:Berlauf. 


Ein großes Haus in ber fünften Lage der 


Stadt, der Trequenteften Laden-Lage, am Markt: 
platz gelegen , mis mehreren Läden, großen Par 
ſerreraͤumen, deegl. Hören, dann-ein Mittelbaus | 
in der Nähe desjelben, find fofert zu verfaufen. | 
Jedech nur ohne mnehandler Grefällige Adreſſen 
beliebe man mit A, D. Mr. 1004 bez, im der 
Erp. d. BL. abzugeben. 
Münl-Verkauf. 

Ein Haus, verbunden mit einer Mafferfraft, ift 
täglich aus freier Hand zu verkaufen Getichtliche 
Schägung 20,400 fl, Nüheres bi C. Blanf, 
Zirtelfhmicdägafle L 1276, 

Bäderei:-Berkanf. 

Is fhönfler Loge, fonkurrenzfrei, ift eine im beflen | 
Betrieb ſtehende Baceerei mit ſchönem 5* au verlau⸗ 
fen. Shrifilide Anfragen unter O. M. 

Gin gutes Pferd | 
Gjährig ſteht zum Berfauf. Bergſtraße alte Nr. 42: 
Bortheilhaftes Anerbieten. 


Eine Waſſerkraſt mit großen Räumligkeiten in 





jt oder ohne Geſchäſt zu verkaufen. Mähered anf 
* D. G. an die Erped 
Eine Deyimalwange, 5 Ete, Tragkraft, und «ine 
gut erhaltene Hängmaoge mit fupferen Schaalen ift zu 
verfaufen. Pfeifergäßlein 1235 3, Stod, 
Ein renommirted Detsilsejdpäft nedſi eniager 
diffte I Z Mr. 30 | 


Ahnen 4 ſleht billig zu verlau⸗ 





4 fudht ein erfahrener Raufmann, der engl. umb 
ugum; 


Ein in der * 
—5325* Kr be; 
)| mandfer junger Mann fudht‘bei 


Um für — —— Raum zu befonimen, wird 
eine Parlie Eye Ann Sophaa ide bilig abgegeben. 
4. Stoltze, Tapeyier, Panieröplap- 
Handsverfänf. - 
Ein mittelgroßes Haus: auf Sehalder Seite An⸗ 
zablung L 1000, £ 
———— Bad Ni. n-andein Tah.. IM 
teigäßchen Mr, 942, F 
Abgtlegte Hecten⸗ * Be Mi- , 
bels werden jofort 8 4698 obere 
@s ift ein Meines Zu 
glei zu verlaufen. Peeis 80 
irjchen an der Zauferitraße, 


fer» 

Ein Paar tühtige Chai 
bis 10 Jahre, mit zu bod im 
faufen geſucht. Franlsofferten mit 
AB Nr, 20 bei. b. Exp. d BI, 

Ein Schloſſergeſchaft, in Mitte der Stadt 
Mudiaef ih mit oder ohne Wohnung am 
den Mann zw verpachten. : Mbreflen beliche 
K, L. in der Exp. db, BL. zu hinterlegen. 

ft. 2000, eng find auf L 
am iebfien auf Grumbbrfig opme Unterhänbler 
leiden. — Näberrs Goflemhof Ne. 99, 


Mit ca. 8— 9000 fi. 
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F. 8. in der Exp. d. BI, zu Hinterlegen. 


Ein ordentlicher, fleikiger, ladiget Marin in dem 
40er Jahren, weicher auch frangafifa 1 fprigt, wenn 
notwendig ift, fucht in ingemb eimen "bef@äftigt 
zu werden. Derfelbe wirde ſich willig allen vorkommenden 


Ein ganz " Toliber Wann, welcher Die Po 
von Ultramarin gründlich verficht, wird au —— —J—— 
tung * — nach — geſucht X 
ber Exp, b ar 

Ein junger Mann, Commis im elnem 
Hopfengefdpäfte, ber während der Sommerzeit die Rache‘ 
mittageftunden frei Kat, ſocht während biefer Felt 
irgend einem Comptoit Beſchaſtigung. Auf Galair 
wird weniger gefchen. Gef. —* unter Chiffre 
A. J. Rx, 1000 bejsrgt „die de. Dis, 


Ein thäfiger Kaufmann 
tables Engros@eichäit, gleich wor 
ohne Haus, zu kaufm. Franco⸗ 
Tr. 100, poste restante 

Bür einen jungen, ledigen Mann won — Gha- 
rafter, mit fl. 600 Kaution und bie größte 
| Tihernd, im Gefdhäftlichen und Raujmännifgen erfahren, 
ſucht man in einer Fabrik, Handlung ober Bantgekhäft,) 
bei Privaten ober See für, ‚hier ae auswärts 
eine bleibende‘ Stelle 


Stelle-Gesuch. 
Ein im Schreiben und Rechnen fehr Brivanberier, 


zuberläffiger Mann fucht eine Stelle) alt Magaginier, 
— oder dergieichen. Gefälige ger 













| ein rem« 
ande, mit ober 
ın.C, H, W, 


8 


. F. an die E d. 8, 

Zur. Schteinerprofeflion m [iger 
von foliden Eltern In bie —* au le nefucht, “ 
wlfabrifant Iharbt nimmt einen Vehrling. an. 
Zur Fein-Keißgeugmacper- Profeffion wird cin junger 

Mench im die Lehre zu mehmen geſucht 
Zur Bilodengieherei wird — Lehrling gefucht, 
Näheres Münzsafie Nr. 14566, 7 


Eim Lehrling twirb geiucht pm 65 PX» 
lermeifter und Grabeut en 5 L 888 1 or 

Gin braves Stubenmädden, daB nähen, 
waſchen nnd bügeln fann und gute Zeng— 
niffe auſzuweiſen bat, wird bis nächfles Zi 
geſucht. Mheres in der Erv. d. BE 

Un einer Haupiffrahe Hot dem Spittierihor ift eine 
Woluung zu vermiethen mit fehr ſcadner Anett, allen 
— A gi ober nädftes Hirt; Näheres 
in der Exp. b 

Mitten in — ent ft ein Ihöne® Helles 
toir mit großem Nebenzimmer, Iehteres ſowohl zum 
Dadraum wie zu Lager geeignet, bis Biel Malburgi 
vi zu dermielhen. Nüberes bei der €, d. B, 

großee Heer Boden, — Mr« 

— einmet, if zu vermieſhen 590 en 
nn ſeht Ichdme Summe mit a 


I Bei on Dom 


— Ben TV Vie mn 





Unterrichts- und Exziehungs-Anfalt für Anaben in Nürnberg 


Meifter 
Raffauer Haus, näcft ber Lorenzfirche, »sı Dr. Julius Strauss. 


Babrif und Lager von Filz: und Ger 
denhüten nah neueftem Geſchmack in allen | ii ie Sn un fr or neun PRRRENFE VRR N SCHE: TREREROR WE 


Qualitäten und Farben. 2 Pensionat gewähri —— nicht allein ſolchen der Anſtalt, ſondern auch denen anderer 
Empfiehlt ferner fein reichhaltiges Lager | biegen eek ehranftalien Erfag de elterlichen Hnuſes und finden biefeiben durchaus Tiebevolle Behandlung 


von bdeutichen, emglifhen uud franzöfifchen nahen Yahren 
Stroh und Stoffhüten jeder At. r — ab u —— 
Näheres der Prefpeft (gratis) — 


Reparaturen werden auf's Beſte und 
Schnellfte beſorgt. Belälige Nufragen und dineebieten Beiche mar baldigft am den Untergeichneten gelangen gu laſſen. 
Dr. Julius Strauss, 8 Nr. 873, 2 St., Hauptmartt. 


— 


—— Ki. Shoe “ Federn für r Damen und Kinder. 
Som aiſon! 
wu Ale ruinirten, alten, gefchoffenen — diefelben mögen fi im einem noch fo ver · 
Ferd. Schmidt jun. gg | | dordenen Zuſtande befinden, werden gewafhen, gefärbt, fasonirt, und nah Wunfch umgeäubert, 


614 Burgfirafie 614 


baf biefelben von ganz neuen nicht zu j —— find, Meine mic allein belannten Vortheile ce» 
empfiehlt fidh — folgend Auferft bi illig 


möglidjen mir ——— ns md billigfte Bedienung, 


370 Albrecht Dürer-Straße, früber Ziſſelgaſſe. 

Die Papierdüten-, Säcke-u. ‚Cigarrentaschen-Fabrik 

von Harl eiber in Münden, Numforbftrafe Mr. 8, liefert ihre Metifel zu biigfien Preifen, bei ber 

ur guter — von Papieren, inabeſondete dei Saden mit und ohne —— Preis-Eourant auf 
angen gra 


Arie huk vn 
rer Par EN 


3 Carl Wild, Raiferkrafe 3 x 
Ei empfiehlt fein Lager von FIIS- und Seidenhüten, jomie Fantasiehüte von * 
BA Eioff, Seide und bergl. in verfäjiedenen (Formen und iyarben, zu den bilfigften reifen, 8* 
* Alte Seidenhüte, auch wenn Enger! > —— * haben, * die neuefle frangöffge * 
Ka doerm, fowie Filihate in allen Farben und u 











bam-Porteaits: 

Die erfien R mit Aufnafme ıf. ne 

Weitere ſecht Exemplare , . . — fl. 4 
Kabinet-Yortraits: 








































id 


ALELbRLaLE 


ze x euunbur ERTL — — — — — — e — 
"Sutfabritant, Friedr. Kurz. 


empfiehlt fein größtes Lager in Bil und — * "in allen Formen, Farben und Fagonen, 
fowie eine große Auswahl in Kaffe» und Milanfitdhen zur vv. Abnahme zu den billigfien Preiſen. 


Aeltere Hüte werden ſchon modernifiet und bergerichtet, 
(Wefftrahe 48), 


Heinrich Hirzel, Keipzi 8 
a3 -& rühmlihft bekannten, jelbfitgätig ar n, patentirten 
zur Bereitung von —— * gungs ppe fetten Brauukohlen⸗ 
dlen (Paraffinol) und dergl. 
Dirſe Apparate entſprechen in ihrer neueften bervolllommneten Konſtruktion allen Anforderungen, werden » 
von 10—1000 und mehr Flammen geliefert (für Meine Anlagen transportabel), und verſchaffen 
—* allein eine brillante, ſondern jugleich eine billige Beleuchtung, — — Proſpelte über dieſe von mir 


8 Reben gerufene Methode der Leuchtgasbereitung fichen gratis zur Verfügung. — Solidität und Leiflungs- 
Fibigteit ber Apparate werden garantirt. — Gteintohlengas-Anlagen werben in Petroleumgas-Anlagen umgc- 


— auf's erg beredinel. 
werben zu —— Sqnellſte effectuitt. 


a — 
Für die Paſſionsztit 


werben uns dem Barlage da Bebb. Phil. Raw’ 
fügen Buchandlung (C. #. Braun) in Nürnberg 


® re Betradinngen über bie Leibendge» 
ann, 
r * * auf alle Tagt der Palfionszeit. 


reis 
Gin, bie in Tage Lie Hertn Jeſu Eprifli. 


Diedti eben Worte unſeres Heilandes Jefa 
ei = Jim In Peebigten betrachtet. Preis 
24k. 

Leiden und —— Jeſu Chriſti. Eine Gabe 








für ** erben ag x Fiat wandelt, überhaupt alle in dieſes Fach einfdhlagende Arbeiten ausgeführt. u 
a Chelm a wie: En eraudgegeben Bi}. 3. Sandmann, Kucerfiraße, find geftern, Ein Bildhauet wirb gefucht 665 Säüdgafle. 


don Pfarrer Dr, Harimann in Gt, Leonhard. | den 18. die Storcht witber_amgefommen, tikchtiger Dun dar —— —— N 





Breis 48 fe. Täglich feiige Hand-Eler-Nubeln empfehle den ge» | tigung Bei 
Sqades amberlejene a 4 bie Buß · Paje | ehrten hertſchaſten umb erg in ſchmalen und | ” a en en ein en uns 
flond- und eis breitem. üben zur "gene | in F Lehre nehmen gefucht, 


die €. F FOR mm int ENT Jörg, "Yobannisgaffe 


— ft pu ſadattin ſacht Stelle 


Sr Beim Reinigen ber Schlafzimmer empfehle ih mein Ein jolides Mädden, dab 8 Jahre in einem bie» 
8 untfSlvs üdht inbifcen Mäuderpulver; es macht reime Luft im | figem Geſchafte Fombitiomirte und beftens empfoglen wer- 
Staatswörterbuch den kann, fucht Stelle, 


Zimmer unb vertilgt — Flohe und ihre Nefter 
surund. Bu haben Dürzespäpten I — 


in drei Bänden. darans. Zu haben — fohide Rödın, die guie — niffe KB, mind 





Auf Tun dei *8 rennen ne = —— zu * bei einer ruhigen Familie unterzufomm 
Bluntfäli und Brater „„ Ein athtfigiger, fat mod; gang neuer zu Ein gebifdeies Mädden auf — Familie, das 
* — beabeitet unb hercutgeeben IR zu — * fagt bie Ezp. db. DI | ie na oh Eon tüdlig berandert IR und 
Erfeheint. Binnen und ein bett 5 Der“ | Hereits ſeit Jahren als Jungfet combitionirte, fucht in 


dahren in 30 Lieferungen 
—* vorrathig 


J 28 fr. Die erſte Lieferung iſt gleichet Eigenſchaft ober zur Stilhe ber Hausfrau bis 


kauft 8. 1818 *— ieher&hof in der Hirihelgafe. 
Begen danil — — umd hogem Wter IM zu | fommenbes Biel placirt zu werden. Näheres in ber 


verlaufen eine Müble mit 3 Mahlgängen, eine Schneid- E. d. Bi. 
füge nebſt Nebengefcäften ; fie Miegt in einer ſreund - Eine gebildete, tilchtige Hanthälterin, mit den be« 


lien Lage mit Marker Wafferkraft, usd mit ſeht guten | 
ner — —— Ball. Kr —— verſehen, wird geſucht. Kucherftcafe 


Ein Thon erhaltener Rinderwagen, zum Schieber, und — — — — 
en — — ſich ſet ir ı Bm, „ie di en 3 ar — 
b das be eriaften als Stuben⸗ 

gut zu Läden eignet, iA wegen Familienderhäftniffen uns * ee Bei ER. wünfät in gleicher 


ter dem Schäfungspreife zu verfaufen. Näheres unter | gi fähaft placirt zu erben. 
* zweite Stod 8 1506 


Ru 00 
if an Walburgi zu dermielhen, 


BE Hanskanf-efuch. "ug 


eunde. 
Rofen en in reider Auswahl, ferner 
te Rofen vom Remontante, Bourbon- und 
ſehr Ichöme 28 empfiehlt 
Tölke, Runf- und Hanbelegärtner, 
Buserfirake 13 


empfich 
Ran, — 1692, im Haufe des 





—— dtcudenberget, 2. — und Ohne Unterhandlet wird ein Haus mit Darlerte · In der ſchonſten Page nahe vor einem Thote ſind 
meiner Ablage bei &. Meiffer, Sud ·Raum geſucht. Page, Preis * An lich, iet Bi 
früggtehandiung Mufeumsbrüde. er a unter A, B, M. ee bie erg rag rn Ben ya —— 





xtttichantiung Mufeumäbeüde. 
Nr, 22. Färbersirasse. Ur. ©2. 


nn — 
& in 
Güte — Foriſch. 


Kuna Hermann 
Nr. 22, —— Nr. 22 


, 2) SEE Sommer-Aufenthalt. Näheres in der Exp, d#, Bis. 
Man ſucht Meime Leder Arbeiten auf Rommiffion Eine gejgäftsloje Yamilie judt eine Wohmung wit ni 


va geben. Mbreffen unter W. N. an bie Erb. d. Bl. 4 His 4 Heigbaren Zimmern, 1 Ramiter und fonftigen 
Ein Bichigafi-Kealreht wird zu faufen ober 3 J— Bequemlichleiten, oder 2 Meinere Wohnungen in einem 


padten gejud; | Haufe. Goftendof, Steinbüßerfiraße Ser. 5 5a, newe Ar 1, 
br anfländige Frauen (fremde) uchen bit 


7 Al Baia 3000 H. find auf cafe, 
ganz figere Hypothel zu verleihen. | 1. April bei einer foliben, ſteundlichen Hamilie ein ein, 
faces moblirtes Zimmer mit Kochoſen oder Kücht au 


Agen n einige Donate, am liebften vor der Stadt. zu mielhen 


aartitel,. Gement u. J. w. verire 
in * hu — gr * —— —* na Nüperes in der Wirtlhſchaft zur Deutſchhettnwieſe. 
gewiefen werden, deren Yabrifat Iohmenden Mbfak er Für einen einzelnen Kern wirb cin 
gibt umd mit obig genannten Mrtifeln gleichzeitig me» | gegen Mittag oder Dften außerhalb be 
benbei verfauft werden lann. | Stadt, zunächft eines Thores gelegene, au 
vier heisbaren Zimmern, Garderobe, Aüdı 





ni 

mittelfl w· „8 Kate da unter ber An ⸗ 
— leinwand‘’ gegen Glie · 
berreiben ſolche * = un entfäiebenem Nußen ge» 
babe, jo zwar, daß ich durch dem einmaligen 
Gebrauch diefer Gileinwand am der Hüfte und am 
Scäienbeine, am welchem ih Monate lang Schmerzen 
litt, fo wunderbar geheilt wurde, daß feither bei teir 
nerlei MWetterveränderung ji mehr der Schmerz wie 





Referenzen an bie €. d. Bl. einyufenben, 


berbolt, welches ich ber Wahrheit gemaß hiermit be» 
fätige. 


* d. Fiſcher, t. t. Oberfl. 
iefe Gidhtleinmand Aft gu haben in Rürnberg 
bei —* A. Ott, Raufmam. 





Andäleuntien — 4 5 1 TT.2 zu 


Binngieher:Gejellen 


finden ſeſte Bejhyäftigung umb guten Berdienft. Abreffen 
Hamburg. 


Dead ver U, Künmel'jäen Offigkr in Ricnderg, — Wxpebitienäistel 5 Fr. 544 am Wathbauk, 


H. F, 653 an Herren Hanjenfiein & Bogler in | 


Keller und Kolzlage bedehende Wohnunz 
bis MWalburgi beziehbar, zu miethen geſuch 
Nr. 37, alte Nr. 148, zwiſchen Saufer nu 
Masihor. 
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XAXYVI, Jahrgang. Po ſt⸗Ausgabe.) Nummer 80: 
Der Fränt. Kurier .. ° ] ferne, Anden 

Fränkiſcher Kurier. = 
1. er Aletal, n per 

Beh nnen 4 * 
Nürnberg, 21. März 1869, (Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kurier.) Sonntag: Palmi. 


Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt ajM., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jliger' 
in Frankfurt a/3.; E, Fort u. H. Engler in Leipeig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Socite gi. d. Aunoposs Fancher, Laflite, Bullier & Co, in 


Montag, den 22 März: Cafimir, 


Deutihlaud. 

% Münden, 19. März. Gegen das Ende ber 
borjährigen Landtagsſeſſion Hat ein hieſger Redakteur 
an die Rammer ber Abgeorbneten die Bitte um Auf · 
hebung des Urt. 38 bes Prefigejeges, welcher bie 
Kolportagebewilligumg im die Wiltüe der Rolizeiber 
hörden Iegt, geftellt, es babei der Kammer überlafjend, 
05 fie hiebon zu einer Mevifion des Prefigefeges über 
haupt Anlaß nehmen wolle, Der Abg. Spiegel eignete 
ſich dieſe Bitte als Antrag an, und biefer wurde als 
formell zuläffig und materiell begründet zur weiteren 
Brüfung am dem betr. Fachausſchuß Überwiefen. Um 
ihn aber im: Plenum ber Kammer noch zur Beratung 
u Bringen, dazu mag allerdings bie Zeit zu kutz ge» 
weien fein. Nun if aber ber Landtag jeit vierthalb 
Monaten wieber verfammelt, und dennoch Kört man 
nichts davon, dab der fraglige Ausihuß ſich eimmal 
des Antrags erbarmte. Wir glauben aber, eine Ne 
vifion bes Prehaeiehed im Sinne einer mwahrbaften 
Vrehfreiheit ift micht blos für bie Prehe ſelbſi, ſondern 
für das gange Bolt mindejtens ebenjo wichtig, als mande 
andere, in den Kammern bereits zur Erledigung ge 
fommene,, obwohl nicht fo alte Anttäge und Beſehent ⸗ 
twörfe, Mir machen außer der oben erwähnten partie 
honteuse noch aufmerffam auf die famoſen Beftimmungen 
über die Konfidtation, auf das ebenfo Überflüffige als für 
die Brefie läftige Gebot der Vorlage von Pflichtegempfaren, 
endlich auf das Kapitel ber Berichtigungen, ingbe ſondere 
auf bie durch bie bivergirendilen richterſichen Erlennte 
niffe, reſp. Interpretationen bewieſene Elaflicität bes 
Kt, 47 


+ Die in Rürnberg unter Redaltion des Rechts- 
Anwalts Nidermaier erfceinende „Zeitihrift des 
Unwaltvereins für Bayern“ (Verlag von ©. Sol- 
dan) enthält in ihrer meueflen Nummer (Band IX. 
Nr, 5) nachſtehende Abhandlungen: 1) Die Freigabe 
der Mövolatur und das Armenrecht. 2) Rundſchau im 
der juriſtiſchen Qiteratur. 8) Mus der Pratis. 1. Zu 
8. 23 Ziff. 8 der BD. 2, Euratel wegen Projeß ⸗ 
wahnfinnes, 

Stutigart, 18. März, Die evangelifhe Landes 
fonode ift heute mit einem Gotlesdienſt in ber Stifts- 
fire, dem auch der Konig ammohnte, unb darauf mit 
einer Schlußtede bes kgl. Kommiffärs, Kultusminifterd 
b. Golther, gejäloifen worben. 

Berlin, 185. Mär), Die Großherzogin von Baben 
iſt mit ideen Rindern zum Geburtstag ihres Daters, 
bes Konigs, Hier eingetroffen, 

Berlin, 18. März. Der Ichten Montag Hier ver« 
fammelte Ausſchuß bes deutſchen Handelstags er- 
Iebigte verſchiedene gefchähtliche Angelegenheiten und 
beſchloß a) bezüglich der Stromfifffahrisvnerhält 
niffe: im Monat Mat eine beſondere Konfereng unter 
Zuziehung von Sadverftändigen aus ben verſchledenen 
Stromgebieten einzuberufen, welche ſich Über die zahlteich 
eingegangenen Guiachten ſchluſſig zu maden haben wird; 
— b) bezüplich der Münzfrage: ar das Präfibium 
bes norbdeutfchen Bundes umb ar die Megierungen ber 
ſUddeutſchen Staaten bie Bitte zu richten, eine ſton⸗ 
fereng vom facverfländigen Rommilferien einyuberufen, 
melde bie Stelung, bie Deutſchland nunmehr zur Frage 
der Müngreform einzunehmen habe, zu bezeichnen hätte; 

- 0) begüglih bee Beſchlagnahme der Arbeit: 
löhne: ben Reichstag um Ablehnung des biefen Gegen» 
Mand betreffenden Gefehentwwrfes, und um Annahıne 
des Prinzips: „der Arheitlohn ift überhaupt micht mit 
Beſchlag zu belegen“, zu erſuchen. 

Hannover, 18, Mär, Die, D. Volfsjtg.” mel: 
det, daß im bem geftrigen Bürgerabend“ MProfeflor 
Emald in Göttingen als Reichstagsſtlandidat aufgeflellt 
ge den. Derfelbe habe fi zur Annahme einer Wahl 
seeit erflärt, 

In Göttingen Tiegen die Offiziere und die Unis 
verfitätäprofefloren darüber in Ronfitt, wer von ihnen 
bei_ dem am Geburtätnge bei Königs von Preußen zu 
veranftaltenden gemeinfamen eitmable die Ehre ger 
niehken jolle, den Toaft auf den Gehurtätägler auszu ⸗ 
bringen, 

Mirsbaben, 18. März. Der „Rh. Ar,“ will 
erfahren haben, daß die Mitgfieber der Kamilie Or 
leans biefem Sommer in biefiner Stadt zuſammen ⸗ 
tomsten werben, Er fügt, obgleich Ähm bie Nachricht 
vom guter Hand lommt, unter Meferve hingu, es fi 
eine Transation der Orlenns mit dem Grafen von 
Chamborb (Henri V.) eingeleitet, wonach Lehterer 
für feine Perfon den Anſbrüchen auf den framzöfifchen 
Thron entjagen wolle. für den Fall jedoch, daß ber 
Graf von Ghamborb (bekanntlich finderlos und ein 
Yünfziger) noch männliche Leibeserben binterlaffen jollte, 
würde bie Erbfolge auf diefe zurüdfallen, 


Deftreihiih-ungariihe Monardie. 
Wien, 19. Mär. Die meuefte Nummer ber 
„Drefle* jagt: Das rufftfche Kabinet ſucht die Abe 
Hellung ber nor Kurzem vom ber Pforte erlaſſenen Vers 
betr. die Rapitulations-Berhältnifie der Grit 


& 
\ Gen I ber Ziktei, gu vermitteln, Die den Groß- 


=. 


J 





— Seitens Rußlands in dieſem Gimme gemachten 
Eröffnungen Hätten inde feine fonderliche Ansficht auf 


Erfolg. 

In einem Wiener Telegramme melbet ber Tages · 
bote aus Böhmen“: Zwiſchen dem Rarbinal Rau- 
Icher einerſeits und dem päpftlichen Runtins und Yürft- 
Erzbifhof v, Schwarzenberg ambererfeits ift ein 

ürfnif Kardinal Raufder if nach · 
giebiger und will ber Regierung Stongeffiomen machen, 
welche bie beiden andern bermeigern.* Die „N. fr. Br,“ 
fügt diefer Nachricht bei: Wir laſſen bie Ridhtigfet biefer 
Notiz dahingeftellt, aber es ſcheint iu ber epiäfopalen 
Region eime Bewegung flattzufinden, welche unter Un« 
derem darauf abyielt, daß bie Kirchenfürſten wieder im 
—— etſcheinen, um am ber Berathung über bat 

oltafculgefeg teilzunehmen. Much erzählt man, in 
der biſcho flichen Konfereng fei ‚eine Majekäts-Wbrefie 
"beichloffen worden, 
„Prag, 18. März Egeätfge Organe hatten dor 
einiger Seit zur Gtenernerweigerumng aufgefordert, 
wm der Regierung Berlegendelten zu bereiten. Mehrere 
Bauern im Welmormer Bezirke Tiehen fi dies nicht 
umſonſt gejagt fein. Eine dorthin verlegte Huſatenab · 
!heilung wird jedoch biefer Demonitration borausfihtlid 
ein ſchnelles Ende machen. 

\ Spanien. 


Im Mabrid flach jüngft der General Karl Gärt- 
mer, eim eher, braunfdhe. Offizier, der 1830 mit bem 
Herzog Katl das Land verlich, dam in ſpaniſche Dienfle 
trat. Beim Ausbruch ber lehlen Revolution mar tr 
Generalgenverneue von Madrid, in melder Stelle er 
don Mians de Boſch erfeht würde; doch behielt er 
feinen Rang in ber Atmert. (U, 3.) 


Großbritannien. 


(Bolten am Horizonie .) England 
möchte jeit einigen Jahten germ in gewifler Ber 
ziehung die Wolle übernehmen, welche ‚Jahrhunderte 
fang von China durchgeführt worden iſt. Das ma 
gifhe Wort Nidt-Intervention wurde in England er» 
funden und deshalb won allen Parteien angenommen. 
Diefes Wort folte für England eine Art chineſſchet 
Dauer aufbauen, durch die e8 allen Handeln ber Melt 
fern bleiben umb bloß; burd; Sanbel mit berjelben in Tauſch 
und Verkehr bleiben wollte. Die Friedenspolitil Bright's 
unb Glabfone’s, die Politit ber Redbuftion des Priegsbub- 
gets und der Marine, ſowie die allgemeine Politif der 
Erjparnifie, der Bolfsergiefung und ber Reformen, 
weiche alle Mitglieber dei Kabineis theilen, läßt ſich 
in eine einfade, fo zu fagen, algebraijge Formel 
bringen, welche lautet: „Nicht: Intervention”. England 
will ſich in eine warme Ede verkriechen und daſelbſt 


tion in lonlinentale 
jeßt dem Punkte nahe, auf bem e8 die Sünden feiner 
Bäter zu bezahlen haben wird. Der Plan Englands 
beficht darin, bio; durch das Malte, leidenſchaftaloſe, ber 
rechnende Band bes Handels einen Verleht mit an» 
| deren Nationen aufrecht gu erhalten, aber durch fein 
\ anderes menschliches Band mit denfeiben verbunden zus fein, 
weder am deren Deiben mod Freuden einen aftiden Theil 
zu nehmen und die Melt fo zu betrachten, wie die 
tömijchen Watrigier die Hriftliden Matihret anfahen, 
wenn dieſelben in der blutigen Arena mit wilben Beflien 
fämpften. Ehins war wenigflens ehrliche, es mollte 
fi von aller Welt abſchließen, mit beren Händen 
nichts zu thun haben — aber es verzichtete auch auf 
ben Handel mit der Außenwelt, Die englifche Nation 
möchte e# aber germ mit anderen Nationen fo treiben, 
tie ber einzelne Engländer mit fremben Leuten wm« 
‚ gebt. Man laun Jahre lang mit einem englifden 
Kaufmanne in Geſchaftsderbindung fehen, ihn während 
diefer Zeit jeden Zag in feinem WBürenu in der City 
ſehen und dennoch sicht wiſſen, wo er wohnt, nie bon 
Ihe einen Einblick in ſein Gamilienteben erhalten, Dieſe 
falle Schaferpolitit auf den internationafen Verkehr 
angewendet heißt: Nichte Intervention. Das Iehte Beir 
ſpiel dieſet Politzt war der Mrieg in Mbelftnien, Eng- 
fand unternahm biefen Sieg blob im Der alten Be— 
redimung, gerade fo weit zu geben, als der formelle Iwed 
der Expedition erfordere, Drei Millionen Pf. St, und 
wahr cheinlich mod viel mehr wurden ausgegeben, um bie 
Gefangenen zu befreien und dadurch bie Ehre Englands 
zu bewahren, Aber fobalb biefer Zwed erreicht war, 
wiefen elle Engländer jeden Bivtlifatiomsgedanfen, ber 
| fi an diefen Krieg ofme weitere Opfer hätte anfrüpfen 
laffen, Kartmädtig ab und fein Menſch in England weiß 
zur Zeit ober befilmmert ſich darum, was jeht in Mbyffinien 
vorgeht, Die Kriege Frankreichs und Preußens ıc. waren 
flets für die Weltgefchichte, für die Menſchheit non Bedeu · 
tung, England vergiejst bioß Blut für englifdje Jutereffen. 
Es ift nicht gang unrichtig, wenn bie fyrangofen 1 
Haupten: Franteeich laripfe ſteis für eine Idet. Gebt 














sche Buch- u. Landkarten-Handlung and G. 1. Danbe & Cie. 


Paris. 





bie merilaniſche Expedition, deren wahre Bedeutung 
jeht Jedermann genau lennt, war nicht ganz ohne einem 
ibealen Zwed; und Hätte fi England nicht bon dere 
felben zurüdgegogen, ſobald «8 dernahm, dafı es fi 
um mehr handeln folle, ald um eine Gelbfrage, jo wäre 
bie Parodie der Maxiwilian ſchen Herrſchaft nicht mög« 
Vi geworben. Der Lefer begreift daher, daß die Richt« 
interventionäpolitil € nicht etwa die firenge 
Achtung vor ber Autonomie umb der freien Unabgängig« 
feit anderer Nationen bedeute, ſondern daß ihr eine 
falte Beredimung zu Grumbe liegt, in feine jremben 
Sn fig verwideln zu Laffen, weil daburd die Ge- 
chafte lelden Könnten, Zmijden der Politit des jegi« 
gen Ftantreich, das fih im alle auftauchenden . 
widefungen miſcht, um aus · benjelben Gewinn zu 
siehen, wnb dem falten Beifeiteftchen Englands gibt 
es eine rein humanitäre Zwiſchenpolitil, eine Politif 
ber Tugend, wie fie Eobben repräfentirte, welche das 
heutige offizielle England nicht kennt. Gladſtone ift 
nicht bloß ein großer Stantsmatn, er iſt auch ein fehr 
gtundlichet Gelehrter. Er hält eB für möglich, Politik 
in der Gtubierkammer zu betreiben. Er will fih im 
feine Bibliothel zurüdziehen, in der ex früher griechiſchen 
Stubien nachging und bafelbfi mationale Reformen 
durhfügrte, ofme ſich um ben Zürm ber Mußenmmelt zu 
befümmern, Glabfiome ſieht die Wolfen nicht, bie am 
politiien Horlgont Emglanbs Beramichen Die eine 
dieſet Wollen iſt: die Mlabamafrage, die andere bie 
orientalische Frage, die dritte die Frage der tuſſiſchen 
Politif in Zentrafafien und die vierte bie frage Ir- 
lands, bi im dem ganzen Stolz beiner falten 
Nictinternention-Politit England, jebe eiruelne diefer 
Fragen wirb di in den Gtrubel ber Zeit Hineinwerfen 
und fobalb biefelben zur Reife gelangen, wirb England 
eine herbe Zeit ber Prüfung zu beflchen haben. 
(Sübb. Pr.) 
Tarkei. 

Konflantinopel, 13. März. Photiabes Bey foll nad 
Petersburg berfeht und im Athen durch Salih Bey tr 
fett, ber türkifche Gejandte in Wien, Haldat Bey, von 
dort abberufen und durch Ruflem Bey, ber Zeit Ge» 
fandter in Flotenz, erfegt werben, 

Philbeipie, 5, Hin, Oefem ef 

ilabe ‚3 dien in den 
biefigen Zeitungen eine Mbfhiebdabrefie des Präfidenten 
Johnſon. Er wirft berin einen Rüdblid auf feine 
Berwaltung als Präfibent ber Der. Staaten und na» 
türfi fpielt darin fein Rampf mit dem Kongteſſe bie 
Hauptrolle. Et wiederholt pwar feine früheren Argu 
mente, doch verleiht bie Belenenhelt feinen Mahnungen 
eine gerwiffe Feierlichteit. Seine Warnungen von ben 
tentralifirenden Tendenzen der hertſchenden Partei Manz 
gen miemal® ernfler. Seine Bitte am bie junge Ge» 
neration, die Folgen biejer Tendenz, den ficheren und 
umdermeibliden Untergamg ber Sepublit und fyreiheit, 
im Auge zu behalten und diefelben durch kräflige Ber- 
theldigung bee Verſaſſeng zu reiten, kommt, wie man 
nicht anders annehmen lann, aus bem Hetzen eines Par 
trioten, bee im feinen Dlittelm oft gefehlt Hat, aber ſicher 
gute Abfichten halle, Die Wbhdiebsndreffe if ein mär« 
diges Lebewohl eines wohlmeinenden Mannes, ber- Teiber 
zu einem Poften berufen wurde, weldem er nicht ge ⸗ 
wachſen war, (Schw, M.) 

Zur Adfhaffung der Todesſtrafe Hielten un · 
längft die Infafien des Stantägefängniffes von Thomas» 
teton (Rordam. Staat Maine) unter Bewilligung bes 
Oberaufjehers in ber Sefängniflapelle ein Meeting, bei 
welchem ein wegen Mordes zum Tode Veruriheiller ben 
Vorfig führte, Eine Mefokution zu Gunften ber Ab⸗ 
ſchaffung der Todesitrafe wurde einstimmig amgemoumimen, 
und zwei Mörder beauftragt biefelben, falls ber Ober 
auffeher zu der Reife Erlaubmif; gebe, der Geſehgebung 
in Augufla vorzulegen. 

Bermiſchtes 

* (Allerlei) In Freibutg wurde am 16. d. 

ein falfger Rapuziner verhaftet, ber dort feit ein 
paar Tagen bei verſchiedenen Perfonen, bie hohe @eifl- 
lichteit eingeſchloſſen, gebeitelt Hatte, Da ber madere 
Bruber nicht leſen Tonmte, jo Tief er ſich durch ben ihm 
begleitenden Dienſtmann einen per Poft erhaltenen Brief 
oorfefen, in weldem ibm ein Mündner Fteund mit 
iheifte, daß er (dee Empfänger) zu einer Zachthaus · 
firafe verurtheilt worden jei, daß fireng auf ihm ge 
fahndet werde und baf amd der gute Freund, der ihm 
die Rapuzinerhatte gemadjt habe, verhaftet worden fei, 
Die Anzeige des Dienftimanns bei ber Poliyi veram 
laßte bie Werbaftung des Betrügers, — Ber Gefund« 
heitspnftand des vor mehreren Tagen tobtgeiagten fran« 
söfiken Genators Prosper Mörimse beffert ſh zu 
jchenbs ; Mörimde if defanmtlich eim imtimer Freund 
(nad Undern fogar der heimlich angetraute Gatke) der 
Herzogin Mortijo, ber Mutter ber Saiferin. — Den 
neueften Berihten dom Cap ber guten Hoffnung zufolge 
find im Baal-Diftriti wieber mehrere Diamanten 
don beteädhtlickem WDetihe gefunden 


worden. 
Bühel, 17, März Der zum 
Emanuel Geibel beftimmie Polal wurde ern 


L igitizediny wi 





d 


9. 2. d. Hube's im ber 
2 in Berlin gefertigt. 
(Wmtlicier Opeentegt.) Wie man hört, mirb 
von einem Dilettantenfrei® im Salzburg bie wur 
tomifgeromantifche Oper „Parquita*, Mufil von 
Eraft Freiheren d. Tjhiderer, Textdichtung von dem 
Präfidenten Karl Grafen Eoronini 
in Saljburg, pur Mufführung vorbereitet. — Die Een 
amtlichen Dichter einen genialen 
b mur einige Ecenen als 
fireihen, der Zübrettift laßt Mich das 
it — am Das Sondespräftpinn, 
onini fügt dann wahrjdeinfid Gnade 


ben. 

Die Adnigin won England erhielt durch Lord Del- 
amentarifd einige Reliquien ber Königin 
Maria Stwart, nänlid einen ſchönen Schrant von 
Ebenholz (welchen die ſchoitiſche Königin einer Enfelin 
des Carl of Mar geidenft hatte, und von dieſet vor 
200 Iafren in Befig der Belhaven® gelangt war), 
einer von Maria Gtuart eigenhändig gemirkten Bärje 

und einer Haatloce vom Ihr. 

Wie bie Owl wittheilt, werben in Belgien 
feit Rurzem rüftige Vorkehrungen zur Bülbung einer 
Sefeljgaft getroffen, melde bie Erforfhung von 
China bezwedt, wie bie Einführung von Eifenbahnen, 

im das Kuumliche Katſe unb bie Ente 
widelung feines Mimerafreithums, Sönig Leopold, 
ber China bereift hat, fol das Projekt ſehr begünfligen 
und mehrere amfehmlide engliſche Häufer Haben dem ⸗ 
felben ihre pefuniäre Unterftügung zugefagt. 

Die Krone des Abyffinier-Rönigs Theodor, welcht 
Robiff’s eimen gemeinen Soldaten abgefauft 
und dem Könige bom Preußen zum Geſchent gemacht 
Hatte, ift nad zurüctgelamgt, naghdern König 
Milde Erfahrung gebradt, doß Lord Napier ben 
Berfauf don Beutegegenftänden verboten hatte. ' 
np Megitanifden Zeitungen zufolge erifliet im ber 
Bergen von Yilitia eine giftige Höhle, deren böfe 
Quft (Sohlenfärre?) jebes Iebende Milefen tödtet, bas 
Th im diefelbe hineinwagt. 
Tages⸗6hronit 
* (Hmtl, Belanntmachung) Termin fir bie 
Grunde, Haud- u.@ewerbiteuer mebft Rreitumlage: 
28. März für L 601—800; — für das L und 
U, Ziel der Einfommen- u, Rapitalrentenfleuer: 
23, März für L 201-400, 
R 20. März, Am Montag ben 22. Mär, 


Bälle 
en dem 

ofen Unterfälagung bol. gegen dem Ieb 
». Heffelbad wegen Diebftahls; dol. gegen den Tag: 
Diner 3. Fett dv. Heineig und Genoſſen wegen wider» 
zeigtlicher Wegnahee eigener Sachen; dgl. gegen ben 
Mafinenarbeiter G. nn v. dorth wegen 
Diebfahis; dal. gegen die Aupferdrudersfrau M. Lorz 
bier wegen Dirdftahle. 2 
Beim tgl. Begielögericht in Fürth ift Unterfuchung 
gegen bem dortigen Bräuer S. eimgeleitet, welchen ber 
1, Malzauffeher Wiefenig über der Verwendung eines 
daſſea Traubenzuder in feinem Bräugefhäfte betroffen 
und plitgemäß zur deafallfigen Anzeige — 


Wünden, 18. März. Vorgeſtern Mittags ent- 
er ſich nachſt dem —— unter dem armen 
uten, welche wie gewöhnlich daſelbſt Suppe verabreicht 
erhalten hatten, ein Streit, ber im Nu in einen Befe 
tigen Straßenfampf ausariele, wobei bie gefüllten Häfen 
als Wurfgejhofie gebraucht wurden; Serben, Suppe 
und Blut bejeichneten noch Nachminags die Stelle, an 
welchet der Kampfeszorn dem Nahrungabebürfni jo 
Übel mitgefpielt! — Weftern wurde in der Dachauer⸗ 
Er. eime Dienfmagb unter dem Verdachte arretirt, 
in ber vorbergegangenen Macht gebotnes Rind ge» 
töbtet zu haben. (M, N.) 


#1 

Pi | 
as‘? 
5 


Vollswirthihaft, Handeln, Lierkehr. 
Nürnberg, 20. März, (Lanbeöproduftene und 
—— Die, an * Ton angebenden aus» 
mwärtigen Märkten vorhertſchende flaue Stimmung hat 
au am Fiefigen Plahe mehr und mehr feiten Buß 
gelabt und im Getralbegefhäft dieſer Woche große 
Mattigkeit Servorgerufen, bie mod weſentliche Unter» 
ügung fand durch ungersöhnlic ftarfe unb unerwartet 
zaj auf einamderfolgende Zufuhten aus Ungarn. — 
Maigen werig und nur zu billigeren Vreiſen umgefeht; 
Roggen auch zu vorigen Preifen ſeht [cher und nur 
in Meinen Ouantitäten unterzubringen; babfeibe gilt 
don Gerſie, Frage im Abnehmen ift. — Haber 
blieb für Kenfum gefragt und bei mäßigen Anfahren 
gut t. Imländißcer Woigen Hofte zuerft 17. bis 
17%, f., je nad Owalität, Tonnte aber zu Ende der 
Mode jelstt 171/, M, nur mühjam erlangen; Unger» 
wagen 18— 20%/, fl.; bamater mittel 18%, fl. — 
Roggen 14%, —151/, fl., wozu nie wenig anzubringen. 
— € Siefiger Gegend 143 —16 fl. per Sgaffel 
(260 Pfb.), bei jGmadjer Frege zuleht mit 14 fi. be» 
zahlt; fränfife Gerfle 17—17Y, fl. — SHaber 8 umb 
9 fl. per EHäffel (160 Pb.) und 9°); fl, per Schäffer 
(180 bis 185 Ppp.). — Angeboten: Thüringer Peima 
Br 18 Prima amtrilaniſch Petroleum in 
Säflern 17°, fl.; bo. in Riften 9%, fl.; bo. deutſches 
in Süßen 16°, f.; do. Bampenäl in Füffern 28 fl. 
do. Leindl im 24 f.; bo. Peinöffienig 29 fi 
do. Mohndl in deſſern 89 mb 40 fl.; do, Seſamoi 


’ 
. 
’ 


in Zaſſern 36 f.; do. Bulfondl in Häfen 23 fi.; 
do. Mafinendl, entfauerted Lampensl 24 fl.; do. 
SPESLTY 23f.; do. polnifdes Terpentindl 
13 fl. per 100 Pfo. bapt. 

Nürnberg, 20. Mär (Hopkenberiät, A. 9. 3-) 
Bon der in borigem Beridt erwähnten Zufuße von 
500 Ballen konmen Donnerstags bei - eingetretener 
Hauer Stimmung nur Dreiviertel untergebradt werben. 
Die Preife wichen bei geringer Waare bis zu 15 DS 
15%, fl. herab, während nur außnahmäweife für befiere 
16°, 17%, fl, bezahlt wurde. Auch geflern und heute 
war das Geſchaft Ieblos und vom Donnerslagsteſte 
find Heute noch mehrere Partien, welche zu hoch limitiert 
waren, wnberfauft. Das heutige Geſchaft war sahne 
Belang; es Tamen einige Wöftchen befiere Sorten von 
18 bis 19. zum Mbigluß, während geringe Waart 
nur 16°, 17 fl. ergielte. Einige Ballen 186 7er erlöften 
10— 10°, fl, eine größere Partie, ca. 80 Er, I1 
Bir werden einen eppenden Geſchafte gangt Velom · 
men, denn bie Spetulalion ſcheint für dem Mrtifel 


dampfichi 
nad 3X. 17 ©t. in Cowes. 
— — — — —— — — — — — 
Telegraphische Depeschen. 

® Münden, 20, März, DieNbgeorbnetenfammer 
bat ben Wehrgeldgefegentiwurf mit 85 gegen 44 Stimmen 
angenommen. Geiftliche werben zut Wehrpflicht beigt zogen. 
— Die Reihsrathitammer hat nad fünfſſündiget 
Debatte das Wrmengefeg mit allen gegen 7 St. 
ofme wejentliche Aenderungen angenommen, 

rang Rorrelponden; · Burcen. 

* Baris, 20. März. *) Der Zolbireftor Barbier 
wurbe zum Genator etnannt. Das „Journal officiel* 
veröffentlicht 41 Ernennungen von Rommanbanten ber 
National-Mobilgarde Fir die Norbbepariements. 

* Madrid, 19. März”) Der Beerdigung bes 
Gortesfetcetärs Olojaga wohnten Serrano, bie Dlinifler, 
eine Debutation der Cottes und eine große Vollt- 


m bei. 
East. Bureau Für Aitiel · Bel: aad Günpentiglond, 
s Brüfjel, 20. März. Der belgiſche Minifter der 


öffentlichen Arbeiten van ber Stieeken fünbigte offiziell 
Laqweromnidre bie Annahme des framdſiſchen Vorſchlags 
Seitens der belgiſchen Megierung an. Die Grumblagen 
des Botſchlags find: Unterfindgung ber ölonemiscgen Fta ⸗ 
gen, Prüfung der Eifenbahnoerträge. , 

*) Mieberbolt 

Berantworsliger Kevalteur: Baptif Ganior. 

(Eingefondt.) Mit Freuden begrüßen mir feit 
mehreren Wochen in Hiefiger Stabt ein Unternehmen, 
welches derechtigt fein dürfte, bei einem Gewerbe, welches 
feit Jahrtaufenden fait auf ein und derſelben Stufe 
ftegen geblieben iſt, einigen Umfhmwung zu erzielen. 
Bir meinen die hiefige Brodfabrit, Dieſe Fabtit, 
welche nad} eigener genauer Beſichtigung, auf dem neueſten 
Erfahrungen fußend, ihre Auswahl in der Auſchaffung 


Fug und Recht dem erften Brodbadereien Ftankteichs 
und Englands zur Seite ſtellen, was Prägifion ber 
Bearbeitung des Mehles, Reinlidjfeit ber Räume und 
Maſchinen anlangt, jedod erfteren unbebingt zum Muſtet 
dienen, Die netung von 5—6 Zentwer Mehl wird 
beifpielömweife in circa 8 Dlinuten fo gründlich vollzogen, 
dafs gleichmäfiger und inmiger, mit Händearbeit den 
i fneten, ein Weg der Unmöglichkeit iſt, .- 


ee we Fnetmafhime in eigent dafür worbanpene 
Käften gewogen, welche ebenfalls duch Umdtehutg in 
die Ruetmafchine entleert werben, Mafferleitung befindet 
neben an, und die Maſchine funttioniet, ohne daß 
vorher die häufig umgefäuberten Hände der Bäderge- 
fellen ſowohl am bem einzelnen Ingrebiengien als am 
Zeige ſelbſt ihre wohlverdiente Reinigng finden. Die 
Beſchidung der Defen mwirb ſteis mit je 60 Paiben 
auf einmal borgenommmen und geichieht dadurch, dafı 
auf vorhandenen Eifenfchienen die eiferne Bodenblatte 
bes Ofens bervorgejogen, mit Broblaiben belegt und 
nun im ben ſchon auf din möthigen Temperaturgrad 
gebrachten Ofen wieber zurüchge ſchoben wird. Es dürfte 
nachſt ber Auferfi praftifcen Anetung des Teichts, die 
dochſt ſinnteiche Einrichtung der Defen ber Hauptuor- 
zug in der Methode der Brobbereitwug unferer hiefigen 
Brobfabril Tiegen, Denn dadurch, dafs fämmtliche 
Defen durch m. Roͤhren, In denen ſich Waſſer ber 
findet, auf den richtigen Zemperaturgrab gebracht wer» 
den, lann felhfiverfiänblich nach bollendeter Prozedur, 
ein viel gleihmähigere® Probuft erhalten werben, ala 
bei direkter Feuerung. Um im jebem Ofen genau bie 
felbe Temperatur zu erzielen, findet ſich ober jeglicher 
Dfenmünbung ein Pyrometer der neueften Ronftruftion, 
ebenfo Dampfröhrenleitumg zu jebem Badraum, ein 
Bifferblatt, um bie nöthige Dauer des Badens genau 
einhalten zu lonnen. Jebet Unparteifche wird nad 
biefer furzen Stine ber Einrichtung 
Brobfabril bie Vorzüge derfelben nicht 


unferer jungen | be 
verfennen und 


beywedte ſelbſi deren erfolgreiches sorkbeflehen weiter 
nichts, als ein energiſches Auftüneln unfered fo gli 
Tihen Bädergewerbeb aus feiner num tauſende vom 
Jahren andauernden Narfofe. Bemerfen wir nod bie 
umermüblice Thätigfeit und Strebfamteit ber Herten 
Befiper der Brodfabrit, deren Brundibee lediglich darin 
Setund, das mictigfie Nahrungsmittel bem Publikum 
in der umverfätfäteften Meife zuzuführen, jo rufen tie 
dieſein tabellofen Unternehmen dom gampem 

„Glüd auf“ zu umd hoffen beftimmt, im der furgeflen 
Zeit, fünmtliche noch im Publitum beſtehend; n Bor» 
setheile vor dieſem Unternehmen mehr umd mehr ſchwin ⸗ 
den zu fehen. 


Anzeigen. 


— ————— 
Todes⸗Anzeige 
Freunden und Belannten bringen mir hiewit die 
erzliche Nitdeilung, daß ledten Mittwoch den 
17. d. Ais, Bor, 10, Uhr, unſer innigftgeliehter 
Freund, Curs⸗ und a 
Ernft Chriſtjau Friedrich Müzel 
aus Feuchtwangen, 
Sem. I. Ei, an der Surngenenigündung, nah daum 
Ötäniger Arantheit in einem Alter von nicht ganz 
174, Zahren dahier ſelig verftorben ift. 
Kmabadı, ben 19. dar, 1869 
Die tieftrauernden Eurd« uud 
Seminargenofien, 


ORMZIIIIZIIHIHF 
Trauer: Anzeige. 
Thellnehmenden Bermandbten, Freunden unb Ber 
kannten Die temurige Mittbeilung, daß unfere liebe 
Toter, Schwehter, Ohmwägerin, Tante und Vathin 
Frau Helene Engelhardt, 
Rammfabritanten Wittwe, 
heute Mittag 5 Ude nad längerem Leiben fanit 
entiälafen ih 
im ftife Theilmahme bitten 
Nürmbera, Sorau und Peith, I, März 1869, 
die tieftranernden Sinterbliebenen, 
Das Leihenbegängnih findet Montans Radımit- 
tago 3 Uhr vom Leichenhauſe aus auf Dem &t, 3o0- 


—— irchhoſe Hatt 
IILHIIE 


Trauer⸗Anzeige. 

Theilnehmenden Freunden unb Vetannten theilen 
mir auf biefem Wege die traurige Nachricht mit, ba 
unsere liebe Gattin, Schweſter und ägerin 
5 areiha Niedel, geb. Kronenberger, 

Bafıhof: und Brauereibefiperd- Gattin babier, 
heute Rochmitten um 3 Uhr verichieden Ift und bit: 
tem tem ſtilles Beileid 

Mr, Ipsheim den Bi März 1369. 

e 


terbliebenen 
zu ME. Ipsheim und Langenſelde 
P4 





































Dank. 

Für die Tiebevolle Theilnahme bei ber Berrbigung 
unferes undergeßlichen Kindes Dorothea flatten mir 
lieben Verwandien, Freunden und Nachtarn unferm 
herzlichen Dant ab. 

Doos, den 20. März 1869. 

Leonhard und Käthe Sielzuer. 


Iduna. 
Sonntag, ben 21. d., große Probuftion im 
Vereinslofale. (Prater), Zablreihem Erſcheinen fickt 
enigegen ber Borfland. 


Apollo-Verein. 
Montag, den 22, d. M., Produktion. 
Der Borfiand. 


Gejdäftd-Gröffuung u. Empfehlung. 

Eiuem hohen Adel und verehrlichen Publitum made 
ich biemit die ergebeme Ungeige, da ich unter'm Heu⸗- 
tigen auf biefigem Plage mein Sattlere, Tafhner- und 
Kaprzier-Gejchäft eröffnet habe, und bitte bei vorkoms» 
mendem Bedarf der in dieſe Brande einjlägigen Ars 
beiten mich mit geneigtem Vertrauen zu beehten, daß 
ich durch folide und biligite Ausführung der mir ge» 
wordenen Aufträge zu rechtſerngen ſteis beftrebt fein werde, 

Nürnberg, den 18. März 1869. 

Vartin Schmidt, Sattler unb Tapezier, 
Jalobsfirafe 1114, neue Ar. 16, 


Anzeige und Empfehlung. 
Dom Kay 88 die * von Em 
om 5. Mprif beginnenden Lehrkurs ber vollflänigt 
Sänitilchre und Rleidermarpen, in Damen- und Kinder · 
Barderobe. Die Kurfe theilen ſich im 14tägige und 
Amöcentlie. Auch umfere Uebungaturſe für folge Da» 
men, die nod feine Kennmiſſe im Kleidermachen be- 
fipen, bringen wit in empfehlende Erinnerung, 
Darie und life Edelhöfer, 
8 542 Ede ber unleren Rrämers:Bafle. 
Anzeige und Empfeblung. 
Ser Unterzeidiniete empfiehlt ſich in Reparaturen 
aller Arten von Taſchen- und Stotuhren, ſowie aud 
bei Regulateurs, Parifer Penbules und Schwarzwälder 
Ußren, bei folibeflier Bedienung und billigften Preiſen. 
M. Meyer, librmader, 
Jatobsftrafe 1085. 
Gußeiſerne beichlagene . 
Dadhfenfer 
in verjehiebener Größe enpfichlt 
Leouhd. Earl Löſch, Eifenhändler. 
innere Laufergaſſe S Wir. 1005. 
Degen überhäufter Vorräthe werden einige Partien 
gute Eigarren zu fehr billigen Preifen abgegeben, und 
lieben barauf Mefleltirenbe ihre Abreffen unter Chiffre 
G. A. 175 in ber Epp, da. Bis, zu Hinterlegen, 








Karl Böhringer, Sqloſſermeiſter, 





bringt bei einer gegenwärtigen Baus umb Gebrauchszeit feine feit Jahren im beften Renommee ſtehenden 


Rürnberg, nähft dem 


” 





— — 





Walchthor 1088, 





jablen Sparherde und Spardfen in empfehlende Erinnerung. 


Biefelben werben in allen Größen und Gattungen mit 1, 2, 8, 4 und mehr Braträßren, mit Tupfernen Waflericiffen, eifernen und fupfernen Einfajfungen, mit 
volftänbiger Wafchlefieleinrichtung, angefertigt, und find wegen ihrer vieljährigen Dauerhaffigkeit umd Leiftung für große und Heime familien, Gafthöfe, Reflaurationen, 
Wirthſchaften, —— Bauunternehmern beftens zu einpfehlen. 


Eine 


(Fingefandt.) Wir Lafen bieler Zage im Fränfi: 
Sen Surier den magiftratiihen Beihlub: im den eriten 
— des Erptember die Erhenämürdigleiten Nürnbergd 
dem Yublifum unentgelolic zu öffnen und zugleid ver« 
nahmen mir auch mit Beiremden, daf am erken Zuge. 
als am Somntag, zur Cinleitung der Eaydienmelle die 
Deffnung der Zäben dem betreffenden Giemerböleuten frei 
zu ftellen fei, Wir woßen nicht umterjugen, ob während 
Aner Wefie das Bedürfnik und bie 
Be Rürnbergd zu betrachten, 
find. 


einer Zeit diefelben umentgeldlid 


Uns j&eint indek Alles in 
u fein, unjern Sonntag, der 


weile jeinen Sabbath; auf den Sonntag. d af 
i dt Theil, damit 
ed doc wegen dieſent verſchwinden r ln Bent fer 


i Ian, der großen Mafie nicht zugumitben, da 
er feinen —— * Hat und vollends beit: 
felben sorgen einer Weite einbühen fon, die ſchon längit 
alle Bedeutung verloren hat 


Avis für Damen. 


bh bechre mich hiemit ben verehrten 

E Damen in Nürnberg anzuzeigen, daß 

ich in Geſchaͤften —— bin und im 

“Hotel zum goldenen Adler 
Dochachtungsvoll 

Rosine Wilhalm, 

Gorjetfabrifantin in Münden. 8 

DER Aufenthalt nur 8 Tage. 

- Bleherne Oſeuſchirm 

feinfte wie auch orbinäre, 

von fl. 3. 30. 63 fl. 19. das Stüd bei 
Leouhd. Earl Löſch, Eiſenhaͤndler, 

innere Saufergafle S Wr. 1005. 


Kinderiwagenfabrif 


bon 


Christian Nemmert 
in Nürnberg 

v 3 empfichlt fein großartiges Lager 
om Finderwagen zum Schieben und Pirhen, 
eigned Fabrilat, zu Äußerft dilligſten Preiſfen; 
Ziehmagen werben zum Schieben gerichtet, Iräb« 
rige zu Aräbrigen gemadt; alte Wägen werden 
in Tauſch angenommen, 

Vierrädrige Schiebgeftelle, bie Räder ganz von 
Eifen, meuefte Facon, ſolid und dauerhaft, beſon⸗ 
ders zu empfehlen, tur allein bei 

Chriſftian Nemmert, Spitalplaf; 870, 
1 Jahr Garantie. Mufter und Preiscourant gratis, 











: wohne. 











Im Verlag von lleeket} in Mannheim hir Zitler 
erschienen und bei Schmid ıu halıen 
Gutmann, Fr., Wiliärisches Voip. Pr. 54 kr 
Deekische Kobolde. Wnlzer Pr 24 hr 
Musik, Blumenlese ans Opera Pr, 36 kr 


Lberbayerische Lieder Pr 36 kr 


Für Wervenleidende 
bon hochſtet Wichtigkeit, in ein eben So ficheres 
als einfades, auf Wahrheit und Rigtigkeit baſit · 
ehem, welches wit lliche Hilfe in der 
en — * enthalten im dee neuer 


Das naturge 
fhiwere ale iptingip für 


















umd des Geiftes, Ein 
Snung an Ale, welch⸗ defund werben * 


® ) ‚ 
2 Mufl, Mreis 2 8 Dr, Adeif Hahn, 


Q : 
Orräthig * De Stein’s Bud u, Nun 
. öllner) in Nürnberg im 









Empf, 
ehlung. 
— "algen afer Gattungen Bi. und Vogel 


Stellungen empfiepit fig 
Sen 












eit, die Schenömär: 
| 


uswahl fertiger Gparherbe fieht zur gefälligen Anficht. 


Condensirte Alpenkubmilch, 
des Baron v. Liebig, iſt mur allein At zu haben bei: 
Ludw: Kappelmeyer, Karl Bis, vorm. Wilerins 
Dar, —X Murſchhauſer, Joh. Pelleth, G. €. 
| rüdner, B. Sotta, Chr. Wünſch. 
Hanpt- Agentur der deulſch · ſqueij. Mild-Ertract- 
&rfellfhafl : 


E. Ney, Burgitrake 534/11, 


Im Saale des 


SEE Goldnen Adlers. "BE 
(Rır 3 Borflellungen.) 

Sonntag den 21, März 1869, große Vor⸗ 
ftellung der 
Japaneser-Dracehen-Truppe. 

Kaflaeröffnung 6 Uhr. Unfang 7 Uhr. 
Preife der Pläge: Rumeririer Bag 1 fl. I. Plah 
36 fe., IL Pah 15 fr 

George Wallace, Birektor. 

Billeis zum I, Plaf find vorher bei'm Ober 

fellnee zu haben, 








Aufdem Plärrer 
Grosse indische 


Menagerle 


don 
J. E. Pianet 
aus Paris. 
Gebffnet von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr. 








Diefe Sammlung lebender Thiere iM die größte 

und [Hönfe, —— Ni ——— gduisn 
mblare, die noch niema 

a An een wurben, eben Tag um 


Fütterung. 

!! Netto age a see !! 
chemiſche Wälcerei pe fr m Wege file beſonders 
feibere Stoffe Popeliner, graines, eröpes, damast, 
Jatinnde ete, wird bei mir in berielben Weiſe wie 
in Paris gemadt. A. Stubenraucht Modefärberei, 

nähft dem fIhönen Brunnen. 


nn nn 
Europäischer Hof. 
Sonntag den 21. März: 
Concert 
der Theaterfapelle umter Leitung des Concertmeifterd 
H. Neubauer, 
Anfang 3'/, Ute, 
Gniröe 12 fr. & Berfon. Finder 6 fr. 


Cafe Gänsemännchen. 
Achten Pfälzer Wein, hauptſachlich jeher guten, 
12 fr, per Schoppen, 


Ben Herrn Micharl Richard Roth zu feinem Ger 











burlstage eim dreilah donnerndes Hoch. Gott möge | 
ihn noch viele Jahre in Ruhe umd Frieden genießen | 


lafien. Dies ift der Wunſch 


einer flillen Verehrerin. 


jeinen 2 Mäbchen mehrere Freunde. 


Milch Vertauf. 
Der Milch Berlauf, bisher in der Kohlengaſſe, be— 


| Findet ſich nun im meiner Wohnung L Wr. 4934 am 


Särbersbeildiein; 68 lann auch auf Verlangen Milch 
zu Jedermann in's Haus gebogen werben, 

Ulrich Bauer. 
E ori Ihöne Sopha mit Sehe, 6 Koheftühle, 1 
Selretär, 1 ſchont Aammode, 
| ner Spiegel, 1Waſchtiſch, Alles für eine Braut paifend, 
werben billig verkauft eur Bafle 1237, 1. St. 

‚Kin sehr remtabled Wanufaltur « Weicäft wird jo« 
glei um den Preis von 80 fl. verkauft, Näheres in 
ter E. d. Bl. 

_ Eine Partie Budspflangen ift zu verfaufen, Ihe 
reſſenſttaße S> 560, 


derfaufen. Simpielshof Nr, 54. 


auigeruch. 
Ich suche folgende Blätter von G. C, Wil-| 

dor jun. zu kanfen: 
Augustiner Kirche se, 1919, | 
In de: ** der Augustiner Kirche del. 1816 | 

e. 1819 
Die Kirche der Au ustiner sc, 1835 
St. Sebaldkirche gegen Abend. — 
Epitaphium-der- Freien 

so, 1836, ©. 





1500 fl, werden zur Außlöfung einer erflen Hypo« 

thet gejucht. Näheres Jalobſttaße L Wr. 1000, über 
eine Sliegt. 
Thätigen Agenten oder Colporieuren, 
welche Bayern bereisen, wünscht man 
Jen Verkauf von Pariser Visiten- und 
Adresskarten gegen 20 pCt. Provision 
zu übergeben. 

Näheres unter Chiffre Y. Z. 1000 
durch die E, d. Bl. 

Ein Phote graph, welder in der Aufnafme 
umb im Gopiren bejonders gemanbt ifl, und ſeht gute 
Zewgniffe befikt, wünfht eine entfpredenbe Stelle zu 
befommen; Briefe gefällig am Her Bawardiy in 


Bun Meine Mandelgaffe Rr. 3 Im Baldorff ſchen 
dan Bi > 


Ein Bucbindergehilfe findet bei bauernber Arbeit 
Kondition bei 


Ostar Herold in Hof. 


Zuberläffige Poftboten, 


welche Mebenwerdienft fuchen, wollen ihre Adreſſe 
am die Erped, d. Bl. unter Eompert, bezeidmeh 
mit A. L. Wr. 604, einjenben. 


Ich juche jür mein Geihäft einen Lehrling, 
Grnf Ph. Thich. 
Ein mertontiliich gebildeter junger Mann, der neben 
einer jhdnen, geläufigen Handicheift Kenntniſſe in ver» 
ſchiedenen Brandyen befipt, wünscht in feiner freien Zeit 
gegen annehmbared Honorar eniiprechende Beidhäftigung. 
Gefällige Offerten beliebe man bei ber Exp. de. Bis, 


unter Chiffte A. Z. Il. a h 

Für eine MoltentursAinftalt mirb bis 
15, Mai ein praftifCer Arzt geſucht. Wohnung 
Näheres bei der E. d. Bl. 


Vom fo Eltern wird zur Sci ion ein 


—— Bon follben Eltern wird pur Selefferprofefllon eim 
Lehrling gefucht mit oder ohne Lehrgeld, 

ur Flofhmerprofeffion wird eim foliber ling 
sefucht. 8 324. 
Ber einem Medawifer wird unter Billigen Bebin- 
nungen ein Peeling angenommen, L 760 Beler 
Viſcherſtrahe. 

In einem Portefeuille» Geſhaſſe und Buchbinderei 
wird ein Kaabe von foliben Eltern in bie Lehre ger 
nommen, 

Ein YWittwer in den 40er Jahren, im Belipe eins 
gangbaren Gewerbes, wänjcht ſich mit einer Perfom in 
gleichen Wlter, welche über 10 bis 1500 fl. verfügen 
kann, und welches Bermögen gefidert wird, zu berehe» 
lich n. Näheres durch briefliche Anträge unter Chiffre 
A, A, Mr, 6 an die Exp. da. Bis, 

In eime jolide Wirthigaft wird bis Ziel MWalburgi 
eine Solide Kellnerin und Köchin gefucht. 

Ein folides Madgen, im Rleibermaden, Meiknähen, 
Bügeln und andern feinen weiblichen Arbeiten beman« 
dert, jucht eine Stelle als Jungfer oder zu gröheren 
Rindern, Näheres in der Erb, d. U. 

Ein braves, junges Mäbdchen, weldes ſchon einige 
Jehre im Dienfte ift, milnfht bei einer anftändigen, 








—— — en BVerehrerim. | Meineren familie bi$ 1, Mai untergulommen, 
Dem Herm Schleifmüblbefiper Yang gratuliven zu | 


1 onaler Til, I jchd« | 


Eine Partie großbeerige Stadelberren find billig zu 


1421, vielleicht | R. Benebir. 
old, 3 1518, | 


Ein Mädden von 18 Jahren, gebildeten Standes, 

fudgt einen Plaß als Ladnerin ober ſonſt in einer (ja 
milie, verftcht au mit Kindern umpmgeber, umb wirb 
mweriger auf Salair ald auf gule Behandlung gefeben. 
Mäßereß unter I, B. in ber Exp. ds. Bis, zu Bine 
terlegen. 
— Eine gefmde Stillamme vom Lande wänft eime 
Stelle. Nögeleinsgähiten über 4 Stiegen, Mazbrüde 236. 
Gr Dermieiben ıfl im eimem Garten dor dem Mewett« 
chote ein jhönes, bequemes Legis zu Lorenzi. Preis 
250, MNäseres in der €. d. Bl. 

Cine jehr freundliche Wohnung im I. 
Stod, beſtehend aus 4 Piegen, if um den 
Preis von A. 120 an eine rubige Familie 
zu vermiethen. Nähere: Marienvorftadt Nr 83. 
-— Fin geräumiges Parterre Zimmer nebft Holzlage wird 
bis Ziel Warburgi zu miethem gefudt. 1499 obere 
Areale. 

Eine eingelme Dame fude bis Mai oder Hugufl 
eine Meine Wohnung oder Zimmer umb Rabinet bei 
einer anftändigen Familie. Ju erfragen Brannengäßr 
den S Ar. 5755, 


Stadttheater im Nürnberg. 





Montag, den 22. Mä 10, lung 

1. 4b {. Die relegirten 

Studenten. gußfpiel in 4 Aufjügen von 
Schaufpielpreife. 





| 
| 











Bayeriſche Optbahnen. 
Bom 21. März an wid an Sonn · und 
en bei günftiger Milterung — 

nenbeſförderung 


tag 
Lolalzug für eier eingelegt , weldier 


(fen Nürnberg un 
wi uhr 50 Dim. Nadmittagd bon Rürnberg, 
um 6 Uße 40 Min. von Mögeldorf 


— * Vetrichs· Jufpektion. 
— ar 


X 


N Trauer: Anzeige. 
Lieben Bermendten und Freunden mibmen mir 
[Y Hiemit, und zmar mir auf piefenm Urge, die (humery“ 


{9 Liche Racrict, dah u neliebler, Bater, Grob: [N 
% 


1 auiedc, Oberlehrer babiet, 
nad längerem, yule 
mittag 11 Ahr im Alter vom Tb Jahren fel 

[% dem Heren verschieben iR. N 

Pärnbera und Schaidt am ZU. Kir 1869. "N 
Die trauernden Sinter liebennen 

9 Die Beerbigun findet Montag ben »,M,(} 
Borimittags +11 vom Leichen haufe aus auf bem N 

I} ©t, Zohannistirhofe hatt j 

9 tom den aebräuchlichen Geihenten bittet man 

* Umgang zu nehmen. kn 
"EB — “ a4: 

— 2 = 

* Frauer Anzeige. 

I) any umermartet iſt und por menigen Tagen bie 

[N traurige Mittheilung geworden, vah uns unjer () 
lieber Sohn, Bruder und Sähmager, 

s aul. © fhelm Naab, 


it beweilnt eine fi 
trüdte Witte und ein geliched Aid feinen frühen 


angang. 
% ’ Kürnberg und Erlangen, den X, März 559. W 


5 Die traiermden Eltern: N 
. . Ruder, Schullehtet. 
d ugauſta der, rm. Naab, 
nebft den fibrigen Verwandten. 
HH HEHE — — — 


BA a=ıä3 — 

Eraner-Anzeigt. N 
Tpeitnehmenbeit Nerwandten und Freunden bringe 

II ja die jhmerzliche Radricht, bafı mein teurer Sohn % 

a Johann Wigael Ki N 


efer, 
a „Sürelnngeielt, 
am Donnerstag ben 19, Märı Abendd db Uhr an 


ua, 


1) Nadmittand 3 Ude som Leichenhauſe aus auf bem 
x St. Kohannid-Kirchhoie ſtatt. 

"EEE RERERER. KIHILTHFU 
2 HM — 
N Traueranzeige. 

Heute Trab 6 Uber verſchied nach längerem Sei: 
LY ben snfere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
v Frau Vargereida Krauß, 0} 
N Ramenmarhers: Mitte, 

km nicht gamy vollendeten U). Lebensjahre, wonon wir —8 
emi theilmehmende Bermandte und Freunde · 

und zwar nur auf biefem Wege — benachrichtigen. 

Rürnberg, ben 1. März 1869. a 
“ i Die trauernden Pinterbliebenen. x 

Die Brerbigung findet Sonntag Rahmittags (N 
44 Ußr vom Leichenhauſe aus zu St. Aocdus Matt. 
—— — — — 
— III — 


— — 
Todes : Anzeige. N 
N Freunden und Bekannten bie Beteübenbe Nech 
richt, ba der dert der Leben und Tod umfere liebe 
% Gattin, Mutter, Schmefter und Tante, 
Frau Marg. Barb. Löhr, 
Bäder» und Bierbräuerd: Gattin, —8 
IV nach Lamgem schmerzhaften Leiden zu ſich im ein 
N beſſeres Erben gr bat 
Um fies Beileid bitten —8 
— Gräfenderg, Altborf u Lauf, dem 19. März 1509. 
% bie trauernden Siriterbliebenen. 


—— — FERRL: 


Dan. . 
Für bie fo ehrende zahl i 
Berrbigung unſerts ad ring rare Marl 
Sem Haguf Rat Mälter, jagen mir werthen 
unfern tefgefühlteften Beil, — — 
Die trauernben Hinterbliebenen. 


Bir De fo Ve Dice 
Unahme bei der Brerdi- 
nung * undergekliien Gatten und WaterB, Seren 
— inger, Schteinermeiſter, Jagen wir allen 
— en, Freunden und Belaunten, ſewie Seren 
—* per Port für die erhebenbe Grabrede, beſon ⸗ 
— den Herten vom Arbelletdertin, welche ihm 
bie Ehre eriwiefen umd ihm zu feiner Grabesruhe 
ß u unferen inmigfien tiefgefüßlteften Dant. 
be Hieftrawernde Witwe, Maria Böhringer, 
nebft fämmtlidhen Hinterbliebenen. 
vu anf erlaube id) mir modh zu bemerten, ba ich 
—* Geſchaft meines feligen Gaiten unverändert fort« 
de ae er un Bitte, das bemfelben in fo rei» 
* gelgenfte Bertrauen auf mic Aberg 
Nürnberg, den 19, Mär; 1869. 
Sa Die Obige. 
antjagung. 
Herrn Defterlein jun,, 

Zaun, ſowie Allın, Ye Fe me are 
ohnes Konrad, dom Tode bes Ertrinfens jo fi 
beiwiefen, unfern herplichften Dan, — 
Ehrifl Voit, 

Babette Veit, nebft Familie. 


au 3; elwirtbfdentider Fer 


‚Junge Hübner, extrof. Strahinn-Räfe bei 
Wilhelm Ger 


mgegenb. 
Plenarverjammlung, Mittwod, den 24. Mörz, 
Abends 7 Uhr, im Sotak des Hotel Reiudel in Würth. 
ZTogesorbmung : 
Fortgefehte Beſprechtuung über die vollswirthſchaftliche 
BVerehtigung der gegemvärtigen Arbeiterbewegung. 
Die verehrlichen Mitglieder bed Dereind werben gu 


diefer Verſammlu jemit gegiemmenbft eingeladen. 
er — Der Borftand 


Mitmitglieder haben Zutritt. B 
Gewer 


Montag, den 22, März, ymangigfler, öffentfigger 
Vortrag von Herm Dr. Seelhorf: 
„Das Ehlor‘. 
Budbinder Serein. 
— a. — Uhr, og ed 
Wirthſchaft zur Hammelburg, ihgerbergafle, ein 
fammlung Fra —— * definitive Vorftands- 


q1 Mitglieder. 
— —— Boraudſchaſt 


ung. 
Sonntag, ben 21. ds. Mis. außerge: 
ittet man freumds 


wöhnliche Protufrion, und DI 
R Mirglieder und deren 


fichft die verehrlichen R 

ini Freunde um zahlreiche Berbeiligung- 
halkaln. 

Sonntag, den 21. Märy, 

zu bie Mitglieber recht zahlreich gu erf —— 


i ber 
— — en RA de gefätäfen der Wehr, 


— — den 21. Bun: —— 
i ih gefcmüdten Saale zur 09 ert 
Aa Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand. 
Kreuz - Bitter. i 
Sonntag den 21. Möry im Bereinatotal (Englifcher 
Garten): n. 
Fremde fünnen durch Mitglieder eingefül 


Anfang 8 Hhr. 
iertag : teehaltung. 
Am 2. Oflerfeiertag : Tamyum — 8 


het werben. 


Nächste 
Ziehung am 
000, 


Gewinne: fl. 50, 
fi. 30,000 «- 


wuienen Loose, 
3prse a ger elsfepr. 81. 30- 


„+47 
ERBE EEE 
140,000 «. 


mitt in Nürnberg 

Adlerfirofe L Nr. 190. 

oje nehmen wir nach 
zurüd. 






mbaulotte 

Um den vielen Nachfragen zu begegnen, iheilen wir 

mit, baf die Ausgabe ber Foofe erft Mitte April beginnt. 
Die Haupt- Agenten: 

Bieber & Co. nd ©. F. Brunner. 


Rürnberg. 


" Guifier Reinfalmı, geräuderter Reiniads , ettt 


“ 


Anzeige: 
Einem Hochverehelichen Pablihum zur Renntnißmahme, 
dab aus Anlaf meineh 5Ojäßrigen Künftlerjubifäums 
mit Genehmigung einer verehrlidhen tonigl. Hoftbeater- 
Antenbanı, die Tanigl. Hofſchauſpieler Hert Ferdinand 
Lang ımb Here Heintich Biltigen in Säieih's Eha- 
rakterbilb: „Bürger und Junter* ats Ehrengäfte 
anfteeten werden. Adtungswollft 
r. €. Gyfel, Veteran ber Biefigen Bühne. 
3. L. Strobel, 
* er en; 
en 
empfiehit ſich in allen Pr a —— 
erz ist Trumpf- 
FAN Estrella-Ci Bee 
—— tt. empfiehit wegen b) 
C. &. Braungart, 
an Heubtmartt und Raiferfcafe, 


Aeht Java-C 
rantie feäftiger und reiner — per it 


€. ©. Brau 
enden born opbe ngart, 
m ltuch — 


apfechit pe. i 





— — 


Gummibälle in allen 
DOftergefenten -paffenbe Artilel, — — 
Steinfhuffer, Shafe mit und ohne Gtimme 
Ranninden, Pferde mb Schafe mit Exfbftlauf 
ohne Uhrmwert, Wiegenpferbe mit Fell, aroße Pferde 
mit inderſchauleln zum Aufhängen, reife mit Feder 
und Vermehrungstreifel , Gartengeräthe, Raqueit, 
Reifefpiele, Fangbechet mit Feberball, Spring · 
feil mit Eaftagneiien, Grogqueiß:c., empfiehlt in großer 
Auswahl Carl Le an ber Fleiſchbrücke 
Fein bronzirte 
enfhirmftänder 
von fl. 2. 36. bis I. 8 das Stüd empfichlt 
Leonhd. Gari Eöſch, Eiienhändler, 
innere Saufergaffe S_Rr. 1005. _ 
Gontumazgarten. | 
. Entrde 6 fr. 


.Soiree — 
der beliebten Koller Meil, Sähmwarı I. Geidenbufh 
Be ern mu 
sus Duct Er Nürnberger BVerfönlichteiten. 
Mögeldorf. 
RESTA RATION 


HOTEL GARNI. 


Sonntag, den 21. März: Concert 
— dm BeleE ge 
i ilfarth im ber obern Ehal- 
driedrich Schilfar nn Per 


gafleı ine 38, Geburtstage 3. 
derfpätet.) 


(Unfieb 

Winminger , Elfemgieber 1 
— v — —— Ramensfelte 
ein donnetudes Ooch eine —— 


Auktion 
Käontog, ® 22, Mig, 9 Uhr, wird 
im FR Ein yarlre, ww — nt 
eg Stroh nad Ent an deu 
ER — 


eingeladen. 
Ein Scleifflein wieb zu faufen geſucht. 


— — We 687 


665 bei 


or. 
Ditoflraße 1369 
agd:Gein ch. 
es wird fonfeih von 2 ten hr 
Lande eine Magd nel terb 9 f 


— don und fe 
18. b. eingebrodhen, Hol 2.8. See. 


— — 
u. 5 (Wirderholt,) 


9. Mä (Reichstag.). 
or Berlin, I Gen Gefepentunuf, Die Rehihi 


Sofnapen bei den Bahn, _ wie 4. Miheilung 
ittigteit der Wahl Buff (Oberhefien) zu 


tanttagen. 

19. März Ser Reichtrath iſt In feiner 

heutigen Sigung mit 76 gegen 50 Stimmen über das 

Sandfturmgeieh zur Tageso übergegangen. — 

Der Staatsvertrag, betreffend die Grengregul 
ifchen Böhmen und Preufen, wurde bon ber Ber» 


ammlımg genehmigt. — 

*s Trieft, 19. März, Der ſtaiſer don Ortreiciflunter 
Ranomendonner. Olodengeläute und bem Zurufe des 
Bolten Hier eingetroffen. Der Vodeſa gab in feiner 
Anfprade am den Raifer ben der „aller 
— —* * Ausbrud. . dabe ſtets 

trauenäboll fidt. Der 
Raifer erwiberte in iallenifäper Spradhe, er nehme mit 
Befriedigung Die Verficherung ber Treue der Trieftiner 
entgegen und rechtie mit Yuberfiht auf bie Iyortbauer 
ihrer patrlstifchen Gefühle. Er frewe ſich über das 

tbare MWohlergeßen der Stabt. — lmmittelbar nach 
ar Eintreffen in feinen "Wppartemenis empfing ber 

aifer ben Abgeſandten bes Aönigs von Hallen, Ger 
neralabjutant Della Rocca, welcher bie Glürwänfe 
Bichor — darbtachte. 

aris, 19, Mär, Der Kriegkmin 

— den gegemmärtig — — 
nen, bis zu weiterem Befehl zu Kaufe zu 


I Ber 
fung We ni ce — Rieder, 
et, dem würtembergifchen a 
— — Im gefehgebenden för 
Bei der mo „Mrie Beteutenausgehung 


Hang, am weißen Thurn” | aendement 

Brad der Kurm. | eingebradit Diskuffton ir) 

MM, Lünserjgen Offen iu Amberg, — 
N b a Kalkan, 








XVI. Jahrgang. 


Der Fränf. Kurie 
heim tägli, 
Blertetjährl. Preis 
an; Bayern 

1.45 fr. Alle tgl, 


er ne 
Beftellungen an. 


Nürnberg, 22. März 1869, 


(Po ft - Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfränkifche Beitung. Aũrnberger Kurier.) 





ES h. 
Montag: Gafimir. 





Inserate besos 


: Haasenstein & Vogler, Fraub furt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Jäger 


"sche Buch- u. Landkarten-Handlung und G. L. Danube & Cie. 


m Frankfurt a/M.; E Fort u. H. Engler in Leipeig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; file Frankreich die Soeidte gin. d. Annoaces Faucher, Laftte, Bullier & Co. in Paris. 





Dinstag, den 24 Märg: Eberhard 


+ BWroteftantifd oder Katholifh? 
(Bon einem Ratholifen.) 

Es wurde bereits feühee in biefem Blatte einen 
oberpfätzifchen Mortarafalles Erwähnung geiban: daß 
nämlich der auferehelich geborme Heintich Schnell 
zu Sulgbürg, ber im Haufe feines Grofbaters 
proteſtantiſch, mie er and getauft, erzogen wurde, 
von feinem Vater, — einem Bader zu Seligenparten, 
Namens Fellner, der ſich bisher um feinen Sohn gar 
sicht befümmert und mit einer Andern verheirathet hatle, 
— requiritt worden fei, damit das Kind latholiſch er- 
zogen werben Tönnte. Nachdem nun, wie feiner Zeit 
gemeldet, abiweidhend vom ber Tandgeridtlicen Entjchei- 
bung das Bezirfdamt Neumarkt und die Regierumg der 
Oberpfalz gegen ben Großvater und den Bormund bet 
Kindes zu Gunſten des Waters enlſchieden, ift nun auch 
den 12, Dey. vor. J. bie mit Spannung erwartete 
Entfeidung des Staatäminifteriums erfolgt. Dieſe 
Entfgeibung beftätigt umter furzer Hinwelfung auf bie 
88 14 und 21 der I. Berfaflungsbeilage und ohne 
alle weitere Motidirung bie Bejdeibe der beiden Vor⸗ 
inflangen, daß der Djährige Knabe Heincih Schnell in 





ber Tath Religion zu ergiehen fei. 
Den und die Beitiirzumg, melde ein ber» 
artiger Beſcheid Sache auf das Grmüth bes ſich 


feiner Lage volllommen bewufiten nnd mit guten Geifles · 
gaben und einem aufgeiwedien Sinne ausgeflatteten 
Knaben, ſowie auf bie Großeltern desſelben ausübte, 
welchen er nummehr entrifjen werben ſoll, die aber an 


ihm mit berfelben Liebe md Zärtlichkeit hangen, wie 


fie am feiner wenige Jahre nach der Genurt dei Soh⸗ 
nes derftorbenen Mutter, ihrer leiblichen Tochter hingen, 
will man hier micht weiter berühren, 

Aber bei dem allgemeinen Intereffe, welches biefer 


Vorfall erregt, bei dem Umflanbe, daß nod andere 


einem andern Glaubensbelenntnifſe huldigende Familien 
in biefelde Lage verfegt werben tönmen, bei dem öffent» 
lichen Charakter, melden ber Fall an und für ſich ſchon 
baburd in Mnfpruch nimmt, daf es fidh 
dabung micht blos dom Civil», fondern 
dere um Verfafjungsgefefe Handelt; daß 
als aufgelärte Katholiken fleft mur dem Grundſahe: 
Breibeit ber Gewiſſen, Freiheit der Meinungen und 
oleiches Recht für Ale, wie ihn die Verfaffungsurfunde 
an die Spihe flellt, huldigen, will man demielben hier 
ganz objektiv und under außbrüdlicher Verwahrung ge- 
egen jede Mebenabficht rücſichtlich ber Tonfefionellen 
iffe, der Perfonen oder der Behörben und mur 
ber Ultenloge genau entſprechend dem Leſern vorführen, 
da bei der früheren Erwähnung auf bie geſeßlichen 
Beilimmungen eine Rüdficht nicht genommen murde, 
Heinrih Schnell wurde mad) protejtantifCen Ritus 
in der protefiantifgen Kirche zu Sulzbfirg getauft, wie 
das fi) Eimgamgs der Euratelaften befindliche Beugniß 
bed dortigen proteftantifchen Pfatramtes nachweiſt, bei 
feiner Mutter und ſtinen Großeltern, melde insgefammt 
der proteftantilcgen Sonfeljion angehörten und bes» 


‚ Rü 
giehungsiweije noch angehören, erzogen und befudhte feit | märts ben Schild haltend: Der Zwec Heiliger 


Neumarkt als ber vorgefehten Euratelbehörbe Aufſchluß 
Über das religidfe Erziehung; indbefonbere ſprach der 
Vormumb Hierüber feine bollfommene Zuftimmung ans 
und noch am mämlichen Tage erging eine Entföhliekung 
d:s erwähnten f, Landgerichts, da fein Grumb beftehe, 
dem gerechtfertigten Antrage bes Brofivaterd und bes 
Vormunbes, den ſenaben Im feinem biägerigen Verhält⸗ 
niffen zu belaffen, entgegemgutreten, Diefer curatelamt» 
liche Beſchluß wurde niemals und bis zur Stunde nicht 
bei einer dem E, Landgerichte Neumarkt vorgejegten 


Behörde angefochten. 
Dos in Su geltende Landes · Recht 
beftimmt in Theil I Gap. 7 8 19 drilich: was ber 


gtachtet· · Schon dadurch und gewiß durch bie Zuftim · 
mung dea I. Landzerichtes als Ruratelbehörbe wurde hin · 
ſichtſich der religiöfen Erziehung bea Heine. Sqhnell jener 
Zuftand geſchaffen, welden $ 12 ber II. Berfaffungs- 
beilage für Binbenb und maßgebend eraditet, unb 
welcher nad 8 6 1. e. bis zum Unlerſcheldimgs · Aller, 
b. 5. 5iß max eingetretenet Großjährigkeit, fortzubeflchen 
bat. Nit weniger ſprechen fi übereinfimmend mit 
bem bayheriſchen jämmtliche Landtechte Europa's dahin 
aus, daß außereheliche Kinder zur Familie der Mutter 
gehören, und über diefelben eine wäterfie Eivilgewalt 
—** 

Mein was geſchah Obgleich priſchen uns und 
jener Zeit, wo 900 im Lande gerſtreute Jefwiten bie 
teligiöfe Erziehung, die Schule, den Hof und das Bolt 
in ihrer Gewalt Hatten, blindet Aberglaube umb große 
Unwiffenheit herrſchte, wo man, als fi die gebrüdten 
Proteftanten im Oeflreih zu regen anfingen, ar ber 
Grenge eine Nbeenfperee errichtete und brotefiantifdhe 
Religionsbüdper als Gontrebande behandelte, mehr alt 


ze Pfarrer in Gulbirg auf den ſelt ber 
naben 


ſelben, ben erften Angriff mittels eines unter 
nahm, im welchem er bie latholijcht bes Sch. 
perlangte, hiebei rüdwärts uad vorfih ſich auf 
einen Bader, nämlich den KFinbesvater, fügen, bor- 

bie Mittel, 





ik 
it erfleree feit 9 Jahren, d. 9. feit dem Xage feiner 
Geburt getteu geblieben, Mam möchte fi mum ber 
Anfiht Hingeben, da, wenn bem Hettn Pfarrer bie 
Rotpeleng pur Stellung eines folgen Antrags mangelte, 
er mit dem Geſuche abgewiejen worben jei— aber das 
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Weidzuachten 
12 jenes Ebittes 
Zuftand als bindend 





CH. Münden, im März. 


jurüctblieb. 


Umfäge auf ben Effetten · Konto arsgeolichen morben. 


beim Beihfyitem im banrem Gielde, teeldhen befanmtkich midht mehr fortgefeht wird, 
None nm circa */, Million abgenommen bat, dagegen beim LeihfgMem mittelft Pfand · 
beiefen um 2'/, Million gewachsen ift, demmad die gefammie Kapitals « Erpofition | 
ungeachtet ber flarten Rüdjahlungen von 3'/, Million doch durch neue Anleihen um 
mehrere Millionen Gulden ſich erhöht hat und das Erträgnik des Pfandbrieſgeſchaftes | 
Im Berpleiche zu dem Vorjahre mit Einfluß der Referbefonds «Beiträge eine Er» 
böhung non 37,460 fl. 26 fr. aueweiſt. Das Devofitengeihäft — Aufbemaßtung | 


und Erträgnig hat das Hupotbeten» Beichäft auljuveifen, indem die Rapitalfume | 


von Pretiojen und Wertpapieren gegen GEntridtung beftimmter Gebühren — If 


Dem Redhenihaftsberiht der Verwaltung 
ber baner. Hupotheten- und Wechſelbant für das Jahr 1868 entnehmen 
wir folgende allgemeine Rothzen: Bezüglih der Pflege der produftiven, mwirthfchaft- 
lichen Interefien des Landes konnte fi die Thätigfeit der Bank im verwichenen Jahr 
nicht bis zur Höhe vorausgegangener normaler Jahre entfalten. 
Werthe beitimmten Fonds der Banf waren iheils gar nicht, theils nur zu jehr 
möhigem Disconto rentirlich zu machen. Der Diäconto für Wechſel bat in ber beften 
Zeit 4 pt, nicht Überfiiegen. Gleichwohl iſt bie Exrpofltien auf Eicompte- und 
Leihlapital bei der Haupibant und ihren Filſalen um einige Millionen gegen das 
Borjahe zurädgegangen md müßte für die Draagirtem ein Remplarement im An» 
kaufe fremder Devifen angeftrebt werben, bei welchem die alluahlich eingetretene Ver 
minderumg im Umlaufe folder Debiſen und die flarfe Konkurrenz im Disconto · 
Geſchafte einen günfligen Erfolg ſehr erſchwerten und der Zinsgewinn abgefehen von 
dem Benefice bes Hurfes noch weit Hinter dem Niveau bed gemößnlichen Disconto 
Unter diejen Umflänben war «8 erwünidht, daß die im Banfgeichäft 
angelegten fermben Gelber, die Erpofition des Gelbübernaßmätonto, theils durch 
Zurüdziehuug einiger größerer Poften, theils durch Heimyahlungen auf die foges 
nannten Banf-Obligationen, deren fünfjähriger Untündbarleitätermin im Jahre 1868 
im Yuni abgelaufen ift und einem einjährigen Kündbarfeitstermin Plant gemacht Bat, 
nn einige Millionen geſchwunden find uud ben Binfenfonto der Bant erleichtert 
haben. Der Ertrogniß · Ausfall im Lombarde und Exompte-Beihäft ift durch günftige 


geftellt haben würde. Der Nuflenverkehe bes Ger 
den drei Filialen äft vom 125 Milfionen des Jahres 
dahre 1868 geftiegen, 


Die für Hüffige 


Eine Zımahme an Kapital 


Den 
| able geht Hl. — 


bat fohin um 9 Milllonen 


gugenommen. Der durchſchnittliche Kaſſenbeſtand des Jahtes hat 7 Millionen ber 
tragen, Ber Umlauf der Banknoten dat durch die Romkurrenz der Gtaniinolen 
bisher feine Störung erlitten, 
mit Schäden betrofien worden. Die Zahl berfelben (60 mehr als im Werjahre) 
micht minder wie bie Große eingelmer brachte ſauwere Einbußen. Der Vorſicht bei 
ber Auswahl der DVerficherungen und der großen GSparfamteit der Dermaltumg ift 
es zu berbanfen, term eine Dividende noch veriheilt werben fornmte, 
rente ber Ban ift von 39 fl. bes Vorjahres auf 40 fl. in diefem Jahre geflieger, — 
Aus dem Geſchaftsberichte der Abminifiration der hayer. Supothelen« und Wedhſel 
banf verdienen noch folgende Punkte über dem Verkeht eime fpezielle Erwähnung : 
Die Hypothelenbanf, deren Wirkungstreis befanntfich auf Bayern beſchräntt ifi, Hat 
gegenwärtig mit einem Beilande ven 21,000 Schuldnern und einem Kapital dom 
68 Millionen Gulden eine Ausdehnung erlangt, vermögen deren fie den größten Der 
ſtehenden Unternehmungen dieſet Mrt beizwählen if. An Rapitalsbeflend mwirb fie 
kur von einigen Inflitulen größerer Staaten, in ber Debitorenyahl aber vom feinem 
übertroffen oder erreicht, Jun vergangenen Jahr Hat fi die Thätigkeit des Hypo · 
thefbarichenägefchäftes,. gleich wie in den ımmittelbar vorausgegamgenen Jahren, anf 
Ausfeihungen in Piandbriefßvakuta beichräntt umd zählen die im baaren Gelbe ver⸗ 
rechntlen neuen Darlegen fat ausnahmelon zu jenen Fällen, in weldhen beim Wieder 
verkauf einer der Banl zugefallenen Realität ein Eheil des Naufichillinge als ein 
meift zu 4 pCt. verpinsliches Gelddarlehen auf dem Kauftobjefte ſiegen nelafien wer» 
den mußte, Meu bewilligt wurden am ſolchen Geld · und an Bianbbriefsdariehen im 
vergangenen Jahre 1962 Poften mit 6,664,920 fl. Kapital, wovon 1500 Dar 
lehen mit 5,637,720 fl. Kupital wirflic volljogen, die übrigen teils abgefdrieben, 
theils zum Vollzug auf dam näcfte Jahr übertragen worden Find. 
am Hypothel-Rapital teils an Annuitaten, theils am Freiwilligen Abfdlngszahlungen 
und 539 vollftänbigen Ridyaklungen beiragen 3,565,744 fl, 35 fr. 


Die Penerderfiherumgsanftalt der Bank war reich 


Die Jahren· 


Die Rüdfläffe 





Seint feine Terre Br zu fein, denn eh Tiegt 
ereits eine Umtichliekung bei L MWezirkeumten Feie 
wrft vom 12, Oft. 1868 dor, wonach dasſelbe an 
en Orofvater del Knaben bei Befehl richtete, biefen 
erauszugeben, twibrlgenfalls er bie wangawelſe Abholung 
urch Genbarmerie zu gemärtigen habe, 

Man ermehle hieraus unſern feit hundert Jahren 
m Geifte des Ehriftenifumes gemachten Fortſchritt 
ind mar ziehe im Betracht, ob bie Borſchtift des $ 81 
zes IT. Ebitteh, wonach jebe Kirche für ihre Religions 
janbfungen vom ben lieben ber übrigen Meligions« 
sarteien vollen Schuh gegen Störung aller Art genichen 
oll, auch allenthalben gehandhabt werde. 

&o liegt biefe Sache zur Zeit bei ber hohen Ram- 
wer der Mbgeorbneten, mohin fie wegen Werlehung lon · 
fitwrloneller Rechte gebracht wurde. Möge eim guter 
Benius die Herzen biefer Männer Teiten, auf daß fie 
einem Jedem geben, wah ihm nad) dem Meihte gebührt, 


Deuiihland. 

—o— Münden, 20. Ri, (Mbg.-Rammer,) 
Bei Beginn der heutigen Eipung beantwortete Handeld 
wminifter v. Schlör die in einer früheren Eifung vom 
Bbg. Dr. Bölt gefielte Interpellation, die Ber 
ſicherungegeſelnſchaften bett, indem er vor Allem 
die Mobiliarsfewerverficherung ald das unficherfte aDer 
Ver ſich rungegeſchaͤfte bizeignete, da die Betechnung 
batei jeder ſichtten Bafis entbehre, Lange habe man 
beöbalb in Baprın nur wenige folde Unſtalten puge 
laſſen Das endiihe Fallen des Monopoid habe wohl 
den Bortheil einer freien Auswahl unter den Berfiche 
rungegeielibaftn, zu,lchb abıe gewiſſe Radıbeile her- 
beigeführt. Der Interpeliont verlange gemauefte Prüfung 
der Geihäfteeinrihtumgen und DE Geſchaͤſteſtande⸗ 
diefer Anfaiten. Die Einrichtungen ſelen dei allen gut. 
Das Bert: „Befhäfteftend" beine die Interpellation 
ald gieiäbekentend mit „Bilany” zu beiradten. Die 
Prüfung derſelben Könne aber wiht vom Publikum 
oder von der Etantärrgierung, ſondern müſſe vom 
Publitum und Regierung vorgenommen werben. Red: 
mer mödhte feine Barant e dafır Übernehmen, daß nicht 
im Laufe der Zeit die eine ober andere diefer Anftalten 
zu Grunde gehe, weil e8 Erelgniffe pebe, die alle Ber 
tehmumgen derfelben zu Schanden maden. Leber den 
Stand folder Gefrlifhaiten, die fih, um die Renkur 
vonz and dem Felde ja ſchlagen, in Prämienfäg n über 
bieten, Tönne der gelbtefte Hamann geiänfcht werben, 
un» die Regierumg könne midt ſicher beuttheilen, ob 
die von folden Gefelf&aften übernommenen Haftungen 
im richtigen Berhättnih zu ihrer Beiftungsfäbigteit fichen. 
Keine Regierung ober merde Moßregein erfinden fün- 
men, melde eine Gefährdung oder Beängfigung der 
Berſichttten abfolut auszufglichen geeignet wären. Rede 
ner ging mum fehr amaführlib auf die Berkätniffe ter 
„I. Defttrichiſchen Mewerverfiherungägefeligaft" und 
der Deutſchen Mewerverfiherumgägelelihait auf Gegen 
feitigfeit* ein und rftärte: Die Etaatserglerung fonnte 
der „Deutfchen Fruerverſicherunga geſellſchant auf Gegen 
heltigkeit” Die Romgefflon micht verweigern, weil deren 
Statuten, wenn auch mit weiinilid brfier, doch auch 
wit mangelhafter fein, als die anderen Anftalten auf 
gleicher Bafis, Redner legte dar, daß mad früheren 
und fpäteren Erhebungen bie finanzielle Lage diefer Mn 
Ralt die JZutereſſen der Berfiherten durchaus nicht ger 
fäbrde, und daß die Anftalt Ihren tedptliden Derpflide 
tungen ſtets nachgelemmen fe, Denn time Verſiche⸗ 
rungbgelelihaft ihre Statulen verleht, ancichtigt Bir 
langen aufſtelt oder Me jaͤhrliche Beröffentligung der 
Rchnungdabihlüfe und Bilanzen-tnier'äßt, werde Die 
Regierung Die Kompeffiensentzichung rintreten Ieffen, 
falla tiefe drei Faͤle tHarfähtich ermirfen feim. Bor 
beugungsmaßtegelm gegem etwaige Mipbräude halte die 
Regierung für wnausführbor und unter feiner Darand- 
ſthung fei fie beredhtigt, im Cidiltechte einzugreifen. — 
Rum ging man zu den Gegenſtand der Tagtorduuug 
Über, nämlich; zur Berdihung und Beſchlußſaſſung über 
den Gelepentwmf „Das Dehrgeld beir.“ Rad 
turzen einleitenden Worten des Rekrenten dv. Meufier, 
dab man bereits bei Abfaſſung des Wehrgeiched, tie 
aus Urt, 83 erfihtlih, an die Grhebung einer Weht ⸗ 
Rewer gedacht babe, begann die allgemeine Debatte. 
Hieran betbeiligte ſich zunäch der Mögeorbnete Kolb. 
Schon bei der Beratbung Im Mudihuß bätte der pri- 
mitive Referent Brbr. v. Stauffenberg erflärt, «4 

> fei unmöglih einen, den Anforderungen einer geredhien 
Lafcnberiheilung eniiprebenden, Modus auijufelen. 
Ftagt, mit der ſich Das Haus heute beickäitige, 

ei ſchon vor 5 Jahren in Preußen ventilist worken, 
aber man ſei Davon abyehanden und nad heute babe 
man dert feine Wehrabgabe. Mas die Etantröberrn 
und Geifliden beträfe, fo bafteie ollertinge Die Der» 
faffung Lirfelben vom der Wehrpflicht. Et aber glauke, 
daß c# vet mmd billig fei, wenn jeder am dieſet Laſt 
Theil nehme. Allein die Defimmung beflände einmal, 
doch fei biefelbe in Bızug auf dieſe beiden Etände vicht 
glei... Beilage IV. 8. 11 der Berfaflungauekunde 
lautet: „Die Etandesberen genichen für ſich und ihre 
Familien die Befreiung von aller Militärpflidhtigkeit.* 
zit, IX. &,1.: „Bon der Pflicht, die Waffen zu tra 
gen, iR der geiflie Stand ausgenommen." Bon der 
Befreiung des geifllihen Etandes Don einer Dehrſteutt 
könne bier nicht Die Rede fein, 8 mürke wielmehe Fine 
Ansmalie enifteben, wenn der Studentzahlen, aber der 
Birändebefiger frei fein ‚fol; menn der Ehullehrer 
beigegogen werden, der Pfarzer aber vom Abgabe frei 
fein fol. @r reproduirt Deahalb Fılmen im Ausihup 
gehedten Untrag, dahin gehend, daß die nah Biff. 3 
und 4 dee Wehrgeiches von der Wehrpflicht Befreiten; 
nämlich die übrig gebliebenen Söhne folder Gitren, 
welche einen Eohn während des vom ibm Im der be» 
wafneten Matt Bope:ns g leifleen Dienfes oder In 

Bolge deeſelbtn verloren Haben, und jeber Gohn von 

Witren, melde auf bie bemerkte Meife gmei Söhne der- 

‘0 Saben, vom der Entrichtung chned Mehrgelded ber 


freit, dagegen der nach Art. 11, 3if.2 von der Deht ⸗ 
Pflicht befreite gelſtliche Stand zur Abgabe eines Mehr» 
geides verpflichtet fein fon. Ruland gibt im Age 
meinen die Gründe an, warum er gegen dieleh Weich 
Aimmen müfſe. Dasfelbe ſei mur eine meue Wurzel 
des Wehrgefeged ; wer gegen das Wehrtgeſeß gefimmt 
babe, müfle auch gegem Diefed Gefeh flimmen. Much 
im Gingelnen mären Punkte in dem eich, gegem bie 
er ih ausipredhen müfe. Benn Überhaupt ein Geldr 
erſaß für die Befreiung von der Wehrpfliht möglih 
wäre, fo müßte derfelbe für jede Perfom eingeführt 
werden. Mas die Nusnahrme gewiſſet Stände beiräfe, 
fo fei dies eime eigene Sache, da es fi um perfön- 
lie Pfligten handle. Keib’s und Etuufienberg'e Ans 
träge ſelen conſequeut. deun wenn man ſilbſt Arüppel 
zum Wehrgeld beisiche, fo jähe er nicht ein, warum 
man nit auch Gtandräberten und @eifllie zugeben 
folle. Alltin Hier ſänden Die Berfaflungepuragraphen 
gegenüber. Der Beiftlshe Tann ſeinem Stande nad 
Beinen perfönlichen Dienft leiten, ob 16 billig fei, ibn 
deshalb zu befteuerm, überiufe ex dem Ermeſſen der 
Kammer. Der Geiſtuicht habe in birfen Zeiten fo fort- 
während Ariegädient. Echrichtidg erfrärt Mebngr noch, 
Daher gegen das Geſth flinmen werde, und daß er 
nicht einflche, wohin «6 noch kommen fol, wenn das 
Boit fort und fort geprefr werden fol. Grämer: Bei 
Arfofjung des Urt 53. ded MW hrgefepes war ber 
Ginndgedante Der, daß die Ethpe jedes Herrmrfend cin 
guter Unteroffiziereftand fei. Diefen mũſſe man Ihaffn, 
kaber die Vorlage des Geleped. Der Mıfflano ſei 
aber ber, daß ale Bölker bis un die Zähne dewafſnet 
daftehen und einander zurufen: Wir wolen Frieden 
baden. Diefer Zuftand werde nicht ewig dauer, allein 
dafür müfle man jet doc forgen, daß «in Heer moög · 
HR rÜchtig fei und bayu märe Gelb nothwendig. Ws 
fei bemerft werden, daß dieſe Etruer wieder bie Min 
derbemittelten iräfe. Die Berwaltung dee Militärs 
folte «ben im anderer Meile ſpartn. So freien in 
nenerer Beit wicder eine Zahl Brmerale ernannt wor⸗ 
den, wah mit der Formation umferes Heeres nicht in 
Cinfiang fände und wenn e6, was Gott verhüten 
wolle, zum Krle;e ommen follte, könnte vielleicht manchet 
das Pferd nicht befleigen. Gegen das neu zu ſchaffende 
Privilegium der Stambeäherren und ber Geiſtlichen 
müffe er ſich entfieden verwahren ; er erfläre ſich mit 
dem Grundgebanten des Geſthes cinbetſtanden, wenn 
man aber wieder folde Musnabmeftedungen ſchaffen 
molle, müße er gegen badfelbe flimmen. Referent won 
Neuffer ermähnse birrauf, daß, wenn das Wehrgeld 
micht eingeführt würde, man eben im nädfken Budget 
eine Poftion für Aufbefirung der Unteroffijiersprr- 
bältniffe einftelen müfle.. Wer das Brüd hat, nicht 
eingrreit m werben, ber könne auch eine Beine Ab ⸗ 
aabe geben, das fei nur billig. In Beyug auf die 
Standröberren und Geiſtlichen wũnſchle er auch, tab 
die Beflimmungen andere wären, allein ba dieſelben 
einmal jo find, fo Fönne man nichte gegen dieſelben 
ſeſtſehen. Der k. Kriegeminiſtet Behr. v. Branfh 
betont ſodann im ſeinem Vortrage, daß ein tüchtiges 
Unteroffizierdforps ein Hauptjaltsr rined guten Series 
fei, Dirfer Baltor Tönne aber nicht auf Koſten eine 
andren geſchaffen werden. Bas bie Etnennung ber 
Generale beiröfe, von der Erwähnung geſcheben fei, 
fo müfle er bemerfen, daß kein eimziger Beneral er. 
nannt worden fel, der nicht Im Budget vorgefehen 
möre, auch fei feiner ermannt worden, der midht geifig 
und törperli vollkommen bejähigt märe, feinen Boften 
audjufüllen, Bas die Etanderberren und Geiſtlichen 
beträfe, jo fönzten dirfelben nad) den verfaffungemäßi- 
gen Beflimmungen nicht beigrjogen werden, Bas bie 
Steuer felbA ambelange, jo Könnten bie Armen gar 
nit in Setracht fommen, da diefelben obmedird frei 
feien, oflein in der Prazia würde aud der Beme Milch 
aufbieten, um fi von der Pflicht lodjufaufen. (a 
gäbe überhaupt gar feine Ecala ber Befleuerung. wenn 
es ſich um das Beben handelt. Schließlich erſucht Rıt- 
ner, dem Gnimurf beipufliimmen. Damit war bie all» 
gemeine Diskuffiom gelcloffen. Ueber die Äpezielle Der 
batte werden mir morgen berichten, — Beidlub: Der 
Antrag Kolb‘ auf Beijiehung des geifllihın Standes 
jar Behrfleuer, dann die Porfäläge der Regierung, 
die nad Art. 12, und 14, ed Wehrgefeges zeitmeile 
Befreiten und Zurüdgrflelltem, ferner Die nad rt, 13, 
dia Hlehrgefrher morgen einer die Erwerbafähigkeit micht 
aufbebenten Untaugligeit Brireiten, ſewie die madı 
Art. 16. des Geſthee morgen Borfendienftunmürdigfeit 
vom Dienfte Auegtſchloſſenin zur Gniribtung eine 
Behrgeltes beigugieben, murden angenommen ; die Bel 
iichung des cimjig übrig geblieben Sohms folder 
Eltern, melde einen Seha währen» bei von ihm in 
der bewaffneten Made Beytrne geleifielen Dienftıs, 
oder im Folge drafelben verloren daben, endlich bie 
Beigiehung der auf 1 Jahr und länger ununterbrcchen 
Beurlaubten, wurde abgemorfen, ſchlichlich das ganze 
Brfek mit 55 gegen 40 Stimmen angenommn. Mädfte 
Eipung Montaz Yrüh 9 Uhr. 

CH, Münden, 20. Mär. Der König bat ten 
lwiſchen Bayern und Auhland geſchloſſenen Berirog 
über die Eusliferung von Berbecchern ratifizirt. — 
Srofrfer Dr. Lehmann bat die Berufung an Die 
Tanpmwirtbiähaftl. Geniralverfugtflation Mün- 
hen angenommm und wird am Anſang des mädhften 
Ronats bier eintrefjen. 

Münden, 20. Märy Sr. Reichttalh Fürft von 
Leiningen, welcher wahtend des dermaligen Landtages 
noch nit im ber Ramımer erfihien, ift num geftern aus 
Lenden — er ii befannilih Rapitäa in der engfifdyen 
Marine — hier eingetroffen, um am ben mod) weiteren 
Sihungen ber hohen Kamnmer Theil zu nehmen. (Abdz) 

CH. Münden, 20 Märj. (Dienfteenahrichten.) 
Der Etubienichrer an ter latein. Schule zu Boffan. 
Briefter 3. Fiſch, wurde mad Wafgabe der 55 19 
und 25 dee IX, Berfafl.-Beil. im den Rub Aand ver ⸗ 
fept; der Studlenlihter am der ifolictn lat Eule zu 


| 
b 
i 


Ripingen, J Albert, dann ber Mafverm: 
Stumenanfalt zu St. Etepban in — 3 - 
Bauer, ju Etubienichrerm der lat. Schule zu Paffan, 
der Mathematifojiftent an der lat. Schule zu Baflan, 
I. Maperberg, zum Stubienlehrer der Matbernatif 
an Ber genannten Etudirmanfalt ermannt; tie fath, 
Blarrei Bogenberg, Bep-. Bogen, dem Biarrer 
a. Ceiömüller in Zeugn; die fath. Pfareei Brummen 
Bez-n, Ehrobenbaufen, dım Parızır M. Pichler im 
Amboech übertragen; genehmigt, daß die Fath, B arri 
Doumersdorf, Des +M, Berol;hofen, von rm Biſchoft 
von Würzburg dem Verweſer derieiben, Ga. Hoik 
mann, die farb, Pfarrei Pfersdorf, Def · A Ehmein- 
furt,, von demſelben Biſchoſe dem Kaplan ® Meh 
ting in Kıonungen we.li hen werde; der Deirförfer 
$ Hürtber von R idmannekaufen, auf das Revier 
Loprerftraß im gleiher Dienft aeigenſchaft Derfeht ; der 
Borfamräuffifient Pb Hofmann von Aiaffenburg 
jum Oberförftee in Reichm sundhaufen ernannt, dem Be 
‚irkegerite —— ein Affeſſor außer dem Status 
beigeyeben umb dieſe Gielle dem Bandyrrict 

C. Sue 2 Landau verlichen, Bo 

C.H. Ründen, 21. März. Dienſtesnachti 
Auf bie erledigte Stille einch ae fa 
Peafiond smortifationdtuffe wurde der SZahlmeifter bei 
der Eiſenbdahndaudotations · Haubitafſa, WB. U, Dram- 
berger, verfeßt; zum Zadlmeiſter bei ber tal. Eiſen⸗ 
babnbau-Totations: Daupitaſſa drr Buchhaltet der Stants- 
Iquldentilgungebaupttafie, 2. Hannes, befördert; der 
f. Gorlamtsalfifient U. Badciund vonjHeuftabt a/B, 
im gleiper Dienfledeigenihaft on das F.⸗ A. Aſchaffen⸗ 
burg, der Aſſiſtent am F. A. Meinberg P. Syam- 
bed, am das F.A. Neuflebt a/ S. verfeßt und ber 
fol. Sorſtgehilft 9. Nöthig von Neuwirtjahaus zum 
Alfiitenten at F.A. Mainberg ernannt. 

‚EC.H. Münden, 21. Mätz. Der Handelsmis 
nifter wird den Gefepentwurf in Betreff der Oſtbah⸗ 
nen ber Kammer der Mbgeorbmeten vorlegen. Der bie 
Pälger Bahnen beizeffenbe Gefepentimurf harrt der Ben 
tathung im Staatsraih. — Die Rammer der Ab⸗ 
geordneten häll morgen Vormittags 9 Uhr wieder 
Sisung und erfolgt im derſelben Berathung und Bes 
ſchlußfaſſung Über die Küdäuferungen ber Sammer ber 
Reichäräthe bezüglich dei Entwurfs eineh Geſehes: „die 
Semeindeordrung für die Lanbestheile biesfeits bei 
Röeind beir.” — Der Referent der Reichtüaihstam- 
mer über bas Militärftrafgefegbuh Frhhr. d. Schrent 
ſpricht ſich in feinem Wortrage gegen die bon ber 
Stontsregierung proponirten Feftungs« uub Militärges 
Fingnißfirofen unb in Mebereinftimmung mit den bei 
falfigen Beihlüffen des Ausſchußes ber Abgeorbnetene 
kremer für Zuchthaus · und Befängnißftrafen aus, 

C.H. Münden, 21. März. Das heute erfäienene 
Regierungdblatt Nr. 19 enthalt den Abſchied für den 
Sandrath von Oberfranten. Die Einnaßınen unb 
Ausgaben bei Freifes betragen 240,422 fi, Die freie 
unlagen 15 Progent. — Die Vergütungspreife für bie 
Roftportionen ber Militärmannfdaften bei Ein» 
quartierumgen find pro 1869 folgendermaßen fefigefept: 
In Oberbayern 28 fr, in Nieberbayern 29 fr., in der 
Dfalg 37 fr, im Oberpfalg und Pegenäburg 81 fr., 
in Oberfranfen 32 fr., in Mittelfranten 35 ke,, im 
Unterfranfen und Aſchaffenbutg 32 fr, in Schwaben 
und Neubutg 92 fr. — Der gefirigen Gipung ber 
Alabemte ber Wiſſenſchaften zur Vorfeler ihres 
110. Stiftungstages wohnten Prinz Otto, bie Staatt« 
minifier d. Greffer und v. Luh, und eine Deputation 
des Stabtmagiftrateh bei. 

3 Münden, 21. Mär. Es if Seit, daß auch 
die Kortfhrittspartei fi rüfte zum naßen Wahl- 
fampfe. Dabier fand zu dieſem Zwece geftern Abende 
eine Berjammlung von Parteigenofen ftatt, welche ſich 
vorerft Über bie vom einem engeren Sreife vorbereiteten 
und einer fpäteren allgemeinen Landes · Parteiverfamms 
lung vorzulegendtu Bunftationen bes bon ber Partel 
in ben inneren politiichen Fragen eingenommenen Stanb« 
punttes im folgender Faſſung einigte: 1) Revifion des 
Preß und Bereimögefehes auf freiheitlier Grundlage, 
insbefondere durch Beſchränkung ber abminiftrativen 
Miltür (Ronfistation, Wuflöfung politischer Vereine :c.). 
2) Reform bes Lanbtagswahlgejehes auf Grund dei all» 
gemeinen, direften Wahltechts und Mblürzung ber Wahl⸗ 
perioden. Einführung bed Einfammerfyftems, infoferne 
eine enifpredhende Reorganifalion der Ktichsrathslaaimet 
ſich als enſhunlich erweilt. 3) Reviſien ber gejeplichen 
Bıflimmungen über bat Berhältnig wiſchen Staat und 
ſtitche, zunädft inder Richtung, daß alle politifchen und bür« 
gertichen Rechte von bem Religionsbelenntriß unabhängig 
u machen, die obligatorifde Givilehe einzuführen, die 

ührung beerStanbesregifterden Cidilbehdrden zu überweiſen 
ſei. 4) Aenderung der Gejchäftsorbnung der Kammer zur 
Ermöglichung eines raſcheren Gefchäftäganges, Gewauͤh · 
rung des umberfümmerten Initiative, Petitiond« und 
Beſchwerderechta. 5) Befeitigung aller dem äffentlüchen 
Interefie wiberfpredienben Stanbebprivilegien. 6) Revifion 
bes Landtatht und Pifltiftämahlgefeped, 7) Reform 
des oberften Mechnungshofes, vereinfachte Perceptian ber 

Steuern und Gefälle, Hevifion deB Torgriches. 8) He · 
bung des Gppotsefartrebitt, zunächft durch Mebifion des 
Hypothetenmeiens in feinem ganzen Umfange, 9) Abe 
igaffung der Zodesfirafe. 10) Erfparungen Im Staats · 
haushalt, imsbefondere im Mititärbubget durch Befei - 
tigung aller unnötbigen höheren Stellen, Reorganifation 
des ärztlichen und Bermaltungsdienfl’®, whunlichſte Bern 
Ihräntung des Garnifonsbienfteh. 11) Succeflive Herab« 
jepung der Präfengeit; etnftliche Anbadnung einer 
miiitärsturmerifchen PVorbilbung ber nefammten Jugend, 
12) Genaue Ueberwachung des Veuflonemelens, intor« 
fonrere durch Borlage eines Anancrmenid- und Pen» 
fionsgejepes für Offiziere. 19) Beidränfung ber Mir 
Nitärgerichtsbaifeit auf rein talluariſ e Berbrechen. 
14) Freigabe ber Advolatur mit Bewährung der Geibft« 
bitciptin durch Ahwolatenfommern. — Dlerauf onrbe 
bie Frage dee Wahlorganiſatien beſprochen unb bie 
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ve 5 wiederum mit den zuleg 


. . April. Nägeres der Proſpect. 
Mittag, den 14. Ap E Wehl, 


— 


N wiederholt perfönlid; gemachte Einkäufe an den Fabrif: Pläten ift mein 
Damen-Confections- Lager 


t erfhienenen Neuheiten reich affertirt. 












Als gang neu empfehle ich 
Facon Grenoble 
ganz abweichend von den —— — Moden, ſehr elegant und praftifch, in allen Farben; 
Schottische Mäntel ni: Capuchen und Pelerinen ; 
Beise-, Haus- und Promenaden-Hileider 
in allen Farben und fyagons ; 


Sammt-Paletots 
Im billigen Genre emokit: ix gelier Sutweil. 
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Seidene Ja * sent zmanbinnen: fl. 10 
ue h te: is b. o 
Unter Zufiherung frengfier Reellität werden meine reife, —— wie dieber ganz fe fein. 


. Fliess, 3 21 
Selageyıs 210, 


neben Herrn Wahn 







Mein Lager in fämmilidhen Neußeiten für Frühjahr und Sommer it auf das Reihdaftighe ausgeftattet und empfehle id befonders das Neueſte in: 
Umhängen, jäwat; unb braun, ſowie 
hochfeine Jaquets in din verſchiedenſten Karben, 
E14 Promenade-Anzügen & Begenmäntel zu ganz billigen Preifen. 
Im gewöhnlichen Genre bin ich mit einem außerordentlich großen Lager verjehen und ſtelle folgende Preife: 
3 Jaquettes in hell und buntel fl. 3. 48tr. 
Jaquettes in blau und braun jl.6. — 
Vür Eonfirmanden: Jaquettes in Belde fi. 9. 30 tr. 
Außerbem empfehle ich eine geohe Auswahl Uorsetten und Cattunerinolinen, Ieftere zu fl. 1. 30 fr. 


Maria Hlein, im Groferigen Haufe am Obfimartt, 


Für Auswanderer 
und Reifende 


nach Amerika 


über 


Bremen oder Havre. 55 


ar * a Unterrichts- 


bon 
H. Frankenburger in Nürnberg. 
Das Sommserfemefter in meiner Anſtalt beginnt 
Montag den 5. April, Aufnahme finden Zöglinge vom 
6.—18. Lebensjahre, Profpelte werden grafi& ber ⸗ 
abfolgt. « Krankenburger, 
Borfland der Anflalt. 





Der Unterzeichnete komceffionirte Agent befördert zu den billigiten Paffagierpreifen Auswanderer verwitielſt 

— ll 7 Hefte Wremer Boll-Danpiihiffe des Norddeutschen Lloyd wödentlih, umdb vermitteln 

Erziehungs- und andels-£chr-Iuflitut jhhnellfegelnder Bremer Paquei-Segeljiffe monatlich mehrere Male nad Newyork, Baltimore, 
in Hlarkt reit a. M. Neworleans, Galvenstene: Quebee ın) Canada. 

Nähere Ausfunft und Reifeanmeifung wird ſietd gerne und unentgeldlich extheilt, 


NW. Heidelberger in Fürth »eı Nürnberg. 
Maſchinen und Apparate 


we Fabrikation 
künftlicher Mineralwafter, monffirender 
= Ftuht-Fimonadennnd klarhaltbarermonff- 
“ render Weine, 
ferner 
Aaſchinen zur hänflichen Qisbereitung 


aus ber renommirtem Fabril 


von 
Oscar KHropfi & Cie, 
Norbhauien 
fielert als deren Vertreter für Bayern die 


Das Sommerfemefler in meiner Anflalt beginnt 





Aufituts-Vorfand. 












bes ft. } 

bei diefer Gelegenheit zu geſchahten 

—— = — Artiteln, beſonders zur 

Anf von Blnmenfcalen, Bouqueten, Rrängen 6, 
und fijere bei prompfer Bebienung biigfte Peeife zu. 
Der Zugang zum Garten ift an der Bauetſchen 


Wirtöfhaft, Beuermeg —*— auch noch in meiner bis · 








———— Ne. TI alte Nr, enigegen- VBermanente Maihinenansftellung 
von 
N  Sefonbern. Wohlwollen einer geehrien Reqh- Scharrer & Co., Nürnberg. 





Ausführliche Profpeete werden franco zugtſandt. 






Sarfheft empfcht MH ahnen u, 
Qunſi⸗ und Handelögärtner. 


— — _ 
Für Landwirthe. 







* — 
© Wild, Kaiſerſtraße 37, 


empfiehlt fein Lager von Filz- und Seidenhüten, fon Fantssiehüte von : 
A Stoff, Seide und dergl. In derſchledenen Fornien und farben, zu den billigfien Preifen, e 




























% Alte Seidenhite, auch tern rn * engliſche or Haben, —— in die ze franzöftiche is 
b Göpelbetrieb, Form, fomie Filghüte in allen Farben und formen umgeändert,  Hodadhtungsvo 
(6 Pur * Carl Wild nädf der Sannenap 
— ge Ba | EEE ————— 


Preismedaillen Paris 1867. 
Starker & Pobuda 
in & 


in Stuttgart, 
eferanten des fol. Mirttemb. Hofes und Ihrer 
he "Rei = Königin von Holland 


Frhr “ 2 7 
Filz- und Beldenhile, Kr: 
‚sion, Semmi, as er . engen abe, 





Reutnerihe Hügneraugen-Pfläferchen 
BRD” Seniuer für Hähnrrangen-TifAhernen "RE 
Verlchleiß · Depots, 3 Stüd A 12 fe., ein Dupend ſammt Anweiſung 42 fr. 


i in der Stern-Apothete und Leylamm am weißen Thurn. 
3 Carl —— in fanf: Chr. Busse. 


















empfehlen ihre in ver. ne nal Da 
» rlangen : Schwanen-Apotheke. = — Rich >= 
„ ürth: Sonnen-Apotheke. " Ufenbtim: G. J. Püager. 
m Finnish: G. Wenz, Buchbinder, 

(Ammer mit üdter Molle, fdreienb, 









dor setien Oster: Hüsäen, Baisbödhen, 


eilt, ſolideſte Arbeit, neuefle Pudel, rauhe Efel, Schäfereien, bumte Oftereier, Gummi» 







etigt vom beften D —— 
Bee a ba Ba U Der te 
———— Pufend 10 billiger) vis-h-wis bem jhömm Br 

* (im Motteler & Mendel, j: um eibenh , nenefler - 
— Rarlöftraße B 108. uebt Strophuts@Bäjlerei und leide no 


e nad außtwärts werben prompt elfertuirt. den neueften Modellen für Herren und Dar 
er — ne — 
n Sattler, der Gattierei | men empfiehlt — 278. 
— 
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End Großer 
drei 0 
59 ma : 
cioſſen und jebe ne Hi Bed 
ahrt der De 
fahrt der @enmnn@i 








bis zu be fi 
—* — * belondert 


einer 


N. Rigner, 6 


‚„.8to 
— Yald Ste; 

Rürnberg, Deifgöritte ER in 
— woboderfirake Nr. 1, * 


J. Ser: * 
Iunelier, Gold —— 
- amd Silberarbeit 
a rerfrafe, im Beufe der Zeh! fen 


op, M. Lindner 
"= Dumlein in Ep 
. Stub ermannſta 

— ——— 



















uchhandlung 


weh Bayern conceffionirte Geſen 
shne alle Radfäußverbindtiane fölicht Berfich 
Zur Entgegennaßune von Anträgen, fowie zu jeber 


na 
1,009 Anıerite ac) 


Don d 
Bi DREI TRIER ee 
er. nbahnfahrt ; 


a ed Würzp 
Mm, Shröder 3 in Nürnberg, Monlrien Bit 


Rudolph Boran 
3 ——— 
er, orfiraße 8 8244. 
E. ®b. Thieß. Kaufmann, Raiferfirape, 
— de Mbreit, Rofier des Germanifgen Mufeumt, Anlehcafe 918. 






3 Merifg 
N ÜEn Popp 
iffe 


Lloyd 


bon bi * 
M ertßeit, orn Amterzeichneten 


Aweimal 


4 Agenten 


DM, Stadler in 
Sehr Re, 
Xb iFeuerlein j 
erfheiber Rran in 


en ihrige Agenten geſuch 
hurin ia, 








Die Non plus ultra 


Kaffee - Maschine 


(mit Epiritus oder im Ofen zu korken) 
enispricht allen Anfordersugen, welche an die beste 








meines 


in 6—7 Minslen mit dusserst geringem Verbrnuch vom 


eignen 


Ur, Gener 


. 1, Schw 
DR, Muftinge 


3 2 Pflegharde Suse 


ſtets 


rang in Reuflabt a, 


erungeverträge ab, zu den biffigfien 


näheren Auttunft k 
Birma 6 M embfebien fie: 


möborf, 
tg 


d, Mbrerht-Dürerpfap. 


| Fabrikets. 
Kalffeomsschine gemacht werden, denn dieselbe bereite Bandagen nad; verschiedenen Stellungen mit Rüdenplatten, um das Rädgrat vor jebem Drud yu fügen 
Bruchtbanda 


Laufergafſe 1016. 


Spiritus eisen starken und wohlschmechenden Kaffee Bandagen jo zart, dab biejelben in empften Tricota ungefehen getragen werben lonnen. 


ganz frei von Satz und ist ia verschiedenen Grössen Ebenholg, Elfenbein und elaftijchen Belotten . Bandagen in 
au Fabrikpreisen zu haben bei und kaltem Waſſer zu gebraden ſich praftifh bewähren. 


L. ©. Räsel, in Luft» und Waflerfiffen, Ueinbehälter , Suspenforien , 


— Cigarten empfiehlt 


al⸗Agent für Bayern 
in Erlangen, 


x Im Einersheim, 
J 
Binder 
ndander in Zaimefing 


t. u 























tuer-, Schens- 
empfiehlt dad Reufle ; gi ’ und Eran ort- 
Gonfmengen orhinben fr | Grunbtpitar Ge erungs- Geſcuchan 
Billigfe Breife eu und Zinſen⸗Cinnahnie pre 1867, inet, Vorträge aus is 5,250,000. — fr. | 
Ba a ee . . 3,214,648. _ | 
Diefe im Jahr 1953 begrünbete unb mitteift Mlerhödifter Entfäliehung zum ——* 1.708.306. 56 - 


etriebe im Rönig- 
Prämienfühen und 





gen in 


Gummi, bie namenllich zum Baben in warmem 
Bandagen von 1 fl. 18 fr. an, Gummimanren 


Leibbinben,, Gummeifteimpfe, Muftierfprigen In Metall 
L 291, gegenüber der Himmelsleiter. und Gummi, die neneften und praftifchften Refpiratoren bon Deffreg empfi 


pfiehit 
P. Sehütz, Flefäbräde, 


etty Sandmann, Heugahchen Rr. 1163. unter ber Leitung meines Geihäftsfäheere Ph. Weusuner-. 


Bon ber bereits allgemein als fehr brauchbar unb 
















Bribat-Entbindun 
unter Zuficherung der ſtrengſten 
Berfehwiegenbeit und unter billig 
jten Bedingungen. Briefe france, 
F. F. F. Heidelberg, Karpfengaſſe 4. 


MWeinverfteigerung im Herrnfeller. 

Erhaltenen Auftcages zufolge werben am 
Montag, den 22. März curr., Wormitt 10 Uhr, 
im Herrulellet dadier 3 Faß Bot deaur · Bein , dann 
1 ah öfreichifcher Rothwein entweder in gangen — 
binden ober nach dem Elmer äffmilih an ben Meifl- 
bietenben gegen fofortige Baarzaflung verfauft und 









i ! 
ae ne ee en 


ſucht, 2*8* Krämpfe) durch ein nicht 
medisinifches Univerfaiheilmittel binnen 
kurzer Zeit radllal zu heilen. Herausgegeben 
von Fr. A. Cuanie, FabritsBefiger zu Was 
reubarf im Weſtphalen, Inhaber mehrerer 
Ebrenzeichen ec.“, welche gleidhgeitig zahlreiche, 
theils amtlich eonftatirte sep. eidlich 
erhärtete Atefie und BDankfagungsigreiben 
von glũclich Geheillen aus fat ſammllichen euro« 
paiſchen Staaten, ſowie aus Amerifa, Wlen ae. 
entpäft, wied auf direfte Franko-Beftellungen vom 


eure *— Käufer ergebenft eingeladen. 
eh — — Nürnberg, ben 15. März 1869. ö 
: Shriftian_Heinr. Geyer, Rommiffionär. 





—* iNiaft verfäuffiche Anweſen. 
Aazttich EMPFOHLENER.S * dan Niederbayern, Regensburg, 
EL GEPRÜFTER gürmberg ıc. find bedeutende Defonomiegüter 
—— mit Waldungen, Brau- und Zafern-Aniefen, 
——— rößtentheild unter ber Hälfte bed amtlich er- 
ERFUNDEN "UND MIT. DEM BESTEN! Gehen —— ohne Biel — 
ogar bei einiger + 
ERFOLG ANGEWERDEF YO ha ohekaufen, in welchem Falle das Kapital 
DER BERÜHMTEN CEBURTSHEL u 4 pGt. verfißert, dur 5 pGt. Sinegalun 
FERIN &: PROMOVIRTEN DOCTORIN 6 iabrlich verringert, und — vicit na 
oc» v. SIEBOLD 43 Jahren vollkommen fehuldenfrei wird, 
Frl PROF. HEIDENREICH cc». v D. | —S Brett 3. 8, Eile 
Swiebat erfeht die Muttermild voll- | Nürnberg. 








Die ſer 
andig und ift auch D igen, deren Verdnuungs- | wir u * 7 — 
—— Ku an —— Be ra A Ein Haus oder auch ein Bauplag nahe 
pfehlen. — Zu Habın 4 10 fr. per Paquet bei | vor bem Thiergärtnerthore wird zu kaufen 
Carl sig in Nürmberg. gejucht. Mäheres bei Commiffionär 


Eine tüctige Köchin, die fi auch ber Hause €. Furkel, 8. 486b, 
arbeit umdergicht, fucht zum. 1, Mai. in einam guten reinerpeofejfion eim 
Haufe eine Stelle, Nähereh Jofeppspioy 252 im Laben. | von foliben Kltern in bie Lehre zu mehmen gefudit, 


Ungerer in 


MEN | gut anmtannten Fünfti bereiteten Rreide bes 
Herm Albert 


eim hält fleis 


Lager und empfiehlt foldhe zu M. 2. 42 k. 


Georg Ar 


„ breite Baffe 


per 3-Ütr. 
Ar, 22. 


Weizenmehl und Gries 
ehtt Hiligft 


von vorzinlicher Oualität empfü 
Georg Baden, Wintlerſte 


Haus-Berkauf. 


abe. Yuquftinetfisfter. 


Ein großes Haus in ber [hönften Lane ter 
Stadt, der frequenteften Laden-Lage, om Martt- 
plat nelenen, mit mehreren Läben, großen Par 


terreräumen, beial. B 


öben, bann ein Mittelhans 


in der Nähe besjelben, find ſoſort zu verfaufen. 
Jedoch nur ohne Unterhänkler. Gefällige Adreſſen 
belicbe man mit A. D. Nr. 1004 bez. im ber 
Erp. d. PL. abzugeben, 

Banplage veridhiebener Größe, in guter Dage, find 
unter billigen Bedingungen fefort zu verfaufen. Nähe 
tes in der Erb. d. BI, 


Gin große @arteranmeien vor bem 


Lauferihor mit einem ftündlichen 
von 8 Eimern if zu verfaufen. 


405 yarterre. 


Waſſer bezug 


Fü S 


Eine | don 25 Cir, Tran 


e jehr gute Decimalmange 


fraft, desgleichen eine große Scha 
ner Wangbalten, ſind Lofalverän 
abzugeben in 8 96 am Weinmarft, 






ober aufwäris. 






Brad der MB, Kiuumelfdien Offigin in Rärbeng. —., Egpebitimäieisl 8 Fr. 


Näheres umter 


m Eh zu jedem t 
ben gelauft, auch Gelber auf Wechſel verliehen, Hirt 
K, 1000; 


lenwaagt, befier Röls 
derung halber bilig 


















g wen 








KıXrı, Jahrgang. 


Ant. Rurier 
* täglig 
BierteljährL A 
Bayern 
Kit 1. Mr: fr. au, Hal 
jer nehmen 


Befelungen an. 
Nürnberg, 23. März 1860. 


——— besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, 
m furt «/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipsig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl,; für Frankreich di 


Nittmod, ben 21. März: Gabriel, 


Deutihlamd. 


Dünden, 20. März. (Nbgeorbnetenlammer. 
Spezielle Debatte über den Gejepentiwurf, das Wehr- 
geld betr.) Zu feinem Mobififatiousanirog zu m 1 
bemerie Hold, daß auch er eine MWerbeflerung der 
Stellung ber Unteroffigiere anerfeune, aber man follte 
die Koñen Hiefür eben im Budget vorjeßen. Ein Pris 
vilegium, bad beflche, refpeftire er auch, aber man follte 
ein ſolches nicht egtenbiren, Die Verſaſſung beftimme 
bloß, daß ber geifilice Stand vom perſönlichen Waffen» 
bienfte befreit fein folle, aber das fünme nicht auch auf 
Befreiung von ber Wehrſteuet auägedehnt werben, 
v. Neuffer verliedt hierauf ben Wortlaut des $. 11 
der IV, Beilage zur Berfafjungsurtunde und $. 1 
Tit. IX, der Derfofjungsurlunde, Bemerli, daß der 
Ausſchuß im feiner Diehrheit ber Anſicht war, daß bie 
Geiſtlichen nicht beigegogen werben Lönnten und empfiehlt 
den Ausfhubantrag. Freiherr von Stauffenberg er 
drtert, daß dad Teen des geijllichen Standes cin 


Sache felbft beträfe, ſo beftche fein Tuel in ber Ber» 
faflung , der von dee Lelſtung einer Perſonalfleuer ber 
freie, es mürbe kein alte Privilegium anfgehoben, fort 
been eim memes eingeführt und dazu fei 5 Aa 
nicht angethan. Wenn mar bem armen Taglöhner, dem 
—— zahlen laſſe, Jo ſole man auch ben Geif · 
der arme Sltudlerende, der bon 
Shpabin lebe, melie zahlen, aber in dem Momente, 
wo er in ben peifllühen Gtand einteitt, wilrbe eine 
Ggemtion eintreten. Was bie Befleuerung der Sian · 


ET verfaffungsgemäß bon ber —“ 
befreit ſind, fie auch von bem Wehrgeld frei feien. 
werde gegen biefeh Gefeh fiimmen, wie gegen bas —* 
geſez und ſiberhaupt gegen jebe neue Belaſtung. Hanle 
irt feinen im Autſchuß geflellten Antrag, daß die 
Wehrgeldpflichtigleit nicht ber auf die für die Dauer eines 
Dahres und erbrochen Beurlaubten ber 
ottiven Armee ent —— ſolle, ba dieſelben 
jeden Augenblick bereit tein müßten, dem Staate Dienfte 
zu leiſten; auch würde die Berechnung der zu zahlenden 
—* für folde v anige grofe MWeitläufigfeit verur- 
ſachen. Stenglein glaubt, daß noch feine Rlarhelt 
über daß Prinzip berrfhe. Die Anſicht, daß das 
Wehrgelb ein Entgelt für bie Mehrpflicht fei, wäre 
ſalſch. Deihalb Habe er «5 mit Freuden begrüßt, * 
der Ausſchuß din Ausdruck des Regi 
jaohrtliche garen und geftrichen habe. Die Bu: 
ob auch bie Standetherrn und Beifllichen mit einer 
Abgabe belegt werden jollen, jei bafin zu beantworten, 
daß beyüglich ber einen, wie bereits von einem anderen 
Rebmer angedeutet wordin fei, die Initiative von dem 
andern Haufe ergriffen werben müfle, die Geifilichen 
aber zur Steuer beigegogen werben müßten, da biejelbın 
verfofjungägemäß biok bon — Wehrpflicht de · 
freit feien. Auch begüglich der Bftenerumg der in den 
—* — — be * er fein din · 
derniß; im man Pietätsrüdfichten 
die Eltern, welche Söhne verloren haben, walten Pe 


(BoR = Ausgabe.) 


Fränkifcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Beitung. Hürnberger Kurier.) 


Berlin, Wien, Basel; die Jüger’sche Bocb- u, Landkarten-Handlung und G. L. Daube & Cie, 


die Bocidte gen. 








aber da biejelben möglicher Weiſe ſeht zeich fein haus a 
jo fei fein Grund biefelben auch vom einer Steuer ber 
un Bezüglig des unter Ziff, ©, Aufgeführten (bie 

auf länger ala 1 Jahr Brurlaubien) unterftüge er 
Hänkes Antrag. Frhr, von Stauffenberg ermibert, 
dak auf jeinen Untrag, bie auf ein Jahr und längır 
Beurlaubten befleuert werben ſollen. Er finde es jehr 
bilig, wenn 4. 8. Leute, die dem Teoinzug, dem Aran« 
Ienmärterdienft oder ber Werpflegsabipe 


Ber a 
erfordern. Auf die Weußerumgen Th. Bölls er 
erwibern, baf das Wehrgeld nicht eine neue Be 
des Volles fei, ſondern nur eine Vertheilung 
der Laſten bewirle. Es liege im —— 
dof ein guter Unteroffizieröftand gebiltet würde ; 

allerding® durch ein Aoancementögefeg eher ergielt we 
den Lönnte, ald burd eine —— Ein 
Hierauf begüglicer Mrtifel bei Mofafl Wedrge- 
** el gu ſelnem Bedauern vom ber —53 
Ber —— über die Be aus As en a 

Du 17 t e im 
Eivildienfie warte man Staalaminiſter 
von Page: 
Frage ber 


? 

fone man nicht fo wiel Gewicht legen, da 13 öfter dor · 
fomme, daß die Ausdtudeweiſe gewechſelt wird 
und doch das mämlide gejagt merben wolle. 
ierauf ergreift ber BE Preiferr vom 


rn bient , bie rer 
Diejenigen , die in militärifchen Anftalten gebildet mir- 
air genießen feinen Borzug, nicht einmal ein Prozent 
fag fei aufgeftelit, wonach die Beförderung zum Offizier 
olge. Die Berordnumg über Unflelung ber Unter 
offigiere im Civildienſt fei jet abgeſchloſſen, birfelbe 
hätte aber micht fo leicht gewacht werben Tönmen, da 
weilläufige Verhandlungen mit vielerlei Wemtern 
pflogen und die verjchiebenflen Verkältnifie —e 
werben mußten! — Dierauf erfolgte Mbflimmung über 


Abſ. 2 des Mehrgefches vom ber Wehrpflicht Befeeiten 
angenommen, Bei Ari. 2, der von der Zeit der Ente 
richtung des Wehrgelbes handelt, beantwortete ber 1gl. 
Regierungsfommifjär von Fainaigle die von Biſchof 
geitelte Anfrage, ob bie Regierung bie fünfjährige 


Dienfgeit in der Landwehr ober die jechsjährige Armee» 
bienflzeit im Wuge babe, bahin, daß bie Regierung ber 
Anfigt ſei, daß die ſechtzahrige Armerdienfigeit heran 


gezogen werben folle. In Folge biefer Erllärung wurde 
ein dom Ausſchuſſe beantragter Zuſah geſtrichen und 
Art, 2 nad dem Regierungsentwirfe angenommen. — 


Nummer 82. 
njerate per 


d, Annonceı Faucher, Lafitte, Rullior & Co, in Paris, 


Art. 3, ber die Klaſſenhöhe des Weprgeides enthält, 
tief wieder eine längere Debatte hervor, am ber ſich 
Weiß, Behr. dv. Stauffenberg mb Dr, — — 
betheiligtem. Der Artilel wurde mach dem 
trägem angenommen, wornach alfo die erfte Kaffe bis 
zu 200 fl. Einfommen 3 fl, Wehrgeld, die zweite nom 
201 bis 800 fl, Einkommen 6 fl,, die achte als Ichte 
Rlaffe Über 1600 fi. Einfommen 100 Vehrgeib zu 
zahlen hat. rt. 4 wurde in der Faſſung dei Hude 
Melle, Mit. 5 und 6 nad) dem Regierungs « Entiourfe 
gervehmigt. Der 2, Abſchnilt (rt. 7 bit 11) handelt 
vom dem Verfahren bei Feſtſehung bei Wehrgelbes, Zu 
Urt, 7 —** von Squoltes eine —** ein, 
daß zu quß zur Feſtſehung des 
die se De ne der Erfaptommiffion umd im 
Sale ihrer Berhinberung berem Erfapmänner beizugiehen 
find, _ biefer Mediſilation wurbe Art. 7 in Baflung 
be U men, Wetilel 8 unb 9 nad 
Foffung des Entwurfes, Met. 10, 11 und 12, des 


handelnd, wurben 
rt. 10 und 11 nad Husfäuhwerfglag ang 
Der I. Abſchnitt behandelt im wu — die 
Erhebung und Verredjmung, welche dem Kusihuß- 
antrage genehmigt wurben. Sal. 32 (Mt, 16) 
* dem Nusfchlubentiwurfe beftimmt, dab ber Etttag 
ben Wehtgeldes ambfhlieklih zu —— 
tumgen in ber altiven Armet und Gendarmerie nach 
ben Beilimmungen ber jebeämaligen Finanzgeſehe - 
wendel werben, während der Wegierungsentiwmeri in 
4 Urtiteln bejondere Modalitäten bie 


fonm, was bie 


der Zukunft Überlaffen müffe, wurde ber Vorſchlag des 
Ausfufes angenommen, womit Art. 19—21 bei Ro 


tungsentwurfe und Urt. —* melden eime tranfitorifche 


lungen ber —— über DE 
Be öffentliche MArmen- uns Rrantenpflege betr. 
Annahme mit allen gegen 7 Glimmen wir 
Bereits welbeien — baten mehr Intereflanten, als man 
dies fonft von biefer Seite gewohnt if; es bilrfte fich 
daher auch ein eimgebenberer Vericht über biefelben 
reötfertigen. Referent Frelhert d. Aretin hält eime 
neue Ai Regelung des Aruienweſens für noth ⸗ 


wendig, insbeſendere wegen ber Soyi bung, do 
hätte er getoümfäht, ba der vereinigende Gefehentiwurf 
auf anderen — worden wäre, als 


dies der Fall if. Zu. Fate Armenpflege Tönne 

men allerdings nicht in ein Geſeh zwängen, allein große 
Berücfiätigun verdiene fie immer, weil die geſehliche 
Armenpflege nur dann erjpriehlid wirken könne, wenn 
fie mit der freiwilligen Hand in Hand geht. — 
d. Döllinger: Der vom Referenten in feinem Bar 
trag ausgejprodenen Behauptung, da es bicher ber 
Geſehgebung in Bayern nicht gelungen fei, der Verat ⸗ 
mung enigegen gu wirlen, ımb bob bie Berarmumg in 


| fortwährender Zunahme begriffen fei, miffe ex miber 
Ratiftifchen 


ſprechen, denn nad) ben Erhebungen bes 





(Zur baperifhen Etatifit. 
vertheifen ſich nach den einzelnen Erdle wie folgt 
Miitielfranfen 579,688; Unterfranten 


Rad ben Sefiftellungen des t. Ratiftihden Burcans 
Oberbayern 827,669; Rlnebarern Sour 594,511; 


Bayern zählt nad) ber lehlen Bolfszählung 4,824,421. Einwohner, Diefelben 
Balz 626,066; Oberpfalg 491,295; Oberfranten 585,060; 
584,972; Eämaben 585,160. — Der Religion nad) befenmen fh 3,441 ‚029 yur tathelifigen, 1,925,446 zur proteftantifchen, 


3267 zur reformirten, 148 zur griechkichen Ricde; 49,840 qur jadiichen Religion; 4696 Ein. find Mennoniten, Wirbertäufer, Deutfctatgofifen ıc, Rad den Preijen 


vertheilen ſich bie —— wie folgt: 








Konfeffionen: Ober Riederbapern. Pfa O Obetftanlen. Mittelftanlen. Unterfrauten, Sqhwaben. 
Katholilen 798,874 591,205 283,982 rn 226,742 127,474 470,081 601,321 
Broteflanten 25,858 3128 836,108 88,725 303,969 440,307 99,917 77,449 
Reformirte 327 9 16 189 983 178 1,562 

Grtlechen 68 3 3 5 — 4 50 5 
Diennoniten ic, 388 130 2,920 BR 26 898 351 311 
Ifraeliten 2,154 36 13,042 045 ‚129 10,622 14,400 4,512 

Die Gemeinden, Ortſchaften, Aemter, Notare und Nbvofaten in * vertheilen * Fr Kreifen wie fit; 
u — — Ortſchaflen: — Bezitlagerichte: Stadt · u. Landg. de Be: Rentäm! —— — Notare: Advolai. 
13,327 7 43 —* wern 81 68 61 

—— "908 11,816 21 5 35 Niederbanern 22 s 42 41 

Pfalz 712 1,993 12 4 2 Pfalz 24 ) ß 71 26 

Oberpfalz 1087 5,420 18 4 34 Oberpfalz 28 9 10 97 33 

Oberfranfen 987 3,594 19 4 36 Dberfranfen 27 a 9 37 92 

Mittelfranten 1025 3,236 17 5 36 Mittelfranten 29 s 10 4 47 

Unterfranten 1008 2,076 22 5 44 Unterfranfen 31 9 12 48 40 

Sqwaben 988 4,172 19 4 36 Schwaben 29 8 14 44 45 

im Köntgreide: 5048 45,574 153 88 296 im Rönigreie: 216 74 [77 385 3925 


Untere den 7118 Gemeinden bes redhtärheinifchen Bayerns befinden fi 213 mit magiftratifcher Berfaffung, datımter 14 Stäbte I, unb 40 Stähte II, Maffe (wort 
briben Sategorien wieder 81 unmittelbare Städte); dam 101 Städte und 63 Märkte TIL. Rlaſſe. Die 7118 Gemeinden ohne magiftratifehe Berfoffung zerfallen in 


55 Städte, 830 Märkte und 6733 Yandgemeinden. 


Gemeinden mit einer Einwohnerzahl bis zu 500 Serlen gibt es in Bayerır 5295, mit 501 bis 1000 Seelen 1969, 


ziwifchen 1000 und 5000 Seelen 736, mit mehr als 5000 Seelen 48 Gemeinden, darunter 3 Gemeinden mit mehr als 50,000 Selen. 
Das Gelammtartal —* Königreihs beträgt 1977.54 geogr. Ouadratmeilen, bie ſich auf bie eingelmen Regierumgfbezirfe in folgender Weiſe verihellen.: Ober» 
bayern 309 ,,, Rieberbayern 196.45, "Balz 1074, DOberpfaly 175.5,, Oberfeanten 127.1, Mittelfeanfen 187.;,, 
Meilen, — Das awulich⸗ ſoticht Hartmann 
ganzen Namen auf, wah ben Meinen Unterjhieb Yon 5600 





von er 74 Ortjgaften; das Poſtlerilon don Eugen 


eusmacht, 


nten 152.,, und Schweben 172.,, Duabrat- 


Füget dagegen c. 51,200 Wohnpläpe: mit jelbfiftändiger 


Dindtag: Eberhart. 


— — — — — 





Bureaus falle und feige bie Zahl ber Fonferibirien 
Armen, je nad dem Werhältnifie ber Höhe ber 
Setzeibepreife; ad fei feüher Die der 
tonkeibirten Armen viel größer geweſen, als fie 
es jet if, ja fie ſel in fletiger Abnahmt ber 
griffen. In Jahrt 1858 trafen in Bayern durch⸗ 
ſchnitilich auf 10,000 Seelen 247, im Jahr 1856, 
272 fonftrib. Arme, im Jaht 1862 aber auf ebenfo viele 
Seelen nur 198 u. im Jahe 1867 nur 178 fonftrib, Mrıne, 
Daraus, wie and anderen Verhältnifien ſchließt Redner, 
da die Berarmung in Bayern nicht im Benehmen ber 
griffen fei, und baß unjer bisperiges Eyftem der Armen · 
pilege might jo gang nachtheilig gewirft habe. Redner 
erbiict and in ber Erleichterung ber Ermwerbäfähigteit 
eine Ueſache der Abnahine der Zahl der lonſitib. 
Armen, und glaubt, dab bie Thatſache, daß bie durch 
fnittliche Beiftung für die Armen ſeht zugenommen hat, 
(1848— 1852 beirug die Leiſtung am einen Armen 
5 35 ir. 1867 aber 13 fl.) ebenfalls ein günftig.# 
Licht auf unfere Armengefehgedug wirft. Dagegen hob 
er ais Shattenfeile hervor bat Berhältni der Sterb - 
Iipleit ber Rinder zur Bevötterumg. Im diefem Punkt 
habe Bayern dem ſchlinmſten Ruf, denn jaft nirgends 
Felle ſich dieſes Verhäfmig ungänftiger dar, als gerade 
bei und. In Belgien flerben im erjtem Bebendjahre 17, 
in Bayern aber 36—37 Peoyente Rinder, und bieje 
Sterbligpleit der Kinder ſel möcht in der Ab⸗ 
nahme, fondern in Zunahme begriffen. Ja Brankreid 
fei ein ätmfiches Werhätinif wie in Belgien, und mur 
Saqhſen firhe mit Bayern auf gleichem Fuß und glei» 
der Stufe. Wär diefe große Sterblichteit der Rinder 
laſſe Ad mer ein Grund denen, und biefer fei ber, 
daß die baperiidyen Frauen immer weniger Mütter im 
vollen Sinne des Wortes werben, dab in großen Ber 
zirfen won Bayern den Kindern die Mutterbruft gar 
nicht mehr gereicht wird, umb daß ſolche Kinder , mels 
hen keine Diutterpflege gereicht wird, überhaupt der« 
madtäffint werben. Wenn in Ftanlreich weniger Rinder 
erben, jo dürfe man daraus nach nit lichen, daß 
dort bie Moral beffer fel, in Franlreich felen an bem 
gerlgten Verhältnifſe bie Männer, in Bahern aber die 
rauen fduld und gerade deshalb ſei der Zuſtand im 
Bayern der fälimmmfte, weil er die ſchlimmſten morali« 
ſchen Folgen für das Weib hat, denn wenn bat Weib 
feine Mutterpfligt wit mehr erfüllt, dann müſſe 
daruntet auch der game ſittliche Charalter bei 
Weibes leiden, und das führe nad und nach 
jur Berlimmerung der gamım Generatlon, WS 
erfied Mittel zur Heilung dieſer Krantheit begridmet 
Redner eine andere, beifere Ergiehung bes weiblichen Ge 
qlectes. Im dieſer Beziehung fel bisher fche gefehlt 
worden, Junge Männer von 20 Jahren feien nicht 
bie gerigmeten Organe, eine heranwachſende Generation 
don jungen Mäbhen auf ihre fünftigen Pflichten aufe 
merffam zu maden, In ben Familien geſchehe es auch 
wis, weil die Mutter ſelbſt ihre Pflicht nicht erfüllt 
bat, und im Inflituten und Stlöftern, wo nur unver 
Heiratheie Ftauen wirken, beflche gar die geößte Aengſt · 
lichkeit irgend etwas zu berühren, was ein Mädden au 
Ehre änftigen Pflichten als Diutter aufmerkſam maden 
Fönmte, Meben ber biäderigen mangelhaften Erziehung 
trage die mangelhafte Bildung unſerer Hebammen bie 
Etuld an ber grofen Sterblichkeit der Rinder, wes⸗ 
halb bie Regierung auch ihre Aufmertſamleit hierauf 
Ienfen fol. Solle übrigens gründlich geholfen werden, 
fo ſei das mur möglich, wenn Staat und Kirche wechſel- 
feilig mit eimander im Verkehr treten und fi gegen» 
feitig unterftügen, Die Regierung ſelbſt follte aud mit 
den beftehenden Wohlthätigteits« Vereinen cin näheres 
Berhaltniß ankwüpfen und mit Hüfe ber Wergte und 
bes gefammmten Kletus dem Uebel abzuhelſen beftrebt 
fein. — d. Harleh glaubt, dak mit ber Zunahme 
der Benöfterung unb ber madweiäheren Mrmuth bie 
wachſende Laſt der Leiſtung, welde auf Grund ber 
biäßerigen Grfepgebung eingelnen Gemeinden zugmulbet 
wird, in gar feinem Verhältnis Art. Nach Finer (des 
Red.) Anſicht iſt der Heutige Bauperismud eiwas an« 
deres old bie äufere Mo, Was am dem Geich 
mangelbaft iſt, das fei, baf «# nicht bie nöthägen Yeittel 
bietet, ber methobifh angelegten fittliden Roth entgegen 
teirten zu lönnen, benn man babe es gegenwärtig nicht 
bios mit Armen im äußerer Nosh, fondern mit ürmen 
zu tum, melde Opfer der methedijchtn Werführumg 
getworben finb, um fe bei ber bräparicten focialen Res 
volation miäbrewdhen zu können. Da Inne man mit 
ber gefehligen Memenpflege nicht helfen, da müßten 
„Üreimillige hervor“, melde c8 ſich zur Auſgabe maden, 
ber ſutlichen Roth abzuheifen. (Sclaf, folgt.) 
9 Münden, 22. Marz. (Mbg.-Rammer.) 
Aochdem kei Begins der Sipumg der Abg. m. Steind- 
borf als Referent des IV, Ausſchuſſes befannt gegeben 
Hatte, daß lehterer über Anträge auf Ausdehnung ber 
Behimmung des Urt. 40 Zif, 4 des Wehrgeſehes auf 
ſadtiſche Handelsſchulen und Privatlehranftalten 
Beiſchtuß gefaft, und biefelben demnäht in der Kam . 
mer zur Betalhung fommen werden, Iral bie Kammer 
in bie Beratung über den einzigen Gegenſtand ber 
ZTagrsorbaung, bie Rüdäuferung ber Kelchsraths- 
Tammer Über die Gemeindeorbnung, ein. BDer 
Art, 3 beflimmmt, daß jebes Grundfläd einem Gemeinde 
Bezirk angehören muß, und nur größere Waldungen ıc. 
ausgenommen find, weiche bis jeht feiner Gemeinder 
markung jugeiheilt waren ic. Die Reichstathalarameꝛ 
welte birfe Ausnahmen auf alle zufammenhängenben 
Waldungen außbehnen, welche nebft eiwa bavom ums 
Shloffmen anderen Grundilüdn einem ober wmngelheilt 
mehreren Eigentümern gehören und wenigflens 1000 
Tag, Flädjeninhalt Haben. Der Husfchuh der Abzer 
orbnelenfanmer beantragt dieſet Erweiterung nit zu · 
zuftieımen. Referent Dr, Ebel bemerlt Hiygu: Mar 
Lönse fich gefallen laſſen, daß beflehende Rechte ge 
achtet werben; aber neue Exemtionen vom fo bebeu- 
tenbem Umfange zu Schaffen, während man andererfelld 
beftehende von geringerem Umfange aufprbe, dat 


ae — 


gehe nicht am. Die Veränderungen, weldje bie Annahene 
des reid arathlichen Brfehluffeh verurfaden wärbe, würden 
in die Verhältniffe der Gemeinden tief eingreifen, und 
bie Umlagen mander Benteinben dadurch ſich enorm fleigern. 
Redner nern eine Gemeinde, In welchet biefe Steigerung 
50 Progent betragen würde. Die Romuser beharrt 
benn and auf ihrem früheren Beſchluſſe. Debgleichen 
wird dem Beſchluſſe der Kammer der R.⸗R., wenach 
bie Gemeindeangehörigteit (Met. 10) auf diejenigen aus · 
gebehnt werben follte, welche in ber Grmeinde wohnen 
ober in derfelben umlogepflichtig ſind, die Zufliemurng 
verfagt. Zur Erwerbung de Bürgerredhtd (Art, 18) 
follten nad relcharäthlichem Beſchluſſe mur die in der 
beit, Gemeinde heimathäderegtigien Perjonen, wwelde 
eine birelie Steuer von minbeflend 4, beyiehungsmeile 
Sf. zahlen, angehalten werben föınen. Der Ausſchuß 
findet hierin eine bedeutende Benachtheiligung ber Ein« 
beimifchen gegenüber ben Fteuiden und will bie Muss 
beimung biefer Verpflichtung wenigftens auf bie in ber 
Geuitinde feit 3 Jahren Wohnenden. — Dr. Bolt 
Toßt fi darüber aus, daß man diejenigen, melde in 
diefem Puntte die erftere Anficht werirelen, mit eimem 
ferifinnigen Rimbus umgeb und bie Bertreter ber 
lezteren Auſchauung, alio die Abg.» Rammer als real» 
tionäe erflarrt verläflerte. Redner ifl aber nicht 
der Anficht, daß mar, wenn man bad Band gwiſchen 
ber Gemeinde imb denen, bie im ihre wohnen, möglidit 
lag made, liberal fi, Nach dem reichträthlichen Ber 
ſchluſſe könnte es kommen, daß die angefehenfien Beute, 
welche beſonders geeigenjdhafiet wären, in den er 
meindebehörben zu wirfen, um biefen Leiſtungen ſich 
entziehen zu konnen, bie Heimaih im der Gemeinde 
ihres ſſandigen Mufenthalteh nicht erwerben würden. 
Man höre ſchon hie und ba babom, daß ber ober jener 
Srtohgrunbbefiger oder Fabrilhert ober Freiherr u. |. w. 
Tieber jene Deimat im Dorſe behalte, wenn er auch 
fein ganzes Wirken in der Siadt habe, bloß bamit er 
da nicht angehalten werben fönne, feine politiſchen und 
pn Verpflichtungen zu erfüllen. Wer aber 

einer Gemeinde lebe, ſollt and alle Verpflichtungen 
ırfühen, die ihm biefe Verbindung auflege. Wenn man 
den Gemeinden auch noch bie Aufnahmtgebähren ent» 
yiehen wolle, fo ſei das eim Lideralisnus, ber mur 
Auntere, — Ubg. Brater macht auf bie noch made 
trägfich vom Wusichufle befchloffene Beftimmung aufe 
merffam, daß, wenn ein in Auwendung der fraglichen 
Brfepewbeflimmung aufgenommener Bürger binnen 2 
Haken nach Ermerbung des Bürgerrechts aus der Orr 
meinbe wegzieht und bimmm 3 Jahren darnach das 
Heimatsret für fih und feine Famiſienangehorigen 
in eimer andern Gemeinde erwirbt, er Anſpruch auf 
Rüderfag der te dee bejahllen Aufnahmsgebüht hat. 
Dur den Ausfhukantrag werde bie Freizügigkeit fidher 
nicht beeinträchtigt. Die Rammer nahın denfelben auch 
am. Nach Art. 21 darf bie Bürgeraufnahmsgebilge 
je nad; der Seelengahl der Gemeinde 100 fl., reip. 
75, 50 und 25 fl. nit übrefleigen. Die I, Kammer 
wollte, daf diefe Gebühr für Perſonen, melde bereit 
in der Gemeinde heimatbereitigt find, den nach Art, 11 
des Heimatsgefehes zuläffigen Maximalbetrag ber Hei⸗ 
maisgebühr,, für fonftige Inländer die genannten Bes 
träge nicht überfeigen - dürfe, Der Ausſchuß bean« 
tragt Zuftimmung, die Abgeordneten Danbi und 
Sing degegen, welcher Lehtere ausführt, daß durch 
ben reichsräthliden Beihlup gerade bie ärmere 
Rlafle benadiiheitigt werde, derſelde alfo nicht Jo frei- 
firnig fei, alb er ausfehe, — Wirderherfiellung bed 
urfprümgkichen Beſchluſſei. Es wurde jedoch bie Zur 
fimmmung, nachdem ber Referent ſich nadbrüdtich dafüt 
ausgefprodgen hatte, beſchlofſen. Bezüglich des Urt. 41, 
weldier dem Gemeinden das Recht der Erhebung ven 
Gebraudäfteuern einräumt, wurde auf bem früßeren Ber 
fhlufe beharrt, im Uebrigen aber ben teidherätglichen 
Modifitationen diefes Wrtitels; zugeftimmt bezüglid des 
abi. 2, wonech auf Getreide ober Mehl in jenen Ober 
meinden, in welchen eim folder bis zum 24. Febr. 1869 
wicht beflanben hat, fein Aufſchlag gelegt werben barf, 
Under diejenigen Objekte, welche zu Gemeindeumlagen 
nicht bei n werden fönnen, Sollen nach bem Ber 
{&luffe der Reichtrathstammet auch die in $ 55 ber 
IV, Beil, ber Verf. Utt. bezeichneien Beflpumgen ber 
Gtandeöherren gehören, Wer Mutkhub beantragt Im 
Autereffe des mußerbem gefährdeten Zufland:Tommens 
det Gefehes Buftimmung, jedoch mit dem Beifoh „me« 
firne Veptere (die Gtandeiherren) nicht Bortheile aus 
deu Bemeinbeverbande ziehen“, und bie Rammer ſchlieht 
fi diefem Antrag an. (Sht. folgt.) 

Sie nädfte Sifung_ber Abgeo: bnetenfanmer findet 
Minwoch nah Dftern fait. 


CH. Rüngen, 22. Mär, (Dienftesnadriät.) | 


Die Stelle eines Pröfelten und erften Eeminarichrert 
am Edjulchter-Seutinare po Freiſing wurde dem zweir 
irn Eeminarlehrer am Schullehrer Seminare zu Strau ⸗ 
Bing, I. Drefely, verliehen. 


‚5 Münden, 22. Marz. (Schwurgeridt.) Der | 
Redakteur bes Voltsboten, Er. Gigl, ber dreier | 
Vergeben der Veleibigung tiner auswärtigen Staates | 
tegierung und eines Bergehent ber Beleidigung rineh | 
aufwärtigen Etanisoberhauptet (des Aönigs von Preis | 


hen, den derfelbe u. A. — gelegentlich der Beſprechung 
der borjäßtigen Maßnahmen gegen dad Mirmögen des 
Königb von Hannoder umd bed Kurfürften von Heſſen — 
mit dem Räuberbaupimann Schinderhannes in Eine 
Linie geftellt Hatte), wurte von den angeſchuldigten Ver» 
gehen der Beleidigung einer aufmwärtıgen Gtontäregier 
zung fteigeſprochen, jebod des Bergebend der Beleibie 
gung eines auswärtigen Staalsoberhauptes — unter 
Annehnıe milbernder Unflände — fir ſchuſdig erkannt 
und demgemöß zu Lmonatticher auf einer Feſtung zu 
erfichenden Gefängnififtrafe (der Antrag des St ale 
anmwalıs hatte auf 93 Motte gelautet), Vernichtung ber 
betr, Nummer 255 und Bublifation des Urtkeils im 
eigenen Blatte derurtheilt. 

Nach der „Demolt, Rorrefp.“ beſanden ſich in 


der badiſchen zwellen Kauuner währenb ber It F 
ten en unter den im Ganjen u, Witalie⸗ 
dern: 3 Minifter, 8 Dliniferiaträthe, 1 Oberhofe 
qerichtäraih , 3 Kreisgerichtärätge (incl. 1 Zieeior), 
1 Mitglied bed Berimallungs-Beribishofs, 3 Oberamt- 
männer, 1 Oberbautaig, 3 Profeſſoren, 3 Squlrenhe 
(1 Kecioſchultath und 2 Oberſchultathhe). 1 proieſlan. 
niſchet Geifllicger,, 8 Bürgermweifter, Ieptere jämmilich 
aus Heinen Amtsſtädtchen und vom Oberamtmann aut« 
erforen (zufammen 35 tnter 68), dazu 1 Hofbanfier 
und 1 Sofapotheler, tiuige bon der Regierung abhäne 
gige Kreisausjhuß- Mitglieder und Begirfärätge, 5 Rechte 
anmälte, 

Berlin, 18. März, Das krampfhafte bemofrattidhe 
| Wuftzeten, daß H. u. Sahweiger in der Tehten Beit 
zur Schau trägt, bringt das Fr. J. mit ber nächfiend 

‚ fattfindenden Generalverfammfung des allgemeinen beute 
ſchen Arbeiterbereins, in welcher die aljährlibe „Popft- 

| wahl" vorgenommen wird, in Berbindung. Mad 

Schiorigerd Iehter Berordnung. bie er „fraft ber ihm 

von der Partei übertragenen Machtvolllemmennheit“ ec» 

| faffen Hat, follen überall im Deutjchland im den nächſten 
| zehn Tagen Arbeiter» Berfommlungen abgehalten werben, 

‘ im denen eine Refolution vorgefhlagen werden fol, nad 

welcher der Reichttog, weil er bei dem Belek über bie 

Beſchlagnahme der Arbeiterlöhne keine Arheiter grger 

laſſen Int, am voltsfeindlichen Elementen und Bourgeois 

befteht. Nur bei einem bemoftatifchen Stantäwelen mit 
voller Brehfreifeit, volem Bereind- und Berfommlungs. 
recht ı. Mönne das allgemeine Stimmrecht cine Wahr 
heit werben. Die Arbeiter ſollen A vor allen Ein 
flöffen der Renftion und des liberalen Geldfacks“ bes 
freien u. ſ. w. So weit man erfährt, dürfte Herrn 

v. Schweihet bei der bermaligen Pröfibentenmahl in 

verſchiedenen Beziehungen aber doch eine empfindliche 

Oppofition bevorftehen. Much die Meichätage-Abgeorde 

neten Liebtnecht und Bebel werben bei biejer Gelegen ⸗ 

heit eine Lanze gegen ihn einlegen. 

Wiesbaden, 21. März Die heutige Wahlvereind- 
verfammlung befhloß: Sammlung ber liberalen (Ele 
mente Naſſau's zum Auſchluß am die Hortichrittäpartei 
und monatliche Derfammlung zu biefem Zueck 

Oeſtreichiſch⸗ ungariſche Monarchie. 

Wien, 22. März) Der Kaiſer ift vom feiner nach 
Eroatien, in das Küflenland und Zrieft unternommenen 
Reife geftern zur Haupiſtadt zurüdgefchrt. Nichts hat 
den Verlauf biefer Rundfahrt geftört und bie Außbente 
bavon wur eine Reihe von Ovstionen, bie bem 
fonflitwtionellen Wonarden - dargtbracht wurben und 
bie Hoffentlich auch der Lonflitutionellen Regierung Hüben 
und drüben zu gute formen werden. — ‚ss keikt, 
ber nächte Dliniflerrath unter Borfig des Kaifers werde 
unter Mnderem ber galigiſchen Refolution gewidmet fein. 
Ein anberes Gerücht will wiflen, Fürft Carlo⸗ Auers· 
perg, der ſeit einiger Zeit wieder in Bien verlehrri 
und ſich eines erheblich gebeſſerten Geſuud heitsʒuſtandes 
erfreut , werde vielleicht die Minifter» Präfidentiaft 
übernehmen. Der Minifter ofme Portefeuille, Dr. Ber- 
ger, ben fürperliche Leiden im feiner politiſchen Xhd- 
tigfeit gay auherordentlich behindern, ſoll bie Ab⸗ 
At haben, fi gan bom öffentlichen Leben zu« 
tüdzugiehen, isdenfalls aber einen mehemonatlihen 
Urlaub amgutreien, Die Caechen bereiten eine große 
Demonfiration vor, ımd ymar follen, mach ber M. ». 
(die auch behauptet, energiſcher Widerftand bis zur 
Stewerberweigerung" jei in jenem Sager bie mevejle 
Parole), am Piingfimonlage im ganzen Lande Maſſen· 
meetings abgehalten werben. — Ueber bie bifchöflichen 
Fonferengen berlautet, „in ber Säulaufftätsfrage ſtehe 
eine ſeht verföhnfiche und namenulich in ber Motivirung 
bedeulfame Danifeftation bes Kardinals Rauſchet bevor,“ 
— Der Bildof von Bing, Joſebh Rudigier, will, wenn 
feine Berurtgeilung erfolgt, ſich in's Privatleben zurüd- 
; ziehen. (N. Fr. Pr.) 

eng, 22. Mär, Gegen bie beſchloſſene Gralu · 
Tationsobreffe des alademiſchen Senates an ben Papfi 
wirb, falla die Abſendung nicht ſiſſirt wird, don den 
wellien Fakultäten eine Kundgtbung erfolgen, welche 
die Adrefſe an dem Papfl als die Demonftration bes 
| ulieamontanen Reftors Schulle bezeichnen wird. — 
| Geftern wurden bie Unterjriftäbogen zu bee hier auf 
| Tiegenben Gratnfationsadreffe zur päpflicen Gecumbiz- 
\ Feier geſchloffen. Die Aujahl ber Unterſchriften ift alcht 


bedenend. 

| sähweiz. 

Genf, 21. Mär. Die Buhbruder von Genf 

' haben, unterftüßt vom Internationalen Vereine, bie 

| Arbeit eingefiellt. Es herriät hier große Aufregung. 
BYrantreid. 

* Paris, 21, März Der „Eonftitutionmel* teilt 
mit, daß cine gewifſe Anzahl Frauen, welche feit einiger 
Zeit verſuchen, eine ſociale und politifche Rolle zu fpir- 
| Ten, eine Petition am den Senat gerichtet haben folen, 
in welder fie für das fhöne Geſchlecht das Slimwreht 
in Anfprud mehmen. 

Spanien. 

Molaga, 21. Mär, Gas Theatet „Liberts" 
wurde durch eine Fruerabrunſt zerjldrt; man fürdjtete 
für die bemachbarie Raferne. 

Portugal. 

* Bifiaben, 20. Diäry (Paraguagiſche Quelle.) 
Die Rachtichten vom La Plata beftärigen die Plünber 
tung von Aflumption dur die Brafiliumer. Lopej 
reorgamiftet mit großer Thätigfeit feine Atnee in Certe⸗ 
Leon. RE proviforifche Daupiſtadt dient ihm Wire 
bebup, wo ſich das diplomatiſche Korps und die ſton⸗ 
ſula von Roidamerila, Franttrich, Italien ac. auf⸗ 
holten. Die Verbündeten bleiben unbeweglich in Aſſamp · 
tien fichen, da fie in's Innere des Landes einzudriagen 
fürdten. Die baraguoilten Zruppen zeigen ſich 
sberol, Tie Beziehumgen zwiſchen den Brafilianerm 
und Argentinern werden mit jebem Tage gejpannder, 
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im Hol fat. . i 
ein ge ber Strritsteiten, bie zmilchen ben brafilia« 
— und argentinifchen Heerführern gelegentlich ber 


Plunderung der Haupeſtadt burd bie braſillaniſchen 15 


Truppen ausgebrochen find. 
Amerifkea. 


np VPröſident Johnſon hat kurz vor feinem Aumls 
rudltut bie Vatdons für Arnold und Spanglet, 
bie beiden eingigen noch in Dry Tottugas deiinirten 


Theilnehtt an der Ermorbung Lincoln’s, untergeidinet. | 4024, 19; 


Ale die Berihoörer, 
find fomit begnadigt. 


Bermiſchtes⸗ 
CAllerlei) In Mostau farb am 11. b. 
plöplig ber Senatoe und befannte Schriftfieler Yürft 
Bıadimir Feodorowiiſch Obojewsli; mit ihm 
erloſch der Ältefte Zweig de von Kurif flammenden 
Gürftengefchledgted. — Bor dem Apptligerichte in 
Hildeayeim murde eim Pafler wegen Werläumbung 
eines Mädchens zu 150 Thaler Gelbbuhe verurigeilt ; 
die Beleidigte mwänjgt aber Gefängnißitrafe und hat 
baßer appellitt, — In Saarlouis hat ein auf der 
Straße Herumtaumelnder Betrunfener, der von Schülr 
jungen verfolgt und verfpottet wurde, mitien unter die- 
felben geſchoſſen und babur einen Sährigen Anaben 
getöbtet, — Die Engländerin Miß Garret, eine 
Kicentiotin ber Konboner Apotheler » Societät, bat in 
Paris dın Grad eines Doltors der Medicin er 
morben, 
(Ehrengefhent für Juſtus ©. Diebig) Der 
1. Auguſt iſt der Tag, vom welchem Juflus v. Liebig 
im Jahre 1840 jeine erſte für die Landwirthſchaſi 
Epoche maqhende Schriſt datirt Hat. Ein in Göttingen 
gebilbetes probiſoriſches Comilb hat, anlaüpfend an ben 
1, Kuguft, die Widmung einer don der Münchener 
Künftlerin Frl. €, Ney fomponitten und ausgeführten 
Mormorgruppe ats Etrengeſchent für ben Gefrierten 
ins Auge grfaht. Das Kunflwerl Melt die beiden 
Genien der Forſchung und der Mufflärung in meifter- 
Bafter Ausführung bar, Dem Ehrengefchenfe foll ein 
laligraphiſches Aunftblatt in Form einer Mdreffe bei ⸗ 
gegeben werben umd biefe bie Ramen aller am bem 
Unternehmen Beiheiligten enthalten. Sollte bad Er« 
gebnik der einguleitenden Sammlung den Preis bei Ger 
qhenles überfäreiten, jo wirb ber Ueberjhuß jur Brün 
dung einer Piebig-Gtiftung verwendet werben, beren 
Zwed der Befimmung Liebigs vorbehalten bleibt. 


Zaged:Chromitk 

* (Umtlihe Bekanntmachungen.) Zur Verioen- 
bung ber bebeutenden Materialanfälle durch Schneebruch 
wüffen bie Waldholymehrbezüge für 1870 und 71 
Schon im biefem Frühjahr abgegeben werden. Zur Mit 
meldung ber Geſuche iſt für Sehalber Seite der 28, 
und 24,, für Lorenger Geite der 25. und 27, Mär 
im Gejgäftsyimmer Nr, 38 bes Rathhauſes feitgefeht. 
Das Pfanbgelb für diefelben wurde auf 2 fl. 40 ir 
fir ein Mäb Holz, 30 fr. für 3, Mi Stöde, ımb 
10 fe, für 25 Wellen ermäßigt. Dem Eingeforfleten 
fließt es frei, flatt %, ME Stodho 75 Meilen zu 
empfangen, — Vom 1.—10. April findet Bifitation 
ber Hunde flat. Bifitationslotel im Wachlhauſe 
zoiigen dem Frauen · und Königſthor. — Die Samn- 
lung alter Kleider für Arme bat neben einer großen 
Unzahl verfiebener Sleidungsftüde auch einen Baarer- 
trag von 167 fl. 59 ke, ergeben. 

Mürnberg, 28, März, Am Mittwoch den 24, März 
Bormittogs 8'/, Uhr, kommen beim biefigen k. Bezirts- 
gerichte folgende Falle zur Verhandlung: Berufung bes 
Maurergefelen J. Schmidt vom Hertenhütte, beichul- 
digt wegen Diebſtahls; beigl. des Wofolifabrikanten 
3. 8. Leh babier, wegen unbefugter Gewerbsausühung; 
besgl, des Tithograpgen 3. Engelhard, beidulbigt 
wegen Ueberiretung im Bezug auf Tangmufifen im Verein 
zu verbotener Zeit; besgl. des Arbeiterd P. Ott ba- 
hier wegen Diebflahls; deägl. der Tandespreduftenhände 
lerin E. Bauer bafier, wegen Ehrenlednlung des 
Wirihs Stein; deägl, der Hopfenhändleräfrau A. Si⸗ 
mon babier, Beſchuldigung gegen bie Schneibersfrau 
A, Mendel wegen Diebſtahls; debgl. der Fabrilarbei ⸗ 
tersfrau K. Ammon dahier, gegen ben Tünchergeſellen 
A. Bauer dahler wegen Ehrenktänkung; desgl des A, 
M. Broſh dahier wegen Beitels. 

Rürnberg, 23. März. Zu Ende voriger Woche 
wurbe im ber Marien⸗Vorſtadt aus einem unberfpertten 
Borplaf ein Weberzieher im Werte von 86 fl, vom 
einer Frau, welche des Bettelns wegen ind Haus fam, 
entwendet. — VKiner der Iegitimationslofen Burjchen, 
welche fi im Ichter Zeit im mehreren Prioathäufern 
in Mbfiht des Diebftahls einlogisten, übernadhtele dieſer 
Zuge im einem Gaflhaufe und mit ihm verfchmwanben 
auch ein Paar Bettüberzüge, 

CH, Münden, 22. Mär. {Für bie Gewinnung 
eines entſprechenden Lolales zur Abhaltung der prote» 
ftantifgen Gottesbienfle in Reihenhall wurde 
die Dormahne einer Kollefie in ſammtlichen proteflanti« 
Shen Riren des Aönigreib biesfeiis bed Mheind ger 
nehmiat, 

(Schwurgericht.) Münden: Bauernfohn B. Kot- 
fer vom Aſchheim, Rörperberlegung (mit nadgrfolgten 
Tode), 4 Jahr Geſangnitz; Dienfimagd B. Fromberget 
von Green, Diebflahl (fie trat mit fremden Dienft- 
buch bei einem Bauern in Dienft, Mahl am mädften 
Tage 161 fl, am Geld und Gelbeswerth und machte 
N aus dem Staube), 6 Jaht Fugttaus; Eiſenbahn ⸗ 
altorbant 3. Felſer von Wohburg, Diebſtahl, Wider · 
fepung „ . Rörperuerle 1), 5 Yahr Zuchthaus; 
Rupferigmieb J. R von Donaualtheim, Miß · 

Wolluſt, 2 Jaht Geſangniß 

on Kellborf, Korperbet · 


— — — — — — ———— — mn 


welcht midst gehangen worden, | 31; 75 gr 507, 40; 627, 42; 682, 1; 


| 


| 


Bolt swirthſchaft, Handeln. Nerkehr 

(Freiburger 15 Fr.Cooſe.) Pramiengiehung vom 
. März, om ben am 15. Febrt. geyogenen Serien 
gewannen (bie erfte Ziffer bedeutet bie Serie, bie zweite 
bie Loos · At.) 30,000 Sr.: 1789, 36; 3000 $r.: 
6448, 39; 1000 Be.: 5212, 31; 0 Fr.: 627, 
36; 5864, 34; 6765, 16; 7177. 20 u. 48; 
125 $r.: 1789,12; 2469,17; 3568, 14 m. 81; 
4663, 50; 6448, 13.27 1,47; 7177, 
1789, 8; 2469, AB; 2498, Alu. 46; d4ls, 
u. 15; 5212, 6 u 25; 5898, 8; 6448, 12 
u, 44; 6765, 18; 7812, 828 u. 24; 7844, 48; 
7955, 19; 50 $r.: 319, 21; 652, 11; 1478, 
45; 1585, 16; 2218, 24.98; 2927, 22; 2498, 
4. 22; 3568, 48; 4024, 18; 4415, 36. 49; 
4585, 2, 9; 4668, 44; 5212, 29, 34. 42. 46; 
5838, 10. 28; 6448, 34; 6646, 22; 6752, 8; 
———— 7370, 17; 7812, 15. 86; 7844, 16. 
41; 7955, 31 Mile Übrigen Looſe der jenen 
Serien erhielten je 17 fr. . 

C.H. Münden, 22. März. Die Generalbireftion 
ber Vertehrsanflalten macht bie fännntficen Abfertigungs- 
Pellen darauf aufmerfjam, daß bie jeäräbdrigen 
Bogen vom Uebergange auf bie bayerifhen Oft- 
bahnen ausgeſchloſſen find, und deßhalh auch Feine 
Wagenladungen zu 120 Gin, nad Oftbahnflationen 
angenommen erben bikrfen, 

Antbad, 23. Marʒ. (Pferdbemarkt.) Zutrieb 
290 bis 300 Pierbe, worumter viele gebrandste Zugr 
pferde im mittleren Miter, zweijährige weniger dertreten. 
Marktverfchre ſlau, weil Mäufer fehlten. Bugpferbe 
wurden um 15—16 Rarolin verfauft. (Fr. 

Die Gasfabrit in Hof (Betrichsbirelior; Baum- 
gärt!) erzeugte im verfloffenen Jahre aus 26,489 Chr. 
Sastohlen 12,727,630 Rubiffuß Gas für 4860 Slam» 
men und fonnte bei einem Gaipreije von 3%, fl. per 
1000 Rubiffuß in ben beiden lehlea Jahren je 20 Proz. 
Zirfen und Dividenden gewähren, 
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Telegraphische Depeschen. 
Sudd tutſches Rorreiponden · Bursaı. 

Schwerin, 22, Mär Der Gebartateg des 
Königs won Preufen wurbe geflern hier, in Parchim, 
Wismar und Roftod von ben Garnifonstrunpen durch 
große Paraben gefeiert. In Wismar waren das Rate 
haus, bie Hauptwache und diele Privathäufer mit Habe 
nen und {Flaggen gejdmüdt. 

* Florenz, 22. Mär, Der Ruifer vom Oeſtteich 
hat dem General Möring beauftsagt, ſich mach Florenj 
ja begeben, um bem Könige für die durch General 
deln Rocca bargebradgte Beplüchwünfchung zu bunten, 
— Graf Ufebom iſt geftern vom Könige empfangen 
worben, ber Ihm fein Porträt in Brillanten überreichte, 

* Baris, 22. Mär”), Die „Srance* jdreibt: 
Der Raifer if volllommen hergeftellt; er präfibiet 
morgen dem Miniſterrathhe. Das Bulletin bes „Iourmal 
officiel" zeigt die Vertbeilung bes Budgetberichts an, und 
fagt: Der Bericht beftätigt bie Uebereinflimmung ber 
Regierung und der Rommifjion über bie gange fFinange 
lege. Die Rommiffion brüdt Vertrauen in bie Erhal- 
tung des Friedens aus; biefe Ueberzeugung ſei nicht 
durch den Stand unferer mallitärkfehen Präfte, aber buch 
die Berfigerungen ber Vertreter ber Regierung eingeflöft. 
Die Rommilfen erkemt an, daß feine Urfade eines 
ſKonflilis in Europa beftche, 

* Paris, 22. März”) Madame Davalette iſt ge ⸗ 
fiorben — Der „Conftitutionnel* meldet: Dinstag 
werben offiziell in Paris und Brüffel Erflärungen Be 
trefi$ bes belgiſchen Falles veröffentlicht, 

” Daris, 22. Der biegfeitige Botſchafler 
am öfeeigiihen Hofe, Herzog von Gramont, wird fi 
in einigen Tagen auf jeinen Poflen zurüdbegeben. — 
Der ruſſiſche Borfhafter hierſelbſi, Braf Gtudelberg, 
iſt nad) Deutihland abgereill. 

" Darid, 23, Mär). Der merilanifde General 
Almonte ift aeftorben, 

* Madrid, 23, Mär, Der „Imparcial” fderibt: 
Einer gelirigen Unterredung Primd umb Rineros wird 
große Bedeutung zugefärieben. — In Malaga und Gras 
naba fanden Munifeftalionen gegen die Ronffription 
Rott. Die Ruhe blieb ſedoch ungeflört, 

* Bonbon, 22. März. *) Rad der „Morningpofi* 
wird ber in bem nächſten Zogen in Paris zufammen 
trelenden Konfetenz Bröre Otban beiwohnen. Das 
genannte Blatt glaubt, eint gluͤdliche Lofung des Sons 
flitis annehmen zu Tönen, 

** Budareft, 22. März. Dem Gele entiprechenb, 
nach welhem alle 3 Jahre bie Offiziere ber Rational 
garde gewechſelt werben müllen, wurden bie Biäherigen 
fammtlih ihrer Chargen emihoben, und vom Fürfien 
5 neue Bezirks, 11 Butaillond- uad 74 Rompagnie- 
Kommandanten ernannt, 

Telegt. Bureom für Mittel, Beh: us Gübsentiälend. 

1 Per, 22, März Ofen wählte zum Dandlagb- 
abgeordneten ben Aultwäminifter Edtods und dem Bir 
germeifter von Ofen, Haymann, beibe Deafiftien. Bei 
den bisherigen Wahlen ift die Dealpartei in ber Mar 
jorität, 

N Baris, 22, März, (Gefehgebender Aörper.) Das 
Rontingentägefeh wird mit 188 gegen 13 Stimmen an ⸗ 
genommen. Die Rammer vertagt fi bis Mittwoch, 
dem 31. März, und wird mad Erlebigung des Bub» 
gets die Interpellation über die Mißbräuche bei bei 


Wahlen biöfutiren, 
Der Kalſer hat dem Mi⸗ 


1 Paris, 22, März, 
nifterratge praſidirt. — Der „Publit” meldet bie 


Ankunft des Hürften Ehimay, welchet mit einer Miſſton 
Begügfich der beigtjäen Mngelegenheit betraut fei. 


") Wieder 


a EeeR 


er Rh 


CE 2 


Ih Brüffel, 22. Mär”) Nah dem „Eioife beige” 
flug Frore Orban vor, ſelbſt mad Paris zu geben, 
Der Zufammentritt einer Rommiffion würde hiedurch 
unnöthig. 

7 Brüfjel, 22. Mär Zwiſchen dem Binifter 
Banderftihelen und Bicomte Lagueromniöre foll eine 
offizielle Erklärung definitiv vereinbart worden fein und 
morgen bubligiet werden, konad Verhandlungen zu dem 
Zwed eröffnet werden, Die wirtbfchafttichen Fragen zu 
ſtudiren, welche aus den Eiſenhahn Ronventionen ber 
borgeßen, und bie Dlittel zu fuchen, um bie Iintereffen- 
Verdindung ywifchen beiden Ländern ſeſter zu kailpfen. 
er und Fröre-Orban nehmen an der Romaifiion 

il. 


Berantwortiiger Atbatitut: Oartik Vantor. 


artſet ber rebaftiowelen Alttdeilaages 
— TOR neilen Blatt. um ” 


Kelegrapbifhe Coursberichte. 

* Franlfurt, 22, März (Schluhesurs.) Biegie! auf 
Ronben 119%, Wediela. Baria Ml, ‚Wedfel a, Mien 95. 
Boyı, Dib-Attien 1974, 5, bayı. Anleihe 10), 44} bo, 
» 4 . Prüm Ant, 105, 4% beyr. Grundsente 39}, 
41 bayr. Oblig. — di; Deftr. Banf-Hitien 
6,  Krebit-Mltien 2544, Deftr. Zoofe v. 1860 844, 





. Eijenb, 638; 


9.28%. 
(Slußcoers,) Dubmwigäh, Ber 
bacher · Eiſend Akten 1555; 4} bayr. Bräntien:Mnl. 106; 

.——; Bab. Bramien-And. 106), Darmf. 
altien ri}; Defr, Arebit: Mftien 1215; Oele. dran 
Stantäb,Aftien 1775; Gtaatöb..rier. 272; Defte. fl. Din 
Loeſe von 1860 —V Deſtt. fl. 100 Zoofe von 1364 69; 
Drfir. 53 Rational: nl 56}; Lombarben int; al, In, 
55h; tösler amerit. Bonbä 83]; 55 preuß. Anleige 1024; 
447 yreuk, Anieipe a ei Euf Kugdburg — a 
—* — —,4. don —.—, a, Paris — a. 
* Bien, 2. Mir; Tarı 5 Rat: Anlehen 


f 


i1L.—, site. ft, 100 Rreditionfe m. Bla 164.50, öftr. 804 
Zoofe'». IB 104,40, öftr. ook v. 1864 120.40, dar. 
Bank: Aktien 70,—, fe. Arebit: Mftien 299,01, öfr,-frangs 
Stantäbahn- Altiem 250, äftr, Aubolphhbatn : Aitien 
1.8.50, äftt. Rubolphsbahn: Prioritäten MN; Kifölbbahn 
1075: Siebenbürgen Brior, 150,2; rang Jof,: Mitten 
17330; Fran JojrPripr. 91.70; Gtewerireie Betollique 
v. 186 54,10; Napoleons As; Wechſel a. Kugäburg 
104.4, a. Lendon 1.—, a. Paris 49.15, a. Frankfurt 
am Main 104.10, 





“ Nürnberg, ©. MM Aproc. bayr, Obl, welt gang: 
en Kama — BP —— Coupons SH 
— 
Coup, uf 33}, dpror UHrunde ·Odl. 89, ihpror. 
—— Beutel — ı dpr. Tee UL, wolleindez. 
altien 
nyen: 


mp. DAT, amerit, DoU, 2.8, vreuk Rafaideine 
re anal, 1.41}, fr. Banknoten pr. IN Ih d. W. 
rn 


Schranmen · Mittelpreife, 
Dehzen Kotn Berfle re 
Le de At ii 
Därzburg vom 20. März... 18 — 1515 164 819 
Weifiembarg vom u. März. 16 d 1348 1241 742 
Ano bach vom 0, Rärs.... 17 10 13 27 88 


Aothenbutg om au War, im Bil — — — 


Samiliens Nachrichtru. 

Auswärts gefiorben: Sr. X. Huith, q. L Au: 
j&läger, {5 % a, in Dittobeuren, Sr. J. Hobi, Schul: 
lehrer, 735. a, in Eberaltaih. De, X. Endrrs, igl. 
gorhgehithe. in Uflenheim. gr. %. Griekhammer, 

agnermeiſter, 64 I a. im Baureuth RR Ei 

eim, in Aronad, Fr. MW. Münib, Aaufmanndmwittwe, 

Rörbllingen. Ar. B Laubmann, Aupferfi mied 
*7*——— 36 5%. m., in Nördlingen. Freiftl. J. von 
Heigenfteim, 72 I. a, in Keuth 


Anzeigen. 


OHR EEHE 
N Trauer: Anzeige. 






Heute vollendete Feine irdiſche Laufbahn im 
öl, Zebensjahre, nach wiertägigen Aranffein, am 
vwieberholt eingeiretenens Leberleiden, unser guter 
Bater, Sceiegerpater, Orofvater, Bruder, Shma 

x ger und Önte . ß 

Herr Chriſtian Dietrig Daumerlang, 
arwelemer Schrer an ber Mänchenobrrtlafie zu Wöhrb. 

erehrten Bermandien, Freunden und Belantt: 
ten dies zur Anzeige, nmeit ernftlicher und freumb- 

N licher Bitte, Tobtengeihente zu unterlaflen, des 
x Todten lirbrooll zu gedenten unb und, wie bisher, 
fernere Zuneigung zu bemahren 
x Nürnberg, den 22. Wär; 1360, 
Die Sinterbliebenen 

Die Berrbigung iR am Mittwoch den 24. März 
x Radmittagd I Ur bri Sit, Johannis vom Leiden: 
Saufe aus ftatt, 






Soeben erfhien im Verlage von 4. A. Prodhaus in Leipzig 
baß erfle Heft eines neuen Berg; 
Politiſches 
StaaltsCetihbon für das deutfhe Volk. 

An 2 Bänden ober 16 Seiten, 
Subjeriptionäprets für jebed Het (von > Bogen Lerilon⸗ 
Drtap) 6 Ir. 

Das „Bolitiige Handbuch“ bat den Amel, ald ein 
‚„Staats:Lerilon für dad deutice Boll" das 
Defentlicfte aus den politiichen und ſechalen Wifienichat: 
tem in gebrängter alphabetiicher Form vorzuiühren und 
durch poruläce Fafiung allen Voltollaſſen zugänglich zu 
maden. &# kommt jomit bei ber immer allgemeiner wer: 
denden Theilnahme ame öffentlichen Leben einem entſchie 
denen praltiiden Brbürfrih entgegen und ift vorziegämelfe 
Mitgliedern von Landes: oder Gemrinbewertretungen, Br 
amten unb überhaupt allen am öffentlichen Leben Theil: 
neßmenden als unentbehrlices Henbbuch zu empfehlen. 

Ja allen Buddandlun iR Das erfe Sul meh 
einem Proſpeef borräipig unb Werben 
nungen angeuommen 

u — in ber. v. Ebmeriäm Bud: und 
Ru Img, Germane Pelhern, . 4 


z Mm 


wre 





Lieben Verwandlen und Freunden hiemit 
Nachricht, dab meine liebe Frau Marie, zeiten en 
mann, von einem gefunden Knaben glädti entbunden 


wurde. 
Säweinfurt, den 20. Mär; 1869. 
eodor Grabe 


——— ge. \ 
| 















"N  Tpeifnehmenben Hermanbten und Bekannten brin: 
I) gen wir, ftatt befonderer Melvung, die ſchmerzliche 
sche won dem Ableben unſeres theuren Grob» 


Redıri — 
I) und Echrsiegernaterö, Bsuberd, Ontelö und Ohm: 
Herm Karl Stonrad Erhardt, 


Bolteondurtenr dahiet 


Hinterbliebenen. 
bittet man, 


aciag Radımitiag 2 hr 
& ftadt 
74 






Mnzeige. 
Thrilnehmen dn Verwandten, Freunden und Ber 
item. dd, mar auf diefem bene, die beirü® 
J mit, dah meine liebe, thenere, uns 

tin, Mutter, Toter, Schroejter, Shmür 


hte und ‚Pathin 

€ ’ geb. Kalt, ⁊ 
ah it he ruf iu Dem Neren entfähta; MN 
D. "Tier He Beritdene In dem Seen ta, ih; 
meisten fi u wöärbigen jen. 
N Fi — I Manz 1608. 




























eb. Köget, 
\ in nad Stägigem fehmerzpaftem 1 
Krantenlager veriieden ift. 
Nürnberg und Neumarkt in ber Oberpfalz. 
Der tenuernde Gatte 


Zofeph Scher 
miit feinen 3 unmindigen Rindern. 
— BRR A 









— — 
Traueranzeige. 
ehmenden Verwandten, Feunden unb Be: 
dringen wir, und zmat nur ‚auf Dissen 

rl, dal uniere liebe, 
Grohmutter, Schwe 






ger 


bitten 
inbägelm, Stiebati, Delbenftett, 








IN _ Die Beerdigung findet Dindtag ben 23. d. * 
mittag 3 Uhr won Tennerhaufe aus auf Dem 
Zahannis- Kirchhof fett, 











Die Berrbinung findet am 2 
3 Uhr vom Zridenhaufe aus auf dem 


Alrchhoſ Matt, 











X 
— — — — 
Zrauer : Anzeige. 


Bott dem Almärhtigen bat es gefallen, aefieen 
Kadıts 12 Uhe mwd unfer liebes eingiges Kind 

Frieda 

durch ben Tod zu entreiben; was wir allen Ver 

wanbteit, Freunden unb Belannten zur Rachticht 

bringen. 
Km Stile Teilnahme bitten 
17 


Nürnberg, den 4. Bär; 189, x 
die tieltramernben Eitern 
Georg und Sophie Loos, ad. Shwars N 


Die Beerdigung findet Dindtag Nadımittag > Hhr 
vom Tranerhauje aus auf dem St Johannis Airdı 


hole Statt, 
re are —— 


Danf. 
Herzligen Dant Jämmtligen Verwandten, Freunden 
und Belannten, welche fo rege Thrilnahme bei ber Ber 
erdigung. eines unvergeklicen Gatten des Schteinet 


Meifters Heren 
Doh. Gotthelf Richter 
an den Tag legten, befonbers aber den verehrlichen 
ren Sängern des Induftrie und Kult Bereins 
lär 5 fo er Grabgelang. ; 
öge Sie Gott Ale in feinen ©: tehmen, und 
dor ähnlichem Unglüf bewahren, mir * rel 
geben, Ihnen bei andern Borkommkiffen meine Dant- 
barkeit beweifen zu Können, Die teauernde WBiltpe 
mebht ifren fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Nellte Werk ercemtri 
Delgewälbe, —2 her gen en. apa. 
Geifde, fühe Seunbutter empfeptt 


















Uenan 











Joh. S.· Sperber. | Rönigaftraße L 96. ie 
Vrud der MB, Kimmel’iden Offtln {m Ricnbeng. 


r 
— Soeben erschien : Das BB 'y Bu | h 
r Vorzeit der alten Bayer», Franken und Dayeorm : 1 * 
eiung IR ke. 
" Klemm Soldan's Buch. und Musikahienknediong si 


Zur Beachtung. 


Eine neue Senbung Kleiderftoffe ( i 
(gute Waare) ift angelommen um 1! 
d empfiehlt zur geneigten A 
bnahme 


4. Wöhrder Leichenlaſſe. 
Die Auſnahms ſche ine Miafje BB Nr. 12, Höbet 

Giifabeih und Mafle 165 ‚Nr. 262, Brafid, Anna 

Barbora,. gingen verloren, — Sollten ſolche binnen 

314 Tagen nicht vorgefunben fein, jo werben fie als 

ungültig erflärt und. neue bagegem audgeftellt. 

Der Borfland. 


Dliitwodh den 24. do. 
Grosses Concert. 
Der Borfland. 


BÜRGER- VEREIN. 


mbtag den 8, April: 
Ordeullicht Geueral⸗ Berſammlung. 
Anttoge Hiegu find lüngjiens 8 Tage vorhet bei 
dem Boriande des Husicufles einzureichen. 
Sie Jahresrehnung liegt zur Einfihtnahme 
im immer auf. Der Borftand. 


Frivat-Husik-Vereim. 

nittmodh, den 24. März, Abends 3 Uhr, großes 
Concert tm Saale bes goldenen Adlers, 

Nürnberg, den 20. März 1869. Der Vorktand, 


enfreunde. 
wu“ deute Dinstag findet feine Zufammentunft 


— Dino; de 80. d: 


221. z 
Bekanntmachung 


des Magiltratö der < 
Münchberg. 
Mit allerhödhfter Bewilligung findet bei Ge 
t bes erfien Pferdemarfies zu Mündberg 
am 14. April Heur. Jahres 
Eine Verloosung 


Pierdent. Reitrequiſiten 


unter Leitung des Stabtmagifirats fatt. 


Der Zwed dieſer Verlooſung iſt lediglich Hebung 
des Verlkehts au] 


dem Pferdemtarkt. Ale aus 

Looſen eingehenden Gelber werden. nad Abzug 
der enifichenben Untoften ausfchliehlich zu dem 
Anlauf von Geminnften derwendet. { 

Die Verloofung findet am 15. April ſtatt. 
Das Reſultat der Ziehung wird im Freäntijäyen 
Kurier und verſchiedenen anderen öffenttichen Blat 

Die Gewinne werben 


tern befannt gegeben. 
nach ftntigefendener Fiegung auf Redmung und 
Giefape ber Grwinner in. Hufbemaßrumg gehalten 
und nur gegen Zurüstgabe ber betreffenden Looſe 
ausgehandigt. 

Diejenigen Gewinnt, welche binnen "/s Jahr 
mach der Ziehung nicht in Empfang genommen 
wurden, find verfallen. 


Mündberg, den 26. Febtuar 1869. 
Der rechtstundige Bürgermeifter : 
Eisler. 
Looſe iA 30 Fr. find gu Segiehen durch 
das Bank und Medjeigekhäft von _ 
Gebrüder Sch naätt in Nürnberg, 
Adlerfirafe L 190, 























tadt 






















Amerikanijched 
Wechſel —— 


se Gehrbder Sehanitt in Nüruberg, 
Bant: und Beshielgeichält, Ablerſtrake I. Mra. 11 





in in 20, 10,5, 23 
G eld u 1 Deuarſtuden 
orf und alle anderen 
merifa’dudiliafien 












PBreivatimpfung: Nadmittag 2: Uhr, 

Mittwod, den 24. März, 

Dr. Joh. Merkel, Dlohrenapatdete. 
Eine reiche umd Iöne Auswahl von Fiergefträuchen 
zu Gartenanfagen, wo befonders zu errofiren find ; 
Cratsegus (Weißdorn) in verfchlebenen Sorten, Thuja 
(Lebensbaum), rothbligende Acnzien , gewohlicht bodj- 
Hänmige Acazien und wilden Mein eubfiehn zu billigen 
Preifen Ghrifian Neid sen., 

Kunfl- und Handelägäriner I Heer degenſchen 
Garien vor beim Mohrenibor Ar. 76, 


Frische Nordische Schneehühner 
bei wsiineim Gevekoht. 


bei 














| jgon feit Tagen 
\ fammt 
| ein Walbredt von + Mäh 














—“ 






J. H. Langhanss, Zherefienplaf, 





im Saale des 


— ————— 
ſellung ber BER RB RN 
a ehesfnung 6 Uhr. Anfang 7 ie. 
ae en 
Billets zum we Igor —— 
lellnet zu haben, Bu 











eifer Elephant, Jahobsfrake. 

Heute Abends <mufilalifhe Mbendunter» 
Haltung Anfang Y/,8: Mhe, Fur gutes Bier, talte und 
warme Speifen tft beſtens geforgt. 

Freuudlichſt ladet ein If. S 

ua ischer. 

Hufe, ſowie alle andern Tage ausgezeichnetes Mär«- 
genbiee mebft einfachen , guten Raffee und heute Abend, 
Montag, geborene Yiihe- Mm. Ehmirb. 

Waruung ; 

4 warme hiermit Jebermaten, meinem Sohmt, ben 
Sattlergefellen Gottfried Spörer, nichts mehr auf meinen 
Namen zu borgen und zu leihen, indem ich: auf Seine 
Weite eine Zahlung mehr. für ihn leifle, 


Windsheim, ben 20. März 1869, 
Babetia Spörer, 


mern 170 00 3 TORTE. > 
(Unfieb veripätet.) 


Meinem lichen greunde Earl Rreuger b. R- zu 
feinem 20. Miegenfefte die beſten und Kerzlichften 
M. ‚DMeeder. 


Glädwünfde. 
(Umtieb berfpätet.) 
Den liebens wuͤrdigen Herrn D. Bachmeiet in Lauf 
Miegenfeite ein donnerndes Hoch. 
Mehrere file Verehrerinngn. 


— 
Meinem Heben dreunde Garl Kreuzer von N. u 
—Jv 


feinem 20. Geburtstage die beflen 


Tu Slaviee für einen Unfänger mit verfhiedener 
Säule, gut gehalten, ift zu Werfaufen. Nr. 55 Platt⸗ 


daßchen. 
si z el Tagen wird eine geibgejipertte Laube 
oder darliber 


nm 
dermißl; wer ſolche in Verwahrung bat 
Ausfunft geben fan, erhält in 8 Rr. 1099 einen 


ee ————— 

Sn einer Provinzialftadt in der Nähe NRürndergs 

eine im beften Betriebe fehenbe Rotbgerberei , welche 
beſſen Betriebe ſteht 


Jahren im 
dem Dazu gehörigen Wohnbaufe, bei dem ſich 


Schtithotz und 
nebft allen dazu gehörigen Gerbereintenfilten 
zu verkaufen. Näheres in ber 


T« 


zu feinem 22, 


befinden , 
täglich aus freier Hand 


| Exp. d. Bi. 





Kieler Speck-Bückinge 


4 27 kr. per Dutzend bei 
wiihbelm Gevehkoht. 


\ Einrücungägebühr in 


— fliaes und — | 
Billiges und gutes Brod! | 


Fünf Pfund Wienerlandsrod um 18 fr., Dinger | 


Harſoffeibrod zu 18 und 9 Mr, von börtreffficher Güte, | im 11. Abonnement. 
Luſt ſpiel 


Grafeid Best, MNehigäßgen und bei Wittmann, 


add Eilamme Tofor einen ; 


18 —* 







Eine Fadnerin wird geſacht. 
bie in einen Schmitt» ober Weißrsaarengeichäfte 
längere Seit ferbirt hat und gute Seugniffe 


aufweifen tamıt. 











Kine Köchin, melde fi) allen vorfommmenden 
Hausarbeiten willig wnterzieht, wird bid nachftes Ziel 
oefucht. Suljbaderftraße 175. 

Ein zuperläffiges Mädchen, weiches im Rieiderma« 
fonftigen Arbeiten gebt it, Fucht 


dien, bügeln und 
eine Stelle old Jungfer, Zimmermäbden oder im einem 
ftehen ihm zur Geile, 


Baden, die beften Seugnifke 
önin-Geind. 

Eine zubrrläffige Köchin, die fich allem hauenchen 
Arbeiten willig smiergieht, und mehrjährige 
aufweifen Tann, findet bis Biel 
Pa. L Nr. 


Hür ein Rolonialr, Material» und Yarbivanren« 
Gefääft in einer gröhern Gtadt Bayerns wird 
gabmerim zu emgagirem geſucht, weldje von fofidem, um 
befhoftenen Gharakter und dur Fempniffe zu belegen: 
vermag, daf; fie fon in einem Gefdäfte gleicher Brandje 
fängere Seit thätig war, Offerten durch bie Exp. d. BE 


unter Ebiffee P. 101. 
Gefunden. J 


Derjenige fremde Hert, welcher am Samstag 
mittag im dem Laden des Iintergeichweten © 









| faufte und babei fein Portemonnaie mit cir ca i 






Intalt Tirgen Firk, wolle ſolchs grgen Ber; 

Empfang nehmen. > 

I 8. Fiiger am >ofenhepah 
Stadttheater in Nürnberg. 

Dinstag, den 23. März. 11. Boritellung 

Pin? Alten * 
Male: di 















Mutter, 


Walburgi eimen gaben 


| 211/18 neue Yosepbäplah. 
1} B 
L.adnerin-Gesueh. 











XXXVI. Jahrgaug. 


Ter Fraat Kurier 
AEeint 1udh 
—— —8 
‚Mir aamı Tanerı 
7.1.45 f1, alle tal. 
Tollämier nehraen 
Vrftelungen ar. 


Nürnberg, 23. März 1869, 








Brantreid. 

1 Rad; der Preffe libte“ wäre e6 möglid, daf in 
Diarfeilte der Herausgeber der „Lanterne*, Henti 
Rocefort, zum Deputirten getväglt würde, — Die 
Ürbeiter von Dlarfeile, Zoulon, Nimes und Monte 
pellier gründen "von Oftern an ein Ianal teödpentlich 
eripeinendes Blatt „der Süden“ auf Alien von 50 
Fres., die durch wöchtnutiche Abzahlung vom 1 rc, 
liberiet werben, — Im Dep. „Ballet Pyröndes“ ift 
Guftade Fould, Sohn des ehemaligen Finangmimi 
ſters, als Bahltandidat aufgelreten. Sein Programm 
legt er beieflich mit folgenden Worten bar: „Freiheit, 
Bortjgritt! Hier Haben Eie in zieh Morten mein 
Programın. Bolitifhe, religiöfe, munizipale Freiheil 
und Freiheit des Unterrichts, Go lange die Staals 
gewalt, indem fie den Wahlen ihre Freiheit raubt, 
fortfähet, die Bürger unter der Vormundſchaft zu hal« 
tem, fo lange die Grm:inden nicht ſelbſt und diretl ihre 
Maites ermennen, jo lange unsere Geſehze die Unfehl- 
barfeit der Agenten der öffentlichen Gewalt zu konje ⸗ 
friren feinen, werde ich mit Energie genen dieſe Dlife 
Münde antampfen. Und id werde zu fämpfen forte 
fahren, bis eine eifere Verwaltung unferer Einkünfte 
und mit der Eparfamfeit ben Woediſtand zurädgeführt 
Haben wird; bis unſere Agrilultur erlangt hat, bie 
Armee behalten zu Tönnen, die jebes Jahr ir zu Tau 
fenben raubt; bis die Unwiſſenheit überall verdrängt 
it, jo daß alle Wähler ſelbſt den Rasen deifen, dem 
fie erwäßlen, auf die Wahlzettel ſchteiben lönnen.“ 

Dad „Mufeum für Raturgeſchichte“, dieſe ber 
rühmte Schöpfung der erfien Republit, erhält vom 1. 
April an eine neue Beltiimmung. Aus dem Lehtſtuhle, 
auf dem Eupier, Groffrog-Saint-Hilaire und bie Ba« 
mart nad Maßgabe ihrer Studien und Arbeiten bie 
Forjungen der modernen Wiſſenſchaft Ihrien, mich 
eine Drillanflalt gemacht, um die Zöglinge zum Dolto · 
riren vorzubereiten. „Die BProfefioren haben ein Pro= 
gramm, vole im ben Falultäten, fie müſſen im pwei 
Jahren den Areis ber Kennmiſſe beſchreiden, bie fie zu 
legten beauftragt find, und nad zwei Jahren von vorm 
anfangen.“ Ber Hilfs» Naturforfcer des Muſeums, 
Georges Pouchet, wurde von feiner Stelle enifrht, weil 
er im Abenit National fih am Donnerstag über diefe 
Reform Duruy's bitter ausgeſprochen hatte, 


Spanien. 

Der Gegnet Eelefino Olozagas in feinem Duelle 

war ein Graf von ara. 
Großbritannien. 

5 Im. gegenwärtigen Parlamente figen leben 
Ifraeliten, für die Eity von London, Greenwich, 
Reading, Dover, Hythe, Wylesbury und Dewäburd; 
wie foft jelbfiverfländiih, ſammilich Mitglieder der 
fiberalen Partei, Da die ifraefitische Benölterung Eng · 
Tands bie Zahl 60,000 mit Überfteigt, Hat das jühl- 
je Belenntniß eine verhältnigmäßig weit flärfere Der» 
tretuung im Parlamente, als irgend eine andere Blau 
bensgenoflenichait. 


Bermiſchtes 

b- Das Comité der Tiedgeſtiftung in Dresben 
verdffentlichte umter'm 3. März (dem Zodrätage bes 
Gründerd der Stiftung Major Serre) die Ergebniffe 
feiner Bermaltung im derfloſſenen Jahre. Nach diefer 
Deröffentlijung wurden im genannten Jahre in Beträr 
bon 100, 150, 200 und 300 Thalern am 32 
Rünfiler (Bitdhauer, Kupferfiecher, Maler, Architekten, 
Komponiften) und Hinterlafiene derſelben Ebrengaben 
im Gefammibetrage von 4200 Thaler vertheilt; hievon 
fangen untet Anderem 500 Xhnler nach Münden, 
Ymal 100 Thalet nad Nürnberg. ı Des Rapitalver- 
mögen der Stiftung belief fih auf 178,236 Thaler. 
Bon den dataus erzielten Jinſen im Gejammtbetruge 
von 7420 Thaler wurde nach Abzug ber Verwaltungs 
foften (321 Thlt.) 15 = 2366 Ihre. zum Stiftungs- 
fapital geiälagen, 4200 Thfe. in oben angebeuteler 
Weife verteilt, der Reſt als Kaſſabeſtand vorgetragen. 


Zaged:Chronit 

* Nürnberg, 22. März, Dem nen gebifbeten 
Romitö Für Verfhönerungen, dad fi mod weiter 
ergänzt, iſt e⸗ gelungen, im ſechs Tagen eine Allee 
von der Zullnau nah Mögelporf fertig zu brin- 
gen, Es Ifl wahrhaft wohlthuend, diefe müfte, übe 
Fläche durd eine dopbelle Baumreihe, zu der noch eine 
3, kommen fol, unterbrogen zu ſehen. Uluen umd 
Mlayien, bie in magerem Boden gut fortfommen, zieren 


num in einer langen Doppelreihe dieſe ſchattenloſe, aller | 


Natirreige entbehrenbe, aber ſeht frequentirte Berfehrs: 
firoße. Von dem fo thätigen und rührigen Comits ift 
num Benbfihtigt, eine 2. Allee von ber Tullnau, 
am Gltiähammer vorbei, nad dem Schmaufßen 
bude anzupflangen, die für nad; dem Walde Promeni- 
genbe don groher Mnnchmiichleit werden wicd. Wir 
fönnen uns Angeſichts folder Strafenverbefferungen 
are gratwlisen, da die Umgegend Nürnbergs an Natur- 
rein fo atım und für Alkeennpflanzungen bis jeht fo 
viel wie nichte geſchehen ift. 

- puntmertliäen Werateur: Baptift Series 


“u” 


Er: De, [ — 
- - — 
* 


* 


(Z3weites Blati.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Millelfrãnkiſche Zeilung. Nüruberger Kurier.) 


— — — —— 


» Nürnberg, 21. Mär Ueg. (Weburts: und 
Sterblichteind » Srariftit Nürnberge im Monet Fire 
1809.) Im Sradebez, Nienberg wurden bei einer Ciswoh · 
nrızabl vom 77,22 (obne Ftlitar 72,138) mad der Iepien 
Bollopd*lung im Dezember 1867: 
lebend geboren: Mnaben edelich 108 187 

Midgen . u , 
Anaben uncheih 23 63 
Rüden . “0 
todt arborem incl. ber’ tobtgebormen Unzeifen 
Knaben 6 u 
MWäbden 5 } j 

Zunlllingögeburtem 1 (1 Amabe umb 1 Mädden). 

Berzelenſs der auderche ichen zu ben ehelichen Gebur⸗ 
den wie 1:2, 

dm Febr. d. 36. wurden lebenb —* 260,) 
Gejierben find mir Einſchluß vom 10 Zobigebormem und 
1 umell gebornen a 
männligen Gedichte ffv 
weiblichen r ir 

( Bebr. o. % harben 

Bon biejen jtarben im, inhbtilhen « antenbaus 9 
I > 3° AN —— ‚im . Wilitie 
pital 0, one ü » 

Rad bem au der Meftorbemen fd: 

25 unlei dem 1. Lebenemonat. 95 zwilgen 21-30 Jahr. 
26 von I— 3 Weonat, ss 1-0 


— Er ur mo. de, 
a: 5 e 5, s-0 5 
#9 wilden 0— 1 Jahr, 14 7 “-n , 
Me. mi IE 5 
[2 = 6-0 „ 4 P M—-N0 „ 


4 > 1-0 , 0 über 90 Jabıe. 

Tedeourachen; E6 ftarben anı Itervenfieber 3,an Brehrubt 
3, an Diajern 0, an Schatlach 7, an MWlattern 2, am 
Atubhufend, au Krebs 2, an Chlagfiui 4, under 
15, an Heryertrantungen #, am &iierungeficher U, am Grup 1, 
an Diphtderine 6, au Lungen und Mippeniell 3, 
an Pungentubertulcje 25, an Nierenenizänd ‚an 
lauf ws Bereitrrung 0, an Dartſucht der 17, an 
Alterſchoache 16, durch Selbſtmord 2, an Aindbenflebet 1, 
durch Aörperverlepung M, duts Unalüdsjälle 3. 

Dr. Martinb, tyl. Beyietsarzt. 


Witterungsverhättniffe im Februar 1869. 
Dinmelsjgau: 5 beitere, 7 mäßig bemölfte, 16 bedeau 


Tage. 
Nebel an 7 Tagen (S. 6, 11, 19, 21. 24. 28.) 
Aeif an 5 Tagen (7. 8. 1, 17, 18.) 
Henn an 10 zagen (2.4. 9 11. 13.24. 28—,) 
Sihnte an 2 Tagen (13. 20.) 
Graupeln an 1 Lag (24) . 
Wereiitee an I Zag (”. Abends 84 Uhr.) 
nprichtung : 
SW. am. 5 Tagen (7.—H, 15. 
2. 28.) 
W. an 7 Tagen (2-5, 
50. an 2 dagen (6. 19.) 10.—12.) x 
8. an 4 Tg. (1. 16 —1H.) NW.an2 (13. 14 ) 
Srille an 2 Tagen (24. 28.) — Starteret Wind an 9 Tagen 
(10,—13, 21. 22. 26.—2R.) 
Aegwalerinlftrömung bei Weiten überwiegemb, 
Yrirtierer Baromet.+&t. auf OR, redugirt 
327.25 ober 27° 3.25%, 
Marimmum 332,51 Minimum 322,88” Bifierenz 9,09“ 
Mora. 7 Uhr, Mit. 2 Udt, Abb⸗. PM. 


S. an feinem Tage. 
SO, an 2 Ig. (22. 23.) 
0. an 1 Tag (21.) 


Mitt. TyermomEt. 2,719 6A1° 381 R. 
Zagesmittel : 4,44 R. (genen 2,83% im Mehr. 1568.) 
arimum 105, Vinimam — 0,9, üfheremg 11,4%, 


Merz, 7 Uhr, Witt. 2 Uhr, Mboe. Hübr. 

Tunſſdrud 2,25" 2,6% 241“ 
Sittigungd-Prozente FO, Proz, 703 Pr 86,1 Prog. 
Höbe bes amelnbärit Nıederichlaged 33,87 Millimeser 

(gezem 25,54 Wilimeter im ARebtuat 1968). 
Dr. Frhr. v. Gehmann, 
Grundwaftertiefen, 

aemeffen an folgenden Brunnen am 15; Februar 1869; 
1) &aichhei 1878° 6) Keußere Baniergafie 160,9' 
2, Goftenbofam Markt 168,9 7) Arapbienplag 1773 
3) Lorenzrrgafle 196,1° 8) Döriämannsylap 206,8 
4) Steile ga ſe mr 8 —— 208,2 
51 Areupmalle zu,» 10) Wöhrd am Martt 196,v 
(Die Mae beziehen ſich auf einen Horigent 200 Fuß über 

dem Nullpuntt bes Pegeld ber Pegniy ) 


Anzeigen. 


E-Rr. 4444/1. 
Gant⸗ Proclama. 


Vom 
al. B. Bezirksgericht Nürnberg. 
dem Schuldenweſen der Bacermeiſterücheleute 
Chriſt. Albrecht und ſunig. Meyer, da 55 Mar» 
feld dahier, iſt nad Gerictäbefchl 
der Univerſal · Concurs über beren Vermögen zu x 
Es werben baber die geſehlichen Edictätage, nämlich : 
1. zur nun Ka en und beren ge · 
börigen Nadweifung a 
Donnerstag, ben 4 Mai 1869, 
II. zur Vorbeingung der Einreden gegen bie anger 
meldeten Forderungen auf 
Donnerstag, den 17. Juni 1869, 
HIT, zur Schlußverhandlung, und zwar für die Re 


plit auf 
Donnerstag, den 8. Juli 1869, 
| dann für die Dupfit auf 


Donnerstag, den 22. Juli 1869, 
jebesusal Vormittags “ * im Geichäftszimmer 
ii 7 
angeſeht, wozu fänmtliche befammte umb unbefamnte 
Gläubiger der Gemeinſchuldner, fomie Ddiefe ſelbſt 
unter Anbrofung det Rechtsnachtheils vorgeladen werden, 
daß, wer Bid zum ober am I, Ebictftag weder wund · 
ii Prototofl no durch Einreichung inch 
fi Regefies feine Forderung liquiditt, den Aus · 


Kımar 82, 

7 

Bor 
übt 


chleun 
amſte 


Dinstag: Eberhard. 






der gegenmmärtigen Contutsmaſſe, ſowie wer 
— 22 nody fariftfichen 
5i8 zu oder an dem übrigen Ebicdtagen einlomant, ben 
Ausjgluß mit dem am folden vorzumeßmenben Hend · 
ewärtigen bat, 


Mandatare, mit Ausnahme der k. Poſt, um fo gewifler 

Beftellen, als außerdem bie am fie zu erlaffenben 
Berfänungen am die Gerichtätafel geheftet und bamit 
für infimeirt crachtet werden mwürben. 


Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte 
richtshanden abzuliefern, teſp. einzubezaßlen, 

Der L Ediclstag wird aud zur Beſchlußfaffung 
Über Bermaltung und Verwerthung ber 


Di va betr be ber Gemein 
vn BE. 

40 /; Br., mobel ba cribarifche Anweſen mit 8000 fl. 
in Anſchlag gebtacht und bie Hypothelenſchulden mit 


8200 ! net Rab. — 
"Sf ” . 


—— ——— 
eg rer ie Nürnberg. 


Banghans, W 
Eomcur 


8, 
beicirter Gan wird das 
— tſache heute en 





R » ie 9. Mär, 1869, 
Lrigliche Direktor 
Frhr. ». Welſer. 
Pedraui. 
Ad Rr, 187, 


weite Ziwangsverft: 
* tal, — — 
am 


Montag, den 19, 7 
. u Be a 
auf meiner Amidlanglei — Xepelgafe 8 Ar, 732 — 


das Ammwefen $8.-Rr, 174c an der Further S 

dahier, zum Ruffifen Hof genannt, in ae 

gemeinde Goſtenhof Pl-Rr. 382a sc. beflchend in 

0,84 Tagw. Wohnhaub mit Hofraum, 

0,05 r Burzgarten, 

047° „ Baumgarten, 

0,10 „ Meines Möhnhand mit und 
—— — 


belaftet — it 45 fe, 2 hl. Gefälboben- 
sum Stant mi h 
zins aus 18 fl. 57%, %. Kapital, ebendahin mit 
6 fr. älterem Handlopnsbodenzins aus 2 fl. 30 fr. 
Rapital, Brandverfichert mit 29,750 fl., und notar 
rleſl geſchaht auf 22,500 fL, 
= an ———— 
daus Rr. 174e if v ig um Betriebe 
———— eingerichtet und hat ſowohl im erſten 
ald im zweiten Stod einem großen Saal, 
derjcjiedene Wirths · und Wohrgimmer, Rüde mit Rod 
ern unb —— sun Rellee, worumter 
[1 ve auch ein Eißfeller. Hinter dem e 
ein Wirthiaftsgarten mit Sommerhäuschen en ni 
Brunnen nebſt fechszehn feſtflehenden Tiſchen und dazu 
gehörigen Doppelbaͤnten. Bas im Sole 
Meine Wohnhaus iſt zur Bäderei eingerichtet und emt« 
hält Badftube, Badofen, Mehltammer und Holzremife, 
Auf dem Anweſen wurbe bisher eine reale SGaſtwirih · 
ſchaftsgerechtſame, „zum ruffiichen Hof“ genanai, auß- 
| geübt, welche indeh nicht mit zum Verkaufe gelangt, 
Der Zuſchlag erfolgt im dieſem Weiten Stricht · 
termine ohne Nücſicht auf den Schaungspreis. 
| Die Übrigen Strifäbedingumgen werben im Xer- 
| mine ſelbſt veröffentlicht, und konnen bie begügliden 
Geundpapiere bid dafin auf meiner ſtanglei eingefehen 


Dem Notar unbekannte Steigerer haben fi über 
Perfon und Zahlungtfähigkeit entiprechenb zu Zegitimiren, 
Nürnberg, ben 19, März 1869. 
| Der —— Notar 


j 


4 


Gar! Maier. 
— — — — — 
Ein Gärtner, welchet in Gatien · Anlagen zu em» 


” Heine G Herrichten. Za 
lagen geran’s ——— 


A a an 





Bekanntmachung. 


Bom 

unterfertigten königlichen Mater | 
voirb aus Auftrag des fgl. Bezirlagerichts das 
Anweſen der Bauersehe leute Dlartin und Ana Maria 
Graf zu Höfen mit Audnahme zweiet im Bezirle des 
t. Stadigerichts Fürth gelegener Grundftüde PL-Nr, 1075 | 
unb 1066%, im Zege der Hilfänollftredumg am ber | 
Meiftbietenben öffentlich verfauft umd hiezu am Ort 
und Stelle im Haufe Nr. 20 zu Höfen in be · 
zielt auf 

Mittwoch, ben 28, April 1869, 

u Ba 8 9 Nßr,. 

Die zur Derfleigerung lommenden Realitäten find | 
folgende: | 
1. Im der Sleuergemeinde Höfen, 1. Landgerichta Rür- | 
berg, fol. Rentamts Fürth, Rataflerfeite 62 bis 63'/,. 

1) PiRr. 32a, 10 Deyimalen Wohnhaus Nr. 20 
in Höfen, mil angebautem Stall, dann Stadel, 
Ecweinfiall und doftaum, worin ein Pump⸗ 








brumnen, ferner mit Bemeinderedht, bezüglich beffen 
Feng ift, ob eb zu einem genen ober halben 
uhantheile beftcht und mit Forſtrecht von 3 Maß 
Sgeithalj, 2, Mi Stocholz, 75 Wellen, 1 
bis 2 Fudet Herbfiftsen und Anſpruch auf Baur 
bolz mit Rüdicht auf bie Waldſtandslräfte und 
auf die gleichmäßigen Unfprüde der übrigen Ein 
geforficten, Taxe 3210 fl, 
2) MıRr. 326 21 Dez. Wurzzarten, Tore 40 


fl. 
3) Pete, 1188 60 Der. Stabtwegader, Tape 2755, | 
4) PN. 1186 72 Dep desgleichen, Taxe I00 fl. | 
5) PMRr. 250 4 Tgw. 59 Dez. NRommetäblhlader, 


Tare 450 fi. 
Borfichende Objelte Ar. 1 mit 5 Find beinftet mit 

2. fl. 21, fr. Bobengins aus 51 fl. Rapital zur Band» 
almefenfliftung Nürnberg, 3 I. 15fr. 4hl. beögleichen 
aus 8LA, 2 Mr. 4 Hl. Kapital zu berfeiben Stiftung, 
1 f. 3%, fr. Gefällbobengind aus 26 fl. 33 fr. Ra 
pitel zum  Rentamt Fürth; 

Mr, 1180 unb-b mit 1 fl. 3 fr, Bobenzind 
ons 26 fl. 15 fr. Kapital zur Lanbalmofenftiftung 
Rürmberg. 

6) Bi-Nr. 1948 60 Dez. Ader an ber Dammbadher 
Wieſte, Zare 125 fl., 
7) Pi-Me, 1946 22 Dez. Adtt allda, Tore 60 FL, 
8) P-Rr. 1940 1 Tagu. 82 Dez. Demmbader 
Wire, Zare 540 FL, 
9) m 1958 63 Dep Londgrabenader, Tage 
125 fl, 
10) P-Re, 1956 1 Tagw. 94 Dez, begleichen, 
Taxe 200 fl. 
BVorftchende Otjelle Nr. 5 mit 10 find Kelaftet mit 
5 M. 20 fr. 2 Y. Bodenzins aus 138 fl. 28 fr. 2 M. 
Kapital zur Epitatfliftung Nürnberg, 2 fl. 6 fr. Ge 
fallbodengins aus 52 ML. 30 fr. Kapital pam Staat, 
Außerdem find noch beladlet Pl.⸗Nre. 194a und b, 
fowie PL-Rr. 1950 und b mit 32 &. Bobenzins aus 
13 f. 16%, fr. Rapital zur Banbalmofenfiftung 
Nürnberg. ö 
11) MRr. 201, 2 Tag, Gerald» ober Molftader, 
Zare 300 fi, 
belaftet mit 45 fr. 2 51. Bodengins aus 18 fl. 
52 fr, 4 bhl. Rapital zur Gpitalftiftung Nürnberg. 
12) Pl-Nr. 202, 2 Tag. 42 Dez. Langlenader, 
Taxt 240 fi, 


belaftet mit 43 fr. 4 hl. Bodengins aus 18 51. 2 Hl. } 


Rapital zur Spitalftiftung Nürnberg. - 
Beide Osjefte Nr. 11 und 12 find zufammen tele 
ter befaftet mit 2 fl. 29 fr. Gefäbobenzins auß 59 fl. 
33 ke. Rapital zur Stantstaffe ; 
19) BL-Ne, 459 2 Tyw. 67 Dez. erſter Langader, 
Taxe 140 fl, , 
belaflet mit 20" Tr. @rfällbobergins aus 8 fl. 
32'7/, fr. Kapital zur Etaatefofia, 1 1. 6%, ir. 
Gefälbobengins aus 27 f. 49 Ir. Nopilal umb 
5 fr. Handiohnebodenius aus 2. 5 fr. Rapital 
zur dv. Imhoſſchen Gutsherrihaft, Wilhelm ſche 
ini; 33%, fr. Gefo Uboden ins 
Faplial zur Landalmoſenſtiſtung Nürnberg. 


14) MN. 152, 1 Zogm. 40 Du. Eapammiefe, | 


Zare 500 fl. 

15) PNr. 1824, 1 Zagm. 77 De. Waſenader, 
Taxe 400 fi. 

16) Pete. 1826, 1 Tagw. 42 Dez diägleiden, 
Taxe 300 fi. 
Vorktehende Objekte Num, 14 mit 16 find ber 


laſtet meit einem Bobenzinätapitol von 125 fl. des 


Ehriſtoph MWirpefen Aurguſt Frht. d. Tucer, 1 f. 24 le. 

Bodenins aus 35.fl. 6 fr. Kapital zur Landalmofen- 

fiftung Nürnberg; If. 2%, Te. Gefällbobenzins aus 

35 H, 59%, fr, Rapital zum Gtant. 

17) PL-Mr. 560", 2 Tage, 42 Dez. Wederthofer 
Wire, Tace 900 fl., 


belaftet mit 18 fr. Bobenzins aus 7 fl. 90 fi. | 


Kapital zur Abldfungstofla. 


U, In Stewergemeinde Grofrentb bei Schw. förigl. 


Landgerichts Nürnberg, F Wentamis Fürth, Ratafler- 


feite 167. 

18) PL-Me. 421, 3 Tagw. 97 Dey. der mitllere 
Bauader, Tore 900 I., , 
befaftet mit 45 fe. 4 Heller Hanblopasbobenyint 
aus 19 fl. Papitaf zum Staat, 1fl, 40 f. 29. 
Gefallboden yns and ALM. 46 fe, 4 Hr. Kapital 
zum Staat, 54 fr, 2 gär. Zehentbobengins aus 
22 M 41 fe. 1 Hl. Kapital zur Landalmoſen- 


ftiftung Nürnberg. —— 
U, Ste: inde Höfen, lal. Landgerichts NRürn⸗ 
scale, , Rotaflerfeite 276'/,. 


„tl. Rentamts ük: 
eo, 2 Mag. 71 Bey Blöbenader, Last 






aus 14 fl. 4 tx. 


Gefälltodengins aus 10 I. 50 fr, Kapital zur 
Staaistaffa; 43 Fr. Gefälbobengins aus 17 fl. 
53%/, ke, Rapitaf zur Lanbalmofenftiflung Nürnberg, 
20) PRr. 501, 8 Zagın. 39 Dez. zweiter Bangader, 
Tage 250 f., 
belaftet wit 6 fr. Gunblognöbobengins aus 2 fl, 
30 fr. Kapitel und If. 24% Ir, Gefällboben- 
gint aus 35 fl, 18 fr. Kapitel zur von Imhoſſchen 

Butsherrfhaft, Wilpelm’fche Linie; 26 fr. Gefäll- 

bobdenzins aus 10 fl. 50 fr. Kapital zur Siaats · 
tafla; 42%, fr, Befällbobeigins aus 17 fl. 45°/, fr. 
Rapital zur Panbalmofenfiftung Nürnberg. 

Diefe erfimsafige Verfteigerung richtet ſich nad ben 
Borfchriften der 98. 96 mit 98 unb 102 ber Progeh- 
novelle vom Jahre 1837. 

Steigerer haben fi über Ibentität und Zahlungs 
fahigleit deſezlichet Vorſchrift gemäß auszumelfen. 

erg, ben 26. Februat 1869, 
Der fgl, Roter. 
5, Kirſchbaum. 


 Yolhswirthfchaftlicer Verein 


für Nürnberg, Fürth und Umgegend. 
Plenerverfamminng, Mitinod, ben 24. März, 

Abends 7 Uhr, im Lofale des Hotel Reindel in Fürid. 

Tag Sorsmung: 

Fortgefegie Beſprechnung über die volfswirthicaftliche 
Berechtigung der grgemwärtigen Arbeiterber: gung. 
Die verehrlichen Diitglieder des Merrind werben gu 

biefer Berfommlung Hiemit geziemenbft - eingeladen. 


Rinmiigfieder haben Zutritt, Der Borftand. 


TURN-VEREIN. 


Zur vorläufigen Renntniknahme: 

Samötag den 10. 5* 
all, 

Das Nähere befagt ber Anſchlag auf bem Turnplaf. 

Der Borftand. 

Unfere ſelbſi gebauten, ber 

lannten umb bewährten Waſch⸗ 

mafdinen wie Winger find 





—* N i i 5 
fieis dotrathig und BiMigf wie | warn den der dortigen Babersfamilie EBeiherig ein 


der empfohlen. 
C. A. Ruppreht & Co., 
Nürnberg, 


Hirſchelgaſſe 8 1308, 
TIeilbronner 
Flecken-Wasser 
gur geruchfofen Entfernung aller Flecken 


| ans Seflebigen Stoffen, au Degiehen 
| in Bläschen. & 12 und 18 fe, durch: 


Mar Grähner in Nürnberg. 


Damenhemden, Herzenheimben, Krögen, Ran 
hetten, Ghemifetten, Kaaben · Müdden« und 
Rinderheinben, Herrenhembeneinjäßt, leinene Tas 
[dgentüder, Herrenfoden, Unterbeinkleiber empfiehit 
in allen Größen und Weiten zu feften Preijen 
3. Etlenbach in Nürnberg 
an der Mufeumäbrüde. 



























Bei ums erfdjiem forben und ift durch alle Bude 
handlungen zu beziehen: 


Das diolariats · Inſtitut 


ſeine tier 
von franz non Seybold, 
Rönigt. Hofrath und Motar. 
Preis 21 Ar. 
Gegen Einfenbung von 23 Fr. in Briefmarken 
ſenden wir nach Auswärts france. 


Mü ‚16. Mär 1869, 
u ET renburger & Kolb. 


In zehnter Wuflage iR die zum ſichern Ban 
bel, m Teoße und zur Belehrung wichtige Schrift 


Dom Wiederſehen 


and der Fortdauer wuferer Freie mac dem Eode. 
Bom großes Ienfeils, dem wahren Arifliden 
Glonben, dem Pafein und ber Fiche Gottes, 
mebft erbanliden Belrodtungen über Tod, Üs- 
ferblichheit und Wicderfehen. 
Dom Dr. Keinicen. 
Peeis 56 fr, 

Ueber das Ienftils und allı« Das, 
was darin zu erwarten ist, gibt diese er- 
bauliche und beiehrende Schrift teefllice R 
Aufihläft. ; 
i BDorräthig in der I. A. Bteim’fgen 
Buchhandiung in Nürnberg, Sehmid in 
Hirt mb Buchner’iäen Buchhandlung 
in Bamberg. 











' Itouleur du eongres! 


‚ neuefte Modefarbe, liegt auf 
| Färberei Stubenrauch, 


Laden nuchſt dem Ihönen 


verlauft & Flaton 14 und 28 Rreuger 


1,5% 


| Im bem oberpfälglfägen 


Grundlichet Unterricht im Zither» umb Guitarrt · 

foiefen wird erteilt Ar. 1041 am Lauferfälagthurm. 

Ale Sorten tier Shlagloth befier Qualität 

für Gürtler, Kupferſchmiede und fonftige Dietallarbeiter 

empfiehlt zu den billigften Preifen 

ob. Eh. Ragel, 8. Nr. 615 Burgſtraße. 
Ügrengläfer, franz. Wafferflandrohe ıc. emfichlt 
3.8. Strobel nachſt der ** 

Hudgepeicdhneied Roagenbt od, Wiener brod, Linzer 
Kartoffeldtod empfiehlt Wittmann, Brunnengaſſe 379. 

Hausverkauf. 

An der Slodenhöfer Straße nahe ben zwei Bahn« 
böfen, ift ein neueg maſſives Haus mit Hinterhäuscen, 
Gärthen und Hofraum zu verkaufen und fan mit 
2—3000 fl. übernommen werben. Nähered in ber 
Exp. d. Bl. 

Zwei Häufer und zwei Buupläpe in ber 
Mähe der Oft: und Staatdbahn, ein Hans, 
Landgeribt Yauf, jowie ein großes Wirhö- 
und Oekouomie⸗ Anwefen werben zu verfaufen 
oder zu vertauſchen geſucht. Offerten unter 
H 102 an bie @ db. Bl. 

Weiragene Frauenfieider, Hute, Hausen, Bänder 
find zu verfaufen. Mo? jagt die Erp. b. BL. 

Berfajiedene Betten, Ziide, Rommore, Schi, elı 
Rinderfahrwagen werden 8 469a obere Schmidg. vei lauft. 

Ein alter Ghaife-Wlaswanen, noch ganz gut bee 
ſchaffen, ift a orefaufen. 8 Nr. 299 Neurnihorftraße. 

3 Year jöne Kanarienbögel mit Fugtläften And 
billig gu verfaufen Mr, 37 vor dem Beftnerthor, neben 
Caſ⸗ Belle voe, 


Dhfibäume, 10—12jährige, fugt man zu 
faufen. 

Eine Landeäproduften» Handlung oder Üiragnerei 
wicb abzulöfen geſucht. Yonnengähchen Nr. 36 2, St. 

&8 wird ein Sapıtaol von 1600 ff auf 4. Hypoikef 


egen zuoeifache Sicherheit geſucht. NAB. in ber €. d. Bl. 
Unzeige. 


atlifledten 
Sulzbür 


abpeosieter Babergejelle fafort geiudht, welcher gut ſond · 
zirt wirb, 


30 bis 40 








runnen. 


| Weiber Mülfiger Yelm von Ed, Baubin in Paris 


er Cigarrenarbriterinnen 


finden in unferer Fabtit, die mit MWidelmafdinen und 


| Hormen eingerichtet ift, ſoſott gute und dauernde Ber 
ſgsaſtigung. 


Noſendahl & Cie. in Münden, 

Ein Zaprpiergehilfe, Molfteracbeiter, findet Condi- 
tion bei 4. Scholler, Full 316, 

ommis-Kesuch. 

Für ein lebhaftes Meifing-, Stahl- und Eifen- 
waaren · Geſchaft en detail in einer Stadt Oberfran 
fens wird ein angehende Commis geſucht. Der Ein- 
tritt Lömmte fopleich geſchehen. Schriftliche Freo.Offerte 
der Mr. 3000 beforgt die Exp. db. BI. 

Geſucht 
für eine außmärtige Babrit ein junger Mann, der bas 


| Stampfen und Reiben von Brocat gründlich verftcht, 
| Hohes Salair wird zugefidert. 


Wenn erwünſcht, Engagement auf längere Seit. 
Näheres im der Erped, de. DI. 

Ein tüctiger Sonditor« und Vehtüchner « Gehülfe 
findet dauernde Kondition unter angenehmen Bedingungen 
und gutem Salait, jebod tollen fi nur Leute mit 
beſten Zeugniſſen oder deren Abſchrift melden, bie 
gan, felbfiftänbig zu arbeiten derſtehen. Briefe durch 
bie Exp. de. Bis, 


Stelle-Gejud). 


Ein junger, gewanbter Kaufmann, mit fee eit- 
pfehtenber Haudſchtift, mit den Romptoirarbeiten, ſowie 
dem Aſſekurangfache vertraut, fucht unter befcheidenen 
Ankprüchen Engagement. Gef. Offerte sub O Z Rr. 12 
in der Exp. d. Bi. 

Für ein Meines Fabsitgejhäft wird bis 1, April ein 
Sefdäftsführer gefucht, der Taufmännifhe Renntniffe 
befikt. Gef. Hbr. G. D, 8. Mr. 37 an d, Ed. BL. 






adenite . 

Ein gebildetes Frauenzimmer bon angenehinem Heußern, 
vo fchen die beften Heugmiffe befigt, fucht bis Mai als 
Gabneri eine Stelle. Näheres in ber Exp, d. BI. 

Eine zuverläffige Mindemagd wänfdt di6 Ziel umter» 


wufommen. Antobsplak 1139 im 2. Siod. 


Tin folides Ajrauengimmer, melde in allen weid⸗ 
nchen Mebeiten, Friſiren und Gerviren gut hewanbert, 
) befonder® aber im Viaſchinen ⸗ Aahen tüdhtig if, wänjht 

eine Stelle. Näheres in ber Exp. db. DB. 
— Eine folide treue Rödin, bie auch Liebe zu Finpern 
hat, forie in allen häuslichen Arbeiten lüchtig bewan- 
dert it, fact big MWalburgi einen Pla. Tucherſtraße 
1154, 1, Stod, ee en 
"Ein junges Madchen wird zur Hausarbeit bis Ziel 
Walburgi geſucht. Näheret in der E. d. B. ee 
folides Madchen von 16 bit 








Es wird ein treued 
















Sebalder-Seite wird ein große 
Barterre ober im 1. Eiot g 


Pi; 


BEP" Original-Loose A830 kr. 
erber ıt. a ——— 
Berloo A = der Erpeb. d. Frünfie 


hen Aurier zu is 
fr.-Barte beipehdut mer nätie 


iolle eine ssı Dr, 










⸗ nung n. 
Einem hohen Mdel chluug. Unterrich 
— er Pensionat —— 
tigen auf biefigem Plaht mein Sattlere, Pt und gewifienhafte 


Kapezier- Geſchũft eröffnet habe, und i 
mendem Bedarf ber im biefe Grade dit ae 
beiten mid mit geneigtem Vertrauen zu beeiren, daß 
—8 — billigfte Ausführung der mir ger 
ufträge gu redhtfertii 
Rindern, den 16 an 100 — 
t, Sattler und Tapegi 
Yafsböftrafe 1114, — 


Anzeige und Empfeh e 
Der Untergeicnete empfiehlt ge img, 


Nähereh der Profpeft (graliß) 
Gefallige Anfragen und Ynerbietem befiche man 


Kedern f 
Som 


Ale ruinirten, alten, geſchoſſenen 
dorb 
————— 


aller Arten von Taſchen- und Stoduhren, ſowie auch 
bei Regulateurd, Pariſer Pendules und Schwarzwälder 
Uhren, bei ſolideſter u | und Bi Preiſen. 


⸗ rnachet, 
Intobäflrafe 1035. 


Hiemit ——— wi E Herten 
em‘ r ums, em, bie 

Gebrüder Stengl in Lichtenthal bei * ftändiges 
dager von feinen und orbinären Hohlgläfern halten, 
wodurd wir in den Gtand gefeht find, zu Fabril⸗ 
preiſen verlaufen zu lounen. Ramentlih empfeblen 
toie unfere reiche Auswahl in feinen und ordinären 
















Sigmund Heckscher, 


Bank- & Weechsel-Gzschäft. 
Alter Steinweg Nr, 42, Hamburg. 
Diseontirung von 
Wechseln. 

Darlehen auf Wechsel und 

Werthpapiere. 
AcceptegegenÜnter fand. 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staatseflecten 
gegen ein per Mille, 
olıne Jegliche weitere Spesen. 


Kinderungenfabrif 
vom 
Christian Nemmert 
in Nürnberg 

9 empfiehlt fein großartiged Lager 
von Kinderwagen zum Schieber und Zichen, 
eignes Fabtilat, zu äußerft billiaſten Preiſen; 
Zleehwagen werden zum Schieben gerichtet, Fräd» 
tige zu 4räbrigen gemacht; alte Wagen werben 
in Tauſch angenommen. 

Vierradrige Sciebgeflele, die Räder gang bom 
Eiien, neuefte Facon, folidb und dauerhaft, bejott« 
ders zu empfehlen, nur allein bei 


Chriſtian Nemmert, Spitalplaß 870. 
1 Jahr Garantie. Mufler und Preisrourant gratis. | 


ihlagen,, Pofalen, Weinflaihen, Weingläfern, 
Warferkrügen, Waflerflafchen, Lampenſchitmen, 
Evlindern, Bierglasdedeln von Porzellain, fein 
nnd orbinär, bemalt sc. ıc., jur gefälligen Abnahme. 
Achtungavollſt 
A. F. Schuled & Sohn, 
Steengafle L Wr. 2 Nürnberg. 
Der begetabiliige 
Augen-Heil-Balsam 
von Martin Meichel in Würzburg, 
| pribilegirt vom fgl. bayer. Stantsminiferinm, 
wird biemit allen Hugenfranten als ein vortreffliches 
Heilmittel beftens empfohlen. 
Preis per Carton 1 fl. 
Zu haben in ber = 
Sternapotheke yı Nürnberg. 


r 7 
| Vorhangstofle 
| von den orbindrften bis zu ben feinflen, bejonbers 
Redeaur auf Guipur und feinen zul, 
| P „ Moll mit Tül-VBordure 
und bie fo ſeht beliebten Sambrequind, weide ſich 
zu Garderoben etc. vorzüglich eigmen , einbfichlt zu ben 
billigften reifen 
Leopold Steiner, 
Lager in Nürnberg, Fleifgbrikde Ar, 1 und in Fürth 
Shwabagerfirafe Nr. 1. 






















































J. C. Neger, 
Juwelier, Gold- umd Silberarbeiter, 
Kaiferftraße, im Haufe der Ze 6’ ſchen 

















Visiten- ı. Adresskarten Buchhandlung, 
(System Kohinet-Dubois A Paris.) empfiehlt daß Neufte in Schmudgegenftänden für 
nf i8 kr,|.@ Gonfirmanden. 


auf weissem Carton N. 1. | 
aufPariserBrillant-Cartonl.1.45.)°2 
ı mpfiehlt hei sehmellster Bedienung 
Friedrich £Schwemmer ir. 
bintere Ledergasse 223. 


Billigfte Preife 





Abgelagetie Gigarren empfiehlt 





Ganz feine Fodennepe empfiehlt 
J. Raab, eiigbrüde 127, 





Berlag der Joh. Phil. Henw’iden Bade 
er (5. A. un! in Nürnberg und in allen Biligen — — — 
uchhandlungen zu J J Ba trifchbräde Ne. 127, 

Abler, Pfarrer in DIE. Uehlfeld, der dreifigjährige | em. Berthold gegemüber, 
Krieg > —— Eine Schrift für's Volt. Tauen» und Sinberfhärzen, das Neuejte im gamy 
cart. . f ’ 2 
(Diefe Schrift iſt im vielen Familien mit großem feinem waſſerdichtem —— — Sleiföäßrilte 127 

Inlereſſe geleſen worden, worüber viele Zuſchriften vor I Berthold gegenüber 

irgen. verfhiebenen Zeitungen hochſt günflig Bes - - - - 

Big. Se Het EN Weisenmehl und Gries 


iheilt 
urtbeilt) — — — bon borzüglider Qualitat empfiehlt biligft 


Gegen Kheumalismus 
diefene allderbreiteten Mebel, deflen eigentlid® 
Wefen bis jegt fo häufig terfannt wird, wehhelb 
auch alle bisder dagegen angewandten Mittel gar 
feinen oder hödftens nur einen vorübergehenden 
J Erfolg haben konnten, gibt allen an dieſen Uebel 
Peibenden die fiherfte und ſchleunigfſe Hülfe art 
die Hand, die in Mater und überztugtndet Weiſe 
gehdriebene Scrift: 
Aheumatisums und Lähmungen. Diren 
wahre Nolur, Urſachen und gründlide Hei» 
fang, mitielft einer neuen volfländig natut · 
gemüßen und unfehlberen Meihobe. Leiden“ Mi 


























1}! Uhren !! 
zu Konfirwationsgefdenten, beftens regulirt und billigft 
FJ. Seyfried, vormals 2. gem, 
_Vischevis ber tal. Stabtpoft, 
Für Nojenfreunde. 
Nofenbaumden in reider Muswahl, ferner 
twurzelächte Rofen von Remontante, Bonrbon- und 
Theerofen, ſeht jhöne Monatsrofen empfichtt 
c. Tölke, Kunſt und Handelsgärtner, 
Bucherfirafe 137, 


vg Brabfene — 


in großer Auswahl fichen zu dem billigfien Preifen vor« 








. den jeden Grades, Geſchlechtes und Miters Euhin hei — 
are am 1 r it ld — Auf, Pe en Gebrüder Then, Großkweidenmühle. 
reis brofd. 21 Tr, . um re mer 
Borräthig in I. A, Steim’s Buch und " Tepelgafie v0, — 


empfiehlt fein Loger von ſoſiden Möbeln zu äußerſi 


Runfigandlung (Mdolf Kollner) in Nürnberg, 
billigen Preiſen. 


im bayerifchhen Hof. 





Gußeiierne vorrälbig bei Lo he, Färberfirafe, 


u al s ri 
. 18, an offeriert 
Gar! snefiel, Lohnkutſchern, Wuhrwerfäb 
— ae ri —— allen Bejigern von — 
um engerätbe oder Rindern, faun ein einträgli 
in seider Bunmehl, hu den bikigien reifen | U Nebenverdienft nachgewiefen —— 


Näheres in ber Erved. dB. Bis, 





Kneifel, 
Eifenwaatenfandlung, Spittleriforftraße. | 










Georg Badofen, Wintierftraßt. Auguftinertofler, | 


Billige und ſeht gut gepolflerte Sopha find immer | 


Seidelgläfern, Maaskrügen, befälanen und unbe» | 





Betty Sandmann, Heugäfchen Rr. 1168. | 
| titeln geſucht. 


Herrn Berthold negenüber. _ | 





Anterrichts- und Erfihungs- Ania für Auaben in Würnberg 
en. —— Welle dep ullus Strauss, 
prattifäie Sehen und für bößere 9 Untergeichneten beginnt der Eurjus den 1. Mel, Vorbereitung für dos 


hößeren nicht allein foldhen bee Anftalt, Tonbern benen anderer 
Lehtauſtalten Erfap des elterlichen Hmujes und finden biefelben —* beste Behandlung 


ufnafıne don Gäälen im Mile don 6— 
» Penfionären — 6 _ 18 an 


balbigfl an den Unt 
Dr. Julius Sirauss, 8 Nr. 878, 2 St,, Hauptmarft. 


Damen und Kinder. _ 


mögen 
an fasonirt, und nah Wunſch zur ndert, 


ganz 
möglichen mir ſchneuſte, folideite und billige Bedienung. 
S 370 Albrecht Dürer: Straße, früher Ziffelgaffe. 


welche bereit Bauadilel, 





ergeihmeten gelangen zu laſſen 





aifon ! 


dern. biefelben fig im einem noch fo ver. 


, Meine mie allein belannten. eile co 





Cafe Gänsemännchen. 
Kechten Pfälzer Wein, dauptſachtich ſeht guten, 
12 fr. per Shoppen. 


ferde. 

Ein Panar tühtige Chaiſenpferde, Ale 7 
bis 10 Jahre, nicht zu hoch Im Preis, werben zu 
faufen arfucht. Frantkoofferten mit Preisangabe unter 
A B Rr. 20 bef. d. En. d. B. 

Ein mittelgtokes Haus, gang mei hergerichtet, mit 
Gewolben, großen Selier, mehreren heigbarem umd ae 
heigbaren Räumen ifl fehr bifig gegen mäßige Amah· 
[ung zu verfaufen, Näb. in dee Exp. db. 

Drei Schneidfluppen mit Tintengewinden 3 
bis 10, mit fänmtlicen Bohrern und Windeifen find 
u verlaufen. Zuderftraße Nr. 1109. 

Gin mittelgroßied Haus mit Parterres 
Räumlichkeiten, in der Nabe des grünen 
Marktes, wird zu faufen geſucht. Näheres 
bei Kommiifienär Furicl, S 486 b. 

Eine an dem frequenteflen Hauptihor der Stadt 
gelegne Gaſtwirthſchaft in weider jährlich 1000 bis 
1200 Eimer verbraucht werben, ft Familiennerälmiffen 
halber zu verlaufen oder gu verpadgten, Häheres unte 
Ghiffre L, 5000. 

Hypothefen und Erbfpaften zu jeden Petrag wer“ 
den gefauft, auch Gelder auf Wechſel verlichen, bier 
oder ——— 1000, 


Zuperläffige Poltboten, 


welche Nebenverbienft ſuchen, wollen ihre Abrrfie 
an bie Erded. d. Bl. unter Eouvert, begeichnet 
nit &. L. Nr. 6032, einfenden, 













Agenten 
Gement u. 7 io, vertetlen, 
kant bie Agentur für eine Leiftungsfägige Fabril nad» 
gewleſen werben, deren Fabrifat lohmenden Abſah er 
gibt und mit obig genannden Mrtifeln gleichzeitig me« 
benbei verfauft werden famı. 

Referengen am die €. d. Bl. einzufenben. 


Agenturen 
uud Commifjionslager für Baden in comranten At · 
Grfälige Anträge werden unter Chifftt 
E. 99, poste restante Garläruße erbeten. 

Eine thätiger Kaufmann fact in Nürnberg ein ven» 
tables Eagrob · Geſchaft, gleich welche Branche, mit ober 
ohne Haus, zu laufen. Jranco· Offerten C. H. W, 
Me. 100, poste rentanie Nürnberg. 

— Ein tücliger Meflerfgmied findet dauernde Beitaf- 
figung bei Karl Stürzenaler, 

Zum Mejierfhmie»Geigäft wird ein folider Junge 
in bie Lehre zu mehmen geſucht. 

Tom Bucdindergehilfe findet bei dauernder Wrbeit 
Kondition bei Ostar Herald in Hof. 

Ein mertantilikhp gebilbeter junger Wann, ber neben 
einer jchönen, gelaufigen Handichrift Remninife in ver · 
ſchiedeutn Brauchen befipt, wänjcht in feiner freien Zeit 


| gegen anmehmbares Honorar entipredhende Beihäftigung. 


Befällige Offerten belirbe mar bei der Exp. ba. Bls. 


| unter Ehiffre A. ZI, abzugeben, 





Für eine MoltenturrAnftalt tird Did zum 
15. Mai eim proftiiger Arzt geſucht. Wohnung frei, 
Währees bei der E. — 5 00.0 

Man juct für mädfies Ziel "ein Jolided Stuben 
wãdchtn, weldyeß gut mähen und bügeln Fan, und auch 
willig amdere häusliche Mrbeiten beforgt. Breite Gaſſe 
451, 2. God, 

Magd:Gejud. 


Es wich fogleich vom 2 eingelnen Leuben auf dem 


| Bande eine Magd griepten Witers geſucht, bie ſowohl 


in der Küche als in ber Hausarbeit bewandett jehn 
muß. Näberes S 104, Karläftrafie, 2. Stod. 

Eine ſolide Köchin, die fi willig den 
vorfomntenden Hausarbeiten unterzieht, wird 
bis zum Ziel geſucht. | 

Ein oedentrihes Mädchen, vor 

F a 
wird atı Ziel in em —— Ta 

8 1334 ift eine fhöne Wohnung von 3 beijbaren 


ze — Rüde verfperrten Borplah bis Ziel 


Sebalderfeite wird ein Zimmer md Gar 
zu miethen geſucht. Nähere rim der Ed, B 


Digitized,ay.f At 






— 
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ufdem Plärrer 
den indische 


Menagerie 


3.6, Pianet 
"3 aus Parid. 
Geöffnet von Morgens 9 bis Abends 10 Ußr. 
Diefe Sammlung Iebender Thlere if bie größte 
und fhönfle, weiche man bis jet in Europe segrigt, 
fie befipt mehrere Exemplare, die noch niemals in at 
dern Menagerien 8 —* Bo Tag um 
b 7 r orftellumgen 
un Dei der Naublhiert. ln 7 gr zugleich auch 


Bälle TI 
Das Ausfattungs-Gerhäf 


Heinrich Strauss, 


Racofinenftrafe 1. 348 vis-d-vis der Ginmelsleiter, 
empfiehlt ken Vreifen ein reichhaltiges Lager in: 


48, 9, 10, 12, 14, 16. 18, 
— — 20 fr. per Ele, 





| 


i “16, 18, 20,236 . 

a. a 24, 25, 28, 30, 33 fe. „ 

‚ ädtforiig A 18, 20, 22, 24h. , 

t a 86, 39,42 fe. „ 

Inen a 18, 20, 2, 4,90 m. „ 
tüder und in großer Auswahl, 


Servietten : 
Hothe wollene Bechen vom fi. 4. 36 fr. bis 
; " 15. A, fr. das Stild, 


Jamof-, Yiqus- und Häheldehen von EImEN 
7. 30. bis fl. 15. 30. 
Abgrnähte Ptatu von fl. 7 f —— 


ige Petten von fl. 82 bis zur feinften Qualität, 
248 ie, fl. 18 fr., 1.1.30, 


1. 18, 8 per Pfd. 
chnellſtens und 


in Ertröciform zat Shnelbrreitung von 
Liebigs Kindersuppe für Säuglinge, # 
vollständiger Ersatz der Mettermilch 


Malz - Extract 


"nach Liebigs Vorschrift > 


DienersMalzExtraet 
Nalz-Extraet gehopfi f 
in '/, u. %/, Flacon & 36 u. 24 kr. 
Halz-Exireet mit Eisen, Chinin | 
und Jod. 


Betten Apsihrher und Die 
N 


Durch die 
zuisten zu bexichem. 





PräparateM.Diener. Stuttgart 


Hechter Tranbenfaft. 
Untergeicneter empfiehlt feine felbitgebauten ber · 
n Meine, befonderd 1868er, per Eimer 16 fl, 
per Safe 15 fr., MWeikmeine von 12 bis zu 48 fr, 
äditen Rothtwein ber Sylafhe 27, 30, 36 fr., und 1811er 
per Flofhe I fl. Valemin Riebermeyer, Weinbauer, 
Tehelgaſſe Nr. 691. 


—— —— Schaf 
empfehle ich einem geehrten Gefammi-Pui ſtlum 
er Wolle = 3 fe. bis u fl. 2 das ‚Stüd, 

äschen, Geisböde, Pudel, Bolognejer, Giäfereien mit 
ihafen, KHolzoftereler, Gummibäle, Wurfreife, 
Sämeiterlinglängtr, Rorren und Wagen für finder, 
fewie eine große Auswahl Sommerfpiele zur gefäligen 


DesimalsBrüden: Waagen befler Onalität fehr 
billigen Preifen bei Sonst Weinbau, Eifenhändier, 
Zuderftrafe 1135, 
Dafeibft wird auch Miteifen ftets gefauft, 
7%, i 


Karl Stürzenackar, faufergaft 
empfiehlt eine große in Britannia- 
Metall-Löffeln un Sporen. 
Ein anftändiges Dadchen fan das Zinnmalen ere 
Ternen. Brunmengäßden (6. d. Sqhildgaſſe) 665, 1. St. | 


) Stüd gut fette, ſchwere 


- 


Gemalte Fenster-Rouleaux! 


FOR l wirllicht bil! 
| in reichſſet Auswahl, ganz neue * u Unfälittplag L 1511. 


E, zu außwärtige Wieberverfäufer gebe auf Verlangen 1 wahlſendungen. 
Geſchlechtskranlheiten — 
Pollutionen, ee Impotenz, Weiße N —- — e Stoffe: 


uß ıc., heilt gründlich beieflich und im jeiner Heilanftait * — ” 
Bob Veipgigerfiraße 111, edruckt und gefärbt. == 
Auch unzer- E 
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Dr. Kosenfeld, Berlin, werden & 
Beitens zu empfehlen r 

unfer neu gegriimdeies Fabrilat Kohlenpulder (Rob 

Ienflaub) bei jehiger Gebraucszeit allen Herren Tündern 

und Maurermeiftert, fowie and allen Bebereien, Farb 








wanrenhandlungen, Bleiftiftfahrifen u. |. m. hier und —* schmell yuden 
auswärts, a billigstenPreisen 





Mic werden und bemälßen, sur durch frinfte Woare 
und folide Preife überell das beſte Zutrauen zu er“ 
werben. Dochachtungholl . 

3. 9. Cramer & Cie. in Närnberg 
am Dearientbor L. Me. 693. 


gefärbt inder 
nsehen KunstFärbere 
sr2M, N i 


} 
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Für Wervenleidende 
von bödfter Wichtigkeit, iſt ein eben jo figeres 
als einfaches, auf Wahrheit und Rirhtigfeit ba 
firteß Heilverfahren, weldes mirfliche Hilfe in der 
leicteften Weiſe bietet, enthalten in ber neuer» 
ſchienenen Schrift : 

Dad naturgerechte Heilprineip für ſchwere 
und leichte Nerbemübel aller Art und 
[hramiliche Daher ſtammende Arnalbeiten bes 
Körpers und bei Geiftes. Eine Matnung 
an Alle, welche gefund werben ober Lieiben 
wollen. Bon Dr. Adolf Lahm. 9. Aufl. 
BPeeis 21 fr, ; 

Borräthig in «P. A. Bte.n?’s Bird und 
ſKunſthandlung (Mdolf Köllner) in Nürnberg 

im baheriſchen Hof. 


An Dürrſchmidt. 


Wie g’fal'n Dir denn die menen Tenderwadhen, Tender» 



















Für Dftergeigente. 
Seldene Geldborſen, fehr billig, empfiehlt 
J. Raab, Fleiſchbrüde Nr. 127, 
Hm. Berthold gegenüber, 


— — —— — 
Ein folies Etubenmädden, meides obe mähen, 








5 . wachen ? waſchen und bügeln Tann, und bie Pflege eines Sjäh- 
Da läßt ſich mit dem beften Willen gar nichts machen, | rigen ſtindes zu übernehmen Hat, wird geſucht. Näheres 
gar nichts maden. — | in der Exp. de. Bls. 


Doch Hat Dir die Alte fo viel abgeworfen, + 
Dof die Bewelſe Du gibft, Du lebſt ohne Sorgen. 
Drum gib Di zufrieden, ” 
Mach! Dir nicht jo viel baraus, 
Es Lünnte für die Zufumft 
Rod fallen Shlimmer aus! — 
in junger Hüßmerhund, */, Jahr alt, männliden 

Gefchledjts, ift zu verfaufen. Bleimeihhof 36, nächſt 
ber Weißenau. 

Eine nod) jehz gut erhaltene Treffe mit tiferner 
Spindel ift billig zu verfaufen in 8 Ar. 1224 Menegafie. 

Auf dem Gute Mörlad bei Hilpoliftein ſtehen 60 
immel zum Verlauf. 


Gin Stehpult wird zu faufen geiuct. 
Beachtenswerth. 
Zu einem ſehr rentablen Geſchaft wird ſofort ein 
Theiaber mit 2 bis 3000 fl. Rapital gefucht. Offerten 
unter Bucftaben ©. D. 200 übernimmt bie Exp. d. u. 


Ein jolibeh fut eine Stelle als Yimmer- 
mãdchen oder Dabnerin, Nüheres 72 BWinfterftraße. 

Cine Diogd, weldye treu und fleikig ift, wird bis 
wüchftes Ziel in Dienft zu mehmen ‚gefucht. MWeubere 
Saufergafle 1979, 

Eine Wittwe fucht eine Stelle als Haushälterin. 
Näßeres in der Erp. de. DIE, 

Eine fofide Köchin, mit guten Zeugniſſen verjehen, 
twünfcht bei einer ordentlichen Hertſchaft unterjulommen, 
Zu erfragen Wöhrberihorftraffe 1510. 

Eine erfahrne Sindöfean oder ein Mädhen griepten 
Alters, daS längere Zeit bei Kindern war, wird bis 
Ziel gegen guten Lohn und freunblice Behandlung zu 
engagiren gefncht. Näheres Ludwigstraße 409, 

Eine folide Högin, die gute Zengniffe befigt, mänfdht 
hei einer ruhigen Familie unterzulommen. 

Zu vermieihen am Ziel Lorenzi 3. Etage 2 bei 
bare Fimmer, 1 Kammer, Rüde, Boben unb Reller- 


ypteindrucker antheil in der Bindergaffe, Sommerjeite, Näheres bei 
geübte, ſucht e. Shwibt jun, €. Steinmeg, Sföpilgafle 8. 691. 
Ein jehr freundliches Yogis, beftegend aus Stube, 


— Ein gemandier Mohrleger zu Gas: u. Mafler: 
feitungen findet Beſchaftigung durch 
Fr. Rünig, Ingenieur, Sauſerplat, 


großer Kammer, Kühe, Wahchgelegenheit und Gar- 
tengemuß ift bit nächſtes Ziel Walbutgi zu vermiethen, 


(Peing Auguftenburg). Rennweg Nr. 21, 
Wuf Diötelarbeit wird ein geübte Schreinergejelle Jntobäfttafe 1208 ift der 2, Stod bis Ziel Wal- 
burgi zu vermielhen. 


BR nn — —— 
Ein jhon mÖblirte$ Zimmer ift bi6 1, April an einen 
ſoliden zu vermiethen. Schlotfegerg. 1448, 1. Et. 
Zu vermiehben ift im einem Garten vor dem Neuen ⸗ 
chore ein ſchönes, bequemes Logis zu Lotengi. Preis 
250 fl. Näheres in der E. d. Bl. 

Ein fein möblietes Jimmer mit Allov it fofort 
oder bis 1. April am einen anfländigen Herrn zu ber» 
miethen. Königsflrahe 96, 2, St. r 

Ein geräumiges, herrfaftlicdes Wohnhaus vor ber 
Stadt wirb zu faufen oder zu mielhen geſucht. Offer ⸗ 
ten unier M. J. 6 an die Erp. bs. Bis. 

ine freunblidge Wohnung mit 2 Zimmern, 2 Ram- 
meen, , wird dor einem Thore oder Umgebung 
der Stadt zu miethen g ſucht. Möreffen unter Nr, 100 
am die Exp, be, Bis. 


einht  Bergfrahe 422. 
Bejucht. 
Für einen tügfigen, joliden Goldarbeiltt · Gthilfen 
ift bei gutem Verdienſt ſofott eine Stelle offen. 
ie einen ıgätigen ımb braven jungen Menjchen, 
der 3 Jahre im der Pehre war, ſucht man zur weiteren 
Ausbildung ‚einen Plaf auf dem Eomptoir. Näheres 
unter H, Nr. 87. 
— Fur Beforgung ber feineren Häustien Arbeiten, 
als nähen, bügeln ac., fowie zur Beauffichtigung g°ö- 
heret Rinder, wird eine Perfon von folidem Ehargiter 
im bem Witer von 28—30 Jahren, welche im gleicher 
Eigenſchaft ſchon gedient hat, bis Walhurgi in Dienft 
zu nehmen gefucht. Wäßeret in der Exp. be. BIs, 
Der Untergeigunete jucht fogleih ober bis Oſiern 
einen Yungen von foliben Ellern als Lehrling anyu 


De Run Be — Zafeihof 55. Dis Voreng wird bon eimer Sefhäftsiofen Familie 
in junger Menih ſucht a ling bei einem | eim Logis mit 2 Simmern, 2 R 3 nd 
Schloſſer oder Wedanifer umterzulommen, Näh'res * N 


ſouſtigen Bedürfniffen geſucht. 

Eine Raufmannswittwe fucht in Der Mähe der ©t. 
Sebaſdus · ſtirche ein freundlides Logis, beſtehend aus 
4 heigbaren Zimmern, Kammer, Rüde und allen jon- 
fligen Bequeimlidifeiten bis Jiel Lotenzi oder Allerhel - 
ligen zu miethen. ? 

Bis Ziel Yosenyi vird eine freundliche bequeme 
Wohnung in der Nähe des Joſephplahes, Lubwigsitrahe 
oder vor dem Mohrenthor gelegen zu mirihen gefucht. 
Etronige Offerten bittet man gefälligft in der E. d. 8. 
under Ehiffee W. Z. zu binterlegen, 

An einer Hanpiiirake vor dem Spittlertyor ift eins 
Wohnung zu bermiethen mit ſeht Fhöner Ausficht, aller 
Beguemfichtiiten ; ſogleich oder nächfles Ziel, Näherer 
in der Exp. d. Bl. 

In der jünften Lage nahe vor einem Thore fin! 
zwei Zimmer zu vermielben, Die reizendſte Fernſicht 
bie gefunde, reime Quft, Bieten gewiß einen [2 
Sommer Aufenthalt. Nähere in der Exp, bi, Bis. 


Zafelfeld L Nr. 11. 

Ein Frauenzimmer, das jehr jhön und billig Hiei« 
der macht, wünſcht im ihrem Haufe Beidhäftigung zu 
erhalten, Schildgaffe 738/11, 

Eine WPuparbeiteriu wird geluct. Näheres bei 
Hrn. Erhardt, Blumengeichäft. 

Eine Köchin, die fi aud der Hausarbeit untere 
zieht, wünſcht bei einer finderlofen Fomilie ſogleich oder 
bis Ziel umterzuformmmen. Thratergaffe Nr. 770, im 
I, Stod, —— 

Eine i die fi and der Hausarbeit 
willig unterziet, und gute Zeugniſſe wadhtweifen farm, 
tirb gegen hohen Lohn zu einen eingeinen Hettn Fiir 
auswärts geſucht. Mähered DMlarien-Borftabt, Gleis 
büßlfteahe Nr. 12, Parterre. 

Ein folides Madden, welches nähen, walchen und 
bügeln verftcht, ſucht als Zimmermädden eine Stelle. 
Näheres Waldihorftrake 1198. 


Brud ber I, Iümmelrfgen Officn in Rüberg, — GrpebitienkBelel 8 Fr, 544 am Mattbauk 
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xxxvVI. Jahrgang. 


Der Ftant. Kurier 
Sleneinkhel'preis 
5 Adel 
aflämter nehmen 
Beflellungen an. 
Nürnberg, 24: März 1869, 


Inserate beso 
ım Frankfurt s/M.; E Fo 


(Bo ft = Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränktfhe Zeitung. Hürnberger Hurier.) 


Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, 





Mittwoch: Gatriel. 


Berlin, Wien, Basel ; die Jüger'sche Buch- u. Landkarten-Handlung und G. L. Daube & Cie, 
rt u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayrenther Taghl. für Frankreich die Societ& gen. d. Annonces Faucher, Laßitte, Bullier & Co, in Paris. 


Ubonnements: ‚Einladung. 


Bei dem bevorflehenben Beginne eines neuen Ouartal® erlauben wir und zur Erntuerung 
laden. Nach wie vor wird unfer Blatt feine entfchieben freiftnnige 
auf allen Gebieten des politiichen, religiöfen umd fozialen Lebens widmen = —— Bildung und Humanität zu fördern ſuchen. 
unfer Blatt vor allem bie Fe bes Volles und von biefen Re 


fehen wir bie fichere Bürgſcha 


Süd und Nord, Ausbauen der geſchaffenen Grundlagen 
Strebenb, — Außer der Behandlung der nationalen Tag 


Zogedbegebenheiten, inals 
beutendfien Brfen, endiich auch alles Neueſte 
als unterhaltendes Feui 
des Wiſſen 


Inſerate, 
breitung ; der Kopf unſeres Blattes benennt bie 
Dean abonniert auf dem 
_ u. ran wi Veflimmung ber Aufl 
Leſern und Freunden 


Hirmen 
Kurier bei allen Poftanftalten (und 
lage bitten wir, bie Beflellung recht bald maı 


Einigung im freigeitlichen 


des Mbonnements auf ben „Frãu 
altung bewahren, wich feine Kräfte dem Fottſchritie der Menſchheit, dem Kampfe für die freiheit 


chten das auf ein geeintes deuiſches "Baterlanb! 
für die Mat und bie Wohlfahrt, für | bie — und Unabhängigfeit ber deutſchen Ration, Berföhnung der Begenfühe zvſchen 
Sinne: das befragten wir als mädfie Aufgabe umferes —— ehrlichen 


fiihren Kurier‘ geyiemendit einzu- 


In der beutfchen Frage vertritt 
Denn nur im geeinten Deutſchland 


en im biefem Gimme wird der „Frantiſche Yurier* fortfahren , eine — Zufammenftellung der en 
telegrap 


en aus verfdiebenen Ländern, fowie biret bezogene *— und bie 
auf dem Felbe der — Bandelspalitit, der Vollswiri unb des Berfehrs 
Meton, fowie ein jebe Woche beigegebenes Unterhaltungsb 


für Die Deigepatene Petite ober deren Kaum mit 5 (Hr Hige 


Inferenten mur mit 3) Sreugern berechnet, finden 


yu bringen, — Ein ſowohl — 


ſlatt delletriftifgen und gemeinnügigen Snpalte dienen zur Ergänzung auf bem Gebiete 


finden meitefte und wirkſamſte Ber- 


‚ bie fi mit Anmahme und Uebermittelung berfelben befaflen, 


—— A 


45 fr. per Vierteljahr und zu 8 fl. 30 fr. per ahr. 
wollen. Mit Danl für die bisherige Theilmahme empfehlen ſich verehrten 


die Redaktion — Kıpedition des Fränkisehen Hurlers. 





Donnerstag, den 5. März: Grünb. 


Deutihlamd. 

Münden, 20. Mir, (Reigsrathsfammer. 
Schluß der Verhandlung über ben Geſeßentwurf, bie 
Öffentlihe Armen« und Krankenpflege betr.) — 
Er biſchof v. Scherr glaubt, dab man in Ronfequeng 
mit den liberalen Gefehen ber Gewerbeſtelheit, SHel« 
mai, Bercheliung und Mufenihalt bei ber Mermen« 
pflege alle geſehliche Berpflihtung Hätte ausidlichen 
follen, zumnl auf der biäßerigen gefepligen Mrmenpflege fein 


Würde man deutt die geſehliche Memenpflege fallen 
laſſen, fo entftänden ſehr bald in jeber Gemeinde auf 
dem Boden ber ſtirche MWohlthätigfeitvereine, melde 
beſſere Refultate erzielen würden, als je die geſehliche 
Urmenpflege erzielen fönnte, Redner till feinen ſpe⸗ 
stellen Antrag flellen, weil er glaube, daß feine Anſicht 
mit ber Zeit doch zur Geltung jr werde. — 
v. Bombarb nimmt die bayerifchen Frauen in Sup. 
Yuzud und Bergnügungsfucht nähmen allerdings auch 
in der Ftauenwelt zu, * fo ſchlimm flehe c6 — 
doch mod) nicht, daß man bie Frauen allein als Urſache 
des mehrerwähnten Uebels bezeichnen Bante. Bayern 
zählt die meiſten unehelichen Geburten, dieſt werben 
fi aber jept mindern, nachdem man die Werehelicjung 
erleichtert hat; Haben wir mehr eheliche Kinder, dann 
werben auch bie Finder eine beflere Sorge erhalten, 
und damit wird der Mibfland bejeitigt, den ber Reichs 
tath dv. Dölinger berborgehöben — In der Pialy, 
mo bie erleichterte Anfähfigmadung und Berehelichung 
fon über 50 Jahıe befichen, fei bie Zahl ber aufer- 
ehelichen Kinder bei weiten * fo groß, als im dies · 
feitigen Bayern. — Der k. Stantäminifler b. Hör- 
mann —* bie freitällige Armenpfiege ſeht * 
taun aber ſroßdem micht anerlennen, daß fie überall 
da, wo ſich ein Bedürſniß kund gibt, auch witklich 
338 ba müffe bie gefeßliche Armenpflege eintreten, 
fei Ieftere noihwendig. Auf bie Bemer- 
—2 des Erzbiichofs dv. Scherr, daß auf ber biäferigen 
Armenpflege fein Segen ruhe, milſſe er entgegen, baf 
bie arfepliche Armenpfiege allerdings nigt in allen 
Fallen im Innern verbeffernd auf die Unterftüpten ge- 
wirft habe, daß es aber umridhtig fei, wenn mar be« 
hauptet, daß fie in —— Beziehung gar nichts geleiftet 
babe; — zu € das ſchon beihalb nicht zugeben, 


eine fubfibiäre, Der Bormurf, daß bie Gemeinden 
durch bie Sozlalgefehgebung jo ſeht belaſtel ger 
fei unbegründet; wenigflens für bie —*9 Zeit werde 


I i —* 
ber Gemeinden geweſen; in ber weſentlichen Erleichte · 
rung ber Berchelichung Tiege aber die beſie Bürgfchaft, 
dab bie Musgaben ber Semeinden ſich mindern werben. 
Auch werde bie Wegierung beim Vollzug bei Gelches 
Sorge tragen, baf bie Im bemfelben liegenden Beftim- 
mungen, welde eine Berbinbung ber gejepliden Armen« 
pflege mit der freimilligen zu —— geeignet find, in 
richtiger Welje angewenbet werben, allein bie freiwillige 
Urmenpflege unter die ontrole der gelepligen Arınen- 
pflege zu fleflen, jei unmöglich und wilrde ber erjieren 
nur ſchadlich fein, Schließlich empfahl Rebner ben 
Gefepentwurf zur Annahme, dba er große Vottheile 
bietet und das Armenweſen von mancher unfruchtbaren 
bureauttatiſchen Thätigfeit befreit. — &o’ weit bie 
allgemeine Debatte, Aus der jpeziellen Debatte möd- 


"ten wie mar jene über Art. 21, welder von ber Ber 


ftellung bes Hrmenpflegicaftsratgs handelt, Sernorhe- 
ben, Derſelbe enthält im Mei, 4 nad Vorſchlag der 
tenfommer bie Beitimmung, — baf = * 
— Vorftand des Srmenpflugigaftsrat 

Der KR b der wu ber — * 

u, biefen Ubfoh wie folgt zu fallen: „Borftand des 
ftraths in ben 5** mit ladiiſchet 
Beh = in der Pfalz ifl erfle oder einzige 
Bürgermelfter, in ben übrigen Gemeinden ber einzige 
oder — 5* der > —— erg ge« 
wählte Pfarrborftand,* auben —— 

⸗Aus jduiſſe⸗ 


da — Beihluß de Ber 
ber Abgeorbnetenfammer im * En ben 
Vermittlungsoorfhlag ein : „Vorfiand Armenpfi 


'g* 
ſchaflsraihs in Gemeinden mit fläbtifcher Asian an Kit 
berBürgermeifter, inden übrigen Gemeindenbad om Aruen« 
pflegigaftsrathe aus feiner Mitte gewählte Diitglied.“ 
Fürft Löwenfteim erflärte ſich für dieſen —— 
detſelbe allein den Weg biete, auf welchem der Mer 
pır Thätigfeit beim Armenpflegidpaftsrathe Prison 
werden lann. v. Döllinger dagegen bemerkte, dab 
fehe gewichtige Gründe für den Ausfgußantrag ſprechen. 
Eine Majorität der andern Kammer beabſichtigt dem 
Aterus aus der Schule und aus bem Armenpflegicafid- 


bie Bu. 06 ber Mer aus der Schule gedrängt 


pflegihaftsratße aufgeben wollte, denn der Pfarrer fei 
der geborne Vorfand der Armenpflege. Auch d. Har- 
Tech wünſcht das gegenwärtige Berhältnih des Pfarrers 
zur Armenpflegt beibehalten; auf dem Wege ber Wahl 
fönne man den Pfarrer nicht im ben Armenpflegidaftt- 
rath bringen, ohne feine ganze Stell 
meinbe zu alteriren. Fürft Löwenftein: 
Gemeinden Inne der Rabiner und Ortsvorfland gerabe 


e& bei der bieherigen i läßt, worauf ber 
bj. 4 in der Faſjung des Ausſchuffes angenommen 
wurde. — Erwãhnen wollen wir noch, daß am Schluffe 
der Debatte beiälofien wurde, an bie f. Staatsregie- 
rung die Bitte zuridgten: „Die Errichtungund Dotirungvon 
landwirthichaſtlichen Armentolonien von Geite ber Dir 
fteiftsgemeinden oder anderer zu biefem Zwed ſich bil» 
dender Berbände umter den geeigneten Voraubfegungen 
und Saranlien zu befördern und bie Unterftühung fol 
her Anftalten aus Staatömitteln bei Vorlage dr& Budgela 
fr die mädte Finanpperiode in's Auge zu faflen.“ 
Feht. v. Aretim bemerkie, dafs dieſe —— in 
Belgien ſich ſeht bewähten. b. Hatleß fügte bei, 

daß die Regierung und Kammern dieſe Sacht nicht 
mehr aut dem Wuge laſſen ſolllen, denn wenn irgend 
ein Land, ſo fei Bayern geeignet, mit einem derartigen 
Verſuch deranzugthen. d. Döllinger hob hervor, 
dab Bayern mm fo mehr Urfache Habe, einen folden 
Verſuch zu machen, alt das fleinere Würtemberg mit 
wuiem: ——— uns ſchon vorangegangen iſt. 

Mü ‚22. Mär. (Mbg.- Kammer, 

Säluf der Beraifung "über bie Rüdäußerung ber 
zathslammer beghglid der Bemeindeorbnung.) Die 
von der Mbg.-Rammer in Abſ. 2 des Art. 77 getroffene 
Beimmung, daß bie Betätigung ber Wahl zum Bür- 
germeifter oder rechtalund. Diog.-Rath nur twegen Dans 

els einer mad dem vorliegenden Geſehe erforderlichen 
——2 oder wegen Mangels ber für dieſe Stelle 
aan —— Befähigung unter Angabe des 

rundes verfagt werben könne, beſchloß die 1. Kammer 

zu freien. Der Ausſchuß beantragt bag ren auf 
5 früßeren Beſchluffe. — Minifler d. Hörmann 
erflärt,, baf wenn bie Sammer den Anfhauungen der 
Regierung in biejem Se nicht entgegenfommen würde, 
er feine Bürgſchaft dafür übernehmen fänne, daß bie 
Gemeindeordnung bie allerh. Sanftion erhalte. — bg, 
v. Mänch ftellt nun den Bermittlungdantrag, den frag: 


Nlerus ſich bei der gefeplichen Armen⸗ 
— DB Deka ot hat. Der Geſehenſwurf flelle der | werben jo, wird bei einer fpäteren Gelegenheit ge 
Thärigfeit der freiwilligen Armenpflege fein Hinderniß | ſprochen werden, was aber bie Theilnahme des Klerus 
, fepe biefe vielmehr voraus und begeidne aus | am ber Memenpflege beirifft, jo mike Rebner es tief 


drüdlich die gefeplich organifirte Mrmenpflege mur als | 5effogen, wenn der Mlerud feine Stellung im Armen» 


Öintweife auf m Pr Anpflanzu 

— Dr. Bahn. 

Die Verbeiferung ber Gefumbheitsverhältnifie Nürnbergs il ein nicht mehr ab⸗ 
zumeijende® Bebärfnig. Die zumehmende Bevölkerung der Stabt, bie fi darch Bes 
werbethätigfeit und Induftrie rügmlichft hervortgut , birgt gerade im biefen Fatioten 
eine fortwißrende Quelle zur Beſchadigung der Quft, dem umentbehrlichen Lebent ſuttet 
(pebulum vitne), bie noch gefteigert wirb durch die veraltete Baumeife, ben fort- 
ig der Stadtmauern, den jandigen Boden und den Mangel an Baumflanzungen. 
«es in mit allen durch die Wiſſenſchaft befannt gewordenen Hilfsmitteln hier det · 
beſſernd einzuwirlen, foll Nürnberg, das überall boranftrebt, nicht auf dem wichtigſten 
Behiete feiner Intereffen, das ift am Peben umd Gefundheit, weit Hinter feiner Zeit 
yurüdbleiben. Der Gegen ber Arbeit, Geſandhen und Lebensfreudigleit, muß erfl 
gefihhert werben durch zriigemäße Sanitätßeinzi tungen. Zu diefen gehört weitand 
in erſter Reihe die Befeitigumg, beginnend mit flellemveifer Durdbrehung der Stadt» 
manern, Sie bilden Bruffätten für fortwährende Bermwefung und Zerjefumg, bie 
durch Stagnation der Luft zu wahren Giftquellen für die Stabt werden, umd find 
ein andauernder Bivangsgürtel und Hermrfguh für den Verteht. Die dafelbft wohe 
menden Geihäftsieute, die 6'/, Tage in folder Atmofphäre arbeiten müfen, um ir 
, find vor. Allem einer frifgen Luftzufube und eines 


m Abjak in ber Faffung anzunehmen: „Die Ber 
Mätigung fann mur unter Angabe der Grlinde — 

werden, Gegen bie tom einer Kreiateglerung ausge 

gene Verfagung ber Beflätigung ift bie Belömerde au an 


gemacht, je mehe bie ſchaffende Kunſt einer dücftigen Natur unter bie Arme greift, 
beflo ficherer find Bei fo diel Gewerbeleben umd geifliger Regiamfeit, wie fie Nürnberg 
in ſich birgt, ihr Wachfen und Gebeihen, ber Fremdenzufluß umb mit ihm neue 
Duellen der Einnahmen, die auch von biefer Seite die dahin yielendben KRoften als 
gering erfchieren laſſen. 

Mögen daher nachſtehende Verbefferungsnorfihläge von dem «ben amngefährten 
Standpunften aus ihre Würdigung und Bradtung finden. 


Bo jo viel Gelb auf Erbauung von ——— verwendet worden iſt, ba möchte 
e5 doch wohl auch geboten etſcheinen, dal; die freien Plähe vor, Hinter umb neben 
denſelben in Otdnung gebradjt würden und ein äftbetifches Husfehen erhielten, Man 
beiradte mun aber die Umgebung der Militatreitſchule; ort wird nicht daran 
gedacht, nur den Boden zu planixen, 
| Grenzen des Territoriums zu pflanyen, ober diberhaupt am folden Giellen, 
two fie verfchömertem, ohne zu binden Der wie eine Müftenei ausjehende, 
öde, baumlere, büplige Plag macht eimen widerlichen Eindruch, wobel 
ber wie ein Schulthaufen fich barftellende Abhang vom Heumagazine nad) der Roſenau 
| zu im Vordergramde Tiegt. Ebenfo vermahrloft umd umkaltivirt Liegt bie Umgebung 
beim Pulvermagazine feit vielen Jahten da. Bei den vielen Mebeitöträften , über 
die beim Militär verfügt werden kann, liebe ſich für eine ſchöne Umgebung, bie den 
—* am Meiften zu Statten lommt, leicht viel thun. Es find die Umgebungen 

m Kaſernen u. J. 10, ſchon im dem eigenſten nterefie ber Bewohner berfelben 
Kin und angenehm zu geitalten, ſowie Überhaupt die Betpflichtung richt beſtriuen 
werben fan, daß ware mm, derartiger Bauten bem allgemeinen An · und Muss 

ber Stabt zu iR, deren Verſchoͤnerungen Militär wie Civil ja 

zu (Bortf, ‚0 


geigweige Bäume, wenigſteus an bem 












bat Minifterium zuläſſig.“ Abg. dv. Stauffenberg 
bemertt, es werde laum befüritten werben tönnen, daß 
unbebingte Veflätigungsrecht mit einer wahrhaft 
Stellung dir Gemeinde ſich wicht vereinbaren lafle, 
und weißt auf die Mikbröwge hin, iwelde damit ger 
trieben worben, Es fei vorgelommen, daß zu Bürger« 
meiftern Gemäßlte Iebiglih ans politiiäen Girlinden 
wiederholt micht belätigt wurden, Mo bus de 
Beflätigumgsredht jeht beflehe, biftünden auch Mißbrduche 
In biefer Begiehung, -welde uns zur Wartung biewen 
folten, wie j. ®, in Preußen. Es ſel angezeigt, dab 


machen, Auf Münds Zuſah legt Rebmer gar feinen 
Werth; bemm die Megierung werde bie eigentliden Ut · 
ſechen, warum fie Jeinanden zum Bürgermelfter ıc. nicht 
flle brauchbar erkläre, doch nicht angeben. — Dr. Rus 


wählte. Naddımm nod; ber Referent ich für den Münd'- 
fen Antrag erflärt hatte, wurde derſelbe angenommen, 
Einem nad -reigaräsklihem Beſchluſſe einyufchaltenden 
Urt. 1440 flimmt bie Kammer im folgender, vom Aus 
Ihuß beantragten Foſſung zu: „Mbgeiehen von den ge» 
jeplich befltwmten Fäden fan die Sufländigkeit der 
Grmeindeverfammlung auf die Berathung und Beſchluß · 
faflung über folge Ungelegenheiten, für melde gemäß 
Met, 110 Ziff. 1, 2, 5, 6, 9, 14, 16 und 17 in 
Gemeinden mit Mäbtifcher Berfofjung die Zuflimmung 
der Gemeinbebrvollmächtigien erforbertich ift, fowie auf 
bie Regulirung der Heimathgebühren durch flatutarifchen 
Beſchluß ber Beimeindeverfammfung ausgebehnt werden.” 
Dem Bert. 150, welder vom der Beitragäpflicht zu den 
Gemeinbeberirfniffen handelt, hat die 1, Kanımer einen 
neuen Abſaß angefügt, dahin Tautendb: „Auf Dörfer 
ohne eigened Gemeindbevermögen und eigene Gemeinde 
rechte, auf bloße Weiler und einzelne Anweſen, welche 
vor Berfünbung des Gemeinberbittß vom 17. Mai 
1818 befonbere von bem Gemeindeverbande außgenom- 
ziene Martungen befeffen haben und welde auf Grund 
deB 8 3 be renibirten Gemeindeebifies om 1. Juli 
1834 einer Gemeinde blos für die polizeiliche Wer- 
weltung (ohne Ausdehnung auf die privatrechtlichen 
Derhältmiffe) eimverleibt worden find, finden die Be 
Aimmungen des Abſ. 1 und 2 bezüglich ber Beitragd« 
lit zu den Gemeindebebürfniffen Anmwenbung. Für 
die Aufbringung des zur Weftrektung ihrer Bbefonberen 
Bebürfniffe- erforderlichen Aufandes find b:i dem Wors 
Handenjein mehrerer Beteiligten in Ermangelung ander 
weitiger Webereintwuft die Grundſähe des Art. 46 
Ab. 2 ammenbbar." Auf Untrag dei Yus- 
Guſſes wird diefem neuen Abſaß zugefiiemt wit der von 
Dr. Boll beantragten Modifitation, daf; bie Morte 
„ohne Ausdehnung auf bie privatredilichen Berhälinife* 
geſttichen werben. Im Art. 198 wurde auf Antrag des 
Ausiguffes unter Mblchmung einer von ber RR. 
Rammer beſchloſſeren anderen Faflung d:iB Abſ. 5, 
welcher don ben Gemeindewahlrellamationen handelt, 
und worin am Schluſſe brflimmt if, dab bie vorge 
feßten Verwaltungsbehörben hierüber entfcheiben, „foweit 
nit daB Gefch über die Errichtung eines Verwaltungs 
gerichtspofes umders beflimmt,* Iehtere Worte dahin geän« 
dert, doh eb Seit „Gefeg über die Berwaltungsgerichtöbar« 
keit.“ — Hiemit Haben wir bie weſenilicheren Differenz 
bunte, melche im Geſehe ſelbſt noch poiſchen beiden Mam+ 
mern beftchem, herborgehoben. Aufftrdem wollte belannllich 
die Kammer ber Reicärärhe dem Geſehe noch bie Bitte 
om bem König "beigefügt haben, bem Landtag binnen 
Sahresfrift vom Tage ber Verkündung an einen Gefeh« 
entwurf Doslegen zu lafien, welchet die Umlagenfreißeit 
der Stumbesherren gegen eine aus ber Stoaidfofie zu 
hlende eiſprechende Enifhädigung aufhebt, Die 
eorduetenfaunmer wollte jedech auch davon nidts 
wiſſen. — Am Schluffe der Sißung bemerkte der Prös 
fident, dab thaiſachlich Tein Veratbumpmaterial vorlirge, 
um jofort no eime Eifung zu halten, und boß er 
daher bie mädfle. Gifung erſt auf Mitimod nad 
Oftern anberaume. Auch Die Aammer der Reichttathe 
wird vor Oflern keine Sihung mehr halten. 
CH. Münden, 23. März. Reigtrath Freiherr 
d. Thungen hat das Referat über den Entwurf einch 
Gefepis „die Maße und Gewichtsotdnung beir.* 
vollendet und barim unter Andberm auch den Dant gegen 
bie Stantäregierung für bicfe von iht gemachte Vorlage 
zum Ausdrud gebracht, ta bas Bedürfniß eined gleichen 
Mofes und Erwichtes ſich nicht allein im Deutſchland, 
fondern under allen gebildeten Nationen ber Erbe fon 
wiederholt und tinmer bringenber geltend gemacht habe 
und gerade da am emtidiebenften berporireie, wo die 
Verhältnifie eines Meineren Staates eine Abfonderung, 
ein Beharren auf einen atgejdloflenen Stanbpunft 
nahezu unmöglich made. 

C.H. Wünden. 28, März Geſtern Abend hat 
unter dem Borfige des Eisatsminiflers bes L Hanjes 
unb de8 Heußern, Frhhtn. ©. Hohenlohe, eine Eifung 
des Staatsratha Aattgefunden, im welcher der Geſeh 
entwutſ über bie Ausdehnung ber bayeriſchen Oftbnfmen, 
fobenn der Geſehentwurf über die Vereinigung der 
piälpifchen GEijenbahngefeßfhaft umd über bie Mußbeh- 
numg des pläliichen Eifenbahnnepes, ferner ber Ger 
fammtbefluß dee Rammer bed Landtags über den Ge 
fegentwurf begöglic der Aufnahme eines Unfehens zur 
Dedung der Koſten für bie Vollendung ber Rreisircen, 

in Niederbayern — zur Beratung gelangten. 
— Leichsrath v. Bomdard hat als Meferent der 
Kammer ber Reichardihe über den Entwurf eines Ger 
Vepeh „Die Perfonalgaft betr,“ Bexicht erfiattet 





Rammer ber Abgeordneten beſchloſſenen Mobifitationen 
bie Zufimmung yu eriheilen ſel. — ‚Das Referat bes 
Abgrorbmeien Erämer über den Eifenbahmgefepesent- 
warf kann im Landtags · Archſvariate um ben Preis von 
6 fr. per Eremplar von Jedermann gelauft werben. 
CH, Wünden, 22. Mär. Die Einnahmen bei 
Unterfügungsvereins für die Hinterlajfenen 
ber Staatädiener beirugen im Jahre 1856/67 laut 
Genetaltechnung 297,767 fl. (darunter 85,938 fl. Bei« 
träge ber Bereinsmitgfieder); an Wittwen und Waiſen 
wurben 12,614 fl, Unterflüumgen ausbezahlt; das 
tentirlihe Bermögen ift von 509,200 fl. des Borjahrs 
auf 794,094 fl. arftiegen. — Die Rechnung der mit 
bem Unterflägungsverein verbundenen Tödterkaffe er- 
gibt für das gleidhe Jahr eine Einnahme von 72,501 fl. 
(darunter 19,888 fl, von Bereinsmitgliedern) ; an Prü- 
benben und Unterflüpumgen wurden 691 fl. beyahlt; 
das Bermögen beträgt bereits 192,805 fl. . 
Münden, 22, März Tie Unterfugung bezüglich 
der polijtilich confiscirten Nummer 46 des „Dolfe- 
boten“ wurde eingeflelt und die beſchlagnahuten Exem · 
plare —D 
C.B. Münden, 23. Mir. (Dienſtesnachricht.) 
Der 1. Foſter I. M. Ernft von Hög wurde auf 
Anfuchen auf die Wartei Bugenborf, FA. Münden, 


verſe 

Münden, 28. Mir, Der Turnuuter - 
richt, der bither nur an 12 Gewerbſchulen obligatoriſch, 
an 15 Gewerbſchulen fatultatio, an 4 Gewerbſchulen gar 
nicht eriheilt wurde, während an ben Realggmmafien, ber 
Maſchinenbauſchule Augsburg, ſowie an ben nt ger 
gründeten Imbuftriefjulen für einen berartigen Unter 
richt noch feine Vorforge getroffen if, wurde durch 
Verordnung des Handelöminifteriumd für alle Gewerbe 
ſchulen und Realgumnafien unter die ordentliden 


Lehrgegenſtände aufgenommen und bie obliga= | rung 


torifge Zheilnahme der Schüler an bemfelben als 

Regel außgeiprodgen. Yin den fol. Inbuftriefggulen und 

dee Maſchinenbauſchule Augsburg, jomie der ſechniſchen 
bildungsigule zu Ralferblautern dagegen if 
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05 man ala Entfhäbigung jo und fo viele 100 Abon⸗ 
nemenis oder ein Paufhquantum verlange zc., bie Der 
mofraten hätten felbftverfländlic ein joldes Anerbieten 
abgelehnt: und den Anttagſteller Halb ſcherzend 


+ halb 
ſportiſcz an die dazu geeigmete nationalliberafe Prefie 
berwieſen; dieſe Thatfache wäre längere Zeit Parteis 
geheimmiß geblieben, bafür feien andere derartige Han 
delägefhäfie zur Renniuiß der fübbeutfhen Hegierungen 
gelangt. — Ju Nr. 78 fdhreibt der „Nbg. An": 
„Die „Remptener Zeitung“ hebt mit der ihr eigenen 
Ungenicigeit in Ihrer Abonnementdeiniadung mit ges 
fperrter Schrift hervor, daß fie einen außgebreitetem 
Leſettreis dießfeild und „jenfeiis der Mainlinte“ habe, 
Es haben noch andere wationalliberale Blätter Mittels 
und Siddeutjclands einen mehr oder wenigtt ausgt · 
breiteten Lefertzeis Jenſelta der Deainlinie*, infonder» 
heit in den Burcau's preußilcher Landrälhe, 4 B. durch 
Vermittlung des Hrn. Zondratk v. Rrupfa, der natüre 
lich mit Vergrigen den Foriſchtin in Sübdeutihland 
im Imterhfe Preußens Multivirt. Rie Defer folder 
mationalliveralen Blätter „dicdjeits der Mainfinie* were 
ben begreiflich finden, daß man nicht für fie allein, 
fonberm auch fir die „jenfeits der Mainlinie* egiftict 
und werben fi die palitiihe Haltung der Semptener 
Zeitung u. a. daraus erliäten lönnen.” — In Wolge 


‚diefer Angriffe fordert der „order,“ (und — 5 — 


allein aut Parteir, fondern auch aus perfönlicem 

Interefje, da Andeutungen bei einer feüheren Polemik 
im Zufammenbalte mit obigen Auslaſſungen zur Ev 

das Wefirchen des Reg. ing 
ber 

auf, 


ſtechlichteit zu belaften) den „ 
„seine Berbäcdligungen im Ag 
clellen zu begründen ober fie Öffentlich, wie er fie aus 
geſptochen, zurüdyunchmen”, und fügt feiner Aufforde- 
bei: „GEB iſt gemug jenes ſchuübden Spielt, bat 
mit leicht Bingeworfenen Berbäctigungen die Ehre eineh 
Gegnerd am ber empfinblichften Seite berüßet, gemug 
jemes feigen Rampfes mit vergifteten Pfeilen, gemug 


Sort vorerfl | aber audy der Geduld, die in Anbetracht der Untabelig« 
bei der bebeutenden Mnzabl der übrigen obligaten“Ücht» | keit der Motive einer Parteirigtim 
ftunden von eimem obligatorifCen Turnunterrichte noch | gu dürfen meinte; denn fermeres 


bis jept ſchweigen 
eigen Hiche fast 


Umgang zu nehmen, dagegen Vorforge zu treffen, bafı | AZuflimmung und wärbe bie Gegner in der Dreiftigteit 
denjenigen Schülern biefer Anftalten, welche zu turmen | ißrer Angriffe nur befärten Mir miederhofen baker im 
beabfitigen, die Theilnahme am Unterrichte eimer öffent» | Intereffe ber Ehre der Preffeunferer Richtung, im Interefie 
lichen Zurnanftalt ermöglit werbe. Much am ben tedhe | unferer eigenen Ehre, obige YWufforberung an den 
nifhen Pehranftalten ift der Turnunterticht nad dem | Nürnb. Any”. Bon deffen Exflärungen werben unfere 
Spieh'jgen Syſtem zu ertheilen, Neben dem Zurnen | weiteren Gihpritte abhängig fein". — Wollen wir fehen, 
lönnen auch mit ben Gchülern ber oberm Kurſe ald mas der „Nürnb, An.” darauf antworte. Fult uns 
Vorbereitung für den allgemeinen Wehrdienſt Ererzier- | gerechtfertigt lann dab Berlangen des „Wortiär.“ ficher 


übungen, jedod; befchräntt auf bie einfadjen tattiſchen 
Bervrgumgsformen, vorgenommen werben, 

ünden, 23. März. Privatborent Dr. Pichler, 
dem die rufſiſche Regierung wahrhaft glängende Aner» 
bietungen für dem fall gemadt hat, da er in Et, 
Petersburg bleibt, iſt gefonmen, diefelben anmehmen, 
da er bei eimem Gehalt von 5000 fi, nebft dem Zitel 
und Rang eines laiferl, Regierungsraths feine weiteren 
Berpfligtungen übernimmt, als dem Rultusminifterium 
in kirchlichen Angelegenheiten pur Seite zu ftehen, wenn 
es feine Beihilfe deanſprucht. (A. 3.) 

* (Zur Mobiliar-fFeuerverfiherungs: Kone 
troffe,) Die „Bar. Zandesstg.”, der „Baye. Anz. 
für Handelsgerichte und Hanbeleinterefien“ und ber 
„Nög. Anz." brachten Artikel, welche bie meuerlichen 
Anordnungen des belöminifleriums bepfglid ber 
Rontrolle über bie iliar ⸗ m fritifi« 


fügt 
Herabfehung ber Ver sfumme ohne Hinputretenbed 
a 

ort. . madt bem geg ! 
merkfam, dab beide Gtüßpunfte ber verſuchten ſtritil 
jeder Begründung entbehrten. rt. 157 des St.-@..®, 
fpredje nur von einem widerrechtlichen Eindringen unb 
unbefugten Verwellen in fremben Gebäuden, Wohnun« 
gen sc, loune aber nicht angewendet werben auf Öffente 
fie Organe in Wuäbung ihrer MAmtsobliegenheiten; 
ein Widerſtand gegen beten Kontrolle wäre daher nicht 

Art. 157, fondern nad Art, 196 oder 137 ober 
au 185 bet Str.-@.-B. zu beurteilen (melde Wider- 
jeßumg sc. mit Strafe bedrohen). Die Iwetmößigkeit, 
ja Noigwendigteit einer folden Kontrolle bilrfte ebenjo 
wenig zu beſtreiten fein, als die Vornahme ber Speer 
chau. Bezuͤglich der poeiten Frage genige es darauf 
bingunseifen, daß jeber Verſicherungkbettrag für Mobir 
liarbrandfchäben nad ber Verordnung vom 10. Febr. 
1865 über bie Mobiliarfewerverfigerungen ber poligeis 


gejogen werben Anne, wenn die fharfächlichen Voraus 
fegungen ber Eribeilung fehlen; daß mad berfelben 
Verordnung fein Gegenftand höher verſichert werben 
dürfe, als mad dem wirflicgen Werlhe zur Seit der 
Derfiherungänahme, und daß, fo viel bilannt, nad) 
allen in Anwendung kommenden allgemeinen Werfide 
rumgsbrbingungen bei Brandfällen bie Entſchadigung 
nur für dieſen witllichen Werth geleitet, d. h. die 
Verſicherung in diefem Umſange ais giftig angefchen 
werde, Zum Meberfluffe jei in den Reglements einzelr 
ner Wnflaften, jo ber bayeriichn Hppothelen- und 
Weg ſelbant, auadrũdlich die Betechngung hernorgee 
hoben, die Berſicherungsſuntme auch gegen dem Willen 
des Verficyerten zu vermindern, wenn biefelbe den mah« 
zen Werth überfteigt. 

* (Eine öffentliche Aufforberung des „Wort« 
ſchritig“ an ben „Nürnb. Anz") Der „Nürnb. 
Az.” hatte im feiner Nummer 75 erzählt, im Spät 
ein preukifcer Regierumgabramter 

Organ it Bayern 

















lichen Genehinigung bedarf, melde unzweifelhaft zuräde j alt 


nicht erflärt werben. 

Würzburg, 23. März. Die Wiederwahl bes rechtet. 
Bürgermeifters Fuchs in Hiffingen wurde aus ade 
miniftcativen Ermägungen von I. Ftreisregierung nicht 
beftätigt. Bifferenzen des Gemwählten mit ber k. Wer- 
weltungebehörde, die Spaltung unter den Bürgern 
Riflingens ſelbſt, bie in lehter Zeit einem bedrohlſchen 
Eharafter anzunehmen ſchien und Erfaßrungen aus dem 
Jahre 1866 follen die I, Kreißregierung bei Faſſung 
ihre Beſchlufſes geleitet Haben, Eine Deputation, welche 
ben Beidluh der f. Regierung durch perfönlices Er» 
feinen bei dem Präfidium rödgängig zu maden ſuchte, 
iA ohne Hoffnung auf Erfolg zurdgelehrt. — ‚Sa 
Haffurt und Vergrheinfeld twurben vorigen Freuſog 
Verfammlungen bon Geiſtlichen abgehalten. (R. W. 3.) 

Wie verlautet, wird das bei Ehmeinfurt zujam« 
menzugiehende Lager auß bem 2, Armercorps und aus 
25,000 Dann mit 8 Batterien beftehen, General 
v. Hartmann wird den Oberbefehl haben. 

Berlin, 22, März. Die Bemühungen der Stadt 

burg für die Errichtung einea Admiralitätshofes 

neben bem Oberften Bunbesgerijtähofe für Handesfahen 
in Leipzig Anden in bundesrätplichen Rreijen nur wenig 
Untirftüpung. 
Berlin, 23. Mär. Die „Poil" verſichert, das 
englifhe Minifterium habe Belgien durch Lord Efaren- 
don feinen Belftand In der Eifenbahn- Angelegenheit 
unter der Bedingung berfproden, Belgien möge Franf- 
reich alle billigen Bugeftändnifie In Tarifpofitionen und 
Verkehrsirleichterungen machen. 

Oeftreichiſch⸗· ungariſche Monarchie. 

Wiener · Reuſtadt, 22. März. Yu Eiſenſtadl 
oroße Wahlſchtacht. Die hier garnifonirenden Jäger 
mufiten dahin abrüden. 

Prag, 22. Mär, Vaqh hier eingelangten Rad 
richten and Rom follen anläßlich der Selundigfeier des 
Papfied in Böhmen viele Orden und aubere Außzeich- 
nungen verliehen werben, — Die Hufaren, melde im 
Welvarı als Stewer-Erefution detadirt waren, find 
bereits abgezogen, nadgdem alle Steuerrüdjtlände be 

nd. 

Dei. 22, März, Waßlergebuik bis jept: 168 Deali- 
ften, 76 don der Linfen, 43 dom der Äuferften Linker. 
Gewinn der Dinfen 7, ber Radifalen I1 Stimmen. — 
In Efurgo wurde ald Kandidat der Äuferflen Linlen 
ein Dann gewählt, ber in der borigen Seſſton im Ab · 
gtordnetenhauſe aid Galleriebiener ſungitt hate. Nach 
feiner Watt unternahun ein Bauer einen Mordverſuch 
auf den Gewahlten. Es eniftand eine Rauferei, dab 
Mitar mußte einfhreiten, cin Mann blieb todt auf 
bein Pape. 

Apram, 22, März. ©. d. R. Behr. v. Babieng 
wird als Yandesfommanbant nad) Ungarn gehen und 
in Kroatien durch den FME, d. Ktuſſevich etſehl werben. 


Italtem DER 
Sloreny, 22. „Cor 
llal.* ergreift die 


niglichen Portrait® an Here v, Ufebom, 
holt bie VE 





a ne — ⏑ rare 


heurigen Beſuch anf Rorfita (15. Hug.) mit ihrem Snaben 
(Zaufpathen des Papfled) auch nach Rom fommen werde, 
Belgien. 

Brüfiel, 22. Mär, Im Folge bei Todes ber 
Frau dv. Lavalitie hat Herr Fröre-Orban feine Reife 
nah Paris bis auf Anfang ber nag ſten Woche ver» 
Toben. Er wird wahrſcheinlich 14 Zuge abweſend 
bleiben. 

‚Bie franto⸗belgiſche Eiſenbahnangelegen- 
heit wat nichts alt ein wohlangelegtes Vorſpiei zur 
Erwingung einer hanbelöpolitifdyen Union Belgiens mit 
Gronfeeih- Namentlich) auch ber Haltung Englands ift 
8 zujufgreiben, daß die Tuilerienpolltix jid auf die 
Konferenz zurüdzog. Diefen Küchug zu masliren, wer⸗ 
ben von frangöflicher Seite alle publiciſtiſchen Kuiff 
angewendbel; aber bie Wahrheit ift: Frankreich Hat in 
der Haupiſacht nachgegeben. Der N, fr. Pr. wird 
aud Brüffel von einem „in dieſet Gade als 
ſeht gut unterrichtet briwäßrten" Korr. geſchrieben: 
"Als, was bie „Indbepenbance belge*, das Tcho Here 
v. Lagueronnidre's, und bie frangöfifhen und englifden 
Blätter über die Unterhandblung, über das erzielte vell» 
tommene Einverftänbniß gefafelt Haben, ift einfach über 
trieben. Belgien hat und wird ebenfowenig im ber 
Zolleinigungsfeage alt in ber Qugemburger Eiſenbahn ⸗ 
feage nadgıben,. „Wir finb bereit“, erklärte Gerz 
Van der Gtidelen, der Miniſter der auswärtigen He 
gelegenbeiten, Franlteich alle mögligen Zugefländniffe 
ya machen, aufer jene, welche micht mit unmferer Würde, 
unferer Unabhängigteit und ben Geſehen unferer News 
tralität vereinbar find,* 

Tarkei. 

Aus ſtonſtantinapel tommt eine wicht umvidtige 
Nagqn icht. Der Sultan fol entfhloffen fein, eine aus 
ber freien Wahl der Bendtterungen hervorgehende unb 
durch Vertrauenömänmer ber Regierung zu ergängenbe 
Verfammlung von Rotabeln einzuberufen, bie, in einem 
noch näher zu beſtimmenden BVerhältniffe aus Türken 
and Epriften zufammengefept, einen ihr worzulegenben 
Entwurſ berfinägen, nicht bloß abminiftrativen, jonbern 
auch politifchen Reformen zu berathen hätten, melde bie 
volle Ausfahrumg des betreffenden Hat-Humayıms zur 
Wahrheit maden würden. Die regelmähig wieberfch« 
rende Einberufung ähnlicher Verfammiungen, im eingelnen 
Theilen mit befchließender Befugnig, joll in dem Ent 
murfe einen heruosragenden Plah einnehman. 

Briefen zufolge, welche der „Patrie* aus ſtonflan⸗ 
tinopel zugehen, wäre bie Differenz zwiſchen bee Türkei 
und Perfien auf dem beiten Wege bei engiltigen 
Außgleiches begriffen. Es fol eine Rommiffton zur 
Abjiedung der ftreitigen Grenglinien ernannt werben, 
und wie died früher für Feſtſtellung d:r montenegrini» 
ſchen Brerge ber Fall war, ſollen einige ewuropüßche 
Ditglieber biefer Kommiſſion beigegeben werben, 


Dermilidhtes 

* (Allerlei) Im Heidelberg ſtatb am 20, b. 
der frühere Danbtagsbeputirte, Dr. U. Pagenſtecher, FO 
Zahre alt. — Der Schriftfleller (Mitarbeitir des Siecle) 
Amadée Gouet in Paris hat fi aus Schmerz über 
ben Tod feineh Brubers mit Dolq ſtichen entleibt. — 
Ein am 19. und 20. d. im Kanal mwüthender furcht · 
barer Sturm bat namentlich an den Rufen der Nor 
mandie und der Bretagne große Verheetungen amgt- 
richtet; viele Schiffe litten Schaben obır gingen ganz 
zu Grunde. — In Nempyorf war am 21. Jan. ein 
Flehlaflen mit etwa 40,000 Pf, Werthpapieren ges 
ftoglen worden ; kürzlich wurde nun ein bortiger Makler 
als Berläufer mehrerer der gefiöhlenen Papiere enibedt 
und eimgejogen ; ex lãugnet übrigend barinädig, VNach · 
weis über den Erwerb derſelben zu geben. — Die in 
St. Louis (Nordam,) erſcheinende „Zimes* madıt auf 
eigenihämliche Weife Reame für das Eilyeotel in 
NRew · Orleans. Eie bringt eine Perjomalbefgreibung 
elaes Kellners desfelben, tuhmt deſſen hohe Intelligenz 
und feine Exgiehung, fein elegantes deutſch und frampd« 
ſiſch und rüdt endlich mit ber Enthällung heraus: ber« 
felbe fei ein ſchlagendes Beifpiel von ben traurigen Wir⸗ 
tungen ber Revolution , ein Löniglicher Pring und bis 
vor Ruryem „der Hertſcher eines jener Fürſtenthũmer, 
melde bush Preußens Machtwort in Deutſchland abe 
geſchafft und von biefem großen Reihe verſchlungen 
wurden.” So bom feiner hohen Stellung verflohen, fat 
er mach Amerifa, um fi feinen Lebenäunterhalt zu 
verbienem und wurde — ba er feine Profeſſut ober 
eine ondere feinen Talenten angemeffene Stellung bes 
fommer Tome — Reliner im Cut Hotel. — Jı 
Stodholm wurde am 9, März ein in feiner Er« 
feinumg eigenthũm liches Nordlicht wahrgenommen. — 
Das Dorf Böhle bei Hagen (Weſtph.) wurde durch 
feinen Geiflfichen plöplich zu einem reichbefuchten Wall« 
fagrtsorte geſchaffen und zwar durch deſſen Wunderktoſt, 
Kranke durch die Kraft feines Gebels zu Heilen; für 
Katholiten wie für Proteſtanten ift defien Gebet gleich 
fröftig, nur bedarf eh der Anwendung verfdiebener 
Eeremonien für bie derſchiedenen Konſeſſſonen; der mene 
Hel ge fol frilher gewiſſe Wesfelgejdäfte betrieben 
abe i. 
9 5 Im einem Londoner Blatie bittet ein Alter 
tumsfreund dem Prinzen von Wales, ſich vom Bice- 
fönig dom Ügupten dem Obeliäfen: „Die Rabel 
der Eleopatra* als Präfent auszubitten, bie ba in 
ber Wüfte nur den Aameelen im Wege liege und im 
London diel hũbſchet ausſehen würde, 


Tages6Ghronif 
M ‚28. März, Beim hieſigen fönig 
Yher Beyielägerichte wurden folgende Urtheile erlaflen : 
Schmeidergefelle A. Hilgert von Srinerrenfh wurde 
wegen Bergehend des Diebſtahls an dem Schne iderge · 
jellen B. Fiedler zu 4 Diom,; Obſthändlerin M. Mit- 
tel von Negling wegen Bergehend des Dichfiahld am 
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) 


ber Obſthandlerewittwe DI. Raum bafierzu 1 Mon, Gef; , 8071 Gtimmen gewählt. Hölder (fforifcritt) Kat 


Steinhauer M. Kneilein vo. Anadach wegen Haufe 


| friebensflörung an der Fabrlfarbeiterin M. Graßl, dam 


Zufpringerin K. Reithel v. Schwatzenbach und ber 
obige Rneileim wegen Uebertretung bes Ronkubimats 
und ysar etc. Aneilein zu einer Gefanumtgefängnihfizafe von 
21 Tagen umb St, Reithel ineine Arreſiftt. von 6 Tagen, 
Säweinfteher J. 9. Bratenftein d. bier wegen 
Ueberttetung ber Gemwaltthätigfeit an dem Poſige iſol⸗ 
baten G. Meuberger zu ⸗iner Gelditrafe von 12 fl, 
Bödergejelle Di, Köhler d. Oberöftgeim wegen gochtt 
Bergeben bed Diebſtahls zum Schaden bes Gaſtwirthe 
Strampfer dahier zu 1 Monat 21 Tagen Gefängnüb- 
ſtraſe verurigeilt. 
. Beeiätigung) In unferm geftr, Blatte Toll es 
im ber Mufzählung ber am 24. Rürz am 1, Bezirtägerichte 
£ Verhandlung konmenben Straffäle le 13 Statt 
eichuldigumg gegen die Schneiberäftan U. Wendel wegen 
„Diebftahls“ heißen: wegen Uhrentränlung. 

NM. Rürnberg, 23. März, Das abgefprungene 
Etid ber Zündmafle eines Schwefelholz chens ſehle 
dieſen Nachmittag im einem Geilerlaben in der Wang» 
gaffe einen am Boden gelegenen Haufen Werg in 
Brand; glüdlicher Weife kannte bad Feuer, madpbent 
es einen Meinen Theil bee vorhandenen Geilermanzen 
verzehrt Hatte, gelöjcht werben, das bei größerer Aus - 
behmung in dem betreffenben Haus in Folge des dort 
betriebenen Roſoligeſchaften ungewöhnlichen Rährfloff 

funden hätte 


3 

Rüuͤrnberg, 24. Marz. Borgefierm Abends hat 
eine Straßendirne dahler einem Hertn, währenb er 
vertrauten Umgang mit ihr pflog, fein Portemonmait 
mit Inhalt aub ber Taſcht gefloßlen. Cie wurde bann 
durch einen Poligeiforbaten zur hieſigen Polizei geführt. 
— Auch wurde gefleen ein Böüderlehrling in pollgel- 
Ude Gewahrfam gebracht, weil er bei einem Kunden 
feines Meiſterg and dem Tennen in ben lehten Tagen 
mehrere Gegenſtande fich unerlaubt aneignete umb gefteen 
über der That ertappt wurde. 

(Schwurgericht.) Münden: Teils wegen einer 
Reihe freher in den Sommermonaten vorigen Jahrs 
in Diünden verübler Diebflähle, heilt wegen Borjcube 
Teiftung berjelben durch Sehlerei wirb Kaglähner A, Heim 
von der Au zu 14 3., Toglößmer Bodmeier von dort 
zu 83, Zuchthaus, Maurertfrau E. Hedmeler don der 
Au zu 9 Dion., bie TZaglöhmersehelente Th. u. M. Huber 
von bort ju 6 Men. Gefängniß veruriheilt. 

In Rraiburg (bei GBeifelhöring) iſt bie Mühle 
abgebeannt, - . 


Bollöwirthidhaft, Handelu Berlchr. 

Die toburgifhrgotkaifche Kreditgeſellſchaft 
gibt für das verfloffene Jaht 5°,,%, Dividende, 

Aus England wirb eine neue Erfindung im ber 
Telegraphie berichtet: eine wirlſare unterixbifce Leis 
tung ohne eigentlichen Nolirmaietial. 

Gerrieben, 22. Mär Das Bentrum unferes 
Erbipelles ift gegenwärtig von zwei im Subweſten und 
Rorboften befindlichen Qufibergen beeinflußt, während 
bas Thal vom Nordweſi nach Südoſt zieht. Der 
norböftliche Luftberg, bringt ums mehr Heiteren, Himmel 
und rauhen Winb, dagegen vermittelt ber ſUdweſtliche 
die froftfreien Nädte.e Beide ſtreiten fich indeſſen um 
bie Hercfhaft. Dabei find jedoch weder bie Baromeler- 
differengen noch bie Kemperaturunterjiebe groß. (ör.3-) 
0 uU 
Telegraphische Depeschen. 

Günpeutiges Rorreiponbenz : Barren, 

* Peſth, 23. März (Mahltag.) In ber inneren 
Stabt wurde unter umgehenerem Bolfsandrang überall 
Diat gewählt mit 1230 gegen Mihejy mit 114 Stim ⸗ 
men, In ber Ftanzſtadt erlangten bie Anhänger ber 
äußerften Linken die Majorität, 

* gFlotenz, 23. März, Aus Neapel traf eine 
Deputation ein und Überbradte eine Adrefſe an den 
König nebfl einer goldenem Krone als. Geſchent ber 
neapolitanifchen Brudlferung zum Jahreitage der Thron» 
befleigung Biltor Ensanuel® als König von Italien. 

"- Brüffer, 23. Mär, „Moniteur belge* ver» 
Öffentlicht über bie belgifch-franzöfijche Angelegen- 
heit eine amtliche Miſſheilung, welche mit ber von bem 
„Journal officiel* über biefelbe Angelegenheit ver- 
dffindkichte durchaus ibentifh il. — Der Zufiand ber 
Kaiferin Eharlotte Mökt andautind Ichhafte Beforg- 
niß ein. 

t Madrid, 22. Mär. Im Bateclena fanben 
geſtern Mauifeſtalionen zu Gunſten der Squhzolle flatt. 

* Mabrid, 23. März. Eine gegen die Konſcrlp⸗ 
fion gerichtete Aunbgrbung, am welder fi ungefähr 
200 Frauen beiheiligten, hat gefern Ubends 6 Uhr 


sem Be De Ga Daten, mh | ID abs Arien SOD, Kloe 


große. Menge Rewgieriger herbeigezogen, Der Dlinifter 
der öffentlichen Arbeiten theilte den Corles mit, dafı 
die Deputicten Gaflelar und Figuetas bie Dienge auf- 
forderten, fich zurädyyiehen, dab jedoch eim amberer 
Deputirtet bat Volk zum Einbringen in den Sigungt- 
faaf ermuthige, indem er herdot hebe, daß bie Dlinorität 
in der Dage fein werde, bie Abſchaffung der Konfcrip- 
tion durchzuſehen. Ber Ariegsminifter lieh darauf dem 
Rommandanten von Dlabrid, General Plitans del Bold, 
den Befehl zugehen, bie Freiwilligen ber Freiheit, jorie 
Truppen herbeiznbolen, um bie Vepulirten in den Stand 
zu fehen, ihren Beratungen umgeftört obzuliegen. Der 
Depulirte Garcia Lopez (Mitglied der zepublitanifchen 
Fraftion) belämpfte die Konſctiptien wobel ex jedoch 
de umultariſcht Manifıftation entjchleden mißbiligte. 
Auf den Banien ber Mindrität machte fich eine große 
Aufregung bemerkbar. Wahrend der Rebe Garica’s 


| jährigen Coupons — —, 





traten bie Minifter zu einer Beraifung zulammen, 

Zelegr. Bureau für oVitiel · Weh- nab Gänpextigiand. 
! Stuttgart, 23. März, Bei den Wahlen zum | 

Zollpsrlament wurde in Ulm Becher (Grozdeutſch) mit | 


3221 erhalten, — In Mergentheim fiel die Wahl auf 
Mittnacht, welcher 5766 Stimmen erhielt, Der Fürft 
bon Hohenlohe · Langenburg erhielt mır 95 Stimmen, 

N Wien, 23, Bör, Der Berwaltungsraib ber 
Arebitenftalt Kat, nachdem bie Rebuftion durch bem 
Ankauf der Mitien unter pari unmöglich getsnrben mar, 
befloffen, bie Generalverfammlung aufzufordren , ben 
Berwalnmgstath zu ermädtigen, bie amgeftrebte Res 
buftiom anderweitig gu vollbrisgen. 

J Paris, 23. März Das „offizielle Journal” 
meldet, daß mach den zwifchen der Kegierung bed Sai« 
ſers ber Ftanzoſen und ber Regierung des Königs ber 


| Belgier ftatigefunderen Unterhandlungen bie beiden Rabie 


nette ſich über folgende Erflärung geeinigt hätten: Die 


| Borlage bes Botums bes Grfches vom 23, ehr. über 
' die Gejfionen der Eoncelfionen der Eiſenbahnen gibt 


Ftanlreich zu Wirdigungen Veranlafſung. Der Gegen» 
ftand derfelben macht es ber Regierung bes Königs vom 
Belgien zur Pflicht, mad Paris Ioyale Grflärungen 
mit vollflänbiger freimüthigfeit zu fenben, um ein wech 
felfeitiges Zeuguiß ihrer herglichen und vertrauensoollen 
Ditpofitionen abzulegen. In dem Wunſche, bie Inter» 
efien der beiden Ränder zu berfößnen, find die frangöfi« 
ſche und die belgiſche Regierumg übereingelommen, eine 
genrisäte Aommiffion zu beftelen, welche ben Auftrag 
bat, bie derfhiedenen öfonomilden fragen zu prüfen, 
welche thrils aus beftchenben Beziehungen entipringen, 
thells and and neuen Ceſſiens- und Ausbeutungspro« 
kelten, deren Löſung dazu angeifan wäre, bie fommer« 
zielen und inbuftriellen Vezichungen beider Länder im« 
mer mehr zu entfalten, 


teraniworllider Nebaftenr: Beptik Vartor. 
WEB” Bortichuug der rebaftisnelen Pittyeilamgen im 
ımeilen Blatt. “so 


Familien Nachrichten. 
Auswärts gritorben: Sr. Br. Rathenbücher, 
sl. Dberförfter, in rammerdiadh. Hr. B. Hofmann, 
ierbranereibefiger, 769. a, in Aichach Hr. J. Mertel, 
+. Zolloerwalter, 9 I. a, in Oberaudorf. Fr. M. Lim 
demanın, Supertorin der Set. Zeſepha und Set, Anna« 
Anftaiten, » X. a. in Augsburg 


& Nürnberg, 23. Mär, (Kunftnotiz) Ein 
in ber Hiefigen Kunſtgewerbſchule wallendeteh Kirchen» 
fenfter, von Herrn Blasmaler Johann Klaus hier ge 
malt und für die Slirde zu Gt. Magnus in Rempten 
beftimmf, spricht auf's Neue für die ſotglicht Pflege, 
welche, wie überhaupt allen Zweigen ber Kunſt, jo auch 
ber Bladmalerei im dieſer dutch ihre Leiftumgen bereits 
rühmtihft befammten Anflalt zugemendet wird, Das 
Fenfter Hat im Hauptbild bie Ermwedung von Yalris 
Tochtetlein zum Gegenftand. Unter dem Haupibild if 
ein altteflamentarifcher Stoff, Abel's Ermorbung durch 
Rain, bargefielt, Das Banye erhebt ſich außer bem 
Mofwert:30 Fuß hoch und iſt in allen feinen Teilen, 
bejonderd aud durd den archilelteniſchen Aufjban ven 
impofanter Wirlung. Die treffliche yarbenausführung 
bes unter der Leitumg ber Herten Direltor ſtreling 
und Profefior Manderer von Herrn Ehriftian Klaus 
entworfenen Garions gibt ehrendes Zeugnißz file bie 
Ausbildung der beiden jungen Künſtler, die fie bereits 
fchen durch frühere Arbeiten in erfreullchſter Weiſe ber 
währt haben. — Ba bas Bild mod über bie Dfler 
feiertage in der Runftfchule ausgeſtellt bleibt, fo geben 
wir dieſe Notij für alle Rumflfreumbe, die es zu be 
fichtigen tünfdhen. 


Zelegraphifche Eoursberichte, 

* Frankfurt, 23, Mär, (Slubeourd,) ne m auf 
London 1198, Wediela. Paris Ui), Wesfel a, Wien 46, 
Bayı, Ofb»Hltien IITE, db} bayr, Anleige 1u13, 4 de. 
Kl, 4, bayı. Bräm-Unt, 106}, 4% bayr. Grundrente 80}, 
ds bye. Oblig. 50%, Wifengbahn Sl; Defte, Bent Attien 
u, Deitr. Arebit:-Altien 29, Deltr, Loofe v. Isuu 8b, 
bo, ». M 121}, 55 Deftr. Reta. Lengi.) büf, 55 Defr, 
Kational-Anlehen Ib), Tteuerfreie a, © 106 eh. 
Deſer. Franj. Stantsb.-Mitien 414, Citfab, Prisr, I. Cm, 
Tot; Bab. Prämien-Anteipe 105; Oberheſſ. Cilenb. 697; 
185.Jer Umeritamer Ki}; Napoleons 9.20). 

° Berlin, 23, Kärz. (Scäluhcaurs,) Ludwigsh· Bet · 
Bader: Ciſenb. Altien 4 r. Pramien Ant. 100; 
44; beyr. Anl. —; Bad. Pramien Anl. 16}; Darmfı. 

ien 104); Der, Arebit« Mktien 12}; Deftr.: frrang, 
Staatab,-Altien 115}; Etaatsb.«Prlor. 272); Defte. IL MU 
Zoofe von I3w All; Defte. fe Im Leoſe vom 1864 L9E; 
Deftr. 5} Rational-Anl. 578; Komberben 135}; Ital. Ant, 








bot; Iödter amerif, Bonds 55h; 55 preuß. Anleihe 102%; 
445 preuk. Anlelde Bj; Bedlel Augsburg Gi, a, 
ankfurt 'W.23, a. Londen b.23}, a. Paris HL.—, 4a. 


ien M.⸗ 

* en 25, März (Säluheours.) Rat. Anlehen 
71.0, öfir, fl, 1 Krebitloofe o. 1808 168.50, After. Tl. 
Zoofe o. 1800 1IM.:0, öfie. fl. Loofe d. 14 136.70, öfter, 
Bant-Altien 70. —, Öftr, Krebit- Aktien W450, üfte.«frang: 
Stantöbahn + Aktien 8,1, öfte. Huboiphäbahn : Altien 


11.00; Siebenbürger Prior. 150.50; Trramg Aof.» Altien 
174.—; Branz Zoſ⸗ Prior, 91.70; Btewerfreie Detalligue 


©, ib Bi; Napoleons 10.01); Wedel a Mupaburg 


14.80, a. Zonbon 12.10, a, Paris Um, a. Frankfurt 
am Main I0i.iw, 
Paris, 2i, Mär; (Schlußeours,) 444 Nente gi, 

3; Rente 8IAtal. 66.10; Ereblt mob. Zomb, 
Eifenbaßn:Attien 473.75; Deftr.: rang. Staatsbahe- Attien 
2; Metolligues won 1805 335, 64 Amerilaner von 
1882 9}. 

Hlondon, 3. März (Schiube.) 3; Confals Nr; 
65 Amerit. v. 1882 Su; 5; Mal, ii; 38 Spanier —, " 

* Rewyort, 22 Wär. Wolb 1:14, Wediel in Gold 
106, Bonds p. 1582 1185, Basımm. 234, Petroleum 30H, 


* Nürnberg, 24. März. AMproc bayr. DB. mit gang: 
mit balbjährie. Coupons 95}, 
ai: Coup, a —, mit halbjähr. 
‚GrundesDbl, 84} —, Spproc, Dibl. 
— u 3 dpr, Blandbr. Di} —, vwelleinbez, 
in vg *3 —; Rürnberg: Furttther Ciſendahnaltien 
—; baur, Apt. Prämien Looſe —* en 
haufer Eifenbaimloofe 135 —; Geibfrenen 16.10, Ontaten 
5.36, preuß. Arrienrigäb’er 358, Piftolen 9,47, hol. 
Städ 9.55, W Freö.,@t. 21, engl. Sorer 11.4, ruffikche 
Ian 947, amerit, Dol. 22%, preuf. Kafalheine 1.45, 
o anal, 1.448, öfie, Banknoten pr, OR... —, 


— 4proe. Döl. mit 
‚ Ip 


— — — — — — 










Durch wiederholt große Partieen-Käufe aus 


er groben Auswahl ber ele 


im größter Mubmahl.. Im. Billigen- Genre empfehle 










* Befanntmachung. 
x Iebige grofjäßrige Gaftwirthsfohn Leonhard 
Rißtalt von hier bat freiwillig unter Guratel ber 
‚geben, und fan daber Eimwiligung des für ihn 
Gärtners Johann 


15, März y1a60. 
fün Siabtridter : Li “ B 
—— — 


Ehelihe Verbindung. 
- Jean Geifel, Lehrer, 

" yerwilfehe si * deidner 
Nürnberg, den 21. Mrz 1860, - 
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id Diele —— mer muf biefem 
6, bitte ich um file Theilnahme in mei 


fheurer Watte 


nem 
Nürnberg, den 22. Märy 1909. 
Die sieh Bits 
Etife Pe : Baumdah 


im Namen ——* interbliebenen. 

Die Berrdi * 
——— a a ap eu 
N 











Markus Blond, 


— — 
30. Lebensjahre au ſich in 
Ge eich zu ruſen Ber Die Derzend 
bien Gharalter des Berblidhenen 
, weirb unfern Schmerz zu würdigen weisen 
9 und ung fille Theilnahme wicht versagen, 
. Nürnberg, ben 22. März 1869. 
Die trauernbe Wittmwe 
Rannette Dlant 
ne * —* Rindern 
men übrigen Hinterbliebenen, 
Die Veerdigung findet Mittmod Namittas um 
8 ee aus auf bem St. Sefannis 
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Trauer: Anzeige. 
Nahen und fernen Bermandten und Geeunden die 
betrübenbe Racricht won dem heute erfolgten Sant: 
Heiden unjerer guten Rutter, Echwieger- 
Grohmutter, 
Drau Marianna Dend, 
aeborne Kreuker, 
Igl. Bezirtögeomeiers: Wittime bahier, 
Alter von Öl Jahren. Wer den edlen Charakter 
b ißre Herzenägüte Iannte, wird unjern großen 
cs; zu wirbigem wiſſen 
Um files Beileid bitten 
Nürnberg, den 21. März 1869 
die fämmtlichen Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwod ben 24 Märy 
J Radmittag I ihr vom Leichendauſe aus bei &t. Jo- 
Sanniö ftatt. 


N 


N 





SIH HH HH 
Zraneranzeige. 
Mit tieibetrübten Herzen bringen mir theilneh⸗ 
menden Dermandbten, Freunden und Befannten bie 
betrübende Rachricht, dab «4 Bott dem Hilmädhti 
gen gefalien hat, unfere ihewere, unvergehlüche Frau x 


und Mutter 
Maria Urſula Bfanf, 
Birthtgaitin, 
nad nur Mägigem Aramteniager in Folge Zungen 
Tähmung geftern Mbrnbs U usr zu ſich in ein bei 
ſeres ZJenſelis abzurufen. 
ieſelberg, den 72. März . 
Der trauernde Satte 
unb 3 Sinber 
mg Findet Mittwoch Rachmittag Halb 
uie aus zu St. Modus 
— H 


Die Berrbi * 
vom . 
— a8 


$ Uhr 







Mittwoch den 24. März, wird in Nr. 8 zu Renn- 
, eine fette Muh augehaen, 
. J 


eacl 


ben renomiirteflen Häufern Berlins if mein 


Damen:-Gonfectiond:- 


u. be Um änge ut Jaquettes in alen farben empfehle als fehr prattiſche Diode die fo jehe 


Sellebten WWaterproof wd Tuch-Costümes in verjiebenen Fagond. Sammt-, Seiden- ud Grosgrains- Paletos 


Jaquettes in hell und bunfel fl.3. 36. 


Jaquettes in braum md blauen Belours „ G. — 
Regenmäntel 7. 
Unter Zuficerung firengfter Reellust werden meine Preife äuferft billig geftellt, 


Königlichen Stadigeriht Nürnberg. 


aufgeftellten Vormunds, des 
Detterid dom bier, fernerhin laſtige dee mit | 


m 
—— Werk der Kerrentrinhfinbe, | 
— En in de [der Am von * Pay 


afforfirt. 
teten 


genommen und ausgegeben. 
omd Litni®, Clav.-Auszoge & 42 hr. 





"Soeben ersch en und ist bei uns zu habe n: Sehepp. die Hauptthelle der Locemakir. 
'Danpfmaschinen, mil einem Atlas vum 16 constructisen Tafeln In —32 Ave 
Heinr. Schrag'’s lol-Bach- ımd Kunsthandlung. an der Lorenrkirche. 


Dank. 
Allen meinen verehrten Anderwandien, Freunden 
und Belannten flatte ich hiemit meinen tiefgefühlteften 
Dant dafür ab, daß fie die itdiſchen Ueberrefte meines 


und bei Veerbigumg benfelben fo inmige Theilnahme am 
den Tag legten, mit der Bitte zu Gott, daß er mir 
eine paflende Gelegenheit gebe, meinen Dank durch bie 
| That au ben Tag legen zu lönnen. 

Die tieftranernde Dutter Katharina Kiefer. 
* ant. 
Berwandten, Ftreunden und Nachtarn ſagen 
biemit für bie Bei der Beerbigung ber Frau —— 
Barbara Wedermann, Borftenverkegers-Wittie, be- 
wierfene Theilnahme inmigften Dant. 
| Nürnberg, den 22. März 1869, 


| Die trauernden Hinterbliebenen. 


am 

| Für bie alfeitige Hergliche Theilmahme , ſowie für 
‚ dem erfebenben Gprabgejang bei der heute flatigehabten 
\ Verkbigung umferes lieben Valers, bes quiet, Ober- 
‚lehrers, Herm Job. Sigmund Büchner, jagen wir 
| hiemit umfern innigften Dan, ä 





Nürnberg, am 22, Mär; 1869, 


Die Hinterbliebenen. 
| j Dant. 

For bie jo ehrenbe zahltelche Theilnahme bei ber 
Beerdigung meiner umvergehlichen Tieben ürau Anna 
Helena Hand, fage ih allen Verwandten und Ber 
| Tannten, ſowie meiner jräüßeren Nadbarjchaft in Räürn- 


hebenbe Grabtede meinen tiefgefühlteiten Dat mit der 
| Berfierung, das biefe Tiehewolle Theilnahıne mir Line 
| derung und Berubigung in meinem Schmetze gewährt. 
Hürth umd Nürnberg. 
Der trauernde Galie: 
Andreas Haas. 


Dankſagung. 


\ wohl während dem Krankenlager, als auch bei der 
Berrbigung ber 

Frau Helene Engelhardt, Rammjabritanten- Bittwe, 
‚ Tagen den imnigften Dant. 

| Nürmberg, den 22, Mär, 1669. 


Die tiefttrauernden Hinterbliebenen, 





‘ BÜRGER - VEREIN. 


Eingetrefener Hindermifje wegen umterbleibt das für 
‚ Mittwoh, den 24, d. Mis,, angelündigte Eoncert. 
| Der Borfiand, 


Aeaerifae Hnpothehen- und Wechſelbank. 
ersicherungs-Anstalten., 

Die Bank übernimmt Berfiherungen gegen Feutrd⸗ 
\ nefahr, ſowie auf das Gehen, ſchließt Verträge für 
Leibrenten, für die Nenten= und Sparfaffen- Tontinen« 
Anftalt, 
| Die Prämien find biligft umd ſeſt Come Nachzah⸗ 
| fung) geſtelli. 

Iede Anstunft ertheilt, fowie die Vermittlung der 
Berfiherung übernimmt 

Wenbelftein, im Mär) 1369, 

Der Yaent: 
Johann Jofeph Bed, Uhemager. 


Für Oftern 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl in Fondanis⸗ 
Lämmer und Eier, Schaum: und Mararoıen-Nefter, 
| Towie Chocolade⸗ und Bisquit = Lümmer zu den bil» 
ligſten Preifen. Werd, Scheuermann, 
Edyuflergafir. 


Für die Ofterfeiertoge empfange id: 
Frifcgen Rheinfalm, Dongu⸗-Huchen und Shill, 
geräud. Lachs, Ruſſ. Perl-Gaviar, Straf, 
| Sänfeleberpafteten, gerupfte ital, Indiane, Ga- 
| paunen mb junge Hübner, baun. Schnechühner, 
Säuepfen und Wildenten, alger, Blumenkohl, 
Ropfialat, feine Wurf» mb. Sleiihwanren, 
Üromage be Brie, Cheſtetkäſe, Edamer Bugel- 
und Straßburger Schadteltäje, 
©. €. ückner. 


Ein thätiger Kaufmann fucht in Nürnberg ein ren · 


— — 


‚400, pomie vestante Rürnberg. rm al 
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| 






© Muschler, 


handlung im Museum omları uher 10,080 Musikpieren 


Abonnements können tnglich begannen werden 


derftorbenen Sohnes, bed Gchreinergefellen Johann | 
Michael Kiefer, fo gahlrei zur Grabesrube geleiteten | 


berg, beſonders aber Herru Pfarrer Riedel für bie er» | 


Für die vielen Beweile berzlicher Theilnahme, for | 


Brance » Offerten C. H. W., 





Lager 



















ofephsplah Ar. 208 


und Musikalien. 
Alle guten Noritäten werden sofori auf: 
Grosse Auswahl der Edition Peters 


ner 4, 


d. 4.:24, Nürnberg: 


| Privatimpfun 
‚ für Kinder und Erwachſene heute, den 28, Din, 
| jeden Tommenden Dinstag Nachmittags um 8 Uhr 
Dr. Heller, Albrecht Dürerplaf Nr. 
über 2 Treppen. 
| Privat: Impiung. 
Mittwoh, den 24. dE,, Nachmittags 8 
| Kinder und Erwochſene. Dr. tg 
| Sahnarit Alıgust Schmalde wohnt Io 
| fepbsplag 298, gegenüber der blauen Glode. 
| Welaflanfang: Nadmit 3, u . 
— ben 24. Mr, 7 
| Bei Dr, Joh. Merkel, Mohrenapothele 
| Privatimpfung für Erwadjene und 
Mittwoch) , den 24, da., Nadım. 1,3 Uhr, 


umb 
bei 
9 


Dr, 
orhangstofle 
von den orbinärften bis zu dem feinflen, befonders 
Nedeaur auf 1* und feinen Zul, 
ig .» Moll mit Tüll · Bordure 
und bie fo fehr belichten Lambrequins, melde ſich 
Ju Garderoben :c, vorzüglich; eignen, empfiehlt zu ben 
billigften Preifen 
eopolb Steiner, 
Lager in Nürnberg, Hleifchbrüde Ar. 1 find in Fürth 
Scwabagerftraße Kr, 1. 
Am Eharfreitage, ben 26. März, Nahmittags 
4 Uhr, im Rathhausſaale zum Bet bes Orchefler« 


Penfionafonds ; 
Die iegten Dinge. 
ratorium 


nad Worten ber zeiligen Schrift; zufammengeftellt von 
Rodliff, komp. von 2. Spohr. 
weite Wbiheilung. 
\ Suite Ut. V für Orcheſter von fram ſachntt. 


Eintritteforten & 96 fr,, in der Mehrzafl a 30 fr, 
find im den Buchhandlungen der Sperren Beierlein, Lohe 
Schmidt, Solban und im Eafb er zu haben, an 
ber Rafla A 48 fr, ulius Grobe, 

1868er Rhein: Wein, 
per dlaſche 15 fr,, in Gebinden billiger. 
under, Ditofirake, 





ge ; 
Heute Mittwoch Mepelfuppe mebfl ausgepeidineten 
| Erlanger Bol und Berfandibier aus der — Ericht 
| Brauerei, Hiezu ladet freundlichſt ein 


Georg Heh. 
Restauration und (ale 


von A. ME. Mertz aus Frantſutt a. DL, 
untere Turnftrabe, 
Don Heute am ausgejeichnetes Märzenbier aut ber 
Brauerei des Herm Wagner bier, ſowie worgliglichen 
Frautfurter Aepfelwein. 


Aechtes Münchner Salvatorbier, 


Anſtich Mittwoh den 24. d. Mis. 
Vormittags 10 Uhr. 


a ae 
Am Marfeld Wr. 153. wirb heute Dinstag, 
28. März, eine fette Auh ausgehauen, das Pf, un 19 fe, 
Nr. 1394 am ber Buceritraße im der Döhrı 
wird am Mittwod den 24. März eine fette Kuh ide 
gehauen das Pfund zu 13 fe, 
__ Hypotbelen und Grbfpoften zu jebem Wehag ers 
den gelauft, auch Gelder anf Wechſel verliehen, bier 
ober auswärts, Näheres unter K. 1000, £ 
ine geimde Stiflamme wird Togl 
Eine Gylinderuhe wurde gefunden 1 
Holt werden Albretbüreficaße 302, 
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reich, oder: Die 
nigiu, Jutriguenſt 
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XXXVI. Jahtgang. (3weites Blatt.) Naumet 833. 
Der Ftant. Kurier 7* .. 8 ® Inſe te 
R, ö 2 b 
— in $leuninfe an 
res hm möie Berbreitung. 
Ads. Metal — 
Gear nehmen > AR his 
efelungen ar. Nürnberg Ifr, 


Nürnberg, 24. März 1869. 


Mittelfränkifhe Icitung. Nürnberger Kurier.) 


Mittwoch: Gabriel. 








Deutiälamd. 

(Mus der Rheinpfal,) Der Stadtrath von 
Renftadt a 9. bat einftimmig ſich für Errichtung von 
KRommunalfculen ausgeſprochen und ſchriftliche Mbflims 
. der darüber Stimmberehtigten. angeordnet. — 
Ya Kirgheimbolanden, wo die Abſtimmung über 
die Kommunalfulfrage bereits im Gange war, wurde 
diefelbe aufſaligerweiſe am 20, ds. in folge telegra · 
phiſcher Verfügung ber Rreiöregierung dutch das I, Be⸗ 
girtamt eingeftelt. 

Freiburg, 21, Märg Die vor einigen Tagen 
erfolgte Verhaftung des Rapuginerbrubers Nioifius, 
angeblich wegen Bettelns, hat mehrfach die Bermuthung 
hervorgerufen, daß berfelbe ber aus Wien entflohene 
Bruder Mariano von ben fröres ignorantins fei, ba 
er ein Schreiben, in weldem er zur fchleumigen Flucht 
aufgefordert wird, bei fi führte. Bedauetlichet Weile 
gelang es ibm, bei feiner Verhaftung biefeß Corpus 
delicti verfhwinden zu machen. (fr. 3.) 

In Baubebed fand am 18. ds, ein Militärepceh 
im größern Style ftatt. Einem Uhlanenlieuttnant, welr 
chet einen Ball der geſchloſſenen Kiedertafelgeſellſchaft 
befuchen wollte, mar bebeutet morden, daß bies mur 
möglich jei, wenn er ſich als Mitglied einſchreiben und 
das Entrbe mit 12 Schill, bezahlen würde. Ba er 
fi nur zu legterem verfichen wollte, fo wurde er ab« 
gewieſen. Um mum die ißrem Offizier. baburdh „wider« 
fahrene Schmadh*“ zu räden, marjchirten aus Retüners 
Tivoli, wo zu Ehren bes J. Geburtätage die Uhlanen 
zu einem Feſt berfammelt waren, ca. 50 berfelben in 
d18 Balllofal und yerfiörten buchſläblich Alles; Prenfter, 
Kronen, Spiegel, Stühle, Inſtrumente, Geſchitt, ja 
felbft die reugiparren an ben Fenftetn wurden nad 
Auhen geihlagen. Die Tumultansen entfernten fi erſt, 
als das Gas ausgelöfdt wurde. Außer ben oben an 
gefübrten Befcäbigungen ftelten id audh derfdiebene 
mehr ober weniger ſchwere Verwundungen heraub, 

Jtalien. 

Der Orben ber italienifden Krone, welder 
mur in feltenen Fällen verliehen werben jolte, zählt 
fon mach dem erflen Fahre feiner Stiftung 9713 
Orbemdritter! s j 

Die Berge von Modena werben fett einiger Zeit 
von einer über 100 Mann arten, mit Schieigerge- 
wehren bewafineien, in Meinen Gruppen geiheilten 
Räuberbande unter bem Namen „Repubiilaner* burd 
zogen. Diefelben vergreifen fih weder an Privateigen 
tum noch an Privatperfomen. Der Zwed ihrer Ope- 
rationen befleht darin, ſich ben Ertrag ber Tagen ber 
neuen Mahlſſeuer anzueignen. Wenn bie Steuertin ⸗ 
nehmet fi bei den Mullern zur Erhebung biefer 
Stewer einftellen, jo zeigen then biefe bie vom ben 
Führen dee Banditen anägeflellten Duittungen ver. 
Mie man verfidert, behalten bie Rauber das Gelb 
nicht für ſich, jondern jenden ed an Mayyini, der, wie 
man binzufügt, die Bildung folder Banden auf ber 
ganzen Kalbinfel beſchloffen haben fol. 

= Mom, 17. März. Um ber „bringenden und ber 
mütbigen Bitte der Gläubigen“ an ben Papft, „bie 
Ftende des Tags feiner Gehmdiz mit ihrem Serlenfeil 
zu vereinen und die bimmlifhen Shäge ber Kirche zu 
itrem Wohle zu erfchliehen" geredht zu werben, will 
berfelbe —- laut erläfjenen Brepe’& — „allen Ehrifl- 
gläubigen, welche am diefem Tage in irgend einer Kirche 
der 5. Mefle beiwohnen, reuig beiditen und Tommunke 
giren und für bie Belehrung ber Sünder, für bie Aus · 
breitung des tatholiſchen Glaubens und für den Ftieden 
und den Triumph der römischen Kirche bein, poll 
fändigen Mblaf und Vergebung aller ihrer Sün - 
den barmberzig in bem Hertn gewähren und and auf 
bie Seelen ber Ehrifigläubigen, welche mit Gott im 
Liebe verbumben auß biefem Beben geſchleden find, 
durch Fürbitte Anwendung finden Iaffen,* 

Bermiſchtes 

Frau Marie Goegg, bie Gattin des belannten 
badiſchen Flüdtlings, gibt jeht in Genf umter bem 
Zitel „Journal des Femmes’* ein Organ für Frauen · 
emancipation heraus, 

= (Hungertob,) Aus Gubbury, einem Meinen 
Städten in der Grafſchaft Suffoll, Täuft eine krautige 
Runde ein. Im einer abgelegenen Meinen Cottoge fand 
mar am 16. ds. Mit. die Bereits im Bermefung 
Übergegangenen Leiden pweler Frauensberſonen, einer 
Mutter und Tochter, erfiere 70, lehlere 34 Jahre alt, 
welche, wie bie TodtenfhawUnterfugung ergab, buch- 
ftäbtic Hunger geftorben find. Die Mutter ſchien fon 
vor einem Vlonat geflorben zu fein, bie Tochter erſt 
vor Kurzem. Beide Hatten fi fümmerlih von Nähen 
und Corſenenmachen ernäßrt, waren aber, mie entfernte 
Noechdarn erzählten, feit Monaten arbeitslos gemwefen. 
Die Leiden ober vielmehe die Slelette der Bergunger- 
ten in Qumpen gehällt auf „Bumpen“ unb ven 


r obihar oder Beräthfchaften war im ganzen Haus feine 
Spur zu erbliden. 





Beten a 
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Stagnation der Regfamteit Plah. So verfammelten | 
ſich Heute Abenda zahlreiche Aktionäre und Gldu⸗ 
biger bes Bolfetheaters ſowle ſonſtige Intereffenten, 
nm fi) darüber zu beſprechen, waß zu defſen Rettung 
* thun je. Es wurde nur das Berlofungsprojekt 

Betracht gezogen und ein Gomit6 gewählt, welches 
ſich über den bereits beflehenden Berlofungeplan ger 
börig zu informiren, dann durch eine Deputation aus 
feiner Witte die lönigl. Genehmigung des Beriofungs- 
planes zu erreichen ſuchen und über die Refultate feiner 
Tätigfeit einer zweiten Verfammlung in der kommen 
den Woche Bericht zu erflatten hat. Mit dem parlar 
mentariihen Takt war es freilich micht jonberlich ber 
Relit, wie dich dahier dfters vorfommen fol, — Auf 
morgen Nadmittag find jene Gasfonfumenten, welche 
die Vorfiellung an den Berwaltumgsraih ber hiefigen 
GSas · Atlien · Geſellſchaft unterzeichnet haben, und wer 
fonft ſich für die Sache intereffirh, zu einer Zuſammen ⸗ 
tunft eingeladen, bei welder daß Aatworiſchteiben auf 
biefe Vorftellung belannt gegeben und darüber beralhen 
und beiclofien werben fol, was nun zu geſchehen habe, 
um bie Wngelegenheit zum Abſchluß zu Bringen. 

C.H. Im Jahre 1868 murben vor dem ober« 
bayerifhen Schwurgerichte in 4 ordentlichen und 
3 auberordentligen Sihungen 233 Verhandlungen ger 
pflogen, 36 mehr al$ im voransgegangenen Jahre. Die 
Sifungen nahmen einen Zeitraum ven 25 Wochen in 
Anſpruch. Gegenftandb der Aburtheilung waren 392 
Arafbare Handlungen, darunter 153 Diebflähle, 45 Vers 
brechen oder Vergehen gegen bie Gittlichfelt, 44 Ar 
perverlehungen und Gcählägereien, 20 Betrügereien, 16 
Erpreffungen und Räubereien, 16 Brandfliftungen ıc, 
Die Zahl der zur Aburtheilung gelommenen Perfonen 
hatte ſich gegen das dorausgegangene Jahe um 109 ver- 
mehrt umb betrug 354, bavom 815 männliden, 39 weib» 
Tihen Geſchlechis, 279 Iebige, 75 verheiratete, 346 
ie Alter zwifhen 16 und 60 Jahren, 8 über 60 Jahre 
alt. Freigeſprochen wurden 62, derwriheilt 292, mb 
juar 5 zur Tobesfirafe, 185 zur Iuhthausftrafe, 100 
zur Gefängnißftrafe, 2 zur Wrreffieafe. Dab gegen 
2 Merfomen ausgeſprochene Todesurtheil murbe horn 
oberjten Geritshof vernichtet, 1 Todesurtheil erfolgte 
im Ungehorfamsverfahren. 








Voltswirthſchaft, Handeln. Nerfehr 

Ar Aus dem Fichtelgebirge, 20. M Der 
aljägelih zu Marktlenthen flatifindendbe Frucht ⸗ 
taufgmarkt wurde am vorigen Dinttag, ben 16, März, 
abgehalten und ergab eine abermalige Steigerung ber 
Frequenz. Er wurde won 60 Fuhrwerlen befahren, 
melde 11 Schffl. 3 Mg. Waiyn, 86 Eafil, 4 Mi. 
Korn, 51 Shfl. 3 Mi. Gerfie, 126 Sahfl. 2 Mi. 
Haber, 20 Shit, 2 Mg. Kartoffel und einige Schäffel 
Exbfen, Dein, Klee und Miden zu Martte brachten, 
Sämmtlihed Getreide wor ſchwerwichtig, inbem ber 
Mepen Walzen 55 Pfd., Kor 54 Pfd., Gerfte 49 Pfd. 
und Haber 39 Pfd. bayer. Gem, durchſchnittlich wog. 
Baizen loſtete 21 ſJ, Rom 16 fl, Gerfte 17%, Mi, 
Haber 10 fl. per Schäffel, — Zu dem am gleiden 
Tage ftatifindenden Biehmarft murden 366 Gtäd 
Odhſen getrieben, von denen 120 Stüd abgeſehl wur · 
den umd einen Erlös von 18,150 fl. ergaben, Das 
Poar wurde um 288 fl, 375 fl, und 380 fi. 
verfauft, 

Die trandatlantifhe Qabelgeſellſchaft Hatbe- 
— fen i —— — zu ermäßigen, 
um ber ebenbu bes fra 
amerifanifChen Rabels die Spihe u vn 


Beramtmortlicher Mebalteur: Baptift Gantor. 


Anzeigen. 


Nr, M. 924/68, 
Edictalladung. 


Dom 
Kol. Bayer. Stadtgerichte Nürnberg. 


Dregelc Bergner 

p. pat. et alim. 

Der f, Mboolat Herr Dr. Yäger dahier hat um 
teen 15. Juli vor, Ia. Namens der Dienfimagb Bar 
bara Dregel von Creußen mb der Euratel über deren 
außerehelichen Sohn Georg Drexel ven ba, gegem ben 
Auslaufer Guſtad Heintih Ouo Bergner von Meuſel · 
wiß in Sadjen-Witenburg, auf Anerlennung der Bater- 
ſchaft. einen bis zum vollendeten 14. Lebensjahre beb 
Rindes zahlbaren jährliden AM imenlationdbeitrag bon 
36 Guben, Zahlung des Eculgelbes und ber Hand» 
werföerlernungsfoften, ber Beerbigungstoften, 100 Buls 


\ ben Ehrenentfhäbigung umb 5 Gulden Kauf und Rinde 


beitfoften, Plage geftellt, 
Zum Eilfmeverfuß, eventwell zur Verhandlung der 
© bemsten, den 16. Wei L. — 
„Ma * F 
im biesgerißtlißen Weider immer 5, 
ein Denkt beindaer Beide Siem ee 
| deb Roftenerfapes mit dem 





borgeladen wirb, da das Duplifat der Rage für ihn 
in der Dieägerichtlichen Regifiratur bereit liegi. 

Bis ja oder an ber Tagſahrt hat der Bellagte 
einen Zuflelumgsbevolmächtigten am birfigen Gerichis · 
fipe zu benennen, widrlgenfalle finftige Verfügungen 
für ihn an das Gerigpiäbrent geheftet und Hiedurd als 
richtig zugeſtellt erachtet werben. 

Nürnberg, den 16. Februat 1867, 

Der lonigliche Stabtrichter : 
b. Hartborf. Bod. 
Ziffer d. Anz. Betz. B. 25. 
Urtheil, 
betreffend bie Beſchuldigung gegen Georg Paulus Schrei, 
ledigen Tunchergeſellen won hier, wegen Edrenfräntumg. 

Reh Anfiht und Verlefung der Rlage, geflelt 
dur) den pl. Advolaten Riefh dom 29, Dez 1868, 
wonach dem Beſchuldigten zur Laſt gelegt wird, dem 
Zimmermann Jofrph Neubauer dahier eine Ehrenfrän« 
fung zugefügt zu Haben. . 

In der Erwägung, daß ıc.; aus biefen Gründen 
exlennt bas F. Siadigericht dem Beſchuldigten Paul 
She ber ebertretung ber Ehrenfränfung, verübt an 
Iofeph Reubaner, für ſchuldig und veruribeilt ſonach 
benfelben in eime Arreſiſtrafe von zwei Tagen, fowie 
zur Tragung ber Rollen des Verfahrens: und des 
Strafoolzugs, 

Der Tenor dei Uriheils iR auf Roften bei Ber 
urtheilten im Franliſchen ſtur er zu veröffentlichen. 

Alles biefes in Anwendung ber Wirt. 262, 266 5, 
SGB, des Art. 62 d. E.G., welche verliefen 
wurden, 

Alfo geurtheilt und verfündet im öffentlicher Sigung 
zu Nürnberg, den 3, Februat 1869, 

Gepeihmet: Drgg. 

Vorfichendes Urtheil Hat bie Rechtsfraft beichritten. 

Rürnberg, ben 19. März 1869, 

Konigliches Stabtgerict : 
Der fol. Stabtricter 
b. Hartberf. 


Gütergemeinfhaftsansfchluf. 

Der Iebige Steinbredder Johann Braun von Wei- 
genbofen und beffen’Berlobte, die ledige Dienfimagd 
Barbara Hans born dort, Haben für bie Dauer ihrer 
vorhabligen In Kornburg, !gl. Stadt» und Landgerichts 
Schwabach, zu beginnenden Ehe ſowohl die allgemeine 
Gütergemeinfhaft 018 auch jegliche Etrungenſchafis · und 
Ermwerbigemeinshaft durch Verttag vom Heutigen aus · 
geigtoffen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Nürnberg, dem 23. Febtuat 1809, 

Der königliche Notar: 
Carl Maier. coll. €. 


Geigäfts-Eröffunng u. Empfehlung. 

Eiuem bogen Abel und verehrlichen Publifun mache 
ich hiemit bie ergebene Anzeige, daß ich unter'm Sei 
tigen auf biefigem Plage mein Sattlere, Tajcnere und 
Tabegiet · Geſchaft eröffnet Habe, und bitte bei vorfome« 
menden Bebarf der in diefe Branche einſchlägigen Are 
beiten mid; mit geneigtem Bertrauen zu beehren, das 
ich durch folibe und billigfte Masführung ber mir ge 
wöorbenen Hufträge zu rechtfertigen fleit beftrebs fein werde. 

Nürnberg, den 18. März 1869, 

Merlin Schmidt, Sattler und Zapezier, 
Yufoböftraße 1114, meue Mr, 16, 
Für Ostern 
empfehle id einem gerheten Gefammt-Bublitum Schafe 
mit ädter Wolle von 3 fr, bis zu fl. 2 das Gtid, 
Häsäen, Geistste, Pudel, Bolopwfer, Schäfereien mit 
Wolfhafen, Kolpofterrier, Gummibälle, Wurfreife, 
Scmetterlingfänger, Karten mb Wagen für Kinder, 
ſowie eine große Auswahl Gommerjpiele zur gefälligen 
Berädftägtigung. 
ten, Laden am Dötiämannäpieh. 
Glafifge 
Draht-Matragen 

und Bettflätten, ſehr dauerhaft und praftildh, empfiehlt 
mit Garantie Christoph Lang, 


Siebmacher. 
Tocherſtrahe 995, nähft dem Obftwarlt. 


Aufdem Plärrer 


Grosse indische 


Menagerie 
J.E. Pianet 
"raus Paris. 


Geöffnet von Morgens 9 bis Atends 10 Uhr, 
Diefe Sammlung lebendet Thlete iſt die größte 





an födnfte, weiche man bit u os —— geriat, 
t mehrere Egemplare, ” n an⸗ 
a gefehen werben, eben Tag um 











Ulmer Dombau-Lotterie. 
r 35 kr. Looſe. 


Basler Lebens⸗Verſiche TA 
Grundkapital : EEE SEICANBATt: 


Biehimg wmbiberruflidh am 14, Dftober 1869. Die Basler Bebend-Verfiherumgs-Gefellfchaft jahlieft zu Seit ämi ficheruagen mb“ 
Pränriens@olletie, swar nad) Wabl ber Antragfteller mit oder ohne — — dr * IJ 
u Gere Die mit Gewinnantheu Verſicherten participiren mit 75 /, an bem auf diejer Rategorie erzielten —— 


1 Getin fl. 20,000, 1 Gewinu fl, 10,000, Profpefte, ſowie jede erwünfhte Auskunft find 
1 Gewinn fl. 5000, 
2 Gewwime & fl.1000, 10 Gewinne à fl. 500, 
#40 bo „„ 250. 50 do. 100, 
100 de. „„ 25. 1000 be. 
1400 Dünfterthaler a fl. 3", 
45 Runfigegenflänbe, Werih fl. 3100. — 


empfehlen ‘ 

Die Haupt» Agenten: 
Bieber & Co. Gg. Fr. Brunner, 
am Markt, Rürnberg. Haliplaf, Mi 

Werner empfehlen ſolche zur geneigten Abnahme 
deren Unter- Agenten : 
Hr, Georg Dorn, äußere Yauferg 


ale 
u er ans Sefephäplag. 
Fr er, ** 
Echer, Herrmmarlt. 
Deran. Bindergafir. 
R. &. Oeujhmann, Köniasitrnhe 
&. Helmreih, Zubwinsitraße. 
* am weihen Thurm 
is (sid, neue Gafie. 


raafie- 
R fl. Sohn am Pranenthor. 
st ab henslun "Ainigößnehe 
u N A 
“© f6e Du ——— 


des Frau 
. Belland bei der Aludelaerne 
Bucsandlung, Aatſerſtrahe 
3 ne 
am hutm 
tthallen Mna Pine gratis. 


bei der Filialagentur für Franten: 
















— umb fleigt ſucceſie bis Thlr. 40, — 


FE. 






— 
——— — — 









A 


1 
———— 








in ber meueften Facon, die größte Auswahl, empfiehlt 


Die Unterzeichnete bat einen Kurfus für Brivat- 
unterricht im Näben und allen übrigen feinen Hand« 
arbeiten für Kinder und erwachſene Tochtet eröffnet; 
8 Mnen an demſelben mod mehrere Schlllerinnen 
Autheit uchmen, Der Eintritt Tann jeberzeit erfolgen 
und ſieht alsbaldigen Anmeldungen entgegen 



























Pr ne 
Ziehung ai 12: Sr FR og 1160. Fi Etage. 
———— Leonhard Döhler 
Mündberger Pferde⸗Looſe, gegenüber dem Muſeum, empfiehlt 
per Stück 30 Kreuzer, Broches & Ohrringe 
bei der Saupkagendur : in Bergofdung, blau Email, Cotallen, Slahl, 
a ee Gert, Sale, Pibenrs Chigauba 
, h A em monkämme, 
bei Herm — 5* Sen Uhrketten & Medailions 


in ädter Talmi-Bergoldung, z 
Vorſtednadeln, Mandettentnupfe, Hofenträger. J 


Ferdinand Meifter in Nürnberg, 
Naflauer Haus, nachſt der Lorenzfirde, 
Fabrifund Lager von Filz- und Sei— 
denhüten nad neneftem Geſchmack in alfen 
Qualitäten uud Farben. 

Empfiehlt ferner fein reichhaltiges Lager 
von deuiſchen, engliihen uud fravzöſiſchen 
Stroh: und Stoffhüten jeder Art. 

Reparaturen werben auf'd Beſte und 
Schnellfie beforgt. 

Gummibälle in allen Größen, fowie zu 
Oftergeihenten pafiende Wetitel, wie Glas und 
Steinfguffer, Schafe mit und ohne Gimme, 
Ranninden, Pferde mb Schafe mit Selbſtlauf 
ohne Uhrwert, Wiegenpferde mit fell, große Plerbe 
mit Kinderſchauleln zum Aufhängen, Kreijel mit Fieber 
und Bermehrungstreilel, Sartengerätbe, Raquets, 
Meifefpiele, Fangbechet mit Federball, Spring- 
eil mit Gaflagnetten, Groqueläw., empfiehlt in großer 
Auswahl Garl Leger an der Fleifbrüde. 


Fir Eonfirmanden 
empfiehlt 


J. Kriſtfeld, 
Uhrmadet am Obftmackt, 
A eine reiche Aisıvabl von gut 
abgezogenen Eylinderußten in Golb und 
Silber zu ben billigſten Preifen unter 
Gerantie, 


Aerztliche Anzeige. 

Br. Eduard Meyer, Svpecialarzt für 
Gejhlehtötranfgeiten, Shwadgezuflände x. in Ber» 
Hin, Rronenfie, 17, wird fortfaßren, Au⸗wärtige, die 
bald und danernd geneien wollen, nad feiner bewährs 
ten brieflichen Heilmethobe zu behandeln. 


Yür 

Schuhfabrilanten 

empfiehlt das Neutſie in 
ArmsMafhinen in 3 Sore 
\ ten,transportiebarnadı allen 
Richtungen, find unentbehr- 
ih für Natcomodage· Ur⸗ 
beiten, da gebraudted 
Sqchuhwert mit derielben 
- reparirt und neuer Gummis 
L= zug eingejept werden far, 
= terner enspfehle ich mod 





Wicber-Berfäufer erhalten Rabatt. 





ne 


meritaniiched Geld eennder 
auf News Yort und alle anderen 
Hauptplähe 






merita’d zu billigiten 


— — Schmitt in Nürnberg, 
Bantı und Wesjelaeihäft, Moleritrabe L. Are. 1, 







erfdien im har von f. I. Proäbens 


das ii en — menen Werts : 
Kitiiches Handbuch. 
Sianideterilon für das dentſche Bolt. 
FREE „a 2 erg — Be * 
om 6 « (von 5 Bogen 
esiton Deioo) Wi je! 

Yu. A. Htein’n Bud: und Munfikandlun 
(Hboli Köliner) im Würnberg im bayer, Hoi, t 
das erfie Dell meh einem Profpret, vorräthie 
umb werben Ynterzeichningen angenommen 




















Vorzügliche 


Chocolade 


E.O.MOSER & CH 


„STUTTGART 
> 












Brasilianer Tigarren, 
5 Stüd zu 6 Ir, — 

ü : Benon bner, 

- Königäftrabe L Nr. 39, 

Gotifich Wünfg am ESpigenberg. 

Ofte Binter, Vorſladt Wöhrd, 

5. Edsle am Marienthor. 

Louis Pröbfter am Jatobepiah. 

H. Grimm zmijden den Bleisyhrüden. 





Ale Sorten Haudſchuhe, ats Glace, Male 
ieder, bänifehe, feidene, Yüldelos, | 
Glaftifche Hajenträger, 
laͤbinden, Cravdeiten, nebfl = 
Lildlederue Unterbeinlleiber empfiehlt beituns * 
Joh. Strasser WRufeumnsbrüde 820. = * 


Hers in Frumpf- und | = ER ag * ir 
Bug Estreila-Cigarren £ 2 

Stüd 1'/, fr., empfichlt wegen ** preiswersher | ilien, Graner & Bader, Haie, ring 
Ounlitöt C. &. Braungart, 





am Haupimarkt und Kaiſerſtrohe. 
— Java-Cafe unte Ga« 
und reiner Qualität, t - 

'€C.@&. Brau 


Am 1. Mai 1869. — 


or. Braunichweig. Prämien: Anleihe 


mit Gewinnen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. j. w. Der geringite Preis ift , 80,000, 27, 


Original: Obligationen à Thlr. 20 — fl. 35. — ſüdd. W 
find’ vorrätig bei allem Banguiers und Geldwedieiern des In+ und Muslandes und namen 
Fuld & Co. Banf: und Wechielgeichäft in 

Uns und Verkauf aller Unlehensioofe, Gtaatseffeften, Welten ıc, 
tionen beforgen wit zum Borfencourſe, mit einer Meinen Prapii 


Filz- und Beidenhükte, 
Stofl-. Sammt-, Taffet- und Atlashüte, 


ju erhalten bei ber 


Haupt-Agentur für des Königreich Dayern in Münden, 
int © tor, ſtraß Herren 
Agenten in Nürnberg: 2, Albrecht, 8 We 1237. Er > 


E. Birfner. 


5, behter, B 4420. 9, Menfchid, Kaufm,, 8 Nr. 1236, I, 2, — —— 
düt Hersbrud und Umgegend: H. Köhnlein, 


Erſte Berloofung 








in der erflen Ziehung a 


mentlich bei: 
Franffurt 
a 


F. A, En elhardt, Joſephsplah 206, 


Eine reiche und jhöne Audwahl von Fi 
zu Gartrnanlagen, mo beſonders zu ermähnen find x 
Cratsogus (Weißdorn) in verfäjiederten Garten, Thuja 
(Lebentbaum), rothblähende Acazien , gemb 
flänmige Acazien und wilden Wein emmifichit zu 
og ; ns Neid ven., ö 
“um elägärtner Im degen ſchen 
Garten vor dem — 9 
uꝛuunag waugfp| ag cra · vj · ara 
"gig > 4 omia Apıdjagofgug 
»dıyuoj araiol "uarzoy u⸗dvaujoqq "allnpg qum mug 
“unmg) ‘2122 apung uoepaaſpo ala anna “pack 


tert 
Torsetten 


gefertigt woer beſten Drill, fol Arbeit, neueſte 
Dagon (italiemifche , — ** er deutſche Schnitte), . 
® fr. an \ 


das Stüd von 
(im Dupend nod; billiger) 
Mott 


Rarlöftrabe B 104, 
Aufteige nad auswäris werben prompt effecknrt. 


Privat Entbindungen 
unter Zuficherung der ſtrengſten 
Verſchwiegenheit und unter billig ’ 
iten Bedingungen. Briefe france, 


FF. Heidelberg, Ktarpfengaffe 4. 
Täglich ſriſche Hand» Eier-Rubeln le 
ehrten Herrſchaften = — 1 Kama hr 
breiten Faden zur geneigten Abnahme, 
D. Jörg, Iohannisgaffe, 


Grabmonumente 
find zu den billigfien Preijen ftei$ dorräthig bei 
S. Schneider & Co., Nürnberg, 
Gefääft außerhalb dem Magthor, am Großrenther Lg. 


 Porlomnibud zu verkaufen. 
_ Ein adtfipiger, fat noch ganz neuer —— 
{fl zu verlaufen. Wo? jagt die Exp. be. Bis, ° 


HKaufgesuch. . 

Ich suche folgende Blätter von G. 0, Wil 
der jun, zu kaufen: ip 
Augustiner Kirche se, 1818, 

In den Ruinen der Augustiner Kirche del, 1816 
sc. 1519, 2 

Die Kirche der Augustiner se, 1835, 

St. Sebaldkirche gegen Abend, sc. 1856. 

Epitapbium der Freien Begrebns 1421, wielleicht 
sc, 1836 

Die von Rosde radirte Kupferplatte mit WilderaS 

Brustbild. 4. Arnold, 3 1518, 


u kauf-Gefud). N 
Olpe — = — —— 


Raum geſucht. Loge, Preis und Anzahlung 
fonft nußlos, unlee A, B. M. G. Wr, 2000 an 
Ebd 8 


Laduerin-Gesuch. i 
Für ein Koloniale, Material» nad 8 
Geſchaft in einer göhern Stadt Bapernd tirb eine 
Yabneein zu engagiren gefucht, von foliben, un« 
beſcholitntu Ebarafter und ducd) fie zu belegen 
vermag, daß fie fhon in einem efchäfte 
lanyert Feit wang war. Offerten Durch bie Exp. db. BE 
unter Ebiffre P, 101, - 


Eine Ladnerin wird gefühl, | 


empfehlen 



















die in einem Sceitte oder Welkmwancen 
längere Seit ferwirt Hat umd gute 3 


auſweiſen tamm. 











Für Colonialwanrens Handlungen 
empjeblen aus unferm Lager vom Maſchinen mb 
ge * Fon 

atent-Eaferöftmafchinen von 4— 100 
Bram. Ge Solemepien an die Wand und * 

za befeftigen, leicht gebenb und dauerhaft. 

Copirpreſſen. 

Stempelpreifen 
Differentialfla —2** 


— ———— 
— “ —* * ur Ihrauben. 
gr 179 au 
Zafel · Saagen. 
Dezimalmaagen. 
Engl, Zuckerhackmaſchinen. 
Preiscourant und Zeichnungen auf Wunſch france, 
Bern. Maſchinen⸗ Ausſtellung. 
Scharrer & Comp. 


Anzeige und Empfehlung. 

Mit allerhoͤchſter Bewilligung ift allein zu haben bei 
—— Hollmann 
Ss, 1635: 
Gfienzen, = rothe, graue und belle Haare nach Be- 
lichen in 2 Stunden dauerhaft braum ober ſchwatz 
zu färben, Me. I und 2 11. 30 fe, 

nener Varifer Haatbalſam zum dauerhaften Braun 
und Schmwarzjärben ber Spare. Dieſe neue Pom⸗ 
mabe entpält ein neuerjunberen Millel, welches 
bie gute Wirkung bat, daß es bie unb 
rothen Haart in furzer Zeit dauerhaft —* und 
u. längerem Gebrauche [hwarz färbt. Die Piece 


uf. 
Efſenz zur Belebung der Gefiätsfarbe, um ein gar 
zu dleiches Angeficht gefund roth zu machen, ohne 
Nachtheil, — mit Beförderung der Geſund⸗ 
heit, Das Glas 1 fl. 
— Uquide, feinſle rothe, füfige Schminte. 
leichter Anſtrich von dieſem Br u 
—— gibt auf mehrere Tage ben 
Wangen eine fhöne Röthe, daß man [he gar nidt 
von der natürlichen Rn unterfgeiben lann. 
Zak Glas 1 30 tr 


Ferner: 
len; zur der Haate, wo man fie micht 
haben till, oßme Rachtheil mad des Freiheren 
d. Liebigs Borfrift, Dai Ei If, 
Lubwig Hoffmann zen., Ehemiter, 
5. ‚Re. 1695 Grübelöfieafe (Sieh 
graben) bei'm Mitttärfpitai in 
Rürnberg. 


Sandmannsbrunner Pitterwaffer. 
Dit won mir neu enibeiite Bitterwaſſerque lle, 
eine MWierteiftunde von arg in ber Nähe 
von Roburg, enthält mad der Analyſe bei 
Geheimerath Freiherrn Dr. v. Liebig in 1 
ober 16 Unger; 
Schwefelſaure Magnefin . 110,668 Gran, 
Säwefelfaaren Kalt . . 14,176 





Säwefelfaures Rali 1872 , 
Ehlornalrium 105456 „ 
Ehlormagnefium 31512 „ 
Brommagneſium 0,870, 
Roälenfaure Magnefla 4149 , 
KRohlenfauren Halt . 0053 5 
Frei Koblenfäne . 1606 „ 


Jod⸗, Eifenegyd» und Kieſtletde · Sputen; 
ober nach deſſen Angabe im Verhaͤltniß zum Fritdrichs 
hallee Bitterwaſſet in 1000 Theilen: 
— 


> Friedrichs⸗ 

Schwefe fa 14 4099 * 
re Magne , 

—— Kalt 1459 1,3465 
Schwefelfaures Rali 0,2438 0,1982 
Ghlormatrium 26,7521 12,9460 
Ghlormagnefium 4,1032 0,2890 
Bronmagnefiunt 0,8740 0,1140 


0,5408 0,5198 
0,0948 0,0147 . 
48,8640 25,6248 

Das Waſſer hat im Mittel (bei 11,25° C. Temp.) 
ein ſpeuflſches Gewicht von 1,0419, perlt beim Scüt« 
telm eim wenig, üt geruchlon und hat einen flark bite 
terlichen ſalzigen Gtſchmack. Es reagiert jhwad alla» 
Kid. Die Summe feiner feften Beflanbißeile übertrifft 
ale belannten Bitterfalzmaffer beinahe um’3 Doppelte; 
im Gehalt an ſchwefelſaurer Magnefia und an Ehlor- 
natrium wird es von feinem Ähnlichen DMinneralwafler 
nur Im Entfermteiten erreicht. 

Es ift daher entichieben das Märkfie natürſiche Bit- 
terſalzwaſſer, das man kennt, und es ſprechen ſowohl 
die Prüfung, die im Auftrage der fol, bayer. Regie 
rung bamit amgeflellt murbe, zu feinen Gunften, als 
auch bie Berinde mehrerer —28 Aerzte, welche 
die trfolgreichſten Refultate bamit erzielt haben. 

Dineralwaflerbandlungen werben doͤlichſt 
diefens Woſſer ihre Aufmerlſamleit zu ſchenlen und 
Vroben davon am Hergte, welche Verſucht damit ar 
ftellen wollen, unemig-Tolih abzugeben. 

Beftellingen bitte ich gefülkgft am bie —2 
tion der Sandmannd-Brunnen © 
waflerquelle in Goburg‘‘ zu rihten. + 

Auch fol den 1. Mai eine Badeanſtalt bei Nürn ⸗ 
berg eröffnet werden, wo biefet Wafler dazu verwendet 
wiltd; Die dazu eıforderliche Weftauration wird dere 
paditet und konnen Vachtllebhaber ſich wenben am 

GH. Sandmann in Vogelögarken. 


1000 bis 1200 fl. werden zur erflen, gany fidhern 
. — er. 3** = an Nürnberg, ſogleich 

e Unterhänbler gefucht, e3 bei Wud, ot· 
Tegergafe L Nr. 1489, * * 


Koftenkaure Magna” 
Kohlenfauren Kalt 


= 


Cement- Fabrik Miesbach 


im bayrifhen Hochgebirge iſt nunmehr durch ihre erhaltenen Ermeiterungen und Bervollommnumgen, nament - 


lich durch 


ja entſprechen, weiche bei dem 


den Befig eines a la Erment » Steinbruches, 


in den Stand gefeßt, allen Anforderungen 


ch ſleigernden Bebarf diefe® Materiais, ſowohl begüglih feiner dor ⸗ 


ich N 
— Qualität, als bezüglich des äußeeft billig geſtelllen Preiſes, am den Cecutu geftellt werden Fönnen, 
Beltellungen im beliebiger Ouantität werden pünfilisft ausgeführt. Ir geneigten Abnahme em- 


pfiehtt fi 
Biasıs im März 1869, 


'EF, X. Prestele. 


Jalousien 


(Holz = Sommerläden) 


‘ F 1 nach neuefler, verbefferter Ronftrufiion, vom beſten Muterial im jeder 
| beliebigen Farbe empfiehlt zu ben bilfigfien, feſten Vreiſen die erſte in 
Güddeutfchland gegrändete 
Jalouſien und Ornamentenfabrif 


von Leopold Iller, 
Mathildenftrafe Mr. s0 in Fürth. 


Für Närnberg und —* ckung werben gefällige Aufträge im meiner 


a 




















Arbeiten hervorihut 
auch flarfe Arbeiten, 
Schneider, Corſetten⸗ 


al Ulmer Dombau-Loose A 3ökr. 
empfiehlt © &. Braungart, 
Hauptmarki unb Ratferfirabe, 
Jean Thieme, 
Euchbereiler amd Jean, Heu — (Sther- 
ſchen Ur. 1229). 

Ih empfehle mich I in gegenmärtiger Trüß« 
hafrägelt dem verchrlichen Publitum in meinem Geſchfie 
in außgebehntefter Weſſe. 

Zugleich bemeste ich, daß bei mit befchmugter Möbel» 
Rattun, fowie Rattun- Borhänge auf das Schönfle ger 
reinigt und wieder wie new mit dem jhönflen Bang 

geglättet werben, 

Auch bringe ih meine Bettenreinigungs-Unftolt, in 
welcher die Federn auf das Sorgfättigfte durch Dampf 
von allen Krankpeits-:Stoffen gereinigt, ug Ingt fieder 
auf das Reinlichſte weiß nefoiten werben 
Recht vielen Aufträgen ensgegenfehenh, zeichnet meit 

er Oblge. 


Achtung 
für Herren Kaufleute. 

Neue Muſter in rotirenden, belehrenden Spitlen, 
erfunden und arrangiel vom Unterzeichneten, find zur 
gefälligen Mnfiht bereit, Mit Hilfe ber Geſchichte, 
Vythologie, Weograpbie, Politit sc, iſt mir ermöglicht, 
felgye Spiele bieten zu Lönnen, welche neben angenehmer 
Unterhaltung eine leichtſaßliche Belehrung bieten, Bas 
zantie für % Arbeit. 

_ UM . Gebhardt, L 48 Oberbergauerplaf, 


! Sonnen- Und Promenadel- Fächer: 


in Bapier #9 fr., Stoff & 30 Mr., 
empfiehlt Ä. Wahnschaffe. 


Leonh. Lauer, Aarolinrnfraft, 
empfiehlt durch eigene Bampfmafchine feinft in Leindi« 
firniä gerieben Bleiweik & 12, 18, 18, 20 fr, per 
pp, & 18, 22, 24, 28 fl. per te; Gremferweiß 
22, 24 fr, per Pb, 82, 35 fl. per Gir.; Bande Oel» 
farben, ala: voth, weh, grün, braun, Blau, ſchwarz; 
Leindlirniſ, Siccatif xc. 


Steingutröhren 
zu Baofferleitungen, Wbtritten ic. bon 1',—10 Zoll 
Weite zu dem biligfien Preiſen bei 

bem jädt, Röhrenmeifter K. 2, Böhm, 
Infel Sylt 1704. 
Neueſte Muſter find forben angetommen. 
2 Be Färberei Sichcutauch 

— nächft dem Idönen Brummen. 

Pferd: und Ehaishen:Berfauf. 

Ein fehlerfeeies, flebenjäprige®, braumes Pferd, 
Wallach, ein · und pweifpännig gefahren, iſt mit ober 
ohne einem einfpännigen Chaischen preiswärdig zu ver ⸗ 
kaufen, Nähere Aushmft ertheilt 

S. Ludwig Rrauf, 
Zrpelgaffe 8 577 in Nuruberg. 
Hansverfauf. 

In forquenter Lage dieſiget Stadt, Geb, Geite, if 
ein mittelgroßeß Haud, für einen Orfäftemann paffend, 
zu verlaufen. Preis 4000. Anjahlung 1000 fl, 

Näderes bei Romutffionär Furlel, 5 4866, 

Ein Mithorn gut er 
halten, find zu verkaufen Gehersberg 3 284, 1 Stiege. 


Eine Bude 23° Tamg, 13° tief If zu * [777 
während ber Meſſe zu verleihen, 








dem durch meine Gelbfi-Brüfung feine andere bagegem aufftcht. 
her alle werihen Abnehmer ſich bei mie zu überzeu 
zu befichligen, welche geteib jeben: ſteuner der Wrbeiten biſeledigen werben, um 
diefer Maſchine ben Vorzug zu —— 
tum feeumdlichft entgegen 


ahn, Spitalplaf Wr. 867, emigegenges 


Aecht ameritanifhe Nähmaſchinen 


von EHas Eowre fiud die beſten der Belt. 
Die Maſchine ift die anerlaunt beſte, 


melde fi in allen norkommenben 
denn fie arbeitet auf dem feinften Moll, Leinen, ſowie 
E if dieſelbe zum Fariliengebrauch, jo wie aud fie 
ud Sappenmadher, Schuhmacher jche zu empfehle, ie 
Ich bitte bar 
gen und bie Probe Arbeiten 


Sndeffen fieht einem verehrlichen Pablie 

.. Müller & Bühne, 
Jojephsplak. 
Agent der obengenannten Dojäinen. _ 

Eine zenommirte beſtens betriebene Bleiftift- Dat —& 
mit 4 Schne idmaſchinen und Bleimuhlen, nebſt anfloßend 
10 Morgen Weder und Wieſen iſt anuchmbar zu der⸗ 
laufen. Wo? fagt die Erb. d. BL, 

Ein Rlavier, get gehalten, mit berfdiebenen Schulen. 
ift zu vorfaufen. Blorrgaffe L Re. 55, Barterre. 

Eine Drepbanf für Holperegäter und ein Support 
find Billig ga verlaufen. Augufigafie Nr, 164 im Hof, , 

Eine gut erhaltene Hodelbanf und Bafyiih 
ift au verfaufen, Rothſchmiedsgafſe 1096, 

Ein Schleifſtein mit Öeftell, auf ein Taufenbes Wert 
poffend, au mit der Hand zum drehen, iſt billig zu 
verkaufen. Schtwahenmühle Wr. 37. 

Kin: mittelgroße Diarktbude im noch gutem Zuſtand 
iR zu verlaufen. L 1000 Aatobaftraße dei Raben. 

Eine folide fleifige Mödim, welche ſich über ihre 
Fahigkeiten duch Zeugniſſe oder Nefommanbation aus 
welſen lann, finder nachſtes Ziel wegen hohen Lohn 
Engagement. Möheren Jofoböftape Ii4n 2 2 

Ein jeibfiflänbiger SetonsmiesJufpelier, 3 Ber: 
malter, 2 Wörfter, 3 Gärtner, Ang a 
rinmen, 1 Dühlenwerfführer, erhalten ute Stellen 
durch das landwitthſchafniche Burcau von Karl Erler 
in Dreiben, Ehlohliraße 14. 


Zu einem Geſchaft, welches nachweiallch 30 put. 
abwirft, feiner Stocang untermorfen ifl, wird ein Thell⸗ 
nehmer mit einer Einlage von 1000 — 1500 fl. geſucht, 
am liebſten bebigen Standes, Gefällige Offerten unter 
A, Re. 84 bittet mon in der €, d. Bl. zu binterlegen, 


an Unterricht in der franpöfiichen Sprache wirb 

je ein Iheilnehmer zum erſten umb zweiten Cours 
anzunehmen gefucht 

— Ein tüchriger Mobellipreiner findet dauernde 


Beihäftigung. 
Bei Unterzeidgneiem werden mehrere Brivaigärien 
zum Bearbeiten angenommen. 
Darius Böw, Gärtner Nr, 3 in Steinbüßl, 


Rehrlingd = Geſuch. 

Eine Eijenkanblung, en gros & en detail, ſucht 
einen Lehrling. Näheres in der Exp. b. Bis. 

&3 wird jogleig ein orbenifider Sumge grfucht, 
welcher bie Sattlerei erlernen will, 

Ein Hiefiged Dianufalturmanren-Wehhäft fucht einen 
Lehrling, welcher bie oo Bortenniniffe befipt. 
Näheres in der Exp. d. 

&in felides, im ber Br jomte in Känstiähen und 
weibligen Arbeiten tüdlig erfahrene: Mädchen wünſcht 
bier im einem feinen Haufe am Ziel unterzulommen, 
Näheres L 6/43 Oberbergauerplag. 

Ein Diäpdgen fucht ein beigbares Fimmer fogleih 
zu beziehen, Tos Nähere bei Gaftwirih Front im 
Schiekgraben, 

— Fine zuperläfige Verfon, welge mit neugebornen 
Rindern gut umgeßen kann, münjht im einem ſoliden 
mfe bis Ziel untergelommen. 

Eine zueerläfiige Rindsinagd, in mittleren Jahren, 
mird bit 1. Mai geſucht. Marienthorgraben Br. 11. 

«Ein folided, trewed Diadcen, von gutem Ehacakter, 
welches gut rechnen und ſchreiben fan, 2* eine 
Gele al® Qadmerin. Der Einträtt fann bis 1. Mat 
erfolgen. 

| Un 2 Tode Herren ober Schüler Mt 58 zum 1 
ıM 


peit 1 ſchon möbiirtes Zimmer nebſt Koſt zu vergeben, 


—— — — 


Bram befördert mo» 
Zen und Antwerpen 
—5 —* Fu in der" non ber 1. Regier 
rung beflätigte ee für Mittelfranten 


in Nürnber 3 


des hönigl. Stoaisminike- 
= * — — Kr. 109 
pom 19. Dezembet 1868. 
Nie * Inge 
Bedlinger’ Pillen 
bei * en Nürnberg, Bor« 
Radı Mäprb und in Mögedor.UVOWTO__ 


und in elborf. 


Amerikan. 


Striekmaschinen 
Lamb 
Pie Yerm. Mafhinen- Auskell 
e Yıerm. Mofhinen- Ausfellun 
von u. & Co. ⸗ 
Rürnberg. 
Nähere Profpelte werben franco zjugejanbt. 


_ Wecht en —— 
in —— a 400 Pfd. Z.G., iſt in 


neuer 
gefommen, und g' 





haben bei 
L. Krauss, 
Iehelgaffe 577- in Nürnberg. 
Damenhemben, bembden, Rrägen, ” 
die, Gen Baker aka 
Rinderfemden, SHerrenhemdeneinfäße, Teinene ar 
Ipentüdher, Herrenfoden, Unterbeinfleiber empfichkt 
an —— le Kin Bafe 
on der Mufenmäbrüde, 












Anweien-Berfanf, 
der Nähe ber 8 Men Anweſen, ber 


aus Worber» und Hinterhaus, mit 11 5 
Rammern, mehreren Rüden u. f. —* 
Dasfelbe enthält mit Gärten und Hof 


De, bietet eine wei öt und 


Gernfi 
ſowohl zum Privatbefif, 
— Rühren FAT 8 Pc. 13/408 Yeclne 
hans-Derkauf, 
Wegen rüdten Jahren iſt eine i J 
itthſchaf ed Ge ai 1000 t. 


Ar — Erſte Dopothet. — 


einer Iebhaften Bag, 68 
{ft wegen —— — un · 
MM berfaufen. Raheres unter 


f&öne, befleingeridtete, feit meh als 
chende 


gutem Lagerkeller, ſchöner Kellerſchenle mit 
m Garten umb pradhtwoller Musficht, dann 


niß, ehmbaren Bedingungen zu verlaufen. 
Reelle Raufsoffecten vermittelt unter Ehiffre C. EV 
Nr. 403 die Mumoncens@ppebition von @, 2. 
Daube & &o. in Münden, Raufingergafte 21. 


af dem Gute Mörladı bei Hilpoltftein fichen 60 


Gtüf gut fette, ſchwere Hammel zum Berfauf, 


Rettaurant. 


Für ein frequentes, im ſchönſter und 
befter Lage, nahe an einem Eijenbahnbofe, 
liegendes Mineralbab — wo auch im Win: 
ter Wirthſchaft getrieben werben kann — 
wird ein fleißiger und praktiſcher Pächter 
geſucht. Derfelbe kann auf Wunſch ein 
vollftändiges Inventar erhalten, und werben 
ihm, nad Ausweis feiner Reellität umd 
Kautionsfähigfeit, annehmbare Pachtbeding⸗ 


niffe geftellt. 
Ein gewandter Mohrleger zu Gas: u. Wafjer: 


Jeitungen findet Beidäftigung durch 
König, Angenieur, Lauferpla, 
6 — —— 








bung in ganz frijher Waare ans |. 


| 


werden unter den gänfligfien Pedingungen angefelli. 


praftifche Beben unb 


— — — rn 


„Friedrich wilhelm‘“, 
Prenfifche ſebens⸗ und —— a nn 


Eoncejfionirt in Bayern. 
——— — 
Bictor, Herzog von Ratibor, v, Corvey, Prinz 3. Hohenloe-Shillingsfürfl ı,, Präfibent, 
Earl, —* ar Toren —— Vire-Präfident. vo 
Mitglieder: 
Bolto, Graf 4. Stolberg- Wernigerode, Landrat Herm, b. Webell-Gremjom. 
Keichägraf Auguft von Malpan. Graf Johannes Renarb. 
Graf Adalbert vn, d. Schulen burg. Gar! Gtaf dv. Pourtalös. 
DBireltion: 
« Dr. Lang heint ich, Direktor. 
Tiede,. Geh. Rednungsrath u. Ditektot der preuß. Renten Berfihgt.-Mnflalt. { Stellvertrete 
Heimjoth, Kaufmann. d18 Direftord, 
Die Fiedtich Wilhelm“ fclicht Zebensverfiherungen aller Art, ala ;” einfadge Libensberſicherung 
Lebensverfiherung mit Prämien-Rüdgersäße ; Lebensderſichtrung auf verbunbne Leben; Leihzentenr, Pen 
fonds, Alterverforgungs, Ausfteuer- und Steebefaffennerficherungen. 
Ba biligf und feft, jo bak niemals Nadyahlungen zu leiflen find. 
jngungen IR. i 
Beifpiel: Ein Sofägriger Dann wünfdt feiner Familie 1000 Gulden zu Binterlaffen ; er Hat ba 
für mer jägeli 20 Gulden ober vierteljägelih nur 5 Gulden 10 Sreuger zu entrichten 
» Profpelten und Antcagsformularen Find jederzeit gerne bereit die Herren Agenten, ſowie ber Unterpeichnete. 
Nürnberg. Jul. Heller, Gofcnhof Rr. 8 am Gaswert. 


Unterrichts- und Erziehungs-Anflalt für Kuaben in Mürnberg 
ssı Dr. Jullus Strauss. 
In der neuerrichteten Anſtalt bes Unterzeichmeten beginnt bee Curſug den 1, Mai. Vorbereitung für das 


högere Unterrichtsanftalten. 
Da Pensionat gewährt Zöglingen, nicht allein folgen der Anſtalt, ſondern auch denen anderer 


moyıdun usbundgg anſsuans ug 2a u u 








biefigen höheren Sehranftalten Erjap des elterlichen Hnuſes und finden biefelben durchaus liebenole Behandlung 


und gewifienhafte Ueberwachung. 
Aufnahme von Schülern im Alter von 6— 12 Yahren. 


Rüpereb ber Profpeft (gratis). 


" BPenfionären im Alter vom 6—18 , 


Gefällige Anfragen und Mnerbieten beliebe man Balbigft an ben Unlerzeichneten gelangen pu laſſen. 









nebft üdhte 


owerthes 





—— 





aAqtzehnie —** Auflage. 
m 


Umſchlag brajäirt: Preis 
—— 


Eleg. geb. mit 34 unb 


Bragt:M 
WE Weinigt I 
Zeit dat eb ſich —* 


faglic) auf 
eignet, — 


Agenten⸗Geſuch. 

Zum Abſaf eines leicht und überall verläuflichen 
Artikel, wozu weder Raum noch kaufmännische Kennt · 
niffe nöthig find, werben Agenten gegen eine anger 
mefiene Provifion geſucht Wefleftanten belichen ihre 
Adreffe unter den Buchftaben EB. 


Feft: u. Communion⸗Geſchenl. 
ag ” in Stuttgart ifl forben etſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen, in Nürnberg durch S. A. Btein’s Budandlung (Adolph Röllner) im bayer. Hof: 


les mit Gott! 


Edangeliſches Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Mode im dierfacher Abwechslung, fir die Feſt 
und Feietiage, für Beichte und rg * eg — eg“ von father, 
bermana, Arad umaun, Arnold, fra 
mr E 5 Ba arg Pe anderen Bottefnännen. 
416 Seiten Oltauformat. Mit einem Gtahlflice. 


abe auf Belin im feinftem y 
ad feit dem erften Erſcheinen dieſes vorteefflichen Buches verfloffen. Im biefer 


map” 100,000 Gremp) u. 

über alle Länder deutjcher Zunge verbreitet, unb iſt Vielen ein reicher, metſchopflicher Duell wahren Troftes 
geworden Es enthält eine mannichfache Auswahl ädht enangelifCher Kerngebele für jede Zeit und jedes 
Berhältniß, wie ſolche in feinem andern Gebetbuche vereinigt And, fo daß 
Erbauung ımd Beruhigung in allen Wechjeifällen des Lebens finden wird, — 
bemüht, aud das Meußere biefes Buches — dem gebiegenen Inhalte desfelben entfpredhend — herzu 
und ift es ihe gelungen, der newen Auflage eine fold’ elegante Musftattung zu geben, daß fie ſich haupt 

„Belt: und Communiongeſchenken““ für jedes Alter mb für alle Stände 
ugleich befteht ber bisherige, überaus billige Preis fort, 





| 


B.Nr. 20 an | oe 


Dr, Jullus Strauss, 8 9. 873, 2 ©t., Hauptmarft. 


Aecht amerikanische Nähmaschinen 


bon 
Wheeler & Wilson, Elias 
Howe jr., Singer, Grover 
Backer 


in . 
New-York & Boston, 
fowie Cylinder⸗ & Arm: Mafchinen für ſchwerfte Beberarbeiten, 
Dresben ähmaj 
einfahem Pettenfti 


er — Bee und 
& empfichlt umter vo iger an 
Jean Seibert, 
‘ Binbergaffe 8 911 Nürnberg. 
















Sams, Stark, Crke 


hr 1.4 fr 
sin. 1. 6 
Ihsleerbanb Pi 2.42 Ir. 


in demfelben jeder Gläubige 
Die Verlagshandlung war 
ftellen, 


Eine brade, ordentliche Hausınagb wirb bis Ziel 
Walburgi in Dienft zu nehmen geſucht. 8 Rr. 8/5523 
Thereftenftraße, 

Pogt3 zu vermiethen. 

Ein freundliches, großes Logis, in einen Garten 

‚ tmit 3 Heigbaren Zimmern unb 4 sweileren 


die Exp. ba. Bis, Franco einzuſenden. | Biecen, jeparatem Boden, Keller, Waſchge gi 
kamen Ku kin | x 165 fl. 
Steindrucker. weiches und baries Wafler im Haufe, iA für 
4 — per Bi 3 690, 
geübte, f 6. Sgwidt jun. or zu vermlethen. Te 


Ein Buchbindergehilfe findet bei dauernder Mebeit 
Kombition bei Osfar Herold in Hof. 

Ein junger Menſch mit guten Zeugniſſen verfehen, 
der ſchon in Raufuonashäufern diente, ſucht bis 1. Mai 
eine Stelle ala Auslauſer. Näheres in der E. d. B. 


Ein folides Mädchen aus adjibnrer Familie, das 
fon längere Zeit als Ladnerin jervirte und ſehr fhöne 
Zrugmiffe befigt, wünfdht bis 1, Mai in gleicher Eigen« 
ſchaft unterzufommen, Näheres bei Herm Ftiedr. Herr, 
Mebermeifter, Bindergafie. 

Ein orbentliges Drädhen, welches jelbiiländig 
kochen fan, fi aud willig jeder Hausarbeit unter 
zieht, wünfdt ſogleich oder bis Ziel bei einer ſoliden 
Herrigaft untergutommen, Rrämerögäghen 522. 





Eine freundliche, Meine Wohnung fir elite ruhig 
Familie ift bis Ziel Walburgi zu vermiether. Faro« 
linenftraie L 24, 

Um Joſephsplat ift ein grofer Laden mit Yaben- 
Aube zu vermieten, L 22 Jofephäplap. 

Eine finderlofe Familie ſacht im ber Näfe bes 
Frauenthorb oder Halplapes ein Logis don 3-4 
baren Zimmern, ammern und übrigen Beq 
ten auf Biel Loremi zu mietben. 

Dan firdt außerhalb der Stadt eine 
2 Zimmern und Sammer nebit allen Beqwermlichl 
bis Ziel Walburgi. Offerten unter E, P. an bi 


Exp. d. Bl. 


* 























— 


xxxvi. Jahrgang. 


— 
eine id, 
Rn er 


für ganz Badern 
’ dat. Alle tal, 


oflänster nehmen 
Beflellungen ar. 


Nürnberg, %5. März 1969, 


(Po ft = Ausgabe.) 


Fränkifcher Kurier, 


(Mittelfränkifhe Zeitung. Hürnberger Kurier.) 


Nummer 84, 





5 
Rürmberg 8 h: 
Donnerstag: Eründ. 





—— a Hansenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jüger'sche Buch- u. Landkarten-Handlung und G, L. Danbe & Cie. 
m o 


"M.; B. 


rt u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Rayrenther Tagbl.; für Frankreich die Societ# gen. d. Anponces Faucher, Laftte, Bullier & Co. in Paris, 








Freitag, ben 26. Mär: Ghari. | 


w (Die rtei in Münden.) Im 
—*— un: er — zur Schlacht 
für die Wahlen. Das in Ihrem Blatte mitgetheilte 
Programm beweift, da bie Anhänger der Partei praf- 
sh zu Werke geben, nad) einem befimmten Ziele 
flenem und nicht, wie das leider in politiſchen Ange · 
legenheiten fo oft gefdieht, über dem Wünfchenswerihen 
das wirklich Erreichbare aus den Augen laſſen. Es 
gereicht uns zur Befriedigung, daß num auch die ober» 
bayerifche Prefie und mit ihre die freifinnige Partei 
anſeter Refidenzftabt bie Befeitigung von Migfländen 
und die Schaffung vom Reformen begehrt, file melde 
wir umbeirrt dutch bie momentane Erfolglofigfeit und 
den Ambdifferentismus viele Joutnale und barunler 
ganz angejchener feit Jahr und Tag in bie Schranfen 
getreten find. Wir finden jept much Bundesgenoffen 
in unferem hartnädigen Rampfe für die Gewiijend- 
freiheit, für bie Eivilehe und gegen bie Todes- 
firafe. Wir geben uns indeffen feinen Illuſionen hin. 
So Iamge der daterlandsloſe, ſtaataderrãtheriſche Ultra· 
montaniamus ſich in der Gunft ber hochſten Beamten 
fonnt, befteht wenig Hoffnung auf Heilung des franfen 
Zuftondes. Wer mit dem Programm der Forlſchritts 
partei in Münden einverſtanden ift, ber darf vor beit 
Eonfequengen nicht zurädiceeten. WMufgebot aller 
männlihen Energie gegen bie ultramontanen 
Auswüchſe in unferen Regierumgstreifen, uner« 
bittlicher Rampf dagegen mit allen geſehlichen 
Mitteln, fo lautet zumädft die Lofung. 


2 (Bere v. Harleh und das Gäulgefeh.) Es if 
in derſchledenen reifen aufgefallen, daß aud der Präft- 
dent bes peotefl. Oberfonfifloriums v. Bari als Eor» 





doch ben dogmauſchen 
Proſidenten bes Oberlonfiftoriums 
kennt — und berfelbe ift im Bande befanmt genug — 
der mußte eine foldhe DOppofition wohl vorausichen. 
Herr d. Harle vertritt daß alte Latherthum, und 
biefes unterfcheidet ſich in feiner Slellung zu dem mo« 
bermen Staat und ber modernen Wiſſenſchaft weuig von 
dem vielbefprodgenen Sylabus des Pabftes Pius IX. 
Die Grundlehren Luthers find folgende: Dur 
das Eſſen des Apfels im Parabiefe il über Adam und 
alle feine Nachtommen die Erbfünde gelommen. Seit 
dem ift bie menschliche Vernunft total verfinflert, der 
Menid kann gar fein gutes Werk mehr hun ‚t;onbern 
nur fündigen, und Adam ift mit allen feinen Mad 
fommen ewig verdammt. Nur ber Opfertod Jeſu reitet 
bie Menſchen von biefer Berbammung; aber fie müffen 
an den Sohn Gottes und Erlöfer glauben, auf ihre 
geſunde Bernunft, als eine Cloale des Teufels, auf 
alles Berdienſt guler Werke verzichten, und aM ihr 
Wiſſen und aM ige Thun dem geoffenbarten Worte 
Gottes, ber Bibel, unterorbnen, „Die Vernunft, jo 
dom Teufel beſeſſen iſt· fagt Luther (Bb. 22, ©. 268 
Walch's Ausgabe) „that großen Schaden in Gottes 
Sachen, und je größer und geididter fie ift, deſto 
größern Schaden hut fie; wie wir an mweifen, Mugen 
Weltfeuten fehen, die mit ifrer Vernunft mit Gottes | 


— — — ——— a — LU — — — — 


Wort nicht übereinftinmen, ja, je verftändiger le find, 


defto hoffährtiger find fie wider Gottes Mor.“ In 
feiner lezten Sredigt, die er am 16, Januar 1546 zu 
Wittenberg Hielt, jagte er: „Aber bes Zeufels Braut, 
bie Vernunft, die ſchöne Mepe, führet darein und will 
Hug fein, und mas fie faget, meinet fie, e$ fei der 
b. Geift: wer will da helfen? weber Juriſt, moch IRe- 
bifus, noch König oder Kaiſer; denn es if bie 
Qure, bie der Zeufel Hat,” — Man wird nun wohl 
‚ was vd, Harlefj meint, wenn er im feinen 
allgemeinen Vorbemerkungen zum Schulgeſeh fagt, daß 
fi ber gefammte Unterricht im Geifte proteflan» 
tifcher Bildung vollziehen mifje; denn, bemerft er, 
„was mittels eines folchen Unterrichtes aufgebaut wird, 
fan unvermerft nieberger 


mittelolterTiche 
bensfinkterniß Hinauslafjen; man folle dem Teufel fein 
altes, vom Quther ‚reiht eigentlich, erweitertes Medht wie ⸗ 
ber einräumen, bie gi 


Sinne bes Berliner Rnad, befeitigen, den Wundet · 
glauben aufrecht erhalten , wiſſenſ Foꝛ ſchungen 
melde dem bejchtantten & zufagen, nicht 


neumgehmien Jahrhunderts im Geifle bes Mittelalters 
derbummen! Eigenth uk ’ 


bie Proteflanten Bayerns bei 
bie alllutherijchen Tendengen fand 


fen altlutherifchen Dreude feit dem Tode bes aufar- 
Härten Oberfonfiftorialbireltord m, Hänlein (1829) 
Bon da trat mit dem Präfibenten v. Roth bie fird- 
liche, d. I. allluthetiſche Reaktion ein, welch burd die 
beftänbigen Beſchwerden der Gemeinden nur für ein 
paar Jahre (vom 1848 bis 1852 unter dem Mräfi- 
benten v. Arnold) Befeitigt werben Tonne. Im Jahr 
1852 wurde an Mmolb’$ Stelle unter dem Minifle- 
tum d. d. Pfordten ber altlutheriſche Dr. Harleh 
aus Dresden nad Münden gerufen. Eg war, alt 
gabe ea in gang Deutfchlanb gar Leinen anderen Theo 
logen für biefe Stelle mehr, ala Hatleß. Es wurden 
ihm vom Minifterium gamy ungemöhnlide Bedingungen 
zugeftanden. Mehrere ralienaliſtiſche Minifterial- und 
Dberfonfiftorialräthe, die tüchtigften Arbeitskräfte, mur« 
ben auf fein Verlangen, zum reines altlutheriſche Feld 
zu erhalten, zur großen Belaftung der Gtaatdfafja 
quießgirt; ex felbft machte den Anſpruch, daß er feine 
6000 fl. Gehalt auch dann hefielte, wenn er quießgirt würbe; 
auch biefe Bedingung wurbe, wie es doch bei feinem anderen 
Beamten der Fall fein kann, wo überall pwiſchen Standei- 
und Funktionsgehalt umterfähieden wirb, gugeftanben. 
Und dies ift wohl die Haupturſache, daß wir Kern b. 

an ber Spiße des Oberkonfioriums, trof des Tiberafen 
Umfmunges ber Dinge, behalten mäflen; denn man 
will die 6000 fl. Quiebcenzgehalt vermeiden. Die Re- 


i ‚ jollte meinen, ai ber 
—8— nen, müſſe ewigen 





ber Gemeinden gegen eine Meine Schaar Älllutheranct, 
die fi mum feit 40 Jahren aller Höheren Kirdhenämter 
und der proteſtaniſchen Univerfität Erlangen bemädtigt 
Haben, enhlich mübe werben! 


Deutihlamd. 

im März, Die baheriſche Wbger 
ordneien-Rammer hat mit dir Aufhebung ber 
Brob- und Mehltage einen AM volljogen, beffen 
Folgen ſich längft ſchon in ben Nachbarländern als der 
Algemeinpeit erfpriehlich herausgeſtellt Haben. Wie aber 
unfere Regierung unenbliher Zögerungen ih befleißigte, 
bis Fe ihre halbe Vorlage einbrachte, jo flieht «# noch 
fehr dahin, ob fie den Beſchluß der Rammer — ber 
befannllih die Taxe jofort aufgehoben: wiſſen will, 
während die Regierung dies von einer bagen Voraus- 
fegung abhängig macht — auch fanktioniren wirb, Um 
die Gründe, weiche ige dafür ſprechen follten, um einen 
zu vermehren, erlauben wir umd folgende Varlegung, 
deren Materie umferes Wiſſens in biefem Zufammen- 
hange noch nicht geltend gemacht worben ifl. — Durch 
bie erwähnten Zögerungen find nemlich mit nur wiele 
unferer GBermwerbtreibenben twinirt, fonbern aud ber 
Müplenindnfrie und der Landwirthſchaft bedeulendet 
Sqhaden zugefügt worden daburd, daß man’ der aus · 


n 


beiten, ohne genöthigt zu fein, fi mit zeitgemäßen 
Einrichtungen zu versehen. Lehteres aber —* 
ungatiſchen Mühlen in vollſſem Mahe ein und fie 
fonnien Bayern Millionen Gulben für fertiges Habritat 
entziehen und werben es noch länger, bi8 — num ja, 
bis die Brod» und Meßltage aufgehoben fein und fich 
das Refultat geltend gemadit haben wird, Dann mer» 
dem wunfere Mühlen fich mit zeitgemäßen Einri 

verſehen mäflen, dam werden fie im folge beffen das 
Mehl viel billiger Kerflellen lͤnnen, als e8 die Bit 
berige Brod · und Mehllaxe nad wcaltem Mahligftem 
berechnet hat; banın werden wit billigereh Brob befoms« 
men, banı werden unjere Oelonomen nidt mehr berams 
lat fein, ihr Getreide im großen Maſſen nad Lindau 
und am den Rhein auf den Markt zu Iegen und um 
jeben Pads ju veräußern; dann werben nmfere Bandes 


ſchaft wieder zu gut. 


I 
| fommende Getreide feibft zu vermaflen, Lafle die bayer, 
| Regierung die Tage unverzüglich fallen, förbere fie bie 





Dinwelfe auf de Yale, und Verſchönerungen. 


Unberüdfichtigt lafend, wie ſeht die innere Einridstung der hieſigen Kirchhoſ 


gegen die mberer großer Stäbte abfticht, will ich mur davon reben, welchen Eindtuck 
diefe von Änmen nad aufen, oder von außen nad) innen auf das Publikum machen, 
Eines der erften Exfordernifie für einen Kirchhof ift eine ſillle, abgeſchloſſene Lage. 
Die bei einem Begrübniß beiheiligten, oder auch mur einzine auf dem Kirchhofe 
befindlichen Leibtragenden bürfen durch die profane Mußenwelt (z. B. vorüberfaßrenbe 
Miftwägen, heimfehrende Futztwerle halb angeriffener Bauern ıc) in feiner Weiſe 
geflört werben ; amdererfeitt follte aber auch den am den Gottesadern Vorbeigehenben 
ber immerhin unheimliche UAnblid der Gräber, Leichenhäuſer, Friedhofamauern :. 
erfpart werben, was inäbefondere für die Befiger und Bewohner der in ber Nähe 
angebanten Häufer vom erheblichem Weribe wäre. Dieſer Zwe kann, da bie Bie- 


Nigen Kirhhöfe nun einmal in frequenter Lage liegen, am beften durch (bite) Nadel- | 


holganpflangungen wm das ganze Territorium der Kirchhöfe herum, fei «4 innerhalb, 
oder noch beſſer außerhalb der Umfafjungsusauern erreicht werden. Der im Innern 
des Nitqhoſes Brfindfihe muß im eine das Gemüth erhebende Abgefihichenheit ver» 
jet werden, der außen Vorbeigehende darf nichts ald einem frieblichen Hain erbliden. 

Für den Rochustirchbof, der befammtlich eingeben wird, wie überhaupt Sichhöfe, 
Gasanitalten, Krankenhäufer ıc, mie in weillicer Stadtrichtung anzulegen und zu er · 
bauen find, da die tiefgehenden Weſtwinde noch dazu als die häufig wehenden bie 
Stadt mit deren Effluvien am mriflen beſchödigen, möchte jet fon auf eine der» 
einflige Parkanlage Bedacht zu nehmen fein. Eine Umpflanzung des ſelben (wenigftens 
am dem vorbeiführenden Fahr · und Fußwege) ift aber zier Zeit geboten, da es einen 
fiblen Eindend machen mürde, den allmählich eintretenden Verfall eines Kitchhofs in 
einem der frequenteiten BVorftabtibeile in ganger Nackthelt auf lange Zeit Hinaus vor 
Mugen zu haben, Diefe Umpflamzung follte aber zugleich ber Anfang der Befiper- 
greifung bes Nocdwätirhhofß-Arenis für die dereinftige fäbtifche Parkanlage fein, bie 


auf dem bereit$ berfallenen ımb täglich weiter werfallenden Gräbern fuccejfine, in Mine, 


au Yale fönnte, ae babort, hu ee für 
dringender, ala bie Beichaffung öffentlicher lagen er» 
und der Raum des N hofs in der Vorflabt Goſtenhof ganz geriguet 


ift, fo kommt auch nech in Betracht, ta jede 


öhof8 mis profan zucütyumeifen it, Dit der fuceeisen Umgelaltung diejes | weg) zum Zelengefängniß und non ba auf ben Reuters 


KirhHofs in eine flädtifce Parkanlage würde fih dagegen jeder Grabbeſther zufrie- 
dengefiellt fühlen, ja e8 würde den auf noch längere Zeit berechtigten Grabbe 
fogar amgenehm fein, ihre Grabfleine bis zum Ablauf ber Beretigumgszeit mit einer 
Unfage in Verbiadung gebracht zu jehen. 

Naddem fi Goſſenhof nach mehreren Seiten hin bereits weſentlich ausgebehmt 
hat und eine wellere Bervollflänbigung ber Straßen bort gu erwarten flebt, if eh 
einleudhtend, daB biefe Parkanlage auf dem ſich darbietenden ziemlich ausgedehnten 
Raume ein Blanzpunft der Worftabt Goftenbof werden würde, Um num biefem der 
einftigen Öffentlichen Pape eine wolfländig entiprediende Geftaltung, mamentlid im 
Hinficht auf eimen breiten Zugang von der Fürther Ghauffee her geben zu lonnen, 
würde bei der beabfidtigten Verlegung bed Gaſswerls darauf Bedacht zu nehmen fein, 


daß von dem Ateaie des Iehteren je viel zu diefem öffentlichen Plaße Hinzugezogen 
| würde, ald ebem zut Abtundung und Vervollitändigung desjelben erforderlich wäre. 
IE 





Die Hallerwleſe, die IKönfle Promenade auf ber Weflfeite der Stadt, feibet, 
weten fie nicht bios als Kindergarten amgefehen werden ſoll, allzuſeht an Befränft- 
beit des Raumes, Tieſe Haupipromenabe wenigſtens mit weiter binanusführenden 
Fußwegen in Berbinbung zw bringen, mödte eine ſich aufbrängende Aujgabe fein, 
die in folgender Weiſe gelöft werben fünmte: 

1) Durch Herfelung und Bepflanzung eine®, ober auch mehrerer ber bereits 
vorhandenen Wege, die von der Johannisfaferne nad) dem Immer mehr ſich verboll» 
fommnenden Dentler'fchen Garten führen, two aud auf einigen freien Stätten Baumes 
gruppen amgepflangt werben Könnten ; . 

2) denkt man fi) dem fyortgang der Promenade über den Girg bei ben 
Weidemmüßten, fo wäre es bod wohl am ber Zeit, 

a) daf der nur für Dörfer paffende Tabalbau am unteren Ende ber Prater⸗ 


ber Deutfchherrenmwiefe einige Verföänerungen amgebradit würden; «benfo auf. bem 
wicht ererziert 








— — — — —— 


raſcht Entwidilung umferer Nhleninduſttie, und fie 
wird dieſen Schritt nicht zu bereuen haben. 

28, Ueber den Beute an bie 
Ratmmer der Abgeorbneten gelangten Geſehentwurf ber 
ü des Dermaltungsgerihtähofes tann ih 
vorerfi Folgendes mitteilen: Die deei 
weide der frühere Entwurf aufftellt — Begirtsamt, 
Kreißregierung und Verwaltungsgerichtshef — find ber» 


Inffen und treten am deren Stelle die Verwaltungs | 


gerigte — aus dem Bezielkamtmann als BVorftand 
und vier bürgerliggen Mitglieberm gebildet — ala I, 
und der Berwaltungsgerihiähof als IL, und lehte In⸗ 
fan; Der Gefepenmwurf gelangt fofort am Hrn. Ab. 
Dr. Brater zur Berichterftattung und bärfte voraus 
aufehen fein, daß berfeibe feinen Vortrag in kürgefler 
Zeit dem Audſchuß wird vorlegen lönnen, (Abdz) 
O Münden, 24. März. Wie bereits befannt, Kat 
der IV, Aubſqquß der K. d. Ming. beſchloſſen, auf die 
Anträge der Abg. Brater, Grämer und Henle bezügl. 
der ſtaͤdtiſchen Handeläfnlen nicht einzugeben, ber 
Art, 40 den Wehrgefeges ſolle feine Abänderung er 
leiden und e# blieben nach dem Beſchlußß des Ausfaufles, 
ofern ihm die Kammet beiteitt, dieſe Anftalten von der 
wen ber int yon Peitälgeaie geatc 
e 
loſſen. bg. v. Steinsdorf 


Dian Hat, mad fpegiell Nürnberg betrifft, vollftändig 
außer Mät gelaffen, daß die dortige ule die 
Handeldabtheilung am dem l. Gewerdſchalen erjegen muß 
und and etſegt. Man hat bei Einrichtung der Her 
werbeſchule in Nürnberg brihalb auch keine Handels 
abtheilung mit berjelben verbumben, teil die 12 
ſchule dieß als überflüffig erſchelnen Meh. icheten 
Vernehmen nad haben daher die Abg. der Stadt Nür- 
berg in Verbindung mit dem Abg. Henle von Minden 
einen Antrag vorbereitet, der dahin zielt, die Schluß · 
vo 


C,H, Münden, 24. März. Bei ber Berafhung 
des Finanzausſchuſſes ber Kammer ber Abgeordneten 
über den bon der Staatsregierung geforderten außer» 
ordentligen Militärtredit von 4,750,000 fl. wurde 
von Seiten des Rriegsminifters Sehe. d. Pranlh here 
vorgehoben, daß die Rolhwendigteit der Reubewaffnung 
der Jufanterie eime abfolute und gang unabhängig fei 
vom der borhamdenen größeren oder Tleineren Anzahl 
dee volltommen felddienſtlauglichen Pobewilsrädtaber, 
ide fie nothrandig fei gegenüber ber bereitß gt» 
ſchaffenen ober in der Muslührung begriffenen befieren 


ftchen und bie im Gefepenttourf enthaltene Kttt ⸗ 
ditſordetung ausbeldiih aufeeht erhalten, und 
term nut Aheilmeife Bewilligung erfolgen jollte, 
beim exſten Wicberzufommentritt des Landiags mit einem 
newer Poſtulale auf Ergänzung bes Krediſs herborties 
ten mühe. Der Befland an umgemanbelten Pode- 
wils · Radladern wurde auf 118,000 Städ angegeben, 
bon dinen fih circa 60,000 Gtüd bei ben Truppen, 
der Meft im den Zeughäufern und Depots befinden. 
Der Krirgäminifler bemerkte ferner, ba die ſchieunige 
Beſchaffung der neuen Gewehre 8 ermöglichen würde, 
smähft das Model IT außer Gebtauch zu ſehen, 
welches fih bei der Umwandlung in Rüdlader al das 
fägfte gegeigt habe und baldigſt die Neubemaffnung 
der Jäger burdquiehen. 

C,H. Münden, 24. März. Der Sozialgeſeh⸗ 
gebungsausjhuß ber Rammer ber Abgeorbue- 
tem tret geflern in Berathung über die Nüdäußerung 
der ſt. d. RR, bezüglich bes @efeges Über öffentliche Are 
men« und Krankenplege, Inden meiften noch befichene 
den Differenjpuntten beantzugte der Ausihuß Zuflimmung 
zu den Beichlüffen ber Reichſrathelammer, imtbefondere 
and in Bezug auf die Theilnahre zweier Pfarrer an 
der Difteiftdarmenpflege, Bagegen wurde ber Vorſchlag 
der I. Rammer, m die Pfarrer in ben Laudes 
theifen biesfeits bes Rheins kraft des Geſehes Borflände 
des Armenpflegfhafisraths fein ſollen, abgelehnt. 

CH. Münden, 24. Mär, Durch f. Entfliekung 
vom 28. Mär, murbe der Landtag bis zum 20, 
April 1 I. einfäliehlih verlängert. — Der König 
von Halien hat dem f. Gtaatäminijter der Yufiz, 
d, Luh, und dem f. Stnatsrath v. Dazenberger bad 
GSroffreug des Ordens ber eorona d'Italia verliehen. 
— Sır Grafvon Paris und det Herzoghon Ehartres 
find am Montag von England fommend hier ei getroffen, im 
„Bayerifhen Hofe“ abgeftiegen, und geflern von hier nad) 
Wien abgereist. Dos f. Staatsminiflerium dei 
Innern hat geflern mitlels Ecreite a det Kammet ber 
Abgeorhmeten den Geſehentwurſ über die Berwal - 


tungsgerigtäbarfeit vorgelegt. — Der Rönig hat 


genehmigt, dab das Patromaisreht auf bie proteflan- 
tifche Pfarrei Lahm, Del. Michelau, von bem dor · 
maligen Rittergut Lahm auf die derzogliche Beſthung 
Banz Übertragen werde, 
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Munqhen, 


24. März. Unterm Vorgeſtrigen ift 
von Geite des Mei i i 


eine umfangreiche 
dee Dienflverhältniffe ber 
Landwehr-DOffiziere, der Landivehe- Militärbeamten 
unb der Banbwehr-Offiziersabfpirangen erlafen worden. 
— Die gefteige Nummer bes Boltsboten, welche dem 
Bericht über den Prekprogeh des dermaligen Rebafteure, 
Dr. Sig! emthätt, ift bald nach ihrem Erjcheinen for 
fisziet worden, und dürfte bie Beranlaffung dazu in ber 
Ari und Weife ber Berichterfiai über jenen Preis 
projeſt zu fuchen fein. — Geftern ift die Probemummer 
det „baypijden Baterland“ erſchienen, welches Dr. 
Sig! vom 1, April ab, zu melden Zeilpuntte fein, 
wie wir hören, unfreimilliger Rüdteitt dom ber Rebal- 
tion bed Voltsboten erfolgen wirb, ala Tagblatt hetaus · 
zugeben gebenft. Dasjelbe enthält am der Spigr das 
politiſche Programm des Heraufgebert, welges in bem 
Safe gipfelt: „Deit dem Boll und buch das Boif 
allemeg das Wohl umd Befle bes Volles, das joll 
unfere Parole fein, Nennt man biefe Beltrebingen 
demofraliih, fo werben wir ſeht bemotratifch | in.“ 
Auf die Droge „Wozu der Weil, wenn na glelchen 
Zielen geflrebt wirb?* will er heute nicht antworten, — 
Der Eigenihikmer bes Boltsboten, Zauber, hat n urjtens 
bei'm Gericht bie Koften feines ugtım Prebprogfi 8, 
melde eine giemlice Gumme auömacten, eriegt, und 
man darf aus biefem Vorgehen mit einiger Wahrſchein · 
Ichleit fchliehen, daß berjelbe mit dem Gidanlen um» 

n 


geht, wieder nach gem und bie ihm 
— —— F afe zu erſtehen. 


ienſtesnacht ichten.) 
an der Studien · 


anſtalt Schweinfurt wurde bem 

in Bayreuth, E. Walther, überfragen; ber Landger.⸗ 
a. I. Shmuder in Kajll wegen Rranfgeit in ben 
erbeienen and auf bie Dauer von pwel Jahren 
berfept AN. am Landg. Kafll ber Bezirlsger.- 
Acxeſſiſt A. Eollafowig in Amberg ermannt; bie amı 
Landg. Roth erledigte e bem Rechts · 


ie 
eher Bear P. Müller, beflinmt. 
" Erledigt: Die Wartei Heſſenthal im F.A. 


—— — 24. März. Dr. A. J. Altenböfer er 
Mlärt die Be einer Dlündner ſtort. ber „Meferg.“, 
fein Rädtritt von ber Rebaftion fiehe mit gewiſſen beftimm= 
ten (politifcen) Anweifungen ber Stuttgarter Eigen 
thüsmer und namentlich; des Frhr. d. Reiſchach im Zur 
— für eim ganz leetes Gerücht. 
an flabt, 23. Där. Am 21. u: * 
ee eine rerfammlung fiel N 
welcht gi a ie Errichtung von Kon 
munalſchulen ausſprach. Namentlich that dies auch 
Pfarrer Eſch in warmen, begeifierten Worten, Es 
twurbe fobann eine Rommiffion von 14 Serren aller 
Ronfeffionen gewählt, melde eben in bee Stadt ab» 
fimmen läßt, um das Reſultat ber Möflimmung als 
Petition an den Gtabirath zu bringen. (Pf. R.) 
„ws Rarlsr, Korr. des „Br. I." or bie * 
achte Mitiheilung, die framzöfifcge Kegletung ge⸗ 
rg in Ftantteich ehe, für die tilrfifche Regie · 
rung beflimmies Sanonenboot via Rhein, ß 
Donaw-Mein-Panal und Donau feinem Beftimmungsorte 
zufenden, auf bie Mbficht zurüdführen, ſich vom Maffer 
and über die Mainyer eflungswerfe :. zu orientiren, 
Der GLjäßrige König von Sadılen if von einer 
heftigen Grippe befallen; fein Zufland if nicht ganz 
unbedenllich 


Berlin, 22. Mär, Die „Bollayig.* berichtet: 
„Im Leipzig fand am 17. März eine Derjammlung 
von Ghweiferianern flatt, in welder ein Mitglied 
der Dir ſch · Dunder’fhen Gewerlbeteine, alt er jeime 
Anſichten entwideln wollte, durch Larm gegmomngen 
wurde, bie Tribüne zu berlafien. Zulept wurbe bes 

Bebel und Biebfnedht untefirbig 
einer Ar mmlung zu er · 


Berfammlung nahm dies mit Sehhaftem Baal 


= Berlin, 28. Mär, (Mus bem Bundesmili» 
täretat pro 1870,) Die Einnahme jtellt ſich bei einer 


Fricdensſtarle won 299,704 Dann (1%, der Benöle | 


kerung) & 225 Thit. auf 67,49393,400 Thlr. Die 
ordentlichen Ausgaben betragen 65,565,955 Thl. ; hieran 
parlicipirt Preußen mit 59,117,909 Thir,, Saclen 


mit 4,801,006 Thle,, Medienburg mit 1,172,140 Thlt., 
Hefien mit 474,900 Thle. Die außerordentlichen Aus- 
gaben find veranfchlagt auf 1,133,810 Ihlt. und zwar 
für Preußen 1,055,000 Thle., Sochſen 78,810 Thlt. 
(meift zu Kajernenbauten), — Die Etatsftärke der Bunte 
dedarmer beträgt im Ganzen 12,924 Offiziere, 34,928 





Unteroffigiere, 9493 Epielleute, 246,955 Gefreite und 
Gemeine, 2185 Lazareihgehilfen, 7143 Handmerker, 
1259 Aerzte, 507 Zahlmeifler, 573 NRohärzte, 454 
achſenmachet, 75 Sautler, 73,307- Pferde, — Die Ins 
fanterie zahl: 115 Imfanterier Regimenter, 16 Jäger 
bataillone, 212 Landwehrbeſirlalommaudos; bie fa» 
vollerie 75 Regimenter; die Artillerie 13 Feld · und 
9 Heflungsartilerie-Regimenter; außerdem exiſtiren 13 
Bataillone Pioniere und ebenfo viel für den Train. 
Hersfeld, 20. Matz. Der „Heil, Megitg.* wird 
von bier mitgeiheilt, daß der Kurfürft von Helfen 
den Sandgrafen von Helen» Philippschal den Befehl 
ertheilt Babe, dem vom Könige von Preußen bemfeiben 
verlichenen Schwarzen Mblerorden zurüdzugeben. 
Habamar, 20. Mäz weitem Abend wurde der 
feüßere Aduotat M. gefänglid eingezogen und nad) dem 
Keeisgericheg föngniß abgeführt, wie ea Heißt, wegen 
Verunireuung von Bormundicaftszeibern im Betrage 
von 6—80u0 fi. (Rh. Rur,) 


Deſtreichiſch⸗· ungariſche Monardie. 

Wien, 23. Marz. Dion verſichert der N. fr. Pr., 
do das Gerucht von dem Wiedereintritte bes Fucſten 
Aueisperg in das Minifterium ohne alen Grund if 
und daß Über biefen Punkt mit dem Furſten nicht bie 
geringfte Vxhandiung flattgefunden hat, — Ber Hubs 
nahmäjuftund in Böhmen fol, wie man dem Mähe. 
Roır. aus Wien ſchreibt, mir ben Pfingftfelertagen auf- 
arboben werden und von einer partiellen Brıfameitie 
für jene Pr sdelicte, bie wahrend ber Zeit des Aus— 
nahmdjuflandıd begangen tosrden, begleitet fein. (ine 
univerfele Preßamneftie ſei nicht beadfictigt. 

In ſtralau ift am 20. de. ein Rabbiner Namens 
Abr. Finger zur lathohiſchen Kircht Übergetreten; als 
Zaufpatbe fungirte ber General Rnisywmäti, 

Lemberg, 23. März. Hp ute find mit dem Arafauer 
Zuge podif Hamonen er darchgelommen; felbe gehen 
mit der Epernowiper Eiſenbahn nad Rumänien, 

Italien, ‚ 

Die Florentiner „Opinione* beſpricht die neuerdings 
mit auffälliger Beharrlichteit in Umlauf gefepten Ge— 
rüdhte von einer angeblich zwifhn Frankreich und 
Italien abgeihlofienen Cfiinfiv» und BDefenfin« 
Alianz, um diefelben anf das beflimmiefte als null 
und nichtig zu bezeichnen. Seine europäifche Macht 
— und Ytalin am wenigſten — habe in biefem 
Augenblide ein Intereffe daran, den ſtricg beraufzuber 
ſchwöcen, zu bem aud; fein faßbarer Grund vorliege. — 
Die italienifdhe Regierung brarfistigt, die Zahl ber 
Bifhöfe der Halbinfel, welche biute 265 beitögt, auf 
80 zu rebugiren, Diefe Ziffer von 265 kommt bem 
vierten Theile ber Duantitär von tatholiſchen Biſchofen 
im der ganzen Welt glei. 

Sranuntreid. 

Paris, 23. März. Eine grofe carliftifhe Be- 
wegung in Spanien wird vorbereitet, Der Herzog 
dv. Madrid wird mädjftens mit feinen fänmtlisgen Ge- 
treuen Paris verlaffen, — Ritter Nigra hat ſich nad 
{Florenz begeben, um aus feinen für das Grünbud 
beftimmten Depeſchen gemiffe auf Rom Begügliche 
Stellen zu befeitigen. — Prinz Napoleon fol dem 
Wunfh ausdrücken, zum Präfidenten des Senats er 
nannt zu werben. A 


Belgien. 

Brüflel, 23. März, Im der Lugemburg’fchen Nam ⸗ 
mer erflärte die Meglerung auf eine an fie gerichtete 
Interpellation, dab Preußen auf der Nieberreikung ber 
Feſtung beftehe. (Selbfiverfländlig; bie Demolitung, 
die Rafirung ber Pugemburger Feſtung bildet einen ber 
Hauptpuntte bed Londoner Protofols von 1867, Preußen 
gab jein Beſazungstecht mur unter der Bedingung ber 
Sleifung der Seftung auf. D. R.) Troß der bon 
Luxemburgſcher Seite ertheillen Antwort, dab mar ſich 
fortwährend damit beſchaſtige, Habe Preußen Offiziere 
zur Einſichtnahme der Demolittonsarbeiten gefdidt. 
Dieſe Mltheil der Regierung rief lebhafle Prote- 
flationen von Seite der Verfammlung hervor. 

Spanien 

Madrid, 23, März. Die Eortes haben das bon 
ben Republifanern eingebradjte Mmenbement beiveifs 
Aufgebung der Ronfkription verworfen. 

Der Gegner Geleftino Olezaga's in feinem Duell, 
der fog. Graf Jarra, ift (laut „Poſtz.“) ein Strolch, 
eine Art Caſſagnac, der natürliche Sohn des Gouver- 
neurd der Bart von Habannah ; er bat fi, ba die 
ſpaniſchen Gejehe den Zweilampf fehe ftreng beftrafen, 
in bie amerifanijche Geſandtjchaft geflüchtet. Als 
des Duells wird eine unjanfte der grüfe 
lichen () Hühnerangen beim Wustriit aus bem Theater 
angegeben, 

Umerite 

np Newyork, 10. März Yohnfon’s legte Mia. 
Handlungen als Präfident beftanden befanntlidh in Ber 
gnadigung einer Ungabl von Dieben, Schwindlern und 
Schurten aller Art; Prafdent Grant fuchte fo viel 
als möglich; wirber gut zu mochen tmb wibereief, wo 
fotdhes ned) tyunlid war, die erfhellten vVardon's, imter 
andern ben der Wpistey-Drfraubanten Jakob und Mejes 
| Dupuy, fowie bon Dr, Blacsbeil, John I. Edel und 








Rojenau führt, 
berwenben, würde jehr ber Mühe lohnen; 


Unefens umd chenſo am ber‘umteren, der wehlfichen Fronte ber Deutfhherenmirfe | 
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Üf biefen Promenabenweg, der viel Abwechtlung bielel, etwas zu 


vor bis zur Rojeren, ben 


Ausdehnung berüßtt; 





handen, denen dirjes hauptſaglich aufjublsden fein würde: 
1) einmal bie Militärverwaltung, berem Befipthum bicfer 


2) die ifraclitiiche Semeinbe, kerlihe 





Heyt gang unbenüft da. Ein terraffirter und angepflangter, wenn au nut [duale 
Wig würde fih gemifi gut ausnehmen. 
Was num bie Herſtilung und Bepflanzung bes Wegs vom 


fog. Reutetebrunneuweg beitifit, jo find. 8 Yaltorem har 
Weg in der. me 


fiß mobel rigen wirb, ıo ch gill, ein 















uler- angepflangt werben, Huf der anderen Geile dieled Weges ift ein zum Eds item @ottehader ya führen ; * 
—— —— ee 1 ——— —535 5 Nein \ropa in wre nug beſit 
— pn von der Rüdjeite ebenfo las. 
werden, er Möhang, der von ber Peprif au ; ———— —— 
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Dankſagung. 

Gott dem Allmächtigen hat ch gefallen, unſe ie 
nungevollen Sohn nen m 
Chriſtian Rüzel, Seminatiſt in Schwabach, 
nach turgerm SPranfenlager am 17, d. M. im Alter vom 
17% Jahren zu ſich abzurufen. Indem wie dieſen 
für und unerjegliden Verluft auswärtigen Verwandien 
und Belanmten andurch mitiheifen, erfällen wir zugleich 
die Pflicht, dem Herren Lehrern in Maffertrübingen und 
Schwabach, welche den Verforbenen mit jo dielem Wohl: 
wollen für feinen fünftigen Beruf auszubilden bemüht 
gewefen, dem hochwürdigen Herrn Geiſtlichen und Semi 
nardireftor, welche ihn zur Grabesruhe begleiteten, und 
feinen Eolegen, melde ihm fo freumblich zugelhau 
waren, fowie ben Bewohnern Schwabachs, bie in fo 
wohlihuendet Meife ihre Theilnahme an unferm Veriufle 
Iundgegeben haben, unfern tiefgefühlteften Dant anburd 

öffentlich auszufpredien, 
Beuhtwangen, ben 21, März 1869, 
Carl Rüzel, Gürtlermeifter, mit Familie 
und zugleich im Namen ber Verwandiſchaft. 


Oeflentliche Danksagung. 

Bier Jahre lang Hatte meine I4jährige Tochter 
das Ungfüd, infolge Skrophel · Krantheit, weldes Gift 
ſich auf die Augen warf, ftodblind zu ſein. Mir Eltern 
haben, wie fi denfen läßt, Alles verſucht; nirgends 
— = 7 —— Doch, wenn bie Noth 

en if, it aud bie 

2* f 4 bie Hilfe Gottes am 

Es wurde mir bon einem auferorbentficd wirffamen 
Balfem bes Hm. Martin Reihel in Würzburg gefagt, 
welchen ich aud alsbald nad Weifung in Anwendung 
brachte. Aber in welches Erfiaunen hat uns Alle am 
4. Tage ein Freudengeſchrei unferer Tochter verſeht, 
als biefeibe auf bie Sie fiel, ihre Hände yum Himmel 
erhob und unter Danffagung an ben allgütigen Gott 
austief; Lieber Bater und Mutter! num ſehe ich euch 
nah 4 Jabren zum erfien Dale wieder. — Hietauf 
wurden dann bie Augen mit jebem Tag beſſer und 


find jeht ganz bergelfellt. 

Nicht im Stande find wir, umfere Freude und ums 
fern Dont nebft Gott, bem Hr. Reichel für das größte 
Gldd, bad ums bereitet wurde, gengend außzufprechen. 
Möge Gott ibm bafür fegnen und zum Frommen folder 
umglüctich Leidenben noch recht Lange am Leben erhalten. 

Andreas Walter, Oclonom in Kürnach 

Ska Ball * —— 

iefer am iſt zu i Hm. Mpotheter 
Beifel in Rürberg. nn ’ ? 


BÜRGER - VEREIN 
Samstag den 3, Mpril: u; 
Ordentliche General: Berfammlung. 
Anträge hiegu find Tängftens 8 Tage vorher bei 


dem Borftande bei Ansshufes einzureichen. 
Die Yahresrehnung liegt zur Einfihtnahme 
Der Vorfl 


im Befegimmer auf, lanb, 


Für Pushandlungen! 

Die „Coiffüre”, Spesiatzeitung für das 
Pukfad, beginnt ſoeben ihr zweites (drühjahts-) 
Ovartal. Die foeben zur Ausgabe gelangenbe 
Wr. 7 bringt bereits die herborragendflen Früh- 
jahrs- Modelle in Hüten, Hauben x. Die Zeich 
nungen finb fo deutlich, baß ein Jeder nach den 
genauen Beſchreibungen berfelben jofort praftifch 
fortarbeiten fan. 

Die „Goiffüre* erſcheint alle 14 Toge mit 
je einem folorirten Modebilde zum Preife von 
f.1. 80 fr. pro Quartal und nimmt Beftellungen 
darauf enigegen 
J. A. Stein’s Buch - und Kunfidandlung 
(Mbolf Kölner) in Hilmberg im bayriſchen Hof. 




















21,000 Auflaze!! 
Nur 24 8gr. = 191. 24 kr. südd. 


kostet vierteljahrlich die billigste und reichhaltigsie 
bumoristisch-satyrische Wochenschrift 
* 


„Der Floh“ 


Auf 2—24 Boren ia Fol, bringt dieses Blan 
wöchentlich eine Fülle der gediegensten, von ech» 
tem gesunden Humor, von tiefer scheeidender 
Ironie und Satyre durchdrungene Aufsntze. Jede 
Nummer bringt dus wehlgetroffene carrikirie Por- 
irat einer hervorragenden Persönlichkeit, susser- 
dom Illustrationen wir sie genialer und kunstleri- 
scher kein Blatt auf dem Continente hat. Die 
rasch errungene Aufisge von WE, in Oester- 
reich »llein, spricht am Besien für den Werth an- 
v p erabfolgt Die Bad- 

enamimern © 4 13 
ao wi Bichter & en ie 
r. 26 in Närnberg und empßehli sich zur 
lebersahme von Prünumeratiunen, 


Ganz feine — 
























empfirhlt 
Raab, Fleiſchstilde 127, 
Berthold gegemüber. 
y ren »: Een 
i 
zu —— —* — —* 
AA v ber igl. Stabipoft, 


brannten Gyps 


ich Tell bifi = 
aan) ſeiſo — an Co., Gypsmühle, 
in Erlangen am Bahrbof. 


nn nm ne TEE nd 
Faobe Tann das Tapızier-@eihäft gelnbs 


in foliber 
—— bei Georg Stolge, Bankertplaf, 


a Fun — —j— 


SIchleſiſche Stnerverfiherungs-Gefelfchaft 


reslau. 


B Grundkapi J 
Eimafme pro 1867 bfapital 5" 


Bezahlte Schäben ind. Rüdverficerungs-Prönie und Roflen pro 1867 


Die General-Agentur der Schleſiſchen 


Millionen Gulden. 
fl. 2,297,599, 
. fl. 1,739,292. 


Feuerberſicheruugs⸗Geſellſchaft für das 


Königreih Bayern. 
F. Matthael, 
owie die Herren Agenten: 
Here Engeibardi, Vorftand beim Fraunfift in Nürnberg, 
—— m = u Magplap in Mürnberg. 
Herr Slafermeifer ML. ” Be run Adferfiraße 38 in Rürnberg. 
Herr Spegereipänbler Jacob Werborn p ia 
Here Zinngiefermeifter Paulus Pauschinger in Sangenjenn. 


Herr Chirurg Ludwig in Birnberf. 

Die Dampf-Ehocsladen:, Bonhens:, Dragss:, Marripans, T the und Zuckerw it 
von Franz Stollwerl und Eöhne, Doflieferant in Köln un. Be hg u —— 
feiner und feinfter Eonfitiren amgelegentlich ja empfehlen. 

Die feit mehr als SO Jahren fid eines ſtets vermehrten Rufen erfreuenben Sisllwerl'ſchen Brufs 


Bonbons“ find das befte bid jeht befannte Haugwittel 


gegen catarchalifche Hals · und Bruflleiben, 


Dir Chotoladen von ausgefuchter Felnheit unterſcheiden ſich won jenen der erfien Pari Fabrifen nur 
durch ihre Wohlfeiltzeit. Gefüllte Ehoroladen-Bonbons und Tafel . Deſſeris find u ve Aakcihden, 


In ſnall · Bonbons mit Gumoriftifden Einlagen, 


unb sujets & Surprise ſteis das Neiefe in großer Reichaltigfeit. In Darcipan-Zorten bon '/, bis 5 


tomiſchen Atcappen , fowie feinen Präfent-Bondonnidres 
Pfund 


bieten 500 Deffins in kunſtleriſchet Aısfüsrung die Auswahl. Glacirte, canbirte und eingemndite Früchte. 
Verfendungen bon mindeflens 50 Pfund erfolgen innerhalb des Zollsereind ſtanco bis gu der, dem Be» 


flimmungsorte nädfigelegenen, Bahnſtatien. Volftänbige Preis · Courante auf Franco 


Einladung zum Abonnement auf den 
„Fertfäritt” in Mürnberg. 


Der „Hortigritt‘” in Nürnberg, ein nationale 
bemofratifchet Blatt, erſcheint täglich in Großfoliofer- 
mat, und foftet fammt dem wöchentlich, zweimal te 
gebenen ‚„‚Rovellenbud‘‘ vierteljährlich 1. Nah Außen 
lommt ber übliche Poſtzuſchlag hinzu. 

Der „Wortfchritt” bringt täglich das Neuefte auf 
telegraphifchen Wege, Leitartikel, Eorcefponbengen, Han · 
dei» und Börfenberichte (gleichfons auf telegraphiſchem 
Wege), ein audgemählles Fenileien, Theater» und 
Runfiteriäte ıc. 

Im Berhältniß zu feinem Preife und ber Reichhal · 
tigfeit feinen Inhalis if der „Boriihriti“ fonad eines 
‚ber billigften Blätter in Bapeın. 

Die Infertionsgebübren befragen fir 
Plaf Annoncen: die Sfpaltige Petitzeile oder berem 
Raum 9 fe., für folde von auswärts 6 fr. Die dem 
„Worticgritt* zugewirfenen Annoncen finden auch im 
„Straßen»Angeiger“, der tägli am ben fres 
quenteflen Plähen Nürndergs und Fürths angelälogen 
wird, unentgeltlihe Nufnafme. Da bie Wirfiomteit 
der und übergebenen Inſerate dadurch weſentlich gefeie 
gert wird, fo fehen wir techt zahlreichen gütigen Infer 
raten-Aufträgen entgegen, 

Befelungen werden entgegengenonsmen; für Nürn- 
berg in mferm Expebitiondlotale, Uniglitiplag L 
Mr, 1579, ſowie bei Herrn Kauſtnann Adolph Her- 
10g, Bindergaffe Ar. 921; in Fürth: Garienfiraße 

. 20; auswärts bei allen Boftanftalten. — 
Recht zobfreiden neuen Abonnements · Anmeldungen ent» 
gegen ſchend zeichnet achtungẽvollſt 

Die Uedaklion und Verlagserpedition des 
Fortfchritt" in Märnberg. 


File junge Leute ift das ſehr befiehte, im 
12er Auflage erſchitaent Buch zu empfehlen: 


Galanthomme, 


oder: Der Geſellſchafter wie er fein foll, 

Eine Antweifung, Sb in Geſell ſchaften 
beliebt zu machen und ſich die Gunſt ber 
Samen zu erwerben, dernet enthaltend: 40 
mufterhafte Qiebesbriefe. 24 er ern 
— 40 deflamatorische Stüde. 28 Geſell ſchafts · 


—* — 18 belufligende Runfiftüde. — 30 


herzpafte Anekdoten, — 22 verbindlicht 
Stammbuchsverſe. = 45 Zen und Trink. 
€. Herausgegeben vom Prof. 5... .t. 
tech = Auf, — Beeis I. 1, 30 Mr. 
| Es if bies nicht abein ein auögezeicmetet 
Bildungs» und Gefelfiiofttbuch, e5 if zugleich ein 
Bud für Piebende, ein Belegenbeitödichter 
und enthält bie Beften Gejellihaftsfpiele, 
wie auch ſchöne Trintſprüche. 
Borräthig in der DB. A. Stein’ 
lung in Räenberg, Schmid in 
Fürth un Buchmer’fden Buchdandlung 
in Bamberg. 





In ber Nähe Don Erlangen, an ber Sanbiirafe 
gelegen, ift ein Gaſthaus mit Kebengebäudben (in wel · 
den 1 and, da fein Bäderrigefhäft im Ori_borkan- 
den, eim foldhes ſehr gut einrichten Tiefe) und Forſttecht 
mebft 15 Zagmert Wieſen und Mderlanb jofort zu 
verfaufen. Näperes bei Commiflionie Kraft in 

en. 

Um für feine Möbel Raum yu gewinnen 1ixd eine 

| te ter Sa eben 
Stoltze, Tapezier, Paniersplaf. 


— 





Anfragen. 


Für Bierbräuereien. 
Ein noch kaum gebrauchtet Bier» WbHüll«Blafıhalg 
in Hiflig zu verkaufen bei Vogelſang, äußere Lauſet · 
aaffe, $ 1365. 
Eine Hütte für emen großen Hund palfend It zu 
verfaufen. Mlagfelbiirake 117. 
Fe Fuße, Pofauer Yabrit, if Bilig zu ber» 


fau 





Gin Auweſen mit Bafferfraft ift 
Näheres Fuͤll 12, 8 


zu verfaufen. 
405 parterre, 


Ein fehr fehönes Gärten mit Gartenhauschen in 
m verfaufen L 93 Weinmartt 1. Ei 

5 Süd Bodrieffet find billig zu terfaufen, Mrede 
te'saäfidien 942, 2. Stod, 

me gute alle Violine mel after ij Billig zu 
verfaufen. Näheres Gafthaus zur Stabt Frankfurt, 

andlanf-Gejud. 

Ein Haus, mittelgroß, wird mit 600 ls 1000 4. 
Anzablung zu kaufen geſucht. Näheres une H, M. 
Mr. 70 im ber Erd. d. U. 

Ein junger fräftiger Mann, welder Ion In grös 
heren Hauſern gedient und bem bie beften Zugniſſe 
gar Seite ftchen, ſucht bis Ziel Malburgi einen Plof 
alt Wußlaufer. Nöheres im ber Wirthſchaft zu die 2 
Engeln, NRob/ersgraber. 

aba ud. 

Ein folides, gebifbetes frauenzimmer, auf befien 
Treue man fidh verlaflen kann, angenehmes Weubere 
befipt, gemandte Verkäuferin, wir bit zum 
Ziele Walburgt zu engagieren geſucht. Näheres in 
der Exbed, d. BI. 

Ime ordenil din, Die fi) ad willig jeder 
Hausarbeit umterzieht, wirb gegem guten Lohn bis 
Ziel Walburgi geſucht. Näheres Railerftraie L 117 
2. Bol — — 

Eime reinfihe Tolihe Möchin, weide aud Hausarbeit 
mit verfieht, ſucht bei einer foliben bis gum 
Biel untergulommen, Näheres Riarapafie Nr. 949 
über zwei Stiegen. 


u: ’ 

Eine zuberläffige Köchin. bie Mid häuslichen Arbeiten 
umtergießt und gule Zeugniſſe nachtoeiſen fan , findet 
biß zum Ziel in einem Raufmannkhaufe eimen geben 
Diop. Näheres im ber Egp. d. BI. 

Ar Mädchen, Dat eimas foden fann und fich ber 
Hausarbeit veillig umtergieht, wunſcht bis Biel bei einer 
anfänbigen Familie unterzufommen. 8 16 Herren⸗ 

Time ftreng follbe Verfon, melde längere Zeit au 
Hauspälterin konditianiete , ſucht in ahnlicher Eigen» 
Saft ober zu einem Kinde eine Stelle. Mieihgerber- 
gaffe Nr. 12, alte 208, 

Goitenhot ıt cine fonrige Wohnung im erlen 
Stot, beſtehend aus > Heizbaren Zimmern, 1 un 
Geigbaren, hellen Küche, verjperrbarem Vorplah ı., 
an eine geſchãſtoloſe Familie um den Preis von 115 fl, 
bis Walburgi zu vermielhen. Näheres Obermößrbs 
frage L. 2154 Parterre. 

Brummergafe L: 485 IM ein freunblidie Jiurmer 

| it Küche His Woalburgi am ein folibes Frauenzimmer 


' gu bermichhen. 

Eine Beomtenfemilie von zwei Perfonen fudht bis 
Balburgis in einem anflänbigen Haus eine Wohmimg 
um den Preis vom 190-150 fl, Näheres Oberwörihe 

| Arafe L 2150., 2, Eid. 





FEED m — — 


früß 
ag! erfreut. 
nberg, 23. 
ee ifhelm Maeber. 
Marie Roeder, geb. Yolter. 













a2 
Zraner :?inzjeige. ER 
Tellnehmenben Permanbten, Freunden It 
—— die tramrige Rachticht, von dem Tode 
unferes unvergehliden Matten Unterd, Schwieger⸗ 
vaterd, Bruders und Echmaners, 
Herr Georg Michael Huber, 
Airthichaftsbeftber, R 
nach längerem Leiden Im einem Alter von 0) Jahren 
Wer den Rerdlichenen nader Taunde wird unser 
Schmerz; zu würdigen wiſſen — 
Mrnberg und Wettelsheim, den 2. März 1069. 
Die trauernde Gattin 
met fämmilichen Dinterbliebenen. 
Die Berrbigung findet Donnerstag Rachnitlag 
A Uhr wom Leichenhaufe aus auf dem St. Johannis 


Kirsofe Statt 
— —e⸗ — 
————— 
Trauer: Anzeige. 
Theilnehnienben Freunden und Bekannten bein 
w wir ——— * _. —— 
ie ö dibeilung, dak um + 
Ar ray Fri Em Bruder und Edmager 
Herr Konrad Kreifelmeier, 
Gärkühenwirtbichaitd: Befiger bahier, 


Heute feud 7 e nadı längerem Idmersbaftem 
Beiben (ein 306 if 


Mer der Berblihenen Tanne, wird unfern 
S 3 a wurdigen wiſſen 
enberg, Dentenbad, Schwabnd, 73. März 1869, 
je tieftrauernde Gattin mit Söhnen 
und bie fonftigen Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Grünbonnerätag Radıı 
mittag d un zom Beiienhasfe aus auf bem St, 
Iohanninrstirihofe flatt. 


























ent, 
bie fo chrende unb ianige Teilnahme während 
ber , Tormie bei der Beerbigung unſertt lieben 
unvergehlien Dutter und Scheiegermutter, ber 


Frau Anna Megine Prönlein, geb. Fint, 
fatten wir Heben Verwandten, Freunden und Belann- 
Dank hiemit ab. 


cherifa Krönlein, eb. Rothleppel, 


im Ramen fänmtliher Sinterhliebenen, 
Dant. 
für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 
umferer innigflgelicbten Mutter, Schwiegermutter, Groß» 
und Urgrokmutter, Frau Friederite Gauerbier, 
Chirurgen · Wittwe dahlet, fagen wie allen Vermanbten, 
Freunden und Belannten unfern herzlichſien Danl 
Rümberg, den 23. Mär, 1860. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


sah, 

Für die immige Theilnahme bei ber Beerbig 
meiner verflörbeen Kleben Gattin Katharina Stege 
fatte ih allen meinen verehrten Anverwanitn, Fteum⸗ 
den und Belanmien meinen innigften Dant ab. 

Kontad Steger. 


and 
Bür bie fichenolle Epeiimahıne bei der Beerdigung 
unferes einzigen indes, 
j Frileda, 
Ratten tir Tieden Verwandten, Freunden und Nachbarn 
unfern innigfien Danf ab. 
Nürnberg , ben 24. März 1869, 


Georg unb Sophie Loos, geb. Schwarz. 
Wöhrder Krankenunterhühungs-Vercin. 
Sormiag den 28. März Nachmittags von 2— 4 life 
Monats Redmung umd Aufnahme newer Mitglieder in 
der Gihhornfden Winthichaft in Möfrb. Montag den 
29. Märg Abends von 7—9 Uhr Syortfehung der 
Aufnahme, 
Möbch den 22. März 1869. Die Verwaltung. 


erger Wohnungsverein. 

Auf Grund des 9. 9 mb umter Hinweiſung auf 
die 89. 10, 11, 12 der Statuten werden die Herren 
Altionäre hierdurd zu einer Beneralverjammlung 
im Saale des Gewerbvereins (am ber leiichheide) für 

Mittwoh, den 7. April, 

ü Nadımittags 3 Uhr, 
mit dem Bemerfen eingeladen, dab die Aftien mitge« 
bradit werden möchten, 

Tagesotdnung: Beriht und Rechnungsablagt. 
Heflellung der Dividende, Antrag des Verwaltungs 
talhes auf bauliche Veränderung. 

Georg Arnold, Vorfand. 


Hall 


Donnerstag, den 25. Mär: 
Beſchlußfaſſende Verfammlung- 
Toprsordrung: Schreibübung; Wufnahme mener Mite 


AT ur” 


glieder (12 Anmeldungen) ; correjpondirende Mite | 


glieber beireffd.; Referate; Eorrefpondeng; Anträge. 
Hablreiches Eriheinen wilnjct ber Worfland, 


geidler:Berein. 
Samttag den 27. März. Nadmil- 
tags 2 .Uke, 
{ Monatse-Berfammlung. 
5 Der Vorfland. 


Gebackene Karpfen 
nibt eb zu jeber Zagespeit bei 

Friedtich Gunbdel, 
vis-d-vis dem Deutfehen Hau 








Privat-Musik-Verein. 


Mittwod, den 24. Märy, Abends 8 
Concert im Saale bı8 goldenen Wblert. 
2 gremm: 
1) Symphonie in Dur von Steuer 
— ») Adagio molto: e) Intermezzo; 
d) Allegro finale, E 
2) Capriccio in H-moll fir * mit 
Zn, vorgetragen 2 
3) — 5 — Pa der Oper „König Manfred 
von Reinede, ; 
4 Walde, Eoncertftüd Nr. 7 von Steffen Heller. 
! 9 — won Wieniawäfi, vorgettagen von 
Herm Garl Wunder. 
i „König Manfred“ v. Reinede. 
2) Wiley 1869. Der Borland. 


1 
en. 
O dhelle 
Am —— RR Abendunters 


arfreitage, bem 
Rathhauẽ ſaale 


gem Welten des Orchefe 


nach Worten ber Keifigen vom 


Schrift; u 
Rogliff, fomp. von 8. Gpoßr. 


IE, £ Oräefler Stany # 
ee haben u Han id, Frhr 
fein Sorler, Fräulein Hader, Herr Bent und Herr 
Ringler aus Gefäligkeiı übernommen. 


Eintrittslarten & 36 fr., in der Mehrzahl a 30 Mr. 
find in den Buchhandlungen ber Sperren Benerlein, Lohe, 
Schmidt, Soldan und im Kafs zu haben, an 
ber Kaſſa & dE fr. lius Grobe. 
WS Fri Heramnahenden Meieriagen empfehle ich 
mein Loger 
in: und ausländifher Weine 
in ah und Flaſchen zu billigften Preifen, 

3. Lehmann’s Wltiwe, 
Bindergaffe 917. 
O 


ergabe für Maͤdchen. 
.. der Jeh. Phil. Maw'ihen Buchhandlung 
6. A. Braun) in Nürnberg: 
obüdlein für die Buppenkücde von Julie Bimbad. 
1. Bänden nur 12 fr. 
Desfelben 11. Bänden 15 fr. 
(Bereits über 20,000 Exemplare verkauft.) 


atharina Bargihmirt 
empfiehlt das Neueſte von ftamgöſiſchen Blumen und 
Goifüren, forwie auch jehr billige feine Eomfirmanden- 
Reine, . 
Verlng. der G. ). Gösshen schen Verlagsbandiang 
in Stuligart: 


Lessings Werke 


wohlfeilste Taschen-Ausgube in 6 Banden. 
Preis vollstandig N. 1. 45. 
Band 1 nnd 2 sind erschienen Band 3-6 folgen rasch, 
und wird das Ganre im Monat Mai vorliegen - 
Zu Bestellungen empfiehlt sch HM. Schrag's 
Nofbuchhandiung in Nirnberg_ on der lorenshirchn. 


Soeben murde ausgegeben! 

Zlnftrirtes Familien Magazin 
des Labrer Hinktenden Boten, 

Heft I und 2 des Jahrgangs 1861. 
Wlermöcentlich erfiheing 1 Deit « 1 Bar. (12 Fr.) 
WRit dem lehten Hefte erhalten Die Abonnenten einen 

pradtvollen Stahlkih „MWinterfrenden‘ nratis. 

Die erfien Gefte find norräthig und werben auf Wunsch 
| gern zur Auſicht vorgelent 6, A Hoffmanns 
Budhandiung Nürnberg, Berafirahe 489. 

Id empfehle für die Feiertage: Lebenden Rhein- 
hecht und Rheinkarpfen, frische süsse holl. Schell- 
fische, italienischen Blumenkohl, Moscauer Zucker- 
erbsen, Btrassburger Gänseleber- Pasteten,, mari- 
nirten Roll-Aal, feinsten Caviar, Fromage de Brie, 














& | eis fetieh Dorräthig. 


Rbeinischen Spargel in Büchsen, englische Braten- 
und Fisch-Saugen pr. Fi. 54 kr., neue Muscat- 
Datteln, Malagatrauben, Prinzessmandeln, glsgirte 
franz. Früchte, Schweizer, Stuttgarter u, Dresdner 
Chocoladen, Tyroler Früchtenbrod, Bordesux- 
Wein, Muscat-Lunel, Madeira und Marsaln-Wein. 
N Carl Kitz, vorm. Fiserius Wwe, 
| Albrecht Dürerplatz 526. 
Wiener Kunstmehl, #Dese und bittere puglieser 
Mandeln, Sultanin-Rosinen, Zante-Weinbeer, Eleın6- 
Rosinen, nenpolitanische Macaroni und Parınssan 
käse, franz, Trüffeln, Champignons und Spitz- 
morcheln, Jus- Zwiebeln, kleine franz, Capern, 
Sardellen, ächten Weinessig und fat. Nirza-Oel 
empfiehlt Carl Kiltz, vorm. Fiserius Wtw. 
Albrecht Dürerplatz 8 526 


WE Türkifhe Zwelfhgen TEE 
dere Pfund 8 Mr, und Waizenmehle ans ber 
Atien-Dampfmühle in Temebvar zu den billigflen Prei« 
fen en gros & en detail empfiehlt 


I. Diurjähaufer, Yaufergafje 1016. 
| _ preoler Hupelbrod, EocosnußeMaronen find 


"Filher, Eonbitor, 
Marienftraßt. 








en 
lich einfinder und feine im fü 
unter Leitung, | 


Herrn Carl Wunder. | 





bes Briefed vom 
unterzeichnet, ſich 
an nicht perlöur 
einem Briefe ans 


Denn der Schreiber 
20. d., mit W. ©. N. 
binnen 3 Tagen von heute 


iter, jo 
enebenen Behauptungen bewahrheite 4 
Ei er hiemit als ein feiger Ei 


klärt. — 
Wriffifhe (Bramien 
find vorräthig bei ‚ 8. Gngelbreät. 
—* = Eharfreitog 

— — 3. R. Engelbredt, 
ordische Haselbübner un Bchneehübner, ge- 

rupfte Indiane, Kapaunen und jnnge Hühner, 

frischen Rheinsalm, Rheinhecht, Schellfisch, g0- 

räueherten i Zungen, Schinken, Wurst 

ine K Geblt 
nn “wi heim Gevekoht. 


Alger. Blumenkohl und Kop hei 
* wilihelm bievekoht. 


Un der Fürfher Straße Ir. 169 a. 
wird morgen Donnertiag den 25. März eine Fette Kuh 
eausgebauen, bas Pfb. zu 18 Rreuger. 

ide Sendung fe möniger Ba 
* —— nö Gacno- 
pulver von Ph. Sucharb in Neuſchatel bei 
Ralser & Heller. 
— jr Beeor en —— - 

alser x Heller. 

usshee . 
R. 


feifh gefangene, bei 5 






18 N 
per dlaſcht 15 fr., in Gebi 


erm Sieben einrih Polfler a 
Gerberei in Erlangen zu feinem 70. 
bergliäften Gl R 2. 9. 
Jeanetta. 

Mo find bie Loden Dein, bie Dir fo hold fo inmig 
fanden; „aefallen find fie, aus Pieh gu ihm“: Doc 
nein, das kann ja gar nicht feim, faiſch waren fie ja 
mr, wie ſelbſt Dein ganzes Sein. 

Cu diene der Hapfeneinfäuferäfren IM. Elfinger 
zur Rachticht, daß wenn le ihre gemeine lügenbofte 
Softergofchen noch micht zum Schweigen Bringt, iht bann 
bald Hilfe verſchatft wirh. Y 

artenlaube. Rn 

Heute Donnerstag Diepelfunpe mit Märsenbier. 

Goldene Nofe, Webersvlag. 

Heute Donnerdtag, fowie alle Donnerstage Diepel- 
fuppe. 

oldner Baum, Lammögafle. 

Donneretag den 25. März ifl Mepelfuppe. 

ute estag findet Mepeljuppe fatt, wozu 
Höffiggft einlabet I. Gök (vorm. Jürgens) 
bei St, Johannis, 


in Gürtler fucht dauernde ftigung. 171 
in ber Exp. ds. Bis. 
Ein gemandter Reimer 1 bie ertage 
über Heihäftigt zu werben. 
Es mwirb zum fofortigen Gintritt in Hotel 


I. Rangs ein Lehtling von angenehmen Acukeren 
geſucht. 
Dan juht für 2 Rinder von 2 und 3 Jahren ein 


amfärbiges Mädchen ala Bonne, 
In der Degelbed ide s Möbelfabrif wird 


bei dauernder Beihäftigung ein tüchtiger 
Möbeltapezier geſucht. 

Ein tödliger Barbiergehilfe wird auf Rındfhait 
geſucht und kann fogleid eintreten. 

öhin:Gefnd. 

Eine zuverläffige Rödin, die fi willig allen haut 
lichen Webeiten unterzieit , und mehrjährige Dienftzeit 
aufweisen kann, findet bis Ziel Walburgi einen guten 
Diaf. Iofepbsplah L Pr. 211, 1. Stod. 

Ein folides Mädten aus anfländiger Famile, 24 
Jahre alt, weldies ſchen längere Zeit als Labnerin fer» 
virte, fucht ſogleich oder bis Ziel wieder eine berartige 
Stelle, ginge aud als Stubenmäbiien, am liebflen nad 
auswärte, Mäferes bei Frau Büttner, Bureau 
Deinmarlt Nr. 1, r 

Ein fein möblirtes beitereb Fimmer mit Wiloo Mt 
an einen foliden ern um 6 fl. 30 fr. monailich for 
fort zu vermieißen bei G. Stolge, Taprier. 

Eine rußige Hamikie ogne Gejhäft fucht eine Meine 
Wohnung bis Walburgi. Geieräberg 269. 

Eine Meine Familie fucht bis Biel Balburgi eine 
Mofmung zum SPreife don fi. 80-120, am Tuebften 
Corenzer Seite, Offerte L. 861 Frauenthegſtraße. 
— Ein Band Saliffel wurde am Weimmarft verloren, 
Um Rüdgabe wird gebeten. m 

Ein igwarger Hund männlichen Befdhlegts, au den 
Auf Minor — Hat fi Dinstag Vormittag ber- 
faufen. 493 Burg. 


den 25. März. 1. 


Donnerstag, 
. Das Forsthaus. 
im 12. — ber u 











XXXVI. Jahrgang. 


Der Frãnt. Kurler 
er Meint täglich, 
——— 
‚Fir gang Bahern 
Pl. 4b. Adetal 
Baftämier nehmen 
Beftellungen am, 


Nürnberg, 25. März 1869, 


(Zweites Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Hurier.) 


Rummer 84. 
k 

Anferate finden 
oleanigſte u wirt: 
amſte Berbreitung. 
Injeritonsgebühr 
per Vetigeile Für 
auswärts 5, für 
” Nürnberg Ir. 


Donnerstag: Grünud. 





Italien. 

Blorenz, 20, Mär, Der Biſchof von Reggio 
bat am Geburtstage des Konigs das Singen eines Te 
Deuta verboten. Die Munizipalität der Siadt hat 
darauf Hin, um eim für allemal mit den Griflichen in 
Bezug auf bürgerliche Feſte nichta mehr zu ſchaffen zu 
haben, verordnet, daß bei denſelben fin Geifilicher 
mehr zugezogen werden ſoll, zugltich aber auch die auf 
Koflen der Stadt erzogenen Waifen aus den geiflliden 
Equlen genommen und bie Nonnen bon bem ftäbtifchen 
Schulen entfernt, am demen fie biäher unterrichtelen, 


(dr. 3.) 
Franutfrei ch. 

ch, Paris, 22. März. Der „Conſlitutionnel 
teilt mit, daß don ben drei, vorigen Sonntag abge- 
haltenen Verjammlungen- zwei aufgelöst wurden, im 
deren einer (zu Belledille) man don der Grziehung 
Iprad, gemeinjame Schulen für Reiche und Arme, ben 
Ausfgluß der Herifalen ober underheiratheten Schullchrer 
berfangte und das jepige Regime — im bem es mur 
Ausbeuter und Ausgebeutete gebe — als ſchandbar bee 
xꝓichnete, während in ber andern (Boultvard Roche · 
ganatd) Mad. Mink die bürgerliche Gleichſtellurg der 
Zrauen derlangte, Floutens die religiäfen Genoͤſſen⸗ 
qaſten, die Möfter, bie Ehe angriff und die Iehtere 
in ihren iehigen Bedingungen ber Proftitwtion gleiche 
ſtellie, und Bochtllerie AG in beleidigenden Infinua⸗ 
noaen gegen bie Kaiſerin und bem laiferlichen Prinzen 
erging. Im einer vom Buddille abgehaltenen, von ca. 
1200 Perfonen beſuchten f. g. Privatverfammlung (ze 
ber Übrigens j-ber zugelaflen wurde, ber ſich eine Rarte 
löste und fie nah Gutbilnfen ausfillte) begtücuwünfdte 
Ni der Borfipende Mmoursug, frei ſprechen zu können, 
age durch Anmwefenheit ber Behörde beläftigt zu fein, 
Gaillatd [Klug vor, bie Privatverfammlungen zur Ber 
handlung ber Wahlfrage zu vervielfältigen, Ghemals 
erflärte ben Sturz des Raiferkgums als Biel unb Briosne 
rief aus: „Pflanzen wir bab revolutionäre Banner 
auf, Blut wird fliegen, aber wah Tiegt baran! &$ bes 
darf des Blutes zu umferer ſopalen Erneuerung, qur 
Eroberung umferer und geraubien Rede. Aus dem 
Kampfe, welcher bevorftcht, wirb eine neue Mera her« 
borgehen !" Während der Rebe Brionnes Tieken ſich die 
Rufe: Es lebe die Republit! öfter vernehmen, Bubaille 
fhleß endlich bie Verſammlung mit ber Mnfprade: 
„Ja wir werben bie Revolution haben, aber 
und nit wieber betrügen laſſen wie 1848, 
Bittern wir nicht wor der Gewalt und ihren Agen- 
ten!“ — 


Zaged: Chronik 
u zen DM nun Amts» und 
Inte ‚Blatt enthält bie neut aminfeßre rotdnung. 
le — 24. Mir, Ein hiefiger Konnm 
fionär Hatte an feinem Haufe umbefugt ein Shi mit 
vem Töniglihen Wappen mb ber Ueberfhrift: „Ayl. 
bayer, Lonzefj. Anfroge-Burcan ıc.* angebracht, jorie 
bor Erlegung der geſehlich beflimmten Kaution fein 
Geſchaft ausgelibt; er wurde wegen diefer beiden Were 
fehlungen in ber geftrigen öffentlichen Sigung des Stabt« 

gericht mit einer Geldſttafe don 10-fl. belegt. 
Münden, 23. März. Die zur |. g. Fußwaſchumg 
berufenen 12 alten Mänmer haben zujammen ein Alter 
bon 1078 Jahren. Die beiden Alteflen berjelben , 
I. Daſchnet von Reeiling (B.-9. Bilspofen) und I. B. 
Findl von Angenlitchen (BA. Pfarrkirchen) find je 

22 Jahre alt. 

» 23. März. Mus guderläffigfier Quelle 
gebt ber „B. %-3.* die Nachricht zu, daß bie für 
diefen Sommer in Ausſicht genommene internationale 
Runft- Nusftellung im Glaspalafte nicht ſtatt⸗ 
finden merbe, An mafigebender Stelle wurben bie 
Gründe für dieſes Ereigniß vorläufig noch nicht befanmt 
gegeben. 


RBollswirthidaft, Handelu. Rerkehr 

C.H. Heber das Hypothelen-Darlchensgeigäft 
ſpricht ſich ber Gefchäfisbericht ber Abminiftration der Hywo · 
thelen · und Wechſeldaut wie folgt auf: „Eine der eingrei« 
fendften und gewichtigſten Urſachen der jehigen Kalamität 
bes Realtredites if Die immer weiter um ſich greifende 
Ueberflutgung des Kapitalsmarkies weit Mobiliarwerthr 
papieren, beren kin jüngft vergangenen Jahre auf ben 
europäijcen Börfen allein 1600 Milionen in Umfauf 
gelegt wurden, ſowie die verhälntgmähig gärfligen Bee 
dingumgen folder Vermögens « Anlagen, Im fräßeren 
Aabren bildeten diejenigen Kapitaliſten die Regel, bie 
eine bleibende Rapitaldanlage ſuchten, jet bilden fie 
die Ausnahme und die Regel find ſolcht, die mit ihrem 
Rapitale ſpetultren, dasſelbe arbeiten lafien wollen, 
Aud) darin wird man wenig Widerſpruch begegnen, 
wer man amminmt, daß bie heteingebtechent Kredit · 
trlſe in naher Berbindung mit dem rapiden und uns 
verhältnigmäßigen Steige ber Wüterpreife in ben un. 
mittelbar borbergegamgenen Jahren zu beurtheilen ſei. 
Der gefammte Güterwerth eined Bandes wird repräfen- 
tirt iheils durch eigenes Kapital der Renlitätenbefiger, 


thella duch Krebitaußniipuug mitteld Borgung und | 


eeingiehung frember Kapitalien. Bei normalen Zur 
* follten bie eigenen Kapitalien ber Realitäten» 
befiger, joweit ber flänbige und nicht der Berriebälrebät 


i 


Giterwerthes des Landes befragen, weil mur innerhalb 
ber anberen Hälfte biefes Guterwerthet ficher aufflän« 
bige Srebitgewährung zu rechnen if. Das tapibe 
Steigen der Guterwerthe ging aber nidt mehr Hand 
in Hand mit bem Wachstum und ber Anfammlaug 
der eigenen Rapitalien ber Güterbefiper umb mr 
den bieje Ießteren dadutch gezwungen, ju viel fremdes 
Rapital zu bemäßen, um in dem Bei hochwerthet 
Realitäten zu gelangen ober fi darin zu erhalten. Die 
Grumbbefiger find dabei pwar nominell. Eigentümer 
ifrer Menlität geblieben, im ber That aber find fie 
Berater fremden Vermögens geworben, benen ber 
Stapel ber Eingelnwitthſchaft abgeht, nämlich bie Aus- 
fit, vormärtd zu kommen und dem entwickelten Fleiß 
und Fraftaufwand mit Erfolg gekrönt zu fehen, Der 
Untergang folder Egiftengen war mit mathematiſcher 
Gerißheit Horauszufehen und iſt vom Siandpuntte des 
Betroffenen hochſt bedauetlich, dom Standpunkte ber ger 
fammien Vollswirthſchaſt aber laum als Unglüd zu 
betrachten, weil viele Mrünfelnbe Einjelnwirthſchaften 
auf bie Dauer nicht ohne nachtheilige Einwirkung auf 
das Gedeihen des gefammten MWirthfdpaftslebens des 
Landes Bleiben Mönnen. Gleichwohl muß bie dadurch 
erzeugte Rataftrophe, der Untergang fo vieler Epiiten- 
yea und ber bamit verbundene Bermögenswerlufl don 
Schuber und Gläubiger, bat vorhandene Uebel noth⸗ 
wendiger Weiſe ſehr potenyieen, weil die Kaufluſt ver« 
mindert, daB Kapital verſcheucht und dem Reafitäten 
befig enifremdet wird, Die durch ſolche Hauptmomente 
erpeugte Kriſt iſt dann durch fpegielle und Tofal wirt 
fame Meberflände anderer Art, die bem Sypothelarfrebit 
anfleben und theils vorübergehender, Aheils bleibender 
Nätur And, aBerbings noch derflärft morben. 


Verantwortlicher Redatteur: Baptif Kantor, 


Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
Nachlaßconcurs det Johann Andreas 
vriedrich Luß ven Heräbrud 
betreffend 


Im Folge Auftrags des Agl, Beirfägeridits Riem 
berg verfteigere ich 
Dinsiag, ben 18, ai, 
orm. 9 


Li) ‚ 
— a Aıntöjimmer bie — AJmmo« 


a. Gtenergemeinbe Heräbrud: 
PMrRr. 480 Wohnhaus Mr, 309 Stadel, Stall und 
ofraum storm Altfittenbacher Ehore mit realer 
figerechligteit, Gebdude zehn Decimalen ; 
Pr, 481 Röderäbrumnen-Barten und Hopfengarten 
0,71 Zagm. unter-Berüdfigtigung bed der Wittwe 
Chriſtiana Dorothea Puh regulizten, jägefih auf 
26 fi. N Wohnungarechts, tagirt auf 
5450 fl.; 
Pl.Ne. 823 0,52 Tagw. Hopfengerien hinterm Got- 
tedader, aehhäpt auf 600 |; 
PL-RT, 1664°/, enerleintgarten, Wiefe, 0,71 Zagıo., 
werthet auf 400 fl.; 
We. ro Stöderinmwiefe 1,20 Kagm,, faztet auf 


PN. 1355 0,54 Zagm, Hopfengarien im Sitin⸗ 
amger, gefhäßt auf 400 fi.; 
PLRE. 2246 0,66 Tag. Hopfengarten im Ellen⸗ 
bach, geigäpt auf 450 fi. 
b. Stewergemeinbe Altenfttenbad : 
P.:Nr. 1002 im Rangenberg: Mer mit Hopfengarten, 
0,77 Tagw., tarirt auf 200 fl.; 











PLNr. 1004 Hopfengarten allda 0,67 Tagw., ge: 


werthet auf 200 fi,; 
PLN. 876 0,77 Tagw. Walbung im Rangenberg, 
aelhäyt auf 250 A. 
©. Steuergemeinde Senfenfelb: 
Pl.⸗Nt. 2173 Tange Wick, Wieſe 0,79 Tagw., ge: 
werthet auf 300 fl. 
d. Steuergemeinbe Elecborf: 
PLN: 813 1,29 Tag. Walbung Saugartenholz, 
tarirt auf 300 fl; 
ferner, wenn nicht andere Beftimmungen getroffen 
werben, die zu ben Hopiengärten gehörigen, zuſam⸗ 
men auf 340 fl. geidägten Hopfenflangen. 
Das Berfahren richtet Äh mad F. 98 und Mad. 
ber Prozeßnodelle und $. 64 des Höpothefengeleen. 
Gersbrud, den 18. Mär, 1869. 
Eämibt, Berweier. 
e. Helb. 





Ad Str, 195. 


Swangöverfteigerung. 
is Im Auftrag bes f. Stadtgerichts bafier verſteigert 
am 
Freitag ben 21. Mai c., Borm, 11 , 
auf meiner Amtstangei — Xepelgaffe 8 a - 
dabier folgenbeu Befiggegenftand in ber 
Steuergemeinde Nürnberg, Sebalder Seite. 
Rataflerfeite 1372 4. 
Bit. A, Pl⸗Kr. 1552, 8 Des, Wohnhaus S 1194 
in der neuen Gaſſe und Hofraum fammt Forſtrecht aus 


| 


in bee Brandverfigerung — Öffentlig am dem Deeifte 
bietenben. 

Der Hinſchlag richtet fih nach 93 96 ff. bes Pror 
yeögefepes wom 17. Movember 1887 ud 8 64 dei 
Hup.-Wel.,umd erfolgt der Zuſchlag in die ſem Strigätermine 
mır dann, wenn der Schähungsmwerrb nd 6000 fi. 
durch das Meifigebet mindeften® erreicht wird 

Die Strichsbedingumgen werben im Teemine ſelbſt 
veröffendlicht, und Tönnen biß babim bie bezüglichen 
Grundpapiere auf meiner Ranglei eingejehen werden. 

Dem Notar unbetanute Steigerer haben ſich über 
Perjon und Zahlungsfähigfeit entiprehend zu Iegitimiren. 

Nürnberg, ben 28, März 1869. 

Der löniglie Notar : 
Garl Maier, 


Zwangsberſteigerung. 
Geriäjtrigen Auftrags zufolge ‚verfleigere id im 
Donnerstag ben 22, 


il . Sr8., 
Vormittags von s u 


in meinem Nımtöjimmer L Nr. 396 a. am Säfners- 


plag dahier, 
bad tem Maſchinenſchloff r Konzab Wilhelm Sti ger 
hörige in der Tepelgaffe dahiet gelegene Haus 8 687 
mit einem Forſtrecht aus dem Eedalder Wald im führe 
Gen Bejuge von 3 Maß Scheite und Prügelbolz, 
3 Mi Stochotz und 100 Bund Wellen, 

Dad genannte Haus iſt 4 Stodwert hoch, vom ges 
wiſchter Bauart und mit Flachtiegeln gededi. Es bee 
finbet fi im mittelmäfigen Bauzuflende, umfafit eime 
Srunbfläge von 2 Deyimalen, ift ftelelgen, und mit 
4000 fl. gegen Brandſchaden verficert. ; 

Bei diefem erflmaligen Verfridh erfolgt der Zuſchlag 
erft dann, wenn wenigftens ber Schägumgswwerih, weicher 
4600 A. beträgt, erreicht wird. 

Mir unbelannte Gteigerer haben fih ſofort am 
Verftrihb-Termin Über ihre Pirſon umd Zahlunge . 
fähigkeit genügend aus zuwe iſen. 

ürnberg, ben 20. Febtuat 1869, 
Omeis, f. Notar. 


Sausverfteigerung. 

In der Nachlaßſache ber Hütinermeijgerscheleute 
Wolfgang und Margaretha Ehrlein vor Bier 
werden bom unlerferligten I. Notar als Verlafienfdaftt- 
Commiffär bie zwei zu diefem Rachiafſe gehörigen 
Häufer, nämlid: 

s) Haus L Nr. 14080 in der Moftgafje dahier 
drei Deyimalen Wohnhaus und Hoſchen. 4 Stod 
hoch, gewiſchter Bauart, mit Saäſefer gededt, in 
ſeht gutem Bauzuftanbe, brandverfidert "mit 
12,000 fl., geiägt auf 12,500 fl., enthaltend: 
unter der (Erde: ein Seller, 

im 1. Stod: 1 Tennen, 1 Simmer, 1 Rüge, 
1 heigbare Merkflätte, 1 Waſchtüche mit kupf. 
KReffel, 1 Abteiit, 

im 2. Stod: 1 Borplag, 3 Ziramer, 1 Witon, 
1 Rüde, 2 Kammern, 1 Wbteitt, 

im 3, Stod: 1 Borplaf, 8 Zimmer, 3 Ram« 
mern, 1 Küde, 1 Abtritt, 

im 4. Stod: biefelben Gelaffe, 

unterm Dache: 1 Zimmer, 1 füge, 4 Bo 
benfammern, 

b) Haus L Ar. 14140 in ber Moflgaffe babier, 
vier Dezimalen, befiehend aus einem breiflädigen 
Border, einem einftödigen Nebengebäube, einem 
poeiflödigen Hintergebäube und zwei Meinen Hof · 
räumen, belaftet mit 2. fl. 50 fe. Eigengeld, 
bramdverfichert mit 4550 fl., mit dem daju ger 
Görigen Yorfedite vom jähelidh 11/, BRüß Expeite 
holz, 1'/, Mih Stochotz und 50 Wellen, ge 
chat auf 5000 jI. datſelbe enthält: 

unter ber Erbe: 1 Kellet, 
im 1. Stod: 1 Tennen, 1 Stube, 2 Shüden, 
1 Kammer, 1 Werlſtgite, 1 Ubiritt, 
im 2. Stod: 1 Borpleh mit Rüde, 2 Stuben, 
3 Rammern, 1 Rüde, 
im 3, Stof: 1 Borplaf, 1 Stube, 1 Allod, 
1 Rüde, 
unterm Dache: 2 Böden, der umtere mit Erler⸗ 
wohnung von 1 Vorplag, 1 Zimmer, 2 Aummern, 
der öffentlichen Berfleigerung wiederholt unterflellt und 
andutch 3 diefem Zwicke Termin auf 
ittwod den 7. April 1869 
Bormittags 10 Uhr ; 
in meiner Mmtstanglei L. 398 am Häkuersplag kahier 
anberaumt,, und Hirzm zablungsfähige Raufstichgaber 
mit bem Bemerlen eingeladen, dafı der Zufhlag ven 
der Zuflimmung ber Exböintereffenten und der Suratele 
behörde abhängig il, und daß diefe Briten Späufer zu 
jeber Zeit durch Bermittlung des Herrn Bittnermeiflert 

Thesdor Habed, L. 1414a in ber Meſtgaſſe dahiet 

wohnhaft, dann bie treffenden Papiere auf ber Kanlei 

des Unterfertigten eingefchen werden können, 

Nürnberg, 22. März 1869. 

Omeis, f. Notar, 

An Obitmartt oder in der Mühe besjelben wird 

58 Walburgis eine Wohnung zu mielfen gefugt. 






Er #* ee JaEer pe verwen 


Der 
res in 


— £ Hausmnaun. 







10. Aprit: 


iehung am 
2 „ Werthe von 


Gefammt inneim 
hi 10.000. 
Minchberger Pierdeloofe 
Stüd 30 Kreuzer 
r. Schmitt in Nürnberg 
te lgentur: Adlerfirabe I, IR. 


mer find Zoofe zu haben bei: 
6. 6. Braungart, am Hauptmarlte; 


. Binderanfle ; WR: 
5 * ——— —— 
"; 


en; Nordan, Yauferaa 
. Foren Serben, au Dudminsfirnke; 
J suorr & Zägerle, (ieftenhaf; 
Gate Waecltrani, Kaikrütrahe; 
ob. Belloih, Frauenthorfirehe; 
. Schrag's Aunftbanolung, Lorenjtichr; 
M —R Auchandlung, Haiferfrrafe; 


K AR Busbandlang, Kalferitrabe; 
+ Zirt, Qufenmäbrüde; 

in der @xbed. bes ——— aAurlerso; 

„ » rpen. des ürnberger Anzeigere; 

pe Erped. bes PBlatatr@inzeigers. 


Ziehung am O. April. 
Verkauf der Looſe mer bis zum G. April, 
NB.! & fommen nur Pferde, Fahr⸗ 

und Reit-Requifiten — feine fonftigen Induſtt ie- 
Gegenflände — zur Berloofung. 


M. Klingsohr, 
Firma Madlon Nohrer, Muſeumsbrücke 819. 
Empfichlt eine neue große Auswahl eleganter Jaquetis 
und Umhange in Wolle und Seide zu dem billigflen 
BPreifen: 
blaue und braune Jaquetts zu fl. 5 48 fr. 
Yoquelts in heil und bimfel fl. 3 — 
eine newe Mrt Regenmäntel; biejelben mit Kabuhe 
f. 6 80 fr. 
Eorfetten und Erinolinen in meuefter Facon halte id 
in großer Auswahl flets vorräthig. 


in großer Auswahl jtelS borBiy.________ 
Karl Stürzenackar, fanfergafe 790, 
empfiehlt eine große Auswahl tn Mhri 
Metall-Löfeln un Sporen- 
Me 
14 e een 
. er, Bau TR. 


Cafe Gänsemännchen. 


— 






bi @e 
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Billige Zierfträuder. "um 

Wegen Räumung meines bisherigen —— | 

am Tafelhof verkaufe id; mehrere hundert Zierſtt x | 
befonbers jKönen Hofer GE ie et peral 
R em , 

— nnaden, * miedere Roſen, find im | 

| den. 

2 “felgen ven " Bouqueten, Blumenchalen, 


2 R beftens, 
Basar eich, Run und Hanbetgirur, 


| Goftenhof, Feuerweg Ar. 4. 
— — — 
Allein zur Weltansfiellung 1867 zugelaflen. 


' Mastie L 





| 
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{0 


e 
| von dem Gärtnern als beſtes Mittel auerfannt, 
| kalt zu pfropfen 

und Die Narben der Bäume und Sträu: 


her zu heilen, 
(mit Meffer oder Spatel aufgutragen). 


homme Lefort, 





| Mngewandt im ben Kaiſerlichen und Königligen 
| franzöfifhen und fremben Baumfhulen. 

] Fatrif, 104, rue do Paris in Paris (Bellevile). | 
Niederlage in | 


Nürnberg, Alois Menschick. 
———r 
ndben ein · 


— 
eſchlehtskranke 
iffe in dem berühmten Bude: Dr. Retau's Selbft- 
ewahtung ; weldes im G. Poenicke's Schulbuch · 
handlung in Leipzig in 71, Auflage erfienen und 
dort und in jeder Buchhandlung für 2 fl. zu befommen 
if, in Nürnberg in allen Buchhandlungen, 
Di Diefes Buch wurde felb von Negie- 


rungen und Woblfabrtöbehörden als das 
befte und reellite auf diefem Gebiete 
anerfannt, 


Consomme oder Fleifdertraft 











nnia- | ri jo 


Rart 
a + 


fortigen Herſtellung kraftigſſer Fleiſchdt ühe, fiets 
q, das Loth (gleich 1 Pd. Fleiſch) 18 tre, —* 


Portion zu 1-2 Zaflem Boullion 6 fr., bei 
M. Erbmannsdörfer am Buttermartt bafier, 

Billiges und gutes Brod! 

Pfund Wirnerlonbbrob um 18 r., Linzer | 9 

2d zu 18 und 9 fr., von 

+ Mepigäfchen 








und fonfigt 


als Kellnerin ſogleich gefucht. 


ein Logis am einem ledigen Herrn ‚ober Meine Fam 
zu bermieiben. vw 


Alnmmer zu dermiethen. Wei 


au vermietßen, 


und bei — bis Ziel f 


Se 


uye Anen 1°. 1roRe"” daher Tipenden 7 a 
ef ien Leid J 
— 5* erhan anamn gr us, k | 
i | 
D, 
0 


gie, 


















eben von nei © D 
Re | — 
— 
Di BE augen en Dt” nen Hgenten: 
fe * außeren taatsmänner be 8. 
euren Ren nit unb älter“ 
ten — y — bie po natiomaldfon ß 
usg politiiht. eien mit hejon ud. 
—5— egriff? RD perdeutfäen, BRHE | der nament⸗ 
derer Be eijeriigen Ber Ein MW erfahren if, 
gijgen MR N lich in Bedienung ade if: 
findet dei gutem Sal hr ähere 
tigung in einer Stadt am \ 
Auskunft ertheilt u 8 509 OR. 6). 
.Bün 4, —— — 
— 1. Mai für — = 
öffen her Moballerie ausgedienter Man, DU BG E 
Bun —— tem wärter und gefäjulter vo —* Zeugn 
Kia as mi — erj ae en Berti elle 
verfe 
en — 30 Liefe⸗ erhieten wolle man af die Exp, d. Bl. um 
—  eeiäeint in BOhenE ON TR | u. 8. Nu. 36 gelangen taffen. — 
zungen & 28 fr. und wird in circa 2 Jahren vo Ein Junger — wer a * —— 
ig fein. 14 , fan unter amihmbar 
un 8: a Yun Bee ir bei Mar Bräutigam, 
Vorrätbig it B- B- 7 —23 ⏑ —— 
und ——— — (mnorf aolner) in — * Burjge vom Yande, der mit eine 
im bapz. BTT Pferde umgehen Tan, wird im Dienft zu nehmen 


Ein junges Madchen don auswörts fucht umter 
beſcheidenen Anſprũchen eine 


einem Laden oder als Stüfe 
in Der xp. b_ Pl ra wie 

Eine im jedem syach bemanderte Ködin wäünjdt am 
Ziel ein amfländiges Unterfommen, 8 Nr, 1487, 


Es wird eime ordentliche Saubmagd, wehhe amd) 
ausmanndtoft lochen fan, gegen guten Lohn bie 


| wächftes Zi Walburgi in Dienſt zu nehmen geſucht. 
| Näheres Spittlerthorfiraße Nr. 1383, 


Anden, melde im Nähen geübt find, finden 

fäftigung 777/11. vordere Zanbawergafit. 

Ein jelidd Mäden, aus ashibarer Damilie, 
es walten, flärken und bügeln farm, ſucht eine Stele 
als Gtubenmäbdyen, Nah. in der Exped. d, Bis. 

Ein ſehr ordentliches, treued Mädchen wünfht bis 
nächfles Ziel als Ladırerim unterzufommen, Es wird 
mehr auf gute Behandlung als großen Lohn geſehen. 

Time Berjon, weide in der Küche forwie im Hände 
lichen felbitändig ift, wird big zum Ziel im Dienfl 
nehmen geſucht. Näheres Joſephsplaz Ar, 23 u 
Baden. 

Yan ein Kiefiges größeres Ladengeſchäft wird BE 
nächſics Ziel eine gewandte Ladnetin geſucht, 
durch gang gute Zrugniffe über ihe fittlichen Derhalten, 
Treue und Braudbarkeit ausjuveifen vermag. Näheres 
in der Erp. d. BI. x 

Ein gebildete Frawnzimmer winjdt bei einer ame 





fländigen Familie ein freundliches Zimmer, tvoi 
mit Wifon zu miethen. 


Näd. in bre Exp. bi Wi. 


8 wird zum Biel eine Ködyin, Die aud ber 
Hausarbeit willig wnterzicht, geſucht g 
Ein jolhdes Diäodyen, weldes joa bediente, 5 

















In L Wr, 1341, Jatobsplap, fi & 


rl 





G 
an ein folides Ipramene 
bergaffe Mr. 218,18 
—FJofepvapiap 354 Mi der 2, Stod big Sul Koren 
Reis 260 fi. 


in einfady möblırt. 6 Zimmer it an P 
u vermieten  Katbarinenllofi 


Ein Heigbares Zimmer 1 






















4 m er rn ” 
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Ara 





imung 


der Lungen. 


Reiz im Kehlkopf, Verschle 


. Böhrd 
Für Pfervebefiger. 


Nacbem € mm gejlattet ift, auf den von Lönigl. 
Regierung patentirten Wutterfägrotmählen Hafer zc. zur 
Fütterung ſelbſt zu ſchroten, wozu nur eine Anzeige 
beim Oberauficläger erforderlid) und maddem ſchon 
lange befnnmt, weiche Erſparniß durch geſchrotetes Hutter 
erzielt wird, da dasfelbe viel beſſet verbaut und daher 
mehr Nahrung abgibt, dürfte es ſich nicht mur für 
große Drfonomicen, ſondern aud) für jeden Pferbebefiper 
empfehlen, eine derartige Schrotmähle zu eignem Ge · 
brauche zu führen. 

Wir Haben von dieſen Edrotmühlen in 2 Sorten 
Proben Lommen loffen und ftehen jebergeit zur Anſicht 
und Probe im unferer Ausflellung bereit. 

Permanente Mafchinen-Ansftellung 
Seharrer & Comp. 


Visiten- u. Adresskarten 

(System Robinet-Dubois A Paris.) 

auf weissem Carton fl. 1. 18 kr.|.ö 

B aufPariserBrillant-Carton 1.1.45. = 

empfiehlt bei schnellster Bedienung 

Friedrich Schwemmerr. 
hintere T.edergasse 223. 













Sigmund Heckscher, 
Bank- & Wechsel-&@eschäft. 
Alter Steinweg Nr, 42, Hamburg, 
Biseontirung von 
Weehseln. 

Darlehen auf Wechsel und 
Werthpapiere. 
tceepiegegenlünterpfand. 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staatseflerten 
gegen ein per Mille, 
ohne Jegliche weitere Bpesen. 


— —— 


——— — — — = a * 
Beanen- und FHinderfcjiirgen, das Neueite in ganz 
feinem wahlerbigtem Stoff empfiehlt 
3: Naab, Hleishbeüde 127 
en, Berthold gegenüber. 
Am Verlag von Carl Gonradi in Stutt« 
gart eriheint eben : 
In 8 Lieferungen & 12 Ngr, ober 42 fr. 
Yllgemeine 


Geſchichte der Literatur. 


Ein Handbud in 2 Dänden 
ton 
Iohannes Icherr. 

Dritte neu bearbeitete umd flart vermehrte Muflage, 

Dos Erſcheinen einer dritten Auflage dieſes 
Buches beiweift zur Genüge, meidh' bedeutende Gele 
tung und Wirtſauleit foldies bereits gemonnen 
bat. Nächft dem wiſſenſchaftlichen Werihe ſei nur 
auf die anziehende Form und prafiiige Brauch ⸗ 
barkeit des Werkes aufmertſam gemadt, worin 
der geehrte Hert Berfaffer,, indem er 
die national-literarijche Entwidelung jümmt: 

licher Bölter des Erbieeifes 
darquftellen ſucht, eine 
ideale Geihichie der Menihbeit r 

gibt. — Die erfte Lieferung liegt in allen Buch 
banbiungen zur Anſicht vor. 

Bu beziehen duch I A, Stein’s 
Bad und ſtunſthandlung (Adolf Köliner) in 
Nürnberg, im bayır. Hof. 


Vulcan- Oel, 





bereitet von V. Stuppel 


Brustbonbons in Schachteln zu 


Das Zeugniß des Herrn Dr. Werner, Direltor 
Schadtel —— die genaue Analyfe der Beftanbiheile auf dem aa. herr 


Niederlagen in ganz 
Genptrneget bei Henry 


in Nürnberg bei J. F. — Upotheler. 
.„ Carı wölfel. 


. M.Erdmannsdörfer an Wattt. 
„ Xbothefer AM Mosenhauer 












Fr F 1558 


a Eh 


. Gegen 
Husten, Halsbeschwerden, Heiserkeit. 


pische Gummi-Kugeln, 


X 










in Ulpirsbach 
(Würtemberg). 

S und 15 Kreuzer, 
De8 volbt, Bureau unb deb. djemifihen Saboratoriumb in Breklau, iR. eben 





nd. 
—— Münden, 


; werden errichtet: 
eitere Wicderlagen werden errich bi Bechert-Boeld. 


in Für 

gr ° - — ,„ Carl König. 
” Mögelorf . petit A. Hosenhauer. 
„ Dberödlau „ Chr. Wunchel. 


1 Million Nähmaschinen, 


fabrieirt durch Elias Howe, New-Vork, 
. dem Erfinder und sein Patent. i AL 
The Howe-Miachine Co., deren Gründer K. Howe, fnbrieirt! 


Maschinen per Tag. A 
Auf der Pariser Weltaustellung 1867 war E.Howe der Einzige unter 
82 Ausstellern, welchem die beiden hö 


sten Anerkennungenzidie goldene Me- 
daille und das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden. 
Für auf R. Howe’s Original - Maschinen gefertigtet. Arbeiten wurden. noch 
ferner 20 Medaillen vertheilt. ch 
Zum Schutz gegen Täuschuug der zahlreich nachgemachten Howe-Maschine 
bittet man wenau nuf das Fabrikeeichen (Portrait des Erfinders) zu achten, 
welches erhaben auf jeder Origina#Howe-Muschine eingeprägt ist. 


The Howe Central-Depöt: Gr Johannisstrase 33 & 25 in 
Mamburg. 
Haupt-Depöt: Werder'sche Mühlen in Berlin. 


H. Schoti & Co. 


BEE Thätige Agenten werden gesucht. Illüstrirte Preiscourante, 
Probenähte gratis. 
Federn für Damen und Kinder. 
Sommerjaijon ! 
Alle ruinirten, alten, gefchoffenen Schmudfedern, diefelben mögen fi in einem noch fo ver · 


dorbenen Zuftande befinden, werden gewafchen, gefärbt, fatonirt, und nach Wunfch mmgeändert, 
dafı diefelben von ganz menen nicht zu unterfcheiben find, Meine mir allein belannten Vortheile ee» 


279 079 WOZIRWPSIMg 





| möglichen wir fenelfte, folidefte mb billigfte Bedienung: 


S 370 Albrecht Dürer-Straße, früher Ziffelgaffe. 


Hausverkauf. 7 
An der Glodenhoſer Strafe nahe dem poei Bahn 


Kein Gehtimmittel! 
gr | höfen, ift ein‘neues maffines Haus mit Hinterhäuschen, 


ryp 
Kräuter-Brusi-Syrup 
aus ber Fabrik des Hof-Lieferanten 
Ss. W. Bokius in Ütterberg. 
(at Korigl, bayer. Niniſterial · Entſchlie · 
Kung vom 24. Oftober 1868 zur oͤffent · 
Kichen Ankündigung geftattet, und vom f, 
Ober Medieinal-Ausfufle begutachtet.) 
Ein ſich flets am beten berährenbes, 
babei angenehmes Hausmittel gegen ver⸗ 
alteten Huften, — rheunatiſcht 
und Aronijce Gatarrhe, Lungen · Ent⸗ 
zünbungen, Entzündungen der Luft⸗ 
rößren und des Kehllopfes überhaupt 
gegen alle Hals: und Bruft:Mffectionen. 
Diefer StrauterrCyrup if im Faſchen 
zu 1 fl. 10 und 35 fr. zu haben 
in Mürnberg bei Friedr. Bleicher, 
gegenüber der U. Waage, und bei 
| M. Gürfter in Goflenhof, 
| in Fürth vi 3. Becbert-Böld, 
in Erlangen bei P. C. Pfeiffer, 
in Schwabad, bei Louis Nichter. 


Das beste Hausmittel gegen Husten | 


Geſchlechtskranke, 


Baut- und NRerventranie (befonders Nüdenmarks: 


Gärtdhen und Hofraum zu verkaufen end iann wi 
2—3000 fl. übernommen * Naheres in Ir 
Erp. d. Bi. 


— — — — — 
Unmittelbarneben dem neuen Güterbahnbof, 
Auferft gänftig gelegen, ift ein circa 30,000 DI’ Kalten« 
bes Untoefen, das da zu jeber Fabtilantage, zu Hopfen · 
Holy, Kohlen, Breltermieberlagen, v ignet, 
fofort zu billigen Preife zu verlaufen, 
„Unweien Nr, 100° durch bie Erb. de. Bis, 


Kapital: Sefuh. 
Auf einen Grumdbefig im Werte von 45 Bis 
50,000 fl. ſucht man zur erften Stelle mit 5 Proe. 
Zinken ein Kapital von 10 bis 15,000 fi, aufzunch · 
mern, Gel, FrancoDfferten beſotgi die Erp. d. Br, 


Agenten 
welche bereits Bawartifel, Cement u. J. w. dertteten 
ann die Motntur für eine Ieiftungsfäßige daten made 
22* Mugen Yabritat lohnenden Abfah er 
gibt und mit o tuannten Aruteln gleidhgeiti 
benbei verfauft —** lann. — 
Referengen an die E. db. Bl. einzuſenden. 
Tommis-Gesuen. 
Für eim ſebhaftes Meffing-, Stahl» und Eiſen · 
waaten · Geſchaͤſt en dötail in einer Stadt Oberfrans 
fend wird eim angehendet Commis geſucht. Der Ein 


ih eigmet, 
fe under 


Ps 


Bockius'scher Kräuter Brust-Syrup 
dnakg-Isa1g-Jajayay aeijos aa aog 





leiden und epileptiſche Krämpfe) beilt nad) reicher 
Erfahrung, auch brieflich, der Speziolarjt Dr, Crou⸗ 
feld, Linien-Str. 149, Berlin. 





Spezialität für 
Luftheizungen & Ventilation 


Boyer & Conserten 
in Ludwigshafen a / Rhein 





Billigen Siahlſe muc empfiehlt 
J. Naab, Fleiſchbtüde Ne. 127, 


| em. Berthold gegenüber, 
ıNr.22. — Nr. 22. 


| Cigarren 


tritt tonute Popleih geſchehen. Schrifil „D 
unter Ne. 3000 bejorgt die Exp. d. hg a; 


Stelle-Gefud. 

Ein junger, gewandter Raufınamn, mit ſehr enge 
piehlender Haudſchrift, mit den Kompioirarbeiten, ſowie 
dem Wflefurangfahe vertraut, ſucht unter beicheibenen 
Aniprüden Engagement, Gel. Offerte sub O Z Re, 12 
in der Erb. d. BL, 

Für ein feines Habrifgejpäht wird bis 1, April em 
Gehdhäftsführer gefucht, der Taufmänmifche Kenatniſſe 
beit. ef. Ahr. G. D. 8. Rt. 37 mb EM. 

Ein Taprziergebilie, Bolflerarbeiter, findet Eonbi» 
tion bei J. Scholler, FÜ 310, 

Ein tilditiger Meflerihmieb findet dauernde 
ügung bei Karl Stürzenader. 





"neues amerifanifcen Mafchimenfhmierdl, ächt und | empfiehlt en gros & en detail in bereits anertanniet 


unberfälfßt, das beite und biligfte Mafchtnenöt, | Güte und großer Kuswafl Zum Meeiferichmied»@ejdräft wird ein folder Junge 


Hermann Förtfh. | im die Lehre zu nehmen gefudt. 








s Grojd, Bindergafe. | Wr. 22, Färberstrasse. Wr. SS. 5:1 

und Gries — Sudsifählen find | yori —— —— —* er 
Billig zu derfaufen Mr, 37 dor dem Veſinetihor, neben | die gejunde, reine Luft, Bielen gewiß einen angenchmen 
Cafo Belle vue, Sommer-Hufenthalt,. Nähereh in der Exp. bi, Bin, 


— u ——— —— ſ 













dus aunuunu ceun- Regelmassige Passagier - Beforderung 
Heinrich Ptraum, _n_ » Gustav Böhme & Co, « Hamburg 


eg D > a sr u | 
ein reichhaltiges :) Er 5.1 

nal en iges Hager — am 1. und 15. jeden Monats 

direct 






und Ghiffen & 8, 9, 10, 12, 14, 16. 18, | 
20 fr. per Ele, 
und Satin ä 16, 18, 20, 28 tr, 
a 24, 25, 28, 80, 88 fr, 


" | 
—— . E18: 20, 28, SEE J.. © (nicht über England) 
mm iore: m Hamburg ıd New-Kork u ducbee., 
Uethe and wrife wollene Jean von FL. 4. 86tr. Bit Yon Hamburg nad Dona Franeisca, Blumenau und Rio Grande do Sul 
fl. 15. 30 tr. das Stüd, am 3 —* a — * ren 
Pıamof-, Yigus- und Hädeldecken ‚3 bis J. 14 Die zu unterer Linie gehörenden 20 großen dreimaftigen Segelſchiffe, eigens zu d 
. — 3 * | und auf das Befle eingeridiet unb außgerüftet, werben er wie oben bon —— a en 
Adgenähte Peden von fl. 7. SOfr. bis f.15. 30 fr. fie Auswanderern ganz befonders empfehlen, 
E das Stüd, i Nähere Auctunft ertheilen umjere Herren Agenten und auf franfirte Briefe 
Fe Eine: * — er Me — Gustav Böhme & Co., concessionirte Bepedienten in Hamburg 
„1, f. 1.18 ie, M1.80Mr, | = ————— 
fl. 1. 42 M., fl 1. Sekt, i 2. 12 fr. per fd, Gemalte Fenster-Rouleaux! 


Saum (Staub) fl. 2. 86, 8. 12, 8. 48, 4 30, 5 | im reichfier Auswahl, ganz neue Deffind, empfiehlt zu wirllich billigen Preifen 
b A: W. Wüst, vorm. Sambaumer, Unfälitiplag L 1511, 


per Pfund 
von fl. 5 an bis fl. 7. 30 per ©t., WE Ar auswärtige Wiederverkäufer gebe auf Verlangen Auswahlſendungen. IA 


„ #.29.30 an bs 50 „ — * Zr X * 7] — — — — 
— 15... 3 „ = R = 
* * f.1. 6, 1. 18, 1.30 per Dfb. „Driginal-%he eler & Wil ſon Nähnmaſchinen. 


———— werben ſchaellnens und | gerden jebergeit püntitih ausgeführt burd Madion Klingsohr. 
Girme Madlon Nohrer, 


„Ladwiz — Graſfenhan & Jacobi’ Kränterliqueur. 


ng Dieſen vortrefflichen, auherſt angenehs [hmedenden, aus den befien magenflärtenden Beilanbipeifen bereiteten 
in — 


Liqueur halten ſiets auf Lager unb offeriren ; 
die Origimalflafe (1 bayr. Maas enthaltend) A 54 fr, . 
‘ offeriet 
Nouveautd's in detav-Postpapieren 
mit ei und jegt fehe beliebter neweiter farbiger 


J. Hl. Leinberger, atobsftcafe, 
Vrägung der Namen, Ronogrammes, Anfangedud: 


Andr. Zöllner, Zuuferislagturm, 
t An A ze. unter biligfter Berechnung 



























5 —wen eſte gewaltfamen Einbruch, fihere 
3) Geld-u. Docum Se 

Denen Octu-Bricipapier mit Monsgrammes ; e enten-Schränke 
100 . j erira Did Briefpeper mit Monogram: 


in jeber beliebigen Möbelfagon, dergleigen Schreibtifche folider und newefter Konftruftiom 
1. bie #1. 12 


Be beisäset bei verichiebenen Bänden, empfichft zu billigen Preifen - 
—— Cart Kästner in Leipzig. 
Briefpapier mit — Se 
100 \ er u mit Monogrammes jür Ortan-Pof 
14 
100 Orians iere mit nolländigem Namen 
im ellehigem Berärubrug ik. 


. bi 
Quart-Postpapier mit beliebiger 
Firma in Farbendruck. 
Ein Ries Incl. Firma in beliebigem Farbendrud 
wird + von fl 4. am gelieiert. 
Dei Mehrnbnafme weitere Ermäsigung der Preife. 
lm au Heineren Geſchaften Gelegenheit zu geben, 
e Briefpapiere, mit Budorudfirma verehen, 
[A pen, babe ic bie Einrichung getroffen, daß 


om 

100 Priefpapiere in &zart, Incl. ruhfırma, 

zu bene gemik biäligen Preis Re 2. 
son mir bezogen werben Tönnen 


Couverts gummirt im Format der 
bayr. Posteouverts, 


eib, meih und blau, 
ati, We, fl 3 per 100 Stüd, 
fegtere in bedeutend befierer Qualität als die Pol: 
camvertd, - " : 
Adress- u. Visiten-Karten 
& la minute, 
mit befiebigen Ramen im Farbenbrud, jL I. 15 Ir. 
per IM Etüd. 


Lager sämmtlicher 
kaufmännischer Formulare, 


———— und billig. 
Drucksachen aller Art 
















Heinrich Hirzei, teipig (Welke 48), 


empfiehlt feine rũhmlichſt befannten, jelbitihätig arbeitenden, patentirten 


zur Bereitung von Leu 3 ugungs App rate 
Dieſe Apparate entſprechen „ofen —8 —— are Se 
2 in ihrer meueflen berbolllommmeten onitruftion orderu werden 
für Anlagen von 10-1000. umb mehr Flammen geliefert (für Meine ae —— — verfche 
wicht — eine brillante, ſondern zugleich eine billige Beleuchtung. — Ausführliche Proſpelte über biefe oı Kr 
| in'® Leben gerufene Methode der Lenchigasbereitung fiehen gratis zur Verfügung, — Sofibität und Sein > 
Fähigkeit der Apparate werden garantirt. — Steinlohlengas · Anlagen werden in Petroleumgas- Anlagen m; 
wandelt, überhaupt alle in dieſes Fach einfchlagende Arbeiten ausgeführt. —— 
Als das Voltommenfte im heigeffett, am jparfamiten in Verbrauh von Brennmaterial w 
— Eu —* br: i rennmaterial unb angenchans 
2 hei — —— empfehle ich hiedurch zu außerſt billigen Preifen meine mit Schneühen⸗ 


Fül-Resulir-Oefen von Thon. 


Diefe Oefen werben je nad Onalität in Emaille oder gewöhnlichen Kacheln gei 

i jet, 

Sorgfältigfie mit Chamoiſteinen, weile jebe Feuetung vertragen, ausgebaut. * ———— — auf das 

eine ſchnellere Erwärmung des Zimmers, Da die Verbrennung in dieſen Defen eine vollſtändige u nennen 

— die Kohlen werden oben angeplindet, brennen allo nad unten, und alles Gas und Rauch * — entmei 

witd wergehet, fo bebürfen diefelben feiner Reinigung. ; * il, 
Die Thon ⸗Oefen haben befanntiih noch den Vortgeil, die Wärme recht Tan daher 

ſelbſt bei der fcnelllen Verbrennung, wilde regulirt werben fanm, ein ——— Ta ve 

daher Defen diefer Gonfiruftion ben eijernen weit worzupiehen, eh 
Zur Einfigtnahme des großen VSortheils dieſer Oefen haben ich einen folde i 

jomie jebe Wrt von aufgeftellien Oefen, jederzeit bei mir eingejehen u vn. — 




































a2 
BZ mad eigener Angabe werben bei mobernfter, correr: er N . . 
EN I abrufen Jet, Jeder alte Ofen Tann wre * eingerichtet werden, 
—— Ausfügrli teis-Courante überallhin auf ermer empfehle ich jede Art von maſchi it ähnti f F 
J = ge * piehle ich ochmaſchinen mit — Beurrung, ſowie Bauverzierungen, Wa fen zr, 
ar. Aufträge rg u. 7 Sorafältigfte — 5[ 
en Bo mabme fogleih effeetuirt a - z 
J Pan — — Empioklum —* | —— Gaarren expfiehlt 
a nteejeichneter t eine große Auswahl vor- iy Sandmann 
I rothiger Orobfieine. Veſtellungen werden in Gandftein | Gin H x ———— Re, 1108 
fowie in Marmor ſchnell und billig ausgeführt. Zur | aus oder au ein Bauplatz n 
} 






vor dem Thiergärtnertbore wird au 
geiucht. Näheres bei Gommiffiondr — 


G. Furtel, S. 4866. 


gleich entpjehle ih meine bedeutende Auswahl von 
Säleiffleinen ; auch ift dur mid Baumaterial, als 
Eement, Gyps, Tündertweii und viele andere Artite 


"un der Yarifer Auskteänng von 1567) 


und's Kinder-Wahrung. 









Ein Extrakt zur Schmellbereitung ber bepahrten zu begichen, 7 . 
„Sfär Save Mir ale 
ü en in mar . — um i 
Eich Der Biuttermi ftatt Aerowroot, Mehl- Aechter alter Ognac ju verlaufen. Tuderfirafie Ar. 1108. n “1 
Br in Original:Bonteillen und Gtiquetten Ein Sekretär, runder ZUG, Copa, me 
2 Gulden die Flaſche Seſſel ober Robrftüßle, für eine Braut paflend, werben 





bei Johs. Engelhard ju zu Taufe gejuät. Näheres in ber Op. d. BE 
& j ın, Ein mertantiliich gebildeter junger SHann, der \ 


| nächſt dem ſchönen Brunnen f a Am 
| b : einer fhönen, geläufigen Handfchrift A 
Birgit verfäuflihe Unwefen. | ihren Zangen ip, winfet in jene In Bu 
In Oberbavern, Niederbavern, Regensburg, | MU" ‚annehmbares Honorar entſbrechende A. 
Nürnberg ıc. find bedentende Defonomirgüter Geſallige Offerten beliche ıman bei der Exp. bB, 
mit Waldungen, Bran- und Tafern-Mnwefen, | Unter Chiffre A, ZI, abzugeben, — 
— unter der Hälfte des amtlich er- ijür einen Ihätigen umb brabem jungen Wien) 
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Gſund Malz· Ertrakt 
enthaltend 75 pEt. Liebig ſchen Ralz⸗Jucer. 
Mirffamftes und leichtberdaulichſtes Mittel gegen 
Huften,, Heiferkeit, Verfchleimung,, Athmungsber 
ſwerden Keuhhuften, überhaupt Bruſt - und 
nlsteiven:; fehr beliebt bei Kindern als Er⸗ 
bes Leberthraus. 

Diefe nad) mehrjähriger Erfahrung von ben 
venommirteflen Werten und Anflalten im erjter 
Sinie empfohlenen Präparate von Chemiler und 
Apothelet 

Ed. Löflund in Stuttgart, 












obenen Tarwertbes, mit geringen Anzablungen, | der 3 

a fogar bei einiger Sicherbeit ohne Biefel en. ——— —* Rn 

au — I —— ut dad Kapital | unter U. Mr. 97. — — 

m I erfisett Yan t. Zi — Ein Tolides Stubenmähchen, voridseh Täbrd nähen 

ich Kerlich verringert, und? 306 Dbieht nad | KR ee ann: 7 he 

find in Flacons zu 36 fr. vorräthig bei Hexen 43 Jahren volllommen febuldenfrei wird, | rigen Pinbeb au —* * und Bi Pflege eines Bil 
» Weigle, zur Paradies « Mpoljete in Näheres auf frantirte Briefe 3. 8. Ihe | in der Exp. Di. Sih.- dee ; 

Nürnber | Nürnberg. | ER .. * 

—— — — — — — if} in einem (arten vor dem Neuen | mern Frühe, — x 
Bilige und fehe gut gepofferte Gopfa find immer | fhore ein fAbmeh, bequemes Logis zu Lorenji. Preis | der Gtabt zu miehen Se 

porräthig bei Rd — fl. Nähered in der ee ee * hut. Mbreffen 
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xaxvi. Jahrgang Ä (Roft- Mutgebe) Runner 88, 
Der Feänf. Kurier .. 0 njerate finden 
Sleneijäf Bons e —— — 
Ba se Een, 
—— —E— ie 


Nürnberg, 26. März 1869, 


(Mittelfrãnkiſche Zeitung. Hürnberger Aurier.) 


Freitag: Gharfr. 





Imserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M, Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jlger'sche Buch- u. Landkarten-Aandlung und G. 1. Danube & Cie, 
m Fraukfurt a/M.; E. ort u. H. Engler in Leipsig; die Exp. d. Bayreuther Tugbt.; für Frankreich die Societe gen. d. Annonces Fancher, Laßtte, Bullier & Co, in Parie. 





Samstag, ben 27. März: Charſ. 





AMahnruf. 
D daß ich taufenb Zungen hätte 
Und eine Feder, ſchatf mie Stahl‘! 
Ich ſchrieb· und red'te um die Wette, 
Dem deutſchen Bolle bis zur Dual: 


„Mein Bolt, Haft Du die Schmad) vergeſſen, 
Die Hoͤllenfrucht der Zwiettacht· Saat, 

Wie einft der Korſe Dir vermeſſen 

Auf Deinen ſtolzen Nacken trat;* 

„Wie Du Did unter feinen Zritten 

An Schmerz gewunden, wie ein Wurm, 
Bis Deine Söhne Dir erftritien 

Den ſchweren Sieg im Kampf und Sturm ;* 


„Die Du, ben Alp von Deinem Herzen, 
Dich zu dem erniten Schwut ermantt, 
Die Saut der Zwietracht audzumerzgen, 
Zu halten treu am Baterland?!” 


„Seht Tiegt der Neffe auf ber Lauer 

Und wie der Ohm Tedigt er nad Blut 

Gen Did, mein Volk! weht er die Hauer, 

Und feine Gier gilt Deinem But!“ 

„Und Du willſt Dich im Hader frenmen ? 

Pfui!! Wirf die Schnutten über Bord! 

Mas Sib und Nord! Deutſch laß Dich nennen, 
Deutfch bit Du Bier, deutſch biſt Du dort!“ 


„Unb wern ber Franlenzaar verwegen 
Sich frech am Dir zu reiben ſucht, 
So ftürge, wie ein Gturmeßrigen, 
Auf ihn mit Deiner vollen Wucht!!“ 


Mohlen, ihre Mannen bier und borten, 
Hr deutfchen Mannen gebet Acht. 

Her Erzfeinb rührt fi vor ben Pforten, 
Ihr beutfen Mannen haltet Wadt!! 


8. Sarmtr. 


Deutfhlamd. 

* Nürnberg, 25. Märy Ueber nadfichende Grund · 
füge, melde jedoch jelbftverftänblich nicht alle politi · 
ſchen Anforderungen erſchöpfen, hat ſich bei einer 
vorgeſtern flatigefundenen Beſprechung eine Anzahl 
biefiger Mitglieder der Wortjdritispariei ger 
einigt: 1. Wir erfireben bie deutſche Eineit durch 
den bundesſtaatlichen Anſchluß der ſuddeutſchen Staaten 
on Morbdeutfcland, IL. In deutſchen, wie in engesen 
Landezangelegenheiten wollen wie mit allen geſehlichen 
Mitteln für die freiseitliche Entwidlung im Sinne des 
molzatifeher Selbftregierung wirken, II. Wir fordern 
daher in&befondere gleiches, direftes, allgemeines und 
geheimes Stimmrecht, Gleichdeit der Rechte und Pflich⸗ 
ten aller Mufien der Bevölferung, gleiche Befteuzrung, 
Befeitigung der Schronfen, melde der freien Entfaltung 
ber Preffe und des Dereinslebens mod entgegen flehen, 
Befeitigung oder werigfiens gunzliche Umgeflaltung ber 
Reichärathäfammer, Weiterbildung der Sogialgefeßt be⸗ 
zäglic der Autonomie ber Gemeinden uns ber Freiheit 
bes Individiums —— Berbefferung ber Ge⸗ 
ſchaftsordumg unſerer Rammer, um eine taſchere Gt= 
ſchaftsbehandlung zu ermögliden, gründliche Reform des 
Landratisr und Biftrifiäratbägefehes. Mitwirkung bon 
bürgerlichen Beifigern (Scäffen) in allen Eiollr, Straf» 
und Bermaltungsftreitigfeiten. Wir erachten Minderung 
der Militärloften, imäbejonbere durch Herabfegung ber 
BPrüfenzgeit u. |. w. dringend geboten und um leßteres 
Ziel durchgreiſend zu erreichen, militärifch-tueneriiche 
Borbildung der Jugend als umerlüßlich. Trennung be8 
Staats von ber Kirche, vollſtändige Gleichberechtigung 
aller Religiensbelenninifie und ihrer Ungehörigen, Eins 
führung der obligatorischen Civilehe, Selbfftändigleit 

ber Schule von geiftlicher Aufficht, umenigelblicer Volls- 
nnderridt find nothwendig, um unfer Volt allſeitig auf 
eine höhere Stufe ber Bildung zu führen und bie Fähig- 
feit zur Selbflbeflimmung zu träftigen. — IV, Die fo« 
ziale Frage ann nur auf friedlichem Wege burd) er 
hohle Bildung und Exibitthätigkeit und bie dadurch ber 
gründete Fühigfeit zur Bildung von Genoſſenſchaften 
zum Heile ber Arbeiter gelöst werden. Dagegen halten 
wir bie Anforderung bee Staatshilfe ober noch viel 
mehr bie Forderung von Gemeinſamleit der Probufs 
Honsiittel und ber Rapitalim im bemofrälifcgen 
wie in jebem anderen Staatsweſen für verderb- 
ih und unausführbar, der Verwirklichung der Intereffen 
ber Arbeiter Gefahr bringend; wir mikcden hierin ben 
Untergang jeder Freiheit, der inbivibuellen menſchlichen 
Entwidlung, die Vernichtung der Kultur, bie Einführung 
eines mertehglichen Staatäbespotismus erbliden, 

CH, Münden, 24. Mär, Der Referent im 
Bejehgebungsausfguffe der Kammer ber Reicht 
räthe über ben Entwurf eines Militärftrafger 
ſehbuchts Freihert d. Schrent bemerkt im feinem Vor · 
trage, daß ber Entwurf in der Dauptſache die Zuftim⸗ 
mung bes Ausſchuffes ber Rammer der Abgtordneten 
gefunten Babe, beifenungendhtet aber biefer Ausſchuß 


— — — — — — 








von ben 173 Urliteln des Entwuris aut 15 
verändert angenommen, 20 abgeflrihen ımb 46 neut 

angeführt habe. Wenn über die das milttäriide Straf 

recht betreffenden Geſehentwürfe auf gegenwärtigem 

Landbioge no Gejammibefchluß erzielt werben folle, 

was jehe wünfdensiwerth märe, fo fei große Eile nöthig, 

weähalb er mur jene Mobififatiomen eingehende wür · 

digen zu follen glaube, melde eine mefentliche materielle 

Abweichung von den Vorſchlagen ber f. Staatsregierung 

enthalten, Bezüglich der Strafarten ſpricht fi ber 

Referent nad dem VBorſchlage des Abgeordnetenaus · 

chufſes für Zuchthaus und Gefangnißſtraſen aus, 

wäßrenb ber Regierungsentiour] Feftungs · und Militär 

gelängnibfrafen proponirt, Auch in Be auf dem 

Strafrahmen beantragt Referent. Zujtimmumg in ber 

Goflung des Ausfcufles der Abgtordneten. Während 

nämlich dee Entwurf einen Menat als dat Minimum 

ber Gefangnihſtrafe begeichnet, aber ein Heruntergehen 

unter diefes Minimum durch ſowie bei Uns 

weonblumng einer Geldſtrafe in Mrreft zuiäft mb mo 

außerdem auf eine kürgere Gefängnikftrafe zu erkennen 

wäre, Disziplingrarreftfteafe beflimmt, hat der Masfchufi 

der Kaumer der Mbgeorbieien das Minimum ber Ger 

Fängnißftrafe auf einen Zag Heraßgefcht, folgerecht aber 

bie erwähnten Beflimmungen über Zuläffigteit der Bus 

erfenmung berfelben untet bem Deinimum und auf beren 

Erhöfung dur ch BDitgipfinararreft abgeflriden. Bei 

den Beitimmungen binfihtli der Steaffelgen, welche 

bei Verurteilung wegen militärijper Bergehen eintreten 

lonnen, bat ber Hadichuß der Mbgestbuetentammer einen 

Zufap amgefügt, wonad in dem jpegiellem Theile bes 
Geſthes bei dem einzelnen Vergeben immer belonbers 
außgefprochen werben muß, ob umb im ioie meit bieje 
Straffoigen von felbft einzutreten haben, ober ob auf 
diefelben etlaunnt werben kann, wie ſolches auch im 
allgemeinen Strafgeſe hbuche ber Tal if, daflt aber 
ben Paffus geftrichen, ber fofort jene Vergehen aufs 
zählte, wegen welder bie Straffoigen Kraft des Ger 
jeßes eingutrelen Haben. Much gegen biefe Aenderung 
hat Referent nichts zu erinnern. — 

C.H. Münden, 25. Mär. Der I. Staattminiflee 
des Hanbeis und ber öffentlichen Arbeitlen dv. Schlot 
Hat ben Geſe hentwurf Üder bie Nusbehnung 
der bayerifchen Oftbahnen, ſodann bem Bejchent« 
Wurf über die Bereinigung der pfälzifchen Eifen« 
babngefellfhaft und über die Ausdehnung bei 
pfalziſchen Eifenbabnneges an das Präfibiun ber 
Rommer der Abgeordneten gelangen laſſen. 

C,H, Münden, 24. März Ueber bie Dienf- 
verbältniffe der Landwehroffiziere, Landwehr- 
militärbeamten und Sanbwehroffigiersabfpi« 
ranten ift eine Löniglide Berordnung erſchie- 
nen, welche 1) Allgemeine Beflimmungen, 2) Beflim- 
nungen über Ernennung und Beförderung ber Ganb- 
wehroffigiere und Banbesehroffizierdabipiranten, 3) Ber 
flmmungen über militärbienftliche Berhättmifie der vand⸗ 
wehroffiziere und SLandiehroffizierdabfpiranten enthält, 
Wir heben Folgendes Hervor: Die Lanbiwehreffigiere 
fheifen, während biefelben zum Dienft bei einer. Mb« 
theilung ber aftiven Memee, bei einem Lanbwehrbataillom 
oder einem Landiorhr-Beyirts-Rommando einberufen find 
und wenn fie überhaupt die Uniform tragen, alle Plich⸗ 
ten und Ehrentechte ber Offigiere ber aktiven Armte. 
Den befonderem Ehrenpfliäten bes Offigierſtandes unter · 
worfen, finden bie allgemeinen und bejonberen Beſtim · 
mungen über Ehrengerichte auch auf bie Banbiehroffis 
jiere Anwendung. {le die Sandivehroffigierfabfpiranten 
haben In Bezug ihrer Range und Dienfverpältniffe bie 
einfhlägigen Beflimmungen über bie Offiziersabfpiran 
ten I, Rlaffe ber aftiven Mrmee gleichmäßige Geltung. 
Im Halle einer Mobilifirung finden die Landwehzroffi· 
iere umb BanbiwehroffizierBabjpiranien- zumädft bei ben 
ie unb Grjapabiheilungen Verwendung , doch 
fönnen biefelten auch als Erſah für jeme Offiziere 
der aftiven Atmet, — * * die rg 
Erfapabtheilungen eingefheilt ſowie ft 
ig re des Standes an Offizieren bes ſtehen⸗ 
ben Heeres in dem Feldabtheilungen desjelben der⸗ 
wendet werden, Die Landiehroffigiere und Laudwehr · 
offizier&abfpiranten ber Landwehrbatalllone fichen in 
Bezug anf ihre Verwendung im Falle berMobilifirung, 
bei größeren Truppen» und Bandieehrübungen, ſowie fir 
Erlangung bes Nachweiſes ihrer Befähigung und Bes 
förderung zur bienfllichen Berfügung dejenigen Infane 
terie- Negunents, zu deſſen Erjapbeziet da8 treffenbe 
Bandbivehr- Bataillon gehört. Landwehr · Offiziere und 
Sanbwehr-Offigierdabfpiranten tragen, fo lange fie pam 
Dienfle einberufen find, immer bie Uniform. Außer 
diefer Zeit darf bie Uniform won ihnen mur bei offir 
gielän feierlichen Gelegenheiten getragen werben. erben 
Zandwehr- Offiziere und Landwehr» Offiziersabipiranten 
wegen Vollendung ihrer Gefammtbienftpfliät in ber ber 


waffweten Macht, oder wegen Untauglichteit, ober auf | 
Sehr ſchadhafte Dachung umb fo erſcheint es fehrnatirlih, daß 


Grund einer anderen geſehlichen Beflimmumg aus beim 
militäcifdpen Verbande entlaffen, jo verlieren biefelben 
hiermit auch gleichzeitig ihre Charge. Außzer den gelie- 
Keinen yum &rnbeehrfgje af bee nr are 
nennung um woffigier, e 

brgerliche Eriſten; habe, eine mit dem Anſehen des 





gan, un · Offiiensflandes Verteägjige Bebensflelhung. einnehme, 


in feinem Givifbienftverhältnifie für Erfüllung feiner 
militärbierfllichen Pflichten ablömmiich ſei. Die Art 
ber Ernennung umb Beförderung ber Landwehr · Offigiere 
und Sandmwehr-Offigiersadfpiranien bemikt ſich nad; den 
einfhlägigen Beitimmungen für die Offiziere und Offie 
zierö-Mdfpiranten 1. Rlaffe drr afliven Armee, erfolgt 
baßer für Zanbwehr » Offiziere buch ben König, 
für Landwehr · Adſpiranten durch das Sriegsminifterium 
und es erhalten erflere Patente, leztere von bem dvot ⸗ 
geiehten Generale ober Korpslommandos ausgeftellte De= 
trete. Die Beförderung ber Banbwehroffiziere in den einzel» 
nen Ebargen, incl. Hauptmann oder Rittmeifter, ift don bem 
aualogen Berbältniffen, wie. die Beförderung ber Land» 
wehr-ÖffizierBadfpiranten zum Sanbiwehr-Umterlientenant 
abhängig, nur muß bie Qualififation zur Belöcberumg 
im jeder einzelnen Charge, deumach vom Haterfieutemant 
zum Oberlieutenant, und vom biefem jum Hauptmann 
ober Hittmeifter- buch eime vorgämgige dreimanatlicde 
Pienfleiftung bei der treffenden SHrereßabtheilung der 
aktiven Armee nachgewirſen werden. 
C.H. Münden, 25. Mär. us ben erfaflenen 
Beſtimmungen über die Gebühren ber Laudwehr⸗ 
Dffigiere, Landwehrmilitärbeamten und Lanbrmehre 
Offizierabipiranten, dann der Unteroffigiere und Mann · 
ſchaſten der Reſerde und Landwehr heben wir Folgen⸗ 
bes hetvor: Jeder Dandwehr-Offizier erhält zur erſſen 
Selblibeſchaffung der Uniformirung und Wubrüflung 
einen einmaligen Equipitungübeitrag ven 100 Gulden, 
iwfofeme er nicht ſchen vorher alt Banbisehr-Dffigiers- 
abipirant einen folgen Eauipirung erhalten bat, 
jewie auch bei weiteren Beförderungen eim folder wicht 
Rattfindet. Landwehr · Offiere, weldhe wor Surüdiegung 
einer mindefiens dreijährigen Dienfigeit alt Landwehht · 
Offizier ober Landwehr» Offigiersabfptrant vom der Charge 
enthoden iwerben, Habe den empkumgenen Equlpitungẽ · 
beitrag zurldzuerftätten, Lanbroehe-Dffigiere, welche 
"im Dienfte berittem zu jein haben, werben im Frieden 
auf bie Dauer ihrer Dienftleiftung mit Dienftpferben 
beritien gemacht, im Mobilificumgsfalle haben fid bie» 
felben jedoch, infoferme Fe in mobilen Wbrbeilungen 
eingekgeilt find, ſelbſt berikten zu maden, Bei jeder 
Einberufung zum Dienſte haben bie Landwehr · Offigiert 
für bie Dauer ber jeweiligen präſenten Zienfleiflung 
Anfprud) auf bie gieichen Beyüge; toie fie für bie Offie 
giere der aktiven Armie feftgeiept find, Dieſelben Ge- 
bühren finden auch vom zweiten Zoge einer Einberu ⸗ 
fing gu den länger als einen Tag andauernden Heineen 
Uchungen im Rompagniebezirte Andt. Merm bie Landwehr · 
Dffigiere eined Bryirtes auf Grund ber Beflimmungen über 
bie Dienfiverhältnife der Bandivehr- Offiziere an ben Sih 
bes Lanbepehrbeyirts-Rommanbo'd zu eimer Breakhung 
berufen werben, fo haben mur bie aufwärts wohnkaften 
Offiziere Anfpruc auf Begüge, Auf Umugsgebähren 
haben bie Landigehr-Offigiere weder bei einem Garni 
fonamedjel ihrer Abiteilumg, mod bei einer Berfehung 
zu einer anbern Abiheilung Anſpruch. Jeber Lande 
wehr-Dffigierändipirant erhält bei feiner Etuennung 
Hiegu zur Geibfibeiaffung der Uniformirumg und Huf 
rufiung einen einmaligen Equipirumgäbeitrag bon 190 
Gulden, fobann bei eintretenden Mobilifirung, foferme er 
sur mobilen Armet eingetheilt wird, die Hyelbequipitungk» 
entfcjäbigung ber entfpredhendrie Charge der alt, Hemer, Die 
bei berittenen Abtheilungen dienenden Bandsochroffigiertab- 
ſpiranten werben mit Dienftpferben beritten gemadt. Bei 
Rattfindenber Einberufung zu Rontealverfommlungen 
und fleineren nicht über einen Tag bawernben Hebungen 
erhalten bie Unteroffigiere und Mannfhaften ber Res 
ferne und Bandwehr feine Perpflegägebühren, jabern 
mur bie feitgefegte Meifeentfcpäbigung. dur bie Dauer 
ber präfenten Dienflleiflung bei größeren Uebungen, par 
Erhaltung der gefeplicen Ordnung unb während des 
Kriegäbienftes erhalten dagegen die Unteroffigiere md 
Vaunnſchaften ber Referve und Landwehr die Löhnung, 
Menage«, Theuerungs« und örtliden Zulagen, ſedann 
bie Brodgebüßt mac; den Vorſchtiſten für bie. aktive 
Arme. Jer Falle der Erkrankung während ber prüs 
fenten Dienſtzeit werben bie Unteroffigiere und Dann 
Ihaften bee Reſerde und Bandivehr in die Militärs 
Kranfenhäufer, und wenn ber Eransport in ein foldes 
nacht zuläffig fein follte, in Fivif-Kranfenanflalten aufe 
genommen unb bis zu ihrer Mieberherflellung auf Rede 
kung bes Militär-Merars verpflegt. 
|** Münden, 25. Marz. Rad einer mir bon gut 
underrichteter fadverfländigen Seite gewordenen Mile 
teilung fiegt ber Grund der Verfdsiebung der iefigen 
internationalen Aunftausflellung auf nädfes 
Jahr in einem jehe profaifden Imftande. Die Dad 
fonftruftion des eingig für eine ſolche Ausftellung paffens 
ben Glaspalaftes warde im Jahre 1854 großeniheils 
aus Holz Kergeftellt und ift biefelbe zum Theile wegen ihtes 
fhadhaften Zuflandes ſchon durch Eifenfonfteuftion erfept 
morben; im Eranfepte befindet ſich aber noch die urfpriinglihe 


bie Stantäregierumg die Verantwortlicteit für ben mög- 
lichen Fall eines ſich ereigwenben Unglücles nit über 
nehmen will und bie Auẽfellung verfiebt, und dies 
wm fo fieber in ber heiten Erwägung, daß bie Ber 
ſchidung derjelben durch bie ebenfalls im Lauſe bes 





Rattfindenden Musfteflungen in England | 


unb —* weſentlich beeinträchtigt werben fönnte. 

CH, ‚25 När. (Dienfesnahrihten.) 
Der Direktor der k. Regierung von Rickerbayern A. d. 
8. 3. v. Leopolder, wurde im dem erbetinen defini · 
tioen Auheſtand verſeht, und demſtlben dad Comthur · 
kreuz des Verdien ſtordens vom heil. Michael verliehen, 
dem bifchöflichen geiſti. Rath, Dechant und Stadtpfartit 


M, Rorh in Aönigehofen in Berüdfihtigung feiner feit | 


50 Jahren treu und eifrig geleifleten Dienfte das Ehren» 
Zreug des E. b. Lumwi,dordend umd dem Brireidemefler 
3. Eitinger in Nürnberg in Rädjigt auf feine Sojähr. 
sreu und eifrig geleiteten Dienfie die Ehrenmänge Des 
t. 5, Ludwigeordene verliehen, 


Den Bernehmen nach if Hofprebiger Graf Dur | 


Vonteil in Münden zum Dempropſt in Eihftädt 
ernannt. 


Nah dem Bei ber Konfialatien ber vorleften Nim ⸗ 
mer bes „Wolläboten“ citixten Strafgefepartitel handelt 
es fi dabei- wirder um Beleidigung von — „was 
Auswärtiges unb war mas Majeflätiihes und Erel- 
bented* 


Der Verleger bes (Merifalen) „Breiburger Boten“ 
murbe wegen Gefährdung ber öffenklicgen Ruhe und 
Orbmung durch bie Peefle (mittels eines Leitartitels 
über ben Kirdenfreit) zu 10 Wochen Kreisgefängnik 
und 75 fl. Gelbftrafe verurtkeilt. 

Berlin, 24. Mäarz. Wf bie im einer Wiener 

der „R. 3.” enthaltene Aeußerung, daß 
ber gegemmärtige preußiſche Geſandte einer Annaͤherung 
Breuhens an Deflerreich im Wege ficht, exisibert bie 
„RM. 3.” So lange bie Wiener Volint ihre, 
das Öffentliche Vertrauen untergrabende Tendenz nicht 
aufgibt, wirb von neuen Annäberungsuerfuchen Breubene, 
fei 18 durch Bermittelung des Fitiherrn v. Mertber, 
—* es ohne denſelben, ſicherlich micht mehr bie Rebe 


Berlin, 24. Dör, Die lonſervatibe Reichttage - 
Braktion Tchmie den Antrag bes Grafen Münfter auf 
Reoifton ber Bumbeiverfafjung ab, Münfler wird ſich 
—— Tweſtens auf Bundesminiſterien an— 

Berlin, 24. Rätz. Die „Prov.-Rorrelpendenz* 
meldet, daf bie Berathungen des Reichatages und Zoll. 
Farlamentes vorandfihrlih die Monate April und Mai 
ausfüllen werden. — Die Ernennung des bisherigen 
preubiläen Sefanbten in Münden, Yrhrn. v. Weribern, 
für Konftantinspel ſcheint ſichtt zu fein. 

Nah der „R. 3." hätte Graf Bismard die Mög. 
Uchteit der Bereinigung Witona's mit Hamburg gegen 
Abtretung des Hamburger Bandgebietö am Preußen nicht 
von ber Hand gewieien. 

Zrop bes rührenden Eifers ber Geiſtlichteit mollen 
fi in dem Rheingau bie Unterfägriften zur Bapftabreffe 
nicht reiht mehren und auch bie Sammlungen werben 
mit ſehr ungleichen Erfolgen betrieben, 
in 4 YA —* im Piel eine neut Zei⸗ 

» „Rir orrefpondbengblatt” mit |peeififch 
preußilcher Tendenz. 

24. Mär, Nach einer, dem „Altonarr 

Werbir“ mus Berlin zugegangenen (Börfen ?) Depefche 

Hätten ih in Brüſſel diplomatiſche Einfläffe geltend 


Wien, 22. März, Dom Eap ber guten Hoffnung 
vom 2, Febr. find Berichte des Kommandanten ber oft» 
afiatifhen Erpebition, Contte -Admirals Frhan. 
v. Dep, Hier eingeiröffen, wonach bie beiden ſtriegs ⸗ 
ſchiffe „ Donau* und Friedrich· glüdlic dort einge: 
laufen waren. Sie haben am 16, Febtuat wieder die 
Unter gelichtet. Mad einem Telegramme aus Eeylon 
bom 19, März (dur Dampfer dahin beförbert) maren 
Minifterialratg d. Scherjer und Lepationdraih Baron 
Herbert einige Tage vorher in Singapore glüdli an⸗ 
gelommen, wen daſelbſt bie Expebition zu erwarten, 

Wien, 23. Mär, Den Reformbefirchungen Io- 
Hannes Ronge’s Batte ſich feit Anfang Ottobers v. J. 
ber lathoſiſche Weltpriefler Eduard Schwella angeſchloffen. 
Der gemeinfame Betrieb des Reformwerls dauerte jer 
dach möcht langt; Echtwella trennte ſich won Ronge, und 
fuchte eine ſreit hriflliche Gemeinde für ſich zu gründen ; 
dadurch entflanb zmifcen beiden Streit, bei welchem 
Ronge in feinem Blatie „Mene religidſe Reform“ Ldem 
Scella borwarf, bem Verband mit ben beutfchen Rs 
formgemeinden namentlich deswegen nicht za wlinfdhen, 
weil er ſchon als Kaplan Familie hatte, wie er (Hongr) 
in ben lepten Tagen erfahren habe, In dieſer Zur 
muthung jah Schwella eine Ehrenfeänfung in feiner 
Eigenfchaft als ldatholiſchet Priefter und wurde tlagbar. 
Das Landesgericht verurtheilte Rongt zu 50 fl, Geld 
frafe. 


Prag, 24. Mär, Der ultramontame Rektot der 
Univerfität Schulte betreibt in Prag die Unterzeichnung 
einer Papflabrefje durch die Beofeiforen ber Univerfität, 
Der Senat hat fh im feiner Majorität auch dafür 
entſchitden. Seilens ber jüngerm tüdtigen Sräfte wirb 
aber enetgiſchet Proteft dagegen erhoben. Auch das mıedigi« 
niſche Doltoren-Rollegium wird in einer Plenarbrrſamm · 
hang gegen ben Genatsbeicluk in Betreff der Mdrefie 
an ben Papfl demonſiriten. Das mebtzinihde Bottoren- 
Rollegium wirb erflären, daß es keinem Gouperäne 
Yulbigen wolle, weldier der Enheidiumg ber Matut- 

ienfäpaften Hemmenb entgegenteikt, und ba bre fon» 

Charukter einer Iniverfität dem  Zeitgeifle 


4. Mär, Dee um Depüirten gemählie 


opbofitionelle Nofai hiell unter Yubel einen glanzeuden 
| Ungug. Er wurbe vom dem Damen mit Blumen ber 
| worfen. Die Gornde » Fahnen wurden demonftratio 

abgeriffen. 
| F J 24. Dlär,, Der wegen Beleidigung des 
) Reicht-Priegäminifiers zu einjährigen Gefängnäfle betr 
urtheitie ehemalige Redatteur der Magyar Ujfag, BR 
zörmöngi, iſt heute im Haftlofale geflorben. 
gierung batte die Dielocirung des ſchwer Erfranfien in 
geſundere Volalitäten verweigett. 

Lemberg, 24. Marn. Heute find 1000 Zemtmer 
Blei von Diysloteih Hier Burcgelommen, Gelbe waren 
nad Rolomen adeeifirt, gehen aber wahrſcheinlichſt nad 


Rumänien, 
shweis. . 

Bern, 23. März Geſtern Nachts brachen drei 
vermute Gtrolde, melde mit ben Vofalverhälnifien 
fee vertraut zu feim ſchienen, im die Wotznung bed 
preufsifchen Gefandten, Generald v. Röber, cin. ME | 
fie eben’ daran waren, dem Giberfaften zu plünbern, er= 
wachte der Sohn ben Generals, und rüdte bei Ein« 
brechetn mit dem Bergen auf den Leib. Eintt bom 
ihnen fewerte einen Schuß gegen ihn ab, ber jedoch nicht 
traf. Es fol den Räubern gelungen fein, eine Summe 
von 1600 Fr. baat mit ſich fortjunehmen, (Bund,) 

Granftreii. | 
ch. Paris, 23. Mär, Die geftrige Auslaſſung 
des offiziöfen „Konftituiionnel* über bie Vorgänge bii | 
einer vorgeltern bier gehaltenen Privatverfanmkung ſcheint 
lediglich beftimmt gewefen zu fein, ben Vorläufer zu 
eimer polizeilichen Mebertwadung feier Juſammenkünfte 
ya bilden. Schon geftern fand ſich bei einer durch 
Vefebre-Pontalid in Montmerserg abgehaltenen, nicht ı 
fee zahlreich beſuchten Privalverfonmiung, bie ale 
Formalien erfüllt Hatte und in feiner Weiſe zu einer 
polizeilichen Interorntion Anlaß gab, der Mairt mit 
einem Polizeilommiflär ein md ſchloß biefelbe trof 
energiichen Proteſtis ber Berfammtlung. 

Paris, 24. März Der chemalige General Jomini 

if Heute im Alter von 90 Jahren in Paſſh geftorben. 
Großbritannien. 

5 Londen, 23. Mär, Earl Spencer hal 
feine Demifjion ala LorbsBieutenant von Irland einge 
reiht, Als Grund der Refgnation wird angegeben, 
daß ſich ber itiſche Mbel umb bie Bertey vom Hofe 
des Birefönigs entfernt Halte, 

Rußland. 

In Rronftabt Hat am 14, März eine großartige 
Prögelei zwifchen Matroſen und Ariilleriſten ſtattgt · 
funden. Die Sache begann in Folge von Kleinigleiten 
beim Schneeballjpiel und endete mit dem Tode von 
ſecht Menſchen und vielen Verwundungen. 
gegen 4000 Bann am diefem Sampfe teilgenommen 
haben, Troh der unglaublichen Erbitterung, weldje fi 
der Leute bemädgtigt Hatte, wurbe feine einzige Schenle 
angerährt und feiner der zahltelchen Zuſchauet beleibigt. 

Amerifa. 

np In Mexite halten bie kützlich dollzogenen 
Maſſentzintichtungen ſolches Entjehen und ſolche Furcht 
under ber Venölferung hervorgerufen, daß Juarez eine 
burdgängige Suspenſion berfelben anzubefehlen gendthigt 
wor, Müe füngft als Mebellen gefangen genommenen 
Miitärperfonen werden nah der Haupfjiabt transpor- 





tirt, am bort wegen Hodhverrath vor das Sriegsgericht | 


geRellt zu werden. Negrete ſoll einem Gerllcht zufolge 
ſeine Streitträfte reorganificen, Escobedo hat in 
Zamaulipas die Injurgenten unter Canalts auf's 


Haupt gefihlagen, 


Bermifihles. 

* (Allterlei) Mn 23. Mär) war ed 50 
Jahre, daß 2, Sand in Monnheim dian ruffiicen 
Stontdrath Un. ogebwe erdolchte, um das beutjche 
Baterland von einem Verräiher zu befreien, — In 
Königsfteele (Weſtph.) wurde ein junger Urs 
beiter, ber fi auf bem noch nicht ganz verglüßten 
Aſchenhauſen des Walzwerles Neuſchotlland gelegt hatte, 
erftidt aufgefunden; ſicher kannte ex die Gefahr nicht, 
in melde man durch das am folder Stätte auffleigende 
Roglenogybgas gebracht wirb, In Paris macht 
bie Eniführung eines I5jäßrigen, eimer alten und reis 
Gen Yamilie angehörigen Drädchens durch cinen 17jäh- 
tigen Rnaben großes Aufiehen. — In Nuspin (Ir 
lanb) begann bie Afjifenverhendlung gegen den Lolomo⸗ 
tiofüßrer und ben Heiger, durch deren Berſchulden die 
Ehſenbahn · Kataftrophe bei Mbergelen ftattfand; die Une 
flage lautet auf fahrläfige Tödtung. — Wer well« 
berligmte Erfinder ber calorifchen Maſchine und bes 
Droniotors, Ingenieur Ericjon, if in Widland 
(Staat Rew · Yort) an ber Waſſerſcheu im Folge eines 
pp: mehreren Monaten erhaltenen Hundebiſſes gt« 
Hlorben, — Der Ftanjoſe Derroig gebentt Europa 
mittels eines Belocipeded zu durchteiſen; ex macht 
in l St. cirta 2°, Stundin; er fam in voriger Woche In 
Din an und will fig von dert nach dem Güben 
menden. 

GEint Loftbar gelleidete Bagabundin.) Nein 
Ti wurde vom Belforter Zudtpolizeigerichte eine Frau 
wigen Vagabundirens zu 14 Tagen Gefängniß verurs 
teilt. Als fie abgeführt werben war und ihr bie 
BWöärterinnen bie Gefängniplleibung anlegen wollten, 
fahen fie zu ihrem Erſtaunen, daß ihr Hemd aus einem 
en ihr re and einer Altarbede 
angefertigt war, und ale nupftuch benüpte fle ben 
Vorhang rined Beichtſtuhles. * ia 

And Brafilien und Peru wird gleichzeitig wirder 
vor der Einwanderung gemarıt, Die „Mitieir 
kungen des Vereins zum. Schutze deutſchet Yuswanberer 
im Berfin* verdffenttichen in biefer Richtung ſprechende 
Details ; namentiih aus Peru, wohin mod im iehlen 
Jahre 800 en Roniracte geiodt wur» 
ben; wird berichtet bab) bie‘ derſelben eine ſeht 
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Es follm | 
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teaurige ſei.“ Die bortige Regierung” — Helft ı 
— „thut gar Nichts Für fie. Eine große Anzahl dm 
! men ift gezwungen, ſich durch Betteln notködrhi, 
das Leben zu friſten. Viele find krant und finden 
nicht einmal Pilege in’ den Epitälern, Diefer Borfet 
zeigt don Neuere, daß ſelbſt fontrafilige Verpflichtungen 
füdamerifanifcher Regierungen ben Auswanderern feine 
Sicherheit bieten,” 


NEE A RL 
—e. Rümberg, 25. . egiftratsfigung.) 
| Die in Vorlage gebrachte Kechnung ber katholiſchen 
Rirhenftiftung und der Spital-Delonomie-In 
fpettion pro 1868 gab zm feiner ri Anlof 
unb wide beren Einjendung an f. Regierung beilof- 
fen. — Bezüglich der Vermehrung und Erweiterung 
| der Bolfsigulen wurde in Gemäßheit Wermaltungt- 
ſenais · Beſchiufſes vom Beilrigen befgloffen, don einer 
| Erweiterung dir beftehenden Stiftungs- und Freiſchulen 
| abzuftehen und die Vollsſchulen im den Borftäbten mie 
bisher als gemijchte foribejtchen zu laffen und we fh 
das Bebürfnik zeigt, durch Parollelflafien zu erweitern, 
| Da zur Vornahme einer durchgteiſenden Repifion 
| der Volfsfgulfprengel jeht der rechte Zeitzunli 
naoch nicht gegeben if. Indem nad ber beflehenden Be- 
ſehzebung die ompeteng ber Eemeindebehörden ein 
| fehe befcränkte ift, fo murbe weiter befchloffen, dieſe 
| Angelegenheit zu veriagen bis das neue Schulgeſeh ins 
Erben geireten if. — Mitgetheift wutde, daß von f, 
Regierung die Errigtung einer Dampfwalhanftalt 
im SKrontenhaufe genehmigt worben if. — Mad einer 
Mittheilung des F. Detanals dahier haben bie vom 
Mogiftrate bezüglich des Befamges bei Leichenbe ⸗ 
gängniffen gewachten Vorſchläge bie Genehmigung 
bes 1, Oberfonfiftortums erhalten. — Die Anträge der 
Berigdnerungstommiffion bezüglich ber im ben 
verfchiebensen ftädtifdgen Anlagen vorzunehmenden An 
pflangungen und Sonftigen Veränderungen im ben Aulagen 
wurden durchgeherids genehmigt. 

Nürnberg, 25. Mär. Heute Vormittag kam 
einer armer Dieflmagb in einem hiefigen Verlauftladen 
ihr Portemonnaie mit Inhalt aus Ihrer Taſche ab 
handen, 

. Nürnberg, 26. Marz Geflern Abends mad 
11 Uhr emtfland im dem Anwejen des Kaufmanns 
Heufgmann — rausntorfiraße — auf bis jeht 
noch nicht ermittelte Urfache Feuer; e8 bramnte im den 
unteren Räumlicsteiten eines Sintergebäudes, und drohte 
um jo größere Ausbehnung zit getsinmen, ala in Te 
terem viele brennbare Stoffe aufgelagert waren. Ber 
umermübdlichen Bemüßung unferer Feuerwehr gelang ı# 
jeboch, Herr des Feuers zu werden, che basfelbe mehr 
als das Hintergebäube, dann ben Dachſtuhl des Borber« 
| Baufes, vergehrt Halte, troßbem bereits aud zwei Neben 
‘ häufer ſtati von den Flammen ergreifen waren. Leiber 
| iR ein Feuerwehrmann durch den ſiarlen Qualm ber 

muhtlo9 geworden ; er mußte midtelt dei Rettungs- 

jq lauches aus bem 3. Stock bet brennenden Hauſes 
deſchafft werden; atuliche Hilfe war jedoch ſegleich zur 
i Hand, und iſt der Betreffende, wie wir Heute hören, 
| wieber außer Gefahr. 
“ * Bayreuih, 25. Mär; -Dei der am 31, Mäy 
\ 
i 
! 





d. Ms. dahier beginnenden € Kmurgerihtsfipung fommen 

24 Etrafjälle zur Aburıheilung, nämlih 5 megen Rein» 
eida, je 3 wegen Aörperverligung und Brandfiftung, 
je 2 wegen Dicbflable und Nothlucht und je 1 wegen 
Betrug, Urpreffung, Mord, Raub, Amtsuntzene, Unter» 
ſchlagung und Rißbrauchs zum Beifdlaf. 

In Gumdrechtähauſen (ilnterfr.) hat ſich eine 
freimillige Feuerwehr gebildet. 

P Augsburg, 24. Marz. Die ſqwucgerichtlichen 
Verbandlunger gegen bie Anton Müller'ſche Dieb 
genoffenfhaft nahmen heute ein Ende. Die Anklage 
lautete auf eine große Reihe von immer durch einen 
Teil bee Bande begangenen Reaten. Schon im Jahre 
1864 wurde bei dem Bauern Ring in Oberlappad), 
| bg. Brud, ein auffallend ftechet Tiebſtahl mittels 
ı Einbruch verübt und. dabei die Wäuerin durch ben 
| flügptigen Gg. Dlüller etſchoſſen. Dem Squllehrtt 
| Reinauer von Solgen wurde im Aug. 1865 bie ganze 

Ausfteuer feiner Frau (Wert 596 fl.) entwendet. 
Aus dem N archofe zu Dofing wurben im Mär, 1866 
Effekten im Werthe vom 6— 700 fl., dem Krämer Johanıt 
in Roſibach im September besjelben Jahres (ffelten und 
Baargeld im Betrage von über 2800 fl., in Oltober 
| and der Kirche zu Bobingen Geräthe im Werife von 
| 360 fl. entwendet, in ber Since zu Onmardhauſen 
in derſelben Macht ein Einbruch derſucht und dabel auf 
bie Verfolger, doch ohne zu terffen, ein Piflel abge 
fewert; im Novembre 1867 bem Plorrer Seibolb zu 
Merding Effetten und Geb (742 fl), bem_Bauern 
Riedelberger dom Eurasburg ditto (300 fi.) gefloblen, 
in der Nacht bei 3,/4. Jammar 1867 in ber Pfarr« 
fire und im dem Pfarchofe zu Behlingen, dann in 
ber Pfarrlirche zu Kemnath, in ber Nacht dei 20. 80. 
Januat in ber Kirche zu Graftath eingebroden und 
| geftoßlen, am 30,81. März dem Krämer Vogg zu 
Geſſerlühauſen Waaren im Betrage von 617 fl. burd 
Einbrud) entwendet und biefelben am 2. Mpril per Ei 
ſentahn von Mundburg nah Pforzheim zu verſender 
geſucht, am 8./9, April dem Sanfınanm Wieber ir 
Landsberg Effehen (700 fl), im Pfarchaufe zu Büch 
beim Effıtten und Baarfhaft (300 fi.), im den ſtirche 
zu Mieberborf, Ingenrieb, Lauchdorf kirchlicht 
(580 fl), dem Helmuth zu Heinricähofen 
genftände im Merike von 178, demn 
Wenigmünden am 4./5. Junl MWaoren und. ib 
Belrage von 400 fl. enimendet und bie 
Reiter bei dem dortigen Gemeindeborſteher und 
geben entleßnt, einen Pammı berbeſuch mn 
ferner der Pfarcır in Birlland an © 
um 261 ML, die Wallfapristirt 
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einfachen Kettenſtich empfichlt unter nolftändiger Garantie 
Im Kleien-Verkauf Jean Seibert, 
Dindieg, kin or » Bädere im Marflalle a Bindergaffe son Nürnberg. — 
circa 50 Zee et 10 um, 
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E.O.MOSER acıe 


Arten Pfälzer Wein, hauptſochlich fehe guten, 
12 f, per Schoppen, 
Grabfteine 


in Auswahl den Bißligften Preifen dot · 
le ki —— "hen, Grokweidenmüßle. 


Bei Untergehämetem werben mehrere Privaigärten 
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Brasilianer Cigarren, 
su 6, len 
Nürnberg. Benoni Kirchner 
Königöftraße L Nr. 39, 
Gottlich Wünfg am Spipenberg 
Dite inter, Vorftadt Wöhrd, 
Eb. Edle am Marienthor, 
Louis Pröbfter am Jalobsplaß. 
9. Grimm iſchen den Fieiſqhbrden. 











1000 bis 1200 fl. werben zur erften, ganz ideen 
Stelle auf ein Landgut, nahe am Nümberg, ſogleich 





i Bild, te 
Eine reiche hd Khöne n - 144, Faubourg Boiffenniere, Baris, ohne Unterhändler ara. Näheres bei Schlo 
Auswahl von Ziergefträuden ® ſegergaſſe L Rr. 1439. 
zu Gartenanlagen , mo befonbers zu erwäh 2 matter, Inte ılle befannten Mineral» und nah 
Crataegus (BWeißdorn) in verfhiebenen Fer geb | Eimenan, mie "yudechainge, yenunte un menge De a Ein Sattler, ferei 
(Lebensbaum), rotfLühende Acazien,, gewößlice | BReI@ mulfuen y5 maren Nuke schıka erstem alten | im allem gewöhnlichen und feinen Arbeiten ber Gattter 


ämmige Acazi —V med mie Dual ic m | mb des Magenband tücjtig betsandert, ebenfo gefeiicttıe 
Det ne en er empfiehlt u billigen | Er PACHT * — Bet WR 55 Möselarbeter und En m fudht eine paflende,- bauernde 
Runfl- und — 3 Be ) RTL) enaen. wie an wertaehen ver | Stelle. Gef. Mnfragen umter Wrefe H. T. 80 am 
Garten bor dem —— age ſchen van En atuftllen Bernie anne © | die Exp, dB. DIE. 
ee een mine a gu Ten Aekemeutennen | IM der Degelbedicer Möbelfabrif wird 
ee a aaltigen Yerranten“ beiiebem, em Ichinen 


9— rungen. setöffeniliht von mın Aateilamiee, im bei daueruder Beichäftigung ein tüchtiger 


wur, r 
Be en een Tyan mern | MRODEIAPEHIeE geiucht. 
Art aM. —* a A in tctiger Barbiergehilfe wird auf Runbidait 


Ernst Meck, Wofcubof Mr. 133 gehwöt wu Tann [ogjeiä) eintreten. 


Ale Sorten „Hanbiäube L 


18 1 
Ieber, Yänifche, feine, Filbeton m. 


Glaftifge Hofenträger, 
R — nebſt 
Ibleberne Unterbrinileider empfiehlt beflens 





| 
empfiehlt de li si i » Lehrlings = Gefud,. 
Joh. Strasser Mufeumsbrüde 820, räthögen cite fie en. je ll Eine —— a . en detail, fucht 
= — = — biäligft 3 werben, — auch einen Lehrling. Naheres in der Exp. d. Bis, 
= RER rühren mit Gufiplatten a 10 fr, &8 werden befländig Vehei bon foliben Eltern 
ibnt- Entbindungen bedgl, mit Walgplatten à 12 fr. angenommen in J. £. en AA 
unter Zuſicherung der ſtrengſten — in Tut einen 


n ‘gg: 3 fi Fl ? 
Verſchwiegenheit und unter billig⸗ Damendeinden, Hersenhemben, Arägen, Mans in ee — VE 
ſten Bedingungen. Briefe franco. Ketten, GEhemijetten, Anaben, Mäddpen« und 


'g m I N Rinderhemden, Herrenhembeneinfäpe, leinene T 65 wid zum Sfofortigen Eintritt im- ein Hotel 
F. F. F. Heidelberg, Karpfengaſſe 4. be, leinene Tas I, Rangs ein Lehrling von angenehuens eren 
en, ent be) be 

Gegen Khenmatismus 


Ihentüder, Herrenfosten, Unterbeinkieiber empfiehlt pefucht. 
diefem allverbreiteten Uebel, deſſen eigentlichen 


in allen Größen und Weiten zu feften Preifen “ —Tadnerin-Gesuch 
I. Erlenbadg in Nürnberg Ladnerin- Gesuch. 
Befen bis jegt jo häufig verfannt wich, weßbalb 


an der Mufeumähriice, Für ein Kolonial», Material« und Fatbwaaren · 

a Geſchaft in einer gröfen Gtabt Bayerns wich eine 
aud ale bisher dagegen angewandten Mittel gar 
feinen oder bödftens nur einen vorübergehenden 


rn A a I —— | Sadnerin zu engagirem gefudht, welche von folibem, um 

Corsetten befgoltenen Charakter und durch Zeugniffe zu belegen 
gefertigt vom beflen Drill, folibefte Mebeit, nenefte vermag, ba fie fon in einem Bejhäfte gleidjer 2 

Erfolg haben konnten, gibt allen am biefem Uebel 

Leidenden bie ſicherſte und ſchleunigſte Hilfe an 


Bagon (tnlienifdpe, frangöfife und beutfche Schnitte), längere Zeit tätig war, Offerten durd bie Exp. b, BI. 
bas Gtüf von 40 fr. au unter Ebiffte P, 101. _ 
bie Sand, die in Marer und lberzeugender Meife | 


(im Duhend noch billiger) 


































geſchriebene Schrift: empfehlen Motteler & Mendel, Ko Eine Faduerin wird fh, 

Nheumatisnus und Lähmungen. Deren Rarläftrafe 8 104, bie in einem Schnitt⸗ ober Weifwanrengefchäfte 

wahre Natur, Urſachen umd gründliche Hri- Aufträge nad auswärts werden Prompt effechuirt, längere Zeit ferwirt Hat und gute Zeugniſſe 
„Zuoge nah auswärts werden prompt effeehuirt, 


fung, mittelft einer neuen volljtändig natur: 
gemähen und unfehlbaren Meihode. Leiden: 
den jeden Grades, Geſchlechtes und Alters 
ernpfohlen von Dr. Cuitpeld Heiner. 3. Aufl. 
Preis broſch. 21 fr. 
Vorrätbig in BI. A. Stein’s Bud- und 
Kumfibandiumg (Adolf Köllner) im Nürnberg, 
im bayerifchen Hof. 


if 
Neuefies in Borburen für Shamles und Untereöde aufweiien. tanz. 
| zum Aufdruden eben eingetroffen. 


Modefürberei Stubenrauch, Man fucht fie 2 Sinder bon 2 und 3 en ein 


Laden nöd dem fhönen Brunmen. | Enfänbiges Mädehen nis Bu 

| ( | P m — 57 To Ein folides Madden aus anflänbiger rs 
- = Jchre alt, welches ſchon längere Zeit alt Ladnerin fer 

8 —0 u TON bl Fact: virte, ſucht ſegleich oder bis Ziel wieder eine herartige 
m ware RATE, Gi A 30 fr. Gebe & 151.36, | Gun, ginge auch ald Stubenmädihen, am liebſten mad 


| empfiehlt A. Walınschaffle. auswärts, Mäheres bei frau Büttner, Bureau 
- = = Te —— —— | "a Te 1 
Ei y u De oo ($ { Ki a PrYe- Weir art 
Gin großes Gartenanweſen vor dem Ein mittelgroßes Saus mit Rarterre Dan fudıt außerhaib der Gindt cine Wognung von 
Sauferthor mit einem ſtüudlichen Waſſerbezug Räumlichkeiten, in der Nähe des grünen | „ Zimmern und Ramıner nebft allen Bequemlichteiten 
von 8 Gimern ift zu verfaufen. Füll S YMarftes, wird zu Kaufen geſucht. Näheres | pig‘ Ziel Walburgi; Offerten unter E. P. an bie 
405 yarterre. bei Kommilfionär Furkel, S 486.h, | Erb. d. Bi. 
















'Beachtensw 


erth! 
Durch wiederholt grofie Partieen-Fänfe aus. den zenommirteften Häufern Berlins iſt mein 


Damen:-Gonjections-Lager 


it all i ienenen Neuheiten auf das reihhaltigfte afjorlirt, ; | 
= Hude dns (ir oben Auswchl der eleganteſten Umhänge un Jaquettes in allen farben empfehle als ſcht prattiſche Mode die jo jehe 
belichten Waterproof md Tuch-Costümes in verjäiebenen Fasına. Sammt-, Selden- uns Grosgrains - Paletos 
im größter Muswahl, Iım billigen Genre empfehle 


Jnquettes in el ud bundel 11.2. 36. 
Jaqueittes in braun und blauen Belours „ 6. — 
Begenmäntel 34. — 


Unter Zuſicherung ſtrengſter Reellität werben meine Preife äuferft Billig geſtellt. 





©. Muschler, Jofephsplab Ur. 2O8. 








— 





— — — 











BEE Am Gharfreitag iſt d 
iti . ad Grpe: | „ (oken wir in Zukunft um 
bitiouslofal geſchloſſen; die an be n Countag öffnen?) Diele Aal —X dee Am Eharfreitage, den 26. Diär, Na 98 
erfcheinenbe Rum }.: nfe bem | fo wichtige Teage, angeregt bush einen maniftratifchen 4 Uhr, im Rathhausſaale zum Beſten des er 
ae mer unſeres Blattes wird | Bertlub, —— mohl vor Seite unfrser Bemeinbebehörbe denſionsfonds 
s j ? 3 R 
Uneuigen umieter Verehrißen Abonnenten, | Tun sale voii Ierime RR 27° 5° Beam 7 
Ian, wie an - or mtiondietsie abholen | ne eiagt ‚ab (nat Eure gaben für bie j rateriom 
Er Sonntagen zugetragen. | Collegium und Magifivat find 18 ee A A Schrift; zulammmgefielt von 
iM. de Beat. Mur. | a 
Danf he dee Dust N 8- 
N ah r J 2 : 5 ‚Vv 
Wir zollen den innigfien Daunk allen Lieben Ver» | feine Tr feinen | Zi Sa kai ki 9 erg 
wandten, Freunden und Belannien für die Theilmasme | mebehi tie Ein Aubetag im der Woche ebenfo zu gönnen | jeimn Gorler, Fräulei Fran Preundlic, Frau⸗ 
und zahlreiche Benleitumg bei der Beerbi me | it, mie ihm der Mrbeiser geniefit -— iM biee Frage von . Bräulein Hader, Herr Sen! und Hert 
fichen Groß erlung * Beerdigung umferd | größter Widhtigleit, unb er ift es, dem mir biele and | Ringler aus befonberer Gefäligfeit übernommen. 
Pi » unb Schwiegervaters bei Seren Karl | Sera legen wollen, und ber fd) energijh gegen eimnige 
Beueh Ehe, nl Bft, u mie | SE HR ne TE | a en Arne. Br 
gen Ereigniffen unſern Dank dafür bes | die moralifdhe Roshrenbigleit, feinen Laden gleiäfals zu | finb in ben Buchhandlungen ber Herren Behetlein, Loht, 
| Schmidt, Soldan und im Eaf6 Wagner zu haben, an 








fhätigen zu fönnen Die Hinterbliebenen. _ öffnen, febafb bies »on feinem Coneuerenten geſchieht N 
Aus ber Freiheit, melde man und bieten will, ent: | ber Kaſſa A dB Mr. alins Grobe 
Dank 8 der Kal Julius Grebr. 
ER . fteßt moralifher Jmang, und fintt ber größeren U — 
Het ſich innigen Danf Aden, bie auf To fiebenofe | Einnahme, die nicht eintreten mirb (da ja baburd bas | 
und ehrende Weife ihre Teilnahme am meinem großen Frag Bug or * *— Erelın 21,000 Aufinge!! 
i aben. m L onntagen a } 
Gämerye bi bem Berlafe ib Der Beratgung wie ca | NUR 24 Ber; — LM. 24 Mr, She 
kostet vierteljahrlich die billigste und reichhaltigste 


theuren beimgegamgenen Gatten kund gegeben haben. | umferritig der Berfauf von Zurus: und Mobemanzen 

Digen Sie Ale auf diefe Beife Ah rind. Hefgen nicht bei, humoristisch-satyrische Wochenschrift 
fügfteften Danles verfihert halten, ba es mir jeht mn oz Eine reine "au fr oh“ 
möglih ift, benfeiben perſonlich abzuflatten. abana-Ligarrt 2 . P 


Die tiefgebeugte Alittise : per 1000 Städ fl. 32, per Stud 2 k., Auf 2—24 Bogen in Fol, brinzt dieses Blatt 

— Elife Demminger , geb. Baumbach. 7 ädt importierten V wöchentlich, eine Palle der gediegensien, vn ech- 
" gesun en umor, von iefer schnenlenler 

Rechunngsrejultat der Brankenunterflüßungäkofla ollen- Var inas Ironie und Satyse durehdrungene Aufsstze. Jede 
ö id emp! ehll * Nummer hringt das wohleetroffene carrikirte Par- 

ji E n 8 e or f- . trät einer hervorragenden Persönlichkeit, nusser- 
Einnahme in diefem halben Jahr 8822 fl. 54 fr. eb eei dem Illustrationen wie sie geninler und kunntleri- 

- scher kein Blatt auf dem Continente bat. Die 


Ausgabe 2353 fl, 22 fr,, Ueberſchuß im dem halben Neue Senbung ber t 

2853 | y pracdtuolften Bögel, ats Rofella, sch errı Aufiage von 21,000 in (x 
I 850 fl. 32 kr., Raffabeftand von boriner Rehmmg | Govelle, rofa Cacadu, Garbinäle und Wellen · Papageien * —— apcicht er Besten fur den an 
N5TH. 18 fr., jehiger Raffabeftand 10,126 fl, 80 kr. | find amgefommen bei —— beuemmern actradſe 

Zahl der Mitglieder 2225. Gebhard, L Mr. 1488. = Mer, Zin- 


pehle yr 
Hinſichuich der Wahl ift feine Beränberung eingee | 15675 Wein wirb von Deu an verabreidt, per Tu Kichter & Kappier, Allır- 
Der Je 


getreten. , 3 in Nürnberg und emp chlit sich zur 
m Mn 


rer = Naſche 9 fr. cenahme von Pranumerationen. a 
Steindracherhollegen- Ünterlühungsverein. | WBiriäfäaft zu ben 2 Wngeln, Mablersgraben, 
— 2* Gebackene Karpfen 


enge — 5 März, vom Mbends ’/, 9 Ußr | = 

an findet größere Beſprechung im Tereinslotal Dow yroler Hußelbrod . und Friide Gocosnuße | ui “Bi 
ashöhle flatt, es werben baker bie verefeficgen Mit | Macaronen empfiehlt 3. Fiſcher, Conbitor, — — krcie Gundel, 
gliedet dringend erfucht, recht zahlecidh zu erfiheinen, Marienthor, vis-d-vis dem Deutſchen . 


Der Borftand. Frrfhe Seheilifische, Sänechübner, - 
MUSEUM Blumenkohl und Ropffalat, foren eingetroffen, bei GLASGARTEN. 
5 ae G. ©. Prückner. Am Eharfreing gebadene Fiihe. 
Dom Oftermontag den 29. d. Mid, an finb bie Eseben erihien im Berlage von 8. A Praahans In Zeipsig d. 
oberen Räume für geſellige Unterhalturg an Sonne | das erfte Heft eineh nenen Weris: im hr 
mb Feiertagen vom Mbendb& 6 Life am wieber geöffnet, | Poli eh andbuch. Samstag den 27. da. iſt Mehellupbe. 


Per Dorttand. |  Staats-ferikom für das deutſcht Yolk. Anterthal in Wöhrd. 
* erftierlag findet Harmortit« 


An 2 Bänden oder 16 Heften. 


eri is Wi fon: Am Sonntag deu 1. Of j 
TURN-VEREIN. — — — — | mufil, und am 2. Dfierfeiertag —— Tanzmuſit 
| ftatt, wozu höflichft einladet € ie 


In allen Buhhanplangen iA Das erfie une 














Am zweiten Ofterfeierta : = = 
in a an men | SE een une — — 
ü ufendud, Brumm und Seimburg.. Hei v c. H. Zeh’iät vis-A-vis bem Anterthal· 
eimburg.. Keim n Wi ‚u on ws Friſch angefommenen Morbhäufer, fowie gutes garen⸗ 


über Bauf, Schmalyberg, Röthendach. 
Aufammenfunft vor dem Dlarienthore; 7 Uhr, 
Für die an diefem Mbenb ausfalende Turnſtunde 
wird Mittwodh, dem 1. April, geturnt. 
Der Vorſtand. Erportbier, für Südamerifa eingebraut, wird an ben 
u erein (Zefelgafie). Duartal 2 | Ofterfeiertagen verfehenft, wog böMiehf einfadet Zint. 
Sonntag, am 28, März: Mbendunterhaltung | J n.-7 Kringt Sereits bie gerborragenbften FTÜh-- Erflärnung. : 
ie "Jah erfläre den Ginfender be AInferats in Wr. B? 


unter nütiger Mitwirkung ber Mufifgefelihoft armonie. . i _ *2 
Montag, den 29. März: Flügelfränsden. jahrs- Modelle in Hüten, Qauben ıe Die Zeich⸗ d. DB. „An Dürrfhmidt* infolange für einen Ber 


Budbanblumg- _ N 
— zu Hader mehft ausgezeichneten: Märgenbier ; +8 ladet ein 
BEN |. Reuther. 


Leistlein. 


Der Lorſland nungen find fo deutlich, dab ein Jeder nad) den j aan! Ä 
6 . i I ' : feumder, bis er mit feinem wahren Namen herbortritt 
üc i ll. ne derfelben fofort prattiſch u bie * * die gegen mid) erhodenen An—- 
Sonntag, ben 28, März, Mufitalifch-beflomatorifdhe Die ‚Seiffüre* erfäeint alle 14 Tage mit ſchuldigungen ingi. 
Abendunterhaltung in ber goldenen Rofe am Wedersbla. je einem Solorirten Mobebilde zum Preife von Br: Si = März —* —— 


Anfang 8 Ihe. Der Borftand. f.1. 30 fr. pro Quartal und nimmt Beflellungen 


ij J — dare J Unfieb veripätet.) 
urrog — u Nadträgiih wänfäe ih Hrn, Gabriel Lederet zu 


Sonntag den I. Oflerfeiertag Probuflion im Der J. A. Btein’s Buch- und Munfthenblung N d 
einsfofal, goldene Gans (Boftenhof.) fremde Sabın | M (Mboif Mdllmer) in Nürnberg im baprifäien Hof. 1 | feinem Namenstag ein deeifa Ve Den 


Zutritt. Anfang Abends 8 Uhr. Der Vorſtand. 
Miele Herzliche Glildwünfde der Frau Madion 


’ Iduna. mein Biget Bei herannahenben Yeiertagen empfehle I | nur y ner zu ihrem SOjährigen Geburtäfele. 
—— nem Bere: | „ „in. und ausländilder eine — "3 71.2 
totale (Prater). Mitglieder, wie deren Freunde, ladet in Faß a Wei « ——— Bee une 100 r * 
zu recht zahlteichem Etſcheinen ein, Anfang präcis BB Bindergaffe 917. kb, Mabchen. Mehrere gute Fteunde 


8 Uhr. Der Borfland, — eeltolige Werlieigerung. 
| 1568er Rhein: Wein, j Freiwillige fteigerung- 
Dinstag den 30. Marz 1,I. verfteigert ber Unter« 


laſche 15 fr, in inden billiger. e 
— Amen "großes Der ae is Men In Be rufe, " | gedhnete auf dem fogenannten Gäufersfelfenteler gar 


Baarzahlung Jämmtlide Oelonomie · und- Gartnerel · 
Pager in Bisquit · Larimetn und Torten, Eiern, rt ſ afts⸗Eroffnung. athſchaften, wie z. B. Wagen, Pflug, Epgen, Rub, 
Eheroladen u. dal. zur gefäfigen Abnahme. Die * ir . > fs 













| 





Allen meinen Freunden und Belannten made Giemit | ca, 4000 Stid Hopfenſtangen u. f. w. Raufslieh- 
belannt, dafs id unterm Heutigen bie Gaſtwirihſchaft zum | haber werben —*2 eingeladen Vormittags 10 Uhr 















Bude befindet ſich am der Straße des Haupt · 
martie mit Firma. m... — G. Weidinger. 
piltierihorfraße, Eine Hätte für einen i 
BEELIr EEE SEIT GREEN EEE —— h großen Hund paflend IA 31 
Glacehandsehuhe, — * nn * —— gr verfaufen. Magfelbitsahe 117. ü 
im reicher Muswagl und no amerfannter Güte, das | Bieres und Speifen die volfe Zufriedenheit ju erhalten Eine Zilber, Palfaner Yabet, ıa Dilig zu wer 
Paar von 30 fr am, empfiehlt Lorenz Göſch, und zu ewiverben fuchen werde, zugleich die wertbgefdhägte kaufen. 
Herren» umb Damenkieiber, AWäfte, werben in gto 


— — — __ Porengerfiraße 1, 672, Nohbarfgaft um gütigen Zuſptuch bittend , pichne er« | 

Kieler Speckbürklinge, arbenft Konrad Büttner, | ben Partien 469 n. obere Scähmidtgafle getauft. 
ſeiſch eingetvoffen bei WER” Neftonration Der. ug In ein biefiges Manufakturwaaren-Öt 
Halser & Beller. , den 26. Möry: . jsärt en gros taun ein folider, mit gu 


- freitai 
Biumendraht ur Coneert en Vorkenmniſſen verſehener junger Man 


in allen Nummern ift wieber eingeteoffen, der ſtonllet Weil, warz & Selbenbuſch. i 
Garf Kncflel, Eifenmaarenkandlung. Anlang bes 1, ei, Uhr, * a An. — ir 


u Mneen-Unfe Zwites Concert Anfang 8 Uhr, Entrée 6 fr. | Gift 
26 - et man fid f 1p. d. 
von feinem Geftmad & 36 fr. das Pfund, Zuder, Mögeldertf. in mn france ae 


fein weih, a 20 fr. das Pfund hei 1c 
ein t * — RER, RESTAURATION BGaus — 

:Ge] E Y F Dergan ne tag, den 22.5, Mis., di 
— HOTEL GARN J. —** * "a, &. Stiechof es, % 





Being Ange EN — — Mörzenbier, fowie am | Magiftrat dis zur Stontsbahn verloren. Ber rehli 
Nr. 70 in der Exrpı’d, BL. Rartoffein. und Stodfijge mit geröfleten —— * gegen Exfenmtlichteit 





Drad der V. Kämmerfgen Offgkn in Rärmnberg, — Grpebitienkieiai B Sr. 546 am Mathhauk. 


XXXVI. Jahrgang. 


—53553 
er nt J 
— —* 


x ganz Baderu 
ER. an tal. 


flämter nehmen 
Bejlellungen an. 


Rürnberg, 27. März 1869. 


u. Inserate besozgon : Hansenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, 
wi 





Po ft = Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kurier.) 


‚ Berlin, Wien, Basel; die Jäger’sche Buch- u. Landkarten-Handlung und G. L. Danbe & Cie, 


—— — 








pn 
5 
Nürnberg 3 


Samstag: Charfig. 


ukfurt a/M.; E Port u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Soeidtd gdn. d. Annoncen Faucher, Lafitte, Bullier & Co. in Paris. 








Sonntag, ben 23. März: Ofterfeft. 


w (Die Nothwendigkeit ber Givilche.) Das 
Redt, fi eine Familie zu gründen, gehört zu den une 
veräußerlien Grundredten des Menſchen. Nicht alle 
aber, die 24 theotetiſch amerkmnen, haben den Muth, 
für deſſen praftiihe Durchſührung einzufichen. Gie 
ſcheuen den Kampf mit dem Klerus, der im Laufe der 
Jahrhunderte durch ſchwaͤchſichee Nachgeben dee Etanteh 
das Brivilegium erlangt bat, die Drreinigung Derjimis 

« „die fih emig binden“, von ber firdlihen in 

anung abhängig zu mahen und fo dein Staat mit 
der Wirtung ine Handwerk zu pfuiden, daß feine 
Autorität geihrmächt und die Rechte feiner Angehörigen 
empfindiih gefräntt werden. Wird e4 eine fpätere 
Generation faffen, wenn fie hört, wie ihre nach Freihelt 
und Aufllärung tingende in wifjenichaftliden Forſchungen 
fo meit woramgefrittene Borläuferin c6 geduldig bin 
nahm, dab der Briefter mit milfürliher Hand das 
Femilienrcht antafın und Die Bande immiger Liebe 
durch fein Deo zerlören durfte? Die Thatfadie, daß 
bis im die neutefte Zeit ohne kirchliche Mitwirkung und 
Zufimmung feine Eht geſchloſſen werden konnte, ift 
ein traurige Beleg curopäifden Sklavenlebene und 
eine Schande des Jahrhunderts. Rangfamı, endlich aber 
unaufdaltfam fam die Emarcipation. Unversünftige 
Infitutionen haben ihre zeitliche Schranke. Der kind« 
liche zrorifellofe @laube it im Abſterben. Die Menfdhen 
trſchricken vicht länger vor Epulgeftalten, die ihre 
eigene Untolffenbelt vor ihmen aufgerichtet hat. Wir 
geben weit und raſch vormärts. Die Herricaft dee 
Mberglaubens, die [hen jept zerfällt, muß völlig 
zjufammen breden und in ten Gtaub rollen. 
Das ihm Die bermädtige Sirde nahm, muf 
fi) der Staat wieber erobern, Die Staaten 
rings um uns haben ben Kampf begonnen und fieg- 
reich durchgeführt. Seibit das bigotte Deftreidh hat 
feine Völker von den Feſſeln befreit, mit welden ver» 
Tehrte Staatsweisheit und religiöfer Zelotismus dag 
unglüdliche Land zu knechten verfland, Die einzige 
wirfjame Atznei genen ben chromſchen Eharafter ber 
Kranfheit war bie Givilehe. Verichiebenheit des rer 
ligiöfen Belenninifjes fann und darf fortan fein Ehe« 
bindermifs fein. Ohne Freihtit in Eingehung der Ehe 
gibt es feine wahre Gewifſensfteiheit. Diefe Freiheit 
muß der Staat ſchützen, ſonſt pwingt er feine Bürger, 
weil er fie motaliſch zum Religionswedhfel möthigt, zu 








niebriger Heuchelei oder er gefährdet ihre hochflen Der 
benäinterefjen, indem er — von engberzigen fonfeifionellen 
Motiven geleitet — ihnen bad häusliche Glüd verjagt. 
Zugleich begünftigt er aber auch durch unpolitiſche Br« 
ſchräntung ber Ehe die Umfittlichleit und ſchädigt bie 
Nation. Das haben ſchon die Gefepgeber der antifen 
Staaten begriffen, Im Rom mar die Ehe ein pridi⸗ 
fegirtes AInftitut. Den Edtibat zu etſchweren, bie Ehe 
zu begünftigen, gehörte zu den Aufgaben de# tömiſchen 
Rechtes. Und was Stantsmänner vor 2000 Jahren 
als richtig erfannten, was die moberne Eivififation bem 
herrfchlüchtigen Clerus abgetropt bat, dat Recht der 
freien Ebefchliekung, das der banerifche 
Juftigminifter im Jahre 1868 5ffentlich für 
ein „gefährliger Experiment“ und bewirlt durch feinen 
unfeligen Warnungsruf die fyorljehumg eines Zuſtan⸗ 
des, der aus redjtlichen, morali und politiſchen 
Gründen höcft vermwerflich und, mie bie Geſchichte 
lehtt, fogar ftaats· und gemeingefährlich ift. 
Deutihland. 

5 München, 25. März Der Hiefige voltswirth- 
ſchaftliche Bereim hatte ſich in der jüngfen Zeit aud- 
ſchlitzlich mit ber Arbeiterfrage beſchaͤſtigt und im Im 
terefje einer gründlichen Grötterung. und unparteiiiden 
Erledigung derfelben die beiden enigrgenfichenden Bar 
teilen der Mrbeiter ſelbſt. mämlich Mitglieder des biefigen 
Arbeiterbildunge · und des nun au dabier vertretenen 
allgemeinen deutſchen Mrbeiterwreind dazu eimgelaben, 
gleihmohl aber, ober wohl eben deshalb in jmei Gipun- 
nen nicht zu der Beichlußfafjung über die Brage dommen 
können, ob die joziale Staats · oder Selbſthilſe vorzur 
ziehen fei. Um endlich zum Abſchluß zu gelangen, fehle 
der Derein für feine grfirige Sigung [pegiell den Begriff 
der ſonalen Staatahilfe zur Beſptechung aus. Die 
jenigen Mitglieder des wollswirthfhaftliihen und des 
Arbeiterbildungtvereind , welche ſich darüber äußerten, 
hielten ſich zwar an diefe jpegiele Frage und ſprachen 
fh im Bejentligen dahin aus, daß die Staatshilfe 
wur cine indirekte fein, d. h. auf Brieltigung aller no 
beftebenden gefepliken Hinderniffe Ad beſchränken müßt, 
welcht der geifligen Entwicklung und materiellen Wobl: 
fahrt des Vrbeiters und feiner Mngehöriarn entgegen 
fichen, alfo auf Unentgeluichten des dffentlidyen Unterrichts 
in allen felnen Smelgen, Aufhebung der Inbireften Eteuren, 
Entfheidung über Ariog und Frieden Pur das Bolt, 
l. ©, feine Vertretung, Verminderung der flchenben 











Heere, Befreiumg bon bem —— des Verein» 
lebens, Einführung eimer Rormalarbeits« 


beiterfland gemein N 
fortfgeiltlichen Befteebumgen beizutragen und 
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fpalten werde, und daß fie einem 
— es murbe daranf hingeiwieen, was 
das allgemeine direfte Wahlrecht, dem Arbelterſtand im 
Frankreich babe, und daß bie Arbeiler, mm 
welche es ſich handle, d. h. bie im geſchloſſenen 
Räumen — im Fabriten und Wertſtauen — % 
den — vicht einmal 5 Procent ber 
böfferung Ken, uud endlich wurde ifnen 
Tert gelefem über i ben 
Fortfepritispartei, umd Ifmen entgegen gehalten, 
mer diefe Partei es gemefen, welche juerſt 
meine direfte Wahlrecht verlangt, umd melde 
alle die Geſehe angeregt und durchgefegt habe, 
Volt überhaupt von geifliger unb materieller 
munbung mb Bebrüdung mehr und me 
aud dem Wrbeiter zu Gute kamen 
nur on die meue Goyialgefehgebung im 
), bie aber auch dem Arbeiter inkbefi 
bigeres Dafein verſchafften (M 
Hyeiwillfür u. ſ. w.). Die Mebner von Da 
Seite dagegen mußten geididt Immer bem Gingeben 
ouf den Rernpunft der Debatte ausjumeichen, Während 
mur Einer ſich zu der Erflärung verftieg, daß fle unter 
Staatshilfe die ſtaalliche Subvention für Arbeiter-Pro« 
duftingenoffenfchaften verftünden, ofme fi jebodh im weitere 
Erlänterungen diefes Prinzips eingulaffen,erklärteeln@meiter 
und blieb babei behartlich ſichen, daß man bon dem jthigen 
Stante für die Mrbeiter nichte erwarten farm; erfl 
müßten fie das allgemeine direlte Wahlreht haben, um, 
wie Pe fenguinif genug mähnen, alsbann burd ihre 
Vertreter an der Geſehgebung eimen entſchtidenden Un ⸗ 
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Hinweife auf mangelnde Anpflanzungen und Verſchönerungen. 
Don Dr. Bahn. 
IV, 

Je monsioner das fandige Flachland zwiſchen Nürnberg und Fürth if, einen 
um fo angenehmeren, Adwechsiung bietenden Andlick bietet daſelbſt der Thalt iuſchnitt 
der Pegnit, Beide genannte Nadbarftäbte, die durch neut Baulichleiten fi immer 
mehr aneinander anjhlieken und auch in anderen Beziehungen ein gemeinfhaftliches 
AInterefje verfolgen, baden feinen Meberiluß am Natnreigen und mödte ihnen um fo 
mehr die Kultivirung ber dortigen Abhäuge des Pegnigthales duch Baumpflan- 
zungen umd Herftellung von Wegen zu empfehlen fein, als fle ſich dadurch nicht nur 
einen Genuß verfchaffen, ſondern auch ihre Fommunitation vermehrien und föcberten. 
Würth Hat durch feine Anlagen und Baumpflanzungen bis Muggenhof ſchon ziemlid 
vorgearbritet, Bon Nürnberg aub Hinter der Reiterfaferne, dem Sellengefängnif x. 
entlang, oder auf dem eitgegefrhten Rand des Thales nad Schnitgling zu, iſt noch 
nichts geſchehen.J 

Der Boden des brzeichtselen Terraind lohnt kaum des Anbauts von ielb- 
früchten und hat deshalb mur einen geringen produftioen Werth; er tie aber 
smter der Borausfegung eines dereinfligen Zufammenbawes beider Stäbte einen fom- 
merziefen Werth in Musfiht befommen, der fi mm jo cher realijiren Lönnte, je 
früher die Hier in Vorſchlag gebraditen Anlagen ausgeführt würden, weshalb e& im 
eigenen Jntereſſe der Befiper diefer Thnlabhänge gelegen iſt, dazu die Hand zu 
bieten, Ohne vorgängige Herſtellung diefer Wege und Anlagen würden bie bier in 
Rede fichenden Grundſſucke mod viele Wenfchenalter hindurch auf eine Weribäer» 
böhung warden können, indem mad; der jebigen Lage der Sache nit anderd ald an 
der Ghaufire einfeitig fortgebaut werben könnte. Sobald aber dieſe Wege und Un» 
Ingen ins Leben getrelen fein wollrden, würde beim Anbaue neuer Häufer eine Ron 
furrenz mit den Banpläfen amader Cdauſſee eintreten und wiirde Jeder , der Simm 
für Naturfhdnheit Hat, einem Bauplaf, der Ausfiht in das liebliche Pegnihthal 
gewäßrt, den Vorzug geben. 

Eiſenbahn und EHnuffee dienen dem gemöhnlichen Tommerziellen Verkehr ; ein 
Paar fi fo nahe gelegene Bedeutende umd eine gemeinfhaftlie Zukunft habende 
Städte, wie Nürnberg und Fürth, haben aber aud das Bedürfnitz auf einem an 
muthigen, mit Unlagen verzierten Wege ſich zu verbinden. 


länblidien Gemeinden für die Sacht zu gewinnen wären, Die Beflker der Selber 


von ber Johanniöfaferne aus nad dem Dentlerſchen Garten zu lonnten ſich nur | 
gratufiren, wenn die beregten Werfhönerungen dort vorgenommen würden, indem id | 


denfelben wohl zunächlt Aus ficht auf Verlauf von Baupläpen eröffnen würde. ln 
freitg iA ber bortige Abhang wegen feiner fühlichen Lage, mit ſchöner Musficht ins 
Thal, in nmücfter Nähe der Hallerwieſe borzüglich zu —** geeignet, da ber 
ſelde auch eim tiefes Sandheinlager enthält, meldes für Selleraniegung x. von 
großem Werte fein wärbe; nur ftört dort wieder Viele der Anblid des Gotles- 
aderb, werm er auch mir wit den hohen Mauern, der Grufihalle, dem Deichenhaufe 
bervorfhaut. Durch bie vorgeihlagenen Nadelholzpflanzungen jebodh rings um bie 
Rirdhöfe, Leihenhäufer st., die auch in geſundheifichet Hinficht geboten find, würde 
eime Verdecung berfelben erzielt werben, die ber Erweiterung der Stadt nach fünf 
Seiten Hin Vorſchub leiſten wilde, oder anders gefagt, bei folder Verbedung wilden 
* Richhöfe nit Schuld fein, wenn fich die Stadt nad) ihnen zu midht weiter 


Bei diefen anzufirehenden Verkhöner md Wegsverbefierungen von ‚der 
Hallenniefe am Denterfeen Garten und mad) Yhuggenpof und den in Nash ge 


| Diejeß in amgebeuteter | 
Weife wohl erreichbare Ziel wäre von beiden Städten ind Auge zu faflen wohl der | 
Mühe werth, wobei vorerfl bie Beſiher der bazsoifchen gelegenen Brumbftücte im ben | 





nommenen beſſeren Verwerthungen des rundes und Bodens durch Vertauf Son 
Bauplägen ift Sicherung der dorhandenen Wege vorerſt ins Muge zu faffen, Und 
bier iſt leider zu Eonflatirei, dab wie bie Befiper der Mögelborfer Wieſen die Bes 
aehung des Vegnißthales nech Oflen verhindert Haben, fo Hat ms and Kunſt⸗ 
gärtner Dentler dor wenigen Tagen bem fo angenehmen und feit um« 
benfligen Zeiten beftandbenen weſtlichen Pegnipthalmwirfenweg von ber 
Johannistaſerne nad Schnigling total abgeiperrt. 

Dur biefe gemeinichädlie Wegſperte wird in einer bedeutenden Lngenaus⸗ 
dehnung von dem Wirfen unterhafb biefes Gartens (die auch nicht begangen werben 
bärfen) bis Hinauf zum Schaleglinget Fahrweg ber ganze ausgedehnte 
unpugänglid gemadt. Es fieht zu erwarten, daß bie angrängenben Brumbbefiger im 
eigenen Intereffe, ſowle der Mogiftrat Nürnberg im fläbtifchen Imtereffe bezäigfich 
der Erhaltung altbeflehenber Gehwege zunächft der Stabt für Wahrumg bei Aecht 
fandpunftes in diefer Sache ſich verwenden werben. 

v 


Wie In weſtlichet Ridtung nach Muggenhof, Doos ıc., fo iſt aud in dflficher 
nad ber Tullnau, Mögeldorf, Erlenftegen der fhönfte Naturreiz im Pegnißthale gu 
finden, ſowohl auf den Wieſen, Wegen, als aud am Rande des Zhelabhangeh, 
Von den Kafematten aus über die: Wöprber Wieſen zum nächfigelegenen Theile bes 
Pegnihtholes Lünen ſchone Spaziergänge dem Publitum. geſchaffen werden durch Weh · 
anlagen und Anpflanzungen im diefem Thale ober am deſſen Abhangen. So anecr ⸗ 
lennenswerth und nüglih Anpflanzung und Verſchonerung Meiner Päpe it, fo er⸗ 
reichen dieſelben doch erft ihren vollen Werth, menn ansgebehntere, angepflangie 
Spaziergänge fih daran anfhließen, auf welchen bie meiftentheils eine ſigende Lebens · 
weihe führende Gtabtbenölferung ifre GBefundheit durch Bewegung im freien färben 
kann. In Wegmipihale iR auch durch den ſich hieburch fchlängelmben Fluß und ben 
höher gehenden Rad die Duft reiner, auch wilrbe fi eine geeignete Mnpflanzumg 
deafelben zum Schuge bes Ufers gewiß empfehlen, Wäre das unterbrodene, alte 
Gehrecht Ihräg Über die Dögeorfer Tiefen durch ben vermittelnben Vorſchlag einer 
firengen Wegbegrängung mittelft einer amyulegenden Hecke nicht wieder geltend zu 
machen, fo Sollte doch wenigſtens ein Gehweg gerabe über das Pegnihthal 
hinüber vom Sehuftertteller bis zum jenfeitigen jüdlichen Ehnlabhange durdyufehen 
gefucht werden, Ohne eine folde Rommunitation Lönnen bie äufperen, Öfllichen Bor« 
aditheile gar micht bleiben. Mm Hufe diefes füblichen Thalabhanges, ber fo hübſch 
mit Fohren bepflangt ift, lirhe ſich dann eim ſchönet Weg mac Mögeldorf binführen, 
der much nicht wiel weiter umd nicht mindet angenehzm jein würde, als ber biäher 
ſchtäg Über die Wieſen führende Weg. Dirfer chem beyeichnete ſudliche Thalabhang · 
weg lieke fi dann mit eimem folden von der Tullman ber in Verbindung bringen, 
kon® wohl ausführbar fein mörte, ba an biefem Thalabhange keinerlei Schaden 
dadurch entſtunde. 

Etſprieũlich und wilnfhensweri$ ware «8 im Inlereſſe eines nicht geringen 
Theiles der Bevdllerung, daß die Verbindung von Wöhrd mit dem über der Wieſe 
füdrich gelegenen Vorftaditbeilen, bie durch Hochwafſer unterbroden und dann mir auf 
toeiten Umwegen ermöglidt teirb, durch Urberbäumung mit Durdläffen ſicher geftelt 
wiirde. Es wäre dieſes ein fehe geitgemäfes Unternehmen, 

Die newe Anlage weitlich vom Wafferwerke, bie einen überaus freumblichen Ein» 
deuc wacht, wird wohl in dancher Richtung von demielben ifre Fortſehung amd 
Begränyung erhalten. Babel wäre zu wünfden, daß die nach ben Tullmauer Mn 
SIE I 
, angep J w rothfandigen Thalabhängen don 
| Hergen wünfden, 











i Den 
Wereins , beren Anfichten in biefer fpegie 

—e—— zu dernchmen iudiciet erfäjien, abiwe · 
fenb waren, wird ber Berein über dieſen Gegenftanb 
noch eine weitere und Jepte Giyung halten unb in bier 
fer eine den Rammerk mityatgeilende Refolution faflen. 
C.H. Münden, 25. När, De Mg Wer- 
müßler äußert fi in feinem Bortrap über ben Befeg- 
entwwurf „einen Grebit für außerorbentlige 
Militärdebürfniife beir.“, bahin, daßz für unfere 
Anfgnlerie eine Reußewaffnung nothwendig erſcheme 
und baf wit derſelben fofort Begonnen werben jolle. 
Die Staatsregierung birlange von dem bermalen verjant« 
meltem Landiage ben tollen Credit für 100,000 Ge⸗ 
wehrte und bie dazu gehörigen Patronen. Referent 
glaubt mum nidt, daß ber gegenwärtige Banbtag ſich 
peranlafit finden fünme, dem vollen Credit zu gewähren, 
da fihen mad; wenigen Wochen fein Mandat zu Ende 
gebt und bis Ende September der neue Sanbtag [eden- 
falls fi zu verfammeln Hat, um bad Budget zu 
berathen,. Wäre 13 moglich, bis zur mächflen geſehlich 
feftftehenden Einberufung bei Landtages die Anfertigung 
der verlangten 100,000 Gewehre mebit Zubehör durchu · 
juhren, jo möchte für die gegenmärlige Vollävertretung, 
weun fie einmal bie Noikmwenbigleit einer Neubewaffe 
nung anerfenmt, wohl auch bie Verpflichtung befichen, 
nod den gungen Rrebit hiefür zu gewähren; ba dies aber 
midht der Fall if, joglaubt Referent, bie Vet plichtung 
beB gegenwärtigen Sandtags müffe ſich darauf beſchrãnlen, 
on dem poflulixten Kredite fo viel zu genehmigen, 
baf mit der Neubewaffnung fofort begonnen unb bie 
rcbeit umunterbrodpen fortgejeßt werben Tonne, bis ber 
fommıende Yanbtag das Bubget für 1870 und 1871 
oder worliegende Arebitforberungen in einem Gpejial- 
gefche feſtſtellen lann. Nach den gepflogenen Erhebum ⸗ 
gem Lönnen ma im Jahre 1869 — 15,000 Gewehre 
volfändig angefertigt werden, weile nad brm Voran⸗ 
ſchlagtpreiſſe von B2fl. BOfe per Gewehr eine 
Summe von 487,500, im Unſpruch nehmen 
würden, Yür Unfertigung von weiteren 15,000 es 
wehriheilen mit einem Durhidnittäpreii-Boranfhlag von 
22 M. find erforberli 330,000 fl. Die Herftelung von 
3,750,000 Balronen erforbert «. 200,000 fl, bie 
De biezu erforderfidhen Yahoraiorien 50,000 fl,, für 
Intichtung in der Gewehrfabrit Mnberg zur Herftellung 
bed Derdergewehres, forwie zur theilweiſen Belohnung 
bes Erſtadets möchten noch im Anſaß zu bringen fein 
32,500 fl, jo dab alſo bie Gefammifumme bon 
1,100,000 fl. erforderlich if. Reſerent beantragt, bie 
Bewilligung eimes außerorbentliden Kredites für das 
Ariegäminiflerium auf dieſe Summe von 1,100,000 fl. 


chen. 
CH. Bünden, 26. Matz. Der Rabinetäfefretär 
ber Königs, Viniſtetialraih Rpowaly, und ber im 
Robinet verwendete Appellationägerihtärath Eifenharbt 
haben von dem Sömige von alien ben Orden ber 
llalienlſchen Arome, erjterer das Geohoffizieräfteng, leh · 
terer das Dffizierätreug erhalten. — Das eben er 
jqienent Gejepbtatt Nr. 44 enthält das Verggefch. 
— ‚Für undermöglihe junge Rünftler bei ber Ala⸗ 
demie der bildenden Kilnſte wurde nach lehtwilliger 
Verfügung der Oberbergrathswittwe A. d. Baader 
ein Stipendium mit tinem Kapital von 4000 er— 
richtet und Hat biefe Stiftung die Tandedterlice Ge⸗ 
neherigung erhalten. — Ber Unterlüpungsverein 
für das Forfiperfonal hat im vergangenen Jahre 
18,168 fi. Unterftüßungen an Miltwer und Maifen, 
70 A. am Forflamtsaffiftenten und Forſtgehilſen ber- 
abreicht, „Dos Vermögen des Vertins beträgt num: 
met 297,788 ſſ. — Mad einer Verfügung ber 
Generaldireltion ber Verkehrsanflalten wird von mun 
an jebe band mmadhiiame Behandlung herbeige · 
füßete Berlehung eimer Poftfendung, abge 
fehen von der dem Abſendet auenfalls zu ielſteuden 
Entjhäbigung, mit einer bienftligen Orbnungsftrafe 
von SAL, beakndet, Die Strafe trifft zumächit den» 
jenigen Beamten ober Bebienfleten, welcher bie beiceffenbe 
t unbeonflanbet übernommen Bat. — 


een in Berathung über dem bie Fürfl. Thurn 
7 Tagisjhen Eivilgerigte in Regensburg für 
treffenden @elegentwsurf und jprad fih einflimmig I= 
unveränberte Annahme desfelben auf. — Das Beil er 
des Prinzen Luitpoid hat ſich fomeit * 
derfelbe bemuächft twiebrr ausfahren wird. Seine Sl 
tannen bereit wieder außerhalb des Bettes verweilen, 
mise Peinzeffim Iherefe kann das Rranfenlager noch nicht 
verlaffen. , 
),H, Münden, 26. Pärz. (Dienfiesnagriäten.) 
Zum — und Gtabtfommiffär in Imgolftabt 
wurde der Boligeifommifjär W. Frhr, v. Steinling in 
Dündjen ernannt; der von bem fath. Pfarrer E. Erhard in 
SFrantenhofen, Bez. Kaufbeuren, und bem Benrficiaten 
MM. Mayer in Öberofienborf, deſelden Bez. , ein 
geleitete Pfründetaufdy wurde genehmigt; bie tathol. 
P forrei Mibach, B.-H. Heipeim, dem Beneficiaten 5. &. 
Steinhaufer in Weiden übertragen; genehmigt, daß 
bie fathol, Pfarrei Gramſchah, BA. Karlſtadt, von 
dem Bildof von Würzburg dem Pfarrer G. Shambad 
im Bundorf und die fathol. Pfarcei Poigenberg, BR. 
Erding, vom dem Erzbiſchoſ von Münden-fgreifing dem 
Benefciaten Jofeph Rahm verlichen ; bie profeftantijce 
2. Piarrfiele zu Reuftabt aM, dem Pfarret 
Hader zu Nübiöbrenn, bie Lehrfielle für bie handels · 
wiffentfpaftligen Facher an der Bewerbiäule Aſchaffen · 
burg, dem bergeitigen Verweſet berjelben, A. € afpar#, 
verliehen; ber Forflamts » Afiftent W. Schaaf vom 
dorſt · und Triftamte Minden aus Regierungsforft- 
bureuu don Oberbayern verfehlt, der Forſtgehilfe Ft. 
Mantel von Ramfau zum Afliftenten am Forſi- unb 
Triftomt Münden, der Forfigehilfe Th. Mayer von 
Heidenheim zum Wffiftenten am Forſt · und Teijamt 
Neuſtadt a H. ernannt; der Forſter J. Pröls zu 
Sqhweisweiler feiner Funktion enthoben und die Wartei 
Scweißweiler, F.· A. Winnzeiler, in einen Walbauf- 
fihtäpoflen umgewanskelt. 
Münden, 25. Mär, Wie die „B. 2,3." ver 
eimmt, wird in Folge erhobener Richtigleitabeſchnwetde 
gegen das ben Dr. Sig! berurtheilende Erlenntniß des 
Schwurgerichtt bie Sacht bemnädft noch am oberfien 
Gerichtähof zur Verhandlung fommen. 
Mit bem 1. April wird in Münden außer bem 
Sigl ſchen „Baterlanb" noch ein zweites meues Dlait 
erjcheinen: die „Sübbeutfche Pot“, Herausgegeben von 
Bogner, dem Verleger ber „Sübd. Briefe”, 
Der biäherige Redakteur des Bolkaboten, Dr, Sigl, 
erfläct in dee heutigen Nummer bed genannten Blattes: 
„Durch Erwägung und Gründe perfönlicher Met, 
fowie durch die Herausgabe meinet Blattes, bei „Bayer, 
Baterlanb“, bin ich beflimmt, bie Rebaftion des „Bolfs« 
boten* mit der heutigen Nummer nieberzufegen. Bis 
zum Eintritt eines neuen Nebaltenrs führe ih bie Res 
daftionsgejäfte in propiforifher Meife fort.* 
Karlsruße, 23, März. Rach einer Mitthellung 
der amifiggen „Rarlsrußer Zeitung” wird nicht Ein Rano» 
nenboot, fondern «8 werben deren zwei bie Reife nad 
der Türkei antreten. — Diefelben find für dem Polizei» 
dienft auf der Donau beftimmt, und dürften daher auf 
bem Flußwegt doch näher und einfacher an ihren Ber 
Rimmungsort gelangen, als auf bem Wege durchs Mitlel · 
meer, zumal fie für eime Seereife am ſich nicht geeignet 
find. (Fr. 3.) 
zig, 23. März Der proteftantifche Kirchen 
vorftand zu Glauch au Kat anlühlih bes Lebertritieh 
des Rirdenpatrond Grafen von Schänburg zur fa 
tholiſchen Nirche erflärt, daß er für die von ihm ber 
tretene Rirgengemeinbe als ihr Fundamentaltecht evan- 
ee a Kichenregiement und evang.«Luth. Bar 
feonat in Unſpruch nehme, und ſich gegen alle und jede 
mittelbare oder ummittelbare Beinflukung der Kirchen ⸗ 
gemeinben durch ben Serrichaftäbefiger verwahre. Eine 
aus feiner Mitte ernannte Rommilfion twurbe mit Eine 
leitung ber erforberlien Schritte beauftragt, um das 
fonfeffionelle Recht der SKirdengemeinbe gegen bie ebene 
tuellen Anſprücht des römiscefatholifgen Receßhert ⸗ 





in, 25. Mär, Den Mittbeilungen eines 
—— im Landes -Oelonomie · Collegium 
zufolge follen behufs Vermehrung ber Bundes. 
Einnahmen und Befeitigung des preubiſchen Defizits 
bem Reidpätage, Begiehentlid; dem Sollparlamente, C- 
feßentwürfe, betreffend die Einführung einer Petroleum» 
fiewer, ſowie die Beſttucrung ber Borſengeſchafte, bor · 
gelegt werben. S. * Berlin.) . 3 

5 Berlin, 25, Wär. In taufmännifcen Rreifen 
ſpricht man nicht bloß bon ber Abſicht der Regierung, 
eine Börfenfleuer einzufäßten, melde leicht 10 Mid, 
Thaler eindringen fönnte, fondern man will auqh er« 
fahren haben, daß ber Bundesrath ſich fehr Bald mit 
einem Wechjelftempelfteuers@efepe zu beſchäftigen 
Haben werde, Birfer Begenftand iſt von mir ſchon 
früher einmal in Ausſicht geſtellt worden. Neu iſt 
aber, daß, wie im jenem Baufmännifden Ktreiſen ver 
Tantet,.c# in der Abſicht des Bundespräjiviums liegen 
foll, jeden Wedel aud über Beträge unter 50 Zhlen, 
zu beſteuern. Diefe Steuer foll mit 9 Pfennigen bes 
ginnen, fol für 100 Thic. 1, Ser. betragen, und 
dam für jede 100 Thle. um 1',, Ser. fleigen. 

Die Peingeffin Victoria von Baden iſt geftern 
am Scharladfieber erfrantt, 

Berlin, 25. Matz. Die Areugeitung bemerkt zur 
offiziellen beigifcefranzöfien Erklärung, daß die Froge 
hiemit aufhöre, eine politische zu fein. An ben allen 
maßgebenden realen Berbältniffen werde weber durch 
ein Wblommen, noch burd die Kommiſſion überhaupt 
eimas geändert, 

Hannaber, 22. Matz. Zu Sichetungs ⸗· Mafregeln 
für die von der See bedrohte Infel Borkum werben 
pmädit 10,000 Thaler verwendet. Much follen andere 
Verfügungen zut Hebung ber Infel getroffen fein, fo 
4.8. Beflimmungen über das Schießen ber Sernögel ıc, 
Borkum, die größte und fruchtbarſte der oſtfrieſiſchen 
Infeln, am weiteſten in das Meer hinaus gelegen, bat 
ben herrlichſten Strand und alt Seebad fiherlich eine 
bedeutende Zulunft. Die Infel warb von ber hanno« 
verſchen Regierung ſyſtematiſch wegen Norderney ver» 
nagläffigt. 

Boien, 23. März Die ſeit dem Jahre 1863 
über die Güter des Grafen Jobann Dyialynsfi wegen 
Berfegung besjelben im den Anllageſtand wegen Hoch⸗ 
derraths verhängte gerichtliche Srqueilration iſt am 
19. db. M. aufgehoben und die felbiftänbige Verwal 
tung birfer Güter dem Beſther wieder zurldtgegeben 
worden. — Man zweifelt bier nit, daß bie im 
Sabre 1866 erlaffene allgemeine Amneſlie auch auf ben 
Grafen Johann Dyialynsti andgebehnt und bemfelben 
bie Strafe ber dreijährigen Einfchliefung, zu der ec 
vom Stantägerichtähof verurtbeilt ift, erlaffen werben 
wird. Der Graf weilt bereits feit einigen Wochen 
bier in Mofen, 


Oeſtreichiſch⸗ ungariihe Monardie, 

Wien, 26. März, Huber dem noch unbeglaubigterr 
Berichte, die Ratjerreife nach Galtzien fei wieder für 
bie auchſte Zeit in Ausſicht genommen, find bie unga= 
tifchen Wahlen der einzige Neuigleitsſtoff in unferen 
cinheimiſchen Angelegenheiten. Boch fehlt auch heute 
bie Schiußziffet des Wahlergebnifjes, dem der amtlide 
Beticht von vorgefleen, ber für die Deals Partei eine 
Mlajorität von 49 Stimmen tonftatirt, hat «8 erft mit 
333 gemäßlten Abgeorbneien zu thim, während bas 
ungarische Abgeorbnetenhaub 459 Dlitglieder zählt. Ob⸗ 
wohl num nicht gegtoeifelt wird, daß die Majorität 
dem Minifterhum bleibt, fo find body feine Organe in 
ſeht rüber Stimmung. Zumädft ſpeziell wegen der 
Niederlage in der Hauptflabt, wo von den fünf gewählten 
Abgeordneten brei zur Opbofttion gehören, und ſpeziell ein 
Minifter, der Hanbelsminifter Gorons, unterlegen ift, von 
dem es alfo auch heiſit, der ſelbe habe jeine Demifjion einge» 
reicht, während andere Anmeldungen erzählen, er werbe nad) 
in tinem landlichen Wahlbezirke fein Glück verſuchen. 
Aber auch im Allgemeinen laſſen bie dealiſtiſchen Partei 
Otgane Fi jeher clegiſchen Tones vernehmen. Sagt 


Sendung zul | 
Der 1. eu der Sammer ber Reihträthe trat | ſchaftabeſſhers ſicher zu fielen. 


doch ferbft ber „Pefiker Mond” : „Es finb Lage ſchweret 





Das Ralipilrat, 

Das Kulipifrat, amd; purinſautes Kali, welches am 16. März auf dem Gor- 
bonneplahe in Paris die qhredlicht Berwiftung angerichtet hat, umderfdheidet ſich won 
bem Selannten Salpeter (jalpeierfoure® Roli) dadurch, dab in Gtelle der Galpeier- 
ſaure bei jenem bie Pifrinfäure, eine organifde Säure, geireten iſt. SPehtere ift am 
=. ein gelber Farbſtoff. Sehr große Anwendung findet die Pifrinfäure in der 

ei, denn fie befigt bie Eigenschaft, bie thieriſche Faſer, ohne daß eine Beige 
molhiwenbig wäre, intenfio gelb zu färben und hat man Seide ober Wolle nur kur 
Zeit in eine 80—40° warme Löfung zu lauchen umb wird je mad) der Konzentration 


ber Löfung die fhönften Rüangen vom Yellen Stroßgelb bis Schwefel und Mais- | 


gelb erhalten. Die Pflangenfafer nimmt fe Hingegen nut an, wenn fie zubor anir 
malfirt, 5. B. mit GEafeogummi gebeizt il. Go lann man vermitteis der Pitrin- 
fäure im umgefärbten Geweben 3. B. Wolle und Baumwolle leicht unterfeiden; 
erftere wirb gelb, lehlere bleibt ſarblos. Much wird fie zur Berſälſchung den Biereh 


« amflatt Hopfen bemupt und iſt durch ihre Mifimität zur Thierfaſer teicht zu entdeden; 


ein weißer Bollenfaden, 24 Stunden im Bier liegen gelaffen, wird, wenn auch mur 
Yanoıca Pitrinfäure zugefept wurbe, gelb, mährenb er fonfi eine bräunlice Jarbe 
onnimmt, Mit veriiebenen Stoffen behandelt, Tiefert die Pileinfüure eine Menge 
ſchoner Farben, die vielfach benmpt merben. Die Pittinſaure wird aus dem Inbigo 
duch Behandlung mit fonzentrirter Galpeterfäure hergeſtelll. Wuher Indigo, ber 
etwa ben vierten Theil feines Gewichtes an Pittinſaute Kiefern fan, wird fie aud 
aus Alos, Perubalſam, Mnilie, Cumarin ı. bereitet. Die mach Biebig’# Borſchrift 
bei Indigo angewandte Methode iſt ſehr ergiebig, ergibt aber fir tedmifdhe 
Zwede ein zu Heures Präparat; deihalb wird die Piltinſaure jept im 
Gemißchen Fabrilen meifl aus Steinlohfentheeröt und in England aus bem 
dort billigen Bolanybaigarg (Yellow gum) vom dem auftralijchen Grasbaume, welches 
nach Stenhoufe bis 50 pEt. liefern ſoll, bargeflelt, Man behandeft das Harz erft 
in der Kühle, dann in der Siedhige mit Salpelerſaure. Die Pileinfäure wurbe 1788 
von Hausmann puerſt bargeftellt. Sie erhielt eine Zeit dindurch je nach ben Che⸗ 
wuilderũ, welche fie bereiteten, nach dem dazu verwandten Material und nad ieore- 
nichen Auſichten, die man tiber ihre chemiſche Konſftitution hegte, ſehr verfdicheme 
Benennungen. Rad dem Chemiter Weiter wurde fie 1B. Welter {es Bitter, nad) 
ifrem Rohlen« und Giidfloffgehalte Koglenfticitoff» (Garbagot») Säure genannt, 
Dumas er, ein frangöfifger Chemilet, der ihre —— ermittelte, hielt 
isren Geldend für elgenihümlich genug, wm fie mach bemfelben Pilrinſdute (vom 





rızgög, bitter, alfo gleichjam Vitterfäure) zu nennen, melde Benennung bie bis jept 
gebräuchlicfte geblieben if. Berzelius nannte fie Pilrimfolpeterfäure, Nach Laurent 
fteht, wie jet allgemein geltend ift, die Subftang in nädjfter Beziehung zu- der Phe- 
nyle (Garbol«) Säure, Wie die Pittinſaure, jo find auf die pilrinjatrren Salze 
giftig, Das bemerfenswerihefte derſelben, das pilrinfaure Rali, pomerangengelbe, 
oft zollange Naben, ift in Waſſer ſchwer löslich, und fo hat man nur, um daraus 
reine Pikrinfänre barzuftellen, die unzeine Säure an Kali zu binden, das Sal, mit 
kaltem Waſſer zu waſchen, dur Umfrofiallifiren zu reinigen und dann mit Sal 
deierfäure zu verfeßen. Ber Methoden zur Darftellung vom Pitrinfäure find viele. 
Sie verdankt Überhaupt ihre Entfichung einem ähnlichen Verfahren, wie es bei ber 


' Edirkbaummolle und den anderen neueren Pflangennitralen (Niteogigcerin, Hitre« 


omplum ıc,) borlommt. Indigo an fi, deſſen chemiige Bufammenjefung C,s 
H, NO, if bereils Midftoffpaltig, ſcheidet bei ter Bearbeitung mit Salpeterfüure 
Wafferfloff aus und nimmt bafür Stid- und Sauerſtoff auf, Durch das Bor« 
handenjein des Stid- umd einer anjehnfihen Menge Sauerftoffs und Kohlenfloffs 
im Rolipitrat fallen bemfelben (analog dem Amallquedfilber, defien Zufammenfepung 
ı2 150, C, N, ©, if) alle Bedingungen ber Explofieität zu. Ber Stütfioff, 
welcher große Neigung hat, aus feinen Berbindungen auszuſcheiden, wird dadurch 
für die übrigen Elemente Veranlaffung zur Bildung wewer, zum Zeil gatförmiger 
Verbindungen. Schon eine geringe Temberaturerhöhung reicht Hin, diefen Worgang 
einzuleiten, deſſen Reſultat bie Bildung einer großen Gasmenge in Meinem Raum, 
mithin von ungemeinem Auäbehmungäbeftreben, ift, welches durch bie entfichende hohe 
Temperatur nod bedeutend vermehrt wird. — Bor einiger Zeit verlautete bereits 
bafı Berſuche mit obigem Präparate im Ftautkteich im Gange wären, in welchen 
man ein bielverjprehenbes Sprengmittel gefunden zu haben glaubte. Namentlich if 
dasſelbe zur Aawernbung bei unterferifchen Minen (Zorpedos) im Ausſicht genmmmer 
Walde gewaltige Kraft dem Kalipittat innewohnt, beweiſt die traurige ſtataſiropt 
hinlanglich; dieſelbe Fiefert aber auch einen deutlichen Beleg für bie Gefahrlichte 
ber Niteate, deren einige Schon bei einer mäßigen Meibung in Basform übergeben 
bei der Echiekbaummolie find ſelbſt Erbloſſonen ohne nachweiabare Urſacht dorg 
tommen, In Bezag auf mifitürifce Zwecke dürfte ein ſo hoher Grad biefer Eiger 
ſchaft als ein bleibendes Sindermif ihrer Bermeribumg zu erachten fein, Imb es 
bie Aufgabe der WiffenfHaft, diefer Schattenfeite einigermaßen verſchwinden zu made 
| het der gewaltigen Raturitaft ſelbſt Eintrag zu fun, . 


f 











ie. Maſchinen · und Keffelfahrik 
von 
Robert Vorhölzer 
in Hof im Roigtlande 

empfiehlt ſich zur Lirferung von: Dampf: 
maschinen, Turbinen, Wailerräbern, Trans: 
miffionen, Mablmüblen, Oel⸗, Loh:, Bapier: 
und Maffemühlen, Schneidfügen, alle Arten 
Pumpen, hydrauliſche, Schrauben: und Fil- 
terpreffen, Ginrichtungen von Porzellanfa: 
brifen, Ziegeleien, Hüttenwerfen, Holzichlei- 
fereien und Bierbrauereien; für letztere be 
fonderd: Braupfannen, Malzbarranlagen, 
Vorwärmer, Kühlſchiffe, Maifchborrice, 
Maiſchmaſchinen, Läuterböden, Granter, Ho: 
pfenſeiher, Wafler:, Maiſch- und Bierpum: 
pen, Hahnen, alle Arten Mefling: u. Roth: 
außwaaren, und ftellt bei ganz jolider Aus: 
führung die möglichit billigen reife. 


— — — 
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bon 
Ferd. Schmidt jun. 


G44 Burgitrahe 614 
empfiehlt ſich beftens zu folgend änferft billigen 
Preifen: 

nm-Porlcails: 

Die erſten —— 1I. 24. 
Weitere ſechs Eremblare .. . — fl. 48. 
Kabinet-Portraits: 

Erfles Bild mit Aufnadıe ,. If. — Mr. 
Beitere Copien ....-. à —f, 24 
Größere Tabltaut 
Don 12 Schuh u.... 1-11fl 
Vorzelain-Pilder : 


Bierdedel, Brodes, Rafferbeiher, Teller ıc. 
zu nleich billigen Vrelſen. 
Transparent-Bilder : 

Auf Glas als Fenfterjäuud, Lichtſchiecie x, 
2—4fl 


Privat - Aufnahmen: ala Wohnhäufer, ufter- 
farten ıc., werden auf's Billigfte berechnet 
Leidien- Aufnahmen 
werben zu jeber Zeit auf's Schnellfle effechuiet, 

Ferd. Schmidt jan., Vholograph, 
Burafirofe 614. 





Nächste 1 
Ziehung am % NEN: 
Geminne: fl. 50,000, if. LO,000, 
fl. 30,000 ı., x. 
Wiener Loose, pr. Stüt fl. 1%. 
Mailänder 45 Feb.sLonfe pr. Stüd 11. 48. 
3pror. Madrid 100 Fes.⸗Cobſe pr. St. 1. a 
K. Oeſterreichiſche 100 f.-Loofe. 
ninne: f. 250,000, 200,000, 
140,008 :. 
zum Tagespreis bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Bank: u. Wedel: Gefhäft, Mdlerftrafe L Nr. 190, 
NB. Nicht gewinnende Looſe nehmen wir nad 
Ziehung mit geringem Verluft zurüd, 
Ausführliche Profpelte gratis. 


Sigmund Heckscher, 


Bank- & Wechsel-Gcschäft. 
Alter Steinweg Nr, 42, Hamburg, 


Diseontirung von 
Weehseln. 
Darlehen auf Wechsel und 
Werthpapiere. 
AcceptegegenUnterpfand. 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staatsefleeten 
gegen ein per Mille, 
ohne Jegliche weitere Spesen. 
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in Porzellan und Metall, Berzierungöftifte ia wuner 

Auswahl, Tabezier · und Sattlernd * jebr Hilinen 

Kreifen bei Uhr. Mehl: ; 
Eijen · und Velo llwaaren bandlung 


Larlſtraͤe $, 102, 
Glaftifche 
Draht-Matragen 
und Beitftätten, jehr dauerhaft und prattife, empfiehlt 
mit Garantic Christoph Lang, 
Siehmadher, 
Tuderitraße 995, nädft dem Obfimarft, 
—— don Doppeltuch 1. 18. per Gil, 


ei u . v . 
empfiehlt _ ie. Rang, am weißen Thurm 
















































Springfedern, verfupfert umd land, Möbelnägel | 


u Zu * — Ku a h 
Unterrichts- und Erziehungs-Anftalt für Knaben in 
ss Dr. Julius Strauss. 

In der neuerriägteten Anſtalt des Uaterzeicheitten beginnt der Gurfus dem 1, Mai, Börbereitung für 
prattiſche Beben und für hohere Unterrictsanftalten. 

Ds Pensionat gesährt Zöglingen, nicht agein folchen ber MuHalt, ſondern auch denen anberer 
biefigen höheren Lehranflalten Exfap des elterfichen Hauſes und finden biefelben durchaus liebevolle Behandlung 
und gewiffenhafte Ueberwachung. 

Aufnahme von Schülern im Aller von 6—12 Jahren. 
" RPenflonären im Alter von 6—18 „ 





Näheres der Ptoſpelt (gratit). 
Gefällige Anfragen und Anerbieten befiebe man batbigft am den Untergeichneten gelangen zu Iaffen, 
Dr, BJullus Stranss, 3 Rt, 873, 2 ©., 


Pu A —— —* — a a a 
BEE 202 95,9077.769.77.7.7:70°2977 777° 


Zur Beachtung für Damen! 


8 Es wird den verehrten Strickerinnen nicht entgangen fein, dab bie Stridgaenpadebäien 
a von Jahr zu Jahr leichter geworden find. Fordert man */, Mund, jo wird man faſt niemals wirlich 
2 bie Häffte eines beutichen Follpfundes erhalten, fondern 5. B. „ Pfund englifh 0”, das Keikt 
a auf deutfih: „BY, Loth oder mod weniger — flatt 15 Loth!” Wiedecholt haben wir ben Werfuch 
se gemacht, unfere Herren Concurtenten zu einer gemeinſchaftlichen Ausrottung dieſet Unfitte, über deren 
J eigentlichen Zwe ja fein Zweiſel beftchen kann, zu bewegen. Diefer Verſuch iſt jedesmal gefdeitert ; 
Dr c8 müflen daher Gründe vorhanden fein, welche ein Beibehalten diefes Verfahrens portnäßig erfcpeinen R 
0 laffen. — Da für und folge Gründe nicht exifticen, fo haspeln wir unjere Strifgerne nur in 
sr vollem Zollgewicht, fo dafı . u. 
100 Stränge geuan 10 Pfand Bollgewicht, 10 Stränge genau 1 Pfund Bollgemicht, 
1 Strang genau "ho Pfand Bollgemidht “ 
a wiegen. — Auf jedem 1Opfändigen Bündel, jedem Spfünbigen Pac oder halbem Biünbel sb jedem 
7 /plündigen Padete fleht, meben unferer Firma, bie Angabe des Inhalts an Gewicht und Steängen, & 
Gebleichte Garne haben im ber Bleihe einen Meinen Bewichtsverkuft erlikten, die yadenlänge i natikefich 
dabei unverändert geblieben. Ermen &-Engelö in Barmen, 2 


®Ermen & Engels be A a 
* in vollem Zollgewich x 
5 empfehle ih in zoh, gebleidht, farbig, md ſeht Ihönen neuen Melirungen ja dem 5 


= Hilligften Kogespreifen. 
Jea er, Obſtmarkt. 
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Jalousien 
(Hol; = Sommerläden) 

nach neuefter,, verbefferter Konfleuftion, vom beften Material in jeber 

belichigen Farbe empfiehlt zu den billigfien, feften Preifen die erfte in 

Güddeutfchland gegründete , 


Jalouſien⸗ und Ornamentenfabrif 
von Keopold Eller, 
Mathildenfrafe Ur. 10 in Fürth. 


Fir Nürnberg umd Umgebung werden gefällige Auftrüge in meiner 
Niederlage bei Herm Win. Jahr, Spitalplaf Nr. 867, cutgegenge · 
uonmen. 


Aecht ameritkaniſche Nahmaſchinen 
von Elias Howe find die beſten der Welt. 
Diefe Mafdine ift die amerfanııt befle, melde fidh im allen vorkommenden 
Arbeiten hetvotihut denn fie arbeitet auf dem ftinften Mol, Leinen , fowie 
and ſtatte Arbeiten. Es ift diefelbe zum amiliengebraud, fo wie auch für 
Schneider, Gorfetten- und Rappenmader, Squhmacher fehe zu empfeblen, ine 
dem durch meine Selbfl-Prüfung feine andere dagegen aufftcht. Ich bilte da⸗ 
der alle werthen Abnehmer fich bei mir zu überyugen umd die Drobe-Mrbeiten 
au befitigen, welche gemwifi jeden Renner der Arbeiten befriedigen werben , tm 
biefer Mafchine den Vorzug zu geben. Imbeffen fieht einem berehrfichen Publi- 
fum freumblichft emigegen J. Müller & Söhne, 
Yofepbsplag. 
Agent ber obengenannten Majhinen, 


3. VE. Blum, Schreinermeifter, 


. Zetelgafie 690, 
empfiehlt fein Lager von joliden Döbeln zu Äukerft 



























Weizenmehl und Gries 
bon vorzügliher Oualität empfiehlt billigfi 
Georg Badofen, Wintterftrafe, Kıquftinerfiofter, 


+ .. Shaisgjen-Berfauf. Hiligen Preifen, 
in jehlerfreied, Siebemjühriges, braunes d, 
Wallach, tin und yweilpännig A if — anoſorte und gel, 


noch ſeht gut erhalten, find zu verlaufen bei 
Gottfried Gungelmann jun,. 8 1001 a. 
Ditfhmannaplap, nahe am Obfimarft, 

Gefuct wird zum 1. Dini für auswärts ein bei 
| ber Kavallerie ausgrdienter Mamıt, der guter Pferdes 
märter und geſchulter Neiter mit leichtem Gewicht ift, 
auch zw ferviren verfieht; mir mit guten Zeugniſſen 
verfehene Leute finden Berüdfichligung, Etwaige Une 
erbieten wolle man an bie Exp, d. BI. unter ‚Chiffre 
H. 8. Rr, 36 nelamgen laffen. 

Fin jolirs Stubenmädhen, welches bäbih näßen, 
—* —* Sigel lann, und die Vflege eines Sjäh» 
rigen Kindes zu Übernehmen hat, mir gef i. Nä 
in der Exp. da. Bis, * — 

Logis zu vermiethen. 
| Ein freundliches, große® Logia, im einen Garten 
gebend, mit 3 beubaren Simmern und 4 weiteren 
| Pieen, feparatem Boden, Keller, Wafchgelenengrit, 
| —* - nun Woffer im Haufe, it für 165 ML 

per Ziel Walburgi zu vermicihen, Keke 56 
1 Treppe, — 


Vor dem Ihiergätinertbore IM eine freumbliche, ber 


guere Wohnung am ritte anftändige Fomilie zu ber« 


ohne einem einfpännigen Chaischen pteiswũtdig ju der⸗ 
taufen. Mädere Auskunft ettheilt 
©. Ludwig Krauß, 
Tehelgaſſe 8 577 in Nürnberg. 
anfB-Öfferte. 
Ein ſich gut ventirendes Meineres Fabritgeſchaft, 
\ melde melto 30 pCt. abmwirft, und, faufmärmifdh bes 
| trieben, einer bedeitenden Ausdehnung fähig und ftets 
Mbjap findet, ift ſammt Mtenfilien und Waarenlager 
unter dem ammegmbarften Bedingungen zu verfaufen. 
Vranfirte Anfragen unter H, L. Nr, 200 übernimmt 
die Exped. de. Blattes, 








ambur 5 mielben, Austunft bei Thorschreiber Hoſmann 
. | Jofepbäplaf 254 if der 2, Sit 618 Sie Gorenzi 
Gür einen tHätigen und braven jungen Menf it bermiciben. is 260 
5 Sahe in ber Sfr wor, — 





en i bor bem 
thote ein Fchömes, Bequemes Pogis yu Lorenzi. Preis 


Aeibung einen Pia auf dem Comptoir, Näheres 
unter H. De 37, | 250 R.. Näferes in ber €. dB. 


UIgIIZeg by (30% J 
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ee 
die Auseinanberfe nd enfafis darauf 
Aertragen it, anzumelden, * : ine Rüdjiht 
fenscaft 7 ng det Madtabmaile Te 


fönnte. r 
—— 30. März 1869. 


A. Mäfer, | Notar. 
D n 
ankſagung . 
Achen tiefgefüßlteften Dant aflen ben DE 
—— annten und Modbarır, FÜ 


r Freuunden, 1 der 
I ea Fheitnahne hei der Beerdigung anſere 
ebevol 


zu fruht dahingeſchie denen Heat — und — 

"rer Mario Blunt. h 

oft ber Kumähtigt, ver — — 
mie hren, uns ader at ; 

en Te anifen unfern Dant beegätigen 2 fönnen. 

ie Der trauernde Gatte 

Borenz -Blant md färmntläche Hinterbliebent. 
Dant. . 

3 und Innige Thriimahıne mährenb 


ri dur Beerdigung unferes lieben 
Vaters, Sohn, Bruderd und 


Für die fo ehren 
zer Aranfbeit, ſowie 
unvergehligen @atten 


ger, Did 1 
—r Sezn Konrad Kreifelmeler, 


4ten wir biemit allen freunden und Bıfannlen, ind: 
werde aber dem Herta geilen. Rath Pfarrer 
Exiter für fine rıbanlihe Grabrede, den Herren Sängern 
für den erbebenten @rabgefang und der ganzen weriben 
Mahharihaft unfern intipfen Dank ab, 

Nürnberg, den 25. März 1969 j 

Die tirfgebrugte Gattin 
nebſt Hinterblich nen. 


Thalin 


Sonntag, den 28, Mär, Produftion. 
Der Dorfiand. 


— — — — — 
Sramatiiher Verein Germania. 
Sonntag, ben 28. März, findet aufergewöhnlidhe 

Produktion int goldenen Schwan in Wöhrb flott, anzu 

die Mitglieder und berem freunde ho lichſt eingeladen 

werden, zahlreich zu erſcheinen. 
Anfang 8 lihr. Der Roland. 


Die vorzügliditen Sorten 
Nähmaschinen 


von 
Elias Howe jr., Wheeler & Wilfen, Grauer & Paker, 
Singer, Weed, Dresdener vom Clemens Müller, fowie 
adficppfichmalchinen, 
mit de newehen Verbeiferungen find ſtets im großer 
Auswahl vorsätbig. 

Sachgemaßer genauer Unterticht wirb gratis ertheilt 
und jebe Reparatur in eigener Werkjlätte prompt und 
billig vollzogen. 

Garantie 3 Jahre, bei Howe-Mafhinen 6 Jahre, 

Ferm. Mafdinen: Ausftellung. 

Scharrer & Co 


Für Rojenfreunde. 
Mofenbaumden in reicher Auswahl, ferner 
wurzelächte Nofen bon Remontante, Bourbon und 
Theerofen, jehe ihöne Monatsrofen empfichlt 
€. Tölke, Rınf- und Handelsgärtner, 
Bucheritraße 137. 
Deyimal:Brüdens Waagen deftee Oualität zu jehr 
bilfigen Prelſen bet Jonas Nojendaum, Eifenhänbier, 
Zucherftraße 1135. 
Daſelbſt wird and Alteiſen ſtets gefauft. 
Billiges und gutes Brod! 

Fünf Pfund Wienerlondbrob um 18 fr., Linzer 
Kartoffeibrod zu 18 und 9 fr., von vertrefflider Güte, 
Graßerg Haus, Mehlgäaßchen und bei Wittmann, 
Brumnengafie, 

Ktalien. Blumenkohl, per Stück 
24 kr., bei Carl Hltz, vorm. Fiserius Wiw., 

Albreeht Dürerpintz 8 526. 

Bardinen in Od, per Büchse 20 kr., bei 

Carl Hitz, vorm, Fiserius Wwe,, 
Albrecht Dürerpintz 526. 
Sprekhücklinge, per Stück 2 hr., bei 
Carl Kitz, vormals Fiserius Wtw,, 
Albrecht Dürerplatz 526. 


— — 
UNeberſeciſcſe Vögel! 

Wahrend hen beiden Ofterfeiertagen bin ich mit 
einer Partie tropifcher Dögel zum Berfauf in Rürne 
Berg im Hotel zum „Deutfhen Hof”, 

Zimmer Nr, 22, 
Dies meiner weriben Rundichait zur gtfälligin Notiz. 
EG. Gudera aus Leipug, 
3 1. Mindmüßlenitraße 


— 
Ur. Wolpert'S Rau: und Luftſauger, 
erfunden 1868, 
patentierte, fehle Schliy« und Berbefierungdapparate Fir 
Scornfteine, Wentılationgrößren, Laternen u. dergl., 
zeichnen ſich durch Billigteit und Borzägligleit vor allen 
derarligen Apparaten ans, Biefelben find zu beziehen 

durch das 
Nimberg. bautechniſche Bureau von 
Theodor Eyrid, 
Marplap Nr. 24,1. 
NB, 68 flehen daſelbſt auch Apparate yur Anſicht 
Ein Irnitiger, tüchtiger Aelinee wird fofort geſucht. 
Lorenzerfirahe L 660, 


Dr. Kreitmair’s Augenheilanftalt, 


Graferägaffe L 951. 


— XXI. Jahrgang. = | 
40 Heheitsißeilung, mit welcher Wiſſenſchaft und Kunft ungeahnte Trlumphe fekten, fichert 

wicht * —* — deffen Geſichtaſinn bon Noth und Gehahr bedraͤngt ift, die bes 

eubigenbe Gewähr rationeller Behandlung — and die betreffenden Heitanftalten danten derfelten 

igren erfolgreichen Befland und den Hetigen Zuwachs; denn durch tägfidhe Mebung gelamgt ber 

Speciatift zur Meifterjhaft in ber Tedmit, bucch fortgejehtes Gtubium auf den Gipfel einer ge⸗ R 


Erfahrung. . : | 
—— hat einen jährlihen Zugang von ca. 2200; bie Geſammt · 


ndeiten Augentranten beträgt bereitä mehr als 24,000; bas Ber» Ti 

Bee Operationen geht ebenfalls in bie Zaufenbe, davon kommen auf die 

Rubrifen Stanroptration an 600, Bupiliendildung an 400, Schieloperation an 

200.1. w. f 

0 x Hinstid auf dieſt Zahlen und gefläht auf die ehtende Anerlennung berüßmter Yard, 
genoffen, aber auf) banfbar gegen die freigebigen Wohlthatat und bie getreuen Gönner der Anftalt F 
empfiehlt ber Untergeichnete feirt Privatinftitut allen SHitfsbebürftigen mit der Verfigerung, daß ß 
ofme Exhögung ber bekannten Breife alle zugämglichen Mittel aufgeboten werben, um für Heilung & 
\ 


und das Mögliche zu leiſten. 7* 
en nee mir Meme ppüſen Bin id Bereit Werte abpufälichn ; übe 


i ipläken disponire ich nad eigenem Exmeflen. 
u a aa — von 8-10, Mittags von 13—1, Nochmittags von 2— 5 lßr, 

Nürnberg, im Märy 1809. Dr. A. Kreitmair, 
Hädtifger Armenarzt für Augenlranke. 



















Insel 
von Kern Ögerer übernommen habe, und erfuhe vor Allem die geehrte Rachbarſchaft wm freundliche Auf: 
mahme im ihre Mitte. Mein eifrigfied Beſtreben wird eé fein, das Heren Egertt geſchenkte Vertrauen za erkalten 
und zu vermehten. Durd feine Küde, gutes Bier aus der Brauerei ber Herren Gebr. Erderer, reingehaltene 
Beine, beften Kaffee und aufmertfame Bedienung bofie ih die wertben Stammgäfte, verchtlichen Vereint und 
Yad mic mit feinem Beſuch berhtende Befammtpublitum zufrieden fellen zu fönnen, 

Mic beftend empfeblend jeidhne hochachtungevoll ergebenft A 

Nüürnberg, den 25 Mär, 1569. Karl Umminger nebſt Fran. 
Auf vorfichende Hazeige beangeehmend danke ich bei meinem Abzugt auf mein ertaufchtes Anmelen 
Ludwi & shöhe 

meinen bieberigen gelhäßten Nanbarı, Gäflen und Bereinen für ihren Beſuch mit dem Crſuchen, mine 
Heren Nachſolger im gleicher Weile ihre Bun bejrugem zu wollen. 

JZugleich denachtichtigt ich das geehrte Saammnpabiitum von Nürnberg, Fürth, Lauf, Rüderötorf un 
Strengenberg von der Uebernahme meines Inmwelens 


7 * 
Ludwigshöhe bei Lauf. 

Ich werde fletd bemüht fein, die mid mit ihrem Beſucht berhrenden Gäſte durch auimerfiame Berienur 
und Verabreichung beſter Sprljen und @ktränfe zufrieden zu Bellen und empfehle befondırd geehrten Vırein 
meinen teflauririen Garten ju Sommeransflügen. Bür friiher Belfenfellerbier exe, werde ich beforgt fein. 

Befonders empfehle ich meine auf's Beſit eingerichteten Zimmer Ti. Hertſchaften, dem geehrlen Kaufmann 
und Bürgerande zu recht zahlteider Benüpung als 

Sommeraufenthalt 
und werde allem am ein foldes Grabliffement zu ſtellenden Worberungen auf's Befle nadfommen. 
Ludwigehöht Sei Lauf, den 25. Mär, 1669. Hochachtungevoll ergebenft 


3. G. Eperer nebft Frau 
Br Sinfifcer GE ET Giehergeiun. 


Ein tüchtiger Meffinggieker, der name 
Große Produltion 


DEF“ von Nitel & Gollegen. ug fi. in Bedienung bed Ofend erfahren | 
— re findet bei B 
Anfang 8 Upr. Ente 6 kk, findet bei gutem Salair dauernde Bei 


Unter Dielen newen Piecen fommi auch bat tigung in einer Gtabt am Rhein. Nah 


Gefrenfl in ber Murienporftabt zum Worttag Auetunft ertbeilt f 
An zweiten Feierlag Nachmittags 4 Uhr im Prater, 3. 2. Wünfd, Füll S 402 (Mr. 
Abends 8 Uber im Deulſchen Haf. Eine Beomtenfamilie von zmei Merfonen fucht 
: rater. Walburgis in einem anftändigen Hans eime Mohr 

Die beiden Ofterfeierioge Produtiom won Mirkel & | um den Preis von 130—150 fi. Nahetes Oberwä 
Gollegen. Anfang 4 Uhr. firabe L 2158,, 2. Stod. 

Den erſten Feiertag Abends 8 Mär im Gin foibes Mädchen, weldjes jehen bebiente, ı 
018 Kellnerin ſogleich geſucht. 

Bon der Breitegaffe bis in ben Spitalhof wm 
ein Sihtaſten mit Werth verloren, Der rebliche F 
wolle ihm gegen gutes Eranfgelb in ber Wirthſcha 
Spitalhof abgeb 

Ein gelber Muffe, auf den Ruf Schips horent 
heute entlaufen, Derſelbe trägt keinen Maullorb. 
ein Halsband ohne Zeigen. Dem Zurüdbring: 
Mr. 6 (alte Nr.) eime gute Belohnung. Bor 9 
wirb gewarnt, 





’ 








Den pweiten Feiertag Mbeuds 8 uhr im 
Deutfen Hof. 

Unter vielen newer Pircen lommt and dus Ge⸗ 
ſpenſt zum Vortrag. 

Billige umd jehr. gut gepoifterte Sopha ind immer 
vorräibig bei Dohe, Härberftrahe. 

Ein Zaleiplano, Ichr gut neeihtet, Fir einen Wh 
! fänger paffenb, ift billig au verlauſen. 

Ein far neuer SpritApparat, 17 Etr. 
ſchwer, in Kupfer, if billig zu verfaufen. 
Auskunft ertbeilt Kupferichmied Held, Ya: 
foböhrahe 1039, Nürmberg. 
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| Telegraphische Depesch 


Sündeutihen R . 

— Bogen Tandler Bereung ches Ehlerfiäen M | == Berlin, dt 2 

= er ak m — zu vermiethen. veröffentlicht im Slaattanzeiger“ ein Lönglichet 
rt. 100 ' | ſchreiben, worin der König allen denen, welde it 





3 Paar jhöne Kamnriennögel mit Zuchtfähten find | Geburt i i 

stage begludwunſcht I 
| billig zu verfaufen Nr. 37 vor bem Beflnerthor, neben — — —— 
Bar Bois vn. * Paris, 26. Mär Der „Public ı 
Commis-Vesuch. Drei Inbivibuen wurden wegen aufrühreriier 
Für ein lebhaſtes Meſſing⸗, Stahl« und Eifen. | IN öffentlichen Verſammlungen verhaftet. Die 
waaren-Gefhäft en detail in einer Stabt Oberfran« non" jagt, die Berhaftungen feien durch ein St 
kens wird ein angehender Commis gefucht. Der Ein, | gtgtn die Sicherheit des Siaals begründet. 
tritt Könnte ſoglelch geſchehenn. Schriftliche Fyreo,-Offerte | » bie" dementirt die Nachricht von einer Verf 
under Ar. 3000 beſorgt die Exp. d. BI, des Frangöftfchen Expeditiontcorps in Rom grli 
— gemandter Beindrechölerefefelle findet bauernbe des Goncils. - Die beutige Flauheit ber Bir 
Arbeit bei A. Aleiniug 8 1236 im Megrrgäfchen, —* —* Gel Eden: u 
— Er das Eillsmmı ul akeih 7 — comptirung ber Anleihe autorihr 
N ein. ZI | Die Gugastung der nei cüdfänhigen Termin 
Ein geibter Babergehife wirb fopleih) auf Munde e Ueberlandpoft. D 


' + Athen, 20. Mä 
ſchaft gehucht. Näheres in ber Exp. db, BI, \ Alle Regierung ift ee Geſellſchaft um 
I fie Für mein Geihäft einen Behrling. 


\ Taubuiß angegangen worden, ben Iſthuuus von 
Ernf PH. Thieh. | durdjftedhen zu bürfen. 











“ Grab des MB, Kümmupfägen Kffichn in Ricnberg,  Aapebitienk-Usfel B Sr, 544 am Kathhank, 


» 
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Rürnberg, 28. März 1869, 


(Meittelfränkifche Zeitung. Hürnberger Kurier.) 


Sonntag: Oſterfeſt. 


Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hambsrg, Berlin, Wien, Basel ; die Jiiger’sche Buub- w. Landkarten-Handiung und G. L, Daube & Cie. 
a Frankfurt a/M.; E. Fort uw. H, Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; flir Frankreich die SocietE gen. d. Annonces Paucher, Latitte, Rullier & Co. in Paria; 





— — — 


Montag, ben 29. März: Dſtermon tag 


Deutſhlaud. 

* Nürnberg, 27. Marz. Der „Rürnberger Anzeiger“ 
enthält in feiner geftrigen Nummer eine Antwort auf 
bie Wufforberung des „ortichritt“, „frine Berbächti» 
gungen im Wlgemeinen und Epegiellen zu begründen 
oder fie öffentlich, wie er fie audgefprodgen, zurädzs 
nehmen.” Wer die Berbäghtigungen des „Nbg. Anz.” 
las, ohne fich deſſen vielbeliebten Grumbfag: „Rur 
tühn verläumbei, es bleibt ſchon etwas hängen“ zu ver« 
gegenwärtigen, der mußte glauben, daß daB genannie 
Blatt ganze Whenflöge von Beweismitieln in Händen 





dabe, und mancher junge, Bolläpartei“«Heißipornfah bereits 


\ 


bie „Bortjgrittier" geſenlien Hauptes ob ber unangenehmen 
Euthülungen einher ſchle ichen. Statt defien enipüßt ber 
„Nürnberger Anzeiger* nur — ſich jelbit, indem er er» 
yählt, dab man feine Redaktion für geeignet und ge= 
neigt gehalten Habe, in preußiſche Preßjolbdienfte zu 
treten. Er zieht Hieraus ben durch Nichts gereditfertige 
ten Schluß, daß man wohl aud andern Blätter foldye 
Jumuſhungen gemacht habe, und will fogar eineteilteife An · 
nahme berfelben „nicht zu den Unmdglichleiten” rechnen. 
weit man „bemerfen konnte”, daß bom jener Zelt an, 
aus welchet ber preußische Brief am ben „Uneiger* 
fammt, „derſchiedene bayerifche Blätter mehr oder min- 
der leicht alt prewßifch-offiziös erfennbare Korreibonden- 
jen vom mitunter Außerft mertwärbigem Juhalt Grade 
ten“ und daß bayerijche Blätter in die natiomaleliberale 
ſtichtung „wafäwenkten" u. ſ. m. — Wenn nun auch 
die Erwiderung det Anjeigers“ — mit allerhand 
„dürfte, möchte, Lönnte, vielleicht, vielleicht auch nicht“ 
außgeftattet — eimer verfhämten Zurlldnahme der Ber 
fhulbigungen fehr ähnlich fieht, fo wollen mir bed) 
von der gifigen Exrlaubnih des Anzeigets“, die derſelbe 
den fortfcheittlichen oder, wie er fie mennt, „national 
liberalen“ Blättern gibt, Gebrauch maden, das 
Publikum eiwas über bie „Urfache jener Wirkungen“ 
aufjuflären, und fühlen uns Hiezu, obwohl nicht ſpeziell 
vom „Wnzeiger“ angegriffen, doch durch den allgemeinen 
Eharatter der angeigerlichen Berbächtigungen bay beru- 
fen, Zusörderft brauchtn wir wohl unfere Leſer nicht erft 
gu verſichern, baf man fi niemals berechtigt ge 
funden bat, uns berlei Zumuthungen zu maden, 
wie fie bem „Mürnberger Anzeiger“ no bayu 
ganz ungenirt zugingen; wir haben ferner nicht 
nöthig, den Beweis anzutreten, daß wir feine Rorıe- 
jpondengen in unferm Blatte bringen, bie uns In irgenb 
melde Abhängigkeit won irgenb welcher Wegierung 
brüchten; daß wir bei allen unfern Rorrefpondenten 
zwar darauf ſehen, daß biefelben gut unterrichtet 
find, dabei aber ben Weg, auf dem fie ſich ihre 
Renntnik verſchaffen, lediglich ihnen überlaflen; daß 
wir ferner ihre Mittheilungen nad ihrem Wetlhe 
honoriten, und aber au die volle Freiheit wahren, 
fie zu benußen ober unverwerihet bei Seite m 
legen, — Mir haben Iebiglich begriffäfiugigen Por 
lisiferm gegenüber zu erflären, wie und warum bie 
Wandelung ber politiſchen Anſchauung — bie wir 
rüdgaltios zugeben — ſich bei und vollzog. 
Und da birfte jeibft für den „Mg. Anz.“ ſchlagend 
fein, daß dieſelbe nicht von dem Einmarfch ber Preufien 
in Nürnberg, ober gar aus jener Zeit (30. Dez. 1866), 
von welcher an ber „Nbg. Anz.* feine Bemerkungen über 
die Sinnetänberung mancher liberalen bayeriſchen Blätter 
gemacht haben wi, ſondern aus einer Zeit datitt, im 
weder noch Öftreidifge Giegeßnadjrichten buch bie 
yüfte ſchwitrlen, indem wie bereits am 3. Juli Ungt ⸗ 
figts eines die Lünftige öftreidhifche Hegemonle werküns 
denben Artitels der Wiener R. fr. Pr. erflären: 
Wir wollen nicht preußij werden, aber noch weriger 
oſtreichiſch! Mir Haben ferner umfer Programm des 
Näperen präcifirt mit umferem Leitartikel vom 6. Juli 
1866 unmittelbar nad ber Schlacht von Röniggräs, 
wo man noch an feine Preußen im Allgemeinen, noch 
fpegiell an Kruplat und Rey’s () in Micnberg dachte. 
Wat mir damald autſprachen und dann tagläglich 
variltien, das gilt für ums noch Keute, und wir wärs 
ſchen nut Jedern, daß er feine politiſche Meinung mit 
fol immerfter Ueberzeugung vecfechten lann, als wir 
es thun. Wir fragten und damals: Melde Matimen müffen 
maßgebend fein, nachdem fattif die Berhältniffe 
Durd die fiegreihe Machtentfaltung Preußens 
anders geworben? Und wir beantworteten uns bie 
Frage dahin, ba erſtens mit aller Energie bie Ehn- 
mifhung des Auslands ferngehalten werben müfle, und 
als zweites Rellumgsmittel aus dem Chaos bezeichneten 
wir ein gemeinfames deutſches, frei beiäliehen- 
des Parlament; ja wir werben ſelbſt, fdrieben wir, 







’ ben 
jenen Wetitel, wird dann jein, ba in bem gewähl · 
ten Parlamente, Manner -zufanmenfonumen, bie ben 
von den Rabinelten igenährten Zwieſpalt heilen, bie 
Don oben mannhaft 









politiichen Dtündigfeit und ein zerriffenes Deutſchland 
bie maturgemäße Folge“. — Go fdprieben mir am 
6. Juli, an welchem Zage noch Niemand am preußiſche 
Occupation badte; erft am 31, July bie Preußen 
in Nirnberg eim, um felbfi dem umg en Politifer 
zu bemeilen, daß die Merhäftnifie wirtlih anders ge- 
worden waren. Manche Leute haben dies freilich bereits 
wieber vergefien unb ergehen fid in unerfülbaren Jbeen 
und Wunſchen, offen ımb derdedt jeme anfeindend, melde 
mit Zhatfachen reinen umb nicht mit dem Kopf gegen 
die Wand rennen wollen. — Unfere Leſer mögen ent» 
ſchuldigen, daß wir fie mit biefen Ausführungen ber 
belligten ; aber die journeliſtiſche Ehre eines Blatteh 
verträgt nicht die leifefte Trübung und ein Schweigen 
don unferer Seite halie bei dem jo allgemein gegen bie 
Preffe, welde bie Anfichten ber baye. Fortfdhrittäpartei ver« 
tritt, gefchleuberten Verdächtigungen mißbeutet werben 
können. Dem „Mög. Anzeiger“ jeboch mödten wir come 
boliren: erſtens daß ihm ein fo wnehrlicher Antrag ge · 
wacht worben ift, da er zweitens geſwungen wurde, 
ſchon jeht das „ Parteigeheimnib” preisjugeben, bat man 
vielleicht To gerne als Waffe im beborfichenben Wahl 
fampf verwendet Hätte, und ihm ſchliehlich zu bebenten 
geben, daß die Verläumdung ein ziweildmeibig Schwert 
iſt, daS oft dem, ber es führt, feibft empfindlich verleht. 
-g- Münden, 26. Mär. Belanntlid erlaubte 
fh Herr Reiheraih von Zu ⸗Rhein gelegentlich ber 
Semeindegefegberaifumg in der R. d. R.. bie Seibfibe- 
weifränderung, ba in Unterfranfen unter feinem Me« 
gime von einem Ueberwuchern der Burenufxatie, veip. 
son einer bureaufeatiihen Beuormunbung ber Gemein. 
dem, nichts zu verfbürem geweſen fei, ex ſel zu feinen 
lieben Unterfrantin perjönlich herabgefliegen, um eimair 
gen Beſchwerden abzuhelfen und mas berpleichen Phrafen 
mehr jinb, bie and auf ein Mitglied des hohen Hauſes 
folgen Eindruck machten, daß es fih zur demonfirativen 
Herherung verſtieg, die Entſehung des „allgemein be 
liebten“ Wegierungspräfidenten habe „allgemeine Ent« 
rüftung“ erregt, ein Gtih, ber dem anweſenden 
Minifter des Innern hauptſächtich zugedacht war, Was 
num das fich bier yiemlich tenbenziss ertheilte Selbſtlob 
betrifft, jo möchte Einfenber, felbft Unterfrante, fich doch 
erlauben, unter Anderen nur daran ju erinnern, in 
weich willfärlicher &Beife die Preisregierung lange Jahte 
gegen bie Gemeinde Ripingen durch bie ihr oltrayirten 
Gemeindewahlen, bie ja fo oft Gegenflanb ber Be 
ſchwerde beider Kammer der Mbgeorbneten geweſen find, 
in verfaffungsmwibriger Weiſe vorgegangen ift, (mas 
ſelbſt ein Laffaulg anzuerfennen gejwungen war!) Es 
lichen fi außerdem noch gar mande burtauttatiſche 
Eingriffe der Bermaltumgsoberbehörde in Unterfranfen 
gegen einzelne Gemeinden, deren Spihen eben nicht bas 
Bläd hatten, zu dem personae gratae bes Seren Präfi- 
denten zu gehören, anführen, man verzichtet barauf; 
bie einfeitige Haltung bet „Baters jeiner Ftanlen“ 
war ja Jedem, der offene Mugen Batte, längſt bekannt! 
Wie er in vollawirkbfchaftliher Beziehung feine weine 
probugzirenben Landeltuie ſtalt nad bem konfinmirenden 
Norddeulſchland nach der Türkei verweiſend fh berühmt 
machte, To bat er ſich and im politifcher Beziehung 
als entidiebener Gegner nationaler Einigung gezeigt 
unb in ber Schulfrage iR feine Anſchauung gu befannt, 
als daß mod etwas darüber zu bemerlen wäte. Welche 
Stellung der Herr Regierumgspräfibent von jeher bem 
Clerus gegenüber eingenommen, bad dharafterifirte am 
beften jener feiner Zeit von Ihrem Blatte, gelegentlich 
ber Mitieilung über den Tod ber Gattin bes Herrn 
v. Zu · Rhein erwähnte Fußfall vor bemeren Bis 
ſchof von Würgburg, der zur Tröflung gefommen war! 
— Es if jebenfallt eine Anmahung, immer twieber bie 
Aeuberung. zu wieberholen, baf ganz lnterfranten bie 
Entjegung gemifibilligt habe; der Klerus und ein Theil 
ber von ihm derblendeten Landbevollerung vielleidt — 
das gebildete Unterfranfen aber keineswega! Sa- 
pionti sat, — “ 
Münden, 26. Mär Bezüglich des Befepen 
bie Berwaltungsgerihtsbarfeit betreffend, erfährt 
mar: daß im, ben Rreißregierungen unmittelbar unter» 
geordneten Gtäbten bas Werroaltumgägeridht gebildet wer · 
den ſoll aus dem rechtefundigen Buͤrgermeiſter als Vor · 
figendem und vier bürgerlien Magifiratsrätken ; daß 
in Münden, im ben Tälern, welche bisher zur Somper 
temg der Poligeidireltion gehörten, ber Poligeibireltor 
den Borfiz führen foll, in ben Bezirksämtern der Bes 
zirfsamtmann, Ber Rönig ermennt die bürgerlichen 
Beifiger, ſowie die gleiche Anzahl Erfahmänner auf je 
brei Jahre, und zwar im ben Stähten aus ber Zahl 
ber bũrglichen Dagiftratträthe, in ben Bezielsämtern 
aus der vom Biftriktsrark aufgefteliten Lifte, welche 
16 Männer, die als Vertreter ber Gemeinden in ben 
Diftriktsrath wählbar find, zu enthalten bat. Die Der- 
banbfungen ber Berwaltungsgerichte — wie jene bei 
Berwaltungsgerichtähof — find in ber Regel öffentiich 
und märblid, Bezůgiich ber Bildung des Verwaltungts 
gerictöhofs und ber (tichterlichen) Stellung ber Beatt- 
ten besjelben enthält ber Erstmurf im wefentlichen gleiche 
Befliammungen wie ber frühere Entwurf. Das @eich 
. 2. in Rraft treten, 
Die geftrige 





Deutſchen Bollsug.* wurde pofigeilih mit Beſchlag 
belegt. Eine Kurze Lebensbeſchreihung des Proſ. Eimald, 
ber im 8. hannoverſchen Wahlbezirle als Kandidat für 
den Norbdeutihen Reichätag aufgeftelt ift, ward bean 
ſtandet. — Vorgeitern ſtand bie Frau eimes Fabrit ⸗ 
arbeiters, Schtader, vor der Sttaflammer unter Anfinge 
der Dajeötsbeleibigung und wurde zu gweimomat- 
licher Beiängnihftenfe verurthellt. 

In der Didzeſe Baderborn find 17,500 Thlr. 
Ehrengaben für die päpftlige Gelunbiz eingegangen, ug 
Brantrei 

Paris, 25. März, Die beim Bauweſen befäf 
tigten Arbeiter (e8 find deren ungefähr 150,000) wollen 
jept ihte Meifter poingen, einen monasficgen Beitrag 
zu ihren Hilſevereins · Kaſſen (jeder Meifler fol an jede 
Rorporation momailid eine gewiſſe Summe bezahlen) 
belzufteuern. Die Meiſter weigern ſich, barauf einzu⸗ 
gehen. Die Sache iſt in fo fern wichtig, als fie Ars 
beitseinflellung drohen, wenn man auf ihre Wünfce 
nicht eingeht, 

niem. 


opya 
Die Domlirde bon Burgos, bie feit ber Er 
morbung des Statthalter geſchloſſen war, iſt birfer 
Tage von Newem geweiht und bem Goltesbienfle wit ⸗ 
ber eröffnet worden. 
Grobbritannienm. 
= Bonben, 25. März, Sir John Lawrence, 
ber Ex⸗ Generalgouberntur dom Indien, wird in ben 
Pait aftand erhoben werben, 
Bermiſchtes 
CEllertlel) Der in England wohnende indiſche 
Fürſt, der Maharadſcha Vhuleep Singh, iſt ein 
Grafigaflgmagiftrat geworden und nahm als jolder am 
ber lehten Quatials/ Aſſiſen · Seſſion der Grafjhaft Suf ⸗ 
foll Tdeil. — Aus Canada find Berichte über furcht⸗ 
bare Schneeſtürme eingelaufen, die daſelbſt am 10,, 11, 
und 12. Dlärz müthelen und beltächtlichen Schaben,. 
wie Berlufi am Meſchenleben verurfacht Haben. — In 
Hinterlaspert bei Remſcheid find am 20, da. dur 
einen jm Zimmer außgebroenen Brand zwei in bem= 
felben eingejchlafene Finder von 3 und 6 Jahren ber 
brannt. — Die Hirtenftau aus Schliewen bei Dieſchau mit 
ihren bielbeiprodenen Wunderlinde bat fi, wie bie 
„Bang, Zig.” berichtet, mun nad Berlin aufgemäct, 
um bad Urtheil ber dortigen Autoritäten ber Medichn 
au hören. 
Zaged:Ebronif 
8 Nürnberg, 27. März. Der Erfinder des phot,« 
elettriſchen Kiefen-Mitrosfopes, Herr Dr, Rlug, 
wirb in ben nädften Tegen im Gaale Noris einige 
Vorftellungen mit dieſem wunderbaren Injtrumente geben. 
Es ſoll eine 36 Milionenmalige Vergrößerung noch ganz 
rein und lichtſtart erreichen, jo daß bamit die wirllichen 
Infuforien umb die Gregarinen, das find jene Thierchen, 
melde auf abgeſchnitlenen Haaren namentlich auf Ghig« 
nond worlommen, lebend auf einer 30 Fuß groben 
Leinwand ſichbar werben Die Journale aller Haupt« 
Rüdte Deutjlanbs fprechen bemundernd über dieſe neue 
Erfindung, welche über jene wunderbare Melt der dem 
freien Auge unfihibaren Weſen mie geahnte Aufiglüfie 
gibt. Die Borftellumgen begimmen in einigen Tagen. 
(Sqhwurgericht.) Münden: Wegen Kaubes, 
Diebftahls, Hausfriedensflärung und Edjlägerei wurde 
der Schuhanachetgeſelle I. Forſiner von. Hntermenzing 
zu 12 Jahren Zuchthaus, wegen Schlägerei ber Tag« 
löhner J. Sandmaier von Allah zu 3 Monaten Ge- 
fangniß verurigeilt, der der Hausfriebensflörung ange» 
Hogte Gütlersjohn I. Oflermaier von Lntermenzing 
aber freigefproden. 
Bollswirthihaft, Handel u Berkehr 
Falſche Noten ber lanbflänbifcen Bank zu Baußen, 
welche newerbings berausgabt wurden, find vom dem 
ädten hauptſachtich dadurch unterfeibbar, bafı die Nor« 
dere und Müdjeite aus wei zufammengellebten Theilen 
beftehen,, daß fie um "4 Holl ktger und fdmäler 
und mit Lit F fait Lit. G bepeidhet find, 





Telegraphische Depeschen. 
* Münden, 27. Mär”) Der Verwaltungsraih 
der Oflbahnen bentfichtigt ben Bau ber Bahnen: Res 
gensburg bireft Nürnberg, Cham · Sttaubing, Straubing- 
Milhſdorf, Straubing Sinding, Neufahrn: Obertraubling, 
eine Verbindungbbahn pwiſchen ber Weiden- Bayreutker 
und ber Auberg · Nürnberger Linie. Durch dem votgt · 
legten Geſehentwurf will die Staatärtgierung die Et · 
möchtigung zu einer 4'/„procentigen- Zinfengemäbrlelftung 
eines Baufapitals von 47 Mill. bis zum Jahre 1904, 
Sab deatchet Rarreiponden Barton, 
* Madrid, 27. Mär. *) Die Regierung ift geneigt, 
die Sultusfreigeit aufrecht gu erhalten, aber bie laſho · 
füge Religion als Staatereligion beizubehniten und ihre 
Diener zu befolben. Die „Korrefponbenzia” verſichert, 
es jei eine Rarliftenwerjdteörung entbedi, ein General, 
ein Oberft und ein apitän verhaftet worden. 
”) Bisberkolt, F 
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in Saı 









Pilmann, 


Handlung 
nah langem leid gbcommis, j 
22 Sebenbjae en, heute Mitton jv Utzt im feinem 
Rürz 1 N 





fanft veri&ieben ift 






enberg und Mein Hort den 27 —— 
* Die tranernden Ginterbliehene Iohenlasiihe 1 ü pas 
ai Be eng Oiesiden. 2 Ueberjeeifche Vögel. Europäischer Hof. 
St. Nocatiraen om Leidenhaufe aus auf den me Senbung der pratwonflen Mögel, als Rofella, Sonmtag, den 28, März (1, Feiertag), und 
——— ftntt Corel, zofa Garadu, Gardinäte und Wellen Papageien Montag, den 29. Mär) (2. Yeiertog), 
— angelommen bei Concert 












— — —— — Jeh. Gebhard, L Nr. 1488. ber Thenterlapelle unter Leitung des Eomcertmelfters 
Zn zu ranter-Bngeige. 142* —— graue Papageien, ſowie alle | 9. Neubauer. 
‚ Bekannten J i n ich nächte 
gen wir die trawrine Ser eig —* en at | Entebe 12 ——— 6 fr, 
| 


Früh 3 Uhr mein vielgeliebter Gatte un N — ———— — 
Europäischer Hof. 


erg ift zu beziehen: 
— er N Die Coiffüre. 


an ber Wa Um 3%, Yaheın 1 j j . 
in un a a Mlire von B) Jahren fanft | BR De Kopf-Pat * — Dinstog, als am ee 
ke Kir : zwei Nummern m. color. Mobebildern. . 
} FE. * ——— rie pro Quartal ft: 1. 90 fr. dom volflänbigen u ſchen De 
Die Besrbigung findet den 8, Mkrz Rehm. N | BGH Gummi inMünden in eridienen un in | —— nen 80 fr. fung 6 Mir, _ 


30% bei & 
Ära hen. ne nah auf dom Ei Peters (0 | lan Burshenblumaen, I BArnbere aus Ders | Saal a Cafe NOFIS. zu Saal. 


tt 
” FERRRREN Hm 2. Ofterfeiertage Mbends W Uhr 
— Meues, Syfem zur Exleruung det Ga nee 
Bei dem mir in der Naht vom Fonnerstag auf deulſchen nsfpra P, iheilungbes A. M.C. des Gharafterfomilers Adolf Fleifgmann. 
den Freitag Betroffenen Brandunglüd wurde mie bon von * rer e angiehter. Schießhaus. 


eh 
Geite meiner werihen Radsarfaft und andern Men ke  Veeieii Am 2. ertage Nadjmittags 4 
Ihenfreunden fo tätige Hilfeleiftung zu Theit, daß ich untl ae _ 189 —— * 97 — Au 

lann, di ond des GCharafterfomifers Adolph Fleifhmann. 


iefür meinen berzlichften Dant tr- Icminarien und Yeipar 
Goldner — am Mol. 
Am 2. Ofterfeiertag ft Tangmufit. Anfang Lu, 
ng iwigdekanal, Gen. 


. Eberle, ieh nd # Kichter, wii 
gebrungen ber freimilligen lobl. Seuerwehrmannihoft | pie Zum a —— —— 
für iht raſchet Einſchreiten, wodurch bem wülhenden Hasen nad Erprobung dieses neuen Sofiemd fehr gänftige 


t ; n F 
öffentlich audzufpreden ; vor allem aber fühle ich mic a u Die Herren v. caftedt Diftri 
Elemente Einhalt gethan wurbe, beſondeten Danf ab | Getathten darüber abgegeben. wozu Höftichft einlabet 
zuftatten, Robert 


ERSTEN SOREEEE EOSRBENE —— 
Heufämenn, Bielfeitigen Wünfden zu ent: a re 
nn NE | (pre en, jeige 16 Henit an, daf der für om —— 
Br te en 19 —— dr. Tijäbein 
Tieben Werwendten und djreunden, welde fo fämell be- | Herrn Herzog Alerander von Würtemberg, — *) Ein in gulem bauildien Su- 


au 
ande befindlichen in guter — Sorengerfeite 
” mit —— ee en Parterreräumen 
und Böden, für jedes größere Geidäft paflmb, if 
unter jcht günftigen Bedingungen und geringer Ynzah- 
tung auß freier Hand zu verfaufen, — Näheres zu er- 
fcagen L. Ar. 224 Hintere fie. 
Die in Rr. 76 ebene Mebgehi 
ift befeht. 


14 An . 

: Züdtige Buhbinber, Holgdreäler, Bürt- 
ler ran. auch mehrere Behrfinge 
für verfdjtebene Gewerbe, Näheres im Rommilfioni« 
Burcau von Büttner, Weinmarkt Nr. 1. \ 


veit waren, ifmen bei ber drohenden mit f über die O© kr 
ee ze Kio 31. 4 AR. für jeden 16 
BI Kuh 
ne ie Rrfenreilanen, fhöfe, Anflalten 1c. 
: B hai " m — elnberger, 

Die geprüften und Rachweiſe über bie Zuderfiraße 1162. 


1 — — — — — 
— ——⏑ 1867er Mein wirb von heule am verabreidt, per 


ein u 1, Stod) don heuteon 14 Zuge | Blahke 9 k- 
— Er Birtäfäaft zu den 2 Engeln, — 


Nürnberg, ben 29, März 1869, 
| Aufdem Plärrer 





2 ter, ende, 1. Mag A 
Komptsirifen, 3 Commis, 2 Verläuferinnen, t- 
halten gute Stellen durch das nierfantilifche Bureau von 
Garl Erler in Dresben, Schloßſtt. 14. 

In Gibigenhof finden 60 bie 70 Tag: 
löhner Beſchaͤftiauug. 


| 






Muſilaliſcher Verein Lyra. 
— Menagerie | 
Eine zuperläjjige Perfon im ug ne wün! 


Der Berwaltungsrath. 
Grosse indische 
Montag, den 2, Ofterfeiertog, Tanyunterbaltung. 
Vercinslolai: Schwan in Wöhrd. u EN 
— von 
Eu in 18 häfterin oder als Pinbäfran acht 
> PN 3. E. Pianet — Laer ——— 
Daus Paris. Mr am Amen Tore 





— 
— — —— — —— —— — —— — — 


Geedffnet vom Morgens 9 bis Abends 10 Uhr. | Seren Bis 1. Mpril zu dermüethen. s Re. 1680 i 
| Diele Sammlung lebender Thiere iR die Größte | der Grübeläfttafe. 
— eWrrrterhaltuns · — | zmd fchönfte, aneldhe man 6iß jept in Europa geprigt, | Ei Mekfieramien I ein Taden ju vermieihe 


ulemals in an« . 

Alpenfreunde. mehrere — — rc Lan um | Spitalplap 871. z 

Dinstag, den 30., Abbs.8 Uhr im Cafs Lotter. | —— en Angie Peer or Kon — an Eu Ta —— am Warft ober defjen Mühe wi 
ur ige und ſehlung. u — * = —— | Ein wmöbliries Zimmer, in melgem no Hr ı 

ka 73 * 1 Sehlitt — | flavier Raum it, wird geſucht. Offerten unter A. 
ee en onen nd Heu  — WAREN Behichtil. ierimmt iO. D OL 
ben, fotmie ben nerehrfichen Mitgliedern der fämmtlihen | Montag, den 29, Mär | Bon „einer ſoliden re wird eine . 
Bereine, einem geneigten zahlreichen Beſuch. Adtungsvoll und während der Oflermefle: | von db Piecen Dis Fiel Walburgi vor 75 4 
Umminger, nebſt Frau. täglich zwei rofit geſucht. Preis bis 250 f. Offerten unter B. in 


Fir Fılhanpen- — Hauptvorstelluneen | — — in Rüruberg. 


Mittiwod, den 31. März, 








A. Domseh, ans Bauben ri P — Haufen, Mostag, 29. Mär). 3. Vorellung im 12. Wbor 
” ’ { = 1, — Sn 8 ment, 

empfiehlt für diefe Meile einem hohen Adel ee N Yhofik und Agioshopifchen Die schöne Helenn, 

und geehrten Herrſchaften eine große Ss "Tee Grifltrmelt. Bareodifiiige Oper in 3 Akten non Meilhar und o. 


dung von geräucerten und marinirten Fiſch⸗ 
mwaaren, ald ger. Lachs, Hal, Lachahäringe, 


. Yo) Anfang Ramittoge 4 Uhe Für die Deutihe Bühne bearbeitet von €. Dom, 
\ * bon Otzeubach. „Pelena‘ Art, Emilie Ehröner ı 
* und Abends '/.8 Ußr, Betientbeater in Runden, 


\ | Preise der Piätse: | 








Spetbüdlinge, gebratene Büdlinze, Neun: — — S—Speirſiß 30 fe, I WPlah 15 ir,, | 2 "alnfanı 5 * 
augen, Rieſenbticken, Elbinger und Rhein ii. 12er, er * woian 30, Bär. D Borkekung 12. br, 
briden, Kron= Sarbinuen, ruſſ. Sardinen, Näheres die Anflagzettel. . — EZ 
Sardinesalhuile, ruffifd-marinirteHäringe, WE Gontumazgarten. GE Momilde Oper in 3 Mkten non Maber, 
Roll: Wal, Aal in Gelee, Anauilotti, Ancho Anfang '/.4 Uhr. Gntree 6 fr., Finder 3 fr, | D —— ah I 
vis, Brabanter Sardellen, echten ruſſiſchen 2 Europäischer Hof. — Mittwoh, den 3. mi J Abe 
Gaviar m. j. w. und bittet um gütigen Zu Anfang 8 Ufer, Ertrie 6 fr, | ment suspendu. 5Vjähriges er tabil 
ſpruch der Obige. BEE” Dftermontag, 2. Feiertag ug 6 Bühnen-Beteranen Kran vd SH 
Meine Bude if: Schütt, erfte Reihe. Er Brofıe Spehtahel-Soiree und —* * * * 
rwiderung. der rübimlihft bekannten Komiker der Münchener Siug- | 2 rger un unker. 
Wosft Du zu Deinem Lo hiethale Weil, Schwarz und Seidenbufh mit 3* erliches Gharabterbilb in, 4 Attcı 
4 —— mr ar | Grhellihaft, 5 Perfonen, —54 Gaſt es d 8 
er ei ibte —F Ein ſpleler ru] 
Dog fGweigt er mäuschenfill, N ——— wird gefucht bei Wagner Sälot- ' —* u. “ and fü 
i 1 vr 


Brad dar MR, Künmeffäen Offobe In Mkmbeg, —— Soaklertisel 8 Ku Iul m 
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XXXVI Sahrgang. 
Der Fränt, Kurier 
eriäeint tägli 


Virrieljäßel. di 
ge and 


Beflellungen at, 
Nürnberg, 29. März 1869, 





Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamtı 


av 


(Po ft = Ausgabe.) 


Fränkifher Kurier. & 


(Mittelfränkifcye Zeitung. Mürnberger Kurier.) 


Em * RS... | ; — 


mferate finden 


Montag: Dfterm. 


‚ Berlin, Wien, Basel; die Jüger'sche Buch- u, Landkarten-Handlung and G. L. Daube & Cie, 


ın Frankfurt a/M.; E. Fort u. H, Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther TagbL.; für Frankreich die Socidt€ gün. d. Annenper Faucher, Lafitte, Bullier & Co, in Paris, 
——— —— rl— — a T FE ERRT SE Er SE FETT ETC OT 





Dindtag, den M März: Guido, 


Deutihlanmd. 

CH. Münden, 27. Närj. Der Entwurf eines 

Befeped: „Die Ausdehnung ber baper. Oſt⸗ 
bahnen betr.“ beflcht aus 3 Wrtifein, welcht lauten: 
Artitel 1. Mür den Bad, dab die f. privilegirte Aftien- 
geielfegaft der baheriſchen Oflbahnen eine Cilembahn : 
a) von Regeneburg direkt nad Nürnberg im Koſten ⸗ 
beirage zu 19,400.000 fl., b) son Gham nah Sireu · 
bing zu 7.245.000 fl, c) von Straubing nad Müpl- 
dorf zu 11,875,000 fl, d) von Straubing direkt nad 
Sünding ju 790,000 f., e) von Neufahrn bei Er⸗ 
doitabach Direft nad Dbrriraubling ju 3,685,000 fl., 
f) von einem Punkte der Beiden » Bayreuthetbahn zu 
einem Punti der Amberg Nürnbergerbabn zu 4,000,000f. 
hetſtelln, iſt Me Staateregierung ermächtigt, bie Ge⸗ 
währleifung eimes jährlichen ginſenertragee von 41a 
Prozent für dad Bau und Einricdtungdtaplial biefer 
neuen Bahnen biszum Mazimalbetrage von 47,000,000f. 
im der Art zu Übernehmen, daß bie Zinſengewährſchaft 
mit dem Tage ber Betriebsrröffnung jeder einzelnen 
neuen Bahnftrede keginnt und mit dem 31, 
1904 erlift. Wrtitel 2. Zur Herbeiführung einer 
volftändigen Bereinigung des Beiriebs birfer meuen 
Bahnen mit den ſchon früher gebauten Bahnen der 
bayerifhen Oſtbahngtſellſchaft kann die Binfengemähr- 
{daft für die in den Gefefen vom 19. Mär, 1556 
und 29. Oftober 1861 aufgeführten Babnlinien bie 
um 31. Degembet 1904 verlängert menden. — Ur 
titel 3. Die Beſtimmungen der Artikel 3 und 5 des 
erwähnten Giſehes vom 19. Mär; 1856 und de# Ar, 
titela 3 des Geſehes vom 29. Dftober 1861 finden 
auch auf De im Brtifel 1 begeidgneten neuen Bahnen 
Aumwend = 

CH. Münden, 27. März. Der Entwurf eines 
Sefeges: „Die pfälziihen Eifenbabnen beir.“ 
fautet mit Weglaſſung des Eingangs: Mrtifel 1, Bür 
den Pal einer Bereinigung der zur Seit in der Pfalz 
beehenden vier Gijenbahngefelfhaften, nämlich ber 
Ludwigebahn-, der Mopimiliand, der Rordbahn · und 
dır Neuftadt» Dürfpeimerbahn » Gefeliaft zum Biwede 
des gemeinſchaftlichen Betriches der bereits gebauten und 
meiter zu bauenden Gijenbahmen ift die Staatsre,ierung 
ermädtigt 1) der Ludwigebahngeſellſchaft jür ihr Altien · 
fapital von 11,659,000 fl. neben dem geſchlich garan- 
tirten Zins ein Präpipuum bis zu fünf Progent und 
2) dır Marimiliansbahngefelfaft für ihr Atienfapital 
von 6,775,000 fl. neben dem gatantirten Zins ein 
Präjipuum bis zu einem Prozent aus der gemtinſchaſt⸗ 
uchen Bet.ieberente für den Zeitraum vom 1. Januar 
1870 bis 31. Degember 1904 zu, grmährleiften. — 
Artikel 2, Unter der gleichen Borauffegung fan auch 
der Rordbahngeſellſchaft für Ihre bereits gebauten , im 
Bau begriffenen und mod zu erbauenden Bahnen die 
Binegarantrjeit bit 31. Dezember 1904 ausgedehnt 
merden, wenn dieſelbe zugleih fih mit der Neufladt- 
Dürkpeimerbapngfenfhaft vonfändig vereinigt, im 
melden Galle auch für die bereits gebaute Neuftadt- 


heim die Binsgarantiegelt bla 31. Derember 1904 ver- 
längert werden Tann. — Mr 3. Die Stagtere · 
aierung iR ermädtigt, für den Ball der Herftellung 
ener Eifenbahn a) vom Landau in der Hidtung von 
Pirmofens nah Bmweibrüden, fomie edentuell zur Fort · 
fegung derfelben nad Saargemünd für ein Bau und 
Einriptungsfapital im Marimalbetrage v. 12,000,000f, 
b) von Landau nad Germersheim, ſowie eventuell zum 
Auſchtuſſe an das badiſche Babnnız für ein Bau- und 
Einzihtungstapital im Marimalbetrage d. 2,500,000 fi., 
c) von Wermershelm nah Wörh a. Mh. für das 
Bau und Einrihiungstapital im Marimalbeirage von 


2,500,000 fl, d) von Branfenibal nad freindheim | 


um Anſchluſſe an die Dürkheim» Monecheimerbahn für 
ein Bau» und Ginriätungsfapital im WMarimalbetrage 
von 725,000 fl «einen jührliden Binserirag bis zu 
4% Progent vom Zage der Vollendung und Gröff: 
mung jeder eingelmm meum Bahnfirede an bis pum 
31. Degember 1905 zu gemäßrleiften oder ſtatt dieſes 
Bindertrages einen Ueberſchuß der Betrieberente im eimer 
dem Allsprogentigen Zins des feflgefepten Bau» und 
Etxrichtungetapitales emifprechenden Größe ſichet zu 
fſellen. Artitel 4. Die Staatetegietung if ermädtigt, 
anf das Recht des umentgelilichen Heimfalles der ein ⸗ 
einen Bahnen nah 99 Betrieböjahren zu verzichten, 
mern den Gtante für die Daner der Kongefliondzeit 
an den Ueberichüffen der jaͤhrlichen Betrleböremte über 
die garaniirten fe ein Anthell eingeräumt wirt, 
C.H, , 27. März, Inder Sipung des 
IV. Ausfhuffes der Abgeordnetenlammer wurde 
bei der Berathung über den Kolb'ſchen Antrag „die 
Interpretation des Urt, 86 des Wehrgefehes betr.“ 
dee Borſchlag des Referenten Fiſchet „es ſei dem An - 
trage des Mögeorbneten Kolb eime weitere Bolge midht 
su geben“ einflimmig angenommen. Der Rolb’fde 
Antrag verteilt befanntlid) die Anſicht, daß bei der im 
Brübjahr 1868 erfolgten Auahebung dır Alterellaſſe 
1546 alle in ben Jahren 1841— 1843 gebornen Eol- 
daten gleichzeitig im die Meferve hätten verfept werden 
follen, während nad der Interpretation der oben citir- 
tem Belcheäftelle von Seiten der Ariegäverwaltung in 
die Reſerve jene Armerangebörigen überttaten, welche 
in den Jabreu 1863— 1865 ringereift und verpflid- 
fet waren, — Im neuehen Binlauf der Kammer 
der Abgeordneten befindet ſich unter Anderem eine 
Bitte er Etadtgemeinde Altdorf, den Ban einer Eifen- 
bahn von Regensburg über Reumartt, Altdorf nad 
Nürnberg beit. (angerignet vom Mbgeorbneten Dr. v. 
Homann) und eine Vorfielung der Rotariatsfammer 
ded Kreifes Oberpfalz und Regendburg, die authentiſche 
Auslegung dee Art. 14 dee .Motariatagefehes beir, — 
Die nähfte Sifung der Kammer der Mbgeorb- 
neten if auf Mittwoch den 31. März; 1869, Bor- 
witiage 10 Uhr amgefept. Im derſelben erfolgt Ber 
‚ ralhung und Seſchlußſaffung 1) über den Antrag des 
Abgeordneten Breibeeen von Stauffenberg „Die Auf 
‚ bebung des Art. 62 28 Polipeiftrafgefepbudes betr” ; 
) 2) über den Mnirag des Abgeordneten Dr. Ruland 
‚ auf Abänderung des Artikeld 85 des Befeped: „Die 


geordneten Rebah auf Abänderung des Art. 22 248 
Behrverfoffungegeiehes; 4) über bie Uniräge der Abs 
geordneten De, Brater, Grämer, Hänle und Fteiherru 
von Stauffenberg auf Austehnung der Beftimmung 
des Art. 40, Bi. 4 des Wehrverfaffungsge[epes auf 
Rödeifche Handıldidgulen und Privatiehranftalten; 5) über 
den Antrag des Abgeordneten Kolb auf authentiſche Ju⸗ 
terpretatiom dee Urt. 56 des Wehrverfafiungtgeichee. 

CH. Münden, 27. Mär Relcherath von Bom- 
hard hat im I. Aueſchuß der Kammer der Reicherärhe 
Dortrag Über den Sefepeniwurf „die Perfonal- 
baft beir.* exſtattet. Der Aueſchaß trat einflimmig 
dem Antrag des Referenten bei, daß dem Gefepentmurf 
mit den vom der Kammer ber Abgeordneten beſchloſſenen 
Modififatioren Zuftimmung ju ertbeilen fel. 

C.H, ‚, 28. Mär, Der Rriegkminifler 
Fiht. v. Pranth wirb vom einem mehrtägigen Urlaub, 
ben er auf feiner Befipung bei Galpburg ingt, 
nachſten Tinstag hieher zurüdichren. — Wnlählic des 
geilen Bayern und Hlalien zu Stande gefommenen 
Auslieferumgsvertrags hat ber Miniferialraig im Dis 
niflerisom des Auswärtigen Frhr. v, Völderndorff, 
das Grofi und ber Minifterialaflefjor Lox 
im Juftigminifterium das Offigieräfteug des Ordens ber 
itafienisgen Krone erhalten. — Um ben Sammerjahr- 
plan nad Norden und Weſten zu vereinbaren, verfam« 
mein ſich am mädhften Mittwoch in Sthungsſaale des 
biefigen Generalbireltionsgebäubes Delegierte ber baye · 
riſchen, twürtembergifen und badiſchen Stantäbahnen, 
ber öftreichifchen Sudbahn, ber ſachſiſch weitlichen Staats- 
bahn, ber bohmiſchen Weſtbahn, der Berlin » Anhalter» 
bahn, ber Kaiſerin ⸗ Ellſabeihtahn, der Main-Nelarbahr, 
der heſſiſchen Ladwigtbahn und der Frauffurt · Hanauet · 
bahn. Die bayerifcen Staatsbahnen werden durch die 
Genetalditetlionerathe Schamberger und Etiet vertreten 

in. — 

r C.H. Münden, 27. Mär. (Dienflesuadriäten.) 
Dem Bezirksarpte II. Alafe Dr. A. Hofer zu Sunbach 
wurde auf dem Grund madhgewirfener Zunkiiundunfähig- 
feit der erbetene definitive Nupehand bewilligt; der Se: 
fretär der Regierung ven Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
burg, 8. Rör.ig, unter Anertınnung feiner langen und 
treuen Dienflieiflung für immer in den Ruheſtand ver« 
fept und au feine Stelle zum Regierunge -Seltetãt der 
Funfiionär J. Rohlmüller bei der genannten Kreid- 
fee ernannt ; genehmigt, dab der retekundige Bürger 
meifter 8. Auoch von Erlangen wegen Krankheit und 
nadgewiefener Bunftiensunfähigkeit im den bleibenden 
Rubeftand treie; der-Lehrer der Gewetbſchult Lindau, 
2, Aönig, zum Profeffor der Mathemmatit am f. Real⸗ 
eymnafium ju Augeburg ernannt; die Errichtung einer 
Lehrftehe für Die bandelsmfjenicaftlichen daͤchet am der 
Grwerbfäule Laudehut genehmigt und dieſelbe dem 
derzeitigen Lehrer am Wohl ſchen Privatbandelsinfitute 
ya Rarftbreit, 9. M. Berta) aus Bamberg, verliehen. 

Nach dem „BD. N.” famen aus den 8 Diögefen 
Bay md 72,000 fl. Liebesgaben und Ehrengeſchenle 
für die päpfllige Selunbiz zujammen, darunter a⸗s 
Münden 13,000, Würzburg 12,450, Eihfläbt 8309, 


Dürkpeimerbakn und für deren Wortfepung bie Mont | Wehrverfaffung betr“; 3) über den Mntrag dee Mb 


or Mürnberg, 25. Mär. (Rongeriberiät.) Bei ber geringen Anzahl 
Dffenifidjer Konzerte in Hiefiger Stadt mag es wohl ofmebem, wie es auch ſchon äflers 
in dieſen Blättern geſchah, geftattet fein, Kervortugende Leiftungen vom Vereinen 
einer öffentlichen Beſprechung zu unterziehen; biefe äffentliche Notignahme wird aber 
zue Pflicht, wenn im ſolchen ber Pflege der Mufil gewiometen Vereinen neut Werke 
von hervorragenden Werthe zuerfl = Aufführung gelangen: mit einem Wort, wie 
Haben über das geftrige teefffihe Komert bes Privatmufitpereims zu berichten, 
welche die erfle Aufführung einer Sinfonie von R. Steuer unter Direltion des Rompo- 
niften beachte, ein Berk, weldpes ſchon Lange in mufttalifchen Kreifen mit Spannung erwartet 
war. Diefe Spammung Löfte ſich aber bereits mad einer nicht langen Reihe von Kalten 
in das bis zum lehten Tome anhaltende Gefühl anf: das it eime in Ferm und 
Scale gieich gefunde Mufif; hier macht ſich ein plan» und lichtvolles Schaffen lund 
ohne Zumuihungen am bie Gattung der Kunft, melden zu entipredien num einmal 
ihre Organe zu ſchwach find und bleiben werben. Es ift- hiemit zugleiä 
auch angebeutet, ie Standpunft der Romponift wit diefem meueflen 
und größten feiner Werte einnimmt. Denn von AIgnorirung ber Etrungen ⸗ 
ſchaften, welde bezoglich eigenihümlicher Kombinirung der Inftrumenie, brillanter 
Rlangwirhimgen die Inficumentalmufit ben neueren und neweflen Befltebungen auf 
item Gebiete trof vielſachet Berirrnngen Über Zrord umb Kenbenz berfelben immer 

. him verwandt, bezeugt ber Rompenift doch nor Allem, daß das tiefe Eindtingen im 
| bie Form und den Geift unferer Klaffiter nicht nur feinem Werke Bezüglich der An⸗ 
lage, Verarbeitung und Durhführung der Motive ſeht zu Gute kommt, ſondern auch 
der Originalität im gulen Sinne des Wortes durchaus feinen Abbtuch tft — wir 
müßten Nichts in den vier Sähen, was und wie bei neueren Werlen jo häufig — und 
and) erflärtih — ein altes Geficht mit dielleicht nur meuer Schminke gemiejen Hätte, 
63 if naluriich da Hier eine genaue Analyfe des Werles unterlaſſen und eimem | 
Faddlatte vorbehalten werden muß. Dagegen geht «5 durchaus nicht über unfere 
Grenze bins, wenn wir bemerfen, baf dom ben vier großen Gäßen, in welche die 
Yin Ex gefcriehene Sinfonie ſich gliedert, die Einheitlichleit, der ruhige und Mare 
Fluß der Gedanten fi dem Zuhdrer im erflen Cape (üllegro) bei 
erftimaligem Hören am Ueberzeugenbften aufbeängt; vom gang Sefonberer Mir« 
Kung müffen bie das zmeite_ Motiv umranlenden oder deſſer umfdiiebene 
den Wiolinpaffagen und ber Miedereinteitt des otides nach der Durcht 
we: begeihmet werden. Ber zweite Sa (Mdagio) überrafcht insbefonders | gen über Wagners rohe Belridigungen. — So bot das Goncert nur Vorzüglihes 
4 ) die impofaute Wirkung, weiche, mad dem ſich Holy und Streidinftsumente | und hoffen wir, daß der Privafnufitoerein in feinem ernften Eireben, gute Muſit 
ea h aaa Motiv geifeilt Haben, durch Berlegung des zweiten z pflegen und Neues zu bringen, fortführen möge, Die Mufiffreumde werden bem 


h wir, Wem die Tomart biejeh Sa erein dam fiets zu 9 verpflichtet ſein, und ba mufitafifche Leben in Nürnberg 
el) m En Ba en haben —3 | mie u m af u gen 
degticher und der haupitreffer des ARompaniften 


Speier 6277, Bamberg 6000 fl.; — Münfter gibt 





x 
zus fein ſcheint, wieder emtfäbigen. Ber Iefte Sah mit außerordentlich witlſame 
Einleitung und drei befonders tpthmifd, ſeht intereffanten Motiven ſchtießt dann das 
Gange in der mürbigften Meife ab. Inden wir wiederholen, daß wit im Dbigen 
feine Regenfion, —* nur ein Stimmungsbild geben konnten, münfden wir, daß 
ber durch andere Werle (Lieber, Mlavierflüde, Concertflüde, Oupertilren) bereitd rüsm« 
li befanate Rompanift den beiretenen Weg weiter wandle amd Minen auch mit 
umhin, der Muffüßrung der Sinfonie mit Rüdjiht auf die borkandenen Mittel 
umfere dolle Mnerfennung ausgufpreden. Das lebhaft angeregte Publitum zollle 
der Rompofition und der Musführung derfelben Iauteten Beifall und brachte dem 
Romponiften eine ehrendolle Opation, im melde das Ordeiter einflimmte, bat. 
Au bie beiben weiteren Ordeflernummern: Borfpiel zum 5. AM der Oper 
‚König Manfred” und bie Ouvertüre zu berjelben Oper von Earl Reinede 
baren für Nürnberg und für uns volljtändige Novitäten, melde bei der Berfchieben- 
artigkeit ihres Charakters auch zugleid einen Cinblid in die Art und Weiſe bieles 
trefflicen Romponiften geflattete. Denn während in bem Borfpiel ein melobiöfes 
Adagio mit bezaubernden Wohllant beſchwichtigend an wnS vorilßerzog, elektrifirte bie 
fheungvolle, feurige Ouvertüre, vom Orcefter mit Präyifion wunler der gesohnden 
Leitung Duponis gefpielt, zu jubelndem Beifall. &s iM ein vollwichtiges Meifter« 
ld, was Meinede Hiemit geliefert hat, vom edlem Fluße, reich am originellen Wen 
dungen und neuen Öffelten, im der Kühnheit der Figuren mb der Mafiemmirkumg 
ber Infirumente dem Beiten, was R. Wagner geſchaffen, bergleihber, Wir hoffen 
der Duberiure, die ſich vorzüglich zu einer Eomceftouwerture eigmel, recht oft noch zu 
begegnen, — Die zwihden die Ordefleinunmern eingelegten Pfavierpiecen: 
Gapriecio in H-moll mit Occhefter von Dendbeisfoon, „Im Malde* von Stephan 
Heller und im Gonceriwalger von Wicniawäfi fanden dutch Herm Carl Wun« 
der, der ſchen jüngft eim Concert bes Privatmufilvereind dur feine Vorträge ver⸗ 
ſchonte, eine vollendete Widergabe und kam namentlich der Koncertwalger bei der irefffädhen 
Technil des Herrn. Munder, bie mühelos umd mit tabellofer Reinheit die auferor« 
dentlich ſchwierigen Paſſagen bemeifterte, zur vollen Geltung, Das reigende Men 
delsſohn ſche Eapriceio mit feinen prädtigen Moliven umd brillanten Touarabesten 
rief ums die lachetlichen Bemerkungen R. Wagners über Menbeltiohn ins. Gebächt- 
niß; doch ſchand bei dem Anhdren ber Ticbenswärbigen Rompofition jeder Unmuth; 
es war uns, ald hörten wir ben gemütgvoll geiſtreichen Mendelsſohn lächelnd jher- 
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Baberborn —*2 nn 
1,856 „Bre”. ifbesheim I: A em 
Joss —— sası f.; — die kath. Etubentene 
ſchaft gab 1000 The. zum Bau der Kirche in Greifs · 
mwalde; bie bayeifcen Gyammaflen brachte über 800 fi. 
zufammen; aud cu. 150 abelige Herten, darunter 19 
Fürften, haben ſich an ber Demonftration beteiligt, 
Die jüngfle Rumumer des „Bolfsboten“ if von dem 
Erpebitor besfelben, Pollin, alt verantwortlicher Mer 


eur untergeidhmet. ü 
* Mutterfladt (Pfalz) wird deumächſt Mbflim- 
mung über Einführung bon Rommunalfchuien fattfin- 
den; ber Gemeinderath hat fi mit allen gegen st. 
(2 Bath, 1 prot,) für Ginfüßrung berfelben außger 


' Rarlsruße, 26. Mär, Die badiſche Regierung 
beabfihtigt die Einführung einer meuen, mit der nord · 
deutſchen übereinftimmenben Maß- und Gewidik 
ordnung. — Am Pforzheim findet demmädft eine 
Berfammfung im Sinne des Offenbader Programms 

— Großberzogim wird ihren Aufenthalt 
im Berlin wegen Unpähligteit ihrer Tochter Vittotia 


verlän 
26. März. In Betreff des Dane ber 


cn. 20,000 , 


gern. 
5 Berlin, 1 
St. Bottharbtäbahe, melder in Irpter Zeit wiedet diel· 
fach beſprochen wirb, ſcheint man fich bafür entſchieden 
zu haben, die ficfe Linie mit einem langen Tunnel einer 
Uebergangslinie vorzugehen, Diefer lange Tunnel märbe 
— zifhen Goſchenen und Nirols gelegen — eine Länge 
dom 14,900 Meter Eaben umb in 9 Jahren vollendet 
werben Man. Man rechnet bei der tiefen Linie auf 
größere Sicherheit, Regeimäbigkeit und Bequemlihteit 
de3 Betriebs, und auf 4 Mal geringere Betriebäfoften 
als bei der oberen Linie, melde Foffen bas größere 
Antepefapital (75, , Dill, gegen 585 Min.) für bie 
obere weitaus been. — 

Berlin, 27. Mär, Graf Bismard if mit ſei⸗ 
ner Hamilie auf einige Tage nad Barzin gereift. 

Berlin, 27. Mär, Die „Norbb. Allg. Big.* 
dementirt die born Marifer Blättern gebradite Nadrict, 
bab Eraf Bismard während der Neichätagaferien nach 
Petersburg reifen werde, 

Der Bundesfanzler hat dem Rorddeutſchen Bundet- 
rathe einen Grfepentwurf vorgelegt, wilchet die allge 
meine Einführung der Teiegraphen-Freimarten 
begmmedtt. 

Frankfurt, 27. März. Redakteur nnd Berleger 
der „Brankfurter Zeitung“ find auf 30. Maͤtz vor dad 
Rügegeridit geladen, um in Unterſuchungs ſachen wegen 
Srefvergehen, das in einem Beridpt über den Pro» 
vb des Redalteurs des „Boltaboten* begangen fein 
fol, vernommen zu werden. 

Hannover, 25. März. Gegen dım früheren außer- 
ordentlichen Brofeffor zu Göttingen, Dr. Magen, der 
zeit im Gefolge des Königs von Hannover zu Gieping, 
iR von dem Disziplinarhef zu Berlin eine Unterfugung 
eröffnet worden. Im einer forben zu Wien eridienenen 
Brofgäre wrrmahrt er ſich gegen die Über ihm „ale 
amgeblip 8. preufifden Gtaatsdiener* in Unfprud ger 
nommene Kompetenz; — Rad dem „Hann. E.* wird 
Bein; Albrecht (Sohn) sin Kommando in Harnzver 
erhalten und in dem birfizen Schloſſe refibiren. Wäh- 
send dir Irkten Landtageleſſion fei namentlich aus dem 
Kreile Hanmover'fcer Deyutirten über die Berlafle gr 
Mlagt, melde die Stadt Hannover durch den Fortfall 
der Hofbaltung rrliten. Dan wünſche burd Bir 
peinzlihe Mefideng der Stadt Hannobet einen Crſaß zu 
bieten. 

Oeſtreichiſch · ungariſche Monardiie, | 

Bien, 27. Mär. Gin taiferli:s Handihreiben 
entbebt dem Ctyhet jog Albrecht von der Stelle eined Armen 
Kommandanten und ernennt denfelben zum General 
AInfpettor des Here. 

In Zaraslom (Galizien) fanden am 28. b. gt« 
legentlich des bollathümlichen Gtuͤndonnerstagß · Umzugs 
Adenezzeſſe ſian, bei melden mehrere Vetwundungen 
vorlamen und das Dlifitär einſchrelten mußte. 
485 27. März, Der ſtuitubeuniſter befahl aus 

der häufigen Magparifirung iſtachuiſcher 
Namen die Eintragung jeder Namensveränderung in 
die Matrifen durch bie beisehfenben Rabbiner. Fi⸗ 
nanyminifter Sonyay berief bier Enquetrtommiffio» 
men befufs eines Gutachtens über bie eingufüßrenden 
Etenerreformen und entjendeie auferbem Kegierungs · 
beamte in die Romitale, um Daten zu ſammeln. — 
In Füpes-Whony find elf Häufer beafifiiher Wähler 
demolirt worden. Wither find gemählt: 219 Deatiflen, 
108 Linke, 50 Aeußerſte; die Deal · Parlei verlor 16, 

Veſth. 26. Mär. Das heutige Lelgenbrgäng- 
nih Bösgörmenyis gefaltete ib zu siner großartigen 
Demonflcation. Die Menfhenmenge zählte nah Behn- 
taufenden. Der hiefige Honved-Berein, die Univerfitätd- 
Hörer, die gefammte opbofitioneie Wählerfhaft der 
Franzfadt, Iofephfadt und Therefienfladt und mehrere 
KRoryorationen nahmen am der Ielet Thell. Im Ger 
fängnißhofe prebigte Enperintendent Töröf. Der Leichen» 
ug durdigog die Waipnergaffe, die Drafgafie, Die Land ⸗ 
Araße und bie Artrpeiherfliaße. Dor dem Rational: 
Zheatet ſprach Itanyi. Zahlteiche Aränze fhmüdten 
den Sarg. Don vielen Haufern wihlen Trauerfahnen. 
Die Rabe wurde nicht geflört. 

Peſth, 26. März Nah dem „Ungarilden Ployd* 
wurden ernſte Berſucht bezüglich einer Yufion des 
linten und reiten Centrum unternommen. — 
In Egegedim wird beabfihtigt, Eduard Horn zu wählen, 
In Arva gab «4 in der Sahlſchlacht zwel Todte. 

Agram, 22. Mir. ©. d. €. Frhr. v. Bableoy 
wird ala Bander-Rommanbant nad Ungarn gihen und 
in Kroatien durch den FMR. v. Auffevich erjept werden. 

YAgram, 26. Mär. Ungarifhe Ragnaten beab- 
fistigen, auf Erund des neuen türfiien Befepes in 
Bosnien dur Unterhändler Brumtbefig In größerem 
Mahttabe anzukaufen. 

Kratau, 27. Mär. Die galigiihe Geiftficteit 


verweigerte ben Auſchluß an bie Wiener Bilofsabrefle, 
und formulirte aud Anlaß ber Sccundiafeier eine ber 
fonbere Abreffe am ben Papft, in welder der Unter 
drüdung‘ der lathoſiſchen Finde in Ruklanb gebadht, 


Deftreih) jebod gar. nicht erwähnt wird. Pr.) 
Italiem 

rn ante Nir. 

m sgmweren Etrzeſſen gelommen. 
Ditrois, welche a *- vermehrten Musgaben der Stabt 
nothwendig geworben war, fand großen BWiberfiand ; 
das Bolt drang ink Stadthaus, erpwang 
bei Dr verjagte bie 
vandaltſche Verwüftungen. 
vieler angefehener Bürger wurde die Ruhe pwar twieber 
Gergeftellt, die Dumicipalität aber nicht wieder eimgefegt. 
Zn der Macht wurden vom Militär viele Verhaftungen 
vorgenommen. Die Läden waren geſtern 8 
lorenz, 26. Raͤrz. Die Regierung bat Ah br 
PR: inet Alpenbahn ) efnitlo für die Gotthardlinie 
erifcieden und find bereits Claleitungen zu Derhand- 
lungen mit den beihriligten Regierungen geizofien. Die 
italienischen Geſandten am den betreffenden Höfen haben 


Im Autona if es vorgefteen | wehr 
Die Erhöhung bei | und aus allen Nationalitäten befichen. Ber rufſiſche 


Hier eingetroffen. — Die Gulte bei Rönigs erhielt 
Befehl, fih am 13. Wprif bereit zu Kalten, den König 
nach Gorfu zu begleiten. 
zürtei. 
Die aus Konflantinapel gemelbet wird, werben 
die einberuferen Meferne-Regimenter entlaſſen; bie Land · 
foll zuerft im DonausBilajet eingeführt werben 


® General ie i i 
—— en un ff it mit —— 


ang den * daß ee — — behält. Borläufig 
T— —5— 
zen - ur _ nd ge (r) nur duch einen Gefcgäftäträger der⸗ 


Buchateſt, 27. März Wi 
Rammer haben begonnen, a — — 
Amerifka. 
* raue} Ir ir Das Gerücht det Todes 
ern Johnſon weni. D ü 
iſt jedoch fehr frank, S — 


Bermiſchtes. 
* (Miterlei.) Der der. braunſch. Hoflabellmeiſtet 


demgemäß Weilung erhalten, einftmoeiten in dieſet Aich | Dr. Methfeffel, wohl der ältefte der deutjchen Rom» 


tung thätig zu fein, 
Ser „Bayjeita bi Torino“ meldet mar aus 


Menpel, dab dort zahlreiche Verhaftungen vom be# | Wirf zu 


Hepublifanisus verbädtigen Perfonlichtelten borge- 


poniften (geb. 6, Oft. 1784) iſt im der Racht des 
22./23, im Haufe ſeines Gchwiegerfohnes, dac Paflors 
Hedenbect, geflorben. — WS Epermat’s Race 
folger in Jena wurde für den Lehrſtuhl ber Päyfialo- 


nommen tworben find. Unter ihnen befindet fidh ein ) gie der Privatdocent Dr. Preyer in Born berufen, 


Sicitianer Namens Eolojanni, und ein römifger Hlüdt- 
fing Ramend Procacini. 

% Hodrichten aus Rom melden bon einer auherordent · 
lichen grofien Anzahl Fremder, ca. 30,000, bie ſich gegen- 


— An 8, d. farb ber ruſſ. General v. Sriederici, 
feit 1820 Rommandant der Stadt Pawiomätl, im 
90. Jahre feine Lebend und im 73. feines Dienfles; 
er hatte ſchon am bem Schmwebenfriege vom 1797 Xheil 


wartig theils wegen bed Ofterfeils, theiſs wegen ber be» | genommen. — Bei Altwaffer (Sqleſien) fürzte am 
vorfichenden auferordentlichen Feſte anläßlich der päpfl» | 25. d. ein Rahlenzug von einem hohen Damme; meh- 
berimunbet. 


lien Sekundiz bort aufhalten. — 
graph des Senate von Turin, ber Abt Mardeie, 
twurbe beauftzagt, den ſtenogtaphiſchen Bienft im Konzil 


zu organificen; er hat unter oem Semimarifien 23 | wurſt m Murfivergiftung geftorben, — 


Ein alter Steno ) tere Schaffner wurden getäbtet, bie 


— In der Nähe vom Murrbarbt (Wiürt.) if ein 
Bauer durch ben Genuß einer ſauer — ———— 
Einem in 


Gtenographen ausgewählt und zwar amt vericiebenen | Schafibaufen burd feinen Lebenswandel 


Ländern, won die gename Aufzeichnung der ſammilich in 
lattiniſchet Sprache, aber jedenfalls mit ſehr verſchie 
dener Aulſpracht gehalten werdenden eben zu trltich⸗ 
teen, — Der Bifhof Fehler von Et. Pölten (Orfir.) 
wurde zum Gelelär bes Konzils defignirt, — 
der beftimmt erwarteten Anlunft der Raiferin Eugenie 
und ihres Sohnes im Rom fol der Papft die Abſicht 
Haben, lefterem dem Xitel eines xömifchen Patrice zu 
verleihen, der früßer bem Kalſet ſelbſt beftimmt mar 
unb ben einft Karl db, Gr. geführt Hatte. 
Yranuntreid. 

Paris, 27. März. Dim Bernchmen nad lautet 
die Anklage gegen die wegen Reden in einer im Saale 
des Jungen Balliens abgehaltenen Berfammlung jüngft 
verbafteten Herten Budaille, Amouteut, Gareau unb 
Baillard auf Budung einer gebimm Geſellſchaft und 
Umtrlebe im Innern. — Bir verlautet, jo der Pur 
bliuſt Horn in den Unllageftand vericht merden, meil 
er als Vräfident einer zu Belledille Hartgehabten Ber 
fammlung tem Befehle des Polijtilemmiſſaͤre. die Ver · 
fammlung autzulbſen, nidt Helge gab. — Brbaup 
tungen der „Patrie* zufolge mirb die demnädhkt zu 
fammentretemde be'gifd + frangöfiiche Kommifjten zuerſt 
über Die Wifenbabnveriräge unb dann über Die volfe 
wirtbidaftlihen Biziebungen Frankreichs und Belgiens 
fowbe Pie Erneuerung des zwiſchen beiden Rändern ber 
Pehenten Handelsvirtraged berathen, 

Die „Union“ äußert im Bezug auf die Srufationd« 
Brofgüre „Brief an einen Wähler“, die auf bem 
Punkte Recht zu erfcheinen und deren Drud von ber 
taiferlicgen Bruderei beforgt wird: „Wenn mir ben 
haiben Enthilllungen bes „Eonflitwionnel“ Glauben 
ihhenten dürfen, jo hätte diefe Publifation zum Zwed 
bie ſocialen Fortfchritte nachzuteiſen, weiche Franl - 
reich ſeit Einfegung des Kaiferreihe gemadt hat. Der 
Berfahler fol dem Gtaatäraih angehören, bie Teitenbe 


gewordenen Pfarrbilat wurde kürzlich Hab erfeld ge⸗ 
trieben; ein Vollteshauſe zog Rachts unter Abfingung 
bon Gpotilicdern vor feine Behaufung, bildete vor der⸗ 
felben einen Spalbfreiß, unb gab eine apenmufil zum 


Bei | Beften, deren Paufen mit VWorbaltung des Argerlicden 
außgehiliit 


Wandels dei Betreffenben wurden, worauf 
der Zug im aller Stille fi wicber entfernte und auf« 
loſte 
Die 18. Allg. deutſche Lehrerder ſamm⸗ 
fung findet vom 18.—20, db. J. in Berlin flat. 
Anmeldungen wollen fpäteftens bis 20. Mprü am Haupts 
lehter W. Rod, Mohrenfte, 41, gemadt werben. 

3 In Spring Creet (Muftralien) if dor Ar 
gem eim neues mb ſeht ergiebiged Golbfelb enibedt 
morben, Obwohl bie Emtbetung erſt vor einem Monat 
befanmt wurde, zählt ber Ort jept bereils eine Bendf- 
ferung den über 12,000 Perfonen, Die Gofbgräßtrei 
fol ſich · daſelbſt als höochſt lohnend ermeifen, 


TZaged:Chronik, 

* (Amtl, Belanntmahung) Termin für bie 
Srund-, Haus · u. Gewerbſt euer nebſt Areisumlage: 
ir L 1008-1200; — für das I. unb 

e infommen« u. Rapitalreı : 
— L 601-800. re 
Ausbach, 27. Mär, Die diesjährige Iheolo- 
giſche Anftellungspräfung beginnt ng Yımi. 

5 Münden, 28. Mär. Die erfe 
der meigegründesen „Beograpbiihen @ejell: 
ſchaft fan» endlich geſtern Abende Matt und murde 
von gen. v. SEhlagintweit mit einer Ginleitunge- 
tete, wobon man jedoch ohnt befonters feines Gehör 
kin Bort verfand, eröffnet, worauf Prof. Arenbts 
den Mührer der erfen deutſchen Rorbpol-&rpebiiiom, 





Kapitän Koldewey, den Verſammelben, unter welchen 


Ider aber hoherer Inspiration zugufegreiben fein, Wie | namentiid viele Dffigiere Ab befanden, vorfelte. In 
der eine Differtation pro domo.* Die „Unien* fügt | dem Bertrag. meiden der Gafl ſedann bielt, fdilberte 


Sosgaft Hinzu: „Wird die meue Brofchilre ein Beiten- 
Rüd ga ben Rechtötiteln der laiſerlichen Dynaſtie fein ?* 
— Die „Prefle libre* ſpricht won bem in lurzem bes 
vorfiehenden Erſchainen eines Buchen, welches den Titel 
fügt: „Die monardifge Demolratie", unt das 
dem Pringen Napoleon jugefihrieben wird, Den Gegen» 
fand des Buchs bildet die Role der Familie Bona- 
parte in ber gritgendffifchen Geſchichte. 

Der „Brance” zutolge iM feit einigen Tagen wiel 
die Rede davon, dab ter fpanifhe Aronpräthkant 
Don Garloa beſchloſſen habe, aus feiner Rode eincd 
einfaden Bufhauers herausjutreten und ſich Ahärig Im 
die Greignife Spaniens zu milden. 

Die „Opinion Nat.“ Iheilt mit, daß bas Jout · 


nol „ia Loire“ die Abminifiration ber Poſt wegen | 


Verlefung des BDepreichengeheimniffes verllagtn wird. 
spuntem. 

: Madrid, 26. Mi Gin Defret des 
Finanzminiflerd verordnet, daß die neue, Dem Rünj- 
vertrage emifpretende Geltmünje bei 
geildgen Privaten und in den Staato taſſen 


Bablungen | 


‚ betfelbe die Hauptmomente und Refultate der fin 


und th.üte den Plan ber projeftirken zweiten deutſchen 
Erpidition nad dem Nordpol mit, gegen welchen nad 
feiner Anſchauung auf der Dffelte Grönlands voru- 
| dringen fein wird. Der intereffante Vortrag madıie 
ſowohl wegen feiner ſchlichten Cinſachhelt als and 
dehhalb den beſten Eindrud, weil der fühne Rorbpol- 
fabrer bei jeder Selsgenbeit den natiomalen Geflchta⸗ 
N punkt der Unternehmung betonte und feine Befriebigung 
‚ über die Thatſache dundgab. daß nun mblid auch die 
Deutfen unter ten ſeeſahtenden Matiomen eine 
achtunggeblelendt Stelle einnehmen, — eime Thale 
‚ fade, die nur durch bie Greigniffe des Jahres 
| 1866 ermöglicht worden fei. eiter verſtand eb bie 
| Gefeljhaft befier, ih von Herrn Kolteroey unterhalten 





und beichrem zu laflen, als ihm zu ehren, und Band 
‚ dad, was in diefer Beziehung bier geſchehen, nicht ins 
Kinfiang mit den Yufmerffamkiten, Die man anders 
| waͤrla deut · Befeierten zu ermeifen muble Wat 
 menigftend eimige Mitglieder der genannten @ejel[dait 
verſuchten, wurde ſchließl ich durch den Eigenfinm eines 


zu DER Gingelnen vereitelt, vieleicht im Gmperzärtlicher Beſorg 


Realen pre Pefetta angenommen mird, aufgenommen | ni um ben imaginären lang der eigrmen Lorberen 


jene Bälle, wo Zahlangen in anderen Geldſorten feft- 


gefept wurden — Das Buyer für bas Jahr 
1870 bis 1871 wird mad bem newen Münzfuße 
aufgeftellt werden. Die Öffenilihe Verwaltung 


wirb wo 1. Yull 1870 an im neuen Gelbe reinen, 
Das neut Syfſem if von 1. Ianuar 1871 am für 
Der Carliſt iſche 
Anführer Mramon wurde geſtern in ber Rahe von 
Daterna verhaftel. — Aus Gerona meldet man neue 


die Privatperfonen obligatotiſch. — 


\ der am Ende durch ein Mehreres hätte verbuntelt wer 
| ben können. Von Hier wird fapliäm Ktoldeweh nad 
Stuttgart, dann Rarlsruhe, Darinfledt u. |. m. geber 
um für das daterlandiſche Unternehmen Vropagande } 


en, 
Münden, 27. Mär. Der vor eiwa drei Body 

hier in einem Duell auf Piſtolen durch einen Gtrei 
Ihuß am Kopf vermumdete Oberlleutenant Stief 
von Ingolfladbt if, wahrjheinlih in Wolge hinzupelt 





Unruhen, bei benen 28 zum Blutvergießen gelommen | gene Myämie, gehern Mbend geflorben. Sein @egr 


fein ſoll. 
Grichenuland. 
Athen, 25. Mär. 


Ser Gefandte der Lärtel iſt 


ii it eitiger Zeit in u shaft. (8.2.3 
| . er eher & uber auf die M 
gliebergaßl won 6432 angewachſen. 


* 





den borgefiern Nachts aus einem 
Jan lüffels verſchiedene Gprjerei» 
— Fe * aber ſchen nad 


In Münden 


einigen 

Stunden — Im der Birfmaier’fchen Kaffee 

fihente —— ein wirt. Biehhandler von Baus 
nern im Napoleons |piel um um 515 fl. geprellt, 


Handel u Berti 
Boitswirthfäaft, 2 au 


ya fl, Re 
‚RAT, Re.5 Sy, fl 


Bi — 20 RL. Dur Mofakaa eafäuurns 
in 34 5) ( 6 
—— Bampenöl) 24 fl, do, Vultanol 28 fl, bo, öftreidifchen 
Kerpentindl 23 fl, do, polniſches Zerpentindt 18 fl. 
— wu 27, Mär, Im Folge be 
_. » ie ber ein · 
geteetenen und noch beoorfichenden Feiertage war unfere 
uch Schranne nur wenig befahren und bie Raufluf, 
anders zu erwarten, [ehr ſchvach zu bezeichnen. 
* gelauft Kom 14—15fl., Waipen 16°, 
bis 18 fl., Gerfte 14— 15 fl, Haber 7— Of. 

CH. Münden, 27. Mär. Der zwiſchen den 
Regierungen von Bayern, dem nord deutſchen 
Bunde, Bürtemberg und Baden einerfeite, dann 
der Regierung dee Adnigreihs Italien anderen 
feite ju Berlin am 10 Rovimber v. 34. abge 
—— Voſtvertrag tritt am 1. April I. Je. 

in Kraft. Rad den geizeffenen Beflimmungen betiögt 
die Gefammtrape für gewodnlicht einfsche Briefe bei 
franfirter Abfentung aus Bayıım nad dem Könizreidhe 
Dialien 10 fr., aus Italien nad Bayern 40 Gene 
fimi ; bei unfraneirter Mpfendung aus Bayern nad dem 
Abnigtelche Jralien 60 Gentefimi, aus dem Königrriche 
Hallen nad Bayern 18 fr, Das einfache Briefgewicht 
für Briefe aus J alien beträgt 15 Grammen, nad 
Italien 16%3 Grammen = 1 Zollloth incl, Bel ſchweren 
Briefen if für jeden weiteren Grwidtefap (von 15 Gr. 

oder 1 Zotlloth) oder vinen Theil Didfelben die beztich · 
nete Tape zu berechnen. Drudjaben und Maaren, 
proben müffen bei der Aufgabe framfirt werden. Die 
Sejammitape für Dıudfadhen und Waarenproben beträgt 
bei der Eprbillen aus Bayern nad Stalin 2 fr. für 
je 242 Both = 41% Brammen, bei der Abſendung aus 
Italien nad Bayern 5 Gentefimi für je 40 Brammen 
= 210 Loth inelufive. Unfrankırte Drudfaden und 
Baarenproben unterliegen der Tape für unfraneirte 
Briefe, Umjureigend franfirte Briefe, Drudjagen und 
Baarenproben werden wie unframirte Briefe behandelt 
und fapiet, und kie Derthbeträge der derwendeten 
Marken dem Adreffaten in Anrechnung gebradt. Die 
BriefpoigegenAände fünnen auch unter Refommantation 
abgefendet werden. Wür biefelben iM vom Wbleuber 
aufır ter treffenden gewoͤhnlichen Tape eine Relomman- 
dationdgebühr von 7 fr. zu erheben. Kür die Bei 
Ihoffung eines Rüdiceinesd — Retourrecrpifie — hat 
dir Abfender eine meitere Gebühr von 7 fr. zu ent 
ridten, Paufjeitel können dem italimifgen Pofen dir 
ritt nicht — werden und find an bie General» 

t. baper. Derkehrsanftalten in Borlage zu 
Beingen. 


CH. Münden, 27. Mär; (Bandesprodulien- 
und Baarenbörfe) In der ſtillen geidäitdlojen 
Lage des @etreidegeihäftes hat ſich auch im diefer Wocht 
nichts geändert, nur Waijtan mar etmas beliebter. 
Baien prima Serie fl. 184% bie fl. 20, mittel fl. 17 
bie fl. 1812; Moggen prima Sorte fl. 13 bis fl. 14, 
mittel fl. 13 bie fl. 1344, Gerfte prima Sorte fl. 14! 
bis fl> 15%/6, mittel FL 112% bis fl. 19, Haber ruhig 
aber feh fl. 4 ver Zoleminer, 

CH. Bünden, 23. März, Die Rundreifebilleten 
werben am 1. Mai auögegeben werben, der Sommer 
ſahrplan wird am 1. Juni in MWirffamfeit treten, 


Teolegrapkische Depeschen. 


ubsentiges Marrelpoaden · Burean. 

” Beäftel, 28. Mär, Ju Folge der verlänger» 
tem Abweſenheil des Marquis de Lavalette wurde bie 
Abreife des Staatsminiſters iFrere-Orban · um einige 
Lage verſchoben. Der Minifter wird mur dou einigen 
— begleitet fein. — — 

für Mittel, übbeutiäland. 
ur rel Der Heryog don Bramont 


I 

Bi _ v. Savalıtte 
EI Br Bean vr! den Epeaen Jan 
empfangen. eankreid; verweigert jede Einmilgung in 
biefe Frage. 








N Bafhington, 27, März (Rabeltelegramm aus 
„Reuter's Office‘) Das entantenhauß derwarf Aufdem lä 
mit 99 ggen 70 Stimmen die Genatsbill, un v tter 
Die Memterbefepuungsbill mobificirt mird. — Grosse indische 
Dampfer „Eiberia* iſt angelommen, M — 
Berantwortlichet Rebalteur: Baptiſt Gantor. enager ie 





Anzeigen. 


Im ibau bahier find 51 Std Eiſen⸗ 
ſchlenen zu einer Rollbahı circa 90 Gtr, zu verlaufen; 








X aus Paris. 
—* don Morgens 9 bis Abends 10 Uſ 
e Sammlung lebender Tiere iſt bie größte 





Angebote hierauf werben dom ber und —* melde man bit 
behßede ent on re * —— Dan fie Ei mehrere Egeinplare, Fe u .. 
— galten ed 2 4 Fer 7 Uhr Ar mund Ben 
. obe 
Rönigl — wit Dreffur der Kaubſtiere. An —— 
beufſer. Bitteruma, 
— — — — salon sSchicenti. 
x Truuer⸗ Anzeige. Tins og, den 30, März 


E. [xt nn nie 1 Hans RE N 
annden mibmen wir die er 
x unfer theurer Gatte, Bater, Bruder, Schma, * he 
Schmwirgerfohn, der Fr She 
ac Stäniaem # * and Heute m 
öt antenlager heute en 
| durd ben ob mtr! m wurbe Ro 
ftilles Beileid. 
Adorf, Erlangen u. Münden, N 7, 7 Bde 1859. 
Die traueruden pimierblieuenen. 


OEIITILILHLLHZEILZELELILFO 


Ulmer Dombau-Lotterie. | 


€ 
Biehung unmiderruflid am 14. Oftober 1869. 
VPrãmien⸗olletle. 


Uhr. 


I. &krie. 
re 10,000. 


1 Gewimm fl. 5000 
2 Gewinne & 1.1000, 10 Gewinne & fl, 500. 

40 de „ „ 250. so do. „„ 100. 
100 de „„ 25. 1000 —— „oe K 

1400 Münfterigaier & fl. 3 

45 Runfigegenftände, erih fl. Bioo, 

empfehlen : 

Die genzi Hpsaten: 
Bieber & Co. Gg. Fr. Brunner, 
am Markt, Rürnberg. 


Berner empfehlen ſolche zur geneigten Monahıme 
deren Unter Agenten: 
Hr, gens Bifaer ** 


23ã. ia 
. Fi 7 * Sri . 
—— —— 


rap. 
rbam LM BL *8 —8 Loufergeſſe. 
. Kepfamı am me ng 
. Benidid, m 
8. Ort, Kae 1 Zaufergafle 
. Ruppregt ſel. Sohn am Frauenthot. 
aller & eier, Binklerhiraße. 
2 a. Etein’ihe Buch 2 Karlöftrake. 
ptdition des Hranfiigen Murier, 
. x Bolland bei der Militärkaferme. 
8 * — Raiferftrahe. 
Kasper Sit, am — — 
—X erhalten Yin 


sen 


mu... 


Wirder-d 


empfehlen wir unjeren verehrten 

den, ſowie dem derchtlichen Mitgliedern der ſarnmulichen 

Vereine, einem geneigten zahlreichen no Aytungsooll 
Umminger, nebft Ftau. 


Ein vollitändiger a en Miu | 
derlaufen. Näheres im der Exp. d 


Konrad 
Hürnberg, 





4 it lan Jahren ald anerlannt beit ug trandporiablen & 
keins —* 4, Binde, Säurlj und Baldteffelöfen, u a und Reflechrenner von ber Heinften bis zur 


He len — in * Erinnerung, 


—* — 2 






und während dr Dftern, ejfe: 


tä,lich zwei ln 


Hanptvorstellngen 


in Salo »ebleie Der MUo.1neh 
yo —— 


Anfaıg —— — 4 Utzt 
und Abends8 Udr. 
Preise der Pıäzeı 
Sperfig 30 fe. I Map is m, 
1; 12te,, @ollei 6 fe. 
Näheres die Anflug trel, 

In die K. F. Winter’ihen Valagduqta dlung 

iu Leibzig und geideldery it eridienen uns in allım 
uhhanbsungen vorrätig, in Rüruberg ia der &% 
m. Leiadiden Bunhandlung: 


Chemiſche Briefe 


Juſtus * Liebig. 
Wohlfeile Autgabe. 8. geb. Reis fl. 2. 51 fr 


Europäischer Hol. 


Dinstug, ald au 3. iperertog, 
8 


all - 
dom bollflänbigen Bremmr'jcen Orch ſier. 
Ennde fur Herren 30 fr, Wufarg 8 Uor. 
Ein seribent, 

der verläffige Empfihlungen aufmeifen tun, und auch 
zum Deyipeature und Koguumgäyefqäft ſich eignet, wird 
in eine — dahier gefucht. Vas lledrige in 
der ber Exp. | dv. 


eh rlings⸗Geſu 
In emem biefiyen Handiungehauſe em 
gros & en detail wirb ein mir den nöthi- 
gen Vorfeuntniffen verſeheuer junger Wann 
fofort in bie Xehre genommen. Wrancos 








Offerten unter Nr. 375U an die E. d. Bl. 
| Radnerinflielle-Bejud. 


Ein braves ſeht gut cmppoplems Dradiien, baß feit 
5 Jahren in einem Epejereigejhaft thatig, fuupt in 
biefer oder auch in einer andern Brange euw Grelle. 
Vacangen mit M. 5, bezeichnet, wollen durch die Exb. 
d. d. BI. übermitieht werden. 


Ein voerdenn ea jorided Wädgen, weldeh j.lbite 
Mändig tochen dann, alle dauslichen Mrbeitem mit wer: 
flopt umd Liebe zu Kindern hat, ſchon längere Zeit bei 
Vraeliten diente, wünidet bis Ziel einen Piop. 


Ein Kind, might temter I Jaye alt, wid von jeher 


foliden Beuten von eimer foliden Perſon geſucht. Adrefſen 


' unter Chiffre 166 in dir Exp. d. Vls. zu dinterlegen. 


Weinberger, 
Tucheritraße 1162, 


porherde in WI Nummern, ſtoqh ⸗ 


auer, run Leiſtung und bebeutender Eriparnik an Play und Brenmmaterial, fomie für 
: Holz, Torf, Coach und Steintoblen, a find, fo ericheint 6% tnsefpaitfem 


rn BUT Sana Bin nahen de Zanlau GAS amacieriiet, wefe 
nos 1. f ng ot, weidhe ſich 
hen Breisto m und Berzeiniplißen gratis, u we 
En gros. Pelzwaaren⸗ & Mütenfabrik En deal, 
ee Gi, Müller ir. 


empfiehlt fein bet — Lager in alltu dedln Mützen A: Hlüten ueucher Facon. 













aein 
es. Rümmertt 
: — 


k 
— * 
* 





77 CR: er, —— 
a —— ale * fol — 





Werke auf der er feütrntrinhfabr. | G 
8 Aauareligemälde von Dahn in 


—— — 
vom 
4. Kuguft 1842, "2, enge * uf ee Abam, 


Die Repräfentanten, 
KAufkalifc- dramat. Verein. 
Dflerfeiertog Nachmittags Zufammenkunft 


— — 
Samstag, den 9. April: Tanzunterfafiung. 
Probuftion. 


Mittwoh, den 14. April: 
Der Borftand, 


ARION. 


Montag, den 29, ds, Mies, (II, DOfterfetertag) : 
haltung im Vereinstotal (Wert). 
Der Bo 


EIEDRL eo VBRBIN, 


Feiertag 





0 
=, 
3 
= 








grageitränggen 
im Engliſchen Garten, Anfang ®, 4 Uhr. 
Der Vorfland, 





Gejelliger Berein, 
Montag den 29, März, ald am 2, Ofterfeiertag, 
Zanzunterhaltung im Eontumazgarten, Anfang 8 Ute, 
Der Vorfland. 








Erholung. 
Diontag den 29, März, am 2. Oflerfeiertag, Pro 
duftior, Der Borftand, 
Casino. 


(Dindtag- umd Donnerstagfrä 


haltungen im Deutfjen Hof, wozu freundlichſt einlabet 
der Borftand. 


* —— — 
m eiertag im Bereinslofal (Engliſchet 
Garten) Tanzunterhaltung. Es werden eg 
Kreug Ritter gedeten, mit Vereinsabzeichen zu —— 
Fremde !önnen eingeführt werben, — Fur 

I} 





Waldfreun 
Um 2, Ofterfeiertag —— bei —— Wit. 
noch Maid ef 


d eines ——— Aipenlieder · —— 2 Uhr 
vom der Bed’jchen Wirihſchaft in Steinbüßl. Freund · 
Hiäft ladet Hitzu eim der Borland, 


— — nen 


“> Hr‘ 


wWächste 








zu Aa | 1 






ziehung am I a 
— Mi She 1,8 Uhr, Wonats — 1.008e, i. " Stüt 1. 18. 
im PER hen 80. Mi er Mitglieder im blauen Moilänber 45 Fes.:Qoofe pr. Etid N, 48, 
nitag, Aufnahme n Iprar. Madrid 100 Frb.:Loofe pr. &..3@ 
* —— m — FAR. —J — — | 
einen 


Wewinne: 1.2 
ſacht zehlreich au 2. 





zum Tages preis er 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Bant- u. Wechfel-Beihäft, Ahlerfiraße L Rr, 1° 
NB. Richt gewinnende Looſe nehmen wir mad 
Ziehung mit geringem Verluſt zurüd, 
Ausführlige Projpekte gratis. 


hüte, v 


e, She Strohgarnituren in geoßer 
zu möglicft Bein Preifen 


“Cigarrenlager, 


ucſſedern ’ 





Für Puhhandlungen! 
Die „Koiffürc”, Spezialeitung für bag 


Putfaß, beginnt forben ihr zwrites (räbjahrkr) 
Dvartal, Die foeben zur Ausgabe gelamgende 


Rr. 7 bringt bereits bie herborragendflen Ftüh- 


ficher 
ru Tann. Brotfaleler, Manghof 1401, 


der Außeren Baufergaflt. 
MR en bebeutenber Rabatt. 








— — 

die Vögel! ** Modelle in Hüten, Haubenze Die Seide 

au ee tra, || ame m eis dar ns 
Berta em» nauen reibungen berfe t 

einer Partie ren Ben Bi, — ——— tann. re 





Die „Geiffüre" erfcheint alle 14 Tage mit 
je einem folotieten Modebilde zum Preife von 
fl. 1, 30 fr. pro Quartal und nimmt Beflellungen 
dorauf entgenen 
J. A. Stein’s Bus. md unſthandlung 
(Adolf Kölner) in Nürnberg im baytiſchen Hof. 














zur Schönheitspflege. di | 


dei im und außer Deutichland renommirte 
Attel im empfehlende Erinnerung 
— ee 
— ee der Haupthaare —2 
Enten: und Badenbärte in 
—— —A— 
dab non 


’Atirona, Zelle ale an syn gi N 
und Bu Haut, — — rg 


Glycerin x -Schwefel® Milch. |® 


b air in Srüf 6. und 
Seife vr. 7 zu ae 


—— mas tr; 
cerin-Transparentseife 
str, 6 bi ke; 

— A 

Verbesserte Theer-Seife;t. 


Echtes frisches Nussöl an: ‘ Um 2. Dfteririertag findet Nachmittags im ben wm- 
che ohle vie 

Ess-Bouquet —— — 128, | fern Bofafitäten Harıneniemufit und Mbenbd im Saal’ 

24 fr. und 49 fr | Kanpmufit Matt; für gebrateme Tauben, Saffee mb 

Anadoli Sir —— 2*8 Bacweri und guſes Bier iſt beſtens geforgt; hieyi Tas 

in Schachteln a 18 fr. und 9 Schöne Yühme zieren mehr | bet böflichft ein Jung. 

18 eim [höneh Kleid. Dad Ansdoll if das befle Mittel 


Dem Fröulin Crescenz Bauer zu ihrer Wbreife 
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aus et ABB th BF — 
Gold’ner Baum, Lammögafle 
Montag, den 29. bs,, öffentliche Zanzmufk, wobei 
Jebermann Zutritt hat. Pie gute Speifen und et 
tränfe if beftens geſorgt. Eintritt 6 fr, 
Lonhart Müller, 


St. Leonhard. 


age in 
. und tr. un 


x Gonleryirung birjer ich a 2 
Hau ‚de Mill e fleurs n — —— nad Lechhauſen ein dreifach bonnerndes ve 


Aa buftender Blumen; 


Extrait d’Eau de Cologne 
triple· 9 . 15 m um 30 —* 
Leu ofSpring-Flowers | 


üblingöblumens 15M. und 30 f.; it noch vo 
—* gan ee wurden: ER 


heutigen Wiegenfefte ein dreifach bonnerndes Hoch 
Ein fliller Berehrer, 


Pferd: und Chaischen⸗Verkauf. 
Ein feblerfreies, fiebemjähriges, braumes .. Pferd, 
Wallach, ein und gweifpätnig gefahren, : il mit ober 








Eis mmade eliaheh a er ohne einem einfpärnigen Chaischen preißswäcdig zu wer 
Essi ein —* köftliched Zimmer urd | fanfen. Rähere Aublunft a. ' 
s GeinoBacikus unb tuftanigungte | S. wig rauf, 


Zepelgaffe 8 20 in Nürnberg. 


Kleien-Verkautf, 5 
In der Militär» Büderei im Morflalle werben ; 
BDinstag, den 30. März, Vormittags 10 Uhr, 


Du 515 fr. Beriede * ©:clder france, | 
Carl reller, Karlaftraße S. Nr. 106, | 
nacht dem bayriſchen Hof in Rürnberg. 


Gegen Yheumatismus 


biefem allverbreiteten Weber, befien eigentliche: 
Befen bis jeht fo häufig verfannt wird, wehhalb 
auch alle bisher dagegen angewandten Mittel gar 
feinen ober hochſtens nur einen vorübergehenden 
Erfolg Haben fonnten, gibt allen an diefem Uebel 
Leidenden bie fiherfte und ſchleunigfte Hülfe an 
die Hand, die in Marer und überzeugender Weiſe 
geihriebene Schrift: 

Nheumatitmus und Lähmungen. Deren 
wahre Natur, Urfadpen und gründliche Kreis 
lung, mittelft einer neuen bollftändtg natur 
gemäßen und unfehlbaren Methode. Leiden 
ben jeden Grades, Geſchlechtes und Alters 
empfohlen von Dr. (uitpold Meiner, 3. Aufl, 
Preis broſch 21 &, 

Dorräthig.in I. A, Stein’s Buch⸗ und 

Kunſthandiung (Adolf Adiiner) im Nürnberg, 
im bayeriichen Hof. 




















Weiien · Kitien 
an ben —— Öffentlich verficigert. 
Eine Wirthſchaft in ſchönfter Zage, & 

it bis Ziel ya verpachten. 


Sielle⸗Geſuch. 
Ein junger, gewandter Kaufmann, mit ſeht ee’ 
pfehlender Handſchrift, mit den Romptoicarbeiten, fowle! 
‚ dem Wffeturangfadhe vertraut, ſucht ter Bi 
Anfprügen Engagement, Gef, Offerte ub OZ R. w 
in der Exp, d. Bi. 
KRelinen:Sein 
Sogleid oder bis 1, April —5** "ine Biermitih⸗ 
hoft ein ordentlicer Kellner geſacht. 
Frl erfahrene und 
| Hausmäbden werden bis. Ziet gef. Naheres bei 


| Fran Er Weinmartt Br, di. — TrBIuH 














WE Gichergeiud. 

Ein tüdhtiger —— der nament⸗ 
lich in Bedienuug des Ofend erfahren iſt, 
findet bei gutem Salair dauernde Beſchäf— 
tigung in einer Stadt am Rhein. Nähere 
nn ertheilt 


2. Bünfd, Fl 8 402 (Rr. 6). 
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Dem werthen Fraulein Amalie — zu * 
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XXXVI. Jahrgang. (Po ft = Ausgabe) Rınacı 89, 
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Nürnberg, 30. März 1869, 








Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


- — 


Abonnements: Einladung. 


Dinstag: Guido. 


Beif beim‘, beborſtehenden Beginne eines neuen Quartals erlauben wir uns zur Erneuerung des Abonnements auf ben „Fränliſchen ſurier“ gegienpenbfl einyu- 
laden, Nach wie vor wird unfer Watt feine entſchleden freifinnige Haltung bewahren, wird feine Mräfte dem Sortfchritte der Menfchheit , u für "die Freiheit 


auf allen Gebieten des politifchen, religiöfen und fozialen Lebens wibmen und aflenthalben Bildung 
unfer Blatt vor allem bie Rechie des Volkes und vom dieſen Rechten zunöcderft das auf ein geeintes deutſches Vaterland! Denn mur im geeinten Deu 
ſehen mir bie ſichere Bürgihaft für die Macht und die Wohlfahrt, für Die 


und Humanitit zu fördern ſuchen. In 


Freiheit und Unabhängigkeit der beutfden Nation. Berföhrung der Gegenjäge Hpilden 


Sid und Nord, Aussauen der geſchaffenen Grundlagen zur Einigung im freiheillichen Sinne: das betrachten wir als mädhfte Nufgabe umferes aufridtigen, « 


Strebens. — Außer der Behandiung ber nationafen Tagetfragen in diefem Sinne wird der Fränfiſche Murier* fortfahren , eine rege 
Zagesbenebenheiten, Originals orreipondenzen aus verſchiedenen Bändern, ſowie bireft bezogene Telegramme und 
beutendften Börfen, endlich auch alles Rewefte auf dem Felbe der Handelspalitit, ber Boltenirigige 


Ay ran mmenftellung ber 
ft mb des Werlehrs zu bringen, — Kin ſowohl um 


als umterhaltendes Feuilleton, ſowie ein jede Woche beigegebenes Unterhaltumgsblatt beletriflifchen und gemeinnätigen Inhalls dienen zur Ergängung auf dem e 


des Miffentwertben, 


Injerate, für die dreigeſpallene Pelitzeile oder deren Raum mit 5 (fir 


breitu 


die Beftelung red bald madhen zu wollen. 


Siefige Inſerenlen nur mil 8) Keeugern berechnet, finden meitefle und wirkamfte Ber- 
5 der Kopf unferes Blattes benenmt die verehslichen Firmen, die fich mit Anmahıne und Uebermi 
m abonmixt auf den Mränkifchen Kurier bei allen Poſtanſtalten 
— Zur rechtzeitigen Beſſimmung ber Muflage bitten wir, 
Leſern und Freunden 


der] 


telung beſaſſen. 
(und PatbpoMboken) Zu If. 45 fr. per Wierteljahe und gu 3 fl. 30 fr. per Halbjahr. 
Mit Dant fr die Sisherige Theünahme empfehlen 


ſich verehrten 


achen 
die Redaktion und Eıpedition des Fränkischen Kurlers. 





Mittwoch), den HM. Wär: Romanus. 


Zu den Wahlen. 
(2.6.5) 

Es naht die Zeit heran, wo umfer biäheriger Sande 
tag fein gejeglices Ende findet und wenn der Tag der 
Neuwahlen auch noch nicht beftimmt ift, jo Tiegt doch 
auf der Hand, daß auch fr fie Zeit und Stunde nahe 
find. Die Ultramonlanen rühren ich ſchon Iange Zeit 
theils Im Geheimen, theils durch lugblätter, welche in den 
von jener Partei bid dahin beherrſchten Landtatheilen ber» 
breitet werben, und von ber famofen Wablagitation des 
BVoltsboten, der ſcheinbat auf eigene Nehnung fämpfen 
will, ift ſchon vor acht Tagen die Rede geweſen. Die 
Fortfgritispartei wird vorausſichtlich jegt auch auf den 
Plan treten und die Gefinnungsgenofjen in München 
(und Nürnberg) haben damit begonnen, eine Reihe von 
Puntten gu bezeichnen, welche für die innere Politit 
ber nachſſen Jabre das Erfennungszeichen der entfchieden 
freifinigen Partei im Yande abzugeben haben. Es ift 
zugleich der Wunſch ausgefproden worden, daf auch 
anderswo die Parteigenofien ji fammeln möchten, um 
in ähnlicher Weife eine Verftänbigung jüber die Haupt: 
puntte zu ergiele, welche bie mäcjfe Aufgabe des ente 
ſchiedenen Hortfhritts darftellen. Man besmwedt durch 
biejen Iofalen Meinungsaustauih fir die bevorfichende 
Landeeverfammlung der Partei vorzarbeiten und «8 
it dringend gu wünſchen, daß dieſet Votſchlag im 
weiten Kreifen Unklang finde. Gang eben fo 
haben wir es mit bem Vorbereitungen für die Zoll 
parlamemtemablen gehalten ; auch damald wurd: darauf 
gedtungen, dab in den einjelnen Landenhailen, mo 
überkaupt auf Erfolge der dortſchrinepatie gerechnet 
werten fonnte, die Elimmung und Anfichten ter 
Barteifrennde,, fomwie ter zahlreichen Seeife, melde, 
ohne ſich dem Parteiverbande ala ſolchen amgeidloffn 
zu haben, mit unſttn Zielen einverßanden find und 
dafür mitwirken, im mündliden umd fdriftlihen Aus · 
tauſch Mlargeflelt werden, wm dann ſchlichlich in 
einer allgemeinen Parteiverfammlung daraus dns Er- 
gebrif für bie eigentliche Waptthätigfeit zu yiehen. 

Der gute Erfolg biefes Borflags macht feine 
Wiederholung fir bie beporflehenden Dandtagswahlen zu 
einer felbftverftänblichen Sache; und gerade weil eu ſich 
für die nädfte Sandesverfammlung um eine nähert Ber 
ftimmung des Programms in inneren fragen handelt, 
il eine ſolche Mrbeitsiheilung, melde einen Theil ber 


Siätung des Materials vorwegtimmt, won ganz bes | 


fonderem Werihe. Es laßt ſich nicht derlennen, ba 
in einem Lande von ber Gröhe Bayerns, mo es ſchtoer 
Hält, einen Mittelpumkt gu finden, der von allen Sti⸗ 
tem im mäßiger Seit erreicht werden kdann, eine jebe 
allgemeine —53 mit dem Uebelſtande ber 
Grfäftsüberladung zu impfen hat, Dies ifl gan 
befonbers bei der Mopemberbeiprehung in Nürnberg 
fühlber geworben umd würde im nod erhöhtem Mafe 
in einer Verfammlung der Fall fein, melde in formell 
binbender Weife unfere Haltung in ber gangen inneren 
Politit zu bezeichnen hätte, Die Landesderſammlung 
vom 6, Ofiober 1867, welche den vom ber ei zu 
isrem Wahrzeichen in der deutjcher Politit angenom- 
menen und unmandelbar feitdem feitgehattenen Etand- 
punkt fanfionirt bat, Hatte darin leichte Arbeit. Es 
handelte ſich damals nur darım, die formelle Zuſtim ⸗ 
mung der Partei in ihrer Geſammuheit zu Grundfägen 
auszufpredgen, welche umter allgemeiner Bei 11 
fhon längere Zeit vorher umfere Freunde in der Kam ⸗ 
mer zur Richnchnur ihres parlamentarifchen -Wirtens 
erflärt batten umb die fpäter in ber Gtuttgarier Reſo- 
Iution der matiemalgefinnten Richtung in gan Güb» 
beutfchland einen Ausdruck gefunden hatte. 

Erleichtert der Umfland, daf bie harin fiber bie deutſche 
Voritit unferer Partei enthaltene Richtſchnut auch noch heul · 
zutage um feines Haares Breite zu verändern ii, daß 
wir nach wie vor bie bunbesftaatfiche Bereinigung mit dem 
deutſchen Norden umb ben Ausbau bes morhbeistichen 
Bundes zum tmahren deutſchen Staate erftreben, ber 
fünftigen Landesverfammlung ihre Arbeit, fo bleibt doch 
für die inmeren Fragen noch ein großes Gebiet übrig, 

Der Geiſt des alten Sarteiprogrammes, tie «8 
1863 und 1864 entwidelt worden ift, und in meldem 
die Fortiritisparteigenoffen in der Rammer und bie 
uns in treuer Bunbesgenofien zur Seite ftehenbe 
Preſſe fo erfolgreich gearbeitet , wirb ummeränbert 
bleiben, aber neben den glüdlic erreichten Zielen und 
Aufgaben find neue aufgefautt; «8 wird ſich datum 
bandeln, in vielen Punkten ſchärſet auf die komfequente 
und pratliſche Durdfüßtung der politifchen und gefell- 
idaftlichen Forticrittäpringipien zu dringen. Wir find 
jeitbem über den Stand der öffenklichen Meinung im 
Lande, über das Maß vom Energie, womit ber Nolte- 
geift auch bei uns bie volle Verwirklichung bee moberr 
nen Staatsprinzipien fordert, um mauche wänfchens« 
werthe und erfreufiche Muffchlüffe reicher geworden. Vet · 
gleiden wir in biefem Punkte die allgemeine Denkorije 
au under ben eigenen Parteigenofien von bamals und 


jeft, jo Täht fi daraus ein weiteres ſchlagendes Mrgus 
ment gegen bie ſechejahrige Dauer einer Vofkkvertretung 


Ueber eingefne umd zwar Hödft wichtige Tragen der 
inneren Reform erwarten wir mod in den benorfichenden 
menigen Wochen biefer Landtagsſeſſton bie Enticeibung 
unferer gejeharbenden Falloren. An bie mur Fr den Fall 
raſcher Dur chſe hung erträg'igen Rompromifke in er Schul · 
frage wird freilich Mich file die Aufgabe des neuen Land - 
tags fein Mitglied ber TFortihriitspartei gebunden erachten 
Türmen ; — dat dat Verhaliniß polſchen Kicche 
und Staat aufgehört, eime brennende Frage unſerer 
Inneren Pofitit zu fein mb es merben bie Mahlen 
Denjenigen, welche in gutmüthiger Träumerel noch im- 
wer nicht fehen tollen, was vor Wugen Hiegt, bie 
Nothwendiglelt emergifcher Schritte mad dieſet Richtung 
mit umabmweisbarer Logif zu Bemitfe führen. BDer 
Vermwaltungsgerihtshof und mit ihm im emgfien Zur 
fammenbang eine burdigreifende Reform ber inneren 
a kette u Aus nur ein Stüd ifl, im 

er Serbfifändigkeit und Sefbfiregierung 
muß vorausfichtlich ebenfalls den für den neuen Dante 
tag aufgeiparten Wrbeiten pagerechnet werden. Die in 
dee Mündener Bufammenflellung begeichmeten Bunte 
find Faft alle foldge, deren Nothwendigleit über jeben 
Zweifel erhaben ift und am deren emergifdher umb kon⸗ 
Fauenter Durchſezung fi die Wortieritispartei bom 
anderen Liberalen ebenfo Teicht umb ſcharf wird unter ·⸗ 
ſcelden Taffen, als durch ihr entſchiedenes beukfches 


Aber wit wiederholen es, ber Geiſt, welcher im 
Frutjaht 1868 bie damals Meinen Anfänge der Korte 
fepritt£pertei befeelte, ift berfelße, der uns auch Kette 
in dem Inneren beheriſchen Ftagen führen wird, In 


Jahre - bie immer flärfer anwachſende Schaar ums 
ſerer Gefinmungs- und Warteigemofien in Gtabt 
und Land für die Sache Ins Foitſchtiti thätig grgeigt, 
und wenn wir jeßt mit entſchledenerrn Porberumgen und 
ralderen Schtittee auf tas endliche Ziel elmer fteben 
Etnateverfaffung und Staateverwaltung Im modernen 
Sinne vorwärts freben, verdanfen mir dieſes zu elmem 
* Theile der Arbelt, welcht bieher unter ſchwierigen 
erhältn ſſen und oftmals bei der größten Ungunſt der 
Beit vorbereitet umd gethan morden iR. 
Auf einen Umfand mollem mir zum Schluß noch 
anfmerffom maden, der unſere Zeit von der Epode 
| vor 6 Jabren feheidet. Damals lag auf det Intieren 





Die Sclte der Slopzen in Rußland. 

‚, ‚ Peterüburger Blätter meldeten vor oßngefähr 4 Wochen als eim wichtiges Ereig- 
niß bie Entbedung des Oberhauptes der grlährtichen und in Rukland weitberbeeis 
tten Selle ber Stopgi, ſowie die Muffindung ihres Haupiſchages. Die Stopgi 
oder Stopzen Haben abjheulidie Gebräuche. Ihr Name flammt von ihren Verftüms 
melungen zur „Tödtung des fFleifchen", Sie heiraten jung. Mad der Geburt des 
eriten Kindes werben aber Bater und Mutter durch Werjtümmelung zu weiterer 
Bortpflanzung umfähig gemacht. Da im Pebensfalle auf ſolche Weiſe in jeder da ⸗ 
milie nur ein Erbe vorhanden ift, jo bleibt das Vermögen befammen, Die Stop 
zen wibınen ſich durdigängig dem el und häufen große Reichthümet auf. NS 
ganz befonberes verbienflich fehen ed am, wenn junge Frauenzimmer auf die Ehe 
berziöhten und ſich freiwillig ber Verſtümmelung unterwerfen. Schon feit langer Zeit 
fahndet die Regierung mamentlih auf die Führer diefer Beute. Bereits vor beinahe 
zwanzig Jahren, ald Graf Perowsty Minifer des Innern war, glaubte man, die 
Häupter ber Selte im Netershurg im Sänben zu baben. At fam indeffen arts 
ders, Der Graf hatte einen fehe geigidten Agenten mit Rahfpürungen in Beterif 
der Slopzen beauftragte BDiefer nahm ſeidſt die Manieren der Geftirer 
an, drängte ſich in ihte Verſammlungen, konnte aber nicht eher einen Beweis füß- 
ven, als bis er fie bei der Aufnahme eines Profelgten in Aagranti eriappt hätte, 
Endlich war eim folder Wugenblid erſchienen. Eines Abends meldete ber 
Agent dem Miniſter, dab in der nächſten Naht in feierlicher Verſammlung bie 
Operation umd die Aufnatuine eimes jungen Mannes in bie Selte ftattfinden folle. 
Demfelben wären für feinen Beitritt 25,000 Rubel verſprochen. Zur Mbfaffung 
ber Gejellfchaft echielt ber Agent zahlreiche Poligeibramte und Soldaten als Beihilfe. 
Diefe follten in ber Nähe bes Haufe, in weldem die Stfopjen ſich verfammelten, 
derfledlt bleiben, und daun auf eim Beiden des Agenten herbeieilen. Das Zeichen 
wurbe aber nicht gegeben. Erſt nach einigen Tagen erſchien der Agent wieder umd 
ywar in leidendem Zuflanbe, Er behauptele mun, daß er ſich geiert Habe. Die Mei 
nungen ii Betreff der Stopzen jeien umridhtig, bie Leutt hätten nichts Gefährliche x. Man 
fielfte um die Nachforfgungen ein, yumalda ber Agent nach einiger Zeit erflärte, feine Frau 
babe eine Exbichaft gemacht, und er molle ſich mit iht im feine Heimath nad) leinruße 

Et mach Teinem ode am mad Wutfagem feiner 

Wahrheit am den Tag. Diefe emählte, am jenem Mbemb habe 













der Borfcher in der Berfammlung der Gektirer erflärt, daß bie feierliche 
Aufnahme eines menen Mitglieds vor ſich geben fol, Im Ddemfelben 
Augenblit Habe Ah Der Stuhl, auf dem der Agent ſaß, in ein Geſtell 
pefenft; zwei Männer ergriffen ühı zum Spalten, und im Nu mar bie on 
mit großer Gejdihtichkeit am ihm vollyogen. Noch ehe der Unglödliche wieder zur 
vollen Sammlung gelangte, näherte ſich ifm ber Worfteher ber Slopyen mit ben 
Worten: Iqh Freue mich, daß Du men zu dem Unfrigen gehört. Wan Di uns 


vertathen, jo wich Dir das wenig müen, und Du verfällft unferer Rade, Bom 


Stante Haft Du nur 1000 Rubel Gehalt umb vielleit ein paar hundert Rubel 
Gratififationen. Hier find 25,000 Rubel Schmerzentgelb, WIE unfer Beſchüher 
erhältft Du 1000 Rubel Momatsgehalt. Der Agent, welcher bie Berbindungen und 
das rüctfichtHlofe Berfahren der Gertirernur ju genau tannte, ſchwantte nicht lange in feiner 
Wahl, — Newerbings iſt es mm dem Eifer des Tambom’fdhen Civilgouderneuts Hrn. v. 
Harting, des Bice-Bouerneard I Mbafa und dis Morfchensfifen Wollzeiminie 
fler® Hrn. Telfähnten gehmyen, In Rorſchenet im Goubernement Tambom ben Chef 
der Stopgen und ihren Shah awbfindig zu maden. Diefer Chef ift ein angefehener 
| und Millionen reicher Kaufmann Namens Marim Petizyn. Gein Haus in Por 
Sense nimmt fast ein manzen Gtabtviertel ein. Im dem Safe befland, wie 
e8 Scheint, ein der Gelte amgehöriges Frauenlloſter. Dion fand im dem» 
jelben mem verftilmmelte fyrawenyimmer, mmter ißmen bie eigene Gähmeiler 
Motizy'ns, Im eimem der Zimmer befanden fi bie Bilbniffe der Propheten 
biefer Gelte: Seliwanow und Sqhllow, ſowle das Bild der Betrügerin Mema 
Sefonowsta Popoff, weile die Molle der Mutler Wottes fpielte. Sie lebte 
nod im Jahr 1847. 
gemeine männliche 
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Entreiflung di? eingeinen deulſchen Staates Im Bunde 
bie erbrüdente Feſſel dee Bundesrechtes; 5. B. Die ber 
redhtigten Fordetungen umferer Mündgner Freunde In 
Bezug auf bie Reform des Dereind und Prehredts 
bätte au der liberalfte bayeriſche Landiag und Die 

Regierung nicht dutchſezen können, von 
fo manden andern Poftulaten nicht zu reden, melde 
uatenbat mil dem Bundesftrid des monarchſchen Prim 
Kurs frangulirt worden mä.en, 

Heutzutage gibt #8 ſolche Schtauten nicht mehr und 
unfere Gefinnungsgenoflen aller Orten mögen barlıt 
eine verflärkie Aufforderung ſehen, mehen dem nationalen 
Ziele den Ka:dinalfag umfered Programma für bie 
Innere Politit: Freiheit und Selbfloermaltung 
mis allen Aräften zu fördern, 


Deutſchlaud. 
CH, Münden, 27. März. Die Ofbahngefell- 
aft hat bisher Eiſenbahnen im der Länge 
1 Stunden 


bevorftehen bahe · 
—— —25 og ——— 
—— um die Tom u. 
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mäßige Ergänzungen des bayerijcen na · 
mentlich find bie Bahnlinien von Regendburg nach 
und von Cham über Straubing nach Mühle 


Richtung no nähere Erhebungen; fie hat eine gr 

Bebenung nicht bloß für bie Eifeninbufrie A 
wenächft beiheifigten Bezirken, fonbern auch für ben in ⸗ 
ternationalen Verkehr, indem fie eime kürzere Houte 
veilgen Nürnberg und dem inbuftriereihen Wegirlen 
deb nörbligen Böhmen eröffnet. Die erwähnten neuem 
Bahnlinien, Siegen jümmtli im Rayon der Ofibahn- 
Tinien und «6 Farm daher wohl feinem Bedenlen unterlie- 
gen, ben Bau und Betrieb biefer neuen Bahnen am die Ofl- 
babmgefelliaft zu überlafen; ohmeSin bilden die meuen 
Linien eine Ronbarreng zu den bisherigen Oftbaßnlinien, 
indem für dieſelde Verkehrsridtung * noch eine fürs 
jere Route gefhaffen wird, Die Oflbahngtſellſchaft 
mänfdt aber auch für die meuen Linien eine fnaslide 


Zindgarantie zu 4", Progent, und da für die altem | 


und neuen Ofbahnlinien eine Tre 
weſens und eine Ausfceidung der Betriebtrente wicht 
wodl ausführber ift, eime nollftändige Vereinigung bei 
Betriebes ſammilichet Linien, weshalb +$ nöthig wird, 
auch bie Dauer der Zinsgorantie für bie alten und 


des Redimungs» | 


l 





neuen Vahnen auf einen gleichen Termin feftyufegen. | 
Zur Gewaͤhrung einer flaauichen Zintgarantie ift die | 


Betertung des Sefchgebungsiweges nölhig unb mit Rüd- 
fit auf ben Stand der Yandtagsverhandblungen über 
Erweilerumg dis Staalt · Eiſenbahnne hes jcheint es drin 
gend. wanſchenswerih, auch über den Bau der projeltir« 
fein ‚neuen Oftbahnlinien noch bei oem gegemwärtig ver · 
fommelten Landtage eine Entigeidung herbeizuführen, 
Münden, 23. Mär, Das (vorläufige) Korreferat 
bes Heren Reigscatbs dv. Harleh Über den bayeriſchen 
Säulgefepeniwurf wird in einer bei Wigand in Leipzig 


"Befipung bei Galyburg yubringt, 


erfäjienenen Brofhüre vom einem latholiſchen Päbagogen | 
Bayerns belewähtet, refp. den Anfihten des Herm Prär | 


fidenten des proteftantifchen Obertonfiftoriums mit großer 
Sochtenntniß entgegen getreten. Die Broſchure bürfte 
wohl nicht ohne Einfluh auf die beuorfichenbe Bera- 
thung dDeb Gäuigefepes im Ausſchutz und in ber Ram« 
mer der Meichträthe bleibe. (N. 3) 

C,H, Münden, 29. Mär. Der König if nad 
erfolgter Mieberherftellung vom einem Zahnleiden feit 
einigen Tagen von einem heftigen Katarrh befallen 
und Sonmte deahalb das Zimmer bis jept noch immer 
nicht detlafſen. — Der 1. Staatäminifter bed Aeußern 
und bea f, es, Firft Hohenlohe, vermeilt wäh. 
rend der auf jeiner Befizung zu Schil ⸗ 
lingsfärft, und wirb deſſen Rüdtehr hiehet morgen er» 
warkt. — Der Rriegäminifter Fehr. 
teirb von einem mehrtägigen 
morgen bieher zurilt- 
kehren. Nod) Hieher gelangter offigieller Mittheir 
ung vwirb bei dem mädjten fattfindenden Micberzu- 
fammentritt der Bundesliquibationd-Rommillion 
der norbbeutiche Bund burd den f. preufiichen Ger 
heimen Legatienstath d. Kehier und den Major Früger 
im  preußlichen Sriegsminifterium vertreten werben, 
Wadhiſche inlich wird fpäter aud) ber k. preußiie Oberft- 
Heutenant Graf d. Wartenkleben an ben Berhandlungen 
Ihellnchmen. 

CH. Münden, 29. Mär, (Dien ſtesnacht icht.) 
Die neu errichtete Lehrftelle für die haudelswiſſen ſchaft · 
Uicen Fächer von ber Bewerbigule Hof, murbe bem 
vom Gtabtmagiftrate daſelbſt Hiefür vorgefglagenen 
ar ber Rreiögemerbsfcule Augsburg, Ed. M. Herold, 


agen. 
Erledigt: Das Revier Ftammersbach, Forſt · A. Loht. 
27. Matz. Der Regierungsraih A. 
€. Buthardt wurde feiner Bitte entſprechend von ber 
Funktion eines L, Stabt-Rommilfärs von Augsburg 
enthoden und biefe Funktion dem f. Regierungsrat 
%. Schamberger übertragen, 
Die die Geifiligen des Delanats Hof, fo erflären 
jept auch jene ber Delanate Wunfiedel und 
ihre Uebereinflimmung mit dem borläufigen Ghorzeferat 


bon 
der 
Neberfahriader trãge 

fäglih die Gründung einer Station in Amerika zum 
Ze gemacht Hat, welde dem Anfommenden die teuren 
Aubetage in Newyort, eine planlofe Reife bie 
erſten mußlofen Schritte erfparen umb zugleich ein gr- 
wiſſes pielätsvollet Band ber Anhängüchteit am das 
Heimalblond erhalten fol. Zu diefer Station ift be» 
reits ein Grunbfiild in der Nähe vom Baltimore in 
Yusfcht genommen, Die Koſten der Agentur follen 
dur die Erträgmife derfelbem gebedt werben. . 

Berlin, 27. Märy. Der „Wegweijer* don Ed. Sad 
— eine Wochenfgeift, die wie Hiermit beim Quartal» 
wechſel unfern 2efern don Neuem bringenb empfohlen 
Haben wollen — bringt zur Illuftration der Noth, die 
im der Provinz Preußen derrſcht, bie Notiz, dab mad 
amtlichein Ausweis im Jahr 1868 allein im Regie- 
zu irt Mönigsberg 11,416 ſchalpflichtige Kinder 
mei als Hütefinder im Dienft fanden, d. h. während 
fieben Wonatın bes Jahreh bie Edule derfäumten, 

Oe ſtreichiſch · ungariſche Monardie. 

Zara, 27. März. Osman Paſcha, Gouverneut 
von Bosnien, hat dem Statthalter FL, Wagner einen 
namhaften Betrag für die Hinterblichenen der auf ber 
Fregatte „Rabepfy* Verunglüdten übermiltelt. 

Italien. 

Aus Brüffel volrb gemeldet, «$ ſelen dort Briefe 
aus Nom eingetroffen, welche berichten, daß für bus 
Eoncit die Einladungen an die Souverune bereitt aus · 
gefertigt find, worin biefelben aufgefordert werden, ſich 
durch Cardindſe oder Biſchoſe vertreten zn laflen. Als 


\ bie michtigfte Vorlage für daB Concil wird die Auf 
| bebung der Unabſtzbatleit der Pfarrer begeichnet. 


Belgien. 
s Aus Brüffel ſchteibt man ber „Patrie* unterm 
26. d., daß feit einiger Zeit in den Provingen Hen 





v. Branth J 
Urlaub, den er auf feiner | 


| 
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nigau, Namur, Püttih, Luxemburg, Siüb-Brabant und 
in einem Theile Flanderns Demonſtrationen flattgefun« 
den Haben, um neue blonomiſche Merangementd mit 
Frankreich und die Erneuerung des Vertrags bom 1861 
zu verlangen, — Die Bevölferung bes Koblenbedens 
bon Mons, bes Centrums und von Charleroi hat jehr 
entroidelte Petitionen am bie Regierung ergehen Laffen, 
um nadjuweifen, daß die frage, um bie ed ſich han 
beit, für fie eine Ftage um Leben und Tod if. 
Rocefort ſchreibt im feiner neweften Baterne: „Ei« 
mm Belannten, der dor furgem den Dlinifter Rouber 
fragte, woher bie ungewöhnliche Blaſſe auf feinem Ge- 
fit komme, gab biefer zur Mntwort: „Mir ift nicht 
gang wohl, id) Habe feit 8 Tagen nicht gelogen.“ f 
Amerite. 

: Aus Rio Janeiro läßt fi der „Eonft.“ unterm 
24. Febt. berichten: „Na Affumption waren ungefähr 
1000 Berfonen, Greife, Grauen und Kinder, alle im 
größten Elend zurüdgelehrt. Sie waren in ben bes 
nad;barten Wälbern verſtedt gefunden worden, Bam 
fannte den Ort noch nit, wohin fi der Diltator 
Lopez zurüdgezogen hatte, man wußte mur, daß er 
graujam genug geivefen war, vor feiner Entfernung bon 
Affumption alle Perfonen erfäiehen zu laſſen, die ihm 
nicht begleiten wollten. Ein Pitet brafilianifder Sol« 
daten, welche bie Umgebungen von Aflumption abſuchten, 
entdedten ungefähr ſichig paraguayijce Familien, welche 
in die Mälder geflüchtet waren. Sie willigten ein, 
nach der Stabt zurädzufehren, Die Brafilianer ver« 
langten dafelbft Berflärkung, um dieſt Familien zu es 
forfiren. Bei ihrer Rüdtehe fanden fie alle die inglüd» 
fichen, die faſt nur aus Greifen, Weibern u. Rindern beftane 
den,von einer paraguayiſchen apaferieabtheilung niederge» 
mepelt. Tie Stadt Affumption ift elne Vereinigung don 
feinen, meift aus Stroh und Sıhmgebauten und mit Palm · 
yoeigen bededten Häufern, einige derſelben find bon 
Badfteinen. Das, wat man bad Palais bes Difintors 
ment, bildet ein fteinermes Gebäude ohne Hof nad 
Garten, von fehr foliber yet * der Pe 
ton Paraguay verjhmähte «3 nicht, über den Stanld- 
ie wohnen. Zahlreiche Kerferzelien dehnen 
A mad allen Seiten unter bem Palait der Prüfbent« 
Icaft aus, Das Arfenal ift, was bie Fabrilationde 
werfjeuge anlangt, ſehr gut ausgefattel, allein ed ift 
foum eingebacht. Die Strafien der Stadt find night 
gepflaflert und von fiefen Geleifen burchfurdt. Bei 
Ankunft der Brofilianer war nicht cin lebendes Weſen 
in der Stabt. Unter den Papieren, deren man ſich im 
Lager von Cumbatih bemädgtigt bat, befindet ſich auch 
ein Regifter, im weiches der Oberft Rekquin Tag für 
Tag bie Ausführung ber [Heiftligen Befehle notirie, melde 
er von Lopey erdielt, Diefed Regifter enthält bie Lifte ber Us · 
glüdtichen, welde ber Diktator von Paraguny hat erfchiehen 
laffen: in vier Monaten 864! meht als 3 täglid. 

ierbei find bie Gefangenen nicht geredinet, welche in 

fge der ſchlechten Behandlung umgefommen find, mb 
deren Zahl fi für denfelben Zeitraum auf 224 ix. 
läuft. An einem einzigen Tage, am 22. Aug 1867, 
find nicht weniger als 85 Unglädliche Bingerichtet mor- 
den. Die Namen der Schladtopfer find in dem berr 
Hüngnißvollen Regifter eingetragen. Man findet unter 
ifmen Antonio de Tat Carreros, jinen Minifter Urur 
guay’s, welder Zope den Rath gab, gegen Brafilien 
feindfelig aufzutreten, und Pereira Lecte, ben portugie- 
fifchen Bicrsfonful, deſſen einziges Verbrechen darin 
befland, daß er Unterftühungen unter die brafilianifden 
Kriegägefangenen vertheilt hatte. Die Opfer gehören 
ollen Nationen an. Man findet unter ihnen eine große 
Zahl Paraguayer, welcht hohe Yunktionen im der Armee 
bes Lopez befleibeien, natürlic) viel Brafilianer und 
rgentiner, aber auch Jaliener, Ghilenen, Partugiefen, 
Framgofen und Fünf Deuifche, Der Marichall Earias, der 
Oberbefehlshaber der berbünbeten Wrmer, welchet das 
obenerwähnte Regiſter am die brafilioniidhe Regierung 
überfandt Hat, verbürgt Die Aechtheit biefes Dokuments, 


Dermiihtes 
Allerlei) Im einem untertrdifgen Raume des 
Vatilan murde vor einigen Tagen Feuer gelegt, 
daffelbe aber noch To rechtzeitig emtteft und gebämpft, 
daß nur Gebälfe, Ratten und Pretter verbranmten. — 





In Wiemat will man jüngft beim Aufgaben ja 
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bis der Boligeiminifter bemerfie, daß ber darin befindliche große Edoſen keine eigent« 
Vie Vorrichtung zum Heizen Habe. Bei mäßerer Unterfugung entbedte man hinter 
den Ofen eine eijerme ‘Thür, welche zu dem Berfted bes Schapes führte, Diefer 
befleht teils aus Käften vol ganzer Imnperials mit dem Stempel Kalharina's II, 
fHeild aus großen Packeten fünfpropentiger Baulbillets. Die aufgefundene Summe 
fol etwa 48 Diilionen Rubel Silber betragen, Es ift das feit einem Jahrhundert 
gefammelte Hauptlapital der Sekte. Dit biefem Gelde follte das meue ruffiiche 
Eparenihusm begründet werben. Zugleich entdedie man weitere Derbindiengen ber 
Morjcenstifchen Stopzgen, u. a, mit bem jeht in Ronflantinopel Icbenden bekannten 
polnifgen Revolutionär Otjcha (Orfehomwäti). Auch in Mosfau ift die Gette | 
zahlreich vertreten, ebenso in Peterkburg, namentlich gehören biele Gelbiwedhsier 
pi derjelben. In den Goubernemenis Dodfau, Zambow, Kurgt, Gimbirät und 
MWoroneih unterhält dieſelbe mit großen Mitteln ausgeftiattete Emiffaire , melde die 
Lehren der Geſellſchaft zu verbreiten und neue Anhänger zu gewinnen haben, Das | 
Dorf Soinomla, nicht weit von Morfhenst, ift beinahe ganz von Stopzen bewohnt. | 
Bor einiger Zeit kam im Morſchenet ein Diener Plotiſn's zn dem Moligeimeiiter 
und bot bemfelben 10,000 Rubel am umter der Bedingung, dab er bie Schweſtet 
Motiyyn’s und yeori andere von dem mit iht derhafleten Ftautn auf einige Stunden 
freitoffe. Der Poligeimeifter mahın über den Vorgang ein Protofoll auf und depo | 
nirte die 10,000 Rubel im der Stabtbanf, jelbituerfländlich ohne ber Jumuttung 
wegen fFreigebung ber Gefangenen zu willfohten. An vielen Orten werden eifrig 
weitere Nadjorfungen amgefielt. Die Borunterfuchung ift in vollem Gange. Sobald 
Diefekbe geicloffen ift, wird bie Schlußverhandlung mahrfcpeinfich nach dem neuen Berfahren | 
beninnen, — Neuere, nom 13, d, aus Peteräburg dalitende Mitiheilungen janen: | 
Die: Unterfwdsingere hinſichtlich ber weiſdergweigten und derttaufende don Mite 
gliedern zäylenden Stopzenfefte bauen fort. Der Praſſdeut des Koller | 
im Dinifterium des Innern, Hat in Morſchanat die wmter Polizei» Nuhjlcht 
immer, ſammuſiche alte Jungfern von, 40 bis 60 Jahren, 
Da der Tambow ſche Ober 
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nehmen lich, weil ſolche nur in Folge richterlicher Entſcheldung angelegt werden 
tonnen, benüßte Wotighn die Gelegenheit, um ben größten Theil des Schapeh der 
Gehelihaft nad Deftreich gu expedicen. Im Publikum if man über das Verfahren 
des Oser-Profurators ertaunt. Icht follen die Stopgen bem Mostauer Mbveiladent 
Fürften Urußoff 200,000 Rubel geboten haben, wenn es ihm gelingt, ihre Frri⸗ 
Peecung zu ermirfen. Auffehen macht die in der Vötſenztitumg publigiete Erjäße 
lung eins Waldwächters, der, zur fyrömmigkeit geneigt, von den Sfopgen geivomnen 
wurde, und nun, nachdem er das Weſen der Fauatiler erkamıie, Über deren Treiben 
und die zweifache am ihm wollgogene abhcheuliche Operation berichte. Mebrigens 
nroßer Borficht; fie Haben affiliirte Mitglieder, 
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-ezeichnele beehren ſich angpeigen, daft die meite 
men erben. 
Dur Aufftellen einer neuen Mai 


Zugleich empfehlen unfer Lager in 
Nürnberg im Febtuat 1869, 


Aecht amerikaniſche N 
Wheeler & Wilson & Eli 
New- York. 


Zugleich empfehle id Sandnähmaihinen von 


Clemens Müller in Dresde 
Mafihinen:Del, Englifhe Radeln. enden. 
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Ziehung am 10. April. 
Gefanmigewinne im Werthe von 
5 + 10,000. 
Mündberger Pferde-Looſe, 
‚per Stück 30 Kreuzer, 
bei der Hauplagentur ; 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Ablerfiroke L 180, 
bei Heren Joh. Pelloth, Frauenthorftrafe, 
und in ber Erpeb, bs. Bis. 
Wieder Verkäufer erhalten Rabatt, 
NB.! 68 fomner nur Pferde, For Ü 
und Reit-Bequifiten feine fonftigen Inbuftrie- 
Gegenſtaͤnde — zur Berloofung. 









ingungen angrfelkt 


Bolto, Graf z. Stolberg- Wernigerode, 
Reihsgraf Auguſt von Malpan, 
Graf Adalbert v. d. Sähulenburg. 


Hrimfoth, Kaufmann 


Lebensverfiherung mit Prämien-Rürgemähr ; L 








Sigmund Heckscher, 
Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg, 
Biseontirung von 
Weehseln. 
Darlehen auf Wechsel und 
Werthpapiere. 
eseptegegenlnterpfand. 
Ein- und Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staatselleeten : 
gegen ein per Mille, 
ohne Jegliche weitere Spesen. 


Prämien Bil 
Bedingungen 


Agenten werden unter den pünfigften Ded 


Nürnberg. 

















Beachtenswerth! 
Durch vortheilhafte Einfäufe empfehle ich bad 
Neuefle in Hausjaden von 2 fl. 30 fr. am, 
Jaquettes im bel und bunte von 3 il, 
80 fe, an, 
Jaquettes in feinften Befoursd. 5—6fl. an. 
Regenmäntel nah Stoffu. Größen. 6 fl.an, 
fowie eine geohe Auswahl in allem Meidern für Knae 
ben und Mädchen zu äußerſt billigen Breifen, 
Erik am weihen Thurm, 94. 


Billige Zierfträuder. 

Vegen Räumung Meines biäherigen Padhtgartens 
am Zafelhof verfaufe id, mehrere hundert Fierfiräudger 
befonbers ihönen Holler (Byringa vulg et persica) 
ſowie Apfelhohjtämme zu biligem Preife. 

Nofenbäumchen, ſowie niebere Rofen, find in 
ſchoͤnet Auswahl vorhanden, 

Zu Aufträgen don Pouguelen, Blumenſchalen, 
Rrüngen ıc. empfehle ich mid beftens. 

Ehrift, Steif, Kunft- und Hanbelsgärtner, 
Goftendof, Feuttweg Nr. 4. 


Elaftifche 





Pribat⸗ Enthindungen 


unter Zuſicherung der ſtrengſten 
Verſchwiegenheit und unter billig: 
jten Bedingungen. Briefe franco. 
7, F. F. Heidelberg, Karpfengaſſe 4. | 


* — — 
_„#riedrich Wilhelm 
Preufifche ſebens⸗ und Garantie-Verfi 
in Berlin, 
Eoncejfionirt in Bayern. 
Euratorium: 
Victor, Herzog von Ratibor, Frft d. Corvey, Prinz y. Hobenlioe:Shillingsfürft ic, 


Earl, Pring z. HohenloherIngelfingen, Bice-Präfident, 
Mitglieder: 


Direktion: 
. Dr. Langheint ich, Direktor. 
Tiebe, Geh, Rechnungsrath u. Direktor der preuß, Renten: Berfihgs,-Anflalt. 


Die Fiebrich Wilkelm* fehlieft Pebenäverficerungen aller Art, als: 
ebendv.rfiherung auf vetbundne Leben ; Leibrenten-, Ben 
Nions«, Alterverforgungs-, Wupfleuer- und Stecbefafienver jiherungen. 


— 3 fehl, ſo daß niemals Rachzahlungen zu leiſten find, 
eralft. 

Beifpiel: Ein BOjähriger Mann wünfdt feiner Familie 1000 Gulden zu binterlafjen ; ex hat ba» 
für nme jährlich 20 Gulden oder wierteljährlih nur 5 Gutden 10 reuzer zu entrichten, 

Zur Ertdeilung jeder näheren wilaſchenäwerthen Auslunft, ſowie zur Gratid-Berabreichung von 
Profpelten und Antragsformularen ſind jederzeit germe bereit die Herren Agenten, ſowie ber Umtergeichmete, 
Bu. Blelier, Gofienhof Ar. 8 am Gatwert. 


Sämmtliche Neuheiten der Gonfection, 


Mantelets, Paletots, Jaquettes etc. 


in Sammt, Seide und Wolle, 


wi: Coatümen 
von billigjten bis zu dem elganteften Genre empfiehlt in jchönfter 
Ausführung und überaus billigen Breifen. 
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Zur Beachtun 


Eine nee Sendung Kleiberftoffe (gute Waare) if ur und 5 pur geneigten Abnahme 





unelafien. 


Draht-Matragen 


und Beitfätten, jehr dauerhaft und praftifdh, empfiehlt 













































’ mit Garant Christoph Lang, ku, — 
Siebmaner, Wa T zur als 
1 ucherſtraße 995, nachſt dem Obſtmarkt. » 
— —— — VW 1} 
; ME Merz ist Trumpf- m | Mastic Lhomme Lefort, 
t Estrella-Cigarren, don den Gärtnern als befleh Mittel anerkannt, 
} Stüd 11, fe., empfiehlt regen vorüglidh preiswerther kalt zu pfre ıpfen 
} Quati . &. Braungart, und Die Narben der Bäume und Sträus: 
J am Hauptmarkt und Aaiferfiraie, cher zu heilen, 
E Acht Jnva-Cafe ut f_ 2 (mit Meffer oder Spatel aufzutragen), 
h I. 4 und reiner Ouakität, empfiehlt " Angewandt in den Kaiſerlichen und Konigligen 
, | €. 6. Braungart. | franzöfiigen — zn rg gs 
- beit, 104, rue de Paris in Par elleniile), 
| ae na: | MR nie 
‚ . gen jhönen Pflanzen von: ch. 
⁊ Engl. Rieſen, Ulmer grünen, dolladiſeen diden, | __Rürnberg, Alois Pienschich, 
A weihen, Nürnberger und frühen bon Argentieui n . 
Pr zu billigen Peeijer. Vier wenig gebrauchte 
* — Deniler So Calechen mit Glasverdech 
| in gutem Stande, billig abzugeben. 
« Lohnkutſchern, Fuhrwerlsbefitzern, — 
Fr Überhaupt allen Befipern von vfaden üñ— e e — Nß ⸗ 
ar sder Mindern, Tann ein einträglicher M | Herrem-Hemden don Doppeitus) T —— — 
Nebenverbienft nachgewieſen werden. empfieit . 


— tft Ma 
Qualuat 
—— ———— 


Näheres im der Erved. de. Die. 
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herungs-Aktien-Gefellfchaft 


BPräfident, 


Landrath Herm, d. Wedell⸗Crenzow 
Graf Johannes Renard. 
Gar Graf v. Pourtalds, 


{ GStellverteete 
\ dis Direftord, 
einfache Bebensverficherung ; 


mymus uaasua uyyugd ung aiue mag wu 



















+ H. Langhanss, Theteſtenblaß 





Billige und ſeht gut gepolfterte Sopha find immer 
vortathig bei Lo he, KFärberfirafe, 

In einer der Iebhaftehlen gemerbreichiten Städte 
Altbagerıs mit großer Schranne, Dampfihifi- und 
Eifenbahn- Berbindung, welch' Leptere ſchon im nächſter 
Zeit um eine weitere Linie vermehrt wird, Siß eineb 
f. Bezirldamts, Landgerichts, Nentamis ıc. x,, If eine 
ſchone, befteingerichtele, ſeit mehr als 60 Jahren in 
borziiglihen Betrieb ſteheude 

Bierbrauerei 
wit Wohn, Wirthſchafts · und Oelonomie-Bchäuben, 
ausgezeichnet gutem Lagerleller, jchöner Fellerichente mit 
daramflohendem Garten und pradjtvollee Musfidgt, darm 
40 Tagwert Grundbeſiß befler Bonität, fanmt voll» 
fänbigem und reichhaltigem Imventar, Vich und Fahr» 
nif, unter fer annebimbaren Bedingungen zu verlaufen. 
Neelle Kaufsofferten vermittelt unter Chiffte C. B. V. 
Ne, 408 die Amnoncens@ppebition von G. 8, 
Taube & Ge. in Münden, Ruufngegufe 21. 
Anweſen Verkauf. 

In ber Nähe der Bahnhöfe iſt ein Anmefen, be · 
ſtehend ans Vorder⸗ und Hintethaus, mit 11 Zim· 
mern, 10 Kammern, mehreren Küchen u. |. w., zu 





Auguftinesfiofter, U. 8. Nr, 36 gelangen laſſen. 


verlaufen, Dasfelbe enthält mit Gärten und Hofe 
raum D,18 Dep, bietet eime veigende Fernſicht und 
eignet ſich ſowotl zum Privatbefig, ald and) für jebes 
Geihäft. Mäheres Müll S Ne. 12/405 Parterre, 


Stelle: Sejuch 

Für einen iätigen und btaven jungen Menſchen, 
der 3 Jahre im der Lehte war, fudt man zut weiteren 
Ausbildung einen Plah auf dem Eomptoir. Näheres 
unter U. ®r. 37, n 

Befucht wird zum I. Mai fir auswärts cim Bei 
der — —— Mann, der guter Pierber 
wärter und geſchuner Reiter wit leichtem Gewicht ifl, 
and zu ferbiren verfichf; mur mit gidem ng 
verseßene Pete finden Berütficptigung. Etwaige 
erbieten wolle man an bie Erp. &. Bl. umter Ehiffee | 

J 
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g' 
ie N us ultra 
Me. 1667, Dantfegung. Die Non pi ; 
Ediktal ; innigen Dant all bien, Sreume aflee - aschine in 
_. den eg dein —* * feinen Herrn Role« Ka rat I Ofen zu kochen) B = 
Kal. Bayer. Stadigericht Nürnberg. | Ir nu erde, | 5 
f r r 2 D eemaschine * Ark —— N 
Runge, * Raufmann Schwagers und —E— ceſiabeſiher —5*— ge 13" wehschneehenden Kate \ 9 
. nz frei von Salz w in ver nen ssen 
Butfäty Gheifof, Raufmann dahlet —— — Tiebe "ac Si Im in eg * ——— Men ba Rösel. gi 
2 f en r & geben, x * P 
Bolt — St. Leonhard digen ur —* —* —— ei — 1. 291, gegenüber der Himmelsleiter. - 
"wegen Mi berung. fiefteauernde — 
Der Riebermaler dahier als mebit 3 unmändigen Rindern. Reftauration Heß in Högeldorf. = 
Zevollmäthtigter des Kaufmanns Stefan Kunye dahier, Wer tanzt mit! — 


bat gegen die Kaufleute Chriſtof Vutſchty, vormals 
badier, und H. Gol in St. Leondard Klage auf 
Zahlung von 233 fl. Entiäbigung aus einem Mielhs · 
verirag, beit. bie Vermiethung mehrerer Lolalilaten im 
Haufe 8 175 dahier, aus dee Zeit von Walburgis 
die Allerheiligen 1868, lage erhoben, und feht zum 
Berfuch der Sühne eventuell zur Verhandlung ber Sadıe 
im miändfiden Verhör Termin auf 


früß 


die uns bei der Sebroßenben Feuerägefahr ihre Thril- 
nagıne jo herzlich bewieſen haben. 


Befamnten, weiche uns bei ber fo ſchwet bebroßten 
Gott der Almägtige möge Sie Ale vor fol Ahn- 







aut. 
Herzlichen Dant allen Verwandten und Freunden, 


Nürnberg, den 27. März 1869. m 


. Rrümer. 
L. Arauf. 


ta . 
Dan al En Ike Gender mb 


Feutrigefaht fo qhnell und Hilfreich zur Seite fanden. 


et Dinttag, den 30. bE,, Zanzunterhaltung 


von dem Gtreidfeptett der Haulboiſten. Anfang * a 


per fe —— 
Dinstag, den 3. Fi früh, Mepelfuppe mit 
Jäger. 


gutem Berfanbibier, 


veiwillige Verfteigerung. 
PR 4 den en 1. pe ng 


te bemt ten Scuflersßelienteller gegen 
—— 


delannſheit ſeines Mufenthalts auf dieſem Weg unter Schreden bewahren. erätßichaften, wie 3. B. Wagen, Enger, Ruh, 
ren | der Berurtheilung in die Zermindloften ge we " ” R, Werther jun, = 8* Stid — et en 
a ert i werden fremd elaben Wormittags 3 
Ditbeflagter Putfäfy, weldem die Empfongnaf dir Ba. _ | ——— 
bes Triplifats der Magt hitrotia freifteht, hat im Ge · Sant 
meinfaft mit dem Raufmann 9. God eine Streitger en Dant alle Drnjerien, die uns bei der | Billigft verfäufliche Anweſen. 
noffenfpaft zu bilden und einen gemeinfamen Vertreter ho — Seuerögefaßt fo I ebreide Hilfe Leifleten In Dberbavern, Niederbayern, Regensburg, 
von YntPanam gelte, Kaufmann Oel al same, 1 Fb, bedeutende Detonomisgklr 
— —** umd muc ifmm für die ber , den Mimädtigen, fie Mile wor berartigen —— Bun und ' 


Mögte Partei infinwirt würde, 
Nürnberg, den 4. Dläry 1869. 





Scredniffen zu bewahten. 2 
I Wigmüller und Yamifie. 
eorge Kramer und frau. 


benen Z es Aa * —— 
gen, 
an nd Gl ma ee 


Der igl. Stabteidter: u verkaufen, in weldem Falle das Kapital 
George, Dredslerswittme u. Samilie, | 9 w 
b. P 4 ert, durch 5 pEt. Zinszablung 
— Gottömann. — — * ——* —— et. nach 
Am 3, Ofſerfeiertage grobe außerordent: | 48 Jahren volltommen fehulden x 
Bekanntmachung. lie Produktion Goncert im Bereind« äberes auf frankirte Briefe A. 8. Ihlle 
In den Spitalftiftungswaldungen der Stadt Sutz- Ifale (Prater). Mitglieder, wie deren Freunde, Inder | Mür 


bad, werben 
eirea 100,000 Stüd einjüßrige kräftige 
Fohrenbflangen in größeren amd Meineren Quantitaten 
per 100 Stüd zu 9 und 12 fr. abgegeben. ; 
Suljbad, den 27. März 1869, 
Der Stadtmagiftrat, 
vn, 
Weſtinet. 
Eulbiuduugs-Auzeige 
Leben Verwandten und Freunden, ftatt befonderer 
Meldung, zur Nachticht, daß meine Frau, Emma, 
geb, Farnbadger aus Nürnberg, geflern Abend von einem 
gefunden fräftigen Anabın fhmell und glüdlic entbunden 
wotden ift 
Futth, 27. Mär 1869, 


inrich Grüner. 
re cher ZIEH 35 # FR | 
Zraner: Anzeige. 


| farten erhalten, 


x Theiinehmenden Berwanbten und fireunden hie 
mit die Shmerzliche Nachricht, dab es Gott dem 
Aumädtigen astallen bat, uniern lichen und unner 

| nehlidgen Watten, Vater, Shmiegernater, Grokunter, 

x Schmager; Ontel und Bathen, 

Hrn Johann ud, 
Dofenfabrilanien vom hier, 
im einem Alter von BG Jahren und einer Nifähri 
gen glüdliden umb aufricbenen Ehe, nach einem 
vierteljährisen fihrmeren Leiden und nadı Umplang 
der heiligen Stechintramente, aber doch anfi und 
ruhig, heute Morgens & Uhr in jein himmlischen 
Heid abzurufen 
Um ftiffe Theilnafme bitten 
Rürnberg, Aitenmuhr, Schmeinau, Goftenhoi und 
Steinbüßl, den 28, Mir; IH0 
die tieltrauernden Sinterblichenen, 
Die Berrbigung findet Dindtag dem Wi Mär: 
Radm, 2 Uhr vom Trauerhaule aus, Harthäujer- Ö 


| 


N 
* 
N 
x 

















zu weht zahlreichen Erfäcinen ein. Anfang präris 
SU Der Borland. 





Y/.8 Ur. Der Vorflaud. 


... Em fehlung. 
Bei deginnender Saifon erlaube mir mein rei und 


Tapeten, Borburen, Plafonds, Decor sr. 


beit affortirteß Laget von 


| in ganz fein und auch in den biltigften Sorten hiemit 


zu veht Iebhafter Befichtigung und Adnahme ganz bee | 
ſonders zu empfehlen, im Voraus ſolide und rajhe Bes 
dienung yufichernd, 

Die Preife habe fo geftelt, daß ich ſelbſt mit dem 
noch immer andauernden Ausverfäufen fonkurriren fan. 
Ebenfo If dem jo beliebten ftärferen Papier Ned» 
nung getragen. 

Wie im Vorjahr gebe zu jeden Jimmertapeten eine 
feine Vlafondrofette gratis. 

Mufterlarten für hier und auswärts Hegen bereit. 
Auch Lünnen noch einige außmärtige Tapeziere Mufler- 


a. WW. Wüst iu Nürnberg, 
Unigtittpleg Nr. 13, alte Ar. 1511. 


Preismedaillen Paris 1867. 


Starker & Pobuda 


in Stuttgart, 

Lieferanten be# fat. Württemb, Hofes und Ihrer 
Mai. der Königin von Holland 
empfehlen ihre 
al& vorzüglich anerfannten 


Chocoladen, 


zu haben in Nürnberg bri 














.| flambe befinbfides 








us Verkauf.) Ein in gutem baulichen Zus 
8 aus ) guter Lage — Lorenzerfeite 
— mit großen Bellen und trodenen Marterreräumen 
und Böden, fir ledes größere Geihäft daſſend, ift 
unter fest nünfligen Bebingungen und geringer Anyabe 
lung ans freier Hand zu verfanfen. — Näheres zu er- 
fragen L. Mr, 224 hintere Pebergafie. —— 
— Ein am Srauenthorgraben im Garten des Herrn 
Förberreuther gelegenes umd in beſtbaulichem Zuſſande 
fich befindendes Wohnhaus ift anf den Abbruch zu ber» 
laufen. Wefleltanten belieben ſich an Leonbarb Tauber 
in Fürth zu menden. 


Noftomnibns zu verfanfen. 

Ein achtſtziger, faft no gam neuer Roflommibes 
iſt zu verfaufen. Wo? fant bie Exp. de. 

Im Haufe Nr. 510 in Erlangen ift eim Teihd- 
jühriges trädtiges Pferd ungatiſcher Race wegen Mate 
gel am Pak yum Füllen zu verkaufen. 

. 250 
werben bis Ziel Lorenzi gegen Verſicherung von f.18,000 
zu entnehmen geſuchſ,, Scheiftfiche Anfragen find mit 
R. Nc. 30 au bezeichnen. 

1000 bis 1200 fl, werben zur erflen, gang. fühern 
Stelle auf ein Landgut, mahe an Nürnberg, Tonleich 
ohne Unterhändler geiucht. Näheres ei Wild, Schlot- 
fenernafie L Mr. 1489, 

Commie: Gefuch. 

Ein Nürnberger Kurimaaren: Export⸗Geſchaͤft Fucht 
einen Gommis, melder diefe Branche genau lennt und 
im Webrigen gut empfohlen ift. — Gef. Offerten sul» 
Chiffre W. ©. M. befornt die Exp. d. Bl. 


In Gibigenbof Anden 60 bis 70 Tag: 





ftrafe 100K8, bei St, NHochus frntt { — * 
— — Wilhelm Gerelshi; lohner Beſchaftiguu 
EDDIE ED 6 — : BL. äftinung. 
— — arl Aitz, Albrecht Düret ⸗Plaß T 
N toner Anzeige un — 1 re a > BL l 
KR Meine inmiggeitehte attin in —— — — Mädchen, weldes Ion bebitmte, mird 
N drau Rülge Realier, G. 6. Stiftalt; als Kellnerin ſogleich geſucht. 
N facb heute am ! Oferieierien Normittag 4 Uhr N 3. Löblein, Eonditor; Ein für —* ge —7 —— 
inem Sungenleiden. Dieſen Uebel erlan fie tm Zu in Erlangen bei ben ymanziger Jahren et gegen guten 
N yadıe ee len ner j Atiebe® ' m. Hübel, Eonditer, | in 8 Ar. 20 1. Siott Hertenmarft, 
in em grohen Sıchmerie bitse ich Siebe Ber — I — 
x wandte und Freunde um ftille Theilnahme — und N Ein möblirtes Zimmer 
ne Mein A N eehen-Exempel! ift für einen Hertn oder zwei Schller einer 59* 
N ärnbera, ben I j 28* Nas Mitte x Wie lange würde Nienderg am eimem neuen Bahn · Lehranflalt zu bermieihhen. Thereſienblaß Nr. 8 
x 3. Rentner. N | hof bauen, wenn in Rräßteinkel bloß eine Bahnhof Sterngafie 922 M ber 1, Stod zu m 
N Tie Beerdigung findet Dinötag den Warı Rad N Griweiterung fünf volle Jahre anf der Tagesorbnung | nädftes Ziel. Preis 75 fl. 
—* ———— EUREN x fiebt und im jedisten Jahr noch nicht bamit begonnen wirb? Mrgen jchnellee Werfekung eines Bebsemfleten 
DIE EEE LHDILEBENEDO I& füge fr mein Geihpäft einen Lehrling. bis Ziel MWalburgi eine jhöne Wohnung zu dermicdhen. 
BESZLEZBESILELZELSHKENSFO Grnf Ph. Thieß. | Blodenbof HER, 155 1 Stod. 
N Trauer Anzeige. N - . * 
x Tieilnehmenben Berwandten und Freunden bein x Aecht amerikanische Nähmaschinen 
gen mir hlemtt und swar nut auf dieſem Idrge | 
& die Ihmerzliche Nachricht, dan hrute Radınidieg / 
% 2 Uhr unser imninftgeliebtes Kind ! 2 don 5 
N im ter von I ne. BA Kranfenlager an P) ww heeler & _ vs ilson A Elias 
Üchirnfähn anf ächi rn = 
— a ch. R Howe jr.. Singer, Grover 
) Die tinbetrübten Elt 
N Scurih Shlemme iern ; Backer 
N _ 2 „Baseite Ediemme, geb. Kraufı N in 
’ Die Beerdigung ſindet Zindtaga Radmitt 1b > 
en. New-York & Boston, 
IN Wele Rott | fowie Eylinder: & Arm: Mafdyimem für jänwerjie Buberasbeilen, 


SEHE —— 
Ein ‚Totides Mädken von 15—18 Jabren wird 
Togleid im Dienft zu mehmen geſucht. Fürtherſtraße 
Ne, 35 BParterre, 







nebſt adte Dresden ndrahmajdhinen, 
ein] —— is —— 










mit Doppelfleppflid imb 
Garan — 


Jean Seibert 
Bindergaffe 3 Dr 4 


XXXVI Sahrgang. 


Der Fran. Autier 
erjgheint täglich, 
Dierteljäßtl, "Preis 
Ür gang Yanern 
„1.45 f. Kür Pal. 
Yeflämter nehmen 
Brfelungen ar. 


Nürnberg, 31, März 1869. 





(Po ft = Ausgabe.) 


Sränkiiher Kurier. = 


Mittelfränkifhe Zeitung. Würnberger Kurier.) 


Rinne 90, 


nferate finben 
lem u. wirt 


Mittwoch: Romans. 


— — 22: szene nn — 
m Inserate besorgen: Hansenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; en Jäger'sche Buch- u. Landkarten-Ilandlung und G. I. Daube & Cie, 


akfürt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d, Rayrenther Tagbl.; für 





Donnerötag, ben 1. April: Theedora 


Die Staatötirhe in Irland. 
i Bern in der mit fernen Vergamgenheit, als die 
fonfervative Partei mod vor der Ausdehnung des Wahl- 
rechtes zitterte, ihr alter Hührer Lord Derby eine ſolche 
Maßregel als einen Sprung Inb Dumfle begeichnete, jo 
ift Diefer berühmt geworbene Ausſpruch durch bie Er⸗ 
eigniffe in eimem ganz anderen Ginne bewahrheitet 
worben, als ihn fein Urheber verflanden hat. Nicht 
die Voksuertretung im ihrer Gefammtpeit iſt ins Dunlie 
bineingefprungen,, denn die auf Grund des neuen Ge— 
ſehes vorgeitommenen Wahlen haben eine durdheus Mare 
und gegen bie früheren Verhältnifſe wurgelhaft micht 
veränderte Tage berbeigeführt. Aber das alte Kor 
um jeibh if fo yiemlid in's Duntel Gineingeflüri; 
es hat einen gewaltigen Theil feines Einfluffes einge 
bäßt. Zeigmiffes gerug it Die hodwichtige Entfeheir 
dung, welche am Mittwod; im ber Morgenfrüße gefallen 
if. Im der vorjäprigen Char woche erfocht Gindflone 
feinen erfien bedeutenden Sieg im ber iriſchen frage 
mit einem Uebergewichte von 60 Stimmen, in derjelben 
Woche dieſes Jahres verfügt er über eine fa bappelt 
Vo große Mehrheit. Mit ihm Aimmten 368, mit Die- 
raell nur 250 Mitglieder. Wenn irgenb eiwas geeig- 
net #fl, bem Gefepentwurfe zur Abſchaffung der iriſchen 
Staatatirche auch in feinen fpäteren Giufen und zumal 
in bem Oberhaufe, welches Im vorigen Jahre ber Stein 
bes Anſtohßes war, einem günfligen Erfolg varankyı- 
Tagen, fo iſt «8 diefe Mehrheit won 118 Stimmen in 
einer Vertretung, bie eben erſt aus dem Willen des 
Bandes bervorgegangen ift, . 2 
Das ritige Verflänbniß für die Ungereitigteit, 
weldie in bem Beftehen einer Stantäfirde berlörpert 
fein muß, die mit underhältnifmäfigen und zum größ« 
ten Theile aus dem Marke des Landes gefogenen Mite 
ten nur zur Befriedigung der religiöjen Bebürfnife 
einer verſchwindenden Minderheit vorhanden ift, eimer 
Kirdje überbiet, die dom der überwältigenden Mehrheit 
der Bevölkerung als ein Denfmal der Eroberung und 
Unterbrüdung angejehen wirb — dieſes Verſtandniß 
Hat ſich feit einigem Jahren Bahn gebrochen und zu- 
glei damit das Bemußtfein der aus einer ſolchen Sach⸗ 
lage erwacienden Pficten. Earl Grey, ber freilid 
nicht die ganze Länge des Weges mit Glabflome zu 
wandeln geneigt fein wird, Ienkte ſchon vor brei Jahren 
durch eine trefflühe Mebe im Oberhaufe die allgemeine 
Aufmerljanleit auf diefe Zuflände; Lord Ruffel Hat in 
feinem langen Buben mandmal feine Stimme im glei⸗ 
chem Einne erfchallen laſſen, nabdrüdlicger und ſchär⸗ 
fer noch John Bright, bis enblid mit andern rüftigen 
Rämpen ſich auch Gladſtene an bie Spihe des freie 
finnigen Kteuggeges ſſellſe. Die Folge war, daß im 
vorigen Jahre das Parlament pweimal cine iriſche 
Mode durchlebte, zuerft bei dem Antrage Maguite's, 
die Lage Irlands in Erwägung zu ziehen, fobanı bei 
Glabflone'3 Refolutionen, im welchen bie Abſchaffung 
ber Slealstitche im Irland fon Mar amsgefprodhen 
war. Jebesmal opferte das Unterhaus ber Beratung vier 
Abende; benjelben Zeitraum hat «8 auch jept wieder im 
Anſpruch genommen. Die Reben, melde biefen brei An ⸗ 


| 
| 


läffen ißren Urjprung verbanfen , würden einen flatt- 
lden Band füllen, und eine erhebliche Anzahl unter 
ihren gehört vieleicht zu dem Bellen, was bie Kunſt 
ft in ihrer Geſchichte aufpufühe 


Da ber nächte Schritt in dem parlamentatijch n 
Verfandiungen, die Wußfdjußberatfung, nicht mehr des 
großen Grunbjäpen, die den eigeniliden Merth be 
Befehes ausmaden, fenbern ben Ein 


Sein 
„Ein Geſeh, der Siaatelitche in 
Irland ein Enbe zu maden und über bie melt« 
lien Behpigümer derfelben und das Iänigl, Stift von 
Maynosth Berfügung zu treffen.” Us die Einbringer 
Berfinie — — 
or Fi] a en ganyen r 
Gladſione, der erfle Lord des eng ee Bright, der 
Präfident des Handeldamtes, und Ebichefler fortescur, 
der Minijler fir iriſcht WMngelegengeiten. Er beficht 
aus 63 laufen, weile fi am die folgende Ein« 
leitung Inlipfen : 

Da es zweddienlich ift, daß bie darch Parlamentsacte 
geihaflene Vereinigung der 2 (als Siaatolitche⸗ 
aufgerichteten fir von 65 und von Itlend 
anfgelöft merbe,* unb daß bie Kirche won Irland, nach 
dem fie folder Hafen abgetrennt, aufbbre, eine Lich 
errichtete Airche zu jein, und bafı, nachdem alle g ten 
und billigen Anfprüde fo viel wie mögllch auf Dem Grund⸗ 
ade der Bleichberehtigumg ber hiebenen religiöfen 
Belenntnifie in Irland befriebigt worden, das Befistäum 
defagter Kirche von Irlamb ober befien Grgebmife zum 
Beſten bed iriſchen Bolles bewahrt und verwandt werben 
ſollen, nicht aber für dir irgend einer Hirdie 
ober eiftlichteit, noch für die Berkimbigung religlöfer 
Lehren; — und dba es ferner zweddlenlich h. Pat defegies- 
— oder defien Ergebniſſe vorzglich zur Silfe 
leiftung im umabwendbaren Inglüdsjähen und Zeiben be: 
nubt werben follen, ohne jebod bie gegenwärtig dem 
Grundbefig oder Eigenthum Traft der en — 
anhaftenden Verpflichtungen aufzuheben oder zu vermin- 
dern; und da ihre Majeftät gnadigſt — hat, an 
yaurigen, bafı fie ihren Antheil am den weltlichen Gütern 

r verjdiebenen Grzbiöthilmer, Wisthämer, Pfrunden, 
Domftiftungen und anderen kirchlichen Würden sind Mem: 
tern in Irland zur Derfügung des Barlaments geficht 3 
fo fei hiermit verfügt durch ber Kömiain höchſſe Kajeſtat, 
mit dem Mathe und ber Zuſlimmung ber in biefetn Far 
kamente perjammelten kirchlichen und weltlichen Zorbs u. @e 
meinen, und durch die Hochmönenheit derjelben, mie folgt: ... 

Es ſchlieken ſich nun die Glaufeln an, deren wejente 
lien Inhalt wir unter Sufammenftellung des Blei» 
arfigen im möglichfler Kürze wiedergeben. Im Anſange 
wird beftimmt, da die irische Kirche am 1. Jannar 
1871 von ber englifchen abgelöft werben und aufhören 
follei eine Staatsfirde zu bilden — to be established 
bylaw. Infolge biefer Entftaatligung der Fire wird 
bas zwei Erpbifchöfen und zwei Biföfen Irlands zufichende 
Recht, im Oberhaufe zu fipen, hinfällig, desgleichen 
wird ben Miürbenträgerm ber Kirche jebe bürgerlich bin» 
dende Berichtäbarkeit genommen, die geiftlicgen Gerichts: 
höfe werben aufgehoben und ven den Stiuchengefegen 
bleiben nur die Ehebeflisumungen in Rraft, bad ift die 
mit beflimmten Pfarren aller Belenntnifie verfnüpfte 
Befugrib, Trauungen vorzunehmen, in Ermangelung ber 
im Vereinigten Königreiche jehl unbefannten Bilrger- 
lichen Ehefäliekung, Die anglicanifche Kirche Irlands 


Frankreich die Societ€ gen. d. Annonces Faucher, Laßtte, Bullier & Co. in Paris, 


zerfällt alfo am 1. Januar 1871 in unzufammenge» 
hörige Theile; dod gibt der Entwurſ ihr dad natüt 
lide Recht, von Neuem zu eimer Norperſchaft zuſam ⸗ 
menzutreten und nad ihrem Belieben immerhalb der all- 
gemeinen Dandesgefehe ihre innere Derwaltung zu ordnen. 

Dies die Ensfootlihung. Die Entpfrändumg wird 
don einer tm Namen des Gtaateh zu ernenmenben 
Kommiffion vorgenommen, welde gewifiermafen ala 
Zeftamenidwolfirederin den Nadlab der ſierbenden 





wide am 1. Januar 1871 im Dienſte oer 
ſtirche feim werden, entweder durch fermere 
Gewährung ihres Eintoumens auf Lebenszeit oder 
durch Abfindung mit einer Rapitalfumme zu verjorgen. 
Die kirchlichen Gebäude und Pfarthauſet werben der 
new zu bifkenden Hör überlafien, wenn Iegtere 
Ad verpflichtet, dirfelben in Stand zu holten. Die 
unter bem Hamen des Zehnten biäher erhobene Grund» 
ſteutt zu Kircenzwerten erlifht zwar nicht, Tann abar 
anf mehrfache Weile abgelöft werden, entweber durch 
einmalige Zahlung deb 22"/,fachen Betragıs, oder durch 


äprtihe Zahlung von 41, pt. der emifpredenden 


Rapitalfumme, im meh? Iepie.em Jalle die Steuet 
nah 45 Jahren erlijcht. Kir von Laien awbgelibten 
Batronatsredjte werben gleid,falls abgelöft, und bie jeit 
1660 von Pridalltuten gemachten Schenkungen auf 
Verlangen an ben @eber, ober, wenn berfelbe noch wicht 
fänger alt 25 Jahre tom ift, am befien Erben zurüds 
erftattel, ober aber nach Gutdünlen der Rommiffion 
der neuen unglicanifchen Korperſchaft überamtwortet. 
Die den Presbyierianern von Staatsivegen gewährte 
Unterftägung, das fogenannte Rönigegejchent und gleicyer 
Mafen die dem katholiſchen Stift zu Maymooth aus» 
geworfinen Summen werden fermerhin nicht mehr jahr · 
lich ausbezahlt, fondern ein für allemal durch eine Ab» 
findung mit dem vierzenfacdhen Betrage gelöfiht. Die 
Geiftlihen und Lehrer, welche biäher and dieſen Staats 
Teiftumgen Gehälter oder Workkeile irgend welchet Art 
bezogen haben, werden auf Lebenszeit im dertn Ge⸗ 
mufje bleiben, 

Zur Ausführung diefer Beſtimmungen find unge 
führ 3 Millionen L. erforderlich und «6 bleisen in ben 
Händen der Rommiflion no 7 Millionen, welche, wie 
e8 im der Einleitung det Geſehet heit, nur zum Beſten 
des irischen Volles zu verivenden find, Blabflone 
Ilägt hierbei unmoßgeblidy vor: Srantenhäufer, Ire 
tenanftalten, Bellerungs « Anftalten, Gewerbeſchulen, 
Blinden» und Taubflummen-Anftalten zu bauen oder zu 
unterflägen. Bei allen dieſen Punkten wirb die Re» 
gierung in ber Ausſchußbetalhung gegen Beriefierungss 
Anträge nichts einzumenden haben, wenm mur der im 
ber Ginleitung borgefeheme allgemtine Gharalier beiber 
halten wird, Au in Betreff der Regelung des Aönige- 
gefchentB und der Maynooik-Stiftung hat Gladftone de · 
reits erllärt, daß feine Vorſchiage nicht unabänderlid 
feien, und troh aller Anfechtungen im dem bedorſtehen⸗ 
den Stadium der Verhandiuugen iſt id bei der befon- 
nenen und zugleidh durch eine fo gewaltige Diehrheit 





(Elias Howe, ber Erfinder der Nähmajdine.) Raum 2 Dezennien find 
feit Erfindung ber Nadmaſchiue verflofien und jhon bat fie die Rundreile um bie 
Erde gemadht, ſchon fehlt fie mur im dem wenigften der Nabel irgendwie bebilrf- 
tigen Werfflätten,, in keiner größeren familie. Und zu meld hoher Bedeutung, zu 
welcher Wichtigteit Hat ſich dieſelde im dieſer Furzem Zeit emporgeiiwungen! Wo 
früher der Schmeider, Schufler, Leberarbeiter, die bleiche Näherin, die fleifige Haus- 
frau oft tagelang angeftrengt und müheboll an einer Näharbeit ſahen, das wird jeht 
durch eime Seichte Bewegung des Fuhßes, fajt ſpielend in wenig Stunden zu Ziege 
gebracht, mit einer Gleiförmigfeit, Feinheit, Alkurateffe und Dauerhaftigteit, wel« 
her die menschliche Hand unfähig und bie jede Handarbeit baher weit hinter ſich 
wmrüdläßt, Und dann welch großartiger Induftriegweig ift durch Anfertigung der 
Nahmaſchine ſelbſt ins Leben gerufen worden, wie viele Hände find in Tätigkeit 
geſeht, wei immenfer Handels- Artikel geihaffen worden. Und wen bamft ber 
Handwerker, die Hanbarbeiterin, bie Induftrie, der Handel dieſe jegensteihe Er» 
findung , biefe bebeutenden Vortheile? Einem Dann, der im befcheidenfter Lebens⸗ 
ftellung aufgewachſen, ſchon früßgeitig bie Arenge Lehrmeifterin jrben Genies, die Noth 
in ihrer traurigfien Geſtalt lemmen lernle, der ein halbes Lebensalter dindurch durch 
die Schule des Leidens und ber Enibehrungen ging, ber aber trof bilterer Armuſh 
umb hemmender äußerer Lebendverhälinifie fi) den Muth eines Mannes, dem freien 
Geift und bie auädauernde Beharrlichkeit eines feltenen Gharafiers bewahrte. Und 


wahrlich beides war (Elias Home jr., der geniale Erfinder der Rahmaſchine, im | 


fellenem Mabe und dehhalb lohnt es and, einem Bid auf bie Ledbens 
geſchichte dieſes aufergemdhnlihen Mannes zu werfen. (lies Howe jr, 
dee Erfinder der Nätmafgine, war am 10. Juli 1819 zu Ep:ncer, 
Maff. (Amerifa), geboren und hatte ſchon frühzeitig den Eruſt des Lebens zu er⸗ 
fahren. — Sohn eines mit zahlreicher familie gefegneten, unbemittelten Mühlen 
Defipers müßte ex ſchon von feinem 6. Jahre an feinem Vater hilfrei zur Hand 
sehen. Bis zu feinem 21. Jahre Mrbeiter im verſchiedenen mehanijden Fabtilen 
derchelichte er ſich um dieſe Zeit, und Jah ſich im wenig Jahren vom eisem nicht 
umbebeutenden Slinderkeeis umgeben. Bei einem Wochenlohn von 9 2 war 
«nicht anders möglich, als daf bie fchwerfle bitterfle Noih den jungen Vater oft 
—* ſergendolle Stunden bereitete. Im Jahre 1843 dachte er zur Berbefierung 

z Bage —235* ben ſhon früher in ihm aufgebligten Gedanlen ber mög« 

en Erfindung —S— 

* 









| 


Mosel aus Holz und Draht angefertigt, Aber: zur Mniertigung einech willichen 
Modes aus Eiſen und Gtahl und zur Ausführung feiner gemachten Erfindung 
fehlte «8 ihin am dem möthigen Geldmitteln. Rach vielen vergebiühen Werfuchen dieſe 
anzufgaffen, trat enblid ein Ingendferumd, Grorg Fiſchet, mit ihm in Geweinſchaſt 
zur Ausbentung jeiner Erfindung, und ftelte ihm das benöthigte Kapital zut Wer» 
fügung, und jo ſah fih Elias Howe endlich in den Stand geſeht, im Winter 1844 
58.45 feine Raſchine auch wirllich zu vollenden. Nun aber wachſen erfl bie Schwit · 
rigleiten; die erſten umb bliterſten Feinde der neuen Maſchine waren bie Schneider, 
bie teils aus Furcht wor dem Ruin ihres Gewerbes, Iheils aus Voruttheil mit allen 
ſeraften gegen biefe meue Erfindung anlämpfter, Aber Home verlor ben Mulh 
nit, Zunädfi nahm er mit feinem Gompagnen auf jeine Erfindung ein 
Patent und ſtellte dann jein Model in Wafhington äffeniiih ans, aber auch 
dies war vergeblid, feine einzige Maſchint warb beitelt und Fiſchet irat mac 
diefem gefcheiteiten Verfuche, von ber fermeren Betheiligung am dee Vetwerthung 
der Erfindung zurüd, — fo fehr Halte er alles Bertrauen zu derſelben verloren. 
Nah Cambridge zurüdgelchet, jah Howe, day in Amerila fein Heil für im blühe 
und jandte defihalb feinen Bruder Amafa nad England, um dort beſſern Erfolg zu 
fuchen. Biefer fiel dort aber einem Gorjeten-FZabrifanten, einem gewiſſen Willur, 
Thomas im bie Hände, der bie ganze Eragtveite dir neuen Erfindung wohl erfafiend, 
ihm das milgebracdhte Modell für 250 Pfd. St. abfaufle, mit der Erlaubnik im 
feiner Fabrif jo viel Mafchinen anzufertigen ala ihm bellebe. Gleichztitig verſprach 
er, Willm, Thomas, in England auf die Erfindung Patent zu nehmen, und dem 


\ Erfinder von jeber amgefertigten Maſchine eine Abgabe von 3 Pfb. Gi. zu zahlen. 


In Folge dieſes erjten günfligen Refultates fiedelte Howe am 5. Febt. 1847 mit 
feiner Familie nach England Über. Hier arbeitete er acht Monate lang an ber 
Berbeflerung feiner Maſchine, wird aber, naddem Ihomas feiner nicht mehr bedurfte, 
von dieſem verftoßen und ihm nicht einmal geitattet, in feiner Fabrit als genäht 
licher Wrbeiter ſich feinem Unterhalt zu verdienen. So jah ſich Howe inmitten bee 
Riefenflabt London hilflos und verlafien, aufs Neue mit feiner Familie dem bitter, 
fien Elende preisgegeben, während Thomas durch feine Erfindung im Daufe ber Jabre 
zum Millionär ward, Mit vieler Mübe gelang es ihm emblich, feine Famlie wie 
ber in ihre Heimalh zurüczufenden mb im April 1849 in den bürftigften Umflän« 
ben feibft nadzufoumen, redizeitig gerade noch um. feiner treuen Lebensgefährtin 
die Mugen zuzitbrüden. — Hier ar bie Nähmajchine inzwifchen nad jähriger Fei 

voller Geltung gelommen, und haltt auch mehrfadhe und Berbeje 
Feng een, be Erfinder aber war vergeffen. Da raffte ſich Howe 
auf, das lonnte, bad er, jo aͤrm er war nicht dulden, — Mit Hilfe einiger 


wi 
Digitized.ibyuf i 


ü ber Regierung nicht zu bezweifeln, 
8 Du dem nädfen Jahre die große irifhhe 
Rirhenfrage zur Ruhe getragen wird. {R. 3.) 


Deutſqal > — 

CH Bünden, 80. Mär. nächte Gigung 
der Ramimer der Reisräthe IR auf morgen Vor 
mittags 10 Ufe anderaumt, und gelangen in berfelben 
die Gefepentiwärfe über die Mögaben von Bergwerlen, 
über die für Thurn · und Taria ſchen Civilgerichte 
in Regenäburg und über bie Perfonalhaft zur Berathung 
uad Beichlußfafjung. 
CH, Ründen, 30. März Der von ber lönigl. 
Staatsregierung eingebradte neue Gefepesentwurf, 
„die Berwaltungsgerihtsbarfeit betr.“ if fo 
eben veröffentlicht worden, Derſelbe umterfcpeibet ſich, 
wie die Motive beſagen, von dem früßeren Gefrgente 
murf, Hödft weſentlich. Während der frühere Geſeß ⸗ 
entiwurf den Verwaltungsgerihtägof als Ichte Zuflany 
über die Behörden der aftivm Ber ſehle und 
dadurch in das Gebiet der Verwaltung einen umber- 
wiittelten Gegenja Hineinzuiragen geeignet war, trennt 
der gegenwärtige Entwurf das Gebiet der altiven Der- 
waltung von dem der Berwaltungsgerichtßbarfeit objeftib 
und won unten auf, ohne jebod das feptere von dem 
durch bie Natur des Öffentlichen Rechtes beflimmten Ge« 
femmigebirte ber Verwaltung im weiteren Sinne ausjus- 
ſchelden. Dunst werde ein jehe weicnilicher Vortkeil erreicht, 
Ein weiterer Doriheil bes gegenwärtigen Syftems fei, daß, 
während ber feühere Entwurf im Miberfprud; mit zapl- 
reihen Hier einſchlogenden Spegialgejegen und mit einer 
nicht umbegeündeten Zeitridtung in allen Fällen im 

shofe eine dritte Juflang ſqhaffen oder 
erhalten wollte und bamit die nicht felten einer ſehr 
raſchen Durchſuhrung bebürftigen Begenftände der Ber- 
waltungsgeriglsbarfeit einer hödhft igen ver⸗ 
aögerung auäjufegen, ſowie die Roflen ber brjüglicen 
Rechtoſprechung erheblich zu erhöhen drohle, der mum- 
mehrige Entwurf ben 
neue faßt die Verwal 


aufammen, als 
tungsgerichte led als «in abminiftratives Inftitut 
auf umd vermeidet, benfelben ben Charakter einer 
politiſchen Imflitution zu geben. Es fei biefes ein Bes 
ſichtepuntt, den bie f, Gtaatäcegierung unbedingt fefl- 
halten müffe. Ein alheils fünne fie ein Bebürfniß zur 
Schaffung einer meuen politifgen Iaflitution mit Rüd- 
ſicht auf die mögligerm.ife daraus hervorgehenben, viel« 
leicht jcht nicht erwarteten Wirkungen und auf die bes 
relia beflehenben Einritungen bed bayeriſchen Berfaf- 
Tungsredhtes in keiner Weife erkennen md anberniheils 
miüffe fie e8 im Imterefie der verfoffungsmäßigen Eri⸗ 
Meng dei Staates als ihre abfolute Pflicht erkennen, 
bie Rechte, welche bie Gefrge im Fragen von politijder 
Ttagweite iht umb ihren Organen eingeräumt haben, 
auch Ninftig ber alliven Verwaltung borzubehalten, 
Dirfer Geſichiapunlt fomme zwar erfl in der Feſtſtellung 
der fünftigen Kompeteng ber Derwaltungägerihte zum 
praftifhen Ausdrude, allein er müfle bier ſchon Kr 
wähnung finden, well er bon weſenflichet Bedeutung 
für bie Beurkeilung des ganzen Entwurſes erfdeine 
und zugleich die von der f, Staatäregierung als unäber- 
ſchtelibat eradhlele Grenze ber gangen Organifatior 
prägifirt. Wormell zerfällt der Entwurf in ſechs Ahr 
Tritte, vom denen ber erfte bie für ſammiliche Verwal · 
tungsgerichte gleichmäßig anmwenbbaren Grundfäge auf 
felt, insbefondere den Umfang der Derwallungsgerichts- 
barfeit fejegt und die Organifatien der Verwaltungs- 
gericht⸗ im Allgemeinen borzeihnet; der zweite, britte 
unb vierte behandeln bie jpegielle Organifalion ber ver 
ſchiedenen Verwaltungsgerichte; der fünfte orbnet das 
Verfahren bei hervortretenden ompetenzlonflitten aller 
Art und der fedhäte trifft bie erfordeclihen Schlußßbe · 
Rinmungen. 5 
C,H. Münden, 30. Mär, (Dienftesnagrigt.) 
Der zum rechtekundigen Magiftratsrath der Stadt Augs- 
burg gemäßlte Redtspraftitant J. Piller aus Augs ⸗ 
ie, wurde landesherrlich beflätigt, 
‚Ed. Münden, 30. März, ® ber Ab ⸗ 
ber intetrnationalen Kanſtausſtellung bat 
heute ein Zufammentıitt des f. Staaltminiſtets dv. Greſſer 
mit bem vom ber Kiefigen Rünflferfchaft gewählten Aus 
ellungseomits flattgefunden. Hlebel wurde nach ben 
von diefem Eomitd abgegebenen Erflärungen von Seite 
bes f. Stenisminiflers mit Mllerh. Ermächtigung aus · 
geſprochen, daß ber Abhaltung der unftausftelung im 
heurigen Jahte ein Hinderniß nicht mehr emigegen 


tg.” wird don Münden eine neut Ledart über bie 
„innerften Gründe“ ber beabfidtigien Vertagung ber 
Ansftellung mitgetheilt, die filr uns wenigftens ar 
einen übermäßig Hohen Grab der Unmaßrfcheintichteit 
nicht Teibet. Nach bderfelben Hätte der „Glaspalafl“ 
auf Befehl des Königs für biefen Sommer zum Opern 
Haufe werben und im demfelben ’s 
» a zur Aufführung gebrachi werden follen, 


C.H. Rüngen, 80. Mär) Durch Entfeltfung 
de 1. Gtantsminifteriums des Handels und der öffent 
lien Webeiten wurde die Bildung eines Bezirk, 
Gremiums für die Stadt Erlangen und die beir 
ben zu bem Begi 


am Ofermontag in Gahfurt ftatigefunbe 
atholitenverfammlung mahmen nad bem 
Tabl. über 2000 Perfonen i 


24. Mär, Dos Gerücht, wonach 
eimed Wechſelſtempel · 
fol, ſcheint fi zu beflätigen, 
‚Wedjfel, Untoeifungen, 
fie im Inlande außgeftellt 

Inlande zahlbar find, eine Stempelabgabe ent« 
Aber Berträge unter 50 The. 
9 Pennigen ober pro 
Brranfreih, England, Notd · 
; ee iſt miebriger als ber 
pro Mile) und in Bremen (dj, 


J 


neri ampf anzunehmen, einen Bannbrief nad, 

in welchem er ben „Empirifer* Bot abſchlachtet mmd 

feinen Lehren die „echte Nat urwiſſenchaft, melde dem 

Gedanken Gottes in ber Schöpfung erfennt”, gegen ⸗ 

überftellt, . lebt Übrigens mod und ſoll ſich recht 
nben. 


wohl befi 

Oe ſtreichiſch⸗ die Monarchie. 

Bien, 27. Mär. Die Raiferreife nah Ga- 
lizien. melde belannilich im Herbſt 9. I, unferblich, 
fol, wie das „Zgbl.“ als verbürgt mittheilt, für bie 
nädjflen zwei Wonate befinitio in Ausſicht genommen 
fein ; die legten Dispofitionen mögen allerdings in die 
fen Moment noch nicht enbgiltig fefigeftellt fein, indeß 
wirb verjidert, da die Reife nad dem Schluß ber 
Reichsrattsieffion, etwa Anfangs Juni, ftattfinden werde, 
alfo um die Zeit, che die Raiferin vom Göddlld nad 
Mel überfiedeln wird. Man wird ſich erimmern, daß 
biefe Reife früher, weil von Rußland alt eine De 
menftration bezeidimet, aufgegeben wurde, — Wie die 
„Wiener Zig.“ meldet, Haben die beiden für Nlegatt- 
driem im Wusfiht genommenen neuen Banken, bie 
Aufleosegybtifhe, patronifirt don der Anglo- und ſeredil · 
bant, und dann bie Auſtro-oxienlaliſche, patromifirt vom 
der Francobant, die Conceſſien jeitens der Regierung 
foeben erhalten. 

Prag, 30. Mär, Nach einer Meldung ber hie⸗ 
—63 Fotteſpondeng“ beginnt in Folgt ungatiſchet 

ermittlung ein Theil der polniſchen Oppofition fi 
einer Pactirung mit ber Regierung geneigt zu zeigen. 
Dadurch fei bie gehifhe Oppofition ber Gefahr der 
Iolirung ausgefept. Die Reife det Kalſers nach Gar 
figien foll geficgert fein. (9) — Der Leiter der Statt» 
Kalterei wurde zu einer Miniſter ⸗ Konferenz nad Wien 
berufen, Die Prager Studenten wollen dem juribifchen 
Loltoren»Rollegium eine Anertennungs = Hdrefje über» 


rei 

8 dem Tepten Tagen Haben bei dem Eribiſchof 
vou Olmüp Ronferengen mehrerer feubaler und 
flerifaler Parteiführer flatigefunben. Es Kanbelte 
darum, die feubalen Führer über den Entſchluß ber 
Wiener Bifhoft-Ronferenz aufjullären, bie fich befannt« 
lich mit entjdiebener Majorität für die Theilnahrie 
des ſelerus an der Sqhulaufſicht ausgeſprochen Hat, as 
nidt im ben Sram des Grafen Egbert Beleredi umb 
Genoffen paßt, bie bei ihret Oppofitiom gegen bir beftchenbe 
Ordnung der Dinge beharren umd in dirfer Anſchauung 
don ihren Gefinnungsgenofien beflärft werben, bie ger 
abe in der Giebenhügeltadt weilen. Die Aufflärungen 


Mahrens ihren Fe das 
mit Einemmale a — —B— 

Peſth, 30. Matz. Bisher find i 
222 Deatiften, 103 Anhänger = Bin — 
ginger der äufßerflen Linken, Rüdftändig find noch 
33 Wahlen. Es fieht PR, daf der Werluft, ben bie 
Beat Partei erleidet, bie Zahl von 16 Stimmen nicht 
Überfleigen wird, — Wie don verläflicher Geite ver« 
fihert wird, war das Minifterinm zu Fufionsunterhand» 
lungen bereit, doch Deat foll fd emticieden diefem 
Vorhaben wiberfept haben, Die Majorität wird jept 
alfo der Linlen ſchroff entgegentreten. 

Italien. 

® Row, 27. März Gin Dekret der Congregation 
bes Inder, welches heute erfäienen ift, berurtheil acht 
Werte, unter Anderen: zwei vom Grafen Mamani 
(„Uno nnovo diritto publieo* und „Teorica della 
religione o dello »tato"), den neulichen Brief bes 

Fouller an den Etzbiſchof Manning und das 

ournal „Emancipatore Cattolico", Das Dektet 
macht befannt, dab ber Abbée Zeftory fein im Jahre 
4865 veruriheiltes Werl: „Das Auiferreih und ber 
Rlerus von Megilo” revocirt Hat. 
Frantreid. 

Paris, 29. Mär, Die „Patrie* jagt: Die auf 
6 Monate beurlaubten Sofbaten, deren Urlaub am 
31. Mär; abläuft, haben Befehl erhatten, ſich zu ihren 
reſp. Torps zu begeben; Urlaubsverlängerungen werden 
micht geftattet, ohne Zweifel aus dem Grunde, bamit 
Soldaten wie Offiziere mit dem neuen Waffen eingeübt 
werben fännen. (5. el.) 

Paris, 29. März Die „Ugence Habas“ meldet: 
Die vom „Sanlois" gebrachte Nachricht: Frantrtich 
habe von Preußen über eine angebliche Mobilmagung 
hen verlangt, wird auf das Beflimmtefle in Ab 
rede geftellt, 

— Das Schloß Maifon Laffitte ift um bem Preis 
von 1,100,000 Fies. für dem kaiferfichen Pringen an« 
gefauft worben. 

% Man liest im „Etendbarb*: Mir erfahren, 
dab der Papft forben der Negierung bes Kaifers ben 
fmerzligen Eindrud hat mitsheiten laſſen, den ihm bie 
von Herrn E. Olivier voljogene Veröffentlihung bes 
vertrauficgen Briefe, ber heute gang ofme Zweit ift, 
den der Vapft vor mehreren Jahren an Diigr. Darboy 
ſchrieb, um ihm zum Widerſtande gegen derſchiedene An» 
orbrumgen Der Laiferlichen Regierung anzufpornen , ver 
urſacht hat. BDiefe bebauerlihe Indiscretien, die bem 
Abſaß der Brodjuce dielleicht müplih if, wirb ber 
Gegenfland einer eingehenden Unterfuchung Seitens des 


Batitans ſein. 
Spanien. 

Mabrib, 29. März. Im der heutigen Gortet- 
Sihung befämpfte Pimargable das Anleihegt ſez, indem 
er fih für eine Reduction des Heeres und für bie 
Streichung der für Unterftügung bon Eifenbaßngefell- 
ſchaften geforderten 114 Millionen ausfprad. Figuerola 
erflärte, die Anleihe fei notwendig, um ben laufenden 
mie den nom früßer mod) ſchwebenden Erforbernifien ger 
recht werben zu lönnen, Modrigueg, der Berichterflatter 
der Rommilfion, jagt: Die Anleihe fei pattiofiſch, fie 
fei nothwendig zur Dedung des Deficita, fowie zur 
Bezahlung der den Eifenbahngefellichaften verſprochenen 
114 Millionen. Gleichzeitig erflärte Robriguss auch, 
da die Kommilfion damit deſchaftigt fei, die Einfüh« 
rung bom Zoltarifrfteformen und die Unifitation der 
Stantsfguld vorzubereiten, und daß fie Hoffe, die Galzr 
und Zabafd-Kegie werde noch im Laufe biefes Jahres 
aufgehoben werben künmen. Morgen wirb wahrfheinlich 
bie Abflimmung über dad Anleigegefeh ftatifinden. 

Madrid, 29. Marz. Im der neuen proteftantijden 
Stapelle ward heute am Ofterfonntag 50 Perfonen das 
Abendmahl gereicht, Die Mehrbeit der Eories wird 
Dom Fernando zum Rönig wählen. 

Dem „Moniteur" geht au Madrid ein Telegramm 
vom 26, März zu, in melhem es hebt: „Die Iehten 
Ereigniffe im Andaluſien und die Manifeflaitonen in 
Madrid haben eine Ammäherumg wilden ben verjchie ⸗ 
denen Proftionen der Moforität herbeigeführt. Man ift 
übereingefommen, mad Liſſabon eine Deputation mit 
Halboffiziellem Charakter an Dom Fernando abyufenden 
mit ber Bitte, feine Weigerung auftecht erhalten zu 
tollen. Wenn die Deputation eim günftig:® Refultet 
erzielt, fo wird bie Majorität unverzüglich Dom fer 
dinanb als ſpaniſchen Thronfamdibaten verfünbigen, 


um biefen Namen ber Anarchie, die ſich mit jedem Tage 


fiehe. Die Vorbereitungen für die Muöflelung werden 
furchtbater entmidelt, entgrgenzubalten,* 


| des San ü ö x 
Bienad; ununterbrodenen Fortgang nehmen. (Der „Mpt. | dgrafen Hürftenderg mäflen fehe pröcis gemejen 


fein, da bie feubal-lerifalem Organe Böhmen: und 





guter Freunde ftrengte er gegen bie Fabrikanten der Nahmaſchinen einen Proyrf 
wegen Verlefung feines Patentes an. Nach vielen Widerwärtigteiten warb ber lang 
mierige umd Koftfpielige Prozeß zu Gunſten Howe's en:ichieben, und berjelbe als 
alleiniger Erfinder der Nähmafdhine anerfannt, Von diejem Aupenblide an Batte 
fh das Schidjal Home's geändert. Sommtliche Nähnajhinenfabritanten mußten 
von jeder Maſchine, bie fie abfepten, 5 $ am Howe als Mbgabe entridten, 
Dieſes Grjeh mährte bis zum Jahre 1860, warb dann auf weitere 7 Jahre ber« 
löngert, nad welcher Friſt Home freiwillig auf eine weitere Verlängerung feines 


Patentes zum allgemeinen Beften verzidtete, ba er mach feinen eigenen Worten mun« | 


mehr ſchon hinreichend Werimögen beſthe, mehr als er braude. So Irat Home aus 
ber drüstenbften Memuth, aus dem tiefften Unglüd, wie mit einem Ah re zu 
bieibendem Richtzum, zur Hödften und alfeitigften Waerkenmung empor sind bie 
Sonme des Gluds beſchien fortan umgelräbt den Lebenspſad des Hartgeprüften. 
Doc diejer piöpfiche Wechſel in den Berhältniffen Elisa Home’s hatten feinen Eins 
fu auf das Weſen biefes feltenen Mannes geübt. Leutſelig und wohltgätig Ichte 


er nad wie vor ber Arbeit, ber Unfertigung und immer weiteren Bervolllommnung | 


feiner Erfindung. Schon im Jahre 1854 Tief er uni Önlicher Deitu 
Nähmafhinen Fabrigiren, die ih ollentkalben bes Ft en —* 
Im Jahre 1862 gründete er die große mb prochtvo Babrit in 





| fammt, feine erfte 
Bridgebort, Con | dem Musfprud des 


er zur Zeit des amerikanischen Krieges nicht nur ein nanzed Regiment aus eigenem 
Mitteln volfländig auseüflete und der Regietung zu berfiebenen Malen bebeutenbe 
Soldvorlagen madte, jondern aud, dafı er die ihm amgebatene Stelle eined Ehren 
offizierß ablehnte, als Bemeiner im fein Regiment eintrat. — Da er aber fdimad 
und krantlich, lonnte ex die Strapagen der iFufimärfche nicht erfragen, Am jid 
aber doch auch petſonlich feinem Valerlande nüptih zu made, hm er 
die Stelle eines Feldpoſtmeiſters, als welchet x alle Dienfileiflumgen eines fokden 
und fogae lebenegeſahtliche Routen machte. 1864 nahmen feine Maf bereit 
ben erſten Rang in ber Rahmaſchinenſabrilation eim, doch arbeitete er möc 3 Jahrı 
feine Erfindung zur höchſten Volltoimmenheit zu bringen. Dak ihm dies auch gelun 
gen, fand feine Beflätigung auf ber Parifer Weltausftellung 1867, auf welder ihn 
die drei hochſten Anertenmungen: das reug ber Ehtenlegion, bie goldene und jilbern 
Medaille zuerfannt wirden, und außerdem noch eitca 30 berfdjlebene Anerfennunge 
an dirjenigen Fabrilanten ertheilt wurden, tele auf feinen i 
Gabrifate ausgeflellt Hatten, Und als wäre bamit feine Lrbentaufgab: erfüllt g 
welen, farb Elias Howe jr, Bald darauf am 3. Oktober 1867 auf feiner Melon 
bfigung zu Spencer, Maff. an berfriben Stelle, wo er 1845, von All ung 
Mafine tonflcuirte, Eliad Howe war nit mehr, bod m 










* | Ditsters „Der Menjd) firht, aber fein Wert Bleibt 
mecticut, Die unter feiner eigenen perfönfidien Beitung fand und täglig anfäng« | er in feiner, yur Hödhften Wollt it anfbe 
ih 120 Stüd vermochte, gegempärtig aber 200 Gtüd ü 2 ommenbeit außgebildeten Mäftnafchine ber 
Die weit die it Ciab QoneH ging, Demiß auf der Mmfnd dh | ee Dermähtn ick Bene, — —A 

* m —8 au 2 % * 
= —— ee ’ . 





+ £ 8* - & 
* ie —— I NE . 
u Jäıe un. 


ee ARE 


en. 


AUmerita, 

* (Aus Sübamerifa) famen mit dem Paquelboot 
„Bouro* folgende Nagrichten an: Im Santiago und 
im Inneren von Peru werden täglich Erbbeben verfpärt. 
Auf den Präfidenten ber Republit won Bolivien hatte 
ein Mordverſuch flattgefungen, war aber mißlungen. 
Der Pröfident hatte im Folge beffen die Konflitution 
fuspenbirt und fid der Diktatur bemädhtigt, die age 
an San-Domingos und Cuba's Hatte ſich nicht 
berbejjert. 


Bermiſchtes 
In Stodholm hertſcht eine Mafern-Epibemie, 
die leider mod immer am Ausdehnung gewinnt. Mach 
ben offiziellen Berichten ber Difteifidärgte find allein 
im der vorigen Wode 961 Perſonen am den Mafern 
ertrantt (104 mehr als im ber vorhergehenden Woche). 


Zeges:Chronif 

* (Amtl, Belanntmahung) XZermin für bie 
Grunde, Haus- u.@ewerbiteuer nebft Rreitumlage: 
2, April für L 1451— Ende freitag ; — fllt das I, u 
II, Ziel der Einfommen- u. Rapitalrentenfteuer: 
2. Aprif für L 1001—1200, 

E Nürnberg, 31. Mär. Am Ofierjonntag Abends 
wurde aus dem Lefegimmer eines hiefigen Vereins einem 
Mitglied bei Unmwefenheit vieler anderer Mitglieder umb 
Fremder fein MWeberzieher im Werthe von 25 fl. bom 
unbelannter Hand eniwenbel. 

4 —— 81. Mär, Seit vorigem Jahr 
beficht hier ein Verein, welder ſich bie Aufgabe geftellt 
bat, nach umb mad ein Kapital zu fammeln, um bon 
demſelben franten, Hilfsbebürftigen Künftlern, 
fowie auch ben Wittwen und Waijen von Künftlern 
Unterſtühung bieten zu Bnnen. Das Ziel, weldeb 
bie Gründer des Vereins im Auge hatten, lann natür» 
lich nur allmahlich erreicht werden, Micwohl bie Im» 
tereſſen des Vereins nicht blos von den hiefigen Künft- 
Iren, ſondern auch vom gar manchen Freunden berfelben 
gefördert werben, jo bedarf doch ber mod junge Baum 
eine recht forgfältige Pflege, damit er möglidft balb 

chte tragen wird umb von biefen Hilfsbebürftigen, 
franten Rünftern Gaben gejpendei werben können, Es 
ift daher Hödft erfreulich, dahß zwei Herborragende Künſt · 
fer auf dem Gebiet ber Diufit nachſte Woche in einem 
hiefigem Concert auftreten werben, um den Ertrag ber 
Kaffe des Umterflüpungsvereins bildender Künſiler 
zufliehien zu laflen. Der berühmte Biolinpieler Bauter- 
bad in Dresden wirb, naddem er in einem Concert 
zu Münden gefpielt Hat, mon bort mad Nürnberg 
fommen umb nach einer Reihe von Jahren hier in dem 
oben erwähnten Concert auftreten. Außer ihm wirb 

noch ein anderer bedeutender Künfller, der Pinnift 
ulius Levin aus Hamburg, an dem Gomcert ber 
theiligen. Derfelbe in von Bülow in Münden ge 
bildet, als deſſen hervorragendfter Schüler er vom ber 
Fritit rühmenb erwähnt wirb, Durch das Zufammen- 
foief pweiet fo — uf —— 
wird den biefigen Muſil en eltener 
arboten werben. Much der Oratorienvereim Hat feine 
Mitwirhung ar bem Concert zugefagt. 

© Fürth, 30, Mär Im einer Vortathatammet 
des Schreinermeiflers Göp am Markt fam heute Nacht 
mach 11 fe Feuer aus, das, weil es Beiten ergriffen 
hatte, einen ſolch erflidenben Rauch berbreitele, daß bie 
feit Wochen keanle Frau und 2 lleine Rinder durch 
das Fenfier gerettet werben mußten Ohne Gefahr für 
andere MPerfonen wurden bie Blammen nach hırzer Zeit 
gedämpft. 

X, Grlaugen, 30. Mär, Um 14. b. R. wurbe 


hiet ein Knabe von etwa 14 Jahren aufgegriffen, ber | 


über feine Perſon nichts als den Bomamen Jgnaf 
angeben zu fönnen behaupte. Da alle hierüber ans 
geftelten Nach fot ſchungen ohne Refultat blieben, fo wirb 
Diefem Snaben gemäß Art. 15 IL. c. des Geſehes über 
SHeimath, Werchefihung und Aufentfalt vom 16. Aprit 


| = Mindener Aftien- Bolfstheaters findet morgen 
e 





1868 bie vorläufige Heimath im hiefiger Stadt ange» | 


wiefen werben müflen. &o viel befannt, if dies das 


erfte Mal, dafı obiger Mrifel des am 1. Geptember 


v. Is. im Kraft getretenen Geſehes in Anwendung 
tommt. 

In Alburg (bei Straubing) Hat ſich durch die 
Bemühungen bed Beneficiaten Loichinget umd des Lehrers 
Hämel eine freimilige Feuerweht gebildet. . 

Münden, 29. März. Gegen die Napoleonsfpie- 
fer, weile dor einigen Tagen einen Biehhänbler aus 
Würtemberg im eine ſeellerſchenle am- ber 
zu logen wußten, und iben bafelbft über 500 fi. in 
Bold abmafımen, fowie gegen den Inhaber der Echenfe 
wurde, wie wir vernehmen, Unterfuchung wegen Raubes 
eingeleitet umd die Inhaftitung berfelben in bie Frohn · 
vefle amgeorbnet. — Heute Nacht wurde im Vfau· 
wirthehauſe am Unger ein Schuſtergeſelle gelegentlich 
einer Schlägerei burg einen Meſſerſtich verieht, bie 
or. twurben arretirt. (M. N. 


.) 
# ‚ 00. März, Die biehjährige 
Berfammlung bes BWereins bayerifcher Gym 
nafiaiprofefforen und Stubienlehrer findet mor- 


gen umb Üübermiorgen zu Münden ftatt, 
C.H. Münden, 30. Mär In Angelegenheiten 


t 


Berjemmlung flatt, wozu auf bie Eigenthüner 
der in ber. Nähe bed Theaters fih befindlichen Häufer 
und bie bort wohnenden Gejcäftslente eingeladen find, 

Münden, 29 Mär. Im Hoftheaiet wirb am 
nödften Sonntag die M yerbeer’fhe Oper „die Hugt ⸗ 


nolten” hundertſten Aufführung gelangen. 
o Bi ‚29. M bar | 
hier der ar im beſten er als 


grau und populär-mebiz, Särififlieller in weiten 
iſen befamnte Vefiger und Direktor ber Waflerheit- 


anftalt Brunthal, Hoftalh Dr. I. Steinbager in 
Folge eines durch feine Rörperfonflitution bedingten | 


Erflidungsanfalles, 
Voikswirthſchaft, Handel u. Aerkehr. 


Dalmatien ein Blutregen att, Norbamerifa hat 
Barometerftand und heilerem Simmel wieder 
am 23, zeigle ber Thermometer 

ber Gtation Hearts- Content Morgens 6 Uhr 
—5.0°%, am 24. und 25. 0,0%, 


Telegraphische Depeschen. 
Gübbeutigrd Rorrelpondenj- Kurcan. 

** Beipzig, 30, März Die Generalverfommlung 
der Leipzig · Drebbener Bahn hat eine Dividende von 
24'/, Thit. pro Allie feflgefeht; dem Unterflühungs« 
fonds wurben 100,000 Thaler ejen. Mußerdem 
wurde beſchloſſen, die Gteede Eottbus · Großenhain zu 
Übernefmen und bie Großenhainer Zwoeigbahn anzu 
* Hierpu wurde eine Anlelfe von 650,000 Tha- 
ier beteilligt. 

”* Berlin, 29, Mär, Der König Hatte geflern 
eine lange Unterredung mit dem Baron von Werther. 

* Blorenz, 29. März, Heute iſt bad Grünbud) 





erſchienen. Basfelbe enihält 69 Dolumente vom 7. Der | 


bee 1867 bis 1. Degember 1868 in Betreff 
* ebmifghen — Der Wladimir von 
Rußland iſt hier eingetroffen. — Ber General Döring 


ift im Muftrage des Raifers nom Oxftreit bier einge | 


troffen, um die italienifgerfeils in Trieſt ſtaugefundene 
— * bes Kaiſers durch den General Della Rocca 


En. 
". Florenz, 30. März. Der König wird heute 
hier eintreffiun, morgen ben Großfürften Wladimir und 
den preufihgen Gefanbten Graf Braffier Saint Simon 
en und dann mad Neapel abreifen, wo er 
10 Tage verweilen wird, — Zrog des Dementis ber 
flätigt es ſich, daß ber Abſchluß einer auf bie geiſtlichen 
Güter bafirten Fimanzoperation am 15. April beim 
Wieberzufammentritt der Rammerm angefünbigt werben 
wird, — Nam, Jtal. Rente 58, Napoleons 20. 70. 

“* Paris, 30. März, Abds. Der „Public“ wider« 
legt die geftern von ber „Patrie* mitgeiheilte Radricht 
über bie Einberufung der Beurlaubten, indem er fagt, 
daf bie Anzahl der einberufenen halbjährig beurlanbten 
Militärs die reglementsmäßige Zahl micht überfteige, 

* Barie, 81, M Der „Moniteue Dalloz“, 
die Gerüdgte bezüglich der jüngften Minifterratabelgtüffe 
ermähnend, fogt: Bie frangöfifde Regierung beſchloß, 
überall, wo ſich die Gelegenheit bietet, Im Ftiedent finne zu 
mirfen, zur Beachtung zu empfehlen, rüdfichttih Preußens 
—3 jeder Herautfotberung zu enthalten und die offi« 

en a 
„Saulois* meldet: Wayne wurde pum Senalspräfi- 
benten, Bultry zum Finangminiſtet ermamnt, 

* Bräüffel, 30, Mär, Die Mittheilung bes 
„Etoile Belge“, dab die Exploitirung der Bahnftrede 
Antwerpen-Haden von ber Köln Diindener Bahn über- 
nommen werden folle, wirb won unterrichteter Geite 
dementirt; ein dahin zielender Aatrag wurde erfl vor 


* Ronftantinopel, 30. Mär, Der Peinz bon 
Wales, welcher geflern vom Egyptem abgereifi ift, wirb 
am Vonneitag hier ermartel, Ber britiige Bejanbte 
Rorb Elliot geht heute zum Empfang beifelben nad 
den Darbanellen, 


Zelegr. Barton für Aittel · A · re 
I Berlin, 30. M Das Reihätagämitgkied 


General Stabenhagen in bergamgener Nacht ger 
eben, — Der „Stantsanzeiger* veröffentlicht eine 
nntmadjung über die Ausgabe von Schapanmtir 
fungen bes Norbbunde. Gemäß dem Geſehe vom 
9, Rovember 1867 werben Schapanmwelfungen im Be« 


feftgefe 

1 Beh, 80. März Der König ift angefommen, 
ige Refultat der Wahlen it die Mahl 
don 230 Deatiften und 160 Oppofitionellen. 

IHermannftadt, 29. Mär, Ein Erlaf des Mir 
nifleriumd verbietet baB For des tumãniſchen 
Agitationt-Gomits's. 

Berantwortlider Hebalteur: Baptift Gantor, 


Zelegrapbifche Coursberichte. 

* Frantjurt, 0. März. (Stlußeours.) Medfei auf 
London 119}, Wedhfel a. Paris 6, Wedfel a, Wien Sr. 
Bayr. Dfib.:Attien 123, 53 bayr. Anleihe bo, 
94}, Ai bayr. Prüm, Ant, 106}, 4} bayr, Örumbremternn| , 
4% bayr, Oblig, 53], Mifengbahn Bil; Defir. Bank: Aftien 
087, Defte, Aredit-Aftien 234}, Defir. Zoofe v. 1860 Sk, 
do. vo. 1264 1%0, 52 Defte. Metall, (enal.) 6), 5} Defir 
National-Anlehen di], Meuerfsrie Metal. v.. 1866 1}. 
Defir.frrang, Stantsb-Aitien 314], Elifab. Prior. I. Em, 
HS Sad. Yrämien-Hnlei 105%; alt Eiſens. 
4 Amerilaner 874% olesna 9.29}. 

“Berlin, 30. Rär (SHlubeourd) Ludwigthh⸗Ber · 





[en Angriffe unbeantwortet zu laffen, Der | 





bacher· Ciſenb · Altien 155; 45 bayr. Prämien-Anl. 1042; 
Ai, bayr, Anl. —; Bad, Prämien Anl, IM}; Darmi'. 
en 110}; Deftr, Arebit: Mltien 126: Befr.: Frany. 
Stastäb.:Altien I); Gtaatäb.-Brisr. 772; Deitr fl. 
Looſe von BEL Bi}; Defir. fl, 100 Looſe von 134 nf; 
Defir, 51 National Anl. 6}; Lombarben 126; el. Anl, 
554; 1RB2er ameril. Bonds HT; 5F preuf. Anleihe 10% 
4, pre. Anleihe af; Vechſel guf Ausſburg W, a, 
—353 56,28, a) London 6.24, a. Paris 314— a, 
Ei Ben 

„Bien, %. Där. (Sälußcours.) 5% NotıAnlehen 
1.60, öfter, fl. 100 Arebitloofe ». Rh 180, öfte, fl. 00 
Boofe m. 1 104,70, Hftr, SL Looſe », 1664 127.80, Mir. 
Bank: Altien TW, üfte. Kredll Altlen 315.0, Sftr.-framg 
Staats » Altien 3, dfie. KRubolphäbahn : Aktien 


157,75, öfte. Rubolphöbahn- Prioritäten 93. ; Aifölbbahn 
161.50; Siebenbilrger Brior. 11,—; ram Hof, : Kitien 
; Sheuerfreie Metolligue 


175.—; Branı Yof-Prior. 9.- 
v. 1866 64.00; Napoleons 10.13; Werhfel a. Augäburg 
0, a. London 125.40, a, Paris 0,4, a, Frantfuri 
am Main 106.75. 

1 Baris, . Rür. (Eilubcoure.) 4 Rente 1035 
33 Rente 70.35; 5} 56.15; Erebit mob. ?70.— ; 2omb, 
EifenbahnMettem 473.15; Defir.: franz. Etnatsbahn-Attien 

AT; Metalliques von 1868 324.—; 6) Amerikaner von 


1832 9}. i 
F ‚30. März, (Ehluße.) 3} Congols ICH; 
65 Amertt, v. 1592 al » Ya, 554; 33 Spanier — 
"Memyorl, 29. Bäry Ib Hl aha in Gold 
108}, p. 1882 118, Baumm, 25), Petroleum 31, 


" Nürnberg, 31. März. Alprot. bayr. Obi. mit e 
— en ms — —— Seen sol, 
fi, Aproe. Obl. mit ganjj, Coup. Bi -, mit Rare 
Coup, 89, —, Jpra,GrunbeDB. —, Afproc. Dbt, 
— — Banlalt, 87; der. Pianbbr. J 
Ofibahnatt. 123; —; Nürnberg: Fürther Eifenbahmaktien 
—; bayr. ipr. PrämienLoofe 106 5 näb.@unjen: 
haufer Cijenbagnisefe 13 — ; Golbkrenen 16.10, Dufaten 
336, preuß. frriebrichäb/or 9.53, Wiftolen 9.47, bon. 105» 
Stad 9.55, HFred.,@t.930, emgl. Eover 11.55, suffifche 
dur. 9A, amerif, Del 2.28, preuß, Kajiajheine 1.45, 
110 anal, 1.444, öfte. Banknoten pr. WO fl. 3.®W. — 


Familien Nochrichten. 

Audmärtd aekorben: Hr. Dr, F. Nofat, au. 1. 
Bezirkäger. Arzt, 81 9. a., in Baflerburg. Hr. I. Mid 
bihier, Bierbeauer, 61 Ya, in Wolmad Hr. W, 
ehmidt, sim. ıheol., im Daaventt. dr. &, Schiefer!, 
Vierbrauer, int Amberg, ihr. M. Fischer, Bürermeilters- 
gattin, in Ansbach fir. X. Seiler, Kaufmanndaattin, 

1% a, in ingen. Fr. 8. Auer, Amıim.-Wittme, 
35% a, in Sanbstut. Pr. ®, Bolfter, & Xufidlägere» 
gettin, 4 &. a, in Ebensielb, 


f 
Bu ae * Konslcn Sttieliungen im 





volleinbez. 





Aunzeigen. 


Fr 
raneranzeige. 


Werthen Verwandten und freunden bringen wir 
hiemit die Fchmwerzliche Madıricht, dak unjere liebe 
ei Schwiegermutter, Grokmuster, Tante und 

LTR 

Yrau Margaretha Holzapfel, 
Stabimufiters: Wittme, 
im 64. Zebensjahre nach Turzem Leiden ianit und 
ruhig verſchleden ift. 
Um ftille Thrilnahme bitten 
Nürnberg, Robnbeim und Sonneberg, den 
*4. x; I. 
Die trauerndem Sinterblichenen. 
x Die Beerdigung findet Dommerstag den |, April 
Fre 11 Udt vom Leichenhauſe aus auf dem 
St. Nohannis Airchhofe Gr 
























(Berihttung.) © ant der aneiiie Aller: 


ther im Ir. 38 5. HL foil der untere Rame nicht Weriber, 
jondern „Betherlin” heiben 


Elewenterfchnle des Alanierfpielers 
von Fr. Zweigle 
Brite Auflage fl. 2. 24 fr. 
eingeführt in den Seminarien Würtembergs und 
Badens, in ber neuen Muſiſſchale zu Baſel umb 
anderem Anſtauen. 


Berlaz von G. M. Zumſieeg in Siuligart. f 


bem 








TR a ma Dann a 





724 verkhiedene Parfümerie» und Zoiletten- 
feifen x. , Regehte nebſt 56 Bigueur-Regepten, vom 
einem Parifer Varfumenr, find an den Meifr 
bietenden zu verfaufen. Ilnteäge befördert: bie 
Annorcen « Expedition bon Sachse & Co. 
in Btutigart. 


Eine alte Fhaife mit Inloufievordad, noch ganz 
gut beſchaffen, ift um annehmbaren Preis zu verkaufen, 
S. Nr. 299, Reuetborfirafie. 
Fir Frauenzimmer 

Zur Ueberuahme eines ehr ſchönen, gutrentablen 
Geldäftes und Hauſes ſucht ein lediget, in bem beiten 
Mannesalter ſich befinblicher tüchtiger Mann, megen 
gänzlihem Mangel am weiterer Belanntichaft, eine pal» 
fenbe Ehehälfte, melde ihn mit einer Mitgift von 
wenigſtens 2—3000 fl, Baar, nebſt anberen ädhten, 
weiblichen Tugenden, zu im Stande wäre. 
Soldje, welche «4 mit einer ſicheren, foliden Exifteng in 
biefen Falle ernſt meinen, erhalten unter A. B. 
Rr. 123 poste restante Nürnberg von dem treffenden 
Einfender fpegielle Auskunft, Mnonymitäten lennt er 
nicht. 


telle⸗Geſuch 
als Bau⸗ oder Gejhäftsführer. 

Ein im Lobbaufah erfahrener Tech ilet, 
ſewohl praktiſch ala theoretiich gebildet, mit 
den beiten Zeugniſſen verſchen, fucht bis 
41. Mai eine Anftellung. Gef. Offerten ſind 
sub St, C. Nr. 3205 zu richten ‚am die 
Zeitungs: Annoncen-Erpedition von Sachſe & 
&ie. in Stuttgart. 
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29. Din IT — 


— — — 
— Zrauer: An ae. 
ende [3 0 ihrz . 
Sungentuberento Ancade eutjctief, fanft in 
ber und Bathe 


ohann Gg. Peter Bucner, 
* Kagiſtr ais Diurmift, 
Tiefbetrübt über den fdmeren Berfuft mibme id 
teje Anzeige verehrten Bermandten und freundeit 
mit der Bltte um ftille Theilmahme. " 
Rürnberg, St. Ichannis, Wenedifibeuert 
ben 24. Mär, 1au0 
4. O. Buchner, Flajhnermeihter, 
* und ſammtuiche Sinterbliebene 
Die Veerdigung findet Mittwoch Radym. 3 Ubr 
vom eidenpaufe aus auf dem St, Johannietirch 


Pi 9— 
Trauer⸗ Anzeige. 
Theilnehmenben Berwanbtn und Fteunden brin 
nen wir biemit — und zwar nur auf biefem Bear 
— die fhhmerzliche Rachticht daß heute Morgens 
2 Uhr unſer innigfiaelichtes And 
Karoline 
im Alter von 5 Wochen nach längerem Leiden 
fanft verlihirben if. 
Rürwberg, den 24. März 1869. 
die tirfbetrübten Eltern 
Job, Schieber. 
Maria Schieder, arb. Ürumrein, 
Die Beerdigung finbet Mittwoch Nadimittag 3 ihr 
vom Leihenhaufe aus auf dem St. Johannis Hicd) | 


bofe ſtati 
were 
des don feuer 


Nürnberg, 











E Kolge 
je unfer innigftgeliebter Sodı, Bru 
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dof fint 





Dauffagung. 
bedrohten Bibliothelgebäubes 


; ärg 1969. 
Protehantifge Rirgenwerwaltung. 
Heller. 


Benansgeftelte Werke anf der —I 


16 De ve, Sendung bed Sübprutihen Kunſt⸗ 
wereind: = | 
Singverein. 

Sonntag, bat 4. —9 


all. 
Rartenabgabe am Baltage von 11-1 Ur im | 
goldenen Adler. . | 
Mittwoch, den 7. April, I 





on 
— — 
Dam 


1 nn, 
neidermeifler 
in — Theteſienpiatz 8 Rr, 602, 
empfiehlt ſich bei gegenmärtiger Saifon feiner werthen | 
Kunbfgaft ſowie einem gechrien Sefammt-Publifum in | 
aller vorfommenben $erren-Rleiber-Arbeiten ; für ger 
fgmadvolle Arbeit bei möglichft billigen Preifen werde 
ih fiets Sorge trogen. Der Obigt. 
g0n Bernhards Alpenkräuter-Liqueur 
(feinstes Magenbitter) 
halten fteis u bie | en: N 
.B. Si am Joſephaplah, 
gifger —2 


—— 


—52 
mie 
" Carl s r 
Zünder-Weih: und Gyps: Berlanf. 
—“ —* hieſigen und auswärtigen 


und Maurermeiftern, joiwie Jedermann, der 
gut außgebrammten Wei 
und ſichert reelle 
Ergebenfter 
Sdmibt, Or 
Boftenhof Nr. 37. _ 
eye habe wider erhalten 
befannten Perifen 
. Hoerbitz, 
hreite Safle nahe am weißen Fit, 
Frivat-Impfung. 
Mittwod, den 31. d6., NRadmittogs 3 Uhr, für 
Kinder und Eewadhſene bei Dr. Maas. 


* 

in dieſen Artileln bat, 
Br —* billige Preife 
und ſchnelle Bebienung % 


Zampercylinder und 
und empfehle — L 



















Lohnkutſchern, Fuhrwerfäbefigern, 
überhaupt allen Befigern von Pferden 
oder Rindern, Faun ein einträglicher 
Mebenverdienft nachgewiefen werden. 
Näheres im der Erved. de. Bis. 


"ueijenmehl und Gries 
von vorgügficher Owalität empfichtt Biligft 
Georg Badufen, Wintlerſtraße. Auguftinerfiofler, 





ohpfragner, | Sorten Bürfien und Pinfel zu dem billigften Preis 


Musikschule zu Nürnbers. 


Mit 5. April beginmt: 


Eine Elementarklanse des Kiarvierapiels 


’ 
Ein Cursus Kiävierunterricht 


Anmeldungen, Vormittags von 11-12 Uhr, werden baldigs! — 


genstände 


Pelzge 


aller Urt werben zu ben billigfien Preifen während Des 


| Säufter- und Wintlerſtraße, alt = in meiner Wohnung Ablerfiraße L 81 


han mu 


für Knaben, 

* „ Müdecehen, 

für Erwachsene. i 
Praospecte gratis. 


» Hamann, 5 573, Il. 


Sommerd aufbewahrt und ſowohl im Laden Ede ber 
1 angenommen. 
Julius Drescher. 





⸗ ir ⸗Oefen 
en Krk, ——* Es —— 
einri ’ $ in großer Au 
borräthig bei al örenet, Rlarogafie 5. 
Dit dem Hentigen Teplieie ich mein bißßer gefüßrtet | 
Loſs und Glass = * Taube" im ber | 
‚ Sauftergaffe, Daienb "für Sem mir jo vielſeitig ge« 
wordenen gültigen Zuſpruch, mit ber Bitte, mir foldhen 
auch ferner zu Theil werben zu Iaffen ; meiner wertben | 
bante id; für gemoffenes Wohlwollen, und 
bitte meine neue um freumbliches fommen. 
Ida Hauer, nun verchtũchte Diner. 
ern Sıülkrinen,, fowie beren 
werthen Augehotigen fage ich bei meiner Mbreife ein 
Berzliches Debewohl. Rommenben Herbfk treffe ich wicber 
in ein, um einen Schreibrulius zu € 2 
und bitte das mir biöher beztigte ehzenvolle Verirauen 
auch für die Folge freundlichſt bemahren zu wollen, 
3 emann, Ralliarapbier2ehrer, 


® ein gemilles Nadtliätler 
Yıre jängfle Benerfung in Gegenwart älterer, 
Ihnen ganz unbelannter Herten war jehe taltlos, bei 
nädhfter Gelegenheit wird man e& Ihnen aud) gehörig 


ofchinen - 


Ein tüdtiger Mechaniltt, 
goromobilebau gründlich verficht, von wehreren Gejell« 
fehaften die beflen Zeugnifle über felbftjtändig-grünbliche 
Reparaturen befiht, ſucht folde Mafchinen an Ort und 
Stelle tepariren. Wbrefien unter A. K, Mr, 120 
an bie Exp. d. Bi. 

in idön gearbeitetee Grabfiein, mit beomcirten 
Bitter, ift billig zu verkaufen bei ben brei Linden in 
der Levana · Schule, . ya 

80004000 fi. find ſogleich auf Oekonomie Güter 
außguleihen, Mäheres in ber Erp. d. BI. 

eiraths-Gesuch. 

Ein junger Mann im breißigften Lebensjahre, Br» 
figer eines ſchönen Anwelend und rentableu Gehhäftes, 
wünfcht fich mit einem Madchen, weldes ein Vermögen 
von fl. 45000 befigt, zu bereheliden. Steengfle 
Verfäwiegenheit wirb zugefichert, Offerten, toeun mögr 
fi mit Photographie, wollen gejäll. ber Exped, unter 
Nr, 4476 franto eingejendet werden. 
tlings:@ejud). 

wird zu eimem Optifer und 





Ein folider 
— Leonhardgafe Nr. 13. 


⸗ u 
Eine erfahrene Ködhin, bie ſich willig ı 
nichen Arbeiten wmtergieht, und mehrjährige Dienfizeit 
aufweijen Tann, findet bis Ziel Wolburgi in einem 


Raufmannshans einen guten Pag. Joſepheplaz L | fländig führen 


Nr. 211, 1. Stod, = 
Ein außwärtiges Mädchen aus braber Familie, 
im —* Bügeln umb ſonſtigen weiblichen Arbeiten 
hewanbert ift, fucht als Stuben« oder Ladenmäbden bis 
1. Mai Stelle. Näheres in ber Erp. d8. Die. 

in mit beiten volltommen ver · 

u R Bin m aa act, Rift uf die 

WM ‚Dt au e 

beften —— Engagement. Geſaͤllige Franco · 
O sub Rr. 800. 

* N ⏑—— 
teinen 

8 "In allen häuslichen Urbeiten grünb« 


uptbepot eingelnen i 
Wölfel. äußere Laufergafie 8 1338. | nd efahen under fie ſich auch willig berfelben 


und fieht weniger auf Lohn als gute Behandlung | 
Näheres in der Erb. d. Di. 
Gin gutes, volfändiget Bett wird zu laufen ges 
fucht. Galgenhof Nr. 42, im 1. Stod. 
ng Nusderfauf! 


Wegen Au bes Lobengefhäftes werben alle | 


verfanft. Epitalplag Ar. 867. | 
Wegen baldiger ka werben Beiten, 2 große | 


titſchbaumene Mafdhfommoden, 1 nußbaumene Kommode, 
1 Waſchtiſch, 1 ovaler Tiſch, 1 runder mit Wachaded, 
1 tupferne Butte, 1 Kinderſahrwagen zum Schitben 
und 6 Mobrfeffel 8 32/469 obere Gmibtgafe 
berfauft. | 
4'/,proc. baneriiche Stoatöpapiere werden gelauft. 
ur Buchbinterei wird eim junger Me in 
ebenen gefucht 
— Stephan Epieh, breite Bofle 469, 
Für einen jungen Dann, ber bereits 2 ,, Jahr iu | 





dee Lehre war, ſucht man zur imeiteren Musbilbung 
bafbigft einen Plaf auf dem Komptoir, 

Gef. Offerte beliebe man in der Exp. d. Bl. unter 
Ehiffre I. Sch. abzugeben, 

Eire Tolie Hodin, die [7 willig oler Hausarbeit 
untergieht, tmünfdht bei eimer ruhigen Familie unterzu · 


fommen. 






lau 


Sepeidergefellen finden dauernde Beſchaftigung bei 
Si, vorbere Zanbauergaffe 777. 

Ein Hrawenzimmer wünſcht bei eingelmen Leuten als 
ei fogleidy unterzulommen. Näferes fagt bie 

gr. d. BL. 

Eine ſolide Perfon, welcht in der Küche gut ber 
wandert ift, ſucht in einem KRaufmannthaufe unterzu- 
kommen. Näheres im Nofenigal 1563. 

in ordentliches Vlädchen bom Lande, melde bad 
Weifinähen kann, wünjdt ala Gtubenmäbdhen ober bei 
eingelmen Leuten untergulommen. Gngelbarbisgaffe 1313, 

Ein Mädden vom 16 Jahren, weldies gut em» 
pfohlen werben fat, wünfdt bei einer Meinen Familie 
untergufommen. 

Ein ordentliches, fon längere Zeit hier dienendes 
Mädchen vom Lande, tweldjes in ber Küche und Haus · 
arbeit gut empfohlen werben laun, wünfcht bit Ziel unter» 


zufommen, Gute Behandlung wird hohem Lohn vorgezogen. 


Ein Mädchen, das felbftfländig kochen lann und ſich 
allen häuslichen Arbeiten wmnterziebt, wünfdt bis Ziel 
einen anftänbigen Plaß. L 289/28 am weißen Thurm, 


Ein ſondes Madchen vom Sande, das fi wilig 


jeber Hausarbeit unteczieht, wänfdt bis Ziel untergue 


kommen, Mäheres 1521 Wöhrberihorfirae 1. Stod. 
Stelle-Gesueh. 


ber, ober bei 
walter placirt zu werden, Der Eintritt fünnte ſohleich 
orfiheßen. Gefähige Mbrefie unter N L 1867 beliebe 
man in ber Exp. d. DI, zu binterlegen, 

in Tolibes, in ber Mike, forie in häusliyen und 
meibfichen Arbeiten tuchtig erfahrenes Mädchen wünjcht 
Hier in einem Haufe am Ziel unterzulommen, Näheres 
1597, Rofenthal. 

Eine Perfon gefepten Wters, auf deren Treue man 
fig) verlaffen fan, den häuslichen Arbeiten ſich unter- 
zieht, wird zur Führung einer tleinen Hanshaltung arm 
Ziel geſucht. s Nr. 1183,11, Neurgaffr. 

Ein gebildetcd drauenzimmer, das Thon längere 
Zeit bei Herrigaften jervirt Bat, wünfdt als 3 
hälterin placiet zu sorxden, L 54 Pfarzgaffe, 1. Stod. 

Ein folides ieauenglmmer jucht eine Stelle als 
Labmerin ober zu größeren Rindern. Franco · Offerten 


unser Nr. 1196 bejorgt bie €. d. BI. 


im bie Zehre zu nehmen gefucht, Nähe Ein vom ande, melde Schon bei höheren 


tem biente, mit Kodjen, Waſchen, Bügeln unb 


2 


allen Wrbeitem mmgehen kann, ſucht bis mödhiter Biel 
allen häuß- | Hei einer guten Hetrſchaft unterzulommen. Zu erfragen 


n der goldenen Kroue am 

ine yuverläffige Dogd, welde cin Hauswelen jelbit« 
lann und Liebe zu Biken Peer 
bis Ziel gefucht. Zu erfragen in ber Exp. d. Bl. 





Ein folidıs Frauengimmmer fucht als Hawshälterin, 
oder als Stuhe ber Hausfrau, oder bei eimer einzelnen 
Dame unterzufommen. Zu erfragen Waigenftcabe 1158, 

Ein anfländiges Mädden, mweldes feiöftftändig in 
der Rüde, aud im Waſchen, Bügeln und Nähen, jowie 
in jeder Hausarbeit bemandert ifl, ſucht im einem at 

digen Haufe biß Ziel unterzufoumen. Zu erfragen 

Laden Rr. 51 am grünen Markt, 

Ein gut möblirte# Zimmer 1. Etage ift mit ober 


ohne Pianoforte bis Anfangs Mai zu vermieten. Mag- 
brüde L 1 


Ein möblirtes Zimmer Giod, find 
mit ober ohne lehlere an einen ober zwei ſolide Sperren 
oder Damen big Walburgi zu bermiethen, 

den Geind. 
Ein Laden in Iebhoftefter und befter Lage der Etabt 


\ wird fofort zu miethen geſucht. Offerten 8 704, 2. Stod, 
Eine 


ogrung, dor der Stadt, wird von einer 
Nleinen, fillen Familie bit MWalburgis geſucht. F. C, 
Ne. 6 durch die Exped. d. BL, 

Geſtern Nadmittagb wurde don einer Magd au 
Plärrer ein Gelbdeutel mit einem Gulbenfläd und noch 
meßrere Mrine Rilnzen verloren. 

Ein großer Keitenhund, braun mit weißer 
geht auf den Ruf Blaäß, Immer Race, Lat ſich ber 


\ Taufen, Riüdgabe gegen Belohnung Furthetftrahe 1508, 


Am 2. Heiertog wurde von der meuen Gahle bit 
in bie Raiferfiraße eine Pelymüpe verloren ; der redlich 
Yinder wird gebeten, biefelbe gegen ein gutes Dpucen 
obere Rreugalle 1497a, 2. Stod zurüdgngeben, 

Eine Mr IM gefunden worden in Goftenhof, m 
5 verloren Hat, Tann fie in Wöhrd alte Ne, 16 a 
ölen. 

— Ein Wortemonnate mit etwas Weib und ein {Fi 
bergeigen wurde gefunden. Topetenlaben am Obfimar 

Ein graufgmarger Wubıt, geldjoren, mit weil 
Bruß, grinem Haltband, bat Aid am 1, feiertag 

Zrpelgaffe S 703 gefäfigft abyugeben. 













fen, 
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XXXVI. Jahrgang. 


Der Frant. Kurier 

cheint tänlic, 
Birrteljähel, Preis 
fir gan Bahern 
‚4.458, Aue tal. 
ofämier nehmen 
Beftellungen an. 


Nürnberg, 31. März 1869, . 


(Zweite Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier. 





Nummer 90. 


fi 


Nimbeg BP 


Mittwoch; Romanud. 





: Schweiz. 

Die Rebaktion des im Genf erſchtinenden Organs 
ber polniſchen Demokratie ;,Le- penble Polonnis' bat 
bei dem Grafen Beuft im einem Briefe lage barüber 
geführt, daß weitaus ber größte Theil ber Briefe, welcht 
ie vo ihren Freunden in Böhmen und Galigien zuge» 
iat werben, ſowie bie Briefe, die fie nach jenen 
Ländern fendet, nicht am ihrem Beflimmungtorte ans 


fommen. f 
— Rußlanud. 
werben bie beutfden Gtraßemamen j 

in enflilche umgelauft ;P fl. be S 3— 
forlan Schintorsfaja heiken. Muh den baltiſchen Arome 
gütern werben bie MWegweifer mit ruffifhen Runen bes 
malt, die fein Menſch zu Lande verficht. Die feit 
dem 20, Februat in Reval erfäeinende „ERSlänbikche 
Goubernemens-Zeitung* trägt nicht mur einen ruſſiſchen 
Kopf, ſondern bringt auch bie Pofipei« Mngeigen, bie 
Witlerungsberite und be Gttreibepreife im ruffiſcher 
Spracht. Deutſche Prirat · Annoncen Loften vier, rufflſche 
dagegen ur diei Kopelen per Zeile, — Rad ber 
„iger Zeitung" rüftet ein großer heil furlänbifäher 
Bauern Auswan an ben Amur, von befien 
Entfernung und fonfligen Werhälmifien des Dandes fie 
jedoch feinen Maren Begriff haben, 

Dem „Pronftäbter Boten" zufolge feitt vom 18. April 
ab eine neue Organifation und Eintheilung der baltiſchen 
Flotte in drei Divifionen in's Beben. Mie Keſerve⸗ 
—— ar Slotien · Equipagen jind aufge- 

e Mannſchaften an Bord auf allen jerfühigen 
Schiffen vermehrt teorben, ie * 

Schamyl, der jeht im Kies wohnt, Kat nom 
un Erlaubniß za einer Pilgerfahrt nad; Metia 


Von der polnifhen Grünge, 24. Mär, Die 
Flucht des Lubiiner Brälaim —— hat bie eelis 
giöfe Frage in Volen auf bie Spipe gebrecht, und 
alles blidt nach St. Petersburg Hin, bon ta bie Ente 
Ieibung fommen muß. In den mafpebenden Freifen 
von St. Beteröburg follen, tie man in Marfhau wiſſen 
will, zwei Anſichten einander aroff gegemüberftchen. 
Die eine, zu ber aud der Kaifee und Hürfl Gortſcha · 
toif fiehen, wünhche friedlichen Ausgleich und M 
giebigfeit; die andere, mit bem Sreohfürften-Thronfalger 
an ber Spike, wolle von Zugefländniffen nichts willen. 
Sir verlangt, ſagt man, unbebingte Unterwerfung inter 
ben Willen der Regierung, und Ipricht die Anfiht aus: 
man bürfe ed nicht dahin koumien laflen, dab bas rufe 
fifche Reich aus einem Eonglomernt verjdiebener Bälter 
beftche, wie Oefftrich. Wie Mark bie Oppofition des 
Alerud gegen die Anorbnungen der Regierung ift, geht 
aus einer Verfügung bes ergbifhöflichen Ronfiftortums 
in St. Petersburg dervor, worin der ihm unfergtbenen 
Platrgeiſtlichteit der Gebrauch ber ruſſiſchen Eprade 
beim MPeedigen dei Strafe ber Egcommunication unter» 
fogt wird, Im Verlauf der lehten zehn Jahrt find 
übrigens im Litthauen weit über Hundert fathofifdhe 
Kirchen any geſchlofſen worden. Die Reparatur 
feiner einzigen wich geflattet, und jeber Antrag 
darauf wird yurädwicen. — 5 be Sims 
mung bee Ruſſen gegen Deſtetich cine ziemlich 
feindfelige ift, weil bie Intereſſen beider Stan 
ten in ber orientalifchen Frage einander entgegengefeht 
ſind barf als bekannt voraubgefegt werben; daß biele 
Stimmung jedech ein offizielles Gepräge annimmt, bürfte 
neu fein. Der „Diiennif Pomansfi* bringt einen, 
wie er Schreibt, aus ſicherer Quelle kommenden Krtitel 
bezüglich der Bermögenbangelegenheiten der Didpefe 
Krakau, welche im Königreich Polen bebeutenben Grunde 
befip Hat, Der Statthalter, Graf Berg, Habe nämlich 
forben eine Verordnung erlaſſen, bie wörtlich folgenber« 
mafen laute: „Im Anbetracht, daß Oeſtreich die Ver« 
mögensverhältniffe der Diözefe Kralau, bie in Polen 
Londgüter hat, nicht ordnen will, und troß vielfacher 
Aufforderungen ber taiferlichen Segierung eine Rome 
miffine ad hoe nicht miebergefeht Hat; im Anbetracht 
ferner, baf die Rrafawer Diögeje ohnt redhflichen In» 
ſpruch die Einnahme aus biefem Gütern bezieht, find 
diefe ehemals der Diezeſe Kralau gehörenben Büter zu 
Lonfisgieen, bie Eimmahmen aus denſelben in ber 
volniigen Bant zu deponiren, und fo lange zu derzin⸗ 
fen, bis biefe Angelegenheit endgültig geregelt fein 
mic.” (A. 3.) 


Boſt awirthſchaft, Handel u Derlchr. 

k. (Feuerloſchweſen) Wenn es eine rühmems- 
werte Thatſache if, daß bie Städte ehne Scheu vor 
Koften iht Loſchweſen mit allem Eifer zu beſſern fuchen, 
indem fie tüdjtige Loſchmaſchinen anſchaffen und ſchlag 
fertige, wohlgeübte Feuetwehren in's Leben rufen, jo 
bleißt es um fo mehr zu bebauern, dab in biefem ſegens · 
zeichen Fottſchtitt zum Beffern die Markt» und Land · 
gemeinben zueldbleiben. In erfier Linie fehlt es an 
ordentlichen Feuer ſpriſen und hier follte vor allem dal» 
digſte Mbbilfe geichaffen werben. Aber au bart, mo 
eine orbentliche Feuerſpriße vorhanden, fell ‚man ſich 
nit damit begnügen. E gehört bazu auch eine opfer« 
wilige und eingeübte Mannfaft und die wirb am 
Beflen durch bie Bildung einer tüchtigen Feuerweht her · 
gefiellt, Scheut fih Niemand vor der geringen Arbeil, 
biefe fegenärehdhen Juftitate in's Beben zu ruhen. Kehrt 





gefehenfien Männer zufammerikum 
des file dad Leben und Eigenthum dee Mitbürger fo 
ſehr wichtigen Loſchweſentz ernſilich im Ungriff ‚zu neh 
mer. — Zu ſolchen gemeinnägigen Beflrebungen fann 
bie Bei allen Poftanftalten und Buchhandlungen & 27 fr. 
(8 Sgt.) vierteljährlich beftelbare und bon Verwaltungs 
rathömitgliebern ber freimilligen Feuerwehr in Münden 
beraußgegebene „Zeitung für Denerläfgwefen* 
beitens empfohlen werben. . 
* Der Miener ſtommunallalender thellt über bir 
Sterbliggteit Jolgende Zahlen» Verhaltnifſe mit: Dies 
felbe beträgt in Wim 96,8, im Linerpool 82,95, in 
Brüffel 31,1, in Niederlanden 3085, in Paris 
27,2, in Lonben 25,9, im Frantfurt a/M. 18,9 per 
1000 Perfonen, . 


Orrantwortlier Rebafteur: Waptif Tantor. 





M, Rt, 870, 
Ediftalladung. 


Bom 
K. Bayr. Stadtgericht Nürnberg. 
Kunze, Stepfen, Kaufmann, 
Butfato, arten, Reufmann, 


Golt, 9. Raufmann, 
wegen Forderung. 

Der Kaufmann Stephan Pumge dahier Kat buch 
ben 8. Advolalen Niderimaier HierfelbR gegen ben Raufe 
mann Ehrifleph Putfäpky, zur Beit urbefanmnt mot ab- 
weſend, und ben Raufmann H. Bol in Et, Lronharb 
lage auf Zahlung von 116 fl. 30 fr. Mieibginsent- 
gang aus ben von dem Beklagten laut Bettrag dem 
13, Februar 1867 gemietheten Bolalitäten des KHaufes 
8 175 bahier erhoben, und iM durch das k. Beyiclt« 
gerigt Nürnberg die Verhandlung und Endſcht dung 
biefer Klagſacht dem F, Stabigeriht Rürmberg zuge 
wiejen, Im Folge deffen flieht zum Verſuch ber Sihne 
und im Dißingensfalle zur Sachderhandlung im münd« 
lichen Berhöre auf 

Mitims ben 19. Mai 1369, 
Bormitiags 10 Uhr, 
im biesgerichtllichen Gefchäftszimmer Nr. 8 Termin an, 
au welchera mitbellagter Putſchty auf biefem Meg unter 
Androdung der Verurigeiung in bie Terminstoften ge 
laden wird, Mitbeingter Putſchty, welcher bad Tripil⸗ 
fat ber Mage hierorls im Empfang nehmen Yan, hat 
in Gemeinfgaft mit ıc, Goll eine Gtreitgenofienfdeft 
zu büben, und einen gemeinfamen Verterter hieroriz 
auguſtellen, wibtigenfalla diefe Genoſſenſchaft von Amtes 
wegen gebilbet, Mübellagier Gol als gemeinfamer Ver⸗ 
treten befiellt, und mur ihen für bie beflagte Wartei in⸗ 
ſinuirt wärbe, 
— * 15. März 1869, 
touigliche Gtabtrichter: 


Gottamann. 


——— — — —— —— — — — ——— 
uf Some . 

‚Im Sachen Rüffner gegen Kropf pet. deb, ver« 

—* is im Auftrage des Lniglicen Landgerichts 


hiersheim : 
Das Soldengut Haus ⸗ Ne. 22 zu Rothenbach, ber 
rg 07 Kogis, Wohnhaus mil Bad 
"Ar, a0, 
— 22 ag nous mi (ofen, 


* 


Plan Rt. T9b 0,01 Tag. Sqhorgartlein vor dem 


t, 
unter dem ſ. g. R il . 
+ — 3 8. Rellerberglein Plan Ne. 107 
Germeinberedjt zu einem ganzen Nußentheile an ben 
no umdertheilten Gemrinbebeflgungen, 
—— zu beei Klafter Brennholz aus beim Kohle 


Beloftet mit 16 fx. Gefilläbebenpins jur Wbltfungs- 
taffe und 131, fr. Forfigebüßten zur Gtantktafe, 
geihäht auf 900 |, — 


om 
Donnerstag, den 3 April curr., 


R tags ‚ 
im Wunder lich ſchen Gaſthauſe zu J 
lich an den Meiſtbietenden. — 
Das Verfahren Bei dieſet erfimaligen Berſteigerung 
richtet ſich nad ben Beitimmumgen ber ProphNon 
bon 1837 und des Hypothelengeſthes 
Hiezu werben Raufsiichhaber mit dem Bemarlen 
eingeladen, daß dem Notar unbefannte Gteigerer 
über ihre Perfom uud Zahlungsfähigteit gehörig auszu- 
weißen haben, wibrigenfalls fie nicht zum Striche or 
laffen werden fünnien. 
Das Schägungsprotofol kan Bis zu obigem Ker- 
mine im meinem Amtszimmet eingefehen werben. 
ben 25. Mär; 1869, 
Der königliche Rotar 
(L. 5) Pöhblmenn. 


nuchſtes 





Zwan Watenß 
i trag verfleigere 
a erg, de 1 Jun * 38. 
im Haus Kummer 26 in Kon das den Zimmermiehs 
flerächeleuten Johann Diherl und Anna Margarefha 
KRäbler vom Ehon gehörige Untefen Haus-Nr. 26 
in Chen, k. Landgerichts Nürnberg, beflehend aus: 
PR. 97',8 Wohnhaus, Stall, Remife, größerer 
und Meimerer Merkflätte, Abtritt, dann Hofcaum mit 
—— Garn m 31 Dokmakın, Diet pam 
„Re, 97%/4b Garten ei r . 
*5 um? ii Gefätlsbobengins aub 5. 
fr. 4 hir. ital. 
ke Ad, En Fr Etrtichung ber Zuſchlag ab · 
t, beträgt 8500 fl. 
— een —— kn. D6 Be Berjon 
und Zahlungsfähigfeit awszumes 
Fr yam Die liegen bie Grunbpaplere auf 
meiner Ramzlei zur Einſicht bereit, 
Mürnberg, ben 29. März 1869, 
Der t. Notar: 


Bed. 
Freie religidfe Gemeinde. 


Mittwod, den SL, d. M., im Saale des Deut · 
Abtubberſamml 

de et dedem frei. 

Beginn halb 9 Uhr ES ' 


Ik für Heilung der Shwindfadt. 
ach meimenm Vlutſturg bildeten fi bei mir alle 


Leiden ber Echtoindfücht, befonbers heftige Excmergen ber 
Bruſt, ſlarler — Autwurf, und erreichten troh 
gller ärztlichen Hüfe eine ſolcht Husbeßmung, deß id 
an weiner Herflellung verzweifelte. In biefer ers 
goeiflung wurde mix ber als Mruflart jo berühmte 
und bienfach confulticte Herr Dr, Reimann in Berlin, 
Shügenfirafe 30 wohnhaft, empfohlen, r mid 
dann auch in karzer Zeit, bloß auf ſcheiſiliche Mihege, 
ohne mic) geſehen zu haben, vom meinem ſchredlichen 
Leiden vollftänbig geheilt Bat. — Zreudigen Herhent 
—* ich meinem Debensretter hiermit öffentlich meinen 


Dan ob, 
Ludwigtluſt. Müller, Raufman. 
Dr. Eduard Meyer [) für 
Gefälegtstranfgeiten, 8 
lin, Rronenftr. 17, wird fortfahren, Autwärtige, bie 


bald unb banernb fen, inet Dei 
im Sriefigen Geilmelhobe zu ihn 5 


Salon Schicht. 
und während ber Sterne: 
täglich zwei m 


al 















Li 
⸗ 


— Rüperes die Knfelaggetiel, 


Aufdem Plärrer 
Grosse indische 





ei es — 
erne er illiet, 
an ee. Sgläflel, File ". 


mern 
für Ser viettentinge 


For Seel in Stattgert 


5 


i 






















Bekanntm wilhela ſche Linie; 26 kr. 

— Ba EL | 
unterfertigten königlichen Molar — SR 

Bw /, &. Kapital zur Sanbafmof Rirnberg, 
wird gr ve a Marta 00 kam 3 bat | 20) ——— * ——* 30 —— 
ur zu Höfen mit Mußwafıne gmeler im Wezirfe bei belaffet mit 6 fr. Hanbtofustobengine aus 2 fl. 
—* 1066%/, im Wege ber —— Ins ud 35 5% 535 — 
—A ee ae a 


haft, 
bobenzind aus 10 fl. 50 fr. Rapital zur Stants« | 
tafla ; 42%/, fr. Gelälbodengins aus 17 fl. 45" le. 
Rapital zur 2ambalmofenfiftung Nürnberg. 
Diefe re Verſteigerung 
ber 88. 96 


bie verfauft und 

— 2* im Haufe Rr. 20 zu Höfen Termin 
Mittwed, ben 28. De, 

Die zur Verfeigerung tommenden Realitäten finb 


1. In der Gieuergemeibe Höhn, 1. San # Rüm- 
berg, fol, Rentamts Fürib, berg 6268 . 


96 mit 98 md 102 der Progeir 

wooelle dom — 1837, 
Steigerer haben Fi über Identitat und Zahlungt- | 
fäßigfeit eier Dein * — 
Nürnberg, den 28. Februar1 


in Höfen, mit angebautem Fr ee tgl. re 
Mall und doftaum, worin ein Pump« b. 5 
en * —— ea beifen | EM. 496. 
, gangen Befanntmadun 
— und mit Gorfht ven 3 TR 33m Enahfnnungn — Su | 


bis 2 uber Baur 
vi eh anf u Be 100,000 Gtüd einjäßrige teäftige 
die gleihenähigen Unfprüde der übrigen Ein- | Baheenpflangen in größeren und fleineren Quantitaten 
2 gif La — BR * Ei * we 4 
b 21 40 R . 
2 BR. It 2* 8 Stabimagiftrat 
V —* 


tabtmegader, 
» x * en a Ag nd Zope 300 fl. 
* 5 # 
Kage 450 fl. ” a 
— Objelle Me. 1 mit 5 find belaftet mit 


— 
In Zellengefängnißbau dafier find 51 Stüd Eifen- 
5 werben don ber wnierfertigten Bau 


2 fl. 2'/, fr. Bodengins aus 51 fl. Kapital zur Land · 
sinofenftung 3 fl 158. dh. eidyen | behörbe enfgegen genommen und können bieje Schimn 
* 1A. 2 Mr. 4 Öl. Rapital zu derſeiden Gtiftung, | im Zelengefängnigbau tingefehen werben. | 
1 fl. 8%, fr. Gefälbodenyins aus 26 I. 83 fr. Ras Nürnberg, den 27. März 1869. 
pital zum f, Rentamt Yürlh; Rönigl, Baubehdrbe 
PR, 1188 und b mit 1 fL 3 fr. Bobengins Hafer. . 
Ar Landakmofenfiltung | ir ir Landw irthe. i 
6 Rr, 1945 60 Ader an ber in vielen Sorten von fl. 38 an, 
en ve —— — at, 
2 SCH. 1945 2% Adır alda, Tart 60 fl., in Ele: 
) M. e agm. 82 De, Dammbadher Serrteda, ’ 


Wieſe, Tage 540 FL, 
9) PL-Rr. 1958 63 Dez, Lanbgrabenader, Tage 


1 MR Be 1 Tagw. 94 Dry besgleiden, 


——* Objekte Nr. 6 mit 10 find belaftet mit 
5f. 20 fr. 2 Hl. an and * 28 te. 2 5. 
Kapital zur Spitalftiftung Nürnberg, 2 fl. 6 fr. Ge⸗ 

fänbsdenyind aus 52 fl. 30 fr. Kapital zum Staat. 

Aufredem find noch belajlet Pi«Rr. 1940 und b, 
fomie ie. 1958 und b mit 32 fr. Vodenzins-aus 
13 fl. 16% Mr. Rapital zur Lanbalmofefliftumg 


N 
11) "Br. 20, 2 Tagw. Serais- ober MWolftader, 


H., 
belaſiet mit 45 fr. 2 hl. Bedenins aus 18 fl. 
52 k&. 4 hl. Kapital zur Spitelftiftung Nürnberg. 
12) ey 2 Zogw. 42 De. Langlenader, 


4 mit 43 fr. 4 SL. Bodenpins aus 18 fl, 2 Hl. 
Rapital zur Spitalfliftung Nürnberg. 
Beide Objefte Ar, I1 und 12 find yufammer weis 


Amerilanı Busmühlen 
empfehlen im >. Auswahl zu Siligften Preifen. 
Eourante und Zeichnungen grafik, 


ermate f —— —e 


r —— n 
Rofenbäaumchen in reicher Ausnahl, 
wurzel 
— fehe hone Ronatsroſen empfiehlt 


. Tölke, — * — ⸗ 
Bucherfira 
sur — 


tx bei Mbmahıne von 10 Pie. 45 
Adolph Herzog, Binbergafle. 


Ziehung unteiberruflih am 14. Oftoder 1869. 


ter belaſtet mit 2 fl, 28 fr, Gefänbodenind aus 59 fl. Prümien:Rollete. 
33 fr. Rapital zur Stantslaffa U, Grit. 
13) BL-Rr. 459 2 gm. in "Dep. eiſtet Bangader, | 1 Gewinn fl. 20,000. 1 Geminu fl. 10,000. 
e 140 fl., 1 Gesine fl. 5000. 
Belaflet mit 20", fr. Gejällbobengind aus 8 re 2 Gewinne & ri 1000. 10 @ewinne & fl. 500. 
5 tr, Kapital zur Statälafja, 1 fl. 6%, 0 vu „. 20 50 1 .. 100. 
fällbodengind aus 27 fl. 49 fr. Kapital 100 bs», „235. 1000 de. vr 
: kr. — aus 2, 5 fr. Kapital 1400 * ler 4 fl. 8"). 
». Imhoffhien Gutsherrfhaft, Wilßelm’jce 45 Runftgegenftände, Werth fi. 3100, 
Linie; 33%, fr. Gefülbodengins aus 14 fl. 4 fr. | empfehlen : 
Kapital zur " Bundalmofenftiftung Mürnberg. Die Haupt- Agenten: 
14) — 152, 1 Zogw. 40 De, Espamicde, | Bieber & Co. &g. Fr. Brunner, 
500 f. am Martt, Nürnberg. Oplaf, Rürnberg. 
15) uch urn 1 Xogw. 77 Dez. Wofenader, Ferner Hlen ſolche zur geneigten Mbnahme 
deren Unter Mgenten : 


äufiere Lauſergaſſe. 
ram ——— 
eier, Goftenhof. 
er Serenmarkt, 

nu, Spitalple. 
& Heuldmann, 


* Gens Dorn, 


RUE 


—* 8 1 Tagu. 42 Dy. 


—8 ihm Hugafl v. Zuder, If. 24" le : 
Bodergint aut 35 fl. 6 f. Kapital ur — 2. S Orulgmann, nonigatrae 
berg; If. 2 fe. Wejälbodenzind aus "€. Helmreid, Zudwigsitraße. 
25 fl, 59'%, fe. Kapital zum Staat. u ordan ı Wölfek 1, üußere Loufergafie. 
17) BL-Nr. 560%, 2 Zagw, 42 Dej. Wedershofr R gi Lepfam am meihen En 
Diele, Zaze 900 fi, „ Wieis — — neue Ga — 
Aupprecht tl. Sohn * Frauenthot. 


belaflet mit 18 fr, —— aud 7 fl. 80 ir, 
Kapital zur Ablöfungstafle. 
U. In Steuergemeinde Großreuth Bei Schw., Tönigl. 
Landgerichts Nürnberg, k. Rentamts Fürth, Katafler- 
feite 167. 
18) Pl-Pr. 421, 3 Zagw. 37 Deg. ber mildiere 
— Zare 900 fi, 
belaflet mit 45 fr. 4 Heller Hanblohnabodenzind 
aus 19 #. Kapital zum Staat, If. 40.29. 
Sefällbobenzins aus 41 E 46 fr. 4 Hür. Rapital 


33 et & delle, 
M tem" ie Bud andtung, Karläfirahe. 
iin des Frantiſchen Kurier. 
Pr * org bei der Militärtajerne. 
de Buchhandlung, Haljerfirahe. 
* Ab 2 lufeemöbräde 
ner am Sauferfchlasthurm. 


Wirder-Derhänfer erhalten Mabati. Pläne gratis. 
Brasilianer Cigarren, 


zum Staat, 54 fr. 2 Hr. Zehentbodenzins aus 5 Gtild u 6 fr,, empfehlen“ 
22 fl. 41 fr, 1 HM Rapital zur Bondalmofen- Nürnberg.  Meneni Mirehner, 
fiftung Nimberg. Königsfiraße L Nr. 3 
1. In Stewergemeinde re pi. Landgerichts Nürn- zen Wine am Fer 
ı !gt. Rentamis Fürth, Matafterfeite kit 376%, Otte Winter, Borflabt Wöhrd, 
19) —* 500, m. 71 se w 
36, %. Rapitel —8 ——— 


— * ai BSR a0. Aa pe 


reis —— 


Wichtig für Schwei 


ferner 
te Rofen von Remontante, Bourbon« und 


beſte Qualität, große Frucht, empfichlt ur boht. BI. 


Ulmer Dombau-Lotierie. 








| 
| 








empfiehlt U. Herzog. 





Vapierherrentragen im neuefler Fagon und im 
allen Halsweiten, das Städ 1 fr., reſp. bas 
Dapend im eleganten Garions 12 fr., farbige 
Pap erfragen, Papiermandetten weiß unb farbig 


in allen Handweiten. J. Erlenbad in Rürnberg, 





weißfußleidende! 


Born meinen jo = chſt bekannten Schweißſohlen 
in dem Strumpf zu tragen, die den Pu beftänbig 
troden und warm erhalten, daher hefonber$ den atı 
Schweihfuß, Gicht und Rheumatismus-Peibenden gu em- 
pfeblen find, Hat für Nürnberg und Umgegend auf 
Lager und verfauft zu Fabrilpreſſen das Paar 25.fr., 


3 Baar fl.1. 10 fr, und gibt Wieder 
a gibt Wiederverlaufern ange» 
Her Joh. Gg. Müller jun., Rürichner, 


Karlsbrüde I, Ar. 147. 
Franffurt a. O,, im November 1868, 


Rob. v. Siephaui. 










Vorzüßliche 





zu einer Rollbahn circa 90 Er, zu eig 





| auswärtige rauenzimmer jederzeit ihre Entbinbung 
rien, 








Chocolade 


E.O.MOSER & CH 


2, STUTTGART 
zn gem BD 











Condensirte Milch, 
bon ber Anglo-Smiss-Condensed-Milk-Company in 
Eham (Schweiz), das beſle Prabuft, burg Baron 
v. Liebig empfoflen, ift mur allein üdht zu haben in 
ber en und fämmtlichen übrigen Mpothefen. 
fität zu ſeht 
billigen Preijen bei 2 — Eiſenhandler, 
ucherſtraße 1185. 


Daſelbſt wird and Kick ftets gefauft. 
Neneite Modefarben 
in allen Grau, Braun, chevreul, Bleu Pascha, 
Sultan ı. werden auf alle mod thunlichen Stoffe ge» 
macht Modefürberei Stubenraud, 
Laden nachſt dem jehönen Brumiten, 


Ge ieiptstrantpeiten 

Petutsun, Bänibehia Sapelm, BR 
It dlich brie) eilan 

Dr, = Hosehreid, Berlin, Leipgigerftraße 111. 


reiner und Lapezierer. 
Eine große — geſtochener kleinet und großer 
Tijchfhe, Conſol · und Schreibtiihfiihe, Sopha-, Fau- 
teuilge und Stuhlfüße, Rüdichnen hiezu, Aufſahe ver» 
Y figiebener Art und Größe, Sefretär - und Kommode 
Iefenen, fogenannte Kropft, große und Meine einfache 
unb geftodene Tiſchſaulen, Mojail-Einlagen und noch 
viele einfhlägige Ornamente werben wegen unbedeuten · 
der Mängel weit unter dem Fabritpreiſe abgegeben. 
Leopold Jler, Ornamenten⸗Fabrilaut, 
Mathiſdenſtrahe Ar, 10 in Fürth. 


Beachtenswerth! 
Unterzeiöneter befigt ein ee Mittel gegen 
mächtliches Bettnäffen, jotwie Schwãche zuſtaͤnde der Harn- 
blafe und Geſchlechtsorgane. 
Specialarjt Dr. Kirdhoffer in 
bei St. Ballen (Schweiy). 


ungs-Privilegien, 
(ed Let ei dos Ausland, auch für 
Norbamerifa, —* tſchnell und billig daB Ingenicut 
Bureau bon Rarl & Speder in Bien, hoher Marlt, 
Galvagnihof Ar. 11. 
Mafdinen-Treibriemen, 
bon einfacher , atmen und breifucder Seberftärfe, 
fowie Nähe und Hangriemen befler Qualität empfiehlt 
in allen Dimenfionen und umter Garantie die Leder- 


Manufaltur von 
Wöhrd bei Zeh TT3 & Comp. 





Anse ige. 


Unter firengjter — tonnen biefige und 


ab» 













V 


Gemãlde⸗ und Auplerftig: Samm 
Riemenfeneider, au fonftige Runfigegen 





Das Ausfettungs-Geihäft 


bon 

Heinrich Strauss, 

Rarolinenftrafe L 348 vis-h-vis der Hinmaelsleifer 

empfiehlt bei feiten Preifen ein reidhaltiges Lager in: 

Shirtings and Khiffen & 8, 9, 10, 12, is 16, 18, 
20 


. Ele, 
ign& amd Satin & 16, 18, 20, 23 ke. 
ai a 24, 25, 28, 80, 83 ke. 
u t, ähtfarbig & 18, 20, 22, 24 ie. 
elr a 36, 39, 42 te, 
rinen & 18, 20, 22, * 80 fr, ie. 
iſchtüchtt und Sernietien in großer Auswahl. 
und weiße wollen Beden von fl. 4. 36 fr. bis 
. q f. 15. 30 Fe das Hr 
” s- md von fl. 3 bis 
Jamof-, Yin Hädtldeden 
Abgenähle Pehrn von fl. 7. 30. bis ta 
* 
ige Jetles von fl. 82 bis zur feinflen Onefität, 
968 343 fl. 1, fl. 1. 18 fr, A. 1. 20 it., 
1.42, fl 1. 34 tt., fl. 2. 12 Mr, per Did, 
Aaum (Staub) fl. 2. 86, 3. 12, 8. 48, 4. 80, 5 


der 
matrehen von fl. 5 an bis I. 7. 
Bolbaermetreten » ET —— bis I. 
inafesermatr son fl. ar 
* ä art fl.1. 6,1. 18, ” 
Ganze Einrichtungen werben ſchnell ſtens und 
angefertigt. 


LE zu SE ze) 


tarbeitungsmafchiarn 
für Holz, Eifen, Blech :c., mit Hand» und 
—— 
Bandſa für 
Fe en Zußbetrieb, 
Iabobrmafchinen 
brmafbinen, 
— — Stanzen, 
enpreffen, 
een gömafisinen aller Urt, 


jowie ale anderen Werkzeugmaſchinen liefern wir 
in folider Eonftruetion zu billigften Preiſen. 
— — und Zeichnungen 
ſtehen gratis zu en. f 
Perm. Mafchinen-Ausfellung 
bon 


, Säarrer & Co. 


Sandmannsbrunner Bitterwafer. 


Die von mie neu entbedte Bitteriwaflerquelle, 
eine Wiertelftunde von Friedrichshall, in der Nähe 
von Roburg, enigält nach ber Analyſe bes 8 
Geheimerath Freiherrn Dr. d. Liebig im 1 Pfund 


ober 16 Unzen: 
Schwefelfaurt Diagnefia . 110,665 Gran, 


Stieejelfauren Ral . . 14176 „ 
Eine ne ee Reli 1872 „ 
Eylormatrium „0. 105456 „ 
Ehlormagnefium 31,512 
Beommagnefum . 0,670 5 
Roblenfaure Dlagaefin . 4,149 . 


Aohlenſauten Rat. . . 
Ztei Roblenfän . » + 1,606 
ode, Eiſenoryd · und KRiefelerbe-Spuren; 
ober nad deffen Angabe im Verhältniß zum Friedrticht · 
hallet Bitterwaffer in 1000 Theilen: 


Sandmannd« Friebrichd« 
Wogufe . 144089 - 101961 
efelfnure a . 144099 - 10, 

—— Aut . . 1,8459 1,8465 
Scwefelfaures Rali . . 0,2488 0,1982 
Ghlornetrium „00. 86,7521 12,9460 
Ghlormagnefiuns rl 4,1032 0,2830 
Brommagneftum .» « 0,8740 0,1140 
Koflenfaure Magne 0,5408 0,5198 


0,0948 0,0147 
43,8640 25,6248 

Das Waller hat im Mittel (bei 11,25° €, Temp.) 
eit fpegiffches Gewicht von 1,0419, perft beim Scüt« 
teln ein wenig, iſt geruchlos und Hat einen flark bit« 
terlihen ſalzigen Gelhead. Es reagirt ſchwaqh alla- 
Kid. Die Summe feiner feilen Beflanbtgeite übertrifft 
alle befannten Bitterjalzwaſſer beinahe um's Doppelte; 
im Gehalt an ſchwefelſauter Magnefia und an Ehlor- 
nalrium wirb e6 bon feinem ähnlichen Minneralwafſet 
nur im Entferuleſten erreiät, 

Ea iſt daher eutſchieden das flärkſte natürliche Bit: 
tetſalzwaſſer, das man kennt, und es fpreden ſowohl 
die Prüfung, die im Auftragt ber kal. Bayer, Regie - 
rung damit angeftellt wurde, zu feinen Gunſten, als 
euch die Verfuhe mehrerer berühenter Mergte, melde 


Rodlenfauren Kall 


Dineral erhanblungen 
dieſein Waſſer ihre Wurfmerkfamfeit zu 
Proben davon an Aerzte, welche 


Beftelungen bitte bi 1 
tion Der Sandına ur er * her 
waflerquelle in Coburg” zu rigten. 






* 
erfteigerung zu Würzburg. | 
ſowie derſchiedene Slulpturen von älteren Meiftern, wormter eirıe Mabomma mit dem Ainbe in Uchenäzröge von 
e aus ber Berlaffenfhaft des Mogiſtrats - Sehretärt Schneider werben am 5. April 1869 anfangend, Dlorgens von 
9—12 und NRachmittagt von 2— 5 Uhr, Kaßengaſſe Nr. 15 am Eithornp 


‚ Öffentl an dem Meifibietenden gegen Baarjahlung verficigert. 
Rataloge gratis, 


enleihanstalt von Soldam’s such- ued Musikalien- 


bundlung im Museum umlısst über 10,000 Musikpieren. Alle guten Noritäien werden sofort auf- 
genommen und ausgegeben. Abossements konnen 1sglich begousen werden, Grosse Auswahl der Edition Pelers 


nem. Pelzwaaren, & Mühenfabrit in ai 
zn. Gß. Müller jr., * 





L 147. L 7 
empfiehlt fein beſt aſſertirtes Lager in allen Zoritn Pilitzen &Hüten ueuefler Facon 
HeileAnftalt für VBerfrimmungen, Gelenf-Kranfheiten und 


aſſerkuren in Nürnberg. 
. Neubau in [hömer 2age: Rofenam. 
Der gymnaftifgrortbopäbifce Kurfus für das Bommerhalbjahre findet wie in ben Vorjahren flatt und es 
— 222 *2 ee 
fi aber au [#14 nur € em 
beſucht werben, Bei Hufmahse in das Penfismat wird —8 ber Breife den Verhältniffen bu 


Die otthepadiſchen Mpparate find nach eigenem, neuen Goeme f ſtruirt und bielem durch ihre Vervoll ⸗ 
foummung eine weſenillche Sicherung de$ Kurerfoiges, tie —* ale hiezu —— Be pn 
es find und 583 ee, —* werben, 

u erturen, namengl und N Leid i i 
lade id Fteunde dieſes Heilberfahrens ein, ih ber Quiet ber Mahal Fra 
Dr. Zahn, birigirenber Arıt. 


Auf Ay 


känfli ineral N 
ae 
tender Meine, 


wird 















ferner 
Meſchinen zur küaſtlichen Cichertilung 
aus ber tenommirten Fabrit 


don 
Oscar Kropff & Cie. 
Rorbfauien 
. Tiefert als beren Verkeeter für Bayern die 
Permanente Majhinenansftellung 
L} 


von 
Schärrer & Co., Rürnberz. 
Ausfülgcide Proſpecte werben franco zugefandt. 



















Um 1, Mai 1868. — Grite Berleojung 


om. Braunjchweig. Prämien Anleihe zu, 


mit Geminnen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000 , 36,000, 30,0 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. f. w. Ber geringfte Preis ift in der erflen 22545 


nal: Ghligafi Tüte. 20 
nal: ionen ä . — 1.35. — fü. W 
Gelbiwedöslern de In F Auslondes — — Bei: 


“ee 
+ E. Fu ©. Bank: und MWedhjelgejch ift in Frankfurt «MM 
An und Dertauf aller Aulchentloofe, Gtantscjfeften, Ufien ıc. Mm 
Obligationen beforgen wir zum Wörfemcourfe, in ee Portieer obiger 
Bir Belikateffen- x Fifdwonren-Gandlung — —E— — 
n 


00 
A. Domiseh, aus Bautzen, 

























gun Koren; rauf Bpil 
8 Re. 1171, offers 


Grübels Gedichte im Ausyuge wor 18 der bee 


empfiehlt für diefe Meſſe einem hohen Adel fiehteften Gedichte mur 12 k 
und geehrten Herrſchaften eine große Sen: Ftünkifges Achbud. 3. Aufl. Erlangen. 
bung von geräucerten und marinirten Wifch: 1839. 624 Geiten. 45 fr 


waaren, ald ger. Lachs, Hal, Lachshäringe, Mörnbergs Bergangenheit und epra- 


: j v 
Spedbüdlinge, gebratene Büdlinge, Neun: — —— J 
augen, Rieſenbricken, Elbinger und Rhein— Mäncner Inpendfremd, Bd. 1 und >, i 
brifen, Kron= Sarbinen, tuſſ. Gardinen, a 2ık ö fr, 


Sarbined alhuile, ruffifd:marinirteHäringe, 
Roll⸗Aal, Aal in Gelde, Anquilotti, Mucho: 
vis, Brabanter Sarbellen, echten ruſſiſchen 
Gaviar m. ſ. w. umd bittet um gütigen Zu: 


i . 48 

Yaifodter, 9. 8. Bom Wiederſehen im 
Ienfeits, 6. Aufl. 21 r. 

ſeſſings dramstifche Atiferutrae. Im 

eleg. Einband 36 fr 








ſpruch der Obige. M 
Meine Bube iR: Schütt, erſte Reihe. Schuhfahritanten 
Neu angelommen: 34 dad Feueſte in 
Selbthätiger Katarakt-Warchtopf. ———— 


Ein neuer amerikanifher, für jeden Heerd und jebe 
Feuerung dermwendbarer, Dampfappsrat, wmelder bie 
Waſche ſelbſtthatig in einer Stunde ohne Rei: 
* and jeglicht Mühe reinigt, 

jeſet meme, einfache Mpbarat erregt überall das 
größte Auffeben, wir haben ein Diuſter Tommmen 
lafien, probirt und uns von deffen Vorzüglich 


> Rlbtungen, find umnenibehr« 
ih für Naccomodage: Ar⸗ 
beiten, ta gebraudtes 
4 Echufimert mit derſeiben 
I -. teparitt und neuer Bammis 
N zug eingefeht werben kann. 





eit überzeugt. Berner empfehle ich noch 
Wir Ken verehrliche Hausfrauen einfiioeilen jur a Pe ze 


Befihtigung ein und werden zur beſſetn Ueber zeugung 
deunachſt eine öffentliche Probe damit veranftalten, 
Der Apparat ift in 6 Größen zu haben zum Preis 
von fl. 7. 80, bie fl. 25. —, alſo für Meine und 
große Hausfeltungen geeignet. ” 
erm.. Aaſchinen · Ausſtellang 
bon 


Scharrer d& Co. 
Gebaekene Karpfen 


f) liegen auf. 
m. Jean Seibert, 
Bindergafie 8 911, Nürnberg. 
| Die Unlerzeichnete hat einen Kurſus für Privat 
| unterricht im Nähen und allen übrigen feinen Hand⸗ 
| arbeiten fir Finder und ermachfene Tochter eröffnet; 
| 


gibt «8 zu jeber eit bei t demfelben mehrere Schälerinnen 
N eiri Gunhel, Anthei nehmen. Ser Ginkeitt fa jene efigen 
vis-d-vis dem Deutſchen Haus. | und fieht 


alsbalbigen An meſdungen enigegen 
— Tinen aulerıpuenen Auaben wänidt mon in einem ephine Damm, 
= Einen guterzogemen Tr wänfdt men RR Mr, 1160 1, Einge, 


Ayafe unterzubringen, in ber Exp. d. Ur. | 





Waffer- u. „Zanptmählenwerk 
in Wygmael. 
Superfeine Reis-Stärke 
(Amidon royal de ri.) 

Goldne Medaille, Austellung 1867. 

Die Reiotatle geidpmet fid durch ihre Weiße, ihre 
große Reinheit und ihren jhönen Glanz aus; fie iſt 
durch eim verbefferted Verfahren von allen Lrimflofen 
befreit worden und der Maizenftärke vorzuziehen, weil 
fie das Weißzeug felbft bei'm Tängften Lagern niemals 


Lebertu in allen Farben für 

b h 

— dan Tom die Reisflärke kalt anmenben, b. $., eb —— — Jür game Zimmer, 
u Amann en u ee Wollene und Plü und Beti:Borlagen. 


Seinene oder Weißgrug hineinzutauden, gehörig audpu- 
drüden und banm feuht zu bügeln; fie gibt daun ber 
feinen Waſche befonders eine große Steifheit und einen 
choͤnen Blany. . j 

Zu Reuwaſchen von ESpigen, feinem leinenen und 
baummollenen Zeugen iſt fie jeber andern Gtärfe vot · 
zujiehen. Sie lebt mit am Bügeleifen. 

Roden laſſen darf man bie Neisftürte nicht, 
fondern fie muß, wen warm angewendet, i 
ein wenig falten Waſſer aufgelddt und dann mit 
lochenden Waſſet angerührt werben, 

wo * tait gebraucht, wird bie Waſche nie» 
mals —— eben weil die Mafle von borzüglicher 
Reinheit if, 

F die Reisſtatle im ihrer Auflöfung won bejon- 
derer Mupgiebigteit ift, jo ſteilt fie fi) dadurch verhält- 
nigmäßig billig gegen Meigenftärke ; fie if aber außer» 
dem zu empfehlen wegen ihrer Eigenfhaft, bie Leinwand 
und andre Stoffe zu detſchönern und zu erhalten, 
gfond, wo man auf feine MWäfche fehr biel 
Reisflärte im ehr flarfem, immer zunch- 


unb ben ans 


e fräftige, Mare unb fidhere 
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= wehdhe fo leicht beedpen. 
= Nur Bude Ar. 86, mittlere 





roßer Ausverkauf 
in einer Bube auf der Schütt, 


I Neifelleidern in allen Staubfarben zu 24 bit BO fr, die Elle, ein ganzer Reifeangug mur 6 fi, 


WERTET IA 


Huf die von Berwaltumgsrathämitgliedern der freie 
EN. 5* in Balken res ’ 


3 “ 

„Beitung für Seuerlöfcwefen 
kann viertelfäßrlid & 27 fr. (8 Epr.) bei allen Pofl« 
anftalten und Buchhandlungen abonnirt werben, 

Diele von mehreren hohen Regierungen empfohlene 
Zeirfägrift Ärebt nicht allein eine befiere Organifation 
des Feuerloſchweſens, ſondern aud ber Feuertpoligel 
Überbaupt an und finden die Leſer darin bezüglich ber 


Ber Ausve 


Nur Bude Nr. S6, mittlere Sauptreihe, 


befindet fi das feit Jahren belannte i 
Grosse Wachstuch-, Rouleaux-, Tep ich- und 
Gutta-Perha Damen- und Kinderfhärzen-Lager. 
Wacht uch der Ele nach für Tifh, Mapier und Kommode. 
Asgepabte Wachttücher auf Tiſch, 


auptreife Ar. 86, mit Firma berichen. B) 
Reichgeld aus Ransbad) bei Gobteng 


BAUART U 3 Or AR 


100,000Ellen.. 


ürzen ifte gut 
15 bis .- K 100.000, en aan db 










rka 


favier und Kommode. 
en und zum Möbelslieberzichen. 


—E 


Beeller Ausverkauf 
einer Bude auf ber Schütt, 


Semden 
ai hei 12 bis 14 fe. 
ig fpottbilig, 100 Stikt 















, Den verehrlichen Herren Binfelfabrifanten 
jeige ich hiermit an, daf ich ein Maſchinchen zum 
Ausbrechen der Kluppenfliele eigens conſituitt habe, 
weldes den ſchonſten, ganz gleichmäßigen Schmitt 
Tiefert. Ich empfehle mich daher in Nabrifation 
von Pinfelflielen jeder Art zu geneigten Auf⸗ 


Drechäler in Dinkelsbühl, 


Haltung der Zagespreffe finden wir um fo dringender | Yussifbung bon Feuerwehren, als auch Hinfichtlich ber u 
geboten, ais Iiber fo monde „Polititer* im | Anschaffung von Feuerlöfcprequifiten zunerläffige Rath r * 
Bayern fi mit beim fämeidheln, die „reifte | fgläge. Die Zeitung farın fomit Behörden, Magiftraten, Meinen werten Sunben von bier und Ber Um- 


Mitte” entweber ſchon gefunden zu haben ober gele» 
genifich finden zu tdnuen. In daterlandiſchen Unger 
Tegenheiten zumal fenmen wir feine „redite Diitte*, fon» 
dern nur dem dollen Ermft und bie unerjhrodene Hin 

am dad für vet und wahr Erfannte. Mer 
nicht sat uns ift, der if gegem uns und mit bie: 
fem gibt ed für und fein „zeitweiliges Zufommemgeben“ ; 
feine Kompromiffe; kein wie immer genrieies Kech- 
nimgiragen“. Hablreide Beitartitel und Rorreiponden- 
gen gleidgefinnter Mitarbeiter und Berichterftatter, 
täglich eime wumfaflenbe Ueberficgt der Meltereigniffe, 
wert nöthig in ausfilßrlicher Form, maßgebend Aus · 
züge aus den herdortegendſten Blättern Deutſchlands 
und des Muslanbed; SHandeid-, Landwirthſchafis- Diter 
raturs und Aunftnotizen u. ſ. w. bilden dem weſentlichen 


Gemeinbevermaltungen, Beuertehren, Zurndereinen und 
Berfiherungs» Anflalten beftens empfohlen werben. 


er 

Bürger: und Bauernfreund 
ſellt fich auch für das newe Quattal vom I. April 1369 
ab die Aufgabe, die Bürger und Bauern, fur; Jebermanı, 
dem nröhere freifinnige volitiſche Yeitungen ungugänglie 
find, zu belehren über das, mas bie Demötratie will, was 
fie zum Boltsmwoßle erreichen muß, melde Mittel und 
Bege das Bolt eimzuhhlagen hat, um biele Ziele zu er» 
reihen 

* Aufgabe lann er nur erfilllen, wenn gegenüber 
ben Anfirengungen ber Nealtion und Allem mas drum 
und dran hängt, renftionäre Schriften a verbreiten, bie 
Demstentie umfaflende Masregein ergreift, den „Bürger 
und Bauernfreund“ im Bolle. namentiidh unter den 
ländlichen Urbeitern zu verbreiten. 


Es wird aebeten, um Werwehielung zu vermeiden, bri 


gegend Halte ich mich auch zu biefer Meile mit meinem 
reich fortirten Laget 

Weif- und baummwollener Waartn 

eigener Fabrit 
angelegentlijit empfohlen, und verfpredje nad) wie vor 
befle und Biigfte Bedienung. 
Friedt. Wagner jun. aus Plauen i. B. 
Stand wie gewohnlich auf der Scan, 2. Reihe, 
a NE: 

e Eomditorei, berbumben mit De i 
erw Ara mit oder ohne Fee ge 
'aufen geſucht. eres unter der Chi 
beior (die E. d. 9. — — — 


Für Hötels und Restau- 


und abwechſelnden Inhalt unſetes Blattes, , . Baue 
Das wöchentlich ber „Rempiner Zeitung" beigeger a —— —— or —*—— rationen. 
bene Unterbaltungsblait: „Die Leuchte" bat ih | Mamen des Beriegerd, 8. Botztit, beisurügen. J Auen Cafemaschämen beſter Het 


im engen Anſchluß am die Tendenz des Hauptblatted 
durch zahlreiche Originalartifel, ſowie durch feinen ame 
zegenden Inhalt die vermehrte Mneıkennung der Gefin- 
numgögenofien erworben. Im Brieffaften ecudlich 
pflegen verbürgte Einfenbungen von Seite bes Yubli» 
Sud und, bisher mit Beifall aufgenommene, Humorir 
fifche Randgloffen zur Tagtsgeſchichte ihren Pag zu 
finden. 

Bei dem ausgebreiteten Leferkreije ber „Semptner 
Zeitung“ dies⸗ und jenfeits der Mainlinte eignet 
fid) umfer Blatt aud vorzugsweife zu geihäftlichen An- 
fünbigungen, die billigft berechnet werden, 


Die Kemptnet Zeitung“ mit „Leucdhte” Toflen im | 


ganzen beutfchen Poftbtgirie vierteljägrig 1 M. - 
ein ſchließlich der Poftgebügren. — 
Verlag uud Bedaclion der „Kemptner Beitung 






















Dos 
Bayreuther Tagblatt 
Aufl, 3000. Obertränkifche Volkszeitung 3000 Auf 
erfcheint feit dem Jahre 1856, und feit zwei 
Iadeen in großem Cuariformat zu dem ſchr bil- 
figen Abonnements-Preije von 30 fr. am Plage 
und 38 fr. vierteljährlich dur die Agl. Poit 

bezogen. \ 

Außer einer polttiſchen Zagesichau und unter» 
baltendem und beichrendem Feuilleton, wendet es 
feine befondere Aufmerfjamfeit den Lolalintereffen 
zu und ift bei feinen billigen Abannements · Preiſe 
das berbreitetfie Organ in Oberfranfen, 

Dasselbe etſcheint täglich in 3000 Auflage 
und ſind baber Inferate, welche billigft berechnet 
werben, im Tagblait beſondern wirtjam. 

Bayreuth, im März 1869. 










Der bemotratiihe Bürger und Bauern eund 
erücheint, wie ſchon bemerfi, in Tilfit im ®Berlage von 
d. Pol, rebinirt unter Mitwirfung von J. Neitenbad 
dur ", Simpfon in Bliden bei humbinnen, jeden Frei⸗ 


* 
tag 4 Bonen ftart, oft mit Beilagen, und Iofiet für Das 
Dierteljahr Dur 


A die Von bezogen 4 Siülbergreigen 6 

obme Befeligeld, 

eh finden für 4 Sg, die zeile Berbreitung durch 
nanz Deutihiand und darüber hinaus 

sa. Pont-Zilüt, WW, Simpson- Dlidte 

Beriener bei Gumbinnen, Nedalieur, 

nA TER >. Ren din 


& N l id d fann aus Er · 
eh r e en en fahrung umb 
mit Ueberzeugung bab  gebiegene Schriſichen: 
Dr. Karey’s ſichere und billige Heilung 
der Schwerhörigkeit, Preis 21 fr., empfohlen 
werden. Dieſes Bud, dem unzählige Kranke 
volftändige Hilfe verdanken, ift vorrätgig im 
3. A. Mtein’s Bah- uns Aunfigandlung 
(Adolph Höllner) in Nürnberg im bayerischen 
Hof. 

Zeugnif Zur Steuer der Wahrheit, wie 
zur Hilfe file Leidende, glaube id, Ihnen die 
Mittgeilung nicht vorenthalten zu bärfen, „daß 
ich durch den Gebrauch des in dem Larey’iden 
Schriften angeratgenen Verfahrens von meinem 
Dfrleiden befreit wurde, das fett 8 Jahren allen 
Bemühungen ber Merpte, wie jonftigen Mitteln 
ttozte.“ Das früber gang taube Ohr ift zu fri⸗ 
ſcher Lebenskraft erwacht und damit zugleich auch 
das leidige Saufen und die fortmäßrende Dumpfe 
heit des Stopfes nänzlich gewichen. 

I Beith in Karlaruhe. 


















| Eine Meinere Wutterfdprotmible für ein mittelgroßes | 


425, 30, 50, 75, 100, 150 mb 200 Taften, 
füe deren Votzüglichtelt garantirt wird, 
empfiehlt 

€. Aug. Nihel in Statigart. 





Gin großes Gartenanmwelen vor dem 
Lauferthor mit einem Ründlichen Wafferbezug 
von 8 Eimern ift zu verkaufen. Full S 
405 parterre 

Eine im vorigen Jahre gang meu Inh: 
orgel (auß der Fabait * ass, — 
Darblicd), mit ſehr kraſuiger Mufit, af 2 Walzen 
20 Zanzmufitz Pircen ſpiticnd, für einen Karrouffel-, 


| Menagerie» oder Panoramabefiper paffend, fleht preiß- 


würdig zum Verlauf, Mo? jagt bie Exp. b. BI 
Die "il. &uratoren verfteigern am 
ittwadh, Den 14, April I. Is, 
Im Gaſthauſe zur Poft in — 
bie naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen des qu, Sehrero 
Fehr von da, 

Diefelben befichen aus einer reidghaltigen Käfer: 
und Irjelten-, dann tiner Gondylien« und Mineralien 
ferner einer Schmetterlingiammlung, endlich einer Sammm 
lung von Eiern in⸗ und auslänbifcher Wögel. 

Am nämlichen Tage follen auch bie vorhandene 
volftändigen Utenfilien zur Photographie berfauft werdet 

Die Sammlungen werden eingeln oder zufanme 
abgegeben uud fleht derem Einſicht jebem Kaufsluftige 


frei, 













Na Refletticenbe wollen fi am dem Leht 
Ehr Bar thel gu: Gunjenhaufen: menden, 
Ghr. Barthel, Fr. Nuyter, 2b. Bollel. 









Die Berlagsbuchhendiung Earl Gichel. Oefonowirgut, zum Sande und Gäprlbetrich eingerichtet, | 


ift zu verlaufen. WoR fagt die €, d, Bi, | gie 









En az - 

XXXVI Jahrgang. (Po ft = Auzgabe.) Nummer 9. 
Der Frunt. Kurier .. © £3 nletete finken 
ren täglich, Aleunzafle u. wert. 
Bierteljährl, Preis amfie Nerbreſneng 
für ganz Banern ertionsyebuihe 
fl 1.450. Mletat. pr Baur —* 
a Rürnberg ir 


Nürnberg, 1. April 1869. 








(Mittelfränkifche Beitung. Hürmberger Kurier.) 


— — — — 


Donnerstag: Theodora. 


WET Insirate besorgen : Hansenstein & Vogler, Frankfurt «/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jüger'sche Buch- u, Landkarten-Randhung und 6. I. Daube & Cie, 
ın Frankfurt /M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp, d. Bayreuther Taghl.; für Frunkreich die Sociötd gen. d. Annoneer Faucher, Lafitte, Bullier & Co. in Paris, 





Freitag, ben 2. April: Theobofia, 


DE Für die Monate April, Mai 
und Juni Faun bei allen Bolt: Anftalten 
und Yandpoftboten mit 1 fl. 45 fr. abomnirt 
werben. 


Der Berwaltungsgeridhtöähof. 
(B. d. b. F.) 

Im November 1867 legte bie Staataregierung, der · 
anloft durch wiederholtt Beſchlüffe ber Abgeordneten 
tammer, einen Geſehentwurf vor, bie Errichtung eines 
Gerichtshofes für Berufungen in Verwaltungsredts- 
jachen betr, Diefer Entwurf wurde im IV. Ausihuß 
fehr einläßlih berathen utid Mitte März erfdien ber 
vom Ag. Dr. Broter verfaßte Bericht, melden die 
Wohenfgeift damals anszugsmweie mätgetheilt hat. Der 
Ausigub wid von ben Verſchlagen ber Regierung 
hauptfachſich darin ab, daß er auch Beſchwerden wegen 
Berlegung finatsbürgerliher Rechte durch adminifizative 
Derfügungen und wegen abminifteativer Eingriffe in 
bie gefehlide Selbfiftändigkeit der Gemeinden dem Ger 
richtähofe zumies — eine Slompetemgertseiterung, welchet 
fih der damalige Minifter des Innern lebhaft wiber- 
fegte. Inzwiſchen farb Hr. d. Pechmann während ber 
Berathungen und mad dem Wunſche feines Nachfoigers 
kam die Sache im Plenum nit mehr zur Berbanbe 
lung. Später wurbe ber Pechmann'ſche Entwurf förm · 
lich zurüdgezogen und ein anberer angelnbigt, ber jet, 
vier Wochen bor dem Schluſſe des Janbiaged, einge 
bracht worden ifl. 

Dieſe neue Vorlage unterſcheidel ſich bon ber früheren 
weſentlich in zivei Punkten. 

Bor allem will fie bie Vermaltungsechhtäpflege nicht 
mur in ber oberſten Inflanz, fondern von unten auf 
organifiren. Es follen demnad „Berwaltungägerichte” 
I. Inſtanz gebildet werben, und zwar 1) in ben fog. 
immittefbaren Stäbten aus einem rechtälundigen und 
vier bürgerlichen Dlagiftratsmitgliebern, 2) für jebes 
Bezielsamt aus dem Amtmann und vier bürgerlichen 
Beiſthern. Der Diſtrikistath präfchtirt alle brei Jahre 
16 Perſonen, von welden ber Aönig vier zu Beifigern 
und vier zu Stellvertretern ernennt, Befähigt iſt Jeder, 
der als Gemeinbevertreter in ben Diftriftsraih gemäßlt 








i 


1 


} gericht finden dffenttig umd mündtid unter Sulaflung 





von Ammälten fiat, Gene Zufländi 


bon Gemeindegründen, Gemeinbelaften , Rrantenunter 
IE 

n, Unter! gt, bumg, 
Immobiliarsffewerverfiderung u. f. im 

Die Berufung gegen Entfäheibungen der Verwal - 
tungägeröchte geht fogleich — und dies ift bie zweite 
weſeniliche Neuerung — an ben fir das gı Land 
zu beftellenden Berwaltungsgerihtshof. Im em 
Entwurf waren bie Sreiseegieramgen als Zwiſcheninflanj 
beibehalten ; jegt fol ihre Thaugteit in Bermaltungs- 
rechtsſachen auf einige Ausnahmafälle befchränft werben, 
wo fie alt erfle Imflang urtheilen. Eine Berufungs- 
—— 4* Enwurf nicht, ſondern geſtattet die 

neu trwaltungägerichtöhofes im allen, 

den geringfügigften Sachen. 

Hinfichtlich der Streitfrage, bie im vorigen Yale 
ben Ausfhub Hauptfächtich beſchäftigte, fleht der neue 
Entwurf ganz auf dem Gtandpunti des Freiherrn von 
Pecmann. Die Beſchwerden twegen gefehwibriger Ver · 
fügung der Abminiftrativbehörben in Vejug auf Pre 
freiheit, Vereinsrecht, Aufenthaltscecht, Gemeindefucatel, 
melde der Audſchuß dem Berihisgof zugedacht Hatte, 
find im Entwurf ſammilich gefrichen. Sie follen wie 
bisher dem Ermeffen der Miniflerien und die Ginals- 
rathes vorbehalten bleiben; ja bie Motive gehen for 
weit, jedes Bebürfnii einer verbefierten Organifation 
im diefer Richtung zu leugntu! 3 

Dies find die Grundzüge des Entmwurkes, ber nun 
vom Ausſchuß über Hals und Ropf berathen werben 
follte und doc bie reiflichſte Prüfung wnerläklich Tor 
dert. Denn es handelt ſich Hier, ganz abgefehen won 
ber eben angedeutelen Trage, um eine bebeutende Et ⸗ 
weiterung ber Selbtverwaltung, zugleich aber auch um 








jebenfalls beträchtliche Umfang ſchwet zu berechnen if. 
Es bambelt fi ferner um bie Schaffung einer neuen 
Bebörhe, bie für alle vermaltungsrehtlien Bagatell- 
ſachen als zweite Imftanz zufländig fein, demungeadhtet 
aber dem oberfien Berichtähofe gleichgeſtellt merben joll 
und auch bie Mitgliebergahl besfelben vorausfigtlich 
balb erreichen wilrbe, 


Deuntihland. 

CH, en, 30. März, No der bem Ger 
fehentwurf „die pfälzifhen Eifenbahnen betr," 
beigegebemen Ueberficht find in ber Pfalz folgende Eifen- 
babrprojelte angeregt, welche in zweiter Reihe in 
Brage fommen: 1) Bahn von Zweibrüden nad Horn⸗ 
bach am bie ſranzoſtſche Grenze; 2) Bahn von St. Inge 
bert direlt nah Senrbrüden (davon auf baheiſchein 
Gebiete °/, Stunde); 8) von Raiferäinutern durch bas 
Lauterthal nad Lautereden; 4) von Witenglan durch 
bat Glanthal über Yautereden und Meifenheim an bie 
Rhein · Rahebahn bei Staubernheim; 5) cine Bahn mon 
Raiferslautern Über Schopp, Waldfiſchdach und Biber» 
mäßle nad Pirmafens, die ſich jedech, wenn die Bahn 
Tinte Zandbau-Pirmafend-Zweibrllden zu Stande kommt, 
auf bie Babnftrede Raiferslautern-Schopp-TBarbfildbad- 
Bisermäßle redugirt; 6) Baba von Berggabern über 
Dahn nach Raltenbad zum Anſchluſſe an die Landau 
Virmafenferbahn ; 7) von Lanbituhl über Milelbrunn 
und Sidingerhöge nad Thaleifchwweiler im Anſchlafſe an 
bie Pirmofent-Fweibrüdener Bahn; 8) von Grunſtadt 
burd das Eisthal nach Entenbah. Zuſammen 49 Stun 
den Bahnlängen mit einem Roftenaufwand von 16,277,000 
Bulden, 

*Nach der „Ebd. Pr,“ citkuliren in Münden 
Gerüchte, welche bie beabfihtigte Verſchiebung der in« 
ternationalen Runftausftellung auf eim Breite 
ſchlagen des Rultuöminifters d. Sreffer durch den Peo⸗ 
feſſor an der Münchner Alademie, Ramberg, und dem 
Diteltor der Nürnberger ſtunſtſchult, d. Kreling, zur» 
führen , weil dieſelben von der Furt befallen werden 
feien, ihre Arbeiten bis zum Anfangdtermine der Aue 
ftellung sicht vollenden zu können, Die „Sübh, Pr.“ 
will diefem Gerühte nur darum Ausdruck verleihen, 
um biefen Herren Gelegenheit zu geben, im eigenen 
Intereffe, wie in jemem des Minifteis durch cine büns 





werben lann. Die Berbandlungen beim Verwaltungs: | eine Außbehnung der ſtaatsbürgerlichen Pflichten, deren | dige Erklärung deſſen Unmaßrheit zu beweiſen. 
Stizzen aus Güdfranfreid. | tärifder Signalifirungspunft, wiedet Andere maden einen Leuchtihurm daraus, da 
Ein Beſuch in Nimes, nach gewiſſen Muthmaßungen das Mittelmeer früßer weiter gereicht als jept. Mir 
A.Sch, Féte de ia Charit6; Grande Cavalcade & Nimes jtand ingeoßen | ließen uns bie Mühe nicht verbriefen, die 138 Stufen ber inneren, äußerft bequem 


Letlern auf ben farbigen Plakaten, die an jeber Straßenecke die Bocheigehenden für | amgelegten Treppe zu erflimmen, um und oben am der mehr weiten ala ſchöaen 
einen Augenblid mwenigftend auffielten, NRimes, bie uralte Stabt mit den tauſend · Fernſicht zu entidhäigen. 
jährigen Monumenten tiner grauen Vergangenheit, heute mur noch dem gemöhnlichiten Wieder herabgelommen, fliegen wit den Berg Kinumter und ber Stadt zu, wur 
Antereffen der entjehlich müdternen Gegenwart bienend, wollte für einen Tag einmal | vor Tiſch noch das Eine oder Undere zu beſichtigen. Go lommen wir am den 
fit in mittelalterliche Hufpup, in theatraliſchet Schminle gefallen, den Armen und | Gäulentempel des jog. Maifon Karre:, Diefes, wenn auch ganz verwätterte, bach 
Elenden eime reihe Spende zu ſichern. Bine folge Szene follte ihre Zuſchauer volfländige Monument in torinthiſchem Styl, batirt aus der Zeit Darf Aurels, 
finden; aus dem ganzen Eiden wurde ein Rendes-vous „Jung Deutjglands" in | unter deſſen Regierung die Bautjenft zu der bier bemerllichen Elegang und Volllom . 
Rimıs verabrebet und mit dem zwelten Morgenzuge, ber am 9 Uhr antam, erreigtem | menheit gedieh. Bange Zeit diente das GBebäube dem verjhiebemften Zweden: Urs 
wir (Unjer Nü Landanann, dem wir biefe Skizze verbanfen, lebt gegenwärtig | Iprünglid Gapitol, dann Rirde, Stadthaus, Privelwohwung, wo «4 dann gar als 
in Montpellier. D. R.) bie Stadt, bie behäbig fich noch in fabbathlicher Rube | Gtallung bemügt wurde. Durch Dlönde reflauriet, weihte man ed wieder würdi · 
dehnte. Mir hatten vwortreffliches Weiter, reinen Dimmel umb nölige Windflille, | geren Imeden, wäßrend ber‘ großen Rıvolution als „Öffentliches Gut“ veflamirt, 
eine Geltengeit dieſet Gegenden im Monate März. Herabfteigendb vom horpgelegemen | wurbe es als Maffermagayin beanſprucht. Heute endlich dient es ber richtigflen 
Bahuhofe und bom Heiteren Landsleuten ſchon erwartet, ſchlenderten wir in froher | Beftimenmmang: ein Dufeum für Malerei und Antiquitäten, Der geräumige Saal 
Stimmung durch die breite Straße mit den hohen, ſchönen Häufern an ber meit | mit Oberlidt und ber freien Wofaitarbeit des Fußkbodens eignet fich außgejeidwet 
angelegten Eöplanabe vorbei ben Boulevarbs zu, Nimes, das alte Nemansus ber | zum folden Zwecken. Einige Antiquitäten, Vaſen, Urmen, aufgefandene Waffen und 
Römer, iſt eine Stabt von beiläufig 60,000 Einwohnern und treibt einen nicht un» | Grabgeräthe ſind paſſend placirz, während bie 4 Wände fait bis zum Erdrüden mit 
bebeutenben Handel mit Landeaprodutten, vermag aber außer feinem Alterlhümetn | Xableaug behängt find. Unter den Gemälden, die beinahe alle der modernen fran« 
den Ftemben fo gut mie nichts von dem zw bieten, was ihm zu längerem MWufente | zöffchen Schule angehören, führe id als das bebeutenbile an, ven Delaroche ger 
halte bewegen konnte. Zu Ührer ebemen Lage, bie fie jhuplos bem Minden, wie ben | malt: Grommell vor dem Garge Rarl I. Gegenüber dem Eingang angebradt 
fengenben Strahlen der Mittagsſonne preisgibt, gefellt fi mod im Sommer ein | und baher fefort auffallend, verfehlt es nicht, auf dem Beſchauer durch jeine bäftern 
ſeht prinfich werbenber Wafjermiamgel, ber bei einer Hipe von 30—40° R, «5 nicht Farbentöne mächtigen Eindrud zu machen. Heinrich Heine hat im „Salon“ das Bil 
geflattet ein erfrifgendes Bad einzunehmen, Wie alle alten Gtäbte Hat Rimer mur | einer fehe wärdigenden Beſprechung uterzogen und glaube id nicht, dab je ein 
enge und frumme Gaſſen aufzumelfen, b. b. das eigentliche Nirits, denn bie meueren | treffenderes Mrtheif als diefes darüber gefällt worden if. Die meiften der aufge» 
Borfädte find geräumig angelegt und die Bowulenarbs, melde beibe Theile ſcheidend hängten Bilder. find Geſchenle des Kalſers Napoleon TIL, wie immer unten am 
ben mittleren Häufertern von allen Geiten umjdlieben, gewähren ein freunblides | Rahmen bemerft. ift umd befinden ſich datuntet mehrere fehr Meikig fapirte Biber, 
Bild regen Treibens. Breite belebte Trotteirt, zu beiden Seiten Reihen ſchattenſpen | deren Originale in der LoubrerBalkerie zu Paris fiad, 
bender Plantanen, viel MWagengeraffel, Werkaufstäben und Eafe's mit ihrem viel- | So mit vielerlei Bejehen verging bie Zeit raſch und bie Stunde brängte zum 
ſach geſchichteten Publikum geben eine freilich höchſt beſcheidene Borftellung der äh | Dejeumer, das in Heiterer Tafeltunde eingenommen werden follte, 
lien Verfehräftrahen im ber Metropole. „AUS bie Vegierde mad) Speiſe und Tran gejiillt war” — aber mo bleibt 

So ben Weg verfolgenb, am einigen ſtirchen und dem prädtigen Jufligpalafte dann endlich die große Reiterei und bas Feft der chriſtlichen Barmherzigkeit, bie fo 
vorbei, gelangten wir am bie berißnute Promenade der Fontaine. Weite Baffins, | pompds angefündigt wurden, fragen hier diele ber Lefet ärgerlih. Ach ja, meine 
eingefaßt mit Reinernen Baluflraben, reigende Bosquets, herzliche Baumgruppen und | Lieben, genau fo fragten wir and, da wit uns auf ben Mäpen und Boulebards 
fange Alleen machen ben Ort für Spaziergänger höchſt angenehm, ba and; für pafiend | herumbrückten, wo der Zug paifieren follte und Lamge ſich widts bemerken lieh. Da 
angebrachte Rubepimfte hinlanglich geforgt ift, und die Anlage würde dem ähnlichen | ertönte im ber Ferne endlich Mufit und e8 kamen beran Maffen berittener Qanciers 
in St. Cloud und in BVerfailles werig nachgeben, wenn nur der Fontaine nicht eben | und viel Fußbolt, bann einige madfirfe Reiter und mieber Infanterie mit dee 
das Wefentligjie fehlte, nämlich — Waflerfüle, An bem einen Ende ber Pros | Ehafiepotflinte und aufgepflanem Gübelbayonme, Emblih ein Wagen mit 
menade flieht dam der ſog. Dianentempel, eine noch ſehr gut erhaltene Ruine, | Mufici und ein zweiler Karren, in weldem bie Sousftüde Mapperten, bie dom den 
von der e8 umgewiß ift, ob fie früßer zu ben römifhen Bädern gehörte oder irgend | Ehevalierd im Worbeireiten eingefammelt muro:n. Barauf folgten wieder Maſſen 
einer Gottheit gemeigt wer. Brei Wände bes oben offenen Baues find mit zahl» | Militärs und ber Zug Batte ein Ende. 
reichen Niſchen gefcmlitt und zeigen eine Menge anlifer Büften und Gtatueiten zum Dir fanden nod immer und harrten, da brach Krauhle, unſer bieberer 
Theil von zweifelhaften Werth. Ein prächtiges Gefimfe begrengt ben Unterbau, auf | Schwabe, eingeben bes Maffifchen Bodens, auf dem er wandelte, in bie Schüler 
melden in mächtigen Bogen die maffige Bedachung aufgeführt war und endlich [chlieft | Reminifceng aus: * 
eine dielfach zertlaftete Mauer mit einem ähnlichen Eingang ben gangen Raum. Parturiunt moutes, nascotur ridiculus mus, id; meiße, mer gengert ins 
Der Dianentempel iſt unter den antilen Monumenten bad am Beſten erhaltene, Eafö, mer fehchert doch nic, 

Der bewaldete Berg, welcher die Fontaine auf ber einen Selle begrenzt, trägt Mir gingen und enttäufcht zerftreute ſich daan amd bie Menge, bie erft noch 
auf feinem Gipfel bie mädstige, mod jeft 100 Zu hohe Ruine, den fog, Tout | Kopf an Kopf gedrängt wie bie Mauern geſtanden. , 
magme. Dieſes groteste Monument, melde mad weithin bie ganze Gegend bes Ninses if eine reiche Stabt und tfut für ihre Yemen viel, fo muß id denn 
Berefcht, diente nach Einigen als eine Art bon Maufoleum, nad Undern als mili- | bad verbärgte Faltum mittfeilen, bafı durch bie in ben Gafös aufgeiegten Liften und 
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—o— Münden, 31. Mör, (Landtag. Rammer 
ber Reigsrärhe.) Die hohe Berfammlung beriei in ihrer 
deutigen Sigung, im melder fie beinahe nicht beidluß- 
fähig gewejen wäre, zuerft über den Gefepentisurf, die 
Abgaben von Bergwerken beir,, vielmehr nahm denfelben 
ohne Distufjion mit den von ber Abg. + Rammer bes 
fhloffenm Weobifitationen an. Auch Über den Geſeh · 
entwurf, die fürſtl. Xhurn- und Tariaſchen Givilgerichte 
im Regensburg bete,, eniftanb feine Debatte, und wurde 
derfelbe im diefem Haufe felbfiverfländlich gleihfalls an- 
genommen. (Ebenfo wenig wurde Über den britten und 
legten Gegenfland ber Zagesordeung, bie Perſonalhaft, 
debattirt, Nur ſprach auf eine bezügliche Frage des 
1. Kammerjefretärd von Nietgammer der Referent 
von Bombarb feine Anſicht dadin aus, daß bezüglich 
derjenigen Schuldner, welche vor Exlaffung des Gefehes 
in das Ausland geflüchtet finb, dasjelbe mur in der Weiſe 
au interpretivenfei, aß di · ſe Leute, wenn ſie nun gurüdtehreen, 
nur dann verhaftet werben Lönmer, wenn ermichen wird, daß 
fie Befriedbigungsmittel befigen, und biefelben dem Gläu- 
biger doloſer Weiſe vorenthalten, Rebmer iſt überzeugt, 
daß die Berichte nicht zu bioh vegatorifchen Maßregein 
die Hand bietem, fonbern dat Belek in bem Geifte der 
Miübe und Menſchlichteit handhaben werben, im welchen 
ı8 gegeben warde. Madbem der Yufligminifter erflärt 
hatte, dak er die Musführungen dı# Referenten im biefer 
Beziehung für vellfemmen begründet erachte, wurde aud) 
diejes Geſeß mit den Mobififationen ber Wbg.-Rammer 
angenommen. Die nächte Eifung der Reihtraihätum- 
mer findet mäcften Samstag flatt. 

+ Münden, 31. März, Dem Referat bei Reicht: 
ratha Biſchof d. Dinkel über den Schulgefepeniwurf 
entnehmen wir für Heute Folgendes: Während bie 
Kammer der Abgeordneten ben kirchlichen Oberbehörben 
nur das Recht der Anordnung und Leitung bezüglich 
des Religiomdunterrichts im den Schulen zuertennen will, 
beantragt Referent, daß bies auch in Bezug auf bas 
religiöscfittliche Leben ausgeiproden werke. Was bie 
Iofale Schulauſſicht betrifft, jo fol nach dem Vorſchlag 
bes Reichtaths v. Dinkel der Geiftlihe in der Orte» 
Ihulfommiffion obſigatotiſches Mitglied und in Land ⸗ 
gemeinden Borfipender berfelben fein, während der Ber 
Fehluf berg Mbgeorbnielenfammer ben Geiſtlichen bios eine 
forultatioe Theilnahme einräumt, . Anlangenb bie 
bifteiftive Schulaufficht geht Referent über den Stande 
punkt ber gegenmärtig beflehenden Ginridjlung hinaus, 
Nach dieſer Gat bie Regierung im der Regel einen Brift« 
lichen biefür aufzuftellen, während Referent im Gefek 
andgefprodyen haben wi, daf bie Bezirföfchulinfpeftion 


unbedingt einem Geiſtlichen zu übertragen fei. Nicht 


blos grobe Verlegung der Sittlichleit, wie die Kammer 
der Abgeordneten befchloffen hat, ſondern auch Berlehung 
der Meligiofität ſoll bie Enlaffung bes Lehrers herbeis 
führen. Tes meibliche Lehrerperfonal ſoll in Bezug 
auf Stellung und Gehalt dem männlichen gleich geftelt 
werben, 

—p— Bünden, 31. März, (Landtag. Ram 
mer ber Abgeordneten.) WS erſter Berathungs- 
gegenftand ſteht auf ber Tagekordnung der Anttag dee 
Augsburger und Münchner Gaftwirthe ıc., die Mb« 
Ihaffung der Voligeiftunde bete., welchen ber Abg. 
Brhr. dv. Stauffenberg fi angeeignet hate. Der 
Refertut Dr. Edel und mit ihm die Mehrhelt des 
Ausfufben gehen vom der Anſchauung aus, dah die mit 
Rüdfigt auf das freie Wbfimmungäreht und zur Be 
feitigung manchfacher Plndereien verlangte Aufhebung 
dee Poligeiftunde, wenn nötbig, Fehr wohl auf dem 
Derorbmungdwege erzielt werben könne, da bie Feſt⸗ 
fepung einer Pofizeiflunde ben orispoligtilichen Ver · 
fügungen anheimgegeben fei. An der kurzen Disfaffion 
hierüber beiheifigte ſich außet dem Meferenten und bem 
Antragſteller aut der Mög. Fiſcher, weicher an Stelle 
des dermaligen rt. 62 bes Pol.Str⸗G.⸗B., deſſen 
Aufhebung beantragt war, folgenden zu Jubflitwiren bor« 
ſchlug: „Wirthe umb Gäfle,Tweldie den ort&poligeir 
lien Anorbnungen über Einhaltung ber nächtlichen 
BVoligelftumde entgegen handeln, werben mit Gelb bis 
zu 10 fl, beftroft*. Die Rammer zog jedoch flatt der 
Annahme eines dieſer beiben Mnträge vor, diefen obiofen 
Refl poligeiliger Bevormundung, ber überdiekfim Bollyuge 
manden Shwierigfeiten unterliegt, beizubehalten, — Der 
nädfle Beratfungsgegnflard war der Auttag Dr. Rulande 
auf Aufhebung dei Mrt. 85 des Wehrverfaffungsge 
fepes, welder bie Verträge aufrecht erhält, bie nad) bem 
früheren Heerergängungsgeiche mit Einftehern auf 6 Jahre 
abgeſchloſſen wurden, obgleich die Dienfipflicht jept nur 
noch auf 3 Jahre fi trſtredi. Der Antengfleller ſicht 
hierin eine große Härte, weil man vom Einficher nicht 
mehr fortern dürfe, als der Einfteller zu leiflen habe, 
umd will bem Etſteren bie Wohlihalen bei neuen Be 
fepes, d. b. ber Mürzeren Diemftzeit fſichtrn. Abg. 
Stenglein trat dem Antrag entgegen, indem er made 
wird, bob die ganze Anihanumg Rulanbs aus einer 
Eonfufton zeifhen bem Militärhienfle, der auf der 
Wehrpfligt —, und dein, welcher auf Bezahlung rube, 
hervorgegangen fei, daß die Einfieher für Gjährige 


berumgehenbe Polleften eine Summe von 20,000 Äir#. 
wurde, Aber die Söhne ber meiflen vom bem beflern Häufern hatten e8 virſchmäht 
ſich anſchliehend bem Vodel das Echaufpiel einer Masterade vorzuführen. Go fan | 
e8, daß bie zwei Duhend Chevalier, bie ſich auf eigene Roften zu equipiren hatten, 
wie Militärmufit gratis mitwittten, nur einige hundert frames in ihren Aingelbeutel 
befamen, und die ganze Cadalcade ein triftes Exempel aufftellte, mie guter Wille nicht 


immer die That erſehen fan. 


Lang umd breit wurde biefes Ehema im allen Enf&t befproden, und um dem 

faft Unvermeidlichen zu entgehen, bejchlofſen wit die Upte mod übrig gebliebene 
Länger als eine Stunde Meiterten wir 
ganz ia der Nähe des Bahnhofes gelegen, 
fofort auffallen, wenn mar bie Stadt betritt, Ein fühner impofanter Bau mit tropig 
anftrebenden Mauern und gewölbten Bängen, wie er hinaufilaret zu dem molfenloien 
tiefblanen Hinmelsjelte, baB frieblich ſich über unfern Häuptern ausſpannt, gemabnte 
es mid wie der geichlofiene Rörper eins Riefen, dem bie alles übermwinbenbe Zeit 
gefällt um über ihm meggufchreiten, unb aus dem zerflüftenden Geftein, ben Iceren | 


Antiquitat, nämlich bie Arena zu befchen, 
auf den gewaltigen Ruinen herum, bie 


| Dienfileiftung bezahlt worden jeien und Teimeswegs ge · 
neigt fein würden, für eime Abtützung ihrer Dienfizeit 
etwat herauszubegahlen, dab aber, wenn man bie Ein 
flellet enilafien wollle, die dadurch entjtehenbe Lilde 
durch Andere ausgefüllt werben müßte, man alfo Jenen 
mie eine Wohlthat auf Koſten Anderer zumenben wllrde. 
Nachdem ſodann der Ariegäminifler als eine weitere 
Folge des Antragk einen empfindlichen Berlufl an Unter 
offizierem bezeichnet hatte, wurde derſelbe abgelehnt, das 
j m bie vom Augſchuß dorgeſchlageue Bitte am den 
Köonig amgenomimnen, anordnen zu wollen, daß den Ein- 
ſtehern, foferme fie vom ber vertragämäßig übernommenen 
Dienftzeit bei der Infanterie wenigſtens drei Jahre 
und bei ben berittenen Truppen wenigflerd vier, beziehungs ⸗ 
weile fünf Jahre zurüdgelegt haben, auf Anſuchen 
ein längerer Xitändiger) Urlaub, mamentiid wenn 
beren perfönliche ober Familienber haliniſſe bies erheiſchen 
und billig erjcheinen lafjen, und dienſiliche Anforberungen 
olches nicht abſolut verbieten, gewährt, und nad lm 
ſtanden auch die dienſtliche Beteiligung zur Verehe ⸗ 
ũchung ertheilt werde.” Dem Antrog einiger Schü 
biſcher Städte (angeeignet vom Abg. Rebay), den Art. 

22 beffelben Ghefehes dahim zu ändern, bak bie Keſten 

der Sicherftellung der Banbmehr-Schiehpläge von jenen 

Gemeinden zu tragen ſeien, welche ber beir, Banbwehr- 

Rompagnie zugetheitt jind, beantragte ber Ausſchuſt zur 
| Zeit feine Folge zu geben, was die Rammer and) beichlofi. — 
, Ein weiterer Antrag der Abg. Dr, Brater, Krämer und 
! Hänle zum Art 40 befielben Geſehes, dahin gehend, daß 
die U fädsifhen Handelsſchulen, beren 
Lehrplan von der Stantöregierung gutgeheifen ift, unter 
jene Anftalten geredjmet werben ſollen, beren Schülern 
nad) qui beflandenem Mbijolutortum der Eintritt in bie 
Armee als einjährige Preimillige ohne befonbere Prüfung 
geftattet ift, wurbe vom Ausſchußz gleichfalls zur Were 
twerfung begutachtet, was ben Abg. Hänle veranlahte, 
den Antrag dahin zu modifieiten, dab an ben König 
bie Bitte gerichtet werde, zu berorbnen, daß 
ben Zöglingen ber fläbtiichen Handelsſchulen geflattet 
werde, fi ben Schlußprüfungen ber föniglichen 
Gewerboſchulen, reip, der Hanbeldabtheilung ber: 
felben zu unterftellen, und daß ihnen im {Falle ber 
Baiſahigung das Moturitätszeugmig ber Gewerbeſchule 
I zu ertheilen ſei. Abg. Erämer erllärt fich, indem 
er beifägt, daß die Nümberger Handelaſchule, ans 
bers ald die biefige organifler, die Danbelsabtheilung 
ber Gewerboſchule erfipe, für ben urſprünglichen 
Antrag, empfiehlt jeboc für den Fall der Ablehnung 
desjelben bie Annahme ber Hänleihen Modifikation. 
Nachdem no bie Abgeordneten Biderer, Gel: 
bert und ber Meferent v. Steinsborf am ber 
Debatte ſich belheiligt hatten, bemerkte Handelömi: 
niſter d Sälör, nicht auf das Propramm einer 
Anftalt, jondern auf bie Pelftungen ihrer Schüler 
fomme «8 an, und erflärte, bafı bie Staatörezierung 
dem Hänle'igen Movififationdantrag alle Beachtung 
zuwenden werbe, worauf Leßlerer mit großer Mehr: 
beit angenommen wurde. Wegen vorgerüdter Beit 
wurde ein Untrag des Abo. Kolb, Anterpretation 
des Auspruds „Altersflafle* im Urt. 26 des Wehr: 
verfaffungsgejepes beir., vertagt. Ein von demjelten 
Abgeordneten am Schluſſe der Sihung eingebradter 
| Antrag auf Abänderung ber Geſchaͤſtöordnung (Urt, 
92 und 93), welde die Abſtimmung betrefien), dem 
erſten Ausihug übergeben. Die nächſte Sitzung 
findet morgen flatt, 

CH. Münden, 1. April. Der Staaidminifter 
bes t. Haufe und des Meufern, Fürſt Hohenlohe, 
fowie der f. Rriegsminifter Frhr. b. Pront find 
aus ihrem hargen Urlaub gefiern wieder bier eingetroffen. 
— Der Begationsjeleetär bei ber bayeriſchen Ge⸗ 
jandiſchaft in Berlin, R. Frhr. d. Tautphous, 
welcher vordem ber k. bayeriihen Geſandiſchaſt In Flo⸗ 
veng beigegeben war, hat von dem Rönige bon Itallen 
das Rommandeurfreug bes Ordens ber itolienifden 
Rrome erhalten. 

Bünden, 30. März. Die heutige Nummer bes 
„Voltaboten" bringt om ihrer Spike eine aus 
Goldach datirte Erflärung des Eigenibümers €. 
Zander über den in den legten Tagen vor fid ge» 
gangenen Mebafttonsmensiel, Er babe, jagt er das 
rin, als im lehten September befannte Gründe, un» 
ter denen feine angrgriffene Geſundheit wicht ber ger 
ringfte geweſen fei, ihn nöthipten, Münden zeitweilig 
zu werlaffen und am Schweiger Ufer des Bodenſeeö 
Erholung zu ſuchen, geglaubt, mit ziemlichem Ber: 
trauen die Rebaktion Herrn Sigl überlafien zu 
birfen. 
und der Haltung des Blattes dadurch Feine Menberung 
eintreten werbe, habe Sich aber micht erfüllt, vielmehr 
feien mittelft ſeines Blattes in jüngster Zeit Immer durch⸗ 
figtiger werdende frembartige Zweckt verfolgt worben, 








Die Hefinung, daf in den Grundprinzipien | 


imer m ſ. w. bezeichnen, noch beborfichen“ .. 


und nachdem Sig! durch Ankündigung eineb eigenen Blattes | 


bemofratiicper Farbung im Boltsboten ſelbſt feine bis 
babin bem Eigentbilmerjunbefannten Pläne entfült habe, 


reger 3; „SE nn — — — — 


Verlangen gemäß ber Rebaltlon des Bolläboten am 
legten Freitag fofort enihoben worden, und dieſelbe 
nunmehr in eine erprobte Hand gelegt worden, bie den 
alten Eharalter bes Boltähotem treu aufrecht zu erhalten 
und au Würde und Anftand in Ton und Sprade jo 
zu bewahren wiſſen werde, wie es bie Gelbfiadhtung, 
noch mehr aber die Achtung vor dem Publikum ethtiſche. 
Eglieblich ſpricht Herr Zander bad Vertrauen auß, da 
die Zit nicht mehr ferne fein werde, wo er ſelbſt wie- 
ber feine volle Thätigfeit dem Boltüboten zu widmen 
im Stande ſei. Die heutige Nummer den Nolte. 
boten ift no don dem Egpebitor I. Pollin umter- 
zeigmet, j (8. 2-3) 

CH, Münden, 1. April. (Dienftesnagrigien.) 
Dir 1, Regiſttalot bei der Beneraolladininifttation, 
®. d. Orff, wurde in ben bleibenden Nußefland ver» 
jept, hienach der II. Kegifieator J. Fellner auf bie 
Stelle des 1. —— beförbert und zum IUIl. Res 
giftrafor der Revifionsbramte am ptzolamte Mün« 
den, GH. Popp, berufen, Gene 

* Rürmberg, 31. März, Bor uns liegt bie Aut: 
wort des „Nürnberger Anzeigers“ auf die ihm in 
Nr, 87 umferes Blattes gewordene Wbfertigung. Es 
ift eine Antwort, melde ihren mothgebrungenen Rüdzug 
dur Phraſen zu bemäntelm ſucht, eine Erwiberung 
alfo nur deshalb nöthig macht, weil der N. A. fonft 
gar zu ber Meinmg berfeitet werden Inne, er habe 
wirklich etwas Treffendes gefagt. Der N. U, beſchul⸗ 
bigt uns: „ba mir uns in feine Händel eingemisdt, 
unter der Larde eines unparteiifchen Zufchawers einen bar» 
telifchen Selundanten gejpielt, mit golbbebrilltee Doftors 
miene eine gegneriſche frorberung für eine bereshtigte erflärt 
hätten,“ Munberbar, Det N. N ‚berfi ein Geſchaͤft daraus 
macht, fort wıd fort die Blätter der Hrortichrittäpartei 
in dem höchflen Gut, das ein Blatt befigt, in ihrer 
urabhaͤngigen Stellung, zu berbädhtigen, der did in fo 
allgemeiner Meife ihut, daß feine Inweftivern jedes Blatt 
ber Fortſchrittspartei infultieen, erflärt «6 für eine 
unberechtigte Einmifung in feine Händel, wenn wir, 
bie wir biefer Partei amgebören, umd ber durch rin ame 
bere® Matt umferer Ridtung an ihm geftellten Rechen ⸗ 
fhafteforderung anſchlichen. Wahrli eine fonderbare 
Logil und ein noch fonberbareres Mechtsgefühl! — Mber 
bie „anzeigerlide" Logit macht auch nod andere Sprünge! 
Der Redaktion des R. A. — oder doch einem Mitglied 
berfelben — wird ber imehrenhafle Autrag gemadt: 
Theilen Sie mir güsigft mit, was fi zur Erkaltung 
ber Sympathieen für Preußen und feine Intentionen 
Fir Deutfchland them tieke. Es lönnten Ihnen bie 
offiziöfen Mrittgeilungen zugeben, aud onnlen Sie eim 
Vauftguantum als EntiHädigung beziehen, wenn ans 
der e8 nicht beſſet if, daß Ihr Anzeiger für Preußen 
in einigen Hunder! Egemplaren bezogen wird, Wie 
Sie Über bie Angelegenheit denlen und welche Bedin⸗ 
gungen Sie zu ſtellen ſich genörhigt ſeheu, darüber er 
bitte ich mir umgehend Nachticht.“ Stait biefen Ins 
trag, wie 28 fider alle ehrenhaften Blätter gethan 
hätten, entrllftet zurädyumeilen, bringt der Rbg. Anz. 
oder deffen „Rebaltionsmitgliedb*” «4 über fi, den An- 
tragſteller Halb zutraufih, Halb Tpottend . . . . ar bie 
Blätter anderer Ridtung gu verweilen — ſchon darin 
liegt wieder eine Verbächtigung — und fölgert num 
daraus, dab nad if auch an andere Redaktionen 
ein Ahnliches Anſinnen ergangen fei. Für reelle 
Geſchafte möchte dieſe Folgerung erlaubt fein; if 
der Abichluß mit bens Einem wicht geslüdt, To wendet 
man ſich wohl am einen- Andbern; bei unfaubern Ge— 
ſchaften wenden fih aber une Beute — umd ala bumme 
hat doch wohl aud dat Rebaktionsmitgfich bes N, U. bie 
prtußiſchen Regierungtmänner nicht Semen gelernt — nicht 
allein im erfter Linie, ſondern Iebiglich am Golde, bei 
bemen fie eine Genciatheit vorausiehen, bas Geidäft 
abwiglichen. Warum ber „Hochfichendbe preußiſche Res 
gierungsb · amte*, der fiherlich In Rürmb-rg gut orientirt 
war, bie Kategorie folder Geſchaftaleute gerade im Rebat- 
Uenabureau bes N, A. fuchte, das il eine Thatſache, die 
wir weder zu erfläcen, noch zu beramtmorten haben. — 
Daß folde Anerbietungen, wie am 30. Deu 1866 dem 
N. U., jo auch andern Blältern und gwar mit Er— 
ſelg gemacht wurden, ſchließt dieſes Blatt aus ber 
„fortamigen Haltung amberer jübbeutjcher Wätter*, 
Es wirb Aufgabe des Nbg. Hz. fein, jene Blätter zu 
nennen , welche von der genannten Seit an umfchment« 
ten, oder er muß es ſich gefallen lafſen, dafı man ih 
gemeiner Berläumbung bezihtigt, — Der N, A be 
nũht den MAnloß, um eine Art Programm feine Er— 
wartungen und Hoffmmgen für Deutſchland von ſich 
za geben, Er prophegeit, dbak „uud ums bie entfehe 
Ihen Bürgerfriege, welche die Mmerifaner durdimadhen 
mußten, bie Leichenberge, melde bie Freiheitsfämpfe 
der Briten und ber Franzoſen, der Spanier, Ytalie» 
Wir 
wiffen Thon lange, dab es auch im Deutſchland — 
Goltlob im nicht allzu proßer Anzahl — eine Sorte 
bon Politifern und Michtpolititern gibt, die ſich ſelt 


I fei er einem früher von ihm unbeftimmt ausgeiprocheien | einem Mienfchenafter auf einem brennenden Vulfan 
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für dieſen Zwech geztichnel 


Größe und Herrlichteit enigegen. Man hat den 25,000 Zuſchauer foſſeuden Ram 
in neuerer Zeit zur Aufführung von Gtiergefechten auserſehen und werbe id mir 
ſpaterhin bei Veſchreibung tines ſolchen Schaufpiel erlauben auf die Mrena ſeldſi 
des Weitern zurüdzufommen. 

Abende fand im Theater die Feftvorſtellung des Troubadoutg nit. 
Franteeih, wo die gefräkige Metropole alle nennenäwerthen Krafte und Talente be 


J 


Landes ausſchließlich abforbirt, muß natütlich an die Leiſtungen einer Provinzial 


aller Mitwitlenden zeigte. 


Wugenhöften dieſa gewaltigen Sachadein grinfte mir ber ündehand aller irbilen | und viel — Gittenporel, 


büfme ein milder Maßſtad angelegt werden, fo gaben aus wit uns zufrichen mm 
diefer Mufführung, die doch wenigfiens von Fleif und anerfenmungsrertgen Strebe 


Zwei Stunden jpäter Hatte man biefelben Räume in einen Wlumenfasl ve 
wandelt und eine ausgelaſſene Menge drängte ſich darin im dem bunteſten Diastı 
und Kufzägen durd einander. BIS zur Abzangäieit bed ziweitin Morgenzugs moh 
tem wir ‚aus eimer Geitenloge pufgauend, dem Balle bei, Wie alle öffenttichen De 
gußgungen der Mrt in Franterich war das theifmehimende Publitum ausfchliebl 
äufammengefept aus der Halbwelt, der wirllichen und erisgenen Jeunsase dor 


2 


sux 


Reben glauben, deſſen Eruption fie bon Stunde zu 
Stunde erhoffen, bie eim Befjeriverden der Buflände 
mer von bem totalen Umfiurg alles Beſtehenden er 
warten, im Geifte ſchon 5 — if doch bie 
Repofution von 1789 das Morbilb 

Delirien, — bie Guillotine ihre tandenden Dpfer 
abſchlachten, ihre politifhen und forialen Geguer au 
ten Zaierimnpfählen baumeln und auf „Reidenber 
gen“ die Yakobinermüge des Terroriämus aufgepflangt 
ſehen. Ob zu diefen „reinen* Demofraten auch Jıne 
gehören, die an Andern bereitd die „goldne Brille* aufe 
fähig finden, mollen wir für beute umerörtert laſſen. 
Dir aber hegen eine andte Hoffeung von der Zukunft 
unfees deutſchen Batttlandes: wir baben das Vertrauen 
auf den Genius des denifdhen Doltes, daß «4 ſich rein 
erhält von den Mordthaten der andern Völker, daß e 
bad Banner Der freiheit nicht über „Reichenbergen”“ ent · 
falten — genug tes Binde if aefloffın im Johte 1566 
— fondern dab «4 auf dem Wege rubl;er Entmidel- 
ung feine culturgeſchichtliche Bedeutung erfüllt und zu 
einer Nation verbunden der Welt jeigt, wie man kei 
ernftem Ringen und Rämpien allein durch die Macht 
des emigen Kortiäritte, dur die Macht der Bildung 
und des menschlichen Geiſtes jeine dolle uneingefchräntte 
Freiheit, fein Selbfibeftimmungsredt erreicht, Das er» 
tämpfen und erſtteben wir ! 

+* Nürnberg, 31. März. Unter dem Vorſih bes 
Hrn. Bürgermeifters v. Stromer, fand heute eine Sipung 
tes prooiforifden Tomits für Erridtung eines 
bayriſchen Gewerbmufeums in Nürnberg flatt. 
An derfeiben nahmen mehrere Dlitglieber der Gemeinde 
follegien von Nürnberg und Bürth, fomie Herr Reicht · 
ralh v. Faber Theil. Es wurde beſchloffen, zur fürm- 
lichen Begründung bes Gewerbömufeums umb zur Well 
flellung ber Statuten mad einem bereitß vorliegenden 
Entwurfe Ende des nachſten Monats eine Berfammlung 
zu veranflalten, zu welder Einlabungen an bie übrigen 
Stäbe, an die Gewerboereine unb an herborragenbe 
Amndufteielle erlaſſen werben follen. 

Berlin, 31. Mär. Der Ausſchuß des Bunde 
raths bat bie Errichtung eines Bundeshandelkgerichts · 
Hofs in — genehmigt. 

#Fraulfurt, 80, Marz. Die Heutige Nummer der 
„Hranff, Zeitung“ wurde wegen eines Citats aus ber 
„Wiener Prefie* konfisziet. 

Oe ſtreichiſch· ungariſche Monarchie. 

Prag, 30. März, Die Plenatderſammlung bes 
mebizinifhen Doltoren«Rollegiums verdammte 
einftimmig die Senalsbeſchlüfſe Hinfichtlich der Adrefle 
an den Bapft und ber Komjilsbeſchidung; 

Beuiberg, 30. März, Rah Jaroslauer Berihtin 
wachſen die Yudenbeien. Die Auftegung im der Ber 
vdlferung fei im Eteigen. Mehrere Juden und Ehriften 
feien verwundet worden. Militär mußte aus den Rad 
barkädten zur Nubeerbaltung berbeigernfen werden 

Franfreid. 

Paris, 30. Mär Was fih Paris erzählt. Ge 
gebt hier das Berüdt, Graf Biamarck habe am bie 
fübdentihen Etaaten eine Mote gerichtet, worin er die 
ARllitär-Gonventionen von 1966 auffündigt, da er im 
Kriegejalle die wohlmollende Neutralität diejer Staaten 
isrer erjn ungenen Dundesgenofjenfcpaft vorziehe. (5. Tel.) 

Spanien. 

“ Mir entnehmen ber „poca” vom 28, März: 
„Eine Nachricht von höchſter Wichtigkeit if in Madrid 
eingetroffen. In Antwort auf eine von ben Bewoh- 
nern von Cuba an ihm gerichteten Abreſſe, melde ihn 
aufforberte, die Imfurgenten als frieglührende Macht 
anzuertennen, hat der Vräſident ber Vereinigten Stan« 
ten feine Achtung vor ben Geſehen ber Neutralität kunde 
gegeben, gegen die er in feiner Beziehung fehlen werde. 
Gr hat Hinzugefügt, daß er in Zufunft feine Deputation 
der Infurgenten mehr annehmen loͤnne. — Ber ameri» 
laniſche Konſul zu Cadit ift vom feiner Regierung abe 
geſeht worden.“ n 


Sermiiätes 

* (Allerlei) In Röln flarb der Negierungb- 
pruſident a, D., © Wittgenftein. — Ir Berlin 
fol eine aus feeimilligen Beiträgen zu erbauende 
„Dinstapelle” bed Andenken an die päpflide Sr- 
tundiz dauernd erhalten. — Durch den Einfturz eines 
Kellerg wurden in Berlin zwei Menſchen etſchlagen. — 
An Berlin wurde ein Buchhalter W. feligenommen, 
weldher an eimer Anzahl auf der Straße ſpielender ganz 
Meiner Mädchen allerlei Unfug verübte. — In Glor 
gau wurden vor 6 Moden einige 20 Dienfhen von 
einent anjeinend tollen Hunde gebiffen; troh forgfäl- 
tiger Behandlung ber Gebiffenen iſt jept bei einem ber» 
felben tie Woſſerſcheu ausgebroden. — In Brieg if 
der Böttcher Fraute nebſt 4 Töchtern an Kohlengas 
erſtici. — Die aus beim preußifchen Gefanbtichafts- 
Hotel in Bern entwerbeten 1600 Fres. haben fi 
— moferiöfer Weife — im Sotel jelbft wirber vor» 
gefunden. — In den feamgöfiigen Morde, Ofl« und 
Norbivefibepartements ift dom 28, auf 29, März Rarter 
Sänzefall eingetreten ;imunbum Paris Tiegt der Schnee 
beinahe 1 Fuß hoch. — In Liverpool hat ein 16« 
jägriges Mäddyen ihrer Teiblichen Mutter, einer teſpel- 
tabein Mitt, Rattengift unter ben Eher gemiſcht, 
teil ie Don derfelben das Fortarbeiten in einer Eis 
garrenfabrit, wo fie mit leichtfinnigen jungen Männern 
Umgang pflegte, berboten worden war ; bie Mutter iſt 
rn erfrantt, die junge Giftmifcherin ver · 

aftet. — 


Taged:Chronit 
‚ P Rüruberg, 31. Märy, Verwichene Racht wurde 
ein unbewohntes Obfihäuschen vor dem Kpallerihor mit 
Trembem Schlüffel aufgefperrt und dataus mehrere Bere 
taufsartitel entwendet; und biefen Nadmittag wurde 
auf ber Hallermiefe von 2 Molipeifolbaten ein fon 
einige Male wegen Diebſtahls beftchfter hiefiger Nagel- 


ihrer machen ! 








ſchmieda ſohn en arbeitgloſen Herumtrelbent ange 
halten und zur Volijei geführt. Dort ergab ſich, deß 
er ber Thater gemwefen und noch einige der geflohlenen 
Waaten bei fid tung. 

cr Rürnberg, 31. März, Im vergangener Nadht 
gegen 4 Uhr wurde in ber Tuder’jgen Brauerei 
dahier eingebroden. Die Diebe waren mitielft gmweier 
m chundener Leitern durch daB Fenſter in das 
im erſten Stode liegende Comptoir eingebrmngen, hatten 
mit Hilfe von Bred- und Gtemmeilen und Bohrern 
die Kaſſa erbrochen und bereils 2000 fl. in Silber, 
Gold und Papieren am fi genommen, als fie von 
dem im Haufe mwohnenden Perfonale gemittert, und — 
troß des von bem einen der Diebe gemachten Flucht ⸗ 
verſuchs gepadt und ber Herbeieilenden Poligei übergeben 
wurden, nicht ohne zubor, namentlich im Folge gelei- 
ſtelen Widerſtande — weidlich durchgewallt worden 
zu fein, eime Proztdat, bei welchet ber eine 
der Diebe die Golbftüde mieder won ſich gab, 
die et bei'm Hetablaſſen an einem Giride (bie 
zum Einfteigen gebrauchte Leiter hatten bie Gaumer mit 
Hilfe biefes Gtrids vorſichtig glei; wieber umgelegt) in 
ben Mund genommen hatte. Ber eine der derhafteten 

ift der Maurergeſelle Riedel von Schopf · 
loch, ber als ehemaliger hiefiger Bierwirih fein Bier 
aß ber Eucher’fchen Browerei bejog umb daher mit ben 
Rafjalotaiitäten wohl verirant fein fomnte, ein Menſch, 
ber — wie wir erfahren — bereits früher Belanmte 
ſchaft mit dem Zuchthaufe gemadt Hat; fein Begleiter 
der Glaſet Joh. Alllofer von nr j 

& Rürnderg, 31, Mär. (Ein Künflerjubiläum.) 
* waren es funfzig Jahre, ſeildem ber bereits 43 
hre unferem Stadimeater ununterbrochen angehörende 
Franz Eduard Hpyfel zam erſten Mal bie 
lühne betrat umd zwar zu Gray als Montignh“ im 
der Oper „Sargino* von Petr. Diefer Ehreniag des 
waderen Veteranen, ber auch ſchon feit langen Jahren 
umfer Milbürger ift, wurbe bon ben Mitgliebern ber 
hiefigen Bühne in entſprechend würdiger Beife nefriert, 
und aud das Publikum nohm einen ben Jubtlar Hodh« 
ehrenden Antheil daran. Nachdem geftern Abend dor 
ber Wohnung des Gefeierten eine Serenade dom dem 
Gefangverein „Sängerluft” Autigefunden Hatte, wurde 
er heute Morgen von einer Mafinde bei ganzem 
Eheaterordeflerd, unter gefälligfter Mitwirtung ber 
Herren Ewald, Frey und Hartınann,, ſowle ber Herren 
des Ehors, überrofdt, hierauf bon Herren Direktor Red 
im Wagen abgeholt und in Begleitung feiner älteften 
Kollegen mach dem Theater geführt, auf deſſen, im ſeht 
finnöger Weife feftfih beforirter und beleudhteter Bühne 
das gefammte Perfonol der Oper und des Schaufpiels 
fich derfammelt Hatte, umd ein breifacher Tuſch des 
Drdefters ihn empfing. Hert Direltor Red eröffnete 
den feierlichen At mit einer Anſpracht, in welchet er 
des Tangjährigen künftlerifen Streben bet Yubilars 
ehrenb gedachte und beſonders darauf Hinmwies, wie 
vollen Äuſpruch aud der dnrftellende Rünfller, bem ts 
vergonnt war, durch fo lange Zeit im Dienſt der 
Muſen zu wirfen, auf bie allgemeine Anerlennung 
und Ehrung au maden beredhtigt fei. Die Worte bei 
Rebners mochten auf die Berfammlung und das zahl- 
reich anweſende Publikum tiefem Einbrud und ſprachen 
za Mer Herzen. Hierauf überreichte Here Zimandty 
mit glästwünfgenden Morten dem Jubilar als (Ehren 
gabe fümmtliher Bühnenmitgliedereinepradt» 
doll gearbeitete goldene Dofe unb Hert Oberreffigrur 
Brand reihte hieran eine poetiſche Widmung, bie ben 
Bunſch im fi floh, dab dem Jubilar,) ber fo lang 
und freu im Dienft der beiteren Dufe gemirft Kat, 
diefe auch dem Abend feines Lebens heiter und noch 
reich an Freuden für im geflalten möge. Bon Seite 
mehrerer Fteunde aus ber Bürgerjcaft wurde Herrn 
Hyfel eim pradtvolles Photograpbienlbum überreicht, 
das am der Stelle der Photographieen Banknoten ent- 
hielt. Der Gefeierte damtte mit herzlichen Worten fir 
bie ihm gebradten Opationen und Ehremgaben und 
fpra den Wunſch aus, daß «5 Ihm vergonnt fein 
möge, feinen Kollegen unb Disbürgern biefen ſchwachen 
Dank zu beigätigen, — Die zum Benefiz bes Jubitars 
heute flattgefumbene Borfiellung von Saleich's „Würger 
und Yunter*, in welder Herr Hoffcaufpieler Lang aus 
Gefalligkelt für feinen alten Fteund in der Rolle des 
Freihetrn von Rineder gaftirte, und bie fon geftern 
zu gieichem Zwede im Fütth gegeben wurde, erzielte 
ein überfülltet Haus und wurde mit ſtütmiſchem Beifall 
aufgenommen, ber zumädit dem hochverehrten Gaft und 
bem Jubilar in der Rolle des Schlaffaubenträmers 
Adleitner, aber auch ſammilichen Mitwirkenden galt, 
unter denen wir inäbefondere nod Frin. Schönden als 
Walpurg d. Rineder nennen. — Rad) der Vorftelung 
verfammelten fi bie Rollegen und fonftigen freunde 
de& Gefeierten aus ben Rreilen ber Bürgerſchaft im 
Gaſthaus zum Deutſchen Hof zu einem einfachen Mahl 
und gefelliger Unterhaltung. 

Unshah, 30. März Der verheiratgete Maurer 
geſellt Komad Boppelt Hat ſich heute Nadmittag in 
feiner Wohnung durch Erhängen entleibt. (dr. 3.) 

$ Würzburg, 31. Mir, Geflern Abende 9 Uhr 
deranftalteten bie Hiefigen Shubmadergefellen im 
bayrifchen afbganfe eine Berfammlung. Es erſchlenen 
ehren 20 Perfonen. Nachdem ein Geſelle dat Wort 
ergriffen und biebei ausbrüdlich betomt hatte, daß der 
anweſende Patizeitommifjär überflüffig erſcheine, wurde 
ton 9 m das Wereinsgefeh befammt gegeben. 
Die Berfammmlung, weile jebenfalß eine Lohnerhohung 
Seitens ihrer Meiſter begmeden mollte, ging hierauf 
wegen der geringen Zahl ber Theiimehmenden, ſowie 
wegen der Anweſenheit eines Polizeibeamten, ber ihre 
Agitafiomen flörte, unverrichtetet Dinge auseinander, 

Beförbert : Der Säullehrer an ber Rnabenmittele 
Hafie der Roßlerſchen Fteiſchuſe, 3. Walther zu 
Nürnberg, als prot. Schuſſehret an der Mäbchen-Dber- 
Maffe ber Ralhhaus · Freiſchule allda; der Echullehrer 
an der Mäbchenlinterkiaffe IT, ber Lodel ·Wirih ſchen 


Säule, 2. Herbft zu Rürnberg, zum Schullehret an 
ber Unmterflaffe Mbih, I. der hoderen Töchterfhule zu 
Nürnberg; der Schulbetrw. I. G. Riedel zu Woes⸗ 
heim alt prof, find, Schulprovifor albe; der Schul 
Ihrer W. Stöhr zu Gailman als prot. Schullehret 
und Kirchendiener zu Schruerheim, und der Schulprov. 
C. Bachmann zu Oberhrumöden ald ptrot. Schule 
Iegrer zu Hohenſtein. 


Lolkawirthſchaft, Haudel u. Nerrehr. 
“ Rarlsrupe, Al. März, Nachm. Wei der heute 
Rattgefundenen Prämienziehnng der babifden 
35 fl.r2eofe fielen auf folgende Looſe die beigefegten 
Gewinne: Nr. 62,366 fl. 40,000; Rr. 332,748 
fl. 10,000; Rr. 5200 fl. 4000; die Nummern 85,630, - 
117,048, 332,747, 59,308, 266,606 gewannen je 
fl. 2000; bie Nummern 67,596, 280,526, 374,807, 
68,808, 381,741, 180,048, 975,877, 157,474, 
230,512, 5,188, 234,177, 302,962 gewannen ie 
fl. 1000, 
— — —— Eur — 


Telegraphische Depeschen. 
Cädbratiärd Merrejpanden- Burcan. 

* Minden, 31. Mär, Durch Beurlaubung bon 
einem Drititheil des Präfengftandes der Infanterie mit 
Heutige ift Tehterer bon 90 auf 60 Mann per Nom · 
pagnie redagirt worden. 

* Berlin, 31. Mir, Die „Provinzialr Korres 
fponteng* belämpft bie vom ben Ratioralliberalen ge⸗ 
forderten Umgejtaltungen ber Bumbesverfoflung, welche 
die Stelfimg ber einpelmem Staaten unter das berfajs 
fungsmäßige Maß herabdrüden · würden. Die Regie: 
rung fiehe auf dem Boden ber Verfoffung , fie wolle 
micgt ihre Befagniffe flärten, fondern nur die Sundis - 
interefien fördern; —* pn Regierung dem 
Neichttage kin 3 ni pa machen. 

bien, 31. Min, Die Generalverfammlung 
der Mltionäre der Krebitanftalt nahm bie Bertbeilung 
der Ackdididende vom fedhägehn Gulden und dem Yntuag 
an, womit ber Vermaltungsrath ermächtigt wird, alles 
Erforderliche zu beramlafien, um bie vom 1. Juli 1869 
Gefchloffme Kapitalsreburirung auf vierzig DMikiomen 
im Nücyahlungsiege von vierzig per Altie bunchjufügten. 

* Boris, 31. Mär,*) Der „Monitenr Daloz“, 
die Gerüchte bezüglich der jüngften Dinifterrathebe[lüffe 
erwähnend, fngt:- Die frangdfiiche Regierung beſchloß. 
überall, wo fit) bie Gelegenhen bietet, im üriedendfinne zu 
wirken, zur Beachtung zu empfehlen, rudſichnich Preußens 
fh jeder Hetausſorderung zu enthalten und bie offie 
ziöfen preußifden Angriffe unbeantwortet zu Laffen. Der 
„Sauloig“ meldet: Megne wurde zum Scnattpräfl- 
denten, Quitth zum Spinangminifler exrnaunß. 

“Maris, 31. März, (Mgence Havas.) Es if richtig, 
bei die auf # Monate Beurlaubten zu iheen Korps 
einberufen worden Find, weit ihe Urlaub am 31. Deürz 
abgelaufen ift, aber ein Bemeis dafür, daß bie Ein, 
Berufung feinen friegerigen Gharalter bat, litgt ba« 
rin, bo ber Ariepsminifter kürgtich 30,000 Mann 
des zweiten. Tells det Sontingenis in ihre Heimaih 
entlaffen Bat. — Has gefeßgehenden Rörper ſagle heute 
der Stantäminifter Roaher in Entgegnung der Reden 
won Rob und Bermarb Betreffs ber Unterhandlurngen 
wit Pelgien: e8 werde feine Zarifreform ohne bare 
gängige geiaue Prüfung ber einschlägigen Verhaltniſſe 
Hattfinden. 

** Breüfjel, 31. Mär, Der Domönen-Direltor 
Dam ber Reft zeigt heute, der Miniſtet Froͤre DOrban 
erft morgen nad Paris ab, 

* Madrid, 30. Mär, Tie Gortes genehmigten 
dns Anleihegeſeh mit 168 gegen 49 Stimmen, wade 
dem Marfhal Errtano ben Ernft ber Situation ber 
tont amd auf die Mögligleit einer catliſtiſchen oder 
vepublifanifeen Bewegung hingewirſen hatte. — Die 
Grundjlige des heute eingebradhten Berfoftungscntwurfes 
find: Unverleplid;keit des Haubtechts, Freiheit ber Per⸗ 
fon, der Peefe, der Aſſoclallon, Verantwortlichleit der 
Surftiondre, allgemeines Stimmrecht, Auſtechthaltung 
des fathoriicen Rultus, Erhaltung des latholiſchen Rle« 
us bon Siaalswegen, freie Weligiontübung anderer 
Kulte, künftige Reglerungsform fol bie erblide Mo« 
nardhle fein, die Ermenerung der Cortes alle drei, jene 
des Senates ale 12 Fahre fattfinden, bie Minifter 
follen verantwortiich fein, 

* Aihen, 29. Mär, Die Kammet it heute aufe 
gelöst, bie Neuwahlen find auf 16. Mal ausgeirieben, - 
die Einberufung ber neuen Kammer fol am 5. Juni 
erfofgen. ie Geſandten und Konſuln geben nad) ber 
Antunſt Rangabe'sa auf ihre Poften ab. 

Telegr. Bureon für Hitiel-, Hell» ut Gübbeaiihland. 

u Paris, 81. Mär. Im gefehgebenden Hörper 
kamen die Mifbräuche bei den Wahlen zur Sprache. 
Rouhet behauptet, biefelben jeien vereingelte Thaſſachen. 

Paris, 31. Mär, Die „Batrie* jagt, die 
belaiſche Geſellſchaft Grande central beige vermerfe 
dad Vrojelt ber Uebernahme ihrer Linien durch eine 
preußlice Geſellichaft. Die „Patrie” glaubt, im 
Widerſpruch mit deutlichen Blättern, daß bie belgiſcht 
Geſellſchaft auf ihrem Widerſpruch dehartt. — Der 
„Konflituionnel* ermährt dab Gerücht bon einem 
Siritte Preußens bei den Südſtaaten, wonach dasjelbe 
ben Rüdtritt nom feinen Dlilitärcftonventionen verlangt, 
um feine Steeilfräfte im Ariegsfal an der Mainlinie 
concentriren zu lonnen. 

N Wafbington, 30, März. (Nabellelegramm aus 
„Reufers Office“.) Rad Repräjentantenhaus beſieht 
auf Der Merwerfung, der Senat auf der Durdführung 
der Mobifitation der Umtabefegurgsafte, Die Arge 
— warb einem gewaiſchten Kenferenzlomité übere 
wieſen. 








NBVWlederholi. 
Derantaortlicher Rebakteur: Baptift Canter. 





Verlobungs- Anzeige. 
er. 


Konrad Schmidt, 
Nürnberg, den 30. Märy 1869, 
elide a. udung. 


geb. Stüber. 

Nürnberg, ben 29, Märy 1869, 
heliche Derbindung. 

Gottlich, Sirelin, 

Sabina Eirelin, 


berwittwele Säberlein. 
Nürnberg, den 28, März. 


Statt bejonderer Meldung 
empfehlen ih als ey 
—— 
geborme Bachmann. 
Nürnberg, den 30. Mär) 1869. 
Eheliche Verbindung, 
Julius Moaler, 
Emilie Mosler, geb, Mayer. 
Nürnberg, den 28. März 1969. 
dab meine lebe 9 MR the, ab. 
‚ rgarethe, 
83 Abend vn einem ARäbeen glüd- 
Ti, entbunden. 


Lauf. 









rauer-Anzeige. 
* Deeiluehmenden Verwandten und Freunden brin⸗ 
gen wir biemit — und zınar nur auf diefem Wege 
— die fhmerzliche Rachricht, bafı heute Nachmittag 
14 Uhr unfer immigfegeliebted Töcterlein, 
Margaretha, 

im dem Altet von 10 Monaten, nach aut ir 
en on einem Yungencatarch, ſanft verfchte: 


Nürnberg, den X. Mär; 1869 
s Die tiefbetelibten Elterw ; 
Jean Groih. 
elena Groid, neh. Knllenftörfer, N 
Die Beer‘ igun Anbei Donnerstag den 1. April 
Radmittnge } ße vom Seihenhaufe aus auf dem N 
Rohustirähei ftatt. 



























Trauer Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und De 
en bringen wir die traurige Nadridt, dak es 

—* bat, unſer liebes Söhnden, Enle chen 


Julius Karl, 
in dem zarten Alter von 3 Wochen im ftin himms 
laſches Hei) abzurufen. 

Rürmberg, Freiburg i, rg. und Roih, 
dem u. März 1859, 
Um fllle Teilnahme bitten 
die teamernden Eltern: 
Aug. Mayer, 
Marie Mayer, geb. Scemann 


und 


N 
















TH. 
Trouer-Anzeige. 

Bott der Allmächtige Hat mach feinen unerforie 
lihen Ratkihlufte unfer einziges, innigfigelichtes 
Söhnden 


Balentin 
in bem zarten Alter von 1 Boden in ein befieres 
Ienkeitd abgerufen; er farb Dindtaa Trüb Halb 
4 Uhr an einem Etidileh Z 

Died verehrien Verwandten und Freunden zur 
Kenntnibnahme, 
Boftenhof, 8 Mr —3 — 
torg Ruh, Wirthihaltähefiger 
{ Babette Aub. a4 
Die Verrbigung findet Donnerätag den 1. Auril 
auf dem ©, Keombardstirhof ftatt 


\ 
\ 


N 






anfjagumg. 


Unfern berplichften innigften Dank allen Verwandten, | 
Freunden, Betannten und der Heben Rachtarſchaft für | 
die jo ehrembole Theilnahme bei der Beerdigung, Towie | 


ben Herren Fleihner und Kollegen füe die ehrende 
Grabmufit und auch den Herren Sängern für ihren 
erhabenen Grabgefang wniered lieben teuren Hatten, 
Vaters, Schwirgervaters, Grofpaters, Schwagers, On» 
lels und Pathen, 

Herrn Johann Hud, Doſenfabtitant. 

Wolle unfer lieber Gott Sie Me vor fold trau- 
tigen Greigniffen bewahren, uns aber die Gelegenheit 
geben, bei freubigen Ereigniffen unfern Danf beweijen 
ju lönnen. 

Nürsberg, den 30. März 1869, 

Die tieftcauernden Hinterbliebenen. 


Daut, 


Bür die erende und innige Theilnahme während | 


der Krankheit, fowie bei der Beerdigung unſers lieben, 
Iheuren Bruderd und Pilegeiohnes, Dei 
Seen Karl Pilmann, 
Handlumgelommis, 
flatten wir hiemit allen Berwandten und freunden im 
Nürnberg und Flürih, ebenfo den Seren Offizieren 
und einjährigen Freimilligen umferm berglichften Dant 


ab und empfehlen den theuern Entſchlaſenen einem Tier 
| 


bevollen Andenken, 
Nürnberg, ben 30. März 1869, 
Die traernben Hinterblichenen, 
Dauf, 
Herzlichen Danf allen Tieben Verwandten und Freun · 
dem, welche bei ber Beerdigung unferes unvergeßlichen 


Rinbes & 
fo imnige Theilnahme bez —* 
nrig Schleume, 


te Schlemme, geb, Krauß. 


” 


| bereitömitgeiheitthaben, erfüllen wir zugleich die Pflicht, bem 
\ Hrn. Pfarrer Reumann, jowie dent Herta Doktor Oberreder 


: | 














Preis 
35 Kir. per Roos 


Wir bethren ums die Böftiche 


Herten zu richten, 


Ulmer Münsterbau - Lotterie, :& 


i :Geiwinnen von fl. 20,080, fl. 10,009, 11.5000, fl. 1000, 
m. 00, 11.250 bi 5. ; 
Anzeige zu machen, daß nur madjflehende bier Hetren als Haupt- 
Agenten für ben Berfauf in Bayern vom und aufgeftelit find: 
er Albert Roesl in München, 
tt Theodor Mühlschle 
erren Bieber & Comp. in 
erten Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


liesslich x 
* rn Perg tee ie und alle Aufträge nur am dieſ ⸗ 


Die General:Agenten in Ulm: 
Hermann Klemm — Thomas Koelle. 






reis 
. per Roos 









el in Augsburg, 
ürnberg, 







enten fir die Pfalz. 








„dell Ineessanl „li, 2 danpweseı' 


Dam an nutzten Yarifer Salon-Kiefenwagen if Heute umd 





Dantk. 
Hür bie innige Theilnahme bei der Beerdigung 
unſeres Jieben verflorbenen Gatten und Schwagert, dei 
Heren Leonhard Fuchs, Steinhauergefelle dahier, Ratten 
tie allen unfern verehrten Andetwandten, (freunden 
und Bekannten, befondert abır bem Herrn Botſtand 
ber Geſelſchaft Walbireunde für die erhedende Brabrede, 
fotwie den verehrligen Mitgliedern der Waldfreunde, 
dor allem aber dem fänmmilichen verehrlichen Feuerwehr⸗ 
Mannſchaften für ihre zahlreiche Leigenbegleitung, ganz 
deſonders aber feinen Herren Kollegen, die Äh zur 
Grabe trugen, unfern tiefgefühlteften Dant ab umb 
bitten um ihr ferneres Mohhoolen, 
Die trauernde Witimwe: 
Marie Fudıs, 
und die übrigen Sinterbfichenen. 
aufjagung. 
Nachdem wir den für uns unerjeplichen Verluſt unfees | 
Tochterchene bereits auswärtigen Verwandien und freunden 


und Herrn Doktor Reichold und dann der ſänmmtlichen 
Bürgeriaft von Lauf, die in fo wohltfuenber Weife 
igre Theilnahme an unferm Verluſte tundgegeben haben, 
unfeen tiefgefühlteften Dank andurch öffentlich auszu⸗ 
ſprechten. 
Lauf, den 30, März 1869, 
Jehaun W. Grauf, Mertmeifter, wit SFamilie, 
und zugleich im Namen der Bervanbticdhaft. 
Danffagung. : | 
Wür bie große Theilnahme bei der Beerdigung 
meiner Innigfigrfiehten Battim, 
Grau Käthe Neufher, geb. Barth, 
foge ich verehrten Wertwandten, Fteunden und Belann- 
ten dem inmigflen Dant. 
Nürnberg, den 30, März 1869. 





W. Reutber. 


Würnberger allgemeiner Aronfen: 


unterftügungsverein. i 
Sonntag, den 4. April, Nagmittags vom 1 bie 


2 Uhe Mowatsrehmung, dann von 2 bis 3 Uht, jowie | 





Montag, der 5. d#., Adends don 8 bis 9 Ihe Huf 
nahme newer Mitalieder im Sachſiſchen Hofe. ’ 
Dee Borftand, 
Zebewohl! 

Bei unferer Mbreife nad Cadoljbutg Jagen mir 
unfern werthen freunden und Betannten, ſowle unferer 
verebrlichen Nachbarſchaft, ein Herzfiches Lebewohl! 

Nürnberg, 31. März 1869, 

I. D. Burd mit Familie. 
Intheim (Tcgelgafle). 

WEB Donnerstag Meheliuppe mebft Berfanbibier. 

\ Freumdliggft ladet ein Wolf. 


— Bei Thaler am Heumarkt it morgen Donnerstag 


Mepelicppe, 

Mögeldert. 
RESTAURATION 
HOTEL GARNI. 

Fonnerstag den 1. April Mehelſupbe. 
28 I, April ijt an cimen joliden Heren ein möbs 
Tirte® Zimmer zu vermicihen. 


Am 1. Beiertag früh großen. 9 nun 10 Ude 
wurde eine fhwarge mit Perlen und Blonde befehte | 





Säieife verloren, um deren Rürgabt dringend gebeten wird. | 
yum fofortigen Eintritt im eim Hotel 
1. Range ein Lehrling von Yampenehimem M " 








) Wie wäre es nun, wenn 













Von einer ordentlichen HFamifie, welche acht bis 
neumtmifendb Gulden befigt, werden auf ein 
2—300 fl. gu 5 Progent zu entnehmen gefwt, 
Adreſſen in der Exp. d. BI. gu Hinterleger. 
















(Gin Borfdilag nänger.) Gomalı 
unjern jehnalen Trotteird, als aud auf umfern Beome 
naben auf legtern namentlich an ben zu Spazirgängen befon: 
ders einladenden Frühlingätenen\mirb bad notämenbig mer 
bende Nusmeishen ber in entgegengeiehter Midbtuna fidh 
bemegenden Periomen oft aeradezu zur Unanmehnmelicteit 
Bern ıft 68 4. ©. mit ſchon pallirt, bafı er einem 
Entgegent mmenben ausweichend bei dem nleichen Be: 
ſtreben feines Vin-ä-ris fi Demfelben bald reits, halb 
lints jmwri, biö dreimal negenüber fah, che er feine Bros 
menade über feine Sprünge und Gegeniprünge lähelnd 
und von Andern belädelt weiter fortiehen kommte ? — 
um bem abzubelfen — Jeder 
ſich gewohnte, nur nad Aechta audyumrichen, wie biet 
nicht alleim bei Fahrgelegenheiten allgemeine Eitte, lonpern 
an mantben Orten, 3. ®. auf der Eibbrellde in Dredben, 
ber Mosdaubride in Brag sc. nuc für Fusgänger längft 
geboten it! ine folde wöhmung miürde vor Allem 
and dem Verkehr bei Wnläflen, dir einen Maflenandrang 
bes Publikuma im Geiolar babe, fehr zıt fiatten Lommen, 

Um 2. DOfterfeiertag wirde in Maiah ein rothe 
karrirtes feibenes Taſchentuch verloren, Der reblice 
Finder wolle foldes gegen 3 fl, Belohnung gurüde 
bringen in Ne, 85 Tafelhof. 


Das 
Bayreuther Tagblatt 
son. anoc. Wberfränkifche Volkszeitung sooo. Au 
erfpeiut feit dem Jahre 1656, und feit ‚wel 
Jabren in großem Quartformat zu dem fehe bil- 
ligen Abonnements Preiie von 30 fr. am Plahe 
und 38 fr. dierteljährlich durch die igl. Bolt 
bezogen. 

Außer einer politischen Tagesfchat und unter 
baltendem und beichrendbem Feuilleton, werbei .e& 
feine befonbere Kufmerfiamteit ben Rofalinterefien 
ya und if dei feinem billigen Abonnenents«Preife 
dad berbreitetfte Organ in Oberfranfen. 

Basfelbe eriheint täglich in 3000 Auflage 
unb find daher Inferate, welcht billigft berecinet 
twerben, im Tagblatt beſouders mirkjant, 

Bayreuth, im März 1869. 

Die Verlagtbuchhandlung Karl Giehel. 


Gin 





































großts Gartenanmeien vor dem 
Lauſerthor mit einem ftündlichen Waſſerbezug 


| von 8 Gimern iſt zu verkaufen. Füll 8 
| 405 yarterre 
Stadttheater in 
Donnersiag, den 1. April. 5. Borftellung 


im 12, Abonnement. 

Die sehöne Galathe. 
Komifch-mutbologifche Oper in 1 Akt von Poln 
Henrion. Mufif von Tr. v. Suppe, Borber: 

Leiehie Kavallerie. 
ei Tan J 2 em * 

arl Coſta. uſik von Fr. db. R 

„Balathe” „Bilma“ Emilie Schröbe 
vom Aktientbeater in Münden. 
Dpyerapreilie 


Nadhtrag. 
u nike, —— 
t. eußel D € amt 
* er eine Bierbedde (vom Pferbe oeſtobl 
te. Se 











XXXVL Jahtgang. 


Zrr Brünt, Rurier 
erköbeint täglich, 
Lierteljährt, Mreis 

t ang Bayern 

' 1,44 Ir, URe fall, 

Pokäınier nehmen 
Behellungen an. 


Nürnberg, 1. April 1869, 





Zaged:Chromit. 

5 Münden, 80. Mir, Die Nadriät bes 
Sudd. Telegr,“, daß bie — h die · 
ſein Jahre dahier mun bad flattfindem werde iſt rich⸗ 
fig, und wird die Mndfertigung des besfafifigen fönigl, 
Befehls Heute erwartet, Aus der Luft gegriffen if 
dagegen das Gerücht, meldes bie puerſt beabfichtigte 
Berjgiebung auf das nädfte Jahr mit Ric, Wagnet 
infoferme in Verbindung bringt, al behauptet wirb, 
die Runftausfielung habe ben im Glatpaiafte abzuhal« 
ienden Proben der neuen Wagner'ichen Oper „heine 
gold” meiden ſollen. Es war meber eine Abhaltung 
dieſer Proben im Glaspalaſte beabfihtigt, noch ein 
Bedürfnif dazu vorhanden. Ebenſo wenig ift ein wahr 
v8 Wort an bem meiteren Gerüchte, daß ber Umbau 
ber Hofihtater-Bühne durch die genannte Oper, mit 
berem erſtet Aufführung indefien das Sofikenter nad 
Renovation ber Bühme wieder eröffnet werden fol, 
veranlaßt fei. Um etwaigen Mißbentungen von vorne 
herein ya begegnen, kaüpfe ich am dieſe meine Mitthed⸗ 
lungen die Bemerkung, dafı ich nicht zu den Anhängern 
Mogmers zähle, vwieimehr michte meniger als darüber 
erbaut bin, daß der einflige rothe Demotrat jept bie 
ihm vortheilhafle Richtung bet Kunftſinns eines fumgen 
Monarchen, beffen ideale Schwärmerei unb deflen is 
berafität im ausgiebigſien Make auszubenten weiß, um 
ſelbſi fürſilich leben zu lonnen. — Frau Diez wird 
nun bei in Mivität bleiben, nachdem ber Rünig bem 
Bitten bee Rünftlerin, deren Erfüllung bie Voraus- 
fegumg hitzu bildele, emtfpredien und zugleich feine 
mohlgefätige Anerfenmung ihrer vieljährigen und aus« 
greichneten Zeiftungen mit bem Wunfde ausgeſprochen 
bat, daß Frau Diez unferer Hofbühne noch recht lange 
erhalten bleiben möge, 

5 Münden, 30. Mär. Die beulige ziweite 
Berfammlung von Ultionären des Bolt 
theaters und fonfigen Imterefienten genehmigte eine 
iht bom dem bete, Comit6 vorgelegte und er eine 
Deputation zu überreichende Vorfielung an den Rönig, 
worin biefer gebeten wird, nicht mur die Werloofung 
bes Atnentheaterz nach einem mod vorzulegenden Plane 
ju Beteiligen, ſondern au, da die Berloofung laum 
zur Berwitklichung kommen dürfte, mern nicht bie über 
das Inftitut verhängte promiforikhe Sant wieder aufe 
gehoben wird, und ba die Mittel diezu auf andere 
Weiſe nicht aufjubringen find, bie zu biefem Iwecke 


nötgige Summe von 25,000 fl. als ein aus ben Er« | 


trägniffen der Verloofung beimgugaplendes Darlehen zu 
gewähren. In den Motiven ift darauf hingewieſen, 
daß der Gedanke, an Stelle zweier, einem Dorfe wichr 
als einer Stabt von dem Range und ber Bedeulung 
Münden: Ehre machenden Theaterbuden ein größeres 
Theater zu bauen, dat ben Anfpräden ber Memzeit for 
wie dem dur die Munifizenz der bayı. Rüönige ger 
igaffenen Chatallet Mündgens als Sunfjtabt, bie ihren 
Gleigen in ben beuifchen Banden fuche, mehr entiprer 
en würde, allfeitig ferubig begrükt worden fei, und 
daß es ſich bei ber erbeienen Verloofung u. A. darum 
Handie, dak von dieſem Gife der Kunſt und Willen 
jchaft die Schmach abgewendet werbe, dab auf eine 
jelhe Weiſe innerhalb ihrer Mauern ein Infitut mie 
dag Atienteater zu Grunde gehe, das ber Siabt nicht 
nur als Zierde, ſondern auch als VBilbungsflätte biene. 
— Ar bein nächſten, am 7. April ftatifindenden Abon« 
nementlongert ber SHoltapelle wird auch der aus feinem 
früheren Hierfein ol® Violindirtues nod in gutem An 
denten fiehende bermalige Kongertmeißter Lauterbach von 
Dresden mitwirken, 


Boltöwirthihaft, Handel u Berfchr. 

” Das Märzseit der Zeitfchrift bes landwirth 
ſchaftlichen PVereins in Bayern enthält folgende 
Nachtr ichten aus ben Kreifen: Der Monat Februar 
zeidjnete fich durch feine überaus milde Temperatur aus, 
fo bak jelöft in den gebiegigten Lagen fein Schmee fiel, 
In ber Pfalz blühten am 7. Februar bee Geidelbaft, 
am 10. die Weite, am 14. ſah man bereits Schmener ⸗ 
finge und im fogenannien Scloßgarten Ra rau 
bollanden ſtunden am 20, Februar die Mandelbäumt 
in voller Blülhe. Auch bie Anodpen der Obfibäume 
waren Taf alienihalben ſtarl angeſchwollen. Als bee 
fonbere Erfgeinung iſt ein heftiges Gewitter am 9, geb. 
zu werzeichnen. In Albisheim bei Kirchheimbollanden 
ſqhlug der Blig in einen Stall und mar das Gewittet 
von Gchlofien begleitet. Ein orfanäßnliger Sturm 
wülhete dom 12. auf ben 13. Februat in ber Ober 
pfaig, Ober» unb Unterfeanden, der großen Sqaden an- 
richtete. Bei Waikmain war berfelbe vom einigen hef- 
tigen Erdſtohen begleitet, bie 2 bis 3 Selunden lang 
verjpürt wurden. Modſchledel und Wunfendorf 
waren biele Stöße jo heftig, bab Käufer wanften und 
die Leutt erſchreat aus ben Betten ſprangtu. Die Feld ⸗ 
arbeiten, welche mährenb bes Monals Februat in güns 
flogen Lagen in ber Hoffnung eines zeitigen Frähjahres 
bereits hatten, muften in folge des einge 
teetemen großen Scmerfalles und ber beftigen Stürme 
iieber ruhen. Die Soaten haben noch nicht gelitten. 
Der Biehhandel wirb wieder lebhafter und fichen die 
Preife ho; in der Pfalz ift derjelbe Befonders lebhaft 
nach dem Niederrhein und in Franken mad dem Ror- 
den, Auf dem Bichmarfte in Sqheinfeld am 1, Fibt. 


(weites Blatt) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Alittelfränkifche Jeitung. AWürnberger Kuritr.) 


haben badiſche Viehhanbdler viel auf Frampdfiiche Rede 
mung gekauft. Schweine ſehr themen. Zu Neumarkt 
in ber Oberpfalg toſtet das Paat Ferkl 10—12 fL, 
in Ribingen tonrben 6 Moden alte Spungfäweine zu 
18— 19 fi, das Paar verlauft. In der Gegend vom 
Beikmain if dat Stroh unmähig iheuer. Das Sof, 
ſechzig Bund, Kormftroh wird un 39 fl, verkauft und 
wurde is dem Meinen Dorfe Wunlendorf für mehr ala 
1000 fl. Stroh ſeit 3 Monaten verläuft. Im ef 
ollgiu geht ber Häfce« und Buttechanbel wieder flau; 
des Pfund Butter Tofiet 84 — 36 fr. Im ber Näße 
ber Stabt Eraumftein find in einem Umkreife von %/, 
Stunden 3 fogenannte Schiweizereien aufgetaudt; bad 
Pfund Butter wird bortfeibft 








! 


gehen und bamit Fütterumgsorrfade bei Rüben hatt 
bes theuren und feltenen Mepbludene ober Leinluchen ⸗ 
Butterd onzuflellen. Zu Neumarlt in ber Oberpfalj 


, wit günfigem 
in ber Pfalz wird berichtet, 
nad) Febenden Gewicht immer häufiger wird, 


Berantwortficer Mebafteur: Baptik Gantor, 





- Rımae 91. 


Inlerate finden 
Dar ſte u wirt 
amfit Berkreitung. 
In ſtrlarnogeẽ ihĩ 
per Pertzeile Für 
auſswatie 5, für 
Rürmberz Ih, 


Donnerstag: Iheodora, 






8. A. 2188. 


Vom 
Königlichen Landgerichte Lauf. 
Bekanntmachung. 
Allenfallſge Anjpriche an den Nachlaß des verleblen 
Vittualiendandlerb und Soldaten Georg Pfiſter von 


Edenhait find 
ben 16. Bremen, 
dahiet anpımelben und en witrigenfalls ſoiche 
dei zn der Rachlaßmafſt wicht berüdfichtiget 
auf, den 10. Mär) 1809, 
Rönigliches Landgtticht. 
Rreyer, 1. Ühr. Säaupert, t. U. 
Bekanntmachung. 
‚Der * aa ee an ber hie 
l. am 
unb bie ar —— —— * 3. Neil 
Freitag ben 2. u a 
Bo 118 Uhr, 


flatt.. Die Probearbeiten zur Aufnahıne in bie Anfalt 
find bis zum 31. März em der unterjerigten Stelle 


einzureichen, 
Nüruberg, den 16, Marz 1869, 
Das Direftorium der gl. Kunſtgewerbſchule. 
| A. 5. Areling, 
f tat. Direktor, 





Anzeigen. 


Ad Rr. 187, 
Zweite Ymangöuerkieigerun - 

e Im Auftrag dei fol, Stadtgerichts dahier verfteigere 
am 


Montag, ben 19, April curr,, 
ormittags 11 Uhr, 

auf meiner Mnisfanzlei — Krpelgafte 8 Ar. 732 — 
ler 

"> Unssehen HE-Rr. 1740 anıber Fürther Straße 
bahier, zum Auffiichen Hof genannt, im der Steuers 
gemeinde Goſtenhoſ Pi.-Rr. 382a x. beſtehend in 
0,34 Zagw. Wohnhaus mit Hofraum, 





0,05.  MWursgariem, 
047, umgarten, 
0,10, Meine Wohnhaus mit Waſchtüche und 


Stall, Warzgärtchen vor demfeiben und 


Hofraum, 
belaftet zum Staat mit 45 fr. 2 51. Gefälboben- 
yins aus 18 fl. 57%, fr. Kapital, ebenbahin mil 
6 fe. ülterem Ganbloßnebebengins aus 2 A, 30 fr. 
Kapital, branbverfihert mit 23,750 A., und nota- 
riell geichägt auf 22,500 F, 
öffentlich am den Meifibirtenben. 
Das Haus Ne. 174 if volfländig zum Betriebe 
der Gaſtwitihſchaft eingerichtet und bat ſowohl im erften 
\ als im zweiten Stod einen großen Saal, außerbem 
verſchiedene Wirihs umb Wohnzimmer, Küche mit Koch · 
einrichtung und Speiſe, derſchiedene Keller, worumter 
! inbefandere auch ein Eiäfeler, inter dem Kaufe if 
ein Wirth orten mit Sommerhäuthen und Pannp⸗ 
brunnen mebft jedsgchn feſtſtehenden Tiſchen und dazu 
gehörigen Boppelbänfen, Das Im Hofe beſindlicht 
' Heime Wohnhaus ift zur Böderei eingerichtet und ent« 
Hält Badfiube, Badofen, Mehllammer und BHolzermife, 
Huf dem Anweſen wurde bisher eine reale Gaflwirth⸗ 
Ihafisgereditjame, „zum ruffiſchen Hof“ genannt, auf« 
geilbt, welche indeh mit mit zum Verlaufe gelangt. 
Der Juſchlag erfolgt im biefem zweiten Strichs 
termine ohne Mudfiht auf ben Schägungspreis, 
Die Übrigen Strigäbebingungen werben im Ter« 
mine ſelbſt veröffentlicht, und fönnen die bezüglichen 
— bis dahin auf meiner Karulei eingefehen 
wer 


Dem Notar unbelannte Steigtrer haben ſich über 
Perſon und Zablungsfähigteit entfprechenb zu Iegifimiren. 
i Nürnberg, ben 19. Mär 1868, 

Der Königliche Notar 
Karl Meier. 


wangdBerfteigerung. 
Im gerichtlichen Auftrag verſteſgere ih 
Mittwoch, ben 5. Mai d. Je. 
Bormiitags 11 Uhr 
auf meinem Amtalocal dabier das Anweſen Haus L. 
419& in Nürnberg mit tenler Garküdemwirisfheft und 
Birrfchentgerechtigfeit „em weißen Therm*, bamn Forſt · 
tet; das Haus enthält unter Anderem einen ungewölbten 
Keller und eine gemölbte Gtallung. 

Die Taxe beiträgt 8500 fl. für Haus- und forfi« 
recht und 800 I. filr das Renfredit; don Erreidung 
der Gefammitage zu 9300 A. Dinge ber Zuſchlag ab; 
mir undelannte Gteigerer haben fih über Perfon und 
— 25 Gebrunr 1969 

e ar h 
Der ul. Notar: | 


Spegereibe 
laufen gefucht, 


Dem Andenten 
unfered lieben, nvergehlichen Freundes, 
fen Cari Pillmann, 
DandlungdssCommis, 
gewidrael von ſeinen Fteunden. 

Dies ſchͤne Band, ber Tob er cs zerrifien, 
Das und fo tren und innig ſteta verband, 
Mopl werden wir Dich fihmerzlih oft vermifien 
Den mir auch jeverzeit als Freund ertanıt, 
Vas find entjlohem ums für [höne Stumben, 
m Deiner NEh”, Du edle Seele, Du, 
rum haben mir ben tleiften Schmerz empfunden, 
Als man Did; ſtug yur Immgen, ewigen Ruß. 
So ftülh {den iſt Dein Erdenlauf gelgtefien, 
Unb aus Lebena wechſelvollein Bipiel, 
Du, ber mit regen Eifer unmerbrafen, 
Mur ftetd gerungen mad dem fdhönen Jiel 
Ob Deine Eltern beide längft geſtorben 
Das Did im Erlen ofnenis tief betrübt, 
ft Du bafılr Dir Freunde viel ermorben ; 
enn, wer Dich lannte bat Dich amdı ariieh. 


Doch wie wir Di von —7 — jept betlegen 
Und uns der Schmerz bie Bruft recht tief bewegt, 
Bleibt und ein Troſt, weil in ben Fronten Togem 
Ein ebled Herz Dich fiebend Sat gepilent; 
Mie eine Kutter and Sie Dir im Velden 
„Zur Seite ſiets, dis Dis jehliefft ruhig eim, 

rum fol @ie uns, wie Die in allen Seiten 
Ensichlafner Freund, au unsergehlich fein. 

A. B 


— 
Salon Schichtl, 
Mittag, den BI, Mär 
und während der Oflermefle: 
läglich zwei Im 


Hanptrorsiellangen 


In be Gebiett der modernen 
Selsn- Magie, Ilufon, 











Er Die Bring 
Aufden irre 


Grosse indische 


Menagerie 
J.E. Pianet 


aus Paris. 


Bröffnet don Morgens 9 bis Abends 10 Uhr. 
Diefe Sammlung lebender Thiere if die größte 
jegt in Europa gepeigt, 





*4 


grobe Hauntvorftellungen 


mit Dreffut ber Raubthiett. Um 7 Uhze zugleich auch 
Fütterung. 





Kauf ⸗Geſuch. 
Eine Eombitorei, verbunden zit Lebküchnerei und 
wird mit oder ohne Baus fofort zu 
Näheres unter bee Chiffte L. M. Rz, 40 
örgt bie €, d. BL 


foliben familie verden Handlungslchr« 


Bei einer 
Tinge in Roft und Bogis genommen. 









. ts- 
Knaben a . Unterrich 


on 
H. Frankenburger in Nürnberg. 
Das Sommerfemefler in meiner Anhalt‘ begimt 
Mottag den 5. April. Aufnahme finden Zöglinge vom 
6.—18, Pebendjahre, Projpelte werben gratis ver 
abfolgt. 3. FKrankenburger, 
Vorftand der Anflalt. 









Visiten- u. Adresskarten 
(System Robinet-Dubois A Paris,) 
auf weissem Carton fl. 1, 18 kr.\.# 
aufPariserBrillant-Cartond.1.45.|*2 
empfiehlt bei schnellster Bedienung 
Friedrich Schwemmer r., 
hintere Ledergasse 223. 


— Deiner verebeiiden Fımdfeaft Hier und 

Hiensit Die ergebene Wnngeige, daſß mein 

in des mid beitoffenen Vrandunglüdes 

feine Störung erleibet. Imbem ih daher für das mir 

„feither in fo reichen Mafe geſcheulle Vertrauen der» 

bindiiäfl danke, Bitte iM um bie (Fortbanez desfelben, 
und jeidme 


BR. # Heuschmann, 


. Mohr 
Bünferplah, vis-A-vin der E Sahon, empfiehlt 


xr. 
a) Bi folider Bedienung zu ker billigen 
Mufterkarten werden aud) nad auswärts abgegeben, 


folibefte Arbeil, meuefte 
fiiche unb beutjdhe Schnitte), 
tr, an 
(ie Duhend noch Siliger) © 
Motteler & 
Rorlöftrihe 8 104. 
ge nach außeoliet$ werben prompt effechuict, 


— 


4 





Damenhemnden, Hetrenhenden, Krgen, Man 
Chemiſelten, Kuaben · Madchen · und 
„ Herrenhembemeinfäge, leinene Ta 
Herenfoden, Unterbeinfleiber enrbft hit 
rößen und Zeiten zu ſeſten Preiſen 
Vrlenbach in Nürnberg 
an der Diujeumsbrüde, 


—* 





— 


Aſele, Shmudfedern , Strohgarnituren in großer 
Auwahl empfiehlt zu möglichkt billigen Peeifen 
Georg sener, Bindergaſſe. 


ie umd fehr gut gebolflerte Eopha find immer 
vorräfhig bei Lohe, Wärberficahe, 


Sigmund Heckscher, 


s& Wechsel-Beschäft. 
Alter Steinweg Wr, 42. Hamburg. 
Diseontirung von 
Wechseln. 


Darlehen anf Wechsel und 


Werthpapiere. 
eseptegegenlnterpfand 
Ein- und Verkanf sämmtlicher 

Sorten Staaiseflerien 


en ein per Mille, 


£ 
hne jegliche weltere Spesen. 





Karl Stürzenackar, faufergafe 790,% 


empfiehlt eine große Auswahl ı Britannin- 
Metaii-2.8 ein md Sporen. 
. 


‚Blum, rmeifter, 


Tehelgafie 690, 
enipfichft fein Lager von foliden Möbeln zu Außerfi 
billigen Preifen. 


Empfeblung. 


Bei beginnender Salfon erlaube mir mein reich und 


—— zu. empfeblen, 
mn d. 
De Be Due fo geftellt, daß ich ſelbſt mit ben 
nad) immer anbayernden Ausverkänfen tonkurriren famıt. 
Ebenfo ift dem fo belichten flärferen Papier Rede 
” getragen. 
le im — * Behr 
ondrofette gratis, 
———— für hier und 
Auch —* Fan, einige 
Larten - 
A. ww. Wwüst in 
Unfglittpiag Ne, 13, alte 


jeden Zimmertapelem eine 
auswärts liegen bereit, 


Kr. 150, 





auswärtige Tapeziere Mufler« 


Der unterzeichnete Agent der 










Anstalt zu lebhufter Betheiligung, 
Beispiele sind: 

Versicherten, beträgt im Alter 

: bon 25, 

die jährliche Prämie A. 17. 53. N. 





30, 









früher eintreten sollte, bezahlt werden, so stellt 
Die Dividende betrug lotztmal 15%/,. 


Gg. 










Ernst Meck 


in Nürnberg | 


Fabrik fenerfefter und Diches- 
fiherer Geldfaränhe, 


mehrfad; erprobt und verfeben mit den 
mewehten Werbeflerumgen, die ich auf ber 
Parifer Weltausftellung wahrnehmen tonnte. Elegante 
Schreibtifdhe, ſowie Sefreläre mit ſcuerſeſten Einfügen ; 
Ales in großer Auswahl und ya ben billigften Breifen, 


anke 


Mn» 

9 reelle 

pilk in dem berühmten Bude: Dr, Netau s Selbtt- 

peung; welches in G, Poenide'd Schulbud- 

in ig in TL.- Auflage erſchieuen und 

dort und in jeber Buchhandlung für 2 fl. zu befommen 
ift, in Rürnberg in allen Buhhandiüngen. 

Diefed Buch wurde ſelbſt von Regie 

rungen und Woblfahrtöbehörben als das 












Allgemeine Benten-Anstalt Stuttgart. 
Febensverſicherung mit Dividende - Genuß, 


Allgemeinen Renten-Anstalt zu Stuttgart 


empfiehlt diese auf dan solidesten Grundlagen errichtete, mit billigen Einlagesützen arbeitende 


Für ein versichertes Kapital son fl, 1000, zahlbar nach dem: Dodendes 


2.15. N. 
die einmalige Einlage 1. 333 — N. 375.30. fl. 422. 50. 1.175. — 1.533. 


Soll das Kapital von N, 1000 näch erreichtern 60. Jahre oder nach dem Tode, wenn er 


auf A. 22. 20. f. 27. 30. A. 3%. 59. ſl. 45. 98. 1.62. 26. 
Prosperte unentgeldlich bei 







3, 40, 45 Jahr 
35.%. fl. 30. 33.1. 3.3 


— —— 


sich die jährliche Prämie 


Dem Agenten: 


Friedrich Brunner, 
Hallplatz in Nürnberg, 


Maſchinen⸗ Goldleiken-, Spiegel- und 
Steinpappwaaren- Fabrik 
Lorenz Scheldig, Fürth, 
empfiehlt feine Fabrilate, als: 
Fein vergaldete, polirte and ladirie Waud⸗, 
Pfeilers, amins und EophasSpiegel; 
Garbinengallerien und NRofetten im allen Deifing; 
Bilder: und Photographierahmen; n 
Gold:, Politur und. weiß grunbirte Beiften und ° 
ovale Nahen, 


Bir Sirohhat-Dieid- und Walhaufelt 
von S. Frank, Winklerfirahe, alte Rr. 37, vis A vis 
dem Buttermarkt, 

enpkieht fi im Fagoniren, Waſchen und färben 
neueſten Muflern. Zugleich empfehle ih wein Das 
in Hewen Herren, Domen · und Kinderhätin, Blimen, 
Federn x. Softbe, billige und fämelle Bebienumng wird 
zugeficheet und bittet man um gütigen Zufprud. 


* 
> 


Wir empfehlen umfer ftets gut aflortirteß Lager von 





befte und reellfte auf biefem Gebiete 
anerkannt, 






Vulcan- Oel, 


neues amerkanifäed Mafhinenihmierdtl, ücht und 


unverfälfät, das befle und billige Maſchinendl, 
—— x I. Groſch, Bindergafie. 


Ueberſeeiſche Vögel. 

Reue Sendung der pradtvolliten Vögel, ala Rofella, 
Gorella, roſa Cacadu, Eardinäfe und Wellen Papageien 
find angelowmen bei 

oh. Gebhard, L Nr. 1488, 


Arten Meiner Bögel, erhalte ich nuchſier Tagt. 


Billige und prompte Beförderung vonAins- 
| wanderern nad) Amerika mitteift ber rühmlichft ber 
fannten Dampfigiffe des Norddentfehen Llohd in 
Bremen md zwar 
von Bremen nah Mew:Mort wöchentlich zweimal, 
Bremen Baltimore monatlih zweimal. 
Am 3, md 17. Jeden Monats regelmäßige 
ben ray = armen nah New⸗PYork, Balti« 
more, Rew-Orleand, Gaipeſton, Charleston :t, 
durch geoße Bremer Dreimafter. ; 
Auswanderer mit Päflen geniehen bon vichten⸗ 
jels ab halbe Fahrtare, nebſt 100 Pfd. TFreigepäd. 
Yede nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich und 
| zu Msfehlüfien von Urberfahrtsverträgen esıpfiehlt ſich 
' Dieconceffionicte Generalageniur für ganz Dayern ; 
Dr, Wiih. Sehmidt, Garläfttahe Nr. 105, 
Nürnberg, sub deren HH. Agenten 
in Jasbach: F. Marl, mberg: 3». Tröger, (daffen- 
burg: Hofmeifter umb in, Baiersdorf. DI. Gngel, 
apreath: GH. Schaberih, Yamberg: %. A. Thomas jr., 
Be. @. ci. Dillingen a/B.: I. Wichter, Dinkels- 
bühl: W. Moll, Gößwrinfein: I. B. Ringmüller, 
. Hang: #. Anodt, ersbruh: H. Röhnlein, Kal: 
R 
& 





Serötner, Krenad: I. R. Preh, Landen a/Iar: 
Hager, Landshut: A. Mader, £ihtenfels: A. Rraus, 
Amer: I. Ch. Bogler, Lohr a Main: 2. Dorner, 
emmingen: C. A. Schuler, Münden: E. W. Reikig, 
ala: 3. Luber, Würnderg: ©. Bersuhold, 
Glaragafe, Orllingen:; D. I. Beumann, Prebfeld: 
3. Zöbelein, Wegensbarg: Gregner md Degrner, Lit, 
D Rr. 124, Urhen: 9. Gläſſel, Hofeuheim: DI. Horn- 
fein, Mothenkirden: ©. Leineder, Stambad: Youis 
Müller u. Co, Wffenbeim: 5. Wid, Waidhaus: M. 
| Rirzinger, Waldmänden: I. Eüb, Wärjberg: I. B. 


Junge diesjährige graue Papageien, ſowie alle | 


Amerikanischen Pumpen 


aus der berühmten Fabril von 
WW. im m. Dougins 


in 
Middletoten. 
Diefe Sendungen zeidhmen ſich durch 
roßeBilligkeit, 
ehr ſaubere Arbeit, 


bei onders aus, 


| und praftiide 
Bollftändiger Preitcoutant wird auf Wunſch Franco 


| zugefanbt. Kai a * 
ermanente Maſchinen · Jusſteluag 
v ken & Co. 
urm 


N . 
Füll:Reguliv: Defen 


der Seren Ed. Quft. Bäder u. Co. in Efien, mit 
oder ohme Koheinrichtung, ſteis in großer Auswahl 
borräthig bei Paul Grevel, Rioragafie 5. 


Der auf Er, Majeftät allerhöchſten Befehl 
von einem boden Königl. Vayeriſchen Staate- 
minifterium bes Innern und von einem hoben 

Staattwinifterium des Handels unb ber 
üffentliden Wrbeiten zum Verkauf geftattete 
und von großen Mutoritäten der Mebirin em 
piohlene und approbirie 


Dr. med. Hoffmann’s 


weiße Aränter-Bruf- 


ift ein ſeht bewahrtes Mittel gegen ey 
‚ # Hufen, Halsbejäwerben, Berjleimung und 
Bruftleiden. 

Um den oft vorgelommenen Jerihfimern vor⸗ 
zubeugen, bitte ih, genau auf Siegel und Elie 
quette zu achten. Dr, med. Hoffmann. 

Diefer Ktränterſyrup ift in Flaſchen a 54 
und. 28 fr. zu haben bei: 

G. 6, PBrüdner, Königeftrahe, 
J Joſ. Murſchhauſer, Lauſergaſſe, 
Lubdw. Kappelmeyer, Zubwigätte 
Holweg u. Oxih in Erlangen, 
Job, Lehner in Fürth. 
$ W. Sieger in Neuftadt a. U. 
Bernhard Koppen in Ancbach 
I D. Stierhof in Schwabad. 
| WM Apothefer Frauenhof in Roth a, ©. 












i 


—J— 








Grũbel. 





D 
| Theodor Emmel, 
Ducher ſtrafte 138 





und Cordous der feinften Taſelfrũchte, Birn, 
Pfir ſich und Apriloſen, fomie Stachelbeereu, 
beeren, Johannisbeeren, Erdbeeren 


baum 
ſowie 


77 ſchones Sortiment bon 





Dir Aunfi- um Haudeis-Girtnerei, 


ernpfichlt eine ſchdat Auswahl von Pyramiden, Spalier 


Bin 
im: 
und Meine 
trauben ; ferner eine reiche Muswahl — 2 
und — —* 


Bierhräuder ; 
| Bee Du Bienen Hufe ug —* orten 





DM. Hagedorn in Rabolgburg. } 
2. 3. Edftein in Stabtlauirigen. 
3. 6. Wolfram in Heräbrud; 
Friedt. Weiler in Harburg. 
















I 





N 


und nad den 


« 


erjchienenen 7 
beifpiellos Hilkigen, neneflen 
Quelle bearbeiteten 


j 
I 











— — — — — 













san 


- Leonhard Döhler 
gegenüber dem Mufeum, empfiehlt 


Broches & Ohrringe 
In Vergoldung, blau Email, Gorallm, Siatl, 


Beenftein, 
Gürtel, Schließen, Piodeme's Chi 
Uhrketien & Medaillon 


iu achter TalmisBergofbung, 
Borſtednadelu, Wanettentnäpfe, Osjenträger, 


.. &CLauh 


Stuhr und Stiefelfabritant aus Eaer Fran 

bad, empfiehlt dem Hohen Adel * A, —* 
ehrtem Publikum fein wohlaſſortirtes Schuhſwaaren · 
Lager um bittet um recht zahlreichen Zuſptuch. Für 
en Bedienung und möschit billige Peeife wird 


Johann Bäumel aus Franzrasbad 
empfiehlt fi mit einer großen Auswahl Damemfiefel 
a ner —— 

ber, efel, 177 N 
aber fehlen Preiſed. Erſte Budenruhe mit — 


Zum Selbſtzeichnen der Wäſche. 


Einem geeheten Yublitum biemit bie ergebene Yn« 
irige , baf ich wieder zur Mefie hier eingetroffen bin 
mit einer großen Auswahl der längft als ſeht miüglich 
anerfannten ferfihablonen zum Seibftzeidhnen ber 
Waſche, Buchflaben in allın Schriften und Größen, 
Bogen, Kronen, Edverzieringen in Tafchentüdhern, 
hiezu auch Farbe ſowohl zum Vorzeichnen, old au 
folde, die ſich nicht auswaſchen läßt; ferner empfehle 
Doppel-Kiphabete zum Zuſammenſehen ganzer Worte in 
allen Gröfen, jowie zum Zeichnen für Colli's in allen 
Größen, Petchafte, Briefftempel, ſowie alle in dies 
Fach einſchlagende Arbeiten werden ſchnell und billig 
beforgt. Bude mie gewöhnlich mittlere Reihe, mit 
Firma versehen. 

Joh. Schmid, Grabeut aus Heiligenbrumm, 
. Schwarz in Zranerfällen in 43 Stunden 
fertig. Stubentauch's Mobefärberei, 
Laden nmächt dem jhönen Brunnen, 


re Ichieferdecher und Bauunternehmer. 
Die ans den Mattenbergen des Kantons Glarus 
auf Kantons Regie erzeugt werdenden Dachſchiefer, von 
wifienjhaftlichen Autoritäten nad teämisgen, wit dit- 
miſchen Analyfen, in Beziehimg auf Wetterbeftändigteit 
und jonft autzeichneuden Eigenſchaften alt ein jehr 
andgezeichneted Baumaterial amerfannt, umd für bie 
öffentlichen Stanisbauten zur Verwendung genehmigt, 
werben anmit beſteus empfohlen. 
Für deren MWetterbeftändigfeit wird vieljährige 
Garantie von ber SKantons-Anjtalt durch deren 
Vertreter geleiftet, 
Die Originale der beirchfenden Mnalyfen liegen in 
ber Exp. d. Bl. zur Einficht offen, 
Schweinau am a Um 27. Mär; 1869, 








6G. er 
hevoflmädhtigter Generalvertreter fürs Rönigreih 
Bayern, 
der Plattenberg Verwaltung Engi Kantonsanfalt Blarus, 


Agentur für Berlin. 

Ein Ngent im Berlin, feit vielen Jahren daſelbſi 
anfäffig, mit der Kundſchaſt und den Verhältniffen des 
Popes durhaus vertraut, ſucht — geftüpt auf befle 
Arferenyen — die Vertretung leiftungsfähiger Hauſet 
im der Garn», Zu», Seiden- oder Manufakiur- 
Beanche. Gefäl. Offerten bitte bei Herrn Lowenberg 
und Bütor z. 3. in Leipsig, Neidäftraße 18 france 
siebergulegert, 

34 made bie ergebenfte Anzeige, daß id) die Rürn» 
berger Meſſe zum erflen Male mit einem geofen Lager 
der meueflen 
Damen-, Herren- u. Kinderstrohhüte 
Deziehe. Um zeidhlichen Mbfah zu erziehen, werde ih zu 
—— billigen Preijen abgeben. 

rt» Eapothüte vom 36.9 — Me 
Aunbe Damen- u Kinderhüte von 24. „ I. — u 
Rnabenhite u. Müpen von 245,2 3,.80:5 
Herrengüte, garnirt, von J 

Auch eine grofe Autwahl ſchon ausgepuhter Tamen · 
und RKinderhüte, ſewie runde Tüllhüte empfehle id 
zur geneigten Abnahme, 

Mobiktinmen erhalten gegen bnare Bezahlung be 
ſonderen Rabatt. 

Die Bude befindet ſich im ber mittleren Reiße 
Ne. 92, mit Firma: 

Strohhnt:Lager und Putzgeſchäft 
von 


L. Strobel as Regensburg. 


Balthas Erdien, 
Charkutier —* Nördlingen, 
diefe Meſſe feinen geehrien Abn 
rar ——— achte — er —5 
alle Sorten feine Wirfte und beſonders warme geräu 
Serhe Bratwirfie aufs Befle und ſieht gemeigter Mb. 


aqctungt voll et, 
Bude re Beim Katharinerflrg. 





Frdr. Wachenſchwanz 
aaus Schweinfart 


er Th biemit ———— 
















&. A, 
Sraukhenheiler 


srichergette als aitdhrse Zeifeibefeife, H 
3% ee nd Yan Sean —— —— Flechten. Drüfen, Kröpfe, Berhärtangen, — 
Berhärtie Duellalirgei , Ehrunden, irmenilid auch negen Arefibeulen, 

Mn uns Yodfı 
odfodafalg i 













gesen veraltete harınädige Fällerbirier Hirt, 


oDafdiwejchwäarfer jomie da daraus durh Abansn 1a unenie 
je uu apa buch h und ) ne Ben 3 


a. * — Brig —— * — w. F ri ED) 
J. 14, ©. in Schweuugt . im Audberg R 
Einen erwakhung Krankenheii In Zalı (Oberbayern) 
‚Hecht ameritaniihe Nahmaſchinen 
von Elias Howe find die beiten der Welt. 

Diefe Maſchtne iſt die amerfannt befte, welche ſich in allen vorlommenden 
Arbeiten hervortäut; denn fierarbeitet auf dert frinften Moll, Leinen, fonie 
auch fiarfe Wrbeiter, Es ift dieſelbe zum Famitiengedtauch, fo veie audı Io 
Schneider, Eorfetten- und Kap EScqhuhwacher ſehr ge enpfchlen, 
dem durd) meine Selbit-Prüfung feine ambere dagegen auffleht. 4 bitte da- 
ber alle werihen Abnehmer ſich bei mir zu überzeugen md bie’ Probe-Arbeiten 
——— en jeden fenner der rg — werden * 
er oczug zu geben. en ereßrlichen r 
fun freunduchſt entgegen 5. Müller & Söhne, 


* —B —2 
Acht amerikanische Nähmaselinen 
Wheeler & Wilson, Elias 


Howe jr.. Singer, Grover 
Bac er 


New-York & Boston, 
fowie Gylinder: & Arm: Mafchimen für Tämerlte Beberarbeiten, 
ühte Dresdener Handnäfmeiginen, mit Doppeifteppfid und 
tinfahem Kettenſtich empfiehlt unter bolfländiger Garantie 

Jean Beibert, 
Bindergaffe 8 911 Nürnberg. 


Conrad Arnold jn, 
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Den geehtten Damen 
bie ergebene Mugeige von ben am Montag bem 

5. April beginnenden Behrlurd der voljiändigen 
Schrittlehre und Meibermadhen, in Damen» und 
Rindergarberobe. 

Die Kurfe iheilen ſich in 14tägige und Awbchent · 
Tide, auch unfre Urbungsturfe für folge Damen, 
bie noch feine Kenntnifſe im Kleldermachen ber 
figen, beingen wir in empfehlende Erinnerung. 
Da und eine bieljährige prattiſche Erfahrung gar 
Seite fteht, und wir den Preis fo geftellt haben, 
um es Jrdem zu ermöglichen, an biefem Unter» 
richt Theil zu nehmen, fo fehen wir einer regen 
Thellnahmt Kodhadhtungsvollit entgezen. 

Marie umd Eliſe Edelhüfer, 
8 542 Ede der unteren Srämerdgaffe. 


(Ft. ſiil. Wein), _ 
als ſehr edler, haltbarer BDeflert- und bei 
Magens kin fehr empfehlend. j 

A. Dafdorfj, Vorſtadt Wöhrd. 












Der Wegweiler. 
rgan für die Volksbildung in Dentfchland. 
Heraudgegeben von Eduard End in Berlin, 
erdigiet von, Julius Beeger in Leipzig, 
erjcheimt wödenstich (dfreitag) in eines großen 
Bozen. Wbonnemmentspreis pe. Onuartal im ganz 
Deutichland (auher in Preußen) 12°, Gpr., in 
Pr usen mit Stempelzuflag 16. Sr 3 WM. — 
Bejlellungen nehmen. Fänımifihe Poftanftalten und 
Buchhandlungen an (von der Bereinsbuhdruderei 
in Leipgig zu verlangen). Die Beflellungen wolle 
mon recht zeitig wachen. 


Ein Billard Ei 
von Nufbeumbolz, ganz neu und vom fehr gefäfliger ! 
Form jammt Zubehör, Qutue's, Ballen x, in wegen 

Mangel an Plag um billigen Preis gegen Baatzahlung 

| u verfaufen. Mäberes in der Er. d, Bl. 
Fe rieliger Berlanl. 0 
Das Anweien Ne, 13, odete Turmgafie, pwiſchen ) 
| dem Zurnplap und bem Rofenau» Part, fol auf An- \ 
fuchen des Eigenthihner® an den Meiflbirtenden öffent 
| Tip verkauft werben, Dasjelhe enthält 2828 huß 
Gatlenland, zwei Zimmer, zei Sclaſtabinelte, Vor ⸗ 
zimmer, Küche, Keller, Abttut. Das Anweſen wird 
um 3500 fl. aufgeboten und dem Meiftbirtenben nach 




















Einem geeheten Puslikum die ergebenfte An - 
zeige, daf ich bie hieſige Meſſe wieder mit einem 
mwoblafioetirten 
andſchuh⸗Lager, 
als: Glate, Waſchleder, Däniſche Seiden, 
eine große Auswahl Halsbinden, Gravatien, 
elaftiiche Hofenträger, nebjt wildlebernen Unter: 
beinkleidern bezogen habe. 
Mit der Zufigerung reeler unb prompter Bes 
dienung bittet um recht gahlreichen Zuſpruch 
Johann Strasser 
aus Zell in Tyrol, 
Die Bube Hefindet fidh mittlere Hauptzeige Nr. 82. 























* Grmehmigung des Eigenthünerd fofort zugejdlagen und * 
ip Patent übergeben, b ee 
ent n ren 1868, Zu biefeam Zwede wirb Termin auf * 
Sür 1,3, 6, 12, 24, 48, 96 Schmichrfeuer Montag, den 5, Mpril, Nagmittngs 3 Uhr, 9— 
Zoft. 5, 8, 12, 24, 86, 72, 100 Thir. Pr. Et. am Ort und Gtele angefeht und kann das Raufsohjelt 2 
od. fihmelg. 3 Etr. pr, St. pr. feuer, Zrodn. x. iedergeit eingefeßen werben. 
C. Schiele in Frankfurt a. M. Nürnberg, am 30. März 1869, 2 
(Früher €, Schiele u. Cie.) urtel, Rommifjiomär, 
EEE Ti 3 FEDER erfauf eines Wagens. 


1 

Ein ſolid gebauter Wagen im guten Juſtande, wel⸗ 
cher als Glacedafen eingerichtet und der ſich ſowehl ala . 
. 


Liebig⸗Liebe s Nahrungs-Mittel in 
* löslicher Form“ 


Mohn» wie Möbeltransportwagen eignen würde, 
ficht Billig zum Verkauf, 








| Gin Anwelen mit Waflerfraft if 
zu verfaufen. Näheres Füll 12, 
405 parterre. R 











Ein —— 
en gros gan 
| Belanntfeaften bat, 


laun 
provifiondzeife mitnehmen. 


eintreten bei 
Glaviaturmader, | Wetitel Ocfige Offen | 7 
ee Bine Kr 2Bin, | france une a Br. 949 Ahenit * 









er mn 


Seneral-Ausderfauf! 
für Süd- und Worddentfchland, 
zum dreißigiten Male hier zur Meile mit dem 


orossen Wollen-, Baumwollen- und Nadel-Lager. 
Bude befindet sich dritte Reihe Nr. 14. 












(RE Steidwolle in allen Farben, dad Pfd 

Zerneaurwolle, jhwarz und weiß, ver 
dito in Farben, per Loth . 

Stiefelnentel, dad Dugend von . 

36 Stück Porzellaufnöpfe 

12 Stift Perimutterfnöpfe von 


Strifnabeln, 5 Stüd . . . 
bito für Role. . . 


‘6 Stüd englifhe Stopfnabeln . 
4 Loth polirie Haarnadeln . 











way. . . . . 
4 Loth (16 Died.) weiße dito . 
1 Loch Lyoner Seite . . 
12 Stüf Eljaher Imim . 
12 Stüd Zwirn auf Karin . . . 


Di 





Nur allein bei 





R m ve 
arößere Partie Erienflämme ift zu verf 
n ber €. d. 9. 


3 werden beftä 


— ver Ten Bien 
angenommen in 3. €. Schaptag’s fFeingolbfdjlägerei. 
Schrlings-Beiud. 

In einem hieſigen Handlungshaufe en 
gros & en detail wird ein mit den nöthi- 
gen Borfenntniffen verjehener junger Mann 
jofort in die Lehre genommen. Franco— 
Offerten unter Mr. 3750 an die E. d. Bl. 

Ein gewandter Strohhutappreteue und Viatiet mird 
gegen guten Lohn geſucht. Näheres im ber €. d. Bl. 

Bei einem Mecdaniter kann ein Snabe, der bie 
2. im elterlichen Haufe hat, unenigeldlich in bie Lehrt 

ei, 


Fine 
Näheres i 








Eime ordentliche Aochin, die ſich aud willig jeder 
gen unterzieht, wird gegen guten Bohn bis 
3 * — geſuchi. Müheres Kaiſerſtraße L 117 
. Etage. 





Commis⸗ Geſuch. 
Ein Nürnberger Kurzwaaren · Export» Geſchaſt ſucht 
einen Eommis, wilder dieſe Brauche genau lennt und 


im Uebrigen gut empfohlen it. — Gel. Offerten sub | 


Chiffre W, C, M. beforgt die Egp. d. Bi. 

Für einen jungen Oelonomen ift auf einem größe: 
zen, tationell bewitihſchafteten Oelonomiegute zu jeiner 
prafifcgen Husbildsung Gelegenheit geboten. Näheres 
in ber €, d. 81. ar 

Ein teemes folides Wadden, welches auch ordentiid 
nähen kann, died bie nachſtes Ziel zur Auſſicht pweiet 
Finder in Dienſt zu nehmen geſucht. 

Selle: Gefud. Ein iger 
der ſchon früher im veridicbenen Bureaus fervirte, den 
größten Theil feiner militärifchen Dienfizeit in Dienfleh- 
langelen und längere Zeit auch als Nednungspraftifant 





fungiete, ſucht bei feinem Webertritt in bie Keferve in | 


einer Stanalei oder irgend in dieſe Branche einſchlagen · 
den Geſchaſt eine Stelle, Spezielle Geldäftäpragis 
wärbe ſich berfelbe durch Rel balbigft anzueignen wiſſen. 
Gefüllige Offerten belicbe man unter X. Z, Ar. 10 
im der Exp. db. BI. abzugeben. 

Ein ordentliches Mädchen, das im Mochen nicht ums 
erfahren ift und ſich jeber Hausarbeit unterzicht, wünjcht 
bei einer ordentlichen Herefhaft unterzulommen. Näher, 
in ber Exp, d. Bl. 


Dat vor 0, Ermeiigen Offen br Minseg, — Aurebltionginhel 5 Me. a u Methan, > 


Mancettenfnöpfe für Herren, bas Baar i 
4 25 Gtüd acht englifge Rähnadeln von . 


4 Sorh (16 Dyb.) Yolirte Hafen u. Schlingen 


, 12 Stüd Brodipuld, bad Dupend von . 
Dont {ft mir eine große Part Sammtband zugelommen 
Dann habe ih 1000 Stikt elegante Sammtbinden für Bamen, dat Stüd zu 9 tr. 

Schließlich bemerte ih, daß ih 1000 Duhend Portemonnaies Habe und das Stüd zu 7 md 9 fr, werlaufe. 


M. Marx aus Wetzlar. 


Ein gewanbdter, junger Wann, | 


Dort haufen Sie Strichwolle und Baumwolle, Terneaurwolle, nugezwirnte Garne aller Art. 
Preis-Courant zu unbedingtem Preise, 





von 18 bis 48 fr. [12 Stränge Seide in allen Karben 8 fr, 
Loth 6 kr. 112 Stüf Zeihengarn — Lkr. | 
8 fr.|12 Stüd Manbelfeife ae 30 fr. | . 

3 bie 812 Stück Homipfeie - = +» - 2 2.2. A ME 

4 fr.|12 Stud Transparentjeife — 54 kr, 

3 bis 10 fr |42 Skück Homigieife . En m I EM 45 fr. 

Sri Dagend Eslöfl - » ı 2 2 202. 48 fr, 

1 fr.|1 Dugend Kafferlöffel von . —— 18 bis 36 fr. 

2 fr. 11000 Groß Damenfudpfe, das Dugend von 4 bis 12 fr, 

2 bis 4 tr. 100 Städ Karlöbader Stecknadelu 2 und 3 fr, 


3 F.]Stan:fämme, das Srüd 
Reiffämme für Kinder 


3 fr.IHerrenfoden, dad Paar . » 2. 2 22. 18 fr. 
6 fr. 1500 Pfo. ungebleihte Baumwolle, das Pfb. von 36 bis 48 fr, 
30 fr.| dito gewogen, dad Pfund . . . 1. 18 fr, 
20 fr. 


T kr. 
fl.9. 


Pfd. von. 





"48 fr. bis 














dig Iehrlinge von Toliben Eltern | Mi 


Rebertud in allen Farben 
—— zum 
Nou 


welche jo leicht brechen. 
Nur Bude Nr. 86, mittlere 








Dienitgefud. 

Ein gebildetes, gut beleumundetes Mãdchen, poamig 
Jahre alt, mit geläligem Aeußern, welches franzöfidh 
ſpricht, gut ſchreſben und rechnen, frifieen, ſhön weißr 
nägen lanti, auch im Kleidermachen nicht unerfahren ift, 
wunſcht als Buffeljungfer oder Stubenmädchen aus 


in Dienfl zu treten, 

Ein ſolides Mädchen, weldes in der Süche qut er« 
fahren sit, wänſcht bis Ziel bei einer foliden Herrschaft 
als Köchin tmterzulommen, Näheres in ber Exped. 
| dB... Bis 


I 

| foliden Herrfigaft untirzulommen, Näber. 111 Dlarblag, 
Ein Mädchen, melde im Näden geubt ift, fucht 

Beichäftigumg, 


| Anden geifiteichen Einfender des „Wachtlichtle". 
Die meine durchaus barmlofe Bemerkung - irgend 
Jemand verlegen tonnte, begreife ich nicht, noch glaube 
id), daß Sie, geifliprudelnder Einjender, Ihren foloffaten 
Gedanten beauftragt ber Mitwelt vereisigten. Zu 
einer „nädiflen Gelegenheit· werde ich Yhmen, berubigen 
Sie fi, keine Gelegenheit mehr bieten, K, 


4 fr. Friſfitkämme, dad Stüd . — 
Boa ya za Kerner 


500 Pfd. weiße englifche Baumwolle, das 


500 Bio. Meifbaumwolle, das Pfr. . . 
in allen Farben, welch: ih zu fpottbilligen Preiſen verfaufe, 


Nur Bude Nr S6, mittlere Sauptreihe, 


i befindet fich das feit Jahren belannie — 
Grosse Wachstuch-, Rouleaux-, Teppich- und 


Gutta-Perha Damen- und Kinderfihürzen-Lager. 
Wahstuh ber Elle 28 „Alabier und Kommode. 
Abgepahte Wacht iũcher au ” 

—* * de Chaiſen wid zum Möbelslcberzichen. 

legen für gange Bimmer. 
eaug in allen Breiten und 2... 
Mollene und Plſch⸗ Suppe: und sBorlagen. 
Unterjefer für Lampen und Leuchter :c, 
Bejonders made ich auf eime reihe Auswahl Gutta⸗Percha Damenı und Kinder: Sn 
Schürzen aufmertjam ; bitte, biefelben ja nicht mit den Kedertuch⸗ Sch 


auptreihe Ar. 36, mit Firma berjchen. 
Reichge 


wärs In einem Holel oder ſonſt bei einer Hertſchaft 


Ein ordentligyes Diadchen wlnfdt am Ziel bei einer | 


6 fr. 
3 und 5 fr. 





40 bis 54 fr. 
1 fl. 12 fr, 






v3 


var 
yr 


ufl! 





abier und Kommode. 
















Arzen zu verwedhleln, ES 


erjehen 
aus Ransbach bei Goblen;. 


\4 Ä £} De Re u a er 
——eA ——— 















| Eine nit mehr junge Frauenäperfon mit einigen 


| Vermögen fucht einen Plag bei einem Wittwer oder 
einzelnen Seren. Im allen hauslichen Arbeiten gründ- 
lich erfahren, umiergiebt fie ſich auch willig bexielben 
| und fieht weniger anf Lohn als gute Behandlung 
\ Näheres in der Exp. d. BL. 

Em am ijrauenthorgraben im Garten bes Aperri 
| Wörderreniher gelegenes und In. beftbanlichenm Zullanb 
| fi befindendes Möhnhans iſt auf den Wobrudh zu ve 

kaufen. Refleftanten belieben fid an Leonharb Zaubt 
in Fürth zu wenden, 
| Ein großer Seltenhumb, beaum mie weißer Bruf 
geht auf den Ruf Bläh, Ulmer Nase, Hat fi be 
laufen, Nütgabe gegen Belohnung Blriherfirabe 150 

Ein ſehr ſceundiich und [7777 möblirtes Zimm 
{fl am einen foliben Herrn zu vermieten und fürn 
auch Koſt dazu geneben werden 


Eine Familie, welche als Landauftuthall eine Wohnu 
zumielhen ſucht, kann einebergleidjenvon® h-igbaren Zi 
mern, Ranmerm, Keller, nebſt Gartenbenüg 
in einer reiyeabem Gegend Dlittefranfens, "für jähı 
44 fi, empfohlen werben durch Kommüfftonir ur! 
in Nümberg. 





— 








XXXVI. Jahrgang. 
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Po ft = Ausgabe.) 


Nummer 92. 


Frankiſcher Kurier. = 
— an r urier. gl 


Rürnberg, 2. April 1869, 


(Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kurier.) 


Freitag: Theodoſia. 


DE Inserute besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Nüger'sche Buch- u, Landkarten-Handlung und G. L. Danbe & Cie, 
ın Frankfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Lig: die Exp. T Bayrenther Tagbl., für Frankreich die —* gda, d. Annonces Faucher, Lafitte, Bullier & Co; in Paris, 








Samstag, den 3. April: Roſtinunda 


Für die Monate April, Mai 
und Juni kaun bei allen Pot: Anftalten 
und Kandpoftboten mit 1 fl. 45 fr, abennirt 
werben, 


Das nähfte Konzil. 

Je näher das allgemeine Kongil heramrüldt, weiches 
der Heilige Vater — man weiß nicht recht zu feinem, 
beziehungsweife bes Papfitfums Wohle oder zu dem 
der Ühriftenheit ? -— im Laufe biefes Jahres abhalten 
wird, deſto mehe wenden ſich katholiſche Organe ber 

biefes Ereigniffes zu. Ans ben Auſſahen, 
weiche von fatholiicer Seite in bie Welt geſchidt wer« 
den, erheilt aber auch immer mehr, melder Gefahr die 
geſamente tathotiſche Welt entgegengeht. Dieſes Konzil 
it dazu beſtimmt, dem breifteften Angtiffe auf bie 
Seibftbeftienmung, bie Gewiſſens · und Geifteäfreiheit 
der loatholiſchen Kirche zum Siege zu verhelfen. Die 
Eiviltä Eattolica, bas berrorragenbe Jeſuiten » Organ, 
welches von tomiſchen Lobdefreten und vielleicht ai 
„oc Bon anderen römilhen Gunftbezeigungen Iebt, hat 
es jängfl Mar und beftimmt omsgefproden, daß es die 
Aufgabe des Konzils fein werbe, ſich die großen „Wahre 
heiten” des Eyllabus amueignen und insbefondere das 
Dopma von der Infalibilität bes Papfles feflzuflellen. 
Das Konzil wirb, ber Hoffnung des Jeſuiten zufolge, 
fo einig im dieſen beiben Manifeftationen jein, daß ſich 
bie Dauer desfelben nicht über einige Moden erſtrecken 
dürfte, Diele Hoffnung ſcheint nur zu begründet zu fein. 

Leider hat die katholiſche Kirche gerade in einer 
Zeit allgemeiner Reformen finftere Rüdfchritte gemacht, 
welche bie wenigen Spuren von felbfiftändigem Peben, 
wiſſenſchaſtlichem Streben, überhaupt von Denkfrelheit 
innerhalb derfelben vollends vertifgen werden, Mit bem 
Sylabus it befannilih ber gefammte Inhalt ber mo« 
dernen Entwidlung verbammt worden. Was wertvoll 
für die Menfchheit it, alle Hultur, alle Freiheit, ift 
der Verwerfung überantmortei ; eine fullabusartig eine 
gerihtele Melt Hätte die Geißellammer, den Scheiler⸗ 
haufen, rohen Mberglanben, dumpfen Möndsblöbfinn 
als ausfhlichlichen Inhalt. Und während biefe Vet · 
dammung des menfchlichen Beiftes bisher bios von bem 
Vapfle ausgefproden wurde, foll dieſe hähliche Oper 
ration nunmehr bon einer feierlichen Berfammlung bon 
Hunderten von zum Theile gelehrten, zum Theile min« 
beften® belefenen MWürbentränern der Kirche wiederholt 
werden, von Männern, welche bod auf bie immer noch 
erhabenfte Eigenfhaft des Menſchen, die Dentjähipfeit, 
nicht gang werden verzichten wollen! Aber neben biefem 
Atterttate auf die Menfhheit, weldem vielleicht alle 


Wer erinnert fich nicht bes grofen Kampfes, welchet 
feit Jahrhienderten gerade über dem Anſpruch des Papft ⸗ 
ums auf Infalibilität geführt worden ift? In biefer 
Brage flanden fi von jeher zwei Parteien gegenüber, 
amd je nachdem die fMavifchere, den eigenen verſtand 
mißadhtenbe, ober bie freifinnigere der beiden Parteien 
die Oberhand erlangte, neigte fi die allgemeine kathos 
liſche Auffaflung mehr der Imfallibilitätstpeorie oder 
meht ber Theorie zu, daß bie allgemeine Kitchender. 


fammlung über dem Papfte firhe. Diefe Ieptere Anfict | Jahren 


bie fanatifche Prieflerverfammlung, weile zu H 

Mördern entartete, ben Grumbfah des Ueberragens ber 
Ricchennerfammlung feithielt, dann wird man begreifen, 
welcher finftere Geiſt das Konzil von Rom beherrſchen 
muß, wenn man ihm dem geraden Gegenſaß beilen, 
was das Konftanzer Konzil geſprochen und geübt, ent · 
reißen fol. Weiß man aber, was das Dogma ber 


wiltürlichfie *7 über die Nir⸗ iben, 
! = —* bei nie A ——— 

genug aul Tegta ocdnung 

und werden auch in per von 


Das Eharatteriftiie liegt mur darin, dab eben jemer 
Berfanumlung, welder eine lontrolirendt, eine Oberge- 
malt Über den Papft ankommt und nad; Firdentedhtlidger, 
tie nach bürgerlich rechtlicher Auffaſſung yutommen foll, 
die Einwilligung zur moralischen Selbfinerfiämm-Iung 
zugemuthet und mahrfheinfih mit Erfolg zugemuthet 
wird! Es iſt dies beiläufig fo, ald werm man einem 
Parlamente zumuten wollte, feiner eigenen Macht zu 
entjogen umb fie auf ben frürften zu übertragen! 

Wie das jo fam? Die Jeſulten Haben immer ben 
Grundjak der Imfallibilität des Papfles verjochten, 
Denn fie gingen bon der Anfigt aus, daß, je firaffer 
die Gewalt. fongenteirt iſt, befto weniger die Indivibun- 
Tität und das tritiſche Bewuhtfein in der Kirche 
Geltung fommen wärbe; bie Unfehlbarfeit br& Pa 
war gleichbedeulend mit Eriöbten alles felbftfländigen 
geifligen Lebens und Fotſchens in ber Kirche felbft. 
Es ging bisher auch ganz nad bem Wunſche ber from 
men Bäter vom der Geſellſchaft Jeſu. Mit der Mocht 
der Iefuiten, unterftügt von ben zahlreichen katholischen 
Fürften in Spanien, alien, Deſterreich und Güd- 


engl. Nach 
mung vom Penmern der Verhältniffe ind Heute bie gal- 
Yitanifhen Prälaten in Frantreich in der entſchledenſten 
Deinderheit. Nichts fann wirlſamer bie Stellung bes 
Papſtthumt zn der framzöfifhen ſeirche beleuditen, alt 
der zürmende Brief, melden ber Papft dor weni 
an ben Erzbiſchef Darbey von Paris, einem 


wurde vom ben Konnlien zu Konſtang und Bafel feft- | der wenigen Gallitaner im Bande, ridtete. In bie 


S London, 30, Mär. 


(Ein Shof im Zunder- See) Das Parlar 


greifen könne. Diejer Anſpruch läßt ſich mit der Zur 
muihung annlogifiren, daß der Lambesfürft in bie ot⸗ 
dentlicht Gewalt ber Gerichte folle eingreifen bürfen. 
Im gar micht mäher zu qualifizirendre Meife wirb dann 
dem Erzbifchofe der Zert gelefem, well er dem Leichen · 
begämgnifie des Eroßmeiftert ber Freimautet, Nagnan, 


folder 

= it, “ 
rund Eulen Geiſtes barf man 
das je geſaßt maden. Die zab 


pᷣ fpielen ; Oeflreich und Deutſchland 
werden freu ergebene Schildtnappen der däpſtlichen Po« 
Titit nad; Rom fenden. Mas fol man von dem Ge- 
fehledhte der Erben Bicari’S und ber Reiteler, Raufdjer 
w f. m, Anderes erwarten ? hat bach feibit rin ge 
mähigter Bifhof, Dr. I. yehl-r von St. Polien, 

im feiner jüngft erſchienenen Schrift: 


beißt der Fels, umd auf diefen Felfen will id meine 
&s if aljo dorautzuſehen, bafı bie 


oder gar nicht erſcheinen werden. Das Rirchen-Parlar 
ment in Rom wirb im erflerem Falle das In weltlichen 
Barlamenten fo oft gefebene Schauipiel bieten, baf bie 
liserale Partei vom den orihoberen Uliras nicdergt · 
Rimmt wird, Dat Konzil 'wirb dann ben Arris ger 


ju untermerfen. 


Deutihland. 

30. Mär. Das Referat in Re 58 
des Bräntifchen Aurler über dir erfe Beriammlung ber 
Geograpbifhen Oelellſchaft dabirr entbält Die Rüge, daß 
das, „mas menigfind einige Mitglieher der gemannden 
SrleMibpaft (jur Berbrung dei Kapitän Roldewep) ver- 
ſuchten, ſchließlich durch dem Eigenfion eines Einzel- 
men vereitelt wutde, wicheiht im Beſorg · 
niß um In imaginären Glanz it eigemen Lorbeeren, 
der am Ende durch vim Mebreres hätte verdunlelt ioer- 
ten Bönmen.“ Died veranlaft mid zu der Grflärung, 
daß vom mir jenem Verſucht einzelner Mitglieder midht 
nur fein Hioderrif im den Deg gelegt, fonterm denfeh- 
bem jeder mögliche Vorſchub geleiſtet wurde, Die Ober, 
der Gründer der Geoprapbifden Geſellſchaft zu fein, 
vindicht mir fe bfteerfäntlid noch fine Lorberren, ih 
babe taber auch nicht Urfadhe, um die Verdunlelung 
des Blanzes folder beforgt zu fein. Unter ion „Ein 
einen“ wird fohin mohl eine andere ald meine Pre» 
fönligteit geſucht werden müßen Carl Arendie. 


zer Hebung. Mehre Taudjer- Rompagnien bildeten ſich, aber mr um ſich wieber 


ven fen Dr Met ice im Sande und fpottete ee: 


ment wird im Kürze sm eimen Beſchluß zu Gunften einer Privatbill angegangen 
werben, bie einen ungewößnligen,, etwas romantif&en Gharakter trägt. Die große 
Shiffeverfiherungs- Geſellſchaft, aller Welt unter dem einfylbigen Namen „oyba” 
befannt, beatfigtigt mämlich verfuntene Schäge dem Meere zu enteeißen, darunter 
die alten Kromjumelen bes Prinzen von Oranien, melde mit Haufen Bol 
und Silber in gemüngtem Zuflanbe jeit Oft. 1799 auf dem Grunde des Zupder⸗ 
Sers begraben Tiegen. Die engliice fyregatte „Quline,, 92 Ranonen, Kommandeut 
Rapitän Skynner, Hatte Ordre, dem gegen Napoleon rüflenden Prinzen von Oranien 
Subfidien — erfte Rate 1,500,000 Ltr, — zuzuführen, Außerdem Batte das | 
Schiff große Eonfignements für Hamburger Banfier® an Bord, fowie bie Kron- 
juwelen des Bringen, welche derfelbe zur Reparatur und Politur nach (England ger 
qidt Hatte und jeht zurüderiwartete. Lehtere befanden ſich im einer hermeliſch ver- 
ſchloſſenen eifermen Kifte im Schiffraum. Ueber das dem loſtbaren Schiffe wiber- 
fahrene Ungemad tft wenig befammt, alt daß ed am Eingang des Zuyder-Sers mit 
einem Ortan zu kämpfen hatte, und priſchen dem Inſeln Terſchellang und Wieland 
zuerſt auf eine Sandbaul geworfen wurde und dann im dieferem Waſſer mit Mann 
und Maus sunterging. Zwelhundert Menſchenleben gingen verloren — ber einzige ) 
Ucherlebende wurde, an eine Raa gellammert, vom einem holländifcgen Schiffe aufe | 
genommen, verfhieb aber Halb darauf. Wngeftellte Unterfuchungen ergaben neun | 
Baden Tiefe, wo das Schiff lag, aber während der erften zwei Jahre wurden fait 
gar feine Berfüde: zur Hebung des Schiffes und des Stiapes geimadit wegen ber | 
— der Appereie, des Zriebfandes und ber reißenden Flath. Die 
ifche Regierung fehte eine Belohnung von 8000 Gulden für Rettung ber 
junelen ans und England bot gleichfalls Preife, morauf fid eine Kompagnie 
Laufe eines Jahres gg 2* fr, in »pecie hob, wovon bie | 
i one 





nahm. 
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anfzulöfen. Die Arbeit ſchien nußlos. Vor vier Jahren machte man einem neuem 
Verſuch, wobei die Zauder cutdedten, daß der die Schahe bergenbe Theil bes 
Schiffes wohlerhalten, ber, Reft aber nur noch als Skelett egiffire, umb der Trich⸗ 
fand, je nach der Strömung, das Wrac bald verdedt, bald bioslegt. Dan Hab 
inbeffen fernere 60,000 Zfir,, wovon bie holländiſche Megierung wiederum übe 
„royalty‘ von 20,000 Mir. eimzog, indem fie die Anſprüche der englifchen Betr 


ſicherungsgeſe Iſchaft nicht gelten ließ, auch aus demfelben Grunde mehrfach wiedet · 


holte Offerten jut Foriſehung der Operation ablehnte, Erſt in neuerer Zeit hat die 
bolländifce Regierung eingeräumt, daß fie fin Anrecht am das Wrad habe, und 
wie ber „Dally» Telrgramım* mitteilt, Kat die Schiffdet ſicherungs · Mgentur Dloybs 
Vollmacht erhalten, Wrad md Schaf in unbeftrittenen Befig zu nehmen. Die Ders 
figerten find längft tobt, machbem fie dom Llonds befriedigt morben, und Ieftere wollen ſich 
an das Parlament wenden, um zur Mneigmung des gamgen verfunfenen Schahes er» 
mäcjfigt ga werben. Es if übrigens zu ermäßnen, dab der König von Holland bie 
zum zweiten Male erhaltenen „royalty* won 20,000 Ltr. zuricterflatten Lich. Im 
Sommer-follen die Operationen Beginnen. Ingenieute erflären es für unfdhumierig, 
burrd) Berfenten eifermer Mäften das Schiff fo zu umidliehen, bo dem Triebfante 
Einhalt geihan wirb, und dann die Herausfchaffung des im Ingern angefammelten 
Sandes dad Wert weniger Tage fein werde. Jedenfalls erfcheint bieed Gefchäft 
auf Grund ber früheren erfolgreichen Hebungen eined Theiles des Sähahet, mieht 
verſprechend, als bie Benbfihtigte Hebung ber im Mifang des norigen eriß 
bei Bigo verfuntenen ſpaniſchen Gold · Galleenen, welche das „Gerücht als „er“ zu 
beeichnen fortfährt. Mommt unſer Zeitalter übrigens eirmal in den Geldimad bes 
bebens, jo wird Meptun mod mandes verfumfene Goldiorack herausgebeu 











Rammer,) Im der heutigen Gipung nahm bie Rammer 


nach Turzer Debatte, am welcher fi aufer bem Befe» | tert, ba einer der Gründe, welche 


zenten Almens mur ber Abg. Louis beiheifigte, den 
vom Ausfchuß befcwortetem Antrag des Mbg. Umb- 
ſcheſden auf Erlaß eines Gefepeh, einige Abändberungen 
des im bee Pfalz geltenden Gtrafprogekbuds betr., 
wodurch einige durch Wiſſenſchaft und Erfahrung gerecht · 
fertigte Beſticanrungen der dieſeitigen Strafpr ch 
gebung in bie ber Pfalz Übertragen werden follen, mit 
einer Meinen vom Juftigminifler beantragten Mobifi« 
falion einflimmig an. Der Umbſcheiden ſche Untrag 
beweiſt übrigens, daß aud in der Pfalz nicht Alles 
Gold ift, was glängt, wenn dort heute noch Faulheiten 
beftchen, bie biesfeits des Rhelng feit 20 Dahren abe 
geſchafft find. — Ein in ber geftrigen Gipung vertagter 
Antrag des Abg. Roi ging dahin, es fei an ben König 
bie Bitte zu richten, tm Landtagtabſchiede mit Gefchel- 
feaft zur autbentifchen Interpretation des Art, 86 bei 
Wehrgeirges auszufprehen: „Der Ausdtuck Alters- 
Maffe in Urt. 86 des Wehrgefehes umfaht bie im bem 
betreffenden Jahre geborenen Mehrpfliitigen, auch 
wern biefelben erſt ſpoher als im Jahre ber ber 
treffenden Witerötioffe zur Verpflichtung gelangt find.“ 
Rad diefem Antrag Hätten bei ber borjährigen Hude 
bebumg alle jene Mehrpflichtige in die Reſerde verſ⸗ zi 
werben follen, welche im dem Jahren 184148 ge 
Boren find, ohne Rüdfiht darauf, in weldem Jahre 
fie wirtlich im bie Armee eingereißt wurden, Der Aus 
ſchaß Hatte Ah auf Vorſchlag des Referenten Wilder 
einflimmig für Ublehnung bei Untrogs entidhieben, 
Beüterer wendet gegen den Anttag ein, ment man bei 
Brten, um melde Herr Kolb Hier ſich ammehe, Helfen 
wolle, Togenäge nit eine Interpretation, fonbern 
ſel eine Menderung bes Seſehes nethwendig; aber auch 
diefe Aenderung märde, ern in bem Ginne borge- 
nommen, in welchem Rolb ben Art. 86 ausgelegt haben 
wolle, frineämenb bie Folge haben, baf im allen Fällen 
die Wehrpflichtigen im eine .günftigere Page Lünen, 
ſendern im Gegeniheil notwendig herbeiführen, bak 
eine geoße Zahl Wehrpflichtiger im eine ſchlimmert Lage 
tommen wärben, als nad ber gegenwärtigen Muslegung 
biejes Artilels durch die Arirgiverwaltung. Abg. Kolb, 
ber feinen Antrag eifrig derfocht, bemerkte u. A., durch 
die Interpretation ber Sriegsvermaltung fei etwas im 
das Gehe erſt hineingebracht worden, was in ber That 
nicht darin fiehe, umb was bem beſchräntten Inter 
thanemderliande unfaßbar ſei. Fur den Antrag äußerte 
Th mußerbem nur Dr. Ruland, dem es ſcheint, bas 
„Militärgefeg” fei ein Noli me tangere, und das fei 
ſehr Thlimm. Nachdem mod ber Meferent auf bie 
Rofb’fen Ausführumgen entgegnet und die sam bem 
Ichriftfichen Motiven bes Antrags herdorgehende Meinung 
des Mntrogflellers , daß bie Ausdrüde „Nitersliahie* 
und „Yahrgang” in dem Geſehe überall ſtreng ausge · 
Iqhleden feim, als irtig beztichnet hatte, trat auch der 
Rlniſteriallommiſſar Gro pher, indem er dabei vers 
fiserte, bob dab Priegeminiflerium reblich bemüht jei, 
das Wehrverfafhmgsgefeg nah bem Brunbfape ber 
Bleiäheit nor bem Geſeze zu handhaben, bem 
Untrog , ber jeht ohmedieb aur mehr eme ges 
ringe praluſche Bedeutung habe, egen, worauf 
berjelbe auch abgelehnt wurde. ie Rammer 
gig foranm zum Irgten Gegmſtand ihrer Tagtsord ⸗ 
nung, ber Verathung über bie Rüdäußrrung ber Kaurmer 
ber Reichträthe bezüglich bed Gefchentwuris „die dffent- 
The Armen- und Sranfenpflege betr.” über, Wie 
bei der Gemeinbeorbmung,, fo beſtanden and in Bezug 
auf diefes Geſeh jahlreiche Differemppunfte polſchen den 
beiben Rammern, darunter jebod nicht wiele, im welchen 
bie Mbg.-Rammer Heute auf iheen früheren Beſchlüſſen 
zu beharren beihloß, und umter biefen Hinwieberum find 
nur einige wenige dom Bedeutung. Als eine der Hufe 
gaben der öffentlichen Armenpflege bezeichnet das Gejeh 
auch, für die einfache Beerdigung mittellofer Berflor- 
bener gu forgen. Die AbgKammer hatte in ühter 
erften Verathung über das Geſeß den Beijag gemadıt: 
„mobel jedoch eine Berpfichtung zut Bezah« 
lung von Gtolgebüßren an Geiſtliche nicht be» 
ftepı", und bie Reichtrathatacimer den Möfirich dieſes 
Zuſahes beſchloſſen. Erſtere befchlieht aber deſſen Wel- 
behaltumg, jebodj, um in dieſer Hinficht bie Gleichheil 
yoilden bem GWeiftlichen und dem Mehnet Marzuflellen, 
mit Meglaffung der Morie „am GWeifliche.” Mer 
Urt, 20 beftimmt, daf Unternehmer bedeutender indie 
ſttiellet oder gewerblier Anlagen, melde eine große 
Urbeiterzahl befchäftigen, auf Anteng des Mrmenpflege 
Ihaftsrathä verpflichtet werden lonnen, ihren Arbeitern 
die nothige Kraulenhilfe (dutch Gründung bon Rrans 
kerrunterftügumgstafien u. dgl.) zu gewähren, uund ca 
berorbnungdmäßige Befiinmungen über Unterbringung 
und Verpflegung verumglüdter oder ertranfter Eifen- 
baßnarbeiter worbehalten bleiben, Die Rammer der 
Reihsrätfe Katie den Zufak gemacht, daß biefe ver» 
oebrtungSmäfigen Beftimmungen feine Gemeinde belaſten 
bürfen. Gtatt biefes Zufapes nimmt bie Abg Kammet 
einen folden in folgender, vom Ag. Erämer bean 
fragten Faffung an: „Die einer Gemeinde hiedutch 
erwadhlenben Roften finb derſelben von den Eifen 
bahndan · Unletnehiaern im vollen Belrage zu erfehen.” 
Borfland ber diemenpflegſcheſtarathe foll nad dem ur- 
prünglichen Bejhluffe ber Abgeorbnetenfammer überall 
br Bürgermieifter (mo been mehrere vorhanden, ber 
erte) fein. Die Rammer der Neiheräthe dagegen mill 
in din Sandgemeinder der bieheheinifcen Provinzen 
biefe Funftion dem Pfatrvoeſtand, bezie hungsweiſe beim 
Vorhandenfein mehrerer dem vom Armenpflegſchaſis - 
zath hiezu geisählten übertragen twiflen Br. bel 
endlich reproduciet einen Antrag ber Ausihufminorität, 
ber in bir Hauptfache basfelbe, d. b. ba ber Pfarrer 
Vorfland des Armenpflegigaftsratgs fei ,..beabfidligt, 
nur mit bım ——— a WE Patt · 
der Viehrhan ber Gemeindeangehdrigen hi berufen 


Münden, 1. April. (Banbtag. MWög.« | fein fol. Ber Meferent, ber ſich ſowohl gegen biefe ı 


als gegem bie reihäräthlicge Modifitation erflärt, erdt · 


der Kammer auf ihrem erſten Beſchlufſe ſprechen, ber 
fei, ba daburd; Gleichheit in der Gejehgebung dies- 
feit® umd jenfeits des Aheins hergeſtellt werde. In 
ber Pfolz fei_ feit dielen Jahren in dem kleinſten Ger 
meinden der Orisoorfteher auch Vorſtand des Armen 
pflegſchaftaraths. und e8 gehe damit ganz gut. Es fei 
aber doch nicht anzunehmen , bob die dießrheinifchen 
Londgemseinbe-Morficher gar jo weit hinter dem pfäl- 
yidgen purüdflänben, dafı ſte das nicht auch leiſten lonn ⸗ 
tem, Was ſodann bie Pfarrer in der Pfalz beizeife, jo wib- 
men fie, obwohl nicht Borflände des Nrmenpfiegigaftäratht, 
fid doch mit Eifer der Memenpflege, bie übrigens auch 
übertwiegend eine weltliche und nicht eime geiftliche Sache 
fei, fo daß durch bie Uebertragung ber Vorſtandſchaft 
des Urmenpflegfihaftsraths am welttihe Perſonen bie 
tirchlichen Inlereſſen jedenfalls wicht beeinträchtigt wir- 
den. Die Rummer beſchloß denn auch, auf ihren 
frfißiren Beſchluſſe zu beharren. Dagegen ſtimmte fie 
u. U. in einem Puntte, welcher noch Erwähnung ver» 
dienen dürfte, ber Kaumet der Reichträthe zu. Es 
iſt das die von Irgterer auf Aurtgung der um bie For⸗ 
derung ber Armenpflegt hochverdenten frau Gräfin 
Butler-Haimpaufen bem Geſehe am Schluſſe bei- 
gefllate Bitte an die Stanlsregierung: „Die Erritung 
und Dotirung von landwirthſchaftlichen Armen- 
tolonieen von Geite der Difrifiögemeinden ober an« 
derer zu biefem Zuveck ſich bildender Werbänbe unter 
den geeigneten Voransjepungen und Garantien zu ber 
föcdern, und bie Gründung ſolcher Wnftalten ans 
Stoalämitteln zu unterftüpen.“ Bamit ſchloß bie heu · 
tige Sihung und wurde bie mädfe auf fommenben 
Samstag anberaumt, Gegeufland ber Beraihung wird 
ber vom Rriegäminifter verlangte auferorbentliche Prebit 
für Reubewoffnung ber mfanterie fein. 

‚ 81. Mär, Im Folge ber Reorganis 
fation ber @endarmerie findet mit dem 1. April in 
der Mannſchaft des genannten Korps eine ganze Reihe 
bon Berfegungen und Beförberungen ſtatt. — Wie 
wir Körem, iſt ber Mögeorbmete Mob zum Sekretär des 
polpteämiichen Vereins in Ausficht genommen, 

75 Ründen, 1. April. Der fombiniete Ausſchuß 
für die Eifenbabmgefehe hat ben Mbg. Erämer auf 
zum Referenten über bie Bejehentwürfe, die Berboll- 
Ränbigung der Oſt - und der pfälzifhen Bahnen 
betr., gewählt. 

CH. Münden, 1. April. Der König Hat zur 
Beftreitung der Koflen für das dem Tondichter Chriftoph 
W. von Elud im feinem Geburtäorte Weibenwang 
bei Neumarkt im der Oberpfalg zu ſehende Denkmal 
einen Beitreg von 400 fl. aus der Kabinetslafir an 
gewieſen. Das zu biefem Zweck gefammelte Kapital 
beträgt munmehe 1250 fl. — Rad hierher gelangter 
offigiellee Witsbeilung wird bei ber demnächſt zufamıner- 
tretenden Bunbes-Liguibationslommijfion bas 
Grofergogtbumu Helfen durch den Begationsrait Neid» 
hard, ımb das Großherzogihum Baden durch ben Ger 
heimrald dv. Mohl, badiſchen Gefangten am Hirfigen 
Hofe, und ben Oberſt d. Deszindlg vertreten fein, — 
Das !. Staateminiferium des Innern füc Kirchen⸗ 
und Shulangelegendeiten hat die Reftorafe ber Stubien- 
anftolten und Gubreftorate der Lateinſchulen, dann bie 
Infpeftionen ber Schullehrerſeminatien und Präparanden- 
ſchulen der Rogierungsbeziete amgemwiefen, da, wo hiezu 
Beranlaffung gegeben if, mit den Reltoraten ber Neal» 
ghennaſien und Gewerbäfdulen zum Zwede der Be- 
ſchaffung von gemeinfhaftligen Turn-Lo- 
falitäten, ſowie der Aufſtellung eines gemtinfamen 
Zurnlehrers geeigiel zufammen zu wirlen. Ä 

C.H. Ründen, 1. April. (Dienſtesnacht ichten.) 
Der ordenil, Profeffor in Göttingen, Hofratb Br. 
3. Helferid, wurde zum orbenil. Profeflor der Ra 
tiomalöfomomie und dinanwiſſenſchaft in der Aanid- 
witthſch. Falullat der 1, Umiverfität München ernannt ; 
der vom dem Meteopolitanfapitel zu Bamberg Bol 
jogenen Ernennung des Profefford der Religionsiehre 
und Gejchidte an der Stubienanflalt Zweibrüden, Dr. 
3. O8, auf das erled. Ganonicat bie landesherrliche 
Genehmigung eriheilt ; die erled. Dritte Parrftele an 
der prot, Pfarrurche in Münden dem Pfarramisland, 
D. Robbe aus Bergfladt bei Stade verlichen ; bie 
erfie prot. Pfarrftelle im Altberf dem zweiten Mfarrer 
in (Fürth, 3. Zippert, verliehen; dem Lanbmwehroberften 
E. DObermayer in Augsburg die Bewilligung zur Ins 
nahme und zum Tragen des ihm von dem Sullan der» 
tiehenen Mebidibje-Ordens IV, Kaffe, und des ihm 
von bem Könige von Mürtemberg ertheilten Ritterlreuges 
dia Ordens ber wũrtembergiſchen Krone ertheilt; die 
Hauptlehrerfiele an der Präparandenfcule zu Amberg 
dem Schullehret an der E Gefangenanftalt zu Amberg, 
R, Drummer, Übertragen ; das Vorrücken ber beiden 
Stubienichrer It. Bed und A. Sucro cm ber fat, 
Schule zu Durthe im in bie nachſlhoheren Klafſen ge- 
nehmigt ; bie ſich hiedurch erled. Lehrflelle dem Studien ⸗ 
lehtet am bee Tat. Säule zu Pirmafens, N. Wolten- 
weber, Übertragen, und der Zehramtdfand. in Augs- 
burg, 9. Ferttſch, zum Stubienlehrer an der latein. 
Säule zu Pirmasens ernannt. 

* Erlangen, 1. April. Bon Seite ber biefigen 
— ber Hortfpritispariei wurde ber Beſchinß 
gela t, dortäufig wegen ber Sanbtagswahlen nichts 
an die Deſſenilichteit zu bringen, dagegen enthält das 
heutige Int»-Blatt einen don 50 Yamen unlerjein tn 
Aufeuf für den Bürgermeifter Dr. Bapeltier. So 
fee mum au viele Mitglieder ber Mortihrilißpartei 
für die Wiederwahl Papeliers als Bürgermeifter 
waren, ſo fehr werben biefelben, ihrem polinſchen Stand« 
puntt getreu, bie Wahl des tiben als Sanbtagäuhgeoude 
neten energiidh belämpken, 

Ra 29, Mär. Hier wi 
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Von 22. bis 27. April wird in Berlin ene inter 
nationale Konferenz aller auf bem Boden ber Genfer 


für das Beharren | Konvention fiehenden Vereine für bie Pflege verwun- 


beter und erfranfter Arieger ſtatifinden. 

Graf Bismard feet borausſichtlich am Sonn: 
abend zurüd, Dem Beruehmen nad if er nach Baryin 
gegangen, mm den Bratulationen zu feinem Beburtätage 
om 1. Apell auszumeichen, 

Die Vorlage eines Gejepentwurfs wegen Einfüh- 
rung einer allgemeinen gleihmähigen Mechfelftempel: 
Steuer im Norddeutſchen Bunde, iſt von Seiten bet 
Bundespräfidiums dem Bundedrath bereite } 2 

Unter den preußiſchen ärgtiihen Freie 
willigen (promovirten Merzten, die das Gtantser. 
men hinter ſich Haben und in ihrer Eigenſchaft ala Herite 
dienen) hat es — umb mit Recht — große Serfation 
erregt, daB eine meine Inſttultion ihnen befichtt, nicht 
nur bor ihren eigentlichen mächften BVorgefepten, dem 
Batailonstommanbanten, fondern auch vor allen Offi« 
dieen ihrer Rompagnie bis herab zum jüngften Seconde« 
lieutenant Front zu machen, 

Hamburg, 27, Mär, Dem Fr. J. ſchreibt man: 
„Der Prehprogek gegen bie Hercen Reimann umd 
Marr, deffen Verbanblungen drei volle Tage vor dem 
Riebergericht in Anſpruch nahmen, barrt jeht feiner 
Entfdeidung; der Gtantsanmwalt debuticte fehr wunglikt- 
lich darin, ba er den Vertheidigera feiner Gegner nicht 
im Geringften gewachſen war. Ueber bas Ehrma feibft 
erlauben Sie Ihrem Sorrefpondenten wohl zu ſchwei⸗ 
gen. Pringipiel Tamm ich mich ımmäglic für Beeh» 
propeffe, bie midt vor einem Geſchwornengericht abge: 
urteilt werben, ausjpeechen, andererfeit® famn ich aber 
auch nicht verhehlen, daß meine und gan, Hamburgs 
Sympathien durchaut hit auf Geiten der Angellagten 
ftehen, Herr Mare bat feine Vaterſtadt feit Jahten 
in einer eben fo cyniſchen mie maßlofen Weiſe verbäg« 
tigt, ohne dab er eimas Underes dafür anführen kann, 
als beleibigte Eitelleit. In ber Verachtung ber Hei⸗ 
math ift er feimer Tendenz ſtets treu geblieben, wäh. 
rend er politiſch bereiit alle Wanblungen durchgemaqht. 
Died zur Steuer der Wahrkeit." 


Oeſtreichiſch · ungariſche Monarchie. 

Wien, 28. Mär. Ber polmifche Abel in Galſ 
dien will dem Papfte eine Separatadrefje zur feier 
feiner Selundiz einfenden, wm das Oberhaupt der fa 
tholiſchen Rirde an das Märiprerihum der „redhtglün 
bigen“ polnifden Nation zu erinnern, Die römifce 
Eurie ſoll ſich im ber legten Zeit wieder fehr ziori« 
deutig bemommen haben, indem fie der zuffiigen Her 
gierung gegerüber, um einige Stomgejjlonen zu erlangen, 
die „resolutionäcen“ Biflrebungen ber Polen ber 
bammie. — Wie verlautel, begiot ſich auch dir „res 
gierende* Furſt von Lichtenftem zur Gelumbigfeier 
nad Rom. 

Wien, 31. März Dan erwähnt neuerdings, Graf 
Wrbna fei dazu auserſehen, als Minifter- Präfident 
in's Amt zu treten. Ob das Gerücht jeht begrünbeter 
ift, als es fich dor mehreren Monaten erwiejen, wiſſen 
wir nicht zu ſagtn. Bom Dlinifler Berger wird be» 
rieptet, er habe mit Rüdfiht auf fein Unmwohljein feine 
Entlafjung erbeten, ftatt diefer indefjen ya Kurgebraucht 
einen mehrmonatligen Urlaub erhalten, Wöhmijce 
Blätter meiden, F.M.L. Koller, ber Leiter der böhs 
wiſchen Statthalterei, jei in Sachen des Auscahmtzu - 
fandes nad) Wien berufen, und fie gebem zu verftchen, 
«8 fei eine Aufgebung der Ausnahmegeſehe im Werte. 
Von beffer unterricteter Seite wirb dies beflritten. 
Man hat, wie wir hören, für die mägften drei Wochen 
taum wichtige neue Entfchliefungen zu gemärtigen, da 
während diefer Zeit ber Saijer in Ofen bleiben und 
erſt nad ber am 20, April bevorfichenden Landtags- 
Eröffnung nach Wien zurüdteheen wird, Wud im 
ungarijgen Minifterium ſcheint jeder Gebanfe an 
eine Veränderung aufgegeben zu fein, da heute aber» 
mald im either Lloyd erfläct wird, daß die „Fufiont 
und Roalitions» Gerüchte aller und jeber Begründung 
eutbehren.“ Bas die parlamentatiſche Kampagne ber 
trifft, fo fol die Reihsrarnsjejjion unmittelbar 
vor Pingfien geſchloſſen werben; im Auguſt würden 
die Kandtage und dann im Oltober Neichtrath und 
Delegationen zufammentreien. (R. ft. Pe.) 

— In der Enthebung des öftceichiichen Etzherzogs 
Albrecht vom derötele eines Armer-Rommandanien 
barf mar einem nicht umvichtigen Tonftitutionellen Fort · 
fhritt erbliden. Es füllt damit die unverandmortliche 
Inftanz, bie bisher neben dem verantwortlichen Kriegk- 
minifler egiftiete, und bie zu dielfachen Rlagen Anlaß 
gab, hintdeg. Es wird ber Dualismud in der Leitung 
und Verwaltung ber Friedensaruee befeiiigt. So fallen 
bie unabhhängigen Blätter Wiens die Sude auch auf 
und betrachten den ſich jeder Kontrole entziehenden Ein 
fluß der Militärpartei, als deren Spaupivertreter ber 
Erjherzog angtſehen wurde, bamit als gebrogen., Ent 
Generalinipeltorat über bie Mımce, das dem Erzherzoge 
zum Erfag verliehen ift, wird mehr für eine glänzende 
unb volltönerbe als wmafgebende Charge angelehen. 

Prag, 31. Dry. Auch das philefepgiihe Wo- 
toren» Sollegium beabfightigt gegen den Senatsdeſchluß, 
betreffend die Mdreffe an dem Yapit, zu proteitiren. 

Port, 31. Viatz. Die Schweſter Böhzdrmes 
nyi’s, welche nach Peſih gereit war, um ihren Ian» 
ten Bruder zu pflegen, twurbe bon a A 
angegriffen, da fie sum jelbfl im eine ſodi an 
heit verfiel. Geftern iR fie im bemfelben Gefängaifit, 
in welchen ie Bruder verfäjieb, geftorben. > 


Italien 8: 


latenz, 31, Märg General Banarmo 
— gerührt. Sein Au 
Eu 








| 
| 








“ ar für Damen. 

erg; e Unzeige, daß bereits daß Reueſte 
franzoſiſche n und —*— Eapot« und runden 8* 
hüten eingetroffen; Seidentüll« und Grephäte werben 
um En runde Hüte von 9—12r. aufs Elegantefte 


Ale Arten Gteoffüte werden aufs Sänellfe und 
Billigfte zum Waſchen und Faconnicen angenommen, 
Klindt, Mobiftin, 
Neuegafie Mr. 1183 2. Stod. 


Erankfurter Hypothekenbank 

Der Berwaltumgsraih hat unterm 27. Sehr. 1}. 
bie Creirung ‚Sprogentiger durch Berloofung rildzahle 
darer P andbriefe für denjenigen Betrag, sm melden 
—— den Pfandbriefbeftand überfteigt, 

Diefelben werben nad 8. 14 ber Statuten in 
Stüden von fl, 100, f1. 500 u. fl. 1000 fübd. Wit. 
rung mb von The, 100, Thlr. 200 u, Thlr. 500 
Thalerwährung al puri ausgegeben zumädifi gegen Bufr 
fein unb vom 1. Mai LY. ab gegen die Piandbricfe 


Auf Verlangen werben biefelben den Namen 
des Erwerbers —— * 
Die Ausgabe dieſer Pfandbrleſe, beren Einfdfung, 
ſowie auch Zablung der Coupons erfolgt: 
in Yranffurt aM. a - Frankfurter Hopothefen- 


„ Nürnberg bei Pödel & Merkel, 
» Berlin „ Robert Warſchauer & Eo., 


„ Eöln me © ohne kpenfenigen Bant- 
„ Stuttgart „ Dörtenbah & Co, 


„ Breiburg i/®. ofepb Sautier, 
 Bürde 5 I een 
„ Bürpug „ R. Benkert: ‚ 
„ Bafel „ Ebinger & Eo,, 
„Nudel „ Pur & Eo. 

Die Einlöfung der Pfandbriefe findet flatutenmäßig 
nad Maßgabe der jährli an Hupofbefentifgumgen oder 
an fonfligen Papitalabtragungen eingebenden Beträge 
flat. Die Direktion: 

Dr. L. Ohlenschlager. 


Empfehlung 
ausgeseiueter Toiletteartilel. 
Anadoli sr orienstiise Zahnreinigungsmafte 
in Gloſern zu 1 fl. 12 fr. und 36 Fr. und im Schachteln 
zu 18 und Ir. Mehr als alle anderen Mittel dient eb, 
um bie Bühne auf die fchmerzlofefte und umfchäblichfte 
Deife zu reinigen und blendweiß mie Elfenbein herzu: 
flellen und zunleid une" iſch feft und gefund zu 

e 











machen; En di eo fleurs u, D, 18 unb 
5 Ir; Extralt d’Ecnu de Cologne triple 
49 Ih und WM Ir.; Euu Honguet ju 12 Ir, 2 ir. 
und At; Eusemee of Sprinz-FPlowers, sit 
15 fr. und Wir; Malländischer Haarhni 
..m ;u Dunb bife; En d’Atironm oner leinfte 
flüffige Schönheitöfeife zu M fr, und 40 fr; Wuft- 
Enuig u Ib k.; „pommade 3 12T uhb 
24 te. dad Glas Die Tängft anerfannde Borzünlichtelt 
diejer renommirten Parfümerien und cosmetifchen Mittel 
macht jebe weitere Anpreijung überflüfjig. 
Garl Arelier, 
Kartäftenhe S Mr. 106 
nädit dem beyr, Hof in Nürnberg. 


Cobmẽtiques (Wahdpoemmaden) 


blond, raum und fhmarz in Stangen zu 2 Er, 2 Ir, 
4 Ir., 6 Tr. bis SO fe.; Olivensdarzwahspommade; befte 
ungarifhe Bartividfe im Bläfern zu 6 fe und 12 fr.; 
Tonnitr, Ririnnsöl« und Mineerim-Pommade ir, enspfichlt 
Earl Areller, 
Harlöftrahe S. Mr. 106, 
näsft dem baver. Sof in Nürnberg. 


elallhuch⸗ 
ſſaben· Fabrik 
Bink- und 
appen- 
gieherei 
Herm. gentsch 


N in Leipzig. 
dei joliden Breifen elegant und gefchmad« 
eg Agenten a han na fi) melben. 


Kalt, 

brannter, in eingelnen Gentnern und gangen 
—2 ferner Yra-Ralffleine für Siegeleien, 
für Bei und Halogen von Strafen, Leiflen 
und Pflaferfleine, Kaltfleingeröl, ſeht praftiih für 
a en 

t u { 
* 2a e im Ofibabnbof. 


ne fi * verlaufen. bei 
noch febr gut erhalten, find zu verfaufen 
d Gunzelmann jun.. 8 1001a. 
Geitfeie® Gunzelm nabe am Obfimarft, 
Annonee. 
Der Unterzeiänete zeigt hiemit einem bereiten han · 


vet‘ Hum Nürnberge an, ba er bai 
Botenjuh Gräfenderg nad) Nürnberg bei 
Boten ogirt In ber golbenen 


Hat, I 
Krone om Oflmarft, ittwoh und Samstag 
von gt - — 33 nad 
3 * —— te und 
Sie Bedienung amp Biel um jahireider Zufprug, 
. Elemens I 


Original-Loose a 30 hr. 


der am_14. Mprif ttfind 
ee EEE EEE 
mie cine ——— werden, 


Original Lager ber 





in weiß und farbig, für 
feſten Fabritpreifen. 
Berkütung von Rüdenfrämmungen u, j. w, ferner; el 


Avis für Damen! 


Zum 45. Male befindet ſich auf hirfiger Meſſe das größte, reichiortirtefte 
Gorjetten : Fabrik 


von 
Carl Dessauer aus Würzburg, 
LIE. Reihe, Gde des oberen Querganges 
und bietet zur gegenwärtigen Meffe, eiı 
ſachſten Gegenfländen im biefem Fach, bis zu 
Stäbte der Melt wieder zu bieten vermögen, 


eime noch nie gefehene Auswahl vom den ein“ 
den eleganteften, wie es mie bie größten 

in jeder beliebigen Länge und Weite, 
, Mädden und Damen; verkaufe meine ſteis ſowohl 


im Form alt Qualität, fir gediegenbft anerfannte Fabritate, zu auffallend, billigen, 


beyi - diſcht Lorfett's ielung einer geraben Haliung, 
Unter meinen Gpeyialitäten befinden ſich: orte ei — 5 - 2 — 


leibchtu für Kinder von 1 Fahr an, zum antnopfen der Hoſen und Nöde, Gürtel und Gärltl- Corſtll (au 


Schweiger-Eorjett gemannt). 


Meine Fabtilate find mit ber —— —— Platines mötalliques verfehen, wodutch es um» 
ögli t, die Fi den St rechen. 
a — — PS age Fre nad Maß ober Muſter, werben im fürgefler Friſt machge» 


fiefert. Eben 
führung gebradht 


fo werben amssdrtige Wufträge, mach Einfendung eines Mahes oder Wufler-Eorfett’8 zur Aud- 


Getragene Stüde meines Fabritats übernehme ich in Waſche und Reparatur. 


"Zur Berrögung meines Lagers einladend, umter Zu 


ficherung ber aufmerfjamften, reellen Be» 


bienung, empflehlt ih: Cark Dessauer, Gorjeitenfabritant aus Würzburg. 
NB. Meine Fabritate find micht mit jenen zu verwechfeln, wie folde neuerer Zeit häufig in den Kandel 


& 


ein Neuß nachgeliefert, 


erbracht, von Peuten t umb verfauft werben , welchen jeber tedhwiiche Begri 
—— Kran unter Garantie des Gutſihens, werben im enigegengefehten Falle umgelaufcht, oder 


M von dieſem Metifel mangelt; 





—— — —— — — — 
Baugewerkeſchule in Stuttgart. 
Eröfinung des Sommerkursus. 
Diefelbefbeftegt aus einer Schule für tünftige Baugero rtsmeifter und aus einer Schule für Mechaniker. Beide find 
auf 5, je 4monatliche Surfe berechnet, weldhe forwo$l im Sommer als im Hinter fo Hattfinben, dak die Schüler ifre 
Studien nach freier Wahl entweder blos in Winterfeineftern, oder in Winter» und Sommerfemefter machen können. In 


jeder Schulilaſſe werden wöchentlich 40 big 45 Unterrichtäftunden, ertheille Zu 


t Hufnshme in die erfie Mafte genägen 


gufe Kenntniſſe im den Volisſchulfächern. Die Aufnahme in die zweite Klaſſe rg bie erfolgreiche Abſoſvirung 


einer guten Realſchule voraus. Das Untereichtägelb beträgt für einen ganyen 


rs 12 fl. Der diedjährige 


Sommertuts beginst am 5. April und endigt am 14. Augufl. Anmelbungen fönmen ſchrifttich oder mündlich 
erfolgen, doch find dabei Nadjmweife Beizubringen über Bufitamung bee Eltern oder Bormünder zum Schulbeſuch, 
über Alter, Heimat, fitttlihes Verhalten und Worbildung- 


Stuttgart, den 24. Mär 1869, 


Tie Direktion der Baugewerkſchule 
Egle. 





Wegen Wohnungsveränderung find bel Unterzeich⸗ 
netem gefertigte rabmonumente zu den billigſten Preise 
fen zu haben, Er. Bödlein, Nr. 192, näaſt der 

roſden Glode in Wöhrd, 

Ein volljtändiger iplasdners » Handierfyeug in zu 
verfaufen. Näheres in der Exp. d, Bi. 

Ein no gut erhaitener Flügel, 6 /, Oftav, wird 
wegen Mangel an Plat um dem billigen Preis von 
40 fl. verfauft. 8 350, 


Reelles Heiraths⸗Geſuch. 

Ein Raufmann, mittlerer 20er, von angenehmem 
Heubern, höherem Bermözen und rentablem Geſchaſte, 
just, da es ihm an Darmenbelanniicaft fehlt, auf bie 
fem Wege eine Gattin in gleichen Berhältniffen. es 
fallige Moreffen umter Beifügung der Photographie wer« 
den unter G. H. Sch, 101 an bie €. d. Bl. franeo 
erbeten, — Diserelion felbfiverftändlih Etrenſache. 

Ein foldıs Mädchen vom Lande, in den 20er Jah⸗ 
ren, daB in allen häuslichen Arbeiten bewandert if, in 
der Rüde mit gang umerfaßren, twünjcht bei einer 
adidaren Hamilie unterzufommen, Fiichergafje, Albrecht ⸗ 
fie Wirthichaft. 

Ein Mädchen vom Pande, das nähen und Spinnen 
lann, im Kochen erfahren ift, ſucht hei einer flillen Fa - 


milie einen — Hirſchelgaffe 1358, 
treues Madchen vom Yaude, von anftändiger 


Familie, im allen Häuslichen Acbeiten bewanbert, fucht 
eine Stelle bei eine honmelen Hertſchaft als Jimmer⸗ 
mädchen ; ficht aber auf gule Behandlung. Mäheres 
mittlere Areuggaffe Nr 1547, 

Zwei folide Mabchen fuchen bis Ziel Walburgi einen 
Plaf, womöglich ala Rögin. Zu erfragen im Früh · 
Iingögarten, Lauferibor. 

Laden Geſuch. 

Ein Laden in Iebhaftefler und befier Lage der Gtabt 

wird fofort zu mielhen geſucht. Offerten 8 704, 2, Stod. 


Zu pachten geuas 
wird eine freqwente Baflwirthfhaft oder Reflauration in 
guter Dage, jedoch nur eine folde, entweder jofort oder 
1. Mai. Näheres in der Exp. d. BI. 
in mit allen Gombtoirarbeiten bolltommen ber« 
trauter junger Mann mit coulanter Handſchrift und ber 
englijgen Sorrefpondeng mächtig, ſucht, geftügt auf bie 
en ungen agement. Gefällige Franco ⸗ 
Offerten sub Ar. 800, 
Zum Zapejlergefhäft wird ein Lehrling von orbente 
lichen Eltern gefucht. &. Neuwitth, Farberbrüdl. 1177, 


Eine Witwe wünſcht bis mädfies Ziel als Daus · 
bälterin bei einer Heinen Hautbaltung unterpilommen. 
Ludwigtſtrahe 1397, 


Stellegesueh. 

Ein gefehtes Prauenzimmer, welches längere Zeit 
bie Stelle der Haushälterin in gröheren Hausbaltungen 
befleibete umb jeber Anfor ber Küche ſowit bes 
Haußwefens entſpricht, ſocht eime ähnliche Stellung in 
einem Herr ſchafishauſe oder ad Weifigeug-Befchlicherin 

in Bam oder Gut 














gema 
| werben zu Zaufen geſucht. 


Eine ſolide Köchin, die ſich willig allet Haußarbeit 
untergieht, wünfdt bei einer ruhigen Familie umterzu 
lommen. 

Bor 3 Woren Diieb rin Zeid'riges Blerwägelein 
ſtehen md fann gegen Eincüchungsgebüht abgeholt wer: 
den, Gpittlerthorfteahe Ar. 1961, 


Ein fleibiges Dadıes, welches Hausmannatoft lochen 
a: DR bis Ziel einen Dienft. Schlotfegergafle 
„1448, 


Ein braves Mädgen, tweldes in dee gewöhnlich 
dvorfommenden Hausarbeit, auch im Nähen etwas be« 
wandert iſt, ſucht bia 1. Mai eine Stelle, Naheres 
St. Johannis 91. 

2 Ein joltdes Mädgen, melde: im Nähen gut erfahren 
ift, ſucht bei einem ober zwei Ktindern eine Stelle bis 
Ziel; ebenfo eine zuverläifige Köchin 


















Bon einer ordentlichen Familie, welche acht bis 
neuntaufend Gulden befiht, werden auf ein Jahr 
2300 fl. zu 5 Progent zu entnehmen gefudgt, 

Mrefien in der Erp. d. BL. zu Sinterlegen. 





Eine Jolibe, gejehte Perfom, meldye Sirbe zu Kindern 
hat und einer Hauttaltung felbfifländig vorftehen kann, 

wird zu einem Ziltwer al8 Hauchälterin gefucht. Nähe 
res im der Heid' ſchen Mi ft am weißen Thurm. 
“Ein Yehrling wird in einem frequenten Tudgefäfi 
in Fürth zum fofortigen Eintritt gefucht. Refleititende 

wollen fi an die Exd. d. BI. wenden. 
wur Uhrmadergehilfen, 

Einen tätigen Bebilfen (baueende Ronditton) fucht 
an; Siröbel, Uhrmacher in Bayreuth, 

in jolıded jFramengimmer don gutem Charakter, 

welchet ſich auch leichteren Hausarbeiten umterzieht, wird 


zur Dflege zmeier größerer Rinder geſacht. 

Ein folıdes Yranenzimmer, welches felbfiftändig aut 
toden lann und fi) der Hausatbeit willig umtergieht, 
wird bis Ziel gegen guten Lohm geſucht. 

’ hen] eg —— es Propifiond- 
ti e Ladfabrit Provi v 
gleich gelacht. Hranlirte Offerten erbittet —— I 
unter Chiffre R. O. durd die Exp. da. Die, 

dr einen Gafiyof wird bI8 Ziel em Fimmermädgen 
gefucht ; ea wollen ſich aber nur ſolcht melden, benen 
empfehlende Zeugniffe zur Seite ſtehen. Näheres in 
der Exp. de. BI, 


birpadhten if bis mäcftes Ziel eine « und 
Rofferiwirthigaft an einen lautionsſahigen Pochter. 

Bis 1. April ift am einen joliden Herem ein möb« 
firte$ Zimmer zu bermicihen. 

Mitten in der Stabt if ein ſchönes helles Gomp« 
tor mit großem Mebenzimmer, Ichteres ſowohl zum 
Padraum tie zu Lager geeignet, bis Ziel Walburgi 
Dilig zu vermickhen, Mäberes bei ber €. db. B. 

8 Ziehkogen der 2.©tod, L 438 alte Wr., 
Ede der breiten a. on eine Pridatier · ober Be- 
amtenfamilie zu dermietben. Preis 280 fl. 

Grobe Parterrerdumlicteiten mit Comptoir find zu 
bermietben. Mäheres in der Exp. d. BI. 
en 




















en, — 








Eheliche Verbindungsauzeige. 
1 Buber 


Glifabethe Suber 
geborne Wießner. 
Nürnberg, den 1. April 1869, 


Stalt befonderer „reden | 

t Anverwanbten und Freunden gerirmend zur An⸗ 
geige don unferer heute vollzogenen ehelichen Verbindung, 
wait der Bitte, md Ihr fhäpbares Wohlwollen auch 
ferner zu bewahren. 

obann Fallner, Kleidermadger, 
eite Faltner, vermittwete Breitfhonp. 
Nirnbern, dem 1. April 1869, 


Dr. Kreitmair’s Angenheilanftalt, 4 
Graferögaffe L 951. 


KNIE Jahrgang. 
Die Arbeitstteilung, mit welcher Wiſſenſchaft umd Kunft ungeahnte Triumphe feiern, fidhert 
nicht allein dem Unglüdlichen, defien Geſichtsſinn von Noth und Gefahr bebrängt iſt, die bes 
rubigenbe Gewaht wationeller Behandlung — auch die betreffenden Heilanftalten danken berfelben 
Ihren erfolgreichen Befland aud den fletigen Juwachs; denn durch tägliche Urbung gelangt der 
Specialifl zur Meifterfchaft in ber Zenit, durch forigeichten Studium auf den Gipfel einer ger 













































— E:) lauterten Erfahrung. 
auer · Anzeige, N Meine Kuftalt hat einen jährlichen Bugang von Det 90; die Gefommts 
erarten Anvermandten und freunden diewit fumme der behandelten Hugentranten beirägt bereits mehr als 24,000; bes Ber, 
bie — nett, per Mitten $2 Uhr v zeichniß der Operationen geht ebenfalls in bie Zaufende, dadon fommen auf die 
rau Mgaihe Gugler, { Rubrifen Staaroperation an 600, Pupillenbildung an 400, Geieloperation an 










Kanal-Oberwärters: Hittie, 
va Tängerem Aranfenlager in ihrem I2. Beben: J 
ea fahre in die Wohnungen des Friedens fanst him 
2 Rdergeichlummert ift, madsberm Ihe vor 3 Moden ihr 
lehter einziger Sohn in bie Cwiateit voranging 
m ftille Tpeilmahnee bitten 
I) Rürmberg und Buch, dem 31, Härz 1869 
r Die tranernden Hinterbliebenen, 
Die Berrbigung findet Freitoe den 2. Npril Mad: A) 
A} mittags 3 Ur vom Trawerhaufe and auf dem Gt. % 
Johannistindhofe ftatt 






200 uf. wm. 

Im Hinblid auf diefe Zahlen und geflügt auf die ehtende berühmter 
genoifen, * auch danlbat gegen die freigebigen Wolihäter and die gette aen nen —8 
empfiehlt der Untergeichmete fein VBrivasinftitut allen Hilfsbebürftigen mit ber Berficherung, dak 
ohne Erhöhung der bekannten Preife alle zugänglichen Drittel aufgeboten werben, um für Heitung 
und Pflege das Mögliche zu leiſten. : 

Mit Gemeinden, welche mir Arme zuweiſen, bin ich Bereit Berträge abzufchliehen ; über 
eine Anzahl von Freiblazen disponite ich mach eigenem Ermeflen. 

Sprechſtunde: täglich Morgens von 8—10, Mittags don 12—1, Nachmittaga von 2— 5 Uhr, 


Nürnberg, im Mär 1869. Dr. A. Kreitmair, 
ſtãdtiſcher Armenarzt für Angentrante, 
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Arauer⸗ Anzeige. 
Zheilnehmenden Freunden und Berwandten wid⸗ 
wer F die ſcmetzliche Kunde, das uner gelich: d 
























—— ⏑ ⏑ BEL LEN 
Für Blumenliebhaber 


oldener Adler. 
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Dans If 
Gebt einen) 8 Dur im Kom jarten Miter von ) 
Li A 
— ver e if, 
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Thufis, —— „DO Men 1000, N Samstag, 3. April, Abends 7 /, Uhr u ——— * remontizenden Sor⸗ 
4* Concert Stauden und Gemädfe, empfiehlt Eier Bene 
EREEEE r * el, Runf- und Panbelsgärie, 
I Sant ' Cecile Fernandes | Boftenhof Re. 13, 
A Herzen Dant allen Denen, melde unfere liebe Pineifiin aus Fonden. ET 


i 
\ 
1 
| 
1 
Mutter, Grok-, Urgroh- und Schwiegermutter, Schwefler, | Numerirter Sig fl. 1. — .Ridt mumericter Siß 48 kr, 
en kmh Ya — ONEN| —— (ride 2136 1 | — Gier Vaben "Water, Karma Beste Birnen, Tl 
. au Anna ina Baum, Nablerdwittwe, ets find zu haben bei Milgelm St und |; Vriefträger, gratuliert i Geburigfeſte 
dur Tepten Kußeftätte begleiteten, Inäbefondere danfın | ©. Soldan. ! ’ * I" — fein ee 
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* für Die zahlreige Beteiligung ber verehellien Gaffapreife f. 1 12 fr. und M. 1. | _ Imgolflabt, den 1. Mprif 1869. 
Nürnberg, den 31. März 1869,  Platners-Anlage. a gl 2öfung 
atharina Pengenfelber, WE Freitag Mepelfuppe, mozu Höflichft ein- | bes 
im Namen fämmtlicher Hinterbiiehenen, UEdet agner, Nehen-Erempels! 
öberein für Manle. | Hwarz in Trauerfällen in 48 Stunden | Ein newer Bahnhof, Feeundehen hör, 
Eomntag, ı, Kpril, Radmittag von F--ANSr Anunhme | Fertig. Stubenrauch’s Modefürberei, Wenn der in Nürnberg fertig wär, 
Bere ee Henn Einaferd —— Sale), | Laden nächt dem ſchönen Brunnen. Wenn Rrähtwinfel, das wie ja befoant, 
ARE; ben und ausgefifie —— — en | Gaſt⸗ und Ruffechaus zur goldnen Linde (St. Die Stadt des Zopfes wird genannt; 
Berein ordinisen folgende Herren Merste: HH. Bedr Johannis.) Heute WE” Freitag Meheljuppe mit Bloß zur Bahnhof- Erweiterung, 
— Mn. Boot, Birkmeger, Birlner, Gnopf, | ausgeyeihmetem Mörzenbier, aus der Mehger u, Böhm’ Zur Jedermanns Erheiterung. e 
Barbt, Fuchs, Böfce ! a * * ſchen Bierbrauerei. Etgebenſt Tadet ein & lange Pläne wagt und mikt, 
et, od, Höppel, Rreitmais) Srapeitt, Maas Meran M, Dietrich Bis Halbe Geld beim Teufel iR; 
—— et . : Braudite Nürnberg, mo’s wie id Dernommen, 









Rayer, ©, ey“ NL Merkel, B. Mertel: | 
echmanı, Heuter, Bezirke, | 


— Neichel, Üatsilondarzt, v. Nüder, Audert 1869er 


B ward, Solger, Sommer, Stabelmann, Stein, | 


Wiegand, Oberfinbsarzt, WI Ner, p, Becittsaru. Wolf 1 
Seolmenitargt, Yabe Seßler. 2% —— todei | Umer-Dom al- Dttere 
Ba, ung —— Beitrisk — der namen b x 

‚ def erand des Bereind dutch Mbichlun | ) r * 
gänftiger Verträge unter alen Eventunfitäten narantist ift u iR für Die Ahcianialı auathlieh: 


Die Lerwaltung. n 
———— ie ver Baupts Agentur für Bayern, 
Freie religiöfe Gemeinde, Hr ser Geprüder Schmitt 1 
Soantog, den 4. April, Naswittags Punkt 3 Uhr —— —— 234 
im Saale des Sädfiihen Hoks Erbauungshunde. —— Da Se rißten. 


ortrag: „Rom’s Mißbrauch der Relini w 
Musfaugung ber Bölker*, z a Die —— —— — 
0 * 


BÜRGER - VEREIB, Herrmann Slemm, Thomas Koelle. 


Samstag, den 3, April; 











Zum Pinfelgeihäft wird ein Le angenommen. 
Bedſchlagergaſſe Nr. 1479, 

&# mwirb eim foliber, junger Dann, welder die ger 
hörigen Bortermtniffe befigt, in einer Eifenhandlung als 
Lehrling geſucht. Franco · Offerten sub A. Z, N, at 
bie Exo. d. Bli 

ine fol milie twinicht junge 
umd Logis zu mehmen. Gefälige Offerten am die €, 
— Bunte LN 
—— Begen Aranfgeit einer Möhin sich en zum 
fofortigen Eintritt ober bis Ziel ein Sofber Madchen 
geſucht, das in der Küche und in allen bäusficen Hr« 


Ten San — 













Norweg. Schneehühner bei 





i ; . d. Bl. 
— an a amfung, der Bere G. ©. Prückner,_ | 7 — — — 
Beltung und des Musichufieh Ver Borfland. | Acht ungarifche Hothweine \ gutem Lobne, I Mr, 508 Bretiegaffe. 
ifrh.. R | 20, 36, 45 fr., 1811er Weißwein, per Eine gemandte Rödin, die a 
Aufkalifch- dramal, Verein. Fate a6. under, Orifoße._ | veriet, wir aufs Zi gut. Mühe in der 
I ‚ ben 3. April, a I EEE ———— . 






Gin junger Mann mit ben nörhigen Vor— 
fenntnifien wird ohne Lehtgeld in ein hieſiges 
Waartngeihäft ald Lehrling geſucht. 

Eine treue Zufpringerin bietet ihre Dienfte tägfich 
an. Neue Galle 1219, 1. Et, 

Ein Majsinenbeiger (Medanifer), der. Die Repar 
raturen eines Werles auch befornen kann, eine 
Stellung. Zu erfragen Nr, 147 Wohrd. = 

Ein Majinenheiger, dem die beften Zeug - 
Exite a jeder — untergicht, 
ſucht eine Stelle, 

Marielhftraße Nr. 152 mirb 1 
und —— eine felte Muß ausgehauen das 
Pimd zu 15 ir, 

Dom Prauenihore DIE zur arafirdie mirde am 


30. d. ein Rortemonmaies mit 2O fl. verloren. Der 


Tanzunter haltu⸗ | T 
im Sädfifchen Hef. — re JR mwirden, | Ulmer Dombau-Loose, 


Mitt, den 14. April, Produttion. — 
Sonkiag, ben 18, April, außerordentliche thea= | zu —— — Stück, 


tralifche Produktion. Der Vorftand. 
: a + 20,000, 10,000, 5000 
Schühengefellfhaft Mürnderg . i 


1000, 500, 250 x. x. 
(Borftadt Wohrd) 


empfiehft zur gef, Abnahme die 
Den vereßrlihen Mitglichern wirb biemit befannt 


Haupt-Wgentur 
gegeben, dak mit Dem 4. April die dietjährigen &ebrüder Selmaktt in Würnberg, 
Sonntagsfciehen ihren Anfang nehmen, 


Adferftrabe L 190, 
Die Shikenmeifter. 
Jagzd-Ciub. 


ermr find Looſe zu haben bei: 
. ®, Braungart, am Hauptinnelte; 
Samstag, den 3, d. 9, mufifatifhe Abendunter · 
haltung Oftendhalle. 


udmig Funt, äufere Yauseranfie 1368; 
Anfang Abends 7, Uhr. 


üttinger & Meflerer, Iupminsftrahe; 
adtwig Kappeimener, Lubwigsfirafie; 
Fat Min Te: — 
* * ale Marlire aiferitraße; 

| u a ichtig ür Je ermann, d. Peloih, fraurnthorftraie; 

| für jeden Zeitungsleser. 

Wir machen Hiermit auf den in unferem Verlage 

\ erfienenen und durch jede Buchhandlung zu beyiehenden 
| Seifpiellos billigen, meueflen und nach den beiten 
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Wiedervertaufer erhalten lohnenden Nabatt. 
1:7 


. 6. Prürdmer, Delifateflenhbig, Königefte.; 
Duellen bearbeiteten 


am she Buchhandlung, Hatjeritraße; 
Specialatias von Deutfchland, 


redlich · finder wirb gebeten, basfelbe fm Dim- 
iegel & Miehner, Veidbibliorhel, Burnfirahr; 
e Sare 's Runfthandiumg, Zorenztirche;; 
24 Karten in Farbendrud, groß Querguatt, derausge · ae Mi 
geben von lm, Ihleib — Preis 15 Ser. — auf * —— in Furtd. 


heitern His 
mel Breitegaffe gegen amgemeflene Belohung such 8 
ni $; Schi —— —— 
merlfom. Ihleib & Richihle in Sera, | | 


aubringen, 
Fusbanktung, Kaiferft Han 37 Dfirfeerog wurhe van ber Tilman o06. 
Erd Du M0, Küsmel'jäen Cfdchn ii Rümmderg, — &ppedirlent-äslel 8 Rn 






a ?. tour! 
der @rped. bes nfiidhen Aurierd; 08 in die Stadt ein Cigarrenetui, eine Phatograi 
2 ira. ds —— — baten, deren, sm Defen Zurdgabe Im der 
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XXXVI Safızang. 


Der frränt, Kurier 
eriggeimt tiglech, 
Burtseljähel, Preis 
fir zarıı Bahern 
f 1.458. Kb tkal. 
Gokimser nebmen 
Behellungen an, 


Nürnberg, 2. April 1869, 





Italien 

Blorenz, 27. März, Im Neapel ind yahlreide 
Berhaftungen borgenommen worden; ein großes Kom · 
plot von republifanifcher Tendenz, beißt es, ift entbedit, 
an dem ſich auch ein Theil des Heerts betheiligt hätte; 
jo joll u, A. befonders bas 72, Linien-Regiment kom- 
promittirt fein. Die Urheberichaft dieſer Verſchwsrung 
fhreibt man der „Allgemeinen republifanifchen Wlltany“ 
zu, welche fih vor nunmehr einem Jahre gebildet, zu · 
fammen mit ber „Berbindung yur Race für Dieniana,” 
Die lehtere Berbindung ſcheint ihre Geburt nicht lange 
überlebt zu Haben; jene Allan aber, ein Werk May 
ans, beſteht fort und gibt allmonallich durch ein Bul- 
bein ein Lebenszeichen. Diefe Kundgebungen ihm fid 
im Algemeinen durch ihre Heftigleit Herwor, wie denn 
3 ®. dasjenige vom Febtuar bie Frauen aufforderte, 
glühendes Ost bereit zu Halten, und bergl.ichen mehr 
Andeutungen einer baldigen Erhebung enthielt, Das 
leyjte Bulletin vom Monat Dlärg ift nech heftiger ge 
halten, Es jprigt won ber Morgenröthe ber Barris 
faben, «8 fagt, baf nur noch ein Bulletin erſcheinen 
werbe, um bie genaue Stunde der Infurreftion anzu⸗ 
kündigen. Bifior (emanuel wird darin „Rönig Sat · 
danapal* genannt. Wie man weiterhin willen will, 
wäre zu Oftern in Neapel ein Pronunciamiento bor« 
bereitet geweſen. Jene Verhaftungen ſtehen feft; das 
Uebrige beruht mehr oder weniger auf Vermutungen, 
Don fragt fi dielſach, wie denn bie Garibalbi’ihe 
Partei zu dee Dazginiftifcen feht. Im einem Briefe 
an die Wähler von Ozieri in Sarbinien, im Dezember 
gefchrieben, ſpricht Garibaldi fidh bitter genug aus gegen 
eine Regierung, welde geworben, wie biejenige des Re 
Bomba. ber es ſcheint nicht, dab die Partei Gari- 
bafdi's fich durch ihre Uebergeugung ſchon zu einer Ver 
fchmelgung mit der Maggieiftiichen hat treiben lafien, Sie 
fühlt, dap Rom durch Garibaldi'ſche Erpebitionen nicht 
zu gewinnen ifl; aber aus biefem Pringip hat fie noch 
nicht den Schluß gezogen, daß man das Regiment bes 
„Königs Sarbanapal” umſtoßen müſſe. (R. 3.) 

Florenz, 30, Matz. Das Grünbuch, meldes bie 
Unterpandlungen über bie tomiſche Trage enthält, bes 
fieht aus 69 vom 7. Teyember 1867 bis 1. Degember 
1868 Bauptfäglih zwiſchen Paris und Florenz ge 
wechſelten Ecriftftüden. Dieſelben beyeugen das fefte 
beharrlihe Bemühen der italieniſchen Regierung, einen 
modus virendi mit Rom berzujtellen und-bie Rücke⸗ 
rufung ber frangöfifchen Truppen aus Eivitavecdie ber» 
beiqufüßren. Tie Unterbandlungen bezüglich eines mo- 
dus vivendi blieben in folge des Widerſtandes ber 
papſtlichen Regierung erfolglos, Kine Depeſche Mou- 
fies vom 81. Ollobet 1868 macht die Zurüchichung 
der franzdfifchen Truppen von der Zuftimmung be& 
Bapftes und der Katholifen abhängig. 

Rom, 24. März. (Programm der päpfilihen 
Setundiz am 11. April.) Morgens wilden 7 und 
8 Ude Lefen ber Meſſe durch den Papft in Gegenwart 

s Rarbinallollegiums, aller Prälaten, des Hofs, der 

siplomatie, des „ampähligen Volls aus allen Ländern 

ıd Zungen“ ; gegen 10 Uhr Revue über Jämmtliche 
Truppen durch General Kanzler ; gegen Mittag allgt - 
meiner Empfang im BVatifum für alle Deputatiomen , 
von der Deputation ber Rinder Noms angefangen, bis 
zu den höchſten hinauf ; Nachmitteg Ausgang des Papfis 
zum Hoſpij des Tata Giovanni, mo er nor 50 Jahren 
feine erfte Meſſe las; bei feiner Rüdteht werben bie 
päpfllihe Marine und bie Befapung ber Engelsburg 
wechfeläweife Snlven geben, und bengaliſche Flammen 
fteigen faffen ; Abends Beleuchtung ber Stadt, 


Grobbritannien. 


D Lendon, 29. März. Wie es heißt, wird 
in der lehlen Wode bes April eine große Laien- 
Demonjiration gegen Glabfones iriſche 
Kirhenbill in der St. James Hal abgehalten 
werden, bei welcher ber Earl von Harromby dem 
Borfig führen mir, — Ber Sturm, welchet 
geftern und Heute den Güben von England heingejucht, 
bat and im den Midland» Graffhaften Hark ges 
wühet. Ein Zelegramm aus Birmingham meldet 
darüber Folgendes: „Ofterfonntag 1869 wird lang in 
den Midland · Eountris in Erinnerung bleiben. Es war 
ein wirllichet Kintertag. Bierzehn Stenben lang ohne 
Aufhöten fiel bei bitterlich kaltem Norboftwinde heftiger | 
Schnee, auf wilden Marker Froſt eintrat, Seit Oſtern 
1837 larm man ſich eimes jo flarfen Schneefalles nicht 
erinnern.“ Auch in Leicefler fcneite <8 geſtern dem 
ganzen Zag und ber Schnee erreichte eine Höhe vom 
10 bis 12 Jol-— Aus Dover meldet ein Tele 
gramm bem gänzlicden Untergang der Kriegs. Brigg 
„Berret*, melde an ben Mandbers der Wolontäre | 
Treil nehmen folte. Die Rataflropge ereignete ih 
heute Morgen während eines fütchtetlichen Orlans, 
Ein Schiffa junge verlor dabei das Beben ımb ein ar 
derer wurde ſchwer verlehl. — Wegen bed mit flarkem 
Sturme verbundenen ſchlechten Wetters wird wahrſchein · 
lich keine Revue flatifinden, 


Alien. 
Hongfong, 19, Febt. 8 geht das Gerücht, ber 





Kater von China werde ein Epilt geben, welches ben 
bau von Opium verbiete, 


(3weites Blatt.) 


Fränkifcher Kurier, 


Alittelfränkifche Itilung. Nürnherger Kurier.) 


Bermildtes 


In Spies heim (Rheinkeflen) find 20—25 ZFamie | 


fien auk der edangelifchen Landebkirche ausgeſchleden und 
u einer freiseligiöfen Gemeinde zujammengetreten, 

‚Wien, 28. Mir, Dem Bürgermeifter wurde vor 
einigen Zagen eine eigenthüulicht Petition überreicht, 
nämlig eine Eingabe „mehrerer Brufltranten*, 
welche umter Beilage des Tobtenzelield don einem ber 
Jepten Zage darauf hinweiſen, daß unter 25 Todes 
fallen 18 durch Dungenfranfheiten herbeigefüßrt worden 
find. Es wird mum dringendſt gebeten, feine Roflen 
au ſcheuen, um die Belprifung der Steaken unb Pläpe 
auf bad Ausgiebigfte umb Umſaſſendſte durdhzufügren 
ba eben nut aubcehäende Befprifung das einige Deittel 
fel, welches einigermaßen ber weltbefannten Galımität 
ded Miener Staubes Abhilfe ſchaffen lann. (Pr.) 

In Bien bildet ſich eben jeft ein Verein zur Ers 
richtung von Bolfs-Rücen; Die erſte derfeiben ſoll 
durd) freiwillige Beiträge der Dlitglieber gegründet wer« 
ben und nicht auf Ergielung eines Gewinges berechnel 
fein, fonbern nur darauf, ben Minderbemittelten zu 
* billigem Preis nahrhafte, geſande Koſt gu 
iefern. 

Die Geſammtſumme der für bie buch Walfer 
beigädigten Schweiger beim eibgen, Finange Deparit · 
ment eingegangenen Biebeagaben beläuft ſich — bie 
Natsralgaben micht geredinet — auf 8,142,861 Frs., 
von benen 2,125,288 Frs. auf bie Schweiz felbfl, ber 
Reſt von eimas über 1 MI. auf bat Huslanb fommen, 
in dem auch die Türkei, Megupien, Rußland und Afien 
verizeten if. 

In Warſchau hat Dr. Erimolet, wie das Warſch. 
Tg. werdet, daS wirffumfe Mittel erfunben, um ben 
wirklichen Tod von dem Scheintobe zu unlerſcheiden. 
Diefes Mittel beficht im einem elefteifdhen Gteome, 
weldyer bei ſchwachet Einwirkung auf ben Scheintobten 
die Mudleln in Bewegung ſeht, bei Märkerer bat Er - 
wachen bewirkt. Auf wirkliche Tode Außert der eleliri« 
ſche Steom dagegen eine Wirkung, 


TAges6Ghronit. 

* (Amtl, Belannimahung) Xermin für bie 
Grunde, Haub- u. &ewerbfteuer nebft Preisumlage; 
5, Aprit für 8 1200; — für dab I. umd 
IE Ziel der Eintommen- u. Rapitalrentenfteuer: 
8, April für L 1201-1450, 

= Eäneilteh, 31. Mär. Geftern Mbend flach 

ein Dann auf dem Heimwege vom Lauf Hieher einen 
mit ihm gehenden Burfchen dermaßen im den Leib, daß 
lepterem eie Gedarme berauägingen. Beide hatten, ber 
Erflerwähnte als bermittelnder Bormund, ber Andere 
als Aindsvater, in Begleitung ber Dame bed Herzens, 
einen gätlichen Wiinsentationsvergleich beim Landgerichte 
Lauf zu Wege gebracht, als plöylih untermegs nad 
einigem Wortwechſel bie verhängnikvofle That erfolgte, 
welche wohl dem Verlehten bereits in das Meich der 
Zodten verjeßt haben wird. 
4 Der Würzburger Armentaffe flcht bei ben 
wachjenden Bebürfnifien bis Ende d, I. ein Befjit 
son 10,000 fi, utd ben Zahlungkpflichtigen eine Armen« 
feuer doa 12 Progent in Ausſicht 

C.H, Ründen, 1. Apr. Die in Saden bes 
biefigen Aftien-Boltstheaters geftern abgehal: 
tene Berfammlung von Aktionären, Prioritätenbe: 
figern,, Sauseigentümern und Geſchäftoleuten Bat 
den Beſchluß gefaßt, am Seine Majeftät dem König 
eine Deputation zu überfenden, welche um bie Aller 
hochſte Genehmigung zur Berloofung des Theaters 
nachſuchen jol. Zugleich wurde der Inhalt eines 
dahin zielenden ſchriftlichen Bittgefuhs einftimmig 
gut geheifen und von allen Anweſenden unterzeichnet, 

In Würzburg wurde — nad bem Schw. Tabl, 
— ein um Banbmwehr + Offiersodfpiranien ermannter 
einjäßriger Freiwillige wieder zum Unteroffizier begra» 
birt, weil er im einer Reflauration dor einem eintres 
tenden Offigier bie Honneurs umterlafien hatte. — In⸗ 
Höhberg bei Würzburg if ein 2jähriges Madchen in 
einer Dunggrube ertrunten, 


Berantmortliger Redakteur: Baptift Gantor. 


Anzeigen. 
Salon Schichttl. 


Mittwod, ben 31. Mär; 
unb während der Oflermeffe: 
täglich zwei große 


Hanptro l 


in dem Gebiele ber en 


und Wbenbs ',8 Uhr, 
Preise der Piätze: 
Sperrfi 30 fr, LPlap 18 Fr,, 
IH. 12 &,, @allerie 6 fr, 


Näperes die Mnfchlagpetiel, 





Kımmer 92, 


nferate finden 
555* 
ki 
—— 
per Metitgeile fü 
auswärts 5, fr 
Rürberg 3, 


Freitag: Theotofla. 





| Elar 
| Bortner dahier zu m ‚ werben aufgefordert 
folge 6i8 zum 1. —* Anistanzlei, HR 
Me L 206 am Jofepbäplag dahier angumelben mb 
ern wibrigenfals folde 
er es 
bleiben müßten, EEE 
Nürnberg, ten 27, März 1869, 
Der königl, Notar 


Dr. Reidelb, 

als Berlofienfhaftttommiffär. 
A, 214, 

Bekanntmachung. 


Dom ‘ 
Königlichen Kandgerichte Lauf. 
m ben Hppoihelenbüdern dei unterfertigten Gerichte 
finden ſich folgende Einträge : 
1) im Hyp-Bud Günthersbühl Bh. L GS. 39, 
Beerbach Bb. 1.6, 146, 

Den 16, Juni 1826, — Zweltauſend fee 
| und zwanzig Gulden rh. daterliches und brüber- 
| Tidheh Erbe ber 3 Keltfätfen Rinder vermnöge 

Voransurkunde vom 10. März; 1817 und Thei⸗ 
Iurgäreceß kom 7. Ditober 1815; 
2) im Hyp-Budh Hüttenbach Bd. II. S. 77. 

Am 6, März 1829. — Einhundert Gulden 

Gaution für Johann Paul Beiger von ber Has 
bermühle bei Nürnberg als mädften Erben 
landesabwejenden Anna Eihenmüller von Lauf 
nad Verhandlung vom Heutigen. — 

3) im HypBuche Rolihofen Bo. L ©. 72, 

m 25. Januar 1825. — Flnfhundert ſechs 
und vierzig Gulden Erbe und Forderung bes 
vermißten Hietenzinus Ramftöd laut gericht ⸗ 
lichen Erbifeilungsrecefies vom 30. April 1801; 

4) im Hyp.Buche Schönberg Bd. I. S. 97, 

Um 27, De. 1824, — Gehe und meumzig 

Gulden 36 fr. miltterliher Boraus bem abıwefen- 
dem Beonharb Göswein aus reg bermdge 
Vorausurtunde vom ·a. Oftober 1820, 
Dice Forderungen find angeblich längft bejahlt. 
Auf Antrag der Schuldner ergeht, madbem bie 
Naqhſorſchungen nad) den Berechtigien bergebiich waren, 
und feit bem Iepten Einttage is Hypolhelenbuche mehr 
als 30 Jahre verfloffen find, an ale Diejenigen, welde 
am birfe Forderungen einen Anſpruch zu haben glauben, 
die Aufforderung, innerhalb ſechs Monaten, und zwar 
längfiens bis zum 20. Muguf d. J., ihte Anuſprüche 
geltend zu machen, wibrigenfalls bie genannten Forbes» 
rungen für erlojgen erfläst und im Hyp. Vuche ge · 
loſcht werben märben, 
Die Aktien liegen zur Einficht bereit, 
Bauf, den 16, Januar 1869, 
. Königliches Landgericht. 
Prayer, I. Ex. GEchaupect, 1. Aſſ. 
. c. Langguth, 


Aufdem Plärrer 
Grosse indische 


Menagerie 


J.E. Pianet 
aus Paris. 


Geoffnel von Motgent 9 bis Abends 10 Uhr. 

* in er 3 — gröhte 
und e, twelde man bit yaial, 
fie 5 mehrere Exeraplate, die mod, niemals im ame 
bern ngerien gefehen wurden. eben Tag um 
4 Uhr umd 7 Uhr Mbenbb große 
mit Dreffur ber Raublhiere. Um 7 Uhr zugleid auch 
Fütterung, 


Ankauf von Bibliotheken und Kunst- 


sammlungen. 

Der  Unterzeichnete kauft sowohl ganze 
Bibliotheken und Kunstsammlungen, als auch 
Manuseripte mit Malere'en, Bücher mit Hols- 
schnitten, seltene Ausgaben der Bibel, Concilien- 
sammlungen und der Kirchenväter, altitalien,, 
span,, französ,, engl und altdeutsche Diektuugen, 
alte Reisen, auf Pergament gedruckte oder xylo- 
graphische Werke, Bücher in alten schönen oder 
kostbaren Einbänden, früheste Holzschnitte, 
Stiche, Spielkarten u. #, w. Anerbieten direct 
durch Post, 

T. ©. Weigel, Buchhändler in Leipzig. 
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Papierhetrenktagen im neueſter Fagen und in 
allen Halewelten, das Gtüd 1 kr., reſp. bei 
Duhend in eleganten Kartons 12 fr., farbige 


‚ Papiermarndheiten weiß und farbig 


Bapierfra; 
in Nürnberg. 


in allen Handweiten. 3. Erlenbach 












E-Re. 4428/71. 
Ganbieodiame, 
om 
sl. DB. Bezitksgericht Nürnberg. 
dem Gdulbeniwefen ders verlebten Maurermei- 
Rert Johann Jateb Geiger dahier ift mad) Ges 
vom $eutigen der Ikniverfaf « Cancun 


EN. 4717/1. 
—— 


Kal. bayr. Begirkögericht Nürnberg. 





hard Ebert, Irerſtraße *3 ie 
ar ert, er, i i 
flug —— der —— über deſſen 


werden daher Ebifistage, nämlid: 
1. par Unmelbung ber forderungen und deren 


tag, ben 3. Juni 1869, 
U, zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange · 
melbeten Fordetungen auf 
Donnerstag, dem 1. Juli 1869, 
II. zur Echlußverhanblung, und zwar für bie Res 





Nr. 4 


amgefet, wozu fämmilie belannte unb unbelannte 

Sie Ehe Dr Bat Sl 

1] bo wer · 

den, daß, mer biß zum ober am I, —8 weber | 

fh zu Ptototoil mod dutch Einreichung eimes | 
filicden Rejefſes keine 

= 


Rezefied feine Forderung Tiquibirt, ben Aus · 
don der gegemmärtigen ale: fowie wer 
mänblichen noch ſchrifilichen Grlläcung 
m Edicistagen einlommmt, ben 


er mimdlichen noch fhriftligen Erklärung 
übrigen Ebiktstagen einfommt, den 


tunepnenden Dand- 


Auswärtige 
I, Ebifistage in Nürnberg 
Mandatate, mit Ausnahme ber f. Poſt, um fo gemife 


Forderung liquidirt, dem Mus- | 
gegenwärtigen Ronkursmafhe, ſowie wer 


Für Jungopsellenwirthschaften, 


Gacao» und Kaffee» Exttacte mit Wipenfhilh und 
Zuder, üuferfl drauem in ihrer Zubereitung zu Ge⸗ 
tranten von feinftem Geſchmad. 

Für Brof- und Halsteidende: 
Milchtabletten mit Malzertract, lindernd und 
aufldiend, 

Bei: [udw. Aappeimepr, Karl Kih vorm. TFiferius 
Wittor, Iof. Autſchhauſer, Ich. Pelloth, &. €, 
Prüdner, 9. Sotte, Chr. Wanſch 


Hauptagentur: E. Neiy, Burafirafe 634,17, 





mportirte 


Havanna: Gigarren 
trquiſiltt Dnalität. 

1) BEE” Los doB Anfantos u 
von Joeb de Pestro in Havanna, 
mille: 120 Zblr,, 100: 12 Thlr., Probe 25: 8X, 
2) DEE Don Ouirote ag 
von Jos& de Pestro in Havanna, 
mille: 95 Thit. 100: 9'/, Thle., Prb. 25: 21,, 28. 
3) Aranjueʒ A 
bon Saltello y Ca, in Havanna, 
mille; 80 Thir., 100: 8 XHlr., Probe25: 2 Zple, 
Semiramis BL 

GEntreactos A 
bon Gutierrez in Habanın, 
mille: 32 Zhir., 100; 3Tblr. 6 Sor., Brobe: 2 TE, 
EchttürkischerRauchtabak 
a Plenb 1 Thaler, 

Bag” I ganzen Zolverein golfeei int Haus 
geliefert, 

BEE Briefe und Gelber exbitte france, 


Er. Em. Heylibut 


Samburg 
zweite Markiſtraäße Ar. 2, 


4) 





u beflellen, als außerdem bie am fie zu erla fer zu beſtellen, als auferbem bie am fle gu erlaffenden 
Verfügungen am die Getichtstaſel geheftet und damit | Werfügungen am bie Geridhtötafel geheftet und damit | 
für infinmirt erashtet werden für inſtnuirt eradptet werben würden. 

i alle Diejenigen, melde itgend Zugleich werberi alle Diejenigen, welche irgend Ei« 
Etwas von dem in haben oder | maß von dem Gemeinſchuldnet in Hünden haben oder 
uut Moffa ſchalden, aufgefordert, foldes bei Bermei» | zur Maſſa ſchulden, aufgefordert, foldhen bei Bermei 
dung voller Erfapleiftung, beziefungsweile noch bung boller ——— beiefungsmeife nochmaliget 
Zahlung, umter Vorbehalt ihret Rechte, nur zu Zahlung, umter Vorbehalt ihrer Rechte, nur zu Ober 
richt a reſp. ei len. lefern, refp. einzubezahlen, 


abyul 

Der 1, Ediktstag wird auch zur Beſchlußfaffung 
über Verwaltung und Berwerthung der Aktiomafla, 
insbefonbere zur Wahl eines Maffakuratots und Gläu- 
bigerausfguffes benüßt werben, weähalb an jämmiliche 
Interefienten hiezu mod befondere Ladung unter dem 
Pröjubige ergeht, daß die Nichterfhhienenen den Unträr 
gen und Beſchlüuſſen der Mehrheit der Etſchienenen ats 

— —— des G 
t tragen gach erein · 
ſchuldnets 25,857 fl. 41 trx., bie Ättiva 22,600 fi. 
— fr,, wobei bat fribarijche Anweſen mit 22,000 fl, 
in Anſchlag gebracht und bie Hypothelenſchulden mit 


und Beiälffen der 

ala Di werben —— — 
ie * nad . 

ebumgen fl, bie Kctiva 8346 öl. 

ürnberg, am 23. Mär, 1869, 

Der Lönigliche Direftor 


she edraui. — im 24. Min 1869 
—— — Sad 
2 Uhr wire progehgerüctliher A vi pi * mangsb erung. 
des Im ———————— 1800 | ven v2 in Eubhefetionkunge Si 
im Ganzen gewerthete Grundbefiptäum der Gaſtwirtha ttwoch, den 5. Mai h. J. 


Bormittags von 10—11 Uhr, 
in meinem Mmiizimmer am Häfneräplaf, 
L Rr. 398 bahier, 
das Reichel'ſche Haus Nr, 56 in Goflenhof mit rea- 
Ier Wirtbfchaftägerechtigfeit, fünfter Miafle, und Horfl- 
recht aus dem Lorenger Wald im jährlichen Bezug bon 
3 Mög weichem Sceit- und Prügelholz, 2", Däf 
Stodholz und 100 Siad Wellen 
Das fragliche Haus ift belaftet mit 32 fe. 28. 
jähelihem Gefälssodengins und mit 7400 fl. brandver« 
figert, und mit en n dem Mirtäfehaftäredht 
notariell auf 9 
Der re af bei biefem erfimaligen Tet · 
mine erft bei erzeichter Zope. 
Mir unbekannte Gteigerer Haben ſich fofort am 
Strichstermine über * Identität und Zahlungefdhig · 
it genũgend auszutveiſen. 
* Nürnberg, sr 1, März 1869. 
Dmeis, t. Notar. 


un und Anna Barbara Bahmeyer zu 
Rothenbach, beftehend in dem Wohnhaus Mr, I Reſtau⸗ 
ration mil Scheune, dann Kegelbahn, Sommerhaus, 
Hofraum und Oedung, forwie Ader, Wieſe u. Hopfen- 
garten, bie Gerfpip wit circa 700 Stangen int Ger 
fammtflägeninhalte von 7,09 Tgw., und das in dem 
obigen Schägiwerthe begrifene, in der Gteuergemeinde 
Diepersborf gelegene Grundſtüg derfelben, Hopfen 
garten ohne Stangen mit 1,59 Ti, nach S. 90 u. ff. 
der Projeknovelle von 1837 und 8. 64 bes thefene 
zum erflen Male verfleigert, der Zur 
ſchlag nur erißeilt werben lann, wenn ber Schaßwetth 
don dem Meifigebote minbeftens erreicht wird, 

Die Subhaflationsobjelte lommen Übrigens in drei 
Partien, nämlich zunädhft die Gebäude mit Oebung, 
dann das Grumdbäd, bie Gerfpig, und emblih bas 
* F ber Sttutergemeinde Dieperädborf zum 

et. — 
Mir unbelannte Steigerer haben fi über Iden ⸗ 
tität und Zablungsfägigkeit im Termine fofert entfpre= 
chend zu Iegitimicen. Bis dahin liegen Schäfungs- 
utlunde und Grundflewerlatafteregtratte zur Einfichts · 
nahme auf meinem Amtezimmer bereit. 

Mlivorf, 23. Februar 1869. 


Ad Nr. 114, 

wangöverfleigerung. 
Im Auftrag des Igl. Stadtgerichts dafier verfteigere 
am 


“ den 12. April curr., Berm. 11 Hr, 


Der fönigliche Notar : PpösE — 
44 tur, x 4 ZI: Amtlanzlei — Tehelgafle 8 Nr, 732 

Adde DL, — baß Haus Litera S Mr. 593 in ber Tepelgaffe dar 
i i it zweimäßi 

Belauntmadung. A eg ee 


von 5. 40 fr. zur Moflthätigkeitsftiftungsadmini« 

firation bahier, mit 2,800 fl. brandbberficert und 

notariell auf 4,500 fl. geidhägt, 
öffentlich an ben Meifibietenben. 

Der Hinfhlag richtet ſich mad 9. 64 des Hypo ⸗ 
thelengeſehes umdb $. 96 f. der Prozeſinodelle vom 
17. November 1897, umb erfolgt daher im dieſem 
erfien Berfleigerungstermine nur dann, wenn ber 
be race Wo durch das gelegte Meiftgebot minbeflens 
erreicht wird, 

Die Striäbebingungen werben im Termine ferbft 
belannt gegeben und liegen bis bahfn die bezüglichen 
 Grumbpapiere zur Einficht auf meiner Kanzlei auf. 
A —— 

> su 
| Mürnberg, den 16. fyebruar 1869. 

Der Notar. 


Vom 
Agl. B. Berirkögerichte Nürnberg. 
In Sahen des — — je 
Deinen 1 Kommgeriäis Oetörud, wich Siemit 


| 





den Antereffenten eröffnet, bab das unter dem Deufigen | 
Prioritaͤts · Erkenutuiß 


am e 
Montag den 19. April, 84 Ußr, 
* =. —e——— das : ta 

en wird. 


ttlaſſent 





auf 30 Zagr 








Mailändischer Haarbalfam 


zur vrbaltung, Werihönerung. Wabstt;umäbeförberung und 
Wieberetzeuaung der Haare, ın Bläfert à 30 Ir. und SU ft, 
Das Husjalien der Haare bört aufden Bebrauc die ſee Valfoıms 
fofert und dauemd aui; er regt >Me Natur zur Gntwidlung 
ibere wunderbaren @aben am, ruft bei bem männlichen Ge⸗ 
fhledt fhon vom 17. Jabee an Schnut⸗ und Vadenbärte 
in ſchönſter Mülle bevor, bededt bei Mellenmerier oder gängs 
licher Saarlofigfeit den Kopf mieder mit natürlichem, Didier 
umd j&ömen Haaren und verleibt denſelben ben Blany ums 
bie Geſchmeidigkrit, welche man an einem ſchönen Haare [o 
br bemunderi. Zuglelch werben empfohlen: 
Enu d’Atirona orer leinfhe Nüfige Shäönbeissfeife 
gegen Eommerjprojjen, Beberficden und jenkige Hautumreinige 
feiten & 20 fr. und 40 fr. pr. @lat; Aechte Giy- 
cerin-Seife ju 4 !r., 5 fr, 6 Ir. bie 12 i.; @ly- 
serin-Trans ntseife & 4 fr., 6 fr, 9 fr. 
12 fr. bis 24 fr; B@lyeerin-Schwefel-Milch- 
Seife von befter Qualität ju 6 Ir. und Alı.; Theer- 
Belfe zu dr, und Öfr. und verbenserte Theer- 
fe ju ® Bi - *— lee Us: 
Ah in je ihrer or gen ammensehung als vor 
4 king und Berihönerungsmittel bewährt 
und algemeine Knertennumg geiunden. Briefe und @eiber 


werden Iranco erbeten. 
Cari Kreller, Karlöfraß 5 Rr. 106 


nädft dem baur. Sof in Nürnberg. 

Zn der Wabrif von Jofepb Fed, Pafingerland- 

frage 3 in Münden, ift za haben: 
Creosotöl 
eonferbirenden Unftri für Holz 
per 109 Fol: Pfand fl. 5. 

Diefes für Jedermann anwendbare Mittel, um Holy 
vor Faulniß zu bewahren, wird bereit® feit längerer 
Zeit mit dem beflen Erfolg angewendet und verdient 
daher zur allgemeinen Aawendung empfohlen zu werben. 

Ale weidheren Hohatlen, welche fonft im kurzet Zeit 
duch Fäulnif zu Grunde gehen, lonnen durch Erenjot- 
Del auf umabfehbare Zeit erhalten werden. (Siche 
Dinglers polit, Journal Jahrgang 1852 Bo, 123 
6. 146.) 

BDasjelbe eignet ſich daher beſonders zum Anftrich 
von Brüden-Einfriebungs- und Unterlaghölgern, Geläns 
dern, Hopfenftangen, Weinpfäßlen, Schindelbädern ıc., 
indem «6 das Holz nit nur vor Faulnißß, fonbern 
auch vor ber bildung, dem Holmurm und 
bor dem Benagen der Ratten und Mauſe ſchüßt. 

Dasfelbe gibt dem Holz eine gelbliche Farbe. 


Von verichiebenen /mebiginiihen Autoritäten 
wird bas 


„Meerzwiebelöl“ 
als ein befenders wirlſames Mittel in Bezug auf ba6 
Wachothum und bie Erhaltung der Haupthaare cur⸗ 
piohlen. Daß diefes von mir mit Sorgfalt ges 
fertigte vorzäglihe Haardl Feine irgend welche ſchäd⸗ 
lie Beftanbtheile enthält, if bereits durch Zeut ⸗ 
niſſe bes al. Polizei-Phyflfats dahier ſowohl, als 
auch bes Ober-Mebicinal:Husichuffes beim Minifterium 
bes Handels und ber Öffentlichen Arbeiten in Münr 
Gen nachgewieſen. Der Flacon biefes Oele koſtet 9 fr. 
Wieberverkäufer erhalten angemeſſenen Mabatt. 
. Johannes Engeldard jun, 
in Nürnberg. 
In Amberg bei Seren Joſeph Lehner. 
« Bayreuth bei Herm Wird. Höflich. 
« Bamberg bei Herrn gr. Sepifert, 
Dinkelebühl bei Herin €. W. Walter, 
„ Erlangen bei Aug. Kindler. 
„ Gürth bei Herrn Konr. Deintich 
» beidenbeim bei Kern Aler. Brei," . 
„ Nördlingen bei Herrn B. Vogel. * 
„ Ortenburg bei Herm Chriſt ENTE j 
„ Regensburg bei Hm. I. Romanins 
„ Rothenburg a/T. bei Hm. ©, T 
Schnalttach bei Herm 5. 
Straubing 




















Ludwig Carl Bee 
Papier: and Comptoir⸗Uten 
andlung 

in Nürnberg, 


offerirt 

Nouveaute's in Oetav-Postpapieren 

mit einfacher und jegt ſeht beiichter neuefter farbiger 

Prägung ber Namen, Ronogeammes, Antangsbuch: 
ftaben, Kronen 16. unter illigfter Berechnung. 

100 feines Ortan-Brieipapier mit Monsgrammes 












R.,.4* f 
ur tung für Damen! 
un nd a nn 
un 


—* 












wi 4 Wand 
a auf deutfh: „8'/, Koth oder mod weniger — flatt 15 Loth!“ MWicderholt haben. mir dem 

2 gemacht, unfere Herren Goncurrenten gu einer gemeinfchaftlichen Yusrottung dieſer Unfitte, Über besen 
7 rigentlicen Zioed ja kein Zwelſel beſtehen lann, zu bewegen. Diefer Verfuch iſt jebehmal gefcheitert; 2 
re mühlen dahet Gründe vorhanden fein, welche ein Beibepalten diejeb Verfahrens zivedmäfig erfcheinen 
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1 ee 
« 


w wire Be Briipane ——— Ban — 4 le Gründe nicht exifticen, fo Haspeln wir unjere Stridgarne nur in : * 
100 erbieci Briefpapier mit Monsprammes fl 1. 100 Stränge genau 10 Pfand Bollgewict, 10 Stränge genau 1 Pfund Dollgewicht, * 
— mit prammes jur Octan- Von 1 Strang genan "io Wand Pekgewigt v delgewidt, Me 4 





wiegen. — uf jedem 1Opfündigen Bündel, jedem Spfünbigen Patl ber halbem Bände! und. jebem 89 
R '/.plündigen Padete ſteht, meben umferer Birma, bie Angabe des Inhalts an Gewicht und Strängem, SR 
De Gebleidte Garne haben im der Beide einen Meinen Gewichtavetluſt erfiiten, die Habenlänge ift matückd 29 — 
ion dabei unpteäubent oecueden. Grmen & Engels in Barmen. _@ 0 


Ermen & Engels BirIckEREMg 
in vollem Zollgewich 


empfehle ih in roh, gebleicht, farbig, und ſeht Ihönen neuen Melirungen zu den 5 


*— billigften Tagtapreiſen. 
— M. Bauer, Obſtmarkt. 


IS das Bolllommenfte im Heigeffelt, ven — — 
fen in Warme und Reinlichteit empfehle ih hiedirch zu äuferft billigen reifen meine wit Schne llhe ig⸗ 
enylinderm veriehenen 


Füll-Regulir-Oefen von Thon. 


Diele Defen werben je mad Qualität in Emaille oder gemötuliden Kacheln gefet, und fd u 
Sorgfältigfte mit Chamotfteinen, welde jede Feuttung veritagen, andgebaut.. Die Schmeilheizeplinder bedingen 
eine jhnellere Erwärmung des Zimmers. Da die Verbrennung in dieſen Defen eine vollftändige zu nenmen Aff, 
— bie Roblen werden oben ang brennen alfo nad) umten, und afles Gas und Rauch, das fonjl entweidht, 
wird verzehrt, — fo bebärfen diefelben Feiner Reinigung. 

Sie EhomOxfen haben befamntiidh noch dem Wortheil, die Wärme recht ey behalten, daher Er 
ſelbſt bei der fehmellften Verbrennung, weiche tegulirt werben fan, ein einmaliges Einfenern ver Tag, e# 
daher Defen diefer Eonftruftion den eifermen weit. vorzugichen. 

Zur Einfichtnahme des großen Vorkheils diefer Oeſen haben ich eimen ſolchen geheist und ann berfelbe, 
forsie jebe Mrt don aufgeftellten Orfen, jederzeit bei mir eingefeßen werden. 

Jeder alte Ofen farm auf dieſe ir a u ge . * —— — 

ner empfehle ich jede Art von Kechmaſchinen ähnlicher Feuerung, fowie Bauveryierungen, ı 

— —** * J. V. P. Elausleiter, Jatobiplaf. 


* fe, 
100 Ortab:Brii ve mit bollländigem Mamen 
in beliebigem Farbendrmd fl 1. bia ft 1. 24 fe. 


Quart-Postpapier mit beliebiger 
Firma in Farbendruck. 


Ein Ried inel, Firma im befichigem Harbenbrud 
wird ſchen von fl. 4. am geliefert 

Bei Mehrabnahme weitere Ermähigung der Preife. 

Um aud Heineren Bejhäften Belegenhrit zu geben, 
derartige Briefgapiere, mit Buchbrudfirma veriehen, 
Ir berügen, Habe id; die Cintichung getroffen, daß 


don 
100 [ ‚ 
von mir bejogen merben fünnen. 


Couveris gummirt im Format der 


bayr. Posteouverts, 
" gelb, weit und Blau, 
AI L 45 te, ft? we, fl 3 per 1000 Stad, 
iegtere in bebeutend befferer Dmalitdt ala die Pofl- 
couverts 
Adress- u. Visiten-Karten 
ä la minute, 
mit beliebigen Namen im Farbendrud, fi. 1. 18 fr. 
per 100 Stüd, 


Lager sämmtlicher 


kaufmännischer Formulare, 
geihmadvon und billig. 


Drucksachen aller Art 
oa er. ra Angabe werben bei mobernfter, correc 
ter Austügrung zu den billigsten Fabritprriien geliefert. 
Ausführlide Breis Gourante überallhin anf 
2erlangen franco und aratid. 
Aufträge von ausmärt# werden auf dad Sorgfältigfte 
gegen Poltnadhnahme ſogleich effectuirt 















































































































































SERREKRITROISTLLO TER ETEHRDE 
* EI. Sauptreihe 126. Bude 126. 













A. Paul's s 6 2 ’ 
iffions- roße auswahl in: 
bantednifches Jena > Donkommiffions Gorfetten, Grinolinen, weihen fe. den, Damenhembden, Blouſen und Nadptjoden, weiß, und 
Neubau Ar. 5 vis-.-via der Billa Rofenau, farbig, Frauenhofen, Schäryen, Ehemifeiten, Rüfen für Unterröde, Gerrenhemden mit und ohne 





Yabots, Wrbeiterheimden, Serrenfragen, Herrenmanchetten, Unterhofen, Taschntüchern ıc,, empfiehlt zu 


empfiehlt fid: : 4 
, ; ton i den biffkgften Preifen F. Schäfer aus: Münden. 
zu Bauuntern⸗ hinungen und bautechſchen Arbeiten jeder 8 II. Reihe, Bude 126. 


Urt, insbefond Anfertigung von Projekten zu 

Billa’s, — — * andern Gebäuden, I) 220380209300% 
1 
Herr J. 6. POPP, 


dann zur Uebernaßme der Ausführung bderfelben, zur 
Anfertigung von Situationäplänen, Nivellements, Koften« 

praetischer Zahnarzt, 

iv Wien Stadt, Bognergasss Nr 2, 


anidlägen jeder Art, Ausmeffung und Abrechnung vom 

Bauarbeiten, ferner Berechnung von Waffer » Ouanti- 

täten und Waflerfräften, bei Triebwerfen, MWafferlei« 

tungen, Einrichtung von Bentilationen und Hehan · — 

lagen, dann ale u * ee ulm un.) uni 1868, 

in Steeitfragen über Benäfung des erb, ägung : vaach "Ahlen Aller I . Ka 

i . e ahres ht 

von Gebäuden, Abgabe von Gutaditen und Yusarbei- Ununterbrochen arbeitende Apparate —s— 

tung von: teäpijgen Informationen fir 3 per Beneitung all Art kennung der Vortrefflichkeit Ihres Anathe- 
rin-Mundwassers auszusprechen. Nicht allein 
bei mir, sondern bei allen meinen Freunden 
und Bekannten, in verschiedenen Tiheilen 


| Anmälte, erteilt derfelbe Huffchlüfe iiber zu * 
rer Sr Au Gebäude rc. im jeder Lage gasbaltiger Getränke 
des In- und Auslandes, hat sich die unüber- 


i i t b & it von 
— ne Sale = Siligen ——— Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, 
troffen, überraschend heilsame Wirkung 


144, Baubourg Poiffonnidre, Baris. 
©. (fer, le det ’ 

eltersmwelfer, fermie alle bekannten Mineral un ned dasselbe ansgezeichnei Yowshrl, "und Viele 
werden Ihnen Ihren Dank schriftlich aus- 















































j 1 rei — — meer Weller we 
1 manadı, few fe, [ . 
(Preismedaike der Yarifer Ausfellung von 1567) a 


4 + (ri mowifieens u maden, bafledbr ze verbefiren, iemehl im · drücken. — Es bswährt sich, dass os ein 
‚Fötund 5 Kinder-Hahrung. m an Tun Marie: | M Heilmittel ik welches nieht — wie viele 
Fun Ertratt zur Schmellbereitung ber bewaßrien : ei ———— andere — nur. einige Zeit hilft, Die Wir- 
Liebigihen Suppe für Säuglinge —— kung des Anathorin-Mundwassers bleibt 


dur, einfarhes Auflöfen in warmer Mit. Befter ee ER 

1J— deſaſe⸗ mern, me Aus Kantbah über „Babrifatiam don 
Erich der Muttermilch flatt Arrewroot, Diehl Helen re — Bin „Dede arm dus 
brei x. ı. Brt mit M) Aahlltungen, veröfientkint von tm Mabritanier, in 
beuriher Wrrae erichienen ber Biegend a Bempei ın Berlin, 
vorrätig sm afıın Vuchharklun » Mehrandi Anmeilung ber 


Füflund's Malz · Erttakt ee en 3 IT 
enthaltend 


5 96. Bichig’jcen Malz Yuder. 
iefjamftes und leijtverdaulichftes Mittel gegen Liebig’s Fleisch-Extraet, 
und zwar auch im Heinern Duantitäten. 


mr Heiferkeit, Verjäleimung , Athmungsbe · 

en a de 

fap nes Heben NE. Dr. Lints Malz-Ertract, 
ächten Malaga, offen nnd in Flafcyen 


ab bes Leberthraus. 
Selters- und Sodawaller 
in + und 4 Flaichen, 


unverändert, ungsohwächt, atets diesslbe 
heilsame, stärkende. 

Ich muss auch nuch anführen, «ass. Herr 
Klemens Orlich aus Rovigno, der mit einer 
vieljährigen, veralteten, bösartigen, hart- 
näckigen Mundkrankheit behaftet ist, die, 
ungeachtst des stets fortgesetzteu Arztliehen 
Beistandes_und Gebrauches aller möglichen 
Mittel, für unheilbar gehalten wurde, mir 
schrisb, dass schon nach zwanzigtägiger 
Anwendung Ihres Anatherin-Mundwassers 
sich merkliche Besserung zeigt, und das 
Zahntteisch ein gesundes Aeussere darstellt. 

Gleichzeitig muss ich aueh lobend Ihre 
Anatherin-Zahnpasta erwähnen 

Genehmigen Sie den Ausdruck mriuer 
Dankbarkeit und Hochachtung, mit welcher 


















Diefe nad) mehrjähriger Erfahrung von den 
renommirteften Aerzten und Anſtallen im erfier 
Linie empfohlenen Präparate von Chemifer und 

ö Apotheter 


Ed. Löflund in Stuttgart, 














find in Flacond zu 36 fr. vorräthig bei Hertn ’ % | ich mich zeichne 
> Weigle, gar A Art in Friedrihshaller- ilterwaffer Ihr — Diener « 
Nürnberg. uns — — Bene von @| Josef Ritter V. Lawadali. 
. Merkel in Rirmberg empfiehlt Zu haben in Nürnberg in der Para- 
M. Klingsohr, JB. Miebold, Apoiieter in Lauf. dies-Apotheke (Hr. Th Weigle). 
Firma Madlon Rohrer, Mufenmöbrüde 819, | — — 
> Empfiehlt eine neue grobe Huswohl eleganter Jaquetts hee Empfehlung. u 





und Umhänge in Wolle und Seide zu ben Billigften in allen Borten Untergeichneter empfiehlt eine große Autwahl dor 








BE Bere: |der Handlung Chinesischer [ind Ost. | tätsiger Geobfteine. Beftelungen werben in 
blaue und scher Mauren fomwie in Marmor fewell und Billig ausgeführt. Zus 
BEE RR) yon Ag * Where nie © Auswahl = 
J. e felat eifſteiuen; a Bastmaterial, 
EA Fe Gement, Gyps, Tünderweih, umd diele anbere Wrfike 


| ie den: Proben dd Mensen ie Frauktart bei | gu 
\ Georg Herforth. | Raftamig 7 Adi 





Aechter alter Cognac 
in DOriginal:Bonteillen und ———— 
2 Gulden die Fla 
bei 
nähft dem ſchönen Brunnen. 
Ur ert® und anger, 
1868, 
patentierte, fefle Schäg« und Verbefierungsapparate für 
Schermfleine, Vertilatiomsröfren, Zaternen u. dergl., 


; durch Biligkeit und Votzliglichteit vor alen 
————— aus, Dielen 2 zu begiehen 


bier bat 
baudechniſche Buteau bon 
e 


NRurnberg. 
— —— 
NB. Es Reben dafelbſt auch Apparate zur Anficht, 


Kür a — 
Der auf allerhöhiten Befehl Gr Majeflät des 
Königs von Bayern privilegiete unb bom ben nröhten 
Autoritäten in der Nugenheilfunde empfoglene vegeta: 


* e Augenheil · Balſam erfunden und bereitet 
—35 — in Würgburg, wodurch ſich 


ia on Zaufmde ihres geretieten Augenichtes erfrenen, 
wird hiemit allen Hugenleibenden beflens ımpfoblen. 
Zu Haben hei Hm. Apoth. wWeyssel it 


Rürnberg. 

Der ergebeuft Untergeichnete bietet feine 63] enite on 
zur Bermitting umd Bejorgung von Berfiherumgen 
mit dem Bemerten, dab er an den Geſchaftstagen von 
3 5 6 Uhr Nachniltags 3 331 Spitalgafle an 
weſend if. 3. A. Göhel, ort. 

erhs ’s Haus- 


Balsam t 


= die Apsil er = 
> 2) si ge Anzeige für 
Leideude. 

Mer bie bewährte Speilmethobe des Berühmte ſchwein 
Brucharues, RrüjirAltherr in Gais, Appengell, 
fenmen derme will, lann bei der Expebition biefes Wlate 
tes ein Scheifthen mit Belehrung und vielen 100 Zeugr 
niſſen in Empfang nehmen. 


TIeilbronner 


Flecken-Wasser 


yur germditolen Entfernung aker Jiedien 
aus Brfiefigen Stoffen, za Segiehem 
in Gläschen & 12 und 18 fe, A, 
Grähner in Rüi 


e vorzüglicdhiten Sorten 


Nähmaschinen 


r., W Pr —— * 
Star, Wed, Pk vn — ki, font 
* fteis in großer 


mit den neueften 2* 


Auswahl vorrũthig. 
Sochgemãſer genauer Unterrih wirb gratis —— 


und jede Reparatur im eigener Werlſtaͤtte prompt unb 


billig v 
ts Jahre, Sei Howe -Maſchinen 5 Jahr. 


rm. Raſchinen⸗Ausſtellun 
* ——— Uo. 
















Vorzüßliche 
Chocolade 
E.O.MOSER & CE 
a, STUTTGART _ 


— — — —— 
Allein zur Weltausſtelluug 1867 —— 






Mastle Lhomme an 
vom den Gärtnern alt befies Diitiel anerkannt, 
kalt zu pfropfen 
und Die Narben der Bäunte und Sträu:- 
her zu heilen, 

(mit ed * Spatel aufzutt ufgutragen). 

—— und Königlichen 


*3 Faris in ga 7 is (Bellevifle), 
,‚ Alois Menschick. 


104, rus 
Niederla⸗ "in 
Rürnb 


. m großer Auswahl flehen zu ben Bi 
athig bei Gebrüder sen, a a Pa 


Johs. Engel ard jun. 


Heinrich Hirzel, 


empfiehlt & rũhmlichſt befannten, —E Leipzig 


sur Bereitung von **— aus oleumrüdfiänden, fetien Braunfohlen: 
(Paraffindl) und 

Diefe Mpparate entſprechen in Ihrer neueſten bervollfommneten — allen Anſorderungen, werden 
für Anlagen don 10— 1000 und mege Flammen geliefert (für Meine Anlagen transportabef), und verſchaffen 
nicht allein eine brillante, ſondern zugleich eine billige Beleuchtung. — Ausführliche Profpelte über dieſe vom mir 
in's Leben gerufene Methode der Leuchtgasbeteitung ſtehen grafis zur Berfilgung. — Solibität und Leiftungs- 
fähigfeit der Apparate werben garantirt, — Steinfohlengas-Anlagen werden in Petroleumgai-Anlagen umge: 
wendelt, überhaupt alle im Biefes Fach einſchlagende Arbeiten ausgeführt. 


Am 1. Mai 1869. — 


(Wefitrafe 48), 


potentirten 


Ergeugungs Apparate 















N eignet fidh fowoht' zum zum 





— und fleigt fuccefine sis 


— 
* F. E Fuld &K Co. Banf 


— beſorgen wir zum Börfeneourfe, 


Gräfenhan & 


Zigueur halten ſtets auf Lager und offe 


" Braunihweig. Prämien = Anleihe 1 


mit — von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 27,000, 
25,000, 20,000, 16 6,000, 15,000 u, ſ. m. Der geringfte Preis iſt im der erſten Ziehung "zolr, 21, 


Original = bligetionen A Thle. 20 - 
Banquier# und Geldwechslern 
d W I d 

Anz und Verkauf aller —— Biaiefike. Mn x. — 

wit einer Heinen Brovifionsberedinsumg. 


acobi’3 Kraͤuterliqueur. 


Dirfen wortrefflichen, Auherfl pr en > aus ben beften magenflärkenben Beftanbtheifen bereiteten 


Erſte Derloofung 








1.35. — fin. W 


bes In · mb Musland:s mb namentlich Sei: 


Gröhere Partien obiger 






bie —Aã {1 baye. Dans enthallend) à 54 fr. 


3. HM. Leinberger, % 
Andr. Zöliner. Tenfehfophum. = 


Pelz; elzgegenstände — 


aller Art werben zu bem billigſten Preifen mi 
Säufter- und MWinfierftrabe, als 
Adtungesohfl 


wind des Sommers aufbewahrt mb ſowohl im Laden Ede ber 
auch in meiner Wohnung Adlerſtraße L 311 angenommen. 


Jullus Drescher. 





Federn für Damen und Kinder. 


Somm 
Alle ruinirten, alten, geſchoſſe 
borbenen Zuftanbe befinden, werden 
daß biefelben von ganz neuen nicht ar 
möglichen mir fänelfte, *735 er billige a 


Gebrannten Gyps 

ä 

vun re Bingen, & Co, —— 
in Erlangen am Bahnhof. 


Um ein beflere# Gedächtnik gi erlangen und 
Alles, was mar lieh, leichter behalten zu Tonnen: 
Die Kunſt, ein vorzüaliches 


Gedãchtn 


pa 'echallen, auf Wahrheit, Erfahrung und 
Eat begründet, Zum Behen aller Stänbe 
und. aller Bebensalter herausgegeben von, Dr. 
&. Hartenbadh. Achte werbefkerte Auflagt. 

(Preis 36 fe.) 

Tausende von 33 haben dureh den 

Gebrauch dieses Buchen eiu geschärftes Ge- 
 dächeniss erhalten, — In kurzer Zeit wurden 

davon 12000 Exemplare abgenetzt. 

Borräthig in ber BF. A. Mein’ 
Buchtandlung in Nürnberg, Sehmnid in 
Fürth und Buehner’ism Buchhandling 
in Bamberg. 


us mit 


kauf. 
In der Mühe bes Spittlerthots if ein 
Perterceräumlichteiten, Keller, Brunnen, großem Hof 
raum, Holzeenife, weldes ſich für jedes Beihäft eignet, 


ierauf Refleltitende 


aus freier Hand zu verlaufen. 
. 6 in ber Exp. d. 


wollen ihre Mbreffe unter M. Z, 
BI. abgeben. 
uzelge un eglung. 
"Dem verehrlihen Publikum, befonbers meiner ge» 


ehrten früheren Kundſchaft bringe ich hiemit zur erge ⸗ 


beren Ungeige, daß ich mein Geſchaft als Bader neuer ⸗ 
din,s antübe; ich empfehle mich daher bei aflen in 
das Jach einfhlagenben Berrichtungen und werde meiner 
Pit ſtets gewiflenhaft und pinttliih nachtommen, 
Adtungvoll dr. Boltert, 
appr. Bader in der Munderburg, 


F77 verlaufen, 

In einer Provinglalſiadt in Mittelfranken, am einer 
Gifenbahnflation, iſt wegen geivenuter Ehe, Todesfall, 
eine in befiem Zuflande jtchende Brauerei mit Wirthe 
ſchaft, 50 Tagw. Land, Wald, Wiefen und Weder, 


um ben Preis von 16 ‚000 f. zu verlaufen. Ber | 


dane Rauffhilling bleibt zu 4 Procent darauf liegen. 
Diferten bellebe inan unter L. M, in ber E. d. 
BU. Franco zu hinterlegen. 


Bortheilhaftes Anerbieten, 

Eine Woſſerkraft mit groben Räumlichkeiten in 
Rürmberg und voribeilbaft eimgerihletem Geſchäſt if 
mit oder öbne Geſchaͤft zu verlaufen. Näheres auf 
francirte Dfferten unter Gbifire D. G. on bie Erbed. 

Anmeleu: Berfauf. 

In der Stäbe ber Bahnhöfe ift ein Anweſen, bes 
ſtehend aus Worber- und Hinterfaus, mit 11 Zim⸗ 
mern, 10 Rammen, mehreren K u. ſ. w., Mm 
verfaufen. Dasfelbe enthält mit Gärten und Hof 


— 


Ag facenirt, und nah Bunſch umgeändert, 





aifon ! 


bern. bdiefeiben mögen ſich in einem noch fo ver · 


nd, Meine mir allein belannten Vortheile cr» 


— 
Albrecht Dürer-Srraße, früher Ziſſelgaſſe. 





Holz⸗Verfteigerung. 

San ötag den 3, April Vormittags 10 Uhr 
werben am biefigen Staatsbahnhof nächſt 
der Güterhalle eine Partie dreizöllige weiß 
buchene Dielen an den Meiſtbietenden gegen 
Baatzahlung verkauft. 

Johanu Winter, Auftionator. 


But gern Eopba A dußerfi Billig zur ber- 
faufen. Katharinenflofter 59 


Für ausgedirnte Unis, 
Kanzliken m. 
melde über 1500-2000 fi. — au —— haben, 
bietet ſich ſofort eine angenehme, Feibfländbige und ges 
figerte Exiftenz. Offerten unter A, B, 100 über 
nimmt bie Erp. d. BI. 


eng srih, 

mittelft melden id beitätige, daß Ich unter der Hit 
fündigung „„Univerfals Biällelnwanb” gegen Glic 
derteißen ſolche gefaft und mit entfchiebenem Rufen ge» 

braucht habe, fo zwar, daß id; durch dem einmaligen 
Gebrauch biefer —— — om ber Hüfte. und am 
Schienbeine, an welchem id Monate lang Schmerzen 
fitt, fo wunderbar geheilt wurde , .. feither bei freie 
nerlei Metterveränderung fi mehr ber Echmerz wit · 
derholt, melden id der Wahrheit gemähk hiermit bee 


iſcher, t. t. Ob 
Diele —— ift $- a in Rü: — q 
Bei Herem M, Okt, Raufmanıı. 


Bohren: Pflanzen, 

10—-12,000 Stüd Idöne,-mähfige 2» und Bjüß- 
rige Ballen haltende Fohren- Pflanzen find zu berfaufen 
bei Bebrüber Hofmann in Ederämiüßlen, 

ig — eiud. 

Gegen gute RR m d& guten Bohn wird ein tüch- 
+ Higer Sager geſucht. Nähere auf esta Anfrage 

durch die E, d. BI. unter Mörefle A 

Gompioie-Mieth-Srfut 

In geſunder Lage der Stadt wird big Ziel De 
tenn ein Couploit mit —* vn mietthen gtſucht. 
Zu erfragen in ber Exd. ds. Bls, 

— ine grobe, geräumige Werffiätte, Mar emen Ehoffee 
oder Mechaniker paffend, if ſogleich zu bermirihen. 
— Rappennaffe 1454, i 
cihicguftge Realrecht wird zu padıten ober zu 
—* gefucht. Johann Nauh zur Lömengrube, 
Marien Votſtadt. 
Fur bi — ec 
t ts Agentur eintt erungsgrfell 
Ma ri en Hühtige Budgalier pn rege Ein 
9 
Be Offerten find unter A, Z. 9 an bi 
d. BE. zu richten. 


alt 


am geahe m a rg * 2 


vaum O,1B Deze, bielet eime relzende Fernficht und | wärlg zuhpumemagp wohn qun aateag un dnv j 


Gefchaft. Näheres Full 5 Nr. 12/405 Parterre, 


Privalbefig, ald auch für jebes | ENEIFITC A 


sammlung Fargıgd zouaatotaa u qua ED 


and ug ea aa klin & 


Brad var Mb, Zacaul ſhen Offain In. Rürsberg, — Mrpibliienkisiel 8 Nix, 544 am Maikäauk, 


XXXVI. Jahrgang. 


e rind. Kurier 
hen täglid, 
Wıetreljähel. Preis 
ür gar, Banern 
1 in fr. tal. 
imier nehm 
Beſtellungen an. 


Nürnberg, 3. April 1869, 


.— — 





(Ro fl = Ausgabe.) 


Fränkiicher Kurier. 


(Mittelfränkif—ye Zeitung. Würnberger Kurier.) 


— — — 


Nummer 98. 
nferate Anden 
3. 
r 

5 


ee 
— 5, [ar 


Nürnberg I 


Samstag: Roſimuda. 


——— ——— ——— —— ——— — — — — — — ———— nn ———— 
Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die J4ger'schie Bach- u. Landkarton-Handlung und G. L. Danube & Cie, 





Sonntag, ben J. April: Oinnfim. 


Kür die Monate April, Mai 
und Juni kaun bei allen oft: Anjtalten 
und Yandpoftboten mit 1 fl. 45 fr. abennirt 
werben. 








F Deuifihlamd, 

P Aliborf, 31. März. Unſer „Heines fhwar« 
308 Häuflein” war mit der Niederlage, die es bei 
ber vom uns berichteten Kirchennerfiandätwahl im Deyem« 
ber d. I. erlitten, mod nicht zufrieden; ihte fromme 
Zwerfiht: „Wir Gläubigen mäfjen fiegen" Fiek 
‚Ve Proteft gegen das Mefultat derfelben erheben, nicht 
bloß formell, weil der Wahlausſchuß wegen des gro= 
fen Zubranges zur Wahl ſich veranlaft ſah, den im 
der Kitche verfündeten Gchluf des Mabigeihäftes auf 
eine Tpätere Stunde feftzuftellen, fondern auch mate- 
riell, weil bie meiften der gewäßlten Kirchendorftände 
nicht blindgläußia, wollte fogen, bibelgläubig genug feien, 
Deiawat, Konfiftorium und Obertonfifliorium haben in 
ihren Entichliehumgen wohlweißslih den lehlen Pant 
dangich unberührt gefallen, ben erflen aber für hin ⸗ 
reichend gefunden, bie Erneuerung ber Kitchenborſtands · 
wahl in biefiger Pfarrgemeinde ampuorbnen, Ob mit 
Recht, möchte wenigſtens ftark zu beyweifeln fein. 


Handelte es ſich bei ber erfien 
Wahl yunähft darım, die Anmaſſung einer verſchwin⸗ 
denben Minorität im ber Gemeinde zurikdjumeilen, fo 
handelte es fich bei dieſer im Folge der Beſcheidung 
des Projeſſes mehr darum, dem vorgejehten firdhlidhen 
Behörden zu zeigen, dak auch wirklich die große Mebr« 
zahl der hiefigen Gemeinde der extremen Sichtung dies 
fer Partei, welche Einführung der mittelalterfichen 
Kitcherzucht und Ohrenbeichte (mebenbei auch etwas 
Imquifition und Autodafe) auf ihrem Panier ſtehen 
bat, entſchieden entgegen Iritt mb fi dem freien Bein 
des wahren Peoteflantismus erhalten bat. Das ift 
mlänzend geſchehen. Dit Beihriligung an der Wahl 
war eine größere ala je; bie Mirberlage ber „wahren 
Gläubigen” aber kroh aller Mühe und Arbeit, troß 
alles Einpens und Wetens, trof alles Wachens 
Faſtens auch eine fo totale, daß wir mirflid 
ein menflices Rühren verfpären und einiges Mitleid 
mit derfelben nicht zu umterbeüden vermögen. Ihre 
ungeheuren Unftrengumgen wären wohl eines befierm Er- 
folges werth gureſen! Mber melder Schmerz gleicht 
wohl dem Schmerz, zu ſehen, wie ſelbſt die Geireuen 
abfallen und das bei der borigen Wahl noch 80 
Stimmen betragende Haͤuflein bei der jegigen nad 3 
Monaten nicht einmal mehr 60 erreicht, mährend die 
Stimmenzahl der Gegner, von denen bei der Wieder 
wahl auch nicht ein Name fehlt, mehr als auf das 
fünffache (über 300) wuchſen. „Gott hat eine Mifie- 
that an uns gefunden, darum begegnet ums biefes; aber 
denen, die Gott lieben, mäüffen ale Dinge zum Beften 


dienen.“ 5 
CH, ‚1. Mpril, Im der vorgefteigen 
Sipung des vereinten Il. und II, Ausſchufſes der 


Reihärathätammer murbe über den Gefehentmurf 
„die Maf- und Gewichtsorbnung beir.“ Beraihung 
gepflogen, und derfelbe mad) den Anträgen des Referen- 
ten Frhrn, d. Thüngen angenommen, deſſen Borfchlag 
jedoch, die yur Grmittlung bes Alloholgehaltes wein · 
geiftiger Flüffigfeiten anzumendenden Inftrumente mit 
dem Ausdrude „Waginftrumente* ftatt ben im Regie · 
rungsentwurfe proponieten Ausbrudes „Mekinfirumente” 
zu bezeichnen, abgeworfen. Ein zu Utt. 13, melder 
beflimmt, daß die mad Maß ober Gewicht ſich 
richtenden Rechte oder Verpflichtungen Hinsichtlich 
des Umfangs durch dieſes Befep feine Mendes 
rung erleiben, vom Meferenten beantragter Zufah: 
Ergibt ſich bei Reduktion des alten Mabes auf bat 
neue ein Bruchtheil, der bei dem Malbllaftermaßt we · 
niger als ein Rubifmeter, bei dem Getreibemahe tor« 
niger als ein Doppeidefaliter und bei dem flüffigfeiit- 


or Nürnberg, 2. April. (Konzertnotiz.) Durch die öffentligen Blätter | 
und Plalate if für Morgen (Sonnabend) das Konzert der Pianiflin Bel. Cecile 
Fernandes angeliindigt, zu deſſen Beſuch jeder Mufifer und Mufiffremd mit gutem 
Den iht alt Beweis ſolidellet Bildung und 
Studien vocausgegangenen Ruf ald Pramflin Hat die jugendliche Künſtlerin, der bie 
Mufe als Biatitum Für die nicht immer Rofen bergenbe Künfllerlawfbahn ein ſeht 
gewinnendes Aeußete migab, in mehreren Öffentfichen Komzerten in Wugeburg und 
9. v. Bülow eim freundliches Antlih 
zeigte, auf's Beſte bewährt und in den beiten Blättern alffeitige äbereinftinmende 
Anerkennung ihrer entwidelten Technit, Korrektheit und anmuthigen Aufſaſſung ge 
eben, Wir fanden biefe Loberhebungen nad wmehrmaligem Sören der 
mug beſtatigt und machen dahet twicberhoft die mufiftiehende Welt Nürnbergs auf | 
dns morgige Rongert aufmerkfam. Bas Programm Bulbigt, wie nur zu billgen, 
bem Grundjag; „Mer Vieleh bringt, wirb Mllen etwas bringen”, aber in- dur chas 
pafjender und anftändiger Meife, wie denn Schon durch die Namen Beethoven, Wiebet, 
bon weldiem das hier felten gehörte Korzertftüd mit Bepfeitung eines zweiten Pinnos 
Auch die Mitwirkenden zählen Ramen 
Ihliehen wit baber diefe Meine Notiz. mit bem wirderholten 
Säfte an der wohlbefehten mufitalifchen Taſel fi einfinden zu 


Gewiffen aufgefordert werden famıt, 


Münden, woſelbſt ihr jogar ber Donnerer 


zur Wuffüßrung lommt, Chopin ver 
don autem ehe und 
Wunjd, vet viele 
ſchen. 


bärgt iſt. 


m —— a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipeig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Socidts 






maße weniger als ein Liter beträgt, fo if Liefer Bruch⸗ 
teil nach dem zehmjährigen Turchſchnitt feines Were 
thes im gwanzigfaden Betrage abyulöhn”, wurde das 
bin abgeändert, daß ber Schluß lauten fol: „jo if 
ber Berpflichtele berechtigt, dieſen Bruchtheil mach dem 
sehnjägeigen Durdifchnitte feines Werthes im zwanyige 
ſachen Beirage abyuldjen." ' 

C.H, Ründen, 1. April, Ber Berteng des Mer 
ferenten im dritten Ausſchuß der Kammer ber 
Reigeräthe, Biſchofs von Dintel, über den 
Säulgejegentwurf enihält zunädft eine fummariſche 
Bturthe ilumg des Gefepentwurfes und dann zuf 
Beurtheilung de&jelben, mie er aus den üffen der 
Abgeorbnetentammer —— if, im Einzelnen 
über, MS Aufgabe ber Boſſeſchult fiellt Referent die 
religids fittliche Erziehung in den Vordergrund, während 
ber Entwurf ben Unterricht ber Jugend in ben gemein. 
nägigen Remtniffen als erflen Zwoed aufftellt mb 
religiöß-fittficien Erziehung der Schule blh eine Mit« 
wirfmg alt Yufgabe zwertenmt, Ueber bie alß weſent- 
ſich aufgeführten —— macht Referent 
fine Erinnerung. Bezilglich der Zuhandiglelt der lirch⸗ 
lien Oberhöcben im Anfehung der religiöß-firtlicdhen 
Seite der Vollsſchule fol mad dem Beſchluſſe der Ab» 
georbneienfanmser dee Kirche bie anorbmende und leitende 
Thätigfeit am der Boltsfchule bios im der Nichturg auf 
ben Religiomsurnterröcht eingeräumt werben, Referent will 
aber auch bezüglich des religiösefitilichen Bebens das 
Redt dre Anordnung umd Leitung der fi Ober · 
behörden mad Maßgabe der hierüber beſtehenden Ber» 
foffungaseflimmungen zugeſprochen wien und beantrant 
deshalb bie Faffung nad dem Regierumgsentmanfe mit 
einigen Diodifilatiomen. Dinſichtich der Errichtung neuer 
Schulen findet Referent bie Mafıng bes Entmurfes 
zu allgemein und unbeflimmt und rlnfdt, baß gefeklic 
ansgeiproden werbe, daß bei Errichtung neuer Schulen 
der fonfeffionele Charakter gewahrt und der Schul · 
fprengel innerhalb eines und des mämlichen Pfarripren- 
geld gelegt werde. Zu ben Netifeim, melde von ber 


mehreren Vehrfiellen ıumdb won ber don 
Lehrerinnen an Madchenſchulen handeln, wird Zuflim« 


reftringirenben Beflimmungen wieder aufgehoben wiſſtn. 
Zu den von Allgemeinheit, Beginn und Bawer ber 
Schulpflicht handelnden Hrtiteln proponixt Heferent die 


Zuftimmung, erflärt fid) aber damit nidt eimderftanben, | 


daß au Werktogsfhälern gefattet fein folle, nad) Er · 
fülung der geſehlichen Schulpflicht bie Werktogsfäule 
nod ein weiteres Schuljaht zu beſuchen; ebenfo iſt 
Meferent mit einer 8 Moden micht üiberfchreitenden 
erienzeit im Jahre einverflanden, wünſcht aber, bak 
die hẽchſte möchentliche Mmterrichtägeit nicht Über 26 
Stunden ausgebehnt iwerbe, wofür ber Entwurf 80 
Stunden eingeftellt Sat. 

* Münden, 2. April. An die Mög-Rammer ifi eine 
Betitiongelangt. in welder biefelbe aufgeforbert wird, da» 
hin zu wirten, da Art. 38 des Prefgef. vom 17, März 
1850 außer Birffamleit trete. Mögeorbneter 
‘Dr. Brater, zum Beriäterflatter hierüber erwählt, theilt 
bie Anficht, dafs biefer Art. 88, inſoſern er bie Ge 
ſtattung des Kolportirens von Drudfäriften, 
namentlih auch won Etzeugniſſen ber Tagespteſſe, dem 
Ermeflen der Boligeibehörben anheirftellt, zu dem fehler» 
Safteften Beflimmungen ber geltenben Preßgeſe hgebung 
zu zählen ſei. Der Vorbehalt poligeificher Bewilligung 
ſtehe im offenem Widerſprucht mit bem iu &. 2 des 
Prebeditts vom 4. Jumi 1848 aufgeflellten Grunbfaf: 
„Bei keiner Art von Ergeugniffen ber Pteſſe iſt das 
Erſcheinen berfelben von der obrigfeitlichen 
ober Genehmigung bes Inhalts ober überhaupt von irgend 
einer obrigfeitlihen Erlaubrif abhängig.“ Derm unter bem 


Erſcheinen eines Preßerzeugniffes tonnt bier nichts | verfaffungsmäfigen Wirtſamteit 


anderes verflunben werben, als bie Weröffentlichung 


Rünftlerin 








din. d. Aunonoes Faucher, Lafitte, Bullier & Co, in Paris, 





Ss Nürnberg, (31. Mär. 
für dem 11. April d. I. bevorfiehende SOjährige Prielerjubildum ins IX, bat 
ein fhönes Gedenſblatt berporgerufen, das in der Rumfihandlung voh €, 2, Calewo 
in Koin erfchienen if. Den Dinelpuntt des Tableaug bildet das ven jmei Engeln 
getragene Bildniß des Papites nach der aeueſten Aufnahme, 
wir die Benife: Crux de cruce, und auf ber das Familienwappen des Pentifeg 
mit Polmen, Tiara umd Schlüfiel durdtinbenben Schleife die Worte: „Du bifl 
Vetrus, umb auf dieſen Helfen will ich mieine Kitche bauen.” 
Apofel Petrus und in ben Rreugeden die Symbole der Evangeliflen, reis Iehus 
und im dem Kreuzeden die Bilbniffe der Kirdpenväter, 
und linfs find bie Haupidaten aus dem Leben bes Papftet Aromologifd, mit ben 
betreffenden Witrißuten Uuſtrirt. Unter dem Tabltau bildet fir eine Anfidt ber 
Et, Prierklirhe und des Batifond, Das vom PWeofefor C. Eaheuren Tomponirie 
Gebentblatt verdient vom fünftlerilden Gtandpuntt aus volle Anerfenmung, wie nit 
minder feine Ausführung im Wauarel-Farbenbrud dur R. Reies in Düffelbarf. 
Es ift als geichmadtuolle und finnige Jimmerzierbe nicht nur allen Tatholifchen Ghriften 
ſondern auch in hiſtotiſcher Begiehung det allgemeinen 
Preis 1 Tilt. 10 Sge. erſcheint gegenüber 


besfelben, feine Berbreitung im Publikum; mb daß 


Kolportiren der Prudkchriften gehöre im vielen Fällen 


Fermen der Verbreitung. 


berubr, Die Behörden Mönnten ben Art, BB im geil» 
Facher Weife handhaben, Enſweder die Erlaubniß zum 
KRolporiiren tverbe immer urd überall erh, — 
dann fei die Beſchränkung des freien Betriebes pur ſef- 
fichenben Regel gemacht; ober bie Erfanbrif merbe bald 
verfagt, bald briviligt,, umdb im bdiefeim Falle übe die 
der fe, um deren BVerbzeitimg 16 

fi handelt, tinen emtfeibenben Einfluß. Dadurch 
werde aber bir Grumbfag des Preßebilted doppelt ver= 
Irgt, denn bie „obrigfeittiche Erlaubnis” oder Weigerung 
habe dann ihren Grund in einer „obrigfeiffidfen Prüe 
deB Imsalteh.“ Ganz abgefehen vom ber pofitiven 

ber Prekfrei- 


bahn mihfiebiger Preherzeugniffe durch polizeiliche 
Moßregeln gehemmt werben fünne. Mus Gründen, 
die nicht aan Natur jeien, möge «8 aferbings noth · 
wendig fein, i 


das Gutbänten en die [Spige fu 
Rellen, jenes Recht der freien Verbreitung anerfarınt umb 


fion bebünftig it, die über den Befprodjenen Mrt. 88 


tt der Beſchumg bei hinausreicht, und daß insbefombere — um bem wichtich⸗ 


Ren Yuntt hervorzuheben — bas Eyfiem ber vorläu- 
figen —— —* grũndlicht Aen derung erheiſch · 


——— ——— 


gleichzeitig enftreden, fo ſei dieß feine Aufgabe 
egenmärtige Banbtagsfeffion. „Diefer* 
'erent wörilich an 


Dauer rin Programm dor ſich gehabt, den Bes 
raldungögegenflänben ber gegenmärt om ebenfo« 
wohl an Mandfaltigteit umd innerer Be als an 
Aufßerem Unfange gieidlommt, für fte 


Mitglieder wer umb If es in ber That vichle Serin · 


fpflem, bie Stufen‘ ‚ bie Progrborbeung, bie Band» 
Torbnung, das 
a en ler 


ö fiehende tung 
nicht für angemeffen Halten; «#4 bleibt fomit ner Die 


(FKunfblatt zum Papfijubildum) Das 
Ueber bemjelben Tefen 


Linls jehen wir den 
Unter den Hauptbilde redhls 


Beachtung würdig, Grin 
dem Runftwerih des Blattes fehr mäßig. 


r 


jaitızed 
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Ablehnung bed Untrages übrig, ber ohne Zwelfel zu 
rechtet Zeit in erweiterter Faſſung wieder auftreten wirb.” 
Der Referent flieht feinen Bericht mit dem Borjälage, 
dem vorliegenden Untrag Heime folge zu geben. 

CB, Ründen, 2. Aptil. Die Sammer der Ab» 
geordneten tritt morgen im Beralfung über ben Ge⸗ 
ſegentwutf „einen Mredit für außerordentliche Meiitär« 
bediürfniffe beie,”. — Bir Sublommilfion bes Ge— 
fepgebungsausfhuffes der Rammer ber Mbgeord» 
meten at ihre Mufgabe, den Ginilproc nad den Ber 
ſchluſſen der beiden Kammern bes Landtags zu rebie 
giren, erlebigt. Das Geſehbuch zählt 1344 Wrtikel, 
— Der Il. Ausſchuß der Kammer der Abgeorbneten 
hält este Abend Sihung, wm über bie Rüdäußerumg 
der Rammer der Reicpecäte, bezüglich ber Unterftühung 
ber Feuerwehren, Befchtuß zu ſaſſen. — Im dem Ber 
finden des Mögeorbneten Minifterielrath Nar, welchet 
nicht unbedeulend erfrantt war, iM heute Befferung ein« 
getreten, — Die mädte Sipung ber Rammer ber 
Neihsräthe iſt auf morgen Vormittag 10 Uhr ame 
berommt, umd erfolgt in derſelben Weratbung and Ber 
ſchlußfafſung über den Gefepentiwurf, „bie Maß und 
Gewiätsorduung beir.”, ſowie über bie Antwort ber 
Roammer der Abgeordneten in Betreff des Beichentiwurfs, 
„bie Gemeindeorbrung in ben Landestheilen biebfeits 
bes Rheins beir,*, 

C.H. Bünden, 2. April. (Dienftesnagriäten:) 
An der k. polytechniichen Schule in München und jmar 
on der allgemeinen Schule berfelben wurbe zum orbent« 
len Proſeſſot der Kunſtgeſchichte und Wefhetit der 
auferordenil, Profefior der Univerfität Münden, Dr. 
Gr. Neber; zum Brofeflor der Geſchichte, insbefonbere 
der Kultur» und Handelsgeſchichte ber auferorbenil, 
Profefior der Univerfirät Münden, Dr. U. Kluchohn; 
zum außerordentl. Profeſſot ber allg. deulſchen Pitera- 
turgeicichte der Privatbogent der Univerfltät München, 
Dr. W. Herh ernannt; genehmigt, daß bie Vorträge 
über Ginangwiffenihaft in das Lehrprogramm ber polt« 
techniſchen Schule aufgenommen und dem außerorbentl, 
Profeffor der Nationaidfonomie und Statiftit der gem, 
Anſtali, Dr, M. Houshofer übertragen werde; am ber 
f. polgtedmifchen Schule in München ber Profejjor der 
t. Mbuſtrieſchule zu Münden Dr. €, Boit als Pris 
vaſdojent ber Phufil und der Lehramiatand. Dr. J. 
Haaſe aus Wolfftein ald Privatbogent ber Mathematik 
jegelaſſen, ber Gpradlehrer C. Dieloier als Lehrer der 
ital, Sprade und Literatur, ber Ghtmiler Dr, M. 
Theilluhl als Wififtent des chemiſch technol. Labora to- 
riums und der Mechaniker S. Marlhofer in Münden 
als Merkmeilter am ber miedh.rteän. Schule aufgeftellt; — 
der DO berförfter E. Engerer zu Feucht, Horftamts Sau 
rengi, auf bie Dauer yon 2 Jahrın in ben Rubefland 
derſeht; die Beſchung der Mojtegpebition Miltenberg 
wit einen Offigialen genehmigt; ber um Poftverwalter 
in Railertlautern beförderte Botof inle L. Ney auf 
feinen Frlißeren Dienftedpoften als Botoffiia! wu bem 
Dberamte Münden zurüdverjept; der Moitoffiyial J. 
Thurmbichlet in Rofenkeim aus abminiftrativen Erws ⸗ 

ungen zum Oberpoflr und Bahmamte Nürnberg ver» 
est; der PMoftoffigioi 2. Bucher im Wugsburg zu dem 
Ober poſt · und Bahnamte Münden verſeht; zu Pofl- 
offigialen bei dem Woft» und Bahnamt: Hofenhein 
der Affiftent A. Eprili bafibt, bei dem Poſtamte 
Lubtwigähefen ber Afliftent A. Keuter bafelbfl, dei dem 
Oberpoil» und Bahnamte Nürnberg der Aſſiſtent I. 
Huber in Paſau, bei dem Oberpoft- und Bahnamte 
Augsburg ber Affifient W. Mayer bafeibft, bei dem 
Dberpoft» und Bahnamte Nürnberg der Aſſiſtent G. 
Salb in Lichtenfels, bei dem Oberpofl« und Bahnamte 
Nürnberg ber Afſinent ©. Fiedler im Rechnungs · und 
Revifionsburenu der Poſtabtheilung ber Generalditeltion 
der Verlehrsanſtalten, bei bem Dberpoft- und Bahn 
amte Würzburg der Aſſiſtent U. Ziegler bafeibit, bei 
ber Expedition Miltenberg der Wiliftent Th. Reichert 
dafeisft, Hei dem Oberpoli« und Bahnami: Würzburg 
der Mffiftent M, Gberhard in Münden, bei dem Ober⸗ 
pollantte Regenäburg ber Affiftent K. Sehe, v. Hieſch 
Berg in Bamberg, bei dem Oberpoft- unb Bahnamte 
Nürnberg ber Mliftent MW. Rnab im Rechnungs unb 
Rrvifionäburenu Poftabtheilung ber Grneraldirehtion ber 
tgl. Vertehrdanſtalten, endlich bei dem Oberpof- und 
Bahnamie Münden der Aſſiſtent A, Schmid bafelbft 
ernannt 


Der tatholiſchen Landgeiftlichteit wirb ber 
Zegt gelefen. Von wen? Bom Bollsboten, und pwar 
untee den Aulpizien des menen Redalleurs. Am bie 

lung nit feinen Lejern zu erhalten, müſſe er bie 

immung auf dem Lande genau lennen; bie geifte 
lichen Herzen, auf bie er ſich ſonſt fo ziemlich verlaflen 
Konnte, jeien aber im meurfter Zeit etwas nadläfjig ge: 
worden. „Der Regierung fehlt «8 nicht am fehr ein 
gehenden Stimmungsberichten, der Vollsbot' möchte da ⸗ 
ber gerne im ber Lege fein zu kontroliren, mie weit 
diefelben die Wahrheit ſprechen. Der Vollsbol 
hofft, dab es genüge, wenn er bie geiſtlichen Herren am 
Ambitiontzipfel padt, und Brgnügt fi, ihnen wie einfl 
Relfon zugerufen: „Wir erwarten, bak ein Jeder feine 
Pfiät ihue!* 

= Berlin, 1. Aptil. Bern bie Erhaltung bes 
Ftiedens wirklich jo auher allem Zweifel I, wie von 
allen ernften Selten her fort und fort verſichert wirb, 
fo erfpeint e6 vollommen geredhtfertigt, daß die Män- 
mer, welche der Anficht find, meue Steuern ober Er ⸗ 
höhungen yon Steuern feten nicht ber Museeg, um das 
Leben im norddeulſchen Bundeagebiet auch nur eriräg» 
licher zu mochen. Der Fragt näher treten, ob es nicht 
moglich wäre, noch vor dem Jahte 1872 Erfparungen 
im Militatelat Herbeizuführen, ohnt bie Sälogfertigfeit 
des Heeres zu berinträdtigen. IM dies nicht zu ere 
mögliden, fo bürfte «8 immer modh beſſer fein, 
nothwendigen Ausgaben zu dermei · 


fung des Frledent einmal in ber Regſamteit ber coamo · 
doillijchen Revolutionspartel, welche allen beſtehenden 
Regierungen gleich geſahenich ift und bei ausbredenbem 
Rrirge AG bis zufuboerfisen Handlungen Reigern wirb 
und dann in der (rfliorfung der Koffuth ſchen Partei 
in Ungarn. Bingefihts des Musfalls der Wahlen ‚in 
Ungarn wird jeglider @ebanfe des Grafen Beuft, 
bie Seindfchaft gegen Deutjhlands Entwidelung 
Bis im Meinliche Details förtzufegen, der Lebensfähigfeit 
beraubt. — Ber Profefior Möbins in Kiel hat von 
der preufißchen Regierung den Aufttag erhalten bie 
frangöftfepen und englifcgen Küften zu bereifen und fid 
über die biäherigen Erfolge der dortigen künſilichen 
Aufternzudpt zu informiren, und basn Behufs even» 
tweller Bermerthung ber gefammelten Motigen an ber 
oftfeiefifchen -Müfte zu berichten, Er wird zu dieſem 
Amede vom Bauinipeier Tolle aus Norden begleitet, 
— Die Unloge eines Hafens bei ber Juſel Rome 
erweift ſich mad) gründlicher Unterfuchung als aufführbar 
und wichtig für bie morbbeutihe Schifffahrt. Daß zum 
Hafen einzurichtende Germäfler ift eisfrei und für Schiffe 
jeber Größe zugänglich berzuftellen. Man erzählt, daß 
dieſes Profelt in bunbesräthlichen mie reihätäglichen 
Rreifen Iebhaft befprachen wird. — Die Zeidl. Kort.“ 
welbet, dab bie Bildung einer Grumdbbefiger-Partei im 
raſchen Fortfcreiten begriffen fein fol und daß ſich bie 
Berheiligten der Hoffnung hingeben, bie Regierung 
werde bie Bildung bon landwirthſchaftlichen Rammern 
in gleicher Weiſe wie bie Handelsfammern fördern, — 
In einem Berliner Blatte finde ich Heute die Mitthei ⸗ 
lung, dad Unterhandlungen, melde wegen ber Leitung 
des internationalen Verkehrs zwijchen Oftenbe und Brin 
diſi dur die Schweiz und über bie Alpen angefnüpft 
worden waren, durch franoſiſchen Einfluß abgebrochen 

‚um bem Wege Marfeile-Eur feine Gefahr zu 

zeiten. 

Aus Elberfeld, 29. März, fcreibt man der 
„uf. 3.*%: „Im der geftrigen Genralverfommlung 
bed Mlgemeinen Deutſchen Mrbeitervereins traten Lich- 
fneht und Bebel ihrem Verſprichen gemäß gegen Hrn. 
von Schweiger auf, Außer den Delegirien marın 
4— 500 Arbeiter ammefend, die auf bie beiben Ber 
nannten, fowie auf bie Delegierten jelbfi einen Drud 
ausüben follten. Lieblnecht begründete in einer durch · 
aus objeftiv gehaltenen 1°/,Ründigen Nebe bie Anfinge : 
dab Herr. von ESchwtihet für das Eyflem Bismard 
wire, und bie Spaltung ber bemofratijhen Partei 
gefifienilich fürbere; und führte des Längeren aus, 
wie die Wrbeiterbeimegung mut ber Reaktion zu gut 
fommen Bune, wenn fie nicht von einem fireng bemo« 
fratifchen Geifl geleitet werde. Bebel unterflägte Lieb- 
net und mich namentlich mach, welch ſalſches Spiel 
Herr von Schweißer in ber Gemerbögenofienihaitsizage 
geſbielt Habe, Hert dom Sqhweier veriheibigte ſich 
nicht; er bat viermal um ein Vertrauenkvotum, das 
ihm nad jajt pweiſtündiger Geiäftsorbnungsbebatte 
von BDelegirten, bie zufanmen 6500 Stimmen ber» 
teaten, bewilligt, von BDelegiüirm mit zujammen 4500 
Stimmen werjagt word. Hert von Schweißer, ber 
auf's Keußerfie fonflernirt war, legie fein Mmt nicht 
nieder, obgleich er erflärt hatte, dies ihum za molen, 
wenn eine nennerwerihe Minorität ifen ihr Bertrauen 
entzogen habe. Noch drehen Herm von Schweiher 
deftige Stürme in der Generalverfammmlung; ich glaube 
jebod, da er bie Oppofition durch Nachgiebigleit auf 
einige Zeit entwafinen wird. So viel flieht aber fefl: 
feine Diktatur If gebrochen, and bie Haltung bei All - 
gemeinen Deulſchen Arbeiterereine wirb mehr in Eine 

mit ben Primgipien ber Demokratie lommen.“ 
—— 1. April, Das erſte Blatt ber 
beuligen Nummer dee „Ftanlſ. Big.“ murbe megen 
eine Artitela aus Wiesbaden, Gerichisfofien betreffend, 
mit Beſchlag belegt. 

Oe ſtreichiſch · uugariſche Monarchie. 

Nach einer Wiener Porr, der A. 3.“* blieb nicht 
unb.merft, deß der preufifche Geſandte Frht. v. Werther 
„vorläufig“ ohne feine Tramilie wieder in Wien eine 
traf; au fol er ber Ueberbeinger eines freundlichen 
Handſchreibens feines Konigs an ben Kaiſer fein, was 
einestheil$ bie fFeiebenshoffnungen beflärfte, anderntheils 
feine eigene Stellung in Wien verbeffern dürfte. 

Prag, 1. Upril, Eiderem Bernehmen nad murbe 
getern die Genatg«Mbreffe auf dem Poftwege nad Rom 
egpebirt. Das Prager Abendblatt bementirt bie vom 
ber chechiſchen Blättern gebrachte Nadridt von ber 
Berufung de3 Gtatthalterei-Leiters Baron Koller mad 
Wim aus Anlah einer beabſichtigten Aufhebung des 
Ausnahmsuſtandes. — Graf Clam⸗Gallas Hat fein 
Vatronatdrecht über die Reichenberget Hauptihule an 
die Stabtgemeinde abgetreten. — Die Ronieffion ber 
Mlgemeimen Böhmifdhen Bank if bereits herabgelangt. 

Befh, 1. April. Die Deal Partei verlor am die 
Line 9, an bie äuferfte Linte 5, alfo im Garyen 
14 Mandate, Die Linfe gewann 10, bie äufkerfte Finte 
gewann 4 Sihe. Nusflichend find nad 28 Maßen, 
movon minbeftend 11 beafiflifch auffallen dürften, fo 
dab 238 Deafifien 171 Oppoftionellen gegenäßerfichen 
werben, 

Pen, 2. April. Die Oppofition befälch, Bonis 
yım Landtags Präfbenten zum candidiren. Gitichzeitig 
beſchlon die Partei, unter Horn's Redaktion rin deuiſches 

! Dppoftions-Blatt heransjugeben. 
| Italien 

Nach der A. 3. fol die Polizei bie Faäͤden des 
ganzen Planes der jüngfen mazziniftifchen Um— 
triebe in Händen haben; barmad Hatte bad Signal 
ber Erhebung, von Mailand ausgehend, und alt Vor⸗ 
wanb tHeils Rom, theils bie Höhe der Stewerm ger 


| nommen werbem follen; auch auf Anfhluh eingeiner 


x be man gerechnet; bie Sei ine 
ruppentheile habe ur tung fe 


| 





5 Wie der „Pal-Mall-Bozette” aus Mom ge 
ferieben wird, find bis jeßt noch feine Einladungen 
an bie fathariihen Sonberaine zur Theilnahme an dem 
dtumeniſchen Konzil ergangen, Man begreift, da 
ed ſchwierig fein würde, nur Solche einzuladen, welche 
fi der Gunft des tömiſchen Hofes erfceuen, ohne auch 
allen Uehrigen gleide Ehre wiberfahren zu lafien. 
Wenn am olle latholiſche Monarchen Einlabungen er 
geben, jo muß allerdings ber Rönig von Jtallen mit 
inbegriffen fein, 

Brauftreid. 

Paris, 1, April. Der Dinifler des Innern er» 
Härte im gehehgebenden Hörper, baf die Regierung, 
nachdem Preb-isreipeit und Berfammlunget-frrikeit ges 
währt feien, gegenüber den Benegungen ber Oppoftion 
wicht unbewaffnet bleiben künne. Cie twerde deihalb 
den Grundſaß ber offiziellen Aandibaturen beibehalten, 
aber ihn mit Mäfigung anwenden. — Ueber bie Inter 
pellation Picarb ging der gefrkgebenbe Körber, nachdem 
noch Dllinier geſprochen hatte, mit 157 gegen 47 
Stimmen zur Tagesordrung über. Morgen folgt bie 
Fistuffion über das Budget, 

Paris, 1. April, Die Brojhie: „Ein Brief 
an einen Mäßler* wirb am Samstag erſcheinen. Nach⸗ 
dem fie an den Borfhlag eines Fongrefles erinnert 
bat, fagt Re: „Der Reſpelt vor der Nationalität 
mußte den Raifer von bewaffneter Einmiſchung im 
Deutſchland abhalten. Es Tag ihm midht ob, bie alte 
deutſche Verfaffung, bie auf ben Berträgen von 1815 
gegründet war, zu unterftüßen und zu vertheibigen, Er 
brauchte fi$ von dem Mugenblide an, mo das fran- 
fie Amtexefie nicht bebroßt warb, nicht mehr ber 
Entwidelung newer Geſchicke jenfeite bes Rheins zu 
tiberfehen. Er intervenirte als Schiedsrichter unb ber 
Friebe warb geſchloſſen. 

Portugal, 

Liſſaben, 1. April. Aus Rio Janeiro vom 
8, März wird berichtet, daß in Paraguay nod immer 
dieſelbe Sitwation herrfhe, Man weiß nicht, wo fid 
Lopez befindet. Juahuma ift geſterben. Patanhos ift 
in Affumprion angelommen. 

Tartei. 

Der Liberlö wird auf Konftentinapel telrgraphirt: 
Die Bebuinen find im Wufftande; alle Verbindungen 
pwiſchen Wiegandreite und Halep find unterbroden, 


Bermiidtes 

* (Allerlei) Ber Verlauf von Berryer’s Nach⸗ 
Inf ergab bie Summe von 102,219 Fres. — Der 
Zundholichen · Fabt llant Hr. Pollad in Wien, Iſtat ⸗ 
fite, dat 400,000 Fresß. verwendet, um 69 armen 
Studenten, ohne Unterſchied der Religion, cine anftän- 
bige Wohnung und alles file iht Stubium Nothwendige 
zu verſchaffen. — Bu Sell (Oberöfte.) ſchoß Jemand 
nach einer auf einem Strotzdache fipenden Taube ; durch 
den brennenden Pfropfen geriet das Dach in Brand 
und 35 Häufer fammt Rebengebäuden wurden ein Raub 
der Flammen. — Ye Reunkirchen (Oberdfir.) Kat 
fi; der BYjährige Schullehrer Endmeht erfhoffen, wahr 
cheinlich aus Nahrumgsforgen; dee Mann war 1803 
in den Schuldienſt geireten, In Queendtown 
traf am 3. Dlärg der Prinz Bon Louis jv. Bourbon 
mit einer jungen Rubanefin ein, bie er aus dem väter« 
lichen Hauſe entführt hatte, — Der Berluf an Men- 
fgenleben durch ben Untergang des pacifiſchen Boit 
bampfer® „Hermann“, welchet japanefihde Truphen an 
Bord Hatte, wirb auf 250—300 Perfonen geſchaht. — 
An der Univerfität Zürich fludiren gegenwärtig 7 
Damen Medicin, 1 Dame MPhiloſophie, und zimar 
3 Rufinnen, 8 Englänberinnen, 1 Ameritanerin und 


1 a 

Hamburg, 25. Mär, Am Montog farb Bier 
am Gehirnfdlag Gerard Schuirmann, Borftcher der 
„Deutfhen Seemanusſchule“, dereinft Offigier im ber 
deutſchen Bundrämarine, . 

np Im Altah Hat ſich eime Koewagnie gebildet, 
um eine Zweigtafn von Galt Sale Eily mad) Oyden 
on der Perific-Eifenbafn zu bauen; Brigham Noung 
ber Obet · Hrophet ber Dlormonen, iſt Präfident ber 
Geſellſchaft. 





T.apes6hronik. 

*(Amtl, Bekannimachung.) Termin für bie 
Grund«, Haus u.Gewerbfieuer nebft Streidumlage: 
6, April für 8 201-400; — für bat I. und 
I. Ziel der Einfommen- u. Rapitalrentenfteuer: 
5, April für L 1451 — Enbr. 

* Nürnberg, 2. April. Mit Bezugnahme auf ben 
in Nr, 91 u. BI, erwähnten Artifel ber „Sübb, Pr.” 
erhalten wie von Hrn, Direltor v. Areling nad» 
ſtehende Erklärung yur Veröffentlichung: „Die Berbin» 
dung meiner Perfon mit ber Teidigen Eiflirungsange- 
legenheit der Münchner ſtunflausſtellung if ent 
aber eine mir ımerflärlicge Verwecheiung, ober 
eine 36 rrMäre, dab 









** 
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| Kindergarten. 

| Um vorgefommene Mißverſtaudniſſe zu 

berichtigen, erlaube ich mir hiemit auzuzeigen, 
daß ich den Kindergarten Lorenger Seite, 
Karthäufergaffe gegenüber dem germ. Mu- 
feum, noch fortführe und täglich Aufnahmen 
ftattfinden, jowie auch einen zweiten Kinder: 
garten Gebalver-Seite demnächſt errichten 


werde. Achtunasvoll 
Doris Schmidt. 


tt" dv, Mund: und Zahneſſenz. 
m RL, gegen ben üblen Geruch des Munde, 
zur Befeftigung und Reinigung der Zähne oder Zahn 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entfhliehung der Beneral-Diceltion der 1. BerkehräcHuftalten (Bauabtheilung) vom 23. März 1869, 
Nr. 5188, und vorbehaltiih deren Genehmigung werden 
Freitag und Samstag, ald am 16. und 17. —— 1869, Vormitiags 9 Uhr, 
bei der imterferligten 8, Eifenbagnbau-Seltion Schweinfurt macftehende Eifendahnbau⸗ Arbeiten im Wegt der 
allgemeinen fehriftlihen Submiffion 
an ben —— jur Ballen vergeben werden, namlich: 
die drei nachbenannien it8loofe ber Bahn von Schweinfurt nah Piffingen im Bericke : 
terfertigten f. Eiſenbahnbau · Sektion unb zwar: am en 
bad I. Arbeitsloos, 22,299 Fuß fang, zwiſchen Schweinfurt mb Oberwern, 
daß IE. Arheitsloos, 17,052 Fuß lang, zwilgen Oberwern und Poppenhaujen, 
das IT, Arbeitsloos, 11,000 Fuß lang, zelfgen Poppenhauſen und Orlenbad), 


T. 2008. | II. Doos. | 21. Sons. | Aufammen 1 














r ey i enthaltend ; fl ik m Te . Ki EM A 
Neildre und gegen —— ee Eigentlüche Grbarbeiten im Wufdhlag zu... | 59,655 | 4 129,075 19 0'26 55 24a 18 
a mark h Le, |  ZAunfiauten im Gefmmmtanfälag zu... |-20,914 || 92,491 | 4 41,274 .15| 154,079 19 
«init ur ist Brönner't Fleden-Bafler, Vollendung der Wegübergänge ...... 10,350 28 11,824 35 10,992 |54 39,107 52 
* wege f chlt Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlag zu | 45,587 54 37,882 29 23,414 283 106,884 4 

cpulver x. Er ®. Knab unterm Tuchhaus Im Ganym: |135,907 21] 271,273 27 196,948 27, 339,539 is 


Zur Beachtung. 

Dieinen werihen Runden von hier und ber lme 
gegend Kalte id; mich auch zu biefer Meffe mit meinem 
reich jortirten Lager 

Weik- und baumwolleuen WWaaren 
eigener Fabrik . 
angelegenttidhjt empfohlen umd berfprede nad wie vor 
befte und biligfte Bebiemung. 

Friebr. Wagner jun aus Plauen in Gotijen. 
Stand wie arwößnli auf ber Schütt, 2. Reihe. 
echter Trau — . 

Unterzeiämeter empfiehlt feine felbfigebauten der · 
u von 12 fr- Bis gu 48 fe,, beſonders 
1868er per Eimer 16 fl., per Fiaſche 15 fr., äditer 
Roikmwein per Fiaſche 27, 30, 36 fr, 1811er per 
Fafge 1 fl. Balentin Niebermeyer, Weindauer, 

Tchelgaffe 591. 


Gußeiſerne Fußabſtreifer 
vor Tieppen und Thürem empfichlt 
Leonh. Carl Lösch, 
Gijenhändler, 
innere Lauſergaſſe S Mr. 1005 in 


Mürnberg. 
Meß : Anzeige. 

Einem geehrten biefigen wie auswärtigen Publikum 
mache ich tmieberholt bie ergebenfle Anzeige bak id 
wieder mit einer großen Partie gan ädte: Nompben- 
burger Porzellain die Hiefige Meſſe bejogen habe, 
welches ich zu jehr billigen Preijen abgebe. 

Noch mache ich aufınerliam, daß ih über 2000 
Stüf Tafb- und Theefonnen (jeder Größe) zu 12, 18 
und 24 fr. verfaufe, was noch nie da mar. 

Auch Habe ich wieder eine große Partie fenerfeftes 
Kochgeſchirr, weiches ich zur empfehlenben Erinnerung 
Bringt. 

ein Stand befindet ih, mie ſchon befannt, auf 
der Schütt, vor ber EaferReftauration Inſel Schütt, 

Hiermit bittet mm gütigfte Abnahme 


Ludw. Dönges. 


Das mehanifhe Welt: 

muſtum auf dem Plärrer 

h ift täglich bon Morgens 9 

His Mbenbs 9 Uhr geöffnet, 

Pa Die Runftwerte find Acts in 
> Bewegung. 















- Entröe 6 fr. 


A, 

Condensirie Alpenkuhmilch, 
voxuglichfte Onalität, preisgefeönt, nad; der Amalyfe 
den bon Liebig, iſt mur allein a cht zu haben 
bei: Ludw. Kappelmeher, Earl Rip, vormals 
Fiſctius Wir, Iof. Murſchhauſer, Job. Pelloth, 
8. C. Prüdner, B. Sotta, Chr. KRünſch. 

Hauptagentur ber deutſch⸗ ſchweiz. Nilch⸗Eritaci⸗ 


Grfelliheft: E. Ney, Burafirake 534/11. 
Schmudfedern 


tmerden zum Waſchen, fyärben und Rrpariren angenommen, 
Solide Arbeit umd billige Bedienung wird zugeficdhert, 


8, Merk, Moſtgaſſe Nr. 1408. 
Rapital-Geiud. 


(Am llebſten Stijtungs · ober Raffengelber.) _ 
Gegen einen Echäpungswerih von weit 
100,000 fl. werben auf ein Anweſen 14,000 bis 
17,000 fl. jut erfien Stelle fofort oder am Ziel Wal 
burgi da. I. zu entnehmen geſucht durch das konceffio« 
nirie Rommiffionde und Etlundigungs· Bureau bes 

3. Midlas in Nürnberg, Jafobsftrofe L 1131. 

Maltenii allaniem dat Pfund 10 fr, gebraten 
15 fr, 4 Gtüd 1 Mr, beite SranfeneAmetjchgen, bas 
Pfund 6 tr. find täglich zu Haben am Eingang auf 
dem Meßblaß M, Kraus, Obithändlerie. 
Für Maurer u. Steinhauer. 

Zu verkaufen: Flaſchenzüge, Seite, Gtride, eine 
Steinzange und Steinhauergeidire für 10-15 Mann, 
Albeehtärerplag 519 2. Stod. 


® Bertanf, 
Eine fehr gute Wir —58 — I. 
en 


fien gt. verlaufen. 
—— B. Nr, 90 übernimmt bie 


Ep. 


| a vo une | 





Es fan ſowohl anf jebet der drei Looſe eimgeln, als auch auf bie drei Booie 


Allordobjelt fubmiktirt werben. 


ufamımen als einziges 


Die Eröffnung ber rechtzcllig eingereichten Gubmiffionen findet flatt: 
am Fteitag, ben 16. April 1869, Vormittags 9 Uhr, für das I, Loos, 
am Freilag, ben 16. April 1869, Vormitlags 10 Uhr, Fr das IL. Poos, 
am Samstag, ben 17. April 1869, Vormittags 9 Uße, für das II, Loos, 
und an bem lehlen Termin zugleich für die drei Looſe zufanımen, 
Die zu flellende Gaution beträgt 8000 fi, für das I, 14,000 ft. für das IT, und 8000 ff. für bas Ul. 
Loos, und für bie drei Looſe als einziges Attordobjekt zufammen 30,000 fl, 
Bebingnigßefte, Pläne und Roftenanfcjläge Liegen von Heutigem am iam Amlslolale der unterfertigten fünigf, 
zen mu Jedermanns Einfiht offen vor, mo aud bie Submiffionseremplare in Empfang genommen werden 


Die „Submifjionen ſelbſt müfſen in voririftamäßig überſchriebenen und verfiegelten Kounerten 
für bas 1. Loos für ſich und für bie Drei Loofe als ein Akkardobjelt zufanmen 
längftens bi Dommersiag, den 15. April I. J, Ubends 6 Uhr, 


für daS II, 2008 ebenfalls 


längftenä bis Donnersing, ben 15. Mpril I, J., Mbcnds 6 Uhr, 


für das ZIT, Foos 


längfiens bis freitag, den 16. 


April I. 3., Abends 6 Mr, 


entweder bei ber umterfertigten 8. Behörde oder für jebes Loos einzeln, wie für ale 3 Loofe zuſammen 

. bis Dinbing, den 15. April I. J., Abends 6 Uhr, 
bei ber GeneralsDireftion, Bauabiheilung zu Münden, feanfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in &5 9, 10 und 11 ber allgemeinen Eubmilfionsbes 
dingungen angebrobten Folgen gehalten, In dem oben angegebenen Weraffordirungs-Eermine fi perſanlich ober 
durch genüglich bevolmädtigte Stellvertreter eingufinden, um, term ſolches verlangt wird, ihre Webermahis: 
Fähigkeit, ihr Cantions« und Belrieböverindgen foglei durch amtliche Jeugniſſe genügend nachzuwelſen und dem 


bebingten Zuſchlag zu gewärtige, 
Schweinfurt, am 30, Mär, 1869, 


Königl. Bayer, Eifeabahubau-Schtion. 
Lohbauer. 


Magazinier = Gefud. 

Für "eine ausmärtige bebeutenbe Dinterialmanten | 
Hanblung en gros wird ‘unter vortheilhaften Bes | 
dingungen ein Magazinier gefucht. Offerte unter Chiffre 
E. K. 407 aa die Exp db, Di. 

aujdı : Wejud). 

Eine im beiten Bririeb ſtehende Wirthſchaft im ber 
Stadt ift am eine Landwirthichaft mit ober ofme Oelko- 
omie wegen Sränklichfeit bes Befigers zu vertaufden. | 

iftlicge Anträge unter Z, Rr. 100 übernimmt bie 
Exp. d. Bi. 

Eine Wittwe, die gerne ber Hausarbeit unter 
wicht, wünfdt eniweber bei einer ruhigen Familie oder 
bei einem Hertn als Haushälterin bis Ziel eine Stele, 


Stermgaffe Nr. 910. 
Tim folibes eädehen, weldes Nähen, Steiden und 


Bügeln lann und ſich jeber Hantarbeit willig unter 

zieht, ſucht bis Ziel Hier ober außwärts einen Dienfl. 
Drei Bilbfawer und 1 Galanteriefdreiner finden 

dauernde Beſchaftigung. R. i. d. E. d. Bl. 

Ein Mädden aus aibarer Familie, das in allım 
weiblichen und häusliden Urbeiten, auch in der Küche 
bewandert iſt, fucht unter hefheibenen Auſprüchen eine 
dauerhafte Stele, 

Zur Snfigndpaltung eineß Dawshaltens, Tote zur 
leberwadhumg bon bereit erwachſenen finder wirb 
eine verläfjige Frauendperſon, gleicheiel ob ledig ober 
Mittwe, geſucht. R.i.b. E, db. M. 

Ein mit fämmilichen Compieirarbeiten bertrauter 
junger Mann, der ſelbſtfiandig zu arbeiten gewohnt ift 
und einem Babeitgeihäft jahrelang vorſtand, ſucht eine 
einen Beiflungen angepaßte Stellung. Gefällige Offer 
ten unter Mr, 2560 nimmt die Erpebilion bs, U, 
entgegen. 

Ein gut erhaltenes boppelfigiges Compteolr-Zult 
wird zu daufen gefucht, Näheres bei A. Herzog, 
Bindergufie. 

Eine adtbare Familie, Mutter und Tochter, fischen 
dar Nähen Beihäftigung, Näheres in d. Exp. d. Bi. 

Man fuct ein treu:s, fleißiges Mäddpen, das Hause 
mannstofl tochen fan. 125 Zleiſchtrüde 

ar Sthriftlithographen. 

Ein tüdtiger Eheiftlitgograpg findet zeitweiſe Bes 
fäftigung. Offerte under Chiffre B nimmt bie Erp. 
db. DL. enigegen. 

Für einen Konditer, ber am 1. Juni d, 3, au% 
gelernt hat, wirb zur fermern Ausbildung eine Gtelle 
gefscht mit wenig oder ohne Salait, jebod Koſt und 
Logis im Haufe, Mäßerek in der Exp, d. BI. 











Eh folibes träffigen Mädepen, welches jeiftändig 
foden fm, und ſich willig ber Hausarbeit unterzieht, 
findet bei guter Behandlung in einem großen Geſchafts 
hauſe bauermbe Unterkunft. Lohn 50 fl. 


‚ gute toden ; 
Yarın, and) bie Hausarbeit „minfät biß zum 
Ziel bei einer orbentlädhen herrſchaft einer Si. | 
Näheres breite Gaffe L, Nr. 467. 


Eine jolide Köhin, die fih au der Hausarbeit 
urterzieht, ſucht bit Biel einen Dienft. 

Ein folided, gebildeles fFrawenzemmer im geiektem 
Alter mäniht bis zum 1. Diai bei einer Meinen Fa— 
mille ober einem eingelmen Hetrn, am Fehlen aud« 
wäris, als Haushalterin umtergulommen, 

Ein jolibes Mädchen, welches im Kochen, Walden, 
Bügeln und Kleidermachen gul erfahren if, wünkdt bis 
nachſtes Ziel alt Aöchin ober Zimmermäbdhen unterzu ⸗ 
fommen. 

Gin folides Mädden bom „ tweldes jchon 
mehrere Jahre bier biente, gute Hausmanngloſt kochen 
lann, wünfät bei einer honnelen Familie untergufommen, 
Marblak Wr. 230 3. Stod. 

Ein jumger Menſch, welchet ſich Über Treue umd 
Weiß außtweifen kann und ſchon in Raufmannshäufern 
diente, Fucht bis 1. Mei eine Stelle als Auslaufer. 
Näheres 8 Mr. 1174 neue Gaſſt. 

Ein ordentliches Mädchen, welded in der Rüge 
wohl erfahren ift umb ſich willig ber Spambarbeit unter» 
sieht, wünfdt bei einer hanneten Herrſchaſt untergus 
fommen. Subwigäftrahe Ne. 1378. 

e terue, Melbige Höchin, melde ji aller Haus: 
arbeit underzieht, ſucht bis Malburgi einen Map. Imfel 
Shit Nr, 1689. 

Ein ſoſides Mäbden, welches fochen kann und alle 
häuslichen Arbeiten verrichtet, ſucht bei einer ruhigen 
Familie untergulommen. Sarolinenftraße Ir. 4, 

Ein junger, gebilbeter Kaufmann, ber auf Hiefigem 
Dlape mehrere große Häufer als Maent vertritt, wünſcht 
für einige Stunden des Tages, in einem Geſchäfte als 
Buchhalter oder ſtorteſpondent beſchaftigt zu werden. 

Befte Referengen und Zeugnifſe ſtehen zu Dienften, 

Gefall. Offerten sub. M, H. durch bie Expebition 
de. Bis. 

Fum Gäloffergelgäft tird ein Veheling gejucht. 
Fürtberfteaie Nr. 95. 

Ein anftändiges Frauenzimmer, das Toon längere 
Zeit in einem Ladengeſchaſt ihätig war, aud über fein 
Wostverhalten emmpfehlende Jeugnifſe befipt, wünſcht 
bahier, am liehften aber auswärts, eine peffenbe Stelle 
ald Labmenig zu erhalten. Nähere Aufſchlufſe eriheilt 





! auf gefäffige ſchrifiliche Mnfrogen mit D, 8. Rr. 70 


begebäiet die Erp. d. BL 

Ein Deädden in den 20er Jahren, das fih über 
Xrene, Sohdität und gründliche Nähen nusroeifen 
ann, ib zur Hilfe im Häuslicen und im Paben ger 
fucht. Näßeret in ber Erb. d. Bl. 

Ein tüctiger Budbinbergehilfe wird um baldigen 
Eintritt gefucht. PH. Dauth in Asberg 

ine reinlide, zuberlä Are auf — 

man verlaffen lann, wollmfcht im einem 

a. Une Näheres Fürther Strafe 149e, 
. Stod, 

Ein jHöner Faden mit Bofnung in der Raifer- 
Airafpe ift bis Ziei Makburgi zu wermiekhen, Worefien 
unter Chiffre M, 400. 














Frei b April, Berfi * ber orbent 
reitag, den 2. April, Berfammlung orbent« 
lichen —e bes Heren Dr. G. Serl⸗ 
erſt über Gentralbewegungen. 


Arbeiter Rothgieher. 

Samktap, den 8, April, Abends 8 Uhr, Verfamm- 
fung im golden Baum, Lammägaffe. Deſinitive 
Gründung der Bewmerbögenoffenfhaft, Wahl der Ber- 
waltung. 

Nürnberg, den 1. April 1869, 

Der ptoviſotiſche Vorftand. 


— zwar nur ie: 
"= Vene, die traurige Racht icht von dem Dean 
ihr gielgsen ee Ableben unferes unvergef: 
und Schmwagers, — —— 
Hrrm Heinrich höfler 
u Roth: und 2 
kt einem Allet von Jahren an Tuberculoſe 
Grob ift der Berkuft, der und betrofien, nur der 
Glaube an Gottes weile Judrung vermag ns in 
unferm tiefen Schmerz anfeecht zm erhalten 
Um file Theitsagme bittet ö 
Nürnberg, dem 1, Hpeil jM;0, 
"bie frauernde Gattin 
m, IH. Söfter 
, „Mit igren unmänbinen Hinde 
Dir v im Namen fünmmtliher Sinterbliebenen, 
. ; terbigung findet Samstag den 3. April 
Radhmittags 3 Uhr vom Leihenhaufe aus zu St. 
Johannis ſtau mb bittet nam vom ben übliden 
odtengeichenten Umgang zu nehmen. 
— — — ——— 


ur 277 
France nei 


Empfehlung 
außgezeidueier Toilettenrtifer, 
An ME oder orientatiihe Zahnreinigungsma, | 
in Gläfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr, umb in Schachteln 
zu I und 9 fr. Wehe nis elle anderem Mittel dient es. 
um bie Zähne auf die jchmerzlofefte und umshänkisite 
Meike zu reinigen und blendweiß mie Elfenbein ‚herin 
Rellen und zugleich das Zalmfleifh feft und gefumd zi 
machen; En de Milie Momwm zu, 9, 18 mh 
% Ir; Extenlt d’Eenu de Cologne tripie 
“9 15 und WIr.; Easn Bougmet zu 1? Er., 2i Ir. 
und dä Ir; Ensemee of Spriug-Flowerm, ı 
15 fr, und Dir; Mallämdischer Hanrhni- 
um zu und He; Enm d’Arkronmm ober feinfte 
Hflige S-chönheitäfeife zu 0 Ir. und I ir; Duft. 

„ig zu Ib ie: Eispommimdte ü 12 fr. und 
24 fr. bad Glas Die lünaft anerkannte Borgänlicteit 
biefer rerommirten Parfümerien und coämetifdien Mittel 
nacht jebe weitere Anpreijung überfläfitg. 

Earl Kreller, 
Karlöltrafe $. Nr. 106 
mäcft dem bayr. Hof in Nürnbera 


Cosmẽtiques (Wadhöpommaden) 


inlsdang. 
k 25 — — —* Bu * Beflen der bie: 
nen gt und fr «Anflalt mir 
am nähßen Bontag, den 5. Apr, 
im feinen Ratühausfanie, dem der hodlöblihe Maaiftirat 
zu diefem Smede qemeigteit eingeräumt hat, eröffnet. 
Der Verlauf der eingenangenen mandfaltigen und 
f&önen @efbenfe, für melde hiermit äffentlih gebankt 
wird, findet vom 10. April tänfih vom 9-1 lihr und 
vom 2-6 Uhr ftatt, und die Eintrittölarten ü br. mer: 
den in biefem Werth bei Cindäufen an Zahlungsftatt an- 


. sr. 

nzeige. aronmen blond, braun und men in Stangen zu ? hr , 

Lieben Berwand! ® ; N in nlinfli ars Tat fich sum fo | 4 fr., 6 fr. Bis Qu fr; Olidenharzwadgepommabe; efte 
win Ude Back Bas Gate ——— ——— * eimer Erziehungs: | ungarische Bartwichle. in Häfern zu 6 Ir. und 2 kr; 


' Radıricht, vo mein licher Gatte, Bater, Schwager, n. empfebit 
N 


Ontel und 
corg Bürnreuther, 
r Eteinmegenaefelle, 
fanit und ruhig nach langem Leiden km zurädgeleg: 
ten ill Sedensjahre wericdirben ift. 
Walgenbof ben 31, März X. 


nftalt zu Gute Forint, melde ihr amölhähriges, geſeg Tannins, Nicinuesl · und Wigcerin 


netes Befichen vornehmlich dem Metd renen umb bemäßt: 
ten qoontehstigteitaften der Cinmohner hiefiger Stadt 
verbantt. 5 

Au reiht zahlreicher Beteiligung läbt die Ftcund ⸗ 
armer Ainder geyiemend_ ein Ber jenbereim. 


— e⸗ 








ie trauernden Oltterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Frellag ben 2, April 
NRahmittags I lihr vom Tranethauſe aus auf dem 
Si. Kochwötirhhot ftatt, 






Dank, z 
Hr die Tiebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 
meineh derfiorbenen Gatten Johann Gradel flatie ih 
allen Denen, melde ihn fo zahlteich zur Grabesruße 
geleiteten, meinen tiefgefühltefien Dant ab. 
Die trauernde Eallin 
Barie Gradel. 


Dante. 


Während der Irpien Lebeusloge und bei ber Bett⸗ 


bigung unjeres heimgrgangenen Sohnes, 
Johann Georg Prier Budner, 
Find ums fo viele Beweife aufrichtiger Freundichaft und 
inniget Thellnahme geworben, dah wir uns gedrungen 
fühlen, für dieſelben geehtien Verwandien und free 
ben, ſowie Seren Piarrer Heller für bie begeiſſernde 
Grabtede, insbeſondere den hochgeehrlen Herten Bor« 
gefepien, Dlagifiralzbramten und Kollegen, ebenfalls ber 
derchräichen Behelihaft Süngerluft für dem erheben. 
den Grabgefang und feinen Herten Gängerbrübern, 
welche ihm zu Grabe trugen, dem tmärmflen und tief» 
nefühlteften Dant mit der Bitte ausyufprehen, uns auch 
ferner iht ſfreundliches Wotlwollen zu erhalten. 
Rürnberg, den 1, April 1869, 
Georg Heinrich Budner, 
. Hana Margaretha Buhner, geb. Birfmann, 
nebit Kimmtlicden Gefhteiflern. 


Nürnberger Penfiond- Verein. 
Sonntag, den 11. Mpeil 1.3. Nachmittags 2 Upr » 
XI, Jahresverjammlun 
im BVereintlofal, Sachſiſchet Hof. 
- Tagesordnung: 
1) Vorlage vud Genehmigung der Iahreärehnung. 
2) Erjapwahl ber Verwaltungsmitglieder. 
Zur zahlceichen Betheitigung ladet ein 
Der Vocfland. 


Bürgerlicher Unterftügungsverein. 


Spuntag, dem 4 April Bormittagns ven 10—12 Ulr 
im &eihäftelefal, 5 137 Nubenn 


. Anfnabme neuer Witglieder. 













Ulmer Dombau-Loose. 
zu 3: Kreuzer per Stück, 


mit Baargewinnen von 
fl. 20,000, 10,000, 5000, 
1000, 500, 250 x. x. 
empfiehlt zur gef. Abnahme bie 
LH 
chräder Schmitt in Würnberg, 
Abterftraße I: 190, 





= 


ubmwig Re 

—— Haikrrateı 
€ x aileritrahe; 
. Pelloih, Fraurnthorfienhe; = 
G. Prüdner, Delitateflenhdlg., Rönigäfte.; 
m'ihe Buhbandlung, Kaiferitrnke; 
ael & Wichner, Leihbibliothel, Bıeraftrafe ; 
. Shrag's Kuniihandlung, Lorenzlirde ; 
«PB. Fr Pin Buchhandlung, Haiferfirakt; 
3. Helfer's Buchhandlung, 


Imeyer, —— 


Bags 


Wiederverfäufer erhalten lohnenden Rabatt. 
[7-7 2 
@ 


nvavm u⸗ au⸗uue a⸗ rvua⸗ arjny 


·7 


Fette ladiane und Kapaunen, alger, Blumen- 


kohl und Kopfsalat, geräucherten Rheinlachs und 
frischen Rheinsalm bei 


wilhelm Gevekoht. 





Mm wit den noch borräfhigen Geſchäflabllchern 
aufjträumen, berfaufe ich jelbe unter'n Habrilpreis, 
Gopirbüder und a er zu billigen 
Preifen. gartner, 
Yapier- u. Sreißmelsrislienherdiung 


neben dem Bayeriichen Hof. 








tung. die Liceng als 
f ie Lice 

.. empfehle ich mich 

Dienfimädden, 


= 
5 
S 
= 
Er 
225 
== 
"Fl: 
A| 
a5 


Zufpeingerin 
verfdjiedenen Wercöften mit gulen 
Ateften ng Hodagtungsrol 

2 a 


u 
fi ifen fie vorräthig bei 
— * —* us, Rürnberg, 


. Bag. 
Ge uferhalb dem Marthot, am 
ge ein Sehrling arfudt. vn 
Eingewirtte Shamis, auf die aflermerthuolften 


Hdjm Wege gewaſchen und neu apprelirt. 

—— Seite Wäldrret Siubenrauf, 

Baden nädhf dem ſchoncn PArımnen. 

en Kaumung des Yager® berfaufe id) @las- 

und Porzellan Waaten vom anerlannter te zu ne 

gewdnlich billigen Preifen. —— auch ſteinernt 
——— — a Osfimactipa ie 

Bitisehriften . 

ben le Stellen und Behörden, jomit 

—— 2 Angelegenheit werben fehnell und billigt 

gefertigt Iubengake 1111, 2, ©. 


- mwerihen Kern Georg Fleifgmann aus 


{ tigen Wirgenfefte ein drei · 
en a Ten Fe Hide Beeren 


Bitte die Geberin um mähere Beʒeich⸗ 
nung der Adreſſe. BE. R. in 
Die Intergergmeten erflären Hiemit Deit gm. Jo 
hann Mögelein alt * eine — 
Babette Meinetöberger- 
Cine folide Köchin, die Mich willig den 
vorfommenden Hausarbeiten untergicht, wird 
bis nächftes Ziel geſucht. 
Für die Sommer:Saijen wird zur Weber: 
nahme einer Trinfhalle eine joltve Perion 
nefucht. Näheres in ber Grp. D. Bl. 





Der Verwaltungsrath zu geneigten Aufträgen. Ein Tollber dee zu Haufe jclafen fan, 
f) Planm, Laden am Herrumartt Rr. 42. | \ ne lanterie-Geigäft gefuät. Nähte 
enberger fprauenfilfl. | —Acemiarın Tramöiiäer,engifäer und Ti | wit, td, im cin Belaniri Bill. 


Beibliher Unterkügungs-Perein.) 
‚ Eomntap, ten 4, April, Rachiniuahe von 2 bio 4 Ubr, 
Aufnahme neuer Aunguedet Im oberen Botale ber Axrad ſaus 


| tienifger Sprage. Mdreffe: Weiß, Wollenhand- —— 
— — —— * Eine gewandte Ladnetin, melde gegenwärtig in * 





Virbichaft, Edloriesergaiie 1, Ar, 144 Der Borkant. » — 
mi AumiEt. größeren Gpejerei», Material » uub Farbwaaren 
eng ben 3, Apuil, Abenda B / N, | Wohnunsreränderung hiefigen berehel ſchaft thang ifi und über ihre Brauhbarfeit bie beflen 


Feugniffe aufjuweifen vermag, ſucht im gleicher Eigen · 
IE ht m neh, Näheres bei der €. d. BI. 
8 wird em ordentliches Mädeyen für Küche und 
Hanserbeit, fofort in Tienft oder zur Aushilfe geſucht. 

Raheres 8 Nr. 1445b am Wöhrberthor. er 
Ein Scmeidermeifter wünjdt im größeren 
Geſchafte dauernd befhäftigt zu werben, un Adreſſen 
Hittet man unter A A in ber €. d. BI. 10 egten. 
Ein junges Mäden, das frhön mäben, waſchen 
und bilgeln iaun, wünſcht eine Stelle als Stuben⸗ oder 
enmadehen yu erhalten, Näheres in ber Exp. d, DI. 
ans und vrauensperjonen, bie ji über ihre 


Sormnteq, ben 4. April, Theater. Der Borfland. feit 1. Mpeif eure, meine new Moßnung in 8. 555 
ale Shweiper - Vereins. | gegenüber der f, Stabtpoft bezogen Habe und bringe ich 
> Gofs Iufel Schütt Redmumgssericht und Bor: Damenmäntel-Eonfection 
ſtandswahl. mit der reichſten Auswahl der Mufter in newefter Facon 
i i i Ie und prompte Bedienung zu. 
laden wir auf Sonntag den 4. Mpril im Sanle des fichere ich rec 
Galle —— Thereſſenplatz Nachmnitlag2 Uhr, Hochachtungsvoll 
und. bi 4. Shröber. 
R AN J 
zZ en Eins Makulaturpapier in berjchiebener 
Cäcilia. 
anfernewöhnliche Produftion 
im Saale des „Enalifgen Gartens”. 


frag über Deutfce Geffidte. . Fremde haben Zutritt. | Waublitum bie ergebenfle Ynpige pu machen, baf ih 
Sonntag, den 4. April, Abends punft & Une | augleidh meine 
——Rrbeiter des Schreinergemerhs allen gerhrten Runden in empfehlende Erinmermmg und | 
zur Vorbefpeejung über Grundamg einer Gererlsge⸗· Nürnberg, den 1. April 1869, 
Sonntag ben +. April 
fönmen eingeführt werben 


Der Borftand, 
B,ätitin. 








Sonntag, den 4. April, Zanzımterbaltung im gold ·⸗ 


Anfang 4 Uhr. 
Der Borflanb, 


Auror:®. 


nen Schwan in Möhrb. 


Sonnten, den 4. Apriſ, Tarunterhaltung (Refar- 
Dremde haben Zu⸗ 


rotion erh). Anſang 8 Uhr, 


tritt. Der Vorſtand. 


Fremee 
Begiun um 6 Uhr Abends. 


Srdhe derlauft ſteis zu möglichſt billigen Preifen 


Antiqguor Supes Wi., S Mr, 60, Trödelmarkt, 
Altes Beititroh 


wird Samstag ben 3. April, Vormittags 10 Uhr im 
Hofe der Deutfeähausfaferne gegen Baarzahlumg ver- | 
fteigert. 


Mürmberg, den 2, Upril 1869. 


— wieder angelommen bei 


Job. Pellsty, KRöniasftrafe Nr. 38, 


Dem verehrlichen Handelsjlande bien bie ergebenfe 
Mitheilung, dafı ich das Geſchaft meines jeligen Man- 
ned unverändert forkführe. 


Solidität Hinreichend ausweifen Yönnen, finden lohnende 

Beihsäftigung. Näheres in der Exp, db, BI erg 

Ein jolides Mädden, toelded einige pre bei 

| einer: großen Herrichaft als Zimmermädden if, ſucht 
| bis Ziel dergleichen Stelle, "Mäheres 5 1346. 
Ein Ihön möhliten Zimmer, für einen 

Offizier paffend, ifi bis 1. Mat zu vermielhen. Schlot 


€$ wirb 1 Lehrling zur Schreinerbrofehtion in die | fenernnfje 1448, 1, Gtof, 


Bebre zu mehmen meiucht L 818 Yobannidgafle, 
Ftijchet Cebirgsbutter i 


artenwohnung 3a vermiethen. 
Wegen eingetretener Bamilienverhäktniffe iſt im mei 
nem Haufe eine geofe Wohnung, befichenb aus 5 Jim 
| mern, Kammer ıc., bis zum Mugufl zu bermiekhen 
| Doc Lnmte dieſelde andy ſchon ben 1. Mai brgogt 
, werben. Theodor Emmel, 


— Un Wangen von 30 Map alt -.. Nürnberg, ben 31. Mär 1869. | 138. 
Stillamme.- Zu erfragen in Mögelborf 117, Vargaretha Hud, Dofenfabritanten Witwe. | Mi — 
Und ber WM. Kümmel fen Officin in Mümberg, — Gpptbitiensüstei m Wer, bad am Vathhana u A 





XXA VI Salrzang. 


Der fränt, Kurier 
erköheint täglich, 
Wierteljährl Dreis 
Mi gan; Yapern 
+1.45 Er. Ak tal. 
Popämter mehren 
Seſte lungen an. 


Nürnberg, 3. April 1869. 


(3weiltes Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Deitung. Würnberger Rurier.) 


Rımmer 93. 


Inferate finden 
hleunigite u. wirt · 


per en 
andwäris 5, für 
Nürnberg Ir. 


Samstag: Rofimund. 





Seftreihiih -ungarifhe Monarchie. 

PeRs, 29. März. Joteh bezelchnet im „Kon” bie 
Majorität der Deakpartei als eine problematifche. Die 
Deaf-PBartei werbe — meint er — allerdings auch im 
nädften Reichätage bie Majorität haben; allein fie babe 
einen fehr bedeutenden fonferbativen u. ullramontanen Yin 
Bang, auf den fie chen nur im flaatsrechtlichen Fragen 
rechmen Lönne, In Reformfragen wurde fie von diefen 
Elementen im Stide gelaffın werben, und ebenfowinig 
könne fie auf diefelben in Bubgeifragen zählen, 

Peſthh, 1. April. Die neue Gipitprogekordnung 
teitt nicht, wie beflimmt war, beute, fondern erſt mit 
1. Juni in Kraft. — Die Wahlen ber Ratholiten- 
verfommlung finden mad Pfingfien ftatt, “ 

Italien. 

8 Der „Moniteur“ meldet, daß ber Adnig Bictor 
Emanuel bei ber Annahme ber goldenen Rrone, welche 
ihm am Jahrestage der Schlacht bon Notara bie ncar 
bolttanife Teputation überreicht hat, folgende Worte 
an biefelbe gerichtet Bat: „Die Augenblide find be 
denflig, ſeht bedenklich, und nie ift das Bedürfnik vers 
eint zu fein, größer geweſen. Große Ereigniſſe nahen 
heran, aus melden die Erfüllurg unferee Wünſche und 
ber Geſchicle des Vaterlandes hervorgeht wird,“ 

TZüartei, 

Dertraulihe Berichte aus Bucharef (jo meldet 
ein Derliner Telegramm dem „Witonaere Merkur*) bes 
zweifeln die Diöglichfeit der Aufrechthaltung der bes 
ftehenden Wahlordnung in den Fonaufürftenihümern. 
dürſt Karl fühle fih iſolirtz Die Regierung beſize 
Beweiſe, welde konitaticen, bafı bie rumaniſche Beive⸗ 
gungäpartei mit der üußerfien Pinten in Ungarn har⸗ 
monire. Die Partei Bratiano verfüge über beirächt- 
liche Mittel. Die Rothwendigleit eines Gtaatäfirei« 
des werde in Bucarefi biäfutirt, doch jei man der 
Aruppen nicht ſicher. 


TagesGChronitf 

-z- Rürnberg, 2. April. (Magifiratt-Sipung.) 
Herr Bürgermeifter Freiherr v. Steomer machte die 
Mittheilung, daß fi) die Feuerwehr bei Dem Ichten 
Brande ſeht wader benommen habe, — Weller wurde 
von bemjelben mitgeteilt, dab die 16. Wander- 
verfammlung ber deutſchen Bienenwirtbe 
im September curr, in Nürnberg abgehalten werde. — 
Ein großer Theil der hiefigen Labenbefiger flellte in 
einer an ben Magifirat gerichteten Gingabe die Vitte, 
das biäher beſtandene Verbot ber Deffnung ber 
Läden an den Sonnlagen aud fernerhin auftecht zu 
halten. Sierauf wurde beſchloſſen, bab bie beöfallfigen 
ortapoligenichen Worfchriften wegen Schliekung der Läden 
an den Sonntagen nad wie vor in Kraft befichen und 
wigleid fonftalirt, daß biefe Frage noch jin feiner ma- 
giftratiihen Gifung zur Sprache gekommen fei und eine 
Derertige Intention zur Zeit nicht beftcht und auch mit 
beitanben bat. Bemerlt wurde Hiebet, daß 'der vom 
MRagiftrate mit Zuſtimmung bes Roll, der HH, Ge⸗ 
meindebevollmächtigten gefahte Beſchluß, nad weldem 
am 1. Sonntag im Monat September jeben NYühres 
gleich wie am Ehomasttage das Dffenbalten der Läden 
geflattet fei, aufrecht erhalten bleibt und wurde biefem 
Belchluffe gemäß bie nothwendige — der oridr 
polizeilichen Borſchriften deſchloſfen. — Mitgeibeilt 
wurde eine Entjhliehung f, Regierung im Betreffe bie 
Deribeitung der Nüınberger Univerfitätsflis 
pendbien pro 1869, Nad berfilben wurde gegen 
den don Magifirate gefohten Beſchluß, dahin gehend, 
daß Stubirende am ber neuen polytechniſchen Hodigule, 
die in Nürnberg heimaihberechtigt find, gleichwie Bes 
zugſich der Ghemifer, Pharmazeuten und Beterinär- 
eliben bisher ſchon geſchehen, mit Raten bis zu 1005. 
per Jahr bedacht werben follen, nichts erinnert; ba« 
gegen ber weitere magiſtratiſche Beſchluß, nad welchem 
einem bie poly'ehniide Hochſchule beſuchenden Nürne 
berger fath. Religion aus dem Meuvermögen ein 
Stipendium berieben murbe, nicht genehmigt. Die 
Töniglihe Regierung verlannte hiebel nicht bie hu · 
mane Anſchauung des Magiftrats, ſprach ſich aber 
dahin aus, daß im Hindlick auf eine vorliegende 
h. Min.-Entiät. und in Rüdfidt auf die durch Ab ⸗ 
mweiung non der bort aufgelellten Norm, worn«ach bie 
aus der Reihsftobt Nürnberg ſtammenden Stipendien 
nur am Proteflanten zu vergeben find, fich ergebenden 
Konfeqwengen, die Zuflimmung zu bem erwähnten Bes 
ichlüffe verſagt werben mäfle. — Zur Renntnignahme 
wurbe milgelheilt, daß der Schullehrer Hr. I. Walter 
ala Sıhrer an der Mäbdenoberfiafle ber Rathhaugftei- 
ſchule und ber Säullchrer Herr 2. Herbſt ala Lehrer 
an der Unterllaſſe I der höheren Eöcterfhule landes· 
fürftich deſtätigt worden if. — Vorgelegt wurde bie 
Rebnung der Leihanſtalt pro 1868. Die Einnah · 
men betrogen 661,214 A. 17 fr, die Ausgaben 
651,697 f. 3fr. und ber Rafienbeftand 6517 fl. 14 fr. 
Berjept wurden vom 1. Januar bis 31. Deyember 1868 
126,634 Pfänber im Betrage von 454,436 fl. 86 fr, 
im Borjahre 1866,67 wurden 122,982 Pfänder ver⸗ 
fept im Betrage von 446,780 fl., Sohn im Jahre 
1868 3652 Stid im Werihe von 7706 fl. 30 ie. 
mehr als im Jahre 1866/67. Ausgelsſt wurden Im 
Zahre 1868 111,984 Pfünder imf Betrage vom 
412,497 fl. 80 kr., im Jahre 1866/67 106,774 Pfan⸗ 





der im Betrage won 895,299 f,, fomit 1868 mehr 


5210 Städ im Werihe von 17,258 f. 30. Ber 
kauft wurden 1868 im Ganzen 12,381 Ethd im Bes 
trag von 38,498 fl., im Jahre 1867 10,949 Städ 
im Belrage von 35,682 fl, 30 fr., fomit 1868 mehr 
1382 Stüd im Werthe von 2810 fl. SOk. Um 
Schlufſe ten Jahres 1868 waren im ber Leihanſtali 
65,212 Süd Pfänber im Werthtanſchlage don 
248,914 fl. 30 fr, vorhanden, im Jahre 1866,87 
62,898 Std im Werte von 245,868 fl. 30 fr, 
hieraus ergibt ſich pro 1868 eine Mehrung bon 
2319 P ändern im Werte von 3446, — Die 
fol. Eijenbahnbau » Seftion dabier theilte dem Magie 
rate auf geftelte Anftage bei dem Agl. Eifenbahn- 
fidfalate mit, dba die Grenze der dom früheren ge 
meinblicien Grund- Eigentum zur Erweiterung 
bes Oſtbahnhofes abzuireienden Artals im 
Daufe der nachſten Mode durch Uebertinlom⸗ 
men ber Staatebahn und ber Ofibahnerwaltung 
mit Zujichung des Stabimagiitrais ſeſtgeſeht werde. 

iebei wurde gelegentlich das Gerüdt, als ob ber 

Inhoſbau eingeftellt ſei, als irrthümlich bezeichnet 
und bemerft, daß vielmehr mit bemfelben fortgefahren 
werde, jobalb bie noch nöthigen Grunbabtretungen im 
Dege bes Expröpriotiondverfaßtend zum Abſchluß ger 
kommen find. — Mehrere hieſige Gtabimujiler, 
welche zugleich beim hiefigen Stabtiheater emgagiri find, 
mwurben don ber Thenter-Direltion aufgefordert, den 
Kontralt für bie Saijon 1869-1870 yu unterjeid» 
nen umd ihnen hiebei bedeutet, ba fie gar ihre Zunft» 
tion ald Gtabimufiter ungehindert wie biäher verrichten, 
daß aber biejemigem, welde bie für mädten Minter 
projektirten Abonmementätongerte witzuipielen haben, 
nicht engagiert werben lünmen, Demgemäß ftellien bie 
felben an den Magiſtrat die Bitte, die Unierzeichnung 
biejeß Romtrafteh ihrerfeitß zu genehmigen. Der Dias 
giſttat beſchloß dem Wittftellern zu eröffnen, daß unbe 
dingt barauf beflanben werden müfle, daß bie Mit« 
glieber ber Gtabt» und Sirdyentapelle zu allen bienft« 
lien Funtnonen zu jeder Zeit bereit firhen, daß hievon 
zu Gumfen der Ehenterbireftion eine Nubnahme nicht 
gemadt werden fünne und daß im falle bie Theater ⸗ 
direllion ben Abſchluß ber Engagemenitverträge von 
oben angeführtır Verpflichtung abhangig made, den 
Birsflellern nur bie Mahl gelaſſen werben lönne, emte 
weber auf baB Engagement im Theater zu verzichten 
oder um ihre Entlaffung alt Stabimufiler nachzuſuchen. 
— Borgelegt wurde eine Berechnung der Verpflegungs · 
koften eines Pfründners im beiligen Geiſtſpital nad 
10 jahrigem Turd ſchniti. Nach derſelben betragen bie 
durchſchnitſſichen Keſten für Verpflegung eines Ufründ 
nersa per Jahr 130 fl. 5 fr. und wit Hinurechnung 
der Koſten für Meier, Medikamente, B 
Beheigung,, Beleuchtung , Unterhalt der Gebäude, Res 
gie ꝛc. erhößen ſich nach biefer 10jährigen Dur 
fänittäberedinung bie Mußgaben für eimem Pfründner 
auf 17T fl. 15 kt, 


volkawirthſchaft, Handel udnerkehr. 
Nürnberg, 1. April, (Hopfenbericht. U. 9.3.) 
Bir Haben emblih Frühlingkwitlerung. Dem heutigen 
Markte waren faum 50 Ballen zugeführt und war nur 
die Frage in Exportwaart bemeribar, für melde 17— 
17%, fl. geboten murbe, während Eigner 18—21 fi, 
forderten, Lehtere Preife wutden jedoch mur jelten bes 
twilligt und Iauteten bie meiflen Abſchlüſſe zu 17, ',, 
umb 3%, FL, Rüufe zu 18, 19 unb 20 fl, fanden in 
befferen Sorten feltener flat. Zehn Ballen feine Laget · 
biechopfen, und zwar Sallertawer, erlößten feit geftern 
33 und 42 fl.; ein Ballen Großweingarter 66 fl. und 
ſechs Ballen anders Spalter Land 54 fl. 1867er ifl 
zu 12 fl. angeboten, findet aber gu biefem Limit feine 
Veoeqhtung; es find einige Pöhden zu 10—10',, fl. 
— für welche Preife ſich bie Meinung zu beſſern 
mt. 


Berlehr auf den Oſtbahnen pro Februar 
1869: Befördert 142,180 Perfonen, 94,975 fl. Eine 
nahme, 1,816,149 Eentner Güter 423,779 fi. Ein 
nahme, für Reifegepäd, Equipogen, Thiere x. 23,188 fl, 
Einwahme, Gejammt-Einnahme 541,942, (Im Ber 
gleich mit Febtuat beb Borjahrh heuer minder 8,423 


Verſonen, mehr 1,841 fl. Einmaßene, minder 110,254 | 


Eentner Frachtgütet und 77,623 A. Einnahme, mehr 


für Reifegepäd, Equipagen, Thiere ıc, 5,490 fl, Eine | 


nahme, Gefammtfumme ber Dindereinnahme 70,291.) 

* (Schiffsberigt.) Dampfigiff db. R.2. „Ohio“, 
ab 9. März von Bremen, an 27, März in Baltimore, 
— Poſtdampfichiff d. R. 2. „Deutfhland*, ab 


13, März von Bremen, an 27. März in Report. — | 
Vofdampfigiff d. R. 2. „Remyorf*, ab 18. März | 


von Metsyork, an 30,31. Nachts in Cowes. 


Berantwortlider Mebalteur: Baptift Gantor. 


Anzeigen. 


Ein gebilbetet Sennenimmer, weldes ſchon längere | 


Zeit ain Sadmerin und Behhfieherin jerbiete, wünscht 


n h | er ıc. Berioofung flab im bei Sräafi 
in gleicher Eigenſchaft hier ober auswärts —* | en — ben. Beßelungen yon Masiwärts 


men, Näheres bei Frau Büttner, 














—— — 

unterfertigten döriglichen Motar 
wird ans Auftrag * fal. En Nürnberg das 
Anweſen ber Banerscheleute Georg und Katharina Baum, 
H8.-r. 21 in Swaig, im Wege ber Hüftoolftredung 
an bern un | verfanft und biezu im 

eit 

* —* —* 31. Mai 1869, 


auf 00fl. 

2 Su Dryimalen Garten am haus, ber« 
* rn Berüht, geihäpt auf Of. 
8) Reumumddreikig Degimalen Brudader, Ar 


Ar. 1, 2 und 8 zuſammen belaflet mit 12 fr. 
Bobenzins zur Ablöfungstafle. 
4) Ein Tagwert gweiumbfrdizig Deſimalen umterer 
Röthelader, geihägt auf 400 fi. 
5) Adtunbbreigig Dezimalen beigfeiden, ar 


6) Ein Tagwert viermdberikig Drzimalen albader, 
geihäpt 135 
Mr, 4, ** — befaftet mit 48 fr. Bor 
ins jur Ablöjungstaffe. , 

7 * Zo feäunbbreikig Dejimalın Sald · 
wiefe, geiäft. auf 600 fl 
belaftet mit %, fr. und mit 18'/, fr, Bodengins 
gum Staat, 

8) Ein Tagwett vierumbfechzig BDezimalen umierer 
Mooseiihenader, gefhägt auf 125 fl 
belaftet mit 9°/, fr. Bobengins zum Gtoat. 

9 rg Degimalen untere# u 71 

ta e 
10) —E Dejimalen desgleichen, —— 
Diefe erſtmalige Verſteigerung richtet ſich nach den 
Vorſchriften der 89. 96 mit 98 unb 102 der Projch· 
nowele vom Jahre 1837 und 8. 64 des Hypothenge · 
ſehes vom Jahre 1823. 
Steigerer haben fi über Identtiat und Zahlungt- 
fähigfeit gefeplicher Vorſchrift gemäß autzuweiſen. 
Rürnberg, ben 80, März 1869, 
Der Königliche Rotar 


—— 
Am Donneraiag, den 8. April 1. Ira., gelangen 
im Fol. Forſttevlet Umterferricben in ber Mähe dei Ru- 
nalhafens bei ber Pfeifferhätte 

380 baye. Kiſtr. Hohen, Sceit« und Prügelholg, 

50 Hundert dergl. Wellen 

zur Öffentlichen Verſteigerung und werben hiezu Rand 
fiebhaber mit dem Bemerken eingeladen, ba bie Zu · 
lommentunft Vormittags 9 Uhr auf der Pfeifferhiktte 
Rattfindet, 

ar den 1. April 1869, 

onigliche Forftamt Barrengi 
db. Grailspeim. 
ZwangsBerfteigerung. 
Dinsieg, ben 6. April 1869, von Morgens 

9 Uhr am werben vom mir im Haufe Mr. 79 unb 80 
dahier Wolle · und Baummwolle-Maaren, nämlich Sälipfe, 
Hofen, Jaden, Strümpfe, Handſchuhe, Mühen, Bänder, 
Stridgarn, Stidwolle, Faden ıe, im Berthe von 554 fl. 
— Meubles und Hausgeräthe im Werthe von 45 fl. 
— 1 Sandiwagen, I Martifland, I Meßbude und I 
Meßlifle im Werthe von 28 fi, eine Zwlenmaſchint 
mit40 SpindelnimWertgevon 30f, dem öffentlichen Ber« 


| Taufe am ben Meifibielenden gegen Toforlige Baarzahe 
; Tung unterflellt, wobei der Zuſchiag nur erfolgt, wenn 


bag Meifigebot %,, des Gchäfungswerihet erreicht. 
Erlangen, ben 27, März 1869, 
Dul, t. Notar, 
Hilo. 


— — — ——— 
Salon Schichtl, 
Mittwoch, dm 31. März 
und während der Oflermeffe: 

täglich zwei m 


nötenälien 


* 

— ————— 
Anfang Nadmittags 4 Uhr 
und Mbenbs */,8 Uhr. 
Preise der Piätzeı 
Sperrfig 30 &, 1. Pag 18 fr, 
II. 12 fr., Gallerie 6 fc. 
Näheres die Anſd lagattel. 
4 Hd nal-Loose kr. 

um 14, Mprii_ m ur) Bettfinbenden 


Bei 
fr »Marte beigefagt werden, 


a * 


ai 





eigerung 


* 
üttnermeifterschetentt 
e Ma Görlein son 
is Dertaffenhäaftd- 
Nuciafie gedo 


e) ht Ar. Zee 
oh 

bee Bauart, mit Sicher 9 i 

em e 


Bauzuftande „ ran“ 
N geihäpt auf 12,500 
ag ara a 


Kefiel, ap \ er 

im 2. Stod: 1 Borplah, 
„2 Ramment, 1 Abtritt, , 

= —— 1 Borplaf, 8 Zimmer, 8 Ram 
mern, 1 Rüde, I —* 
Suc: diefeiden Gelaſſe 
—— acqe 4 80 
* e babier, 

b) Bam L Rr. 14140 in br gen 


Dezimolen, befiehenb aus € 1 
Norber-, eimem — Nebengebäude, einen 


iſtddi ntergebäude und gel Heimen Ho 
Bo — 2 50 f. Eigengeld, 
brandverfiche bem bayu ger 
Maß Scrit- 


; basfelbe enthält 
1 


im 2. Gtod: 1 Borplag mit Ride, 2 


8 Rammern, 1 Kliche, 
; ass 1 Stube, 1 Altov, 


* 


ohnung 1 Votplah, I Ir 
“ Be erung wieberholt wnterftellt umd 
ug ne Zermin auf 

den 


der Zuftimmung ber 
behörde abhängig I, 
jeder Zeit dich Vermittlung bei Herrn Büt 
Kheobor Habed, L. 1414a in ber Mofgafle dahier 
wohnhaft, dan die treffenden Papiere auf der Kanzlei 
des. Unterfertigten werben Innen. 
ü 22, x; 1869, 
Omeis, 1. Notar. 
.. Au —— 
— Iro. 
achmittags 4 Uhr, 
han Haufe Nr. 412 in Goftenhof (Holjhändier Slant. 
meifler) werden bie pun Madhlaffe der Privatichrerin 
Marie Engelhard gehörigen Mobilien öffentlich am ben 


ben, tbert, 
ee er 


en des —— er — 86% 
e — anzume madyumeifen, wibri 
fals der Hadlap ohne Aidfiht Hierauf an die Ber 
—— ausgehändigt werden würde. 
euberg, den 30, März 1869, 
Der föniolihe Motar : 
Lindner. 


Edilttalladung. 

Im Hypothelenbuche für Fallendöotf Bb, I S. 487 
find auf dem Grunbitüde MM Rr, 484 Uder, der Beis 
tenberg bei der Dörflader Mühle, früher dem Johann 
Rraus wen, nunmehr dem Johann Hertlein jun, 
von Fallendorf gehörig mahfolgende Hypolhelen einge» 
tragen : 

540 fl. Gaution für Johann Schmitt auf der 
Heflenmähle und Simen Meier in Meifendorf, 
laut Protofold vom 23. September 1815 und 
5. Juli 1816, 

150 A. Vorlegen zu 5 Prog. am den Tuchmacher 
Chriſfien Schmitt von SHergogenanrnch nad) 
Obligatiou vom 31. Iannar 1817, 

Do Simon Meier md Chriſtian Schmitt ver» 
forben, und die rechtmäßigen Inhaber obiger apitar 
Kin nicht zu ermitteln find, auch bereits ein Jeittaum 


Num, 4208, 


von 30 Jahren feit der legten auf befagte Sapitafien | 


bezüglichen Handlung berflofjen ift, jo ergeht auf An 
trag des Yokann Araus auf Grund bes 5, 82 des 
Hopothefengejehes an bie Erben dei Simon Weiß 
und Ehriftion Schmidt und alle jene, welche auf die 








mehrberegten Rapitalien Aniprüce zu haben glauben, | 


die Aufforderung, ſolche binnen 
6 Donaten vom Hentigen an 
Giereria anzumelden und machzumelien, voibrögenfalls 


obige Hpothelen für. erfofchen erflärt und im Hubo- 


| 


Btoltze, Zayeier | 


ihefenbuche geldicht werden würden, 
Herzogenaurach, ben 20. Novernber 1868, 
Königliches Landgericht, 
Shreiner, t, Bor. 


eor 

in Nürnberg, as Paniersplah, 

empfiehlt fi einem gechriem Publifum zum Anfertigen 
aller Sorten PBortermöbel, Mutrapen, von 
Zimmern ıc, im und aufer d.m Haufe, mb fidhert bei 
‘ Der Dbige 





; a 
BetonntmahuhP. ‚u —8 
bes lal. Brill opel ges 

an riet in Suden 
fleigert 

‚d. am i 

15 fpreitag » ben 2, i 

Bornilttagt 1 bien, 
Wirıhabanfe g * 

3 Bellagiel, % ge. 

Gemeinden, 
uf 9 e 
geihäpt @ de 


im Burt’jhen 

@ Anwehen 
mit halbem 
Grundlache 


Der Zulhlag er 


Fr 
ebot die Tare ertt Nur 
als Steigert? zugelofleit 


Das Berfah 


zen richtet 
und 8. 96 


fi 

ber 

obigen Art“ 
j olgt wicber 

5* —— 

—— 4 den 28. * 1869, 

5 1 * 
Burlſchen MWirthähaufe zu Bechdo 

den 25. März 1869. 

Kimmel, !ol. Notar. 


Befanntmadyung. 
Jen AR. Gonkurfe —— der Unter 


zeicnete 
den 13. April cum. 
Dinstag 3 br, 


fen. 
ebenfalls im 
d, 


’ 


Zahlung 


Umtszimmer, 


end Mitteldau, Stallung, Schwein 
Gewei 


MRr. 95, Wohnhaus, 


und Mnteil am Keller in der afle Bir 
Nr. 567. 
Bi-Fe, 1784, Wohnhaus Nr. 254, Gartenfauf, 


bahn, undflüden in der 
une nehfl zehn ** 


* 


amentf 20,263 fl., 
* den —X 8 Propehe, bez. Oopothelen · 


ag nähere Befchrieb ber Objete, deren 
werth, lann auf der Kanzlei bes 1. Rotars fel da⸗ 
hier eingefehen werben, 
Heröbrud, den 25. Mär, 1869. 
itt, Not.«Berw. 
fehlung f ende. 


Bei meinem Sohne Ag ſchon feit zehn 
Jalren uber Heftigen Schmerzen an einer Augentranf- 
heit geritten umd fi Ichlichlich Gele auf ben Mugen 
gebildet Hatten, habe id; nad; vergeblihem Gebrauche 
mehrerer berühmten Augenatzie und bei eimem ſehr 


großen R nbe b feiner Dt entges 

As mir aber der vegefabilifche Augens 

bon Martin Reichel dahier berrathen 

wurde, wendete ich benfelben mach deſſen Mnorbnsng an, 

darauf loſien fi die beiden Felle gängli ab und 
wurde in kurzer Zeit vollftänbig dergeftellt. 

Was ih hiemit auf meine Bürgerpflit und zu 
meiner großen freude umb zum Wohl ber leidenben 
DMenjäheit biemit bezeugt. Chriſt. Kernmein, 
Privatier im Würzburg. 
Diefer Balſam iſt zu haben ri 

Herrn Mpotheler EBepfiel in Nürnberg. 







Ziehung am —10. April: 
le im Werthe von 
. 10.00 


©. 
Miünchberger Pierdeloof 
per Stüd 30 Kreuzer 
&i ehr. Schmitt in Nürnberg 
Hanptı Agentur: Adlerſtrabe I, 1 
Ferner find Loose zu haben bei 
€. 6. Braungart, am Smuptmarkte; 
1. Serzog, Binvernafr; 
DSüttinger & Meflerer, Yubmigsitrahie; 
Korenz Jordan, Iaufergajie; 
Ludwig Rabpelmener, Tupmigdiirche; 
Anorr & BWägerle, Kohenhof; 
Gate Daclirani, Kmierfirere; 
oh. Pelloth, Aramenthoritrahe; 
8.6. Vrüduer, Deiitaiefienholg., Hönigftenbe. 
° Shrag’d Aunfidanblung, Lorenztirde; 
. & Fi "de Buchhandlung, Haiserstrafe; 
Zeiſer s Buchhandlung, Kaijerfirahe; 
adpar Zirk, Mujeumsbride; 
in ber Exrped. des Frantiſchen Furiers; 
„ rped, bes Nürnberger Anzelgero; 
.„ Erped. ds Platatstinzeigers. 


Ziehung am O. April. 
Verlauf der Doofe mur bis zum 6, April, 
NB.! Es fonm nur Pferde, Fahr⸗ 

und Reit-Requifiten — feine fonftigen Jabufrie- 
Begenflände — zur Verloofung. 




















im Arm on ſchen darf —— Bi 
















ie erften I 
Weitere I 
gupus in mit Aal 
f Gopien + 
Meitert Gröfert 


‚2 Sub P 
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———— 
ahme N m 24 fe. 
" Fobleonr : * 










Auf Glas als 





0 u 
al - Aufnahmea * Biligfle 
karten 2C, erben auf’? 







Ii⸗s⸗ enbaumchen 
im dem beflen Roi fowie Rofenjämlinge zut Anlage 





von Heden empfiehlt d Hambelägärtner 
Sucl Röfer, Aut, une Gr 118. 










e Benfleidende. 
Das wi er ols 15 
fihfi befannie Ka 
weißer Prof-Syrup 
von G. A. W. Mayer in Breilau ift ägt zu 
haben in Flaſchen a 1 Ahle. unb A 15 gr. 
in ber Giermapsthefe in Rürnderg. 


Gefüllte Pimpinellpofilen 


von Guß in Bamberg. 
Ein Heliebtes und wichames Mittel bei 
als- und Brustleiden. 
Dieſe bereit in öffendfidjen Blättern rühmend bes 
ſprochenen Paftillen find mad) wie vor zu haben bie 


kl a 18 ir, bei 
— Th. Weilgle, 


Jahren rühne 













Nürnberg. 
Baradiesapothete. 
n ualität zu ſehr 
billigen Preifen bei Jonas fenbaum, Eifenhänbfer, 
Zuderftraße 1195. 


Dafelbft- wird auch Alleiſen fiels gekauft. 
ie Delibateffen- & Sifwaaren-Handlung 
von 
A. Domseh, and Bauten, 

empfiehlt für diefe Meffe einem hohen Adel 
und gechrten Herrichaften eine große Sen 
dung von geräucherten und marinirten Fiſch⸗ 
waaren, ald ger. Lachs, Aal, Laböhäringe, 
Spefbüdlinge, gebratene Buͤcklinge, Neun: 
augen, Riejenbriden, Elbinger und Mhein- 
briden, Kron-Sardiuen, uf. Gardinen, 
Sarbines a Plhıuile, ruſſiſch-marinirie Haäringe, 
Noll:Hal, Aal in Gelee, Anquilotti, Ando- 
vis, Brabanter Sardellen, echten ruſſiſchen 
 Gaviar u. ſ. w. und bittet um gütigen Zu⸗ 
ſpruch der Obige. 

Meine Bude it: Schütt, erſte Reihe. 





Antıquar j 

8 Nr. 1171, offeriert: 

Grübels Grdichte im Auszuge von 18 
Tiebteiten Gedichte mur 

Fränhifcyes Kochbuch. 3. Aufl. Erlangın. 


1839, 624 Seiten. 


Würnbergs Vergangenheit und Gegen · 


wart mit Grundplan u, 9 Gladlfl. 
Kärtchen vom Könige. Sahtrn, fol. 
wre) Ingendfrennd, Bd. 1 mb 2, 
24 fe. 
Vaillodter, 9. 8. om Wiederfegen im 
Ienfeite> 6. Hull, — 
FeMing’s dtamatiſche Meifterwerke. Im 
eleq. Einband 


DoppeltKletienwurzel-del 
» elt Kletienwurzel-®e 


Herftellung haben 
80 und 18 kr, 


Doppelt Klettenwurzel- 
Tin 





= 
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a 
si 
ei 


zur Micherergeupumg ei 

fasien Stellen, das @lnt zu 1 

ift ſteis vorräthig Im Nürnberg in der — 
Friedrich Meyer, Apotheler vud 

aut 


Heilbronn. 












N er Wo ein | 
Auf Gtund des 5. 9 umb unter Hinmeifung auf | 
bie 88. 10, 11, 12 der Statuten werben bie Herren 
Altionäre hierdurch zu einer Generalderfammlung 
im Saale des Gewerbbertins (am der Fleiſchbrücke) für 

Mittwoch, den 7. April, 
Rahmittags 3 Uhr, 
mit dem Bemerlen eingeladen, daß bie Aktien miigt- 
bracht werben E 
Zagrdorbnung: Bericht und Rechnungsablage. 
Feitftellung der Dividende. Anttog des Verwaltungs- 
tathes auf bauliche Veränderung. 
Geor Arnold, Vorſtand. 
erzw ebactt 
laut ärztlichen Zeugniſſe aus nahrhaften, kräftigen 
und leicht verbaulichen Beſtandttheilen verfertigt, von 
angenehmen Geſchmact und Jahre langer Haltbarfeit 
empfiehlt Zah. BBafller am weißen Thurm L 421. 


Heren I. Waffler's Kinderzwieback, vom Unter“ 
zeichneten genau geprüft, fan ald äufierft geſchmad · 
baftes, leicht verbauliches, vortreffliches Nahrungsmittel 
für Kinder aufs Beſte empfohlen werden. 

Dr, Birkner. 


Ernst Meck, Goftenhof Nr. 133 
ehlt dem verchrlichen Publilum unter feinen vor« 
räthigen Artikeln für Heerd · Einrichtungen, welche alle 
biligft abgegeben werden, namentlich auch 
Kodhrößren mit Gußplauen & 10 fr, 
beägl, mit Walzplatten & 12 fr. 


das_baperifdhe Pfund, 
äparirtes Mal 


zur Bereitung der Viebig'fcen Rinderfuppe, bie 
befte und zuträglidfte Nahrung fir Finder als Er« 
jap der Muttermild, für in Folge von Berdauungs- 
flörungen leidende, ſchwächtiche Perfonen und Recon- 
dalescenten 

Die aus dieſem Malz berciteſe Suppe iſt bie 
einzige, welche vom ihrem Grfinder, bem Ge 
heimerath Freihettn vom Liebig begutadhtet und 
empfohlen ift, 

Die Schaqhtel mit 12 Loth für 12 Mortionen 
Suppe 21 fr, und offen das Pfund 48 fr,, Appa- 
rate 86 fr,, hält Lager für Nürnberg und Umgegend 
Here Apotheler Rojenhauer, (Vorftadt Wöhrd). 
Münden, Zürfenftrage Nr, 5/0, 

©. Pachmaycr. 
Fihein-Heehte 
find ſotben eingetroffen bei J. R. Enge e 
„ehackene arpien 
gibt eb zu jeder Tageszeit bei 
Friedrich Gunbel,t 
vis-A-vis dem Deutfäen Haus, 
Das von dem praft. Zabsaryt DI. Raud) bereitete 
und bewährte, vom f, b, Obermebieinal-Ausfhufle ge» 
prüfle und begutachtete, und vom f. Staaisminifterium 
des Innern genehmigte 
Anatherin- 
Mundwaſſer und Zahnpulver. 
Ein Facon Anatherin · Mundwaſſet 15 fr., 
eine Schachtel Zahnpulver 15 kr, 
ift echt nur zu haben bei 
Caroline Huber, Stidereigefääft, 
am Aöpfleinsberg bei der Raiferfirafe, 


Son Bernhard's Alpenkräuter-Liqueur 
(feinstes Magenbitter) 
balten Held Lager die Hetten: 
G. 9. Bäumlers Söhne am Marti, 
I Fiſcher aut > > 
Grabner am Spit % 

M. Gürfter in Boftenhof, 
Lorenz Jorban, äußere Laufergaſſe. 

I. Auppredt ſel. Soße, Frauenthorſtrahe, 

. MBengner, Irrerfltaße, 
Apoiheler Mofenhaucr in Wohrd und Mögelborf, 
Garl König in Würth, 
fowie das Hauptbepot von 

«art WWöälfel, äufere Aaufergalfe 8 1338, 

©. C. Lauh 

Schub und Stiefelfabriiant aus Eger Yranıns- 
bad, empfiehlt dem Hohen Adel wie aud dem gt 
ehrten Publikum fin wohlaſſortirtes Schubtnaren- 
Lager uno bittet mm test zahlreichen Zuſpruch. Bür 
— Bedienung und mözlihft billige Preife wird 
geiorgt. 


Zum Selbitzeihnen der Wäldhe. 

Einem gerhrten Wublilum hiemit die ergebene Au⸗ 
yige, dak ich wieder zue Meſſe bier eingetroffen bin 
mit einer großen Muswahl der längfl als ſeht nüglich 
anerfannten Kupferjhablonen zum Selbfyeichnen ber 
Wälge, Budftaben im allen Schriften und Größen, 
Bogen, Kıonn, GEdverglerungen in Zafdentüdern, 
hiezu and Harbe fowohl zum Vorgeidnen, als au 
fordje, bie ſich nigt ausmalden läßt; ferner empfehle 
Doppel-Alphabete zum Zufommenfegen ganger Worte in 
aller Gröhen, fonie pım Zeichnen für Collis in allen 
Gräben, Petfcafte, Briefflempel, fowie alle in dies 
Fag einſchlagende Arbeiten werden ſchnell und Billig 
beforgt. Bude mie gemönlid wiitlere Reife, mit 


imma verſehen. 
” s , Gravene aus Heiligendrunn, 


= Unterrichts Erziehungs- u. Handels- 


—— zu Ansbach. 
' ıt om 44. April. Rahe⸗ 
.. Blizinger & Hausmann. | 


‘ 4 
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A ceuiuer'ſche Hühneraugen-Pläterhen SE 
aus Schwatz 

Berfleiß- Depots, 3 Stüd & 12 fr., ein 
in Rüruberg in 

in : Carl Volz, 
„Altdorf: C. Fleischmann, — 

: Schwanen-Apotheke, 

: Sonnen-Apotleke. 


a — G. Wenz, Buäbinber. EB ana 


Sämmtliche Neuheiten der Gonfection, 
Mantelets, Paletots, Iaquettes ett. 


in Sammt, Seide und Wolle, 
fon Costimes 
vom billigiten bis zu dem — —9— ge in ſchönſter 
Ausführung und überau gen en. 
m. Fliess, Joſe —* 210, 
neben Herrn Wahnſcha 


t. 

J ee j 
Cement-Fabrik mie sbach han 
i i i i Iten iterungen mb Verbolllommmungen , . 
ti —— am in pe Stand gefept, allen Anforderungen 
zu entfpredien, welche bei dem täglich fi Meigernben Bedarf dieſes Materials, fomohl bezüglich feiner Bor» 

zügfiden Qualität, alt bezüglich des äußerft Billig geftellten Preiſes, am ben Gement geftellt werben tünnen, 
Beflellungen in beliebiger Quantität werben pänftlicft ausgeführt. Zur geneigten Abnahme eit- 


u im März 1869. FE. X. Prestele. 


Auswanderer. _ 























erpebire ich Auswanderer und Reifende 
mit Pofte und Dambſſchiſſen nad allen 
- norbamerifanifhen Gerhäfen in 12 
—— een General» Agenten 

ähere Auskunft bei unten berzeichmeten Agenten und bei dem Generab- = 
re — RE Bothof in Aſchaffenburg. 
| Iſwor Lederer in Forchheim. 
+ Bel Wiinpeſinger in Amberg. 





Georg Friedr. Brunner in Nürnberg. 


ob. len in Fürth, F k 
i ö i . 6, Ried er in Nenmarft a, d, Sülz. 
i rg ng rer | * -; Bepbe ei gg ad. T. 

. Eremi, in Uffenheim. .®. ein | rlangen, 
G. —iee Ronr. Pr in Ebermannitadt. 


Guf. Peismann in Neuftabt a aid, 
Neu an 


Selbthäliger Kataraht- Wafchtopf. 


Ein nener amerifanifcher, für jeden Heerd umb jebe 


Iof. Ihner in Hütten. 





















a CHFRN-D'OEUNRE 12 TOILERTE. 
Aromatische Kräuter-Seife 


Feuctung verwendbarer,, Bampfapparat, welchet die in Orininalpädden a 21 fr, 

Walde felbfthätig in einer Stunde ohne Rei · Chinarinden-@el 

— Be nat —— in verſſeg. ur. im Glaſe geftemp, —— 36 fr. 

größte Auffe en, wie haben ein Mufter kommen ’ Kräuter-Pomma — 
in verfieg. u. im Glaſe geſtemp. Tiegeln & 36 fr. 


lofien, pro und uns von deffen Borzüglich- 
keit überzeugt. 


Wir laden verehrlihe Haußfranen einſtweilen zur 
gung ein und werben zur befferm Ueberztugung 
demnädhft eine öffentliche Probe damit veranflalten. 
Der Apparat ıft in 6 Größen zu haben zum Preis 
m; 7, 80, bis fl. 25. —, alfo für Meine und 

große Haushaltungen geeignet. 
Vecu Mafhinen-Ansfelung 

von " 


Seharrer & Co. 
‘, Mohr 
am fünferplag, vis-A-vis dee b Stabipoft, empfiehlt 
fein aufs reihaltigfte afjortirte 
Tapeten- & Rouleaux -Lager, 
und gibt bei folider Bedienung zu äuferfl billigen 


b. 
1* 2* 


Vuſterlatien werben and nad auswärts 
300 Stück] wırs- 


von und in ringer. 
Gebraud. 


Wir empfehlen unfere Waſchmaſchinen und 
Ba , für deren Vorgüglichteit der Abſah 
von 500 Stüd wohl am beften fpricht, jeder ras 
fionellen Hanshaltung. 

teisconcant unjerer  fümmtlichen Mafchinen 
wird franco — Zusfela 
ermonente Maefchinen-Ausftellang: 

’ Scharrer & Co. 


Aromatische Zahnpasta 
in Padchen zu 21 u. 42 kr, 
Vegetabilische Stangen-Pommade 
a Originalftüd 27 fr. 
Italienische Honigseife 
in verſchloſſenen Pacchen & 9 u. 18 fr, 







echt 
in Rürnberg ſtets ern. bei Her Theo- 
dor Welgle, Apotbete „zum Paradies“, 
ſowie auch in 
aden : 









Ahle 
Ehubfabritanten 
empfiehlt das Reueſte in 
Arm⸗ Maſchinen in 3Sor- 
4 ten, transportirbar nach allen 
Riquungen, ſind unenlbehr · 


2,7 1b für Nactomodage⸗ Ar⸗ 
beiten, da 


- repariert und neuer Gummmis 
— zug eingefeßt werben Fam. 

Werner empfehle ich noch 
wein großes Bager in 


inger , unb 
Bilfon, Grober & Bader, Howe, ächt amerifanifde 
Rähmafinen, ſowie Dresdener nähmajdginen, 
größere umb Meinere Formale vom Glemens Diüler, 
BProbenähte liegen auf. 
Jean Beilbert, 
Bindergafie 3 911, Nürnberg. 


Ale Sorten Strohhüte werben gewa- 
hen, gefärbt und mad bem neueften Mu— 
ftern fagonirt bei ©. Wuzel, 

Laden im Hanfe des Herrn Carl 
Grafier am Markt, 





‚acao-Schaalen, 
reine und abgefiehte, faft ausidfiehlich von ben feinerm 
Gacaoforten, hat abzugeben bit Dampf · Chocoladen · Fabril 
Franz Stollwera & Söhne in Löln a. Uh. 
NB, Bei Mönahue don mindeflen 100 Ballen | 
äuferft biige Rotirung. 


3. MI. Blum, Sihreinermeife, 


Bager don follden Möbeln. ya Auferfl 
uote fin Mo Don " 





* 
en 


— AR) 


ftemen ö 
Güte, insbefondere bie von Elias Home jr., nad 
Dem Modell von 1867, worauf bem Erfinder 
auf ber Parifer Ausftellung das Kreug der Ehren» | 
legion, ſowie die goldene und filberne Mebaille zuer« | 
lannt wurbe, empfiehlt 
Johann Gchhard L Nr, 1488b. 


Mekanzeige. 


I erlaube mie ergebenft anzuzeigen, daß id bie 
ze Oftermeffe mit meinem com belannten 
ger 


Corseitten 


(vor 48 fr, anfangenb) nad) den meueflen und elegan- 
teften Faconen bezogen habe, Einer geneigten Abnahme 


entgegenjehend 
6. Grathwol, 
GCorfettenfabrifant aus Regenäburg. 
Die Bube befindet fi mittlere Reife Ne, 17. 


!!Auf der Sehütt!! 


Rn 


im des Seien Leuzinger 
befindet ſich * ſehr Gene und 
Rager fertiger 
und wird, um rafd zu räumen, ungemein billig 


errenkieider 





Doppeltud) fi 
rauen „ 5 z KL .-% 
empfiehlt Bine, Rang, am meißen Thum, 
— Silorkımb Gopka Hab Immer 
— — 
Anzeige, daß ich bie Nilrm- 
1 


Ih mache die ergebenfte 
berger Meffe zum Br Mole mit einem großen Lager 
der neueſten 


Damen -, Herren- u. Kinderstrohhüte 





Auch eine gr Ge Auswahl on außgepu Damen» 
und Rinderhäte, omie ande Zällhate zmfeh 

Einem Hohen Adel und geehrien Pablitum em« i 
pfehle ich mein 


Handfhuhlager 


in Waſchleder, Dänifch und Glacerfleder, Selden ⸗ 
und feinen Leinen⸗ Haudſchuhen beflens; auch Da- 


fonderen Rabatt, 
Die Bude befindet fi im ber mittleren Weihe 
Pr, 92, mit Firma: 
Strohhut:Lager und Putzgeſchäft 
vom 


L. Strobel aus Regenöburg. 


Strohhüte 


im fhönfter Auswahl zu den bilinfien Preifen empfiehlt 
die fabrik von J. Schmidt, Hanptmorkt, 
dem ſchonen Brunnen gegenüber, 
Getragene Hüte werden ſchnell ſagonirt und ars⸗ 
wartige Nufträge prompt effeltuirt. 
— = - Ib Ä a [0 ae Beben m 
ten, f . e Webirgsbutter emp 
bfifum zur gefälligen ee IE ler Det Melle Joh. Pelloth, Rönigsftrabe Nr. 98, 
mit meinem ſchon befammten Schublager im allen Gor- Einem geehrten Publikum bie ergebenfie Angeige, 
ten im großer Auswahl verfehen bin. Witte um gi 


figen Zuſpruch 
Ehriftian D Öfer aus Rumba), | 
| 


wen · Handſchuhe mit 1 und 2 Amöpfen, alle Sor- 


ten Halbhandſchuhe, wilblederne Beinkleider und 

Betldedchen, Bummiträger, feibene Strumpfbän- 

dee xc., aͤchte wollene Tytoler Joppenftoffe, 

Bude 1. Reiht Nr, 42 bei ben Schuhmachern. 
3. K. Deu [117 

aus Fügen im Zillerthal in Tytol. 
Mit Firma _verfehen. 





bitte genau auf Firma zu achten. 
1 dere m ya 
auswärts biemit die ergebene Anzeige, da mein | 
Geſchaft in Wolge bes mich betroffenen Brandunglũdes 
feine Störung erleidet, Indem ich daher für das mir 
feither im fo reichen Mae geſcheulte Vertrauen ver- 
bindiiht dante, a um die Bortbaner desſelben, 
und yeidme adjtungsu 
R. 8. Heuschmann. 
Abgedämpfiet enmehl zum Büngen m B | 
zu Haben in Ummerftadt bei Koburg und hier in Nürn- 
berg; auch werben am beiben Orten Küchenlnochen zu 


ben hochſten Preifen eingefauft. 
6. Sandmann im DVogelsgarten, 


Ehriftian Wittigfhlager, 
Strohhutfabritant aus Erlangen, 
Der allbefannte Bildhauer J. Di. wohnt 
\ im erften Haufe im Dörterägäßchen, Haus 746 lints, 
wo ein großer Zettel angeheſiet ift; er empfiehlt feine 
| Produfte einem verehrlichen Publilum, als: Wanjen⸗ 
| fintte, Wangen» und Floh Pulver, Ratten- und Mäufe- 
Bertiigungsmittel; jebea Etüld 6 fr.; dann Möbele 
Politur, monsit man mit leichter Mühe felbit polixen 
fanın; das Glas mit genauer Auwelſung 15 Ir.; er 
bittet um gütigen Zuſpruch. 
ime Ausjhneidmaigine für Galanteriefchreiner fteht 
\ wegen Domigilveränderumg billigft zum Berfauf. L. 1190, 
neue Gaſſe, bei Gern Trambauet. 














Sigmund Heckscher, 


Bank- & Wechsel-Geschäft. 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg. 


Diseontirung von 


| n ar 

| von Nupbaumholz, ganz mes und bom ſeht gefdlliger 
| Form fammt Zubehör, Queue's, Ballen ıc. ift wegen 
| Mangel an Pag um billigen Preis gegen Baarzaplung 


Wechseln. u verlaufen. Sähereh in der Exp. d. Bl. 
Darlehen auf Wechsel und |" iu — — — 
Werthpapiere. | orgel (auß der Yabrit der Herren Gebrüder Bruder in 


Walbfirh), mit fehr fräftiger Mufit, auf 2 Walzen 
20 Zanzmufit»Piecen fpielend, für einen Garroufid», 
| Menagerie » oder Panoramabeflper paflend, Arht preis» 
| würdig zum Verlauf. Bor fagt bie Exp. b. Bl. 
| uktions#s- Anzeige. 





Aceeptegegenlnterpfand 
Be ad Verkauf sämmtlicher 
Sorten Staatsefleeten 


en ein per Mille, 
ohne Jegliche weitere #pesen. 






ftänbe, 
Mefing, Hirn, Porzellan, 1 
flige Gegenſtande gegen gleich banre Bezahlung an ben 
| Meeifibietenden öffenslich verfauft, mozu Raufsliebhabe 
\ eingeladen werben. Rarl Mannmeiler, 
ier | Eine Icöne Ladeneinrihtung Tür em Dandespro 
durtengeſchaſt iſt zu verkaufen 
‚ Beintraubenftrabe 107, zu erfragen bei Hrn. Melles, 
\ Eine Wierler u, Wilfon « Nähmafhine, faft noch | 
men, Ft billig zu verkaufen. Wöhrd, alte Ar. 20. 
ans-Werkanf. 

Ein miltelgroßes Haus, welches fi gut verinteref- 
ſitt, iſt enimeber ohne ober mit dem derzeit Darauf 
beiriebenen Geſchafle aus freier Hanb zu verfaufen, — 
Näheres in dr E. d. BI. 

Sänmtlie Bücher der fl, Areisgewerbichule des 
1. Eurjes find zu werfaufen, 

Ein Saul, paflend für fdneren Zug, gut ges 
nährt und feäftig, ift um ben feften Preis von 6 Ras 
tolin zu verlauſen. Näheres Goſtenhoh, Leonhards · 
gaſſe 412, 

Eine Wirkhigaft in fhjönfter Yage, Yorenzer Seite, 
iſt bis Fiel gu verpochten. 

E wird ein qut erhaltenes Pianino yu laufen ges 
jucht. Näheres Goflenhof 185 alte Nr. 

4000 fl, find im Ganzen ober geiheilt zue eefken | 
* nãchſtes Ziel. zu verleihen. Adteſſen H. Z. 

..20. 


andels-Bärtnerei 
bon 
Theodor Emmel, 
Bu fe 138 
empfiehlt eine föne Wusmahl von Pyramiden, S 


unb Eorbons ber feinften Tafelfrügte, Birm, 2 
Pf und Mpritofen, ſowie Stachelbeeren, 





ie Aunfl- umd 


ober zu berpadten. 


Erbbeeren und 
Auswahl hochſt. Mafens 
Freilandpflanzen, 


beeren, Johanninbeeren, 
trauben ; ferner eine reiche 
büumdgen, jhönes Sortimmt bon 


fowie feine Bierfträudger und Gonifuren zu den Eil 
Yigften Preijen und ftehen Verzeichniſſe der Sorten umb 
Preife gu Dienften, 
pünktlich effeftuirt. 


Aufträge nad) Wufen werben 











Leonhard Döhler 
grgenüber bem Pufeum, empfiehlt 
Broches & Ohrringe 
in Bergofbung, blau Email, Gorallen, Gtaft, 
Bernftein, 

Gürtel, Schliehen, Diademe’s Chignonkämme, 
Uhrketten & Medaillons 

in Achter Talmi-Vergolbung, 
Vorſtecnadeln, Manchettentnöpfe, Hojenträger. 


Eine gelbte Blehlafiererin wird auf dauernde Ber 
\ . gtigung fogeith geht. ‚Hintere Sebegaffe 246, 


Bart vr Wi Krumelfgen Offibe In Mlnderg, — Crpebltisukiniu © 


—— 


Gegen enbe Sicherhtit werben Meine Geldbe- 
träge auf a verliehen, Abreſſe J. B. Wr. 100. 
Stelle-&esuch. 

Ein junger Mann, mit dem Tuch-, Schnillwaaten · 
und Garngejcgäft, ſowie mit Eorrefpondeny und Bud 
führung genau vertraut, fücht unter fehr mäßigen An» 
fprüchen andermeitiged Placement. Franco» Offerten 
sub C. Nr. 100 an bie Erb. d. BL. 2 

Heiraths-&Gesuch. 

Ein junger Mann im breißigften Lebensjahre, Be— 
figer eines [hönen Anweſens und rentablen Geſchäftes 
wünfcht fi mit einem Deädchen, welches ein Vermögen 
von fl. 45000 befiht, du verehelichen. Strenglle 
Betſchwiegenheit wird zugefigert. Offerten, wenn mög« 
Ni mit Photogtaphie, wollen gefäll, der Exped, umter 
Nr, 4476 franeo eingefenbet werden. 

Zehrlings:Gefud. 
gu heile a zu on Opfiter und 
ein⸗ er in bie zu nehmen t. Nähe- 
res nl Leonhatdgafſe Ar. 13, ern m 
Hür einen jungen Dann, der bereits 2'/, Jahr in 
bee Schre war, ſucht man zur meileren Ausbibung 

u einen Pla} auf dem Gomptoir, 
f. Offerte deliebe man in der Exp, b. BI. unter 

Chiffre J. Sch. eben. 

Ür einen jungen Orfonomen ift auf einem gr 
ten, tationell bewitihſchafteten Oelonomiegute zu feiner 
proftifcgen Ausbildung Gelegenheit geboten. Näheres 
in ber €, d. U. 

Gegen fofortigen Eintritt wirb em eribent oder 

1; t gquch. Erhard, Aboofat. 
——— "Befääftign —— Rohe ; Ri * 
igung gegen guten bei Ric, Linde 
flabt, — 34 
* wird ge⸗ 


Ein johdes Mädhen zum Gäng 

ucht. Frida Shiffmann, 
Modes, 
— Far Squpsaderprofeffion wird ein Lehrling ge: 

. Srämerägofie 502, 

Für einen jungen Mann mit Sprachtennteiffen ift 
eine Eompioirflelle frei. Offerten unter J, C, am bie 
€. d. U. 

Es wirb ein in Pupmacen geübtes iFrauenzim« 
mer geſucht, und werben Mädchen zum Denen 
angenommen. Baben Nr, 41 ermarkt, 

Ein fräftiger Junge wird bei einem Zeugſchmied 
unenigelblich in bie Lehre genommen. L. 760 Peter 
Bilherfitake. 

Ein junger Menſch kann die Shreinerprofeilion tete 
fernen. Marfeld 141m, 

Fur Erfermung eines Gefdjäftes 
wird ein ordentlichet Rmabe geſucht und demfelben ſchon 
im Anfang ein Heiner Berdienft zugeficert. 

Man wiünfht ein Mädden, das hiser confirmirt 
worden ift, bei einer foliden Familie unterzubringen. 
DOberwörthfitaße L 177, 

Ein Rnade von adıtbareı (Eltern wil die Gondi« 
toi erlernen, ‚ 

Ein folides SDienitmäpden findet bel hoben 
Lohn und guter Bihanblung bei einer anfländigen Ya» 
milie für nachſtes Ziel einen dauernben Plap. Raher. 
Boftenhof, Leoahardagaſſe 412. 

Tin jolides Mädchen, weldes in ber Rüde und 
in den häuslichen Arbeiten bemandert ift, minidt bis 
Ziel dei einer amfländigen Hertſchaft unterzulommen, 
Näheres Obſtmattt Hs.-Rr. 893. 

Ein jolides Mädden, weldes jelbfiikdindig fodyen 
lann, wünſcht bei einer honneten Hertſchaft om · 
men, Gchlotfegergaife Mr. 40/1452 2, Etage. 

Ein Mädden, das in der Rüde und Haußardeit 
erfahren ift und ſchon lange in foliden Häufern biente, 
wünſcht unterzufommen. 

Eine jolide Prefon vom Yande, die In allen Haus- 
arbeiten erfahren iſt, auch Haufmannsto lochen faun, 
wunſcht bei einer amfländigen Familie umterzufonmen, 
Breitegaffe 1423 1. Stod an Weibenthurm. 

Ein fleißiges, jolides Mädchen, weldhes Toden kann 
und fi willig jeder Hausarbeit unterzieht, wünfdht amt 
Ziele bei einer ruhigen Familie unterzufonmen. Rähe- 
eb Möhrberihor 8 1445/31, 

Ein junger Diann mit Ihöner Handjgrift, der ein« 
Faden Budbaltung und Korrefpondenz mächtig, ſucht 
bei beſcheldenen Anſprũchen itgendwie Befhäftigung. 
Eintritt tann ſofort erfolgen. Geh. Offerten deliebe 


man unttt L. R, 54 am bie Exp. d. Bl. einguienden. 


Eine Totide, ältliche Perfon jught bei einem Finde 
ober einzelnen Hertn einen Pop. 1704 Esütt. 

Ein folldes Mädden, weldyes in der Mc, fomie 
im Häuslicen wicht umerfahren ifl, auch nähen, waſchen 
und bügeln lann, wünfdht bei einer achſdaren iyamilie 
umtergufommen, Kühneriögäfichen L. We, 701. 

Eine Grteriwoßnung, feht freumbrd amd gend, 
beflehend aus Zimmer, 2 Kammern und Stüdhe, {ft zu 
vermieten. Darkenhorflabt Ne, 89. 

In einem ferönen Garten bor dem Neuenthore ift 
ein Logia zu 250 fl. zu bermielfen. Mäberes in ber 
€. db. 81. 


Fr. 22 zu St. Johannis ıM cin ummöblirtes Sim» 


mer ju vermiethen. 


Eine Iebr die Wohnung mit allen Brawm 
Yidgfeiten, 1. Stod, {fl un ben Preis von 90 fi bi 


Mat gu vermieihen. Sulzbaderftzahe Nr, bi, 


Ein großer Mettengumb, beaum mit weißer Weufl 
geht auf den Ruf Blaß Ulmer Race, ſich ver 
Iaufen. Rüdgabe gegen Belchmung 


. taße 1508 
Du MA RR. Irams ad r j 
Digiti 
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XXXVI. Jahrgang. 


Der Fränf, Kurier 
erjärint täglich, 
Bierteljährl. Preis 
für gang Sahern 
1.45 fr. Ale al. 
Gefämter nehmen 
Beftelungen am, 


Nürnberg, 4. April 1869, 





(Bo ft: Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Beitung. Rürnberger Kurier.) 
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Montag, ben 5, April: Warlmas.r 


Deutihland. 

CH, Münden, 3. April. Dem Referate 
bes Reichtrathhes Bilhols dv Dinkel ilber 
ben Schulgejegentwurf entnehmen wir weiter Fol- 
gendes: Der Entwurf in der Faffung der Abgeord⸗ 
netenfammer beflimmt, daß die Edulpfligtigen in ber 
Regel die Schule ihrer Konſtſſſon zu befuchen haben, 
den betreffenden Otisſchullommiſſionen es aber ankeimr 
gegeben bleibe, Ausnahmen von biefer Regel eintreten 
zu laſſen. Da burd biefe Ausnahmsbeitimmung nicht 
bios in das Prinzip der Konſeſſtonsſchule eine Breſche 
geöffnet, fondern auch durch bie praftifche Anwendung 
derfelben mande ſchlimme Folge Herbeigefügrt würde, 
fo beantragt Referent, biefelbe nicht in das Gefch aufe 
zunehmen, Weiter, will Referent eine größere Ver 
mehrung der Romfeiflomaftulen berbeiführen, als im 
Entsourf vorgefehen it und hinfichtſich ber Strafbeftims 
mengen für Edulverfäumnifje wänjgt er eine Ermäßl- 
gung derſelben. Im Bezug auf die Verwendung wer 
lagſchulpflichtiget Kinder im Fabtilen beftimmt der Ent- 
wurf nad der Faſſung der Mögeorbnetenfammer, bo 
Rinder während ihrer Werllogsſchulpflichſigleit midht zu 
regelmäßiger Befhäftigung in Fabrilen oder Gemerben 
verwendet werben dürfen, weil aber jo, mie dieſe Ber 
fihmmung lautet, alle ſchulpflichtigen Kinder fortan zu 
ben fragliden Arbeiten verwendbar wären, ienm nur 
die ihnen zugeswiefene Arbeit Feine vegelmäßige fei,, To 
beantragt Referent die Streichung dirfes Artitels, Der 
Reglerumgsentwurf Hatte hierüber beftimmt, daß werte 
tagefhulpfliäjtige Rinder dann zu einer regelmäßigen 
Beſchafligung in Fabriken oder größeren Gewerlen der 
wenbet werben bürfen; wenn fie das zehnte Jahr zurüd= 
gelegt haben, die biefer Aftersſtufe entiprediende Saul 
Bildung befigen und nach ihren törperliden Geſundheits⸗ 
verhältniffen Hiefür gerinenfchaftet find; bie Vollen- 
bung der Merktogsfgulbilbung hätte bei dieſen Kin ⸗ 
bern in der Meile zu geſchehen, daß biejelben währ 
tenb ber zulähiigen Beichäftigungszeit drei Stunden 
des Tages entweder bie Orlsſchuie beſuchen oder in 
einer bejonbern Kabriffchule den erforderlichen Unterricht 
erhalten. Die Ermächtigung zur Erihellung eines ben 
Unterricht in der Voltsſchule erfependen Privatunterrichts 
fol nach dem Entwurf von fitilicher Unbejcholtenbeit 
und dem Radiweis volfländig genügender Berufäbefäht» 
gung bebingt fein. Hier beantragt Neferent bie Wie 
bereinfehung ber Regierungspropofttion, wornach biefe 
Ermächtigung durch umtabelhaft ſittlich⸗ religisſes Ber 
halten bedingt fein fol. BDenjenigen Artilein, welcht 
von dem Hufwande für bie Boltefdulen und beffen 
Dedung hanbein, wirb vom Meferenten meift Zuftim« 
mung mit unweſentlichen Mobifitationen ertheilt, Zu 
den Beftimmungen über rechtliche Stellung, Verwendung 
und Anflellung des Lehrperfonald beantragt Referent, 
daß das weibliche Lehrperfonal in Hinfiht auf Stellung 
umb Gehalt dem männlichen gnleichgeftellt werbe und 
daß über bie Konfeffion eines anzuflelenden Lehrers im 
tonfefjionell gemiſchten Gemeinben, wo für bie Ange» 
Hörigen der verfchiebenen dfjentlichen Kirdengefellihaften 
eine gemeinfame Vollsſchule beftcht, ber hergebrachte 
lonfeſf onelle Charakter ber Schule entſcheide, während 
nach dem Entwurfe die Gntfceibumg von ber Mehrheit 
der Fhufpflidtigen Finder abhängig gemadit werden fol, 

Rarleruße, 1. April. Die „Bad. Yandespituug“ 
wirft heute dem ultramontanen Beobachter vor, daß er 
die Broteflanten bes Elſafſes ben Hrangejen als 
Freunde Deuffchlands denunzire. . 

Darmſtadt, 1. April. Zur Berathung bes brei 
Millionen» Budget des Sriegäminifteriums und bes 
Gefepentzourfe über Einführung ber Einfonmenfteuer 
nad preufiidem Modus, Fi die erfle Kacunet ber 
Stände auf Mitlwoch ben 6, d. einberufen. (Frff. 3.) 

Bon Angetdrigen fübbeulfger Staaten find mehr 
fach Gefuche um Zulaffung zum Dienfle in der nord» 
beutihen Marine eingegangen, In Bezug darauf 
hat die Marineverwaltung befiimmt, daß zam Eintritt 
in bie_Bunbesmarine die Ratnralifatien der Wipiranten 
im norddeutſchen Bunde erforderlich if. 

Wiesbaden, 1. April, Geſſern und borgeflerm 
kamen die Profeifiontipieler und einige engagirte Agen« 
ten bee Spielbant hier an und heute, bei Eröffnung 
des Spiels, Schlag 11 Uhr, waren fie wie hinformans 
dirt auf dem Poften; zwei Tiſche waren im ganz furger 
Zeit beſezt. Das Spiel bat begonnen und wird new 
sole Monate unermüblic feine guten Dienfte -Teiflen, 
Mancher aber wird während des Jahre 1869 ben 
Rurfaal verlaffen und fich eine ſchmerzliche Erinmerumg 
tief im feinem Gedaͤchtnifſe eingegraben haben. (Fr. J. 

Gumbinnen, 1. April. Beftern und heute fanden 
hier Unfommlungen von ungefähr 300 Perfonen vor 
dem Regierungsgebäube flatt, mobei «8 vereinzelt zu 
Errefien gegen Privatperfonen fam,. Zur Mufcchtere 
rg ber Ordnung find geeignete Vorkehrungen ges 
eoffen. 

Deſtre ſchiſch · ungariſche Monarchie. 

Wien, 31. Marz. Die „N. fe, Pr.” Schreibt: 
Allem Anſcheint nach ifi die Spaltung zwiſchen Rardinal 


Hin 











Raufher und Erzbiſchof Schwarzenberg eine ernftliche. | ift belannt, daß ber Kampf pwiſchen er Liberalen und 


Uns wird vom gut unterrichteter Seite miigefheilt, dab 
der Zwitſpalt pwiſchen den beiden Kirchenfürſten von 
Tog zu Tag größere Dimenfionen annchme, fo zwar, 
dab der Rumtius Falcinelli ſich berufen fühle, ver 


witlelnd zwiſchen die Beiden zu treten, Im mehreren 


Provimpblättern wird die Sache fo bargeftellt, als ob 
bie Suprematir-@eläfie des Katdinals die Urſeche bes 
Sertalirinifies fein, Dem P. LAeyd wird bierüber 
erfärieben: „Die Fluſt⸗Erbiſchöfe von Prag und 
Olmüg, in Verbindung wit dem Furſtbiſchofe vom 
Briren, mußten es in ber Tepten Bildhofs- Konferenz 
durchzuſetzen, daß jedes Didceſan · Oberhaupt ſich bie 
Urt und Weiſfe, im ber es ber Regierung Oppofition 
machen wolle, felbfiftändig organifire; vom biefen brei 
Kirdenfürften fon namentlich auf bie Wechſelwirkung, 
mweÄche in Böhmen, Mäbren und Tyrol pwiſchen ber 
politischen und Firdlichen Oppofition beſtehe, hingewie ſen 
und betont worden fein, daß fich die beiben gegenſeing 
ergängen müßten; hiezu wäre aber volles jelhfiftänbiget 
Vorgehen des Episfopata in den Aronläinbern nötbig. 
Rardinal Rauſcher blieb mit feiner gegemiheifigen A 
fit im ber Minorität und mußte fi, wenn and nicht 
ohne tiefe Belümmernik, bareim fügen, das von ihm 
erträumte ci8leithanifche Primat, das er mit bem ons 
lordattabſchlufſe angebahnt zu haben wähnte, als für 
immer verloren anzuſehen. Von ber Abſicht einer 
größeren Nadgiebigteit bed Kardinals Rauſcher gegen 
bie Regierung gu ſprechen umb von da bie Differengen 
im Schoße der Biſchofs · Konferenz abzuleiten, iſt einfach 
lacherlich nachdem dem betreffenden Beſchluſſe, welcher 
eine Art ſoderaliſtiſcher Gliederung ber klerilalen Oppo- 
fitton organifiete, die einftimmig wottrte Ablehnung tra 
von ber Rrgierumg propomirten Modus vivendi mit 
bem Gpiälopate boranging.* 

Wien, 2. April, Die Demonftrafion, zu welder 
manbdie päpftl. Sekundizfeier benügen wollte, ſcheint 
mißglüdt zu fein, Beh in Galizien Ile, einen Plage 
ruf über die Unterbrüdung der Polen in Rußland ent 
haltende, Morefle befeitigt werben mußte umb daß in 
Prag ber Verſach bes Univerfitätsreltord, die Uniber 
tät in den Hufbigungsaft dineinzuziehen, mit einem 
Fiaeeo endigte, iſt belannt. In Wien haben bie aufr 
gelegten Bogen jur Gratulationsabtefhe nur wenig ns 
terjchriften erhalten, Im den 4 Diöcefen Bohment hat 
bie Adreſſe zwar 36,000 Unterfdhriften erhalten, die 
aber nur von 668 /, Fred, begleitet waren. Die St. 
Michaelsbruderſchaft gab 7000, ber Kalholilenverein 
1500 Frei, — Zu der Minhellung, dab am Tage 
der Selundij auf der Engelaturg in Rom ein großer 
Feuetwert abgebronnt werben foll, machte bie „N. Br. 
Dr." bie Bemerkung: „Die dabei in bie Püfte gefen«, 
beten Rafeien und Feutrgarben werben ber Melt br 
zeugen, im melder Schnelligleit und Grhabenheit die 
Peterspfennige der Mitten und Waiſen ihre Bermer- | 
ihung finden.” 

In Wien farb am 81. März ber Feld eugmeiſter 
®. v. Lebzeltern im 83, Debensjahre; er Batte bie | 
Feldzügt vom 1811 und 1813-15 milgemadt und 
war zuleht Militärjuftig Präfibent, 

Anlägich des Ausfolls der ungariſchen BWab- 
len follen gwiſchen dem Minifterium und ber Deal 
partei Berathungen über eine Mbänberung des aus den 
Jahren 1848 flammenden Wahlgefehes Mattfinden, die 
zum Zwede Batten, anftatt — mie fid ein BDent'jdes 
Organ neuſich ausbrüdte — der „gebanfenlofen Zahl“ 
— der „Smtelligeng" bie Herrſchaft zu fichern, 

shweiz 

ofeffor Temme in Zürich beabfitigt, bie Aften- 
Rüde bee in ben Jahren 1848 bis re ihm in 
Preußen erhobenen politiſchen Progejfe herauszugeben, 
Den größeren Theil der Ecrift wird bie vom Ober» 
tribumal zu Berlin geführte Diszipfinarunterfudung ein 
nehmen, in Folge deren Temme vom feinem Pofen ale 
Direktor bed Wppellktionägerihts zu Münfter entlaffen 
wurbe, nachdem er in den beiden vorbergegangenen 
Artminalprogeffen wegen Hochverrathe durch feine Theile 
nahme on dem Gteuerverweigerungsbefchlufie der Ber» 
liner Rotionafverfammiung und am ben Gifungen bes 
deutjchen Parlamenid in Stuttgart freigefproden 
worden war. 

Yreantreid. 

Paris, 1. April. Der Pater Clare, der Beicht- 
pater der Er-Rönigin Habella, ift nad Rom abgereidt, 
wo er einen längeren Mufenthalt nehmen wird, Der 
Abſchied Mabella's vom ihrem Rathgeber fol ein fehe | 
fähmerzlicher geweſen fein und biejelbe flart gemeint Haben. | 

Der „Sigaro“ meldet, daß die Kaiferin Eugenie | 
in ber giweiten Hälfte des Mpril im firengften Imcogmito | 
eimen Ausflug nad Belgien, namentlich mad Schloß 
Parken, nach Bent, Lünen, Brügge, Mecheln underneh- 
men werbe ; ber Taiferliche Priny würde malhricheintüch 
feine Mutter begleiten. 

Belgien. 
Brüffel, 30. März. (Hlerifale Brambfifter.) 


Der Geridishe] in Si Handelt aelängniffe u Rewaort jrh * 
er Geri andern ber gegenwärtig | arfängnijfe gu Rewnorf fand geſtern eine furchtbart 
Änge übermältigten 


eine Angelegenheit won ungemwöhnliden Imterefie, Es 


en auch Belgien im zwei feinbliche Laget fpaltet, 
Diefer Kampf wählte zulcht als Sireilfenge bie Frage 
ber Sriebhofßauffidht, ob diefeibe ber bärgerfichen ober 
firhlichen Untorität zugehöre, Der Kletus hatte in 
Diefer Beyiehung fid; Redste angemaßt, welde Iebfaft 
befämpft werben. Die Folle waren nicht felten, mo 
die entflanbenen Gtreitigfeiten jo weit führten, daß 
man bie Polizei, bie Genbarmerie und jelbft Truppen 
aufbieten mußte, um am ben Gräbern bie Rechte ber 
bürgerfichen Autorität aufrecht zu Kalten. Im St. Ge 
mois, einer Meinen flandriſchen Gtabt, gingen bie Ga» 
den noch weiter. Dort hatte bie Gemeinde, um dem 
Hader ein Ziel zw fehen, ſelbſt einen neuen Ftiedhef 
errichtet, Ungeachtet ber Proteſte der Geifilichteit, 
wiewohl von ber ſtargel der Bllat bab Anatbeı gegen 
Ale, welche bie mewe Brabesflätie anetlennen meärben, 
ſchleuderte, fanden an biefer bie Beerbigungen flat. 
Da ereignete fi etwas Mertwürbiges, So oft man 
auf dem Rommumalfriebhofe rine Beerbigung bornahm, 
brach immer im der folgenden Naht eine Feuerabrunſt 
in den ern ber durch ihre liberale Geſinnung bes 
tannten ogner aus, Ungeachtet aller behörblicen 
Mofregeln nahmen biefe regelmäßigen Fturrebrümfte 
ſolche Ausdehnung am, daß ber Biſchof vom Brügge, 
um bie gegen ben Aerus erwachenden Verbädhtigungen 
pa enifräften, einen befonbern Sirtenbrieh an bie Beifl- 
Hästeit feiner Diögefe richtete, worin er fie aufforberte, 
jeden Antheil am biefem Werbredien bon fi zu welſen 
und bie Anftifter zu perbammen. Tropbem gingen bie 
Branbiegungen ibren Weg fort, big die Polizei zuleht 
ihre Hand auf einen Mann Namens Banbeputte Iegte, 
ber fopifagen in flagranti erwiſcht wurde, Dieſes 
Ind viduum, weiches in ber Gatriftei von St. Bero's 
angefrllt war, Iepte das Geflänbnik ab, daß von ihm 


‚bie feit einiger Zeit in der Komme vorgefallenen 


Verbrechen verübt morben feiem; zu gleicher Zeit ber 
mungirte Wanbeputte eine iyrau Mamens Zaltına, bie 
bei dem Prieſter als Magd diente, umb zei Mibgkieber 
eimer Neritalen Geſellſchaft, Ramens Dan Operichelbe 
und Julius Poorter, als feine Mitichuibigen. Die 
Lepteren ſchten jebodh ben Enthüllungen bes Salriſtantz 
bie Iebhafieften Berheuerungen ihrer Unſchuld entgegen, 
und ihre Wboofäten bepeidmeten jene Mutjage vor 
Gerichtthofe als Berierungen des menschlichen Geiſies. 
Trohdem Höeten feit der Verhaftung der bier Ange» 
Magten die Dewersbrünfte auf. Der Ausgang dieſes 
Proeſſek, der matürlic, in Belgien ungeheure Senfation 
erregt, N bis jept noch nicht befamnt, 
Epaniem. 

Mabrib, 1. April, Im Ermiberung einer Inter» 
pellation erMlärt der Miniſter bed Innern, Sagaſta, 
bie Regierung wußle im Dorans won ber Werkhmörung 
ber Earliften in Cuenta und amberen Probinzen. Die 
Wegierung werde ihre Pflicht erfüllen. Gerrano ber 
zridmet die Beziehungen der Regierung zu Rom als 


herzliche. 
Portugal. 

Nach der Pariser „Prefje“ hätte bie portugie- 
fifge Regierung vor einigen Wochen in der Ber 
forgnik, daß die ſpaniſche Sevolution einen Musgang 
nehmen förmte, iweldyer bie Integrität oder die Gelbfl- 
Möndigfeit Portugals bedrohen mwürde, den großen 
Mädten Eröffsungen gemadt, die darauf abgiel« 
ten, ihre Gefommtgarantie für bie Unabhängigkeit umb 
Meutralität Portugaft zu erwitlen. Die Mntmort ber 
Mäcte wäre eimfkmmig eine negative geweſen, nicht 
al ob fi irgend eine don ihnen gegen bie Autonomie 
Portugals außgeiprodpen hätte ; fonberm weil fie alle 
hinteichend befchäftigt und mit genug Verantwortliche 
feiten beladen find, um nicht noch neme zu übernehmen. 

Griechenland. 

Das alte Projekt, einen Ranal durch ben Ifh⸗ 
mus von Korinih zu graben, wirb mieder im Alhen 
beiprocen, Dan bemerft: ba jeht der Gut Ranal 
bald fertig fei, fo werde man von dort flarte Raſchinen 
zu billigem Preis erwerben und eben jo aeläidte Ar: 
beiter befommen formen, (Fin Bid auf die Rarte des 
Mittelmeers zeigt, wie wichtig ein folder Kanal für 
den Handel aller Häfen non Syranfreih, Italien unb 
Deftreih mit Seprna, Konftantinopel und bem ſchwat · 
gem Deere fein mürbe, ebenfalls würde ein jolder 
Wafierweg dem griechiſchen Bolfe mehr nähen, als ein 
Gefchwader von Panzerfciffen, womit man die olmaz 
niſche Flolle aus dem Mrdipel vertreiben will. 

Amerite, 

"9 Remyorl, 19. Mir. Der Et. Patridd- 
tag wurde von den iriſchen Einwohnern in allen 
Zheilen der Vereinigten Staaten durch Peogeffionen, 
Zefleſſen, Decting und Kirden-Eeremonien feftlich ber 
* Se — 588 wurden bei biefer Ge⸗ 
iegenhelt durch Erplofien einer für Salutſchüffe beitimm« 
ten Puldermaſſa 18 bis 20 Perfonen —5* mins 

Im Sing-Ging- Staats 


Revolte fatt, Die Zochtl und er» 





a 


ri 


morbeten einen Gefangenwärter, worauf ſich ein fa 
entjpamm, ber erfi, maddem fünf der Rebellen —4 
Junlenſchũſſe derwundet worden, beendet wurbe. Meh« 
zere 100 Leute and der Rachbarſchaft, eilten mit Wale 
fen aller Art ausgerüftet, zur Hülfe herbei. Binei ber 
Zůchtinge, welde bie allgemeine Verwirrung zur Flucht 
benlipt Hatten, find 7 = eingefangen worden. 


et. 

Ö » 23. Febtuat. Bei der Juſel Tonqua 
wurden zwölf Piratenjciffe zerftört. 

Bermiſchtes 

* (Allerlei) Aus Schirwindi (ſtreis Infter 
burg) ergimgen wegen der umerhörten Noth Petitionen 
an dat Mögrorbueienhand und an die Rreitregierumg um 
Borfhüfle zur Beihaffung der Sommerfaat und Stun 
dung ſammtlichet Steuern biß zum Herbſte. — Der 
Stintjang war hewer imden Morbkeeflüflen jo ergiebig, 
dab in Bremen und Bremerhalen gange Schiffsladungen 


„von Stinten wegen mangelnden Abſahts über Bord ger 


worfen wurden. — In Paris wurden durch Zufant- 
meufturz eines Baugerlftes ein Maurer gelöbtet, 7 mehr 
oder weniger ſuet vericht, 


(Ein StesUngebeuer.) Auf ber Werfte Bir-- 


fenheab wurbe am 27, v. R. das bort gebaute eiſen · 
gebangerit Monſtre · Thutwichiff „Eaptain* aufs Waſſet 
gebraiit; dasjelbe if 330 Fuß lang, 53 Fuß breit; 
das Haupthed erhebt fih nur 8 Fuß über die Wafler- 
finie; über demfelben befinbet fi jedoch ein Eturi- 
be; feine Armatur beſtiht auf 2 großen, durch Dampf. 
fraft beweglichen Thütmen mit Stüdpforte, ‚für je 
60dpfündige Geihäpe; bie Thieme haben Yyöllige, bie 
Det einzölige, die Seiten Gyöllige Panzerblatten, welch 
Ichtere 4 /, Fuß umter die afferlinie hinuniergehen. 
Kanes: EnramiE 
Nürnberg, 3. Woril. Am Montag, ben 5. 
Bormittags 82. Uhr, lonemen beim biefinen fgL Be⸗ 
giefsgeridhte folgende Fälle zur Berbandlung: Unter fuchung 
genen die Fabritſchreinersfras S. Ejiert bahier wegen 
Dirbftahls ; dal. gegen bie Toplöfnerin F. Tauben 
bed von Mieräberg wegen Betrugt; dal. gegen bie 
Taglohnetin 2. Hirfgmann von Rüdersdorf u, Gen. 
wegen Wergebens ber Beflechung und Anmaßung bon 
Namen; dgl. gegen bie Maurerstodter ». Bauer 
von Erlohe ag en A ng den Schmeir 
dersfohn Th. Pindert wegen k 
* Monate März find in Münden 231 Ge 
werbdanmeldungen und 186 Gewerbönieberlegungen bot» 


fommeni 
nn (Säwurgeridt.) Der Dienſtlnecht 


Bayreuth. 
3. Rönig von Hardt wird gg re * 


Körperverlefung gu einer 5jährigen, 
Krauß 4 feld wegen Berugs der fertigte ger 
fülfdste Notarintburkunden am und wußte ſich darauf 
verfhiebene Darlehentfummen big zum Betrage bon 
1800 fl. zu verfhaffen), gleidjfalls zu Sjähriger Zucht» 
hauaftrafe verurteilt. 
»ortöwirihicaft, Handel u. Verkehr. 
Y Rüraberg, 3. April, (Banbeöprodulten« und 
Woaren-Prje,) Auch dieſe Mode fonnte noch fine 
Befferung des umperänbert flouen Getreidegefhältet Plah 
greifen. Einige ſchon früher zu Stande gelommenen 
Abjchluffe wurden zur Abwicllung gebracht, nener Um⸗ 
ſaß aber nur im geringen Umfang erreicht. Brofeüchte 
bejonber# derfehrten im Hauer Stimmung; Roggen 
wurbe bei wachſender Zufuhr zuleht billiger abgegeben. 
Ebenfo Gerſte bei abnehmender Frage. Haber dagegen 
erfreut ſich forhoährend reger Nocfrage für Ronfuu 
und erlangte gute Preife, Julandiſchet Baigen 17 bis 
17. 27, pileht 17°, B. Beyaplt; ungarikher Wal · 
zen 184,419", fl; Theiß walen mittel 18%, fl. ger 
idloffen und bleibt fo lauflich Roggen imländifcher 
15 fl., Ende ber Wocht 14°, fi. per 200 Pib. bayr. 
argantelt. Gerfle Holte 14’ u— 15 fl. für Protuft 
biefiger Gegend, für fränfifche 17 fl. pre 260 D., bie 
teftem Abjchlüffe in biefigem Gemwächt fanden 13"/, bis 
16 fl. ſtait. Haber 8—9 fl. pro 170 —190 PP. zu 
Anfang der Mode, mußte nachher theurer bis 8'/, und 
97/4, fl, per Schaff bejahll werben. — Angeboten : 
Prima ungar. Waipen 20%, fl; bo. Banaterroaigen 
10,4 f.; Mittelprima bo. 18%, fl.; Bajaer Maigen 
Prima in effefiver Waatt 18% , A. gegen Rafla; Theiß- 
waizen Prima 19'/, fl.; do. mittel 18°/, fl ; wngar. 
Moggen effeltiv 15%. fl. per Netto 300 Pd. bayr,; 
Prima amerifanifh Petroleum in Zäflern 17 M.; do. 
ameritaniſch Petroleum in Riften 9%, fl.; bo. beutfähek 
in Fallen 16 fl.; do, Lampenbl in Zaſſers 23 fl.; 
do. Mofnöt in däſſern 39'/,— 40 fl; do, 2indt in 
Faſſern 23%, M.; do. Beindlfienig im Fäſſern 29 fl.; 
bo, Bultanöl im Wäffern 28 fl.; do, entfänertet Fame 
pensl (Mafginenöl) 24 F.; do. dftteichiſches Tecpen 
tindt 23 FL; do. polniſches Xerpentindt 18 fl.; bo. 
Frantenpwetiägen 9 fl. per 100 Pfb. bayr. 


Teilegraphische Depeschen 
*: Hunden, 8, April. Eie Mbgeordbneien- 
Kammer dat einen Mititärkeebit von 1,100,000 fi. 
wit 64 gegen 51 Stimmen bewilligt, Wölts Antrag 
auf 770,000 M, wurde abgelehnt, — Die Reiht- 
rathetammer bat das Mafe und Gewitägefrh ein 
flimmig angenommen; bezüglich der Gemeindeordummg 
der Mbgenrbnetenfammer überall zugeftimmt, mit Mus. 
nahme der Umfagenveriheilung und des Abfliimmungs- 
rechta ber Hochſtbegutert · ne bezüglich beren fie auf ihrem 
früheren Beſchtuffe beharrt. Hohenlohe, Papbenbrim, 
Dettingen-Spielberg mb Quadt ertlaren, dom der 
Umlagefreigeit Teinen Gebrauch machen zu wollen. 
Sudrdentigeı 


i Rurrelpondeng- Bureaa. 

* Baris, 2, Rprit,*) (Gefepgebender Mörper,) Die 
Rathſalage Thiets zu Gunfien des Friedens beantwor⸗ 
ind, jagt Rouber: Der Fiede iR zur Entwidlung ber 
Cioilifation, der freiheit und der Größe des Landes 
notäwenbig. Die Regierung hat eifrige Anfrengungen 
dc Joridauer bes Friedens auf dem Kontinente gemacht, 


Eine Gefahr für denfelbe würde wiät von der Regie 
I 





zung entflegem, ſondern eher bon ben bie inneren Eine | 
richtungen untergrabendern Reben, 


Verantwortlider Hebakteur: Bapıil Cantor. | 
Bazar | 


für daß dentjche Hofpital in London. 
Im Anſchluß am ihre Mitte det worigen Monats an 
die Bewohner von Nürnberg und Umgegemb geflellte 
Bitte um Gaben für den zu @unften bes | 
deutfhen Spitals zu London beabfichtigten 
Bazar, wm deutſcher Frautn Handarbeit um (bes | 





ſchenle aller Art, Erzugniſſe bei Bewerbfleifes umb | 


der dabriken oder Gebilde der Kunſt 
tergeihmeten mit, baf die Gaben bis fpäteftend ben 


in hieſiget Stadt in einem noch zu deſtliumenden Raume 
einige Tage ausgeſtellt werden und bamm zur reditert 
Zeit an ihrem Beflimmungsort gelangen Tonnen, 
Yabem die Unterzeichneten nohmals ihre Bitte hiemit 
wiederholen , erfläcen fie Ach fammt ihren Fraurm und 
weiblichen Angehörigen bereit, Geſchenle für obenbe- 
zeichneten eblen und woßlthäligen Zwed in Empfang zu 


nehmen. 
Die ſchließliche Spebition mad London Haben bereit» 


theilen die Uns | 


willigft die Herren Volleth u. Boſchel (Rorolinens | 
fraße L #r. 392). fowie Hr. Fabriltefiger 6. Branbels | 


(Amm’sdes Haus weben dem Prater) übernommen. 
Nürnberg, 3. April 1869, 
Dr. Wilhelm Beh, praktifer Atzt. ©. Branbeis, 
Kaufınann und Fabritbefiger. J. @. Augler, Dagi- 
firatsrath und Fabrifbefiper. A. Manz, 1. Ginanzraih. 
Dr, @otilieb Mertel, Ordinarius im allgemeinen 
Krantenhaufe. €, H. Hold, Aaufmam. Port, 
Stabtpfarrer bei St. Lorenzen. Johaunts Edjarrer, 
Raufmanı. Fr. Echrabt, !. Regierungsrai und Stabte 
fommijtir. m. Eiromer, 1. Vürgermeifter. 


. Bollcth, Raufsann. 
Anzeigen. 
SHHSIEIEABSZEZESIILHLER 
Trauer⸗ Anze igt 

Bott dem Allmädtigen hat es arfaßen, unfern 
innigfigeliebten thenern Batten, Schwager und Onlel 
Herrn Franz Auguſt Walther, 
nad) längerem Ichwerem Leiden ben 2. Rpril Abends 
49 Uhr fi dem Alter von 49 Jahren im rin befie: 
res Yenfeits obyurufen. Gr emtichliel fanft in Gott 

ergeben. Um ftilles Beileid bitten 
Rürnberg, Meiningen, Mäplfeld u. Riliewautie 
den 4. April 19, 
Die trauernden Hinterbliebeuen. 
Die Beerbigung findet am 5, d. M. Nehmittngs 
2 hr nom Leldhenhawie aus auf bem St. Johannis: 
tirchhofe ftatt. 










Traure-Anzeige. 


Belannten bringen mir biemit mur auf biejem Wege 
die Scmerglihe Racht icht, daß unfer quter, theueer 
Watte, Dater, Sohn, Bruder, Schwiegerſohn, Schwn- 
ger und Refie s 
Hert Balentin Prinjäler, 


Samstag den 3. April Früh 5 Uhr nad Kurzem 


und unerwartet nad einer nur zweijährigen, ſeht 
tüdtichen und höhft zufriedenen Ehe in feinem 25 
Bebensjahre von dieſer Welt abarrufen wurde 
Ber feine wahre Derzendgüte, feinen unermudeten 
Fleig dis zu feinem Ende lanıte, wird unkerm gro‘ 


ben —— die und geſchlagene Wunde zu { 
m 


mürbigen jet, und uns fiilled Beileid micht ver 
ſagen. 


Allen theilnehmenden Uerwandten, Freunden und N | 


N 
Senbelämantt, N | 


29, April eingeliefert werben müflen, damit fie zurrft 
! 


Eingefaeubt, 

(Zur Brodfrage.) Bros iſt das notbwenbigfte, 
reines Moggenbrob aber bad feöftlafte, nahrhafiefte, ge 
fündefte und nadhaltigfte Zebenändttel und bedßalb für 
Jedermann von hoder Bebrutung. 

Des lepteren erfreuen ſich in ber Hegel nur bie Has: 
haltungen, melde unvermäfdtes Moggrumehl felbit ver: 
baden, bad in ben Handel kommende Noggenbrod ift, in 
dem hier — Sprade gebrecht werdenden Sinne, durch 
aaugia nit als ſeldes zu bezeichnen, mag man demſelben 
im neuerer Seit auch noch fo werlodenve Ramen beileaen. 
Diefe Täufchung beiteht darin, da zum Brobbadenfür: 
den Handel häufig nur ein Sehr Heiner Theil Hoggem 
mehl, dagegen ber nröhere Theil won ber neringeren 17 
senmehliorte -— fogemanntes Bollenmebl — gendmmen 
wird, weil das leptere gewöhnlich billiger ald das Roggen 
mehl zu fieben fommt. Die Berthelle, die won ven red 
lieferanten darin gefucht werben, machen fomit biefen Sadı- 
verhalt erflärlic, 

Unerklürli, ja in’d Romilde übergehend ik es aber, 
wenn ein grober Theil des Bublitumd feit Jahrzehnten 
Iman erinnere fich nur der Hahn'ſchen Volldverfammium 

en im der Brobfrage) mad quiem, reinem Hoggenbrob 
hreit, aber die Beſchaffenheit eines ſolchen gar mit Fennt 
und zu wurdigen verfteht und in Folge defien, dur ben 
äufieren Schein geblendet, in einer fertwährenden Täu- 
Ihuna fi befangen halten !äht, vefp. Brod aus gemiſch 
tem Mehi ala Koggenbrod faul. Bon gutem, reinem 
Roagenbrob, welded im Vergleich zu dem faben, geholt 
Toben Walzenmehlgebüd eim mahrer Araftjtofi if, fann 
man nicht verlangen, dab ed meik audjche, bemm grrabe 
je weiber ſich dad Arod zeigt, um fo mehr Äft es mit 
BWaizernegl gemifht. Ferner unterscheidet ſich reines 
Hoggenbred durch feinen ſauerlichen Gejämad, ber bem 
Renner angenehm erjeint, von bem gemiſchten Brob, dad 
rin fader Selchmad lennzeichutt 

Heines Hogaenbrod fann freilich nicht jo pord und 
foder fein, als das aus ben traftloſen Beſiandtheilen ge: 
ringen Waizenmebles bereitete Gebad, meldes allerbings 
mehr auffchmellt und friſchgenoſſen swar ben Magen fünt, 
aber ihm bedeutend weniger Rährftoff zuführt, ald mie 


Noggenbrod. 

ji folches gemiſchtes Brod einige Tage alt geworben, 
fo ift #8 jo troden wie Stroß, während reines Roggenbrob 
vermöge feines höheren Sicberaggeltet wohenlang friiä, 
jaftig und moßlismedend bleibt. Die Aufhebung ber 
Mehl: und Brodtage würden bie jeitherigen Broberjeuger 
woßl nur I" ihrem Bortbeile benägen, wenn wir nicht 
gen dürften, bak wir burd bie Concurrenz ber neu ent 
tanbenen Brobiahriten negen Mebervorihrilungen geiligt 
werben. Echon deshalb mifen wir dieſe Broblabriten mit 
Frreuben bearüßen unb . Zumenbung von Aundſchaft 
träftig und nadhaltig unterftügen, um in ben Stand 
ji fepen, fich bem allgemeinen Intereſſe eutſprechend gel 
end madhen zu fönnen. Billigerweife lann von jolden 
Fabrit-Eteblifiementö, die in igrent Betriede erft regulirt 
und eingeübt jein moßlen, nicht gleich won vorneherein, 
wohl aber mit der Zeit, bad wollfommenfte ermartei mer 
den und wir dürfen deshalb mohl den dringenden Vunſch 
audipreben, bafı uns biefe vom jeht ar mit gutem, reinem 
Roggenbrob verieben. 

Bas Rublitum würde nachſt feinem vorermähnten alten 
Fehler einen noch unverzeihlicheren newen begehen, wen 
ed durch die erflärlichen Aaitationen der alten, gewiſſer⸗ 
mafen griwilenirt gemeienen Beoblieferonten in ber Er: 


lenntniß befien, was zu feinen Beten dient, ſich auch Gier 
‚ wieber irreführen ließe. 








Wöhrb, Nürnberg, Binbiihard rg Lindau | 
9. 


N Zeiben doige riner innerliben Berblutung ſchnel 


und Bayreuth, den A Ap 

Sie tieftrauernde Witwe | 

mit zwei unmiünbigent Rinbren } 

mebit dem Übrigen Kinterblichenen. } 

Die Berrbigung findet Montag dem D. April 
Kacmittag 2} Uhr vom Lelchenhauſe aus auf dem ; 


&t. Jokennis-Kirdihot Matt. ‚ 
f ABER 

KIESHELEHESLSELR SZEZELZZKD 

Trauer: Anzeige. 

it ber tiefften Wetrübnik bes Dergend zeigen 
wir Niemit, und voar mir auf biefem Wege, unfern 
hochrerehrien Angerwandbten und Freunden an, daß x 
unfer innigfgeliebter unsergehlicher Bruder, Schar 
ger, Ontel und Pathe, der f. b. peaf. Aechnungs - 
tommiflär, 

Speer Georg Seren Nudolph int, 

heute nach längerem Arankkein janjt und ſcinnerzlos 
verschieben if. 

Wir enpichlen uns ber flilen Theilmahme, den 
BDerftorbenen aber einem freundlidhen Anbenten, 

Rıkemberg, ben 3. April 1909, 

bie tieftramernden Hinterbliebenen 

Dir Berrbigung findet tommenden Montag And 
er J iihr vom Trauerhaufe aus aui St. Hodus 
tatt. 


— —— —— 
es 
nr. 








1 





auf 







Tage zu fehen 


* 


werte aus Boris, welche durch inuere Garlebe umb 


aut ztichnet, bad Bolllommenſte, was 
Leben nicht zu unterfcheiden * — 
Der Salon iſft son 10 


&3 jheint im Allgemeinen ein gewifies Borurtheil gegen 
Rafchinen:Brod zu beitehen; bieh ift aber um fo weniger 
gerechtfertigt, als der Betrieb ber Brobfahriten nicht mur 
ein fehr praktiher, fondern auch ein mit ungleich größerer 
Hteimlichteit verbuendener it, indem eim aroher Theil ber 


| Hebeit, insbefondere das biäßer jo viele Unreinlichteit zu 


foflenbe Aneten, durch Mafinen betrieben wird, 

An der Kheingegend, mo mehrere jelde Brobjabriken 
beſtehen, * fih diejelden datum überall nad kurzer 
Zeit zur Geltung gebracht und vertrauen mir baber, bafı 
na andı unfere neuen Broblabeilen zu unfer Allen Hupen 
und Keommen recht bald eines gleichgünſtigen Refultates 
erfreuen werben. 


HARMONIE. 


Montag, ben 5. April, 
Operette. 
Aniang 8 Uhr. 
Hierauf: 
Tanzunterhaltung. 
Der Borftand, 


Gefelliger Berein. 


Heute Sonntag, den 4, April, Zanyunterbaftung i 
Gontumazgarten. Anfang 8 fr, — * 


Mötel- un Radbeſitern empfrhle 


ich hiermit Convert: und Reiſedecken 


(Jaquard) zu verjciebenen Farben und 
Dejjin, bad Glegantefte gegenwärtiger Sai: 
fon. Mufter fichen zu Dienften. 

Carl Pelz, Fabritaut, Sigmaringen. 


Stadttheater in Nürnberg, 


Montag, den 5. April, 8, 
12, Abonnement, * — —— 


— — 
uftfpiel in 4 Mt 
7 Funden: 


— * 


— 


rer —— ⏑ —— 
— Anlenssanl Doch 18 —— 
P in dem elegant außgeflatteten — ur a mb falgende 


bubof, 


—F Glaſer's mechauiſchts 
Welt-Museum. 


Wasfelde enthält die meucften Zejt. und Kriegsereigniffe den Jahres 1866 und beweglich mechaniſche Runfi- 


funfivole Dieganit volfländig wiedergegeben wird, Frag in Bewegung gefeit werben, wo das Leben durch 


Eifendafnzüge und Luftballons in finmreider Bewegung findet, worunter fig noch ein miechanijch fingender 
in der Mechanik herborgebracht wurde, woßri bie Kunſt won dem 


man Tauſende von Gliedermaſſen, Figuren, Schifft, 
Bogel 


Entrhe & Perion 6 Areiger. Uhr Früh bis Abends 9 Uge geöffnet, die Kunfiwettle fick im Bewegung. — 


In ber Meberzeagumg, daf ich den ] 
a R gerßrien Bejuchern meine® Salons ei 
Beine Ente Bieten Ya, empfchie ih Denfesen dem Puftkbenben Palin ya nl rihen man 1 de 


®. Glafer, Desanlie. 


Entbindungs- Anzeige. 

Allen Tieben Berwandten und Fre bie froße 
Mittpeitung, daB mein: lieb: Frau Anna, geb. Kraft, 
heute Sri 5 Ude dom einem gefunden, fräftigen fena« 
ben glaͤdlich entbunben worden ift. 

Rüunberg, den 8, April 1869, 

Theedor Müppel. 


2. Hauptreihe 28, Bude 28, 


Große Auswahl in 
Sonnen: u. Regenſchirmen, 
KRinderfhirmden In ſchwerſter Seide, fein Alpala 
und & rtal, in elegantefter und fhönfter Auswahl, 

zu außergemößnlich billigen Preifen, 
8. Seeftied, Shirmfabritant aus Münden. 
28. 2. Meibe, Bude 28. 


Avis für Damen! 


Beceptäzur Eorfettfabrikation. 


fehnitt von ! , Elle vom ge · 
ringſiten Göppinger (aber 
nicht Eobsirger) Drell, welche 
auf 10 fr. zu fichen fommt, 
ſchneide denfelben unten und 
oben ein wenig in Form, 
macht dieſen Abjemitt hinten 
unb vorn doppelt, um Nohr 
Y unb Blanjgett einzubringen, 
fafle Die in zwei Theile ge» 
orbritelen Lappen mit einem 
beliebigen Bande ein. Auf 
diefe Art ift es möglich, ein 

* ⸗ Gorjett auch ohne techniſche 
Kenntniffe, noch unter 40 Ir. Koflenpreis herzuftelen. 
Gratis zum Beten gegeben von 

Garl Deffauer, 
Gorfetenfabrilant aus Würzburg. 

Derzeit zur Meſſe III. Rebe, Ede bes oberen Quer« 

ganges, woſelbſt nähere Mufflärung. 


Preis-Medaille Paris 1867, 
Starker & Pobuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des fgl. würtemb, Hofes und 
I. Moj. der Königin von Holland, 
— 

6 vorzuglih anerlannten 
Chocoladen, 
zu haben in Nürnberg bei: 

Bil Geveloht, 
Carl Kit, Wbreht Dürerplaf, 


























\ a Eonditor, 
Feier. Walt und 
Dietz, Kaufmann, 
in Erlangen be: 

m. Rübel, Eonbitor, 


Le nn 

Samen von aufgezeichnet ſchönen, gefüllten Aſtern 
it zu verlaufen, 100 Körner zu 3 fr. Näheres bei 
Herm Diepel am Markt, Laden Nr. 83, 





Empfehlung. 


Der Untergeichnete verferigt aller Arten Mafhinn- | 
Arbeiten, ſowie aud Winden und beforgt auch Reparn- | 


turen an bemannten Gegenfländen prompt und zu üußerfl 
billigen Preifen, und bittet um geneigten Zufprut. 
Johann Nöbder, Shmibmeifter, 
Zafelfelb H8.-Nr. 9, 

Es ift mir zu Ohren gelommen, baf müffige Köpfe 
verbreiteten, als Bätte ich nicht das Met Winden zu 
verferiigen; wenn dieſe efenben Menſchen glauben, ich 
fei 


Belangen mb werde ihnen dort Rede Steben. 
* Der Obige. 


— — — — — — — ——— — 
Ale Arten Seidenſtoffe, Bänder, Spißen sc. in 
Tafft, Grains, Krepp, Ealinö ıc., werben im allen noch 
daranf möglichen Modefarben gefärbt. Wppretur (Spe⸗ 

ciafttE) wie meu. obefürberei Biubenraud, 
Laden nädft dem fhönen Brummen, 








In unterzeichmeter Buchhandlung ift angefommen 


Man mehue einen Mb» | 


ia mid berechtigt, jo donnen fie mich gerichtlich | — 


| Far Ale, welche befonders mit auswärtigem Gelde zu thun haben. 


gAbollrirler Anzeigen 


und unächte lungen. 


Nuch amtlichen Quellen herausgezeber 










“.. 


Adolf Henze. 


rin 


Diele Zeilſchrift entgüht gelreut Nachbildungen gefälichter Wıpier- — 





gelder und anachter Müngen ; bie erflen in Bunidtuce, die yoriten in "7 kr: 
erhabener Gold» und ESilderprägung. 
Huberbem bringt dos Blatt: Gefalſchte Zind-Eoupons“, „Berfallenes oder außer Couts gefeptes Papier: 
gelb“, „Papergield, weldjes In mädfler Zeit werthlos mich“, „(hromit ber meueflen Münzkunde“ unb „Arälfdung 


geläriebemer Dokumente", Ber Iıame des Herausgebers, der in 24 Staaten alt Sadverfländiger fungirt, bürgt 
für einen zuperfäffigen, getsäßlten, neuen und gediegenen Fnhalt. 
Der ganye Jahrgang biefes Interefjanten und wüplichen Blattes, das jäh-Tich Gmal erſcheint, koſtet mur 54 fr. 
An die Bewohner von Nürnberg. 
Um Gelegenheit zu geben, dieſes eben fo näglide als iniereffante Blatt fenmen zu lernen, wirb ſich ber 
| Bevollmäditigte des Heraudgebers, Herr Albert Reifferth, im dieſen Tagen erlauben , denjenigen Bewohnern 
von Nirnberg, für welde bie Zritfceift ein ganz befonderet Jatereſſe hat, die bis jept erſchtenenen Rammern 
‚ vorzulegen. Wir bitten ums freundliche Aufnahine. j 
Beftellungen werben effeftwirt durch die €. H. Zeh’jse Buchhandlung in 
Nürnberg, 23 Kaiferftrahe 28. 


Hiötel de Cologne 


deutscher Gasthof, 


Rue de Trevise 10 & 12 


Paris, 
nahe den Boulevards, der Börse, den Theatern und Ei-enbahnen, 
Besitzer J. Schall, 2 
empfiehlt sich seinen Landsleuten, namentlich der Geschäftswalt, unter Zusicherung billiger und 
prompter Bedienung. — Das Hötel wird namentlich in letztern Jahren von Reisenden aus 
München und überhaupt aus Bayern gerne besucht, weshalb es Allen, welche sich in Paris 
gerne heimisch fühlen wollen, bestens zu empfehlen ist. Zimmer von 2 bis 6 Francs., Appar- 


tements für Familien. 
Table d’höte um 6 Uhr. 
Zamntans — 
mei ü ’ . „pm 
| yäniidr —— rin — ” Bicbelfäule und en mi 




















ven fowie atule 
und qhroniſche Erkrankungen ber Glieber umb Gelenfe, Steifigfeiten an , Ante, Mlumpfuß, Dierbefuh ne 


Ferner mache ih auf die ausgezeichnete Wirkung der Heilgummaftif aufmerffam für vice ch 
Kranfgeiten, befonders wo fie auf aligemeiner ober lofaler Schwäde beruhen. Ich nenne beifpielsweie : Blut» 
armuth, Bleichſucht, chroniſcher Katarrh, Anlage zu Tubertuloſe, ſchwache Bruf, ſchlechte Verdauung, Stuhlder - 
ſtepſung u. dgl, Störungen von Geiten des Nerveniyflems, Krampfe, Lahmumgen, beſonders bie fogenannte 
Vroſpelte und jebe gemwünfdte Mustumft gebe ich 

Th. Tritschler, pr. Arzt u. Ghir. 


Am 1. Mat 1869. — Grite Berloofung 


om. Braunichweig. Prämien: Anleihe 1 


mit Gewinner von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 27,000, 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. j. w. Der geringfle Preis ift in der erften Ziehung Thir. 21, 
— und fteigt fircefive bis Thlr. 40, — ” 

inal= Obligationen A Thlr 20 — 1.35. — für, W 
find vorräthig bei allen Sanqulers und Geldwechtlern des In- und Auslandes und namenilich bei: 
F. E. Fuld & Co. Banf: und Wechſelgeſchift in Frankfurt a. M. 
DE Aus und Verkauf aller Mniehensloofe, Staatteffelten, Altien ı. Brößere Partieen obiger 
tionen beforgen wir zum Börfencourfe, mit einer Heinen Vroviſtonsberechnung 


Aecht ameritaniihe Nähmaichinen 


ven Elias Howe find die beiten ber Welt, 

Diefe Maſchine ift bie anerlannt befle, welche ſich in allen vorkommenden 
Arbeiten herborthut; denn fie arbeitet auf dem feinften Moll, Leinen, fomie 
aud) ftarke Mrbeiten. Es ift diefelbe zum Tamiliengebrauh, fo wie auch für 
Schneider, Eorfetten« und Kappenmacher, Schuhmacher fer zu empfeßlen, in« 
dem dur meine Selbfl»- Prüfung feine andere dagegen aufftcht. ch bitte da 
der alle werthen Abnehmer ſich bei mir zu überzeugen und bie Probe: Webeiten 
ja beſichtigen, welche gewiß jeden Renner der Arbeiten befeichigen werden, in 
diefer Maſchine den Vorzug zu geben. Judh ſen ficht einem verehrlichen Publis 
kam feeundlichjt entgegen J. müller & Söhne, 

; Jofephspfag. 
Agent der 9 


Kinderlähmung x. Aufnahme der Ruranden im der SFamilie 
jeberzeit germ,. , 
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ankh, 
Für die vielen liebevollen Beroeife der Theiln 
an meiner Jubiläumäfeier beän;t e& 38 
augzuſbrechen· „Dant dem verehtlichen Gefangverein 


Ein in Mitte der Stadt gelegene®, feit 8 Jahren 
in Betrieb jlehendes Agentur Wehhäft, meldet über 
große Dlasazine verflgt, erbietet ſich zur Uebernahme 
bon Agenturen und Depots, ſowie zu Ginlagerungen „Sängerluf“, der Theaterlapee, fowie ben Herren 
aller Mrt, befonders Hopfen, Leder und Syettingaren, , Sängern; Dank Herrn Diretor Red für feine ergreie 
Gef. Offerten sub A G. Wr. 499 befördert bie An | fende Anfprade an mid; Dank den Colegen: für ifre 
noncen · Exbeditſon von G. 2. Daube & Go. in | Licbesgabe, fomie dem Mitbürgern, die mid nit dem 
| Rängen. | —— a überrafchten Dant dem berehrficen 

Gm —— x zahlteichen Br 
pfehlung. | Empfang, — fowie —* an hard —2*— 
wird. 


Boryiligen franfläen umbergeblid, bie lm Tage Erfebte, 





ue meltion f 
ie * Ah e D | Gr. Ed. Hyfel, Velecan der Büßne, 
atin, Fagonud, Pique, Chiffon, Shirtir 
unb Doppeltuche, * Für ein ——eS—— 
empfiehlt unter Zuflderung beſter Qualltaten und Bil | Weukern, 20 Jahre alt, fuht man eine Stelle entıoe» 
He We dr onen sharing in einem i» oder Gigarrengejchäfte, Iicher 
Joh. + Eu Treue und Vetragen Tann dasfeibe beRlens 


morbeien einen Gefangenmärter, worauf ſich ein Aampf 
entipamn, ber erſt, machdem fünf der Rebellen durd) 
FlintenfHäfle verwundet worden, beendel wurde. Meh ⸗ 
zere 100 Leute aus der Nachbarſchaft, eilten mit Mafr 
fen aller Art außgerüftet, zur Hülfe herbei. Zwei ber 
Zuchtlinge, weise die allgemeine Verwirrung zur Flucht 
benügt hatten, find Fr ge eingefangen tworben. 


en. 

Hongkong, 23. Februat. Bel der Infel Tonqua 
warden zwölf Piratenfchifie zerftött. * 

Bermiſchtes 

CGllettei) Ws Schirmwindt (reis Infter« 
burg) ergingen wegen ber unerhörten Noth Petitionen 
am das Mbgrorbnetendand und an die Areisregierung um 
Vorjgühie zur Beigaffung der Sommerjaat uns Gtun- 
dung fünmtlicer Steuern biß zum Herbſte. — Der 
Stintfang war heuer in den Nocdfeeflüffen ſo ergiebig, 
dak in Bremen und Bremerhafen gange Shi en 
„von Gtinten wegen mangelnden Abſahes über Bord ger 
worfen wurden. — In Paris wurden durch Zuſam · 
meuflurz tinen Baugerüfled ein Maurer getödtet, 7 mehr 
oder weniger ſchwet verleht. 


(Ein SerrUngebeuer.) Muf der Merfte Bir-- 


tenhead wurde am 27. d. M. das bort gebaute eiſen ·⸗ 
gebangerte Monſlre · Thatmſchiff „Gaptain” aufs Wajler 
gebracht; dabfelbe it 330 Fuß lang, 53 Fuß breit; 
das Hauptbed erhebt ſich nur 8 Buk über bie Waller 
Knie; über des ſelben befindet ſich jedoch ein Stutm⸗ 
bed; feine Armatut beſteht aus 2 großen, durch Dampf- 
fraft beweglichen Thärmen mit Stüdpforte, für je 
60Opfünbige Geihäpe; die Tbirme Haben 9pöllige, die 
Drdd eingöllige, die Selten Gyöllige Pangerplatten, welch 
leptere 4 /, Fuß unter die Bofferlinie hinuntergehen. 
zaueg:öhronit 

1 , 3. Aptil. Am Dlontag, dert 5. April 
Vormittags 8, Uhr, tommen beim hiefinen tgl, Ber 
giefSgerichte folgende Fälle zur Verhandlung: Unterfudung 
gegen bie reinerßfrau S. Eifert dahlet wegen 
Diebftahls ; dgl. gegen bie Zoglöhmerin $. Tauben 
sed dom Mlerkberg wegen Betrugs; dol. gegen bie 
Taglohnetin K. Hirfhmann vom Rüdersdorf u, Ben. 
wegen Vergehens der Beſtechung und Anmabung von 
Mamen; dgl. gegen die Maurerstochtet B. Bauer 
= a —— * den Schnei · 

0 Lindert wegen 5 

Im Monate März find in Münden 231 Ge 
werbdanmeldungen und 186 Gewerdaniederlegungen bor« 


(Säwurgerit.) Der Dienfitnedt 
3. König von Hardt wird megen Verbrechens ber 
Körperverlefung zu einer jährigen, ber Drlonom Br. 
Rrauf von Holfelb tigen Betrugs (er ferligte ge« 
fäfte Notarintsurfunden an und wußle fi darauf 
verfhiebene Darlehensfummen bis zum Betrage von 
1800 fl, gu derſchaffen), gleichfalls zu Slähriger Zucht · 


hausiteafe berurtheill. 

u⸗wirinſchaft, Haudel u. Verkehr. 
Rü „ 3. April.  (Bandesproduften» and 
Waaren»Börfe.) Much diefe Woche fomnte noch fine 
Befferung des unverändert flauen Getreibegejchäften Pla 
greifen. Einige ſchon früger zu Stande gelommenen 
Möfepküffe wurden zur Abwicklung gebracht, neuer Um ⸗ 
Jabet nur im geringen Umfang erreicht. Brod ftůchte 
bejonbers berfehrten im flauer Stimmung ; Roggen 
werde bei machfender Zufuhr zuleht billiger abgrgeben. 
Ebenfo Gerfte bei abnehmender Frage. Haber dagegen 
erfreut ſich fortwäßrend reger Nochftage für Ronfum 
und erlangte gute Preife. Inländiiher Waizen 17 bis 
17 8, 27 r., juleht 17°, fl. bejahlt; ungarifder Wai · 
zen 181,,— 19, fi. Theißwaigen mittel 18'/, fl. ger 
Schlofien und bleibt jo fäuflig. Roggen inlänbifcher 
15 fl., Ende der Wode 14'/, fl. per 200 Pid. bayr. 
gehantele. Gerſie holte 14' „—15fl. für Prosuft 
Biefiger Gegend, für fränfifie 17 fl. pıe 260 Pfb., bie 
Teftem Mbhtüffe fit hiefigem Gewochs fanden 13°/, bid 
16 f. fat. haber 8—9 fl. pro 170—190 Bfb. zu 
Anfang der Wode, mufte nachher theurer bis 8'/, umb 
9%, A. per Schaff bezahlt werden. — Angeboten : 
Prima unger. Maiyen 201,4 fl; be. Banaterwaizen 
19% M.; Mittelprima bo. 18%, I. Bapaer Maizen 
a in effeftiver Waore 18°, fl. gegen Rafio; Theib- 
waiyen Prima 19°/, fl.; do. mittel 184 fl; ungar. 
Roggen effeltiv 15%, fl. per Netto 800 Pb. bazr.; 
Prima. ameritanifch Petroleum in Faſſern 17 fl.; do, 
ameritanifch Petrolrum in Kiften 9", fl; bo. beutiches 
in Fällen 16 l.; bo. Lampendl in Foſſern 23 fl.; 
do. Motmöl in Fäffern 39%/,— 40 fl.; do, L-indt in 
Faſſern 23%, A.; bo. Leindlfimik in Foſſern 29 fl.; 
do, Bulfandl in Faſſern 28 fl.; do. entjäuerte® Dam» 
penöl (Mafginendt) 24 f.; bo, Öftreichifches Treben⸗ 
tindt 23 fL; do. polnifches Terpentindl 18 fl.; bo. 

Frantengwetiägen 9 fl. pre 100 Po. babr. 


elegraphisehe Depeschen 

* Münden, 9. Aptil. Die Abgeordneten 
Kammer Hat einem Mititärfrebit von 1,100,000 fl. 
mit 64 gegen 51 Stimmen bewilllgt. Volls Antrag 
auf 770,000 fl. wurde abgelehnt. — Die Reids- 
rathstfammer Kat das Mak- und Gewichtsgefeh ein ⸗ 
flimmig angenommen; bezüglich der Gemeindeordrung 
der Mögeorbnetenfammer ilberall zugeflimmt, mit Aus 
nahme der Umlagenvertheilung und des Abflimmungs 
rechta ber begüterteme bezüglich derem fie auf ihrem 
früßeren Beſchiuſſe beharrt. Hohenlohe, Pappenheim, 
Dettingen-Spielberg und Quadt erflären, won ber 
Unmlagefreißeit keinen Gebrauch machen zu wollen, 

Gäpdentiges Rurreipandeng  Burtan. 

® Barit, 2. Mpril.*) (Befehgebenber Mdrper,) Die 
Rarhftläge Thiers zu Gunſten des Friebens beamtwor- 
tend, fagt Nouber ; Der Fılrde iſt zur Eutwidlung der 
Eivilifarion, ver Breiheit und ber Größe des Landes 
notgwendig. Die Regierung hat elfrige Anftrengungen 
var Foridauer des Üriebend auf bem Rontinente gemacht. 
Eine Gefahr für denfelbe würde midt vom der Pegier 


N 


0 FE ET El B 


Eingefandt. 
D if das nothwenbigfie, 


rung entſtehen, fonbern eher vom ben bie inneren Eine | 
| zur Brebfrage.) 
zeined Hongenbrob aber das fräftigfte, nahrkaltehe 


richtungen untengeabenben Reben.t 


Berantmortlidier Redakteur: Baptift G amter. fündefe und nadäaltigfie Lebensmittel und deähalb fir 
ar Jedermann von ho tung. 
Des Iepteren euen ſich im ber Hegel nur bie Haus 


Zu 
jpital in London. 


a 
für da3 deutſche 9 haltungen, melde unvermifctes 
Im Anſchluß an ihre Mitte de$ vorigen Mowats au ——— in ben — —— a ng ft, in 
e pet h 
——— — Eur pünsia nicht als Tolces Au Buhlntn. song ——— 
deuiſchen Spitals zu London beabjigtigten 


Rognenmehl jeldit wer: 


Bazar, um deu Feauen Handarbeit, um Ges | den Handel häufig mur ein fchr Meiner Theil Roggen 
x R mebl, banenen ber größere Theil der is 
(te ar Mt. negnife Da Gemebfchen mo | Warn Di mühe Zeiten 6 agree Be 


der Fabriten oder Gebilde der Kunfl, theilen bie Uns 4 
tergeidneten mit, bafı die Gaben bis ſpäteſtens dem | medl zu heben kommt. Die Vorthrile, bie vom ben Brob 
29. April eingeliefert —* *8 damit ſie u ——8 gehudht werben, machen fomit dielen Badı- 
in Biefiger Stadt in einem mod zu beflimmenden Raume — 
einige Zoge aufgefeilt werden und bann pur teilen | menn cin grober 
Zeit an ifrem Beftimmungsort gelangen lünnen, (man erinnere fi nur der Habınichen Bolfsoerfommlun 
Indem die Unterpeichweten wocmalß ihre Bitte hiemit | gen in ber Brodfenge) nad gutem, reinem genbrod 
wieberhofen, erflärem fie ſich fammt ihten Ftauen und reit, aber bie Veſchaffenheit eines ſolchen gar mict kennt 
iii & it fe für obenber und zu wirbigen verfieht ind in folge deſſen, bur& ben 
weiblichen Angehörigen bereit, Geſchente für dußeren Schein geblembet, in einer fortwährenden Täus 
jeiäpneten edlen und mohlihätigen Ziel in Empfang zu jene 19 go halten läßt, refp. Orsd aus gemiſch 
nehmen. — tem oqgenbrod fauft. on gutem, reinem 
Die Shliehfiche Spedition nad) London haben brreit« 
willigft die Herren Bolleib u. Böigel (Rarolinen« 
firafe L Pr. 392), fomie Hr. Fabtitbeſiher S. Branbeis 
—— a ne aler) übern 5 See * —— a 
Dr. Wilpelm Sech, praftifcher Arzt. ©. Brandeit, | ein aber Gefehmat ———— —— 
Raufesann und Fabritbefiper. I. G. Kugler, Magi- Reines Sosgsabren Tann freilich nicht fo pords und 
fratsrath und Habrifbefiper. %, Manz, !. Hinanzrath, foder rin. u * — —5 Beſtandihellen ge 
Dr. Gotilich Hertel, Orbinariud im allgemeinen | ngen eneee berlin en Magen Falk, 
u ®. Nold, — — de im Bebeutend zmeniner Rährftoff zuführt, als mie 
tabt a " a rter enbrod. 
—— El, N Begierungsrath und Stadt. ‚. ATPIGeR geiles Bob nie Zuge al genen, 
Tommillär. — 1. Vürgermeifter, vermöge feines hößeren Riebergehaltes mogenlang frifd, 
3. ih, Kaufmann. faftig und mwohlihmedenb bieißt, Die Muihebung ber 
= Mehl: und BWrobtage wilrben die feitherigen Brobergeuger 
i mehl mur zu Ihrem Bortheile denen, wenn wir nädt 
A n 3 [4 ß 4 1. en bürjten, daß mir durch bie Eomeuirreng ber neu ent: 


re Brodfabriten gegen — a pa E 
en mi 


je meiher ſich vos Brob yeigt, um mehr ift ed mit 
igenmiehl gemiſcht. Werner unter i 
edmal, der dem 











ORKFIZLAGHLHLBFDFISILZFL | sorrven, Schon deshalb müfen mir diefe Brod 
Zraner: Angeige — —— * — —** ven Kundidaft 
! feältig und nachhaltig unterjtügen, um fie in den Ete 
dem Aumöctigen hat e6 gefallen, uniern I zu — fih dem allgemeinen Anterefie entiprehend * 


e 
tend mnden zu lünnen. Billigerweife Tann von Klee 
Febrit-Etablifiements, die in ihrem Betriebe erft vegulirt 
und eingeübt fein wollen, nicht glei von vorneherein, 
mohl aber mit ver Zeit, dad noffommenfte erwartet mer 
den und mir birien deshalb mohl ben dringenden Wunſch 
ausfprehen, daß und biefe won jept an mit gutem, reinem 
Roggenbrod verieher. 

as Dublitum mürbe nörbft jeinem vorerwähnten alten 
Fehler einen noch unperzeibliheren neuen begehen, tert 
es durch bie erflärliden Agitotionen ber alten, aewifler: 
mohen privilegirt gemelenen Broblieferanten in der Er⸗ 
tenntnik deilen, was zu feinem Beften dient, fich auch hier 
wieber irreführen liche, 

€8 jheint im Ailgemeinen ein gewitſes Borurteil genen 
Mafıhinen-Brob zus beitehen; dich iM aber um fo weniger 
gerechtfertigt, ald der Betrieb ver Bropfabrifen nicht nur 
ein fehr prattiidher, ſondern auch ein mit ungleich gröherer 
Heinlichleit verbundener ift, indem ein großer Theil ber 
Arbeit, inäbejondere dad bisher jo viele Umreinlichleit zu: 
lafiende Aneten, durch Mafhinen betrieben mird, 

An der Rheingegend, mo mehrere folde Brobfabrifen 
befteben, * fich dieſelden darugt überall madı kurzer 
Zeit zur Geltung gebracht und vertrauen wir baßer, baf 
fh and unsere neuen Brobfabrifen zu unjer Allen Rupen 
und Frommen recht bald eined gleihgänftigen Keſultates 
erfreuen merben, 


HARMONIE. 


Montag, den 5. Aprit, 
Operette. 


Gott 
innägftgeliebten theueru Gatten, re und Ontel |) 
dran, « Wal 


her 
wu ingame ſ werem Leiden den 2. Keil Abenbs 
49 Dr in dem Alter von 49 Jahr 


en in ein befie 
tes en abzurufen. Er entiäliel fanft in @ott [7 
nl 





e Um files Beileid bitten ‚ i 
‚ Remingen, Mügffeld u, Miltemautie % 
den 4. April 16%, N 
Die trauernden — — 
Die Beerdigung findet am d. WM. Nachmittags 
32 Usr vom Leichenhauſe aus auf dem St. Johannis: J 
Hirdhofe Matt. 






w r 
N Trauer-Anzeige. 
Allen theilnegmenden Berwanbien, eunben und 
Belanmnten bringen wir hiemit nur auf diefem Ziege 
die fehmierzliche Nadricht, dafı unfer auter, theurer 
Gatte, Bater, Sohn, Bruder, Schwirgerfohn, Schma: 
ger und Refie 
Herr Valentin Prinjäler, 
Handelömann, 
Samstag den 3. April Früh + Uhr nad furgem 
Velden in Folge einer innerlichen Berbiutung ſchneu 
unb unermastet nadı einer mur smeijährigen, Fehr 
tüdlichen und höchft zufriebemen Ehe in feinem ZN, N 





bensjngre won biefer Bet erufen wurde 
Ber feine wahre Herurmögüte, jeinen unermübrten 
[eik bis zu Sehen Ende Tannte, witd unſern gro 
en Schmerz durch bie uns geſlagene Wunde zu 
wüärbigen wiſſen, unb und ftilles Beileid micht ver: N 





) 
"By Hürden Binbikh ray, Dreten, Lindau | — — * 
enth, dem id, April 1860, 2 
| u⸗ A) | Tanzunterhaltung. 
wit zwei unmindigen Rindern | Der Vorſtand. 
Die Berrbigung Anbrt Morten Den 3. Kor N Gefelliger Verein. 
Nachmittag 2) 1b Leiche us auf d | - 
* — —— mhaufe aus auf dem | Heute Sonnlag, den 4. April, Tangunterhaltung fun 


Eontumaggarten. Anfang 8 ße, Der Borktand. 


Hötel- und Badbefigern empfihle 
ib hiermit Eomvert: und Reifededen 
—— * wär ur 538 Ära, _ — 43 a ge Barben und 
| hodserehrten Anvermandten unb Sreunden an, baf jin. dad Glegantefte gegenmwärtiger Sai- 
ee — ſon. Mufter fichen zu Dienften. 

Carl Pelz, Fabritant, Sigmaringen. 


fommifiär, | 
: „Des Georg Seren; Rubalph Sint, | 

tite nach längerem Krankfein Janlt w zılo 
—— it — —— 9 Stadttheater in Nürnberg. 

Wir empfehlen und der ftlllen Theilmahme, den \ Montag, den 5. April, 8, Borftelung im 
— son einem freundlichen Andenten 12. Abonnement. 

denberg, ben 5 April 1809. Schaeh dem us 1 
die tieftrautruden Hinterbliebenen . f Fra nig. 

Die Berrbigumg findet Fonmenben Rontag Ha Hiſtoriſches Luſ iel in 4 Alten von 
mitten F hr vom Trauerhauſe aus auf @t, Aochus Ef uffert, 
Mae — FIRE Schauſpielpreiſe. 
——— wu” Iinfang 7 br, ug 











Trauer: Anzeige. r 
Mit der tiehften Wetrübnik des Seruend jeigen N 


f Fr | | ossanl. nocl nie dan ! ir 
22, Mi Mar 1.1 m 







— dem elegant — f 
OR ER — —— ausgeflatteten Pariſer Solon- Riefenwagem ift heute md falgendı 
# 


“ Glafır's mechanifches 
Welt-Museum. 


" Dabjelbe enifäll Die neuen Beh unb Rriepkereini i 

* aus Paris, welche durch innere &triebe een fg Becher ah 
—— ee vollſtandig wiedetgegeben wird, indem man Tauſende bon Guͤedermoſſen, Figuren Sch 
ei er b n 4 s —— —— Bergung findet, worunter ſich nod ein mechaniſch fingenber Bogı 
* * ——— * n der Mechanit Herborgebracht wurde, wöbti bie Kunft don be 
Eu —* — uhr Fruͤtz bis Abenda 9 Utzt geöffnet, die Munflwerte ſteis in Bewegung. - 

er Meberzeugung, daß ich dem geehrien Bei i 
geringe Ente Bin Tan, empfehle 1 Denesen ben Aufheben Puh aee 17 5 


F. Glafer, Mechaniker. 


Entbindunge- Anzeige. 

Allen Tieben Verwandten Freunden bie frohe 

Mitiheilung, daß mein: Ued⸗ Frau Anna, geb. Kraft, 

heute Frũh 5 Uhr vom einem gefunden, Fräftiam Sina | 

ben glädlich entbunden worden if. | 
Nürnberg, den 8, April 1869, N 

Thesbor Stlüppel. | 








2. Hauptreibe 23, Bude 28, 










Große Auswahl in Ih 
Sonnen: u. Regenſchirmen — i r 
Kinderihirmden in —— —*& Et. und unächte Hlünzen. 
und tal, in elegantefter und ſchonfier Nubwahl, — ASK; Nach amtlichen Quellen herausgegebe 
rien nam | EFT - : 
. ‚ irmfabri aus nen, | x 73 — 
28. 2. Meibe, Bude 28. | EAN RE BR © 
MR. 


Avis für Damen! 


Receptäzur Eorfettfabrikotion. 
ze Man nehme einen Abs 
—— ſchnitt von ! , Elle vom ge» 
ringfien Göppinger (aber 
nicht Eoburger) Drell, welcht 
auf 10 fr, zu fichen lommt, 
Scheibe bemfelben unten und 
oben ein wenig in form, 
mache diejen Abfcmitt Hinten 
unb vorn boppelt, um Nobr 


arbeiteten Sappen mit einem 

befiebigen Bande ein, Auf 

——— diefe Met Äft eo möglich, ein 

—“ Corſett auch ohne lechniſche 

Renntnifle, noch unter 40 Te. Koſtenbteis herzuftellen. 

Gratis zum Beſten geaeben bon 

arl Defiauer, 
Gorjettenfabrifant aus MWüryburg. 

Derzeit zur Meffe TIT, Reihe, Ede des oberen Quer» 

ganges, woſelbſt nähere Auftlärung. 


Preis-Meiaille Paris 1867. 
Starker & Pobuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten det fgl, würtemb. Hofes und 
I. Mai. der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 
als vorzüglich anerfannten 


Chocoladen, 
zu haben in Nürnberg bei: 
eg Gevtloht, 
Carl Kit, Abret Doccrola, 
. 8, Bayr, Eonbiter, Mufeumsbrüde, 


. Sheuermann, Gonditor, 
k Maier, Gonbitor, 





Samen von aufgezeichnet ſchönen, gefüllten Aftern 
ift zu verfaufen, 100 Kötner zu 3 fr. Mäheres bri 
Herin Diepel am Markt, Laden Nr. 83, 


Empfehlung. 

Der Unterzeldinele verfertigt aller Arten Maſchin / n⸗ 

Arbeiten, ſowie and Winden und beforgt auch Reparar 

turen am benannten nn —— —— 
illi ifen, und biltet um geneigten Zuſp 

Gen Pe m Röder, Schmidmeijter, 

Tafelfeld H8.-Rr. 9. 

i Ofren gelommen, baf mälfige Köpfe 

vebenftn GR Härte 1 midt dab Bett lnben zu 

erligen; wenn biefe elenben Menſchen glauben, id 


ee nicht berechtigt, jo Tönmen fie mich gerichtlich 


belangen umb werde ihnen dort Rebe — 


— —— — — 
Arten Beibenfloffe, Bänder, Spigen ıc. in 
u Bm Reepp, Eatins ıc., werben in allen noch 


ba alichen Modefarben gefärbt. Apbretur (Ser | 
rauf mögl 


ürberei Siubenraud, 
Laden nachtt dem ſchönen Brussen, 


diafil&) wie neu. 


In unterzeichneter Buchhandlung ifl angefommen 
und zu haben : 


Der franzöfiihe Gomptoirift, oder fi | 


» jranzöfifhhes Korreſpon⸗ 
—— Waaren:Rerifon für den 
Sandelsitand, enthaltend and) alle te 


Ausseüde der Imbufltie ı6., bearbeitet 
en ®. Mlrid. 1. eg. Preiß 96 fr. 
Volllänbig in 5 Lieferungen. Wir jeden Kor · 
zefpondenten dei dandeis und der JInduſtrie ift 

diejet jchöne Merk unen tbehrlich 
Sig. Beyerlein, (Loiter's Gaföbans). 


und Planſchelt einzubringen, | 
fafhe die in zwei Theile ge= | 





Ben 202 277-172 724 


ua: 
tar Diefe Zeilſchrift enthält getreue Nachblldungen gefälihhier Pabier— — F 
gelder und unãchter Münzen; bie erſten in Bumtbrud, die poeiten in — In’ 


erhabener Gold und Eilberprägung. 


Außerdem bringt das Blatt: Gefalſchte Fint-Goupons”, „WVerfallenes ober aufer Cours geſehles Papier: 


gelb*, „Papergield, weldes Im mäcfler Zeit werthlos wird", „Chronik der neneflen Mi 


gefriebener Dokumente“. Der Ya 


njfunde" und „Ball 


gung 
me beB Serausgebers, ber in 24 Staaten als Gadverfländiger fungirt, bürgt 


für einen zuberläffigen, gewählten, newen und gebiegenen Imbalt. 
Der ganze Jahrgang biefes intereffanten und mühlicen Blattes, das jahelich Gmal erfheint, koſtet nur 54 fr, 


An die Bewohner 


Um Gelegenheit zu geben, dieſes eben jo müßlide als interefiante Blatt fennen wu lernen, wirb ſich der 


Berollmädtigte des Hetaugebers, Here Albert Reiffarth, 


in diefen Tagen erlauben, denjenigen Bewohnern 


don Nürnberg, für melde bie Zeitfchrift ein ganz brionderes Interefle bat, die bit jet erſchienenen Mummern 
vorzulegen. Mir bitten um freundliche Aufnahıne. 


Beftellungen werben effeftwirt durch bie 








prompter Bedienung. — Das 


tements für Familien. 







pãdiſcher Kran 
und 


flopfung u. bol., 











— und fleigt fweceilve bis Thle. 40, — 






















Ein in Mitte der Stadt gel mes, jeit 8 ren 
Betrich Ntehendes Agentur @eigäft, Bar 
| gtohe Magazine verfügt, erbietet fi zur Uebernahme 
| von Mgenturen und Depols, ſowie su Einlagerungen 
aller Art, beſonders Hopfen, Peder nd Felttunaren, 


| Gef. Offerten sub A G. Nr. 499 befördert die An 


| moncen» Expedition von &, 2. Daube & Go. in 
Münden. 


Empfehlung. 
Vorzäglichen framgdfjgen 
Pique molton, 
ie ſcdae Auswahl in 
—56 *8 Pique, Chiſſon, Shirting 
und Doppeltuche. J *8 
eupfiehlt umter Zuſicherung  befter Onalitäten und bil⸗ 
i i hfihen Abaahme angelegenilichtt. 
| A Be in ea nn 
| früher 3. 


liötel de Cologne 
deutscher Gasthof, 
Rue de Trevise 10 & 12 


Paris 
nahe den Bouievards, der Börse, den Theatern und Eisenbahnen, 


Besitzer J, Schall, 
empfiehlt sich seinen Landsleuten, namentlich der Geschäftswelt, unter Zusicherung billiger und 
Hötel wird namentlich in letztern Jahren von Reisenden atıs 
München und überhaupt aus Bayern gerne besucht, weshalt es Allen, welche sieh in Paris 
gerne heimisch fahlen wollen, bestens zu empfehlen ist, Zimmer von 2 bis 6 Franen., Appar- 


Table d’höte um 6 Uhr. 
Canstatt (W 
In meiner rind — Anftalt 
—— ber Gllchet mb Gelenke, St 


Störungen von Seiten des Merveniuflems, Arämpfe, 


Kinderlähmung x. MWufnahme der Auranden in der Familie. 
jederzeit gerne, , 


inal: Obligationen à Thle 20 — 1.35. — für, W. 
find Fr bei allen Banquiers und Gelbiwechälen des Ins und Auslandes und namendlich bei: 
F. E. Fuld & Co. Bant: und Wechſelgeſchift in Frankfurt a. M. 
ZB Au» und Vertauf aller Aniehensloofe, Stantdeffetten, Aktien ıc, 
Obligationen beforgen wir yum Börjencourfe, mit einer Heinen Broviftonsberednung. 


Aecht ameritaniihe Nähmaicdhinen 


von Elias Howe find die beiten der Welt. 

Dieſe Maſchine il die amerkammt befte, welde ſich in allen vorkommenden 
Arbeiten hervorthut; denn fie arbritet auf bem feinften Mol, Leinen, fomie 
auch fiarle Arbeiten. Es ift diefelbe zum Familiengebrauch, jo wie auch für 
Säweider, Eorfetten« und Kaphenmachet, Schuhmachet ſeht zu empfehlen, in« 
bem durch meine Selbjt- Prüfung feine andere dagegen auffleht. Ich bitte ba 
ber alle werthen Abnehmer ſich bei mir zu übergugen und die Probe-Mrbeiten 
ya beſichtigen, welche gemik jeben Renner der Mrbeiten befeiedigen merben, um 
dieſet Mafine den Borzug zu geben. Jub ſen ſieht einem verchtlichen Puhlir 
lum ſceundſichſt entgegen 


3. Boybelin am grünen Martt, | empfohlen 


©. H. Zeh’ise Buchbandlung in 
Nürnberg, 23 Kaiferftrahe 28. 












ürtemberg). 


Matt, Badfir. 164, finden alle Arten ortho⸗ 


ber Wirbelfäule und bes Rumpfs, Mikbildungen ſowie acute 
eifigfeiten an Hüfte, Rnie, Mumpfufs, Perdefuß ı. dal. 

Berner mache ich auf bie außgezrichmete Wirkung der Heilgymnaftif aufmerfam für wide chreniſche innere 

Kranfpeiten, beſonders wo fie auf allgemeiner oder lokaler Shzäde 

armuth, Bleichſucht, chrouiſcher Katarıh, Mnkage zu Tuberkutofe, 


beruhen. Ich nenne beifpielsmweile : Blut 
ſchwache Bruf, ſchlechte Verdauung, Stuhlder ⸗ 
Lähmungen, beſonders die ſogenannie 
Profpekte und jede gewünſchte Auskunft gebe ich 


wie Th. Tritsehler, pr. Arzt u. Ghir. 
An 1. Mai 1864. — 


om. Braunſchweig. Prämien = Anleihe z% 


mit Gewinnen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 27,000, 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u, |. w. Der 





Erſte Berloofung 


geringfte Preis iſt in der erften Ziehung Thlr. 21, 


Sröhere Partien obiger 





J. Müller & Söhne, 
Iofephsplap. 


ap. 
RE Agent der obengenannten Maſchinen. 
Müachen. Dank, 


Für die vielem liebevollen Veweiſe der Theilnahme 
an meiner Jubildumeſeier drämst «8 mid, Folgendea 
augzufbrechen: Dant dem verehrlichen Gejangverein 
„Sängerlufl" , der Theaterlapelle ſowie dem Herren 
Sängern; Danl Herrn Direltor Red für feine ergreie 
fende Auſptache an mid; Dart dem Gollegen für ihre 
Liebesgabe, fomie den Mitbürgern, die mid mit dem 
Album wahrhaft überrafgten; Dank bem vetehrlichen 
Publifum für den yahlreien Beſuch und Berzlichen 
Empfang, der mir, fowie alles am biejm Tage richte, 
umvergehlich bleiben wird. 

Br. Gb. Hyfel, Beteran der Bühne. 


Laduecrinſtelle⸗ Gefud. 

Yür ein gebildetes- Fraweiimmer don angenehmen 
Heußern, 20 Jahre alt, fut man eine Stelle entioe- 
ber in einem Speyrei= oder Gigarrengeichäfte, Ueber 
Treue und —— Vetragen dann dasfelbe beſtens 

wer 



















’ 
geb, Lebenber, 
Srute Nadmittan 42 Uhr nach längerem Kranlenlaget 
{m Alter von 09 Jahren ſanfi verj&ieden ift, 
Um ftiie Zheilmahme bitten 
— den A. Bärg 1909, 
tieftenuernden Hinterbllebeuen. 


34% 


eb 
> 


nun, 

Hergichen Dent allen Verwandten, Freunden und 
Belannien, welche und bei der Beerdigung unfered lieben 
Tögterdens Rargarttha 
fo innige Theilnahrt beyeigten. 

R + 1. Aptil 1869, 

Jean Groſch, 
Helena Groſch, geb. Faltenlörter. 


» befonders auch der Kapelle des Kern 
bei der Veerbigung umferer Sieben Mutier 
Frau Marge Izapfel, 
Paaren 
e und Gelegenheit geboten werben, bei Freubi 
Errigniſſen unfere Dantbhrleit beiveifen zu —* * 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Weiblicher Arankenunterkähungsperein. 
Montag, den 5. April 1869,» Nadimittagd von 
2—4 im Caſs Egerer Infel Säit, Aufnahme 
neuer Mitglieder. Der Bermaltungtrath. 
Steinbühler Arantenz, Unterflühungs:, 
Spar: und Darlchens = Ber u. 
Sonntag, den 4. April, Rachminag von 2-4 Uhr, 
Monatsregmung, Hufnahme neuer Mitglieder in ber 
Beiden Wichichafi zu Steimbähl. 
Steinbähl, den 30. März 1869, 
Der Vorftand. 


Muſilaliſcher Verein Freya. 
Sonntag den 4. d, M. findet Zanyunterhaltung 
fait. Fremde fönmen dieſes Mal eingeführt werben. 
Dereinsiolal  Schwane in Möhıb, Anfang Abends 
8 Uhr, Heute Samstag Abends Befreung wichtiger 
Berrintamgelegenhriten. Nicterfcheinende Mitglieder 
haben ſich dem Beſqlüſſen zu fügen Ber Borftand, 


Iduna. 
Somtag, den 4. April, findet Tanzunterhaltu: 
im Bereinstofale (Prater) ftatt. Anfang 8 Uhr. Zahl 
reichen: Erſcheinen ficht entgegen der Votſtand. 


Sonntag ben 4. April: Zanzunterhaltung (Reftau- 
tation Merk, Prechtelsgahchen). Anfang 4 Uhr. 
Der Borftand, 


Musik-Verein Harmonie. 
Montag ben 5. April im Sächſiſchen Hofe 
al» und Inftrumental-Goncert 
wnter gefälliger Mitwirfung vorzüglicher Kräfte. Fremde 
lönnen t werben. Der Borfland, 
a BREIN. 
Sonntag ben 4. April: 
(golbne Gkans), 


Zanzunterhaltung im Vereinsfofaf 
Anfang 8 hr. Der Borftand, 


Deatfe Fruer-Verficherung anf Geſen 
feitigheit in Liquidation. 
Mir bringen biermit zur öffentlichen Kenntniß, baf 
bie feitherigen Hauplagenten ber Genoffenjchaft 
- Herr Sigmund Höh in Nürnberg und 
F Pollipp dal in Schweinfurt 





aus ben Dienften der Genoſſenſchafl enttaffen umb mer | 


gen verreigerler Herausgabe der Benofieniaftstaffe 
und der Haupfagentur-Diaterialien gerichtlich verflagi 
worden find. 

Die Vorgenannten find fortan nicht mehr berechtigt, 
irgend welche Zahlungen für Rechnung ber Gcnoffenfhaft 
ta Empfang zu nehmen. 

Die betreffenden Herren Spezial: Agenten werben noch 
durch Zirkulait Speziell informiert werben. BDiefelben 
werben aber fon bierburd erfucht, die vereinnahmten 


Genoſſenſchafts · Weiber Tofort direlt an die Hirfige | 
Zentraltaffe unter unferer Mdreffe einzufenben und uns | 


nit etwa dutch Vorenthaliung der Genoſſenſchafts · 
Gelder das ohnchin fehr muhevolde Liquidattonsgeſchaft 
Re zu erfchemeren. 


maltes und detorittes Porjelan zu haben if, auch ben 
geehtten Händlern nad Diufler zu ben billigſten Preifen 
tiefere, Nikolaus Träger aus Hof. 
oloner Dirfh auf dem Moſi. 
Sormiag ift guibefehte Zangmuflt, wozu 
Kö einlabet Sonnenleiter 
Eine Kötin, Die fi aud Außarbeit umter« 
acht, ſucht bei einer Finderlofen Hamilie unterzufommen, 
Theatergaſſe Ar. 770 im 1. Stod, % 
wntag, den 4. 
© ‚B 


— 












für Auswanderer und Relſende 


verjchiedenen Seeplähen 
mittelft Bremer und anderen Poſt 


Bertröge zu dem mdglihft wortheifhaftchen Bedingungen 


föleffen werben. Mmerifanifche Geibiorten, ſowie ſichttt W 


Direkte Schiffe-Gelegenheiten 


von Amerifa 
. und Dampfpatetbooten, fowie Dreimaktern 


nach ben 
Safe. 
fö a Ki vrgitimitic idernil abge» 
da u ee von Amerita, werden 


€ 
® 


jechfel auf 


fieis zu ben bifigften Courſen abgrgeden. Kürt 
Zum Abſchiuß vom Meberfahrts-Berträgen empfiehlt W — = 
Carl Sieber in irn, — 

Martintgaffe Re, 368, im Haufe des Herm Prof. Dr. Abelmann, — 

und beilen em Agenten: — 

Gebrüder Schmitt is Nürnberg, | Jobann Bot in Gap: va 

Chr. Zinneter in Nürnberg, | ©. Shr. Reiz in Gelb, 1 
. B. Braun in Fürtb, H. Ströhlein in Bamberg, * 
Bertfch jun, ın Dinkelsbühl, Biſchoff in —* > 
uguft Höcftetter in Rothenburg a, a. B. Dieb in Mr rang R PN 

Friedrich Sichelftiel in Weblfeld,  Garl in En. i * 

Barth. Mayrhofer in vaſſau, Aquilin Kuhn in Haßfurt. — * 


* | 
” I 


Das Cnncat zum Bstn des N 
ha Künsle-Unapstizungsterins, 


in weichen die Herren (Gomeertmeiller 

Dresden, Pianift Julius Lenin auf Hamburg, Fried⸗ 
ri Beyerlein, fowie der Emmerling'fe Oratorien- 
bereim mitwirken, findet freitag ben 9, Mprit Abenda 
7%/, Uhe im Mblerfanl fait. Nummerirte Pläpe h 
1 fl. 12 fr., Stehpläge & 45 fe. 





Sismund Solden im Muftum. | eröffnen werde. j 
r Rürnberg, ben 1. April 1869. 
Cafe Tullnau. I. Sichermann, Pücter ber Geld Rori. 
Sonttag, den 4 Mpeil, großes Eoncert E = - 
be Ban wehr-Regimentämufik. Die Thon I amol > zeug 
Ruſſiſcher Hof, Fürtherſtraße. aarın- Si 


Sonntag, den 4. April, findet qutbefehte Tanzmuft 
Matt, Eintritt 6 fr. Anfang + Uhr. Heimann | 


Soumdag, den 4. April: Lehte Sonntags-Produftion 
des Eharafter« Komiters Mbolf Fleiſchman. Anfang | 
8 Uhr. Enttbe 6 kr. 

Neu: Was in Nürnberg alles haars 
firaubenb if. | 


Hummelstein. 
Sonntag den 4. April findet Harmoniemufil fatt, 


wor böffihft einladet mer, _ 
Blaue dlaſche am Hallplas. | 


Sonntag PBormittag Herdbruder Mär: | 
zenbier, wozu ergebenft einladet 
Jean Marquard. 


rater. 
Sonntag den 4. April, Probuftion von Nidel u. 
Kollegen, Anfang 4 Uhr. Abends 8 Uhr im 
Deutfhen Hof. 


ubendteid). 

Sonntag 

| it für guten Kaffee und Bartıoert, ſowie Tür gutes Bier, 

\ verfehlebene Gpeifen beſtens gelorgt. Zu zahlreichen 
Beſuch ladet Höflichht eim rampfl. 
s ‚änsemännchen. 

Ausgezeiägnetes dunkles und Tiätes nad Wiener 

Art gebrauted Pappenheimer Berfanbibier. 


ehles Mündner Salvatorbier 
Anti Sonntag, ben 4. April, 
Vormittags 10 Uhr. 
G. Reliler in der Tepelgafie. 


Ludwigshähe. 


Station — —* 

ahrt von Rürnberg: a von Lauf: 

NE Skin Morama. 2 Uhr 40 Min. Pam. 

30 Mittag. |6 50 Abends. 

„18 Nadmitt. 9 „ 10 „ Abende, 
Rüdfahrt von Röthenbach 10 Minuten fpit'r. 
Zu techt zahlreichen Beſuch ladet ergebenft ein 
J. &. Egerer. 

Schönes Mafulaturpapier in berfchiedener 

Gröhe berfauft flets zu möglichft billigen Preifen W 

Antiquor Supe's Wwe., 5 Nr. 60, Tröbelmarft. 


ailändifcher Haarbalfam 


| zur Srbaltung, Berihöwerung, „Huarbalfan und 
| MWiebrrergengung der Deore, in Wlälern a W fr, und 54 fr, 
Tas Ausjaden ber Haare bört auf den Gebtauch die ſes Dallamıs 
fofert und dautend auf; er vegt Die Natur zur Entieiflung 
ihrer wunderbaren Gaben an, ruft bei bem männlichen Wer 
fhlehr ſchon vom 17. Jahre an Shane: und Badenbäre 
int Ichöufter Mülle bevor, bededt bei Ärllenmelier ober aärny: 











18, 
2 








und ISömen Haaren und werfeiht denfelben den Glanz mb 
tie Weidsmeidtgkeit, melde man an einem ſchönen Daare jo 
ihr bemumbert. Augleih werten emvfohlen: 
Eau d’Atironm oder ſeinſte Aüfige Scrömheitäfeiie 
tgen Eommerivroffen, Vebrefleten and fonklige Hautunteinig« 
titen & 20 fr. und 40 fr. pr. Bad; Aechte Gly- 
eerin-Selfe ıu 4 ix, 5 fr, 6 fi. bis 12 i.; Gly- 
eerin-Transparentselfe 4 ir, 6 fu, 8 Ir, 
12 fr. \ia 4 fe; Glyeerin-Sehwefel-Mlich- 
Helle von befler Qualität zu 6 fr, und # fr; Theer- 
Belfe ju 4x, und Öft, und verbeaserte Theer- 
Seife iu # fr. das Grüd. Diele TolletterBeilen baben 
üb in Folge ibrer sorgfältigen Aujammenfepung els vor: 
34 Dautteinigungo· und Verjhönerungsmittel bemährt 
und allgemeine Anerkennung nehunden Briefe aud Weiber 
merden Iranon erbeten, 
Carl Kreller, Auirfirafe 
nöcyft dem bayr. Hof in Männberg. 





zur gefäligen Rotiguahme, deß ich 
befindliche Gaſtdaus zum „Shwary, 
dem Heutigen kauftich am mid gebragt habe und das · 
ie 


mdet Harmoniemufit fait und 


Iber Saatlofigkeit den Hopf wieter mit natürlidem, bidten | 


5 Nr. 106 


Streitberg. | 
Vorläufige Anzeige. 

Einem geehrten biefigen umb mubwärtigen Publitum grof 

dos in Streitberg 

en Adler” unter 


#22 


wer Mai I, I. unter ber Firma: 
Hötel Liebermann 


I usa 


on 

Gebrüder Nordmann,. 
Treben und Hafſelbach, bei Altenburg, . ©. ‚ 
empfiehlt ihre Thenröhren & Gefäße, in allen Die 
menfionen und formen, für chemifce, techniſche und 
ondwirihfäaftliche Zwedte, Eflentäpfe, Pferdelrippen, 
IHunder, Kuh & Ehmweinetröge, 

Vreis·Coutante auf Berlangen gratis. 

Ein neugebantes Haus zu St. nis mit 16 
deubaren Simmern, Küchen, Kammern, Boden, Wald« 
haus, Stalung, Remife, Hofraum, Btunnen, dann 1%/, 
Morgen Garten und 8'/, Morgen Grumbftüe, ift ſo · 
fort zu verkaufen ober zu bermielhen. Näheres vorbere 
Vebergafie 264, 

14 


rt Herren 

Zehn bis zwölf Arbeiter auj feine Stüde 
finden bei guter Honorirung dauernde Be 
ibäftigung bei . Beyer, 

Eine gewandte Köchin, die auch häns- 
liche Arbeiten verrichtet, wirb auf's Ziel ges 
fucht. Näheres in der Erp. de. Bü. 

Eine jböne Wohnung wird von einer 
foliven Familie ohne Geſchaͤft bis Walburgi 
zu mierben geſucht. Dfferten 8. T. 

Gin Yaden in frequenter Yage wird je: 
gleich zu miethen geſucht. Offerten R. R. 

Zum Zapeziergefhätt wird ein Lehrling gejudt. 
| Näheres in ber Erp. da. Ds. 

Es wird ein Mädchen vom Lande geſucht. Näheres 
in ber Exb. da. Die, 

wird bon einer fleimen 
und Finder zu mieten nefucht : 

1) Eine Meine Gartenwohnung für das Ziel Wal⸗ 
burgi bis Corenzi, 

2) Eine aus wenigflens zwei Simmern, zwei Rams 
mern, Rüde, Holjboden und Keller beftchende Wohnung 
\ auf Sehalder Seite, in moglichſtet Nähe bes Markt 
plages, vom Ziel Lorengi an, 


mike e 


ur Beachtung. 
Tachtige Schneidergefellen finden dauernde Beichäl 
tigung bei 75. Schmitt, Rarlsbrüde, 
Ein brabes Mädchen gelehten Alters, bem man db 
Auffigt über mehrere Rinder felbiifändig überlaffı 
faun, nebenbei auch nähen und bügeln derſteht ı 
einen unbeſcholtenen Leumund bat, wirb gegen gub 
\ Lohn geſucht. 1863 äußere Laufergaffe. RL 
Ein Mädchen, welches Talent zum Puharbeiten di 
farm dasſelbe fein und grändfich erlernen. Näheres 
ber Exp, bs, Ble. REN 34°) #4 
im ordentliches, brades Mäbden möchte bei eiı 
| orbentligen Hamilie im Dienft treten, woſelbſa fie 
Nochen mit unterrichtet wird. 
ejunden 
In der Zbbelein ſchen Biermwirthic 
wurde ein Geld-Gouvon gefunten. Der 1 
treffende Kann denjelben, wenn feine weite 
’ Angaben flimmen, gegen Bergütung 
Ginrüdungsgebühren im Hotel zum A 
wieder erhalten. 
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Sr ae a FR Aue) Shane 96. 
Der 2 .. ® nierate finden 
— ränki er Kurier Ft 
— ea 


Nürnberg, 5 April sen. (Auitelſränkiſcht Seitung. Mürnberger Kurier) Montag: Marimus.. 





Inserate besorgen: Hansenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Jäger’sche Buch- u. Landkarten-Ilandlung und G. L. Daube & Cie. 
in Frankfurt a/M.; E. Fort u, H. Engler in —— die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Sceieté gen. d. Annoue-- Fancher, Laftie, Bullier & Co. in Paris, 








Dindtag, den 6. April: Irenäus, ber Geift bes Proteflantismus es war, der unfere pro | ten Nichts zu jagen, bereits MWiberlegies ungenirt zu 

Für die Monate April, Mat | teflantifgen Säulen bisher vom diejem übermadenben | wiederholen, bie vorgehaltne Spipe des Gegners mit 

d i faun bei allen Bolt: Auflalten | EinRufe mehe beisahet und dadurd den relativ beffeen | Ctilfämeigen zu umfileiden und auf feiner Fuugt 
und Juni faun EB | Stand derfelben bewirft Hat, fo fdeint Hr. Dr. o. | deffen Niederlage und jeinen eigenen Gieg zu verkünden, 
und Laudpoſtboten mit 1’fl. 45 fr. abomnirt | Harfe feinen großen Werbienflen am Ginfüßrung | („© weh, id Hab’s gewonnen"). Nun liegt aber der 





werben. des gegenwärtigen fumofen Gefangbudes und der | greußiſche Preibrflehungsuerjuch jo offen und jo Mar zu 
| Pitergie im unferm Gottesdienfle ad noch das brille | Tage, daß jeber Undefamgene ſich felber das Uriheil 
“. Das und der Rorrsferent besfelben | Kinzufügen zu mollen, das der Genfur unferer Schul» | Bilden fann, und wir dasjelbe mit aller Gemüthtcuhe 
Reigsratsfammer. . Wir Haben biäßer geglaubt, deß der Geifl deb | erwarten fönnen*. Dieje Säpe enthalten eine fo 

Die Haben zwar ſchon Lämgft gewußt, daß eim | Proteflantismus fi vor den Ergehnifien der Wiffen | freche Herausforderung für uns, bringen uns fo direkt 


ſch 

großer Theil der proteftamtifchen Geifnnichteit vom eimem | haft nicht zu fürchten Habe; daß ein Inder bloß im | mit preußifcen Beftehungsverfuhen in Verbindung, 
Schulgtſe he „auf fFreifinmiger Grundlage“ eben fo | der latholiſchen Kirche beſtehe und für dieſelbe nöthig | daß e# einem am uns ſelbſt begangenen ſubtilen Selbf 
wenig etwas wiſſen will, als bie tkatholiſche; aber wir | fei; ber Here Oberfonfiftorialpräfident belehrt und | morbe gleich fäme, wollten wir noch Idnger jeme Echo 
hätten doch micht geglaubt, da ſich der Chef derfelben, | eins Anbern, ihn auch die Proteflanten nicht ent | nung üben, deren wir ung diefem „Rebaftionsmitglieb* 
der Korreſerent in der Keichsraitekammer, Herr Ober» | befren fünnen. ift es efivab Beſſeres, wenn er | gegenüber bie jeht befleihigten; mollten mir ben ima« 
tonfiftoriolpeäftdent Dr. v. Harleh, dem vorliegenden | verlu:gt, daß man aud bie Ueberwahung ber@efer | ginären Enthüllungen diejes „Rebaltionswmitgliebea" nächt 
gegenüber ih jo gang auf dem hierarchiſchen Boden | büder, des Stoffes zu den Auffapübungen, des | wirfligefentHällungen enigegenflellen, un auch mad 
des tatholiſchen Episcopats fielen umd eine ſolche Ver | Gefcichtsunterrichteß, der Naturlehre, bes Ma= | biefer Richtung bin die Blaubwürdigfeit feiner Behnups 
tenmung ber forderungen der Zeit beuilunden würde, | teziald des religidfen Bolfsgefang” der Beifilichteit | tungen ins zechte Licht zu ſehen. Mir haben ſchen in 
mie e$ die „allgemeine Vorbemerkung" zu feinem Refer | zugeftehen müffe, weil im biefelben fidh wiberftrebenbe und | früheren MWrtitein angedeutet, daß ber hochgeſtellte 
rate über basfelbe dotumentirt. MWahelid, cine größere | anderweitige Elemente einbrängen lönnen, wobsırdh dann, | preuhifdie Regierungsbeamte, der fig mit einem Et · 
Antipaihie gegen das in frage fichende Geſeh, alf in | was mittels des Religionkunterridhten aufgebaut werde, | Taufungsanirag hinter dem Rüden des derantworilichen 
diefem Elaborate, tft auch im ber Eingabe der katho | mmvermertt miebergeriffeu, geiäbigt mb werfümmert | Redalteurs und Eigenihümers dit „M. A* am dab 
werben törme.“ — Mir müßten fehr beflagen, oem | vielgenannte „Redaftionsmitglied* diefes Blattes wandte, 

felbe noch gefaßlen laſſen können, wenn das Schulgeſe, das Gebäude ber proteftantifchen Kirche auf jo fragen | weht gewußt haben werde, was er the und iwarım er 
wie «8 aus ben Beratungen der Mbgeorbnetenfammmer | Grunde fände, da eh durch Eeulfefehlcger, die nur | 68 the — heute wollen wir den Verweis führen, ba 
—— iſt, wirtlich ein freifinniges wäre; | das Beſte aus den Werten der giöſlen Geifter umferer | unſere Anjchauumg eine bolltommen berechtigte ger 
allein ein Sculgefeh , das flait des Prinzips der alle | beutfden Nation enthalten; durch die umbeftreitbaren | wefen, ja dab das Mnerbieten nicht alein der Preit 
gemein menſchlichen Bildung bas Prinzip ber Tonfeffionel- | Refultate ber Naturforfgung — dem mur folde finden | für erwartete, ſondetn aud für bereits geleiftete 
ien Schule als das allein richtigt und ſeligmaqchende auf | im dem Schulunterrichte Berifihtigung; dur bie | Dienfle war. Dieſes „Redaktionsmitglicb“, das, mie 
recht hält, und der Abfegung eimes Behrrtä wegen einer „ir | Lehren ber Weltgeſchichte, die meben der Bibel, ber | wir am feinem ums mohlbefannten Giyl ertennen, feit 
zeligiöfen Neuerung" — dem dehnbarſten aller beinbaren | Natur und dem Gerwiffen die vierte Offenbarung ot | Moden ſyfttmanſch fih ein Geſchäfi daraus mag, 
Begriffe Ripuliet, derdient wohl jede ambere Bezeichnung teb, dat Weltgericht, il; durch die Texie bes religiöfen | allen beheriſchen Forhſchritts- (mach ihn natiomallibrralen) 
eher, alt die Bezeichnung freijinnig. Wenn dadfelbe | Wollsgefangs, der alleım empherzigen Ronfeffionafismus | Blättern dur Berböchtigungen und Verläumdungen bie 
deffenungeadhtet im ben ugen des Herrn Rorreferenten | abhold, cine der ſchönſten Blüthen echt veiigiöfen, alle | Ehre abzaſchneiden, das dem ihm brieflich zugelommenen 
feine Gnade findet, fo glauben wir wohl nicht zu Hart | gemein menſchlicher Bildung find, gefgädigt werben | Ertaufungdantrag mit ber Miene ber beleibigten Um 
zu uxtheilen, wenn wir anneßmen, daß nicht eine „Freie | fdimte. Mir glauben deihalb ganz auf proteftantifen | ſchuld Mirglieberm feiner Partei zeigt, um ſich dadurch 
jinnige", jondern ſchon eine gefehliche Regelung. des Standpuntie zu fliehen, term wir jagen: Gebet dem | den Rüden zu deden, ditſes „Mebaktionsmitgkied" hat 
ens es iſt, weldhe auch dieſem Hohen Hexen, | Raifer, mas bes Kaiſers iſt, und Su, was Gottes | ſich während der preußiſchen Offupalion Nürnbergs an 

wie fo vielen feiner niedriger lehenben Herren iR!“ und bie geforderte Ueberwachumg des gekammten | einen der damals hirt wellenden preuhifchen Regie 
genoffen ein Grewel if. — Jede geſe hliche Regelung | Unterrichts vom Seite der Geiſtlichteit alt eineumberedgtigte | tungemänner gebrängt, Hat ihm — umb warum follte 
einer Sache ift eine Brengbeflimmung, Grenzfeitfefung, | Prätenfenen bee Hen. Oberfonfiftorialtargs zuelicineifen, | der Beamte in der damaligen Citation biefe Bereit- 
GSrenzberihtigung. _ Wie wenig Luft aber diejenigen | Wenn ber Kirche der ihrer Sphäre angehörige Kell» } wäligfeit migt amtnähen — Über bie politijde Süm ⸗ 
zeigen, eine foldhe vornehmen gu laflen, die vom dem | gionsumnderricht geficgert bleibt, jo ER damit dem Rechts» | mung im Laufenden erhalten, hat lonſpitict, Inteiguirt, 
vorgandenen Mangel einer folden Grenze befonderen | anfprude derielbin unbedingt volles Genügt geleiftei; | dabei (und dies mäflen wir ber Wahrheit zur Ehre 
Nufen ziehen, zeigen tanjend Foͤlle des bürgerlichen | die weltlichen Unterrichtägegenflände wüfen ifrem Ein | außbrildüich fonfatiren) feine Rebakliontollegen dupitt, 
Lebens. Wir fünnen «3 deshalb auch der Geiftlichkeit | fuffe vollfommen entrüdt werden und dürfen nur ben | indem er Alles Hinter ihrem Miüden in Scene ſeßle; 
wicht verargen, wenn fie ſich gegen dieſe Grenzbeſtiim- Gefegen der Päbagogif, der naturgemäßen Entwidlung | bat dem mit den preukiigen Zruppen von Hier 1eg« 
mung mit Händen und fühen wehrt, und biejelbe um | des finblichen Geiftes bienftber gemadt werden. Bak | gezogenen Negierungäbeamien ausgeſuchte Nummern Dei 
jeden Preis zu bintertreiben fucht. Hatte fie doch biäßer | der Herr Oberkonfiftorialpräfident diefe Dienftbarmatjung | Reg. Anz, mit Ranbbemerkungen von feiner eigenen 
das ganze Gebiet ber Schule occupirt gehabt und ihren | für den Zweck der Kirche fordert, wundert uns nit; | Hand verjehen, ja fogar ſormllche Stimmungsbe- 
Intereffen dienfibar zu madgen gewußt, und ſich dabei | aber das wundert und, da man glaubt, durch fein | tipte nachgeſaudt. Und will der erflaunte Leſet ein 
any wohl befunden: woher ſollte ihr mum auf einmal | Botum Tonne das Yuflandefommen bei Geſehes im | Mufler jener Gtimmungsberite Iennem lernen, jo ei» 
bie llebetzeugung kommen, daß fie im Interefie Anderer, | Ftage geftellt werden. Man Hat in der gamgen | fahre er, daß das nunmehr wieder jo preußeufteſſeriſch 
im allgemeinen Interefie, auf ihren Vortheil zu vergiche | Schulfrage der Stimme der Geiftlichteit viel gu | gewordene „Kebaftiondiiglieb" imierm 18, Jar, 1867, 
tem und ſich auf das idnen rechtlich zuftchende Gebiet | viel Gericht beigelegt, als daß mit der ride | aljo 3 Wochen nach dem vielerwahnten Etlaufungs · 
zu beichränfen Hätte? Glaubte fie doch vermöge ihrer | tige Stanbpunft dadutch verrüdt worden idee. verſuch naqſtehendes Schteiden am den „bodhitchen 
divinen Stellung eine Net göttlide Borfefung für das | Die Voltsfhule if Sache des Boifes, des | den preußiſchen Regierungsbenmten* richtele: „Anbei 
Volt fein zu follen, burd ihre Alles übermachende | Staates, nicht ber Kirche; Regierung und Woltsoer- | folgt der Wrtitel des Mürnb, Anz. über das Kabinels- 
Flltſorge die Melt beglüden gu fönnen, und durch igre | tretung Haben fie nad ihrem beſten Willen und es | jekcetarint, weldyer tiefe Blide in die faulen Zuflände 
Beranftaliungen biefelben bon beim Derberben umb bem ) willen zu orbmen zum Wohle des Volle, Unberedj | Bayerns ifum läßt, Unter ber Solbatesla fpridt ſich 
Untergang veitun zu müfjen. Wie gejagt, wir vere | figie Anſprüche, auch wenn fie vom Oberfonfiftorialprä« | umverhofen die Anſicht aus, def die Oeſtteichet kommen 
argen ihr ifr Sträubem mit, Aber noch torniger Lön« | fidenten uud Bilchöfen erhoben werden, müflen Zurüd« | müßten, um die „Rampel* (prosch. Franken) zu Paaren 
nen wir e# dem Volle berargen, wenn «3 fi mit | weilung finden. Soflen wir, daß diefes gefdicht, und | zu treiben. Wie Wfieire Stepgan zeigt, daß Diefer Ton 
mehr biindlings vor ihrem Geifte, dem Geifle des Regierung und Samımern, ihres Rechtes und ihrer Pflicht | oben angeidlagen wird, Aber auch mail der Prtuhes- 
blinden Glaubens, Ieiten Iaffen, wenn e$ namente | betsußt, es ſich ecufilich amgelegen fein laſſen, bas ans | freundfihaft bes oberflen Sriegägerem iſt es micht welt 
lich die Schule von ihrem unbefdräntten Ginftufe | gefangene Wert zu vollenden, zum Gegen der kommene | her, da berfelbe ſich bei jeinem Hierſein amgelegenflichit 
befreit wiſſen wil, Fängt es doch an einzuiehen, | dem Geſchlechter. erfundigte, ob rang v. Diedienburg auf „feiner“ Burg 
daß bas Wiſſen dem Glauben worzujießen if; da die — in Nürnberg geweſen fei, und die Vermeinung ber frage 
Boranftellungen derſelben miht jo umfchlöar beglückend Deutiidhlaud, wit fichttichfler Freude aufnahm. Der General Etephan, 
find, als fie brgeicnet werden; da der Baum am * (Iournaliftifge Riedertratigkeit.) Wenn «2 | ber ad Münden eitte, erhielt vom Aeiegeminifteriem 
beſten aus feinen Früchten erlannt werde, Die noch eimas Berachtlicheres gibt, als die Verläumdung, | ne einen Werweis, womit die Bürgerfchaft fi um fo 
Fruchte dieſer geiſtlichen ürforge find aber von einer | fo ijt es gewiß jene Niedertwaht, die ſich mit eniblö« | weniger zufrieden gibt, als im jüngfter Nadıt ein Pos 








folgen Art, daß fie auch für das Hiädefle | bei, Anderen die mebrigen Handlungen anzubichten, deren | Fipeiiachtmeifter von Sorporäten überfallen und ſchwet 
Auge erkennbar find, Tie fittlichen und joyialen Ber | fie ſich ſelbſt nur alzugut bewuft if, Der „Nögr, | derwundet wurde, (Siehe Fränk. Kariet vom 18. Yan.) 
bältniffe des Airchenſtaaies, Spaniens, Italiens :c. Find | Any” beginnt im Seiner worlepten (92.) Nummer , Tas Eifen ifi warm, umb wenn umſichtig verfahren 
eB, welche ihre Herrſchaft zur Meife bringt, Melden | einen gegen ums gerichteten, ber Feder des im diefem wird, mufidie faule Birne W, der einigenden Macht in 
Stante mach foldyen gelüftet, der umterjielle nur ein paar | Tagen oft gemannten „Rebaftionsmitglieds“ bes Nög. den Schoos fallen.” — So das „Rebaftionämitgied” am 


Sahrzeßnte feine Schulen ihrem umbefhränften Einfluſſe YWinz  entfloffenen Articel mit folgenden Güpen: | dem preußiſchen Hegierumgsbeamten, daſſelde Mitglied, 
umd er wird fie dann ſchon pflüden können. Wenn | „Der Fränt. Kutiet befipt die Kunft, mit vielen Wor- welches jept alle überzeugungätreuen, beutjdgefinnten 
— —— .— m — — — ——— — — — — — — — — — — —— — — — — 
5 Münden, 3. April. Auf bem Gebicte der dramatiſchen Literatur | nühigſte, erhabenſte Liebe, die Liebe zum Valetlande, zum deutſchen Valerlande 
unferee Tage ſcheint uns einen ber chrenboliften N öge eim hiftotiſches Schaufpiel | und deutfch ift Heufe's „Kolberg* vom Aufang bis zum Ende, Das Drama fand 
von Pant Hehfe zu verdienen, mweldr& gejtern im biefigen Hofthealer zum erften | denn auch bei dem yahlreich verfammelten Publifum bie freundlichſte Aufnahme, und 
Mate über die Bühne ging. Wie Ihon der Titel „Eolberg“ errathen läßt, bat | der Dichter, der jebod — wie ich nadhträglih vernehme, in Folge Unmwohlfeins — 
der Dichter feinen Drama eine intereffante Epiſode aus ber Geſchichte des Dngres | wit im Haufe amwefend war, wurde Schon am Schluſſe db 8 ziweiten und jedes tele 
1807, nämfic; die Velogerumg ber preuhifchen Feſtung Colberg durd; eim aus vers | teren der 5 Me Ichbaft gerufen. Gieichen Beifall farb umd verdanfte bie der 
fiebenen Nationen zufammengewürfelte® Zruppencorps des corfifchen Eroberer zu | Dichtung volfommen türbige Darficllung, bei welchet die Kernorragenderen Par« 
Grunde gelegt, Der Stoff ift ein banfbarer ; der Derfaffer Hat «6 aber aud; verlanden, | tien dur die Seren Dahn (Mettelbed), Richter (Gneifenau), Ehriiten, 
ein treffliches Gebilde daraus zu ſchaffen Die Eharafter find lebensvou und in ſcharfen Herz und Rohde und jjrau Dabn-Hausmann repräfentirt waren. — 
Umeiffen gezeichnet, namentlich die Geſtalten des greifen Bürger-Patrioten Nettels | Aus der geflrigen Nummer Ihres geichäpten Blattes erfehe ih, daß Hr. Preofeflor 
bed und Gneifenau’s, die Alticläfle wirfjem, ohme gefucht zu fein ; die Sprache Arendts ſig dagegen verwaßrt, da eim gewiſſer Baifus in meinem Berichte über 
ift Hei aller Martigtelt ſchon umd edel, und mur Übertricbene Zimpferlidgfeie vermag | die erfte Verfasimiung bie biefigen ,Geogtaph. Geſellſchaft· etwa auf ügm bezogen 
über einzelne, etwas derbere Stellen vornebut die Rafe zu rümpfen. Daß das Srig werde, Indem ich «8 fehr bebaure, wenn bie beir, Gtelle eine folge Deutung jur 
eine$ der wenigen Äft, Im melden einmal zur Abwechelang das fo abgedrofgpene | gefajen hat, erfläre id zugleich, dafı mir jede Veranlaffung gefehlt hat, gegen ben 
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Blätter, welche einen ehrlichen Wnfhluf bet Gübend 
an ben Norben im Intereffe der Sübfiaaten und Ges 
ſammideulſchlands erfirchen, mit dem giftigen Geiſer 
ber Berläumbung bejprigt, Iſt dies, wir fragen umfere 
Leſer, journaliftiſche Nieberträdptigkeit? If fie es nicht? — 
Daß wir mit dieſem Manne dem Federkrieg Biemit ein» 
ftelen, derſteht ſich ungefogt, Hat er Duft, fo möge 
er gegen und mit einer DVerläumdungsflage vorgehen; 
dann werben wir @elegenbrit haben, ihm bie von feiner 
eigenen Hand gefhrichenen Bemeisftüde vor Augen 
zu führen, Um aber bon vormberein jeben Werbadht 
einer unferer Geits beflehenden offigiäfen BWerbinbung 
mit der preußifcen Regierung ober mit preußiſchen Regie 
zungsbeamten abzujgneiben, erflären mir ſchon jeht auf 
das Beflimmtefte — und ſehen unſtte Ehre dafür ein — 
daß wir auch micht buch den Sein einer ſolchen Ber 
Bindung in den Beſih biefer Mltenftäde geſeht wurden 
und werden feinerzeit den Bewels hiefür liefen. Vom 
ber Fhrenbaftigkeit jener demolratiſchen, ultramentanen 
und Tiberaf-fonferbativen Blätter aber, welche von ben 
fogenannten Enihüllungen bed Rtg. Anzgt. fo bereite 
willig und theifweife mit jo viel Behagen At nahmen, 
erwarten wit, daß fie auch biefer tharfäglihen Eul⸗ 
büllung ungefhwädten Musbeud detſchaffen. 

— o— Münden, 3. April. Qandtag) Die 
Kammer der KReichträthe erledigte Heute den Ge 
feßentiurf, die Mafie und Gewichtsordnung betr., tel» 
der aus 16 Artrleln befleht und eine Einheit auf bie 
ſem Gebiete in gang Deutſchland herzuſtellen beflimmt 
iR, faſt ohue Debatte. Nur bei Mrt, 13, welder Tau 
tet: „Die befichenden, nach Mafi ober Gewicht ſich rich⸗ 
tenben Verpflichtungen erleiden hinſichtlich des Umfangs 
durch biefes Grfeh feine Aenderung*, hatte der Ausichuß 
als Schluß dis Artilels folgende Faſſung beiglofien : 
„So it der Verpflichtete bereihligt, dieſen Bruchtheil 
nad) dem zehmjährigen Durchſchnitt feines Werthes im 
zwangigfadgen Setrage abzulöfen“, welche jedoch, nad« 
dem Hanbeläminifter fie befümpft hatte, abgelehnt murbe, 
Die neue Mo» und Gewwichtsordnung (nad; Derimal« 
foftem) teitt am 1. Jan, 1872 in Saft, bie Anwen⸗ 
dung aber iſt nad; Eimverfiänbniß ber Beibeiligten vom 
1. Januar 1870 au geftattet. — Bezüglid der Ge 
meindeorbnung beflcht nunmehr Gefammtibeihlug bit 
auf 8 Nunkte; der weientlichere davon ifl das Stimm 
verhälteig der Großbegäterten. Beim $. 45, mwelder 
die Umlagefreiheit der Standesherren aufreht erhält, 
erflärten die Grafen Quadt und Pappenheim und bie 
Bürften v. Hohenlohe und Octtingen-Spielberg, auf die 
Ausübung jened Rechtes verzichten zu wollen. 

CH. Münden, 3. Brei Die Anträge des 
Reiherarhe v, Harlch ale Gorreferent zum Schul⸗ 
gefepentmwurf ſelbſt find forben wröffentlidgt worden, 
Derfeibe ſchlägt vor, dem Art. 3 zu faflen: „In Be 
ing auf die Lchtung und Grikiilung dis Religionsuns 
write ud auf die Pflege des religios-ftilichen Lebene 
in din Bolleſchulen ht das Recht der Anordeung 
den firhiiden Dherbehürten jr. — Die Mitglieder bes 
IV, Qurfufles der Kammer ber Abgtordnelen hielten 
im Setteff det Befehentmuris über die Derwalr 

ungsgerigtebarkeit, giſtern Abends eine Beſptech ⸗ 
fung, welchet die hiebei beiheiligten E, Staatäminikter 
rad die beiden Aammerpräfidenten beimohnten, Die 
Beraihungen Über dieje Wejchedvorlage murden Dem 
näsfl jorigefept werben. — Zum Weferenten über den 
Befegentwurf: „Die Jürſtiich Zurn- und Tapis' 
{Gen Givligerite im Negendburg, betreffend, 
wurde nom L Aueſchuß ter Kammer der Abgeordneten 
Dr M. Bauh gewählt. — Bon dem Miniferialtiret- 
tor G.von Bolfanger if eine Broſchüre aſchientn. 
beritelt; Der Agratiſche Aonzteß in Wien und die 
Börkerung und Vertretung ber lanbreirtbidhaftiigen In · 
berefien in Bayern, 

je" Münden, 4. April, Bei dem erften Zufammen« 
tritte bed IV, Ausſchuſſet der Abgeochneienlammer jur 
Beratung des Gefegentwurfes Über die Bermaltungs- 
gerihiäbarfeit, weiße eine Beſchlußfaffung bezüglich 
ber prinzipiellen ragen, nämlich bezbglic ber Nompe ⸗ 
teng ber Dermaltingsgeridjte I. uud 11, Yaflany und 
bezüglich der Orgawifation berjelbin beymedte, bemrskte 
Referent Abg. Dr. Brater, daß er ſich mit der Or 
gantfation des Gerichts II, Infany, des Verwaltungs» 
gerichtahofts, wie fie der Entwurf wolle, feinetwegs rin» 
verſtanden erflären könne, indem berjelbe eine Aubdeh ⸗ 
nung in Hinſicht auf die hiebei nöthigen Beamten er« 
halte, wie ber Oberappellationsgerichtähof. Abg. Filher 
war bir Unficht, daß es gang und gar midht mörhig fei, 
ben BVerwaltumgsgericten I. Inftanz vier blrgerlide 
Beifiper zu geben, nachdem benfrlben nur Kompetengen 
in Grgenftänden rein abminifiratio »comtentidfer Naiur 
zugewiejen fein, an deren Enſſchtidemg die Bevdlletung 
nur ſedt wenig Imtereffe nähme, während bie ſtombetenj 
in Gegenftänden politifcher Natur, fo mamentli im 
Segenflänben hinſichtlich det Stantsarffidtärchtes den 
Verwaltungägrricten völlig entzogen und nach wie 
vor der aftivenm Wrmaltumg gugemiefen bleibe, 
Gerade tiefe Iepigemammten Gegenflände böten 
aber für bie Benölferung bas meifte Amterefie und 
gerade aus dem Manche, Bei Entſcheidung ber« 
ſelben feibftihätig eingreifen zu Lönmen, fei der Munich 
nad Verwaltungsgerichten mit bürgerlichen Beiſthern, 
wie fie z. B. in Baden beflchen, emtjprimgen. Wenn 
aber gerade biefe Rompetengen bei den Berwaltungs« 
gerichten I, Inſtanj gang ausgefloffen würden, fo 
bürde mon darch die Greirung von bürgerlichen Weir 
fiperm bei benfelben umter der Form eines fheinbaren 
Zugeftändniffes in Bezug auf ESrlbfiverwaltung dem 
Bürgern nur bie Lafl auf, über rine Meike vom An 
griegenheiten, welche fie gar nicht beſonders imterefficen, 
u enlſcheidin, und 18 merbe die neue Einrichtung 
— Ah feine Popularität erwerben. Wenn man 
bezüglich der Rompeienzen auf dem Standpunlte bei 
Entwurfes fiehen bleiben wolle, jo könne man die (Ent 


fheibungen in ben abminifratiecontentiöfen Streitige | 


feiten in I. Inftany eben fo gut wie bisher ben Ber« 


waltungsbehörben ohae bürgerliche Beifiper Überlaffen, 
wenn man mir ala hochſte Inſtanz einen unabhängigen 
Berwaltungsgerichtsgef aufftele. Der k. Staatsminifler 
v. Hörmann vertpeibigte die Beſtimmungen bes er 
gierumgsentwurfet und hob namentlich hervor, da e# 
ber umabänderlice Enijchluß bet Stantsregierung jel, 
ben Verwal 


derem Entſcheidumg ber aktiven Bermaltung vorbehalten 
bleiben folle. Wegen ber vorgerüten Zeit beantragte 
Ag. Mandel die Beſchluſßſaffeng Über die in Rebe 
Arhendben prinzipiellen Fragen bis zum künftigen Montag 
zu dertagen, wa auch geſchah. — Es wird nicht un⸗ 
interefjant fein, zu erfahren, daß ber im ber geſtrigen 
Abgeorbnetenfigung bei Berathung ber Geſehesvot lage 
über den auferordentlihen Miltörcredlt Namens bei 
Elubds der Linken geflellte Antrag des Abg. Dr. Böll: 


ten eine Rompeteng in Gegenflän« | 
den politifcher Richtung nicht einguräumen, fondern dab 


„Nur jur Anſchaffung von 15,000 Werbergemehren | 
neh Munition 770,000 fl. zu bewilligen und bie | 


Regierung aufjmforbern, bis zum Zufammentritt bes 
nähen Bandtages eine Wireinbarung mit dem norbe 
deutihen Bund über bie Wahl eines gleichmäßigen Sta- 
libers zu erzielen“ Tebiglich deßhalb zu Halle kam, daß 
von ben Mbgeorbmeten der Pinlen der Sihung nicht 
amsohnten bie HH. Molf, Wi. Stadler, Berzino, 
Erter, Eg. Hoffmann, Scheubel, Spiegel, Aumüller, 
Rüpt, Ebenauer, Langguthh, Umbihriden, v. Staufen 
berg ⸗ nerit war dur; Aranfheit verhindert, die übrir 
gen befinden fich alle gegenwärtig nit in Diünden). 
Bon den pfälifden Abgtordneten flinemte allein ber 
Abg Kolb gegen den Antrag Dr. Dolls, 

In der Rammer der Abgeordneten murde das 
Geſeh über einen Erebit für außerordentliche Militär 
bedürfniffe nach dem Ausfhußvorichlage (alfo 1,100,000 ff, 
für vorläufig 18,000 Werdergewehre) genehmigt, 
und zwar mit der nappen Dlajorität von 9 Stimmen. 
Bon ber Linken waren zufällig (f. München, 4. April) 
mehrere Mitglieder abweſend. Die Linke wollte aus 
deutſchnalionalen Rüdficten einer Vorausentſcheidung 
über dad MWerbergewehr vorbeugen und hatte dehe 
Halb beantragt, 330,000 fl. für die Fabrikation der 
Theilt des Werbergemehrs abyuftreiden, (Bir kommen 
vuf diefe Sißung zurüd,) 

Die Tiberale Mittelpartei Hat mit Bezug auf 
bie beno.fi-henden Landtagswahlen ein Flugblatt ver 
öffentlicht, 

CH. Münden, 4. April, Die Sihungen ber 
Bundesliquibationsfommifjion find Heute Nach- 
mittags 3 Uhr durch dem Fürſten Hohenlohe im Mi« 
nifterium des Mubwärtigen eröffnet worden. Bir Ber- 
treter bei norddeutſchen Bundes, Babens und Heſſens 
Habe ih Ihnen bereils mitgeigeilt, MWürtemberg if 
durch feinen hiefigen Bejandien, Baron Soden, und ben 
Haupimann Schott von Schottenſtein verireten, Bayten 
dur den Miniſterialtath Fıhen. d. Wölbernborff, ben 

Direftor Frinaigle unb ben Oberfl- 
Tienienant Fried, — Die Rammer der Abgeordneten 
tritt morgen in Berathung über bie Rüdäußerungen 
ber Kaumer der Reichträthe bezüglich der Cemeinder 
otdnung und Bepäglich der Gründung eines Unter ⸗ 
Rügungsfonds für die feeimilligen feuerioehren, und 
Über den Antrag auf authentiſche Interpretation bes 
Act. 200, Abſ. 2 des Molizeiftrafgefegbagen. — Zu 
Batavia wurde ein bayerijhes Ronfulat ertichtet, 
und basfelbe dem bortigen Kaufmann A. Vol; übers 
tragen. — Morgen beginnen bie Antihußberathungen 
der Reihsrathätommer über das Schulgeſez. — 
In Betreff des für biefed Jahr im Ausficht genoamme« 
nen Lagers bei Schweinfurt find bis jeht blos ab- 
minifirative Einleitungen, aber noch feine militärifchen 
Anordnungen getroffen. Wahrſcheinlich wird auch eine 
Zahl von Landrorhrbataillonen zu ben Ucbungen ber 
Truppen Beigezogen , deren Gejammtflärte fi voraus- 
ſichnich auf 16,000 Mann bemefien wird, — Reichs- 
raih ©. Harleß ſpricht ſich im feinem nun erfchlenenen 
Referat Über das Schuigtſth in Bezug auf die Lokal⸗ 
Säulauffiht Übereinfiimmend mit Biſchof v. Dinkel 
zu Gunften dis Regierungsvorſchlags aus. Mas die 
difteiftine Aufficht anlangt, jo wünidt er ausſchließlich 
Anfpeltoren aus dem Stande der Geſfllichen, doch fol 
IAdim derſelben ein bemährter Lehrer beigegeben wer⸗ 
den, Ferner beantragt Referent, daß ber Befuch der 
Tortbätbungsjdjulen nicht obligatorii , fendern freie 
willig fei. 

CH. Bünden, 3. Aprit, Dienſteanachtichten) 
Der temp. quiec. Rah der k. Regierungefinonzlammer 
ron Ehmabrn und Reuburg, A. Gerhäujer, wurde 
unter Anerkennung ſeintt langjährigen, tieuen und m 
fpriehliken Dienfie, munmehr definitiv in dem Rubeftand 
brelafien; dem grofb heſſiſchen Gommerziunraihe und 
Bürgermeifler der Eladt Mainz. Br. Sb. Schott, dos 
Ritfrenz I. Mlaſſe dire Dirdienftorkens vom d. Midarl 
verlieben; das Benefizium zum bh. &rft in Mintelbrim 
Im Kaplan MR, Glaudinus daſelbſt übertragen. 

CH. Ründen, 4. April. (Dienftesnadriäten.) 
Auf die erlebigte Stelle eis Affeffors am Larbgerichte 








Fürth wurde der Aſſeſſor des Pande. Thitcdeica, H. 


Kesm verfegt, zum Aſſ. am Lande, Thirrsheim der 
Bezirkäger.»Acc. R. Relein in Ansdach ernannt, bie 
lathotiſche Pfarrei Martinäzel, BR. Kempten‘ dem 
Replaneibenefizint in Mafferburg, B. Mittermayer, die 
lath. Pfarrei Sicgeadorf, B.-®, Traunſtein, dem Pfar- 
rer in Marjell, Frz. X. Seidlb⸗d, übertragen, bie et 
Iebigte proteft. Pfarrfirlle zu Wilgartawieſen dein Mforrer 
von Keiligenmofdel, &. Behring, verliehen. 

* Du die Geiſtlichen ter Dikimate Erlangen und 
Feuchtwaugen baten ihre voltummene liebrreinfiims 
mit den Borbemertungen des Dörkonfifsrialeräfden'en 
d. Sarlıh audgefprodhen. Dicke ſich mebrmten Zus 
Hımmungeerftärungen gegenüber tum pafliern B.rhalten 
ber protflantifchen Geinichteit bei der früheren Beme- 
gung im Echoofe der tatholiſchen Rinde ſcheint im der 
| Zhat die won mehreren baheriſchen Blättern ausgt · 
' fproden: Vermuthung, daß dies auf ein mot d'ordre 


von oben burab geſchehe, zu beflätigen, ja es drängt 
fh die Vımutsung auf, daß tie Gile, welcht der 
Korteferent von Harleß entwidelte, mit feinen „Dor« 
benwertungen” nech vor ter Beröffenstihung des Reſe⸗ 
20,8 des eigentlichen Meistenten v. Dinfel bernorgutreten, 
grrade mit der Abficht geihah, dieſe Zufinimunger: 
Märungen noch rechtzeitig möglich zu maden. Werten 
aber, ſo fragen wir, dieſem Borgeben der proteſtantiſchen 
Beifilidhen mgenüber die Lehrer umd die Gemeinden une 
tbätig bieiben ? 

Mürzburg, 3. Aptil. Die von ber N. W. 2. ger 
brachte Deittbeilung, da die Wiederwahl des rehtätun. 
digen Bürgermeifters Fuchs in Riffingen aus admini ⸗ 
frativen Erwägungen von ber f. Sreißregierung nicht 
beftätigt worden jei, wird von dem Regierungspräfibium 
in amtligen Beritigung als eine antichtige begeidnet. 


! Die f, Regierung iſt gar nicht in die Page gelommen, 


über diefe Beflätigung des zum rechtähundigen Bürger 
meifter ber Stadt Hiffingen wirbergemählten ſeitherigen 
Bürgermeifterd Fuchs einen Beſcheid gu geven nachdem 
der Wirbergewäblte unterm 22. v. Mis. an die Sreis- 
regierung bie Erklärung eingebracht hat, dak er auf 
feine  Beitätigung verzichte und- vom feiner biäherigen 
Stelle als rehtätundiger Bärgermeifter ber Stadt Rij- 
fingen zurüdttete. 

Chemnitz, 3. April. Bei der Reichstagswahl im 
neunten Wablbeziel ergaben ſich für ben Lafjalleaner 
Mende 5530, für ben (fonfervativen) Preiävireftor 
Burgsborff 4077 Stimmen, Menbe hat fomit eine 
Majorität von 145% Stimmen für fid. 

Berlin, 2. April. Von competenter Seite wird 
die Nadgricht enſſchieden in Abrede geftellt, daß Prinz 
Albrecht Sohn feine Refiberg in Hannover nehmen 
werbe, 

Berlin. 2. April. Ju der heutigen jehnien Eipung 
d4 Bundedrarbs führte der Buntesfanzler den Vorſiß. 
Die vom Bröfidium vorgelegten Gefeßeniwärfe, beir. 
a) tie Wedel» Etimpelftiuer, b) die Anfertigung von 
Tılegraphen-dreimarten , fewie c) ein von der Civil. 
projch-Drbnungs Aemmifji.n ausgearbeitet GBefrpentr 
wurf betreffend die Gemäßtung dir Aehtebiife inner 
halb des Bundesgebiet, wurden den bettefſenden Aus 
ſchüſſen übemiefen. Es folgten Musihuhberichie über 
tie Etats der Marine» Terwallung und dr Miltär 
Dawaltung, Über die Bıretnung ber Matritular Bes 
träge und über die Feſtſtelung drs Haushalte + Etate 
des nordd. Bundes für 1870, Mehrete an den Bun 
desrath gerichtete Eingaben gingen am die b.irffenden 
Ausihäft. 

Berlin, 3. April. An competentem Orte weiß 
man nichts bavom, daß der Zollbunbesrath am 
20. April einberufen werben foll, 

Die „Ep. Zig.* eitlätt in Beſprechung ted De 
figite des noiddeuiſchen Bundes, daß am Deckung dei- 
felben dur Grfparumgen im Militäretat nit zu denken 
fei, da eben die imbonirende Stärke der Milltärmacht 
x8 ſei, melde Frankreich abFalte, Krieg zu führen. Da 
aber eben Diele imponitende Militirmadıt Frankreich 
befimmt, ſich mit feiner Macht auf gleichen Juß zu 
fepen, fo mären wir brgierig, gu erfahren, wie eigent- 
lich aus diefem Dilema beraudjulommen gedacht wird, 
ohne den Schweiß des Landes für Hribaltung von 
Eoldaten zu bergeuben, deren Brbeitafräfte wahrlich 
fait zum Bergehren viel befier zum Schaffen zu verwen. 
den mären. 

Wiesbaden, 2. April. Die wegen angeblidger 
E hmugglergefhäfte mit Eifenbabnbilleten gegen 
den Konduckur M. ander Zaunusbahn ringeleitete Un» 
ſuchung If megen nicht genügender Berbadtsgründe 
eingefelt worden. Es ſcheint ſich bier lediglich um 
eine gemeine Denunclation aus Race gehandelt zu haben. 


Oe ſtreichiſch · ungariſche Monardie, 

Wien, 3. April. Der Aeichsrauh tritt aächſte 
Bode wieder zufammen. Zurft fol das Volkeſchul⸗ 
geich und dann die Grandſteuer ⸗Aeform zur Derhand- 
lung fommen ; in pweiltt Linie ſiehen die galigifche Re» 
folutien und die Petition wegen der birekien Mablen 
in Musfidt; das Hırrenbaus wird künftige Wocht feine 
Beroibung über das Landrochrgefep beginnen, Der 
Srffionsfhluß fell wor Pfingken folgen. {M. ft. Br.) 

Bien, 3. April. Die Heutige Nummer ber „Dreife“ 
meldet: die durch die Zinagatantie entflanbene Schulb 
der bohmiſchen Weſtbahn am ben Staal werbe im einem 
rebueirten Beitrage vermittelft Obligationen, welche ber 
Siaat zum Wenmwerth übernimmt, getilgt werben. 
Aufperdem jole aber die Weſibahn · Geſellſchaft berechtiat 
fein, behuft Erweiterung ber für bie Verkehrseniwid« 
bung der Bahn andreicgenben Betriebömitiel einen Re 
ſerbefonds zu bilden, während bie Jinägarantie des 
Staates aud) auf bie dadurch entftehende Erhöhung des 
Geſcliſchaftslapituls ausgedehnt werden joll, 

Prag, 3. April. In Folge ber jängften Bor- 
gänge im afademifgen Senat erhielt der Unterrichtd- 
minifter ein Promemoria mehrerer Falultätämitglicher 
über die Zuftände der Hifigen Univeifität. Darin 
wird die Heranzichmg tüchtiger Lehrkräfte, welde auf 
der Höhe der Wiſſenſchaſt ſtehen, dringend empfohlen, 
damit der Einfluß der Ultvamontanen gebroden werde. 

Pefb, 2. April. Mehrere Fühtet der Oppofition 
find bereiis Bier eingetroffen. Das Refultat ber don 
ignen gepflngenen Beſprechungen befteht in dem Ber 
Thtufle, im vad ſten Landiage vorwiegend ſtaatarecht⸗ 
liche Fragen anzuregen. a 

Pefih, 3. Aprit. Das fiebenbürgifde Guberalum 
wid mit 1. Mai aufgelöst. Deſſen Agenden über 
gehen am bie Dliniflecien. 

Frantreid, 

Paris, 2. Bpiil. Die Wabikrofgäre: „Ein Brief 
am einen Mäbler* iſt jeht ırjhienen, Sm berjelben 
Heißt es: Das wreinte Porgehen ber verkhiebenen 
Oppofitiontpartelen gegen bie Regierung fei eine Ver 
jüwörung, welche die Iepiere befämpfen mllle. Einen 
ber Ehorafterzüge, die am meiften bie frameſtſche Be 


— 


ſellſchaft nnzeichnen, fei jene große moralifche Madt, 
welche ſich der üffentläche Geiſt nenne und deren glän« 
zende Manifeflationen in den Bolfsabitimmungen bes 
Raiferreid Ziegen. Die Leidenſchaften, welche ber 
Raifer entwaffnet, der Eprgeij, den er befigt, bie Chi⸗ 
wären, die er geftürgt, erheben fi, um ihm feine 
Zriamphe freitig zu maden und jeden Zag ſel der 
Öffentliche Geiſt gendthigt, gegen den Parteigeifl angu · 
lampfen. Wenn es ih, wie im ben Jahren 1848 
und 1852, um bie Mahl eines Staatsoberhauptes 
handelte; fo würde bie Regierung ber Mbitimmug bes 
Pandes’rubig entgegenfehen Können, überzeugt, daß bas 
biäherige Oberhaupt durch einftimmige Attlamalion 
würde wiebergemählt werben, Tie Wahlen zum gejch- 
gebenden Körper hätten feinen fo ausgeſprochen poli« 
ſiſchen Ehasafter, indem Totale Leibenidaften und Ein 
flüfle fih bemertdar machten und bie wünjdenswerthen 
Wahlen dadurch in Frage geflellt würden. Es ſel dahet 
die Pflicht der Regierung, bie Feinde unferer Inflie 
tuctiomen zu befämpfen, damit midht jene Widerfpruch 
geſchaffen werde, der zu Tage ireien würde, wenn durch 
das allgemeine Stimmeedht, aus welhem bie ansübenbe 
und gefsfgebende Wesalt hervorgehen, am bie Spihe 
der Stanitgeihäfte ein Antagonismus von Meinungen 
und Willen geftellt würde. DaB Band wolle ben Kaiſer 
Des es gewählt, augenſcheinlich nicht in Gegenſaß mit 
einer feinbligen Sammer bringen, 

“ Paris, 3. April. Der Maharadjah von Ben 
galen mit feinem Gefolge wurde heute Nachmittags im 
Mirifterium des Auswärtigen dom Herm d, Bapaletie 
offiziell empfangen. Das unbeſchreiblich reiche Eoftume 
dea indifchen Fürften, das aus dem feinften Golbbrocat 
beſtand und mit Diomanten von aufßerordentlicher Größe 
geſchmudt war, erregten allgemeine Bewunderung. 

6, 3. April. Frete Orban hatte geflern eine 
lange Ronfereng wit Qavalette, und ift heute vom Rai» 
fer eitpfangen worden, 

Belgien. 

Brügge, 1. April, Das Schwurgericht hat heute 
den befannten Prozeß gegen die Branbflifier von St, 
Genoid dutch Publikation des Urtheilt beembet. Lehie ⸗ 
rei fpricht gegen Bandeputte 12 Jahr Zuchthaus gegen 
Birginie Jattens 15 Jahre, gegen van Obetſchelde 10 
und endlich gegen Depoorter 5 Jahre Gefängnik aus. 

Niederlande, 

3, April, Eie erfie Kammer hat das Ger 
fe in Betreff der Modifilationen ber Kheinſchiffſahris- 
Alte angenommen. 

Gpanien. . 

* Madrid, 2. April, Mb, Der „Impartial“ küns 
bigt am, daß bie Distuffion der Verfaſſung artitelweiſe 
flattfinben wird, Er fügt Hinzu, daß zwölf Rebner, 
von denen ſechs gegen ben Entwurf, fech# für denſelben 
find, fir die allgemeine Distufflon eingezeigmet find, 
Dasjelbe Batt jagt, daß bad Ayantamiento vom Sevilla 
eine freiwillige Subſtription für den Wutlauf der Kon- 
ffeibirten verlangt, indem es eine Zwangiteuer anfünbigt, 
werm bie freimillige Subffription nicht zureicht. 

Amerilm. 

Bafhinglon, 1. April, Der Senat d.r Dereinig- 
ten Staaten von Columbia verwarf den Berirag. wel⸗ 
Ser Norbamerita die ausſchlichliche Befugnib zum Baur 
eined Ranald über die Bandenge von Panama vinräumt. 


Bermiidtes. 

Gele, 3. April. Für bie Deutfhe Nordpol 
Erpebition IA bei dem Dr. Peiermann ein zweiter 
Beitrag dei Raifers von Oeſterteich im Betrage von 
1000 fl, Silber eingegangen. — Bon Dr, Petermanıt 
eben erhaltene Briefe vom deutjchen Entbedungkzeifenben 
Karl Maud vom 29. November 1868 aus Mofilir 
Tathed Reich melden, daß berfelbe eine ſehr wichtige 
Keife im Innern Gübafritas gluͤdlich obgleid unter 
großen Gefahren, ausgeführt hat. Er hatte biefelbe 
am 8. Mal vom Potdenfiroom aus nad Norboften 
angeireten, von Europäern mod; mie erreichte Gebiete 
durchſorſcht und war am 18. Oltober in Iyati an · 
gekommen. Ben Bier wollte er dieſen Abril nad Rot - 
den und biß zum Atquatot docjudringen ſuchen. 


Zaged:Chromil. 

* (Kmil. Belanntmahung) Termin für bie 
Grund», Haus: u. Bewerbfteuer nebft Rreifumlage: 
7. April für 8 401-600; — für das L amd 
1. Ziel der Einlommen» u. Rapitalrentenfleuer: 
6, April für 8 1200. 

& Nürnberg, 4. April. Bei dem heutigen Bor- 
mittagsgotterdienft in ber St, Sebaldustirche ſah bie 
verfonmelte Gemeinde denjelben Geiſtlichen Hrn. Pfarrer 
Georg Chriſtian Heintich Seiler auf ber Rargel, 
welder aut biefem Tage, dem Sonntag Osafimodogeniti, 
ver 50 Jahren in berfelben Kirche als Pfarrer ein» 
gefeht wutde und durch biefe ganze Zeit ununter: 
drohen in feinem Amte an derſelben getwirft hat, 

. one and mur einmal im ber Lage geweſen zu fein, ſich 
vertreten laſſen gu müſſen. In dem Wugenblide, ait 
Here Pfarrer Geiler bie Rangel beflieg, wurde er 
von dem durch dem Liederltang derſtättten Kirchenchot 
mit dem von Herm Gtabtmufifdirefter und Kantor 
Grobe Lomponirten 71. Pfolm, Bert 5—9, empfangen. 
Dieſen Pfolm hatte Herr Pfarrer Seiler zum Text 
feiner Prebigt gemöhlt, auf Grund deffen er bat Thema 
„Herzetisergießungen eines evangelifchen Geiſtlichen am 
Zuge feines HOjägrigen Wirtens am eim und derſelben 


Kirde" behandelte, und in feine Ausführung bie Haupte | 


moinente feines Lebens einflot, denen wir entnehmen, 


daß er zumädfl die PlarreisBeriorferjielle in beim Ger | 


Surttorte feines Vaters befleibete, bonn ber Erzieher 
tes Sohnes eines vornehmen Hauſes wurde und hierauf 
alt Vilat an bie Hoflapelle in Münden fam, und 
gung am 26, Mär, 1819 als III, Pfarzer am ber 


| BR. Remmalh, macht — nad dem „Regenäb, 








biefigen Et, Sebaldustirche angefellt wurde. Zunächft 
bob Herr Pfarrer Seiler bas „Vertrauen auf Gott“ 
herdor, das ihm mie verlaſſen hatte, gedachte dann rüße 
menb und preifend „de6 MWunders, das Gott an ihm 
gethan”, indem er ihn fo lange in ungeſchwächter Kraft 
erhielt und ſchloß endlich mit „Tant und Gebet zum 
Herrn“, daß er ihm auch im feinem Alter nicht wir“ 
Laffen möge. Nach dem Amen wurde ein erhebender 
Danthor von ben Sängern angeftimmt, Die Gemeinde 
war ſichtlich tief ergriffen von ber feltemen, und durch 
ihre Einfachheit um jo wirffameren freier. Mogen ihre 
ſtillen Segenswünfche für bem allgemein verehrten, per 
dienten Jubilat, bemem wir uns bom gangem Herjen 
anfcpliefen, ihre teichfte Erfüllung finden, — lnmittels 
bar mach der Prebigt wurben bem Jubilar in ber Sa⸗ 
feiftei bie Blldwünide des Oberconfifteriums und 
Conſiſtoriums durch bad Dekanat vorgelejen und üßer« 
geben (jede ambere Muspeichnumg hatte er ſich verbeien). 
Zugleich begrüßten ihn daſelbſt die Mitglieder bes 
Sebalder Airchenvorftianbes. Später empfing er in 
feiner WBohuung von Geile bes k. Hertu Regierungs 
raths und Gtiabtlommiflärt Schtodt, 1. eifler 
v. Siromer mit einer Deputation ber beiben Kollegien, 
dann nom Armenpflegihafltrath und ber Schullommijfion, 
fowie auch ber proteflantifhen Sirdenvermaltung, fel- 
nen geifllicen Herren Amtsbrübern und vielen Privaten 
bie herzlichſten Beglütwänfgumgen. 

K. Rü 4. Upril. (Die XVI Banden 
verjammlung deutſcher Bienenmirtbe betr.) Um 
ter dem Borſiht des I. Bräfidınten für diefe Berfamm- 
lun;, ? 8 Hertn Regierungeratha Shrodttumdb in Be 
genmart des fänbigen Blerpräfidenten dieſet Dander ⸗ 
verfammlungen, Herrn Seminar Präfetten Schmitt von 
Eihkädt, ſowie der übrigen Mitglieder des Bräfiriumd 
und der Borftände- der verſchiedenen Wusichlffe wurde 
heute im Lofale des Indufrie und Aultwr-Dereind über 
die Mbhalrung dieſet 16. Berfammlung Beratbung ger 
Hflogen. Bon den Beſchlüſſen, die gefaßt wurden, be- 
ben wir folgende berwor: 1) Die Derfammlung findet 
am 14, 15. und 16. Erpt. L I. in Rünabrrg flait; 
2) für bie Bersthungen und Berbandlungen, meiche am 
14. und 15. Expt, vom 9 bild 2 Uhr abgıhalten mer 
den, iR der große Ratbtausfanl zugefagt und für die 
Au⸗ ſtellung von Stöden, Bienenprodulten uab Rrqul- 
fiten, dann zu den abendlihen Bufammenfünften And 
bie Lolfalitäten bes Induſttie und Kultur Dereine, ſo ⸗ 
keit biefelben zur Beuupung überlaſſen werden koͤnnen, 
in Au⸗ßcht genommen; 3) die Ihätigleit der gebildeten 
vier Uusihüfle wurde in allgeme nen Umriffen deztichnet 
und werten bie Borlände berfelben die Detallfragen 
In befonderen Eigungen verhandeln und bei der In mächfter 
Beit amguberaummmbden BDerjommlung des Gefammt- 
Gomitb’s über Die gefoßten Beichlüffe umd zu ſtellenden 
Anträge referiren. — Die Sache if fomit fehr amt 
ſptechend eingeleitet und können hir dieſer Wanberberr 
jammlung ein quies Prognoflicon Aellen ! 

© Fürth, 3. April, Ein 4 Jahre alter Knabe dei 
Schuhmachers Eberlein v. h. fiel diefen Nachmittag 
oberhalb des dorſter ſchen Mühlwehrs in ben hechan · 
geigwollenen Rebnipfluß, wurde über bes Mehr ſortge · 
fpült unb war dem Tode nahe, als der Drechslergeſelle 
Friedrich Kühnlein von Hier vom Waflerbau ber für 
ſter ſchen Mühle in den Fluß ſprang und das Rind 
chwimmend ans Land bradte, 

Bayreuth. (Schwurgericht) Ber Handarbeiter 
M. Popp von Martinlamig wurde wrgen Verbrechen 
des Diebflahls (er war zwei Mal bei dem Bauern 
Robiſch in Eggenreulh eingebrochen und hatte bad erfte 
Mal Meider Im Werihe vom 25 M., das zmelte Mal 
— wobei er ırkappt wurde — eine fUberne Ketit und 
Baarſchaft im Belrage won 164 fl. entwendet) zu 
6 3. Zuchlkaus veruriheilt, 

In Meumarlt (Oberpfalz) Hat ji ein lathoſiſches 
Gajino gebildet, 

her d. Bülow, der Schwiegerſohn Kgu's wird 
in den nächſten Tagen in Regensburg ein Kongert 
A 


In Münden iſt der wegen Diebſtahls, Betrugs 
und Landſtreicherei zu 8 Mom. Gefängniß veruriheilte 
Glatgraveur F. Schnigberger vom dort den ihm bee 
wachenden Genbarmen im Gerihtägebäube eutwiſcht. — 
Um Palmfonntag hat in Beilmgries im fol. Beziıküs 
amfagebäube ber erfle proteflamtifdhe Gottesbienft durch 
einen Beifeprebiger lattgefunden. — Der im Bram- 
ſcha her Walde durch einen Forſtraann geſchoſſene Burſche 
iſt nicht geſterben, aber lebenkgefahrlich verwundet. — 
In Ripfenberg halten — nach ber Ft. 3.“ — der⸗ 
gangenen Oftermontag drei Bauernburſche vom Böhming 
Streit mit por Vauernburſchen aus Arndberg ; bei ber 
Heimfehr der Iepteren eilten die drei Brüber aus Böh- 
wing, angefefene Bauernſohne, brügelbewaffnet ben 
beiden Arnabergern in ben nahen Wald nad, hatten 
aber ihre Kampffucht ſchwer zn büßen, denn einer ber» 
ſelben blieb etfſochen auf ber Stelle, der zweite trug 
eine Gtichmunde im Rüden daven, — M Rafl, 
Zogbl." 
— ein Vorfall allgemeines Aufjehen, Die 1 Tjährige 
Tochter des Schneidermeifters Baumann war am 11, Ian. 
d. 3. bei feinem Bruber, bem Beneficiaten im Unter 
bart, BA, Aichach, in Dienſt getreten; am 11, Fıbr. 
famen bie Mleidungsftüde beefelben bei bem Water mit 
einem Briefe ohne Datum iend Unterfärift, aber vom 
ber heist des Beneficiaten an, welder zugleich 
die Wiederantunft der Tochter fignalifiete; nachdem 
diefe jedoch bis 28, Febr. wicht eingetroffen war, machte 
fi ber Vater ſelbſt auf den Weg, erfuhe in Unterbarr, 
ba feine Tochtet am 5, Febtuat von bort zur Ban 
nach DMeitingen, gereiſt fei (ein Wegmader will fie in 
Begleitung der Piorrlödin gefehen Haben); von da aus 
unb feit ber Zeit it jebe weitere Spur verloren. — Im 
Würzburg Bat am 2. b,, wie bie „N, W. 3.” mit 
tHeilt, eine Rindermärterin im einem angeſehenen t 
einen Rinbömorb am Ihrem eigenen neugebornen 


dadurch derſucht, da fie dasfelbe im den Mbort warf; 
ein im Hofe befchäftigter Bebienter hörte aus der Grube 
bas Gefchtei bes Kindes, Uffmete raſch und zog es noch 
kbendb heraus, 

GErlebigt: Die prot. Händ, Schulprodiſoriats · umb 
Kirchendienersftele za Uitenhofen (Diſftt. Uffenheim), 
Ginfommen 250 fi. und freie Wohnung ; das fländ. 
Vilariat in Unteraltenberngeim (Be, Windsheim), Ein» 
fommen 425 fl. 30 fr, 





Volkswirthſchaft, Handeln. Verkehr. 

"FC Mürnberg, 3. April. (Lanbesproduften und 
Barren Börje) Bei matter Kaufluſt und ſchwachert 
Anfuht unſeres heutigen Schrannenmarktes blieben die 
Breife unverändert und kaufte man Rom 13fl. 45 tt., 
14. bie., gef, 14 fe.; Waigen 10fL, 17 R. Sätr,, 
gefl. 18 fr.; Gerfte 18-17 ML, gef. IfL Iche.; 
Haber SL, 15. biß Hl. 80 Mr., geſt. Sfr, per 
Shäff. 

CH. Münden, 3. April. (danbesprobulten und 
Baaren-Börje.) Im Folge größerer Nachfrage won 
Autwärtd und geringer Aufuhren gingen heute die Ge⸗ 
freibepreife im Migemein etwas höher, Waigen prima 
Sorte 19 bis 20%; fl., mittel 17°/, bis 19 fl.; Roggen 
prima Sorte 13%, bis 14°, fl., mittel 12%, bis 
18';,, RL, Gerfle prima Sorte 15 bis 15%, fl., mittel 
12 bis 18°/, H.; Hafer fl. bis 4 fl. 6 fr. p. Eentn, 
Eingeftampftea Rinbejämaly geſucht zu 56 fl. 

Nach der „Bayer. Dbaytg.” iſt ein weiteres Bant« 
projett für Münden im Werte, unb hat das Hiefür 
gebilbete Eomforlium — im melden fi u. 9, bie 
Banfhäufer Obermager in Wugsburg: und Reinach im 
Frankfurt befinden — das Fomgelfionsgefud bereit# ber 
f. Staniseeglerung eingereiäht, 





Telegraphiseche Depeschen; 
* Paris, 5. Aptil. Der „Etendarb* dementirt 

da® Gerucht einer nad Gherbowrg gegangenen Striegs- 

bereitſchafis · Ordre. 

% Madrid, 6. Mpril. Der Iwparſial“ meldet: 
Der Minifierroth beſchloß, die Kandidatur Ferdinandog 
vorgufälagen, 

Eaddeutſches Aorreſpoadeal  Burcas, 

* Hamburg, 4. April. Der Senat hat den 
dt inglichen Antrog auf, Mitbeiheiligumg bes Staates 
zum beitten Theile des Mftienfapitals bei dem Attien- 
unternehmen der Zollvereinsniederlage in Samburg er« 
neuert, nachdem durch Rattgehabte eingehende Erdrit ⸗ 
rungen erwieſen, ba eine andere Mobalität, die ben 
Staat weniger belaftet und dabei das Zuſſaudelommen 
der Niederlage in genügendera Umfange ſichern würde, 
nicht gefunden werben fans. 

* Brüffel, 4. April, rare Orban wirb doraus · 
fi big Mitte Aptil in Paris verbleiben, Die Zei⸗ 
tungsnagriät von eimer Reife der Kaiserin Eugenle 
mad Bel,ien ift unbegründet. 

* Madrid, 3. Aptil. Ir der heutigen Cotied - 
Plng wurde ein Geſehentwurf eingebracht, weldher bie 
Stärke des Heeres auf 80,000 Mann jeftfeht. — Im 
der Rathebrale von Toledo find die Kirchenjuwelen im 
Beıthe von 14 Dlillionen Realen verfwunden. — 
Im der Umgebung von Madrid fanden unbedeutende 
iſabelliſtiſche Manifeflationen flatt. 

“ Madrid, 3. April, Abbe. (Eoriesfigung.) In 
Beantwortung einer JImterpellation gab der Minifter 
des Immern, Sogafla, die Erflärung ab, daß, wen 
wirklich einige ifabeliftiiche Manifeftationen in einigen 
Driſchaſten der Madrider Umgegend ftatigefunden Hät- 
te, dieſelben jebenfalld von Krimer Bedeutung geweſen 
wären, 

” Madrid, 4 Aptil. Die amtliche Gaceta⸗ 
veröffentlicht eim Deltet des Minifters des Innern, bes 
treffend die Verthellung des Milttärtontingents auf bie 
Probingen, ſowie Berfügungen in Betreff ber Looſung 
und Stellvertretung. 

* Ropenhagen, 4. Abril. Hier eingegangenen 
Prisatnahriäten zufolge hat der Rriegeminifter Kaat« 
1df am 81. d. DM. Remport verlaſfen. Derſelbe wird 
Mitte diefed Monats Hier erwartet. 

* Rairo, 8, April, Elm Atlenlatsberſuch auf ben 
Vijtlonig ift vereitelt. Unter jeinem Fauleull im Thea · 
ter war eine Bombe placirt; ber Bizelönig war inbeh 
odifiet und beſuchtt das Theater, wo bie Dipereiie 
„Blaubart" anfgefüget wurde, nit, ES find mehe 
zere Verbaftungen borgenommen worden. Ber Vize: 
Lörig hat die Glücwünfge ber Minifler und der Ber 
hörben empfangen. 

Zeltgr. Bure für Auttel · Wieh- und Güpbentiälansnd, 

h Florenz, 3. Mori Der Aönig wirb nad) 
Neapel abreijen, ſobald bie durch bie Heberfchteenmung 
befchäbigte Eiſenbahn rebarirt if, Er wird, mie früher, 
die Berührung des püpflichen Gebiets vermeiden, 

N Madrid, 2. April, Bei der am 1. April in 
Madrid ftatigrfundenen pweiten Ziehung ber Brämien- 
ſcheint der Stadt Madrid wurden geyogen : Rr. 120,954 
mit Ics. 35,000; Mr. 377,665, 298,996 je mit 
Fe. 2000; Ne. 316,198, 382,185, 169,067, 
87,586 je mit Sc, 1000, 


Berantwortliher Redalteur: Baptik Cantor. 


(Zheaternotig) Bon ben in biefer Saiſen auf 
unferm Stabtiheater vorgeführten Movitäten haben „Die 
relegirten Stubenten“ von R. Benebir wohl 
ben größten und lebhafteſten Beifall erhalten, Das 
Stüd, welches bier eine ganz vortrefffihe Darftellung 
findet, wird Dinstag den 6. April 1, 38. zum Benefiz 
für den 1. Negifeur Hrn. Brandt zum ymeitenmal 
tiederhoit umb dürfte diefe Nachricht allen rejp. Thea · 
terfreunden willfommen jein. 

Wortiehung der rebaftisnellen Mittheilungen im 
Bm: ymeiten Blatt. Vv 











———6 


Europäischer Hof. 


Sonntag, den 4. April: 
Concert 
ber Theaterfapelle unter Leitung bes Goncerhmeilters 
9. Neubauer, 
Anfang 3'/, Ubr. 
Entröe 12 fr. à Perſon. finder 6 fr. 


salon Schichtl. 


Mittwoch, dm 31. März 
und während ber Oftermefie: 

















N 
ve 


EEE TREE 
1 


Großer Ansvertauf!! 
Nur Bude Ir. S6, mittlere Sauptreihe, 
befindet ſich das feit Jahren belaunte ß 
Grosse Wachstuch-, Rouleaux-, Teppieh- und 
Gutta-Perha Dawen- und Kinderfhürzen-Lager. 


ber ße nach für Tiih, Kladier und Kemmobe. 





I 


in un * = 
lon- t, ’ 
Yhofik au —E 
Sriftrmilt. 

Anfang Nachmitiogg 4 Uhr 
und Mbenbs ',8 Uhr. 
der Piätze: 

30 fr. LPlap 18 Mr, 
I. 12 f., Galerie 6 fr. 
Mähereh die Unichlaggeitel. 
riginal-Loose a r 





. Mpril gu Mi tfindenden 
— EEE 
’ fr.«Marte —— werben. 28 


je: ıt. 
(den Aurier 
wolle eine 






E.O.MOSER &Cı 
o STUTTGART 


in ganz _ gß" 
N elland zu BD 
ileptische Krämpfe 
— — — Epilep- 
sie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittal- 


strasse No, 6. — Auswärtige briellich. 
Schon über Hundert geheilt. 


zur Erzeugung ven Leuchtgas aus Rüdfländen ber 
Solardl- und Baraffineabrilen (Leuchtkraft ca, 4 Mal 
fo groß wie bie de& Steintohlengafes), im allen Größen 
füc eimgelme Gebäude und dabriken, wie ganze Orts 
daften, übernehme zu vollfländiger Fettigſtellung umter 


Garantie für Leitung und Wentobilität. Profpecte 
gratis unb franco, 
Hildburghaufen. Ad. Freißlich. 


€, 
je und Merventranfe (beſonders Müdenmarkt- 
eiden und epileptiſche Krämpfe) heilt nah reicher 
Erfahrung, auch briefli, der Speyinlarzt Dr. Grons 
feld, Sinien-Etr, 149, Berlin, 


Tapeten-Ausverkauf. 
Bei beginnender Saifon bringe id; den Ausverlauſ 
weines Lagers, welcher 4 — urcines Hauſes 
det, hiemite chlen rinnerung. 
ftatifl hiemit in emp Ay, 


’ 
inner Daufergafle Nr. 1006. 


! 
Bi Er Gelätgiichene: 


Geſchlechtstheile, Bleichſucht, weißen Fluß ꝛc. Leidenden 
vermittelt raſche ärztliche Hilfe (Honorar 2 Thlt.). 
c. Neuse in Thonberg bei Deipzig. 
— rabmonumente 
find zu dem Siligiten Preifen flets vorräthig bei 
S. Schutider & Go., Nürnberg, 
Geſchaft auferhafb dem Marthor, am Grofreuther Weg. 
Auch wird ein Behrling griwät. 


Ventilatoren 
pa dem Gallen Berl: Be Franffurt a. M. 


Dr, Pattison’s 


Gichtiwatte 


Tindert fofort und heilt ſchnell 
und Rhenmatigmen 
aller Art, —* Geſichts⸗ ek Ol: * 
un Glie 
Tgwergen, Kopf —— 


Podeten bei 
ishbrüde Rürnb 





An und halben 
chr. Fink, 
















—— auf Tiſch, 
Ledert 


Unterſeer [ 
- Befonbers made ih auf eine reiche Auswahi 
DE Schürger aufmerkjam ; bitte, dieſelben ja nidt wm 
velche jo leicht brechen. 

Nur Bude Nr. 86, mittlere 





Howe j 


meines 
Bandagen nad verjhiedenen Stellungen mit Rüdenpla 
Bandagen jo 


u in allen Karben für Ghaifen und zum Möbel:Meberziehen. 
—— für game 
Rouleaug in allen Breiten und Laugen. 
Wollene und Pluſch⸗ Sopha⸗ und 
fir Lampen und Leuchter 


tiguen 


zart, dafs diefelben im engflen Tricois ungefehen getragen werden förmen, 


lavier und ommebe, 





Binmer, 
«Borlagen. 


ic, 
GuttaPerdha Damen: und Stinder: 
it den Ledertuch⸗STchüurzen zu verwechſeln, 


aptreihe Nr. 86, mit Firma veriehen. 
Reichgeld aus Ransbach bei Coblenz 


BE ——7171 
Acht amerikanische Nähmaschinen 


Wheeler & Wilson, Elias 


r.. Singer, &rover 
& Backer 


m 

New-York & Boston, 
iowie Eplinder: & Arm» Mafcdinen für jdwerite Lederarbeiten, 
nebſt achte Dresdener Handnähmaiginen, mit Doppelfieppfti und 
einfachem Kettenflich empfiehlt unter volftänbiger Garantie 


ean Selbert, 
_Bindergaffe 8 911 Nürnberg. = 





De 


un 


— 
von BRUCH- 











BANDAGEN 


Fubrikats. 
ten, um das Radgtat vor jedem Brud zu ſchühen 
Bruchbandagen in 


Ebenholz, Elfenbein und elaftifcen Pelotten, Bandagen in Gummi, die namentlich zum Baden in marmem 
und taltem Maffer zu gebranden ſich praftiih bewähren. Bandagen von 1 fl, 18 fr. an, Gutmmimaarer 


in Lufte und MWafferfiffen, Urinbehälter , Suspenjorien , 


und Gummi, bie neweften und prafliſchſten Neipiratoren 


Leibbinden, Gummifträmpfe, Mlyftierjprigen in Metall 
vom Jefften empfiehlt 


P., Schütz, —— 


unter ber Leitung meines Beihäftsführers 


Anzeige. 

Dr. Eduard Moyer, Specialarzt für 
Gelhlegtstranfheiten, fände ıc, in Ber» 
fin, Rronenftr. 17, wird fortfahren, Murmärtige, bie 
bald und danernd gemefen wollen, nach feiner bemühr« 
ten Heilmeigobe zu behandeln. 


Empfebklung. 

Bei beginnender Saiſon erlaube mir mein reich und 

beit affortirtek Laget von 
Tapeten, Borburen, Plafouds, Decor ze. 

in gamz fein und auch in ben biligflen Sorten Hiemit 
zu recht lebhafter Beftchtigung und Abnahme ganz be 
fonber& zu empfehlen, im Boraus folide und rafche Be— 
dirmung zuſichernd. 





Die Weeife habe fo geſtelt, dafs ich feibft mit den | 


nod immer andauernden Ausverfäufen Tonturriren fann, 
Ebenfo if dem fo beliebten Härteren Papier Rech-⸗ 
nung getragen. 
Wie im Vorjahr gebe zu jeden Zimmertapeten eine 
feine Mafondrofette gratis, 
flerfarten für hier und augmwärtä liegen b:reit, 

Auch können noch einige auswärtige Taperiete Mufter« 
karten erhalten, 

A. W. Wüst iu Nürnberg, 

Unflittplag Nr; 13, alte Nr. 1511. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

An - einem hieſigen Handlungshaufe en 
gros & en detail wird ein mit den nöthis- 
gen Dorfenntniffen verjeheuer junger Mann 
fofort in die Lehre genommen. Wranco- 
Offerten unter Nr. 3750 an bie @, d. Bl. 


Lommer'’s privilegirte Bahntinktur 


aus dem fräftigften und zugleich; angenchmften Jahntei | 
nigumgämittel bereitet, zur Erhaltung und Vefeftigung | 
ähne | 


3. Bechert-Böld, Sufavftrafe Fürth. der Zähn 


eachtenswerth! 


Unterztichnetet beſſht ein vortteffliches Mittel gegen 
nähtliches Beumaſſen, ſordie Schiwähezuftänbe ber Harn ⸗ 
blaſe und Geidledyitorgane, 

Specialarzt Dr, Kirchhoffer in Kappel, 
bet &t. Gallen (Shweii). 


Blumendraht 
in allen Nummern: ift wieder eingetroffen. 
Gar! Aneffel, Eiienwaarenhardlumg. 


— — — — r — — m [Je * 4 n 
Ein Madsen von 20 Jahren iudt einen Pag als | fliehen; gegen Einrüdungsgebühe karın es abgeholt wer⸗ 
| den Spittlerihorftraie 1861, 


Stilamme Zu erfragen in Dlögelborf 117. 


Das Flaſchchen zu 20 Keeuger iſt in der Steru⸗ 
apoihele zu Nürnberg zu haben. 


E85 wird ein jolider, junger Manm, imeldyer Die ger | 


börigen Vorkenntnifje befiht, im einer Eſenhandlung als 
Brhrling geſucht. Ftanco - Offerten sub A, ZN, an 
die Exo. d. Bl, 

ine 
verrichtet, wird auf's Biel gefucht. Naheres in ber 
€, d. 3. 


h. Neussner. - 


Steingströhren 
zu Wafferleitungen, Mötritten x. von 11/,—10 Zoll 
Weite zu den billigften Preifen bei 
dem fädt. Nöhrenmeifler K. 8, Böhm, 
Infel Shit 1704. 


Zu verfanfen. 

In einer Provinzialftabt in Dlittelfranfen, an einer 
Eifenbahntation, iſt wegen getrennier Ehe, Todesfall, 
eine in beflem Zuflande ftehinde Brauerei mit Wiribe 
daft, 50 Tagw. Sand, Wald, Wirfen und Aeder, 
um den Preis von 16,000 fl. zu verlaufen. Der 


ganze Raufigilling bleibt zu 4 Procent barauf liegen. 


Offerten beliebe man unter L, M. in ber €, d 
DI. france zu Hinterlegen, 

Bor 3 Moden blieb ein 2räb’riges Bierwägelein 
| fließen umb kann gegen Einrüdungegebüht abgeholt wer ⸗ 
den. Gpittlerthorftrafe Nr. 1361. 


Freiwilliger Berfauf. 

Das Anmefen Nr, 13, obere Turngaffe, pwiſchen 
dem Zurnplog und dem Rofenau- Part, foll auf Ans 
| ſuchen des Gigenihümers an den Meifibietenden öffent: 

li verkauft werden. Dasſelbe enthält 3B28 Fuß 
\ Gartenland, zivei Zimmer, zwei Schlaftabinete, Bor- 
zimmer, ſtüche, Keller, Abtritt. Das Anweſen wird 
um 3500 fl. aufgeboten und dem Meifisietenden nad 
Genehmigung bes Eigentümers fofort zugefhlagen und 
übergeben, 

Zu biefem Zwede wird Termin anf 

Montag, den 5. April, Kachmittage 3 Uhr, 
an Ort und Stelle angefeft und kann das Rauftobjrtt 
jederzeit eingefehen werben, 

Nümberg, am 30. a 


urfel, Rommiffionär. 








| In eine Konditorei wird ein ordentlicher Yunge in bie 
Lehre zu mehmen gejucht, Näheres in det Exp. bs, Bis, 
Ein Gartnet · ſucht Gärten und Anlagen berjurichtew, 
785 Shilbgafie, 1. ©t. 
Hei Möchinnen Taden 518 Siel bei einer jollben 
Herr ſchaft unterzufommen. Mlarplaf 238, 
Ein junger, verheiratheter fautionsfähigerr Mann 
ſucht als Mogazinier ober Auslaufer unterguflommen, 
Zwei möhlirte Zimmer find biß 1. Mai zu ver 





j miethen, Gefällige Anfragen Ad. Pillpofer am 


Franenthor, 


Deut 





Digiizedi 


XXAVI Jahrgang. 


Der fränt, Kurier 
Pr ur täglich, 
eljährl, Preis 


Nürnberg, 5. April 1869, 





Wir Bilden find 

wu biefer Ueberſchrift ne die been Ben sn) 
interefjante Mitiheilung: Bee —* 1 in 
England unterwirft in einer forben erſchi Bro» 
jgüre bie — Grunde, ag —* — 
tung dee Todesſirafe namentlich im engli las 
— von den Biſchofen des Oberhaufen ar fr | 
macht worben find, einer fehr fejarfen Rritit, und * 
am dem Beiſpiele Otahauis, wie deſſen Bewohner, 

Zeit noch Kannibalen gm 





—* haben , al diejenigen, 
Erift jur Beribe 


„Bir“ (die Dtabaitier), fo ee 5} yon 232 
at „traten am Mnfang dief a | 
Ehriftentfum über und 

hrer gejeljcaftlicgen Berbefierung, daß fie eine Be 
el gründeten, nl ne — 
zur Zeit * man in England noch für a 

linge hinricptete — als bat Parlament vom Arc 
berufen wurde, =: über die Geſehe des Landes zu ber 
rathen. Das fammmlungehaus war zugleich ihre 
Kirche —— die ihnen dorgelegt wurde, 
war, ob Zob oder Verbannung die Strafe für Morb 
fein jollte. Ein Speeder empfahl England als > 
, weldjes den Morb mit dem Tode beftrafe.. 
land viele * 


und —* gegen die en Mad; i 

Bati auf, ein Häuptling und Richter von Eimeo, 
eines bee intereffanteflen Mitglieder der Berfammlung. 
Er war ehemals hoher Priefler von Oro gewefen und 


pflegen, Io if mir alles ein Wunder und macht mein | 
es 
das unſer Lanßern fein fon? 
Verordnungen für Zobesftrafe 
finden?“ Ih kenne wiele Gprüde, welde verbieten 
zu töbten, aber feinen, weldjer es befiehlt. Ein andrer 
Sedante f eigt auf in meiner Brufl. Geſehe, die Der» 
brechet zu 2 find gut für und. Aber ſagt mir, 
warum ftrafen Ehriften? Iſt «8, weil wir zornig find 
und freude baran an Schmerz zu geben? IA cs, 
weil wir Rache üben, wie wir Hain, * wir 
waren? Seine von dieſen. Chriſflen lieben nicht 
Race, Ehriſten müſſen nicht zormig fein. Gie können 
fein Vergnügen haben, Pein zu geben. Ghriften frafen 
nicht a Verhinbern mir nicht vielmeht durch 
Reiben, u. an ber Reue über ein Bers 
bredien? "Beih mit Sehe ‚ bob e3 cine größere Gtrafe 
wäre, auf ewig von Tahiti anf eine wüßte Inſel ver- 
bannt zu werben, ald einen Augenblic ben Tob zu er- 
kiden? — Nach Pall fpraden noch tanti rii, db. 5, 
entanten bon Mahl. 


bezirfen in demſelben inne. 
Todesſ dauerte viet Tage und am Ende derſelben 
murbe biefelbe einftimmig abgeſchafft. Dies geſchah 
von Menſchen, bie noch einige Jahre vorher ald Wilde 
in den Wäldern von Otahaiti — 





Zapıd:Chronit 
x „2. April, Allen, die den Lolalber ⸗ 
fehr ymifden den Gxlangen und Fürth neh Umgegend | 


tenmen, ober bie ihr Meg 
Orte führte, wird es wohl Befannt fein, daß bie 
Station Voppenreuth trof der Eifenbafmprrbi 
Über Fürther Preuzung eine jehe flart benüpte if 
Yeber von bdiefem wird ſich auch Hödit 
berüßrt gefühlt haben, am biefem Orte ein Stations- 
gebäude anzutreffen, das alle Ertartungen an Unbe- 
quemligteit — es in ri gewiß nicht un 
geredhifertigt , wir ber Direltion ber Ber- 
tehräanftalten ben en uni uhern, ba am biefer frer 
quenten Station wenigſiens ein Gebäude hergeficlit 
werden möchte, wie es bie unbebewtenbften Stationen 
der neueren Stantäbahnen ſaͤmmtlich befipen. 
(Offizielle Mändner Oribographie), Ber | 
zur Erinnerung an bie Errichtung des Maximilians | 
denfmalt In Dindbau 1856 geprägte bahetiſcht Geſchichts · 
thaler trägt bie Umjgrift : Denhmahl des Rönigs 
Marmilian IL. x.“ Eine Kommentars biezu bedarf | 


es nicht. 

” Nürnberg, 3. Aptil. (Hopfenderiät. A. H..3.) 
Der Dome agsmarft hatte bei fehler Stimmung einen 
günftigen Verlauf und betrugen bie Umfäße dieſes Tages 
circa 200 Ballen, Bagegen bewegte id geflern das | 
Geiäft in engen Grengen; «8 wutden nut einige | 
gu 17—18 fl. gebambelt, Die Zufuhten 








| IRalbe, geihäpt ri uf. — Fe 
of. — 3 Betten, Werth 


vu nigemale Abe Be 


in geringeren Ouantitäten ein, genögen | 


— 


(Zweites Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Beitung. Würnberger Finrier.) 


Balken hertin und blich das Gefäft, weil nur eifide ee 
| Käufer auftraten, üiemlic Ichtoß, Die geringen Um · 
füge lauten zu 17 I. 


15—20 Ballen u 
18 fl. amb ein Möflden * ai 

C.H, Die Kabelgefellſchaft — interefr 
fante Mittheilungen über ben Einfluß der — | 
tion * * —— nfüngtid, foftete bie De 
Beide ( 5 Bocte Mbrefl) 20 | 
Erg eg A 
erg täglich 29 Zelegramme —* Ein- | 


—— 


mittlere € 
wurde der Tarif au 


erjorg 
! — Hamb. PokdambichiffAlle 
RE NT 


Berantwortlider Redatteut: Baptif Gantor. 


Unzgeigen. 


Gläubigerau 
Vom umterfertigten fgl. Notar als enſchafts- 
Commifſar in ber Nachlaßſachte ber —— * 
ſtergwittwe ſtunigunda Pnell,B Me. 498 dahier, wer ⸗ 
den hiemit alle Diejenigen, welche am biefen Nadhlafı 
— Anfprüde zu machen haben, aufgeferderi, 


binnen 3 Boden 
auf feiner —— L Re. 398 am Säfneräplag ba 
' Hier anzumelden und nachzuweiſen. 


— * gs: en Berg zu kiften Haben, auf 
ert, die treffenden Beträge 
3 Boden 
bei bem se ju erlegen. 
Rürnberg, 3. April 1869, 


Omeis, f. Notar. 
Berft 


Zugleich werben au alle Diejenigen, welche an | 


erungaufye + 
Die don mir unter dem 27. b. M. auf den 6. 
d. M. im Haufe Rr. 79 und 80 bahier anberaumte, 
in Re, 98 biefes Blattes veröffentlichte Berfteigerung 
findet nicht flatt, 
Erlangen, m. 3. * 1869. 
tar. 
coll. Hille, 


u. 9, ri 1800, 


werden vom mir — eine in 273 
* J— Werih 2 —* 
einige Möbels, Merth 28 fl, und 12 beſchlegen 
Mansträge, Werth 


fofortige Baarzahlung 
fälag nur erfolgt, wenn das Meifigebot 3/, ber Tape 


El den 1. April 1869, — 
— Dül, tal. Notar. Hillo. 


Wacrhstucn 


in großer Auswahl für Tiſche ze., desgleichen mit ſeht 
fhönen Duftern füc Fuphöden, abgepakte if und 
Tg er Leder- 
—* euf — und 
Arm —* —ãA⸗ 1 ermer Wacht · 

ee Pen und andere walferbidhte Stoffe zu 
Belteinlagen empfiehlt 
Nürnberg. Theodor Heisen 

am Serrenmarft, 


ME Corsetten, 
anerfann! gutes Fabrikat, aus den beflen Srell« 
floffen, das Stil von 56 fe, an (im Dupend 
noch billiger) empfiehlt 


Moritz Mainzer, 
Lorengerfirahe 675/20, 
PS. Aufträge nad auswärts werben prompt 
und billigft beſorgt. 





Avis für Damen. 


Die Barifer und Londoner Mufterhüte 
in Gapot und rumd, stehen zur gefälligen 
Auſicht bereit. 

Lina Ihle, Wujeumsbrüde, 








Grauendperfon eine, Heine Hofwohnung, 


Rumiser 95. 


je ni 8* 
(ln mt u. wirl« 


Yeletionenbähe 


— —— 
PoRlmier nehmen auswärts 5, 
Beflelungen an. Nürnberg It. 


Montag: Marimus, 


Schmie de nn und gubeiferne 


Bügelstähle 


empfie 
Les nhd. Carl Lösch, 
Gijenbandler, 
innere Laufergaffe 8 Rr. 1005 
in Nürnbern. 


———— 
Gin tüdyıiger, ſolider junger Mann, wel⸗ 
mit guten Empfehlungen verjehen if, 


ohnungs:Sejud). 

- 4 wird vom pünktlich zahlenden ruhigen Leuten 
mit reinlichem fillen @efcpäft eine mittelgroße Wohnung 
fojort oder vis 1. Mai zu mieihen geſucht 

Ein junger Mann, welcher feine Behrjeit im einem 

Farb, Material» und Goloniolmaaren-@eidäfte deſtan · 
den hat, ſuch under beieidenen Anfprücen eine Gtelle. 

Gin fräftiges, gut erjogemee Mädchen son 14 Jahren 
Bokfı), melde In allen haͤuelichen Arbeiten [dom et 
as bewandati Ift, ſucht bei Dem beicheidenſten Anfprüdhen 
eime Stele; am liebſten zu einer Meinen Familie, mo 
fie von dır Hausfrau no& gründliäer untermiefen mürbe. 

win Beihätigmann, mir ruhigen Geſchäſt, ſacht 
fogleid oder bie Malburgie cine Wohnung, enthaltend 
3 oder 4 Zimmer und Rüde. Mäheres in der Grp. 
ee ee 

Kin junger Burfde vom Lande, 22 Yahre, mili» 
türfrei, walchem bie beflen Zengnifie zu Gebote fichen 
und empfohlen werten fann, ſucht eine Stelle ald Aus» 
laufer oder a eine paſſtude Siele. L Rr. 145 
8.6 Brüde, III. Stot 

Ce wud Pre Aeıhiges Mädden, meidhes ſchon 
nähen fan und in dır Aucht bewandert iſt, ſich auch 
der vorfommenden Haudarbeit unterziebt, bi nädfled 
Biel gefudt- 5 1011 innere Laujergafe. 

Ein feuerfefter Gelbigramt micd unter der 
zu Kaufen gefucht. Adreſſe bei der Exb. d. 
hinterlegen. - 

In ein Bup-Welgaft werben poei erfie Wrbrikee 
rinnen mit gutem Galale engagiert, Daſelbſi können 
Fräuleind aus guter Familie das Bup-@eigält er-. 
lernen. Eine Mofchinenmäßerin —— wernde Bes 


wire. Näheres im der Exp. We. 
in jungel 24 Jahre * a gebllbeter 


üdchen, 
Familie, münfdht eine Stelle bei einer eingelnen Dame 
oder als Gtüße ber Haudfrau. Gef. Offerten unter 
F. T, poste restante —— 





Ein gewandter, für die Be befähigter jumger 


c 
Ein — mittlerer 20er, von angenchmem 
Heußern, höherem Vermögen und rentablem Geſchaſie 
jucht, da es 7— am Damenbelanniſchaft fehlt, auf bie- 
fem Wege eine Gattin in gleichen Verhältnifien. Ger 
fällige Mbrefien unter Beifügung der Photographie wer» 
den unter G. H. Sch. 101 an bie E. d. Bl. franeo 
erbeien. — Dikrelion felbitverftändlih Ehreaſacht. 
Für ausgediente Unterofiziere, 
Kanzliten u. f. w. 
welde-über 1500— 2000 fl, banr zu verfügen Gaben, 
\ bietet ſich jofort eine angenehme, felbftändige und ge- 
ſichette Exiſtenj. —7* unter A. B. 100 über 
nimmt die Erp. b. 


Für Shriflihographen. 

Gin tätiger Schriftlithograph findet zeitweife We- 

ve Offerte unter Chiffre BR mimmt die Exp. 
. BI. entgegen. 

In einem joliden Kanie, it; am cine Brjahrte 
und eine 
belle, trodene Kammer zum Auſbewahren von 
Meubles, am Ziel zu vermiethen, Katharinengale 84; 


Eine Köbin wird bis Biel geſacht. Würkbert 
Landftraße 260 über 1 Stiege, im Haufe bes Hril, 
Diftriftönorfichere MRenmmier, 


Zwei —— — find ya verkaufen allers· 
berger 8* 








4 
— 





E.Nt. sisi/. 
Bant:Brocama, 


Kyl. baht Besirfänericht N; 
— m Mögelborf if Gerichtabe⸗ 


dom Heufig 
Bermdgen zu erffeen. Umdenſaiteriis über Bf | 


| 


&8 werben daher die geſehlichen Eoiftätage, namlich | — 


L. ur —— der Forderungen -und deren 


unser Andeogung des Rehtänacdhtheils borgelaben wer- 
den, daß, wer biß zum oder am I, diltstag teber 
midi du Prototol mach durch Einreichung eines | 
Sheifttichen Regefies feine Forderung Tiquibtrt, den Muß 
ſchluß von der gegenwärtigen Ronkurämafle, ſowie mer 
weber mit einer mändlichen mod friftlichen Erfiärung 
bıs ey . * übeigem Ebiltätogen einlommt, den 
auch m an jolden wor ind» 
lungen zu gewäztigen hat. ” — — 

Aubwörtige Gläubiger Haben Bis zum ober am 
1. Editdiage in Würnberg wohnende Ymfinuationd- 
Mandatare, mit Ausnahme ber 1. Poſt, um fo gewiſ ⸗ 
fer zu beitellen, als. auherbem die an fie zu erlaflenben 
Werfünungen ar bie Gerichtatafel geheftet und damit 
für Infinuirt eradgtet werben märden. N 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche itgend Et ⸗ | 
mas von bem Gemeinſchuldner In Haben oder 
yar Maſſa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Veruii · 
bung voller ig beziehumgswelle nochmaligert 
Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, nut zu de 
richishanden abyuliefern, zefp. einzubezahlen, 

Der 4, Edillaleg witd auch pr Beſchlußfaffung 
über Vermaltung und PVerweribung ber Mkivmafle, 
indbefondere zur Wahl eines Maſſakuratots und Gläu« 
bigerausſchuffes benägt werden, weshald am fämmeldhe 
Antereffenten hiezu mach befonbere Ladung unler ben 
Pröjadige ergeht, daß bie Nichterſchienenen den Anträ« 
gen und Beihlüfjen der Mehrheit der Erfgienenen ale 
zuflienmenb erachtet werben märben. - 





Die Vaifiva beiranen mad Angabe bed Gemeine | feit 1. Mprif euer. meine neue Wohnung in 8. 555 
gl gen E 10 fr, * ina 392,014 fl, | gegenüber der Stadipoſt bezogen habe und bringe id} 
f., unter ben Paſſiden 170,159 fL. 81 fr. | zugleich meine 
'  Damenmäntel-Eonfertion 
| mit dee reichflen Außwahl der Mufler in nenefler Facon 
allen gechrten Runden in empleglende Erinnerung und 
| fidere ich reelle unb prompte ug iu. 
0 


Dpolhelihulden. 
Nürnberg, am 25, Dlärz 1869. 
Der königliche Direltor. 
rht. d. Welſer. Vedraui. 


Möbel-Magazin. 
®. Grünfändel 
vor dem meuen Thor 108, 
Carl Dell, 
Klriberfabrifant aus Sommerhaufen, 
empfiehlt zu fpotibilligen Breijen, 50 Prozent unter 
dem Habrifpreife, eine große Auswahl von 
Zuchröde von 12 fl. bis 18 fl. 
Joppen von 2 fl. 48 fr. bis 11 fl. | 
Hofen von 1 fl. bin & fl. 
Weſten ron 1 fl. bis 4 fl. 
Man bitter, von dem guten Steffen, folider Arbeit 
und diejem billigen Preiſen ſich gu Überzeugen. 
Die Bude ijt auf der Schutt meben ber Heumange, | 
Der kaufen will, ber femme ſchuell unb Faufe nur vom | 


n 
\ 


| 





— gffeinen werihen Fumben, fomie eimem hodjgeehrten | dave chaft und follb amgefertigte Damenftlefeletten, zu 


Publifum von Nürnberg und Mmgegenb bie erge 

denſte Angeige, bag bh mit einem großen Lager | 

Shiorinfurter Kern: und Talgfeife eingetroffen bin 

und verkaufe bei guter frotener Waare ſpoltbillig aus, 
Breis-:Eouramt. 

4 Sorte Aſchlaug-Kernſeife & Piunb 13 Fr, | 





Gelbe ſogtu. Kramerjeife 5%, Br. iM Bee | 
jeife, das Bid. 10 fr., BY, Bid. 1 fl. Talpielfe, | 
das Pfo. 10 fr, 6%, Bir. 1 fl. Sonafeife, bas | 
Bio. 7 fr, 10 Pr. 1 fl. | 


Ferner bie feinften Toiletten: Seifen und Haaröle | i 


fpotteillig. Heine Cocus · und Mandelödlfeife, das | 
zn 14 fr. und ſchöne Lichter, | 
ube wie immer, Eingang von ber Heuwaage, 
Bude⸗ Nr. 36, mitilere Hauptreiße, Aatumevell” | 
Böhm. | 





Iqh empfehle mein reich afferlirhs SPager 
arifer Blumen und r 

R P Eifer Kamen Schmucfedr A 

Friedrich Arug, Firma Bonhad, | 

Garlsbrde Nr, 146. | 

| 


Anzeige und Empfehlu 

. Bereheten Herrfähaften , —— — Bur 
Blifam zur gefäälgen Mngeige, da id wieber bie Meffe | 
an meinem fhon befannten Squhleget in allen Gors | 
- 8 2er Auawahl verfehen bin. Bitte um gü- | 
Chriſtlau Dornhöfer aus Rulmbad, | 


bitte genau auf Hirma_zu a 
me feeunplidhe 7 
va a I RN — 


inn i 41 
i 2, 


- |” Johann Bäumel aus Franyensbad 


tem, ſeht ſchöne Thlsja orientalis Bäume, Zierfträudher, 


| empfichtt fein reichhaltiges Schußlager, beſonders elegant, 


von ber Anglo-Iwiss-Condensed-Milk-Company it 
Cham (Schmwei), das heile Probutt, durch Baron 
dv, Liebig empfoßlen, ifi nur allein ädt zu haben in 
5 Piv. 1 fl. Kernfeihe a Bir. 12 fr, 5%, Bio, 1 fl, | der Bannenapsthele unb fämmilichen übrigen Apothelen. 


Jah, Georg Sperber, Laden am Grünen Markt, 












!!Auf der Schütt!! 

im Haufe des Hein Beupinger ug 
befindet ſich de Fe ine und roßes 
kager fertiger Herreuktelder 
und wird, um rafeh zu rüumen, ungemein billig 


l orenz & 

8 Me, 1171, ef 
Grübels Gedichte im Auszuge bon 18 der ber 
liebteften Gedichte mur 12 fr, 


Fränkifces Aachbud. 8. Aufl. Erlangen. 
4 


1839. 624 Seiten, 
Wörnbergs Vergangenheit umd Grgen- 
wart mit Grumdplan u. 9 Stabllt. 
Färthen vom Rönigr, Bayeen, fol. 
Haha Ingendfreund, Vd. t und 2, 


Baikodter, 9. A. Vom Wiederjehen im 
; — * — 2 
ing’s dramali riflerwerhe. Ian 
" ie Einband nA 3 





kilr & 

i 
Gegen uine mühige Bergütung theilt ein Seifen ⸗ 
fabrifant ein Derfaßren mit, wouach eine Ilm. ttſo. 
la, Kernſeift bis gu 300 Pi. Ausbeute und mebr 
bergeflelt wird; auf Dunſch kann die Fabrifation In 
der Habrit angefehen werben. Pranco » Offerten sub 
U, 2. 419 beforgen die Herren Haajenflein und 
Voaler in Aranfiurt a M. 
Bon Santtätsratb Dr. Arıhur Lupe in Gorthen 
— um attestirter wamm 


Homöepatbischer Gesundheits- Kaffee 
aus der alleinigen Mabrit 
von Hirause K Che, Rautbmfrafe Nr. 341 
BEE in Nordhausen am Kar, 
— wohl zu er vom den vielen, fogar unter 
gl 9 Lefäthgter Birma wachgemachten da 
britaten ! — ift, für Wiederverkäufer billigft, im Ein ⸗ 
r, “ bei E 
nzelhard jr. in Nürnberg. 
A. Eckert, 
Commissions- & Agentur-Geschäft, 
Bremen. 


( ImgSYeränlertnE Id A verehrlichere 
Publitum bie ergebenfte Mazeige zu machen, daß I 





Nüra ben 1. April 1869 
en 1. Apri h 
Big " a über, 


empfiehlt fidh mit einer großen Auswahl Damenftiefel 
hob in Gummi und zum Scrüren, auch von fran» 
zöffehem. Geber, Rinderftiefel, Haus » Schuhe zu billigen 
aber felen Peeifed. Erſte Budenruße mit Hirma. 
Für Blumenliebhaber. 
Rofenbähmden bon den beſten temonticenben Sorr 


Stauden und Gewaͤchſe, empfiehlt zu billigen Peeifen. 
8. 8. Lichel, Runfl- und Hanbelsgärtner, 
vormals Gende. Goſtenhof Ne. 15. 


Johanntründlerastulmbad, 


3. Buden⸗Reihe, oberer Gingang, 


fehlen, billigen Preifen zur ge. Abnabure. 
Condensirte Milch, 


Beinen volfafigen Emmentbaler Käſe be 







Den verehtlichen Serren Pinfelfabeltanten 

zeige ich Hiermit am, da ich ein Mafcinchen zum 
Auabreden der Alupp.nfirle eigend conftrutrt babe, 
weldee den ſchoͤnſten, gan; gleihtmäßigen Schritt 
liefert, Ib empfehle mi dahet in Rabrikstion 
von Vinſelſielan jeder Ark zu geneigten Yale 
träger beftens arl Ricker, 
Deecht let in Dinktle bũhl. 


nter eichncier empfiehlt einem bierigen Pu⸗ 
blikum fein eigenes Fabrikat von 


Chibetwanren, Wips, Lafdhemir, 
Boppel-S hans, Tücher und 


u — 
dir allen Sören zu Außerft billigen Preijen, ” 
‘ Tpibetfabrifant F. Dat aus Erei; 
x in: Sachſen. 
Bube mittlere Reihe mit Firma) ver⸗ 
— 


chen: Elan and 




















Volkändige Fenfler mit allem Zubehör, mit 
oder ohıe Snlf rm Ontteihh, werden verfertigt in ber 
3. B. Schmidt’schen 

Rohmen-fabrik 
Ehrrefien- o. Bindergaffe 5 Mr. 50 im Märnbrrg. 
tto Srreudenberg, Tapezier, Safobfir. 1131, 
jur Weintraube „ 
empjichlt AH zur Anfertigung ven neuem und Ruf 
polftern von gebrauchten Sopba’s, Mafragen, Zapeyieren 
von Zimmern :c., und fiert ſonde und billige Br- 
Dienuma zu. 

In der Untermöohrdftraße 1, Wr. 155, bei Hafner 
Konrad Weinberger, werden alle Drfen und Heerte 
tepatirt und auögebufßt, fomie neu gebant ju den äußert 
Finlgften Preifen. 

Ein Dann bei Aadren, aber no rüftg, wünfdt 
tur Bängemaben Belbäftigung gegen orringen Bohn. 
in mirktärfreier Arıilerik, der gut mit Pierden 
umgehen kann, wünſcht Beſchäftigung. Das Räßrre 
Flafrnboifrafe 143 c. 

für Schuhmacher, 

Gin quier Ftauenat beiter fintet dauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung bei Sarembe, Carlabrüde 

Eine Addım mwünfat bis Ziel Unterfunft. Wähe- 
ed 224 hintere Ledergaſſe 

Eine felbAftändige Köchin, die fi wilig jeder Haus 
arbeit untergieht und mit guten Ziugniſſen vrefben if, 
wich gegen gutem Lohn giſucht. Yufenbäplag Mr. 212 
fm 1, Stod, Ne 

Ein tätiger Baderaıbilfe wird fogleic arludt. 
Ein junger Renih von Auswärs ſucht in emer 
Gngros + Handlung als Lehrling eine Stille. Wintler · 
lade Nr, 70 3. Stod. 

Win gewandter Bucbindergepule, meider and im 
Handvergplten geübt ifl, findet bauernde Beitäftigung. 
DB Yin Wänden vom Lande, meides foen ann, 
wünfdt bie Aiel einen Blah. Mäheres im der Er, 
Ein Kaufmann titten Mlters und unverbeirathet 
mwünfdt als Buchhalter, Hoffir oter Sejhäftsführr 
placiet ju werden Offerten untr Chiffre K SO ber 
fördırt Die Grperitien de, BI, 
F Rabnerin-Welnd. 
As kommendea Kiel Waldurgid wird für ein 
olemwaarımı und Leinen: Grigäft eine gewandte 
Fadnerin geſucht, bie ſich nebenbei über Treue und 
Fleiß ausjuweijen vermag. Vorzug erhalten, welde 
Bereitd im derartiger Branche fervirten, Dfferien 
erbittet man umter Ebiffre R. an die Exp. d. DI. 
FommisGeſuch 
Für cin hieſiges Engros:Gelhäft wird zum jo: 
fortigen Eintritt ein mit ben Eompteir-Arbeiten vers 
trauter” Gommis gejudt. Näheres unter Chiffee 
T. J. Nr. 100 burch bie Erped, b, BI. 


Stelle⸗Geſuch. 
Ein geſehter empf. Kaufmann, der lange gereift, 
Engliſch und Branzdflih verſteht und nöthigenfalls 
fl. 8—10,000. Gaution ſtellen fans, ſucht eiuen 
Roften als Buchbalter, Keiſender x, Offerten unter 
Z. A. 3 burd die Erp. d. BI. 

Ein junger Menjd von 16 bis 17 Jahren von 
Lande wire fogleih als Uuslaufer geſucht. Breite 
Gaſſe 4:8. 

Ein Frauenzimmer im vorgerüdten Alter wünkdt 
bis Ziel oder ſogleich eine Stelle ale Hawshälterin 
oder fonft eine angemehne Stelle zu erhalten. Das 
Nähere Köninsitrage Ar, SI über 2 Treppen. 
otort wird im frequenter Lage Zimmer mit 
Altov, oder auch nur Salen, zu miethen gefucht. 
Spittlerthorfirage, Garolinens, Kaijer:, Frauenthor⸗ 
frage oder Joſephoplah erhalten ben Vorzug 
Dfierten 8, 704, 2. Stod, 

Für ein Eolonialwaaren:@eiäft an gros & en 
detail wird unter günfligen Vebinyungen ein Lehr: 
ling geſucht. Näheres in der Erp, b. BI. 

Eine Ködin von gefepten Alter, welde jelbits 
ftänbig kochen kann, ſucht bei einer ruhigen Kerr 
ſchaft einen Dienft. 

Eine yuberläfige Slinbemagb In ben mittleren 
Jahren wird bis 4. Mai geſucht. Marientborgr, Rr, 11, 

Eine Koͤchin, die NG auch der Hausarbeit unter: 
sieht, ſucht bei einer Einberlojen Familie bi6 Ziel 
unterzufonmen. Theatergaſſe Mr. 770, I. Stod. 
Hausgärten werden ſchnell und billig in Ord⸗ 
nung gebradht, ſowie Gärten angelegt durch 

Gohwin Bike 


























Beintraubengalfe Nr. 173, 
Zwei tühtige Blechlakirer, melse auf 
im Scriftenmalen ne. tenntniſſe defipen, erhalten an« 
baurenbe Beſchaftigung in Münden. Branc»Offerten 
unter Cbiffte M. Mr, 494 befördert die Annoncen 
Erpdition von &, 2. Daube u, Cie. in Münden, 
Kuufingergaffe 21 
En aus Sachſen gebürtiges, ſoudes und gebu⸗ 
drted Mänsen, in vielen weibllden Arbeiten erfahren, 
ſucht eine Stele als Jungfer ober in einem Lademges 
ichäfte, Hier oder ausmärte, Gb wird Yorniger Auf 
hoben Lohn als auf zute Behandlung geiehen, Offerten 
wolle man gejänig@ male Ehifre S, R., 120 an he 
















Das Ausfattungs-Geppin 
Heinrich Strauss, 


Rarolinenfitak 8 

t Lo:548 wi rin} i 

at s er; i 

Se bei feiten Preiien ein veiäheiilars Bar We: 
ms und Chiffon & 5, 9, 10, 12, 14 1% 15, 


igus und Satin 20 fr. per Ele, 
tchent 1 


* 16, 18, 20, 23 fr. 
24, 25, 28, 30, 3% 
eitzeuge, ädtfarbig A 18, 20. 22 2 3 
—ã a 36, 30. 40 ir 
i & 18, 20, 22,24, 30 few. 
eier and Setrietlen in großer — 
he und weiße wollene nem don fl. 4. 36 fr. bie 
. 15, 30 fr, das Stüd, 
Pam, Yigus- und äheldrhen von fl. 3 bie f.14 
das Std, 
Abgeaöhle Atatu von fl. 7. 30 tr. bis fl.15. 30 fr. 
— das Stiid, 
di t Pellen von fl. 32 bis zur feinften Oualität, 
ettfedern à 48 fr., fl. 1, fl. 1. 18 fr, . I. 0 ir., 
fl. 1.42 fr, fl. 1, 54 ic. A. 2. 12 Mr, pet Pid., 
Jura (Staub) fl. 2. 36, 3. 12, 3.48, 4 30,5 
ber Pfund, 
een von fl. 5 an bis fl. 7. 30 per ©t,, 
Ko 


* 


haarmatrakın „ I. 28. 80 an bis fl. 50 
Springfedermatraden von fl. 15. . M.B6 „ 
Aofhaare & 43, 56, fl. 1. 6, 1. 18, 1.30 per Pſd. 

Ganze Einrigtungen werben ſchnellſtens und 
befiens augeferiäiic. —ñ— 


Visiten- u. Adresskarten 
(System Robinet- Dubois A Paris.) 
auf weissem Carton N. 1. 18 kr). & 


auf PariserBriltant-Carton 0.1.45.) *8 
empfiehlt bei schnellster Bedienung 


Friedrich Schwemmer ir. 
hintere Ledergasse 223. 





ie Steohhat-Bleih- und Walharfalt 

 Hrauf, Winflerftzaße, alte Wr. 37, vis A vis 
dem Buttermarft, 

empfiehlt ſich im Faconiten, Waſchen und Fätben nad 

neueſten Muſtern. 

in neuen Hetren⸗, Famen: und Kinderhüten, Blumen, 

Federn ıc. Solide, billige und ſchnelle Bedienung wird 


zugefichert und bittet man um gütigen Zuſptuch. 


Einen geehrten Publikum die ergebenjie Ans 
jeige, daß ich die hiefige Meſſe wieder mit einem 
wohlaffortirten 


BE e— 


eine große Nunwahl Halsbinden, Eradatien, 
elaftifhe Hefenträger, nebſt wildledernen Unler⸗ 
beinticidern bezogen habe. 

Dit ber Zuſicherung rerler und prompter De 
diemumg bittet um recht zahlreichen Zuſpruch 

Johann Strasser 

el in Tytol. 
tiere Hauptreigt Nr. 82, 


bon 

















ans 
Die Bube befindet ih ım 


Id made die ergebenfie Anzeige, dab id die Rücn- 
Berger Meffe zum erflen Mole mit einem geoßen Bager 
der neueſten ’ 


Damen -, Herren - u. Kinderstrohbüte 
begiche. Am reidhlichen Abfag zu erzielen, werde ich zu 
aunendwertb billigen Preifen abgeben, 
amen · Eapothüte bon g6 tt. bis 8 I. — kr 
Runde Damen» u. Rinderhütevon 4, „ du —« 
RAmabenhäte u. Müpen von Pr 2 
Serrenhite, garnirt, von is6 42 
Auch) eifie große Auswahl ſchon autgepuhtet Bamen- 
und Sinderhlte, ſowie runde Tüllhüte empfehle ich 
zur er gene 
Mobiftiimen erhalten gegen baare Be ber 
fonberen Rabatt, ablung 
Die Bude Befindet ſich im der mitileren Reihe 
Rr. 92, mit Firma: 


Steohhmt:Lager und Putzgeſchäft 
von 
L. Strobel aus Regensburg. 


Een ſi he ſen Schutz gegen Berlufte 
—* | gefälfchter oder außer Cours gefchten 


’ „Sturirte Anzeiger“ 


= Biefehsebenfo müliche alß GEAR intereffante Blatt 
weides jährli 6 Mal r : 
— — * — 54 fr, der 
 Bellellungen hierüber nimmt bie 
8. Zeh' che v 
— gehe — Nürnberg, 









i 


- 
> 


Madien Klis 


Firma 


Zagleich empfehle ich mein Lager 








Maidlon 







ı5=olh w, 
% Luſenmsbrücke 819. 


Zur Beachiuns. 


Eine new Sendung Pleiderkoffe (gute Wante) it amgefommen und empfiehlt zur geneigten Abmafıne 
3. HI. Langhans“, Therefienplaf 


fer 








Die Musikallenleihanstalt von Soldan’s Buch- und Wusikalieu 


Alle guten Novitäten werden sofort auf- 


handlung im Museum umfasst üuher 100,008 NMusikjieren. 
tirosse Auswahl der Edition Peters 


genommen und awrgegohem. Abonnements konnen täglich begonnen werden 





und Litollf. Ulnw.-Auszuge 4 42 kr, 
gesssssneonseeene — 4009020980908 
3 II. ar 126. Bude 126. 
roße Auswahl in: 

. Gorfetten, Grinolinen, weißen One ZA wahl In Blouſen und Nachtjaden, weiß und 

farbig, SFrawenhofen, Scürgen, Chemifetten, Rüfden für Unterröde, Herrenhemden mit und ohne 
- ger Arbeitergemden, Herrenltagen, Herrenmandpetten, 93 52 rg au 

den billigften Preifen ‚E. Se er au en. 

[7 IE. Reihe, Bude 126. 
SLESEHEOSTHEHEEHHHUFEHTREHEEH 
Federn für Damen und Kinder. 
Sommerfaijon ! 

ebern. diefelben mögen ſich im einem uoch fo ver» 





Ale ruinirten, alten, gefchoffenen Schmu 
den, ‚ gefärbt, faconirt, und nach Wunſch nbert, 
ee — —— — a mir allein belaunlen Boriheile ee⸗ 


daß diſelben von ganz neuen nicht t 
möglichen mir fahneufte, folidefte und billigfte Bedienung. 3 3 
S 370 Albrecht Dürer-Straße, früher Ziffelgaffe. j 

Für Bimmeraguarien! 

Keinfähigee Samen von Waſſerpflangen in ben 
brlichteflen Sorten if & Prix 10—12 kr, zu haben 
bei Godwin Böll, 
Weintraubengafie Nr, 173, 









Ziehung am 10. April. 
Gejammtgewinne im Werthe vom 






. ‚800. 
Münchberger Pierde-Loofe, DT TI 
per Stück 30 Kreuzer, en ———— 





meine großen Rundgemälde , weiße ih vor 5 Jahren 
auf dem Plärrer zur Schau audfiellte und bon einem 
gungen Publilum mit Berjall angenommen wurden, zut 
dotiwohenden Schau aufflellen were, und zivar zuerst 
die Nölterfehlacht bei Yeipgig und nut für das geringe 
Gntrie vom 6 reger. Das Nähere hieruser werben 
| die Anzeigen und Plalate enthalten. 
Joſeph Lera, 
afabemtjcher Vlaler aus Prag. 
Trgen Aaumung des Xugers berlaufe ich Glas 
und Porzellan-!Waaren von anetfannter Güte zu außer» 
gewöhnlid; billigen Vreifen. Befonders auch ſteinernes 
Gefchire und Gauſer für Wirthſchaften. 
IM. Fiſcher am Obfimarktplap. 
3. J. 
Bitte die Geberin um mähere Bezeich 
| mung der Adreſſe. E, R. in J. 
Unterricht in frangöfijer, englifcher und ita« 
Kenifcer Sprache. Adreſſe: Weiß, Wollenhand · 
kung, Kaiſcrſttaße 120 im Hofe, 2 Stiegen. 
Eine ſchone Laden intichtung für ein Yanbesprobuf 
ten-@efchäft ift zu verlaufen oder zu derpachten. Wein · 
traubengafie 107 bei Herm Wellen. 


Ein junger, diger ” nur während 
3 bis 4 Monaten des Jahres für fein Geſchaft thätig 





bei der Hauptagentur: · 
<iehrüder Schmitt in Nürnberg 
Adlerſiraße L, 190, 
bei Herrn Joh. Pelloth, Frauenthorfirafie, 
und in der Grprd. de. Bls. 
Mieber-Berfäufer erhalten Rabatt. 

Ni! Es fonmen nur Pferde, Fabr 
und Neit-Requifiten — feime ſonſtigen Inbuftrie- 
Gegenftande — yıt Verloojung. 


Lee nr For 2 — 

ne Herz int Trumpf- ung 
Estrella-Cigarren, 

Stüd 17 fr, empfiehlt wegen vorzägfih preiswerthet 
Qualitai © &. Braungart, 

am Hauptmarfi und Raiferfiraßt. | 


Acht Java-Cafe unter u” Ga- 
runtıe fräftiger und Be Osalität, empfiehlt 


Braungart. 
Wichtig 


ür Schweißfußleidendel 
| Non meinen ſo tildinlichtt befannten Schweihfoßlen, 
in dem Steumpf zu tragen, die ben Fuß befländig | 
tradın und warm erhalten, daher befonder# dem an 
‚ Schmeikfuß, Gicht unb Kheuriatiemus · Leidenden zu em · 
pfehfen find, Sat für Sürnberg und lmgegenb auf 
Lager und verfauft zu Fabrtitpreiſen bat Paar 25 kr,, 
8 Baar fl. 1. 10 fr., und gibt Micberberfäufern ange: 


u > Ih. & Müller jun, Kürie 
. un,, N 
ee 
Seankfurt a. O., im November 1868, 

















au einig 
Refiettirende belichen ihre Offerten unter K. 20 im der 


Mn. Gzten,_ — 
Die Sunf- und Handels-Wärtnerei | m —— A — * —* 
von — Emmel, | fuhht. 8 82/469 obere Smmibigaffe. 

Bußerfraße Ein jnuger Mann mit den nöthigen Bor: 
geh ung eg Ark on —— Tor  fenntniffen wird ohne Lehtgeld in ein hieſiges 
Pfirfig und Mpritojen, jowie Etapelbeeren, Bin: ı Waarengefhäft ald Lehrling geſucht. 
beeren, Iohannisheeren, Erdbeeren und eins | Danns- und üFranensperfonen, dee füd) über ihre 
trauben ; ferner eine reihe Autwahl hodſt. Nofene | Solidität hinteichend ausweifen tönnen, finden lohnende 

, Ihönes Sortiment von Freilandpflangen, | Behgäftigung zum Austragen vom Waare, Mäheres 





ſowit feine Zierſtrüuchet unb furen zu ben bils 
fioften Prelien und fichen Verzeichniſſe der Sorten und 
Lreife zu Dienften. Aufttäge nad; Außen werben 
puntuich effeftuirt. 
ErfindungsPrivilegien, 

für die & und E. Staaten, das Ausland, auch für 
| Rorbamertla, beforgt ſchnell und billig das Ingenieur ⸗ | 
\burean von Karl A. Speder in Bien, hoher Markt, 
Galvagnthof Wr. 11, 
| 


| in der Ep. d. BI. 
Zu padıten geſucht 


wird eine freguente Baſtwirthſchaft oder Neftauration in 
guter Lage, jedoch mur eine folde, entweder ſoſort ober 
1. Moi, Näheres in ber Exp. db. Bi. 

Ein Yehrling wird in einem frequenten Tuchgefhäft 
im Hürth zum foforfigen Eintritt geſucht. Reflektirende 
wollen ſich am die Exb. db. Bl. menden, 

. ein foliber Junge, der zu Hauje jchlafen Tamı, 
wird fogleich im ein Galanterie-Bejhäft gefucht, Nähte 
res bei I. Bed, Roblengafie Nr. 1100. 

Fur Pitgographie wird ein Vehrling aefudıt gegen 
annebirbare VBedingungen und fofortigem Eintritt. 
| M. Poriner’s lit. Anftalt 8. 1258. 
t 


citige ‚ die fi amd Der Gausarbei 
b;mänfdgt bis zum Ziel bei einer jofden Herr · 
Dienſt zu treten, Bucherſtraht Ar, 138, 


Damendernden, Hertenheiaden, Rrägen, Man 

Seiten, Ehrmiletten, Nnaben · Madchen· und 

m, Herrenhenadeneinſaͤß⸗ leinene Ta⸗ 

qentüchet, Herreuſoden, Unterbeinkfeider empfiehlt 
allen Grohen und Weiten zu kön Preifen 


in der Mufeumäbrüde, 


h 
in 





\ anitergieh 
qoaſt in 








Dankſagung. 


Allen lichen Verwandten, Freunden und Bekannten, | 


indbefondere Herrm MWerfmeifter Reibel unb fämmt- 
fichen Arbeitern ber d. Eramer-Rlett’fden Fabrit banten 
wie berginmig für bie ehrembolle Begleitung und er» 


wiefene Theünahme, forie den Hetten Gängern ‚ber | 
Gejelfchaft „Franconia” für den erhebenden Grabgefang | 


bei der Beerdigung unſeres unbergeblichen Gatten, Baters, 


Nichael Bernreuiger, 
mit a Dune, daß ber liche Gott * rech 
Lange bewahren möge vor ahnlichen Karten Stidfald- 


m. 
— den 4. April‘ 1869. 
Die trauernde Wittme 


Wargarrige 
mit ihrem unmilnbigen 
im Namen fänemtlidher Hinterbliebenen. 
Tement-Offert. 
Unterzeichneter offerirt: 


Ulmer:Gement i. Ska. A fl. 1 12 fr. p. 3.6. 
Bitte i. Räffer verp. & fl: 115 fr. p. 3.6. 


⸗ 


Kuffteiner⸗Cenient b. F. fl. 1 30 fr. p. 3.6. | 


Borilaud⸗Cemeut ofjen A ft. 5 — fr. p. 3.6. 
und empfiehlt fi zu vielen Aufträgen 
Sal. Ludwig Krauss, 
Tetzelgaſſe 8. Nr. 33. 
ne Wadholberlämme werben mod 6i8 Hnfang 
— — vbilligſien Vrelſen, 3 bis 5 Schuh 
Hoch. Gefallige Offerten bittet man unter Chiff. N. St, 
Me. 800 mit einer 3 Pr, Marke i. db. €. zu hinterlegen. 
















Rauchtabal:& ang. 
Liebhabern eines guten Tabafs empfehle 
ich weiß Bentel und Achten alten bolländer 
KRornähr, wobei meine jonftigen Raudhtabafe, 
in guter abgelagerter Waare, von ben be: 
liebteften Wabrifen in geneigte Erinnerung 
bringe mit der Bemerfung, daß ih Wieder: 
verfäufern Babrifpreife geftatte. 
Stephan W er. 
ann’s patentirte mit Leine 
wanb-Unterlage, neueſte Fatens, das Dudend zu 
15 und 18 fr. in Schadteln ohne Eleganz. 
Richt Kaufmann’jde Kragen, um damit zu 


räumen, & tout prix eimas höher als ber Mafulaturs | 


eis hit e Hemden- und Fabrik 
ae ’ von Marl; * 
Lorengerftraße Nr. 675/20. 


e Strohhut-Kabri 


von 
-Balentin Wolf 

am Fünferplate hinterm Rathhauſe 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager aller Sor: 
tem Herren und Damen: Stroh. und Roß⸗ 
baar-Hüte, Federn, Favorécs, Garnituren ıc. 
zu den billigften Vreiſen. 

Gafipaus zur Marienvorkadt. 

Montag, ben 5. Mpril, if Mepeifuppe, woyu er= 
gebenft einlabet Bang. 
Be warnen hiemit Jedermann, umferm Sohne 
Konrab Gärtner auf unjern Namen etwas zu 
borgen ober ſonſt etwas zu veribfolgen, indem wir 
für gar nidte haften, es mag fein, was es mwolle, 
Berichtlige® oder Außergeriätlidet. 

hea 5. 

(Duuſer⸗ werſicherung.) Es üft erfreulich, daß wir 
endlich eimmal erreicht haben, was lange Zeit vergeblich 
angefixeht worden: Das Monopol des dayt. Ginateh 
bezüglidy der Immobiliar » Verfihherung ift aufgehoben. 
Die Nürnberger Agenten ber Hpoihel ⸗ und Wechſel- 
Sant machen befannt, baf biefe aud) Gebäude verfichert, 

1 Eopha ift fehr bißig zu verkaufen, e 
Mr. 1165 1 Stiege. 

In ber Nähe Nürnbergs if ein Gut mit 36 Tgw. 
fehr gutem Boden und Gebaulichtelten billig gu, ver- 
faufen, Wayahlung nad Belieben. Unfragen beliebe 
man unter der Ehiffre A. B. 17 an die Exp. b. Bis, 
au richten. 

Eine Parıhle Dur wird gu faufen gejudt im 


Goſten hof Nr. 81. 
Ein Wirthfchafts-Realreht wird zu pochten oder zu 
faufen gefucht. Johann Maub zur Wwengrube, 
Marien Vorſtadt. 


———— 

Im Garten Wr. 4, alte Nr. 142, auf ber 
Suljbader Strafe, find Bienenftöde und ein Hand: 
wägelein zu verfaufen, 

In S Mr. 1434, Aufere Laufergaffe, wird bis zum 
Bil ein ordentliches, folides Märchen für Kühe und 
Hausarbeit in Dierk zu nehmen geſucht 

Eine treue, zuverläffige Perfon wünfht als Kinde- 
frau oder als Köchin umterpulommen. Näh. Re. 11 
vor dem Marientbor. 


Bernd der V. Kümmel’jen Offen In Rärterg V Ua 










7’, Rodiord, Rod: Island und St. Louis-Eiſen⸗ 
bahn-Goldobligationen, Erite Briorität von 1868, 
Gapital u. Zinfen in Gold in Newyork und London, 
frei von Einfommenfteuer, zahlbar, baben abzugeben 

F. E. Fuld & Co. in Sranffurt a.M. 
Anz und Verkauf amerikanischer Staats- und 


j Eisenbahn-Obligationen x. x. 













Die Möbel-Fabrik 


Ein mittelgrofßeh * in ſchoner Lage ber Stadt, 
{ onmebmbaren Preiß zu ver 

lau 
im Gaſthaus St. Johannis, Me. 60 1. Stod. 
| @s wird ein braver Junge jur Schuhmadheroro ⸗ 
' fefflom im Die Lehre zu mehmen gefuht, am liebſten 
‚ vom Lande, 
— Hedeichene Megelbapn-Dielın, 15 die 10 Buß 
| lang, find zu verfaufen. Mäheres bei Gaſtwitth Lotter 
| am Thiergärtnerihor. 
1 Gin im Dehlen Berriebe Mehr. Deo Motoligefiäft, 
mit ausssärtiger Kundf&aft, fanımt Fuhrwerk mit oder 
one Hans, If zu verfanfen, Seriftlide Offerten 
unter ©, A. am die &rped. de. Bis. 

dm Wärtgen mir [hönem Sarındänsgen Im Inr 
duſteie und Rulturverein ift zu verkaufen. Beinmartt 
Re. 5. 1. Stod. 





neralien: ung 
eine Meine, aber mit feltenen Exemplaren, ıft Billig zu 


verlaufen 
Ein Velseipede, in Paris gefauft, no 
meu, iſt zu verfaufen Mr. 164, Dseröhebftraße. 


Meinen werthen Kunden, reip. Nürnbeig und 
Umgegenb die ergebenfte Anzeige, dak ich wieder mit 
einem grofien Lager Aſchenkern⸗ gelbe, Darzr, Soda: 
und Manbelfeife eingetroffen bin und jtelle bei reeller 
Waare die billigften Preiſe. , 

Bude wie jeit Jahren 9. Neibe, zn bei 

R. Seiblein aus Schweinfurt, 








Ein junger Mann mit jhöner ange ber ein · 
fachen na ng Bow Korrefponden 

bei beſcheidenen 

Eintritt tann fofort erfolgen. Gef, Offerten beliebe 
man unter L, R, 54 on bie Exp. d. Bl. eimwjenden. 





| Chiffte 3. Sch. abzugeben 
| Für einen jungen Mann mit Spradhfenntnifien if 
\E.d. 8. 


' eine Gompiohrfiele frei. Offerten unter J. C. au bie 


| m Zafeiptano iM zu verfaufen 5 292 Irrerfraße. 
IT ine nd gur erpaltene Drehbant zum Metall, 
trüden mit Unterrad (Wifen) wird fogleih gekauft. 
Rekenibal 1567. 

In Ihöner Cage biefiger Stadt ıR ein Haus mit 
Eonbitorei und Spezerel» Beihäft zu verfaufen. Mär 
herre unter Gbifire W 13 durch die Grp. d. Bi. 

Ein paar nodı meue Perermatragen mebt Polfter 
find billig zu verfaufen. 

N Bei Hunde, ein Reufandländee und ein Rufe, 
Ar. 117, 








find um biligemn Preis zu verkaufen. 
Raceld 

Eine Drebbanf if um fl. 20 zw verfaufen im 
L Rr 495 Beunnengaffe, 

Gin kleines Haus IM um A. 3000 zu verlaufen. 
Näheres Im ask Hitſchen vor dem Rauferibor. 

» pafjend für Zug, gut ge- 

näßet und fräftig, ift mm den feflen Preis von 6 Ra 
tolin zu verkaufen, Mäheres Goſtenhof, Leonhards · 





* 
2 
3 
£ 


Scqhtoßchen, Steinbühl 


“ 


ger Seininger 

, in Mainz, am Theater, in Köln, Hochfttaße, 
Preismedaille auf der Ausstellung 1867 in Paris, 
| empfiehlt ihre Magazine in allen Arten von Möbeln und Spiegeln, Tiefer folge auf 


« umd Guitarre» Unterricht wirb 


Grlindlicher Fiber» um 
erieilt, Mr. 1041 am Lauferſchlagthurm 
Ein anftändig möblirtes Himmer wird zu mie: 
then gefucht, Georg Dorn, Auf. Yaufergaffe. 
Ausverkauf. 

Zich⸗ Mundharmouita's, ſowie Eoncertina’®, en 
gros & en detail, zu fehr billigen Preiſen. 

Bude Nr. 16, 2, Reihe. 

Gruft Herold aus Georgentgal, 
bei Klingenthal. Saden. 


Ein foliden Madchen auf anfländiger Familie fdht 


Untertunft und lonnte ® ben Anfangs · 
unterricht in a 33 feanficte 
Offerten unier Ne. 1512 durch bie Exp. d. Bl. 


———TEaden-Gesueh. 


Ein Paden in Iehhaftefter und befler Lage ber Stadt 
wird fofort zu mieten genäht. Offerten 8. 704, 2. St. 


4 wii jeder Ganberbei unteriht, faht man 
it um 7 man i 
tenft zu nehmen. 8. 810 en Relı. J 

Eine fleine Wohnung wird von Leuten ohne ©: 
ſchãſt im Lorenger-Biertel geſucht Oberwöhrdftr. 164, 

Ein tädhliger Tonpiter und Erhfügnergebilfe ſuch 
ſogleich oder die 15. April eine Stelle. Briefe under 
Chiffre C. am die Erp. d. M. 

Kin folides anfländiges Mäbten, das Idon bri 
Rintern war, wird zum Ziel geſucht. Mäheres x. 

Lithographen Trüchtige Beberzelchinner für 
Ehmwarj) fuht 9. Baufh’s lithogt. Atelier, Berlin, 

Ein tüdtiger Seribent ſucht eine Stelle und 
tönnte fofort eintreten, Mäheres Im der Erpebitiom. 

Cine Ra;d vom Lande, die gut mit Bich umgeben 
fann, ſucht einen Plap bis Biel. Mäberes Rägeleind- 
gaffe am der Marbrüdı Nr. 236. 

f. 3500 find jogleid, und fl. 4000 bis Walburgi 
auf gang fidere erfte Hypothek amdjuleihen. Offerten 
unter DE. #r. 1 on bie Erpebition de. BL. 

Gefuche wird eine ſolide Rödın, die fi millig ver 
Hausarb.it unterjieht, Ggidienpiap 779. 

Ein trewed fleibiged Mäpden, Das im der Küche 
nicht ganz unerfahren if und fi jeder andern haͤus · 
lien Arbeit mwilig untergieht ‚fügt bis mädhfies Biel 
einen Plot. Räbered Oberturnſtrahe Rr. 5, 

In einem Nürnberger Engros « Belhäft wird der 
Sohn abibarer Aeltern In die Lehre genommen. 

Kın ordentlicher junger Mann findet eine Tchrfelle 
in einer größeren Gonditorei Nürndergb. 

In der Rühe ber Dibahn iſt ein möblirkes Bim- 
. Auch eim Ciler daſelbſt. Mäheres 


oegung järiftlicher Arbeiten Jemand ge 
ſucht. Offerten sub B. Ar, 20 nimmt bie Exp. ba. Bis. 
et. 








mer zu bermicihen 
in der Eppebition. 


Eine gejunde und höchſt anftändige Wohnung, 
beftehenb aus 4 heizbaren Zimmern, Alloven, Kam- 
mer, Rüde und jonftigen Bequemlicfeiten, ift an 
eine ruhige und honette Familie zu vermiethen. 
Albrecht Dürerplap Rr. 3993. 

Eine Finderloje Bamilie ſucht bis Walburgis ein 
Meines Duartier, am lieben pwiſchen dem Baufer- und 
Wöhrderthor. Näheres in der Urped. de. Bis, 

Zu einem gangbarım Geſchäſt wird cin Behrling 
aefuht KRönigefirake Mr. 73. 

Ein grübter Blafchner finder dauernde Befhäftig- 
ung. Räb. in d. Er, d. DI, 

Im Haufe 14 1n. auf dem Warfeld iR im 1. Sto@ 
eine fhöne Bohnung bis Walburgi zu vermiehben. 

Cin helles Bimmer ift für einen foliden Herrn oder 
Schüler zu vermietben. Königefrahe Rr. 73 

Eine reuntiige Wohnung, beitehend aus heiy: 
barem Zimmer, Kammer, Kühe und Boben ift bie 
Balburzis zu vermieten in Goftenhof-Rr. 81. 


merdiag, den I. doe, vom Markte bie Durch die Kalſet 
fraße ze. verloren, um deſſen Rüdgabe in dee Exved 
de. Bis, dringend gebeten wird, 


xditlens · clel I X. Laa am Maitbaui, 


XXXVI. Sahrgang. 


Der Fränt, Kurier 
erihein säglie, 
Birrteljähel, Preie 
für gem Bayern 
fL1.d5 fr. Meinl. 
Baftämter nehmen 
Bejtelungen an. 


Rürnberg, 6. April 1869, 


(Ro ft = Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Beitung. Hürnberger Kurier.) 
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Mittmoch, den 7, April: Egefipus 
Der Kür die Monate April, Mai 


und Juni faun bei allen Voſt-Anſtalten 
und Sandpofiboten mit 1 fl. 45 fr. abomnirt 
werden. 





Deutſchlaud. 

* Nürnberg, 5. April. Bon dem Mittedakteur 
bes Nbg. Un, Herrn Monninger, erhalten wir nach⸗ 
stehende Zujchrift: 

„Nürnberg, ).Kpril 150. Die verehrliche Kedaltion bes 
Fr. R. bat mehrfach, fo inöbejonvere heute wieder, in einer 
Volemtk gegen den Nürnberger Anzeiger von einem Nepnt 
tionsmitglied Ded leßteren ge ſprochen ohne ben Ramen dieſes 
Hebattionsmitgliebes zu mennem. Ich bin als foldies keit 


meßr als 7 Jahren im Nürnberger Anzeiger thatig und 
einem größeren Publitum Belannt; dDiefem Iegteren tft ba: 
enen weniger belannt, daß vor etwa 3 Jahren aud 
dert Lemmel als Mitarbeiter in bie Nebafiom bes W. Any 
eingetriem fit und es möchten fohin ganz matürliker 
Deite Biele glauben, daß ich es jei, gegen meichen bie 
Anihuldisunnen des Fraut Huriers und deren Konſe 
quenzen ſich riten. Nun liegt mir aber am ber Miegri⸗ 
tät meiner perfönlidien und vpolitiſchen Ehre viel zu vie, 
old bab ich biefe Meinung auch mur bei einem einzigen 
Zefer beitehen laſſen möchte. Ach erfuche Eie daher, durch 
den Abbrud dieſer Zeilen, Ihrem eigenen guten Wiſſen 
gemäh au conftaticen was wir hiemit auch im beflimmte: 
ter Weiſe thun. D. R.), bak Ihre Anfchuldigungen nicht 
mir neiten, der ben in Hebe ſteheuden Borgängen und 
Sarifttuden ſerne fteht, Sondern Seren Zommel, Diejer 
ift übrigens, wie mir ber Cheitebafteur und Eigenihümer 
bes Unpeiners jorben mittheilt, heute aus der Nebaftion 
des R. A. ausgeldichen, Hosadıtungsnohtt 
5 . Pr. Monninger.” 
Münden, 5. April, (140, Bjfentlide 
Sitzung der Rammer ber Abgeordneten.) Am 
Miniftertifche: Freiherr dv. Pranfh, v. Pfrehichner. 
Erfter Gegenſtand der Tagtdotdnung war Berathung 
und Beſchlußfafſung Über ben Geſegentwurf: „Einen Kre⸗ 
bit für außerorbentliche Militärbedürfniffe betr,“ 
Der Kegietungsentwurf kautet: „Art. 1. Das Kriegs- 
minifterkum witd ermädligt, zur Neuberaffnung der 
Infanterie die Beſchaffung von 100,000 Rüdladbungäger 
tochren nebft augehöriger Munition zur Ausführung zu 
bringen. Mt, 2. Zum Vollzuge diefer Anſchaffung 
wirb ein auferorbentlicher Arebit eröffnet im Gefammt« 
betrage von #,765,000 fl. Art. 3. Der !yl. Siaais- 
wminifter der Finangen iſt ermächligt, zur Dechung des 
im Art, 2 feitgefehlen Bebarjs, ein auf bie Staats - 
fonds zu verfüernbes Anichen von 4,765,000 fl. aufe 
zunehmen unb das Unlchentlapiial um ben Bedarf ber 
Unlehent-Aufbringungstoften zu erhöhen. Diefes An- 
Ichen wirb als eine Fottſehung ber bisher aufgenoms 
menen Miltäranfchen erflärt. Die Beflimmungen über 
bie Tilgung werben ben jeweiligen Minanggeiegen bor- 
behalten.” Ber Augſchuß hat ben Entwurf in folgende 
2 Artikel zufammengefabt: „Art. 1. Zur Anſchaffung 
neuer Rüdlabungägemwehre für die Infanterie nebſt dazu 
grböriger Munition wird dem Steiegäminifterium ein 
auferorbentlicher Arebit eröffnet, welcher vorläufig auf 
1,100,000 fl. fıfigefegt wird, Art, 2. Der tgl. Stante- 
minifter der Finanzen ift ermächtigt, zur Dedung bes 
in Att. 2 fefigefehten Bedarf ein auf die Staatsfonds 
gu verficherndes Anlıhen von 1,100,000 fl. aufzunch⸗ 
men und das Wniehenäfopital um ben Bedarf der An» 
Ichens = Aufbeingungstoften zu erhögen. Das Anlchen 
wirb als eine Fortſehung der bisher aufgenommenen 
Militäraniehen erflärt. Die Beilimmumgen über bie 
Zügung werben ben jeweiligen Finanzgeſehen vorbe · 
halten.“ Diezu brachite Dr. Volt ein Amenbement 
ein, ben Añ. 1 wie folgt zu Faffen: „Zur Unſchaffung 
von 15,000 Rüdlabungsgewehren fir bie Infanterie 
nebſt dazu geböriger Munition wird beim Rriegsminie 
Rerkum ein aukerorbentlicher Frebit von 770,000 fi. 
eröffnel.” Referent Behrmüller bemerfte in feinem 
Vortrage, dafs der vorliegend: Geſt zentwurf file bie 
Armee bie allergrößte Bedeutung habe, Denn Alles, 
was bis jeht für die Armee geſchah, bekomme erft dann 
einen Schwung, werm biefelbe mit einer guten Bemaff« 
nung verfehen fi. Die enge, ob wir uns an einem 
Krieg beteiligen ober nicht, Täme Bier nicht zur Ente 
cheidung. Die Neutealitätspohitit fei zwar im ber 
Theorie fehe ſchön umd gut, allein bie Pflicht ber 
Selbflechaltung fönne uns zwingen, und an einem 
Kriege beiheiligen zu müflen, und gute Bewaffnung fei 
behhalb eine Nothwendigkeit. Das von ber Arirgb- 
verwaltung aber in Audit genommene Werdergemehr 
fei als das befle anerfannt, und Lömme höchſtens bat 
Berbangetvehr in Amerila mit bemfelben fonkurriren, 
Auf die grundloſen Berbächtigungen, die in der Prefie 
jept ſchon wieder gegen dieſes Syflem erhoben morben 
feien, ſolle man deßhalb nit merken. Jordan glaubt 
nicht, da bie Ueberflügelung bes preußiſchen Zündna- 
delgewehtes in biefer Meife flattgefunden Habe, mie vom 
Referenten angegeben worden fei, und wünſcht, daß erſt 
noch weitere Verfuche gemacht würden, Eine Sommilfion 
aus beutfchen Offizieren würde ſich geiwiß mie dazu ente 
fihliehen, eine zweitheilige Bewaffnung einzuführen. 
Bayern nehme jeht noch alein in Deulſchland im biefer 
Hinficht eine Sonderflelung ein, ba die andern fübs 
deutſchen Staaten nicht bloß die Bewaffnung, fonbern 
auch ihre Mebumgen mach bem norboeutichen Reglement 


eingerichtet Hätten, Gleichheit der Bewaffnung halte er 
für fehe widtig, demm das fei ber Fluch der deutſchen 
Staaten ſeit Jahrhunderten geweien, daß auch der 
Heinfte Fürſt fein eigenes Heer, feine eigene militärische 
Erntichtung und Bewaffnung bätle haben müflen. Er 
wünſche deshalb, daß das Amendement Dr. Bölls an« 
genommen würde, Dr. Ruland macht auf die 
Summen aufmerfjam, bie bereits für militatiſche Zorde 
bertoenbet wurden. (Er könne ts zwar feiner Ariegke 
verisaltung verbenfen, mer ſie Alles aufbietel, um mit 
den Erfindungen ber Technit fortzufheeiten. Allein 
jeder Einzelne in biefenm Saale muſſe doch auch einge 
dent feiner Pflichten jein, bie er gegen das Land Bat, 
und bie Yaften werben endlich für unſer Baperland zu 
groß werben. ie heutige Bejehesuorlage fei eine Ron« 
jequenz ber früheren Beſchlüſſe und er bebauere, daß e£ 
To gefommen ſei. Sein Stanbpunft fei ber, din auch 
ein Präfident im biefem Haufe (Graf Hegnenberg · Dur) 
entwielt habe, und Ftht. d. Lerchenſeld habe autge 
ſprochen, daß bloß die Mißachtung bes Rechts vnd ber 
Sithlichteit im Jahre 1866 den Zaſtand des allgemei« 
nen Mißtrauens hervorgerufen habe, Bei der Bront- 
| wortung der frage, ob bad Poſtulat ber Kriegbder⸗ 
| maltung für den Augenblid fo nothwendig fei, als es 
beyrichnet wird, mũſſe er darauf verweilen, daß bies 
and der Ausſchuß micht geglaubt zu haben ſcheint, da 
er von dem Poſtulate bebeutenb abgeſtrichen hat. 
| Schon früher habe man bedeutende Summen ausgegeben 
| für Verbefferung der alten Gewehre; das Werder"jde 
I Gewehr fei jept das Beite, jagt man, und doch werde 
| man nicht dabei fiehen bleiben, was der Rriegdminifter 

ſelbſt andgefproden habe. Neut Verfuche werben auf- 
tauchen, bie über kurz oder lang das Werdergeweht 
wieder über den Haufen werfen. Das Mandat ber 
gegenwärtigen Kammer Dame mur mod Kurze 
Zeit, und im September Häme eime mene Kammet. 
Wenn man dann mit dem bereit® umgeämberien (es 
wehren, bie horrende Gummen tTofteten, nit andzir 
fonmmen glaubt, möge Die neue Rammer bie Millel 
we Neubewaffuung bewilligen. Wenn uns unſer Hetrgott 
nicht beſchühzt, werben auch die Werdetgewehre umfere 
Eeltftländigfeit nicht Halten, Referent Behr⸗ 
müller widerlegt zuerſt einige Aeußerungen Jorbans, 
Auf die gleiche Bemaffrung mit ber norddeutſchen Armet 
brauche man fein jo großes Gewicht zu fehen; es werde 
doeh nicht leicht verfommen, daß unfere Arme ba- 
taillonsweiſe im biefelbe gefledt wich, unſere Armee 
werde ſtets ſelbſiſtandig operiven und au in ber Lage 
fein, ihre Mumition mit ſich zu führen. Bezüglich der 
Gleihbewaffnung der anderen jühdeutichen Staaten mit 
Morbdeutihland mühe er bemerken, ba die würktem« 
bergiihen Dffigiere nicht beſonders günftig über das 
Hündmadelgewsehr urtheilen, Huf die Aruberungen Ru 
lands, bab unjere Laſt zu gro wärbe, mäfle er ent⸗ 
gegnen, daß man uns erfi-in die Möglichleiy bringen 
fol, in feinem ſtrieg mehr vermidelt zu werben; wenn 
man aber Soldaten in den Krieg ſchicken müſſe, Tänne 
man ihnen nicht zummihen mit ſchlechten Waffen ausyur 
ziehen, und derjenige, ber ſich jelhft "wicht zu helfen 
ſucht, dem teird quch Gott nicht helfen. — Hierauf gibt 
ber Kriegtminifter einen furzen Meberblid über bie 
gange Frage. Schon als er das erfie Mal dem Haufe 
gegenüber gefanden, habe er erllärt, daß 1) eine neue 
Bewaffnung geſchaffen werben mühe, bie auf der Höhe 
der Zeit fieht und 2) eime Uebergangswalfe bergefleilt 
werben müßte. Die Mothwendigleit der Neuberaffnung 
fei num amerfanıt worden, Es handle ſich alfo nur 
no darum, ob eine mit bem übrigen beutjchen Staaten 
gleiche Waffe oder eine umgleiche, bie aber auf der 
Höhe der Zeit ſteht, geſchaffen werben folle. Bei 
bieſet Frage Habe er ſich perfonlich gang abjefliv wer» 
halten, biejelbe fei dem Technitern und bem Chefs ber 
Armee vorgelegt worden, und beide hätten ausgejproden, 
bak ein am und für ſich zureichendes Gewehr geſchaffen 
werben mühe umb das Merbergemehr fei als ein ab« 
fofut gutes anerfamt worben. Burd die Wahl bes 
Galibers aber fri ein Schluß in pofitifger Hiaſicht auf 
feinerlei Weile gereditfertigt. Was bie Veſchleunigung 
der Herftellung der Neubewaffnung anbelange, jo glaube 
er am dem Punlte amgefommen zu fein, wo feinerlei 
Verzögerung mehr Plaß greifen Anne. Und wenn ber 
Beſchluß des Haufes ihn hindert, unaufhaltjam vorzu · 
zugehen, fo werde er die Verantwortung nicht auf ſich 
nehmen, we&ßalb er bie Rrgierungspropofition anjuneh· 
men bitte, — Hierauf wird bie Spegialbiätuffion eröffnet. 
Dr. Boll begründet zumäcift feinen Antrag von einer 
lechniſchen und politiſchen Grite und bemerft: ern 
teir im Stande geiefen wären, bie Berbältwiffe zu 
ſchaffen, jo Hätten wir fie wahrſcheinlich nicht fo ge- 
ſchaffen, wie fie ſind; wer fie gefchaffen, das Ichre bat 
Jaht 1866, Wenn man aber das Wort „Bayerns 
Seibftftänbigfeit" im Munde führe und wenn man 
gleichwohl ſage, das Land ſei fo arm, baf e# feine 
Söhne nicht mit einer ordentlicher Wafſe verfehen Töne, 
fo wiſſe ex nicht, wie es mit einer ſolchen Sefbftjlän« 
digfeit Jehe. Wir können unfere Gewehre zahlen und 
wollen fie zahlen umb werben nicht dulden, daß unſere 
Söhne mit ſchlechten Waffen ausziehen. Wenn man 
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aber bei uns ber Anſicht wäre, daß man ſich ſelbſt 
genäge, daß man gleichfam Meingrokmad;t ſpitlen wolle, 
fo müfje er feine belannte Anſlcht Bier wiederholen. 
Er halte die Selbfiflänbigfeit Bayerns durch eine mäßige 
Unterordnung unter einen größeren Gtaat für am 
Bellen gewahrt und wenn es fi als das Glied einer 
großen Reite betrachtet. Der deutſche Wolfsgeift wird 
nicht eher ruhen, als bis eim großes Ganzes geſchaffen 
ift; das bezeuge, das Ichre bie Gedichte. Er biide 
nicht mit Vißwollen auf fein engercd Vaterland, aber 
er ſehe auch mit Woßlgefallen auf die Entwidlung eineh 
einigen Deutſchlands. Es gebe in der neueren Zeit ein 
brob« und ebriofed Gelichter, welches offen ben Ver⸗ 
rath predige, daS aber in ber bayerifchen Armee, im 
ber bayeriſchen Wegierung, in dem baheriſchen Wolle 
keinen Untlang findet; und je mehr mar im Auslande 
überpeugt iſt, daß es in Deutſchland feine Fugen gibt, 
in die man bineinfommen Tan, beflo größer wirb bie 
Achſung vor und werden. Wie find Herren In unferem 
Kaufe und wer ſich in unjer Haus drängen will, ben 
weile man zurüd.,. Seinen Antrag Babe er geftelll, 
weil er wünſcht, ba unfere ſtriegeberwaltung 
ſich erſt mit dem großen deulſchen Heeteslotper 
ind Benehmen ſehe, ehe man einfeitin dorgeht. 
Er halte «8 nicht für gut, ohne Rüdficht auf den Alür« 
ten jelbfiftändig in ber Bewaffnung vorzugehen, ſondern 
«3 ſei befjer, wenn man gleiche Waffen habe, So feien 
3. B. ſchon die Signale in Bayrım fo verfdieden bon 
den tmürtembergiien, daß ein bayrifder Hauptmann 
taum eime würtembergifhe Kompagnie lommandiren 
fönnte; und der Rrieg bringe mandes mit ſich, was 
man vorher wicht ahne. Gein Antrag beywede, ſoviel 
zu bewilligen, als man bi4 zum mädfim Landtag 
maden tann und mehr als 15,000 Gewehre Könne men 
nicht machen, wozu das Gelb vermilligt werben fol, 
Belhädigen wolle er dadurch umfere Armee nicht. Wenn 
für biefen Sommer etwaß an umd lame, müßte man 
ts mohl noch mit dem Podewils andmaden, und wenn 
für den nüchſſen Sommer etwas kommt, dann ſoll fo 
‚wel fertig fein, alt eben gemacht werben konnte. Bein 
Anttag beyrede blos bie Verweigerung der Anschaffung 
vom Gewehrlheſlen, um ber Münftiigen Kammer durch 
einen heutigen Beſchluß nicht zu pröfubigiren. Ein für 
allemal mühe die Erisetung der Furcht vor dem Aus ⸗ 
lande zurlldgeiiejen werben. (Scälub folgt.) 

Der „Nat.» Big.“ wird von Münden geſchrieben, 

Dr. Zander werde allız Mögliche aufbielen, um einen 
Sig in ber nächflen Aegeorbnetenfammer zu erringen ; 
von Unterfeonten aus fol er in feinen Bemühungen 
wnderftüßt werden; darauf giele auch feine gegen feinen 
Ausdilfsrebateur Sig! gerigtele Erflärung, im welcher 
Yanber zu allgemeinen Erflaunen ſich über Verlegung 
dit Unſtandez in Kon und Spracht durch benfelben 
belloge; — ſei er Abgeordneler, ſo hoffe er auf feine 
Begnabigung durch den König. 

Das in Staiferslanterm unter der Redaktion Karl 
ohle'S neu entftandene Blatt „Pfälzer Demolrat”, 
egan ber deutichen Vollspartei in der Pfalz, verfenbet 

eben feine Probenummer, 
> Berlin, 3. April. Wie id; vernehme, wird fich 
bas Bundespräfidbium jenlihem Andringen auf Er 
fparnijje in der Militärverwaltung ebenſo entſchieden 
als offen wiberfegen, ſollte es hierbei auch zu einer 
Erörterung über bie politiſche Lage Europa’s fommen. 
Vieleicht Hat ber Bundegrath in feiner heutigen Pie» 
narfifung, welder Graf Bismard präfibirte, einen Vor⸗ 
geſchmad von ben hertſchenden Anfichten erhalten. Auf 
ber Eapeborbnung ſtanden Elaiberathhungen und der 
Bericht über den ſachſiſchen Antrag megen Errichtung 
eines oberften Spmmbelögerichtähofes im Leipzig, — Was 
ben Enſwurf wegen Einführung einer Bundesmwedhiel- 
ftempelfieuer angeht, fo if über bie Erhöhung für 
Preuhen eine Skala veröffentlicht worden, die natürlich, 
richtig, aber durchaus nicht maßgebend if. Die Er 
höhung ber Steuer für Wechſel über 1000 Thlt. if 
erheblich, aber, wenn ich möcht fürchtelte, Sie mit zu 
vielen Zahlen zu ermüben, fo mürbe ih Ihren zeigen 
tönen, wie gering bie Zahl ber Wechſel über 1000 Tblr. 
iſt, welche im Inlande bleiben uno Memvelpflidtig find. 
Sie Haben in bem Berichte der Preud. Ban pro 1868 
hierüber fichere Anbaltspumfte. Die Steuer bermin« 
dert fih in Preußen bei Wechſeln won 50-100 Thlen, 
um 31% Sgt., von 100-200 Thlrn. um 2ı/e Ser., 
von 200-8300 Xhle. mm 1% Ser., bei 400-500 
Thlen. um 2:% Ser, bei 500-600 Thlm. um 
1 Sgr., bei 800-900 Xhlm. um 11% Sgr., von 
1200— 1800 Zhlrm. um + Gar.; fie erhöht ſich 
von 300—400 Zhlrm. um 1 Sar., ven 600-700 
Thlm, um !s Sar,, von 700-800 Thlm, um 2 Sgr,, 
bon 1000—1100 Thlen. um 11% Sgt. — Orlangt 
ber Entwurf zur Annahme, ſo ſoll er erfi am 1. Juni 
in Rraft treten, weil vorher noch Mesfährungsbeftin« 
mungen in Betreff der Stempelmarten zu treffen find. 
fieh, 2. April. Bon 5 wegen Sabbalfhän- 
dung (Deinen ihrer Schaufenfter nach Beendigung des 
Rodurittapgottesbienften) angeflagten Kaufleuten murben 
vom Sreisgerichte 3 freigefprochen, weil ber Nadhweib 
der vorherigen Wermwornung fehlte, 2 wurden zu Üner 
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efbitrafe von 1 Thle. und ber holfte dee Foflen vers 


ur toeilt. * 
a weig. In Bolge der Mitttär-Ronvention 
mit le wird das draunſchwe igiſche Inf Reg. 
ols 92. , bat draunſchwe igiſche Hufaren« Aeg. als 17. 
und die Spfünbige Batterie braunfdweigifcher Artillet it 
in das hannoder ſche Feld · Art⸗Neg. Re. 10 in bie preuß. 
Armee eingereiht. BDiefe wich dadurch im Friedenüpts · 
fenzftand um 89 Offiziere und 2435 Goldaten vermehrt. 
Am 31. März flerb in Hamburg im 67, Lebens · 
jahte der Patriot Theodor Dishaufen, ber — mie 
wir ber „Zul.“ eninehmen — bereits im I. 1924 
wegen burſchenſchaftlichet Beitrebungen verfolgt teurbe, 
dann in feinem Kitlet Sorrefpondengblatt” gegen ben 
Feind jlanb, ven 1845 an aud im öffentlichen Leben 
ihätig auftrot, 1846 bafür Geflungshaft zu büßen hatte, 
1348 als Mitglied der mad Kopenhagen entjanbten 
Deputatien in Gefahr foxd, vom daniſchen Vbbel er 
ſchiagen zu werben, dann Witglieb ber prosiforifchen 
Regierung wvurde, vom derfelben aber nad; menigen 
Monaten zurlicteat, um Pärer der Oppofition in ber 
Sandehrrfammlung zu werden, 1851 non der doniſchen 
Negierurg verbannt wurbe, dann in Mifleurt wiſſen · 
chaftlichen Arbeiten lebte, bis ihm bie meuen Rümpfe 
gegen Düneinarf wieder nad) Europa riefen, — aber in 
Folge der neuen Wendung der Dinge feine Tehten 
Debensjahre heimathlos in der Heimalh, in der Scherz 
und in Hamburg lebte. 


Neuere Nachrichten. 


Münden, 3. April. Am 1. April wurden von 
den vrafchiedenen auswärtigen Ablheilungen wieder Ba- 
taillonsärzte In den am hiefigen Rranfenhaufe errich« 
teten Operationdturs Tommandirt; biefer Kurg wird 
zwer Donate dautrn. — Die nad Graſſelfing verlegte 
Gaultotiongenftalt wird am 8, April bon dort wieber 
Bicher zutüdtehren, und wird dann aud bie Abgabe ber 
zugerittenen und abgeridteten Pferde an Offiyiere ber 
richt berittenen Wafengattungen beginnen. (bdz) 

Münden, 5. April, Der Reichstath Graf Arco 
reiat im Aufteog des Königs morgen nad Rom, um 
dem Papfl zur Selundigfeier ein Glüdwunfhidreiben 
unſeres Königs gu überbringen. (K. v. u. f. ©.) 

CH. Bünden, 5. April, Aus dem Referate bei 
Reichſraths Biſcho fs v. Dinkel über den Schulgt- 
fepentwurf heben wir noch Folgendes hervor : Mit 
den Wrtiteln, welche das Ginfommen ber Lehrer regte 
Tiren, ift Referent einverflanden, will jedoch bie am 
bem niederen Kirchendienſt anfallenden Caſualien, melde 
nad) dem Beſchluß der Abgeordnetenlammer ganz in ben 
Mindefigehalt eingeredgnet werden follen, mur zu %, 
des Ertrags in Anja gebracht Haben. Bezüglich ber 
Aufftelung eined Dießnergehilfen fol nad der Propo- 
fitton des Referenten üser die Befähigung hiczu ber 
Geiftlihe und bie Kirchenverwaltung enticheiben. 
den Beilimmungen über die Entlaffurg eines Vchrert 
Beantragt Neferent, baf nit bios yon om, ber Sitt · 
lichteit, ſondern auch der Religiöfität — Der Mißbtauch 
bes Büchtigumgsrechies aber erji im Wieberholungsfalle 
Entlaſſuug wach Fich ziehe. Mit den Hetifelm über bie 
Sorge für dat bienflunfählge Lehrperſonal beficht größ- 
tentheila Uebereinflimmung, bei derjenigen Abtheilung 
aber, weldie von ber Mufficht über die Vollsſchulen 
bendeit, glaubt Referent am dem eigentlichen Bremt« 
punft des Gejehentzourfes amgpelommen zu fein. Be- 
zögfich der Tofalen Aufſicht wird beantragt, daß der 
Diarrer obligatorifches Mitglied der Ortsfgulfommifften 
und in Landgemeinden Borfipender derſelben fein foll, 
und daß nicht blos jebenm Mitglich ber Kommiſſſon bat 
Met eingeräumt werde, bie Schule zu jeber Zeit pu 
Befuchen, fondern daß einem Einzelnen der Kommilfion 
die Verpflichtung übertragen werde, im Namen ber 
Rommilfien die regelmäßige Aufſicht über das Junere 
der Edule andjüben. In lonſeſſiontgemiſchten 
Schulgtmeit den wũnſcht Referent die Veflelung ver« 
ſchirdener Schulfonmiffionen. Was bie Auffigt über 
ben Religionsunterriht und das religidt«fittliche Leben in 
ber Vollsſchule anfangt, fo geht Referent über die Foſſeng 
der Regierungbpropofltion zu Gunſten der kiechlichen Ors 
gant hinaud. Nach Anlage des Negierungsentwurhs ſoll bie 
Ausübung ber firdlichen Auffigt von ber Ausütamg 
aller weiterem nach dem Geſehe auläffigen Aufſicht am 
denjelben gefondbert werben. Referent erblidt hierin 
einen bedentlichen Reim zur Trennung ber Kitche vom 
ber Säule und glaubt, daß die Schule nur gebeihen 
lann, wenn die drilice Schulaufficht nicht wur auf eine 
Site der Schulaufgabe, ſondern auf die ganze Schul⸗ 
aufgabe fi erftreden wird, was mur eireidt werben 
Uonme, wenn ber in der Schultommiffion befindliche 
Biorrer fein anderer, als ber mil NAusübung ber kirch⸗ 
Ticen Aufſicht von feinem kitchſichen Oberen berufen if. 
In Bezug auf die diſtriktioe Aufficht mird beantragt, 
daß jeder Preis in möglicft Meine Schulbe zirle abge» 
theilt mb für jebem derfeiben aus ber Reihe der be 
fatigten Geiftlichen en Bezirlefcjulinfpeftor von ber 
Etantöregierung ernannt werde. Referent hält bie une 
mittelbare Tofole Beauffichtigung der Vollsſchult und 
bie oberfte Echulauffiht vom weit größerem Belang als 
das Miltelorgan ber Biyirfejhulinfpeltoren, mähremb 
ber Entwurf underfennbar den ganzen Schwerpunft der 
Shuanffitt auf bie Bezielsfhulinfpeftion legt, als 
bas vorzüglichfte Agens zur Förderung bes Boillsſchul⸗ 
weiend. Zu den Schluß und Mebergangäbeftim- 
mungen beantragt Referent meifteniheils Zuflimmung. — 
Aus den Anträgen des Keichſraths v. Harleh 
als Rorreferent gu dem Schulgeiekentwurfe ift 
wor Allem bervorzubeben, ein am Schluffe feine Dor- 
wrages der Ermägumg des Ausſchuſſes umterfielltes 
dringendes Anliegen. Weferent ift ber Anfiht, dab 
Für den Fall, wenn die Anträge dei Referenten und 
die feinigen von bem Husihuß und im Plenum ange 
nommen merbem jolltem, ſich eine ſolche Verſchiedenhelt 
in den Anſchanungen der briben Aammern ergebe, welcht 


B bes 
eime Augleichung und Giemit dat Zuftondefommen 
Sefepeß mehr denn fraglich machen, Hiezu Lomme es 
doß von der Kammer ber Abgeordneten in Punkten 
und Beftimmungen des urſprünglichen ——— 
Nenberungen vorgenommen wurbeit, welden bie Tel. 
Stanlöregierung jelbft time prinzipielle und weſentliche 
Bedeutung beigelegt hat. Bei jo bewandien Berhält- 
niffen entftehe die fehtwer wiegenbe Ftage ob «# denn 
ihlich und gut gethan fi, bie fo notwendige Ver 
beflerung der materiellen Lage der Lehrer bie auf bie 
Zeit zu verſchleben, wo man ſich etwa über bie formellen 
Drganifationsfragen namentlid Hinfichtlid der Auffichts- 
form unter ben verſchiedenen Orfepeäfaltoren verfländigt 
und geeinigt Hat, Er bitfel bringenb, wenn mur irgenb 
möglich, das möcht zu thuu. Es ſchelne ihm, 
die Gejepesbeftimmmumgen, welche ber zeitlichen Stellung 
und ber materiellen Berbefferung ber Page ber Vehrer 
dienen und Selftungen aus Öffentfigen Mitteln oder 
Staats zuſchufſen noihwendig mechen, 
derten Gefegesvorlage herauszuh eben und noch 
dem gegermärtigen Landtagt zur Beiftimmung bor« 
zulegen feien. 
auf bat Yngelrgentlidhfte , 
Art am bie Staniäregierung zu 
werben Könnte, 


Bringen fei und gebracht 


C-H. Münden, 5. April, Die Geihäftäord- | 


nung der Kammer ber Abgeordneten enthält in 
Art. 92 die Beſtimmung, daß über Geſehe, welde 


in einer gefone | 


daß alle | 


| 
I 
| 


Er empfiehlt deshalb bem Ausihuk | 
06 nicht ein Antrag dieſet 


mehrere Wrtifel enthalten, erfi am Schluſſe, wenn N 


die Geſtaltung des Gangen überbliden läßt, definitio 
abzuftimmen iſt und eine Mußnahne nur im Falle des 
Artifels 108 gemadt werde, b. 5. daß bei Gegenſtan⸗ 
ben, welde von ber Reichttalhslammlr am bie Abge - 
orbnetenfammer zurüdtomisen, nur Beicluhfoflung über 
bie einzelnen Mrtifel, über melde DMeinungsverfchieben- 
heit befteht, flattzafinden Hat. Ber Abgeordnete Kolb 
glaubt nun, dab eine folde verfchiebenartige Behand» 
fung unlogiſch jei und ſeht leicht zu ber Mnomalie 
führe, daß Geſehe eutſtehen, von melden in ihrer 
fliehlichen Faffung bie Kammermehrheit nicht bie An 
nahme, fondern die Berwerfung wünſcht. Um mn 
diefes Werhältnig zu Befeitigen, Schlägt Kolb vor, in 
Krt. 92 die obenerwähnte Ausnahme zu Mreichen, in 
Act, 103 aber den Sah einguftellen, „mad der Mbr 
flimmung über die einzelnen Mbänberungen hat eine 
nochmalige defirltioe Möftimmung über ben Gegenfiond 
im Ganzen in feiner nummebrigen Geflaltung zu erfole 
gen”. Der für Beratung dieſes Anlrags miebergefepte 
befonbere Aueſchluß verlennt zwar micht, daß der An 
trag Kolba nad; manchen Seiten bin feine Berechtigung 
hat, ik aber der Anſicht, daß bem Berlangen Rolbs 
ſchon jegt ofme Mbänderung der Geſchaftgocdnung Rede 
nung getragen werben tönne, daß ein beſonderes Bes 
bürfmiß zur Abanderung ber Geſchafttordaung in ber 
beantragten Richtung für bie Kammer nicht befiche, 
und baß daher dem Anftage zut Zeit feine Folge zu 
geben fei. Der Ausſchuß geht nämlich vom der Anfiht 
aus, daß ſchon zur Zeit gemäß der Geſchäftsordnung, 
in jedem Stadium ber Beratung eine nochmaligt ber 
finitive Mbflionmung Über das Ganze eines Geſthent · 
twurfh beanttagt unb vom ber Hammer beſchloſſen wer · 
dem könne. Bor biefer Anſicht biffentirte nur Dr. Bolt, 
welder ſich dahin autfprach, daß im jedem Fall, wenn 
ein Mitglied ber ammer bies verlange, eint nochma · 
kige definitive Abflinemang über einen abgeänderten, am 
* Kammer zurbdgelangten Geſehzrauwurf flaufinden 
mäfle, — 

CH, Münden, 5, April. Bei ber gefterm im 
Ronferengjante des 8. Staatäminifteriums De8 Aeußern 
dabier Rattgehabten Wiebereröffnung ber ftom- 
mijlion behufs Auseinanderjegung bed vor» 
maligen deweglichen Bunbeseigentbums waren 
anweſend: Der f, bayer. Staatsminifter Hürft Hohen 
lohe, ber F, Bayer. Grmeralverwaltungädireltor v. Hein 
aiple, ber 1, bayer, Minifteriatraih Frhe. d. Wöldern- 
dorff, ber Oberfilieutenant im Genrralquarliermeifterftab, 
Fries, der f. preußiiche Geheime Brgationsrath », Keh— 
ber, ber f, preußiſche Major Krüger, ber k. würteme 
bergifche Befandte am Hiefigen k. Hofe, Frhr. d. Eoe 
ben, ber k. wilrtenb, Oberfriegslommifjär a. ®,, Aug. 
Habermann, ber großherzoglich badiſche Gejandie am 
diefigen 2. Shofe, Gehrimraih d. Mohl, der großherzog« 
lich badiſche Oberftlieutenant und Chef bei Genctai · 
Aubes, Paul d. Eräyemmafi, ber großherzoglich heſſiſch 
Geheime Legaliondraih, Dr. Karl Neidhardt. Hürft 
Hohenlohe begrüßte die Erfhienenen und ſprach bie 
Hoffaung auf cin balbigeh günftiges Refultat ber Kom» 
miffton and. Hierauf wurden die Vollmachten verlefen 
und auf Eintrag bed Geheimen Begationsrathes v. Ach 
ler der Vorſihh am Bayern, als ben Zerriiorielflant, 
übertragen. Schließlich einigte man fich über die Wit 
und Meile der Geſchaftabehandlung. — In ber heine 
figen weiten Sihung der Bundesliguidationd« 
Rommiffion wurden von Seite ber Bevollmächtigten 
des Norddeutſchen Bunden über den aus ben Frant ⸗ 
furter Koumiſſionsberathungen verbliebenen Reite Bor 
Irag erflattet, Sodann berichtete Generalvermoltungs- 
bireftor v. Feinaigle über einige Angelegenheiten in 
Betreff des in bayerifcer Verwaltung befindlichen Mar 
teriales von Landau. 

+ Münden, 5. April. Heute Bormittage 11 Uhr 
trat der IV, Ausſchußß der Mbgeorbnetenfommer zur 
Foriſthung feiner allgemeinen borbereitenden Beſprechung 
bes Görfepentimurfes über bie RerwaltungSgerihiäe 
barkeit zafammen, Im berfelden wurde mir als Re— 
ſultat die Ronftatieung erlangt, tak ber Enimurf, wie 
er in feinen Rarbinalpunkten nad dem Regierumgsents 
wurfe liegt, auch nit eimem der Musihußmitglieder 
onnehmb.e erſchien. Weder der k. Etaatsminifler 
b. Hörmann noch ber Minifteriallonmifjär RXegierumgh- 
raid dv, Feilihſch wohnten dem heutigen Aufamincne 
teitte des Musigufies an, Wie id; vernehme, tirb ber 
mit bem Referate über dem fraglicen Gegenſtand ber 


— u u nn — — — 


über den Geſehentwurſ nunmehr nicht außarbeiten, fon 
dern bei * —** Zufammentunft bes Ausicuffes 
nur die prinzipiellen Artitel einer firengen tritifchen 
Behandlung unteftellen und auf Grund berfelben deren 
Ablehnung beantragen, au welcher bei dem Stand · 
puntte, weisen das F. Staatäminiftertum in biefer An- 
gelegenbrit jefl behaupten zu müflen erflärt dat, wohl 
nicht zu gocifeln iſt, womit ſich dann das Sqhidſal dis 
Sefegntwurfet, ber dann jedes innern Zufammenhangs 
entbehrt, von ſelbſt ergibt. 

** Münden, 5. April. bg. Erämer hat als 
Referent des combinirten Autſchuſfes zur Verathung 
über Die Verpofliländigurg des ba yeriſchen Eifen- 
bahnneges murmehe aud das Referat über ben 
Geſehentwarf bezüglich ber Audbeinung ber baprifgen 
Oftvahnen vollendet und wird ‚darüber in ben nächften 
Zagen im Ausſchuſſe Vortrag erftaiten, wenn nicht ber 


| Yiebt wird, wie man vernimmt, vorhet auch mod Lie 


Vollendung dies Meferates über den Geſehentwurf bes 
zii der Ausdehnung der Pfüler Bahnen, womit 
Adg. Erämer momentan befhäftigt if, abpusarten, und 
dann über beide Bejehenimürfe zufammen im Wus« 
ſchuſſe zu berathen und zu beidliehen. — Wie mir 
von gut unterrichteter Geite mitgeteilt wird, 
benbfichtigen mehrere Abgeotdnete, das I, Stantsmini- 
flerium bed Innern wegen ber Verweigerung ber Br« 
teiligumg zur Colportage eich feit 1, April dahier 


' ne berandtommenbin politiſchen Blattes — es iſt die 


die „Gübdeutfhe Pol", herausgegeben „bon Deren 
Bogner und demofcatifcher Tendenz — zu interpelliren, 

Das Befinden bes Abgeordneten Minifles 
rialrath3 Dr. Rar, ifl, wie wir vernehmen, in fort« 
ſchreitender Befferung begriffen. 

CH. Ründen, 5. April. Geſtein fand in Münden 
nach dem Worgamgt der Notare amberer Regierungs- 
bezirle eine Verfammlung oberbayerifher Nor 
tare flatt, in welde verjgiedene Winfge und Anträge 
gelangten. Ein von der mnterfeäntifchen Rotariatöfammer 
ausgegamgener Vorſchlag bezüglich der Gründung eines 
Unterftügnngevereins für Hufsbedürftige Notare wurde 
abgelehnt. 

CH. München, 5. April, (Dienſtesnachtichten.) 
Der von den beiden Oberförftern F. Shiliermann 
zu Großoftheim und ©. Manbei von Maroldsweiſach 
nadhgejudte Dienſtestauſch wurde genehmigt; der bon 
den beiden Oberförjtern M. Steger zu Monheim und 
m. Schäffner von Illertiſſen nachgeſuchte Dienſtes- 
tausch genehmigt; als zweiter rechtal. Magiftratsraih 
der Stadt Laudshut der Rechtspralt. I. Die iſch von 
Parsberg landesdertlich beflätigt. — Un der Hochſchule 
Würzburg wurde bie Durch Ucberfiedelung bes Profeflort 
Hofrath Br. Clauſius nah Bonn erledigte Funtien 
eines Vorflandes des Senats für Prüfung ber Mediziner 
aus den naturwiſſenſchaftlichen Fächern dem orbentlichen 
Brof.for Dr. #. 2. F. Sandberger und bie durch 
ben Tod bes Brofefford Dr. v. Scherer erledigte Funk 
tion eine Vorſtandes des Senats für bie mebiginifdhe 
Hafultätsprüfung bem ordentlichen Profeſſot Hofrath 
Dr. A. Rölliter auf die Dauer von 3 Jahren über« 
tragen. 

+ rlangen, 5. April. Die Bedentung der 
Gandibarur des Bürgermeifterse Dr, Papellier 
ik raſch auf ihren wahren Umfang zurüdgeführt 
worden. Bier mit ben hieſigen Lokalverhältuiffen 
vertraut if, mußte fofort bei Durchficht der ibn em⸗ 
pfehlenden Perſonen die Ueberzeugung gewinnen, daß 
es fi Hier nur um eine Feine Portei handelt, melde 
den Kern ber Bürgerſchaft entiernt nicht repräjentirt, 
ganz abgeiehen davon, ba unter ben Untergeiämern 
des Wahlaufrufs das magiftratiihe Subaltern: 
Berfonat fait volgählig bis zum Buteaudituet herab ver 
treten ift, während aus der Zahl der beiden Bemeinberolle» 
gien nur wenige Namen vertreten find, Heute fand 
uun im Prater-Snale auf ergangene Privat-Einfadung 
eine Verfammlung fat, an welcher etwa 100 Berior 
nen — biesmal wirklich aus allen Ständen ber 
Bevölterung — Theil nahmen, Es wurde tinſſimmig 
bie Veröffentlichung einer von ben Anweſenden unter 
zeichneten Ertlärung beiglofien, im welchet bie Candi- 
datur ded Dr, Pupellier mit Entihiedenheit zurüdges 
wiejen wird. Die Erflärung nimmt zumächft den bishe ⸗ 
aigen Wbgeordneten Dr. von Hoffmann gegen die 
Angriffe und Üntflelungen Ber Üegenpartei im 
Edup und redijeriiget deſſen Trätigkeit, [77 
wird dann nadgemielen, dab Dr. Baprllier ala ein · 
ziger tehtafundiger Magiftrate-Bramter feinen Boften 
mit Nüdfiht auf die neue Gemeinde-Drbnung und bie 
Durchführung der Berwaltunge-Wericdhte ohne erbeblichen 
Nachtheil für die @meinde nicht iinmal anf Wochen ver» 
laffın Tann. Ge wird bervorgeboben, daß die Kanbivater 
tes Dr. Pabelliet gar feine Audficht auf Erfolg bat, weil 
abgejehen von einer Kiefigen Minorität, fein Mame in 
den übrigen Orten unſeres vorausſichtlichen Wahlber 
girls kaum genannt wird. Enblih wird nom natie- 
nalen Gtandpunfte and das politifhe Programm des 
Bewerbers als ein höchſt unbefriedigendes erflärt. Die 
BVerfammmtung murde von Prof, Dr. Herz Ehten · 
bürger der hieſigen Stabt) eröffnet und bie eimgelnen 
Säfe der Erflärung wurden von mehreren Rebnern 
begründet. Namentlich wurde hiebei auf bie Hal» 
tungelofigfeit dingewieſen, welche bie bisherige polie 
tißche Lauſtahn des Dr. Papellier, feine konferkarive 
Stekung im Jahre 1863 und fein Lickaugtla wit 
der Eocialdemotratie in ber jüngften Zeit verrathh. Allem 
Anſchein nah bat fh Br. Papellier Musfist auf 
eine ſichere Niederfoge, jelbft in der hiefigen Steht, bie 
reitet, 

Oe ſlreichiſch · ungariſche Monarchie, 

Prag, 1. April, Es derlautet beſtimmt, ber Red- 


tor magaideus Schulte babe über höhere Mlerifalt 
Belfung, um ber Verhinderung ber Abſendung feiner 


traue Abgq. Dr. Brater ein volljiändigea Steferat | Mdreffe an den Papft zuvorgutsmmen, diefelbe mit ſech 
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Bekanntmachung. | 
In — en am 
209, Rift: Del, sub —82 denn Aſft- und 
& , Öffentlich verſteigert. 
gr —— Gehbauer ift beauftragt, bas 
Material anumeifen. 
erg, den 29, ig 1869. 


Mbelig v. Scheurl’je Butäverwaltung Schwargenbrud 
Bagler. 
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Empfehlung. 
Vorzüglichen franzöfifcen 
ique molton, 
ſowie jhöne Auswahl in 
Satin, Faconue, Pigque, Chiffon, Shirting 
unb Doppeltuche, 
empfiehlt unter Zufiderung -befter Qualitäten unb bil- 
ligſter Preife einer eg Abnahmt angelegentlichft. 
oh. Cenr. Fuchs, 
früher 3. $. WBapbelin am grünen Markt 


e e 
—* 2 —— sur Seüligen Abnahme 
unter er, mdglihft Bed ienung 
3 Weiß, * 


seige 
Unter ſtrengſtet Merfchtwiegenbeit konnen biefige und 
auswärtige Frauengimmer jederzeit ihre Entbindung ab» 
warten, B, Hau, Hebamme, 
Jalobafttaße Nr, 49 in Rürnberg. 


lehtstranfheiten 
Pollutionen, Schwãche zuſtũnde Impeteny, Weiß! 
inf ıc., heilt grünbtich brieflih und in feiner Hellanſta⸗ 
Dr. Bosenfeld, Berlin, Leipgigerfiraße 111 








Ein Anweſen mit Waflerfraft if 
zu verfaufen. Mäheres Pill 12, S 
405 parterre, 





BEE Cine reine “gg 
Habana-Kigarre 

bee 1000 Gtäd fl. 82, per Gtäd 2 fr, 
äht importirten "ug 
ollen-Barinas 

empfiehlt A. 


Papier herrenkragen in neueſtet Fagon und in 
allen Halsweiten, das Stüd 1 fr,, refp. bas 
Dupenb in eleganten Cartons 12 Tr., * 

ig 


Vapiertragen, Papiermandetten weiß und 
in allen Handweiten. J. Erlenbach in Rümbderg. 





— 
Brasilianer Cigarren, 
5 Gtüd zu 6, 


Nürnberg. Benoni Kirchner, 
Rönigs L Rr. 89, 
Gotilich Wünfh am S 
Otis © ‚ 





Wafter- N. aamppmühlenmerk 


y . 
Superfeine Reis-Stärke 


(Amidon royal de riz.) 
Goldne Medaille, Ausftellung 1867. 


Die Reisftärte yeichnet ſich durch ihre Weiße, ihr⸗ 
große Neinheit und ihren ſchdnen Glanz aus; fie ift 
durch ein verbefierted Verfahren von allen Brimfloffen 
befreit worden und der Wa borjujiehen, weil 
—* ſelbſt bei'm Tängfien Lagern niemals 

e t, 

® Dan fan die Reisflärte kalt anwenden, d, h., 8 
genügt, fie im kaltem Wafier aufzulöfen, das tradne 
Beinen» ober Weifgeug hineinulauchen, gehörig ausyu« 
drüden und dann feucht zu bügeln; fie gibt dann der 
feinen Waſche befonders eine große Steifheit und einen 


ſchonen 
Reuwaſchen von Spißen, feinen leinenen und 

bauurwollenen Zeugen iſt ſie jeber andern Stärke vor⸗ 
zusehen. Sie Mebt nicht am Bögeleiſen. 

ochen Iafien darf man bie Reitſtärke nicht, 
fordern fie muß, wenn warm angewendet, vorher mit 
ein wenig faltem Waſſer aufgelöst und dann mit 
kochendem Waſſer angerührt werben, 
——— kalt gebrauch, wirb die Waſche mie 
mals angegriffen, eben weil die Maſſe von vortzuglichet 
Reinkeit if. 

Da die R in ihrer Auflöfung bon before 
derer Wusgiebigteit ift, jo fleilt fie dh dadurch derhält: 
nifmäßig Bilig gegen Maipenfärte ; fie iR aber auker« 
dem zu empfehlen wegen ihrer Eigenschaft, die Leinwand 
und anbre Stoffe zu berfhönern und zu erhalten, 

In England, wo man auf feine Wäfde ſehr viel 
Hält, ift die Reisfläcte in fehe flarkem, immer zunehe 
menden Gebr 


Wir errichten ein Depot für Bayern und. ben 
gen Sic dm Br Bl Böf 


und Wwen, im Mär, 1369, 
Buy E. Hemy & Co. 
Mer Anzeige. 
‚Einem en wie auswärtigen —— 
t e ergebenfle > 
—* —* einer großen Bartie el Berch, 
burger Porzellain die Hiefige Dieffe bezogen Habe, 
welches ich zu ſeht billigen Preijen abgebe, 
Roh mache ich aufmerffam, dak id Über 2000 
Stüd Coſs · und Theeiannen (jeber Größe) zu 12, 18 
und 24 fr. berfaufe,; was noch nit ba war. 


Aud) Habe id wieder eine große Partie feuerfeſtes 


Respeiäirr, welches ich zur empfehlenden Grinmerung 
nat. 


ber Schütt, vor der Gafk-Reflauration Infel Schütt, 
Hiermit bittet um gätigfie Ahnahme 


Ludiw. Dönges. 


terzeichneter empfiehlt fein Lager von berm, 


weißen und. grauen Alam, fowie fertige Welten zu 


möglihht billigen Preifen, 
Öeruer feine meueingerichtete Bettfebernreinigungs- 
Dampfmajchine, wo alle Betten auf das Schonſſe wie- 
ber Hergerihtet werben tönnen und bitte um gefälligen 
Zufprud. I. Tanfhel, 8 825 beim Fudbaus, 


ndergarten. 

Um vorgefommene Mißverftändniffe zu 
beriptigen, etlaube ich mir hiemit anzuzeigen, 
daß ih den Kindergarten Lorenzer Seite, 
Karthäufergaffe gegenüber dem germ. Mu- 
feum, noch fortführe und täglih Aufnahmen 
Rattfinden, ſowie au einen zweiten Kinder: 
garten Gebolder:Seite demnachſt errichten 
werde. Adtungsvoll 

Doris Ehmibt. 


ro e 
in fhönfter Auswahl zu den Billigfien Preifen empfiehtt 
die Fabrik von J. Schmidt, genial. 
bem fchönen Brunnen gegenüber, 
Getragene Hüte werben fihmell fasonirt und aus⸗ 
Aufträge prompt effeltwirt, 
und befte Gebi but a re 
et @ebirgsbutter t 
: Bellsih, Rönigsftrake Nr, 98, 
arl Stürzenackar, faufergafe 790, 
ehlt eine große Auswahl in Britannia- 
etall-Lölfein und Sporen. 


Sigmund Heckscher, 


Bank- 4 Wechsel-Gesehätt. 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg. 


Disecontiru von 
echs F 


ein. 
Darlehen auf Wechsel und 
* en — fand 
A S n 
Ein- und Terkauf skmmflichen 
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Mein Stand Befindet fidh, wie ſchon sefannt, auf 





Das mechanische, Well⸗ 
mujeum auf dem Plärrer 
it täglich von Morgens 9 
I bin Abends 9 Uhr geöffnet. 
VDie Kunftwerle find ſtets In 






Salon Schichtl. 
Mittwoch, dem 31. März 
und während der Oflermefle: 

täglich zwei It 


Kanptvostelimgn. 


im dem Gebiete ber mo) 





ine de 
Eher 30 KL Blog 18 Mk, 
IL. 12 f., Gallerie 6 fr., 
Näheres die Unfchlangettet. 


ns “0, 6. : 

Im obern Enale Roris, Aufgang dindelgaſſe, 
Probuftion beB erſten photoreleftrijchen Riefen- Mitreftop 
mit 36,000,000maliger Vergrößerung von 
Dr. €, Ring. 

In 3 Ulten. 

I. U. Die Plänge und iht Leben, iht Bau und 
ihr Wirken im Sreltfaufe ber Natur. Dargeflellt in 
21 Zableaus auf einer 625 Quad.⸗Fuß großen Wand. 

II. Att in 23 Zablenus. Die Mufterien der uns 
umgebenden Meinen Thierwelt. Befonders interefiant 
find die Gregavinen, das find jene Thierchen, meldhe 
auf —— vorfommen; fie laufen zu Kaufen» 
ben auf ber Wand Serum, bis fie durch die Wärme 
bes eleftrifdhen Lichtes erben mũſſen. 

1, Mt. Die Wunder ber unfichtbaren Melt in 
17 Zableaus., Das Leben, bie Gpiele, das Kämpfen 
und Sterben der 10— 50 Yu Fangen Mrofobill ober 
fhlangenförmigen Thiere, melde im faufenden Mafler 
leben. Die Tridimen umb ber Bau ber höheren Thiert. 
fr Um eine Idee der riefigen Vergrößerung zu geben, 
wirb bemerft, da der Floh 60 Fuh lang erfcheint. 
Raffa-Deftnung 6 Ufer, Mnfang 7 fe, Ende 9 Uhr. 
Refervirter Sig I fl. I,Rany 36, M. Rang 18 fe 


Billigerumd ſeht gut gepolfterte Sopha find immer 
vorräibig bei Lohe, Färberftrake, 

.1, 18, per Gtäd, 
1 


rue bon Doppeltuc 
Bar. Rang, am weißen Turm. 


auen · 
empfiehlt 
Streitberg. 
Vorläufige Anzeige. 

Einem geeheten Hefigen umb auswärtigen Publikum 
zur gefäligen Motigmahne, daf id) das in Streitberg 
befindliche Gaſthaut zum „Schwarzen Mbler" unter 
in Hentigen tauſtich am mic gebracht Habe und das. 
ke 

1. Mai I. 3. unter ber Firma: 

Hötel Liebermann 
eröffnen werde, 

Nürnberg, ben 1. April 1869, 

I. Liebermann, Pächter der Eof6 Noris, 
en ", Mohr, 
am tplaf, vis-d-vis dee 1. Stabtpoft, 
fein aufs —— —— — 
Tapeten- & Rouleaux -Lager, 
ne ’ * ſolider Bedlenung zu üuferft billigen 
en 


a 
Dufterforten werben auch nad auswärts abgegeben. E 





1; 
m großer Auswahl fiehen zu den bill i . 
ätbig bei Gebrüder üben, ee 


tnberger Penſions Verein. 
Sonnteg, dem 11. April 1.3. Rahmittags 2 Uhr 
XI. Jahresverfommlung 
im Bereinslotal, fer Hof. 
1) Beriage —m ————— 
or ehmigung der Jahres 
2) Erfapwahl ber — 
Zur zahlreichen Bethelligung Indet ein 
Der Borfland, 
Caft Gänsemännchen. 
| Ausgegeiäimeies dumkleh und lichtes nah Wiener 
| Art gebrantes Pappınheimer Berfandtbier, 


u „im Billard 
m Rufbaum neu und 
Form Ft Sk, Dam, — — 
an um 8 Boatzah⸗ 
iu verlaufen.“ Wider in der Bi Dome une 
Eine Wecker u. Milfon » Näpmafhi ’ 
j men, ift billig zu tn u Wohrd, —* Az Aus 


Jahre ganz meu gebaute Drebe 
Gehriher Bn 





Pansram fteht 

— 
o - A830 kır- 
— riginal Loose kr 


RT, 
ee ee Sahadr 
—— — 


ana udten, Freuuden 
fünmili Inahme bei der Ber 
— ur —e undetgeh 
—— + — 
—— ie vn a 
3 D i 12 
A 
inhebenben Geabacinit: mit Ar 
Hidgen — dei freubigen (reigniffen mei 
rd die Ehat zu — 
un ander, den 5. Mil 166 ad. Am 
m. zZ. . 


unferm ännigften Dant nb 
verein. 


Abends 8 Uht. 11. Ber 
Hexen Chemltet — 


deiiermeifter babier. 


Gartenbauverein. 


Dinstag ben 6, April: Monatäverfammlung in ben 
Lokalitäten bes Inbufirier und Sulturvereins. Wahl 
eined Gomitss für die Blumtenautflellung. 

Der Vorfland. 


»Befammmmabung, 
dafı die Dienfimänner Diatihins Weberndörfer, Konrad 
Lhmerer, Johann Unbehauen, Georg Heinlein aus dem 
dinteltothen Dieuftmänner · Verein freimillig getreten 
Find, Hat Zewand eine Forderung auf dienſtlichem 
Wege zu machen, fo molle biefelbe binnen 14 Tagen 
auf dem Komptoir, RönichAreke 78, gemelbıt werden. 
Der Dorftanb, 


Betizeuge, 
—5* nen und Flaumdrelle, 
bardhente, weiß und bunt, 
Matrazendrelle, 
Damafte, farbig, für Betibezüge 
au den biliaften Breifen bei Carl Uhlig. 
Ein möblirtes Zimmer it bis 1. Mai zu ber 


miethen 


Das Toncert zum Besten des NIN- = 
harecer Künstler-Unterstülzunesvereins, 


errin Goncertmeifter Lauterbadh aus 
Julius Levin aus Hamburg, Fried⸗ 
rich Beyerlein, jowie der Emmerling’jge Oratorien- 
berein mitmirfen, findet Freitag den 9, April Abends 
Nummerirte Pläge v 


in tweldhem bie ? 
Dresben, Piani 


7°/, Uhe im Ablerſaal ſiatt. 
1 fl. 12 fr., Siehplähe & 48 fr. 
Siemund Soldan im Diuftum, 
Die Aunf- und Dandels- 
son Theodor Emmel, 
Buherfiraße 138 


empfiehlt eine ſchdue Auswahl von Pyramiden, Spalier 
und Gordons dee feinften Tafelfrüchte, Birn, Apfel, 
fowie Stadelbeeren, Pins 
Erdbeeren unb Wein⸗ 
trauben ; ferner eine reihe Musmahl hochſt. Mefens 
fhönes Sortiment vom Freilaudpflanztu, 
erfiräuder und Eonifurem zu den bil- 
Preifen und fichen Verzeichniſſe ber Sorten und 
Aufträge nad Außen werden 


der 
gr“ 


Pfirfih und Aprifofen, 


beeren, Iohannisheeren, 


bäumden, 16 
jowie feine Bi 
Kigften 
* zu Dienſten. 
pünktlich effektuirt. 

bpelegte Herrene und , Votwie Bü 
und andere Gegenflände merben fofort zu faufen 
pad. 8 32/4698 obere Sonmibtgafie. 


Bitte die Geberin um —*— wir 


R. in 






nung der Adreſſe. 































ih mein 


Spilzel- 


Braude I 


halte 


Gtickerel-, 


umfaftende 


Ar. 14 in befannter und ahetr« 

a allen Rauchern 
Hermann Förtid, 

dfärberfiraße Mr. 22. 


—Nne — ———— 
Güte empfie 
in & en detail 


IN ettoyaß! 
Chemiſche Waſchere F 
van * x. 8 mie in derſelben 
WAR tubenraud, Mobefärberei 
Ber dem fhönen Brunnen. 


aarbalfam 


a und 
Oeare. nn tr, | 
Haare börl anf den Behrasıh diefes Baljams | 


auf; er regt die 


ea sec! | 
denem Wege für befon« | 
Groinet, Erebed, Da⸗ 
Weiſe wie 





wirder mit natürlichem, dichten 
Inter Haaxlohafell — denſelben ben Glann un) 


dr 


werden franen tibrien. 
. Kart SR. 106 
CorLa Er (of in Orten, 1 
Gin juuger Mann mit den nörhigen Por: 
fennimiffen wird ohne Lehtgeld in ein hiefiged 


Waarengeihäft als Lehrling geſucht. 


Bebewohl.) Here Georg Maurer bei 

ns Abreile nach Münden ein Herzlichen Lebewoßl! 
Küchrere Freunde. 

Leber fremd! Wenn Sit nicht feibit einfehen | 
durch meine bringenben Bitten — das ich jept brbarf 
Sie für mich zu forgen — denn ich mill nichts Magen. — 
Die näcfte Antwort folgt ein Brief. 
pn 

Eine im beften Belriebe fiehende Bäderei in mil 
einer Mnyahlung von 3 bis 4000 ji. zu verlaufen. | 
Adreſſe O P Wr. 50, 


Tg Folge Aufttag werden am 
Freitag den 9. Mpril, 





Mittags 1 Uhr, | 


44 Zentmer 1867er Hopfen, 


18 2 1868er 
200 Shajj Malz, 
160 Gerhe und 


| 196 Stüd Getreibfäde 
| der öffentlichen Berfleigerung umterftellt, mozu aufs 
liebhaber rinlabet. 
Nördlingen, den 4. April 1869. 
Karl Hoffmann, Maflafurator. 





| Steindrnder, 
welcht im Bunidrue bewandert find, finben gute Stellung 
bei Georg Brunner, 


NB, & möchten ſich aber nur Golde melben, 
welche wirttich gang Tühtiges leiften löunen. 


Lithographen. 


Füchtige Zeichner für Buntdtuck finden gute Stellung 
i Georg Brunner, 





| tüchrtigen Magazinier. Offerten sub Nr. 650 


beſorgt bie Grv. d6. Bis. 


Wegen Rranfheit einer Köchin wird im einem Kaufe | 


—— 





| Gin Nürnberger Kurz und Spielwaren: 
 Engros- und Exvport Geſchaͤft jucht einen 





pur Ausstättungen 
paumwolkn- und Leinen-Maaren-Lager 


Auswahl bietet, angele entlig ſt 


empſohlen. 


—— 








.".350.900 360,000, 


X. 18. um X 
Ziehung am 1. Hat: 
per Stück 0.7. 


Neuchateler-Loose 
-Loose fl. 46, 








Finnländer 40 Thir, 
Kgl. Schwed. Eisenb.-Loose Thir. 13. 


erzl. Braunschweig. Loose 
Geminne: fl, q a: 20 
’ 












50, 
bi @ehrüder chmitt in 
Bande u. Weifegftäft Mbfektaße L 3 
NB. Nicht geiintenbe Coofe nehmen wir nach 
Sierhung mit geringem BVeriafl zurüc, 
Mailänder foofe per Stück f. +. 30. 
Gewinne; J. 4 dis fl. 40,000 
Augsburg- 


Iprocent, 


penheimer 7 N.-Lboft. 

- a. FAcs. Cooſt 

"ıproc, Keopallonn 150-$cs.-£oofe 
l. 56 


Proſpelte gratiß, 









Wegen Aberife And ein Bett, Kommode, Rohe 
we Strohfeiket, Waſchtiſch, odalert zieh, ein Finder. 








Fin tühtiger Schreinergefelle wird ſoglei 
Nr, 1 Sandgafle Goftenhof, — 

Solide Madchen konnen das Weifinähen gründli 
—— —— ads 
Ein gebilbeie® Frauenzimmet bom gutem Charaliı 
witd als Auffeherin zur Unterflüung der Haudjrau a 
engagiren gefucht. Näheres Nr. 21 in Schuigling, 

„&ine alte deniſche Lebens-Verſicherungt 
Geſellſchaft ſucht ſofort für hier und Um 
gegend tüchtige und gewandte Acquiſiteur 
gegen gute Proviſſon. Adreſſen nimmt d 
Erv. d. BI, eutgegen. 


— 


in dem Brauerei Anweſen zum Wallfiſch dahiet | 


Wohnung zu vernuethen. 

Hei Untergerchneter finden Mädchen jeden Alte 
freundliche Aufnabme, und erhalten gründlichen U 
terricht in allen weiblichen Handarbeiten. 

| Elife Auguſt, breite Gaſſe 429, 
im Hanje des Hr. Mandel, Keingolbicläg 
Eine jehr geübte Kodıfrau bietet ihre Dienfte 
\ Näheres obere Kanalſtrahe Haus Mr. 17 zu Goftent 

Ein gebildeted PFrauenzimmer, welches ſchon 
Herrtſchaften ſerbirt hatte, münjcht als Zinmermäbs 
oder im einem Sotel placirt zu werben. L. Rt, 
Parrgafie 1. Stod. 

unanoqer 
0 an a Hl quageue dunuqao qum wo| 
vgog ’ılı mahujaa Mappgang wppgyer qum mafpys 

| up mol malpogg un gug ’ammhumaht 

Ein Stubennädhen, bas if wilig jeber 5 
arbeit umterzieht, und das bereit# in hiejigen achtt 

äufern gedient hat, wird im Dienſt zu nehmen gef 

Ein folides treues Mädchen, dad fohen kann, 

| jeber Hausarbeit umterzieht, ſucht einen Plah. 
| in ber Ecbeb. d. DI. 

Ein Mäbden vom Yande, das Ihon mehrere - 
hier diente, bietet ihre Dienfte alt Zufpringerin 








mannshnufe ein folides Madchen geſucht, weldes in | Ottoftrafe 1914. 2. St. 


Küche unb Hausarbeit wohlerfahren ifl, und kann ber 
Arm | Eintritt Tonleich ober am Siele Walburgi fattfinden. | fen dem Veſtnet und Mazihor, ift ein md 
ne 


Näheres in der E. d. Bl. 


Ein Drängen aus adjibarer Yamilie mit gehäligem 


Stuben« 
mäbchen ober Geſellſchafterin bei einer Herrſchaft ober 


Heukern ſucht amswärts placirt zu werden als 


einzelnen Dame. Geſallige Offerten beliebe man umnt 
3. K in ber Exp. b. BI. abzugeben. _ 








—— — * 
ür ein hiefiges Ke nnöhaus wird eine 
— — 

i ächftes Ziel Walburgis 








| ne anfländige 
\ weldges in der Rüde u 
ift. L. 1551, 2, 4 \ 





Mitleser 
m Hränfifchen Murier werben adfaht L 190 
\ = wiünidt veſchüftig 


An Höchft angenehmer Lage, in einem Garter 


Zimmer mit ober ofme Küche emtmeber für bie 
mermonate ober auch für dat ganye Jahr ar e 
| Samen zu vermietben. Nach Wumfd fönnte an 
| zweites Zimmer dazu negeben werben. 
den Ede der Waaggaſſe Ar. 8. 
Ein möblirtes Zimmer it am 
Herrn täglich zu bermielhen, Mäherel 
uptitraße Ne. 83/43. 
Eine freumdiihe Wohnung Larenzer Sxite, 
raße, iR um 120 A. zu vermierhin, 1161/ 
= | Ieraafie Räberes. 
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er 









Go 






den 6. April. Abonnement e 
ben pi 2 










ge 












XXXYVI, Jahrgang. 


(Po ft = Ausgabe.) 


Nummer 97, 


Dre Fränf. Kurier .. ® @ nferate „eben 
=E Bränkifder Kurir. 


Nürnberg, 7. April 1869, 


— 





(Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kurier.) 


——— ——— ——— ——— ——— ————————— 
Inserute besorgen: Haasenstein & Vogler, Fraukfurt «/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Jüger’sche Buch- u. Landkarten-Handlung und G. L. Danbe & Cie, 


Mittwoch: Egefipus. 


ın Frankfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler iv Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich dia Societ& gu. d. Annonces Faucher, Lafitte, Bullier & Co. in Paris 


Donnersian, ben 8. April: Apollonius, 


BER Gür die Monate April, Mai 
und Zunt faun bei allen Poſt-Anſtalten 
und tanppoftboten mit 1 fl. 45 fr. abonnirt 
werben. 


Flugblatt der Fortſchrittspartei. 

68 find jept 6 Jahre, feitbem auf Grund bes in 
Nürnberg beicloffenen Wahlprogrammä unter dem Na» 
men der Fortſchritispariei entfdieden beutj und 
liberalgefinnte Mannet eine gemeinfchaftlihe Tätigkeit 


in ber Yanbeövertretung, in ber Preffe und Bri anderen | 


Öffentlichen Unläflen geübt haben, 

Zunachſt für Geliendmachung der vom ihmen ſeſigt · 
haltenen Grumbfüpe bei ben Landtagswahlen 1863 bes 
fiemt, hat das bamalige Wahlprogramm den Aus- 
gangspumet für die gefammie Thaigteit unſter Warteis 
fteunde gebilbet; ein Vergleich feines Inhalts mit dem, 
was feitber geſchehen ift, um benfelben in der allgemei« 
nen und inneren Zandespolitif zu verwirllichen, jcheint 
deshalb nicht ohne Rufen zu fein. 

In ber beutfchen Frage, berem Döfung allerdings 
wit in ber Hand einer einzelnen deutſchen Baubesver- 
tretumg, und ſei es auch dee maͤchtigſten, Ing, in wel- 
Ger aber auch jeder einzelne Deutfche feinen Stand» 
puntt offen auspuſprechen das Recht und die Pflicht 
hat, hieß es in dem Wahlprogramm non 1863: „Wir 
verlangen für Deutfhland die Viadtflelung nad Außen 
und die gefiperte Fteiheit im Inmern, worauf eine große 
und gebildete Ration micht verzichten Tann: Wir ber 
langen deshalb bie bundesflaatlihe Binigung Deutjſch⸗ 
landa und dor Alkın bie Miederkeritelung bes beute 
Ten Parlaments," Diefem Wudgangspunft ift bie 
Gortfhrittäpartei im Bayern in ber ganzen biäherigen 
Dauer ihres Wirtens freu geblieben; die Landesber ⸗ 
fammlung zu Augsburg dom 6. Oftober 1867 Yatben 
darin liegenden Grundgebanten bundesſtaatlicher Eini« 
gung des Vaterlandes auf der breiten Baſig der Par- 
lamentöverfaffung nur auf bie jehigen BVerbäfimifie 
Deutſchlands und bie zunädft Legenden Yufgaben un⸗ 
ferer Zeit angewendet und ausgebehnt, 

Als intermalionale Frage von großer Bedeutuug 
ſtand damals der Abſchluß des mit Frankreich verein: 
barten Handelävertrags vor und, Sowohl von 
handelöpofitijchen Gefitspuuften aus, als aus politischen 
Motiven wurde feine Berwerfung und bie daran ge» 
tallpfie Sprengung bes Zollvereind von Biel Seiten 
angefteebt. Das Waflprogramm der Hortfcritispartel 
drang auf Verftändigung und eg hieh darin wörtlich: 
„Die Auflöfung des Zolldereins, wenn fie bei der Wer 
fettung der materiellen Intereſſen Überhaupt möoglich iſt, 
wäre jebenfalld dem Wohlfland der Nation werberblich 
und ein Öffentliges Unglüch.“ Die Wortfceittäpaztei 
hat nme tonfequent gehambelt, wenn fie 1867, als bie 
Reihsralhtlammer unbefümmert um das wirthſchaftliche 
Wohl von Milionen die Neugrftaltung bed Zolloereins 
zu verwet fen drohte, diejes Mal im Einverflänbnik mit 
der übermältigenben Mehrheit des ganyen Landes für 
die Erhaltung und Befrfligung des Zollvereins eintrat, 

Richt blos dieſer Schritt, fondern bie ganze 
Hultung ber Rammer ber Reihsräthe hat 
feit Jahren die Umgeftaltung dieſer Aörperihaft als 
eine Noihwenbigteit erjcheinen laſſen. Das MWahipro- 
gramm von 1863 mit feinem Gabe: „Die jepige Zur 
jammenfehung der Sammer ber Reicharähe ift ein 
KHemmfhah der gefunden Sinatsentwidiung“ bat feit- 
dem meue Beflötigung erhalten und immer lauter wer⸗ 
den die Stimmen, melde Angefichts namentlich auch 
der einem Wollävertretung bes norddeutſchen Bundes 
on ber Debentjähigfeit ber ganzen Einrichtung wweifeln, 

In Beireff ter Mahlen zur Abgeordneten 
tammer fahte mar bamald zunädit bie Abſchaffung 
der Erfahmännermahlen, bie Abfürgung ber Wahlperio- 
den und Die gejeßliche Feſtſtellung der Wahlbezirle in's 
Auge, Hier hat durch die deuen Erfahrungen, durch 
den unläugbar ſich vertiefenden bemofratifchen Zug umfrer 
Feit und dutch den Zufammenhang mit der allgemeluen 
deutfhen Bollveriretung im Bollparlament und im 
norddeutſchen Reichätag eine Erweiterung des Reforme 
bebärfnifies und bamit auch ber Reformforderungen 
unferer Zeit auf bas allgemeine, unmittelbare und ges 
heime Wahltecht, wie auf die Verkleinerung der Wahl« 
bezirke fattgefunden. 

Lok die Minifierverantmortlihfeit eine 
Phruſe bleibt, fo Lange zur Erhebung ber Anklage die 
Uebereinflimmung beider Aammern gefordert ift, wirb 
auch jegt ebenfowenig beiteitten werden, ald dies 1503 
geſchehen fonnte, 

Die Abkürzung ber Finanzperioden bon 6 
anf 2 Iahre, wie fie fon bie Abgtordnetenlammer bon 
1859 fait einflinemig beſchlofſen, die Reigsraihäfammer 
in 


Miellung feneh monftröfen, * anderen deutſchen Ber» 
belannten “= Hot damals die Horte 
der Kammer und ia ber Prefe nad 





Dagegen harrt die von ums im Geiſte und mit bem 
Wortlaute der Grundrechte des deutſchen Volls ausge 
ſprochene Forderung der Gewiſſenfreiheit und 
der Gleichſtellung aller Betenntniffe im 
Rech te trof alkr Un en, welche in bem Ichten 
6 Dahren gemadht worden , mod immer ihrer 
Loſung. hg * m». war e8 die Neihtraikskum- 
mer, melde ſelbſt eimer Nimmerlichen Abfchlagszahlung 
ihren geringen Werth zu nehmen beſtrebt war. lm jo 
mehr if es geboten jeme (Forderung von bamala fidh 
dor Augen zu halten, lautet: „Die in ben Ein 
gangäworten ber Der Surtunde verheiſſene Gemifr 
fensfreigeit iſt durch eigeine Berfaflungäbeftimmungen 

und deren Handhabung iner Weiſe ft wor« 
| ben, daß fie thanfacuc mt für alle Staatsangehörige 
befteht. Unſere MWertreter merben ihre Gtimme filr die 
ungejdimälerte An und Berwirllichung bes 





Imfof-rne dasfelbe den flantäbürgerlichen Pflichten keinen 


Abbruch thut, auch der Genuß ber bürgerlichen 
umb flac Tihhen Rechte weder bebingt nad 
beſch räntt bürfe,” Einer Partei gegen 


über, melde ſyflematiſch den fonfeffionellen Hader 
\ fehürt und in eingeinen Banbeötbeilen jogar zu gewalt« 
thätigen Berfolgungen Wnderögläubiger ih bat Kin 
reißen laſſen, dürfen wir von jedem freibenlenben 
Hanne die Mitwichung zur völligen Durchfe biefes 
eriten Grundtechts det Eingelnen und ber Familie er» 


Die en, welche man bald radı Mufftellung 
bes Programms von 1863 machen mirhte, veranlakten 
fen im November 1864 als zu Nörblingen eine all» 
gemeine Barteiverfammlung gehalten wurde, zur Ein 
Faltung. ben Sage: „Im Bejeg auf bie Eirdhlichen 
Berhältniffe fordern mir, daß unbeſchadet des verfafe 
fungsmößigen Rechts ber ſtirche mit voller Entfchieden- 
beit bab Hecht des Giants gewahrt und jeder Ucbergrifi 
titchlichet Behörden Trüftig zurüdgemwiefen werde,“ 

Der Kampf um das foeben vom ber Mbgeorbneten- 
kammer im Einverfländwißs mit der Regierung beſchloſ⸗ 
fene Schulgefeh ſcheint deshalb nicht weniger hart 
merben zu follen, weil bie weiigebendfien Bunefländnifhe 
on bad Beitehenbe aud von Geiten unferer Parteige- 
noffen in ber Aanımer gemacht worden find, um bem 
ſchwerbedtildten Lehrerſtande zu Hilfe zu kommen und 
junachſt eine Grundlage für einen höheren Auffchwung 
unfers Schuftsefend zu gewinnen. Auch Hier aber ift 
die Fortſchritisparlei ſchen 1865 mit ber Grflärung 
vorangegangen: „Ein Schulgeſeh iſt dringendes Bes 
dürfnig, auf dab dem bayerifden Bolte die geſunde 
geiflige Entwidlung feiner Jugend gewährkiftet und bie 
Pflege wichtiger Unterricgtögegenflände nicht ferner. ber« 
kümmert werde,“ Sollte auf biefem Landtag der Schul- 
gefepentwurf dur den Widerſtand der Reichtrathstum- 
mer wicht Gejepestraft erhalten, jo werben umfere Der 
treter in ber mädfien Sammer eine um fo Marere und 
einfaggere Aufgabe vor ſich haben. (Schluß folgt.) 


Deutifhland. 

Münden, 5. April. (140. öffentliche 
Siyung der R.db. Abg. Schluß) Dr. U. Shmibt 
erliärt, daß er dem Aus ſchuhantrag zuflimmen wird, weil 
bat Inteteſſe jeined engeren und größeren Vaterlandes 
es fordere: Huf Ws Aeußerung müfle er eutgegnent 
Auf feiner Seite gäbe eb feine Verräther, fle Hätten 
ben Banler Frieden nicht gefchloffen, feien guch nicht 
in Biarrig, nicht im Flotenn geweſen, fie wollten nicht, 
daß unfer König nad; Eanoffa wandere, wollten aber 
auch nicht, daß er. im dem norddeutſchen Räfig einge» 
fperrt werde, fie wollten lieber bayriſch fterben, als 
preuhiſch verderben. — Rraukoldb bemerft auf die 
Hrußerungen Echmibt’s, es fei wunberfam, daß ſich bei 
einer Debatte über Bewaffnung vorzugsweile Geifllide 
beißeiligen, und dah Dr. Voll blos Leute gemeint habe, 
die fein Vaterland haben und den jegigen Zufland 
Deutſchlanda, der auf eime beffere Zukunft hinweist, 
um jrben Mreiß zerfiören wollen. Was bie Frage der 
Neubewaffnung anlange, fo halte er dieſelbe für noth⸗ 
wendig; man folle aber den großen Geſichtspuntt nicht 
außer Augen loffen, den Dr. Bölf bereitt berührt habe: 
die Gleichheit derjelben mit der umferer Miiirten Er 
wolle auch nicht haben, daß unfer König in ben nord» 
deutſchen Käfig wanbere, er wolle aber auch nicht, daß 
unfer Bolt von dem großen Haufe ausgefdloflen bleibe, 
das man aufzubauen im Begriffe fickt... . Damit 
man ber möchten Kammer nit präjubicire, empfichlt 
er die Annahme des Volt'ſchen Antrags. — Yöderer 
erflärt, daß er feine Auſicht im der vorliegenden Ftage 
gegen früher geändert habe; daß er für ben Wölffchen 
Antrag fimmen werde, meil man in der Bewafinung 

\ unferer Edhee ſich mit kuauſeriſch eigen dürfe, Br« 
zöglich ber gen achten Anwendung eine® alten Eprüd« 
woris mühe er bemerfen, daß dafſelbe mit einer Heinen 
Modififattom gebraucht worden je. Er ſei prar fein 
Geſchichtsforſchet, aber das Sprüchwort babe urfprüngs 
lich ‚gelautet: „Lieber bayrifd erben, als laiſerlich ver- 
derben* umb fei zuerft im Bawernfrieg angewendet wor» 

Er Seine Unſicht von der Zukunft fei bie, daß 


Grunbfaheh erheben, dak burdh das religiöfe Befenminik. | 


* 


ſommen dem morbbeutichen Bunde anſchließe, und batım 
werde ber Nocdbund ein beutfdier Bund, und aus dem 
Norbbunde werbe tin großes deutſches Baterland ber» 
vorgehen. — Gtenglein: Die frage fei gang aufer 
Acht gelommen, ob Podewils. ober Werbergemehr, 
Er freue ſich, daß die Fraktion, melde Wölt beriket, 
) im biefem Haufe nicht vertreten ſel. Die Reubewaff · 
nung ſei dringende Rothwendigleit; ob aber bamit etwas 
ewonnen fei, daß mar an bem zu derwilligenden 
Beet 88,000 fi. abflreiche, wiſſe er nit, Er ſei 
für den Mebihußantrag, nicht aber für dem Antrag 
Dr. Volls. Die preußiſche Armee lonne mit Bünde 
mabelgewehren nit mehr auf bem Rampfplah erfcheinen, 
Preußen babe aber fategorii erflärt, daß es am eine 
Reubeinaffnung nicht denlen kann, Ballen wir mın fo 
lange mit unferer unbolfommenen Waffe zuwarten ober 
wollen wir ımferem Aliirten vorangeilen? Für das 
Zundnadelgeweht hat fi Hier Niemand auögefpraden; 
irgenb ein Syſtem müſſe aber aboptirt werden, wenn 
wie nidt 770,000 fl, nußlos zum Fenſter hinaus 
werſen wollen, und die frage Über das Merbangeisehr 
ift volfonmmen eutſchieden. Dam ſolle keinen untoiber« 
ruflichen Beſchluß faſſen, Habe man geiogt. Im 
feine, daß man über bad Euftem ber Waffe definitiv 
beiäliegen müfle, wäßtenb man bie Finanzftage ber 
nächften Kammer überlaflen: Köinne. Kraußold ber 
merkt, daß gerabe Wölls Antrag nicht präjubigiee, wohl 
aber der Ausſchaßvorſchlag Marg. Barth: das Eigen. 
thänliche bes BölPfcdhen Antrags ſei, daß er nicht blos 
bie Summe zur Anjhaffung der Gewehrtheile ſtreiche, 
ſondern daß aud über das Syſtem nicht entfchieben 
werben fol, Wenn man darüber einig it, dak man 
nach und nad die Armee mit MWerbergemehren bewaff ⸗ 
nen will, dann liegt nicht viel Daran, ob man jeht 
noch 330,000 fl, bewilligt. — Golfen ift für ben 
Antrag Böll, — ©. Neuffer ficht auf dem Stand 
puntt verfchiedener Borrebner, baß die Laften, melde bat 
Misttär verutſacht, allmählich zu groß zu werben anfangen; 
allein eine Neubewaffnungfeibringendnothiweubig. Niemand 
werbe wunſchen, daß unjere Truppen im diefer Begiehung 
irgenb einem Feinde nachſtehen. Das Werbder ſche Ber 
wehr Habe bie meiflen Vortheile, es ſchleße faſt jo gut 
als daB Berbangemehr, fei aber jo einfach konftruirt, 





bab man behaupten Tann, es gehöre unter die beften 
ber mern erfundenen Sinterlaber, weßhalb man feinen 
Anfland nehmen fol, jofort an bie Herfiellung derſelben 
zu geben, und er fehe nidt die geringfte Gefahr darin, 
330,000 fl. mehr zu bewilligen, al$ Dr, Voll und 
Genoflen id, weißhalb er die Summe nad dem Aub« 
ſchußbeſchlufſe angunehmen bittet. Volt erörtert hierauf, 
daß ber Unterſchied pwiſchen feinem Anttoge und dem 
Ausfchußbefhlufle darin Liege, daß fein Anttag dot · 
(lage , zur Ergänzung mangelhafter Bewaffnung ber 
baperifchen Wrmer jo viele Werdergemehre anzuicaffen, 
als man bis zum nachſten Landtag machen kann, Die 
zufünftige Kammer habe dann vollfommen freie Hand 
zu than, waß fie will. Der Ausſchuß beantrage aber, 
mit ber Arſchaffung ber MWerdergewehre ben Anfang 
yu moden, bewillige prar nicht bie ganye Summe, aber 
einen Theil der propomirten gleichſam alt eine Ab» 
ſchlagszahlung, und hiedurch werde der Tünftigen Ran“ 
mer pröjublgiet. Dur feinen Antrag ſolle durchaus 
kein Vißtrauentdotum von feiner und feiner Genofſen 
ES:ite gegen ben Kriegeminifter musgeipeoden fein, 
Redner macht noch Ürmiberungen auf Dr. Anten 
Schmid's Weukerungen und bemerlt in Betreff des 
Grafen Biamarl, dak wir vielleicht feine Urſache hätten, * 
uns undanlbat zu bepeigen gegen dın Mann, dem wir 
die Erhaltung von drei Probingen zu verbanten haben. 
Nachdem am der Spejialdistuſſion ſich Niemand weiter 
beiheifigte, ergreift Referent Behrmüller das Wort. 
Im Ausfufle fel anerlannt worden, daß Neubewaffs 
nung molbmwendig fei, und daß eine Anzahl Werdergt · 
wehre angeſchafft werben joe. Mit 1,100,000 jl, 
fönnen die Arbeiten ununterbrochen bis Neujahr 1870 
forigeführt werben und ber Ausfhuh bat geglaubt, 
diefe Summe bewilligen zu müfſen aber der 
Antrag Volis angenommen wird, fo twerbe im Oftober 
und November ein Stilftenb in der Fabrilatien ber 
neuen Gewehte eintreten, da die nädfte Kammet micht 
ſogltich in der Lage fein wird, bie Sache zu prüfen 
und ſich über bie Bewilligung neuer Summen fojort 
fchlälfig zu maden. Der Augsſchuß fei auch nicht ber 
Anſicht, daß ein anders Modell eingeführt werben 
wird, weil man font bei jedem Landtag vier bis 
fünf Milionm für die Einführung neuer Eofleme zu 
beoilligen hätte, Wenn es möglich geweſen märe, bis 
| Neujahr 100,000 Gewehre anguſchaffen, fo würde die 
Mebeheit des Ausſchuffes das ganze Poftufat bewilligt 
| Haben. Man lünne nicht immer auf das Befle warten 
und fi nit immer mit Expetimentiren abgeben, te» 
halb er dem Ausichubejchluffe zuguftimmen bittet. — Der 
f, Rriegäminifter Freiherr von Pranfh hebt den 
Unterfdieb herbor zwiſchen bem Matroge Dr. Bolts 
| und bem Regierungsanteog. Ber Unterſchied im ber 
‘ Summe fei es nidt, worauf «8 anfomme. Der Regie- 
rungsantrag geht von der Anſchauung aus, daß mit 
der itiden R werden 


Weit darnat) ftreben, ba Güddeutiäjland fi vol» " wärend ber — Antrag Not A 





wilige zur einflmeiligen Anfchaffung einer befiern Bes 
wafinung und biefe Bersilligung abhängig mache von 
einer beflimmmien Anzahl Gewehre, Es bürfe feine Zeit 
mehr mit Berfuchen und Egperimenliren verloren wer- 
ben. Es handle ſich darımn, daß bie jeht befte Malle 
mit Energie eingefüget werde. Und das, was ber 
Ausjhuß vockhlägt, ſti wenigfens das Minimum, wo · 
mit die Frage der Reubewaffnung in Ungeiff genone 
men werben kann. — Bei der Abflimmung über bie 
zu bewilligenbe Summe wurde — wie milgetheilt — bie 
Regierungäuoriage abgelehnt, bie Husihußanträge mit 
62 gegen 53 Stimmen angenommen, webhalb bie Ab⸗ 
Ring über dem Antrag Dr. Vöolls wegfiel. Schließ ⸗ 
Tih wurde das gamje Gejeh bei mamentlicer Abſtim⸗ 
mung mit 64 gegen 51 Stimmen nad ber Fafſung 
des Ausichufes angenommen, 

i* Münden, 5. April. Der 17, Ausſchuß ber 
Abgeorbnetenfammer hat in jener Teften Sigung über 
dem Antrag der Abg. Stenglein und Feuſtel, welder 
babin geht, der König möge im nächſten Landtagsab⸗ 
ſchiede mit Brfepestraft ausſprechen, daß bie im Geſthe 
vom 26, Mär 1867 über bie Enfſchaͤdlgung der Dich 
eigenählümer für ihre im Falle ben Ausdruches ber 
Rinderpeft im Inlande gelöbteten Thlete anerkannte 
Haftpflicht ber Staatstaffe ih auf alle Beſchadigungen 
des Eigenthames von Stantsangehörigen gu erfireden 
babe, welde denfeiben in Folge von Mafregeln ber 
Behörden gegen bie Rinderpeſt ohne Verſchulden ber 
Beihädigten zugegangen ſind und verlangt, baf biefe 
Beſtimmung rüdwirtenbe Kraſt Haben ſolle, — beraihen 
end nit Einfimmigleit beſchloſſen, dem Antragt im 
folgender modifisirtec Faſſang beizuſſimmen: „An Se. 
Moj. den König bie Bitte zu flellen, (8 möge im Lanb« 
tagäabiichbe mil Geſeheatraſt ausgeiprohen werben: 
„Die im Geſehe bon 26. Mätz 1867, die Enlſchädi⸗ 
gung der Viehtigentzüner für ihre im Falle bes Muss 
brudj® ber Ninderpeft im Inlande getbdheten Thiete 
beirefiend, anerlanııte Haftpflicht der Staatstaffe erficedt 
ſich auch auf bie Entſchädigung für Sachen, welcht anf 
Anerdnung ber Behörben zum Iwecle bir Berhütung 
ber Einfhleppung ober Meiterverbreitung der Rinder 
peſt vermichtet werden, Jomie auf Entigäbigung für 
nugbare Grunbfläde, deren Bewirihſchaftung won ber 
Behörde zu obenbegrichnetem Iwed unterfjagt wird. 
Diefe Befimmung hat für alle jene Ent 
ThädigungSanfprüde, welche bereiit am 
hängig, jedod nod nicht endgiltig entfgie- 
den jind, rüdwirfende Rraft.* 

CH. Münden, 6, April, In der gefirigen Sihung 
bed UI, Ausſchuſſes ber Reigärathslammer 
wurde die Beratbung über ben Schulgeſeh— 
entwurf mit eimer ſeht ringehenden allgemeinen De ⸗ 
batte eingeleitet, woran fi ſaͤmnmtliche Dlitglieder be⸗ 
thelligten. Bei der Sprjlalbebaite wurde Art. 1 nad 
ber Falfung des Referenten Biſchoſt v. Dinkel ange 
nomuten: „Die Bolleſchule ift eine Sffentlihe Anftalt, 
welche bie religiöß-fittliche Erziehung der Jugend und 
deren Unterweifung in ben für das bürgerliche Leben 
nöthigen allgemeinen Renntniffen und fertigleiten zur 
Aufgabe hat,” Art. 2, von dem mwehentlichen Gegen 
ftänden de Unterrichts handelnd, iſt nad bem Bor 

age bes Regierungsentwutfts angenommen worden. 
rt, 3 Abſ. 1 erhielt Zuflimmung im der Faſſung des 
Regierumgsentisrhs‘, begiefungkweile des Referenten: 
„Das Net der Anotdnung und Leitung bezüglich be& 
Refigiosunterrichts und des religids-fttlicen Lebens an 
ben Vollsſchuleun Meht nad Maßgabe der IH 38 und 
39 der II. Beilage zur BVerfafjungturtunde, Arch, 5 
Ubſ. 4 des 1. Anhanges umb 98 11 und 14 bes 
2, Anhanges hitzu dem kirchlichen Oberbehörben zu.* 
abi, IL beftimmmt, nie besfalfige Berfügungen der firde 
lichen Oberbehoͤrden zu publigiren ſeitn. Nach bem 
Entwurf fol die Publitatioı nur dann erfolgen, wenn 
die Kreisbetwaltuugeſt⸗ len hiegegen feine Erinnerung 
zu machen haben ; Referent findet biefe Beſtimmung zu 
allgemein und will bie Grenzlinien hierüber genau ab« 
geftett wiſſen. Erin Votſchlag, bafı dieſes Erinnerungs- 
recht ben Kreitverwaltun;ejtellen bios bezöglich der 
Schulot dnung eingeräumt werden foll, wurde abgelehnt, 
bie dıfinktine Beihluhfofiung Über Feſtflellung dickes 
Abfapıs jebod weiteren Beralbungen vorbehalten. Die 
Abſoht DIE und IV, welche feitfegen, daß bie Etthri⸗ 
lung des Refigionsunterrichts zunächſt Sache des rin 
ſchlagigen Pfarrard fii, der Lehrer jidoch im Verbinder 
tungsfäßen detſelden, zur Uebernahme dieſet Unterrichtes 
verpflichtet fein ſoll, wurden nad dem Beſchluſſe ber 
Hg. -Rammer angenommen, Abſ. V jedoch, mwelder zur 
Beobachtung der beflehenden Schulordnung bei Extheis 
lung des Religionsunterrichts verpflichtet, iſt dem Mn 
trage deB Referenten entipredendb alt felbfiverländtich 
e:adjtet ed daher als iberflifig geſttichin morben, 
Heute erfolgt Fortiehung dee Weratbung. 

— — Münden, 6, April, Eandtag. Abg.- 
Kammer) Bart ben Zwellammerſyſtem fleht deutt 
bie Gemeinde orbnung zum dritten Male auf ber 
Tagesordnung, nachdem fie bereils ziweineol den Weg 
ben ber 2, in bie 1. Aammer und zurüd gemacht hat. 
Doch if durch die heutigen Beſchlüſſe die urfprünglich 
große Zahl ber Differenzpuntte zwiſchen beiden Kam 
mern auf drei puſammengechmolzen, bezüglich deren bei 
der nätflen Berathung in der Rammer ber Reichttäth 
um fo meht Gefansmibeichluß zu Etande kommen bürfte, 
als durch Modifitationen von Beiden Seiten eine An— 
möherumg erzielt iſt. Cine Debatte entſpann fich nur 
über ben Mrt. 47. Hier will nämlich bie Reichsrathe. 
fammer entgegen dem biäherigen, im Regierungsentwurfe 
und bon der Ag -Ranmer beibehaltenen Gebr auche der 
Gleihberei tigung aller Gemeindebüirger bei Gemeinde» 
befgtüffen über Einführung neutt umb Erhöhung bes 
ftehender Semeindemlagen, forie über Unternehmungen 
und Eintid kungen, zu deren Ausführung eine Umlage 
erforderlich IR, dem Bemeindbebürgen je nach bem Bes 
trage der Steuer, bie fie zahlen, mehr ober weniger 
Stimmen, d. 5. um ce Fury zu fügen, ben Hödhfibe- 


fleuerten, alſo ben Reichen, ein Uebergewicht über bie , 
Dlinderbemitielten einräumen, und der Ausſchuß bee | 
Abgrorbaretentaummer begutachtet Zuflimmung zu bem 
reihsrätglichen Befchluffe in eimas mobifizirter Faſſung. 
Dagegen erhebt ſich zuerſt Dr. Bölt, der bie alß | 
einen Rüdfcritt bejeichnet, dem er micht mitihun will, 
Es ſei zu befürdsten, daß eine Dlenge von Zeeiwürfe 
niffen im die Gemeinden Bimeingemorfen werden durch 
Annahme eines Prinzips, welches ber ganzen Entteide 
fang bes beuffchen @emeindeieben® widerſpreche. Unjere 
Gemeinden ſeſen micht dazu fomponirt, um exit nach dem | 
Steuerfuße die Mechte in ber Gemeinde zu meflen und 
es wäre verberblidh, wenn man fie auf ben Stanbpunft 
bringen wollte, daß fie nur Mftiengefellfchaften toren, 
Tie Natur unferer Gemeinden und OkemelndeverLäftniffe 
dulde durchaus nicht eine ſolcht Bevottechtung des 
„größeren Miſthaufens“. Redner will deßhalb dagegen 
flinmen, ſelbſt auf bie Gefahr hin, daß das Gerneinde ⸗ 
edit dann nicht zu Stande kame. Dr. M. Bartlı 
ſchleht Mh dem Vorrebner an. Im gangen Lande 
werde 15 alE ein Rüchchriut amgefehen werben, wenn 
das gleiche Stinmmredt, nachdem bie Gemeinden «8 feit 
50 Jahren gehabt haben, nicht mehr beſtehen folle, 
Wenn 5 oder 6 Broßbegüterte in einer Gemeinde, bie 
di: leicht 300 Bürger zähle, die Majorität erlangen 
und buch iht Veto die Gründung irgend einer als 
noihmwendig erfannten Anftalt verhindern lönnen, weil 
bamit eine Umlage verbunden jei, fo könne ein folder 
Zuftand nit Tange ertragen werden. Sage man, 
wenn bie Rammer dieſe Beitimmung nicht annchme, 
täme am Erbe das Welch nicht zu Stande, fo ſei bar 
rauf zu eriwidern: „Bange machen gilt wicht,“ und 
wenn ferner immer geflagt werde, man fünne mit der 
Kammer der Reiksrätke nit Kaufen, wenn man aber 
dabei doch immer ihren abweichenden Wefchlüffen zur 
flimme, fo machen bie Abgeorbneten dadurch ſich ge 
wiſſermafſen zu Komplizen der Reicheräthe. Tas kaue 
ihm Übrigens vor, wie werm Einer eime widerliche 
Speife nehmen ſolle und fie im Anfang purüdweiße, 
dann ſich entfhliche, davon zu foiten, und endlich fie 
Ginuntermärge, Uns bünft biefer treffende Vergleich 
die beſtt Satyre auf das Aweilammerfuflen. — 
Dr, Brater macht dagegen geltend, daß es ſich ja 
mir im einem einzigen Punkte des Gefepes, nämlich bei 
der Frage, ob eine Umlogem-Erhebung, Beziehungsmeife 
Erhöhung, moihwendig fei, wm Annahme eines miß ⸗ 
tiebigen Principe bandle, dab der Ausſchuß ſich ein- 
Nimmig für bie Annahme entſchieden Habe, daß ferner, 
Ales im Allem erwogen, der Vortheil bed aefidgerten 
AZuftandefommens des Geſehes die in biefem Puntte er- 
bobenen Bedenken weit üÜbertsiege, — time Geſehes, 
welches im Uebrigen nad feinen Grundprincipien bie 
bemofratifäfte aller Geucindeorduungen fei, umb bon 
weldern namentlich bie arb:itenbe Klaſſe die größten 
Borigeile ziehe, Während 3. B. biößer nur Eerjenige, 
der das Indigenat befike, Gemeinbebürger werben konnte, 
ldnne es nach dem teriem Gelee Deber werben, ber die 
Bürger-Aufnohimegebühr, die im ben meiflen Fallen nur 
einen geringen Zuſchlag zu ber Heimathögebäht erfor- 
bere, und ben kleinſten Betrag einer birelten Steuer 
bezahlt. Die Kammer ſcheint ſich dieſen Anſchauungen 
zugeneigt zu haben, denn fie nahen fhliehlich den Aus ·⸗ 
Iqußantcag an. ( Schluß f.) 

C.H. Münden , 6. April. Zur innen Ginrid» 
tung ber newer Kirche zu Partenlirchen hat ber König 
einen Beitrag bon 1000 fl, zur bauliden Ermeiterung 
der Kitche zu Schellenberg bei Berchtesgaden gleidfalls 
1000 fſ. aus finer Kabinetstaſja angemwiefen. — Bie 
Staaläminifterien des Innern beider Abtheilungen und 
des Handels haben auf eine ia Betreff der Zulaflung 
von Anwälten in Gewerbsfadgen erfolgte Anfrage 
etwidert, daf din Parteien geftattet ift, im allen Hüllen, 
wo ſchriflliche Eingaben zuläjjig erſcheinen, fich hiezu 
ber Aboolaten zu bedienen, 

C.H. Münden, 6. April, (Bienftesnagrichien.) 
Cie talh. P arcei Neihertähofen, B.“A. Neumarkt i. 
b. ©,, wurde dem Pfarrcurat U. Lindl in Sonderafeld 
übertragen; bie erled. prot. Pfarıftelle zu Breitenbach, 
Tel. Homburg, dem Pfarrer zu Erlenbach. R. Hilger, 
verliehen; der Regiftrator ber Gen-Zoll-Adım. in ben 
erbeieen Nuheftand ve] Et; zum Regifie.»Gehilfen ber 
Ranziift Chr. dv. Reif befördert und zum SKanzlifien 
der Gen.⸗ZJoll · Adin. der Affifient bei der Central: Fol- 
taſſa, F. Rigganer, ernannt. | 

Münden, 5. April. Der L Hofbantier und Guis« | 
beſthet Joſ. v. Hirſch in Dünden wurde fammt Nach | 
fommen in ben erblichen Freibermfland des Aöpigreicht 
erhoben. 

(So muf es kommen) uf die Erflärung | 
Zanders erläht Gig! in der „A. Poſtz.e“ folgende 
Wegenerllürung: „Die Rr 77 der Poftgeitung enthält 
eine Etllaͤrung bed Herrin Birlegers dab Boltüboten, 
welche, weil in Jhr Blatt Üibergegamgen, in Ihrem 
Biotie einer Berichtigung bebarf. Dok Hr. E. Zander 
mit Ton und und Eprodje des Voſteboten unter meir 
ner Kebaktion nicht „einderllanden“ war, ifl möglid; 
ich ſchrieb, wie ih e8 dent Voltsboten eutſprechtud 
hielt. Mict besjribe gilt aber bezüglich der Haltung 
daa Bollaboten, und winn Hr. €. Zander gar von 
„Fremdartigen Zweden“ ſpricht, bie id; „in Ichterer 
Zeit" verfolgt baben fol und bie der Grund 
meiner „Entbebung“ von der Redallien Des Wolfe 
boten geweſen fein follem, fo muf id dem 
die Thathache entgegen balten, daſß Her Br. 
Zander ſelbſt noch untem 9 Dldry mir im einem 
änßerft Fhmeichelhaften Schteiben joger sine Gehalte» 
echögung ton 50 Procent angeboten bat, Das zeugt 
bo wohl nicht dafüc, daß Hr. Dr, Zander mit meiner 
Rebaftiontführung fehr ach ri war, Was bie an» 
gebliche „Entgebung“ kon der Rebaltion am Iepten 
Frtitag betrifft, fo ift dazu berichtigend zu bemerken, 
daß ich bereils umterm 2. März gefündigt, jrbod 
mit bem Wnerbieten, die Nebaftion noch bis mad 
ben Wahlen fortzuführen, und ba ich Tags zuvor bereitt 








kalt einer offenulichen Erflärung im Bolfsboten bie Rebaltion 
niedergelegt habe; „biß zum Kintritt eineß neuen, erflärte 
ih, werde ich die Rebaftion mur noch in Ppronijor 
riſchet Weiſe fortführen". Dieſes Proviforiums 
num bin ih von Fräulein Zander lehten Freitag 
„enihoben" worden. Was mein Blatt vom „bemofra- 
tiger ürbung* betrifft, jo iſt das eine Darfiellung 
von Hen. Dr. Zander, der gegenüber ich auf die ber 
treffende Stelle in meinem Blatie verweife, melde 
lautet: „Dit dem Bolt und dur das Bolt alleweg 
bas Wohl und Beſte des Volles, das ſoll unfere Parofe 
fein. Rennt man diefe Beftrebungen demotratiſch, fo 
werden wir fehr entſchieden demotratifch fein, Münden, 
den 2, April 1869. Dr. jur, 3. Sigl“ 

Berlin, 4. Apr Der Mönig bat im Beifein bes 
Pringen Augufi von Würtemberg (Kommandanten der 
preußifchen Garde) den Prinzen Wilhelm von Würtem- 
berg, den präfumtiven Thronfolger in Mürtemberg, 
welcher befammtlich im erſten preufifchen Garberegiment 
Dienfe nimmt, empfangen, (5. M.) ° 


Oeftreichtſch · ungariſche Monarkie. 

Peſthh, 5. April. Heute reiſle eine Ofener Ger 
richteloauniſſſon behufs Schlußberhandlung ber Wahl · 
egzeffe nad Siuhlweihenbutg ab. Nah Gran wird 
gleichjalis ein Musnahmägeridt von Ofen belegirt, Bei 
Babeckla in ber Somogh vertheilten Bauern die Meder 
bed Gcundheren und vertrieben Beamte mit Stein: 
teürfen. Es wurde Militär” bingefendet, — Graf 
Beuſt wirb mit bem hrutigen Abendzuge in Ofen er 
wartet. — Der Sultwäusinifter richtete eim Rumbe 
{reiben an bie Bilhöfe, worin ex ber Moge über 
dicke gejchmibrige Uebeltände im den Konfeiftoneklen 
Schulen Musdrud gibt und bie Befolzung bet Schul- 
gefeh‘# verlangt. 

Brentreid. 

* Daris, 3. Apeil. (Sihung bes geſehgebenden 
Rdrpers, Schluß.) Bom ber Wahlkreiheit fagt Thiers, 
daß fie gar nicht beſtehe. Das allgemeine Stimmredt 
in Feiner Heuligen Anwendung fei das birigiete all 
gemeine Stimmrecht, Ta man die Gtäbte nicht nad) 
Gutbilnfen leiten könn, fo weıfe man fie mit ben 
Landdolt zujanmen, daB bei allen feinen guten Eigen 
ſchaflen doch weniger unterrichtet fei, als die Gtädter, 
— Minifier Rouher: Mon umß bie Lanbbevälferung 
bon den Wahlen ausſchließen. Thiera: Rein, das 
mu won nicht, man wuß aber auch nicht bas Batum 
ber Gtübte unter dem ber Lanbbenölferung erfliden 
wollen, (Beiftimmung lints.) Der Reber unterwicht 
num die Art und Weiſe der Möftimmung einer fehr 
ſcharfen ſtrilit. Diefelbe biete durchaus feine Sicherheit, 
mom Habe bie gang Beamtenwelt zuc Verfügung, wäh 
rend mar die Oppofition nurrinige Wochen zu den Wah⸗ 
letu ſprechen laſſe. Auch mit der parlamendarifchen 
Hreiheit fiche es jchlimm, und bas frangöfifce Parla- 
ment ſei Dub am meiſten Benormundeie wider allen 
tonſtitutionellen Staaten. Beſake jedoch, Führt Herr 
Ahiers fort, Franlteich ale biäher erwähnten Feiherten, 
jo wide ihm doch noch die wichtigfte fehlen, ohne welche 
alle anderen nußlos jeien, bie Minifierveranitworifichfeit. 
I Ametila jei der Pröſident verantwortlich; im 
Europa lanı man ben Monarchen nicht verantworklid 
machen, weil man in nicht abſehen fünne, bie Berant- 
worilichteit der Minifter ſei daher um fo noihwendiger, 
weil fie micht die Sicherheit des Landes, fondern der 
Krone jeibfi ſei. Siantsminifter Ht. Rouher: Kerr 
Thiers verkgt die Konſtinuion feit einer Stunde, (Ja, 
ja) Sr GarnierrPages: Ihr habt fir im Senate 
bisfutirt, Hr. Rouher: Wenn mir die Romftitution 
alle Tage bisfuiren wollen, fo würde es ıbenfogut fein, 
die Revolution in Permanenz zu erflären. (Anbauernde 
Bewegung) Hr. Thierd: Mir find es nicht, welche 
die Revolution befeetisen, aber ihr bereitet fie vor. 
Gerũujchvolle Unlethrechung.) Wer Juftigminifter: 
Nachdem Sie Ihre Vergangenheit verleugnet, fommen 
Sie dahin, dem Umſturz zu prophezeien. Sr. Ihiers: 
Wenn 65 dem Han. Grofflegelbewahrer belicht, bak 
wir feine und mein: Erinneruugen in's Gedachtniß zu⸗ 
rüdtufen, fo glaube id, daß bie meinigen ben Vergleich 
mit Din feinigen ausfalten Tönnen, Ber Präjident 
Le Rour macht diefem Zwiſchenfall ein Ende, indem 
er Hrn. Thiers erfläri, daß er nicht fortfahren Tanne, 
bie Konſtilutzon ſelbſt in die Listufflon - zu ziehen. 
Hr. Thiers erllärt zum Schluffe biefer etregten Zi» 
ſchendieluſſion, ex habe bem Wonarden, an den mam 
erinmere, dadurch einen Bereit feiner Achtung gegeben, 
tie er geftürgen Eouberdnen felten wird, daß ır 


| (hiers) feine Epgiftung vernichtet habe, um nicht zwei 


Herten zu dienen. (Lang anhaltende Bewegung.) (Er 


\ führt hierauf fort: Die fragen, welche ich aufgefleilt, 


find ernft, fol man ſich aber dadurch abhalten Laffen, 


' fie zu erörtern? Ich Babe das Recht zu fügen, daß 


man ıB einem Bande nit berargen Tan, wenn es feine 
Freigciten zurüdverlangt, denn «6 forbert nit das Gut 
Unberer, e8 will nur das, wos ihm gebührt, (Broker 
Beifal Tinte.) War je die Welt beunzubigter und Ir« 
uneubigenber als gegenwärtig? Wer hat dirſe Situatton 
geſchafftr? Wir nicht! Bei ben Greigniffen, bie ſich 
vorbereiten, weiße Partei wird Franfreich ergreifen ? 
Ich weiß es midt, aber wenn ich ihm einen Rath geken 
bürfte, fo märbe er ber dea Friedens fein, ich würd⸗ 
ihm raten, mir dann dns Schwert pı ziehen, vom 
ganz unerlrägliche Derhäliniffe +8 daju zieängen, wen: 
es auf den Beiftand ber ganzen Well vedine 
bürfte! (Große Bewegung.) Wem aber Tommt e 
zu, ditſen unermeßtichen Eniihiuk zu fahlem? Frant 
rei allein. Es darf bem wicht außgeheft fein, wen 
«8 eines Morgens cufwacht, den Befehl für feine Kir 
ber vorgufiüden, mod ber Gränge zu marfiren, 8 

Freiheit bedeutet alfo unter den gegenwärtige 
Umfländen, daß die Nation felbfi über di 
Frage bes riegs und Friedens beſchließen fol 
Ihr Anrecht auf die Freiheit ii Mar wie bh 

Sonne Die Freiheit if ihr Kecht und, H 


# i 


theuerſtes Lebensintereffe.” (Beivegung in der 
fihiedenem Sinne. Lebhafter Beifall von den Bänten 
ber Oppofition.) Minijter Rouber flürzt in großer 
Aufregung auf die Zribline, Er fühlt, daß Thlert 
Angriffe zunädft ihm gelten, aber feine Rede iſt oßme 
größere Bebeutung. Er bewegt ſich in ben alien 
Dirafen, fprigt won Franteeichs Fortſchritien in bem 
legten 6 Jahren, ſucht barzuthun, daß e# alle Frei 
heiten befige, bie Herr Thiers fordere, nut müßle es 
feinem Ruifer vertrauen, und ſchließt mit bem Ausbruck 
ber Ueberzeugung, dab bie nädite Rammer wieber bie 
felben Deputirten verfammelt jehen werde, wie Beute, 

jeranf wurde bie Diskuffion vertagt umb man trennte 
ch unter dm ertegenden Einbrud, ben Thlers Dar- 
flellung der wahren Zuflände Frankteichs auf die Ram- 
mer gemacht Hatte, 

⁊ Galais, 4. April. Der Nabob von Bengalen, 
der im bei lehten Tagen in Paris jo viel Aufſehen 
machte, ift angelommen. Er wi morgen, wenn das 
Weiter 13 geflattet, nad Dovir überfahren, Dad Meer 
geht ſeht had; bie englijdhe Poſt, die von Dover heute 
Morgen abgegangen if, follte ſchon feit vier Stunden 
eingetroffen fein. 

Großbritannien. 

5 Bonbon, 8. April. Die Zahl der agrarifen 
Morbe in Irland ſcheint fi mit jedem Tage zu 
mehren. — In Baffana wurde in ber Naht am Mitt- 
woch ein Barmer auf feinem eigenen Gute erſchoſſen. — 
Die Aömiralität hat eine Wiederholung der ſchon früher 
bon Dr. Earpenter und Preofefjor W. Thomſon unter 
nommenen Schleppneg-Egpebition nad dem norb« 
weRlichen Theile der Farber⸗Inſeln angeordnet und 
fol biefeibe im Laufe bes kommenden Sonmers dor 
fi gehen. Sie wirb befier ausgerüftet werben und 
fid) auf längere Zeit erfireden, als die im vorigen Jahre 
imiernommene und if ihr das Verme ſſungsſchiff „Pocur« 
Pine“ zur Dispofition geftellt worden. Ihr Zei if, 
bie Temperatur bed Meeres am allen Tiefen ber Ober« 
fläde bia zum Grunde zu erforfchen, bie Dichngleit an 
verfchiebenen Kiefen, das Beitehen und die Hußdehnung 
von Strömungen, ob auf oder unter ber Oberfläche, 
und ob irgenb wie und welche Beziehung befteht poiſchen 
den Strömumgen und dem Meeresgrunde, — Die von 
Ausländern gewonnenen Zorberren bezüglich der Norb- 
pol» Erpebitionen laſſen unfere unternehmungs- 
Lufligen Briten micht ſchlafen. In ehwa zehn Tagen 
unternimmt eim Herr Lamont eine foldhe Expebition 
anf eigenes Ritto mit dem Dampfihiff „Diana* ; ein 
Norbpolfahrer Dr. Smith, der erft lützlich aus ben 
arttiſchen Regionen zurüdtehrie, wo er monatelang von 
Eisbergen gefangen gehalten worden war, unb ber 
ſchottiſche Seeflüdmater Macallum, ſowie gelbte Wall- 
zohjäger begleiten ihn; er nimmt eine NR.» O.-Richtumg 
und jucht namentlich das faum in Umriif.m belammte 
„Billetlanb* zu erſotſchen, und wo möglig im RD. 
von Gpigbergen bis zum Pole borgudringen. 


Bermiidhtes, 

* (Allerlei) Die vom „Ballimore Weder“ ger 
brachte Nacht icht vom Tode Eritſon's wird don ber 
Kopenh. Berling'ſchen tg. in ſtatten Zweifel gezogen, 
weil fein einziges ſchwediſches Blatt davon Notiz ger 
nommen babe. — Bas vom Cap ber guten Hoff. 
nung berichtete Brandunglüd bat einen Landftrich 
von 400 Meilen Länge und 15—120 Meilen Breite 
verwüjtet; das Feuer brach am 9, Febt. in folge 
einer bisher unbefannten He am mehreren Gtellen zu» 
oleih aus und verzehrte bie Tarmgebäude, bie Ernie, 
die Wälder, die Thiere; — Eingeborme wie Europäer rete 
teten nut das nadte Leben; im Flüſſen und Gräben 
Zuflucht ſuchend, entgingen fie auch hier bedeutenden 
Srandwunden nicht; ein dichtet Regen that noch wei» 
derem Umſichgreifen des Feuets glüdlicherweiſe Einhalt, 
— Der Diterfer, einer ber ſchoönflen in Oeſtreich, 
wird fünflig mit Dampf befahren werben. Ein in 
King gebaute Dampfboot bat bereits bie Bahrten er» 
öffnet. — Der in Mainz erfheinmde „Ifraelit“ 
hat für bie mosfleibenden Jfraeliten in Weſtrußland 
Binnen Iaheesfrift ca. 25,000 fl, gefammelt, — Der 
Graf Efterhagyg, der wegen Stanbalmadens auf 
BVeranlaffung des Stabifauptmannd Theiß aus dem 
deutſchen Theater In Peſitz polizeilich entfernt wurde, 
bat bon dem Stadthauptmann perſonliche Genugthuung 
gefordert; ob der Beamte es nothwendig fand, ſich auf 
Die Menſur zu ſtellen, Bleibt abyumarten. — m 
Nizza bat ber Eigenihümer der „Penfion Ruſſe“, 
eined Privathotels für Freinde Ponlevoge, ben Galan 
feiner ſchon längere Zeit anrüdigen frau, die er in 
den Umarmungen deeſelben (eines fein Hotel bewoh ⸗ 
wenden Fremden) überrafchte, fofort mit 4 Rebolvers 
fdäflen geiöbtet, Ber Grtöbtete if verheirathet und 
Familienvater. 

Baris, 3. April. Der ehem. Bebienftete ber Weh- 
bahn ;sron, welcher am 11. Ian. in der Rue Monthabor 
die Gousrnante C. Nagy, bie Ihm feit feiner Aindheit 
MWoblthaten ertwieſen hatte, ermorbete, m fie und Ihre 
Herrſchaft zu berauben, wurde zum Tode berurtheilt. 
Der Mörder war in Zeflamente feines Opfers mit 
einem Legat bedacht geweſen. 


Zaged:Chromnif. 

“ (Amil, Belanntmahung.). Termin für bie 
Grunde, Haus- u, @ewerbflener nebſt Breisumlage: 
9, Wprlf für 8 801-1000; — für das I und 
TI. Stel der Einfommen- u. Rapitalrentenfteuer; 
8. April für 5 401-600, 

SS Rürnberg, 6. April, Die Heutige erfle Dar- 
Fellnag dis Herrn Sr, Klug aus Wien mitteift jeined 
„Riefen-Witrofcops* im oberen neuem Saale des 
Caſs Noris erfreute fich allgemeiner Anerkennung, unb 
verdient auch bie rühmenbfle Erwäßnung und Empfehlung 
für Ale, die fi über bie Wunder ber Netut unters 


richten wollen , welche drum, nicht durch bie Munft ber | bet: Rouher Hielt gegenüber Orban bie Eifenbahnber- 


Optit unterftügten Auge verfälofen find, Die durch 
ben pholo»elettriicen Apparat bei Herrn Dr. Klug 
herdorgebrachte Beleuchtung läßt bie verichiebenen millione« 
mal vergrößerten Gegenftände im plaftijcher Form mit 
wahrhaft erfchreitender BDeutlichleit vor unjerem Auge 
eripeinen und Unterhaltung und Belehrung verbinden 
fi aufs Innigſte bei diefen, bon einem populär ge=- 
haltenen Gommeniar begleiteten Borftellungen. 

% Fürth, 5. April. Das Kollegium der Ger 
meindebeuollmädhtigten hat heute einſtiramig Hen. Redhtk« 
fonzipienten Langhans don Nürnberg pm 3. Redti« 
tathe umferer Stabt gewählt, 

5 MBürzburg, 6. April. Bei der heule ſtatige · 
habten Wahl des Hiefigen GemeinbesSollegiums wurde 
ber reist, Polipei-Aktuar umb Vertreter ber Staatd- 
anmwaltihaft am k. Stadtgerichte bahier, Herr Schmitt, 
mit 21 Stimmen (von 24 Potanten) zum rechtst. 
Diogiftrats.Rathe bahier gewählt, 

Der Theaterditektor Artmann von Mannheim 
erhielt eine Imonatliche Bewilligung zu Vorſiell 
im Münchner Altlenthealer. — In Münden hat 
Mepgergeielle Dittmeier von Lieberbadh anlaßlich eines 
geringfügigen Mirikshausftreites dem GBürtmergehilfem 
Rei auf der Strafe überfallen und mit Meflerftichen 
fo jdjwer verleht, daß er nad wenigen Stunden ver- 
ſchled; auch gegen bie ihn arrefirenben Gendarmen hat 
Dittmeler das Meſſer gegogen, fo baf feine Verhaftung 
nur unter Beisiehung einer Militärpatrouille möglich 
war. — Dem Bfareer gu Haibhaufen murben 
legten Sonntag, während er in ber Kirche fungicte, 
durd; Einbruch; ein Werlhbetrag von 600 fl. geftoßlen. 
— In Höhenfirhen (Bd, Münden) find am 
4. d. 5 große Bauernhöfe abgebrannt. — Der Tienft- 
tat 2, Pfleuberer von Eberäheim bei Röchlingen 
sourbe durch ben dufſſchlag eines Pferbes getöbtet. — 
Der neuli mit der Gage feines Hauptmanns und Ober« 
Tientenanis ons Würyburg durchgebrannte Unteroffizier 
wurde in Münden fefigenommen. 


Volkswirthſchaft, Handel u. Verkehr. 
Gerrieben, 1. April. Wahrſcheinlich wirb ber April 
beſſere Witterung bringen, alt fein Vorgänger, wenn 
er auch feine ſprichwhrllich gewordene Laune mie ganz 
verläugnet. Der europäildhe Duftogeam iſt zwar noch 
immer meift under dem mittleren Ribeau, das Luftmeer 
untuhig, und bie Barometerbifferengen find groß, allein 
die Luftthaler nehmen eine ambere Richtung und ver 
laufen flatt von Irland nad bem ſchwarzen Meere, 
von Schotnand gegen den bottnifchen Meerbufen, fo 
daß fie nicht mitten durch Gentraleuropa, fonbern nörd ⸗ 
lich vorbeigehen. — In Schweben war am 2, ein pracht-⸗ 
volles Norblicht fiber, — Norbamerifa hat bei bemälte 
temp-Himmel wieder wärmere Temperatur, (fr. 3.) 








Telegraphische Depeschen. 


Süddrutihed Rorreipondeng: Bureau. 

” Rarlöruhe, 6. April. Die „Rarltrußer Big.“ 
melbet: Nachdem die Alpenbahenfrage neuerdings wicber 
in ben Vordergrund getreten, hat bei ber Bebeutung 
derfelben für Baden und ber Gefahr, daß ber direfte 
Verkehr durch die Brenner ⸗ und Mont» Ermis» Bahn 
abgeientt werde, bie badiſche Regierung fich beranlaßt 
gefunden, forgfältig zu erwägen, melde Stellung fie in 
dieſer Trage einzunehmen habe. Wie tele vernchmen, 
ift in diefer Beziehung bereit eine beflinmmte (Eni- 
ihliekung gefaht worden, und wirb die großherzogliche 
Regierung im fürzefter Friſt im Anſchluſſe am die Rund 
ebumgen Italiend und bed norbbeuifchen Bunbes ber 
cweijeriſchen Bundeöbehörde Erflärungen in dem Ginne 
abgeben, daß aud Baden für ben zu erbauenden Een 
tralübergang dem St, Gottharbtspaffe dem Worzug gebe 
und bemjelben ausfchliehlich ihre materielle Unterftägung 
Jugutoenden im ber Lage ſei, beren Bewilligung fie 
eventuell den Ständen bes Großherzogthumä vorzu · 
ſchlagen ſich vorbehalt. Wenn über die Mahl des 
Alprnpafies nad den gründlichen und umfaflenben Stu- 
bien und Gotachten der großen itallentichen Rommifflon, 
fowie mit Küdficht auf die grogtaphiſche Lage und bie 
Betriebsverhältniffe unferen badiſchen Bahımnepes noch 
irgend ein Zweifel hätte beſtehen fännen, fo müfle ein 
folder jedenfalls zu Gunften des von alien befinitin 
geoäßlten und vom morbdeutichen Bunde ebenfalls aus · 
fließt gebilligten, auch finanziell allein ausfügrbaren 
Projektes ber Gotthatdthahn ohne Weiteres als befei- 
tigt gelten. 

“ Berlin, 6, April. In ber geflcigen elften 
Sipung det Bundestathes, im welcher der Bunbeslang 
ler ben Borfig führte, wutde Über: a) den vom ber 
tönigl. fädfhpen Regierung vorgelegten Bejcpentmurf, 
betr, bie Ertichtung eines oberflen Gerichtähofes fiir 
Sandelsfachen in Leipzig, und db) bie Botlage bei 
Präfdiums wegen Mbänberumg des Geſehes über ben 
außerorbentlichen GBelbbebarf zur Ermeiterumg ber Burns 
besfriegämarine, von ben betreffenden Ausſchüfſen Be 
richt erftattet. 

* Mien, 6. April. Die morgen früh erſcheinende 
Rummer ber „Preffe” meldet, bab bie italienische Her 
gierung auf den dringenden Wunſch bed Marquis Per 
poli ben Bebanten aufgegeben babe, denſelben nad Bons 
bon zu verſehen. Die „Prefle* erblidt barin ein neues 
Zeichen ber freundlichen Gefinnung Italiens für bie 
oſtreichiſche Regierung. 

* Florenz, 7. Apeil. Der Mdfutant des Königs, 
Sonnaz, wurde beauftragt , dem Ralfer von Oeftreid 
ben Amumciatenorben zu überbringen, — MDlöring ift 
abgereiſt. 

* Daris, 7. April. Eine angtblicht Spannung 
in dem Beziehungen gwiſchen Ftantteich und Preuhen 
wird demeniri. — Die Wahlen finden am 30. Mai 
.- — Im gefehgebenbenörper ſprach Garnier für 

1 


* Brüffel, 7, April, Die „Imbepenbance” mel · 


tröge als ein Hauptelement für bie Loͤſung aufrecht 
und ſchlug Bürgidaften zur Befeitigung von Inconbt» 
niengen wor, Orban bürfte vor einer befinitiven Ute 
wort nochmals nad Brüffel zarückehren. 

“ Donbon, 6. April, Gefern begannen hier die 
Zeiguungen auf bie vom dem Banfhaufe Gerfienberg 
im Betrage von 500,000 Pb. Et. iirte Wnleihe 
des Staatts Guatemala. Der Emmifliondpreis if 
70%. Die Atien werben mehrfad; mit 1 bis 2 Prämie 
gebanbelt. 

Zelegr, Dare für Aittel · ich unb Gübbextidlanenh, 

4 Brüffel, 6. April. Die Mittheilungen, welde 
Fröre Orban von Paris aus an das belgiſche Kabinet 
hat gelamgen laſſen, tonflatirem ben gänftigen Eindrud, 
weldyen der Chef des belgiſchen Rabineis von den Ver- 
handlungen in Paris bat, und laſſen bie Uebereimflim- 
mung der beiden Regierungen auf ber diplomatiſch fell» 
geflellten Bafisvoranpfehen. (5.* Brüfjel.,) — Die Regie 
rung don Qupemburghatden Munich ausgebrüdt,diegemifchte 
Kommilften möge den zwiſchen der Ofilompagnie und 
der Lüttich Timburger Bahn abgefähloffenen Vertrag unter» 
fügen. — Vertrag ſicherie eine dirilte Verbindung 
Vvuderburgã Holland. 

u Budareft, 5. April. Bei ben Deputirtenmaßlen 
wurben 29 Goubernementale und 2 Oppofitionelle ger 
wähtt, Cine Wahl ift zweifelhaft, 

1 Kopenhagen, 5. April. Fäbrelandet erfährt, 
baf der Ariegsminifier Ranslöff won Wafhingion ju- 
rüdtehıt, ohme dah bekannt ift, ob bie weſliudiſche 
Berkaufgangelegenheit georbuet if, 

1 Bafhington, 6. April”), Der Kongreß wurbe 
bis nähflen Samktag vertagt. Der Senat beflätigt 
die Ermennung Longftreets zum Boltolleftor won Dr« 
Icanı. — Die bon beiben Ri fern dolirten 
Drobifitationen betreffend die Memterbefefungsalte, find 
vom WPröfibenten unterzeichnet und fomit zum Geſeh 


wit großer Majerität hervor. 
> ” Wiederboit j 
Berantwortliger Rebafteur: Baptift Gantor. 


Kelegrapbifce Eonröberichte, 
Frant furt, 6, April, (Schlubroure.) me 


4% baye. Oblig. 894, Alfengbahn 81; Deftr. Bank: Mltien 
6%, Deftr. Arebit-@ Hr, ; 

be. u, 184 122, 54 Deftr, af (nal) 6, 58 
Rotional:Anlehen 5, ftewerfreie 

Deitr.„ Franz. Stantsb.Mltien 3124, Eltjab. Prisr. 1. Gm. 
144; Bad, Prämien:Anleige 1044; Oberdef, Eifenb. 68}, 
1öcder Umerilaner 37}; Rapoleons 9.0}. 

* Berlim, 6. April. (Ediubrourd.) Lubmigäh.rbeg: 
Bader: Eifend,.:Aftien 158; 4 bayr, Prümtien-Mnl, 3055; 
44; bayr. Anl. —; Bed, Prümien-Ani. 1044: 

Alien id; Defis. Krebits fktien 125: Def.» ram. 
Stantsb..Altien 177}; Stantöb.Prior, 281}; Deftr, fL Mn 
2oofe von 1A50 AD; Defir. fL iu Leoſe von 1964 69}; 
Defir. 5; Rational: Ant, bit; Lomibarben 125; Sal. Anl, 
554; Jadler amerit. Bonbs DS}; 55 preuß. Muleihe 102; 
44; preuß. Wirleihe 95; Medlel auf Augsburg IK, a, 
Beate 6.5, a London 6,235, a, Paris BI}.,, 4. 
ien 80h. 

+ Wien, 6. April, (Schlußceurs) 54 Rat Anl 
zu0, äfte. HL 100 Arebitionle v. 1858 108.--, öftr. ger 
Loeſe v. 1860 10420, Öftr. fl. Loeſe v. 1364 129.40, öfte. 
Bant Altien 7W, öfte, Kredit: Mitten 203.80, a 
Staatäbahn : Altien 30,—, öfte. Rubolphäbahn » Altiem 
158%, öfte. Rubolphssahn: Prioritäten 92.—; Ailöibbahn 
161.0; Biebenbärger Prior. 100.25; .: Kltiem 
176.25; Bram Jej«Brior, 91.75; Gteuerfre 
ve 130 4.—; Napoleons 10403 Wedel a. Augeburg 
104.0, a. Zonben 125.25, a. Barid 49%, a. Frantfurt 
am Wein 104.70. 

London, 6. April, (E&tuke.) 34 Gonfols U; 

6} Amerik. v. 1867 Ab; 57 Nal, Sol; 39 Spanier —. 
ol el in Gold 

Petroleum 32, 


jährigen Eoupond — —, mit Heibjäbeig. Coupons 
3, dproc, Ob, mit ganzi. Comp. #0} —, mit halbjähe, 
Goup, 89 —, dprec.@rundeDH. af —, üfproe, Obl. 


- —, Bantaft. 194; Apr, Mandbr, 94 —, valleindez, 


mp. 9,47, ameril. Deu. 2.8, preub, Aafiafheine 1.45, 
Bitto ausl, 1.44}, öfter. Banknoten pr. 100 > 


BE Bortichung der redaktionellen Aittheilaugtu Im 
” meiten Bisti, un ’ 


miliens richten. 

Ausmärtö georben: Sr, &. Engerer, proteh, 
Piarrer, 53 3. a, in Aegensburg. Dr. #, Pramböd, 
£, Rentbeamte, 42%. a, in b. Freu EM Derter 
(seb. Pattberg), Prisatierögattin, 4 I. a, im Reppern 
bors ıbei Aigingen). 


Anzeigen. 


CEhtlicht Berbindung. 
Unfere Heute vollzogene eheliche bindung zeigen 
wir lieben Freunden und Befannten andurch ergebenft am, 
MWaldfaffen, den 4. April 1869, 
Leonh. Sqchorller, Lehrer. 
Eliſe Schocller, geb. Schüler, 
db erluge meinen Bruber, den Rammmadhıer Herrn 
Ludwig Schoeller, mir feine Mbrefle amgeigen gu 
mollen, da ich ihm Mitthellungen, Bemilienverhältziffe 
beteeffend, zu machen gr ses 
Baldfafien, den 4. h 
8. Gqoeller, Lehrer. 
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ap ee Hagenbauer, 


erlshte, 
Roth, den 6, Aprii 1869, Tpeilenbofen. 


Unfere ebhel ebindung en Sbiemit allen 
Freunden und Bekannten ergebenfi an: 


geb, Rubel. 
Rürnberg, ben 5, April 1869, 
Ehelihe Berbindnng. 
Unfere Beute vollzogene cheliche Verbindung zeigen 
wir Hiemit und mur auf biefen Wege an, 
Beinrich Nut, 
Thereſe Auf, geb. Sieglet. 
Straubing. 
EEE 










Trauer· Anzeige. 

Wir Bringen theilnehmenden Berwandten und 
ae biemtt die beirübende Nachricht von dem 

aſcheiden unſeres guten ſotgſamen Waters, Brut 
ders, Exhmiegeronters, Örohonters, Shwagers, On- & 
feld und Wetters, 
Herrn Johann Georg Til, 
ı ehemaliger Büdermeifter in ey 
nr flard heute Racmitiag im Alier von 69 Jahren 
9 am einem tmterleiböfeiden 
Um ftilte Theilnahme bitten 
Rüdersvori, Nürnberg, Unterampirah und 

Depenftein, ben 5, April 156% 

Die trauern Ointerbliebenen. 

I) Die Brervigung findet Donnerstag ven & Aprit $) 
N —— 3 Uhr vom Leihenhauje aus zu @t. (1 

Johennis in Nürnberg ftatt 

























— 4 
zaster: Uinzeige, 
Allen —— Verwandten und Sctannten I 
Kine iemit nur auf diefem Wege die ſchmery 
de Nachricht, daß unſer guter Water, Gatte 
er: Yopann Matthäus Poll 
ann aus , 
Büttnermeifter in Elnbanl ” 
in bem Alter von 50 Yabren gekern früh 7 Uhr 
aneinem Blutichlage felig in ben Herrm entichlafen 
üt Wer die Derzensgüte bed Berblihenen tannie, r 
wird — Chmerz zu würbigen mißen. 
Steinbühl, Nürnberg, Fürth, Bad, Orttenrensh [) 
a und Trappftabt den G, April Ins, 
Die tieltrauernde Battin 
’ Arb Pollen, ged. Gärtner, 
nebit Fimmtlichen Dinterbliebenen, r 
Die Borrbigung findet Dinstag den 6. April 
— 0 ae — —— eaus auf dem £) 
och chho 


mm u ri — — — 
* ee ne : 



























I Merihen Bermandten und Freunden baler und 
ER auswärts bringe id nur auf biefem Wear die be 
trübende Kunde, das meine innigitgeliebte Gattin 
Wu Mutter 
⁊ Frau Anua Henrietie Rau, 
N F Binller, 
nö i x ma gerem Leiden, je 
bente Moragenö 14 &lä Lei 
% a A eg nd ſchnel und ſanft entſchlafen ift. 
—9 dent Msmfche der Berblichenen bitte ich, von 
den en Zodtemneichenten gänzlichen Umgang 
d — und mir eine flile Theilnahme nicht zu 
jagen, 
‚ - Rürnderg, den D.. Mpril 180%. 
Der tieibetrübte Gatte: 
Guflav Adoif Mau nebit Sindern. 
Die Brerbinung findet am Rittwod Nedmittag 
13 2 Uhr vom Lelchenhauſe aus auf Dem St, Johannis 
Kirdihof hatt. 
3 










Zraueranzeige. 
Dad kam ichmerem Leiden verſchied heute 
Aberds 6} Uhr umfere quite Exhweiter und Tante 
Fräulein Katharina Schmitt, 
Rorftratbstochter. * 
Die trauernden Hinterbliebenen bitten mm Files 
Beileid. 
Rirmberg, Würzburg, Partiedbrim umd Rhein 
vialz den 6. April It £ 
Die Beerblaung findet Mittwoch den 7. April 
Radmittag 25 Uhr zu St. Johannis ſtatt 
SH EZLHITLIU 
ranier: Anzeige. 
Lieben Verwandten und Freunden bie traurige 
Radriht, bak — derßgellebtes Aind 
u c 


heute Bormittaa 1) Uhr ſchnell und umerwartet ‚ 
[7 
















garten Alter vom ' Moraten verſchieden ift. 
Nürnberg, den ). April 160 
Die beirübten Ellern 
Georg Wirhner. 
Mathilde Wichner, ar. Schweizer” 
findet Mittwoch den 7. Korit 


Nedhmittagd | Uhr vom Leichen hauſe ans auf dem 
St. Johannisfirhofe ftatt 
Pd 


Gin Anweſen mit Wafferfraft iſt 
zu verfanfen. Mäheres Füll 12, 8 
405 parterre, 


as Concert zum Besten des Nün- 
T Künstler-Unerstützunsvereins, 


ichem die Sperren Goncetmeiiter Lauterbad) aus 
Bresben, Pianift Julius Lebin aus Hamburg, (Friebe 
rich Beyerlein, jorie der Emmerling’fde Oratorien- 
verein mitwirken, findet Freitag den 9. Mpril Abends 
724 Ube im Adlerſaal flat, Nummterirte Pläge & 
1 fl. 12 f., Gtehpläße & 48 fr. 
Siemumd Soldan im Mufem, 


möbliertes Slmmmser x einen n 
bigen Seren bis 1. Mai zu dermieihen. L Mr, 1107. 





Wrok des EB, Künened’(äurn Offichn in Rienberg, - 


* 
7 * * “ 
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a F 2 —* 


Er» * irn 





— XXI. 


läuterten Erfahrung. 


200 u. f. m. 


und Pflege das Mögliche zu leiten. 
eine Anzahl bon freiplägen disponire ich nach 


Nürnberg, im Mär) 1869, 


Mittwoch, den 7. d. M., Verſamm— 
lung der Herren Diftriftsvorfteher 
im Gafe Ggerer. Es wirb gebeten, 


wegen wichtiger Beſprechuug zahlreich 
zu ericheinen. 


Mittwoch, den 7. April: eu 
angsproduftion. 
er Der Vorftand, 
Ta das Goncert, meldes mädfien iyreitag Abend 
von den Herren Goncertmeifter Lauterbach aus Dres» 
den, Planift Lebin aus Hamburg, Friedrich Beyerlein 
und bem Emmerling’shen Oratorienverein zum Beilen 
des Kaunſtlerunterſtühungẽebeteins im Adlerſaal gegeben 
wird, in folge zahlreicher Bethelligung fehr beſucht 
wird, fo maden wir außwärtige Mufiffreunde, welche 
erft am Tag des Concertes nad Nürnberg kommen, 
daranf aufmerkfam, fid wegen mummerister Plahe kan 
Boraus zu melden, ba nur eine beflimmie Anzahl von 
Karten außgeaeben wird, 
Der Ausfcnßdes Märuberger Aönflerunterlühnngsuerrins. 
Ale Tage friide 
Regensburger Anatwürfte, 
roher Schinken und Salamt, Frrant: 
furter Leberwurſi 
Lorenz Jordan, vorm. Wörfel, 


L. Jordan, vorm. C. Wölfel, 


Großes Lager in abgelagerten 
Cigarren und Tabak. 


Dos fochen andgegebene Mpril» Heft der 
„Mititärischen Blätter** ant- 
bält unter anderem: 


„, Arkolay’s Broschüre, 
beſproch eu bon einem jübbentichen Offigke; 
„Der Untergang Süd- 
deutscblands; u 


wiberlegbar beiiefen von Arkolay. Be 
iprofen von einem preußiſchen Offizier. 
Preis 20 Sor. Zu beziehen durch jede 
Buchdand ung. 


Brilge 











erjorellen bei 


Wilhelm Gebrloht. 
Friſche Kieler Spetbüdlinge 5 27 fr, pro 


Dupend bei Wilgelm Gebeloht. 


Ulmer Domban-Looft 
er Stüd 35 Kreuzer. 
— N 20.000, 10,000, 
5000, 1001 ır. 11. 16 
find vortheithaft zu beziehen durch bie Hanpt« 
2 ü 
bräder Schmitt in Nürnberg, 
Bank 1, Wechſel⸗Geſchaft, Ania ftrafe 1, Rr. 100, 
Mailänder fooje per Stünfl. 1 0A. 
Gewinne fl. 4 bis 40,000. 
Wiederverfäufer erhalten Nabatt 
und wollen ſich megen Meberwaßme bom Boofen 
alsbald brieflic am sms wenden, 





a 
Ein gebrauchter Flügel mit 6'/, Oftaven, im beften 
guten Ton und Gpielart ur verlau· 


a & RN 2, Stof, Albre dibürerp! 


7 . > ee er 
mu * 2 u Dunn 
a He i PR. - 


Dr. Kreitmair’s Angenheilanftal, | 


Graferögafje LI 951. 


Im Hinbliad auf diefe Zahlen und geſtüzt auf die chrenbe Anertenmung berühunter 
genoffen, aber auch danfbar gegen bie ferigebigen Wohlthäter und bie geireuen Gönner ber Anftalt 
empfiehlt her Untergeichnete fein Privatinftitut allen Hilfsbebürftigen mit ber } 
ohne Erhöhung ber bekannten Preife alle zugänglicgen Mittel aufgeboten werben, um‘ für 











Kreis E 



























Zahrgang. = 


Die Arbeitötheilung, mit welder Wiſſenſchaft und Kunft ungeahnte Triuuphe feieen, ſicher 
nicht allein dem Ungtädlihen, defien Gefihtäfinn von Roth umd Geſahr bedrängt if, die ber 
rubigende Gewäßr rationeller Behandlung — auch die betreffenden Heilanflalten banken derſelben 
ihren erfolgreichen Beſtand xnd den fletigen Zuwachs; denn durch tägliche Urbung gelangt ber 
Specinlifi zur Meifterfchaft in der Zenit, durch fortgefehted Studium auf den Gipfel einer ge» 


Meine Anftolt hat einen jährlien Zugang von <a. 2200; bie Grfammt- 
fumme der behandelten Augenfranfen beirägt bereits mehr alt 24,000; bas Ber» 
Jeichniß ber Operationen geht ebenfalls in die Taufende, davon fommen auf bie 
Aubrifen Staaroptration an 600, Pupillenbilbung an 400, Säieloprration an 


Fade 


Mit Gemeinden, welche mir Arme zuweilen, bin ich bereit Verträge abyzufchliehen ; über 


eigenem Ermeſſen. 


Spredjftunde : täglich Dlorgens von B— 10, Mittags von 12—1, Nachmittags von 25 Uhr. 


Dr. A. Kreitmair, 


ftãdtiſcher Armenarzt für Augenkrauke. 


 — Privat-Impfung 
Miltwoch, den 7, April, Nachmittag 3 Ubr, bei 
Dr. Vrantigam, 
Privat- Impfung 
Mittwoh, den 7, d., Nachmittags 3 Ur, File Mind 
und Erwachſene bei Dr. Maas, 

Miütwod, den 7. Üpril 1869, Privafimpfu 
für Erwachſene und Kinder bei 

Dr. Wilh. Beh, Karlsſtraße 108, 

Reuefte Muſſer jind ſoeden angrfommen. 

Färberei Stubenraud, 
Laden nähfl dem ſchönen Bram 

Wegen Umzug wird ein Schöner Kleiderſchtant, We 
hänge fr 2 Fenſter und Sonſtiges verkauft, Kaife 
flrafe Nr, 17 3, Stod. 

700 fl. werden auf fihere Hnpoihel und gegen gu 
Zinien zu entnehmen geſucht. YJubengafle 8. Re, 111 

Lehrling:Gefud. 
In L 1176 tann zur Schreinerprofeffion € 
Lehrling eintreten, am liebflen vom auswärts. 
Magaszinier-Hefud. 

Fr eine amdwärtige bedeutende Malerialwaare 
Handlung en gros wirb unter vortbeilbaften Bedir 
gungen ein Magayinier geſucht. Offerte unter Chiff 
E._K, 407 an die Exp. db, Bi. 

Eine Aöhin, die jelbfiftändig Toden farm, 
bei einer Herrſchaft unterzulommen. Näheres im d 
Exped. d. Bi. 

Ein ordentliches Mädehen wird jogleih als Mic 
geſucht; dasjelbe muß jebod gute Zeugniffe aufzumeiſe 
haben. Goſtenhof Ne. 19/36, 

Eine reinlihe Köchin wünscht. bis Ziel einen Pin 
Obilgofie S 391 im 4, Stod, 

Ein Madsen non 17 Jahren, das fon 2 Ta 
in eimem bormeten Haufe diente und gut empfohlen we 
ben fan, wünidt als Kindsmädden eine Stelle, 


Herren-Kleidermader. 

Zehn bis zwölf feine Urbeiter finde 
untere Garantie guter Honorirung bauernk 
Beſchaͤfngung bri Jean Beyer, Nürnberg. 

Eine zuperläjftge Diogb, melde tin Hau 
ſelbſthandig führen fan, auch mit Kindern mmzugebe 
verfteht, wird in Dienfl geſucht. 

Ein Zimmer mit Aloe, jchön möbliert, if tägli 
zu bernichhen. 8 108, 

Geht wird ein einfach möblırtıh Fimmer fü 
zwei Herren, womdglich im Jatoberviertel, Adreſ 
beliebe man in der Erb, d. Bl. unter Chiffre AZ 8 
zu hinterlegen. 


Ein großer Yaden mit Trdenfiube IM am Fofephi 


plaß Nr, 22 zu vermietben. 


Dinlergebilfen finden dauernde Befäftigung Bei 
Gottfried Stumpf, Maler in Wunſichel 


im Fichtelgebirge. 

Ein ordentliches Mädduen wän nt 
Leuten oder als Ladenmäbchen bis dieſes Ziel ode 
14 Zage nachher unterzulommen. Mäheres ſtappengaſ 
Mr, 1460 I, Stod, \ 

Ein Madchen, weiches in allen häuslichen Arbeiten wol 
erfahren fl, Sucht bis Ziel einen Plap. Laden 44 
m Apreitag wurde im iterögarten 

von Bifampel; verloren. Gegen Belohnung daſelb 


abzugeben. 
in Rürnberg. 


Stadttheater 
ittwoch, den 7, April, 9. Borkellun, 
im Fi Abonnement. Zum erften Male: 
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XXAVI,. Jahrgang. 


(Zweites Blatt) 
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Mrnmer 97, 


ee (DL. 7 ri . —— 
—* fantfte Berbreitung, 
N — Iulertionsarhühe 
Air gang Wapern ® 
f 1.458. ade hal. + per Melitzele für 
Woflämter mehınen andwäns 5, für 
Brßellungen art. j Nürnberg If 


Nürnberg, 7. April 1869. 








Deutihland. 

0.H. Münden, 5. April. Die Abgeordneten bon 
Sieinsborf und Hänle haben fid eine von ben 
Gemeinde-Kollegien der Stadt Münden eim 
gereigte Borftellung als Antrag angeeignet, weldye 
mit ber Bitte flieht, die Kammet wolle den König 


bitten, im Landraihtabſchiede mit Gefepestraft auszu⸗ 


fpredjen: „daß dem orispotigeifichen Berorbnungsreihte 
nad Art. 200 Abſ. 2 des PBoligeiftrafgefegbihes auch 
die Noche (Gartocht, Mannheimertöche, Eharcutier und 
Küdeldäder), danır die Inhaber von Wirihſchaf tegewer · 
Ben (Bräuer, Weingafgeber, Meinſchenlen, Zafern-, 
Birr- und Raffeewirihe, Reftaurateure und Kefigeber) 
infofrene fie zu ihren Wefchäftsbetriche ſchlachten, untet · 
liegen.“ Referent Dr. Edel glaubt, daß dleſet Antrag 
über bie Grenzen einer aulhentiſchen Interpeelalion hin- 
ausgehe und eime Abänderung begiehungsweiſe Ermei« 
terung dee bermaligen Wefepesbeflinmung beymede. 
Während des furgen, mit Gele beiten über 
Häuften Reſtes der gegenmärtigen ammer - Sejfion 
wäre e8 aber nicht mehr möglih, jrme Reqet · 
den zu veranlaffen, ohne deren Berüdfidtigung 
man fi night in eine fo wichtige Aenderung binein- 
flürgen tdane. Ba j dech gleihmohl ber angeregie 
Segenftand wichtig und beffen weitere Berfolgung für 
bie fünftige Gefepgebung beachtensmerig fei, jo erſcheint 
«5 gereäjtferligt ben Antrag fawmint ber veranlaffenben 
Borftellung dee Geineindefollegien der Haupt: und Mer 
fibergfladt Münden der Staatsregierung zur geeigneten 
Würdigung bei der in 5 38 des Lanbiagsahiciches 
vom 10. Zuli 1865 in Ausſicht gefellten 3 xcriſton bed 
Vofizeiftrofgejepbwgs Binüberzugeben, Diefem Bor 
fütag des Weferemten Dr, Edel haben bie fänmtlichen 
Mitglieder des II. Ausiufles der Kammer der Ab⸗ 
geordneten beigeflimmt. 4 ur 

Gegen die Gerüchte bon einer franzöfifg-ita- 
Tienifch-öfreigifgen Allianz werden von zwei 
Seiten Dementi’8 angefünbigt. Der „E. 3.“ melcet 
mar aut Wien, bak Graf Beufl ſich veranlaßt selehen 
habe, ein Eiccular an die Verterter Orftreih® im Aus» 
fande zu richten, worin er bie Grundloſigleit Diefer &e- 
richte außeimanderfeße und mit Nochdruck betont, dab 
Deſtreich, weit entfernt, fi in gefährliche Unterneh» 
mungen einyulaffen, vielmehr ihm alle zu Gebote Arche 
den Mittel dazu bertsenbe, um, fo viel in feiner Macht 
ftehe, die Aufrechterhaltung des Zriedens zu Fern, 
deflen Oeftreich mehr als irgend ein Staat brbärfe, um 
feine inneren Angelegenheiten zu eonfolidiren und feine 
Flnanen zu regtla. Gleichztitig wird ber Korzefpon- 
deng „dm Nordent“, ebenfalls aus Wien, berichtet, daß 
ya gleichem Zweck cin Rundfcreiben vom italieniſchen 
Rinifter bed Huswärtigen, General Menabren, er- 
iafſen fei. Die Grrüdte von einer Allianz mit Ftanl · 
reich ſollen darin für ungenau erflärt und binzugefügt 
fein, daß das Florentiner Rabimet durdanb keine Meie 
gung empfinde, ſich auf gefäßrlide Unternehmungen eine 
zuiaffen, im Gegentheil eifrig bemüht fei, den Frieden zu 
erhalten. — Der Hforrefpondent ber „R. 3.” ſchreidt 
„Zripel-Rliongen und Reutralitäts- Engagementä pwiſchen 
Deſtteich und Jolien gehören in das Reich ber une 
wohrfheinlichen Berüchte und werden dort bleiben. Die 
offizießen Mltenftäde umd bie fHafıa fichen damit in 
Widerfprud. Rach öfireicifcen Blättern hätte General 
Menodrea die Alllarzgerüchte fogar im einer Eirkufare 
Depeſche dementirt, wofür mar jenen Blättern die Bere 
amimortlicfeit Überlaffen muh, Man darf diefe Nach⸗ 
richt nicht mit dem berwedifiln, was mehrfach Über ein 
Schreiben bes italienischen Minifter » Bräfidenten der · 
Tautıt Bat, das bie Bünbeiffage ala gar nit ber 
Widerlegung bebürftig, als durchaut ımbegründet be · 
handelte und fon wor einiger Zeit belammt werde, 

Der Hamb. Rorr. macht barauf aufmerfjam, dab 
laut der leften Ranglifte umier ben 51 preßäidhen 
Generalen und Felbmarkhäflen 28 von prinziden und 
23 vom abeligem „Beblüt* fein; bürgerlie Generale 
und Feldmarſchalle laſſen ſich mit den |därfften &lliern 
wicht entbeden. Unser den 8444 Selonde -Kieutenants 
der lehten Ranglifte befanden fi 5787 Bürgerliche, 
alfo mehr als die doppelte Zahl der Abeligen, während 
von den 691 Majeren nur 258, alfo noch lange nicht 
die Hälfte bürgerlich find. Wo in aller Well, fo fragt 
ber ö.R,, bleiben bie überjhüfjigen bürgerlichen Stronde · 
Stentenanis? 

Hannover, 3, April. Ein Birth und rin Gtewarb 
in Bremerhaven find megen Verdachts ber heimlichen 
Beförderung Militärpfliätiger dergangene Woche in 
Haft genommen. (in anderer Steward wird wegen 
gleichen Verdachts Aedbrieflic verfolgt, 

In Fulda werden große Vorbereitungen zur feier 
der päpftlichen Setundiz gemadt; bie öffentliden Ge⸗ 
baude follen auf ſtädtiſche Roften illuminirt werben, 
Die Bewohner der Rhöngıgenden ſollen beabfichtigen, 
auf ben en —5 pa er und bie haupt · 
ſachlichſten Puntie bengaliich zu tem. 

Der bei dem Militäregzeh in Wandsbed an- 
gerichtete Schaden wurde auf 1173 Xhle, tarirt, 

Delireigiih-ungariihe Monarhie, 

Das offizidfe Organ des Erzbiſchefs und Karbinats 
Rauſcher erflärt bie bon ber gouvernementalen offı- 
ziöfen MPreffe verbreiteten Angaben über eine Epaltung 
im flerifalen Lager für thörichte Erfindungen. 


«Alittelfränkifhe Zeitung. Würnberger Burier.) 


Rußland, 

Warſchau kommen, laut Danı. Zig., feit einie 
gen Zagın außerordentlich große Eransperte von Mur 
nition an. Die Terespofer Vahn bringt fie aus ber 
Feflung Brgese, wo fie auf dem Innern Rußlands an 
gefahren werden. Auch werden gegenwärtig die diverſen 
Militärs Abiheilumgen auf den Eifendahnen im Auf ⸗ 
und Abfleigen, im Auf⸗ und Abladen einegergirt. 

(Was die ruffifce Polizei foftet.) Im Peters 
burg und Moblau verfhlingt bie Unterhaltung ber 
Polizei Über die Hälfte des Aäbtifchen Bubgeis, In 
Warſchau wurden 140 zu MPolipridienften dermendete 
Soldaten zu ihren Regimentern zurüdgefdidt, trogbem 
defteßt bie bortige Polizei noch aus 200 Repierbenmten, 
ebenfoniel Gehilſen und 160 Wochtern. Durch bat 
Zurüdiiden ber Soldaten erſpart man 22,000 Rubel, 
für Spionage will man flatt 15,000 wur noch 10,000 
Rubel ausgeben; nichts befto weniger find für Polipeis 
bebäirfniffe noch jährlich 90,000 Rubel zu verwenden. 


Zages: Ghromit 

Nürnberg. Hert Eoncerimeifier Lauterbach aus 
Dresden pielte am 9. April in einem Goncert zu Meir 
ningen, wo er einen gewählten, gablerichen Kreis von Kennern 
u. Mafiffeeumden zu Zuhörern hatte, die ih mit Beifall über- 
ſchuneten. Bon Meiningen reist er nach Münden und 
begibt ſich von dort mad Nürnberg, lediglich um ben 
eblen Zwed, ben Nürnberger Rü verein 
zu fördern, (Er witd dan einer Einladung ber Augs- 
burger nodmals folgen, um dert binnen 8 Tagen tit» 
berholt zu ſpielen. Gere Bauterbad if eim geborener 
Rulmbager, in Wärzburg erhielt er feine muſilaliſche 
Audbilbung, der berühmte Beriot in Brüſſel kegte im 
Jahre 1851 die lezte Geile an das Spiel Laulerbachs. 


Bolfswirihidhaft, Handel u. Nerkehr. 

In Folge des zwifcen dern norbdeutihen Bundt 
und Schweden abgeſchlofſenen Vertrages find auch für 
den Verkehr zwiiden Bayern und Shweben im 
Zronfit über das Poftgebiet des norbbeutihen Bundes 
neue Beftiimmungen in Wirffamtrit getreten. Es Können 
von num am die gemähnlichen Briefe nad und aus 
Schweden bis zum Befimmungsorte franfirt ober une 
franfirt abgefendet werben, Die Zage für den tin 
faden franfirten Brief beträgt 10 fe., für den unftan⸗ 
firien 18 fr. pro Loth, Druchſachen und Waarenpraben 
werden im demſelben Umfange und unter benfeiben 
Bedingungen, ‚wie im Werhfelvrrfehre, zur Beförderung 
nad Schweden angenommen. Wiejelben mühe bei ber 
Aufgabe franfirt werden und beträgt die Gefammtiage 
für je 2°, Volt 4 fe. Das Morimalgewiät folder 
Briefpoftiendungen darf jebod 15 Loih nicht Überfleigen, 
Boflanweifangen find im Verkehre mit ſaunnſichen Poll 
orten Schidedens bis zu dem Belrage bon BO R&sthlr, 
ſchved. = 52 fl. 39 fr, wem bie Auszahlung in Schwe ·⸗ 
ben, ımb 50 Thle, — 87',, fU., wenn die Auszahlung ) 
in Bayern zu erfolgen bat, zuläffig u. f. w. 

Eine von Uedermünde autgegangene Dentichrift 
ogitirt für eine Aunalverbindung gwiſchen ber Ofliee 
und Berlin bermittelt einen Ramala- zwifchen Meder mb 
Havel, Die ſtoſten eines ſolchen Kanalt würden ein 
2 Mil. Thlr. betragen. 











Serantmoriticher Bebolteur; Baptift Cantor. 






Anzeigen. 


Zwangdverflauf. 
weiter Termin, 

Aus Auftrag bes fgl. Landgerichts Mürnberg wirb 
dat den Schreinermeifterfeheleuten Johann eonbarb 
und Barbara Bergmann gehörige Gütlein Hans Nr. 6 
in Lauſamholz, 6 —— Wohnhaus und Hofraum 


und 11 Deyimalen Wurzgärilein, belaſtet mit 27 te. 
jährlichen Bobenzins, gefhäpt auf 1200 fl., von Neuem 
dem öffentligen Verlauf im Wege ber Hilfsvolfteedung 
umterfteDt und iſt hiezu auf 

Mittwoch den 14. April 

Bermi 9-10 Uhr 
im Bergmeun’jäen Hauſt Mr. 6 zu Laufamhelz 
Termin anberaumt, 

Das Berfohren richtet fih nach 8. 64 bes Hyp.⸗ 
Geſehes und 88. 94 bis 104 der Proz.- Ropelle vom 
Sabre 1837, 

Der Zufchlag um das Meitgebot geſchiehtt, dorbe | 
haltlich des den Snbothefgläubigern zuſtchtnden Einls . 
fungsredits, ohne Rüdfict auf ben j 

Mir unbelannte Steigerer haben ihtt Identität und 
Zahlengsfähigfeit im Termine nadgumeifen. 

Nürnberg, den 10. März 1869, 

Der königliche Notar: 
Dr. Reigelb. 


Stelle-Bejud. N 
Ein Mäbhen vom Lande, aus aditbarer Familie, 
20 Jahre alt, ſucht bei einer ruhigen Famiſie umter- | 








aufommen, e8 wird micht auf Boden, nur auf gute Behand: | 
lung geſthen. Zu erfeagen Caffs Bermenia, Thereſienpl. 


Mitlwoch: Egefirus 





Bekanntmachung. 
Im Wirthahaufe gu Odenbrud werben am 
Ftritag den 4 April I. 3, 
rü 


r, 
200 ſelafter Prügel» und — denn Aſt ⸗ unb 
Stamgenhaufen, öffentlich vrrfleigert. 
Ser Walbauffeper Gehdautt ift beauftragt, das 
fraglide Material anpameifen. 
Nürnberg, ben 29. März 1869, 


gi 
Adelig d. Schturlſche —— Schwergenbrud 
Wagler. 


In holge Auftrag werden am 
Breitag ben 9. April, 
Mittaga 1 Uhr, 
in bem Brauerei · Anweſen zum Walfiih dahler 
44 Zeniner 1867er Hopfen, 
3 „. 1868 „ 


Nörblingen, den 4 April 1869, 
Karl Heffimenn, Maſſaluratot. 


Dis mehanijge Welt: 
winfenm auf dem Plärrer 
if täglich von Morgens 9 
bis Abends 9 Uhr gräffnet, 
N 2 Die Runftmerte find flets in 

Bewegung. 
Entebe 6 fr. 


Salon Schichtl. 
Mittwoch, den 31. Mär 
: und während dee Oftermefle: 


täglich zwei große 


Hanpivorsallungn 


in beim Gebiete en 
il Peisohopifäen 


Gun —*** 

€ 17) Anfang Rehmittags 4 Uhr 
| £ und Abenbs *.B Uhr, 
no 












Preise der Piätze 
\ Sperfi 30%. L.Maf 18; 
11. 12 8e., Gallerit 6 fr., 

Naheres die Anfchlagyeiiel, 


— — „BD... „ .. . innnond 
BF Orlginal-Loose A330 kr. 
er amt + 
Me Bea u, DB Sn el 
aben, 1} 
weile eine be“ ir erte —* st Werbe. er 





IC. F. Calow’s Hunfl:-Berlag In 
Kö etſchlen, und durch afle Bude und Kunfte 
handlungen zu bejiehen : 


kin Gedenkblatt 
zum —22 cↄmiuun 


nach einem Entwürfe von Profeſſor @. Scheuren 
in peadjtvöllee Aromao-fdograpsifger Musführung des 
Lithographiſchen Imfituted don M. Neif 
in Dufleldorf. 
Preis 1 Thir. 10 Ser, 
ae zum Bertriebe biefed Blattes wol 





en frauco an obige Firma wenden. 
Sardines a Ihuile, 
Mh NY Bücss 
20 Krar, 86 Krer. N 1 18 Krer. 
bei Carl Kitz, vormals Fiserius Were, 


Albrecht Dürerplaiz 526. 


Geschäffs-Verlegung, 


Wir baben umiere feither unter Kira 


I. 2. Weiß in Flok 
beftehende Band-, Garu- & Kurw.-Handlung 
hieher verlegt und mit heutigem Tage eröffnet. 

br ben 31. März 1869, 
:L. Weiss & Söhne. 


ordern 

Da ale Vimühungen, die Woßmung bes 
Zapezier Giedel aufzufinden, zefultattos waren, fo 
forbere ich denfelben auf diefem Wege auf, mid falene 
nägft pu befusgen. 2 

George Günther jun., Spital, 
us⸗ auf. 

In der Marienthorſtratze IR ein fehe geräumigel 
Sand, welches fi befonders zu Läden eignet, fehr 
preiswäcbig pa verlaufen. Durch 

Georg Seſald, Rommifhonär. 
8 Ne. 919 Bindergaffe neben ber Sternapothele 








x 


M 






Dausmager:g — 
* Pobadtungpgl 


‚ Sabann Conrad 
— Wapdelin am S 


Eltutnlatſch des 
son Fr. 3 

Dritte Ruflage fi, 2, 24 k 
inarien Würtemberge unb 
—* en Mufificzule zu Bafel und 


Berka \ 
g von G. 4, Sumfteeg in Stuttgart. 















* = _ En: 
Für Bauunternehmer 
— empfiehlt: 
— Garten. 


Bafferträge, 
Rinne und Guffleine, 
Stufen in Granit und Marmor, 
Solnhofer Fußboden Platten, 

B Malzteller- Platten. 

a Regeibahn- Platten. 
Gement- Blaiten eigenen Fabtitais. 
Portland und Staudachet Kement, 
Jah. Kunk, Rlaraga) 


.# onialwanren= Handlungen 
empfehlen and unjerm Lager von Maſchinen und 
Apparaten: 
atent-Eof:röfmafchinen von 4— 100 Pfund. 
a: an die Wand und auf dem 
Anſch zu befeftigen, leicht gehend und dauerhaft. 
Gopiryreifen. 


—— 8 


meiner chinen. 
——— an den Tiſch zu ſchrauben. 
größere, auf Geftell. 


De ʒimalwaagen. 
Engl. Zuckerhackmaſchinen. 
Preiscourant und Zeichnungen auf Wunfd france. 
Perm. Mafdinen: Ausftellung. 
Scharrer & Comp. 


igang des hönigl. Staatsminjfe- 








rinm des Janırn; Kreis-Amtsblait Ur. 109 
vom 19. Dezember 1868. 
Niederlage 


der 
Redlinger’ihen Pillen 
bei A. —— if in Nürnberg, Bor 
fabt Wẽhrd und in ögelborf. 
Weißer füffigee Leim von Ed. Baudin in Paris 


tä om 14 und 28 Rreuger i 
ee Job. Engelhard, jun., 
nãchſt dem Igönen Brunnin. 


Amerikan. Strickmaschinen 
mu, amh 


—* Atellaug 
ta- Aust 
rer 2 
Nürnberg. 














i tcm. 
4 & Se 





2 it beehren wie und, auguzeigen, daf bie Herzen 
Ber Siengl in Litentgal bei uns länbigel 
Zuger von feinen und orbinären Hohlgläfern halten 
wodurd; wir in den Giand gefegt find, zu Fabril⸗ 
preiſen dettaufen zu onnen. NRamentlich empfehlen 
die unfere reihe Auswahl in feinen und orbinären 
Scidelgläfern, Maastrügen, beihlanen und unber 
fälagen, Pofalen, Beinflafchen, Beingläfern, 
Wafferkruͤgen, Wallerflafchen, Lampenfchirmen, 
Eolindern, Blerglasdeckeln von orzellain, fein 
und ordindr, bemalt 16. u zur gejälligen Abnahme. 
Adiungsoo 
.. a. 5. Shmic & Sohn, 
Sterngafte I Pr, 2 Nürmberg. 


elung aw en. 






ES 


rn DET EIGENES 
Mastic Lhomme Lefort, 
von dem Gärtnern als beites Mittel anerkannt, 
kalt zu pfropfen 
und die Narben der Bäume und Sträw 
m np ne TE 
i ze ober 0 
« rg deu —* und iden 
ü urſchulen. 
— rakgrg her in Baris (Belleville). 
i t 
— Alois Mensehbick. 
“lbgebänpftes oenmebl zum Bingen ift billig 
zu haben in Ummerflabt bei Koburg und hiet in Riın- 
Berg ; auch werben an beiden Orten Küchenlnochen zu 
den Höfen Preiſen eingefauft, 
Ch. Sandmann im Vogelägarten. 
+ 










Driginal» Qager ber 


feflen Babritpreifen. 


Mafchine 


hünflicher Stineralwaff 
I Stuht-Finsnadennnd et 
tender Weine, 


TI . fen 
Maſchintu zur känflihen Fisbereitung 
irten Fabrit 


auß der renommirten 
bon 
Oscar Kropfi & Cie, 
fen 


liefert als deren — für Bahern bie 
Ihinenausitellung 


Seharr 
Ausfüßelige Profpecte werben —— Nürnberg. 


Avis für Damen! 


Zum 45. Dale befindet ſich anf hieſiget Meſſe das größte, reicfortirtefte 


Gorfetten: Fabrit 


Carl Dessauer aus Würzburg, 


HUN Reihe, Gde des oberen Ouerganges 
und bietet zur gegenwärtigen Meffe, eine noch nie geichene Auswahl von den eine 
je dd, ne = Ver an wie e8 nur bie größten 
wiede ielen vermögen, in jeder beliebigen Lange und Weite, 
in weiß und farbig, für Finder, Madchen umd Damen; verfnufe Dr flets ſowohl 
in Form ald Qualität, für gebiegendft anerkannte Fabrifate, zu auffallend, billigen, 


Permanente Mai 


fachſten Gegenfländen in bie 
Städte der Melt wieder zu 








n und Apparate 


t Babrifation 








et 








Unter meinen Spezialitäten befinden ſich: orlopädiſcht Korfett’s zur riet i den Hal 
Bersütung bon Rüdenfrünmungen m. J. w., ferner : elaflifche Lorfelt’s für Beibenhe — Eu — 
been für Kinder vom 1 Jahr an, zum anfnöpfen der Hofen und Möde, Gürtel und Gürtel - Corfelt (ad 


lei 
Schweiger-Eorfett genannt), 
— 


te find mit der neuetſundenen Einrichtung, Platines métalliques verſehen, wodurch es ums 


möglich gemacht, daf die Fiſchbeine ben Stoff du 


Beftellungen auf aufer notulale Gegenftände, nad) Dafı ober Muſter, werden in Hürzefler Frift nachge⸗ 
lefert. Eben fo werden auswärtige Aufteäge, nach Einfendung eines Maßes oder Mufter-Corfelt’s zur Aus- 


führung gebracht. 


Getragene Städe meines Fabritats übernehme ih in Wälhe und Reparatur. 


gefälligen Beripung meine Lagers einlabend, under Zuſtcheru 


ng der aufmerfjamften, reebſten Des 


Zur 
bienung, empflehlt Ih: Carl Dessauer, Corfetenfabritint aus Würzburg. 

NB. Meine Habrifnte find nicht mit jenen zu verwechſeln, wie ſolche neuerer Zeit Häufig in ben Kandel 
nebradht, von Leuten gefertigt und verfauft werden, melden jeder techniſche Degriff von diefem Artikel mangelt; 
ih verkaufe meine Fabrikate unter Garantie des Butfigens, werben im entgegengefegten Tale umgetaufht, oder 


ein Neurs nachgeliefert, 














— — 


— — 
llen Kr iſt das Bochelchen: 
A anten — + 
ur Hilfe alle e* (6. i 
Preis — Ann zu empfehlen. Im allen Orten 
Deutichlands gibt ed Perfonen, die demſelben ihre Gr« 
fundheit zu verbanfen haben. _ Hunderte von Namen 
Soldier, bie 8 — ae * sl — 
Werl end proden r m ⸗ 
— * yu Beten durch jede Buchhandlung. i 
t mar, bie richtige in Boenide's 
earhte Säulbuhhendiung in Leipzig er« 
dieneme Uusgabe zu erhalten, 














Vorzüßliche 


Chocolade 


E.O.MOSER & C!E 
5 STUTTGART 


Mafhinen-Sreibri eimen, 

von einfader, doppelter ea reg get 
ie Näß» und Hängriem: er Qualität empfichl, 

ug ——** Terre Garantie die 2ebert 


Danufaktur von 
Möbrb bei Nürnbern. Ghemann & Comp. 


Die Strohl;ut-Fabhrik 


von 
Balentin Wolf 
am Fünferpinte hinterm Nathhauje 
einpfichlt ein reidhhaltiged Lager alter Sor— 
ten Herrens und Damen: Cırob und Roi: 
haar Hüte, Federn, Facons, Garnituren ıc. 
zu ben billigfien Preiſen. 






Aecht amerikanische Nähmaschinen 
Wheeler & Wilson Elias 
Howe jr.. Singer, 


:rover 


& Backer 


in 
New-York & Boston, 
fomie Cylinder⸗ & Arm: Mafhinen für jhwerlie Lederarbeiten, 
Pischft ädte Dresdener Handnahmaihinen, mit Doppelſteppſtich unb 
einfahen Kettenſt ich empfichlt umler vollftändiger Garantie 
Jenn Belhert, 
Bindergaffe 8 911 Nürnberg. 





Einem Hoden Adel und geehrien Bublilum em: 


 andfhublager 


im Waſchledet, Tänifdj« und Glace-Leder, Seiben« 
und feinen Leinen⸗Handſchuhen beftens; auf Da- 
men · Handſchuhe mit 1 und 2 Anöpfen, alle Sor« 
ten Halbhandſchuhe, wildlederne Beinkleider und 
Beltdedhen, Gummiträger, feidene Strumpfbäns 
ber ac., ächte wollene Tyrolet Joppenftoffe, 
Bude 1, Neihe Ar. 42 bei den Schuhmachern. 
su. HK. Dengg 
aus Fügen im Zillerthal in Tyrol, 
i Mit Firma verfiehen. 
— * 
Zum Selbſtzeichnen der Wãſche. 
Einem gerhrien Yublifum hiernit die ergebtne Are 
yige, dah ich wieder zur Meſſe hier eingetroffen bir 
mit einer großen Auswahl der längſt als ſehr nügtich 
anerfannten Rupferjpablonen zum Selbfigeichnen ber 
Wälde, Buchladen in allem Schriften und Größen, 
Bogen, Kromın, Fäberzierungen in Tnfchentürern, 
hiegu auch Sache ſovodl zum Vorzeichnen, als auch 
folche, die ſich nicht ausmafdhen käßt, ferner embfeßfe 
Dobpel · Alphabett zum Zufammenfeßen ganzer Worte in 
allen Größen, forie zum Jeichnen für Colliſs in allem 
Größen, Peiſchafte, Briefitempel, fowie ale im dies 
Fach einſchlagende Arbeiten werben ſchuell und billig 
beforgt. Bude mie gewoͤhnlich mittlere Reihe, mit 
Firma verjehen. 


Koh. Schmib, Grabeut aus eiligenbrums, 
Garl Feor. Wahenihwain 


ans Schweit fart 

beehtt ſich Hiewit dem verehelihen km 
Nürnbergs zur gegenwärtigen Meffe fein wohlafjortirtes 
Schulwaarenlager in Herren» und Damemarbeit zu ems 
pfehlen und ſichett veele Bedienung, fowie bie billigften 


Preife pu. 
ade dritte Meihe Mr. 166. 























En 






——— — * * 


wiilſon, Grober & 



















Nur für Damen. 

„Benn Sie fit mit guten umd Silligen Klei. 

deritoffen für Frübahr und Sommer verfehen 
hofen, fo bemühen Sir ſich in dem 

„100,000 Ellen Ausverkauf“ 

von MM. Marx aus Frankfurt aM. 

Bude auf der Inſel Schütt, 
Erfennilich an der Firma: 
100,000 Ellen Ausverkauf. 
Der Ausverfauf dauert bis 18. April, Mittags 











Für 
Ehubiabrifanten 
empfiehlt das Meuefte in 
Arm⸗Naſchinen in 8Sor · 
teun, tranaportit bat nachallen 
FE Riätungen, find unenigelb» 
lich für Marcomodage-Ar- 
beiten, ba gebrauchtet 
7 Schuhwerl mit derjelben 

— tebarict umb neuer Gummis 


inger, und 
Bader, Howe, ameritanifde 
Dresdener Hanbnähmajginen, 


aſchinen ſo wie 
Rips t von Elemens Miller. 


und Meinere Formate 
nahe Tiegen auf. 
Jean Beibert, 
Bindergafle 8 911, Nürnberg. 


.c. Lauh 

Säuh- und Stiefelfabritant aus Eger Franens- 

bad, empfiehlt dem hoben Abel wie aud dem ge⸗ 

ehrten Pubtifum fein wohlaffortirtes Schuhwaaren · 

Gnger und bittet um techt zahlreichen Zuiprug, Bür 

pte Bedienung und mözlichfl billige Preife wird 
geforgt. LIE, Reihe Rr. 28, 


3. 74. Bölursn, ifter, 


i er bon foliben Möbeln zu äuferft 
en Be 
Epile 


plische Krämpfe 
(Falisucht) heilt der Speeielarzt für Epilop- 
sis Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No, 6. — Auswärtige briellich 
Schon über Hundert geheilt. 
























Anzeige. 
Dr. Eduard Meyer, Specialarzt für 
Gejhlchtstranfpeiten, Schwahezuflände :ıc. in Ber- 
fin, Reonenftr. 17, wird fortfahren, Auswärtige, bie 
bald und banermb geneien wollen, nad feiner bemähr- 
ten briefligen Heilmethobe zu beandeln. 


Den weribrliden Herren Pinjelfabrilanten 
zeige ih hiermit an, daß ih ein Mafhinden zum 
Musbseden der Alupp nfliele eigene confuirt babe, 
meldjes den Ihönften, ganz gleihmärigen Schnitt 
fiefert. Ib empfehle mich daher in Kubrikation 
vom Pinjelftiel.n jeder Art zu aeıreigten Auf 
trägen beſtent Garl Nieker, 
Dredsier in Dinketsbühl, 








Yausgärien werden jdnel umo —— 

aitog gebracht, ſowie Gärten angelent dur 

4 Gobwin Bödel, 
Weintraubengafle Nr. 173 


- Wohnunesveränderung, und Anzeige. 


Ya bechre mich hiemit einem biefigen verebrlichen | 


Pubutum bie ergebenite Anzeige gu machen, daß ich 

feit 1. April curt. meine neue Wohnung in 8. 555 

gegenüber der f. Stabtpoft bezogen habe und bringe ich 
zugleich meine , 

Damenmäntel-Eonfection 

mit der reichfien Auswahl der Mufler in newehler Facon 

allen gerhrten Kunden in empfehlende Erinnerung und 
ärre id; reelle und prompte Bedienung ju. 

Hochachtungsdoll 

Nürnberg, den 1. April 1869. j 

4. Schröder. 






Ziehung am 10. Avril. 
Gejammigewinne 4 Werthe von 
39 [3 


Mündberger Pferde-Looie, 
per Stück 30 Kreuzer, 
bei der Hauplagentut 
Echrüder Schmitt in Nürnberg 
Adlerſtraße L. 190, 


bei Herm Joh. Pelloth, Frauenihorfirake, 
und in ber Erped. de. Bis. 
Wieber-Vertäufer erfalten Rabatt. 


NB.! Es fon nur Pferde, Hab 
und Reit-Requifiten — feine. fonftigen Inbuftrie- 


—— — Tehalten Habatt“ 





































555 | 

















Am 1. Rai 1869. 


>= Braunihweig. Prämien» Anleihe x 


mit Gewinen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 80,000, 27,000, 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 w. |. w. Der geringfie Preis iR in der erflen gichung Thlt. 21, 


— und fleigt fuccefive bis rn 40. — 
inal: Obligationen & Zhlr. 20 — I. 35. — für. @. 
find vorräthia bei allen Bamguiers und Geldwechtlern des In« und Muhlanbes umb namentlich bei: 
©. E Fuld & Co. Sant. un Wedfelgeibäft in Pranffurt a. M. 
YA» und Verkauf aller Anlehenstoofe, Gtantsehfelten, Mitien sc. Geöhere Partieen obiger 
Obligationen beforgen wir sum WBörfencosrfe, mit einer feinen Brovifiontberehmumg. 


Unterrichts- und Erziehungs-Anfalt für Knaben im Hürnberg 
m Dr. Julius Strauss. 

In der meuerrichteten Anſtalt bes Unterzeichneten beginnt der Curſus ben 1. Mai, Borbereitumg für das 
praftifde Leben umd fir Höhere Unterrichtsanflalten. 

Das Pensionat gewährt Zöglingen, nidt allein ſolchen ber Anflalt, ſondern aud denen anderer 
Hiefigen höheren Sehranftalten Erſah des elterlidhen Hmujed und finden diefelben durchaus Tiebebolle 
und gewifienhafte Hebermadung. 

Aufnahme von Schülern im Allet von 6—12 Jahren. 

„ BPenfionären im Alter von6—18 . 





Näheres ber Proſpelt (gratis). 
Sefällige Anfragen und Anerbicten beliebe man balbigft an ben Unterzeiäjmeten gelangen zu lafien. 
Dr. Julius Strauss, 8 Rr. 873, 2 St., Hauptmart. 
Gemalte Fenster-Rouleaux! 
in reichſtet Autwahl, ganz neut Deffins, empfiehlt zu wirtlich billigen Pteiſen 
A. W. üst, vorm. Sambammer, Unfhlittpfa L 1511. 
WU” U auswärtige Wieberverläufer gebe auf Verlangen Auswahlfenbungen, . 


7, Rodiord, Rod land und St. Lonis-Eifen: 
bahn⸗Goldobligationen, Erite Priorität von 1868. 
Gapital u. Zinfen in Gold in Newwpork und London, 
frei von Einfommenitener, zahlbar, habenabzugeben 
F. E. Fuld & Co. in Franffurt a. M. 
An und Verkauf amerikanischer Staals- und 
Eisenbahn-Obligationen x. x. 


Aecht amerikaniſche Nahmaſchinen 

vn Ellas Howe find die beten der Welt. 

Diefe Mafchine iR bie anerfannt beſte, melde ſich in allen bvorfonimenben 

Arbeiten bervorigut; denn fie arbeitet auf be feinften Mol, Beinen, fomie 

and) ſtarle Arbeiten. Es ift diefelbe zum Familſengebtauch, jo wie aud für 

Schurider, Eorfettene und Rappenmader, Schuhmacher fehr zu empfehlen, in« 

dem durch meine Selbit-Präfung feine andere dagegen auffteht. Id bitte da ⸗ 

ber alle wertgen Abnehmer fih bei mir zu überzeugen mb bie Probe-Ürbeiten 

Bu befihtigen, welche gewiß; jeden Kenner ber Mrbeiten befriedigen werben, um 

diefer Majcine den Borzug zu geben. Imbeilen * einem verchtlichen Publi· 

fum ſteunduchſt entgegen J. Müller & Söhne, 
Jofepfsplaf. 
Agent ber obengenannten Majdinen, 

1 DE” Für Fortbildungsichulen hack 
— — 
erlag br Joh, 1. law! 

\ handlung (6. A. Braun) in Nürnberg —* allen 

Buchhandlungen zu haben: 
















































!! Auf der Sehütt!! 
WEB im Haufe des Herrn Deuginger 

befindet fi ein ſehr fehönes und großes 
Zager fertiger Hoerrenkieider 
umd ıwieb, um rasch zu räumen, ungemein billig 


abgegeben, Leſebuch für das deutſche Bolt und befien Hort: 


bildungsiäulen von Eht. Herrmann. 2 heile, 

70 Bogen. Preis mur 2, M 

f Inhalt: Wellfenbe. — Naturkunde. — Lande 
mwirthfhaftälunde. — Gedichte und 





Für Pimmerogaarien ! 
Reimfähiger Samen von Wafferpflangen in dem 
belicbteften Sorten it & Prix 10-12 fe. zu haben 


Vollerlunde. — 
Erzählungen. 

de vielen polit,, lanbwirthichaftl, wnb päbagog. 
Zeitungen bereits jehr günftig beurteilt. Der Breis zur 
allgemeinen Anſchaffang duberft billig, aefient,) 


Godwin Bölel, 
Miintrmubengafie Mr. 178 


Weachstuch 
im großer Auswahl für Tiſche zc., desgleichen mit jehr 
fchönen Muftern für Fußboden, abgepaßte Zifche und 
Rommodededm, Sampenteller, Padwagstuh, Leder- 
tuch, Fenftergazt, elegante SHinder: md 
Fraueuſchũrzen von Malintofh, ferner Wadıt 
taffet, Gutla⸗Percha fund andere waſſetdichte Stoffe pu 


Betteinlagen empfiehlt 
Rürnderg. Theodor Heisen 


am Herrenmarft, 
Avis für Damen. 


Die Kariier und Londoner Mufterhüte | 


bei 





Soeben erſchien umb iR durch die v, Ebner'fde 
Buch · und Runfikandlung (Hermann Ballhoen) 
in Nürnberg zu berieben : 


Süddeutſcheß Heerweſen und ſüd⸗ 


dentſche Politil 


vom einem 


Norddentihen. 
54 tr 


Eine wiffenjdafifiche Widerlegung ber neueflen 
Brojgüre Arkolay’s. Scharfe Sritit ber füd« 
deutfchen Politif jeit 1866, forwie der den Alianj⸗ 











| zu Wafferleitungen, Mbtritten :c, von 1'/,—10 Zoll | 


verträgen von 1866 und den Beichlüffen der 
Stuttgarter Konferenn wicht entſprechenden in⸗ 
dleichmaßigen Reorgamifation der Armee, Beweit 
daß Sübveutfhlend in feiner Politit und feinem 
| W Heerwefen auf den unbedingten Anihluk an den 
Norden angeriefen ifl. 


Gebackene Karpfen 
gibt eh zu jeder Kaneszeit bei 
Friedrich Gundel, 
vis-h-vin bem Deutſchen Haus. 
Ya Stelle-Gesuch. 
| junger m, mit ‚ Schrittwaaren- 
und Garmgeihäft, jowie mit —* und Bud 
führumg genau vertraut, fucht unter jehr mäßigen An⸗ 
es — — 


in Gapot und rund, ſtehen zur gefälligen 
Anſicht bereit 
Linea Ihle, Nuicmsbrüde. 


Steingutröhren 








' MWeite zu den biligften Preiſen bei f 
dem ftädt. Röhrenmeilter K. 2. Böhm, 
Infel Squtt 1704. 


ga 
Den ſiche ſten Schub gegen Berlufte 
burd; Annahme gefälfcter oder außer Gourb gefehten | 
Geldes bietet der | 


„Sluftrirte Anzeiger” 
von Mbolph Heme. 
Diefes ebenfo mögliche als hit intereffante Blatt, 
weldes jährlich 6 Mal erfdeinl, koftet mur 54 fr. der 





ganze Jahrgang. ; z 
Beftellungen Hierüber nimmt entgegen die „Pine gewandte Ködin, die auch haut: 
6 Buchhandlung liche Arbeiten vettichtet, wird auf? Ziel ge 

* ar Roiferftrafe 23, —88 ſucht. Näheres in der Exp. dB. Die, 





1 | | 


Bekanntmachung. 
Gomcurs des Johann * Lup 


" Mir) 1 Sit. wurde der Bauer 


u 
Urteil vom 18. | giren gemünfdt. Fochtenntniſfſe micht erforderlich. 
org Schreiner von 
Dberbreitenlog wegen Ehrenfräntung an dem Bauern 


Kar Ken ur z fehr billigen Preifen, 
Bude Nr. 16, 2. Reihe, 

Mb aus Georgenthal, 

bei Klingenthal. Sachſen 











Näheres franco bei ll, en in Berlin, Omeifenauftr. 10, 
Br ein junges, gebildetes iyräuleın 


eſu 
Rößler von Georgensgeminb im eine Geibfirafe von | wird eine Strie geſucht zur Stüge der Mutter bei Er 


1 fl, 30 fr, ſowie in bie Koſten verurkheilt, weh auf | yichung ber Minder und Im 


tügeriden Antrag veröffentlicht wich. 
Ellingen, den 1. April 1869. 


Königlicges Landgericht: 
—X 


* 
S. 
neben der homdopathiſchen — am weißen Thurm 


empfiehlt alle Sorten Stridbanmmolle zu den bili ot | | 


Zen 


Billige und jehr gut Sesalärrie 1 


Sopha find immer vorrätbig bei 


Hohe, Faͤrberſtraße, 
gegenüber dem Zeughaus. 









Ale Farben "Bänder, — und Blonben 
werden gewaſchen bei Haagen, Spitalbof. 


Schuhe, 
de folide Maare, in Leder, Pluſch, Stra- 
min x,, werden für 
Wiederverkäufer 
zu Babritpreifen abgegeben. 
Näheres in der Erp. ds. Bis. 


Weorge Jung’s Weinwirthidef, 
Helbengafie, nähft deut Hopfenmarft, 


ambfichlt nebit feinen, älteren rein gehaltenen Weinen 


— — 


 ® 


Derfihiebene Sorten G8er Plälzer, per Wlafje 15, 24, 
86 ke. u. f. m. 5— Glas), einem geehrlen Rubli- 
ham zur gefälligen Abnahme. 
zeige 
Meinen geehrten ——— jur ergebenfien An ⸗ 
zeige, daß ich won heute an bios Pferbmeifing, Gloden 
be ud befonber# aber Gelb» und Neuſilber · 
guß, in Sand und Lehm geformt, für Reißzgeugfabri- 
taten, Gilchler zc. anfertige, 
Außerdem a. ich meine verſchiedenen Sorten 
Schlagloth in Erinnerung. 
Sigmund Dieyer, Rotbgieher, Furtherſtraß⸗, 
Bormals Grafjhe Fabril 


Ein nog jehr gut, erhaliener Reiyeug iR bilig zu 
verlaufen. 


u 

des Gold- und Silberwenren-Jugers 

von Jullus Fleischmann, 
Neucgaſſe 8. 1197, 

zum und feilweife unterm Wabritationspreife, außer 
Sämud, Artitel zu Hocgeittgefdenten in großer Aus - 
wahl bietmd. 

ine afdine wird billig verkauft 3 1550, 


Rühl:Berfauf. 

Ein , verbunden mit —— — 
J aus freier Gerich 
ori ** A bei &. Blant, girtel 
ſchniedgaſſe 1276, 

mei gieigemachfene,, auf eine Altane paflende 
Oltanber Ele zu verfaufen. Wöhrderihorftroke 
Ar. 1532. 

"Eine Piragnerei if fogleih um 300 fl. jammt 
Baarenlager und —— zu derlaufen. Nahe · 
25 B Nr. 1486 

6 Stüd nod gamy neue wit & gebundene Bier 
fühle, jede circa 30 Eimer haltend, find billig zu 
verlaufen bei 

* 2, Rofendaum in Shwabach. 

Ein gr und ein Rinderpaihtiih, Kebgemeibe 

und ein Eheöntäen für Mfragner geeignet, it zu dere 


Ein u u verkaufen, 
en bei Wöjrb 221b 2. Gtod. 


— — 
— ber Kip it 
Wittmann, Fo 


Strümpfe um —— jowie zum Ausdeflern wer« 


um I en 5 t, Näheres ind. €. d. Bi. 
3 us im beſſer fugt den 
—— ſen Verlauf guter Atlilel zu übernehmen 


alle Garantie geboten werden. Gefällige 
— Offerten unter S, Z. Re. 1016 bejorgt bie 


Erp. b. 

tag Nadmittag 3 Uhr wird bei 
Bier Nr. 1398 Buderftraße 
—* —* fr. — — 


Ein Junger — 
Kuna, ei wegen Mangel * Danenbetamtiäaft 





uslichen ; biefelbe ertbeilt 
aud Unterricht im Srumgdfilden und Klavier. Gule 
Zeugniſſe und Empfehlungen ſiehen zur Seite. Geſall. 
‚ franfirte Offerten unter Wr. 1002 bei. d. €, d. Bi. 
gewandte Yabmerin aus adtbarer Hamilie, 


Hausarbeit umterzieht, fucht bei einer ſoliden 
es Kinder Fig 55 Plot. 
* folider Mann wird gelucdht, ber ſich mit Ein 
siehung ausflehender Rechnungen bejääftigt. Näheres 
8. 801, Laufergaffe. 
Ein Babergebilfe fann ſogleich in Kondition 
treten 8. Wr. 155 —— 


Wr, 1704 big Ziel Waiburgi ein 
ſolides Madchtn als Bau in Dienst zu nehmen 
| gefucht, welches im Kochtn und in den häuslichen Are 
beiten gut bewandert ift und fi willig denſelben uutet · 
sieht; am Kiebiten märe eb vom Bande, 

Eine Heine Samilie ohne Gehäjt fu 17 3-4, eine er 

mung Sebalberfeite bis Borengi gu 
60- 70 fl. Näheres Schildgaſſe y vs ia 

Ein tüchtiger Portefeuiller , — aud in der 

finbert Veihäftigung, 


Eime reinlice Fofpringerin ick ihre er 
8. 1081 Rothfchmiebägafe, im Hinterhaus. 


in Mädepen, meldyes nähen, wahden und bügeln 
E Küche und Zimmer bewandert, wänjdt bei 
einer anftänbigen Hetrſchaft — Naheres 
Matienborſtadi Nr. 129, 1. Gtod 
Ein treuch jolides Mäpden, AI Teibitjtändig 
kochen tann und fich ben Hausarbeiten unterzieht, fucht 
big zum Ziel einen Dienfl, 
Ein junger Wenfch vom Lande winiht als Rellner 


unterzufommen. L 1212 Jafobsftraße, 








Ein ordentliches —— 7* Jahre alt, welchts 
auch wähen kann, wünjdt bei einer anftändigen finder 
lofen Familie Lommenbes Ziel einen [Dienft. Roſen⸗ 
thal 1599, 


Ein Dienftmädden, daß bei feinen Eliern ſchiaſen 
nn, wird auf Walburgi geſucht. N. i, d. E. d. B. 








Ein Witwer ohme Riuder, heiter und verträglich, 
mit guten Geſchaft, wünfdht fi mit einer Perſon ge 
feptem Alters und etwas Vermögen zu verehelidgen. 
Mäg. I. d. Erp. d. Bi. 

Eine Frau auf dem Lande mwinjt ein Rind im 
bie Roft zu nehmen. 1643 Grübelftraße. 

Ein junger kräftiger Burfche, wo möglich vom 
Lande, wird in Arbeit zu nehmen geſucht. Hintere 
Ledergaſſe 232. 

der Rindme hgerei wird ein Feeling von folie 


den Eltern Nr, 30 Goftenhof. 

Ein junger Sm mit guter Yandfgrift, der tin» 
fachen Buchhaltung und Korrefpondenz mächtig, 
bei beſcheldenen Anfprüchen DT. &rf. Offer« 
tem unter H. 310 an bie Exp. d. BI. 


un mStelie-Gesuch. _ 





ner weitern Ausdild 








Ziel Balbnrgi 1869 
ober au Fr fan eine ehrbare, treue, flei 
und millige Perfon zum Kochen guter Hausmanndti 
und zur Werrictung aller Sausarbeiten, gegen amge- 
meffenen Lohn und humane Behandlung, in Die 
treten. Ermirbt dieſe ſich für die Dauer von 5 Jahren 


dem Dienft-Bügelgen, bi ent 
55 als Bel ha ENTE: 


—— v. E 


% Dark da Die 


| 


Ausverkauf. 
Sleh· Munbharmouita'“, Sowie Eonsertina’®, en | senmacher, finden dauernde Beschäf- 


| 


einem bormmeben | 
| dreier Hoffmann. 


Tüchtige Arbeiter, insbesondere Ho- 


| tigung bei 


j - B. Rämpp & Sohn. 
Eine folide Perfon wünfdt als Kindefrau oder 
— J ein Unterlommen zu finden. 8 Rr. 892, 
net 
Wegen Wbreife wänit eine Gamllie ein woßler« 
Ku Madchen von 9 Jahren bei eimer gebildeten 
mo «4 ſich liebeboller —— erfreuen 
hätte, In Penfton zu geben. Nähere A ft wird 
eriheilt in der su. 3. Pi. 
Ein e mit ber 
usatbeit midt er nn * bis Ziel bei 


otdenti eine 
: er — — m Dienſt. Näheres 


Ein zuverläfliger Dianm jucht eine Stelle als Aul- 
geher. Mäheres im BE. IA bei Ftau 
Bittner, Weinniarlt Rr, 

Ein jolided trewes ee annät 
lochen fan und fih willig ——— t unterzicht, 
wird bis Ziel in Dienſt zu nehmen geſucht. 8 1616 


am Saufrridlagthur. 
in joldes m. welches lochen farın, wird bis 
nächftes Ziel gefudt. Magplop 3 115, 

Ein treueh, feibiges Mädeen, torideh im Hoden, 
Nasen, Waſchen und Bügeln an iſt, fücht bei 
einer Ainderlofen Familie Umterkunft. Näheres Abler- 
frafe 326 €. 

—— Ein Münden don auswärts, das in häusfiden Hir« 
beiten, Aleibermadgen und Bügeln gut erfahren if, ei 
Liebe zu Rindern hat, fucht als Fimmermäbder eine 

Stelle. M näheres im Laden Nr. 26 am grünen — 

&3 wird eine treue zuperläffige brabe Kö 
ſucht, bie fi and willig jeder Hausarbeit untergiht, 
Es mödten ſich aber nur ſolche melden, bie gute Zeug · 
nifie und mehrjährige Dienfizeit nachweiſen Pannen, 
Näheres Lubwigäftrage L Nr. 285 2. Stod. 

in treueß jolides Mäbdın, melde: Hantmanustoft 
lochen kann, wird bis Ziel geſucht. 

in Kellner, 16 Jahre alt, mit guten 
verfeßen, fucht eine Stelle in einem —* ic. Ha 
re# 8 Wr. 1345 Landauergaſſe. 

ine ſoiſde Abqhin, die millig der 
unterzieht, ſocht bei einer ruhigen Serrfchaft bis Ziel 
unterzufommen, Näheres Herrumatit Nr, 15, über 
2 Stiegen. 

Ein ordentliges Mäbcen münfdpt entweder zu Rin« 

dern ober als Haußmäbden bi zum Diele unterjtte 
fommen. 8 373 Mlbreht Dürerftrafe. 
—— Ein Mätgen, weiges an Kflern confiemirt wurde 
fucht is nachſtes Ziel bei einer foliden Herifcaft als 
Kinbömäbchen unterzufommen. Näheres Bedihlager- 
gaffe Ar. 19, Varterre, 

Ein Tadgen von 17 biß 18 Jahren fucht Lei 
einer Hinderlojen Familie unterzuflommen, 3 458, 
2. Stod, 


Für eim mufterhoft brames, Häudlices Dranenzims 
mer, in allen Arbeiten, bie einer —** — 
ſowie im Nindetethieheu Rleidermachen und Kochen er 
fahren, wirb eine Stelle bei einem MWittwer oder auf 
einem großen Gut als Beidlieherin geſucht. Ftanco · 
Offerten mit R. V. übernimmt die €. d. Bl, 

Ein folides rawenzmmer aus guter, Gamilie, dat 
a empfohlen werben kann, ſucht eine Gtelle ala 

dnerin, Haushälterin oder zur Unterflügung der Haus- 
— u Stütt 1695 — 
beitsmädden wir! 
——* —— König Otto 2. a 

Ein jolides treued Diädchen, das fodyen Tau, „ie 
jeder a unterjicht, fucht einen P log. NRäb, 
in ber 


In böchft — Lage, in einem Gatten zwi⸗ 
ſchen dem Veſtnet · und Marthot, iſt ein das 
Zimmer mit oder ohne Mühe entweder für die Som - 
mermonate oder auch für das ganze Jahr an einzelne 
Samen zu vermielhen. Nah Wunſch Mönnte auch = 
zjweited Zimmer dazu gegeben werden. Näheres im Lar 
den Ede der Waaggafle Nr. 8. 

’uE splaiz 2 
ift der 1. Stod bis Ziel Paurenzi zur dermiethen, Preis 
350 

Kin Geihäftsmann, mit ruhigen Beihäft, ind 
ſogltich oder bie Walburgis «ine Wohnung, enthalten» 
3 oder 4 Zimmer umd Rüde. Mäheres Im der Grp, 
de. Bis, 

Im Haufe 1Aın, anf dem Marfeld ıR im 1. Giod 
eine jhöne Wohnung bie Walburgt ju vermiethen. 
— Eine feine Wohnung, Simmer und Altoo, Mi Dis 
Balburgi zu vermieden. Weufere Lauf e 1360. 

Am Ziel Walburgi MM ein freundliges Logis an 
eine Einderlofe Familie zu vermieten. 8. Rr. 1125 
Prechtelsgafie. 

Bis 1. Mai ift bei einer anftändigen Hamilie ein 
Güsih möhlirtes Zimmer am einen foliden Herrn zu 
dermieiben, 

In Bamberg ift auf die Dauer ber Mefle ein 
Laden = —* in der Langgaſſe zu v rmielhen, 
woju ein tichtetes Zimmer ale op mit 
abgegeben bg ung 5% 

Ein Ibn möBirkes Fiamer IM Togleldy an 1 over 
2 folide Herren zul vermietben. Grafersg. 962 3. St. 

Eine ſcht freunblide, bequeme Wohnung J vor bem 
Thiergärtnerthor zu vermiethen. MWustunft bei Thor 











TEILT Grpältiscäiskl 8 Wr. 544 uw Wolikan, 


L 








XXXVI. Sabrgang. 
Der Fränt, Kurier 


Beſtellungen an. 


Nürnberg, 8, April 186%. 





Freitag, den 3. April; Bogialaus, 


DER Fir die Monate April, Mai 
und Juni faun bei allen Poſt-Auſtalten 
und Sandpoftboten mit 1 fl. 45 fr. abennirt 
werben. 


Flugblatt der Fortſchrittspartei. 
(Säluf.) 

Bon jeher hat die entſchieden frelfinnige Kichlung 
Im Sande bie tiefen Schaden erlannt uhb zu heilen 
verſucht, welche unfer games Bemerbslehen und 
bie Anfäffigmagungs- und Hreimatsgefeh- 
gebumg im Geifte ber Unfelbftfländigkeit ind Unfreis 
heit drüdten. Gin Antrag der Mbgeordneten Brater 
und Grämer auf Borlage eines Ge ches ber ba Ge 
werbsweſen auf dem PBringipe ber einerbefreiheit war 
im Jahre 1861 mod mit 69 gegen 62 Stimmen übe 
gelehnt worden. Heute find wir infoferm einen großen 
Schrütt weiter gelommen, als der darauf beyägfice Sof 
bes Wahlprogramma von 1863 eim heil bei gele 
tenben Rechts des Landes geworden if. Gr lamet: 
„Das Verlangen nad Einführung der Geiwerbefreigeit 
mit ber dadurch bebingten Freiheit des Wufenthalts am 
Orte des Werwerbäbetriebs it ebenfowohl in den A 
tereffen ber bürgerlichen freiheit, als der volläwirtg- 
ſchaftlichen Entmidlung begründet, Eine gleichzeitige 
Revifion der Anfäfigmafungse, Heimats- und Armen 
gejehgebung würde es möglich machen, bie Gemeinden 
gegen jebe Ueberbürbung mit pefuniären Verpflichtungen 
ſicher zu ftellen.* 

engfien Zufammenhang mit bem freien Wirth⸗ 
ſchaftaleben des Volles fleht eine freie Gemeinde» 
verfafjung amd fo forbertem. wir auch ſchon 1868 
„daß der Grundſaß der Gelbjiverwaltung zur Wahrheit 
gemacht und vor Allem bie herlämmlicdhe Bedormundung 
ber Gemeinden durch eime auf die wichtigfien Angelegen- 
heiten beigränfte Stanttauffigt erjept. werde.“ „Bis 
zum Erfdeinen einer neun Gemeindbeorbnung müffen 
wenigſtens bie burd die Bermaltungäpragis erweiterte 
Einmijhung ber Behörden auf ihe geſehliches Maß zu 
züdgeführt werden.“ Much dieſe Forderung ift unter 
der lebhaftıften Beiheiligung ber Abgeordneten der Forte 
jrittspartei für ‚unfer neues Gemeindereht par Grund · 
lage genoummen worden. 

Als einerber empfinbliditenöffentliden 
Uebelftände murbe es weiter bezeichnet, daß die 
Eniſcheldung über zahlreiche, zum Theile fehr bedeutende 
Regtöfachen nod jeht den Berwaltengäbehörben über» 
laſſen ift. Die ſelldem gemachten Berfudge gut Herr 
ſt Uung einer Verwaltungsjuftigorganifation - mit einem 
unabhängigen oberſten DVerwaltimgägerichtähof an ber 
Spige werben vorqusſichtlich erjt won dem näditen 
Landtage im Zuſammendang mit einer allgemeinen Aus · 
tinanberjegung zwijgen ben Gebieten des buͤrgetlichen 
und burtautcatiſchen Staatödienftes zu einem hoffentiich 
gebeihlichen Ubſchluß führen 

In der Erfüllung eines weiteren in feiner. großen 
fogialen,, witthſchaftlichen und politifen Webeutung 
richtig gewũrdigten Punktes, bes ar weiterten Eifen- 
bapnverfehrs auf rationellen Grundlagen iſt der ge= 
genmwärtige Landtag noch begriffen und durch die An⸗ 
nahme des Grumbjages ber Viſinalbahnen eräffnen ſich 
bie Ausſichten, auch eigentlichen Lolalinterefien ihre 
gerechte Befriebigung auf biefem Gebiete zu gewähren. 

Shlieplih wendet ſich das Programm vom 1868 
ber Sgeereseeform und den Regtsnerhältniffen 
der Militärperfonen zu. Wenn wir gegenwärtig 
ben einzig gerechten Grundſaß der kıllgemeimen Wehr 
pflicht als Landesreht befigen, menn das Strafrecht 
und Sirafverfahren gegen Angehörige des Heeres einer 
Reform entgegengeführt werden, bie wenigfiens im Ver · 
gleich zu den Ungerechtigleiten und ber Willlür won 
feüßer den entjchiebenflen Foriſchrilt zeigt, ſobitl auch 
bier nod für die volle, wahre Gleichheit wor bem Bes 
ſede und zur finamgiellen (Erleichterung des Volles zu 
thun übrig bleibt, jo darf die Fortjchrittpartei auch 
biee wieder mit Genugiäuung auf den Standpunkt zu⸗ 
tüdweifen, ben fie ſchon gleich bei ihrer Begründung 
TeR und entſchieden eingenommen hat, indem fie muss 
iprad: „Im Bezug auf die Nechteberhaltniſſe der Mir 
Ntärperfonen ift der verfaflungsmäßige Grunbfaf ber 
Gleichheit por dem Gefep noch nicht verwirllicht; na⸗ 
menilid ficht das Strafverfahren der Militärgerichte, 
das olme Zuftimmung der Kammern auf dem Berorbs 
nungswege geregelt ift, in Widerſpruch mit. den mejent- 
lien Grumbfäpen einer guten Strafrechtspflege. Much 
bie durchaus mangelhafte Organilation der Landwehr 
berußt verfafjungswibrig aufabminiftrativen Anordrungen, 
welde den Stantsbürgern drückende Verpflichtungen nad 
Gutbünten, auferlegen. Die Wftellung biefer Uebel» 
fände und bie Bejchränfung ber Milltärgerichtfbarteit 
auf milärifhe Ungelegenfriten wird behattlich zu tt» 


she fhliehen Mit der Hinweiſung auf eime ber 
und fo 


bie um 


— 







üfe miberjepen: auf die Aefarm der 


' Refornien 
‚werben muß, je Bartnädfiger verjährte 
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ung. ine mwoßlorgamifirte Worübung ber 
ugenb, Mllgemeinheit ber Dimftpflict, Abtürzung ber 


Dienftzeit — dies finb bie Grundfäge, beren Durch⸗ 
füsrung die Wehrfroft des Wolfed auf den hochſten 
Grab fteigert und zu gleicher Seit am feine Gteuertraft 
bie mößigften Anforderungen fielkt,* 


Der der Wahlbewegung von 1863 war, 
daß in und — 18 —— 
der Foriſchtitiapatiel im bie Aummer gewählt wurden. 
Im Daufe de Landtagt 


fammenfofienben Rüdblide 
auf bie erfle Geffion fagt die erwähnte Broſchüre, bie 
im Namen ber bamaligen Panbtagdabgeorbneten umferer 
Partei abgefaht wurde, naddem vor auf hingt · 
wieſen worden, bah der Verſuch der Fortſchrittspariei 
und der Pfäler Abgtordneten im ber Frage bes ſfran⸗ 
söffen Handeladerttags eine Verfländigung berbeigu- 
führen, eier Meojorität unterlegen fei, die mehr no 
durch ihre Neben ala durch ihre Beſchiüſſe die Schwie⸗ 
tigfeit der Berfländigung gefteigert habe: „Wei ber 
Behandlung der inneren Angelegenheiten bat bie orte 
IGrittäpartei ſch bie volle SFreißeit üheer Slellung gre 
wahrt. Gie if mit dem Minifterium gegangen, wo 
fie feine Mafeegein und Abſichten dem Lanbedintereffe 
gemäß fand; im andern Fall Fk fie ihm entgegenge ⸗ 
treten, ohne bei jebem Schritt ber ängliliden Sqeu 
bor einem xealtionären Rücſchlag Gehör zu geben, 
Sie war vor allem ihrer befonderen Aufgabe eingebent, 
melde barin beflcht, die geſunde Entwidkung ber 
Staatseineichlungen in einen rafderen Bang zu bringen 
und gegen bie Hinderniſſt diejer Entwidlung unabläffig 
angufämpfen. Durch ihre Anträge auf Umgeſtaltung ber 
Reictrathälammer, Aendetung de Landtagsmahlgefehes, 
Abrürzung der Finanzperioden, Durchführung ber ee 
wifjensfreigeit, Verwirklichung ber Grmwerbefreiheit, Ver 
eitigung der abminiftrafiven Aompeieny im ftreitigen 

eöhtsfachen, Herftellung eines Derwaltungbgerichtshofg, 
gelepfihe Regelung des Militärftrofregis, Reform der 
Sandmwehrorbnung, des Aushebungsgefeßes und det’ ger 
fammien Heirderfafſung — Hat die Kortieritiäpartei 
den Entfhluß dermäßtt, an dieſer Mufgabe ſlandhaft zu 
arbeiten und bie forderungen ihres Programmes ber 
Erfüllung näher zu bringen.” 


In den fpäteren, burch bie beutfche Kriſis auch für 


dos gefamimte Vaterland jo bebentungsvollen Seffienen 
war, es befanntlig dad Sozialgefehaebungswerf, 
weldes die befien Kräfte der, bisherigen Mögeorbrieten- 


Sammer befonders in Auſpruch nahm, Daß die Mile | 
glieber ber Soriicpeitiäpartei in einer das Zahlenwer- | 


ern Fan 5 u. —— * zur 
eigentli ebeit dem Mus herbeigegogen 
wurden, miffen goir als eine ng au 
ber politifchen Gegner beiraditen und mein mei, im 
welden Umfange an biejem großen: Grfehgebungswerte 
unfere Freunde Antheil genommen haben, Da fie aber 
weder in ben Musichüfen noch in der Kaumer mehr 
als eine Minderheit waren, barf e# nicht Wunder meh- 
men , wenn in manchen Punkten bie meuen Geſeht site 
ſeret eignen Uebergengung nicht volles Genüge, thun, 
und am wenigfien darf vergeffen werben, daß eine Ride 
fihtname auf bie Urtheile mb feibft Boruripeile der⸗ 
a Ge en melde von ber 

neuer Cru im politiſchen und wi ti 
Leben am unmiltelbarften — ru 2 
umabweisdare Pflicht für ‚dem Gefehgeber if, wenn es 
nach der Lage der Dinge gilt, mei Iuflitutiomen mit 
alten im eine Iebensfähige Verbindung zu fehen. 

In werig Wochen werben unfere biößerigen Ber» 
tretee im Landtag Ihe Mandat in bie Hände ihrer 
Wähler yurikfgeben; baf fie bem Programme iren ge» 
blieben find, auf weldes hin fie gewäßlt wurden, bafk 
fie mit Eifer und Hingebung für die Ziele der nos 
fionalen Entwidiung und den Anübau unfered heimafh- 
Then Stanitiebens gearbeitet haben, glauben wir 
fagen zu dürfen. Wr ber Geſammlheit umferes Bol» 
tg, an den Wählefhaften in Stabt mb Sand if 


Im ihrer — —— 
Zufanft, mas ; 
—— 24 bon Deuſchland und Bayern 





Deutihlann. 

— o— Münden, 6. April, (Mög. -Rammer, 
Säluf der Sifung d. 6. d.) Der zweite Beratfungs« 
gegenftand war eine von ben Mälndener Ag, v. Steins« 
dorf umd Hänle als Antrag amgeeigmete Vorflellung 
ber biefigen Gemeindefallegien , dahin zielend, daß im 
Landtagschiäieb mit Wefegeäfraft ausgeſprochen were, 
dab dem ortspoligeilichen Berorbnungäredhte mach 
Art. 200 Abſ. 2 des Pol.·St.⸗GE.⸗B. and bie Ace 
und Inhaber von Wirthjhaftögetserben, infoferne fie zu 
ihrem Gefcäftäbetriche jhladhten, unterliegen. Ber 
Aua ſchuß flug dor, dem Antrag feine Folge zu geben, 
jebod benfelben jammt ber fragliden Borfiellung ber 
Stontöregierung zur geeigneten Würdigung bei ber in 
Ausfiht geftellten Renifion des Bol.-Et.-®-8. hinüber 

eben, Die Aammer lehnte ben Gteinsborf- Hänfe’- 
dem Anttag ab und nahm dem Kupfhukantrag am. 
(Der Übg. Fiſcher hatte ſich dabei für ben Untrag 
ausgeſprochen, da bie Rotgienbigfeit eimer Weniberumg für 
Drängen wenigſtens um fo weniger zieifelhaft fei, als 
man babier fait Fein Wirtshaus betreten Lönne, ohne 
auf bie derſaulenden Reſte ber barin geſchlachteten 
Thlere zu flohen; die allenthalben bekannte Unzeinlid- 
felt der Munchenet Wirthahäuſer fei eine Duelle übler 
Yesbänflungen, bie auf einem Terrain, wo fo viele 
Menſchen zufammenwohnen, die Satubrität verflimmern 
mühfen.) Dem von ber Ag. -Rammer über ben Antrag 
bes Abg. ſerumbach auf Leiflung vom Beiträgen 
für die Feuerwehren Seitens ber Feuetderſicherungs · 
anftalien gefahten Beſchluſſe iſt die K. d. Reichtt. im 
folgender Faſſung beigetreten: Es ſei an S. M. d. König 
die Bitte zu richten, I. eine Revifiom ber durch Geſej 
unb Verordnung getroffenen Befintmungen über das 
Feuerderficherimgäiwejen anzuordnen, inabefonbere dahin 
gehend, daß die Feuetverſicherungs » Anftalten und Ger 
ſellſchaſien verpfligptet wälrben, Eheile ihrer Brutto-Ein» 
nahme ben Gemeinden und Vereinen zur Merbeflerumng 
iheer Beuerlöfhanflalten und zur Grundung einen Unter 
fügungsfonds- für bie im Dienfle verunglüdten ober 
beichäbigten Mitgfieber ber Feutrwehten ober ihrer Re» 
Tiften zu Überlafen; IT. Worforge treffen zu laſſen, daß, 
bis dieſe Reuiflon erfolgt iſt, für den leßlbezelchneten 
Zord Im mädchen Binanggefehe ein Betrag von 5000 fi. 
aus der Immobiliorverficherumgsanftalt für die bieb« 
feitigen Laudestheile geſichert werde; UI. darüber Er 
Webungen anzuorben, ab es nicht thunlich ſei, den 
fünnmtlichen bereits jept im Königreiäh pugelafienen Mo- 
biliorverfiherungsanftalten eine verhältnifimäßge Wei · 
tragsfeiftung zu dem gleichen Zwede aufzulegen, mie 
folde ohnedies bereit® won eimem heile berjelben frei⸗ 
willig oder flatulenmäßig faktfindet.* Min, Direktor 
v Bolfanger —— er uch 

m bei der früheren Berathung biefes 
pe Deduftiomen über die Schwierigleilen - bet 
Ausführung der Ziff. I. * Anm * 

ber obi a zu, — lehnte bagtgım einen 
und des 8* * auf Abanderung ber Act. 92 
und 108 ber Geihäftsorbtung, ben Mbliimmungsmobus 
bei Beralgungsgegenftänden, welche von ber Meichäraths« 
kammer zurüdtommen, betr., nachdem der II Rammer 
fefretür Micbenhoier als Referent fi Namens bes Aut · 
qheſſes dagegen erllärt Hatte, ab. Die nädfle Sizung 


elb en zu laſſen. 

R nu in Raijerdlautern, ber von ber 
Reeißregierung aufgefordert war, ſich über derſchiu dent 
auf bie fonfejfionslofen Schulen Bezug habende 
Fragen aus ufprechen, ehe weitere Schritte in biefer 
Sache geſchehen Kat ſich entfchieben für lonſeſſſensloſe 
Schulen ausgefproden und bie Einführung berjelben 
beantragt, — Der Gtadtraib von Zweibräden bat 
ſich grundſaßlich gleichfalls für die Einführung don 
ſeommunalſchulen —— will jcdoch vorerſt mach 
von der Einführung Umgang nehmen, da bie geiſiliche 
Güterberwaltung ‚für biefen Fall ihren bisherigen Zur 

von 2300 fl. gu beriweigern erflärt hat. — Au 


t bie 
Grüne je era — 


ea der Angelegenheit‘ 
erfudhen, (Rad) dem Pf. R-) 
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C.H. Münden, 7. April, Im ger geftrigen Sipung 
bes IH. Ausſchuſſes ber Reihsrathälammer 
wurde bei ber Berathung über den Schulge ſeh⸗ 
entwurf berüglic der Pablllatien don Derfügumgen 


ber tirdhllchen Oberhörben Mrt. 3 Wbf. 2 im folgender 


Meife gefaßt: „Diefeiben haben ihre desſallſigen Ver 
Fügungen ben Rreiswerwaltungäftellen milzuiheilen, welche 
diefe, werm Hiegegen auf Grund vom Geſehen oder ver- 
orbeumgsmäßigen Beftimmumgen feine Erinmerung bee 
fließt, dutch die vorgefehte Schulbehörde verfünben 
laffen. Met, 4, von der Gliederung ber Vollsſchult im 
Werktagde und in bie Fortbilbungsigule handelnd, wurbe 
mach dem Vorſchlage des Referenten Bildhofs v. Dinkel 
angenommen. rt. 5 Abj. 1 erhickt bie Annahme mach 
ber Faffung des Referenten: ‚Ueberall, wo 4 nad 
Maßgabe dieſts Geſehes das Bebürfnik erfordert, find 
neben den beſſehenden Vollaſchulen mewe zu errichten, 
denen nad Analogie der bereits befiehenben, ber fon» 
feifionele Egarafter verliefen wirb“ und Wbf. 2 bie 
Annahme nad deut Veſchluſſe ber Abgeorbnetenfammer. 
Zu Art. 6 wurden die beiden etſten Abſähe geftcichen, 
die Übrigen nad dem Vorſchlage des Referenten in fol» 
er Faſſung argenoemmen: 1) „Ausnahmsmeife lann 
mehrere politifhe Gemeinden und Angehötige der · 
© Pfarreien die Haltung ſelnet gemeinſacnen 
e and erheblichen Gründen, namenlich bei geringer 
Shälerzahl unb geringer Deiflungsfähigkeit der eingelnen 
Gemeinden geftaltet werben.“ 2) „Mit Rüdficht 
auf Entfernung ober Veſchwerlichleit des Weges zur 
Grmeinbefgule lann auf Anfuchen ber Beiheiligten oder 
ofme biefes auf Erund nuchgewisjenen mangelhaften 
Säufbefuches die Zuweiſung von Beflandiheilen einer 
Gemeindemartung zur Säule einer Nadbargemeinde 
verfügt oder, wenn ſich dieſes nicht ermöglicden läßt, 
für diefeiben im Verbindung wit einer sauberen Ge 
meinde ober mit Beſtandthtilen einer Beneinbema rkung, 
welche Giefür pafienb gelegen find, bie Errichtung einer 
neuen Schule angeorbuet werben”. 3) „Unter gleichen 
Borausfepungen ſoll, wer fi in einer Gemeinde ober 
Drıfhalt, oder Im mehreren im Umfreife einer Stunde 
gelegenen Gemeinden, Orifhaften, Weilern ober Ein⸗ 
zrinhöfen zufammen nach einem fünfjährigen Durd- 
ſchnitte mindeftens 25 ſchulpflichtige Kinder befinden, 
welche eime Über eine geometrifche Stunde entfernte 
Schult beſuchen müflen, zur Errichtung einer newen 
Schule geſchritten werden.“ 
+" Münden, 7. April. Im feinem Dorttage 
über den Gejegentwurf „bie Ausdehnung ber baye- 
rifgen Oftbahnen betr.“ ſpricht ſich ber Referent 
für den Dereinigten U. und IU, Ansiduß, Vbgeord- 
netee Grämer, dahin aus, daß bie Sicherftellung ber 
eimgelmen Linien nicht nut von dieſein Geſehe, jonbern 
der Ralur ber Sache nad auch von ber Zuflimmmung 
der Altiondre abhange, werhalb es ihm nicht ange» 
meſſen feine, Abänberungen bes Gejepes borzufchlagen, 
da hiedurch Leicht bie Sache, wenn nicht gänylid in 
Frage geflelt, fo doch deren Durdfährung 
und im weitere Herne gerät werben könnte, mas ficher 
nicht im Intereſſe der beiheiligien Bezirke liegen würde, 
Bezüglih ber Hührung ber Bahnlinie Segenäburg« 
Rürnberg gibt ſich Referent ber Hoffnung Hin, daß die 
Befürchtungen der Städte Altdorf und Keumarkt Fi 
als unbegründet erweifen werden, da nicht anpumehmen jei, 
daß die Oitsahngefellichaft die gröheren Orte von der Bahn 
fen halten wird, Hin ſichtlich der Linien Eham-Straubing und 
Straubing Dühldorf glaubt Referent, dab bie Sterde 
Sltaudiig · Mügldorf fir de Provinz Nieberbagerm bom 
größter Bedeutung, und ihre Ausführung in jeber Weiſe 
zu befürworten fei. Die Bahnen von Straubing birelt 
nach Günding und Weufahrm-Obertraubling beymedten 
Ablärzungen, denen nicht emigegem zu freien jel, In 
Bezug auf bie Bahn von eimem Punkte ber Weiben⸗ 
Vahreuther Bahn zu einem Puntit ber Amberg Rürn- 
Berger Bahn machte Referent darauf aufmerfjam, baf 
eine ſormliche Querbahnm ben beabfigtigten Zmed wer 
miger erteichen würde, als wenn biefelbe in mehr ſchrager 
Richtung von Nord nach Sud laufend angelegt wird, 

C.H. Münden, 7. April. Die Ausſchüfſe ber 
beiden Rammern bes Sandtages firb heute im 
voller Thatigttit. Der II. Aueſchuß der Keicharathe- 
famımer beräih ilfer ben Geſe zeutiwurf bezüglich ber 
Betwilligung eineh. aupersrdeniligen Militärkredits, ber 
Säuigefepr usfiguh Halt feine beitie Gipung und auf 
ber Solialgeſe hgebungsaud ſchutz it verfammelt, Der 
IT. Ausihuh der Mögeorduetenlammer beräth über den 
Gefepenttieurf „die Maß - und Grteidtsorbnung betr.“ ; 
bee V, Ausſchuß über die an bie Kammer gelangten 
Beſchwerden wegen Verlegung berfafiungamäßiger Redhte, 
unb heute Abend tritt ber J. Ausſchuß über den Antrag 
auf Abänderung bei Motarintögefehes und ber vereinigte 
II, mad ZU. Wuhfuß über den Oflbaher und Eifen- 
bafmgefepeniwurf in Beratung. 

CH. Ründen, 7. Upril. Im der heutigen 
dritten Sipung ber Liguidationdlfommif- 
Tion wurde der Vorichlag Bayerns, eine nochmalige 
Konflatirung und Mbihäpung des im den Feſtungen 
gegenwärtig noch befindliegen gemeinihaftlichen Materials 
vorzumehmen, einer Erörterung unterzogen, welche zu 
dem vorläufigen Refultate führte, daß eine folde unter 
gewiſſen <erft noch zu firieenden Borausfefungen als 
opportum erfcheinen funte, 

C.H, Münden, 7. April. Das Befinden bes 
Königs Hat fi forweit gebeffert, daß derſelbe geflern 
bereitß wieder ausfahren fünnte, — Bur Sekundip 
feier des Pabſten wird adchnen Sonntag früh 8 Uhr 
in der iefipen Domfiche eine Syefiprebigt gehalten 
und um 9 Ufe celehrist der Gepbifcof vom Münden 
Freifing ein Pontificalant. Den Norabend deb Feſſes 
verfünbet Dierteiftündiget Lauten ber Glocken aller Tas 
tHofifchen Pirdhen. 

———— 
Tage tin Juftigminifterialreffript, mi 
vehn nee Adbolaten in —* dea Landes 


gemacht werben, Rad Munchen ſollen mirderum wier 
Abvstaten fommen, (Mb) ’ 

CH. Ründen, 7. April. (Dienftesnagrigten.) 
Der Sandg.-Afj, M. d. Regemann in Hof wurde in | 
ben erbetenen Ruheftand auf bie Dauer von ſechs Mo⸗ 
naten verfeht und zum Mffeffer am Landg. Hof ber 
Bez. -Ber. «Mc, W, Dorfmüller, . 3. in Hof, er | 
nannt. Ber t. Forfigehüfe E. Shred von Kummer 
borf wurde vom dem Yntritte der Forſtwathei Sily 
entbunben und flatt deſſen der l. Forſigehift @. Glajer 
von Bodenwöhe zum t. ifter in Eilj, EM. Dehn, 
ernannt, 

Der Stabtmagifrat Shwergentag u. S. 
erläßt im Korr, eine öffentliche Erflärung gegen bie | 
Gefommt-Kendeny det Harleh’fhen Rorreferats. 

Etutigari, 6. April. Der Würi. Staalsan · 
zeiger* t ein Berliner Telegramm des „Schw. 
Merkur” bahin: bakı der Prinz Wilhelm von Mlriem- 
berg nicht im peenfifche Dienfte getteten, ſondern im 
ber Eigenfhaft eines märtembergifden Offizier ver» 
bleibend, behufs feiner militärifen Aubbildung in 
Preußen einem Garderegiment zugeteilt werben jei. 

Der om 31, März in Dresben verfammelte jüd- 
fifge Hanbwerlertag (Verfammlung von Ge— 
werbsmeiftern) beſchloß — laut „R.v. uf. D.“ — 
bie Gründung von Handwerterdereinen in ſanuntlichen 
Stäbten Sachſens und deren Vereinigung im einen 
ſachſiſchen Handwerterbund unter Oberleitung eines Vor · 
ortes (zumäcfi Dresden), dann: Proteſt gegen daß 
Prinzip der umumfcräntten Gemerbefreigrit mit Wieder · 
Hofung der Refolutionen des 3. worbdeutichen Hand» 
merfertageß in Hannover (Sept. 1868). 

% Berlin, 5. April. Die in der Schroeiy ſich auf» 
haltenben Ingehörigen des norddeutſchen Bundes unter» 
fiegen bafelbft nod mandfacher Beläftigungen und Ber 
qrantungen in Bezug auf bie örtliche Wieberlaffung 
und den Gewerbebetrieb, Dieſe Belgräntungen beruhen 
namentlich auf der Befugniß der einzelnen Gemeinden, 
von anziehenden Freriden Aautionen bon beirädtlicer 
Höhe zu verlangen, von berem Pefiellung nut bie An 
gehörigen berfenigen Staalen außgenammen fin, melde 
mit ber. Schmelz befonbere Nieberlaffungsverträge abge · 
ſchloſſen Haben. Es find bies Würtemberg und Baden. 
Nachdem nun Hier in Erfahrung gebracht worben iſt, 
bei bie Schweiz nicht abgeneigt iſt, auch mit bem 
norbbeutfchen Bunde einen jolden Rieberlaffungs- 
vertrag abzufäliehen, hat der Bunbeifanzler bei'm 
Bundbedrathe beantragt, Lepterer wolle fig mit dem 
Abſchluß eines folgen Vertrags einverflanden erlären. 
Es follen bei ben zu eröffnenden Unterhandlungen jene 
peiſchen der Schweiz und Baden ſowit Würtentberg be⸗ 
fiehenden Werträge zu Grunde gelegt werben, in bem 
abzufchliehenden Vertragt aber Vorbehalte, namentlich 
durch wiitatiſche Wüdfichten geboten, ihren Nudbrud 
finden, bie fi auf das Verſagen bed Aufenthalls von 
Scyweizern im Bundesgebiete in gewiſſen Hüllen ber 
ziehen. Mit im Kraft treien dis Wertrageb wülrden 
dann bie Angthörigen des Bundes in der Schweiz hin 
fichtlich des Auſenthalis und ber Nieberlaflung, der Ge⸗ 
werbransäbung, des Etwerbes xx. von Grumbflüden ben 
Schweizern gleichgeſtellt jein ; ſie würden fi im jedem 
Kanton mieberlaflen firmen, ohne zum Eintritt in den 
Stanit« ober Gemeindeverband gendthigt zu fein at 
vice veran. 

= Berlin, 6. Bpril, Der Reichstag Kat Heute 
feine Arbeiten wieder aufgenotemen, «3 wird aber an- 
ftrengenber Ehätigteit bebürfen, wenn er fein Denlum 
dis Ausgangs Mai beenbigt haben mil, Was bus 
Zollparlament beteifit, jo bleibe ih dabel, daß deſſen N 
Zufammenteitt in biefem Jahre „noch nicht ganz ziweifel- 

l 











108“ if. — Der Reichstag bat heute zumächft ben An⸗ 
trag bes Mg. Brumbredht, die Mr, 9 bes Art. 4 
der Bumbeiverfaflung babin zu ergängen, daß auch bie 
Anfalten für Schiffahrt der Beauffichtigung bes Bundes 
und deffer Befehgebung unterliegen jollen, einer Kom⸗ 
mifiton bon 14 Mitgliedern überwirfen, welche bem 
Antrage eine ungweibeutigere Ja ſſung geben ſollen. — 
&8 ward hierauf der Anttag Harfort wegen Anlage 
eines Fluthhafens auf der Imjel Norderney verworfen, 
hauptſachlich, weil dies eine reuhlfche Angelegenheit ift, 
die nicht wor ben Bund gehört, und es begann Bieranf 
ber Rampf gegen die Agl. Verordnung von 1868, wo⸗ 
nech alle Mititärperfonen tm Bundesgebiete von Eom- 
munallaften befreit fein follen. Ber Abg. Hagen bes 
antragte, das Haus möge diefe Verordnung als nicht 
gerechtfertigt serflären. Es iſt dies ein Überams wichtiger 
Antrag, ber bie gründfichfte Brüfung etheiſcht und des · 
halb einer Rommiffion bon 21 Mitgliebern übertoiefen 
wurbe, Kommt fpäterfin ein Behiuk des Haufen zu 
Stande, welcher beim Anftage entjpricht, fo führt ber 
ſelbe que Zurüdnahme der Verordnung oder — zur 
Auflöfung des Haufes. Biele Anhänger Kat bie Ber 
orbaung im Hauſe nicht; es werben hödftens bie Ston- 
ferbatiden derfelben das Wort rebem. Heut ſchon Iraten 
namentlich die Sadlem gegen bicjelbe auf und da if 
Hiefigen leitenden reifen die eNeräußerfte Schomung 
Sadfenb yum Atiom geworben il, teil maıt mit vollem 
Rechte Sachſen als den Edflein bes deutſchen Baues 
anfſeht, jo iſt eine Verſtändigung immmerdin mehr als 
wahrjgeinti. — Was bie Errigiung eined Bundes 
minijterims angeht, fo wollte heute ein ſtreis von 
Abgeordneten wiſſen, bei Graf Bismard ber entſchie · 
benfle Gegner dieſes Antrags Tweſten-Münſter ift, 
während ein anderer Minifter, der ber "Hnangen, bein 
Antrage nicht abhold ſein fol, Jeuet Skreis, dem id 
einige Fragezeichen nolire, Koffte, ber Antrag werde im 
Reisätoge abgelehnt werben. — Die „Norbb. Allgem. 
Zeitung” beftätigt heute meine Berfiherung, dab zwiſchen 
Preuben und Rom Verhandlungen über ‚die Erridr 
tung einer Runtiatur in Berlin niemals fattgefuh- 
den haben, und dafs „bie Senbung des Sperzond von 
Ratibar mir: ein Ult ber Eourteifie ohne politische Hinter» 

iſt. Dotfeiße Blatt gibt in einem Konnins 


Vollertecht aus Anlaß ber angebligen Rünbigung 
der von Preußen mit den ſüddeutſchen Staaten abge 
ſchloffenen Verträge von 1866, und bemerft, bag Mainz 
vom Preußen befeht ifl anf Gtund des mit Heflen ab» 
geichloffenen Fritdensvertrages. — Ya Uebrigen fon 
Ratire ich andauerude Wollenloſigkelt am politifchen 
Himmel und bei freue ich mich! 

Berlin, 6. April. Gegenüber den Angriffen ber 
minifteriellen Organe auf die National-Liberalen erflärt 
bas Organ ber lehleren, bie Berliner „Wllgemeine 
KRorrefpondenz”: Obgleich bie Nationalsfiberalen bie 


Politik des Grafen Bismard aus beflen Kraften nnier- 


| fügen, find fie möcht bie Partei der gegemmärtigen Res 


gieeumg, weldye ſich ber inneren Entwidlung oft ſchnel⸗ 
dend enigegenflell. Die Wege Bismard’s find midt 
die Wege einer liberalen Mujorität. Will bie Regie» 
zung nicht eine definitive Ordnung, eime fee Organi- 
fation im Bunde, fo darf der Reichstag fine Steuern 
und Anlehen bewilligen. 


Oeſtreichiſch ungariihe Monarchie. 

In Tyrol werben im Folge fürſtblſchofichen Hir- 
tenbriefes umſaſſende Vorbereitungen zur feier ber 
päpftlichen Sekundis getroffen; im&befondere fol eine 
grohartige Becgheleuchtung, ähnlich derjenigen, welche 
vor 6 Jahren zur Feier ber Slaubenseinheit in Ecene 
gejegt wurde, ins Leben iretem. 

Pefih, 5. April, Die Rüdftände direkter Steuern 
betrugen im Konigreicht am Jahrefanfang 36,501,523 
Gulden, () 

Ugram, 5. April. Im Folge der geflern einge 
beachten Ynterpellation wegen Regelung ber Urbarialien, 
Punicipien und Hauslommumnisnen haben bie Diitglicber 
ber betreffenden Ausſchüſſe ihre Mandate zurlidgelegt. 
— Der Trappifienorben petitioniet beim Lanbtage um 
die Genehmigung zur Ertichtung von SKolonden. — 
Der Landtag beihlch,, zur Erinnerumg an ben Beſuch 
Ihrer Majefläten goldene, filberne und broncene Die 
daillen prägen und vertheilen zu laſſen. 

5 Italien. 

Dem Stenbarbo Eattolico, einem allerdings wenig 
glaubwirbigen Boten, zufolge hätte ſich Magini im ber 
legten Zeit nad Genua begeben. ‚ 

Dem „Bungolo* wird aus Man geſchrieben, dafı 
man bie Hulbigumgsfpenben für bie Feier ber Se— 
fundiz des Heiligen Baterd im ganyen Rirhenftaate 
mit ſiſtematiſcher Energie eintreibt. Alle Gemeinden, 
Handelsfammern und Berwaltungsftellen haben bem 
Befehl erhalten, ihren Tribut für den 11, Mpril ein» 
zufenden, Auch bie Meinften Beamter, die 50 bis 60 
Franes an monatlicher Befolbung beziehen, mäfen ſich 
einen Abjug von 5 fyrancd gefallen laſſen; die Gol- 
baten flewern ben Betrag einer fiebentägigen Qöhnung 
bei. Die Gemeinden und Hanbeläfemmern werben auf 
eine beftimmste, eher zu hoch als zu niebrig gegriffene 
Summe fagirt. Auf biefe Weiſe wird marı gewiß zu 
eimem brillanten Ergebniffe gelangen, mern baßjelbe 
auch in Bezug auf freimilige Spenbung Hinter bem 
Scerflein der Witte zurüdbleiben follte, 

: Rom, 5. "peil. Der Papft hat biefen Morgen 
bie Triuumg dis Priczen Robert, Erſherzogs bon 
Parma, mit ber Pringeffin Pia eingeſegnet. 

Frantreid. 

Paris, 5. April. Die Heryogin von Madrid, 
Geemahlin bed Don: Carlos, if gefährlich erkrankt. 
Ungeachtet befiem bauerm bie Vorbereitungen ber Car⸗ 
liſten zum Einfalle in Spanien for, Pan bee 
fhäftigt fi bereits mit ber Anfertigung ber Uniformen. 
Dirjelbe iR ungefähr die nämlide, mie bie, melde bie 
Garlifien-Armee vom 1803 bis 1840 Batte, nämlich 
blauer, wit ſchwarz vergierter Waffenrod, roibe Hofen 
mit fÄjwargen Streifen mb das befannte bastiſche Bn- 
et, — Man Hat endlich mil ber Serflörmg ber 
Lugemburger Fellungsiwerfe begonnen. Die Bar 
ſtion Joſt murbe nämlich im die Duft gefprengt. Wie 
Wirkung ter beiden Diimen, welche mar angelegt, war 
Furdpibor. Lie Immenfen Mauern zerriffen und für 
ten nebſt einer Ummafle von Erbe in ben Wallgraben 
hinab, iR. 3) 

Paris, 6. April. Die Negierungsjomenale beiteite 
tiren bie Gerüchte von einer Spannung der Beziehungen 
pwiſchen Frankreich und Preußen. — Der „Public“ 
fagt, da Die politifcen Beyiehangen ywifdhen Paris 
und Berlin weniger als je einen gereisten Charakter, 
welcher die von Börfenfpekulamten verbreiteten kriege · 
rifchen Gerüchte vechtfertigen fönnte, darböte. — Die 
Franet“ jopt, das gegenwärtige Berhältnik ber ge - 
nannten beiden Staaten ſei vom berfühnlichften Geift 
durchbrungen. — Die „Patrie” fagt: Das Panzerge» 
jchwaber bes Mittelmeere® läuft in den erften Tagen 
des Mal behufs feiner regelmäßigen Gampagne aus, 
Es Tiegt darin nichts Außergewöhnlichez. — ÜEbenfo 
wird die Behauptung de „Lorriere italiono“ demen 
firt, M. d. Barmeville befiche in Mom darauf, daß die 
Groge des modus vivendi zwiſchen Italien umb Rom 
dem Concil vorgelegt werde. 

ch. Paris, 6. April. Frere · Otban hat gefent 
beim Marquis Pavalette dinirt; Mbenbs wohnte er dem 
bon bet Raiferin gegebenen Balle bei, Die bon Hrn, 
Ftett · Orban mit dem Minifter des Muswärtigen ange 
Inüpften Unterhandlungen haben einen ſehr ihätigen 
Vorigeng genommen, Dan meint, drei Sigungen wlür» 
ben genügen, um bie Prüfung ber verſchiedenen frag« 
lichen Pumtte zu beenden und bie Grundlage ehies Kom« 
promifies fehlgufeben. Wenn biefe erfle Arbeit vollendet 
fein wird, wird man ſich mit der Orgemifahion ber ger 
milchten Rommiffion befchäftigen, die beauftragt if, m) 
Detailfragen zu flubiren und Mor khläge für ihre Löfung 
zit machen. — Dee „Mvenir tational* 
gende pifante Benerkung: Bor einiger Zeit Am 
Wittioe Dei Hrn, Walemwsti ! 














nis der „Wugeb, Wlg, Zeit.” eine Beltilcer üben: | Mummer am/Tbai 









des verftorbenen Herrn Walewähi vorgenommen werben 
BL. De 7 
—— gen ale iſt auf = 40,000 $r. * 
weldes ed — — ers a —* 


ala s. April. Der Nabob NRarin von Ben⸗ 
galen Hat ſich heute nach Dover eingefhifit. — Ber | 


& des Bipetö 4 
—— ——— 
—5* ohne ſich aufzuhalten. 
Orohbritannien. 


S Lonben, 5. April, Prinz Arthur trat heute | Da 


in Begleitung eines anfehnlichen Gefolge 
reife nah Irland am, wo er ungefähr 
verweilen wird, — Ber in die Oeffenllichleit ge« 
langte Schlußrapport ber behufs Musfindige 
madung ber beſten Hinterlaberwaffe nieberge- 
festen Rommiffion befürwortet al befle Schußwaffe 
für —— Zwede cine Kombination des Martini« 
(den Pintelabungsfyßems — dem fe den Borzug ver 

chen gibt — mit dem Henri ſchen Gemehr- 

— Sie — dis berügtigten Drangiften» 

Preiget Murphy haben geftern in North Shielbs 


durch 

tnergiſche Einſchreiten von voligi umd Spejialtonflableen 

—* —*— — Zwei —— Fran« 
jojen wur en tag wegen u 
— — ra ara 
l „Pe“ erhält dieſer Zeit ein Aſhl 
im oologiſchen Garten zu London ſen. — 
Während der vergangenen Woche wurden 53 Schiff 
brüde angegeigt, fo ba bas —* Quarxtal gi 
Jahres mit 810 abjäliekt, — Berichten aus 
Shanghai vom 16. Februar * ber britiſche 
Marinelieutenant Grey anf der „ 
Infel Tonqua 12 Piratenbootr. 
vollen ——— von ben Piraten gelapert more 


ben, wurden 
ftelt, — 6 heißt, Daß wieder ein fr Her Miffiondr 
im Innern Chinas ermordet worden 


Bermiſchtes. 
e ER Die vor 26 Jahren von Schür 
und treunden des Prof. Hegel gegränbete phi · 
—* Gefellſchaft in Berlin gedentt den hun» 
dertjährigen Geburtätag Hegels (27. Aug. 
1870) durqch Etrichtung eines Denkmals in Berlin, 
* Orte feiner eingreiſendſten Wittjamteit zu feiern, 
und wendet fich um Beifleuern hitzu am die Männer 
ber —— wie bie Gebildeten des deutſchen Volles 
und aller anderen Nationen Dur Entgleifen des 
Breslau Berliner Nachtzuges bei Fürfienwalbe 
murbe der Solomotinführer getöbtel, dem Zugflhrer 
beide Beine abgefahren, — Am ———— 
in einer Schmiebe 3 Knaben mit einer aus bem de 
zuge von 1866 dorthin gebradgten, mangelhaft ausge 
bohrten Granate [pielten, war ein Schmiedgeſelle jo 
Ihöriht, glühendes Eiſen in diefelbe zu fleden; bie Bra» 
mate erepiete unter furdtbarem Anal, ein Knabe wurde 
gelöbtet, eim zweiter ſchwet verlegt, durch den 
das Dach ber Werfftätte 2* «Blei 
Bern en Saw r onen einer Fleiſch 
an der Triinofe erkrankt; fie hatten ab 
wenn auch nur wenig — von lonficzirtem teihinenhale 
a Fleiſche — um deſſen Unſchadlichteit zu 
tonftaticen. — In Winterburg bei Sobernheim 
bat der förfter ben dortigen Lehrer erflocdhen, weil die · 
fer feiner Tochter verboten Gatte, mit dem nicht im ber 
ſonders gutem Rufe flehenden Mann zu fangen. — 
Der Graf Efteryazy im Peſth wurde wegen feinen 
geftern erwähnten Theaterſtandals zu 200 fl. Strafe 
derueiheilt; der Stadbthauptmann Theig hat das ihm am» 
gebotene Duell refufirt. — In Mattersdorf (In: 
garn) bat Ieten Mittwoch bie Judenſchaft unter ſich 
(Die OrtHodogen gegen bie Freiſtnnigen) einen ſtrawall 
mit gegenfeitiger Balgerei in Szene geſeßt. — Im 
2onbon Hat ein untergeordneter Gab-Beamter (mit 
jährlich 190 Pfund Gehalt) nad und nad durch Fäl- 
fung der Geſchaſftebucher 50,000 Pf. St. zu unter 
flogen gewußt, ſich ein pruchtiges Landhaus erbaut, 
Incnflifhe Madlzeiten veranflaltet; bei der Entdedung 
des Unterfäjleifd mußte er zu derſchwinden. 


Zaged:Chromif. 

* (Amtl, Belanntmahung) Magiſtrat gibt 
belanni, daß voriärifismähig binnen 14 Tagen bie 
Revifion der Blipableilee dur Sachverſtändigt zu er» 
—* und die Vorlage ber Zeugniſſe hierüber ſaltzu ⸗ 

nden habe, 








* (Amıl, Belauntimahung) Termin für bie 
ausd« u. Wewerbfteuer nebit Rreisumlage: 

8 1001—1200 ; — für das L und 
U, Ziel der Einfommen» u. Rapitalrentenfteuer: 
9, Rpritfür 8601 — 800; 10, April fürd 801— 1000; 
12, April für 1001— 1200, 

z, Nürnberg, 6. April. Unter dem Borfipe des 
Henn Dandratis Pufcher fand heute im den Lolalen 
d.E Arbuitcie» und Aulter-Bereins die erite General» 
Berfammlung des Comité's für zeitgemäße 
Umgeftaltung ber Umgebung Rürnbergs fatt, 
Es war eine Verſammlung, die für dieſes gemeinnlhige 
Unternehmen offen ihe Interefie an ben Tag legte, und 
wir fönnen deshalb das Gede ihen desſelben als ge⸗ 
ſidert betrachten, In ter, tief im bie Sade 
eingehender Rede Beieuchtele der Vorfipende die Dring · 
Kdpleit dieſer Reformfrage als unabweisbare Zeitforde · 
zung, und ging dann geſchafttordaungegemãß zur Wahl 
der Beamten dei. Gom: 





EN ei — SEE 


— ! . April. Das heute zum erſten 
Dale bier gegebene Luftfpiel: „Ürauenrehte* don 
Kari Görlig gehört mit yu den beiten Novitäten, welche 
In der num bald De rn De a 
führung famen, Es Hat die Glelchberechtigung ber 


Grauenwelt enüber den „ 
Yes; da er Ra plane 


' Scenen durchgeführt u? bie ein weniger eleganter, als 
berbinbet, 


—— pointitiet Dia 


Ai de Qual —— te 
trollen, Ko ben M = 
2 2 age 


—* —— Der Toglögner 
von Bilgofdgrän wurde wegen Verbrechens 
und Vergehens vorſahlichtt Eigentfums- 

mihandelte dem mit ihn das Ger 

ya Bilhofßgrän bewoßmenden emeinder 
fo Lange, bis ihm biefer einen Geofi 
gab, und demolirie dann dat vom ihm 
bewohnte Gelaſſe bei age ne durch 

Irträmmern dee Menfer, Einwerfen des Ofens, Zer- 

ſtorung des Zubbodens :c.), zu 4%, I. Zuchthausſtraſe 


5 Nünden, 6, April, Dem Rapitän Rolde- 
mer wurbe biefer Zage Deſtteich 


als 
2. 
der Etpteſſung 


Nitterkreug des 
doſeph · Ordend, dann dem Dr, Betermanı ne Dar 
der eiſtrnen ſtrone 3, Kaffe verlichen. einem 
Briefe des Lehteren find überall, wo R Bor- 
träge hielt, Sammlungen für das nationale Un- 
m eu im aubgebehnten im Gange, befon- 
‚ Hulk, Prag, Bien 


7. April. je befannt, verbindet 
ber Iandiwirthfgaftlie Berein für Bayern mit 
——— ging Maſchinen 
un eräthe Centrallandwirth· 
ſchafie (Oktober ·) Feſtes —* be der 
Men Gi 


e 


eihfhaft und deren Betrieb ſtehen. Ms nun 
dab Generalcomits bei ag Vereines 
für dab biesjäßeige Oftoberfeft , das 
Gefuch um Ablaffung * 11 —— Inden 
auf ber — ſtellie, wurde 


Berufung * — — 

fühet, daß gerade die landwirlh caftliche Maſchinenans. 

—— welche den größten Theil —— 
Ottoberfeftwodhe Hier bleibenden weiter 


—— ländlichen Bevölferung anlode und —5* 


und fo den Gewerbireibenben Mündens Rufen 
fchaffe, daß die Kofen derſelben bei dem anbrer 
Dräungsmitiel nur aus dem Exträgnifie des Blüdite- 


fens gebedt würden, und daß ber Tandwirkhfchaflliche 
Verein, wenn bie Aufftellung eines Blldshajens ver» 
weigeri würde, auch eine Mafchinenausftelung babier 
nicht mehr tönnte jlattfinden laſſen und fi gezwungen 


| fehen würde, am vie Abhaltung des Eentrallandivirih 
fhaftäfefte# im einer andern bayrifcdhen Stabt zu denten, | 


* Grlebigt: Die 2. ptot. Pfartſtelle in Thurnau, 
Pfarrertrag 425 fl. 88'/, fr. 


VBellswirihihaft, Handel u. Nerichr. 


| el an der Zuverlä 


® ger T * Bon ER a 


pur Divifiondmannöver abgehalten. 
* Bien, (8, Bpril. Bel —— melden 


egenfeitige Befude der Souderäne don 
Deftreig Perufen, 


* Florenz 7. April.*) Die * Ylal.“ ber 
anſprucht — ber Reglerungen am Rongil jure 
proprio, IR wurben * rtebolunondte 
Prolfomatiomen verbreitet. Die Reife des Königs nad 


Neapel wurde derſchoben. 
"Paris, 6. Mprit.”) (Befepgebenber Rörper.) Baier 
Mr befämpft bad Syflem deB bewaffneten 
es loſte Ftantteich mehr, alt en ng unb Of 
—* jufammen. Mague: hr der Mrmee 
Rriege vorzuziehen, bie Borfchläge Garnier's 
fie. phitofopglfche un bie inanzlage habe fi 


man befääftige bi 
ea in Mabrib it ben re 


fegung eines BDirehoriums, 
“” Madrid, 6. April, Abends, a ee 
erg —* er eine —— —— 


—* Br ee, ac wird DI —— 


iflabon b ‚da man in Erfah bragt haben 
will, daß d *8 Benötferung 1 ern ni 


die Annahme 

ber anti den Throntandidaiur Se des Königs 
nd ftarf eingenommen ſei. 

* Daris, 8, April Die Ftance“ meldet: Bon 


. ee 7. April, Vorm. Die königliche Familie 
reift x Eonnobenb rad * ber König lehtt am 
17, d. Mis, zum Empfange des tronprinzlichen Paares 


von England hicher prüld, 
** Budaref, 7. April. Die Wahlen des weiten 
Bapifollegiums find «ebenfalls zu @unften der Regie 


rung —— Beinahe ſammtliche Minifter befin- 

ben fich umier den Gewahlten. 

Telegt. Bare für Fittei · Beh- aad Günbentiälansud, 
! Beriin, 7. April. plagen geran 

fliegt ihren Artikel über bem 

wortlider Banbeöminifter 


wendig, fi) rechtzeitig unter freiwilliger Zuftimmung 
der verbündeten Regierungen ergeben werde; beflo mehr 
wäre zu beflagen, wenn durch unzeitige Maregung bon 
Verfaffungsänderumgen bei den Bundesregierungen JZwei · 
figtet der Bundesverfaffungs-Bılrg- 

Ipafıen eriweit würden. 
\ Paris, 7. April. Der Raifer, von dem faifer- 
lichtn Prinzen begleitet, Hat heute im Tnilerienhofe eine 


| Revue Über die Truppen ber kaiferlichen Garda, vor 


* (Sciffsberigt) Hamb. Poftdempfjgiff „Ba- | 


daria*, ab Nemw-Drleand am 10. Mär, und Habanna 
17. Mär, an nad 15 Tagen in Gomes, Hamb, 
Pofdampfigiff „Sagonia*, ab 17, März bon Ham. 
Burg via Habre, an nad 11 Tagen in Nem- Port. — 
Hamb. Pondampiigiif „Germania“, ab New: Port 


| 28. Mär, ar mad 10 Z, 15 ©. in Comes, 





Telegraphische Depeschen. 
„ Münden, 8. April Der Eiſenbahnausſchuß 


hat bie Geſehesborlage bezüglich der Ausdehnung der | 


Oſtbahnen und der pfälzifhen Bahnen nad dem Wer 
gietungtentwutſe unverändert angenommen, Bezutzlich 
bee Oftbahnen wurde im dem Protololl der VBunſch 
einer präciieren Bezeichnung der Bahnti Hungen aus 
deſprochen. Bezüglich der Pfälzer Bahnen hat in Folge 
bivergirender Anfigten, was bei Nichtzuſtandelsunmen 
der Fuſion zu thun fei, eine amimirte Debatte flatiger 


Süddeutiges Kerreiponbenz: Burcan. 

* Karlstuhe, 7. April, Die von ber badiſchen 
Regierung in Ungelegenhait der Gotthards » Eiſenbahn 
an den fchmeigerifchen Bunbesraih gerichtete Note iſt 
am 5. d. M. nad Bern abgegangen. Dieſelbe [licht 
ſich den im diefer Angelegenheit von ben Regierungen 
von Preußen und Italien erloffenen Noten an. 

* Darmfladt, 7. April, Die erfle Raummer hat 
die Zuiehung der Alliengeſellſchaſten und dee Mitglie» 
ber des geoßbergogtichen Kauft zur Einfommenfleuer, 
infoweit dieſe micht bezaglich ber legtern aut * aus 
der Staatöfafe fliehenden Dienfteinfommen herrühtt 
verworfen. — Die lanbeäßerrliche Verfügung en 


ber Aenderung ber innern Berfaffung der enangelifchen 
Kirche iR munmehe erfolgt. 





\ Tepvorlage, 


deren Mögang aus dir Garnifon vom Paris nach dem 
Lager vom St, Maure, abgehalten, Diefes Lager wird 
am 16. April erdfmet werden. — Die „Batrie” fagt, 
der König von Belgien habe Froͤre Orban auf tele 
gtabhiſchera Wege wegen dei guten tyortgangs der 
* ungen beglildwünfcht 
tHaag, 7. Apru. Die "erfle ſaurmet hat die Ge · 

die Mefgaffung des Zeltungsfiempeis ber 
teeffend, mit 24 gegen 12 Slummen angenommen, 

N Madrid, 6. April”) Der portugie ſiſche Gejandte 
wurde ermächtigt mitzuthellen, Dom Fernando verktigere 
fategorifd die Annahme ber ſpaniſchen Arone. 


i ." Wiederbolt, 
Deramtmortlicher Hebalteur: Baptift rer 
Tele graphiſce 


Arantfust, ’, April 


—— 3— 
Sqlugtoura Des ſel au 


London . VDeciela, dar‘ Ih, re ar ia. Bien Fr 
Sen Dftb.:Aitien 1264, 5! bay. —— 4 ine be, 
* bayr. Präm«Mnl, 1062, 4 bay 33, 


ir Oblig Alfenzbahn 83 
De ſtt Arebit Aitien ab — Zoo ©. og 824, 
bo. v. 194 121, 5t Deftr. Metall (emgl.) GbR, 4 Drfr. 
National-Anlehen 5o,. Keuerfreie Medal. v, IMB6 Di, 
Das Fran, Stentäb-Altien 311}, Eilfab. Prior, 1. Em. 
; Bad. Prämien Anleihe 10}; Oberbefl. Eifenb, 67f., 
158 er Ameritaner 5); Napoleons 4,30}, 
* Wien April, " (Ehlußcours.) b4 Natl.: 


Anlehen 
70.60, Afte. AL Ma) Arebitlanfe m. 1868 Mir. öfte. fl 500 
Losje v. 1860 108.-—, äfte. fL Zoofe o. 18 12400, äftr. 


Bant-Aftien 72,  Öfte. Arebit-Mftien 296.00, öfle.<frang- 
Stantsbasn Aktien Dr.—, die. Aubolphäbehn » Altien 
158.25, bir. Aubolphäbehn: Brioritkten 9.35; 22* 
151,590; Bicbenbürger Prior. 150.75; Bram 

—— Gran; Jof.-Pripr, 9.3; "Eteuerireie 5 
». 1805 epolesnsSDechſel a. 
101.75, a, "konden 1; 2.80, a. —X a Frantfurt 
am Dein 104.0. 


äh — u April, (Shluhe) y zu Be) 
ehem 1, 6 ars Kid 7 u), Basfe in Gelb 
—— 7 1IRj, Besen, J —2 













4 8 
ar Verioktr, ü 


Nürnberg, 


Prag. 
Ehelide Verbindung. 
Georg 






e, 
Thriinchmenten Verwandten u. Belannten bringen 
wir und pe wie auf bielenm Wege, die Tenuerlunde, 


rauer⸗Anj 


t. gejalen Sat, unfern theuern vunder 
Watien, Bruder, Schmiegeriohm, Schwaget 


Heren Ghriftoph Meyer, 
Dre ame Au 
nad. Mnem langem vud fdmerem Leiden heute Bit: 
A .Ubr. von diefer Melt —— 
er feine deryenägite, feine Diebe und Sorgfalt 


für die Seinen fennte, wird unfern jdmeren Ber: 
Int zu wirbigen millen, und uns flige Tpellnahme 


— Yarbanı um 
[ 









» ia Kprit 1 

um u; 6, Kpril 1869, 

‚vie Heftrauernde Wittee 
Meyer, geb. Üridinger 

wem Ährem unmändigen Kine 

und Shmmeliche Hinterbliebene. 


U 

Die Berrdigung findet Donwerätag den 5. April 
* Beh Nör vom Leidiendaufe aus zu St, 
Bi en ——— 


v4 
Trauer; Anzeige. 


Sernaudien Freunden und Be: 


fanıten ke die Nachricht, b 
48 Libre untere liebe Watte, AN 
mutter » 


ee ee te nn bach, 


EHER N 
le trautrnden ‚Dinterbliebenen. 
bet Donneröiag Rachmittag 
banntstizhäofe flatt. y 



















XX Dankſa 
Herjlien Dant ſammitlichen Verwandten, Freunden 
ab Belannten, nebſt werlhen ſt und einigen 


Nachbatſcho 
Herren ſtollegen in der d. Cramer · Kleu ſchen 
ſo xegt Theilnahme bei der Beerdigung 
dabingeidiebenen unbergehlichen Gatten, 


Balentin Prinichler, 


an 

Ejauſchlagen Beisahrt bleiben, mir aber Gelchen · 
geboten ſein, bei freubigen Greigniffen meinen 
durch die That zu deweiſen. 

Wöhrd, ben 6. April 1869. 


f Die tieftennernde Wittwe 
„Marie Priniäler 
mit ihten zwei mnmlndigen 





ab, möge Sie Gott reht lange vor jo Iramrigem Fallen 
dewahren, ums aber Gelegenheit geben, bei freubigen 
Ereigniſſen dienen zu loͤnnen. 

Die ieftraurtude Witſwe M Matg. Walther 

und die übrigen Hinterbliebenen. 

anfjagung. 

Unfern. veröhrten Verivandten, Freunden und Be 
Tante, den Wwärmflen Dant jür die liebebolle Theil» 
mohıne bei der Beerdigung ünferer unergehlicden Mut: 
fer, Schiegermulter, Großmutter, Tante und Pathe 

Yrau Charlotte Aißwetter, 
Beingotbflägeräwiliwe. 
Bir bitten, Gott wolle Sie in feinen gnäbigen Schuß 
nehmen und Freude und langes Leben Schenken, 
Rümserg, den 6, Aprü 1869. 


Sie kirftrauernben Hinterblichenen, 
Ösitenbofer allgemeiner Kranfen 


Unterftügungsverein. 
[ Sonntag, den 11. April, Radhmittags von 1 bis 
3 Ur im Gaſthauſe zur goldenen Sonne in Boitenhof: 
Monatsrehuung ımd Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Borftanb. 


en — — 
178 Emmerling (der ©ratorienverein. 
Donnerstäg, ben 8. d. M. Probe: füc die Damen 
um 1,48, für die Herren um B Uhr. Der Vorftand, 
usikalischer Verein. 
Donnerstag, den 8. April: 
Produktion. — 
end, Liebel, Deppe 
—— Aus Korn &ors Dei — 


Anfang 5 Use. Der Vorfland, 


TURN-VEREIN. 


Auf bielfachen Wunfch gaben zu dem am 10, April 
* Ball 
a 
Ricptmitglieber it, Ind ioerben ‚bie nöthigen 
Rum a bg * kei re Anderger, Laden Re, 40, 
= “2 —— Vorftand. 


* 















pen Tag legten, . Mögen ie Me vor ahnlichen 


Ward der UM. Khrmmeffägen Offiche br Micuberg, — 


Beperlein, foimie der king’ 
im Mdlerjaol fett, * 


Ardeiler ds Schreinruewerkes, 


ſowie alle Holzarbeiter iaden wie yur weiteren Beiprer | 
Kung der Statuten über Gewertsgenoſſenſchaft auf 
Sambtag den 10. April Mbenda 8 Use im Saale des 
Cats Noris freundlichft tim. 
bittel das propiforiih Komits, 


Mitmoh den 7. April iii Mepelfunde im ber 


* 





Das Cancer zum Besten as Nürnberger Rünstler-Dnterstitzungs-Verins, i 
im weldem bie Herren Gancertmeifter Lauterbah aus Dresden, Pinnift Julius Levim aus Hamburg, Friebrid 
Oratorienvereim mitwirfen, Findet Freitag ben 9. Mpril Mbenbs 7r/ Ur — 
Rummerirte blahe aıf, 12 ke, Siehpiaht à 48 fe zu Haben bei * f 
Bismund Soldan wb Wilhelm Schmid. „ 
AMuailaundiſcher Huarbalfem 
zur wibaltung, Beripd ‚“ ß 
Siedrretzeugung ber Bene Allen 5 0 ee zes I 
—* — re Da boct aufden Bebrand diejes Ey * 
— jon und dautt - \ r 
Um zahlreichen Beſuch | Ihrer ——— he a hun oe ung 
| 99 ng Nr Jehre an Schnur· der 
m Inponfer Küle beiwor, bedett bei Mellenmde fer aber akn 
Uchet Hanrlofigteit den ep der ee —8 
| ? en Kopf wieder mit m f 


Virihieaft zur deutſchen Sängerballe, 

N RE Friedrich Metler, 
Anzeige und Empfehlung. 

Dof mir vom hodloblichen Magifirate bie 
Slelle als Verfapkäuflin derlichen wurde, made 
ih das verehrte Bublitum darauf aufmertfam und 
ditte um geneigte Aufträge. Strengiie Verſchwie - 


genheit wird en Pen 
a er, 


Hintere Lebergaffe gegenüber vom Tuchetſchen 
Srauhauſe L, 266. 2. Siod. 














40 Ir. 
42 fr. 


2. Hanptreihe 28, Bude 28, 
Große Auswahl in _ 
Sonnen: und Regenſchirmen, 
Kiuderihirmden in jänerfier Seide, fein 
Alpala und Blanzpertal, in elegantefter und fdhön- 
ſiet Auswahl, zu -anfergewößnlich billigen Preifen, 
F. Seefried, Shirmfahritant aus Münden, 
28. 2. Meihe, Bude 28. 


Geinen vollfaftigen Emmenthalers und Shweizer:, 
ſowie feinen teifen —— empfiehlt 

E. Scomann, Tuchgaſſe, 
im Korn ſchen Haufe. 
















Im Haufe des Hrn. Leuzinger, Schütt. 
Schweizer Seidenstofle. 
reife jwarze Grosgrains von fl. 2°/, bi 


Fan: 4 per (Elle, 
te ſchwarze Taffent von fi. 1. 45 fr. an. 
arbige Seidenftoffe aller Arten, 

Amarze und farbige Allaſſe. 

Seivenpopeline, Fanlards 
zu auferorbentlich billigen Preifen. 
Im Laden des Hrn. Leuzinger auf 
der. Schütt. 


Für die 9 


veranflaltet der ergebenft Unterzeidimete einen 


ach Frankfupta. MI 


zu fehr AUTRZUG BACI und wird das Arrangement 
die allgemeine Befrtebigumg der Theiinehmer erlangen, 
wie die vorfäßrigen Fahrten nah Stuttgart und 
Würzburg. 


ig Squlthei 


Thereſſenpiah Ne, 567, bei 
Simmerlein. 


Nümberg, 7. Aprii 1869. 


Ulmer Domban- doofe 


per LD 35 Kreuzer. 
Gewinne: Al. 20,000, 10,000, 
5000, 1000 10. 10. 16, 
find vortheifgalt zu beziehen dur bie Haupts 
Agentur für Bayern = 
“Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bant- u. Wechfe Geſchaft, Wölerftrait L Nr. )190, 
Mailänder fooje per Stück fl. + H0Ar. 
Gewinne fl. 4 bis 40,000. 
Wiederverfäufer erhalten Nabatt 
und wollen ſich wegen lchernafme von Loofen 
alsbald brieflid am uns menden, 
Proipefte gratis. 


——E 


















aß⸗Verſteigerung. 
FF Im Huftcag des Eigenihämers werden Dinstag, 


den 18, April, NRadmittags 3 Uhr im fogenannten | 


Marſchingsbof im der BWaizenftrabe eine größere Partie 
unbrawfbare Bogerfäffer derſchiedenet Größe: öffentlich 
am ben Meifibietenden gegen gleich baare Berahlung 
verfleigert, wozu Kaufstiebhaber ſreundlichſt einladet. 
Johann Erhardt, Tarator. 
Ein fein möbliertes Zimmer nebſt Alfon, mit fhöner 
Ausficht, iſt für einen Herrn oder eine Dame, auch ein 
zweites 2 Herren zu dermielhen. Kaiferfit. L. 117, 
onatag tags wurde ein Regenihirm bom 
Plürrer, bis zum Mohrenthort verloren. Der Flader 
erhält einem ;Kronemthaler- Belohnung in L, 1564b 





** 


* 


und GSounen Hoaten und verleiht dene ei 
ie Beipimeitsgkeil, welche man an eg eu 
—3 —— Sunleid; werden empfohlen ne 
au W’Atironn cXr cn 8 
gegen Sommet otoſſen — —— che 
teilen h 20 fr. und 40 fr, yo Glas; Ase 
eerin-Seife mals k,6h 
cerin-Trans 
12 f. lie 24 tr. 


werden Iranon erbeiem, 
Cari Krellier 


a Rarlöfteae 5 Re, 106 


Hof in Rütnberz, 


„„ Ein guter Flügel, and für eiten Bern 

| ift- zu derfaufen, Filet L. 117 8 * m 
Abgelegte Herren» md Damenkleiber Baige, auch 

andere Gepenflänbe werben Tofort 8 32 409@ 

Schwidgaffe, zu kaufen ge * —* 


Fadnerin:Ge 
Ein folides gebildetes Srauienzimmer, angeneh» 
mes Heufere, welches ſich über längere Konbt 
tionen in Ladengeſchaften durch gute Zeugniffe 
abaweiſen farın, wird biß zum Ziel zu engagiren 
geſucht. Franto-Dfferten mit Abſchrift ber Zeug · 
niffe unter Chiffte E. L. Rr, 19 übernimmi 
die Exp. d. Bl, 

































in ber Exp. da. Bls. 
Compagnon 
geſucht, behufs Beihäfis- Vergrößerung , zit einer im 
| beften Betriebe ftehenben, neu und ſchön eingerichteten 
Buhdruderei mit Zeitungsverlag. Ein für Papier 
fabriten gereijler Kaufmann mit Wasrentenutnif, ber 
| über fl. 2 bis 4000 verfügen am, erhält 





Eintritt baldigfl. Hranto-Off. sub B, Z. beforgt 4 
Ep. b. Bi. 
| Mittwodj, den 7. April. 
| Im obera Saale Noris, Aufgang Findelgaffe, 
| he ee 
des erften photo»elektrifchen Neſen · Mikroſtop 
mit 36,000,000maliger Vergrößerung von 
Dr. &, Klug. 
In 8uAlten r 
I. Alt. Die Pflanze und ihr Geben, ihr Bau und 
iht Wirken im Srödlaufe der Natur. Dargeftellt im 
21 Zableaus auf einer 625 Ouad.-Fuß großen Wanb, 
I. At in_23 Zableaus. Die Myfterien der uns 
umgebenden Meinen Thierwell. Bejonders interejjant 
| find die Gregarinen, das find jene Tierchen, welche 
| auf a ga er vordommen; fie laufen zu Zaufen« 
| den auf ber Wand Berum, bis fie duch die Wärme 
des elektrifchen Lichtes flerben müljen. 
III. Ali. Die Wunder der unfigibaren Weit im 
17 Zableaus, Das Leben, die Gpieie, das F 
und Sterben der 10. 50 Fub langen Srofobill ober 
Shlangenförmigen Thiere, welche im ſaulenden Waifer 
leben, Die Zrihinen und der Bau ber ‚höheren Thiere, 
Um eine Jbee der riefigen Vergrößerung zu Neben, 
wird bemerkt, dab ber Floh 60 Buß lang ericheint, 
\ Kafja-Definung 6 Uhr. Anfang 72 Uhr, Erbe 91/, War, 
| Hefervieter Sig 1 fl. 1. Rang 36 tr, U. Rang 18 fr, 


| 
Stadttheater in Rürnberg. 
Donnerstag den 8, April, 8. Borftellung 
im 12. Abonnement. Der Jongleur. 
| DOriginalpofje mit Gefang in 3 Akten und 4 
Abtbeilungen von E. Pohl, Mufit von Eonradi, 
| Opernpreife, 
Anfang 7 Uhr. 
3orlänfige Theater 
Samstag, den 10, April: 1500. 
Leizte Kinder- Vorstellung. 
Zum Erftenmale: 
Das —ú—— 


0 ⁊ 
A hei 
in romandi ü ungen 
Gele deamatifirt —— 


— Tune 
. un ie‘ - 
eater an der Hofeph 





e. 












— von 30 Jahren, das Sehe yır i 
eines Kindes Hat, dem man datjelhe auch ruhig 3 
trauen lann, ſucht Fogleih oder am Ziel einen 


als ſtindemagd, wenn and) auf dem Lande, Näfereg 


Per 


ic 


KAAVI, Yalrzang. 


Ter Sechnt. Karier 

erihrins 1öalta, 

erreljährl, Pers — 
r nanı Lanern er 
fr 1.4. Ahr fl, 
„Folsmier nebee en 


V Uungen an, 


Narnbere, 8 April 1869. 














Deutihland 

Stuttgart, 5. April. In Balde wird die Bahn 
fireite Zubingen · Hegingen, dann der zwiſchen Eſchen ⸗ 
dorf und Eaulgau liegende Theil ber Allgäu Donay- 
bahn eröffnet werden, — Die Eifenbahnwagen-Repa« 
raturwerfftäite in Heilbronn wird eingehen, dagegen eine 
foldje bei Eannftatt errichtet und Arbeitermohnungen 
mit der legten verbunden. 

Gotha, 3. April. Geflern find 12 Eijenbafne 
arbeiter gefanglich eingezogen worden, anüßlih einer 
Brügelei, die dadurch unter ihnen entftand, baß ein 
heil berfelben wegen verweigerter Kogmerhögung Strite 
madite, ein anderer fortarbeitete, 

Der Redakteur der „Hell. Sandeszig., Dr. Will, wurde 
am 22. d. von dem Bezieläjtrafgerigpt in Darmftadt von der 
Anklage der Beleidigung der preußifgen Regie- 
rung freeigefproden, weil „für die in dem genannten 
Blatte behaupteten Thatſachen der Beweis ber Wahr» 
heit zur Genüge erbracht, bie Gränge einer erlaubten 
Kritik nicht überfeitten jei, auch eine Beleidigung 
preubiicger Behörden und Militürperfonen in dem ber 
zügliggen Artitel micht gefunden werben Töne.“ Ber 
fraglige Urtitel hatte Die Uebergriffe ber preußiſchen 
Rilitärbehörden gegenilber ber Eivilbenölferung in Diainy 
teitiftet und Hi-bei namentlich folgende‘ Fülle hetvorge⸗ 
hoben: „20. Mai 1867, Mm Münfterihor geht einer 
Patrowille ein Aerrftont durch, Yierauf Schuß, der zwei 
ganz umbetheiligt vorübergehende Perfonen trifft; der 
Eine ſtirbt am feiner Verwundung, ber Andere danft, 
daß er mit Den Schmerzen davon fommt. 20. Juli 

1868, Der Diehger Ederhardi, der eine Amahi 
Schafe geleitet, geruch mit einem Offizier, der — wie 
man fid) erzählt von einem beiteren Dlitogsmahle bei 
Frau Bürgermeifler Schon fommend — mitten unter 
die Hammel Hineinzitt, im einen Wortwedfe Später 
wurde Herr Everharbi dur poei preukiide Soldaten 
mit aulgepflangtem Bayommet in feinem eigenen Haufe 
verhaftet. 19, Auguſt 1868. Ein betruntentt Burſche 
aus Gonfenheim, der auf dem Sandbrud Abends von 
einer Schildiwache war arzetirt worden — von einer 
Seite wird behauptet, aus Mifverftändiß arretirt — 
macht einen Hlucptverfuch und mird dabei von Hinten 
erſchoſſen. Mißhandlung dei mit dem Tode Ringenden 
durch Kolbenftöhe.* 

Mainz, 5. Aptil. In der „Mainzer Zig.“ murbe 
heute grohartige Haubunterſuchung — erfolglos — ge⸗ 
halten und zwar auf Beranlaffung bei Jeſuitenotgans 
„Mainzer Joutnal“, das ben Verleger des criterm 
Blattes des Betrugs und ber Unterfhlagung beyigtigte, 
weil er einmal irrthumlich ein ihm unter der Möreffe 
Mainzer Journal“ eingehändigteh Inſerat abgebrudt 
batte, 

Na dem Mj. Journ, fol demmädit dem ehem. 
Komvittärirelter Dr, Rudgaben zu dem Titel eines 
Univerfitätsprofeffor® aud eis Lehrſtuhl an der Univ, 
Zübingen verliehen werden, 

Die Erzbiöz je Köln brachte 45,000 Thle. zum 
Papfljubiläum zufammen; die Stadt Köln, wo vor 
Haus au Haus gebeltelt wurde, 5000 Thle. 

Köslin, 30, März Der Redakteur der „Föst. 
Ztg.” wurde wegen Verleumdung des Schulchrers im 
Claß zu 1 Monat Gefängniß, ber Verleger berfelben 
zu 15 Zhle. Geldbuße veruriheilt; das genannte Blatt 
hatte wahrbeitsiwibrig erzählt, „daß bie Schullinder in 
Cluſt vor jebesmaligem Hinausgehen megen eines Be 
bürfniffes einen Pfaln beten müßten“, 

Hannover, 5. April, Eine im Odeon beabfid» 
figte Feier des Geburtstages ber Königin Marie 
(14. April) iſt laut „D. BZ.“ durch DWerfügung 
des Poligeipräfidenten d. Brandt im hoherm Auftrage 
verboten. 

Rafiel, 5. April. Gegen die „Heſſiſche Woltsz,* 
wird am 8. d, vor dem hiefigen Areitzerichte wegen 6 
ver ſchiedenen Prebanllagen auf einmal verhandelt, näme 
lich wegen einer Diojeftätsbeleibigung, einer Haß · und Ber 
actıng- Erregung gegen die Regierung, einer Beleisi- 
gung bee Aal. Familie, des Poligeibirehtors, bes Für · 
fen Hohenlohe und der Mitglieber der Schmalfalbener 
Areisgerichtdeputation. 

Bermiſchtes. 

Die zur Ausführung des Berliner Doms ringe 
reichten Entwürfe und Diodele wurden nad; der N. fr. Pr. 
von der Dombautommiffion jämmtlid verworfen; ein 
Kuppelbau macht das Prebigen und Berfichen der Brer 
Digten unmöglich; ein golhiſches Gebäude lebt in Dis« 
barmonie zu dem Renaiffancenbau bet Königtſchloſſes 
und des Mujeums, eine Bafılifa erfcheint dem proteftan« 
tilen Nordbeutſchen zu Ichaufpielmägig; — jeht fol 
eine neue Konkurrenz ausgeſchrieben werben. 

np Nach den neweften amerikaniſchen Blättern will 
auch ein Privatmarr zu Neiogert, Dr. Hages, falls 
Äben die Regierung ein Segelfgiff zur Verfügung ſiellt, 
eine Nordpol»Erpedition unternehmen, zunädft die 
ganze Region nörslid am der Baffinsbay, dann Grön- 
fand und Grinnell-Qand bis zu deren Ende erforfchen, 
austundfdaften, ob nordwärts mod; anderes Land liege, 
die offene Polatſee befuchen und „ſchlieſtlich die ame 
ritaniſche Sahne, die er auf einem Punkte Angefichts 
der offenen Polarfee aufgepflangt, bis zum Nordpol 
tragen und dort aufpflanzen.“ 





(Zweites Blatt.) 


ränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifche Deitung. Nürnberger Kurier.) 


|  Smangsverfleigerung. 


Noch in feinem Jahre war ber Shrom der Aus: 
wanderer nad Amerika jo groß mb anhaltend 
wie heuet. Borleften Dinstag und Mitſwoch find von 
Berlin and vin Bremen möcht weniger als 3500 Per 
fonen, meift aus der vom Notbfland heimgefuchten Pro- 
vinz Preußen befördert worden. 


Zagss:Ehromif. 

# Nürnberg, 7. April. Geſtern Vormittags wur · 
ben wieder 2 Hazarbipieler aus einem Cafehaus 
arretirt, weldje bereit$ einen jungen Reifenden verlodt und 
im Begriffe waren, ihr faubereb Handivert zu beginnen, 
Die Arretirung erfolgte, weil fie vor 8 Tagen einen 
Fremden in dasjelbe Cafthaus verlodten, zuerſt ſelbſt 
ala anfheinend Unbefannte mit einander pielten, aber 
einander betrogen, fo daß ber Fremde, um ben Beirug 
zu entbeden, ſich veranlofst ſah, feibft zu fegen, Den 
Betrug konnte er nicht herausbringen, obſchon er 60 fl, 
verloren. Einer der Induftrieritter hatte noch die Frech ⸗ 
beit, dem Fremden vorzuſpiegeln, er habe mm fein Geld 
verloten, um. ihm auf falſchen Namen um ein Dar ⸗ 
lehen von 10 fl. pa prellen 

Bahreuihh. (Schwurgeridt.) Der Schuhmachet 
3. Niebel von Willibarbspäufel und ber Schneibergefelle 
TH. Walzer von Ihannhaufen, weige am 27. 28. Mai 
dv. 3. aus dem Zuchthauſt za St. Georgen enliprangen, 
von da bad zum 13. Juni mehrere Diebflähle theilweiſ 
mittels Einbruchs veräbten (erflerer- hat ſich am Te“ 
genannten Tage dem ihm atretirenden Gendarmen Rüb- 
ner auch mod, mit dem geladenen Tetzerole in ber 
Hand, wiberfegt), wurden zu 12, efp. 8 Jahren Zudte 
dans verurteilt. 


Bollswirthicdaft, Sandel u. Berfehr. 
Nürnberg, 6. April. (Hopfenberigt A. H. 3.) 
Geftern wer fat gänzlie Ruhe. Es kamen nur 
16 Ballen herein, welche zu 17 bis 18 fl. Nehmer 
fanden. Auch von ben Bagern wurden einige Pöfldhen 
zu 20 bis 21 A. grmommen, Dagegen beſtand bie 
heutige Zufuhr ans 100 bis 120 Ballen, wotunler 
für Heideder und Spalter Landwaare ziemlich hohe 
Preife gefordert murben, Die melften Kaufe Tauteten 
zu 18 bis 18%, A, beilere Sorten wurden bei Ause 
wohl bis 19 und 20 M,, einige Ballen zu 21 fl, bes 
zahlt, auch zu 16'/, biß 17%, fl. ging geringfte Waare, 
melde jegt jeltener wird, in einigen Poͤſichen ab, 

& (Allen, die mit Gold zu thum haben) iſt 
ber alle zwei Donate erjeinende „Zllufteirte An— 
zeiger über gefalſchtes Papiergeld und ums 
Achte Münzen“ von Adolph Henze, dem berühmten 

andſchriftenlenner, aufs Befte zu empfehlen. BDerjelbe 
ringt neben jonfigem reihen Inhalte iduftriete Dar- 
ftellungen des gefalſchten Papiergeldes und der umädhten 
Münzen, erftere zum Theilt in Tonbeud, lehlere in er» 
Habenem Gold» und Gilberbruf, fo dak ein Werkennen 
ber Halfifitate unmöglich if. Wie nothwendig Fir ben 
Geſchaftsmann ein ſolches Watt zur Sicherung wor 
Beruf if, möze umter Anderm darauß erlannt werben, 
daß vom den jeht kurſitenden 145 Sorten Papiergelb 
— nach Angabe bes genannten Angeigers — bereits 
68, von Coupons 42, von den gangbarjten Püngjorten 
mehr als 500 nachgemacht und verbreitet wurden. Der 
Jahrgang det „Iluftr. Any.“ Loflet nur 54 fr. 


verantwortlicher Redakteur: Baptift & antor. 
Anzeigen. 


B. 88, 


Urtheil, 
betteffend die Beſchuldigung gegen Katharina Scheiet, 
Screinersehehau und Urbeiterin in der Puſcher ſchen 
Babrif von hier, wegen Ehrenkränlung. 

Nah Anfiht und Verleſung der Anzeige, erflattet 
bush den Eommiffionär Kung vom 18, Februar 1869, 
wonach ber Beſchuldigten zur Laſt gelegt wird, der far 
beifarbeiterim Margaretha Mühlmeier eine Ehtenlrän⸗ 
fung zugefügt zu Baben. 

In der Erwägung, ba ıc.; aus biefen Gründen 
eıtemnt das f. Gtadtgericht bie Befhulbigte Scheer der 
Mebertretung ber Ehrentränfung, verübt an Margaretha 
Mipfmeier, fr ſchuldig, und verurtpeit fonach diefelbe 
in eime Arreflficafe von ſechs Lagen, foiwie zur Tragung 
der Koflen des Verſahrens und bea Strafdoigugs von 
denen Tagen und Stempel wegen Zulaſſung ber es 
Hlagtın zum Armensehte außer Anſaß bleiben, 

Der Tenot des Uriheils ift auf Roften ber Ber- 
urtheilten im Ftantiſchen Surier zu veröffentlichen, 

Alles biefes in Anmendbung bei Urt, 262, 266 
db. St.-®.-8., br Art. 62, 63 d. Einſ.Geſ., welche 
veriefen wurden. a , 

Alſo geurtheift und verfündet in öffentlicher Gigung 
zu Nürnberg, den 9. Mär 1869. 

Gegeiänet : Degg. 
Borftehenbes Uriheil hat die Rechtatraft befehrittem, 
Nürnberg, ben 27. März 1869, 
Königliche Stadtgericht; 
Der lonigliche Stadttichter 
v. barsdorſ. 








$ımirer 98, 


Nnferate finden 
fleummiafte u. wirt 
lamfie Herbreitteng, 
Imiertiensgebühr 
per Petitzeſle für 
answärd 5, für 
Nürnberg Ir. 


Donnerstag: Appolonius 





Mittwod den 14. d. M,, von Morgens 9 Uhr an, 
werben won mir in richterlichenn Wuftrage im Gaſthofe 
zum bayerifchen Hof dahier 1 Bilaro, Gaſtwirthſchaſts ⸗ 
uienfilien, 2 Betten, Meubles sc. im Gefammiwerthe 
von 265 fl, gegen foforiige Baarzahlung dem öffent: 
tigen Bertaufe an den Meifibietenden unterfiedt, wobei 
der Zuſchlag nur nad erreichtem 9, der Tage erfolgt. 
@rlangen, den 5. April 1869, 
Dun, t. Notar, coll. Hilo, 


Monate-Auftion, 


Zufolge Auftrags des F. Bezirft» und Handeltge- 
richls werden vom Unterfertigten am 
Montag den 26 d. M., von Borm. Y Uhr an, 
im Berganlungslolale der gedachten beiden Gerichte ba= 
bier verigiedene Mobiliars&egenftände öffentlich am ben 
Meiftbietenden gegen Baatzahlung verfleigert, und Kauft 
liebhaber hiezu eingeladen. 
Nürnberg, den 8. April 1869, 
Der töniglidge Notar ; 
Karl Baier. 


Belauutmachung. 

In der Contuisſache des Shmidmeifters Kentabd 
Ulherr von Leimburg derſteigert der umterferligte 1. 
Notar and Auftrag des k. Beziefögerichts Nürnberg in 
dem Wohnhauſe des Gridar We, 62 In Leimburg 

am Dinstag ben 25. Mai I. Ib., 
Vormittags 8 hr, 
befien gefammteß in der Steuergemeinde Leimburg, l. 
Landgerichts und Wentomia Altdorf gelegenes Grunde 
befigihum in madjfiehenden 4 Partieen nah Maßgabe 
der verfdiedenen Hhpothtlenbuchs folien, und zwar: _ 

I. Litera A. Daß Mtınfhmiebsgätlein H8-Ne. 62 
u Veimburg mit ber realen Schmiedegeredhtigfeit, bes 
fiehend aus: Wohnhaus mit Stalung, Scheune, Bad- 
ofın, Streufgupfe, Schweinfiall, Kohlgütte, Schmied ⸗ 
bruct, Rothflall und Hoframm, jowie Garten, Weder, 
Wieſen, Gemeinde: und Forftredht, im Gejammtjlächen 
inhalte zu 2,94 Zgm., 

Litera B., 1,58 Tgw. Würfe, Ader und Garten, 


„0,056 „ Wieſe, ° 
„ D,037 „ de, 
„ E,102 „ detgl, 
„ F,074 „ deagl., 


„» 6,106 „ beigl. 

Auf biefen Grundbeſihungen find 8150 jl. 23 fr. 
Kapitalien, 410 fl. Rautionen und ein Einſtztecht mit 
Ausnahme im Hypothelenbuche eingetragen, un» beläuft 
ſich ihre Schägwerth auf 5610 fi, 

IL. £ıtera I. 0,80 Tgw. Ader, geſchäht auf 270 fi, 
und belaftet mit 5750 fl, 28 fe. Kapitalien und 150 fl, 
Rautionen, ſowie mit einem Ginfipcedte und einer 
Ausnahme. 

I, Litera K,, 0,62 Tgw. Wieſe und Hopfengarien, 

„ L,10 „  Hopkengarten u. Wadung, 
„ M.„170 „ ide, 
brlaflet mit 6050 fl. 23 Mr. Rapitalin, 200 fl. Haus 
tionen, einem Cinſigtechte und einer Auſnahme, zujam« 
men geiägt auf 900 fi. 

IV. Liera H. 0,71 Tom. Ader und Wire; 
auf dieſen Gtundſiäden find 5550 fl. 23 fe, Hapilar 
fen, 150 Tl, Stautionen und cin Einſißrecht mit Aus« 
* eingetragen, und beläuft fi ihr Schahwerlh auf 
300 fi. 


Die Berfleigerung tichtet ſich nah 88 98 u. fi. 
ber Progehnonele von 1887, und $ 64 des Hypo« 
thefengeiches, und erfolgt der Zuſchlag am den Meifte 
bietenden erft dann, mann das Dleijtgebot mindeſtens 
den Schähungäwerih erreicht hat, 

Dem Notare unbelannte Steigerer baden ſich über 
Jdentität und Zahkungsjäbigkeit ausuweiſen. 

Die Steiäbebingungen werden im Termine befannt 
gegeben, und Fiegen alle auf die Verfteigerung beyüge 
lichen Papiere dis dahin in rm Mastsjimmer dis untere 
fertigten Notar& auf. 

An demfelben Zuge, und zwar Kechuitlags 2 Uhr, 
werden die Wobilien und Dosentien des Cridath, bee 
ſtehmd in Hause und Küdengerärbkhaften, Schmie de⸗ 
bandiwerftyeug, Bauereigerathſchaften Oxfonomi:borräthen 
md fonfligen Gegenfländen gegen jojortige Banrzahlung 
öffentlich an ben Meifbietenden veefleigert, und cıfolgt 
Giebei der Zuſchlag dann, wenn das Meiftgebot mine 
defiens Dreivierieile des Schäfungäwerikes erreicht hat, 
Altdorf, 18. Dlärz 1869, 
Der fäniglihe Notar: 
@. Frauenfueht. 


Nur für Damen. 


Näheres auf Der Rüdfeite, 


wangsverfteigerung. 


Gerichtl —* Auftrags zufolge derſteigere ich im 


mmerslag den 22, 1} e , 

4 —2 bon 1 at 
im meinem Wmtäzinmer ki Nr, 398 a, am Häfners- 

plap badier, 
das dem Mafchinenfchloffer Konrad Wilken Stich ge 
im der Zepelgaffe dahier gelegene Haus 8 687 
—* ge t —— rg Bald im jähr 
e Don ü it und Prügelbolz, 
3 Maß Stodholz und 100 Bund Wellen, — 
Das genannte aus iſt 4 Stowert hoch, von ger 
fer Bauart umd mit Fochiegeln gededi, Ss ber 
fh im mittelmäßigen Bauzuflande, umfaßt eine 
von 2 Dezimalen, ift freieigen, und mit 
4000 fl. gegen Brand ſchaden berfitert. 

Bei diefem erfimaligen Verſtrich erfolgt der Zuſchlag 
ef dann, wenn wenigſtens der Schägungswerth, welcher 
4600 fl. beträgt, erreicht wird, 

Mir unbefannte Steigerer Haben ſich ſofort am 
Verſtriche · Tetmin fiber ihre Pecſon umd Zahlungs 

t genügend augzuweiſen. 
g, den 20. Februat 1869. 
Omeis, f. Notar, 


Zwangsverkauf. 

Aus Auftrag des Agl. Landgerichts dahier habe ich 
zur öffentlichen Feilbietung des Anweſens Haus Re. 6 
in Veithof der Gutshefipers-Eheleute Johann und Mar» 
guretha iebler doriſelbſt Wohnhaui mit Stall, 
Sqheune, Keller, Badofen umd Hofraum, 6 Tgw. 99 
Deylin. Felder und 8 Zgw. 23 "Deyim. Wieſen, beide 
iheils wahrend, Gemeinderecht mit Ausihluk de Hut · 
angers am FJubenbüßl im ber Steuergemeinde Schop- 
peeähof, belaflet der Nder Dlan-Nr, 212 Hodader zu 
8,80 Zagio., mit 11 fl. 37 fr. Gefällsbode ind, und 
bie Miele, vorbere Miete am der Pegnif, Plan-Rr. 
"389 und 340 zu 2,44 Zoi., mit 2 fl. 9% ir. Gr 

8 und 1 fl. 15%, fr. Sandloßnsbobengins, 
gebundenen Gut gehörig, Laftenfrei, 
e Mebenden auf 408 fl. gemeribe- 


mit dem mod) er 
auf 4710 fl. geſchaßt, im 


Barmitfags 10 bis 11 Uhr, 
im Orte Beilhof, im Wiedler'fhen Haufe Ne. 6, 


Termin anberaumt. 
Dos Verfahren richtet fi; nad $ 64 des Hypo 
und 88 94 bis 102 der Progebnovelle 

Dom , 1837. 


Der Zufchlag erfolgt, wenn das gelegte Meifigebot 
den Schä 45 erreiät. Sg 
"Mir unbelante Gteigerer haben im Termin ihre 
Yoemtität ımd Zahlungsfäßigteit nachzuweiſen. 
Nürnberg, den 23. Fetruat 1869. 

Der Thniglicde Notar ; 
Dr. Neiheld, 
Das mehanifge Welt: 
mmfenm auf dem Plärrer 
\ ift täglich von Morgens 9 
P 5is Abends 9 Uhtzt geöffnet. 
Tie Kunflwerfe find ſtets In 
Bewegung. 
N Enttoͤt 6 fr. 


jaton Schichü. 
13 
ſowie während der Meſſe 
täglich zwei große 


Hanptvorsielungen 


in dem gi —— 
Salon- Magie, 3 
 Yıofık und Agioskopifchen 
- ’ Geiflermelt. 

Anfang Nahmittags 4 Uhr 
und Abends '/,8 Uhr. 
Preise 
Sperrfif 30 fr. I. Pag 18 fe. 
IL. 12 fr., Gallerie 6 fe., 
Nähere die Anſchlagzenel. 




















VOEERSSNEEFOHEGHENE. «820 2. 
Otto Freudenberg, Tarezier, Jatobftr. 1131, 


gar Breintraube 
empfiehlt fib zur Anfertigung von neuen und Auf, 
yolftern von gebrauchten Sopha'e, Matrajen, Taprjlıren 
von Zimmern x., und fidert folide und bilige Br 
dienumg ji. 


Dr. Herbst‘ Baustellen. 
Durch feine jo reelle, treffliche Wirkungsseife, ins · 


beſondere bei Vdagenbeſchwerden und deren naͤchſten 
Folgen, desgleichen äußerlich bei Wunden und Kram⸗ 
fen — in Urzeſter Zeit allenthalden rüähmlichft befannt 
— ft ſtets acht zu beziehen durch die Sternapothele 
in Rürnberg, Moheenapotbefe in Erlangen, und 
durch die Mpothele in Mögeldorf. 














Wenn Sie ih mit guten und billigen Mei« 
derfioffen für Fruhjaht und Sommer ver ſehen 
wollen, fo bemüßen Sie ſich in ben 
„100,000 Ellen Ausverkauf“ 
von M. Marx aus Frautfurt aM. 
Bude auf der Inſel Schätt. 
Erlenntlih an der Yirma : 
100,000 Elien Ausverkauf. 
Der Yusverfauf dauert bis 13, April, Mittags 













8 Uhr. 





‚ya recht lebhaſtet Beſichtigung und Abnahme ganz bes 
\ jonder8 zu empfehlen, im Voraus folide und raſche Be 


der Piätzeı 


Einladung zur öffentlichen Prüfung 
Töchterinftitut Spann & Weber. 


Glaffe V. (Unterflafe) Freitag, den 9. April, Frũh von 9—12 Uhr. 
Elaffe 111. (eittellafje) Freitag, den 9. April, Radhmittog don 226 Uhr. 
Gtaffe I. (Oberfaffe) Sonnabend, ben 10, April, Fruh von 8—12 Uhr. 
Thekla Spann, ac. Weber, Amelie Weber. 


zu Nürnberg, 


EN 


hekla Spann, ac. Weber, Amelie Weber 
CH TERERET STE FRESSLISIECEERIF LEE 1027908,70087 7570877 


= Fabrikation jener= u. diebesſeſter Kafienichränfe. & 
® Carl Hermann, Yürnberg, Judengaſt S 1100. # 


* Bringe hiemit der geehtten Handels · und ſtaufmanneſtand x. zur ergebenen Anzeige, daB i PR 
9% obiger firma mein Geſchaft eröffnet, und feuerfefte Koſſenſchrante in meuefler, beflen en ? 
9% jeder beliebigen Einrichtung, vorrãthig halte, und erlaube mir zugleich, auf meine Schränfe mit Hermes { 
> —* Verſchluß, ſowie auf meine Chatoullen · und Sichetherta-Schloſſer für Comptoire und Pulte auf 
mertſam zu 
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9 
Gorfetten, Crinolinen, weißen Unterröden, Damenbemden, Blouſen und N b 
farbig, Frauenhofen, Schützen, Ehemifetten, Rüſchen für Unterröde, ee Feen pe = 
Jabots, Arbeiterhemden, Hetrenlragen, Herrenmanchetten, Unterhofen, Taſchentüchern ıc,, empfiehlt 
ben billigſten Preifen FF. Schüfer aus Münden, "2 
BE. Reihe, Bude 126. 


ET TTTITTLICEETTTITTTT 
Gänzlicher Ausverkauf. 


Da ich wegen Aufgabe meines Fabritgeſchäftes weißbaummollener Waaten nicht wieder zum Befudhe h . 
Meffe kommen toerbe, jo beabfiditige ih, mein noch bier vorhandenes Lager gänzlich ausyuperfaufen umd e re 
zu Diefem Behufe: Glatte und gemmflerte Molls Moufeliues, Schott. Battihe, Lombridge- Gardinen noch in bübfdjer 
—— a und Mleider, Betldecen , Spichings, Piquss, Sotins, ** etc. ec. umter dem 
zeit, 
„le die Güte meines Fabritais bürgt mein regelmäßiger Beſuch der hieſigen Meſſe wi der 

Reige von 30 Jahren. Friedrich Wagner I: as Pla wo 

_ Stand, wie gewöhnlh, auf der Schütt, 2. Reihe. E 


— Ri Pelzgegenstände J 

aller Art werben zu dem billigſten Preifen während des Sommers aufbewahrt und fom ir 3 

Schufter« und Wintlerſtraße, als auch in meiner Wohnung Adlerſtraße L 811 bee acc ER u: 
Aqtungevollſi Julius Drescher. 5 


Empfehlung. 
Bei begianender Saifon erlaube mir mein reich und 
beit affortirtes Lager von 
Tapeten, Borduren, Plafouds, Decor ꝛc. 
in ganz fein und aud im ben bilfigften Sorten hiemit 


” * x 
Visiten- u. Adresskarten# 
(System Robinet-Dobois A Paris) J 
auf weissem Carton Al, 1. 18 kr.|_Z B 
aufPariserBrillant-Carton fl.1.45.|%8 

empfiehlt bei schnellster Bedienung 

FriedrichßSchwemmerir.# 


dienung gufichernd. 
hintere Ledergasse 223, 


Die Preife Habe fo geftellt, daß ich ſelbſt mit den 


noch immer andauernden Ausverfäufen fonkurrisen Tann. A 
| Esenfo ift dem fo beliebten Härkeren Papier Rede " Y 


nung getragen. 
Mie im Vorjahr gebe zu jeben Zimmertapeien eine 


feine Plafondrofette gratis. Nähte Ziehung am 15. April: 


Muſierlarten für hier und auswärts liegen bereit, } R 
— * — einige auswärtige —** Wufters | 8 8. — N.-Loofe. # 
— Yeminne: fl. Pist x 2 
Aw. Wüst iv Rürnber N :f. 250,000, 200,000 
Unflittpleg Ar. 13, alte Nr. 1 1e. 16. zum Zageäpreis, " y f 


. #iehuns am 1. Mai: 
Neuchateler-Loose per Stück 1.7. 
Finnländer 10 Thlr.-Loose fl. 46. 
kgl. Sehwed. Eisenb.-Loose Thir. 13. 
Herzi. Braunschweig. Loose Thlr. 20 
Gepinne: 1.150,0620,50,000 x. x 
bitrebrüder Seinmitt in Rürnbera, 
| Bart u. Weifeigehtätt, Mblerftrafe L Nr. 190. 
„IB. Nicht gewwinnende Looſe mehmen tie nad) 

Biehung mit geringem Veriwfl zurüd, 

Fdailänder foofe per Stück fl. 4. 40, 
Gewinne: fi. 4 bie fl, 40,000. f 

Augsbarg-Bappenheimer 7 A.-foofe. | 


Uäh-Maſchinen 


in allen Syſtemen, von ausgezeichneter 
Güte, in&beiondere die von Elias Homer, nah 
dem Modell von 1867, torauf dein Eefinder 
auf der Pariſer Ausflellung daB Freu ber Ehren» | 
Lehion, fomie die goldene und ſuberne Medaille zuet · 
lannt wurde, empfiehtt 

Johaun Gebhard L Ne, 148686. 


Pianoforie und Flügel, 
noch fehr gut erhalten, finb zu berfanfen bei 
Gottfried Gunzelmann jun. S 1001 a. 


Dtihmannsplag, nahe am Obfimartt, 





















Vulcan-©ei, J Sprocent. Madrid 100 Sres.-goofe | 
nah ame Beta ee Malie 16 | 
‚, bas befle u Wigſte Mafdinendt, | * nprot, oiılaner . . 
empfiehlt I. Groſch, Bindergaffe, | . fl. 56. —— 
Für Ihreiner und Laprzierer. | Proſpelte gratis. 






Wegen Räumung des Lagers berfauf 
grmöheli Biligen Packen. Brfenben ent 
9 
Geſchirt und Ger Für W = 


= 








und halben *“ ürnberg- 
au ea rahs, Wcikbrket Keane ärt 


J Bee re-Böldı Bu — 
— uhen, Rrägen, an: 
Samenbemden, a Bra * 
inet ige, feine . 
Bindersrnden, O 
ſentocher. D 
in allen rd 


, Grlenbad i 
an. der Mufesnsbeüde. 


— 
vlitua fein eigene 

Thibetwaaren, 

Doppei-Shanls, 
Kinder - Shawls Rn 

in allen Sorten zu äufperft billigen Preijen 
hn eifabenan F. Daut aus reis 

in Sadien. 

Bude mittlere Reihe mit Firma vers 


g jchen, 





— —— 
— —— 


—J Heckscher, 


Rankb- & STechnel-Ursehäft. 5 
Alter Steinweg Nr. 42, Hamburg. 
Biseontirung von 
Weehseln. 
Barlehen auf Wechsel und 
! Werthpapiere. 
Arceepiegegenlnterpfand 
Ein- und Verkauf sämmtlicher | 
Sorten Stastseffeeten 


gegen ejn per Mille, 
slıme Jegliche weitere öpesem. 


— Fu BEE 
Mei: Anzeige. 

Einem gerseten hieſigen mie ausinärtigen Publikum 
wache ich wiederholt die ergebenſte Anzeige, daß ich 
wieber mit einer großen Wartie ganz ädtes Nymphen⸗ 
—— el 5 bie blieſtge Meſſe bezogen habe, 
welches ich gu ſehr billigen Preifen abgebe. 

No made ich aufmerfjam, daß ih Über 2000 
Stüd Eafh- und Thettannen (jeder Größe) zu 12, 18 
unb 24 fr. verfaufe, wos noch mie ba war. 

Auch Habe ich wirber eime große Partie fewerfeftet 
Kodhgejäirr, welches ich zut empfehlenden Erinnerung 
bringe. 

Dein Stand befindet fh, wie fon befammt, auf 
der Schütt, vor der Cafs - Reſtautation Infel Schütt, 
Siermit bittet um gätigfie Abnahme 


Ludw. Dönges. 


dJür 
Schuhfabrilauten 
empfiehlt dos Aeucſte in 
Arm⸗ Na ſchinen in 3Sor« 
ten, tram&portirbarnachallen 
































da gebrandtes 
Schuhwerl 4 berfelben 
S= teparirt und neuer Gummis 


Singer 
Bilfen, rag & Bader, * a 
ng Are Bormale von Elemms Deülkr, 


obenähte liegen au. 
—— — Beilbert, 
Bindergafie 8 911, Nürnberg. 


Gin Nürnberger Aurz und Spielmaaren: 
Engros- und Grport:@eihäft ſucht einen 
tüchtigen Magazinier. Offerten sub Rr. 650 
beforgt die Exp. db. Blo. 


mb 
ameritanijde 
en, 


| Übernommen um billigen Breit, 


82 Ausstellern, welchem die beiden hö 


das 

ku + * owe's Original-Mas 
20 M an 

ar Schutz 


bittet man 
welches 


The 
Haupt -Depöt: 


up” Thätige Agenten 





— — 


Spitalgaſſe 
beingt feiner geebrien Rundfchaft , 


figend mobermer im 









Georg Hämpf, Schreinermeifer, 
8 542, nädit der Tümmel’fhen 
Buchdruderei. 
empftehlt lets vortathige, gut grurbeitete Möbeln 
zu billigen Preilen. 


Fmpfehlung. 






Bedienung zu Außer billigen Preifen in freundliche 


Erinne zu bringen. 
3. Nieder, Bindergafie 565, 
gegenüber ber Sternapothefe. 
‚mpfehlung. 
Da mir vom hochlöblichen Magifteat bie Lcenz als 
Geſinde⸗ Verdingtrin ertheilt wurde, fo,empfehle ih mid; 
den geehrten Frauen, fowie aud den Dienftmäbden, 
ya geneigten Aufträgen, 
Johanna Pfaun, Laden am Herrumartt Wr, 42. 
tting in guter Qualität, über batrifdje Elle 
Sreit, & 10 fr. per Ele, empfiehlt 
Dad Baummol- und Leinewaaren ⸗Geſchaft von 
A. J. Beitmenn, Raferfraße 31. 
safe “änsemännchen. 
Ausgejeichnetes bumlies und lichtes nad Wiener 
rt gebrauted PBahpenheimer Berfanbibier. 


sthldafta-Realreiht wirb zu tem ober gu 
aufen geſucht. Johann Maub zur Lümengrube, 
Morten Vorftadt. 


er bihranf wird unter ber Hank 
zu faufem geſucht. Adreſſe bei der Exp. d. Bi. zu 
hinterlegen, 


Pianoforte Verkauf. 

Ein noch ſehr gut erhaltenes Cladier (Tafelpiano) 
it um 90 fl. zu verfanfen; auch eiu älteres Claviet, 
fir einen Unfänger paſſerid, um 40 fl. be 
L. Rt. 1854, 

©s if eine gangbare Wirtbiepaft bis Siel Walburgl 
E berpachten. 

Zope von Wildkanern beitete Eile, 
ſtunftwerle, find im ——— — a 
im Sepergä! billig zu verkaufen. 

Eine Privatfamilie Jude ein Im der Wiltte der 

Stadt gelegenes 2AädIges nettes Wohnhaus, wo möglich 
sit einem Meinen Gärten, im Preife von 6—8000fL. 
fofort zu Taufen. Wbreifen unter M. Re. 1204 an 
bie €. d. Bi. 
GR wird em Geiehäft, welen Jähelih 6 618 800 f. 
zeim abtwirft, zu laufen aber zu padhten geſucht. 
Übrefjen beliede man unter J H in ber Exp. d. BI. 
zu hinterlegen. 

Eine noch ueue Drebbanf ıft billig au 
verfanfen. Zu fpreden Mittag von 12" 
bis 1’ Uhr, Goftenhof alte Bir. 40, 

H. Arndt. 





v A 
Ein Haus mit realer Sramküufelei iſt fofort aus 
freier Hand zu derfi wnb farm mit ei 
von * Pr er m. . 
Ein gang Ihöner, jeibener Paletot if zu verlaufen, 
8, 493, Burgfirohe. 
Wein - Ausverkanf. 
en Umgug auswerlaufe ich mein 
<a, 3000 lafgen Wein F gebe re in. 
dem Koureni-Preis, 
Beſonders empfehle ich mod eime große Partie 
N, Bordeaux flott 80, — 24 fr. per Flaſche 
bo, Forfter , ie. — 21. 
R im Aptil 1869, 
. Piebermann, Caſs Noris, 
Ein Gartner ſucht Gärten und Anlagen hetzutich⸗ 
ten bier oder auswärts; amd werben auf bem St. Jo⸗ 
Kammisfirähofe Gräber yam Herrichten und zur Siiege 
Scqhudgaſſe 8. 375 


1. Stod, 


Kreuz der Ehrenlegion zu Theil 


T * der zahlreich nachge 
n Ta uug der ch ni mach 
er Fabrikzeichen (Portrait des 


Werder’sche Mühlen in 


schott & C 


werden gesucht. Illustrirte 
Probenähte gratis, 


— —Gonrad Arno re, 


fowie Kam —— Geſammlpublilum bie 
ie hie Srilbiahrge und Sommet · Eaiſon in feinfter Waart aflortirt iR und 
a erreering eöegeni mpfohln. 5 10 


Bei negenmärtiger Gebraucht geit erlaube ich mir | 
mein grodes elegantes Serrenfleiberlager mit fslider ! 


— 


Ä 1 Million Nähmaschinen, 


ieirt durch Elias Howe, New 
fabri dem er und sei Paten Nen -Vork, 
.- hine Co., d 
ne Howe Mae 160 4 deren 


—— per T 
iser Weltaustellang 1867 war 
Auf der —— Bra Anerk 


i — * Howe, Tabrichrt 
E. Howe der Bi 
ennungen: die Feige Me 
om heil wurden, * 
inen gefertigten Arbeiten wurden noch 
ten Howso-Masch: 
Erfindere) —— 


au auf das 
er auf jeder Orlginst-Howe-Maschine eingeprägt int, 
Howe Üentral-Depöt: Gr. Sohannisstraase 33 & 35 ;, 


Ham a 
Berlin. 


®. 


Preiscourante, 


in Nürnberg, 


ergebenfte Anzeige, daß fein 


besharb dur Anſer · 
Zu yadıten gefugt 
| wirb eine ei FR ia 


| aater Sage, jrdoch i 
| 1, Mai. Bögen Der dar rn —— 
| 3 ine alte deutiche Feben 


he d 8: Berji r 
Geſellſchaft ſucht fofort für ne 


1 gegend tüchtige und gewaudte Argnifiteure 


gegen gute Provifion. Adreſſen ni 
Ery. d. BI. eutgegen. Fi — 


| In einem Nürnberger Amgros: Beiyalt wi 
Sobn achtbatet Weltern In die ehre zu 
kn ordentlicher junger IR: ; 
in einer größeren Gonditore *— = 
Zu einem gamgbarın & i i 
IR. —3 > ie ft wird ein Behrling 
BET Tor 2 nr EN —— — — 
Untereidgt im framyöfifcher, englifer und ita« 
! i Uenhanb- 


ber 





lienifder Sprache. ı Meiß, Wo 
ung, Keiſerſtrahe 120 im Hofe, 2 Stiegen. 
Maound- und Ürauensperjonen, bie fi über ihre 


u —* Schuhmacher, , 
m guter Hraumarbeiter mdet da * 
tigung bei Sarembe, Garlährüde. N 
— 
Fin geſebier empf. Kaufmann, ber I h 
| Enplif und Branzöffd verftcht und —D 
a en kann, ſucht einen 
often al uhbalter, Reiſend . 
2. A. 3 burd bie En. — — 
I Sofort wird im frequenter Lage Römmer mi 
Alton, ober auch nur Salon 2 zu et 
——* —— Kaiſer⸗, Grauenihor: 
eo ei it N 
Offerten 8. 704, 5 int. en — 


Laden-Gesuceh. 


Ein Laden im Iebhaftefter und befter ber Stabt 
wird jofort zu miethen geſacht. Offerten u 2. Si. 











ein. 
Eine zuberläffige geſthie Perfon iſraelitiſcher Kon⸗ 
feflton fann bei einer einzelnen Dame * im 
m. * ya finben. 
en der Hausmannsfoft. If erforderlich, 

Anerhieten unter G. J. * I nimmt bie €, d. 

DL enigegen.' h 
für einen jungen Ment mit Sprachf 

eine Gomptoirftelle feci. Offerten unter J. C, bie 
eb 9. 
mn nn — — —— — ——— 

Lithographen {tüdtige ederrichnet 
Ehmwarj) fuht A Baufh's — *2 Son, 


Stegliger Straße 35. Proben francs gegen france, 
Ein jolibes Dienfimäpden finbet bei Hobem 


Lohn und guier Behandlung bei einer anfänbigen 
wmiſie Tür Side Bier * dauernden Plaß. A 
Boftenhof, Seonharbsgafke 412, 

Ein tüchriger, ſolider junger Mann, wel: 
der mit guten Empfehlungen verfehen iſt, 
wirb zur Gründung eined Bank und Wechſel- 
geidäftes in Suddeutſchlaud zum jofortigen 
Kintritt zu engagiren geſucht. 

Nur ſolche, welde mit hinreichenden 
Kemniniffen in biefem Geſchaͤfte außgefattet 
und dabei ſelbſiſtaͤndige Arbeiter find, wollen 
ihre Offerten balpmögliäft unter B. 477 
an die Annoneen = Erpebition von Rudolf 
Mofle in Münden einjenden. 

fl. 3500 fud foglei, und fl, 4000 bis Walkurgi 


auf gamg fihere erfle Hypothek andjuieihen. Dffertem 
unter DE, Mr. 1 an bie Gpbebition be, BI. \ 

Ein Im Beiriebe Medentvs Refoligelhäft, 

mit andmörtiger Kundſchaſt. famımt guhrwert mit ober 

obne ge: iR zu verlaufen. Sdhriftliche Offerten 

| unter C, A. an Die Epred. 36. Bin, 





— — ———— —— — — — — —— — — 








Für Bimmeroguarien! 
— —— 
ee 


Weintrau fie Nr. 173, 
8 r Damen. 
Die Warifer und Londoner Mufterhüte 
in Capot und rund, fliehen zur gefälligen 


Auficht bereit. 
Lina Ihle, Muieumsbrüde. 


tuch „ Fenſtergaze, elegante D 
N —— Viatintoſh, ferner Wacht· 


u: Butta-Perd,a ‚und andere waſſerdichte Stoffe zu 
Bett fiehli 
— Theodor Heisen 
am arft. 
nterricht in der frany oder engli 
Sprache habe ich nod einige Stunden fr 


ei, 
Zehn George Ebner, Dötfmannsplaf 955/11 


\ 





Tüßgeftele , —— a ln Dale großer 
Auswahl ehlt zu mög! ihigen Preifen 
— pet Wagner, Bindergaſſe 
8 für Kanf- u. Geihaftslente. 
Briefe in framgdfiicher, emglijher und 
italienifcher Sprache werben billigt überjept 
und ſtreugſte Diseretion zugeſichert. Naͤhe— 
tes unter Chiffre E. 106. 

R Yaden Nr, 85 am Serenmarkt, em« 
pfichlt zur gegenwärtigen Zielzeit geehrten {frauen 
KAdcinnen, Haus- und Aindermägde, mit guten Zeug · 
niffen verfehen, benſt die 

Iberne Ruppel nebit 2 Paar fübernen Epauletteh 
und Porteöpbe, 2 Tfäalto, mod ganz new und gut 
erhalten, für einen Ravallerie-Dffigier tauglich, find zu 
veclaufen. Näheres Blumenftcake Nr. 36 in Hürth, 
2 Treppen ho. 

Pachkisten zu verfaufen. Wötd 161, 
Eine gut erhaltene, faft no ganz neue Labenein- 
richtung für ein Gpegereigefchäft I wegen Mangel an 
Blap billig yu verkaufen. Nähere bei ber E. d. Bl. 


x gangbarjten miethichaften ift jofort 
mit vollitändigem Imbentar zu verlaufen. Näheres 


L Re. 1198 am Walchthote, 1. Stod. 

Ein Iucralives, in befler Yage einer Elabt Dlittel- 
franten befindliches Gpepereigeihäft ift wegen einge 
tretener Familienderhältniffe fofort billig zu verkaufen. 
ze. Anfragen unter Nr, 1088 jbeforgt die Exp. 


In Würth IM eim Gabrifgefejäft, daS weitefter Hus- 
Dehnung fähig mb faufmänmifde Renmtnifle nicht ber 
—* gr vbortheiſhaft zu verfaufen. Näheres in ber 


in fler Beldigeant flieht zum BWerlauf bei 
Bau, Hartmann, 5 1077 am Sand, 
Yaden am Dearft it täglich zu verfau 
Gin fleined Kurzwaarengeihäft in jehr 
gaugbarer Lage ift zu verfaufen. 
Eine fhöne Zadeneinrichtung fir ein Zandesproduts 
ten-Gefchäft ift zu verkaufen oder zu betpachten. Wein- 


traubengaffe 107 bei Herrn Welles. 
Zwei Hunde, ein Reufandländer und ein Rufe, 


find um bißigen Preis zu verfaufen. Mr. 117, 
1 


Magield, 
id Ein ‚ paffenb für weren ‚ gut ger 
nähert und fräftig, ift um ben feften Preis von 6 Ha: 
rolim zu verfaufen. Näheres Goflenhof, Leonharbs- 
gafie 412. 

Ein Dintelhaus, für jeben @efhäftsmanm paffend, 
mit —— beſter Lage der Stadt, iſt ſofort 
1a bermi 
* Georg Beſold, Gommilfionär, 

5. Rr. 919 Bindergofje neben der Sternapoißefe. | 

Bauplätze 
find nahe am Maxthot zu verfaufen. Näheres 
3 1087 1 Zuderfizaße. — 
Ein paar gute, dedraucie Betten werden ſeht billig 
verfauft. 8. 1918, Fichterziehershpof in der Hitſchelgaſſe. 

Zum Drejütergefchäfte wird ein Lehrling gefucht, 

Sätlotfegergafe L Nr. 36/1427. 
Dis nädftes Ziel wird ein fleiiiges Mädchen von | 








17 bis 18 Jahren geſucht. Bindergaffe H#.-Nr. 566. 

Ein Sattler, in Wagenardeit beivandert iſt, 
tann ſogleich dauernde Befhäftigung erhalten. 

DH. Buchlein, Wagenfabrifant am neuen Thor | 

Eine Decimol-Brüdenwaage, 6 Gentner Tragfraft, | 
ift zu verkaufen. Roſenthal 1539, 

8 Nr. 13 BWaaggaffe, neue Wr. 3, If eine freumd« 
liche Wohnung zu uermiethen. 


GMGMGc —————— — — mm nu 


Eine 4 Wirthſchaft wirb von eimem cau ⸗ 
tionsfähigen 


e za pudhten geſucht. Näheres in 
ber E. db. Bi. 


Zur Buchbinderei wird ein Junge ohne Teprgeld 


arfucht. 

In L 585 Ratgarinengafie find mehrere Salaf- 
fielen zu wermiethen. 

Eine gu empfohlene Fabmerin funst T. Mai 
eine Gtefle. Näheres Jofepheplag 298, 2 Stiegen. 

In Nördlingen wird in eine Vebfüchnerei, mit Spr- 
zerelhandl⸗ 
ten Bedingmſſen geſucht. Näheres in der E. d. Bl. 

Tine perfelte Möcin mit empfeplenden Zeugniſſen 
wird von einer amerikanischen Familie, bie im furzer 
Zeit von hier abteiſt, gegen guten Lohn in Dienft zu 
nehmen gefucht. Nähere Audfunft wird Freueg, ben 
9. d6. M., Nodmiltags von 2—5 Uber, ertheilt im 
der Frigerfiraße Ne, 1490, über eine Treppe. 

68 wird eine in aller Hausarbeit tüchlig erfahrene 
Hausmagd, die ſich durch längere Dienftzeit ausweiſen 
fan, in 8 Nr. 605 im 2. Stod auf der Burgitrafe 
geſucht 

Ein verheiratheter Mann, 27 Jahre alt, tüchtig 
im Baden und Einbinden, mit guter Handfhrift und gu⸗ 
ten Zeugniſſen, ſucht fofort eine Stelle als Auslaufer 
oder Einbinder oder in einer Fabrik als Aubeiter hier 
ober auch in Fürth. Näheres in der €, d. BI. 

Dann mit Pindern fucht Bis Birf eine brabe 
Perſon oder Witte als Haushältetin. — Gefällige 
Adrefien unter B. D, an die €, d. @l. 

Ein einfages, folides Mäddex, das mit guten 
Zeupniffen verfehen ift, wünfgt bis Ziel oder darnad) 
in einem Gaſthof oder Bad nad ouöwirts als FZim- 
mermäbhen unlerzulommen. Zu cıfragen Schlotfeget · 
gafie Nr. 1429, 2. Stod. ö 

Steindracer 
jeübte 6 Sähmibt jun. 

Im Haufe L 252 auf dem Jofepheplag iſt ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen, 

Mädhen, weide fi im Hausiichen ausbilden wol · 
Ten, werben billig in Koſt und Topis genommen; and 
wird dafelbft im Nähen, fowie in allen feinen weib» 
lichen Mrbeiten Unterricht eripeilt. Wo? fagi bie Exp. 
d. Bl. 

—Feuchles In Vorduren für Ghamied und Unterröde 
zum Auforwiten eben eingetroffen, 
- Mobrfärberei Etubenraud, 
Paben nähft dem Schönen Brunnen. 

Eine gewandte Ködin, weile gute Zeugniſſe hat, 

wirb für ein Gafthaus geſucht. Königsitruße L 61 nen. 


LandanfenthalteGejud). 

Ein einyluer Here fucht zur Herſtellung feiner Gt- 
ſandheit in der Nähe von Heräbrud cinen angenehmen 
Yandaufenthalt in fhöner, fattiger Gegend, bie bor 
Binden gefhügt it, Gefällige Umerbieten bittet man 
an I. DM. Weiabed in Sulybadh zu richten. 

Von einer kinderlofen Familie ohne Geihäft wird 
für. Ziel Walburgi ein Logis von 3—4 Heizbarın Jim» 
mern auf der Lorenzer Seite zu mielhen gejucht. 

Gin folines Mädden faan das Stleidermachen gründ- 
lich erlernen Zepelgaffe 560, 2. ©t. 

Ein folides Mädchen wird ald Hausmagd geſucht. 
Rofenibal 1567. 


Kin junger grbülbeter Raufsann, der auf biefigem | 


Plage mehrere große Häufer ala Agent verhitt, wünfht | 


für einige Stunden des Tages in einem Geſchäfte als 
Buchhalter oder Kotreſpondent beſchaſtigt zu werben. 


Bıfle Referenzen und Zeugniffe fchen zu Dienften. | 


Gef. Offerten sub M, H. durch bie Erb. d. U. 

Ein folider Wann, oer at Jahre bei der Gaval« 
erie gedient hat und mit Pferden umzugehen weiß, 
ſucht eiuen Dienft als ſtulſchet oder Vedienter oder 
Ausgther. 

Ein jolides Mädchen, weiches im Nähen und Bü» 
gen, fowie in allen vorlommenden weiblichen Arbeiten 
bevandert if, wünſcht bis Ziel bei einer anftändigen 
Hertſchaft eine Stelle., Zu erfragen Marienvorftadt 

bt. 


Re. 83 bei Herrn Heimftäi i 
Zu fien Biel wicd ein zuverläffiges, teinliches, 


m näi 
freues, fleifiges Hindermäden geſucht, in 8 11, alte 
Nımmer 571 2, Stod. 
Geſuch 


Lehrli 

In eine Materiol», Kolonial- und Farbwaaten- 
Handlung wird ein junger Dann, womöglich fogleich 
in die Lehre zu nehmen geſucht. Lehrgeld ohne. Gegen 
entjpredhenbe Bergätung Ko und Logis im Haufe. 
Franlo· Offerte unter Nr. 6 am bie Erp, d. Bl. 

Ein Vehrjunge wird zur Gadirerci gefuc)t, 5 Kr. 33. 

Ein Fellerburfde von 14—18 Jahren wird fogleidh 
geſucht. Würzburger Hof, Zafelhof. 

ur Buchbinderei wird ein Vehrling gefucht. 


” Ein junges, jolibes Dräbdhen, welches ſich willig jeder | 


Hausarbeit unterzieht und Liebe zu einem Kinde hat, 
wirb gefucht, 


Ein jolides, fleißiges Mädchen findet dauernde Ber 


ſchaftigung. 8. 1540. 


Ein faufmännifch gebildeter, auch im Affeturanyfad: 
geübter, derheiralheler Mann fucht auspilfsweiie 
Beihäftigung zu erhalten und offerirt feine Dienſie 
für ſchriftliche Arbeiten jeder Mei, Sefonbers auch dan 


Fur Buchbinderei wird eim Lehrling tmter guten | Sperren Gewerbeireibenden  umier Zuſicherung firengjter 


Bedingungen in bie Lehre zu nehmen geſucht. 


—Ein Didden von 20 Jahren Jude einen Plap alt 


Stilamme. Zu erfragen Mögelborf Hs..Nr. 117, 


Vetſchwiegenheit. 
Dienſt zu nehmen geſucht. Munzgaſſe S Nr. 1456b/21. 


Erd Yes DR; Zaumi ſaen amOlfi In Köcubeng — Ürpebitienkleial 8 Wr. 544 am Malkband, — 


verbunden, ein Lehrling unter annehmba- | 


Ein folider junger Mann fucht ein Mein 
Zimmer zu wmielhen, dem e8 auch ermänjdt 
Foſt dort zu erhalten. Gef. Offerten beliche 
d. E. d. Bl. unter Chiffre I. RB. Nr. 100 zu Ei 
Ein Mäpdıen von 15 Jahren mwünjdt zu Finden 
ober einzelnen Leuten placirt zu werben. Reurgah 
1187, rüdoärte. 

Ein Frauenyimmer,, welches Thon und fünf nähe 
kann, wird ſodleich geſucht. Bindergafie Nr, 561 


2. Stod, 
der Marienvorftabt, nicht zu 
| Marientgor, wird bis Corenzi eine Wohnng mem 
von 200 fl, gefucht, Mäheres neue Nr. 6 alte 1394 
| äußere Laufergafir. 
— tügtiger Steindeuder, namentlig im Urber 
\ deud beiwandert, findet dauernde Befhäftigung in @, 
| Dreider’s lithogr. Anftalt, Schlebengaffe 1408, 
Gin frauenzimmer, weldes im Keibermade 
Waſcheausbefſern fehr gut bewandert ift, — 
einige Tage der Woche Beſchaftigung 155 Unteriwörläftr, 
Ein treue jolide Hdgim, welhe in allen Eigenfhafe 
er et —— ru kann, fucht bei eimer 
igen Familie einen Plaß. Mä i ‚ 
—* — b deres Hintere Leber 
Eine Hirefhaft auf dem Lande (Ki fi 
ſucht einen foliden jungen Menſchen, —— 
häuslichen Arbeit unterzieht, als Diener anzunehmen, 
‚ Näheres in der Exp. d. BI. 
| ‚Kine Kögin, die felbitändig Todın Tann und die 
übrige Hausarbeit mit verficht, münfcht bei eimer or 
dentlihen Herrſchaft unterzulommen, 


Ein tiger Togjchneider fan gegen guten 
kogsc —* gich gegen guten Lahn 
ran; Dr Schneidermeiftr. 
Eine felbjtändige Hödyin, weldye fi) der Hausarbeit 
mit untergicbt, fucht bis Ziel einen anftändigen Pag. 
e L 55 Parterre. 
Mehtere Madchen Können Im lcidermaden Beidäf: 


tigung erhalten. L 460 Breitegaffe. 

Bis Ziel Walburgi wird eine folide Perfon gejucht, 
welche jelbfländig Hausmannstoft fohın Tann und febe 
rg willig mit zu berfeben Bat. Treue und 

leiß ift erforderlich. Näheres in bee Exp. d. BI. 

Ein gebildet, 3 Mädgen, das Ion längere Zeit ala 
Stubermädden dient, große Liebe zu Kindern hat, ſchon 
nähen und bügeln farm, ſucht bis 1. Mai ein Unter» 
kommen. 

Ein tüdtiger Steibent jugt eine Stele und Tann 
fofort eintreten. Näheres in b. Exp. d. BI. 

Auf einem größeren Gute Dlittelfeantens, mit deijen 
Betriebe einige lechniſche Gewerbe verbunden find, iſt 
für einen jungen Oetonomen eine Bolontair-Stelle offen. 
Darauf Reflefiirenden eriheilt die Expedition dB. DI. 
Auskunft mb wollen biefeiben einer allenfalfigen Be: 
werbung Dlittheilung über feiiherige Verwendung bei« 
ſchließen. 

Ein brabes Mädchen fügt einen Dienſt im einer 
anftänbigen Bamilie. Mäheres 8. 552, 

Ein gebildetes Dädeen, das Icon längere Zeit In 
einem Laden fonditionirte, fucht bis fommendes Ziel 
als Ladnerin placirt zu werden. N, i. d. E. d. Bl. 
Ein braves Mädden, weldies an Ordnung gewöhnt, 
in häuslichen Arbeiten gewandt ift und jetwa$ nähen 
\ fann, wird zu einer Meinen Familie in Dienft bis Ziel 
' gefucht. Näheres Berpftrafe S. 426, 2, Stod. 

Zwei einjährig Freiwillige fugen ein in der Mähe 
det Kaſerne befindliches Logis. Scriftlige Adreffen an 
| die €, d. 81, 

Ein folides Madden, welches in der Rüde, wie in 
' allen Häuslichen Aıbeiten wohlerfagren iſt, wünſcht bis 
Biel in einen ordentlichen Haufe Unterfunft. Panierd- 
plag Nr, 9, über 2 Treppen. 

kin gut erhaltenes boppeljikiget Fomptoir-Pult 
wird zu laufen geſucht. Naheres bei A. Herzog 
Bindergafle. 

Der 2, Etod melnes Haufes it am Ziel Forenji 
au bermiethen, Ernft Üptig, BWinllerftraße 9,36. 

Eine jeher freundliche geräumige Wognung in för” 
fler Zage im Iten Stor, jowie eine dedgleicyen im Zien 
Stod if bis Walburgi zu vermiethen. 

Ein träftiger junger Dann, twelder (don in foll- 
ben Käufern war und ber ſich guter Zeugniſſe erfreut, 
wilnſqt einen Play als Nuslaufer oder irgenb eine 
| gaffende Befäftigung. Nähere Auskunft in der Wirt] 
ſchaſt zu den 2 Engeln, Nablerögraben. 

Ein grawer Kufje ift zugelanfen und lann gegen ' 
' Eimädungsgebügren und Wuttergelb bei Gaflwirih 
Ammon in Schopperähof abgeholt werben. 

Ein foliver Herr, Raufssann, just bis 1. Mai in 
der Mariendorfladt, zunächft tem Darienihore, ein 
ſchon möblirtes Zimmer, womdglid; mit Allod, zu wit · 
ihen. Gefällige Offerten nimmt die E. d. Bl. unter 
Chiffte G. Z, Nr. 365 entgegen, 

Eine Meine Wohnung, Stube, 2 Kammern und 
Küche c., wird bis 1. Mai zu miethen gejagt in ber 
Nähe des Laufer-, Mögrderr oder Frauenihors, Nähe 
tes Sanferplag 1550, 1, Stod. 

















Eine gamz freummdliche — it bie Sie 


ju dermietben. Näheres in L. 358. 


Gartenwohnung ja vermielhen. 
Wegen eingetretener Samilienverhättniffe ift in mel 
nem Hauſe eine, große Wohnung, beftchend aus 5 Zim- 
mern, Sammer xc. Di. zum Muguft zu vermiethen, 
Doc könnte diefeibe auch ſchon dem 1. Mai bryogen 
werden. 


Theodor Emmel, 
Bucerftraße 1 
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Samöten, den 10. April: Daniel, 

DEE Kür die Monate April, Mai 
und Juni faun bei allen Loſt-Anſtalten 
und Landpoftboten mit 1 fl. 45 fr, abennirt 
werben. 





Deutihland. 

z Münden, ?. April, Der Militärftrafge 
Vebgebungs-Ausfhuß der Rammer der Reichs⸗ 
räthe bat Heute feine Thätigfeit beendet, und finb mins 
mehr das Mititärfirafreht, die Militärftrafgerichisorbs 
nung und das Einführungsgefeg für beide Eriten dieſes 
Ausicufies erledigt, Am freitag wird der Eivilgejeh- 
gebungsauaſchuß derſelben Aammer über bas Einfüh- 
rungdgeich zum Eivilprogefie beraifen und basfelbe 
wahr ſcheinlich in einer Sihung erledigen. Der Aus- 
ſchuß ber nämliden Kammer für bas Schulgeſeß ift 
heut bis zum Art. 18 ind. gelommen. In der erfien 
Sifung am Dontog geb 13 ein Meines Worgefedht 
yaildpen bem Il. Rräfidenten ber Reihsratbäfammer mb 
dem Kulinsminifter v. Greſſer. Eıflerer glaubte näm⸗ 
lid, bemerken zu jollen, daß der Zeitpuntt zur Borlage 
de Schalgeſe hentiurfes unglũd lich gewahll geweſen fei, 
da fie zur Zeit einer allgemeinen Aufregung geſchehen 
fei, wo im politifcher ſomohl als religiöfer Berichung 
Belorgniffe unter dem Bolte berichten, jo daß = 
Beftimmung mit Mißtrauen betrachtet worden fei, welche 
der Bermuthung Raum gelaflen babe, daß das religiöfe 
Element beim Sculunterticht im dem Sinergrund ges 
drängt werben wolle. Auch jei die im Ausficht fiehende 
Vermehrung ber Koſſen wit Unbehagen aufgenommen 
worden, Hert d. Grejjer una diejer Heußerung 
gegenüber, daß bie Vorlage des Gefepentwurfs auf den 
Dunfd, beider Kammern geſchah, und zwar im Oftober 
1867, wo eine Erregung nicht beftanden babe, und ven 
tem t. Stanisminifierium nidt vorgefehen wmorben ſei. 
Der Entwurf fei micht geciguel grweien, die entlianbene 
Beweguug wad zu rufen; denn den religiöfen Intereſſen 
dea Bolles werde darin nicht zu nahe getreten, und 
der Tomfeffionelle Charalter der Edele fei gewahrt, mehr 
als dur) Dem gegemwärtizen Zuſtand. Ferner gab 
Reicperath Frhr. d. Zu Rhein dem Dinifler zu beden · 
ten, daß, nachdem bie Anſchauungen ber beiben Referen- 
ten vorausfistfi won der großen Mehrheit der Ram- 
mer ber Reichträthe geheilt würden, im Gegrnbalte zu 
"den Beſchlüſſen dır Kammer der Abgeordneten «ine 
Bereinigung beider zu einem Gefanmibrfäluß laum in 
Auaficht che, und daß bei der Aufregung, melde bas 
Schulgeſeh bei der Bevdllerung wach erhalte, ein Fal · 
fen des Geſehes nicht im Amteriffe der Autorität des 
dasjelbe vertretenden Staaisminiferiums liegen würde, 
Bararf erwiberte bee Minifler, er fönne dieſem Ber 
denten eine Folge nicht geben, da feine irbividwelle Ans 
ſicht dem ‚Gejammtfiantsminifierium gegenüber nicht 
maßgebend fein würde. Giner Bemerkung des Referen 
ten d. Dinkel wegen der Unterlafung ber Bernehmumg 
der Bildöfe über dem Entwurf jchte gr. d. Orefier 
bie Erflärung entgegen, bak 14 ſich nit um eine orte 
ganifche Verfügung , fondern wm ein Landesgeſeß ger 
handelt habe, Bezüglich deſſen die in der Verfaflung 
aufgeführten gefeggebenden Faltoren allein lompetent 
fein; übrigens babe rine wellete Bernebmlaflung der 
Bifhöfe nicht moihmendig geſchlenen, noddem bie Un. 
ſichten berfelben ber !gl. Staatsregierung durch mehrere 
Dentiriften belaunt gegeben worden fein. — Die Ram- 
mer Dee Abgeordneten twirb, mie id höre, mädhiten 
Breitag Bffenttihe Sizung halten umdb in berjelben das 
Gefep über die Bernoliftändigung der Ofibahnen ber 
Rn 


Bun in 7. April. „Ueber die Anflellung 
won Unteroffizgieren, Bendbarmen und Soldaten 
im fubalternen Cidildienſte ift eine umfangeriche 
!gl. Berocbmung erfchienen, Rach derfelben haben Mn 
fprud auf porzugämeife Berüdfictigung: Unteroffiziere, 
welche in der aftiven Yirmee 12 Jahre, barumier min« 
befient 9 Jahre als Unteroffizier mit entipredhenbem 
Betrogen im Dienfle präfent waren ; Genbarwen, melde 
9 Jahre im der Genbarmerie mit guter Aufführung bien 
ten; die mad Mafigabe des Geſehes über bie Verſot · 
gung in dalider Unteroffigiere und Solbaten vom 16, Mai 
1868 penfionieten pormaligen LUnteroffigiere unb Eol- 
baten ; bie feit 1, Januar 1868 in Penfion getreienen 
Unteröffiziere und Dannfaften ber Gendarmerie. Die 
Berocdaung zählt eime fange Reihe von Stellen auf, 
die von nım an bei eintrefenden Erichigungen Iheils 
minbeftens zu deri Viertheilen, theils ja zwei Britt, 
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hen Unternehmungen foll übrigens bie dorzugs · 
weile Berlaſichtigung folder Militärbewerber als Ver» 
m. auferlegt wreben. 

Münden, 7. April, In der geflrigen Der 

Satie der Wögeorbacienfemmer über die Gee inde · 
orduung äußere ih Er, Brater bezüglich des vom 
dem Ausſchuſſe der Abe.⸗K. zur Annahme empfohlenen 
Antrags der R.R.K., bei Abflimmung über Einfüh- 
rung oder Erhöhung von Gemeindeumlagen den 
hälbeftenertem ein Uebergewicht über bie Niebrigerbe 
euerten durch Zulheilung mehrerer Stimmen zu ſichern, 
wörtlich wie folgt: „Es Äft nicht angenehm, politifchen 
Freunden enigegengutreten und es iſt mod weniger an» 
genchm, eime gefehliche Beitimmumg zu verttelen, bie 
man prinyipiel und praltiſch un für verwerflidh 
balten muß, Ich befinde mid) im der Page, in biefem 
Augenblide beides zu unternehmen; ich halte mid ime« 
nigfterd für verpflid,tet, Eie auf die andere Exite des 
Gegenflandes pı maden, bie in Beirat 
fommi, urb ben Buick veranlaßt hat, einffimmig 
den Borfchlag, der Ihnen vorliegt, zu machtn. Es 
müffen, wie ı$ fheint, zwei Punkte bei der Prüfung 
diefer Ftage wohl im dluge behalten werden: Einurfcts 


"die Tragweite ber durchaus ungzetmäßigen und prinzip 


wibrigen Beftimmung, die Ihnen dan der Kammer dir 
Reihsräthe und jept auch kon umb vorgejdjlagen wird, 
—— ve darf man nicht zu hoch a 
darf nicht meinen, als ob der Grumbjaß, ber 
ulgheihen werben joll, feine Hertſchaft über bus 
Gebiet des Gemeindewejens *5 beflimamt fei, 
als ob mach biejem Grunbfa der abgefluften Gteuerr 
größe die Betheiligung der Einzelnen am Bemeindbewejen 
überhaupt geregelt werb:n fole, Das iſt nad bem 
borliegenben Vorſchlage nicht der all; «4 Handelt ſich 
lediglich umb ousfgliehenb um-einen —* wo diejer 
falfge Grundſaß Tünftig zur Mamwenbung kommen I, 
nömlid; um bie eine Ürage: IM eB ——— 
Umlage in ber Gemeinde zu erheben, oder eine 
Umlage zu erhöhen? Beydgfiä afler andern Argelegen- 
heiten der Gemeinde iſt mict bie Rede davon, die * 
tehtigung der Einzelnen nachihrer —— 
flufen. Im allen anderen Dingen des taglichen Ge⸗ 
meindelebens ſoll ber Gtundſaß, dem wir als ben allein 
richtigen beiradhten —— nad wie dor ——— 


behalten, Bas Votrecht, das in dem Fallen der U 
Ingeerbebung den höhere Begüterten unb öl ie Ben 
ten eingeräumt werden jol, ifl 22 immer nod) 
—— — und e& il immer mod betauernäwerib 
auf nur auf biejem Gebiet allein ber 


genug, 
Malle A gar Anwendung Tommen fol, wm ben 
es ſich hier fragt. Aber im Mügemeinen muß man 
fi) dog fagen, daß eine Neigumg, Umingen ya erheben, 
die nur — entbehrlich ericheinen, bei unſerer 
Landbevölferung — unb um biefe handelt es ſich fall 
ausjgliehlig — Fehr felten uorhanden fein wird, bafı 
alfo die ptottiſchen Naqtheile einer jolden Beftimmung 
do nur berbältnifmäßig im ſeht wenigen Hölen her- 
Bortreien werden. Der zweile Buntt, ben mir midi 
unbeadjiet laſſen dürfen, in die Sroge, mas geidicht 
denn, wenn dieſet Votſchlag der Kammer der R.-R. abge 
lehnt, das Geſeh aber deſſenungeachtet angenommen 
und ne alfo der Beſchluß in Wirtſamleit geſeht wird, 
den bie Rummer der Abg. früher gefaßt hai? Wir 
verbält e$ ſich mit der Einrichtung, die vom und früßer 
beihloffen mworben if, und meiden Werib bat biele 
Einrichtung gegenäber um 28 er ber Same 
mer der RR. ? Hier mub id das Geflänbnik ab» 
Iegen, bafı der Beichluß, dem wir feiner Zeit zu Art. 47 
haben, mir zimar lieber ifl, als ber Borfälag 
der Reihäratbstammer, dab er aber in jeinem Stern 
and [ehr wenig taugt, mb bad mwirb Bei ber Ab 
wägung umb Entfceibung biefer Brage wohl in Betracht 
zu ziehen ſein. Auch wir haben früher Ichon anerfannt, 
baf man ben Wroßbeflewerten ein gewifies Zugeftänbni 
machen muß, und wir Saben demgemäß bie Beitim- 
wungen in Art, 47 getroffen, deren Spihe darauf 
dinaualauſt, dab zwar feine Abſtufung mad der Sieuer · 
größe flattfindet, daf aber bie Höfibefleuerten in den⸗ 
jenigen Fällen, wo fie überflimmt find, das Recht 
Haben, fih beichwerbeführend an die Staatsauffidis- 
behörbe zu menden umb berfelben vorzuflellen, es 
bier eime Umlage beſchleſſen worben, bie weder geſehlich 
nothwerbig if, mod durch das Imterefie der Brmeinde 
geboten jei, und aun joll die Gtantäauffidiäbchörbe 
prüfen, wie es fi} mit diefer Behauptung der Hödfübe- 
ftewerten verhält, und mern fie als Ergebniß ühner 
Prüfung findet, dafs diefe Umlage im Interefe ber Ge 


\ meinde nicht erforderlich jei, jo befreliet bie Giantd- 


auffichtspebörbe: aus diefer Umlage wird nichta. Das 
it bie Miternatioe, dor bie wir geftellt find. Es if 
nit auf der einen Seite ber Vorſchlag der FE. d. RR. 
und auf ber andern die nolle Freiheit ber Gemeinde 
im ührer Befäiukfaffung,, rg eb i auf der einen 
Geite_ ber der 
will, und 
und das 
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Hiehen, glaube i@, gti Ente 
fo, wie man fie bargeftellt bat. — — 
a ie a welches wir der 


ungern einem folden 
Beto . Aber geglaubt, es 
fei ein Erſorbetaiß der Billigfeit, eimas im Imtereffe 


ie 

mod ſchlechteres —523 kr ge a Das 
{ft der eigemtlide Gadverhalt. Bern ih mir das nicht 
derbehle unb wenn ich mir „paki nicht verbehle, daß 
wir der R. d. RR, die Bertitwilligleit purauen 


barauf meinen 
ganz ruhig Habe anfommen Iafiem, fo möchte ih ea im 
——— Falle nicht thun. Ich 


ic) fege mehr Werth darauf, — — 


ne zum art am 


Abe es if 
nicht *856 worden, daß jeder Waſdlomplet vom 
end Tagwerl ausgejehloffen bleiben fell aus im 
Ale Beflmmung, die fir, Die Oroßermmbbefhe ke 
a e bie &r t 
angenehen, für viele Gemeinden aber jehe fhäblid ge⸗ 
mein wäre. Es ift nicht beichlofien imorben, tie von 
diefer Geite beantragt wur, da der Orundbefiper, 
eine viertel Poftftunde außerhalb der Bemeinbeumfrie- 
digung fein Befigthum hat — außerhalb der Umfriebigung 
der Ecmeinde, außerhalb einer iveellen Linie, bie in Wirte 
lichteit gar mit egiftiit — ba diefer Grundbefigee 
nur beitragen ſollle zu —— inſoerne fie 
—* a ah bringen“, Es ift ang dieſer Bes 
Ti jabt worden, der für den Grundbeſi 
fehe angenehm geweſen wäre, für viele Gemeinden —* 
eine Duelle erflend enblofen und jiveiten® des 
empfinkliäften öforomikden Rechtheua 


meindenusfhüffe innerh-Ib ihrer Kompetenz verfügt 
haben, am andern Tag wieder umseftoßen werben fan darch 


| einen Beichlußber Bürgericaft; eniftnidht autgeheiken wor- 


ben, daß auf dieſe Art die orgamifirte Annrdhie im umfer 
Grmeindeiefen eingeführt werde. — WII diefe Brfdtüffe 
find nicht gefaßt mworben, alle birfe und ähntidie from» 
men Wunſche find nicht realifict worben umb id begreife 
alfo, wrun man von dem Standpunkte bet Seren Min» 
tragfiellers feinen Werth auf das Zuflandelommen ber 
Gemeindeorbnumg legt und werm man jagt, eb fei wit 
biefer neuen Gemt indesrdnung 


puntte aus vom amberer ‚Seite ber das Rämfiche ge- 
fagt und ebenfalis dffenttih bie Behauptung aufgefteält 
wird, es fei mit biefer Gemeinbeorbuung, mie fe fi 
mad den Behhläfien ber Abgeorbnetenfammer gellaltet, 
wenig gewennen, wenig gemommen im Interefie ber Ber 
meindefreibeit umdb im Imterefie der freiheit der Einzelnen. 
Iqh begreife das, weil ich weiß, baf man oft ſchaell bei ber 
M, Über Dinge zu ſprechen, bie man nicht woll- 
üg ermogen bat umb voreilig eim Urtheil zu His 

das man jpäter feibfl zu bereuen Urfade Kat. 
meine Herren, darf jagen, ba id; mit Gorgfalt % 
Gewiffenhaftigteit peprüft Habe, meiden die Bortheile 


Ich made Sie namentlich auch auf Eines aufmerffam, 
wos früßer vieleicht hervorzuheben nicht gamy ralbjam 
gemeicn pie: auf die Stellung der rg 
—— vor der man ſich id 
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haben; ich mar bon Anfang an darauf gefaht, daß bie 
Zeit ned nit gelommen fei, mit diefer Anficht durch⸗ 
zubringen, mb nachdem fi gegrigt Hat, baf bem fo ift, 
bebauee ich bad, bin aber feit Übergeugt, dab unß bem« 
ungtachtet, inäbefondere für die Klaſſen, von benen man 
bier ſpricht and deren Anterefje man bier woramftelit, 
Gewinn genug übrig bleibt. Ia, man lann ohne Mei 
teres behaupten, bafi, auch wenn Ste bie heutige Dior 
difitatiom annehmen, die Stellung biefer SMafien in 
ber neuen bayrischen Gemeindeordnung eine günftigere fein 
wird, al8 wielleicht im irgend einer ber beftchenden Wemt inde · 
orbuumgen. Dian hat, wenn man babon gelprochen 
hat, gar zu leicht vergefien, indem man bie Abſchaffung 
dee Aufnahmögebühren in anderen Dänbern bervorbob, 
dab bie Beihränkung des Bürgerrehtes nicht allein mit 
biejen Gebühren zufanmenhängt, fondern daß fie and 
durch andere Beltimmungen bewirft werben kann, und 
ſolche Befiimmungen finden ſich reichlich fait in allen 
deuiſchen Gemeindeorbmungen. Nach ber Heute noch 
geltenden bayırijchen Gemeindeordnung lann feiner als 
Wähler in der Gemeinde auftreten ober gewählt werben, 
der nicht Staatubürger iſt und dadutch wird bie 
ganze Mlafle der Arbeiter, ſoweit fie nit als Grumb« 
defiper anläfg find, zur Zeit außgejlofe. Sie mögen 
Aufnahinsgebühren ber Gemeinde anbieten jo Biel fie 
wollen, fie können durch Zahlung ber Aufnahmägebühr 
die Rechte der Bürger nicht erlangen, fie find davon 
gefeglich autgeſchloſſen und können nicht Bemeinbebilrger 
werben. Nach der menen Gemeindeordnung flelt ſich bie 
Safe anders, Der Arbeiter zahlt feine Gebühr, bie 
Ph nach den beſchloſſenen Beftimmungen in fehr vielen 
Fallen auf bie Heimatbögebübe umb auf eine Meine 
bödit geringfügige Zuthat zu biefer befcränfen wird, 
und berjenige, ber bie Gebühr bezahlt hat, ift vom bem 
Augenblide an, fowie er nur ein Minimum ber Eins 
tommenfteurr entrichtet, in Unfehung ber Rechte in ber 
Gemeinde voltemmen gleihgeflelt mit allen wohle 
habenben Bürgern; er Bat basfelle Gtimmredht 
in ber Gemeindeverfammlung, er bat dabſelbe Wahl · 
recht bei ber Wahl der Gemeindevertreter und bei ber Maßl 
bes Gemeinbeauäfhuffes; er ift wählbar wie jeber Andere, 
Et ift durch nichts gehindert im denjenigen Gemeinden, 
in benen die Webeiterfiaffe an Zahl bedeutend iſt, im 
Derbinbung mit feinen Senoſſen einen ganz entjcheiden- 
ben Einfluß auszwübrn auf die Wahlen der Gemeinde, 
und was bas Land betrifft, in ben Gemeindederſamm · 
Iumgen ſelbſt. Er nimmt eine Stellung ein, mie fie 
andere Gemeinbeorbmungen dem Wrbeitern nicht ein⸗ 
räumen; dberall Bat man dort eine ober bie 
andere Kategorie von Beſchränkungin; man hat 
einen Kenjus, welchet nur benjenigen zum Gemeinde» 
bürgerreiht zuläßt, der ein gewiſſes Einkommen, ein ge⸗ 
wifes Bermögen nachweiſt, oder man hat ein ſtlaſſen⸗ 
foftem, das zur Folge Hat, daß bie Stimmen ber Diin« 
berbemittelten bei den Wahlın weit ſchwochet Ind Gewicht 
faßen als die Stimmen ber Wohlhabenden, und das zur 
Bolge hat, baf die Bevorzugung der Höcfbefleuerten, die 
bei ums nun einierten joll, term &8 ſich darum handelt, neue 
Um’agen zu verhindern, bort im ganzen Umfange bei 
Geweindeweſeas überall eintritt. Dieſe Befhräntungen 
fallen dri um® weg. Die bürgerlihen Rechte find, fo» 
wie bie Gebühr eim für allemal entrichtet if, unab⸗ 
hänpig vom Ginlommen und von ben Vermögensver« 
hältniffen ; die rechtliche Stellung bes Arbeitern if der 
jebes anderen Bürgers volllommen gleich. Diefe Ber 
fimmungen werben dielfach tief eimgreifen im unfer 
bürgeslichts Leben, man wird fi oft ihrer MWirkfamteit 
freuen, man wirb mandmal auch bittere Erfahrungen 
mit ihwen machen, fie merben auch manden Kaubpf 
foften. Ich Hoffe und zweifle micht, daß bie erfteulichen 
Vahrnehmungen und mwohlthätigen Wirkungen der neuen 
Einrichtung überwiegen werben; auf jeden Hall aber 
fee ich das ſeft, dab dieſe Eimichtung in einem Um⸗ 
fange demottatiſch if, mie mir ed vielleicht in 
feinem anderen deutſchen Shaate finden, mantenstidh 
auch nicht im dem neueſſen in Preußen zum Morfchrine 
gelotemenen Geſehe und nicht in ber meu.n Öfterzeichi chen 
Gemeindeordnung. Run, m. 9. entſchuldigen Sie dieſe 
Abſchweifung, fe fügri mid auf meinen Musgengspuntt 
infoferme wieder zurüd, als id; eigen wollte, baf max 
auch Urſache Hat, auf dab Zuflandelommen ber Ger 
meindeorbrung Merih; zu ligen. Muß birfem Grund 
habe id} dafür geftimmt, dab vom Ausſchufſe die An- 
nahme der reihsrätglien Mobifitation Ihnen empfoh 
len wurde umb au biefem Grunde glaube ich auch jeht 
noch, daß der Vorſchlag des Ausfhufes ymetmäßig ift, 
jo weit id, wie gefagt, von ber Armahme entfernt bin, 
daß bie vorgejtlagene Beftimmung am und für ſich als 
eine richtige und heilfeme Makregel zu betradjtem jei.” 

CH. Münden, 8. April. Be der geftern fottge ⸗ 
führten Berathung bes II, Ausfhuffes ber 
Reihsratbäfammer über den Sähulgejeh- 
entwurf wurbe Art. 7 Abſ. 1 und 2 mod Antrag 
des Meferenten mie folgt angenommen: „Abi. 1. Die 
Edulgemeinde, welche von ben Angehörigen eines Säule 
foremgels gebildet wird, ift jerbftftändige Rörperihaft, 
fie füllt entweder mit der politifcgen Gemeinde zufammen 
oder fie ift ein Werbond mehrerer politischer Geaeinden 
ober Gemtinbebeftanbtheile. Atſ. 2, Fallt bie Saul. 
gemeinde mit der politifchen Gemeinde zufammen, jo 
bilden die geſehlichen Organe biefer zugleich bie Der» 
tretung ber erflerem,” Die Übrigen Abſähe murben 
nad; dem Beſchluſſe der Abgeordnetenlammer angt- 
nommen. Wirt. 8 erhielt Buflimmung, ebenfo Art. 9, 
zu welchem jedoch ein vom Reſerenten beatttragter neuer 
Abfag aufgenommen wurde, dahin lautend, daß auch 
bei nem zu ertichtenden Schulftellen, wenn bie Jahl der 
Schüler weniger als 50 beirägt, ein flänbiger Werwejer 
aufgeftellt werben kann. Su Met, 10 umb 11 wurde 
feine Erinnerung gemadıt, bagegen beranlaßte Urt. 12 
eime große Debatte. Wbf. 1 wurde ala aus dem Fol- 
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noſſenſchaften lann nur auf Grund eins zuflimmenben 
Beiclufes ber Gchufgemeinde erfolgen. Mdf. 3 und 4 | 
(2 wand 3) erhielt underänderte Annahme, Af. 5 und 
und 6 (4 umb 5) wurden geftricen. Ber vom Referenten 
new vorgefchlagene Abſ. 4: „Im Ionfeffionell gemilchten 
Säulgemeinden, wo ein Zonfeflieneler Theil für feine 
Säulen leinen Anſpruch an die Gemeindefaffe erhebt, | 
fann bie Uebertragumg des Schuluntertichtes am Mil- | 
glieder religiöfer Orben und Genoſſenſchaften nicht ver- | 
jagt werben“, gab zu einer Debatte barüber Beranlafe 
fung, ob unter dem hier bezeichneten tonfeflionelen Schus | 
len ſolche Schulen im Wgemeinen oder nur freiwillig | 
errichtete Konfeffionsjchulen im Sinne des Art. 18 Abſ. 4 
zu verfichen fein, Der Ausſchuß eimigte fi für bie 
iepiere Auffafjung, behäft jebod die Feſiſtellung biefes 
rtifeld weiterer Beratung vor. Der bom Referenten 
norgefälagene Mb. 5: „Bei Uebertragung des Unter» 
richte im der Vollsſchule am Mitglieder religidfer Orden 
und Genoſſenſchaften bleibt die Feſtſtellung ber Beding- 
niffe ben vertragenden Parteien vorbehalten. für bie 
Wirberabnahme biefet Unterricht bleiben die Vertrags | 
defimmungen maßgebend“, wurbe in ber proponirten | 
Faffung mit ber Einfhaltung angenommen, baf dem | 
bertragenden Parteien bie Feſtſtelung der Bebingniffe | 
und das Net gegenjeitiger Rünbigung vorbe | 
halten bleibe. Wet, 18 murbe im der Faſſung der Abe | 
georbnetenlammer angenommen, jebod ber von biefer | 
Kammer in Abſ. 2 angefügte Beifag, daß (Eltern | 
und Bormünber von ber Verpflichtung, ihre Pins 
ber und Wflegebefohlenen die Vollsſchule beſuchen 
zu laſſen, enthoben fein folen, wenn fie eimem | 
ben Unterricht im der Volleſchule erfepenben Privat» | 
unterricht felbft ertheilen, geftridden. In Urt. 14 
wurden die Abſ. 4 und 5 mad) dem Antrage bei Mes 
ferenten mit Stimmenmehrheit zu ſtreichen beſchloſſen, 
im Vebrigen ber Arntel nad dem Beſchluſſe ber Abe 
georbnetenfammmer angenommen. Wirt. 15 erbielt une 
verändert Zuftimmung. Met. 16, bon der Unterrichis- 
yeit und den Ferien dandelnd, ift als nicht in daß Be- 
ſeh fonbern in die Schulordnung gehörend geftrichen 
worden, rt, 17 erhielt Buflinemung. Wet. 18 Mbl. 
1 murbe nach dem Beichluffe ber Adgeordielenkammer, 
Abſ. 2 nah dem Vorſchlage bes Referenten amgenons 
men. Bon bemfelben iſt im diefen Abfag ein newer 
Saf eingefügt worden, welder beftimmt, dak an Orten, 
wo für die Konfeſſion der Mehrheit mehrere Volls 
ulen beftchen, bie Angehörigen der Konfeſſton ber 
Dindergahl dann, wenn ihre fhulpflichtigen Finder die 
Zahl 50 erreichen, fei e8 auch, daß eine Vermehrung 
dis Leheperſonals am dem bereits beftehenden Ortsfchufen 
nicht nothwendig ift, die Mufftelung eines eigenen Lehe 
rers beanſpruchen Mönnen. Bon Seiten ber Vertretung 
ber F. Stnatöregierung wurben hiegegen Bedenken wegen 
ber hiedurch entitehenden Belaflung der Gemeinden gel« 
tend gemacht. Abſaß 3 erhielt unveränderte Annahme. 
Abſ. 4 nad) Vorſchlag des Referenten, Abf. 5 ımb 6 
nch dem Beſchluſſe der Abgtordnetenlammer. Die 
nachſte Sihung findet morgen ftatt. [ 
** Münden, 8. April. Heute trat ber Finanz⸗ 
¶I.NcAucſchutz der Ubgeorbnetenfammer bezüglich der | 
Meprpoftulate für den Bebarf ber Induftrielhu: 
leu zu Münden und Nüruberg und für bie 
volytechniſche Schule zu Nürnberg für bie IX. lau: 
fenbe Finanzperiode unb zur Beratbung über ben 
Antrag auf Erlaffung eines Initiatiogeirges bezüg⸗ 
lid; einer Humdefleuer Seitens bes zweiten Aus. 
ſchuſſee zujammen. Da ton ber im Budget für 
die beiden Induſtrieſchulen pro 1869 bersilligten | 
Summe von 29,719 fl, am Beginne dis Jahres 
1869 bereits mehr als 11,000 fi. größtentheils für 
tie erfte Einrihtung unb Exigenz verbraudt waren, | 
wie nachweislich conjtatirt wurbe, warb ber gefor: 
berie Mehrbebarf im Betrage von 12,000 fl. aus 
bem MReichareferuefond genehmigt. Ebenjo ſprach fih 
ber zweite Aueſchuß bei dem SPofiulate für bie por 
Iptehnilde Schule für die Rüderftattung der 23,300. 
an den Baufond biejer Schule and, melder dieje | 
Summe zum Aukaufe eines Privatbauplages vorge -| 
ſchoſſen hatte, deſſen bevorfichende Verbauung ber 
Zeichnungs· und Eonftruttioneigule des Poldtechni⸗ 
dume das nörhige Mt genommen hatte. Do 
wurde flatt bes für dem Unterhalt ber Schule pro 
1869 geforderten Mehrbedarfe von 60,000 fl. nur 
ein folder von 50,000 fl. vom IL Aueſchuſſe ge: 
nehmigt, da der Etat ber polytechniigen Schule von 
der Lehrerverſammlung ſelbſt — und das ift tod 
ſichtt bie compelenteite Commiſſion in tiefer Be: 
zie hung — auf 100,000 fl. feftgejegt wurde und bon 
den Im Budget für bie IX, Finanzperiode beiillig: 
ten Mitteln jür dieſen Etat zu Beginn bes Jahres 
1869 neh die Eumme von 50,000 fl. nachge⸗ 
wieſtner Mofen vorhanden war, Der Antrag 
anf Wrlaffung eines Ininativ⸗Geſezta durch den 
TI. Aueſchuſß beſuglich einer Humbefteuer wurde abs 
geichmt und zwar auf bie von der ?. Staatere 
glerumg abgegebene Grfiärung bin, daß ein Geltzent 
wurf dieled Beireffed bereite vdllig wmdgearbeitet im 
f. Siaat⸗ miniſterlum des Iumern liege, und dem naͤchſten 
Bandta,e erde vorgelegt werten. Mus diefer it» 
teilung der T Etaateregirrung iſt noch bervorgubeben, | 
doß das Irträgnib dirfer Hundeflsuer im die Semeinde | 
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taſſen, und bei den dir Regierung midht unmittelbar 
nntergeordnieten Gemeinden in die Diftrifirfoffe fliehen 
fea. — 
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Kheifes der Wrbeiterbeoöfferung aus Gtatägefdern 
> Roften der übrigen Arbeiter umb Steurrzakler in 
im jehigen wie im bemofratifgen Gtanle aus wir. 
Ihaftligen und fitiligen Gtünden veriverflih umb un: 
durdfüßrdar — der Staat hingegen in Anbetracht der 
thatfäglich mißlichen Verhaltniſſe ber Arbeiter verpflig. 
tet, der Mibeiterfenge eine eingebenbere Mufmerffamteit 
als bisher zuzuwenden und auf dem Wege ber wirthe 
Ihaftlicgen Gefegzebung zunädft alle Schranfen zu bes 
feitigen, welche dem Erwerbe, der Entwidlung ud den 
Antereffen der arbeitenden Bevölkerung bisher nod hin» 
bernd im Wege fliehen. Bor Allem ift es eine ber 
wichtigſten Pflichten des Staates, auf eine gerechte, bie 
Erhebung ber Steuern auf direltem Wege anftrebenbe, 
bie Einführung jeber weiteren inbireften Etewer ausjchlier 
bende Steuerteform einzugehen, ferner bie pofitive geſehiiche 
Regelung des Ronlitiondrcchtes in Verbindung mit frei« 
gewählten Schlebögerichten aus MWrbeitgebern und Wr« 
beitnehmetn zu veranlaffen, endlich eime aus allen bes 
tpriligten Kreiſen zufammengefegte Unter ſuchungütom ⸗ 
miffion miebergufegen, welcht die Verhältniffe und Be— 
bürfnifle der Arbeiter zu prüfen und das Dlateriol für 
eine auch auf diefes Gebiet auszubehnende ſociale Ge- 
feggebung zu fammeln bat. Rach der Beſchlußſaſſung 
über dieje Refolution wurde eine Rommijfton nieder 
orfept, welde auf Grund derjelben an den Landtag 
entfprechende Anträge zu ſtellen Hat. 

C,H. Münden, 8. April. Die in Verbindung 
mit der dießjährigen internationalen Kumftausftellung 
m Münden flattfindende Polal-Inbuftrieausftel» 
lung beginnt am 15. Juli und endet am 15. Oft. 
Die Wusftelungsgrgenflände werben vom 21. bis 
30, Juni abgeliefert und übernimmt bie Haftung für 
biejelben ber allgemeine Gewerbeverein. Diit der Aus» 
flellung wird eine Verlooſung verbunden, welche unter 
Leitung und Kontrole bei Magiftrats der Stadt Mün« 
hen ftcht, Bon dem Erlöfe ber zum Berfaufe gelan- 
genden Ausftellungägegenftände werben 5 Procent zur 
Beftteitung der Ausftellungstoften abgezogen, während 
für diejenigen Gegenſtande, welche nicht berfauft wer⸗ 
ben, Teine Gebühr zu entrichten if. Die außgeftellten 
Gegenflände werben erft nach bem Schluſſe der Aus« 
ſtellung den Käufern eingehändigt oder den Ausflellern 
zuridgegeben, 

G.H. Münden, 8. April, Der im Jahre 1842 
zum großherzoglich ſäachſiſchen Konful m 
nannte Hermann bon Fraft, Banguier in Münden, hat 
feine Funttſon als großgerzoglich ſachſiſcher Konful nieder» 
gelegt, — Die Difteitspofigeibehörden ſind zur Un 
gehung bermeidlicher Koſten und Weitmenbigfeiten an« 
gewicjen worden, für bie Zukunft bie Anſchaffung 
von Kleidern für Shüblinge mit Ausnahme 
unbedingt notwendiger Fußbelleidung, gang zu unter 
laſſen, vielmehr diefelben, wenn ihre eigenem SMeiber 
gang ober theilweiſe unbrauchbar fein jolten, für bem 
Zmel und die Zeit der Verihiebung mit Frohnfeſt ⸗ 
fourniluren zu derſ ben, Die von der Behörde, an melde 
die Lieferung erfol,t, zunüd,uverlangen find. Zugleich 
wurde für dem Hall ber Berfchiebung in falter Yahres- 
zeit das Milgeben wollener Deden bei Schubfußren von 
Station zu Gtation empfohlen. — Unferem geftrigen 
Berichte fiber die Refultate der Beratbung in ber 
borgeftern fattgefundenen Sißung bes 
III Ausſchuſſes der Rammer ber Reihe 
räthe iſt ergänzend nedgutragen, daß als I, Abſaß 
zu Art. 6 folgende vom Referenten Biſchof v. Dinkel 
proponirte Faffung zur Annahme tom: „Bei Errich⸗ 
tung neuer Volksſchulen Toll ber Schulſprengel in der 
Regel mit ber politiſchen Gemeindeordnumg zufommen« 
fallen und innerhalb eines und bes nämlicen Pfarr 
ſprengtls gelegt werden.“ — Der Goyialgejehge- 
bungsausfhuß ber Sammer ber Reichsrüthe Int 
in einer heute Vormittags flattgefunbenen Gipung ilber 
die noch beſteheuden Differenzen beyüglich ber dießfeiti- 
gen Gemeindeorbuung B:raigung gepflogen und fi in 
feiner Mehrheit bafür ausgefproden, daß den Beicläffen 
ber Ramsıer der Abgeordneten yuyuflimmen je. — Wer 
Sopialgefehgebungsausfhuß der Reichäraths- 
fammer bat bie Gemeinbrorbnung für bie Pfalz bereits 
durchderalhen. Derfelbe beantragt nur folhe Mobifie 
fotionen, welche fi ala notthwendige Ronfequengen der 
Beſchlaſſe zur diesfeitigen Gemeindeordnung ergeben. — 
Der Militärausfhuß bes Reichstathes hat geflern 
feine Eigungen zur Beratung der Militärfirafgefepe 
beendigt, fo daß im den nädften Tagen ber Sufammen- 
iritt ber Ausſchüfſe beider Kammern zur Vereinbarung 
über bie abweichenden Wefchtäffe erfolgen wird, Unter 
bem lehteren befinden ſich meber bezüglich des Straf» 
wechten noch des Prozefies jo weſentliche, dafs nicht eine 
Berflänbigung der beiden Ausſchüſſe zu erwarten fein 
dilt ſte 

CH. Münden, 8. April, (Dienflesnadrichten.) 
Dem Rednungstommiffär der K. d. I ber Reg, von 
Niederbayern &, Weißbeck wurde ber erbetene Ruhe 
land vorerft auf die Dauer von zwei Jahren gewährt 
und zum Rede -Rommillär ber Reg. 8, db. 3. von 
Niederbayern der Revifor bei ber Reg. von Schwaben 
DM, Rapp, ttnannt. 

Nürnberg, 8. April. Der verantwortliche 
Redakteur und Eigentümer den „Nbg. Any.” Herr ©. 
Meyer eillätt heute in feinem Blatte: 
„Dasgitimglefende Publikum nimmt Intereffe daran, 
über ben Grund des plöglichen Austriti& bes jeitgerigen Mits 
arbeiter& Im Nürnberger Anzeiger, Dr, Lonunel, aus bee 
Rebaftiom unterridhtet zu werben. Die Erftärung bafile 
ift einfach bie: Im Hränf. Surler. wırbe bergeflern kin 
am 18. Im. 1867 aus Nürnberg am bem feinerzeiligen 
Adlatus des Eivilfommiffirs Meupta babier, k 
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7 s Gen Kinderzwiebad's volltommen gehufdigt. u 
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! Tau um wie · Die Driginafe nachfie der „db. fr 
Upert.: ud) = IM das 
Horse Be 
4385 —88 ” * A. Der Untergeidhnete Seflätigt — on ta 2 ei 
in ” 818 ff r 
Care ab (erün) 1.4, 12 —* Renntnifnahme der Serfiellungsmweife ne Ri 







%, vo # 
4 mal« Fise . = 
Ibreeht Dürerpfats ee Wiw,, 







em erflrienene - 
lätter Prl-Seft 2 i 
1 Arkolayay entbälr; oe 


to 
einem VÜpeutiken (hRre, deſprochen von 


ang Cü 














ee: 
iehen durch jede EN 


Aechter alter Cognac 


in Original Bouteiffen uud Gilquetten 


2 Gulden die { 
bei Johs. Enganı ra Jun. 
nähft dem Schönen Brunnen. 


Die Hausfrau, 
das Hunswefen zur Belehrung med Un. 






Dir 
au 
umd befigt feinen Br 
Nürnberg, den 19, März 1869, 
At 


Wätter für Nürnberg, den 19, März 1869, 


Diefes iſt der Titel einer feit An Auf Grund vie 
adobe Set, mie war meta Won | DB hg me 
genug empfohlen werben Fann * 


Preis IR nut 13 Cor, pro Ouartol und fann Nürnberg, 24. Mär) 1869, 


—— in allen Buchhandlungen und Poftämtern 


Bei unferer fhnellen Wbrei 
Waterlobt Nürnberg fagen a 
gen MAnbermandten —— und unſerer lieben 
ein 
ee * ‚at der Bi, 
Iofeph Haupeltshofer, 
fol, Rentomtöbiener zu Uffenheim. 
M. Haupelts 


halte ih mein 


fachen Buchhaltung und Korrefponden; mächtig, fucht 

bei beſcheidenen Auſprüchen Beihäftigung. Gef. Offer 

fen unter H, 310 an bie db. Bl. 
telle-Gesuch. 

Ein junger Mann, ber feime Lehrzeit im einem 
Sonneberger Spielmaarengeidhäft beendigt, fucht zu fei« 
ner weitern Ausbildung hier Stellung. 

Gef. Offerten unter M. O. beforgt d. €. d BI 


Min junger Mann, mwelder feine Gchrgeit in «nem 
Farb», Material» und Colonlalwaaren · Geſchaͤfte beftan- 
den bat. ſucht unter beſcheldenen Anſprüchen eine Etelle. 
Em ters Heißiges Middeng fucht einen Dienfl 
als gb im einem foliben . Näheres im 
Gaſihaus zur Blauen Blode, Gpittiertgorfirofe, über 
2 Stiegen, 
we ge lafirer, med: au 
im Exhriftenmalen 1. Renninifie befipen, erhalten an- 
dauernde Beldhäftigung in Münden. Franco · Offerten 
unter Gblffree M. Ar. 464 befördert die Annoncen» 
Grpedilion von G. 2. Daube u. Cie. in Münden, 


KRaufingergaffe 21 
Eine gewandte Yadnerin aus adtbarer Yamilie, 


24 Jahre alt, welche ſchon mehrere Jahre in Spegerei« 
u. Schnittwaaren · Geſchaften ferbirte, wünfdt, am liebften 
auswärts, wieder eime ahnliche EGtelle zu erhalten, 
Naheres durch Frau Büttner, MWeinmarft, 


en ES U 
Iu einem an der Zäd-Mord-Eifenbahm gele- 
$ genen Städlchen Mittelfrankens 

mit proteftantiichen Einwohnern ift ein im beflen Bes 

triebe ſtehendes Bierbrauereis, Zavern- und Oe lonomit · 

anweſen mit 8,06 Taw. Miefen und 12,01 Tagwerl 

Aedern befter Bonität, Taufendem Mailer, Belfenteller 

in einem Walde in der Nähe der Stadt ſammt Hah- 

ug zu 2000 Eimer, circa 1800 Cimern Lagerbier, 
neuefter Brawerei-Einrichtung, einfhlüffig dei Invendars 
an Pferben, Bich u. 5. w. Billig zu faufen und fönnen 

11,000 fl. an bem Sauffdiliinge zur erflen Gielle 

gegen 4 Progent Zinfen Kupothefariich verſichert ſtehen 

bleiben. Offerten unter F, 481 befördert bie Annoncen · 

Erpebition von Mubelf Mofle in Münden. 


wei große, ute, beſchlagene Mehfiften 
Pr —— ae Zuderftraße. 
r no einige Tage find Ori⸗ 
inalfaofe der Mündiber A Bares 
ung im der en des Frünfifgen Kuriers 
a 30 fr. zu Haben. 
N de auf Wechfel umd genügende 
Sicherheit werben verlichen. Näheres umter Adrteſſe 
V. W, 


1700 find auf 1. fidere Stelle zu verleißen, 


fl. 
Nr. 100, Boflenbof, 



























Im — 79 bei Ciba fin Für ein Hiefiges Kaufmannshaus wird eine tüchtige 
fhöne große und Meine Rosmarinflöde ſehr Billig zu | Rödin, die fi auch willig jeder andern häuslichen 
berfau Vertichtung unterzieht, für nädjjtes Ziel Walburgis ge · 

In der Stadt eine in gutem ſecht. Ni. d. €. d. U. 
fiehenbe — an einer Haupiftraße gelegene Eine geiwanbie Babnerin, welde F 

mit eb; ereihtigfeit, einem gut gebauten i burn bisher einem 
Ha ep ef, Eau u Ei | Ha an) Ire Draft nom 
nie au vermag, fudht in gleicher 


Das Nähere bei Yrau Büttner, 


FILE 
Lüctige Seidnrr für — — 


— 2 Fe Be 





kei 


en Erfah der Muttermilch bietet 

Waftier’s Kinderzwiebad, 
Zeſah der vom Herrn Baron Yuf. ». Liebig in Münden empfohlenen 77 
fh, ferb, Bien Brunfoh Wi en 


Mehl, Eier conbemfirte Mich und 
getali Zuder vertwenbet — Das 

— —— genannte micha ale Eigenfhaftn, Die cin had (4madhafth 
berg, den 27. Mrz Zn befigen fol, im Hohen Grabe zukommen, 


Ye neigen * ung. — 
ÜR zu Befefem Im ont Weißer Gau ge⸗ eugni 
— VWeizenftüßfeim. Auf befonberes Verlangen beftätige id Fee ber 
S D. Birfmann, meinem Beifein bereitete inbersSwiched aus einer Mifdhung 


—2* und ohne Zugabe vom Sefe gebatten wurde. CS unterliegt gar feinem Zweifel, dab biejer 


 attel. 
J. Mafjter’s Rindergmiebad, vom — — genau geprüft, lann als äußerft gt» 
‚ leicht werbaufidhes, workeefflices Nahrungsmittel fir Rinder auf's 


Seugnif. 
don Herm Y Vaffter, Bädermeift ihen Ahurm dahiet, verfertigte Zwichad ber 
flieht aus Meht, Eier, Die ua a it —— pe — und Teidt verdaulich 
ülen nad) Kabrfraft, un zum Gebramde für jüngere Kindet als 
Uebergang don flüffigen zu fefleren Lebensmitteln beftens empfohlen werben zu Innen. 


te ft. 

AS eim fehr gutes Nahrungsmittel für Kinder in den 2 Monaten eignen ſich die von Hertn Baffler 
am toeifen Thum verfertigten Rinderziwiebade. Diefelben 
leidhte Verdaufichteit, fowie audh durd Narhoftigfelt befonders aus. 


3 eugnif. 
i6 den Minderzwichaf bes KHeren Bädermeifter Baffler 
—— ——— füc mutterio® aufzugiehenbe Kinder auf's 


Werner ſprachen fi) Befonber anerfenmend und empfehlend für gebadjtem Kinderpwichack münbfidh aus 
bie Hreren Hoftaih Profeffor Dr, Dieß, Dr. Ebereberger und Dr. Eberle. 


Für Ausstattungen 
 Apitzen- Slickerei-, Banmwollen- und Leinen-Maaren-Lager 
das im jeber Branche umfaffende Auswahl bietet, angelegentlichſt 34 


Ein junger Mann mit guter Handfcheift, ber im | DD 







it, werden Ihe 





erdot ecten, ſo 
b gefammelten Atteflen h Er 534 





änf, ſKuther. 







Joh. Waffler: 







auf Grund demifdper Unterjuhurg ald perjöns 
ndergoiebads dem mur feinftes 
— 32 —— Ber 







Dr. $. Hiller, Eemiter. 













. von Hrn. Bädermeifter Waffler — 






ür den Erport geeignet 
H a eine Hast naht» 


€. duſcher, Chemilet. 






mpfohlen werten. 
— Dr Birtner. 










Dr. &ommer, Praft. Art. 









zeidinen ſich durch ifren guten Geſchmad und 








Dr. Varr, ansübender Arzt bahier. 







Dr. Anbräns, pr. Art. 



















arl Uhlig. 
Ju einer Hypo 
im Sreife Schwaben findet ein gefitieteter, junger Mann 
unter günfligen Bedingungen Yufnahıme als 2ehrling, 
—— demſelben —— —— Aus · 
bung gegeben ware. anfirte Unfragen örbert 
unter Q. 491 die YnmoncenEgpebition von Mubelf 
Mofie in Münden.: 
nerprofeffion wird fogleid ein Behrjunge 

defucht. L 1369 Okttoflrabe. 

Zu einer Hyamilie mit auf dem J 


ur Stuße der Ftau tin gut erjogenes Madchen ge⸗ 

t. Diefelbe wird als Familienglied bettachtet. Zu 
erfragen hintere Lebergaffe Nr, 231 1, Stiege. 

Ein Monn, der fi) Shen längere Zeit In 
Farbengeſchafte befindet, ſucht eine Gtelle. Näheres unter 
Thiffre J. J. durch die Exp. d. BL 

&3 wird ein folibes Wäddgen, weldjes fi) millig der 
Hausapbeit umierzieht, in Diemft zu nehmen geſucht. 

Ein Conditor- und LebfühnerrGehilfe, 
ber in allen Branchen füchtig ift, ſucht Eombition und 
fann fogleid eintreten, franfo- Offerten an bie Exp. 

Ein jolides Mädden, 15 Jahre ol, wünjdt bei 
einer ftillen Familie untergufommen. 

ür unfere Droguerie» unb eis ß 
fuchen wir fofort unter günftigen Bedingungen einen 
Lehrling mit guten Schulſenniniſſen 








Biſchoff & in Cobur 
Zu ber Rin erei wird ein Lehrling von fol 
den Eltern grfudt. Nr. 30 Goftenhof. 


Eine freundliche Wohnung ven 3 Zins 
mern, Kühe und Boden in geſunder Lage 
vor dem Mohrenibor ift auf Waldurgi zu 
vermiethen. Näheres im ber Erp. d. DI. 





In der Rüße 
mit Wohnung geſucht. Offerten unter Ehiffee M. 8 
Rr. 90 am die Exp. t. BL. 

Ein Gonnenjgirm ber Meffe Tiegen ger 
Biden; ebpelen Im. ofen lanb am der 











‚ eines Delrgirten mad Kaſſel Der 





\3:».8.| Freitag,'d. 9. April 


Abends 6 hr, HUN. Cfz. 
auffagung. 

Für die vielen Bewelſe * . und des Wohl- 
wollen während der Krantheit und nad; bem Tode 
meiner nun feligen Frau, ſowie file die ehrende Beglei- 
tung zu chret Rußeftätte fühle ich mich gebrungen, Yier« 
dur; meinen tiefgefühltflert Dant antyufprehen. 

Guſtad Adelph Han. 
ans, 

Für bie ehrenvolle Begleitung und Theilnahme bei 
dem Begräßniffe unſers innigſt geliebten Brubers, be# 
penf. k. Redinungs-Rommiflärs, ©. L. R. Zint, fpre 
den wir umfern Hefgefüßlteften Dant aub. 

Nürnberg, ben 7. April 1869. 

Die tiefbetrüßten 
ank. 

Herilichen Dant allen Verwandten, Freunden und 
befonders unferer fieben Nachbarſchaft, welcht uns bei 


interbfiebenen. 


"der Beerdigung a lieben Tödterdend 


ouije 
0 innige Eheilnaßme beyrigten. 
Mirnberg, den 7. Aptil 1869. 


Georg Wirhner, 
Waihilde jener, geb. Schweiger. 
Wrbeiterverein (Zefelgafte). 


Sonntag, den 11. April, Ausflug mac Boos, Ab» 
gang wm 1'/, Uhr von SFiürgens Gafthaus bei St. Jo⸗ 
hanınid, 

Montag, 12. April, General» Berfammlung, Wahl 

Vot ſtand. 


Musikverein Harmonie. 


Somufag, den 11. Apri, im GHlosgarten geiellige 
Unterhaltung. Der Rorftand, 


ufitaliiher Verein Veronia. 
Sonntog ben 11. April Auen rg = Prater. 
Anfang 8 Uhr. Ftem 3* 2 


Fidelio. 
Heute Donmerstog ben 8. Mpril 8 Uhht 
Generalverfammlung. 
Dinskag den 13, Stiffungsfeier. 


Dramatiſcher Berein Germania. 
Sorntog dem 11. Ap il findet Produllion im gol · 
denen Schwan in Wöhrd flat. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorſtand. 


SÄNGERLUST. 


Montag den 12. April Anfang 8 Uhr 
PBrobultiion 


Da Herr Concerimeifter Lauterbach, während er 
in Münden concertirte, zu einem Hoftoncert nad Tris« 
den durch Teiegramım berufen worden iſt, jo lann ber- 
ſelbe erft nächte Mode im Nürnberg und Mugsburg 
auftreten, daher dat Concert zum Beften des Rürnbers 
ger Kinfiterunterhägungsvereins bis dahin verſchoben 
wird, Der Tag bes Concertes wird dann redigeitig 
befammt gemacht werden. 

Der Ausſchuß des Rürnberger Künftlers 
untrrftühungsbereins. 


Ulmer Dombau-Lotterie. 


35 fr.:2oofe. 
Ziehung unwiderruflih am 14. Oftober 1869, 
Prämien Eoflekte. 
lt. Serie. 
1 Gewinn 20,000 fl, 1 Gewinn 10,000 fl., 
1 Gewinn 5000 fl. 
2 Gewinne 1000 f. 10 Gewinne a 500 fl. 
40 a 250 50 a 100 fl, 


" ” 


100° „ k 24.1000 „ a 51. 
1400 Münftertbaler a 3° fl. 
45 Kunfigegenftändbe im Werthe von 3100 fl. 
empfehlen 
die Haupt» Agenten: 

Bieber & Comp. Gg. Froͤt. Brunner 
am Markt, am Hallplah. 
Rürnberg Nürnberg. 

— empfehlen ſolcht zur geneigten Abnahme deren 


em: 
Georg Dorn, äußere Laufergafie. 
3 ®. gi cher, am Jofephäpfap. 
ich, rfter, in Goſienhof. 
Übotph Perjop, Einberaße 
er nbernafle. 
R. ©. —— Rönigeftrake. 
E. Selmreid, Ludwigaſtrahe. 
ver u. Heufchmann, Bergfirahr. 
. &. Bafmann, Spitaiplah. 
ulius Jordan, äußere Laufergafle. 
Leykam, am weißen Thurn. 
id Menſchick, neue Baft. 
Na 2. Orth, innere Laufergafke. 
. 3. Rup) t, feel. Sohn am Fraurnthor. 
Ralfer u. Heller, Winflerftraße. 
€. E. Riebner in Alıderf. 
‚U. Siein ſche Buchhandlung, Katlaſtraße. 
x. Volland, bei der Dentihhaus-Raferne. 
S. Zeb’ige Buchbaudlung. Nalſerſtraße. 
Kafpar Zirk, Mufeumsbrüde. 
a. Balzer, am Bauferfäjlagthurm. 


Mieberverfäufer erhalten Rabatt; Pläne gratis, 











Meine Wohnung ſowie Gompteir befinben fi von 
heute am Mölerfitafe Me, 23, im Haufe des Herrn 
Bi. v. Siadiltt. 

Nürnberg, ben 8. April 186%. 


u Gruft Wolff. 
Privat- Impfung. 


„ Wprif, Radjmittngs 3 Uhr, bei 
Samdiag, den 10. April, Rad Dr. Dieh jr. 


-Hechte 
— m 


bei eingetroffen bei 3. 8. engelbr t, 


















Im Hatıfe des Hrn. Leuzinger, Schütt. 
Schweizer Seidenstoffe. 2 
echte ſchwarze Grosgrains don fl. 2'/, bie 
— Ganenge Sagt von. F 1.45 k. am. 
a. er Seibenftoffe aller Arten, 
arze und farbige Allaſſe. 
Eribenpopeline, J 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Im Laden des Hrn. Leuzinger auf 
der Schütt. 

















2, Hauptreihe 28, Bude 28, 
Große Auswahl in 
Sonnen: und Regenſchirmen, 
Ninderſchirmchen in ſwerſtet Geibe, fein 
Alpata und Blanzprfal, in elrgontefter umb ſchon · 
Mer Auswahl, zu außergewöhnlich biligen 2 
F. Geefricb, Sqhirmſabtitant aus Münden. 
28, 2. Reihe, Bude 28. 


- Weißer Elephant, Zafobftape. 
Freitag Früh 10 ge Diepelfuppe, wozu böflicfl 
einladet If. Einger. 









gutem Bier, wou freundlichſt einlabet Börker, 
a scher, Gofenbef. 


Morgen Freitag iſt Mipeliuppe. — 
SEE 


ben, wegen Syamilienverhöltniffe. Günftige Bedingungen. 
Sronfirte Offerten befördert bie Exp. ds. BE. unter 
B. B. We, 1000, 

e erseliniferm ne r aus 
leis ıe. ift zu verlaufen, Jagerbruhe, obere Ranalfir. 

Ber die Page von Mäufen ımd Ralten hat, der 
hole fi das Vertilgungsmittel für 6 Ir. im Dörrerds 
gähcdhen L. 746, Möbel-Politur, Wanzen- und Floh⸗ 
Qulver und Wanzentinktur if dort zu haben. 

Sreitog, den 9, April, Nagmitiag, wird bei Hein. 
tih Hofmann, Langegaffe Nr. 1283, eine gemäftele 
Ruh ausgehauen, per Did. 18 fr. 

Em einfpänniger Marker Briterwagen, ein Zufuhr: 


wagen mb 2 diwagen, ein Heiner und eim großer, 


verfaufen L 1348 Ottoſtraße. 

In einer groben Stadt Oberfeanfens wird ein Ar 
weſen, beftchend aus einem großen, auf daß bequemfte 
eingerichteten Kaufe, mit grogem baranflofendem Gar 
ten, unter günftigen Berhältaifien aus freier Hand ver 
fauft. Es wurde bighet auf demfelben rin gemiſchles 
Maarengelhäft mit gutem Erfolge betrieben :Masjelbe 
würde fi wegen jener gürftigen Lage und großen 


Räumlichkeiten zum jebem Geſchafte eignen, und megen ) 
feiner änperft geſunden Lage auch als Ptivathaus zu. | 


empfehlen fein. Franco⸗Offerten unter Wr, 3888 be 
forgt die Erp, de, Bis, 


Ein fhon jeit langer Zeit beitchendes Eaikler- md |. 


Tapegiet · Geſchoft IR zu berpachten ober zu Derfaufen. 


Zu verlaufen 
it ein noch ganz neuer Papillon, in einen Garten 
paflend, Näheres Harmonirftrabe neue Re. 9. 

Ein ſehr Ihönes Sopba, 6 Schel, Kommode, Lilo, 
Spiegel, Waſchniſch, eine neue Febermatrage wird ganz 
billig verfauft. 8. 12837, 1. Stod meue Galle. 

m Raum zus getwirgmen, if ein gebramdpter Ülügel 
von Lipp in Stuttgart, 7 Oftan umſaſſend, billig pu 
verlaufen. 


Tpeilgaber : Gefut. 
Ein folider junger Mann winfgt fig mit 1000 
6i8 1500 fl, bei einem rentablen Geſchafte zu betgeiligen. 
Nähereh Härberfirahe L 1079, 

(&efuf.) Eine im Speyrreigelgäft erfahrene Dad» 
nerin, mit quten Beugnifjen verjehen, ſucht in gleichet 
Eigenihaft oder als Haushälterin bis Ziel eine Sielle. 
Sf, Offerten Rr. 1004 duch bie Exp. d. BI. 

trohhuinäbhlerinnen 
werden angenommen bei 


Valentin Wolf am Hünferplag. 
einem die freauenteflen Material und TFarb- 
waaren-Bejäftt, en detail & en in Nürnberg 
fan ein mit dem nölhigen Borkenntniffen verſehener 
Lehrling gegen eniiprechendes Soflgelb fogiei Unter 
lunft finden. 


“Eine ganz zuberläffige Findsmagb grfepien Hlers, 
melde aud im Rähen gut bewandert ift, ſucht nachſtes 
Ziel Hier oder auswäris eine Gtelle, Näheres Rail 
firahie 91, 2. ©t, 

Dis zum 


e5 et · 

— ne a, 
eitho n h, 
der he frier Gtofln nad 190 f. per a Bee 








— [ 


Felnen vollſafnigen Aumenihaler⸗ und 


ſowie feinen reifen LUmbur er⸗ſtãſe empfiehlt 
E. Seemann, Zudpafk, 
k, 


| in ochentliges Machen, weidh«s foden kann, aut 


der Hausarbeit fi willig unterzieht, ſucht bis Fiel bei 
| einer joliden Hertſchaft unterzulommen. Pr. 36 Wint- 
leritraße. 

Be Anfang Diai ift ein hübfch möblirted Pummre 
mit Wıton, nahe om SpiltiertGor, am ‚einen foliden 
| Herm gu bermiethen. 


{ Eine Witte im miltieren Jahren ht als Haus- 








’ Gäfferin nder als Kindaftau im einem foliben Haufe | 


: fonleich oder bis Ziel unterzufommen. Näheres $. 1675 
Fiſchetgaſſe. 


— — 


— — — — — — — — 
Eine reinlicje Zulpringerin bietet ihre Dienfe an, | 


vorzüglid im Waſchen und Segen. Obere reg. IHR, 

Ein jolides DI ‚ meldes, Telbffländig koden 
tann und ji willig der Hausarbeit unterzieht; fus,t 
einen Dienft-. Lorenzerfirahe L 764, 


Zeuguiſſen derſehen, ben IT. Eurs ber Gewerbichule 
befichend, milnfcht in einem Sanblungshaufe, mondgfid, 
on gros, ald Vehrling baldigſt umnterzufommen. Nähte 
red unier J. L. H, bei ber E. b. Bi. 


bei einer einzelnen Dame oder feinen Familie, wörte 
auch geme zu Kindern gehen, bis nächſtes Ziel unter 
yulommen. Man firht weniger auf großen Lohn ala 
auf gute Behandlung. Näheres, Piannenfchmichgafje 
Ar. 517 alte, 

in folides Mädden jucht bis Hiel in einem Gah- 
hof als Aimmermäbdhen oder Ktellnetin einen Pla. 
Einhorn, breite Galle Nr. 402. 
— 525 if ein Hübich müblichen Smmer mit Wifon 
zu vermielben. 
——Ferifgen dem Gpitilere und Yrauenihor DDr im 
der Sandgafe wunſcht eime ruhige Familie ohne Ge⸗ 
ſchaſt bie Ziel Laurtnzi eine Wohnung. Zur erfragen 
bei Bedermeifter Mebus in Goftenhof, 

Ein Logis, beftehend aus Stube, Alten, Slte, 
| Holylage, verfperrbarem Votpla, Aniheil am Walker, 
if um 80 fl. am eine ſtille Familie bis Walburgi zu 
dermieihen, Näheres in ber Exp. d. Bl. 
| Ein freundiiches möblirted Zimmer il an rinen 
| foliden Heren bis Mai zu vermieten. Spilalgaſſe 839, 
| ine ten-®ittwe fugt bis Mai für 3 erwad 
! fene Verfonen time Logis um 100 bis 140 fl. Bay 

reniherfirahe Mr. 121. 
| egamgenen Sonntag Nachmittag zwilden 4 md 
| 5 Ußre ging im ber Nähe am weihen Thum ein Hunde» 
Beiktorb verloren. Mam bittet um Rdaabte 1: 42%. 
—epten Dontag bileb auf ber Mefle ein braun: 
feibener Regenihirm mit weißem Griffe leben. Man 
bittet um Aurüdgabe besfelben gegen Grtenmilichteit. 
Breitegaffie L 431 2, Stod, 
Donnerstag, den 5. April. 
Im obern Saale Noris, Aufgang Findelgafft, 
Vorstellung 
deö erſten photo-eleftrifchen Rieſen · Mikroſtop 
mit 36,000,000maliger Bergroßerung von 
Dr. &. flug. 
Ja 3 Alten 

J. Alt. Die Pflange und ihe Leben, ihr Bau und 
ie Wirken im Shreislaufe ber Natur, Dargeflellt in 
21 Tableaus auf einer 625 Duab.-Fuß großen Wand. 

11. Wit in 23 Tableaus. Die Muyfterien ber ums 
umgebenden Meinen Thierwelt. Beſonders imterefjant 
find die Gregarinen, das find jene Thierchen, meld 
auf Ehignont-Haaren vorkommen; fie laufen zu Tauſen⸗ 
den auf der Wand herum, bis fie durch die Warme 
bes eleftrifchen Lichtes flerben mäller. 

IL, At. Die Wunder der unſichlbaren Welt in 
17 Zableaus, Das Leben, bie Gpiele, bas Fämpfen 
und Sterben der 10— 50 Fuß langen Krotodill ober 
ſchlangenſormigen Tiere, welche im faulenben Waßer 
leben. Die Trihinen und ber Bau ber höheren Thiert. 

Um eine Ider der riefigen Vergrößerung gu geben, 
mwirb bemerkt, daß ber Floh 60 Fuß lang erfcheint. 
ſaſſa· Oeffnung 6 Uhr. Anfang 7'/, Uhr, Enbe 9'/, Uhr. 
Rejervirter Siß IM. I.Rang 36 tr. II. Rang 18 fr, 

tadtthenter in Nürnberg. 

Freitag, den 9. April, 11. Borflelung im 12. Aben- 
nement. er Postillon von Lon- 
zen, tomiſche Oper in 3 Alien. Mufit von 
Adam. 








Dyernpreife, 


Anfang 7 Uhr, . 

Borläufige ee j 
Samstag, den 10. April 1860. 

Letzte Kinder-Vorstellung. 


Zum Erfienmale: 
Das Aushenhrödel, 


0 * 
. Der gläserne Schuh. 
‚Ein romantiſches Märden in 6 Abtheilungen nad 
ben Gebrübern Grimm, bramatifit von 
€. Ebeling und 8. Filber. 
hesier an Der Jojeph: 
hintereinander aufgeführt. 







—— wirber befonderer Beachtung » 





Ein junger Dann von honneten Eltern, mit guten | 


Ein junges Hranengimmer von auswärts wünkdt | 


 — 


ee +. .- 


XYAVI Jahbrgang. 


Ser Fränt, Rurier 
erkeint tügli, 
Urerteljährt, Prere 
‚Fir ganz Bareın 
‚1.451. Age gl. 
Pellämter nehmen 
Brfellungen am. 


Rürnberg, 9. April 1869. 





Deutſchland. 

+ Die in Nürnberg unter Redaktion des Rechts- 
Anwalts Nidermaier erjcheinene Zeitſchrift des 
Anmwaltvereind für Bayern* (Verlag von ©. Sol 
dan) enthält im ihrer neweften Nummer (Band IX. 
Nr. 6) nachſtehende Abhandlungen: 1) Die Breigabe 
der Novofatur und bat Urmentecht. (Mortf.) 2) Runde 
ſchau in der jurilifhen Literatur. 3) Blumenlefe aus 
den zwanglofen Briefen eines Notart, 4) Anmonce, 

Unter ber Ueberſchrift „Zur Lehre vom Für» 
Renwort* theilt die Magd. 3. mit: 1) daß unterm 
14. April und 26, Juli 1898 Hürft Auguſt v. Hohen- 
lohe-Deßringen und deſſen Erbprinz Hugo urkundlich 
„für ewige Zeiten“ auf das Jagdrtcht und alle Feudal⸗ 
gefälle ihrer im Neufädter reife des Großh. Weimar 
gelegenen Fibeommißherrffaft Oppurg mit dem aus · 
drüffichen Bermerfe verzidtelen, niemals eine Entfeädi« 
gung bafür werlangen zu wollen, 2) daß biefer Verzicht 
feiner Zeit von dem Lehemähofe zu Weimar im aller 
Form beftätigt wurde, 3) daß aber jeht ber im Jar. 
1849 in ben Befi der im Rebe flehenden fFibeicommifi- 
hereſchaft gelommmene Erbpring, ber jehige Herzog d. Uijefk, 
auf einmal bie Erklärung abgab: „er und fein Bater 
babe zu joldem Berzichte gar fein Recht gehabt, dab 
gegebene Wort vom 1848 ſei ungiltig; er müfle auf 
Ablöfung feiner Lehensrechte antragen.* 

(Särediihe Enthüllung) Die 1. preußlſche 
Dderfihofmeißterin, Frau Gans, Edle zu Pulli, Bat 
— nad) der B. 3. — zu ihrem Entjepen bie Bemer- 
tung gewacht, daß die Obergouvernante ber fronpringl. 
Kinder, Gräfin Reventlow, ihren Pfleglingen Geſchichts⸗ 
unterricht im Sinne der Auguſtenburger Herrſchafls 
anfprüce erteile; obwohl den Aronpringen davon jo« 
fortige Melbung gemacht wurde, habe diejelbe doch bis 
jept, namentlich danch ben Einfluß der ronpeingefjin, 
ihee Stellung erhalten; mur der jeht 10jährige Altefte 
Sohn des Aronpringen, ber Hinftige Thronfolger, ſei 
ihrem Einflufſe entzogen und ausſchließlich feinem wili⸗ 
törifhen Gouberneur andertraut worden. 

Hannader, 6, April, „Der alte Freudenthell“, 
wie der Obergerihtsanmwelt Dr. Freubenthril zu 
Stabe vom feinen Kollegen im Lanbiage genannt zu 
werden pflegte, ift am 2. Mpril in hohem Yltee ver« 
forben. re war langjähriges liberales Mitglieb bes 
hannoderiſchen Landtages, dann bes deutſchen PBarla- 
ments, und abermals ber hannoveriſchen zweiten Kam⸗ 
mer, Bon entjhieben liseraler Geſinnung und hoͤchſt 


threnhaftem Charakter, genof er einer allgemeinen Ace | 


tung und bei feinen politifchen Freunden eimes großen 
Anfehens, (D. Bi) 

Raflel, 5. April. Folgende piquante Notiz Iefen 
wir im ber „Se. Vollägtg.* : „Bei der geftrigen Aul · 
tion in Beberbed wurden bie Ifabellen (bes Ex—⸗ 
Aurfürften) von einem früheren heſſiſchen Offizier er. 
Aanden und, dem Bernchmen nad, auf befien Anorb« 


nung tobtgeihoffen.“ — Nach ber „Morgenzeitung* iR | 


der fländifche Berwoltungsausfhuk auf den 19. de. zu 
einer Sihung einberufen, 
Tüärtet 

Konflentinopel, 20. März, Bas nengefchaffene 
Minifterium des Innern verbietet die Beerdigung 
der Leichen innerhalb der Stadt mit Aubnahme ber 
Befiper von Erbbegrobniſſen und der Scheichs ber dir“ 
ſchiebenen Derwiſchorden. fowie bie Ausfuhr von 
Alterthämern mit Musnahme ber Müngen, 

Spanien. 

Mabrid, 6. April. Die „Eorrefpondencia* fagt, 
baß im ber geftern abgehaltenen Ronfereny bed Ber 
faffungs » Gomitös und ber Mitglieder der Regierung 
beſchloſſen worden ift, fein Amendement zupulaflen, wel 
des den Geift ber Verſohnlichleit, der den Verfafjungs- 
entwurf biftirt hat, weſenllich beränbern würde, von 


welcher Seite num auch biefe Mmenbements kommen | 


mödhten, 


TZagts:Chronmif. 

1 Rürmberg, 9. Wpril. Am Samstag, den 10. April 
Dormittags 8'/, Uhr, kommen beim biefigen fg. Be⸗ 
sirfägerichte folgende Fälle zur Verhandlung: Berufung 
des Boten ſt. Ziegler don ftein 
ftagleübertreiung; dal. gegen den Köblersſohn J. Geier 
u. Gonforten von Ziegelftein wegen Rörberberichung; 


dgl. gegen ben Holjhauer G. Neubauer von Wöhrd | 


wegen Diebftahläorrgehens. 


1 Nürnberg, 9. April, Beim Hiefigen konig · 


lichen Begirksgerichte wurden folgende Urtheile exlaffen : | 


Bahnwärieräfran Eree. Shmidt von Laufamholz wirb 
bon der Anſchuldigung der Ehrenfränlung an dem Ge- 
meinbeborfieher Rraub daſelbſt freigefprocden,, die auf 
die Injurienflage bei SMögerd gegen Cresc. Schmidt 


erwachſenen Stoften I. Inflamz werden gleich den Koſten 
I, Iuftanz dem Rlöger Krauß zugemiefen; Dienftlnecht | 


G. Mäller von Rothenbach bei Lauf wird von ber 
Schlägerei und Ge⸗ 


—F Ti — —— m. Dis . 
“ Dell bon hr m bon 


Märtueräueht I, @ed vom 


wegen Dieb | 


(Zweite3 Blatt) 


5 einer folden von 14 Tägen verueiheilt; — bie 
rufung bei Dienſtmanng P. Dit von hier gegen 
das fiabigerichtlicge Urtheil wegen Diehſtahls wurde ner» 
werfen ; auf bie Berufung bes Rofolifabritanten J. Leh 
von bier wegen unbefugter Gewerbsautilbung das flabt- 
gerichtliche Urtheil im Schuldaus ſptuch und im Soflen- 
puntte beflätigt, im Strafausſpruch aber babin abge» 
ändert, daß x. Leh im eine Geldbuße von 1 fl. 30 fr, 
genommen wird; Maurergejelle Y. Schmidt von ber 
Gerrenhltte wird vom ber Anſchulbigung ber Uehertre - 
tung bes Felddiebſtahls freigeſptochen. 

Aus dem Motthal, 4. April, Der Teufel treibt 
doch überall fein Spiel. Wie jmfeils der Donau eine 
neu aufgelebte Renate Sänger md Cacilla Pillorini 
unlängft ihr Unweſen trieben, fo daß benjelben ein 
waderer Burglnappe auf ben Leib fleigen mußte, fo 
eniblödete fih ber Teufel in hochlleigener Perfon nicht, 
diesſeils ber Donau in Parzham, ber Pfarrei En- 
gertäham, am lichten Tage feinen Spul gu verüben, in» 
dem er dem Pferden wieberholt bie Salariemen oder Halfe 
tern abſchnitt, und im Sialle herumfpazieren ieh. Hiebei 
wählte die HöNische Dutchlaucht ben Stallbuben zu feinem 
Bertrauten, indem er ihm fogar die Tage beftimmte, 
am welchen er erfcheint, umb ihm mittbeilte, baf er ben 
bäuerlichen Roßſtall fo fange zu feinem Zummelplaf 
gewählt habe, bis ihm midht durch bie Geiſtlichteit bat 
Handwerk gelegt werde. Und wirllich verfügten fidh 
zur Verhertlichung des 19. Jahrhunderts und zur 
Glorie des gefunden Menſchenverſlandes, die zmei geil» 
lichen Herren vom Emgertsfam, wohl bewaffnet mil 
ihren &rorcimusbüchern im Begleitung bon ein paar 
ultramontanen Zeufeldansireibern auf dem ſchauerdollen 
Rampfplah und Haben wirtlich dir hölliſche Majeſtät, 
velche indeſſen micht für gut befunden hat, in ſichttaret 
Geſtalt antefenb yu fein, vom dem Schauplah ihret 
MWirkend vertrieben, Die Dummbeit Hat ber Mile noch 
genug, Me wird ja von gemifler Seite fo ſorgſam unb 
jo gewiſſenhaft gepflegt, wie ber nordiſche Bärtner den 
Papyrud des Südens kultivirt. Warum? — Dar 
rum! Sapienti sat. (Paſſ. 3.) 


— gerantwortlicer Redakteur: Baptift & antor. F 
G6 Aitſt AMotlgagt Gold Bonds 
der 


t 
Paeifie-Eisenbahn von Missouri. 
Capital und Zinfen in Gelb zahlbar in Reisyort. 

Na zworrläifigen Mitlheilungen hat bie Direktion 
(the Board of Dirertors) ber Vatific⸗Eiſenbahn von 
Mifiouri den Beihlxk gefaht, bie fälligen Coupons 
biefer Bonds 

frei von Bunbesfteuer 

in Gold in Newport zu bezahlen. 


Anzeigen. 
J. Zwangsverſteigerung. 
m 
Maniag, den 31. Mai Ifb. Is., 
ormitiags 11 Uhr, 
auf ber Amtsftube bes Rotars 9. 
Ar. 675 (Shildgaffe) wird im Auftrage bei Aörtigl. 
Bezirkögericheis dab in hieflger Stabt 


zwilhen dem Laufer · und MMöhrberihor gelegene Haus 
8, Ar. 1438 a dem erfimaligen Bffentlichen aufe 


unterftellt, 

Daſſelbe ift frei, Inuter und 2 Stod ho, 
bon gemifchter Bauart, theils mit Schiefer, theils mit 
Biegeln eingebedt, enthält 1 gemöfbten Keller, mehrere 
Zimmer, Rammern, 1 große beigbare Werfftätte, if 
in gutem baulichen Zuſtande. 4 fen groß und 
motariell geihägt ohne Waldrecht auf 6300 fi, mit 
Waldrech auf 6500 fi. 

Dos Verfahren richtet ih nach den z5 90 ff. des 
Progeßgefeges vom 17. Movember 1887 und $ 64 
| des Supothelengefegeh und erfolgt in biefem Termine 
\ der ZJufchlag nur bei errrichter Schäkung. 

Dem Rotar smbelannte Gteigerer haben fi über 
\ ihre Perfor und Zablumgsfähigkeit auszumwellen und 
‚ werben bie nmüheren Bebingniffe im Xermine befannt 
’ gegeben. 
' Rürnberg, ben 

Der 








31. Mög 1869, 
föniglihe Roter: 


Verehrten Herrſchaften, jowie einem geeheten Mur 
blifum zur gefälligen Wnzeige, dab ich wieder die Mefie 
mit meinem ſchon befannten Schußlager in allen Gor« 
ten in großer Auswahl verſeh 


Doruhöler aus Rulmbai. 


binter ber Dauer | 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


De m re 


Keirer B9, 


Inierate finden 
dleunigſte u. wirt 
emie Zerbreitung· 
Iner ions zebũht 
ver Vetigeile für 
auswärts 5, für 
Rürnberg Ir. 


Freitag: Bozisla us 


vie nen 9 
berfteigere 


‚ den 19, April curr., 
ermittags 11 Uhr, 
4 meiner Amtkfanglei — Xepelgafle s Nr. 732 — 
babier 
daß Anweſen H4-Nr. 174c am der Flitthet Strafe 
dahier, zum Ruffijhen Hof genannt, in der Steuer- 
gemeinde Goflenhof PL-Rr. 382a 1. beſtehend im 


0,34 Tagw. Wohnhaus mit Hofraumm, 
BRurjʒgarten, 

047° „ Baumgarten, 

0,10 , Meines Wohnhaus mit Waichfüde und 


Stall, Wirpgärtägen vor bemjelben und 


ofraum, 

belaflet zum Siaat mit 45 fr. 2 Hl. Gefallboden · 

jins aus 18 fl. 57%, fe, Kapital, tbendahin mit 

6 fr, älterem Handlohnsbodenzins aus 2 fl. 30 fr. 

Rapital, brandverfichert mit 23,750 fl., und nota- 

riell geichäpt auf 22,500 fl, 
dffentlich an den Meiftbietenden. j 

Das Haus Nr, 1740 if vollftändig zum Betriebe 
der Gaftwirthfcaft eingeriäftet und Hat ſowohl im erſten 
ald im zweiten Stod einen großen Saal, außerdem 
verjchiedene Wirths · und Wohnzimmer, Rüde mit ſtoch · 
einrichtung und Speiſe, verſchiedent Keller, worunter 
insbejombere auch ein Eisfeller, Dinter dem Haufe ift 
ein Wirthähaftsgarten mit Sommerhänsdhen und Pump» 
Brunnen nebft fechtzehn feſtſlehenden Tiſchen und dazu 
gehörigen Doppelbantlen. Bas im Hofe befindliche 
fleine Wohehaus ift zur Bäderei eingerichtet und enter 
Hält Badfiube, Badofen, Mehllammer und Holgtemife. 
Huf dem Anweſen wurde biäßer eine reale Gaſtwirth - 
fihaftögereäötfame, „zum tuſfiſchen Hof“ genannt, aus 
geübt, ‚welche indei micpt mit zum Berkacıfe gelangt. 

Der Zuſchlag erfolgt im biefem zmeiten Strichs- 
termine ohne Müdfigt auf ben Schäfungspreis. 

Die übrigen Stri@bedingumgen werden im Zer- 
mine ſelbſt veröffentlicht, und können bie Geyüglichen 
Srumbpapiere bit dahin auf meiner Kanzlei eingefehen 
werben. 

Den Rotar unbelannte Steigerer haben ſich über 
VPerſon und Zahlungsfähigteit entfpredhend zu Iegitimiren, 

Nürnberg, den 19. März 1869, 

Der kbnigliche Notar 





Garl Maier. 
Bekanntmachung. 
Flechſel Sperber, 
w. Sup. -Binien. 


Im Wuftrane dee Bömigl, Landgerichts Lauf ver 

Reigere ih am 
Bittwoh, den 26. Mai 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Brandmälrihen Birthehaufe zu Bullach das Ans 
weſen der Epejereihändlersebeleute Brorg und Barbara 
Sperber dafelbh, beſtehend im: 
a, Eteuergemeinde Bullach 

BLıRr. 4170 Bobnbaus Nr. 26 im Bullech mit 

Hofraum 0,05 Zam.; 


PIıRT. A17b, Hopfengarkn 0,20 Tom. 
I 





en bin. Bitte um gütigen | 
1 nung gebradt, ſowi⸗ 


Bu a 


b. Etewrgemeinde Eimonsbofen. 

Bi..Nr. 501ab, Ader, hintere Audemader, ju 1,98 Tam., 
iufammen geihäpt auf 2050 fl. und erfolgt der Zur 
ſchlag nur bei erreichtem Ehäyungkmweribr. 

Lauf, ten 24. März 1869, 
eingärtner. 
tönigl. Rotar, 


Bekanntmachung. 

In Bolze Auftrags des Pal. Brzirkögerihte Nürn ⸗ 
berg derfleigere ich im Sacht Eliinger gegen Franz 
wegen Forderung im Weſtſal' ſchen Gaſtlokale in Ar 
telähofen 





nachbe ſchriebene Immobilien : 
a, Etruergemeinte Artelabofen. 
49, 0,3 Toro. Bohnbaus, Stade, Badofen ; 
50, 0,11 Taw. Garten 
BR. 159, 0,2 Tom, Ader; 
PI-Nr. 825, 0,50 Taw Waldung, ganjes Gemeinde» 
recht, zufammen tapirt auf 535 A. 
b. Etruergemrine Borta. 
6678, 1,13 Zgm. Ser beim Bafelfein ; 
BiıRr. 6676, 0,45 Igm. Hopfemgartın alba; 
PL-RT. 667€, 024 Taw. Drpung baren, jufammen 
grigäpt auf 197 A. 
Das Verfahren richte fh nach $ 64 des Hybo ⸗ 


Bi.Mr, 
PR. 


| ibelengeſehea und 5 97 und folg. dia Procehgefrkes 


Unzeige und Empfehlung. | 


vom Yabr 1997. 
Hersbruf, 2. April 1869, 
it, 
Rotariats » Berivefer 
; e. Help. 


Sauszärten werben ſchnell und billig in Ord« 
Gärten an, durch 


Beintranbengaffe Rr. 173. 








EN, 4396,7, 


Gant:Procam 
* B. — 
— — ve 
al· Concurs eröffnet, on Deigm 


* —* er 838 Edictätage, nämlid ; 
hörigen Radweifung auf TER 


ben 17. Juni 
U. zur v ; I dr 
—— der Einzeden gegen bie angt« 
nnerstag, ben 29 
um, ” Juli l. — 
vi ar — und zwar für die Mes 


jebesmal 


emgefept, wozu Fänmtliche bekannte und unbe 
biger Ds Radaffes ſowie bie allenfaligen Pr * 
har! Müder, Beyiehungsieife deren Vertreter, under Ane 
karıg des qhtheils dorgeladen werden, daß, wer 
Jum ober am 1. Eiciaiag weber mündlich 
ee — Einreigung eines ſchrift. 
eine Forderung liqulditt, den Aus 
ſchluß von der ) Beaver fomwie wer 
ſchriftlichen Erflärung 


weder mit einer münbfichen 

2 7 I * —* Edietötagen einfommt, den 
J an m borzunehmenden Hand · 

lungen zu ng = er 4 

Auswä tige Gläubiger haben bis zum oder am 
I. Dictstagt ‚in Nürnberg wohnende Infinuations- 
DMandatare, mit Mudnahme der f. Poit, um fo gewiffer 
zu beſtellen, als auferbem bie an fie zu erlaflenden 
Berfügungen an die Gerichtötafel geheftet und damit 
für inſinuirt eradptet werden würden, 

Zugleich werben alle Diejenigen , welcht irgenb 
Eins von dem Gemtinſchuldner in Händen haben ober 
zur Maſſa ſchulden, aufgefordert, foldes bei Wermei« 
dung voller Erfagleiftung, beziehungsweife nohmaliger 
Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, nur zu Ge- 
richtehanden abzuliefern, reſp. einzubezahfen, 

Der I. Edictätag wird auch zur Beſchlugſaſſung 
über und Verwerifung der Actiomalla, 
insbejondere zur Wahl eines Maffacuratord und Gläu⸗ 
bigeramäfchuffet bemüßt werden, weshalb an jämmilidje 
Anterefienten hiezu mod befondere Ladung unter dem 
Präjudige ergeht, dab die Nichterſchienenen den An 
irägen und Beichlüffen ber Mehrheit der Erjdienenen 
als zuftimmenb erachtet werben würden. 





Die Paſſida 
beitäufia 9800 A, die Activa beildufig etwas über 


— am 2, April 1869,, 
Der Löniglide Direktor: 
Frhr. v. Welſer. 
Pedrani 


. Nr. 370, 
Ediftalladung. 


K. Bay. Stadtgericht Nürnberg. 
Runzt, —— 
Putſchty, arten, Raufmamı, 
Boll, H. Raufmann, 


Forderung. ' 

ur a Stepkan Kunze dahier hat durch 
ben !. Mbnofaten Nibermaiee hierfeldft gegen ben Raufe 
arm Chriſtoph Pulſchtd, zur Zeit urbelanut wo? ab» 
weiend, und den Kaufmann H. Boll in St, Leonhard 
Alage auf Zahlung von 116 fl, 30. fr. Miethjinsente 
and ber von dem Belfagten laut Vertrag bom 
19. Sebruae 1867 gemiciheten Lofalitäten bes Haufes 
8 175 dahier erhoben, und ift buch das l. Segrls- 
gericht Mürnberg die Werkanblung und Eutſcheidung 

wieſen. ge deſſen zum 
amd im Wißlingensfalle zur Sachderhaudlung im münd- 


ii Srchöre 
— den 19, Mai 1869, 





Ding 
Bormitiage 10 Uhr j 

ins diesgerichtlichen Gejäftssimmer Nr, 9 Termik am, 
zu weldem mitbeffagter Vutſchty auf diejem Weg unter 
Ardeogung dee Verurteilung in die Terminstoſten ger | 
laden wird. Mitbeflogter Patſchty, welchet das Zriplie 
fat der Klage hierorts in Empfang meinen Tartı, hat 
in Gemeinihaft mit ze. Goll eine Streitgenoffenfhaft 
ps bilden, und einen gemeinfamen Bertreter bierorts 
auufellen, wibrigenfall® diefe Genoſſenſchaft bon Amtd» 
wegen gebildet, Mitbellagier Boll als gemeinkamer Ur 
freter beftellt, und mise ihm für bie beflagte Bartei in- 
—— den 15. Dry 1869 

111 ‚den 15, 9. 
Der tönigliche Stabtricter: 

v. Harsdorf. 


Gottsmann. 
Ausihreiben. 


In Sache Zint gegen Weidner verfleigeet ber 
Unterzeichnete 


[>] 

88 

Er 

= ® 
1 
—M 


v 
betragen nach dermaliger Allenlage 





Freitag den 30. curr., Nachmittags 4 Uhr, 
im Landgraffchen Gaſilolale zu Hohenftadt das in dieler 
Steuergemeinde gelrgene Wohnhaus Nr. 79 im Schahungt · 
werthe zu 1800 fl. mad dem Beftimmmungen des Hypo» 

ten» und Proceßgeſehts. 

a Der Hinfhlag erfolgt ohne Rüdficht auf die Taze, 
Hert 2. Mir zu 


‚den 








Ad Nr, Oggy, 
Dom 


* Sadın @; 
re eigenmäller Goncurs dem Berker. 
3 Ind, daf das Beute befgloffene Priorität 


Deoniag d 
sw en 19. April 1. Irs. 
e Seigwfu in Rroft der —— auf die 


T— — 
Bekanntmachung. 


Kl. * 
4 French Stadtgericht Nürnberg. 
pto. deb, 
Der Igl, Mooofat 
eben deB Derlchten Bretterhänblers Stephan Greif: 


wohnhaft in der Schmibtgafie bafier, wegen Horde 
eingereicht, * 


lung der 
—E— *3 Juni 

‚Im Zimmer Ar. 

Zermin bezielt umb werben beide helfe unter An⸗ 


tigung dahiet in Empfang zu nehmen, wirb 
Lellagter beauftragt, Ir Eh an — 
etwaige Erinnerungen gegen die Mägerifche Vollmach 
vorzubringen und einen dahier wohnenden Gehriftene 
empfämger zu benennen, wibrigenfalls er mit (Erinnee 
rungen gegen die Dollmadit ausgeſchloſſen und künftige 

an ihn lediglich an die Werichtätafel an« 
deſchlagen und fo als ihm richtig zugeftellt erachtet 
. türben. in 

ürnberg, 2, April 1869, 
Der Igl. Stadtrichter. 
v. Harsdorf. 
nd, 

Bekanntmachung. 

In Bolge Auftrags des Aal. Bezirkögerichtse Nürn- 
berg verfleigere id im der Concuttſacht der Brauer 
eheleute Johann Peler und Margaretha Thoma ven 
abruck 

— 3. Juni, 


r, 

im Imtdjimmer die nadbejdriebenen Immobilien im 

ter Etewergemeinde Grröbrud : 

YlNe, 52, 0,7 Tagw. Wohnbaus und Stapel, nun 
mehr Hinterbau, das Ehmarztreujmirtbtanmejen mit 
realer Tafern- und Bierbrawereigeredhtlame mit Ge⸗ 
meinderedht zu einem ganzen Nupantbeil, dann Ans 
theil an den Bräußäufern PR. 107, 194, dann 
am Maljbaufe PL-Rr. 255 Antheil am Bilder 
feler, Bi» Nr. 792, 791 und am Schüpenkellet 
BLRT. 786, gefhäßt auf 10,080 fi. ; 

PAR. 81, 0,2 Taw. Ehormohnung, He.Nr. 169, 
veihägt auf 800 fl. 

PL-RT. 322, 0,10 Taw. Stadel am Graben, Argel- 
bahn , Holz und Streufgupfe und Malpbörre mit 
2 Rrkergemölben, tarirt auf 5000 fl. 

PiRr. 3228, 0,20 Taw, Gartenhaus, Vagentemilſe 
und Hofraum, tarirt auf 800 fl 

PL.eRr. 99, 0,1 Tgw, Dungfätte mit einem Schweln- 
fall, tagirt auf 25 fl. 

PENE- 923b, 0,11 Tgm. Garten am @raben, ge 
jdäpt auf 300 1. ‚ 

Bi — 324, 0,1 Taw. Waſſergraben, ein halb Anu · 
thell, ganze Fläche zwei Dejimalen, He. Nr. 298, 
Grfammifumme 16,925 fl. = 

Das Berfühten richtet fi nad $ 64 des Hypo⸗ 
thefemgelepee und der $$ 97 umd 98 und folg. des 

Procrhgefeßes von 1837, 

bersbrud, 2. April er 
Rotariats » Bermeder. 


— 
Extr N s 
aft zur 
— 
0 
Erjap der eis * 


I 8. ꝛc. 


uppe 


Aal Extrakt 
tamfles und ki * 
—8* Geiferteit, —e x 
ie, ch bla Ba a, Dt 
| I ——— bei Kinderu als 
e meßrji 
Feng en 4 nt — Ku 
wc ohlenen Präparate don Ehemiler und 
. Löflund in Stutt 
rt, 
3 in Flacons zu 36 fr. Peer Herrn 


reden le, zur Paradies « Apoipete in 


— 
pet 





eurer eld, 

ern Bach, Hragifchen 126, 
erplattirten Waaren 

je ‚Feten, ‚it alen in dies ad einfhtogen 

r * 8 — verſilderten Beſlede bon Erifiofle 


ale Arten Löffel dom Neufilber, 

— & SKaffeeferbice md Löffel don Britannia- 
Reparaturen iwerben ſolid und billig geliefert. 
— feifche 

egenöburger Knadw 
roher Schinfen und — Wasın 
# 


furter 2eberwurf 
Korenz Jordan. vor. Tadıfet 
— — ee LS 


N Metallhuch⸗ 
ſaben· Fabrik 
Bink- und 
pen: 
\ gieherei 
ı Herm. benisch 
in Leipzig. 
Ausführungen bei foliden Preifen elegant unb geſchmad · 
—— ame Ancaar A 












Thatſachen ſprechen! 
Gern beztugt ih, dab mich der 
weiße Bruft:Syrup 
von &. A. W. Mayer von einem län 
geren Bruflleiden entbunden bat, und 
empfeble aber temfelben auftichtig im 

ähnlichen Aallen 
Beringenfiadt, den 14. Januar 1568 
Ftau Hitſchwitid König. 
Zu baben in der Stirnaporbrefe im 
Nürnbera 













15 Jahre Grfolg 
Las Mao ugpBrmag 








friſch gebeannter, in eingelnen Tentnetn und gamgen 
Wagenlabungen, ferner Jura-Kaltfleine für Ziegeleien, 
für Beihotterung und Anlagen von Straßen, Leiſten 
und Pflaferfteine, Kallſteingerbil, ſeht praktifc, für 
Bußwege in Anlagen und Gärten zu mäfigen Preifen, 
empfichlt Carl Schuld, S 1489 in Nürnberg. 
Lager im Oſibahnhof. 
Billige amd ſeht gut gepolfterte Sopha find immer 


vorräthig bei Lohe, Härberftrafie. 


Unterrihts- und Erziehungs-Anftalt für Knaben in Nürnberg 


ssı Dr. Julius Strause 


In der meuerrichtete Auſtalt des Unterzeichneten beginnt der Cucſus den 1. Mai, 
praoltiſche Leben und für höhere Unterriptdanftalten. 


Borbereitimg Für das 


Das Perwionat geoähet Zöglingen, wicht allein folden ber Auflalt, fondern auch denen anderer 
Siefigen höheren Lehranftalten Erfap des elterligen Hnufes und finden diefelben durchaut liebevofle Behanbkung 


und gewiljenhafle Ueberwachung. 


Aufmahıne von Schülern im Alter von 6— 12 Jahren. 


” 


Näheres ber Profpelt (gratid)- 


Benfionären im Alter von 6— 18 


Gefällige Anfragen und Anerbieten beliche man baldigſt am den Mntergeidineien gelangen zu Taffen. 


Dr. Julius Sirauss, 5 Nr. 873, 2 & 


Franz Chrifteph's 
Fußboden-Glanz⸗Lack. 


Dieſe vorzäglide Coawoſillon, if geruchlos, trocknet jofort nad dem 
fhönem, ‚gegen Näfle halrbaten Chang, tt umbebingt eleganter und. bei richtig: 
wie jeder andere Mufirid, — Die beliehteften Sorten find der gelbbranne 
farbe) und der reine Glanglad. Preis pro Pfund 12 Ser. 


Mleinige Ricderiage für Mürnberg bei 


„dern Louis Pröbster dujelbi. _ 


dauerhafter, 


et auerha * 
3 Banzlad (dedend wie Ode 
dranz GChrittoph in Berlin. 






Es auf 


a 












J 
ensı Muok lbuννα, 























Ludwig Carl Beck, 
Papier: und Comptoir⸗Utenſilien⸗ 


andlu 
in © — 


efferiti 
Nouveaute's in Oetav-Postpapieren 


mit einfacher und jeht jehr beliebter mewefter ſ 
Brägung der Namen, Nonogrammes, Anjangstaıd: 
kaben, Kronen ıc. unter illigfier Berechnung. 
100 Idee Ortab»Brieipapier mit Monogrammes 


iB fr 

100 engl, erira Dit Briefpapier mit Monsgram: 
mes fl. 1. bis fl. 1. 12 ir 

100 farbiges Brielpapier mit Monsgrammer fl 1. 

100 — mit Monoprammes far Octan- Poll 
m biä is ir 

100 Octap»Brieipapiere mit bolländigem Mamen 
in belichigem Farbendrud |. bis fL 1. 24 Ir. 


Quart-Postpapier mit beliebiger 


4 
Firma in Farbendruck. 

Ein Ries ind. Firma in belichigem Farbendrud 
mird jbon vom fl 4. an geliefert 

Bei Nehrabnahme weitere Ermühigung ber Breite, 

Um aud Heineren Gef&äften Gelegenheit zu geben, 
derartige Briefpapier, mit Buchdrudfirma cken 
6 benuen, habe ich bie Einrigung netroften, dak 

on 

100 Briefzapiere in Euart, Incl. Buddrudfirma, 

zu dem gemil; billigen Breis von Ri1rk, 
von mie Bezogen werden Können 


Couverts gummirt im Format der 
bayr. Postcouverts, 


gelb, weik und blau 
at. ft 2 le, fl. % per ton Stü 
legtere in bebeutenb befierer Ounlisät als Die Loft 
tounerie, 


Adress- u. Visiten-Karten 
A la minute, 
mit beliebigen Namen in Fatbendrutt fl. ı 
ver lin) Stud 


Lager sämmtlicher 


kaufmännischer Formulare, 
erfhmadvoll und billig. 


Drucksachen aller Art 


mach einener Angabe werben bei mobernfter, correc 
ter Ausführung zu den bißfigiten yabrkkprrijem geliefert 
Ausführlide Preis Courante überaldin auf 
Verlangen Franco und gratis, 
Aufträge von auswärts werben auf das Sorglültigfte 
gegen Volinadmahne fogleih effectnirt 





18 fr. 








Bettzeuge, 
————— und Flaumdrelle, 
ettbarchente, weih und bunt, 
Matrazendrelle, 
Damafte, farbig, für Bettbejüne 
du den billigflen Breiten dei Carl Uhlig. 


Schuhe, 
ſeht folide Waare, in Leder, Plſch, Gtra- 
min :c,, werden für 
Wiederverkäufer 
zu Fabrilpreiftn abgegeben. 
Nägeres in der Exp, da. DIS. 





George Jung’s Wenwirthichafl, 
Heldengafie, nühft dem Hopfenmarli, 
empfiehlt nebſt jeinen älteren rein gehaltenen Meineu 
verfhjicdene Sorien 68er Pfälrer, per Flaſche 15, 24, 
36 fr. u. |. mw, (exclufive Blas), einem geehrten Publi» 

lum zur gefälligen Abnahre. 


Grosser Ausverkauf. 

Wegen Auswanderung nad Amerila verfaufe 
id während der Hirfigen Weſſe mein Lager in 
jacamtlichen Artitein zu fpottbilligen Vreiſen, näm · 
lich: Liawuand, Doppeltuch, Shitting, Ediffon, 
Tiſchtuchet, Handtücher, Tafeltücher und Servietten 
in Damaft, weiße und farbige, Enfhentähtr für 
Herren und Tamen, graue und gelbe Kofferbeten 
und nod eine große Partie ädıt wollener Tiſc· 
und Komnobediden, alles weit unter dem Fabli. 
preiſe. 

Die Bude befindet ſich 2. Reihe Mr, 90. 


Wegen Wehnungtveranderung ſind ber Umerſeſ 
netem gefertigte Gtabmonumente zu ben billigften Preis 
fen zu babın. 


Chr. Böklein, Nr. 192, nääft der 
zothen ode in Wöhed, 


\ Banunternchmer. 
Voufändige Fenſter mit allem Zubebör, mit 
oder ohne Oelf arb · Anſttich, werden derſertigt im ber 

3. B. Schmidt’schen 
BDabmen-fabrik, 
Cherefien- u. Bindergafe 5 Ur. in Mürmberg. F 














 Gebrannten Gyps 


tüglt [if bfehlen billigft 
aalich friſch zu 


dier & Co., Gypsmühle, 


in Erlangen am Bahnbof, 







Bier wenig gebrauchte 


Calechen mit Glasverdec 


in gutem Stande, billig abzugeben. 
Frankfurt a. M, ar. Eichenbeimerfirahe 54. 

































mm — — — — — 


| Sämmifi 


bereitet, Die Tafel-GHofoladen tragen obige Fabrik: Mar 
, eonmanteflen Sorten auf Paper in Nürnberg bei: 


„ Betzenstein: 5, Mer. 

„ Beilngries: Catl Seittel, 

” Dinkelsbübl: Osc. Fieijchner. 
” Erlbach: A. Brügel. 

„ Erlangen: &, Giffländer jun, 


CR I He 


„ Lehrberg: Sr. 
Am 1. Mai 18649. — 















ar 


— mb fleigt fuccejive bis Thlr. 40, 


finb vorräthig bei allen Yanquiers umd Geldwechälern 


















frei von Einkommensteuer, 





M. Klingsohr, 
Firma Madlon Rohrer, Muieumäbrüde 819, 
empfiehlt eine neue große Husmahl eleganter Iaquetts 
‚ und Umbänge in Wolle und Geide zu den billigfien 
Breiten: 
blaue und braune Jaqueits zu fl. 5 48 fr. 
Saquelts in hell und bumfel fl. 3 — 
eine neue Art Megenmäntel; biefelben mit Kapuhe 
fl. 6 % fr. 
| Eorfetlen und Erimolinen im mewefter Facon Halte ich 
in großer Auswahl ſtets vorräthig. 















Vorzüßliche 


Chocolade 


E.O.MOSER CE 


Empfehiung. 


Untergeichneter empfiehlt eine große Auswahl bor« 
räthiger Grabfteine. Beftellungen werden in Gandflein | 
fowie in Marmor ſchnell und billig ausgeführt, Zu⸗ 
glei empfehle ich meine Sebeutende Husıahl don 
Schleifſteinen; auch ift durd mich Baumatertal, old 
Gement, Gyps, Tuncherweiſt und dire andere Artife 


gu begiehen, 2 
Neuftadbt a. Milch, N. Jäger. 





Hilpoltstein: O di Bell, 

Kemnath: Apoth. Hohl. 

Kronach: Aboth. D, Spökd, 
. . D. Renif. 


m. Braunichtweig. Prämien = Anleihe 


mit Gewinnen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 27,000, 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. |. . Der geringe Preis if in ber erflen Ziehung Thir 21, 


Original: Obligationen a Thlr. 20 
F. E. Full & Co. Bank: und Werjelgeibäft in Franffurt a. M. 


| An» und Berfauf aller Anlehenslooſe, Staatseffelten, Altien x. 
Obligationen beforgen wir zum Borſencourfe, mit einer Meinen Vrowifiongsered 


7, Rodjord, Rod: Jsland und St, Konis-Giien- 
bahn-Goldobligationen, Erſte Priorität von 1868. 
Capital u. Zinjen in Gold in Newwyork und London, 





2. 5. Fıld & Co. in Fraukfurt aM. 
An- und Berfauf amerikanischer Staats- und 


i Kisenbahn-Obligationen ic. x. 


dr Manren der Fabrik werden aus den defien Rohprodulten, ohme jede fr 


Beimifi 
fe, woramf Ränfer zu gihten befichen. Man findet 


Raljer & Heller, in Erlangen: 4, 3. Hoffnamt. in Neumarkt: Jeh. di Bell. 
©g. Dorn, —— vos ee; — Tond. C. Steinbach 
Bar Grübner. „ Forchheim :Apt$.D.O.Sgmidt. „ Naustadt a. A. A. Geofmann. 
6. 6 Prüdner, „ Fürth: Gond, I. Lobleim „ Pappenheim: B. Bergmüller jr. 
‚in Wöhrd u. Mögeldorf: Mpoth. „ „ I. Bodert: Voß. R - I 8 Länmermann. 
a. Rofenhauer, eo 0% Züdendorf, „ Pegnitz: 3. ©. Bauer. 
„ Altdorf: ©, %. Zintl, Georg Städller. „ Rothenburg: fr. Meyer. 
„ Amberg: Jo. Lehner, -»  . Gar Rönig und * Ed. Geb, Leybold. 
Anabach: in \ämmel, Apothelen. Eonditor Job. Röder. „ Scheinfeld: F. C. Röhrig. 
« Balersdorf:; Apoih, 9. Tempel. „ Gräfenberg: G. M, Memmer. „ Schwabach: in fänmtl. Apoth. 
„ Bayreuth: Apoth. C. Schmidt „ Greding: &. 2. Veigele. „ Schwandorf: I. €. Einhentel. 
bammer. „ Gunzenhausen: €, Weif, „ Streitberg: Job. Dautr, 
" — F. Ehenbeiß. Hollfeld: Couditor Gig. Gandel.Bulabarg: L. Weil. 
Barching: Dart, Schnecherger. Hersbruck: J. G. Langguth. „ Treuchtlingen: %. A. Hurm 
„ Berolzheim: Alb, E, Schröder, = Gottl. Raum. 


hammer. 
Uffenheim: A. Bogel, 
Weissenburg: €. U. Gomert, 
Windsbach: Apoib, Got 
Zirndorf: Apoth, Sirndorfer, 


ET 


Stern. 





Erjte Berloofung 


1.35. — für, @. 
des In» und Audlandet und namentlich bei: 


Größere Bartieen obiger 








zahlbar, habenabzugeben 


Kein Gebeilmmittel! 


I Ser 
Kräuter-Brust-Syrup 
aus der Fabrit des Hof-Lieferanten 
S. W. Bokius in Ofterbery. 
(Haut önigl. bayer. Minſterlal · Entſchũe · 
fung vom 24. Oftober 1868 zur dffent- 
lichen Antündigung geftattet, und vom, f. 
Ober-Medicinal-Ausihuffe beguiactel.) 
Gin ſich flet am beſten bewahtendes, 
dabei angenehmes Hausmittel gegen bers 
alteten Huften, Heiferleit, rheumatifhe 
und chroniſche Gatarrhe, Pungen-Ents 
zündungen, Entzündungen der Luft⸗ 
rühren und des Ktehllapfes überhaupt 
gruen alle Hals: und Brui :Affertionen. 
Diefer Krauter-Syrup iſt in Flaſchen 

zu 1 fl. 10 und 35 fr, zu haben 
in Würaberg bei Friedr. Bleicher, 
genemüber der M. Wange, und bei 
M. Gürfter in Goftenbof, 
in fürth bei I. Bechert ⸗Boͤld, 
in erlangen ki 9. E. Pfeiffer, 
\ in Schwabad; bei Louis Nichter. 


} 
Das beste Hausmittel gegen Husten! 


-dnafg-Immag-ssjngsy og, snpyaog 


Bockius'scher Kränter-Brust-Syrup 


Eine teine 
Hobana-Eigarre 

per 1000 Städ A. 92, per Städ 2 fe,, 
Bug” Act importirten ug 





Grabjteine 
m geober Kuswahl Achen zu den billigſten Preifen dor⸗ | 
äthig ei Gebrüder Then, Grofweibenmüßle. | 


Condensirte Milch, 
von ber Anglo-Swiss-Condensed-Milk-Company in 
Eham (Schweiz), das beſte Brobuft, durch Baron 
v. Liebig empfohlen, ift nut allein acht zu haben in 
der Kanncnabpothele und fämmtlichen übrigen Apotbelen. 


—— S———— 


Rollen-Barinas 
empfiehlt i u. 


Popierberrentragen in mewefter Fagon umd im 
allen Haldweiten, dad Stüd 1 fr., reſp. das 
Duzend in eleganten Gartond 12 M,, farbige 
Papiertragen, Papiermandeiten meik und farbig 
in allen Handweiten. 3. (Erlenbad in Nürnberg. 


—* 
— — — 
fein aufs zeißhatigfe af 





EN. 4396/1. 
Gant-Broclama, 
om 
Sal. B. Bezirfögericht 
Ueber ben PH des gerne „suhrüiberg, 


Es werben dader bie gefehlichen Edictelage, ndmlid) : 
. zur Anmeldung der —* = deren ge= 


ar —* en 
onmer ben 29. Juli 1. J., 
+ — und =“ bie Rer 
Donnerstag, den 26. Kuguft 1. 3. 
IT neh 
[2 ’ bi L. 
jedesmal Bo 9 Ukr, —— 


angeſeht, wozu fäntmtliche befaunte und unbelannte Glau⸗ 
biger des Nachlaffes ſowie die allenfallfigen Erben des Tho⸗ 
was Müller, begießungsweife deren Vertreter, unter Une 
brofung bes Rechtsnachtheila vorgeladen werben, dafs, wer 
bis zum oder am J. Gbictätag weder mänblid 
zu Protofol noch buch Einreichung eines fdhrifte 
en Wegeffes feine Forderung liquidirt, den Ause 
ihluß von ber gegenwärtigen Concutsmaſſe, ſowie wer 
weder mit einer mänblichen noch 
bis zu ober an den 
Ausilug mit den an folden dotzunthmenden Kamde 
lungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger Haben bis zum oder am 
I, Edictstage in Nürnberg wohnende Infinuationd- 
Mandatare, mit Ausnahme der f. Poſt, um fo gewwiffer 
zu beftellen, als aufßerbem die an fie zu erlaſſenden 
Verfügungen an die Geridtätafel geheftel und bamit 
für inſinuitt erachtet werben würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Gemeinſchuldnet in Händen haben ober 
zur Maſſa dulden, aufgefordert, folden bei Bermeis 
bung voller Erfahleiftung,, beziehungsweise nochmaliget 
Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, nut zu Ge⸗ 
riätshanden abyuliefern, refp. einzubezahlen. 

Der L Ebiclätag wird aud zur Beidluffaffung 
über Verwaltung und Verwerthung ber Activmaffe, 
inäbefonbere zur Wahl eines Maſſacutatots und Glau⸗ 
bigeraußfchufies benigt werben, weshalb an jämmtliche | 
Antereffenten hiezu mod; befonbere Ladung unter dem | 
Pröjudige ergeht, dab die Nichterſchienenta den Au- 
trägen und Beidlüffen ber Mehrheit der Erſchienenen 
als zuftimmenb erachtet werben würden. 

ie Paſſida betragen mad; dermaliger Mltenlage 
beiläufie 9800 A, die Mchiva beiläufig etwas über 


Nürnberg, am 2. April 1808. 
Der Löniglidge Direktor: 
Grhr, b. Welfer. 
Pebrayzi. 
. Ne. 370, 
Ediftalladung. 


iheiftlicden Erklärung | Termin degielt und werben beide 
übrigen Edietätagen einlommt, ben | 








] 
J 


et Steuergenciude Her⸗ebruct 
Bl.Mtc. 82, 0,7 Tagw. Wohnhaus und Etadel, num 





0 
K. Bayn Stadigericht Nürnberg. | 
Runge, —— 
Putſchty, wen, Raufnam, 


| 
Boll, H. Raufmann, | 
wegen Forderung. j 
Der Raufmann Stephan Runge dahier hat durch 
den k. ——— — —— * 
i " eit urbefannt wo 
— enge rg Go in Et. Leonhard 





Riage auf Zahlung von 116 Al. 30 fr, Mielhjinsente | gr, 324, 0,1 Taw. Waſſergteben, ein halb An- 


TB 
19, ar 1 gemlelheden Lolalit 
8 175 bdafier erhoben, und iR durch das f. Beyirid- 
gericht Nürnberg die Verhandlung und Entſcheidung 
diefer Magfache dem f, Stabigeriht Nürnberg zuge» 
wiefen. Im Folge deſſen fteht zum Derfuch der Gütme 
umb im Mihlingensfale zur Sachderhaudlung im münd- 
lichen Werhöre auf 
Wittwod ben 19, Mai 1869, 
Bormitiags 10 uhr ö 
im diesgerichillichen Geiönfinimmer Hr, 8 Termin am, 
zu weldem mitbeflngter Vutſchty auf diefem Weg unter 
Aırdrofung der Verurteilung in die Terminstoften ger 
laden wird. Mitbeffagter Petſchth, welchet das Zriplis 
fat der Klage hierorts in Empfang nehmen kann, Hat 
in Gemeinihaft mit ıc, Goll eine Streitgenofienfäaft 
zu bilden, umd einen gemeinfanen Vertretet bierorts 
auzuftellen, widrigenfalls diefe Genoſſenſchaft von Amls · 
wegen gebildet, Mirbeflagter Goll alt gemeinfamer Ber- 
trelet beitellt, und mie ihm für die beffagte Partei ins 
fimtiet wilde, 
Nürnberg, den 15. März 1869, 
Der Tönigliche Gtadtrichter: 
db. Hartdorf. 


Gottemann. 


Aunsſchreiben. 

In Sacht Zint gegeu Weidner verfleigert ber 
Untergeicimete ' 

Freitag den 30. euer, Nahmittage 4 Uhr, 
int Yandgraf’fden Gaſtlolale zu Hobenflabt dat in diefer 
Steuergemeinde gelegene Wohnhaus Nr. 79 im Shägungt- 
werite zu 1800 fl. nad) den Beftimmungen des Hypo · 
teten» md Veocefigefepes. 

Der Hinſchlag erfolgt ohne Rädfidt auf bie Taze, 
ben 2, 1869, 


— ot.»Berw, 





Bl.At. Bi, 0,2 Tom. Ehorwohnung, H8-Nr. 169, 





| 
| ieder andere Anfteig. — Die befiebteiten Soten find der gelbbranne Btanzlad. (beelend. mir Oxke 


Ad Nr, 5098,17, 


Dom 
J J irlsgerichte R 
rl Hi Concuts den Beidrir 
5 * daß das Beute beſchloffene Prioritäts. 


Ds den 19. April I. Ird, 
am die Geri in Rraft der Vertändu a 
Dauer von 30 Tagen angebeftet werben * RR 
den 27, März 1869, 
Der königliche Direlt 
Srhr. b Belfer. 


TRITT, Pebrazpi. 
Bekanntmachung. 


Bom 
Kgl. Bayır. St 
- 2 —— adtgericht Nürnberg. 
Der —X fat dert Dregel 
er bofat — 
ber Erben des — —— Sch 
ae IT ae Be 
e er, 
von fl. 70 42 kr. lage eingereiäht. — 
Zum ber Sühme, ebentuell zur Verhand⸗ 
"htm ben 9, Sun dr 36 Bere 10 
mo 2 k ® 
im Bimmer Ar. 6 dahier FOR 










und's ip 
(Preismedeille der Parifer unata = 


Föflund’s 










nad mehrjäßri 
tenommirteften a —* Yan en —* 


Shi 
ra: Präparate don Ehemifer —3 


Ed. Löflund in 
find in Flaeons u 86 ki. ——— 


——— zur Paradies Mpotkete in 








Kann heile unter Ans eurer eld, 
fung fu vo ; tuberg, an 
Bellagter , —5 ee unbefannt | empfehlen ihr Lager 8, Hrasikgen W206; 


iſt, wird durch öffentliches Ausf zu biefem Tere 
wine vorgefaden mit dem Bemerken, day es ihm frei« 
ſtehe, das Dupfitat der Mage mit Bolmadtsberid- 
tigung bafier in Empfang zu nehmen. Zugleich wirb 
Bellagter beauftragt, bis zu oder am obigem Termine 
etwaige —— bie Mägerifhe Vollmacht 
vorzubringen u dahier wohnenden Schriften« Thee⸗ & Kaffee & 
empfänger ee er ae re u. ſervite und Löſſel von Beitania: 
zungen gegen die Vollmacht ausgeſchloſſen un t barat d i 
Verfügungen am im Idigtih an die Seridätefel an | gr — en or um Big gefcet 
van 38 fo als ifm richtig zugeftellt trachtet Regensburger Snadwürfie 
Hürnbera, ben 2. Koril 1869 roher Schinken und Salami Fra f: 
berg, * Ag 69. furter Leberwurft " 
er fo trichtet. Korenz Jordan. vorm. Wäfe, 


b. Harsdorf. 
etallbudh- 
—— 


ſilberplattirten Waaren 
ag —— allen in biefes dad einföplagen- 


die fo beliebt 
Po = —— verſilberten Beftede von Griftefle 


alle Arten Löffel von Meufilber, 





f ob, 


Bekanntmachung. 
In Folge Auftrags des tgl. Beginfsgerihts Rürn ⸗ 






berg verfleigere ich in der Goncursjacdhe der Brauert- Bink- und 
een Peter und Margaretha Thoma von Wa en 
Donn ‚+ ben 3. Juni, ” 
B tags 9 Uhr, 


\ „ Nlekerei 
im Amte zimmet die madbejdriebenen Immobilien im BR WE \ 

: rl ra Heim. Gentsch 
in Xeipzig. 
Ausführungen bei foliden Breifen elegant und geſchmad · 
doll. Agenten mit Referenzen wollen ſich melden, 


mehr Hinterbau, das Schmarztreugmwirtitanmeien mit 
realer Tafern · und Bierbrawereigerechtfame mit Gr 
me ndetecht zu einem ganjen Mupantbeil, das An: 
teil an den Bräupäufern Bi-Rr. 107, 194, dann 
am Malhaufe PiRr. 255 Anıheil am Fiſchere- 
keller, Bl Mr. 792, 791 und am Ehüpenkeller 
PR. 796, geihäpt auf 10,060 A. 


Thaältſachen ſprechen! 
Gern beztuge ich, daß mich der 
weiße Bruſt-⸗Syrup 
von G. A. W, Mayer von einem län- 
geren Bruftleiden entbunden bat, und 
empfehle baber demſelden aufridtig im 

ähnlidun Füllen 
Veringenfladt, den 14. Januar 1868 
ran Hirichwitth König, 
Zu baben ın ber Etirnaporbele Im 
Nurnbere 
Kalt, 
friſch gebrannter, in eingelnen Gentnern umb ganzen 
Wagenadungen, ferner Jura-Fallfleine für Ziegeleien, 
für Beſchotterung und Anlagen von Straßen, Peiften 
und Pflaſterſteine, Salkfteingerdll, ſehzt praftif für 
Fuhmege in Unlagen und Gärten zu mäßigen Preifen, 
empfichlt Carl Schuld, S 148% in Nimberg. 
Lager im Oſtbahnbof. 
ö t. Billige und fehr gut gepolfierte Sopha find immer 
Notariate » Verweſet. vorrätig bei Lo he, Wärberftrahe, 


Uulerrichts- und Erziegungs-Anfalt für Knaben in Würnberg 
scı Dr. Julius Strauss. 
In ber meuerridjteten Haflalt des Unterzeidmeten beginnt der Eurfus den I. Mai, Vorbereitung für bas 


: N) Unterrigtöanftalten. 
— ea er a Melle, nicht allein foldhen ber Anſtalt, ſondern auch denen anderer 










arihägt anf 800 fi. 

PL-Rr, 322, 0,10 Taw. Stadel am Graben, Kegel⸗ 
bahn ,„ Holjr und Streufäupfe und Maljdörre mit 
2 Kelergemölben, tarirt auf 5000 fl. 

PI-Rr, 3228, 0,20 Igm, Gartmpaus, BWagenremife 
und Hofraum, tayırt auf 800 fl. f 
Pi-Nr. 59, 0,1 Taw. Dungflätte mit einem Schwein ⸗ 

Rail, u auf 25 fi. 

Br 3236, 0,11 gm. Garten am Graben, ger 

(bäpt auf 300 fi. 





15 Jabre Erfolg. 
"LURı um Hugh 






theil, ganze Fläche zwei Degimalen, He.Nr. 298, 

Geſawmtſumme 16,925 fl. j 

Das Vrfähren richtet ſich nad $ 64 des Hypo⸗ 
thelengeſezee und der $S 97 umd 95 und jolg. ind 
Procrhgefepes von 1837, 

Herebrud, 2. Aptil 1869, 


biefigen Höheren Seheanftalten Erjaf des elterlichen Hauſes und finden biefelben durchaus liebevolle Behandlung 


unb genifenhalte ue Kufnafne von Schülern im Alter von 6— 12 Jahren. 


Näheres der Profpeft (gratid). . , 
Gefalllge Anfragen und Anerbieten beliebe man balbigft am dem Unterzeidhieten gelangen zu Taffen, 
Dr, Jullus Strauss, } 


P fionäcen im Alter von 6— 18 


8 Nr. 878, 2 © 












Franz Chrifioph's 
Fußboden: Glanz:Lad. 


Diefe vorzäglie Eompofition, ift geruchlos, trocknet fojort nad dem Aufftrich hart und feit mit 
Ihdnem, gegen Roſſe balıbaren Glanz, it unbebingt eleganter und Bei. richtiger danerhafter, 
farbe) und. ber. zeine Giamplad; Preis pro Mund 12 Ser. 

Adeiwige Nicderlage für Wäcnberg bri 


ä Herrn 











ze; 
sutz] 


5 
Err 


=” 















£nsı Plan 34937? 


















Carl Beck 
| pa ame 


in Nürnberg, 
erirt 


off 
jouveaute's in Oetav-Postpapieren 
Jeuyene und jedt fehr beliebter memeiter farb 


iner 
onsgrammes, Anfangäbud;- 

wo — unter biligfter Berechnung. 
100 feines Ortap-Briefpapier mit Monogrammes 










| Sämtliche Waaren der Fabtik werben ad den Seflen Koßprobutten, ohne jede frembartige Bei 











i8 Ir. 

1. ertra did Briefpapier wit Monsgram: mifdung, 
mer BEER, Ronsgrammen MRan findet bie 
100 *2. ——— —— 24 couranteflen Sorten auf Paper in Nürnberg bei: 

6 biß 48 fr, TEURER . Raljer & Heller, in Erlangen: ®. J. Hoffman. in Neumarkt: Jo$. di Bell, 
nn Bra ENBRE TE — ” Fordbie ph OEL. 2 Mauiidt a.Arr ir mbeenn 
Quart-Postpapier mit beliebiger ®. 6. Prüdner, » Fürth: Gond. I. Löblein. . Pappenheim : ®. Bergmälkerjr. 

Firma in Farbendruck. in Wöhrd u. Mögeldorf: Mpoth. „ .„ I. Bahert-Bölb. E . 35. Lümmermann, 

Ein Ries ine, Firma in beiichigem Farbenbrud A. Rojenhauer, . 8 Tiſchendorf. „ Pegnitz: 3. ©. Baur. 
selrd fchon Dur fl x — * — „ Altdorf: G. F. Zinu. “0. Georg: Stäbtler. „ Rothenburg: Ft. Meyer. 

m : 3 s 

on = gan Geſchaften Gelegenheit zu geben, 4 Anbuz: Sol. Lehner. ⸗ ” Carl Rönig und ⸗ z N el MM. Leybolb. 
derartige Briefpapiere, mit Bucbrudfirma * „ Ansbach: im jämmel, Apotheken, Eonbitor Joh. Röder, „ Scheiu :# öhrig. 
u benägen, habe ich bie Einrihung getrofen, ” Baiersdorf; Apoth. ©, Tempel, Gräfenberg: G. M. Memmert. „ Schwabach: in Rimmtl. Apoth 
or DO Priefpapiree in @nert, ind. Buddradfirms „ Bayreuth: Apoth. C. Schmibt- Greding: ©. 2, Veigele, 5 Schwandorf :. €, Einhentel, 

fe brand billigen Wei von 1 12 I hammer. Gunzenhausen: C. Weiß. „ Streitberg : Joh. Dauer, 
vom mir begogen werden könnten “ * F. Eibendeifi. Hollfeld: Conditor &g. Bande, „ Sulzbürg: 2. Beil. 
Couverts gummirt im Format der „ Berching: Mart. Schneeberger. Hersbruck: 3, ©, Langguth. „ Treuchtlingen: F. 9, Aurn⸗ 


n hammer. 
bayr. Posteouverts, Uffenheim: #. Vogel, 
gelb weit und blau, 

LG, il Dre, 3 Ver don Aid 
lebiere im bebeutenb befierer Dualität nis Die Bolt 
cuumris, 


Adress- u. Visiten-Karten 


& la minute, 
mit beliebigen Namen in Farbendruc fl. 1. 18 fe 
per IW Etüd, 
Lager sämmtlicher 


kaufmännischer Formulare, 


aihmadtsoll und bilkig, 


Drucksachen aller Art 


nad eigener Angabe werden bei mobernfter, cörrer 
ter Ausfuhrieng zit den billigsten Sabritperijen gelielert 
Ausführlide Preis Courante überallhin auf 
Berlangen iranco und gratiä 
Auftrhae von auswärts werden auf das Sorafältinite 
nenen Boitnadnahme ſogleich effeetuirt 


lotzenstein: J. Mer. 
„ Beilngries: Carl Sittel, 
„ Dinkelsbahl: Ost. Fleiſchnet. 
Erlbach: A. Brügel, 
„ Erlangen: G. Eifflandet jun, 


Hilpoltstein: O bi all. . 
Kemnath: Apoth, Hößl. « Weissenburg: C. %. Gomvert. 
Kronach: Aboth. D.' Sporl. „ Windsbach: Apoth @ös, 

„ Zirndorf; Apotb, Kiendorfer, 






. D. Rebiip. 
„ Lehrberg: dr. Sem, 


Am 1.Mai 1869. — Erite Berloofung 


om. Braunichweig. Prämien = Anleihe 


nit Geninsen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30.000, 27,000, 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. f. w. Der geringfle Breis iſt in ber erſten Biefung Thir. 21, 
- und leigt fücceflve 6i8 Zhlr, 40, — 2 
Original: Chligationen a Thlr. 20 — fl. 35. — fübd, W. 

find vorräthig bei allen Sanquiers und Geldwechstern bes In und Aueslandes und namendlid bei: 

F. E. Fuld & Co. Banf: und Werielgeiäft in Frankfurt a. M. 

BE Un- und Verlauf aller Mntehensloofe, Gkaatseffelten, Altiem ıc, Größere Partien obiger 
Dbligntionen beforgen wir mım Bärfencourie, mit einer Heinen Provifionsberechnung: 


,Rodjord, Rod Island und St. Konis-Gijen: 
bahn-Goldobligationen, Grite Priorität von 1868. 
Capital u. Zinjen in Gold in Rewyhork und London, 
frei von Einkommenſteuer, zahlbar, habenabzugeben 

". H. Fıld& Co. in Frankfurt aM. 
Anz und Berfauf amerikanischer Staats- und 
Eisenbahn-Obligationen x. x. 





Berolzheim: Apth. E. Schröder. ⸗ * Gottl. Raum. 




































































Bettzeuge, | 
———— und Flaumdrelle, 












Schuhe, 
jebe Folide Waare, in Leder, Plüſch, Sira- 
min ıc,, werben für 
Wiederverkäufer 
zu Fabritpreiſen abgegeben. 
Näheres in der Exp. bs. Die. 







Weorge Jsung’s Wenwirthicdafl, | 
Heldengafie, mähft dem Hopfenmarli, 





empfiehlt nebit feinen älteren rein gehaltenen Beinen | M. Klingsohr, Kein Geheimmittel! 
gig je Bill, ver Flaſcht 3 * Firma Madlon Rohrer, uſeumebrüde 819. 
36 fr, u. |. w. Excluſide Glas), einem geehrten Publis Empfiehlt eine meine grofie Auswahl eleganter Jaguetta \ r 

Pas zur gefäligen Abnahrie. ı und Umbänge in Wolle und Geibe zu den Biligfien Kräuter-Brust-Sy rup 






Vreiien: 

blaue und braune Jaquetis zu ſi. 5 48 fr. 

Jequelis in Hell und dumfel fl, 3 — 

eine neue Met Kegemmäntel; diefelben mit Kapuhe 
fl. 6 30 kr. 

Eorfetten und Erimolinen im neueſter Facon balte ich 

im großer Auswahl ftets borräthig. 





aus ber Fabrit des Hof-Bieferanten 


Ss. W. Bocius in Olterbery. 
(Kant Tönigl. bayer. Dinifteriat-Entjchlies 
Fung vom 24. Oftober 1868 zur äffent- 
lichen Unkündigung geflattel, umd vom, f, 
Dber-Medicinal-Ausiuffe begutachtet.) 
Ein fi field am beſten bewäßrenbes, 
dabei angenehmes Hausmittel gegen vers 
alteten Hufen, Heiferleit, rheumatiſche 
und chroniſche Catarrhe, Lungen-Euts 
zunbungen, Eutzündungen der Luft: 
rühren und des Sehllopfes, üserhaupt 
grgen alle Hals und BruftsAffertionen. 
Diefer ſtraͤuter⸗Syrup ift in Flaſchen 
zu 1 A. 10 und 85 fr, zu Haben 

in Mürnderg bei Friedt. Sleicher, 

genemüber der A, Waage, und bei 

M. Gürfter in Goftendof, 

in fürth bei I. Bechert-Böld, 

| in Erlangen ei P. C. Pfeiffer, 

Empfehiung. | in Schwabach bei Louis Richter. 
Untecyeidneier empfiehlt eine große Autwahl vot | 
räthiger Grabfleine, Beftellungen werden in Ganbflein | 
jowie in Marmor ſchnell und Billig ausgefüßtt. Zur | 
gleich empfehle ich meine bedeutende Answahl ven | 





Grosser Ausverkauf, 
Wegen Auswanderung nad Amerila verkaufe 
ih während der hieſigen Meſſe mein Laget in 
fämmmtlicen Artiteln zu ſpottbilligen Breifen, näme 
Ki: Leinwand, Doppeltuch, Shirting, Chiffon, 
Ziihtöder, Handtücher, Tafeltüder usd Servietten 
in Samaft, weihe und farbige, Taſchentüchet für 
Herren und Tamer, graue und gelbe Kofferdeden 
und mod) eine grofe Nartie ächt wollener Tiſch⸗ 
und Rommmodedeen, alles weit unter dem dabril⸗ 
preiſe. 
Die Bude befighet ih 2. Meike Ar, 90. 


































Vorzüßliche 


Chocolade 


E.O.MOSER &C!E 
STUTTGART 


















Wegen Nobuungsveranderumg find ber Untergeidye 
metent gefertigte Grabmommmente au dem bifligften Brei. 
fen zu haben. Ehr. Börlein, Nr. 192, nädit der 

rohen Glock⸗ in Wöhrd, 


anunternchmer, 
Voukändige Fenſter mit ale Zubehör, mit 
oder ohue Oelfarb · Anfttich werden det fettigt im der 
3. B. Schmidt’schen 
VBobmen- fabrik, 
Eherehen- · c. Bindergafe 5 Ur. 560 in Würnberg. 


‚dnzsg-jnig-sopngay Jagan,sapgsog 







Bockius'scher Kränter-Brust-Syrup 












Das beste Hausmittel gegen Husten! 






Eine reine 






ı Schleiffteinen ; auch iſt durch mi Baumaterial, als 9 obana-Ki garre 
7 FE Cement, Gyds, Zünderweiß und viele amdere Artife | per 1000 Gtüd fl. 32, per Stihl 2 fr, 
Gebraunten Ghps su begehen. Wu üöt importirten ug 
Neuſtadt a, Alſch. N. Jäger. Yo 


täglich jriſch empfehlen billigft 
Kindler & Co., Gyptmüßle, 
in Erlongen am Bahnhof. 


llen-Varinas 
ng 





Grabjteine empfiehlt . 
Auswahl ft ben billi i | a 
: Fu 2 35* Then, ee Bapierherrenfragen in neuefler Faron und im 
Vier wenig gebrauchte - - - I alen Halsweiten, des Stüd I fr., rein. das 
Calechen mit Glasverde Condessirte Milch, Dugend in eleganten artomb a 
von ber Anglo-Swiss-Condensed-Milk-Company in | 1} PrPirrtragen —— er 
tankfurt a. M. gr. Eichenheimerft » Cham des bele Peobuft, durch Baron sn. a 
RE ware ERS ». Liebig empfohlen, if aut allein acht zu haben in 
decren · Hemden nom Deoppeituch fl. 
















1. 18, per Gtüd. | der Rannenapstheke und fämntlihen übrigen Mpotheten. | 


* iohr, 
e * — An am Fünferplaj, wis-ä-vis_ der f, Gtabtpofl, empfiehlt 
—— — ee A Proben 


—E Dis za 
Te — an ee 





J 





6. Grünfän det 


vor bem neuen Thor 108, 


I Tr Walpertt Kunde uud Soffenger-” 
. Wolpert’3 Raud: und In 
petit, fee Shüe und Ber enger, 
e, fe üge und Verbe 
Shornfteine , Bentilationsrähren , rn go 
urn oem .. und Vorgäglidteit vor allen 
igen Apporaten aus, Die 
durch das — EIERN 
Nürnberg. bautechniſche Bureau von 


































roßer Ansverfaufl! 5 


Nur Bude Nr. 56 
. mittlere Sau 
befindet fi das feit Jahren weh ptreibe, 


Grosse Wachstuch-, Rouleaux-, Teppi 
R X-, ppich- und 
Gutta-Percha Damen- und Kinderfhürzen-Lager. 
abe 


Wadstuh der Ele nach für Tiih, ſlabler und Kommode. 

Abgepahte Wachstũcher auf Tiſch, Klavier und Kommode. 

Ledertuch in allen darben fir Ghaifen und zum Möbelelleberzichen. 

Wachs tuch⸗ Teppiche zum Belegen für ganze immer, 

Rouleauy in allen Breiten und Längen. 

Wollene und Plüfde Sopha⸗ nnd tt:Borlagen. 

Unterjeger für Lampen und Leuchter ıc. 
" Befonders made id auf eime reide Auswahl Guttar-Perha Damen: und Seinder: BI 
— — * a Dan Sitte, dieſelben ja nicht mit dem LTedertuch⸗ Tchürzen zu verwechſeln, F 
im befter Güte zu den billigften Preifen Te Bahr . s ' ; * 
Karl Stürzenader, Saufergafte 790. ur Bude Ar. 36, mittlere auptreihe Nr. 86, mit Firma verjehen. % 

Stürzen fergefk Reichgeld aus Ransbad) bei Goblenz is 


NB, Es flehen daſelbſt auch Apparate zur Anfiht, 
| en ._.. ar, gunferge e 10. 
' empfiehlt eine große Auswahl im ktannin- 
Metall-Lölfeln und Sporen. 
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Orkerreihirhe 100 A.-Foofk. 
do do. (albe) zu 50 fi. . 
Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 
16, 16 zum Zageöpreis. 
Ziehung am 1. Mai: 
Weuchateler-Loose per Stück 1.7. 
Finnländer 40 Thlr.-Loose fl. 16. 
Kgl. Schwed. Eisenb.-Loose Thlr. 13. 
ferzl. Braunschweig. Loose Thir. 20 


inne: 1.450,000, 5 
der Schmit 





Fe Sichung am I. April: 
88. 


Wheeler & Wilson Elias 
Howe jr., Singer, Erover 
& Backer 


m 
New-York & Boston, 
Pionie Gylinder: & Arm⸗ Maſchinen für jchwerfte Ledetarbeiten 
ft he Dresdenct Handnäbmafdinen, mit Doppelfteppflih und 
einfagen Kettenftich empfiehlt umter vofftänbiger Garantie 
Jean Beibert, 
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‚ Ablerfira 

i Loofe nehmen wit nad) Binbergaffe 8 911 Nürnberg. 

a ih. + 40 SITE = 7 In der Ft — Br 
ofe per en , . H. Zeh’ B andlun 

enime: f. 4 bis fl. 40,0 —— [gen Besten 23 > 


oo. 
bar: enheimer 7 N.-Looft. 
— * FAcis. ſooſe 
Akproc; Utaye —B— 


Proſpelte gratiß. 


nr "Briei her Unterricht im Schönichreiben. 


Nach d de is · National · andfchrift des Gymna allehrerd Gosky in 
— a— * ——— ——— ir die Breisridter, 


ttbus unter Benugung der in Borfchlag ge 
ERLERNT „> bearbeitet 2 herausgegeben 
bon 
Adolf Henze, 
Direktor dei Gentra-Bureaus für gerichtliche Scähriftvergleijungen, 
Bofftändig in 6 Lieferungen a 36 ER... 2:.:0uv u 
‚exe Ein guter Flügel, aud für einen Berelm paffend, 













Auverläflige, feuerfefte, gegen 
Ginbruc ſichere Beltz, Bücher: 




















— © 1 
und Dotumentenjhränfe vet: Liebig's Fleisch-Extraet, in zu derfaufen. Raiferfiraße L. 117 3. Etage. 
fertigt und fteben vorräthig und war au in Heinern Duantitäten. | . not fehe gut erhaliener Neitzeng It billig zu 

. a verfaufen. 
zum Berfauf bei Dr. Lind? Malz-Ertract, | Mühl-Berkauf. 
| Ein Haus, verbunden mit einer Waſſertraft, iſt 
BGerichnicht 


taglich aus freier Hand zu verkaufe 
| Schägung 20,400 fl. Näheres bei C. Blant, Zirlel · 


bL Alt. Harländet, achten Molage, ofen und in Aaſchen 


Bedichlagergafle — ——— 

Mr. 4. miedgafe 6, 

B Re. 147 Sellers ‚amd 300B afler Nechtes Roggenbrod, Wiener Landbrod, per Baib 
18 fe., Linzer Rartoffelbrod, per Kipf 9 fr., empfiehlt 


ittmann, Brumnengaffe 379. 


in + 
Feiebricshaller-Dittermafltr 
[! {a 
Flügel: Der fauf. 
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Berlage der Expedition dee = 
and ber Fabrit Fünftlicher Pineralmalier von 






































































ift durch jede 
&. Merkel in Nürnberg empfiehlt : . f , — 
| im Pauf. Ein gebrauchter Fiogel mit 6'/, Dftaben, im beſten 
| J. meboid, ** Zuflande, ſeht guten Ton md Spielart iR zu detlau · 
| i fen, 8 Rr. 526 2, Stod, Albechtbilrerpla 
| bon einem - Friige Seeforellen be 
5 Stüd zu 6 ix. empfeblen 
Ä * Nord entiür — Nürnberg. Ienoni Kirchner, Wilpelm Gebeloht, 
- i iderlegung neueflen e KRönigäftrahe I, Nr. 39, N ⸗ mlung 
\ Arlolay s. Säaufe Kritit der fuddeuſchen Gottlieb Wünjg um Spipenberg. eine „i. Fineralien: Gamain ift billig 
— —— —* re enges oe Bun: min u | verkaufen ’ , zu 
56 um jejhlüffen ber — e am Marienibor. Dertaufe, _____ mm | 
Stutigarter Konfereng nicht entfpeedhenden une >. röhfter am Jutobsplaf. Ein ordentliches Mädchen wänjcht bei tinyelnen Beuten 
i gleichmäßigen Reorgamifation der Hemer. Berseis, 5, Grimm amifchen bem Fieiſa bruden. öber als Ladenmadchen bis dieſes Ziel oder 14 Tagt 
dab Bye vun e —* Polult und feinem a ET TEN TEEN) —— unterzulommen. Nath. Kappengaſſ; Nr. 1460 
eerweſen auf dem Mi en Anſchluß an dr . Stod,. 
Karben angewiefen if. Anzeige und Empfehlung. — fahr als Hautmeifer, 
Dab mir vont hochloblichen Magiftrate die Auffeher & * t fräftiger Vann fügt old Hausmeifter, 
Stele als Verfapfäuflin verliehen wurde, made J Gefan = in jonftiger Eigenſchaft untergufommen. 
Das mehanifhe Welt⸗ id das verehrte Vudlitum darauf aufmerffam und - ige Offerten erbittet man id unter MUS, 
mufenm auf dem Plärrer bitte um geneigte Aufträge, Sirengfte Verſchwit - 1000 in ber Exp. d. BI. zu binterlegen. 
iR tägtich won Morgens 9 genheit wird zuneficher, Tüchtige Arbeiter, in«besondere Ho- 
Hi Mbemds 9 ße geöffnet. Hintere ——— ge . senmacher , finden dauernde Beschäf- 
, „pe Die — find ſlets In Bräuhanie T 266 — — *3 Kam & Soh 
N ewegung. PP ohn. 
U Entroͤe 6 Fr. Malergebilfen finden dauernde Beipäftigung bei 
uernde Beſchaſtigung bei 
2 ut = RE Gottfried Stumpf, Maler in 
“Salon Schicht. * 3 Pu 3* Eigenigümerd werben Binstag, im ———— Ban Se 
Serute * mittags 8 Uhr im fogenannie Fine große, geräumige Werfftätte, für einen Sloffer 
fowie während der Meſſe ——— in der Waizenfirabe eine größere Partie ober —e— rn —— — 
täglich zwei große | = eg werfihicdener Größe öffentiich | Näheres Rappengaffe 1454 a un ri 
t enden gegen gleich banre Bezahl pie una a N 
- Hauptvorstllingen verfteigert, wozu Raufsfiebhaber freunblichit — Pk d uch Zimmer ıft für eınen joliden Herzen oder 
, in — ae ber modernen | "Eine Mhberier u. MN ‚Johenn Erhardt, Tarator, — Königäftrafe Mr. 73. 
m r lufion £ mt der D. ilſon na r cum le, 
ZN Yhofik — 53 den iſ — Wohrd F Br. 20. —** — yı — Auslunft ae 
Bo (ha eB Unerbleien man, 
.. Nachmittags j4 Uhr Eine Waflerkraft fie ——— |... In Bam fl af 
und Abends */,B Uhr Nürnterg und v ” Räumlifeiten in Laden mi Deier der 
mr Mbende YuB ie. >| Men aan weibeipen einperiähen Geidän iR | mit Gmptoit in ber Sanggaffe za Berimiethen 
Ih 1 zei obne Geſchaͤft mu ft if wozu au ein eingeridhtetes zu 
E. RM . 1. Blaf 18 fr, | feancirie m under bi verfaufen. Näheres auf | abgenben werben 8 als Wohnung mi 
Er a | 2400 fl. werben a — Ein fein an Fb x 
' J Dera der W. Tmmelfehen Offigin in — wyvelies für 2 Herren zu vermiethen — 
en * 4 zt itionätotal 8 544 am Kathhaus u RER — u 
ni er nn > * Are ß 
2 ur —— Say Ha 





- = ’ * > 
I v- (en .. j 4 
a a Da at nd ah 


AavI Zahıyang. 


er Frant. Kurier 
" en täglich, 
Fi ahtl. Preis 
garıı Vapern 
„1.45 Er, Aue tat. 
Bofkänter nehizen 
Befkellungen an. 


Nürnberg, 11. April 1869, 








Rontog, den 12. April: Euſtachius 





Deutſchland. 

CH. Münden, 9. April. Ueber bie Refultate ber 
Berathung de3 vereinigten II. wmb Un. Mutiehuffes der 
Abgeorbnetenkammer über ben Befepentwurf „Die Mudr 
dehnung ber dbayeriihen Ofbahnen betr.“ in 
der vorgeſtern Abends ftatigehabten Sikung heilen wir 
noch Folgendes mit: Bei ber Diskuſſion des Urt, 1 
erflärte Abgeordneter Urban, baf er fich bezünlich ber 
Richtung dee unter Ziff. a aufgeführten Bahnlinie won 
Regenäbiurg birrft nad Nücnderg befondere Bintrag« 
ſtelung für die Berafhung des Gefepentmurfes im ber 
Kammer vorbehalte. Bezünlich ber umter lit, f aufge 
führten Verbindungsbahn zwiſchen ber Weiden-Bahreu⸗ 
ther und ber Nürnberg. Amibergerbabn ift der Ausſchuß 
dee Anſchaummg bei Referenten, ba die Einftellung 
fraglichet Linie auf ber Vorausiepung beruhe, da bie 
im Gelege über Gtantseifenbahnen vorgefehene Verbin 
dung nad dem Morben zur Ausführung gelange, eine 
ftimmig Beigetreten. Die Sefammtfumme bes Im Art. 1 
entzifferten Bau· unb Eintichtumgttapitafs ton 47 Mil 
tionen anlangend wirb zur Maritelung des Nerhält- 
nifjes als übereinflimmenbe Meinung bes Musfchuffes 
tonſtatirt, daß ſich bie Zinfengarantie nor auf ben feir 
merzeitigen wirllichen Bawaufmand, ber voranäfidtlich 
betrãchtlich umter dem amgefehten Morimalbetrage zurüds 
bleiben werde, zu erfiredten Habe. Bei ber erfolgten 
Woftimmung wurde Artitel 1 einſtimmig angenommen, 
aber von Geite bes Abgtordneten vom Muer unter Bezug 
auf feine Abſtimmung über das Staatsrifenbahngrich 
conſtatirt, bak er Tebigfich venerando conclusum Die- 
fem Mrtifel zuftimmen, Die Het, 2 und 8 wurden 
ben Wnteägen. des Meferenten entſprechend gleichfalls 
einſtimmig angenommen, 

Münden, 9. April, Das bewegliche Vermögen 
auß ber Berlafienihaft Rönig Ludwigs I. iſt geften 
umter ben hoben Erben zur Verthellung gelangt. Das 
Schloß Leopofbätron bei Saljburg, welches Konig Lud⸗ 
wig feinem Enltl, dem Prinzen Leopold von Bayern, 
vermachte, iſt biefer Tage um ben Preis vom 50,000 J. 
an einen Hrn. Schindler in Wien verfauft worden, (A. 3.) 

\" Münden, 10. April, Der Gefeheniwurf über 
dat MWehrgerb iſt km II. Ausſchufſe der Ammmer ber 
Reichsräfbe durchberafhen und hieber much der ſeht merke 
wilrdige Beſchluß gefaſtt worden, dem Geſehe ben Wunſch 
anhängen, es mödte auch in Bayern das Loſskaufs 
recht von ber Wehrpflicht im ähnlichet Weiſe 
tie Ir Frankreich die Einrichtung bee exoneration, tinget 
werben, Der Referent über das Wehrgeld, Graf d. Seind- 
beim, fonftatirt ferner in feinem Peferate anf Grund ami- 
Tier Ziffern bie interefjante Thatſache, daß im Jahre 
1865 5108 das offiziell belannt gewordene Einflanbss 
fapital — abgefehen vom ber ſicherlich auch bedeutenden 
Summe, weile ben Einflchern auf die Hand gegeben 
wurde — einen Betrag von 1,506,859 fl, erreichte, 

Nach dem K.e. v. u. ſ. D.“ fol im mäditen Monat 
zwiſchen dem König vom Bayern und Württemberg 
eine Zufammentmft Mattfinden. 

Stuttgart, 8. April. Der König von Wärtem« 
berg hat on den Papft zur Silundizfeier ein @lür: 
wunſchſchreiben gerichtet; basfelbe wird jedoch nicht 
durch einen beſonderen Geſandten, ſondern nur durch 
einen einfachen Coutlet nach Rom befordert. 

& , 10. April, Das Landekcomilb ber 

wärttemb, Volkspartei ladet zu einer Qanbesver« 
fammlung biefee Partei ein, die am 18. April 
babier ftattfinden fol. Nach Beſchluß der Ichten Dans 
beiverfammfung bat fidh bie num anberaumte zunädift 
mit inmern Tragen zu befehäftigen und das Signal ju 
geben zu einer das ganze Sand. umfafienden Waitation 
für den Autsbau ber Freiheit in Württemberg. Bere 
faffımgs« und Bermaltungsreforem, mamentlich Aufhebung 
aller Votrechte, Abihaffung der erfien Rammer, Ein 
führung bicelter Steuern aus Bermögen und Einfommen, 
Abfchaffung ber vebentlanglichteit ber Ortsvorficher finb 
wnähft die Gegenſtande der Eapedordnung. 
_, Sur Lehre vom Firfenmort) bringt auch ber 
Stattg. Beob. einen Beitrag. Der Fürſt Earl Friedt. 
Ludw, d. Lömenfein« Wertheim hatte im Jahre 1848 
auf ein gegen eine Gemeinde beſtandenes Schafwaidt · 
tet derzichtet, feine Dormaniallanglei ben Vergicht wie⸗ 
berholt ausgtiprochen. Nidtsdeflomeniger haben die 
Nodsfolger des Fürften für put befunden, das der Ger 
meinbe gegebene fürfliiche Wort zurüdiunehmen, bei 
Rlagbarwerbung ber Sache zuerfi die Eintede ber 
Furcht, dann den Mangel ber Einmilligung ber Agnaten 
vorzubeingen. Erſt dor einigen Tagen hat ein Ober 
tribunalserfenmtnig den mummeßrigen Forſten wieder in 
das früher aufgegebene Waldtecht eingefegt und bie Gier 
meinbe fei dafür, daß fie das fürſtliche Wort für Wahr: 
beit genommen unb barauf ihre Weigerung ftügten, zur 
Zahlung der Koſten verurtheilt worben. 

(Preßfuriofum.) Der Herautgeber eines Stutt- 
garter Modenblättdiens „Die Aritit“, Hr, Abt, verlangt 
in einem offenen Briefe am ben König von MWürtem- 
berg von demielben „Berupiäuung für bie feiner Seit 
in ben Megierungsblättern, ſowie in ben Entfcpeibungen 
ber Gerichte ihm jugefügten Beidhimpfungen und In ⸗ 
jurien* ; fobeann „Entiäbigung für wibdertechtſiche 
Befangernehnsung und Gefangenhaltung während 9 io» 


Sen auf dem Hofenaspern*, unb —5* writ bichem 








(Poft » Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Beitung. Würnberger Murier.) 





Verlangen jo lange fortzufahren, bit er die Ue ber zeu · 
nung erlangt hat, ba ber dig den dem Sach dethall 
feiner Angelegenheiten genau unterrichtet if. 

* {Zur beutfhen Norbpolerpebition.) Tr. 
Petertmann veröffentlicht bie 1. Onitlung über die bit 
aum 1. April L 3. für bie 1, unb 2, Rarbpolareg- 
pedition eingegangenen Beiträge. Nach derſelben beläuft 
Th dee Ertrag der bisherigen Sammlung in runder 
Summe auf 30,000 Thir. ; bie borjäßrige Erpebitiom 
fofteie tund 15,000 Xhlr., abzügfid des Meribs bet 
wieder dertwenbbaren Schiffs mir 10,000 Zhir. ; bes 
neue Schiff (ein Schraubendawpfet von 150 Kommen 
Zrogfcaft) Toflet 16,000 Xhle. ; e& Find baker für den 
Ertrag der biöherigen Sarmlung die beiben Gäiffe 
beinahe ſchuldenfrei acquitiet, und es Bleiben durch wei · 
jere Sammlungen etima 33,000 Thir. zu beden, da 
ber Roftenankkhlan für die mewe größere Erpebition fi 
auf 48,000 Thlr. beläuft. (Im ber Duittung figu · 
riren Anabach mit ſtund) 55',4, Augsburg mit 62, 
Bamberg mit 25, Erlangen mit 15, Hef mit 1%, 
Münden mit 4 Tl, ; umfer Nürnberg, das fi doc 
fonft nicht Leicht ſehlecht finden Täft, glänzt biedmal 
durch jeine Mönefenbeit.) 

Braunfäweig, 7. April. Mad} von dem „Br. L. 
eingezogenen näheren GErfmbigumgen emibehrt bie ber 
„H. A. 3.” entnommene Nachticht, den Berfauf ber 
braun ſchweigiſchen Gtaatseilenbahmen betreffend, 
bis jet ber Begründung und foll eine Veräußerung 
berfelben an bie in der betreffenden Notiz beyrigmeten Eifen- 
bahngeſellſchaften überhaupt nicht in der Abſicht Liegen. 

+: Berlin, 8. April. Der Reichstag hat Hrut 
bie Spegialbistuffton über die Gewerb onnen 
und bis 8. 18 einſchließlich ſortgtführt. Es find hicbei 
bereits eingreifende Beranderungen ber egierungbuor» 
lagt vorgenommen worden, welchet leicht bie Zuſſim⸗ 
mung des Bunbesratbs nicht überall erhalten werben, 
wenn fie auch in ber 3. Befung beibehalten blicben 
Die 13-88, und ein 14., ber morgen beraten werben 
wird, bilden ben Tit. I des Entwurfes und enthalten 
allgemeine Beftimmungen, Hür heut fo viel, daß bie 
Betreibung eines Gewerbes Jedermann geflattet if, 
ſoweit nicht durch dieſes Geſeh Ausnahmen ober Ber 
MMränfungen vorgefehriehen ober zugelafien find; bie 
Unterfheidung zwiſchen Gtabt umb Sanb in Bepug auf 
dem Gewerbebetrieb Hört auf, die Smangte und Vann 


rechte werden vom 1. Januar 1871 am aufgehoben, 


des Abdecereiweſen fällt unter biefes Belek. — Die 
Pia — — das Verhalten * Bundes» 
mmiparien rein befenfin, — Im der „Meeffe* ii 
das Gerficht verbreitet, ber — — —— 
ſei in gleicher Eigenſchaft am bie Regierung nach Danzig 
berfept und ber Geh. Regierungsrath Graf Eulenburg 
zu feinem Nadfolger in Wiesbaden ernannt wmorben. 
Ic erfahre aut zumerläffiger Quelle, daß bis heute 
biefes Gerücht ber Begründung einufih eibehrt. 
Honnober, 8, April. Die Mebeiter ber Meine, 
ſchen Wagenfabrit hlerſelbſt haben geſtetn ihre Arbeit 
—— — en eine Arbeitszeit don 
orgent 6 Bi x, tie eine Mi 
ven 1", Stunden, R — 
ranffurf, 5. April. Die wegen eines dem Gra« 
fen Bismarck betreffenden Nrtifels aus der Miener 
Pteſſe“ Tonfiszirte Nummer der „elf, Big.“ murbe 
geftern wieder freigegeben, weil richterficher Seite fein 
Grund zur Erhebung einer Anfiage gefunden wide, 


Deſtreichiſch ungarifhe Monarchie, 

Bien, 8. April. In dem nächſten Tagen wird 
eine Armeerebuftion publiziert werben; die bisherigen 
24 Rompagnien ber Infanterieregimenter werben auf | 
20, die 7 Rompagnien der Jägerbataillone auf 5 herab« 
gefeht und die alfo vom 2151 auf 1765 — 1386 
weniger — Heraßgeminderten Rompagnien haben ſchon 
jept ben benfbar miebrigften Mannſchaftsftand. Die | 
Zahl der Unteroffigiere bei den Cadres wird auf bat | 





äuferfie Maß beicgränft, die biekjäßrigen Rekruten 
werden erft zum Herbſt einberufen, und mur bie aus 
Erivarumgrüdficten unausgebilbet geblichemen Refruten 
des vorigen Jahrgangs zu einer achtwöchlgen Dienf- 
leiſtung eingezogen, Gorpäübungen endlich finben, mit 
Ausnahme von 2 Diriſionen, welche auch diekmal das 
Bruder Lager beziehen, im laufenden Jahre gar nicht 
flat. (M. 3.) 
(Die meritorifhe Verhandlung über die 
polniſche Frage) iA in Fluß gelommen: <ber Bere 
foffungsausfduß iR im Unmwejenkeit ber Minifter Giutra, 
Herbfl, Breftel und Hasnet am 7. d. in die Distuffien | 
der Winträge feines Gubfomits’s eingetreten, Das 
Subfomits hat vor allen Dingen dem Yet, 8 ber Res 
folution des galigifchen Panbtags feine Mufmseffamteit 
gitsenben zu müffen geglaubt, demjenigen Wetitel, weis 
eher für Galtzien eine dem Landiage berantworilide 
Landesverwaltung in Sachen der Innern Mominiftcation, 
ber Juſtiz, des Unterrichts, der öffentlichen Sicherheit 
urid ber Sanbeihultur, ſowie einem befondern bandes ⸗ 
minifter im Mathe ber Prome in Mefpruch nimmt. Das 
Eomitö ift der Anſicht geweſen, dat diefe Forderungen | 
eine Abänderung der Grundlagen ber Nerfaffung bes 
bimgen würden, melde nicht bloß den Glauben am bie 
Rontinwität und die Stabilität unferer Zuftände tief 





Kummer 101. 


Anierate finden 
kbleuniafte u. wirl · 
amſtt Verbreitung. 
Inſtrtione bubi 
ver Peutzeile für 
auswirs 5, für 
Rürmberz It. 


Sonntag: Miſ. Dom. 







erjäüttern und den Gegnern der Verſaſſung eine meue 
Wafft in die Hand geben mühte, ſondern auch in 
Folge ber Lage Baligiens an der Graͤnge des Reicht 
Bertsidlungen ſchaffen könnte, die Orftreich zu vermei · 
den, das beingenbite Jutereſſe habe, Gleichwohl fe 
den eigenthändiden Verhöltnifſen des Landet ſowohl 
im abeinifirativen Weg, as im Wege der Reicht ⸗ 
Ipezialgejehaebung nad Möglicteit Rechnung za tragen, 
Gleich im Beginn ber Verhandlung nahm der Minifter 
bei Junetn zu der Erilärung das Wort, daß bie gar 
Tiifche Refolution, weil eime rarifale Umgeftaltung ber 
Berfoffurg involoirend, formell unzwäflig, und, weil 
eine Locktrung des Meichäverbambes in ſich ſchliehend, 
welcht ben Gedanlen ber Rtichse inheit weſenlich alterire, 
auch materiell umflatthaft etſchelneu muſſe; daß aber 
die Regierung wollflänbig bereit fei, innerhalb ber 
Grängen ber Berfaffung und undeſchadet ber Einheit 
des Reichs ben Wunſchen Galijtens enigegenyufommen. 
Der Berfaffungsausiguß ging hienach zu ber Debatte 
über bie eingelmen Punkte der Mefolution über. Punkt 1 
vermeißt ben Modus der Banbings- und Reichttaths · 
wahlen am bie Beichlüffe bes galigſchen Landtags. Mit 
aller Entſchiedenheit und mit der Erflärung, daß der 
verfaflungamäßige Weg gleichmäßig allen offen fiche, 
aber and gleidimähig vom ollen ringehalten werben müfe, 
trat abermals Misfra biefer Forberung entgegen, unb wab 
bie Teibenfchaftlichen Aubbrübe von polniſchet Seite, be 
der galigiſche Landtag von Wien und vom Keidkraih 
nichtz mehr erwarte, und daß er es müde fei, um fein 
Reit zu beiteln, nicht dermochten, das dermochten bie 
unvorfihligen orte, daß Baliyien wicht ſchlechtet ge · 
ſtellt fein wolle, als Ungarn. Seibft mohlmollende 
Breunbe wurden Ruhig, und Punkt 1 murbe abgelehnt. 
Die Drbaite über Punkt 2 wurde verihaben. Banft 8, 
welchet die Handelätammar dem galigiſchen Laudtag bor« 
behält, wurde angenommen, jedoch mit ausbrüdtider 
Wahrung des Prinzips der NAbgrorbneientsahl in bem 
Landtag durch die Handelſlammern. (A. 3.) 

In Wien ift wieder der Teufel les, Dr, Etnſt 
Müller, Ranomiter am dr Stephandficdhe und Berfieher 
bes ergbifchöflichen Seminars, beflätigt in feinem forben 
erfhiene sen „Behrbuc der Moraltheoiogie” die Erifteng 
vom Werizebub und Genoſſen. Nach dem Zeugniß bei 
gelehrtem Theologen haben bie Teufel auch I. 3. 1869 
noch die Bäßtgteit, Gewillet und Stürme bervorzurufen, 
Htefer unficher und Bich und Denfcen franf zu maden. 
Den Eiſenbahnen und Dampfihiffen machen bie Teufel 
erfolgreiche Ponfurreng, inbem fie menſchliche Rörper 
auf dat jChmelfte van eimem Othe zum anberm verfegen.“ 
Der Tarif iR freifich body; der bölfe Transport 
foflet nicht Bios einige Mremyer pro Meile, ſondern bie 
Sul. (fe. 3) 

Italien 

Ser Rorrefpondent der Morning Pot in Florenz 
Hört vom „feltjamen Gerüchten, die im Laufe der näd« 
flen Tage eimen emtfchiebenen halbeffigellen Musbeud 
firben werden.” Es handelte ſich, mad feinen Angaben, 
um michts geringere ab sm weilett Forderungen 
Frantreiche bezüglih eimer Gebielrerwellerun z in ber 
Nichtung von Sapoyen unb Mise, 


BVermiſchtes. 

utietiei. Es deflätigt fih, deß bie Rag 

richt don dem Tode Ericfon's ſatſch mer. Der 
„Baltimore Weder" wurde datch bie Ramensäßnfiäteit 
eines andern Verfiorbenen geläsft. — Ir inbijgen 
Opran iſt am 23. Dez. das von Bremen nad; Aracan 
abgegamgene, mit Kohlen beladen Ehüff „Mdele” durch 
eine Feweräbrunft untergegengen; 5 Berfemen murben 
in einem Boote durch cum anderes Gciff gereitet, vom 
dem Schüdfole der übrigen Paflagiere, die ſich In gel 
Booten dem Meere anvertraut haben, iſt mod viches 
befannt. — Ber Owl zufolge wird Samuel Baler, 
ber bekannte Afritatelſende, der jüngf ben Prinzen vom 
Wales auf feinem Ril-Ausftuge begleitet hat, bemmächfl 
als Befehlehaber einer vom Wirefänige von - Meaypten 
abyufenbenden Egpebition Behufs Unterbrüdtmg bes Slla · 
venhendels am weißen Mil und Begründung ber äghp- 
tiſchen Hertſchaft im gangen Nibaffi, die Seen eingt · 
rechnet, abgehen. — Die belannie Ldwin ber Patiſer 
Demi · monde, Cora Pearl, die ſich in Beldverlegem- 
heiten befindet und u. A. ihrem Miethahertn bie Kleinit · 
feit von 20,000 Fr” an Miethe ſchaldet, hat umler 
ihren Fteunden ein Aulehen zur Guhferintion aufge 
legt. Pring Napoleon figurirt umder den Theilned ⸗ 
mern, jebod als Er · Freund. — Megen Werbreitung fal⸗ 
ſcher Fünfjig-Rubelfheine (deren betannilich eine große 
Menge feit Monaten in Polen und Rußland cirkalict) 
wurden in Warfhau am 1.ımb 2. Mpril 4 Gtubenten, 
bee Sohn eines Hoteliers und eine Frau aus der Pror 
ving (bei welchet man noch ein verflegelles Palet mit 
nlcht weniger alt 140,000 Rubeln rm Roten fand) 
verhaftet. — Im Wiesbaden bat fi) am 7. Mprif 





! der frangofe Trandans erhoffen, ber in Horiburg 


im Spiele ausgefäelt worden mar, 

Der Kaufmann W. Groſchopf in Ulm, der im 
Jahre 1858 im ber Dfireichifdhen Lotterie bag große 
Loss wit 200,000 fl, gewann, flanb am 5. d. wegen 
befrgerifhen Banterotts vor ben Schranlen bes Schwur · 


— 7. Wpril, Der 21jährige Sohn eines der» 





florhenen Schullehrers und Echlllet der Hiefigen Maler 
alabemie, E, Daferd aus Meitenfchlag, = wegen 
Banluoitufaͤlſchung, zu 5 I. ſchweren Kerlers verurtheilt. 
Ws Diotiv feines Verbrechens gibt berjelbe Nahrungs 
forgen an. Von ben nahgemadten Fehnguldennoten 
btachte er pori an den Mann; bei bee derſuchten Ber 
ausgabung ber beitten wurde er erwäfdht, Mit wahren 
Galgengumor hatte er feine Falfifilate mit gang abſon · 
derlichen Inſchrift en verſehen. Go ift auf einem fyalfl- 
late zu leſen: „Die Nachahmung bdiefer Mote ift von 
mir aus erlaubt, aber das Erwiſchen nicht, denn wer 
fi erwiſchen haßt, fommt nad Stein, umb dieſes Gtein 
Hegt mie im Magen." Rechts fichen die Worte: „Ein 
jeber fann probieren, wenn er will; aber wenn ihm nicht 
die äußerfie Roth zwingt — la er e# lieber jein, fonft 
fommt er nad) Stein.“ Auf einem zweiten Falfififate 
wird die f. f. priv. Nationalbant mit wenig ſchmeichel · 
haften Namen betitelt und geſagt: „O, Ihr Affen! 
Dos Nachmachm ift keine Funft, aber bas Anbringen,“ 
Die Ironie der Geſchichte fügte e#, daß ein Brunde 
fd in Mabrid, el Quemadero, wo früher bie Kehet 
verbrannt wurden, den Proteftanten zum Ban einer 
Rirhe Seitens des Bemeinberaths geſchenkt wurde. 


Zuges: Chromik. 


—z, Nürnberg, 9. April. (Magiftratsfigung.) 
Die 1, Generafbireflion der Verkibröanftalten beabſich 
tigt, dem Wanſche der Bertreter hiefiger Stadtgemeinde 
entfperdhend, drei Filial ⸗· Poſſbureaus dahiet zu er · 
richten. Dieſelben ſollen wie folgt dielocitt werben; 
nömtid eine in die Yubwigsftraße (etwa in ber Mühe 
des Yalobsplapet); dab poeite zumächft dem Rathhaufe 
und das beitte am Banferplaf. Der Magiftrat wird 
aufgefordert, ſich zu erflären, ob bie vorgejälagene 
Distotation biefer 8 Filial ⸗ Poſtburtaus eine Zufrieden 
fteflung des Publitams finden dürfte und wie meit 
e8 in bem Willen und im dem Rräften der Stadtge ⸗ 
meinde gelegen iſt, bei Errichtung biefer koftipieligen 
Filielburenw’3 ehoa durch Meberlaffung pafjenber Lols · 
Titäten dem Pofarat erleichternd am bie Hand zu gehen, 
Der Magiſtrat beihlok hierauf zumädgft din Handels. 
zath mit feinem Gutachten darüber zu hören, ob bie 
vorgeſchlagene Bertheilung ber Stabtpofllofalisäten für 
pafiend umb richtig eradjtet wird — Mitgetheilt wurbe, 
daß die tal. Megierung auf cin Geſuch des biefigen 
Bolytehnifum-Bereind um Berleifung lorpora · 
fiver Rechte teſtribitte, daß inhaldich einer nach wor 
gängigen Brnefmen mit dem fol. Staatasiniſter bei 

deig und der Öffentlichen Arbeiten erlaffenen Ent» 
hliehung bes 1. Staatsminifteriums bed Innern gegen 
die Bofgküffe des für Etrichtung eimer höheren tedh= 
nifehen Sehranflalt in Mirnberg beftehenben Komitss 
vom 8. Deyenber d. Je. cine Erinnerung nichſt ber 
fiehe, daß aber vorerſt ein Programm filr einen an 
die &, Indufttie ſchule ſich amfcließenden 3. Rurjes ent- 
mworfen, fomie die Perfonal» und Realerigenz flir den · 
jeiben berguftellen und erſt mach bem Ergebniß dieſer 
Borarbeiten und nad Einvernafme ber für bie projel- 
firte Lehranſialt bereitd beſtehenden Stiftung an fi 
darüber fehlüjfig zu maden iſt, ob bat beabfidtigte 

techn dam in's Leben zu rufen fei, bis dahin aber 
die Befchlußfaffung über die in ber Minifterialent- 
jhliehung vom 15. Nowrmber d. Je. beztichnete Aen ⸗ 
derung der Statuten des Bereines ausgeſeht ſein zu 
lafſen — Auf Antrag ber Theaterdireltion wurde ge 
mehmigt, dab das hiefige Stabitheater vom 1. Mei 
5i8 15. September c. gefdloffen werde, — Genchr 
migt wurde vorbehaltlich der Zuftimmung des Rolk- 
giums der Herren Gemeindebevollmädtigten, daß das 
bisher beflandene Frautubad auf ber Inſel Schütt 
and im biefem Jahre wieber errichtet werde. — Die 
Herfiellung eines Kanals im Pfarrgäßchen jit, da 
das Kollegium der Sperren Gemeindebevollmägtigien 
fi dafür erflärte, munmehe in's Berk zu fegen. — 
Beidjloffen wurde, bie anzuferligendin neuen Schul ⸗- 
jubjellien nad denjenigen, welche in Württemberg 
bereit$ beflehen und für prafifc, erflärt worden find, 
herſtellen zu laſſen. — Der Biefige Wollenmartt 
fol vom 5.—7. Juli d. M. im ben Räumen des 
fol, Solymagazins abgehalten werben. — Milgetheilt 
wurde, daß nad einer Etklarung der Piquibatlonafom- 
miſſion ber deutſchen Feuerderſicherungsgeſell. 
igaft auf Gegenſeitigteit der Mubtritt wor ber 
abgelaufenen Werficerungägeit ſelbſt unter der vorauße 
gefepten Verzihtleiftung vicht zugelaffen wird, Ber 
hehloffem wurde, foldyeh im Amtsblatt zunmftenntnifnahme 
der Betbeiligten zu verbffenilichen. 

r „10, &pril, Am Montag, dem 12, April 
Vormittags 8%, Uhr, kommen beim Biefigen Igl. Ber 
sirtägerichte folgende Hülle zur Berhandlung: Unterſuchung 
gegen die Dienfimagd M. Fleiſchmann von Do 
wegen Diebflahls; dgl. gegen den Schreinergefellen 9. 
Zlfanger von Altdorf wegen Unterfdlagung; dgl. 
gegen den Zaglöhner I. Krauß von Alen finenbach 
wegen Dietſtahls; dol. gegen den Wirth xy. Men 
ninger dahier wegen widerrechtlichet Wegnahme eigener 
Saden; dgl. gegen die Zufpringerin A. Mofer bar 
Bier wegen Diebflafls und Unterſchlagung; dal. gigen 
den Uhrſchlüſſelfabrilanten F. Arnhold wegen beirür 
geriſchet Berfürzung der Gläubiger. 

S Hürnberg, 9. April. (Das Riefenmilroflop 
bes Heren Dr. Hug) Die interefjanten Vorflellungen 
des Kern Er. Mug mit feinem millionenfad ver- 
größernden, mit eletteifgem Licht beleuchteten Nilroſtop 
waren bis jegt nur ſparlich beiucht, woran wohl haupt⸗ 
ſachlich die eimas hochgeftellten Preife ſchuld fein mögen, 
bie ſteilich im den bedeutenden Koften, welche jebe Bor 
ftelung macht, ihre Entfuldigung Anden. Die Mror 
buftionen am fi verdienen ale Anertennung, Bas 
elefteifche Licht laͤßt uns alle unter das Mitroflop ge 
brachten Gegenflände auf einer willen Tuchwand in 
ſcheinbar plaſtiſchen SFormen erſcheinen. Wir ſehen 
Gegenflande aus dem Pflangenttiche, wie £ B. bie 





ee — —— — — — 
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kranke ſtarloffel und Weinbeere, Mooſe ıc., als 200 hohe 
Bäume ſich darfellen, dann Nojen» und Veildenblätter 
mit ihren wundervollen Dejfins, gegen bie ein Stüd« 
Gen feinster Brüffeler Spipen oder Leinewand ein rohes 
Fabrikat find, Ueberhaupt wird die menſchliche Kunft 
von den aus der Merkiätte ber Natur kommenden Et · 
zeugnäffen ſeht in Schatten geftellt, wie wir am dem 
Rab einer Taſchenuht und der feinften englifchen Nah⸗ 
madel, . B. einem Bienenftadel gegerüber, auf bat 
Ueberzrugenbfte erlennen. Den gewaltigſten Eindtuck 
auf den Beſchauer machen bie Darſtellungen aus ber 
Belt der Infeften und Infaforien, meld lehtere wir in 
faulenden Waflertropfen als Bunberte von Geſchöbfen 
ber wunderlichſten Geflaltung fehen, wie fie fi befäm- 
pfen, auffrefjen oder langſam im verdumftenden WMaffer 
ſterben. Ein glei intereffanter) Schaufpiel bieten 
bie Milben in abgefchnittenen gufammengeballten Haaren, 
die jogenannten „@regarinen“, bie zwiſchen ben Haaren 
wie unter dem freie und querlisgenden Stäumen eines 
Urwaldes ihr Mejen treiben. Jedes der angeführten 
Bilder gibi einen Berweis für das wunderbare Walten 
der Natur in allen ihren Reichen und wir wilnfäten, 
daß es beſonders aud der Jugend ermöglicht werde, 
diefen belehrenden Darfiellungen beizumohnen. 


Bayreuth. (Shwurgericht,) Der Zimmergefelle 


8. Billig von Marktzulr murbe non ber Aullage 
des Verbrechent ber Rothzucht frelgeſprochen, jedoch 
wegen Bergehend ber Körperverlezung zu Gmonatlüder 
Gefängnißjirafe verurtheilt. 

Regensburg, 7, April. Ein böͤchſt gefägelices 
Inbivbaum, Namens 2, Wrtirger, iſt geſtern im Folge 
einer Schußwunde geftorben, welche er unlängft erhielt, 
nachdem er einen Bürger von Etabtambof nädilicher 
Beite angegriffen. (8. f. R.) 

Herr $. Buftet vom Regensburg Sat in Mom 
mit mehreren anderen Gefdäftfmännen ein brillantts 
Lolal ganz in der Mähe der Engeldburg gewielhet, in 
wilden mährend des üfumenijhen Kongle firdliche 
Baramente, kirchliche Gerathſchaften, Hiturgifche Bücher, 
Kruzfize, Hrifigem« Statuen und überhaupt Tleinere 
Firdeneinricptiungen zur Anfit, rein, Verkauf außge- 
ſtellt werben, 

Münden, 9. Abtil. Bor einigen Tagen hob bie 
Bolizei eine im der Shelingitraße etablierte Wahr · 
fogelanzfei* auf, deren Inhaberin, eine Müngarbeiter« 
frau, die Spefufation auf bie Dummheit mit ſolch 
günftigem Crfolge betrieben hatte, daß ige forgfältig 
gefüßrtes Geſchaſtabuch“ monatliche Einnahmen von 
70—80 fl. ausweiat! Die Prophetin wird ſich eheftend 


am hieſigen Stadigerichte wegtn Gaulelei (Art. 94 des 


PEEB.) zu virantworten haben, (N. R.) 


Voltswirthſchaft, Handeln. Dertchr. 
Y Nürnberg, 10. April, (Landesproduften- und 
Boaren-Böre) Die Umjähe biefer Woche waren bri 
unveränderter Tendenz in Walzen und Gerfte ein wenig 
belangreicher, dagtgen in Moggen geringer als borige 
Mode. Hader nur für den Konſumbedarf gefragt. 
Im Brodftuchten meßrten ſich die Zufußren gegen Ende 
der Wode und brüdten auf ben Preis vom inlänbäfchen 
Waigen, während ungariſcher Waizen etwas höher ge · 
Halten wurde, Duldndiſcher Waizen tam 17—18[J. 
per Schäffel, 17— 18 fl. per 300 Pfb., zuieht 16°), 
vie 17 fl. pum Abſchluß. Unger. Theifwaigen 18 bis 
19%, N. pit 300 Pfb. ; Mitrelteifmaizen lieferbar per 
Mai 18° fU. Prima, lieferbar per April 20%, fl. 
bejahli. Roggen 14%, fl. und zulezt 14/0 fl. und 
14. 218; unger, 15°, fl. kauftich. Gerſte hie ⸗ 
figt Gewächs 13 bie 15 fl. per Schaff von 260 Pb. 
baye. und fränfifde Waare 15"/, bis 17 fl. per Schaf. 
Hader 8 bis Hl. per Echäffel (170 bis 190 Ph.), 
fpäter mit fl. 24 it. bis 9fl. 24 Mr. aus ben Diarlie 
genommen. — Angeboten: Prima ung. Weizen 20/4 fl; 
Srima bamater 20%, fl; mittel do. 19-194 ML; 
geringere Qualität 18—18'/, R. per 300 Pd. bayr.; 
geihälter Hirfe 7 /, fl. per 100 Pd. bay. — Prima 
amerifanifd Petroleum in Häfen 16% fl.; bo. ame 
ritenif Petrofkum in Kiften 9%. fr.; bo. deulſches 
Petroleum in Foſſern 16 fl; do. Sampenöl 25f; 
do. Leinst 23%, f.; do. Keinötfirmif 28%, f.; do. 
Dlohndl 99‘, und 40 fl; do. Bulfandi 28 fl; bo. 
entfäuerted Lampendl (Maidinendl) 24fl.; do, pol 
niſches Terpendi 18 fl; do. amerifaniig Vettoltum 
24 fl.; bo. Bronfengmeihägen 9 fl. per 100 Pib. b. 

Nürnberg, 10, April, (Hopfenberiät. 4.9.3) 
Ser Dart ift ſeit vorgefterm ziemlich ftille und wie 
gewöhnlich in dem Irhten Wochentagen famen nur wenig 
Sefhöfe in Erportwaore zu 1718 fl. zum Abe 
ſchiuß. Dagegen wanden in Bbefferen Dualitäten 
50 Ballen Württemberger zu 24 fl, derſchiedene 
Hallertauet zu 20, 24 und 28 fl, gehandelt und 
ca, 100 Ballen vor den Lagern genommen. Auch 1867er 
fanden Hirbei In einzelnen hoflen zu 10—11 fl. Nehmer, 
während eine Hübfche Nartte Oberöftreiher zu 1E—20N. 
gekauft wurde. Das beutige Ecſchaft berhartte bis 
Mittag in gämlicher Stille und blieb, da nur einige 
Ballen Hereinfomen, ziemlich I bios. Bet eimas Nach» 
frage für Erportwaare wurden mur einige Käufe zu 
17 58 18 fl. gemadit. 

“Ser Hogelverjiherungs-Berein für bas 
Rönigreih Bayern batte für das Jahr 1868 eine 
Einnahme von 51,189 fl., eine Ausgabe von 31,020 IL, 
die Ausftände betragen 4708 fl, 

(Schiffsheridt.) Hamb. Pollbempfisiff „Hof- 
fatia*, ab 7. April via Hayre nadı Newhort mit 
20 Eajüten» und 692 Zwiſchend d-Baflagieren, 

— — — — — — — — — 


Telegraphische Depesehen. 
* Münden, 10, April, (Abgeorbnetenfammer.) 


Die Gefepentmürfe bzüglich der Oflbahnen und be 
Pläler Bahnen wurden angenommen, die Beratung 





bie Anterbellation wegen ber Eonfeffionsfofen Schu 
in der Pfalg wird vom ſtultusminiſter demmädft Ye. 
antwortet werden. — (Neichſrathstammer.) Bes 
Armengefeg wurde angenommen, jedoch auf bem frige 
ren Beſchluß bezüglich ber Vorſtandſchaft der Geiſtliche 
keit bebarrt ; bie Pfälzer Gemeinbeorbnung twirbe an. 
genommen; Gefammtbeihluß über bie dießfeltige er 
meinbeorbnung ergieli; ber Geſehentwurf bezüglich da 
Behrgelds angenommen, jebod; bie Beigiehung ber Bein, 
—— * er * wurde ber Anttag Niet. 
mmer’s auf Wiedereinführung ber E 
er brung rfapmannfielung 
I Parit, 9, April. Ber Senat genehmigt 
Nerutirungsgefeg. Niel vergleicht bie een = 
Infrufttonen der preußifchen mit jener ber Srangäfiäm 
Hensee, Der Diilitäretat Frankreichs fei ber Friede 
etat, das Budget das Ftiedentbudget. Die Regierung 


| erwarte feinen unmittelbar beuorflehenben Arieg; 40,000 


‚ Mann jeien beurlaubt und entlaſſen; wenn 








Krieg füme, wäre Frankreich raſch bereit, Mit dem 
gegenwärtigen Eyftem ber Kriegebereitſchaft im Frieden 
jei die Ktriegführung leichter als jemals, Augenbiidtid 
feien 400,000 Mann unter den Fahnen; eine Million 
neuer Gewehre jei borräthig, die monailice Habritatior 
von 30,000 Gewehren fünne derdoppelt werben. 

* Madrid, 10. April”) Eine Anfrage Eafielar's 
wird bon Gerrano beantwortet, Das Telegramm Dom 
Fernando’ lautete wenig ſchicllich und fügt binzu: Er 
wolle der Berfammlung teinen Kandidaten auferlegen. 
— Das „Yournal* meldet: Eine Derfammlung ber 
Brogreffiften fonnte ſich über eine neue ſtandidatenwahl 
nicht einigen. 


*) Wisderheit, 
Berantwortlicher Rebalteur: Baptifi Gantor, 
Familien: Nachrichten. } 


Auswärts geftorben: . Ihr, v. Wibn: 
mann, & b. p. Lieutenant, 39 N. a, in Erbing. Fk 8, 
. Fi 


Hr. 


Dofpauer, 
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Zrauır: Anzeige. 

Rad Gottes unerforichlichem Rathichlufie verichien 
> Früh 5 Uhr nach zehntänigem i&mwerem Kran 
enlager unſere imalgft liebte Gattin, Tochter, 
Schwelter, Chwägerin, Tante und _Pathin, 

Frau Johanna Sophie Scherzer, 
geb, Brnuneder. 

Indem wir dieſe Trauertunde mur auf bleiem 
Wege allen Belannten und Freunden zur Anzeige 
bringen, bitten um ftille® Beileid in ihrem Sxhmers 

die fänmtlicden —— 

in Nürnberg, Absberg, Orenzlau und Amberg. 

Die Berrbigung findet Sonntag ben 11. April 
Radmittasd > lihr ont Dribenbauie aus zu St. 


annis hatt. 
N aa den übliden Trauergejenten biitet man 


N 








x Umgang zu meßmen. 
DRERESBSDITFHHLZWSIHHH TH 
Eraner-Anzeige. 
Heute Früh verſchied nach tmdchentlihem Aran: 
feniager untere jüngfte Tochter 
Margaretba, N 
im Alter von 1% Jahren, mas wir theilnehmenben 
Freunden unb Belammtern hiemit zur Kenninih 
bringen. 2 
Rürnberg, den 10. Horit 1869 
Kobann Adam Königsreuther. 
Aatopina Königärenther, aeb. Unrein. 
Die Beerdigung findet Montag ber 12. April 
Früh 13 Uhr vom Leichenhauje aus auf dem St, ; 
Rochustirchhof ftatt x 
— —— 
In Bezug auf das Inſerat der Borfleher bed Bäder 
vereind in Wr. 95 biefes Wlatted erflären wir ganz ein 
fadı; „bafı mir Verſonen ober Corperationen gegenüber, 
die nichts Befiered vorzubringen wifien, ald allgemeine 
Bhrafen, oder ipiginieiniollende nihtsfagende Ausfälle, hinter 
denen Me Nergerniii offen bervorjenut,, wir umfommiger 
eine Antwort geben, ald in ber Beröfientlichung Jener, 
die Beſentlichleit des Sachlichen umaangen und nut per 
fönliche Inveetiven verſucht worden find. Wir fühlen und 
su einer Emtaranung um fo weniger veranlaßt, ald bie 
ädernerein® Norficher won der falihen Borausfepung 
audgingen, daß wir bie Urheber bes Inlerates in Nr. Dr 
des Arandiichen Aurierd wären, mas eben nicht ber Fall 
ift Das aber fönnen wir mit Nedt behaupten und be: 
meifen, daß unfer Brob billiger ft als basjenige von ben 


meiften bed hiefigen BWäderbrobes, well eben bie Quali 
tät unferes Brobes eine viel beffere und durch feinem nach 


\ Haltigen Rährfioff * iM, als bie des lehigenann 


len da doch nur bie 


ualitat für ben Preis maßgebend 


' fein Fan, 


über dab Pelitionsiedt be Banbtags iurde vertagt; | 


Nürnberger Dampfbäderel 
Hüäs»-ler & Erckert. 


= £ ewerbverein. 

ort m 12. April Ichter öffeniliher Wo 

bon Derm Dr. Seelhorſt: — 
„Bor und Stiefel‘, 


Erholung. 
Montag, den 12, d, M., Prodattion. 
Der Voꝛſtand. 


Stadttheater in Nürnberg. 


Montag, den 12. April. 1. Borftelung im 
13. Abonnement, ER” Auf —— 
langen: Zum erſten Male wiederbolt: 
Driginal-2 Afpiel in d Murgügen 6.6 
ginal-Luftfpiel in 4 Anfzügen v. C. Görlig, 
Schanfpielpreife. — 
Wa Anfang 7 uhr. gg 





dadlang auf den 1, —* folgende fe (Serie IL) 


j da 
— ypaus 1864 
. 145, 922, 34 . 
Lit, B. ag, 500 Wilde 


Hlungstermine au 
ber aufgefordert, die 1 and werben 


1869 Hei unferee Raife 
a ſe (am Satzhaufe Mr. 
—S don H—11 Uhr oder bei 


Doertenbah & 62. in Stuttgar 

Rodel & Merkel in Nürnberg 

EN, Obermdörffer in Münden, 

©. Bentert-Bornberger in Würzburg 
N] Sautier in Breiburg id, 

u igung d i ınden mit $ 
he ia * —— mit Cou⸗ 

Frantſurt M,, den 2, April 1869, 


* 28 Direktion 


Ohlenschlager. 
Frankfurter Hopothehenbank. i 


Behufs Natutenmäßiger Einlbſung einer den fermes 
ven Abtragungen auf die Sppotheten des Jahres 18653 
cutſprechenden Summe ber 
Aprorentigen Pfandbriefe ham Jahre 1863 (Serie 1) 
dat heute vor Wotar und Zeugen die eilfte Verloofung 
dieſet Pfandbriefe flattgefunden, md find folgende Nume 
mern pur Rüdjahlung auf dem 1. Juli 1869 gepogen 
torben: 

Lit, A. & fl. 1000, 

Me. 30, 117, 372, 395. 

Lit. B, & fl. 500, 

Nr, 68, 130, 147, 182, 196, 297, 363, 520 
558, 658, 691, 

Lit, C. & fl. 100, 

Nr, 85, 164, 204, 295, 332, 395, 402, 441, 
477,485, 519, 555, 598, 700, 717, 
735, 752, 775, 923, 976, 

Die Verzinfung diefer Pfandbriefe hört mit bem 
Rüdyahlungsiermine auf und werben daher deren In— 
baber aufgefordert, die betreffenden Belräge am 1. Juli 
1869 bei unfırer Rafie (am Salzhauſe Ar. 4) in ben 
Vormittags tunden von — 11 Uhr oder bei den Bant- 
häufen : 

Dörtenbah & Co. in Etuttgart, 

Lödel & Merkel in Nürnberg, 

J. N. Dberndörffer in Münden, 

8. BenterteBornberger in Würzburg, 

Jof. Sautier in Freiburg kB, 
gegen Aushandigung der Plandbriefurfunden mit 7 Cou—⸗ 












’ 









on% und Talon zu erheben. . 
f Nüdftändig aus der 4. Vetlooſung der dprocent, 
Pfandbriefe vom Jahee 186% find: 
Lit. C. & fl.100. Re, 739, 
aus der 6. Berloofung : 
Lit. C. & fl. 100, Rx, 791, 
aus der 7. Berloofumg: 
ti. Cal u. Re. 
9, Berloojung: — 
7 2 [0 fl. 100, Te, 294, 428, ‘ib, 957, 
aus dee 10. Verloofung: ee 
Lit, A. & fl. 1000, Re. 37, 235. 
Lit. B. A fl. 500, Mr. 8 * a 
ic 0, Ar. 130, 509, 511, 536, 
Lit, C. af. 100.0 ——— 
on. 
‚den 2, April 1869. 
Haan Die Direltion 
Dr. L. Ohlenschlager. 
. 2. Oblenschlager. 


744, 





rosser Ausverkauf, a 

Auswanderung nad Ameriſa vertaufe 
— — der hieſigen Meſſe mein Lager in 
fünmtlichen Artileln zu Ipottbilligen Preiſen nänt- 
fi: Leinwand, Doppelt) , Ehirting, Ehiffen, 
Kiichtüdher Handtücher, Tafeltücher und Serbietten 
i Damaft weiße sımd facbige, Ze fHentücer für 
r und Damen, graue und gelbe Kofferdeden 
as eine große Wartie Act wollener Tiſch⸗ 
und Kemmodededen, alles weit ımter dem Fabtil · 
PN: une befindet fh 2. Meife Ar. 90. 


(4 r 
erde⸗Verloo⸗ 
den Auriers 






































An 1. Mai 1869. — Erſte Berloofu 


Braunſchweig Prämien = Anleihe 10h 


Wi Serpinnen Ham 80 
35,000, 20,000, 16 our 23,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 27,000, 
000,20 100, 16,000, 16,000 “fm Der geringfle Preis ÄR in der enften Biehung Tplr. 21, 


Original: Opli , 95 ä 
ind bligationen A Thlr. 20 35. — fü, W 
Mm FR * Banauiers un) a bes In: — —— namentlich bei: 

a u Co. Banfs und MWechfelgeihäft in — M. 
ou— — “Faller Anlehemätoofe, Gtaniseffeften, Anien ıc. Grt ieen obiger 
| Tigatiomen beforgen mir zum — * * einer ins Brosifionihee * J Su 


“Rodford, Rod: Island und St. Lonig-Giien- 
babu-Goldobligationen, Grite Priorität von 1868. 
Capital u. Zinfen in Gold in Newyorf und London, 
frei von Einkommensteuer, zahlbar, babenabzugeben 
FE. Fuld & Co. in Frauffurt aM. 
Ar und Berfauf amerikanischer Staats- und 
kisenbahn-Obligationen ıc. ıc. | 
een ; 


Acht ameritaniihe Naähmaſchinen 
v.n Elias Howe find: die beten ber Welt. 

Diefe Maſchine iſt bie amerfamut befte, welche ſich in allen vorfommsenben 
Arbeiten herborihut in fie arbeitet auf dem feimfien Mol, Leinen, fowie 
auch ſtatle Mrbeiten. Es int diefelbe zum Familiengebrauch, Jo mie auch für 
Schneider, Eorfetten» und Kappenmacher, Schuhmacher jehe ya'empfehlen, ins 
dem durch meine Selbfl- Prüfung feine andere dagegen auffteht. Ich bilte dar 
der alle werihen Mönchmer fit bei mir zu überzeugen und bie Probe Arbeiten 
zu befihtigen, welche gewiß jeden ſtenner der Mebeiten befriedigen werden , um 
diefer Mafchine, den Worzug zu geben, Jubeſſen ſiht einen verchrfichen Publir 
lum fteundlichſt entgegen 3. Müller & Söhne, 


Jofepbsplag. 2 
Großer Ausverkauf 


enannten Mofchinen. 

Nur Bude Wr. S6, mittlere Hauptreihe, 
befindet fi das felt Jahıer befanmte c f 
Grosse Wachstuch-, Rouleaux-, Teppich- und 


Gutta-Perha Damen- und Kinderfhürzen-Lager. 
Wahstuh der Elle nach für Zi Klavier und ommabe, 
Abgepabte Wache tũcher auf Tiſch, Klavier und Kommode. 
Lebertuh in allen farben für Chaifen und zum Mäbelsleberzichen. 
WadstuhsTeppihe zum Belegen für ganze Bimmer, 
Aouleaur in allen Breiten und Rängen, 
Wollene und Plüſch⸗ Sopha⸗ and Belt:Barlagen. 
Unterfeger für Pampen und Bendter ıc. 
Befonders mare id auf eine reihe Muswahl Gutta-Perha Damen: und Kinder: EB 
Schürze aufmerkfam ; bitte, dieſelben ja nit mit den Ledertuch⸗Schuürzen yı verwicleln, F 


Nur Bude Nr. 86, mittlere Hauptreihe Ar. 86, mit Firma verjehen. 
Reichzeid aus Ransbad) bei Eoblenz 


LEHE FEFI FE HEHE CHF HF 


Preis-Medaille Paris 1867, 
Starker & Pobuda 


in Stuttgart, 
Lieferanten des fgl, wärtemb. Hofes und 
I. Maj. der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 
als vorzüglih anerlannien 


Chocoladen, 
je haben in Nürnberg bei: 
EWilh. Gebeloht, 
Carl Sig, Albrecht Duterplah, 
J. 8. Dayr, Condilot, Mufemmösrikte, 
F. Scheuermaun, Conbitor, 
. Maier, Gonbitor, 





















































Fr melde fo leicht brechen. 


BR 















Epileptische krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Specialarzt für Epilep- 
sie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No, 6, — Auswärtige brieflich 
Schon Aber Hundert geheilt. 














pr. ie zili nzeige. 
r. Eduard Miryer, all 
Geihlehtstranfgeiten, Ehnihauiinn ee 
Hin, Kromenfte, 17, wird fortfahren, Auswärtige, die 
bald und danernd genefen wollen, nad feiner bewährs 
tem brieftigien Heilmeihode du behandeln. 






























2. Hauptreibe 28, Bude 28, 
Große Auswahl in 


Sonnen: und Regen chirm 
Kinderichirmden in gend gie 
Albala und Blanyperkat, im tlegantefter und fhön. 
fer Auswahl, zu außergemögnkich billigen Breifen. 
FJ. Eeefricd, Stirmfabrifant aus Münden 
28. 2. Reihe, Bude 28. ö 


1 en" —— 










Th. Spahn,. 
Ftiedt. Walther und 
Dictz, Rauſmann, 
in erlangen bei: 
Bu, Nübel, Eonbitor. 













eine ſeht feine, 
empfiehlt *, angenehme 
Mar Gräbner 


am Spitalpfag, 























Vorzüßliche 


Chocolade 


E.O.MOSER &C! 


o, STUTTGART 
——— 


 Keäftiger Yuds zum Weri. 
Nührres bei Rumfigärtner ti» 
fFeingeldfchläners Schaptag in Goflen 
eine Mo 
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z Anzei 

trauer Anzeige. 

Zach Gottes unerferihlicem Hathihlub wurbe 

heute Mittags um 4 Uhr unfer ihemrer Matte 

Vater, Bruder, Ontel, Schwager und Paihe : 
Herr Peter Freisleben, 

un Geſthaus deſider 

im einem Alter son i9 Jahren und I Ronaten aus 

dieſer Welt abgerufen. Er verſchied janit und 

ſchmerzlos im Folge einer Entlräftumg nad voraus 

araangener Schwerer aber alüdlic beitandener Ope 

ration. Im ſtille Theilmahme im ihrem fielen 

Sıhmerie bitten 

[9 Goftenhof, den 9, April 1369, 

die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonttag, den 11. April 

IE Radmlttaas um I Uhr vom allgemeinen Aranten 

M haufe aus auf dem St. Rochuslirchhofe Matt, 



















Zraueranzeige. 
N Heute Dorgens 9 Uhr entichtief nach längerem 
. Leiden unfer geliebter Gatte, Bater, Solm, Bruder 
8 Edimoger und Onkel, 
Herr Gottfried Gebhardt, 
‚ Schweibermeifier bahier, 
Hin feinem 31. ebensjshre. Gr folgte balb feinen 
DW jmet Verangegangenen Ftauen In bie Ewigleit nach 
Dies diemit allen Iheilmehmenden Verwandten 
7 und Freunden zur trautigen Rachticht 
Rürnberg, den 9. April 1600 
, Die traueruden Ginterblichrnen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 11. Hpril, 
Ragmittagd 4 Uhr, vom Leihenhaufe aus auf dem N 
St. Ho icchäofe ftatt 















% 


Allen Verwandten und freunden bringen mir 
iemmit, und zwar nur auf Diejem Wege, bie traurige 
ſachricht von bem Tobe unferes lieben Vaters, bes 

Heren Johann Maar, 
% Waler. 
⁊ gen entichlief Heute Freitag dem 9. April 


Um Stille Thellnahme bitten 
Die traueraden Kinder 
z im Ramen ſammtlicher Dinterbliebenen. 
(1) Die Berrbigung findet Sonntag den 11. April 
vom Peichenhauje aus bei Et. Johannis flatt. 
re — — 


% 















Zrauer Anzeige. 
Allen Tieben Berwanbien unb Freunden bringen 
U) wir die ichmerzliche Runde, daf es Gott gefallen 
#, ünfere inniggeliehte, umnvergehlice Butter, 
miegermutter, Eömeher, Tante unb Schwägeritt 

Ftau iane Schwathh, 

geb. Erbinger, 

y Tabaffabritanten Wittwe bahier, 
fern Racis 114 Ude nach mur fünttägigem ran 
miager in folge einer Lungenentjlindung vor 
Bollenbung ihres 134, Bebensjahred ind Jeuſeits ab- 


yurufen. 
Um ftiles Beileid und freundliches Andenfen für 
bie Dahingegangene bitten 
I. Srnbern, den 4. Mprit 1369. 
Sophie v. Leifiner, geb. Shwarb, 
als Toter, 
Earl v, Peiftner, Cifenbahnnfiftent, 
als Schmienerfohn, 
gleich im Namen fümmtliher Hinterbliebenen. 
ie Beerdigung findet Sonntag Nahın. 2 Uhr 
vor Leihenhaufe ans auf dem St. Johannisfirch 
























EAFSISIASILIITI FO 
Trauer: Anzeige. 
Theiineimenben Freunden und Berwandten widmen 
wir bie fehmerzliche Aunde, daß umfer ülteftes ne 
liebte Söhnen 
Stephan 
en Mornens 17 Uhr in dem zarten Alter von 5 
hren 5 Monat nach Iitägigem fdhmeren Aranı 
tenlager fanit verihienen if. 
Boltendof i. b. Au, den K April 809, 
Die zrauernden Eltern 
hann Ronrad, 
va Maria Konrad. ; 
Die Beerdigung findet am Sonntag, ben 11. April 
Radmittngs 3 Ühe vom Leichentzaufe ans auf dem 
Ei. Rodhus:Hirhhoi ftatt 


X X— 
Traͤuer⸗Anzeige. 
Nodı tiefaebeugt burch den Berluft unſeres thew: 
zen Söhnchend Oscar, entriß und heute ber Tob 
and unser faelichtes Töchterdhen 
Jenny 
im Alter von & Jahren 
Berwandtn umb Freunden mibmen mir biele 
framtige Nachricht mit der Bitte um ftille Theilnafine, 
Vürebera, den I. April 1 
Dofef Zuhmann und Frau 
Die Beerdigung findet Senntag ven 11.d. Bors 
mittags U lihr vom Leihengaufe aus fat. 


FE EEE — —⸗ 
an 

Herzlihen Dank allen Verwandten, Belannten und 

Rahdarn für die herzliche Theilnahme während ber 

Kranffeit als auch bei ber Beerdigung unferd 'mun im 

Gott ruhenden Gatten und Vaters, bes Herm Ghrir 

ſtoph Meyer, Drechslermeiſter, imsbelonbere auch 

Seren Siabtpfarrer Sieger für die trhebendt Grabe 

rede, Der liebe Gott bewahre Ele alle vor ſo hetben 

sqidſalſchlagen gebe mir Gelegenheit, Ihnen bei freu · 
digen Ereigniffen biemen zu fännen. 

Die Hefteauernde Mittwe 
Babette Meyer. 


Künstler-Klause. 
Die Mitglieder werben eingeladen, bei ber om 
Sonntag, den 11. April c, Bormittags 11 Utzt, vom 
Leichenhauſt zu St. Johannis Rattfindenben Beerdigung 
bes daßingejhiedenen Malers, Herın Maar, reiht zahl« 

Teich, zu erjägeinen. Der Borftand, 


N 





















Albrecht” Dürer-Verein. 

Die derehtlichen Dütglieber des Albrecht Dürer 
Vereins, ſowie alle Herren Rünfiler und Kunftfreunbe 
werben eingelaben, dem Sonnteg den 11. April, Bore 
millags 11 Uhr auf dem St. Johannis· Kirchhoſe ſtatt · 
fudenden Leichenbegangniß unferes Fteundes, bes zweiten 
Direltors bes Vereins, Herrn Maler Johann Maar, 
recht zahlreich, beimohnen zu wollen. 

Das Direiorium, 


nftlerverein, 

Den verebrlichen Dlitgliebern wirb befannt gegeben, 
daß bie Beerbigung umferet veremigten Mitgkiebeß, 
ern J. Maar, Sonntag Bormittog 11 Uhr vom 
ichenhauſe anf dem St, Johanniskirchhofe fiattfindet. 
Möchten recht Viele dem geſchiedenen Freunde und 

Runfigenoflen das Iepte ehrende Geleite geben, 

Der Borfland. 


Berein Thubalkain. 
Sonntag ben 11, ds. Mis. Zanzımterhaltung im 
Vereinslolal. Anfang 7 Uhr. Der Borftand, 


reuz- Ritter. 
Sonntag ben 11. Aptit Zanzunterfaltung im 
Vereintlofal (Engfifiger Garten), Anfang 8 Uhr. 
Der Borftand. 


[ 
Sonntag, ben 11. d. Mis. gefellige Unterhaltung 
im Saale des Herm Bed zu Gteinbühl. 
Anfang 4 Uhr. Der Borflend. 


dfreunde, 
. Sonntag, den 11, Mpril, zum Schluſſe der diesjäß: 
rigen Winterunterhaltungen: 


Dufits und Gejang: Produktion 
im Europäifgen Hof. Brain Mbenbs 8 Uhr. Nur 
Mitglieder umb bem Serein Ungehörige haben Zutritt, 


Die Mitglieder haben fich mit ihrem Vereinszeichen zu 
verfehen. Fteundlichſt ladet zu zahlreicher Beibeiligung 
ein der Borftand, 


Casino im deutſchen Hofe. 


Zu dem am Sonntag den 11. April ftatt- 


findenden 

Flügeltränzdhen 
wird bie höflichite Einladung gemacht und 
um rege Theilnahme gebeten. 


Ulmer Dombau-Loose. 
zu 35 Kreuzer per Stück, 


mit Baargewinnen bon 


fl. 20,000, 10,000, 5000, 
1000, 500, 250 :. xc. 


empfiehlt zur gef. Abnahme bie 
a — — —— 
Gebrüder Sehmitt in Wärnberg, 
Adlerſtraße L, 190, 
Herner find Looſe gu haben bei: 
C. ®. Braungert, am Gauptmatlte: 
Eudtwig Funk, äuhere Snuferanfie 1368; 
Hüttinger & Meflerer, Yubwigsfirahe; 
Ludwig — * Ludwigsſtraße 
RAnsır & Sigtrie, Goßenhoſ 
Fafe Rorſtran Aniierfirafie: 
v Delloth, Frauenthorfirahe; . 
.G. Prüdner, Delitetefienäplg,, Königähr. ; 
Raw ice Buchhandlung, Aailerfirabe; 
Richter & Kappler, Ableritrafe; 
Riengt & Biehmer, Zeißbiblinthet, Burafirafie; 
8 Atag's Houdhandiung, Lerenzlit c⸗ 
y 
t 


A 


J $; Fehde Buhkendbiung, Anileritrahe; 

„ Zeiler’ Rushandlung, Halferfiraße; 
ber (rped, bes geinkiaen Rurierd; 

“ . (reed. bes Nürnberger Muzeigers; 

„ Mrped. des Plalat-Angeigert: 

„ gpeb. des ortjhritis; » 

 Bihlisen Puhhenbiung in Fürth. 


Wiederverfäufer erhalten lohnenden Rabatt, 
"77ogurg n⸗qu⸗uus u⸗ vqa⸗ aauuvaa⸗saa⸗ a c 





ãgliche Hautreinigungs> und 


— — — 


Concert 
Sonntag, den 11. April, Abends 7 Uhr, im 
be — 
gegeben zum en bes berger t- 
— — 
I, Abtheilung. 

1) a. Mendelsſohn, Motette für weibliche Stimmen, 

2 —— 8 ger aus ber Oper 
teleh. en» Ehor Emmerling' 
Orntoriuns, — 

2) Mojart, Sonate, D-dur, fir 2 Elaviere, Die 
Herren Pevin umb Beherlein. 

3 4. J. S. Bad, Prälublum, E-dur, b) Schu · 
mann, Abendlled für Violine, Kerr Koncert» 
meifler Lauterbach and Dresden, 

4) a. Nubinflein, Barcatola in G-dur, b. Chopin, 
Walger in An-dur, Here Dein. 

N. Wbtheilung. 

5) Beethoven, Sonate für Cladier und Moline 

(Rreußer » Sonate). Die Herren Lebin und 

Goncrrtmeifter Lauterbach. 

uptmann, Wanderet's Nachtlied, b. Sttuth, 
tählingsTied, Gewiſchtet Ehor des Oratorien- 
berein, 
7) a, Ghopin, Nocturnes, op. 37 Nr. 2, b. Lißt, 
Spinnerlieb aus bem fliegenden Hollandet. 
Fir Elavier. Herr Levin. 
8) a. Spohr, Adagio; b) Lauterbadh, Polonaije. Herr 
Eoncertmeifler Lauterbach). 
9) Chopin, op. 72, Rondo in C-dur, für 2 Glas 
diere. Die Herren Lebin umb Beyerlein. 
Karten zu mummerieten Stypfähpen & 1 fi. 12 fe, 
zu Gtehplägen A 48 fr. find Bis zum Gamstag Abend 
au haben in Solban’s Bud und Muftalienhendiung 
im Muſeum. 


6). 





Liebig's Fleisch-Extraef, 


und zwar auch im Meimertt Duantitäten. 


Dr. Einds Mahh⸗Grtract, 
ächten Malaga, offen und in Aaſchen 


Selters- und Sobawaflir 
in + mb 4 Plafben, 


Friedrihshaller-Bitterwalfer 
in + Tlafchen 
aus ber Fabril Hanflißer Mineralmafler von 
®. Werte in Bürnberg empfichlt 
3. Mehold, Apoiheler in Lauf. 


Mailändisher Haarbalſam 


zur Webaltung, Berfgänerung, Makertımebeförderumg und 
MWiederergeugung ber Haare, In Bläfern a 30 fr. und 54 fr. 
Das Audialen ber Haare hört auf ben Srhbrand dirfes Baljamt 
fofort und dauernd anf; er rege die Katz zur Gnmeidiung 
ihrer wunderbaren @aben am, ruft bei dem märenlächen We 
let ſchon vom 17. Jahr an Schnur: und Badenbärt 
in ihönfter Rüfe hervor, bedect bei fhelleumeiter ober gäny: 
der Haarlofiglrit den Kopf wieder mit natürlichem, dichten 
un® [dönen Hearen und verleiht denſelben den any und 
tie @efchmeibigfeit, welche man an nt ihönen Haare je 
hr beienndert. ZJunleich werben empfohlen: : R 
jmd rn oder feinfle * e Schönbeitdieie 
en Eommerjprofien, Sebrefleten und jonjtige Hamtunreiig- 
Ken a 20 fe. X do fr. pr. @lat; Arehte Ely- 
eerin-Selfe gu 4 fr, 5 fr, 6 I. bie 12 .; Ely- 
cerin-Transparentaeife 4 4 k.,8 fr, An 
12 8. die M Mn; Iyeerin-Schwefel-Tillch- 
Seife von befier malität zu 6 Te. und # fr.; Theer- 
Seife zu 4. und Ste. und verhesnerie Theer- 
Seife ;u 8 fr. bei vr —— — 
in Kelge ihrer forgläitigen Jufammenfepung © 8: 
= Ge Je Derigönerungsmittel brmährt 
und allgemeine Murrfennung geſunden. PVriefe und Gelbet 
werben Iramco erbeten. 
Carl Kreiler, Karlejirafe $ Rt. as 
mächft den bar, Hof im Hürnberg. 


ränzjden. 
Bei Unterzeidhnetem findet Sonntag den 11. d. M. 
ein Srängden flatt, wozu alle Fteunde und Belannten 


ingelaben find, Anfang 4 z 
— —E Maxfeld. 





Herzliche Gliktwünfche zum 42, Wirgenfchte ber 
Herm Konrad Dirfhner in Wöhrd, bafı ihm 
Yahre wohlbelommen mödgte. 

MAchtert gute Fremde. 


bie Bremfe noch viele 





LI musischen. und. schwedischen 


Hofkünstler 
Gebr. Matula. 





—— 
Dem werthen Fräulein Marie Sählauersbader 
gu ifrem 18jährigen @eburtsfefle bie herglichfien Glud · 
wünfde von ihren Freundinnen 242988. 
Gin Wegenfchiem in auf ber ürtberfiraße ober 
Kirhengäfchen fliehen geblieben. Man bittet, benfelben 





Cafe Noris. 
Sonntag, den 11. April 
Goncert van Wleigner’s Orcheſter. 
Unfang 8 Uhr, Liebermann. 
hendieich. 
Morgen Sonntag findet Harmeniemufit flatt umd 
if für gutem Kaffte mb Badızerk, ſowie Mir gutes Bier, 
verſchledene Gpriten beſtens geforgt, 


Münduer 


Morgen Su! —28 


Zu-ahlreihen 


Befuch Tader hoſlidſ ein Rrampfi, 
Finhorn 


Sonnte 
I 12. Hbonnement, 


gegen Trinfgefb in der Gpittlerthorfiraße, Ta 199% 
abzugeben. 


aa int FE EEE — 
Innerhalb 14 Tagen iſt mir ein Ballen Drinitär- 
| tu, I. ©, Ne. 6642 „Gellblau“, 6 Städt enthaltend, 
| aus meinem Hauſe entwenbei worden. Wer mir da 
| rüber Austunft ertheilen Tamm, erhält eine Belohnung 
ı von 80 fl. Bor dem Anfauf wirb gewarnt. 

9. Hoflfelder, Iotobapfap 1149. 


Stadttheater in Rürnberg. 
g dem 11. pri, 12, Borfielläng 
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XXXVI. Sabrgang. 
Der Zell, Rurdr 
Se ejägei preis 
füc gu Bad ern 
1.45 fr. Alle tgl. 
oftämter nehmen 
eſtellungen an. 


Nürnberg, 12. April 1859, 


(Poft» Mubgabe.) 


Fränkilcher Kurier. & 


(Mittelfränkif—he Zeitung. Hürnberger Kurier.) 


Nummer 102. 


mferate fimben 


Montag: Euflad. 





— Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Jäger'sche Buch- u. Landkarten-Handkung und G. L. haube & Cie, 
m Frankfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Socidte gen, d, Aunoncea Faucher, Lafitte, Bulller & Co. in Paria. 





Dindtag, den 13, April: PBatritius, 





Für die Monate April, Mai 


Bildung reformirte; dies wilt fie aber nicht, eo 
flirt ihre veraltete jübijhe Weinheit mb Meltanfcanr 
ung Fir göttlich und umverbefferlih. Da bleibt alfo dor 


und Jumi fan bei allen Pofts Anftalten | der Hand Nichts übrig, als dab man dem Unterricht im 


und Sandpoſtboten mit 1 fl. 45 fr. abomnirt 
werben. 








Deutihland. 

4 (Mus Fronten.) Ocfentihe Blätter berichten, 
daß die Iutherifchen Beifllichen wieler Delanate die Er» 
Närung befannt gemacht haben, fie iennten mit beim 
Gutadten dr Wröfidenten des Obertonfiftoriums 
b. Harleh über das neue Schulgefeh volltommen 
überein. Darüber wird man fi nicht wundern. Seit 
vierzig Jahren wurden die proteſtanliſchen Geiſtlichen 
in Bayern in das alllutheriſcht Syllem eingejdmürt; 
Ankelung und Beförderung hingen von dem orthobogen 
Belenntnii ab. Was den Präfidenten des Oberfonfie 
florinms zu einem derartigen Gutachten nölfigte , war 
eben das altlutheriſche Betenntnig, welches ala höchfte 
Weisheit das auguflintfdje Exrbfündenfuftem aufflelt, unter 
ſich alle menſchlicht Ertenninib,alleamenfchlichebrfiere  iflen 
als eine umreine Wirkung bes Teuſels beugen mäfle; und daß 
derfelbe mum unter ben durch bie orthobor purifipiete 
Univerfität Erlangen berangebildeten Geiſtlichen feine 
Vertreter findet, iſt matürlig. Allein daß die ge— 
fammte proteftantijche Geiftlicfeit bereit wäre, das 
altlutheriicge Euftem zu vertreten, barf man nicht 
glauben. Billiger MWeife muß man annehmen, daß bie 
beffere Erkenntuiß unjerer Seit an den meiften Geift- 
lichen micht ſpurlos vorübergeben fonmte; viele ſchweigen 
me, teil unter dem gegenmärtigen Berhältniffen ſchwei⸗ 
gen nüflicher if, als reden. Allein es gibt doch and 
eine ziemliche Zahl barumter, melde das altlutherifche 
Koch Bisher nur mit Widerwillen ertragen haben und 
die fi in aufgeflärtem Ginne rühren werben, jo mie 
ihmen mir etwas Luft verſchafft wird Wie verhält es 
fih aber anf Seite der Gemeinden? Mam wird in 
Bayern unter hundert Proteflanten kaum zehn finden, 
welche ſich aufrictig zu Luthers Aufichten befennen, und 
wenn daher ehra im Namen der proteftantifchen 
Kirche gegen das newe Schulgefeh agirt werben wollte, 
fo wäre bie® eine Anmaflung. ie Kirche beſteht nicht 
ans einem papiernen Belenntniß, das einige in ihren 
Zeitbegriffen beicränfte Männer ver brei Jahrhunder- 
ten aufgefept Haben, auch nicht im den Geifllichen, 
fondern in ben "Gemeinden: das iſt Mar, daß 
dos allgemeine Verlangen einer Emanzipation ber 
Säule von der Kirde feinen eigentlichen Grund 
in dem sweralteten Sirchenglauben hat, welchet 
der beſſeren Erlenntniß umferer Zeit nicht mehr ange» 


einen verbefferten Umterricht im den Schulen, wie ihm | 
| Nation, Ceipyig bei Wigand 1868, ein But), daS mohl 
in jeber guten Deigbibfiothet zu befommen fein wird. — 


alle Berufäarten ſchon aus Rüctfiht für ihre Ermerbs- 
thätigfeit bebürfen, in Oppofition fepen. Das Natür- 


der Eule don geifilihem Einflufe unabhängig 
macht; mwachgeben wird die Geifllidhfeit zufeht bod 
möüfen, wenn fie nicht wom ben Gemeinden völlig der 
laſſen werden will; Ein Eyften , wie das Iutberlichr, 
das dem Menschen alle Sraft zum Guten abfpricht, 
die Vernunft für total verfinftert und bem befdränften 
fulgerifchen Erbfündenglauben, für das Höcfte, für das 
einzige Vittel zur Eeligfeiteiflärt, ein joldes Syfirm farın 
im jeinen Vertretern heutzutage feinen &influk auf 
die Schulen mehr branfpruchen! Durch die Erbfünde 
fogt Unther, „it daB menſchliche Geſchlecht nichts An- 
dereh, dem ein flintend, fahänbfich, bei 

aller Teufel. Das affe ih ein ſchreclich, jammerlich 
und graulich Teufelsreich fein!" „Das ift das Erſte, 


„Barum lafjet uns iermen, daß wir in 
Zag und Nacht ſchweben und dem Teufel glei ale 
zum Zwed fipen!“ „Die Ehriften fellen glauben, ba 


uftecht 
erhalten, woben das neue, dem baherüchen f 
aufgendtgigte Geſangbuch Zeugnih gering SL Um 
mr ein Beifpiel anzuführen, jo begimmt dad Died Mr, 
266 wie folgt : : 


„Ber und erlöft 

„Hat von bem großen Schaden, 

Darein die Schlang 

„Eoam bezwang, 

Gotus Zorn auf ſich zu laden.“ 
Was ſoll mun aus dem naburgeſchchllichen Umtecridht 
in den Schulen werben, wenn bee —— mit 
ſolchen Anſichten dagegen aufteitt? vielmehr, 
was wird and einem folden Religionsunterriät werben, 
wenn ber Unterricht in den Nafurwiſſenſchaften den bis- 
ber altjudiſch befdjränkten Horizont dee Echüler aufs 
heilt? Mir enihalten und, weitere Beifpiele anyue 
führen, Wen es intereffict, biefes alllutheriſche und 
überhaupt mittefalterlich Firhliche Weſen auf proteflan- 
tiſcher und Tatholifcher Seite näher fenmen zu Termen 
und feine Geſchichte bis auf die jüngften Tage zu der · 
folgen, dem empfehlen wir den britten Banb von Alm’s 
theologiſchen Briefen am bie ten bee deutſchen 


änberungen erhalten, daß e8 feinen Werih verliert. Im 
lepteren falle wirb die zweite Kammer ihre Zuftime 
mung verweigern. Kommt das Geſeh in feiner gegen 
v Germ nit zu Stande, 

ber 


. Depofl 
Bantgefääfte, Napoleon ftubirt die preuß. Kreidorbmung 
und die ju ihrer Reform gemachten Worfchläge — ich 
melde bies als derbürgte Thatfacht —, die Ausfichten 
auf Erhaltung des Friedens comfofldiren fi tägfid 
und zifehends, mur Die Beigifche 


um k 
Berhalten Englands erregt im hicfigen pofitifchen Frei» 
fen eim prinliches Gefühl, um des lieben Friedens willen 
met man fi aber auf paſſide Wachſamteit. — 
Wat die Arbeiten im Reihätage und im Bundes 
rath betrifft, fo Höre ich Folgendes: Die Rommiffion, 
torlher ber Anttag bed Grafen Gämerin nebft Anttag 
bes Abg. Hager und allen auf ben Gegenſtand 
lien Petitionen, reſp. Beſchwerden Über bie Befre 
der Militärperfonen von ben Eommumallaften zur Vor» 
berathung überwiefen worden iſt, hat zwar nad feine 
Sifung gehalten, die Mitglieder berfelben finb aber 


barüber einig, daf die Weror formell richt auf« 
recht zu halten ift, und dak Das Bunbetpehfiien mit 


auszudehnen, Der Abg. Stephani (Peipgig), Referent 
in der Rommiffion, beabfidtigt einen Geſehentwurf der 
Rommiflton, event. dem Haufe mad Annahme im erfle» 
rer vorzulegen, welcher Befreiung von Militärpers 
fonen von ben Gemeindeumlagen im ganzen Bunbebs 


jagen. — Was 
die Gteuererhöhungsgefege umgeht, fa 
verlieren fie täglich an Wusfiht auf Unmaßme 
Seitens bes Reichttagt, weldier im feiner großen Ma’ 

rität auch an ben madträglih mod im Branntwein 
Reuerentturfe vorgenommenen Mobififutionen, bie ſich 
auf eine erhöhte Exporikonifilation und and eine Er- 


dem 
heut 

vorlagen überhaupt dem Meidttag jugehen werben. 
| Sm ber heutigen Gipumg if ber 


— — — — — 
— 
= 
= 


wegen Reger 
liche und Zeitgemä| äre, daß bie Hirdhe ihre Glau- Wie verlautel, foll das Schul; in ber Reit der Verhältaiſſe der Bundbesbeamten 
5 Deine * rg Be ber allgemeinen | ——— Se ae de folde Der | —* — welche nach der 





3 Sewerborerein. 
10, Vertinsderſammnlung. Fortſt hung. 
3) Mitthellungen über Zugregulatoren für Gas-Rundbrenmer (Argandbrennet) 
von Herrn Dr, Hiller, 

Die Argandbrenner Haben der ruhigen Flamme wegen einen großen Vorzug 
vor den gemößnlidhen Flachbrennern, weiche, zum Radigeil ber Mugen, nur Auferft 
felten mit rußiger Flamme brennen; dagegen haftet ihnen der große Uebelſtand an, 
baß, wenn man den Hahn zuflellt, die Heligfeit in einem viel flärteen Berhältnik 
abnimmt, als der Gasverbtauch, jo daß fi 3. B. bei dem halben Ronfum an Gas 
rue ein Drittel der Helligkeit ** wiltde. Bedingt iſt dieſes ungünflige Bet · 
baltnitz durch den zu reichlichen Luftzutritt, und man hat daher den Zug ſowohl 
durch Verfürgung der Gplinder, als durch Lochſcheiben, die obem aufgelegt wurden, 
zu regulicen gefucht, Da man jedod für derſchiedene Glammen verfdhiedene Eylinber 
und Scheiben braudte, jo Bat F Prof. Meidinger in Karlsruhe, wie er in 
einer ber legten Nummern der badiſchen Grwerbezeitung miltheilt, das Regulicen mit 
gänfigem Erfolg dur ein umter der innen Oeffnung des Rund» Brunners ange» 
brates, an einer Schraube auf» und abwärts beivegfüces Plattchen mit günfigem 
Erfolg bemerfftelfiot und bei genautn Vetſuchen gefunden, daß auf biefe Weiſe im 
Durchfänitt eine Erfparung von 16 pEt. Gas erzielt werden fönne Bei einem 
Vergleiche mit dem Dedblechen bed Gylinders ftelite ſich jedoch heraus, daß fi mitteift 
derſelben die Erfparnifi bis über 25 pCt. leigern lafie. Der Bortragende hat daher 
um den Mebelftand, welche die Auwendung berichiebener Lochſcheiben bei verſchledenen 
Habnftellungen mit ſich bringt, zu bermeiden, eine. Lochſcheide zur Regulirung des 

| Zugs Tonfteuiet, deren Deffnung ſich durch einige daran angebrachte halbmondförmige 
brehbare Bleftüdchen befichig erweitern und verengern Täßt, Bon dem bebeutenden 
Effelt folder Scheiben fonnten fid die Anweſenden durch den Augenſchein über 


zeugen, und da ſich dieſelben Auferft Leicht anfertigen laffen, fo ift der Wunſch des | 


Bortragenden, baß biefe Sugregulatoren nicht unbeachtet bleiben möchten, ſichet eim 
völlig geredhiferligter mb «6 bliche mur nod zu wünfden, ba ein Biber: Blech⸗ 
arbeiter ſich mit der Mnfertigung derſelben beſaffen würde. Ueber bie ſtonſtruktion 
der Negulirſcheihen ift ber Vortragende jebergeit bereit, mähern Aufſchluß zu geben. 
4) Ueber eine mene Volitur-Gompofition von C. Builder, 
Seit einigen Monaten begegnen wir in Hiefigen Zeitungen einer Aanonce, mit 
welcher eine Politur-Eompofition won It. Müller in Wien empfoßlen wird, bie 





\ bie d € be fol, in ichſt Kurzer Zeit beim Auspoliten 
he Ge Be. and Freu Zeit eripart wich. Much fol 
diefelbe wit gleichen Wortbeilen zurn Auspoliten bei alten ober folden Möbeln, bei 
— — it Del verwendet werden anen. 





Einfenbung eines 1 Zhaleıfceind. Die amgepriefenen Vortheile derſelben, melde fo 
mandfad unferer Biefigen Induftrie zu gule fommen twürbden, weranloßten ben Ge⸗ 
werbverein, 2 Muflergläscen berfelben lommen zu laflen, melde ber Vortrag nte 
iſch unterfugt Hat und darüber Nachſtehendes mittpeilt. Die ca, 12 Loth fallenden 
läschen enthalten eine verbinnte Auflöfung von eifenhaltiger jcwehelfanrer Thomerde 
mit ca, */, ihres Volumens feingemablnen geben Sand vermifdt, Dirk Politur-Rom- 
pofition if alfo aichta ald ein Schleifmittel, dab fi Jedermann mit dem Roflen- 
aufmand eineh Areugers leicht und beifer als dab Wiener abrikat, meldet mod 
viel geoben Sand enthält, Herftelt, wenn er ein Lolh Mlaum in 6 Lorh Waller auf 
löst und biejem natürlich 
vorkommende Kiejelerbr) oder Bimdftein zufügt, ba dazsit eine beim Sqhlulela did- 
uchen if ihre Wirffamteit jeboh begrün- 
empfohlen werben. Uuſptuch auf Rovität 


gleichem Ze zut Prüfung von einem biefigen Exhreinermeifler . 
Kin tobi jebod deshalb ben Vorzug, weil bie bei'm Poliren verwenbbaren 
Pumben dur Mußtmafchen öfters wicher benükt merben fanmen, mas bei ber Wermene 
bung bon verbünnter Schwefelſaute, wodurch dieſelben baldigſt geflärt werben, midk 
fo oft ber Fall fein märbe. 

Schliekli bemerft Herr P,, dab man auch beim Pofiren den Spiritus ene 
ſpaten fünnte, wenn man fait der Politur eime filteirte Aufldfung von Sihellade 
Ammoniaf in Wafler (3 Theile Säellad, 1 Theil Salwinfgeifl, 10 — 12 Theile 
aller ) derwendet und nach mehemaligem Anftreiden dbiefer Gegenſtände mit biefer 
Löfung. bis lang etſcheint, mit ermähnter Gompofition abſchleift. Ein fo behen ⸗ 
deltes polirtes Mufterbreitchen befräftigt dieſe Mitteilung. 

Herr Fabrilant Merkel ftelt moch die Frage: ob die wäfferige Löfung bei 
Ghlorcalciums bei Beiprengungen ber Wege x, ber Begetation naqhtheilig werben 
— * rg ne - Anweſenden beiahen dieſes, weil jebe com 
centrirte ung, je ie ü folge, bem Ma ber uns 
bedingt Kinberlich ift, biefeiben fogar * — ei 

Für die im Fragelaſten vorgefundene Frage, woher wohl Molpbbän zu ber 
ziehen jei, geben Hr. Apotheker Weifel, Dr, Hier und. Puder folgende Begugb- 
quellen an: Merk in Dar ‚ €; Marquart in Bomm und €. de Haen u. Comp, 
in Sf vor {1 Lob 3 Ri, 26 Ser.) am, 


Beri : In dem Meferate über den Dengelichen Mafermeffer im Feullte ⸗ 
tom. der Ar. 100.d. BI. mu 6 Heiken Zeile 8. dom unden: 300 Gier, Kohlen per. 
| Monat fiatt: 300 Eix. Kohlen per Tag. 
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über dem Enkeurf herrſchenden Stiimmmg zu urtheilen, 
and dem Cenbolut von Beftimmungen vieleicht aud 
bie nothwendigſten heransjiehen und dieſe zu einem 
Notbgeiek zuftupen wird. Dagegen wird das Geſth 
wegen Einführung der deutſchen Wechſelordnung, ber 
Nürnberger Novellen und des Kanbelögejehbmdes als 
Bundesgeſehe, welches aud-einer Roimmifjion überwiejen 
iſt, im Weſenilichen angenommen werben, Webrigens 
haben wir vom Bundesprüfibium noch einen Gmtwurf 
zu erwarten, welchet ich mit den Rormatiobebingungen 
für die Aftiengefellfhgaften beſchafüügte. Much 
der Entwurf wegen dei Gautionswejend der 
Bunbesbeamten, ber morgen gur erfien Berathung 
gelangt und am bie Kommifjton, welche bie Reditkver- 
hältiffe der Beumten beräth, vertsiefen werben wird, 
ftößt auf Heftigen Widerſpruch. — Montag follen bie 
Verathangen über den lat pro 1870 beginnen. 
Bekanntlich haben bie obecheffiigen Bahnen bis 
jept noch wicht bie Konzeſſion zum Weilerbau asf 
preuhifchem Gebiete erhalten Können. Aeußerem Ber 
nehmen nad) befleht das Haupibinberniß, welches fi 
der Ronzefiionserieilung entgegenflellt, darin, daß bis 
jegt mod) feine Vereinbarung über bie Beullhung biefer 
Bahnen Für die Wofbeförberung Hat erzielt werben 
lönnen, Uebrigens if and die Romefjiondertheilung 
verfpätet nachgeſucht worden, — Bang ober bach im 
allen weſentlichen Beziehungen find die Befgräntun- 
gen ber fiautsbürgerlihen Kechte wegen bei 
religiöfen Belenntniffes im folgenden Bunbeis 
floaten aufgehoben: Braunfgweig, Eoburg-Botka, Hom- 
burg-Geflen, Echaumburg · Lippe, wo bie Juden mod bor 
der Ausübung des Patronattredis ausgeſchloſſen find), 
Dübel, Oldenburg, Preußen, Reuß }. 2,, Rönigreich 
und Großherzogifum Sachſen, Walbed. — In ben 
übrigen Bundraftsoten beflchen noch Beldränfungen und 
yoar: in Anhalt find die Juden von der Mitglieb- 
Iheft des Landtags ausgeihloflen, nur Ehriften Yönnen 
Richtet fein, Freigemeindlet entbehren ber Rlantshürger- 
lien Rechte, können fein Staats« oder Rommunalamt 
befleiden. In Bremen können nut Ehrifien Dit 
glieber des Senats, rechtegelehrte Mitglieder ber Ge- 
richte oder exſter Staalsauwalt fein. — Im Lauen⸗ 
burg werben nur Evangeliich-Butherifche zu öffentlichen 
Aemtern zugeloffen, bie Juden Haben mit Ausnahme 
des Wahlrechts für den Reichttag gar feine politiſchen 
Nechte. In Lippe Aben nur Ehriften das eftive und 
pofjive Mändifhe Wahlrecht aub, Juden find von 
Sicais · unb Bemeindeämtern ausgefäloffen, mit weichen 
die Ausübung einer richterlichen, poligeificheu oder erefutinene 
Gewalt verbunden if. Im Reuß 4.2. Haben mur bie 
Chriflen Recht auf Anfellung und freie Refigiontäbung. 
— In Gadfen Altenburg werden nur Thriſten im 
ben Gemeindeverband aufgenommen, In Schwarzburg · 
Sonberäfaufen dürfen nur Chriſten in die Gemeinber 
behörbe gewahlt werden, — lie entnehmen biefe 
Notiz dem Derichte des Juſtijautſchuſſet des Bundes- 
raths Über das Geſeß über Aufhebung ber Beſchrän⸗ 
Langen ber ftogtäbürgerlichen Rechte wegen bed religid 


" fen Belenntniffes. 


Berlin, 10. April, (Reibetag.) Heute fand De 
ere Beralhung tes Gefegentwurfs, die Crrichtung eines 
obreften Berihtebofeh für Hanbriefaden betreffend, Ratt. 
Die Berlage wurde libhaſt befürwortet. Windherft 
erf.ärte ſich gegem Dielelbe, da er glaube, Daß bayuı er 
Dereinbarungen der Regierungen unter einander noth ⸗ 
wendig fein, Der Staataminiſter v. Ftitſen erklärte, 
daß morit übe Zmelerittel Der Bundesraihemitzlieder 
die Borlage angenommen hätten. Peptere fi von der 
laͤchfiſchen Regierung bauptfählid derhaib eingebracht 
worden, weil auch bie Ginführung des Wedielrchte 
als Bundesgefrg eine einheitliche Handhabung dieſte 
Nechts unbedingt nothwendig erfäeinem laffe, Leipgig 
als Eik des Brrihtahoiee wäre nur aus Zwcdmäßig 
ktögründen vorgeſchlagen. Die Ueberweifung der Bor 
lage am «ine Kommifften wurde abgeichnt 

Berlin, 10, April. Die Rorbdeutſcht Wilgemeine 
Zeitung befämpft die Einfehung von Bundei« 
Mintfteriem. Gegenüber der Bemerkung ber gefteigen 
National · Zeitung, dak man fi nicht am den Gebanfen 
eines einzigen Mannes binden bürfe, glaubt die Morb- 
beutfche Allgemeine Zeitung annehmen yu dürfen, bak 
Graf Bismard gern- bereit ift, den Mntragflellern auf 
Einſehung vom Bunbes-Minifterien die weitere Entieid- 
fung beuffcgen Angelegenheiten ohne feine Mittoir- 
fung zu überlafien. 

Kiel, 10. Mpril. Die „Kieler Beitung* ſchreibt 
Dos Minifterium Ichnie die beantragte Deffentlicht it 
der Kicker Areletogtverhandlungen ab, 

— o— Münden, 10. Ppril. Landtag Kammır 
der Abgeordneten.) Bunähft verlas der Pfärer 
Abz. Golfen eine von Ihn und feinem Kollegen Erter 
gefellte Interpellation an das Kultueminiſterium 
dejünlih der Mbftimmungen in pfalpſchen Orten über 
die Rommunalfulen, dahin gehend: „1) hat da⸗ Staalt · 
miniflerivm Kenntnit von dim Borgebem der pfäljifcden 
Areliregierung in Aithheimbolanden gegen die Abfim- 
mung, und mas fann zur gejepliden Begründung 
diefed Bergebens angeführt werden? 2) Auf welcht 
geſezlicht Unterlage ſſüht ſich die miniferiele Cutſchlie⸗ 
Fung vom 27. Marzel I. Was verficht Artikel 3 
diefer Entſchliehung unter „felbffläntigen" Männern? 
Di durd Bert, 4 jener @nifhlichung die nochträglich 
zu Protofol innerhalb vorgefirekter Frift fonfatirte 
Zufinmung ter in der Derfammlung wicht erſchlenenen 
Etimmberchtigten als urzuläig andgefäloflen, und 
wie will bejabenden Yaka eine lolche Verfügung ger 
zsechtfertigt werden? 3) Wil Art. 7 befagter Ent. 
ſlichung au dann, wenn rin formell giltiger Beſchluß 
für Ginführung der Rommunalihulen erielt morten 
iR, die Arriäregierung ermädhtigen, dem Beſchluſſe aus 
anderen Gründen die Bohziehbarteit verfagen, und 
aus rorlder gefeplichen Behimmung wird dieſe Crmaͤch⸗ 
Hgung abzeleitet?* — Minifier d. Breffer erflärte 
hierauf, bie Interpelation im einer der nähften Sihun ⸗ 


gen beanfwerten ju wollen, — Im @rfepentmurf, das 
Petitionerecht des Randtage beirffd., melder den 
uähßen Gegenſtand der Zagrdorknung gebiltet hatte, 
erflärt der Präfident auf Wunſch des Referenten 
Dr. Brater, meil derſelbe zur Belt mit dem Referat 
über den Geſehenſwurf, die Bırmaltungtgerihtsbark:it 
betr.. befcpäitigt fel, vom ber Tagesordnung abfepen gu 
müffen, worauf die Kammer zur Berathung des Beleg 
eniwurfs, die Pfälgifhen Eifenbabnen betr., über: 
geht, Der Referent über diefen, fotwie über den darauf 
folgenden Berathungsgegenfland, die Auedehnung der 
Oſtbahnen betr., Abg. Grämer, leitete feinen Morirag 
mit einigen, auf beide Grgenflände bezüglihen allge 
tmeinen Bemerkungen ein, Anden er manentlich darauf 
aufmerffam machte, daß dieje beiden Befehentwürfe von 
den anderen Geſehen fidh dadurch unterfdheiden, dab in 
Bolge ihrer Dotirung und Sanktion nit die Bahn, 
die wir ald notämendig eradtet haben, fofort gebaut 
we den, fondern biebei außer den Gefehgebunge- mod 
andre Haltoren mitzufprichen haben, was der Haupt 
grund fri, der den Aueſchuß beftimmt habe, nichts an 
den Dorlagen zu ändern. Rah kurger Debatte, an 
welchet fi mur der Abg Feuſtel und dre Handeld: 
minifler beibeiligten, murde der Gefepentwurf, bie 
viälzifgen Bahnen betrffb., underändert angenommen. 
Ba der Abfimmung ergab fih die einenthümliche Er - 
iHeinung, dad Die Pauern von der Rechten, obwohl 
Numand fi dagegen audgefprogen hatte, gegen das 
Geſeh ſtimmien. — Den Geſchentwurſ bezüglich der Oft 
bahnen begeidämete Referent Grämer als vollfändig ger 
eignet, Aled zu erzielen, mas im Augenblicke nit blos 
erreichbar — fondern aud Med, was abfolut moth- 
wenbig fel, ſowie auch die Garantien dafür zu bieten, 
dab dadur viele Bandesibeile, die noch feine Eiſen ⸗ 
bahntn daben, wenn fie auch ſelbſt feine erhalten, 
menighend denfelben nahe gerüdt werden. An der all- 
gemeinen Debatte nahmen nur ter Ubg. Höderer und 
ter Hanbelsminifter Theil, am der ſpeziellen zuerſt 
Bederer, dann Jörg, welcher an die Regierung bie 
Bilte tichtele, daß der Mürnberg» Regensburger Linie 
die Briosttät juerlannt werde wor dem unter Ziffer c. 
und d des Entwurfes (Etraubing-Mähldorf und Strau« 
bing-Günding) aufgeführten Altientahnen, um fo mehr, 
als diefe Linie nad eimer früberen Erklärung des Hau- 
deleminiſtera gebaut werden jolle, um die bei der ur- 
ſprnglichen Projektirung des Oſtbahnnehes begangınen 
Gehler gut zu machen. — In det Kammer der Reis, 
räthe wurde bejüglih der Gemeindeordnung Br 
ſammibeſchluß erzielt. 

Das heute befäploffene @rfep : „die piälgiichen Eifen 
babmen betr.” lautet: Art 1. Pür den Hall einer 
Bereinigumg der zur Beit im der Pfalz beſtehenden 
vier Gifenbahngefelfhaften, nämlid der Qudiwigebahn-, 
der Marimiliansbahn., ber Nordbahn · und der Neuftadt- 
Dürkheimerbafn + Gefellichaft zum Zwitke dee gemeins 
ſchaſtlichen Betriebes der bereitd gebauten und meiter 
ju bawenden Gilenbabnen ift bie Etaateregierung er 
mädtigt, 1) der Ludwigebahngeſeſchaft für ihe Altien⸗ 
fopital von 11,659,000 fl, neben dem geſehlich garan ⸗ 
tirten Zins ein Präzipumum bis zu 5%; 2) ter Razir 
milianebahn + Befelfhaft für ihr Aktienkapital von 
6,775,000 I. neben dem garantieren Bind ein Prägi 
puum bie ju 1% aus der gemeimfhaftliden Bettiebs⸗ 
tente für dem Beilraum vom 1. Januar 1870 bis 
31. Dejember 1904 gemährleifiet. — rt 2, Unter 
der gleichen Borausickung kann auch der Nordbahngt ⸗ 
ſellſchaft für ihre bereite gebauten, im Baue begriffenen 
und no zu erbauenden Bahnen die Zinsgarantiegeit 
bie 31. Dejembir 1904 audgedehnt werden, wenn bie 
felbe zugleich fih mit der Reuſtadt -Dürlhelmerbahngt · 
ſellſchaft volkändig vereinigt, im meldem alle auch 
für die Bereits gebaute Neuſtadt + Dürfheimerbahn und 
für deren Mortiepung bis Monsbeim die Zinsgarantier 
jeit bie 31. Depemaber 1904 verlängert werden kann. 
— ft. 3. Die Staateregirung IR ermägtigt als 
Bau und Einrigtungsfapital für den Fall der Here 
ſtellung einer Gifenbabn: a) von Randaa, Pirmafens, 
Zreibrüden, fomie jur Jortſthung derfelben nad Saar- 
gemünd für 12,100,000 fl.; b} von Landau nach Ger 
merebeim, fowie zum Anſchluſſe an das badiſche Bahn ⸗ 
ne für 2,500,000 fl; c) von @ermeröbeim mad 
Birk a, Rh. für 2,500,000 fl.; d) von Branfın. 
tbal nech Freinsheim zum Anſchluſſe an die Dürkheim. 
Mon heimerbahn für 725,000 A. einen jähriidhen 
Biosmrag bla zm 43/5%0 vom Zage ber Vollendung 
und Gröffeung jeder cinzelnen neuen Bahnſtrede am 
bis zum 31. Bejember 1904 zu mmährleifen oder 
ſtati dichs Bindertrages einem Ucberihuß ber Beiriche 
vente im einer dem 40prozentigen Zind nes feflgefrgten 
Bau und Kinrihiungefapitals entiprichenden Größe 
fier zu ſtellen. Art, 4. Die Staatereglerung iſt er 
möchtigs, auf das Recht des wumentgelilihen Heimialled 
der einzelnen Bahnen nah 99 Berriebrjahren zu bet · 
sichten, wenn dem Staale für die Dauer der Konyıfions- 
jet am den Ueberſchüſſen der jährliden Betrichsrente 
über die garantirten Zinfe ein Antbeil eingeräumt wird. 

C.H. Münden, 10. April. Neiberatb von Hauben« 
ſchmitd hat die Referate Über die Geſehentwürfe: 
„dir Aktiengefellfchaften, dei melden ber Genen 
Hand des Unternehmens nicht in Handelageſchaͤften ber 
Reht, beir.“, und Me „Privatredht/verhäliniffe der Ee⸗ 
noſſenſchaften und beyiehumgemsife der Vereine beie.*, 
vollendet, und beantragt im BWelentliden Zuftimmung 
zu den Beſchlüſſen der Kammer ber Abgeordneten. 

* Münden, 11. April, Der II. Aueſchuß 
der Atgtordneientammer hat über die Geitens der tgl. 
Staatöregierung an bie Rammer gelangte Gefegnorlage 
dinflchtlich der Vereinbarung über Hufgebung ber Rheine 
Ihifffahriszöle den Mg. Jordan zum Meferenten ger 
wählt. — 

CH. Eine größere Arbeit von Dr, Needon üb'r 
bie „Refrufirumgsrefultate im SKönigreih: Eadjfen" 
enthält umter Anderem and eine Jufammenflellung über 
bes Minimalman ber Wehrpfliätigen im ben 


— — — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — — 





verſchlede nen Staaten Euroba's. 
don ihm auf Millimeter reduzirt worden und —— 
Preußen mit 1621 Min. Sachfen 1581; —R 
1580; Würtemderg 1575; Baden 1575; Belgien un, 
Holanb 1570; fyranfreih 1560; Spanien 1560. 
Bayern 1555 und Schwiden 1544. — 

CH. Münden, 11. April. Die Witgliedet der 
Bundesliquibations-Rommilfion find genemmärtig 
mit den ihnen übertragenen Referaten befgäftigt, th. 
halb zur Zeit keine Sihzungen flattfinden fönnen, _ 
Nah den bis jet geiroffenen Dißpofitionen kirb das 
f. Hoflager am 11. Mai nad Schloß Berg führe. 
fiebeln, — Der Gefandte Englands am hieſigen Her 
Eir Henty Howard, iſt auf mehrere Donate in Ir. 
laub gegangen, und wurden für bie Dauer feiner Ar, 
weſenheit die Geſchaſte der Geſandiſchaft beim erfie 
Sekretär, Sir Fenton, überiragen. s 

CH. Münden, 11. April. Das Lönigl, Etoeis, 
winifterium des Handels und ber Öffentlichen Wrkeiär 
bat genehmigt, daß in ben Stäbten Achalfenbarg 
Säweinfurt, Ripingen und Lohr Bezirks.grr 
mien gebildet werben; und zwar im ben Gtäbten 
Aſchafſenburg, Schweinfurt und Rigingen beftchend aus 
je zwei Sehlionen einer Abtheilung alt Haudelt. unb 
Fabrileath mb einer Abteilung alt Beiverberaif, im 
ber Gtabt Lohr aus einer Abteilung für Handel mh 
die Fabtil· Induftrit. 

C.H. München, 10. April (Dienſteenachtichten) 
Der Acteſſiſt der Reg. von Umnterfraufen, A. d. J. 
G. Ho be, wurde zum Beziufsamteafieffor in Pfaffenhofen 
ernannt; ferner der Beyiefsamimann vom Kelheim 
Reg. Rad M, Schmid, für die Dauer eines Jahres 
in den Ruheſtand verfept; zum Beſirkaamimann in 
Kelbeim der Polizei Kommiſſaͤt, H. Malp zu Dim 
Ken ernannt; zu Pollzeitommiffären in Münden 
die Beſitlaamis · Aſſeſſoren, BH. Schmidt son Burg- 
lengenfeid und R. v. Schnetweiß von Ricabach, br- 
fördert, fofort zu Bezirtsamts-Affefjoren und jmar zu 
Burglengenfeld dir Acceſſiſt der Reg. von Niederbayern, 
D. 3. Fr. Müblbauer aus Lamm, 5 3. am Bu 
sirfsamte Bilsbiburg, und zu Miesbah der Necffik 
der 8 d. I. von Oberbayern, W. Anorr, j. 8. am 
Besiksamte Vilshofen verwendet, ernannt; der Bezirk 
gerichtarath U. Wiedemann in Memmingen in 
den nachgeſuchten RAubeſtand vericht; zum Math am 
Begirfögerichte Memmingen der 2. Staatsanwalt cm 
Bıjirkögerichte Würgburg, Chr. Bandel, beſoördert 
auf deſſen Stille det 2. Etaattanwalt am Bezirfege: 
richte Lohr, Ph. Reußer, verfeht; zum 2, Etaatsan 
walte am Bejiefagericgte Lohr der Aſſeſſor des Bezirke 
gerichia Ehmeinfurt, Br. Mayer, befördert; arf deſſen 
Etille der Landgerichts-Affeffor B. Stengel in Berol- 
bofen berufen und zum Bandgerihts-Afieffor in Berolj- 
bofen der Beriskögerichtds Becefift 8, Wohlfahrt im 
Bürzburg ernannt; die kath. Pfarrrel Treppftadt, B.-n. 
Aöntgebofen, dem Verweſet berfeiben, 3. Schmitt und 
die erledigte prot. Pfarrei Rapmweilır, Def, Raifere 
laſttern dem Pfarter in Warienbeim, Del, Augeburg, 
4. Schäfer, verliehen. 

CH Münden, 11, April. (Dienftesnadridten,) 
Die am Landg. Bilsgofen erledigte Affefforfielle wurde dem 
Bez.G.Acceſſ. I, Dirnberger in Regensburg ber« 
liehen, der Rechnungstommifjär bei ber Betriebsabthei« 
lung der Generaldireftion der k. Verkehrsanſtalten, 2. 
Gehmang, auf die erled. Kontroleursſielle bei der Te 
legraphenfaffe berufen; an beffen Stelle zum Red.» 
KRommiflär bei ber Betriebtabtheilung der Generuldie 
reftiom der #. Berfehrsanftalten ber Offigiel 3. Eru- 
filla in Bamberg befördert, zum Offigiafen bei ber 
Oberbahnamtäbezirtätafja Bamberg ber Wififtent 8. 
Siebenwurft dafelbit, und zum Offizialen bei der 
Zelegraphenfafja der Zelegraphenafi, I. Wigner in 
Münden erwannt ; die fath, Pfarrei Lam, Bezirlsamts 
Rögting, dem Pfarrprovifor W, Sonnleitner in 
Pfaffendorf, die fath, Pfarrei Weimih!, Bezirlaamts 
Landsput, dem Pfarreurat S. Salzhuber in Witten 
dorf, bie katt. Pfarrei Thalhauſen dem Pfarret ©. 
Weber in Mofletten Übertragen, genehmigt, daß bie 
fath. Pfarrei Holen bem Prediger J. Bauer in 
Haidhauſen, die fath. Pfarrei Premich dem derz. Ver- 
weſer dieſer Pfartſtelle, A. Markert, verliehen werde; 
der & Börfer I. Herrmann von Teugen wegen 
Rrantgeit auf bie Dauer eines Jahres in den Ruhe 
fand verfept ; die an ber Kreitgewerbſchule Mugäburg 
erleb, Lehrſtelle der Mathematit dem Lehrer ber Mathe 
matit und Phoſit an der Gewerbſchule Nörblingen, E. 
Roth, ferner die an der Gewerbſchule Ketapten erled, 
Lehrftelle für die handelswiſſenſchaftlichen Fächer dem 
Berweſer dieſer Stelle, &. Baufewein, und bie Füh— 
rung ber Reftoratägeichäfte ebenbafelbit dem Lehrer ber 
Chemie und Naturgefhichte, F. Reinbi, übertragen, 

Pan glaubt, doß das Seebfliager nit bei Ebiorin» 
furt, jonderm in Folge zu hech gefteigerier Entſchädi⸗ 
pungdaniprüde der Grundbefiper auf dem Lechfelde werde 
abgehalten werten. (B. Abj. 

Oeſtreichiſch ⸗· ungariſche Monarchie. 

Prag, 10. April, Kardinal Fürſt Schwatzenberg 
verweigert es, bei den neuerdings abyuhaltmden Bir 
Ichofätonferengen in Wien zu erfeinen; er verlangt, 
daß biefelben bier abgehalten werben, 

Veſihh, 10, April. Heute fand unter Vorſih des 
Königs ein Minifterrath fiatt. Die umgarifht Thron» 
rede wird einen Pafſus über auswärtige Politif in 
emisent friedenberheiendem Sinne enthalten. Nach 
bem Ungariſchen Llohd ift der Zufammentritt ber Defe- 
gationen für Mitte Iuli feftgeftrlit. Much im Befiher 
Cemitat wird ein Königlicher Rommiflär delegitt werden. 

Agram, 10. Aqrit. Der Laudtag beihloh, am 
ben Kaiſer wegen Befreiung der im Jahre 1866 affen- 
tirten Lehter ind Voltoren eine Petition zu richten. 
Bei Berlefung der a. h. Sanftion der Errichtng einer 
Univerfität erhob ſich ein ſtürmiſchet Jubel, Der Land⸗ 
tag wählte ſodonn 31 Mögeschmete in den ungariſchen 
Reidätag. 













- Kredit- Verein. 

Denjen Mitgliedern umfereb Bereins, bie der 
geitern —— —— welche vom 
dem I. Norftand Herrn Banquier Anton ohn eröffnet 
unb geleitet wurbe, nicht beigemohnt haben, geben wir 





hiemit, entfprechend dem 547 umferer Statuten, Vericht 
über biefelbe. 
1. Rechenfchaftsbericht F Gerhiftsdispournten 
eren Herzer. 
1) Mitglieder. Die Zabl unferer Bereing-Mitglieber 
betrug: Enbe 1868 1507, 
1867 1414, 
—— 
2) Monstsbeiträge. Die von unſeren Mitgl 
bei ‘ 
mn 


1867 . 76.186. 39. 

Zumafme fl. 18,182, 81. 

— — horse. 59, 
1867 „ 1,836,768. 11, 

fl. 390,414. 48, 

4) Darlehen. Die uns gemaditen em : 
Ende 1867 
„ 1868 


fl. 198,432. 4. 
„ 169,550. 24. 
' nahme fl. 28,881. 40. 

Herr Herzer bemerlt hiezu, Dieſe Abnahm⸗ hat 
isren Grund in der Serabfegung bes Zinsfußes. 
Bir wurden bis Februar vorigen Jahres berart 


„ 1867 „ 211,569. —. 
Sunahme fl 5,959. 27. 

6) Gewinn: und BerluftsGonte. Auf das Gewinn 
unb Eonto mwurben Ende 1868 am ein 


gegamgenen Zinfen und Provifionen Übertragen : 
fi. 6550. 41. 
“5 für Unkfien . . . » » „1088. E 


Bleibt Reingeroim Tl. 4878. 40. 

Diefe fl. 4878. 40, entziffern ber General-Find- 

zahl bon 20,092,809 gegenüber eime BDivibende 

don ciren 87/9, (gemam fl. 8. 46'/..), melde 
vertheift wurde mit : 

6%, = fi. 3929, 39. an bie Mitglieder und 

2, = „ 1549. 1. am das Reſerve ⸗Conto. 


Nefernes@onts. 
n Sufgrift Diefer 





fl. 1549, 1. 
Ende 1868 fi. 9055. 14. 
1867 „ 7689. 85, 


Yumafıme ML. 1965. 39. 


diefen Verluft von fl. 380. erlitten hat, nament» 

aufgeführt) 

8) Dividende. Die Divibenbe beirug : 

1868 circa 8%/,%,, genau fl. B. 46". 

| 1867 37 EM 

| Zunahme Fi. 1. 26%. 
11. Bericht der Controle. 

| Herr Raufmanm Friebe. Hertel, als Obmann ber 

\ Eontrofe, berichtet, ba bie vorgenommene Menifion bie 

Rafa und bie Bücher in firengfler Orbeung gefumden 

\ Habe, umd ſpricht der umfichtigen und gemiffenbaften 

Selhäftsfährung bes Hr. Herper bie dolle Aner- 


i 









Tammlung gehäloffen. 
Nürnberg, den 9. April 1869, 
Der Krebit- Verein. 
A. Rohn, F. Neiphardt, 
1. Vorſtand. x 


Pr. Sertel, 
Obmann ber Coutrole. 


Mon Taufenbe ihres geretteten erfrenen, 
seb hiemit allen Hugenleibenben beflent empfohlen. 
* un bei Hm. Mpolh. Weyssel in 
gürnberg. 


—— —— — — — 
Sämarz in Trauerfällen in 48 Stunden fi 
Medefärbert enraud, 


Säufbmer unb Bürgem, durch melde ber Verein | 


* 










See 


Dieſe Zelſcheift enthält geireue Nachblidamgen gefalſchter Wapier- f 
Sgelder und umädhter Minyn; die erften im Bumsbrud, die zweiten in* 
erhabener Gold» und Silberprägung. 


Für Alle, weldye befonders mit auswärtigem Gelde zu thun haben. 


„zunlieirier Anzeigey 


2 gefälfchtes Papiergeld. 
D x ‚ und unächte Münzen. 


Nach amtlichen Quellen herausgegeben & 


Adolf Henze. 







Außerdem bringt das Blatt: „Befälfäte Zins-Eoupons“, „Berfalenes oder außer Cours gefehtes Papier 


gelb“, „Papergield, welches in mädfer Zeit werthlos wird", „Chronik der neueften Münzfunde* umb „ 


pefchriebener Dohımente“. Der Name des 


ußgeberß, ber in 24 Staaten als —* — 
für einen guverläffigen, gewählten, mewen unb gebiegenen Iahein Soverflänbiger fungi 


Balfyung 
bürgt 


Der gange Jahrgang diefes interefjanten und nühlicen Blattes, das jährlich 6mal erfäeint, koftet nur 54 fr, 
bon 


die 


Um Gelegenheit zu geben, dieſes ebem fo nügliche als interefiante Blatt kennen zu lernen, wird fi ber 


Bevolmädhtigte bes Herausgebers, Herr Albert Reiffarth, in diefen Ta 


von Nürnberg, für welde die Zeitfärift 


vorzulegen. Wir bitten um freundliche Au 
Beftellungen werben effeftwirt durch bie 





ſchonem, gegen Näffe halibaren Glanz, 


Mlleinige Niederlage für Wäruberg bei 


Herrn Louis Pröbster daſelbſt. 


Fan Chrifoph's 
Fußboden⸗Glanz⸗Lack. 


Diefe vorzägfige Compoſitien, iſt geruchlos, trocknet fofort nad dem Aufſtrich hart und feſt mit 
unbebingt elenanter und bei richtiger Anwendung dauerhafter, 
wie jeder ambere Muftcih. — Die befiebteften Sorten find ber gelbbranne Blanzlad (beitend wie Oel. 
farbe) und der reine Glanzlack. Preis pro Pfund 12 Sor. Franz Chriftoph in Berlin. 


gen erlauben, denjenigen Bemohnern 


ein beſonderes Interefje hat, bie bis jept erſchienenen Aummerm 


€» 
J. Hi. Zeh’ise Buchhandlung in 
Nürnberg, 23 Kaiferfitaße 














2 Große 


den billigften Preijen 


Chriſtian Bachmann, 
Laden Haus-Nr. 6 zmiühen den Fleiſcabgulen, 
empfiht Bommer-Handschube das 
Paar zu 10 bis 5Tlfe, 


Yür anten! 
Sroen sine mäßige Vergütung tbellt ein Seifen 
fabrifant ein Verfahren mit, menah eine Tla. teſp. 
Ma. Kernfeife bie zu 300 Pfd, Ausbeute und mebe 
hergeftellt wird; auf Dunſch fann die Fabrifation im 
der Yabrif angefehen merden. Franco » Offerten sub 
U, 2. 419 beforgen die Herren Haafenftein und 
Bogler in Branfjurt a. MR. Rx 
Zum Selöfzeihnen der Wälde. 
Einem geehrten itum biemit bie ergebene An» 
zeige, daß id wieber zur Meile hier eingetroffen bin 
mit einer großen Muswahl ber langſt als ſehr müplich 
amerfanmten Kupſerſchablonen zum Gelbflgeichnen ber 
Woſche, Buchſtaben in allen Säeiften und röhen, 
Bogen, Kronen, Edvergierungen in Taſchentilchern, 
hiegu and Fatbe fomohl am Vorzeichnen, 
ſolche, bie ſich nicht auswaſchen läht; fermer empfehle 
Doppel-Alphabete zum Zufammenfegen ganzer Worte in 
allen Größen, ſowie zum Zeichnen für Goli’s in allen 
Sröpen, Peiſchafte, Wrieflempel, ſowie alle in dies 
Hat einſchlagende Arbeiten werben ſchnell und billig 
Bude wie gewöhnlich miüttiere Meihe, mit 
Birma der ſehen 
Yo. Schmid, Gravur aus Heiligenbrunn, 


Schuh: und Stiefelfabrifant aus Ser 
bab, er dem Hohen Mdel auch dem ges 








a un 
Unser Geschäftslokal und Wohn 
befinden sich von heute an ri 
Glockenhofstrasse Nr. 41 
nächst dem Güterbahnhof der Ostbahn, 

Gebrüder Wirth. 


HI. Sauptreihe de — 126. 

sw n: 

Gorfetten, Erinolinen, weißen Unterröden, Damenhemden, Bloujen und Nadtjaden, weiß und 
farbig, frauengofen, Shäryen, Chemifetten, Rüfcen für Unterröde, Herrenhemden mit und ohne 
Yabors, rbeiterhembden, Dertentragen, Sperrenmandetten 


, Unterhofen, Xafcpentüdhern x., empfiehlt zu MP 


F. Schäfer ms Ründen. 


IE. Reihe, Bude 126. 
SERUWRBLEEHHONTFTRFLOSTERGE 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


finbert fofort und heilt ſchnell 
Gicht uud Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts-· VDruſt · Halt umb JZahn · 
chmeren, Kopfe, Hand» und Sniegicht, Glieberreißen, 
Rüden und Lendenweh. 

In ganzen und halben Padeten bei 
Chr. Fink, Fefäbrite Nü a 
3. Bechert-Böld, Gufavftafe 


Bauunternehmer. 
Voldändige Fenſter mit allem Zubehör, mit 
ode ohne Oſard· Unſtrich, werden verfertigt in der 








3. B. Schmidt’schen 
Babmen-Sabrik 
Cherefien- u. Dindergeffe 8 Ur. 560 im Mürnderg. 


Möbel-Nagazin 
6 Grünftäudel 
dor bem neuen Thor 108, 
Der vegetabilifge 
Augen-Hvil-Balsam 
bon Martin Meichel in Würzburg, 
privilegirt vom tgl, bayer. Stanisminifterinm, 
wird hiemit allen Yugenfranfen als eim bortreffliches 
Heilmittel beflens empfohlen, 
Preis per Earton 1 fi. 
Zu haben in der 
Sternapotheke ji ” 
Brarbeitungsmafchiarn — 
für ifen ech ıc., mit Han 
ch pupberich, m 


Schweiffägen 
Bandfägen 
Eireularfügen 
———— 

ohrmaſchinen, 
Slechſcheeren und Stanzen, 
&ta 


m; en, 

Biehbearb tungsmafchinen aller Art, 
fowie alle anderen ——— lieſern wir 
in foliber Couſtruction zu billigften reifen. 
an —— und Zeichnungen 

gratis zu Dien 

Pırm. Moſchinen · Ausſellung 
von 


Säarrır & Co. 





für 
Fupbetrieb. 





—— 





Geschätfts-Eröffnung. J 


Rad) ſechejahtiger Th 
berg und Umgegend die ergebene 


Binderga 
eröffnet habe. 8 fie S 


Nenehte zu bieten. 


teit im dem erften Patiſet Mobegefchäften, ſoeben vou Paris hier eingetroffen, m 
Bindere daß * heate am biefiaen P 


"Rt. 99 eriie Etage, ein Putz und Mode-Gefhäft 


Direlte Verbindung mit den erflen Parifer Häufeen biefer Brancht ſehen mid, in ben Gtand, in dem bortigen Genre and hier fortjuarbeiten und fies da! 


d Hiermit ber verehrlichen Damenwelt von Kim. 


Ih erlaube mir daher bie derehtlichen Damen zum Befuche meines Magazint Höflihft einzuladen, gevolit } 


Mürnberg, ben I1, April 1869, 


—— Nathan. — 


a — Fuchs & Nestmann, |; 


Lonet Generalverj yum Zwede der Rech⸗ 
nungsablage und goes bed Direltoriums, 
Dat Direftorium. 


| Bu Rider. 


Montag, den 12, April, Statutenzevifion und Ber 
Foredhung ; die Nidterfcheinenden haben fih ben Be 
ſchlüſſen der Mehryabl zu fügen. Der Borſtand. 


Alpenfreunde. 
Dinstag Abends 8 Uhr im Kafs Lotter. 


Sparberde 

N, In verfiebenen Größen Heben 

| vorrätig zum Berfauf bei 
Karl Böhringer, 

Rarthäufergafie L.. 1088, 

Nürnberg. 


BEE" Für Meirathslustige. SE 


Unterzehäämeteb Buteau empfiehlt ſich einem berehte 
Tichen Publikum heſtens zu Heirathsvermittlungen beiberfel 
Geſchlechts im Im» und Auslande. Sir ftremgfie Der 
ſqhwiegenheit und prompte billige Bebienung wird garan« 
firt dutch bat concefj. Rommifiient-Bureau WM, Beifelr 
u in Augsburg. 

Ach werden Rapitalien auf Hypofheten und 
Weihe dortfeißft nad Tehlı ermittelt, 
ung. 

Ende duater zeichne let —* fi, im Anferligen von 
Blumenfalen, Blumenbouquets und Blumenkrängen, 
melde Immer vorräthig zu haben find, ſowie Graban« 
Be Anpflanzen und Verpflegung berjelben unter 

ber folibeiten Bedienung. 

W. Laugguth jun, Kirchhofgättnet, wohnhaft im der 

Lindengaffe, zunähft dem St. Iohannie-Rirhbof. 


neberſeeiſche 

Vögel find zu verlaufen I, 69a. Oberbergnuerplap- 

Einem verehrligen Handeläftand made ich befannt, 
daß id von jeht am im Nürnberg jeben Dindtag ri 
9 Uhe anfomme, und Nadmittog 1 Uhr abfahre. 
gire im Gafthaus zum Herzog Mor, wo Güter = 
Roth, Weiffenburg und defjen Umgebung angenommen 
und bejorgt werben. 

Zwingel, Nürnberg-Rother Bote. 


Die Völkerfhladıt bei ſeipzig 1813, 


ein Loloffaled Rundgemäßde, 180 Fuß Umkreis und 22 
Fuß Höhe, iſt täglich von 9 Uhr Morgens, jo lange es 
Tag ifl, in der Rotunde in ber en-Borftabt u 
jehen, bei günftiger Witterung auch des Abende bis 9 

Use bei brillanter Gasbeleuchtung. Entree nur 6 Er, 


Der Unterpeiömete erlaubt fi, mätzufheilen, daß 
er bie Mpothefe zu Bab Steben kauflich übernommen, 
und empfiehlt kein Haus verehrten Herrſchaften, bie das 


hiefige Bad beſuchen wollen, Aufnahme, 
ai, Rubner, Apotheler. 
em verehrlichen Publikum diene hiemit zur Mache 
richt, daß der Shih der Meſſe am Mitimod, den 
14. b., Abenbs iM, Mehrere Mebfieranten. 


Kapitalien, 
8000, 9000 und 12,000 fl., auch getheilt, find 
auf fändige Arab; aber nur auf Oekonomie⸗ 
gäter, und 8000 fl. auf Wedel mit Hypothel aus- 
zuleihen, — Beiefe, mit genauer Angabe ber Hypo⸗ 
thefenverhäfhaiffe, beforgt die Exp. bs. Bis. unter G. 







für Rinder unb Erwachſene Bing, den 14, April, 
Nadmittags 3 Ußr, bei ‚ Dr. 


KHlailändi iſchet g norbalfam 


zur Anil Prrigönerung, WB bumdbeförkerumg und 
sen tunung dev Haare, in Hläfeem a 30 fr, und 54 fr 
allen der Haate bört auf den Gebrauch die ſes Baljoms 
fofen und dauernd auf; er regi bie Motuf zur Gntwidlung 
ihrer wunderbaren Waben an, wuit bei dem männlichen Ges 
fdledt iben vom 17. Zabre an Schnur: unb Padenbärie 
im ihönfter Mülle bervor, bebeit bei ftellenmeiter oder gäny 
Iher Haarlefigtein ben tepf mwirder mit matüriihem, dichten 
und jhönen Haazen umd werleibt denſelben dem Glanz und 
dis Gefchmeitigkeit, weiche man ar einem Tönen Snare je 
F dr bemundert. Zomeich werden — 
Eau d’'Atiromm oder jeinfie flüffige Shönbeitdfelfe 
gan Sommerjproffen, Leberflecken und jonitige Hautunteimgr 
iten a 20 fr. und AD fr. yr. lad; Aechte Gly- 
cerin-Selfe wu 4 fr, 5 FE: 6 Ir. bie 1? i.; Gly- 
eerin-Transparentneife 5 4 i., 6 fi, 9 
12 kr. His 24 fe; Eiyeerin-Schwefel- Miich- 
Heife son befier Qualität su 8 fr. und Kir; Theer- 
seife u 4 Ir. und 6®r. und verbesserte Theer- 





Selle iu 8 Ir. cos Sr. Dirie Toiletter-Seifen boben 
fh in ine ihrer forgfältigen Jujammenjehung alö vor 
silalide Hautreiniqur or unb Beridmerungdmitiel be währt 
und « meine Anettennung arfunden Friede und Meiber 





erden Trance ou“ erbeien 
Carl HKrellter, Kartjtraße 5 Ar. 106 
mädft dem bavı. Hof in Rürmberg. 


Ein Poſtgehitſe, 17 Jahre alt, fucdt eime Stelle 
und Tann fofort eintreten. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Spihenberg S Ar. 1585 in Mürnberg, 


empfehlen ihr großartiges Lager von Flügeln, — Aue, 
umd Harmoniums ber renonmmirteflen Fabriten 


& —— F 6. Sein, Sam din * 


* &., unter Garantie zu 


—— eye werden zu guten Preifen im Ta 
—— und befinden ſich dergleichen, beſtens renobnt, * 
auf Lager 

Zu Reparaturen und Stimmen find ei 
my mager angeflelt, und ift fomit jeber Bortheit gen Fey 

von Fabrllanten geboten, 





Alleiniges Depot 


ber wegen ihrer —A5— Tẽonfulle = 


dauerhaften Hedanit vom Mutoritäten, wi 
v. Blow, Zauffig, Rubinkein ıc. bevorzugten] 
Flügel der — Fabrif von 

€. Behfein in Berlin 


eute Sonnta ag, Den . April, * 


findet dat Goncert zum Beſten des —7 ler = Unterfi erflähungtveteins im Mbler » Saale Abende 
7 be umter Mitwictung der Herren Goncertm nd Zeiten, Jul. Sevin, F. Beyerlein und det Oro 
toriendereind Matt. — Rurten zu nummerirten Gipplägen & 1 fl, 12 f., zu GStehplähen & 48 fr, find im 
Laufe des Gonntags im Hotel ı Adler, parterre, ju hab. 


"Auktion. Rommenden Dinstag, ben 18. April, Ein Raufmann reiferen Mliers und unverbeirathet 
Nachmittags 2 Ufr, werben im Haufe Nr. 188 am der | wünfdht als Buchhalzer, Kaſſier oder Gefhäftsführr 
Patmert-Unfage derſchitdent Mobilien und Hausgeräte | placirt zu werben. —— mit Chiffre K. 80 beſet⸗ 
öffentfid am ben —— veriteigert. dert die Exp. da. Bi 


Tafe. Zur — een wird ein Tehrling 

In beſtet Gegend " Oeitielfranfent 2 — geſucht. 
— gute und geſchloſſenet Gebäude, borzüglicher 
und Ralfboden, ge mit 298, daB andere wit 
245 Tazwert, mit großem lebenden und tobten Inden · 
tar, billig zu derlaufen durch Rommiffionär Shügler | war, Bug in gleider Eigenſchaft eine —* Dem | 


in Hilpoltftein bei Rolf. met L. Rr. 6084. neben der Wik'ihen Rumftmüble. | 
— ‚Verlauf. 
Dos Anweſen 8 1105 bei der Munderburg, be» 


5000 fi. 

| werben zur erflen Stelle gegen boppelien Werih ys 
ſtehend auf —— mit — —— 5 pCt. geſucht. | 
Hofraum mit Pumpbdrunmen, Flächeninhalt 14 Degie Ein folides Wlähcen vom Tande, weidges In Rail: | 
malen, frei, lauter und eihägt auf 24,500 fl, * 
und — zu Fr‘ yu verkaufen, mannshäufern bienie, fereicen fann, bie | 
Dasjelbe it maſſid gebaut, theils 3, theils 4 Stod 


& verfteht und im ber Rüde erfahren 
hoch, mit Flachnegein eingedet, und enthält 1 Terme, einer bommeten Herrſchaft bis Ziel unterzufommen. 
5 Botplahe, 2 Gewölbe, 1 Comptoir, 1 Gtallung für 


a bei ‚drau Emilie v. Eye, St. Johannis Rr. 67 
2 Per, 11 Zimmer, 4 Atomen, 10 Kaumern, 4 nn a 
Rüden, 5 Böden. Näberes bei 


Ein Gärtner Fact Gärten und Anlagen dergurigie: 
Abvolat v. Zröltid, Fl 330. 
verfaufen ift ein Haus mit Yandesproduftenges 


bier oder ausmärts ; — ——— 
St. Yohannig«Skirdiäofe zum Herrichten und yur Bien 
fähft; Peiß 7000 fl. Wuslunft eriheit Kommiffionir | ._ —— et —— 
Surtel 8.3866. RE Bi: M hesen. Ben 10 Dame 
— Sofor IM eine Mafeenieihfäaft mit Weinkaderel | are, 
zu Er Näheres hint. Ledergaſſe 233, üb. 1 St, — lan u I er RE 
uetlonsapparat nel 7 —— rer mit * 
———— Elementen find bilig zu verfaufen, bag or nn lud. ———— 
Ein no aut —— * lc {ft zu verfaufen — * 
breite Safe im Einhorm, 1 perf € chin mit empfehlenden Zengnifien 
Deimalmange If — = au — u wirb bon einer —— Familie, bie in farer 
Gentwer. Pfeifergäbhen 1235, 
: — 


Zeit vom Hier abreift, gegen guien Lohn im Dienſt zn 
Schon frit mehreren Wochen erlaubt ſich ein fredher 


nehmen gefucht. Nläfere ustanft wird freitag, 
9, da. M., Radmittags von 2—5 Uhr, erteilt in 
Burſche, unter meinem — Baaren bei verſchie denen A wird ein 
Raufleuten zu entnehmen. 8 iſt von mic Niemand geſucht 


der Würtberfizafe Nr. 1490, über eine Treppe. 
beauftragt. Witte deshalb, niemals eimas abzugeben a m Ta 


ae 
ohme Gelb, und im Wetretumgsfalle beffen Merelicumg | gunden ımit reigender Pernfidht , in immer bit 
zu veranlaffen. 3 zum Glasgarten. 1. Mai d. 3. zu —— J —9* an dir 
Pr. — biermit — wer ca * 5 A E. b. 91. 

meinen Namen etwas zu borgen, indem x 
{ung Teifte. Anna Leſei. Yofephöplak 254 

we ohnung iR der 1. und 2, Stof bis Ziel Lorenzi zu vermie 
beim rebfichen Finder * — Heinen Medaillons | Men Preis 860 unb 260 fl. 
mit weißem Nofafleln, worauf Sterne gravirt, und foldes In einem Garten zu Gt. Johannis ift eim et 
dem Eipenthlimer zurüfbringt. Näßer, i. d. Exp. d. BI. | freundliches Zimmer mit Mlfon für bie Sommermona' 























er: n ju vermlelhen. 
Gin tätiger Gürtler, der jelbRfländig | gaufator ass 1 m vermieten N 
arbeiten kann, findet bei gutem Salair 
— Beigäfti * Nähere Austunft Im obern Faalt nei. zuften Sindelgaf 
Yofepheylak Hr 23 kei On. Schreiber vo 





bes erften ——— RR en. — 

mit 36,000, — Bergröi 

Ing. 

1. ut. Die Bi Ta ae lei iht Ba 

, ut, ; um 
ihr Wirken im Rreistaufe ber Ratur. Dargeflelt 
21 Zableaus auf einer .625 Duad.-Fuk großen War 

1. At in 28 Tabltaus. Die Moyfterien ber u 
umgebenden Meinen Thierwelt. Beſonders inteteſſe 


feine „ weiße, unbeſchri 
nimmt m Joſeph Lendle, Karlsbrüde im Nürnberg, 
entnenen 


Ein Weinhaus erſten Rangs in Borbeaur 
ſucht tüdtige Agenten. Beſte Referengen erfor 


derlih. Franfitrie Offerten sub Nr. 102 an 


Hirrn Sachſe & Eo,, Zeitungs-Annoncen- 








Expedition in Stuttgart. auf — erg —— I 58*8 
N m, bi 
2 bes elektrifchen Lichtes jierben müllen. 
Geinbt ee der Welt 


eine perfelte Abchin, mit guten Zeugniſſen RN 17 Zableaus. 6 Kamb 

von einer Hertſchaft auf dem Bande, gegen guten Lob, | und — „Det Sen, * —* —— 

gem Offerten unter Ch, L. K- nimmt bie Erb. | fchlamgenförmigen —— welche im ſaulenden = 
BB. entgegen. leben. Die Trihinen und der Bau ber Hößeren TE 


Time Tofide, gangbare WWiethfeheft wird zu pachten Raffa-Deffnung 6 Uhr rein Ende 9"), 
| gefut. Abrefien B- A 44 durch bie Erd. de. Sia.Mie —— Sig If. 1. Rang ne 


Drud der W. Zümmelfcen Offigin in Näcnberg. — Egpebitionslotal S 544 am Rathaus. . 


Digi 
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XXXVI. Jahrgang. (Bo fi = Ausgabe.) Nummer 103, 
Der Fränt. Kurier .. o ® lau Ben 
erfheint täglig, y A) reitung, 
Bierteljäßrl. Preis jertiomsgebühr 
für gang Banerm er 

ni GR Meist. an auswärts 5 4 
Bofämter nehmen 5 Nürnberg Ir 
Behelungen ar, 


Nürnberg, 13 April 1869, 


(Mittelfränkifche Zeitung. Würnberger Rurier.) 
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Dindtag: Patıitins. 


— — — — — — — — — —— — — — 
SE” Inwrate \eanrgen: Haasenstein & Vogler, Fruskfurt a/M., Hamburg, Bertin, Wien, Basel; die Jüger'sche Boch- u, Landkarten-Handlung und G. L. Danube & Cie, 
ın Frankfurt a/M.; E. Fort u. H, Engler in Leipeig; die Exp. d. Bayrenther Tugbl.; für Frankreich die Soeidtd gin: d. Annonce« Fancher, Lafitte, Nullier & Co. in Paris. 
ee 1 1 Tre U u ln Ö . Ü Bell (nu Ze U U ou v7 


Mittwoch, ben 14. Aprit: Zibur, 





DEE Für die Monate April, Mai 
und Juni fauu bei allen Pol: Anftalten 
und Sandpoftboten mit 1 fl. 45 fr. abonnirt 
werben. 





"Dad bayeriihe Gewerbemujeum 
in Rürnberg. Beine Nothwendigteeit 
und feine Ziele, 


Nach einem in den Iepten Tagen erlafienen Gir- 
culat wird die zur Gründung eined bayerijhen Ge 
werbemujeumd in Nürnberg berufene Derjgum- 
lutig an 28, d. M. Nadmittags 2 Uhr im Saale des 
biejlgen Gewerbes Bereineh abgehalten werben. Mir 
bringen unten eingehendere Rittheilungen über den Plan 
be# Unternehmens am ber bes hierüber werdffent- 
lichten Denkjgrift, wollen aber denjelben folgende Bühe 
aus dem Einlabungkcitcular, welches bie Bedeutung der 
Unternehmens und feine Rothwendigteit fenngeichnen, dor · 
andicdicden „Die Kefnltate der Pariſet Induſit ieaus · 
ftelung Haben in gang Deutſchland eine Irbhafte 
Neformbewegung auf bem Gebiete ber gewerblichen 
Forıbildung heroorgerufen. Dan hat bie bringende Roih · 
wendigfeit erfanıt, auf bie wiflenfchaftliche und Kinft- 
kerifche Ausbildung, mamentlih amd auf bie Geſchmads · 
eichtung wunferer Gewerbeteeibenden durch nachdaltige 
Mittel fördernd einwirken. Das erprobte Beiſpiel 
Englands und bie Erfahrungen in Oeſterreich unb 
Württemberg Haben den allein mögliden Weg hiezu 
gezeigt. Dam hat in Berlin, Köoln, Karlsruhe unb an 
anderen Orten Bewerbemufeen gegründet, welche 
nach deu Muſter des ſtenſington · Muſeums zu London, 
des Muſeums für Kunſtinduſttie in Wien und ber 
Cenetalſtelle ſüt Gewerbe und Handel in Stuttgart 
durch umfaffendee Sammlungen und durch gediegenen 
wiſſeaſchafuichen und kunſtleriſchen Unterrigt allein im 
Stande find, der Jaduſttie bie für die Konlurterg mit 
dem Auslande möthige ntwidelung zu ſchaffen. Bayern 
befigt bis jept noch fein ſolches Inſtitut, deſſen daldi ⸗ 
918 Zuſtandelommen gleichwohl ein Gebot ber dringende 
ſten Nothwendigteit ift, Wenn jeder verlorene Tag 
repräfentist hier ein weitered Voraneilen ber auslän 
dijchen Peobuftion, eime neue Gefährdung des eigenen 
Boitswohtſtandes. Durchdrungen von der MWidhtigfeit 
biefer Angelegenheit für die ganze vaterfündijde In= 
dufteie Haben bie Reichräthe von Eramer-Rlett und 
von Faber fi entſchloſſen, bie Summe bon 100,000 fl, 
für die Gründung eines bayerijhen Gewerbemnfeums 
in Nürnberg zer Berfügung ze fielen. Die Gt · 
meindefofegien von Nüruberg find bereit, das Uns 
ternehmen mit einem weiteren Betrag don 150,000f8. 
zu unterftägen. Auch Lie Rachtacſtadt Hürth hat ihre 
tätige Vtinwirtung bereit® zugefagt. Die Staalsre- 
gierung, welche dem Unternehmen gänftig geſtnat ift, 
bat dem Antrag des Landtatha von Mittelfranken, 
bem Getverbemufenm ans Areismitteln einen Jahrebe 
uchuß von SONO. zupumwenden, bie Genehmigung er 
ty:ilt,. Bei der Wichtigteit des Unternchmen® für bie 
gefammte bayeriſcht Inbuftrie werden die Stübte, bie 
Weiwerbevereine und vor Allem bie Imduftriellen ſelbſt 
nicht anftehen, dafjelbe nach Kräften zu unterftügen, 
Daß gerade Nürnberg nach feiner geographiſchen Lage und, 
ganz abgejchen von feiner Vergangenheit, nad) Stand und 
Richtung feiner gegenwärtigen Induftrie zur Aufnahme eines 
Gererbemufeums ſich vorzugstvelfe eignet, wird mohl alle 
feitig anerfannt werden. Bon Nirnberg aus wird 
das Inſtitut durch Wandetausſtellungen, Wanderturfe 
u. f. w. feine Wirkung am leigpteften über das ganze 
Land erftreden. Beiprehungen und vorläufige Rorre- 
fponbengen haben und auch die Webergeugung verſchafft, 
daß bie Gründung eines bayerifgen Gemerbemufeums 
überall als da ingendes Bebürfnig erfannt wird.“ — Das 
intadungsfdreiben iſt von ben Herten Reijsräihen 
v. Eramer-Slett und d. aber, danı bon einer Anzahl 
bon Mitgliebern ber beiden Gemeindefollegien von Fürth 
und Nürnberg umtergeichnel. Belanntlich ift Jein ähn⸗ 
liches Projelt der Errichtung einer Inbuftriehalle auch 
in Deänden vor ſturzem aufgetaudt, Man will dort 
ben Staat zur Uebetlaffung eines Theiles bes ah» 
palaft:s und zur Bewilligung ber erforderlichen Gelb» 
mittel bewegen. Jebenfalld find Diefe Bemühungen ein 
Bereit dafür, twle ſich bie Heberzeugung vom der Noth- 
werbigfeit ber Gewerbamuſeen bereits überall Bahn ge» 
brochen Hat. 

Einer über dieſen Begenftand in ben jüngfen Tagen 

veröffentlichten Deutſchriſt entnchmen wir nachſtehende 
beadgtenswerfe Ausführungen: 


Die großartigen —* welche ber Möller: 
verfehr angenommen bat, faß in allen’ inififieten 
Staaten Sewerhefreihzeit in Verbindung 


mit ren | mehr Bahn breiheuben Ganbeldr 











freißeit, ſowie das grgenfeillge Abmeſſen der Präfte auf 
den internationalen Wußftellumgen haben in newefler 
Zeit auf dem Gebiete ber Induſirie unter ben Nationen 
einen fo gewaltigen Wettſtreit hetdorgeruſen, dab an 
jeden dabei Beiheifigten bie wmabmeiähare Forderung 
berantriit, ſich durch Benüpung aller Bildungsmiitel auf 
ber Höhe der Seit zu erhalten, wenn er füberhaupt bie 
Rontuiereng beftchen und nicht etwa ber Wertämmersung 
ober dem gänzlichen Untergange ankeim fallen will. 
Die Feit, wo Fleiß und Routine zu einer gewiflen 
Leiftungsfähigkit allein genägten, if Tängft vorüber, 
das Rapital vermag nidt# umb geht raſcher wie je ber» 
foren, wenn es in ichidte Hände fallt; te handelt 
fi) jept vielmehe vor Mlem berum, Die mie ruhenden 
Bortferitte auf dem Gebiete der Matwrwiffenfhahten 
und der M zu verſtehen und für Gewerbe und 
Inbuftrie fruchtbringend gs maden, fi von ben Ber 
bürfmiffen der verfchiebenen Böker genaue Kenntniß zu 
verfhaffen, jomte endlich den Hinfiferifhen Geidmad zu 
Bıdern uud aubzubllden, um gute unb ſchoͤne Pro» 
dukte zu einen annehmbaren Vreiſe berftellen zu lönmen. 

E hat ſich deshalb aller Orten bie Uebergeugung 
allgemeine Bahn gebroden, daß eine möglift tüchtige 
Berufsbildung der Webeiter, Geiserbetreibenden und 
Inbuftriellen überhaupt anguftreben fe. An der glũd · 
lichen Wſung diefer Aufgabe Haben alle Bewohner eints 
Landes ofme Unter ſchied ein mahrgu gleichgrofes Intereffe, 
indem bie Imbufirie‘ einen ſeht welentlicen und mothe 
wenbigen Falior unferer modernen Staaten ausmacht, 
ohne ihre Bebeihen auch das der Danbwirkkfchaft nicht 
zu denken ift, und Bildung und MWohlftand als bie 
Grundpfeiler jebed geerdneſen Staateweſens betrachtel 
werben müfhen, 

Fragen wir, wie biefes Ziel am Beſten zu erreichen 
it, fo bieten ſich als nächſtes Mittel gut orgamifirte 
Schulen im ihrer verfhiebenen Gliederung von ber 
Bollsiäeule bis zu den höheren ſechniſchen Lehranſtalten 
dar, melde bie Jugend am ber Hand ber für ihren 
künftigen Berufötreis mothmenbägen Iweigt des Willens 
und Könnens zu bdentenden Menschen heranbilden 
follen, Diefelben find imbefien allein nicht genägenb, 


Sieht man auch ganz datom ab,‘ dah es micht Jedem | 


vergönnt iſt, während feiner Iugend wie ihm gebotenen 
Bildimgsanfalten in der für einen  beflimmten Zweck 
noliwenbigen Ausdehnung benügen zu Männern, ſo beftcht 
ja das Eee bes jtrebfamien Wrbeiters ımb Bes 
werbetreiben in einem fortwährendtn Lernen und 
Ringen mit den fidh immer mehr ſtelgernden Anforde: 
rungen der Zeit, und Stilfftanb if hier gleichbedeutend 
mit Rödgang. 

Als ein mwirkjames Mittel, die im diefer Beyiehung 
fütlbare Lüde auszuglelden, hat man in den verſchie⸗ 
denften Bändern die Gründung kom Gewerba⸗ 
mufeen anerkannt, welche mitielft der Iebendigen 
Anfhauung von Rosftoffen, muftergiltigen Sabrito- 
tem, zwedmäßigen Wertzeugen, ſinnreichen Maſchinen 
und dollendeten Vorbildern der gewerblichen Kunſt dem 
Jüngern wie ben Meiflern eime fortlaufende Autegung 
gewähren und zugleich durch üffenttiche Vorträge umd 
fonftigen Untetticht das Berftändwih des Gebolenen er« 
leichtern ſollen. 

Als bei Gelegenheit ber erflen London er Welt 
aubftellung im Jahre 1851 bie Engländer emjahen, 
da fie im manden Beziehungen, namen) was bie 
Gefhmadihtung betrifft, gegen ambere Nationen weit 
zurüdfländen, kührte fie ihr praftifcer Bid rafch zu 
ber leberzeugumg, daß Bier durch bie Auſchauung gelehrt 
und gelermt werben müfle; mit ber ihnen eigenthum · 
lichen Ausdauet verfolgten fie bie Begründung bes 
Renfington-Mufeums, befien Borfäufer der zu 
Sydenham errichtete Rruftallpalaft (Palace of Art 
and Education) mar. 

Alle Sqhichten der Ration betheiligten ſich lebhafi 
am dem Unternehmen und nach Rurzem iſt es fo ge- 
waltig berangewadfen und Hat bereil$ einen jo be» 


ſtuchſenden Einfluf; auf bie Gewerbe ausgeükt, daß für | 


Ieden die raſchen Fortichtine ber Engländer auf bem 
Gebiete der Runflinduftrie offen zu Tage liegen. 

In üblicher Meife wirft im Franfteich das ſchon 
länger beilchende Conserratoir des Arts et des Me- 
tiörs, Auch in Deulſchland ift man in biefer Kich tung 
nicht qurlchgeblieben. Württemberg und Baben find 
dieſem Beifpiele durch Ecrichtung der Centralltele für 
Gewerbe und Handel zu Stuttgart und ber babifdien 
Landesgerverbehalle zu Rarlaruße taſch nadhgefelgt; im 
Berlin wurde Angeſichta ber leften Parifer Auiſtellung 
ein Geweibemufeum in Angriff genommen und bereiid 
mit Beginn diefed Jahres eröffnet, mb ſelbſ dab im 
feinen finanziellen Verhältmiffen baribebrängte Deflers 
reich Fand für biefen Iwed reichüche Mittel, jo daß 
im Jahre 1864 bas f, f, Mufeum für Mmft und 
Induflrie zu Wien errichtet wurde, teldes in ben 


wenigen Jahren feine Weitchens bereits Gtoßartiges 


für die Runftinerke geleiſtet hat und beim ſih Im nädhe 


fler Zeit bie Öftreichejche Gewerbehalle mit det Haupi ⸗ 
aufgabe, bie Bildung des Wrbeiterftandes 
** Fr pa befördern, 


Es Hat ze allen Zeiten getsifie Gebaihen amd Ein- 
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richtungen gegeben, melde ſich ſchließlich als vorüber 
| gehende Erfcheinungtn und dadurch gleichfam nur als 
| eine Art Mode barflellten. Wie weit hitbon entfernt 
| aber die Errichtung von Gewerbemufeen iſt, mern fie 
‚ süchtig amgeriffer und geleitet werben, und wie fie im 
Gegentheil auf einem in bem Volle wurzelnden Ber 
| bürfniffe beruhen, ergibt fi am Deutlichten aus der 
' Arten und taſch madhjenden Theilnahme, welche biefe 
Inftitute überall gefunden Haben, Gehen wir von den 
ferneren Diufeen in Londen und Paris ab und beirady- 
ten lediglich bie uns zunachſt liegenden, fo weiſen die 
barliber vorhandenen Matiftiichen Notizen mad, daß das 
L. £. öfreichifche Muſeum zu Wien im ben 3°, Jahren 
feineß Vefichens, 1864 biB 1867, von 895,864 Ders 
fonen benuht wurde; das Muflerlager zu Stutigart 
hatte im Irgten Jahre 1867 einen Beſuch von 
87,098 Perſonen aufzumweilen, ferner bie badiſche Lan⸗ 
desgewerbehalle zu Narlruhe im gleichen Jahre einen 
Beſuch von 24,065 Perfonen. 

Nach alledem darf auch Bayern in richtiget Er» 
tenntmiß ber gefleigerten Anforderungen ber Zeit keinen 
Kugenblid mehr füumen, im ber amgebeuteien Widstung 
gur Belebung vom Gewerbe und Inbuftrie beizutragen, 
und es muß raſch Hand am das Werk legen, wenn ch 
nit binnen Surzem von feinen näheren und fernecen 
Nachbarn überflügelt und in feinem Volltwohlſtande arg 
bejchädigt fein will, 

Als wichtigſte Sielpunfte des errichtenden Gewerbt · 
muſeums find nachfolgende zu bezeichnen: 

1, Unfoge einer Sammlung für Gewerbe und Ins 

bafirte im Verbindung mit 

2, einem Mufterlager und Lokale für temporäre Aut» 

ftellungen ; 

3. Gründung einer tehmifchen Fachbibliothet und 

eines Dejegimmerd ; 

4. Erritung eines Verfuhlaboratoriumd ; 

5. Förderung des gewerblichen Unterrichts im den 
bereits beftchenden WAnflalten, fowie Gründung 
newer Fachſchulen ober Fachtkurſe pegiell für eins 
jeine Gewerbe; 

. Abhaltung von’ Vorträgen ; 
. Errichtung eines Burraus, (Sortj. folgt.) 


Dentiälann. 
c.B, Münden, 11. April, Bei der gefirigen Ber 


'rathung des 11T, Musfchuffes der Kammer der 


Keichſrathe über ben Schulgefegentwurf wurden 


die erften Abſahe bet Art, 19, welder non dem Schul« * 


beſuch der Rinder der Iſraeliten und jener die Mngee 
hörigen anberer nicht öffensticher Religionsgefelliääniten 
handelt, in der Faſſung ber Abgeorbuetentammer, ber 
3, Abjah nach Borfhlag des Rıferenten angenommeu, 
Hiernach Lönmen die Angehörigen einer folden Re 
Ugionsgefeligaft bie Errichtung einer Boltiſchule dann 
Im Auſpruch nehmen, wenn für fie die mämlihen Bere 
Häftnifje beftehen, wie fie nad Art, 18 Ubſ. U. im kon- 
ſeſſtonell gemifchten Gemeinden (Trititheil der Gefamunte 
zahl dee Eulfinber oder Anzahl von 50 Gdülen) 
maßgebend find. Zu Wet, 20 wurde in Mbf. 4 bie 
poligeiricterlihe Einfcreitung wegen Schulverfäumnifi: 
an vorgängige zweimalige Beftcafung mit Gelb durch 
die Oriaſqullommifſion gehnüpft, der Wrtikel im Uebel⸗ 
gen unter Ablehmung ber Anträge bes Referenten nad 
ber Hahlung der Wbgeorbnetenfammer angenommen. 
Art, 21 erhieit gleichfalls Junmmung nah Beſchluß 
ber Abgeordmeientammer, Urt. 22 murbe nad einem 
Antrag des Reihtrasps Kehren, ©. Mretin in folgender 
Faſſung angenommen: „Die Verivenbung von Rindern 
während ihrer Mberftagäfgulpfigtigkeit zur Beihäfti- 
gung im Fabriten oder größeren Bewerben darf nur 
mit Genegmigung des Beirksichulamtet fattfinden,“ 
Art, 23 und 24 eihielten unverändert Zufliommung, zu 
| Art. 25 if im Abſaß 2 mad dem Antrag be Referen- 
| ten zur Ertheitung eines den Unterrit in der Bolls. 
ſchule erſe henden Privatunterridjts das Erfordernig eines 
religiös » filtlichen Verhaltens angenommen worden. 
Art. 26, 27, 28 erhielten ohne Erinnerurg Genehmi⸗ 
gung, zu Art. 29 wurde ber vom Referenten bean. 
teagte meue Abfak (2), Abſ. 3 (men 4) in der Weiſe 
angenommen, bab bei Erbauumg meuer Schulhäfer in 
Srmeinden bis zu 2500 Einmwogner auf Herftellung 
angemefjener Lehrerwohnungen und überall ba, wo bem 
Lehrer Dienftgrände zur Benügung zugeiichen find, auf 
bie Beihaffung der zur Bewitihjchafneng derfelben ex« 
forderfichen Raumlichteiten Bedacht zu nehmen if. Im 
Betitel 30 vurde Abjag 4 mit 3 gegen 3 Stimmen 
dahin befäjräntt, dafı ber Jwang zur Derftellung eigener 
Zurnkofofitäten nie in Landgemeinden außgefäloffen fein 
folle, im Urbrigen erhielt der Artikel 
| den Befchlüfen der Mbgeorbnetenfammer. Zu Wert, 31 
HR ME. I nad Worfelag des Referenten angenommen 
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+* Dünen, 12, Mpeil. Der Referent ber Kam ⸗ 
mer ber Reicäräthe über das Eifenbahmgejeh 
äußert fi über bie von Über Heräbeud zu 
bauende Eifenbaßn folgendermaßen: Für die Eifenbahn 
dom Mürnberg über Herebruck nad Bayreuth ift der 
Betrag von 15,730,000 fl. eimgefept.. Während man 
barüber einig ift, daß eine mähere Verbindung polen 
Kürnberg und Bayreuth dergeſtellt werben joll, gehen 
die Anſichten über bie Führung birfer Linie weit aus ⸗ 
einander, und eb ift Dies daher jeme Bakır, über melde 
bisher am meiflen geftriiten wurde und welcht in vielen 
Theilen bes Landes eine fürmliche Aufregung herbor- 
gerufen hat, Meferent erlaubt fig; Kierüber Folgendes 
bem hohen Haufe vorzulegen: Fiir bie Ablürzung des 
Weges von Rürnberg nach dem Rorben gegenüber ber 
Route über Bamberg fommen drei Pinien im Beirat, 
welche ſammllich ihren Anfangs und Endpumft in Rlrn« 
berg einerfeits umd im Bayreuth amberfeitä finden. Im 
Beziehung auf den großen Verlehr mad dem Morben 
ft aber bie Station Mewertmarkt als der Vergleichungs 
punkt der Entfernungen bon Nürnberg nad Neuen 
markt annehmen, 1) Ueber Forchheim und Muggen · 
darf mit Steigungen von 1:90 und 5 Gtunben 
Abfürgeng vom Nürnberg mad Rewenmartt, Kine 
Variantt Über Veilbronn, welche ebenfalls zur Penninig 
der hohen Kammer gelommen if, würde nach Privat- 
angaben zwar die Steigung auf 1:97 und eventuell 
1:106 ermäßigen, jedenfalls aber baburd um circa 
1%, Stunden länger werben. für bieje Linie iſt eine 
Eingabe ber Gemeinden Helligenftadt, Aufjeß, Draijen- 
dorf, Wültenflein, Oberfoldorf, Unterleinleiter , Sireite 
berg und Ebermannftabt om die Kammer der Reichs⸗ 
rürhe gelangt, welche ſich ber etſte Herr Präflbeni 
Frhr. Schent dv. Stauffenberg ald Antrag angeeignet 
bat. Es i daher Pflicht des Meferenten , diefe Linit 
in befondere Betradtun; und mit ber vom der f, Stantt« 
regierung und der Rammer der Abgtorduelen vorge» 
ſchlagenen Eifenbafnlinie im genaue Vergleichung zu 
ziehen. 2) Eine pweile Berbindungefinie wurde geſucht 
Über Gräfenberg. Da aber auf biefer Linie Gteiguns 
gm von 1:80 vorkommen und cbenfall® nur eine Ab» 
Hirzung von £,5 Stunben gegen bie Linie über Bamberg 
nad) Neuenmartt erreicht würde, fo wurde dieſes Projelt 
von allen Seiten aufgegeben. 3) Die Linie über HrB- 
brust, welche in dem Bejepentwurfe aufgenommen morben iſt, 
dat Steigungen von 1:200 u. bie @blürgumg gegen Bamberg 
von Nürnberg nad Neummarft beträgt 4,2 Stunden. 
Ale drei Dinien find techmisch möglich und bieten nahezu 
bie gleiche Abkürzung; die erjten beiden überbieten aber 
in ihren Steigungen felbfi ben Teufelsgraben pwiſchen 
Holzkirchen und Rofenheim und find debhalb für dem 
großen Berfehe fo wenig praftifab:l, daß die beflchenbe 
Linie über Bamberg ungeachtet ihres Umweges für die 
großen Ghitertransporte als weit voriheilhafter erſcheint. 
Wollte man biefe ungünfiigen Steigungen rhältniffe 
durch größere Entwidiung mittelſt Euren verbeſſern, 
fo ift auch dieſes möglich, aber nur mit ſolchen Ums 
wegen, dab von riner Ablirzung gegenüber bee Dinie 
über Bamberg Leine Rede mehr fein lann und dadurch 
die Hauptaufgabe diefer Bahu, bie Abkürzung bed Weges 
nad dem Norden, nicht erreicht würde, Bir Bahn 
über Hersbeud hingegen hat günfligere Srümmungs» 
und Steigungsverbältnifle, indem felbit das Berhältnik 
von 1:200 nur auf geringer Länge in Anendung 
tommt. Sie allein erfcheint dadurch als eine wirkliche 
Bırbefferung im Gegenhalte zu der Bambergerlinie, 
Der Weg zmißchen Nürnberg und Bayreuih wird durch 
biefe Bahn um 15,4 Stunden abgefürjt, Da nun bes 
jonders im ber Eingabe für Bevorwortung der Linie 
über Veilbronn nach den Motiven der Staniäregierung 
zu dem Befepentwurf amgegeben wird, daß bie Koſten 
gegen bie Linie Über Seräbrud um 5,000,000 fl, wohl» 
feller feien, fo entleht die Frage, ob bei diefer Bahn 
nicht eine nodmalige Prüfung vorbshalten werden wolle, 
Obgleih 8 nad ben vorliegenden Verhandlungen un- 
wahrſcheinlich erſchtint, daß xine andere Linie als jene 
über Heribrud als bie zmedsäßigite etlannt wird, jo 
erlaubt fi Referent, „um fiher ben derſchiedenen An⸗ 
ſichten uud dielſachen Wünfdgen gerecht zu meiden, 
die nocqhnalige Preüfung ber breii im ZFrage 
fiehenden Bahnlinien zu beantragen und in biefer Be» 
iehung fein Vertrauen auf bie Loyalität ſder könig- 
lien Gtantsregieiung ausjuiprehen. Damit aber dieſe 
Verbindung von Eden nad Norden nicht in's lnbe» 
flimmte verffoben werde, wenn bie projeltirte Verbin» 
tung zwiſchen Nürnberg und Bayreuth aus bem Art, 8 
entfernt mwürbe, erlaubt ſich Referent ben Antrag zu 
Nelen, daß bie Bezeichnung biefer Bahn in bem Geſeß ⸗ 
entwurfe Art. 3 mit: „P) für bie Eiſenbahn von Rürn 
berg nad Bayreuih” fait der Beztichnung:? „für bie 
Eifenbahe von Nürnberg über Heräbrud nad Bayreuth” 
eingeftellt und der Koſtinboranſchlag mit 15,730,000 |. 
beibehalten werde. 

CH, Münden, 12. April. Die Kammer ber Ab⸗ 
georbneten hat defanntlich im- ihrer öffentlichen * 
am 13. Januat I. I. bejgioffen: „Es ſel an t 
Majeſtat den Konig die ollerunterthänigfie Bitte zu 
richten: noch bem gegemmärtigen Lanbtage einen Gejch- 
entwarf vorlegen zu laffen, wornach der Art, 14 be 
Rotariatsgefepes eine Auslegung erhalte, welche bie 
ben Supathetarkebit fo ſchwer geführbende richter liche 
Anwentumg desfelben Befeitige." Die Rammer ber 
Reikträthe glaubte jedoch, diefem Antrag nicht beie 
flimmen zu fünnen, ſondirn hat bemfelben folgenden 
Antrag fubftilnier: „Es Fi an Seine Majefiät ben 
König die allerımtrrhänigfle Bitte zu richten: im Land · 
togsabichiebe mit @efchestraft dem Wet, 14 bei Notar 
riatägefrpe® vom 10, November 1861 dahin gauszu ⸗ 
legen, baß dem Gebote defelben bie Uebetttagung bybo« 


| 


ferpreiation des Urt, 14 dei Notariatsgefcg-3 auch ben 
Hgpotgefbeflellungsvertrag bereinzugiehen, womit ſich ber 
f, Staatäminifler der Juſtiz in der Sihung des I, Aus- 
ſchufſes einverftanden ertlärte, jedoch darauf aufmerlſam 
machte, bab, wenn ber Ausſchuß jo weit wie ber Mes 
ferent geben wolle, vielleiht noch eine Erweiterung nuh · 
ti fei im Bezug auf andere Gtipulationen, melde 
häufig vorlämen, weshalb er folgende Fafſung wor- 
flug: Bei Beſtellung von Hypotheken, jowie bei Ber 
jchrantungen im ber Befugniß zur weiteren Berpfänbung 
oder Veräußerumg, welchen fih ber Beflger von Siegen- 
ſchaften ober gleich geachleten Rechten in Begiehung auf 
eine Schuldberbindlichteit unterricht; beögleichen bei 
Uchertragung ober Berpfänbung einer im Hypolhelen ⸗ 
buche eingelragenen Fordetung ift bie Acceptation des 
Berestigten (Glaubigers, Eeffionars) dem Gebote det 
Urt. 14 des Notariatsgejeges nicht untermorfen.“ Die · 
fer Anteog wurde auch einflimmig angenommen, 

CH. Bünden, 12, pri. Der Mbgeorbnete 
Reuffer als Referent im IL Ausſchuſſe der Ab» 
geordnetenlammer fpriht fih im feinem Vortragt 
über bie von dem Mbgeorbueien Krumbach amgeeignete 
Eingabe von 87 Unteroffigieren und Soldaten, 
„es mögen bie Wohltpaien bes Befepen vom 16. Mai 
1863 aud auf die vor bem 1. Januar 1868 inbalib 
gewordenen Unteroffigiere und Soldaten autgedehnt wer» 
den“, dahin aus, daß wenn bie Bezüge ber Petenten 
nur um 20 Procent erhöht werden wollten, eine Summe 
von 44,751 A. für je ein Jahr erforberlich wäre. 
Aber auch abgefchen dabon feien bie Bebürfniffe für 
das Militär fo geftiegen, daß man ſich boppelt fragen 
muß, ob man abermals an eine Erhöhung gehen molle. 
Zudem bürfte dies mitten im ber Finanzperisde ſchon 
gar nicht gerathen fein, und er empfehle deühalb, bem 
Antrage ber Pelenten mir inſoſerne Folge zu geben, 
ba& man denſelben dem t. Rriegäminifterium zur allen · 
falfigen Berüdfihtigung bei Sehtftellung ber gächſten 
Bubdgetperiobe hinübergebe. Dieſer Anſchauung wurde 
von Geite des II. Ausſchuſſes einflimmig beigeireten. 
— Bei ber Berathung des U. Ausſchuſſes der Ab⸗ 
georbneienlfammer über ben Bölk’fchen Antrag: 
Die Einführung einer Hundeſteuer bete.“, 
wurde bon dem Vertteter der Igl. Stantäregierung 
bie Ettlarung abgegeben, daß ſich die igl. ‚Staats- 
regierung vom Gtanbpunfte der Mebizinal« Polizei 
längft mit ber Trage beſchaͤſtigt Habe, auf melde 
yordmäßigfte Weiſe eine Minderung ber Zahl ber 
—— zu bewitlen ſei, und daß auch bereits ein bie 

infüßrung einer Hundeabgabe bezwedender Grjepent- 
murf ausgearbeitet fei, ber bem nächſten Landtag werbe 
in Vorlage gebracht werben, dann daß bdiefer Entwurf 
beabfihtige, je nad der Größe der Gemeinden bie Sal» 
fung eines Hunbıs mit einer Abgabe von 4 bis 8 fl, 
zu belegen, und ben vollen Ertrag birfer Abgabe ben 
Bemeinden - und BDiftrilten zu überlafien. Aut ben 
Mittgeilungen bet Vertretert ber 1. Stanltregierung 
iſt zu Lonftatiren, daß ſich nad amtlichen Erhebungen 
im vorigen Sommer die Geſammlzahl ber Hunde im 
Bayern auf ca. 275,009 belaufen habe (über 230 im 
Gemeinden unter 2000 Seelen unb über 40,000 Hunbe 
in Gemeinden über 2000 Gern); ferner, daß in bem 
Zeitraum von 1863,67 im Rünigreihe Bayern bie 


Zahl der wuthkranlen und wutgoerbädtigen Hunde mehr | 


als 4000 betragen habe, daß im biefem Zeitraume 836 
Menſchen von folgen Hunden gebiffen worben und 69 
Menſchen im Folge deſſen an der Wurh geflorben find. 

Durch eine zum Vollzug bei Gefepes über die Per» 
ſonalhaft in Gemäßpeit bes Art. 13 desſelben erfchie 
nere I, Verordnung wurde bejlimmt, baß ber Gläubiger 
zum Unterhalte bes auf jein Betreiben in Perfonalkaft 
genommenen Schuldners täglich 45, in ben Wintermo« 
naten außerbim täglih 6 Sr. für Beheizung zu ent 
richten habe, 

C.H. Dünden, 12. April. Die lönigliche Leib 
garde ber Hariſchiere, melde morgen ben Tag 
ihres zweißundertjäßrigen Beftchens feiert, wird fich 
Vormittags 11 üthr in bie Theatinerhoftitche begıben. 
Nah Ehluh des Gotlesdienſtes findet im Hofe der 
Wefidenz Feflpatade flott, Der König wird bei ber 
Feier durch dem Prinzen Adalbert vertreten fein, Mil-⸗ 
tags 1 Uhr werben die ſammilichen Hariſchiete mit 
ben Oberoffizieren und Beamten der Leibgatde, im 
Hertule ſaale ber Refibenz zu einem Feſtmahle derſam · 
melt, welchen im Ruftrage des Rönigs ber Flügilad⸗ 
jutant vom Sauer btiwohnt. Die Generale und Giabb- 
offigiere der Leibgarde find zu ber Nachmittags 4 Uhr 
ins Wintergarten der Reſidenz flatifindenben großen 
Hoftafel eingeladen, Zur Erinnerung an bie feier 
bat ber König goldene Denkmüngen prägen umb eine 
ſolcht jedem Mitglied der Peibgarbe, vom Generaltapi 
tür abwärts bis zum jüngften Hartjdier, aushänbigen 
laſſen. Lie Dentmünze enthält auf ber einen Seite 
bad wohlgetroffene Bilbuiß des Rönigs, auf der anderen 
die Worte: „Zum 200jährigen Yubiläum der Igl. 
Leibgarde der Spartfiere, 13. April 1660.* Werner 
bat der König fein Porträt, in Lrbenägröbe photogra- 
phirt, der Leibgarde ber Hattſchitre zum Geſchenle 
gemadt, 

C.H, Münden, 12. April. Die neue Würz- 
burger Zeitung ſchreibt unterm Geſtrigen: „Rriegse 
minifter d. Pranſh befindet fi gegenwärtig babier, 


behufs Verhandlungin über den Ankauf eines geeigneten | 


Baus fir das Genetallemmando. Wie wir hören, ifl 
unter Anderem auch ber „Rronpiing“ in Augſicht ges 
nommen.” 
bah der ſtriegsminiſter Freiderr ©. Pranfh fig Bier 
befinbet, in ber jüngsten Zeit ſich nicht von hier ent 


fernt Hat und demmad auch nicht in Würzburg jein | 


ober geweſen fein kann. 








Tiefer Notiz gegenüber ift zu bemerkm, | 
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Auf die am Landgerichte Würzburg 1. d. mM. ertebigte 
Sanbrigiterfielle wurde der Landrichter A. Hahn in 
Ripingen verſeht; genehmigt, daß die fath. Pfarrei 
EraySambah, Ba A. Höhfläbt a / A., von dem € 
biſchofe von Bamberg dest Pfarrer I. Pöhlmann in 
Rerstad, die fath. Pfarrei Kerebach bem Pat tder · 
weſer ©. Biffing in Kirchröttenbach verliehen werde. 
Ars EBrilfeim wird ber Apt. 3. gerneldet, daß 
bort d. d. Vforbien als Lanbtags-Fandidat aufgrftellt 
werden foll und Wusficht habe, ducchzugteifen. 
Speyer, 12. April, Der „Pf. ſchrelbt: Bon 
den pfälzifchen Danbtagtabgeorbneten — mit Ausnahme 
ber Herren Benzino, Groß und Wolf, die augenblicklich 
abııfend waren, und Groiffant, der nicht unterzeichnet 
iſt — if und d. d, Münden, 9. April, eine größere 
Erllärung zugelomisen, woris fie ihre Berbalten zur 
Givilprogehfrage darlegen und das newe Weich plöplich 
in einem gierelich günftigen Lichte barftellen. 
Anbbach, 11. April, Heute fand bahier tine 
vertrauliche Beſprechung von eiwa 70 Männern ber 
Fortfegeittepartet auß Mitteifranten (au aus - Unter 
+franfen waren ein paar Priunde erdhlenen) über die 
Vorbereitungen ıc. zur nädhften Landtagswahl ftatt. 
Der Rebafteur der „Hann, Edszig.* im Menburg, 
Deichelt, wurde wegen Dajeftätsbeleibigung zu 3 
Monaten Gefängnif verurteilt, 


Oe ſtreichiſch · ungariſche Monarhie, 

Graz, 10. April. Der Gemeinderath hat heute 
eine Petition am das Abgeordnetenhaus beichloflen, 
bes Inhalts, das Pehrer-Ernennungsredt in ben 
Städten möge nicht der Landes ⸗ Schulbehörbe, ſondern 
dem Gemeinderathe zuerkannt werben, 

Lemberg, 10. April. Geflern begab fi eime 
Deputation der Iaroflaner Judenſchaft zum Leiter ber 
Statihalterei, wm Abhilſe gegen bie wochenlang anbhal« 
tenben YJubentramalle zu erbitten, 

Pefih, 9. April. Dem Bernehmen nad follen bie 
Delegationen zur nächſten Seſſion im Monat Juni 
einberufen werben. 

Agram, 10. April. Die Agramer Zünfte peti« 
tloniren im Landiage so Aufhebung ber Gewerbe 
freiheit. Heute wurden im Landtagt bie Wahlen ber 
Abgeorhneten in ben ungarifcen Reichstag vorgenommen, 

Italien. 

Rom, 11. April. Heute Früh vier Uhr verlüm⸗ 
bigten auf ber Engelaburg geldfte Kanonenſchlage und 
Glodengeläute ben Fiſtlagsanbruch. Die von bem 
Papfte felbfi gelefene Mefle in der Peterslitche war 
pomphaft großartig. 150 Perfonen, an ihrer Spige 
vier Waifenfnaben aus dem Waiſenhauſe Kata Gio- 
varni, der junge Mortara in ihrer Mitte, wurben zur 
Kommunion zugtlaſſen. Ber Menfdenanbrang war 
umfägli grob. — Nah dem Gottetdicnfle vereinigte 
ein Feſtmahl dab diplomaliſche Korps und bie höheren 
päpftiicen Beamten, — Nadmittags 5 Uhr fand ber 
Empfang fümmiliser Katholiken Depulationen, darum 
ter biele Orfleeidier, flat. Man fah unter ihnen: 
Srof Blome, Graf Leo Thun, Proſeſſot Pie 
lippa, Schrötter (H, Fürft Hoßeniohe, Graf Elam- 
Dlartinig, Graf Berlichingen, Fürſt Schwa 
berg, Hürft Windiſchgräz, Brron Stilfried, Baron 
Sennyey. Nach ber Borftelung, Urberreihung der Ger 
fgente und der Zulaffung zum Fußluſſe, hielt der Papfi 
in italieniier Sptache eine Rebe, bie er laut und mit 
einem gewiſſen oealorifhen Schwunge ſprach. Cr fagte, 
daß die latholiſche Kirche immer triumphiren werde ja 
isren Kämpfen gegen ihre offenen wie ihre heimlichen 
Feinde. Rom müſſe das Zentrum ewiger Wahrheitbleiben. — 
Nachdem der Bapft noch mit erregter Stimme beigefügt, er 
Hoffe, der heilige Stuhl werde aus den Rämpfen ber Segene 
wart nur moch größer und erhabener hervorgehen, ex 
theille er dem Anweſenden feinen Segen, worauf dieſe 
das übliche Bivat ausbtachten. — Der Papft trug 
am Halfe das ungarische ſtreuggeſchent, weldes ihn 
geftern Baron Senndey und ber junge Graf Apponyi 
überbragt halten, Beitm Erfheinen und Weggehen 
ber Deputation fpielte auf dem Peteräplage eine Mili« 
tär- Muſilbande bie päpjilige Hymme — Gpäter trat 
ber Papſt auf ben Balkon, von mo aus er ganz Rom 
überbiict, und exipeilte der Menſcheumenge, weldhe ben 
Petersplag bebediie, feinen Segen, Abends fand ine 
Glrandola und ein Feutrwerl anf Pietro Montorio 
ſtatt. Ju der Ignanius-Kirche erfolgt morgen bie 
Rarbinal-Benebictton und ein papfllichet Günben« 
ablab Fir alle dort Etſchienenen, und zwar 
auf fieben Jahre. Die Illuminatida am heutigen 
Abend mar glangooll, Heute war das Moflamt ge 
ſchloſſen und Briefe werben weber ausgegeben noch bes 
fördert. Kriegtiniſter Ranzler Hat über die ausge 
rüdien Truppen Revue gefalten, — Mile in Rom 
dertretemen Regierungen lichen dem Papft Iheils minde 
Hd, weine durch Handſchteiben zu feiner Serundigfeier 
begtüdwünjden. 

Frantreid. 

eh, Paris, 11. April. Im feiner Antwort auf 
bie Interpellation Jules Fabre's antwortete geftern der » 
Morguis Ladalette begüglih der beutfchen Frage 
wörih wie folgt: „Der ehrenwerihe Hr. Jules Favre 
ift im Unruhe, weil unſere diplomatiſchen Altenſtüce 
tiber die deut ſchen Angelegenheiten ſchwe igen. Diefes 
Schweigen erflärt ſich nicht durch elne übertriebene, 
und furdtiame Vorſicht, ſondern burd; dem fche ein 
faden Umſtand, dab wir mit ben deulſchen Staaten 
feine ſpezielle Unterhanblang geführt Haben, IR es 
biefe Zutüclhaltung, welde Hr. Jules Fabte angreiis, 
wenn er die Beforgniß aut ſpricht, daß nicht alle Deckel 
angewendet worden fein, welche geeignet tmären, im 
Einverftändnig herbrigufihren? Unfere } gt 
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tHefarifch verfiherter Fotderungen ven einem Gläubiger 
auf ben andern wicht unterworfen if.“ Der Referent | 
im I, Ausfguffe der Mbgeordueienkummer über biefe | 
Rüdäuferung, Abgeoebneier Behringer, glaubte, daß 

befunbene In · 


C.H. Münden, 12, April, Die Mitglieder ber 
ng find Bi: den 
nen en Referaten 2 
| Zeit feine — ftat’finden formen, — ** 
CH, Müngen, 18. ‚Mpit. Mienſiesna qtich ten.) 
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| gabe Zeugnib ab von unfrem aufrichtigen ——— 

| eundſchaf ·icht Beziehungen aufrecht zu erhalten, vr 
lebmedt Tium jchungg in reis deutſche fragen 1 


Be große politiſcht Werd 


eh geboten erfiheine, in bie für nö welche nor num bald rei Jahren 
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| pa’8 eingetreten find, vollgiehem fich mit, ohne tiefe 


Spuren zurüdzulaffen und ohne bab ber Rüdidlag 
fange Zeit fühlbar if, Zwiſchen bem Yugenblid, wo 
die alte Ordnung ber Dinge zufansmenftürt und dem, 
wo alles auf newer Grundlage aufgebaut worden iſt, 
liegt eine mehr ober minder lange, mehr oder minder 
jhmierige Uebergangsperiobe, bie mit ſich wicber- 
ſpeechenden Steebungen, mit mehr ober weniger recht ⸗ 
mäßigen Anfpräden und mit collibirenden Intereſſen 
angefüflt if. Deutſchland durchläuft jegt biefe Periode. 
Dies iſt ein Grund für und, ang jeder Einmiſchung 
in ragen zu emthalten, bie umd nicht ummiltele 
Bar berühren. Nur reitmähige Motive könnten uns ber 
flimmen , von biefer Politit der Abſtention abzugeben ; 
nun liegt aber nichts vor, was uns dies vorherſehen 
liche. Der Rorbbund vollendet feine Organifation, 
die Suldſtaaten beibeiligen ſich bei dieſet Bewegung, fo 
weit dies mit dem Gefühle ihrer Mulonsmie veuträg« 
fig. Wir haben und im biefe Bewegung, bie wir nicht 
hervorgerufen haben, nicht zu mifchen, und wir werben 
es nicht thun, es fei denn, daß man bie Grenjen über 
fehritte,, Über melde hinaut unfere Ehre und umfer 
Recht angetaftet werden würden. Allein, ba wir bie 
Rechte der Mndern achten, fo haben wir feinen Grund, 
onzunehmen, daß die umfrigem nicht ebenfalls werben 
zejpeltirt werben,“ 
Belgien 

Bruflel, 12. April. Auch geflern Abend find bie 
Truppen in Geraing gegen bie Wrbeiter eingefdhrittem, 
wobei wieder eimige Berwundungen umb Verha 
vorfamen. In ben bemadhbarten Kohlenwerlen wurde 
die Arbeit wieber aufgenommen, (fr. 3.) 


Bermiifäteä 

* (Allerlei) In X53 farb am 2. April 

ber ehemalige Bundeblaſſter Chr. E. H. d. Meyer, 

ein Gelehrier von Wellruſ, durch feine naturmiflen- 
ſchaftlichen Schriften und feine Senniniffe und Bee 
ſchrelbung ber folfllen Pflangen und Üpiere; fein 
Hauptwerk ift bie im Verein wit Fachgenofſen berand» 
gegebenen Sammeljärift Palaeontographica. — In 
Düffeldorf erwadte am 8, d. ein Rind in dem 
nämlichen Augenblic · vom Sceintode, in bem «6 in 

die Gruft gefenft werben ſollie. — Deffentlicht Blätter 
erinnern baran, ba ber dramalildie und Boman« 
Scriftfteler Robert Gifede feit 28 Monaten in einer 
IAxenanſtalt bei Breslau. befindet. Nach einer 
von reinem Nemporker Biatte hergeftellten Statiflit er- 
teinten an ben Süften der Wereinigten Staaten i0d« 
chentlich etwa 80 Menſchen in Folge von Schiffbrü- 
den, nad amtlichen Erbebungen geht durchſchnulich 

alle 2 Zage ein Schiff und täglich ein Werth von 
54,000 Dollars verloren. — Im Berlin fiel bat 
dreijährige Tochterchen eineh Bucbindermeifters in einen 

mit fiebender Geifenlauge amgefüllten Napf, was ben 

’ od zur Folge hatte. — Mm 2, April enidedte Dr. R. 
Luther in Bilt bei Tüffelborf ben 108, Meinen Pla« 

neten im Sternbild: der Jungfem. 

Die 1000 Thlr. Belohnung, welcht die B.⸗M. 
Gifenbaha-Berwaltung auf bie Entbedung bed Freblers 
gefegt hat, ber das Unglüd bei-Exrfner vor eimigen 
Zagen herbeiführte, hat ſich der Schwager bes nunmehr 
verbafteten Verbtechers derdient. Bepterer iſt ein frlßerer 
Eiſendahnarbeitet. 


Zuseri:ßhronit 
* (Amtl. Belanntmadung.) Termin für bie 
| Grunde, Hanse u. @ewerbfteuer mebit Rreidumlage: 
18. April für 8 1451— Ende; — für das I, und 
11, Ziel der Eintommen- u, Rapitalrentenflener: 
13. April für 8 1451 — Ente. 

* (Umtl, Belanntmahung) Die Undgebung 
der dem Bezirle Nürnberg angehörigen Wehrpflichtigen 
Der Mliersliaffe 1548, jowie ber aus irgend einem 
Grunde zurüdgeftellien Wehrpflihligen aus früheren 
Aitersllafjen wird von der f. Erfapfommiffien vom 
12.—15. Mal, jedesmal Fruh 7 Uhr beginnend, vorge 
nommen, Das Erſahgeſchaft beginnt mit der Beſchei⸗ 
bung der angibrachten Dienftesbefreiumgs: und Aus 
fepungsgefudh:, darauf folgt bie Mefjung und ärztliche 
Unterjuhung, dann bie Looſung. Wusbleibenbe Behr: 
pflitige werben ohme Rüdjicht auf etwaige Eatſchul - 
digungen als tauglich; behandelt und verfallen im eine 
Strafe bis zu 150 fl. Gelb oder bis zu 42 Zage Arteſi. 

& Nürnberg, 13. April. In dem Concert zum 
Betten des Nürndergee Künftler-Unterflügung® 
bereins, das am Sonntag im Adlerſaale gegeben 
wurde, jind 406 fl. 12 fe, eingegangen. Es if et⸗ 
ſceulich, bda& der Kaſſe des erſt im dorigen Jahr ger 
Arünbeten Were'sd, ber den edlen Smed verfolgt, franle 
Hünftler, fowie dir Witwen und Waiſen verfiorbener 
Runftgenofien zu unterftägen, durd bie lebhafte Beihei- 
Vigung dis Publılums ar dem Concert, ein anfehmliger 
Detrag zuflieht und daburch das borhandene Heine Bar 
pital jhon bald vergrößert wird, 


— 


Bayrent. (Shwurgeriht) Der Bauetsſohn 


3. Hupelmann von Biigberg wurde wegen Nerbredens 
der Sörberverlefung zu +". jähriger Zuchthaua fttafe 
berurißeilt, 
Münden, 12. April, Geſtern begannen wieder 
bie Vorftelungen im biefigen Aitienvolfsiheater. 
Aur Erinnerung an das Gefecht bei Helmftäbt 
am 29. Juli 1866, in melden Prinz Ludwig born 
Bayern verwundet wurde, bat bie Gemahlin bes Prinzen 
der borligen Laith. Pfarrlirde biefer Tage zwei von ihr 
feisft gefticdte umd mit refigiöfen Emblemen berfchene 
h Altarfifien zum Geſchent gemacht. 
Ian Memmingerberg bei Memmingen if das 
Daſel ſche Bawernanmejen abgebrannt, — In Schwar⸗ 
genfeld (Oberpf.) if ein Kind dadurch georhen, daß 
«s Soda für Zuder amfoh und davon naſchte. — Bei 
Weruberg (Dberpf.) wurde ein Eiſenbahupaſſagiet, 
der ohne Billet mit dem Courierpug gefahren war und 


im der Mähe der Station aus dem Magen ſptang, mit ! Heerdes, bie gewerblichen und induſtrierllen Erwerbs- 


folder Gewalt auf eine Plante gefchleudbert, daß er 
augenbüidtid tobt blieb, — In Rönigshofen (Unterfe.) 
warte der Oberförfter Rog am feinem Webeitätifche in 
Folge Schlaganfald vom Tode überraſcht. — In 
Ranndorf (fränf. Schweis) ift in der Nacht dei 9,,10, 
ein Wehnhaus und eine Scheume, vermuthlich durch 
Branbfliftung, abgebrannt. 

Erlebigt: Die Sqchulſtelle an ber Pnabenmittel- 
Mlaffe der Roblerſchen Freiſchule in Nürnberg ; Un 
fangsgehalt 500 fl, 


Volkswirthſchaft, Handel u. Berkehr. 
Münden, 12. April. Der Kenig genehmigte 
gehern die Romgeffionen für beibe mewe Banken, bie 
bayrifche Vereintbant und bie — —5 
uf D. 
Die Haden-Mündner ——— 
Geſellſchaft zahlt für das verflofiene Jahr eine Di⸗ 
didende von 84 Thlr. pro Attit, nebſt 8 Thlt. Zinſen. 
— — — — 


Telegraphische Depeschen. 
Gübbrutiges Rorreiponbenj · Buttas. 

* Wien, 12. April. Die italienische Miffton warb 
heute vom Raife empfangen umb zur kaiſerlichen Zafel 
geladen. Morgen findet zu Ehren ber Miſſſon eime 
Aedut Über bie Truppen und dann Tafel beim (re 
derzog Albrecht Matt. 

*BSlorenz, 12. April. Die „Opinione” vers 
Öffensliht folgende Etnennungen: Der Gelandte 
Cotu in Madrid zum Geſandien in Hang, ber Geſandie 
Eerruti in Waſhington zum GBefandten in Mabrib, ber 
Genexalfetreiär im Winiferium bes Meußeen, Barbolani, 
yam Gefandten in Ronflantinapel. 

* Paris, 13, April. Der Eendard“ bereitet: 
Mehrere Mitglieder der Orleamiftenpartei fubfteibirten 
fieben Millionen für ben Herzog von Dlontpenfier, Der 
Herzog von Aumalt bürgte für biefe Summe, melde 
er durch einen Vertraumdmann nach Madrid fdhidte, 

Madrid, 11. April, Kine Earliftien-Banbe ha 
ben Verſuch gemacht, bie auf vier Kompagnien ber 
ſtehende Barnifon von Sen be Urgel (befeftigte Stabi 
im Satalanien) zu überrumpeln, wurde aber mit großem 
Berluft zurüdgeilagen. 

** Weteräburg, 12, April. Ein kalſerlicher Ulas 
genehmigt die Emiüfion ber weiten Serie von Dblie 
gationen ber Nicolai» Bahn, im Beirage von 69',, 
Milionen Silber Rubel, Die Obligationen find zu 
4°/, verzinslih, innerhalb 32 Jahren rädzahlbar und 
werden in London, Baris und Amfterbam jur Sub» 
feription aufgelegt werben. 

*Buchareſt, 12. April, Dam kennt jeht das 
Sefammirefultat ber Mahlen pur Deputirtenfanmer. 
5 find 147 gouvernemental unb nur 10 oppofitionell 
ausgefallen. 

Zeltgr, Darcan für Mittels, Meß, aas Günbentiäland. 

I Gotha, 12, April. Dr. Petermann Hat bie 
Nachticht erhalten, daß im biefem Jahre poei englifche 
Eppebitionen umter der Führung Samoni’s und Palijr 
ſer's nad den Polargegenben abgehen werben. 

“1 Berlin, 12, April, (Reihstag.) Hinfihilid 
der Mahl eines Meihstogs-Abgeordneten zu Planen 

ft Heubner den Antrag, ben Bundeslamler aufzu⸗ 
oxberm, die möthigen Schritte zur fofortigen Proklama- 
kiom des Dr, Hirſch als erwählten Mbgeorbneten zu 
fun, Ber Antrag wirb mit 102 gegen 93 Stimmen 
angenommen. — Die Wahlen von Wdermann und 
Pland werden für giltig erflärt. Der Antrag der Ge⸗ 
Häftsordaungslommilfion, die Ermädtigung zur jirafe 
gerichtlichen Verfolgung der in einem Plafate des forial- 
demolratiſchen Eomitk's zu Duſſelderf enifaltenen Ber 
leibigumg zu berfagen, wirb disfufflonslo® angenom- 
men. Zitel IE. 5 29 des Gewerbegeſehes ger 
fange zur Beratfung, nebſt ben Wmenbenents don 
Runge und Hennig. Diefelben wurden mil einen 
Amendement von BDörnberg angenommen, wonach 
die ärztlide Upprobation micht vom einer vorhet - 
gehenden afabemifchen Doltorpromation abhängig. ge« 
macht wird. 

1 Bern, 12. Aprif. Der Bunbegraid erigeilte heute 
dem Oberſt Hammer Vollmacht zur Unterzeichnung ‚des 
Deutjeefehroeiperifchen Sandeiönertrags, 

1 Brüffel, 12. April. Ftate Orban hat ber Re- 
gierung mitgelheilt, daß er in Paris bleiben unb baber 
morgen mod nicht zurüdtehren werde. Im ber Kammet 
wird wahrjcheinlich feine Imterpellation Rattfinben. 

hBrüffel, 12, April, In Geraing find geflern 
Abend die zufammengerotteten Mollshaufen von ben 
Truppen zerffteut worden, mobil es Bermunbele gab 
unb Berhaftungen vorgenommen wurden, Es iſt indeh 
Ausfit vorhanden, daß die Benölferung fi bald be⸗ 
rußigen werde, ba in den benachbarten Kohlenbergwerl · n 
bereit wieder gearbeitet wird. — Mad einem weiterem 
Telegramm aus Geraing hertſcht Heute im diefer Ge» 
meinde nolftänbige Ruhe. Es iſt Grund zu der Hoffe 
mung vorhanden, baf ber fjricbe nicht mehr geftört werde, 

I Southampton, 12. April. Der Bampfer 
„Humbolbt* ift eingetroffen md bringt Nachtichten von 
Rio be Janeiro vom 12. März; denen zufolge bie 
Alliltien eine Expedition von 12,000 M, vorbereiten, 
welche ins Innere Paraguays wmarſchiten fol, um Lopez 
aufzufuchen. 


— ——— — —— — 
Verantwortlicher Redalteut: Baptift Gantor. 








-b- (Erläuterungen ju dem bahr. Gefehe über 
Heimath, Bereheligung und Aufenthalt vom 
16, April 1868, Serandg. von bem tgl. Miniflerial- 
rath €, d. Nar, Werlog von F. Ente in Erlangen.) 
Die voterlänbijcen Gefeht, melde umfer ſociales Geben 
behetrſchen, melde die Heimat, die Rieberfaffung, den 
Wırfenthalt, die Begründung einer Yamilie, eines eigenen 
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derhältniffe, die Stellung des Individuums zur Ge⸗ 
meinde, das Gemeindewejen und bie Arurenpflege ber 
treffen, finb in ber Feten Seit im Geifle einer frei» 
heitfichen Entwidelsng zevibi.t worden umb theils bereits 
ins Erben getreten, theils wirb dies im Balde der Hall 
fein. Eine berverragend: Stellung under den dadurch 
im Gebiete des Vermaltungsweiens herborgirufenen Lme 
gefaltungen behaupiet dad Geſeh über Heimath, er» 
chelichung umb Aufentpalt. Der ir obenermähnten Er 
Bäuterungen ıc, gelieferte Sommentar hiezu dürfte bei 
Entieibung ber mitunter ſchwierigen Fragen wicht allein 
ben mit dem Bollzuge des Geſehes beauftragten Ge» 
meindederwaltungen, ſondern auch den tgl, Berwaltungt- 
Sehörben ıc. um fo willfommener fein, als derjelbe von 
eirem Manne berührt, ber fi viele Jahre im äußern 
Vermaltungsbienfte bewegte und bereit burd frühere 
Erläuterungen umferer abminifirativen Geſehe und Ber- 
ordnungen beffins beſannt ift. Die Erläuterungen find 

dan aus ben utſptünglichen Regierungsporlagen, ben 

ammerreforaten, den Berbanbfungen des Sonalaus- 
ſchuſſes und der Ranmer jelbft entnommen, find über 
dies durch Die ingwifchen erfolgten minifteriellen Boll- 
qugüinftruftionen und fonfige Minifteriolerloffe ergängt 
und weilen,- mas mir michi unermähnt laſſen wollen — 
mamentfich aud auf bie Umterfchiede und Abweichungen 
Hin, durch die fi das gegenwärtige Belek von dem 
früßeren unterfepeibet. 


iſche Gourdb 
*%r — *1 ——— al 
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London 1194, Werlel a Paris 96, kei a. Wien 94}; 
Bazr. Dfeb,-Mftien 177,5; , Hnleiße 1014, 445 bi. 
—, 4, baye. Brän:Mnl. Gh, 4: bayr. Brunbrente — 
42 bayr. Eblig. —, Kifengbehn 4; Defte, Bant:Kltien 
68, Deftr. Atedit Altien 4 Defir. Looſe v. 1860 8}, 
bo. u. 1864 121], d Defir. Detail (engl.) 60}, bt Defir. 
Rational:Anlehen 55}, fleuerfreie Metal, o. 166 Dik, 
Defte. «Franz. Gtaatöb»Altien 314}, Elifab, Prior. I. Em. 
Ti}: Bad, Prämien: Anleihe Ih; Überheil. Eifenb, 67], 

soer Amerilaner 7}, Napoleons 9, 

* Berlin, 12, April, (Ghfuhcours.) — 





bachet· Arſenb· Atien 14; 41 beyt. Prämien Anl. 109] ; 
1 . Uni —; Bad. Prämien. 105}; Darmit, 
tin 1092 ;_ Deftr. Kredit» Altien 120; Och.» Gran. 

Gtantöb «Aktien 17}; Etaatöb,.Prior, -; Deftr. A. 54 


En 5: Ratiomal: 
55|; 1882er ameril, Bonbs 38; 
4 preeub. Aaleihe Dh; Beo et 
Hurt ——, m. Zonbon —, a. 
en - 
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* @ien, 12, April (Echlubemrs,) dt Nat: Anlehen 
Ta, Hlr. fl. 100 Mrebitfoofe v. 1858 160.50, öfter. fl bu 
Looſe vo, 1860 10%.10, öftr. I. Looſe v 1864 124,10, Afır. 
Banz’Attien 731, ft. Krebit-Blltien 2U5.1U, öfır.siramge 
Ciaatöbahn : Altien Ki, ühie, Aubolphäbakn « Attien 
1m1.50, Bir. Rubolpgäbahn: Prioritäten 90; Aiföldbahn 
.Aluen 


178Gracj Prior, W.Tb: Gteuerfreie Wetallique 
v 188 BEN; Napoleons Auf; Mediel a. Augsburg 
1,75, a, Lenden 124.70, a, 49.0, a, Frantfurt 


Paris, 42. April, (Schluhcaurs.) 44} Aente 101.25 

38 Rente 83 tal. 6.20; Erebit . Zi; Yomb. 

Kifenbahn: Mttien 491. — ; Drlir. Franz. Staatsbahn: Altien 

2 2; Metaiques von 1866 332,—; 6 Amerilaner von 
> 


+ Nürmberg, 14, April, Afproc. bayr. Obi. mit gang» 
jährigen Gowpond ‚mit balbjährig. Coupons 96}, 
Yof, aproc. Obl. mit ganyi. Gonp. - , mit halbjähr, 
Coup, Ka} 88}, Iproc. runde DH. 59 Kt, Ifproc. Obt, 
im: Slandbbr, 91} 31}, volleinbey, 

Urnberg · Further Eiienbahnaltien 
+; bayt. Apr. PränsenBoofe Is; ud; Anod Gungen ⸗ 
a ſenbahnoeſe 123 —; Golpfromen 16.15, Dutaten 

%, preuß. Friebeidsb'or 4.58, BPiltolen 48 Hall 10fL« 
Stud 9.54, Mrd. &t. 970}, engl, Soner 11,55, rufftfche 

. 947, amerit, Doll 2.8, preuß, Rafjaiheine 1.45, 
dilto aust, 1A4}, Öhr. Banknoten pr. Im Lö, W. — 


RP Hortiehung der redaktionellen Britiheilungen im 
Mueitem Matt. ame 


Familien⸗ Nachrichten. 


Kusmwärtd geftorben: Hr. Cht. Paulus, Bude 


— — Banlalt. —; 
Eftbahnalt. 1274 1%; 


Salter, in Nördlingen. Sr.&. Sturm, Lolomotivführer, 
im Würzburg. Dr. Ar. Arche. v. KünsbergDannborf, 
babilcher Major, #1 X. a., in Bayreuth. Sr. 2. Freiherr 
v, £otteräberg, 8. b, Hauptmann, 38 N. a, in Bürz« 
burg. Dr, DB, Weitnauer, Sädlermeifter, 76 3 a, in 
Br. F. Sreberger, Ingenieursgattin, in 
dr. R, Rehlen, in Nördlingen. 


Kempten. 
Nördlingen 





Anzeigen. 


Zefanntmacung. 
Vapieıfabrik- und Biegelei-Anmwefens-Verkauf. 

Die königl, bayer. Bant in Nürnberg verfauft 
aus freier Hand bas ihe zugefallene Papierfabrif- und 
Ziegtleĩ · Aniwe ſen in Oberfichtenmühle, welches 1 Stunde 
von der Stadt und Eiſenbahnftation Schwabach ent« 
fernt if und dägtich eingeſehen werben lann. 

Diefes Anweſen beficht: 

1) aus bem jweiflödigen, maffio von Stein erbauten 
Wohndaufe und Yabrilgebäube mit renlem Pa- 
pierfabrifationdrechte, ben datin befinbfichen Mas 
idinen und lechniſchen Einrichtungen, zur Hand» 
und Mafdhinenpapier + zabrilation geeignet, aus 
Nebrmgrbäuben und einem Grunbbejipe ton 
17 Tagwert 85 Deyimalen an Gärten, Medern, 
Wieſen und einer Waldung mit Forſtrecht; 

2) aus der zunädft der Papierfabril gelegenen 
Ziegelhätte „mit realer Ziegelbrennerei, Wohnbaus 
mit Rebengebäuben,, Bärten und 32 Tagwert 
6 Deyissalen an Nedern, Wieſen und Walbungen 
mebit Fiſchtecht im Hembach. 

Bon dem Raufigillinge werben ?/, zu 49 dere 

atlich liegen gelaffen. 
⸗ Anfragen und aufs · Offerle find am die lonigl. 
bayer. Bant in Nürnberg zu richten. 

Märnberg, den 6. April 1969. 

Rönigi. Bayer Bant. 
A. Ban;. 
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si Kt attin, 
—— Shmeher, St 

„sich, 
EEE ug im er on 
‚ ihren Sleib, und, ihre auf: 


nögüte, 
en-Tannte, mirb unjerm 
fe * en und uns ſtille 


Baltimore und Pittöhurg, 


0 N April 
‚bet Mitt > 
53* Brichenhaufe aus zu ©, 


N Trauer e 
N) rpeiinehmenben Areunden und Bermenbten wibıren 


merzliche Kunde, dak unsere arlichte sum 
Ya A — Kutter, Zodhter, er und 
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% ——— 
Frau Margareiha Weber, 
in, . Weidinger, 
“ ( Abenbs 7 Ihe mach langem 
jentt und felig verfieben if. 
Beileid bitten in ihrem Schmerz ⁊ 
f, Mäblyof, Rürnberg und 
der tieftrauernde Gatte 
mit jeimen drei Kindern 
nebit fämmilichen Dinterbliebenen. 
I Die Berrbiguing findet Dindtag ben 1 April 
M Nachmittag 3 ihr zu Möpridorf Kau 
#7} v4 








Zrauer:Binzeine- 
Lieben Vermanbten, Freunden md Belannten bie 
Betrübende Nachricht, dafı unser liebes Sähnden 
ilhelm Sarl 
u .- in dem zarten Alter von X) Woden und durch den 
Es Zob in Ki von Gonsulflonen ſchnell und umer- 
Bir wartet entrifiem wurde. 
rn i Um feille Theilnahme bitten 
N Nürnberg, ben 10, April 1564 


" Die traurenden Eltern: 

. ledrich Schneider. 
VER . Babetta meider, seh. Högel. 

\ x Die Berrbiaung findet Montag Kacha. ihr 
* sem Leicenhaue aus auf dem St. Johannislirch⸗ 
hofe flatt. 
— — — 
Punk. 


Den edlen Günnern und Freunden, bie wnferen 

geliebten Water, Seren Johann Maar, während feines 

” Krantenlagers. fo viele Berweife ihrer Theilnahme und 

F Freundſchaft gegeben, ſowie allen denen, bie ihts bei 

e feiner Beerdigung die Ichte Ehre erwiefen haben, Jagen 
r den wärmflen, tiefgefüplteften Dant. 
Nürnberg, den 11, April 1369, 

i Die tieftrauernben Rinder, 


\ #rivat- Musik- Verein, 
y Dinstag, den 19, April, Abends 8 Uhr, zum 


Scäluffe der Winterfaifon, Concert im Gaale des 
goldenen Ablers. 
Nürnberg, den 10. April 1869, 
Der Borftand, 


Induſtrie⸗ und Sulturberein. 
Mittwoch, —— 
thea e Hung, 
a 4 2 ö der Borland. 
nDber um itmitall 
* und werben a a ee nicht Zuteitt 


Mufihalifd-dramat, Verein. 


och, ben 14, il: X 
Mic Def len Be 
Sonntag, den 18, April: Theatraliſche Produllien. 
— — 
ie 
A wien 


A — 
—* 


Wilhelm Gevekoht“ 


u Drua der W. Züm 


Dr. Kreitmair’s a, 


— — 
— 


Die Arbeitstheilung, mit welcher Wiffenfchaft ahrgang. == 

nicht allein dem Unglädlicen, defjem Gefihtefinn von No m ngentnte Tekimmtppe 

rußigenbe Gewahr rationeller Behandlung — aud die Betreff > Gefahr Hebra Seiten, fidpert 

ihren erfolgreichen Befland und den ftetigen Zunade ; ea en Deilanftatten %r ÄR, die g, 

Specialift: zur DMeifterfhaft in ber Zednit, durd fortgefektes & 4 tägliche gr derfefhen 

fänterten Erfahrung. tudium auf dem Biars argt der 
Meine Anitalt bat einem jährlien Zugang don ipfel einer ve 

fumme der behandelten Nugentranfen beträgt bereitg ca, 2200; di. g 

ee ———— —V in bie Taufende, or 24,000; ee 

n operation f ‚ da 

200 u 1. e , an 600, Pupillenbilbung an 400, 
Im Hinblid auf diefe Zahlen und geftü a 

genoffen, aber auch banfbar gegen bie —— —— berühmter Sof 

um Fe 


empfiehlt der Untergeidnete fein-Peipdtinflitur. allen Hüfsbebüch: der 
ofne Erhöhung ber befannten Preife all " bürftigen mit der Anfalt 
Bun Siege Das Mögliche gu kin. zugänglichen Mittel aufgeboten erben, aın ir Baab 


Mit Gemeinden, welche mir Arme zumeifen, bin i f 
eine Mnyahl won Freipläpen diebonite id nad eigenem —— Verträge ablaſchlehen fer 





Graferögaffe 1, a genheilanptakt, 
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Nürnberg, im Mär 1869, 


Apolio-Verein. 
WE“ den 13. April: Grohe Theaterprobuftion. 
Der Borfland. 
asiNno. r 
5 Dinstag und Donnerstag 
al im Dentfhen Bf. 
ger erein. 

Die am 7.5 M. flattgehabte General · Verſaumm · 
tung hat beſchioſſen, für das Jahr 18006 eine Dividende 
vom’ zwei Gulden dreißig Rreuyer per Altie aug zugah · 
len, - E werben bemgemäfß die Herren Aftionäre er» 
fndt, bie Seireffenden Coupons bei Seren Rafiter 
Nuflelt (Waaggafle) it ben Vormittagsftumden zur Ein- 
loſung präfentiren zu laſſen. | 

Nürnberg, den 10. April 1869. | 

G. Arnold, Borftand. 
Wohnungsveränderung. 

Von Heute am mohne ich wieber auf meinem Gpital- 

Hof, wovon ich meine Fteunden benachrichtige 
Thomas Friedrich. 
Privat-Impfung. 
Mittwoch, den 14. April, Nadmittags 2", Uhr für 
Kinder und Ermachlene. Dr. Bictuer. 
er lg und gut eintaufen will, ber 
bemüße fih wur allein zur ESchweinfurter Seifenbube 
Ar. 36 , mittlere Hauptreige, Eingang von der Hew 
waag, indem gute trodene Rern« und Zalgfeife, ſowie 
Bichter und Zoilehiefeife Fpottbillig abgegeben werden, 

Rur Bude mittlere Hauptreige Ar. 36, Ein- 

gang von der Heuwang. Achtungkvoll Böhm. 
121 , preiägefrönte 
„Reisstärke von E. Remy & Cie.“ 


mpriehlit ef. Abnahme 
—* 8 St, Wörlein, Brunnengaffe 34. 


—— am 14. April. 
Gefammigewinne im Werihe vum 

. „fl. 10.000. 
Mündberger 
per 


bierbe-tonie, 
tück 30 Kreuzer, 
nur uoch bis zum 12, April, 
bei der Sauptagentur: 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Wblerfiraße L 190. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
NB, & fonme nur Pferde, He 
und Nelt-Requifiten — feine fonfligen Inbuflrie- W | 
‚ Gegenflände — zur Verloofung. 








Meinen werthen Runden 
in. Nürnberg umd Umgegend bie ergebenfte Anpeige, daß 
ich wieder mit einem großen Lager auägetrodneter | 
Schweinfurter Aſchen · Kernſeiſe eingetroffen bin, und 
er: um Retsurfracht zu jparen, zu ben billigften Preise 
em ab, 





Preis» Eourant, 
Wcenssermfeife, ver Pid. 13 fr., 
Reenfeife, per Pd. 12 fe, 
gelbe Seife, per Pb. 12 fr., 
wgfeife, per Pid.. 10 fr., 
odafeife, per Pid. 8 fr, | 
im ty mb "/, Gtem. bedeutend billiger, ferner feine ! 


| Mandelöl- und Gocosölfeife, per Bid. 14 Me., fhöne | 
| Picpter, feine Zoilelienfeilen, Eau de Cologne, Haar: | 


die u, |. w. 
Bude wie ſell Jahren Ein bei der Heutsaage, 
8, Reihe Ne. 54. Be Seidiein aus 2 
Man für ein folides Mädchen von außwärtt, 
21 Jahre alt, welches jchöm nägen kann und ſich allen 
—— einen Dienft. Näheres 


Spredgflunde :,täglich Morgens von 8—10, Mittags von 12 —— 1, Radmitt 


Dr, A. 
Röntifder Armenauıt (ae mr, 


Offigin in Nürnberg. — Gppebiti onstotel Pe 
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ingemeibt wird. Grgebenfi Tabet 

RR u bewo 
unjeem Um 

Hodtäbtigen Nacdarfguft 1ad. on Be 

milie Baungärtner, jomie deren Diemerfchaft, cin = 

des Sb; Dann für ‚dab ums in ih * 
e odiw ehren · 

des Andenlen zu ech aba 


Bar Elhrufur, 


Salanteries oder feine Möbel iner 
erhalten dauernde Beſchaftigung ea, 
U. Hoppihler, Wırnderburg 1122. 


Ein gebitbetes, Alters Frauenzimmer, 
ber. | Ibfktändigen Führung eines —— 
babei bie Verpflegung eins Ueinen Kindes übernäßme, Sa 
= babigt, u einem Mättoer aubwäre gefudt, 

ete rt. 10, Burgfiraße, 1. R * 
10 bis 12 lihe, oo Ciod, RB m 
—— Ein zuoerläfiiger Dann, der längere Sabre bei 
Kavallerie gedient, während biefer Be ei — baten 
zen Dffigier Bebienter war und bie beflen Zeuge — 
aufmeijen lann, ſucht in gleicher Eigenſchaft eine — 
Nahetes bei Heren Sqhider, Gaſthof zum ſtronprinzen, 
Goſlenhoſ. 
———ñ—ñ—— 
firafje eine goldene Broche gefunden und kaun ſolche 

itichelgaſſe 1308, 3. Stod abgeholt werben. 
ontag, den 12. 
Im obern Saale Noris, Aufgang Findelgafft, 
vorletzte Vorstel — 
des erſten photo · elektriſchen Rieſen · 
mit 86,000,000maliger Vergrößerung von e 
Dr. €, Plug. 
In 5 uUttem 

T. at. Die Pflanze und ihr Deben, itzt Bau und 
ihe Wirken im Rreisfaufe der Natur. Dargeftellt in 
21 Tableaus anf eier 625 Ouab.-Yuh großen Band, 

11. Alt in 28 Tableaus. Die Miofterien dee uns 
umgebenden Meinen Thierwelt. Befonberk intereffant 
find die Gregarinen, das find jene Thierchen, welche 
auf Chignon · Haaren vorlommen ; fie Laufen zu Tauſen · 
den auf dee Wand herum, dis fie durch bie Bärme 
bes eleftrifchen Lichtes erben müffen. 

III AM. Die Wunder der unfidtbaren Welt in 


| 17 Zableoıb. Das geben, die Spiele, das Kämpfen 


und Sterben der 10— 50 Fuß langen Krotodill ober 
flangenförmigen Thiere, wilche im fanlenden WBafler > 
feben. Die Trichinen und der Bau der höheren Tiere, 
KaffarOcffnung 6 Uhr. Anfang 7%, Uhr, Enbe 9r/, Uhe, 
Rejervirter Sig IM. 1. Rang 36 fr. IL. Rang ii 


heater Anzeige. 

Here Dary, welder burd) einen derſaumten 
zug zu hät Hier eintraf, um fein Gaflipiel ber 
ginnen zu tdaren, wird banfelbe heute mit dem Üere 
nanbo im der „Faborilin“ erdifnen. Diet bem were 7 
törlichen Publikum zur gefälligen Rotig. 
Nürnberg. den 12. April 1869, 

Die Di 
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XXXVI. Sahrgatg. 


Ser sränt. Kurier 
trigeint täglich, 
Bıerzeljährl. reis 
nie garn Savern 
fr 1,456, Ale fl, 
Safiäınier nehmen 
Brſte Uungen ar, 


Nürnberg, 13. April 1869. 








frägen.) Bir find in der Lage, einen Redjisftreit pu 
veröffentlichen, deſſen Ausgang geeignet iſt, bie fauf- 
männijche Welt zur Borficht bei Seflfefung ber Bes 
dingungen von Lieherumgsverträgen zu beftimmen und 
zur Vermeidung aller jener in der Taufmännifgen Ge 
jchafiaſprache möcht feltenen Husbrüde und Abfürzungen, 
wilcht verfchiedene Deutung zulafien, zu veranlaflen, 
Ein außwärtiges Handlungsdaus beftellte bei einer hiefigen 
Firma eime Ovantität Häringe, Mac ber von bem 
Neifenben des hiefigen Haufes eingefandten Fommiffiond- 
nota lautete bie Veftelung auf 20 Tonnen Häringt, 
2. Hälfte September, ab per Kanal. (Tas heißt in 
der Laufındunifden Sprache liefirbar, refp. verfentbar, 
2. Hälfte September, ab Nürnberg per Kanal.) Der 
Auftcag wurde acceptirt und dadurch effeltuirt, dah bie 
Berläuferin am 30, September d. 3. bie 20 Tonnen 
Häringe an die Ranalgüterbiflätterei zu Nirmberg zur 
Ueberjendung an bie Käufer übergab, Die Haringe 
gelangten am 24. Oftober in bie Hände der Iepteren ; 
dieſe jedoch erflärten die Ablieferung für verjpätet und 
brachten einen Theil des Kauſſchillings bei ber Zahlung 
als Schadbemerfah in Abzug. Die Verkäufer, in ber 
feflen Ueberzeugung, daß nad dem Vertrage hier zu 
fieferm geweſen fei und daß fie daher aud rechtzeitig 
geliefert hätten, flellten lage, wurden jedech bon bem 
fompetenten Sanbelögeridte abgerwiefen, weil „auf Sep 
temberiwaare gehandelt worden jei und bie llagende 
Handlung demnach Sorge zu tragen gehabt hätte, daß 
unter Berüdfihtigung der Zeit, melde ber aller 
teansport in Unſpruch nimmt, die Wanre fo rechtzeitig 
aufgegeben twerbe, daß fie mod big ultimo Septem ⸗ 
ber am Wohnort der Käufer eintreffen Lönne,* 
Dos Wort „ab" per anal ändere an dieſet Auffafſung 
nichts EB bedeute nur, wie die Mägerin ſelbſt eine 
täume, den Wufgabeplag, von wo aus ſodann bie 
Krandporitoften auf dem Käufer übergehen. Niemals 
aber könnte dieſer Beftimmung bet Aufgabeortes auch 
noch bie Bedeutung des Erfüllungsortes in dem Sinne 
zutommen, baf mit ultimo September am Aufgabe 
orte zu erfüllen fi. Es ſei demnach ganz gleichgiltig, 
05 bie Werabeebung, wie die Käufer behaupten, fehledht- 
weg auf „lferbar Ende September dahler* ober im 
Sintee ber Berfänfer auf „lieferbar ab per Ranal pmoeite 
Haufte Septembre“ gelautet habe ; «3 ſei zu fpät erfüllt 
worden und der Gchabenerfopanfprud begründet. 
Died Ertinniniß wurde gefält, ohne daß Beweis 
erhoben mworden- wäre; Berufung dagegin imar 
wegen Mangels der Berufungejumme unmöglich. 
(Wir Gegen nicht dem geringflen Zweifel, daf bie zweite 
Juflanz, d. h. das Handels Appellgerict im Ginne 
der Maren Bıflimmungen dei DW.-B. emtfdieben 
haben wirde, Benn:) Mir müffen belennen daß 
wir dleſe Entſcheidung weder mit den Gebräudgen 
und Aufhanungen ber Handelswelt noch mit den Br 
Rimmungen des Sanbelsgefegbiucdhs in inklang zu 
beingen vermögen. Wenn es richtig wäre, daß bem 
Wörtden „ab“ teinerlei Bedeutung für bie Beflimmung 
des Erfüllungsoris zutommt, ba «5 mur für bie Tran 
portoflen von Einfluß fei, fo Tönnte bo nie und 
nimmermehr „lieferbar Ende September dahiır (b. 9. 
am Mohnsrte der Käufer) gleichbedeutend fein mit 
„lieferbar Ende September" ofme Orisbeflimzung. 
An erfieren Folle wäre ber Wotnott ber Käu- 
fer als Erfüllungsort bebungen , im zweiten alle 
aber märe über ben Ort, wo bie ‚Pieferung zu er- 
folgen hatte, gar feine Beflimmung getroffen und 
«8 läne die durch Art. 342 des Hanbelsgefehbuch Mar 
und deutkich anfgeftelte gefeßliche Vermuthung zur Gel · 
tung, daß am bem Orte, wo ber Berfäufer feine 
Handelämieberlafung oder feinen Wohnort hatte — alfo 
Bier — za erfüllen ſei. Die Uebergabe hätte aledann 
ungmeifelhaft in ber bebumgenen dr, bier am Erfül- 
Tungsorte, erfolgen müflen, Wein mad unferen 
Erfahrungen Hat das Wörthen „ab" ober „ab hier“ 
in Gefdjäftäverfehre feineswegs blod Bedeutung ‚für 
die Trangportfoften, fondern hat vielmehr ben Sim, 
daf die Gefahr [hen am Wohnorte dei Verkäufers auf 
der Räufer übergehe, daf die Uebergabe an ben Räufer 
am Mohnorte des Verkäufers ftatifinden fole. Auch 
dar wäre alſo nach der Behauptung der Verkäufer 
Gier zu erfüllen und bie Uebergabe ber Waare am 
30, Geptenber an die Trandportanflalt eine rechtztitige 
gemefen. Der Unterſchied zwiſchen der Mägerifden und 
beffagtifhen Darflellung ber angeblichen Lieferumgsbe- 
dingungen ift ſonach jo wefenttich,. daß unferet Bebünfend 
eine Bemeigerhebung richt zu bermeiden war. Bern 
aber diefe unfere Bedenten ungerechtfertigt und das (r- 
fenmtrif mit feinen Gründen ben gefeplicen Beftim- 
mungen eutſprechend wäre, bann mödten wir an alle 
Kaufleute bie Warnung richten. feinen Diefervertrog ab · 
zufehließen, ohne Mar umb deutlich ben Erfüllungsort 
feftguftellen und zu bebingen, daß bie Lieferung inner« 
halb der fehgefehten Zeit nur an dem und bem Er⸗ 
fälungsorte ya geſchehen habe, 

. Ytaliem. 

Die R. 3. Iaßt ſich von Rom freiben, Pin IX. 
habe ben Entſchluß gefoft, fals das nädfte Konzil die 
Rotäwendigleit der weltlichen Herrſchaſt des h. Stuhls 
nicht als GBlaubensjap befinire, vom Stuhle Petri her- 
abqufieigen, und fein Leben als einfadper Prirfter zu 





—r— (Der Erfüllungsort bei Lieferungsoers | 


(Zweite Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier. = 


Mittelfränkifhe Itilung. Nürnberger Aurier.) 


fo gefaßt werben, daß bie Rüdgabe ber ehemaligen 
— in ihrer ganzen Ausdehneang obligaloriſch 


FJFrauntreiq. 

8 Die „Opinion Nationale" gibt. als Beifpiele 
Hoher Beamtengehalte folgende an: Der Herzog von 
Magenta, 288,000 Fr. (oßme bie Dienftimehrung, die 
Perberationen umb die Rebenemolumente zu reinen); 
ber Matſchall Vaillant, 229,000 Fr. (die Dienſtwoh · 
humg und Mebenemolumente ebenfalls nicht gerechneth; 
ber Marſchall Niel, 193,000 Br.; der Momiral Rigault 
be Genouiy, 163,000 Br. ; der General Couſin -Monl · 
auban, Graf d. Palilas, 148,000 Fr.; bie Generale 
Fleeurh umb Mey be la Mosfowa, jeber 119,000 FFr.; 
bie Generale be Lamöftine und Mellinet, erſterer Gou ⸗ 
bermeur ber Imvaliten, Irpterer Rommanbant der Parifer 
Rotionalgerd:, jeder 92,000 Sr, 

Der Marſchall Niel hat vor einigen Tagen Befehl 
gegeben, 800,000 Uniformen für bie Mobilgarbe ans 
äufertigen. 

Grobkbritanniem. 

London, 10. April, Derkeitungbeu hier ericheinenben 
Bogenbtattes „Hermann“, das urfprilmglich von Gott · 
frieb Aintel gegründet wurde und fpäter in bie Hände 
bes Dr. Nach überging, ſteht eine meue Aenderung 
bevor: Dr. Jach teitt vom dem Blatie zurüd, bad er 
im Geiſte ber Außerſten Demokratie Jahre lang geleitet 
hat, und wird bie neue Redaktion, wie wir hören, eine 
gang andere politiſcht Richtung eimfeplagen, (fr. 3.) 

Tarkei. 

Belgrad, 10. April. Aus Montenegro wird tee 
graphifdy gemeldet, daß Flürft Nikola in Beglei 
des ſerbiſchen Geſandten und bes Fürſten Bolgo 
Montenegro bereiſt, und daß fie überall mit Jubel 
empfangen werben. Der ſerbiſche Geſandte erhielt einen 
hohen Orden. 


Bermiſchtes. 

Vroſeſſor Umkin in Upfala hat eine neue Form 
zur Herfiellung bon Arzneimitteln erfunden, Die 
Form, welche ex den Urpeelen gibt, beſteht im dämmen 
Leimblätteen ober dünnen Scheiben von Gelatine, jebe 
von biefen im beitimmter Gtärte mit Rücſicht auf dem 
Gehalt der Medizin. Dieſe mebiginiiche Gelatine wird 
in der Art bereitet, daß man entweder eine entſprechende 
Dsantität Leim in warmem Waller aufldst und biefer Auf · 
Löfung jodanndas Arzneimittel ufept, ober aber, bafman ben 
Leim im einer Infuſton oder einem Decoct ber Arznei ſich 
auflöfen käht. Dice Auflöfung wird fobann auf einer 
ebenen Flache außgegofien und, wenn fie erflarrt ift, 
in eine gemiffe Anzahl glei großer und glei bider 
Gtüdcen getheilt, jo daß jede berfelben mithin biefelbe 
Doantität des zugefeften Mebicaments enthält, Um 
die Spröbigfeit ber Gelatine zu vermindern, ſeht man 
ber *1 Etycerin rg Rad ber Behaup- 
tung bes jeffors Aimbn fol ſich bie Kraft ber 
Erjmei in der form einer Gelatine befier erhalten, als 
in jeder anbern Form 

(Was ben Büffeln Freude macht) Ein Blatt 
aus bem Wiften Amerilas erzählt: Die Büffel fanden 
ein neues Privatverglgen auf ber baumloſen Praitie. 
Sie benußten bie Telegraphenftangen, um ſich bie Haut 
daran zu reiben, was der Zelegeaphen-Pombagnie gar 
vielen Schaben verurjadte, denn bie Drähte wurden 
Meilen weit zerjlört, Einem von der Geſellſchaft lam 
plöpti ein Bebanfe zur Abhilfe. Dan fanbte mad 
St. Louis und Ehicago und lieh fit alle Spirkermägel 
fenden, die man auftreiben fonmte. Diefe murben num 
von allen Seiten in bie Stangen getrieben, jo daß bie 
ſcharfen Spigen weit heramsflanden, damit dem Büffeln 
ifr Privatverguügen verleibet würbe, Wber niemals 
Häuft geſehen, 


tutzer Zeit lagen ſammiliche Stangen und Drähte mie 
dergebrodhen, umb bie Telegraphen · SGeſellſchaft hat feit« 
dem feine aeut Nachfrage nad) Spielernägeln angefellt, 


— — — — — — — — — 
Berantwortlichet Redatteur: Baptift Santor. 


(Erbbeben.) Die von Herrn Rudlph Yalb*) 
in Gray für ben 1. März vorausgefagten Erbbe- 
ben (Girint 1. Februar) Haben genau am biefem Tage 
in Griehenland (Mg, Augsab. Zeit. Mr. 84) und 
Unterfleiermart (Graper Tagespoſt dom 9, März) 
Rattgefunden. Die für den 28. 29. und 30. März 
bon Hrn. Falb fignalifirten Beben (Gtaz. Kageöpoft 
vom 25, Mär) find am bemjelben in Sans» 
eafhire (A. U. 3. Wr. 92) Kärnten (Br. Tageb- 
poft Nr. 88) Zengg unb Ottorac (Neue freie Preffe) 
4. April) awßgebroden. Herr Halb, deſſen Theorie 
fireng wiffenfchafttich iR, behauptet, daß ſich hochſtens 


*\ Heraudgeber ber pop. aftrem. Beitiehrift „Sirius“ 
unb Berfafier ber gBrentrige su einer Ei a 
der Erbbeben‘. Graz 1865 Verlag v. Jol- } 


Kefälichen, Die Ganhionirung den Dogmas aber folle | "6 


— 


Ruaue 103, 


(ni * 


Dinstag: Patritius. 





6. Fir Aortaaſt Gold Yonds 


the Board of Dirertors) ber Ba jenbahn vom 
Miſſouri den Beſchluß gefabt, die fälligen Coupons 
biefer Bonds 

frei von Bundbesfleuer 
in Gold in Newwort zu bezahlen. 


Anzeigen. 


Belanntmachuug. 

Zufolgt Entjäliegung des tönigligen Kriegs · Mim · 
feriums dom 8. April 1869 Wr. 3422 unb Orbre bei 
Boniglichen General» Ronmandes Wilrgburg 
1869 Ar. 3007 foll die 








$ ung zu finden, unb bleibt inäbrjonbere 
ber Zuſchlag ber allerhochſlen Sem 

Refleftanten haben ihre Dfferte inner« 
Hatb 3 Moden füriftlih bei der igten Rom- 

{daft einzureidhen,, und, foferme biefe nicht a · 

toriſch iR, über ihre geeigneten 
Nachweis zu liefern. 

Ru ‚ 12, Aptil 1869, 


Die tönigliie Stabilo 
v ‚ Generalmajor, 


A, Eckert, 
Commissions- & Agentur-Geschäft, 


Bremen, 
Freie religiöfe Gemeinde. 
Mittwod) den 14. di. ik, im Gaale dei 
Deuiſchen Hofes : 
im welcher Herr Geräty, Prebiger aus Gchneibemühl, 
anweſend fein wirb. 
Begian Halb 9 Uhr. Der . fteht Iebem 


frei, 


Giebfabern einer großen etpfchle id 
meine jehe rensmmirte große 

Pflanzer-Ül arre Nr. 25, 
per Et. 2 fr, per Mille fl. 82. 

Nürnberg. Max Gräbner 

am Splialpl 
auftionm, 

Breitog dem 16, April, früh 9 ße, Werkauf am 
dem Meiftbietenden, gegen Baarzablung, von 2 meuen 
Betten, Möbeln, Meider, Welfgeug, eimer großen Partie 
Scheittwaaren, beftchend im Tiſchdeden, 

Betideden, farbigen Sıidenzeugen, Gadtüdern, Mohair, 
Rips, Budsfie und Long-Ehamis, ferner 6 Stüf Pa» 
rifer Pendufeß-ligcen, 14 Xage gehend, eim Mänfllid 
gearbritetes Schiffe Mobell (Dreimafter), Hol Nanu · 
faltur-Waoren x. Der Berfauf findet Jalo L 
Nr. 1110. flatt, und werben zu biefer tion 
Barren aller Ari jomohl ven hier als auswärts 
angenommen. $iepu ladet höflich ein 

Is Winter, Yultionator, 
Eine Wirfe im Lidtend: rund ümberg 
von 6 Tagwert ift zu verpadten. R. i. b. €, 8. Bi. 
Für Schreiner. 
verſhedents Werkzeug, 
Säueibgruge, Dein 
8, Re. 708, Panieräplaf. 

Ein guter Flügel vom 61/, Olladen If wegen 

an Piof billig pa verkaufen ober zu dermiefhen. 

Eine * —— T Pilecen, ii 
ober außer ber Gtabt, und Zubehör, wirb gefucht, und 
Offerten m. Mielfpreit an bie Exp, bs, Bik, unt, M.M. 


erbeten, 
lg ‚ wide be Bee 
fahren I, ub Häukfiden Sicbeite 
a biß Ziel in Dienft gejucht. Mufeumie 
19 @. 


u Nur noch heute Im Dirk 
he 30 Fetten Sen 


* 









Verbindung 
mir 


hoͤchſt eleganter 


Jaquetis & 



















und 
era 


dem Zena 





innc. a, an when Zhm 
- R Iifger und ita« 
in 4 Br, Wollenhand · 


meiner SER in Hofe, 2 Stiegen, 

— : Äfußleidende! 

Wich ? Shweißfußle ende! 
ihtig füt rüßent Abu Schwe * ein 


— 





Gebnekene Harpfen 
gibt es za jeder Kama u Gundel, 
vis-a-vis bem Deutfhen Haus. 


—1. Mohr, 
am ünferplaß, vis-h-vis der &, Stabtpofl, empfiehlt 
aufs reichaltigfte affortirte 
en- & Rouleaux-Lager, 
umb--gibt bei jeliber Bedienung y Aukerft billigen 
yo werben. nad auswäris abgegeben. 
orge Jung’» Wtinwir ſchaſt, 
* nähft dem Hopfenmarkt, 
fehlt Peer einen Älteren reim gehaltenen Beine 
iebene Sorten 68er Piäljer, per Flaſche 15, 24, 
86 fr. ıu j.w. (erelafioe Glas), einem geehrien Publie 
han zur grfäligen Abnahme. 


Gas-Anlagen 5 

Erzeugung bon Leuchtgas aus Rüdftänden der 
- — —— ——— Eeuchtttafi ca. 4 Mal 
2 fo groß wie bie des Steinfohlengafes), in allen Gröhen 
e für einzelne Gebäude umb Babrifen, twie ganze Orte 


Ihaften, übernehme zu volfländiger {Fertigftellung unter 


I» Garantie für Peiftung und Rentabilität. Projpecte 
| gratis und fratteo. 

£ Hilbburghaufen. aD. Freißlich. 
% Tapeten-Ausverkauf. 

Ro Bei Seginnender Saifon bringe ih den Wusverlauf 
4 meine$® Lageta, welcher im 1. Stod meines Hauſes 
i Erinnerung. 


flattfindet, hiemit in empfehlende 
3.2. Wörndl, 
inner Paufernaffe Nr. 1006. 


Damenhemden, Herrenhemben, Krägen, Dan» 
Seiten, Chrmifetten, Anaben,, Mädden» und 
Kinderhemden, Serrenhemdeneinfäpr, leinent Tas 


fentücher, Serrenfoden, Unterbeinfleiber empfiehlt 
in allen Größen umd Weiten zu feften Preifen 
3. Erlenbah in Nürnberg 
an ber Mufrumsbrüde, 


Bihtig für Geſchlechtsleidende! 

Allen an Untionen, Echmäde, Rranfheiten der 

Geſchlechtaheile, Bleichfucht, weißen Flak ic. Leidenden 
dermittelt raſche aruſiche Hilfe (Honorar 2 Thlt.). 
c. Neuse in Thonberg bei Leipzig. 


nn 
Höhn wichtig für Drudleidende! 
Brudleibende, melde in rihtig franfirten Brie⸗ 
fen das Leiden gehörig beichreiben, erhalten von bem 
Untergeicneten gratis und franco ein Schriften 
mit Belehrung und Seugniffen, woraus ber Bruchiei⸗ 
bende erfieht, dab bie Brüche mod gänzlich geheilt 
werden loͤnnen. ſerüſt⸗ Althert in Gais, 
Mt. Appenzell, Schteri. 


Die Völherfchlacht bei Leipzig 1813, | 


ein Loloflales Rum fbe, 180 Fuß Umkreis unb 22. 





Fuß Hoße, — 

— se ae ee 
, dei günftiger Witterung auch des Abends bis 9 

Ir I ran Gerber Enttot nur 6 fr, 


Geschäfts-Eröffnung. — 


im den erſten Parifer Modegefhäften, ſoeben vou Paris bier eingetroffen, mache ich Hiermit der - — 
— a daß ich eute, om Iß Plate, a ei verthtlichen Damenmeit Yu 
Tugend die Windergaffe 8. Nr. erfte ag Pub: und Mode⸗Geſchãft den Nr 


A den een Parier dueſern dieſet Brunde ſhen mid in ben Gtand, im dem dortigen Genze au 
mi 
daher die perehrlichen Dame 


Te Ta yie für Damen. 


in Wolle und Faille, ſowie 
Jacken von 

















































bier ortzuarbe 
zum Beſuche meines Magazins hoflichſt einzuladen, . j ten und fletg N: 


90 
— !opbie athan 





feiniten bis zum gewoͤhnlichſten Geute, empfehle zu Yaız beſond 

8 onders Kir; — 
Klein, Vreiſen 
RWBꝛarut 


— 


* rie 
__ Grafer'fäen Haufe a 


Am 1. Mai 1869. — Gefte Berloofung 


ber „ 
om. Braunſchweig. Prämien = Anleihe sm 
mit Gewinnen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000 36,00 1868 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. |. w. Der geringfte Preis if in dr 007, 20-000, 27,000 
— und fleigt fuccefive bis Thlr. 40. 7 erſten Ziehung Zr. 
——— — a Thlr. 20 — il. 35. — füp .21, 
find ei bei allen Banguierb und Geldwechtlern des In⸗ . üdd. W. 












“ bu 
Fuld & Co. Banf- und Wedfelgeihäft in Fre ra bei: 


Ans» und Verkauf aller Anfehensloofe, Staatteffeften N utfurt a, M. 
oem bejorgen wir zum Börfencourje, mit einer lei ———— Partien obiger 


Rodiord, Rock-Island un Lonis-GFiien. 
bahn-Boldobligationen, Erſte Priorität don 1 
Gapital u. Zinfen in God in Newyork und London. 
frei von Einkommensteuer, zahlbar, babenabzugeben 

F. E. Fuld & Co. in Srauffurt a. M, 

Ans und Berfauf amerikanischer Staats- und 
Eisenbahn-Obligationen x. x. 


konrad 





















Weinbergen 
Tucherſtraße 1162, 


Peru 







beimgt Jette feit langen Jahten als anerlannt beit berühmten transportablen Sparkerde in Nummern, 
Deig, Bügel:, Badı, Wind, Shmely und Weidtefielöjen, Peileffel und Mafleebrenner vom der Hleiniten bis zur 
aröpten Sorte in empfehlende Erinnerung. 

Da lolche an Dauer, Schönheit, Zeiftung und bedeutender Eriparnik an Pak und Brenmmaterial, ſowie für 
jebeö beliebige Brennmtaterial, als: Holz, Zorf, Coaes und Steimfohlen, eingerichtet find, fo erſcheint es unaufhaltfam, 
diejelben im allen Hamilien, Wirtbihaften, Reitaurationen, Gaftböten umd Oetsnomien eingänglich zu bringen, 

Bis I. Jannar 1869 nahezu an Tauſend Stüd angefertigt, welche ſich 
des beiten Renommees erfreuen. I 
wu Mufierfarten, Preistonrante und Verzeihnißliften gratis. ng 


Germania, 
a ne a in 
ettin. 


Grund Capital 

Refernen Ende 1867 

Seit Eröffnung des Geichäftes bis 
Ende 1867 bezahlte Berficherungd- 
fumme 

Ver ſichet les Kapital Ende März 1869 
Jahres: Einnahmen 

Im Monat März find eingegangen 
2877 Anträge auf 


Joh. Waifler, 
am weißen Thurm L. Nr. 421, 
erlaubt fih Hiermit fein dom natur hiſtoriſchen 
Verein als vorzüglich befundenes 
Kraftbrod 


in empfehl nde Erinnerung zu bringen, 


Belanntmahung und Empfehlung. 

Wir Unterzeigmete machen hiermit befannt, daß fie 
vom I. roihen Dienftmänner Berein dahier freiwillig 
ausgetreſen find und ihnen vom bodlöbliden Magifttat 
der Etadt Nürnberg die Erlaubniß gütiglt eriheilt 
wurde, anf eigne Fauſt ein Dienfimann- Gefhäht zu 
führen; die Autzeichnung ifl orangegelb, Wir bitten 
daher einen weribgefhäpten Handelsſtand, ſowle ein 
geehries Gefammtpublitum, uns mit ihren gätigen Auf 
trügen zu b:ehren, indem wir flets reelle und falide 
Bedienung untet Garantie zufidern, | 

Hodagtungsvoll | 
— Heinlein, 
ob. Unbehauen, 
Martin Weberndorfer, 
Ronrad Üchnerer, 


„ 3.582.565. 
„ 87.309.812, 
« 2.741.916, 


«  2,928,078, 


Maßige Prümienfäge, 
Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehen auf Policen. 
Prompte Auszahlung bei Todesſallen. 
Profpefte und Mniragss; ulare gratis 
die Agenten und durch _ — 
die Hauptagentur der Germanid 
Th. Lammers. 





Dienftmänner, Nürnberg, den 10. März 1869, 
Gefgle tsfrankhei | 
Pollutionen, äfhezuftände, Ipeiten Wei “ ‚Anserat, 
Muß 1e., Heilt geündfich brieflich und in jeiner Heilanftalt Sie ein pomolsgifäes Inpitut in Peph 


ein geiidter Papiermachs 


Arbeiter 
im Rad 


De. Kosenfeld, Berlin, Scigrfaße ll, Sieh. ne 
— aus, dr der eh facit Dem 5* 


auf einem Gute eine Oefonomier 





rn in 





Das forben atſchienene Aprll - Heſt der „Mir 
litärifben Blätter” enthält: 
1) Artolay’s Brofdüre, beiprogen von 
einem ſuddeutſchen Offer ; 
2) Der Untergang Süddentihlands, 


Arategiih unmiserleybar bemirfen von Ar 
folay; beiproden vom eimenm Prewfifchen 
Dffigier. Preis eines forben erfchlenenen Se« 
barat-Abdrudes beider Auffäpe mit einer 
Stine deo Kriegsfhauplaped: BS gr, 
Zu begieben durd jede Buchhandlung. 


Weißer Fegſand, bie Fuht zu 1 fl. 36 fr. fiel 
zu haben bei Bartempächter Held gegenüber dem „drei 
Linden" an der Lauferſtraht. Beitellungen übernimm 
Herr Gaftwirth am Häringsmarli. 

Bahntwärterhäuschen Ne, 79 bei Eibad) ſind 
Ihöne große und Heine Rosmarinföde ſehr billig zu 
verfaufen. 


Wein - Ausverkanf. 

Wegen Uunzug außberfaufe ich mein Lager von noch 
ca. 3000 dieſaen Wein und gebe bemfelben 20%, uuter 
dem Gourent- Preis. 

Beſonders empfehle ich noch eine große Partie 

fl. Borbeaug flatt 8O ft, — 24 fr. per Flaſche 
bo, Zen — - — 

Alenberg, 

* J. Liebermann, Caſs Norit. 


Ein guter Flügel, auch für einen Verein paſſend, 
iR zu verkaufen. iſerſtrabt L. 117 3. Etage. 
Tin Im beffem Betriebe flehendes Rofoligeihäft, 
mit auswärtige Aundſchaft, fammt Bubtroert mit oder 
ohne Haus, iſt zu verlaufen, Gepriftlihe Dfferten 
unter C. A. an die Erpped. ds, DIR. 

Eine (Göne Vadeneinzidhtung für ein Yandesproduf- 
len · Giſchaft iſt zu verkaufen oder zu verpachten. Bein» 
iraubengafje 107 bei Herm Welles, i 

Ein fleines Kurzwaarengejhäft in jehr 

angbarer Lage ift zu verfaufen. 

mel Hunde, ein Reufundländer und eim Aufe, 
find um dilligen Preis zu vertaufen. #r. 117, 
Rorkeld. 


MET 
Iu einem am der Süd-Mord-Eifenbahn gele- 
enea Städtchen Mittelfrankens 
mit protejtantichen Einwohnern iſt ein im beflen Ber 
teiebe ſtehendes Bierbrauttel⸗ Tavern- und Drkonomie« 
anıefen mit 8,06 Tgw. Wiefen und 12,01 Zagmert 
Hedern befter Bonität, laufendem Waller, Felſenlellet 
in einen Walde im der Nähe der Stadt fammt Faß 
zeug zu 2000 (Eimer, circa 1800 Eimern Lagerbier, 
newelter Brauer ti · Eint ichtung⸗ anſchlüſſig den Inventors 
an Pferden, Vieh u. |. w. billig zu faufen umd können 
11,000 fl. an bem Sauffcillinge zur erfien Stelle 
gegen 4 Progent Zinfen hopothetat iſch ver ſichert ſtehen 
bleiben. Offerten unter F. 481 befördert die Annoneen- 

Erpebition von Mubolf Moffe in Bünden. 


Me Erfindung (ohne Apparat), die bis 500 
En abwirft, während bie Herftellung ber Artilel 
eine Fehr angenehme if, — macht es vermöge eimeh 

Geheimniffes” leicht, fofort mit wenigen Gulden 
aljägrlidh Hunberte von Gulden berbienen zu fönmen 


d 
und mir „Kür nur 1 Geiden“ 

iefen b 
nqharwiclen burg Gefell i.,®. Provinz Gadjfen. 








‘, 8, Die zahlreichen, eht endollſten Zeugniſſe, 
als: Ich danfe Gott, jo auch Ihnen, baf Sie mir zu 
diefem Erwerbögteig verholfen, um meine Familie, acht 


Kinder, noch beſſer ernähren zu können. (Diefer Dann | 


det fig durch bie Erfindung bereitd in ben beten 
———— liegen im Origimal vor. Beglaubigte 
Abfhriften von Zeugniſſen werden auf Verlangen mit 
beigefügt. — Aus Budarefl it unterm 4, Mär d. J. 
daß glängendfte Jeuguniß eingegangen; beglaubigte Ab 
chrift flieht zu Dienften, 

Hausverkauf. 

In Glodenhoſf, nahe am Oft · und Stantsbahnhof, 
il ein neues Haus, das zu jedem offenen Üefchäft oder 
für ein Privathaus paffend ift, zu verkaufen und laun 
mit geringer Zahlung Abernommen werden. Näheres 
in ber Exp. — TREE 
Solj:Berfauf. 

Am Hiefigen Kanalhafen fteen circa noch 200 Maß 
Holz un den Preis von 9 bia 10 fl. per Maͤß zu 
verlaufen von Hofeph Schneider aus Riedeuburg. 

Näheres. bei Johan Ziegler in Goftenhof und Gaf- 
wirib Beugler zum gofdenen Anter, 


Verkauf eines Wagens. 
Ein folid gebautet Wogen im guten Zuſtande, 
welcher als Glũdshafen eingerichtet und ber ſich fomoht als 
Wohn-⸗ mie Möbeltrandportmagen eignen würde, 
fleht billig zum Verlauf. 
Ein im der Nähe der Stadt Iigender Garten mit 
freundlicher Musficht iſt zu verkaufen oder zu verpadhten. 
Näheres Fad 5 Ne, 406. 










Yehrlings-Gefunh. 
Ich fuche für mein Speyerite, Material und 
irarbwanrengefhäft einen joliden jungen Mann 
mit den ‚nöthigen Vorkennmifjen als Lehrling. 
Max Gräbner in Nürnberg. 


ge der Waborpgnet weh me I 
don ic ga, Br. 30 Gefladaf, bet 








i 


Be Erweiterung feiner Renniniffe eine Gtelle, gleidhniel 


Vorläufige Ange 


ige. 
Der Umterpeidmete wirb mit dem Gintritt — 
Sehtzeit nem und komfortable errichtel⸗ ber  günfligen jeit feine mad forderungen ber 


Bad» und Huranitalt 


„St. JZohannis:Bad“ 
—— erlaubt fi einſtwtilen dern gebeten hieſigen und amßmärtigen 
nie 

Rad der im chemiſchen Labotatotium der Univerfität Münden umter Leitung des Her Mreofeflors 
A. Buchner vorgenommenen Analgje wird das in meiner Badanftalt vorhandene Owelliwafher (eine Laufende 


Publitum biefe vorläufige Mnzeige 


ntergeidinete wird auch für Jiegemmolten und räuterfäfte Sorge tragen. Ebenſo bürfen bie verehrten 
Befudyer und Rargäfe einer trefflichen Einlogirung und Bewirihung fomie billigen Behandlung derſichert fein. 


Zohann Schlicht, 


Babbefiger in Schnaittad. 


Sebensverfiherungs- und Erfparnißbank 


in Stuttgart. 


Gegründet auf reine Gegenfeitigfeit, wobei aller un — —— ſelbſt ungeſchmälert wieder 
ut fommt, 
— N * ich erte Suunt: über 28°, Biionen Gulden. 
euer en —— Februar Bär : 
1316 Anträge mit fl. 2,277,800 Berfigerungsfumme 
717 „ fl. 1,374,100 Berfierungsfumme im gleichen Zritraum de Worjahrs, 
ng jengt für die ſortjchreitende Anerlennung der Billigfeit und ber abfoluten Sicherheit 
ituts, 


Abzüglich der biäher am bie Verſicherten verihellten Durdihnitts- Dividende von 40 Prozent flellt 
ſich die jährliche Prämie für eine Berfiherumg auf Lebenszeit von fl. 1000, 











im ter von 25, 30, 35, 40, 45, 50, 55, 60 Jahren 
auf fl. 18%,. 15. 16'/,. 19%. 28 7. 29. 97. 48. — 
Statuten, Profpelte sc. umentgelbli bei den Agenten: 
Auguft Scholler, vis-ı-vis der I. | 3. B. Braun 2 
Stabtpoft 8 549, J. 9. Simmel in Fürth. 
AuguftBenter,RönigsftrofeL 100 | Bois Reihmann 
Dr. Wilhelm Schmidt, Rurli- ) n..ı, Lehrer öffler in Erlangen. 
frabe 8 109 j raberg | Georg Schleich in Shwabad. _ 
George Krank, Marienthot Nr. Krebs, Stadtiäreiber in WBaffertrübingen, 
59 Hagena, firma Giefel's Juchholg. in ß 
TER ET. 





Bandagen nad, verſchiedenen Stellungen mit Rüdenplatten, um das Nüdgrat dor jebem Drud zu ſchühen 
Bandagen fo zart, dafs biefefben in engften Xricot® ungefehen geitagen werben Mnmen, Brudbandagen in 
Ebenholz, Elfenbein und elaflifhen Pelotten, Bandagen in Gummi, die mamentfih zum Baden in marmem 
und altem Wafler zu gebrauchen ſich praftifch bewähten. Bandagen von 1 ff. 18 fr. an, Gummimaaren 
in Luft und MWaferfiffen, Urinbehälter , Guspenforien , Leibbinden,, Gummifträmpfe, Kiyftierfprigen in Metall 
und Gummi, die neweflen und prattiſchſten Mefpitatoren von Jeffrey empfichtt 
P. Schütz, Gleijbräde, 
unter ber Leitung meines Geichäftsführers - Neussner. 


Papierdüten, Säcke und Cigarrenbeutel 


mit und ohne firma, in allen Größen umd div. Bapierforten, empfiehlt bilig die Diitenfabrit von 
August Woerle in Ausbach. 


Die Möpdel-Fabrik 


von 
Johann Heininger 
in Mainz, am Theater, in Köln, Hochſtraße, 
Preismedaille auf der Ausstellung 1867 in Paris, 
empfiehlt ihre Magazine in allen Arten von Möbeln und Spiegeln, liefert ſolche auf 
Beftellung und garantirt für beren Güte, 





Unterrihts- und Erziehungs-Anfalt für Knaben in Würnberg 
so Dr. Julius Strauss. 
In ber neuerricgteten Anſtalt des Unterzeicimeten beginmt der Curſus den 1, Mal, Borbereitung für das 
praktiiche Beben und für höhere Unterrichtsanflalten. 
Do Pensionat gewährt Zöglingen, gicht allein folden der Anflalt, fonbern auch denen anderer 
—* Mat era bes elterlichen duuſes und finden biefelben durchaus Tiebevolle Behandlung 
Aufnahme von Schülern im Witer von 6— 12 Jahren. 


. „ Benflonären im Alter von 6— 18 
Näheres ber Proſpelt (gratis). 
Geſallige Anfragen und Mnerbieten beliebe man baldigft am ben Unterzeichneten gelangen zu Laffen, 
— Dr. Aullus Strauss, 8 ®t. 873, 2 Si, Hauptmarkt, 
Ein junger Mann, ber feime Bchrzeit im einem Spe | Ein Mädchen, welchet ſchen mähern u 
gerel · Sqhnin · und Vſenwaarengeſchafte beſtanden hat, und im —* —— ————— 
und bafefbft jeit 2 Jahren als Commis fervirt, ber Familie Hier oder auswärts einen Dien. 
doppelten und einfachen Buchhaltung Amdig iſt, und | 
dem bie beiten Empfehlungen zur Seite fteßen, fucht | welche ad Lodhen fanıt. 


Rönigeftrahe 87/85, 


melder Brandpe. Et ſiht weniger auf Salair, alt auf | _ Eine Hühige Haykmagb, Die and Toden Tan mb. 


teitere Wushi NA Über Treue und jittlihe Behragen ausweifen fans, 
Vranfirte Unfragen beiorg d. Exp. d. Bi. fucht einen Dienft, 1, 701 in Küi i 
re Feen 
mir gen einen | 8 
Lehrling mit guten Sehuftenktniffen. "Bu einem gaagbarn Schriing 
Bilhef & File in Coburg. | aclndt. Mönkemui Ar 10 er 0a Ari 
_. — — —— — 





E wird be eine tüdhtige Hausmagb geiudht, * 
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Für die Sommerjaifen 1869 


erfolgt bie 


Eröffnung der Crinkhallen 


der Fabrũ mouff. Getränfe von 
&. Merkel 


Dindtag ben 13. April, mergend 6 Uhr. 


. [Chr, Bitterauf, 
Schnitt- und Modewaarenhandlung, 


Rathhausgasse am Markt, 
empfiehlt das Neueste in Frühjahr- 
und Sommerstoffen zu den möglichst 
billigsten Preisen zur geneigten Ansicht, 
tel- mv Badbeligern empfehle 
ih biemit Convert: und Meifededen 
(Jaquard) zu verjpiebenen Farben u. Deſſin, 
das legantefte gegenwärtiger Satjon, Mufter 
chen zu Dienflen. 
a Pelz, Fabritaut, Sigmaringen 


egen [7] erung 

Ausverkauf meines Waarenlagers 

zum und tbeilweife unler'm Fabrilationäpreit, 

Dasfelbe enthält neben Schmudſachen und Era 
ringen in Gold eine große Auswahl bon Silbergegen · 
Pünden zu Hodgritägefenten, alt : Roffer-, Ei, Ge 
müfer, Votleg · Saly, Senf, Eauger, Frucht · Zudter-, 
Rehn⸗ und Peunfgtöffel; Deſſert⸗ Käfer und VButtet · 
mefler; Dehſert⸗Eh⸗Tranchit · ımb Salatbeftede ; 
Riıbe, Ehalen aud Kaſichtn für Brob, Früchte und 
either» octnoeten; fee u 

elle un jefähe ; ; . 
—* „Semi Se u 
senträger ; Diergläfer ; e; Polale ; eibzeuge ; 
Leuchtet; rede. Erupifize u. ſ. w. Gämmilide 
Woaren find mit Prodefiempel verſchen. j 
Zulius Fleifhmarn, Juwelier, Bold» u. Siiberarbeiter, 

neae Gaſſe 1197, 














fprehende Sicherheit fett 
A.B 120. E. b. B. 
in noch ganz neues opha, 6 Sejkel, 
Kommode, Tiſch, 1 ſchöner Spiegel, 1 Maidtiid, 1 
Gitterbettlättchen, 2 hüůbſche Fuhteppiche werben Billig 
verkauft. 
Ein 3 Fuß Hoher Gartemzaum, die Latten übers 
Fre gemagelt, 71 lang, eine Kobelbanf, ein 
für eimen Gärtner und ein einfadher Kleider · 
järant find zn verfaufen, Näferes in ber Exp. d. Bl. 


"Ein Dienfibotene — 
verlaufen. 
Fur Weingolbfehlägerei werben Lehrlinge gegen jo: 


fortige Zahlung angenommen. 

Dis Ziel Walburgis wird eine belle Wohnung, be 
ſtehend aus 3 Zimmern, Rammer, Rüde ıc., in ber 
Nähe des Staatebahnhofs oder auch Lorenzer Geite, 
gehucht. Naheres Galgenhof alte Nr. 38, neut Nr. 8, 
über 2 Stiegen. 

Ein Tolides gebildetes Madden, Das in Bunifliderei« 
und Hälelorbeitem, ſowie ins Rechnen gut bewandert ifi, 
wirb im ein muswwärtiges Gtidereigefhäfl als Ladnerin 
gefucht. 

Eine ordentliche Frau bietet ihre Dienfle im Däfdher 
ausbeffern,, als Rindbeitfellnerin und Aranfenärterin 
an. Obftmarfi 892. 

Huf ein Orfonomie-Anweien, geiägt auf 4500 ft, 
und mit 1300 ff. Brandserfihert, werben zur 1. Stele 
2000 fi. bi Walburgis oder auch ſpäter aufzunehmen 
geſucht. Anträge erbittet man ih ſchriftlich bei ber 
Erb. de, Die, f 

Ein Matgen farm dad Aeidermoden unentgeldiich 
lernen, Judengaffe 1035 im 2. Giod, 

Ein eingelner dt bis Marburgi oder Korenzi 
eine Wohnung, beflehend aus einem Zimmer mit Alloo 
und einer Kautmer auherhals ber Stadt, vorzughweiſe 
in der Mariem-Borflabt oder deren Mühe. Udrefft 
Bahnhofſtraße Nr, 9, alte Ar, 20 E. 

Ein ſolides Mädden, weldes im Rosen, Mühen 
ab Bügeln bemandert ii und fi jeder Hausarbeit 
anterzieht, fucht bei einer foliden Herrſchaff unterge 
formen. Mlerftraie 326 0, 

teindrnder, 
welche in Buntdrud brwanbert find, finden —* Stellung 
bei 7 


Grorg Brunner. 
NB. Es möchten fiıh aber nur Solde melden, 


welche wirllich gang Toͤchtiges leiſten fönnen, 
Lit en. 
ee Tüätige — raphe finden 


e 
wird auf Wechfel und em 
ausgeliehen. Offerdeu unter 


Stellung 
er. 


a einer eihele 
Im Sreife Schwahen findet ein geftieteter, tunger Mann 
unter günftigen Bedingungen Nufnabme als Lehrling, 
„wobei bemfelben Gelegenheit zur wlflenfchafligen Mus« 
Bildung gegeben wäre. Sranfirte Anfragen befürbert 
untee Q. 491 die AnmoncemÜrpedbition von Rudolf 
Beofie in Münden. 
Zum Unterricht in der franzonſchen ober engliſchen 
Sprache habe ich noch einige Stunden frei. 

Dehn George Ebner, Dötiämannsplah 955/11. 


Drud der W. Tümmel'ſchen Offigin in Nürnberg. — Ezpeditionslokal 8 544 am Rathhaus. 

















r Mäfte haltbaren Glanz, iA 
u re —— — Die beliebteſten 


Alleinige Nieberlage für Autubetg bei 


Herrn 


—— — 7,900 
Fabrikation feuer⸗ u. diebesfeſter Kaſſenſchrünle. 
Carl Hermann, UNürnberg, Zudengaſſe S 1100. 


Bringe hiemit dem geehrten Handeld- und Kaufulannsſtand ec. zur ergebenen a. daß ich unter 
obiger Firma mein Gehchaft erdffnet, und feuerfeſte Koſſenſchränte im neueſtet, beſter 

jeder bellebigen Einrichtung, vorrätig halte, und erlaube mir zugleich, auf meine Schränke mit heruut⸗ 
tigen Verſchluß, ſowit auf meine Ehatoullen- und EigereitEchlöffer für Eomptoire und Pulte auf- 


zu wachen. 


Paris’ zur Zeit der Weltausſtellung, desgleiche 
Solibe und 


—* > “ 














auch ſtarle Arbeiten, 


Müöhel-Magazin 
G. Grünſtäudel 


vor dem neuen Thor 108, 


riftan Zachmann, 
Raben Haus-Nr, 3 wilden ben dFleiigbänten, 
mpfeht Bommer-Haudschuhe bat 


Baar gu 10 Bit 57. 
Empfehlung. 
Bei gegenwärtiger Gebrauchtzeit erlaube ich mie 


mein großes eltgantes Serrenfleiberlager mit foliber 
‚ Bebienung zu äuferft billigen Preifen in freundliche 
Erinnerung zu bringen, 
3. Nieder, Bindergafle 565, 
gegenüber der Sternapoihefe, 


Eingemirfte Shawis, au die allerwertguolfien 
werben auf cherniſchern Wege gewaſchen und new apbretict, 
Mobefärberei und chemiſche Wälder Slubenrauch, 

Laden nähfl dem ſchönen Brunnen. 

dut eine große lass und anblung 
wird eine tÜohtige Verkäuferin 9- 
rd = folge bevorzugt, bie nn Zeit ” 
dergleichen Handlungen ſervirt haben. ferten unter 
Ar. 488 beiorgt die Anmoncen-Exrpebition von Mubeif 
Beofie in en. 

Ein Junger gebilbeter Kaufmann, der auf biefigem 
Blafe mehrere große Häufer als Agent vertritt, münfdht 
füc einige Stunden bes Kages in einem Geſchafte als 
Buchhalter oder Rorrefpondent beiäftigt zu werben. 

Leite Referengen und Zeugniſſe fichen zu Dienften, 
Gef. Offerten sub M. H. durch die Epp. b. Bl. 

Huf einem größeren Gute Deittelfcantens, mit deſſen 
Betriebe einige tedönijge Gewerbe berbunben find, 
für einen jungen Oelonomen eine Bolontair-Stele offen. 
Darauf Reflettirenden eriheilt bie Erpebition be Bl. 
Auskunft und wollen diefeiben einer allenfallligen Be 
werbung Mitteilung über feilgerige Bermendung beir 
fließen. 


Ein brabes, ſolides Kindsmüdchen wird bis 
zum Biele gegen hoben Lohn und Zuficherung 





freundlicher Behandlung gtſucht. Wo? fagt bie 
E. d. Bl. 


Ein ordenlliches Mädchen, welches in ber Rüde er ⸗ 


fahren if, mwmünfdt Bis nächſtes Ziel bei einer foliden 


errfhaft umterzulommen, Zu erfragen im Laden am 
vebsttod Ar, 18, 

Hr eine Fränfliche Dame swieb ein gebilbetes, Alte« 
red Frauenzimmet, das in ber Rüde bewandert if, 
gegen guted Salale zu emgagiren gefucht. Adreſſen 
erbittet wan unter M. Ill an be E. d. 8. 


Ein olıdes Wräbhen von orbentligen Gltern fucht 
| eine Stelle als Jungfer oder zur Stüge der Hausfrau 


: bis 1. Dai ober 14 Tagt darnach. Näheres in ber | 


1 wii 

En joliben Madchen, welches jelbfiftändig kochen 
lann und fi willig der Smußarbeif tnterzicht, wirb bis 
zum Ziel gefucht. SKönigefteafe 38. 





Franz Chriſtoph's 
Fußboden Glanz:Lad. 


k ; los, teodmet fofort nad; dem Aufftri unb 
Diefe vorzügliche Compofition, il e — ms un bart unb feft =; 
Sorten find ber gelbbranne Glanzglag (deddemdb wie Del: 


farbe) und der reine Blanzlad. Preis pro Pfund 12 Ser. Franz Chriftoph in Berlin. 
Louis Pröbster daſelbſi. 


J 
1 


| 
| 


iger Anwen fter 


enfirnftion, mit 


Werner empfehle ih mich zur Winfertigung der im Paris jo fehr beliebten Silberſchränke mit dagu 
entfprecheuder Einrichtung und eleganter Mobel-Fagon, melde nad Belieben mit 
ſewie auf zur Anfertigung fewerfefler Gewölbe unb aller in dns Schloſſergeſchaft einfhlagender Arlilel. 

Durch Hinseichende Keuntniß, melde ich mir dutch das Wrbeiten in ben remommirteflen Geſchäften 
n au in Süb- und Norbbrutichlend, ermorden habe, 
bin ich in ber Lage, die Wreife meines Habritats im Verhältnißß zur Qualitat Billigfi zu fielen, — 
gewiflenhafte Ausführung wird zugefidiert. 


6 


olz werben önnen, 


Achtungãvoll Der Dbige 


Acht ameritaniihe Nähmaſchinen 

von Elias Howe ſind die beiten der Welt, 

Diebe Maſchine ift die anerfannt befte, welche fig in aller vorfommenben 
Urbeiten Herbortgut; denn fie aebritet auf Dem feinften Mol, Deinen, fomie 
68 dit biefelbe zum Familtengebrauh, ſo wie auch 
Schneid r, Coeſetleue und Happenmacer, Schuhmacher ſeht zu empfehlen, in- 
dem durch meine Selbit-Prüfung keine andere dagegen aufflcht, 
her alle mwerihen Abnehmer fih bei mir zu Überzeugen und bie Perobe-Acheiten 
zu befichtigen, welche gewiß jeden Kenner ber Arbtiten befriebigen werben, um 
diefer Maſchine den Vorzug zu geben, 
fun freundlichſt entpegen 


für 
Id bitte ba: 


Inbeiten ſleht eimem verchrli le 
3. Müller & — 
Joſephaptap. 
Agent ber abengenanuten Maſchinen. 







— Karl Stürzenackar, Sanfergafe 1%, 
uınin- 


enpfiehlt eine große Auswahl In ri 
Metall-Löffeln un Sporen. 


Ein Junges, geblibete Trauenjimmer bon guter 
Familie ſucht zur Stüße der Hausfrau ober in einen 
Laden in einem guten Kaufe balbigft eine Stelle. Näber. 
Nr, 85 Schuftergafle, 2, Stod, 

Ein n, meldet foden farn und allen 
hauslichen Arb:iten unterzieht, wünſcht bei einer ruhigen 
Bamilie untergufommmen. Näheres Spitalgafle Ar. 837, 


Dalergebilfen finden Dauernde Beihäftigung dei 
Gottfried Stumpf, Dialer in Wunſitdel 
im Fichtelgebir ge. 

Lithogruphen (üärige eberzeldiuer für 
EShmary) juht 9. Bauſch'e lühoge, Mirlier, Berlin, 
Eteztiger Stroße 35. Proben france gegen france, 
— Fine ruhige Familie fucht bis Ziel Toren ein 
freumbliches Logis ie Preife von 180 bis 200 fi, am 
tiebfter im der Näbe bed Marktes zu miehen. Adreſſen 
unter K, 8. Rr. 100 an bie Exp. d. Bi. 


Eine Mittwe judt bis mödftes Sic ein Meines 
freundliches Logis im Preis von 50 fi. zu michen, 
Rh. i. d. E. d. Bl. 

ſtemd 
liches, ſonniges Logis von 4—5 Miecen, Rüde ıc. für 
eine anflänbige file Familie bis Lorenzi zu miethen 
gefucht. 

Mir fuhen für einen tüchtigen jungen Mann eine , 
Stelle als Lehrling in einem Eolonialsaarengejält en 
3 gang mit detail ober in einem Furgmanten- 
ge an gros mit detsil zum möglih baldigen An⸗ 
tritt, Carl Paitberg & Sqchröder. 

Ju einem Hiefigen Fabril-Beigäft I zu fofortigem 
Eintritt jür eimen Bolontair oder angehenden Kommis 
eine Stelle offen. Offerte unter Chiffte A, B. 100 
an bie Exp. d. BI. 

In der Kühe des Lauferihors ift eine ſeht Ihöne 
Wohnung im erfien Stod, befichend aus 4 Beigbaren 
Zimmern, 2 Kammtrn, 2 Rüden, Waſchhaus, Boden, 
nebſt Benüpung des Gartens billig zu vermielhen. 
Nahetes zu erfragen bei Seren Gaftwirth Hang am 


ingtmarft. 
er 2, God meines Daufes it am Jic Lori 
vermicihen. Ernit Uhlig, Wintierftrahe 9,36. 


8 525 ift ein bäbfch möhlirtes Stemer mit Allov 
zu vermiethen, 

Eine große, geräumige Werfflätte, für einen Schtoſſe 
ober Medaniter paffend, ift ſogleich zu dermitthen. 
Näheres Kappengaſſe 1454, 

— Gin Behes Zimmer 10 für einen Toliden Deren oder 


Shüler zu vermiehen. Königafrafe Mr. 73 
ı BE 30, Mprlt wird ein tictiger Babergehilfe nad 


Münden acſu.. 

Bis 1. Mai ift bei einer anflänbigen Famllle ein 

Hübfch möhlictet Zimmer am einen fotiben Herrn zu 
vermieihert. - 

im möblirte® Simmener und Rammer, 1, tod, find 

mit ober ofme leftere am einen ober poel folibe Sperren 

ober Damen bie Walburgi zu vermieten. 








KXXVL Sahrgang. 


Der ch, Fr 
erſcheint täglich, 
— Preis 
für gang Savern 
h.1.dste. Alle tal. 

aflänter nehunen 

eſtellungen ar. 


Nürnberg, 14. April 1869, (Mittelfränkifihe Zeitung. Hürnberger urier.) 





ım Frankfurt a/M.; 





Donnerätag, ben 15, April; Olymp. 

DEE Für die Monate April, Mai 
und Juni kaun bei allen Poft- Anftalten 
und tanbpoftboten mit 1 fl. 45 fr. abomnirt 
werben. 








"Das bayerifhe Gewerbemufenm 
in Nürnberg. Seine NRothiwendigteit 
und feine Ziele. 

(Fortjefung.) 

I Sammlung für Gewerbe» und Runflinduftrie, 

Diefelbe Änihält eine Aufflelung ton Rohſtoffen, 
—— Fi und, * — 38 
Mattet, auch tleinete Maſchinen, um daran vollendete 


techniſcht und fünflerifche Ausführung vom Ber | 
werböergengmifien ber verfchiebenen Seiten und Wölter, | 


ſowie die zwedmäßigften Produftionsoerfaßren Aubiren 

zu Tönnen, Diehes Inftitut muß fir Jebeg, mög« 

AR zugängfih und ftuchtbringend gemacht ben. 

Zu dem Ende If die Anzahl der Beſachſtunden thun- 

lchſt auszubehnen, ber Eintritt im Allgemeinen, einige 

Wochentagt außgemommen, feri zu geben, durch Eins 

richtung eines Zeichnen · und Mobellirfaales Worforge 
au treffen, ba ein Jeder Gegenflände nad Bebürfnik 
topiren kann, und haben ferner regelmäßig Merfendune 
gen bon pafienb ausgewählten kleineren Kollekudſamm ⸗ 
lungen ober nad Wunſch auch mur vom einzelnen Be- 
werböergeugnifien attzufinden, damit durch Veranſial- 
tung don fogenannin MWanberausfiellungen alle 
Theile des Landes aus der Sammlung gleichmäfigen 
Nupen ziehen fönnen, Um Ichteren zu erleichtern, follen 
bie Gegenftänbe in geeigneten Sifen und Schränten 
berpadt werden, welche bei ben Lofalanäflellungen un» 
mittelbar Verwendung finden Lnnen, und wirb, fohafb 
bas Inſtitut die gewünſchte Ausdehnung erlangt hat, 
weiter noch ein beſonderer, für bie Manberauzitellung 
beftimmster Eiſenbahnwagen zu beſchaffen fein, der bie 
Muftergegenflände und Mafdinen aufnimmt, wobei matt 
wohl batanf redinen darf, daß die Verwoltungen der 
Stontd- und Privatbahnen ſich bereit finden werben, 
- — ben De fo näptien Unternehmen 

a rer e erwünſchten Erltichterungen il 

werben zu laſſen b — 7 
Zur Erlduterung ber Sammlung dient felbflver- 

fändfih ein Natalog, ber ſich nicht mur auf die Huf 

äblung ber borhandenen Gegenftände bejgränft, ſon⸗ 
bern ‚auch von jeder Whtheilung bie nöthigen kurgen 

Giflorifchen und technologiſchen Erläuterungen enikäft 

und deſſen bllligſ zu fiellenber Preis eine möglichft große 

Verbreitung geflaitet. 
as Hilfsenftalten der Sammlung für Gewerbe 

und Kunſtinduſtrie ſind, ſobald es die Mittel erlauben, 

eine Gypsgieherei und eine photegraphiſche Anftalt zu 
erriähten, um bie @egenflänbe bes Gewerbemujeums Tür 

Privaten , Sehranftalten, Gewerbebereine u. 5. w. gm 

verpielfältigen; jebenfoll® muß; aber fihon gieich an 

fänglich für eine Meine Schreinerei und mechanische 

Derfftätte geſotgt werden, welche bie lauſenden Bebärfe 

niffe, Einriätung, Berpadung und Berfenbung ber 

feiebigt. 

I. Mufterlager und Lofal für temporäre Aus⸗ 

fellungen. 

Die Sammlung für Germerbe und Runftinbuftrie 
findet eime fehr notwendige Ergängung in einem im» 
mittelbar damit in Verbindung ftehenben Muftetlaget 
und temporären Musftellungen, welche im Gegenfahe zm | 
jener wechſelnder Natur find, 

Diefe Einrichtung Hat folgende, ſehr wichtige wei ⸗ 
tere Zwecle zu erfüllen: 

1) Aueſtellung folder Nohftoffe, Fabtikake, Werkzeuge, 
Apparate und Berfahrungsiselfen, welcht neu aufe 
tauchen und auch wohl ber wechſelnden Mode um 
terworfen find, um fie dann fpäder nach Umflän- 

den wieder zu derüubern ober ber Haupiſammlung 


einzureiben; dann 

2) Zuſammenſi ber wichtigſten, im bem verſchie | 
denen heilen Bayerns fabrigitien Mrtifel, jo daß 
ber Ausländer dieſelben auf einem Punkte vereinigt 
findet und gleichſam in Meinen Rahmen eim bes | 


ſchauliches Bild unferer Befammtinbuftrie erhält, 





— — 


(Poſt⸗Ausgabe.) 





= — — — — — — — — ——— — — — — — — 
— Inserate besorgen: Hansensteln & Vogler, Vraubfart a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jäger'sche Buch- u. Landkarten-Nändlung und G. L. Daube & Cie, 
E. Fort u. H. Engler iu Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Societd ge 


n. d. Annoncen Faucher, Lafitte, Bullier & Co. in Paris. 


u. 4 


Nummer 104, 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittwoch: Tibur. 











3) Es foll jebem Geierbireibenden Gelegenheit geboten 
fein, zeitwweife und, forelt «8 ber Kaum geftatiet, 
tätig befundene Erzeugmifie ober Erfindungen dem 
Publilum vorzufüßren. 

4) Regelmaßig fi mwieberholende Musflellungen bon 
Atbeiten aller A 





rt am dem weanſchen Schulen 
Bayeens, um ſich über ben Geiſt und bie Forte 
fehritte des Unterrichts Kenatnißz zu verfihaffen. 
Zemporäre Aueflellung bon Imbuftrie- und Aunf- 
Broduften, melde fi im Befige bon Privaten, 
öffentlichen Sammlungen — 2* Gewerbewu · 
feen m. ſ. w, Befinden. 

Die in biefer Abtheilung der Ruſeums vorge · 
füßzten Gegenftände bürfen mus mit ausbrädfider 
GErlaubnib den Ausſtellers abgezeichnet oder font 
Topirt werben, 

I. Techniſche Fachbibliothel und Lefje 
zimmer, 

Die mit einem Lefegimmer verbmmbene Biblicthet 
enigält bie nötbigen litetariſchen Silfimittel, technijchen 
Zeitſchriften, Zeichnenwerle, Atlanten und photographi- 
Shen Abbiſdungen. Zur Erleidgterumg ihrer Benüfung 
diemen aufer «einem überfihtliien Rataloge ein zu ent 
werfenbes Repertorium, twelden Darüber Aufſchluß gibt, 
in welchen Werten, Seitiäwiften ıc, und am welder 
Stelle derfelben man ſich über eine gefuchte beflimmmte 
imbuftrielle Materie näber unterrichten kann. She if, 
wit Ausnahme ber hahen Feiertage, an gewiſſen Tages · 
und Abenbfunden geöffnet, und zwar für bie erwach⸗ 
ſenen Schiller lechniſcher Behranfalten, ſowie für bie 
Mitglieder des Gewervdemuſemng umentgelblith, für jeben 
Anderen gegen ein geringes momatliches oder jährlidhes 
Eintritiögeld,. Die Bücher und fonfligen Inpentarflüde 
ber Bibliothek werden am Sihße bei Gemerbemfeums 
nur für die Räume deffelben, nicht zur häuslichen Be⸗ 
nũuhung aubgegeben; auäwärts Wohnende fönnen dagegen 
! bie Werke auf farge Friſten gegen bie nöthige Garantie 
zuge ſchidt erhalten, 

IV, Berſuchlaboratorium. 

Das Betſuchelaboralorium hat puochſt den Zwech 
gegen einn mäßige Koſtenvergüſtung bie ihm Mergebenen 
| Robfloffe, Fabritate und Präparate auf ihre Weiland. 
| theile überhaupt, ſowie auf ben Handel 

werih, Verfälihumg u. f. w. zu prüfen. Es hat fih 

alfo beifpiefteife zu Befaflen mit ber Unterſuchung bon 
| Salzen, Säuren, Metallen, Begirungen, arbaraterinlien, 
| Oele, Geifem, Rabrumgsanitteln , materialien, 
Düngerfubftangen, Brunnenwaſſern uw. dgl, m. ine 
weitere Aufgabe beffelben wird barin befichen, ben Ger 
werbetreibenben bezuglich auszufährenber dhemifcher Mo» 
! nipulationen umb neu ouftauchenber Verfahtungtweiſen 
Auſſchluß zu ertheilem, 

Wenngleich unferen Inbuftrielem an bem beſtehenden 
Laboratorien der tedinifgen Lehranftalten, Landwiritßz 
ſchaftaſculen umb Univerfitäten bereits vielfach Gelegen · 
heit geboten IR, Fi Ratht zu erholen, fo iſt babei 
bod zu berüdifichtigen, ba biefe Anſtalten im. erfter 
| Linie den Behrpweten unb wiſſenſchafttlichen Jorſchungen 

dienen miüffen umb erft in zweiter bie Bebirfnifle ber 
SImbufriellen berüdfitigen fünmen, Die Errichtung 
eines Sgermerblichen Verfuchälaboratoriomb, am welches 
ſich jeber mit einer gewiſſen ü wenden farm, 


er 
— 








umd Zeit erfpart mirb, bie oft jehl mit gay ungeſchid · 
tem und bon borneherein erfolglofen Probiren und Er · 
perimentivem aujlos verloren gehen. (Zertſ. folgt.) 


Deutſchland. 

Shoerin, 5. April. Einer Bier eingelanfenen 
telegraphifchen Debeſche zufolge if der Gtantsminifier 
a D. 9. Lede how in Wiekbaben plöplich 
fluffe geſtorben. Auf ben Banbtagen in Sternberg 
und Molden fungirte er mod; immer alt grobh. Kom⸗ 
miflariub. Ser ©, Lenrgow ifl einer ber relchflen 


mecllenburgiſchen hinterlaßt aber leine 
Teiblihe Erben. (D. N.) 

Hamburg, 11. Aptil. In geſtriget Sigung des 
Mirbergerichts wutde ber Mitarbeiter der Montags · 


Nachrichten“, W. Marr, vom ber MWnflage bezüglich 
ber Uttilel „Miteofcopife Studien“ freigefprochen, 


wegen ber andern infriminirten Wetitel zu 10 Moden, 
ber Reballeur des gemamnten Blaties, O. F. Rei» 
mann, zu 8 Monaten Gefängnik verurtheilt, 

Der + Ror. der „R. 3.” ſchreibt: Im der An⸗ 
gelegenheit ber Steuern hat allem Anſcheine nach nur 
die Wechfelſteuet einige Ausfiht auf Mnmahme. Die 
Börfenftener will man liberalen Kreiſen no immer 
laum ernfihaft behandeln, und die Ablehnung ber Brannte 
meinfleuer gilt im mahezu allen Lagern für fo gut wie 
ſichet. — In Sachen ber beigifch- franzöfifgen Eifen- 
bahnen beginmen feit Heute enblih auch bie Parifer 
Zelegramme das Richtige zu melden. Mon eimem 
Zurüdweiden Belgiens in ber Frage ber Fuſſon ber 
beiben Eiſenbahnen ift feine Rede, — Dan beftätigt, 
dab Graf Ufebom bie ihm vom hoher Erite angebotene 
‚General-Diretion der Tönigl, Mufern abgelehnt bat. 

— sch, Erlangen, 10. April, Faſt ergöhlich wäre 
es — wenn bie Sache nicht auch fo ernfle Seiten 
Hätte — amgufehen, welche fonft fi) fo bireft entgegen 
arbeitende Shaktoren jegt zufammenteichen follen, bie 
Kanbibetur umferes Bürgermeiflers Dr. Popellier 
zum Sanbtagsabprorbneten zu unterflügen, Die Einen 
fucht man durch Dittheilungen zu gewinner, wie günflig 
die fpätgeborne Brochtre Bapellier’s über bas Gr 
meindegefeg kon einzelnen Reidsräthen aufgenommen 
toorben fel, d. h. man medt Hoffnung anf Unterftügung 
von Seiten ber Feudalen, Hochtonſerdatiben und * 
titulariſten; Anderen wiederum erzählt man, daß ein 
hernorragendes Mitglied ber Füriher Demokratie, Im 
deren Berfammiungen V. befanntlich ſchon während ber 
Brodlrenperiode ſptech, und welche als band agetan · 
didaten groſdeutſche Demokraten in's Auge faßt, ihm 
die Unterftüßung feiner Kandidatur zugefagt habe, ferner 
ſagt man eimerfritt, dab die gefammie proteſtantiſche 
unb refermirte Geiſtlichtelt die Ranbibatur P.'s unter« 
flühe (umter dem Unterzeichnern be Auftufs für P. 
ieſen mir aud einen aftiven Pfarrer und einen quies · 
eirten Konfifloriolrat$), während andererfeit$ bereits das 
Organ ber bayrifden Ultramontamen, der „Woitsbote“, 
für P. ſich anerfenmenb ausfpridt. Sollen bies ein: 
fade Wahlmandver fein? Mir glauben e# wicht! Motine 
zur Unterfiö der Rambibotue PB.’ bon Griten fo 
ganz verfdiebener poſttiſcher Parteien Taflen fi auch 
in den berfchlebenen pollfiſchen Anſichten PS zu der 
fühiebenen Zeiten Anden, Während 1365 9. in einer 
biefigen ſeht lebhaften Mahlvorverfommlung mit Leuten 
vereinigt war, bie das Programm ber bamald eben gt 
gründeien bayr, Hortfägritiäpartei unter Anderem damit 
befämpften, daß bie Porberumgen ber ortieittäpartei 
verfrüßt, erft in Jahrzehnten erreichbar fein, fagt er 
jet, mo eine große Winzahl ber bamaligen Forderungen 
der Wortfchrittäpartel berelis errungen ifl, im feinem 
Programm vom 31. März 1869, da „bie Entwid 
lung unferer antsbärgerfiien Freihelt allyu Tangfam 
bon Statien gebe.“ — Noch Heierogemere Elemente alb 
durch politiſche Anſchauungen wurden durch lolale Ins 
tereffen (auf welche mäher einzugehen teir in einer grö« 
feren auswärtigen Zrihung ben Haum nicht beanfprudhen 
wollen) unter P.'s Sahne vereinigt; wir müflen bieß 
erwähnen, damit Wuswärtige feine zu unglnflige Diei- 
nung über ben Höhepunft ber politifdhen Reife Erlangent 
fi dilden, werm fie leſen, dab ein augenſcheinlichtt 
Anhänger PS in Ne. 53 dei Tagblatis davon fpriät, 
‚daß die Anfänge der Bildung einer großdeutſchen 
Bartei Herporgetreten find", umb in Wr. 54 bereits 
„Viele der om 81. Märg Derfammelten gegen eine 
folde Wuffaffung emergifd ‚proteftiren müflen.” Rod 
ein Weiteres mag zu ber mehrerwähnten Parteiconfufton 
beigetragen haben, € ifl undnämlich ehr aufgefallen, baf’in 
dei im Tagblatte vom 2. April veröffentlichten Programme 
Dr, Ps 2 Puntte fehlen, bie In ber Berfommlung 
dom 31. März außfüßrlider vor Ihm beſptochen wurben, 
obwohl P., „dem bie Fteibelt Gittengeleg, nicht eine 


bie Gefahr . durch einen ſolchen Autſpruch mit 
der zu verderben, welche hieraus eine 
Erhdhung der Grumbfleuer befürchten werde. Much im 





Gethfemane”) | 
(Mentone, 3. Wonember 1867.) 


Erzitt’ce Dapft, dein Hoffen iſt betrogen ; 

Das bu fo oft Beipracft, das alte ch’ 

Erhebt Ach neu und dich bebräu'n bie Mogen, 

Die deinen Herrn einſt zu Gethſernant. 

Die Haufen nah'n, doch nicht wie fromme Beter, 

Sie rm vor, fie dringen jauchzend ein: 

Du folk nur Priefter, Gottes Stellpertreter, 

Du ſollſt fein König, follfi fein Fürſt mehr fein. — 
*) Bus: „Bebichte v. Herm, Oelfchlager. Wünden, 

6. Merboff, 1869, 


| 


Dein Reich iſt nicht vom biefer Belt! Gewinnen 

Will fi das Volk die Stabt, hoch geht bie Ste — 
Mas willſt bu thum? Sag’, was wirft du beginnen? . 
Was that der Kerr einfl zu Geihfemane ? 


Sie lamen an mit Schwertern und mit Gtangen, 
Zur Rachtzeit, fen, wie felber auf ber Flucht, 


| Do Jeſut, da er Judab' Kuß empfangen, 


Sprad zu ber Schaar: „Ich bin eh, bem ihr fucht.“ 
Sie griffen ihn, den Hohen, Gottgeweihten, 
Petrus vol Schmerzes hieb nach einem Kuccht, 


| Run bringt denſe necht, daß ich das Ohr ihm heile.. 


So thal der Herr einſt zu Gelhſ 


So that ber und warb amk ſtreuz geſchlagen. 
Du? bu mit Schwertern rings Kein Haus 
Und jäidit, Ratt priefterlich bein Loos zu tragen, 
Die gegen Wölfe deine Gölmer aus, 

It, daß fie dich michi erreite! 
Du fchreift, daß Bott im bir verloren fei! 

Und fieh, ba blihen fraul ſche Bayonneie, 

Die Flotte landet unb du ai 


Roch währt eb, daß id) dieſen Kelch befich” — 





ibameft frei, 
Doch Jeſus ſprach: „Die mit bem Schwerte reiten, | Die Schergen nah'n, zahllos wie Meeresfluifen — 
Die fallen durch das Schwert, bas il ihr Recht. Weh' eu, Jialient tapfern Söhmem meh’! 

Steck ein dein Schwerti Nur eine Heime Weile | Gie fallen alle mb bie Wunden bluten — 

| Das, Rönig- Papft, if dein Geihfemane, 





ber äffentficen Berfammlung am 8. April war von biefen 
beiden Puntten feine Rede, obwohl wenigſtent ber 2, 
ſeht nahe gelegen wäre, da biesmal P. ja ſehr von 
ben unerhchwinglichen Stewererhöhungen ſprach, welche 
ein engerer Anſchiuß an den nortddeutſchen Bund mit 
fi dringen würde. 

C.H. Rürchen, 13. April, Der J. Ausfhuß ber 
Kammer ber Keichträthe beihloh mit 8 gegen bie 2 
Stimmen der Reihsräthe von Bombarb und Hauben · 
fhmieb dem Gefepentwurfe Über die Altienge» 
fellfaften, bei welchen ber @egenflanb bes lnter 
nehmens nicht in Handelsgeſchaſten beftcht, im ber von 
ber Rammer ber Abgtotdneten beſchloſſenen Faffung 
zuguftinmen. — Der Referent im Ul. Ausſchuſſe 
ber Reichttathtlammer über den Antrag des Abgeord- 
meien Spiegel, „bie Freigabe der Brod- und 
Mehltare betr.“, Graf d. Lerhenfelb, bzantragt, 
bem Beſchlufſe ber Rammer ber Abgeordneten beizur 
treten, mit bem Bemerter, bafi, für bem Fall, wenn 
blefer Antrag wicht angenommen wärbe, ſich ber Be- 
ſchluß auf ben Verkauf vom weißem Mehle und ber 
Erzeugung von Welhbrob beiränfen liebe, da bie 
Rodſichtsnahme auf die arbeitende Benälferumg nicht 
auf diefe Materialien ausgedehnt werben kan, — Im 
ber Kammer ber Beichäräthe wurde ber Reichtrath 
von Niethammer zum eferenten über bie Borlage 
ber f, Staatöregierung im Betreff der Revifion ber 
Rheinfhifffahrtsafte umb zum Seferenten über ben Ge 
fepentwurf bezüglich eines außerorbentlichen Militärteer 
dus gewählt, — Bezügfih bet Einführungdge- 
feges zur neuen Givilprogeforbnung ift nunmehr 
peilgen den Ausſchüſſen der beiden Kammern des Dand« 
tags Einverfländeig ergielt. — Ber Geſehentwurf 
über die Berwaltungsgerichtöbarkeit wird dem 
Vernehmen nad im Laufe biefer Mode, wahrſcheinlich 
ſchon übermorgen, in ber Sammer der Abgeoröneien 
zur Berathung gelangen, 
nen, 13, April (Landtag ⸗Abg.⸗ 
Rammer,) Bei Beginn ber Beutigen Gigung beant- 
wortele ber Sultusinimifter d. Greifer die in der 
Iepten Sipung bon ben Abg. Golfen und Exier an 
ihn geftelte Imterpellation babin: „Das Dlinifle- 
rium erflärt wiederholt, daß bie Joridauer der Gillig · 
keit der Beflimmungen bes Landraihtabſchieds für die 
Dal vom 9. März 1818 anerfannt wird und keinem 
Zweifel umterliegt, Was zunädft die Dlinifierinl-Ent- 
Ihließung vom 27. Dlärz I. R. über die Ummanblung 
vom Lonfeffionellen im gemiſchte Schulen beirifft, fo iR 
Folgendet zu bemerfen: Der Landtathaabſchied vom ıc. 
enthält lediglich einen Gtundſaß, eine allgemeine Ber 
Rimmung, gibt aber feine näheren Vorſchriften darüber, 
im welcher Form und im welcher Meile dir Mille der 
verichiebemen Religionstheile, welche zur Bereinigung bon 
Eonfejfionellen Schulen in gewmifchte Schulen geeignet 
find, feftgeflelt werben folle, Lab das Staatsminifle 
rum im Allgemeinen zue Exlaffung inftruftiver Vor ⸗ 
Friften für den Vollzug dieſet Beflimmung befugt war, 
lann Seinem Zweifel unterliegen. Im Diefer Michtung 
vorzugehen iſt um fo mehr Beranlaffung gegeben, als 
die mewerlic) hervotgetretenen Wünſche und Anträge über 
diefen Gegenftand dem Minifterium die Verpflichtung 
auferlegten, durch (Erteilung beftimmier Votſchriften 
Irreqularitäten vorzubeugen unb eine Benachtheiſigung 
irgend eines Religionstbeile® fern zu halten. Nachbem 
bie Areiscegierung zur Entſcheidung biefer Ftage nicht 
zufländig If, war e8 angezeigt, auf amberem Wege bie 
Wilendneinung der verfäiebenen Religionätgeile zu er⸗ 
fahren. Kies if dur die Jufiruftion vom 27. März 
— welcher lediglich die Abficht zu Grunde liegt, 
m Sinne bed mehrcitirten Landrathäabſchieda jedem 
—8* Mitglied der betheiligten Religiondgefell- 
chaften volle Gelegenheit zum Ausbrud feiner Meinung 
zugeben, und auf dem Wege fchriftäicher Mbftimmung eine 
fihere Entjeibung herbeizuführen. Nach diefen Bemerkungen 
können bie geflellten Anfragen dahin beantwortet werden : 
1) Das Kultusminifterium ift nicht in ber Lage, über 
die griehliche Begründung oder Nidibegrünbung dei 
Borgehens der pfälzifchen Sreisregierung gegen Die Ab ⸗ 
Fiomung in Rirhpeimbolanden fi auszufprehm, ba 
tweber durch eine amtlide Vorlage diefer Areis-Gtelle, 
noch durch eine don dem Betheiligten erhobene Ber 
chwerde zur mägeren Prüfung dieſes Vorgehens Anlaß 
gegeben werben if. 2) Tie Minifterinientiliekung 
dom 27. Mürz 1. I. ftügt fih auf den mit @efchei- 
feoft beffeibeten Landrathsabſchied vom 9, März 1818 
und auf das dem Rultuäminifterium nach ben befichen« 
den Hormationdverordnungen unzweifelhaft zuftehende 
Recht, die zum Vollzuge biefer Gefepetbeflimmung not$e 
wenbigen Vorfäriften und Anordnungen entſprechend 
dem Sinne umb ber Mbficht des Geſehes zu erlaffen, 
Was der Art. 3 der citicden Miniflerlalentfchlichung 
under felbflftändigen Mäsıen veifleht, geht aus bem 
Gehege über Heimath, Verchelichung und Aufenthalt 
herbor. Der Urt, 4 derſelben Entfchliehung jclirkt 
eine Stimmabgabe der Nichterſchienenen nicht abfolut 
aub, und in&befondere il eine nadhträgige Stimmabe 
gabe daun zuläffig, wenn die Stimmberedhtigten durch 
erhebliche Gründe von ber redhiztitigen Abgabe abge- 
balten waren. 8) Der Art. 7 ber mehrgenannten 
Miniferiafentfäliehung ermächtigt bie Sreiöregierumg 
der Pfalz nicht, auch bamm, werm tim redhtägiltiger 
Beihiub auf Einführung confelfionell gemiſchter Säulen 
ergielt wirb und bie Einführung ſelbſt burd bie Berhättniffe 
ermögligtit, den Bollzugrines ſoichen Befchtuffes zunerfagen. 
— Auf ber Tagesordnung ſtand eine Reihe von Gegen» 
fländen. Der erfle war der Befepentwurf, die Maß 
und Gemwitdorbnung beir. Der Abs. Joſ. Wag- 
mer äußerte nur ben Wunſch, da das Geſeh eine Be 
fimmung enihafte, woburd; feftgefiellt werbe, daß auf 
den Gchrannen eim beftimmter Termin für bie Ein 
fügrung des Gewichtes bezeichnet werde, ohne ſedech 
einen Antrag zu ſtelen. Der Referent, Abg. Seble 


TRITT 


batte wurde Hierauf bag Gefeg mit bem von ber Ramr 
mer der Reiche. bem Art, 2 lit. A (Bängenmaße) gegebenen 
Beißfah „10 Meter helhen bat Drrameter, 1000 Meter das 
Kilometer" einflimmig ampenommen und hieburd das 


metrifde Syftem mebh ber Dezimaleintheilung einge | 


führt, b. 5.’ als Wlafeinfeiten ber Meter — Ss 
bayer. Buß, der Quadratmeter = 11, bayer, 0°, 
der Biter = ber taufendfte Theil eimes Kubifmeters 
ober 0,985 Bayer. Maß, das Kilogramm = 2 Zoll« 
pfund, Die beftehenden elbmahe bleiben bis auf 
Weiteres in Geltung. (Der heute zum Beſchluß er« 
Hobene Belegentiuurf ift für Nürnbergs Induſtt ie von 
hoher Bebeutung. Es if mit Hinfict darauf, baf 
fi ſolche neue Einzichtungen nicht jo ſchnell einbürgern, 
ber Termin, mad) weldem das Gejeh erfl mit Januat 
1872 in Kraft tritt, fo weit hinaus verlegt worden. 
Mittlerweile dann aber nad dem Schlußſah des Ge- 
ſehes bei gegenfeitiger Uebereinkunft auch ſchon früher 
die neue Erdnung eingefüßet werden, mb baranf 
dürften die zahlreichen Gewerbe, welche in Mürnderg in 
diefen Artifeln arbeiten, befonbers aufmerkfam ju machen 
fein. Die Rothe und Gelbgieher .. B, werben wohl 
daran hun, ihre Vorrdihe von Berichten zc. nad 
dem bisherigen Syſtern nicht zu vermehren. Eas wirb 
jedenfalls Borforge gefroffen werben, daß balb« 
möglihft bie Normalgewichte und Diaake an ben Lehr ⸗ 
anftaften durch entſprechende Zeichnungen befannt wer⸗ 
den und wollten wir ſchon heute die betreffenden 
Gewerbe datauf aufmerffam gemacht Haben, werden aber 
auf biefen Gegenſtand nochmal zuriidlommen.) 
Dem Berlangen bır Staatsregierung, bie verfahlungs- 
mäßige Zuftimmung zu eriheilen, daß dem Reis 
reſervefond machftehende Beträge entnommen werben : 
1) ber bei ben igl. Induſtrieſchulen in Mänden 
und Rärnberg für das Etatsjahe 1869 über bie 
bubgeimäßig Für biefe Anſtalten bewilliglen Mittel ſich 
ergebende Mehrbebarf bis zum Betragt von 12,000 fl.; 
2) befufs Wiedererſahes ber zum Zmede ber Erwerbung 
ven Baupläen vorjgußweile aus dem gemäß $ 21 des 
Banbtagbabigiebrs vom 10, Iumi 1865 im Betrage 
von 1,000,000 fl. gebilbeten Baufonde ber neuen po 
lylechniſchen Schule entnommene Betrag von 23,800 fi. 
34 f.; 8) ber für bie polytechnifde Schule in Mun⸗ 
qchen über bie für bad Jahr 1869 noch vorhandenen 
bubgeimäßigen Dlittei biefer Anftalt ſich ergebende 
Mehebebarf bis zum Betrage von 60,000 fi. — be⸗ 
ſchloß bie Kammer umter Abminberung ber winter 
Ziff. 8 genannten Gumme auf 50,000 fl. zu eni 
ſprichen, nachdem Dr. M, Barth nur den Wunſch 
ausgeſprochen hatte, daf die Werbinbung gwiſchen ber 
polytedhniichen Hochſchule und der Univerfität jo lebhaft 
werden möge, ald e# fich außführen laſſe, daß insbe · 
fondere bie Schrer und Stubitenben der einen Anſtalt 
nit gehindert werben follen, Vorleſungen an ber an⸗ 
derm zu geben, beziehungätweife zu Hören — Huf 
einen Antrag des Abgeordneten Hitſchbetger hatte am 
13, Jan, I, I. die Nbgeordneten-Sammer den Beſchluß 
grfaht, am den König bie Witte zu richten, mod 
dem gegenwärtigen Sanbioge einen Gefepenimurf bar» 
legen zu laſſen, wotnach der Art. 14 des Rota— 
tiatsgefehes eine Auslegung erhalte, melde bie ben 
Snpothrlarkrebit fo ſchwet gefährdende richter liche Un 
wendung beffelben befeitige. Die Kammer ber Reicht» 
röthe modificirie dieſe Bitte dahin, bay im Lanbtagb- 
abſchied mit Gef geöfraft biefer Artilel dahin ausgelegt 
werben folle, dab dem Gebote deſſelben bie Leber« 
teagung hypothetariſch verſicher iet Porberumgen von 
einem Gläubiger auf den anbeen midt unterworfen ſel. 
Die Abg.-Rammer nafın mun heute, glihfalls ohne 
Debatte, folgende Zafjıng an: „S. M. d. Rönig 
wolle pur authentifcgen Interpretation deü Met. 14 bei 
Motariatsgefehet im Vanbtagsabidiebe mit Gejepeötroft 
außhpreen: Dei Beitellung vom Hopotheten ſowie 
bei Befchränfungen in der Befugniß zur weiteren Ber« 
pfändung oder Weräuferung, welden fi} ber Befiger 
vor Piegenfdaften oder gleichgeachteten Rechten in Ber 
nehung auf eine Schuldderbindlichteit unittwirft; des · 
gleichen bei Uebertragung oder Verpfändung einer im 
Hypoihe lenbuche eingetragenen Forderung iſt die Accep · 
tatiom den Berechngten GSlaubigers, Gejfiomars) dem 
Gebote des Urt. 14 des Motariatögefepes nicht unter 
worfen.“ (Schluß folgt.) 

CH. Bünden, 18. Upril. (Dienfieanahrid ten.) 
Die am Bezirlögerihte Zweibrhden erledigte Gielle bet 
Gerihtsichteibers wurde dem erften Umergerichtsſchreibet 
am App.⸗Ger. ber Pfalz, I. Krieger in Zweibrüden, 
verliehen; bie Werzichtleiftung bes Monolaten Dr. 2. 
Dauner in Kaufbtuern auf feine Abvotatenfielle ge- 
nehmigt, bie hiedurch in Erledigung fommenbe Advo ⸗ 
fatenftelle dem Adv.» Ronzipienten J. Schmab daſelbſt 
berlichen. 

„= Berlin, 12, April, In der heuſigen Sißung 
bed Heihstags murde dur ben Präfidenten Del- 
brüd mitgetheilt, 1) ba& im preuf. Juftigminifterium ber 
Entwurf eines Bundesflrafgefepbuches aufgearbeitet wirb, 
dem zivar das preuk. Sirafgeſthbuch zu Grunde Tiegt, 
aber ohne bie im demſelben enthaltenen Mängel unb 
Härten, und 2) baf die Elaborate ber Bivilprojekorb- 
nungstommiffion vor den Vorlogen im Reidistage ver- 
öffentlicht werben follen. — Im Yufligminifterium wird 
ein Hhpothekenrecht und eine Hybothekenord · 
nung für ben gangen Staat, nit, wie die Bor« 
Tagen im Abg.-Kaufe bieper beſchränkend Iauteten: „für 
diejenigen Provinzen, in welchen das Landrecht und bie 
Hyp.-Drdiung von 1773 gelten, ausnearbeitet.“ Es bricht 
fich die lleber zeugung mehr und mehr Bahn, daß das fran« 
ie Hopothelenreiöt, melde® am Linten Rheinufer in 
Rraft iſt, Schlecht mb ber Hebung beb Meaferebits nicht 
Vörberlih if. Wie märe e8 mit einer Hypothelenordunug 
für den Norbb. Bund? — Ya mationalfiberalen Krei 
fen erimmert man id bes Siegen, den im borigen 
Jahre bie verbünbeten fühbeutichen und preudiſen 
Bartitufariften im Zolfparlament im Betreff bet 
Competenzfrage babon getragen haben unb man 





} feredit vor der Wiederholung dieſes Schauſplels yrücd, 
| Ya, man hält es geradezu für lächerlich, das Zollbarı 
fament nur zur Berathung eines Zollgefeies oder zur 
| Beratung von Steueroorlagen, bie doch fo Tange ab» 
gelehmt werben müßten, als das Parlament keine Con- 
‚ trole über bie Aurgaben hat, zufammenzuberufen. 
| Berlin, 12. April. Die Grokherzogin von Baden 
fehrt unter Zurüdtofjung ihrer refonnafeszirenben Tochter 
heute Abends nad Karlsruhe zur. 

Rach dem „ir. 3.” wurde ben -auker Funktion 
geſe hien —— Senatoren bie Auflage gemacht, 
ein curricalum vitae einzureichen ; welchem 
iſt nicht belannt. EI. OL EN 

Aus Raffel führt man Klage barliber, daß ber 
Hausſchaß bes Rurfürften, der zum bei imeitem 
größten Theile in dſtreichtſchen Staatepapiiren angelegt 
war, preußifcherfeits eine Ummandlung habe erleiben 
möüflen, durch welche ber Zingerttag viel geringer wor 
bem ſei. Man habe memlich die Meioligues malfen- 
weife auf die Wiener Börfe geworfen und das Geld 
in preußifchen Papieren angelegt (die jedenfalls ſicheret 
find, ©. R.), eine Operation, die durch bas Befchlap- 
nabmegejch nicht geredtfertigt fei, dba dieſes mur dor 
den Revenüen jener Rapitalien bandelt. 

Greiz, 9. "pri. Die Wahl bes iftaelitiſchen 
Großhändler S. Schwarz zum Affeffaor beim hiefigen 
Stadtrath ift von ber Jürſtl. Landesregierung beftü- 
tigt worden. Es iſt Died der erſte Fall bes Einteitis 
eines Araeliten im ein Hierländifdes Memeindenmt, 


Oeſtreichiſch · ungariſche Monarchie. 

Wien, 13. April. Das Abgeordnetenhaus bee 
gann heute die Verhandlung über bie Grunbfleuer» Res 
form. Zwar brachte die Regierung mod; zwei Gefeh- 
enitwürfe ein, ben einen in Sadıen ber Militär@erichtt- 
barkeit, den anderen, um bie Eheſchliehungen ac, dere 
jenigem Perſonen, welche eimer gefeplih anerlannten 
Ronfeiftom nicht angehören, zu regeln. (MR. Sr. Pr.) 

Im Kyrol wurde die päpftlihe Selundiz wirklich 
unter Anderm auch durch Bergbeleuchtung gefeiert, Bon 
Innsbrnd aus konnten in 10 Meilen weiter Kundſicht 
von allen Bergen wenigfient 50 auflobernde Feuer 
jäulen beobadhtet werben, 

Peſih, 12. April. In Kötegyan Krb ber Stuhl» 
richtet Gtmeindeglieder, melde bie Aufſt / dung von 
Trauerfahnen für Bosormeni beſchlofſen, reſpeltivt 
den Beichluß ausführten, im Eiſen ſchlagen und ihnen 
je 25 Stoaſtreicht geben. 

Jtalienm. 

om, 12. April, Die gefrige Birandbola, bie 
80,000 Scudi gefoflet hat, war großartig. Heute 
fanb im ber Ignagfiede die Verkündigung bes fieben- 
jährigen Ablaſſes flat, der ſämmtliche Oeſtreichet beie 
wohnten. Nachmittags wurde vor einer unüberjehbaren 
Zufchauermenge eine große Revue über 10,000 Mann 
pöpfilicher Truppen von General Kanzler am der Billa 
Borgdıfe adgehaltın. Die Corſofahrt war pragtvoll, 
ebenfo die Fahrt bes Papſtes nach der Nanefenticche, 
wo ein Tedeum zur Erinnerung an bie Erreitung des 
Dapfies (bei dem im Jahre 1855 daſelbſt erfolgten 
Dedeneinfturg des meben dem Berfammlungsgimmer der 
Rarbinäle befindlichen Saales) gelungen wurde. Dieſen 
Abend wirb die Stadt feftlich beleuchtet ; in allen Straßen 
hertſcht ein ung-heures Gedrangt von Wagen unb yußgän- 
gern, Auf zwölf öffentfihen Pägen find Difitärton: 
gerte, Die Transparente preifen zumeift die Kämpfe 
für bie Unabhängigkeit der Rice und das Dogma ber 
unbefledten Empfärgnig. — Eine deutſche Deputation 
überbrachte bem Popfle eine Milion Franc und eine 
ungarifche Deputation mehrere gundertlaufend Ftancs. — 
Das Giornale Di Roma meldet, ber Bapfl Habe bie 
Gtädwänfdhe der Souberäne von England, Rußland, 
Würtemberg, Preußen, ber Königin von Spanien, bes 
Prinzen von Afturien, der Raiferin von Megito, bes 
Großhergogs dom Toslana, nebſt jenen der in Rom 
bertretenen Souberäne erhalten, 

Yrautreid. 

Paris, 10, Upril. In ber Rammer fiellte bei ber 
Beratfung über das auswärtige Bubget Olivier geftern 
einige Fragen Über das Konzil. Auf bie Frage, ob 
die Regierung ſich dort vertreten laſſen werbe, antmor» 
tete Dlinifter Batoche ausweicherd Die Regierung 
me im Abpril mod nicht fagen, was fie im Oftober 
thun werde. 

Bermiſchte s. 

* (Allerlei) Im Remyort M am 6. d., wie 
telegtaphiſch mitgeiheilt wird, plöplih Baronet Eduard 
Eunard, Hauptpartaer ber Fitma Cunard, Burns und 
Mac Iver, Eigenthümer ber wilden England und 
Anwryort fahrenden Poftbampfihifien, geftorben. — Der 
— wie wir dor wenigen Tagen miltheilten — des bee 
trägerifchen Banterotis angeflagte Kaufrrann Groſch obf 
ton Ulm wurde zu 3 I. Arbeitsbausflrafe veruriheilt. 
— In Ofen hat ein Poflacceifit aus einem Gelbpatet 
17,000 fl. geſtohlen unb iſt damit flüchtig geworben. 

(Der höflige Wirth.) Gaft: Nun fagen Sie 
mal, mein Lammmwirib, id habe Sie nur als einen 
Erzgrobion ſchildern gehört, und finde an Ihnen ben 
artigflen Dann von ber Wilt'? Wirth: Ja 
ihau”’n, do Hätt’ # wiel gu thum, wenn i jebem Eſel 
der bier an Schoppen teinft, a Grobheit ſag'n jo! 

In Bernburg murbe am 5. d. der Thenteraeite 
tonfißgirt, welchet das Luſtſpiel von Herſch: „174 
ober AnnaBife als Hausftau und Diutier* (Frortfekum 
des Zuffpiele „Anna-Life*), a's aufgufüßrenbes Eid 


anzeigt. 
gen) fand am 28, in Cicillen un 
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(Ein Sandre 
Ralabrien fatt. Derſelbe ! 
male" — gelbfide Fleclen hervor, gie = 
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Bädermeifter bern | 
eren Ehemannes d Oberndorſet, des | 
—B—— [ix Don 


‚ Abtungs 

Thomas Mölfing, Bädermei 

Babette MWölfing, ——— 
L 21, obere Bergnuerplaf. j 


beyierer außübe, empfehte mid ba ' 
Tag vorfommenden Mh ber für alle in biefem 
qnellet und Billiger rt RE 


» Tapezierer, Waipenfirofie 1480, 


N. Berin 
Engliihe Reisitärte, 
ES Glanz Dampfilärte, 
Feinſte Spipenftärfe, 
BeigenBeodenflärke, 
Seine Meifterftärte, 


enpfichlt Fehr billig 
B. Beyer, vorm. Eli. 
Miederberfäufer bei Mehrabmahme — — Rabatt. 


Reis⸗Startke 


(Amydon royal de riz) 


bon 

E. Remy & Cie. in Niyemael & Louvain 

Die einzige Neisftärfe, welder von 
der Jury der Weltaudſtellung zu Parid im 
Jahre 1867 die goldene Preismebaille 
auerfannt wurbe. 
Depöt bei Volleth A Böschel 

in Nürnbern. 


Sommerladenstoffe 


in allen Breiten empfiehlt in befler Waare 
J. HM. Langhanss, 


52 Frauenthorstrasse 52 


Meiner werthen Nundſchaft zue neläligen Roliz, 
daß mein Lager mit den neueſten und beiten Frühjahr⸗ 
und Sommerſtoffen aus deu renommirteften Farlten 
reichlich verfehen if. Hochachtungsvoll 

Jean Scherzer, 













Nr. 19, 20 


ehrt 
ax Grähbner 


große, volle Regalia, e 
Nürnberg. 
am Spitalplaz. 









für Tapeziere, Buchbinder, Papparbeiter, beſtert 
Onafität, das Pfb. 12 fr., bei 5 Pfb. 11 Mr, 
offerirt 





Max Grähner 
am Spitalplaf. 







Tapeten ud Borduren, [+ 

wie Wollpapiere ı. Wollstaub 

in größter Muswohl empfiehlt 

Otiomar Briegleb’s Wwe., 
- Webersplap 8 1302, 





‚elimatisirte überseeische Vögel, 
ca. 20 verfjiedenen Sorten, Iebensfräftig, theils 
{bar und fingend, fehe gut derſendbat, empfichlt 
Gar! Gnbera, Bripzig, SI. Windmöhlenftrake, 
Ireit-Kourante find zu haben im Hotel zum Beutfchen 
‚ ober bireft bei mir. 





Icht Meperifhe Senſen,“ 
nannte breite Reiheform, ſind franco Zoll und 
cht bis Münden 

mit 5 6 6 7 Tier 8 hänbig 
fl. 50.— 55.— 60.— 66.— 72.— 78.— 
100 Stüd in Süpd. Währ. Silbet zu haben. 
m wende fih gefälligſt mit Hufträgen an Herm 
B. Alery, Hof: und GerihtssAbvofaten in 
burg (Deftreid). 
Bitte! 
Die Ofibahn: Direktion wirb bringend er- 
t, an Sonn: und Feiertagen einen dritten 
“ vierten Schalter zur Billets Abgabe zu 
fuen, bamit das Gebränge nicht fo un: 
mebm wird, wie vergangenen Sonntag. 
Einer im Namen Bieler, 
Müflbefiter. 
riſche — en —— Heidelberget 
ile folde Bei su 38 —— 2 
e en zur 
Adam Etödleins Mitte in Bamberg. 


An orbentfigen 5 ben, di Siebe zu Kinbere $ wich eine treue fleibige paul 
Be Ai Bio, "Rerhägfegefe . 1088, Haus gefucht., Rähereh L 289, 


em, bitten | 


a Rn & Ulmer 





et Albert Hoeal in 


erten 


nannte herren zu richten, 














J. Schuster, Jofepbsplap, | 
empfiehlt Roggenbrod. beſter Fr —— 
Hoͤrnchen. tãgůch dreimal friſches Thee und Kaffte 
Srod, beiten Kinberzwiebach per Prund 24 fr,, jos 
wie Theezwleback per Plund 32 Fr, | 


Tyroler Hutzelbrod 


empfiehlt Beftene 3. Güter, Jofepföptag. | 


. Maschinenöle, 
Prima Qualitaten ſehr fettreich,, bas Mb. zu 18 fr, | 
und 22 k., bei Mehrabnaheie bedeutend billiger, offerirt 

Gräbner am Spitalplap. 

Dangentinktue zum jeigen Reinigen der Beits 
ſtellen auf das Mirfamite gefertigt, und Battens 
und Mäufevertilgungsmittel ftchen ſtete vorräthig 
Dörrersgägchen, Haus: Mr, 746. 








Gin hr Perg 
e volltändige Equi 
— ftändige Equipage, 


Berlauf. | 
Eine Rombitorei mit Caſs iſt gelheilt oder im 
Ganjen billig zu verfanfen. Näheres bri | 
Ghr. Rugel in Fürtk, 
u verfaufen. 
Ein gutes Logindett, 2 Vettftellen, 1 großer Tiſch, 
1 Wafhtifächen, 1 Koffer, 1 Schuhmadhermerkzeng, | 
ein faſt neuer, 1 blechern e Firmatafel, Bürgermantel, 
1 Faſchinenmeſſet (Ebel), ein großer Oleanderſtoch 
ſammtſich billig. 8 Nr. 921 Platnerägaffe, 
mei gebraudte Zafelpiano, im beiten Aufland, 
find billig au verkaufen. , 
3 mupbaumene Rebrküsle find gu verfasfken, 8 
467 Oelberg beim Schlofminger. 
Zei Spinnmaßhinen für Peilichenmader werben 
verkauft, 155 Unierwöribftraße, 
Ein Mikoftop wirb billig zu Zaufen gelacht. Roms 
markt 980. 
Ein [don geöraudter, nicht iche großer, eifermer 
(Säulenofen) Kanonenofen wird im Laden Rr.76 im 
Marft zu kaufen geſucht 






Münsterbau- 


: 9 % Io nl 17 x ©, 


„ ‚Bir beehten ums die Mnpeig - 
für den Verkauf der Hooje — a eh a ai 


Det Aheéeodor Mühlschl ) 
egel in Augs 
erren Bieber & Comp. in * — 
ebrüder Schmitt in Nürnb 
—* zugleich auch ausschliessliehe * oa 
a "wir feine Loofe nad Bayern bireft verfenden, Jo bitlen wir. alle Aufträge nur an vorge» 


Die General:Ugenten in Ulm: 
Hermann Klemm — Thomas Koelle. 






ı Bis 6000 Gulden. 








Wogelrgie Herren» und Damenkieider -Wälhe, and 
andere Brgenflänbe werden fofort zu kauftu geſucht 
8 32/469n. parkerre, obere Shmibiaaffe. 

Eine praftiiche Ham afchine twird zu faufen ger 
fucht. 

Es wird eine Wirtbihaft ober Pfragnerei gefucht. 
Näheres Oltofteabe, vorm. Lotlergaſſe L 1368 2. &t, 
An Handlungsreisende, 
welche Gigarren-, Tabak: und Materialmaaren: 
Handlungen beſuchen, Hit ein jehr couranter 
Artikel bei hoher Provifion zu übergeben. 
Mufter finden im Notizbuch Raum. Adreſſen 
unter Z. 500 find an bie Annoncen: Erpe 
bition von Rudolf Moſſe in Münden 

einsufenben. 

Ein tücdhtiger Holzbrehäler findet dauernde 
Beihäftigung bei 

Anton Karl Gesell, 

Drediälermeifter in Bamberg. 
— HT Fiedler E Bran u Balferüht 
gem findet ein foliber Färbergehilfe, der bereits in ber 
Mollendruderei tühtig iR, dauernde Beſchaftigung 

Ein geübter Holpbrecheler wird geſucht. Deu: 
berrmisiefe Ser. 15. 

Ein Zapejiergehlife wird gefüt. Sduftergafie 
3 Rr. 86, 

— weldher feit 16 Sahten auß- 
wärts arbeitete, ſucht eine Stelle. 

Bei Zeugſchmied Maufner fan ein fräftiger 
Jange umentgeldlich im die Lehte ſteten. L Wr. 760, 
Betervilher- Straße. 

Derfonen, tm Bledhladiren bewandert, finden jojert 
Beſchaftigung; auch Lrmen daſelbſt junge Mäbden gegen | 
entfprechenden Werbienft das Laditen erlernen. 8 286, 
Geperäberg. 

Ein junger Menih, ver 8 Jahre bei der Gas 
vallerie biente, mit Reiten und Fahren gut urnzu ⸗ 
gehen wei und bie beiten Zeugnifle Hat, wünſcht 
ale Kutfcher, Bebienter oder Auslanfer einen Play. 
ein 
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Lotterie, 2, 


zu ll. 








München, 







Ürnberg, 






upt-Agenten für die Pfalz, 










Allen Freunden und Bekannten fage id; bei meiner 
Abreife won Hier eim Herzlichen Pebemohl, 
Hermann Sander, Bücller, 


Vor einem Thore daier, im gejunder, ganz, 
raudfteier Lage, iſt ein Anwefen, beflehend 
ans Borber» umb Hinterhaus mit 11 Zimmern, 
10 Rammern, mehreren Rüden u. |. w. Billig 
zu verkaufen. Dasfelbe enthält mit Gärten und 
Hofraum 0,18 Dez, bietet eine reipmbe Ferm 
ht und eignet ſich ſowohl zum Privatbefih, ats 
- für jebes Geſchaft. Näheres Fül 8 406 
parterre, 





Reelles Heirathsgesuch. 

Ein junger Kaufmann in den pwanziger Jahren 
fucht zur Uebernahme eines ſeht rentablen Geſchäftee 
eine Lebensgefährtin mit einem Vermögen von 5000 
Strengfte Dieerelion wird aus 
geſichert. Gefall. Offerten unter V. R. 8. Nr. 3209 
franco am bie Erp. d. Bl. 





Bei einer gebildeten Bürgerdfamilie werben ein 
oder pwel Medchen gegen billige Vergütung in 
Venfion zu mehmen geſucht, wobei fie in allen 
feinen Arbeiten umderriclet würden, Näheres 
unter Chiffre S. O. 





Eine anftändige Frau, gefehten Alters, 
bie Liebe zu Kindern hat, Kochen und Hand: 
arbeiten verficht, wird zu einem Kinde ge: 
ſucht. 


Eine zuderlaͤfſige, gemanbie und feine Kochin winfdht 
ſogleich ober bis nädfles Ziel Hier oder auf einem Lande 
gut eine Stelle zu befommen, Gicht wenig auf großen 
Lohn, Kalharinengaſſe L Re. 595. 

Eine Hauſsmagd, welche auch lochen lann, umb ein 
Stubenmäbdyen ſuchen bis Ziel einen Plaßz. Näheres 
bie Frau Büttner, Bureaı: Meinmorkt Rr. 1. 

Ein folibes Mäbchen, weldes felbfitänbig foden 
lann und fich willig der Hausarbeit umtergieht, wilnfdht 
bie zum Ziel In einem anflänbigen Haufe unterzulommen. 
Obere Kurmfrafe alte Nr. 104, 2 Stiegen. 

in jolides Kindemädden, mit guten Zeuguiſſen 

verjeben, findet did Ziel ober 14 Tage fpäter einen 
Vlat 8, 818, I Stod, 

Fin treued, fleigiges Mädchen von 14 Jahren 


ſucht bei einer foliden Herrigaft untersulommen, 
Ein anftländiges fFrauenzimmer ſucht bei einer 
anfländigen Herriaft placirt zu werben. Mäheres 
Ebneregaſſe Nr. 01. Hindergebäube, 2 Stiegen, 
Ein treues, fleifiges Mädchen, welches kochen 
fann, und im Säuslien wohl erfahren if, fucht 
bis Biel bei eimer foliden Herrihaft einen Dienit. 
Zu erfragen im Laden DL am grünen Marl, 
Eine Köchin und Hausmagb, nur mit ben beften 
Empfehlungen und ohne Anhang, Tann bei einer 
Herigah auf'® Ziel einen guten Map finten. 
Ein braves Dienfimädchen wird geſucht bie 1. Mai. 
Korolinenfirape LM. 35477O—O—O 
Ein reinliäse, Meihiges Mäthem wird bei einer 
Kleinen Familſe in Dienft zu nehmen geſucht. 1 1048, 
Färbrrftraße 
En Patden vom Bande, auf beflen Zreue und 
Fleiß man fi verlaffen fan, ſucht bie Biel zu ihrer 
tmeiteren Ausbildung einem pafienden Plop, Hu erfragen 
HM, 1 an der Hanesbrüde, 610 alte Mr, 
Eine grohe fteundiche Wohnung in zu vermielben. 
Ein möblierte Zinnmer ift ſoglelch am einen joliben 
Seren gu bermiethen. Möhrdertborfirafe 1510, 
Einige möblirte Summer find 6i8 1. Dlai zu ver» 


mielhen im Gafs Injel Schütt Nr. 1707, 











Gefuch 


Für tie Sommermonate wirb, entweder vor 


dem Wöhrber-, Bauferr oder Maxihor eine 
Heine Gartenwohnung von Zinmer, Allob und 
Rüde gefucht. 8 923 im Laden. 





Zwei Leute ohne Geſchaft fuchen eine Wohnung, 
BDreis 60-80 fl. Nüheres bei Frau ‚ Roms 
wiſfionsbureau: MWeinmarft Nr. 1. 


«in klemes ‚mebft ? 
pwiſchen bem Frouen · unb Spitilertfor, wirb gu mie · 
then gefucht. 

























Zraner Anzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat e6 gefallen, 
meimen itiniagelichten Batten, Vater, Bruder, Schema 
ger und Oulel ẽ 
detta Mriebrih Med, 
Grihältsiährer, 
am 12. d. Morgens 2} Uhe im Alter vom 47 Jah 
ren in folge eimer Gehirnlahmung zu ſich in die 
Gwigteit abutufen 
Indem ich tielerichütterten Herzens dieſe Trauer 
d kunde dem vielen Freunden, bie dem thexren Heim: 
gegangenen lannten und fchägten, mittheile, bitte 
ich um Rilfe Teilnahme 
} Margareiha Kect 
km Ramen der aefanmsen Bermandtidiait. 
Die Beerbigung finder Mittwoch Den Li. April 
Rech. 3 Uhr vom Traueraufe aus zu Et, Peter 


fatt, N 


i 
| Zraner: Anzeige. 
3 Theilnehmenden Berwanbten, Freunden und Be 
1 kasıten theile Ich, nur auf biejem Were, die brtrib V 
i dende Nadridht mit, bafı meine liebe theure, unver: I‘ 
| achliche Gattix, Mutter, Tochter, Schweſter, Schwã 
gerin und Pathin, 
\ Frau Anna Babeita Dengler, 
\ heate Abend Ü Uht rüßig in bem Heron entiehlafenr it 
Wer die Berblichene In ihrem Oben tannte, wird 
meinen tiefen Ochmers zu würdigen wiſſen 
Rirmberg, Radelzturg, Roth, Hol, Furth und 
Bien, den 12. Harli 1809. 
Der tieitrauernde Gatte 


3) Ile vom Treucchauſe aus, $ 1249, 
Iohannislitchhrf ftait. 














* 4 
Trauer: 
Biehen Berwandten, Freunden und Belannten die 

traurige Nachricht, bak umfer einsiges liebes Söhndhen A) 

n 

Alter von I Moden und durch den 

von en ſchnell und uner 








Mm in dem 

A Xob in 
wertet en m h 

Um ftitle Theilmahme bitten 

Mienberg, den 12, April 1569. 

in Die trauernden ‚Elterw: 

Seintel 


n. 
Seinlein, ach. Nöih 
kttmod ben 14. Kprit I) 














— vn 
deß 
Feldwebels Peter Glüd 
fm ſich ‚die Unterzeichneten veranlaßt, allen Theil- 
nehuneen, insbefondere ben Hrren Offiyieren und Unter» 
offigieren und allen andern freunden and Belannten, 
fomie für die ehebende Grabmufit dem verbindlicften 
Dant ausjufpreden. 

Nürnberg, den 11. Mpril 1869. 

Margarethe Glüd, Wittwe, mit ihrem 
unmindigen Gobne, 
I. Glüd, Concipient, al$ Bruder 
im Namen der übrigen Verwandten, 
aut, 

Verehrten Verwandten, Freunden, Belannten und 
der geehtlen Rachtarſchaft ftatte ich biemit meinen tiefe 
gefüßlteften Dant ab für die zahlreiche Begleitung 
meiner felig verftorhenen lieben Ftau Sophia, geb. 
Brauntder, zu deren Grabesruße, und empfehle mich 


—* | ferneren VBohlwollen. 3. Scerjer. 
{ Danf 


ä | Allen denjenigen, befonbers der lieben Nachbarſchaft, 
Bir» | die bei der Beerdigung unſtes lieben Edbndens Ste⸗ 
shan Konrad, jo innige Theilnahme beiwiejen haben, 
x ſagen wir unferm herzlichſten Dant. 
Bir: Jeh. Konrad, Marie Eva Konrad. 
Daut, 
Wir fühlen ums gebrungen, für die vielen Beweiſe 
von herzlicher —— weich: wie wahrend ber 
er 





[A Krankheit und bei der Beerdigung umnferer Tieben Mut- 
x ter und Schwiegermudter, 
E draw Ehrifiane Shwarg, geb. Erdinger, 
15 erfahren haben, ben innigften Dant ausjuipreden. 
4 5 Nürnberg, dem 12. April 1869, 


Sophie v. Leiſtner, ad. Schwarp, 
Garl v. Leiftner, Eiienbahn-Kififtent. 
auk 

Herzlichen Danf allen Verwandten, Belannten und 
Mahbarn für die Tiebevole Theilnahme während der 
Krankheit, als auch bei ber Beerdigung umfere® num in 
Gott ruhenden Gatten und Vaters, des Her Peter 
Freisleben, Gafthausbefiper ; indbefondere Herrn Hofe 
| zath Dr. Birg und Herrn Dr. Arom im fläbtilchen 
| | Krantenhaufe für die liebevolle Aufopierung, welche fie 


ibm zu Theil werden ſirſen, jowie aud ben Hetten | 


Rt Sangern des Liederbereines für den und jo moglihuen« 
4 den Grabgefang, welchen fie ihm zur lehten Ehre gaben. 
4 Der liebe Gott bemahre Sie Alle por jo herben Schid · 
falsiälägen, gebe uns Gelegenheit, bei freubigen Ereig- 
miffen dienen zu fbnnen, 
; Die tieftrauerndbe Withne: 
Margaretha Freitleben, 
— nebfi einzigen Tochter Matic. 


Litvrarischer Verein. 
Donnerslag den 15. April 


Große — 
Ein trodener,, heller Stadei mit Dopfenprefle 


wacht der Schranme pa vermeiden, % in ber 
€. d. Sl. 
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Drud der W. Lümmer’fgen Offigin in Nürnberg, — 
Dr 


ya beifeiligen. ie 





mit 3 


zum Set Batte, 


Um ii 






- Günther an mi 


im Regensburger Hof */ 3 Arbeiten MM drrunkaffen, 
N 
Erſte Wöhrder Leihenkafla, wesßalb i te 
Die Aufnafmsfceine Kede Üriebeid, Kaffe 192, erhalus Deranlapt iche 
Re, 196 und Red, Soptia Rofina, Klaffe 132 Mr. Mein Herr Kollege 
107 gingen verloren, “ | Forderung an mid, in einer bei Abfaffung feiner na 
Sollten diefelben binnen 34 Tagen nidt vorgefun- Verflande, Überlaffe ich Dem Arfüligteiisfage bei vot 
den werben, fo werden fie für ungültig erflärt und ẽ ei dep Publikums, g 
neue dagegen ausgeſlellt. Der Vorftand. | Ber — reget JFJ 
* bree t Därer- 'erein. — 5 ae: A + 
instag, ben 20. April, Rodmittag 3 1E en hndm i 
im Arch Dice Qaufe;Lotcntage im das Glhtiro. | wm a aanert Nerfiten Bey che Yon * 
ittwoch, 21. Abril, 2 — bi 
em: —— 
Vetlooſung der angekauften Bilder und Kunftgegenftande Sunfti Enı - 
wozu die vereheliden Mitglieder feeundlichtt ei | Henne Miittinod N ıtengafle). ur 
—* an —* tu0dh When — 
rivatimpfung ale Gäns neh * 
für Finder und Erwacfene Ausgrzeidimete ———— Da em. 4% 
Mittwoch den 14. April, Ramittag 3 Ur, | Verfandibiere, »en — 1* 
bi___Dr. Gottlieb Merkel, Wintterftrake, * 
Mm Rüdfradt zu ſparen werben bie Wefte deſſet Vier Moden ift nirage. r 
Sämeinfurter Rerne und Zalgfeife poitbillig abgegeben: | de& "bürgerlichen — —— 5, 
5%, Mund teodene Aernfeife 1 fl., Beitrag nicht mehr abholte, umb nur ’ I tk 
6 Pfund Zalgfeil: 1 fl., nicht mad, feiner Bequemlichteit — 
6'/, Bund Peaſiſe 1I. und flatutengemäk Handle, die * — 
10 Pfund Soba-Beife 1 ML, briefüch im Menntwih, fehle. Mm wmödhte ih Sp 1 
—— * * —— * 1, — bie Verwaltung nit im Gtanbe if, dark ı 
andel-Sei er vemme ammier i feinen nodyılonmen, 
Lichter mit Wachs, gute Seda« und Toiletten-Geifen, | ZZ — 2* 


Hanröle, werben ſpoubiſſig abgegeben. Bitte 
auf Birma Bühm ze fehen, Bude: mittlere Danpireie 
Eingang von der Heuwage. 

Astungsooll 85 


Empfe ung. 
Bei gegenmwärtiger Htung erlaube 
mein großes elegantes Herrentleiderlager mit joliber 


Bebi bil i 
—* u i hi igen Preifen in fteundliche 
3. Meder, Bindergafie 565, 


gegenüber der Sternapothete. 


Eingemirtte Shawis, au die allerwertäbolfften 
werben auf chemiſchem Wege gewaſchen und neu appretirt, 
Mobefürberei und Hemifde Waſchetei S iubenrand, 

Laden nachſt dem jhönen Brunnen, 








2. Hanptreihe 28, Bude 28. 
Große Auswahl in 


Sonnen: und Regenſchirmen, 
Kinderſchirmchen in immeriter Seide, fein 


Alpala und Blanzprrfal, in elegantefier und ſchon · 
fler Auswahl, zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
F. Serfried, Schirmſabrilant aus Münden. 
28. 2. Reihe, Bude 28. 


um Schluß der Meile. 
Wer noh billig und gut eintaufen will, der 
bemühe ih mur allein zur Gchmweinfurter Seifenbube 
Mr. 54, Eingang don der Heuwaag, indem gute 
teodene Kern · umd Zalgfeife, ſowie Lichter und Zoilette- 
feife ſpotibillig abgegeben werden. 
Bude wie feit Jahren 3, Reihe Mr. 54. 
FR. Seidlein. 
Bei dem MWechfel der Salon erlaube mir meme 
verehrte Kundſchaft, fowie ein geihähtes Gejammtpub- 
litum auf mein Aufbewahrungslager vom allen Pelzſachen 
aufmertigm zu maden und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Mein Beftreben wird ſtets darauf gerichtet fein, mir 
das Vertrauen meines Vorgänger Herrn Mößler zu 
erwerben. Carl Wagener, 


errnmarlt Re, 14. 
Salon Gbr. Matula. 


Dem hodgeehrten Publilum von Nürnberg bie er: 
gebene Anzeige, da bie berühmte Künfller- Geſellſchaft 
Gebr. Matula, Raiferlihe ruffiige und 
töniglice ſchwediſche Hoftünſtlet, eintreffen und 
am 15. Mpril mit iften Vorflellungen im untern Saale 
des Cafs Noris beginnen werben. Das Nähere die 
Patate. 

Chocoladen von Pb. Zuhard ın Ate 
habe in frischer Sendung erhalten und empfehle 
dieselbe bestens 
Carl Kitz, vorm. Fiserius Wwe,, 
Albreeht Dürerplatz 526. 
Aecehter Truubensn 

Unierzeichneter empfiehlt ſeine jelbfigebauten ver» 
ſchiedenen Weine von 12 fr, bis zu 48 fr,, beſonders 
1868er per Eimer 16 fl., ber Flaſche 15 fr., ächter 
Nothwein per Flaſche 27, 30, 36 fr, 1811er per 
Wlafge 1 A. Balentin Michermeper, Meinbauer, 


Zepelgafie 591, 

— Die Blade zu 30 kr algggbia. 7 

—— pn 13 ai Ben 
Hirigmann, Steinbühler Weg. 


But? > Zee 
- 
on) 


Fr »: ale 






ei r) lg 


id mir | 


— R— 
am 15. u 1 
Privatiers Memfer auf der Gürtberftzoße —— ne 
gegenflände Bilder, Möbeln, an dm Meiftbieten, M 
* 2 Uhr, verfleigert und Liebhaber Hiep 


— Saale able a um 
ebenen ten onirte, wilnſch al 
foldhe ein Unterfommen —* * 

Ein folider Konditor und Geblädyner, weidher Jebile 
Mändig arbeiten Tann, fucht ſofott eine Gtelle, Offerte 
unter Mr. 288 nimmt bie Exp. d. Bl. Franco enigenen, 








| die 4 tüctine Wudhbinder , 
euille· Ar beiter finden dauernde Beläftinung. 
. Otte Goch. 
G dergebilfe wird aeiucht, 


tag Abends verlor eim Wrbeiter ziiichen \ 
| bis 12 Uge von Mösed (Staht Paris) bis Nürnberg 
(Zudgaffe) einen grauen Weberrod nebit einem Porte⸗ 
monnaie (Inhalt 8 fl.). Mer redliche Finder wird 
gebeten, biefe Sachen gegen ſeht gute Belohnung in 
der E. d. Bl. abzugeben. 

Man bittet denjenigen Herrn, ber den ge - 
Regenfiem in L 1998 abgeben Mollte, fih in I 
Mr. 1397 zu begeben, da die Nummer in bem Au- 
fehreiben falſch angegeben war. 


Ein goldener Armreif 
wurde berfoten, von ber hintern Pandauergafje bis zur 
Fleifbräde, am Gonntag Abends poijden 6 md 
»/, auf 7 Uhr, Um gütige Rüdgabe wirb erſucht gegen 
ſeht gute Belohnung. 

Am 13, d. ift eine Seibelerdhe entflogen ; 
diefelbe in Ar. 1879 Sterngaffe gegen ein 
zuriidzubringen. 

Dinstag, den 13. April. h 
Im obern Zaale Noris, Aufgang Findelgafle, 

hots.etteifhen Riefen-Mitroftoh 
des erften "€ en« 
mit 36.000,000mallger Vergrößerung von 
Dr. €. Riug. 

Zn 3 Alten 
T. Wut. Die Pflange und iht Deben, ife Bau und 
ie Wirken im Kreilaufe der Natut. Dargeftellt in 
21 Tableand auf einer 625 Ouad.⸗Fuß großen Wand. 

II. At in 29 Tableaus. Die Myfterien ber ums 
umgebenden Meinen Thierwelt. Beſonders imtereffant 
find die Gregarinen, dad. find jene Thierchen, melde 
auf Chignons · Haaren vorlommen; fie Taufen zu Taufen- 
den auf der Wand herum, bis fie durch die Warme 
des efeftrifchen Lichtes ſterben müllen. 

11, Alt, Die Wunder der unfidgtbaren Welt in 
17 Tableaus. Das Leben, die Spiele, bas Aüämpfen 
und Sterben ber 1050 Fuß langen ſtrolodill oder 
flangenförmigen Thiere, welche im fanfenben Wafler 
Icben. Die Trichinen und ber Bau der höheren Thiere, 
Rafla-Oeffnung 6 Uhr, Anfang 7'/, Uhr. Ende 9%, Uhr, 

Mit neuen Abwehtlungen und ermäßigten Preifen:} 
1. Rang 30 fr. IE Rang 12 fr. 


Stadttheater in Nürnberg. 

Mittwoch, den 14. April. 2. Borftellung 
im 13. Abonnement. Zum erften Male: Der 
Hausſpion. Luſtſpiel in 2 Aufzügen von 
S. Schleſinger. Zum Schluß (zum I 
per . der Gaifon): Die alte & 

piel in 1 Alt vom ©, zu Purlig, 

Schauſpielpreiſe. 


man 


bittet, i 
Ttialgeld 


Jung 
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* Frränt, — (lit finden 

ent ts ——** 
Fräankiſcher Kurier. 

3 —— —8 fir 
Brfehungen am, Eu It. 


Nürsberg, 14. April 1869, 








Italien 

Bloreny, 8. April. In der Proving Salerno 
wurden — laut Itſ. 3. — Bei einem Juſammenſtoſ 
von Briganien mit Earabinierd 5 der erfleren getöbtet 
und mebrere derſelben verhaftet. In der Siadt Eholi, 
im welder ein Trupp junger Leute vom Lande zum 
Zwede republifaniiher Demonftrationen eingebrungen 
waren, vurden ba den Bilrgern 10 berfeiben fe 


genommert. u 
.rauntret 
Baris, 11. Hpril. Im FA, finden ftarte 
flott, Dan ſendet nemlich ale 


Regimenter , die zur der Städte nicht une 
entbehrlich find , nach den verfdiedenen Uebungslagern. 
Die Garnitonen der Rorb» und Oft» Departements ver · 
bleiben allein in ihren Standquartieren. — Die Mafi- 
— welche die Baligei gegen bie Öffentlichen Bere 
fammlungen ergriffen hat, fangen an, —* Früchte zu 
fragen. Adgefehen bavon, da diefelben i n der neweflen 
Zeit weniger beſucht werden, wird es auch bald ſchwer 
fallen, die ge bie geeigneten Dotale für fie zu finden, Die 
re bleibt dabei, mit aller Giremge gegen bie 
Berfammlungen dorzugeben, Geftern Abend überfiel 
bie Poligei fieben Haupt-Gafss im Quartier Satin und 
nabın be Ramen aller ber dort ammejenben Berfonen 
auf, WIE Vorwand gab man am, dafs man im biefim 
Rafferhäufern Sayarbipiele gefatte. Der wahre Grund 
ſcheint aber zu fein, daß man bie Ramen ber Beſuchert 
diefer Anftalten haben wollte, die als das Sträbicein 
von Uebelgefinnten befannt find, — Im Grand Hotel 
wurde geftern Abend ber Gommis eines Raufmannet 
aus Madras auf Requifition der engliſchen Reg 
verhaftet. Derjelbe war feinem Prinzipai mit 8/, M 
VFecd. durchgegangen. Dam fand jedoch nur einem 
geringen Zeil diefer Summe bei ihm — Bat 
Univers verficert Heute, c& habe für bie Gecundigfeier 
bes Papftes die Summe vor 1,116,000 Ft. einge- 
fammelt. — Ein Buch des Grafen von Paris über 
bie Arbeitergefellfchaften findet zahlreichen rn 
(R. 3.) 


Großbritannien. 

Dad Londoner beuifche Wochenblatt „Hermann“ 
wird nad bem Programm der neuen Redaltion „bie 
Volitit Vreußens alt Kern des morbdeufden Bandes 
in ihrer ganyen Tragweite auf bab emtjdiebenfte ver- 
treten“. Die abtretende Redaktion motiviet ihren 
Rüdiritt durch bie ihr zur Fortführung des Unterneh 
mens mangelnden Bitt:f. 


Zürtel, 

Der Großvezier hat am alle Bertreter ber Pforte 
im Auslande tire Gircenlarmote erlajien. Sie ent 

Ber eine geſchichtliche Darſtellung ber Ereignifie, welcht 
feit Barifer Frieden vom Jahre 1856 fid in der 
— zugettagen haben, und weiſt, gegenüber der fltä 
wachlenden Aufregung in ben Gemüthern ber chriſilichen 
Untertanen dı Sultans, mad, daß bis jet bie En 

nie im ber Lage geweien fei, alt unabhängige Dia 
—— weil fie ſich dem Rathſchlagen der Fer 
achte allzu fügſnen bewieſen habe, er biplomatifche 
Ein, dem die Pforte in der Tepten Konferenz bavon- 
getragen, beruhe dagegen einzig auf dem Umftande, baf 
die Pforte in dem tiefiüch-griehifchen Konflikte ein dol · 
tommen unab$ängiges Berhalten beobachtet habe. An 
Sqhluſſe läßt die Eircufarnoie deutlich durchbliden, da 
die Türkei forlan alle Rechte einer unabhängigen Macht 
in ber umfajlendften Weife zur Ausübung zu bringen 
ejommen fei, und daß mithin der Tefte Ronflilt dem 
einer neutn Wera fir bie oftomaniide Diplo- 
matle beyeichne, indem biefelbe, bei aller Achtung nor 
den Hatbihlägen ber beſteundeten Mächte, für ihr 


fermeres politiiced Auftreten nut die Intereffen und die | 
nationale Würde bed ottomaniſchen Reicdeb zu Raibe | 


ziehen werde. 


Der ältefte Sohn bes Bizelönigs von Aegypten | 


hat Ah mit einer Tochter des derflochenen Sultans 
verlobt. Die nach Sonftantinopel gebrachten Führer 
bes Kandia-Aufſtandes follen zu 15 Jahren Yiwange- 
arbeit berurtheilt morben ſein. 


Zageds:Chronif. 

Münden, 12, April. Daß bei umſetet Pol- 

antalt Mondes nicht richtig if, beweiſt außer ber 
Belannter Vriefmmterei und dem Beher'ichen Falle 
and ein Heute am biefigen Beyirkögerichte zur Berkand- 
fung gelommener,, der in Folgenden befteßt. Der 
Dberpoftamtsgehilfe Yanaz Eier von bier war als 
folder im Poſſanweiſungedienſte verwendet und feine 
Bunftion die Yührmg eines Tontrolvergeichnifiet, wel⸗ 
es vinerfeits zur Eomtrole bei der Kaffe, anberfeits 
alt Beleg bei ber Meviflon zu dienen hatte umd feine 
Hufireibungen mußten mit den täglichen Aufſchreibun⸗ 
gen des Gchalterbeamten flimmen. Das Berweifungs« 
extenntniß ſelbſt ſcheiat amd nun den bamaligen Ge⸗ 
— in dieſer Sparte des hieſigen Poſidienſtes 
zu fi indem es bon „umaufgellärten” be 
weldungen zmifchen den beiberfeitigen Aufſchreibungen 
Tee, zu beren Be da pe pa allein 
bon andene — 

beim — ——————— den 

en im 
——— Sagen bee # September v. J. eingegahlt, von bort 





— 


der fie hierauf zum Ein 
Beife, dab er ben Einzahlumgstag i 
batirte umd fie dann auch unter 
zahlten eintrug, womit er 
hungen fingirte, Hiedurch 
von * 


ir 


+ 


yoar 
Lebensverficherungsgejcihaft Germania angeklagt, wurde 
jedod von biefer in fe freigefprodien. 


Boltswirthichaft, Handel u. Verkehr. 
Die Bahnlinie Darmftadt-Gernsheim mirb 
am 15,b. für ben Perfonen- und Güterverfehr eröffnet. 
Auf dee Berlin-@ödrliper Eiſenbahn find feit 
dem 1. April Hornfignale eingeführt, 

* (Eine neue Gndufrie. Husftellung) In 
London beftcht der Plan zu eimer in biefer Stadt zu 
veranftaltenden neuen Weltausfellung. Urs Bater 
ber dee wird der Direllor ded Renfington« —— 
Cole, beprichnet, ber im Verein mit dem Pringen Alber 

dord Granvile x. auch die Seele ber beiden 1* 
Ausftellungen wer. Un die Stelle der Maſſenhaflig- 
keit Fol diesmal — und bieb iſt die meue Idet — 
Ürenge Auswahl treien; nur dem Wllernemeften unb 
Borzigliciften fol eine Stelle eingeräumt werden; bat 
Unternehmen fol mehr ein Imduftrie-Mufeum, als eine 


Dem Aussteller follen außer den Frachtg 
weiteren Roflen erwachlen; Yutpadung, Wufftellung, 
Bewachung, Shautäften x. ſollen aus dem zu bildenden 
Ausftelungsfond beflziiten werben. Die Einlabung 
te ſchon für das Jahr 1872 erlaffen 


Berantwortlicher Redakteur: Baptift Gantor. 


Anzeigen. 
— Sekannaquns 


K. Bayr. Stadtgericht Nürnberg. 

Der großjährige Mepgermeiflersiogn und Mehget · 
gejelle Georg Chriſtoph Dörflein vom Hier hat ſich 
unterm Heutigen freiwillig dur Erflärung bei Gericht 
unter die Curatel des biefigen Mepgermeilters Johann 
Chrifloph ſtraus mb bei Hammerweribefigers Leon · 
hard Edert don Lauf begeben, 

Dies wird mit dem Beifügen zur öffentlichen ſteunt · 
niß gebracht, 





V 


Nürnberg, den 5. Aoril 1869 
Der fgl. Stadirichter: 
v. Burienbad. 


Seegerer. 


Belauntmachuung. 
Maufner,J. ®,von 
Unterbauntip, 
Goncurd betreffend. 


dafı Georg Ehriftoph Dörflein ohne 
Zuziehung und Genehmigung genannt feiner beiden | 
Euratoren weder Schulden maden noch Darlehen aufe | 
| nehmen, nod überhaupt läftige Verträge eimgehen lann. 


Mlittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


I nlg Uegende Wieſe zu 46 Dei. 





Mittwodh: Tibur. 


Handverlauf. 
Dinstag den 4. Mai d. J. 


Am 


# 11 br, 
anf der — Gabe vcf uni “ 


—— — 
wird behufs 55 otheilung das RNagel⸗ 
ſchmled Krauf'she Haus dahier dem fteiwilligen 
ar Berkaufe ımterftellt, 
ſes Haus, Lit. S. 1966, Tiegt in ber äußeren 
ie: ift 3 Stod hoch, Hat außer dem ger 
wöhnligen Räumlichkeiten eime gemölbte Werkftätte, 
dann ein Forſtrecht im jährlichen Bezug von 3 Mig 
Hol, 3 Mig — und 100 Bun) Wellen, liegt 
mit 3000 fl. in ber Brandverfiherung und haftet 
auf dem Haufe ein jährlihes Pr vonäf.sk 
Notarielle Shäpung if 4 
Der Zuſchlag Bängt von * —5 
Erusinterefienten ab und kann das Haus taͤglich = 
geſehen werben. 
 Dem’'Motar unbekannte Gteigerer haben fi 
über ihre Berfon und Zahlun ange igfeit auszumelfen, 
Nürnberg, den 10, Ap 80. 
Der ranl 8: Notar: 


un. 
Regmann ." uRigter, p. subh. 

Aus Auftrag des tal Bezirksgerigts Nürnberg 
twird unter Leitung dr umterfertigten kal Notare im 
den Shmidt’fhen Wirthehauſe zu Untermim- 
berg am 

Montag ch 14. be Uhr, I. 38, 


das Biegeleionwejen ps Mr. 9 zu "Untermimberg, 
beftehend aus Wohnhaus mit Stall, Ziegeleigebinde 
mit Brennofen, Zrodenhaus und Hofraum ,, dann 
einem Kellerhaus mit den bazu gehörigen Dedungen 
und einer Waldung am Leitenfturg, welche „biete 
einen Cefammtflägeninhalt ven 5 — 2 Desir 


malen entjiffern und auf 5800 fl. — fr. geihägt 
find, öffentlich werfeigert. 

Das Verfahren richtet ſich nad $. 98 m. fi. der 
Projegmovelle von 1837 und nad $. 64 bes Hy: 


pothetengefeged und erfolgt bei diejem erfämaligen 
Berftrid der Zuſchlag nur dann, wenn das Meifte 
gebot mindeflens dem Sääyungeerig erreiht bat, 

Dem Notare unbefannte Steigerer haben ſich im 
=]: über Jdentität und Bahlungsjähigkeit aud- 
zumelien. 

Die Strigsbedingungen werben im ſolchem bes 
tannt gegeben und Fönnen bi6 dahin alle auf bie 
Shägung und den Berſtrich Bezug habenden War 
piere auf dem Murtdgimmer des Unterfertigtem einge ⸗ 
ſehen werben. 

Altdorf, am 9. April 1869. 
ent Notar. 


erfauf [7 Damnerwerts. 
Montag, den 3. Mai ds. 36, 


Bormi Upr, 
auf der — eichneten Rotars 
Rt. 675 Arien 
wirb ber PR balber das früher Bäy’fche jet Hol 
zinger’idpe Hammerfmirddanmwefen zu Hadermühle, Bor» 
hadı —— dem freiwilligen Öffentlichen Vertauft 
unterfic 
Diefe Im gulen Bang Aehende, durch Daſſerktaft 
betriebene, im der Mähe mer Gilenbahnhöfe gelegene 
Hammerfmirde mit realer Eifenhammermwerlögrredtig«- 
keit zu 20 Dep, bat ein Wafırrad mit 4 
bämmern x, dann drei Wobnhäufer Mr. 24, 25 und 
26, 1 Roblenfbüpfe und gehört dazu eine am der Beg- 
Belaftet find dieſe Ob · 
j.fie mit einem Brfäßsbodenjind d. 23 fl, 4 fe. 2 uc. 
Motariel geidäpt it dirfos Anweſen bon den verpflicdh« 
teten Zaratsren : 


a) die Daſſerkraft zu 3500 A. 
b) Baflırrad nebſt Wafferbau ıc. zu 600 fl. 
ec) das Hommerwerl mit den dazu ge 

börijen Hämmern x zu 1870 8, 
d) die Bebände zu 11,500 fi. 
eo) die Wieſe zu 450 f. 


jufammen 17,420 fi. 

Der Zuſchlag erfolgt, fobald die Erben das Un 
gebot genehmigen 

Das UAnmwelen kaun jeder Zeit eingefehen werden. 


Unbekannte Eteigerer haben A über ihre Verſon 


| und — * aut zuwelſen. 


Saͤmmtlichen Glaͤubigeru wird anmit zur Kenntnij 


bracht, dab das deute befiplofien: Beisrirätsertenninif 
jue Berfündung am 26. April 1969 Hieroris am Ber 
riäptäbrett angeſchlagen wird und dab daeſelbe fammt 
Entfheldungsgründen vom brftimmien Tage an auch 
In der diesgerichtlichen Regiftratur eingefeben werden kann. 

am 24. Mär 1869. 

Königlihrs t. 


Eberl. 





fe 


Nürnberg, den 9. April 1869. 
Der Pönigl. Roter. 
Lindner. 


Freie religiöfe ‚Gemeinde, 


Mitiwoch den 14. de 


Deutjgen Hofes : 
Abend: Berfanmlung, 
a —— Vrediget aus Sähaeidemähl, 
| Def 


Bay pa 9 he De 


4 


— 


— 


Sa DZ > = dl 


u er 


nn 





Bekanntmachung. 


Vom 
unterfertigten königlichen Moter 
wird au Wuftcag des tal. Bei Nürnberg bad 
Be az Kanne pri ia Ba da 
# 
* 1 Fürtf gelegener Granbfäde BL-Rr. 1075 
unb 1066*/, im Wege der Hilſerollſtredung am dem 
i öffentlich verfauft umd hieza am Ort 
md Sielle im Haufe Ne. 20 zu Höfen Termin ber 


— 1:7; 


' Die zur Berficigerung tommenben Realitäten find 


folgende f 

1. In ber Bi deln, t. Sanbgerichis Rürn- 

berg, Tal. Nentamis , Kataflerjeite 62 bis 63"/,. 
1) PM Ne. 32a, 10 Degimalen Wohnhaus Nr. 20 


in — mit angebautem Stall, dann Siadel, 
inſtall 


und doftaum, worin cin Pumy · 


hal 
befeht unb mit Sorfret on MNaß 


Sggeitholz, 21, Mib Stochelz, 75 Wellen, 1 
bis 2 uber 


2) Mr. 32b 21 — 

H Mr, 1186 59 De. Stadiwegader, Tace 275. 

4) PM. 1186 72 Dep. deigleigen, Tare 300 fi. 
BLRL. 200 4 Tgw. 59 Dez. Rammeistügl 

4 


enftiftung 
81 2.4. Rapital elden Stiftung, 
* ——— 9 I 33 fr. Ro 
t, Rentamt ; 
— 1184 un 1. 3 Me. Bodens 
aus 26 fl. 15. Kapital zur Lanbalmofenftiftung 


6) PR, 194m 60 Dep Hier au der Dammbazıer 
Wieſe, 1 


dep. Mir allda, Tape 60 ff, 
8) PR. 1940 1 Tagm. 82 De, Dammbachet 


200 
 Morfichenbe Objefte Nr, 6 mit 10 find delaftet mit 
5 fl. EN Boa am 133]. 23 fc. 2 hi. 
Nürnberg, 2 fl. 6 fr. Ge 
30 fr. Kapital zum Staat. 
Außerdem find noch belaflet PL-Rr. 1940 und b, 
1 


BI 
— 1 Zap. 94 Bey. deugleichen, 


fowie PR. 195 und b mit 32 fr. Bodemins aus 
18 |. 16%, fr. Rapital yur Landalmofenfliftung 
41) MR. 201, 2 Togie. Geratt- oder Wolftadker, 
Zage 300 fi., 
belaflet mit 45 fr, 2 HL. Bodenzins aus 18 fl. 
52 kr. Rapital zur Spitalftiftung Nürnberg. 


fk. 4 H. 
12) —— 202, 2 Zogm. 42 Dej. Langlenader, 
240 
mi 


fl., 
it 43 Ir. 4 hl. Bodenzins aus 18 fl. 2 Hi. 
Spitalfliftung Nürnberg. 
Beide Objefte Nr. 11 und 12 find zufammen wei- 
"ter belaflet mit 2. 23 fr. Gefälbodenzind aus 59 fl, 
33- fr, Kapital zur Siaaielaſja 
18) Pr. 459 2 Taw. 67 Dez. erfter Langader, | 
Tore 140 fl, 
befaftet mit 20'/ Ar. Behüllbobenzins aus 8 fl, 
323'/, fr. Rapital zur Staatdtaffa, 1. 6%, fr, 
G:fällbobengind aus 27 M. 49 fr, Kapital und 
5 fr, Handlohmdbodenzins aus 2 fl. 5 fr. Kapital 
zut ©. Imheftichen Gutthertſchaft, Wilhelm’she | 
Linie; 83° 5 fr, Gefällbodenzind aus 14 I. 4 fr. 
Kapital zur Landalmofenfiftung Nürnberg. 
14) MN. 152, 1 Tag, 40 De. Espanwieſe, 
500 


» 
$ 
& 
® 


15). PLRr. 1820, 1 Taqw. 77 Des. Wafenader, 
400 fi. j 
16) P-Nr. 1826, 1 Tage. 42 Dez. desgleichen, 
Zarı 300 fi, 


t mit einem Bobenyinsfopital von 125 fl. bes 
ee Wilhelm Auguft ehr. v. Tuder, IA. 24". 
Bodenzind aus 35 fl. 6 fr, Kapital zur Landalmoſen · 
fliftumg Nürnberg; 1 fl. 2/4 fe. Gefallbodenzins aus 
25 f. 59%, fr. Kapital zum Staat. 


Vorflehende Objelte Rum, 14 mit 16 find ber 
17) Pr. 560'/,, 2 Tage, 42 Dei. Werershofr | 
Wire, Tate 900 Fl, 
belaftet mi 18 f. ——— aus 7 fI. 30 fr. 
Kapital zur Ablöfungstaila. 5 a 
i Großteuth bei Schmw., Fönigl, 
en —— t. —— Fürth, Katafter- 


418. 46 kr. 4 Hr, Rapital 
2 Hier, Zehentbobengins aus 
apital zur Sanbalmofen« 


öfen, fol. Sandgerichts Rärn« 
Ratafterjeite 276'/,. 
Flößenader, 


iftung Nürnberg. 
1. B Stenergemelnde 


entaurts , 
54 500, 2 Tagm., 71’ Dey 


BT5h, 
= Jaftet mit 6*/, fr. Handloßnsbobengins and 2 fl. 
ee. Rapial, und 1.fl, 25 fr. @efällboden- | 


u. Ran 


Auhnbt 


jen habe 
und Anſptuch auf Bau- | lien Berſtrich 


jader, 


\ via Antwerpen, Bremen, 
| Sapre, Liverpool, London, mit Dampf, 


53/, ke, Rapital Lande A F: . 
20) PlRr. 501, 8 Zap Sfenfliftung Rüicnberg 
Zore 250 |, 


Steigerer Haben fid über Identität und Zahlungs · 
fühigteit geſchichet V ! ifen. 
—— 
Der tgl. Rotar, 
d. Ririäbaum. 


Zwang Berfteigerung. 
In Sagen Simon gegen Mu —* Oypbothel · 
uinſ⸗ ic) gerichtlichen Aufttage zufolge zum dffent⸗ 
des den Hafmermeifer Johann und 
Magatetha Fuchs ſchen Ehelcaten gehörigen Hauſes 
Re. 78 in Schweinan, Landgerichtabeittes Nürnberg, 
fammi zealer Wirthfchaftögerechtigleit Termin auf 
.. ben 27. April 6 
bon 





* .r 


10—11 Hhr, 
im ber Meufel’jgen —— Schweinau, 
anberaumt, top Stricheluſtige hlemit eingeladen 


Das ftagliche Haus liegt an der Hauptfirafe, i 
ein Stodwert hoch, maffib erbaut, aaa ac 
und befindet fich in ziemlich gutem Bauguftand, Das 
Haus mit einen mod undollendelen Anbau, ſaumt Hoſ⸗ 
raum und Pumpbrumnen mmfaht eimen F 
von 7 Drimalen und if zuſammen motariell gefhägt 
anf 1800 f. Die Wirthfaftsgerechtigteit if weihägt 
auf 100. Das Haus liegt mit 2000 fl. in ber 
Brondverfiherung und ift mit 4 fr. jährlichen Befälls- 
bobenzins zum Staat belaflet. 

dieſem erfimaligen Termin erfolgt der Zu ⸗ 
ſchlag erfi dann, wenn das Meiftgebot mindeftens den 
Sqhahungſwerth von zufammen 1900 fl. erreicht, Das 
et und das Wirthihafttredht wirb miteinander auf 
geboten. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich ſoſott am 
Termin über ihre Perfon und Zahlumgsfägigfeit aus- 
——— den 23. Februar 186 

, 3. Fe 1869, 
Omeis, tgl. Notar, 


Unser Geschäftslokal und Wohnung 
\ befinden sich von heute an 


Glorkenhofstrasse Nr. 11 


nächst dem Güterbahnhof der Ostbalın, 
Gebrüder Wirth. 


Meine Wohnung ſowie Comptoit befinden ſich von 
heute am Mdlerfirafe Nr. 23 im Haufe bes Herrn 
Wilhelm von Stabtler. 

Nürnberg, den 8, April 1869, 

Emfi Wolf. 


Auswanderungs-Erpedition 
nach Amerika und Auftralien etc., 


Hamburg, 


ft: und Segelſchiffen. 
Bitligſte Preife und gewiſſenhafte Bejorgung. 
Näheres bei der concelfionirten General » Agentur 
für das Königreich Bayern 
SB. Agentur-Offerten werden 
entgegengenommen. 
— ⁊ Lederle in Ludwigshafen a. Ah., 
GEonfular » Agent der Vereinigten 
Staaten von Rorbamerita, 
und folgenden Herren Agenten : 
Eiger, 4, in Wa ertrüdingen. 
Menfhid, A., in Nürnberg. ’ 
Mayer, Joh. Leonh., in Aufficcen. 
Orth, Job. Leonh. in Nienberg, 
Pieverling, von Carl, in Emslicdhen, 
Stumpf, Earl, in Marftbergel. 
Thieme, W., in Fürth. 


Ulmer Domban- 





Looſe 


per Stüd 35 Kreuzer. 
Gewinne: Al. 20,000, 10,000, 
5000, 1009 ir. 1. ır. 
find vortheilhaft zu beziehen durch die Haupte 
Agentur für Bayern 


Gebrüder Schmaltt in Nürnberg, 

Bank: u. Wechfel· Geſchãft, Ablerfiraßt L Nr. 190, 

Mailänder foote per Stück fl. + HOAr. 
Gewinne fl. 4 bis 40,000. 

Wiederverkäufer erbalten Rabatt 

und wollen fi wegen Uebernahme bom Loofen 

alsbald brieflid am uns werben, 
roſpelte is, 









Sardines A Thuile. 


Carl Kitz vormals Fiserius: Wwe,, 
» _Albrecht 526. 






Darleh 


Werth 
Piegegcal in 


und Verkauf Fe t 
Sorten ——e——— 


becen ein 
ejJeglichewes 





Acee 
Ein- 





























ES TTTNTTIEN 
& Heichenhller Auyenkrän 
* Safihenhiefen- 
et Gebrüder : 
in Reichenhann € 
Apotheter, Molten: und Bade. & 
Anitaltı Bei er. „3 
Vntumaliſche ————— = 
E File. : 
„Diele Präparate, wetbeeigit dur) 
übte erf Rurarie IE 
Beidenhat, «5 ben genü 
Gebrauch mb Gil vom jr dere 
NReichenhaller Alpenträuter-Saft 
SFlaton 45 kr, 
für Bruftleidende, 3 
NUpenträsterAagenkier A Flacon 4 


borzugäieile für Magenfeidende, 
Aetheriſches Latſchentieſeru⸗Del 
—— —— 24 fr, > 
soma eimer buftenben Stiefermoalbung De 
gleichlommend, zur Rauchtrung * a und 
Rrankengimmern, gar Jıhalation für Brufte IS 
und Bungenleidende, = 2 
Latſchenlie ſern⸗Ertract A Flac. 24 tr, E 
old Zuſatz zu Bädern, gegen Gereophein, F 


Rheumatismus, Gicht, Ahmungen, Haut⸗ r 
franfheiten x. ıc, 


In Nürnberg yı haben bei 
Herrn Al, Menschick. 
Neue Gaſſe 3 Nr. 1236, 
Das Haupt-Depot von Anton Preil 
in München. 





rtarsas taptar ter tal t® 
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7 — vierte! 
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Waſſet· u. „Zampfmühlenmerh 
inWy nel. 
Superfeine Reis-Stärke 


(Amidon royal de riz.) 
Goldne Medaille, Ausſtellung 1867. 


Die Reisftärte zeichnet ſich dutch ihre Weihe, ihe 
grohe Reinheit umb ihren jhönen Glanz aus; fie ift 
dur ein berbefiertet Verfahren vom allen Leinfoffen 
befreit worden und ber MWalgenjiäste vorzugichen, weil 
fie das Weißzeug ſelbſt bei'm längfien Lagern niemals 
gelb macht. 

Dan fan die Heisflörte dalt anwenden, d. h., & 
genügt, fie in kaltem Waſſet aufpuldſen, das Iradine 
Deinen» oder Weißzeug hineingutauden, gehörig audjit- 
brüden und dann feucht zu Bügeln ; fie gibt dann ber 
feinen Waſche befonber& eine große Steifhrit und eimm 
ſchoͤnen Glanz. i 

Zu Neuwaſchen von Spigen, feinen Ieinenen und | 
baummollenen Zeugen ift fie jeder andern Stärke vor« 
zugiehen. Sie Mebt nicht am Vihgeleifen. 

Koden laſſen darf man die Meisftärke nicht, 
fondern fie muf, wenn marım angewendet, vorh'r mit 
ein wenig faltem Waſſet aufgelöst und dann mit 
tohendem Wafler angerührt werben, _ 

Warm oder kalt gebraucht, wird bie Mäfdhe nie« 


mals angegriffen, eben weil die Maſſe bon vorzüglichet 
Reinheit if. 


« OO 








Da bie Reisftärke im ihrer Aufloſung von before 
derer Ausziebigfeit iſt, jo ſtellt fie ſich dadurch berhille 
nigmäßig billig gegen Waizenftärke ; fie ift aber außer» 


dem zu empfehlen wegen ihrer Eigenſchaft, bie f 
umd andre Stoffe zu verjdjönerm und zu erbalten, 1 
| 


Ya England, ine Ba 
—D— 
rad, 








menden Geb 
Wir errichten ein Depot für Bayern und ben ame 
nei Staaten bei den Herren Volleth & Bölcel, 


Wygmael und Göwen, im März 1869, 
2... JE Memy 


erztlid 


Vebn nn AM un nur Aansekeuke Dauatlie 1 dam 


| 
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belarnt, 
im Nürnberg jeben Dinstag 

— —— Ragmlttag 1 Uhr abfahre. 8* 

Gaflgaus zum Herzog Mag, mo Güter nad 


9 Uhr anfomme, und 


gire im @ Natürliche Mineralwasser. Sprudelsalz 
a und deffen Umgebung angenommen „‚Schloiehruns, —— Sprudel. | ! Glnsiarche d 1 po 4.3.0, W, 
iste (50 KÄrnge) 0.11. 1 Kiste (50 Flasche 
Sreingel, Nürnberg Roter Bote, ,_ 1.14. 0, W. ——— Sprudelseife, 


Alein zur Weltausſtellung 


GR 6 
—— 
ur * 


\ — 
J— 
Mastic Lhomme Lefort, 
don den Gärtnern alt beſtes Mittel anerkannt, 
kalt zu pfropfen 
und die Narben der Bäume umd Sträu- 
rer zu heilen, 
(mit Meffer oder Spatel aufzuttagen). 
Angewandt in den Kalſerlichen und Königlichen 
öfigen und fremben Baumjäulen. 
Fabrit, 104, rue de Paris in Paris (Belledille). 


derlage i 
> R ’ nber ‚Alois Menschick. 


en eriten Schutz gegen Berlufte 
— un *8* oder Br Eourd gejchten 
Gelbes bietet der k 
„uufrirte Anzeiger 
von * 
Dieſes ebenfo mögliche als bödft intereffante Blatt, 
welches jahrlich 6 Mal erfcheind, foflet mur 54 fe. ber 


1867 zugelaſſen. 









— 


Jahrgang. 
—— —* 35 —* nn =. bern 
. t mdlung Nürnberg, 
23 23. Rail be 28. 





6 Tl hisfr F * en 
€ € ante RN 
e im dem berühmten Bude: Dr. etau's Selbit- 
* hrung ; weldes in ©. Poenicke's Schulbud- 
handlung in Reip: ig in TI, Auflage erfähienen und 
dort und im jeber Buchhandlung für 2 fl. zu befommen 
iR, in Nürnberg in allen Buchhandlungen. 
Dieſes Buch wurde felbft von Regie 
rungen und ®o ifahrtsbehoͤrden als das 
beite und reellite auf diefem Gebiete 
anerkannt, 


Borzüglichite, preiägefrönte ’ 

„Reisstärke von E. Remy & Cie. 
‚fehlt ei, Abnahme 

—— 3 St. Worlein, Brunnengaſſe 34. 


Empfehlung. 
Enbrtuntergeichneter empfiehlt fi im Anfertigen von 
Blumenjtalen, Blumenbouqueis und Blumenfrängen, 
welche immer vorräiig zu haben find, fowie Graban« 
legungen, Anpflangen und Verpflegung derſelben unter 
der folideften Bedienung. j 
WB. Yangguth jun , Kirdhofgärtuer, wohnhaft in ber 
Lindengaffe, zunächft dem St. Iohannis-KirKhof. 












Grabfteine 

in großer Auswahl fteßen zu den bifligften Breijen der» 
eüthig bi Webrüder Shen, Groftweidenmühle. 
Wegen Wognungsveränd:rung find bei Unterzeüch- 
zetem gefertigte Grabmonumente zu dın dilligften Preis 
jen zu haben. Chr. Bödlein, Nr. 192, nachſt der 
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TARLSBAD. 





‚14. 1 Poker a + Pfund Fk w 
Mast cht dus versende Marishbader Wasser auf di 5 
es k enelb: 
Quelle sılba. Die gewöhnliche Dosis ist au jedem Morgen eine Finsche —— her 2% 
Zwischenränmen van je 20 Minuten eutweder untt oder erwärmt bei Bewegnne im Fr en Cube m 
Per er zu 52 vod volbigendalls im Bette geniesst, Um die abführende Wirkung —— 
2 
—— er Wansers zu verstärken, braucht man demaelben nur einen Theeloffel voll Sprodelsalues 
Die Füllung und yersendung bat bereits begonnen durch 


Carlshad, im März 16% Heinrich Mattoni, 


Brunsen - Versomdiugs - Directinn, 


F | - Direkte Schiffs-Gelegenbeiten 





für Auswanderer und Meifenbe mad den — 


— — —— vor Amerika 
mitte remer und anderen . un ampfpaketbooten, ie Dreim ertter Alaffe 
* * an —— erbeten Brunn —— —— jederzeit abge 
m. Amerilaniiche orten, ſowie N 
—* — — — Re ig wie Tiere Wechfel auf alle Hanbrlapfähe von Amerika, werben 
Zum UAbſchluß von Meberfahrtß-Verträgen empfiehlt ſich 

der General-Mgenit 

Carl Sieber in wi 


ur 
tof. 8 Adelmann, 


Bol i 
| d.6Hr. Neiz A , 


Ehr. Zinneder in Nürnberg, 
. 8. Braun in Fürth, i . Ströplein in Bamberg, 
edrich Bertiſch jun, in Dinkelsbühl, Biſchoff in Weiden, 
uguft Höcftetter in Rothenburg a. T., + B. Dieb in Bobenftrauf, 
edrich Sichelitiel in Weblfelb, Gar! Held in Regensburg, 
arth. Maprhofer in Paſſau, Yauilin Kuhn in Haffu 








Maſchinen und Apparate 


känflicer Mineriwaftr, 
er Minerolwaffer, » 
Fradt-Simsuoden und Tr Aula M 


reuder Weine, 
ferner 


ER Mhafchinen zur küntlichen CEisbereitung 
aus ber renommirten Fabril 


bon 
Oscar Kropff & Cie. 


tiefert als deren Vertreter für Bayern bie 
VBermanente Naſchinenausſtellung 


don 
Seharrer & Co., Nürnberg. 
Ausführliche Proſpecte werben franco zugefandt. 


Aecht amerikanische Nähmaschinen 


bon 
Wheeler & Wilson, Elias 
Howe jr., Singer, Grover 
& Backer 


nebft äch nämefhinen, mit Doppeifteppftih. und 





rothen Glode in Wöhrd. 
——— — —— 
Kalt, 
im einzelnen Centnern und gangen 
ferner JuraSalffleine für Ziegrleien, 
für Beſchotterung und Anlagen von Straßen, Leiften 
und Miaferjteine, Kalffteingeröll, jehr praftiih für | 
Fußtwege in Aulagen md Gärten zu mäßigen Preifen, 
empfiehlt Garl Sehalb, 3 1483 in Nürnberg. 
Lager im Ofbahndhof. 
weinften vollfeftigen Emmenthaler» und Schweiger», 
aud meiden reifen Limburger-Räfe bei 
Johann Georg Eperber, 
Laden am grünen Markt. 


. Sparbherde 
2 in verfcptebenen Größen fiehen 
ee vorräthin zum Verkauf bei 
en. Karl Vöhringer, 
\ Storihäufergafie L. 1088, 
Nürnberg. 





ſciſch gebrannter, 
Magerladungen , 













— — — — 







VPapierhertentragen in neueſter Facon und in 
allen Halsweilen, das Stüd 1 fr., reſp. das 
Dupend in eleganten Garlont 12 fr., farbige 
Bapiertengen, Papiermarndetten weiß und farbig 
in allen Hanbweiten. J. Erlenbad in Nürnberg. 


Brasilianer Cigarren, 
5 Stüd zu 6 fe,, empfehlen 





Nürnberg, Benoni Kirchner, 
Königsftrake L Nr. 39, | 
Botilieb Wünſch am Spipenberg. } 
Otte Winter, Vorftadt Wöhrd, 
&}. le am Marienihor. 
Louis au Yatobspiaf. 
ke ſchen den Fleiſchtbruden. 





ciufachein Ketteuſt ich empfiehlt unter eg Garantie 
Jean Seibert, ir 
3 Bindergaffe 8 911 Nürnberg. 
Preuerfeite, gegen gewaltſamen Eiabruch fidhere E F 
RT hi 
ii) G@eld-u. Documenten-Schränke 
We im jeder beliebigen Möbelfagen, dergleichen Schreibtifdye folider und newehler Sbonftruftiom, 
beroäbrt bei derſchiedenen Bränden, empfiehlt zu billigen Preiſen 
Carl Kästner in Leipzig. 
Eingig uf der Imbuftrie-Musftellung zu Ghemmit mit erfter Preis Mebaille gekrönt, 


hi) 
Gemalte Fenster-Rouleaux! 
in reihftee Auswahl, ganz neue Deſſins, wor ya wirklich billigen Veeiſen a 
BE - Wüst, vorm. Sambammer, Unfältiplaf L 1511. 
Zu Yu auswärtige Miederverfäufer gebe auf Verlangen Auswaßllenbungen. 


Untergeidmeter empfiehlt fein Lager von Bettfebern, | 
weißen und grauen Flaum, ſowie fertige Beiten zu Nr. 30 
möglidft billigen Preifen. La Australia, dl i 
Bener fine weucigergie Betfderninigungs- | M 2 Mresyerüigarer, mpfetlt 
Bampfmafhine, wo alle Betten auf das Ehönfte wie ⸗ Dar Gräbner 
der herarrichtet werben fünnen und bitte um gefälligen am Spitalpia 
Aufpeuc. 3. Zaufched, 5 825 rim Luchbaud. + 
Weberjeeij 
Vögel find zu verlaufen L 69a, tbergawerplah. 


Bauplätze 
Ein Raufwann reiferen Alters umd umverheirathek 


find nahe am Marlhot billig zw verfanfen, Näheres 
3 1087 I Zuderftraße. 
wünfdt als Buchhalter, Kaſſier oder Geiäftsführe 
placirt zu werden. Offerten mit Chiffre K. 80 befön 


Giürtler⸗Geſuch. 
Ein tühtiger Gürtler, der jelbfiftändig i 
arbeiten ann, findet bei gutem Snlair | dert die Exp. ba. Bis. 
Ein folider Pharmazent 
findet fofort eine Stille, Salait monatlich 22 Fi, 


dauernde Ban . Nähere Auskunft 
am Joſephsplat Ar 22 bei Hrn. Säreiber. 
Abſchrift der Zeugniffe wird erbeten. 
—— ne kn. Of 


Ein Weinhans Bord t 
fait Hidige Mgenien. ————— erfor 9 | Rubolf Mofie in Din 
Stelle-&esueh. 


derlidh. Be Fam Ne. 102 an 
em Sachſe & Go, tungß» Annoncen · Ein junger Mann, der feine Lehrzeit Im: einem 
art. Sonneberger Epiel Fi ügt, ie 
ee te De ee 


Stellung. 
— Gef. ten unter .M. ©, Beforgt d. €. d. BI 
— Biel Lotengi zu dermies 


Preis 350 und 260 fl 
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Nürnberg 
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—* eg Der | 

auf Öegeafeitighet {u Fignidation. Catalog Nr. 140 * 
ee Ra ame | a 
eljoaft in London ein Rüdverficerungs- Antiquar Lorenz Kraußer, hrs 
le un ng Fmeir + Inhalts beifen die am Epitaiplap 8. Mr. 1171. ' 
anties alien von über | ’ 

26 Milisnen Gulden für alle der er | — - > 
moffefhaft zu haften hat, — infomeit Diefelben nad) | Streitberg. | —— ae one | güen 


den Mägemeinen Berfigerungb- Bedingungen unb den | Vorläufige Anzeige. | daran" möglichen Modefarben gefächt 
ftatutarifchen Beftinrmungen ber Genoffenfdpaft überhaupt Einem geehrten hicſigen und auswärtigen Publikum | <iali none 2 „getärbt, Bppertur (Eyes | ET 
zierte fon — Son deren die Grmofnjgaftt- | jur oeälign Nolan oh ih das ImGteeitberg | O7 wie nen BRodefärberei Gtubenzund, | wer 















gel Laden nähft dem fhönen Brummen, = Erz 
ieber betroffen werden ſolllen. befindtie Ballhaus „Shwarzen Adler“ unter er 
Un den fraglicen Vertrag war die Bedingung ge: | dem Prutigen film rear Bahr md bei Flügel-Berlanf. L— 
fnüpft, daß die Imperia jelbe am | Ein gebraugter flüge mit 61/, aden, im beiten 
unähkt Im Königreich Bayern tonpejlioniet fein müfle, | 1. Mai I, 3. unter der Firma: Zuftandr, ſeht gutem Zen und Gpielart, if ju vere — 
—— fe m Necht dei Rüdteitts vondem Motel Liebermann | fan. 8 526. 2. Stod Mibreatbürerplaf. yub 
Faden mn die Japeral-euerserfiherungt-&e- | — J den 1, Mpril 1869, — De SR Krchbefärent mit guiem | nt ! 
ng a be Ben n 7. db. Mus, | g. Liebermann, Pächter der Caſb Noris. Vindergafle 918 II. Sid. — —— — 
een —— * ah pre SEE Für | Eine Sartie größere und Meinere Teere Aigen find . 
den. 6 if babur alle unb jebe Belorgniß dar Ehubfabritanten Fate. Mintierfrafe S 400. in! 
ntünftigen en von ben Genofienihafts: | empfiehlt das Meuefle in Für Seifenfieder. 
wi dir en a ae —— * | Arm⸗ Raſchinen in 3Scr- Eine Seifenform, circa 10 und 12 Geniner 


N den,transportirbarnadjallen | baften®, wenn mözlib belchlagtu, wird zu fanfen ger 
7 Riglungen, find umentgelb: | fußt. Käberes bri E Bönelein, Maytbor 31. | 
lich für Raccomodage⸗ Ar · ine jpanifche Wand mied jefort zu miethen ober 


beiten, da ge t ! 7 ( ® 
Shuhnert — aufen geſucht. Tehelgeſſe 704. 2. Stod ’ 
L 


Schuldderbindlichteiten aus der Vergangenheit, 

Wir etſuchen diejenigen Genoffenfhafts- Mitglieder, | 
weide wit igrem Zahlungen an bie Gemoflenichaftd-Kaffe 
noch im Rüdflande ſich befinden, ihrem Verbindlichte iten 
ohue Verzug madhyulommen, damit wir gegen bie 
Säumigen nicht Magbır werden müfen, wodurch mur 





TE In fdmer Vage if eine Wirtbichaft DIE wädfieh 
Ne a ng ee 
| En nn 
te Aufga ‚ bie Ligeibalion fo = — mein großet Lager im | terden zur erflen Stelle gegen doppelten Werlh | 
r als irgend hl Ende zu führen. Po | — be * und 6 p6t. geſucht. 
c Miglieder vorzugsweiledurh | ghilſan, Grober & Bader, Howe, üdt amerilanife Na] 
re Sen u. Berbindligfeiten unters | Mäpmaidinen, jowie Dresbener Handnajwmafhinen, | Hybotset fonlid 4000 fl. gefuct. 
30 ferigefeht zu Ährem eigenen | größere und ileinere Formale von Gleisens Müller, 








laſſen. Endlich geben wir noch 3000— 3500 fl. werben gegen dreifadgen Werth; auf 











Vrobenähte Fiegen auf. erfle Hupotßel gefuct. 

Befaunt, baf bie Imperial FewerverficherugbGefellfcaft, | 3 an Neibert HE —— — 

ie bie untenfolgende Erklärung ihres Bevollmädptigten | Bindergaffe 8 91, Nürnberg. Associe-Gesuch. 

Pr Er ift, auf den Munfd de: Genoflen- | Zur Erweiterung, reſp. fabritmäßigen Betrieb eines 
Mitgl je: olicen lange befichenden, gutrensmmirten Geſchaftes, deſſen 






Chocolade 


E.O.MOSER aCıE 
„STUTTGART 


Erzeugniffe vielbegehrt und keiner Diode unterworfen 
find, wird cin laufmänniſch gebildeter Aſſocis mit-Ein- 


lage von 6—8000 fi. geſucht. Schriftliche Offerte 
unter N G F durd die Exp. d. Bl. 


Wrfuggt wird em guter Arbeiter auf Horm und Hol 
bei 8. 9. Boll, Diechtlit in DBurzburg. 

Ein junger, felbfiftändiger Mann, der nur während | 
3 bis 4 Monaten d:3 Jahres für fein Geſchaft tätig 


R ben be 
rellamiren. U WU. VOR: ABIEOHNnE URN. fein lann, wäre geneigt, ſich am einem andern Geſchaft 
in Nürnberg zu beiheifigen umd könnte auf Berlangen 


Be Fguiationt:Rommifien: auch einige Rapita yr Werfägung fen. ia 
a ee et | Hömigs MeisStärke. ann 
£ (Amydon royal de riz) —— Ein von 38 Jahren, wilder 


Kuf obige Mittteilun nehmenb, erläre i Das deinſie, was in Stärke belannt If, empfiehlt | ein eingerichtetes altes remtablen Gefchäft befißt, fudht 
Im Namen umd Kuftcag 3 De pe Betas in Pateten zu 9 unb 18 fr, ein Heißiget unb folibes Mädden in den Die 


atis am Diejenigen zu verteilen, melde derartige 
olicen za ihrer Berufigung 3: erhalten winfden, 

Sollten einzelne Genoffenfhafts- Mitglieder ji Haben 

bereiten laffen, bei anderen Geſellſchaflen Berficherung 

zu nehmen — fo wollen biefelben im iftent eigenen 

ungiltigen Verträge altdaid rüdgängig 

modern und fowohl die bezahlten Pränien wie die ent 







cungẽ · Geſellſchaft, bafı ich germe bereit bin, am die Dit. Steronimus Dedhtner, Jahren, welches ein Vermögen von 5— 6000 fl, befigt, 
glieder der Deutſchen Fiuet · Verſicherung auf Gegen- | 000000 Grischevin Gafe Bolten) | zu ehelichen. Mhotogtaphie wäre fehe ermünfdt. — 
feitigleit in Liquidation auf deren Wanſch Garantie» Die Samenbandlung von George Liebermann in | Strengfte Verſchwiegenheit wird gugeſichert. Adreſſen 


Bolkten ber Imberial · Feuet · Werfiherungd- Gejellihaft, | Nürnberg empfichtt außer ihrem bereits anifirten Lager | mit A, Li. 2000 bepidnet wollen geiälligft im bee 
weldhe über mehr als 26 Millionen Gulden Garan | von Wald, Pelde, Gartens, Grass & Blumen: | Exp. d. Bl. hinterlegt werben, 
Hiesapitalien verfügt, gratis — nur gegen Erftattung | Samen; Apoeynium androsaemifolium (Dundetobt In S Ar. 502, Rramersgähgen, wird zur Scub- 
bon Borto und Schreibgebühren, — fofort zu ertheifen. | Wilegenfänger) & Brife 18 fr. und MiefensBlumentoßt | maderprofeffion ein Lehrling gefucht. 

Man wolle ſich dieſerhalb fteundligſt am mich ven | von Migier, echt importirt &k Lo b fl. 2 — Grit — wird jur Yadirerei gefucht, 8 98, 
den, und mir in bem betreffenden Zuſchteiben die Mume | mifgungen aus mem Handlung für feine Najen 











mern ber Pelicen der Genoffenfdaft bezeichnen, für | plüße, zu gutem Fulterwirſen und zur Bejäung von In eine Wartwirtbihat wird ein ſolides 
welche die Garantie» Policem der Imperial: Feuer» Ber- | Gifenbaßndammen find fo vortbeilbaft bekannt, tag | anftändiged Mädchen als Kellnerin in Dienft 
ſicherungs· Gefchellfchaft gewünfsgt werben. Diejelben einer befonderen Empfehlung nicht mehr b+ | zu nehmen gejucht bei 

Wärnberg, 10. Abtu 1869, dürfen Ir u EL Gafe Meyer in Steinbühl. 
Der befignirte Bevolmächtigte ber Imperial ⸗ Feuer | m ; 





Berficherungs: Gefelichaft in Londen. 
Ö. Rleeberg. 
Buremı: Königſtraße Nr, 71, neu. 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeiämeter hat das Meifterreht als Dad: und 
Schieferbeder erlangt; er empfiehlt ji daher dem ber» 
ehrlichen Bublitum in allen vorkommenden Dach umb | 





Doppeltuch, 5« breit, guter Dualität, 
11 fe. ver Ele, 
Doppeltub, "u breit, biſtit Diualität, 
t2 fr. per Elle, 
Brauenbemden aus befem Doppelluch 
Uft umıf.6h, 
Herrenbemden aus beſtem Dopprliud 





Im Prog und Mobegeihäft von Sophie 


Nathan, Bindergaffe 919, werden Schr 
mädden aus guter Familie flünbiich angenommen, 





| Eine Herrigaft jucht ſogleich ein gebildete Frauen⸗ 
zimmer in geſehten Jahren, welche Schön weiß näßt, 
Kleider fertigt und mit der feinen Wäſche umzugehen 


i i i If. 24, £ i 
Shieferdeder- Arbeiten amgelegentlichft und verſpricht . verfieht. Mo? jagt bie Exp. dB, 
reelle und folide Bedienung. | — und nn Een in allen ME | 3 came Idkien Mike 
Paulus Mässner, ! pi 


welches euer aus ber Schule fommt, jolort geſucht. 
Ein Marchen lanm das Kleidermachen grindlic 
erlernen. I, Nr, 32 vorb, Ledergaſſe 2, Stod, 


die Hemden und Wälhefabrit von 
Moriiz Mainzer, 
Lorenzerürahe 675.20 


Dach⸗ und Scheferdeder, I, 1089 Rarthäufergaffe. | 
108 A en ee ee ee ia 






Oelfarben A N Erte lle⸗Geſuch 
AB ein : ’ vr — Eix ſolides Madchen ſucht eine Stelle als Ladnerin. 
* 5— —* nr n - rg Den Regulir⸗ und Mantelöfen Der Eintritt Könnte fofort geſchehen. Mähere Auskunft 


\ au SW r —8 ipiteblt | ertbeilt 9. B. Sotta am grünen Markt, 
omwie in Gelb (eidennttig), empſteh r R BR: 13 — —— 
Bach — dlau tic dic. mebfl allen Leonhard Carl Löſch, Eiſenhändler, | Ein trees fleikiges Münden wird DIE Fiel gefudt. 
frocenen Farben, Firniffen and Lachen empfichlt innere Laufergaffe S Nr. 1005 in Nürnberg. | Meubere Laufergaife 1362. 
bilkioft ö * zn — — Kin folides Madden, weichee Haue ma nne toſt foden 
—28 Max Grüäbner Holz -Jalousien | fann und fidh willig jeder anderen Wrbeit umiergicht, 
y am Spitalplap. (Sommerläden) wünjdt bie zum Biel einen Pla. Graferägafle 969. 
NB. Bei Abnahme von Rübeln A 25 Pfund folid und dawerbaft gearbeitet, aus der Fabtil des Hr — nn, 


a : . : Nabe am Spitilerihor IN bis Unfangs Mai ein 
taun ich obige Delfarben zu Yabrifpreifen Rempel in Fürth verkauft zu Babritpreilen, möblirtes Zinmer mit Alfoven oder auch ummöhlitt an 
abgeben. Wilbelm Lebenbauer am meiben Thurm | 


einen folden Hertu zu vermieihen, Näheres Scild- 














— — _ \gaffe 681. 2. Sind, 

Keinste Weizenmehle Hausverkauf. | Ein Mlavier wird zu mietgen und eine neue Bade: 
in befannter Güte, ſowie alle Sorten Gries, Fuller ⸗ In (hönfter Lage der Etadı if cin fhönes Wittel- | wanne zu bermieihen gejucht, Mäb- i. db. Erp. d. Bl 
mehle empfichlt zu den billigften Preifen en gros & | Haus mit Laden, großem Parterre und Hofranım, | ine Eine Warterrelofalliät mmd «in Hemmer im 
en detail J. B. Stumpf, großem Keller, ihönen Wohaungen, zu verfaufen erflen oder gmweiten Steck wünfht «in Haufmann jı 

Niederlage der Ottenfoofer Runftmißle, Mähıres untet A, W, T. mieiben. Dfferten. belicbe man mit Re, 150 begeldhne 
Hörmannsgäfcden Nr. 3, Minflerfiraße S. ia der Ere. ©. BI zu binterlegem, 
Für eidermacher. it Immer arfpaltınee Brennholz zu verfaufen und wird | "ine größere, aber trotene umd freundlich gelegen 
Küchtige Meidermader finden in umb aufer dem | auf Berlangen jedie Duantim ind Haus geliefert. Parterrewohnung außırbalb der Staditbore, auf Bi 
Haufe Beſchaftigung bei Grobe und ficine Depimalbrüidenwaagen, meue und | Poremzi zu beziehen, wird zu miethen gefudt. Auekun 
Br. Sqiller jr., Echildgaffe 660. | gebrauchte, find billig zu verkaufen. Jatoböftrafe 1005. | erteilt die pp. d. BL. 
— — 
Drud der W, Tinmeihen Offizin in Nürnberg. — Expeditionslotal S 544 am Nathhaus, } AN: 
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XXXVI. Jahrgang. 
Der rät, Kurier 


Nürnberg, 15. April 186%. 


(Ro ft = Ausgabe.) 


— * 
== Sränkiiher Kurier. 
ee ug + En 5, 


(Mittelfränkifihe Beitung. Hürnberger Kurier.) 


Nummer - 


nlerate 
Re u. a 


Donnerdtag: Olymp. 


—— — —— — —— — — — ——————— 
— Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jäger'ache Buch- u. Landkarten-Handlung und G, L. Danube & Cie. 
m Frankfurt afM,; E. Fort u.‘H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayrenther Tagbl.; für Frankreich die Societe gen. d. Annonces Faucher, Laßtte, Bullier & Oo. in Paria, 





Freitag, ben Ih. April; Haren, 


BE Für die Monate April, Mai 
und Juni faun bei allen Poft: Anftalten 
umd kandpoftboren mit 1 fl. 45 fr. abonnirt 
werben, 


"Das —— e Gewerbemufeum 

in ——— ig en 
tele, 
—— 

V. Forderung bes gewerblichen Unterrichts: 

Menn bei der Errichtung von Gewerbemuſeen in 
verfgiebenen Landern bdeſonders nech Bedacht darauf 
zu nehmen war, ben gewerblichen und tunfgewerblichen 
Unterrigt für die Jugend eiſt im das eben zu rufen 
oder doch Wwenigflens auf gang neurn 
zubanen, Jo find wir in biejer Weyichung im Batern 
glüdliger daran, indem bei und bereits feit längerer 
oder fürzerer Zeit bie verſchiedenſten Lehranſtalten bes 
fiehen, welche mit bielfeitigen Mitteln maSgejtattei, viel 
fag den Boben worgeaxbeitet haben, alle Borbebingungen 
zu einer gebeihlichen Bildung des —— ent 
halten umd bei benem e$ mur einer gemügenben Glieder 
zung und Verbindung bedarf, wie fe bie in Kürzt zum 
Adſchluß kommende Reorganifation wunjerer tedmifcdhen 
Gegranftalten im Ausſicht fielt, um den Brbürfnikjen 
nad allen Seiten him gerecht zu werben. Es iſt in 
deſſen immerhin dem Gemwerbeiiwfenm noch die Schöne 
Aufgabe vorbehalten, hier einesiheils fürbernd zur Hand 
zu geben, anderntheils folche Spezialjhulen ober 
Fachkurfſe in bag Leben zu rufen, berem rn 
auferhatb des Wirfungstreijes ber befichenben 
liegt. In erſter Begiefung kann dad im Yusfict * 
nomanene Inftitut einen niefeingteifenden Einfluß aus 
üben, durch Beihaffung neuer Hilfämittel, wie Abgabe 
von Kopien vom muftergiltigen Diodellen und Zei 
nungen aus feine Gammlung, bann Audſehungen bon 
Prämien an Lehrer und Schüler, Gründung von Gli- 
pendien, Beranftältung von Konturrenzeusfiellungen 
der Modellir» und Zeichnenarbellen ber verichiebenen 
lechniſchen Anftaltın, Ausftelung von Lehrmitteln u. |. w. 
I ber zweiten Richtung wird «8 feine Aufgabe fein 
mäßen, an Orten, wo fi beflimmie Jndutrie zweige 
ſeſtgeſeht haben, namentlich in Heimeren, dom graßen 
Vertcht abliegenden, den Gedanlen ber Begrilnbung von 
Spezialjulen anzuregen, zu beleben und bei ber Muse 
führung dutch Rait und That zu unterflüpen, um junge 
Sewerbeiteibende im lechtiiſchet und lünſtleriſchet Ber 
ziefung fo auszubilden, dab fie mit Erfolg ber Rom 
furrenz auf dem Weltmarkt begegnen können. In ühn- 
licper Weile, wie zB. in Berchtesgaden unb in ber 
Ron Sqeuherſchulen mit günftigem Erfolge befichen, 
melde in einer beflimmien, durch unjere technijchen Lehr · 
anftalten unmdglich jo in das Deiail zu verfolgenden 
Richtumng thatig find, iſt (8 auch amgrzeigt, für mande 
andere Inbuftriegiweige Kechnung zu tragen und wärben 
Spezialfäjulen oder wenigftend während ber Winter 
abende zu errictende Fachturſe für Bauhandwerle, 
Weber, Topfer, Giktler und Rothgieper, Photographen, 
forwie für weibliche Wrbeiterinnen u. ſ. w. amgepeigt 
jein, Das Bebürfuig hiezu iſt um jo mehr vorhan- 
den, als nid allerortd gute Gewer deſchulen beftchen 
tönnen, biefe immer nut eine mehr allgemeine dechniſche 
Ausbildung anzufteeben haben und babom gang abge 
ſehen, ſchieſlich ein ſehr anfehnlider Thell umferer 
gewerblichen Jugend gendthigt if, des Erwerbel 
* fcuhzeitig einem praftifchem e hinzugeben. 

Es bebarf wohl laum der näheren Ausführung, bafı, 
wenn ſoichen, denen eb nicht vergönnt ift, ſich eine 
gründliche Schufbitbung verſchaſſen zu fünnen, Belegen 
beit geboten wird, während fie bereit$ im Gewerbe 
ftegen,, Fi durch einfach gehaltene, lediglich auf dad 
beitimmte fFFach gericgtele Vorträge und Borgeigung bon 
Duftergegenftänden über Eigenidaften der an ihnen 
verarbeiteten Hohmaterialien, bie anbermärts gebräud 
lichen Wertzeuge, Maſchtnen, Berfahrungsiweifen n. |. w. 
zu unterrichten, jehr bedeutende Fortſchritle zu erzielen 
find und gar Mander, ber ſich jept vergeblich abmüht, 
feinen Lebentunterhalt zu friften, in ben Stand geſeht 
werben wirb, einen befieren Erfolg feinen Fleißes ein 


zuernten, 
VL Vorträge, 

Ein weſentliches Mittel, um bie Suede des Ge 
werbemufeums zu förbern, beflcht weiter in der Ab⸗ 
baltıng von Vorträgen burd tüdhtige Gelehrte und 
Badmänner , und zwar tells am Gift des Gewerhe ⸗ 
muſeuts jelbft, theils am dem verfdhiebenften anderen 
Deten von Bauern. 

Der Natur und ber Sache nad. müffen fie bop« 
pelter Natur fein, nämlich einerjeits für die gebildeten 
Stände, anderniheils für bie Wıbeiter im Gewerbe umd 
der Kunflinbuftrie berechnet. Mit Bewahrung eines 

N freien Charakters wmier Bermeibung aller 


— — 





Sie haben zunääft den allgemeinen Jwed, dem 
dem Getwerbemufeum zu Grunde liegenden Gebantın 
zu verbreiten und bie Rothwendigleit besjelben, ſo⸗ 
wie die für den MWoklswohltand Davon ji ertars 
tenben gänfligen Folgen Har yu machen, damit fi has 
Inftitut im alen Schichten ber Bevölterung zahlteicht 
Freunde und Befchöper ermerbe und rafdh zu einer ans 
—— det Landes en Shbpfung heranmwadsfe, 
—— im engen Anſchlaß am bie 

pn 3 ihdeuns kalım 5 uln Ba 


Vu. Das Bureau. 

Die ganze Geicäftsfügrung bes Sewerbemufenng 
geſchieht durch das Bureau, welchemm eime geregelte, 
ehmähig gegfieberte Taufmännifche Otgenio 
— — unter eines, mil 
ben techn ſchen —2 eh rn verttau⸗ 

fen Vireltors, bie abthigen Mebeitsträfte 
fiehen müfhen, Et hat midht nur rg am 
Eipe bes Germerbemufeums ſelbſt bie eimgeinen Juſti 
tute besfelben gu orgamifiren, im Siande zu erhalten 
wnb weiter zu versallftänbigen, fonbern inäbefonbere 
aud einen Iebfaften Verkehr priſchen der Eentratfielle 
und den verſchirbenen Theilen im Batern, wo fidh über» 
haupt auf die Hebung des gewerblichen Foriſchrittes 
gerlchtete Beſtrebungen zeigen, ſowie mit anderen Ge» 
werbemufeen und dem Auslande im Allgemeinen zu 
vermitteln. Gleichzeilig dient es als Anftage · und Aug · 
funftöftele für gewerbliche umb tedimifche Wengen aller 
Urt. Zur Erreichung biefes lehten Burdes wirb «8 in 
verfgiebenen Ländern und Imbußtrieorten ſachtundige 
Agenten zu gewinnen fuchen, die ihm über meue, 
bert auftaudhenbe Einrichtungen und Erfindungen Mufe 
ſchluß erigellen, bie Wermerthung bei uns —— 


Efindungenvermitteln und bei Asſchattungten 
Muergeger ſtanden behilflich find, Durch eine —* 
HR dedſtändige und ſorwa zu erneuernhe 


Sammlung von Adrebbüdern umb eingenen Wbreflen 
fol es in Stand geſeht werben, bem Gewerbetteiben · 
den über Bezugkquellen von Rosfioffen, Fabritaten, 
Werlztugen und Maſchinen thunlichſt Aufſchiuß zu er» 
theiſen. Enbli gibt das Bureau regelmäßig, pncht 
eima monatlich, eine Zeitſchrift herank, weide nis 
Organ bed Gewerbemufeums ale baram Belhelligte, 
für die Sache ſich Intereffirende und das Publikum 
pt von der Thätigfeit umb den Fortfähriiten ber 
Anftalt — ſeht. Die darin zu gebenden Mit- 
nr haben dienach beſonders zu umfaflen: 
1) Berzgelchnung und Beſprechnung vom neuen Mn 
ſchaffungen umb Geſchenlen ber im bem Muſeum 
angefertigten Gyprabguffe, photsgraphifchen Abbil 
dungen, ber angefellten emifchen Unterfudungen 
und ber neuen Erfindungen, welchen bad Inſtitut 
feine befonbere Aufmerffemteit zunvenbet u. S. m. 
2) Die Über über Indeſttie und Runfigewerbe gi 
nen ———— um biefelben den weile ſten 
Rreifen zugänglich zu . 
9) 5* über Art Bir ber veramflalteten Mus» 
Pellungen, einfchliehlih ber WBanberausfiellungen. 
4) Berichte über die Wirfamfeit der verſchledenen tedh« 
niſchen Tehramflalten Baherng und damit in Air 
fammenhang ſithender Gegenflände. 
5) Aurze Beantwortung vom Anfragen und Zuſchriften 
zut Bermeibung weilläufiger Rorrefpenbergen 
6) Ankündigungen und Überhaupt Nacht ichten Über alle 
mi dem Gewerbemufeum in unmittelbarer Bere 
binbang flehenden Wngelegenbeiten, 
Selbſtwerſtandlich Leiten ſich die veriäiebenen Im 
Ritute beb @ewerbömubkums nur allmählich verwirk⸗ 
fihhen. Es beflcht deshalb die nädfte Aufgabe barim, 
mit beſcheibenen Wntängen zuerſt biejenigen in das 
Beben zu rufen, melde am ſdringendſten nothwendig 
beflimmte Iokule Bebürfnifie zu befriedigen im Stande 
8 und datan anknupfen, Retig weiter fortzuarbeiten. 
denfalls wu aber raſch Hand am das Werk gelegt 
werben, ba jebeh verlotene Jahr und ſelbſt jeber ver» 
Iorene Tag unferen Ronturrenten auf bem Gebiete der 
Induftrie, die fi im Befipe von Hilfsmitteln befindet, 
deren wir noch enibehren, einen ejt ſchwer wieder ein 
zubeingenben PVorfprung verſchafft. Unſer Land ift im 
foft allem feinen Theilen vom einer wohlfichenben und 
eiftigen Bendfferung bemohnt, eh befiht nech umge 
dobene Schahe an [materiellen Bütern, Geigidfigteit 
und geiftigen Mräften, deshalb unterliegt e& auch feinem 
Zweifel, da «8 den Beruf und bie Miktel bat, mit 
ernflem Willen eim Unternefmen glüclich mis 
welches anberwärts, ſelbſt auf beichränkterem Webiete 
unb unter ungünftigeren Berhältnifien, gelungen if, 
geh Bollswohl· 


Deutſchlaud. 

O.H.Munchen, 13. Bei der geſttigen Berathung 
bes II. Ausjhuffes ber Aammer ber Reichs 
räthe über den Giulgejegenimurf wurde 
Art. 37 Abſ. 1 nach dem Beſchlaſſe ber Abgevrdneden · 
tammer, ber 2. Abſah nach dem Antrag bes Referenten 
Biſchoſu v. . mit einem Zuſaß in —— daſſung 

angenominen: „Einem Beftandtheil bes Einkommens bes 
Behrperfonais haben auch die zu bilden, welche 
demſelben von ben beilünftigen Gemeinbegrumbtkeitung:n 
für bie Schule ambjufeibenden Antheilen mit Geneh- 
migung bed Bezirtsfchulamtes übermiefen werden.“ 
Die Art. 86, 39, 40, 41 erhielten wunneränbert Ge- 
nehmigung. Mrt, 42 Abſ. 1 wurde im folgender vom 
Referenten beantragten Faffung angenommen: „Die 
fümmtlichen Schuleinlünfte mit Maswohme der Naturale 
begüge und Aufungen aus ben bem Lehrer zur Be 
wirthfhaftung Überwiefenen Grunbftäden m. der mit 
dem Schuldienſte verbumbenen N je für den nie 
dern Rirdpenbienft fliehen im die Schullafſe, melde bie 
Schuigemeindevertretung zu verwalten bat, Die übrigen 
Abfäge dieſes Witifels md Artitel 48 erhiehten teine 
Uenderung. Bu rt. 44 wurde ber lehte Abſaßz dem 
Untrage beb Referenten enifprechenb dahin angenommen, 
daß das weibliche Lehrperſenal am Vollsſcheilen dem 
männfien gleichgeſtellt werben fol. Au Urt, 45 war 
möchte zu erlanern. Art. 46 erhielt Zuflmmmung nad 
bemm Beſchlaſſe der Mögrorbnietenfanmer unter Ablehnung 
bei Antrages be Referenten, welchtr bezüglich der Bere 
werbung dom MW itgliebern recipieter religiöfer Orden 
und Beroffenfgalten das Wort „tecipirter* geſtrichen 
wäflen wollte. Zu Urtitel 47° Hatte ber Eorreierent 
db, Sarleh einen Zuſaß vorgeſchlagen, wornach bei Be 
jegung ber mit Pirdenbienfien verbundenen Lehrftellen 
die Firdlichen Behbrben mitzumwirten haben; berjelbe zog 
jedoch dieſen Antrag auf die ihm von Seite der Stunt» 
regierumg geiworbene Aufllarung, daß an ber Befepung 
proteflantijcher Rirchendienfte durch das Schulgefch eine 
Aenberung nicht beabfidhtigt fei, zurd, dagegen wurbe 
ben Geite des Referenten d. Dintel der Wntrag iwieber 
aufgenommen und demfelben entiprechenb nom Aueſchufſe 
beidjloffen, nr 47 einen weiten Abſatz beizufügen 
des Inhalt: „Wo Mirenbienfle mit ben Bebrfiellen 
berbunben find, bleibt die Mitwirtung ber lirchlichen 
Dberbehörben vorbehalten.“ Ari. 48 umd 49 find nad 
ben Beihlufie der Wgeorbnetenkammer 
worden, lleber Hirt. 50, bon ber Konſeſſion ber Lehrer 
im Tonfefjionel gemifchten Gemeinden handelad, entfpam 
Fi eine Fehr lebhafte Debatte, Das Ergebniß ders 
feiben war, daß der Antrag bes Referenten, wotnach 
bei beflehenden Schulen ber hergebrachte tonfeffionelle 
Charakter derfelben, bei zu erridienden die Mehrheit 
der Angehörigen einer Ronfeffion eutſcheidet, zum Ber 
ſchluh erhoben wurde. Zu Met. 51 ift der von ber 
Atgeorbrietenfammer gefiridene Mbjag 4 wieder aufge» 
nommen worden, bie Url. 52 und 53 erhielten unter 
ändert Genehmigung. Art. 54 wurde nad dem Antrag 
des Referentin angenommen, wornach ſich bie Slaflen 
für die Berechnung der Mindeftgehalte bes Beheperfonals 
folgendermaßen geflalten: 1. Klaſſe Lehrſtellen in Bands 
gemeinden bis zu 500 Einwohner, 2. Blafje jene in 
Lanbgemeinden über 500 Eintsohner, dann in Därften 
und Stodien bit zu 2500, 3, Mlaffe jene in Dtärtten 
und Gtäbten von 2501— 10,000, 4, Mloffe jene in 
Märkten und Gtädten vom mehr ald 10,000 Einwohner, 
Urt, 55 unb56 blieben unneränbert, zu Mrt. 57 wurde” 
ein dom Referenten beantragter Juſah zu Abf. 2 am 
gensnmen, Urt. 58 erhielt umperänberte Juſtimmung 
und Art. 59 wurde unter Ablehnung des Mntrags des 
Referenten mit Stimmenmehrheit in der Fafſung ber 
Abgeordmetenkammer amgenommen, Heute werben bie 
—— ſotigeſeht. 

hen, 14. April. Der I. Ausſchuß ber 

Meigsratgäfammer bat den Antrag des Meferenten 
Meichdratht Haubenfmieb berũglich des Umbſcheiden · 
{chen Antrags, einige Abanderungen bes in ber Pfalz gelten · 
den Strafprogehgejehbuches beir., welcher dahin ging, den 
Beſchluß der Asgrorbnetenkommer abzulehnen, ba ein Bes 
bürfwiß zur amgenbliclichen Erlafjung einer geſe hlichen Be- 
fimmeng nicht nachgewitſen, fragmentatiſche Geſe hedande · 
tungen überhaupt möglidft dermieden werben ſollten 
und eine Revlfien deß Straſprozeſſes ohnedem in han 
Fit ſtehe, — mit angenommen, ſondern hat gege 
2 Stiomen (Bombarb und Haudenſchmiebd) ben de 
föpküffen der Rammer der Abgeordneten zugeflimmt. 

—o— Münden, 15, April, (Landtag-&bg.- 
Rammer. Schluß) Die Abgeordarten Stenglein 
end Feuſtel hatten dem Antrag geflellt, an den König 
die Bitte zu flellen, im Landiagsabſchiede mit Geſehes 
kraft gu verkünden: „Die im Gefehe vom 26. März 
1867 bie Entihädigung der Bieheigenthümer 
für ihre im Falle des Ausbruches der Rinderpefl im 
Intande gefödtelen Thiert beir., amerlanmte Haftpflicht 
ber Staatetaſſe erfiredt ſich auf alle Befhäbigumgen 
bes Eigenthums bon Staatsangehdrigen, welche dem⸗ 
feiben durch ge der Etaatübehörben zum 
Iwede der Verhäteng ober Weiter 
berbreitung 


ber Einfehleppung ober 
ber Binderde ** Beerſchulden ber 
Dieſe Beflimmung hai 





—— — — 





rüdwirtenbe Kraft.“ Die Rammer 
auf Botſchlag des Ausſchuſſes, nachdem aud hierüber 
feine Distuffion erhoben hatte, nachſtehende Faſ- 
fung: „Bie x. (mie oben) erſtredt fi auf bie Ent» 
fhädigung für Eadien, weite auf Hnsrbmng ber Ber 
börde zum Zwect ber Verhiltung ber Einſchleppang ober 
Weiterverbreitung ber Rinderpeft vernichtet werben, ſowie 
auf die Entſchadigung für mupbare Grundſtüde, deren 
Bewirthichaftung ven der Behörbe zu obenbegeidgmetenm 
Iwede unterfucht wird. Diefe Beflimmung hat für alle 
jene Entfäbigungsanfpräde, welche bereits anhängig, 
jedech noch nicht entgiltig erledigt find, rüdwirtenbe Kraft.” 
— Der Abg. ſxumbach hatte ſich eine Eingabe 87 Ber 
teifigter mit dem Antrag angeeignet, am ben Rönig 
bie Bitte zu flellen, im Landtagsabſchiede mit Gejchei- 
feaft zu verfünden: „Der Art, 22 des Wefepes dom 
16. Diei 1868, die Berforgung invalider Unter 
offiziere und Soldaten, ſewle bie ber 
Witten und Waifen von Militärperfonen dieſer Grabe 
beie,, wird babin abgeändert, daß aud die vor dem 
1, Januar 1868 invalib gemworbenen Unteroffiglere und 
Soldaten und deren Witwen und Waiſen am den 
Woplipaten des Geſthet v. 16. Mai 1868 teilnehmen, 
foweit biefelben nicht bereits beffere Rechte befipen.“ 
Dem Ausſchuhgutachten entipredgend, beſchloß bie Kam⸗ 
wer, gleichfalls ohne Debatte, dem Antrag nur Infomweit 
Bolge zu geben, daß berfelbt dem Kriegkminifterium 
zur allenfalfigen Berüdfitigung bei Feſtflellung ber 
nädften Bubgeiperisbe hinübergegeben wird. — Shfich- 
lich wurde über mehrere geprüfte Beſchwerden zeferirt 
und diefelben theils ala formell unguläjfig, thells alt 
materiel unbegründet begrichnet, bagegem eine yom Abg 
Mebderer amgeriguele Vorſtellung des Romzipienten Gaß 
zu Reumarti, Aufhebung des 8. 4 bei IV, Theils 
Rap. X des bayr. Lanbrediig über die „Bürgſchaft 
ber Bauern und gemeinen Bürger* bett., bem bejlige 
lien Fachausſchuſſe überwieſen. Die nächſte Gipung 
Aindet morgen ſtati. 
on Hin ‚, 14. April Candtag. Wbg- 
Kammer.) Auf ber Tagtsordaung ficht zumädft zum 
dritten Male der Gefegentmunf, die öffentl, Armen 
und Rrantenpflege betr., refp. die eingige noch Dor« 
handene Differenz zioljchen den beiben Kammern, welche 
darin beſteht, dah nad ben. frühen Beſchlüſſen ber 
Abgeochnetenlammer Vorſtand beb Armenpſflegſchafla · 
ralha Überall der Bürgerimeifter, nach den reichtrathlichen 
Beſchlufſen dagegen in ben bießcheinijhen Nandgemeinden 
ber Pfarrer fein fol, Der Ausſchuß hatte mit 7 gegen 
5 Stimmen (Grümer, Bijcheffj, Urban, Fiiher, Sim) 
in der Befürchtung, daß ſonſt Das Zuflandelommen bes 
Geſehes unmöglid; gemadt würde, ſich für Zuflimmung 
zu dem Beſchluſſe der Reihörathälammer entidhieben, 
— Referent v7 ber * Fiſcher dieſta Gut 
ten, etllärt aber feine perjönliche Abnelgung gegen 
eim Folhes Zugeftändnig am eime Prätention, melde 
umberedptigt fei, weil fein Grund beſtehe, beim Klerus 
eine bevorzugte Stellung in ber Armenpflege eixpus 
räumen, welder bevorzugte Leiftungen nicht entipredhen, 


Dieſe Erpeltorationen, welche übrigens nur die [wachen 


Borläufer ber Ipäter von mehreren Seiten Tosgelaffenen 
Donnerkeile find, reizen ben Grimm Dr. Rulanb’s, 
weldyer unter Begleitung etmelder furiofer Yauftfcläge 
auf fein Pult behauptet, die Pfarr ⸗Geiſtlichteit malle 
fein Borrecht, ſondern ſcheide germe ans der geſehlichen 
Armenpflge, Abg. Foderer erklärt fi für Bebarren 
auf dem urſprunglichen Beichluffe, und verwahrt bie 
biefsrheinifche Landderollerung gegen bie Behauptung, 
balı fie nicht eime Kimreichende Zahl von Dlännern in 
ſich ſchliehe, bie zu Armenpflegihaftsrath.Borfländen 
fangen. (Einzelne Veute, die man zu bem oder jenem 
nicht brauchen lonne, gebe ea in jedem Stande, und ber 
Umftand, da in Aibayern viche Pfarrer an der Gpipt 
einee Otleno mie flehen, mache fie ben Bauern ziemlich 
gleih, da fie fid deshalb manchen Einflähfen nicht ent» 
sieben Lngen, dom welden Jene frei ſeien, bie abe 
fhltehlich ihrem apoflolifgen Berufe leben. Das gelle 
denn and in Bezug auf die Vorſtandſchaft in der Amen 
pflege. Redner beleuchtet die Art ber dehfallfigen Thä - 
tigkeit mander Pfarrer, insbefonbere bie bei Auöftellung 
von Zeugniſſe Seitens berjelben vorfonmenden „Eigen 
thümligkeiten" mit draſtiſchen Beifpielen aus bem Leben 
und ſchließt mit der Bemerkung, weun bie Reichsraths- 
Tammer wirklich nicht machgeben follte, dann möge fie 
das fallen des Gefehes verantworten; bie AbgKam · 
mer aber folle nicht der Beſotgnuiß vor dem Richtzu ⸗ 
andelommen betfelben ihre Prinzipien opfern. bg. 
Grämer: Die Widligfeit ber Sache liege allerbings 
nicht fo faft in dem fraglichen Punkte, fondern in dem 

Gefepe, und wenn die Kammer auf ihrem 
— Beſchluſſe beharte, fo ſei wohl Gefahr vor- 
banden, da das ganze Geſeß falle, Das ſei num 
eine traurige Erfceinung,, daß bie Kammer jept im 
eine Lage gebrängt werde, daß alle Geſehe auf im 
Wege des Rompromiffet zu Stande fommen. Durch 
eine ſolche Gejehgebung werbe freilich nicht Ales er 
reicht, was man erreichen mödte, und auf biefem Wege 
tönme eime gedeihliche Entwidlung unferer Gejchgebung 
nit gebacht werben. Uber das vorliegende Gefch 
biete folge Bortbeile, daß man mohl prüfen müfle, 
ehe man einen Schritt tue, ber es ſqheitern madhe. 
Redner weiß wohl, daß ber Kletus in ber Armenpflege 
häufig recht wohlthatig wirken könne und werde; aber 
bie Sachen fünden jet fo, daß man in allen Berfuchen ber 
Beigräntung feines Einfluffes die Abſicht wiltere, bie 
Geiflichteit aus allen ihren Poftionen zu verdrängen, 
Der Stellung der Geiſtlichen fei es würdig, als ber 
natürlidge Vertreter der Armen im Pilegiaftsrathe zu 
ſihen; das könne er aber auf ttzun, obme beffen Bor 
ſtand zu fein. Man drrgeffe aber, mas das Amt jel, 
und wolle nur hertſchen. Man felle ſich Hin, ala fei 
man ber Vertreter eimer gangen Kirche. Diefe Ucher 
bebung wachſe in alle Berhältsifie hinein, und ba neüften 
denn bie Proteflanten and, Zeugnib abgeben, bafı. fie 
Ügre Hugen offen halten wollen in allen Punkten, mo ch 


gelte, einen ſolchen Geift ferme zu halten, und beshalb 
Himmt Redner für Behatren auf dem früheren Mer 
jchluß. MW bg. Rraufold Tommt auf bie Erflärung 
proteflantifdper GBeiftlichen bezüglich des Hatleß ſchen 
Rorreferats zum Schulgeſehe zu ſprechen. Ten Werth 
berartiger öffentlicher Kundgebungen tenne man ja. Es 
fei nicht wahr, baf ber Geifiliche aus feiner Stellung 
in der Armenpflege Sinaußgebrängt werben ſollt durch 
ben frilheren Beicluß in der Mbgeosbnetenfammer. Sei 
ber Pfarrer fo dochmüthig, daß er micht mitthue, wenn 
ein Anderer Borflanb des Armenpflegihaftseais fei, 
fo lonne er nad ben Beflimmungen des Geſehes er- 
Nören, daf er ſich auf die freiwillige Armenpflege be» 
ſchtaͤnlen wolle, Sei er nicht hechmüthig, dann fei 
nicht eimzufehen, warum er nidt gerabe im ber ihm 
vom Gefehe nach dem Beſchluſſe der Mbgeorbneten- 
Naumet zugerviefenen Stellung ebenjo viel und mehr 
wirken lönne, Es ſelen Musnahnen, wer eb Landbewoh · 
ner gebe, bie nicht für Gemeinbeämier geeignet ſeien. 
Aber felbft wenn umfere Bemeimbebehörden noch nicht 
auf der Höhe wären, daß fie ihre Angelegenheit jelbft 
verwalten können fo müfe man fie barauf bringen 
und nicht jagen: Iht feib zu dumm dazu. Man falle 
«s darauf ankommen laſſen, ob bie Kammer ber Reicht · 
raihe wirllich wegen einer ſolchen Beftimmung im 
Stande fei, das Geſeh fallen zu laffen. — Minifter 
v. Hörmann: Man Iege der Sade eine weit höhere 
pringipielle Bebeutung bei, als fie verbiene. Der Pfarrer 
möge dielleicht einen Einfluk im Urmenpflegigaftsraih 
Üben; aber die Entſcheidung Tiege nicht in feiner Hand, 
wenn er auch Vorſtand fe. Die Regierung wunſche 
beigalb biejenige Erledigung, welche bas Zuflandelom- 
men des Geſeſes ſichere. Wenn ber Ausſchußantrag 
rg werde, dann freie eben nicht der Fall ein, 
daß die Rammer der Reichäräthe nechmal barüber be= 
ralde, fenbern daß bas Geſeß gefallen jei, unb dann 
bleibe doch ber Pfarcer Borland, wie es bisher ge 
weſen, während dagegen bie Bortheile des Gejches 
unterbleiben, Reber empfiehlt alſo Zuftimmung zu dem 
teichäräthlichen Beſchlufſe, — ebenſo ber Abg. v. Münd, 
meldjer mahnt, man jolle das Geſeß nicht fallen lafjen; 
beim bie Gemeinden hattien ſchon lange ſehnlicht auf 
eine Verbefierung bes Armenweſen. (Schluß folgt. 
Bei der Abflimmung wurde ber Ausf rag ange» 
Dogrgen flimmte bie inte; von ber Mittel» 


14. April. Der Referent im 


fe 
Militärbebürfmiffe beir,* Zuſtimmung zu dem Bes 
ſchluſſe der Abgeordnetenfanmer, — In dem Bor 
trage über ben Befepentwurf „die Ausdehnung ber 
bayerifhen Ofibahnen beir.“ glaubt der mämliche 
Referent, in eine nähere Beratung ber einzelnen Sir 
nien nicht eingehen zu foller, da bie jämmilihen Bahn» 
Linien offenbar das Eiſenbahnnez für Bayern berboll- 
fländigen. Ebenſo bürfte ein Autrag auf Abänderung 
diefer Linien nicht zu fielen fein, da bie Ausführung 
und fprzielle Leitung ber Bahnen dem Inlereſſe der 
Oftbahmgejeljgaft überlaffen bleiben muß, umlomebr, 
als die Ofbahmvermaltung noch bie Genehmigung ber 
Generalverfommlung der Geſellſchaft einholen muß. 
Bezüglic, ber Beflimmungen über bie Uebernahme einer 
Zinsgarantie von 4'/, pt. für bie memen Bahnen von 
Seite des Staales umb über die Bindgarantiegeit ber 
alten und neuem Bahnen beantragt Referent volle Zur 
finmung gu dem Beſchluſſe der Abgeorbueterfommer. 
CH. Rlünden, 14, April, (Dieuſtesnacht ichten.) 
Der außerord. Peofeflor Dr. W. Stubemund in 
Würzburg wurde zum Brofeffor der aſſiſchen Philo- 
logie an ber philoj. Faluliat der f. Univerfität Würz- 
burg ernannt ; genehmigt, daß bie lath. Pfarrei Euben- 
haufen, B.⸗A. Melkrigflabt, von dem Biſchof in März 
burg bem Pfarrer K. Schüler in Obereiäbad ver · 
lichen merbe; ber Sorfiamtsafliftent zu Würzburg, 
99. Schäfer, zum Oberfdrfler auf dem Revier Fram ⸗ 
merabach emannt, 

Münden, 14. April, Der Icpte Juftigarmee- 
befehl Bat etliche 20 neut Advolaten geſchaffen. Dos 
Ereiguik wäre freubig zu begrüßen, wenn nicht bie im 
Dintergemnb: lauernden gerechten Bebenfen ber froben 
Stimmung Halt geböten. Wir möchten auf brrierlei 
hinmeifen: 1) Wurden offenbar, um dem Agitationen 
füc bie freie Aboofatur den Mund zu ftopfen, verſchie⸗ 
bene Stellen befeht, für deren Beſthung fein Bebürfnig 
vorhanden war, jo daß genründete Beſorgniß befteht, 
ber einwanbernbe meue Cirilprozeß werde manchen 
neuen Wboolaten zue Wusmwanberung jteingen. 
2) In ben größeren Stäbten Münden, Nürnberg, 
Würzburg, Augsburg, Regensburg wurden, fo oft «8 
and ſchon berborgehoben und gerügt morben ift, aber 
mals nicht bem vorhandenen Bebürfniffe Rechnung ger 
trogen, In diefen Städten beſchaftigen nicht einzelne, 
fondern giemlich viele Anwalle, fait bie Diehrzahl, zwei 
Komipienten, nicht wenige joger drei. Ein jo umfang 
reiches Geſchaft kann ber diurch Termine und andere Ar 
beiten dieiſach in Anfprudh genommene Chaf beins beften 
Wilen mit Teiten und überfegen. Es ift alle 
eine ganz ungenägende aller Wahrſcheinlichteit mad 
aus ſchenender Rüdfict für eingelne getroffene Maß 
regel, wern man an folden Plägen, die dem fenntnife 
reichen, iafentvollen Manne eime glänzende Eriflenz 
fidern, die Zahl der Anwälte nur um einen einzigen 
vermehrt. 9) Das Betrübendfle aber iſt und bieibt, 
daß bie Frage ber Freigabe ber Adbolatut von ber 
Kammer ber Meichträihe in bee gemüthlichſten Weiſe 
verzetielt und baf bie Mbuofaturorbnung bem Votum 
ber Abgeordneſen zum Troh vom Herrn Yufligminifter 
cbenſowenig vorgelegt wirb, alß fo tiefes andere prine 


gab biefem Mxtrag | 


kon ſelbſt aber wird in einer eben midht brſonders 
lohalen Weife abzufmäden derſucht. Wir Halten es 
für Pflicht, dieſes verfiedte Splel aufzubeden mb 
bringen, perſonlich unbetheifigt, ben @egenftand mieder- 
Holt in Unregung, denn feine Wichtigkeit verdient es. 

Münden, 11, April. Der über 6000 Mitglieber 
zäßlende baytiſche Boltsfchullchrernerein erläht eine 
Erllärung gegen bie Ausführungen der beiben Referenten 
ber Reigärathstammer bezüglih bed Schulgefeh-Ent« 
mwurfes. Es wird barim Berborgehob.n, daß weder 
der proteſtantiſche, mod der latholiſche Theil der bay» 
riſchen Lehrerfchaft ſich mit bem status quo befcheiben 
Kune, Sondern dringendſt wönſchen mälle, dab bas 
Schulwe ſen in Bälde gefepfich geregelt werde, Die Au- 
ſichten ber Lehrer werden dann in ſechs Säpen formu- 
liet, aus denen wir ald bie wichtigſten folgende herbor- 
eben: In ber Beſchranlung ber faht ausihlichtichen Lei⸗ 
tung ber Boltsjchule dutch bie Geiſtlichen erjehen wir einen 
Att ber Berechtigleit gegenüber den mitbetheiligten Faktoren 
und ein wittſames Mittel zur Förderung des Schulwefens, 
Aus diefem Grumde müffen wir uns wirderhoft gegen bie 
bisherige Lolalſchulinſpelrion aut ſprechen. Die Volisſchult 
unſeret Zeit lann unmöglich lediglich als ein Annepum 
der Rirde betrachlet werben, fonbern iſt ein tmeient- 
liches Glieb im Organismus des modernen Staatek, 
Das Heutige Staatsweſen fan ohne arhobene Bolts- 
ſchulen nicht erificeu; denn in ber Imtelligeny und 
Eharakterftärke feiner Bürger liegt feine Debensjäigteit 
und Kraft, Die Pädagogik ift eine Wiſſeuſchaft und 
bie Behauptung ber meueren Pädagogen, dab in der 
darmoniſchen Ausbildung det Menſchen der Gipfelpuntt 
alle Unterrichtes und aller Ergiehung Tirge, vollkommen 
berechtigt, Die Schulleitung kann dethalb mur in bie 
Hände folder Männer gelegt werden, welde mit ber 
padagogiſchen Wiſſenſchaft nah Theorie und Praxis 
volifländig vertraut find. Bir ſtehen in dieſer Sache 
unbebingt zut Borloge der hoben Staatsregierung und zu 
ben Beilüffen der hohen Kammer der Wbgeordrieten, 

Dos „Bayr, Tagbl.“ wurde geftern wegen Abbruds 
eines bem „Boten auß ben 6 Wemtern* entnommenen 
Urtitels über „das Sarleh’fche Rorreferat und bie beme 
felben zuſtimmenden proteftantifchen Geiſtlichen Bayerns * 


Der „Schw, Merl,“ bat 
aus Mmerito bie N erhalten, daß Loremy Bren- 
tand nnd Meder demnähft Deutfd;land einen Beſuch 
abzuflatten gebenfen. 

= Berlin, 13. April. Praſident Delbrück bat 
heut das Vorlegen des Entwurfes, betreffend die Pot- 
tofreiheiten im norddeutſchen Bunbesgebiete alt 
nabe bevorftehend im Reichötage angelündigt. Ich berile 
mid daher, bem Berichte bes Ausſchuſſes Tür Eifen- 
baknın, Por und Telegraphen im Bundesrath Folgen ⸗ 
bes zu entnehmen: Der Entwurf bezwedt, an bie Stelle 
ber bielen pattilulaten mandfaltigen Beftimmungen über 
Vortofreiheiten ein burdgreifend einheitliches und rin» 
faces Enftem zu ſehhen. Es ſollen mur drei Porto- 
freiheiten beftchen bleiben, nämlich 1) die Portofreipeit 
ber Säupter und Diitglicber der Regentenhäufer jänmte 
licher Staaten bei nordbeutfchen Bundes ($ 1), 2) bie 
Vortofreibeit in reinen Bundesdienflangelegenkeiten (8 2), 
wozu aud Weichttagdangelegenheiten zu technen find 
(4 4), 3) die Portovergänfligungen , welche ben Per⸗ 
fonen des Militärflandes und ber Bumdestriegsmarine 
bereilligt find. Alle übrigen Portofreiheiten follen (jo 
weit erforderlich, gegen Entigäbigung) wegfallen, allo 
au bie in reinen Giaatsbienflangelegenheiten, in 
Militär- und Marintamgelegenbeiten, joweit dieſe nicht 
reine Bunde Adienſtſachen find. (für bie 56,560,765 
Städ portofreien Senbungen im Jahre 1868 mä- 
ren 3,855,094 Zhle, Porto und Gebähren zu emt« 
richten geweſen. Kies beiläufig; doch wäre 18 ircihüm- 
lich, anzunehmen, dafs bie gu erwartende Mehreinnahe 
3,855,000 Zhle. beteagen würde; man muß hlevon bie 
an Bereine, deren Portofreiheit ih als jus qunesitum 
barflelle, zu zahlende Entfäbigung. bie portofrei biei« 
benden Bumbeidienflangelegenbeiten abziehen. Man wirb 
auch die Infinwattonsgebüßren von 3 Gyr. ermäßigen 
mäflen, fonft bediemen ſich die Gerichte hiezu eigener 
Gerichtaboten. Mit Ausnahme ber Bevollmägstigten 
für Helfen erflärten fich füumtliche Mitglieder des Aub- 
ſchuſſes im Pringipe mit dem Enſwurfe einverftanden. 


Deſtreichiſch⸗ ungariſche Monardie. 
Ah, 13. April. Das von dem Pefiher Co— 
mitat underfiügte Enadengeſuch an. den Aänig wegen 
Anmeflirung der wegen Prehvergehen Berurtßeilten 
wurde obidjlägig beſchieden. — Im Bobroczer Ber 
jirfe wurde der Miniſter Gorodé zum Abgtordneten 
gewäßlt, 

Agram, 13. April. (Lanbtagsjigung.) Bas 
königliche Reftript, beisehfenb das fanftionirte Gefek 
wegen Organifirung ber Sanbesregierung, tmurbe ber 
Iefen, Das Geſeh ieh den Landiag unbefriebigt, weil 
boden Orts in dem Entwurſe Nenderungen vorgenommen 
wurden. In ber morgen flattfindenden Lanbtagsfigung 
wird der Grgenfland zur Sprade fommen, 

Ytalien. 

Florenz, 13, April, Die Herzoge von Sachſen ⸗ 
Deriningen und Allenbutg baben dem König und dem 
Kronprinzen Humbert das Gropfreuz des Erneſtiniſchen 
Hausordens verliehen. 

Rom, 18. April. Die Ausſtelung der bem Papfle 
überreichten Toftbaren Gefchente findet ecft närtiten Freie 
tag flatt, Unter den Gratulationen if and ein &lüd- 
wunfd der Kaiferin Charlotte von Mexilo. Durch bie 
biefige Lotterie ift ein „Wunber* () geſchehen, indem 
bie fogenannten Papftnummern: 9, 11, 50, 69,26 
game vo. die Prag nun ſammiſich heraus · 
gilomen larnberger 
dtochte im Jahre 1848 ein größeres Wunder; inbem 

Bießung gweimat 


=. 










Mlumination machten ber Papft unb fein Gefolge eine 
prachtdoll · —* durch die Strafen. Bei ber 
Rüdtepe in den Batican war der großartig mit Fon ⸗ 
tainen von dengaliſchem Feuer beleudhtete Petertpla 
mit Zaufenben vom Wagen und Dienfhhen bededt. Aus 
der feiiper veranftalteten Sefhent-Husftellung find nun ⸗ 
mehr bie Jun el und Schafe entfernt worden, 

Nom, April. Der päpftlihe Nuntius * 
Madrid BR die Glüdwinjde des Oberhauptes ber 
proviſoriſchen Regierung von Spanien überfenbet, 

Aus Rom ſchreibt man der K. 3. unter Anberm: 

„Sie Strengfirdlichen unter ben deutſchen Konfultoten 
des Roazils, wie Moft, Molitor w. J. w. entfalten hier 
eine eifrige ——— gegen bie theologiſchen Falul· 
täten an dem deutſchen Univerſtlälen, und wie mir auß 
guter Duelle berxichtet wird, ſoll am die deutſchen Bis 
fhöfe die Wufforberung ergehen, wor ihrer Reife zum 
Ronzil eine Zufommentunft zu balten „ „zur gemein 
famen Beratfung und Beichlußfaffung über bie had» 
wichtige Angelegenheit; ob bie Stubirenden ber Theolo · 
gie furderhin nicht ihre ganze Ausbildung in Seminarien 
erhalten jollen.** Der Horibefland der theologiſchen 
Bafultät in Zübingen dürfte vor allen andern im erfler 
Linie gefährdet fein, unb die „Rottenburger Wirren“ 
find überhaupt mod lange nicht gefchlichtet. Der Abt 

aneberg foll bei feiner Mbreife, wie man behauptet, 
in Rarter Berflimmung befunden haben. Mehrſach 
wirb mir als Thaiſache verbürgt,, bak manche theolo- 
giſche Anfhauungen dea Pater en bon ben hier 
gegenwärtig —— Jefaiten a. mehr all 
ganz torrett amgefehen werben; manches barim fdhmedhe 
nad deutſcher Wifjeniaft”, die nutikelich biefen Herrin 
in feiner Weiſe als korrelt erfheint. So viel ficht 
fh, dab Pater Kleutgen im Orben um allen Einfluß 
getommen if.” 
Hrantreid. 

Paris, 18, April, (Befehgebender Kotpet.) Port- 
fepung der Budgeldebatle. Gegenllber Garnier-Pagds 
erflärte ber Priegsminifter, daß ber Effeltivbeſtand nie ⸗ 
mals 400,000 Mann überjchreiten werbe, und ba 
die Halb lahrs · Utlauber Fe beenbigter Infpeftiom * 
laſſen werden ſollen. ent, meldet bie 
——— der laiſerlichen va und bie Minderung 

des Effektivflandes um 200,000 Mann forbert, wurde 
verworfen. Kin anders Amendezient, von Earnot 
vertheidigt, verlangt, durch Minderung des Effeltin- 
ſtandes jolen Erjparnifie herbeigeführt und zu Gunſten 
der Volls ſchullehrer penflonen verwendet werben, Dar 
fall Riel erflärte die Beibehaltung eines Elitkorps 
für nothwenbig. Tie Beraifung dauert fort. (Die 
Annahme bed ganzen Budgets des Kriegäminifieriums 
wurde bereit telegrapbifch gemeldet), 

Belgien. 

Brüflel, 13. April, Der Zufland ber Ratferin 

Gharlotte hat fi feit mehreren Tagen erheblich ver- 
fhlimmert, Die von ber Wiener Zeitung ongefünbiäte 
Deife Be nach der Schweiz wirb demnach nicht 


Rattfinben 
epyanuien. 

Mabrid, 13. April. Flquerola beabſichtigt bie 
Unifitation der Staatsjgulb, wobei bie Intereſſen ben 
nädhften Semefler® zum Rapital geſchlagen werben ſollen. 

Außlaud. 

Meostan, 12, April. Der Kaiſer und die Kalſerin 
werben ihren Sommeraufenthalt auf dem benachbarten 
Zufticloffe Kiins Roje nehmer, 

Afiien. 

5 Rad Berichten der Ueberlandbpoit aus Bombay 
vom 20, März feint de Hungersmoth in ben 
norbmweftlichen Prodinzen ihre fhwerfle Arifis überſtan · 
den zu haben, Kur in EentralInbien noch, namen 
fig um Delhi herum, wülhet fie im verbeerenber 
Weife, Diele Eodesfälle haben in ben indiſchen Staaten 
ftattgefunden, und daß biefelben nicht eben jo zahlreich 
in dem britifchen Diftriften, wie Mjnere und Mufler 
rabad, waren, ift den Anſtrengungen ber dortigen Miflio- 
näre u verdanken, 

Zus Yetohama von 1. März wirb gemeldet, baf 
bie Daimios bei Nordent ſich ber Infel Sodo ber 
mälhtigt haben, umb es iſt mithin ber Bürgerkrieg i 
Jaban nicht ald befeitigt anzufchen. — In Japan bat 
ein Erbbeben flaitgefunben. 


Bermiſchtes. 


* (Allerlei.) Dr. Ferd. Hiller in Köln hat 
.— nah der „R. — feine Stelle als ſtadtiſcher 
Rapelmeifter Direttor des Ronfervatoriums umd ber 
Goncertgefellfchaft gefiindigt, — Im Arnftabt murbe 
der — Kohler bon feinem Einmiether, 
mit dem er megen Raumung ber Miethe in Streit 
grraihen war, und ig Heifeähelfern dadurch gemor« 
bet, daß ihm nfchen geradezu den Hals um« 
deeten . * bie Treppe berabftürten. — Am 
Karlörnbe wurde bee Gaspreis auf 2 fl, 50 Tr. per 
1000 R.-Buk ermäßigt, — Am 12, d, wurden in 
Mannheim die Bebeine A. d. Ropeburs auf Der 
ankafjung des in Karleruhe Iebenden Gtaatsratht 
v. Kotzebue (jüngfter Sohn des Dichters) ausgegraben 
und mad bem newen Ricchhofe geſchafft. — Beifon- 
ſtanz Sat am 10. d. ein Zollſchugwächter einen üben 
borgeicpten, auf ber Dienfttour befindlichen Gräng« 
Kontroleur in Folge vorkergegangenen Sterits erſchoſſen. 
— Nicht das gefammte Jjabellengeipann bei Er- 
s turfürhen wurde von dem Offigier, der basjelbe ver» 
— ſtelgerte, eiſchoſſen, ſendern nut — mie dies auch zu 
4 eye ſten geihah — zwei ausrangirte Stu · 
2 ten: beifel Ya. Paris hat am 12. dB, ber 
Wann einer Mäbgeninfitut Vorficherin feine Frau er- 
" drofjelt und fi; dann pimei Mugeln durch den Ropf ger 






Zageds:Chromit. 

° (Hal. Bekanutmachung.) Termin für bie | 
Grund», Haus: u. Gewerbfleuer nebſt 
16. pci Mir Gi. Peter; — für bed L mb 
IL Ziel ber Einlommen- u. Rapitalrentenfteuer: 
16. April für Rennweg und &t. Johannit, 

* Nürnberg, 14. April. Mir erhalten nadjftehenbe 
Zufegeift aus Münden, 18. April: Der Hrtifel Pr, 
102 bes Fränfifgen Aurier Über den Verkauf bes Diu- 
feumd- Gebäudes umb die damit verbundene Mittheilung 
über bie Auflsſung ber Geſellſchaft wegen umgünftigen 
finanziellen Berhälmiffen wird als eine tenbemgiöfe Une 
wahrheit und maſſige Erfindung in jeder Hinſicht Hier 


mit erflärt, 

nMürnberg, 15. April. Am Samstag, 17, April 
Bormittags 8"/, Uhr, Lomamen beim hiefigen gl, Be- 
zirlsgerichte folgende Fälle zur Verhandlung: Unterſuchum 
gegen den Maurergefelen Di. Doger von Voſtbauet 
u. Gen. wegen Schlägerei; desgl. gegen den Bleiflift- 
füneider ®. Forſter bahier wegen —— der 


eigener — deagl. gegem bie Anaben FJ. Beſold, 
Sohn der Dirner und K. Beſold, 
Son —— * Beſold von Erlangen, 


CH. Minden, 14. Upril. Der Rönig wirb das 
u der Ausführung begriffene geht 
der Stadt Münden zum Geſchent machen. — Ber 
biefige Magifirat —* geſtern ben Beſchluß, die don 
ber Wögeorbnetenfammet abgelehnte Bitte wm Imter- 
prefation des Art. 200 des Beigißzefgriehiugeh u [11 
wiederholen und bei ber Rammer ber Weidäcätge 
— das — erflärte fofort ji 
In Beyug auf bie Errichtung einer 
rernrirt in Münden hat bas ae ber Ger 
meindebevollmädktigten bem Beſchluffe dei Magiftrats 
beigeftimmt, daß ber Geſellſchaft die Bewilligung zum 
Bau der Circ gegen eine Raution von ‘500,000 yi 
erteilt werben fell. Werm dieſe Bedingung erfüllt 
wird, jo wmirbe ein Schienenweg bon den Bahnhöfen 
zur Eranmenhalle, ferner über ben Dultplag durch 
die Brienner · Reßbden. und Morimiliansfrake erbaut 
und eine Gchiememberbinbung mit Gchmabing wm 
Nymphenburg hergeftellt werben. — Dur eine neue 
Rorreltion ber Jfar von ber Frauenhoſerbtückt 
aufwäris bis zur Einmündung bes Muermilblbadis wer- 
ben bie BWorftädte Giefing und Mu vor Ueberſchwem ⸗ 
mungen mehr als bisher geidägt werben. Zu din 
Kofien, weiche auf 32,800 fl, veramflagt find, wird 
bie ? Eifenbahabaufommiflion einen Beitrag von 6500|. 
leiflen, — Lridatiet Reithmait in Münden bat dem 
nu Baifenhaufe rin Begat vom 14,800 fl, zu⸗ 
ewendet. 

Das latholiſche Kafino in München hat nicht 
170,245 fl. zur papfilichen Gehunbigfeier gefommelt, 
wie von ultramentemen Blättern angegeben war, [one 
dern nur 95,106 fi. auch no genug 

In Rabiborf (Riederb.) find im der Nacht des 
10.11. d. vier Göldnerfanmweien total miebergebrannt. 

I Hauenreuth bei Bayreuth bat — mad bem 

„B. Tabl.“ — ein Mann, Namens Dörfler, feinen 
Bruder erfloden, und ſich daun den Hals abgelänitten, 
— I Würzburg if ein Iährigen Nadqhen in einer 
Jaucengrube ertrunten, — Im einer Mühle in Hohen · 
förd bei Raufbeuern wurde eim ar sr * 
er im Begriff war, einem Ei ber · 
eiteln, von dem Dieb durch einen Diefertig Bette. 
— m Wädorf (Miederbagern) wurde ein 1 jähriger 
Rnabe in einer verfchüttet und getöbtet. — 
In Donauftauf fühlte am 18, April ein S2jähriger 
Austrägier feine verheirathete Tochter, bei ber er Ichte, 
durch Peosphor, ben er don Zündhälghen abſchable 
und Ihe in bie Morgenfuppe warf, zu vergiſten. — 
Im Rottern if ber Yährige Knabe bes Taglähners 
Epple während einer Rabefahrt auf der ler ertrunfen. 

* Grlebigt: Die zweite Parrftele in Langenjenn 
(Dei. Zirmborf), Reinerirog 883 fl. 21 fr. 


Bollswirthichaft, Handel u. Verkehr. 

In Gprubaufen — iM in 3 Gtallun 
gen unter dem Rinbvieh die Bungenfeuche ausg broden. 

* Das heſſiſche Finangminifterium * dem Hafen 
je Worms nom 15. d. Mis. am bie Rechte eineh 
Rheinfreihafens erhellt. 

Sgiffabericht) Hamb. Pofibampfihiff „Wert 
phalia“, ab Remyort am 30, März, an nad 102g. 
15 &t. in Comes. 





Telegraphische Depeschen. 


; in Lellau Hr.3.Lobenhofier, af. Hroikondbeamter, 


% Münden, 15. Apeil. Der (newengagirte) Mer 


dalleut des Vollaboten O’Byrn murbe geflerm Wade | — 
nich durch 


mittags im Webaltionsiolate — wohrſchel 
Selbfivergiftung mit Cyanlalium — tobt aufgefunden. 
Eüdbeutiges Rorreiponden  Burean. 

* QDubwigähafen, 14. Aptil. Die gt — 
gehabte Generalverfammiung ber pfalziſchen Ladwigt · 
bahn genehmigte einflimmig den Geſchafiabericht, ſowie 
bie Vertheilung einer Dididende bon 36 fl. per Altie 
für das Jahr 1868 ; umb beſchloß außerdem die Auf ⸗ 
nahme einer Brioritäth: Anleihe von zwei Millionen 
Gulden zur Vermehrung des Fahtwmalet ials und ber 
Erweiterung veridiebemer Bahnhöfe. 

*Tilfit, 14. April, Im der Ortihaft Thom 
f&eiten wurde anlüßlid, einer —— Hansfugung | 
bei einem Grumdbefiper eine Anzahl von Waffen, barumter 
74 Infanteriegewehre, 42 Raballeriefäbel und 59 
Baponnete aufgefunden Die näheren Ermittelungen 
über biefen Fund find bis jept refultatloh geblieben, 





Polttit an. WMenabrea wänfdt 





"Florenz, 15. April. ee | 
Interpellotionen über bie — und —— 


gr 


| 


pelstionen bis nach Berattzung des Budgels und anderer 
wichtiger Befege, damit Pie finangielle und abminiftratioe 
| Organifation bes Landes fiergeflellt fei, falls bie In 
terpellationen zu einer ſtriſis führen follten. Die Inter- 
pellanten erflärten, ihre Interpelationen gelegentlich der 
Beratfung bs Budgeis des Minifteriums des Aeußern 


einbringen zu wollen, 

Varis, 15, April, Die Mitiheilung bes „Bar 
gie“, Prinz Napoleon beabfihtige, Paris zu derlaflen 
und einen Yusflug an das adtiatiſche Meer zu tier» 
nehmen, wirb von ber „Patrit* bementirt. 

* Qudarefi, 14. April Es circulicen wieder 
Gerüchte über eine Minifierkeifis. Die Kammern wer- 
ben dem 11, Mai eröffnet. Der dürft Karl reist 
nädften Samstag mad Jafly. 

Zelegr. Burcan für Aiitel · Acſ und Chuneniidisun, 

4 Berlin, 14, April, Die „Brovinzial-Korrefpon- 
benz” begrüßt die Rebe Tapafetie'$ als ein Ereignih, 
welches jegensreichen Einfluß auf die Gtimmung ir 
Europa ausüben werde. Ditſe Heuberungen der Dii- 
nifterd, lutz vor den Reumahlen, fein zugkih eine 
neue Bewährung ber jelbflbeoußten inneren Kraft ber 
—— Regierung und da fie erſichtlich dem Geifie 

figen Bolts eniſprechen, eine wirkliche Frie ⸗ 
— 288* haft, 

1 Wien, 14. April. Das Mögeorburiemhaus fepte 
heute bie Beratung über daB Brunbflewer-Reformgeich 
fort. Der Binanzwinifter Breflel befrwortete die An- 
„nahme des Gefepeh, weil es umumgänglid nothrendig 
"fe, bie Giewerreform in Wngriff zu nehmen. Das 
Abgeorbmetenhaus nahen im —— bie 98. 1-6 
nach den Ausſch 

Paris, 14. — Die fpanifche Regierung hat 
mit den Käufern * Sutzbad) in Frankfurt a, IM. 
und Oppenheim, Aiberti u. Comp, bahier, im Bereine 
mit der Banque be Paris, der Gociöib göndrale, 
Mallet und der von Stern repräfemticten Gruppe eine 
Anleihe von 250 Milionen effettiven Ftanlen in 3%, 
Erterieurs abgeiälsfien, Hier erfolgt bie Emmiſſion 
durch die Banque be Parik, 

4 Paris, 14. Apru. Die „Sronce* fagt: Der 
Entwurf Frort Orban’s bifferiet mweientlih won bem 
Anfigten der faiferligen Regierung, Frere gibt zu 
dag bie Verhandlungen noch eine Mobifilatiom —* 
tmurfs herbeiführen könnten. Nach ber „Patrie* bean 
tragt Froͤre Orban eime einfache Koneention über den 
Zarif, das Verfehrämaterial und den Tranfit, Die 
beigifchen Rompagnien würden ifre Mutonomie be» 
halten, unb bie i 
Blätter bementiren das (au von ber Wienet 
„Breffe* erwähnte) Gerücht von einer gemildhten Olfe- 
pation Rom’s während beb Romyiis. (Mad dem übe 
rüdgte follten Frankreich, alien und Deftrei hierüber 
zu einem Mebereinkommen gelangt ſein.) 

u Belgrad, 14. April. Die Ingenieure be Gon« 
fortiums Oppenheim haben die Vorarbeiten u der Eiſen⸗ 
bahn von Belgeab nad Alexinacz begonnen. — Die 
rumclifche Eiſenbahn wird ſich, indem fie Serbien durcqh · 
ſchneldet, dem ungerifchen Bahnen anjchlichen, 

N Bafhington, 18, April.) (Reuters Office.) 
Der Senat verwarf mit 54 gegen 1 Stimme ben Ala- 
bamavertrag. — Zu Gefandien wurden ernannt Henry 
Sandford in Spanien, Horace Kublee in der Edmeiz, 


* wiederdeit 
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Trauer-Anzeige. 
Gottes unerforſchlichem, aber weijem Natbidtufle x 
bat es en unjere gute Gattin. Mutter, Tod: 
ter, an — und Pashin, x 








Frau Gertr piner, 
se. ae zon bier, 

gm Sonntag den 11. Wis Radmeittead Fi 3° 
einem Alter von 28} Jetren und mad ur If 
Bjähriger glüdlicher Che In Folge Lungenleidend 

im bie bimmlifchen Bohnungen abzurufen, 
Mur wer bie Heryendgüte ber Entichſeſenen unb 
ihre große Lebe und a zu ben Jbrigen 

_ lann ermeflm. mas wir am iht verloren 


x 
x 


ing: 


"ten Hiles Beileid er. 






XXXVI. Jahrgang. 


(Zweites Blatt) 


Nummer 105. 


Kurl nben 

* Fe .s ® , ek Se 

Höbel, 4. ame Werbreitung. 

Fir - Bayern Infertiondgebähr 

154 SL. per Peiteile für 

Johs ai & auswärts 5, für 
Veſtellungen an. Rürnberg Ir. 


Nürnberg, 15. April 1869. 





Dos Eentral«Eomits der Friedens» und Ele 
liga wird fih am 25. d, verfammeln, um fid) über 
bie Maßregela bezilglich des MWeitererfceinend ihre 
Organs „Vereinigte Staaten won Europa”, beffen 
Roften durch das Mbonnement bit jeht midht gebedt 
in . 

x bat norddeutſche Bundesgebiet im Bundes: 
fanzleramte in Ausarbeitung befindliche Ebefdlie- 
Bbungagefeg wird — nah ber Staalsb. 3. — bie 
litchliche Trauung als Regel, bie bürgerliche Trauung 
den Tag Bei verfagter litchlicher Einfegnung aufe 


(Landratfstandibaten.) Zu preufifchen Land · 
rathen fomnten biß jept auch unflbirhe * befördert 
twerben, wem fie — laut Megulativ — eine Prüfung 
madpten, welde die Beantwortung „einiger fehriftlidher 


Mittelfränkifche Deitung. Nürnberger Hurier.) 


| 2) fei es uralter Ufus, werhalb fie eb wid aufgeben 
wollten; 3) bad Ginzäumen fei dem Bauern zu ger 


Matten, jebod mr derart umb fo meit, als Recht umd | der Umterzeläiete im Sachen ihummel „ 
WS ſich bie Nachricht | mann p. d. am 
von ſolchem Beſchluſſe in der Gegend verbreitete, ſpra⸗ 


Uſus nit beeinträchtigt wärben. 


Sen bie Leute zu den Bauen: „Das war nicht anbers 
gu erwarten; denn mern mam borurfheilßfreie Bericht 
erflatter haben will, dürfen fie midht aus den Parteien 
genommen werben, 


Tages»: EChronif. 

1Rü ‚ 14. April, Beim hiefigen Dnig · 
lichen Begirkögerichte wurden folgende Urtheile erlafſen: 
Screinergejelle . Bogel nom Sersbrud wurde wegen 
des Bergeheng umgüdtiger Handſungen, verübt an der 
ZTaglöhnersiochter M. Abelmann, zu yweijäßriger Se 
ängnißfteafe; Dienfimagb F. B. Siebentritt von 

penheim und Eifenbreher B. Bierbauer von Ali« 
mantel wegen Vergehen der Verlegung ber Eittlihfeit 
p 2, reſp. 3 T. Gefängnißſttafe; Mäller 6. Schwam ⸗ 
berger den Atielshofen wegen Uebertretung bet Malz 





Bragen* und die Ausführung eines „nicht langwierigen 
und vermidelten“ Tommifjarifchen Lolatauftrags umfaßt. 
Regierungsdilisarbeiter mit Bymnafialabfolutorien Fonnten 
son biefer Prüfung entbunden twerben. (ine neue 
Dinifterialoerfügung beflimmt aber, daß fünftighin auch 
Bererber ohne dieſes Abfolutorium (Offiziere) zur Ber 
goſtigung bei Regierumgsfolkegien yuulafien fnb, um 
ihnen Gelegenheit zu geben „in möglift kurper Friſt 
bie ihnen fehlende geſchaftliche Ausbildung zu erwerben. * 

Hanneber, 11. 
Pater R. v. Bennigfen’s, ift am Freltage, hoch betagt, 
auf dem Gute Bennigfen geflorben. 

An Wietbaden find die Sahneider · Zimmer, 
Sqhne iner · und Schübmachergefellen mit höheren Lohn 
forderungen berborgelreten. 

Oreftreihiih-ungariihe Monarkie, 

Die Univerfität Immöbrud wird vom nädflen 
Stubienjahre an eine volfländige mebiginifdhe Falultut 
erhalten. . 

— 10. April. Durch Urtheil des oberſten Ge ⸗ 
rihtähofed wurde bie gegen den Pfarrer Fr. Böhm 
in Tſchachwi wegen Aufwiegelung autgeſprochene Arreſt - 
ſrafe von 6 Wochen beflätigt, der Kedalieut ber N. Nob., 
dr. Rrousty, wegen Bergehrns gegen bie äffenlliche 
Rufe und Orbaung zu 1 Monat ſtrengem Arreſt und 
200 f. Rautiontverluft verurigeilt. (Das erſte Urtheil 
Hatte auf 4 Monat ſchweren Perker umd 400 fl, gau-⸗ 
tiondverluft wegen Majefätsbeleibigung gelautet,) 

Italien. 

Rom, Die Notabeln der jüdiſchen G.meinde haben 
dem Papfie Mleibungsftoffe angeboten, um ben Wrmen 
daraus Kleider zu berfertigen, 

Brantreid. 

Paris, 12. April. Der Peing und die Pringeffin 
Kari von Preußen haben Nigga verlaffen und werben 
in Paris erwartel. — Degoude · Denuncques, Republi» 
kaner, Pröfelt unter Eavaiguac und wor 1348 mit 
bem jehigen Raifer befreundet, Hat eine Petition, worin 
er wiederum um die Zurädgabe ber Büter der Familie 
Orleans einfommt, an den Senat gerichtet. Die Per 
tition ift 300 Seiten lang. — Die „Wlabemie der 
MWiffenfhaften hat am Stelle bes verfiorbenen Witter 
ben Prof. Zeller in Heidelberg (Verf. der Geſchichte 
ber griech. Philsſophit x) zum forrefp. Mitgliebe in 
ber philofophifcen Abtheilung gewäßlt. — „Monde 
meinte, das nächte Konzil könnte bis Sommer 1870 
dauern; follte «8 dann noch zu neuen Fragtn lommen, 
fo würde ber Sommer zu den Vorarbeiten beriwenbet 
werden und im MBinter 1870 auf 71 die Schluffeffion 
erfolgen. (R. 3.) 

Die „Patrie* bementirt bie Nachricht, daß bie 
framgöfife Regierung 100,000 Remingtongewehre in 
Umerita beftellt Habe. 

Rußland. 

Die unter der Judenſchaft Weſtrußlands ein 
geteetene,, fi megenmärtig durch H x. 
manifeflirende Berarmung Hat Hauptfädhli in ber 
dichten jübifhen Benölferung der berarmien Gegenden 
ihre Urfache ; ba bie Juden bishet feinen Aderbau betreiben 
durften, jo bet bat Sanbwerk ben vielen Händen nicht 
Arbeit genug. Bauernbe Hilfe lann mr durch die 
— in neuerer Zeit gefiattele — Ueberfiebelung eines 
Teils der Handwerker in andere Tfeile des Reicht ge» 
ſchaffen werden, 


Bermiſchtes. 

(Eine Fabel.) Die Bauern eines Dorfes hatten 
einem heil ihrer Selber an einem Walde liegen, aus 
welden oft bie There Heraustamen und im den frelbern 
großen Schaden aurichteten. Die Bauern tratm aljo 
zufamımen und beichloffen , ihre dortigen Felder einu ⸗ 


begen ; dieſen Beſchluß theilten fie dem Chieren dei | 


pie Begutachtung und Genehm it, 
Zeftere wählten die Hirfhe als bie Giebel ng 


April. General ©. Bermigfen, der | di 


auffhlaggefehes im 50 fl. Gelbftrafe; Rähern E. Lind- 
ner von Woppenhof wegen Vergeben ber Unter 
fhlagung zum Schaden der M, Mühlmeier, breier 
Uebertretungen ber Unterſchlagung und einer im Ueber« 
tretungsgrade frafbaren Rörpernerlegung, verübt an 
R. Seftel, zu 6 Mon. Gefängnikfrafe; db 
R. Daufßer von Milt. Erlbach wegen eines Bergebens 
des Diebflahls zum Gaben ber IM. Ralb, eines Ber- 


| gehen bes Diebftahls zum Schaden ber M. Bod, eines 


dgl. zum Schaden bei Gaſtwitttez Lö, einer Ueber» 
tretumg der Unterfhlagung zum Schaden ber M. Zifmer 
und eimer Ueberireiung bed Betrug zum Gchaden ber 
R. Hofmeier zu Smonatlicder Brfängnihftrafe derurtheilt. 


Berantwertliher Rebalteur: Baptift Gantor, 


Anzeigen. 


&-Rr, 7164/1. 
N GantPBroclama, 
fl 


om 
Kal. B. Bezirksgericht Nürnberg. 
In dem Schuſdenweſen ber Badetdeheltute Seh. 
Georg umd Margaretha Klaußner von Diegelſtein if 
nad) Geridhtäbefeplak nom Seutigen der Univerfal-Eomcurg 
über deren Vermögen zu eröffnen. 
Es werben baber bie geſehlichen Ebichktage, nämlich : 
I, zur UAnmelbung dee Forderungen und beren ge= 
hörigen Radwrifung auf 
j Donnerstag, den 10. Juni I, J. 
11. zur Vorbringung ber Einteden gegen bie angt ⸗ 
melbeten forderungen auf 
Donnerstag, ben 22, li l. J. 
11. — — und prat für bie Re 
pie 
Donnersiag, ben 19. 1.3, 
— Teig 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im — 


Ar. — 

angeſehht, wozu fammiliche befannte, ſowohl Cutren ⸗ 
als auch Hypothelen · und unbelannte Gläubiger der Gt · 
weinſchuldner, ſowie dieſe ſelbſt, unler Androhung 
bed Rechtsnachtheils vorgeladen werben, daß, er 
bis zum ober am J. Edictelag weder mündlich 
zu Protofsll mod durch Einreichung eines ſchriſt 
lien Rezeſſes feine Forderung Tiquibirt , ben . Aub» 
ſchluß von ber gegenmärtigen Goncuesmafle, ſowie wer 
weber mit einer mänblicen noch feheiftlichen (Erflärumg 
bis zu oder an ben übrigen Ebictätagen einfommt, den 
Auaſchluß mit ben am ſolchen vorzumehmenden Hand · 
lungen zu age — bat, 

Auswärtige Gläubiger haben bit jum oder am 
I. Ediectatagt in Nürnberg tmohnende Imfinuationd 
Mandalate, mit Ausnahme der f, Po, um fo gewiffer 

beftellen, als außerdem bie am fie zu erlaffenben 

om bie Gerichtslafel gebeftet und damit 
für inſinuirt erachtet werben würben, 

Zugleih werben alle Diefenigen, welche irgend 
Eiwas bon ben Gemeinfulbnern in Händen haben ober 
zur Mofa ſchulden, aufgefordert, ſölches bei Wermels 
bung boller Erfapleiftung , beziefungsweife nochmaliger 
| Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Wedhte, mur gu Ge 
—3* 

8 au zur Beſchlu 
ihr: Bersaltung, web ———— 
imgbefondere zur Wahl eines Maſſacuratorn und Glau⸗ 


bigerausichuffes benügt 
Antereffenten hiezu noch 
 Pröjubige ergeht, daß die Nidterfchienenen ben Ins 
frägen und Behlüffen der Mehrheit ber Erfchienenen 
als yuflimmend eradjtei werben wũrden. 

Die Palfiva betragen nach Augabe ber Gemein 
fäulbner 15,376 fl. 45 fr., bie Betiva 6977 fl, A fr, 

Rürnberg, am 13. April 1869, 

Der Königliche Dieeftor verhindert. 
| Otte 
r, 








VPedrani. 


Don nerstag: Olv m 





nr 


Bekanntmachung 
Amı Auſtrage bes ſul. Landgetichta Roth * 


Montag den 24. Mai 1869, 
ebentuell, 
mern im diefem Termine die Tape micht geboten wird, am 
Dinstag den 1. Juni 1869, 
je Bormittags 11Y, Uhr, 
je im Stöhrjchen Gaſthaufe gu Abenberg, 
den Grundbefig der Beklagten : 
I, Steurrgemeinde Mbenberg : 

PL-RT. 304°/,ab, und 308%, zu 2,20 Tgm. Wohn 
Haus, Hs-Wr. 202 zu Wbenberg, und Ban 
ader, Wiefe, Hapfengarten, gefhäpt auf fl, 1150. 

DL, Steuergemeinde Auerau: 

M.Rr. 1226'4ab., 10,78 Taw, geihägt auf fl. 350, 
Nur Zablungefähige werben ald Steigerer zugelaffen. 
Im yweiten Termine erfolgt der Zuſchlag ohne 

REG auf ben Schäpungswerth. 

Das Verfahren richtet ſich im Uebrigen nad) 8 64 
des Hop.«Gel. und 895 m. folg. der Propefnsvelle 
vom 17. Nov, 1837, 

Neid, am 10, April 1869, 

Der Tönipliche Notar : 
Rimnel, 


Bekanntmachung. 

Im Sachen Nürnberger Verrfionswerein gegen Egel« 
feer wegen Shupeihelforberung verfleigert ber Unter 
zeichnete im Auftrag des Ay. Beyiskögerichtb Fürth am 

Donner ben 10. Juni I. 
Rahmittags 3 Uhr, 
in einem oberen immer bes Höfler'ichen Gaſthaufet 
zu Grosgründlah das Wawefen Hanse, 18 in 
Heuiles ſammt zugehörigen Grunbbefipumgen in ber 
Stewergemeinde Großgründlah zu einem Gefammti« 
flöcheninpält von 5 Tagwert 89 Dezimalen und einem 
Geſaunntſchãungkwerthh von 5035 fl, ferner bie 
Pl.Nre. 211 der im Wollsmantel zu 2 Tagwerf 
52 Dezimalen in ber Gteuergemeinde Tennenlohe, ge 
ſchaͤt auf 250 fl., öffentlich an den Meiflbietenden, 

Ser Zuſchlag fann nur banm erteilt werden, wenn 
merigfiens bie Schägungspreife geboten werben, und es 
richtet ſich das Verfahren nach 58. 87 und ſolgdt. ber 
Bropehnonelle don 1837 und . 64 des Hypolhelen⸗ 
Geſthes. 

Dem Roter umbelannte Steigerer Haben ſich im 


’ 


Termine Über ihre Identität und Zahlungsfähigfeit 
auspıwelfen, und es werben bie weileren Webingungen 
im Stricätermine bekannt gegeben. 
Fürig, ben 12. April 1869, 
Georg MBolfi, 
königliger Motar. 
E«Nr. 251, 


Guͤtergemeinſchafts⸗Ausſchluß. 

Die Bawerscheleute Balthaſar und Eliſabelha Pill- 
hofer von Erlangen haben laut Vertrags deß umter- 
fertigten k. Rotars dom Heunigen für die Tünftige Dauer 
ihrer Ehe nicht mur die biäherige Gütergemeinfchaft, 
ſondern aud jegliche Errungenidafls» und Erwerbagt · 
uitinſchaſt ausge ſchloſſen, was diemit öffentlich bekamnt 
gemacht wirb, 

Rürnberg, den 7, April 1865, 

Der königliche Notar 
Earl Maier. 


ann . 

Zufolge Entidhliehung des königlagen Ariegs-Diini- 
Reriumeh vom 8. Bpıil 1869 Re. 5422 und Orbre des 
Töniglichen General-Rommanbos Würzburg vom 6. April 
1869 Ne. 3007 Toll die Veräußerung des Grumb und 
Bodens wit den nech datauf ſtehenden Theilen bes 
ehemaligen Zwötfbeüberkiofters gufammen mit 0,24 Tagw. 
Srundfläde dorgenommen werben, 

Bei dem Verkauf Haben bie bezüglich ber Beräußer 
rung bom Gtants-Rralitäten durch bie allerhöchſtt Ber» 
ordnung vom 19, April 1852 (Rrgierungsblatt Nr. 22) 
sub ,bſchnitt IL worgeföriebenen allgemeinen Bedin · 
gungen Anwendung zu finden, und bleibt imbbefonbere 
der Zufchlag der allerförhften Genehmigung vorbehalten. 

Refleftanfen haben ihre detſallſigen Offerte inner- 
halb 3 Wochen ſchriftlich bei der unterfertigien Mom« 
mandantſchaft einzureichen, und, feferne biefe nicht nos 
toriſch AR, über ihre Zaplungsfähigteit dem geeigneten 
Nachweis zu fiefern, 

‚ ben. 12. April 1869, 
Die töniglihe Stabifommandantiäeft. 
d. Sefenborff, Generalmajor. 


Die Völkerfhlant bei Zeipsig 1813, 


foloffate® Humdgemälse, 180 Fuß Umtreis und 22 
Bub Höbe, it täglich von 9 Uhr Morgens, fo Lange e# 
Tag Äfl, in der Rotunde in der Marien-Barflabi zu 
fehen, bei günfliger Witterumg auch bes Abenbb bis 9 
Use bei Ibrillamter Gatbeleuchtung, Entrie aut 6 fr. 

Holz Bertauf. 
Um hieſigen Kaualhafen Rechen circa not; 200 Maß 
alz um den Preig vom 9 bis 10 fl, per Maß zu 
vertaufen non Joſeph Schneider aus Miedeuburg. 

Näderes bei Johan Ziegler in Goftenhof und Gaf · 

wirt, Veugler zum gofbenen Anlet. 





Geschäfts-Eröffnung. 


ee 


Bindergaffe S. Nr. 919 


Thätigfeit im ben erſten Parifer —5* ſoeben dou Paris Hier eingetroffen, 
am hie 


Pape, 
ertie Etage, ein Putz und Mode⸗Geſchãft 


id) Hiermit bee verehtlichen Damenwelt von Nürn 


Vet Verbindung mit ben erflen Parifer Häuſern biefer Branche jepen mich im den Stand, im dem dortigen Genre auch bier jorlzwarbeiten und ſteis das 


Reuefte au bieten, 


34 erlaube mir daher bie derehtlichen Damen zum Beſuche meines Magazins hoflichſt einzuladen. 






Das Austattungs-Gerdäf 
Heinrich Strauss, 


Rarolinenfivaße L 348 vie-d-vis ber Ginmelsle 
empfiehlt bei feflen Preiſen ein reichholtiget Zager in: 


rtings und d8, 9, 10, 12, 14, 16, 18, 
M u 
an 
t 
t, 


& 16, 18, 20, 23 k. 
archen A 24, 25, 28, 30, 38 fr. 
ädtfarbig & 18, 20, 22, 24 fr. 
——ã iĩ 36, 29, 42 fr. 

& 18, 20, 22, 24, 30 fr. ꝛc. 
ifctächer und Serviekten in großer Auswadl 


Hothe und weiße mwollene Pecen von fl. 4. 96 fr. bis 


15. 30 fr. iu Stüd, 
Pomof-, Yigas- uud Hüceldehen von fl. .. f.14 
13 


Angenähte 


bat Stüd, 
von fl. 32 6is zur feinften Ouafität, 
48 fr, fl. 1, fl. 1.18 it, f.1.50M, 
f. 1.42 m, 1. tr. fl. 2. A en 
Sum (Staub) fl. 2. 36, 3. 12, 3, 48, R 
per Pfund, 
von fl. 5 an bis fl. 7. 80 per St., 
Gemeine „ fl. 28.30 an bis I. 50 
Springfedermalrahen von E35, ER; 
are & 48, 56, fl. 1. 6, 1. 18, 1.30 per Pfb. 
in Ginriätungen twerden jänelftens und 
beftens angefertigt. 
Die Stirohhut-Fabrik 
von 
Balentin Wolf 
am Fünferplabe hinterm Rathhauſe 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager aller Sor- 
ten Herren: und Damen: Stroh, und Mob: 
haarcHüte, Federn, Façons, Garnituren ꝛc. 
zu den billigſten Preiſen. 
Empfehlang. 
Bei beginnender Saiſon erlande mir mein reich und 
be affortirte® Yager vom 
Tapeten, Borduren, Plafouds, Decor :e. 
im gang fein und auch im den biligften Sorten diemit 
zu decht febhafter Befihtigung und Abnahme ganz ber 
Tonderb zu empfehlen, im Voraus folide und taſche Be 
dirmung guſichernd. } ; 
Die Breije Habe jo geftelit, daf ich ſelbſi mit dem 
noch immer andauernden Ausverfäufen tonfurriren lann. 
Ebenjo if dem fo beliebten färferen Papier Hehe 
nung geleagen. 


Städ, | 
Prem von fl. 7, 30. bis fl. 15. 30 fe, | 


Zugeih mpefehte ih Hanpnähmaidinen v 
Clemens Müller 
Maihinen:Del, Engliide Nadeln. 


Firma Madlon Rohrer, 
Unterrichts- und Erziehungs-Anflalt für Knaben 





Die im Vorjahe gebe zu jeden Zimmertabeten eine | 


feine Plafondrofette gratis. 

Dußterfarten fit hier und auswärts liegen bereit, 
Auch tonnen noch einige answärtige Eapeziere Mufter- 
farien erhalten. 

RW. ww üst in Nürnberg, 
Unjelittpfap Me. 13, alte Ar. 1511. 


F. Wolır, 
am Fünferplab, vis-A-vin der 1. Stabipoft, empfiehlt 
fein aufs reihgaltigfte allorticte 
Tapeten- & Rouleaux -Lager, 
und gibt bei foliber Bedienung zu üußerfl billigen 
Preiſen ab, 
Mufterfarten werben au nad auswärts abgegeben. 


Uäh-Maſchinen 


in allen Syſtemen, von ausgezeichneter 
Güte, insbejondere die von Elias Howejr., nad 
Dem Modell von 1867, worauf dem Erfinder 
ouf der Parijer Ausftelung das Rreug der Ehren» 
Legion, ſowie die goldene und füberne Medaille zuer- 
fannt wurde, empfiehlt 

Johann Gebhard L Re. 1488, 


Spezialität für 
Luftheizungen & Ventilation 


Hoyer & Consorten 
in Ludwigbhafen a, Rhein. 





| 
” ö 3 [3 
Scheurih's ——— * ou empfiehlt | 


II ee, 






on 
in Dresden. 


adion Klin 


sohr 
eumöbrüde 






Hodadtungsvolit 
%ophie Nathan. 


— 











19. 


son Dr. Julius Strauss. 


Im ber newerridhteten 


prattiſche Leben und für hohere Unterrichtsanflalten. 


2a Pensionat gewährt Zöglingen, nicht 


Arflalt des Unterzeicneten beginnt der Eurfus dem 1. Mai. Worbereitung für bat 


allein ſolchen ber Anftalt, fondern aud denen anderer 


Hiefigen Höheren Behramflalten Erſah des elterlichen Hmufeß und finden dieſelben burdaus febevolle Behandlung 


und gewiffenhafte Uederwachung 


Aufnafıne von Schülern im Auter von 6-12 Jahren. 


„ Penfionäcen im Alter bon 6— 18 


Nägeres der Profpeft 


(gratis). 
Gefällige Anfragen und Anerbieten beliebe man balbigft am den Untergeichmeten gelangen gu Taffen. 
Dr. Julius Strauss, 5 Re. 873, 2 &t,, Hauptmarkt, 


Am 1. Mai 1865. — 


Erſte Berlonfung 


9m. Braunſchweig. Bramien Anleihe 3 


mit Gewinnen bon 80,000, 75,000, 60,000, 


50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 27,000, 


25,000, 20,000, 16,000, N # f. w. Der geringfte Preis if in ber erflen Ziehung Thir. 21, 
r. 40. — 


— md fleigt fuccefive bis 
Driginal = 


bligationen A Thlr. 20 


fl. 35. — fü. W 


find vorräthia bei allen Banqniers und Geldwechslern dei In ⸗ und Auslandes und namentlich bei: 
FE. E. Fuld & Co. Banf: und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. M. 


Bu Aa» und Verkauf aller Anlehenslooſe, Stantseffeften, Altien ıc. 
Obligationen beſorgen mir zum Börfencourfe, mit einer Meinen Provifionsberedimumg, 


7. Rockford, Rock-Islund und St, Lonis-Eifen- 
bahn-Goldobligationen, Erſte Priorität von 1868, 
Capital u. Zinſen in Gold in Newyork und London, 
frei von Einkommenſteuer, zahlbar, haben abzugeben 
F. D. Fuld & Co. in Frankfurt a. M. 
A und Verkauf amerikanischer Staats- und 
gationen xc. 






Eisenbahn-ObI 


Das bon dem pralt. Zahnarzt M. Rauch bereitete 
und bewährte, vom #, b, Obermebicinal-Husichuffe ge» 
prüfte und begmtachtele, und vom 1. Gtaatsminiflerium 
des Junern genehmigte 
Anatherin- 
Mundwaſſer und Zahnpulver. 

Ein Flacon Anatherin ⸗· Mundwaſſer 15 fe,, 

eine Schachtel Zahnpuluet 15 fr,, 
it echt nur zur haben bei 
Garoline Ssuber, Stiderrigrihäft, 
am KHöpfleinsberg bei ber Staiferfirake. 





Liebig⸗Liebe's Nahrungs: Mittel in 
lösliher Form“ 


(befter Mu” ermilh-Orjap, leidtvertauliier Nähe 
neistel für Dinraume, Reconvalesconten, Mxgenleitende, 
Anvalider x. Cmibs durch einfacht -Ofuma die berühmte 


Llebig’ihe Suppe vom Apotseier 3. Pant Liebe in 


Dresden, je 
Lager in Nürnberg bei Apotheter Ferd. Geh 
bei Kaufe. C. ©. Bünmler'? Löhne tem Daupı. 
marti}, in Amberg bei Joſ. Lehner, in Kürth bei 
E. Aunufin, in Shwabad bei Kyoivefer @, Repid. 
1 Blac, (a 5 Plo, Ingalı) 36 kı 


BE Dr. Herbst’s Blaus- 
Balsam! 

Dieſes ans den Heilfräftigien Pllanzenfloffen be 
ſtehende Wer wärme, durch) feine fo reelle, treifs 
liche - Wirtungsweiie — inäbefondere bei Magen: 
Bejäwerben und deren nächſten Folgen, Appetitlofig- 
feit, Blähungen, Exbredien, Leibihmergen, Dierrhoe x, 
— allenthalben rũhmlichſt bekannt, ft in Originals 
lecon nebft Gebraudtammweii. 24 fr. m. A. Reis ädıt 
zu beziehen buch bie Bterm-Aporheke in 
Nürnberg, Rohren⸗Apothete in Grlangen, ind 
qurd die Apothete in Mögeldorf, F 

Spradie, 


Unlerricht in der franzöfiichen 
Grammatil, ee — ertheilt 
id, Mdlerjtraße 81, 


1} bis rel eine Hichtige 
—A ng, 


welche aud) foden fan, 








| 


Gröfere Partien obiger 










W. 










Wichtig für Literaturfrennde ! 
Im Verlag don A. tröner in Stuttgart 
erfheint foeben : 


Dilderfaal der Weltliteratur 


von Prof. Ur. Rohannes Scherr. 

Imeile umgearbeitete, vervolftändigte und bis zur 

Gegenwart fortgeführte Auflage, Exfte Lieferung, 
reis 5 Ser. = 18 fr, 

Scherts „Bilberfaal der Meltliteratur* iſt an⸗ 
erfonnt als die größte und umfaſſendſte aller 
voetiſchen Anthologien ; er bildet für fi allein 
eine ungemein reichhaltige Bibliothek, telde 
wie kin zwets Sammtelmerl, ein efammtbils 
des dihterifhen Schaffens fmmtlicher Kultur: 
völfer alter und neuer Zeit gibt. 

_ Das Wert erjcheint in 24 Pieferungen von je 
3—4 Drudbogen gr. Per Format zum Breife 
von. 5 Sgt. = 18 kr, thein. Heben Monat 
— —* ge andgegeben, ſo daf das 
erl binnen Jabresfiifi i Wänden 
—— ——— er 
orrälbig in BF. A. Stein’s 
Runftbandlung (Adoiph ſtollner) ae 
berg im bayerifchen Hof. 

























 Gipfiierfpriten, Sufpenforien ı. Bruhband 
empfiehlt im befler Güte zu den billiaſten um 
Karl Stürzenader, Yaufergafie 790, 


* Vulcan -Oel, 
neueh amerifani t ü 
superfäliht, 8 Pe Ra 
empfiehit I. Grafh, Bindergafe.. 
Unterzidgnieer embfiehtt feinen feltjtwerferkkäten 
—— von anerlammter Güte zu woglichſt Biken 
















TI 


München. 
Gaithof zum goldenen Gieen, 


(im Thal, vormals Stang 
Wie bringen unfern geehrten — unſern 
nei *8 a mit ——— Betten 
b elfen in empie e Erinnerung. 
und fehe billigen 20 * 


Anzeige amd Geraiscupfchiung. 
Die Unterzeidäneten bringen bien‘ 
fie das bon ihnen bisher innegehabte nr rn "852 
int Spitafgof, worauf bigher der Geflügelhandel ber 
trieben wurde, an bie Pfifter —* Edeleute kauflich 
abgetreten haben, danken für das ums im fo reichem 
Wahr geſchentie Vertrauen und erſuchen, ſolches auch 
auf unfere Nachfolger übertragen zu wollen, 
Nürnberg, ben 12. April 1869, 


I. Eiebenhasr, 
Maria Eiebenfaar, geb. Biodel. 


Auf Obigeb Begug nehmend, zeigen mir den hohen 
Herritaften, dem verehtlichen Gaftwirthen , IR, dem 
Sefammtpublitum hiemit an, dab wie bem Geflügel- 
handel anf dem vom amd new erworbenen Haufe im 
Spitalhof fortbetreiben, daß bei unk field 
Hühner, Eapaunen, Tauben u. ſ. mw. zu haben find, 
empfehlen ung bei vorlommendem Bedarf mit dem Ber 
merten, daß wir auf —* und billige Bebienumg 


ſehen. Hodaytungsvolt 
Elifabeiga PP Geflögelfändterin. 
Billige und prompte B g von Aus · 


jeförberum; 
wanderern nah Amerika mittelft ber rühmlidhft ber 
fannten Dampfjciffe bes Rorddeutſchen Lloyb in 
—* an Berk wöhent imal. 
von Öremen ew⸗ wo weima 
Bremen „ Baltimore —* zweimal. 
Am 3. und 17, jeden Monats regelmäßige 
Segeliäifferpeditionen New Wort, eilt 
more, New-Orleans, Galvefton, Eharlestomn :c, 
— — — 
erer mi en bon ⸗ 
fels ab halbe Fahrtaxe, nebft eb 100 Ph. 

Jede mähere Austunft eriheilt umentge { 

5 Abſchluſen von Ueberfagrtäverträgen empfiehlt Fr 


Die conceffioniete General — * ganz Bayern: 
Dr. W Jin, Senmidt — —— . 108, 
i ba Dart, Amberg: G. Tröger, » 
wa“ x und Bein, en — 

gerat: 184 


bähl: 3. B. Ringmüllker, 
AN. Bagg: A. Knodt, — Kodnlein, 
— Sxonach: 3 fandan a 

Sp möshut: U. — Kictenfels: A. Kraus, 

£öhmar: = “ er? fohr a Main: 2. Domer, 

Schuler, 5* €. ©, Reißig, 

ila: #- ee, "abe &© Bernhold, 

—— rn I. Beitmann, Yrehfeld: 


1, Scan und Degener, Lit. 
J 


Die Strohhut⸗Fabrik 
bon 


3. W. Leypoldt 
empfiehlt ihr a affortirted Lager in allen Sor · 
fen Herren» und 


geihmadvol garnirte Hüte in ſchdaſtet Auswahl, 
derhüte von 36 fr. an. 
Raben: Saiferfiraße L Nr. 24, 
Fabrif: Zußerftraße L 1159. 


r r 14 
— — 
Nürnberg, ben 14. *3 rg 


Erf. Solger. 


In en Buchhandlung ift angefommen 


und j 
Der * ſche Co riſt, ober beutfch- 
a mi Korrejpondenz« und Waa · 
Im —* kon fi ben Hande dkand, ent · 
haltend auch alle tedhnifcen Ausdrüde ber Ins 
dufteie sc, bearbeitet von Dr. W. Ullrich. 
1. 2feg. Preis 36 fr, 
Bolftändig in 5 Lieferungen. für jeden Kor · 
tefpondenten des Handels und der Induſtrie iſt 
dieſes ſchdae Werk unentbehrlich. 


Sig. Beyerlein (Lotter’s Eafshaus), 














Tallgeſtelle, Schmudfrbern, 
Auswahl empfiehlt zu möglichft billigen Preifen 
Georg Wagner, Bindergaft. 


Ba Reinigen von Betten in und außer bem Haufe 


el, 


enp ehtt fich ernebrmft i 
! — ie he n Ur. 34. 


Gürft 


Beine Nr, 308 bei der Ze Ar it bis zum | 2, fiere Hupoißel, 
eine Bäderei gu verpachten. 


Un Meg — ja Derpaditen, Näheres 


ne 


Bamenhäten nad) ben neueſten — | 


lung 
‚| & Reumarter. 


Strohgammituren in großer | 


— 


Fcankfurter fetens Ierſcherungs- Geſelſſcheſt 





Branffurt am 
Grund:Sapital: —* fl. — ee 1,729,653 fl. 25 fr. 
Herr * Garl » — —* br Sr rin, bom Haufe I. Maggi-Minoprio, 
. bon Bin "und — ident, Friedri dom Haufe Johann Friedrich 
pur —— vom Hauſe Johann Boll : faat * ha ER 
" Georg b. Heyber, vom Haufe Grunelſus u. * 8. more 
Direktor : Herr Läwengard. 


— —* übernimmt ragt Leibrenten-, Alterverfiherungd und Ausfener-Berfiche 
derfdiedenften Urt, malt und ohne Gewinn: —— Bye Bebenäzeit Berfihrien, 
"1 u —— Prämien und unter den liberalſten Bedingungen. 
Nähere Auskunft ettheilen bie Herren Special · Agenten, ſowie die unterzeichnete Haupt · 
Agentur, Die Haupt: — Br —*35 ale id Bayern: 


Münden, Brienner ae m 10. 


Ulmer Münster-Bau-Loose. 


2650 — nur Ban 
ehung inet Öftober 
wu haben a 35 kr. per Gtüd in * —“ 


aupt-Agentur München Rofengaffe 10. 
In Beilngries bei p ‚Age ) In a. kei Hm. 44 Geyersberger, 





000. 





„ Eaboljburg bei €. Brüdner, —“—— bei 3. 
„ Erlangen kei 2, Meerwig, ürnber en Fler 
„Eihfädt bei 3. Wärber, — Th. re 


Zur Reife-Saifon. . 


Allen VBadedireftionen, Hotelbefigern, Bazars de voyage, ſowie über 


\ haupt mit dem Fremdenverkehr in Beziehung ftebenden Juftituten x. 


bringt der Unterzeichnete feine Dienfte in empfehlende Erinnerung. 


Schnelligkeit und Präcision 


sind die Vorzüge meines schon seit einigen Jahren besiehenden Instituts, Dasselbe bietet wicht nur 
den Herren Inserenten jede Bequemlichkeit in Auswahl der Zeitungen sowohl, als auch in Stylisirung 
und zweckmässigster Verbreitung der Annoncen, sondern es genügt auch nur eine einzige Copie 
der Ankündigung für Einschaltung in mehrere Blätter. Kortenvoranschläge werden bereitwilligst 
vorerst gegeben. Bei grösseren Aufträgen werden die günstigsten Bedingungen eingeräumt. Ueber- 
setz in alle Sprachen werden billigt besorgt, Discretion in allen Fällen. 

Zeitungs-Annoneen-Expedition Rudolph Mosse in Münehen, 

officieller Agent sämmtlicher Zeitungen. 
_Vertreten durch Hro. Hleinr. einr. Sehrag in Nürnberg un der L.orenzkirche. 


Ein Racter Mann in 40er Iafeen, auf beffen Treue 
Auktion von — Baubel;, Brettern, | Far Ta a — 
Dielen llen. Aus! aution 
Dindtag den 20, April Nachmittags 2 ahnt in ee Ed. ol. —* 
Uhr werden in dem Stadel Nr. 24 am 
Kiefelberg, der Bürenfchangs Kaferme gegen: 


tellegei 
r 2 Ein junger, beim Milde frei außgebienter Mann 
über, verjchiedene Bauhölger, Bretter, Dielen 
und Stollen in Partieen an den Meiſtbie— 


(Unteroffizier), welchet Raution leiſten kan, ſucht irgend 
eine Stele in einem Gefhäft, oder als Auslaufer xx. 
tenden gegen Baarzahlung verfauft. 
Johann Winter, Auftionator. 


umterzulommen, Rühered in der Erp. b. BI- 
In einem piefigen Hopfengefgäft wird tin gemandier 
Eine feine, gang nene Danbmweht-(Srenabier)- Uniform, 
\ für a Heren Üeeimilligen paffend, If bilig gm ver- 


Bughalter und Korerfpondent, dem gute Referenyen zur 
Geite ftehen, zu engagirem grfucht. Golde, die Raur 
| me mal r Er 5 te,, bet» 
* — Br. 1230 3. Died, 7 
Flügel 


tiom feiften Tönnen, werben bevorzugt. Den beliebe 
man under U. Z. Nr. 500 in der Em. bi. Bls. pu 
Um Kaum pa gewinnen, ifi ein gebraudjter 
von Ir in Olutkart, 7 DOlton umfafiendb, bilig zu 
verlaufen. 








hinterlegen. 

Zur mirb eim orbentlidher 
| Sekrim Er Bieif F L. 1275. 

.) Bom mädlten Monate an 

werben und bisher Dräpgen im Alter von 6—15 Jad · 

seh zum Unterticht in allen weiblichen Handarbeiten 

gegen biliges Honocar bei ſreundlichet Behandlung ar- 
genommen. Nähere Spitalgafje 14 1, Stod. 

| Time reinlipe Zufpringerim bietet ihre Dienite an, 
Ar. 940 im Predtelsgäßhen über 2 liegen. 

Ein jehr jolides Frauenzimmer aud gu= 
ter Familie, welched beftend empfohlen wer- 
den fann, ſucht unter beſcheidenen Anfprü- 
chen eine Stelle ald Lapnerin. Wäherek 
Schütt 1605, Parterre. 

Gejudt 
eine prrfefte Röchin, mit guten Zeugniſſen —* 
bon einer Herrſchaſt auf dem Lande, gegen gulen 
Ftanco· Offerten unter Ch. L. De 
| ds. Be. entgegen. 

Ein brapes Madchen, weldes —* lann, wird 
auf nachſtes Ziel im einen Gaſthof J. Rangs geſucht 
a 50-60 fl. Näheres in der Sterngafie L 8694/26 


| Ein folise Mädchen aub adıtbarer Familie wün 
\ eine Stelle alt Pabnerin, und würde bad erfte Wiertel« 


' jahr auf Salait verzichten. Rarolinenfirafe 291,1. 6t. 
| Ein ordentliches TRädden, welches Biebe zu Üben 


Hauserbeit Sim, Bid bis Ziel 
eſucht. Nr. 23, alte 


Ein jolides Mädchen im hm in wünjdt zur 
Stüge der Haudfrau oder als Zimmermädchen unterzur 
| fommen. Näheres Spitaigalle 5 855, 
artenwohnung zu vermeihen 

Ir Garten Ne. 197 im der Mainersaalege if 
eine Schöne Wohnung mit Gartenbenugung bie Ziel 
Porenzi und eim einzelnes Parterregimmer fit bie Som» 
mermonate fonlei zu vermiethen. 

Bei St. Johannis If eim 
| Gommernomate zur dermiethen. 

Übreffen md Preis « fe von en. | in Diennbotenbudh, argoreida Zrott laie 
Sabrilanten für * a. im Odeffa tolle man ge» | temd, tmurde verloren; ed wird gebelen, daßfelbe gegen 
fünigft abgeben. 5 Rx, 79 afle, 3, Stod, Gitenntlichteit in 5 1609 Schmaufengafle abyugeben, 


eignen. Mäheres am 


In der Nähe der Diarienvorfiadt ift ein neugebau« 
tes Haus mit großem Garten, daß fi für einen 
Wärber oder Gerber wegen der Nähe des Waſſert be» 
—* eignen würde, billig und mit geringer Anjah · 

zu berfaufen, Näheres bei dem Eommiffionde 


Ein Iurzalives, im befler Bage einer Stadt !itiel» 
feamtens befinblices ift wegen 
ireener Hamilierwerhältniffe fofort billig zu verkaufen, 
—— Anfragen unter Ar, 1088 beſorgt die Exp, 


— gut erhaltenes boppelfigiged Comptoit· — 
wirb zu Taufen gefudit. Näheres bei I. beneg, Bin 
\ bergaffe. 
Dezimafivange mit Gewichten find zu verkaufen, Räh. 
| ı Nr, 237 Mühlgafle. 
Ein Alıhorn nebh Fekrompeie, no gat erhalten, 
'n am Geyerkberg 8 Nr. 284 über eine Stiege zu | 
| verlaufen, 
| Eine jhdme mod wenig gebrauchte einipännige Ehatje 
| if} Billig gu verkaufen. Ju erfragen Lubwögsftraße 411 | 
in Nürnberg. 
Ein Fadeftup! für einen Kranken wird zu kaufen gefuht. 
&3 werden 5600 fl. auf erfte ee gegen eine 
| gerichtliche Schahung von 15,000 fi. ſogleich aufzu- 
nehmen gefucht,. Näheres unter Ehiffer H. W. ber 
forgt die Erp. d. Bi. 
8 werden jogleid 500 1. auf Wediel und ger 
nägende Sicherheit zu emtnehrmen gefuht oder auf 
Wo? fagt bie Exp. db. BL 











icnſalchen 
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= ij 














— —— 1352,30 * 
mine: 95 uez denheil — ais vo 
von Sattello F ——— 2 Alt Berpfrichtungent f chen auf Berl 
mille: 80 Xhle., 100: —— ee ie Untergeihtt träge. eah 
4) * gie der Bat ey 246 in nürnberß 
s2 Ttle., * ne 


er 
ein jolfe{nb den 


vorräthig zu Haben * Kauila, Mblerfirab! sit. 
mente 


Graben voreälhig Bei 
eider & 68., Nürnberg, ® 
Broßreutger es 











Eine tatarrya Empfehlung, 
befondere u & 



















it in Ga 


p e, 

| igen Abnatme 
ine und orbinäre, ZAg gejäligen 5 
under a a —** billiget —— 
Ar. 174 Oberwörthitraßt. 


L 
Untergeichneier empfiehlt von Beute : 


widaner Stubencoacd, ber Gtr. 48 fr. 
Seide 522 ons 40 kr. 
[2 e — J * 9 
Bel —— * 10 Etr. bedeutend billiger. 
Werd am Waläther, reits 


Georg Kämpf, Screinermeifer, 
8 542, nädıit ber Zümmel’fhen 
Buchbruderei, 
empfiehlt ſlets vorräthige, qui gearbeitete Möbeln 


zu billigen Preifen. 


Müht:Berkanf. 

Ein Haus, verbunden mit einer Bafferkraft, iM 
täglich aus freier Hand zu derfaufen. Gerichtlicht 
Sat lung 20,400 fl. Nühered bei C. Blanf, Birkel- 
ſchniedgafſe 1276, 

In einer großen Stadt Obrrfrantens wird ein An 
meien, beftehend aus einem großen, af das bequemfle 
eingerichteten Haufe, mit großem daranfloendem Gar» 
ten, unter günftigen Berbältnifien aus freier Hand ber- 
fauft. Es wurde bisher auf demſelben ein gemifdhtes 
Waarengeſchaft mit gutem Erfolge betrieben Daeſelbe 
würde ſich wegen feiner günſtigen Sage und großen 
Näumlichkeiten zu jedem Geſchäfte eigmen, und wegen 
feiner äuferfi gefunden Lage and alt Privathaub zu 
empfehlen fein. Ftanco⸗Offerten unter Nr. 3833 be- 
forgt die Exp. be. Die. 

üter-Verkänft, 

In beſtet Gegend Mittelfrankens 2 arcomibirte 
Hofgüter, gute und geidhlofjene Gebäude, borzäglider 
Lehe und Kallboden, eines mit 233, das andere mit 
245 Tagwerk, mit großem lebenden und toblen Inden» 
tor, biig zu verfaufen durch Koumiſſtonär Schätzlet 
in Hifpoltftein bei Roth. 

Im einem nicht unbebeutenden indujiriellen Wartte, 
welcher eine halbe Stunde von der nächſten Eifenbahr- 
ftatiom entfernt, zeichen den Stadten Erlangen, Fürib, 
Rürnberg gelegen iſt, wird ein im beten baulichen Ju⸗ 
Rande Befindliches Anwtſen, auf weldem bis vor Qurzem 
das Zabalfabritgefhäft ſchwunghaft betrieben murbe, 
und bat ſich namentlich wegen feiner geräumigen. Böden 
und Reller aud zu einem anbern Yabrit- oder Hand · 
Iumgsgejäfte eignet, ans freier Hand verkauft. 


der Mauer, 














A. Stubenrauch, Modefürberei 
Laden nädft dem ſchdnen Brunnen. 


ung. 

x Nachdem id bie Mac zur Musübung eimer 
Roffeefägenfe unb deinbaderei im Haufe 1372 äußere 

Bnfergaffe erhalten und Beute eröffnet habe, jo bitte 

id ein.vereheliches Publitum wm zahlreichen Zuforud, 

und fidere guten Kaffee, feines Brob und reelle Ber 

dienumg 


ai. 
Nürnberg, am 15. Aprit 1869. 
Kunigunde Rermann. 


3. m. Rum, Schreinermeiſter, 
Tepelgaffe 690, 
empfiehlt ſein Zuger vom foliden Möbeln zu äufßerfi 
didigen Preifen. 











Damenhemden, Serrenheimden, Rrögen, Manr 
&etten, Ehemijetten, Rnaben-, Madcqchen ⸗ mb 


‚ Herrenbembeneinfäße, leinene Tor 


fAentüder, Herrenſoden, Unterbeinfleider empfichtt 
in allen Größen und Weiten zu ſeſten Preifen 
3. Erlenbad in Nürnberg 
on der Mufeumüsrüde. 





Wein - Ausverkanf. 
Umyug ausoerfaufe ich mein Lager bon noch 
«a. 8000 Flaſchen Wein und gebe benfelben 20° „ muter 
dem Goureni«Preis, 
— nn empfehle ich noch eine große Partie 
Borde tt Bo, — 24 fr. 1 — 
do. 5* = m — 2. —* mr gen — unfer der Abreſſt A, B. am 
\ g, Im April 1869. per WB BR DES RL LEERE 3 BEE SEAN 
J. Riebermann, Gajs Noris, Es ift eine Partie fehr gute artoffeln jehr billig 
nenne — — | Zu Derfaufen, Hüheret in der Exp; dB, BIB. 
{li d I; t in (hönes, großes Warten-Inmelen beiter 
S ne And —— arg BDonitätsklaffe ift ſowohl im einzelnen Parzellen, als auch 
Loh 8 > im Ganzen zu anmehabarem Preife zu berfaufen, umb 
ohe, Farberſtraße, Yöınen bie bortheifhafteflen Bedingungen dem Käufer 
zugeftanden werben, Mäheres I, 251 b. 





beiter Dunlität 
— imenftomen und unter Garantie 


— Ehemann & Comp. 
——— Drud der 9 


Deayap u 
et m oe 


Leberft 
empfiehl 
die. Deber 
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3 Ju, 





ib "Ih 


Willar 






N u 
Yen 6 


da 4% \ 


Ach 








n— 
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Rh 


ir 





er, 


ur 


in Münden 
„Agent in n. 
1. Haupt #6 ——— en eh. peim 


N & 
med, Bahnen Bet en | Sit = dem MRaytbor, 0 
En Befehein fönnen, dab mich derit 
nad kurzem —5 vftandig herge⸗ Anz;e N nen Siefige Er | 
ftetit hat. $ Unter En ihre Entbindung ab» | 
Dresden, ben 22. — 1809. y auswärtige Grawenpimıne | „ Hebamme, 
J of — 28. warten. Jatoböftraße Mr. 49 in Nürnberg. 





| Dingungen nimmt bie Exp. 
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ieit 2 JDahr 


ed 


hin Rente eine Se Fre auf 






doppelten und 
—* die beften 
zur Erweiterung 




















Nürnberg oder hie 
Perg Raufıann in Schwaben provifiond- 


weije zu vertreten geſucht. Gef. —— 
br Mufter, Preiſe und Ba 
———— d. Ols. eutgegen. 
uf Möbelarbeit finden einige tätige 
Taprziergehilfen dauernde Beich.ftigung. 
Aeußere Laufergaſſe ws 

























ändig arbeiten fann, 
a —— 

im Junger Dlann, welder mit ber doppelten Bugs — 
haltung vertraut iſt, und ſich für Reifen eignet, wird = 
in eimem. biefigen Engros«Gefdhäfte umter angenehmen 
Verbältnifien zum foforfigen Eintritt zu engagirem ger 


fucht. Franco· Offerten unter te A, Z, Beforgt 
die €. d. Bi. er 


Ein feäftiger Junge kann unter annehmbarem T 

























— bie Gerberei erlernen. Wo? ſagt die Exp, 
Ein gebildete ifrauengimmer mänjdt 
größerer Rinder unterzulommen ; ginge el * 


auf Reiſen. Näheres im Laden 52 am grünen Markt. 
Geſuch 
Meidetmachen find, | 
Meifter 





} 






Frauenzimmer, bie tüdhtig im 
werben ſofort geſucht; auch wird daſelbſt ein 
außer dem ufe geſucht. Joſepheplaß Nr. 28, 

inem foliden Wäbehen ft günflige @e 
boten, das Meidermaden AA re erlernen, 
fagt.die €. d. BI. 





ne 


© EB 
ont todyen laun, Bit Ziel geſucht. Schuſtergaſſe 


Aud) ein orbentfidher Mindsmäbchen, das 
Rindern Hat, wird dafelbit geſucht Bis Birk, 


ch 


un £ 






im 
Ein Stubenmäbdehen fucht 


Eine freundlice Wong anf dem 


Nr. 141 n.,-ene 25, iſt bis Wal d 
Eine Kleine, zubhige ein F 


| Sucht bis Dorempi- d. I, vor oder im ber Mähe einch 
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WE Kür die Monate April, Mat 
und Juni Faun bei allen Pot: Anftalten 
und Sandpoftboten mit 1 fl. 45 fr, abonnirt 
werben. 


Das b Gewerbemufeum 
in Nürnberg. Seine —— — 
und ſeine Ziele. 
Schluß.) 





Plan der Sammlung. 

1, Gruppe. Mineralifche Rohfloffe und 
baraus gefertigte Halbfabrifate. 1} Rohe 
und bearbeite Steine. Künfltiche Steine, 2) Schiefer, 
Shi! iffteine, Swirgel, 8) Then, Kalt, Kement, Sand, 
Asphalt. 4) Natürlich vortommende Salze. 5) Mi 
meralife Bremmftofle: Steintoglen, Braunfoßlen, Zorf, 
Koats präparirter Torf. Erze, fiche Gruppe IV, — 
U, Gruppe Pflanzliche und thieriſche 
Rohftoffeund baraus gefertigte Halbfabrie 
fate. 1) Gerenliet, Delfaoten, Rahrungburittel, lon⸗ 
ferbirte Nahrungsmittel, Gewüre. 2) Etärlearten, 
Gammie und Harzorten. Dele, Felle, Wachgarten. 
3) Droguen. 4) Farbmaterialien: Holyarten, Kom, 
Elfenbein, Beipinnfafern, Gerbſtoffe sc. fiche Gruppe 
VI VI. unb VIIL — NE, Gruppe. Irben- 
maaren, Porzellan, Glas, 1) Irdbemmaaren: 
Biegen, Bodfteine, Topferwaaren, Steingeug, edge» 
woodwaaren, fayenee, 2) Porgllan. 3) Glas: 
Hohl» und Tafelglas. Glas für optiiche Zwrd, gefärbte 
@läfer, fünftliche Cbelfteine, Emaillen, GHlotmalerel, 
4) Spiegel, — IV. Gruppe. Unverarbeitete 
Metalle und Halbfabrifate mit den zuge- 
hörigen Erzen, Awifhenprobuftion umb 
Schladen. 1) Eiſen: Robeifen, Gtabeifen, Stahl, 
Blech und Draht, ſewohl in natürlichem Zuftande, als 
auch derginnt, verzinkt, verbleit u. ſ. w. Gezogene unb 
gewalzte Abhren. 2) Aupfer und Halbfabrifate, 8) Jiem 
unb fabrifate, 4) Blei und Halbfabrifate u. i. |. 
bie übrigen Metalle. 5) Legierungen: DMefling, Mrgentan, 
Brong, Britanniametall, Sagermetall, Leihtfläflige Lrpie 
rungen. — Vi @ruppe. Metallmaaren. 1) Bufmane 
ven: Bußeiferne Begenflände, roh, verginnt, emaillict, brone 
girt; hämmerbarer@u$; Zinngub; Brongeguß; Deflingauk. 
2) Schmiede und Eihlofferarbeiten: Nägel, Schrauben, 


Stifte, Ädläne, Weiten, Schlöffer, Täler und 
Fenft läge. -3) Meſſerſchmiedwaaren und Waffen: 
Meſſer, Scheeren u: ſ. w., Hiebe, Stid-, Schufe und 


Schupweifen, 4)" Bledivnaren aus verfciedenen Mor 
ter iallen, roh, "kadfirt und verziert, 5) Gold« u. Silber 
mearen. 6) Metallgerorbe, Drahtfeile und aus Draht 
gefertighe Sachen. 7) Leonifche Drähte, 8) Fabrifate 
ber Metall» und Goldichlagerei, Staniol, Folien, Bronpe- 
farben, VI. Gruppe. Holzwaaren unb furj« 
waaren aller Art. 1) Grobfhmiperei: Magnere, 
Bolicher · Kiflerarbeiten, Holzſchuhe Loffeln, Schuf ⸗ 
fein u. |. w, 2) Möbel, Fournitret. 9) Holzgalan ⸗ 
teriearbeiten und Bermanätes. Ladirte Waaren, Doſtn 
Goldleiſten. 4) Drecht lerarbeiten in Holz, Bein, Elfen 
bein, Horm m, |, mw. - 5) Feine Schuipereien in Holz, 
Elfenbein ıc. 6) Rorbflehtnaaren. 7) Bürften, Pine 
fel, Fiſchteinſachen. 8) Aümme. 9) Anöpfe aller Art, 
10) Begenftände von Hartfautfchuf und ähnlichen Dia- 
terialien, 11) Gegenflande aus Papiermafien,. 12) Wacht · 
weten, 13) Spielwaaten. VII. Gruppe Webe⸗ 
Wirk. und Stidwaaren. Belleibungsgegen- 
ſtande. 1) Rohmaterialien: Flachs, Hanf, Baum - 
wolle, Seide, Cocotfaſer, Jule, Roßhaart u. f. f. 
2) Geſpinnſte, Gewehe geſärbte und gebrudte Stoffe 
der verſchiedenſten Att, Gemebemufter. 9 Strid · und 
Stidarbeiten, Pofamentirwoaren, Spihen. 4) Meider, 
Hüte, Zeichnungen der Poflüme verfchiedener Bölfer 
und Zeiten, 5) Flechtwett aus Hol, Stroh u. |. m. 
VIL. Gruppe. Leder, Lederwaaten und Ber« 
mandtes. 1) Gerbfloffe und Gerbmaterialien. 2) Leder · 
arten und Pergament, 3) Satiler: u. Schubmaderarbeiten, 
4) Pelgwerf, 5) Waaren von Kauitſchut, Guttaperdha, 
Remptslifon. 6) Wadstuh. IX, Brüppe Papiere 
Buchbinder-⸗, Portefeuille- und Eartonage- 
arbeiten. 1) Rohmaterialien für die Papierfabrikas 
tion, Surtogate. 2) Pappen, Schreibe und BDrud- 
papier, Buntpapier, Tapeten, Madäpapier, Suirgel- 
papier. 3) Buchbinder, Portefeuille und Cattongge · 
arbeiten. X, ®ruppe. Arbeiten ber verbielfäl- 
tigenben Runfigewerbe. 1) Schtiften, Miphabete, 
Smitialien, Donspramme, 2) Arbeiten bet Buchbrucerei 
und Mrkographie, 3) Arbeiten der Holzſcmederti umb 
Rupferficherei. 4) Päotograpbilde Arbeiten, 5) Gal · 
danoplafit, 6) Guptaub. XL Gruppe. Ebemi« 
Ihe Fabrifate. 1) Säuren, Allalien, Salze u. ſ. w. 
2) Seifen, Rergen, Parfümericartifel, Effenyen, 8) Eher 
und Theerprodulte, 4) Sirmife, Tode, Polituren, Une 
ftreichmittel, Stecative, Biden, 5) Leim, Gelatine. 
6) Farben aller Urt, Bieiftifte, Pahellftifte. 7) Sünde» 
hölger. XI, Gruppe. Wertzeuge und Appatate. 
1) Werkeuge zur Bearbeitung von Holy, Metallen und 
amberen Materialien, 2) Gerdthe fir Landwirthſchaft 
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und Gartenbau, 3) Gerathe für Forſl wirthſchaft und 


Fichetei. 4) Hauhaltungegegenſſande zum Soden, 
Balden, Bügeln x. 5) Bpparatefür Heizumgunb Beleuch · 
tung. 6) üfeuerlöfchgeräthichaften. 7) sale zum Trans · 


dort, Wagenteile, Buffer, Bremarotrichtungen u. |. w. — 
XI, Gruppe. Inftrumente 1) Mebinftrumente 
für Zeit, Raum, Gewicht, Wärme, Licht u. ſ. w, Uhren, 
Magaße, Waagen, Gewichte, Bad» mb MWafiermefler, 
Urrometer, Ihermomelr, Photemeter. 2) Meitoro · 
logiſcht Inftrumente. 8) Geobätifche und gesmetifche 
Anftrumente, 4) Xelegrapbenspparate. 5) Ebirurgijche 
Inftrumente, fünfilice Glieder und fonftige Hilfsmistel, 
6) Mufitalifhe Infleumente, Darmjeiten und Metall 
faiten. — XIV. Gruppe. Maſchinen. 1) Be 
megungämaßhinen umd eimgelme Theile berfelben. 2) Hr· 
drauſiſche Dlofhimem. 8) Maſchinen fir Holzbrarbeitumg. 
4) Mofhinen für Metollbearkei 5) Mafdinen 
für Verarbeitung von Papier, Leder, Geweben uf. w. 
6) Maſchinen für chemiſche Fabritatiomen und Zuberti» 
tung von Nahrungsmitteln. 7) Sanbwirhfähaftlide Ma- 
fine. — XV. Gruppe Gegenflände und 
Modelle für bie Baugewerbe, 1) Modelle vom 
Gebäuden: MWohnhäufer, Mrbeitermehmumgen, öffentliche 
Gebäude, Beikten, Wafferleitungen u. ſ. w. 2) Ge— 
bölfe, Treppenanlagen, ®rlänber u. |. w., Steinjchnitte, 
Maurergeföge, Holy umb VEiſenderbindungen. 8) Ahur · 
und fenflereinzihhumgen, 4) Ormemente für Mänbe, 
Decken. Wußböden, Fenſter u. ſ. w. Bewurfarten und 
Bewurt ſſtofft. — XVI. Gruppe Einrihtumgen 
und Lehrmittel für den Schalunterricht. 1) Schul · 
einrichtungdgegenftände: Bänfe, Tafeln für Sul mb 
Sefarngunterricht, Emengeräiße, 2) Lehrmittel fünElr 
mentarfulen; Borlagen für den Schreibuntericht, Deie« 
büder, Zechenbũcher, Schiefertafeln, Wanbtafeln, Bilber« 
bier, Tlcinere Sammlungen von Ratur- und Runflr 
gepenfländen, Mobellen, ZJeſchnenvotlagen und Zeichnen“ 
wienfilien, Spiele. 3) Lehrmittel fie Feribildungt · 
—— Leht buchet, Wandtafeln, Modelt, Globen 
anten. 

Anmerkung. Bei den eingelnen Fabrilaten fümmt- 
lichtt Gruppen find thamlichtt die Rohmaterialien, aus 
denen fie bereitet werben, bie Bwilchenfabritate, ſowie 
bie Werkzeuge und Mpparate, deren man fidh bei ihrer 
Erpeugung bebient, anzureihert. 


. Deutihland 
“ CH. Münden, 13. April. Im ber geſtrigen 
Sigung des 11, Ausſchuſſes der Rammer ber 
Reichsräthe murbe bei der Beraihung über ben 
Säulgejegentwurf Art, 60 nad dem Autrage bei 
Korreferenten vd. Sarlef im folgender Weiſe geändert! 
ut mit der Lehzrſtelle ein Meßnereidienft vereinigt, fd 
lann ber Lehtet einen Mefimereigebilfen halten und 
muß dies thun, wenn e5 baß Amterefie des Sul» ober 
Mefnerdienftes etheiſcht.“ Abſ. 2 Tautet dann: „Die 
Belokuung ift aus den Erteägniffen dieſes Dienftes zu 
fhöpfen und zu den bei Feſtſezung bes Gehalte in 
Abzug kommenden Laſten zu rechnen.“ Abſ. 3 (2) 
blieb unverändert und Abi. 4 erhielt folgende Faflung: 
„Bär den Meinereigehilfen bat der Schulleiter zu 
haften. Ueber die Befähigung ift ber Pfarrer und 
die Sirdenverwaltung zu hören.” Fu Met. 61 murbe 
ein vom Weferenten beantragter Zuſah angekommen, 
dahin kautenb, daß für den Organiflen, Ramtor- oder 
Ghorregentenbienft eine befonbere Berglltung bem Schul · 
gehilfen nur bei Rofuallen zu verabreiäen if, imfoweit 
die ortsüblih ober falfionsmäbig zu leiflende Gebühr 
an ben Behrer dadurch feine Scähmälerung leibet. Met. 
62 blieb unbeanſtandet, in Ari. 63 wurde beftimmt, 
dab die Mbldfung der Raturalleiftungen auf Antrag 
des Bohrer ober ohne ſoſchen bei ber nädhiten Exrlebis 
gung der Echrflelle Nattzufinden habe, im Uebrigen find 
die Zuſahe des Referenten angenommen worden, rt, 
64 erhielt Annahme nach der Faſſung bes Meferenten, 
Art, 65 blieb ohne Erinnerung. Zu Art. 66 Mbi, 2 
wurde der von ber Abgeordnetenlammer geſtrichene 
Zufag auf den Verſchlog det Meferenten wieder aufe 
genommen, Art. 67 erhielt Zuflimmung nach dem Br« 
ſchluſſe der Abgeorbmetenlamme, Der zu rl, 68 
von ber Hammer ber Abgeordaeten zugefügte ME. 8 
„ber dur die Schulorduung beftimmie Gang bes 
öffentlichen Unterrichta im ber Schule darf meber durch 
ben niederen Pirden« ober Gemeinbejchreiberbienft, 
noch durch andere Nebendienfte oder Mebengeichäfte be 
Lehrers geftört werben,“ wurbe bem vi Re 
ferenten entſprechend geſtrichen unb zu Mrt, 69 als 
Ziff. 3 unter die zulähfigen Disziplinarftrafen die ein« 
wralige Verſehung auf einen andern Schuldienſt wieder 
eimgefept,. Im Urt, 70 Ziff. 1, wornad ein befimitiv 
angeftellter Lehrer ohne Ruhegehalt nur daun ent 
laffen werben Tamm, wenn derſelbe eines mit jeiner 
bienftlien Stellung als Lehrer nicht länger Der» 
fräglichen unmirbigen Verhaltens fi fdulbig gemacht 
bat, wurden bie Worte „als Dehrer“ geſtrichen, 
ZU. 2 in ber Faſſung ber Mbgeorbnetenfaumer, Ziff. 8 
nad beim Vorſchlage des Referenten angenommen. 
Art, 71 ımb 72 blieben umberämbert, im bem Kapitel 
über die Sorge fir bienfiunfähige Shullchrer wurden 


in Romfequeng der früheren Beiclüffe überall and bie 
Lehrerinnen als mit den Schullehrern gleichgeflelt ber 
rüdfictigt und im Art. 74 beflimmt, dab ber Penfions- 
gehalt einer Schullehterin mit unter 300 ff. betragen 
bücfe; im Uebrigen find bie Artikel 73 — 95 ohne 
weſenilich· Aenderung mad ber Faſſung ber Abgtord · 
netenfammer angenommen worben. Heute iſt wieder 
Sifung und wird ber gangt Gefryentwurf etledigt 
werben. 

— o— Münden, 14. April. (Sandiag. Abge 
er. Scluß.) Mg. Urban: Der Pfarrer folle 
ber Mann bes Friedens fein; aber gerabe durch die 
Leitung des Armenwefens fei er bisher in die meiflen 
Feindfhaften gerathen. Bei den armen Leuten finde 
fig vici Heuchelei und Irömmelei, bie den Pfarrer ber 
wege, fie aus Gemeindemitteln zu umterflügen, Redner 
wid feibf auf die Gefahr Hin, daß das Gefeg falle, 
für Beharren auf dem früheren Beſchluſſe ftimmen, und 
tröflet ſich für lehteren Fall damit, baf dam dag Brick 
durch die nädhfle Rommer mod mande nothwendige 
Verbefferumgen erhalten und mad allen Briten mehr 
befriedigen mwerbe, als das vorliegende. Dr, d. Hof« 
mann hält eine Musiheibung ber geſehlichen und ber 
freimilligen Armenpflege für nathwendig ; ber natirlichfie 
Mittelpumft der Iehteren, aber nicht ber erfleren ſel ber 
Porrer. Rebmer erklärt fi aus pringipiellen Grinden 
gegen den Ausſchußanttog, ber Abg, Tb. Wagner da—⸗ 
für, nur ih Interefie des Zuflambeommend bes Ges 
fepeh, bemerft aber Urban gegenüber, bie nächſtt Same 
mer werde, abgefehen von ihrer eigenen Anſcheuung, 
mit benfelben Falloren zus dechnen haben wie bie jrige. 
Zum Gälufie der Debatte Über bielen Gegenfland 
ſpricht ſich mod Referent Fiſcher im folgenden ebenſo 
ſcharfen, als treffenden Bemerhungen aus: Um über umfore 
Eitwation Mar zu werden, müflen wir uns deullich aus 
ſprechen. Es handelt ih jept einfach barım: Gall der 
Gefepentmwurf Geſeh werben, ober fol er fallm? Im 
Aterefle der Gerechtigkeit und meiner Giellung als 
Beferent mdchte ich aber doch aufmerlfam maden auf 
daB, was aufgegeben wirb, mern bat eich fällt. 
Rahdem Redner diefe Vortheile aufgezählt, fährt er 
fort: In Verbindung mit kem, was in ber Schulgeſeß⸗ 
Frage vorgegangen ifl, muß man auch biefen Vuntt 
bringen. Bei ber Berathung bes Armengefepes in ber 
Kaumer ber Reichttalhe ift Mar yu ertenmen gegeben 
worden, baf es fi darum handle, den GBrundfag zur 
Geltung zu bringen, bie Fircht — ober, richtiger ger 
jagt, die Hierarchit — bürfe wichis aufgeben bon bem, 
mas fie habe, mm ihrem Bebürfniß, zu herrſchen, Rech⸗ 
ung tragen zu lonnen; aber fir mühe jebe Gelegenhelt 
berüpen, mod etwas Auderes zu erlamgen, um biefem 
Bebürfniß noch weiter Rechnumg zu tragen., Menn man 
ſich überzemgt, mit welcher Hartnädigkit und Rüd« 
fiptstofigkeit biefe Befrehungen ſich geltend machen, fo 
iſt es wohl vergeblich, mern ber Eine ober Andere ſich 
veromlaßt firht, ſich auch dagegen zur Wehre zu feher. 
Denn gejagt worden il, daß bie Pfarrer feinen Zberih 
auf die Beibehaltung biefer Stele legen, fo handelt es 
fi nit darum. Es if in der Kammer der Reichs⸗ 
zäthe «won denen, melde ſich für biefelbe ausſprachen, 
nicht als Grund autgeſprochen morten, daß man ben 
Pfarren damit einen Gefallen ermweien wolle. Die · 
jmigen „ bie an ber Spiße ber Hierarchie fichen und 
von ſich ſeltſt fagen, dab fie alle Faden in ber Hanb 
Halten, Uilmmern ſich micht barım, ab ber Pfarrer frin 
Geſallen taran Habe, ſondern nur, ob bie Faͤden in ihrer 
Hand, ob bie Narionenen ihre Schufbigfeit Ihun, Wenn 
aber jene Sperren in der Weihe, wie fie begonnen baben, 
fortfahren, diefen Standpuntt zu wahren, fo ifl bas 
volfemmen ausreiend, wm eimmal das millionenfadhe 
Eco hervorgerufen; „Non sine!“ (Bebmer jpieit bier 
auf einen gewifien, von einem Vorredner angeführten 
Sprud: „Sint, ut sunt, aut non sint!* an,) Und 
dann : wirb daram aud bad nichtt ändern, wenn ein 
anderer bei einer andern Gelrgenheit einen ähn« 
lichen geicmadiofen Wiß macht. Nachdem Redner feine 
perjönlie Meinung zum Ausdruck gebradt, ſchſießt er 
im Ramen bes Ausſchuſſen mit ber Bemerkung, man 
mühe aber reiflich erwägen, ob «4 nicht doch gut thue, 
das Geſeß anzunehmen, wie eb mum dotliegt, wenn e8 
auch nicht gar gut ſei. Der I. Pröflbent Dr, Pözi 
bemerft Kierauf, ber Referent Habe wenigſtent im feiner 
Eigenſchaft als Referent geſchlo ſſea, aber feine per» 
ſonliche Meinung habe er zu weit ausgedehnt. Die 
Ab ſtimmung ergab bie Annahme des Ausihukantrags, 
mb iM alfo jet Gehammtbeihlub erzielt. Dagegen 
ſtimmit die Linke, bamm Urban bon ber Mittelparkei, 
bafür mit diefer Muswahıne bie Mittelpartei umb bie 
Nechte. Die der lehtern angehörenben Banbbrwohner 
haben dadurch bab ihnen von ber R mer 
ausgeftellte geiflige Armuthezeugnik banfbarft acceptirt. 
— Berdglih bes weltern Berafbumgsgegenftanbes, der 
Grmeimbeorbnung für bie Pfalz, wurde mad 
kurzer Debatte, am welchet ſich nur ber pfalziſche Ab⸗ 
georbiete Louis und der Referent Dr, Ebel beibeis 
Vgten, nad dem Husidußantrag ben reidsräthlicen 
Modifikationen zugeftiimmt und als neuer Mrtifel 41m 
eingehhaltet: „Radläfe an Gemeindeumlagen ober 
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enter abjgpriftlicher Ditthrilung Des Extenmt- 
ifles dem Generalftautsanzalt ungefämt nr Ar 
erflatten,* (Ein eventueller Abänberungsantrag zu Ir 
37 von Sei ! 
daß ber Ichte Mbiah dieſes Artiteld 
neue — 
um erjiem t 
—— Münden, 15. April Eandtag. Kammer 
der Kelcäräthe,) In der heutigen, } 
die Rammer bie Gefepentwürfe, 1) einem Rrebit für 
auferorbentlide Mititärbebürfniffe, 2) die Pri⸗ 
Batredtänerhäftniffe a) der Benoffenjgaften und 
bezie hungswelſe b) ber Bereine, 8) bie Attiengefell« 
faften, bri melden ber Gegenſtand des Unternehmens 
nicht in Hanbelögefqäften befleht, bete , und zmar adı 
I und 3 unverändert nach den Befchlüffen der Abgeorbe 
metenkatener, ad 2 mit einigen, größtenteils rein re= 
battisnellen Modifitationen am und trat auch im Baug 
auf die vom Abg. Umbjäeiden beantragten Yenberungen 
ber pfälglfegen Gtrafprogebordnung ohne Debatte- 
dem Befcluffe der Abg -Rammer bei, jo daß hierliber, 
fomie über die sub 1 und Igenannten Geſehe nun Befammts 
beſchlaß beſteht. Meientlihe Aenderungen ad 2a find 
nsıe Solgenbe. Dem Titel wurde bie präcifere Bofjung 
„Befeh, die privatlihe Gtellung ber Erwerbs- und 
Wirtkicaftägefelfgaften (Matt „der Benofienihaf- 
tem”) betr.“ gegeben, dem Metitel 71 beigefügt: 
„Der Name don Mitgliedern (Bejellihaftern) ober 
anderen Perfomen darf in die Firma nicht aufgenommen 
werben, Jedt neue Firma muß ſich von allen an bem- 
felben Orte oder in berfelben Grmeinbe bereits bes 
fleßenben Firmen eingetragener Genoſſenſchaflen ober 
tegifteietem Geſellſchaffen deutlich unterſcheiden. Zum 
Beiteitte ber eingenen Gefelfpafter genögt die ſchrift · 
Tide Erlläcung.“ Ad 2b wurde dem wo 1 des Art. 
82 folgende Faſſung gegeben: „Die Mitglieder einth 
Vereines find vorbehaltlich der im Gefellicaftsvertrage 
beftimmien Dauer der Theilnahmspflit unter Beobad- 
tung der flatutenmäßigen Vorjchriften zum Austeitte 
| berechtigt. ebenfalls erlifcht bie Mitglievihaft durch 
| den Tod.” Die Sihung floh mit der Mittheilung 
des 1. Bröfidenten, daß morgen bie AYuftiggejekgebung« 
andihäffe der beiden Kammern zufammentreten werden, 
um ſich Über die noch beftehenden Differenzen in Bezug 
auf die Mifitärgefepgebung zu einigen, umb da !bie 
nödjfte öffentliche Gifung ber Reicharathatammet über» 
morgen, Samstag, flattfinde. 

Münden, 15. April. Mic man in Abgeordneten · 
reifen dernimmt, wird die Dauer des Landtags mahr- 
feinfih bis zum 27. d. Mis. perlängert werden. 

(@. 3. 

CH. Ründen, 15. April, Die Vorlage, a 
die fa. Gtantöregierung dem Landtag in Betreff ber 
Rheinfhifffahrtsatte gemacht Hat, umfaßt bie am 
17. Otober v. 38. zu Mannheim zwiſchen den Rom» 
mifjären von Bayern, Baden, Frantreich, Heflen, Preußen 
umd den Niederlanden umterzeidnele tebibirte Mhein 
ihifflaßrlsatte fammt Schlußprotstoll, und bie gleich · 
zeitig vereinbarte Schiffatz iapolijei· und Wloporbmung 
für ben Rhein, ſowie eine Verordnung über ben Trand« 
port äender, entzünblider und geiftiger Stoffe mul 
demfelben. Die neu vereinbarten Befiimmungen follen 
am 1. Junt d, 3. im Rraft treten. 

* Der t, Rheinfifffahristommiffär Staats- 
vath d. Weber begibt ſich Heute zu Verhandlungen in 
Rheinfäifffahrisangelegenheiten arf mehrere Tage nah 
Mannheim. 

CH, Münden, 15. April. (Dienftesnadriäten.) 


Der Borfland der 1. Stnatthduldentilgungt-Remmilfien, 
— IR. d. Sutner, murde feinem Kar 
Ks. o- 





ben Ru st k 
get eine be u 
* Bee jteath gromiß- 
auf pie oa der Mi dihr. v.· 25 F 
ifft inantgenl, 02 ‚ehung der I. 


der 
— en giebei der Titel „ 
* eutigen 
Ti — erftattete 
über 
i [} 
f. preuß. Regierung betraf 
idje diefelbe laut Prototo 
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Pi Bechrungen mindfid Bericht erftatten, vertagt, 


igren 
berubt fomad auf  nngenttich der Jubildumb- 


Münden, 15. Ap N der · 
iere erhielt ber Generaltapuan 
. — —S vom Rörige einen ſiten 


ifbmi i illanl · 
it dem Bildniß bes Königs und reichein Bei 
— verfehenen ‚Ehrentommanboftab und vom Grob: 
Hergope von Heſſen dos Großtreug des Ordens Philipps 
üt I 
Ba —— — April, Die Ratifitationturtunde 
des pwiſchen Bayern und Rußland fürgft abgejälofienen 
Dertrags wegen Auslieferung der Werbrecher iſt heute 
4 caburg eingetroffen. 
= —— —* einer bevorftchenben Zuſammen · 
tunſt der Könige von Bahern und Würtemberg wirb 
von Münden aus alf des Grundes entbehrend de 


mentirt, , 

7 Würth. Bei ums if in Betreff der Mahlen 
mod Mes Mil; die Fortfcpritiße, wie Die fogial-demo- 
featifahe Partei ſcheinen die Zeit noch mict für gefoms 
men gu halten, wo man einzugreifen hat. Mit do 
größerem Iutereſſe wird der Wahlfampf in Erlangen 
verfolgt, und allgemeine Heiterfeit hat bie jängfte Num · 
mer bed Erlanger Togblatieh erregt, wo ein herr Dr. 
Bondwann als Morfipender bes hiefigen Bolfevereind 
enfiärt,, dafs diefer mit dem fogial«demokratiicen Ber 
flrebungen nichts gemein hat, und ein Herr Lömenftein, 
Borfiand des füz. "dem. Arbeiter « Vereins „Zukunft“ 
belannt macht, dab er zwat ESojial-Drmotrat fei, e8 
aber (und das if ohne Stubinm zwiſchen den Zeilen 
zu leſen) jept micht für gerathen hält, es zu Jagen. — 
Bei der hiefigen Laffalleanifcen Verſammlung waren 
bie Beute fon offener, da Haben fie gan beftimmt 
perlangt, daß ein Sozial « Demokrat, Here Bbwenftein, 
den Borfig Haben müfle, und beim Arbeitertag in Rürne 
berg hat fowohl Kerr Dr, Landmann als Dekegirter 
eines Vereins, wie Here Lowenſtein, mit ber Majorität 
für den Anſchluß an bie fogial« demoltatiſche interna 
tionale Arbeiitrafſociallon gefimmt. Hier weiß man 
tet gut, woran man mit dieſen Leuſen ift, bie nun 
aud ber Vorwurf der Vetleugnung ihrer politifden 
Grundfäge trifft; man weiß recht gut, daß Volfänerein 
unb Nrbeiterperein „Zuhmft” aus ein und denſelben 
mabgebenden Berfönlichleiten beſtehen; aber im Anterefie 
umfecer Erlanger Borleigenoffen hielten wit «8 für 
Dicht, in der Preſſe baranf aufmerifam zu maden, 
aus melden Leuten Hier die Anhänger des Hrn. Dr, 
Papelier pufammengefeht find. — Um Ihnen übrigens 
einen Begriff von der Bedeutung beiber Vereine zu 
geben, wird e8 genügen hervorzuheben, daß beide zur 
fammen faum 100 Mitgfieber zählen. 

2 Grlangen, 15. April. Dein Artikel vom 
9.5 M. in Me. 100 Ihres Blattes über bie hie⸗ 
fige Wahlbewegumg Hat wie es ſcheint, auf geg⸗ 
nerifcher Seite fehr einpfindlich berüßrt unb in Re, 188 
des Nürnberger Eorrefpondenten Gtgenbemerlungen het · 
dorgerufen. Geftatien Sie mir, fowelt «8 erfot derlich 
eine Erwiberung. Weil wis bie biefige Wahlbewegung 
eine voreilige umb verfrühte genannt haben, mirb auf 
das Beifpiel Frantreichs Hingemiehn, mo gegenwärtig, 
mährend der geſezgebende Mörper noch virjommert iſt, 
an allen Orten bereits newe Randidaten aufgeftellt werben, 
Wir find für diefe Aufmunterung, dem franzöſiſchen 
Parlamentariämud ums zum Mufler zu nehmen, durch⸗ 
aus nicht erfennilich und banfbar, wir richten und, Tier 
ber noch deutſcher Eitte und halten zunädft in Bayrın 
&o viel wir auch bie „Häupter 
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geoßen za 
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ie niele an 
wie Di gehört haben wir bon 


Wahlbewegung IT wol 

Geeiteten, madhträglich erfahren wu auf einen 

feit ** eht. — In Beate Ar 
elten! , 

I einen Artitel 5 Hiefigen 

i „eine 
ung, mit einer Qufanmenfelung ber Zlatfah 
des Barteie Terrorismug und der Konv era 
der Fortfggriktäpartel hervorzutretem, hat uns nidt " 
Säreden geiept. — Ob fid) unter den 18 Mitglie- 
ber Gemeinbelolrgien, weicht unjere Erllarung unters 
zeichneten, Hettn Bürger ifter Papellierd befle Serande 
befanden, laßt ſid allerbings jeht ſchwet fonftatiren, 
Sie nennen fh jo.  Unbefiriiten find 4 Wänner, 
welche für feine behitioe MWirderwahl als Bürgermeifier 
auf's entfgjiebenfte und mit Erfolg eintraten, bie mım 
ober erfläcen, daß fie 8 mimmermehe geihan haben 
würden, hätten fie ahnen tönnen, daß er als Randibat 

m Landtag auftreten werdt. — Welchen Werth 
enblih Prof. v. Hofmann auf unfere Erflärung als 
Adtungsbezeigung legen fol, das tonnen wir getrofl 
ihm felbit überlaffen. Ex dat Geiſt und Berfland ge· 
nug, um nit mur hierüber, ſondern aud) über Alles 
das in's Mare zu fommen, was er während feiner 
parlamentatiſchen Thätigkeit von Hier erfahren und 
auch micht erfahren hat. 

Berlin, 14. April. In ber heutigen Sipung 
des Reichstags hat ber Bundetrath geſiegt. Der 
Reichstag Hat die Konzeſſionspflichtigl it des Shante 
gewverted anerfannt und ald Verſagungsgründe derfelben 
aboptirt : perſonlicht Konzejfton, geeignetes Lolal, Bes 
dürfnik. Der Kampf war bei, denn 18 Amendememis 
landen fih einander gegenüber, von denen bat Amende · 
ment Miguel, dem fih der Bundesraih angefchloffen 
hatte, zur Annahme gelangte, 

Au ben Herbftinandvern, die in Oftpreußen flatte 
finden werben, fol, wie in ber Pronim geglaubt wird 
auch der Raijer von Rukland theilnchmen. g 

Die Nachricht, daß bie General Infprltion ber Has 
vallerie von Stettin nach Hannover verlegt werben 
jolle, wird vom der „NR. Hannod. Itg,“ als auf einem 
Mibverfländniffe beruhend erflärt. 

DOeftreihiih- ungariihe Monartie. 

Durch laiſerliche Entfhlichung wurde der Bau einer 
neutn Schraubenfregaite „Radebiy" verfügt, 

Agram. 14. Upril. Der ungariie Reichstag 
wird erft nach Mbichluß der Beratungen übır bie 
Aenderungen am Bejrge über die Danbeöregierung bee 
jgidt mirben, Das Gefuch wegen Anfieblung einer 
Zrappifien-Rolonie wurde abſchlagig Iefcieben. 

Prag, 14. April. Am Hofe des Kaiſers fer» 
binand werben bereits Vorbereitungen zum Empfange 
2 an * —— geteoffen, ber Ende April 

er eintreffen fol. An Wien wird elbe u 
lich auf der Rückreiſe verweilen, a — 

Italien, 

Slorenz, 14. April. Prinz Karl don Baden, 

forsie Rieciotti und Menolti Garibaldi find Kier einge 


troffen. A 
er Fran —8 id. 
, Paris, 14, Mpril, Daß bie beigiſche Regie» 
rung nicht geneigt iſt, im ber beigifchen re: 
fring: den Forderungen Frantrtichs zu entfpreden, 





offciöfe „Patrie“ zu. Sie jgreibt: 
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Bekanntmachung. 


König. Bejirtögeridt Nürnberg. 


wird ben Imtereffenten 
ge fe erlaffene — 
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daß 
* am 30. —— 
an das —* 80 Tage * * public. 

—— 6, April 1869, 

tgl, Direktor verhindert : 

Otte 
nn 
Pebraysi. 
Belanntmadhung. 


Sufolge atiglirbung chlichung beb_föniglicen riegs- Minis 
flerlums vom * 1869 ns 
Königlichen General-Rommanbos vom 6. Apri 
1869 gi 8007 foll die Veräufierung des Grund umb 
Bodens mit ben mod barauf ftehenben heilen bes 
ehemaligen Zwölfbrüderflofters zufammen mit 0,24 Zagın. 
Grundfläche vorgenommen werben. 

Bei dem Bertauf auf Haben die bezüglich ber Weräifer 
rung don Gtoatd-Realitäten durch bie Ver · 
otdnung bom 19, April 1852 (Regierungäblatt Ar. 22) 
sub .Wbfnitt IT vorgeſchriebenen allgemeinen Bebin» 
gungen —— gu finden ;- imb bleibt insbefondere 

der Zußchlag der allerhöchften Genehmigung en 

Refleftanten haben ihre besfallfigen Offerte inner 
halb 8 Wochen ſchriſtlich bei ber unnerfertigten Rot» 

mandantfdpaft einzureidgen,, und, foferme * nicht no · 
torifeh iR, über ihre Zoffunghfäßigfeit 
Nachweis 

den 12, Mpril 1869, 
Die 6 


b, Sedenberfj, Generalmajor. 


| Gangen billig zu verfaufen. 


" SiteigemeinfhaftsMushtuh, 
Die Bauerkeheleute Balthafar und Elifabeiha P 
bofer von Erlangen Haben laut Vertrags des —* 
—* f. Rolatt vom Heutigen für bie künftige Dauer 
rer Ehe nicht mr die biäberige Gütergemeinihaft, 
fondern auch jegliche —— und Erwerbege · 
meinſchaft auge ſchloſſen, diewit öffenttich belaunt 
gemacht wird, 
, ben 7. Mpril 1969, 
Der lonlgliche Notar 
Garl Maier, 


In det Fabrit a, tland« 
— ale ge Bed, Pafinge 


Creosotöl 


Be — 
ir ‚emeinen ohlen zur wer 
Ale torigperen Holzarten, gr ſouſt im harzer Zeit 
derch Faulnißz zu Grunde gehen, Mnnen darch Exeofot- 
Del auf wunabfehbare Zeit erhallen werben. (Eiche 
zu. polit. Journal Jahrgang 1852 Bd. 123 


©. 146.) 
Das eignet ſich daher Befonbers zum Anſtrich 
- * infriebungs+ und Unterlaghößern, Gelan · 
opfenitangen, Weinpfählen, Schinbelbächern :c., 
olg nicht mr dor Fäulniß, fondern 
dem Heolzwurm und 
dor dem Benagen ber Ratten und a 
Dasfelbe gibt dem Holy eine gelbliche Hurde 


Berlauf. 
Eine Konditorei mit Eat ift gen ober im | 


Näheres 
Chr. Rugel in Fürth, 


au u 
Erankfurier thekenbank. 


IT, 
itung Sprogentiger dur Berlo 
—* Panbbriefe für denjenigen Foren „I- 
— — den Mandbriefbefland überfteigt, 
Diejelben werden nad $. 14 ber Siatuten im 
Stüden vom fl. 100, fl. 500 u. fl. 1000 fübd. Mat. 
zung und vom Thle. 100, Zhlr, 200 u. The. 500 
al pari ausgegeben nunch gegen Gul · 
ſchein und vom 1, Rai 1.3. ab gegen bie Pfandbriefe 


— ſelbſt. 
tlangen u dieſelben auf ben Namen 
fowie auch Zahlung ber was erfolgt: 
in $ranffurt aM. u Frankfurter Hppotheten- 
— bei Lödel & Merkel 


„ Berlin Zn BWarfhauer & Ben br 
„ Ein u. Shefierienien But 

„ Stuttgart 8 — & os, 

„ Breiburg 8 Wi Sautier, 
BE : fassen, 

„ Bir . o er, 

E Bafel > — * 

. Reudätl „ Re 


Einlöfung der Bfandbriefe findet fintutenmähig 
mac Mahgabe der jährlih an Hypothelentilgumgen ober 
J fonfigen Kapitalabtta FE een Beträge 

Dr. L. Ohlenschlager. 
@ußeifen ĩ ——— ſehlt 
von nt em m empfie 
Earl Kneſſel, Spittierthorftraße. 


€ Ka annegmbaren Ber 
br ie | a Er 280? fagt bie Exp. 


Subjeriptions: Gröffnung 
50,000 Prioritäts-Obligationen 
Rönigl prin. ungarifden Oſtbahn 


Unter Bezugnahme auf den am 23. Janner a. c. dom dem Conc 
Gefelligafts-Fapital auf 76,088,750 fl. äflerr, Währ. in Silber kan 2 und burd) 
m Gefammtbelrage von fl. —* Pa 


150,067" 
150,067" a 


(Gstarki ehe 


etien 
bligationen 


eſſſondren ber —— priv, uugariſchen Oftbahn ausgegebenen Proſpectus, demgufolge bas 


beſchafft wird, wovon fümmilide Actien ſewi⸗ 83,394 Obfigationen durch "Subfeription und Berauf —* Aa m finb, wird hiemit aus ben noch unbegebenen Obliga- 


tionen eine öffentlide Gubfeription eröffnet auf 


15 Millionen Gulden öfterr. Währ. in 
in 50,000 —— a 300 fl. im Silber 


zum Courſe bon 85 Perrent 


oder 255 Ba ‚erreßifger Bährung Bank: oder —— me Stüd 


er Sie Okigetlaumn werden Im vol 


i. qum gegenwärtigen Gourf 


Renntverihe in effertip 


ourfe auf Wien ca. 69°, pCt. und % 


Die a rg lauten anf den Inhaber in Städen von fl. 300 öflerr, 1 Währ, in Silber, und werben mit 5%, D. i. 
Währ. Silber ohne allen Abzug verzinfet, und erfolgt die Aus ahlung ber Zinfen halbjährig am 1. Jänner und 
je, ſucceſſibe im Wege jährliger Berloofungen, mwährenb ber Tonerffionsdauer 


mit jährlichen 
1. Juli jeden Jahres. 


= ae — erfolgt nach Wahl der Inhaber in Wien, Veſth, Frankfurt, und an anderen jpäter humbyu- 


machenben Di Europa’s, 
ung und T 


ie. Me. Gier Meile gemäßrleiflet. 
6 Reinerträgniß ber 


und gerieben bi een Ye Mebchit > den Anfprücen 
ie Drio or 

R gegenwärtigen Stand bes Mgio's verzinfen ih dieſe Oblig 

minallapital durch die Mmortifation al pari im Silber, 


üdficht ben 
(100 |. Eier «125 I. Banhenien) ehem So 


ber Actien auf Zinfen ımb Diviben 


bes gefammmien Wnlagefapitald biefer Bahn hat bie Fönigl. ungarifche Gtaatsvermaltung ein jährlichen Reinerträgnig vou 47,350 fl. 
wirb bor Allem zur Berichtigung — und Tilgungtquoten ber Prioritäts-Obfigntionen derwendet, 
ationen mit Eu als 7%/,%o, abgefehen von bem Gewinne vom circa 38%, 


* | Subfhriptions- Bedingungen. 
in Wir IT me (den ’ in frankfurt Bei Herren * 
— 2 ge anf, # a u Mm ipziger —— 
MM Höen Ueli . lan RB Seiler & Ridter, 
„farm — 3. —— Allgemeinen Deutſchen GrebitsMnftelt, 
” E * — — * Hertn Midarl Rastel, 
. " dern — Bent fir va „ Stulger — — Pt Benebich, ken 
ee —5— "7 Min P dem $ R Obernbärfer, 
« Auferem „ Berren Bippmenn, * —9D erg bei Herren Lödel & Merkel, 
⸗ " . . Bertkim & Lichen Königewarter, 


am 19, ub 20. Mpril d. I. während 


nungen bie Ar * Summe je erg überfcheitten wir 


—— —— ſtan, vwird A am 19, vorn, 3. gefchloffen,, wenn am biefem Zuge durch bie Zeich⸗ 


Das Refultat der Zeichnungen wird durch bie —& Blätter belaunt gemacht und werben bei Ueberzeichaung bie fubfcribirten Beträge moͤglichſt gleich 


ide nee. 


3. Ieder Subfcribent hat 10 Percent des gejridimeten Mominalbetrages bei ber Subfeription in Baarem, 
verſchiedenen Hiefigen Geld⸗ Inſtitute oder im Effelten zum Eouräwerthe getechnet, als Caution zu erlegen, 


im Odrothelat · Anweiſungen, in Caſſaſcheinen ber 


won welcher bei einer etwaigen Redultlon ber entſpreche nde 


Theil ausgefolgt wird. Baar-Gautionen werben 638 zum Tage der Uebetnahme der Obligationen zu 3% pro anno verzinft. 
4, Die Subferibenten erhalten am 1. März d. I. ausgeflellte umb vom dieſem Tage verzinslide Bezugsſcheine, welde an eimem fpäter funbzumadhenben Tet ⸗ 


mine geaen vo Obligationen umgebaufcht werden. 
t © 


ubftibenten Tönmen bie auf ifce Seidmungen entfllenden Bepupigrine vom 25, Kpril d. 3. Bis längflmb Ende Deyember 
jet vom fl. 285 dr. Währ, per Stüd mb 


. gegen Erlag bes 


Vergütung ber an benfelben haftenden Binfen & 5 Percent in öfte, Mähr, Banfvaluta un Am ult, 


— 
Sale 4 Ks das Bezugeredht fie bie bis dahin mit bezogenen Amterimafcheine umd verfäflt bie erlegte Kaution. 


Blanquette zu Subf 
Bin, am Hs April 1869. 


fe Bezahlung bed Emmiffionspreifes, fowie die Behebung ber Begupf t am denjelben Ort ichen die Subfkription fattgefunben 
hat. Si in em ** —— werden nach Bezug der gen ——— Ag u RN 
rungen fönnen am oben ermähnten — im Empfang genommen werben, 


Am Namen Den Gonceifionäre 


königl. priv. ungarischen Ostbahn: 
— österreichische Bank. 


- — 7 


— ——— 
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Anti u x. — 

! der Naglabſoche der Ehuhmadhermeifteräwittme 
Ranigunde Mnelt verkauft der unterfertigte 1. Notar 
bas vorhandene Mobiler und bie wenigen, in Soden 
Heftehenben Beihäftsnorrüthe gegen gleich baate Bejah · 
fung, und beraumt birzts Termin auf 

Sreitag den ie Mis,, 


Ruf Hör, 
im Haufe 5 Re. 498 im Rrämerägühfpen am, op 
Ruufsliehfaber eingelaben werden, 
Nürnberg, 14. April 1869, 
Omris, f. Notar. 
Samstag, den 17. dE., Bormittags 10 Uhr werden 


von der Artillerie Dieiſten bahier 11 ausgemufterte 


N 


Dienft- Pferde am Schtannendlahe gegen ſofortige bante 


Beyaklumg berfeigert, 


Nürnberg, den 14. Mpril 1869, 


ARIHRFHT. 
Eraner-Anzrigt. 

Gerhrten Berwandten, gteunden und Betannten 
wibmen wir bie [merzliche Nachricht von ben De: 
Hinscheiben umferes umvergehlichen Ehntten, Baterö 


und Schwagers 
Her Meter Alfe, . 
Gaftirih und Defonem in Bepenborf, 
Derfelbe eniölieh nah turzem Yeiben Dinsiag 
ben 14, April Rahmiltegs |1 Uhr in einem Alter 


u le ze ilnahme bit 

er fille Theilnahme en 
e izawernben 4 ebenen 

von Wependoi, Steinbühl, reutt bei Schweinau, 
Bleehrien (freunden und Bersonndteit, welche em 

Dahingeldieenen die Irgte Ehre erweilen wollen, 


biene zur Naheicht, bak bie Verrbigumg am Freit 
Fer 2 Kbe auf dem —* — 
bet, 




















Daul. 

Für bie Iichenolle Theilnahme bei ber Berbigung 
unferes umvergeilichen lieben Mindes Joh. Fricbrid, 
flatten mir unjerm lieben, Berwandten, freunden und 
Nacbarn unſern Herzlichen Dant ab. 

Nürnberg, ben 15, April 1969, 

Georg unb Babetta Heinlein. 


Dank, 

Alen lieben Berwandten, freunden, Belonnten, 
fonie meiner werihen Nachbarſchaft, welde während ber 
Rrankeit ſowie bei bee Beerdigung meiner mir under» 
gehligen Frau fo anfeihlige Theilnafme an den Tag 
legten, inäbefondere uber auch dem Herren 17ern für 
die veranftaltete, jo erebende Grabmufit fage ich hiemit 
meinen wärmften Danf mit ber Bitte zu Gott, daß er 
Si: Ale vor jo berben Schickſalsſchlägen lange bes 
wahren möge, mie aber Gelegenheit gebe, bei freudigen 
Ereigniffen dienen zu Tonmen und empfehle mid Ihrem 


fernern Wohlmollen, 
Der betrũbte Battle: 
Conrad Höflih nebft feinem 
unmändigen Kinde. 


Dem Andenken 
des babinnefhichemen 
Sum Friedrich Keck 
von Balgenhof. 

Gewipmet von feinen Schühkenbrübern. 
Dem Strahle glei, der aus des Himmels Blaue 
Sernieberfäßet, ienf und das Schreitensmort; 

&8 ſchied der Freund, der biebere, ber teeue 
Aus unferer Mitte sh der Zob ibn fort. 

ik Pr de uns * für * er Gen 

ie tiefe 4, nleich und, der Ser lag, 
Die um ben Qatten, um dem Bater —* 

Der allaufräh ber finſtern Racht erlag. 
Du bift am Ziel; wir Mmepfen auf dem Plabe 
Des Lebens no mit feinen Mühen ad, — 
Der Schiffer jaucht, am fißeren Gefabe 
Schlägt am fein Chr der ftürmjchen Wogen Shall, — 
Dot bie noch mit bes Lebens Wellen ringen, 
Bermiften fchwere am Huber jebe Sand; 
Ein ſolches Leb muß Dir bie Freundſchaft bringen, 
Der feft und treu in unſerer Witte ftand, 
Der wird des theuren Freundes nicht gebenten, 
Die aud die Zeit auf ſchuellen Ciwingen eilt, 
Per leine Thrane bem Entſchlaf nen ſchentlen, 
Der Leib und Freude treu mit uns geiheilt? 
Ein Denimal fteht im unſern zen allen 
Dem Ehrennann jo bieder fiets erlannt, 
Es wird fein Lob aus jevem Rund eriballen, 
So oft fein Rame wird von und genannt, 
rien de bie Zeit au unf'res Herzens Wunben, 
ergehien lehrt dem Menichen teine Macht; 

ieh’ gebadt. — 
Der Mlaube färkt und, wenn aud Bett geſchleden 
Den Freund som uns, dem wir fo heiß 2. 
Daß er ihn bort, in feines Himmeisfrieben, 
Uns nah bes Lebens Mühen wieder gibt, 


Nürnberger Frauenftift. 
Sonntag, den 18.d., Nagmiltags 2 Uhr anfangenb, 
im Saal zum gelben Löwen in Goflenhof: 

ZJahressBerfammiung. 
Zogedorbnung: a) Nuteimanderfehung aller im zwölften 

Etatsjahr gemadıten Einnahmen und 
Ausgaben, b) Neuwahl des Beſuch⸗ 
* Ben 
ontag, ben 19., Nadmittag 5 Uhr anfangend, 
General = Berfammiung. 
Zogeöorbnung: Neuwahl det Revifions- Ausſchuſſes. 
Zu den am beiden Tagen anberaumten Berfamme- 
Iungen werdan ſammtliche Mitglieder mit bem ausbrüd- 
lichen Präjubi, eingeladen, dak non allen Richtanweſen · 
ben angenommen wird, fie fimmen den in Wi 
gebraten Wahlhen en volfommen bei. 
Nürnberg, ben 15. Aprit 1860. 
x — Der Vorſtand. 
Gelder von 500 fl. an bie zu 12,000 A. find je 
berzeit zu verleihen. Zu erfcagen bei Herrn ——8 
Wiihlaan zum Sanbizirth Hofer, Gofſenhoſ. 





























| Colleg. 
Frellag, den 16. Uptil, 8 Uhr: 


| Humeriftifäe Mbendunierhaltung für ur Ins 
Nürn enſions⸗ Verein. 
| Nürnberger Pr fi Abends halb 8 Uhr, | 


Monatsflgung 
im Bereindfofei (Säcffhrr Ho) 


Arbeiterverein Sczelgage. 


Samstag ben 17. April, Abends BY, 








T'echniker-Verein. 
Sonzabend Wbenb den 17, Aprit Beflimmung des 
Sommerkofals im Wereindlofal bei Hrn. Leupold am 


Der Borſtand. 





Snuferfälogtierm. Am gahtreer Beifeiligung werben 
die verehelichen Mitglieder eingeladen, 


Musikverein Harmonie. 











Montag ben 19. Abril I ſechſiſchen H 
Tanzunterhaltung- 
Fremde haben Zutritt. Der Vorftand. 


Gäcilia. 
Sonntag, ben 18. b,, Rehmittogs 4 Uhr, gefeTige 
Unterhaltung im oberen dolole der Go ſchen (Fürgenk) 
Wirtäfaft bei St. Johannis, Bei angenehmer Bit 
terumg im Garten bafelbft. Der Borkanb, 
Samdtag den 17. April Abendab Uhr 
Berfammlung Cafe Juſel 
Aufnahme neuer Mitgliever. Det 
Einladung. 
Die vereßelichen Mitglieder find am 
ing, 18, April, zur gefelligen Unterhaltung zur 
{Saft Obahn böffiit eingeladen. 
Belanntmahung. 
Bhumen» und Pflanzen « Ausfle 


Schuß: a „2. Mol, Abends 7 „ 
Eintrittspreis (am ber Hafle) a Pırfon 12 fr., Loo 
2 Biumen - Verlooſung & Stüd_12 fr, 


Rürnberg. 
Haupt-Agentur 


Ulmer Kaünfterbaulotterie 


empfehlen Zoofe à 35 fr, 
Mieberverfäufer erhaiten lohnenden Rabatt. 


Reis-Btärke 


(amydon royal de riz) 


11218 
Ed. Remy & Es. in Wygmael & Louvain. 
Die einzige Reitftärke, welder von ber 


edaifle zuerlannt wardt 


Schütt. 
Vocand. 












nädften Sonn ⸗ 
er > 


kawBereins zu Rürnberg in ber Turnhalle dojeih. 
Eröffnung: Sonntag, ben 285. April, Vorin. 10%, Uhr, 


11 
Bieber & Co, ıw ©. E. Brunner 


a ri 1887 in Paris bie golbene 


— — 
dir 16. 
Im ebtta — Rufen Fat, 


erſten photo-eleftrifchen Niefen-Mitco 
mit 36,000,000maliger Wergröhrrung von * 
Dr. C. lug. 
In dB ulten 
1. Ati. Der witrottopiſcht Bau deb Mericen, 
Das Gehirn, dab Auge, die Zungen, bie Nieren, biı 
Leber, das Herz. Die Spermalogeoen, bat usbeſtuch 
tete und beftachiete Ei. Die Berdauung ober Yufldier 


; eine Stüddhen Zleiſcht im Magenſaſt. 


II. at in 28 Xableaus, Bie Muſſtetien der im 
umgebenden feinen Ahierwelt, Beſondets intereijnr 
find die Gregarinen, das find. jene Thietchen, voeid 
i verfommen; fie lauſen zu Tauſti 


| — 28 Wand Hermm, bis fie durd bie Wire 


des efeftriichen Lichtes fterben müflen. 
I. U, Die Wunder der unfihibaren beit 
17 Tohlenus. Das Leben, dit Spiele, das Räwvi 


| und Sterbm ber 10— 50 Fuß fangen Rrofedifl 


dlangenförmigen Thiere, twelde im faulenden Waſ 
u Die Erichjinen und der Bau der Höheren Thir 
Raffa-Drhfnung 6 Uhr. Anfang 7), Uhr, Ende 9, U 
Mit neuen Ahwehötuegen und ermäßigten Pteiſen 
1. Rang 80 it. IL Rang iaf. 
Billets fü‘ weiernirte Plahe find zu hab In 
Stein’fchen und Schrag'chen Buchhandlung. 


Stein’ihen und Gran hen name —ñi 
Salon Gebr. Matul: 
Im unitten Saale dei | 

} Noris Freitag, den 16. A 
Zweite g Borfiell 
der berühmten ünftter-Mefekt 
Gehr. Matula. 

&. toſſiſcht 32 — 


wu Di: orftellungen 
eben in phufaftjdhen Erper 
ten, magilchen und eqnitibrifl 
Produktionen, Eymnaftif u. 







=, s Sperrſiß 30 Ar, Etſter 
—— — 18 er, geeiter Miok 12 
Gallerie 12 Kr. Rinder yahlen auf den erflen 9 


di | 8 Uhr. 
j en —* — ftatt, 


Gebr. Matu' 
Berfanf in Nürnberg. 
ich im hoben 


Du Alter —— fe 
das be, To bin ich Willend, 
— —** Velerebutg, Mottau und b 
ferfähladgt bei Zeipyig, jedes 180 Vuß Umtıe 
29 Yuh Höfe, in Oelfarhe gemalt, gu derfaufi 
wäre ich nicht abgeneigt, mad Debereintunft t 
jhäht Hier im Mürnberg, wo bie Boller ſchl 
Beipgig in eimer Rotunde im ber Marienvorfi 
Schau fieht, ſogleich zu übergeben. * 

aladerniſchet Maler zus g 


trige alte, aber gute 


Jury der | pressen. aus vorrätpige Druckfor 


, feine Spiellarten, zu Zeit 
und fonflige Bignetter 


billig zu vergeben. 












in Würuderg zu haben bei ben n 
8. Auch werden neue JUuſtrationen jeder 
— 8. 8 — erhenser est. Buhdrud in ball —* et 
e a Stempel und jede Gravirung in belic 
2 Kies — —ERE Sehtehseße tallen x. ſchnell, ſchdn und billig‘ ausgeführt 

x 8. and, Tepelgeht Friedr. Rohock’s 
* Xylogtaphiſche und Gravit · Anſtalt Waag 


Eine no ganz went Pabie Aneibmafdhiı 


varıu% 
* 





Um Sieie Aryen talt zu gie genügt eine | Kofifiruktion if billig zu verlaufen. 
Kung In tn Safer, var ne Side miete |” Gin Mens Hab in fer Famaiie 
fel ——— er lost man Diefeiße in ein wenig | fofert ans freier Hand verkauft. 
er F and giept nachher eine zenugende Menge mei Scäreimer rn 
tochennes Bager hir ; den; eb mögen fih aber mur folde me 
Betoht Darf ale Bifrte — etwas zu feiften fm Stande find, 
Yarifer weißer füffiger Seim. hunger Mann, ber bemnägft Ten 
Derfelbe wird kalt angemendet, um Papier, Glas, | einem Speyerei« unb Materilmaaren- Geſch 
dedel, Porzelan, Marmor, Holz, Keder, | umd gut empfoßlen wird, ſucht eine entjprti 
u. |. m. zu Ieimen. Preis der Flacon & fr, | auf Eomptoie ober Mapazin. Briefe sub 
und 20 f. nur alleim üdht zu daben bei bie Exp. d. Di. 
Nürnberg. ax Gräühner ne Ds dp bei einer anflänbige 
nn am Gpilalplaf | His zum Ziel einen Dienſt. Näheres Jofer 
Fünf Pfund Wiener Lanbbrod 18 fr,, Liner Rar- 
tofelbrod zu 18 und 9 fr,, vom bortreffliher Büte, im ine Mode, bie auch bie häuslichen * 
Graher ſchen Haufe im Mebigäßhen, und bei Wittmann | fieht, wünſcht bis Ziel bei einer foliben Her 
(Brunnengafie). zutommen, bier ober aufwärts. 


— Eine abain fucht in einem foliden & 
fommen, Sherefieniirage 596. 1. Sind. 
Ein möbliertes Fimmer If am einen 


Sauerkant if noch zu haben Rönigsfirake, im 
Mobrenteller. 

Bemrrfung. 

Ich bitte dringend Iehermann, meinem Manne, | zu vermieifen. 8 1342 Hintere Bandaur 
dem Koflenhändler Jchemn Schatt, am Morfelb 117, ne Einderlofe Bamilie fudt bis I 
nie irgend eimaß, entmweber in Haaren oder Gelb, zu | eine Diebe, wo möglich im Lorentt 2 
verabfolgen, indem fein Zuſtand nidt qeftattet, mit | 70-80 fl. L 928 Sterngafle. 
ihm irgend Geſchafte abzuichlichen, und fann ich für dat 


ingfie, was ihm verabfofgt wird, midjt vi i f. nung 
Geringbe, weh Tja verabfeigt wich, wiät rinkiten. Denen, „der mic eine gain Eylinb 
- eures meineb berfiorbenen 5 
Platnersanlage. Bringt. ae ee 


Heute Freitag iſt Mepeffuppe, woju höftihft ein- 
labet — Banner. 
v [3 
BEE 3 F tag findet Depelfuppe Matt, wog HF 
.. @öh (vorm. Yürgent) St. Ychomig, 
ſteronauer's Dajbinen « Atlas nebit Beichreibur 
fowie Zeitfägriften nebſt M i 
zu verlaufen, 3 28 — — 


Stadttheater in Nür 

tag, ben 16. April, 4 8 

13. Abonnement. Die releglı 

deuten, —2 in 4 Aufz 
Benebir, Schauſpielpreiſe. 

Anfang 7 Uhr. * 

Dit einem zweiten Platt, 


Drud der W. Zümmerfen Offigin in Rürnberg, — Expeditienslotal B 544 am Rathhaus, 


mn m 


XXXVI Sahrgang. 
Er ai Kr 
eridelnt t 
J— Sata 
t gar 
LH. HH 
Wofiämter nehmen 


Nürnberg, 16. April 1869, 


Deutihland. 

Aus Münden Bringt bie Frf. 3. die — von 
ihe Uugerweiſe ſelbſt bis foft zur förmlicgen Eelbftbemen- 
tirung amgepoeifelte Mitiheilung, es jei dom bort eine 
verfchämte Unfrage mad Wien gerichter worden, ob 
mon ſich zur Bildung eines Sübbundes der Unteritügung 
Deſtreicht verfichert halten dürfte; vom Wien wäre aber 
die Antwort gelommen, daß e& fi) mit dee dur) den 
Prager Frieden geſchaffenen page Oeſtreichs nicht 


Der „Boltabote” hat under —— Auf: 
bietung aller rhetorifhen Rumftgriffe ans der fatholis 
ſchen Lanbbroölterung Bayerns eime Beifteuer zur päpfte 
lihen Selundig von vielen Zanfenden sc 
Pr er babei feine eigene Anhänglidteit am die päpfte 

liche Perſon und Sache beihätigte, mag eima dar ⸗ 
aus ttlannt werben, daß — mad dem A. Anzbl, — 
unter den Ausgobin für die Sammlung ein Poflen 
von 245 fl. ald „Inferationsgebüßren des Boltsboten“ 
eriflirt. — Die „Nugäburger Voflgeitung”, das 
— für gebildete Katholiten, brachte feine Eamm- 
lung für bie Selundiz micht höber, als auf 49 fl. 30 r., 
gewiß ein Deuter für Alle, welche ihm beachten wollen. 

Sorlörube, 13. Bpril, Die demokratisch» große 
deuijhe Partei will in einer Abrefle an den Großherzog 
die Berufung eines anßerorbenilichen Qanbtags zum 
Zweile der ur eines Beirke® über birefte Bellen 

erlangen. In Heidelberg hofft man, dah ber 
deutſche Jurifientag feine Heutige Verſammlung in 
biefee Stadt Halte; die er! erfolgt erſt in ber 
Pi Tg. des Au ſchuſſes. 


gene — daß der Furſ 
(Herzog don Ujefl) im Jahre 
Zeiten” auf bas Ya 300 breit und alle Feudal -Gef 
der im Weimar gelegenen Fibeilommiße 
Hertſchaft Opburg bericht Habe, wird von bemfelben 
als ummwahr erflärt; er habe nur, und zwar lediglich 
um bie mit brutaler Gewalt bedrohten fürftlihen Ber 
amten im | vor Lebensgefahr zu ſchühen, als 
Nupnicher, d. i. für feine Bebenkzeit A; die Ausübung 
jener Rechte bergichtet, wotan er auch feſthalte. Zum 
Bericht auf die Rechte am ſich wäre er nach den ber 
fannten Grumdfägen über Hibei-Rommifje ohnehin nicht 
betechtigt geweſen, unb indem er den Antrag auf Abe 
Löfumg Rehte, erfüllte er nur eine gegen 
Di ——— Nachfolger unabmeislidh‘ obliegenbe 
icht. 

— Der Entwurf einer Börſenſteuer Tiegt ven 
preufifhen Minifierium bereits zur Begutachtung 
Es jollen darin bie im Uslauf * efinbiiden pur 
ſchen Papiere mit 1 per Mille, bie meu an ben Markt 

zu bringenben mit 1 pGt., umd — vg: ihnen, 
En Lotterie Papiere find, mit 2 p&t., Inländie 

ſchen Papiere mit ',, p&t. jährlider — 
ed werden. 

Zulba , April. Im vergangener Nacht 
camen in —* —* 6 Soldaten (daruntet 2 
Unteroffiziere) mit einem .. aus dem Orte Har« 
merz wegen eines Madchens in Gtreit. Lepterer ent« 
fernte fi aus dem Lokale; die Soldaten fauerten ihm 
aber auf dem Hreimmege auf, überfielen — pwoei andere 
ganz unbetheifigte Leute und mißhandelten dieſelben der- 
maßen mit ihren Seitengemehren, daß der Eine auf 
der Stelle tobt blieb, der Andere ſchwer verleßt wurbe. 

Schwelz. 

Bern, 12, April. Die ſchweizeriſche Armee 
betrug am 31, Depember v. J. im Ganzen 200,020 
Mann, bon denen 35,198 Dann auf den Auszug, 
50,559 auf bie Reſerde mb 64,323 auf die Landwehr 
fonmen, Nach den Baffengattungen veriheil.n Fe ſich 
wie folgt: 2044 Genie, B6B Pontonniere, 451 Guis 
den, 4070 BDrogomr, 14,116 Scharfigügen und 
160,336 Mann Infanterie. Mit Inbeoriff von 15,000 
Vreabobyarivehren waren ultimo Deyember im Ganzen 
126,998 Stüd vorrätbig. Die ordentlichen a. 
endiid betrugen im Jahre 1868 2,300,900 Fr., 
auherorbenilichen 140,000 Fr. 


Italien. 

An Reapel gelang es ber Polii, 
geber umb Leiter des heimlich Nihogtaphitien Journals 
ia Nuova Italia, des Organs der umiverfalrepublila- 
nifchen Partei, zu entbeeten md feftzunchmen. Bie am 
meiften fompromittirte Perföntichkeit , die cigentlidge 
Gründerin und materielle Fotderin des Blaties ſcheint 
die Gräfin Cicala zw fein, eine Dame von geſehlem 
Alter und langlahrige Freundin Garibaldi'e Mit ihr 

ftet wurde ein junger Adbolat Dom höchſt eral» 
tirtem Charatier, Namens Marziale Cabo und deſſen 
Schreiber Gramigna. Die lithographiſche Wertſlane 
zu entdeden, aus welcher das blutrothe Blatt hervor» 
gegangen, ift bis jept mod nicht gelungen. (Schi. M.) 

Brantreid. 


De Dee ind Srangofentaifers, anlahtich des 






Br En age Mapoleons den — Sol⸗ 
daten ber Republit * bes Raiferreidhed (Ieflere udch 
< 40,000) dom werigfiend 250 fr. 


—— re a 
Man betrahiet das Vorhaben al 


bie Hetaus | 


(Zweites Blatt.) 


Fränkiſcher Kurier. = 


Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Hurier.) 


Appell an ben Ghauvinismus, ald eime beim Geifle der 


Eroberung und Invafion dargebrachte Huldigung ud 

— Boahlmandver, Nebenbei unterläkt man nicht, | 
mit dieſer Tiberalität die mit bem ſhlechten Finanzen 
motivirte ablehnende Haltung der Regierung bei ber 
reulichft er fpärlien Auſbeſſerung ber 
tärglichen Dehrergehalte zu verglei 

Die Rein. Ks: fol fi mit dem lebhaften 
Munfie einer Pügerfahet nad) Jerujalen tragen „ bei 
ihrem Herrn —— abır dafür midi weniger al 
Sympathien vorfinden 


Bermif 11 

(Ein überjehenes Gifi) tm EEE 
fdroimmen oft Meine Stüddhen Pech, welche fid vom 
dem Faſſe abgelöft haben umb für bem Trinkenden, ber 
fie under ſehens verſchluct, hochſt nadtgeitig werden 
können. In dem Zuflende, wie fie im bem Biere 
ſchwimmen, find fie vom Tegterem durchdrungen und 
baber zerreiblich und mit Uedend. Der Magen ent 
sieht ihmen aber die Feuchtigkeit und führt fie außer- 
dem durch feine Wärme in —— ed — 
fie werden wieder klebend und 
einem Theile des Verbauungstanales fehl, u . 
eine mehr oder weniger große Störung Kervorbringen 
und frankhafte Erſcheinungen veranlaffen,, deren Urja- 
den man ng in et deren Folgen nichts 
zu heben vermag, fte Siechthum 
mag nicht burdh —5 * — die ſich 
im Magen oder Darm feflfepten, herbeigeführt werben! 

(Mertwürdiges Zu — ri — 
im Jahre ber päpfliidhen eg Bye 
enangelifcdhe Gemeinde zu Rom (von dem *3* 
Selina eg dem damaligen preußiſchen 

ten gegründet) das Jubiläum ihres 50 jährigen 

Behhat. — Am Tage ber päpftliden Sekundij 
vourben km Mündhmer Hoftheater Meyerbeerd „Hupe 
motten" zum 100. Mate aufgeführt, — 

5 (Entbedung alter Münzen) Huf einem 
Felde im ber Nähe bon Preftonbams wurde jüngfl 
eine bemerfenswerihe Entbedung alter eragarz Minen 
gemacht. Diefelben, im Ganen 114 und meiflens 
Siibermüngen, datiren aus ber Regierungszeit James 
III, bis zu der von Dlary Cine ber Cilberuünge, 
mit dem Datum 1558 war zur an bie 
Bermählung ber —2 Mary mit dem Dauphin von 
Franttelch geſchlagen worden; auf derjeiben findet ſich 
außer dem mit dem beraldifehen Emblemm Franlreichs 
und Gottlanbd vergierten DMonogramm „F. M." 
der Rüdfeite folgende ug Sei „Jam non 
sunt duo sed una caro,* andere Münze mit 
demfelben Datum iſt no fo er erhalten, als —* 
fie ſoeben aus der Münze. Eine große Anzahl ber 
Fi hat einen Piahz im amtiquarikhen Mufeum zu 


binburgb gefunden, 

Die ruffifhden Rupfermüngen zu 5 Sopelen 
vom Jahre 1862 Halten as Verjehen im Münzhofe 
einen Zuſah vom Gold erhalten, ber inbefien fo gering 
ift, * ein Pud jentt Munje nur 10 Kop. —* ende 
Hält. Das Gerücht aber, jeme Fünf ien 
im Wirklichkeit 75 op. werih, hatte im Areife Wjalta 
fo flarfen Glauben gefunden, daf der Eourß berjelben 


um's Doppelte flieg. Die Wegierung fat jeft dem | 


Sahorrhalt dargelegt. 

"| Aus ber neuen Bodenichrift für Erfahrungäheil- 
funde, betitelt „ver Boltäntat", Serandgeneben von € 
Winde in Leipsig 


Bolfswirthihaft, Handel u. Verkehr. 


" Die Zahl der im den Bollvereinsflanten | 


anhängigrn Zollfieafprogeffe betrug laut einer 
Belanntgabe des Gentralburenus des Zollvereind, im 

Jahre 1867 mit Einſchluß von 1583 aus dem Jahre 
1866 Üübergegangenen 12,231. Hievon treffen auf 
Preußen 8957, auf Bayern 492, auf Württemberg 
192, auf Godfen 853, auf Baden 1033, auf Heſſen 
98, auf Puremburg 164, auf Oldenburg 368, auf 

Thllringen 48, auf Braunjcrorig 26. Auf geridptlien 
Wege wurden 115%, auf adminiftrativem Wege 9751 er» 
| Tebigt; 1474 gingen in's mädhfte Jahr über. Beſchlagnahmen 
von Erheblichleit wurden nut in 194 Hüllen verfügt. 
Bon den angehaltenen Gegenflänben betrugen die ein 
fadhen Gefälle 14,181 Thaler, die redhtäfräftig erfann. 
ten Belofleafen 46,935 Thaler. Gegen 563 Pr rjonen, 
werben jfreigeitäftrafen verfügt. Unter Brgenftänden, 
welde einzefömnggeln verfucht wurden , befanden ſich 
insbefondere Pferde, Hornvich, Scheine, Sal, Suter, 
Leinwand, Kaffee umd Hafferfurrogate. 


Rerantwortlicher Aebalteur: Baptift Eantor, 


Anzeigen. 
Erflärung: 


Die von mir it der hieſigen ——— — 
fol, Voftlondifieur Bernauer gemachte umlichja 
Heuberung ehe ih hiemit — und erkläre Herea 
| Bernauer einen chrenhaften Mann 
Windbspeim, dem 14. April ge 











— 


Nummer 106. 


t 
Eier 


Freitag: Aaron. 


Bılanntmadung. 
| Zobel und Conſ. 
gegen Ben —— 


Im — bed 31 Betgeig Bayt ce 
| von dem unterfertigtem 
| en 6. Bein c 


in oco Bepenftein im Gorpaue des Andreas Hedel 
allda die ei Hafnermeifters Andreas 

| Dürr von Bepenftein, ala: 

in der Btenergemeinde 


ür 
L, 
A, ——— 69 in Bepenflein, 


beſtehend auß 

BR: 20 5 Der Bobahaus mit Reller 
PL-Rr. 197 4 Der gg a 
mebft ganzem © e und dorſirechte 
beflehend in dem en e bon einer 
KRiafter Brennholz aus dem Gtierberger Stanib« 

gri@ägt auf 1800 fi, 
B, walzende Beflgimgen, als 

MN. 141 2 Da, an ber 
üplleite, geihägt auf 10 
MRe, 198 17 De, BWicfe am Grabenader, 
P-Rr. 199 68 Grabrnader und Pl. 
Ar. 200 3 am Graben · 
ader, geſchat auf 700 fl, 
W.Pr. 975 57 Dez Richterbadter 
harbafelfen, ae au Fi en 
MR. 961 73 De. 

ee and) Befcheitalen —2 H 
auf 800 fi, 

UL, in der Steuergemeinde Ottenberg Eeltion 11: 





1 Pl«Nr. 572 84 a Ader am Maierhötz- 
| Tein, gefääpt auf 8 
PL-Rr. 573 66 = Biefe allda, gefdägt 
auf 180 fl. 
MıRr. 579 1,95 Tagw. Mder alla, ge 
rom auf 250 fl, 
öffentfi an ben derfteigert, wozu Strichs · 
llebhabet mit tem Bemerlen geladen werden, daß ſich 
das Verfahren hiebei mad 864 des Oyd.⸗Geſehes vor 
behalili, der Beilimmungen ber 89 98 bis 101 ber 
| Bas ya vom 17, "Robember 1837 richtet. 
ie näheren Strichtbedingungen werben am Termin 
BR bekannt gegeben werben und haben bie bem unter« 
fertigten £. Notare undelannlen Stridsliebhaber ſich ber 
züglich ihrer Perfon, ſowie über ihte Zahlungsfäpigkeit 
—— um als Sieigerer pugelaſſen werden zu 


—— den 12. Abtll 1869, 
Der löniglige Notar: 


aus⸗Verſteigerung. 

In der Nachlaßſache der ng 
Runigunde Knell dahler verftei l. 
Notar als Verlaffeniheflstommihlär Ki Neq⸗ 
laffe gehörige Haus 8 Nr. 498 Im Krämetaz 
dabier, Wohnhaus zu 2 Dezimalen fammt $ 
Bon Mühe 1 TUR Geeihel, 11, Nah Giodjeh 
und 100 Bunb Wellen, ag mit 2 fl. Eu 
branborrfiert mit 1600 I., utem baulichen Zu 
Rande, drei Stodwerf had, * (ter Bauart, mit 
| Binden gededt, und geihäpt auf 3300 fi, 

Zur Verftrigerung dieſes Haufes wird hiemit Tet · 

win 

Mittwoch den 12. Mei curr., 

Bormittogs 10—11 Uhr, 
auf der Sunziet des Notard, Säfnertplag L 8980, 
anberaumt, und zablungslähige Raufstichhaber hie zu 
eingeladen. Nach Umfländen lann ein anfehmlicher Thell 
det Kauſſchillings auf dem Haufe gegen hopothelariſche 
Berfiherung Heben bieiben. 

Sic Hiefür Intereffirende wollen ſich an ben Bor 
mund der minderjäßtigen Mnell’fen Kinder, Hm. re 
vatier Renner L 1550 babier, werben, 

Auffhlüffe and vom Unterfertigten eriheilt, 

Nürnberg, 15. April 1869, 

Omeis, l. Rotar. 


Rauchern, denen an einer 
feinen aromatiſchen und dabei 
hoͤchſt billigen Gigarre gelegen 
ift, bitten unfer Juſerat im 
heutigen Blatte zu beachten. 
uch der verwöhntefte Raucher 
wird damit hochſt zufrieden ge⸗ 
stellt fein, da dieſe Sorten neben 
ausgezeichneter Dualität ſehr 
mild und äußerjt billig find. 


S — 


Betty Sanımann, Gegihden 1108. 


ae 


Ad. 


> Me wird mit bem ö 

nis gebradt, dab u Can Dale ohne 
Zanehung und Genehmigung genannt feiner beiden 
Guratoren weder Schulden 





ER, 245, 

Freiwilliger Derkont und Gläubigeraufforderang. 
In Sachen, die 1220 —— or 

Sann DMatipäus Kellermann dahier betreffend, ber- 


fleigere ich age der Erben 
2 iS ro. he 


ber Hirfäelgafie , 
verſchiedene Mobiliargegenftände, als: Hausgeräthicdhaie 
ten, Welten, Uhren, Schränfe, dann Sleidungsftüde, 
Sowie eine Partie Wirtsfhaftsutenfilien gegen jofor- 
tige Baarzablung. 
2) Um Mittwoch ben 21. ds. Mis,, Vormits 
tags 10 Mär, auf meiner Amtslanzlei — 
7 plane 3 732 dahler — bas Anweien | 
8 1857 b. in ber Pirfäelgefie bahier, | 
zum grünen anıt, 
beflebend in. 6 Dezimalen Wohnhaus mit Kegelbahn, 
8 Desimalen Garten, jammt zealer unbefränfter Biere | 
wirtjgaftsgerechtigkeit, dann Forſtrecht zu 2 Mäk 


Sheitholg, 1’), Mih Stodhol und 100 Städt Wel- 
Ien, feeichgen, mit 7900 Al. branbverfichert, und im | 


Ganzen geidäßt zu 11,200 fl, öffentlid an ben Meift- 
bielenden. 


Ih lade Hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen 
tin, dab bie Strichbedingungen im Termine befannt 
gegeben werben, daß bis dahin die bezüglichen Grund · 
papiere auf meiner Kanzlei eingeſehen teren Lünen, | 
unb da; fid) mir unbefannte Steichluflige über Perfon | 
und Zahlungsfähigkeit eniipredienb zu legitimiren haben. 

Zugleich werben allenfallfige undelannte Gläubiger 
des Nadlaffes aufgeforbeet, ihre Anſprüche 

Binnen 14 Tagen a dato 
bei Bermeidung der Richtberüdjichtigung bei Ausigüttung 
der Mafia dahier anzumelden und machzuveilen. 

> ben 12, April 1969. 

Der Verlafienihafts-Rommiffär : 
Carl Maier, f. Notar, | 


Mühlgutverfteigerung. 

Im Auftrag der Beibeiligten wird von mir 
Dinstag, den 20. ds. Mis, 
Nachmittags 3 Uhr, 

im Haufe He-Rr. 10 in Buckenhof, das dortige am 
Shwabatflufle md an der Erlangen « Bräfenbergers | 
Straße gelegene Müplgut mit guter Waflerfraft, Q bie | 
10 Fuß Gefäll, theile umterfhlädtigem tbeils oberihläd- 
tigem Triebwerk, 5 Rahlqäugen, 1 Bupgange, 2 Sägen, | 
umfafienden Difonomiegebäuden, von befiem Bauftanr, 
üser 28 Togmerfem angebauter Atdet umd Wäflerwicken, 
ſeht guter Qua’ität und den zum Betriebe der Mühle 
und der Orlonomide gehörigen Utenflien, Beräthiduften 
und Birb ıe., geihäpt anf 30,742 A. dem öffentliken 
Berkauie am ten Peifblerenden unterflt | 

Die nädere Beſchteldung dieled But:d und feiner 
Zugebörungen kann von Jedermann auf meinem Amtt ⸗ 
zimmer eingeleben werden N 

Die Kaufabrdingunen werden im Berfiigerungs- 
termine befannt gegeben 

Grlangen, den 9. April 1569 

Dr Berlafienfhafts «Rommiffär: 
Dul, f. Notar, 


Auktion. 








Vontag den 26. April 1869, Vormittags 9 Uhr, | 


findet im Sanle bet Caſe Noris 
Berfteigerung 
aller im genannten Lofale vorhandenen Biribfcafts- 


Utenfilien gegen Baarzahlung ftatt, als: 1 großer | 
Buffettiſch mit rachnud, deutfche und frangöfiiche Bil» | 


lards, Bälle, Queue's, ca. 300 Eiroh- und Rohr ⸗ 
Stühle, tunde und ovale Tiſche, gepolſterie und gefloch⸗ 
tene Bänke und Edſobha, gepoliterte Kopflehnen, Hult · 
halen, Rahmen, 

U große Wand⸗Gemälde (Rquarel), 
Uhren, Vorhänge, Gardinen, 3 große Gasluſtres zu 6 






Gonrad Arnold jr, 


Spitalgafle in Nürnberg, 
ſowie einem derehrlichen 
mb Sommietr · Satfon in feinſtet Waare aflortirt ift und hält ſich deshalb zur Anfer- 
tigung wmaderner und jolider Serrenbefleidung angelegenttiäft empfohlen. 


Bringt feiner geeheten Rmpfaft 
Gager für die Grähjahrt- 


Unzeige und Empfehlung. 
Einem geehrien hieſigen ——— 
die ergebenfte Anzeige, daf ich mein Geſchaft als Zu 
pejierer audübe, empfehle mich daher für alle in biefem 
Fach vorfommenden Wrbeiten unter Zuficherung foliber, 
ſchneller und billiger Bedienung. 





3. Beringer, Zopezierer, Waiyenftrafie 1480, | 











Vorzüßliche 


Chocolade 


E.O.MOSER aCıe 
„ STUTTGART 








zur Weltausſtellung 1867 zugelaffen, 
A 


eilen, 
(mit Meffer oder Spatel aufzutragen). 
Angewandt in den Raijerliden und Königlichen 
franzöfifden unb fremben Baumſchulen. 
Fabtit, 104, ruo de Paris in Paris (Bellevife), 
Niederlage in 
Nürnberg, Alois Menschlick. 









und 12 Flamuen, desgl. Doppelr und Mand-Arme, | 


ovale umb Pfeiler-Gotbrahm-Spiegel, 2 gut verfilberte 
Rafferferviceh, 2 Meine qubeiferne Wafler-Referboirts, 
Boryellan, Glaſet und Rene &efhirr, jowie ben mod) 


vorhandenen Wein: Worrath auf Flaſchen und Bebinben, | 


woju Raufslieb$aber hiermit ergebenft eingeladen: werben, 
Nürnberg, im April 1869. 


Empfehlung. 


Enbesunterzeidhneter empfiehlt ſich im Anfertigen bon | 


Blumenſchalen, WBlumenbowgueis und Blumenfrängen, 
melde immer vorräthig zu haben find, ſowie Braban- 
legungen, Anpflangen und Verpflegung berfelben unter 
der jofibeften Bebiemung. 
W. Langguih jun, 
Einbengafe, yenäät dem St. Iobamnit.Rirhfef. 
Bei Härbermeifter R. Braun in Mafjertrüdim 
en finbet ein foliber Farbergehilfe, der bereits Im ber 
Belendruderei tuchtig it, bauernde Befhäftigung. 





& 


J 


—— 


Stärke 
für Zapeziere, Buchbinder, Papparbeiter, beſtet 
Dualität, das PP. 12 fr., bei 5 Bid. IL fr, 
offeriet Max &rähner 
am Spitalplah. 


— 


Sparherde 













| vorrätbia zum Berlanf bei 

Karl Böpringer, 

Raridänfergafie L. 1088, 
Nürnberg. 










Vapierherrentragen im neueſter Fagon und in 
allen Haleweiten, das Stüd I fr., ver. Das 
Dirpend im eleganten Cartons 12 fr., farbige 
Bopierfzogen, Papiermanhetten weih und farbig 
in allen Hanbiveiten, J. Erlenbach in Nürnberg, 





Brasilianer Tigarreu, 
5 Gtüd gu 6 kr., empfehlen 
Kürnberg. 

Königsfirae L Nr, 89, 
Gotilicb Wũnſch am Spipenbera. 
Dite Winter, Vorſtadt Wöhrd, 
Gh. Echele an Marienthot. 
Louis Pröbfter ain Yatobsptap. 
9. Grimm zroifchen den Fleiſchbrũckten 


3. Wallier’s Ainderzwichad, 
laut authenſiſchen Zeugniſſen ter beſte Erjap Für 
Duttermilch, ift ir Delichigen Ouantitäten zu haben 
bei I. Murſchhauſer, Lauſergaſſe S 1016, 

Steingströhren 
zu Wafferleitungen, Mötritten x. von 1%,- 
Weine zu den bißigften Preiſen bei 
dem ftäbt, Nögrenmeiflee K. 8, Böhm, 
Inf Styütt 1704, 
Weizenſtürle 


für Tapeziere, Barhbinder, & 10 fr. per Vſd., ben 1/, Eir, 


10 Zoll 


(zu 1. 50 fr., offerict ©. Meinel, Wunberburggafie. 


Kichbofgärtner, wohnhaft in ber N 


l 
1 
1 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich mitzuiheilen ,. dafi 
er bie Apothele zu Bad Steben täuflih übernommen, 
und —* —— bie bad 
biefige m . me aufnahme. 

Wild, Rubner, Apotheker, 


echt amerikanische Nähmaschine 


Wheeler & Wilson 
Howe Ir 


in 
New-YKork & Boston, 
ionie Eylinder:s & Arm Maihinen 
nebſt üdle Dresdener Ha 
einfagem Kettenſt ich empfiehlt 


superfein Peccothee mit Biüthen “ 1.3, — 
‚ extrafein Haysanthee (grün) 4 * n g 18, 
aller extrafsinst Perlenthee (grün) in 0.4. 12, 





in verfchiebenen Größen Heben | 


Benoni Kirchner, | 















Elias 
rover 





singer, 
Backer 





für ſchwerſte Leberarbeiten, 
ſchinen, mit Doppelfteppftig und 
unter vollflänbiger Garantie 
Jean Beibert 
Bindergaffe 8 911 Nürnberg. 5 






litum bie ergebenfte Anzeige, daß fein 


—— Alerandersbab 
ee 
Dr. med. E, Cordes. 


Dir —* if fletg gut affortictes Dager von 
merifanishen 

aus der berühmten mifgen Pumpen 
WW. und MM. Douglas 


nt 
Diefe Sa Mibpletomm, 
teje Sendungen zeichen ſich du 
eoßeBidigkeit, * 
Ai —* 
re ungsfähigfeit 
beſonders aus, und prattiſche Gin chtung 


Vollſtandige ide i 
zugefandt. ger Preißcourant wird auf Wunfh france 


{ 3 
Permanente Aaſchinen Ausfelung 


— & 


Chinesische Thees: 
feinsten Sonchong (schwarz) pr. bayr, Pfd. fi! 2,24 


empfichlt in friſcher Senbnng 
Carl Hätz. vormals Fiserius Wtw,, 


Albrecht Dürerplatz 526, 





mu 


! etuarie 

Treienigrz Hr 
befallen medien, 
tadlenfäurehaltisen Getrenten“ 


7 — 
ie auf Merlanare.) Mate - 
Isarnbeimer, Em 2» 


— Grabfteine 
'n groper Auswahl fichen zu ben Billigfien Vreiſen der« 
cathig bei Gebrüder Then, ah 
erfauf. 
Eine vollftändige Ganipage 

befkchenb in in 

1) zwi gefunden ſehlerfreien braunen 

2) eimenm faft meuen jolib gebauten Hei en, 
_ 3) yore Baar Pjerdgeſchitren kr 
find zu verkaufen, Anfragen werden erwidert wnier 
Nr, _00 dur die @, d. OL, 














Vor einem Thore babier, in gefunber, ganz 
raudfreier Lage, in ein Auweſen, beflchend 
aus Vorder- und Hinterhaus mit 11 Zimmern, 
10 Rammern, mehreren Rüden u. |. w. billig 
zu verfaufen, Dasjelbe enthält mit Garlchen und 
Hofraum 0,18 Dez, bietet eine zeigenbe Fern · 
ficht und eiguet ſich jowohl zum Prionibefih, als 
auch Für jedes Geſchaft. Näheres Fül 5 405 


parterze, 



















Hausverkauf. 

In fhönker Lage der Stade IR «in Thönes Mittel- 

haus mit Laden, ak Parterrer und Hofraum, 
* 







Kelır, fhbnen ungen, ju verkaufen. 
———— X — 


find Ki zu 







Die Stelle einen Elementar- und Religlondlehrers 


Im der Äftaelitifcgen Gemeinde Heidenheim a. D 
einem figen Gehalt von 350 fl, if fofort definitio zu 
befegen. Hiemit find mod zu verbinden bie wenig 
xitraubenden Funttionen eines. Vorbeters und Schãg · 
ters, mit einem Eeträgniffe vom circa 200 fl, — fo, 
daß mit Zurefnung ber für einen gebirgenen Lehrer 
bebenionden Nebenbezüge fi eine Yabreseinnahme von 
mindefiens 800 ji ergeben bürfte. Anmeldungen feanco 
am die Ifraelitifche Aultusgemeinde Heidenheim. 
Heidenheim, ben 12, Aprif 1869, 
Der Borfland. 


Belanntmachung. 
Sonntag den 18. April eröffne ich 
in meiner Kunftgärtnerei zu Herd | den 
brud eine 
Blumenausstellung nebst Verloosung 
* lade hiemit ER zablreichem Bes 
fuche ein. — nung: 18. April 
Vormittag 10 Uhr. — Schluß und 
Berloofung: Dindtag d. 27. April 
Abends 5 Uhr 
Heröbrud i im April 1869. 
— 
Küchle, 


Kunftz * Handelsgärtner. 


Bekanntmachung. 
Ic) erſucht Jedermann, wer an ben berlebten Morih 


„mit 


an benjelben im ſt 
an mid Ari — id gegen lehtete ge» 
i elen werde. 

a an Gt, Baficth 


in Diknbof bei Surgebrach. 
ampes tänler- in alt 


unter Direftion is —* Dr,  Bäler dafelhft. 
Sailor: Bon April bis zum Spät-ferbft. 
Die Krauterlur bewährt fi) bei Leberleiben, 
morrhoiben und bamit wujammenhängenden ® 
mungen beB Rervenfyitems, bei —— —** 


—22 Tuberleln, Bit x 
Ulmer Roman-Gement. 


Mein Fabrikat von Roman-Ge: 
ment befter Qualität, erlaube ih mir bei 
der num wieber eingetretenen Bauzeit in em: 
piehlende Erinnerung zu bringen. 

Durch bie Einrichtungen meines Werkes 
bin ib in den Stand gejeht, die größten 


Lieferungen zn übernehmen und and fehnell: | 


end zu effeftiren. 
— Eduard Schwenk. 
Auf vorftehende Annonce bezugnehmend, 
befindet fih forıwährend von diefem Ulmer 
RomansGement dad Lager bei Unter: 
zeichneien: und wird jeber Auftrag und jedes 
Quantum prompt und zum een effek⸗ 
tutıt. Ball. Ludwig Krauss, 
Tepelgafte S 577 in Nürnberg. 


0 W. — 


— Ti 


vorzügliher Qualität 
find Bei mir eingetroffen, und id empfehle ſolche ben Herren 
Schmieden und Behlossern 
gar gefälligen Mömafıme, Preife billig. 
Lager am Kohlenhof, 
Nürnberg. J. Luekmeyer, 
L 218 — 


Leinöl 


abgelagerte$ das Pfund 17 fr., Leinälfirnig, 
rash trodnend, dat Pfund 20 k., Leinöl ge⸗ 
bieit, das Pfund 22 fr, Terpentinöl poln, 


Alles bei Mehrabnahme 


Max Gräbner 
am Gpitalplaf. 


hell das Pfund 14 fr. 
billiger offeriet 
Rürnberg 





Neisftärke, 

Kölner Patentftärke, 
Stärkegummi (Dextrin), 
Rörblinger Leim 


gegenüber | 











Paradiesapothele; I. 
y er 5. am Ofibahuhof bei 
8. ; Wöhrd u. 





Shweinau ‚bei Ih. €. Bühl und 


Stollwerk’sche Brust-Bonbons 


wieberfolt preißgeftänt auf der Melt» Mutfiellung in Paris 1867, 

A in befannier @lte und Vorzügligleit, bringen in empfehlende Et · 
N en bie Depots in Mürmberg bei . P. Bette; 
$. wei dl, a. Balfer 


ner bei —2* —* Kofenhan 


‚am Stoaissahnlof — 





bei Apothelet Men — 





Steurer & Held, 
u ** Heatiſchen 1126, 


filberplattirten Baaren, 


— ——— 


bie fo beliebten berfilbert Eri 
& Sir. In Bari, berfilbertem Beflede von Griftofle 


1 7 122 REN 


Reparaturen werben folid umb billig geliefert. 
M. Klingsohr 
Firma Madlon Rohrer, Nufeumöhrüde 819. 
Empfichlt eine neue Ing Auswahl eleganter Jaquetia 


und Umbänge in Bo ud 
Rreifen: 
blaue und braune fl. 6 48 tr. 


dequetta zu 
Fag reits in Heil und bumtel *3 z 
eine ag Regenmäntel; biefelben mit Kapuhe 
Eorf-tten umb Grinofinen im mewefter Facon halte ich 
im großer Auswahl fteid vorr 


3.m.B h 
e D 
t liden Möbeln 
enpfiehlt fein Lager von jo ya äußert 


Ernst Meck, &oftenhof Nr. 133 
ehlt beim dDerehrlichen Publilum smter feinen vor · 
räthigen Artileln für Heerd + Einrichtungen, welche alle 
abgegeben werben, namentlich auch 
Kodröhren mit Gußplatten & 10 fr. 
deägl. mit Walzplatten & 12 fr. 
das bayerijde 
Dr. Wolpert's Rauch⸗ und Luftſauger, 
erfunden 1868, 
batentizte, fehle Schäg- und Berbefferungsapparate für 
Schornfteine, eye — * a > 
dur Billigfeit und Vorzüglichleit vor allen 
——— ten * Diefelben find zu beziehen 
bat 


bautechniſche Bureau dom 
— 24/IL 


NB, Es ſtehen deſelbſi — gar Anſht. 


—— * Rürnt nb — * 
bee u 
Der berebte Granzofe 
Eine Anleitung, in ſeht Lurzer Zeit, ohne Hilfe eined 
Lehrers, leicht umd richtig man ſprechen zu 
lernen. 5. Auflage. Preis 24 Mr. 
Der beredte Engländer. 


4. Wuflage, Preis 24 fr. 


Der beredte iemer. Brris 24 fr. 


Kupferne Butten und Waſchkeſſel 
find im größter und fhönfer Mubwahl vorräidig bi 
Andreas Aid — 





Iatobsftrake L Rr. 108 
So eben angefommen: 
— * 


in friſcheſter Füllung bei ed jr. 

er empfeplt 
— Allelaus Hofmann jr., 
Mufermöbräde in Nürnberg. 
eugn 

mittelft welchein ich beflätige, ba is unter der An ⸗ 

fünbigung „‚Univerjal : Gißtleinmanb‘‘ gegen Glie · 

derreißien Ang gelauft und mit entfdjiebenem Nufen ge» 

braucht habe, fo zwar, daß id; durch ben 

Geraud) — Gichtleinwend am ber Hüfte mb am 

Schienbeine, am welden id Monate lang Schmerzen 

Titt,, fo wunderbar geheilt wurbe, daß felther bei fei- 

nerlei Metterveränderumg ſich mehr ber Schmerz wie 

berholt, weiches ich ber Wahrheit gemäß Hiermit bes 


Raab, v. Bilder, ı. £. Rüben 
‚ Diefe Sichtle inwand in zu haben in Rürnb 
4. Ott, Raufmann. 
tam ol; 
Bauunternehmung 


Saryen 

taufen, wozu Rauflufige 
jammentunft finbet im —* Forſthauſe in Geländer 
fait, 

Em Flafdmergeigäft mebit Wertjeug mit großer 
ausgedehnter Aundſchaft wirb wegen Yamilienverhält- 
wiffer billig verfauft und laun ſogleich — wet · 
den. Udreſſen J. H. 850 dutch bie Erp. db. BI. 

Deßwsürmerhäfen und zmei Dogelbauer Tind zu verr 
laufen. 81698, Grübelfiraße, 


| 








An a a se u 


— Aner bieten. 

Eine Doſſerkttaft mit großen Räumlichkeiten im 
Nürnberg und voribeilhaft eimgeridhtetem @eidäft if 
mit oder obme Geſchaͤſt zu verkaufen. Mäheres auf 
feaneirte Offerten unter Ehiffte D._G. am die Grper, 

Ein Spielmaarengeihäft nebſt Muftern und Bor 
rath * under annehmbaren Bedingniſſen zu verlaufen. 
br. M — — 

— 
— —⏑—— Näheres 
Steinbüpl new Rr. 22 I, 
Stelle-&esuch. 

Ein junger Mann, ber feine Dehrgeit im einem 
Sonneberger me beendizt, fucht zu fei- 
ner weilern Ausbildung bier Stellung. 

Geſ. eben under A. O. beſotgt d. €. d. BI. 

Eine Wachstuchfabrik fucht einen 
au gefepten Altera bei gulem Salalt u enga- 


Ein folder, * —— Branche ſchon gearbeitet 


hat, erhält den B 
Feaulo « ya B A 508 befördern bie 


— Hanfenftein u. Vogler in Frantfurt a. M, 
Ein Zapeziergehälfe wird gefucht, auch wird daſelbſt 
ein Lehrling angenommen. 
H. Neumirth, Tapıyier. 
Für Kleidermacher. 


jr, GEhigafle 660, 

Ein tilhliger Bußhalter ſucht Stellung. Offerten 
unter G. M, nimmt die €. d. BI. entgegen. 

4 dib 6 tädtige Weöbelldhsehner em gefuge im 
ber Degelbed'jdhen Möbel«ijabrit. 

— Ein Lehrling wird zur Schreinerprofeiflon gefucht, 
L. 551 Beeitegafle. 

Für cine geoße Glas: und Porzellanfandlung 
wird eime tüchtige Verkäuferin ge 
jagt, unb werden ſolche bevorzugt, bie längere Zeit im 
dergleichen Handlungen fervirt haben, Dfferien unter 
Mr. 488 deforgt die Annoncen · Expedition von Rubadf 
Mofe in Münden. 


1 ga ein Tollben Grawengiammer Mi B8 1. Dal 


“ an wit Se ohne Bett zu vermiethen, Wie 

Eine tüdtige Irene Fufpringain bietet ihre Dienfle 
im Walden uno Stöbern an, Müungaſſe 1467 2,81. 

Eine Aellnerin und F —— lönnen auf 
diefis Ziel i 

Ein jolides Mädden, a = lochen und hübjd 
mähen dann und fi germe jeder Arbeit ht, Ag 
bier ober auswärts eine Stelle. Königefize . 78 
im Hinterhaufe. 

Ein Soden in befer Yoge der Giabt m ft fogleih 
u ne ohne Wohnung zu vermicihen. Näheres ii 

In der AF⸗ de8 Pauferthord I eine fehr I&öne 
Vohnung im erſten Stod, beftehend aus 4 Beigbaren 
Zimmern, 2 Kammern, 2 Rüden, Waſchhaus, Boden, 
mebft Berüpung des Garteng dillig zu bermiethen, 
Näheres 8 ae bei Here Gaftwirth Hang am 


or En Apiergärtmerthore ift eime freundliche, ber 
queme Wohnung am eine anfländige Familie zu ver» 
mirthen. Mubtunft bei Thorfchreiber Hofmann. 


| Einige möblirte Summer find bi8 1. Diai Mi bere 


miethen im Cafs Infel Schütt Nr. 1707. 
In ber des 17] b 
PER Reller zu ie ehe 
Für eine Meine fyamilie ohne Geichäft wird in der 
Nähe des Marktes ober KNaiſerſtraße ıc. eime mittel 
große Wohnung L Etage per Lorenpi geſucht. Offerten 
—— in's Gomptoir im Hoſe des Hauſes L 210 

a 
Ein geräumtiger, trodener Yagerraum mit Gomptoir 
und fewerfeftem Gemölbe wirb mit ober ohne Wohnung 
auf Ziel Doremzi zu imichhen geſucht. Schtituche 
Offerten wolle man sub C, L, Ni. 8 on bie E. b. 


Zur | BI. riäten, 


Wine größere, aber trodene umd fremmdlidh gelegene 
BVorterremohnung außethalb der Etaditbore, auf Zic 
Lorenzi zu beziehen, wird zu methen geſucht. Auskunft 
erteilt Die Ern. d, BI. 
erften oder zweiten Steck mänfht tin Raufmann zu 
mirtden. Offerten brliche man mit Mr. 150 bezeichnet 


\ im der Erp. d. DI zu Hinterlagem, 


— —— — — — — — 
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Zur Nathricht 
oe in Bayern verweilenden Italiener, 
des Konigteicht Molien in Din 
de Dt 


bie in Boyern fich aufpaltenben Jane 

Ka 23 Bl Bi, Grat han De 

dem, weldhe fid perfönli bei —— T 

in ober bei jener des Tal. Confu⸗ 

vorflellig machen und darum in vor 
Diefe ———— Antwort auf 

Antwort q zahlreiche 

an böriger Bei der k. Geſandiſchaft, 


lates in 
gefgriebener Weile 


Banbebange 
befonder$ ertwibert werben fan. 
den 5, April 1869, 


„gegen & 
er ——— 
Garl Hermann, Judengaſſe 1100, 

NB. 


| der Dieling’schen Buchdruderei. 
———— Nenntniſſe, welche ih mir 
darch bad Arbeiten im dem reuonmirieſten Geſchäften 
Frantteichs und Deutſchlonds erworben babe, bin id in 
bie VPreiſe meines Fabrilats billigft zu ſtellen. 
Ber Obige. 


17 ala und 'gußuphrag; Faso Warn zug 
a ta Hd Iwang ra) Qaım wagauga Imanı 
"Gnading wagdjzuad un arg qun wtpon nt mono 


Erzeugen 
Heinrich Strauss, 


Rorolinenfteae L 348 vin-h-vis der Hlmeibleiter, 
a in as, © 10, 12, 14, 16 * 
RN en r 20 ke. ‚per Elke, 
u Sin &16,18,20,231 „ 
2, 25,28,90,93 hr. „ 
ig 18, 20,22, Me „ 





a 86, 89, 42 fr, 


15. 30 fr. das Stüd, 
Jımof.-, Yiqus- und Hädeldchen bon —— 
Abgreähte Peata von 7. 80 fr. bis fl. 15. 30 fr, 
r r bat Stüd, 

Jetten von A. 32 biß zur feinften Qualuat, 
a8, 1,f.1 18, 1.1.30 fr., 
2, fl. 1. 5a, fl. 2. 12, ber PiD., 


1. 
Saum (Staub) fl. 2. 86, 8. 12, 8.48,4 80,5 
per Bund, 


1.6,1.. 18, 1.30 pr PP. 





Für Schreiner mad LTaprzierer. 
große Partie geſtochener Meiner und großer 
— Gonfol- und Shrebtfäfühe, Sepha-, Yu 
teile und , Rüdiehmen hieyu, Aufſähe ver: 
i Krt umd Größe, Sekretär » und Kommode · 
fogenamnte Mröpfe, große md Meine einfache 
und geflodene Tifcfäufen, Mofait-Einlagen und nod 
viele einfhlägige Ornamente werben wegen unbebeuten- 
der Mängel weit anter dem fpabrifpreife abgegeben. 
Leopold Iller, Ormamenten- Fabritant, 
Maihildenfirafe Ar. 10 in Fürth. 


Empfehlung. 
Untespeidjneter empfiehlt eine gro 
rathiget Grabfieine, Beftelangen werden in Sanbflein 
formie in Marmor ſchnell und billig ausgeführt. Zu 
glei empfehle id meine bebeutende Auswahl von 
Säleiffteinen ; auch ift durch mid Baumaterial, alt 
Gement, Gpps, Tünderweik und viele anbere Artile 


euftabt a. Aid. N. Züger. / 


Mechter alter Cognac 
in Driginal-Bonteillen urd Gtiquetten 
2 Gulden die Flaſche 
Johs. Engelhard jun. 
nähft dem ſchönen Brunnen. 


— — 
Wichtig für Spengler! 
Bein feit 5 Jagren fwunghaft betriebenes Spengler- 

Gefäft in befter Loge hiefiger Stadt, welden ſich 

feither eimes guten Rufe und großer Aundſchaft tı- 

freute, ift unter äul voriheilhaften Bedingungen zu 
verfaufen. ax Kahber in Coburg. 


Für Raucher! 
einer großen Gigarre empfehle ich 
meine jehr renommirte große x 
em on Nr. 25, 





Auswahl bor« 


bei 





92 


WE 1; zw —— 
ax 
au rei — ec —* jehr gut gepolſterte 
Karl Stärzenackar, fauferg e 70, Sopha find immer vorräthig bei 

eine grobe Muswahl tn [eranfe 730, L.,ohe, Färberftraße, 
Metalt-söffeln m Sporen. j — "beit Zenabaus 

000 Dead RB, Knien Pin in. 

! er 























daß innerhalb 65-108 


biejer Feinften Qualität zu verkaufen find. 


Superfeine Blitar „Hauonns fa 


3 Leipzig, Bayeriſche Straße. 
” pr. 1000 Haben nod am Lager. 








i dir feineren Tabale um 20—30 pEt. geſtiegen find, iſt es uns 

möglich, darch fruhrre vortbeifhafte Maffafäufe der Rohiodet M et Sißigen > 

ſtellen. Hauptjädli machen twir auf ** ern Esche esleine Bias — 
T ſolchen Preis in 


F aufmerffam, da biefe von jehr feinem Wroma, Höchft billig umd nicht gleich wiede 


Hodfeine Blitar „Kananna-Aronen-Vegalia” & fl. 42. pro 1000 _Städ, 
’ ngelita" & fl. 82. pre 1000 Stüc, 
| Wir Haben noch zu bemerken, daf dieſe Sorten von ſchönſter Mebeit, [dr weiß breuuend und von % 
d% feinem, milden Gefehmad find, beöfatb acht importirten Gigarren an Dualität wicht nadftehen, wohl 
aber um. diel mehr als bie Hälfte billiger ſind. Mir bitten bie i N 
ein ni dabei bidigen Kigarre, sinferer Offerte mit 
ex beften und billigften Bedienung: werfichert zu baftın. U ben Be erleidittrn, 4 
VrobesFifichen a 250 Stil pro Sorte a un Rz 
a der Betellung beizufügen oder Poft-Nadgnahme zu aeftatien. 
Friedrieh & Co., Gigarrenfabrit, & 
P. 8, Bon’ unferer allfeitig ala gut und preitwerih anerlannten Hab. EI Riffle-Gigarre a2. j 


IBONDWOMEO Ro ANA DON 268 76 UNORONORON UNRUHEN ee a 









gan Raucher und einer F 
erfrauer 'entgepempifoneistert mb Th 


bitten aber ums. unbekannte Mönchmer, den; Beirag BI 





n 
Preisimedaille der Yarifer Ausiielung 
£öflund’s Kinder-Mahrung. 
Eim Eytraft zur Scnelbereitung der bewährten 
Liebig’fchen Suppe für Säuglinge 
durch einfaches Auflsfen, in wariter ih. Befer 
Erfag der Muttermiſch ftaft Arrowtool, Mehl: 


beei ı, &. 
öftund’s Malz-Ertraht 
entha 75 p&t, Lchig’jhen Malz uder. 
ieffatmftes und Teichtberbanfichftee Mittel gegen 
‚ Heiterkeit, Veridleimung , Aihmungsber 
ben, Reudöhuften , t Beufl» und 
:: jehr. beliebt bei Kindern ale Et⸗· 5 
ja des Leberihraus. | 
Diefe nad mehrjähriger Erfahrung von ben 
renommirteflen ten und Anftalten ‚in erfler 
Linie empfohlenen Präparate vom Chemilet und 





Apothefer 
Ed. Löflund: in Stuttgart, | 


fiub im nö zu 6 fr. ‚vorräthig, beichheren 
=. gBeigle * zur Partadies⸗ Apothele in 
Nürnber 


Tapeten ud Borduren, for 
wie Weollpapiere u. wWollstaub 
in größter Auswahl empfiehlt 
Ottomar Brirgicehb’s Wwe.. 

Weberspfad S 1902. 


Nr. 19, 20 ! 
ausgezeichnete . 1'/; It. = Eigarren , Ne, 20 eine 
ofie, volle Regalia, empfichit 
— Nürnberg. Max Gräbner 
am Spitalplaf. 


— —— — 
Die Samenhanttung von Gesrge Lieberuann in 
Nürnberg empfiehlt außer ihrem bereits avifirten Lagtet 
Gras: & Blumen- 

Samen; Apoeynium an 
Bliegenfang'r) a Peiſe 18 
von Algier, echt importirt A Roh fl. 2 — Grat 


dürfen. 


Gebrauuten Gyps 

x i Bil 

— hier & Co., Gypsmühle, 
in Erlangen am Bahnhof. 


Touieur du eongres! 


neuefie Modefarbe, fiegt auf 
Färberei Siubenrauch, 


Laden nädft dem ſchönen Brunnen, 
ie I 
. Mohr, 
am jünferplaf, vis-A-vis ber t. Stadtpoft, empfiehlt 

fein aufs reichhaltigfte affortirte 
Tapeten- & Rouleaux -Lager, 
und gist bei ſolldet Bedienung zu Außerſt billigen 
Preijen ab. 
Mufterfarten werben and noch auswärid abgegeben. 









3 Damenheatden, Hettenhemden, Rrägen, Dans 
hetten, Ghemijetten, Anaben-, Mäöbchen« und 
Kinderhemden, Herrenhemdeneinfähe, leinene Tas 
Igentächer, Herrenſoden, Unterbeinkleider empfichlt 
in allen Größen und Weiten zu Feilen Preiſen 
I. Erlenbad in Nürnberg 
an der Mufrumshrüde, 





























\ deB Garten » Auweſen 





\ verlaufen, 


München 
Gafthof zum goldenen Stern, 
(im Thal, vormals Stangl). 1. 
Mir bringen unſttu geehrten 
neu eingerichteten Gaſthof mit 
und fehr billigen Preifen in em 





8* Betten 
Gngelgardt. 





J 


a a ah großer 
udwahl enpfiehlt zu i Breifen er 
Georg Wagner, Bindergafe. 

Garten» und Blumenfpripen in allen Größen 
vorräthig zu haben bei ’ 


6. Manila, — 
Garten⸗Berlauf. ER A 
Huf dem Burgberg-insrlangen if ein in 


ſchonſter und gefunder Sage mit weiter 


Kraft a 


Berfaunf. 1 bus E 

noch 200 Mh 

maß zu 

Eine gut: Violine if für einen Anfänger zu bet 
faufen. Mr. 260 vordere Peber fe. 

Em alterthäimi icher, nußbaumpolirter Kleiderigrant 

it L 1251 Parterre zu verkaufe, j 

Um Raum zu gewinnen, in ein gebraudier Fäget 

von Zipp in Stuttgart, 7 Ofktad umfaflend, billig zu 

Gin fhönes, großes Garten · Auweſen beiter 


Bonitätsllaffe iſt ſowohl im einzelnen Parzellen, als auch 
im SGangen za annchmbarem Breife zu derlaufen, und 


| fönnen die boriheilhafteften Bedingungen dem 


zugeftanben werben. Näheres L 251b. 
ur erhaltene, filberplattirte Pferdegehgirre 


fäung von | gu faufen gefucht. 


— — — — 
Boftenhof Nr. 308 bei der grünen Mur it bis zum 
Ziel eine Bäderel zu verpadhten. — 
Ein Ghmnuaſiaſt der I. oder IL Klaſſe, ber im ae 
tein Unterricht geben will, wird gefucht. Näheres in 
der Exp. dE. Bis, $ { 


Tüdstige Nrbeiterinmen werden zu engagiren 


ucht im 

Put: und ModeWeihäft 
bom Sophie Nathan, 
Bindergafie 919, 


af 





Ein fräftiger wilitärfreier junger arm fudht 
1. Mai einen Plop als Wuticger ober Wuslaufer, 
Näheres im Odhfentöpflein, £ St. ' 


In einer Apothele 





\ im Krelfe Schwaben findet ein gefitteteter, junger Meran 


unter günftigen Bedingungen: Aufnahıne als Pefrling 
wobei demjelben Gelegenheit zur wiſſenſchaft Ausı 
bildung gegeben wäre... Frautirie Nnfengen  befört 


| unter Q, 491 bie Annoncen Egpebition von } 





Es wird Dia Zul eine t 
welche auch Tocden lann ——— 
Ss 120, ift bie I. Mai oder eine 


Sclafftele zu vermieihen, 
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AXXVE Jahrgang. 
— 


Bi Kıdan.cc kr. wicht 
engen an, 


Nürnberg, 17. April 1869, 





(Po fi = Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. & 


(Mittelfränkifpe Beitung. Hürnberger Kurier.) 


——— 


nt 


RT: 


—e ir 


Samstag: Rudolph. 


nierate 


mm — — — — — — —— — 
— —— — Haasenstein & Vogler, Frankfurt 33 en Berlin, Zu Basel ; die Jäger" sche Buch- u. Landkurten- "Handlung uud G. L. Danube & Cie, 


E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp, d. 





Sonntag, den iR. April: Zubilate, 


WER Für die Monate April, Mai 
und Juni kann bei allen Poft» Nnftalten 
und Sanbpoftboten mit 1 fl. 45 fr. abonnirt 
werben. 


Eh Die Wahlrebe mai SO. [Pppolbir isn , Bipeh, 


Die Rrbe, welde Bürgermeifler Dr. Papellier am 
8. April in einer Verfammlung in Erlangen gehalten 
hat, liegt num im Erlanger Tagblatt gedrudt vor. Gie 
bietet Anlaß zu allerlei —— bie vieleicht auch 
für ihren Leferfreis nicht ohne J find, 





kauptung zu entlcäften,, *. er als einziger rechtslum · 
diger Gemeinbebeamier bier nicht zu enlbehren ſei. Ein 
folder Verfuch würde frellich — zu höchſt eigenthüm« 
lien Refultaten geführt ha 

Die Rede feibft —* * 2 Theile; Im eine Ab · 
weht von Angtiffen auf ſeine Verſon und in eine Br- 
ung des Verbälmiffes der Stadt Er 


ſicht eben allein is it, 

Re er entgegen **8 und ihn mit wüthenbem 
t 

re ber Wöweße perjönlicer Angriffe, re 


ten, gegen 
fehlen laſſen. Lehtere find ihem einfach Verläumber und 
Lügner, Leute, die, wie er ſich mit iebensmürbiger 
Freundlichkeit ausbrüdt, feine verfanmelten Mitbürger, 
„Die bie neu auftaudenden politischen und foyialen 
Gruppirungen nicht fofort aus dem Feitungen Tennen 
lernen und zu unterfgeiben berſtehen,“ jtatt zu belehren 
vielmehr belügen. Wie Bat denn nun der Herr Wahl · 
tandidat feine Mitbürger „belehrt 7” 

Er weift ben Borwurf, daß er im Jahre 1869 
fonfervatid gemefen fei, nunmehe aber mit ber Go 
zialbemofratie liebäugle entichieben pırüd, Im 
Jahre ed * er gegen ben franzdfiihen Handels- 
vertrag ochen, und im November diejeh Jahres 
in bie an olftein’she Bewegung eingetreten. 
Here Dr, Papellier ſcheint vergeffen zu haben, was aber 
andere Lente mod recht gut wien, daß er Im ber erften 
Wahlverfammlung bed Jahres 1863 auch vom dem 
Programme der Fortſchrinepariei in inneren Hragen 
ſprach und dasſelbe als ein ber Zeit weit voraus— 
eilende# begeicnete, während er nun, wo eime ganze 
Reihe der Forderungen jenes Programmes nicht zum 
wenigften durch bie Thauigleit ber ‚Bortjpeittspartei 
erfänt find, „in größerem Styl als feilger an der Her- 
Rellung wahn haft freibeitlicher er weiter gear« 
beitet haben will. Nicht minder t 9r. Dr. Pa 
pellier, fei «8 unwaht, >. jeßt mit ber Soyial« 
demofratie Tiebäugle, das fei nur fo eine. erlogene 
Schimpfrebe feiner Gegner. Sie hießen Ihn einen De · 
molraten, weil er für bie Arbeiter, Be bie am häufig 
ften eines Schuhes bebüchtigen Mleinen Leute, auch am 
büufigfien einyutrefen im die Lage fomime. Und weil 
Demofcat fein Schred- und Schimpfwort mehr ſei, jo 
hießen fie ihm einen —— * Allein bie 


Wahr — es, bie Emiffäre ” Schweieriſchen 
haben bei den Fürther Freunden des Seren 

Papellier fein Güd gehabt, Gibt e8 aber richt auq 
noch andere Sozialbemofraten als bie Echweiperianer ? 
If ber Begriff ber Sopaldemoltotie nicht umfaffenb 
genug, um aud bie Tendenzen des Fürther Mrbeiter- 


Nochmals * nn a indian 


"> 

Der Reicht wald liefert Nürnberg möcht mir ſauerfloffeeiche Luft in großer Dienge, 
Die Quellen an der Zullnaw Beginnen aber 
leider ſpärlicher Waller zu geben und es tauchen deshalb nicht unbegründete Sorgen 
auf über genügende Berforgung der Stabt mit gutem Trinkwaſſer in tweiterer Ferne. 

Erfahrungägemäß ziehen die Wälder Wolfen und Regen an und hindern bie 
Sonne durch ihre Schatten gebenden Bäume an ber Verbunftung des Waffers, baber 
Wälder Veranlaffung zür Ouellenbildung geben, die wieber nad der Tertainbe · 
ſchaffenheit in Weiher, Bade, Hläfje ſich ergiehen, Der beträdhtlice Keſſel 
Thnleinfhnitt vom Glaishammer zur Tullnau in das Pegnipthal begünftigt mit 
nur den mafenhaften Zufluß vom Quellwaſſer aus dem Neichswalde, nad ewig un 
veränderlicen Naturgefepen, nad) denen das Waller eben abwärts flieht, in weiter 
Ausdehnung, fondern and bie Annäherung dieſer Quellen wieber ober ihre Beteini 
Es find demnach bie eben 
Kerraimberhäftniffe als auferorbentfih günftig zur Trintmoflerverforgung 
und werben, wenn bem unberfüimmerten 3 


fonbern auch fein gutes Trinkwaſſer. 


nung durch ben engen Zhala 


—A 


uögang zum Pegrihzlluſſe. 


au 


—2 die Hohe parken win 


dig) 





wird, faum ernfliche Sorge für defen ortbrftanb 


——— welcher unter ben Berauflallern jener 

Berfommlung war, im ſich zu begreifen? Oder find 
nicht eben dieſe der Bebelſchen RNchtung angehörigen 
Arbeiter Sozialdemottaten ——— Kt — 
aber waren unter ben Deranflaltern jener Verfammlung, 
ere Papelier feibit 2 
Bolkspartei in Fürth, 
dragen be# inneren 


anbere geworden iſt. Polluſche 
KRomfequeng ift dies aber nicht zu menmen ! 
Und ha , mas er wollte, 


1* 


Namen 

fannte Beipredjung abhlelt, melde jenen Prodeft 
bie Kandidatur Vapelliers zur Folge 

haben denn bie an * Beſprechung 
unter dem Namen der Hortiäriktäpertei 
Einfach, weil dies eine Unwahrhelt 
bies * Papellier 
wiſſen. Ein o cher Blicd auf 
Unterzeidäner jenes Peoteftet mühte ihm 
es bier ſich keineswegs um eine Attion ber Fortjchritts ⸗ 
bartei handelte, da berfelben eben nur eim heil der 
Untergeichner bi eimem anderen 
—* notorif 


ftehen, 
auch 


E 


1351 


partei fei erfl Enbe 1864 erfolgt, Gellte er wirtiid 
nicht wiſſen, ſollle er bereits vergefien haben, ba die 
Bortfgrittspartei in Banern bereits im Fruh⸗ 
jahre 1868 gegründet a und da ſchon im 
Ottober 186 8 ein im Drod äffen lic) erfäjienener Res 


Bereine beiheiligten , 


fo hart amgegriffenen Nebner za 
. ber Hortichrittäpertei. 
Grundfäge ber 


Recht 
fein von Dänemart und 
bod genug a 


und 


Anlagen am bem 


ufluffe durch Die 


| 





Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Socistd gdn. d. Aunonces Faucher, Laftte, Bullier & Co. in Faria 








dem Friedrich zum Fürflen zu gaben, —— 
und fördern wolle. VDieh iſt — den deutſchen 
—— ber dorijchtitlapatiei unvereinbar, dab fie 
in ihrem Programue, wie es ber erflen Runner ihrer 
Wocenfcrift vorgedrudt ift, die Einjchung des Herzogs 
drieveih Lil, in Schleswig · Holflein mit allem ihren 
ze wm fördern, der baytiſchen Gtanisregierung zur 
machte. Dabei if freilich ——— 
ortſcu itapariei * Anſicht war, bie bundes · 
Ba —— die eng —— er · 
el SchkeäwigHoiftin auch tofändigen 
Staat bereinft umfaffen, Hierin lag Fein Wiberfprag) 
mit dem Öffentlichen KErllärumgen des Erlanger Schles- 


ig · Holſtein ſchen Veteints. —* berußte on Anſang 


an auf einer Bereinigung vom folden (Elementen ber 


nemiid) ‚| an 
biefigen Einwohnerſchaft, die der Fortjcritiäpartei ame 


gehörten und mon ſolchen, = Be nicht angehörten, 
wie deutſche Berſaſſ ieb dabei ganz aus dem 
Spiele und es ift einfad Pr wahr, dab ber Schles · 
wig · Holſtein ſche Verein feine Mitglieder zum Belenni« 
7* irgend eines deutſchen ——— — 
grammes verpflitele. Er war als ſoicher weder 
großgentid noch lleindeutſch. weder bunbesjtaatlic, noch 
partitulariſtiſch. Ee ift alfo ein volllommen unberech⸗ 
tigter Vorwurf, den De. Papeier gegen bie Redner 
den Bereines, die der Gortihritiäpartei angehörten, ex- 
hebt, daß fie ihre Haltung im Bereime wit ihren deutſch⸗ 


| nationalen Mafgawungen nicht hätten im Einklang bringen 
lonnen. 


Deutſchland. 


wögegebene Ameiget 
—— In der Beilage Jin Mähren 


| ae folgenden Artifel: 
„Der begonnene Abbrud der Nürnberger Stadt: 


mauern wird bedeutendere Dimenfionen annehmen 
er baten Die — Grabrnd 
me Yänae von Zur —** 
ıg beftimamde Theil der Mauer Rn 
—— des Planes *1. 20 Fan größer swei 
interefiante Ihärme werben % im vorigen = 


einige Steine am Lorelelfel gr. murden, Sl 
die gelammte dent ee Va age Re ke 
Zärm und es jeiate ih, Dab 
ohne Vefeitinumg des ——— m en * 
lonnte. Da man ohne Zweifel dies bier auch hatte thun 
Lönnen, jo muß Aeferent ala Mitglied der bayr. iu an 
om für Erhaltung ber Baudenkmale hier darauf dinweir 
, dab die Benchmigung zur Abtragung erfolgt ift, ohne 
ak darliber ein Gutachten biejer Kommiflion eingeholt 
mworben wäre Der ftolje Dlauergürtel, der Hans Sad 
" u feinenr Lobſpruche auf bie Stadt begeifterte, auf den 
ürmbergs Bürger einſt podten und ber Jahrhunderte 
Seen. IM audı mod nicht das Todesurtheil über ni 
F — jo iſt doc feine Inlegritat zerftört; es 
rich OR mie ein seihiarr Dem ein Brulaaıt 
21 dem ein Theil abgeriffen wird,“ 
Bir haben Dielen Artitel und zwar abſichtlich fel- 
mem ganyen Inhalte nad bem mittelalterligen Duntel 


er zur ‚ser 


Bde ihr Etol; war, dieſes Kleinod Deutſchande it 


erung Nürnberg ſich 
Unftalt fept, die nicht mr gaftlice Aufnahme in ee 
Mauern gefunden, jonbern auch beträchtliche Unterftüßuns 
dem Gädel der Stadt zu 


Bon dem Same des Waldes nämlich bis ge it im beträchtlichen 
Ausbefnung eine ununterbtochene Sandbmäfle, bit 
| Sonne die günftigften Terraine umd Bodenverhältmiffe 
zuflagende Wafferminderumg fänbig herbeigeführt 
IHädigung durch MWafferverbunftung lann aber midt blos wermieben, fonbern fogar 
in's Brgentheil umgewandelt werden, mämlic in vermehrten Zufluk von getem Trint⸗ 
waſſet, wenn ein entſprechender Theil ber den Zufluſz dermitieinden Sanbwäfte in 
einen Paubwaldb umgemandelt wird. 
mit Promenaderegem zieren und für fein gedeihliches Fortkommen Urmte durch Ver 
beſſerung der Bobenverhältmiffe Sorge getragen werben. Daß Dängermaterinl, das 
Nürnberg reichlich liefert, fünnte nebfl dem übrigen Abfällen und Verweriiumg 
Erbe zur Anlegung von Eompofhaufen in grofartigem Maßſtabe dayı benügt 
Nürnberg würde durch dieſes Unternehmen von der Marimporftabt aus on Km 
fangend bis zum Reihstwalde fortſaufend eine emglifhe Anlage erhalten, vom ber bie 
Waſſerwerle an der Zullnau und dem Glaichammer ebem fort 
vorhandene Glieder einer gemeinjamen Seite bilden märben. 
bis zur Nothwendigleit gefttigerte Nüglihe mit bem —*— in einer jo aufs 
Weiſe verbinden Taffen, wie es fid kaum Befer wieder finden hürfte, 


der wahiergerjepenben Kraft ber 
barbietet, wodurch eine möcht 
wird. Dieſe Ber 


Diefer Laubwald Tiefe ſich ale Park anlegen, 


ee 


Hier würde jih Bas 


ferer Solubeität ihrer Wohnungen zu Theil werben, 
da burch die Heberbämmung beb Gtabigrabens zmei 
Straßen (bie Siern und bie Braferägaffe) in den gro 
fen Bertehe hereingegogen werben, während bei ber 
Ueberbrüdung be$ Grabens und Errichtung eines Ihores 
diefe Wohlthat nur Einer berfeiben halle gemährt wer« 
den Können, daß Hürnberg endlich auch ein Mecht dar⸗ 
auf bat, fi der Erlöfung ans ben Feſſeln ber Waſffen⸗ 
plap-Eigenihaft zu erfrewmn, madhbem. andert deutliche 
und bayeriſche Gtäbte, unter Leſgleten namentlich Hugb- 
barg und Wirzburg, bie Erlaubniß erhalten Haben, 
einen Theil ihrer alten Feſtungswerle einzulegen und 
in gründe Unlogen und Glacis zu Aug und From ⸗ 
men bee Gtabibemohner umzuwandeln und daß Für bie 
Schaffung dieſet Berfehrserleicgterumg noch mande an 
bere Motive ſprechen, berem (Erörterung Bier zu weit 
führen wüde. Ja mir wollen «# biefen Herren nicht 
einmal berargen, wenn fie nicht übel Duft haben, am 
liebften gang Nürnberg, wie es gebt und fleht, Lebendi 
gea und Todtes, als einem Peflandtheil ihrer Samm- 
lungen zu betrachten umb wir waren daher weit ent · 
fernt, ihnen zu zürnen, als fie im ber jüngften Zeit 
den vergebligen Berſuch machten, mit höherer Hilfe 
bie Ausführung bes fläbtikhen Bauunternehmens in ber 
elften Stunde zu Hintertreiben ; aber bafı jener Mrtifel 
jet noch erfcheint, madhdem deſſen Berfaffer vollfommen 
autbertifche Belehrung barübre erlangt Hall, ba 
Se. Mel. der König es war, welcher den theilweifen 
Stadtmauerabbruch und bie Dammführung der Stabt 
als ein neues Zeichen feiner Bnabe auf 
drüdtic genehmigt bat, dies ſcheint uns eine Rüdfihte- 
loſtgleit und Ueberhebung zu verraſhen, melde mar 
ſelbſt einem in feinen Aebhabetelen derlehlen Miter- 
thuealer nicht mehr zu Gute halten lann. Man weiß 
in der That nicht, ſel man ben Gefühlen der Heiler ⸗ 
feit ober be6 Unmuſha Raum geben, wenn don dem 
Vorſtande riner umter Löniglichem Beotektorat ſtehenden 
Anftalt Hfentfih Beſchwerde darüber geführt wird, daß 
ber König von Bayerm es gewagt hat, feiner Gtadbt 
Nürnberg jenen Bereit feiner Gmade zu geben, ohne 
vorher bie Rommifilon für Erhaltung der Baubentmale 
um Erloubniß zu fragen, bat aber mödle aub Allem 
Mer geworben fein, daß bie Stadt im ihren Mauern 
ein Element birgt, welches ihren Wünſchen und Be— 
bürfnifien mit allen Waffen entgegentritt, fobalb deren 
noch jo nothwendige Befriedigung mit ben eigenen Dirb« 
habereien und Beleitäten in Konfliſt geräth, 

* Mü , 16. April, Der biefige Magiſttal 
bat heute für einen, vom biefigen Lehretdertin augzu⸗ 
wählenden Ubgeorbneten zur diesjährigen beutfchen 
Lehrerverfammiung (in Berlin) 100 fl. ousgefekt, 
und am bie Bewilligung nur bie Bebingumg geknüpft, 
ba ber gewählte Deputirte bem Dagiftente Bericht über 
bie dabei ftattfindenden Derfanblungen erflatte. (Siche 
Magifr.-Sigung.) 

-m- Münden, 16. April. In der eutigen, von 
10 bis 2 Uge banernden Sihung ber befondern Aus- 
ſchüfſe beiber Rammern fir Mititärftrafgejehge- 
bung if bezüglich der brei Gefepentmürfe über alle 
bisher noch beftehenden BDifferenzpunfte Bereinigung 
erzielt worden. Bei Art. 4 der Gerichteverſa ſſung „die 
Eomprtenzverhältnifje betr.” vereinigie mon ſich dahin, 
baf die Genbarmerie, mit Aubſchluß der Offiziere alt 
zyar bewaffneten Macht gehörig, hinſichtſich ber gemeinen 
Verbrechen und Vergehen ben bürgerlien Gerichten 
überloffen werden folle, im Utbtigen wurde dam Regit ⸗ 
rungbenturfe einflimmig beigetreten. (Eine längere 
Debatte veranlaßte die Brage, ob im Militärfirafver- 
fahren die Untiogefriften beibehalten werben jollen; 
Tegliehlih wurde dem Beſchlufſe des Ausſchuſſes der 
Abgeordetentammer, biejelben gu Befeitigen, aud vom 
Seite des Uusfchu.s der Rammer der Meidsräthe zur 
geflimmt, 

C.H. Münden, 16. April. Die Rammer ber 
Übgeorbneten tritt in ihrer auf morgen Vormittags 
9 Uhr unberaumten 145, Gipung in Beratung über 
ben Entwurf dei Gefeges „bie Berwaltungsgericts 
barkeit betr.” — Im ber Kammer der Reicht⸗ 
räthe erfolgt morgen Berathung und Beihlukfaflung 
über. die Gejegentwürfe „die Ausdehnung und Berboll- 
flänbigung ber bayeriſchen Staaiseiſenbahnen beir,, jomie 
bie Ausdehnung ber bayeriiden Ofibahnen.“ — Ber 
1. Ausſchuß ber Kammer der Reihäräthe em« 
pfiehlt der Rammer umveränderte Annahme des Gejep- 
entwurfs über bie Ausdehnung der bayer, Oftbahnen,. — 
Der I. Ausſchuß der Kammer der Reihsräihe hat bes 
ſchloffen, daß dem Antrage ber Kammer ber Mbgeorb» 
neten_ im Betreff der Befolbungsverhältniffe ber 
proteftantifhen Geiftlichteit dieſſene des Rheind 
nuuſtimmen fi. — Nachdem ber Antrag auf Betech⸗ 
tigung ber abſoldirlen Schüler der Hädtifgen Ham- 
delaſchulen zu Münden und Nürnberg zum Eintritt 
in das Heer ald Einjährigefgreimillige von der Famnıer 
ber Abgeordneten abgelehnt worden ift, hat ſich ber 
„Mündener Handılverein" mit einer Vorftelung au 
bie Sammer der Reichttäthe gewendet, in welcher das 
Anſuchen geftelt wird, daß biefelbe dem Beſchluſſe der 
Kammer ber Aögenrbmeten nicht beitrete, fondern auf 
ben geflellten Antrag eingebe, 

CH. Münden, 16. April. (Dienftesnadriäten.) 
Der 1. Forſtet G. Raſcher von Ziefenbad wurde auf 
bie Wartei Hefienihal (FR. Aſchaffenburgh verfekt; 
der f. Hörfler M. Graner zu Roßbrunn quießjirt, 
auf bie Wartei Rohbrunn, FM, Würzburg, ber tgl. 
Hörer A. Albert vom Hummelmarker unb auf bie 
Bartei Hunmelwarter, HR. Eltsann, ber t. Forſter 
5. Eubres von Frarimersbach verfeht, bie Wartei 
Grammersbah, F.⸗A. Lohr, aber aufgelöfl. Zu Pofl- 
alfiftenten wurden ernannt: bie Meceififten P. Brehm 
in Würjurg, &. Ochninger in Bamberg, 9. Helm- 
fhrott in Labiwigähafen, H. Steinheimer in Sanbeu, 
3. Wilhelm in Neuftabt a/H., 3. Weifenfeel und 
3. Göß beide in Nürnberg, J. BusI und M. Ertl 
beide in Pafſau, €, Faber in Landau. Berſeht 


werben: bie Poftaffiftenten J. Gittl in Paffan und 


5 Berlin, 15. April. Geflera wurde zwiſchen 


3. Grilt von Pudwigsgefen zum Boft»Keinungs- | Preußen und Saghſen ein Vertrag abgefchloffen, welder 


und Revifionsburenu der Generaldireltion in Münden, 
M. Hübel von und 3, Säwarz bon 
Pafjeu zum Oberamte Münden, U. dv. Peter don 
Münden nad Regensburg, O. Wappenfhmitt von 
Eichſtädt zum k. Pof- und Bahnamte Lichtenfels, P. 
Reifinger von Nürnberg und J. Hed von Unsdach, 
beide zum Oberamie Münden, A. Mayr von Epeyer 
nad) Augsburg, A. Dorn von Neuftadt a/H. zum Oberamte 
Dünden, F. Ludwig von Landau nah Speyer, O. 
Sigler von Landau nad Yubwigähafen, 3. Hofherr 
bon Zraunftein nad Rürnberg, L. Dent von Ingal 
ſtadt nad) Straubing und Chr. Ahm von Straubing 
nad Ingolſtadt, ber —— K. Dorr in 
Nürmberg ald Poftofji nach Elchſtadt. 

C.H, Binden, cl. Die italienifde Ge⸗ 
ſandtſchaft am hieſigen 1 Hofe benachrichtet durch 
öffentliches Ausſchreiben bie in Bayeen fih aufhallenden 
Jroliener, dab Paſſe, Biſa, Gertificate und ambere 
Dofumente nur an jene Banbebangehörigen außgefertigt 
werben, welche ſich perfönfich bei ber Ranglei ber f Gt · 
ſandtſchaft in Dünden oder bei jener des 8. Ronfulates 
in Nürnberg vorftellig machen, unb darum im borge- 
fehriebener Weife nachſuchen. 

5 en, 16. üpril. Ber ntugewonnene Re 
bafteur bes Bollsboten, Baron D’Byrn, beffen Seibfl« 
vergiftung durch Eyanlalium wir geftern meldeten, war 
früher öftreichifcher fer. Ueber das Motiv feiner 
That iſt bis jet nichis Mäheres belanni; bie Ginem 
fucjen dasjelbe in gerrätteter Gefundheit, bie Andern 
in eimem unglüdtichen Qiebesverhältniffe. Auf bem 
Tifche des Rebaftiondfofals, im dem er feine That 
voljog, and das Giſtflaſchchen und ein Brief 
an bie Tochter Zander, Der „Bolläbote* er= 
wähnt bes Borfalle mit feinem Worte, Die vom 
verjiedenen Blättern gebrachte Mittheilung, O Byrn 
fei wor feinem Eintritt im ben Bollaboten bei der Redal⸗ 
tion ber Ag. Fig. beihäftigt geweſen, wird ven ber= 
felben babin berichtigt, daß er einige Donate berfuchh- 
weile als Gorrector amgeflellt geweſen ſei, ben 
gehegten Grmariungen aber im feiner Hinficht emi- 
ſprochen habe; in bie A. 3. babe er mie eine 
Sylbe gefchrieben, — Daß bei dem (geſtern mit · 
geihellten) Mord der Silberberwahreraritiwe Beu⸗ 
tel nichts gefloßlen wurde, ſchreibt man lediglich dem 
Umftande zu, baf ber Mörder durch allzuſchnelle Rüd. 
tunft ber Tochter daran verhindert umb zur Flucht ger 
möthigt wurde. Er halte fic in die Famille mit einem 
an die Tochter geftellten Heiratsantrag eingeführt, 

Der biäherige Mebafteur ber „N. Würzb. Zig.“, 
Her Gademann, ifl in bie Redaktion ber Fröbel 
chen „Südb, Preffe“ eingetreten; bie Rebaknon bes 
erfügenannten Blattes wurde bon dem Rechtslandidaten 
Hrn. ©. Memminger aus Straubing übernommen, 

X, Stigingen, 14. April, Der „Ripinger Im 
zeiger“ fund heute vor den Schranken des f, Land⸗ 
gerichts Ripingen, amgeflagt wegen eines Formfehlerd, 
wegen ber polig-ilidh firafbaren Ueberiretung bes Art. 47 
des Preßgefeges. Hiebei hat «8 bem bie Anlklage der- 
tretenden 1. Bezirfsamisafieffior Bolfgeimer gefallen, 
feinem längft genährten Unwillen über bie bem Geiſte 
der Zeit Buldigenben, ber VBerfinflerung entgegentreienden 
Beitrebungen bes „SR. A." Duft zu machen unb bamit 
daß Bedauern zu verbinden, daß nur ber unfchuldige 
nominelle Redalieur, nicht aber bie füllen Mitarbeiter 
vor ben Schranken des Gerichts ſtehen. In welchem 
Zufammenhange aber die Richtung eines Blattes und 
feine füllen Mitarbeiter mit einer Unllage wegen 
Verlegung einer F or m vorſchrift ſtehen und weshalb ein 
Blatt wegen eines formellen Werftoßes verurtheilt wer · 
den foll, weil feine Richtung den perfönlicen Herifafen 
Neigungen des Bertreters ber f. Giantsbehörbe nicht 
zufagt, dies zu entwicleln, hat berjelbe leider unter» 
laffen, feinepfalls ift aber ein Erfah hiefür bie mehr 
tühne als wahre Behauptung, ber „SR. U.“ ziehe alle 
Einzihtungen ber fatholligen Rirde in ben Staub, 
verfolge überhaupt eine tatholitenfeindlige Richtung. 
Leider wie gar Wiele, denen es am richtigen Verjländ« 
ni oder an reifer Ueberlegung fehlt, verwechſelt ber 
t. Stantsanwaltsvertreter Kırde und Pfaffenthum, Hält 
beide für eim und bapjelbe. Der K. A.“ tritt ber 
fothotifden Rirche nie zu nahe, aber er geibelt das 
Dfaffentgum; der „A. U.” verleht nie den latheliſchen 
Blauben, aber er befämpft ben Aberglauben; der „R. 
A.“ teitt micht allein ben Anmahungen ber latholiſchen 
Geifllicden entgegen, er lehrt ſich ebenfo ſcharf gegen 
hierarchiſchen Beſtrebungen ber proteſt. Geiſtlichteit. 
Zeugniß hiefũt iſt, daß erſt in ber jüngften Sihung 
des Diftriktdarmenpflegihoflsraits dahler ber von den 
kath, Amtsbrübern freubigfi begrüßte und lebhaft unterfliügte 
Antrag eines jungen protefl. Geiſtlichen, gegen ben „R, 
U.” wegen feiner lirchenftindlichen Richtung einzufchrei- 
ten, troß der Unzuftändigkeit diefer Berfammlung mit 
Billigung bes bie Haltung dieſts Blattes befonders be» 
dauernden #, Bezirlsamtmannd Gegen ſtand eingehender 
Beratung war, — Der „R. 9." lämpft für Alles, 
wos der ſortſchteltenden Entwidlung ber Gegenwart 
entipricgt; ber „R, A.“ belämpft Alles, was biefer 
Entteidlung widerfirebt; ber „A. A.“ laßt ih nicht 
irre machen, er hält und wirb God; halten bie Fahne 
der Menfhenwürbe, des Rechts und ber freiheit troh 
aller offenen und heimlichen Känle, trof aller Yerleum 
dungen; ber „A. A.“ bedauert aber bie Arrefeitug 
ber öffentlichen Dleinung mb die von gewilfer Seite 
berfuchte und durch bie jtaaitamwaltlichen Behauptungen 
als berechtigt bargeftelle Muäflreuung, ber „A. A.“ fei 
ein lirchen⸗ und katholitenfeindliches Blatt, troß⸗ 
bem bie meiften ſeiner Ditarbeiter ſelbſt Ratholiten nd. 
Die ſeht übrigens die Ausführungen des Stantsanwalit« 
vertreterb ben Anſchauumgen dis Suriheilenben Richtert 
entipradgen, zeigt bie Verweiheilung im bie im feinen 
Berhältniffe zu dem umtcheutenden und noch dazu Fehr 
zweifelhaften Verſchulden fichende Strafe von 20 fl. 


die Angelegenheit ber Doppeldefteuerung faft in allen 
Punkten nad den ſachſiſchen Deſiderien regelt. Be» 
feuert wird das Grundeigentum da, wo «# Liegt, und 
dos Gewerbe da, wo es betrieben wird. Das perjöne 
lche Einkommen wird nad; bem Wohnfig befteuert, aus- 
genommen Perflonen und berartige Bezüge, welde ba 
beftewert werden, von 120 ſie herrühten. Meberall ſoll 
erſt nach 5 Jahre dauerndem Aufenthalle bie Steuer 
in dem neuen Wohnorte erhoben werben, (Baden 
wollte einen zweijährigen Aufenthalt) Es wirb nun 
meht wahrscheinlich der Antrag geftellt werden, Preußen 
möge auf derfelben Bafis einen Vertrag mit dem Groß⸗ 
herzogthum Hefien abfgliehen. — Der neue Brannt- 
meinfleuerentwurf hat feine Ausiht auf Annahme 
ie Reichtiagt. Dos weih mar im Bundeslangleramte 
und wenn ber Entwurf gleichwohl morgen ober über 
morgen dem Neidsiag vorgelegt wird, To ſcheint mar 
dabei den Zwech zu nerfolgen, den Nachweis zu führen, 
daß man wicht gemillt fei, den großen Grundbeſtz zu 
bevorzugen. — General Vogel do, Faltenflein ſoll 
nicht unbebenfti trank fen, — Un der Börfe folpor- 
tirte man Heut bas, bis jeht anderiseitig micht mur 
nicht beftätigte, ſondern austoeichend dementitte Gerücht, 
Frhr. dv. Wehrthern werde in Wien durd) umleren 
früheren Geſandten in Mexilo, Heren v. Magnus, 
erfegt werben. Da hat bie ehrbare Kreugeltung wie · 
ber einen fetten Dementirbiffen! — Nach Zeibler follen 
im Eifaß bei ber Bildung des Offigierforps ber mo. 
bilen NRationalgarbe bie proteftantijchen Poſtulanten 
fammt und fonbert abgewieſen fein — mit einer ein» 
zigen Ausnahme. Zeibler if Hiervon fehr überraſcht. 
— Heut Bormittog hat im Reichstage eine geflern 
von derrn v. Bernuih proponirie freie Beſprechung 
über den Tweflen -Muümnſter'ſchen Antrag wegen be 
Bunbesminifteriums Rattgefunden, welche refnltatlos 
verlaufen iſt und morgen, freitag, vor ber Pienarfifung 
wiederholt werden fol, Man neigt ſich ber Anficht zu, 
erft die Erflärungen bes Grafen Bismarck abzuwarten 
und dann je nad bem WMusfale derſelben, den Autrag 
als in Folge jener Erklärung imopportum zu erachten 
umb burdh eine motivierte T-O. zus erledigen, ober bem 
felben in eine Rommiffion zu verweifen, ober ihm fofort 
anzunehmen, Man macht ſich auf fharfe Kämpfe ge= 
ſaßt. (8. Tel) 

De ſtreichiſch· ungariſche Mouarchie. 

Der öfleeigifge Keich stag begann am 13. b, 
die Debalie über die Grundbfteuerreform An 
Stelle der zur Zeit biefjeits der Deitha geltenden fünf 
Grundlagen wid fünftig eime einige gleichmäßige 
Grundlage für die Beſteuerung normirt, Die Brund«- 
feuer wirb fünftig eine Rrpartitionbfleuer fein, d. B. 
8 wich bie dendthigte Gieuerfumme nad Verhältniß 
des zu ermittteinden Reinertrags ber Grundflüde auf 
die eingelnen Länder, Gemeinden und Grundftüde 
gidmäßig umgelegt, Da aber biefe Gteueifumme 
alljährlich feſtzufthen it, jo lann auf Grund des Ge 
jeg3 zwar eine Sieuerberminderung, aber auch — und 
dies iſt ſichet nicht das unwahrſcheinſichert — eine 
Stiuererhöhung von der Regierung beantragt unb vom 
Reidsrath bewilligt werben, 

Brantreid. 

Paris, 15. April, Die „Grance* jagt bezüglich 
der beigifchen Eijenbahnfrage: Froͤre Orban ſcheint 
unter dem Eindruck zu ftchen, dab bie Ausbeutung 
eier beigifchen Dinie Durch eine franzöfifche Geſellſchaſt 
die Selbfifländigkeit Belgient bedrohe, obgleih ſchon 
jegt vier Linien durch die Nordbahn-Geſtliſchaft aus- 
gebeitet würben. Dieſe vorgeſaßte Meinung if nicht 
dazu amgeihan, ein Artangement zu erleichtern, deſſen 
Zmed gerade ift, jede Gpur von Mißltauen zwiſchen 
Frankreich und Belgim zu verwiſchen und einen folden 
Berdacht nicht dutch aufmahmsıweife Diäpofitionen zu 
Rärten. 

In Paris ſpricht man don einer Zuſammendunſi 
Napoleons mit dem Czaten und König Wilhelm, bie 
in dieſem Sommer in Ems ftattfinden folle. 

Marjeille, 15. April. Der Grof und bie Gräfin 
Girgenti haben ſich heule nach Rom eingefchifft, um 
bafelbft mit der föniglihen Hamilie von Neapel yufan« 
menzutreffen. 

Spanien. 

Madrid, 15. Mori. Aus guter Quelle wich ver 
fichert, dab bie Majorität befgloflen habe, bie frage 
der loniglichen Kandidatur bis mad der Botirung ber 
ganzen Verfaffung zu derſchieben. 

umerita. 

Der im Milmantee erſcheinende „Serolb* warnt 
bie Deutfchen vor dem betrügeriſchen Berlodungen ber 
Banbbefiger in Kentucki, Georgien und andern Er- 
fllavenfaaten ber nordamerilaniſchen Union, welche 
ihre feeigemorbemen Neger durch deutſche Einwonderer 
zu erſehen fuchen, mit ihnen ſcheinbar günfige Verträge 
abjäließen, dann aber unter allerlei beiriigerijchen Bor« 
twänden fie um ihren Arbeitslohn betrügen, far fie zu 
weißen Sflavenzu machen fuchen. 


Bermiiätes 
* Ein mit 150 fretenftichen Flüchtlingen won ber 
Infel Stopelos nah ſtreta zurüdtehrennes Fahrzeug 
und ein von Orgina mit 25 Flüdstlingen under Segel 
gegangenes Boot find im Ardipeluntergegaugen. 


a.sged:Ehromit. 

—. Nürnberg, 16. April. (Mag. Sihung.) 
Der hiefige Yehreiverein ſtellie an den Magifitat die 
Bitte, die dietjäßrige beutfche Behrerderfanmlung durch 
eine vom Magiſttade gewählte Verfönfifeit auf öffent“ 
Tide Roften zu beididen. Hicranf wurde beſchloſſen 
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dem Behreroerein dem Betrag von 100 fl, unter der 


Bedingung auszuſehen, daß derjenige Lehrer, welder der 


der Pehrerverfammlung beimognt, dem Mugiftcat Be 
richt Über die dortigen Vorträge ı. erflattet, jebodh 
dem Üchrerberein überlaffen, den Wbgeordneiem feibft 
zu beftimmen. — Bezüglich der in Ausficht tchenden 
Vertachrung der Stabdtpojtlofalitäten erklärte ſich 
der hleſige —— mit der vorgeſchlagenen 
Dislocirung D Da auch bon 
Seite des Magiflcats — nichts * erinnern ift, 
vieleicht die beasfihtigte Vermehrung der Stabtpoft- 
[ofalitäten nur mit Freuden —— wird, fo wurde 
beſchloſſen, hlevon dem f. Oberpofle unb Sapnamt die 
entfprechende Mitteilung zu machen. — Zur Bormahıme ber 
öffentl, Impfung wurde ber große Rathhausfal abgegeben. 
— Nach einer Mittpellung der f. Stabtlommandantfgaft 
wird das im Porenzermwalde zu errichtende Munitiond- 
magazin im Staatswalbdifteifie Brunnerberg (Revier 
Brunn) auf Koften 3 f, Miüitir-Herars int mer» 
ben ; was bie Etbauung eines zweiten Heineren Moga- 
yins im Lorenzerwald zur Aufbewahrung der Munitions · 
borräthe für dem täglichen Bebarf ber Garnifon Nürn- 
berg ambelangt, welche bie Stabifonmune auf ihre 
Koften vornehmen will, bat bas f. Staatsminifterium 
bei dem Umflande, dab diefes Magaun bei der ger 
teoffenen Auswahl des Banplages im ber Revier Eibach 
in den trodnen, der Feueregefaht ſeht ausgefehten Bor- 
wald zu ſtehen lame, zu ber vom Mogiftrat Nürnberg 
hiefür erbetenen Walbgrundaßfafjung feine Zuftimmung 
nicht ertheilt. Der Fe en beiälof, —— bie Vers 
Munitionsmagajins in die Meier 


legung beB neuen 
Brunn nice zu erinnern, und —2*8 ber Zur 
fimmung der HH. Gemeindeben en wieberholt 


an bie f, Stabtfommanbantihaft das er fehlen, 
gemeinfchaftfih mit der zu —— ernannten 
Kommilfion ber fläbtifen Behörden on ermeuierien 
Berſuch zur Wuffind Fi zur Verlegung bes 
Tullnauet Magayins gi 


(Beridttgumg.) Der in Fürth = ich verfischene 
Kaufmann «febe geite. DE) Sieh wicht „Aaron“ ſondern 


Conrad Weyer, 

Bayreuth. (Schwurgeridt) Der Schneide · 
Ben 3 Asd von Wilhelmsthal wurbe wegen 
Bergebens ber örperverlegung zu 6 Mort., der Dienfle 
Incht Ih. Müller von dort wegen gleichen Meats zu 
31,, Don. Gefängniß veruriheilt. (Die Anklage hatte I 
Verbrechen des ——— gelautet; das Dbjelt, wegen 
deſſen bie Köorperderlezung Ratifand, war ein dem De 
ſchadigten gehöriger Sad mit einigen Pfunden Fleiſch, 

einer Hoſe und einer Weite.) 

$ Würzburg, 16. April. Geftern Radhmittags 
gelangte ein Telegramm won Franffurt a, M. Bierher 
zur Polizei, daß zu Baipingen in Würtemberg ein 
Raubmord verübt wurbe, die beiden Thäter mit einer 
Baarſchaft von 4000 fl. emtwiden und ſich in Wirzburg 
aufhalten ſollen. Unjerer Gtadtpoligel iſt es gelungen, 
die fgnalifieten Thater in ber Perjon bei 
Beuge von Kleinglaudach und Guftao Stiter von 
Vaihingen, welche ſich im Bafthaufe zum Frönliſchen 
Hofe einlogirt und dort flott gelebt hatten, zu betreten 
und feftzunchnen. Es fanden ſich bei benfelben RE 
an baarem Gelbe und derſchiedene neu angelaufte Mei» 
dungaftüde vor; fie werben heute per Schub nach 
Frantfurt —8 — te früß wurde im einem 
Sade die Lie eines 6 Dionate alten Ktindes am Ufer 
des Diainflufies aufgefunden. Es liegt die Unnahnte 
eines Rindämorbs mahe. 

Gegenüber der Nachticht des „Würzb. Mbbbl.“, 
man glaub:, beb das Herbfilager nicht bei Scisrin- 
furt, ſondern in 8*8 zu bad —* Entigädi« 
gungs « Nnfprüde der GSrundbeſther auf dem Lechfelde 
werde abgehallen werden, erfläri daß 2* Toubl.· 
gang beftimmt zu wiſſen, dak won Militärdrer an bie 

Grundbefiper eine Anfrage über eimaige Den 
— * bis jept gar nicht ergangen fi. 

CH. Münden, 16. April. Auch in Münden hat 
fh ein Eomitö zur Gründung eines bayerifden 
Gemwerbaämufeums gebildet. Dasfelbe ift bereits sit 
bem Ausihuß d,8 —— Vereind in Verbindung 
getextent, Beibe zufammen haben ben Beſchlus gelaht, 


tung Bee feien, 

Münden, 16. April. Cine Deputation 
bes Resifreit ber Stadt Münden hat fi ge⸗ 
ſtern zum Reichstath v. Maurer begeben, und denſelben 
gebeten, den Antrag ſich angueignen, welden * Betreff 
der Mindener Schlacht&hausfrage die fläbtifchen Kol- 
legien an die Kammer der Reichstäthe zu ſtellen beab» 


figtigen. 
Der ungsführer vom Zuchthaufe Plaffen- 
burg, Ehrliäh, Hat fich erhängt, wahrſcheinlich in Folge 
von Geifteäftörung ; feine * ührung war in 
; im 4 Moden follte er Hochzeit 
babın. — In Bamberg wur ein männlicher Leich⸗ 
nam (ber Kleidung nach Bloß» oder Schiffalnecht) mit 
deutlichen Spuren rg BVerlegungen auß dem 
Waſſer gezogen. — ie Dienſtmagd B. Unſinn 
von Bronn, og. — wurde wegen Verdachto 
des ſtindsmerds gelänglih eingezogen. — Im Ro- 
thenbuch (Unterfranten) hat ein Bruder den andern 
mit einer Mifgabel erſchlagen. 


Doltswirthichait, Bandel u. Verkehr. 
C.H. Münden, 16. April. Den Bermallungs- 
zath ber „bayern. Bereinsbanf“ bilden: Die 

{ öfteei eichiiche Banl, dertreien durch einen ihrer Die 


— Bil, Sim >“ 
8..8, Guggenbeimer, Ban 







—— 


* ar 
a ri 


e Bei Briefen * Robland, auf deren Adrefſe 
Hort In ruffliger Schrift bricht 
iſt, it derſelbe zur Vermeidung von 43 
noch im deutſcher, —— ober ſranmoſiſcher Schreib · 
weiſe hinzuzufügen und bie Lage bes Beflimmungsortes 
dur Angabe des Gouvernemento aufer Zweifel zu 
ſtellen. 
— —— ——— — 
Telegraphische Depeschen. 
® Münden, 16. April.) Burg tgl. Entfelie- 
kung vom gefitigen wurbe bie Dauer des gegenwärti» 
gen Landtags bis zum 27. April einſchließlich orrlängert, 
Südveutiges Rorreipondenz: Burcan. 

* Berlin, 16, April, (Reichatag) Der fähftfche 
Staatsminifter Frieſen befämpft den Untrag auf Er 
richtung eined Bundesminifteriums, da hierdurch bie 
Einzelftaaten beeinträgtigt und Rompetenztonflitte her · 
aufbeföworen würden, — Graf Biämard ficht im 
- Antrage ein Mißtrauenavotum gegen bie beftchen- 


des Bundes, Der Antrag würde die | 
ndeffangleramt | 


Ausigüffe des Bumdesraths wie das Bu: 
befeitigen,, welche gegenwärtig in befler Orbmung bie 
Funktionen von Bundesminiftern dverfehen, Der Antrag 
wolle die Organe des Bunbes ſchtaũlern, ein gleicher Antrag 
auf Schmälerung der Befugniffe des Reichätags würde einen 
Sturm hervorrufen. „Der Antrag”, fährt der Bunbes- 
fanzler fort, er "aber auch ein Mißtrauen gegen 
Sübdentfchlamb, auf welden man nicht zu 
—* — 
dem Sulden, wo ber 


übte Nachfolger 

Iifatien bes beutfähen Gtaates if ofme einen tiefen, 
ale —— ſchadigenden Bruch nicht moglich, 
— Per Zeit, fi a eni⸗ 


—* rechts) — —— Ladter erklärte he 
längerer Ausführung, der Untrag wolle nicht bem Bundes» 
Kanzler Rollegen am bie Seite fiellen, fordern der Bunbrd« 
fangler joe die Hadminifler ermenmen und barüber war 
en, daß ſich feiner bem leitenden Geile bes Minifte- 
riumd enigegenftelle. — Bibmard erklärt, biefe Auffaſ · 
fung bringe ihm bem Antrage bebeutenb mäher, auf 
einige Miniflertitel werde es nicht anlomme. Durch 
Namenbaufruf wurde der Antrag mit 111 gegen 100 
Stimmen angenommen, 
* Bien 16, April. Wie die Par A fährt, 
bat der Papft zu feiner — — and Seitens 
Könige Biltor Emanuel ein Glüdwunfchfäreiben = 


we Zrieft, 16. April. Die Levaniepoſt bringt fol- 
gende Aachtlchten: Athen, 10, April. Es heikt, ber 
Grohflrft Konftantin werde im Laufe des Sommers 
ee Beſuche der loniglichen Yamilie hier eintreffen. — 

ber Smyrna wirb gemelbet, ba auf ben Sporaden⸗ 
Injeln die Ruhe wieber volllommen bergeftellt if, — 
Ronflantinopel, 10, April, Der brilijche Bejandte 
in Petersburg, Budhanan, ift Hier eingetroffen, us ben 
Pröngen und die Prinzeffin von Wale auf ihrer Reife 
nad der ſtrim zu begleiten. 

* Zriefl, 16, April, Die Ueberlanbpofl bringt 
folgende Nacht ichten: Bombay, 27. März In Herat 
und detah iſt bie Eholera heftig audgebr 
Hongtong, 9. März Der 
Wehr, in Kiolo vermäßlt. Der japane 
von Dfala wurde ermorbet, In Hatobadi fi 
moto, der Totugavoführer, angeblich mit ruffiicer Hilfe, 
feine Stellung zu befeligen. Der früßere dortige ruf» 
file Ronful Bahofl iR als als Geſchafistroger nad) —* 
abgegangen. — Wleranbrien, 9. April. Zur Unter» 
fuhung des gegen den Bitelönig verfuchten Attentats 
wurbe eine aus nm Ronjuln Frankreicht 
Deſlteicht, Italiens und Griechenlands und dem oligeie 
Peäfelten von Kairo beſtehende Rommilfion ng 

r Bee 15. April.) Die „Brance” fogt: = 
L 


- Frore Orban verfaßte iR umanneh 
Se bie Minifterrath wird biefen Entwurf prifen 
und woahrſcheinlich einen n {| verfa 

Sie „Patrie* tonflatirt, dak die Beziehungen Orbans 


nungeverſchie denhe uögegeldh 
Der „Bublic* dementirt bie Gerücht, Frankreich habe 
die —— dee Zurüdziehung feiner Teuppen 
aus Rom nad ben Wahlen ũbernommen 

“ — 16. Aptil. (Geſe haebender Korpet.) 
Der Dehutitte Bethmont beantragte ein Amenderitnt, 
welches einen Kredit von 10,000 Frs. für eine par« 
Tamentarifäpe Uulerſuchung über die derſchie denen Dienft- 
GE SG Ur Bam alae ige ie —*— 

, baf die g, iffen der Kammer, 

99 Danpler, welche zufammen 40,000 Dann 
unb 12,000 Pferde aufnehmen Könnten, zu derwenden 
beredhtigt ſei. Der Rogierungstommiffär Dupun de Lome 
befämpfte dasſelbe und —* daß die Umgeflaltung 
ber Flotte weit vorgetüdt fei, fowie, daß bie Plotte 
und die Vorräte im ben Mefenalen einen Werth umb 
eine Kraft repräfentirten, wie fie Ftanlteich noch Er 
feiner Zeit befeflen habe. Das Amendement wurde 


verworfen. 

—* Brüffel, 16, April, Rad Hier eingegangenen 
Berichten haben and bei Mond rbeitseinftellungen 
—— ig —284 

u Ruheſtötungen If «8 R 
gefommen. Es find von hier Truppen abgegangen. 
(Siehe I Brüfiel.) 

* Brüffer, 1a. —* Die Indeendanc; 

bei: Die Tungen bei bei Mons mehemen einem 


— — — 


— —— 






bedtohſichen Charakter an; 8000 feiernde Arbelter haben 
ih zufammengerottet. 

** Madrid, 15. April. (Eorkesfigung.) Der Bir 
ſchof von Jaen veriheidijte in längerer Rede bie ultra 
montanen Doltrinen. (Er verlangt, ba die Negicrung 
Maßtegeln ergreife, um für die Geminarien und bie 
teligeöfe Bollßezziehung hinzeichende Mittel zu beipaffen, 
Es folgte der Webe eine lebhafte Debatte, an 
ſich Buerta, Danterola und Gaftelar betheiligten. — 
It DiputirtenPreifen verlautet, dah Genetal Tordoba 
an Stelle Dulte's pum General-Bouperneur don Cuba 
ernannt werben fol, 

* Madrid, 16, Apru. in Amendement zum 
Berfaffumgsentwurfe, bie Auſhebung der Xobesftrafe 
begwedend, wurde mit 112 gegen 62 Gtimmen ber» 
wor 


 Liffabon, 16. April. Auf das Gerücht, 1 
terbe eine Militäreenolte vorbereitet, hat die Regierung 
fleenge Vorfichtsmaßtegtla En Die Kammern 
ſollen zum 26, d, einberufen merden. 

w. Konbon, 16, Apeil,*) (Umterhaws.) Auf eine 
Interpellation Sheriban’s ermidert Otwah, Emgland 


mäfle den Wegilanern bie der diplo · 
‚ matilden Bezichungen uͤberlaſſen. — Rewdegate bean» 
tragt eine ſechamonatliche Vertagung der Richenbill, 


*Lonbon, 16, April, (Unterhuus.) Nach langer 
Debatte wurde das Abmendemient Newdegate, beizeffenb 
bie fehhmonatliche Verlagung der itiſchen Kirhenbill, 
mit 335 gegen 229 Stimmen verworfen, 

* Sondon, 17, April, Das Unterhaus ver» 
warf BEL PUR TEN BR. dad Azendement Disrarlis, 
welches ber irifchen Kirche ben finatligen Gharalter zu 
bewahren bezwedt. 

*Waſhinglon, 15, April. (Pr. allant. Kabel.) 
enge —— Natutaliſationabetirag mit 

und berwa ertrag behufs Durchſtech 
des Aihmus don Panama. ri * 
Zelegr. Durcay für Mittel, Acll · zus Güpnentihlenn, 

ISFlotenz, 15. April. Die Rommilfion der De⸗ 
Patirtenfammer hat den frangdfifkcheitalienifchen Pofiver« 
trag genehmigt, — Die Deputirtenfammer ernannte 
a weldyer über ben vom Minifterium ein 
gebradgten Geſehentwutf, den meuen Berttag mit ber 
Geſellſchaft det Cavourlanals beiceffend, berichten fol. 

"Paris, 16, April. y Mirifterhum bes Aut · 
mwärtigen fand * eine Konferenz pwiſchen 2. 

Labalette, R und Greifier jtatt, — 
fand hat am bie Mädjte, welde den Parijer rn 
unterzeichnet haben, ein Demorandum in Betreff bes 
türfifchen Imdigenats gerichtet. Es wird barin gegen 
bab türfifpe Geſtz vom lehten Januar protejtict, 
2 fi) auf tüttiſche Untertanen bezieht, die unter 

Vorwand, einer fremden Nationalität anzugehören, 
7 ben Konſuln Schuß ſuchen. Rußland verlangt eine 
Verſſandigung der Mächte hietübet, hält jedoch eine 
KNonfereng nicht jür nolhwen 

nBrüfiel, 16. Well. Ein Telegramm aus Fra · 
mierd bei Mons meldet, dafs bie Mufrührer Heute nad) 
dem bon Wanbewge tonımenden Paſſagietzug mit —* 
geworien und fich angeſchidt haben, Maſchine und 
m zerflören, um den Zug anzuhalten. Be a welche 
in der Nahe des Diadufts verfammelt waren, nahmen 
eine drohende Haltung am. In Framiers ging das 
Gerüät, es feien bewaffnete Mufrüßrer von Iemappes 
im Anzug. Es herrſcht lebhafte Beängfligung. 

a Mabeid, 15, April, (Wortes) Peim_ beflrei» 


umgthen. 
N 1 Gonden, 15. April. Bon dem framzöfiigerailan- 
tiihen Rabel find 3033 Meilen beendet me; 531 Mel- 
Ten noch anzufertigen, Auf bie Dampfer „Great Eaflern” 
und „Scanderia* find berrii$ 2200 Meilen des Kabels 
eingefchifft worden, Im Gangen ift noch ein Gtüd 
Kabel von 531 Meilen Bänge anzufertigen, 

1 Athen, 14. April Rhangabe, der griechiſche 
Srjandie in Ronftantinapel, if eingetroffen. 


Verantwortliger Hebalteur: Baptin Gantor. 


Familien Nachrichten. 
—2 eſtorden: Hr. J. —— EN 
Bofantentler ı$ a, in Landshut. Gr. 9.9 


müller, Shnermsißerämittwe, 3.0, in —— 





Anzeige n. 
— ———— 
Todes : Anzeige. 









Tieigebrugt vom Sannetz bringen mir verehrten 
— und Freunden bie Trawertunde, daß 
es dem Deren gefallen bat, unfere inniaftgeliebte Y 
Gattin und Mutter, 













frau rneftine Thaler, 
[N eb. Rapl, ⁊ 
geitern Atends 3} Uhr in dem Alter von dd Jah: r 


in bas befiere Nenjeits abzurufen. 
er ben edlen meh euntleer Gharalter, die {1 
kur unb Die au — Liebe der Lerbli 
ienen fannte, wird unjerem gerefbten Schmerz zur Al 


würdigen willen, 
N A Ri ftlle Theilnahme bittem 
Mn) Grlangen, ib. * — 










Die Beerdigung * gu —— 
Wittwe Julie Bunze 
den 17., ſondern Sonntag, “. 18.5, 





050 — 
rn Statt befanderer 
empfehlen wir uns alt — 
— 
geb. Bed. e 
den 14. Mprif 1869. 
Berwmanbten und die ‚= 
meine (lebe Frau Wibertine, geb. Haut, heute glüdlicdh 
Bon einen gefunden Raben entbunden wurde. 


Ous⸗ Rechner. 


FAT — — 

Trauer⸗ Angeige 

Theilnehmenden Verwandten und Freunden mid 

men mir — nur auf biejem Bege — bie 

Ichmerzlihe Nahricht, dab neftern Abend 10% Uhr 

under geliebter Gatte, Bater, Grofvater, Shmwgtr: 

vater und Ontel, 

Herr Friedrich Scharrer, 
Brivatier, 

im eben vollenbeten Ti. Lebensjahre nad Athgigem 

fanft verihleben !R. 


tten 


Arantenlager an Sntträftung, 
Um itle Thellnahme 


18. Aurel 









©. Yohanmis-Atthäöle flatt. 
— 


— 
Zraneranzeige. 
Teilnehmenden Berwandten und Freunden brim 
aen mir hiemit bie tenuriae Rodıtidit, daß Kara 
Grab 44 Uhr unier innigfigefiebter Sohn, Bruder, 
Schwager und Ontel, 
Her — ni Bratenfein, 
eerhäleraehilte, 
Am 2% Argendjaßre janft In em Hexen entjälafen ift 
da — A kannte, wird umern Schmer 
zu miürbigen wifien. ‘ 
Hm Hile Thrilnahme bitten 
Nürnberg, ben 16, April 1869 
Sinterbliebenen- 


i —— ort Samdtag Medm. 43 
om er —8 auf Dem Et. Jo annidtird: 



























. 
% annten machen 


Rittheifung, daß % 

Bohn, Bruder, —* und Chem 

Her Stenhan Eah, 

Dierbraurr, 
{9 vermirene 36 Zn * m Jahren den J 
des ers erlegen iM. 

* Beileid bitten 

Nürnberg und Münden, den 15. April 1469. 
Die Dinterbliebenen. 

3) Die Befiatiung ie Eamdtag den 17, d. Wis. 

% He vom Leienbaufe aus zu St. Johan: [N 































— — 
SFEHFTER 
rauer Anzeige. 


DD Bereheten Bermanbten, Freunden und Brlannten 
9 mwibmen mir hiermit bie traurige Mittheilung von J 
dem Deapinfheiden unferer lieben guten Schwägerin, 
Tante und Bofe, 
Jau Julie Bunzel, —2 
VDud dalteroxittwe 
ät nicht ganz woßendetem 7? Lebensjahre. 
I) 8 u. = ’ Kl * m. —— Rat: 
mitte, ün e an Schneller Entträftung. 
ee led Beileid bitten 88 
9  Rürnberg im Münden, bem 10. Ayril 1869. 
"N Die tranernden Sinterbliebenen. 
Die Berrhigung. findet Sambtag den 17. bs 
[9 Radın. 3 Uhr vom Leishengaufe aus zu ©. Jodan · 






wis fat. 
or PIERRE 


—⸗ 
Trauer Anzeige. 

Weftern Abend enifhlief nech längerem Leiden 
umfere theuete Schmeiter, Schudgerin, Zante und 
Groftante, 

Fräulein Beate Kaft, 
frühere Anftituts: Borfteherin, 
im 80, Bebendjahte, mas iheilnehmenben Bermand- x 
ten und Freunden mit ber Bitte um ftilted Beileid x 
zur Hvar gebracht wird. 
Die Aerblichene emptehlen freundlichem Andnten 8 


Nürnberg, den 15. April 1369, 
Die SOinterbliebenen 


Die Beerbigung findet Sonnabend rüb & Uhr 
nom Leihenhaufe aus bri St. ohanmin ftatt, und 
mieb gebeten, von dem jonft üblichen Todtengeſchen · 
ten griäfigft Umgang zu mehnen 

A 


Dank. 
Alen Verwandten nnd Freunden, weldie ber Berre 
digung meines feligen Mannes beiwohnten, insbefonbere 
auch den Schügengefellfgahten zu Mazfeld und Balgen- 
bof, ſowie aud bem Berfonale bee Ked'ſchen Maſchi⸗ 
nenfabeit und ben zahfreidhen Uebrigen, welche dem 
theisren Werblichenen das Iehte Eeleite gaben, ſpreche 
id Hiermit meinen inmigen Daul aus, 1 
Die beiwiefene aufrichtige Theilnahme Hat mir großen 
Zroft in meinem Schmerz, gemäßrt, 
Nürnberg, ben 15. April 1869, 
Die tieftrauernde Mitte 


Margareifa Ked 
— Dank, 

Für die Kirbevolle Theilnahme bei der Beerdigung 
meiner verflorbenen Gattin Anna Babetta Dengler 
flatte ih allen meinen verehrien Anvertvandten, Fteum-⸗ 
den und Belannten meinen innigfien Dant ab, mit 
bem Wunſche, ba mir Gelegenheit geboten werde, 
meinen Dank durch die That am den Tag legem zu 
lonnen. Franz Anton Dengler, Schreinerwieiſtet, 


nebſt Sämmtlihen Hinierbliebenen. 
 Befucht "werben 68 güt geübt Säneidergefell 
dei 3 Bieder iu 


‚ Scmeibermeifter, 





. 


ben angenommen wird, 






Vereindiolal, 





Thalia. 


Dant 

Bir allen © , bie ſich Bei be onntag, 8. April, Produktion. 
Bergung ler — * — rn Sein * | — — Re De Borftand. 
ter und Säweer, Yrau Gertraud Pe urorm. 
u Mein, — — Tine ee Gonntag ben 18. Zanpunterfaltung “ofang 8 Ui. 
Brabrebe, forwie den Kerren Qefrern der Umsgegend und —— 
dem Hieflgen Gefangvereine fir ihren p echebenden jelliger Berein. 
Grabgeſang. Es war und großer Troft in unferem Sonntag, ben 18. April, Zanzunterhaltung im 
* Berge} or der — * * Gontumaggarten. Anfang 8 Uhr. Der Borftand. 

£ dor fol) teaugen — Samdtag, den 17. April 

ee m. geben, bei frrubigen Exeige | ig obetu Saale Noris, Aufgung Findelgaft, 

Mt. Wi den 16. April 1869, IE 


ernusborf, n 
Der tiefbetrühte Batte: Heinrich Höpfner, 


im Ramen fänmtlider bfiebenen. des erften photo-eletrifchen A ſen · Nitroſtep 


mit 36,000,000maliger Vergrößerung von 
Dr. &. Rlug. 
In 3 Alten 


Dant allen Freunden und Bermanbten 
Bau bes Menjchen. 


für Die Tiebevalle Tpelimafıme bei der Beerbigung unfer 1.9. Der —6 
nvetgehlichen Gatten und Vaters Zaubmann. | Das Gehien, das Auge, bie Lungen, bie Riesen, bie 
Die tieftrauernde Gattin Peber, das Herz. Die Spermatogooen, daß unl 
mebit_ifren Rindern. tete > Feng — Die Verdauung ober —2* 
eines Stüdden Fleiſches im Maägenfaft. 
Deffenttiher Danf Lat in 29 Tableank, — 


Der 8a ver Bflepe: and Krippen-Pn- 
Balt ver aber —— u älten * von 
—1 et Wit diefer Summe find bie 





umgebenden Meinen Thietwelt. Beſondeis interefjant 
find die Gregarinen, bad find jeme Thierchen, welche 


— ik db mb gebotenen Er n 
cr vier ae Helen weniehent * — auf Ehignons- en vorlommen; fie Iaufen zu Zaufen- 
Boraus gedrat. — Inden: had höcit erfreuliche enebmig | den auf ber hewin, bis fie buch die Wärme 
yur öffentlichen Kenmtmih 8 wird, fühlen wir uns | de elelteifdhen Bichtes flerben müfjen. 
serpflichtet, alle n der Anfalt, die bad ünfer- | III. AH. Die Wımber ber unſichtbaren Melt in 
—— —— | 17 Zabeaub. Das eben, die Gpiele, bad Rämpfen 
wärmfien und —— —5 und Sterben der 10— 50 Fuß langen Krotodig oder 


'# 
deuen, welde Geichente für ben Ba pendeten, als auch 
Ben & * ſchlangenfoötmigen Thiere, welde im 


Die Tachlnen und ber Bau ber Höheren Thiene. 


114 r 
a jenem Sed genei eie, | Raffa-Deffnung 6 ühe. Anfang 7'/, Uhr. Ende 9"/, Uhr. 
ie fung der : — 2 f} 
hend, a Emm. u. Bn = non ven Gertauf der | Mit neuen Mbwechälungen und ermäßigten Preifen : 
ar a er ee | gas für ae Wahr And du Beben in Dt 
E, DENE vo nn ' eis für teferbirte pe find zu 
fe t ihren täglichen Gebeten = * 
ne ale aan mi em oh Stein’fäen und Ehrop’iden " 
Die Dermwaltung ber eo und en Anfalt. eurer el » 
Nürnberger Frauenſtift. Wäcnberg, Heogäßhen 1126, 
Sonnlag, ben 18. d. — ae enfnge, empfehlen iht Lager van 
im Saal yım gelben Löwen in Goftenhof: filberplattirten Baaren, 
JahressWerfommlung. Fabrifat, mit allen in diefes Fach einſchlagen. 
Zogeborduung; a) Wussinanderfegung aller im zwöllten | den Metifeln ; ferner 
Etatsjahr gemachten Einnahmen und die fo beliebten verfülberten Beftede von Grifiofle 
Ausgaben. b) Reumahl des Beſuch | & Gie. in Paris, 
68. alle Arten Löffel vom Neufilber, 
Montag, den 19., Ramittog 5 Uhr anfangend, & Raffeeferpice und Löffel von Britannia» 


Metall, 
Rebaraturen merden ſolid und billig geliefert. 
Frische Speck-Bücklinge, per Stück 2 Kreuzer, 


bei Carl Kite, vorm. Fiserius Wtw,, 
Albrecht Dürerplats 8 526. 


Billige Möbel 
empfiehlt 9. „ mitlfere Sreuggaffe, 
Russischer Hof. 


Sonntag, den 18, d,, findet gutbejehte Tanpmufit 
flatt. Anfang 4 Uhr. mann. 
. in Wöhrd. 


0 
Sonntag, den 18, April, gutbefeßte Tangmufit, 
wozu hoflichſt einfabet Barfert. 
pnpd wajno) nt qua zug usa amnaugog AUS 
3a fuce fefort cine Wohnung don fieben Sims 
mern und eim bis zwei Kammern im günfligfler Lage 


Kngen anberaumten Berfamme | 
Lungen mwerbın jämmtliche Diitglieber 
ollen Nichtanweſen · 


lichen Präfubig eingeladen, daß von 
fie immer den in Vollzug 


re 
> 15. k 
es Der Borland. 


die verehrlichen Mitglieber 


rbperein. 
Diver 


nationale Aust von Gepenfländen ber 
en und N — des 





















GE betreffend: Nach Mittheifung deb Gentralcomit6’s | der Gtabt, und bitte um gefälfige färiftfige Offerte. 
t wird biefe Ausflell nicht, wi h ” a 3 
“ rn * ugs u * —* * €. v. Vraun, Advotat, Praterfizaße 30/11 
mm Ein Stropgut-Appretent 
ei oder geübter Bügler wird geſucht. Ja— 
Die en Unterbaltungen an Gonn- und fobäplag L. 1280. 
Feiertagen fm oberen Polalitäten des Muſeums 






werben mäßtenb ber Sommerfaifen ausgefeht, fügptiger Ugrmadjergedilfe findet Bi nlangs 


Rürmberg, den 14. April — —** Mai ment bei Ch. Kraus in Kiffingen. 
- Anserat. 
ling’fher Graisrienverrin. Ein junger verheiratheter Mann, der mit Pferden 


gut umgeben fann, ſucht eine Stelle ald Auslauſet ober 
fonft dergleichen Belhäftigung. Räheres in ber obern 


Thalgoſſe 8 1046 bei Herrinamm. 

Zwei Shhreinerg Ion, tüdptige Arbeiter, werden 
— gefucht bei Scheeinermtiſter Göſchel, Katharinen- 
gafle 625. 

Ein junger Dann, mit guten Feugnihfen verjehen, 
fucht als Kellner ober Bebienter bei einer Derrſchaft 
ein Stelle, Näheres im Aronprimen in Goftenhof, 

Kin gewandter Robrleger in Bat und W 2 
tumgen ſucht ſofott eine Stelle. — 

Ein Drechtlergehilſe auf Meine Metallarbeit in 
Beihäftigung. Mittlere reuggaffe 1571, — * 

Ein Keißpugmagpergehilfe findet dauernde A 


| tigumg Bei G. Friedrich 


Wu deute Probe, zu welcher fänmilice Mit- 
glieder, fowie bie und unterflüfenben Serren böftihft 
eingeladen werben. Der Borftand. 

iederkranz. 

Samstag und Montag 8 Uhr Probe, Um redht 


pünftlidhes und jahlreiches Erſche inen wird dringend gt« 
beten, Der Vorſtand. 


Pufkalif)-dramat. Berein. 


Eingetretener Hinbernifje wegen findet die für nächkten 
Sonntag angefündigle Produktion nicht an biefem Tage, 
fondern am Mittwod ben 28, April als gewöhnliche 
Produltio« flatt. Der Borftand, 


TURN-VEREIN. 


Diontag, den 19. d., nad) dem Turnen | Einige jolide Arbeilsmädchen werden geſucht 8. 368 
Haupiverfjammlung | Eine tüdtige Möchten wird im ’ein Bab bei haber 


zue Wahl einer Revifionkommiltton über | i 8 
weien bed Bereind, Nach —* ben Palo» | Selm — 






1 
Wahl Vorbeiprehung, | Stadttheater in Nürnberg 
wozu Kiemit einlabet der Vorftand. | Sonntag, den 18, U li 
rn * nnd —* pril. 4. Vorſtellung ir 


Die Hugenotten ober Di 
tHotemäunnasit:: 58 
Große Oper in 5 Akten von Meverberr 


Sonmmiag den 18, April Lanzunterbalt i 
gold’nen Schwan in Wöhrd, Anfang —* 4 4 > 





SANSPAREIL. 1° 7 Sue ee 
Sonntag, deu 18. Mpeil: Zampımteraltung im 
8 Uhr. Der Vorſtand. 





XXXVI. Jahrgang. (Zweites Blatt) Rummer 107, 
Rx Frãnt. Aurier —* finden 
Bir —* 4. — 
% 1. AR. Kuh i —Se 
lämser nehmen 
1 am. Belebung St 


Nürnberg, 17. April 1869, 


(Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Zurier.) 


Samstag: Rudolph. 








Deutihlonn. 


Berlin, 14. April. Vom hieſigen Gtabtgericte 
wurde geftern der zweite Sprechet ber freireligiöfen 
Gemeinde, Gg. Schäfer, megen „Öffentlicher Ber. 
fpottung der Einrigtungen der qeiſtlichen Fire und 
Erregung von Haß und Beratung gegen Staats. Ein- 
richtungen zu 3 Don. Gefängsik derurtheilt. Es ift 
gmih nicht unintereffont zu vernehmen, daß biefe Reaie 

als begangen erklärt wurden durch Ableugnung eines 
perfönlichen Botteh, der perfünlichen Unfterbliteit und 
der Wirkung ber Saltamenie. 

Das Generalpoftamt bes notddeutſchen Bundes Kat 
feit feinem Imölebentreten bie poftaliichen Berhättniffe 
mit nur im feinem eigenen Gebiete und im Wechſti⸗ 
verkehr mit Süpdeutjcland und ODeſtteich · Ungarn , 
fonbern auch in Verbindung mit biefen bie Beziehungen 
zu ollen übrigen europäifhen Staaten geordnet, an 
gerrommen ben ſtiechenflaat und — Mraufreih. Mit 
erſterem find übrigens bereitt Verhandlungen im Gange, 


Belgien. 


Brüfiel, 18, April, Ueber bie am 10. b, M. 
in ber Arbeiterwelt von Geraing ausge 
brodgeneRrife ſchreibt der „Etol, b.“: Gegen Abend 
näherten fi bie Maflen unter Pfeifen. und Schreien 
dem mit Militär bejepten Etabliffement Coclkuctil. 
Steine flogen; vergebend mahnten der Bürgermeifter 
und Givilbehörben die Arbeiter zum Rüdzuge, verger 
bens verlas ber königliche Bevollmädtigte bie Aufrubher 
ortifel, Darauf gad der Golonel Ban Laethem Befehl 
zum Ungriff; die berittene Artillerie an ber —* 
teilte ſich nach rechts und lints; unterſtiüht von Im» 
fanterie und Genbarmerie. Es entftand ein futchtbarts 
Gewählt, bie Straße war faft voljländig in Finfterniß 

gehüllt. Zwei Laternen am Eingange des Huttenwertũ 
ser ihren büflern Schein auf birfe Exene. Wäh- 
rend 10 Minuten Hörte man nichts ala Schmetzenü- 
freie und Zormesauseufe, das Stampfen ber Pferde, 
dad Gellirr der Maffen, das Geräufch der Kolben, 
welche das Gtrafenpflafter ireiften, dab bumpfe Ge 
tdje der auf die benachbarten Dächer umb enfler ger 
ſchleuderten Steine, ,„.. Dann ſchlen die" Strafe 
verddet, Die Eoldaten fehrien wirber qurild in bes 
Hütienwerf. Jr Anblid, ihre burdlöcerten Kleidet, 
ihre herumtergeriffenen Epauletts, ihre umgrleheten Ba« 
jomeite und daun das Blut, welchts ihre Arme bededte, 
ſptachen nur zu gut von ber ſchredlichen Meuttrei. 
Die Verwundeten waren zahlteich, die Zodten konnte 
man vor der Hand noch nicht gählen.“ Am 11, 
haben ſich die Unruhen erneut; am 12. fanben noch 
einige Aufläufe fait, 

— Das Eco du Parlament zeigt eine bebeutenbe 
Verjälimmerung in bem Zuſtande ber Epkaiferin von 
Merito an. Man muß fie fing bewachen umb das 
Scioßgitter in Latlen ſchliehen, da fie erſt umlängft 
einen Fluchtderſuch gemacht hat. 


Großbritannien. 

London, 13. April, Die Mitglieber ber Opbo- 
fition einigten ſich gehen in einer Privaiverfammlung 
über die zur irifhen Kirchendill GladRone's zu 
ftellenden Amendements. Es find berem micht weniger 
als etliche Fünfzis., Das Weſerulichſte berfelben befteht 
in Folgendem: Die Staattyufgüffe, welche bie Pres- 
byterianer unter dem Namen des Begium donum und 
die Katholilen für dad Seminar ju Maymooth erhalten, 
follen nicht — mie Gladftone vorjlägt — aus ben 
iriſchen Pirengütern abgelöft, fondern wie bicher aus 
allgemeinen Stantsmitteln beftritten werden, Den jehigen 
Pründeninhabern follen ihre vollen Einkünfte obme Ab ⸗ 
zug für Hilfsgeiſtliche ausgemorfen und bie Sirden- 
länbereien auch ohne Abtragung der barauf rubenben 
Paften der neu zu organificenben iriichen Kirchengemeinde 
überreicht werben. Dem neuen Kichenbireftorium foll, 
während «3 mit ber Organifation beidäftigt il, eime 
jährfie Summe außgeiorfen werden. Die einzufehende 
Kirhentommiffion fol von 3 auf 6 Mitglieber vermehrt 
und alle feit ber Reformation der Kirche zugemenbeien 
Prioatfliitungen follen iht erhalten bleiben, während 
Glabftone das Jahr 1660 als bie Grenze feſtſeht, und 
dieſen Schritt mit der Behauptung motivirt, man Könne 
erft von diefem Zeitpunkte am von einer Gtaattlirde 
reben, 


Bermiſchtes. 

* (Allerlei) In Nemyorf murbe am 28, ber 
öflreichijhe Graf Welfer (ber 1866 nah Amerila 
entfloh und bis vor Kurzem old Clert im St. George 
Hotel zu Nemyort beichäftigt war) ermordet aufge 
funden ; als Motiv der That wird kiferfucht betrachtet 
(er hatte ein Licbesverhältnik mit einer berheiraißeten 
Frau.) — Der durch feine Werbienfte um das Kepler» 
benfmal und bie (noch umbollendeie) Herausgabe ber 
populären Biographie Replera bekannte Oberjuftigrevifor 
Gruner in Ulmerbieltoom Flrflen Karl vd. Rumänien bie 
golbine Medaille „bene merenti". — InHeilbronnmurde 
einer BLjähr. Dienkmagd eine Nähradel aus dem Rürper 
— bie fie als Sjäpriges Mind verſchluckt Hatte 

übe erſt im enerer Beit wieder Sqhmergen 
GE Gebete hatle, — — Gronau (MWürtemberg) 
Poftöote H. erfhlagen aufgefunden, 


— Le 


ber Nabos Nazim von Bengalen Paris verlich, 
Mo ein, wm dem englifchen Mina beffer trogen 
zu Lönnen, 
laffen. Gin Pariſer Schneider volführte die Mrbeit 
und überreichte mit den ſechs Rocken eine Meine Mech 
kung von 5980 nicht Franck, fondern Pfb, Sterling. 
Der Nabob weigerte ſich, biefe enseme Redimung zu 
bezahlen, und ber Ftanzoſe, welcher nicht bie — 
Reduftion derſelben zulaſſen wollte, folgte ber indlſchen 
Hoheit wach London. Er Halte aber bie Rechnung 
ohne den Wirth gemacht, dern bort legten ſich bie 
englischen Freunde ben Nabobs in's Mittel. Die Röde 
wurden Gachverftänbigen zur Prüfung vorgelegt, welche 
das Pelzwerl fir fafl werthlos erflärten, unb ber Par 
rifer Schnelder war ſchſithlich froh, mit den zerfchrit- 
teren Bellen unb 200 Pfd. Gkerl. für Mrbeitslchn 
und Zeitverluſt in ber Taſche, bie Reife über ben 
Kanal wieber antreten zu lonnen. 


— — — — — — — 


DB (Der Nabob und der Sqhneider.) Ehe 


feine Röde mit Welzwert ausfütterm zu | 





I Bat fi bie württ. Tel 


Bolkawirihſchaft, Handeln. Verkehr. 
(Der pfälzifhe Biehverfiherungs- —— 
derfiherte im I. Onortal 1869 1008 ©t. Tiere mit 
135,270 fi. und find bafüc 4412 fl. 4 fr. Prämien 
und 7I8f, 18 fr, Beitrag zum Refervefonb zu erheben. 
Erfreulich ift, dab im jüngfter Zeit aud größere Dich- 
flönde im Werthe won 6 — 9000 I. bem Berein eine 
derleibt wurden. Zur Entſchadigung famen — nament- 
ih in F beb ungünftigen Winters — 44 Pferde 
mit 5,836 fl. 15 fr, 19 Rinder mit 1,545 fl. 30 fe, 
24 Schweine mit —— 5. 
Um den bireften inter» 


für dieſen Berfehr auf ber Pre 
Stuttgart den Hughes ſchen Eypenbrudapparat zu 
derwenden. 


Beramtwortlider Redeticur: Baptift Cantor. 





an seigem 
Mineral⸗Soolen⸗ und Moorbad 


Rosenheim 
(Saison vom Mai bis Okt 


O berbayern) 


Seit 284 Zutren bewährte —— 


Broſchũure bezüglich ber hier zu 


d Babelur benüpt. Grofer 8 Bit lt: Kell ni Gehe — 
um 13 H. —* oihet, 
r, 


Karin pe Krb 
Badbeſter 





usserordentliche u _ 


Bi 


veisderabfenung!!t ! 


für jeben Bücherfreund, für jebe Wibliothet! Auawahl ber beliebteften 


Ela 


ſſihet, Momae, Pracht- und Kupferwerke, ar ec. I! 


in neuen, tabellojen, completen Gremplaren !! 


IB” zu Serabgejepten Spattpreifen I 


grafen gasserfat kon des geiammten — * Wiſſen⸗ eher gi kurz großen 
ſartken E on dot taob: ae tiegant, = 3 zhlr.! — ro hea 
eher ng eg elererfen Rt mit Tert und den zahleei - Kun an * er 2 Fön. 
ürnfiler (jebed Blatt ein Meifterwert) in_yompdfen Driginal-Pradteinbänben, 4, nur 
au am, Sammlur Far beliebteften deutſchen rg Rüdert — Heine — Bribel - Ren N 4 um 

x Beiten lart, ehr elegant antgehatiel, flatt 4 Zbie. ur 4 pe! — ihland, fein Bolt und feine Sitten, —8 
Sprache und feine Zradten, bi Geiten gr. Dit, mit 16 fanbern Cotümbildern in Blattgröße, mur 1 Thle, — 1) 
Srofer ———— Fler Aula, m mit 500 pradtvoll lol naturgett. Abbildungen, auf A) groben Aupfertafein im 
allergrößtem Kuartformat, 2) Aus der Srimath , popu An Ann er Ptachtwetl im Ouart, mit 
Bunberten vom JL, beibe Werte — nur 1} Zölr.! — Ofinblem,- ar. Bractme melerie Mferiige Beicrelbun 
dieſes hochſt intereflanten Erbe «a, mit 24 Brachtfinht ichen, nur  Egr.! — nn miliche 58 in 
harten Oftawbänden, feinftes Papier, mit prachto Sahif., nur I Thle. ! — 1) Pie Erde und 410 große DE 
tanleiten tar, 2) Das Ueich ber Sefl, 432 Dittapjeiten ftart, 2 pradtwoll populäre naturbift, te 1866, mit hun 
bertem er ‚ Tarbigen Bi —8 x. —& Papier, elegant tert, beide Werke zul. mar 1) The. — um 200 
200 er berühmteiten Stäbte, ißter Airhen, Monumente und ————— auf X 


Stehlf,) im yo in fehr eu: weich mit Bald vergiertem Barton, nur 1 
f 2) —5 tiz Suitanunen au aus bem Beben unb * en 


ober Memoiren einer Berebiktiner: Nonne, mit Porir,, 
ber Rormonen, mit IL, beide Werte 


* jeimniffe, 3 Bbe. Dit. 2) Der 
panuenb), pi nur i Xhie.] — Ber 

Seht vielen Abbildungen, gr. 8* über 40 

22 vol. neue Romane, von 


3 
feine 


ausgeführten Original: 


= li 
% 59 ſude, wit dem domiſchen Juuſtr 


12 Bände, 2) 
nur 24 Thlr. ! 


af. nur 1 Zur! 


2 Bände mit ca, ION Mluftr, alle drei Werte zuf. nur 3 len Der Bar a enfäliden — populäre 
Anatomie mit einem groben Pradtnof auögeführten anatomiſchen Bilder Atlas ım Folio, ur 14 Thlr.! — 1) 
m 2** Geſchichten 2 Bbe. Oft. belde ſeht imter nt 


‚eiten Start, leg. fart, mur 1 Ile. ! 

Sophie Schwatz — Höfer — Raabe — Billlomm 
zuf. nur 2 Zi. — Piblistheh der berüßmteften Romponiften ältefter und mewefler 
raius im feinst. Stahlſtichen nur 1 Ihle = 


x. Au pen eln lee 
Ir! - freien ber 


gie 177 


imnifie und Wunber, ar. vor —5 tahtwert, mit 


Aomas · Zeitung, enthält 
— Meißner te. 

it, in ® bien ic, 25 heile 
4 fämmil. Herte, 


3) Mendelfahn's Erben und —E Säriften, ale 3 zul 
ws complei Works, in live —— mit * engl, Stagift nur db Sar.! - Er 


moiren, in 17 Bbn,, gr. Oftap, mit fäntmtl, JE, nur 7 Xhlr.] — tung, bie belichteften Grzägt Bären, 
Ünetdoten, Rüthjel ıc. entgaltenb, fiber ION) ar. Terifon-Dfanfeiten — nur Wealer Gatjett, I —— deln 
wilgtiähfte Bert für alle 


Ir Krakau, volkändig von K— 3, ca, 100 2eziton: Oftanfelten flarl (bes * und 


Rufitfeeunde) nur 2 The! — 11 B 

(des Pilder-Album, die gelungenfien Wilder, mit Tegt aus den berühmten 
Bi zujammen nur 2 Zhle.) — entener ds fi 
briand’s 


'4 humoriſtiſche Rovellen, neuee # 


be Yant 
emoiren, hun, Seulfäe Ausg (dufßerft interehantes Yaı \ worit. in $ Dom, 2 mir Ju Gar. 


in 3 Cftaubänden, 2) 
elborier I gen Die), 
je (Seitenftüd zu een 1 740 — 


vexere;· Sammlung . 59 ber beliebteiten neueften Opern Melodien "für dad Pianoforte, fehr Gin 
gant an . Sen Aben x 18360, bie neueften beliebteften Zanze für Blanoforte enthaltend, beide yuf. 
nur 2 — — Set - "epieten r, Martin Father’s, 3 Be. (Scilerformat), Pr.:Musg. mit 22 feinft 
Etahlftihen, nur I Zplr, — 1) 's ausgem, Homanr, er Theile, 2) Lapitie außgem. Wo: 


mane in 5 fiarlen Bänden a Y 


kmer’s ausgewählte Romane, I Bände, Alle 3 een — 


nur 4 Thlre.! — Pr. 54 KRathgeber aller Deihlebtäfrantpeiten und Schwächen, nebſt Being dc 

fiegelt), 1 het — Isgie aller Wälher der Erde, 10 Bände, mit wielen Stahl , 

40 Bar. ! 15] Ir Romane (Driginaltomane deutſcher Schriftfteller\, I0 ftarte Cltanbände, Yn a. 
wur — 2 „ berühmter mewer hiſtoriſchet Roman im 4 großen Dttenbänben , Ratt 6 b XThlr. nur 
I Thiel — sau *— Derte, in d grohen Oftanbänben, Matt % Thir, nur 14 Zhlr,! 1) 


Derte, Gans Driginel-Musg., 12 Bände, N 
eben von Str TuB, m, 38 unb Stahlft., 
ichte, Somelte sc, in 2 Bänben, elegant, ale Eu 


mit 12 Stahl eleg., mur 14 Ihle ! 
Romanen , —* xtc. der un. 
Holzyidnitten sc, 2 Bände, Soch O 
— 
orbentli ufſe erregt), zul. nur 2 z. 
ftrationen, nur 1 Thlr.! — ' e Wire Grm 
Draht : Aupfermerl mit 

fi a m tunitgeidzichtfichen 

1) 

logd im —28 


ter enthattend Fe 


er zo Bihler des 
ertraitg in feinften Staplft., 
den Portraits in Stahiſt, zuf, wur 1 hir! 


Gratis 


Aupferwerte, Alaſſiter ı. 


3 fämemtliche "Werte, befte, vollftänd. Orig A 
Eu, 
erle 
2 be, mit — ſeht elegant gebunden, ieh 1 xhle.! — 
rierfkunden, gr. Bract 
riftftelfer ber Reugekt, mit ben f 

‚zul. 43 Sar.! 
3) Die Yon, 2 Bir. - Abighe 3 äuferft Ipannenden Romane Haben im ganz 53 auher 
öbe's Landiwvirihſchaft 700 gr. Oftaufeiten Tezt, mit 800 du 
io erien \ Beldedere — Efterhazn — Liehtenftein 16.), großes 
108 der feinsten Etaplftiche (Mumfiblätter bed Öfterreld So 
Tert von Perger (art), 
Galerie der Meiftermerle venetianicher Malerei, mit Den Thönften Pradt-Staßiftihen, dito, som 
Euart, do,, nur 6 Zhlr.! — 1) 
irterbuch ber beutichen Sprache, rircn 80 Oftawfeiten Hart, 3) Fir moberarn “4 
es (famartine — Bremer — San — Bietor 
ae 3 Merle zwf. nut 14 Zhle.! — Pi 


nur ä En 


„ beraudges 
t beuifcher Fiatr- —— — * 500 der beliehteften 
» Camabüd 6 waphie, wewehle Mufl, 
babe s Werte, hehe: deutjche Mudgabe in in 
erwert mit dem beitebteften Orz 
önften Stahlftihen, Harbenbr 


— 4) Die firben Karbi aben, 4 Bänbe mit 


in Zrieft), mit voll 


nur 6 Thlr.! (Werth Bierfahe‘) — Die 


(Aymidt’s Srembmörterbuh, 1869, ca. 20.00 Wör: 


eh dent ic | 


* Theile, mit dem Original 
er Alaffiker, 60 Bohn, mit 


werben bei Aufträgen son 5 Thle. an die befannten Zugaben beigefügt; bei größeren BeſteAungen nad: 


Ayla, WG Leder Auftrag wich fiet jofert prompt eflertuirt, Man wende ſich nur Direkt am bie 


Grport-Bushenblang von 


M. Glogau 
2 


ior, Bücher- ar in Ham 
Neuerwall’@6, 8 
find überaf · und 


a 





wittine ſensigunda 
” — yon 


u nein ft, Da a he We 
Montag , ben 26. u b. 3, 


Der tgl. Direftor. 
Deine v. Welfer. __Pebrag 
b 
Iperfauf im gl. Korftrevier Schwanb, 
ze im he 1/, Gtmbe fudlich —— 
bertloh und mur 1/, Stunde von der Rilrnberg- = 
Herger Straße entjernt, — auf f. Rittwech, 
3 gt. 3, von 
— — — 
10 w. engen a 2 Landarſtangen 





attiden freimilligen 
gñ wieber fo glängenb 
und fiept befipalb zahlreichem 


Der Berwaltungsrath: 
Morig Bod, Zahnarzt und Magiftratsraif, 


Friedt, herdel, Kaufmann und Gemeindebenolimäch- 


bewährt Sat, liegen, 
Bejud) enigegen 


L Bor 


tigter, II, Vorfipenber. 
Friebtich, Magiftratsrath, Kafſier. 
Sr. Bleicher, Kaufmann, Sqhriftführer. 
Thr. Säoller, tgl. Banfhaupflaffier, Kopp, Zeuge 
brifant, Thorfen, Sälofiermeifter, Ludw. Mer« 


el, Banauier und ations · Getichtd · 
Alichor, Catl Waydelin, Raufmenn, A. Kohn, 
Banquier, Beiſther. 


” wanderer und Ameriko- 
— — — 


Der Siaalsbe dollmachngte für Anſſedlung in Weſt · 
virginlen und pagleich Berttauenzmann bed Bereins zum 
Ansivanderer zu Berlin, welchem er 


Gähupe deutfiher 
eingehende Berichte über feine Wahruehmungen über 
bas Yuswanderung und 


handlung 

Ährer Anfımft in Amerika zu erfiatten bat, wird am 
28, Mai in Mannheim eintreffen, um am 29. Mai 
ab Mannheim über Bremen mit bem BDampfer 
„Baltimore* nah Baltimore und Birpinien zu 
veifen, Diejenigen, melde fi) diefer noch micht dage | 
weienen Gelegenheit, unter bem Schuhe dieſes bemähr 
ten Mannes gu reifen, anfdliehen wollen, belieben ſich 
baldigft wegen bes Abſchluſſes der Meberfahrtsuer- 
träge entiweber am mid ober einen meiner Serren 


Agenten zu 
Mannheim im April 1869, 
Conrad Herold 
concefionteter Ausiwanberungs-Untermehimer 
unb General Agent, 


Auf Verlangen eriheilen jede weitere Auslunft 
Danler & Comp. 
Trauenthorftrafie Rr. 73, 


— 
Sommersemester (Nürnberg.) 
Franz. & engl. Kurſe für jolide und fhnele 
Yusbibung in Grammatit, Comverfation, Gorrripon- 
benz unb für bie eintähr. Dienfiprüfung. — Desal. 
ital. & fpan. Spradye, volitändig in Wort | 
und Schrift. — Homorar billig. — Prof. H. Engel- | 
breiht, amtlicher lieberjeper, Kaiſer · und Rönige-Btr., | 


Eh. — 





eignes dabritat, aus ben beften Stoffen angefer- 
tigt und vorzüglich gut pafiender neuer Facon 
empfeblen in großer Auswahl zu ſeſten Brerfen. 
Gebr, Huber, 
Rorfettenfabrit. 
nädhft dem weihen Thurm und Joſephablah. 


Sommerladenstolfe 


in allen Breiten empfiehtt in befter Wanre 


— 





haar· Hüte, Federn Facçons, Garnituren ꝛtc. 


zu ben billigſten Preifen. 
IT. 


127 ° 
praktischer Zahnarzt, 

j ‚ Bognergns 
wien, Bad FT. Dezember 

Euer Wohlgeboren! 

Ich bestätige hiemit mit Vergnügen, dass 
Sie mich durch Ihre ärztliche Hilfe ‚sowohl, 
als durch den Gebrauch Ihres ‚wirklich vor- 
treflichen heilsamen Anatherin - Mundwas- 
sera nach kaum fünfwöchentlicher Cur gänz- 
lieh von einem bösartigen Uebel befreiten, 
an welchem ich seit zwei Juhren litt. 

Meine Krankheit bestand in Zahnstein- 
bildung unter dem Zahnfleische ; ich g®- 
brauchte dafür alle nur denkbaren Mittel, 
ohne die geringste Besserung verspürt zu 
haben, und wurde auch, als jch einen Doc- 
tor dar Medizin zu Ratbe zog, von demsel- 
ben als scorbutkrank ohne den geringsten 
Erfolg behandelt, 

_ Endlich versuchte ich noch als letztes 
Wittel Ihr Anatherin-Mundwasser, und ich 
kann die heilsame Wirkung desselben als 
tine wirklich ausgezeicknete nennen. Nach- 
dem Euer Wohlgeboren den Zabnstein ent- 
fernt, gebrauchte ich Ihr Anatherin-Mund- 
wasser und mein Zahnfleisch, welchrs 
sırei Drittel meiner Zühne bedeckte, früher 
bei der geringsten Berührung sehr stark 
biutete, roth und aufgeschwollen war, er- 
hiek seine frühere gesunde Farbe und 
Elasticität wieder. 

Diese Zeilen haben den Zweck, Euer 
Wohlgeboren nochmals meinen herzlichsten 
Dank auszudrücken und nebenbei der lei- 
denden Menschheit Ihr zorzögliches Ana- 
therin-Mundicasser anzuempfeblen, 


Mit H tung 
Marie Döbel. 
Zu haben in Nürnberg in der Paradies- 















Nr. ®. 
1968, 








































fe. bis 48 fr., Bei 5 Pfb. Billiger, 
Reis, das PP. 9 und 10r., bei 10 Pfb. billiger. 
Gerste, das Pl. 8,9 u.10 fr., „ R 
dis, gelb oder braun, bas Pfb. 24 fr. 
wenkaffe von Frant, das Pb. 10 fr., bei 


10 Pd. 9 fr. empfiehlt 
Nürnberg. Max Gräbner 
am Epitalplaz. 
Den fiherften Schub gegen Verlufte 


von 3 


— —— gefalſchtet oder außer Cours geſehten 
„olufirte Augeiger“ 


BDiefes ebenfo wähliche ala VOR intereffante Blatt, 
melden jährlich 6 Mal erſcheinl, Toftet mur 54 fr. ber 


i entgegen bie 
"ide Buchhandlung Nürnberg, 
ferftruße 23. 


Grabmonumente 
find zu — —* vorräthig bei 


„, Nürnberg, 
dem M 
EI ee 








Epileptische Krämpfe 
(Pallsueht) heilt der Speecialarst für Epilep- 
sie Dr, OÖ. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No, 6. — Auswärtige brieflich 
Schon über Hundert geheilt. 





Verlauf in Nürnberg. 

Da ich im Hohen ter (im 83. Jahre) flehe und 
das Gefhäft aufgebe, fo bin ich Willens, meine 3 großen 
Rundgemäfde: St. Petersburg, Mostau und die Wöl- 
lerchiacht bei Leipg, jebes 180 Fuß Umlrels und 
22 Zuß Hbhe, In Oelfarbe gemalt, zu verkaufen, und 
wäre ich nicht abgeneigt, nach Lebereinfunft das Gc- 
fchäft Hier in Mürmberg, wo die Vollerſchlacht bei 
Leipzig in einer Motunde in der Morienvorfladt zur 
Schau fteht, fogleih zu übergeben, 

oj. Bern, 
alabemildher Mailer aus Prag. 
Fohren⸗ Pflanzen. 
10—12,000 ‚Stüt fhöne, wüdhfige 2= und Bjäß- 





H. Langhanss. 





Gesuch. * 
zegelmti barbeit wi Ritber- 
De Des: Fir = eereia se 
Ep. d. Bl. 


ge Ballen Haltende Fohren- Pflanyen find ju verlaufen 
bei Gebrüder Hofmann in Edertmüßlen. 


t 
Sur RAN Jtaliener. 


Die Geſandiſchaft 
; auffaltenben Jta 
—— en andere Dolus 


fates in vorfiellig maden und barum in bor · 


a  eme ala Anime auf ya 


Aırfragen Landesangehöriger bei der £. Geſandiſchaft, 
auf die nicht beſonders erwibert werben fanır, 
Minden, den 5. April 1869, 
Engliſche Königdreiöttärfe von Remy 
u. Gomp. empfiehlt M. Erbmannsdörfer, 
Tuchgaſſe am Markt. 
Sacwiedeiſen jichen vorrätig 
Müller, Shlofiermeifter, 
bintere Lebergaffe. 


Auftion von Bauholz, Brettern, 

Dielen und Stollen. 
Dindtag den 20. April Nahmittags 2 
Uhr werben in dem Gtabel Nr. 24 am 
Kielelberg, der Bürenihangs Kaferne gegen: 
über, verjehiedene Bauhölzer, Bretter, Dielen 
und Stollen in Partien an den Meiſtbie— 

tenben gegen Baarzahlung verfauft. 

Johann Winter, Auftionator. 


— ber Stadt — — — 
— an einer Haupiſtraße gelegene 

ſchaft mit tigkeit, einem gut nn. 
breifiädigen Wohnhaufe, 


Grabgitter 
oa 


fraum, Scheume und Gtal- 
fungen täglich zu verlaufen. 

Zu jenem Wirthſchafisanweſen Tönnen auf Berlan- 
gen mehr ober weniger Brundftüde gegeben werben und 
bemjelben au ein Theil des Kauiſchilliags 
Auf franfirte Anfragen erigeilt nähere 


Agent 3 85 in Anstad. 





welche lehlere auch Bei 
Inn find zu verfaufen. Näheres in ber Exp, d. Bl, 
ine Partie Horben, für Leimfabritanten % 
find zu verfaufen. Näheres 8 I nom 
Ein Haus in der Aarolim Mm . 
faufen. en in ber Ein. *8 ee 
= - 

— — Sa iM Billig zu verfaufent. 
Kin t erhaltene Papı — 
———— zo apierfhneidmafgine 
2 ttel ſchen Buchbruderet, 
ne tühtige Punttirerin wird ten 
Anfangs Mai zu emgagiren gefucht u — 

Schaͤrtel ſchen Buchdruderei, 
fe p er el wird zu n gejucht. 
ein jchöned Anweſen mit 





Beachtenswerth. 

Einem jungen tüchtigen Manme mit 1000 bis 
er ft. —— 4 Gelegenheit geboten ſich an 
e rem ! 
unter B. 100 Ubemimmt Di Gh. Bi ee. 

Eine leiftungsfähige Spielfartenfabrif in 
Nürnberg ober Fürth wird von einem thä- 
—* —— in — provifions- 
weiſe zu vertreten geſucht. Gef. Franco: 
Offerten nebſt Mufter, Preife und Bes 
dingungen nimmt bie Erp. d. BIS. entgegen. 


Zwei Echreinergefellen fönmen dauernde Urbeit fin- 
| den; es mögen ſich aber mur folde melden, weiche 
| etwas zu leiten im Stande find, 


‚ Ein folider Pharmazeut 
| findet fofort eine Stille. Salait monatfih 22 ft 
** der * wird erbeten. Gef. Offerten 
unter P, 490 beforgt die Anmoncen i 
Audolf Mofie in Münden. ea; 
Auf Bein“, fomie auf fehr einf 
* ‚ a 

| werben ziel Drechtlergeſellen in Wehe —— 
\ Fucht dei Aug. Meining, 8, Nr, 1226 Neue Galle. 


en Schrlingsfeile-Gefuh. 
Ein junger Dann, ber im Frau b 
| fen bewandert, fudht fohatb — — hu 
| —— Vi, unterzufommmen. Offerte 
ehe man unter Ehiffre C, Nr, ie Expeb, 
de. Ble. abzugeben. ee 
Zur lofler-Brofeifion wird 
angenommen. SHintere-2ebergafle 217, 
An eine t find Stallungen auf 7 Pferde 
jammt Ruticerftube, entemife, } 
au en — rer — 
gleich 
Räbered bei %o8, 6 —* am ar 















grting 















kudwigshäße. 


Station Möt ki oder 8 
Abfahrt von Mü 
BUfe 15 Min. Margrit. |2 Up 40 Mi Rehm. 
12 „ 30 „ Mittag |6 „ 50 ,  Wenbk, 
2 „ 15 „ Rodmitt. 19 „ 10 Asenba, 
Rüdfahrt von Mötpenba 10 Minuten fpäter. 
Zu recht yahlceichen * ladet ergebenft ein 
3. ©. Egerer. 


Die vorzüglichiten Sorten 
hmaschinen 


von 
Elias Home jr., De: & Be Grover & Yahır, 
Singer, —— 
mit ben neueſten —— flelß in 
** —— ea 
emäl u * 

und jebe ee eg Bahr 
billig vollzogen, 


Garantie 3 Jahre, bei Howe · Maſchinen 6 Jahre. 
Perm. Mafdinen: —* 
Seharrer & Co 


Neißzenge 


in allen Qualitäten 
4 mpfiehlt 


N Georg Schöner, 
2 nähit dem weißen 
Thurm 425. 






ben jchnellfiend bejorgt. 
Gefüllte Pimpinellpastillen. 


Ein Sehr beliebtes und wirkiames Mittel bei 
Hald- und Brufileiden. 
Diele bereitd im Öffentlichen Blättern tutzmend ber 


fprochenen Paftillen find mad) mie vor zu haben bie 


Schachtel & 18 kr. bei 
Rürnberg. Th. wei 10, 
Varndiesapstärke. 
Ausb bem erften englifhen Fabriken find Wer 


zjeuge für 

Bildhauer, 

Goldarbeiter, 

Uhrmacher, 

Dredjäler, 

Schreiner 
ia reiher Husmahl Aets vorchtbia und billig zu be 
sehen vom Uhr. Heimeran, 

Eifen» unb Metsllwsarenbanblung, 
Garifrahe S. 102, 


Leinen-Stoffe 
für Herren« und Rmabrmangüge, fotsie 


Leinen:Hleideritoffe 


für Damen empfirhlt in befier Waare billigft 
Joh. Heinr. Langhanss, 






nur Therefienplat Nr. 923 am 
Heugũßchen 


Tu eng Ta opener 
ns h) J M — 
52 Frauenthorstrasse 52 
"Rent werthen Kundſchaft zur gefälligen Reli, 

ba mein Lager mit dem neuejien und beften Grügjehr: 

und Gommerfoffen aus deu — Fabtilen 
teichlich derſehen ift. ne 
Jean — 



























Sihubfabrilaxten 
empfiehlt das Reueſte in 
4 ArmsMaihinen in 3Eor- 
ten, transportirbarnadpallen 
= Richtungen, ſind umentgelb« 
lich, für Marromsbage-Ar- 
beiten, ba gebrauchtes 


B= tebarirt und neuer @ 

zug eingefeht werben lann. 
— Beer empfehle * * 
mein groſſes 





Bindergaſſe 8 911, Nürnderg. 


Weberfeeifhe Vögel. 

Neue Sendung der pradtvollfien tropiſchen Vögel, 
tabellofe und gang geſunde Exemplate hat erhalten und 
empfiehlt zu dem billigften Preiſen. 


Joh. Gebhard, Mobrengaffe L Mr. 1488, 


Nr. 30 
La Australia, eine fehe feine, angenehme 
2 Rresyeobigarre, empfiehlt 

Räcndere. 








“em-Spitelplaf. 


NB. Reparaturen wer: | 


Anterrihts- und Erichungs-Anfalt für Knaben in Wäruberg 
ssı D ullus Strauss. 


Im der neuettichteten Anflalt bes Ustterzeicmeten beginnt der Eurfuß den 1. Mai. Borbereitung für bat 
— ———— — 
ensiena De Dana, wicht allein folden der Anftalt, fonbern 
höheren Sehranflalten Crfap deb 


ur und finden biefelben durchaus liebevolle Behandlung 
were —“ 6— nn 
on 
flondren im Alter von 6—18 „ 
Näheres ber Proſpelt (gratig 


Sefällige Anfragen * Nas befiche baldigft am ben Unterzeicmeten gelangen u laffen. 
. —— Dr. "Sullus Strauss, 8 Nr. 873, 2 Si. Hauptmarft, 





Am 1. Mai 1869. — Erſte Verlooſung 


m. Braunichweig. Prämien - Anleihe ı5 


mit Re von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 86,000, * 27,000, 
25,000, 20,000, 16,000, rg w f. m. Der geringfte Preis ift in ber erſten Ziehung "zilr. 21, 


— und fleigt fuccefine bis 40, 
© inal⸗ —* ä ze. 20 Ser — ſũdd. W. 
n Banquiers und Geldwechtlern be und Auslandes — namenilich bei: 
"Fuld & Co. Banf: und ——4 in Frauffurt a. M. 
WE An. und Verlauf aller Anichensloofe, Stoam ⸗ffetten * ic. * Barticen obiger 
Obligationen Klemm wir zum Borſencoutſe, mit einer Meinen Frovifo J 
— — 


ſt. RK. priv. Oeſterreich. Verfihern 
Grundkapital 2.000,000, wonon 1,000,000 voll einbezahlt find. 





onau‘ 
Zur Entgegenmahm An für die Sebend-, Renten, Ausfteuer-, , Bine und 
Sandra » — * * biligfen ———* und erg rn erpfehlen ſich 


%Gg.F — ©. Hutzelmeyer, Th. Wendel, 
rs Breitegaffe L Nr, 421. 
enten 
ber l. £ priv. Deſterreich. Verſicher de Geſellſchaft „Donau“ in Nürnberg 






















Damenmäntel : yabrif 


G. Richter 


m 
München, 

WE“ 21 Ruufingergafie 21, Un 
empfiehlt das Neueſte zur Fruͤhjahrs und Sommerfaifon, als: Paletots, Jaquets, 
Krägen, Beduinen, Regenmäntel, Schlafröde, Unterröde, Jacken, Bloufen; 
ferner ein großes Boger fertiger Mnzüge zu dem befannt billigen, Jedoch feten reifen. 


7% Noclord, Rod: Island my 7 Sonis-Giien- 
bahn: Goldobligationen, Grite Priorität von 1868. 
Gapital u. Zinfen in Gold in Newporf und London, 
frei von Einfommenfteuer, zahlbar, habenabzugeben 

F. E. Fuld & Co. in Frankfurt aM. 
An und Berfauf amerikanischer Staats- und 
Eisenbahn-Obligationen x. x. 


Gräfenhan &, F acobi’3 Kraͤuterliqueur. 


en vortrefffihen, Außerfl medenben, aus ben beften magenflärtenben Beflanbiheilen bereiteten 
Ga a Yan age fe 
die Driginallafe (1 bayr. *8 — Abi, 


MH. Leinberger, 
Heinrich Hirzel, 


Jatobsftraße. 
Zum. Zöllner, Lauſerſchlagihurn. 
empfiehlt feine rühmlühft bekannten 


„einzig (Wefitraft 48), 
Gas-Erzeugungs- Apparate 


Datentirien 
gur Bereitung von a 7 aus Petroleumrüditänden, fetten Braun: 
—————— und dergl. — 

Diefe Appatate entſprechen in * neueſten vervolltommneten Konftruftiom allen Anforderungen, werden 
fie Anlagen von 10-1000 und mehr Flammen geliefert (für kleine Anlagen tramäportabel), und derſchaffen 
nicht allein eine brillante, ſondern zugleich eine billige Beleuchtung. — Ausführliche Profpekte über diefe vom mir 

n's Leben gerufene Methode ber ben — fießen gratis zur Verfügung. — Golidität und Leiftungs« 
tähigfeit ber Apparate werden garantirt. — Gieintohlengat- Nnlagen werben in Pettoleumgas · Anlagen umge 
fivanbeit, überhaupt alle in Biefee Fat) einflagende Arbeiten ausgeführt. 


- Gemalte Fenster-Rouleaux! 


in reichſter Muswahl, ganz meue DEN 2* A teirtlich billigen Preifen 





Mi 
Y * 
BE 


mug en detail. "BE 














A. W. üst, vorm. Sambammer, Unfali L 1511. 
Bu A auswärtige —— gebe auf VBetlangen Ausraßlfendımgen. 
Für Putzarbeiterinnen. 2 e Lehrlin 
Es werden zum fofortigen Eintritt 3— 4 Ein jim mit guten lann bei 
nr e u und ein Paar Behr: | = Kr a Ben 9 Anm. . Anträgen 
— Ahle an der Muſeumsbrücke Sehpartt &, 68. 


Cafe Gänsemännchen. Kromauer’® Bafdinen · Nılas neh Befdheribung, 


owi Ma 
—— dunkle und lichte Bappenheimer — t —2 nebft ak — find billig 


— bei 3 A — 


— 
Bor‘ Blertel 
EN A ee Bi, Pech 


nn mn nn en 


Subjeriptions- Eräffnung 


50,000 Prioritäts-Obligationen 


Königl. AR ungarifden Ofbahn 
(Großwardein = Klaußenburg) 


concefhionirt em 6. Dtztubet 1868. 


Unter den am 23. inner den L. ebenen 
Bepugnahıme auf ee tönig „je. ungerifgen Ofbehn autges Vroſpectus, dempufolge das 
150,067 etien im Wefammtbrltagr 9 son fl. 30,013,500. 


150,067' h bligetiouen „ . 45,020,250. 
Befafft wirb, wodon fäunmtlice Meien, jotie 83,984 Obligationen durch Gubfeription und Verkauf bereits plachrt find, wirb Hiemit auf dem noch unbegebenen Obliga: 
in Silber 


tionen eine öffentlide Eubfeription eröffnet auf 
Gulden dfterr. Währ. 
in 50,000 SCH a 300 i in Silber 


255 F der Staats 
ober * ———— —— * Be vo — ad Städt 


Prioritäts- Obligationen lauten ——— — in ‚var unb —— 5 d. i. 5 28* 
Souuſiche Obligationen werben im dellen Rennwerthe in effectider Silbermũnze, ſucceſſide ar jährliche Berloofungen, während en 
— erfolgt mad Wahl der Inhaber in Wien, Peſth, Frautfurt, und an anberen fpäter tundyur 


*. 
er Mnfagetapitals diefer Bahn Hat bie koulgl. ungariſche Gtantsvermaltung ein jahrliches Reinerträgniß von 47,850 fi, 
Det Reierrögniß ber Tnig. pin. ungrien Of wirb vor Alam jur Beridtigung der Zinfn und Tigungkquoten ber Prioritit- Obligationen ermerbe, 


} 
i 





und — Fr erg Priorität —— — ir auf Boten und ———— 
13 ' Li it 1 Ua LI 0, 
Ge — a 
1. Die Eubftription findet s-Bedingn gen. 
im Wim hei der — —— in Frankfurt Sci dernn bon Grlanger Sbas, 
* aco⸗Ungotiſchen J [3 ” ” Leipziger Ni 7} 
» —WV— ArtiensHppoihelen:Bant, . .„» . keinigr eh 
. » . — ** — & Eohn, | ” *3 — Deuntjäen Credit⸗Auſtalt, 
he . Herrn Mariz Boefawer, | Btutigart \ Herren Gebrüber Benebict, 
L „ de LEpri x Bant für Handel u. Induſtrit, ® „ be König. Bürlemberg’fäen Bereinsbant. 
* * Sieiermãrtli — ” * Herm .#. —— 
En: Oefen Mpmamı, Neltjel & 6, i a in Löder & Merkel, 
Er a ve | —— un e erke 
am 19. und 20, April d, 3. während ber gewöhnlichen br flatt, wird aber re am 19, an v3. ee wenn an biefem Tage durch die Zeich⸗ 
mungen die aufgelegte Summe erreidht 
* 2. Das Reſullat ber Zeichnungen wird durch die —X Blätter belaunt gemacht und werben bei Ueberzeichnung die ſabſecibirten Beträge möglichſt gleid- 


8. 10 — bes gez ichneten Rominalbetrages bei ber Subſcribtion im Baatenn, in Hypothelat - Anweiſungen, in Caffaſcheinen der 
verfäjiebenen hiefigen Geld· Inſtitute oder in Effekten zum Gouräwerige gerechnet, als Caution zu erlegen, wor a bei einer etwaigen Rebultion ber entſprechende 
Til ig — Baat · Cautionen werben bit u —* ber Uedernahme ber Obligationen. zu 3% pro anno berzimft 
* 4 Subferibenien erhalten am 1. Mär d. — Beymptfdeiae, Ti neuen ee 

gegen wer! 


ben. 
5. Die Subſteldenten lonnen bie i thallenden Bezugſcheine 25. d. I. bis längfiend Ende Dezember d. I. gegen Erlag dei 
= 265 5 - 7 —— der an Sl Sf Si 8 9 * Bern in de. Waht. Banlvaluta a * 
Deyember 1 erliſcht ezughrecht bezogenen Interimaſ t die er on. 
6. Die Bezahlung des 52* fowie Fe ber —— hat a dan Drten zu geſchehen, am welchen die Subfteiption Aattgefunden 
* a ee Bea pe Subfcripti — Empfang genommen 
en an 0 eriptio im Em 
Ps. Mei 1869, R Im m Ramen ber = Gonceffionäre 


königl. priv. ungarischen € Ostbahn: 
Franco - österreichische Bank. 


ekanntmachung. WiefenBerpadtung. Nagten Dinstag,  Fadurrin ſacht Stele. 

36 — u Morig | dem 20, Aprif 1869 Nachmittags 2 Uhr, werben im Ein jolides Mädchen, das längere Zeit im einem 
Bayer von Grumbad; bei Burgebrad) eine Forderung | Ammen’jhen Gafhaufe zu — 3 Tagw. hieſſgen Geſchafte konditionirte und beſtens empfohlen 
zn machen hat, dies binnen Wochen angumelden; zugleich | 60 Der Wieſe, bei Veihof liegend, ouf 3 oder & | werben Tamm, ſucht unter ——— Anfprüden Stelle, 
fordere id; Diejenigen auf, welde mod mit Zahlungen Fahre verpadhtet und Padtliehhaber hiezu eingeladen, | Näheres in ber Exp. dE. 
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an denjelben im Raſtande find, binnen gleider fFrifl Heirathi-Antrag. Eine tüchtige ea und zwei Sellmerinmen 
am wid zu yablen, wibrigenfalls id gegen leßtere ge= Einem jungen, foliden Mäbehen in den ywanziger | terrben nad auswärts gefwcht, Mäheres erteilt Frau 
richtlich auftreten werbe. Jabren, weldjet einige Taufend Gutben Vermögen ber | Büttner, Burcau WBeinmartt Mr. 1. 


Johann Ed, Gaſtwitth fipeu follte, und Luft zu einem offenen Geſchaſte Hätte, Eine erfaßtme Ainbämagd in den 30er Sahren, umb 
R L g@d in ben 30er Jahren, unb 
in_Dirnbof bei Burgebrad, wobei ihr das befle und augenehanfte Dafein geboten | ein treues, folibes Mädhen von 17 Sn welches 
ci l C ſel werben lönnte, wäre Gelegenheit geboten, ſich mit einem | emo foden mb fchön nähen lan, ſuchen bis Ziel 
4 ma * U. N ei- | jungen Panne im Aller von 28 Jahren, von ange | eine Stelle. Näheres bei Frau Büttner, Büren Wein- 
aa en nehmer — — R Boalde zu gg Non martt Nr. 1. 
wollen gelöllige Mintröge, wem möglih mit *3 — — 
Rider in 
> sun und Xragfeaft unter Ga | Nürnberg u # Bayerifhen Hof in Nürnberg. 
eIndrnder, — ae — 
8. ns Bee, © z— in erfaßren im Buntbrud, welche ſich eine angenehme, | zn, —— ee —**8 5** 
Iohnende und dauernde Stellung * ‚ben wollen, finden | feinen weißlichen Arbeiten, ſowie auch im der Küche gut 
or ß — En Ku a henagrereiiger a, | beroandert ift, ſucht bis zum Biel ober 14 Tage I 
et 8 - | 
Geifeilung ber geldnen Medaille) auf der Po- ihre Mdreffen mit Angabe der bisßerigen Tätigkeit | — Anfglittplap, Wirthſcheſn zu anche Krane, det er 
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riſer — * innerhalb acht Tagen einyufenden. Beſcheid ummehend. Eine Welßzeugbe ſchlieherin, eine tüchtige —— 
eis- Stärke, \ Tüdtige Doljbredäler jucht Ph, Arndt, 1450 löchin, und ein Dehrling werben für eim erjien 
das Palet u 9 und 18 fr., empfiehlt . * Sclotfegergaife. | Ranges gefucht. Mäberes bei Verbinger Rähnidopf, 
ae 11 R Gin junger, verheiratheter Want, mit den beften Subengafe 1111, 2. Gt. a 
— Zeugniſſen verſehen, wünſcht eine Stelle alt Magayinier, | Ein erfahenes Kindsmädden wird geſucht bis Sie) 
Ein Banplah mit Garten Auffeher, oder font eine Befchäftigung. Francd -Offer · oder 14 Tage fpäter; «4 wollen ſich aber nut folde 

vor dem Laufertbor Nr. 163 b ift zu verfaufen, Mär | tem unter Chiffte J. G. beloept die Exp. be. Bis. mit guten Seugniffen melden. 8 818, 1. Stod. 
bered bei I. Aabbow (Dienfio@Weied.) (Eim junger fräftiger Burfde, der Eine fhöne MWodnung, beftehend in 3 Zinsen 


on in Fendt me auf Crfgeber im | im der Mebgerei gut bemandert und militärfrei if, | Küche, großem Boden, forwie ad mit herrlidier Fer 
gang guten Zuftande erhaltene zweifpäntige Chaiſe bil« | fucht einen Pop als Haustneht. 8 826 GEngelsgafie. | fidht, if bis nädsftes Sick um den MWreis von fi. 72 y 
verkaufen. u 1 folides Dläbden aus adtbarer syamilie, Das in | berneben im Baflhaus gu den 3 Linden, Sulibadier St 

— Dlann mit den nöthigen Vorkenmtnifien veilblichen Atbeiten, im RNechnen und Schreiben gut br» Eine irodene Wohnung, beftefend aus 2 WE | 


fucht A biefigen Manufatturwaaten · Geſchafte wandert ift, fucht als Ladnerin ſogleich oder bis Ziel | Simmern, 2 Kammern oder Witons, Fiüdie ıc., ivir 
en gros ald Pehrling ge gr Gef, Offerten —* Due Näheres bei Frau Büttner, MWeinmarlt | von einer anfländigen u ſogleich zu micthen g 
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Montag, ven 19. April: Hermann. 


Deutſchland. 

CH. Münden, 16. Abtil. Ueber bie am dergangt · 
men Montag flattgefundene 5, Sipung bes Ausr 
Idujjes ber Rammer ber Keibsräthe zur 
Berathung des Schulgefeges tragen wir aus 
bem eben veräffenilicien Situngsproistoll Folgendes 
nad: Der Präfident ber Kammer der Reichärätbe, 
Behr. v. Stauffenberg, ergeiff bei Beginn der Sihung 
das Wort, zum den Ausſchuß zu erſuchen, nicht mur die 
ſchleunigſte Erledigung ber vorgefehten Auſgabe zu er- 
möglichen, fonbern auch bie von bem Reichtraih d. Hatleß 
om Echluffe feines Gorreferates gemachte Unregung auf 
eine befonbere tebiglich bie materiellen Ber- 
bältniffe der Lehrer betreffenden Befepes- 
vorlage jet ſchon in's Auge zu ſaſſen, weil ber 
ungweiſtlhaft bon ber großen Miojorifät bes Plenums 
her Rammer ber Reichsräthe geihellte Standpuntt des 
Audihufjes gegenüber dem Beldhtüffen ber Sammer der 
Abgeordneten im dem wichngſien Peingipien bes Wolle 
ſchulweſens ein fo verihiebner fei, dafi eine Derftän- 
bigung mit der Sammer der Abgeordneten laum zu 
erwarten flehe, er aber bie Beſſerung der materiellen 
Verbältniffe der Lehrer für ein jo dringendes Bebürfnik 


halte, daß er fie michtäbeflomeniger alsbald gefehlid | 


neregeit zu ſehen münfde. — Der tgl. Stoaiäminifter 
des Innern für Kirchen · und Schulangelegenibeiten 
v. Grefjer betrachtete bie erfle ber vom bem Präflbenten 
negebenen Anregungen als eine res interna des Aus 
ſchufſes, gegen welche er nichts zu erinnern habe; mas 
aber dem Gedonten tinet frapmentariichen Erledigung 
des Säufgefekes anlamge, fo halte er denſelben aus 
formeßen wie aus materiellen Gründen iur umaudführ« 
bar; e® lünne wämlid nur durd eine neue Geſetzeß⸗ 
voriage dieſ · m Gedanlen Ausdrud uegeben wer ⸗ 
den, deren Nenlifirumg er bei ben vielen Gtabien, 
bie bieſelbe zu ducchlaufen hebe, fowie angefichts ber 
turggehritten Tbälinfeit, bie dem gegentwä: tigen Sande 
tage wutomae, als eine pur- Unmeglihteit bettachte. 
Er yulte aber auch dafür, daß vine fragın niatiſche Ere 
fedigun,, der Sad mit Prit Hr jei; rn 

Mergyin hell Phätie Eigene lt Berg erwet fen, 
fonbern won müſſe alle im inmiaften Bufammenhange 
ſtehenden Verhaltniſſe und Anterefien auf einmal und 
einheitlich zum Wustrage bringen. Die Staatsregierung 
erkenne vollfommen an, daß ein bringendes Bebürfnik 
zut Wefbefierung ber materiellen Lage ber Lehrer vor 
liege, allein fie fei eben fo ſehr übergengt, daß bie Nor« 
mirumg ber übrigen Redhtäverhältnifie des Lehrerſtandes 
pleichzritig erfolgen mühe, — Nachdem noch Hr. v. Harleh 
ſich Nür getrennte Behandlung ber äußern Berhätmifie 
der Lehret von ben andern otganiſchen Einrichtungen 
autgefproden Hatte, indem dur Befeitigung dei 
Notbftandes bie under dem Lehrerftand herrichende Hufe 
regung vorerft auch befeitigt mürde, auch Biſchof von 
Dinfel, Graf Lerchenſeld, Fehr. d. Zu Rhein ſich für 
eine Thellerledigung, fbegiel Fixirung der Gehalte, der 
Altersyulagen, der Wohuungsverhältniffe, der Benfionen 
ber Lehrer umb ber Unterftügung ihrer Winwen und 
Waiſen außgefproden, Frhr, dv. Thüngen ſich aber da- 
gegen ausgeſprochen hatte, beſchloß die Rammer, der 
erften Antegmg bes I. Präfidenten bezüglich der Bes 
Ileumigumg ber Beraibung zu entſprechen, der zweiten 
Anregung bezüglich frogmenlatiſcher Erledigung des Ge⸗ 
jepet vorerfi nicht Folge zu geben. 

CH. Münden, 16. April. Das Stantsminifer 
rium bes Innern und dag Friegäminifterium haben, 
um bezügli ber vom ſammllichen ärztlichen Milgliedern 
ber Erfag-FRommiffionen herzuftellenden Ueberfichten 
über die vorgefundbenen bie Militärbienft- 
Untauglichkeit bedingenden Krantheiten und 
Gebrechen ein gleichmäßigeres Verfahren zu er 
Nelen und hiedurch mähere flatiftifhe Anbaltäpunkte zu 
gewinnen, ein neues SFormular mit ben nöfhigen Er» 
läuterungen binandgegeben und hiebei die Erwartung 
anßgelproen, daß bie beibeiligten Aerzte, eingebenf ber 
hoben Bedeutung ber Statiftif für die allgemeine Wehr 
pficht, bei Aufftellung dieſer Ueberſichten mit ber größe 
ten Gennuigfeit verfahren werden. Den Erläuterungen 
entnehmen wir, dab das brfonder® häufige Borfommen 
eines ober bei anderem Gebrechens in einem Bezirke 
mittelft Anmerkung am Schluſſe der Tabelle zu ermähe 
nen ift, und daß ebenfa die Bezicke namhaft zu machen 
find, in denen auffallend viele Pfaichtige mit Minder ⸗ 
maß vorfommen, ober welde ſich durch fräflige Rörper 
und Große der Pflichtigen auszeichnen. 

Fürth, 16. April. ine verehrlihe Rebaftion des 
„ar 8." erſuche ih um Aufnahme folgender Zeilm: 
Ihe Fürther * Korreſpondent jheeibt im Rt. 160 
res Blattes über die Erlanger Wahlvorgänge unter 
Anderm: „Ein Herr Lowenftein, Borftand bes focial« 
demotratiſchen Arbeitervereind Jukunft, madt in ber 
jüngften Nr. des Erlamger Tagbl, befamnt, daß er zwar 
Sorial-Demofat fei, aber (und das if ohne Stus 
dium zwiſchen ben Zeilen zu Iefen) jeht nicht für ge» 
raten Hält es zu jagen.“ Das iR unwaht. ch babe 
niemals in dem Erlanger Tagbl. etwas bekannt ge« 
madt, no viel weriger was gejchrieben, woraus man 





nme die | 


| mit ober ohne Stubium herausleſen lonnte, daß ich 


wor Social: Demokrat fei, aber es nicht für gerathen 
halte, es jegt zu jagen. Zur Mufllärung: für bie Leſer 
biefes Blatter, in wie ferm man meinem Namen mit 
ben Erflärumgen des Herrn Dr. Papellier in Berbin- 
bung bringen fonmte, theile ich folgende Thatſachen mit. 
Betannttih if Dr. Papellier nom fortfrittlicher Seite 
ber Norwurf gemadt worden, dab er mit ber Gocial- 
Demokratie liebäugle. Dr, Papellier, der num mr 
daß er ſich dagegen rechtſertigen mäfle, hat zum Beweife 
bes Gegentheils in einer am 8, d. Dis. in Erlangen 
orhaltenen Rebe ausgeiprochen, bie demokratiſchen Ber 
eine (Bollsverein und Wrbeiterverein Zukunft in Fürth, 
welche eine Volfsverfammlung einberufen, im welcher 
Dr. Papellier über die Bemeindesrbnung einem Woxtrag - 
hielt) find bie anägefprodenften fchärfiten Wegner ber 
Socaldemoltatle, fie haben erft in ben jüngften Wochen 
ben ſocial · demoltatiſchen Emifjären in einer Verfamms« 
lung in Rürnberg eine fihmere Rieberlage beigebracht, 
(Abgefehen von allen Andern, wigt es bier ſchon mom 
werig Berftändnig bed Dr. Papellier, wenn biefer 
glaubt ober glauben zu machen fucht, daß deswegen, 
weil bie demötratifchen Vereine Fürths die Scäweiper 
fen Sendlinge belämpft haben, biefe bie ausgefprochen« 
ften ſcharfſten Gegner ber Gocial- Demokratie jebem. 
Bapellier Lonmte und mußte doch willen, daß ber Hr» 
beiterverein Zukunft und der Verband, dem dieſer an 
gehört, die Majorität des Nürnberger Ürbeitertagt umter 
Bebel und Lieblnecht ſowohl, als der. Vollaverein in 
Würth die innige Berbinbung ber foclalen Frage mit 
bee politifchen,, alfo ber ganz richtig begeichnete Mus. 
drud „Sociale-Demokratie*, immer als eine immere Noth⸗ 
wenbigfeit erflärt Hatten) Seren Proſ. Dr. Mator 
wiczta wurde es baber leicht, dem Vorwurf der Düne, 
die Bapellier feinen Gegnern machte, weil diefe fanten, er 
(Papellier) Tiebängle mit der Gozialdemofratie, in einer 
Erflärung in Wr. 57 des Erlanger Tgb. mit dem Hin« 
weiß zu begegnen: daß ber Mrbeiternerein Zukunft feine 
Mebereinflinmung mit bem Programm ber intermationga« 
len Arheiterafiociation ausgeiprochen habe, Dergange- 
nen Dittwoch Früh 8 Uhr fendete mm Hr. Dr, Papellier 
das Erlanger Tabl., in melden bie bemerkte Krflärung 
bes Dr. Malewiezla enthalten mar, mittel eined Extra 
Boten an Hrn. Dr. Landmann, nebA einem Schreiben, 
worin gebeten wurde, bie Vorſtande bes Vollaberting 
und des Arbeiterbereins Zulunft follten eine vom Papellier 
verfahte Erklärung unterjchreiben, welche biefer (Papellier) 
jur Ermwiberung auf bie Erflärung Mofomicgkes für 
wünjdenswerih umb noffmwenbig halte. Dieſe Borlape 
lautete folgendermahen: „Die unterpeichmeten Borflände 
bes Volfsoereind und Wrbeitervereins erflären, da fie 
mit ben fozialbemofkratifchen Tendenzen, wie fie von 
Ferdinand Lafjulle aufgeftellt wurden, wichts gemeim 
haben,” Meiter umten war eine Ranbbemertung beis 
gefügt, worin Papellier ausiprad, daß es ifm lieh 
wäre, wenn bee Gap: „mie fie von F. Laſſalle aufs 
geftellt worden“, ganz wegblieb⸗· Herr Dr. Sandmann 
hatte feine Unterſchrift unter die oben milgefheilte 
ganze und volle Erflärung geſeht umb folde zu 
näheren Verſtändniß noch mit erläuternden Bemerkuns 
gen verſehen. Ich fanb mich nicht veramlaht, dieſe Er» 
Märung zu unterfhreiben umb fügte unmittelbar umter 
den Bemertungenbes Herrn Dr. Landmann bie ®rünbemeiner 
Weigerung bei, Diefe Iauteten im Weſenilichen tie folgt: 
Aq Finde mich micht veramlaht, bie don Ihnen der“ 
faßte Erllarung mit ober ohne Hinweglaſſung bei am 
Nande bed Brieſes befindlichen Sapes zu unterfchreiben. 
Es if formell zwar richtig, daß ber Mrbeiternerein 
Zutunft am Webeitertng in Nürnberg ſich nicht bem 
Programme, fondern nur ben Befltebungen ber Inter 
nationalen Mrbeiterafforiation angeſchloſſen hat und ins 
fofern if aud bie in Nr. 57 des Erlanger Tagblattt 
bon Prof. Dr. Matomwiczta aufgeflehte Behauptung, 
bak ber Hrbeiterwereim Zukunft feine Mebereimflimmung 
mit dem Programm ber Internationalen autgeſprochen, 
wicht wahr; im ber Sache felbft ift es aber fein weſent · 
lichet Unterjieb, da belauntlich nur die in Bayern 
unb in andern deutſchen Ländern befichenben Geſehe es 
verhinderten und nod verhindern, daß flatt des fhrm 
lichen Anſchlufſfes an die Internationalen man nur an 
deren Beftrebungen fi beiheifigte., Der Arbeiterperein 
Zuhmft hat mie ein Hehl daraus gemacht, daß er ber 
Sozialdemokratie angehört, indem ſowohl ih, als ein 
Theil der Mitglieder des Vereins alt Perfon Mitglier 
der der Internationalen find. Wenn mit dem Ausbeud 
Sozlaldbemofratie Mißbrauch getrieben wird, fo iſt bie 
füt ben Arbeiterverein Zulunft fein Grund, biefe Bes 
zelchnung von ſich abzulehnen ober gar ſich bagegem zu 
verwahren. Auch fommt «8 im gegebenen Falle gat nicht in 
Beirat, mas Ferd. Laflalle gewollt ober nicht gewollt hat, 
Wem der Urbeiterverein Julunft dagu mitgewirkt, bie 
Schweiherfchen Senblinge zu befämpfen, ſo geſchah Dies 
nit, um gegen bie Grunbfäße der Gocialbemofratie 
aufzutreten, ſondern mur gegen jene falſchen, für das 
allgemeine Wohl fo gemeiniHäblicen Ierlehren auflu ⸗ 


j freien, melde von einer Staatshilfe in bem unfreien 


Staate, bon ber Löfung ber jorinfen Frage ohne 
borherige Ereingung ber vollen politifgen Areißeit 


ſprechen und fe mur bem Wbfolutiämus in bie Hände 





arbeiten. Wenn Sie (herr Dre. Papellier) — fo 
ſchloß ih meine Bemerkungen — in biefem - Ginne 
diefe für Ihre Erflärungen bemühen wollen, jo habe 
ich im Geringſten nichts dagegen einzuwenden.“ Wenn 
nun Herr Dr. Papellier die Unterfchrift des Herrn 
Dr. Sandmann mißbraugte, um von ber, won Lehleren 
unterfriebenen Erllärung einen Sub willitlich 
berauszureißen, To daß durch dieſe Fäffdhumg -der 
Sinn jemer Erflärumg in eine ganz enfgegengefehte 
verwandelt wurde, jo iſt es am Ende erflächd, 
dba Diejenigen, welde Herrn Dr, Landmann nicht 
lannten ober nicht kennen wollen, einen Moment 
jubelten und bon Verleugumg von Grunbfägen fpra« 
hen. Aber nichts berechtigte Ihren s' Rorrelponbenten, 
aus ben Worten: „Der rbeiterverein Zukunft in 
Türth, zu welchen ich im keinerlei Beyiehermgen füche, 
bat fi, wie mir yon dem Vorftande bedjelben mitge- 
theilt wird, zwar den Beilrebungen, nicht aber dem 
Programme der internationalen Wrbeiterafjociation ans 
geſchloſſen“, welde Herr Dr. Papellier der Exfiärung 
des Herm Dr, Landmann arnzureihen fi - bemüffigt 
fand, von „Beuten" zu ſprechen, bie mum auch der 
Vorwurf der Berkeugnung ibere politiſchen Grunbfühe 
teifft. Dies zur Steuer der Wahrheit hier arsjulpte» 
Sen, war id ſowohl mir, ald dem Verein ſchuldig, 
bei dem Vorſihender zu fein Die Ehre Hat Würth, 
den 17. April 1869. G. Zöwenfein. 

Das ultramentane und baber ſelbſtverſtandlich 
preußenfiinbliche „ränt. Voltabl.“ mußte zu ergäßlen, 
daß „Ah in Aſchaffenbutg im Laufe bes vorigen Jahres 
nit weniger alz 16 fehr mohlhabende Familien aus 
Frankfurt angefiebelt Haben, um tem Glüd der preu⸗ 
Bilhen Herrfgaft den Rüden zu fchren,“ Die „Mid, 
tg.” erflärt dagegen biefe Nachticht für vollſtendig 
erfunden, ba nidt eine einzige Yamilie von Frankfurt 
nach Aſchaffenburg übergefiebelt jri. 

ſtarlaruhe, 15. April Gin demoltatiſches Blatt 
teilt mit, daß file die Pfingfifeiertage Diaffenver- 
fammiungen zur Serbeifäßtung bes allgemeinen Stimm⸗ 
rechts beabfihtigt werben. (Echw. DM.) 

Rarleruße, 15. Fpril, Die Verhandlungen wegen 
einer Uebereintunft zwifhen Baben und dem 
Rocbdbeutien Bunde beziglidh der gegenfeitigen 
Abkeiflung der Mitdepflicht in dem reip. Herren find 
nad) der „Heibelberger Sig.” jo weit gediehen, baß die 
Ungelegenfeit, Allem nad), mod im dieſet Seſſion des 
Reichstages zue Erledigung kommen wicd. 

Rad eimer Mitteilung, die ber „Sl.“ von bes 
achtengweriher Seite“ zugeht, wird in einflufreidhen 
latholiſchen Sreifen, zu denen auch Merifale Micben- 
träger Höchften Ranges gehören, der Plan gehegt, das 
Ölumenifche Konzil zu einer großen Reform der fatbos 
lifden Kirche auspunupen. Es haudle Fi um ein 
deuiſchis Primat, um Gründung einer im fich gejclofs 
fenen latholiſchen Kirche beutiher Nation, nad Art ber 
gellitanlichen Kirche in Frantreich. Die ousfchlirhliche 
Leitung von Rom aus erſcheine ſelbſt ben unbebingtejlen 
Anhängern bes päpfifichen Gtußles midi mehr möglich. 
Der Plan fei aufgetaucht, nicht blos die früher tegel« 
mäßig berufenen, dann aber von ben PBäpften mit Ab» 
fit todigelegten Rongilien wieder regelmäkig funktion» 
niren gu laſſen, fondern auch daran Imftitutionen in 
ben Ländern und Didzeſen zu Müpfen, analog ben 
parlamentarifhen Inftitutionen im potitifchen- Gebiete, 

Zur eier der päpflligen Exkanbig mwurben in 
Greifswalde umb in Edslin bie Brunkfteine zu 
fatholifchen Kirchen gelegt. 

Haunoder, 15. Aptil. Geflern, ald om Geburts. 
tage ber Königin Marie, bewegte fh ein Zug von 
etisa 50 Wagen, theils Gquipagen, iheils Drofcten, 
die Herrenbäufer Allee entlang mach der Burg. Man 
lonnie aud einige Mührer des mihvergrügten Adels, 
gan Theil in vierfpännigen Wagen, in bem Zuge ber 
merlen. Auch Wußgänger und Fußgängetinnen mochten 
ben „Eorjo” mit, zum Theil mit gelbeweißen Bändern 
gelhmädt. Im gelb» weißen farben präfentirte ſich auch 
ber Fußweg der Sperrenhänfer Allee, inbem er wämlich 
mit Bapierftüchen in diefen Warbenbeftreut war. (3. 1.9.) 

Hannover, 15. April. Wegen Unterlafjung bes 
vorgefäriebenen Mirdiengebets für den König v. Preufen 
wurde, wie bie Mllg. en.-Inth. Sicchengeitunng meldet, 
eine ziemliche Anzahl dom Geiſtlichen durch die mit 
dee Ueberwachung bitrauſen Landgendarmen denuntiri. 

Göttingen, 13. April, Privatdecent Dr. Ehlers 
hierfelbft Hat einem Ruf als ordentlicher Profefior nach 
Erlangen erhalten und wird denfelben annehmen. 

Büdeburg, 14. April. In Mentone if Beute bie 
berwittisete Fürftin zu Shanmburgefippe, geborme Prine 
yefin zu Waldeck und Pyrmont, aeitorben. 

Branffurt, 16. April. Diefer Tage waren bie 
Vorfteher dreier Hiefigen Sreimanrerlogen, telde 
nicht zum eektifchen Bund gehören, auf das biefige 
Poligeipräfibinm gelaben, um Austunft über die Mite 

lieder, die Hinangverhältniffe, Hdhe der Beiträge, bie 
bindung wit ihren Gtoßlogen und bie von den 
ſelben erhaltenen Inftrultionen zc. zu geben, 

Ochreihiih- ungeriihe Monardrie, 

Wien, 14. April. Zur Gehumbigfeier des Wanfies 
wurben in ber biefigen Kungiatue 2000 Wifitentarten 
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eben. Unter ben ; in ber Nunte , garlens, da all ſich nicht Hier be | B. 117, 
oe ihre Razten as 3*8 ber Reiche | Anker, —— Re | Urtheil, 
Tanyfer Graf Beuf. | nMünnberg, 17. Mpril, Mn Dontog, 19. Mprif | Seteeffenb bie Beidnuldigung gegen Johenn Midael 


PeRh, 15. April, Die Peſthet Aorrefpondenz“ | Wormittags 8 Uhr, Iommen beim biefigen 8 Ira zur Ruppredt, Gafmirth von hier, vegen Ehrenfräntung. 


£ 
- 
i 
8 
® 
3 
® 
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ngminifter bei | grüßt elgenbe üde 


Noch Anfiht und. Verleſung ber ige, gm 


ber Beute Wormittags flattgefandenen Eröffnung der | gegen nah Sr" Diettein bon Beifenfabt wer | dur den f. Adv. Frauenknecht in 



























Gteuersfeform-EnqusterRommiffion vorgetragen Diebflahts ; em den Schloffergel. I. Trumm 
wurbe, Yolgendes mit: „Beyüglid) ber Direften Steuern | Son ge! rd wegen Gemaltisätigteit unb 
betont ber dinangminifler zundrberft bie Reform der | Gefangemenbefreiung ; dol. gegen bie Gütlersfrau M. 
Grunbfiewer, bie in Ungarn Höher fei als in andern | Baug dom Elbach wegen Befiechung. 

eurnpäifäen Sünden. im bie Diefbefüglide Steuer» | Rürmberg, 17, Hp. Meim hifigen König- 
höhe zu mormiren, empfiehlt ex, dem Verkaufspreis umd | fiden Wezirfögeridhte wurden folgende Urtheile erlaffen : 
den Padhtfeilling in einzelnen Gegenben zum Musgangs- | Xaglöpner 3. Krauß don Wiftttenbud wurde wegen 
punfte zu nehmen und einen Durchjgwittspreis zu Der | Wergehens des Diebflahls zum Schaden des Bolen 
fimmen, nad; weichem der Reinertrag des gangen Lan | Roinmwolb von Gänaittah zu 1 Monat Gefängnifie 
deö fefigeflelt wich; ber Reichelag würde hienach ben | firafe, Dienfilneht P. Bogel vom Meiglerähof, Büt- 
Progentwalfag deflimmen, nad weldem die Steuer zer lersſohn I. Beier von Fiegelſtein und Maurergejelle 
parlirt werden fol, Bezüglich ber Hausflewer habe | J. Dumanı ven Zirgelftein vom dem Ber 
das jängfe Geſth befriedigende Mefultate geliefert. Im | gegen der Mißhandlung an P. Haid und Gonforten 
Betreff der Einkommenfleuer könne er od lein Refale | freigefpeoden; Holzhauer ©. Neubauer vom Wöhrd 
tot im Ziffern vorlegen, weil die Rommiffiowen erfi biefer | iegen DVergehens des Diebſtahls zum Edhaden bes 
Zuge die Repartirung beenbägt haben. Bei ber Per | Gaftwiriks Fuchs dahier in eine einmonatlige Gefäng- 
en 5 fortan Ka re al8 | nikftenfe vermeiheilt. 

on in Beira nehmen. indirekten | „. = 

Gieuer bekandeit der Finanminifer ausfüfctig voit⸗wirthſchaft, Handel u. Serrehr. 
Tabatmomcpol, deffen Hufhebung ex gegemmärtig als | 7 

inopborkun hinftellt,* 


Bermiſchtes. 

* (Allerlei) In Köln ift legten Gonntog ein 
junger Mann aus Elberfeld auf räthſelhafte Weile 
fpurlos verſchwunt en; er trug c. 60 Thlr. bei ſich und 
wurbe zuieht, ziemlich befnipt, in eimem Zanplofale gte 
feben, bei deſſen Berlafien im ein Franengimmer folgte, 
mit dem er biel getangt hatte. — Der Pofibote vom 
Gronau (f, vorgeſtt. Rr.). ſod nicht ermorbet worden, 
fondern durch Erflidung in Folge eines Falles winge- 
tommen fein. — Im Bailleul (Frankt.) wurde ber 
Direktor des Tircus, Brenntt, der an Gtelle bei er- 
trankten Wwenbandigers bei eimer Vorftellung bie gt» 
wohnſichen Exercitien machte, vom einer twin ergriffen 
und ſormlich in Städe zerriſſen. 


Tages:Chronit 


—z2 ‚16. April. = Gi 
Gaius) Rad Wiiferiaalätihung von II. DR 








































in diefer Woche die entgegengefehte ung ein, wozu 
bie autwartigen Berichte micht wenig beitrwgen. Kau ⸗ 
fer Mind ſeht zueädäaitend und verforgen ſich mur mit 
dem Noihwendigſten. Ebenfo drängen fid aber au 
Bettaufer bri dem erreichten niebeigen Preisftand nicht 
zum Geftäfte heran. Die Folge eines folgen Markt» 
vechältmiffes in große Stile. Imländiiher Weizen 
holte zuerſt 16"/, bis 18 fl. per 300 Pſd., fpäter 
16°, bis 164 fl, erlaffen, niederbayeriſchet Weisen 
effeftio 17%, fl. verkauft. Koggen 18 bia 18, fl. 
per 284 Pd, 141,4 fl. per 300 Pfb, biyaflt, Eis 
nige Wagenladungen wurden & 15 fl. geiähloffen. Gerſte 
nehmen mehr und mehr ab; Wewäds biefiger Gegend 
18'/, bis 14%, fl, per Schäff., franfengerfte & 17 fl. 
loffen, bleibt & 17 bis weise * erg: 
Täuftid ; Hafer gu Anfang 2, bi69 fl. per 
190 rd pee 100 Pfo, b., qulept 7/, bie 9 fl. 
Angeboten: 87pfünbiger marofer ae fl., ban, 
die Erleihterung des Dienfles im der Land | Balen 20',—19%,, fl, bo. 18%, fl., Prima Ungar- 
wehr rasen ie Bo beir., find Kilnftig me bie | waigen 21 fl., Gefunda bo. 18'/,, fein mittel Thiiß 
außsefer"und von ben Geiwerbtreibenben Iebiglidh bie | maizen 19 J., geringere Qualität do. 18 fl.; Bazcaer 
fer, Wirte, Tröbler und Rommilfionäre Iand» | gute Müttelmanre effetlio 18 fi., Schweinfurter Waizen 
wehrpffichtig, da mur biefen mad dem mod) geltenden | 19'/; fl. per 300 Pb. baye.; geſchalue Birfe 73 
Beftinmungen dei rev. Gem.-Ed, die Eigenigaft wirt: | Pre 100 Pb. bayr.; Prima ameritanifdh Petroleum in 
Higper Gemeindeglieder zutommt. — Im Solge Bor | Bäflern 16'/, fl., do. amerifanifch Petroleum in Riflen 
fülogs des Hrn. Direfio:s v. Sreling umd Zuftiumung | 9% M., bo. deutſches Petroleum in Fafſern 15%, ML, 
des BDertreiers des Reichtatha d. Cramersflett | de. Lampendl 22%, fl., bo. Leindl 23',, fl., bo. Bein» 
wurbe genehmigt, der 5 9 des Statwtes der Joh, | Uficniß 28',, fl., do. Moknöl 39", und 40 fl. bo. 
Sriedr, Rlett’fen Stiftung für Schüler der Kumft- | Seſamdl 36 fl., do. Bullandt 23 fl., do. Mafinendl 
gewerbſchult dafier am Schluſſe den Beifap erhalte: 
„Die Verleihung des Stipendiums don 209 fl. fept 
Ferzocsepenbe Seläkigung boraud,. Wenn feine der 
borlirgenden Meldungen als entſprechend empfohlen 
werden Tan, jo lann die Summe von 200 FL. aus- 
mohmsmweihe in Beträge bon 100 fl. ober 50 fl, ger 
HHeilt werben. Diele Nusnahmbefti eht nur 
für die im dieſem $ 9 bezeichnele LOjährige be.“ 
— Bei Ueberlafjung des Rurihäufergarten? an das 
gs — —— Magiſtrat ber 
en, ie er dei artens zurüchgerückt, 

und bi die Straße erweitert werdt. Es wurde 
beſchloſſen, daß germanifche Mufeum zur Erffärung auf- 
zufordern, binnen welcher Ftiſt es feiner deffalfigen 
Verbindlichteit nadzulommem gedent, — Im erfeı 
Duortale 1869 wurde im fiädtilhen Leihhauſe 
auf 25,711 Pfander der Betrag von 96,168 I. 30 fc, 
borgelichen , gelöft wurden 23,635 Pfänder um den 


a 


pentindi 28 I., bo. polniſches Terbentindl 18 fl., bo. 
Ftanlen · Zweſchgen 9 fi. per 100 Pb. bayeriſch. 
Rürnderg, 17. April, (Hopfenbericht. U, 9-3.) 
Wahrend der verflojfenen Woche erlitt das Geſchäft 
infoferme eine Menberung, als die feit Anfang Februat 
berrfchende Nachftage für Erbortwaare Ah verlor. Da- 
gegen beſteht die in ben jüngften Berichten gemelbete 
auie Meinung für Pagerbierhopfen fort, und wurden 
de&halb feit mehreren Tagen die Rommiffionslager 
grünbfich durdmuftert; feit worgefterm hift jebod auch 
in diefen Sorten nichts vom Belang geſchehen, ſondern 
nur bie unb ba elm Kauf ven einzelnen Ballen 
für 22 bis 24 M, gemacht worden. In 1867er Waate 
tamen feit Bonnestag über 200 Ballen zu den gedrüdten 
Vreiſen von LO— II M gun Abihluh, und glaubt man bei 
ber beftehenben Nachſtoge annehuten zu dürfen, dab noch | 8 


mehrere Partien diefer Lagerhüter erlöfl werben. Auch in 


2. 
ge dem Mepgermeifter Mag Priefler dou 
Dormig eine Ehrentränlung zugefügt zu Haben, 

Ar der Erwagung, daß 2c. x. ; auf biefen Grün 


(entfäuerte8 Lambenöl) 24 f., do. amtrilaniſches Tır- | gr 


1869, wonach dem Bef zur Loft 


Strafoollzugs. Der Tenor deb Uetheils ih im Fränfi- 
fen Kurier 


auf Koften des Verwriheilten zu dere 


Öffentlichen. 

Mes dieſes in Anwendung ber Art, 262, 266 ©t.. 
8.B,, 62 Einf.eßef., welche veriefen wurden. 

Aıfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sipung 
zu Nürnberg, den 81. März 1869. 


Borfeömndet Extenntmif hat bie Redhtätraft ae: 


g, 12. April 1869. 
Königlied Stabtgericht : 
Der Muiglice Stabridhter : 
v. Furienbach. 


ER. 251, n 
Gütergemeinfchaftd-Ausichluß. 
Die Bauerscheleute Baltdafar und Elifabeiha Pill- 


meinfgaft ausgefäloflen, waß Giemit Afentid, belann 
gemadt wird, 


Nürnberg, ben 7. April 1869, 
Der lonigliche Notar 
Garl Maier. 






“u... 
TZrauerfall 
Geitern Abend 54 Uhr führte ein fanfter Tob 


LY unfere geliebte, im 83, Vebensjahre ſtehende Mut: 
ter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweiter, Tante 


N und mägerin, Binder, a6 . 
Johanna . ” 
v * sormaligen erften —2 son 
} 
\ 
| 


. Würnberg, Dr. Binder, 


in die Wohnungen des emigen Ftiedens. Dies 
mwirb mit betrübtem Herzen allen Freunden und 
Belonnten, und zwar nur anf bielem Mege, ange 
) zeigt und um ftille Theilnahme aebeten. 


Nürnberg, 17, April 1869, 


der, 

au. R. Bentbeamter, alö * im Ramen | 

jämmtlicher Ginterbliebenen, \ 

Die Beerdigung findet Montag, den 19, L M,, 
vom Trauerhauje aus Vormeittagd 10, Uhr auf dem 
St. Jehann stirchhofe hatt. 

— HH 4 
















Ergebenfl Untergeichnete bringen biemit pur pfli 


ſchuldigen Wngeige, da mit dem heutigen Datum i 
feit acht Jadten Innegehabte Wirlhſchaft geſchlo— 
bleibt, Indem wir unferen verehrien Gäften, Freun 
und Nachbarn für das in fo reihen Make genofl 
Zutrauen böfüäft danken, zeichnen adtungsvoll 


Gojtenhof, den 19. April 1869, 


3.2. Froſch nebſt Famili 
NB. Unſeren Umzug werben wir ſeinerzeit bet 


aben, vorläufig wohnen wie noch in unferm Hauf 


d'asino. 


(Dinstags und nein 
Zur Eröffnung des Sommerlotales „‚Europäi 


of’ Dinstag,, den 20, April, große Tauzu 
altung. Anfang präcis 8 Utzt. Fteundlichn 


Beirag von di isa fl. Or. — Huf ein im „Nürn« | der — ge im —— | tin der Borfia 
berger Anzeiger" Nr. 105 befindliches „ingefonbt”, | werden in 1867er mehrere Käufe gu genannten Preiſen 

Fe ——* einer Anlage ki —53 —— gemacht. Bons heutigen Geſchaſte find mur einige | Apollo-Verein. 
bemerkt, dab die Mnpflanpung wegen ber biößer un. | Meine Pölten zu 19-20 fl. zu melden. Die Zufuhr Montag den 19. April Produltion. 
günftigen Iahreseit nicht rathfam erfCeinen fonnte, | Telt geftern Null, | Der Vorfta 




















* (Schtifsberiät.) Poſtdampfjchiff d. N. 2. | 
„Union“, ab 1, April von Newport, an 13. April 
Abends in Comes, | 


Telegraphische Depeschen. | 
s Münden, 17, April, In der Abgeordneten | 
fammer wurde ber Geiehentwurf über die Verwal 
tungsgerihtöbarleit mit 68 gegen 65 Stimmen abpe- | 
sehmt umd der Wunſch auf wiederholte verbeſſerte Bor« 
lage am den nädften Landiag ausgeſprochen. — Die 
Reichst athſstammer Hat den Geſehentwurf über bie 
Ausdehnung der Staniseifenbaßnen nad der Faſſung 
der Abgeordneten angenommen, Die Richtung ber 
Nürnberg Bayreutber Sinie wurde über Speröbrud bes 
fimmt. Die Berathung des Gefehes Über die Dit- | 
bahnen wurde vertagt. | 
Süddentihes orreipondeni: Bureau, 

* Mannheim, 17. April. Heute findet babier 
die Auswechttung der Natifilationen der tenibirten 
Rheinjtifffahrtsatte dur die Mitglieder der Rheinjchiff 
fahrts.Gentralfommiflion ftatt. | 
Zelegr. Bureau für Mittel, Beh · xxd Eüddentiälany, 

Florenz, 17. April, Siaale ſchahauswels vom 
3. Mär). Einnahmen 1839,007,509, Ausgaben 
1697,642,256; Baarborrathu. Banknoten 141,365,252 | 
Grant, 


daf innerhalb ber wenigen Tage, wo beſſeres Wetter 
eingetreten ift, es nicht möglich war, alle Anpflanzungen :t- 
zu sgleiher Zeit vorzunchmen, daß übrigens mod 
ehe das „Eingefanbt” zur Kenntniß gelommen, mit ber 
Unpflanyung begonnen worben if. — (Ein meileres 
„Eingejandt” in Ne. 102 des Nürnberger Unzrigert 
die Herfiellung bee Zrottoie dahier, inäbejonbere bie 
Ausdeflerung des Trottoirs im der ſtaiſerſttraße betr., 
geb zu der Erllärung Anlaß, dab die Heriellung bes 
Lrottoird im ber Kaſſerſtraße bereits beichloffen fei und 
balbigft in Angeiff genommen werde. Was bie Hin 
weifung auf die Peiftungen anderer Städte wegen Pla» 
flerung der Strafen und Anlegung bon Zrottoiren bes 
trifft, fo wurde hervorgehoben, dak der Hiefigen Hom« 
mune bei ben gleichzeitig zu befeiebigenden großen 
Anforderungen anderer rt nicht jo bedeutende Mittel 
zur Verfügung ftehen, um berartige vielleicht fait eine 
Milion Gulden toftende Umvflafterungen auf Einmal 
borzunehimen und daß man bei den befrheiden pogewit · 
jenen Mitteln fih darauf beichränten müfje, mit der 
Umpflafterung jureffive vorzugehen. — Nah einer 
Dttheilung des t. Obermaridallitabes ſlellie die Schloß ⸗ 
gärtnerswittioe ſtaifet bortfelbft die Bitte ihr zu ger 
fatten, einige von ben im Shloßgarten befindlichen 
Sälden am Privalperfomen zu vermieihen. Diejed 
Geſuch wurde dem Magiftrate zur gulachnichen Aeuhe - 
zung zugeſchloſſen, hiebe ſedoch beruorgeboben, daß durch 


















— 77 re 
Anzeige und Empfehlung. 


Ich mache biemit einem hieſigen 
wie auswärtigen Publikum die ergebe 
Anzeige, daß ich unter Feutigem m 
Beichäft ala 


Juwelier, GOld- & Silberarbail 


vorläufig od im Hauie meines Baı 
Irreritraße, S Wr, 14 audübe und 
pfehle mich untr Zuſicheruug fir 
reeller und möglichit billiger Bedien 
zur Anfertigung und Reparatur c 
Artikel meines Rachen, 
, Christian Kolb jr. 
Juwelier, Gold- und Silberarbeil 


Die 400 Vlitglieder der deutfdyen Pewerber 
in Schweinfurt Haben einen Aus ſchuß gewählt ; di 
bie Nürnberger Dlitglieder zum Beitritt ein. Ber: 
ſchloſſen Haben fi, Schomumgen und Umgegen 
nerſtadt, SMleineibftabt, Mönigshofen und 1 






| und Umgegenb, Schwabach und Umgeger 


ebel und Umgegend; Immenflabt, Rempten, 





die allenfallfige Gewährung diejes Gefudeb ber dem BSerantwortlier Rebalteur: Baptift Gantor. 
—— eingeräumte freie Zutritt . a a 

J leiner Mel fchmälert werben e, Der 
Yeaatunt Gl I fü bet Gefaß Dr 5 Ralf Anzeigen. 
aue guſptechen und weiterz zu beantragen, daß berfelben 5 Nr. 615 Burpfirafe dann ein tüdhtiger Weber 
geftattet werben möge, am bie Beſucher des Schlohe | gehilfe auf breite Mrbeit ſogleich eintreten, 





— — 


und deten Umgegenden, ſowie Würzburg hal 
| Vertretung. 





we Ban, Sm an nn — f 
Trinlhallen⸗ — 
„le allen: Gröfnnn zu Einladung zur Hagelverfiherung bei der k — Crieſter 


der Hallerwiſe am Mag« und M V 
umd werde fiid feifdee Me art, | derngerungs-Wefelfaft Azien 
Derabreicen Iaffen. Um reht Pe a nn Dikionen Maiden; Yeimien- un) Gewinn Neferse 


And 








tens Beer, (Banpt-Hgentur für das Königreich —R8 Muͤnchen.) 


fuden, und erfeht jebem Schaben b Monattfıi mi 
baper. Sandeswärung, wie bies —* * —— inner —3 baar und voll in n i4 




















v » Balentin Ballifer, Raufınann ; 
“ . ———— Rofozlisfabeitant am Mohrenihor; 
folgt ‚morgen, . . - Dito Binter, Raufmann in Borfiabt Wohrd 
&ebr. Schmitt in Nürnberg. in Sangengenn Here I. Hildebtand, in M. Ippräheim Hert Kasd. Gcheeiber, 
Bolftändige Fiehungätiften in 8 Tagen, VDinlelabühl Here Br. Döreer, r —— Hert Karl Albert, 
ZZ v — * a | = en Herr 3 en 
Schoͤnſchnitti ge fette und ſaftige , Erlangen Ser Ih Rech, | le er ı ML Oi 
” J „ Rensi I. DM. Grimm, 
Emmenthaler fowie Simburger Käfe « Beuctmangen Heer C. Darladkr, | 2 Jonas Der am Ai 
in Halb nnd ganz weicher Waare, zu bil: » Xitting dere 8. Rieberreutfer, . Höhftäbt a. M. Herr Gy. Edit, 
ligen Preiſen bei “ Gteding Her Andr. Weß, „ Müblgaufen Hert Andr. Start, 
’ ad W a » Bungenhaufen Hett Leonh. Rühner, » Beingartögreuch Herr With, Mulger, 
Joh. Paul Winter, Irrerftraße, « Därtenmungenaw hert M. Woltersdorfer, \ Etoffeiftein Gert Go. Subewig, 
egenüber bem rotben Roß “ brud Herr Job. Schön; Miündberg Heer €. H. Albeit, 
Aechter Traubensaft. 2 30 ge San Me, 2 Ren Dee WB Enke, > 
„ Mutergeidämetee empfichtt jeine felbfigebauten ber- „ Rothenburg a. T. Herr I. €. Ghönemann, ” Piähtenfels Herr I. #. Gtenglehn, 
ſchiedenen Meine von 12 fr, bis gu 48 fr,, befonders „ Obrenbad Here 3. 9. Remberger M. Graif Herr Boreny Deimt, 
1868er per Gimer 16 I. px dieſche 15 fr., üdhter . Ghmabatı 8 Er. Wen, — * 
Mothwein pre Flaſche 27, 30, 86 klx. 1811er per NB. In Orten, in melden bie Geſellſchaft nicht vertreten, werben-folibe Agenten für einzelne oder fämmt- 


Erpelgaffe 591. 
e von €. Remy,u. Cie. bei 


ae Weifäcte von €, Remy, u. Cie di 
6. Höflid; Eterngafie 923. 
Fünf, Pfund Wiener Zandbrod 18 fu, er Rare 


toffeibrod za 18 und 9 f., don vortrefliger Güte, im 
Graherſchen par im Mehlgahchen und bei Wittmann 
(Brumnengafle). 





Aecht amerikanische: Nähmaschinen 


„ bon 
Wheeler & Wilson, Elias 
Howe jr., Singer, Grover 
& Backer 


m 
Y r = 
New-VYork & Boston, 
Biene Gylinder: & Arm-Maſchlnen für idwerfte Leheratbeilen 
nebft achte Dresdener Hanbuähnaihinen, mit Doppelfteppflich mb 
einfagem Kettenkich empfichit unter vollländiger Garantie 


fang E 
__Üniebe 12 fe. a Werion. Rinder 6 fr Jean Selbert, 


mer U ae Ga neuem Thor. Bindergafie 8 911 Nürnberg. .· 
og an Den Nailah des veriebien Ira. Rafier 2500 fi. find gegen furatelmäkige Sicherheit bis 
Saltner — Lob a * bat, ber = ee a 1. Dopotget zu verleißen, Näheres 
wolle fi binnen 8 Zagen im Engelmanns-Barten, Steinbüßl neue Mr. A 


Ein junger Ronbie — 
fange Zeile bei Gt. Johannis, melben. ein —2* ——— — 


dlaſche I. Balenlin Riedermeyer, Weinbautt, | fie Branchen angeftelt, und belirhe man fih bieriegen an die beyridhmete Haubt igentie ja menden, 






der Theaterlapelle unter Beitung des Eonsertmeifier$ 
9. Neubauer. 

















N neter finden Mäbgen jeben Auers 2 
— — und erhalten gründen Untere gu ee a 
rät im allen weiblichen Handarbeiten. — Für Eltern. 
life Auguſt, breite Gaſſe 429. j * 
Max Gräbner Eine gebildete Familie in Nürnberg empfiehlt Ad, 
Der lieben A. M. Walter von Klein: am Epitelplai jumge Madchen verfalebenen Mit gegen billiges 
eſchaidt zu ihrem Geburtötag eine herzliche NB. Bei Abnahme won fübeln à 25 Honorar in Koſt uud Pogis zu nehmen, Es iſt ihmen 
— tarn * obige Orlforben zu Fabritpreifen * —— —* —— — 
! f abgeben, vbeiten, wie a apier um ran aut zu · 
Von einem ihrer Freunde nn ENGE bilden. Piebenolle und freunblide Nırfnahme wich zur 
Auftions: Anzeige. #'‘. Wiohr, nefidbert, Mäberrd umter Chiffre K dur bie Exp. b. BI. 
erHton den 22. d. M. früh 9 Uhr findet im | m erplah, vis--vin der 1. Stabipofl, 111) Ein Aınd twiro bei riner gebildeten hanıle In RR 
— 3 1140 Tuchrrfteafe im 2. Stod der Verkauf == ———* affertirte — und Pflege genommen, Tiebevolle Behandlung wird zus 


don Gold und Gilberwanren, Briten, Möbeln, Kleider, Tapeten- & Rouleaux-Lager, aeſheienn. an 

Wäfbe, Zinn, Rupfer, Porgellon ıc, ſtan, wog Rauft« mb ws. folider Bedienung zu m billigen Ein fotibes Mädchen aus achtdaret Familie lann 

Yuftige eingeladen werben. a Breiien ab. des Meidermaden und Zuhhariben gründfid eriernen. 
«6 re Team Dufterfarten werden auch mach auswärt abgegeben, ; Näheres in der Erp. ds. Bit. 

angel an Raum find 5 Zilk, 4 ss Derfauf. — —— 3. wird auf ein Banbfläbigen eine 





Beftts * „eine Bartie Bühhel, | 
eine —58 ae fallen, 12 Ei Beid- Eine vollfändige Equipage, 78 = —— — gegen guten Lohn 
. . Obere Thalg. 8.1047. | beftehend in ! £ 
wit er —— * = 3 N gw:i gefunden ——— VPferden, — kl in J re ge! = 

' olid ten Rei r 2 * 
ip billin zu verlauſen. Rr. 18 Gteimböhl, erg - 3 —— het — bei einer eingehnen Dame oder Bitte eine Stelle bis 
Ein Haldes Dupend nußbaumpolkite Rofeftügle Find | mp zu verfaufen. MWnknagen merbem ermibert nnter ) fommenbes Jil. 
ertaufen. 8 467, Dxiberg, beim Gälohpeinget. | Sr. 00 hund die €. b. BI. — Wrübaen, das Ta wilig der Haut 


Ge: Erbbal und jeine Naturmunder von Dr, 


D. | ger Färbermeifter R. Braun in Walfertedin- | arb:it umtergieht, wind bis Ziel Maldurgi im Dienf zu 
, 4 Bände, lomplett und gang rei, if 


—— gen findet ein foliber derderuchiüfe ber bereitß in der | nebmim gefucht. Wentfäberritrabe We, 19. 
Bilig gu verfmufen. Müheres in ber Exp. db. BI. Wollenbruderei tüchtig ift, basernde Beſchaftigung. Ein folides Mäbden, melde: man bepünfih Treue 

e Zile, paffend in ein ——— 1 Ein tädliger Übrmadyergehiffe findet DIR Mafange | und lei retommandicen tan, dat aud in ber Rüde 
Kinderfahrmagen werden 52/469 0b. Sqhmidtgaffe ver aft, | Mal Engagement bei Eh, Araus in Riffingen, nicht gang umerfaßten if, wünfdgt bis Ziel ober 14 


Brunnentrog wird zu kaufen gefucht, — Esel Gereimergefellen, tüdhtige Webeiter, werben | Lage barmadı im einem amftänbigen Kaufe einen Dienſt. 
* —— Bei Cheierweiße Gofde, — Näherrs. L 537 Froau· nihorſrahe. 
25 


eher Heinen Gtabt Wittelfranfens wird em | ar Per a 
grntobls Detetgehääft gu übernehn —— Ein Finberivagen zum Sieben wird auf ein paar 
thöge * — wird muf feine Metallarbeit gefudt. | Monate za wmiekhen geſucht. Offerten — 

Ein junger Mann im SOften Lebensjahr, ber zwar | Engelharbtsgafle Rr. 16. C, F. Re. 20 vom der E. d. BL, entgegen genommen, 
—— ehlhen abet abe —— Steindruder, Ein Banbesprobalten-Baben fammt Baarenlager ift 
Mebenägrführtin mit eilädhen Kumbert Bulben; bie größte | zeige im Areibe» und Burtbrud erfahren Find, Rönmen | jogleidh zu bermicien und Tann pa jeder Zeit über 
Berfärvirgenheit mid yugefiäiert. Ernftrid gemeinte | yquernbe Gtelle erhalten Sei * ——— zu Dan DU Be 
Anträge find unter Ziffer A. H. C. in det E. d. B. Aug. Rufb, Th. Hefte. zu en an —— * 


Hinterkegen., Ein junger Kam F vo. en verfeben, | L_562 Breite Goffe, z 
R i wünfggt eine Gtefle als Mutlaufer. Gef. Offerten umter | Eine Boris von I Sn und 3 Homme wird 
Schreiner und Tapeziergehilfen BZ Borat bie Gin. b. Bi. gu wietben gefudt. Offerten mit Angabe von Bape 
werben bei jofortigem — in der Ein ı und Preis unter Mr. 941 om bie Exp. d, Bi. 
Degelbeck’isen Möbels Fabrik. Menfetturgeisäft war, militärfrei, wünfdt batdröglift | "gi, Mind bat cin Rorallen-Behäng, 3 Gtränge 
tutigert. als Bader oder Auslaufer untergufommen en | enit Eichen, verloren. ®er reblige Binder wird 
r6& . Gin fofiner Romditer und Geblüdnergebiffe, in allen | Beten, jeihes gegen ein Zrinfgelb in Nr. 420 am 
— — —— Lohn Branchen tüdtig, mit ben beſten Zeugaiſſen verfehen, Farbersbrüclein (am Hormpminger) abzugeben. 
und dauernde Befhäftigung in eine Qappenfärberei zum ſegt bauernbe Runbition. Chiffre L. S. an bie Ed. ®. —Stadtihenter in Nürnberg. 
fofortigen Eintritt gefudht. ranco-Anträge nimmt a —— —————— —— | Stabtipeater, in Face * 
Rönigs 49, e, fin em n . bb 
es I — —— 2334 nut ſolche wollen MG weiben. = Abonnement Die Häuber. Zraurer- 


Gehrf underfommen. En tät — Tudt Serlung Offerten | el in 5 MEten von ®r. v. Ehiller. 
— Kae ah * unter ©. M, Miet die € d. entgegen, ) Ebaufpieipreife Anfang 7 pe, "ug 
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B 472, 
De 


| 
ie bes ame Sin 
Dur die Urtheilt 5 bigerichts 


vom 7. Januar 1869 und bei 

Nürnberg vom 10. Mär, 1869 wurde bie febige 
Mäfderin Marie Popp von hier einer Uebertretung 
der Efrenfcätkung, verübt an der Hopfenhändlerschefrau 
Anna Simon bom hier, für ſchuidig erfonnt, deshalb 
kn eine Atreſtſtraft vom 3 Tagen, ſowie zur Tragung 
der Koſten weruntgeilt und die BVeröffentlicdung bei 
Urtheilstenord im Hränfifgen Aurier auf Koſten der 


Verurtheilten angeorbnet. 
Tiefe Urtheile Haben bie Rechtäkraft beſchritlen. 
Nürnberg, ben 12. April 1869, 
Königliched Stadtgericht. 
Der kgl. Stabtridhter: 
v. enbad. 


EN. 256. 
Mobiliar: Beritrid. 
In Sachen, die Verlaſſenſchaft des derlebten quick, 
Oberlehrers Cbriſtian Frledrich Daumerlang dahlet 


betreffend, verfteigere ich im Auftrage der Erben am 


Donnerstag, ben 22. ds. Mis 
Vormittags von 9 Hhr am, . 

im Saufe 8 Nr. 1185 in der mein Bafe dahiet eine 
Anzafl Mobiliargegenftände, befichend in Haus« und 
Küdyengerätbfhaften öffentlich gegen fofortige Baat · 
zahlung am ben Deijtbietenden und lade Raufstiehhaber 


biegu ein. 
Rü „ ben 15. April 1869. 
Der Verlaffenihaftstommiflär : 
Carl Maier, t. Notar, 


v 


Bon der Artillerie-Divifion dahier werden alt Be 
darf ber gemöhnlichen Remontirung 10 Sugpferbe ans 
freier Hand angelauft. Befiher geeigneter Mferbe (vom 
5 mit 6 Jahren) Lönmen folde jeben Wochentag Vor- 
mittags zmilden 10 bis 12 Uhr auf der Burg vor · 


füsren Jafjen. 
* Be, 15. April 1889, 


Ehelicht Derbindung. 
un eh 
argarethe r 
Bu ab. Windler. 
— ———— 
Trauer⸗-Anzeige. 


Teilnehmenden Bermandten und reiben brin⸗ 
sen eis die ſamerzliche Nachridt, dah geſtern 


Abends 9 Ahr tmier innigfiaeliebtes eimzines Kind N 

Unna Babetta N 

’ Babeita Müller, geborne Döier x 
Die Beerdigung findet Eonntag Bormitten 11 Uhr 


im Alter von 1 Jatzt 4 Wochen am einer Lungen 
entsiinbung fanft verſchleden ift 

vom Leihengeufe aus auf bem St. Johannto Kirch: ; 
Hofe Natt x 


Rürnbders, Windähelm und Zenterähelm, den 
HuuH HS 
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16, April 1809 “ 
Die tiefbeirübten Eltern 
Georg Müller, 


Dank. 

Für die jo imnige als ebenjo zahlreiche Beiheis 
ligung bei dem Lrichenbegängniffe unſeres insigit gre 
liebten unvergeklichen Gatten und Baters, bes 
Jo. Müller, Gartenbefiger, ftatten wir hiermit un» 
fern lieben Berwanbten, Freunden, Befannten mb 
Nachbarn, befondert dem Herren Trägern und verehr- 
lien Verein Germania, ſowie and file die vielen 
Liebrägaben unferm herzlichften Dant ab. Gott ber 
Almächtige wolle Sie alle vor ſolch herbem Schmerge 
bemahren, uns aber Gelegenheit ſcheulen, bei freubigen 
Ereignifien dienen zu fännen. 

Wöhrd, den 16. Aptil 1869. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
nberger Frauenſtift. 

Somntag, den 18.d,, Nadmittogs 2 Uhr anfangend, 
im Saal zum gelben Qömen in Goflenhof: 

JahressBerfemmlinng. 


Tagesordnung: a) Auseinanderjegung aller im zwölften 


Etatsjahe gemadten Einnahmen und 
Ausgaben. b) Neuwahl des Beſuch⸗ 


Comitös; 
Montag, dem 19., Nadmittog 5 Uhr anfangend, 
General = Verſammlung. 
Togesorbrung: Neumabl bet Reoifions: Ausſchuſſes. 
Zu ben an beiden Tagen anberaumten Berjommms 
fungen werden fünmtliche Mitglieder mit dem ausbrüd« 





) 
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lichen Präjubiz eingeladen, dal von allen Nichſanweſen | 


den angenommen wirb, fie flimmen bem in Vollug 
gebraten Wahlkandlungen vollfommen bei. 
Nürmberg, den 15. April 1869. 
Der Vorftand, 
"tännergesangverein. 


Die Probe beginnt Yeute um Uhr, 
Der Borfland, 


FZaufkaliin-dramat. Bere. 


Eingetretener Hinderniſſe wegen findet die für heute 
Sonntag angefündigte Produktion nicht an dieſein Tage, 


fondern am Mittwod den 28, April als gewöhnliche | 


Probuftiox fntt. Der Borland. 


Diufifaliidher Verein Freyn. 
Heute Sonntag dem 18, d. MiE. findet Tany« 
unterhaltung im Bereinttotol Swan in Wohrd ftatt. 

fremde hanen durch Mitglieder eingefüßrt werben. 

Anfang 8 Uhr. Der Borfimb. 


ute Samen Kartoffel find zu verfaufen, per Depen 


18.f. $ Nr. 514. 





Gertraud Sauer, 
Jeſephsplatz Nr. 23, 


bringt ihr großes Damenkleiber-Lager, als: Jaqutis im Welour, 


an bi8 zum feinften Genre, Eolime 


Sommtag, am 18. April, findet Tanzunterhaltung 


Ratt, Reflauration Mert ü u | 
— 3 


sefangsprobuftion 
im Vereinstolale (goldne Gans). 
Anfang 8 Ubr. : Der Borftanb, 


Singverein Steinbühl. 


Gonntag, den 18, April: Probuftion. Anfang 
4 Ußr. Der Vorftand, 


un®. 
Sonntag, dem 18. d., findet Produktion im 
Vereinslofal (Prater) fait. Anfang 8 Uhr. Zahle 
reihem Grjcheinen ficht entgegen der Barfland. 


reuz-ltter. 
Sonntag, dem 18. Mpril, zum Schluß ber Winter» 
unterbaltungen : Probultion im BVereinslotal 
(Englifhjer Garten). Anſang 8 Uhr. Der Borftand, 


Aufträge ober Aoifo für mich gefäll 


wolen. o 


Avis für Damen. 

Von meiner Cinfaufsreife retournitt, bringe ich 
zur ergebenen Wingeige, ba mein Magazin auf das 
Reichhalugſie in gefchloffenen und runden Hüten — das 
Neuefe, was die Sommer-Mobe bietet — affortirt if. 
Sranjoſiſche Goftüme mit paffenden Hüten bringe 
ich im empfehlende Erinnerung. 


Chiffmann, Modes, 
Lubwigsftrahe 58. 


Meiner werihen Kundſchaſt zur gefälligen Matiz, 
ba mein Lager mit den neueſten und beiten Frũhjahr⸗ 
und Semmerftoffen aus deu renommirteflen Fabrifen 
reichlich versehen if. Hodadtungsvof 

Jean Scherzer. 


Tiefert, fo wäre baher dringend nothwendig, daß biefe 
Woafferleitung ſoſott im Angriff genommen würde, ba 

doch das Gemeinde-Follegium dafiir geflimmt Bat. 
Da doch gegenwärtig jo viel Geld auf Geſund · 
der Stadt verwendet 


, mit genichbaren Waſſ 
—* se Ä un re ſchon dei See 
enibehren milffen. 


Salon Gebr. Matula. 

— — 
tüglih große ung mit neuem 

der lt. —398 und iſchen Hofkinftler 
@ehr. Matula. 

Mir bitten, unſere Borflellungen nicht mit ben ſchon 

Hier geiorfenen zu dergleichen. 
Preife der Pläge belannt. 
Dat Nähere die Plakate. 


Verlauf in Nürnberg. 

Da ich im hohen Alter (im 83. Jahre) fiehe und 
das Gefchäft aufgebe, fo Hin ich Willens, meine 3 großen 
Aundgemälde: St. Petersburg, Motlau und bie Böl- 
lerſchlacht bii Leipzig, jedes 160 Fuß Umkreis und 
22 Fuß Höfe, in Oelſatbe gemalt, ju verfaufen , und 
wäre ih midht abgeneigt, nach Uebereintunft das ie» 
ſaft hier im Mürnberg, mo bie Völterfhladht bei 
Peipgig in eimer Notunde in der Marienvorflabt zur 
Scyau ſicht, ſogleich zu übergeben, 

of. Lera, 
alademiſcher Maler aus Prag. 


Auktion von Bauholz, Brettern, 
Dielen und Stollen. 

Dinstag den 20. April Nadkmittags 2 

Uhr werben in dem Stadel Pr, 24 am 


8 Ußr 


Kiefelberg, der Barenſchauz⸗ Kaferne gegen- | 
über, verjhiedene Baubölzer, Bretter, Dielen 
und Stollen in Bartieen an den Meiſtbie— 


tenden gegen Baatzahlung verkauft. 
Johann Winter, Auftionator, 





| Dperapreife ag 






im Preife von 520 fi., in Gelbe bon Op, 


' zu aufergemöhnlich biffi i * 
feiten, Erinolinen, in empfehlende Erinnerung. Auch —— Are ap, wie ——— 
Fach einſchlagend; Artifel auf's Schnelfte und Billigſte angefertigt, 


wie fonfi i i 
— Die Obige, 


Großer Schnelllauf 
Sonntag ben 18, April Nagmittags 4 Uhr vom Plartet 
bis nad) Manghof und zurüd in 25 Minuten, 

Id Hatte die Ehre vor Sr. tal. Hoheit dem Groß. 
don Oldenburg mi zu probmiren, ſowie aud 
in meuerer Zeit in Bamberg vor ber Wittme Er. Maj. 
des Königs von Gtiechenland. 
Scähnellläufer Heinrih Aau aus Hamburg, 


aul. 
Refiauration Dertel. 
Sonntag den 18. April: 
Auftreten 
des beliebten Charalterlomilers 
Adolf Fleiſchmann aus Nürnberg, 
Anfang 3 Uhr. Ende 6 Uhr. 


Möxeldorf. 
Nefauration Hef. 
Sonntag den 18, Mprif: 
Auftreten 
des Eharaftertomifers Adoif Hleifhmann. 
Anfang 8 Ur, 


ute Sonntag findet —* fatt und 

F 14 ren. er —— fotwie 5 gutes 

ier, ene Speiſen en forgt. l« 

reichens Beſuch ladet höflichft ein . chen 

nnorn. 

Heute Sonntag Bormiltag verzapfe ih 

Märzenbier aus ber BDreber'iden 

Brauerei. Ifensiörfer. 
a :Ansemännechen. 

Arten Mündener Bol. 


af: ullnau. 
Sonntag den 18. April: Großes Concert ber fol. 


Landwehr:tegiments-Muftt. * 

Sehr qute ‚ die Walde zu 24, 30 
und 36 fe., empfiehlt Ritolaus Steinmann, 

Wirihichaſt zu St. Jobamnis. 


rtater 
Sonntag, den 18. April, zum Schluß der Winter- 
Saifon: Produttion von Nidel und Kollegen, Ynfang 
4 Uhr. Abends 8 Uhr im Deutſchen Hof. 


oldner am Moft. 


ädjtes 


Sonntag den 18. Tanzmufit. eb 
Inbet ein — ie — 
nkarthal in öhrd. 
ben 18. April findet gutbefehte Tanzmuſil 
Rat, woju Höffihft einfabet ehmeler. 
afhaus zum Kudwigsfeld, Glaispammer. 
Sonntag, den 18. d. M., e 


te . 

Hieyu ladet ergebenft ein Fijcher. 
Winmer’8 weljenfeler an der Pärenfhanze. 
Heute Gommtog, den 18. Mpeil, bei günfliger 
Witterung Kellereröffnung mit Harmoniemuſit von einer 
Abteilung der Chebaurleget · Tromptiet, mit ausgepeid- 
netem Felfentellerbier aus der Brauerei des Herm Zelt⸗ 

ner, wozu ergebenji einlabet R. Bimmer, 

(Unfieb verfpätet.) 

2 werihen Fräulein a Beer zu ihrem 
19, Gebur herzlichfte wänjdht. 

ur Ein füiller Berehter. 
Meiner lieben er Frau hy —— nu 
enden 1$tag bie egen. 

— * Eine file Verehrerin. 


Ein Meiner Dampffefjel wirb zu faufen geſucht. 
Mrefle P G. 

Zur Anlage einer Fabrik wird ein Grund⸗ 
ftüd in ober nahe an ber Stadt zu Faufen 
gefuht. Wranco Offerten unter ar. 3000 
an die Erp. db. BI, 

Gefuch. 

Ftauenzimmer, die tüchtig im Kleidermachen find, 
werden fofort geſucht; auch wicd bafelbft- ein Meifter 
außer dem Haufe geſucht. Joſephsplaß Nr. 23. 


Für einen Herrn. wird fefort ein fin möhlirted 


Zimmer, womdglih mit Allov zu miethen geſucht 
Abreffen sub G, BR, in ber €. d. DI. zu Binder 
Mm Donmnerätag blieb ein Portemonnaie mit 6 
in dee Schmalzwaage am Markt Tiegen, weldes ber 
Eigentümer gegen Erfah ber Einrüdungsgebähren ba- 
felbft in Gmpfong nehmen fann, 
Ein großer jgwarzer Hund if am Dinkiog Abend 
gugelaufen und fatım gegen Fullergeld und Mnmpncee 
Sulpbagerftraße abge · 


Gebühr in den 8 Linden an ber 
holt werden. - 


tadttheate 


 _ Ciabtfhenter Im Mirnberg, 

Sonntag, de April. 4. Vorſteil 
13, Abonnehenl. ” ** 
Ber 






Die EHugenotten oder Wie 
tholomäuanneht., 
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„Raoul von 












XxVXVI. Jahrgang. (Po ſt⸗Ausgabe.) Nummer 109. 
urier .. © ie wir 
eine tägl, 7 r Y . ia ur 
Birrteljährl. Preis an I ce u I e 7 ——— 
file gem Bayern ber 
1.45 tr. 5* A Id 
—— * nen Rürnberg I 6 


Nürnberg, 19. April i869, 


(Mittelfränkifche Zeitung. Hürnberger Aurier.) 


Montag: Hermann. 





— Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M,, Hamburg, Berlin, Wien, Basel; die Jäger’sche Buch- u. Landkarten-Handlung und G. L. Danbe & Cie. 
m Frankfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayrenther TagbL; für Frankreich die Socidtd gen. d. Annonoes Faucher, Laßtte, Bulller & Co. in Pariz. 





Dindtag, den M. April: Sulpitiud 


Für die Monate April, Mat 
und Juni faun bei allen oft: Anftalten 
und Laudpoſtboten mit 1 fl: 45 fr. abonnirt 
werben. 


Der Einführungsdtermin für Die neue 
© — 

X Aus Bayern. Die meue Gemeinbeorbnumg 
für bat dieſſeltige Bayerm, bie jept zwiſchen ben geieh- 
ebenden Falloren vereinbart if, tritt am 1. Juli d. 3. 
in Mirfamteit und wird von biefem Tage an zunädft 
durch die beftehenden Bemeinbebehörben in Vollzug ge- 
fegt. Im den Monaten November und Dezember wird 
in Gtabte und Landgemeinden die Neumahl ber Ma 
giſtrate, Beroimädtigten und Gemeinbenusichülfe dor ⸗ 
genommen, Dich bezieht ſich jedoch micht auf die le⸗ 
bentlänglich ober für beftimmte Zeit gemählten redits« 
kunbigen Bürgermeifter und Räthe, am deren bienfificdher 
Stellung und MAmtsdauer nichts geändert wird. Die 
meugebifbeten Rollegien ber Gemeindbebepollmächtigten 
treten ummittelber nah ber Wahl in Thätigkeit, bie 
Magifirete am 1. Januat 1870. (Gbenfo bie nad 
ne Armengejeb zu bifdenben Armenpflegichafts« 

.) 

Dos Gemeinbebürgerreht erlangen mit bem 
1. Yult d. I. kraft bes Geſthes und ohne beſondere 
Verleihung alle diejenigen Perſonen, die an biefem Tag 
bie Eigenfchaft eines wirklichen Gemelndegliedes mad 
der gegenmärtig geltenden GBemeindeorbmung befigen, 
umd pugleich — wag in den meiften Fällen zuſammen⸗ 
trifft — den Borausfefungen der menen Gemeinbeord« 
nung Art, 12 oder 16 entfpredgen Wer bisher als 
Gemeindeglieb an Gemeindenufungen Yntheil gehabt 
bat, ift umter allen Umflänben zum Fotſbejuge beredi- 
tigt und Tann nicht angehalten werben, bie Gemeinde 
rehtögebühr zu emtrichten, deren Erhebung ben bes 
meinden fünftig zuftcht, Mich von der Nufnahemagebügt 
find bie bisherigen Gemeindegileder felbftuerflänblic Frei. 

Mit dem 1. Juli wird auch für die burd das 
geltende Editt ausgeſqhloſſenen Slaſſen der Unſpruch 
auf MWerleihung des Bürg rrechtes wirfjam, Jeder 
feibfitänbige volljäßrige Mann, der feit wei Jahten 
am Orte gewohnt und ein Mintum birefter Steuer 
entrichtet Hat, lann vom bem beyeichmeten Zeitpunft am 
biefen Anſpruch srheben, befien Zurüfweifung nur in 
ben Audnahmaföllen des Art. 14 Abſ. 2 zuläffig iſt. 
Er Hat dagegen feinerfeils, wert in ber Gemeinde eine 
Bürgeraufnahmsgebühr eingeführt wird, biefe Bebähr 
zu entrichten, wodei ben Mlinberbemittelten bie Be 
Mimmung des Art. 24 Abſaz 2 zu gut kommt. Sat 
er nach dem alten Anfäfligmadungsgefeg fen rine 
Infaffengebügr, ober nad bem neuem Heimatbgefeh eine 
Helmaihgebühr entrichtet, fo ift ber Betrag derfelben an 
der Nufnakmögebübt in Abzug zu bringen. 

In Gemeinden mit fläbtifher Verfafſung haben 
Maglſtrat und Berollmädtigte, in anderen Gemeinben 
bie Gemeindeverfanmliungen barüber zu befälichen, ob 
überhaupt und im melden Betrag, immerhalb ber ges 
feplihen Grenyen, eine Hufnabmt» umb Gemeinberedite- 
gebüßr erfioben werben folle, Die ſtädtiſchen Pollegien, 
bie im Monat Juli, burz vor ihrem Rüdtritt, derartige 
Beftüffe fofien, werden es vielleicht für angemefien 
halten, benfelben nur proviforifce Geltung beizulegen 
und bie enbgiltige Fellfiellung ben neugewählten Ges 
meindeorganen zu überlaffen. 

Perjonen, die zur Erwerhung des Bürgetrechtes 
nad) dem neuen Geſehe befähigt find, Lönmen auch wiber 
ihren Willen zum Erwerbe befelben und zur Erfüllung 
ber bürgerlichen Pflichten angehalten werben, wer fie 
feit fünf Jahren in ber Gemeinde woßnen und während 
diefer Zeit mit einer bireien Steuer von minbeftens 
4 fl. in Gemeinden von mehr als 20,000 Seelen, ober 
bon minbeflens 3 fl. in anderen Gemeinden amgelegt 
waren. Der Lauf dieſer fünfjährigen Friſt mimmt jeboch 
im Juli 1869 erft feinen Anfang und auf bie gegen 
wärtigen In· und Beifaflen ift bie ganze Beftimmung 
nicht anmwenbbar. Dieſe Ieteren erwerben enimeber, 
wenn fie ea für gut finden, das volle Bürgerrecht ober 
fie treien im biefelbe Giellung eim, wie bie übrigen der 
Burgetſchaft nicht angehörigen Einwohner, find demnach 
tie biefe verpflichtet, am den Laften des Gemeindeners 
bandes, befien Boriheile fie genichen, nad Verhäliniß 
ihrer Steuerleiftumg Ihrilzunehmen. 

Huf die Rirhenvderwaltungen bat bad neue 
Gefeh Leinen Einfluß; es find viehmehr im biefer Kine 

die gegenmärtig geltenden Paragraphen des Bes 
meinbeebiften „bin auf Meiteres“ aufrecht erhalten, 
Davon abgefehen erfifcht mit dem 1. Juli nicht allein 
das Edilt fammt ber Wahlordnung und dem Umlagen ⸗ 
geleh, ſondern auch bie unäberfehbere Mafie der Ber» 
orbaungen, Bolzugsinitruftionen,, generalifizien Mini. 
fleriol- und Regierungsentfäliehumgen, die ſich feit 50 
Jahren aufgeifürmt Haben. Zwar wird daß neue Gefeh 
—8 mit — * neuer, auf ausbridlide Ber 

mmungen ege# ſich gründender Verordrungen 
und Kejtripte ins Beben Ka allein dem beliebigen 
Reglementiren bes Gemeinbewefens find file die Bufunft 





Schranken gezogen, bie nur mit offener Gewalt durch⸗ 
brochen werben könnten, 


Deutihland 

Berlin, 16. April, (Meidstag) Im Keutiger 
Sihung gelangte ber Anftag ber Abgeordneten Eimer 
ſten, Graf Münfter und Gen wegen Einfepung 
verantwortlicher Bunbesminifterien zur Bera- 
Hung. — Emeflen hob hervor, indem er fpegiell 
auf bie eingelnen Miniftrien einging, daß berantmort« 
Ihe Bumbes-Minifterien nameniiih für außwärlige 
Gingelegengeiten, Krieg, Marine, Handel und Werfchre« 
weſen für bie Entwidelung ber Bemdeäuerfaflung un. 
abmweistich nothwendig -jeien, wor allen Dingen aber 
auch ein verantwortlicher Bundehminifter ber Hinangen, 
Die moderne Stanteform bebinge einmal die Einrich⸗ 
tung eimet derantwortlichen Bkimiftertums, durd melde 
auch die Sicherheit ber Einzelftaaten vermehrt würde, 
bie im bemjelben ein Gegengewicht gegen bie Bunbeb- 
gemalt erhielt. In demſelben Gimme äußert ſich 
vd, Unrub, ber namentlich ausführt, daß ein einziger 
Dann, und befäße er felbft bie groben Eigenfchaften 
bes Bundetlanglera, unmöglich die Thätigleit aller Mi- 
nifterien "überfeßen und ' fie verantwortlich fein 
line. Ein Ginaltorgamismus Thnme bon Werfonen 
wicht abhängig fein Wenn ber Antrag dem Serm 
Bundestangler auch umbequem fei, jo möge er bebenfen, 
daß ein Reichetag, ber immer Ja fage und allzu ge» 
fügig fei, feine Politit weder nad Immen, ned nah 
Außen fügen laun und bald auf das Niven ber franz 
yiiichen Hammer herabfinten mürbe, Redner föließt mit 
dem Hinweis, daß eine richtige preußiifche Politit ſich auf 
bie Bebölferung, nicht auf bie a a a müfk. — 
Graf Münfter geht mod weiter. babe Anfangs 
fogar einen Antrag auf Revifion der ganzen Bundes 
verfoffung Mellen wollen, bie nur als eine proviforifäe 
gelten fönme, Durch bie Sicherung bei Beflanbes ber 
Armee babe man einen Mahmen fr bie Entwicklung 
ber Verfofjung gewonnen. Die großen Opfer, bieman 
aber dadurch der Nation auferlegt, könnten nur dadurch 
aufgewogen werben, daß man bie gewonnene Gidjerheit 
bemiche, m auf matiomater, deutjcher Bafis ben Bun 
besfinat Hinyuftelen. Sein Untrag fafe dies Biel im’s 
Auge. — vd, Blandenburg überfdüttet zunächft bie 
Nahonaffiberalen, die er al$ bie eigentlichen Väter des 
Antrags beyeidmet, mit ironiſchem Wiße in feiner bes 
kannten Meife und harafterifirt einen passer rusticus 
constitutionalis (als einen gany gemeinen lonſtitutis⸗ 
nellen Sperling), vor dem er bad bie Ronfernativen, 
die Ihm mitmterfchrieben, warnen möfle. Er charalle⸗ 
tifirt darauf die Motive der verſchiedenen Antragſſellet, 
die keineswegs identisch ſeien und erblidt in bemfelben 
das Streben mad) einer ganzſichen Umgeftaltung der 
Bumdeswerfaffung und nad) einer Zerreibung des mo» 
narchlſchen Pringips. Die Minifternerantwortlichteit fei 
nur im Einheitsfionte möglich und ſtehe mit der Bu- 
deiverfoffung im volltommenen ¶Widerſpruch. War 
durch werde ber Bundetralh vollftänbig abforbirt. — 
Der ſachſ. Bundessenolmächtigte, Minifter d. Sriefen, 
erflärt ſich im ſeht enifchiebemer Weiſe gegen den An⸗ 
trag, ber leineswegſ, wie Tweſten angeführt, bie Sichet · 
hein ber Eingelftnaten vermehren werde. Im Gegrmn⸗ 
iheil werde bie Unſicherheit vermehrt, wenn durch foldhe 
weitgehende Unträge fortwährend an ber Bafis ber 
Bunbesverfofung gerüttelt werbe, die zu Ihrer gebeih- 
lichen Entwidlung wenigflens eimige Jahre ber Ruhe 
bebüirhe. Der Bund befinde fich nicht im Stifftend, 
wie bie vielen heitfamen Geſehe beweiſen, bie er im ben 
werigen Jahren feines Befchens gehhaffen. — Graf 
BeibufyeHuc vertheibigt ben Antrag namentlich * 
den Abg. dv. Blankenburg. — Graf Bismard: 
verſchiedenen Reber haben vorhandene Uebelſtönde ge 
Scifbert. Ich kann aber den Zufammenhang nicht 
finden, wie diefe Uebefflände dadurch bejeitigt werden 
follen, daß man dem vielfachen Räbermerf, welches 
unfere Maſchine bewegt, noch eim fünfte Rab, ein der ⸗ 
antwortfiches Pinifterium Sinzufügen will. Ber Mn 
trag erregte bei mir Anfangs dem Einbrud eines 
ganz entjciebenen Miktrawentbotums gegen alle ſiaat · 
lichen Organe dea Bundes, mit Ausnahme gegen ben 
Reichstag. Sehe id aber bie Interfäriften, melde ben 
Antrag unterftiiht haben, jo wird eb mir feimer zu 
glauben, da alle bie Hetren, deren Namen ich geleſen, 
beyweden, ein Diätrauensvotum zu gebrn. Es find 
darunter Männer, deren Vertrauen ich zu beſthen mir 
fpmneidhle. Wndererfeits forte ih mir midht denken, 
daf ein Antrag in 4 Zellen, ohne Motive, der ſo ber 
beutende Veränderungen bes Bundes erfireht, aus einem 
onberen Grunde Servorgegangen fein fanm, als auß 
einem Gefühle der Ungufriedenheit mit dem, tat bes 
fteht und mit ben Leiftungen umb ber Perſon bes Bun⸗ 
beifanglerd. Der Text des Unirags, ber fo einfach 
if, ba midst einmal Motive hinzugefügt worben find, 
brachte mich ebenfalls auf das Gefühl dei Unbehogens, 
das bie Anttagfteller beferlen muß, trof ber mir aus 
geiprochenen Vertrauentvoten. Dieſe Tendern bei A 
trags vermag feine Werficherung Eimerggumafdhen. Ich 
war zundichſt zweifelhaft, wie weit bie politiſche Be- 
deutung dei Untregt reiche, Ich hülte eh germ ges 


fehen, wenn bie Mnteogfieller ſelbſt ein Geſeh vorge» 
flagen Hätten. Mine felde Formulirung dotle von 
aus einen Mareren Eimblid im bie Tendenz bes 
gebradt, mad man nach dem heufigen Reben 
nicht jagen lann. Abg. Tweſten bat das Mißtrauend- 
votum ſorgfam vrhũulli, deſſen Charakter aber vollfiän- 
big aufredht erhalten. Er ſprach von Ehaos und Dif- 
tatur, und ber Träger dieſer Dillatur ſcheine ich zu 
fein. Zur Befefligung des Chaos hat er vetantwori · 
liche Minifterien dorgeſchlagen, bie mur durch eine Ein 
führämtung des Gebietes des Bundesrathes erreicht wer« 
bee Lönmde, befien Gefchäfte bisher vom Ausſchüſſen bar 
bereitet worden find. Go ifl der Finanzautſchuß 
unſer Simampminifter. Ich möchte Sie einladen, zu 
ſehen, wie ordentlich alles zugeht. Die rirgäminifle- 
rielle Thanglelt wirb burdh ben Miftärausfcuk bes 
Bundetratha ansgelbt, an deſſen Gpipe fi ber preu⸗ 
fifche Kriegeminifier Befindet, Alle dieſe Organe 
wärben nad ber Annahme Ihres An überftüffig 
terben, ehenfo das Bunbedlanyleramt. nehme die 
Bımbdetreglerumgen gegen dieſes Mißtrauen in Schuß. 
Der Antrag mag berfaffungsmäßig fein, aber mit bem 
Geiſte der Berfahjung läßt er ſich nicht vereinen, MBo« 
mit Haben die Regierungen biefea Miktronen werbient? 
Haben fie bei ihrer Stellung vartitulariftiſche Inter» 
effen verfolgt? Sollen fie Hr ihre patriotifhe Hin 
gebung beftraft werben? Daju werde ich als 
Tanzler nie die Hand bieten, Seien Gie eiferfüchtig 
auf Ihre Rechte, ein Angriff auf Ihre Rechte würde 
wahrſcheinſich mic im fo fehüchterner Weiſe zuriige- 
wöcfen werben, wie #8 heute dom Geiten bes Bundes⸗ 
rathe bei dem Angriffe auf feine Rechte geichehen ift. 
Seien Sie and geiwifienbaft in Betreff der Rechte An« 
derer. Die Spiße bes Antrages richtet ſich aber auch 
entfieden gegen ben Süden, Er ſagt, daß wir un 
fere DVerfaffung abſchliehen mollen. Der ESfiben if 
aber zu partifularifiih; mir find ihm gm Tiberal, zu 
national, zu Tiheralenational (Keiterteit). Mer morl 
dentfche Bund if Ähmen jeht ſchen zu fonfolibirt 
und mit der Annahme bes Anttagt würde ar 
einen. Eintritt ber fühbeutfdien Wegierumgen im ben 
Band nie mehr zu benfen fein. Sie fchärfen ben Or» 
genjap eiſchen Nord und Süb. In Süpteutfhlandb 
it der Einheitstrang fo ſchwach, bak die Leute, bie 
offen um bie Hilfe des Muslambes buhlen, um bads 
jenige an Einheit, wa® wir erworben haben, wicher 
zu gerilogen, — daß biejenigen Peute, bie bem 
augenblifliben Bug bes Friedens, ber burch bie 
Welt geht, höchlich Bebanern, weil daburd ber Mo: 
ment binausgejhoben wird, frembe flegreihe Dano« 
merte mit dem Blut ihrer norddeutſchen Brüder ges 
fürbt au Sehen, — daß dieſe Beute nicht etwa mit 
ber fittlihen Enttuſtung ihrer Landoleute bedroht, 
nicht als Landesverräther gefennzeihnet und gebrand⸗ 
marft werben, fondern, baf man fid um ihre Unter 
flükung bei ben Wahlen bewirbt, baf man mit ihnen 
fapitulirt, daB fie geachtet neben ihren Mubürgern 
Hauriren, Den Norddeutſchen geht die unifigirende 
Thätigteit bed Bundes zu langfam; was men in 
Shbdentihland als Abertriebene Beſchleunigung, ald 
NRaſchmachttarbeit betrachtet, heißt Hier Stagnation. 
Und diefen Segenſatz zu vermitteln, Gübbeutihland 
nit aus ben Mugen zu verlieren, den Gang Nord⸗ 
deutſchlanda zu beſchleunigen, dabei aber yühlung zu 
behalten mit ſammtlichen Bunbesjäriten, mit bem 
Bundedrath, mit berm Bunbespräfibium und ver 
Allem mit biefem Reichetag! — das iſt bie Mufs 
nabe, bie Cie bem Bunbesfangler fielen, er möge 
fie im Wege der Geſetzgebung löjen. Um ihm nun 
diefe Aufgabe zu erleichtern, — wenn Sie ihn zum 
wirlllchen Diktator ermennten,, jo innte man an 
einen ſolchen erhebliche Anſprũche ſtellen — aber um 
ihm bie Aufgabe au erleichtern, wollen Sie ihm 
Hände und fFüpe binden und ihn dur ein Kolle: 
alum an bad Gängelbanb nehmen laſſen. Es joll 
eine ftarke, pewandte, freibeweglicht Regierung fein, 
aber fie fol bei Allem, was fie thut, vom vier ober 
fünf mit ihm gleichberechtigten Kollegen, dur berem 
Emennung Sie alle Schäden der Welt gebrilt glauben, 
Die Yuflimmang einbolen. Beine Herten, wer einmal 
Minifter geweſen if und an der Epipe eines Miki- 
feriums geftanden Hat, und gepmowmgen geweſen iſt. 
auf eigene Berantwortung Entihlichungen zu finden, 
ſchredt zuleft wor biefer Beronimortung nicht mehr 
zurü, aber er ſchredt zuräd vor der Rotbemenkigfeit, 
fieben Leute zu Überzeugen, daß dasjenige, mas er will, 
wirklich das Richtige if, Das ift eine gan, ambere 
Arbeit, als einen Staat zu regieren. Alle Mitglieder 
eines Miniferiums haben ihre ehrliche ſeſte Urberans 
gung. - und je ehrlider und tüdtiger fie im ihrer Zbd- 
tigkeit find, um fo fämerer werben fie fi fügen. Ich 
balte an und für ſich eime Tollegialifche Minikerver 
faffung für einem fmateresbiliden Mißgrif und ehler, 
won dem jeder Staat ſobald ala möglich Ioszulommen 
ſuchen follte, um» id bin ſewen entfernt, die Hand 
dazu zu bieten, daß diefe fehlerhafte Cintichtung auf 
den Bund Übertragen werde, daß ih vielmehr glaube, 
Preußen würde einen immenfen Wertidritt machtn, 
wenn 00 den Bundetſah aseeplire und mur 


NE 


einen einzigen werantmwortligen Minifıe hätte. 


Diefee Mntg IR machehriig für Die 
Entwidelung der beutfchen Werhäktniffe; ea wart beffer 


nöthig gehabt, mich hierüber autzuſprechen. Wußer- 
bald kann bab doch fo verflanben werben, als wollte id) 
den Bund zu Nebengiweden brauchen, mäßrenb mein einziger 
Zued die Mukbilbung bei jefigen auf breitefier 
Grundlage. Der Antrag if und bleibt ein Miftrauens- 
votum. Ber Bund if noch jung, ve ibm Seit; 
der Partikularisenus hat auch feine Sehen Sit 
England, Amerita, die Schweij, überall finden Gie, 
wenn nit Partitularismus, fo doch becemtralifirte Zur 
Mände; nu fo find große Dinge möglig) ohne Gdmö- 
ber immeren Freiheiten. In den germani» 
ſchen Siaatengebilden darf man nicht fragen: was 
tann gemeinjam fein, fonden: was muß gemein 
fam fein? Mas nice gemeinfam fein muß, mag 
man der Gpezial+ Befehgebung überlafien. Die Bun 
beäverfaflung mag eine ungollfommere fein ; fie il nicht 
nur in ber Eile zu Stande gefommen, fonbern auch 
auf Grunblagen gebaut, bie ben ſchwittig 
met, Aber Geſchichtt können wir nicht machen, wir 
möüflen warten, daß fie fid vollzieht, Ich empfehle 
nen Geduld, Iafien Sie der Entwidelung Zeit, Ar · 
beiten Sie deun mit ber preußiſchen Maſchint beffer, 
als mit diefer hier, Die arbeitet Ihnen, wie e& Scheint, 
ya gut, zu taſch. Sie möchten gern bie Uhr auf 
maden und ein Rab herauänchmen. M. H. Ueber bat 
De a un 
(djieben, au eh zu 
Schulze (Berlin): Bon Wertrauen oder Selen 
fönne nicht bie Rede fein; es handle ſich Hier um ein 
Prinzip, und bie jepige Zeit fei bie paflendfe, um 
einen folden Antrag ju flellen Mit dem Unkrage 
wolle mon die Einheit in Bertaltungapwelgen Gergeflellt 
wiſſen und fo fei eine Egemplififatton auf England 
unmöglih. Dan wolle fein neues Rab in bie Ma» 
ſchint einfügen , wolle das alte Rab nur wirffamer 
machen. Es fei im Imterefje ber eingelnen Staaten, 
fi dem Untrage anzufhliehen,. Der Antrag werde bie 
Fundawente ftäpen, wicht an ihnen rülteln; ex werde 
uns auch im Güben Sympathien erwerben. — bg. 
Bindbihorfi: Was im fonflitwirenben Reichstage ber 
f&lofien, läßt den Mntrog nicht zuläffig erfeinen. Im 
bie jehige Berfafiung paßt fein Bunbeminifterium ; 
bazu gehört eine Zeniralgewalt unb die haben wir nidht. 
Soll dab Bunbeiminifterium etwa das preufifdhe fein? 
Das If keine Perfonalfrage, es ift die frage, ob 
Preufen in ben Bund, ober der Bund in ‚pen 
aufgehen joll und das if für mid; nicht gleichgültig. 
Uber darin lann ich nicht beiflimmen, bak ein Dlinifter 
beffer fei als ein Kollegium. — Minifier u, Mapborf 
fälteßt ih dem Meußerungen des Minifierk d, Be 
an, und ſpricht fid gegen den Antrag aus, — Ki 
Antrag auf Schluß wird abgelehnt. — Abg. Laster: 
Bir wollen feinen gleiäberedjtigten Mlinifter, ber deb 
Grafen Biämard Politit dutchtreuzen, der ihm Sqhwie⸗ 
tigfeiten bereiten Könnte, fondern ein Diniflerium, bon 
dem jebe® Mitglied dem Bundestanzler verantwortlid; 
wäre. Wir wollen eime feäftige Ueberwachung ber 
Geſehe, eine fräftige Egekutive, die ihren Schwerpuntt 
im Bunbespeäfibium mb mit im Bunbesroth Bat. 
Grobe weil ber Bund im Aufbläßen, im Entwideln 
Örgriffen ift, wollen wir eine emergifhe Exekutive und 
Gontrolle, Der Bunbesfanzler mag verantwortlich fein, 
aber er lann midht Mies allein überwachen. — Graf 
Biämard: für ein preußifces Miniſterium mag ein 
verantwortliger Miniflerpräfibent ausreichen. Im Burns 
bestanzleramt ift übrigens WNeB fo eingeridjtet, wie e# 
x. Zaßfer wünfdt. Es fehlen Biss einige Miniftere 
titel und damit würde man nicht fo ängftlic fein, vor» 
zugehen, — Die Distuffion wird gefchloffen und nach 
furgen perfönfichen Bemerkungen der Antragfteller Tier 
fen und Graf Münfter wird der Antrag beim Namend- 
aufenf mit 111 gegen 100 Stimmen angenommen. 
v. HenimsRröclendorf enthielt fih der Mbftimmung. 
Für dem Antrag ftienmien die Liberalen, ein heil ber 
Breifonfervativen, einige Mitglieder det Zentrums, 
4 ®, Eoelt, dann Lorenz (Schleimig-Holftein), Förfer- 
ling, Fritſche, Häubner. Gegen ben Antrag maren bie 
Konfervativen, bie ſachſiſchen Abgeordneten Dehmichen, 
Schwarge, d. Einficdel, d. Jehmer, Gebert, Adermann, 
mehrere Fteilonſerdatide, d. Stumm, Graf Howmpeſch, 
dann auch Bufjell (Ofbenburg), d. Sänger, Behr. dv. 
Stwarzloppen, Graf Solms, Laubad; (Heflen), Windt- 
dorf, Baldamus (Anhalt), Blömer, Gamphaufen (Meife) 
und Greugsach, Devens, Frhr, v. Dörnberg u. A. — 
Ale 11 polniſchen Mitglieder waren abtweſend. 

Berlin, 17. Mpril. Die Petitions:Kommillion 
bed Reichstags ftellte den Bericht über die Beſchwerde 
wegen Doppelbefteuerung fe. Der Bunbesfommifjär 
theilte mit, bag pwiſchen Preußen und Sachſen ein 
barauf bezüglier Vertrag abgeſchleſſen werden und 
Hoffnung verganten fei, auch mit ben andern Bundes: 
ftaaten analoge Verträge zu vereinbaren, 

In Königsberg (Oftpreußen) haben am 15, und 
16. d. M. Urbeiterdemonftrationen flatigefunden. Cine 
große Menge brodiofer Mrbeiter derſammelte fi tor 
dem Raikhaufe und enifandte eine Deputation an ben 
Dberbürgermeifter, um bie Beſchaffung vom Wrbeit, 
Nadlab der Steuern mb MWusweilung der fremden 
Arbeiter zu fordern. Derfelbe erMärte, auf unbilige 
Forderungen, wie 3. B. bie lehte, nicht eingehen zu Können. 

CH. Münden, 17. April. Die Kammer Ber 
Reiharärhe Hat brufe den Bejepenimurf über die 
Ausdehnung und VerooDfländigung der baheriſchen 
Etaatsrifendahnen den Bıfhlüffen der Kammer ber Al⸗ 
geordneten entfpredhend angenommen, nur mit der eine 
jigen Modiſilation, daß im Eeſehe nicht ausbrüdiih 
„Dffingn“ als Anflukpuntl der Donauthalbahn an 
De Mozimilianabahn bejeichnet, fondern flott den Drt 
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Anttage der Mbgeorbuetenfammmer auf Vorlage eined j 


Sefepentwurfs über Erbauung von Bizinalifenbabnen 


| von Langenzenn nad Giegeläborf und von Heljlirden 
geiwefen, er ware micht geftellt and ich Hätte mich | 


nach Tölz trat die Reicherathäfammer bei, nur foll bei 
der Hürje der dem Ranblage noch zugemefjenen Zeit 
ber beizeffende Befchentmurf mit mehr dem gegen 
wärligen,, fondern tem nädften Landtage vorgelegt 
werden, Die Beratkung über den Gefehenimurf im 
Betreff der Ausdehnung der boyeriihen Ofbahnen 
murde wegen borgerädter Beit auf Montag vertagt. 
—o— Münden, 17. April. (Landtag. Abg.- 
Kammer) Der 1, Preäfident Dre. Pöyl eröffnet 
bie heutige Sihuug mit ber Bekanntgabe eines tal. 
Reſtripto, wonad; ber ge | bis zum 27. d. M. 
verlängert wird, dann eined Schreibens bes Juſtiz⸗ 
minifterium®, bie Erflärung ber Zuſſimmung zu ber 
von dem Gumulativauefguß beider Kammern vorge 
ſchlagenen Faſſung der neuen Militärfirafgefehe ent 


haltenb, — Sobann trat bie Kammer im Beratfung | Mißtrauen zu erfüllen. 


lebend ſelen bie doetoros juris utriusque, Ws die 


romiſcheu Doltoren und Redjtsgelehrten ſich bei ums 


breit gemacht haben, ſei das Verberben in unfer Rechts. 
leben gefommen. Es gebe BDufende von Bürgern, 
welcht von Berwaltungsſachen mehr verfichen, als 
mande unferer Begirldamtmänner und Regierungsräfge ; 
nichts jei oem natürlichen Rechte feindlichet, als bie 
fubdirten Juriften, Redner erflärte ſchlieklich, er jei 
ein Feind des Grunbjages, Immer das Gute zurüdzue 
weifen, wenn man das Beflere nicht erhalten kann, und bes. 
Halbempfehle er den Enttourf zur Annahint. Thue man heute 
den erften Schritt, der zweite könne fpäter gemacht werben. — 
Rr, Ruland glaubt, die Kammer ſolle bie Erledigung 
bet Geſehes dem nädften in werigen Monaten zufan 
mentreienden Landtag überlaflen. derbe. d. Stauffen. 
berg Hält den Gefepentwurf, wie er borliegt, nich 
ſpruchtelf, ſchon daß an ber Spihe fein Prinzip, fon- 
bern ein Kalalog ſteht, fer geeignet, mit einem gewiſſen 
Tie Annahme des Gefepen 


über ben Geſetentwurſ, die Berwaltungsgeridts» | wäre feine Abfchlogszahlung, fondern eine Wbftndumg 
barkeit betr, Die Debatte ierüber leitet Meferent | unferer ganzen Forderung; auch wäre mit ber Un 


Dr, Brater zunähtt mit ber perjönliden Bemer: 


nahme feine Breihe in das Soflem geſchoſſen, weil 


fung ein, baß er von bem Tage an, wo ihm bie | das Minifterium bereit$ eine zweite Mauer aufgefüßrt 


Bericterftottung über biefen Gegenkanb übertragen 
worden, ih aueſchließzlich und ununterbroden bamit 
befpäftigt habe und, wie Nebner bes Meiteren aus: 
führt, nicht im Stande gewwefen ſei, ohne leichtfertige 
Uebereilung die Sache raſchet zu erledigen, als «6 
geſchehen. * eben in folge eines Grundübels, bes 
Mangeld eined parlamentatiſchen. j 
die ihm gebotene Zeit zu kurz geweſen ſei. Was ben 
Entwurf felbft betreffe, jo jelen barin Pie aus frühe: 
ten, bon ber Staatsregierung zurbdgejogenen Gut 
wurfe berübergenommenen Beftimmungen jo weſent⸗ 
lich umgefoltet, daß fe ale ganz new erichelnen. 
Unter gewoͤhnlichen Umftänden mwürbe der Aueihuß 
geſucht haben, Modifikationen des Geſetzes, durch 
welcht deſſen Hauptiägpichen befeitigt werben könn⸗ 
ten, aufgufinben ; allein es ſei leichter, zu kritifiren, 
als zu ſchaffen, beſonders auf biefem Gebiete, und 
leiter, ſich über das zu verflänbigen, was man 
nicht wolle, als Über bas, was man wolle, unb ber 
Berſuch einer durchgreiſenden Umarbeitung bed Ge: 
feges würde gleihbebeutenb fein mit beflen Ableh— 
nung. Der Husigug Habe alſo die Wahl gehabt, 
entweder abzulehnen ober im Weſentlichen unveräns 
bert anzunehmen, aber nit geglaubt, bie Verants 
wortlihfeit für Erfleres übernehmen zu fönnen. In 
einer lebten Beiprehung babe num der Musjhuf 
beſchloſſen, für ben Fall, vaf bie Kammer heute den 
Gefegentwurf ablehmen ſollte, folgende Erflärung 
vorzuſchlagen: „Die Kammer ſpricht bie Erwartung 
aus, ba ber Entwurf eines Geſehzes über bie Mer: 
waltungsgerihtöbarfeit wit ben von ber Staatore⸗ 
derung für zuläffig erkannten Verbefferungen dem 
—* zu einer Zeit, wo auf bie Prüfung desſelben 
bie der Wichtigkeu bes Gegenftantes entſprechende 
Sorgfalt verwendet werden fan, wicber vorgelegtiwerbe * 
v. Driünd findet es, nachdem er fi Über bie Ent 
ſtehung und Entwidelung des vorliegenden Geſehes 
verbreitet, für bebentlic, in einer Zeit, wo man mit 
Aengſtlichteit darauf ausgehe, bie Zahl der Beamten 
in allen Branden zu verminbern, fi herbeilaffen 
folle, einen Gerichtöhof zu jhaflen, der eine Der: 
mehrung ber Beamten, und zwar der hoͤchſt bejolde: 
ten Kategorien, mit fi bringe, Die Zahl ber dies 
für in Ausfiht genommenen Beamten ſcheint bem 
Mebner zu hoc gegriffen, und er hofft, dag, wenn 
bie Zeit ber Einführung kemme, man fih mit einer 
geringeren Zahl begnügen werde, um jo mehr, ale 
nit zu fürdten jei, bag in Bagatellſachen eine 
Appellation an ben Bermaltungsgeriätehof erfolgen 
werde (3. B. Pfaitergoll-Ungelegenheiten), ba jeber 
Betheiligte bie Koften ſcheuen werke, weil eine ein« 
zige Thätigkeit des Adrokaten mehr Loften Lönne, 
als ber Gegenſtand werih jet, um ben es fi hanble. 
Ein weitered Bedenken hat Reimer gegen ben Ar— 
titel 1, ber die Begenftände der Verwoltungsgerichts: 
barkeit aufzählt, nämlih daß berielbe nit Alles 
enthalte, was ber Ausiguß im vorigen Jahre hin. 
ftellen wollte. Durd den Entwurf werde jedoh ein 
neues Prinzip in's Leben gerufen, bie Trennung ber 
Redtepflege von der Berwaltung und bie Beiziehung 
bürgerlicher Organe zu ber Rechisſprechung über Ber: 
waltungsangelegenheiten. Dur Mblehnung des 
Entwurfes würbe die Einführung biefer Reform tie: 
der auf längere Belt hinausgeſchoben, und Mebmer 
empfichlt deßhalb deffen Annahme, in der Hoffnung, 
daß fräter noch etwas Beſſeres daraus werde. 
Dr. Ebel vermißt im bem Geſehentwurfe die, einen 
nächften Zujammenhang bes Berwaltungsgerichtshofes 
mit ber Sopialgefehgebung Tonflatieenden Beftimmungen ; 
die Zupiehung des bürgerlichen Elements zu ben Ber- 
twaltungegeridhten Halte ex für ſehr wichtig, er bepmeifle 
aber bie großen Vortheile diefer Einrichtung bei einem 
tomplicitten Rechtäfgfieme, bei dem bie Schöffen fid 
om Richter erflären laſſen müſſen, was Rechtens if; 
bei der vorgefählagenen Beſchräntkung der Kompetenz ſei 
auch die Schuffung eines jo großen Apparates eines 
Gerichtügofe zu thewer; er müſſe ſich gegen den Ent 
wurf negativ verhalten. — Gr, Volt erfläct, er ſei 
allerdings enttäufcht gewefen, alt ber Gefepentwurf tin« 
gebtacht wurde, denn er fei das nicht, was er erſtreble 
und mollte, allein mit dem Enimurf fei bod) ein Giritt 
zum Beſſern geſchehen und damit eine ergiebige Ab⸗ 
ſchlageahlung geleiflet. Er flimme für den Entwurf, 
halte aber deſſen Annahme nicht für den leftem, ſondern 
für ben erſten Schritt. Die Bedenken, melde gegen 
bie Beigiehung bes bürgerlichen Elements geltend. ger 
macht würben, Hält Mebner für unbegrilnbet; betraditet 
vielmehr biefe Belsiehung ber Schöffen als ben 
torfentli Foriſchritt bes Giefehed. » Biefelb:n 
Bebenten habe man gegen bie Gehwurgeridhte geäußert. 
Ber Ruin der Gntwidlung wnfereh beutjipen Mediite 





| 
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habe, wilche im ber beftinmten Erklärung beſtehe, daß ber 
Verwaltungsgerichtähof durchaus keinen politiſchen Charal · 
terer halten birfe. — Auch Mandel flimmt nicht für den 
Geſe hentwurf, hauptſag lich wegen ber befhränften Rompe: 
teng der Gerichte; bo Hält er ben Geſehentwurf für verbeje 
ferungsfähig, wunſcht aber, baß bie volftändige ErIebigung 
der nädften Kammer vorbehalten werde. Er theitt im 
diefer Beziehung bie Anſicht Braters, welcher das Ber 
dienfi habe, bie Berwaltung auf dem Gebiete ber Wiſſen⸗ 
fehaft zu Ehren gibracht zu haben, und dem ex is diefem 
Facht als Autorität anerlenne und verehre, — Dr It, 
Barth erklärt, daß es auch im fehe ſchwer geworden 
fei, AA über ben Befepentwurf fehläffig gu madhen, er fe 
aber zu dem Schluß gelommen, gegen bemfelben zu 
firmen. Uebrigens ſage er zu dem Entwurf Rein 
micht delwegen, weil er bas, was im Bezug auf Kom · 
petenz geboten iſt, nicht entHält, fonbern well bat er 
feg unfertig und unvollftänbig überhaupt ſei, weil in 
ber Borlage über ben Prozeß bei ben Berwaltungsgerichten 
gar nichts beflimmt werde. — Auch Fiſchet winfgt, daß 
man bas bürgerliche Element zu ben unteren Verwaltungs · 
gerichten beiziehe, aber dann müfje man bie Beute über 
Gegenftände entfcheiben laffen, bie eim wirkliches Imter- 
effe fr fie Haben unb worüber zu entfcheiden fie fon 
lange anftreben, Bezüglih ber Einführung ber Ber 
waltungägerichte habe man das Beifpiel Baden nahe 
geahmt, aber nicht volftändig, und bas fei ber Haupte 
fehler des Geſezta, dieſes mülle noch im reifliche Er⸗ 
wogung gezogen werben, Kechnet man aber bie Gründe 
„fir und wider" genau, fo fei der Vorthell doch auf 
Seite der Annahme. Miüften, wie Hr. dv, Stauffen- 
berg jagt, zwei Mauern entfernt werden, bis es ges 
lingt, in bas Heiligthum zu fommen, warum wollen 
wir heute nicht einmal eine Mauer burchbredien? Wenn 
Dr. M. Barth jagt, der Prozth in MWermaltungsfadhen 
fei nicht fertig, fo habe er Recht, allein jeht gebe ı& 
auch feinen Brogek in biefen Sachen und ber gegenwärtige 
Zuftand bleibe, wern man ben Entwurf nicht annehme. 
— Staatsminifler d. Hörmann legt barauf in ausführ- 
licher Rebe den Standpunlt der Regierung bar ımb trat 
den Einwendungen, bie gegen das Geſthz erhoben wur« 
dem, entgegen mit bem Beifiigen, daß die Regierung 
eine Reprodultion ben Gefeped beim nächſten Landtage 
nicht in Musficht ſtellen könne. — An der Debatte über 
Art. 1 betheiligte fi Niemand, worauf berfelbe bei 
namentlicher Abflimmung mit 68 gegen 65 Stimmen 
abgelehnt wandt. Da diemit dab ganze Geſeßz als ge- 
fallen zu bettachten wer, wurde jofort über ben Antrag 
auf Wiedervorlage des Befegentwurfs beim mächften 
Landtage abgeftimmt umb biefer Antrag mit großer 
Majorität angenommen, 

CH. Münden, 17. April, Im der geftrigen 
Sihung der befonderen Ausſchüſſe der beiden Kammern 
über die Militärftrafgefepgebung wurde begüglich 
der drei Gejehentwürfe über alle biäher noch beftan- 
denen Differenzpunfte Bereinigung erzielt. Bet Mir. 4 
der Geripisorriaffung, „die Kompetengverhältniffe bete.*, 
vereinigte man fi dahin, daß bie Gendarmerie, mit 
Auaſchiuß der Dffiiere, als zur bewaffneten Macht 
gebörig begüglid der gemeinen Verbtechen und Ber 
gehen den bürgerlichen Gerichten Überlaffen werden folle, 
im Uebrigen murde dem Regierungdentwurfe einftimmig 
beigetreten. ine längere Debatie veranlaßte die Frage, 
ob im Militärftrafverfahren die Anklageichriften beibe- 
Haltın werden follın; ſchließlich wurde dem Beſchluſſe 
des Aueſchuſſets der Abgeortnetenfammer, diefriben zu 
befeltigen, aud von Seite des Aueſchuſſes der Reiche 
athetammer beigeftimmt. 

Münden, 17. April, Der I. Aueſchuh der 
Kammer der Abgeordneten hot den Gefchentwurf, bei. 
der fürflich Tarie ſchen Cwilgetichte in Regensburg dar 
bin modifiziert, daß dieſelben mit Ginführung tes meuen 





! Gloilproceffed nur meht für die michifteeitige Wechid« 


| Pilege — bie Verlaſſenſchaft zc. der fürſtlichen Bamilie 
| — fortzubeftehen haben, (Abdz) 

-m- Münden, 17. April, Der II. Wusfhuß 
ber Rammer der Abgeordneten trat geflern in Bera- 
igung über die Vorlagen der Stontöregierung bezüglich 
der Rheinichifffahrtsatte und beichlok auf ben 
Anttag des Referenten Jordan einftinmig, daß biefen 
Vorlagen bie verfafjungsmäßige Zuftimmung zu erthei- 


' Tem fei. 


——— 18. April. Mut ben von der 
tantd Landtag gemachten Vorlagen 

—— iR — 
durch bie nene is die Üreißeit ber Söifffahrt für 



















Unser Geschäftslokal und Wohnung 
befinden sich von heute an 


Glockenhofstrasse Nr. Ir 
nächst dem Güterbahnhof der Osthalın, 


Gebrüder Wirth. 


Ulmer Dombau-Loose. 
zu 3:5 Kreuzer per Stück, 


mit Baargewinnen bon 


fl. 20,000, 10,000, 5000, 
1000, 500, 350 *c. ı. 


empfiehlt zur gef. Abnahme bie 
Sense 
Gebrüder Schmitt ie Wirubery, 
Ablerfiraße L 190. 
Werner ind Looſe au baden bei: 

6. ©. Broungart, am Hnuptnmerlte; 

Pudınig Aunf, äufere Lauferanfie 1368; 
Hüttinger & Meflerer, Lubmigsttrafe; 
Ludwig Rappelmeyer, Zupwinshrahe; 

Knorr & Begerle, Boftenhof; 

Cafe Rarfreni, Hatserfiralie; 

Jod. Prelleih, Araurmthoritraße; * 

. 6. Prüdner, Delitateifendblg., Hönigäfir. ; 
Rawiche Buchhandlung, Hatleritrabe; 

KRihter & Rappler, Molerftrafe: 

Riegel & Wichner, Leihbibliorget, Buraftrafe; 
F Arag’s Hotbuchhandlung, Loremzfirce; 

J — Buchhandlung, Aaiferftrafie; 
I. Zeiler’ Buchhandlung, Raiferftrafe; 
in ber Crocd. d+9 ränfiiden Ruriers; 

„ . Ürged, des Nürnberger Anitigers; 
rped. des Blafat«Anzeigerd ; 
Hitp des Fortigritts; 
Rubl’ihen Buchhandlung in Fürth. 
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Wiederpertäufer erhalten lohnenden Rabatt, 
"NHauıg negu⸗uue no zivia⸗ aanvza⸗aa⸗ ↄ ¶ g 
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Preis-Medaille Paris 1867, 


Starker & Pobuda 
in Stuttgart, 


Lieferanten des kal. würtemb. Hofes und 
J. Moj. der Rönigin von Holland, 
“4  empfeblen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


Chocoladen, 
zu haben in Nürnberg bei: 
Mil. Gebelaht, 
Carl Kis, Albrecht Duter pla, 
L. Mayr, Eomditer, Mufeumsbrüde, 
F . Scheuermann, Eonbitor, 
—— Eonditor, 











Th. Epıin, „ 
Friedr. Walther und 
6. Dies, —— 

in Erlangen bei: 
m, MRübel, Gonbitr. 


En Empfehlung. 
| mnender Saifon erlaube mir mein rei 
era hen rlaube mir meim reich und 
| . Tapeten, Vorduren, Plafonds, Detor ıc. 
in ganz fein und auch in den billigften Sorten Kiemit 
| | EEE 
\ biemung aufichernd, . le 
Die Preife habe fo geftellt, def ich ſelbſt mit den 
a. ER gg Husverfäufen fonkurriren Tann. 
benfo ii m jo beliehten lärf i . 
ven en färferen Papier Red) 
Die im Vorjahe gebe zu jeden Fintmerh i 
feine Plafondeofette — — — 
—* für ax und auswärts Tiegen bereit, 
Önten noch einige amiteäeti i 
karten erhalten, — — 
A. W. Wüst iu Nürnberg, 
Unfslittplag Nr. 13, alte Nr, 1511. 


Maschinenöle, 


Prima Omalitäten, fehe fettreih, das Did. zu IS, 
und 22 fe, bei Mebrabnahme bedeutend billiger, offexixt 


Dar Ghräbner em Spitalpla. 
Stroh- I 































Kllgeftele, Shmudfedern, Stroßgarituren in ex 
Auswahl empfiehlt zu möglicft billigen Preifen * 


Georg Wazner, Bindergafe. 


Papierberrenkragen im mewefter Facon und in 
allen Salsweiten, das Stil I fr., reſp. das 
Dupend in elenanten Gartond 12 fr., farbige 

erfragen, Papiermandetten weiß umd farbig 
in allen Handweiten, I. Erlenbad) in Nürnserg. 
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Zur Reiſe Saiſon. | 
Allen Badedireftionen, Hotelbejigern, Bazars de voyage, ſowie über 


haupt mit dem Fremdenverkehr in Beziebung ſtehenden Inſtituten 1c. 
bringt der Unterzeichnete feine Dienfte in empfehlende Erinnerung. 


Schnelligkeit und Präcision 


sind die Vorzüge meines schon seit einigen Jahren bestehenden Instituts, Dasselbe bietet nicht nur 
den Herren Inserenten jele Bequemlichkeit in Auswahl der Zeitungen sowohl, als auch in Stylisirang 
und zweckmässigster Verbreitung der Annoncen, sondern &s genügt auch nur eine einzige Oopie 


der Ankündigung für Einschaltung in mehrere Blätter. Kostenvoranschläge werden bereitwilligst - 


vorerst gegeben, Bei grösseren Aufträgen werden die günstigsten Bedingungen eingeräumt. Ueber- 
setzungen in alle Sprachen werden billigst besorgt, Discretion in allen Fällen. 
Zeitungs-Aunoncen-Expedition Rudolph Mosse in Münehen, 
officieller Agent sämmtlicher Zeitungen, 
Vertreten durch Hrn. Meinr. Sehrag in Nürnberg an der Torenzkirche. 


Patent-Futterschneld- Maschinen 
ganz bom Gifen mit zweierlei Schnittlange ofme Auswechslung ber Näber, für einen Biehfland von 20 
— = Stüd gteignet, unter Sjähriger Garantie und 14 Tagen Probezeit franco jeder Bahn» Station. 
BRübenschneid-Maschinen nit eisernen Watyen I. 28. 
schrot-PHühlen nit Stahlwahen f. 70, 95, 105. 

4 Weil jr., 


Sranffurt aM. Allerpeiligenftraße 76. 


Bötel de Cologne 


deutscher Gasthof, 
Rue de Trevise 10 & 12 


Paris, 
nahe den Boulevardsa, der Börse, den Tlieatern und Eisenbahnen, 
Besitzer 3. Schall, 
empfiehlt sich seinen Landsleuten, namentlich der Geschäftswalt, unter Zusicherung billiger und 
prompter Bedienung. — Das Hötel wird namentlich in letztern Jahren von Reisenden aus 
München und überhaupt aus Bayern gerne besucht, weshalb es Allen, welche sich in Paris 
gerne heimisch fühlen wollen, bestens zu ompfehlen ist, Zimmer von 2 bis 6 Franes., Appar- 


tements fär Familien. 
Table d’höte um 6 Uhr. 
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Die Möbel-Fabrik 


ton 


Johann Heininger 


in Mainz, am Theater, in Köln, Hochſtraße, 
Preismedaille auf der Ausstellung 1867 in Paris, 
empfichlt ihre Magazine in allen Arten von Möbeln und Spiegeln, liefert ſolche auf 
Bertellung und qarantirt für deren Güte, 
Miünehen. Seirathögeiud. 


Ga um noldenex Stern Ein Witwer, 50 Iahe alt, mit eigenem Geidäft 
Rbof zu „> Be g und 3 Kindern (7—18 Jahre alt), wanſcht ſich wieder 





Dir bringen unfern geeheten Sandsleuten umferm | mit einer foliben Perfon , melde über einige hundert 
neit eingerichteten Gaſthof mit ausgezeicmeien Betten | Gulden verfügen kann, zu vereblihen, jedoch wird auf 
und fehr billigen Preifen im empfeklende Erinnerung. Fleik und eimen foliben Charakter mehr Rüdficht ger 

Gchrüber Engelharbi. 

Spargelftecher empfiehlt 

Nikolaus Hofmann jr., 
Mufeumsbrüde in Nürnberg. 


nommen, als auf das Geld, Diejenigen, melde ernft- 
fid) gefommen wären, werben erfucht, ihre Anträge, mit 
genauer Angabe ihrer Verhaitniſſe ſahtiſtlich am bie 
Erb. d. BE. umter der Adreſſe T Z abgeben. 

Ein Haus in der Raralinenftrake tft jofort zu ber- 
faulen. Näheres in der Exp. db. Bi. 

Goftenbof Nr, 308 bei der grünen Mu Ift bis zum 
Ziel eine Bäderei zu berpadten, 

Auf ein Ihönes Aniwefen mit Öhrumbftüden au 
halb der Stadt, weldes mit 16,000 I. . branbuer» 
fichert if, werden zur erfien Stele 6— 7000 fl. gt- 
fücht. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Für Putzarbeiterinnen. 









Billige und jehr gut gepolfterre 
Sopha find immer vorrätbig bei 
Lohe, Faͤrberſtraße, 
acgenüber dem Zeuabaus, 







Samaicasstaffee 
von beſonders guter und kräftiger Oualität empfiehlt 


a 36 fr, per R » 
per DR. ES. Meinel, Wunberburenafie. E86 werden zum fofortigen Eintritt 3—14 
Bekanntmachung. tüchtige Puharbeiterinnen und ein Paar Lebr- 
Id) erfudje Jedermann, wer an dem beriebten Mori | mädchen gefucht bei 
Bayer von Grumbach bei Burgebradh eine Forderung Kins Ahle an der Mufeumsbrüde, 
e — * u er —— Moden anzumelden ; zugleich Gesuch. 
orbere ich Diejenigen auf, melde noch mit Zahlungen Ein Zirgelmeifter auf Handarbeit witd nad Nieder» 
am benfeiben im Küdktande find, binmem gleicer SFrift Ss . 
an mid zu zahlen, widrigenfals ich Bo ned ge Fr aa —————— 
richtlich auftreten werde. —— 





Stelle-Gesueh. 

Ein junger Mann, der feine Lehrgeit im einem 
Sonneberger Spielwanrengefchäft beenbigt, fucht zu jei« 
— ner weitern Ausbildung bier Stellung. 

— a es kr a 9* it ober im Gef. Offerten unter M. O, beforat b. &. d. BI 
x 3 Ein junger Wann, welder mit der doppelten Bud- 
— ——* Angel in Bürit,_ haltung vertraut ift, und fih fir Reifen eigmet, wird 
von u De ae, Tone ae ae in einem die ſigen Enutos· Geſqafte unter angenehmen 
verkaufen, £ ‚ER DU | Merhättniffen zum fofortigen Eintritt zu engagiren ge- 
CT auplah mil { fucht. Franco» Offerten unter Chiffte A. Z. beſorgt 

I Gar en bie €. db. Bl. . 
—— yo Nr. 163 b ifl zu verkaufen, Na⸗ Ein junger Blann mit den möthigen —— 
Eew· jucht im einem Birfigen Manufallurwaaten⸗ 

In der Nähe der Marirnvorfladt iM ein meugebau« | en gros ald Lehrling unterzufommen, Gef. Offerten 

fd Haus mit großem Garten, das fi für einen | werden durch die Exp. bs. Bis. erbeien. 
Wärber oder Berber wegen der Rahe des Woſſers ber In fräftiger Junge famm unter anmegmbaren 
ſonders eignen würbe, bilig und mit geringer Ynzahe dingnäfien bie Gerberei erlernen, Mo? fagt bie Exp. 
—8* zu — Naheres bei dem Gommiffionär | d. BL, 

Neumarter. 


Johann Ed, Gaſtwieth 


in Dirnbof bei Burgebtadi. 
Verkauf. 














— — — — — — —— 


Geſucht 
Für Vogelireunde. eine tie RD it guten verfehen, 
— u a | SE A 
, jehtere am i ter Ch, L. m 
* vetlaufen. —— en 72 
n Stellungen auf 7 b erfahrnes Kinbsmäddhen bis 
Wagenzemife, Heuboder . ober 14 3 es wollen aber nur 
zu dermiethen. Nähere S 1383. — mit ———— en 
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Subſcriptions⸗ Eröffnung 


50,000 Prioritäts-Obligationen 


Königl priv, ungarifdhen Oſtbahn 


(Großwardein⸗ Klaußenburg) | 


sorceffionirt om 6. Dezember 1868. 





Unt E 
Befetfgefte ee auf den am 23. Jänner a. c. vom den Gonceffionären der Lönigt. priv. umgerifden Oſftbahn außgegebenen Profpectus , bempuoige das 


75,033,750 fl. öfterr. 
150,067" 
150,067' 


tionen eine Öffentliche Subſcription eröffnet auf 


cdien 


bligationen 
beſchatft wirb, wodon ſanmilliche Nctien, fowie 33,934 Oldie durch 


Wahr. in Suber ſeſigeſeht und dur Ausgabe von 
im Gefommibetrage non fl. 30,013,500. 
* nr 35,030,350. 
Subferiptlon und Verlauf Bereitß placizt finb, wich hiemit aus den noch unbegebenen Obfigns 


15 Millionen Gulden öfterr. Währ. in Silber 
: in 50,000 Brlscitäts- Obligationen a 800 fl. in Silber 


der 255 f. öferreidifßer Währung B 
8 0 er 
1 zum mmmniig Gen 


Inhaber in Städen von I. 300 
15 Gulden Orfterr, Währ, Silber ohne allen Abzug verzinfet, und erfolgt di 


Die Priorität Obligationen lauten auf den 


Gourje 


öfter. Waht. in 


oder Stastönoten per Stüd 
Coatſe auf Wien ca. 69'/, pCt. und %,). 


. in Silber, und werden mit 5%, d. i. mit jährlich 
Auszahlung der Finfen Halbiährig am 1. Janner umb 1. Ali jeden Habeen, 


en 


Simmtlih: Obligationen werden iu nallen Mennwerthe in effertiver Gilbermünge, juccefftve im Wege jägrliher Berloofungen, während ber Tonceifiomsbauer 


vr Nãchehlung gebracht. 


Die Einlöfung der Coupons und der verloodten Oblipntionen erfolgt nad Wahl ber Inhaber in Bien, Peg, Frankfurt, und an anderen jpäter umbau 


Europa's. 
öflerr, Wär, Silber per Meile gewährleiftet. 


jerzihfung und Tilgung des gefammten Mnlagefapitals diefer Bahn Hat die Lönigl. ungariſche Stanteverwaltung ein jährliches Reinerträgnik von 47,350 I. 


Das Reinerträgnif; der fönial. priv, ungarifchen Oſtbahn wird vor Wilem zur Berichtigung bee Zinfen und Tilgungequoten der Prioritäts- Obligationen verwenbel, 
und geniehen die Obligationen die Priorität vor den Anſprüchen der Metien auf Binfen und Dividenden, 
Mit Nüdfict auf den gegenwärtigen Siand des Agio's verzinfen ſich diefe Obligationen mit mehr als 7'/,%/, abgefehen von dem Gewinne dom circa 88"/, 
(100 fl, Silber = 123 fl. Banknoten) am dem Nominaltapital durch bie Mmortifation al pari in Silber. 


1. Die Subffeiption findet 


Subfhriptions-Pedingungen. 





in Wien ki ber wen erg — Bunt, in frauhfart bei Herren vom Er & 5 
3 . anco⸗Ungarijchen Bant, „ Berlin "„ «  Reipgiger & Richter, 
% , alizifhen AetienÖypothefen:Bant, „ Breslau "* m  Reipsiger & Richter, 
N hi „ Herem 2 3. ſtirchmaher & Soßn, \. feipig „ ber Mllgemeinen Deutſchen GreditsAnfialt, 
„ Prag „ der böhmiihen Escomptebanf, „ Dresden „ Her Miqhael Sastel, 
— „ Seren Moriz Idelauer, „ Stnttget „ Herren Gebrüder Benebic, 
2 „ber 8. priv, Rähriſchen Bank für Handel u. Inbufirie, | „ 6 „ der Königl. Würtemberg’ihen Bereinsbant, 
„Cr RR Sieiermärli Gscomptebant, |» Münden „ Hemd. N. Obernbörfer, 
ir MM -  - Mügemeinen Prefburger Sreditbant, 3 agsbatg.. ABSOSberwayer, 
Anerdam derten Lippmann, Roſenthal & Gie., Nürnberg bei Herren Lödel & Merkel, 
5 „0. BWerikeim & Gomperz, 


| in Hamburg 


bei Herin Lieben Kanigtwarier, 


am 19. und 20. April d. I. während der gewöhnlichen Geihäftsftunden flatt, wird aber ſchon am 19. April d. I. geſchloſſen, wenn am biefem Tage durch die Seid 
mungen bie aufgelepte Summe erreicht oder überfchritten wird. 
2. Das Refultat der Zeichnungen wird durch die öffentlichen Blätter befammt gemadt und werben bei Mebergeichmung bie fubferibirten Beträge mögfidft gieid- 


mäßig reduyirt. 


3. Ieder Subfcribent hat 10 Prrcent des gez ichneten Nominalbetrages bei der Subfeription in Baarem, im Hypothelat » Anmweifungen, in Caſſaſcheinen ber 
verfchiebenen hiefigen Geld-Imfitute oder in Effekten zum Gonräwerihe getechnet, ald Gaution zu erlegen, don welder bei einer eimaigen Mebuftion der entipredjenbe 
hell awbgefolgt wird. Baar-Fautionen werben bit zum Zage der Uebernahme der Obligationen zu 3% pro anno verzinfl. 

4. Die Subfcribenten erhalten am 1. Mär d. I. ausgeftellte und von dieſem Tage verzindlihe Bezugsſcheine, melde an einem fpäter kundzumachenden Kerı 


mine gegen definitive Obligationen wngehaufdht werben. 


5. Die Subftribenten können die auf ihre Zeidinungen emtfallenden Bezugſcheine vom 25. April d. I. bis Tängftens Ende Degember d. 3. gegen Exing bei 
Eniffionepreifes von Ml. 255 fr. Waht. per Städ mb Vergütung ber am benfelben haſtenden Zinfen & 5 Bercent in äfte. Währ. Bankvaluta beziehen. Am lt 
Deyember 1869 erlildt das Berugärecht File die bis dahin nicht beyogenen Imterimsfcheine und verfällt bie erlegte Eaution. 

6, Die Bezahlung des Emilfionspreifes, jowie die Behebung der Bezugſcheine Hat an denſelben Orten zu geſchehen, an welchen bie Subſtription fattgefunde 
hat, Die-in Effelten erlegten Rautionen werben nach Bezug der jämmtlicden Stüde urüdgeftellt. 

Blanqueite zu Subferipfiont-Erflärungen können an oben erwähnten Subferiptionsftellen im Empfang genommen werben. 


Im Namen * Gonceffionäre 


königl. priv. ungarischen Ostbahn: 
Franco - österreichische Bank. 


Wien, am 13, April 1869, 

















Allein zur Weltausſtelluug 1867 zugelaſſen. A (7 yar- ‘s 
———— 6  „ExXpress-Compasnie“. 
* ——— N Zu den bevorftehenden Umzügen halten wir unjere (tothe) Dienſtmannſchaft zu 
ER —— Bl Derpaden und Transportiren von Menbeln und Gegenftänden aller Aı 
REINE REI wozu eigens erbaute Wedertafelwägen bereit ftehen, beftens empfohlen und bitten, ı 
Mastie Lhomme Lefort, fällige Aufträge mögliht bald im Gompteir, Winflerfirafe S Nr. 33, nieberzulegen. 


von den Gärtnern ala beftes Mittel antrkannt, 
kalt zu pfropfen 


und Die Narben der Bäume und Sträns | 


cher zu heilen, 
(mit Meffer oder Spatel aufjutragen), 
Angrwandt in den Kteiſerlichen und Königlihen 
franzöfifhen und fremden Baumſchulen. 
Sahrit, 104, rua de Paris in Paris (Belleville). 
Niederlage in 
Rürnberg, Alois Menschick. 











Vorzüßliche 


Chocolade 


E.O.MOSER &CıE 
9, STUTTGART 


—E zur 


NEO SEEN. 
3. Walflier’s Kinderzwieback, 
laut autbentifCen Seupniffen ter beſie Erfag für 


Aerztliche Anzeige. 

Dr. Eduard Meyer, Spetialarzt für 
Geihlegtstrantheiten, Schwäche zuſſande sc. in Ber» 
lin, Rronenfir, 17, wird fortfahren, Auswärtige, bie 
bald und dauerud genefen wollen, nad feiner bewähr: 
ten briefligen Heilmetgabe zu behandeln. 


Ueberſeeiſche Vögel. 


Neue Sendung der prachidollſten tropiicen Vögel, 
| tabdeflofe umd ganz gefunbe Exemplare hat erhalten und 
ernpfiehtt zu den billigfien Preifen. 

Roh. Gebhard, Mohrengaffe L Nr. 1458, 


Die Völkerfchlacht bei Feipzig 1813, 
ein fofofjates Rundgemälde, 180 Fuß Umfreis und 22 
| Hub Höbe, fl täglich von 9 Uhr Morgens, jo lange es 
Tag ift, in der Rotunde in der Marien-Vorfiabt zu 
jehen, bei günfliger Witterung aud des Nbenbs bis 9 
! Uhr bei Ihrillanter Gasbeleuchtung. Entrie nur 6 fr. 





 StammholzBerfteigerung. 
Die Bauunternehmung Wenzl Pollat u, Konſo 

von Hagenader bei Doltenftein wird am 22, April 

I'd. %. Vormittags im ber Aal. Forftrenter eb, 


Die Direktion der Erpreß-Compagnie. 





uUunfttiom. 


| Montag den 26. April 1869, Vormittags 9 Y 
findet im Saale bes Cafs Noris 


Berfteigerung 
aller im genannten Lolale vorhandenen Wirthidu 
Utenfilien gegen Baarzahlung flatt, als: 1 gr 
Buffettiih mit rechaud, deutſche und feangdfiihe 
larbs, Bälle, Queue's, ca, 300 Stxoh⸗· unb 9 
—— Ay Free Tiſche ang Sr und ge 
tene e ul opba, erte chen, 
— Ba, gepolft opflehne 
roße Wand⸗ Gemälde (Aquareth, 
Usren, Bordinge, Gardinen, 3 große Gasluftret 
md 12 Flammen, desgl. Doppel- und Wand! 
ovale und Pfeilet · Goldrahm · Spiegel, 2 gut verfi 
Rafferferviceh, 2 Meine guheiſerne Wafjer-Refert 
Porzellan, Gläfer und ſtuͤchen⸗Giſchirt, fowie ber 
vorhandenen Weln⸗ Vorrath auf Flaſchen und Geb 
wozu Raufeliebhaber hiermit ergebenft eingelaber. nr 

Nürnberg, im Apru 1869, 

Ich ſuche jojort eine Wohnung bon firben 
mern und eim bis zwei Kammern in günftigfie 
der Gtabt, und bitte um gefällige ſehr 
@. o. Welet 








iftfihe Of 
teritraße 


} Schernf 
in der Steede Geländer, BDifte. VI, Möteilung Da» 


Muttermilch, ift in belichigen Quantitäten zu haben | feuſchlag circa 200 Stämme Fichten-Bauhölger — tm | Beachtenswerth. 
bei I. Wurfhhaufer, Laufergaffe S 1016, er oder pn] — freier Der« Einem jungen —** Marne mit 100 
ee ge re en, wi aufluftige laben werben Die Zur | 1500 fl. Be 

Billige Möbel | fammentunft findet im Lönigl, dorſthaufe in Geländer | einem — ger J 
empflchtt 2». anz, mittfere treuzgaſſe. flatt. unter B. 100 übernimmt x 








— — ——— — —ñ —ñ ñ —ñ —ñ — ———————— — e — —— — 
Dera der W. Tümmerfgen Offigin in Nürnberg, — Cppeditionsiotal 8 544 am Naihteus. * 
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Bierteljährl. Preis } ertionegebübt 

für ganz Bayern 

== srankiider Kurier. =: 

Brpelungen an. — 


Rürnberg, 20. April 1869. 


(Mittelfränkifche Beitung. Wärnberger Kurier.) 


Dinstag: Sulpitins. 


BER EEEE ET REISE TREE S PL EI LE SLR SEE EEE 
Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt n/M., Hamburg, Berlin, Wien, Bam) ; die Jüger'sche Buch- u. Laudkarten-Handlung und G. L. Danube & Cie. 


m Frankfurt a/M.; E. Fort u. U. Engler in Leiprige; die E 


Mittwoh, den 1. April: Adolar 


WER Bir die Monate April, Mai 
und Juni kaun bei allen Poſt-Auſtalten 
und Sanbpoftboten mit 1 fl. 45 fr. abonnirt 
werben. 


2 Die Wahlrede bes &: Papellier vom 8. April. 


Daß die Bortjäritispartei in Bayern bie durch ben 
Krieg von 1866 in Deutſchland geſchaffenen Werhält« 
niffe anerkennt, baf fie dieſelben zum Husgangspuntte 
ihrer politiigen Betrachtungen und Beitrebungen macht, 
daß fie auf ifmen weiter bauen will, ba lann ihr nur 
berjenige werbenlen, welder nicht mit ben pofitifcen 
Fattoten ber Gegenwart zu rechnen gelernt hat, Ihren 
Peimgipiem brauchte fie darum micht ungelreu zu werden. 
Bundesfaatlige Einigung Veutſchlaude iftnah 
wie vor ihr Zielpunft. Daß fie von ber Pelitit bei 
Grafen Bismard und von feiner Perfon gegem früher 
eine veränderte Anſchauung hat, diefed Schidfal theitt 
fie mit dem größten Theile des deutſchen Volles ja 
mit fa gang Europa, Es ift ein anderes Ding, Prig- 
Aphen zu wechſeln und eim anbered Ding, Aid vor ben 
sealen Berhälmiffen die Mugen midht zu berfälichen, 

Demgemäh erjtrebt denm bie Bortfchritiäpartei in 
Bayern zwar nicht wie Hr. Dr. Papellier fagt: „das 
Aufgehen aller deutjchen Wollsflämme in bee Staat 
Breußen,“ fie will nicht, wie der landläufige Vorwurf 
ift, bie Berpreufung Bayerns, wohl aber erfirebt fie 
ben verfaflungsmäßigen Unſchluß der fübdenifden Staa 
ten an ben Norbbund, Der Gedanke ift jo aufier 
ordennich einfach, daß viel dazu gehört, feine Beredh 
tigung nicht anjuertennen. Wo 30 Millionen Deutſcher 
ſlaatlich wereinigt find, da if ber natürliche Schiver · 
puntt — De 4 

Veh iſt denn freilich möcht mach dem Geſchmack 
bes . Dr, Papellier. Durch die ber u 
Deutihlands fei biefes möcht gefärkt, ſondern gefchtoädht, 
und zum Beifpiel dient wieder einmal bie Laremburger 
Geſchichte. Das deutſche Bolf wiſſe, daß der deutſche 
Bund Buremburg zu hallen im Siande war, ber norb« 
deutjche es preisgeben mußte, 

Der deutſche Bund hat aber eben Curemburg nicht 
gehalten, er Hat bie größere Hälfte des Bandes an 
Belgien preisgegeben und im Limburg eine Entichädie 
gung dafür geisommen, bie micht der Rede iverih war. 
Dagegen ſchweigt Hr. Papellier von den Slimmen der 
Adtung md Sympathie, bie ms England, aus Nord 
amerifa von ben Deutfihen im Ausland alent« 
halben dem nordbeutfcgen Bunde entgegenkommen. Der 
folge Gebante, daß num einmal ein ZJeiſpunkt erreicht 
if, in welchem das Ausland Deulſchland als eine Ach⸗ 
tung gebietenbe Macht anſieht, mie «8 im jeder frame 
zoſiſchen Rammerfeifion immer wieber don neuem durch⸗ 
Ningt, dieſer Bebanfe ſcheint ihm noch gar nicht ge= 
tommen zu fein. Er will durchaus einen Arig mit 
dem Auslande bermeisen. Sollte aber das heuffche 
Volt aus Furt vor dem Auslande e8 nicht wagen, 
fi feinen höckten politifchen Ziele, feiner nationnien 
Gingeit zu nähen? Ober würden nicht vielleicht bie 
Einmildungsgelüfte des Auslandes ein für alle Mal 
ein Enbe haben, wem es uns politiſch geeinigt, ober 
ober auch mur ‚yary einmuthig der Einigung yuftreben 
fäbe? Wird nicht die Ktriegsgefahr mindeflens ebenſo 
durch das Wlderſtteben gegen bie Einigung genährt ala 
dur; das Erftreben berfelben, ober bi-Meidht im noch 
höherem Grabe? Allein nah Hen. Papellier fännte e8 
ja gar mit ber Mühe werth fein, ſich dem nord⸗ 
deutfchen Bunde anzuſchlieken, feine Verſaſſung habe 
feine Lebenfähigleit. Als 06 ſich mit die Sehenie 
fühigfeit ber norbbeutfchen Bundehverfafjurg durch eine 
Tür die kurge Zeit ihres Beftehens fehr ergebnißreiche 
gejehgeberiihe Zhätigkeit hinlänglich erprobt hätte. 
Eine vereinzelte Meußerung der Nationalgeitung lan 
dagegen nicht in Betracht Tommen. Und wenn bie 
nordbeutfche Bumbesverfajjung auch einer anberen Ber» 
fafjung Mag machen jolte, ber norddeuiſche Bund 
wiürbe bedmegen doch nit aufhören. Ebenfo wenig 
Braut ſich das deutſche Volk durch bie Geſpenſtet von 
Stenerbrud, Militarismus und allgemeiner Kurchtſchaft 
bon ber Erſtrebung ſeines nationalen Jieles abe 
halten zu laſſen. Wenn fo Meine Staaten wie Weimar 
unb Ofbenburg, durch bie norddtutſche Bunbeiper« 
ſaſſung nicht verhindert wurdan, ihre freipeillichen inneren 
Zuſtande amberfehet zu erhalten, weshalb follte demm 
bad viel größere Bayern bur einen Anſchluß an ben 
Rorbbund genötigt werben, feine inneren. Zuflände in 
freiheitstwibrigem Sinne winzuformen ? 

Do die Erreichung eimes großem nationalen Fieles 
nicht ohne alles Opfer möglich if, verſteht fich vom 
ſeliſt. Es ift aber auch anderſeits feine Fragt, da 
die. fortbamernde Ungewiß heit, in wmelder bie dom 
Dr. Papellier empfohlene Politit det Zumwartens bie 
Gr erhalten muß, unjerm mationalen TBobl« 

ze Wunden lagen muß, als ſelbſt ein 
beruft fh amar für feine 


Su ——— 





ng deb brutfepen Volles. 








Allein and dleſe Behauptung beruht auf Unlenntniß 
ober Seibfitäufung. Ein Unblig in ber Perfie, in 
ben Verhandlungen ber beutfen Wollsvertreiungen ges 
nũgt um barzuifum, daß weitaus bie größte Menge 
bes norddeutſchen Volles bak ein hödft anſehnlichet 
Theil der fübbeutichen Wenölterung den norddeutſchen 
Bund zum Ausgangspunkt des nationalen Strebenk nad) 





beutfcher Einigung machen wil, Das deutſche Voll in | 


feiner weit Übewiegenben Mehrheit wendet dem Par» 
titulaxiamus den Rüden fo gut wie jenem Doltrinaris 
mus, der bie Vorthelle ber poliſchen Lage verihmäht, 
* weil fie nicht nad) feiner Säablome erreicht wor 


Ar, 

Eime malionale Haltung aber muß heutzutage eim 
Ubgeorhmeier bewahten; die thulfächlichen Werbättnife 
mÜR m beadjtet werben. Mit mohlfellen Wraſen wie 
„Brofefforenieisheit” findet man ſich mit biefer Unfor- 
berung nicht ab. Dr. Bapellier hat aber im feiner Rede 
gezeigt, bafı er auf dem Woben bes pratifdhen Martie 
fulorigmus flcht. (Er will freinid den Sufammenhang 
wit allen beutfchen Gtämmen, „ber ihm im Seren 
tube, mit and beim Muge verliere.” Allein was iſt 
mit felden allgemeinen Meuferungen geiham? Mir 
Bemen daraus wicht einmal abmehımem, ab ber Mebner 
den Mliangverrag mit Preufen gehälten wmißlen till 
ober möcht; eime Trage, ber die übe, tie eh ſcheint, 
us feiner feiner Zußdrer zu interpellicen für möthig 


Wir hoffen, da Dr. Bapellier nidt zum Abgtotd ⸗ 
neten werde gewählt werben; allein wit fragen: SHätte 
ex nicht im Jatereſſe des Friedens innerhalb feiner Ber 
meinde beffer gethan, auf eine Kandidatut zu verzichten, 
welche fa viel Spaltung unb lnfeieben in Erlangen 
erzeugt Gas? Und denen, welche bon Dr. Mapelliers 

deln als Mbgeorbieter ſich einen gang beſondeten 

rfolg verſprechen, haften mir bie frage entgegen, ob 
fie denn glauben, ba er eine ſolche MWirkfomteit ent 
falten werde, ohne fich einer ber politischen Parteien 
des Landes anzufglicgen. Nun deltachtet er aber die 
FortfHritispartei als feine erbitterte Gegnetin; bie 
Mittelpartei Hat in ihrem Organ, ber Bahriſchen Lan ⸗ 
beszeitung,, fidh gegen feine Kandidatur mindeflens jehe 
theilmagındlos verhalten; dieſes Blatt nimmt ihr gegen 
keinen der ihm gemadten Borwürfe in Schuß, welche 
es doch mitteilt. Der Wollsbote freilich hat feine 
Randitur empfohlen, Allein vor politifcen Freunden 
biejer Richtung wirb fi Here Dr. Papellier doch feibfl 
bewahrt wiſſen wollen. Endlich dürfte dem Hrn. Dr. 
Baprllier zu rathen fein, ſich eine genaue Aenntniß ber 
thotläcglichen Verhältnifie zu verſchaffen, von bemem ser 
ſpricht, damit er nicht mehr in Irrthümer verfällt, welche 
nicht einmal einem aufmerfjamen Zeitumgdtejer, gelchmeige 
denn einem Polititer von Fach, verziehen werben. 


Yraufreid, , 

Paris, 17. April (Geiepgebender Körper.) Bi⸗ 
rathung des Bubgets bei Hanbeiänsinifteriums. Grliot, 
Buffet, Kolb · Bernatd und Brame wieſen auf bie wer» 
derblichen Wirkungen des haudelsverttags für bie In 
bufteie dee mörblichen Dipatiemenis hin. Der Hans 
deläminkfler Gteffler ermiberte, dei eine Rommilfion 
damit beauftragt fei, die Wirkung des Megime der zeit 
weiſen Zulafjungen ausländijder Hanbelsartitel zu prür 
fen. Menn dieſe Zulafjungen Urſache des Uebels feien, 
jo werbe bie Regierung fie unterbrikten, Thiers ner» 
langte eine Unterſuchung ſeitent des gejekgebenben Rör- 
perẽ. Pouhet · Quettiet forderte, da man dem Lande 
das echt einräume, bie Zölle zu figivem; andy. ner» 
langte er eine Qunbigung der Sunbeisverträge. 

Paris, 18. April, Rad ben dem Gejrhemtmurfe 
über die BPenfionen ber Veteranen ber Repubkif 
und des erjten Kaiſerthums beigegebenen Motiven ber 
ziehen etwa 25,000 Mann eine lebenslängliche Unter» 
fläfung von 80—120 r8.; 15— 16,000 warten noch 
auf Eintüclung im die durch Abſterben endflehenden 
Läden. Dur Annahme des newen Geſehes, welches 
für ale Veteranen 250 Br, Jahrearenie verlangt, 
würde das Budget jährlih mit 3,668,000 Frs. be 
loftet, eim Zuwachs, der mad muthmaßlichen Berech⸗ 
nungen in 25 Jahren erloſchen wäre. 

Zwiſchen „Siöcke” und „Liberis" ift auläßlich ber 
Bohltanbidatur Olivier eine fo erbitterte Debatte 
ausgebrodien, ba ber Nebalteur des erſtern Blattes 
ben des lehtern forderte. Mer Raifer befahl, ber Ran 
eldatır Dlivier'$ nirgends einen offiziellen Kandidaten 
entgegengufegen. 

Nach dem, Monileur“ hätte die tuſſiſche Regierung 
am bie Grohmädite in einer Dentſchrift den Sufammens 
teitt einer Ronferen ad hoe beantragt, weit bie Pforte 
bor einigen Monaten den in der Zürfei gebormen Pet · 
fonen verbet, ſich durch Auſchaffung eimeh fremben 
Vaſſes eine frembe Nationalität beigulegen, ein Gejch, 
wodurch wiele Chriſten im Orient bes ruffiſchen Schupes 
beraubt wurden. (Die„Ürance“ beflätigt bie Nachricht 
Begüglid) ber Denffchrift, . nicht aber bie dom einer: an« 
geregten Konferenz; e& handle fich nur um einen Roten» 
austauf.} 


— — 


xp· d, Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Societ€ gen. d. Annnaces Faucher, Latte, Bullier & Co. in Faris. 


— nn mn in 


Deutſchland. 

Nürnberg, 18. April. Die Boltspartei — 
unb in allın Punkten damit übereinftiimmend ber hiefige 
Bolfeverein — bezeichnet ihren Wertretern al8 ein fefi⸗ 
flehındes Ziel ihrer Beſtrebungen in ber beutfchen Frage: 
die freie Bereinigung uller deutjchen Stämme zu einem 
auf‘ Bolfsjouveränetät berußenben Bundesftaate; als bie 
nädften Wufgaben aber, deren Löſung in ber Abgtoth⸗ 
netenfammer erfirebt werden fall: Einführung des all» 
gemeinen gleichen bireften Wahlrechts mit geheimer Mb» 
ftimmumg für jede Art politifcher Vertretung; Revifion 
der Gtantiverfaflung nach ben Grundſazen der Selbfi ⸗ 
regierumg und Selbſtretwaltung; vollſtandige Trenmung 
ded Staals, mithin auch ber Schule, bon ber Kirche; 
Verweigerung aller Mittel für fichende Heer, Einfüh- 
rung bes Miligfoftems; Aufhebung aller Borrechtt ber 
Geburt, des Gtandes und des Befifes; Befeitigung 
beß Geſehes über Bereine und Berfammlungen, Het⸗ 
ſtellung voller Verein und Berfammlungsfreiheit; Per 
vifion des Geſehes über bie Prefle, melde bon allen 
Beihjränfungen iend Bebrüdingen befreit werden fol; 
Berautworilichteit ber Beamten, Befeltigung des Pen- 
Aonsuntsefend; Sreigebung der Abonfatur ofme Lolali · 
feung und ofne Anwalttimang; Schaffung eins ein ⸗ 
heitticgen Eioifgeiehts; Beſſerung ber materiellen Poge 
der arbeitenden SMoffen: durch gerechte Verthellung ber 
Steuern, nämlid Aufhebung ber imdireften Steuern, 
Einführung einer progreffiorn Einkommen · und Rapital» 
feuer; umentgeltfichen Unterricht fm allen Öffentlichen 
Bildungsanftakten, vollfonumene Boalitionsfreiheit, Feft · 
fepung eines Normal-Mrbeitätogs, Fabritgeſez zum 
Schuf der Gefundheit der Krbeiter. (M. U.) 

Der „Volfäbote“ nimmt nun von dem Selbftmorbe 
feines Redafteurs O’Byrn im folgender Weile Notiz: 
„Ger früher bei ber Mlgemeimen Zeitung und feit Kur 
gem bei der Hebaftion des Volltboten beſchäftigt geror- 
fene Baron O’Byrn hat fi vergangenen Mittwoch 
Nachmitnags im Redaltlenebureau vergiftet, Ein chro⸗ 
miches Pumgemübel, am dem er ſeit langerer Zeit gelit- 
fen, bürfte auf feinen Gemülheuſiand it ohne Ein 
Ask geierfen ſein. Er mar verbeiratbet, lebte jedoch 
getrennt won jeiner Bea,” 

CH. Münden, 18. Hpril. Der 111. Ausſchuß 
der Hammer ber Reihsrätbe bat die Berathung 
über ben Schulgeſehßentwürf vollendet. Et 
wurde In jeimer Teften Eipung Art. 96 unverändert 
angenommen, Wrt. 97, welder won ber Bufammens 
fekung der Ortäidultommiffion handelt, dem Antrage 
des Neſerenten entipredhend mit Verwerfung der Hal 
fing der Mgeorbnetentammer nad bem Rrgierungsente 
wirfe wicder bergefiellt. rt. 98 erhielt Annahrne 
mad dem Borjſchſage bes Referenten. Bei Art, 99 
wurde mit Stimmenmehrheit beſchloſſen, dab in fon 
feſſtonell gemifäten Gemeinden für die Schulen ber 
derſchledenen dhriftlichen Konfeſſtonen eigene Orteichul- 
tommiffiomen ju beftellen feien. rt. 100 Abf, 1 er 
dielt durch Miehrheitäbeläluß folgende Baflung: „In 
einer Preisverwaltumgäflelle unmittelbor untergeorbneten 
Städten MMunen nad vorgängigen Benehmen mit ben 
Begiefinfpeltor mehrere mad Ronfefftonen und mit 
möglicjfter Berüdfichligumg der Pfarrbezirke geſchie dene 
hulfommihfionen gebildet werben, Abſ. 2 murbe 
bem Antrag des Referenten entſprechend im ber Fafſung 
bea Megieremgdentmurfeh wieder Gergeftelt, Abſ. 8 ger 
Ariden. ‚Met. 101 mwinde unter Auftechthaltung des 
im Wegieringsentwurfe enthaltenen Modus im der 
— des Referenten angenommen, Art. 102 im 

onfegueng der früheren Veſchiuſſe gefttien. rt. 103 
bh. 1 und 2 bnieben unberänbert, Abſ. 3 erhielt 
Annahme nach dem Anftage des Referenten, Art. 104 
wurde In folgender Meife gefaht: „Bir Ortsfcule 
kommiffien hat inabeſondere den Bollug ber Bordrife 
ten über Schulpflicht und Schulbejuh zu übermachen, 
fomie den Schulbifliationen und den öffentligen Schul« 
viſttationen und ber Bffentlichern Schulfeierlichleiten an · 
mmohnen.” Bei Wet, 105 wurde nichts geändert, 
Art, 106 erhielt einen neuen Abſah: „Zur Ausübung 
der im Abſ. 1 und 2 ausgeſprochenen Verpflichtungen 
kan die Ortsfhultommiliton ein® ihrer Mitglieder 
fpegiell fommittiren.” Zu rt, 107 murbe ber lehte 
Gap bes Abſ. 5 gefirihen, wotnach bem Geifllichen 
eimer nicht öffentlichen Religionsgeſellſchaft die Theil 
nahme an der Schullommiſſton geftattet feim follte. 
Zu Art. 109, don der Aufficht auf den Religionsuns 
territ handelnd, wutde Abſ. I-mad) dem Worfälage 
bei Referenten Abſ. 2 in folgender Faſſung angenom: 
men: „Die biekbegäglide Aufſicht an der Ortsfchule 
übt der im der Ortsichulfommilfion befinbfide Pfarrer 
and, welcher in diejer Eigenſchaft auch feiner horgefeh« 
tem Rirdienbehörbe verantwortlich if”, Abſ. 8 erhielt 
eine ummehentliche Aenderung. Ber von der Wögeord- 
nietenfommer new eingeſchaltete Art. 1096, Begüglidh 
ber proteftantifhen Difteitafhufinfpeltoren mirrde ge · 
firidien und rt. 110 unberänbert amgensmmen. Met. 
111.9. 1 fell folgendermaffen fauten: „Jeder Rreis 
wird in eime beflimmte Unzahl angemefjener Schulbe· 
zirte abgeifeilt und für jedem derfelben in ber Reget 
aus der Mühe der befähigten‘ Widhente ober Pfarrer 





ein Bezirköfculinfpeltor don ber Gtaniärtgienung er 

nennt“, Abſ. 2 wurde geftriden, Abſ. 3 mad ber 

Baflang bes Referenten angenommen. rt. 112 blleb 

unberänbert, in bj. 3, welchet von ber Aufficht über 

bat Geſammiſchutweſen handelt, wurden bie Morte 

„ih zuc gefehligen Regelung“ geſtrichen, Art. 114 

wid 115 erhielten unverändert nahme. rt, 116 

Abſ. 3 wurde beim Anttege bes Referenten entſprechend 

angenommen, bie Übrigen Abſahe, ſowie bie madfolgen- 

ben Artikel blieben underanderi. 

° u ge ae Die rg 
mer nahm in iger öffentlicher bat 
Über bie Ofibahnen nad ber En nn 
gesröneten einflimmig an, und trat fobann in bie 
allgemeine BDiskuffion über bas Squlgeſeh ein. 
Mn der Debatte betheiligten fih (aufer den Heferenien 
Biſchof Dinkel u, b. ) Hürft Hohenlohe (f. Zelegr.), 
Graf Bothmer, d. Faber, Aultußminifter Greffer für, 
d, Döllinger und Frhr. d. Zur Rhein gegen den Eni« 
wurf. (Näheres morgen.) 

" Der Referent den IL Ausſchuſſes der 
Reicht rathalam mer, Graf von Geinäheim, bean» 
tragte über bie Poſtulate: „) für bie Inbuftriefchaten 
Münden und Nürnderg, 2) für das Polgtenifum in 
Münden, vollommene Zuftimmung pı den Beicläfien 
ber Abgtor h 

CH. Rü , 19. April. Ber vereinigte IL und 

I. Musjguß der Abgeordnetenlammer hat auf Bor- 

ſtellung der Stabt Rolhenburg einſtimmig beicloffen, 

an bie f. Ginatäregierung bie Bitte zu richten, daß 

dem nachften ein Gefepentwurf über bie Er · 

bauung einer Bizinaleifendbahn vom Steinach 

nad) Rothenburg vorgelegt werde; dann bie Ein 
gabe ber Etadigemeinde Tirſchenteulhh zur Erbaung 
einer Bizinakeifenbahn von Zirfhenreuth mad 

Wieſau dem Hanbelöminiflerium empfehlend hinüber 

— Nah dem Beſchluſſe des IL Aus— 

Shuffes ber Sammer ber Reihsräthe wurde 

ber bes Abo. Spiegel, „bie Freigabe ber 

Brod- und Mehltage betr.“, in folgender Faffung 

angenommen: Es fein bie in ben (Einlauf der Kammer 

mmeren Borflelungen ber Bäder umb Melber 
gen ber f. Siantöregierung zur Renniniknahme 
inübergugeben unb damit an Ge. Maj. den Konig bie 
allerunterthänigfte Bitte zu verbinden, allergnädigft an 
zuoebnen: da, fobalb die Rüdjiht euf das Tom 
fumirende Publitum gefaltet, in ben Landesthellen 
dieffeits des Rheins bie polizeiliche Wrod- und Diehlr 
tage, umter Vorbehalt ifrer zeitweifen Wiedereinführung 

im Halle dringenden Bebinfaifjes, aufgehoben und bie 

BDrrid» und Gerichlabefimmung für Brob und Diehl 
den befheiligten Gewerbaltuten freigegeben werde.“ — 
Der IV, Ausiguß der Kammer der Abgeordneten hat 
einftimmig ben Beſchluß gefaft, ed ſei dem vorliegenden 
„ Untrage, bab Urt. 38 des Preßgeſehes nom 
17, März 1850 außer Wirkfamfeit treie, Leine Folge 
pi geben, — Der I, Ausſchuß ber Kammer 
ber KReihsrätge bat über den Antrag bei 
Abgeotdueten Dr, Carl Barıd auf Abänderung 
einiger Beflimmungen bes Jogbgefepes einftimmig 
beihloflen: „Da bei Antreg ber Kammtr ber 
, als bie Giaatäregierung 
ibrer Pflichten nah Mafigabe der be- 
lebenden gefeglichen.. und verorbuungsmäßigen Beftim- 
mungen zu erinnern, aber fein Beleg dafilc beigebracht 
if, daß bie Staatöregierung biefe Pligt überhaupt 
vernachläffigt habe, fo finbet ſich bie Kammer ber Aeichs ⸗ 
räthe nicht veranlagt, auf den vorliegenden Antrag ein 
wigeben.“ 

CH. Münden, 19. pri. Der Wbgeombuete 
Dr. M. Barth ald Referent über ben Gefepentwurf : 
„Die fürſtlich Ehurn- und Zaris’fhen Cibil⸗ 
gerichte betr,“, beantragt‘, eb ſei dem Gefehentwurfe 
mur in folgender Fafjung zuguftimmen: „Die dur bie 
L. Dellaration vem 27, Wär, 1812 dem fFürften 
von Thurn und Tatis beflätigte Gerichtabarleit ifi nis 
dur die Beflimmung bes Art, 76 Abſ. 1 ber Ber 
riditsverfaffungsgefepes vom 10. November 1861 aufe 
gehoben nicht zu betraditen, hat fich aber von VWerkün« 
dung beö gegenwärtigen Geſehes am, auf fireitige Rechts? 
ſachen, welde an dem Tage ber Berlümbung bei den 
fürfifig vom Thuen und Zaris’fden Cibilgerichten noch 
nicht nicht mehr zu erfiredın", Diefem 
Antrag trat der L Ausſchuß der Rammer der Mbges 
ordnelen einflimmig bei, nachdem der &, Gtaatswirijter 
ber Juſtij etllatt hatte, daß eine authentiſche Imier- 
preiatiom bei dem MWiderflande der Gerichte beingenb 
nothwendig geweſen fei, und nach bem beftehenben Medhte 
nur jo hätte vorgejhlagen werben lönnen, wie ber 
Entwurf the, Der Botſchlag des Referenten würde 
vielleicht eine Lofung bieten, aber jedenfalls Sqhwieri · 
keiten bereiten. , 

C.H. Bünden, 19, April. Dem General-Selretär 
isn Rriegbminiflerium, Michael von Gönner, ber dieſe 
Stelle num volle 20 Jahre befleibet, tmurde dat Eom- 
5 des Berbienftorbens nom hi. Michael der ⸗ 


ãnchen, 19. April. Bei dem nädflen Gamktag 


Runden } 
flattfindenden &t. Georgt-Ritterfeft wird der König | 


folgenden Ordens · Kandidaten ben Ritterfhlag erteilen: 
bem polniſchen Grafen of. Arafipli, dem Grafen 
Mar d. Berhenfelb und dem Frhrn. Zubiwig b. Zu-Rhein 


eines andern 


—f— Gunzenhaufen,, 19,: Mpril, u une 


iM Weffertrübingen eine bertraulidhe 





Mitgliebern der Tortfehritiäpartei aus Dintelabahl, 
Bunzenhaufen, Wafjerträbingen und Umgebung in Bezug 
auf bie beborſtehenden Landtagswahlen flatt, — Die 
Berfommlung war vom ca, 50 Männern befucht, Idie ſich 
einftimmig dahin ausfpradgen, ba fie fih mit dem 
Programme ber Foriſchtittapartei volllommen einder- 
fanden erklären und in ihren Rreifen dahin zu wirken 
fuchen werden, bag nur Mahlmänner, bie der ort» 
(Hrittöpartei angehören, gewählt werben, 

In heim (Hnterfr.) Hat am 18, die ſchon 
längft angefünbigte Ratholifenverfammlung mit voll» 
ſtandigem Fiasco fatigefunden. Die Veiheifigung non 
auswärts war eine äußerft geringe, ſelbſi eim großer 
Thell der Bewohner von Großoſiheim war auf bem 
Berfammlungsorte (bem Marktplage) nicht erſchienen; 
der weitaus größte Theil ber Zuhörer beftund aus 
Frauen und Rindern. Derpom Ortäpforrer, Dekan Oberle, 
zum Borfigenden gemadte Behr. dv. Wamboldt aus 
Grofumfadt ſprach über bie gegenwärtige Giellung bes 
Papfihums und ber tatholifden Rinde und begeicmele 
drei Wege, weburd der Katholif zum gewwünfchten Hub« 
gang des Kampfes beitragen jo: 1) Unterüpung des 
Papftes burg Gelbmittel oder Eintritt under beffen 
Rriegsfahne; 2) Verbreitung und Unterflägung ber 
„guten“ md Ähunlichfle Unterbeüüdung der „ichlede 
ten" Preffe; 3) Grünbung ven Tatholifden Mer- 
einen und Beitritt zu bemfelben, Jeder dieſer Punkte 
— bon einem ri Rebner — Gewerbi« 
qhul · Lehrer Wörner in Aſchaffenburg, Mepger Falk in 
Mainz, Kap 


Vorlagen des Präfidiums, beireffend a) den Beickent- 
wurf über bie Portofreibeiten im Gebiete bei nord» 
deutſchen Bunbes, b) bie Uebereinlunſt mit ber Schweiz 
wegen gegenjeitigen Schupes ber Rechte an literarijchen 
Ergeugnifien c., ©) den Nieberlaffungsvertrag mit ber 


Deſtreichiſch⸗ ungariſche Monarchie. 

Wien, 19. April, Charatteriſtiſch als Vorbote 
für den ungarifhen Landtag, ber morgen pufam- 
menteitt, iſt eim Artilel Itanhi's im Magyar Uilag 
über die Frage: „Dürfen wir zur Eröffnung bes 
Reichtlages geben?” Yrangi antwortet: „In anderen 
fonfituttonellen Ländern begebe ſich bei folder Gelrgen- 
heit ber Fürft in ben Mreis ber Vollaverireter, nicht 
aber umgetehrt gehen bie Wollsvertreter zu bem Rönige. 
Sollte indek auch biefesmal, wie im Jahre 1865, ber 
Reichtiag In ber Töniglichen Burg in Ofen eröffnet 
werben, jo möge man bad wenigften® bei biefer Ber 
legenheit bie fepmarzegelbe Fahne entfernen.“ 

Peh, 19. April. Im Rommunitationd-Deinifter 
elum find mewe Zwiftigleiten ausgebroden. Ber Roms 
munitationd- Dlinifter madt fein Verbteiben von bem 
Austritt Mihalet's abhängig, Fa jedoch Mihalee im 
Gegenfoge zu Hollan, welcher feine Demiffion gegeben, 
nicht austreten will, fol ein Minifterrarh entſcheiden, 
weicher von den Beiben zu meiden habe. 

Gpantien. 

Mabrib, 18, April, Im ber geftrigen Kortes« 
figung zog der Abg. Garcia feine Interpellation, ber 
treffend die Ablehnung der Kront Seitens bei Königs 
Gerbinand zuräd, naddem die Regierung erflärte, daß 
der portugleſiſche Gefandte Graf don Alte einen Brief 
der Rönigs Ferdinand erhalten, worin biefer auf eine 
durchaus twürbige und für Spanien ehrenvolle Weiſe 
fid über die Motive feiner Ablehnung ausſpreche. In 
der nachſten Mache werben Geſehe ühre ben Wollt 
unterrit und öffentliche Arbeiten eingebradt. Vau 
hofft, bie, game Berfaffung werbe bis zum 15. Mai 
dotiert fein, 

Bortugel. 

Lifſaben, 17. April, Zwiſchen dem Finanzminiſter 
und Herrm Böfcpen ift ber den Abſchiuß des Anlchens 
betreffende Verirag ratificit worden, 

: Danemark. 

Ropenhagen, 18. April. Der Kriegsmiſter Raas- 

loff ift von Waſhington zurädgefehrt. 
Grehbritanmienm. 

np Dee Gouverneur ber Bahama⸗-Inſeln 
bemerit in feinem Bericht am den Kolonialminifter: 
die Wbnahme im der Zahl der Eiffbrüde hätte viele 
Imfeiberooßner ihrer früheren Beihäftigung und ihres 
Verdienfies beraubt, 

Bermiſchtes. 

* (Allerlei) Im Berlin wurde in der Nacht 
bes 16./17. ein Poflıgpebitionggehilfe bei einem Dieb 
Mahl der Poſtlaſſe auf friſcher That ergriffen. — Auf 
einem Gtargarb»-Gäsliner Bahnzuge entſtand am 
11, d. in einem Waggon dadurch Feuer, bab Jemand 
eim noch brennendes Shwefeihölyhen fahrlaſſigerweiſe 
in bie Fenſterverſchalung geworfen hatte, — In 
Gießen murben im der Nat des 15./16. zwei Gtur 
denten von zwei ihrer Sommilltonen (bem Corps „Tee 
tonia* und „Starfenburgia” angehörig) durch Dolch⸗ 
ftöße fo verwundet, dah man ar deren Auflommen 
zweifelt; bie Thäter find verhaftet. — In Meſchede 
(Weftphalen) it am 16. b. eine Blitgetslochter bar 
durch ums Leben gelommen, dah ihr Kleid durch ein 
während ber Gartenarbeit angızündbeied Reifigfeuer in 
Brand gerieth, — In Franffurt mil man Mair 
Dampfgondeln zur Bermittelung bes Perſonenverlehrs 
nwilchen der Gtabt unb ben am Maine liegenden, nähe« 


ven und ferm ee h 
(dwebiide wein 2 Buutı 
de 


(Unmöglicteit des Faſtens) Ein armer Teu⸗ 
fel, ben fein Beichtwater fragte, ob er gefaftet, erioi- 
derte: Das war unmöglich, ich bin zu arın; dazu braucht 
man Auſtern und Kreble, Karpfen, Trüffeln, Bohnen 
und junge Spargel, Champagner und Borbeougweine; 
P. Rafteiungen Bönnen fi mur reihe Leute aufer 

en. 


In der Rahe von Bobenflein iſt das romantiig 
gelegene Forſthaus Heintihsgrän abgebramst; das 
._ war angelegt und bem Xhäter in man auf der 

pur, 

Aus St, Goarshaufen wird gemeldet, baß in bier 
fem Jahre ber Fang des Rheinſalma ein. befondera 
ergiebiger war, 

> In Effeg wurbe am 16, d. ein i 
Rorblidt He Um Pitternadt 358 
felbe ben nötdlichen Horizont in ſolch auffallerder 
Beife, wie dies ſonſt nur in den hochſlen nöchliden 
Breitegraden vorzufommen pflegt. Gegen 2 Uhr ter« 
Ihtwand bie glämende Hinmelderfheinung allmahlich 
(Bol, unfee geftrige Rotiy) 

SS Ein irifces Journal enthält folgendes Inferat: 
„Un Beiftliche, — Die Trauung von ziel oder mehren 
Brautpaaren ift an ben Minbeiforbernben zu bergeben, 
Offerten erbiltet man am 19. bs. nad dem Eifenbahn- 
Hotel, Ligdiardfireet, Ballarat.“ 

Einige KRäuber in ber Provinz Malaga Haben den 
Sohn eineh reichen Grundbeſihers der Stadt Yunguera 
gefangen genommen und im bie Berge gefchleppt und 
fordern nun von bem Vater eim hohes Döfegelb fir feine 
Vreilaffung. Das beweift einen gewaltigen Fotiſchritt, 
denn biäher war es Bei diefer eblen romantiſchen Zunft 
in Spanien nur Brauch, ihre Opfer zu Lödten und auttzu⸗ 


Die Pilgerfahrt nah Mekka wird im bdiefem 
Jahre wieder ungewöhnlich lebhaft betrieben und Welle 
frwimmt in Wohllgefallen. Der Groß-Scheriff md 
ber General» Gouverneur ber Probing haben bereite 
200,000 Hämmel, 5000 Bde und 2000 junge Rin- 
der im ungeheuren Pferden beiſammen, bie am Opfer 
tage geſchlachtet werben. Das Fleiſch der Opferthiere, 
das fonft (bei oft 40 Brad Neaumur) ins Freien ver 
weſen mußte, fol vom dieſem Jahre an jofort mad 
ber Opferung auf Scheiterhaufen verbrannt werden, 
um Veit und Eholera feinen Borwanb zu einem Um— 
gange dutch Orient und Decident zu geben. 

Der reichſte Kaufmann von Newyorl, Stewart, 
(berfelbe ber vom Präfibenten Grant zum Sinanzminifter 
ernannt war, aber dieſes Amt aufgeben mußte, weil 
ein altes Gefeh die Anitelung eines Geihäftsmannes 
verbietet) hat nicht weniger als 6 Mil, Doll. dem 
öffentfigen Wohle zugemendet, näimlid: Drei Mil D. 
* Errichtung eines Hotels ober Aſyls für junge Ar ⸗ 

iterinmen, im welchen diefelben für bie Hälfte des 
Preifes, dem fie für ſchlechte und ungefunde Wohnun« 
gen zahlen, ıim gutes Unterfommen und Beldfiigung 
finden und noch drei Millionen für ein eben ſolches Aiyl 
für junge Ganblungsbicner, 

Die „Remyorfer Hanbelsztg.* jreibt: Bon Mlapta, 
biefem neuen Fofidaren Befip, formen zwei Nachrich 
ten, welche beide charalteriſtiſch ameritanifc find, (Es 
wirb Golb gefunden, und die Truppen ſchlagen ſich 
mit den Indianern. Natürlih, mo Amerilaner fic) 
fefljepen, ba müflen fle Gold finden; wir möchten nicht 
dafile einftehen, daß fie es nicht felbft in ben Korf« 
mooren des romanliichen nocddeuiſchen Spaiberüdens 
fertig brüdhten, Und daß fie ba, wo Indianer find, 
Arieg mit benjelben anfangen, ihre Dörfer verbresmen, 
arme Schelmte, mit benen fi früher Iebermann ber 
tragen founte, zur Raferei treiben, iſt ebenfo feibftver- 
flandlich. Möge doch der Präfident Grant ſich jener 
Schönen Gegend erbarmen, und bie Truppen, welche 
dort nidjt® verloren haben, zuriktgiehen. 

> In Philadelphia brachen am 4. b. bei Tage 
Diebe in die dortige „Benefictal Saping Fund 
Gocieiy,” eine der größten Sparbänte in ber Stabt 
der „brüberlichen Liebe“, und entwerbeten daraus baares 
Geld, Obligationen, Jumelen und fonftige Werthefjetten 
zum Belrage von 1,300,000 Dollars. Folge diefes 
großartigen Diebſtahls war bie ſofortige Sufpenfion 
der Banf, Bon ben tühnen Einbredhern bat man bis 
jegt feine Spur enibedi. 


Tages—6Ghronik. 

“(Amel Belanutmachung.) Termin für bie 
Grunde, Haus u. Gewerbfteuer nebfl Rreiumlage: 
21. April für Gteinbähl md Rennweg (einfimeilen 
blos Gewerbeſteuer ). 

NAũrnberg, 19. April. Mm Miſtwoch, 21. Mprif 
Vormittags 8 Uhr, fommen beim Hiefigen Agl, Bezirfa- 
gerichte folgende Fälle zur BWerhanblung: Berufung 
des 8. Ströbel von Lauf wegen Forſiſteveld; degi. 
des Zaglöhnerd I. Daut von, Wolteräbrum wegen 
Miphandlung ; bögl. der Bartendefipergcheleute Th. md 
M. Taubmann dahier wegen Ghrenfränfung bes 
Bildhauers K. Jäger; dögl. des Büttnermeiflers Ft. 
Bat thelmeſß dabier wegen Ehrenkräͤnkung des Roſoli- 
fabrilanten Leh dahler; degl. des Gihneibermeiflers 
G. Schwab von Schweinau wegen Ehrenkränkung des 
Hafnermeifters Fuchs von dort; degl. bes Großhand⸗ 
lers S. Dünfelsbähler und der Händleren H 
Bayer wegen Mißbrauchs frember Fabrilzeichen. 

* Nürnberg, 19. April. Wir erhalten nachftehend 
Zuſchrift zur Veröffentfihung: „Die in Nr, 8 bei 
Unzeiger$ für Runde ber 8 












Habe allerdings bie „Biebhaberei* meine Pflicht nach | gebracht, leugnete der Thoter mod Immer, bis 


jeder Seite Yin zu erfühen; ich bin als Wiitglieb ber | da er 


fgl. Rommiffien für Erhaltung der Runfibentmale und 
Altertfüimer verpflichtet, fr deren Erhaltung einzutreten, 
mo und warn eh mir möglich if. Ich bin aber dazu 
aud als Borfland des germanifchen Diufeums wer 
tet, einer * welche die Aufgabe bat, 

rebungen und Studien, die fi) auf — = 
5* beziehen, als fefter Mittelpunſt zu bienen, 
Jahraud jahren ziehen viele ende aug allen &t» 

Deu 


genden Deutſchlands —— am Anblicke der 
alten Hertlichteit zu —*— fommen, um bie 
Stadt zu fehen, die in —F Sefammibilb” mehr ala 


eine andere dem Eharafter ber Vorzeit bewahrt 
hat; fie kommen, um bier Studien zu machen und ſich 
gu erfreuen am dem Eindrude, den die altefrwürbige 
Gtabt auf fie macht; zu mid geringem Theile trägt 
fogar auch die Freude am der jchönen alten Stadt, das 
Imterefie an ben ehrwärbigen alten Mauern und Thürmen 

dazu bei, reg" ———— pen 
Rügung zuzuwenden. man nun dazu fagen, 

wenn ber Borftanb biejer Anftalt aus Furcht, Ag am 
oder ber andere barim perjönlide Liebhaberei jehen 
möchte, fein Wort hätte, der Abſicht ber Zerftärung 
grgenüberzutreten umb ſich der ihm fo nahe liegenden 
Werle ——— an denen ganz Deutſchland Imtereife 
Was ſollle man fagen, wer er nicht einmal 
* fände es zu erllären, daß bie Angelegenheit ber 
Kommiffion nicht vorgelegen war, in welcher man an ber 
beab umb num leider zum Theile geſchehenen 
drung hätte en ag ger Sarnen und miüffen! 

Für 2 Betleht iſt aber auch der Fremdender · 
tehr Tein zu antetſchãgendet Fallot, und wer für Et · 
Yaltung deſſen sun —— anzieht, ſpricht gan 
gewiß auf materiellen Intereſſe fo mander 
Bewohner in Stadt. So fehe id es daher auch 
ganz gewiß ſtets bedauern werde, wenn ich aus „Lieb 
baberei“ irgend welchen Wünfden manchet Hiefigen 
Einwohner ertgegentrefen muß, jo wetde ich doch im« 
merhin, auch auf die Gefahr Hin, Iemanden zu mißfallen, 
fo weit meine Kräfte reiden, meine Pflicht in vollſtern 

Mabe erfüllen. Rürnb;rg, 19. 5° er 
Efienwein,* 

—* bien Afyl hat 


noch ärger hätte auäfallen 
Säuffes ſcheuten mämlih bie Se, warfen um und 
föpleiften die Ehaife, dom welcher dläbald der Rutjcher 
fiel, bis fie aufgehalten werben konnten, Ber Kutſcher 
I gefägeih bieffirt im Hiefigem Kranlenhans. — 
Die gefleen eröffnete Blumenausfellung des Biefigen 
Kunſt · und Handelegarlners Heren FJ. Auchle erfreut 
fih durch ihre Reichdaltigleit und bie vielen pradtvollen 
Egempinre des wogloerbienten Lobes; mr ſchade, baf 
bie gegemmärtige teäbe Witterung diefem Iobenswerthen 
Unternehmen, im April eine ſolche Blathenpracht aus · 
zufüßeen, nicht befonders Hold if. — Die Bäume ichen 
kerrits in fönfter Blothe und wirb nad) bem gegen- 
wärtigen Stande auf ein guteß Obflerträgniß gehofft. 
Bayreuth, ei tg Der Korbmachet 
U. Leſiheim von Shwürbig wurde don der Anklage 
der Zheilmahme am Verbrechen bes Meineida freige- 


—* „189. April. Eine Anzahl biefiger 
Acheiter hat einen Arbeiterbilbungspereim gegrän« 
det.gDie erfte Berjaumlung beifelben heute Abend 
in der Reftauration „Beil“ Matt, 

Stiffingen, deſſen —— Bisher auch Babe» 
fommiflär wer, erhält nad ber „R. W. 3.” einen 
eigener Babefommiflär, der mit 8 ambern eine Rur- 
kommiffion bildende Herren (lauter Beamten, kein ein» 
giger Bürger) bie Babeangelegenheiten wahrzunehmen hat, 

Bei dem Btande im Zittling vom 15. auf ben 
16. Aprit find 17 Fieſte abgebrannt. — Das an 
Weihnachten v. I. aus dim Poftwagen zu Walbfifd- 
bad (Pialj) entiwendete Gelbpatet mit 1045 fl. wurde 
in einem Garten — in meldem «8 derſtect wat, 
aufgefunden unb ymar in folge eines beim bortigen 
Landrichtet zugegangenen, bie Stelle genau bezeichnenden 
anonymen Bricfes. 

Der Augiburget „Bürgerberein” hat 100 fl, 
für einen‘, ben deutlichen Pehrertag befuchenden Lehrer 
muß Bereinemiltelm außgefeft, 
en, 17. April. Die Mündener 
eefäaft, welche bereits 300 Mit 


CH. 
geographifge 
Profefjor 


glieder zählt, Hat zu Vorfländen gewählt: 

d. Yolly mb Br. ». Schla 

2; nl Yof, Bier, Er 
onfernator o 

Bu bier Oldenbourg, und zu Bei ipern 


gr ®. 2. 3. it den umausgefehten Ber 
nüfungen des Detectivbeamten Schniß * * Bee, 
—— du Sarabreigen Ehuiat in 

en in jon J en utichert der» 
Jelben (ber früher {om gefänglic eingepogen, aber tsr- 
gen mangeluber Anhaltspunkte wieder freigegeben wor. 
ben war) zu enteden, Mn einen in deſſen Woßmung 


fwer erfrantte und fich für reitungslos verloren 
hielt, das Gewiſſen ihn drüngie, ein umSaffenbes Ger 
ſtandniß abzulegen. 


Volkswirthſchaft, Handel u. Verkehr. 

—* amtlicher Mitiheilung ſollen im Laufe diejes 

Jahres in Mittelfcanfen Telegraphen · 

Bes Ga, as 1 — Mi, Erlbach — Men 
= er t 

mit Schleife nad Rabolzburg, Ankbach — 

MllerSberg, Freiladt — Dietfurt, 


feld mit der cr ng enbfich die Errig · 
m bon Telegrapbenftationen in Sceinfelb, 


—— aaa, Ba 
ve en kt, ‚ 
Pappenheim, Treuchtlingen, Weiſſenburg, Ellingen. 


’ ’ 





— Depeschen. 
Are lan bat 


—2 der ee umb ähnlichen Kundge 
hervorgetretemen Grundfäge alB im Gegenfah 
er —— ger dag bie ey = 
net, warum Staat Rice mehr 
Hand in Hand gehen können, 
Cüddeuijged Rerreipandenj · Outcraa. 

* Darmfiadt, 19, April, Der vom Oberflanti- 
* gegen die Fteiſprechumg Ba 5 und Gen. 

in Mainz ergriffene Gaffationserturs dom hödften 
Tribumal verworfen worden, 

* Infterburg, 19, April, Auf der zur Infler- 
burger Wetriebäinfpeltion gehörigen find 
gegenwärtig 1012 Mrbeiter beihäftigt. Meltere 190 
ale fönnen mod Beihäftigung erhalten! Bri 
bem Bau ber Thorn-Infterburger Eifendahn und auf 
ber Steeckt Inſtetbutz · Gerdauen find jur Zeit 950 
Arbeiter beſchaſtigt. 

“ Slorenz, 18. Aptil. „Dirktto* meldet, daß 
bie Unterhanblungen wegen bei Verlauft ber geifl» 
lichen Bilter abgebrochen ſelen. 

** loreng, 19. April, Der König Biltor Emanuel 
und ber Pring Napoleon werben 6 Bike Mode in 
Neapel treffen. — Bei Gelegenheit dea morgen ber 
Ubgeorbuetenfammer vorzulegenden 
ber SFinangminifter derſelben über mel 
Sinanzoperationen Mitikeilung machen: 1) über ein 
temporäres Mnlehen von 100 Milionen bei der Baul 
und 2) über eine auf bie geiſtlichen Gikter baflcte 
—— im Betrag vom 80 Millionen Franken, 
Die mermitglieber haben ſch ſeht zahlteich ringe» 
funden. — Nadmittags: Ital. Rente 58.20. Napo - 
leons 20,80. 

Paris, 18, April. Die Raifein, machte geflern 
ber Pringeflin Karl von Preußen einen Bejuh, — Prim 
Napoleon hat geftern feine projeftirte Reiſe nad) dem 
abriatifhen Meere angeireien. 

” Madrid, 18, April. „E bencin* bes 
mentirt, daß der Vinangeninäfler die Mbfiht habe, % 
Staatsſhuld In eine eindeltliche ſechtprocentigt ju det · 
wandeln, und den Juli⸗ Ceupoen zu —— 

»Liſfabon, 18, April. Die nach Zambeſſad ber 
Miumten Truppen rewallirten. Die Bewegung wurde 
untetbrädt. In DMaffre ebenfalls Umcuben auk, 

* Bonbon, 19, April, Abde. (Unterhaus) Der 
Antrag Disraeli’s, die Mafregeln behufs En 
ber itſſchen Kirche von ihrem flaatliden Eharatter bis 
zum I. 1872 himauspufäieben, wurde mit 301 gegen 
194 Stimmen verworfen, — Disraeli iſt unpaßlich. 
’ Mailand, 20, pril, Die Behörde entdedte 
eine Maygi yiniftifde Verfhmörung. Orfinibomben und 
Giffrirte — wurden faifirt und 6 Verhaſtungen 
vorgenommen, Die Stabt ift ruhig. 
Leligt. Burcan für Attiel · eh: aad Gündeuiidlann, 


Berlin, 19, April, (Reidhstag.) De ne 
iquel'® und Baterd, den Urt, 4, Ar. 13 der Bun» 


mac, ee 


gehammte bürgerliche 
liche Verfahren, zu —* Miquel begrün» 
bet. Wagenet beſtreitet bie Arche = Reichstags 


zu dem Anfrage, welder die Heineren Gtaaten media» 
tifire, und den Iwed habe, lediglich die Gouberänetät 
des Reichätags Prinzipiell fefiflellen zu wollen. Frieden · 
thal erflärt ſich für, Zehmen gegen dem Antrag, und 

war der Dehtere aus dem Grunde, weil ber erwähnte 
ntrag die gefammte Rehtspflege vom ben me 
umd auf den Bund übertragen wolle. 

fee bie — 5453* * 


nicht autſptechen. 
iffien * | 
bie zweite —3 edoch nen Igen. 
Titel 2 dir Geme hierauf a 

4 Wien, 19, April, Im ee 
ber Finanzminifler einen Gefehemtmwurf wegen Aus - 
prägung mewer Goldmänyen im Werthe ven ganyen und 
halben Napoleonäd’or ein, 


K Wlorenz, 18. April. Das Theatto Bellini in 
brannte Abend m 


— * Fe Die „Raylone* melbet, ber 


zur Bafis dienen, abgefdioflen. — Die 
„Dpinione* fagt: Die immungen beB Vertrags 
er der Rıpierung und der Nationalbamt 
der Uebernahme des 0 Aida ben 
einer Garantie von 100 


find geftern fefigeflellt werden und — 2 
in ber Generalderſammlung, welche am 8, Mai flatt- 
findet, vorgelegt werben. 

Bern, 19. April. Das Bolt des Aantons Zürich 
hat geſtern mit 34441 gegen 22351 Stimmen bie neue 


fiung angenoumen, 
I Amfterdbam, 19, April Die Banf von Hol 
land Sat den Dislonto won 2'/, auf 8 — erhößt. 


K Ronftantinspel, 18. Mpril, „event 
Heralb* veröffentlicht einen A aus Fee tisfifchen 
Rothbuch, weldeh bie Depefchen bie exetifchen An · 


gelegenh:iten, bie Beziehungen zu Rumänien, und bie 
inneren Reformen enthält. 


—* den kei «8 beffer, fie abyubrecen, Fröre-Drben 
ot Schriftliche Mufftelung der Forderungen. 

N “N Beaflel, 19. ‚18. Be Der „Etoile beige” jcreibt : 
Waefigeinlich werden die Fangen Behandlungen 
werigftend augerblidtich nicht ak führen. Ftoͤrt · 
Otban wird Enbe der Woche in Brüffel zurũd erwartet. 

! $loreny, 19, —* Die —— 
nahe den Gefepentwurf der Militärpflichtigkeit ber 
Geiffihen im 5 mit 223 gegen 25 Stimmen 
an, und trat im bie Beratfung-bder eingelnen Para 
grapgen ein 


Gerantwortlider Rebalteur; Baptifk Gantor. 


Aelegtaphiſche er 


. ! 19. il 
— —— — 
Bazr, Dfib, 

—, -dy baye. Peäm Wir : 


74h; 

ME = St; Im > PER 
-* Mien, 19. Apri tupeours, % = 

Rome 18 Mio 
eo u oofe m. 1Md 140, 

Bant-Altien ... —— — — — * 


Sie benbur ger if. ⁊ 161.— 
—5* En, doſe Vriet. MA. * 
———— oma 


Au 
Fun 19. April. & en Rente 101.05; 
3 11.22; ger 9F > ar) ; Somb. 

fenbahır: itien HN Delle an * ge 
= Beteligues non 1885 Fre % 


Be 
2ondon, 19, gg J 3 und & 
merit, ©, Ib 81; 5; * 3 eh 
* ————— W. —X —— bone. Obl. mit gi 
j upond — — mit deldjäprig. Coupons" 
. wit ganzj. 


= 
dproc, Vrundt· Obi. 8- Hp. Dbt, 
5 —* —— ne 9 m, h 
“ * x. dor, Brämien dooje 1 ee Kaas 
—* 1 Goldfronen 16.15, — 
u, vn. erde or 1.8, Diftoien 9,48, ‚sou. 108 
a a a Eee 5% Kofldee 1 
7 er 2 
ee 1.448, dit. ee . a 


Echweinfurt vom 17. April. I5 W 
Bürzburg vom 17, L.."17 
Regenöburg vom 1. Rpril.... 16 


Familien: Nachrichten. 
Ausmärts arharken: Le Chr. Helnzgelmanm, 
rivatier, 67 I. % in Rauwjbeur or. V. it 
“% a, in Heyne, . 8. Zint, 
Seneidermeifter, Er a in Dr. € 
Treiber, q. * —— 


—— 


berg, n, 2 3 
in Kempten. Fr. RM Gründi, ——— 
Fri % a, in Bamberg. 


— ——— ——— — 


Anzeigen. 
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ir n3 

THeilnehmenben Berwänbten, Freunden und Be: %g 
tanntem bringem wir — und zwar nur auf bi 
N Bene * — — dah heute wi 
I iheure tin un 

Margarethe Mohr, 
eb. Hofmenm, 

an ben Felgen = Darmwerichlimgung nad mir 
Mäzigemn Aranlenlager geRorben if 

ürnberg, dem 13. April 186 


| N 


\ 






umdenen Belle fanden ſich nun einige Fiecen. N Prag, 19. April, Der König Johann ben 
NGeinbar don Roſi herrührend, melde ſich aber mad | Sachſen if anläßlich des Geburthfeſtez des Kaifers 
———— Unterfudpung deo deoeſſor Hehling als Ferd gand dier eingetroffen und reift Abends nach Brendeu 
Ben erriefen; ja fogar Epuren grauer Haare | zum Beſuch des Großherzogs von Toskana. 

Erföslagenen warden Bei biefer genauen Eppertife | „1. PeRb, 19. Mari. Des Unterpaub wich fi, am 
gefunden, In Bolge diefer Entdedung wieder pur Haft | Venmerstag interimißifd, fomflituiren. 






\ iihelm Mohr, "Screinermeilier, 
Ära (ümmtlidher Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung frbet imo dem 21. April 


N zugang 5 Uhr nom Leigenbeufe.and-zu-@t 
2 24 


— 














Bekann 
Diejenigen Loos Mummern, auf welche bei der 
babier ftatigefundenen Berloojung Pferde —5 
gefallen find, werben nachſichend mit dem Bemerfen 
beröffentticht, da nolftändige Zichungsliften im ben 
wählen Zogen in ber Expedition d. BI. zu haben find : 
1161, 2641, 3589, 8620, 4145, 4165, 4663, 6010, 
6144, 6623, 6963, 7339, 7627, 9990, 10,395, 
10,858, 11,606, 11,931, 12,201, 14,402, 15,354, 
15,685, 17,310, 20,364, 21,283, 23,114. 
Mündberg, den 15. Aprü 1869, 
Stabtmagifirat. 
Eihler 


EM. 256 


N Robitiar-Berftrig. 
Sagen, die ſenſchaſft des berieh ick. 
Obetlehters Cöriftian BRlS Drunedeme be 
betreffend, verfieigere ich im Muftrage ber Erben am 
’ — va 3 3* 
on 
"im Haufe 8 Mr. 1185 im der —24 babier eine 
Anzahl Mobiliargegenftände, beſtehend ats und 

gegen ſoſortige 


Baat · 
an den 


„ 


clenden imb lade Raufatiebhaber 


a 
erlo aftatouu iſſar: 
Garf Maier, t. Notar. 








er 


Pa — Kathieluh mafım mir ge: N 
v unver 
Herın 


ce no Leiben meinen 
- ‚Bruder ind 







den Ballen unfern theuren J 


ur 
wiegerköhm, 
Bartin Deibel, 
Stabtreth, 












BEHAN Höhannes, Marie, 
im Namen ber Vemmttihen Dinterbiiebenen. 
LH 





N 










Ratbaria 
“ mb jämmtlichen bliebenen. 
+ Die Brerbigu: Mc lung ben ro April 
3 nom Trawerhauie aus auf bem 


zu &t, Peter ftatt. 









Auen lichen Verwandten, Freunden und Belann- 
ten bringen. wir Siemit; md smar mr aı diefem I) 
Wege, traurige Hunde, es dem unerforice £N 
lichen Ratbiehlafie Gottes gefallen hat, unfern lieben 
enpregehliäen Gatten, Water, Schwager, Onkel und F 








Herrn Friedrich Rügelberger, 
Delortonriebefiker in Großrentih } er Befte, 
gie Brüß 5 Mor mach Turgem Krankenlager In 
em Alter von 75 Jahren zm einem beſſern Er: 
maden von dieser Welt abzurufen. Wer die rnit 
Iofe —— feinem unermüblicden Fleiß und bie 
berm Charakter, fowie bie anfopiernde Dingebung, 
für die Seinigen fannde, mwirb unfern gerechten % 
Schmerz zu 6* wiſten. Gott ber Barımber- [N 

slge wird ihn in Önaben aufnehmen tmd jein Ber 
gelter — Um ſtille Thrilnahme bitten 
Geosreuth 6. d. ©, den 1R, Mpril A609, 
Die tieftraueruden Hinterbliebenen. J 
Die Beerdigung findet Dinäteg den X, pril 
Radmittng I Uhr zu St. Kohamıis Matt, 
















Trauer⸗ Anzelge. 
Deilnehinenden Verwandten, Freunden td Be 
konnten dringen mir hieneit die Tirauerkunbe, da 
uniere — Mutter, Grokmutter, Schwie 
sermudier, weiter und Zante 

dran Barbara Ghriftine Wening, 

Ziindpersmittime und Helnmwäfcherin, z 

im Alter von 69 Jahren Heute Früh 1 utz in 
Folge eines Schlannnfelld nach Ymchentlicem 
fhmwerem Leiden fanst entichlafen if. 

Ber die Berbliene Fannte, wirb unfern Schmerz 
gu würdigen wiflen und und ftille Theilnahme nicht 
verlangen. 

Nürnberg, ben 18, April 1569 


Gufav Britipp Wening als 
Konrad Johann Weni Söhne. 
im Namen fdmmtlicdher Hinterbliebenen 


Die Beerdigung findet Dindteg den X, dB, 
Raım. 4 lihr vom Leihenhanfe aus auf dem Gt, 


Aohustirhkof ftatt 


and. 
Allen, welche unſern Heben Sohn Stephan bie 
8* Ehre eriwiefen, für ihre Theimahme unfern wärme 


Nürnberg, den 19, Apri 1869, 
Jos. Witt. Saß. 
Raroline Sof, 





I‘ 1 










| HAUIHRTIRLL 
Trauer: Anzeige. 
Gott dem Almäctigen hat #3 gefallen, - untere 
theure Gattin, Mutter, Schmeiter, Schwägerin, 
Zante und Wrohmsutter, 
Frau Margarita Barbara Förtid, 
| wivatiers:Battin, 
% Ihe Morgens 6 Uhr nah kurzem aber fdiuter 
altem Hrankenfager im Alter von 65 Jahren fünkt 
und ruhig in die Wohnimaen bed Trriedens abın 
0) rufen; mas wir — mur maf biefem Wene — allen 
Berwondten und Freunden zur Anzeige bringen 
Nürnberg, den 8. Horil 1560 
h Der trauernde Gattie 
a ; im Namen fänmtlicher Sinterbliebenen. 
Die Beerbigung findet Dinstog den 20, Noril 
Nadmittags Uhr vom Leichenhauſe aus auf bei 
St. Rod irchdoſe flatt, 





Trauer: Anzeige. 
Am Sonntag den IK April verſchied zu einem 
Ay beileen Grmacen in ügrem 63. Vebensjahr unfere 
innigft Aeliebte Battin, Scmefter, Schwägerin, 
Zante und Bathin 
Frau Sufanne Katharine Pelmann, 
"geb, Hundes, Habrilirbelterächerran. : . 
ehrien Anverwanbien und Freunden 
I AR Hienkid nur Auf biefem *9 zur Kenntnih bringen 


was ge 
t 


mit der Bitte um fritle Theiltiahme. 

Nürnberg und Umeritd, den 19. April 1309, 
‚Die tieftrauernden Hinterblievenen. 
Die digun Andet Dinstag ben X d, Mts, 
Kr 5 uhr Dom Lelhenaufe aus zu ©@t. V 
Peter i 





| am frühen G: uniexes ginzinen, geliebten Sohnes, des 
® 


Hr. Joh org Kuhn, 
Schubmadermeifter. 
Bafies Sohn, den wir jo Keik arliebet, 
Dih mafın jeht der Tod von unser Grit‘, 
Ah! Dein Scheiben Hat ind tief bi et, 
O5 Dit gleich wor allem Schmerz; befreit, - 
Shlibt und einfad gingft Dr durch dies Leden. 
er Did; Sannte, war Dir zugethart 
iner Gattin galt Dein WMäühn und Streben, 
1 28 ziemt dem Adıten braven Man. 


Vohl Haft Du im Leben viel gelitten 


| 
N | Durch Berläumbung, Meid, oft Bis zur Schmad, 


Dot jet Theurer, Saft Du audgefteitten, 
Und ein ew ger rriebe folgt Dir nad ; 
Denen mög’ der Himmel es verzeihen, 
Die im Leben Dich jo oft gefränft, 
Daf fr lang fi ihrer Thaten freuen, 
Un bie man ftetd Mit Verachtung benft. 
Schlummme fanit, jet haft Du überwunden, 
Tauernd ſtehyn wir nun an Deinem Grab, 
Wohl, wir haben tiefen Schmerz empfunden 
As man fenlte Dich je früh hinab; 
Soch «in Troft kann und mach aufrecht halten, 
Deb in Allem mas au man gefhehn 

| Wir ertennen ftets ber Motiheit Walten, 

| Unb ba& wir uns droben wieberich'n. 


Freie religiöfe Gemeinde. 
Dinsiag, den 20, d. Mis,, Nehmittags halb 3 Ugr, 
wird das Gemeinde Mitulieb 
Frau Margareiha Förtid, Privatiers-Galtin, 
vom Leichenhaus aus zu St. Rochus beerbigt. 
Zur zähleeichen Betheiligung bdiefer Meier ladet ein 
der Norftand, 


werbberein, 
Dinstag, ben 20, April, Abends 8 Uhr, 12. Ber- 
einsperfammrlung. 1) Bortzag von Herrn Dachhauer 
Über einige Anwendungen bes Glycerins, der 
ihmefeligen Säure und deren Verbindungen. 
2) Einige Dlitteilungen über Eypsgiehen in eaflijden 
Formen don Herrn Dr, Hiller. Zur Vorlage kommt: 
Pit Anilinfarben gefärbte Karten von Seren Guftao 
Häusler Bier. Ein thineſiſches Käftden mit 
nach vier Seiten aufgehender Schublade, — Ein 
Rataralt » Waſchleſſel. ferner augs dem Mur 
fterlager der f. m. Gentralfalle für Handel und 
| Gerorebe in Stuttgart : Verſchiedene Geföhe von Ba- 
piermadi6 (ameritaniies Pabritat) . — Ein Meines 
billiges Patiſer Mitroſtop. — Mehrere Artikel aus 
Tiers argent (jehr ſchene Pegirung aus 1 Theil Silber 
und 2 Xheilen Nidel. Pariſet Fabrilat), — Verjſchie⸗ 
bene Federbeſen. — Mehrere Wiener und Pariſer 
Holzfäripereien. : 
Nichtmitglieder lönnen eingeführt werden. 


[3 
Dindtag, ben 27. de. Mis,, Abends 8 fr: 
Generalverjammlung 
im Rönigsfanle. 
Nürnberg, den 17. April 1869, 
| Der Boritand. 


Minerva. — 
WE heute, den 20. April, theatraliſche Pro- 
buftiom, v Der Borland, 


asino. _ 
(Dinstage und Donnerstagsfränzden.) 
Zur Eröffnung des Sommerlotales „‚Europäljder 
8 Dinstag, den 20. gen, * —— 
u präcis r. um) a 
yalans — der Borfland, 
rivatimpfung. 


| Mitteod) den 21. Mpeil, impft Kinder und Er 
wachſene Dr. Stein. 
oritz Be 








Eifenhandblung, Wintlerftzafe 

empfiehlt zu den billinften Preifen und. jolider. Waare 
d: und Kü räthihaften 
td» u, Ofe Sg 


” 





| 


Kaufmanns patentirte Papier · Kragen und 

Manſchetirn für Herren un 1 
find bei mir übt zu 15 und 18 fr, dab Dupend au’ 
haben, 

Diefes noch alleintg beceils weltpatentirte Kabrifat 
unterſcheidet ſich von den jeht häufig im Haudel pt» 
brachten ragen und Manfcetten 

1) durch außerorbentlihe Haltbarkeit, mozu bie Lein⸗ 
mwandunterlage viel beiträgt; R 

2) burd; die täufende Nachahenung der Leinen und 
Nähderei, two bie Kunft Stoff und Hrbeit erfeht; 

3) dur nicht eleganten Gartons, indem. aan 
die Kragen nur frägt und bie Wagare nicht duch 
bie unnüpen Cattons, melde doch bezahlt wer 
den müffen, empfohlen werben ſoll. 

Mainzer, 


Mi. 
| Hemden · und Mäfchefabril, Lorenzerftraße 675/20. 








auerkraut 
it fortwährend zu haben Mönigäftrafie L 96, 


Salon Gebr. Matula, 
N 


Im unteren Saale bei 
Noris ; .. 


tãglich große — 
ber berühmten tünftler· 
4 —— ze a 
m um wedifche 
© Borftellungen ber 
—* a 
en, maglſchen equifibiciftifchen 
—* ——— ei J. w; 
heute Dionlag Abend die 
tung eines Menſchen. * 
Preife ber Plaäße; 
—A 30 fr., exſtet Pag 18,, zweiter Pla 12 fr, 
Gallerie 12 Ir, Rinder zahlen auf ben erflen P lägen 
bie Hälfte.  Unfang 8 Uhr. 
E finden nur 5 Votſtellungen ftatt, 
Gebr, Matule. 
Frische Speck-Bücklinge, per Stück 2 Kreuzer, 
bei Carl Hiätz, vorm. Fiserius Wiw,, 
Albrecht Därerplatz 8 526. 
Jamaicastaffee, 
von beſonders guten und fräftiger Dwalität 


a 36 fr, per Ph, EG. Meinel, Wunberburpgaffe. 


Ar: 101 'erhielt am 16, d. das Delgemälbe, 
Bei meiner Abreife nah der Schweiz 
wünſcht allen Freunden, Merwandten unb * 

Befannten ein herzliches Lebewohl. 
‚Konrad Meifel. 
er Jieben fyıau Margareifa Schneider 
ang zu Wöhrb gratufirt zu ihrem 50. Ge⸗ 
tistage bon Herzen eine wahre Freumbir, 


Für Herrenkleidermadper. 

Es werden gute Arbeiter, im ober außer bem 
Haufe auf feine große Urbeit bei bauernber 
Stellimg fofort angenommen. 

Heinrih Schlemme, 

Einige tüctige Mafeginenchloffer und ein @if 
drehet werben gefucht; aud kann «in junger Menſch 
dajelbft in bie Lehre treten, Ph. Groß, Lauſerſtraße 
Ar. 11. 

Eine Hübide Braut-Musftattung (Sopha, She, 
Kommode, Tiſch und Betten mit Matrafen) if billig 
zu verfaufen. 1. 522 Plannenidichtgaffe. 

Ein gutsd Bert mit Bettfielle if zu verfaufen. 
Mo? jagt bie Exp. d. BL 

1 Speileihranf, I Kommode mit Blnsichränfdhen, 
1 Sopha, 6 Ropefeffel, 1 Tiſch, 1 MWafchtifch, 1 fchd= 
ner Spiegel mit Gonjol werben. ganz billig verfauft, 
Meue Gafle S. 1237 1. Stod. 


Tüchtige Arbeiter jeder Branche 


finden bei sehr gutem Lohn dauernde 


Beschäftigung bei 
3. B. Rampp & Sohn. 


Fine geübte Weissnäherin findet dauernde Be- 
schäftigung ti Mi. Sterm, Kaiserntranse, 

Ein folided Mädchen, weldjes gute Hausmannstoft 
fochen fann umb ſich der Hausarbeit willig unterzieht, 
wiünidht bei einer achtbaren Familie unterzulommen. 











Jene Damen, die am 15. bs, ein Pädchen 
mit Handſchuhen auß Verfehen in einem Baden 
in der Raiferftrafe mitnahmen, werben erſucht, 
biefelben im die Exp. d. BI, zurüdzubringen, 


Ein Meiner, braunfeibmer Regenfchirn mit meffingenem 
Stab wirrde amt Samstag Mittag auf dem Lauferplaf 
don einem Knaben verloren. Der redliche Finder wolle 
ihn gegen Belohnung in-Wöhrb Nr. 75 zu ben. 

Eine rorhgeiherite Taube it abhanden gefomren ; 
ter foldhe zurikfbringt ober Auskunft geben Tann, er= 
hält in 8 Mr, 1099 2 fl, Belohnung, 


Stabtthenter in 
Dinstag, den 20. a im 


13. Abonnement. Lumpaei Vagabun- 
dus oder: Das liederliche Mice- 
unb Tanz 
v. Müller. 












XXXVI. Jahrgang. (3weite Blatt) Rummer 110. 


Ber gtant. Kurer 
ö 


zE Sränkifcher Kurier. 








Beüellungen an. Rürmberg 3 
Rüruberg, 20. April 1869, (Mittelfränkifhe Beitung. Hürnberger Kurier.) Dinstag: Sulpitius, 
Un Seren von Sarleh. widerſpricht „Wbrefe des beigifihen Generaltalhes nimadhung 
Ws Satan einft dem Heiland Steine brachte, (ber Association ne des Travailleurs) iger Stangen-Berfauf,) 
Daß er für feinen Qunger Brod bereite, an bie Mebeiter don Eeraing und Umgegenb“, melde Kin ben 23. April d6, 
Da trieb ber x je unmillig ihn zur Geite, überall im SKohlenbezirte won verbreitet worden | merben in der ftäbtifchen Kodiwalbung — 
Beil er fo bon feinem Gtreben dadhte, if. Diefe Mdrefe fordert aller bie Arbeitet auf, s) 7 Buden-Rupftüde, 
Undfpradh: „DerMenjhlebtnihtvomBroballeine, | feine Gewalttkaten zu begehen, ſendern geduldig zu fein b) 5 Eien-Nupftüde, 
Beih’, Satan! Ich verfhmähe deine Steine,“ ——— —* —— — 7* ey e) 148 em» und Üidtenblödhe und 
’ 0 „werben twir jagen: r von 15 65 , und bis 28‘ 
De ae ae Be Dean sa gun: Sail ae Wie En en ee 
Wir Iaffen uns im Rampfe nidt Beitzen pfehlung ber Ruhe iſt bat game jebodh eine d) ca. 7000 Fichten-Hopfenflangen, 
Bis wir errungen bes Befepes Boden. müthende und in ben übertriebenften Mußbrüden bes e) ca. 4000 $i i 
Bir Lehrer leben nit vom Brod alleine, ggg 1 nu — Wrbeiter 5) ca. 4000 Fichten Baumpfühle, zum auch 
Velq, Satan! Mir Derfämähen deine Gteine ger gung An m — — 
uieder uſabeln zu fuſiliren und zu 1a uf. m g) ca. 1000 Pichten-Redenftieke, und 
sungeriide Monariie, | 11 ci Brarkfärit von ber Kimi Dit. || ca 40 Oäad 
„18, Mpril (Ein i n . . Öffentlich vertauft. > 
—— RNRublan). Zufammenfunft Bormittagt 9 Uhr im Wirthäpanfe 
Rabswerfes über ben Feldzug bon 1866, weldier beuundchft In Aubland fängt ‚man an,- bat ———— of, we kei iger Witterung audh ber 
Die Peeffe verlaffen wirb. 6 if bu ine vom Grafen befichlt, Rinder aus gemifchten Chen, deren Theil abgehalten .wirb; z 
Bimard am 20. Juli 1866 am den preufifäen Ber | Dr grielifhen Rire angehört, in biefer * zu | Minbheise, den 15. April 1869. 
fanbten in Pariß,, Grafen v. d. Gel, gerichtete Note | {Aufen umd zu epiehen, dahin ausubehnen, daß bie Der Eiohimogifret : 
folgenben Jahaltb: „Der Mönig hat u dem ——— Beer. 
Rilftende feine igung ertheilt. arral, ber | gehören müffen, gleigeiel ob fi eineh der Een | cc — 
ebenfalls Yier iR, erbittet 4 Jnfrution und Bollmagt | Mer Rice Defennt oder nigt. - ZwangsBerfauf, 
vom Florung &8 if peeilieft, ob biefe fo caih Spanien. Muh Wuftzag des fpL. Beiclägeridhis Habe i$ 
eintreffen fünnen. Der Rönig bat fü nur fehr fämer | 2 Mabrüb, 17. Mpril, Gin Beire Dep Generals | zgauiäen Areisichung dei pur Goncurimaffe, ber 
mb ouß Mädfiht auf Den Muile: Rapalem fps ci Prim Lebt die fpepiellen Gerichtäbarkeiten des Mrtillerie» Bottlich und Marie Karoline 
floffen und zmar in ber beflimmien Borausjepung, | und bei Genie-Korph auf und umterwirft biefe Rorpt Zerb id gehörigen Mnwefend Sans Nr. 10 in Zer- 
daß für ben Frieben eim bedeutender Zerritorialermwerb ber, Geidibarhit, de i Ein anders ed ‚10 
im Morden Deutfcplands geficgert fei. Der König | Dekret Het das Hödfte Tribunal des Mriege® und ber VI) enflddigem Wohnhaus von gemijdler, Gtabel 
flägt die Bedeutung eimes morbbeutjcen Qumdesftanteh | Warime auf und feht an feine Gielle ein Hödyfird Kricgt- und Gall bon malfiser Bauart, Hof 
geringer an als id wnb legt dor Milem | gerät, zoum, Wurgäridien, pafammen 14 Deyim. mit 
Werth auf Mnnegionen, die id; allenfall$ meben ber Amerita, —— 1 dass que —— ger 
Reform alt Bebärfnik yet weit font Gadien, MP Die Behörden in Havana find jüngf von [dägt auf 2585 fl, Steuergemeinde Mögelborf, 
eg pi groß blieben. | MWafhington aus davon in Aenntnif; gefept wmorben, | 9) Meer zu 1,41 Xgm., geidäpt auf 282 M. 
Römig bebauerte, da Eimer Erpelleng mic an | ba zwei Arlibuflier-lerpebitionen won New-Drleans im Wider zu 0,78 Xgm., gefliäht auf 156 fi, 
biefer Alietnatide bes Programms bom 9. mad bem | Ste gegangen find. Wbmiral Hoff hat Imftruftionen Waldödung, theilweife Wiefe, ju 2,00 Tom. 
Sätuffope der Depefge dis auf Weiteres felgehalten | empfangen, dafin lautend, iser Sunbung zu Derhinberm | gejäägt auf 400 fl. OR 
Haben, Er Hat, wie ich gu Ihrer gang imtimen pet | umb zu biefem in bie „Gomtoocoot” nad) ber lb Bar beiähof 
fönfichen Direktive wittheile, geäußert: „(Er werde | Mündung dei abgegamgen. Ber Abmiral | ig Mage det Ama uf 
—— abdantın, als ohne ——— für | iR — angewiefen worden, bie —* *— Üreitag den 18. 10-11 fr, 
ute bon omilorä 02 U i 
de: Grafen — 


vor 
und ich eiſ 
ausgeſeht eine Grempregelirung mit Defterreih, and als | werben. Die Regierung zu Balbingt de ifigebot ungbwerth * 
Pröliminarien für den Separaifrieden mit Oefterreich | Bericht, daf bie aa Fu * —* * Baden F fi nad $ —“ 
und 83 94 ilgde. ber Prozeßnovelle vom 


fie genügen nicht für dem Frieden mit ımferen übrigen | ben, umd «3 Keift, daß folde Lramdaftion vom ber 1837. 

Gegnern, befonder# in Säbdeutihland; ihnen mäffen | Ber. Gtanten-Regierung richt geflattet werben mücde, am. unbelanmte Gteigerer Haben ihre Identität umb 
wir befonbere Bedingungen madhen, und bie Mebiogion | Mnbererfeits follen bie Bertreter ber cubanifden Sache | Zaftungafähigteit im Xermine nadguweifen. 

bes Maiferb, die fie midht angerufen, begicht fh num | in MWafbington bie Fufidherumg vom der Regiering“ers | “ ürnberg, den 16. Mpril 1809. 

auf Orfireih. Wenn au wir Italien gegenüber frei | Halten haben, daß dem Imfurgenten in fürpefter Zeit Der Tönigliche Notar ; 

würden, duch Ceſſion Wenedigs, jo fönnen wir do | frienführende Rechte zugeftanden werben fallen. Dr, Ib. 
Jialien nit feeilaffen, bevor das im Traftate für und Rio de Janeiro, 24. März. (Mit dem „Eitremadura*.) - 

flipufirte Hequivalent Veneliens ums gewähet ift.“ Der argentinifche Diplomat, der yur (Errichtung, | ( 

In Wien hat eine im „großen Zeifig* Aattgehabte | einer tobiſotiſchen Regierung in Paraguay mitwirken Aus Auftrag dei In 
Berfammlung don einer großen Mngahl „Ghefs” und | fol, ift noch micht nach Mffumcion abgegangen. — Der | Curslaht bir Dierwitiha heleute Georg und Matga · 
gegen 1000 Rommis beſchioſſen, die Hreabfegung ber | Marquis Catias ift zur Hertogswürde erhoben morben, | The Rierl bahirr habe Ih gar öffentlichen Feilbietung 
Ürbeitsjeit auf ein Mazimun von 12 Stunden als die | — Der amerifanijche Gejandte Webb ift Hieher zurüd: | DE Haujes L 539 In der breiten Gafle daher, fin 
erfte und nothmenbigfle Bebingung zur geiftigen Hebung | gefehrt. Jalocaſaal geuannt, Wahr und Wirththaus mit Win · 
des Kommisftandes zu verlangen. Zugleich wurde jedoch In Buenos Myres iſt mad amtlicher Mittheitung | terfenfterm, Seitens unv Kintergebänbe, breiftädig, von 
anerkannt, dab biejem Stande beffere Bildung Moth | die Eholera ausgebroden; bie Bon dort kommenden | gemlfchter Beuart, und: KHoftaum mit einem 
thue, der Antrag, ſich in eorpore dem „Taufmännifdn | Schiffe müſſen in Montevideo Gtägige Ouarantäne | term 








Der ad oft Dasp — ns ulap Bitten u Be Me 

rüßt und fofor yablrei ciit um — ermmimeniider Mackie: — Sctite, ’ 

yur Zhatjache gemacht. SER antor. im Ganzen auf 12,800 M. gefdhägt, ‚im Mbege des 
Hogram, 17. April. Der Landtag beſchloß cine | Suangtoerlaifs Sul : 

Wetition am die Regierung zu richten wegen Aufnahme A n 3 e i g en Mittwoh den: 16. Juni, pn} Lan: 

des troatiſchen Landeiwanpens anftatt des lombarbo« + in meiner Pınteraoßeriing im Hande l 206 am . 

benetianifgen Wappens im Reiäfhilbe, — Die Roften fr. 27.008/1 plap babier, 

ber zu erbauenden Itrenanſtalt follen zum Theil vom | ad Nr. 27,005/1. Termin anberaumt, 

Sande beftritten, zum Teil durch eime Lotterie gedeckt Bekanntmachung | Das Verfahren richtet fi mach z64 ded Hypo · 

werben. — Mehrere Deputirte interpelliven wiederholt Bom thefengeiches umd HE 94 finde, der Wropefgnodelle vom 

und im energifCer Meife die Regierung wegen Ab · Sal. Bayr. Bezirfögericht Nürnberg Yahre 1897, 





ſtodung der Srenpwalbungen durch das Kriegsminifter | Antrag auf Zodes-kErflärung dei _ Der Zufhlag erfolgt, werm bat Meifigebot ben 
rium, deren Werth ſich auf 21 Mifionen beläuft. Miharl Müllrült und des Schäpungewerih erreiät. 


Stellen. Esriftiom Fiebier beizeff. Mir unbelannte Gteigerer haben ihte Jbentisät ud 
’ > N | each Zahlungsfähigkeit im Termine nachzuwe iſen 
Der „Pal-Mall-Goeite“ wird aus Rom geſchrie a Nürnberg, ben 16, Mpril 1869. 





ben, faft Das ganze Heilige Kollegium und geradezu | 1) an dem Siebermeifler Mideel Miüllrält von \ 
alle Prälaten feien gegen das Peojeft des —— Großteuth h. d. Veſffte Der löniglie Notar! 

Konzils, das überhaupt nur zivei ernfte Wertbeidiger | 2) an den Bauernfohn Epeiflien Fiebler von Lauf: Dr, Reidelb. 

zu haben feine: den Papft und Mapoleon I. Im ambolz, ; R | ultion. x 
Datifan werde erzählt, daß einige der proteflantifcen | dom vwelden erflerer beiläufig im Jahre 1836, ehe | Aus Auftrag des tul. Bezickgeridhts werfteigere Ih 
Bilöfe Englands, befanmt wegen ihrer egiremen Mn. | ferer im Jahre 1852 mad Amerifa ſich begab, Über | in ber Concurchache der Birrwirthärheleute Georg und 
fidhten, Dem Papfte auf dem Privatwege mitgeteilt | beren Leben aber Tod aber innerhalb mehr ald 10 | Margareifa Rieri am 


Haben , fie mürben die Befdläffe des Konzils ancrien- Jahren keine Nachticht einging, ferner am ihre time | Donnerstag, den 29, N 

men. Der heilige Vater habe dieſen Srälaten bie zuräidgelafenen unbefannten Erben auf geflellten An | Borurittags 9 Yißr, e 
Erlaubnif verfproden, ihre Frauen beibehalten zu | frag hierburd die Aufforderung, fih Innerhalb 9 (neun) im Haufe L 599 in der breiten Gaffe bakier 
dürfen (1); fie würben aber, um die Ehre des heiligen Monaten bei dem umterfertigten Gerichte zu melden, ) (Iatotsfaal) 


Shi wahren , Bi des vereinigten | Mibrigenfalls oben bezeichneter MÜNräll umb Fiedler für Wirlhſchaftegerathe an Tiihen, Gi ! 
5* nicht Sy ae *8 pa er tobt erachtet, und iht Vermögen am ihre gerijtöbelann- | Scheänten, Gläfern und Underent, on 
Imerben, ten Exben ausgehändigt würde. und Rüdengeräthicaften, an den Meifibietenden gegen 
| Belgien. | ri —— Are — —8 2 

16, 1869, 

Gegen bie omg ber Journale, bak bie | Frhr. d, Welfer. Ser ide Rotor : 


Belguldig 
„Wifociati i ” | 
— ee aueh Mefzeiiung | Barca — 
fel, Hat. der @eneratrat berfelben lebhaft proieflirt, u Bauplah mit Garten — ab Glenn me 7 Dice, 
, Bagentemife, Heuboden ac. 


I | 
er N Sum ab In Ger | nr Dan Euer ED IR nf fogieig 





Wes geihan, mm die Mebeiter pu berußigen, Dean aber Rabbon, 52* Rihetea 8 1938, 


ES. u ⸗ 
wi — Dy ı 





Ad fr, 195, 


8 
R —X berfeiperung. u 


Cannstatt 


; (Bürtemberg). 
acute her Bram vor —— Anh, Gef re Ds Pe a Kies Sulfee 
ronife em ber Glieder und Gelente, Gteifigteiten an Hüfte, Knie, en — | 


i Beflpgegenftand 
Gteuergemeinde Rürnderg, Gebalder itlung innere 
‚ Seite, ih auf bie autgetichnete W fmterfii 
372 / — *2* mo fle auf allgemeiner oder * ae ee a cc, Blite 
Berbai Stuhlser- 


Sit: A- PLAN, 155% Da M ermuif, Bleigjußt, Rat 
Zn —— 1194 | Mopfung u. der. —— — —— Tuberluloſt, ſchiacht Bruft, ſchlecht⸗ ung, 
* — Een en | Riberlihrung x. Aufha Der Bucanben ta ber Bernie. Srofpete und je geodnigte Muttuarı DIFTR 
—— Ba — Dat Sem Key mit 2000 a EEE \ —— 
ver Unterrichts- und- Erzichungs- Auſtall für Anaben in Mürnberg 
— eilt iA} mad 88 98 ff. bes ro» ssı Dr. Jullus Strauss. 
In der neueeeidteten Muflalt des: Unterpidueten Beginnt ber Gurfus den 1. Mai. Vorbereitung für; dat 


termine | höhere 

nut· basın, wenn der Schäpungäwerth ad 6000 fi, Das Pensionst gewährt Zöglingen, nicht allein onbern 

durdh das Meifigebat minbeftent erreicht wird ' —— — Behranftalten Sie des efterlichen Hmufes und * Pe —* ——— 
Aufnahene von Schulern im Alter von 6—12 Jahren. 


n . „ Penfionäcen im Alter von6—18 „ 

Dem Notar umbehanmit Steigerer haben fid über Nüperek der Brojpelt (grotiß). ; 

Berfon und Jah ngSfäbigfeit entfor eben zu Iegitimicen. Gefällige Anfragen und Anerbieten beliche man balbigfl an den Unterzeichneten gelangen zu laſſen 
Iegitimiren. | Dr. Julius Strauss, 8 %r. 873, 2 ©t., Hauptmartt 


ein) a dacht amerikanische Nähmaschinen 


Dekanntmachung. 
Wheeler & Wilson, Ellas 


apierfabrik- und Biegelei-Anmefens-Verhauf. 
Die Königl..bayer. Bent in Nürnberg verkauft . 
Howe jr., Singer, Grover 
Backer 


aus freier Hand das Ihe zugefallene Papierfabrit- und 
New-York & Boston, 


htemmühle, weldes 1 Stunde 
Bon der ‘Stabt und Ei olion Shwabad ent 
fowie Eylinder: & Arın  Majdinen für jhwern 
——ã— — 










fernt ift und tägfiä eingeleben werden lann. 

Dieſes Unwefert‘ 

1) auf denr'yiweiftödigen, mafiio bon Stein erbauten | 
Wohnhaufe und mit renfem Bar 


Wohrifgebäude 
pierfabrifafionsredhte, den batin befindlichen Mar einfagem Kettenflic empfiehlt unter pollftändiger Garantie 
(intn: und tetäfgen Ebtrihtingen, gır Dande Jean Seibert 
_ Bindergalfe 8 911 Nürnberg. 





md Mofgginenpapier · yabritation geeignel ; 
Mebt und einen a — —— —— ihn denk. 
17 on Gärken, Heden, Gertraud Sauer 
Miefen nd einer Waldımg mit: For ſtrecht aufg * 9 
a)aud der der Sapierfabrifi gelegen Joſephsplatz Nr. 23, 
Zirgeibütte mit redier Hitgelbrennerdi, Wohnhaus | Heingt, ir grobes Damenfleiber-Lager, ald: Jaquels im Velour, im Preiſe vom 5—20 A., in Seide von DA, 
mit Rebengebäuben , Gärten wößnid biligen Preifen, fonie Regenmäntel, Hautjaden, Coc« 
6 Degimalen an Wedern, Wieſen cade Kuh werden daſelbſt Mleiber uach Maß, wie fonft: modh im mein 
mehtt Trihnedht im Herabach. dach einſchlagende Hetitel auf's Schnelfle und Biligfte angeſertigt. Achtungevollſt die Obige- 
Vom dem Raufidillinge werben *j Ju w/h ver ’ —— 
& fiegen gelaffen, 
Anfragen und 2a DEE Pd an bie fönigl, 


I Müenberg ji 
een. den 6. April 1800. 
Königl. Bayer. Banl. 

A. Dun. 


— Tür Damen. 


iner Eintaufseije retouenixt, bringe ich 
zur he Anzeige, je mein Dagayın auf das 
Reichaltigfte in geſchloſſenen und runden Hüten — dat | 
Meuefte, was bie Sommer-Mode bietet — afortirt ifl. 
droangoſiſche Coſtuüme mit pafienben Hiüten bringe 
ich in empfehiende ——— 
il, 
— ride Schifjmenn, Modes. 


Lubmigsitraße 53. 













An 1. Rai 1869. — Erſte Berloojung 


ber rd ie — 
3. Braunihweig. Prämien Anieihe 1 
mit Gewinnen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 27,000 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. |. w. Der geringile Preis ift im der erften Ziebung Thlr, 21 
—_ "und Reigt fuccefive bis Thlr. 40. — - r 
Original: Obligationen A Thlr. 20 — Hl. 35. — fübd. W 
n Banquiers und Geldwechtlein des In» und Auslandes und namentlich bei: 


find vorrathig bei 
F. E. Fuld & Co. Baut: uud Wewielgeihift in Frautfurt a. m. 

Un» und Berfauf aller Unlehentloofe, Staatseffekten, Alien sc, Größere Partien obiger 

Obligationen beforgen wit zum Börfencourfe, mit einer Meinen Provifionsberehmung. 
















ronkenheiler 


opfodas@elfe als ausgegicnee Zeilerteleile, = A 
% —e— gegen chronjc auttrantheiten, Sgor deln. Flachten —5 Kröpfe, Verhariungen, Geſchwilre 
Iteſtbeulen, 


Glbſ hödariige und npbilitiiche), Schrumbeit, namentlich auch gegen 











Fälle diejer Mel, 


in 20, 10,5, 2} Verſtartte *3 Yo eg —— gem nnene 
. an Ropfoda zırr Yodlodaihwere wafler jomie bas barsııa bardı ° tampiung fi 
4 Dollarftürten Jos odafalı 3 nu berieben durch: 3. A. af und 3. Engelhardt, j-, in Nürnberg, 3. W Weber in Kürıh, fr. flad 
md f. A. Wariyga in Münnen, 3. Kir "ugeburg 3, Düre in Büridura, .W, Wenmäller im Kenne» 
u Shweinmurt, W, Winy Page in Amberg. 


u n ” ng ın 
bura, . . Feind in Bamberg, &, 9. Apıl | 1 
urg, sr}. Jol. Feinin —— Krantenheil in To 3 (Oberbayern.) 


; Ne — Auftion. 
Anzeige und Empfehlung. | Mntas den 26, Iurl 1869, Bormittags Ihr, 
Sch made biemit einem hieſigen ſo— findet im Saale des Cafe Noris 
wie auswärtigen Publikum bie ergebene 


ver VBerfieigerung 
Anzeige, * id unter & entigem yarlıa aller im genannten Lokale vorhandenen Wirthſchafis· 
Geſchaͤft ald 


Utenſtlien gegen Baarzahlung ſtatt, als: 1 geofier 

s : Buffeitiih mit rechand, deutſche und franzöfiide Bil- 

Tnwnliep. Gold- & Siüberapbaiten 1 —— 

‘ \ ) Stühfe, runde umd ovale Tifche, gepolſt/ rie und gefloch · 

vorläufig + ob im Haufe meined Maıerd J | tne Ainte und Egſopha, gepolfterte Kopflehnen, Hut» 
Irrerſtraße, 8 Nr. 14 ausübe und em: 
pfehle mich unter Zuſicherung flreng 
reoller uud möglichit billiger Berienung 


halen, Raben, 
11 große Wand: Gemälde (Nauarel), 
zur Anjertigung und Weparatur aller 
Artifel meines Faches 


Uhren, Vorhänge, Gardinen, 3 große Gakluftres zu 6 
und 12 Flammen, deegl. Doppel» und Wand · Arme 

Christian Kolb jr., 
Iuwelier, Gold- und Silbirarbeiler. 











oder selsmite in Nürnbers, 
Aielaeichätt, Adlerfirahe 1. Are, 10. | 
ig 1867 zugelafien 
var ZEE 28 * 
Fue Lhomme Lefort, 
por den Gärtnern als beftes mittel anertannt, 
kalt zu pfropfen 
äume und Straͤu⸗ 











bi Gehr 
Bent: und We 






















cher zu heilen, | 
(mit Meſſet oder Epatel aufzutragen), | 
An t in ben Kaiferlichen und Ronigliden 
franzöfljgen und fremden Baumjdulen. | 
Fabeit, 104, rue de Paris in Paris (Belleville). 


Niederlage in 





| ovale mb Vfeller-Goldeahm-Spiegel, 2 gut verfilberte 
Kafferferviced, 2 Meine gußelſerne Wahler-Refernoicet, 
| Borzeflan, Glaſer umd Hüden-Beititr, ſowie ben noch 
| vorhandenen Wein-Borrath auf Flaſchen und Gebinben, 
woru Saufsliebhaber hiermit ergebenji eingelaber: werden. 















Nürnberg, Alois Pienschick. | — Nürnberg, im April 1869 
ige Möbel 3. Walller’s Kinderzwicbad — — — 
empfiehlt PH. Banısganz, mittlere Streugnaie. | laut authentifden Zeugniffen ker befte Erjof fär | StammholzBerjteigerung. 
Muttermild, it in beliebigen Onantitäten zu haben Die Baumternehmung Wenzl Pollat m. Ronforten 


von Hagenader bei Doltenfiein wird am 22. Mprik 
a | d. 38. Vormittags in der fol. Forſiceviet Schernfelb, 

| in dee Strede Geländer, Difte, VI, Mbtheitung Has 
| Senfchlog circa 200 Stämme Fichten ⸗ Vauhdtzer — im 
) Ganzen oder auch particemmeife aus freier Hand ers 
2 | aufen, wozu Kaufluflige eingeladen twerden. Die Bi 
| Sammenfunft findet im Lönigl. Focſthauſt in —2 


Bügel. | 
Neut ſeeiſce 83. Vögel, he 3. Nurjäpauier, 
Leinöl 


tabelfofe und gun gelunde Epemplare hat erhalten und 
i 
abzelagertes das Pfund 17 kr, Leinälfirnih, 


empfiehlt zu den billigfien Preilen. 
Roh. Gebhard, Mohrengafie L Re. 1488, 
valch Iodıend, das Pfund 20 Me, Leinal ger 
bleit, dab Pfund 22 fr, Terpentinsf pola, 


Laufergafie 8 1016. 


















































ie Dölkerfhladt bei eipzig 1813, | 
. —— > ar * 22 i | 
11 R J 9 orgens, jo [23 baß d 1 x i N 
A Imre 
r a i i * e Dat fi * 
Uhr 7 Srilanter Gasbelenditung. (Entefe nur * * — Bier —S— | Find. zu Ber, dh Se _ £ 
: b Wiener 08 18 fr,, Yinger Kate 2 
ua n 18 uh SE. vn nr Ge, im | BR 1. Mai LS. MIR au da Krk din | Schreiner und Tapezier 
| — Aahchen und dei Wittmann | verläffige und erfahrene Minberapb gegem guten Lohn werden bei fofortigem Eintritt qeiudt di 
ad an Kos "pegeibeekisu Nitebf 
«, . Digitizedi 






Philipp Held, 


Berfau €: 


Joſephsplatz u. Kaiferfrafe, Shwabenmähle, 

beebet ſich Hiemit, das Eintreffen neuer Mode- 

wanren [für bos Fruhlaht ergebenft anzeigen. 
Sjerner erlaubt fidh berfelbe, auf ben 
Ausverkauf 


a ET gu Dem nikbem Prifeoon BF. Ei, 
Kleiderftoffe 


" ” * ” * * 


aufmerfiom zu nahen. 






Loose!! 

Zu der am 13, Juli in Dinkelsbühl ftattfin« 
denden Berlofung von Vieh, landwirthſchaftlichen 
Geräthen und Bewerbsjeugniffen verkauft in Rürn⸗ 
berg per Stil 30 fr. Auguſt Sauter, Näge- 
Teinsgäßschen Re. 1, Marbrüde, 







Ex Hr „SENT, I Tone 
fländig m räumen, vexfaufe ich den Reſt zu folgenden 


Grobe geflodfene Lifäfühe, per Gtüd 42 6iß 54 I. 
Heiner . 





. u... 18,06% 

Gerät P : 9.30, 

—2 für große Tiſche 466 „la 

a „ Meinere „ ER, ei 8 

Eine große Partie Auffäge, Rldlehnen, Gtuble, 

teuil- und Soppafüße, Sähreißtifd« und Eonfolfüße, 
enen ac. weit unter bem Fabrilpteiſe 


Leopold Hller- 
tenfaßrtfant. 







re 
„fee und Pol Platten, fs 
A mie auch Bil 
lards zu den billigiten Preifen. Für gute und folibe 
Urbeit wird garanfirt, 


Füll-Regulir-Oefen von. Thon, 


welche als die pratuſchſten umd zmeimäßigiten nad der 
meurften Ronftruliion, vom Underzeidmetem gefertigt und 
auf bas jolivefte gefegt werden. ' 

Diefe Orfen find won Thonlacheln, und fann auch 
ein [on bemühter Ofen, wenn die Kacheln noch gut 
find, berwenbet werben. Dieſe oben bemamnten Oxfen 
find- mit- einem - eifermen Schnellbeigeylinder ver⸗ 
fehen unb-mehmen bie unteine, alte und fendhte Duft 
bed Zimmers auf, und itrömt mad oben warm. ©n 
erhalten diefe Orfen einen Tag über gleiche Temperatur 
und find daher der Geſundheit ſeht dienlich. So em ⸗ 
pfehle ich jolche Orfen hauptfächlic in Wohn, Rinder», 
Eompioite und frantengimmer. Sie werden bon oben 
angezündet und bremmen nach unten. Sie find mit einem 
Regulator verjchen, bak man bie Wärme flellen kann, 
wie es udihig if, und wird wenig Brenmmaterial vet · 
braucht. Ich empfehle ſolche Defen zur gefälligen 
Anſicht und Habe [om mehrere in Bauten geſehl. 

Hochachtungeboliſi 
Joh. Müller, Hafnermtet, 
Stöpfelgafie 8 697, 


Unterzeichwete empfiehlt ſich beftend zum gründlichen 
Unterrichte im der engliſchen Sprache, ſowohl zur Er» 
letnung der Grammatif ald Eomverfation und hat Ber 
reits durch die einfache, prattiſche Unterrichts Methobe 
in ihrer Mutterſprache bei vielen Schülern und Schü⸗ 
lerinnen bie erfeeulichiten Nefultate aufzumeifen. 

Bitte Jane Favre, 
Raijerftrahe neue Nr, 36, 


Rath und Silfe für 
Geſchlechts-Leidende. 


Durch Erſahtungen und untrügliche Proben 
verbürgt, iR in zwanzigſter verbefferter Original« 
Auflage bei Untergeichnetem erichienen : 

Menefte und bewährte — 
tie meben dem Gebrauche einiger weniger Medi⸗ 
famente unb einem amgemefhenen Verhalten durch 
das bloße jühe Brunnenwafler die {folgen der 
Selbjtbeffrdung, die unmilfärfiden Gamener- 
fehungen und der weiße Muß auf das Girind« 
fe und Zunerläfjigfte geheilt und die geſchwäͤch⸗ 
ken Kräfte der Manndeit zu dem höchſten Grade 

der Bolllosimenheit gebracht werden können, 
Geheitet 2 fl. 15 ie, 
Diele vortrefflihe Schrift, melde zuerſt im 
äeheme Jeahrhamdert auf die Heilfräfte des falten 
offers aufmerfjan macht, lehrt die einzig maß 
zen Mittel linnen, dem innern Rranfheitsftoif pölig 
u befeitigen, der bis jept jo oft unheilter ge» 
ieben, 


Brfe und Gelber erbitte ich mir 
Franco oder Brattung ber Poſtnachnahme. 
jean Ulrich Landhert 



























Heiſtronn am Redat. 












ohren amzen 
A haben das 1000 


Hofmann zu Edgets · 





iR bi a. | 








Für Rauder! 
. um ! igerre empfehle id 
P a rt Nr, 25, 
der St. 2 fr., per Mille fl. 32. 
Nürnberg. Binz &Gräbner 
— ia 


Heilbronner 
Flecken-Wasser 
zur gerudilsieh Etfernaug aret Fledien 
- ee vu brjichen 
käschen 2 18, s 
Gräbner am Spitalpfaf in in g 


Sardines à I'huile, 
— "a _ | 34 Büchse 
20 Krar. 36 Krer. Al.1l 18 Krer. 
bei Carl Kitz, vormals Fiserius Wwe,, 
Albrecht Dürerplatz 526. 


Cement-Offert. 
Unterzeichneter offerirt: 
i. Sen. a fl. 112 fr. p. 2-6, 
Bitte i. Fäſſet verp. A fl: 1 15 fr. p. 2.6. 
—— b.8.A fl. 1 30 fr. p. 3.6. 
Po offen à ii. 6— fr. p. J.C. 








und empfiehlt ſich zu vielen ägen 
1. Ludwig Krauss, 
u Tepelgaffe 8. Nr. 33. ' 
Die Samı ung von Gearge * in 
R emp ber ihrem bereite Sa 
— de ie, Gartens, Grabı & Blumen 
Samen; Apocynium an um ‚ 
Bliegenfänger) A Prife 18 fr. und ® lohl 
—— * ri * * kr 
mifdungen meiner ng 
di u Futterwieſen und jur Brefäung 
I men find jo vortheilhaft bekannt, 
& tiner befonderen Empfehlung nicht meht 


dürfen. 


Geſchlechtskrankheiten 


em 
don 
daß 

bu 


& 1e., heilt — und in feiner heilanſtan 
Dr, senfeld, Berlin, Zeipgigerfirohe 111. 


Hol - Jalousien 
(Sommerläden) 
folid und dauerbafi gearbeitet, aus der Fabrik ded Hrn. 
Rempel in Fürth verkauft au Habrikpreifen, 
Dilhbeilm Lebenbauer am weißen Thum 
im Nürnberg. 


Grabfteine 
In großer Auswahl fichen zu ben Billigfien Preiſen vor 
eäthig bei Gebrüder Ehen, Großmweibenmühfe, 
Springfedern, serfupleır umd Blaut, Möpelnägel 





Uhr. Heimernn, 
Eifen: and Wesallwanrenbamdlung, 
Garltrabe $, 102 


Flaschnerwerkzeuge 
in vorzüglider Omalität empfiehlt 
Garl Anchjel, Eifen- mb Metallwaarenhandlung. 


Vreiien bei 





Soeben erjdienen: Vollſtandige BVefeitigung 
der Geſchlechtaſchwche im Folge vom Musfciei- 
fung, Serbfiehlrdung, Sophilis ıc, nebſt Angabe 
der Hußerft billigen Mittel dagegen, wirb gegen 
Einfendung vom 1 Gulden ©. W. Briefmer- 
fen ıc. frameo zugefendet burd; Dr. Rod, Wien, 
rmoiegafle 9. * 












Ameritanife Möbel-Politur, womit Aedes feine 
Möbel wieder wie men Dergeftellen kann, loſtel 
15 fr, indiſche Wanzentinftur 6 fr. Manpen- und 
Nohpulder, Mänfe- und Mattenvertilgumgsuitteh ift pu 
haben L 746 Dörrersgäbden 1, Siot. 

Gutöverlauf. 

In ſoner ſtuchtbaret Gegend Mittelfranken ifl 
ein vorzäglices arrondirts Delonomiegut mit ſeht 
gutem Waijenboden 245 Tagwerl groß mit bedeulen⸗ 





tragsgemäß billig = verfanfen durch Rommilfionär 
Stapler in Hilpoititein bei Roth 

Getragene Alcider, Hüte, Hauben, 2 Reifeförbe, 8 
Kleiderfländer werden verkauft. 

For Springieber-Dlatrapen von ® o&hanr nebil 
Volfter für eine Braut paſſend, find billig zu verfaufen, 
Abrehtbürerftraie 371, 1, Stod, 

Ein fhöner neiser mußßaumpolirter ovaler Tip if 
billig zu derlaufen. 


| dem dobten und lebeuden Inventar, Worräten, Hufe 





fi} * Tu J — —— — | 
Ein Geihäft mit 2 Mafdhinen, welches für eine 


Wittwe befonders pasfend if, und 20— 25 %,, abtwirkt, 


if zu verfaufen, Mäberes in der Erp. d. Bi. 
Kauf-Gesuch, 


Gin noch gut erhaltenes Ovalwerf für 
mittelgroße Rahmen wird zu faufen gefucht. 
Offerten beliebe man bei ber Erp. d, Mi 
abzugeben, iR 


Zur Anlage einer Habrif wird ein Grund: 


Rüd in oder nahe an ber Stadt 
{ au Fanfen 

geſucht. Franco Offerten unt 3 

an die Erp. ds. J SE eh 

18 Cafe * 


AIutionen, Ehwädhezuflände, Impotenz, Weiß⸗ 


in Porzellan und Wetall, Verzlerungoſtifte in eer 
Auswahl, Tapezierr und Sattlermägel zu jehr billigen | 


Geſchaͤfts: Verkauf. 
Ein gut rentirendes Pabrilgejhäft iR um mahigen 
Preis zu berfaufen, —* — Ken. 


iftsgeſuch. 

Gin Kaufmann vahier, der bereits ein 
Geſchaͤft betreibt, das ihm noch enige Zeit 
und Mittel übrig laͤßt, wünſcht noch irgend 
ein ſolides Gejhäft zu acquiriren. Offerte 
unter A B Rr. 711. 


) um. 

Ein Herr — ofart über 150— 
200 fl. verfügen lönmen, und Quit haben zu Belfen, 
finden in einem remtablen @efdjäfte reidhliches Mub- 
fonmen. Die Geidäfiseinlage twird genügenb der · 
igert, Darauf Refleltirende wollen arfäNigft ihre Offerte 


unter R. B, in d. Erp. d. Bl. abgeben, 
tuttgart, 
Zeugdrueker-Gesuch. 
Zwei e Delbruder werden gegen guten Lohn 
und bauernde Beihäftigung in eine Bappenfärberei jum 
fofortigen Eintritt geſucht. Ftanco · Antrãge nimmt 
em G. Bei er, Rönigäftrahe 49, 


Ein Zucbereiters®ehilfe, der auf alt Gewand und 
Bügeln tüchtig ift, findet poker gehn Bei 


- Mm. Beyer. \ z —* 
eek Beklageie wird Br Frau 
Tidtige leiderm 
met honsrirt und finden _ 
Ein junger Ronbitorgepüfe fucht 7 auswdris 
ine bauerhafte Ronbition,. Mäherrs Chiffte 
3. t ga d. U. aus wein: 
D 


Eine Jeihige Perfon, melde wo] in ber 
Rüe und DARIN hen tamn, A cup wie dem 


werben aubgejeide 
Fe bei 


Häuslihen unterzieht, fowie ein fleifiges gemwandtes 


Haubmädden, beide mit guten Zeagniffen verfehen, 
werben füt näcflen Ziel gegem: freunblige Behandlung 
- gutes Salalt in eine Bahnhof-Reflauration in der 
übe von Nürnderg zu engagiren geſucht. Näheres 
Mittwodg, den 24. Wprif, friy 9 de, im &eflhef 
zum zogen Rreug; früh 9 Uhr, 
Zur Beamtung. 

Ein junger Menſch von foliden (Eltern, ber feine 
begommene Lehrzeit unterbrechen mußte, fucht im einem 
anderwritigen joliben Bildhauergeſchaft feine Behrzeit 
unter ansehmbaren Bebingungen zu vollenden und kärrife 
fofort einirelem. Näheres in der Exp. d. DL, 

Ein ordenilider Junge Wird im eine Honbitorel In 
die Lehte zu nehmen gefucht, 

Zapdnerin ſucht Stelle. 

Eine geanbte Babnerin, welde ſchon mehrere Jahre 
ferbirte, wiluſcht im gleicher Eigemfchaft, am lebften 
auswärts, eine Stelle. Näheres durch die Exb. d. BL. 
unter Chiffte K. M, Nr, 100, 


Eine gewandte Areng folide Sadnerin 
wird fc ein Eiſenwaarengeſchaft geſucht und erhalten 
foldye, die in der Brande Kenntniß Haben, ben Borzug, 

Schriftliche Anerbieten mit Beifigung von Zeuge 
niffen nimmt die Exp. d. Bl. unter Nr. 1480 ent« 
engen. 

In ein jehr lebhaftes Schnitte und 
Modewaareugeſchaft wird eine Ätferft tüch⸗ 
tige Verkäuferin, welche in dieſer Brande 
[bon längere Zeit gearbeitet hat, geſucht; 
aud wäre Keantniß der frangöjiihen Sprade 
erwünjct. Dfferten unter Chiffre Z. an 
bie Erp. d. Bl. 

Kine geübte Dlajdyinen-Näperin fucht einige 
ber Woche Beidäftigung. Näheres Iofephtplag L, 28, 

Im Billeiterögatten wird eine tüctige Mödin 
gefucht. 

Ein jolides Miübhen ans: adıtbarer Familie fanın 
das Aleldermachen und Zuſchneiden gränblich erlermen. 
Näheres in ber Exp, ds. Bis. 

Ein Mädgen, mweldes toten . kann und fidh ben 
häuslichen Arbeiten untergieht, wünſcht 14 Tage nach 
bem Ziel bei einer ruhigen familie wunterputomusen. 
Spitalgaffe Ar. 837. 

Eine Verſon gejepten Witers, die Liebe zu einem 
Rinde Kat und ſich aud willig jeder Hausarbeit unter» 
zieht, wird bis Ziel MWalburgi geſucht. 

Ein orbentlidys Wädgen, das in der Rüde zut 
beivandert ift und ſich auch aller häuslichen Urbeit 
umteryieht, Sucht bis zum Ziel eimen Dienft. Mäheres 
| in der Em. db, BL 

Ein jolides Mädchen vom Lande, welches Yırbe zu 
Kinbren Hat und ſich willig jeder Haudarbeit unterzieht, 
ſucht bis zum Ziel unterzulommen. Nüheres breite 
Gafle L 46, alte Rr. 456, 2,5t0d. 

Eine Beamten - Witttoe fucht d40 fommenbes Fir 
eine Meine Wohnung vor ber Stadt zu miefhen. Neue 
Gaffe 8. 1193. 


Land⸗Auſenthalt. 

Für die Frühlings und Sommermonale iſt im 
Mögeldorf ein ſeht jhönes Logis oder auch einzelne 
Zimmer yu vermiethen, Mäheres in Milenberg Ladwige · 
frafie Nr, 18, 1. Gtod, 





— — — — ——— — 





— Wohnung, Bfrhenb au 3 Bin, 
—54 ni . Weeis 160 ML 
34 räumen, 


Dioitizadku. CSoodle 





"u 


Hothe aud weife wollene Pechen von fl. 4..36 fr. bis⸗ | 

3 bis f.14 
Pamot-, Yiens- uud Hüceldehen von fl. mi 
Adgenähte Pcaeu von fl. 7. 30. 


Kumm (Staub) fl. 2. 36, 3.12, 8.48, 4 30,5 | 
asmatrahen von I. 5 an bis fl. 7. 90 per Gh, | 
—— . 23. 80 an bis 1.50 „ | 


Gewinn abwirft, während 


eine ſeht angenehme iſt, } { 
„Beheimmiffes” Teicht, jofort mit wenigen Gulden | 


aljägtlig Hunderte von Gulden berdienen zu fönmen | 
und wird 


nadgetwiejen durch 


als: Ich danfe Gott, fo auch Ihnen, da Sie mir zu 
dirfein Ertverbögmeig verholfen, um meine Yamilie, acht 
Rinder, noch beſſer ernähren zu fünnen. (Diefer Mann 
Befindet ſich dutch bie Erfindung bereits in den befien | 
Verhältnifien) liegen im Original vor. t 
Abfchriften von Zeugniffen werben auf Berlamgen mit 
beigefägt. — Aus Buchateſt iſt unterm 4. Müy d. J. 
dad glängendite Zeugniß eingegangen ; beglaubigte Ab» 
ſehrift ſteht zu Dienften. 





50 Wiltioner 
„od Millionen Piaſtern. 
nfcheinen ber comfolibieten Penten 93, Aus. 
Mnbifgen oder Inlänbifgen Rente 
a Rad Belieben der Gubfcribenten, 
* zu —** ditſer von ben Cortes 
en Be a Anleipe wird unter 
? für Die Subferib 
—* ſeht im Augenhlide ge 
5 Bahı feei wilden der confofibirten Anländifcen 
mie 3% und der confolidieten Ausländifchen Kente 
3%, beide mit Genuß vom 81, Dijember 1868 am. 
Einlöfung der Coupons. Die Halbjäh- 
tigen Coupens find am 30. Juni umd 31. Deyember 
jeden Jahres fällig, und werben in Piaflern in Paris 
und London gezahlt im feflen VBerhältniffe won Sr, 5,40 
für bem Piafler in Paris und 51 Perce in Condor, 
Emiffionspreis. Der Preisder Emiffion beträgt: 
26%,%/, für die Inlänbifhen Genuß vom 31. Der 
und 291,,%, f. d Nusfändiichen jember 1868, 


d, b. 265 Pinfler erhält man eime jährliche Rente 
von 30 Piaftern (Inländifde), 

unb für 295 Piaffer eine Rente von 30 Pia— 
fteen (Husländifche). 


Zugeich mpefehle 





Das Ausfattungs-Gergän 
Heinrich Strauss, 


Karolinenfrafe L 348 vin-h-vis ber Hlmmelsleiter, | 


empfiehft bei feiten Peeifen eim reichhaltiges Lager in: 


[1 
BR, 24, 25, 28, 30,35 ft. . 
Afarbi a 18, 20, 2,24 „ 
a 136,39,42 fe . 
a 18, 20, 22, 24, 30 Ei 
und Servielten im großer Auswahl. 


A16,18,20,23 8 . | 


f. 15. 30 fr. das Gtid, 







bis #1. 15. 30 fr. 

das Stüd, 

von fl. 82 bis zur feinflen Omalität, | 

ie fe, fe. 1, I. 1. 18 ie, 1.80, | 
1.02, 1. 5, L. 2. 12 fr. per Bib., 





per Mund, 


ermatrahtn I € | 
apeingfed nr ‚1. 18, 1.30 per Pfb. 


re & 48, 56, fl 1. 6 | 
anze Einriätungen werben fnelfiens und | 


beftens angefertigt. 


ine Erfindung (oe Apparat), die bis 600 Pro; 
hi die Haſlellung der Artitel 
— macht es vermöge «im | 


„Kür nur 1 Gulden’ | 
Ferd. Marquard | 
in Gefel i.,®. Provinz Sachſen. 


N,3 Se gablreichen, ehrenvolliten Zeuquiſſe, 


Beplaubigte | 









3. M. Bluns, 


Tetzelgaſſe 690, | 
empfiehlt fein Lager dom foliben Möbeln zu üuferfl 
billigen PBreifen. 










Nr. 19, 20 


ausgegeichnele 1'/, Ir.» Gigarren, Me, 20 eine 





große, volle Negalia, empfichlt 





Nürnberg. Max &räbner 


am Spitalplaf. 


Karl Stärzenackar, faufergafe 790, 
empfiehlt eine große Auswahl tn Mk 
Metall-Löffeln un Sporen. 









—— 





Gewinne fl. 20,000, ft. 10,000, # 5000, 
f. 1000 zc. find a 35 Er, im ber Erpe⸗ 
dition des Franfifhen Nurier fortwährend 
zu haben. 
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reinermeifter, | | 
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nia- Fe Eine Ihöne Wohnung ift fogleih iu Dermiethen. | — —7 — * * —387 
ur i = ne * 


Erd. d. vi 
Brut der AB, KümmePfen Offgin in Nürnberg. cva·· 


E werden nur Subfeription 
t en von 30 Wi 
ade Multipitatoren vor 30 Pialern — —— 
— a. Der Preis der Emiffion il in Fran 
Kofler erlegen, im Verhältniffe von 5,40 für eisen 
ya be a. das feſte gebtauchſich⸗ Verhali· 
—— ik tiſet Wörje bei Umfägen von ſpaniſchen 
Einzahlungen. Einzahlungen geſchehen, wie 


folgt: 

. Br je 80 Piafter Inlänbifche 
3% beim Subferibiren, teſp. 30 P. zu 5,40 Fr. 162 
u Beiderftepartition,rejp. Pu. „878 
a om 23, Mai, zeip.85P. u „ „ 459 
Be am 25, Jani, vefp. 82%, Pu „ „445,50 
26%, * 2671P. zu 5,40 Sr, 1444,50 
MER Bär ie 30 Piafter Auslandiſche 
30% beim Subferibigen,refp. 80 V. zu 5,40 Fr. 162 


7%, beider Repartition,teip, OB u „ „ 978 
6 sam 25. Mai, reſp. 60P. zu „ „_ 324 
8 /,%, am 30, Jumt, refp. S5P.u „ „(459 
4 1, am 1. Aug. reſp. 47, Bm . 256,50 


39° AR 292'/, R.zu 5,40 fr. 1579,50 

(') Diefe Eimahlung wird durch ben fälligen Cou— 
don von 1'/,%,, reſp. 15 Piafler oder 81 Francen 
auf Fr. 378 redueitt, 

Inhaberſcheine. Die Interimsinhaberfcheine 
erben von den Subfcribenten im Augenblide der Re 
partition bejogen, 

Didconto. Nah geſchthener Neparkition wird 


Aecht amerikanische Nähmaſchinen 


von 


Weehler & Wilson & Elias Howejr. 


New-VYork. 
ih Sandnähmafcdhinen von 


Clemens Müller it Dresden. 
Maihinen:Del, Englifdye Radeln. 


Madion Klin 


N ve _ Firma Madion Rohrer, 


ben Subſcribenten, welde bie nicht fälligen — 
dotausbe in Dieeonto 
—* —— ein onto don 5%. pro Jahe zu ) 
Berzögerungszinfen. Berfpätete Einyafe 
lungen find einem mad dem Zinſe ber Mentenfdheine 
—— Zinſe unterworfen. rn 
. Zage der Subjfription. Die Subftription 
wird am Donnerütag 22. Ke in Boris, London, 
Madrid, Auflerdam, Hamburg, Frankfurt, Brüffer und 
Antioerpen eröffnet, und mwirb ilberall den nädften Tag, 
23. April Abends, gefähloffen. | AN 


— „Ran ſubſteibirt 4 
it Paris an der Banque de Paris (anonyme 
ſellſchaft, Kapital 25 Millionen) 11 bis, ee St, pe, 
Man unterzeichnet gleichfalls ; 5, 
in Franffurt a. M. Sei den Seren Gebrüdern 
Sulzbach, 
in Berlin bei ben Herren Müller & Cie., . 
in Hamburg bei den Herren Frege & Cie., ih 
in Amfterdam bei ben Herren Lippmann, Rofen: 
thal & Gie,, Wertheim & Gumperh. 
Ginzuzahlen oder einzufdiden an bie Banque de 
Paria : *— 


162 Fr. für 30 Piafler Rente, , * 
324 fr. für 60 Biafter Rente, 
486 Fr. für 90 Pinfler Rente, 
648 Fr. für 120 Piaſter Rente, u. 

NB. lan beliche anzuzeigen, ob man ic | 

oder audlandiſche Rente zu nehmen tilniche, | 











Gemalte Fenste 
in reichflee Auswahl, gang neue de empfiehlt zu wirllich billigen Preifen 


DEE Original: 
Ulmer Dombau-Loose, 


kpileptische Krämpfe 















Shirtings und a8, 9, 10, 12, 14, 16, 18, | 
on 20 fr. per Ele, | mit und ohne Firma in alen Größen und div. Papierforten, empfieslt Biligft die Dütenfabrit von 



















z380 | i 
njenmöbräde 319. ER 
r-Bouleaux! 
w. wüst, vorm. Sambammer, Unfälitipiap L 1511, ! 
WER Au auswärtige Wiederverkäufer gebe auf Verlangen Huswahljendiumgen. 2 
Papierdüten, Säcke und Cigarrenbeutel 
August Woerle in Ansbad. 
u werden gedruckt und gefärbt. f 
Auch unzer- | 
he nmnte Kleider | 
; ‚erden schön u 
schnellzuden 
0 illigstenPrei 


(Falisuchs) heilt der Speeialarzt für Epilep- 
sie Dr. ©. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No, 6. — Auswärtige brieflich 

Schon über Hundert geheilt. 





Tapeten wd Borduren, i« 
wie Wellpnpiere u. Wollstaub 
im größter Auswahl empfiehlt 
Ottomar Brieglch’s Wwe., 
Mebertplap 8 1302. 


hüle, \ 


— W 


Tülgefielle, Schmuckfedern, Steoßgarnituren in großer; 
Auswahl empfiehlt zu möglichſt billigen Preifen 


Georg Wagner, Bindergafft. 


Bapierherrenfragen im ueueſiet Fagon und in 
allen Halsweiten, das Gtüd 1 fe,, reip. bas 
Dupend in eleganten Gartons 12 fr., farbige 
Bapierfragen , Papiermandettent weiß und farbig 
in allen Handmeiten. J. Erlenbach in Nürnberg, 


Hupferme Butten und Wajchtefiel 

nd im größer und fehönfter Mutwohl vorrätbig bei 

Andreas Held, Rupferichmied, 
Jatobtfiraie L Re. 1099, 


Spargelſtecher empfiehlt 
Nitolaus Hofmann jr., 
Dufeumsbrüde in Nürnberg. 


Billige und ſehr gut gepolfteree 
Sopha find immer vorräthig bei 


Lohe, Bärberftrafe, 
gegenüber bem Zeughaus. 


aheres bei Hrn. Koh, Gaflwirkh au Obfimarkt, 
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Weisse Vorhang- 












„gefärbt inder 
„Dembeleinschen KunstFärbere 
























stoffe 
in dem beften Qualitäten und größter Musa 
empfehlen zu din billigſten Fa ” 
NReſte von Varhangſtoffen, forwie Shirting, 
Piqus und Doppeltuch haben fih auf unferein 
Lager wieder angefammmlt unb werben billigt 


abgegeben bei 
&ebr. Huber, 


Weißwaarenhandlu 
nacht dem —* — 




















Zpatge 
Bei 4 — unſert 


und Sjährigen Spa bi ‘ 
r tgelpflangen zu Ar: * 





Gesuch. vr 






(Po ft = Ausgabe.) Nımmer 111. 


— 


xXxXVI. Jahrgang. 


Der Frant. Kurier 


eimt täglich, 
age iprete 
für gan, Babern 
134 vae igi 
nehmen 
Befielungen an. 


Nürnberg, 21. April 1869. 


Sränkifher Kurier. = 


(Mittelfränkifhe Beitung. Wärnderger Kurier.) 


nu u. wirt: 
amfie Berbreiimis, 


Mittwodh : Adolar. 


WE” Inserate busungen : Hausensteln & Vogler, Frankfurt n/M., Hamburg, Berlin, Wien, Base! ; die Jüger'sche Buch- u. Lundkarten-Handtung und G. L. Daube & Cie, 
n Krankfurt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Societ€ gen. d. Annonces Faucher, Lafitte, Rullier & Co. in Paris, 








Donnerstag, den 22, Wpril: Sother, 
Für die Monate Mai und Juni 


faun bei allen Poft » Anftalten und Landpoft- 
boten mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werben. 








Bir entnehmen 


ud Nalden vom Stanbpumft der Zinfen" Folgendes 
aut bem bon dem Deputirin Etermätony webigirten 
Organ ber Linten „Ellendr* mit: „Wir würden uns 
fiber bie Bftreihifch · itakienifdhe Freundſchaft Herzlich 


ſteht, nämlid Napol 


Aufretpaltumg der gegenfeitigen Neutralität jeder ber 
triegführenben Mädhte gegenüber feftgeftellt hat, fo 
lönnen wir biejen nur beipflichten. Wir find zwar im 
Betreff der napoleomiigen Intriguen (uns in den Arieg 
zu verwideln) noch nicht beruhigt, aber wir meinen, 
dab, im Falle die äfreihiihsitalienifche Fteundſchaft 
zur Auftechterhaltung der Neutralität im ewentuellen 
Reiege eine Thatſache ift — die Öffentliche Meinung 
ber reſpektiven Staaten das Bundaiß fo feit ſchnüren 
wird, dab die Parifer Intriguen nidt im Gtande fein 
bürften, daflelbe zu zerteien. Die fernere Exiſteng ber 
öftreichijch- ungarischen Monarchie ifi mur denkbar, wenn 
der Friche erhalten bleibt,“ — Und „über dem Frieden 
vom Standpunkt der Deakpartei” ſchreibt diefelbe Wochen · 
färift: „Wenn Graf Beuft fh die Mühe nehmen 
würde, die Öffentliche Meinung in Ungarm zu fludiren, 
flatt dem „trop de zeie* ber Offiziöfen, bie nur im 
Früben filden möchten, aufwmfigen, jo würde er bald 
zur Webergeugung gelangen, daß es ihm ummdglid fein 
wird Ungarn in einen ſtrieg zu loden. Jeder weiß, 
daß bie Zinte dem Frieden um jeden Preis erhalten 
will; aber auch die Drakpartei dürfte den Brafın Beuft 
(top aller Zeitungsartikel) im SAriegäfall im Gtide 


laffen. Ein hervorragender Führer der Dealpartei 
fagte uns bietbezüglid folgende Worte: „(Ed würde 
Beuft nicht gelingen ben fen Andraſſh allein — 


solo — in einen Rrieg Hineinggiehen — geſchweigt 
die Dealpartei.”" — Nehmen wir hiezu eine Notiz in 
einer Korsefpendeny aus Pondon defielben Blattet: Det 
fonfervatite „Standard bimert, daß, wie ja immer 
ein unangenehmer Wind irgend Jemandem günftig wäre, 
fo auch dieſe Verhältriffe Preußen zu gut lamen, in 
fo fetn fie den Inltiguen des- dflreidifchen Reidystange 
lers gegen Preußen das Epiel verderben, und man muß 
ihm Recht geben, wenn man bie ungariſche Preſſe ver- 
ſolgt, die feinen Zweifel darüber läßt, daß die Ungarn 
einer Politit Oeſtreichs widerftreben, bie darauf aud« 
gebt, Deſtreich das frühe Uebergewicht in Deuſſch ⸗ 
land wieder zu derſchaffen, daß fie entſchieden abgeneigt 
find, die dftreichiſche Regierumg im diefer Richtung im 
irgend einer Weiſe zu umtı Daß aud die 
Polen keine Eympathie dafür haben, daß Deſtreich jeine 
alten Pofitionen in Deutſchland wieder gewinne, lann 
nod weniger beyweifelt werben. Sie find es bormehm- 
lich, welche der Berjdöhnung zwiſchen Preußen und 
Deſtreich das Wort reden und dafür auftreten, daß 
Deflreih der Stelurg Preußens in Deutfäland fein 
HDinderniß in den Meg lege. Die Weuberungen beb 
Örafen Potodi im dfircichiſchen Reichdrathe haben in 
biefer Begiehung Aufjeben erregt, als er aus der Be 
rathung des Landwehrgeſees für Galigien Veranlafjung 
nahm, die Hegemoniegelüfte der öſtreichiſchen Regierung 


Etellung Defreids 
ber —53 Wocenjgeift des Grafen Beihlen“, ' 


| im Bezug auf Deutſchland zu geißeln und das Kom⸗ 
mandbo in polnifder Sprache bie polniide Land 
wehr zu fordern.” So mwirb wohl dem Blodeſten Mar, 
daß von Deftreich bei einer frampöflicd-beutichen Ber- 
widlung Nichts zu befürdten il, mwährenb es 
gewiffe Politiker und Strategiler als großen Papany 
| leichtalaubigen Serien Binzufbellen ſich bemilhen. 


Deutihland. 

C.H, Münden, 19, April. (Reihsrathsfam- 
mer, Beratbung über das Schulgeſeh.) Referent 
Bifhof d. Dinkel, welcher bie Debatte einleitete, 
w M.: Er babe ſich feit 24 Jahren ſein 








yum / 
fegen möüfle. 
fei ein verehrumgewiirbigeb 
milie ihre Mleinodien , a 


ſtaſchulweſen zu moden, und wer man berufen fei, 
ein foldes Geſeh auspiarbeiten, dann müfle man fein 
Geteiffen nicht firbenmal, fondern fiebenzigmal prüfen, 
Die Grunbfäße, von welden fi der Autſchuß bei der 
Vorberatfung über den Geſeheniwurf Teiten Tick, ſeien 
folgende: Der Ausſchuß erkenne 1) on, daß e# 

bopem Grade wünfgenswerth fei, eine voüſtandige 
gelung bes Bollsſchulweſens im Gejepeäform 
führen; 2) erfeume der Musfhuk an, bafı 

Bonta qalweſen nod Mängel anfleben, und daB 
Streben, dieſe Mangel zu befeitigen,, eim bereditiaten 
Tei, doch Lönne der Musihuk Mic nicht damit einderr 


innige Verbindung der Schule mit der Kitche aufrecht 


erhalten bleibe, dak bie Ueberwach der —* 
ſitulichen Erziehung durch bie kirchlichen me geſichert 
und ber lonſeſflonelle Charalter der Schule gewahrt 


ge 
werde. Endlich Halte ber Ausſchuß 5) für moihmendig, 
dab das Einfommen der Lehrer und ber Unterhalt 
ihrer Reiikten entfprediend aufgebefient werde. Seit bie 
Beratung des Ausſchuſjes beendigt ifl, ſeien noch ymei 
Eingaben eingelaufen, nämlih eine vom ben Lehrern 
dee Kantone Neuftabt und Grünfiabt in der Mfalz, 
dahin gehend, «#4 molle die Behaltäfrage ber Lehrer 
Tofort erledigt werben, bie zweite Eingabe vom Haupt ⸗ 
auafuk des allgemeinen Lehrervereins, worin die hohe 
Kammer gebeten wird, den pringipiellen Aenderungen 
des Auaſchuſſes mit yuzuflimmen und fo dahin zu 
wirten, daß der Entwwnf mad Faſſung der Nbgeord- 
netenlammer @efeh werde. Bezüglich diefer Eingabe 
werde bie Enilcheibumg gegeben werben, durch die Ente 
qheidung, melde bat hohe Hand der gangen Vorlage 
angebeihen Täfst, freilich ſei der Schluß des Lande 
tages jo nahe, daß eime Vereinbarung beider Rammern 
über biejem Geſehentwurf mehe als in Zweifel ficht. 
Ein Vorwuiſ langfomer Behandlung des Entmurfs 
Fönme diefer Kammer nicht gemacht werben, bemm ber 
| Gefehentwunf fei am 26. debtuar am biejeb Haus ge · 





langt, am 11. März habe er (Meb.) fein Referat im 
Drud gegeben unb am 5. April hätten bie Ausſchuß⸗ 
berathungen begonnen , melde in firben 4 flündigen 
Eifungen beendigt wurden, Welchen immer aber das 


ingten dielmehr die Beute, die im Mmie über die 
den fipen. Dort hertſche mod das altrelormator 
riſche Pringip , daß ber ra als nen 


Mitglied des Mbgeorbmetenhaujes wurde und als 
foldhes den berühmten Mndipruch that: „ich lenne bie 
Gründe der Regierung möcht, aber ich mißbillige fie!“ 
Bei und komme aber basfelbe auch in einen Theile der Prefie- 
vor, num: Semi fi bie in Gadien bas 
eben Ermähnte gefallen laſſen mußte, warum follen wir 
uns demfeiben Nusfprud der fraglichen Prekorgane nicht 
gefallen Infjen? Uebrigens Babe er (Meb.) in Gadien 
auch erlebt, daß ein gut qualifigietee Lehrer dem Kin⸗ 
dern über mineralische Sauten Vortrag hielt und auf 
die Frage, warum er bad thut, antwortete: „weil id) 
das im Seminar aud gelernt habe!" Was unfere 
Bolls ſchulen betrifft, jo möge fie Gott behäten, vor 


dem ch · miner chen Stoff. Wenn mar jagt, 
mar imüffe auf der Höße der Zeit ſtehen, wenn man 
die Vollsſchule beauffictigen will, fo fei mur zu ber 


merfen, daß man, wenn man auf bie Höhe der Zeit 
gelangen will, vor Allem vom Schwindel befreit fein 
muß. Um die Erſchtinungen der Gegenwart reiht zu 
verftehen, mühe man bie Geſchichte tenmen und aus 
diefer ſich orientirem, wie man die Gegenwart nor Ger 
fahren zu bewahren habe ; die Höhe, die im Bolfefchul- 
wefen erreicht if, gehöre gar feiner Seit an, fie berube 
vielmehr auf dem Grundſaß „Iafjet die Meinem zu mir 
fommen!* Ws er (Red) feine Vorbemerkungen nie 
dergeſchrieben hat, habe er Aur als Proteftant und im 
Intereffe der prottſtantiſchen Schulen geſchtieben, und 
dennoch babe man ihm vorgemorken, daß er als pro» 
ieſtantiſcher Obertonftftorial + Praſident ultramonianen 
Zweiten diene. Reber if überzeugt, daß es viele Leute 
gibt, die gerne geſehen hätten, wenn bei Gelegenheit 
der Befprechung dieſes Geſehen die duden Somfeifimen 
hintereinander gebet worden wären. Wenn er ihnen 
das verjalzen habe, fo freue eb ihm. Bor 23 Jahren 
habe man ihm einen folden Worturf nicht gemadt, 
und er jei ſich doch ganz gleich geblieben. Mas überall 


den Interefien der Stantögewalt und der Kirchen biemt, 
das fel die aufrichtige gegenfeitige Redhisanerfenmung, 


1 Muh bie CI-Meite File trifft Bafılnge: 





al 1,36 Stenden umb auf je 10,000 Einmoßner 2,3 Stunden, 
Die bahriſchen Eiſenbahnen. | a N a 9 
Na) einer vom bem Abg. d. Sqhultes bearbeiteten „politifen Vergleicheng der Sämaben 00 u nun" a — 
Verthellung der Baprifgen Stants« und Pridawadnen auf die einelnen Rreife deh — — u man's . - . 
Königreichs" Meilt fi mit Berüdtfigtigung der Befdläffe der Mbg.«Mammer vom —* ie an > 2 x 
10. April d. I. das Verhältniß der Bahnen wie folgt heraus: Oberfcanfen 0%. { ; Y 3 DR 
Ir Meilen Einwohner fol echalten hat bereits Nlederbayern 0,4 + RR SS. EEE | 1,8 u 
Dberbaiern 309,59 827,669 244%, St. 134 &t. im a Se a ie 10,000 Einwohner. 2,3 &t, Bahnlänge, 
555 5 7 rg1/ aufman . z 
—« ap Berl — — * 1) Für bie im Betriebe ftehemden Stantäbaßmen, incl. Pachtbahnen fl. 183,195,824 
— — — *** — nn 2) für bereit im Baut begriffene Bafan mb für andere Ein» * 
Oberbfalz 175,52 491,295 146: :, 9, richtungen betvilligter Fecbit Sit 1. Jansar 1869 circa fl. 42,000,000 
Oberfranfen 127,11. 585,060 2 „ 7. 3) pur Ausdehnung der Stantsbahmen neu genehmigter Keedit von fl. 92,772,000 
Mittelfanfen 197,24 579,688 1501, „ J 4) der Oſibahn garanlirte Banfummme: “ ri nen = — 19 — 
” new “ D . 
——— * BRUDER TUI: 3 Ey 5) ber Pfälzer Bahn garantirte Summe ; n) ältere Bahnen fl. 46,259,250 
Gähwaben 172,41 KB51600 167, . 127°, * J3 . A. 17,725,000 
Gumma 1877,78 4,824,421 1127,& 70861 Gamma fl. 488,952,074 


ber able Wetteifer, daß jebe Kirche es beffer zu maden 
firebe alt bie andere, Den Rechtsſtandpunkt, welden 
Redner eimmminmt, mehme ber bei weitem größte Theil 
ber proteflantifchen Geiſtlichen ein; dieſt würden aber 
ſicher entgegengetreten fein, wenn er etwas gefagt hätte, 
das mil dem proteflantifhen Standpunkte nicht verein- 
bar fl. Weiters ſprach ſich Redner gegen die Errich⸗ 
tung don Rommmmalfgulen aus und j&loß, daß ber 
Ausjhup ohne Boreingenommenpeit, ohne Haß und ohne 
ſeindliche Tenbeng ben Entwurf geprüft habe; e# werde 
noch eine Zeit fommen, wo mar bem Ausſchaiß bett; 
er (Meb,) Habe ar bie Möglichkeit gedacht, daß bei 
und wiedet ein Jahe 1843 fomimen fann und 


daß man bas Bollsjäulwefen in bie Hände eines Herem | 


Bluntfhti legen fann. Etzbiſchof d. Scherr erfläcte, 
daß er gegen eine amgemeflene Heform der Schule und 





gegen bie Befferftellung ber Behrer nit bad Minbefte | 


zu erinnern babe, daß er aber dem Geſtzentwurf, wie 
er eingebracht wurde und wie er aus der Rammer ber 
bg. hervorgegangen ift, nie umb nimmer zuflimmen 
werde, denn berfelbe bezwede nichts Anderes als eine 
Krennung der Schule von ber Fire. Wach biefem 
Geſthentwurſe fei fein Pag wmehe für bie Fire in 
ber Schule; hätte die Regierung das nicht gemoßt, 
hätte fie dem Einfluß der Kirche auf die Schule er ⸗ 
halten wollen, dann Hätte Me über den Entwurf vor 
feiner Borlage auch die Bifhöfe Hören müſſen. Wohl 
fel der Airche die Eriheilung des Refigionsunterrichts 
gewahrt, aber auch bier lonne fie nicht frei werfilgen, 
möüffe vielmehr ihte Anorbmungen erft ben Sreißregie» 
rumgen vorlegen. Man habe baburd bie ſtirche aub 
der Schule hinandzudrängen und das Band peiſchen 
beiben zu gerreiben geſucht und behauptet, ba ber 
Staat allein regiert. Was bie Bewegung gigen den 
Säulgelepentwurf betrifft, jo billigt Redner micht bie 
Yusihreitungen, welche babei vorfamen, aber das müfle 
er erflärın, daß diejenigen, welche ſich am bem Adreſſen 
gegen den Entwurf beiheifigtem, gerabejo auf bem ge 
jepliden Standpunkt ſtanden wie biejenigen, welche ſich 
an ben breflen für ben Entwurf betheiligt haben. 
Ale Adteſſen, welche eingelaufın find, mwollem feine Bil- 
bung ohnt Gott, feine Schule ohne Kircht. Dläge 
biefe Stimme bes Bolfes gehört werben, möge ber 
Ringe ihre Stellung in ber Schule gewahrt bleiben 
und das wahre Wohl ber Schule ben Maßſtab Bei 
dieſet Beratfung bilden, dann werbe er mit Freuden 
dem Geſehentwutf zuflimmen und mit ihm das ganye 
bayeriſche Boll, — Reitärath Fürft v. Hohenlohe: 
Ueber die Noibmwenbigteit der Reform unferes Schul 
weſens feien ole Meinungen ungelheilt, nur bezüglich 
ber Husführung der Reform beficht Meinumgäverjdies 
denheit. Im Jahre 1866 Hätte der Landtag den Bes 
ſchluß gefoht, es möge eime Reform bes Bollsſchul · 
weſens auf freifinniger Grumblage durchgeführt werben, 
unb dieſer Fotderung fei bie Regierung macgelommen, 
Es Sei ein Vorzug bei fonftitutionellen Syftems, daß 
Ftagen, bie durch bie Diskaffion im der Bolfsvertees 
tung geflärt wurben, das Dolt beruhigen. Die Ger 
müther feiem auch beruhigt, und feibft bie früher ge ⸗ 
hörten Rlagen außer dem Haufe hällen angefangen zu 
derſturimen Das Sireben, ber Kitcht den ausfchlich- 
ligen Einfluß auf bie Schule zu bindiciten, habe auch 
in einem Brebe bei Bapfıes am deu Erzbiichof von Freiburg 
Ansdrad gefunden. Wenn die Kirche einen unbefchräntten 
Einfluß auf die Schule verlangt, jo müfle andererfeiis ber 
Staat barauf befichen, fein Kicht auf Bolferziehung und 
Vollt dildung auftecht zu erhalten. Bei einer idealen Auffaſ ⸗ 
fung des Gtanieh und ber Hirche Iönnte eh dem Gtante nur 
erwünfct fein, mern der Kieche unbefehränkter Einfluß 
auf bie Vollserjiehung eingeräumt würde; alleim wie 
Münden nicht auf einem ibealen Sian puntt, ſondern 
auf bem der Berfoffang, und di.fe erlenne andrüclich 
als die Aufgabe bes modernen Stantet das Fortjchtel 
ten zum Beflern. Der moberne Giant habe den drif- 
lichen Glauben wicht gefahrdet, fonbern gefördert, und 
der Segenfog habe feinen Grund mur darin, daß die 
in ber Kliche heerſchende Partei eine Abneigung gegen 
den Staat an den Tag legt. Redner erinnert an 
bie Enchctlita Eregor's XVI. und an bie GEncpllite, 
weile Pins IX. erlafen Bat, umb im welder u. A. 
die Aultwöfreißeit als ein berbammensweriher Irr- 
thuen bejtichnet wird. Redner will Beine Krint 
üben, ‚aber erflären müfe er, dab diefe Anschauung 
im MWiberfpru lcht mit dem bayerifchen -Werfaflungs- 
zegt, denn umfere Verfaſſung garantire bie Bemiflens- 
freiheit als ein Grunbredt det Volles, Dieſer Wiber- 
ſprud, dieſe prinzipielle Werfäjlebenteit ber Anſchauun - 
gen Möre das hatmoniſche Zufammengehen des Staates 
und ber Kirche. Der Regierung jei daher nichts An 
deres übrig geblieben, als einen modus vivendi zu 
ſchaffen. Im MWefentlichen ſollie die Kammer den Br« 
ſehentwurſ nach Vorſchiag der Regierung annehmen, 
benm ex biete mande Berbefferumg für die Gemeinden 
und für die Pehrer und ſchabe der erhaltenben Kirche 
nicht. Ob die Menſchheit aber ber fümpfenden unb 
berbammenden Kirche bebarf, bad mögen bie Thralogen 
eniſche lden. (Shiuß f.) 
—o— Münden, 20. April. In der Kammer 
der Reichsrathe theilt der Präfibent, Frhe. v, Staufr 
Tenberg, mit, daß der Rorreferent über dat Schul 
ge, d. Harleß, plöplic erkrankt fei, jebocdh morgen 
wieder erſcheinen zu fünmen hoffe, und beanttagte dei» 
halb, die Yortfefung ber Beratfung über das Säul- 
fe auf morgen zu vertagen, welchen Ynirag bie 
ammer gegen 7 Stimmen annahm, worauf andert, 
zum Theil nit auf der Tagetordnung fichende Gegen- 
fände angenommen wurben. Ohne Debatte wurde den 
Beſchluffen der Abg.-Pammer brzüglich des Antrags 
der Wbg, Erämer, d. Hofmann umd Kraußold, bie Ber 
fofdungs-Berhältniffe ber biescheinifhen proteſiantiſchen 
Geiftlichteit Betr, über die Gemeinbeorbnung fix bie 


für die Imbuftriefule zu Nürnberg umb das Biefige 
Polytedjmitum beigeftimmt. Begüglid der Hntcags auf 
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Aufhebung der Brod · unb Mebltage wurde auf Antrag 
des Ausihufles gegen die Anſicht bes Referenten, Grafen 
Lerchenfeld, in die Bitte wm Hufbehung der in ber 
Abg.-Rammer befeitigte Paſſus „jo bald die Rudſicht 
auf das Konfumicende Publikum es geftattet” wieder 
aufgenommen umb bamit ber Zeitpunkt derfelben ber 
Beurtheilung der Regierung überlafien, Schliehlid) be» 
richtet ber Referent des V. Ausſchuffes über 6 als 
ungeeignet erlannte Beſchwerben. 

—0— Münden, 20. April. (Landtag. Abg. 
Rammer) In ber heutigen Sißung wurde bad 
Einführungsgefeg zum Eivilprogeife mit allen 
gegen 25 Glimmen (17 Pfälre und 8 dießrheiniſcht 
Abgeorbneien von der Linlen, nämlich Gr. Brater, 
Erämer, Edart, Dr. d. Hofmann, Keauſſold, Viebl, 
Pfäffinger und Frhr. d. Stauffenberg) angenommen, 
die Anträge Stauffenbergs und Umbſcheidens aber mit 
geoßer Majorität abgelehnt. Erfierer wollte mit Rüd · 
ficht auf einen allgemeinen beutjchen Progeh den Ein 
Führungstermin unbefiimmt gelaflen, 2epterer dem neuen 
Bropeh Im ber Pfalz wicht ober dad micht fofort eine 
geführt wiffen. An ber Debatte beipeitigten ſich außer den 
Antragftellern noch bie Pfälzer Ag. Eroiffant und 
Soljen, dann Dr. M. Barth, Dr. Böll, ber Referent 
d. Reumayr und der Zuftipminifter., (Muf bie Erflüs 
rung bes Deiteren werben wir morgen zurüdlommen.) 
Hierauf beſchaftigle fi die Kammer mit bir Rüd- 
äußerung der Sammer ber Reichsräthe bezüglich 
ber Erwerb und Wirthſchaſtagenoſſenſchaften, dir Ber- 
eine und ber Mftiengefeligaften, bei weldyen der Gegen⸗ 
fand des Unternehmens, nidt in Dandeldgefchäften be 
fteht, und wurde in diefer Beziehung theils Gefanmt 
beſchluß erzielt, fheits ſteht berjelbe im ſicherer Aus ficht 
Geſammtbeſchluß lam fermer zu Stande in Bezug auf 
daS Geſeh, die Ausdehnung und Vervollſtündigung der 
Bayer, Stontsbahnen betr, Die Übrigen Gegenflände 
der Kogeorbmung wurden wegen borgerüdter Zeit für 
bie morgige Sigung vertagt. 

CH. Münden, 20, April. Der II, Ausfhuß 
der Kammer ber Abgeorbneten empfiehlt bezüglich des 
Vehrgeldgefepentwurfs Zuflimmung zu den Ber 
ſchlüſſen der Kammer ber Reichsräthe, Befannllich ber 
fliehen noch zivei Difftrenzpuntte. Der eine ifi tedal · 
tioneler Urt, ber andere bezieht ſich auf bie Beigiehung 
der Geifilichen zum Wehrgeid. Der Ausſchuß beichloh 
mit 5 gegen 3 Stimmen, dieſe vom ber zweiten Sams 
mer bejehlofiene Kerbeigiehung der Geifltichen fallen zu 
laſſen, da biefelbe nicht don großer praftifcher Bedeu 
tung iſt und eine Vertinbatung über bad Geſeh jehr 
märjchenswerih erſcheint. 

‚5 Wünden, 19, April. An ben Landtag if 
noch vor Khorjhluß von ber Staatsregierung ein Po- 
fiufat von 800,000 fl. für Erbauung einet eigenen 
Gebdudes für die hiefige Telegraphenanfialt gelommer, 
— Fer Tombiniete Ausfchuß der Abgeorbuetenfammer 
für bie Eifenbagngefeße hat dem beiden Mobifitationen, 
welche die Rammer der Reihträtge in Bezug auf bie 
Staatadahnen angenommen hat, zugeftimmt, 

CH. Bünden, 20. April. (Dienftesnagrigten.) 
Der Gerichtäjgreiber R, Manrer zu Hofheim marbe 
äuf die Dauer eines Jahrıs in ben Ruheſtand verjept 
und zum Gerichtsfcheeiber am Landgerichte Hoſheim ber 
Hcseffin bes Appell »@er. von Unterfranfen, P. Heun, 
ernanns; bie kath. Pfarrei Altusrieb, BA. Memmingen, 
dem Pfarrer M. Bad in Remnatsried, BA. Ober 
dorf, die dath. Pfarrei Wang, BU. Waſſerbutg, dem 
Stubenefiiot I. Bauer im Grünwald, bie lath. 
Pforrcuratie Niederfchönenfeld bem Benefigiat u I 
miller in Gansheim, B,-#. Donautsösrd, übertragen; 
genehmigt, daß die futh. Pfarrei Richlein, BU. 
Pihtenfels, von Dem Erybifchofe von Bawberg dem Ber 
nefigiumsverwefer G. Raab in Kronach berlichen werde ; 
bie am der Giwerbaſchule Würth erledigte Behrfielle für 
Mathematik und Phyfit dem bisherigen Verweſet biefer 
Stelle, P. Sattelberger, verlieben; ber Lehtet ber 
feanz. Sprache an der E. Induſtt leſchule Dyex be ia 
Fontaine won diefer Dehrftelle emthoben und der Inter 
richt In der framg. Sprode an gen. Unſtalt dem Lehre 
amisland, V. Kleiner in Münden übertragen, 

* Mürmberg, 19. Upril. Raddem durch Die in unferen 
Blatte gebradten Enthüllungen über die Perfönligteit 
G. Lommels (der fi während und nach ber preußi ⸗ 
fen Oecupalion als preußifcer Agent bemühen lich, 
nachher aber bie Frechheit Hatte, andern chremmerihen 
Lenen verleumderifch diefe berächtliche Rolle anzudichten) 
deſſen biäherige Gtellung zum „Riürmbg. nz”, wie 
befien Aufenthalt in unferer Stadt unmöglich gemadt 
worden wat, gab berfelbe von Bamberg aus, wo ır auf 
einige Tage Zuflucht ſuchte, die Erflärung ab, daß 
er fein Verbältuig zum Mög. Ay. in einer eignen 
Broffüre beleuchten, gegen uns aber mit einer Ehren 
fränfungäflage dorgehen werde. Cine Ebrenfränkung 
flieht unter Umfländen den Beweis der Wahrkeit aus, 
Berleumbungsflagen laſſen denfelben unter allen Um« 
fländen zu; ©. Lommel hütete ſich dahet wohl, mit 
Teßterer Fedbft mir zu drohen. Mber auch mit feiner 
Ehrenkränkungsfiage ſieht eb windig genug aus, nach⸗ 
dem der ihm politiich befreumbıte Kechteanwalt, den er 
damit beiramwen wollte, feine Minwirtung g’rabeju ber« 
weigerte, als er erfahren hatte, dafj das Lo mel ſche 
Vorgeben, den vitlbeſprochenen Bri⸗ wechſel mit Seren 
Reg im Einverfländnig mit einigen Parteifreumben ge- 
füßet zu haben, eim Tügnerifärs war, Oben f. 
gelingt, einen andern Redjiäbeifland amfzutreiben, ber 
ſich ber muplofen Mühe unterzicht, einen Mohrin weiß 
zu waſchen, wird die Folge Ichren. Eagrgen hat X. 
ben erfien Theil feines Betſprechens erfüllt; er hat bie 
angelünbigie Brofchäre unter dem Titel: „Der Rex'ſcht 
Brief und mein Verbältwik zum Nürnberger Ungeiger* 
erfcheinen lafſen. Ber G. Lommel kermt, mie wir den⸗ 


re ee — { felben namentlich in neuerer Zeit darch die Mittheiluns 
und über adhtragspoflula: erung 


gen fennen lernten, die und von nah und fern über 
bie verfchiedenen Stadien ſeines Lebens zugingen und 
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mindeſtens gleihlommen ; wer ba weiß, daß dieſet Dann 
allüberail, wo er Aufenthalt nam, fi dutch Stänfereien 
und noch Schlimmer awBzeichneie und fi dadurch 
ebenjomohl in der Schweiz, wie in Wilrzburg, Nürn- 
berg ec. unmöglich machte, wer da weiß, daß 
deſſen ganges eben fi in einer fortgefegten Reihe 
von Verbächtigungen und Berläumbungen betätigte, 
die Niemand verſchonten, ber mit ihm im Mer 
rüßrung ta, micht bie befreundbetfien Parteigenofien, 
nicht die eigenen nädfien Verwandten, ſelbſt nicht bie 
prrjönlichen MWoälthäter: der wird ſich nicht wundern, 
wenn er in dem neueſten Produkte Leſchen Geiſtes nichts 
enidedt, als eine Schmähſchrift ordinärſtet Art, in 
welder bie Wirkung ber vernichtenden Enthüllungen, bie 
teog alles Dregens und Wendens nicht wegguleugnen find, 
bur eine Reihe nadier Lügen, — beftimmt die Ehre 
Anderer zu ſchadigen, um felb weniger fompromittict 
bazuftegen — zu paralifiren geſucht wird. Aus anderer 
Feder gefloffen, müßten dieſe ehrabfchneiderifchen Ber- 
füge nolhwendig eine Reihe von Berleumbungäfingen 
nach ſich ziehen. Ob fi) aber durch bie bom einem 
Dlanne wie &. Lommel ansgeftreuten Kalumnien auch 
nur Eine Perſon vermäfligt fiebt, gegen deren Urhe— 
ber vorzugehen, mödten wir ſelbſt dann unbedingt 
dermeinen, wenn auch nicht das gegemmmkttige Wander 
leben dedjelben und feine mit dem Tage ber Veröffente 
dung feine Broſchüre durch einen bier eingeteoffenen 
Brief — angekündigte Abteiſe in das Austand deſſen 
gerichtliche Verfolgung von vornherein unmöglich machte, 

Pforzheim, 19. April, Die Tängit angeliindigte 
Verfammlung der Offenburger Partei Hat geſtern 
NRagmittags in der Zurnhalle bier Alattgefunden Gie 
war ziemlich zahleeih beſucht, eima 1000 Bürger 
mögen da verfammelt geweſen fein. Bon den ange 
findigten Rebnern erfäienen aber nur bie HH. Edhardt 
und Riefer, während Damey ſich enſchuldigen Tick. Die 
Berbandlungen verliefen in aller Otdnung, unb als 
Ergebnik derſelben lann folgendes angegeben werden 
Die Berfammlung Spricht ſich file Einführung bes all- 
gemeinen, auf daß Staalsbũrgerthum bafırten , bireften 
und geheimen Stiumrechts aus; fie ſpricht ſich ferner 
für dab Programımn ber Offenburger Parkei aus, und 
nimmt nod ben weiteren Vorſchlag an: eine Berfomms 
bung mit äfnlichen Zielen wie bie Pforzheimer, auf 
weldher Berteeter von ganz Gütdeutfhland zufanmen« 
berufen würben, anzubahnen, 

Berlin, 19. April. Tie „Areugig.“ meldet, der 
Rönig werde am 18, Mai nad Bremer abreifen und 
von dort einen Ausflug zur Beſichtigung ber Befeftigungen 
an ber Jahde und ber Panzerfahrzeuge im Kiel unter 
nehmen, 

Deſtreichiſch· ungariſche Meonardie, 

Wien, 20. April. Es iſt unberlennbar, daß das 
Miniſietium in der That den obſchwebenden politiſchen 
Frogen geeinigt gepemüber Acht, Wer cze hhiſche 
Ansgleihsfhwindel if zu Ende und die Anſwort 
auf bie galizifche Sandtagd-Refolution lautet 
unyweibeutig. Das Minifterium Hat fi), wie wir hören, 
darüber geeinigt, etwaige Verfuche eined Ausgleichs mit 
den Czechen ben Parteimänneen zu überlaflen und fel- 
ber daran ur auf verfafungstmäkigen Wege, aljo 
qunächit durch den Landtag und dann durch den Reichsrath 
theiljunehmen. Die Ronfequenz dabon war jegt bie Santtiom 
der legten Beſchlufſe dis böhmischen Landtags und die Erflä- 
zung, daf der Faifer die czechiſche Deputation, welche 
eine Petition gegen das Schulauffihts-Gefeh überbringen 
wollte, nit empfangen werde, Gegenüber den Polen 
flimmt bie Regierung mit dem Berfaſſungs · Ausſchufſe 
überein, der geftern endlich feine Webeit beendet bat, 
und würde wohl, wenn die polntfchen Abgeorbnieten ſich 
vor der Delegationsmahl zuruckge zogen Hätten, ſogleich 
bie Auflbſung beB galigiſchen Landtags erklärt haben, 
zu der e# vielleicht doch mod kommen wird, obwohl bie 
bolniſchen Abgeotdneten geftern beſchloſſen Baben, am 
der Delegationdwahl theũüzunehmen und bie Mandate 
vor dem Sefftonsfälufie mit eine molivirenden Er 
tiarung niebergulegen. (R. Sr. Pr.) 

* Ar Wien ſchtint eim meuer Finanzfcandal, 
der bie Regierung fompromittirt, allmäßli ans Tages· 
licht zu formen, (Ein dftreihifches Militärblatt, die 
Wehrgeitung, fereibt: Wir wmühlen abermals die Re 
gierung am die ihr durch das Gefeh auferlegte Pflicht 
erinnern, jenen definitiv Penftonixten , melde noch vor 
Volitung des menen Wehrgeſehes die Heirathstaution 
erlegien, diefe zurildtgwerftatten. Es iſt dieß, wie wir 
hören, no immer nicht geſchehhen, man ſpricht jogar 
davon, diefe Heirathatautionen, bie dem Geſehe nach 
deponitt bleiben follten, feien nicht mehr vorhanden, 
fondern bie Regierung babe biefelben im Augenblide 
ber Roth verausgabt und fei jeht nicht im Stande, 
das bedeutende Kapital (man Ipriht von 40 Millionen) 
aufzubringen ı 

Pefh, 19. April. Wie ber „Ung. 2loyb" meldet, 
feitt Minifter Bendheim zurüd und wirb wurd Graf 
Bey, iepigen Könige-Rommiffär in Siebenbürgen, er- 
fehl... (Wird von der „Deiih. Korr.“ dementirt) Graf 
Undrofiy und Stanisfetreiär Hollan wurden zu Honbib- 
Oberfien ernannt. Die Affaire Holan-Migalit iſt bei⸗ 
gelegt. Beibe verbleiben im Amte. — Der Bau ber 
Dett-DOfener Berbindungsbahn wird in nädfler 
Zeit begonnen werben, 

Brünn, 20. April. Bei den Gemeindewahlen ift 
die czechiſche Partei volllommen unterlegen. 

Kerala, 20. Abril. In Folge ber Initiative 
des ſtaifers hat der Pultusminifter den Kiefigen afade- 
milden Senat aufgefordert, brfonbere Kaiheder für 
polniſche Geſqhichte zu errichten, 

Ytaliem. 

® Dan Tieft in der „Bay. di Tor.“ vom 18. b. 
Mis.: „In Rom dauert bie große jefultiſche Vorbe- 
reitungtarbeit zum Contil fort. Man fertigt Liften 
der guten, ber zoeifelhaften und ber ſchlechten Biihdfe 
an mb man nimmt fon Mafregeln die zweiten zu 
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gewinnen und bie lehteren zu beſeitigen. Bern diefe | bie Koſten der Unlerfuchung und Aburtheilung vers 
umgebesire Arbeit beendet jein wird, wenn man bie urtheilt. 
Sigerheit erlangt bat, bie noch fehlt, dam fann man | 


dın Zufonmentritt bes Gomeils für ſicher Halten.“ 
Brentreii, 

* Paris, 19. April. Rach dem 
andern Blautern wurde ber Kaffee der Hfiefurangfom- 
pagnie „Union“, Zailefjer, unter ber Anfhuldigung 
verhaftet, Unterſchleife begangen zu haben, bie fih bis auf 
1*5, YRill. die. belaufen. Er hatte, wie es heißt, bem 
offigiöfen Blatte „tendarb“ Borfhäfle bis zum Be 
laufe von 800,000 rs. gemadt, Der Direeltor 
dieſes Blattes, Pic, wurde gleichfalls verhaftet. 

Tarkel. 

Rad) der A. 3. hat ber Sultan der Prinzeſſin 
von Wales Geſchenle von Juwelen im Werike von 
80,000 Pf. St. (ca. 875,000 fL) gemacht, 





&ermwiiites 

* (Mllerlei) Der Deprient wird im feiner 
Stellung als tegmifder Beiter des Hoftheaters in Rarls- 
zuße verbleiben, nahdem ihm im finanziellen Punkte 
eine freiste Haud eingeräumt wurbe ; eine Mufbellerung 
feines eigenen Gehaltes hat er bei ben Unterhandlungen 
von der Hanb gewieſen. — Zum Intenbanten ber 
f, Schaufpiele zu Wiesbaden mwurbe der Baron v. Leber 
bur ernannt, — Bei Barmen find durch Brandlegung 
wicder ca, 20 Morgen Nadelholzes nirbergebrannt ; ber 
Thäter wurbe in einen 1Bjährigen Butſchen ermitielt. — Im 
Burkland (bei Stettin) Kat eime Ruh Yünftinge zur 
Belt gebracht. — Der Alteur, der vor einigen Mona» 
tem bei einer Mufführung im Liebhaberiheater in Weir 
benfels feinen fingitten Gegner mit einer ungelaben 
geglaubten Schußwahfe töbtele, wind: zu 2 Jahren 
Wejängniß verurtheilt. 

In Prefton (England) fichen im Folgt der Striles 
über 20 Etabliffemenis ganz oder theilmeije ſull; ohne 
arfähr 9000 Arbeiter feiern. 


Zaygts:Chromit. 

*(Amtl Belauntmahung) Xermin für bie 
Grunde, Haus» u Gewerbfteuer mebft Sreisumlage: 
22, April für Wohrd. 

æ Nürnberg, 20. April. (Sißang bes Kollegiums 
der Gemeindebenolmädtigten.) Das Portſche Jnſtitut 
fol in das Hofmann'ſche Haus gegenüber ber Rordfeite 
bes Rathhaufes, verlegt werben. Zur Juſtandſe zung 
des Gebäudes bemilligte ber Magiſtrat 15,500 fi. 
Dos Rollegium ftimmte bei, ſprach aber zugleich den 
Wunſch aus, es möge, um die möthigen Räunmlichleiten 
für die ganze Schule zu beſchaffen, eim britter Stod 
(ftatt Erter) aufgejept werben, wofür es die Mehrloſten 
im Boraus Bemwilligte, 

ı Rürnberg, 21. April, Beim Hiefigen fänige 
lichen Besichögerichte wurben folgende Urteile erlaflen: 
Borm, Uhrſchlüfſelfabrilant Fr. Arnhold von hier 
wird wegen betrligerijchen Verkürzung ber. Gläubiger 
zu 1 Mon; vorm. Wirthihaftsbefiper Th. Mem« 
minger von hier wegen widerrechtlicher Wegnahme 
eigener Sachen und ber Berlehung amtlicher Siegel zu 
1 Mon, 15 Zag.; Zufpringerin A, M. Diofer von 
bier wegen vier Vergehen des Diebſtahls zum Schadın 
der Echrig, Belgrad, Bauer und Steinmeh, im Zur 
fammenfluß mit 2 Webertretungen der Unterjäplagung zum 
Nachtheil von Schels und Bauer zu 8 Don, Befängnikftr. ; 
Shreinergefele A. Jlfanger bafier wrgen Ucbertretung 
der Unterjhlagung zum Schaden des Wobelljereiners 
J. Dedelmann zu 3 Tagen Ürreftficafe verurtheilt; 
Mepgeriwittme M. Heidner vom Hier von bem 
Vergehen bed Betrugs zum Schaden bed Malz 
Fabritanten Baumeiflee von Scelllingen freigefprodhen ; 
Scpmeidermeifter S, Sömmel von hier, von dem Ur» 
geben der Hanffriebenförung freigefprochen „ dagegen 
Metalljäglägergefelle M. Lömmel von hiet wegen Ber 
aehens ber Hausfriedenflörumg zu 8 Tagen; Schtei · 
nergejelle L. Guck vom bier wegen Widerſe hung gegen 
die Dbrigleit zu 3 M. Geſ.Straſe verurtheilt; Rommij» 
fonär S. Schnebf von Aulmbad) von dem Vergehen 
der wiberrehtlichen Wednahme eigener Soden und 
dem Vergeben der Verlepung amtliger Siegel und 
Dienfimagd Ehr. Braun dom Dangengenm von der Ber 
jduleigung eineh Vergehens der Theilnahme am erſteren 
Vergehen freigefprochen ; dagegen * Scänepf wegen 
eined Bergebens ber betrügerifen Derfürgung ber 
Gläubiger zu 6 Monatın Gefängnifftrafe verurtheut 

Rah dm .F. Zagbi.” bat ber König bie Ein« 
fahuıg zu dem am 25.— 29, Aug. in Fürth Alattfin« 
Sender bayrifgen Bundesjgiehen dantenb ange 
nommen and cinem Feſtbeitrag bon 100 Dulaten zuge» 

, Die ESciekpläne wurden bereit berjendet, 

CH Münden, 20. April Nach dem Reden 
fhaftsbericht der Berwaltungslommijfion der Penfions» 
Tonbs« Kaffe für die Oftbapnbeamten bat bite 

jelbe einen dermaligen Wermögensjland bon 665,396 fl. 
Die im Jahre 1868 eingefretene Mehrung beträgt 
141,605 M. Gegenwärtig begiehen „12 Beamte und 
i enfionn. 
a zo. April. Dur das in Folge 
anhaltender Regengäfie eingeireiene Hodgwafler der 
Ser md den Unbrang des Zeifiholges iſt geſtern 
Radzmittage ein großer Theil bei eg er ya. 
Sen ver Frauenhofer Brüde und der Artiller Aaſerne 


as if. Der fafholifäe Pfarrer 
8 Perg == wegen Bergehend —* 
efüprligger Aruperungen (begangen 
vor. 38. in ber Feirtashigulg zu 8 

im wei im beimhelben Monat Datigrüahten 
miangen) Im Zufanmenflufle m 


* enim Späte 
em Bergehen der Beftehung(begang 
„1867 3. Rraus 
11 


im 
eine: Gelfrafe von 200 A, Inwie in 








— — — 






Die Feitungsfiräflinge vom Oberthaus werben in 
biefen Tagen mad Rofenberg transferiert werben. 
Der abgehaufte älter I. Fellner von Schlicht 


„Finero* und murde wegen dringenden Verdachta ber Branbftiftung | 


in Unterfuhungspaft genommen. — Der ſeit Boden 
vermihte Buchhalter der Ebenauer’shen Spinterel im 
Elifenfels, Taubmann, wurde ald Leiche in der Röblau 
aufgefunden, wuhrfgeintih Tiegt ein Ungtüdafal vor. 





“oifswirthidaft, Hendel u. Rerkehr. 

C.. Rünchen, 20. April. Das fol. Staats - 
miniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
hat belannt gemadt, daß bie Frrigabe bereit® einbe · 
zahlter Amtsbürgigaftsftiflen ar das Folperjonal gegen 
fpätere Wiedereingahlung für die Zufumft nicht mehr in 
Aus ſicht geftellt werden kann. 

* (Sgiffsberiät.) Hamb. Pofbampffiff „Wile- 
mania“, ab 31, März von Hamburg vis Sabre, an 
nach 18 Zagen in Remyart, 


E——— —— — — ꝰ t s — 


Telegraphische Depeschen. 
Süddeutiges Morreiponbenj · Bureau. 

* Berlin, 20, April. Der Zolbundeiraih if 
auf den 28, d, M. einberufen. 

* Slorenz, 29. April. Das Budget für 1870 
weift 914 Mil. Gefammtelnnahmen, 1024 Mil. Ge 
fammtausgaben und 110 Mil, Defijit nad. Hierpu 
tritt bad Ergebnig aus dem Verlaufe der Hicchengüter 
mit einem Ueberjguffe von 36 Milliontn (Einnahmen 
83'/,, Undgaben 47°, Diifionen), um welchen Betrag 
obige# Defizit fi vermindert, (da feiner Huseinander« 
fepung ber Ayimangloge Hindigt Diguy an, daß das ger 
jammie Defizit, für mweldes Dedumg gefuht werben 
muß, 788 DIA. Franken beträgt. Der Winifler glaubt, 
dab das Gleichgewicht dei Wabgeiß im Sabre 1875 
errei bar werben wird, (ine neue Steuer wirb nicht 
auferlegt werben. Bas ordentliche Einnahmebubget 
vermehrt fih feit 1867 alle Jahr, das Musgabebubget 
vermindert fid) 

* Mailand, 20. Upril.*) Die Behörde enibedie 
eine Mauiniſnſche Verſchwoörung. Orfinibomben unb 
Siffeirte Dokumente wurden faifirt: und 6 Verhaftungen 
vorgenommen, Die Stadt ift ruhig. i 

" Mabrib, 19, April. (Bortesfifung.) Der di · 
nangmisifter being! einen Gefepentiourf ein, durch welchen 
das Eimnahmenbubger auf 2141 Milllenen Renten feſt⸗ 
gefept wird, Der Entwurf beantragt bie Aufhebung 
ber Erbfleuer und des Oxteoi, bie Abſchaffung der 
gegenwärtigen Ein» und Wusfuhrzölle und bie Einihei- 
lung berfelben in drei Klaſſtaz ferner mich eine 
1dproe, Jiatalſteuer, Aufhebung der Saly und Tabaf- 
vegie, und ein Sproc, Abzug von Gtaatärente und Be · 
amtengehalten beantragt, Bas Ausgabenbubget dürfte 
vor deei Wochen nicht zur Borlage lommen. Der fünfte 
Berfafiungsartitel warde angenommen, 

” Budareft, 20. April. Die Regierung hat 
energifche Maßregeln getroffen, um bie Bildung bule 
garifcher Banden in Rumänien zu verhindern, 

Zrlegr. Buream für Büistel-, Well» aad Sue dentſchlaad· 

U Berlin, 20, Aptil. Die „Provinzial Eorrefp.* 
freibt: Die Staaläregierung befhäftigt ſich mit der 
Borberaihung wichtiger innerer Reformen, melde in der 
nödhften Landtagsfeffion zur Borlage kommen ſollen, 
namentlich in Betreff der Freisverwaltung, der Selbjl- 
verwaltung der Rorporationen, der landlichen Polls 
bertaltung, der Banbgemeinbeverfaflung und bes Unlet · 
richtuwe ſens 

I Wien, 20, April. Das Abgeotdnelenhaus nahm 
nad; mehrtägiger Berathung das Welch, Betr. bie Regt · 
lung ber Grundftewer, in zweiter und dritter Zefung an. 

t Florenz, 19, Aptil.“) Die Deputirtenlammer 
nahm dem Gejepentwurf der Militärpflichtigkeit der 
Griffichen im Princip mit 223 gegen 25 Stimmen 
an, und trat in bie Beralfung der eingelnen Para 
grapfen ein, 

I Paris, 19, April, Die „ Patric” fragt ges 
legenilich der Striles in Belgien, was aus Belgien 
werben ſolle, wenn Franlteich den Handelävertrag fün- 
digen wilde, — Die Jeutnale bementisen, daß ber 
preaiifche Botjchafter Graf Solms von Yavaletie Er 
tlärumgen über eine Stelle in deſſen Rede betreffs ber 
föderalen Entwidiung Deutfälands verlangt habe, — 
Der „Yublic” meldet, ber Kalſet habe Ladalette wegen 
feiner frieblidgen Rede im gelehgebenben Körper begläd» 
wänfät, . 

arts, 20. April") Die „Brance* fagt: Die 
Minäfter erflärten, twenn bie von ihmen vorgejchlagene 
Bafis der franzöfifh + beigifcen Berkanslungen ange» 
nommen würde, jo lönnten fie forigejeht werben, mo 
nicht, besin fei en. — Sröre-Orban 
verlamgt Iriftliche Aufſtelung orberungen. 

ball. 19.Agril,*) Der „Etoilebelge“ ſchreibt: 
Wahrfcheinlich werben bie feanco-belgifchen Verhandlungen 
wenigftens augenbfidlic nit zum Ziele führen. Jeere 

Orban wird Ende der Mode in Brüffel yurüt ermartel. 

u Brüffel, 20. April. Eine Depeſche bes „Eioile 
beige“ aun framiers (im Borinage) von geftern Abend 
meldet, bafı die Ruhe wieder hergefellt je. Die Are 
heiter wünfdgen bei eimer Meinen Erhöhung ifted Bohnes 
die Arbeit wieder aufpnchmen. : 

1 Ropenhagen, 20, April. Der Eonfeiläpräfbent 
und MDlinifler des Auswärtigen, Graf Hrüß, wird 
morgen eine Exholungsreife mad Deutſchland antreten. 

1 Zonden, 19. April. Die „City“ meldet aus 
Rio Faneieo: Mfunption war am 13. März ruhig. 
1500 Gefangene Richen mit Lopen zufammen (*), welchet 
fortmährenb neue Einfälle madıt. 


*) Binherhalt 











einen 
3 ns 


1Rondon, 20. Mpril. Mom ber bie) leiſcht Hirche 
beireffenben Bill wurben bie 12, 18 und 14 * 
mitgeoßer Dajorität angenommen, Bisrarli war wegen 
Unmohlfeins im Haufe abweſend. 

1 Weibirgton, 19. April. (Rabelielgramm aus 
„Zeuters Offie,") Huf Beſehl der Regierung wird 
das weftinbifche Geſch wader durch 8 Ariegädampfer mit 
77 Ranonen verfläctt werben. 





Berantwortlicher Rebalteur; Baptiſt Cantor. 


Zelegrapbifche Gouräberihte. 
* Grankinet, ML April, (Schiuheourd.) Wechſel au 
London 119}, Wechſel a Paris HL, Wedel a, Wien 954; 
Bayr, Ditb.:Kltien 127, 5, bayr. Anl — dia 
x. Prömsinl, 105, 4] beyr. Grumbremte BSR 
4* bazr, Oblig. BL, Alfenzbahn 84; Defte. Banl- Kitten 
5, Defte, Krebit-Mltien 2404, Defiz. Looſe v. 1860 82, 
do. ». Iö6i 115}, 5° Defir, Metall (eugl.) 60], bt Def. 
Rational:Bnichen 55}, Tteuerfreie Metal. =. 1866 Si}, 
Dett. ranı. Stantäb Mitten Hinz, Elifab. Prior. ı. Em. 
74h; Bab. Prämien Anleihe 164; Oberhefi. Ciſenb. b7f, 
15er Aueritanet 87}; Repoleond IW, 


* Berlin, Au. Hpril. (Elußeours.) Ber 
‚Uni, z 


Zoufe won 1360 * 
Oeſit. 5t National: 
5bl; 1882er amegif, Bonbs H 
E ur Di.di, a 
en Alf. 

* Bien, %, April. (Schluhcouta) 53 Rat.:Unichen 
70.—, öftr, fL 1) Heebitloofe m. 1809 183.00, öfter. fl 40 
Boofe u. id 104,50, öfr. FL Zoole w, 1864 124%, öfr, 
Bank-Aktien 7%, fie. Rrebit.Mftien 288.-, dfir.irang: 
Stiaatäbahn » Atim 3), Öfir, Hubolphäbahr: Aitiem 
159.80, fir, Rubelphsbagns Prioritäten 34.50; Alfsibbahn 
13.5; Siebenbürger Eil.-A 161.54, Prenz Iof.» Atien 
179,75; Franz Yof: Prior. WII; Etewerfreie Dietelligue 
®. 1856 080; WRapoleond 9,914; Wechſel a. Augsburg 
104, 0. London 134,—, a, Paris 19,9, a Brankfust 
am Bain 103.20. 

N Bari, 0. Kpril, (Schlubeoure.) di Rente 102.—; 
3 Rente 71.12; 5; Ital. 56.9; Erebit mod, 253.— ; Zomb, 
Eijendahm Altien 478.— ; Defir. Franz. Stastsbahn-Altien 
678; Metallaues won 1866 331.—; 65 Amnerilaner vom 
1832 Dil. 

london, A April. (Ehiuke.) 38 Gonfold Ki; 
6; Amerit. ». 1882 804; 55 Ital. Sf; 34 Epamier 

“Remyort, 19 April, Gelb 1%), Wechſel in Golb 
108, Bonbs p. 1632 1205, Baumm, 25}, Petroleum FI). 


L—, 


** Nürnberg, 21, April. diprsr. bayt. Obl. mit ganz: 
jährigen Coupons do} —, mit halbjährig. Conpand 35, 


Aprot. bt, wit ganjj. Gaup. 89 —, mit Galbjähr. 
Coup. 84 —, Aproc.runbt.Db. ab} —, . Dbl, 
— Bantalt,—; dpr, Plandbbr, Yil —, voleinbeg 


Dfibähnakt, 127) -—; ürnberg: Fürther Eifenbahnaltien 
—; bagr, der. Prämien-Koofe 10} — ; Ansbrlungen 
Saufer Gifenbagntosfe 13 -—; Gelbironen 16.10, Dutaten 
5.36, preuß. Friedrichad'ot 958, Piftolen 9,48, Hol, 10, 
Stüd 455, Dfiret.:&t. 0.0, engl. Soner 11.56, uff 

Amp. 9.48, amerit. Doll. 228, preuk Saflalheine 1.4, 
ditto ausl. 1.44}, fie, Banknoten pr. IV LM. — 


Anzeigen. 


u a u - 
Trauer: Mingeige. 


N 

x Allen lieben Berwandten, Freunden und Belann 
ten wibmen wir hiemkt —— und anae nur auf bier 
em Wege - die Trauer Aunde, dah es dem un 

% erforicdhlichen Ratkielufie Gottes aeindien Kat, um 
fern lieben ungergehlichen Gatten, Vater, Schwie 

nerwater, Grokvater, Schwager und Bathen, 





x bern Meldior Wilpelm ann, 
Bärbermeifter, 
x heute Früh 7 Ube nach kurzem Aranlenlager in 


einem Alter vom Ti Jahren am einer Zungenläh: 
mung zu einen befierm Grmaden von biefer Weit 
abyurıtfen, 
Um fälle Theilnahme bitten 
Nürnberg, Münden, Fürik, Shwabad ab 
Stein, den M. April 1809, 
Die fi den Sinterblichenen. 
Die Beerdigung findet Donnerötag Dormitiags 


3 1} Ude om Seihenhanje aus zu St. Johannis ftatt 
L ——— 


Raih und Hilfe für 
Geſchlechts - geidende. 


Durch Erfahrungen und unträgliche Proben 
derbürgt, if in zwan zigſtet verbefierier Originals 
Aufioge bei Unterzeihnerem erfchlenen: 

Neuefte und bewährte Entdedung, 
wie meben dem Gebrauche einiger wenlget Vledi 
famente unb einem angemeffmen Verhalten durch 
das bloße fühe Brunnenwaſſer bie folgen ber 
Seibfibefledung, die unmmillfärlichen Santener- 
giebumgen und ber weiße Fluß auf das Grün 
life und Zuverläffigfte geheilt und bie — 
tem Präfte der Diannheit zu dem höhften Grabe 

der Bolltonimenheit gebracht werben Lünnen, 

Geheftit 2 FL 15 fr, 

Diefe vortreffliche Schrift, welche zuerſt im 
dieſein Jahrhundert auf bie Heilfräfte des lalten 
Waſſert aufmerfjam macht, lehet bie einzig wahe 
zen Mittel lennen, ben innern Rranfheilsfioff völlig 
zu befeitigen, ber biß jeht jo oft unkellbar ger 
blisben, 

DE Briefe und Gelder erbitte ich mir 
franco oder Geſtattung der Poſftnachnahme. 

Iohonn Ulrich Laudhert 
in Heilbronn am Necat. 


AA⸗— 








Weiter Müffiger Leim von Ed. Gaudin im Paris 
verlanft & Flaton 14 und 28 Premer 


ut ion an. 






ng von Tambourſtellen. 

Beizt igl. 14, Imfanteri-Regiment, Hartmarın, in 
Nürnberg, innen junge Leute won tabellofer Auffühe 
zung — im Alter von 14 Jahren an, falls fie für« 
En gerug find — als Enmboure Aufnahme 


Samstag, den 24. d., Bormitiags 10 Uhr, ver« 
fleigert auf dem Sqtrannenplage bahier das 1. Che 
—— ein zum Favalleriedienft untaug 


den 19. April 1869, 





= Anzeig 
rauer €. 
n und Befann» 





! sinterdiiehen 
Bu Ban tg hf n 
e Don nhaufe aus zu St. Do⸗ 
Bon ben Prayer Tobten 


———— 
in bilten wit nk 


Todes: 
) —* Gottes ei 





















ing Waris Reigel 
er ihn a 
‚id einem ———— me 5 lieben 
z 
* v 
erg, Dietfurt, / Hau, d 
1% Mprit 1800. Re 
ss fämmilie ke ee 
’ er 
Die Berebigung findet Mitwoh, den 21, April, 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aud auf dem 
Et, Rogus:f fe ftatt, 









——“ 
Berrdigung des 364 
* a von ee ALL 


Dit 


Zu der unfered Mitgliedes, 
8 ia Gi erfuchen wir bie Mitglieder, 
Mittwoch Nachmittags halb 3 Uhr auf dem Fird« 
ba wu 


St. Deter, mit Bereinägeidhen verf 


deren Friedrich Me, Geſcha , 
wer Amy —— Perg und Belannten, 
mie ber achbarſchaft, ebtuſo bem löblicen 
Shüpengejellidaften umb dem verehrlichen Berfonal ber 
ſed ſchen Maſchnenfabtil gr tiefgefühlteflen Dant, 
und empfehlen den fheuerte KEntfählafenen einem liebe. 
vollen Angedenfen,. + 

Bolt ber Tiebe Gott Gie Alle dor fold traurigen 
Ereigniffen bemaßeen, uns aber Gelegenheit bieten, bei 
freubigen Ertigniffen unfern innigften Dank bemeifen 
pı lnnen 


Rürnbirg, den 16. Mpril 1869, 
Die tiefisauermben Gefchwifter. 
Gine Blume 
auf das Grab feines Lieben 
tephan. 
Stumm un tab iſts in dem erigen Haufe, 


Tief der € lummer ber — 
er Paufe 





Aber wohl Dir! — Tohtih ift Dein Schlummer, 
zung faalı fich’8 in dem engen Haus; 
Mt der Freude ftirbt hier au der Hummer, 
Zegeln auch ber Dienihen Dwalen aus, 
Ueber Dir mag bie Lerleumdung geiierm, 
Die Verführung ihre Gifie fpein, 
lieber Dich der Bharifäer eljerı, 

tomme Roxdſucht Dich ber Dölle weih'n, 

uner durch Apoſte Masten Ihielen, 

Und bie Baflarbiochter der Gerechtigkeit, 
Die mit Mürfeln, jo mit Denen jpielen, 
Und fo fort, bis Hin zur Emigteit 


Ueber Dir mag au Fortuna gauteln, 
Blind herum nad ihrem Bublen (pAb'n, 
Menjäen bald auf fhmarhen Thronen ſchauleln, 
Bald herum in mwähen Blühen brehn; 
Wohl Dir, wohl im Deiner Ihmalen Selle! 
Diejem komijhtragiicpen Gemüßl, 
Diefer ungeftiimen (ladesmelle, 
2“ v halten —— . 

sejem jaulen flelhigen mm 
Diele dein Gun, Y 
Bruder ! — diefem teufeloollen Himmel 
Schloß Dein Auge ſich auf ewig zu. ds 






























Hatarhiftorifche Geſellſchaſt. 

Mittwoch, den 21. April: Beantwortung einer 
eingelaufenen wichtigen frage. 8 werden befonders 
die Herren Chemiter und Botanifer gebeten zu er- 
ſcheinen. Das Direftorium, 


Der Bayerische Hagelorrficherungs-Verrin 
nur für das Königreih Bayern 

ladet durch Untergeichneten verpflichteien Agenten zur 

lebhaften Bethelligung ein. Die prompteſte Abwidlung 

bei und Auszahlung iſt ſchon ſeit langetn 

Jahren, wie in den verflofſenen, durch viele Danfja- 

gungen erwieſen. 

Nachnahlungen Finden unter feinen Umſtänden flatt. 
Statuten mb alle nöthigen Aufichläffe werben bereit« 
mwiligft erißeilt, Leonhard Mayer in Nirmberg, 

Zuchet ſtrahe S.Rr. 991. 

Mittwoch, den 21. April, Nadmittags Halb 3 Uhr 


impft Erwaciene und Rinder 
Dr. W. Beckh, 3 103. 


Bohnungs:Beränderung. 
Beehre mich meiner fit. Aundſchaft ergebenft anzu 
zeigen, daß ich munmehr in meinem Anmwefen Nr. 46 
Gt. Iohanzis wohne. Zur größeren Beqummlicteit 
in meinem Haufe (ieitherige Wohnung) 
s Mr, 514, Mbredht Dürerplag, ein Schalter, in welchem 
Aufträge ober Moilo für mich gefäligft eingelegt werben 
woltn. J. 6. Dürr, Shieferbedermeifter. 





Ziehung am HA- Mai. 
Neuchateler-Loose per Stück fl. 7. 
Finnländer 40 Tbir.-Loose fl. 16. 

1. Schwed. Eisenb.-Loose Thir. 43. 

erzl. Braunschw. Loose Thlr. 20, 
Benin: fl. 148,000, 50,000 «. x. 
ki@ebrüder Sehmitt in Nürnber 
Bant- u. Weifelgeihäft, Ablerfirafe 1, Rr. 190, 


NB, Richt gemwinnende Looſe nehmen wie nad 
Ziehung mit geringem Verluſt zurüd, 
Muildnder feofe per Stück fl. 4. 40. 

Gewinne: 


Ipror, Madrid 100 — vor: fl. 28. 
Sladt Heapıl 15350 Srcs.-Loofe fl. 56. 
Proſpekte gratis. 

Ulmer Dombau-Loose 35 Kzr.' 
Schützenloose 30 Kzr. 


nad Amerlla und allen andern Seehäfen befürbert 
unter ben für alle Agenten o&ne Unterſchied feitge- 
ſtellten Paffagierpreis. Jede Musfunit wird, wie bir 
ber, unentgeldlich ertheilt, 


Reonhard Mayer in Nürnberg, Tucherſttaße 991, 


von der E. Regierung für Mittelfranken beftätigter Agent. 








Inden ich ben verehrten Damen Nürmbergs 
für das mir feit Eröffnung meines Geſchäſtes fo 
reichlich gefdhentte Wertrauen Siemit beſtens banfe, 
made id gleichzeitig die ergebene Auzeige, daß 
heute eine weitere Sendung der feinften 
Parifer Modellhüte 
eingetroffen und empfehle folde zur gefäligen 


bnahıme, ochachtungsboll 
Bindergaſſe 919, ——*— Sapfie Nathan. 


A. Wahnschaffe 
empfirhft neue Wirfefroulett in der Größe eines Trinfor 
melers, neues Farbenſpiel in ber Luſt, Croquetis, Oym · 
noffiſcht Spiele, Reif umd Schwerter, Raqueits, ah 
fänüre, Gpringtaue, Kugelfanger. Federballwerfet, 
Sodwerfer, Birbouquetts, Gartengeräthe und Sandipiele 
in genfer Wuswohl. 


Engliſche Reisſtärle. 


Eis Vlan⸗VSaspfflarte in Rollen, 
Feinſte Spihenſtarte, Stengelflärte, 
Feinite Weiſen · Brodenſtärle & Pfo. 14 fr, 
Feine reine ſtleiſterſtärle à Pfb. I1 ir. 
Bei Abnahme vom ',, und '/, Zeniner jede Sorte 


en M. Beyer, 
vormals J. 8, Eili, 
Zucker, 


dad Pfund 20 fr., im Hut billiger, 
Kaffee, fein Java und Geylon-Raffer, das Pfd. 

bon 32 fr. bis 48 fr, bei 5 Pfb. billiger, 
Heils, das Pf. 9 und 10e., bei 10 fd. billiger, 
“erste, ba3Pid. 8,9u.10f,. . " 
Candis, gelb ober braun, das fd. 24 fr. 
Löwenkaffe von Frant, das Pfd. 10 fr., bei 
10 Pfſd. 9 fr. empfiehlt 
Nürnberg. Mar Gräbner 

am Spitalplap. 

* <Eingefandt) Die anglosamerifanifge Künfller: 
Grfenigeit unter Direltion der Gebrüber BMatula bat 
datzier ſeit einigen Tagen im Saale Gafd Noris ihre 
Borktellungen indijcher *2* er Spiele ac. begonnen 
und rehtiertigt in vollem Mafıe die Anerkennung und bas 
Zob, das ihr in andern Städten zu Theil geworden 

— auf Borftelungen dieſer fer anf 
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Dead der, Tmeffgen Of 


Eröffnung 
beößtnren. ar zur en | 
u 


Muggendor 
am 1. Mai. 
Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligit ber im Kurr 
haus wohnende Babenrzt Kerr Dr. Mohr und ber 
Befiper eorg Hirt. 


Salon Gebr. Matula. 


Im unteren Saale bes Caſb 
Noris 
tãglich große Vorſtell 
der A. tuſſſſchen 5* 
diſchen Hofkünfler. 


Gebr. Matula. 


Zum Schuß; 

Der berühmte Fenerhönig, 
Anfang 8 Ube, 
Donnerdtag: 


legte Borftellung. 


IT a 
Umberger Roggenbrod. und Bauernbrobi daden 
im Schichgraben 8 1641. er 


Heute Mittwod Depelfuppe mit Märgenbier, 


Ihaler, 
Auftions: Anzeige. 

Donnerstog den 22, d, M., Radmitiag 2 Uhr, 
findet im Haufe S 1140 Zucerfitaße im 2. Siod der 
Verlauf von Gold- und Süberiwaaren, Belten, Möbeln, 
Meider, Waſche, Zins, Rupfer, Potjellau ac, ſtan, 
wozu Kaufsluſtige eingelaben werben. 

I. Huber, Rramfäufe. 

Ein Eaf6 mit Bietwirthſchaft, feit Jahren im ber 
fin Betriebe ſtehend, ift, in gänfligfter Page Filrth's, 
mit Bilarb und Inventor zu verpadten. Bewerber 
wollen ihte Adreſſen unter Mr, 100 in ber €. d. BL 
hinterlegen. 


Eine gangbare Wirthſchaft iſt das nächſte Ziel zu 
verpackt. 





65 werben 2—300 fl. gegen 6—7pro- 
centige Verzinſung ſofort gefucht. Offerten 
sub M, Nr. 1 an die E. d. BI. 

Ein ordentlicher Badergehilfe, der gut raſitt, kann 


fogleid) eine hübſche Konbirion erhalten. 

Ein junger Lithograph, der einigermafjen im Feber · 
zeichnen beiwandert, find:t jogleich zeitweife Befchäftigung. 

Ein Bäriner, mwelder zu empfehlen ift, jucht Heine 
Gärten berzurichten ; much wird Buchs zu laufen ge» 
jucht. Näheres in Herold's Wit thſchaft, St. Johannis, 

Ein Mas wünfct einige Tage durch Bängemaden 
mit gang geringem Lohn Belhäftigung. 

Gine MWittme in den reiferen Jahren, in allen haus 
fichen Arbeiten, ſowle in ber Küche reich erfahren, sucht 
eine Stelle in einem Sabengeichft oder ais Dienerin einer 
Den ober eines Alteren Herrn, Laden Kr. id am Herrin: 
mat 

Eine zuberläffige Perjon, weſche in allen häuslichen 

Arbeiten volllommen tuchtig ift, wird fogleid oder am 
Ziel Walburgi in Dienft zu nehmen geſucht. 8 704. 
Auguflinerflofter. 
Ein gebilbetes Frauengimmer, in feinen meiblichen 
Arbeiten und im Häntlichen tilhtig, auch Anfangeumn« 
terricht im Mavierfpiel ertheilen Aönnte, wünſcht in 
einem Hormeten Haufe balbigft eine Stelle. Mr. 85, 
2. Stod, Scuftergafle. 

Eine ordentliche Hausmagd, die auch lochen kann und 
ſich jeder Arbeit unterwirft, fucht einen Map, Kuhnerts 
gäßden L 701, Parlerre. 

Ein rauenzimmer, weis im Nähen gut beivan> 
bert ift, wird ſogleich geſucht. Lubmigsfiraie Nr. 283. 

Zu einer Meinen Familie in der Nähe ber Stadt 
wird ein btabes Madchen von 14— 16 Jahren gefucht. 
Liebe zu Kindern Bedingung, Das Mädchen hätte 
Gelegenheit zu weiterer Musbildumg. Cinteitt fofort. 


Wohnungsgefud. 

Eine Wofnung von 6— 7 Zimmern in jhöner Page, 
Sebaldet Seite, wird bis Auguft oder November ge— 
ſucht. Offerten unter L. B. an bie Exp, d. BI. zu 
richten, 

Eine rubige gelcpättstofe —— 
nung vor zivei Zimurern, zwei Kammern, Rüde, Boden 
und Walchgelegenhrit, am Liebften in ber Näße, in ober 
ganz nahe außer dem Spittlerthor. Zu erfeangen im 
der Exp. d. Bl, 

Eine Witwe fucht bis Malburgi eine Wohnung 
zu miethen. Huf dem Gräslein, nächſt dem Schran⸗ 
nenplaf, 997. 





Berloren. 

Samttag, den 10. d, Mig., wurde vom Ludwigs- 
Bahnhof bis zum Wüctemderger Hof eine Velzmuße 
von Biſam verloren, ber redliche Finder mirb gebeten, 
folche abzugeben Garisftrafe 100, 1. Etage. 


Stadttheater in Nürnberg. 


Mittwoch, ben 21. April, Abonnement su 
spenda, Zum Benefice: bed, rämiei 
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XXXVI. Jahrgang. 


Der Ftant. Kurier 


erirfmt täglich, 
Brerteljährl. Preis 
< gan, Baern 
[1.45 fr, Ale al 
meet 


—— 


Nürnberg, 21. April 1869, 


(Zweites Blatt) 


Fränkiſcher Kurier, 


Alittelfränkifche Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


4 


Nummer 111. 


Anferate finden 
hleumigfte u. wirt 
ame Verbreitung. 
Anjertiomsgebähr 
per Betityeile für 
answäre 5, für 
Nürnberg Ikr. 


— 


Mittwoch: Adolartius. 





Deutſchlanud. 


| das für 





Zeit wegnehmen würde, deinen Hof don oben | men mit Yefenweer. Eämmilide Gebäude find im 


Karlaruße, 18. April. Prinz Karl ifl von fei» | bis unten zu umderfuchen, da man doch unmöglich mehr | gutem Wauftande , nd e# wurde has Gefdhäft feilher 


ner Reife auß dem Kaulafus wieder hier 


nichts. Schw. M.) 

Berlin, 18. April. Die vie 
Petroleum» und Gasfteuer fol 
dem Reihstage als Vorlage zugehen. 

Der + Eorr. ber K. 3. ſchreibt umterm 18.: Die 
vorgefizige Debatte im Reidhstage über die Bundes 
Mänifterien at, wie man fi denken Tann, aud bie 
pofitifche Welt lebhaft beichäftigt und man bat dort 
weniger bie jchon. oft fonfüatirte Abne igung 


eingetroffen; | als einen Tag 
von der Rüdtehr dei Prinzen MWilpeln verlantet no | Grumdfläde der Gcmeinde zu befuchen. 


des Bundes» | 4 fe. zahlieft. 


berwenben fan, bie ſammtlichen 
Ob nun eine 


ununterbeodjen äußerft (&mumakaft betrieben. ai den 
Stundſtden, welde ſamuilich gay in der Nähe der 


feuchtes Holz zum Trodnen auf deinem gut | Gebäude liegen und vorterfflid bemirhicaftet find, 


ganze Laſt 
fe | gebeigten durchlo Ofen liegt, ob oben d 
on ie | Böden Be Satäim be ob 


Feuerhaken und Auswiſcher da find oder nicht, dat 
Alles wird ſchon enſdedt werden, wenn einmal Feuers ⸗ 
noth da iſt. Wenn ed dann auch zu fpät iſt, ſo mußt 
ba dich damit zu tröflen wiſſen, daß bie Feuerſchau 
jãhtlich zwei Mal bei bie war und du für jeden Schlot 
Du und die Feuerſchan Haben ibre 





tanzlers gegen Die herkömmliche Buremufratie beiprochen, | Pflicht gethan. Das ift eine Feuetſchau auf dem Lande. 


als feinen Hinweis auf den Güben, der nad) feiner von 
dem Reicht lage leineswegs geiheilten Anſicht durch ein 
centtales Miniſterium bon dem Eintritt in den Norbe 


bund m 8 nothi [1 den Tönnte, | 
Hier 74 — —— fo mel ——— | 
Liz — 

ge 


mehr theoretifc, der Eintritt des Sudens hervor, 
madıt das jebenfall$ dem Eindrud, als ob der Bunbes« 


fai iffe Andeutungen, die [2 { im | 
a rg reg Finde nid | 


ohne Antwort laſſen wollte. Man jprad dort befanmt» 
lich jehr friedlich, machte aber einige Vorbehalte wegen 
der frangöfifchen Rechte, die am SMarheit einigermaßen 
zu wünfden liefen. An bie vorgeitige Meberjchreitung 
des Mains, bevor der Güben berangereift if, 
dentt bei uns, wie ebermann weiß, Niemand. Bofı 
inbefien eine, wenn auch nur oratorifche Einmiſchueg 
des Auslandes eine indirekte, aber nicht mißzuderfichende 
Zurädiweifung vom zufländiger Geite erfährt, Kat jeln 
augenſcheinliches Imtereffe. 

Nach der „Lawenburglichen Big." werben über bie 
Einverleibung Lauenburgs in Preußen, im Folge 
des Beſchluſſes ber Ritterſchaft und Landſchaft, lebhafte 
und eingehende Vethandlungen in Berlin gepflogen. 

Auch er ge bat eine Diinifierkrife. Herr 
v. Latiſch fol in der Debatte über bie Domänendor- 
lage die Rabineltfrege flellen wollen, Wird der Ent- 
wurf nicht angenommen, fo broßt er zu gehen. 

Kaffel, 17. April. Na dem „Sozinldemofrat” 
wurbe am 6. d. vom drei Kattundtucereien die Arbeit 
eingefteilt * Fey! * ae 
Sabrifanten :. Li u. e Men olge 
defien die Yrauenarbeit wieder ab, — Die Schneider 
geiellen wollen von heute an die Arbeit einftellen, wenn 
ihmen midht höhere Preije bewilligt werben. 


Bermiidtes. 


‚Zeitung henden Bericht: Der Iebige Tag · 
a oyus Harn Hand fäon fh? Sal’ wegen 
Diebftahls bei dem Hiefigen Mreißgeridhte im Unter» 


af, 
ehr 


* 


ben ewigen, 
Wann i das 


geführt wurde, 


Zaged:Chronmit. 
—au (Eine Feuerfgau auf dem Lande.) — 
Du fHon einmal einer Fruer ſchau auf bet Bande bei⸗ 
gerohnt ? Noch nicht? Rum danzı Iof Dir eryählen, — 
Un einem fhdwen Bor oder Nadmittage (mernd regnet 
ſchadera aus nichte) erſchrinen in Deinem Haufe der 
Kerr Worftcher ber Gemeinde , der Herr Stlotfeger- 
meifter des Difriti$ und, wenn cin Bauperfändiger, 
ein Marrer- oder Zimmermeifter im ber Gemeinde if, | 


g'mußt hätl’!" murmelte er, als er ab» 


— 


biefer, Diefe drei Serren wünſchen dir einen 
* — ober Nadmittag und erflären Br on 
2 u 


jenerfhau, der Schlot foftet 4 fr.! 1 
3 Sildte auf deinen Hofe befipeft, zablft du natürlich 
12 fr. und glaubft nan, dafs jeht bie er 
deinteß eu und ſes vorgenommen werben wird, 
um sm, 5* Feuetgerathichaften in Otd· 
mung, ob bie möthige Arhahl Beuereimer am Plaht, 
ob Feuerhafen und Stangen wit Auswiſchern vorhau · 
den, ob Leime Löcher und Süden im ben DOrfin und 
ſich be ‚ob die Bodenluden mit Laden 


mb bie 


„ansfefungen irrſt bu dich aber gemaltig, denn du mufst 


Y _ Die 3 Bevolimädhtigten wänfden 

bie nach a ea guten 
oder e Deputation 

De enäher, nit dem Berfpreden, dh in 6 Do 


In allen dieſen Bor 





Verantwortlicher Rebaktenr: Baptift Cantor. 


* Nürnberg, 20. Upril 1669, (Geburtss und 
Sterbliggleitd »Starifiit Nürnberge im Monat März 
1869,) wurden bei einer Ginwoh: 


Stad Nürnber; 
nerzabl > 7300 (ehe —X 72,138) nach der lehten 


im Dezember 1567 


lebent oren: Knaben chelich 9 | 477 
Bu uni 511 5)? 
3 
Mäbsen 7 * 24 * 
tobt zeboren incl. ber tobtgebormen Unrelſen 
Kmaben IH | gr 
Mabqen 6 } 
—* —— den chelichen Geb 
er! chut · 
gr ehelichen zu chelichen at 
wur den lebend geboren 271.) 


Bär, v. 8. 
won — von 17° en unb 
0 umeii gebernen 


männlichen Geſchlechte = 230 


Ben di — ze Da Die tenhaus 21 
5 ar , Krante f 
Im $. Geißfpital 2, im © —* 0, im #, Muuar ⸗ 
fpital 0, ahme ung Behanb! 37, 
Nach dem Nlier ber GBeiterbenen en Ad: 
35 aumter dem 1. Pebemdimenat. 7 zwiſchen 8 Jahr. 


29 von 1— 3 Monat, A . 
17 „3-6 " 12 . “u „ 
nr „ 6-12 . J = 5 . 
ywifhen 0— 1 e % . I . 
25 = i— —* 12 u 1-0 , 
* 5 6-1 , 4 2 MN „ 
6 a Nn-D , © über M Jahre. 
Kodesurfahen: Es farben am Nerwenfieber 2, an Srechtuht 


# an Mafern 1, an Eharlad 1, an Blatiern 3, an 
Keuhhufend, an Krebs 2, an — 5, unter Krämpien 
20, an Hergerfrankungen?, an € erumgofieber 0, an Gnp 0, 
am 2w —— 1 — —— zn a 
an ofe 33, an Nierenentziandu , am 
lauf en Berriterung ©, am Darriudt ber Kaber 16, an 
Alterjhwäde 9, durd Selbiimord U, am SKimbbeitfieber DO, 
durch Aörperverieyumg O, burs Ungiädsjäle 2, 
Dr. Martins, lol Brirksart. 

BDitterungsverhältniffe im März 1809. 

— ag 4 beitere, 11 mäßig bewölfte, 16 betedie 


age. 
Mebel an 11 Tagen (&.— ID. 16.20 24.) 
Reif am 5 Tagen (12, 13, 19, 26, 28.) 
Resen an 2 kauen (20, 30.) 
Schnee an 10 Zagen (1.7. 11, 15, 24) 
Windrichtung : 
N. an I Zag (16) 8, an 2 Ta. (19. 20.) 
SO. am 11 Jg. (6. 14,21. BW, an 2 Zagen (1. 27.) 
25. 28,31.) W. an 2 Tagen (2. 11.) 
O. an 3 2 (10, 17 26) NW. an B Zam. (85, 7.8, 
80. an 2 Kagen (9. 19.) 12. 13 15.) 
Stille an O Tagen. — GSıärlerer Winb 
Bel — 21, 22. 26. a 
olariirdmung wenig überwiegend, 
Minierer Baromaı. Et. auf or Re rebugiet 
322.57” ober 26" 10,57%, 
Rarimum 327,60” Minimum 315,75 


er # Tagen (1. 3.5. 


Tifierenz 11,85" 


Mora ? Usr, Min. 2 Up, a u 
Mitel. Tiermom.-St. 0,0r er 1,06" R, 
"Tagesmiltel ; 163° R. (negen 3,3:* im März 1968.) 
arımum 10,0, Vinimam — 4,8%, Siffeteng 14,8", 
Dorg. 7 Uhr, Mit. 2ilye, Abos, 9 Uhr. 

Dunidtud 18 180" 182% 


Särtigungs:firozente 86,6 Pros 6,21 Bros. 82,7 Proz. 
Höhe bes atmelpbäriichen —X — Pr 
Z (atgem »5,08 Millimeter im Mit; 1KaR). 
Dr. Fehr. v. Yehmann, 


Unzeigen. 


Verfteigerungsbelanntmadung. 
In der Bhrlaffenicgaftsiade bes Müplbefipert Herrn 


| Joßann Georg Sörgel vom der Prethalmähle wirb 


unter meiner Leitung am 

Tinstag, den 18, Mai I. J. 

. Vormittags 8 Uhr, 
und, foweit es erforderlich ift, auch am ben darauf 
folgenden Zagen auf der Preihalmühle, eine Viertels 
Munde von Altborf und 3 Stunden von Nürnberg, der 
gefammte Mo» und Immobiliernadlak des Berfiorber 
ment —— berfleigert. 

t Orumbbefipumgen Tiegen im den Steuergemein- 
ben Altdorf und Rafh, und Haben einen Scamnt- 
fächeninhalt don 43,62 Tgw. Das Mühlanweien 
mit ‚rabigieter Mahl» und Sügmüßlgereitfame beftcht 
in einer an dem Affe gelegenen Mahmühle 
mit vier Madlgängen und einer Rändelmüßle, einer 


Shueibjöge mit eifernem Näderwert und einer Ole | 





wurden ca. 6,00 Taw. als Hopfenpärten, 18,00 B 
als Wieſen, 9,00 Igw, als Meder mb ca, 10,00 — 
als Waldungen tultlvirt. 

Zu dem fraglichen Anweſen gehört auherdtm mod) 
ein dorſtrecht im Lautenziwalde mit jährlichen Beyuge 
von 3 Mlaftern Scheitholz und eim Fiſchtecht. 

Die fraglihen Realitäten werden juerſt einzeln zum 
Aufwurfe gebracht, ſodann aber auch je nach dem Wunſche 
ber Steigerer in zwei Gomplexen als Mühle umd als 
Delonomieanmejen verfteigert. 

Der definitive Zuſchlag hängt von der Genehmigung 
der Erben und des fgl. Landgerichts Mitborf als Gura« 
telbehörde ab, Unter Umftänden kann aud ein Theil 
des Strichfisillings gegen entſprechende Verzinfung als 
Hupothet auf den Realitäien ftehen bleiben. 

Sie Mobilien und Moventien, mit deren Ber- 
eigerung fofort nach Beendigung des Iummobiliarver- 
Pe begonmen wird, werben mir gegen jofortige Baar 

hlung abgegeben. 

r Diefelben beſtehen in 3 Pferden, 5 Rüben, 2 ale 
ben, einem Jährling und Schweinen, dann ja Hauer 
und Küchen, fowie Oxtonomiegeräthjaften jeglicher 
Art, in Betten, Uhren, einigem Golb» und Silderjeun 
und Sämudfacen, Lrinzeug und SMeidungsftäden, 
Amsbefombere befinden ſich aber auch unter ihnen cine 
nicht unbedeutende Sammlung von Hirig« und Nebges 
weihen mit Abnormitüten umb verfgiedene Jagbregui» 
fiten, namentlich mehrere Gewehre, Auch kommen jiwri 
Hüfmerhunde unb zwei Dachthunde zum Verſttich 

Eimwaige näbere Auffchlüffe werden von dem Unter 
zeichneten jederzeit bereitiwilligit erteilt, 

Zugleih werben allenfalfige unbelannte Nachlaß⸗ 
gläubiger veranlaßt, ilte Anfpüche bei Vermeidung der 
NAigtberüdfichtigung bei Ausihüttung der Mafia inner» 
halb 4 Moden auf dem Amis immer des Unterfertig 
ten anyumelden und nachzuweiſen. 

Nachlaßſchuldner werden zur Zahlung innerhalb 
diefer Friſt bei Vermeidung förmlicher Klageſtellung 
aufgefordert. . 

a ‚den 17, April 1869, 

t Berlafienfgaftd-Eommihjär : 
©. Frauenknecht, 
fürigl. Notar. 


Ziwangsverfteigerung. 

Zufolge Requifirion des f, Yantgerihts Nürnberg 

derſteigete ich am 
Montag den 31 Mai curr., 

ei Ragmittags 3 Uhr, 

in dem Heh’ichen Gaftpaus zu Mögeldorf folgende 

Befipgegenflänbe in der 

Steurrgemeinde Mögelborf 

(folgende) Ratafierfeite 1'/, und 1’. 

Litera A, PLN. 2a, 0,15 Tom. Webäube, zwei 
Wohnhauſer Fr, 1 und Im im Mögeldorf mit 
Remife und Hoframm, zufammen mit 3290 fi. 
brandserfidert, 

PL-Rr, 2b, 0,13 Tgw. Wurzgarten, 

Litera B. Pr. 312, 0,98 Taw. Ader, Hollerbuſch · 
Tein, belnftet zur Wblöfungafle mit 39%, fr. 
Boderzins aus 16 fl. 30 kr. Kapital,“ 

Bitera C. Pl.⸗Nt. 389%, 50, 0,39 Tgw. Wire, Ei 
banthell, 

im Ganjen geihägt zu 5330 fl., 

Öffenttich am den Meiſtbietenden. 

Der JZuſchlag richtet ſich nach SE 64 ded Hypo« 
thefengefehes und 89 96 ff. der Projeßnodelle vom 17, 
November 1837, und erfolgt daher in diefem erſten 
Strichtſtermin nur dann, wenn der Schäfungsprreis 
durch dad gelegte Meiftgebot mindeflen® erreicht wird. 

Die Gtrichäbedingungen werden im Termine felbfi 
veräffenäticht, und liegen bis dahin die auf bas Stricht⸗ 
objeft bezüglicgen Grumbpapiere zur Einfiht auf meiner 
Kanztei auf, 

Dem Notare unbelannte Sieigerer haben ſich übır 
Berfon und Zahlungsfägigteit entiprechend zu legitimiren. 

Nürnberg, den 31, März 1869, 

Der Wöniglide Notar ; 
Carl Maier. 


Zwangäperfleigerung. 
Im gerichtlichen Auftrage verfteigere ich 
Freilag, den 30. April heur, Ire., 
Vormittags 11 Ußr, 
auf meinem Amtslofal dahier das dem Seſſelmachet 
Anton Burlarb von Goſtenhof gehörige,-Inftenfreie 
Anweſen HE Nr. 1866, Diftrifts Goftenhof Hirfiger 
Stadt, PL-Rr, 88'/, im Flacheninhalt von zwölf Te 
zimalen, beftehend ans Wohnhaus, Nebengebäude mil 


| Werfflätte, meiterem Nebengebäude mit Merfflätte und 


Wohnung, Brunnenantheil und Hofraum. 
Die Lore, vom berem Erreichuug der Zuſchlag ab» 
bängt, beträgt: 9000 fl, 


Mlagmüßle, dann in einem Wohnkauje mit laufendem Mir unbelannte Ete Haben ſich über Pe 
Brunnen —— einem Stadel mit Anden, und Zahlungefahiglelt pr * * * 
—* gemölbte Pferdeftallung Befinket, amd |, ‚ 17. Gehruar 1869. 
unser foldem, ferner in e Der !gl. Notar. 
fgupfe im Hoftaum, einem Badofen und einem Brun: Bet. 
Ga a > - 
— — en — V — —EE 






= — — — 


Gans-Berfeigerung. | 
uftrag Welikten des erlebten Gpeyerei« 
BEN ei * —* Arauhz vom bier derſteigere 


ich, der unterfertigte Agl, Notar, am 
Dins 


2 i Ifb. 
Lg gen 38. 


’ 
auf meiner Amtstanzlei L Re. 3980 am 


bad zum 
mit Rebenhaus L Wr. 641 in Nürnberg. 
ernbe Dbfelt 


Kacn Sadlaf gehrige Haal L 55 
aus: 


$| 
9 


Das zu verſteig bricht aus: 
Pan-Rr. 2003 drei Desimalen Wohnhaus und Hof 


raum Haus- Pr. 659, in ber Boremgerftraße ge | 


legen, morauf feit Jungen Jahren die 
Tung betrieben 


Eu a 
Iben 
Walde und eine 


| 
wurde, mit Mebenfaus Mr. 641, in 


„ Unbefannte Steigerungstuftige haben Fr am Tet · 
pen Me ihre Identität und Zahlungsfähigteit au» 


niweiſen 
Das Berfleigerungsobjeft Tann zu jeder Zeit ein 


gegeben, jeht aber 
ds —— 


hängt von ber Genehmigung ber | 


Der 
Brain Bl ab, 
g, am 14. April 1869, 
Omeis, L Rotar, 


Berfauf eined Hammerwerts. 
Montag, * = Er bi. 38, | 
auf der Amtsftube a Notars 


(3. Mr. 675 i 
wid der Teilung Kalber Ssildgafje) 


unterſt· Ut 


Diefe im guten Gang flehende, dar 8 
Nähe der —— — 


betriebene, in der 
Hammerfhmirde 


mern ꝛc, dann 
26, 1 Kohlenihüpfe 
ni liegende Mikfe p 46 De, 
te mit einem Gefaͤl ododenin⸗ 


haftet ein Forſtcecht im Lorenzi-⸗ 
ifandlun igfeit, 


h das frü öy’iche j | 
Hinger’fche ———— u Ben an * | 
ſtadt Nürndergs, dem ftelwilligen öffentlichen Verkaufe 


wit realer Gifen i 
felt zu 20 Dep, Hat ein —— 7— pm | 
drei Wohnhäufer Nr, 24, 25 und 
und gehört dazu eine am der Big 
2rlaftet find diefe Obr 















| 


1 


Mleinige Niederlage für Wärnberg bei 





Schneider, Corfe 





zu 
biejer 


Reis⸗Stärke 


(Amyden royal de riz) 


bon 

ı B.Remy & Cie. in Wygmael & Louvain 

Die einzige Reisjtärfe, welder von 

| ber Zum der Weltausftellung zu Paris im 
Jahre 1867 die goldene Preismedaille 

zuerfannt wurbe. 









Are —2 ».23 4. 4. 250. | Devot bei Volleth K Böschel 
feten ru IR dele Ynmefen von den verpfige | in Nürnberg. 

“) die Wofferfraft ji | 

b) BWafırrop nt M ssooN. | — 

0 ar Dom mat —“ — Vorzüßliche 

orl;en mern ac. zu 1370 fi Ch lad 
d) die Sebaud 
©) die Birke * — | OCO © 


sufammen 17,420 0. | 
Der Zuſchlag erfolat, fobald a das ie 


abet genehmigen, 
Das Anweſen kann 
uni —— Eteigerer 
Tungsfäpigkeit audsumeilen. 
Nürnberg, den 9. Ppril 1969, 
Der Pönigl, Roter, 


‚yer Stud 35 Kreuzer. 
Gewinne: fl. 20.000, 19.000, 
* —— —— * 10, it. 
Agentur für — — 


Gebrüder 


uns wenden. 


alsbald brieflih an 
Pro‘ atis. 


Für Colomialwanren-Handlungen 


empfehlen aus unſerm Lager von Maſchinen umd | 


Apparaten: ' 


————— von &— 100 Pund. 
ans. Gafsmühlen, an die Wand und auf dem 
Ti zu befefligen, leicht gehend und dauerhaft. 


Copirpreſſen. 

Stempelpreſſen. 

Differential afchenzüge. 
arbreibmafcinen, 
— 

o. 
Tafel · Waagen. 
Desimalwangen. 


Engl. Zuerbadmafhinen. 
Preidcourant und Zeichnungen 


größere, auf Geftell. 


Scharrer & Co 


Die 8t rohhut-Fabrik 
n 


Valentin Wolf 


inferpfate hinterm Nathhaufe 
am Günferp —* Lager aller A 
Stroh: und Web | 
tem Herten a ei; "Garnituren x. 


empfiehlt ein reichhaltiges 


Hüte, 
—* billigen Preiſen. 


x 


jedır Zeit cingefeßen merden. 
baben fi über iber Gerfen | 


Haupt- 


Schmaltt in Rürnberg, 
Bart u. Wechfet-Gefhäft, Adlerfirake L Nr. 190, 
Failänder fooje per Stühfl. 4 H0Ar. 
Gewinne fl. 4 bis 40,000. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt 
und wollen fi wegen Uebernahme don Poofen 





an den Tiſch zu ſchrauben. 


auf —* france. 
en⸗ Ausſtellung. 
Perm. Maſchin a 









E.O.MOSER acCı: 
0, STUTTGART 
—— 


Fũt 

Schuhfabrilanten 
empfirhlt dab Reueſte in 
Arm:Dofginen in 350 
ten, tranäportirbarnadjallen 
4 Nichiungen, find umenigeld- 
lid für Narromabage:Ar- 
beiten, ba gebraudtes 
Shubiwert mit berfelben 
R- teparixt — — 
AK eingefept en Kamm. 
: ge Nie —2 ih noch 
wein großes Lager in 


Einger 
Bilfen, Graver & Badır, Game, & 









an Beibert, 
Bindergaffe 8 911, Nürnberg. 


tig für Schweißfugleidende! 


Bon meinen jo ruhmlichſt befannten Schweißjohlen, 
in dem Strumpf zu tragen, die ben Fuß bejländig 
und warm erhalten, daher bejonders den an 
Scäwwißfußb, Gicht unb Rheumatidınus-Leidendben zu em- 
pfeblen find, Hat für Nürnberg und Umgegend auf 
Laget und verfauft zu Fabrilpreſen das Paar 25 fr., 
3 Baar A. 1. 10 fr., und gibt Wiederverfäufern ange» 
mefjenen Rabatt: * 
Hert Joh. Gg. Müller jun., Kärſchner, 
Rarlsbrüde | Nr. * 
ranffurt a. O. im November 1868. 
Mob. v. Sichhani. 





Mineral⸗Soolen⸗ 
Rosenhei 


| (Saison vom Mai 
| Seit 284 Jahren bewährte Anftalt. 
| Brofchikre bezüglich der Hier zu heilenden Sranfgeiten in allen Buchhandlungen. 

und · Badelur benägt. Großer Aurgarten, Bibliothel, Kurmuſil. Tarife auf 


Franz Chriftoph's 
Fußboden: Glanz-Lad. 


Diefe vorzügliche Tompofltion, ift geruchlos, trockuet fofort nach dem Aufftrich hart und feit mit 
fhönem, gegen Näffe Haltbaren lang, ifl umbebingt eleganter und bei 
wie jeder ambere Anſtrich. — Die bellebteſten Sorten find ber gelbbranne Glanzlack (decend wie Del— 
farbe) und der reine Gianzlad. Preis pro Pfund 13 Ser. 


Herrn Louis Pröbster daſelbſt. 
Aecht ameritanifhe Nähmaichinen 


ven Elias Howe find bie beiten der Welt. 

Diefe Maſchiue ift die amerlanmt befte, welcht ſich in allen vorkommenden 
Arbeiten hervorigut; denn fie arbeitet auf dem feinften Moll, Leinen, fowie 
auch flarke Wrbeiten. Es ift biefelbe zum Familieugebrauch, jo wie aud fir 
Het und Rappenmader, Schuhmacher ſeht zu empfehlen, in« 
dem durch meine Selbfl-Prüfung feine andere dagegen aufftcht. Ich bitte ba 
ber alle werihen Abnehmer ſich bei mir zu überzeugen und die Probe-Arbeiten 
beſichtigen, welche gewiß jeben Kenner ber rbeiten befriebigen werden, um 

Maſchine den Borzug zu geben. a einem berehrlichen Publi« 
tum feeumblichft entgegen 3m 





Den fiheriten Schuß gegen Beriufte | 


durd; Annahme aefätichter oder außer Eours gefehten 
Geldes bietet ber L N ” 
„Muftrirte Anzeiger 
on Mbolph Henze. 
Diefes ebenfo mäglie als Hödfl intereffante Blatt, 
meldet jährlig 6 Mal erfchein!, Toftet mur.54 fe. ber 


Jahrgang. | 
BEN ellungen hierüber nimmt entgegen bie 


Sor: | 23, Kaiferrafe 23. 
tor« und Leblüichnergebüfe, in allen 


v 
| Bramdgen tädjig, wit den Beflen Feagei 
| fait —84 Bunktion ———— —J 


— in u rn A en 





I 


| 


G. 5. Zehrise Buchhandlung Nürnberg, | 


| 


und Moorbad 


O 
un, (Oberbayern) 


Mineralmafler zur Trinf. 
co. 


® m 
Carl Lehr, Behiefte,.. 


richtiger Anwendung dauerhafter, 
Franz Christoph it Berlin. 





üller & Söhne, 
Jojephsplaf. 

Agent ber obengenannten Mojginen. 
it Genehmigung des -hönigl. Staatsminife- 
um des Iuuern: Amtsblatt Wr._109 


tis- 
som 19. —* 1868. 
Riedberlage 


ber 
Redlinger’igeı Pillen 
bei A. Mofenhaner, Apothefer im Nürnberg, 
Habt Wöhrb und in Mögelder]. 


Sommerladenstolfe 


in allen Breiten empfiehlt in befler MBaare 


3. ®. Langhanss. 













Aerztliche Anzeige. 

Br. Eduard Meyer, Eperialarzi für 
Gejäleätötranfheiten, Sqhwache zuſünde x. in Ber- 
fin, Kronenfir. 17, wird fortfahren, Muowärtige, die 
bald und dauernd genefen wollen, wach feiner bewährs 


ten brieflichen Heilmethobe zu behandeln. 
Dr. Herbst’ Hausbalfem. 
Durch feine jo reelle, treffliche Mirkungsweile, ind- 
befondere bei Magenbeſchwerden und deren nädften 
Folgen, desgleichen äußerlich bei Wunden und Rräm» 
pfen — im fürzefler Zeit allentbalben rühmlichft befannt 
— ift lets ädt zu beziehen durch die Sternapothele 
in Nürnberg, Mohrenapothele in Erlangen, und 
durch die Apothele in Mögelborf. 
F. Mohr, 
am Fünſerplah, vis-A-vis ber I, Stadtpoft, empfiehlt 
fein aufs reichhaltigfte aflortirte 
Tapeten- & Rouleaux-Lager, 

und gibt bei foliber Bedienung zu äußerft billigen 
Preifen ab. 

Mufterfarten werben auch ned auswärtt abgegeben, 


Borzüglide 
(burdy Erteilung der geldnen Medaille) auf der Pas 
eifer Ausſtellung ausgejeichnete) 
Keis Stärke, 
das Paket zu 9 und 18 fr,, empfiehlt 
— JG. Keltermnndi, 
Tehelgaſſe 747. 
—IA— — gewaltfawen Kinbeudh Tiere 
Kaffenihränfe empfiehlt 
—. Garl Hermann, Jadengaffe 1100, 
mächtt der Birling’ichen Buchdruderei, 
NE. Durd hinreichende Kenntniffe, melde ich mir 
durch das Arbeiten im dem renommirteften Gejchäften 
Frantreichs und Deutſchlands erworben babe, bin id in 
ber vage, bie Preife meines Fabellats biſſigſt zu fleflen, 
Adtımadooll Ser O 








Abgelagerte Gigarren empfiehlt 
Deity Sandmann, Heugähdhen 1169. 












Vor einem Thore dahier, in gefundber, ganz 
rauchfreier Page, iſt ein Anmefer, beftchend 
ans Border und Hinterhaus mit 11 Zimmern, 
10 Raumern, mehreren ſtüchen u, f. wo. billig 
zu derlaufen. Dasſeſbe enthält mit Gärtdhen md 
Hofraum 0,18 Dez, bietet eine veigenbe Fern⸗ 
ſicht und eignet ſich ſowohl zum Privatbefik, alt 
auch für jedes Geſchaft. Näheres Fall 8 405 


barterre, de 


ah Tücht'ge Arbeiter jeder Branche 
finden hei sehr grtem Lobn dauernde 


Beschäftigung bei ee 
3. B. Ranıpp & 









—— —— 
— 


werben mr GSubicripfionen vom 30 Pioflern 


ben Gubferidenten, welche die nicht fälligen Termine 
boranäbegahfen, ein Disconio von 5%. Pro Jahr yu 


& 

. i 30 Bioflern angenomuren. 
Spanifche Staatsfhuld oder — — —— in Bean, One —5 —— 
Anleihe cem zu erlegen, —— Seren: Bull tungen find einsam mad; dem Sinfe ber Bentenfcheine 


bon 
50 Milionen Pinftern. 
In Rentenfheinen der confolibirten Renten 3 


bi oder Inlandiſchen Rente. 
GE Oefehen der Subferibenten. 


Die öffentliche Subieription diefer von ben Coctes 


Yo Wube 


te Sarıfer Börje Bei Umfägen non fpanifden 


Fe inpehlungen. Eingaflungen geſchehen, wie 


folgt: . 
ür je 30 Pinfler Inlänbifche 
3% —— cefp. 3OM.zu 5,40 de. 162 


bereimeten Zinje uttermorfen. ur i 

Tage der Subffription. Die Subltription 
wird am Donneretag 22, April in Paris, London, 
Madrid, Anflerdam, Hamburg, Frankfurt, Brüffel und 
Antwerpen eröffnet, umb micd überall dem mädhften Tag, 
23, Aprii Abends, geſchloſſen 


am 31. März d. 3. demilligten Unleihe wird umter 70, peiberRepartition,refp. TOP. „ „ 378 Man ſubſkribirt 
folgenden Bedingungen eröffnet : 8",,%, am 25, Mat, vefp. EB. . 459 in Boris am ber Banque de Paris (anonyme Öe- 
Hi für die Subferibenten. Dem 25. Juni, vefp. 82 Pu . . 445,50 genigeft, Rapital 25 Millionen) 11 5i8, rusSt, Arnand, 


Publikum ficht im Augenblide 


der Eubferipfion 








2671, 9.3u 5,40 gr. 1444,50 


Man sntergeicjiret gleichfalls : 


Die Wahl frei gwilchen der confolibirten Julämbifden "ar je 30 Siafler Muslänbifche in fFrantfurt a. DM. bei den Herren Gebrübern 
Rente 3%, umb ber — en 3%; beim Eubferibiren, refp. 30B.3u 5,40 dr. 162 Sulzbad, 

3%, beibe mit Benuk us r nr Die Halbjähe 77% beider#tepartition,vejp. 70B.zu „ „ 378 in Berlin bei den Herten Müller & Cie., 
 @inlöfuug Der = fg und 31. Deyember Soam 25. Mai, rein. GB. . 324 in Hamburg bei den Herren Frege & Cie., 

Be = 2 ni Biaflern in Paris 8'/,%, am 30. Juni, teſp. B5P.n „ „(459 in Wuflerbam bei ben Herten Lippmang, Rofen« 
jeben Jahres fülig, und werden im 4,97, am 1. Aug. reſp. 47 Bu u 256,50 thal & Cie, Wertheim & Gumbperf. 








und Sonbon geablt im feften Berbältnifle non de. 5,40 zu 27 292"), P.1u 5,40 Br. 1579,50 


für dem Pinfter in Paris und 51 Pens in Lonbom. 
Emiffionspreis. Der Preitder Emifflon beträgt: 
26?,,2/, für die Inländifden — bom 81, Der 
und 29'794 f. d Aus landiſchen yember 1868, 
d. b.. 265 Piafter erhält man eine jährliche Rente 
von 30 Piotern (Inlänbifde), 
und füc 295 Piaſiet eine Rente won 30 Pin- 
ftern (Ausländifce). 


München. 
Gaſthoſ zum goldenen Stern 
im Thal, vormals Stangl.) 

Mir beingen unfeen vwereheten Qandöfeuten. unfern 
neu eingerichteten Bafthof mit ausgezeichneten Betten 
und febr billigen Preifen in eimbfehlende Erinnerung. 

- Gebrüder Engelhardt. 
















Bad-Eröffnung. 


Am 9. Mai heutigen Jahres wird das Bad 
Neumarkt, deſſen Mineralquelle haupiſächtlqh 
Schwefel unb Eifentheile enthält, fon über 200 
Jahre alt, und durch ihre vorieefflide Heiltraft 
gegen Bit, Rheumafisemen, Hamocthoiden, Brufi ⸗ 
und Unterfeibsbefhmwerben, Krämpfe, Nerven 
ſchwãcht, Lahmungen, chroniſche Hautausfhläge, 
veraltete Geſchwũre, Stein, Sand, Grich, ſowie 
andere ſtrantheitsfotmen rũhmlichſt befannt iſt, 
zum ſturgebrauche wieder eröffnet. 

Die Vorrichtungen zu Dampf⸗, „Douche · 
und Schlammbadern find ganz bequem und nad 
den beften Muſtern anderer Aurorte ausgeführt. 

Judem nun die Hit. Herren Aerzte und Sur» 
bebürftigen auf das Hiefige Miueralbab gang ber 
fonber® oufmerffam gemacht werben, ſicht unter 
Zuſicherung xeeller prompter und billiger Bibie- 
mung recht zadlreichtm Zuſpruch entgegen, 

Neumarkt in der Oberpfalz, 24. April 1869, 
Der Mineralbad · Beſiher 
F. X Weist, 





Sabina Sommer, Leihenfran, 
untere Schmiedaaſſe S Mr, 506. — 


—— tragbare 

Sinmer-Bo 

mit ur Aahberde 

für einzelne BPerfonen, ſo⸗ 

wie für Mine Familien 

empfiehlt zut geneigten 

Anfiht und Abnahme 
David Hägerid, 

Laden 819 
an ber Miſeumthrüde. 





Das Neueste 
in Teinenen Stoffen für. Herrenanzüge, fowie-für 
Damenkleider ii bei mir eingetroffen und empfehle 


basfelde zur geneiglen Abnahme. 
Moris Mainzer, 
Sorenzerftrabe 673, 28, 





Neisftärfe 
außgezeicjnet für Feinwãſchen per Paquet 9 u, 18 fr, 
beſte Kernſeife per Pfd. 14kt., bei 5 Pd, Abnahme 18r,, 
gelde Münchnet Seife per Pd. 16 fe, bei 5 Pb. 
Abnabıme 15 fe, empfiehlt 
Goitlich Kaempf, Roſengaſſe. 


. Wiederhold’s Lederöl. 


eo 





(') Diefe Einzahlung wird durch ben fälligen Eou- 
vom vom 1%/,%, refp. 15 Pinfler ober 81 Francen 
auf Fr. 978 rebueirt, 

nhaberfcheine. Die Iaterimsinhaberfäeine 
Be. un ben Subferibenten im Augenblide ber Her 
partition bezogen, 

Disconto. Nah gefäehener Repartition wird 


Möbeltranspartwagen. 
Untergeichneter empfiehlt bei einteelenber Zielgeit 
feine gut tingerichte len Möbel-Trankportiwägen yar ge- 
fälligen Benüpung. 


zZ. &. Beier in Erlangen. 
Ueber ein vorzügliges Töcterpenfiomat In ber beflen 


Gegend ber fram Schweiz Tonnen genaut Mus 
tumft geben - ere Stollen, breite Gaſſe Ar. 14 und 
ier 


2 I. 6. Gier, ferner: Here Finangeath 
keffing im Stuttgart, Medarfiraie 31 und Hert 
Oberbärgermeifter Heim in Ulm, 
Hausver kauf. 

Auftragsgemäß verfauft ber Unterzeichnete öffentlich 
an ben Meifibietenben baB Haus 8. Mr. 686 im ber 
Tehelgaſſe. Dasselbe enthält 15 Beigbare Zimmer, 
? Rammern, Stalung auf 4 Pferde, großen Hofraum 
— er pn eim Garichen, gute Keller und 
große ieht das Waldrtecht v 
+ Moftern ——S— g u u 
PER ar — —— ſich am beſten für ein Ger 

, dichteiten bedarf, Equi 
—* a umlichteiten f, Egwipagenbefiper 


Zermin zum Verkaufe desſelben wird auf 
. Dinsiag, ben 27, April, Nadpuiting 2 


Uhr 
in zu verlaufenden Haufe ſelbſi anberaumt und rn 
‚ Miebhaber hiezu eingeladen. 


Nürndrrg, am 19, April 1869. 
€. Furfel, Rommiffionär. 


Hausverlauf. 


In Nürnberg iſt cin in beſter und fre— 


| quentefter Sage ber Stadt belegened Ge— 





Eine 
laufen. 


ſchäftoͤhaus, beftehend aus Vorder⸗ und Hin- 
tergebänte, geräumigem Hofraum mit Waſſer, 
großen Laden und trodenem Keller und Ge: 
wölbe, nebft allen jonftigen Bequemlichkeiten 
aus freier Hand zu verfanfen. Gef. An: 
fragen belicbe man sub A, B, 700 bei 
der E. d. BI. zu binterlegen. 


Ein —— if zu verfaufen. 200? fagi 
uk 


bie Exp, b. 


| Ein gut erhaltener Rinderfahriwagen ift pa ver« 


kaufen 1601 Stelengafie. 

„‚ Mehrere große Kiſten und eine Partie Breiter 4 bis 
4 /3” lang find bilig zu verkaufen. 

timalmaage, Tragkraft 5 Etr., il zw ber 
= feifergäßfein Mr. 1235 8, Gtod. 
. m großer no gut mit Elfen er Roffer 
ift gu verkaufen. piop Mr. Pie . 


Ein meuer hmwarper Tudrod fir einen um 
Mann iſt zu sahen — en 


Schöne einfpannige Ehais hen fleben zum 


Berlauf. 
Dfferte 
Eine folide frrquenie Wirthſchaſt wird im pachten 
gefugt. Offerten umter Chiffte LK 1264 find in 
ber Exp. b. BIS. zu Hinterlegen. 
Eine Gerwirthichaft mit oder ohne Üfrapnerel wird 
bis Ziel Walburgi zu pachten gefucht. N. J. d. E. d. B. 


©5 werben 2000 fl. gegen pupilariſche Sidgerheit 





inzuzahlen ober eingufhiden an bie Bangue de 
s: 


162 Sr. für 30 Piafter Rente, 
324 Fr. für 60 Piafter Kente, 
486 fe, für 90 Biofter Rente, 
648 Fr. für 120 Piofter Nenie, u. ſ. m, 
NB. Dam bellebe anzuzeigen, ob man Intänbijde 
oder außländijce Rente zu nehmen wünſche 


Ein junger Mann ſucht bei einer. Hetrſchaft als 
Bedienter oder ſon dergleiden eine teile; ad [pridht 
derfelbe frangöfig und italienifch, liche Offers 
ten nimmt bie Exp. b. Bi, unter Chiffre 444 ent ⸗ 


Pari 


Fir ein Spezetei⸗, Materials und Parbivanten- 
geſchaſt, für eim Glaſergeſchaft und für ein Hotel erften 
—— — eu don ſoliden Eltern geſucht. 

«bei Verbin ü 5 8, 
Nr. 1111, 2, Sn vr, Sa 

Ein junger Mamm mit jeher guten Feugniffen, welcher 
au mit dem Gerwiren umgeben —— wünſcht als 
Rammecbiener ober als Bebienter umterzulommen, Ro- 
—* he Berbinger Nührnſchapf, Yubengafie S 1111 


Laduerin⸗Geſuch. 
In ein Leblilchnetel · uad Spezereigeſchaft wirb eine 
Ladnerin geſucht. Bewerberinnen aus Landſtadichen er · 
halten den Vorzug. Nahetes durch die Gh, dB, Bi, 
umter Chiffre G, un 
Ein folides Frawengimer wünscht im Rleibermaden 
und Wäfceausseffeen auf einige Tage im ber Woche 
Bejmäftinung, L 706 am Marienſhot. r 













Ein gedildeles fFrawengimmer, weldeh 11 Dahre 
Hanshälterim und jeibitftändige Hührerim des ganzen 
Heufes war, tünjdt In feihiger Tigenſchaft oder als 
Beiglieherin placirt pa werben, 

Ein ſchr folides Madchen von 18 Jahren, weldes 
In allen Yässligen Arbeiten, hauptjächlich auch im Nähen 
I iſt, fuht als Stuben« oder 
fofort eine Stelle, und tann ſich dasſelde durch Jeugnif 
austoeilen. 

Eine Melkige 

bern bat, wird gegen guten Lohn gefucht, Tucher⸗ 

firake 1136, Barterre, 

Win foliben MRüpgen, weldes tüdiig Im Reiben 

iR, findet Beſchaſtigung. 6. Pikinger, 
EN, Hintere Ürdergafie Sr. 217. 

Ein folibes Mädchen vom Lande, weldes felbflr 
Mänbig kochen tanz, mwänjdht unterzufonmen. Peer 
Bildergafie 762 im 9. Stod. 

Ein Tolbes Mäbden -voümfät biß zum Sie bei 
einer ordenilichtn Herrſchaft umterzulommen, Obere 
Graffersgafle, neue Mr. 12. 

Ein Dlübten von gelegten Miter, weiches Haufe 
manwstot foten fann umb Liebe zu Ktindern hat, fi 
auch germe der Sambarbeit umberzieht, fucht bis Ziel 
einen Plaf. Mäheres erifeilt Grau Büttner, Burtau 
Beinmarlt Rr. 1. 

Ein Tolides Mädden aus anfländiger Kamille, 
19 Jahre alt, welches im Weißnahen, Puh» und Klkie 
dermadien bewanbert ift und Diebe zu ſtindern Bat, 
ſucht biß Ziel oder 14 Xage nachher hier. oder aus · 
mwärts eine Stelle. Näheres erikeilt Ftas Büttner, 
Butc au Meinmartt Sr. 1. 

L 1107 iM ein Gübich amnddliries Simmer für 


einen anftändigen Herm bit 1. Mat zu vermickhen. 








par erften Stelle auf ein Garternanweſen gefucht, 


> j ßes äfıslofal mit 
Furtel, Commilfionär, Rrämersgafie 8 486, a el ner 


oder ohne Privatwohnung, wo möglih Par: 
terre und am liebiten in der Marienvorfabt, 
zu miethen. O. F. Kekhardt, 
Marienvorkadt. 
Bi Felt Habergi IM ein Gaben zu vermicihen. 
8, 1199 Neuegaffe. 
ime Pittoe mit Föcin, ohme Befpäft und ohme 
Kinder, vom auswarts, fucht in ber Frauenthorſtrahe 
eine Wohnung im 1. Gtod, 2 Heijbare Zimmer, 
großer Aammer, Mapdlammer , Heller Rüdhr, veriperr- 
baren Borplaf, Preis 200 fl. Adteſſe unter N N 
| Mr. 1000 in der Exp. d. Bl. 


| Ein fofider Gelgaftsmann ug! Bis Zul Balburgl 


otne daß die Ausdünflung das Fubes badurd) gehindert 

wird, ſawie es aud zum Gonferviren und Gefchmeibig- Diitiejer yum ac werden gejudt Peonharbögn 

machen des Leders dient. BDasfelbe ift zu Haben in | Ar. 87, Goſtenhof, nädft ber Eifenbahn; auch if da - 

VſdFlaſchen & 21 fe, bei | jeibft ein unmöbfirte® Zimmer zu vermieihen. 
Nürnberg, Max Grähner | 


e egrjum. 
am Syitalsie), | Ein gemanbter Kellner 8 F Zeugniſſen ver- 
imer Cement | isn, juit fonlih eine Gtelle. Raheres im Jalobi- 
von voryüglider Güte, wobon vom Unteryeidimeten mehr | Tal bei Winkler, Beritegafie. _ 
05 4000 Cir. ge 


ale der und SManblanger vwerden 
Bau des Tal. üngnäfjes bier geliefert 
um gl. Bellengefüngnifles bier geficfer en tüchtigen Diehimgbecher frcht 


engel 5 1704 Scıütt. 
. offeritt ſtets frisch am balligften Preis | =. it. 64 weft. J 


Dos Oberleder wird durch dieſca Dei waſſerdicht. | 


Max Srähner 





am Gpitalplap. \ in Joiben Mäbden auf quer Yamilie, meldet m Tage 9 

1 t alß Labmerin ferbirte, fwdht im gleir | eine Wohnung um dem Preis dor 70-80 f. Re 

fein gerieben, Ra — Dititrtich, | ee —— Etele * Rene ber Eintritt | fleftirenbe wollen gefäligt ihre Adrefſe umter M in ber 
Tpraterfiraße. \ fogleidh erfolgen, Näheres in ber Exp. d. ©. dB hinterlegen. 


— — 





— — — — 





Oeffentliche Syaniſche Schuld. 
AN LE IHE 
530 Millionen Pia 


im Citein confolidirter Beute a Bob, ansl site 
* Baht ve 2 —— oder inlandiſche 


Diefes Antchen, durch die Cortes am 31. März d. I. beſchloſſen, wird ya machftebenben Bedin i 
tie Babl der Unterzeichner, Dieſelben Hab das R © Gubffription aufgelegt : 
PR. fonfolibirte Rententitel zu fubfteibiren, beide unit Ant — —— Rententitel ober auf go, 
a Jablung ER rung Loupond Selen am 80, Juni und 31. Deyember jeden Yahres, und find in Mabrib in Biafler 
a Emiffiond-Preid, Der Emiffonscoust i Pacib zum feflen Cours von ech, 5.40 umb in Zonbon yum fellen Kaurd don 51 Perce zahlbar, sablbar. 


26 8°, 
se: I —* a, | ! mit Zinfengenuf vom 81. Dejember 1868 am, 


das heißt für 267°, ug erhält man eine Rente von 30 Piaftern iniandiſch, umb fir 292/, ausländi 

&s werden nur Zeichnungen von 30 Piaſter Rente Ferien a —— WERE N u We 14. 
PB * —— if im Francen den Piafter & Frans 5 0% geredmet zahlbar, welches in Paris der fe angenommene Courg für bie Umfäpe in fpa- 

Einzahlungen. Dieſelben Haben wie folgt fattzufinden: Für jede 30 Yiafler ausländifhe Heute 

jede 30 Yiofter inländifhe Rente 3%/, bei Unt mung = 3 
3%, bei ——— —X— a Beh. 5. 40. Set, 162. — 7%, bei —— = 7 = 0 na, — —— — 
7%, bei der Zutheilung = 70 „ 2 = . 918. — 6%, am 25, Mai -60 „ = ; 324 
84%, 0m 25. Mi = 468. — 8%, am 30. Si = 5 5 8. 
Yo am 25. Juni = m BY. Oo u 5 „ 445. 50 4'/°fo am 1. Auguſt = 47 B "256, 
26%,,% „ET 267',, Plafter & ffrb. 5. 40, Fr. 1444. 50 29'/, 292'/, Piafter & Frs. 5, “0, rs. 1579, 
) Der Eoupon vom 1'/,%/, = 15 Biafler oder 1 Franken, redugirt biefe Einzahlung auf 378 Franten, 
Zitel auf Iupaber. Die — * Tuͤel, auf Inhaber lautend, werden den Subſicibenten bei der Zuthellung übergeben wer 
> Rad erfolgter Zuthellung lonnen die Subſtribenten, welche bie mod micht verfallenen Einahlungen vorans leiſten —— einen Distonte von 
59, et 


beamfpruchen, 
Berqugtginfen. Die in Rüdftand verbliebenen Einzahlungen find einem Verzugäzins umterworfen, deifen Betrag der Rente gleidgfommt, welche bie Titel zum 


fragen, 
Anlagewerth. Mit Berü des Zins b der Einyahlungsf währt das märtige Anl Emifftonspreis eine Rente 10 le 
— — —— ——— — e 22, —— Paris, Bun ang Madrid, —** ea Sranffurt, Berlin, Wien 5 
Brüfel — eröffnet; fie wird den Tag darauf, ben 23, April Abends, geſchloſſen. 
in Paris ei der 22* de Paris (Socibté anonyme, Kapital 25 Widionen), Rue Saint Arnaud, 
in Frankfurt a. IM. bei Herren August Siebert un 
u BEER Sulzbach, 
Berlin bei Herren Müller & Eo,, und Leipziger & 
in in Qamburg D.9 ren € Ed. Frege & a ie 
in Amfterdam *5 u hal & Eo, und Wertheim & Gomperk, 
in Antwerpen un my Biihefls Kererite i 


ne 
Die Einzahlungen in Frankfuri a. MR. werben zum Coutſe von vista flempelfreiem Paris umgefeht, 


Anterricts- und Erziehungs-Anfalt für Anaben in Mürnberg 


Amerikan. Striekmaschinen 
| sı Dr. Julius Strauss. 
m Lamb — ieten Aufat deb nerefelen Sim Der Gurfub ben 1. Mal. Worbereitung für das 


* * 


sit 





liefert : 
Bie Yırm. — ushrllung — Leben und fir Höhere Unlerrichtaanſtalten. onbern auch denen anberer 
| Das Penslomat gemäßrt Zöglingen, nicht allein folgen ber Anfalt, | 
von Be er Siefigen Höheren ee Dia m Grfap de eitelißen Hnufeh und. finden Diefelben daraus liebevolle Behandlung 
Nähere Profpefte werden ſraneo zugefandt. und gewiffenhafte an von Geül im Alt pen 5 * Jahren. 
= onären im Alter don 6 — r 
ae) A nt 1867 zugelafen. Näheres ber Profpett (gratis * 


Dr, Jullus Strauss, 5 Ne 


für Auswanderer. 


Ueber 
ver Bremen umd 


erpebire ich —— und Reiſende 


Sejülige Nnfragen und Snerheten Seliche ınan balbigt_ an ben na he. 818.2 6%, — 








von den Gärtnern als beſtes Mittel anerlannt, 


kalt zu pfropfen Tr 
und bie Rarben * äume und Etrãu⸗ — * 
#_ mit Poft- und Dampfſchiffen nad allen 


her zu heilen, 
(mit Meffer * N ra — — a norbamerilanifchen Seehäfen in 12 * 
— anal Ben 8 Dem Ba tgn 
2* rue de —** in ni (Beil). | j Nähere Austunt bei unten derztichnelen an F. J & Bothof i Aſchaffeuburg. 
erg, Alois Menschick. | Georg eiedr. Brunner in Nürnberg. | se ner, 





Masiie Lhomme Lefort, | — Ya 













er in Fürth. Neumarkt a. d. Süly. 
1 3* ——— 6. 5. Unten I Rothenburg od, 8. 
* ai It { t en — er in Uffenbeim. Im fein in Erlangen. 
% Fabrilat, aus den beten Stoffen angefer- G. Weng in “ Dintelsbühl. BE: ibt in Ebermannftabt. 





tigt umb worzäglid gut paſſender neuer Facon 
empfehlen in großes Antwahl zu feflen Preiſen. 
we Gebr. Huber, 


nr nädfi bem — BR doſephaplaß 


Guf. Weismann in Neuſtadt a Aiſch. Il. Ihner in Hüttenlad. — 


Gertraud Sauer, 


Jeſephsplatz Nr. 23, 
bringt ige großeh Damenkleiber-Lager, als: Jaquets in Bay im Breife von 5—20 fi., in Seide von IN. 
bis einflen Genre, Eofl Gergewöhnlih billigen —5 * Regenwantel, Hausjaden, Cor · 
—* —— oakabe Beben. Aud; werben bafelbft Meider nad Mafı, wie rs in mein 























Strob- NN D BR, dach einſchlagende Artilel aufs Schnellſte und Billigfie « angefertigt. ul 
Vi ZZ D. Kuhn 
hutht, :E Für Schreiner und Tapezieer „D. Kubais 
Um mit meinen zuricdgefiellten Ornamente voll« Aruirten Billarbs in Sähie« 
Tülgeftiele, Sämudfedern, Strohgarnituren im geoßer | jtändig zu räumen, verkaufe ich den Reſt zu folgenden fere und — | je 
Auswahl empfichtt zu möglichft billigen Preifen Peeifen: _ — 52 —— 
Georg Wagzner, Bindergafe. | — Aueh, per Stüd . bis 2 Mr. | (arbs yu den Sifigften Preifen. Mär gute und (oe 
.r Gefräßte r ei 30 "| Arbeit wirb garantirt, 
— 3· ——— 
— lleinete 30 offelbtod zu 18 und 4 
— Hopiemmendeien we uıh —* Eine gröbe Yarie Auf," Nüdteuen,"Cuhi, | Graberfäen Qaufe im eigen unb bi Milkmant 
in allen Handweiten. I. Erlenbach in Nürnberg. Fauteull· und Sopfafühe, Schreibtifd« und Gonfolfühe, | (Brunnengafe). i 
Leſenen x. weit unter * Fabritpreife. — Gintigarh. nn 
eopold Hller 
Eine Labnerin wird gefucht, melde fon in einem ‚ Ormamentenfabrtfant, ; — mc 09 uch. 
Sänitt- 5— een — ſerditt hat und a Dr 10 ie Birth, und dauernde Beidhäftigung : eine Sehpenfürberel —* 
gute Seugniffe aufweiſen hereß bei Ftau Heib 8 8, 1168 Neu I 
m Laden 8 975 Hans Sachjen-Baffe. | faufen. — 2 Schütt are fofort zu ver | * —* gi Franco« Anträge 






» Rönigsftraße 4 
Deud der W. Tammel ſchen Offigin in Nürnberg. — Erpeditiontiotel 8 544 am Rathhaus, F 
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XXXVT. Jahrgang. Po ft = Ausgabe,) Nımmer 112. 

Freänf, Kr — 
== Sränkiiher Kurier, = 
= ae 


Nürnberg, 22 April 1662. 


— — — — — — 
— luserate —— Hausenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg 
okfurt aM. ; 


(Mittelfränkifche Jeitung. Hürnberger Rurier.) 


‚ Berlin, Wien, Basel ; die Jäger'sche Buch- u. Laudkarten-Handlung und G. L. Daube & Cie, 


Donnerstag: Sotber. 


". Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d, Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Soriete gen. d. Annonces Faucher, Lafitte, Rullier & Co, in Paris. 





Freitag, den 23, April: Albert 


boten mit 1 fl. 10 fr. abonuirt werden. 


—— el nt 
——— 


germaniſchen 
Tdeilweiſen Abbruches der Stadtmauer beim 
blauen Sterm Har genug gemacht zu haben, um hoffen 
dai; uns bie Nothwendigleit einer wiedet · 
erfpart 


ung, in meldier er fidh gegen den 


Dichten zu darakterifiren bemüßt, D 
Herr E. aber gerabe Hauptpunft 

doch wahrhaftig jo deutlich eg a 

daß er ihn unmögli überfehen konnte, den 1 
nemlih, daß er feinen Gtoßjeufyer noch etſchallen lieh, 
nachdem ihm offiziell mitgeteilt worden war, daß bas 
Stanitoberhaupt den ſfraglichen Mauerabbruch 

hatte, Go lange ihm bieh bilannt war, mochte 
er in feiner Eigenichaft ald Mitglied der f, Rommiffton 
für ber Sumflbenftmäler und Al 


Rädtifchen Unternehmen enigegentreten ; 

mußte, daf die höchſte maßgebende Inktang, von * 
allein er feine Befugniſſe und Pflichten übertragen 
hielt, igre Willensmeinung im ungweibeutiger Bee 
lundgegeben hatte, war «# feine Pflicht zu hen 
Sein unnüpes Flagelicb war daher das Gegenthe 
Piigterfüllung, ea verrieth dem im feiner — 32* 
Liebhaberei und feiner Gitelfeit verlehten Witerthämler, 
meldger nicht mur eim Stidden Mittelalter vor feinen 
Hungen fallen fehen, jonbern nod obendrein erleben muß, 
dab ein ſolches — genehmigt wurde, 
ohne ihm vorher zu fragen, Rum fieht aber der Wer« 
Jaffer diefer Zeilen gewiß nicht allein, wenn er in fol- 
em Vorgehen gerade nicht eben eim feines Gefühl 
für Anſtand und Schichichteit zu erbliden vermag. 
In feiner Emigegnung -geht aber E. ng 
weiter, indem er fi dieſelbe „Pit * als Vor⸗ 
fand des germaniſchen Muſeums vindigitt und dies 
iſt eine offenbare Anmaßung. Denn fo weit if 
ed noch nicht gelommen, daß der Vorſtand bes ger 
maniſchen Diujeumd in Werwaltungsgegenftänben 
obere Ymftanz gegenüber ben ſiadtiſchen Behörden bil« 
dete; und wenn berjelbe jo unverhüllt das Gelüften ber 
rath, fh in rein Rädtijge Mngelegenheiten einyumifchen, 
dan if es hohe Zeit, beabfichtigten Uebergeiffen gründ« 
Ti vorzubeugen. Nürndergs Bewohner und die aus 
igrer Mitte — * fäbtifce Bertrelung haben 
die materiellen und höheren Intereſſen ihrer Stabt zu 
wahren gewußt, ehe io noch bem germanlfchen er 
jenan ihre ihre gafllihen Mauern fneten, fie 
eimer Reife bon Jahrzehnten bewitſen, = na * 
male ber Kurſt und der Geſchichte zu 
erhalten wiſſent, ohne beshalb in Ana Bert 

bie Bebörfnife der 


läffigen ; Fa bebikefen feiner unerbetenen Belehrung über 
das, was ihmen ziemt mb frommt mb werben nicht 
anftehen, benjmigen, ber fi unbefugt zu ihrem Bor« 
munde — * —* Schranken yirädzumeifen, 

1. April. In der geftrigen Bere 
handlung ber U —— über das Einfüh- 
zungsgeleh zum Eivilprozeffe gab ber Yuflig- 
aninifter d. Fuß folgende Erflärung ab: „Wie ſchon 


eine 


rn 


berg’fchen Antrag autſprechen m 
bat ih auf die Erflärumgen im norddeutfchen Reichs- 
berufen. Auſf mi hat bie Erklärung bei Seren 

den Eindrud gemadt, dab man dort im ' 
dem Mnfamg, fertig zu werben, Begriffen fei. Mn biefer | 
Erflärung wirb meines Erachtens durch bie ** * 


— 

Hi 
* 
E 
i 


E; 
H 


Beoö Süpbeutiä | 
ihren Antheil am Rechte der Gefehgebung ı 


EEE 
a 


ee Aa wird. Um diefem Antheil —* * 
—* bebürfte e8 eines Parlaments, d 
swon © and im ben norbbeutfchen er 
Def wir die, wenn wir and wollten, im Augenblid 
rung, 





En. die Mboolfatenordnung dem Kaufe vorzulegen, 
ehe Über dem Projeß entjähleben if. Dan hat es auch 
bedenllich 9 
Zeit Udoolaten an Orte ge 
Dinge, Die dem Bolap angehäten; aber P 
e, die ange! ten; 
dieſer Ermennungen R 


efunden, daß die Regierung in der Ichten 
habe, u 
aA ur 


bringend um —— von Amtmwälten gebeten war, 
und jegt noch, madhbem man dem Bebürfnifi fo viel 
als — —* dat, a —* Eingaben ein. 
Die Regierung fommte ſich dem Gebanfen nicht ver ⸗ 
ſchließen, daß mit dem bisherigen —— bie Gegen» 
matt einer zukünftigen —— und Aanſtigen 
Rechicutanden aufgeopfert verde. In 
dieſet Geſuche wurden bie Advolaten bermehrt, 
num macht man daraus der Regierung einen Vorwutſ. 
Ich glaube inbefien, daß das, was Die Regierung in 
BDegiehung geiban hat, ber Frelgade der Moo · 
fatur nicht pröjubigirt. Man hot der Menierung Hiebei 
das Motiv unterfoben, daß fie durch dieſe Ernen- 
mungen der Mgitation für bie Freigabe ein Ende ma- 


den wolle, und ihr gebroht, diefe Erwartung werde | 





| Bei einer früßeren @etegenpeit muß id) mi amd) eute | fih nidt erfüllen. ir fieht das foft aub, als mem 


Für die Monate Mai uud Juni | geyen den Gtauffenberg 


fan bei allen Poft- Unftalten und Landpoft= | tag 


nam die Belorgnik bätte, bak man dieſe Agitation, 
die man wohl für fehr wünfchenswerih und moitwenbig 
hält, für die Zukunft entbehren müßte. Ich habe mid) trog 
der Agitation zu der Meinung befannt, daf bie Freigabe 
der Advofatur für unfere Restäzuflände fein aan 

erungen | fe. Ragder Redner Berfhiedend angeführt, wor 
durg er im biefer Meinung beftärtt morden fci, 


— 58 — —* Berbefferung feiner Berhältnifie mit allen 
durch oral und Befege erlaublen Mitteln anuftreben, 


HE 


g 


je 
7 


Fr 
7 
= 


bleibt, wieder fortfahren:) 
Alte und eine Gjährige Arbeit 
bie Lage geidaffen, fxaft deren 
verpflichtet eradjten muß, bie 
Propeffes Im ganzen Bande umd 
der Plalg anzufteeben. Wenn man darauf 
Regierung im Ausficht geftellt 
abe P 


IR 





5 








* Die beiden Beute geftellten Anttaäge wollen aber 

meines —— nichts Anderes als die Richte infllhrung 
Im * glaube ich, iſt in reiq⸗ 
fm entiproden worden. 


dirfe Trage anregte, 


) Kat der Hr. Mbgeorbmete, weidher 
\ “ Bas ke 


geforode 


fie germe bereit zu thum. 
Aber diefe Frage — nicht ein eingelnes Gericht, 
fondern mehrere derfelben. Ih darf ferner nicht ums 
bemerit Iaflen, dafı, wenn den Bebüfnifien der Rechts⸗ 
pflege im biejer —** 3 werden fol, bedeu · 

| Hende @efdmittel erforberi Ben 

Mi 


fich — um die Verlegung dieſet Gerichle don einen 
Orte zum andern handelt, fo twürbe ich daffir * 
dab ber Schwierigleiten nicht allzu vielt wären ; 
aber dabel auf Orte, welcht eia Gerlcht verlieren — 
Nüdficht genommen werben muß, fo hauſen ſich bie 
Sävirrigteiten. 
Münden, 19. April (Reihsrathälammer. 
Bortf. ber Berathung über das Schulgefehe) Graf 
d. Botbmer hofft noch auf ein j&lü Einver- 
Möndmif der 3 faftoren der Gefehgebung; «8 wäre 
traurig, wenn dataus ein Kampf zwiſchen Gtant und 
ſtitche Hervorginge, Die Regierung wolle feine Tren⸗ 
memg ber Schule von ber Kirche, fie tolle eine Bemahe 
—* des Fonfeffionellen Charakters der Schule; fie Habe 
den verfaflengsmäßigen Einfluß ber Kirche auf ben 
Religiontumterricht und bie religiös » fittliche Erziehung 





or (Opern: umd Goncertberidt.) Seit einer Reihe von Woden führte in | Mepräfentation. BDiefet Urtheil fanden wir in den weiteren Rollen, Haut und Raoul, 


Folge der derwaisten Stelle beb J. Tenora an unſerer Büh 
fomifche Oper das große Wort, bis endlich das Caflfpiel bes Tenoriften Hrn, Vath 
vom Stabtihenter in Hamburg biefer Einfeitigfeit des Mepertolts ein Ende machte 
und bie Geftalten ber großen Dper wieder am das Licht der Lampen rief. 
„Die yavoritin” von Donizetti, Gounod's 
Bevor wir num bie Darſiellung im 
Einzelnen beiprechen, fei in Hürge des erfigenannten feit minbeflens 5 
As 
Theil diefer übrigens ale Schwächen ihres Schöpfer an ſich tragenden Oper darf 
die > Hälfte bes I. Altes und ber ganye IV, ft betrachtet werden, während in 

rigen Stenen der Hörer meift durch durres Säibeland geführt und mur jellen 
* Dur ſi aus dem en Durll erquidtender Melodie  geldiät wird. 


toweden denn im Verlaufe einer Mode 
„Bauft* und „Die Hugenotten· vorgeführt, 


det biefigen Bühne verſchwundenen Werkes gedacht. 


der 
und 


ne bie Spiel- und durchweg beftätigt. 


So 


erbeifchen, 
Jahren vom | unferer Bühne träte, 


gelungenſte 


ber weltaus 


bie Leonore im ber 


Statten, 


Ban Können | 


andern $) 


ben Dlarcel, jene eherme * mit ‚dem Sdmert In 


Der Gaſt mußte durch breite Tonbildung und inmigen Befüpls- 
ausdeud bem beiden Ratuten des grübelnden Gelchrien und bei Witterb geredhk au 
werden; fein Naoul mar im Spiel durchweg voßlmbet und über feinen Gefang mar 
ber Duft reiner Porfie ausgebreitet, 

| welche, role bat Serten vor dem Duelle, von dem Organe einen atbletijchen Bucht 

Wir würden uns feeuen, wenn dee Sänger In ein ſeſtes Verbäftnik zu 

indem wir überzeugt find, ba rein yriſche Mackie feine 

Vorzüge ins Kelle Licht fpım werben, Ftl. Löwe, deren Greichen und Malemtine 

als ehte Frawengeflalten and biedmal märber dem alten Zauber musilbten, flattele 

„Kaboritin” mit den warmſten Farben jüblicher Peidenichait auf; 

der elegiſche Charakter isrer vollen Stimme lam übe fue ühre tragische Molke auf's Wehe au 

‚ce —55* — und der Valentin des Hen Lang waren Shöpfungen, 


der reichſich enifchäbigte File diejenigen Stell, 


pr Rafalsty darf. vor. Wen 
der einen, ber Bibel in ber 
Lie 








TE 
EEE in. — — ger — — 


ber Jugend vollftänbig anerlannt; wenn fie aber hr 
weichungen von bem Retsflanbpumfte in einigen Bes 
ziehungen macht, jo habe fie Recht, denn es Tänne feine 
Beſſerumg ber Schule eintreten, wenn der Staal nicht 
vom den Feſſeln ſich befreit, die ihm bither die Hände 
gebumben haben. Rednet iſt weit entfernt, zu beſtreiten, 
bab e8 umter ben Rirchenbeamien gute Päbagogen gibt ; 
allein «3 ſei doch rin Unterſchied, ob ſich Iemand bad 
päbagogiiche Fach als Beruf auswählt, oder ob er dies 
nur ald RNebenfludium betreibt. — Auf o, Döllinger 
macht dat Ehulgefeg ben Einbrud ber Uneeife; er 
würde einen Gewinn barin fehen, wenn dem Volle in 


Lage, bat wirde zum heile ohmehim mir im Folge des 
neuen Bubgets ermöglicht werben lönmen, Bir hätten 
(wie fein anbrer Gtaat) einen doppelten Zwang: das 
Monspol der Stoatsjäulen und den Zwang des Sqhul · 
befuchs; ſolchen umfufjenden Rechten des Stants müßten 
auch Pflichten gegenüber Mchen, wor allem bie Pflicht 
das Schulmeien nah dem Willen ber Mation einzu · 
richten, Rednet ergeht ſich dann über das Weſen des 
Ultramontomismad ; uliramondan umb nicht einfach) datho· 
tholiſch ſei derjenige, ber die Kirche einfach als große 
Zwangsamfialt betrachtet, meldher ber Anficht if, daß 
man im Sachen bed Gemiffens, wo bie milderen Millel 
nit mehr ausreichen, den Swang anmenben mülle, ber 
alfo vom Gewiſſensfreiheit micts wiſſen will; zweitens 
derjenige, der gu gleicher Beit bie Derrfchaft der Mirdhe 
über den Staat fordert, Bis jept fei ihm fein bay- 
eifcher @eiflfiher belannt, der ſich offen zu biefem 
UVtramontanintus befannt hätte. Wenn auch von 
Nleritaler Seite in ber Schulfrage diel Beilagenswerthes 
geſprochen worden fei, eim wirllich uliramontanes 
Votum fei im Bayern * abgegeben worden. Run 
mbdhte Redner alle jeme, die jo gern bat Wort „ultra- 
montan” im Mamde Führen, aufforberm, entweber feine 
Definition des Ultramontanidmus und eime 
andere zu geben, oder aber würbige Männer, welde 
Rh offen zu dem Lehren der Latholijchen Kirche beien- 
nen, zu verſchonen. — d. Faber: Seit Jahrzehnten 
fet die Berbefferung unferes Bolleſchulweſens angefirebt 
worben, heute fei fie ein umabmweisbares Bebürfnig, Er 
erfenme im beim Enwurf mach deei Kichtungen einen 
Borticritt, erfilich im der rechtlich geficgerten Stellung 
der Lehrer; dann in ber Anſt Dung von männern 


nen fönmen, bie im Leben notwendig jeien, deshalb 
müfje bie Vollsſchule mit umferen Deittelfäulen im Bus 
fammenhang gebracht werben. Den prinzipiellen Mb» 
bes Ausſchuſſes lonne er nicht beitzetem, 

fonbern ben Belclüffen ber Abgeorhuetentammer, — 
Schr. d. Zu Rhein: Die Ungerdunäßigkit des Schul · 
plans fei bie Urſache von den Mikftänden In der Wolle 
fhulr; «8 bebürfte deshalb nicht einer totalen Umſtür · 
ſondern eine# neuen derbeſſerten Schulplans. Im 
usfdu wollie man feinen Parteiſtand, ſondern e# 
babe ſich darum gehandelt, wah gebieten Recht, Geſeh 
und Billigfeit, Alcht woreilig ſel man zu Werke ges 
gangen, fondern ber Geſehentwurf fei gewiflenhaft ges 
prüft werben, und wenn noch Zeit wäre, fo könnte man 
die Biſchlüſſe auch in der andern Aammer guwiflen- 
haft prüfen umb biefelbe Rammer hätte Gelegenheit, 
ih ausuſprechen, warum und aus welchem Grunde 
fie ihre Beſchlüſſt gefaßt habe, — Der igl. Staats« 
minifler d. Greffer: Dem Gefepentwurf ſei bat 
2008 zugefallen, vom Tahe feines Erjcheinens bis Heute 
Gegenftandb vom Eontroverfen zu fein. Obwohl here 
vocgegangen aus zeiflier Beratung wit tüchtigen 
Pädogogen geifllichen und weltligen Slandes und mit 
Berwaltungsbeamten, bie ein Menſchenolter der Schult 
nahe geftanden, fei ber Entwurf doch von vielen Geiten 
angegriffen worden. Wein die Meberzeugung ber Res 
gierung jei durch das MWorgefommsene nicht erfchüttert, 
tm Gegenipeil nur, befeftigt worden; und biefe Leber 
fugung gehe bafin, bak bios auf dem von der Regie» 
zung Beicetenen Wege bad Ziel einer Verbefierung bes 
Schulweſens mit möglicfier Schonung der Einrichtungen 
ber Vergangenheit und mit Erfüllung ber berechtigien 
Forderungen ber Gegenwart zu erreichen fei. Die Schwie · 
rigfeit einer nach allen Seiten hin befricbigenden Löfung 
biefer Froge liege in der Konlurrenn ber verfchiehenen 
Interefien. Dem Staat fei niht mehe vindieirt worden, 
als wos ihm mad Recht und Derfaffung zufteht. Ebenfo 
habe die Regierung ber Rirde zugemeffen, mas 
fie nad) ber Verſaſſung billigerweiſe verlangen Tann. 
Wenn Rh bie Wünfde des Moltes wahrheilegetreu 
äußern, fo müffe fie die Reglerung Berüdfichtigen ; in 
wie weit aber die Mbreffen gegen bat Schuigeſeh aus 
Innerer Üebergeugumg und ohme äußere Beihilfe entſſan- 
den find, laßt Redner bier hieber w.edrtert. Bas 
Säuigefep fei eines der wichtigfien und nothimendigfien 
Geſehe, und deshalb müffe bie Regierung wilsſchen, 
daß die pringipiellen Gegenſähe eine Löfung erhalten, 
tele das Zuftandelommen bed Geſthes ermöglicht. 
Mir das Geſeh micht angememmen, jo lönne ſich 
bie Wegierung das Zeugniß geben, daß fie mur 
bie Hörderung und Beflerung bed Schultorfens anb da- 
mit das Befte des Landes grwolt Bat. — Neferent 
Biſchof v. Dinkel bemerfie u. 9. In feiner Schluhet - 
Nürung: Wenn Enchllila und Eyllabus ein Hinderniß 
dagegen wären, daß man ala latholiſcher Biſchof in 
einem Tonflitutionelen Lande verfähnenb witle, fo mälrde 
wohl ifm und ben beiben Etzbiſchöfen ſchon langſt von 
Rom der Auftrag zugelommen fein, aus biefem hohen 
Hauke audzufeiben, .. Die latholiſcht Kirdie habe bisher 
gar feinen Einflxß gehabt, und deshalb Fünne man 
euch nicht von deſſeln fpredien, melde bie Rinde ber 
Eqult angelegt Habe, Mena dus gehört 


folle, fo Hält Rebmer das ſchon für gut, wenn dieſes 


aber jo gemeint fein fol, daß bat Boll als Schieds- 
eichter Über das Gejeg aufgeftellt werben fell, dann 
fei er gegen bie Anficht Dölinger’®, benn das gewöhns 
liche Bolt fei nicht im Stande, den Emtmurf nad fei- 


nem Inhalte genau zu prüfen. — Hiemit ſchlo bie Sigung. | 
c.H. 


‚, 21. April. Dem von ber Kam 


4 4 b db i 
mer ber Mögeorbneten bezuglich der Freigabe ber | wehres mit Berihlußmehanismus nah dem 


Aboofatenpragis gefaften Beſchluſſe beantragte ber 
Referent des J. Ausſchuſſes der Reichsraikälammer 
Reihöratd Haubenſchnied nicht beiguflimmten, weil 
die Freigabe der Advolatenpratis lediglich als ein Ep- 
perimment erſcheine, welches fich bei ber einſchneidenden 
und umfaſſenden Bedeutung bes Gegenſtandes nicht 
empfehlen laffe, vielmehr werde bie Löfung ber eine 
ſchlagigen Frage einer Zeit vorzubehalten fein, in wel ⸗ 
Ser fie am bem Erfolgen und Wirkungen ber neuen 
BProgeorduung gemeffen werden Tann. 

* Münden, 21. April. Die Kammer ber Ab- 
georbneten genehmigte die Verträge bezüglich der 
Sqifffahrt auf dem Rheine umb jeinen Rebenflüflen, 
lehnte bei ber Debatte über die Nüdäußerung der 


gelbe ab, mahım ben urf beyüglic ber fürftt. 
Thurn · und Tarit ſchen Gerihtäbarfeit und bezüglich 
Immobiliar· ſichtrung nach den Ausſchuß ⸗ 


eingebrachten Geſe heruwurf auf Erbauung von Vicinal · 
bahnen zwiſchen Exbing und Schwaben, dann zwiſchen 
Langenzenn unb Giegelöborf fofort dem fombinirten 
Ausiguß für bie Eifenbafngefepe. (Mäheres morgen.) — 
Die Aammer der Reichsräthe hat das Schulfleber. 
Es wurbe nämlich, da mm auch ber Kamptreferent 
Viſchof Dinfel frank geworben fein foll, bie Hortfefung 
ber Beraifung über das Schulgeſtz Heute abermals, 
wie ih höre bis zum Samstag, vertagt und fonb 
deutt überhaupt keine Sipung biefer Rammer fait. 
CH. Ründen, 21. prũu. Das neue Berggeich 
iR nunmeht erlaflen amb wirb mit dem 1, Jull d. 3. 


daß der Erwerb und Betrieb von Bergwerlen auf 
Rechnung bei Staates ben Beft bes neuen 
Berggeſ ebenfalls unterworfen if. — Nachdem 
num * Grundſaß der völligen Gleichheit in dem 
anzen Geſehe fireng durchgeführt iſt, jo wird bie neue 

rganijation ber Bergbehörden im allem Im 
Rangen vollzogen werben, Die k. Staatäregierung ber 
abſichtiget demnad; gleihyeilig mit der Einführung des 
neuen Berggejefet am 1. Auli d. 38. die dermaligen 
Bergrevierämter bies» und jenfeit des Mein aufzus 
löjen und bafür neue vom der biäherigen Berweltung 
der Staals · Bergwerle, Hütten und Salinen in beiden 
Infta volfändig geitennte Bergbehörben für bie 
ansihliehlie Musübung ber Hohensrechte nach bem 
Beitimmungen des mehen Berggeſehes zu orgamifiren, 
und biefe Behörden unter das fol, Stantsminiflerimm 
des Handels und ber üffenilichen Atbeiten zu ſiellen, 
um auch im der hochſten Jaſtanz biefe Trennung durch⸗ 
zuführen, Mit dieſer Maßtegil fol nun dem langt 
gefühlten Bedürfniſſe Rechnung getragen, die Zahl und 
Befefung der Bergbehörben übrigens auf das zuläffigfie 
geringfte Maß biſchtänlt werben; «8 find daher mur 
beei WBergbehörden I. Inſtanz in Musfiht gemom- 
men, mämlih eine für Oberbayern, Rieberbagern 
und Schwaben, befept mit einem Borfiande, einem 
Rebenbeansten und einem Marlſcheidet; eine zweite für 
Dberpfal, Obere, Mittel · und Lnterfranten, bejept 
mit jeinem Worflande, einem Nebenbeamten und zwei 
Martſcheidern, und eine dritte für bie Pfalz, befept 
mit einem Borflande und einem Marffgeiber; bann 
eine Vergbehörbe IL. Inflang im Münden, beſtht mit 
einem Borflande, einem Rathe, einem Seltelat und 
einem Offigianten. Bugleich fol ber leptere ber ſchen 
befichenden Rommilfion für bie geognofliſche Lnter- 
ſuchung des Königreichs zugetheilt werben. Die beie 
den Beamten biefer Rommiffion werben zugleich aus⸗ 
Süfeweife als Mitglieder ber Bergbehörbe IT. Inſtanj 
verwendet. Der Bortheil, welcher der Imbufirie Bayerns 
überbaupt nad insbefondere ben bergbanfichen Inlere ſſen 
der Privaten für bie (Folge durch eine feile, vom fifa» 
liſchen Rüdfichten gang unabhängige Handhabung bes 
neuen Berggeſehes Seitens ber mur für bie Ausübung 
ber Hoheilatechie befliunmten, von ber Wermaltung ber 
Stantäwerke in allen Inftangen vollftändig geitennien 
Bergbehoͤrden etwachſen wird, dürfte in flaatärmith- 
ſchaftlicher Hinfit vom großer Bedeutung fein, Auch 
fann erwartet werben, daß die Einkünfte aus den Mb» 
gaben von ben Bergwerlen durch den bei einer richtigen 
Durchführung des neuen Bergheſehes balb fühlbar 
werdenden Aufictwung bes Bergbaues ſich ebenfalis mit 
der Zeit verhältnikmäßig nıchren werden. — Durch die Er 
richtung obiger Bergbehöchen erwächst für die Reflbauer ber 
IX. Flnangperiode ein im Budget nicht vorgejehener 


Roflenaufwand von 22,800 fl. (davon 4800 fl. für | 
Don dieſem Bedarf können | 


die erflen Einrichtungen). 
8300 fi. aus bereit bubgetnäßig bewilligten Mitteln 
gebedt werden. {Für den ungededten Mehebebarf hat 
bie . Stantsregierung bon bem Landtag als Nad« 
fragspoflufat zum Budget für bie IX. Finanz« 
periode einen auf den Reierefesvefonb anzurorifenben 
Kredit von 14,000 A, verlangt. Der Finamyausihuß 
der 8. d. A. hat einfimmig beſchloſſen, bie geforberte 
Summe underlärgt zu bemilligen. 

CH. Ründe, 





we 


außgebenb, » dab t den Begriff * * der · 
| —— en Zr. 


— in. die Piften der Wahlmänmer ale Urmähler, | 





‚ der Premier-Brigobier 3. dv. Woit, bon ber O gar! 
Rlaffe 


CH. Münden, 21. Wpril Der f. Rämmerer, 
Reiherath Graf dv. Arco-Balleg, if von feiner 
ordentligen Miffion noh Rom, um bie Glud⸗ 
wünfde bed Königs dem Papit zu überbringen, zuräd« 
gelehrt und geſtern vom Könige in Audienz empfan- 
gen worden. — er König hat auf Grund der Er» 
gebniffe mmfaffenber Berfuche und felbmäßiger (r- 
probung die Einführung eines Rüdladungäge- 


Syflem Werder ala „Infanteriegemeßr-Mlufler 1869” 
für die Bewaffnung ber Infanterie « Regimenter und 
Jäger-Bataillone genefmigt. — Gefteen wurden bie 
peeufifchen, mürtembergifcpen, babifchen und efftiäen 
Mitglieder der Bundbesliguidations-Rommijfion bon bem 
Könige im Audienz empfangen. — Au ben Konig 
ift vom Hauplaukfgufie des dayetiſchen Bolfajchullchter« 
Vereins im Namen von 6000 Lehrern eine Vorftelung 
wit der Bitte eingelangt, daß dem Lande das Gäul: 
geieg zu Theil werden möge. — Geſtern Abend⸗ 
6 Uhr fand umter dem Borfige des Gtantäminifters 
bed F. Haufet und ded Meußern, Fürften d. Hoßenlohe, 
eine Sifung bes Gtaatsrathes flatt. 

CH. ü , 21. April. (Militär 
bienftesnagrigten) Der Haupt. F. Mäller 
vom 13. Inf R. wurde auf em Jahr in den Ruhe- 
Manb verfept; ber temp. p. Oberlieut, W. Milten⸗ 
berg bleibend im Ruheſtand Belaffen; das Di 
tauſchgeſuch ber Oberlieut. E. Ithr. v. Pfetien⸗ 
Arnbach vom 8, und G. Rüdel vom 11, Inf 
genehmigt ; ber Hauptn. U, Habermann vom 9, FR, 
auf zwel Jahre im den Rubeflanb verfegt; der Kin⸗ 
meifter J. Srhr. dv. Hertling vom 2. Armee -Did ⸗ 
Romm, pım 2. Rür.-Seg, verjeßt; der Oberlitut. der 
Inf. R. Euler-Ghelpin vom 2, Armer-Dip,-omm, 
pum 1. und der Überliet. ber Ran, D. v. Rege- 
mann bom 3. Armer-Div.-Romm. zum 2. Abdjutanten 
det Rommanb. ber 2, Armee-Div., G.⸗L. Grafen zu 
Bappenheim, ermannt; bie Unterlieut. 3. Gutbrob 
vom 11, und 2. Scheuer vom 15. JR. auf Nach⸗ 
ſuchen von der Charge enihoben; ber temp. p. Ritter, 
D. d. Stetten bleibend im Wubeflanb belaſſen; ber 
Oberlieut. F. Renaud vom 7. JR. auf Aachfuchen 
von der äharge enthoben; bie Bat.-Muditore I. Boäner 
vom 1. Jäg-«B. zum Gen.» Somm. Münden umb 
€. Ritter d. Sebelmair vom Gen.-Kom. München 
zum Art-Rorps-fom, verjept; der Unterlieut. C. Rell« 
ner vom 8, Jäg.-Bat. zum Bat.-Mubitor im 1, Jäg.« 
Bat, ernannt; der Haubiin. D. Welg vom 14. Inf» 
Reg. und der Haupter. €. Ropp vom 4. Inf.-Reg., 
Beide auf ein Jahr, dann ber Hauptm. Fr. Binner 
vom 12. Inf» Reg. bleibend in den Rubefland verfeht; 
dem Oberlieut. Di. Graf v. Montgelas vom 1, für. 
Reg. die Entlafjung aus bem Heere bewilligt; ber 
Dberlieut. und Reg.» Adjul. &. Bogel vom 2. UbL- 
Reg. zum Adjutanten des G.⸗Maj. Fehr. v. Diez ere 
naunt; der Haupt, A, Gramer vom 1. Art.»Reg. 
und der Oberlieut. H. Heiden bom 3, Yrt,-Reg. auf 
ein Jahr im ben Rubeftand berſeht; der Unter, W, Schr. 
db. Hraunberg vom Jaf.« Leibteg. auf Nachſuchen vom 
ber Chatge enthoben; ben temp.rp. Reg Br Dr. M. 
Weber und der L.-p. Haupim. F. Hıbr. Shirnbinger 
bon Schirmbing, Beide bleibend im Rußefland bes 
fafen ; bie Dienflestaufchgefuche der Hittmeifter C. Frhr, 
dv. Beulwig vom 1. Rür.-Reg. mb €. d. Rraft 
vom 1, Uhl.⸗Reg., dann der Unterl. C. Rery tom 
8. Artillerie Regiment und F. Otto vom 4, Artillerie 
Regiment genehmigt ; bem Hauptm. 2, Fürſt vom 7. 
IB. die nachgefuchte Entlaffung aus dem Sperre ber 
wiligt; ber Unterlieut. 6, Mantel vom 2, Inf.⸗R. 
auf Nachſuchen von der Charge enthoben; der Oberſt 
d. Hößlinger vom 5. JR. in dem Ruheſtand ver» 
fept; der Oberlieut. G. v. Gernler vom 2. Uhl-®. 
ber Funktion als ıAbjutant des Gen.-Majors Herzog 
Lubwig in Bayern auf Nachſuchen enthoben; dem pruf, 
Reg -Duartierm. Ph. Schwarz die nachgeſuchte Ent« 
fofjung aus den Heerverbande mit Penfionsforibejug 
bewilligt; ber charaft. Oberſtlieut. M. d. Bieber vom 
Montur« und Rüflungsbepot Dünchen zum Montur« 
unb Rüftungsbepot Nürnberg, der Haupten, W. Wern- 
hard vom Montur- und Nüſtungsdepot Nü 
zum Montur⸗ und Rüftungsdepot Münden bericht; 
dem Unterlieut. E. Walter vom 13, Jaß.Keg. bie 
nachge ſuchte Enthebung bon ber Charge bewilligt; ber 
Haupt. H. von Ejenwein vom 1. Inf. auf 
zwei Jahre in den Ruheitand verfehlt; ber Diberlient. 

Brhr. von Nebelrobe-Hugenpoct vom 2, 

bev.cleg. zum Abi. des G.M. Herzog Ludwig im 
Bayern ernannt; ber Reg.-Ult, G. Meifler vom 3. 
JR, auf Rachſuchtn von dir Eharge enihoben; dem 
penf. Hauptm. 2. Rosmann die nachgtſuchte Ent 
foffung aus bem $prerverbande mit Penfionsfortbezug 
bewilligt; der t. p. Rittmeifter Theodor Fürſt mom 
Thurn und Taxis auf weitere 2 Jahre im Ruheſtand 
belaflen. 

C.H. Ründen, 21. April. (Dienftesnadhriäten.) 
Die kath. Pfarrei Seebarn wurde bem Erpofitus in 
Niedermehing, J. Schneider, die falh. Pfarrei Weis 
denthal dem Gooperator 2, Galigbörfer in Rabturg 
übertragen; ber zum Lehrer her Gewerbsſchule Landshui 
ernannte Lehtamitlandidat A. Bertuch vom Antritte 
biefer Funltien enthoden und bemfelben bie an der 
Areisgewerbsjgule Augsburg erledigte Lehrſtelle der 
handelswiſſenſchaftlichen Facher übertragen, 

CR. Münden, 21. April. (Orbensve 
gem.) Der quies;. Ditellor ber 1, Regi 
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Zeit an der Rebaltion bed „Wolläboten", im Ginme 
feines Baters Teil nahm, übernimmt jeht bie derant ⸗ 
mortlide Rebaktiom des Blattet. (B. 1-3.) 

Außer den Kanbibaten ber Medigin und mine 
heitunde, welche zur Verwendung im ihrem Faqhe ber 
rechtigt find, müfſen einjährige Freiwillige lediglich 
im reinen Waffendienſt belaffen und dürſen zu 
feiner andermeitigen Dienflleiflung verwendet werben. 
Nur foldje Freiwillige, melde Bandieehrmilitärbeamte 
werden woßen, Können auf Rechnungslanzleien ober bei 
Verpflegdämtern in Verwendung Fautmen, 

Sweibrüden, 21. April. Bürgermeifter und Stadt- 
rath fenden Heute eine telegraphiſche Adreſſe am bie 
Reidsraihälammer mit Proteft gegen bei geftigen Be · 
ſchluß der Abgeordnetenkammer 9— Betreff des Ein 
führumgsgefeges und mit Bitte um Erhaltung unſeres 
beimifchen Etollprogefiet. (Pf. 2.) 

Die pfalziſche Kreisregierung hat bem Behr» mb 
Säulplan der Stadt Landau zur Einführung von 
Rommunalfcdulen verworfen mit bem Bebeuten, bab 
eine neue Abſtiarmung auf Grund eines von ihr mey« 
lich erlaffenen Referiptes vorzunehmen jel. 

Berlin, 19, April. Der Chef des gefammten 
preukifcen Militär Unterrichtäwefent, General ber Im 
fanterie, Dr, Ed, b. Peuder, feiert am 24, Juni 
ben Zug —— ch 60 Jahren erfolgten Eintrities in 
bie ; berfelie mar 1848 wiederholt 
ie "1849 unter bem Reichsberweſer 
Rommandeur gegen bie Aufftänbifchen in Baden; yum 
Ehren Dottor der Philofophie wurde er von der Unie 
verfität Berlin bei ihrer Jubelfeier 1860 ernannt, 

Berlin, 20. April. Die Aommiffion des Reids- 
tages nahm foft unverändert daß Geſeß über bie Ein ⸗ 
führung ber deutjchen Wechſelordnung und bes Handels» 
gejehbuches als Bunbdesgefe am, jedoch mit bem beige 
Tügten Bejälufie, daß bie betreffenden Einführungsgefepe, 
ſowie das Handelsgeſezbuch felbft einer Revifion umter- 
zogen werben ſollen 

Berlin, 20. upril Die R. A. 3. bemerlt ge 
genüber ber im oͤſterreichiſchen Genttalſtabawerle ver · 
öffentlichten Note des Grafen Bismard an ben Grafen 
». d. Golk vom 29, Yuli 1866 Folgenbeh: „Men 
öfleeichifgen Gemeralflabe Sag eine ungenaue Rüdiber- 
feßung der zweiten Hälfte eines diffrirten Kelegrammes 
vor." Die R. U, 3. verdffentlicht den Originaltert 
diefes Bruchſtüdes, welcher verſchiedene, nicht unerbebs 
liche Abweichungen enthält, darunter namentlich den 
Zuſatz, welder Tautet: Ohme Yalient Kheilnahme 
fönnen wir wicht abjchliegen. 

Die „Areugeitumg“ erflärt bie Zeitungsnachricht 
von ber beborſtehenden Abberufung des Frelherrn 
», Werther von Wien und beflen Erſehung durch 
Baron Magnus ala vollflänbig erfunden, 

Nach dem Rh. K. Hat die preußiſche Regierung 
das „Branffurter Tagblatt” angelauft. 

Defireihiig-ungarifhde Monarchie. 

® 20, April, Das eehiihe Blatt „Roruna“ 
Reit fein Weitererſcheinen ein, verſpricht Ind, | * 
allſogleich rin anderes Blatt gleichet Tendenz in’s Le 
treten werde. 

Peg, 20. April, Nah einer gemauen Zufam- 
menftellung des Ungariſchen Ueyd enthält das meue 
ungariſche Abgeordnetenhaus 264 Dealiſten, 159 Op- 
pofltionelle. 15 Wahlen find neh vorzunehmen, 

Schweiz. 

In Genf wurden anläßlich bed dort jüngſt vorgt · 
fommenen Buchdruderftrilſce 15 Tyobogtaphen wegen 
ungeſehlichen Borgthens angellagt, 3 derſelben ſreige · 
ſpcoqhen, 2 zu brei, 3 zu zwei, 4 zu einem Tag Ge⸗ 
füngniß veruttheill. 

Frantreid. u: 

Paris, 18. April. Ber Kalſer und bie Kaiſerin 
werben fi am 15. Auguſt (dem Napoleons * 
Rorfita befinden. Der laiſetliche Prinz bleibt in 
um mit bem Geheimtath, ber ſich in einen — 
iaftsrath verwandelt, die Regierung zu führen. (Er 
wird den Borfig im Yin ifterrath einnehmen, unb alle 
am 15. Wguft erfcheinenden BDekrete urlerſchreiben: 
die zadlteichen Beförderungen, Ordensverleifungen, Bes 
grabigungen, bie Ernennung bes Generals Fleuty zum 
Gouverneur von Algerien, dei Generals Palitao pam 
Marſchall u. f. m. (8. 2.) 

Paris, 19. April, Wie der „Bigero* verſichert, 
#ft die beabfichtigte Reife der Raiferim und des Baifer» 
ichen Prinzen nad) Belgien in Foige ber bortigen Une 
ruben (9) derſchoben worden. Dagegen joll es fider 
fein, daß bie Kaiſerin binnen Katzem ihre Reife mach 
dem gelobten Lande antritt. Der Ralfer fol das 
Reifeprogramm ſelbſt aufgeftelt haben, Der König 
und bie Königin ber Belgier follen biefen Herbit —* 
laiſerlichen Hofe einen ad in Gompiegne abflatten. 
(Wollens abwarten.) — Der offizidfe Etentarb wirb 
Diefer Tage verſchwinden. Die „rance* ſoll deſſen 
Abonnenten (er bat deren nur jehe wenige) übernehmen 
und auch bdefien Recht, bie gerichtlichen Annoncen zu 
veröffentlichen , erhalten Was biefem Journal ben 
Gnadenftoh gegeben Bat, ift ber don und geſlern ge · 
meldete Umſtand. 

Der franzöfiihe gelehgebenbe Körper beſchlen 
nigt feine Arbeiten, Die Regierung und bie Gejammt« 

zahl ber Deputitlen haben ein ungemelnes Jntereſſe 
daran, balbmögtiäft freie Hand zur gehörigen Bettei · 
bung der Kandidamen für bie allgemeinen Wahlen zu 
— Wie der Public meldet, dürfte die * 
am Schluſſe dieſer Woche fon zu Ende gehen, und 
im biefem Halle wäre bie Ausſchreibung ber Wahlen 
für den 16. mb 17. Mai gı erwarten. 

Don Victor Hugo erſchien ein neuer Moman: 
„Lhomme qui rit“, ber mod ber Vortede eigentlich 
heißen follte: „L’ariatoeratie"; ihm fol als Pendant 
„Las monarchie“ umb danu "„‚Quatre-vingt treize* 
folgen, Wie ſchon dieſe Titel ichren, handelt «6 ſich 
um politiffe Tendbengromane. (V. 3.) 


w__ 


— 


Großbritaunien. 

Bonbon, 16. April. Die Regierung hat eine Bill 
ya Imede ber Wegſchaffung ber legten Einjränfungen 
ber Prebfreißeit eingebradt. Deffenttlice Lefegimmer 
follen weiterhin feiner Speziellen Komgeffion mehr bebür- 
fer ; der Druder einer Zeitung foll feine Eaventen mehr 
zu ſtellen brauchen u. ſ. w. Wie einzige Beigränfung, 
welche bie —— m rag iſt bie, daß ber 
Druder bei einer Belbbufße bis zu 5 Pb, St. ver 
pAichter ift, auf jeber Zeitung ober jebem Buche feinen 
Namen mit Woßmungsangabe — 





Bermi i 4 te3®. 

* (Mllerlek) Im Bremen wurde am 2 
(16,7) b. eim pradivelleh Morbliät beobachtel. — 
Rönigäberg wird ein bedauetlichtt 55 
gemieldel, Im Jaht 1864 wurde ber vielbeſtrafte 
Halfer des Diebſtahls eines Pelzes überführt und pur 
glei wit dem gleichfalls ſchon beſttaften Arbeiter Funk, 
dem er alt Helferäpelfer begelchmete, txof bes behatt ⸗ 
lien Ableugnent beB fchteren, zu je 10 Jahr Zuchte 
hausftrafe verurtheilt; unmittelbar dor feinem kürzlich 
eingetretenen Tode geſtand num Salfer, den Funk um« 
wahrer und radjfäghtiger Meife der Cheilmafıme am der 
That beſchuldigt zu haben; * Ref ber Strafe fonnte 
dem Ichtern mur auf bem Guadenwege erlafien werben. — 
Der Fruchthandler Baber don Odfenhaufen (Mürd 
temberg) wurbe in der Nacht des 17./18. auf feiner 

imfeht vom Fruchtattte zu Rorſchach unferm feineh 

ohnoctes gemordet und feiner Vearſchaft beraubt. — 
Die Ehrengaben für bad eidgendſſiſche Ehäpenfel 
belaufen ſich Bis jept auf 81,025 ir. 

"Aus dem würtembergifehen Oberamte {yreuberftabt 
fanden Heuer wieder zahlreiche Auswanberungsfäle, na · 
ment junger Beute flatl. 

g Der Igl. ſachſ. Ronzertmeifler 3 —— 
an der — zu Dresden hat bem Derjog 
von Meiningen das Beben den —— 
nischen Hausordens erhalten, 


Zages:Chronit. 

* (Amtl. Belauntimadhung) Termin für bie 
Grunde, Haus- u. Gewerbflewer nebſt Kreigumlagt: 
23. April für Goſtenhef H.Nr. 1—100, 

* (Amtliche Belanntmadung.) Kr Entlaffung 
der Schüler erfolgt am 30, April; das new Schul · 
jahe beginnt am 8, Mai; bie neu aufzunthmenden 
Schüler find bis fpäteflens 80, April anzumelden. 

Rürnberg, 21. April, Um Sonntag Abends 
wurde einem Betrumfenen dahier auf ber Straße von 
einem Burfchen, dee ihm angeblid; deimführen wollte, 
— —— — aus der 
Ta 


ſche entwende 
= Rürnberg, 21. Weil. Zu der heute rd 
funbenen aDjäprlicdhen Berloofung bon Bübern unb 
andern Runftgegerländen im Albrecht Dürer-Ber- 
ein waren 8 Del« und Wquarellbiiber, 1 Glasgemälbe, 
19 größere werthbolle Stiche, 2 photographiſche Blät- 
ter, 1 Delfarbendrud mebR 50 Mündener Gedachinlß · 
blättern ausgewahlt. Die Haupigewinciſte veriheilten ſich 
folgendermaßen: „Partie aus rg 9 (Obfimartt) 
von I. Maat (gemonnen von Ken. ufem, Rittner 
in SFeanffurt a / M.), „Bartie bei Brannenburg“ von 
Hefner (Rönigin Witte von Sadjen); „Lanbidaft 
mit Rüben” von Ramyoni (fr. Privatier d. et 
„Barlie aus Nürnberg“ — weißer Thutm 
Jahrhundert — (Graf Wilhelm von — * 
Ectne am Brunntn“ von R. Braun (hr. Raufm. 
G. Scharter); „Gerbifer Poflkuriee* von Borbel 
* Direltot dv. Krelingh; „Gonntagkreiter* von 
mibt (br. Poflmeifltr Meyer in ‚Rannftabt); “u 
tenjagb* v. Rednagel (Hr. Privatier By. Blumröder) ; das 
Glasbild „Mutter und Kind" (Hr. Raufm. H. Scholer); 
Stide: "Tafggenfpieler” von Raus (Hr. Raufı. er 


Dorde F 8 Kein in Hürth); „Phil. Weifer” 
von Olbermaun Hr. Handeli-Mpp.-Wer,-Mflefior - 
begen); Eſthet vor Ahasder“ von Tröhmer (Hr. 
biemichter Schönberg); „bes Sommerk Irkte —* 
{$r. Raufm. Kann); „Dilettantenguarteli* von Treffin 
(Hr. Eifigfahrifent Raab); „Früßling" den Knolle 
(pr. Kaufm. Bub. Ghmibimer); „Eſſenszeit“ vom 
Tröhmer (Hr. Raufm. Dittmamm); „Befangennehmung 
er vom Telfing, 2 Blaner (Hr. Tuchhandler Wolf 
und Hr, Banquier P. Eropf); 5 Lanbidaften von 
Leifing —— Dr, Rod bier, Maler Klein in Mün- 
den, Weinhandlet Giefing, Hofantiquar Pidert und 
Vergolder Schreiber hier); „Mmazonen auf der Abler- 
jagdb“ von Felfing, 2 Blätter (Hr. Commis Ehirmer 
und der ſtunflverein in Prag); Warbenbrud — 
hannaderſches Runfivereinsblatt — (here Glantäni- 
walt vo, Ebner); „der Binbgrofchen" won Knollt (de. 
Upotheler Merkel); die zwei Miotograpfien vom 
(Herren Udbolat Dr. Dregel und Oberlleutenant 
dv, Elauf). Die Übrigen Gewinnfie waren ſammilich 
Gedähtnigblätter tes Münchener Runfivereins, 

FR 22, April. Geftern Abenda "11 
Uhr iſt bie Ziegelhätte in bem vorm, Scähnellfhen 
Zlegeltianweſen — Gärten bei Möhrb — munmehr 
Eigenthum ber Saufleute Schwarz und Yehmann in 
Egenhaufen bei Antbach, abgebrannt; don beim 
lügelgebäude Hl mur ein Meiner Thell fichen geblichen. 
Ueber bie Beranlaffung bes Fewes verlautet nichts Der 
Rimmtes, 

Ir dem Dorie Epenrigt — Weiden hat fi 

eime ei ae — 4 

H, Nünchen er rat der 

PR Minden wird beim Mal. Stantminiferium bes 

Innern die vom Dermaltumgsraih des Attientheaters 

nadgefjuchte Bewilligung pır Berloofung bes Theaters 
befürworten, 


t 


nn nn nn — — — 


Die „Art. Zig.“ erflärt bie Nachricht ber „DB, 
2.3.” vom der Entbedlung des Mörbers ber Schra- 
ber’fhen Eheleute aus gang derläffiger Quelle für 
gänzlich umbegrünbdet. In Leeder bei Raufbeuern 
wurde einem Toglöhmer von einer Gſonmaſchine bie 
Sand abgeriffen, — Die Wrbeiter der Münchener Erje 
gießerel brachten am 18, d. Abends bem Infpeltor 
v. Miller zu feinem 25jährigen Dienftjubiläum einen 
Tadelzug. 


volfswirthidaft, Handel u. Verkehr. 

* Das Berzeichniß dee Bferbe», Fahr⸗ unb 

—— walcht am 15, d. Dis, in Münqh⸗ 
berg zur Berloofung famen, Tiegt in unferm Bureau 
pur re Einfiät auf, 

Ludwigshafen, 21. April. Die pfälziide 
—— ertrug im Dläry d, Ira. 239,170 fl. 

5 fe, oder 6,999 fl, 46 kr. mehr als im gleichen Diomat 
bes Vorjahren, — Bie pfalziſche Magimiliand- 
bahn vereimnaßnte im März d. I. 56,655 fl. 58 fr., 
ſohin 5,011 fl. weniger ald im März 1868, — Die 
pfälzifde ee Bahn Batie im 

Miy d. J. 5,725. 35 fr. vertinnahmt, mehr 825 fi. 
Str. alt im Mär 1868. — Die Lanbfubl- Rufe» 
fer Dahn erteug im Märy d. I. 4,969 fi. 35 kr. 

* Der Berbanb beuljcher Müller und Mählinter» 
efienten vzeranflaltet vom 31. Mai bis 2. Juni im 
Leipzig eine Musflellung von @eräthen ber 
Millereien und Bädereien, fowie ber bamit im 
Zufammenhange fiehenden Landwirigiaft. 


— — — — — — 
Telegraphische Depeschen. 
8 Münden, 21. April.) Im ber Reichſraths- 
fammer wurde bab Schulgeſeh abermals vertagt, ba 
ſowohl Dintel als Harlch erkrankt find, 
Sũdd tutſchet Rorreiponben;  Bartan. 
"Wien, 21. April. Das Abgeordnetenhaus hat 
im feiner heutigen Sizung bie Wahlen für bie Del 
vorgenommen, woran fi aud bie Polen be» 
theiligten, — Bei der Generaldıbatte über das Bollk- 
fCjuigefeh fünbigte der — Schneider Un- 
träge zur Wahrung ber fonfejlionellen Schulen ar. 
*Kopenhagen, 21, April. Der Gonfeil-Präfi 
dent und Minifter bes Huswärtigen, Graf vom Frilfen« 
borg, reift Heute mad Mittelbeutfglaond ab, feiner 
beimtehrenden Tochter entgegen. Er hat einen breie 
tlichen Urlaub hiezu erhalten und wird während 
feiner Abiwe ſenheit im Beäfldium und im Diiniflerium 
deB Aeußern interimiſtiſch durch den Binangminifter 
Konnebbeh vertreten. 

Arhen, 20, April. Der Prim und die Prins 
zeffin von Wales find Hier angelommen. Hangabs reift 
morgen mad Ronftantinapel, Zanos nad Altxandrien 
ab, Beibe ſind Ueberbringer von lamiglichen Hand · 
freiben au den Sulton und den Vizelönig. 

Zeitgr, Durtau für Birtel-, Ac · uun Gübbratiälon. 

NWien, 21. April, Die „Pechie* melbet: Das 
preubifche Pabimet Habe in WPariß burd ben Grafen 
d. d. Golf feine Sympathie und Uebereinftimmung mit 
ber is der Rede Labalette's befimitten friedlichen Politik 
er laſſen. 

SFlorenz, 21. April. (Deputirtenfammer.) Der 
Binanpminifter EambregDigny ſchlagt zur Dedung bes 
Defyiis von 788 Millionen Franct vor: Eiſtens, bie 
Kınte der Ri an die Geſellſchaft für dem 
Berlauf der Domanialgüter zu verpadhten Dieſt Ge» 
ſellſchaft hat ber Regierung einen Vorſchuß von 300 
Diilionen zu maden, wodon bie erfte Hat: von 180 
Millionen im Verlauf von 6 Monaten zu enlrichten 
iſt. Der Heft wirb auf Obligationen bezahlt, welche 
bie Regierung alljährlich ausgiet und bie in 
20 Jahren ruchahlbat find. Zwoellent ben Bienft 
des Schapamtek an die Mationalbant und bie 
Bart’ von Reapel zu verpachten. Die Natiomale 
bant wird hierfür einem Votſchuß von 100 Millionen 
an bie Regierung leiften. Britsens ein Öprocentigeß 
Zwangsanlehen von 820 Milionen, zahlbar in 4 Jahr 
zen bon 1871 an, rüchahltar in 10 Jahren vom 1881 
an. Biertens Röchahlung der Schaßſcheint, welche 
als Borſchuß für Eiſenbahnbauten ausgegeben wurden, 
Ber Zwangacouts ber Banknoten wirdim Jahre 1878 aufe 
gehoben werben. — In bem obemerwähnten Defict vom 
788 Millionen IM die Gumme einbegriffen, melde 
erforbertich iſt, ber Banl Ihe Guthaben zurücdzwerftatten 
und ben Zwangscouts aufzuheben, Die Kotalfumme, 
welche Busch bie borgelchlagenen Finongoperationen erzielt 
werden joll, beträgt 794 Miliemen Francs. 

Paris, 21. April, Die „Ftance“ jagt, 
Drban werde erft Ende ber Woche abreiſen. — 
genannte Blatt hat Grund zu glauben, baf bie Unter 
händler vor ihrer Trennung fid über Grumbjäge einigen 
werben, welche gerägmet find, auch fermerhin ein Ein ⸗ 
verftändaig zu ermöglichen. — Der „Gonflitutiomel*, 
indem er auf bie lehte Rebe Bismard’s im 

Reihstage zurkdlommt, brüdt ben Wunſch aus, 
daß biefer politiſche Nidzug, in lonſerdaliber Richtung, 
tia defintſidet und vor Allem mit Erfolg berfnüpfter 
fein möge, denn e& fei leichtet, fi mit ber Revofution 
zu verbinden, al fie zu befämpfen. Der Friede und 
die wahre Freiheit in Europa ſeien auf's Engſte von 
der neıten Gniwidelung ber periediſchen Vouilil abs 
Bängig- 


5  Wieberhaft, 


Frore 
Das 
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>. Mlen’ Verwandten, Freunden und Befannten, fowie 





Ver k 1 leihanstalt 
u anne KEIin. Die Musikalienle ns 
Yürth, 18. gr dic 


genommen und nusg 
und Litolff, Clav.-Aussage A 42 kr. 








Batigäus Bar, — empfiehlt eine neue, ve 
Berlobte. dab Reufe ı Umhängem ine" I 
Gaisfammer. —7—7|7(OÜO Bebmbun | "Tgusikalischer Verein. 
Ehrlicht Berbindung. (Unlieb veripätet.) | SDonmerttag den 22. April: 
Rarl —&* Zum Schluß der Winterfaifon: 
Hermine Coneert. 
geb. Hauer, Anfang 8 Uhr. Der Borftand. 
Berlin, ———— 
den 15. April 1869, Ouvertüre 3. DO. „Die Selfemmüble” von Neiffiger. \ 
Un Durtt 0, d. O. „Troubabour” für Sopran und Batir | ſobte, 
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten bringe ton d. Verdi. | 
üb Hiemit bie erfreufiche Nachricht, dab meine liebe | Der Neugierige, Lieder v. F. Schubert f. Bariton. 


Wohin? 
„Der Morgen”, Männerchor mit Ordefterbegleitung 
v. Rubinflein. £ 
Ttaumbiſd (An fie) dv. W. Weflermeier. | Lieder 
Früßlingsfied v. Gounod. | f. Tenor, 


Frau Eleomore, geb. Schulte, heute leicht und 
ee en ran kräftigen ſnaben ent» 


Nürnberg, ben 19. April 1869, 













Eoncertante für 4 Clarinetten dv. Scindelmeifer. 

Walper-Rondo für Sopran d. Gumbett. 

„Der Yäger Heimtehr“, Männerchor mit Hömer-Be- 
gleitung d, Reinede. 

„Wufforderung zum Tanz“ dv. C. M. v. Weber, 

QDüberture Yy 


\ 










— e. 

Aeben Zerwandten, Freu eo und Belannten 

1) bri mir die fahmerglihe Macheicht von dem Das 
Sinfheiben unfeeed innigitgeliebten &akten, Bates, 

ers, Ontelä und Pathen 


Sahnes, —— oe & ' 


6 cut eh namen, Serben heike Bel 6 Büße 
‚erem Lei e 

in ng ae dan e Sapıen" vn =, 

* 83 wird unfern tiefen Schmerz; zu wir‘ 

digen wien und um file Theilnahme, um bie wir 

% , nicht verfagen. k 

Shmeina, Nürnberg und St. Johannis, den FM 
U, April 1569. 

Die tiefttauernde Bittwe 







D. „Tel“ dv. Roffini.__ 


erde-f 


Bei der am 15. April in Münchberg Aatige- 
fundeneu Berfoofung haben nacjftehende Nummern 
erde gewonnen: 
ar 1161, 2641, 3589, 8620, 4145, 
4165, 4663, 6010, 6144, 6623, 6968, 
7339, 7627, 9990, 10395, 10858, 11606, 
11981, 1 ‚144098, 15354, 15685, 17310, 
20864, 21283, 23114. * 
Gebr. Schmitt it Nürnberg. 
BVolftändige Ziehungäfiften in einigen Togen. 

























—— 


— — 
Die Untergeichmeten fühlen ſich verpflicikt, 










für bie n — ——— 

Beweiſe herguchen Ein ten 5 und auswärtigen Publifum 

——[ | #8 Wem enkbeef 0, ba 1} une Peuigen en 
den. wärmflen Dant zu fagen. Namentlich ſei aud | Landesprodukten⸗ Geſchaft, 

jewen verehrten Freunden, welche und durch ihte Mr | verbunden mit 


in der Mirche fo diele Freude bereiteten, der  Wicderlage und Deiail-Dirkauf von ich, 
ries und Altie 
ber Wiß ſchen Kunſt · und Handelsmühle. im Lauf 


babe. 
Befte Waare, biltigfte Preife und folide Bebiemumg 


Das Jubelpaar | d, bitte ich um gefällige Abnahme umd empfehle 
Kaspar ed und Frau | mich einem jcägbaren Publifum fowie meiner werlhen 
nebft ihrer un) Enten. | Nadbarfdaft Hohadtungsvolt | 


Nümbern, den 20. April 1869. | 
3. G. Burkgarbt, Bindergaſſt 18, | 


rima Cölner Beim 
dos Pd. 26 fr., befler Mördlinger per Pf. 22 kr., 


ank | 


unferer lieben Machberjpaft für bie innige Theilwahme, 
weiße Gie bei der Beerdigung umferer Heben Mutter, 


Braun Barbara Ghriftine Wening, feinft vectificirten 96proz. Epiritus die Maus 22 fr., | 
Zünderhwittwe und Feinwälcherim, gatz weißes geruchloſes ädht amerifanifhes Terpentindl 
am den Zag legten; inäbefondere auch den geehrten | das Mid. 18 fr. empfiehlt I. Groſch, Bindergafle. 
Herzen Sängern für den erhebenden Grabgejang unjen | ——— — 
tiefgefühlten Dant, indem wir zugleich bie ifeure Ent Simmtlihe natürlide WMineralwailer | 
fühlafene einem Tiebevollen Andenken empfehlen. find nun im friichefter Füllung eingetroffen | 
Der liebe Bott wolle Sie Ale vor ſolch traurigen | ei Johs. Engelhard jun. 
Ereigniffen bewahren und um Gelegenheit geben, bei 
freubigen Greigniffen unfern Dank beweilen zu fönnen, | Ankündigung ausgezeichneter Mäuderwerfe 
Nürnberg, den 21. Mpril 1869. und Tollette-Artifel. 


* ——— Duft-Essig zu 6 fr, 9 fr. und 25 fr. Imdi- 
a ru  seher Räucherhalsnut ju 6, 10 fr. und 20 Ir das 


Iver 
am frügen Grade unferes geliebten Gatten und Waters, des las md feinsten Königsräucherpu 


6 fe. die Schadtel, Dice rühmlihh befannien Wände: 
Heren a u beren würginer Duft frembartiner Subnanzen einen 
mn 


8 bezaubernden Einbruf auf die Setuchs⸗ztaaue ausübt, fin: 
Breumd, den wir fo jehr gellebet den überall die verbierte Arrerfersmicng. Sie reinigen bie 
der Zod fobaib von umnfrer Seit’, Luft vom allen übelriedgenden und thädliden Dünften und 


| 


Ad! Dein frühes Scheiden hat und tief betrübet, ) einen fi dur langanbamernden vortsefjlichen Vobtgetuch 
Bean glei von allen Schmerzen Du nun bift befreit aus, Malländischer IHnarhalsmme ju 30. 
Shlicht und rebiid, ang Du durch dies Leben, und 54 Ir, Enu d'Athromm ober jeinjie Hülfige Shäns 
Ber Die kannte, war Dir zugethen. beitdfefe zu 20 fr. und 40 r., Exiralt d’Enu de 


io tripie audi. Höfe un®30tr., Ean-Bou- 
Eh 2 kr. und 48 fr, Eau de Mille 
eurs ju tkfı. un öl, Ensenee of Spring- 
Flowers (stäßlingebiäthen-Eijeny) zu 15 Ir. und 30 fr, 
Hnaröle (Mucasar- nn Kleiienwurzel- Del etc.) 
u6 fr., 9 fr. und IR Ir, Anndoll or evientaliidt 
\ Yabreinigungämaile zu fi. 1. 12 fr. und 36 fr. ver Glas 


Gattin und den gellebien Kindern 
Barft Du Alles, wie e8 zjiemt bem wahren draven Manıg | 
Ab! unfere Eltern und Geſchwifter Hagen, 
Bor aBeım Dein guter Bater fühlt es tief, 
Dab Di ber Tod in Deinen frühen Fahren 
Yegt Ihom von unfrer Brite rief; 





. Aral ne geſchwunden, und zu IR fr, und 9 fr. die Schachtet, Eispom- 
x eit, as — Di 
2 8 Glud jo gerne mit empfunden — nat Mergtaitätttt Mer on 


J — Morzügli del 
nd Theil genommen auch am ihrem Seid ee en Ange ne 


Run (hiummre janft, Du ge es überwunben, 
Trauernd ſtehn wir nun an Deinem Mrab, 
Dir haben tirfen Echmerz empfunden, 
As man fentte Die fo ga hinab; 
Hur ein Zroft dann sms aufrerht halten, 
Daf in Allem, mas auch man gefdsehen, 
Wir nur erlennen höbres Malten, 
Und daß wir uns einft wieberfchen. 
Marie Prinfchier. | 
Männer esangverein. 


WER Heute Probe um 9 Uhr in ber Reone, 
Der Borfiand, | 


Ion © ——  Pösimann'then ee auf der Hal, mo ch befannt 
unterhaltung im Sommerlotal 7 
- Badtd 2 umd jpäter währt — 
Europäil er Hof. diefe 
in frischer Sendung empfehle: Gothaer Cerve- 
Iat- und Zungenwurst, Veroneser Salami, Frank- 
farter beberwurst, Hamburger Rauchfleisch, wert- 
hen rohen Schinken im Anschnitt, geräucherte 
Carl Ki 
tz, vorm. Fiseriis Wwe,, 
Albrecht Dürerplatz 526. 





weitere Anpresfung überälfig, Huswärtige Bellelungen 
unter Beljügung der Beträge und 6 Ir. für Berpadung und 
VPoſtſchein werben Franco erbein, 
[ Kreller, Rarlaftraße S. Nr. 106 
nähft dem baver. Hof in Nürnberg. 


Neftanration Geer, Eugelhardegaſſe 


Cafe Fischer. 
Heute Donntrelag M Mepeljuppe. 





- Aneipe nenen andere Lolale orzug ? 
Anfjorberung. 


erfuche ich die Eig h 
en, en Jr 


handl mfansi über 4 000 Musikpiecen. 
nn — ebeunemtaht konnen täglich begonnen werden. 


en in allen Stoffen, Farben und Facous zu Außer] 


| Gg. Baumeister, 


| 
| 


\ mommirten Parkimerien und codmetijdhen Mittel macht Itbe | 


Heute Dommerötag Megelfuppe mit ausgegeiäint- 
tem Mörgenbier. fyreundlichht ladet ein Joh. rer. | 


(Eingelandt.) Warum Läht fi bei unb im ber 


Nod im Beige vieler Photographieen und Wilder, 


von Soldan’s Buch. und Husikalien. 
Alle guten Novitäten werden sofort auf- 
Grosse Auswahl der Edition Peters 





Rorid 


Max Mars: iz im Haufe Cafe 
Max ‚Marschütz in 90 fe Seide und Sammet, ſowie auch 


he iger, jeoß (em Bor, 


MRarnung. 
Unterzeichneter warıı biemit den 
Gaftwirtb Paul Lehmeier, die ehren. 
rührigen Aeußerungen, Die er gegen 
ibn und feine mitunterzeichnete Ber; 
Bauer, — * 
nicht ferner zu verbreiten, da bie 

f. Bezirfögerichtlihe Eutſcheidung 

Heren 2. obmedem zum Schweigen 

bringen wird. 

früber Meggermitr. 
und deſſen Verlobte. 

rief unter M.... H. — — Aefref. 

(Vorname ausgeſchritben.) 

Betreff: Brief mit Beftelung in das Eafs Mair 
land babe am 20. d. M. erhalten; ba nberfein Dat 
angegeben, fo weiß id nicht, ob beflimmter Sonntag 
Ipivergangener oder mädiifommender fein Fo; bitte 
daher um nochmalige Nieberfegung eines Briches mit 
genauer Beftimmung unter der alten Wbrefie, 
—Grimmirihen, Kpril IE, Hafen Grub und 
Wirverfetin Herrn ©. F. Böhm, an 228, Nüm« 
berg. Bieber Vogel fomm doch wieder. Baumjardin, 
in Gefelichaft mehrerer Freunde. 

Dos in 5 1047, obere — Bau 
ausgefchriebene Laudet produlteng en ft nicht zu ber 
padpten, ba ſolches noch im Beflk bes berzeitigen Päd 
ters {ft, und derjenige, welder badfelbe zum Be 
außfehrieb, Hiezu fein Recht hat, ö 

2, Klopff, Landesprobuftengeihäft. 

Ein Säreinergefele und ein Junge geſucht. 
8, 592 SMeeweishof. Auch it dafelbft tin „großes 
Schönes Sopha zu verfaufeh, 

in billig 


Ein noch gut erhaltener Echmicbe 
zu verlaufen. 
Ein Diittelfaus wird fogleidh gu Taufen gelucht mit 
400 bis 500 fl. Anzahlung. Adreſſe LN x 
Ein Keſſel von ftarfen Eiſendlech, 4 bayr, Einer 
Haltend, wird billig zu Tanfen gefudht. Wyranco-Offerten 
an &. Reinbard in Alte Schmelz, Poſt Unterfleinad, 
Ein junger räftiger milttärfre Icht 
alt Autlaufer oder Jonft in eine Arbeit untergulonmnen, 
Katharinengafle 624 Hinterbaus, 
EB Bockhmaneher 
finden Beihäftigung bei Franz 
Dienerſchaft⸗Geſuch 
Eine fleihige Perfon, melde wo lerfahren im ber 
fkücje und jelbitftändig lochen kann, Fi auch willig dem 
Häuslichen unterjieht , ſowie ein fleifiges gewanbies 
ußmäddhen, beibe mit guten Zeugniffen verſchen, 


elwig. 


| werden für nachſtes Ziel gegen freumbliche Behandlung 


und gutes Ealair in eine BahrhofReftauratien in ber 


| Nähe vom Nürnberg zu engagicen geſucht. Mäheret 


Mittrood, den 21. Aprit, früh 9 Uhr, im Geſtho— 
zum rohen Kreug; üb 9 Uhr, 

Es wird für einige Stunden bes Tags eine ver 
Väffige reinliche Frau geſucht, um zwei Meime Kinder z 
beauffihtigen. Wo? jagt bie Exp. d. BI. 
| Eine Möcin wird gefucht, die aut lochen Tann ım 
mit guten Sengnifen verfehen if. Zu erfragen Allee 
‚ bernerfiraße Rr. 68. 

Eine Rödin wird bis Biel geſucht. Näheres 
der Exp. d. BI. 
| Eine gefimde Stilamme Tuct einen Wat. Darie 
borftabt 134. 

Ein Mischen vom geiehtem Alter judt als Fimn 
mäbchen bier ober auswäris au Ziel Unterhanft, A 
| kanft äufpere Laufergafie ivn Gaſthaut zur Dilie, 
Diehrere fFrawenzimmer, Die im Hleidermadjen ge 
| find, finden danernde Beihäfligung bei M. €. Fra 

Damestieibermadier, Bene ·“ · · N 

Ein Drechtlergeſellt kann auf Bein und Diet 

| arbeit dauernde Befchäftigung erhalten bei B. Me 
Shottengafie 2. 

| Ein Wagnergejelle ſucht balbigit Arb 

Näheres äußere Lanfergaffe 1411, 3. Hann 

Ein Schreiner Fucht Arbeit im Möbelaufpoli 
Üeheraähsen 1219, 

Vergangenen Sonntag wurde bei ber Gäulprü 
des Hrn. Oberlehrer Peter ein grünſeldner Regenſt 
mit Perkmutter-@riff gegen einen fmargfeiunen 

‚ taufht, Man bittet, denſelben bei Frau Ober! 
ſchen. F 








| fi jeden Abend Öffentlichen Straßenſtandal gibt mit \ 
Feuer ichreien und jhamlalem Ehimpien, was öfter bis ) Peter wieder umzutau 
eine valtjel schen ? Set 














AXXVI = (ae 


* tät, Kurier 


Nürnberg, 22. April 1869, 





Deutſchlaud. 

O Münden, 21. April, Die Affaire Papellier 
und Socialdemotratie hat hier, wie wir uns u 
Überzeugen Gelegenheit Hatten, befonders in Wbgeord« 
metenfreifen Mufjehen erregt, das bei bem Bekanntwerden 
des Ghidjald, das Herr Papellier den eingeholten Leu ⸗ 
munbözeugnifien zu Theil werben lich, zu einem pein« 
lichen bezüglich des Bandbtagsfanbibaten murbe. In ber 
That hat auch bie E bes Herrn Lowenfltin im 
Nr, 108 des Frantiſchen Rurierb den Nachweiß gelleſert, 
daß, wie man aud über bie Befrebungen ber fotiale 
demofratifhen Vereine wu mag, die Anhänger ber» 
felben doch Leute find, die ihte Anfichten offen ande 
ſprechen und nicht gewillt find, ſich von einigen Dottores, 
denen zwar ihre Stimmen angenehm, doch ihre Anfichten 
unbequem find, als Mittel zum Zweck gebrauchen zu 
laſſen. Schon das nun fonflatiete Nachfucyen von Zeuge 
niffen wirkte hier lochenertegend. „Das ift bod ein 
waderer Dann, hören wir fagen, diefer —— 
und {dt if er, er dedit fi, auf allen Seiten, In 
der Reicghrathäfommer muß ihm ber — bes Schul · 
gelehts, der —— —* fident Harleß, bezeugen, 
daß er fein Demoltat fei, demoltanſche gg dar 

— RR als — in ihre Spal · 
ten Dr : Landmann binwiederum Täßt 
e ſich Meng * er volllonmen geſund und 
fein Socdaldemotrat jei; nun follen aud bie Arbel⸗ 
ter baran, die aber mögen nicht, fie wollen ihe Bein» 
zip vertreten wiſſen umb geben ſich zu folden Mahl» 
manövern einfad) mit ber. ie Faiſeurs werben 
von Leuten ded Wrbeiterftandes enllarıt und der Ran« 
bibat Hat jeft ein Leumunbägeugmiß zu wenig und einet 
ifiſch —28* man über den 


Würther Yreunde machte, und melden Herr Lowenſtein 
ganz offen in feiner Erklärung eine ea Hung nannte, 
Ein bitterer Vorwurf für den, dem alles Edle „Sitten 
prinzip" if. Seine Erflärungen, wie es gelommen fei, 
dag er den im feiner Zufchrift außbrüdlih benannten 
ge. „wie fie von Ferdinand Laſſalle aufgeftelli wor 
beim Abdruct weggelaſſen Habe, find theilweile 

fo ——— thellweiſe jo naider Natur, beſonderß 
die Entjuldigung mit der Unwiſſenheit beyüglic des 
gg zweier joriaf- bemofratifcher Ridtungen, da 
ellier wahrſcheinlich ſelbſt fühlte, «8 fei befer, 

* Iren Blatt nichts zu antworten und den Vorwurf 
der Folſchung rußig ka og var, als ſich ducd eine 
Antwort noch mehr im die Zinte zu ſezen. Wahrlich 
die Erlanger Biebermänner, welche nad folden Bor« 
Tommnifien noch Heren Papellier wählen, brauchen für 
fi fein beſonderes Zeugniß, feine Wahl wäre Zeugniß 


Jann 20. April, Der Arbeiterberein „Zulunft“ 
hat im feiner geftrigen Berfammlung nad eingehender 
Beſprechung einflimmig folgenden Bejdluß „sieht: 
„Der Arbeiterverein „Zufunft“, welder nur einer 
Verbindung der deutſchen "RB 
Norbamerilab und der Sqhweig die Möglicteit erficht, 
Bei der vollen — Freiheit die ſociale Frage 
ißrer Loſumg enigegengufüßren, rejp. Die Berbefferung 
ber aaa ha Lage des Mrbeiterftandes zu erzielen, 
wird fi in fo lange an keiner Landtagswahl bethei- 
figen, biß nicht duch das allgemeine und direkte Wahl 
zeit Gelegenheit geboten iſt, den Willensausbrud des 
gefammten Volfeh zur Geltung zu bringen.“ (di. TgbL) 
° Der durch feine politische Ynitafionen belannte pol« 
niſche Sraf Plater, .. . Reife in das Her 
yogthum Pofen von dee N. 9. 3. und andern Blät- 
term mit bem Siekinger —S— in Verbindung 
gebracht wurde, proteflirt in einer an verjchiebene Res 
daktionen (unter Anderen auch an und) von Billa * 
berg bei Zurich aus verſandten Zuſchrift gegen dieſe 
Infinuation mit der Erklärung, daß ihm nicht poſitiſche 
Zwede, ſond tn eine Familientrauer nach Polen geführt 
Habe. Zugleich weiſt berfelde die Bezelchnung 
„Agitator“ zurüd, wenn man barumter nicht ſolche 
Perfonen begreift, melde ihrem Baterlande mit allen 
redgtmäßigen Mitteln bienen, fo beifpielsweife auch ber 
„earinenten preuß. Staatsmann, welcher im Imtereffe den 
deutfcjen Einheit gany Europa ogitirt und dazu Miltel 
und Wege jehr verfäiedener Art gebraudt.“ 


Zanes:Chronit 
# Nürnberg, 21. April. Gin Indldiduum m 
ſich I Beigäh daraus, ſich ala 3234 
auszugeben, in Birtshäufern wir Mbendzeit angeblich 
EEE SSR 
en n la 
Im Falle Jemand ben ESchwindlet emibedt —— 


gut thun, der Polizei, welche mad) ihm fahndet, Kennt 





(sweites Blatt) 


14 a = (o ier Fr 


(Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Kurier.) 


wegen einer geringfügigen ade einen Bofrer mil fol 
* t ins Serg, bab ſogleich ber Tod erfolgte. 
te durch einen bei Xöly erfolgten —— 
ſen angtſchwollene Jat hat in Münden bie ſ. g 
Muffat · Ueberfalle poifhen der R unb 
nen Beide durdibroden, ben Boden fammt 2 Mittel, 
pfeilerm meggeriffen umb dadurch bem amgrenzenben 
Stadttheil umter Wafler geſeht. 


Berantmortlidier Rebatteus: Baptift Gantor. 
Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
(Die Verpachtung * —— Betr.) 


Magiitrat der f. * Stadt Nürnberg 
wich pur MWirderverpaditung dei mm in 2 2äben ab« 
geiheilten Kaubneri-Arams Ar. 3 und zwar 
a) 5 ee Kramlabent vom a” Baurenzi 
8 





an Ort und Stelle anberammt, ja weldem zahlumgs- 
—* ee entfpredjender —— derfehene Pacht · 
Rürnberg, be Di 18, De 1869, 
Die beiden Bürgermeifter: 
db, Eiromer. Geiler. 
Rails, Off. 


+ A. 2947. 
2 44 Lauf, 
. Ranbgerichte Lauf. 
Belan 


Alenfallfige Erb» oder fomflige 
Nahlak des daher verftorbenen Privatiers — 
Kropf von Lauf find am 
ale Eh 5 ma 6 ser een | 5 
er gt yum 
fals ara bei Vertheilung der Mole nigt berüd- 


eben. 
Lauf, den 16. Mpril 1869, 


Rroger, I. eg ‚ef. 
‘ Banggufh. 





cutigen am wurde bie Bollom- 
I: von Nürnberg nah a! don Nahmittagb 
3 Ur auf Nachmittags 1/4 Uhr abgtändert, Die 
—— vom Altdorf mad Nürnberg bleibt under» 
ändert 
Feucht, = 29 April 1869, 
u zen 


— „Monats Auffion. 

u 8 des f. el umb Sande 

richt werben vom Taken ne ” * 
Montag den 26 5. M., don Barm. 9 

im BVergantungslolale der gedachten beiben — 

bier verfdhiebene Mobil Mände öffentlich am den 


ıl Sabritgefcäfte eignet , 


Nummer 112. 


Donnerstag: Sother. 





—— Baufaifon empfehlen wi wir den Ö 
Bauımternehmern bie in unferer dilz⸗ und Hutfioff 
dabeit gefertigten 56° langen und 31,‘ breiten, zur 
— bu rn ber Feadtigteit unb ei 
Salpe 

Asphalt-Rollen 
® —— Well in 


Bürtp, 
Sabrit Nürnberger Etroße 57, 
Gement ug 


aus eigner Fabrif in Neumarkt von aner · 
tannt vorzäglicher, dem ädten Portland: Gement nicht 
nadftehender Oualität, zu allen vortommenden Wafler- 
und Luftbauten, namentlich aber zum Verwerſen ber 
Häufer, Verſtreichen von Badfteinfagen, Ausfütterung 
von Daſſer · fowie allen fonftigen üluffigteissehäitern, 
Berbitung vom BDumgflätten x. ıc., mit den beflem 
Erfolgen ammendbar, —— ya ungleich billigerem 
Preife in ſen feifcer 

Cart: Zinn in Nürmberg, 


Hausvei kauf. 
Auftragsgemäß verfauft ber ug a öffentl 


Diefes Anweſen eignet ih am be ein Ger 
Ic, Sa agent Bar, Graprgmkefper 


Termin zum Verkaufe desſelben wird auf 
‚ ben 27. April, Radimittag 2 


Dinstag u 
im zu verlaufenden Haufe jelbit a Ki 


liebhaber Kiezu eingeladen. 
Nürnberg, am 19. April 1869, 
6. 1, Rommiffiomär, 


Anwejen, 

Ich verlaufe mein auf ber Gieig bei Sinbau belege 
med Bofafaus mit 5 Zimmern, 2 Rüden, Bühne, 
großem Keller, Stallung und Schuppen, umgeben won 

ca. 4 Morgen Garten, Roben, Wiet- und Ba 
als Fi $ —5* ago Ea Nun ber 
aui Bodenjre m boller Mus: 
Kane allen Seiten, und ge: nicht nut 


2* abjhlichen. 
igmaringen, in Hoßengollern, 
Gommiffiondr MR, Wiremann, 
Haus-Verkanf. 
Ja Shönfter Lage der Stabt IA ein — mit 
groben Parterreraum, zwei Laden, großen 
und ſeht großen Böden, — fi zum —— oder 
fehe preigwälrbig umier gl. 
fügen — zu derlauften durch 
Georg DBeſold, Gommilfionär, 
8 Nr. 919 Bindergafle, neben der 
GStermapothefe, 


Wirtäfhafis-Verpachtung. 
Ein beflrenommirtet Gafttwiribfhaftsanmehen mit 
fehr habſchtm Garten, in toeldhem fi gwei Regelbafinen, 


Meifibietenden 8 ——— derfleigert, und aufs. vwodon die eine Sommer wie Winter fehr fatt Befucht 


u leju ei 


Ahr Aufl Berneck 
(Bayern, Oberfranten) 
Bauer vom 15. Ki bis Ende Zune wi 
reigende e. i 
Bewährte Mlima, * age. Zügfi kit 


as Comite. 





wird, befinden, fol wegen Sränfichteit bes Befipers 
auf mehrere dahre derpaditel werben ; dasfelbe befindet 


nad 

wiefen imerben fann, bak jährlich nur 1000 Eimer 

Bier, ofm ben bedeutenden im Anſchleg 

au — * jeher werden. Gehr billige Ber 

bingniffe werben geflellt, und ertheift das Nähere Hirte 
über * rend — 


In ber Bindergaffe * bie — = eine Wohd · 
nung um fl, 90 zu vermielhen. 9 555. 

Ein Logis für eine Meine Familie ifl mädit de» 
Kaferne zu vermielßen. Wirthſchaft zum gränm Linde 
murm, Gpitilerthorfirahe 1378, 1. Sied 

Eine Meine, rußige Familie, Agl. Nngeftellter,- Tucht 





Mbgelegte Herren: und Damenfleider, | gig Biel Walburgi_ eine trodene Wofeung im Preife 


Waäſche und Betten werben 8 32/469 a Par- 
terre, obere Schmidtgaffe, ſofort gekauft. 


don 100 130 fl, Näheres im Laden Nr, 44 am 





GeſchaͤftsEmpfehlung. 


Den geehrten Damen Nütubergs und Umgebung die ergebenſte Anzeige, daß wir 


auf hiefigem * 
ein er gegründet haben. 


400 Häfnersplatz 400 Parterre 


ten Puparbeiten, ald: Hüte, Hauben, Goiffüren werden fiets nad Mufter-Facon 
MO vr ben — Er ud zn bern und if dad Einfachſte gleich dem 


Cineman zn Pa 


Manieren gearbeitet. 


sep & Scheider 














Sohnungs · Verändern 
— —* mid meiner ft. Runbfeaft — arte 


wohne, Zur größeren 
me nem 
Dür 


Nr, —8 
—* * ie für mic gefälligft 


lier, in meldem 
eingelegt werben 


. G. Dir, Shirferbedermeifter. 















—— — ne 7. 
Ka 10 Thir.-Loose fl. 16. 
gl. Schwed. kisenb.-Loose Thlr.13. 


Herzi Braun Leo 
ae schw. 
400 se Thlr. 20. 
S@ebrüder'n 
“u. Wedfelgeigäft, Mh g 
SB. Richt geiwinte rt Fest — 












i e nehmen wi 
KR Beringem Berluf — — 
ülländer 
Gewinne: fuo 
Ipror. Madrid 1 





Anzeige und Empfeblun 
Ich mache hiemit — ſo⸗ 
* ——— Publikum bie ergebene 
zeige, daß i ter deuti 
ln a ch unter Seutigem mein 


Juwelier, Golt- & Silberarbite 


vorläufig »0dh im Haufe meines Waters 
Itrerſtraße, S Mr. 14 ausübe und em: 
pfehle mid untr Zuflcherung ſtreng 
reeller und moͤglichſt billiger Bedienung 
zur Anjertigung und Reparatur aller 
Artikel meine Faches, 


Christian Kolb jr, 
Zautlietr, Gold- ı.nd Silberarbeiter” 


kmapfehlung. 
Bei begimmender — erlaube ® wein reich und 
bet afjorticte8 Lager bon 
Tapeten, Borduren, Plafonds, Decor ır. 
in ganz fein unb auf im den biligften Sorten hiemit 
au recht lebdafter Befictigung und Abnahme ganz ber 
fonder& zu empfehlen, im Boraus folibe und rafdhe Ber 
dienumg zufihernb, . 
Die Preife Habe fo geftelt, daß ich ſelbſi mit bem 
no immer anbawernden Ausperfäufen fonfurriren dann. 
Ebenfo iA dem fo Seliehten lärferen Papier Rede 
—73. ihr gebe dem 
e im ja kmmertapelen ein 
feine Blafonbrofette u INNEREN i 
—— ne und auswärt# liegen bereit, 
nem noch einige aufteärkige Tapeziere Muſier⸗ 
—— rtige Zapeziere Muſiet 
a W. Wüst iı Nürnberg, 
Unflitplag Nr. 13, alte Ar, 1511. 






















Indem ih ben verehrten Damen Rürnbergs 
für das mir feit Eröffnung meines Behhäjtes fo 
reichſich gefhenkie Berirauen hiemit beitens danke, 
mache id gleidzritig die ergebeme Anzeige, doß 
heute eine weitere Sendung der feinften 
Barifer Modelipüte 
eingeltoffen und embfehle folde zur gefäligen 
Abnahme, Hochachtungkvoll 
Bindergaffe 919, Nürnberg. Sophie Nathan. 


Wichtig für Auswanderer und Ameriha- 
Reifende. 


Ber Staatäbevolimädligte für Anfteblung in Belt» | 


dirginien und yugleid) Wertcauengmann des Vereins zum 


Schudt deutſcher Muswonderer zu Berlin, weldem er | 


eingehende Berichte Aber feine Wahrnehmungen übr 
das Huswanderungsiwefen und beſonders über die Bee 
Handfung ber Mußwanderer auf ifeer Reif und bei 
ihrer Anfunft in MAmerifa zu erflatten Bat, wird am 
28, Mai in Mannheim einteeffen, um am 29, Mai 


ab Mannheim über Bremen mit dem Tampfer 


„Baltimore" nad Baltimore und Birginien zu 
reifen, Dieferigen, melde ſich diefer noch nicht bager 
weienen Ge it, unter dem Saue diefes 

tem Mannes zu reifen, anfdliehen wollen, belieben ſich 


biefes bemähr- | 






25,000, 20,000, 16,000, 15,000 
— und fleigt fuccejive bit Thir. 40. 


bei Banquier® und Belbwedhs 


Am 1. Mai 1869. — 


0m. Braunfchweig. Prämien - 


mit Sewi ‚000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000 
"20.000, 18.008 1 f. m. Der geringfte Preis if in der erfien Ziehung Thir. 


: Obligationen à Zhle. 20 — 1.35. — ſüdd. —— 
lern des Ins und Austandes und nagtentlich bei: 

. Fuld & Co. Banf: und Wechielgejhäft in Franffurt a. M. 
Un» umb Berfauf oller Anlehenglooſe, Gtantsrhfeften, Aftien :c. 
Obligationen beforgen teir zum Wörfencourfe, mit einer Meinen Peovifionsbereinung. 


„Express-Compagnie“. 


Zu ben bevorftehenden Umzügen halten wir unjere 


Erjte Berloofung 


Anleihe 188 


36,000, 30,000, Zune 








Gröfere Partien obiger 









(rothe) Dienſtmaunſchaft zum 


Derpaden und Zransportiren von Meubeln und Gegenftänden aller Art, 
wozu eigens erbaute Federtafeltvägen bereit ſtehen, beftens empfohlen umd bitten, ge: 
fällige Aufträge möglicft bald im Gomptoir, Winflerftraie S Mr. 33, nieberzulegen, 


Die Direktion der Erpreß-Compagnie. 








nommen. 


ori: Cylinder⸗ 


—— — — 


dur Wapertrüdinger Bleiche E 


beforgt Spedition wie friiher 


Nürnberg, ben 14, April 1869, 
ebdr. Erb, Solger. 


Oelfarben 
durch Dampftraft aufs Feinſte abgerieben, in 
allen weißen Farben als: Dinhfchureweiß, Irem- 
if Buch, ve in 
t 


Si 













trweiß, 
tan, Woth, 

trockenen Farben, 

billigft 
Nürnberg 


Gelb (eihenartig), 
an ec. etc. nebſt allen 
fen uud Lachen empfiehlt 


Max üöräbner 
am Spitalplaf. 
NB. Bei Abnahme von ſtübeln & 25 Pfund 
lann ich obige Delfarben zu Fabritprefſen 
abgeben. 


Uäh-Maſchinen 
in allen Syſtemen, von ausgezeichneter 
Güte, insbejondere bie von Elias Home jr, nach 


dem Model von 1867, wörauf dem Erfinder 
auf der Barifer Ausſtellung das ſtreug ber Ehten - 





\ Legion, ſowie bie goldene und filderme Medallle zuer- | 


lannt wurde, empfiehlt 
Johann Gchhard L Re. 14886. 


Vulcan - Oel, 
neues amerifanifhes Mafhinenihmierdl, 
| amerfälät, 
empfiehlt I. Grofh, Bindergafie. 


3. Walller’s Rinderzjwiebad, 


| aut authentiſchen Zeugniſſen ter befte Erfah für 
Muttermilch, ift in beliebigen Onentitäten zu haben’ 


3. VNurſchhauſer, Zauferaaffe S 1016. 
A. Wahnschaffe 


kei 


dalousien 


nad; meuefler, verbefferter SKonfteuftion, vom beflen Material in jeber 
| beliebigen farbe empfiehlt zu den billigftem, feften Preifen die erfle in 
Suddeutſchland gegründete 


Zaloufien: und Ornamentenfabrif 


Mathildenfcafe Mr. 10 in Fürth, 


| Für Nürnberg ımd Umgebung werben gefällige Aufträge in meiner 
| Niederlage bei Herrn Win. Jahn, Spitalplag Nr. 867, enigegenge- 


New 








ädt und 
das beſte und billigfte Majchinendl, 





(Hol; : Sommerläden) 








vn Leopold Hller, 













 Aechıt amerikanische Nähmaschinen 


bon 


Wheeler & Wiison, Elias 
Howe jr.. Singer, Grover 


& Backer 


mM 
r 
-York & Boston, 
6 & Arm: Mafhimen für jdmwerfe Leberarheiten, 
nebft adte Dresdener Hanbnähmafhinen, mit Doppelſteppflich unb 
einfagem Kettenflic empftegit umter vollſtandiget Barantie 


Jen Seibert, 
Bindergalfe 8 911 Nürnberg. 


Leinen-Stoffe 


für Hecren und Snabenamüöpe, ſowie 


Leinen⸗Kleiderſtoffe 
für Damen empfihlt in befler Waare billig 
Joh. Heinr. Langbanss, 
nur Therefienplat Nr. 923 am 
Heugäßden. . 









Untergeihneter empfiehlt von heute: 
Seien Stubencoars, per Etr, 48 fr. 


midauer GaösPehlohle, „. „ LO Er. 
ohrenholz, Mein gemaht,. „ 42 fr, 

Bei einem Dwantum über 10 CEtr. bebeutend billiger, 
wwild am MWalditgor, redjts ber Mauer, 


Auttion. 
Montag ben 26. April 1869, Bormittags 9 Uhr, 
findet im Saale des Cafs Noris 
Verfteigerung 
aller im genannten Lolale vorhandenen Wirthſchafls 


‚ Utenfitien gegen Baarzahlung flatt, als; 1 großen 


Buffeniſch mit rechaud, deutſche und frangöſiſche Bil 
lorbs, Bälle, Queue's, ca. 300 Etroh- und Rohr 
Stühle, runde und obale Tſche, gebolftirte und gefloch 
tene Baule und Eckopha, gepolfterte Kopflehnen, Hut 
daten, Rahmen, * 
11 große Wanb-Gemälbe (Aquarell), 

Usren, Vorhänge, Gardinen, 3 große Gaslufires zu 
und 12 Flammen, deagl. Doppel- umd Wand-Mrm 
ovale und Pfeiler-Hofdrahm-Spiegel, 2 gut verfilber 
Kaffeeferbiced, 2 Meine gußeiferne Wafler-Refernoire: 
Porzellan, Glaſer und Kuͤchen · Geſcitt, fomie ben no 


| vorhandenen Mein-Vorraih auf Flaſchen und Gebinde 


| woyu Raufsfiebhaber hiermit ergebenfl eingelaber. werde 
| Nürnberg, im April 1869, 


| Zur Anlage einer Fabrif wirb ein Grun 









empfichtt neue Würfe lroulett in der Größe eines Teinfo- | Müd in oder nahe an der Stadt au faufı 


bes Mbjchlufjes ber Icherfnhrtäner- 
ergebe mid ober einen meiner Herten 
Agenten zu wenden, 


| meters, neues Farbenfpiel in ber Luft, Eroquetis, Gym» | gefucht. Wranco Offerten unter Nr. 300 
| maflifge Spiele, Reif und Schwerter, Raqueits, Fahr | an pie Erv. dE. Bis. 
fönüre, Springlaue, Sugelfanger. teberballwerfer, 












im im Mprit 1869. Sartiwerjer, Bilbouquetts, Gartemgeräthe und Sandſplele En Tas a 
N onrad Herold ‘| in genfer Auswahl, mit Gllard ud Som 


conteſſionirler Musmandberungs-Unternehmer 


2. Gral. =“ | je Yülherfälacht bei Seipzig 1913, 
un ln Erst aa 


Kr. Tag Bu 
—— ige Ang bes Bin 9 














A 


Eutröe nur 6 fr, 





Driginal- 


Br 
Ulmer. Dombau-Loose 
Gewinne fl. 20,000, #. 10,000, f 5000, 
fl. 1000 x, fin a 35 fr. in der GEppe: 
Fränkischen Surier fertwäßeend | _ 
en 


zu ha 








Liebigs Kalrengmittel 
in Ertrartfeım jer Scmelldereitung ven 
Liebigs Kinderenppe für Säuglinge, 
rollsiördiger Erratz der Muttermilch 


Malz- Extraet 


c —*8 Liebigs Vorschrift 














Malz-Extraet gehopft 


in '/, a. '"% Flacon & 36 u. 24 kr. 
Malz-Exiraei mit Eisen, Chinin 
und Jod. 


Durch - Herren Aysikeher und Dra 
uisten zu bezichen 


ji rik medieinisch-diätetische 





äparateM.Diener. Stutigart 


Dr. Pattison's 


——— 


aller Art, alt: 
ſchmerzen, ur 


Im ganye 
Che Fink 
J Becherchdl 


Chinesische T hees: 
feinsten Souchong (schwarz) pr. bayr, Pfd. fl. 2. 24. 
superfein Peccothee mit Blathen ,, 
extrafein Haysanthee (grün) * 
aller oxtrafeinst Perlenthee (grün) 
enipfiehlt in Kite Sendung 

Carl Kite. vormals Fiserius Wiw.. 

Albrecht Dürerplatz 526. 


Grabmonumente 
find zu ben 8, wohn Preifen ſteis vorräthig bei 
€, Go, Nürnberg, 
Geſchaft außerhalb * —** am Grofreuther Weg. 
Auch wird ein Lehrling geſucht. 


Yarifer weißer flüffger. ſeim. 
Dirfelbe wird falt an zewendel, um Papier, Glas, 
— — Porzellan, Marmor, Holz, Leber, 
w ſ. mw. zu leimen. "Preis 2 Flaton ß tr. 
und 20 — nur allein ächt zu haben bei 
Nürnberg. Max Grlähner 
am Spitalplap. 







w 0.4.12, 


— Kigftierfprigen, Sufpenforien u. Brubandageu 
empfiehlt in bejter Gille zu den billigſten Preifen 
Karl Stürgenader, Laufergafie 790. 
Ungarifiyes Waizenmehl & Gries 
befter Qualität empfiehlt 
Georg Badofen, Winklerficafe, 
Auguflinerklofter, 





Selbit für den Mißtrauenden 
überzeugend, 
Endeögeferligter bezeuge hiermit, daß ich den 

Breslauer weißen Bruf- Syrup 
des Herm G. U. W. Mayer aus der Apothete 
des Herin Ant. Pahberger zum St. Salvator in 
Raab groen bartnädigen Katarch, anhaltenden 
Huften und Sungenverfchleimung mit vorzäglicem 
Erfolge angewendet babe, ımb nah Gebrauch 
; einiger Flaſchen meine Gefundheit volltommen E 
u bergeitellt wurde, daber ich demfelben Jedermann, 
der mit bergleigen Uebeln behaftet iſt, mit ber 
Beften Zuverfiht empfehle. 
Raob, den 25. Juni 1864, 
Sigmund v. Deity, 
Biſchof zu Gafaropel, Groß» Propfl de& 
Raaber Domlfapitels. 


Dbigen Beuftforup empfichlt die Niederlage 

in ber Giernapaihele in Nürnberg. 
Berichtigung. 7 
Eingelsrtener Umftände wegen wird die bom ber 
aM. Pollaf u, Conſ. bon Hagenafer 
auf ben 22, m. anberaumt wo —— 
BVerfleigerung am 29, April Forf- 

 zebier Schernfeld (Geländer) abgehalten. 












} 
+ ® 
— 


Gegen Tatarrhalifche Hals· 


stoi {ollw erköschen schen 


das anerfannt mictjamfte Haubmittel. Die allfeitigen ärztlicgen Empfehlungen, die Diplome 


Höfe, * or allen Ausfiellungen 
a 14 fr, per Padet in 


befinden 
ih. B. Botia, —8 
N Sehen. Erlach bei 
eiffel, Sternapotb., 
IK. u. Heller, 


pierlannten ver find Hiervon bie thatfächtichften Veweiſe. 


—— in —— Abothelen 
und bei G. Eiffländer jun, 
Emskirchen bei Apoth. €. Höfer. 





Buften, Heiferfeit find bie 


Brust-Bonbons 


ber europäifden 
-“ 


für BEER: en gros & en dätail ſowie bei 

Nenendettelsau b. F Bunkelie. 
Neumarkt a. 8. bei Job. di Bel. 
Neumarkta.* 5, Rond. 6, Steinbach. 
Neustadt a A bei Ant. Großmann. 


—— Eschenbach bei M, Schäffene Oberzenn bei 
„Mae, Üefenplf, md Feuchtwang bi Mo Br. Bi. Ornban I Ga Ben 
onditor #. 2. Meyer. bei G. Belfcner. Pappenheim . B®. Bergmüller jun. 
in Wöhrd und Mögeldorf bei Apoth. Floas hei ®, Bieber, 4 bei}. . Cämmermantt. 
A. Rofenhauer, Forchheim 5. Apth. Dr O. Echmidt. Pegnitz bet I. ®. Bauer, 


in Schweinau bei Joh €. Rahbl. 


Fürth bei J. Bedhert ⸗Böld. 


Pleinfeld bei Aboth. Rathgeber, 


Allersberg bei Job. Brandt P Earl König. Pottenstein bei 3, Röhrig. 
Altdorf bei ®. #. Zintl. bei &g. Stäbtler. Roth bei Mpotb. Brauenhol;. 
Altenmuhr bei 3. 9. Reinemann. » bei U, Ziichendorf. Rothenburg * — Meher 
Amberg bei Apoth. Ebetth bei J. Bolchardt. ob, Seh, Leypold. 
«bei Jof.. Leber Gräfenberg bei ®. RM. Memmert, Rüpland bei = ik 
Ansbach in fämmtlien Apotheken, Greding bei ®. 2. Deigsle. Scheinfeld bei Apoih. Hauenfein. 
84. Keiner. Gunzenhausen bei ®. Beflimeper, Schnaittach bei Apoth, Bullemer. 
Auerbach bei Mpotb. Danfelow. ‚ bei €. Weiß. Schwabach in fänmtl. Mpotheten, 
Balersdorf bei —** 8. Tempel. Heideck bei 8 RM. Ben. Schwandorf bei I. C. Einhentel. 


Bamberg bei 3. B. Hausmann. 

= Hoftond, B. BWenglein. 
Branz Iof. Reininger. 

Bayreuth in een — 


Hersbruck bei 


Kl. Heilsbronn bei Ph. Rednagel. 
Hemau bei Jaf. Yorfter. 


Hilpoltstein bei D. di Bed. 


Sesslach bei ®, Schwab’ Wie. 
Spalt Wei Apoth, Böhm. 
Etreitberg bei Joh. Dauer. 
Bulzbach bei Joh, Huber. 


I. &. Langguth 


Beilngries bei Karl Ani Hollfeld bei Eonbitor Gs. Barbil. Sulzbarg bei &. Weil. 

Berching hei Mart, Kadolzburg bei Mpoth. Hagedorn. Sugenheim bei Mpotb. 6. Gerber. 
Berolsherm bei Apoth. C. Schröder. Kastl bei Apoth. Mrieg. Treuchtlingenb. fr. 1 Aurnhammer 
Betzonstein bei I. Merj. Kemnath bei Mpoth. Hößl. Uffenbeim bei Aboih. J. Iergius, 
Dietfurt bei Joſ. Grau. Kronach ki Apoth. Spörl. Vilseck bei Hammer u. Beder. 
Dinkelsbühl bei Os. Fleiſchnet. ——— Apoth. J.Dellhofer. Weissenburg in fämmi!. Apothefen, 
Ebermannstadt bei Apoth. Araus, bei Apoih. Pürfhauer. Windsbach bei Apoth. Bös, 
Eichstädt in fämmil. Apothelen. Lehr bei Jriedt. Kern, Windsheim bei zu 3. Valentin. 
Einersbeim bei Mpoth. Edröppel. Marktbibart bei Apotb. H. Gerber. Brüdner. 


Ellingen hei With. Geis. 


el 
, fin 


Pilanin 
Pianoforte a gr 
= fehr gut * neueſtet St 


billig zu verfu 
[7] Gunzelmanıs jr. 
8 1001a — nahe am Obſtwarli. 


Glacçẽ⸗Haudſ⸗ . 
ben a5 

werben CT * und billig ge | 
. KRappengaffeL Nr. 14 nachſt dem Mohrentgor. 
großen Stadt Oberfranfens wird ein An» 

weien, beſlehend aus einem geoben, auf daß bequemfle 
eingerichteten Haufe, mit großem baranftoßendem Gar« 
tem, - günfligen — aus freier Hand ver« 


feiner äußerft gefumden age auch alß u 
empfehlen fein. Ftaneo · Offerten unter * 3333 be · 


forgt die Erp. de. Be. 

> Gm Dat, dns — 

2 mit 2aben, —— Hoſhaus, Pumpe 
— 2 ft ſich tigmmd ey fd auf) 

gu m — irend, iſt zu verfaufen unter Chiffte A. O. 


ar — Era iR zu vinder 
Yudengaffe Ar 

Ein wenig ar ehr gutes, einfaches Milco- | 
flop von Karl Zeiß in Iena, mit 15, 80», 60«, 
120» und 300maliger Vergrößerung, Fuß und Käfl- 
hen von Mahagoni, Alles noch wie neu, wird Billig 
verkauft. Frauenthorſtrah· L 66 11. St. 

Eine —— Depimalmange, eine — Uniform, 
eine Rugelbüdfe, ein Schüfengewehr, eim Löwe, eim 
Genälde, Altertum, find zu verkaufen, 

Ein neugebautes Haus zu St. Johannis mit 16 
beigbaren Zimmern, Rammern, Küchen, Boden, —* 
* Remife, Hofraum, Holjlage und Reller, 

1 Zagw. Garten und 3'/, Tagwert Aeder, u au 
— db gegen geringe Anzahlung fofort zu verlau · 
elbe eignet ſich auch wegen feiner vorttheil 

er Lage za jedem menu zu errichtenden Etablij 


— kann dasſelbe fofort vermicihet werden, 

Näheres — Ar, 300/ U und Wehen ⸗ 
borferfiraße 

Ein e ment feine elegante, ädht Hirte 
Chalſengeſchitrt zu verlauſen. 8 1238, 2, —* 
Eingang neben dem Pfau. 

In Fr, 1493 MBalyenfiraße im ji Sid em 
gang neuer ga Sommer-Shaml billig zu verlau · 
fen — —— den Bormittagsftunden zur Mnfiät 


Geihäftsg eſuch. 


Gin Kaufmann dahier, der bereits ein 
Geſchäft betreibt, das ihm noch enige Zeit 
und Mittel übrig läht, wünſcht noch irgend 
ein folides Gejchift zu acquiriren. Offerte 
unter A B Nr. 711. 


sſgeſuch. 

Ein Iufratives Handel» oder dabrltgeſchaft * 
Artikel deiner Mode unterworfen ift, wirb mit einer 
Anzahlung von 10 bis 20,000 ji. geſucht. Offerte 
unter H. Nr. 20 


Ein jelt 40 Jahren —2 mit 
einigen hundert Gulden zu übernefmn. — 
Gef. Offerten unter A. T. an bie Etp. db, BL. 


Merkendorf bei &. 2. Green. 


| 


Zirndorf in der —2 


\, Ein Aare — für einen Daurer poſſend, 


wird zu faufen 
| Ein a guter Gegend iM Togielg zu 
verpachten. 





| Steindruder, 
welde im Buntdrud —5 — find, Finden fogleid; Mon- 


| Bitiom Hei 3. @. 85 
— werbe 

net bonorirt und finden dauernde Ar 

, Rürnberg. 


Ein erfahrener —— en Alters fucht e 
Stelle als Buchhalter, Eorrejpondent oder Habrifoer- 
malter. Geſ. Knfragen sub Nr. 444 beſotdert bie 
Erpeb. b. Bl. 

Ein Rnabe von foliden Gliern will Die Ronbiorel 

erlernen. Gefälige Offerten unter Chiffte A. BR, nimmt 

bie Exb. d. Bl. entgegen, 

geübte Mäheren wird gejwcht. Breite 

Rr, 11. 
| (Gejud.) Eine Im Sprgereifacde gemandie Ends 
nein, melde mehrere Jahre ſerbirle, wänfdht in gleicher 
Eigenſchaft, am liebſten auswärts, eine Stelle, Meine 
irau fie Ar. 110 2. St. 

Eine Perjon gefepten Alters, die Liebe zu einem 
Rinde hat und ſich aud willig jeder Hausarbeit unter» 
aleht, wicd bis Ziel Walburgi gefucht, 

Ein joldes Döbgen, welde® Im Sleibermaden gut 
bwandert ift, findet Belchäft 

—— vom X weldyed 
—— Arbeit willig untergieht, und weniger auf Lohu 

als auf gute Behandlung fieht, fucht in einem ſoliden 

fe unterzulommen. Zu in der Exp. d. Bl, 

Ein folibe# treues gen weldhes —— 

gut bewandert iſt, wird im einen Laden um 
pur u ei der Hausfrau gefuäht. 


Thurm. 
Ein möhlieles Simmer ii an einen foliden Hermt 


au bermicihen. 


In dem Barlen 65.8. bei Gt. Johannis find zwei 
— Wohnungen zu dernuethen. 
gefander Lage iM eine freundliche Wohnung, 


u in 2 bis 3 Seigbaren Zimmern, I Altoo, 
Kammer, Rüde mit Rodeinrihtung, verjließbaren 
Borplap, Keller und Boden, fozleid 

Ein Hädjch möblirted Zimmer mit [höre Musficht, 
nahe am Spittlerthor, ift fofort an einen ſoliden Herrn 


u vermieiben, 
| In der Karolinenftrafe ift eim möblirtes Zimmer 


bis 1. Mai· zu derimiekhen, 
Ein freundliches mödlietes Zimmer if an cinen To- 
lien Herrn bis 1. Mai gu vermichhen. h 946, 
Ein eimeiner Herr, ine tigenen Diöbel hat, 
ucht im freundlicher Dage zwei ineinander gehende 
| — oder Zimmer und‘ Alloven nebit Der 
Brenn Dolzlage bis Mitte Mai ober Anfang Iumi 
bejiehen. Offerten wollen unler Chiffte R. X, abe 


— —* werden. 
ug allg ur ange Fordungiäg mo sıdoz urn 
um Awanug aml om am rutun am u 
Eine Heine Wohnung mir geräumigen 
| Parterre: Yagerräumen wird ſofort zu mietben 
geſucht. Offerten mit © 8 gezeichnet, beför: 
dert, d. Exp. d. BI. 
Tine ruhige Familie olme — Tut {7} 
— Wiek Ad Bar. atna 
wird yum Bee 
Rammer pi ——* — * gaben Kr, 58 am Marl 


Baden Ar, 420 * 














Deffentlihe Syaniſche Schuld. | 


ANLEIHE 


50 Millionen Piasiter 
in Citeln coufolidirter Hente & BOo, ansländifche oder inländifche, 
nah Wahl der Unterzeißjuer. 


Diefeh Anichen, die Cottes am 91. März d. I. befhloffen, wird ſachenden Bebingungen zur Subſtriptlon aufgelegt : ’ 
Freie Wahl — D —* var Beh bei Zeiehnung auf 3°, inländife Tonfolibirte Rententitel ober auf 3%, 
auflänbifdie Tonfofibirte Rententitel zu jubfteibisen, beide mit Zinfengenuß vom 31. Dezember 1868 an. — Si 
Zahlung der Coupons: Die halbjährigen Gaupons verfadlen am 30, Juni und 31, Dezember jeben Yahers, und find in Mabrid in Piafler zahlbar. Die 
ber außländifchen find auferbem in ariß zum fellen Cours von Set, 5.40 unb in London pum feiten Cours don 51 Pence zahlbar. 
Emiffions-Preis. Der Emiffionseours in 
26°/,° , für 3%, Imlänbile | mit Zinfengenuß vom 81. Dezember 1968 an, 
29°, für 8%, Ausländifhe {| - 
daß heißt für 267%/, Piafter erhält man eine Rente von 30 Piaflern inlänbifch, und für 2921/, Piafler eine Rente vom 30 Piaftern autlandiſch. 
E werben nur von 30 Pinfler Rente oder darüber angenommen. 
Der Emiffionkpreis if im Franken den Pinfter & Franck 5. 40 geredet zahlbar, weldieb in Paris der fehl angenommene Cours fir die Umfäpe in jpa- 





niſchen Monde ift. i 
Einzaplungen. Dieſelben haben wie folgt ftattzufinden: Für jede 30 Yiafer ausländifige Ucalt 
80/, bei Unt = 30 Viafter & Frh. 5.40, Fr, 162, — 
‚Für jede 30 Yiaher inländife Heute ar bi —— * ® * — — 


3%, bei Uatergeichaung = 30 Piafter & Fes, 5.40. Fis. 162, — 
7%/, bei der Zuteilung = 0 »— “3 — mM =. 32— 
8,%, am 25, Mi -B „ ii 2 Sul 81%, am 80. Juni =85 „ R n » 1459. — 
8% am 25, Juni — By. 446. 50 am 1. Mu Th „256, 50 


26%,%/ 367°], Diafier ä $rs, 5, 40. rs. 1444, 50 I 292°/, Piafler & Fra, 5. 40. rk. 1579. 50 


») Der Eoupon von 11,5%, = 15 Piafler oder 81 franfen, rebupirt diefe Einzahlung auf 378 franten. 
Zitel auf Inhaber. Die proviforif—hen Titel, auf Inhaber lautend, werben den Subjfribenten bei der Zutheilung übergeben werben. 5 
* 5 te. Rod erfolgter Zuteilung fönnen die Gubflelbenten, welche die noch nicht berfaflenen Einpahlungen voraus leiſten wollen, einen Dietonto von 
een. Die in Ruckand verbtiebenen Einyoflungen find einem Verzugeſias unterworfen, beffen Betrag der Rente gleichtommt, welche bie Titel zum 
tragen. 
Aulagewerih. Mit B ã des Zindgenuſſes und der Ei iſten jhrt dat e Anlehen zum Emiffionspreis eine Rente von 10 
ung tage. Die Seide Sie Donnerstag, 2%. April, in Paris, —S —2 Hamburg, Frankfurt, Berlin, em 
Brüflel — eröffnet; fie wird den Tag darauf, den 23, Npril Möemds, gefchloffen. 


bi dr Banque de Paris (Socisti4 anonyme, Rapital 25 Millionen), Rue Saint Arnaud, 
adrid bri dr Banque d’Kspagne, 

Frankfurt a. M. bei Herrn August Siebert un 
Gebrüder Sulzbach, 


Berlin bel ®. Müller & Go,, und +’ 
3 Ks — ee. 


tem bei 8 erreihtihen Bant, 
5 Bimferdem x dem Ci enihal & Co, ımb Werih & Gomperk, 
in Autwerpen bei Herm 3.8 Biigonsbeim, er 


a. M. werben zum Gourfe von vista fempelfreiem Paris umgeſeht. 


| 


# 


ses gees 
% 


Die Eimahlungen in 











Dem gechtien Publikum theife hierdurch wit, daß id nen meiner lehten Einlaufsteiſe für diefe Saiſon qurüdigefehet Sin, und ift mein 


Damen - Konfections - Zager 


mit ben neueften n age Sachen fo rei wie noch nie verichen. 


ungeheure große Auswahl der eleganteften und geihmadvolliten Coſtume 
hatte id Gelegenheit, fehe ee ha = —* folge im —* elesanteſte geſch 


Zehn Gulden an. 
In fehr billigen wollenen und feidenen Jaquettes 


Shawl-Mantillen in reise Auswahl, 
Negen-Mäntel 1. ı. 


Br “inntlige Artitel find flets in allen Weiten und für die Rärkfien Figuren am Lager. - 
M. Fliess, zeienhenlat 219, 


neben Herrn Wahnfdaffe. 


Vorſtand im gang gebührender | Bon einer Älteren deuiſchen Rebensperfiher 


anterhalte ich ſtetz fehr großes Lager 


(Eingefanbt.) | ließ, umd dem Seren ; 
i j i ders 6 in, Am el d ein Haupi⸗Agent geſucht. D 
Bei ber am vorigen Sonntag abgehaltenen Gene- | Beije abfertigte, möge hier befonder& betont fein | Gefelfgaft wird ein ; 


enberger tamen kommenden Mbenb jhon wmußie der Kerr Vorfland fer | der Haupt-Mgentur ift Nürnberg. Die Bebinı 
= ——— — mm Auftreten und feiner Perfon die größte Blöße | find günftig, dagegen mirb Gaution beanſprucht. 
ea ı m de ——— —— Aenn W. 'T. on bie — 
dak zu feinem Bebauern u dor f vopd,, in Sährüft« und Eiig 
des Wahlrefultats werbrammt worden feien, hat je Ben * rg —9— Näheres en 
Nämmilicher Mitglieber umterfellt werben meilffen. doch den Grund hiezu anzugeben unterlaffen, und wird “x 

Während der Tätigfeit der Wahlfonmijion mah- auch biefelben unter die Naſe zu ftoßen unterlaffen müflen. | — T Weiler, der gut mit | anttarfreier Weiilerih, Der gut mit | 
men einige Bertwaltungsmitgfieber die geichriebenen Wahi | , Dd diele Wahl nad ſolchen Ungehörigkeiten As | njugehen wei, mlnfeht Weidäftigumg. Tlaſ 
geitel vom Xifhe und verbrannten biejeiben im $ofe, | tätig amguerfenmen ift, — melde Gründe zu folder | arake Mr. 143/27. 
vielleicht um unfhuldige Hände daran zu wärmen ! — Handlungsweiſe bie Beireffenben veranlaßte, — wie ſich — unb Woibarbeitergehlifen werde und Soibarbeitergehlifen were 
ober dielleicht m die Eontrolieung ber Wahllifte un | Bm Gangen das Benehmen des Herrn Borflandes ver» auswärts gefudht. Zu erfragen bei Ch. Vifthu 
möglich zu machen? — — m - — * Ein⸗ gufifraße 8 165. 

Lehteres wurde natürlich erreicht, denn bei fpäterer | Iprade Jümmtliher Mitglieder des Nürnberger Feauen⸗ Er seibier Beaakın 
Bekanntgabe des —— — —* ede Eimmenbung Uiftes mehrere Mitglicber. — TE 
fruöhtlos gewefen, die Wahlgettel waren ja vorher — Degen Aufgabe de3 Weihäfis werben ein vollitän- Ein * * junger Burſche wird a 
05 auß wohlthätiger Mbficht, um unfchuldige Hände zu | diger Glaswagen mit C-Federn, ein vierfigiger Drud- gefucht ı 40 Beiclagergafie, 
wärmen? — verbrannt worden. federnwagen, ein yweilpänniger Wagen mit Hruletern, Solide Yrauenzinmer, welche ſhon und fli 

Durch diefe mwillficidge widerreiitlie Handlungs | zwei flarke gweirädrige Handfarren billig verkauft, Wo? | Können, finden bauernbe Beichäftigung. 
weile veranlaft, begab fi ein Mitglied des anderen | fagt die €. d. BI. Ein braded Mädden vom ‚ bat 
Morgens zum Borftande, sum Beſchwarde zu führen, Eine Piragnerei mit guler Ware und Einrichtung | Hausarbeiten erfahren if, ſucht bis Biel bei ı 

und tmurbe bei'm Eintritt von demſelben mit den Wot | wird um annehmbaren Preis verfauft. Näheres 8 | fländigen Hettſchaft einen Pop, md reflch 


dem 

Begichtigenbem Ausdrude zu begeichnen wären, und in 
Yolge des weitteogenden Gewi older Vorgänge in 
einem Bereine der Oeffentlichteit er Urtpeile 








ten empfangen : „Sie lügenhafte Drau, tie Pımen Gie | Nr. 32/4690 obere Stmidigafie. auf gute Behandlung als großen Lohn, 

R4) umterfichen, in ber Stabt ausjujprengen, bie Wahl. | Ein gut erhaltenes Wert wird zu faufen gefuht. Ge. Offerten durch die Exp. dB. Bis. 

nd de ine prfehe RSG wänftt Im ine. © 

ie Vaſe flogen“. } ————— re t kommen, afie 

na DH Bi Kinn. Bade | mann ande nr ee | 
en Mitgliede geg t err Borflan - - — 

einen 32 gezeigt, welchet nichts —* rg Eine ventable Wirihfggaft it umter günfligen Be jogleich zu verm n 





Fr 

man und gebildet genannt werben Lanzt, und im feltenen dingungen fofort zu werpadhten. Naherts bri der Exp. 

Dad win LOB on rer uf Baer BER 
van mit en n a em ‚dad 

Dee Daß | miethen, 


Drut der 2, Tünmmeljen Offgin in Rüriberg, — Gxpiionslotal 8 544 am Mathias, a 


— — — — a —7 


rterreräuml‘ t 
vermiethen, Näheres in ber Erp. bb, Dis. 
Io ein 





XXXVI. Jahrgang. 
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Samdtag, den U. April: Georg. 


WE Für dic Monate Mai und Juni 
kaun bei allen Pot» Anftalten und Landpof- 
boten mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werben. 


w. (Zur Militärgerigtsbarkeit.) Oft und ent 
Füieben bat ber Fränfiſche Hurier auf bie ungerechte 
berfaffungtwidrige Behandlung hingewieſen, welcher 
man bie baheriſchen Militärperfonen inioferne umter 
wirft, ala dieſelben, wenn es ſich um Verübung ge= 
meiner Verbrechen und Vergehen handelt, ihren orbente 
lichen Richter entzogen und dem Lonflitutionellen Grunde 
fage: „Gleichheit Aller vor dem Geſehe“ zum Hohne 
von Militärbehörben abgeuriheilt werden, bie amer« 
tannter Maffen auch nicht entfernt jene Garantien für 
eine richtige unbefangene Rechtſprechung bieten, wie die 
bürgerlichen Gerichte, Die früheren Kammerbeſchlüſſe 
wurden Biäher von den zur Altion vorzugsweiſe berus 
fenen Miniftern des Ariegs und der Yufiz beharr« 
lich iqnorirt, Vor wenig Tagen ift aber obendrein 
das Unglaubliche geſchehen. Dank der umbegrengten 
Ergebenheit und mohlfeilen Sopalität, mit der die Mit« 
telpartei dem minifleriellen Minten folgt, it vom Aus · 
ichuffe eim Beichtuh aefaft worden, der die bisherige 
intonftitutiomelle Einrihtung verewigt und bie Rechte 
unferer waflenfähigen Söfne auf's Empfinblichhte ſcha· 
digt. Der Ausihuh bat mit einer durch bie Hilfe 
von Gtenglein, Streit und Gefinnungssenoffen hervor 
geyauberten Majorität den Gegendruck ber HFrortichrittes 
partei gebrochen und bie ungeflörte Trortfekung des 
bisherigen beillofen Zuftandes in der neuen Militär 
geiehgebung zum Beſchluß erhoben. Das Voll Hat 
Bier tieber einen ſchlagenden Beweis fir bie ſo oft 
bewiefene, im mittelparteilichen Bayer aber lets mit 
Entrüfhung negirte Thatfache, bak der Musbängfehilb 
„Liberafisumb”, beffen ſich dieſe aus ben vetſchiedenflen 
Elementen zufammengemwärfelle Eoterie mit mehr Kühn» 
heit als Geſchid bedient, fein mohlermorbenes Einen 
thum, ſondern die Frucht ſelbſtſüchtiger Mfurpationdges 
Hüfte if. Wie paft biefe menefte Kumdgebung iflibt- 
talfter Geſtenung zu bem Inhalte ber mittelparleiliden 
Flugblaner, in denen eime fühne Phantafle jenen ehr- 
geisigen', zanhaften Bäreaufraten, jenem frommen Ser 
len, jenen Anbetern Pfiſtermeiſters und jenen Meaktio« 
nären, bie ſich urplöglich zum Muß und Frommen tr 
feres Fuftigminifterb umter einer Fahne zuſammen ⸗ 
ſchaarten, fonar die Errungenfchaften bes Jahres 1848 
als ferbfteigenes Werdienft vinbigiet? „Unfinm du 
fegt* und — — die Partei wird untergehen, Bom 
baperifchen Volle aber hoffen umb erwarlen wir, daß 
es nicht Perfönlichfeiten im bie Hammer ſchiden werde, 
welche feine heiligſten Intereſſen fo ſchlecht zu wahren 
wiſſen und ber öffentlichen Meinung durch dieſen Ber 
ſchluß einen Fauſtſchlag verfegt haben. 


Deutihland 

—0— Münden, 21. April. (Landtag, br 
georbnetenfammer.) Den von ber Regierung borr 
gelegten Verträgen, die Schifffahrt auf bem Rhein 
und feine Mebenflüffe betr., wirb die Gemehmigung 
ber Kammer ertheilt. Muf die Bemerkung Leimbadhs, 
daß zuriber dem rt. 30 dom ber deſſſſchen Regierung 
an ber Offenbacher Mainbrüde noch Durdlakgebühren 
erhoben würden, bie zu befeitigen fein, und da im 
Antereffe der BVerfehrsfreiheit much auf Mufhrbung ber 
Pflofterzölle wenigflens bei ungepflafterten Straßen bin- 
gewirkt werben möge, erflärt Sandeläminifter v. Schlör, 
der Art. 30 der ren. Mheinfhifffnhridatte jei nicht um« 





beig 
ensiwerth 
| 


bie Regierung babe übrigens diefen Fall mit aus dem 
Auge gelaffen. Auch die Pflaftergölle werde bie Regie 
zung, wie fie bisher ſchon bemäht geweſen, wo möglich 
auf das gebllrende Maß berunierbrüden und, mo +8 
yuläffig, gang befeitigen, feinesfalls aber einen Pflafter- 
zol im einer Höhe fortbeflchen laſſen, der über bie 
Opfer dinauagehe, welche bie beiheiligten Gemeinden 
für feine Unterhaltung zu bringen haben. — Ber 
nädhfte, Gegenftand ber Togesordnung, der Geſehent · 
wurf das Petitiomsredht des dandtagt beir., warb heute 
abermals und zwar wegen Selferfeit des Minifters 
d. Hörmann, zu beffen Reffort biefer Gegenſtand ge 
hört, vertagt und zu der R der Rammer 
der Reichttäthe Über ben Wehrgeld» Gefegentwurf 
übergegangen, worüber zweien bem beiden Kaunnetn 
nur mo 2 Differenzen beſtanden. Die Reidtrathälam- 
mer wer nämlich den Beichlüfen ber Abg.Kammet mit 
2 Mobififationen — Befreiung ber Geifllichen mom 
Wehrgeld und Streichung einer Citation im Art. 5 — 
etreten, Der Autſchuß (Referent Neiffer) bean- 
tragt , beiden Mobiftfationen zmyuftimmen, ba fie beibe 
nicht weſentlich, das Zuftanbelommen bes Geſeßeß win. 
fi fei, amd, wenn e# falle, dann eben im näche 
fen Budget ein Poftulat für Ropktulationszulsgen figu« 
riren werde, wodurch wicber bie Steuerpflichtigen belaftet 
würden. bg. Kolb erflärt ſich mit aller Entichieben- 
heit gegen die Annahme der erfigenamnten Modifilatton, 
um fo mehr, als man jüngft in allen bie Beiftiichen 
mit blos von einer folden Abgabe nicht frei zu laſſen, 
fonderm fie vielmehr zur perfönlichen Wbleiftung bes 
Militärbienftes heranzuziehen beſchloſſen habe, und 
Dr. Bolt fließt ſich dem BVorredner mit dem Bes 
merfen an, venn am biefer Mobifitotion bas Gefeh in 
ber Kammer ber Neichöräthe fcheitere, fo fein es nicht 
die Abgeorbneten , welche e& Scheitern gemacht, fonbern 
Jene, melde ein neuch Privilegium ſchaffen wollen, 
Daß aber fortwährend bie Abg.Kammer nachgeben folle, 
um eim Gefeh zu reiten, bat werde madigerade zu arg, 
Dieje ſchlagende Mahnung brachte doch die bisher fo 
wachgiebige Diehrheit dazu, daß fie fi endlich einmal 
ermannt: und nur bie im der Thal brbeutungälofe prorite , 
ber genannten reihsrärhlichen Modififationen annahm, 
die andere, bie Befreiung der Geifllihen vom MWehrgeib 
betreffend, degegen abfehmir, — Eine längere Dit- 
kaffion veranfaßte ber Geſehentwurf, die fürftli Thurn 
umd Taxid'ſche Gerihiäbarkeit ber, Nach dem 
Entmurfe, wie er don ber Megierung ber Reichtraiht- 
fammer vorgelegt vnd bon biefer angenoimmen wurde, 
mürde dire Privatgerichteberkeit in ihrem biäherigen 
Umfang underändert erhalten bleiben. Ber Mußhhuf 
der Atg.⸗Karamer dagegen ſchlagt vor, beit einzigen At ⸗ 
tifel des fraglichen Geſezes fo zu fallen: „Die durch 
die Aal. Deflaration vom 27. März 1812 dem Herrn 
Bürflen von Thutn und Taris beflätigte Gerichtsbarkeit 
in als durch bie Beflimmung bes Met. 76 Mbf. 1 des 
Grrictöverfaffungsgefehed vom 10, Nov. 1861 aufge» 
haben nicht zu betrachten, Hat fi aber von Berkün, 
bumg des gegenwärtigen Geſehes durch das Gefepblatt 
an, auf fireitige Kechteſachen, welde an dem Tage 
ber Berkündung bei ben fürftli bon Thutn ⸗ und 
Taxis ſchen Givilgerihten noch nicht anhängig find, nicht 
mehr zu erftreden.” — Nach einer animirten Debatte 
wird biefer Musfchußantrag angenommen. Mad bem« 
felben wird alfo wenigften$ bie, auf alle zum fürftichen 
ofe gehörenden Perfonen und deren 
u erſiredende nicht ftreitige Taxis ſche Gerihtsbar- 
keit aufrecht erhalten. — Der Präfident d. Pfetten, | 
der im Bezug auf ben heutigen Beſchluß über bat | 


Tidhe Gefeh eine Mitteilung an die Rammer der Reidt- 


rüfhe nicht mehr zu machen, ſondern dasſelbe nun als 
gefallen zu Beiradhten fei, will mum, da gegentheilige 
Stimmen laut geworben, nachträglich diefe Frege ber 
Beihluffoffung der Rammer unterftellen, worauf Dr. 
Volt enigegnet, wenn bie Kammer beibe Di 
pure bermeint hätte, jo wärbe fie ber Sammer ber 
Reipträthe nur mehr ju fogen haben: Mir find nicht 
beigetreten, Rum liege aber die Sacht fo, daß man 
ber Aeichsrathstammer mitzuißeilen babe, ba die Abg.- 
Kammer ihre im eimem Vuntie beigetreten fel, im andern 
aber nicht, und bie Reichtr.-Rammer habe germif Das Recht 
gu fagen : Sept treten wir im lehten Puntie ber Mög, 
bei, Es fei nicht ſtalthaſt und davor zu warnen, bei 
derartigen Witheilungen erft mach zu unterfudhen, ob 
umb welder Jufammmenhang zwilden den beiben Difft · 
—— da man fonft aus den Contro ⸗ 
ob noch eine Mitiheilumg an bie ambere Kammer 
zu machen fei, nicht hinaustomme. In eimem Geſehe 
hänge alles unter fi zuſammen. Der Beſchluß gieng 


Jörg, bie Abg. Dr. Rulanb, Th. Wagner, dem 
—— fi betheiliglen, ben Ausſchuhan · 
an: 
I „Es fei dem Antrage der Gemeindeledegien ber 
Stadt ng Ay Bed der demfelben ſich anschliehenden 
Gemeinden des 


eines Geſehentwurfes 
Theilmahme an der — IAnmobillar Feuervet 


WM An S. @. den Ban ei die Bitte zu richten, 
e Geſamuude ſau 
6. April 1. Is, beantragte Meoifion der durch rich end 
Brrorbnung aeiroflenen Beltimmungen über bad Feuer 
verfiherungsweien auf rg - lier cherungs · 
d vom R Mai 182 Im der Richtüng ausdehnen au 
fien, daß neben Bereinfadumg der bisherigen fomplizir: 
ten Berwaltungs: und —— dad Aonlurreng: 
m 


altniß bei ben vier Meuerarfährlichkeite: 
lafſen im billigen Br sage je nad Lage, Beuach 
barung, Bauart, innere Einrichtung ımb Benübungsweile 
ber Gebäude mit Rüdficht auf bie ahmaltenbe bejonbere 


Tenergeführlichteit von —— und deren Bertinenzien 
und fonftiae die Brandgeſahr fteinernbe Momente, 
dann mit Hüdfigt auf bie Ergebnifie der Beitragsleiftun, 
gen im Berlaufe einer gemiffen vorausgeaangenen Zeit⸗ 
veriode meu reaulirt, und dab babel im Ermänung ge 


erlegen jei. 
IM, S,8.Majeftät jei ferner zu bitten, anguerbnen, 
daß zur mönlicien — von Branbillien bie Bau- 
—— in Bei s auf Frewerficherheit brionders 
auf dem Lande allenthalben end arhanbhabt, dam 
dab zur Verhinderung nröherer Ausdehnung bed Feurrs 
bei ihon audgebrocdenen Oränben überall, mo eb midt 
ſchon geſchehen. verläfige- Meuerlößhorbrungen erlaflen 
und eingeilbd, unb daß insbefonbere auch das Untfichen 


freiwilliger ermwehren und deren mögliche Weiter: 
— urch alle zu Gebote ſiehenden Bit arför: 
irrt werde.“ 


Bor Schluß ber ESipung legle ber Handeisminifler 
eimen Geſthentwurſ, die Erbauung don Bicinal- 
bahnen wilden Erbing und Schwaben, dann pwiſchen 


Wehrgeld⸗Geſeß nach demfelben die Anficht geäußert | 
bedingt auf dem Dffenbater Brüdenol anwendbar, | Hatte, daß in Foige biefes Beſchluſſes über das frag- 


Dongengenn und Giegeleborf vor, indem er bie Hoffe 





or (Operne und Goncert »Beriät. Schlut.) Wenn nun bie Oper 
noch immer, wenn auch mur nech für kutze Zeit, bie Mufiffreunde um 
fi fammelt, feinen dagegen die Gomcerte allmählich ihren Abſchluß gefunden zu 
Haben umb zwar im eimer unferer heutigen erfprivkilchen Comcertjaifon durchaus 
würdigen Weile dur die Herren Bauterbad; und Lenin Die allgemeine 
Meinung und die Kritit Haben Jangſt einftimmig ben hoben vom Ürjterem einge» 
Nommenen Standpuntt anerfamıtt; jebes mese Muftreten dieſes eminenten Geigers 
Neingt und rüchalislos zur Bewunderung einer Technit, die es ermöglicht, eime Art 
denetinnifcher Filigranatbeit im Vaſſagenfpiel zu lieſern und ein geradezu einzig dar 
flehendes Piano zu erzeugen; noch mehr aber zur Bewunderung der großen und 
ernfieften Studien, welde Herin Vauterbach in den Stand fehten, bie verfgieden« 
actigſien Gomponiften in bie Außerflen Spihen ihees Fuhlens und Denlens nachzu · 
empfinden. Mit feinem Bogen baut er eine Bride zum ſicherſten Derftändnih ber 
bon ihm borgelragenen Werle. — Ging dem Herrn Sauterbad dat feiibegründete 
Rensmms eines der erfien Geiger voraus, fs trabte eime wicht immer gang geſchicte 
Rellamie dor dem zweiten ber Gomcertiften, Seren Bevim, breitfpurig dahet. BDiefer 
nicht zu derkennenden Thatfache gegenüber fonflaticen wir mit dem grökten Nergrügen, 


dab Herr Benin durch biefelbe nicht in Schatten geftellt wurde. Wenn and micht | 


der beſte Schüler Hrn, dv. Bülows, ifl er doch ein fehr tuchtiget, bielserjprehender 
Vaniſt. der mit einem gang vorzügliden Anſchlog eime bebeutende Tedmil und 
Rorseltheit vereint. Mit die ſen dufieren Gütern feht im Ganzen und. Grehen die 
geiftige Fracht, die Muffaffung, im Einffange. Pie Jahre werden bem Hm. Yevin 
die Ruhe , welche ihm mod; jeht Hie umd da fehlt umd deren Mangel im midht 
felte zu in Haffifden Sachen befonderd ftörendn Gebtauche dea tempo rubato 
beranlafte. Sperworheben wir übrigens, deh jept menigftens nad Hr. Lebin 
. leiſtet, 


unſetet nad im ben Maffiihen Merken mehr als in den mo · 
ie Das no wrfäiben Dialer, De Da it 







Bloß auf ben Bortrg, 


fondeen aud auf dad äufiere Gebahren bezichen, Outriten ber Tempis u. f. w., 
viel mehr von Herrn Ledin vermieben werben, Beherzigt Hert Bevim biefe feinem 
Ausfegumgen, läßt er fi durch „gute* Freunde micht am auftichtiger Gelbfitritif 
umd eruſtem Studium ber Theorie und Technit abhalten, fo werben mir ihn wohl 
noch in Zukunft als einem Sebeutenden Künftter begrüßen bürfen und als folden 
doffentlich auch ihm Hier, in Nürnberg, wieder begegnen, um ba8 er fid durch feine 
Liberalität verdient gemadt hat. Dagegen milnfchen wir dann feine Begegnung mehr 
mit Stüden, wie der Qiszt’jdgen Polonaife, bie wie andere ihres Schloges aut den Beweis 
fühet, dafı ber Fräftigfie und geſchidtefle Drefcher aus leeren Samen feine Körner driſcht 
68 erübrigt ums noch der andern Mitwirkenden zu gebemfen, und zwar zunäcdft bes 
Dratoriumpereins im Comcert fir dem Rünftlerunterftügungsverein umb der Fraulein 
Gorter in der Soitbe des Herrn Lebin. Berüglid des Erſteren müſſen wir ind 
befondere was die Damendhöre betrifft, bemerken , daf wir ſchon beiferen Leiſſungen 
des Oratoriendereing begepmet find, maß und mad ber jüngft beſbrochenen trefilichen 
Aufführung von Handels Samfon und Diendeffohm’s Loreley auffallen mußte, Auch 
fanden wir die Maflen des gefammten Oratorienvereins für bie Räume bei Adleri 
| zu fanlbeengend und wärmeergeugenb; in anderer Beziehung erwärmend bagenen 





ſich ta 
' bie übrigen im beiben Conc 
Leif 













autſprach, daß «8 ben Rammern noch gelingen 
nd benfelben zu erledigen, Alle Erhebungen über 
biefe Beiden Vicinalbahnen feien vollfländig erhoben, 
über alle anderen aber modh nicht genügend, um eine 
Borlage zu machtn. Der Gefegentonf murbe ſofori 
dem kombinierten Ausſchuß für bie Eiſenbahngeſehe zu 
gewiefen. Sodann fheilte der Präfibent d. Pfetten 
mit, daß ferner das Iuflipminifterium einen Geſeß ⸗ 
exiwurf, die Volizgeitommijjäre in der Pal 
betr., in ben Einlauf gebracht habe, daß berfelbe bem 
I. Autſchuß zugetsiefen worden und biefer den Abg. 
Alwen sd zum Referenten hierüber gewählt habe. 
Münden, 22. April. (Landtag. Abge- 
orbnetenlammer) Bas won ber Regierung ber 
langte Nachtragtpoſtulat zum Vollzug des neuen Berg- 
gefehes (f. geſtt. Ne.) wirb im der geforderten Höhe 
von 14,000 H. — aus dem Reichsrejervefond zu entach- 
mer — genehmigt, Desgleichen hat das Finanzminifle» 
rinm an bie Summer den Antrag gebracht, geneigte 
Zuftimmung dafür ertheilen zu wollen, „baf ber Bebarf 
yur Gewinnung meuer ausreihenber Lokalitäten 
für die Zelegroaphenabiheilung der General- 
Direktion ber f. Verlehts ⸗Anſtallen umb bie Eentral- 
Telegraphenftation bis zu einem Maximalbetrage von 
350,000 fi, auß ben Erübtigungen an bem erwähnten 
gefeplichen Kredite file die Vervollſtändigung des Tele 
draphennehes gebedt werde.” Die Ausihuhmajorität 
glaubt, daß bie Nothwendiglelt der Gewinnung eines 
neuen Brbäudes für die Telrgraphenverwaltung und bie 
Eentral» Zeirgrapbenftation zugeflanden werben mülle, 
daß aber umter Zugrumbelegung des als nothwendig 
begeicneten Raumes von ca. 37,000 Duabratiguh der 
Gejammibetrag von 230,000 fl, jedenfalls vollfommen 
ausreichend erſcheine, indem, wen man die Koſten 
für den Bau und die unterirbifchen delegraphi« 
Shen, wie pmeumatifchen Beilumgen aud auf ben Dagi» 
malbetrag von 130,000 fl. anſchlage, nod immerhin ein 
Reft von 100,000f. als Aufwand fürden Bauplaf entfalle. 
Der Referent ihre. v. Stauffenberg madt bie 
intereffonte Mitteilung, dab Tediglich im Folge bes 
Zranfits der lelegtaphiſche Verkehr Bayerns jährlid 
um 21 Propent zugenommen Hat; um aber biefen 
Lranfit für Bayern zu erhalten, feien bie beabfidigten 
Bauten abfolit nothwendig. Abg. Sing äußert fh 
ans Rüdficht auf die ſchon im borigen Jahre beieillig« 
ten bedeutenden Mittel und wegen ungenügender Ber 
gründung des Poftulats gegen befien Genehmigung; 
warnt wor zu großer Freigebigleit und hält bie Gadhe 
nicht für jo beinglich, daß fie micht bis zum nächſten 
Landtag, db. h. bis zum Herbſte verfchoben werben 
Lante, Ubg. Hänle weiſt bagegen, nadbem er bie 
Ungulömglichteit des alten Poftgebäudes hervorgehoben, 
mad, daß eine ſolche Bertagung deßwegen midht thun ⸗ 
lich erſcheine, weil dann neue Leitungen im Soften« 
betragt von 50,000 fl. hergeſtellt werben mühten, um 
ben Tramfitverfegr zu ficherm, biefe Summe aber durch 
bie heute verlangte Bewilligung erfpart werben Töne, 
Nachdein auch moh der Abg. Feuftel, Minifter b. 
Schlör und der Referent tiederhoft die unbebingte 
Rotgerndigfeit ber Erweiterung ber hiefigen Telegraphen · 
Lotalitäten nachgewieſen, wurde fhließlich ber Aubſchuß · 
anttag angenommen. — Auf Vortrag des Abg. Bang» 
guth beidioh ferner bie Kammer; 1) „Es fei zu 
ber auß dem Reichäreferpefonb zur Deddung der höheren 
Ausgaben für die Militärpenfionen und Mebail« 
lenzulagen erhobenen Summe don 61,953 fl. 14 kr. 
4 5. die nachgefuchte nachträgliche Genehmigung zu 
eriheilen; 2) ed fei zur Zeit ein Aulaß zu einer Erin 
terung gegen bie vorgelegten Militär · Rechnungen pro 
1865/66 nicht gegeben.“ Durch diefe Form des Ber 
Slufſes hot ſich die Fammer das Met gewahrt, falls 
bie feinergeitige Prüfung der Verwerdung ber füc dieſes 
Jahr bemilligten Kredite diek molhtwenbig machen folte, 
nochmals auf biefe Rechnungsmachweife zurüctzutommen, 
— Endlich beſchloß die Kammer nach Vortrag bes 
Referenten Biſchoff, am bem König die Bitte zum 
richten, dem nächflen Laudtag einen Gefrgenttourf über 
die Erbauung einer Bicinalbahn von Steinad 
nad Rothenburg vürlegen zu laſſen und eine Ein 
gabe ber Stadtgemeinde Tirſchenttulh betreffs Erbau · 
ung einer Vieſnalbahn von Tirſchenteuth nad 
Wieſau empſehlend an das Handelüminiſterium Bin 
überpugeben. — Den Schluß bildete wieder bie Ans 
jeigeerflattung über gebrüfte, aber theils formell nicht 
zulaſfige, theils materiell nicht genügend begründete 
Beſchwerden. In ber nächſten, morgen flatifindenden 
ESifung kommt das Militärftrafgefehbuch zur Bern» 


f 

Die Keihsrathstammer Heichäftigte ſich heute 
toieder mit dem Schufgefehe; bie erften 12 Mrtilel wur⸗ 
ben Tebiglich nad ben Beichlüffen bes Ausſchuffes ange- 
nommen, (Nãh morgen.) 

CH, Münden, 22. Aptil. Der Referent ber 
Kammer ber Neichſrälhe über ben Geſehentwurf „bie 
pfälgifhen Eifenbahnen betr.“, d. Niethammer, 
beantragte die Annahme befielben. — Reichtraih Hau- 
benfhmiedb als Weferent über ben bie Auslegung 
des Art. 14 bes Rotariaiägefepes betreffenden 
Antrag empfiehlt ber Kalımer ber Reidhträtke auf ihrem 
früheren Beſchluſſe zu beharren. 

ch. M 22. April, MPeing Lubwig von 
Bapern als Referent der Rammer ber Reicharäthe fiber 
den Antrag ber Rammer der Abgtordneten auf Eins 
führung der Hundefteuer glaubt aus ſanitatiſchen 
Gründen der Kammer dem Beitritt zum Beſchluſſe der 
Rammer der Abgeordneten empfehlen, aber ben Bunſch 
baran Imüpfen zu follen, daß bei Mbfaffung bes ger 
wünfdjten Gefepentwurfes darauf Bedacht en 
bug ber 





4. B. Schäherhunden, bie Steuern nicht erhoben ober 
bod; weſentlich gemindert, dagegen bei Halten von pwei 
ober mehreren Hunden entſprechend erhäht werde, 

(Wie die beiben Seren Referenten ber Reids- 
rathstammer bie Schule, iht „Hergenslind" vor 
Sääbigung hüten.) Die Kammer der Abgeorbueten 
hatte gewichtigt Gründe, bei #. 3 des Schulgeſehes 
ben Gap aufzunehmen: „Bei Eriheilung bei Relir 
gionsunterrits ift bie beſtehende Shulsrbnung 

beobachten und imtbefonbere bie im Lehrplan feitge- 

te Stundenzahl einzuhalten“. Cine derartige 
Verpflichtung zur Ordnung und zur Nichtſtörung 
des übrigen Uuterrichtes — beantragen bie beiden 
Herren Referenten zu freien. Wen Hierüber micht 
bie Augen aufgehen, daß ca ſich mehr um Hierardie, 
als Neligion handle, dem gehen fie wohl nie mehr auf! 

C.H. Ründen, 22. April. (Dienſtesnacht ichten.) 
Die bei der igl. Central» Gemälde» Gallerie erledigte 
1. Ronferbetorfiele wwurrbe beim IE. Ronfervator, I. Frey, 
bie II. Ronfervatorfiele bem Gallerie» Konfervator in 
Schleißheim, 9. Zwengauer, verliehen; genehmigt, 
daß bie lath. Dfarrei Hofficden von bem (Ergbifchof 
don Münden Ftelſing dem Benefiziat F. Horfimaier 
in Rofenheim verliehen werbe, 

Zu ben Herftübungen follen auch 8 Bataillone 
Landwehrt und zwar ſolche Lanbimehrmänner beigejogen 
werden, bie bei den vorjahrigen Herbſtübungen nicht 
dienſipraſent waren. 

* Der proviſoriſche Vorort Nürnberg des De ut ⸗ 

ſchen Arbeiterbundes, ber ſich bei'm Nürnberger 
Arbeiterlag aus dem im ber Minorität gebülbeien Ver · 
ein bildele, hat der Bereinstag zur befinitiven Fon« 
fituirung des Verbandes munmehr auf den 23. u. 24. 
Mai nah Kaſſel ausgejchrieben, 
" Der *6Berfaſſer, welcher ſich in Nr, 107 dieſes 
Blattes über mich erhigt Kat, hat die Güte, mid im 
der heutigen Me, 112 über meine Pflichten zu beicheen, 
eine Belehrung, für bie ich ihm ſehr dankbar bin. 
Gewohnt zu befehlen beichrt er mid, daß es meine 
Plict AR „zu fhmeigen*. Diefe Pflicht Hätte fi 
allerdings aus dem Zone des Angriffs ergeben, der 
durch bie befondere Mahl der Musbrüde ſich genugſam 
Garokterifirie und, fo jebe Entgegeung lberfläffig machte, 
und auch gewiß nicht dem Verfafler des Artifels galt 
bie Aufmerlſamleit ber Etwiderung, ſondern der Sache 
ſelbſt und dem Publikum. Ba jedoch der verehrte 
Herr Verfaſſer 285 mir hingehen laſſen will, daß ich 
dem Zerflörungsmerfe enigegen getrelen bin, fo lange 
id feine „officielle” Benachrichtigung gehabt ba. 5 
bin ich in ber glüdlichen Lage, auch Heute feine Freude 
am Abbrucht noch nicht theilen zu müflen, da mir bit 
jegt weder eine officielle noch eine nicht officielle deſon · 
dere Mittheilung geinacht worden ift; ed müßten denn 
bie in dem heutigen und im dem Wetikel in Mr, 107 
enthaltenen Mittheilungen officielle fein, im tmeldjem 
Falle jedoch weſentlich ‚eine Unterſchrift möthig wäre. 
Nürnberg, 22. April 1869, 9. Eſſenwein. 

X, Erlangen, 22. April. In der heutigen Ma» 
giftratsfifung wurden bie Wahlbezirke für bie Urwahlen 
feftgefeht ; flatt 21 Mahlmänner im Jahre 1863 wählt 
die hieſige Siadt jept 23 Wahlmänner. Bon den als 
Wahllommiſſaten beflimmten 5 Magifiratsräigen haben 
2 ben Auftuf 'g Surfen Papelier’s, 2 die Erflärung 
ber Gegenpartei unterzeichnet, während ber 5, bis jeßt 
nech kein Programm untergeichnet hat, 

(Zwei Altenftüde zur Rottenburger De» 
nunciation) find der M, 3. von vertrauensmeriher 
Seite zugegangen. Das erfle berfelben iR ein Schrei 
ben bes päpftlichen Nunt lus in Münden an den Biſchof 
von Rottenburg auf deſſen offene Anfrage bezüglich der 
gegen ihn erhobenen Denunciation, Der Nuntius will 
mit über bie Perfon des Biſchofs, ber ſich durch 
Frommigleit auszeichne, aber Über den Stand ber 
Rottenburger Diderſe von ganz glaubtelidigen Perſonen 
traurige Dinge erfahren haben, Nicht ben ganzen Merus 
der Didzefe Pönme man fettlich unbeſcholten nennen; ber 
fonber& im einigen Gegenden Oberſchwabens freien durch 
ungefhente Gewohnheit des Wirthähausbefuches ſchon 
wahre Hergermifje entftanden; ſolche Uebelſtände würden 
zunehmen, wenn nicht ein Heilmittel angewendet würbe 
durch beffere Erziehung und Bilbung ber geiftlichen Ju- 
genb nicht ſowohl in ben niedern Eonvicten zu Ehingen 
und Rottweil, two zwar bie Jünglinge in den ‚philoe 
logiſchen und andern Disziplinen, miht aber im Reli 
giondunierrichte forticgreiten, als vielmehr in bem 
böhern Gonvict in Tübingen, wo den Nünglingen eine 
zu große Freiheit gelafjen ticde: e8 würde ihmen ge⸗ 
Rattet, mit andern — proteflantifChen — Schülern aufs 
Freieſte zu verkehren, mit benfelben Wirthahduſer, 
mandmal ſogar bis zur 10. und 11. Nachlſtunde, 
Öffentliche Konzerte umd andere weltliche Unterhaltungen 
zu beſuchen, zum Theil im Conbict ſelbſt zu verams 
falten, allet zu Tefen, was fie wollen, bie Partei ber 
f. g. Miberalen in politischen und Firhlicgen Dingen zu 
ergreifen, ja — doch miffe man nicht, ob auch dies 
wahr wäre — fogar mit Erlaubnik dis Gomicthiref- 
tor& beim Gottesdienſt ber Protiftonten durch Geſang 
mitzutwirten. BDiefee Direftor Emil Rudgaber, jei ein 
tolentvofler und mit Liche zur katholiſchen Sache ber 
gabter Mann, aber feine praftifhe und theoretifche Er 
ziehungsmethobe fdnme nicht gebilligt werden; beſtrebt 
die Herzen dee Böglinge zu gewinnen, gewößne er fie 
zur Nachſicht gegen die ſ. g. moderne Eioilifation; ein» 
genommen gegen ben, wie er ſich eimbilbet, übertrieben 
frommen Eifer, geflattet ex den Zöglingen Alles, ſehe 
im Nichts Gefahr, flüge ſich auf den Grundſah, daß 
ein fefter Charakter ſich nur im toller Freiheit erprobe 
und befräflige biefen praftildhen Piberalisnsus im finen 
—— — über ungen 

Zoglinge abſchreat nor jenen Frommen 
mitteln, bie er Wh 


Abtreien gepmungen; zudem wmürbe ben Zöglingen ge⸗ 
ſtattet, nad Belieben Vorlefungen von Profefjoren zu 
hören, dom welchen bekannt fei, daß fie offene Feinde 
bes chriftlichen Gleubens und jeder Religion feien. Die 
Reformation des Eonvitts gehöre baber zu den bringend« 
ſten Notöwendigkeiten ; ber Reltor Rudgaber fei eingue 
laden, um tin anbere# Amıt anzubalten; dagegen mären 
bie beften Berichte über ben Seminarregens Dr. Maſt 
eingelaufen, ber mit unerſchtoclenem Eifer bie Gewohn⸗ 
beiten des weltlichen Lebens an den jungen Gelſtlichen 
torrigire und in feiner Stellung ber faiholifchen 

fhon viel mißte. Eon im Jahr 1857 Habe dem 
Biſchof der Hi. Vater Rathſchlage und Vorfepriften über 
bie berüßrten Gegenftänbe gegeben; ba aber Diefelben 
bis jegt nicht nur nicht gehoben ſeien, fondern fi 
foger vermehrt hätten, fo fei daraus zu erfehen, daß 
bie zu befämpfenden Schwierigkeiten für dem burd 
Hohes Alter und Förperliche Schwächen enifräfteten Bir 
ſchoſ zu groß ſeien und es werbe daher für bie befte 
Mafregel gehalten, demſelben einen tüdtigen Geiftlichen 
als Coadjutot an bie Seite zu fliehen. 

„= Berlin, 21. April, Bon 1855 bi8 incl, 1868 
find auf die Hafenbauten an ber Jahbe verwendet wor⸗ 
ben 9,692,421 Rthle. — In Dolohama fol binnen 
Kurzem der Örumbflein zu einem Lazarett für bie beutfche 
Marine (Rriegd- wie Kauffahrteiſchiffe) gelegt werben; 
Gronfreih, England und Holland haben bereits folch⸗ 
Marinehojpitale dert angelegt. Das Grundftüd foll 
bon ber bortigen Regierung beim Bundespräfidium zur 
Dijpoftion gejlellt worben fein. — Die „Medula” hat 
auf der Höhe des Caps der guten Hoffnung ſchreres 
Better zu beſtehen gehabt und hiebei eine Wolle ver« 
foren, — Auf dem Bangerfhiffe „Rönig Wilhelm“, 
für welchen beiläuftg geſagt bis nit, 1863 2,702,488 
Thir. 29 Sgr. 10 Pf. verwendet worden find, haben 
vor etwa 8 Tagen 4 Dann der Bemannung (preuß. 
Matrofen) durch eigene Schuld ſchwere Verlehungen 
dadurch davon getragen, daß fie beim Anker -Werfen 
den Ruf „Unter SHar" nicht benchielen und daun 
von ber Kette erfaßt wurden. — Die Verſuche mit 
Schiffshäterelen werben fortgefegt und wird bie „Anlona* 
im Herbſt auf ihrer Reife einem neuen Vorſchlag ber 
ſuchen; ber Gawerteig fol in Pulverform aufgegeben 
werden. — Bel ber jehigen Inbienfiitellung ber Ban» 
zerſchiffe find dieſe nur mit einem Depot bemaunt, aber 
nit armirt. 

5 Berlin, 21. April, Der Zollbundbesrath 
ift auf den 28. März einberufen; bad will aber noch 
lange nicht fagen, daß der Zufammentritt des F0lle 
parlaments ziorifelfos if. Au biefem Zweifel änbert 
das Mütteln des befannten fenilletonifliihen orreſpon · 
denten nichts und ebenfo bleibe ih dabei, daß bas 
Geſetz, den Unterftühungsmwohnfig betreffend, höchſt 
wahr ſcheinlich nicht dem Reichätag zugehen wird, daß 
oud der Entwurf wegen bed Handelsgerichtshofes 
in diefer Sejfion nicht mehr perfelt werben wird: — 
aus Mangel an Zeit und aus Furcht vor Ermattung. 
In der heutigen Sipung des Reidhstags glänzten bie 
Sozialdemokraten, denen die Strike ber Berliner Jim⸗ 
mergefellen am Herzen legt, durch ihre Abweſenheit. 
Wohin führen die Herren die Wrbeiter ? 

Sönigsberg, 18. April, Wie bie „MR. 3.” hört, 
wird zu bem im September flatifindenden f. g. „Rö« 
nigkmannöver” in ber Provinz Preußen auch der ruſſtſche 
Ciaar nad Königsberg kommen. 

Hamburg, 22. April. Der preuhziſche Geſandie 
bierfelbft, Geh. Denationsraid ». Rampk, hat aus Ober 
funbgeitsrüdfichten einen lüngeren Uraub genommen, 
Derjelbe wird durch Depationsrat v. Gundlach vertreten 
werben. 

De ſtreichiſch· ungariihe Monarchie. 

Prag, 21. April. Im Progeffe wegen ber Etr ⸗ 
zefle beim Pankrager Meeting wurden brei Indididuen 
wegen Werbrediens des Aufſtandes verurtheilt, und zwat 
einer zu einer ſfunfahrigen, und zwel gu einer zitie 
jährigen ſchweren ſterterſtrafe. 

Pefih, 21. April. Der Deal · Klub hat ſich bereits 
über die Wahl des Vorſtandes geeinigt, zum Reichs · 
tagspräfibenten wurde Somffih und zum Bipepräft- 
denten Bajzago gemäßlt, Morgen findet bie erſte 
Sigung des Reichtiages ſtatt 

Ytaliem. 

Als Kuriofum muß erwähnt werben, daß tmähr 
rend ber Feſtüchteiten in Mom bem jungen Hetzege 
von Parma, deſſen Ede mit einer neapolitanifchen Prin- 
zeifin vom Papfte eingefegnet worden, atıf ber für bie 
regierenden Häufer rejervirten Tribüne ein Pla} tin» 
geräumt, und dab hiegegen Seitens bes Dftreichifchen 
Geſandien remenftrirt worden ift. Der ontente cor- 
dials zwoifhen dem Raifer vom Oeſtreich und bem Könige 
von Zialien Ift Hiemit ein neuer Musdrud gegeben, 

Delgiem. 

Weber bie Nebeiterunruhen in Belgien wirb ber 
N. fr. Pr. ans Brüffel, 20. d., geſchrieben: „Die 
Nachtichten aus dem Borinage lauten heute Abends 
wieder trüber, Der Strife dehnt ſich noch immet weis 
ter aus, und es werben heute abermals neue Truppen 
aus Toutnay requieitt. Die Arbeiter find in ber größ« 
ten Aufregung und werben darin durch die Agenten 
und bie Redner der Internationale beflärkt. Die Ocde 
nung ift indeß nicht mehr gehört worden. Wie «5 
Heißt, ſoll die Juſtig den Beweis im ber Hand haben, 
ba die Internaſienale nichts weniger im Schild⸗ 
trug, als durch — bie Te 
brähte abſchneiden und bie Eiſenbahnſchlenen ve 
zu laſſen und ben  fozlalen. Krieg mik 
derung, Zerftörung unb Rieberwerfen aller umb jebi 
t zu beginnen. Die ng bleibt ai 
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BMEgEUES Ten 


Belanntmahung. 
(Die Berpatung von 2 Rramläben betr.) 


om 

Magiftrat der f. b. Stadt Nürnberg 
wird zus MWirberberpadhtung des mun im 2 Laden abs 
geißeilten Haubners · Arams Mr, 3 und mar 

a) bes weltlichen Kramladens vom Ziel Laureni 
bs, Ss, an, 

b) bes Bitlichen bisher zum Wildprethanbel benũ hien 
Frams zur fofortigen Pahtübernahme und jeden 
fads von Walburgi ar Termin 

auf Mittmod den 28. April 
Vormittags 11 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem zahlunge- 
fähige und mit entiprediender Bürgfchaft verfeßene Past» 
luflige Hiemit eingeladen werben, 
Nürnberg, den 18. April 1869. 
Die beiden Bürgermeifter: 
db, Stromer, Seilet. 
Kalb, Offict. 


Delanuimeifeng, 


om 
anterfertigten hgl. Motar 
3 Berlaflenidafts.Gommifjär im ber Rachlaßſache ber 
Iberförfterd- Ehegatten Auguſt und Dalwine d. Spru⸗ 
er, zu Fotſthof, werben alle Perjonen , welche An« 
rilche an deren RUdlahz zu machen und ſolche nicht 
vom Beim Kol. Landgericht Milrnberg oder bei unter 
tigtem BerlaffeniHafts-Eommiffär angemeldet haben, 
jgeſordert, jene Anſprüche am 
Dinstag, den 4. Mai 1869, 
er 9 Ur, 
af biesamtlicder Kanzlei, Karolinenftrae Mr. 4 daher, 
ltenb zu maden und zu beſcheinigen, wibrigenfalls 
af folge bei Auseinamberfegung biefer Nadlakjadie 
ine Rüdüicht wilde genommen werben, 
Rürnberg, am 15. Abtu 1869. 
Der föniglicde Notar 
d. Kirſchbaum. 


" 
Dinstag, den 27. de, Dits,, Abende 8 Uhr: 
Generalverfjammlung 
. im Röniptjanle, 
Die Zogesorbnung ift im Cefegimmer und im ben 
untern Dololitäten, wie berfömmlich, angeheftel. 
Nürnberg, den 17. April 1869. 


Der Borftand. 
Erankfurter Hypothekenbank. 
Der Verwaltungsrath hat unterm 27. Sehr. 1. 9. 


bie Ereirung Sprogentiger durch Verlooſung rüdzahl« 
barer Pfandbriefe für denjenigen Betrag, um weichen 
ber Oypoihelenbeſtand den Pfanbbriehbefland Überfteigt, 
Sefdloffen. 

Diefelben werden nad 8. 14 ber Statuten im 
Gtüden von fl, 100, fl. 500 u. fl. 1000 fübb. Wäh- 
rung unb bon Thlt. 100, Zhlr. 200 u. Zhlr. 500 
Ihalermährung al pari ausgegeben zumächft gegen Gui · 
ſchein und vom I. Mai 1.3. ab gegen bie Pfanbörief- 
ftücte jelbft. 

Auf ® en werben biefelben auf ben Namen 
bes Erwerbers eingejchrieben. 

Die Ausgabe dieſer Pfandbriefe, deren Einlöfung, 
ſowie auch Zahlung der Eoupoms erfolgt: 
in Frankfurt aM, J . Frankfurter Hypotheken · 

anf, 
„ Rürnberg bei Loͤdel & Merkel, 
„ Berlin „ Robert Warſchauer & Eo,, 
„Köln „a SHeafbaufen'iärn Bant- 


verein , 
Stuttgart „ Dortenbach & Eo., 


„ Breiburg i/®, elepb Gautier, 

„ Münden „ I. R. Dberndörffer, 

„ Brugg „ #. Benkert-Bornberger, 
„ Bafel Ebinger & Es, 

„ Rebel „ Pury & Ko. 


Die Einlöfung ber Pfanböriefe findet Matulemmähig 
nad) Maßgabe der jährlih am Hnpothefentilgumgen ober 
en fonfligen Kapitalabtragungen eingehenden Beträge 
Rat, Die Direktion: 

Dr. L. Ohlenschlager. 


Chr. Bitterauf, 
Gehmitt- und Modeweatenaudlung, 


Rathhausgasse am Markt, 
empfiehlt das Neueste in Frühjahr- 
und Sommerstoffen zu den möglichst 
billigsten Preisen zur geneigten Ansicht, 


Gebrannten Gyps 
— vr eier Co, Gyptmũhl⸗ t, 
in Erlangen am Bahnbof. 


Hainbınget Maschlnen- camel, 


5 Stüd 6 fr., Ieht prriswertg, empficht 
Nürnberg, * Max Gräbner 


am Spitalplag, 
Wihtig für Geidletäleidende! 
Aden an Volutionen, Sawache, Mrantbeiten ber 
Brigjledjtetheite, Biehsfuät, weihen Fluß x. Belbenden 
ermittelt vafse ürzifiche Hilke (Honorar 2 zhlt.). 
©. Neuse in bel Peip — 

⸗ N 
1 Sorte, 1 Rommob, 8 fe u. 


werben 
N 
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Curort Carlsbad in Böhmen. 


Weitherühmte Thermen, beren Seilwirkungen bei Rranfheiten bes Magens und Darmtanals, der Becher, 
Milz« und Harnorgame, bei ber Zuderharnuhr, Gicht x. von feinem analogen Minrrafigefier übertroffen wer« 
ben, Erdffeung der Bnbeanflalten im nenerbauten Curhauſe (Mineralwaſſer⸗, Moor, Dampf» und Doude- 
Bader), im Sprudel» und Mähldebhaufe, ber Eifen» und Sawerbrumnbäber ; ferner Begins ber Brummen Mufit 
am 1, Mai; Eröffnung des Theaters und Beginn ber Reunionen im Exrhaufe Mitte Mai; Zeitungsleſeſaal 
für Herren und Damen fehon feit 6, April eröffn:t, Kalhollſche, proteſtantiſche, emglifche und ruſſiſche Kirche. 
HHraelitifcher Tempel. Reigende und gefunde Tage, herrliche Umgebung mit ptachwollen Waldpartieen. 

Vo» und Telegraphen» Station. Nächſte Eifenbafn- Stationen Eger und Schwarzenberg 5, Pilfen 


9 Stunden entfernt. 


Die Mineralwafler und Duellenprobutte Garlebabs werben nad allen Weltgegenden werfendei. 
Nähere Auskunft ertheilt auf Anfragen bereitwilligft 


Der Stadtrath. 





Knaben: und Maͤdchenbüchertaſchen 


empfießlt bei ſchon belannler dauerhafter Arbeit in Wuswahl zu Biligen Preiſen; um bas jo ſcheielle Abſtoßen 
ber Eden am Madchenbüchertaſchen zu verhindern, werben folde mit Schuf-Rieten verfehen, woburd; biefelben ber 
fo oft möfbigen Reparatur nicht bebürfen. Büchertaſchen von Ledettuch werben wegen deſſen baldigem Schadhafi - 


werden biefes Materials nit von mir gefertigt, 


Edlaben neue räme. SF. &. Wagner, Riemer, gegenüber Graffershaus, 





- Güter-An: und Verfanfs-Anträge, 


VPacht-, Affocie-, Kapitals, Stelle: und Heiratbögefuhe, Programme uud Anfragen aller 
Art, Ankündigungen von Feten, Verfammiungen, Anleihen, Dividenden ꝛc, Jahresrech— 
nungen, von Bade-Saiſon-Eröffnungen, Etabliſſemeutä-Errichtungen; Gejhäftöveränderungen 
und Erfindungen, von Familienangelegenheiten, ald: Geburtö‘, Vermählungs: und. Todes: 
Anzeigen ac. ꝛc. befördert täglich zu OriginalTarif:‘Preijen in Die hiezu geeigneteiten 


Blätter ded In⸗ und Audlanbes, 


auf Wunſch mit Beforgung der Eiplifirung und gefmadvoller impographifcer Nutflattung, forte ber Ueber» 


fehung in alle gebildete Sprachen. 


Die Stadt Dinkelsbühl veranfaltet 19 
mit bödgfter Minifterial-Bewiligung am 13. ba F 
15. Juli h. Fahıs eine Verloofung vom Ochſen, 5 
tieren, Hühen und Kalben der alt vorgög« 
ich befammten Unsbad«Zriekborfer Race, Scha⸗ 
fen, Fullerſchneide und anderen Tanbwirth- 
IHofiligen Meihinen, Wägen, Bernermä- 
= gelden, Pflügen, Stocuhren, steurs, 
x» goldenen und filbernen Uhren, go und 3 
3 flbernen ſteilen, fbernen Getäthen, Su- 2 
F —8 inn · und Meffings!Baaren, Sophas, 
+ Bautenils, Rommeben, Eeeretairen, Haus: & 
5 geräthfähaften, feidenen Megenfhirmen, Tü: 
= Gern, Leinwand, eleganien Meijefoffern und Z 
piefen anderen, ſoſſd und tüdlig gefertigten sg 
3 GewerbsErzeugnifien. 
8 Der Preis des Loofes it 30 Ir. } 
Sen Berlauf diefer Looje fir Hier und Umgebung 
Hat Untergeiäneter übernommen und empfi-hlt ſolche 
zur gefäigen Abnahme, &. Helmtrih 
am weißen Turm. 
Berner find Looſe zu Haben bei Herren 
U. Bernteuther, Meuthorfiraße, 
€. ©. Braungart am Dart. 
M. Erbmansdörfer am Mali. 
M. Bürfter, Goſtenhof. 
2. Jordan, äußere Lauferftraße, 
Frledr. Müller, Jalobsfraße. 
%. Pillhofer am Frauenthet. 
G. I. Schmidt, Lubmigsftrake, 
9. €, Wild, Mithmarkt. 
€. 9. Zeh’ige Buchhandlung, 


Kautschuk-Lack! 

Gar zu däufig, mol aud mit Net, wird Klage 
über die wenige Halibarkeit der Spiritublade, welchet 
man ſich zum Anſtrich ber {Fußböden bedient, geführt, 
Ih flrlte es mir daher ſchon feit Jahren zut Hufe 
gabe, einen tirflich reellen, dauerhaften Dad berzufellen, 
melder ſchon ausficht, ſchnell trodnet und fehe haltbar 
it; ts iſt mir dien aun volfländig gelungen, umb fann 
ih daher mit gutem Gewiſſen meinen nem Del 
Kautschuk-Lack m Anfcih der Fuß 
böben empfehlen. Derjelbe irodnet in ca. 2 Stunden 
bart, dedt mad zweimaligem Anſtrich auf rohem Hotze 
volftändig, md Hinterläßt eimem Schönen, gegen Naſſe 
fiehenden Glanı. 

Preis pro Pfund 42 Kerze. incl. Flahche 
net Gebrauchs · Anweiſung. 
Ead⸗Fabrit re Dehnicke, 

erlin, 
In Nürnberg allein acht zu haben bei Herrn 
3. V- Fischer om Jojepbaplaf. 


Einige alle, aber gute Buchdrucker- 
pressen. aut voträthige Drudformen für 
Etiquetten, feine Spielfarten,, ya Zeitungs · Annoncen, 
Kalender, Gebeldũchet · und fonftige Wigneiten ıc, find 
billigft zu dergeben, 

Auch werden nene Illuſtrationen jeber Art für 
Bucorud in Holygeitt und Gtereotybie sc., ſowle 
Stempel und jede Gravirung in belicbigen Mes 
tallen zc. ſchnell, fchbn umd billigt ausgeführt, 

Friedr. Robock’s 
Kylsgraphiiche und Gravit · Anſtalt, Waoggaſſe 3 6. 

Eine große iaderdeltſtan mit Schublade und Deckel 

ge iſt für 6 fl. ge verlaufen. Burgſtraße 580, 
. Gtod, 


8 Rinderbetiftätten verfhiebener Gröke met Mas 
tragen, dann 1 Piephahn und 8 Piephennen find zu 
verkaufen, 762 Eaybienplap. 

Ein Tafelpiano, 6 Ottaben, noch fehr aut erhalten, 
AR File 110 FL, eim geringeres für 60 PL zu verlaufen, 

—— — 
Hauptmartt Ar, 809 2 


ntipredhenben Rabatt. | 


nogo 


Stiegen 





| 


En 


Rudolf Mosse, offizieller Zeitungs-Agent in Münden. 


Erklärung. 

Sem anonymen Briefichreiber in Höfen, ber mich 
beſchuldigt, 018 fei ich Urheber bei in Felge votaud - 
gegangenen Wirthohausſttreites gelegentlich der wor Star: 
yem in Höfen abgehaltenen Hocdyeit dort vorgelommer 
nen nödptlichen Neberfalles und Mißhandſung, biene 
zur Rachticht, daß ich es unter meiner Würde halte, 
mich gigen diefe unbegründele Beſchuldigung zu der 
theidigen; denn wer fi hinter Anonymität werftedt, iſt 
eim elender, feiger Wicht; bürdet ſich ein folder Uno 
nenne aber auch nah bie Daft der Lüge und Bere 
läumbsmg auf, dann if er vollends ein chre und cha⸗ 
rafterlofer Menih. Die Schlägerei anlangend, wird 
viren Ortinahbam betannt fein, daß «8 beiden rohen, 
ranflufligen Burfchen, bie diesmal vieleicht etwas ftart 
peitgenommen tonrden, feiner Heherei bebarf, um folde 
Bortsummißle herborzurufen, denn biefe übermüthigen, 
geldftofgen, bummen Bauernjumgen probogiren vielfältig 
Streit, um ihrer Raufluft zu fröhmen, und if es des 
Halb leicht möglich, bafı mehrere auf fie erbitierte an» 
dere Burfche einmal Rache an ihnen mwahmen und fie 
orbentlih durchwallten, was ihnen dann gut beide, 
merm fie dadurch gebeffert würden. — Was bie Bet 


! derfchaft betrifft, bie der Mnonyans To Sehe betont, fo 


erfläre ich hiermit, daß ich nicht ſtoli bin auf einen 
Berwandten birjer Gorie, daß id vielmehr münfdhe, 
zu wiſſen, wer er iſt, um ihm fagen zu können, ba 
ich ihm fo tief derachte, wie man mar einen Schurlen 


veradhten fan, 
Großteulh. Stephan Kleinlein, 
Guttbeſcher. 


Ein Rapital von c. 60,000 fl. ifi gamı ober in 2 
Sätften, nur auf großen Grumbbefik, befien Werlh, 
ohne Anſchlag ber Gebäude, Fabriken oder Hol, ſchon 
gendgende Sicherhelt Bietet, in bayerischen Gtaatfpapieren 
anmehmbar, zu 5 Prog, derzinslich, fofort autjuleihen. 
Anfragen in franfirten Briefen unter Ziffer C. B. 
Rapitalgefuh betr. Post restant Nürnberg. 


5000 fl. werben fogleih gegen kuratel⸗ 
mäßige Sicherheit zu entnehmen geſucht. 
Gefällige Aoreffen bittet man in ber Erp. 
db. BI, unter Mr. 3 au binterleaen, 


Nürnherg. Geftäftsführer:Gefud. 

In einer größeren Pappendedel- und Badpapier« 
Fabrit Gühdeutfclends wird eim ganz tädliger Werl · 
führer geſucht, dem der Betrich mit Zuverläſſigleit über» 
loffen werden dann. Dauernde Stellung, gute Be 
Sarblung und Salate wird zugeigert, dagegen mäflen 
fi die Meldenden als zuperläffige Männer ausmeihen, 
Der Eintritt follte baldındglisft erfolgen. Das Rühere 
duch bie Erp. ba, Bis. auf franfirie Briefe tmter 
Chiffte C. L. Wr, M. 

Ein greübter Worteleuilearbriter findet Togleih 
dauernde Beihäftieung 8 1109 Yudengaffe. 

Eine Kelnerin fonn am „Ziel Walburgi gute Gtelle 
finden. 

Es wird ein orbentlihes Madchen, weldyen mit 
Rodyen, Bügeln, Nähen umgeben fann, bis 1. Mai ge 
fuht, Lohn 50-60 fl. Näheres Sterngaſſe Ar. 889, 
neut 26, 

Eime fotibe Frau, melde in ber Rüde, jowie in 
Häusligen Arbeiten erfahren ift, wünfdht bei einer feie 
nen Familie, einzelnen Dame ober Herm bier oder 
auswärts eime Stelle. — 

F———— Famitienmoßnung mit ellen Be» 
quemmlichtgiten iR bis Ziel Walburgi zu vermiethen, 

igenftroße Nr. 1185/IL 


Da r 
Dberhaib dem Sellengefängnib eine Teramblihe 


Wohnung fofort zu vermiethen. Nr. 175/76. 
- u 5 Mm * möbfietes Dimmer wit Wifon - zu 
vermielhen. z 

— in Babe st Gräben und Wewötde iR Tofect 
zu vermieißen. Reue Gaſſe 1187 zu erfragen. _ 7 
Au - = 









Belauntmadung. 


on 
der E. Lokal: Schul: Gommiffion Nürnberg 
wird hiemit befanmt gemacht, dab Die Entlafjung ber 
Shüferianen der Höhen Tochterſchult am 26. April, 
fräb 8 Uhr, und am bemfelben Tage bie Hufnakme 
neuer Schülerinnen bon Morgens 9 Uhr an im ben 
Säullofalitäten fattfinbet. 

Anmeldungen hirzu fönmen bei bem Snfpeltor der 
Anftalt, Pfarrer Pehet, oder am benamnten Tag in 
dem Lolaie der höhern Tochterſchule eingebracht werben. 

Nürnberg, den 21. Uptil 1969. 


Der Borftand: Der Schulteferent : 
Eiromer, Steger. 
alb, Off 


















KILL 
Trauer: Anzeige. 

Theilnehmenben Verwandten, Freunden und Be: 
kannten bringen wir bie iraurige Nadrict, daß 
unfere immigitgeliebte Mutter, Grofmatter, Schmie:, 
germutter, Schmwefter und Tante 

Frau Margareiha Barbara Shopper, 
aehern Abend > Uhr ſchnell und unerwartet in Folge 
eimed Herzſchlags verſchleden ift. 

Wer die rafilofe Thätigkeit, Yen unermäblücden 
Teik, ſowie bie aufopfernde Hingebung für bie 
Ihrigen Tannte, wird uniern Schmerz zu mürbigen 
mifien. Um file Theilnahme bitten 

Nürnberg, ben I. April 156%. 

Die tieftrauernden Töchter 
im Mamen fimmtlicdher Himterhliebenen, 

Die Beerdigung findet Samstag Früh 11 Uhr 
vom Zeihenhaufe aus auf bem St. Jahannistirch: 
bofe ſtatt. 


Dantk. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, fomie 
unferer Tieben Nachbarfhaft für die innige Theilnahmt, 
welde Sie bei der Beerbigung meiner Tieben Gattin, 

Frau Margaretha Barbara Förifh, 
Brivatierb-Baltin, 
an ben Tag legten; imübefonbere ber freireligiöfen Ges 
meinde, auch den geeßrten Herren Sängern für den er» 
hebenden Grabgefang unfern tiefgefühlten Dank, inbem 
wir zugleich die theute Entichlafene einem liebevollen 
Anbenten empfehlen, 

Der liebe Gott wolle Sie Alle vor fol traurigen 
Ereignifjen bewaßren und und Gelegenheit gebem, bei 
freudigen Ereigniſſen unfern Dant beweiſen zu lönzun. 

Närnderg, den 21. April 1869, 

Der trauernde Gatte 
nebft fänmtlichen Sinterbiichenn, 


Linzmeieriche Krantentkaſſe. 


Sonntag den 25. April Radmittags 2 Une findet 
in ber Kleemann'ſchen Wirthſchaft zum weißen Lamm 
Generolverfamimlung fat, 

I, Rechuungs · Ablage, 
IT, Aufſtellung eines neuen Einſammlers. 
I. Beſpetchuug über befondere Vereindangelegenheiten. 

Die Nichterfheinenden find durch das Präjubiz 
ausgeiäloffen und werben zu bem Beſchluß dee Mehr 
zahl arzäbit. 

Schweinau, ben 21. April 1869, Der Vorfland, 
Kranken : Iinterflügungs« Verein der Hand: 
lungd= und Fobrif- Auslaufer. 






Sonntag, den 25. April, Rachmittags 2 Uhr, Aufe | 


laze, Salbjahrenrehnumg und Aufnahme neuer Mite 
glieder im ber Reflamration Merk (Prehtelägäkchen), 
und ladet Giegu ein ber Vorſtand. 


HARMONIE. 


Freitag den 23, Wpril 
Borfichung ber Herren Gebrüder Matula, 
Anfang 8 Ußr, 
Der Rorftand, 


BÜRGER- VEREIN. 





onteg den 26. : 
Stiftungsfest. 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Ürbeiterverein (Zebelgafie). 

Samötag, ben 24, April, Mbends 8°,, Ur, Bor- 
trag Über beutfche Gejchichte. 

Samtag, 25. April, Ausflug nad dem Dupenbteidh, 
Abgang Nayımittag 2 Uhr von der Lömengrube. Jeden 
Montag findet Wodenderfommlung und Aufnahme neuer 
Mtitali-ber flatt. Der Vorſtand. 


Induftries und Sulturberein. 


Freitag, den 28. Aprife., Mbenbs puntt 8 Uhr, 
größere Berfammlung der Zweig · Anflalt für Förderung 
der Imdufirhe se. Vortrag dis Heren Bergmeifter Riefer 
über Duellenbilbung xc Der Borftanb: 


Sängerverein Uotis. 
Sonntag den 25. d. D.: 
Zanzunterhaltung 


im Bereinslotal, Goftenhof In der golbmen Sant, An 
ch 8 Uhr. Fremde Haben Zutritt. Der Vorſſand. 


Misikalscher Verein Veronia. 


Samstag den 24. April Tamumſerhaltung in ber 
goldenen Gans in Boflenhof. Anfang ',,9 Ußr, 
Fremde Eaben Zutzitt Der Vorſtand. 
— 
Zeidler:Berein. 
Samstag den 24. April, Nahmittags 
2 Uhr, Monals · Verſan aiſung im Lolale 
des Induſtrie⸗ und ftultur · Vereins 
Der Borſtand. 





taufen. Bechſchlagergafſe 1478. 
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Arbeiter des Schreinergewerles, 


ſowie alle Holgarbeiter laden wir zur weiteren Bes 


Samötag ben 24, April Abends halb HUhr im obern 
Saale (2, Stod) des Eajd Merk, Predhielsgähchen, 
freundlichſt ein. Um zahlreichen Befuch bittet 

Das proviforiihe Comité. 


— Yın 1. Dini 1869. um 
Erſte Derloofung der herz. Zrauaſchwtigiſchen 
Vrämirn-Anleibe. 

Mit Gerwinnflen von 86,000, 75,000, 60,000, 50,000, 
40,000, 236,000, 30,000, 27,000, 25,000 Rihfe, :e. 
Der geringite Treffer ifi 21 Rißr, 
Driginal-Foofe zu den billigften Preifen bei 

HB. Goldherg, 
Rimbeg, — ö 


Bant- und Bed) el-Beihäft. 

Ulmer Dombauloiterie. 
35 hr. ein Loos. 

Belammt: Gewinne fl. 72,500. 


Loofe find voriheilhaft zu b ziehen durch bie 
Sauptagentur 


von 
Bieber & Co. & &. F. Brunner 
in Nürnberg. 
Werner find ſolche zu Haben bei dın don und 
aufgeflellten Mnteragenten : 
Gg. Dorn. 
3.8. Fiſcher. 
Midi Gürfter, 
3. @. Beyer, 
Adolph Herzog. 
R. ©, Heufhmann. 
C. Helmreid, 
Hängelein und Heufhmann 
3. 6. Hafmann, 
Julius Jordan, 
3. Seylam. 
Alois Menſchid. 
3.8. Ort h. 
3. 3. Rupprecht sel. Sohn. 
Apotheler Rofenhauer, Möhrb, 
Raljer w Heller. 
C. €. Riedner in Altdorf. 
I. 9. Stein’fhe Buchhandlung. 
3.8. Sotta. 
Itdt. Bolland, 
€. H. Beb'ihe Buchhandlung. 
Rafpar Firt. 
A. Zöllner, 




































= Mineralbrocate (Aroflalfarden) 


von Fr. Rotier 


find für bie Hetten Fabrilanten von Solzipielmaaren 

. u... “ „  Blechipielinaren 
Metallſpielwaaten 
„ Bypsfiguren 
« Bapiermahswanr, 
Maler zu Detorationen aller Art 
P Schreiner zur Ausftattung v. Sürgen 
in Folge ihrer nielem, wirklichen Vorzüge wärmftens 
zu empfehlen, und Balten in allen Farben und Fein⸗ 
heiten Lager für Nürnberg und Umgegend 
Friedrich Bleiher urd Leuis Pr 
i ge und gutes — 
Yünf Pfund Wiener Landbrod um 18 ir, Sim 
Rortoffelbrob zu 18 und 9 fe., dortrefflich gut, im 
Graßer's Haus, Mehlgaßchen, und bei Ftau Wittmann, 
Brumnengofle. 

Parauetböden. 

Ich erlaube mir, zur Wngeige zu bringen, daß ich 
die Agentur einer Schweizer Pargueifabrif I, Ranges 
übernommen babe, und daß vom berfelben jebe Garantie 
fowohl Für folide als fhöne Arbeit geboten wird. 

Mufterfortiment vom einfachften bis reihen Sa⸗ 
tonboben fickt zur gefölligen Einficht * Verfügung. 


Breitegafle L Rr. 425, 
— nem geehrten hicfigen und außwärtigen Publikum 
bie ergebenfte Anzeige, dab ich mein Geſchäft ala Tape» 
zier außübe, empfehle mid zu allen in dieſes Fach vor⸗ 
fommenben Arbeiten unter Zuſicherung ſolider, fdneller 
und biliger Bedienung. J. Beringer, Tapegier, 

Beigenfrabe Nr. 1480. 


Zur Beachtung. 


Bon den bisher in Eommilfien gehabten 


. * ii 
„Fistennadel-Ligarren 
des Dr. med. Sigismund, habe id eine größere 
Vartie auf fefte Rechnung übernommen und bin ba+ 
durch in ben Stand gefeht, bebeutende Preisermäßigung 


ae. u = 
un, % 
ar u ı ı% 
au * 










„| eintreten laſſen zu fönnen. 


So verkaufe id; mun bie Inne-Ligarre Wr. 56 zu 
1'/; hr., früher 1°/, te foftend; bie feine Larmen-di- 
are Wr. 52 zu 1°), hr, früger 2 fr, foſtend; bie 
Eiger: Ur. 35 Amb.-Prhe und feige Brafil- umd 
Cuba · Einlagt ja 2 hr., früher 2°, fr., ımb die di- 


Eigarren aufmerfiam und ſehe recht bedeutenden Auf ⸗ 
trägen entgegen. Max räbner, 


Nürnberg. am Gpitalpla 
| Cafe Meusel. 


- En Ihön fingendes Schwarzplättchen il au | 


a 
Heute Freitag Mepelfuppe. Ergebenſt ladet ein 
Meniel. 


rechung ber Etatuten über Gemwerkägenoflenfdaft auf | 


| 
f ' 
haben. \ 
Concett den ganzen Nachmittag und Abends im den 

| 


| Belle. 





— 


Empfehlung. | 

Deiner verehrten Kundſchaft und dem geſammten 
Publitum Hiermit bie ergebene Anzeige, daß ich won 
Sonnabend ben 24. ds an meinen Stand in bee 
Heinen Fleiſchbanl am Tröbelmartt Ne, 8 Habe ums 
empfehle mich Hiermit, um geneigten fleißigen Zufpeus) 


| bittend, IM. Carl, Meprermeifter, 
| Offerte. 


Estrella und Morilla Cigarren à 4',, kr 
von ausgezeichneter Qualität und anerfann| 
ter Büte empfiehlt 


4 * ! 
Friedrich Vjſeffer, nächſt dem Theater, 
emmpfiehit jih in Bau und Neobciatden 
im Aufpoliten und Repariren alter Möbeln ; auqh fichen 
Immer Möbeln zu ben billigſten Preilen vorrätgig, 
P. Absmeier, Schreinermeifier, 
Zirfelfchmieblgafi: 1251, 


Cafe Noris. 


Sonntag, ben 25. Mpril, 


Großes Abfchirdsfen, | 
verbunden mit Diner, Koncert und Ball, | 
— —* — 12'/, Uhrr, und lonnen Ein 
ungen i teflens 
ur * Loos fpäteflens Freitag Mbenb gr: 
Der Ball beginnt 8°, Utze, und find arten & 
46 fr. vorher im Pokale umd fpäter an ber Kaſſa au 














vot deten Sotalitöten. Mm recht zabfreichen Beſuch 
bittet 3. Liebermann, 


Leiſtlein. 


Frellag, den 23, April, 
Vocal· und Iufrumental-Koncert, 


arm Mgrben von ber Familie Geruti, 
Biofinift, Bioliniftin, Sänger und Gängerinnen, Mit- 
glieber bes Eonfervatoriums zu Mailand, 
Anfang 8 Ur. 


GLASGARTEN. 


Fteitag den 23, April, Mbende : 
Meteliuppe 


Gaflfaus zum weißen Rof. or Weitag 


Mepelfuppe bei PB. Mei R 
— Birtäfgaft zu ©t. Johannis, an: 


_Breitag Mepeljuppe. Berold. 


I gratulire der guten Frau Weller zum 
60. Wiegenfeite, m. G. 
Fi 2 arung. 
Der Unlerzelchnete bebauert, daß Weufierungen, 
melde er jüngft über bie Geihäftsjührung der Wor- 
ſtandſchaft des hiefigen Lieberwereins machte, fo aufge⸗ 
faßt murben, als habe er derſelben unrichtige Redi- 
nungsftellung vorgeworfen und erflärt Hiemit ausbräd- 
Ti, daß er der genannten Vorflandſchaft irgend eimas 
Unrechtes nadzufagen nit dermöge. 
Nürnberg, ben 30. März 1869, 
PEN . Konrad Bering. 
Auf das in Rr. 111 d, BL. enthaltene Eingefantt, 
was meine Mirihfhaft betrifft, Habe ich iu ermibern, 
baf nur 1 Mal in meinem Sofale, refp. vor meinem 
Haufe Skandal gemacht worben ift, was mohl in bei 
allerbeften und folibeften Wirthſchaften ſchon vorgelom⸗ 
men if, daß aber täglich und im fpäter Nacht bei mir 
Raufereien u. dal. flatigefunden hätten, ift Umpabrheit 
und ſollen bie Einfender folder Artitel bei der Wahr: 
heit bleiben und mich fernerhin in Ruhe laſſen. 
. &. Pöhlmann. 
kinen Damen, melde am BDinstag Yräul H. 
und Zräul. St. in ber Engelharbigajle anonym ein 
paar Zeilen ſchidten, werben erſucht, perfäntich zu er ⸗ 
ſcheinen bei bem Borkand. 
Auttiom 
Samstag ben 24. April ven Nachmittags 2 Ihe 
am werben in bem Haufe Mr. 120 am ber Bucherſtraß 
(Birkmannsgarten) ehvad Silber, Betten, Bäche 
Scäränle, Sopha und Seflel xc., ein geoßer Antleibe 
fpiegel, mebit anderem Haus · und KHücengeräihe ber 
fleigert, wozu Rauffluftige hiemit freunblihft einfadı 
B. Supe. 
Rockmacher 


finden Beihäftigung bei Franz Helwig. 
Eine Meine Familie obme Finder fucht fofort odı 

binnen 34 Wochen eine Wohnung von 2—I Zin 

mern, 2 Rammern und fonfligen Erſorderniſſen. Räb 








res in ber E. d. BI, 
pbpmaz #10 Splk 
Gag mg oe Aöupgprmant aliobwang = 
LEOT "Gr qun urqunatg wggajung aa “uagac 
yrmplad rg no zu 'zualluunde gg Huna 

su 19 prmutplagon ‘ılı yalloıgm zung um 
in Portemonnaie mit Härberzeigen murbe auf t 
Fleiſchbrücke gefunden. Näheres in ber Exp. ds. B 
nee in 8 Beh 

Freitag, den 23. Ypril, 8, ellung | 
13. Kivenhacet. Lueia von Enn 
mermoor. Dper in 3 Alten von Do 
etti. „Edgard“ — Herr Vary vom Sta 

eater in Samt 

t. 


D:pernpreif pi Anfang 7 Uhr. — 
| em zioeiten Blatt. 


nn nn 





Drud der W. Tummiel'ſchen Offigin in Nürnberg. — Expeditionslolal 8 544 am Raihhaus, 





XXXVI. Sahrgang. 


Der Feint. Kurier 
eriheint täglich, 
Eiedteljähel, Preis 
Fir ganz Yanern 
„1Aste, * tal. 
ſtamler neh 
Veelungen an. 


Nürnberg, 23. April 1869, 


| 7 Yodyen, er sl & St. fonis 
Gold - Bonds. 





Italien. r 

Dos „Biorn, uff.“ regifieirt, daß — mit Aus 
nahme Biltor Emanueld und beffen Schwiegerſohna 
des Königs von Pottugal — alle Souberunt Europa 8 
dem Bapfte ihre Glüdwänfde zu deſſen Selundiz dare 
gebraqht haben. — Nach ber „U. Bofly.” Hat fi ber 
Papfi für jeine Extiagebeie einen förmligen Stunden. 
plan entworfen; am Sonntag beiet er für bie gefammte 
Rice, am Montag für die Freunde ber ſtitche und 
des Papſtttzums, am Dinstag für bie Verfolger der 
Kirge und bern Belehrung, am Mittwoch für fih 
ſelbſt als Priefler und Papft, am Donnerdtog betet 
er für die für „Priegäpeiten“ vorgefdriebene Kollette, 
am freitag für die Lebenden und Berftorbenen und am 
Samstag ad poscenda suffragia, 


Belgien 


Brüffel, 19. April, Die Brimpeffin Charlotte 
Erlaiſerin non Mezito) befindet fi im einem fehr 
bedenllichen Zuflande: bie Wuihanfälle werben chronijſch 
und wieberhofen ſich täglich, (F. 3.) 

Brüffel, 20. April. Das Militärgerict hat heute 
in ber Angelegenheit ber Offiziere, melde neulich den 
Abvolaten Labrie im Yußtigpalafte infultirtem, fein Ur« 
theil gegeben, Ber Kapitän von Eedhont, weldier 
ben genannten Mbvofaten gejchlagen hat, warb zu wiere 
sehn Zogen Gefängnik berurigeilt; bie beiben anderen 
Offiziere, welche in feinem Kamen Heren Ladrie zum 
Duell herausforderten, find freigeſprochen worden. — 
Bei ben Mitgliidern deu belgichen Generaltalhs der 
Internationale haben Hausfugungen fattgefunben 
und ber Gefretär berfelben,, SHerr Sins, iſt verhaftet, 
Fa ben Kohlenredleren iſt bie Ruhe nicht weiter ges 
Mört worben, doch dauert der Steile fort. (R. 3) 


Schweden und Norwegen. 
Die ſchwediſchen Reihsratäfammern Haben tweiter 
/ DIA, Athix. ſchwediſch, zur Unterftägung ber noth ⸗ 
leideaden Theile des ſonigrrichs Schiweben bereifligt, 
Griechenland, 
Dos Räuberunweien in Öriegenland ift dem 
Berichterfiatter der „Zimes* zufolge fllmmer denn 
äubor. Neben den vielbefprodenen Banden an ber 
Grünge, welde im der Kürfei Schup vor den Folgen 
ihrer Unthaten im Griedenland fucen und fich nad) 
Grieheniand wenden, wenn ihnen ber türtifche Boben 
etwas zu warm unter den Füßen wich, find mehrere 
neue Unternehmungen weit don ber Gräng in Gang 
gebracht worden. Neuerdings halten ſich einige in 
Auita und Böotien herumzichendbe Banden bereinigt, 
taum 1'/, Meilen von ivabie am hellen Togt Stel« 
lung genommen und in 6 Stunden gegen 150 Reis 
fende unbehelligt ausgeplänbert und Iheilweiie feſige · 
halten. Ms die Truppen ſich im Bewegung fepten, 
war das Feib geräumt. Die Banbiten Kalten fi mit 
den Pferden ihrer Opfer beritten unb aus dem Slaub 
gemacht. Dan jah fie unter dem Gejange neuer Kleph· 
tenlieber wit fieben ihrer teichſten Gefangenen über 
das Schlachtſeld von Ehaeranea reiten, And) auf dem 
Heinen Ithela, ber Heimath bes eblen Obyfjeus, ſtat · 
teten jüngn bie Sqhnapphähne einen Beſuch ab und 
brachten einen Gefangenen von ber AInfel mit, ben” jie 
sangen, um Einloß in das Haus eined ihm befannten, 
vermögenben Mannes zu erfüchen. Ws arglos bie 
Ahür. gebffnet wurde, drang bie faubere Geſell ſchaft 
ein, machte den Hausbeſiher zu ihrem Gefangenen unb 
fügete ihm mad dem Feſtlande, von vo aus Fe ein 
boden Loſegtld für fein Leben forderte, Aehnliche 
Falle kommen in Maſſe vor, und der Berühterftatter 
fieht kein Heil für Griechenland, wenn man fi nicht 
zu einem Vertilgungeplane enticliche, 





Tagged: Chronit 
* Nürnberg, 22. April, Geſtern feierte unfer 
Mitbürger, Herr Privatier Johann Damner, früher 
Befiper der Gafthäufer „er goldenen rone* und 
„yam Pollen“ im Sreife feiner Kinder, Enlel und 
einiger Freunde fein goldenes Ebejubiläum. 
(Shmwurgeriät.) Bayrentb: Der Polls und 
Bahnegpebitionsgehiffe 3. Müller ven Veipenftabt 
wurde wegen Amtauntteue (er unterſchlug in Beritene 
gußdach, wo er als verpflidteter Peivatgehilfe ber» 
wendet war, 367 ff, Billetienerlös, dann 8 Gelbbriche 
im Betrage von 8, 77 und 270 ML), zu 63. Juchthaui 
deturiheill. — Straubing: Dienfineht J Hausman- 
ninger von Rmeiling wurde megen Rörp rberlehung 
(mit madgefolgtem Tode) zu 6 3, Intaoämersiohn I. 
Bauer von Seiboldenreuih tegen Naubes und Une 
sucht zu 8 J., ber Wirthäfohn I. Heigl don Mate 
golding wegen Diebſtahls zu 10 I. Zudihaub verur- 
Khritt, 


In Adaffenburg wurbe am 20, abermald ein 
Anbuftrieritter, Hubert Bros aus Yügen bei Köln, auf 
Requifition des Ünlerſuchungstichtera zu Darmflabt der» 
Gaftet; der jüngf im Mhaffenburg Berhaftete it micht 
ein „Kiefer von Rönigsberg*, ſondern ein „Saifer von 
KRönigftein, 


Berantwortliher Redakteur: Baptift Gantor. 
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Im Folgendem geben wir ben Hudjug eines Gute 
achtens, das ein erfahrener deutſcher Ingen icur nach 
einer genauen Unterjudungsceife durch bie Diftrifte der 
Rodfors, Rod land und St, Louis Eifenbafn über 
den Bau und bie Beſchaffenheit biefer Bahn abzegeben 
bat. Dieſes Gutachten ift im Auftrag von tutopaiſchen 
Vonbäbefigern ertheilt worden, und ergeht ſich in erfler 
Linie Über dab Terrain der Bahn, das zur 
anlage und zu ben Sqhitnen derwandee Material in 
Detaild, welde die „Rem-orter Heambeltyeitung“ vom 
8. April ausführlich abbrudt. Da folde Einzelheiten 
ledoch nur für Sachlundige von Intereffe find, fo über 
gehen wir biefe Bunkte, und verweiſen unfere Beier, die 
Ah dafür interefficen follten, auf genanntet Blatt. 
Den Sqluß bes Berichtes jedoch, ber für alle Befiger 
biefer Bonds von der höchſten Widtigfeit ift, geben 
wir hiermit im extenso igieber: 

Es befunden demmadh bie beendelen wie bie in 
Angriff genommenen Arbeiten bie folibefte Ausfügrung 
umd laſſen erfreulicherweiſe das firifte Gegentheil don 
ber geradezu leichtſianigen Urt erlennen, mit ber andere 
Bahnen Hiefigen Lantes erbaut murben, die mohl in 
fürpeftir Zeit beendet, nach ebenfo furzer Zeit aber, in 
wenigen Sabren, fon in fo Befolutem Zuflande fich 
borfinden, bafı jortmäßrenbe Reparaturen md Regene» 
rationkfoflen einen großen Theil der Rente verſchlingen. 
Der Unterſchied iſt auffallend und bedingt das größte 
Vertrauen zu biefem Unternehmen, melden außerbem 
bie größte Mrofperität sugefchrichen merben 
trachtet man die Kid 


em der reichen 
und mit dem Gtapelplag Gt. Louig berbindet; bie 
burfänittenen Lande find über alle Beſchreitung Frucht« 
bare Gegenden; die Bahn wirb mit Hüfe der billigen 
Zragten auf dem Milfffippi- Fluß ben Transport aller 
Handelägüter zwifden dem Morden und Süden, mie 
umgelehet, vermitteln und abgefehen won allem biefen 
alein durch die Kohlen und deren Ftachten ein aus: 
gejeldiuetes Mefultat Tiefer mühe, — Wie in Bor« 
Rehenbem gegebenen Notizen find das Refultat aufmerl⸗ 
jamer Beobadtung nach ben bat europätien Gilem- 
bahnbau aboptirten Grunbfägen und Regeln,” 


Anzeigen. 


Bekannimachung. 
In Saden S berung der · 
ſteigert ber 1, —— — ka 
Montag ben 21. Juni I. 36, 
früß 8 Uhr 


ur auf dem — 
“Rt. 272 zu 0,28 Tg, Wohnhaus, Stadel, Hol 
Füupfe, Wafhtaus, Stallang, Rufen, Schwein· 
aum 


.. 49468. 700,06 Tgw. Brauhaus mit Malzbhrre, 
« 4946. ju 0,19 Tom, Garten, Shlohgarten, 
ein ganyed Bemeinberechts-Watheil an dem Bräue 
häufen P.⸗Nr 107, 194, dann am Dale 
haus Pfr. 255, 24,125 ML, 
» + 1895 zu 0,17 Tow. Wohnhaus, Hopfengar« 
ten, Hoftaum in ber Sandgaffe, 
„ 1896 zu 0,24 Tuw. Sopfengarten in ber 
& 0 


. = 18961, m, zu 0,17 Tas. Hopfengarien in 
ber Sandgaffe 


”»  „ 1896%,b, zu 0,08 Tgm. Garten, Baum ⸗ 
garten, 12,000 fl., 

”» m 885 zu 0,92 Tom, Ader im Selten, 300 fi, 

2148 zu 0,60 Tom. Adet aufber Heid, 300 R,, 

”» « 728 zu 0,69 Hopfengarien am Mideläberg, 
400 fl., 


«  « 1077 361,86 Zw, Waldang im Aubaqh 450fl,, 

„ . 1211 zu 1,15 Zgw, Waldung im Schwetz· 
Holy, 600 fl, 

565'/, zu 0,15 Tom, Ader umter ber Schil ⸗ 

[u e 





„ 5658. — 8,08 Zw, Wohnhaus mit Leller⸗ 
bäude 


gebäude, 
a a ee 
1875 — 0,64 Igm. Wire hinterm Edhaf- 
— Age — Am. Hopfengarten, Sand · 
Er rg 0,86 Xgm, Wider ander Sand 
— Kom. Waldung im Sqhwaty⸗ 
—* der Zw. Waldang im Reitlad), 


an d, 1692, | 
„ 1638 KT Bon DE Be De: 3 


| . 5 725 — 0,71 Im. $ 
| berg, 400 fi, 


BL. -Rr. 10a — 0,68 Zgw. Wal, Eteinderg, 
"0 2583 — 1,47 Kom, Micfe, 
—**8 Taw. Wieſe, Probſtenwieſe 


2 


- 1859 — 1,85 Igm, Birfe in der Schaalde, 
1480 fi. 


“= 2788 — 1,43 Im, Miefe bei den St 
1480 I Tow. Miele Stegen, 


— — 0,88 Taw. Ader am Gänsanger, 
500 fi., 
er — 1,80 Tg, Hopfengarten km Stein⸗ 
8, 
1336/, 


2176 — 0,69 Tom, engarien 
ieh * Dopſ auf dem 
22560 — 1,29 Zgm, deigl., 1000 K, 
= ie 498° — 0,08 Zum, Waflergraben ein haih 
2 &g: * Stein. 
” ” . F mw, 
600 K bung am 


2 ee 1,20 Igw. Waldung im Neſtlach, 
1000 fi, 

v . 1174 — 1,12 Kom, deigl, 800 fi, 

" „ 1898 — 0,39 Kom, m Tune. in 


Sanbgaffe, 585 fi, 


der 


465 fi, 
-» m 1897, — 0,01 Ader am 
garten in der Gandgafle, 15 fl., Di 
— — 0,12 Xgm. iider im der Mothgaffe, 
120 I. 


2248 — 0,06 Kom, ‚60 ft, 

„m 2242 — 0,18 Tg. Meder in ber Happurger- 
gaſſe, 180 FL, 

„1899 — 0,16 Tgw. Garten in der Koth⸗ 
pafle, 160 fi, 

v„ . 1899), — 0,02 Igw. arten , 20, 

BE —— 
gaffe, 600 fi, 

—F * Um. Ye dortſelbſt 650 ff, 

Base: ‚65 Kg. Wider, bey, Dedung im 
Rrötenfee, 100 * * 

un + u 0,54 Taw. Ader im ber Gruben, 
50 fl, 


"= 28406. — 0,92 Zw, Uder be. 
dortfeibft, 650 ML, ee 

v = .1857 — 2,17 Io. @i ber Gänöbl, 
1736 ft, — 

”» 18314. — 0,23 Tom, Ader in der Ro e 

« . 19816 — 0,67 Xgm, Bew, 0,68 a 


1270, 
„ „1855 — 2,81 Tom Wiefe in dee obern 
Au, 1848 fi, 

2251 — 0,87 Tom, Hop in ber 
Rotkgafle, 370 fi, — 
1888 — 1,87 Taw. Wieſt auf der Schnbbi, 

1500 fi, 
„= 1856 — 1,86 Xgm, desgl, 1500 fi, 
„ 1989 — 0,56 Xgm. Mder auf der Halb bei 
den Linden, 400 fl, 
„ 1990 — 0,62 Zgw. Ader auf der Saib, 
400 


fl. 
„2240 — 0,62 Tom, Hopfengarten in ber 
Rothgafie, 500 FL, 
in der Stewerge 
1408 — 2,72 Igm. Heumegader, 


dekgl., - 
u 140e — 0,06 Zgw. Oxbang baran, 1800 fl., 
in ber inde € 


Steuergemeinde ; 

„ 1249 — 1,40 Tom. Miefe im Arötenfer, 

er * tinde 
in ber Gteuergem: ; 

„ 1910%, gu 0,05 Zgw. Oeduag in ber Rothe 
rt rd 2 Kom, detgl, 60 fl. 
19101, — 0,1 pB. D . 

z 19104, — 0,50 Xgw, Orbung an der 
Rothgafie, 250 ML, 
in ber 


Herübrud 
„ 2107 — 0,56 Zgw. Baldung Bocbergtheil, 
alter Gemeindetheil, 50 fl, 


„ 1817, — 0,48 Igw. Oxbung Güllgeube, 
48 


der © inde Happurg; 
= 4* — 0,66 zo ideas Gelfenberg, 
„ 686 — 0,51 Zgm. beipl,, 
274074, — 0,29 Tom. Ordung Mühlberg, 
000 fl., 
u * RER —— — 
Geſamm awath der Objette 84,264 M. 
ben —— pr DPtojeß · und Sppotbriengefepes, 
Hiebei wich Bemerft, da die Hopfenflangen nidt 
Gegenfand: des Raufs find. 
Geribrnd, den 20. Mpril 1869. 


Rotarlatt- Berwefer, c. Heiß, 
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— 





&-Rr, 5181/1. 
— — 


om 
sl. bayr. Bezirksgericht Nürnberg. 
In dem Schuldenweſen bes Mühlbehpert Johann 
Georg Keller von Mögelborf i nad ichisbe · 
(tu vom Heutigen der Univerfallonkurs über deſſen 
Vermögen zu eröffnen, 
E werben baber bie gefeglichen Ebiftstage, nämlich: 
I, zur Wnmelbung ber Fordetungen unb deren 
gehörigen Radweifung auf 
‚ den 2. Juni P 
U, put Vorbeingung der Einteben. gegen die ange» 
melbeben forderungen auf 
Mittwod, den 30. Juni 1869, 
zut ‚und zwar für bie Re ⸗ 
plit auf 


Nittwsd, deu 28. Juli 1869, 

Biitneß, den Ti. Kuzuß 1869 

5 em , 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im 2 Ar. 3 


angefept, wozu fänmiliche belannte umb unbelannte 
Gläubiger bed Germeinjhulbners, ſowie biefer felbf, 
wer» 


UL, 


Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Ei- 
wat don dem Geweinſchuldner in Händen haben ober 
ya Mafia fündben , aufgeforbert, ſolches bei Wermei« 
dung boller ig ke beriehungsweife nodmaliger 
Zahlung , unter Borbehalt ihrer Rechte, mur zu Bes 
rigtahanden abzuliefern, reſp. einzubezaflen. 

Der 1. Editiiag wird auch zur Beſchlußfafſung 
Über Verwaltung und Verwerthung der Mtiomalkı, 
Inbbejondere zur Wahl eines Mafſaiuratots und Gläw 
bigeraußfchuffes ‚benügt werben, weihalb an ſaunulliche 
Intereffenten hiezu noch befondere Labung umter bem 
Präjubdige ergeht, daß die Nichterſchienenen ben Antrü« 
gen unb Befdlüäfien der Mehrheit der Erfehienenen alt 
wufimmenb erachtet werben mürben. 

be bes Gewein · 


Die beivagen nad) Anga 
Keen bu * 5 fir Altiva 332,014 fi. 
er er 170,159 fl. 31 fx, 
Hyrotheffäufben, e 
Aürnberg, am 25. März 1869. 
Der Yöniglie Direltor, 


Frhr. dv. Weljſer. VPedrogi. 


M. Nr. 17214, 
Bekanntmachung. 


om 
Kgl. Bayı. St 
sc. i u. adtgericht Nürnberg. 


pto. deb. 

Der fol, Abvolat Herr Dregel bahier hat Namens 
ber Erben des ———— Ark Sie 
ber dabier gegen den Zündgermeifter Hemmetich, früher 
wohnhaft in der Symibtgaffe bahier, wegen Forderung 
von fl. 70 42 fr. Mage eingereicht, 

Zum Verſuche der Suhne, tbentuell zur Verhand⸗ 
fung ber Sache im mündlichen Verkör wird auf 

Mittwod den 9. Juni d. Is. Barm. 10 Ußr 
‚Im Simmer Wr. 6 b 
Termin begicht umb werben beibe Theile unter Mn 
drohung der Roflenzahlung Kiez borgeladen, 

Bellagter , beffen Hufentpalikort bafier unbefannt 
ft, wirb durch offenticht Ausſchreiben zu biefem Ter · 
wine dorgeladen mit dem VBermerfen, daß es ihm frei⸗ 
fiche, bab Duplilat der Mage mit Vollmaqh icberich⸗ 
tigung bafier in Empfang zu nehmen, Zugleiä tird 
Bellapier beaufizagt, bis zu oder an obigem Termine 
etwaige Erinnerungen gegen bie Mägerifhe Vollmacht 
borzabringen unb einen bdahier wohnenden Schriften 
empfänger zu benennen, twibeigenfall® er mit Erinnes 
zungen gegen bie Vollmacht außgefchloffen und Kinftige 
—* F ware an bie Gerichtslaftl an- 

oa ichti 
werben wmürben, re — 
Nürnberg, ben 2, Aptil 1869, 
Der al. Gtabtrichter, 
b, Harsberf. 


Heyd. 





Belanntma { 
Deſtreichet geg. Rempt quug 


wegen Forderung. 
Ju gerichtlichen Auftrag verſteigert ih am 
— 21. Juni 1869, 
mittag 10 Hßr, 
auf meiner Amtstanzlei das Anweſen Plan Rummmer 
766°, Mohnhaus Kummer 426 in Lauf mit Bärt- 
ea nn. —— 1200 fl, und erfolgt 
x ag nur erreichten mgswerthe. 
2auf, den 15, April 1869, — 
Der Ipl. Roter: 
Weingũrtuer. 
Ein fehr ſchöner, vier Monate alter Bernharhintt 
Hund {A wegen Diangel an Ma Billig zu verlaufen. | 


7 - 
— gute gither it Billig zu verfaufen L 1970 | 


ö— — ñ — — — — —— — — — 


B, 448, 


Dur die Urtheilt des unterfertigten i 
vom 30. Deymber 1868 und des f. Bezitlsgerichts 
Nürnberg vom 6. März; 1869 wurden die Buchdallers · 
eheleute Juliud und Matie Sicbenhaar von hier 
wegen Ueberteeiung ber Ehrenfränfung, verübt art dem 
Biltuolienhänbler —— Sqhir mer dahiet, durch ein 

häftsempfeptung“ übeiſchriebenes 


ber Veruttheillen dnet. 
Diefe Urteile haben bie Rechtskraft beſchritlen. 
‚ den 14, April 1869, 
Königliche Stadtgericht: 
Der föniglide Gtabtridhter. 
v. Harstorf. 


In der Concurtſache bei —— Ronrab 
Wiperr dom Geimburg verſteigert der unterfertigie l 
Notar aus Aufttag bes t. Begirlägerichts Rürnberg in 
dem Wohnhaufe dei Eridars Nr. 62 in Leimburg 

am Dinstag den 25. Mai I. 36, 
Vormittags 8 Mr, . 
deffen gefammieß in der Gteuergemeimde Beimburg, t. 
Landgerichts und Wentamts Altdorf gelegenes Grund · 
befipthum in machftehenben 4 Partien nah Naßgabt 
ber derſchiedenen Hypotketenbugfolien, unb zwar : 

I Sitera A. Das Allenſchniedsgütlein H4Rr. 62 
zu Seimburg mit ber realen Sqhmiedegerecht igleit, be- 
fichend aus: Wohnhaus mit Stallung, Sqheunc, Bad · 
ofen, Streuſchupfe, Schweinftall, Kohlhütte, Schmied 
deut, Nothſiail umd Hofraum, ſewie Garten, Aedern, 
Wieſen, Gemeinde» und Forfireht, im Geſammiflachen · 
inhaitt zu 2,94 Igw 


und beiaftet mit 5750 A. 23 fr. Rapitallen und 150 fi. 

Rautionen, fowie mit einem Einſthrechte und einer 

Ausnahme, 

IL Sitera K., 0,62 Xgm. Wieſe und Hopfengarten, 
„ L, 104 Hopfengarten u, Waldung, 


„ M.„170 „ Bieſe, 
brlaftet mit 6050 fl. 28 fr. Rapitalien, 200 A. Raus 
tionen, einem Einſiſtechte unb einer Ausnahme, zufam« 


ze. erſt bann, 

Shäfungswerth erreicht bat, 

, Dem Notare undelannte Steigerer * ſich über 
bentität und Zahl atlateit außpumeilen, 

Die Aue eng au im Termine belannt 
gegeben, und Tiegen alle auf bie Berfleigerung bezüg« 
fichen Papiere bis dahin in dem Wntezimmer des unter- 
fertigten Notars auf. 
An demfelben Tage, und zwar Ragmittags 2 Ußr, 
werben bie Diobilien und Moventien bei Eribart, be- 
Rebenb im Haute und Sücengeräibfpaften, Ecmiche- 
hanbierktzrug, Banereigeräthfchaften, Defonomicvorrätgen 
and fonfigen Gegenfländen gegen ſoſortige Baarzahlung 
öffentlich an ben Meiftbietenden verfieigert, und erfolgt 
hiebei bee Zuſchlag dann, wenn das Meifigebot min« 
befteng Dretviertbelle des Schäfungswerihes erreicht hat. 

Altberf, 18. März 1869, 

Der füniglie Notar : 


®. Brauenfncht. . 
Delauntmadung. 


unterfertigten königlichen Notar 
wird aus Auftrag dei Aal, Bezirlägerigts Nürnberg 
bad Anmejen ber Steinbredhersgoitiiwe Kathar ina Zänger 
in Schwaig Pl.⸗Ne. 442", bortfelbft im Flacheninhali 
von 5 Dejimolen mit dem maffiven einflödigen Wohn 
haus Ar. 28, geſchaht auf 425 M., im Wege der 
Hiffevolftretung an dem Meiftbietenden dffentlid ver- 
Tauft und hiezu Termin begielt auf 
Montag den 7. Juni 1869, 

Nachmittags 3 fr, 
in feinem Haufe Wr. 28 zu Sqchtraig. 

Diefe erfte Verfteigerung richtet ſich mad ben Vor- 
ſchriften der 88 96 mit 98 und 102 der Progefino- 
belle vom Jahre 1837 und $ 64 des Hnpoth-fenges 
fepes vom Jahre 1822, 

Steigerer haben fih auf Begehren ber Identität 
und Zahlungsfähigleit auszuweifen. 

Mürnberg, am 20, April 1869, 

Der lonigliche Notar: 
v. irfäbaum. 

Eine Egalifir: Drebbanf, 6’ lang, 9 
Spigenhöhe, ficht wegen Domizilveränderung 
zu verfaufen, Mäheres in ber Erp. d. BI. 


Stadigeridtt | U 


Bekanntmachung. 
In Sachen Traumüller gegen ig wegen 
orderung verfteigert der Unterzeichnett im Wuftrage 
des f. Stadt» und Landgerichis Sqhwaboch am 
Montag den 81. Bai d. Ir 
mittags 8% be 
im Müller ſchen Gaſthauſe pi 
de Swand gelegenen 
—— — Georg Conrad Huber fen 


wand: 
— asblergut Hp. Nr. la in Schwand =. - 
in PN. 1a 5 De. Wohnhaus, Werkftätte um 
fraum. Pl.⸗Nt. 1b und 2, 18 @e. Garten. 
34 Day, Ader im Hadfpieberfelb. 
.. 576, 45 Dez Ader im Mebereipan. Pl. 
Ar. 590, 18 Di. .. = Herbftiiefe mit 

} inderecht fagirt 
2) 2*2 der am darlacher 
4agirt auf 250 fl. 

2 m richtet fi nach $ 64 bei Hypo⸗ 
thelengefehes und 33 99—101 ber PVro eknobelle vom 
17. Novbe, 1837 und erfolgt ber Zuſchlag erſt dann, 
wenn ber Shäfungtwerih ers Ir 

den 17. Apri " 

a. Der fol. Notar: 

4 Ruppert. 
Belanntmadiung. 

In ber Verlaffenihaftsfahe des Bauern Johann 
Georg EdRein von Weihzenbrunn werben eltmsige jeile 
her aftermäßig nit belannte Vachlaßglaubiget aufgt- 
forbert, ihre Fotderuugen bei Vermeidung ber Richt 
berüdficgtigung bei ber Radglahauseinanderjefung am 
Wittwoh 5. Mai I. Js. auf meinem Amiszimmer 
u ern 2 

Altborf, 17. April R 

Der Berlafenfgaftstommiffir: 
G. Frauentneht, 


tönigl. Rotar. 
Belanntmachung. 


Dom 
unterfertigten königlichen Molar 
wird aus Aufirag des Agl. Landgerichts Nürnberg das 
Anweſen der Bauerseheleuie Georg und Ratharina Baum, 
giNr. 21 in ig, im Wege ber itfsvolftredung 
an den Meiflbietenben öffentlich berfauft und biegu im 
jenem Haufe Termin begielt auf 
e „ Montag, den 31. Mai 1869, 
Rahmittags 3 Uhr. 
Das obenbegeichnete Anweſen beficht aus: > 
1) Majfivem, einflödigem Wohrhaus Nr. 21 in 
Schwaig, Stalung im Anbau und Hofraum, ber 
Branbverfihherung mit 1500 fl. einerleibt, wi 


auf 
2) Sehtundzwanzig Dezimalen Garlen am Haus, der · 
— 2* Depfengarien benügt, gefhägt auf 50 fl. 
8) Nemunddreikig Dezimalen Bıudader, on 


Nr. 1, 2 und 8 gufammen belaſtet mit 12 Tr, 
Bodenzint zur Ablöfungstaffe. j 
4) Ein Tagwerl poeiundſechzig Dezimalen 
Röthelader, geigägt auf 
5) Adtumbbreißig Degimalen begleichen, — 


unterer 
400 fi. 


6) Ein Tagwerl dierunddreißig Deyimalen Baldader, 
geihäpt auf 125 fl. 
Mr, 4, 5 und 6 zuſammen belaftet mit 48 fr, Bo- 
benzins zur Ablofungslaffe. 

7) Eim Togwert ſechtunddreißig Deyimalen Wald» 
wieſe, geihäßt auf 600 f. 
delaftet mit */, fr. und mit 16%/, fr, Bobergins 


gum: Siaat. 2 
8) Ein Tagwert vierundſechzig Dryimalen unterer 
Moosleithenader, gefhäft auf 125 fl. 


belaftet nit 9°, fr. Bobenzinb zum Staat. 
9) Siebenundbierzig Dezimalen unteret Bachholz, ar- 
ſchaßt auf . a5 fl. 
10) Siwehumdbreigig Dezimalen begleichen, seihäht “ 
Diefe erfinalige Verſteigerung richtet ſich mad ben 
Vorſchriften der 88. 96 mit 98 und 102 der Prog 
novele vom Yahre 1837 und $. 64 des Hybothenge · 
ſehes vom Jahre 1822, 
Steigeret haben ſich über bentität und Zahlungs · 
fühigteit geſehlicher Borſchrift gemäß ansjumeifen. 
Nürnberg, den 80. Dlärz 1869. 
Der Löniglige Notar 
v. irſchbaum. 


Bekanntmachung. 
Im hieſigen Etiftungswalb werben kunſtigen 
Dinstag den 27. April I. J. 
250 Mafter Scritr, Prügel- und Kahlholz, ſowie eine 
Hebeutenbe Quantität ohren» und Fichtenäfte, Früh 
8 line öffentlich verfleigert. 
Zufammenfunft bei der Kahlblatte. 
Unterferrieben, ben 18. April 1869. 
Der Stiftungspfliger. 
Shröbel. 


3. Herrmanstörfer 
Säalerfarben-, Papier- und Ichreib- 
materialenhandinug 
en gros * empfiehlt en detail 
fein reichhalti;ed Lager von durchbro— 
Genen und unburdbrodenen Gold: 
Gorden, Eden und Verzierungen, ſowie 
diverſe Bold: und Silberpapiere zu ben 
billigten reifen. 

Ein Flügel, für einen Berein end, if 
Ubreife billig zu — 86 —S 8, — 






Unser Geschäftslokal und Wohnung 


befinden sich von heute an 


Glockenhofstrasse Nr. 41 
nächst dem Güterbahnhof der Ostbahn, 


Gebrüder Wirth. 


Bad-Eröffnung. 


Un 9. Mai berieigen Jahres wird das Bab 
Neumarkt, deſſen Mineralquelle hauptſachlich 
Schwefel und Eijentheile enthält, ſchon über 200 
Jahre alt, und durch ihre vortrefflide Heilkraft 
gegen Gicht, Rheumatismen, Himorrhoiden, Brufl« 
und Mnterleibäbejhwerden, Arämpfe, Nerven 
Ihwäde, Lähmungen, Gronifce Hautausfäläge, 
veraltete Geſchwur⸗, Stein, Sand, Gries, fowie 
andere Krankheitsformen rühmlichft befarmt iſt, 
zum Rurgebraudge wieder rröffnet. Y 

Die Vorritungen zu Dampfe, „Dowde-* 
und Schlammbädern find ganz bequem und mad 
dem beiten Muſtern anderer Kurorte auspefüßrt, 

Inden nun bie fit, Herren Aerzte umb fur» 
bebürftigen auf das Biefige Mineralbad ganz ber 
ſonders aufmerfjam gemacht werben, fieht unter 
Zuſichetung reeller prompter und billiger Bedie- 
nung recht zahlreichem Zuſptuch entgegen, 

Neumarkt im der Oberpfalz, 24, April 1869, 

Der Mineralbad-Befiper 
E. X. Weizl. 


















{ Einem geehrte biefigen und auswärtigen Publitum 
zeige hiermit ergebenft an, daß ich umterm tigen ein 
Ean — —— 
unden mit 


berb 
Wiederlage und Petoil-Derkauf von 
— — und Altit * 
n . und le im 
eröffnet habe. — 
Belle Waate, billigfte Preife und folide Bedienung 
zuß chernd, bitte ich um gefälige Abnahme und empfeßle 
nich einem Ihäpbaren Publifum ſowie meiner werthen 
Nadhdarſchaſt Oocqha htungsvoll 
Nilenberg, dem 20, Mpril 1869, 
3. ©. Burkhardt, Bindergaffe 18. 


—— 


aſchinen liefern wir 

im —— —— Pteiſen. 
reiscourante mung 

chen gratib u Dienften. —— * 


VPerm. AÆeſqiuci· Au⸗ttlai 


Säarrer & Go. 
eis-Stärke 
(amydaon royal de riz) 


nom 

Ed. Yemy & Lo. in Wygmael & Louvain. 
Die einzige Reisſtarke, welchet vom ber Jury der 
Weitausjtelung von 1867 in Paris die goldene 

Medaille zuerlannt wurde 
in Würnberg su haben bei dem 
Herren @. &. Fady in Goftenkof. 
. Greiner, Rarienvorliadt. 
6. 6. Prüdner. 
armen Müller, vorm. S hroll, Jatobäitrahr, 
uſtav Hegenfuh, Jalobsfirabe, 
G. Notermund, Tepelaafle. 
. & Nuppredt jel. Sohn. 
I. &. Senbold am Wöhrderthor 
+ PD. Winter, vorüsvis beim Hotben Hof. 

Um bieje Heiöftärte Falk zu gebrauchen, genügt eine 
Auflöjung in kaltem Mahler, morin bie Wilde wieberhalt 
eingetaucht und dann nod ſeucht gebügelt wird, — lm 
folhe warm anzuwenden, lößt man diejelbe in ein wenig 
taltem Bafler auf und giekt nadıher eine genügende Menge 
Iochendes Waſſet hinzu. 

Gelkocht dart die Stärke nicht werben. 


. 
. . 
” 
- 
. 


Max Marschütz im Haufe Cafe Noris 


empfiehlt eime mewe, reiche Auswahl der prachtvollſten Bayquets in Wolle, Seide und Sammet, fowie auch 
das Reueſte in Umhängen in allen Stoffen, Farben umb, Facont zu Außerfi billigen, jedech feflen Peeiſen. 


| 1 Million Nähmaschinen, 


fabrieirt durch Elias Howe, New-VYork, 
dem Erfinder und sein Patent. 
üUhe Howe-Machine Co,., deren Gründer E. kiowe, labrieirt 
460 Maschinen per Tag. 

Auf der Pariser Weltaustellung 1867 war E. Howe der Einzige unter 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Me- 
daille und das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden, 

Für auf E. Howo’s Original- Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 
ferner 30 Medaillen vertheilt, 
Zum Schutz gegen TAuschuug der zahlreich nachgemachten Howse-Maschine 
u auf das Fabrikzeichen. (Portrait des Erfinders) zu achten, 
welches erhaben auf jeder Original-Howe-Maschine eingeprägt ist, 


The Howe Central-Depöt: Gr. Johanisstruse 23 & 25 in 
Hamburg. 
Haupt-Depöt: Werder’sche Müblen ia Berlin. 


H. Schott & Co. 


WE” Thätige Agenten werden gesucht. Illustrirte Preiscourante, 
Probenähte gratis. 


Damenmäntel : Fabrif 


6. Richter 


Li 
Münden, 

BER“ 21 Raufingergafie 21, TEE 
empfiehlt das Neuefte zur Frübjahrs- und Sommerfaifon, alt: Paletots, Jaquets, 
Krägen, Bebuinen, Regenmäntel, Schlafroͤcke, Unterröde, Jaden, Bloufen; 
ferner ein großes Dager fertiger Anzüge zu ben befanmt billigen, jedoch fehlen reifen, 


F. Mohr, 
/ am fünferplag, vis-A-vis der I. Stabtpoft, empfiehlt 
fein aufs reiqhhalligſte affertirte 

'  Tapeten- & Rouleaux -Lager, 

und gibt bei jolider Bedienung zu änkerft billigen | 
| Seifen ab. ] 
DMufterkarten werben auch nad auswärts abgegeben. 


\ Woafferbrilanfalt Alerandersbad | 
zteifchen Hof und Eger im Fichtelgebirge. | 
Dauer ber Saifon vom 15. Mai bis Ende Dftober. | 
Dr. med, K, Cordes. | 


Zucker, 
das Pfund 20 fr., im Hut Billiger. | 
Kalfee, fein Java und Erylon-Raffee, das Pf. | 
von 32 te. bis 48 Me,, bei 5 Pb. billiger. | 
Reis, das Pf. 9 und 10 fr., bei 10 Vd. billiger. 














| 


en detail. — 


Beh. noa2 u> ai 












sSanmmtliche natirlihe Mineralwaffer 
find nun im friſcheſter Füllung eingetroffen 
bei Yohe. Engelhard jun. 


Weisse Vorhang- 


stoffe 
n ben beiten Qualitäten und größter Musmahl 
empfehlen zu drm biligften Preifen. 

Nefe von Borhangftoffen, jomie Shirting, 
Viqué und Doppeltuch haben ſich auf umferem 
Lager wieber angefammelt und werden billigft 
abgegeben hei 

Gebr. Huber, 
Weißwaarenhandlung, 
DEE naehſt dem weihen Thurm 


















Gerste, bas Pi. 8, Nu. 10 . a 2 ji F = 
Carndis, gelb oder braun, das PR. Hl. | Maschinenöle, 
Löwenkaffe von Front, das Pd. 10 fe., bei | Prima-Dualitäten, febe fetireih, das fd. zu 18 fr. 
10 Pd. 9 fr. empfiehlt | und 22 f,, bei Mehradnahme bedeutend billiger, offerirt 
Nürnberg. Dar Gräbner Gräbner am Spitalplaf. 
—— RT 1 Klaschnerwerkzeuge 


in vorzögfider Qualität empfiehlt 

Borat im de F Morn en Bu | En Anefjel, Eifen- und Metalhvaarenhanbl 
Sandfung in Rürnberg und Peräbrud: | En ne 
Der beredte Franzoſe. | im großer Aucwahl fiehen zu den billigflen Pxeifen ver» 

| F bei Gebrüder Then, Grokmweibeunühle. 
euerfeite,, gegen gemaltfamen n ere 
| Rafienfhränte empfiehlt eis 

Garl Hermann, Jubengaffe 1100, 

nãchſt der Bitling ſchen Buhdruderri, 
NB. Dutch hinteichendt Renniniffe, welche ich mir 
durch das Arbeiten in dem renommmirteflen Geſchaſten 
Ftantreicht und Deulſchlanda erworben babe, bin id in 
ber Lage, die Preife meins Fabrifats billigſt zu Rellen, 

Der Dbige, 


Eine Anleitung, im fehe kurzer Zeit, ohme Hilfe eines 
Lehrers, leicht und richtig framofiſch ſprechen jzu 
lernen. 5. Auflage. Preis 24 fr, 


| Der beredte Engländer. 





4. Wuflage. Preis 24 fr. 


Der beredie üteliener. Breis 24 fr. 


— N 
bite, |,” 


Adtungdool 





| erte 
Eine folide freqmente Wirthſchaft wird ju padhien 


Tũllgeſtelle, Schmudjebern, Stroßgarnituren in großer 
Auswahl ewpflehlt zu möglicft billigen Preifen 
Georg Wagner, Bindergafe. 


Allein zur Weltausftellung 1867 zugelafien. 
KR u — 


Mastle Lhomme Lefort, 
| von ben Gärtnern als beites Mittel anerfannt, 
kalt zu pfropfen 
und Die Narben der Bäume und Sträu:- 
cher zu heilen, 





= 


Ununterbrochen arbeitende Apparate 
zur Vereitang aller Metew 


gash altiger Getränke 


cer ze von 
Hermann-Lachapelle &Ch Glover, 
144, Baubeurg Poiffenniöre, Paris, 
Bettscewaiter, ferie alle befannten Minrral- und nad 


eilt pubammrmgelepier mirnirineiden Malie Borar 
Rimsnabe ie yuärrhaltige, gewärzie und meingrißige @er 


7 Medaillen. 















teänfe Monffieense Weine Iunars Bier em alten (mit M ber Spatel aufıntr 

Teib mundk raßelt beffern, irwehl tm üi- mit Meffer ober Spatel aufputragen), 

kn — Dualaen een ‚ade terlenfanren “- — in den Kaiſerlichen und Koͤniglichen 
J — vendet meidnumg ı 2] seht» = 

— Aebermann tarn dw Gahrung üinniömen. — Barum. öfifgen und fremden Baumſchulen. 


a x 
| brif, 104, rue de Paris in Paris (Bellwille), 
| Rieberlage in 
| Nürnberg, Alois Menschick. 

- Zu verlaufen it ei öne, reichhaltige ei» 
Belege | tnfnfomntung. She Rush eh Gehapian 
——— —— ) —* Gafhaus zum Malfih, Jatobeſtrahe in Nürn« 


Diefe_ Apparate fiub Die einyigen, weiche allen Verſcaruies ter 

@rtezsheitshehirden Kerr Velhen, bır einzigen melde Im Br 
börtuiffen eines inbuflsielien Derriebet emtirreihen 

, Die fh ml hiefem gememnbringraten Gelchälte 

m Hank über „Wabrifatien ven 

teh ** altigen Wetränten”“ ein Ichene 





geſucht. Offerten unter Ehre LK 1204 Anb in 


| ber Exp. db. Bis. gm Binterligem, 


| &3 werben 2000 bit 2500|. gegen There Bielle 


I 
1} 


und dreifachen Betrag mit 6 Proc. zu verzinfen geſudt, 
ſogleich oder dis Walburgi, Lubioigäftrafge nme Nr, 68, 
alte 1398, Parterre, 


Ein gewandter Sorndredsler, ber au am Eirend- 
Mod zu arbeiten derſteht, findet B f © » 
Gerfitape Wr. 18 nrue Mr. — gE 
mm —— — 

Ein Gärtner, twelder zu empfehlen if, fucht Arten 
und Unlagen herzurichten. Shildgafie 8 735 1, &r 

Ein folider Buchbinder wird Toale k 
FR. fogleih gefucht, Mewe 

Zur Echreineeprofeffion wird em VGebrif di. 
Rr. 14 am Gihleiferfleg. — 

Mehrere Grauenginmter, Die Im Mleibermaden geäbt 
find, finden dauernde Beihäftigung bei MR. E. Franz, 





Bamenfieidermadier, Neue Bafle S 1198, 
Ein Junges —— 
milie ſacht yur Stuhe der SHankfrau oder alt Berl. 
Müafterim eine Stelle. Gefülige Offerten bellebe man 
unter Chiffre T. V. am die Exp. d. BL, zu aberffieen, 
Ein möährirten Zimmer if an einen oder 
| ten pa vermicthen in I, 28 am weißen Xhurw, 


intized Be 


M 


— 


Dr. Linch’s 
Malz-Ertrarl, 


t in bei gefäftuäditer Berbauung 
ala ee Stärkungsmittel, bei Rei 
ufläuben ber Yhmungdorgant, bei Bronditis 
der Rinder, per fylac. 36 fr 

2) Dasielbe 
Bleich fucht wit Blutar 
4 


per Blar. 42 fr. ” 
8) Dasjelbe inhaltig. Zuſat don Chinin 
auf ve re goei Epiäffeln: 1 Gran, per 
Flac. 48 fr. . 
4) Dasielbe als Nähere umb eräftigungsmitr 
tel für Rinder eigens präparirt. Borzugäieife 
empfohlen alt Erfah ne Schr ange: 
m end, per War. . 
* Are wei für ſammtliche Präparate befindet 
fi bei 2, Mister, 
Aootheter zu St. Johannis, 
Rienberg. 











| 





,„ frei von SHopfen, bei 
mutb, Seraphulofe xX. 











Vorzüßliche 


Heinrich Hirzel, Leipzig (Wefttofe 48), 





Chocolade 


E.O.MOSER & CE 
2 STUTTGART 
- In. gem 















8 





Für Augenileidende. 

Der auf Befehl Er. Majeflät bei 
Königs von Bayern privifegiete und von den größten 
Autoritäten im ber Niunenheiltunde empfohlene vegeta 
—* Augenheil · Balſam, erfunden und bereitet 
von Reichel in Würzburg, wodurch ſich 
jchon Tauſende ihre geretteten Augenlichtes erfreuen, 
wird hiemit allen Augenleidenden beſſens empfohlen. 

Zu Haben bei Hm. Hpott, Weyssel in 
Rürnberg. 


Maidinen-Zreibriemen 
von eimfadher, bappelter und Dreifader Sederflärfe 
fowie Nah · und Hängriemen beſtet Diwalität enpfieht 
in allen Dimenfiomen und unter Garantie die Leber 


Manufaktur von 
Möhrb bei Nümberg. Ehrmann & Comp. 
Anzeige 
Unter ſtrengſter Berſchwiegenheit können Hiefige und 
außspärtige Frauenzimmer jederzeit ihre Enibinbung ab⸗ 
warten. . Rau, Hebamme, 
Iatobsfirafe Ar. 49 im Riürnberg. 


Teppiche, 


feine mb orbinäre, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
ander Zuſicherung reeller, moglichſt billiger Bedienung 
@g. Weiß, Teppihmanermeifter, 
L Re. 174 Obermörtöfiraße. 







Georg Kämpf, Schreinermeikter, 
8 542, nachſi der Tämmel' ſchen 
Buhdruderei, 
empfiehlt fiel3 worrälgige, gut gearbeitele Möbeln 

zu billigen Preifen. 


Bienen-sSchmalz! 
von GC. Gsehnitzer in Münden, 






in g 

in Shwahah ©. Nr 

in Ufeakeim Sr. — 

Privat-Entbindungs-Anfalt. 

Ein verbeiratheter und bejhättigter Arzt, zugleich 

Accoucheur, in einem gefund und reigend gelegenen Orte 

Thüringens, il zur Aufnahme von Damen, welde in 

Stile und Zurücdgezogenbeit ihre Niederkunft abwarten 

wollen, volfländig eingerichtet. Die firengfte Verſchwie · 

genheit und die Liebenolljie Pflege werden bei billigen 

Adreſſe: R. R, R, poste 


Karl Stärzenacker, ‚Suufergafk 7%, 
eine 
—A ——— FE 
Solide i und fü 
— — 








foamdet, überhaupt alle in Biejc Fad) einfälapenbe Abe ausgeführt. 


| für Anlegen von 10-1000 und mehr Flammen geliefert (für Meine Anlagen tranäportabel), umd vericeffen 
nicht allein eine brillante, ſondern zugleih eine billige Beleuchtung. — Auffüheliche Proipelte Über dieje von mir 


Am 1.Mai 1869. — Erſte Derloofung XXX 
L) > R 
5. Braunſchweig. Prämien= Anleihe 8 
mit Gewinnen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 27,000 Bit 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. |. . Der geringfte Preis if in der erflen Biehung zul Su 7 N 


— umb fleigt fuccefine bis Thle. 40. — 
Originals Chligationen A Thlr. 20 — 1.35. — fürs, W. 
find vorrätfig bei allen Bangaters und Geldwechtiein bei In- und Nußlanbes und nauenfid bei: 
F. E. Fuld d Co. Bat, und Mesielgeitift in Granffirt a. M, 
und er Anle z . - 
Dbiigetionen beforgen wir yum Börfencourfe, mitt ehter Meinen — X. Öröbere Partiten obiger 





empfiehlt feine rüßmlihft befannten, jelbftthätig arbriemden, patentirten 


Ga3-Erzengungs:Apparate 
zur Bereitung von u Rr 







us Betrolenmräditänden, fetten Brauntohlen: 
Baraffinöl) und dergl. 
Diefe Apparate enlſptechen in ihrer meuelien bervollfommmeten Ronftruftion allen Anforberumgen, werden 


n's Leben gerufene Dethobe der Leuchtgasbereitung fehen gratis zur Verfügung. — Eolibität und Peiflurgs 
kihigfeit der Apparate werden garamtirt. — Steinlohlenges-Minlagen werben in Petroleumgas · Aulagen umge 











ee 


ANDAGRN ; 


newer 128 


Fand 2 










Rn . 
von BRUCH / 


— 





— —— — 


tignoa Febrikats. 
ungen mit Rüdenplauen, um bas Rüdgrat vor jedem Drud zu Ichüpen 
in engften Tritots ungejehen getragen werden tbnnen, Bruddanbagen in 
Bandagen in Gummi, die namentlich zum Baben in warmen 
von 1. 18 fr. an, Gummiwaaren 
in Metal 


meines 
Bondage nad verſchiedenen Etell 
Ba ya lan Ye 
h bein mb claſtijchen Pelotten 
und fallen Ta ebrnudgen fi) peaftifd bewähren. Bandagen vom 
in Yuft» und —538 Hein en a Ben —— Aigftierfpripen 
d i, bi und prafti ca 
ea ae P. Schütz, Bleifdträte, 
untet der Beitung meines Geſchaſtefihrers Ph. Neussmer-. 


 Gemalte Fenster-Rouleaux! 


in rei Autwahl nerte Deifins, empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen 
— . ww, Wwyüst, vorei. Samhamwier, Unislittpie L 1511, 
uf Verlangen Ausmahljenbungen. 


BE An auswärtige Michernerkäufer gebt a 
Condensirte Alpenkuhmilch, 
vorzögligfte Qualitat, preiegefrönt, nach der Analyfe 
des Baron v. Liebig, iſt nur allein aͤcht zu haben bei: 
Qudin. Happelmeyer, Karl Sig, vorm. Fihet ius 
Tre, Joſ. Murihhanfer, Joh. Pellöih, G. ©. 
Prüdter, A. Eeebauer, ©. Sotte, Chr. Wünſch, 
Haupt · Agentur der Kar Fand Ailch · Erttacl· 
Geſcllſchaft 


E: Ney, Butgſteaht 53 


Stanzöfifher Eryflall-Leim, 
yır breiten Anwendung, Glas, Porzellan, Dlaruor, 
Alabafter x, auf kaltem Wege ſchnell und danechajt zu 
fitten, für Papier, Pappe, Holz 1. ebenfalld jehr 
gioertbiendich, empfiehlt, per Flacona a 9 und 18 Fr, 
J. Herrmanstörfer, 
Wintlereſtraße B_ Ta. 


nn  Söintkeeößrape B — 
Ungariſches Waizenmehl & Gries 
beſter Öualität empfiehlt — 
Georg Barofen, Winllerſtraſte, 
Auguftinerliofer, 


Berichtigung. 

Eingeteetener Umſtande wegen wird bie bon ber 
Bauunternehmung W. Pollat u. Gonj. von Hagenaler 
auf ben 22. d. M. anberaumt gemejene Stanmbolj- 
Verfteigerung erft am 29. April d. J. in der k. Forfi 
vevier Gcheenjed (Belänber) abgehalten. 

Eine Partie Horben, für Leimfabrilanten pafjend, 
ind zu verfaufen. Nägeres 8 1333, 


Geſchaftsgeſud 
Ein luttatiues Handel» ober Fabritgeſchaft, beifen 
Ürtifel feiner Mode unterworfen ift, wird mit einer 




















Billige und ſehr gut gepoliterse 

Sopha find immer vorrätbig bei 
E,ohe, Kärberftraße, 1 
gegenüber dem Zeunbauß, 





- Möbel-Magazin 
G. Grünfäudel 


dor dem neuen Thot 108, 


2e=” Für Heirathslustige. ER 
Unterzeihsets Buteau eimpfeblt fh einem verehr⸗ 
lichen Pablitum beftens zu Heirativermitiiungen beiberlei 
Giſchlechis im Ins und Auslande, Für firengfte Ver⸗ 
ſchwiegenheit und prompte bilige Bedlenumg wird garan⸗ 
tict durch das couceſſ. Kommihiens- Bureau W. Geihel ⸗ 
bredi in Augsburg: e 
NR. Auch werden Rapitelien auf Hypolbeten und 
Wechſel dortſelbſt nad aus oärid vermittelt. 
Tüchtige Arbriter jeder Brauche 
finden bei sehr gutem Lohn dauernde 
Beschäftigung bei 
A. BB. Rampp K& Sohn. 
Ein junger Dann fucht bei einer Hereihaft alt 
Bebirnier ober ſonſt begleichen eine Steße; auch fpricht 
berfelbe framzoſiſch und itafienifh. Schriftliche Offer» 
ten nimmt die ep. d. BL unter Ediffie 444 ent 


n 
Ladnerin-Öejud. 

An ein Leblüchnerei- und Spegereinefgäft wirb ein 
Ladnerin geſucht. Bewerberinnen aus Landſtüdtchen er» 
halten den Vorzug. Näheres durch bie Erp. de. Di 
unter Ehiffee G, 


Anzahlung von 10 bid 20,000 fl. geſucht. Offerte | "MT — — ri — 
unter H. Rr. 20. Eine gewandte fireng folide Laduerin 
Wirthſchaſis· Verpachlung. wird füc ein Eiſenwaarengeſchaſft geſucht und erhalte 


ſolche, tie in ber Brande Kennmik daben, ben Vorzug 

Schriftliche Anerbieten mit Beifügung von Zeng 
säßfen nimmt die Exp. db. Bl. unter Ar. 1480 em 

egent. 

Ein braves Deädden vos Lande, das im alle 
Hausarbeiten erfahren If, ſucht bis Ziel bei eimer ar 
flänbigen Herrſchaft einen Plahz, und refleftirt mel 
auf gute Behanblung ala groben Lohn. 

Gef. Offerten durch die Exp. ds. Bis, 

Bis 1. Vai ift bei einer anftändigen Famllie e 
hũbſch möhlirtes Zimmer an einen foliden Herrn 
berinielhen. 

In der Bindergaffe ij bis machktes Biel eine bo 
nang um fl. 90 zu vermieihen. 8 555, —— 

Ein Häbfeh möhlleies Simmer mit e Husfid 
nahe am Spiitlerthor, I fofort an einen foliben Her 
ga vermieſhen. 

Eine fleine Wohnung mit geräumig 
Parterre: Zagerräumen wird fofort zu mierh 
geſucht. Offerten mit C 8 gezeichnet, befi 
| dert d. Erp. d. Bi. 


Ein beflrenommirtes Gaftısirthfhaftsanmeien mit 
jehe Häbjcherm Garten, in welgen ſich zwei Kegelbahnen, 
wovon bie eime Sommer wie Winter ſehr ftark befucht 
wird, befinden, ſoll wegen Keäntlichleu des Befipers 
auf mehrere Jahre verpachtet werben ; dasſelbe defindet 
Ad in einer Stadt Mittelfranfent, und wücbe ein tüd« 
tiger Mann fein Tieres Autlommen finden, ba nach⸗ 
gewiefen werden dann, daß jährlih mar 1000 Eimer 
Bier, one den bebeutenden Weinverſchleih in Auſchlag 
zu bringen, verfonfumitt werden. Gebr billige Ber 
bingwiffe werden geftellt, und erteilt das Nähere hier⸗ 
über tie) Hartuig, Kommilfionär 
—— ——— 

Ein Oelonomiegut in guter Gegend iſt ſogleich zu 
verpachtem, 

Eine rentadle Mirtbfchaft iſt inter gänfligen Bes 
a fofort zu verpadhten. Näheres bei der Ep, 


— — — — — — — —— — — 








Eine Perſon geſehten Alters, die Liebe zu einem 
Kinde hat und fich and willig jeder Hausarbeit unter 
sieht, wird bis Ziel Walbargi gefucht. 








Drud der W. Tümmeligen Offigin in Nüruberg. — Erptditiontlotal 8 544 am Rathhaus. 
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XXXVI. Sabrgang. 
Der Fränt. Kurier 


Nürnberg, 24 April ıneP, 


Inserate besorgen: Haase { N 
—— ee ix enstein & Vogler, Frankfurt a] M. 










Sonntag, ben 25. Mpril: Cantate. 


Kür die Monate Mai und Juni 
faun bei allen Roft: Anftalten und Zandpoft- 
boten mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werben. 
Ede rat Sl ee tert 


Deutihlann. r 

Münden, 22. April. (Reihsrathsfammer, 
Verhandlung Über das Schulgeſeh.) Referent 
Biſchof v. Dinfel bebauerte zumächt, daf ber Cor⸗ 
teferent d. Harlek wegen Unmobljeins nicht anweſend 
fein fan, umd verfiderte, dab er bie Imiereffen der 
proteftantifchen Kirche ebenfo gewifienhaft vertreten merbe, 
als die Interefjen der feinigen. Die Beratung und 
Belhlubfaffung über den Eingang blieb norerfi ausge⸗ 
feht, Bühr Urt, 1 flug der Munfhuh folgende deſ⸗ 
fung dor: „Die Volleſchule if eine üffentliche Anftalt, 
melde bie religiös-fittlihe Erziehung der Jugenb md 
deren U in den file bad blrgerlihe Geben 
nöthigen allgemeinen Renmtniffen und Sertigteiten gur 
Aufgabe hat.” Referent dv. Dinkel empfahl diefe Fate 
fung, melde ſich Hauptjägli von dem Vorſchlog der 
Abgeorbnetenfammer baburdh unterfhheibet, daß bier die 
religiössfitiliche Erziehung verangeftellt it, zur Annahme, 
ba fie gemau ausbrüde, was die eigentliche Aufgabe 
——— iſt. Staateminiſter a be 
merkte, die Regierung gehe bon ber Anficht aus, daß 
bie Erziehung des unmiündigen Kindes in erfler Linie 
Sache der Familie fei, und erſt in zweiter Linie bie 
Voffefgule eintrete. Defhalb wünfde bie Regierung 
bie Beibehaltung ber von ber Mbgeordnetenfammer bes 
Iätoffenen Faffung des Artitels. Nachdem Keferent 
v. Dintel noch bemerlt hatte, dah dad, was in der 
Schule gelehrt werben foll, ber Wifienfhaft, der Päbe- 
gogit überlafien und biefes Net der Wiſſenſchaft ger 
wabtt bleiben müfle, wurde Wet. 1 im der Faffung des 
Ausſchuſſes mit allen genen 2 Stimmen (v, aber umb 
db. Cramer) angenommen. — Bi Met, 2, welcher bon 
ben wefentlichſten Gegenftänden de@ Unterrichts handelt, 
beontragt der Murichuh nur die Rebaktionsänderung, 
das jtatt ber Worte „bie Brundzüge der Erdbeſchteldung sc.” 
geſezt werbe: „das Wiljensmweribefle aus der Erbbeidhreir 
bungıe.* ©, Dölfingererfiirte ſich mit dem Mußichuße 
vorſchlag einderſtanden, obwohl er auch den Husdrud „bat 
Wiflenswertbefte” nicht ganz für geeignet Hält, meil er 
ben Lehrer am Eude verleiten könnte, das Wiſſens- 
wertheſte aus ber allgemieinen Weltgeſchichte zu lehren, 
während biefe in ber Bolfäfchule mar nicht gelehrt wmer« 
ben Zönne, Referent bemerkte, daß man es den 
Männern, melde ben Lehrplan zu entwerfen haben, 
überlaffen inne, Hier das Eniiprehende berfügen, 
worauf Wirt. 2 im der Faffung des Audſchufſes cite 
flinmig angenommen wurde. — Met. 3 Tautet mad 
Vorfhlag ber Mögeochnetentammer: „Ab. 1. Die 
Anordnung und Leitung des Relipionsunterrihts in 
ben Volte ſchulen ſicht mad) Mahgabe von 888 lit. D. 
der IL. Berfaffungsbrilage den Firdlichen Oberbehörben 
zu. Mb. 2. Diefelben Haben ühre desfnlfigen Wer» 
fügumgen den Freißverwaltumgsftellen mitzutbeilen, melde 
biefe, wenn hiegegen feine Erinnerung beflcht, durch bie 
borgefegte Schulbebörbe verfünben Iaflen. Abſ. 8. Die 
Eriheilung bed Religiosumterrichts if pundehſt Sache 
bes einfhlänigen Pfarrers oder feines Gtellvertreiers, 
Abſ. 4. Der Lehrer ift jebod verpflichtet, den Gelft« 
lihen feiner Ronfeffion Hiebei zu unterftügen ober auch 
biejen Unterricht ganz zu übernehmen, wenn ber Geijte 
Tiche durch Sehhäftsüberhürbung oder andere Verhält- 
niffe am der Ertheilung des Unterrichts verhindert if, 
Abſ. 5. Bei Ettheilung des Religionguntertichtes ift 
die befichende Schulordnung ya beobaditen unb inäbe- 
ſonderet bie im Lehrplan feitgefegte Stunbengabl einıu« 
halten.” Meferent d. Dintel bemerkte hier, daß ſich 
die Faflung der Wbgeorbnetenfammer bei Ubi. 1 von 
der Faſſung ber Regierung weſentlich unlerſcheidet, in 





(Po ft Ausgabe.) 


== Kränkiicher Kurier. & 


(Mittelfränkifche Zeitung. Mürnberger Kurier.) 





Dberbehörben eingeräumt, die Mgeorbnrtenlanmer aber 


entzogen Baben wolle. Da aber das Geſeh, wenn man 
hier das Moment ber religiös-fittlichen Erziehung aufer 
Betracht lieke, an einem inneren Widerſpruch leiben würde, 
dir darin beftcht, daß die religiöß-fitilice Erziehung 
in Art. 1 ala Hufgabe der Echule bezeichnet if, im 
ganzen Geſe aber davon nichte mehr vorfomamt, wer 
die refigiöß-fittliche Erziehung zu beſorgen Habe, fählage 
der Ausſchuß für Abſ. 1 folgende Faflung vor: „Das 
Recht der Anordnung und Beitung bezüglich des Reli» 
piensunterrichtes und des religiöß-Fittlichen Lebens an den 
Vollsſchulen Acht nad; Maßgabe der$$ 88 u. 39 ber II. Bei- 
lage zur Verfoffungsurfumde, Wet. 5 Abſ. IV beb 1, 
Anhanges und 88 11 und 14 da 2. Mnhanges Kir 
dem Firchlichen Oberbehörben zu” Graf Bothmer 
beingt eine fi bem ag gen näßernde Mo» 
bifitation eim, um jebe Möglichkeit einer Verflänbägumg 
über das Gefeh offen zu halten. v. Döllinger ann 
biefe Modifitation nicht ambers verfichen,, als daß auf 
einem Umwege, d. h. durch MWermweilung auf bie Ber» 
faflungsbeflimmungen bie Eimwirfung ber firdiliden 
Autorität auf das religids-fittfie Leben ber Yugenb 
befeitigt werden ſolle. Wenn bie Abſicht Bolkmerk 
erreichen wolle, mas durch fie erreicht werben folle, fo 
wäre es fürger, wem man gleich bei ber Fafſung ber 
Abgeorbneienfammer bliebe. Dicke fage ganz nadi unb 
offen heraus, waß durch die Modifllation des Grafen 
Bothmer in einem Umwege gejagt werben foll. Der 
Imed der Mobififation, den Frleden Kerbeiguführen, 
verdiene Mnerfenmung ; wenn aber biefer Frlede nur er 
fauft werben lonne dadurch, daß ber Srieg im alle 
Genmeinben getragen wird — und das imäre zu bes 
ſotgen — bann fei er ju theuer erfauft, —* 
Bothmer widerſpricht, daß feine Modifilation dem 
litchlichen Oberbehotden bie Leitung a, des religide- 
fittäichen Lebens zu entziehen beabſichtige, perade biefes 
Recht folle gewahrt bleiben. Fıhr, d. Shrent: Nah 
ber Berfafiung ſtehe 
Recht zu, Anerdnungen in Betreff ber 

Erziehung ber Jugend zur treffer und 
diefer Anordnungen zu Überwachen, alfo mühe biefet 
Rest auf in dat Eäulgeiek aufgenommen werben. 


) Gottes ifi und bem ſtalſet, was bes Raifers ift*, nicht 


— — 


Nummer 114. 





Samstag: Georg. 


v I \ ‚ Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jiger’sche Bucb- u. Landkarten-Handkhung und G. L. Daube & Cie, 
ort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Societe gin, d. Annonces Faucher, Laftte, Bullier & Co, in Paris. 


Anfichten ſelbſt im Regierungsteeifen oft wechſeln, dann 
habe feine Mobifilation volle Beredtigung. Gewiß 
würden bie Firdhlichen Oberbehörben mie etwas verfügen, 
was ben Geſehen bes Staates oder dem Anterefien ber 
Säule entgegenflände; und dann habe die Regierung 
wenn je etmwaß Ungeſehliches verorbmet werben follte, 
immer bad Recht, Einfprud zu erheben, Freiherr 
b. Thüngen belämpfte die etzbiſche fliche Mobdifikation, 
weil fie zu weit gebe und bie biäßerige Gtellung der 
Kreibvertvaltungsbebörben gänglid verändern würbe, 
dv, Riethammer il für bie Fafſung bes Autſchuſſes. 
nachdem fi die Megierung bamit einberfianben erllärt 
Hat. Die Faſſung des Autſchuffes lautet: „Diefelben 
haben ihre behfallfigen Verfügungen ben Areisverwals 
fungsftellen mitzuthellen, welche biefe, wenn hiegegen 
auf Grund der beflchenden Geſehe umb verochnumgd- 
mäßigen DBorfäriften feine Erinnerung befleht, durch 
die vorgefehte Schulbehstde werfünden Taflen,” Ftei 
herr dv. Zu⸗Rbein reprobigiete feine ſchen im Mus 
ſchuß geftellte Modifikation, melde lautet: „„Dielefben 
haben nad; vorgängiger Verſtaadigung mit ben freiß« 
vertwaltumg&ftellen ihre deifalfigen Berfügumgen ben 
lehteren mitzuiheilen, weldhe biefe durch die vorariehte 
Edulbebörbe verkünden laſſen.“ Sollte dieſe M 

fattom, bemerkte Antragfleller nicht angenommen werben, 
dann flimme er für bie vom Erjbiſchof d. Scherr ber 
entragie Modififation. dv. Bomharb glaubt gerne, 
dab feine Gefahr für den Staat entftünde, wenn bie 
Modifitation bes Erzbifhoft d. Scherr zur Mnnahme 
tame, allein er lonne nicht für biefelbe fimmen , teil, 
wenn zwei Behörden bei einer Anordeung mitzawitlen 
baden, bie Grenze genau feftgeftellt fein müffe, wie weit 
jebe zu geben hat. Auch fei für bie Kitche etwas zu 
viel verlangt, das mit bem Gtundſahe „gib Bott, was 





zu vereinbaren wäre. Der al. Staatsminifler bon 
Greffer: Die Regierung beabſichte nicht mit den Ber 


ben Firdhlichen Oberbehörben das | fimmungen det Abſ. 2 in die inneren Firdfichen Ange · 
jös-fiktlichen | —** einzugreifen, allein mit Hinblid auf die Der- 


fung habe fie dieſe Beflimmungen in den Ort. 3 aufe 
nehmen müfjen, und eben deshalb mäfje er ſich gegen 
die Mobifitatiom des Erybiſchofs v. Schere ausſprechen. 


Im der allgemeigen Debatte fei arfagt worden, bie | Referent v. Dinkel erllärte, er befinde ſich in einer 


Ruffaffung, melde bei der Herrfcheiben Partei der Rice 
moßgebenb ei, flehe mit ber Berfaffung in Wider 
ſptuch; ums Bleibe nichts amberes übrig‘, als einen 
modus vivendi zu ſchaffen. Nur mern ſich in Bayern 
eine ſolcht Aufſaſſung geltenb machen follte, die mit 
ber Berfafjung in Widerſpruch ficht, dann fei «6 
on uns, daB wir ums mom ber Werfaffung nicht 
entfernen; wir brauditen dann einen modus rirendi 
nicht erft zu ſchaffen, ſondern Iebiglih an bem 
fertzubalten, was Verfajfungsrecht iſt. Rednet ift daher 
für den Autrag des Ausſchuſſes, welder mit dem Re 
jerungsentiurh übereinjtimmt, Freiherr d. Thün · 
gen hält die Modififation des Grafen Bothmer für 
unndthig und bedentlich, da fie zu verfdhlebenen Hufe 
fafjungen Anlab gebe. Haubenfhmieb unterflüpte 
bie Mobififation, weil fie mad; allen Seiten & eime 
richtige Auslegung der Werfafjung forge und Mikver- 


dv. Grefjer Kat gegen den Vorfchlag des Musfcuffes 
nichts zu erinnern, ba derſelbe mur die Fafſung det 
urfprängliden Entwurfs reprobugirt, Die Graf Boihe 
mer'je Mobififatlon betrachte er lediglich als eine 
rebaftionelle Aendetung bed Regierumgsvorfchlages. Re 
feremt ©. Dinkel achttt bie gule Abſicht des Grafen 
Bothmer ‚allein ber guten Gadhe wäre mit ber Un 
nahme ber Mobififation nicht gebient. Ohne bie Ge» 
fahr, eine große Verwirrung im baB ganze Befeh zu 
bringen, tünne fie nicht angenommen werben. 
hoff v. Schert beantragte für Abſ. 2 de Art. 8 
folgende Fafſung: „biefelben haben ihre dehfall 


theilen, 


dem Teftere auch die Anorbaung und Leitung bes xelie | melde fie durch bie vorgefehte Schulbehötde verfünben 


eiösfittligen Lebens an ben Bolfsfdjulen den Firdhlichen laſſen,“ und bemerkte: 


ftändniffen vorbeuge. Der fol. Staatsminifter | tericht 


eigenthümlichen Bage, denn, wenn er fein firhlidhes Must 
in's Auge faffe, mäfie er für die Modifilation det Erp 
bifefs v. Scherz fein, während er ſich geſtehen mäffe, 
baf bie vom Mußfchuß vorgeiclagene #5 mehr ge · 
eignet fei, allerſelis zu befriedigen. — Bei der Abe 
fimmung wurden die Mobifitation bed Grafen Bottmer 
mit allen gegen 6, bie Mobifilation bes Erzbiſchoft 
d, Schere mit allen gegen 5 Gtimmen abgelehnt umb 
bie beiben erflen Mbfäpe in ber Faſſung des Ausfufie 
angenommen. — Zu Abſ. 3 und 4 brachle vom 
Döllinger folgende Modififation ein: „Der Religionse 
unterricht wird vom bem farter oder deſſen Etellver» 
teeler und won bem Lehrer gemeinfhaftlich mad ber 
woifden ifnen getroffenen Bercinbarung und Einteilung 
gegeb:n, Etwaige Steeitigleiten enticpeibet bie Begirler 
Ihulinfpeltion,“ Antragſteller beforgt nämlich, daß bie 
Lehrer, wenn fie nur ausbilfsmwelle dem Religiomdunter« 
tericht zu eriheilen haben, biefen vernadhläjfigen würden, 
und daf zwilgen Klerus und Lehret Streitigkeiten ent» 
(önnten, wenn bie Lehrer wicht verpflichtet wer» 
ben, zumädft den Religiontunterriht zu ertheilen, Im 
Sranfen fei vom jrber der Lehrer auch ber ordentliche 
Religionslehier und ein Streit Lomme deshalb bort 
wwiſchen Alerus und Lehrer nie vor. », Nietfammer 
erflärte ſich gegen bie Mobdifitation Dollingert, teil 
ber leider abwwelende Serr —— im Ausſchuß ſchen 
Bedenten gehabt habe, für die Vorſchlage bes Autſchuffes 


Erzbi» | zu Rimmen, d. Bomhard wachte jedoch aufmerffam, daß 


d. Hürfeh in feinem Sorreferate gerade darauf großen 
Werth geiegt Habe, bafı der Lehrer es il, weldher Ya 


Bern man bebenfe, wie bie | franen ber Eltern, wenn er den Religionsunterrict er» 





” Defignolles, neues Sich: und & ulver aus Pifrinfänre. 

Der befannte Fabrifant — 5* Bee Gap Gafthellay in Paris, hat 
Laurent’8 Arbeiten wieder aufgenommen und in Folge 
Pileinfäure und des piltinſauren talis ſoweit verbeſſern fönnen, daß bas Defig- 
nolle'jche Pulver nicht merktich teurer koumt, als das gemöhnliche Schießpulber, in 
Rüdsigt auf feine Wirffamkeit und Murffraft aber bedeutend billiger fein bürfte. 
Das Spremgbulver beftcht nur aus pifeinfaurem Rali und Ralifalpeter, das Schich ⸗ 
Pulver enthält außerdem mach Sohle. Die Fabrilation ſcheint bereils im nicht unbe» 
Deufendem Umfange betrieben zu werben, und der Sefannte Chemiker Payen beztichnet 
in einem Bericht an bie Parifer Soc dencourag das Probuft als in vielfadher 
Beziehung vorteilhaft. Namentlich hebt er hervor, dak man mitielft pikrinfaurer 
Salze Pulverforten Herftellen fünme, deren relative Wirffamfeit innerhalb ber Grenzen 
1:10 verändert tmerben künme, d. 6. einerfeits eim Pulver, das bei gleichem Gewichte 
bie 10fadie Stärke des gewöhnlichen gebräuchliden Schiehbulderd babe (dieſe Sorte 
ift Kürglic von ber frangöfiichen Ariegemarine fir Explofionsgefchofie und Korbedok | 
in Gebrauch genommen tworben), anberjeits ein Pulver, das gleiche Wurftraft mit 
bem jeht üblichen Habe, aber weit weniger Sprengkraft befihe ; wilden diefem Gren · 
ed ſich alle beliebigen Meittelforten herftellen. Damit ſ 
ein Pulver barzufiellen, das einem Gefdhoffe, welches aus einem Gelchäge non ber 


* 


Rimmten Dimenfionen mit einer beflimmten Vulderchatge adgeſenert wird, eine ber 





des Pulvers am Pilcinfäure ber 


Reben darin, da fi bi} 
und ohne MWenberung der Fabrilationsweiſe vermehren und bie Ber 


die Murffcaft ohne Steigerung der Sprengfraft 
brennungsgehäwine 


deſſen die Fabrikation ber | binfeit belſebig teguliren Töht, daß die Wirkungsweile eine ſeht regelmäßige ift, indem 


lichen Prefie unter eimem 


Das Verfahren bleibt für 
die Aufgabe aelöfl, 


zinbbare 


ein 
größerer Murftcaft zu erhalten, fept man bem Gape verhälktiimäßig mehr pittin · 
jaures Rafi zu. Erfahrung nicht über 
pitrinfaures Kalt, für Kamonenpulver ift, je nachdem man fämell ober kangfamer ent» 
Sorten erhalten mil, 8 bis 15%, pitcinſaurta Salz zu nehmen, 


bie Geſchoſſe ftets bis auf eim ober zwei Meter genau bie gleide Anfangsgeſchwin ⸗ 
digleit erhalten ; weiter, daß die unangenehmen Dämpfe von Schwefel, Kalium und 
Sqhwe felwaſſerſtoff wegfallen, welde bei Anwendung des gewöhnlichen Schiehpulwers 
auftreten, daß das Pulver ebenjo wie die Verbrenmungsprobate die Metalle wicht 


merfefung, in Stampfmüslen gepuilvert, dann wird der Sah mitielft einer orau· 


Drude von 600-100 Zolleentner, je nad ber Verbren ⸗ 


nungsgejchninbigteit „ welde das fertige Pulver befipen fol, zufammengepreht. Der 
Bulveruden wird gelörnt und das Pulver wie gewöhnlich polirt and gelrodnet. 


alle darzufellen Sorten das gleiche; um 
mi 
mäßig bedarf es für Musfetenpuler 





— 
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thellt. Der L Staatsminifier dv. Greffer erflärte, 
die Stoatäregierung ſei bamit einverflanden, dab es 
wünfdensiwerth fei, mern dauptſechlich ber Behrer Re 
Tigionsumtereicht ertheilt, auch bie Natur ber Sache 
bringe ea mit ſich, daß ber Lehtet in den meiflen Hällen 
den Religiomdunterrit erißeilt, weil dee Pfarrer dfterk 
vechinbert IR. Mas bie Regierung beflimmte, ben Art. 8 
Abſ. 3 fo zu ſaſſen, fei die Rädfiht auf die Berfaffung, 
welche in 8. 38 der U. Beilage beftimmt, ba bie Er- 
iheitung des Neligiondunterridts im ben Schulen zu 
den immeren lirchlichen Angelegenheilen gehört. Ron« 
Mifie befürdhtet Medmer nit, und dang werbe durch 
die Vollzugbinſtruktion geforgt werden, daß bie Lehrer 
nicht enwa aus mächtigen Gründen bie Ertheilung bei 
Religiontunterrihis verweigern. Referent d. Dine 
tel: Die bibliſche Befhichte ſel ſteis als ein Beſtand- 
theil des Religionsumterrichts betrachtet worden, (ie 
nen Stecit zwlſchen Lehrer und Geiſtlichen fürdite er 
nicht. Im Franlen ertbeile ber Lehrer Meis Gauptfächlich 
den Unterricht auch in ben laiholiſchen Schulen, und bei den 
Proteftanten fei es fo, daß ber Geiftliche dem Reli- 
giondunterricht in ber Schule erft dann übernimmt, 
wenn die Hinder ber Sonfirmation nmaheftehen Auch 
v. Harleß wolle mur fo wich im Geſeß figiet haben, 
ba bie Lehter regelmäßig den Religionsunierricht zu 
erteilen Gaben, benn ein Lehrer, ber in ber Dolls» 
ſchule den Religiengunterticht nicht ertheilt, der fei fein 
Vollsſchullehrer. — Bei der Abſtimmung wurde bie 
Modifitation Tdfingerd mit allen gegen 11 Sümmen 
abgelehnt und die Mbjäge 8 und 4 im ber Faffımg des 
Aus ſchuſſes, welche mit dee Faſſung der Mögesrbieten« 
lammer- Nbereinfliesmt, angenommen und im Abſ. 4 nach 
biebeit nut dab Mort „regelmäßig" beigefeht, — 
af. 5 bes Wet. 3 wurde gefirien. Wei. 4 Tautet 


nad Botſchlag der Mbgeordnetentommer: Abſ. 1) Die 


Vollsſchult gliedert fih in die Werllags ⸗ und in bie 


Fortbildungefäule. Abſ. 2) Die Iepiere Kat unter 


Wieberholumg des in ber Werktagsfcule Erlernten ben 
Unterricht derfelben nad Stoff und Form und mit ber 


ſonderer Berädfitigung ber Bedürfniffe des prattiſchen 
Lebens weiter zu führen. Die Fortbildungsicdule wird 


an Sonn und feiertagen, dann für Knaden im Win- 
terhalbjahe noch am einigen Werktagen nad Beftin- 
zung ber Echulbehörben gehalten.“ Referent v. Dins 
tel bemerkte, daB der Abſ. 1 zur Annahme empfohlen 
werde, ber hf, 2 aber folgende Faffung erhalten jolle: 
„Die lehtere hat die Aufgabe, das in ber Merltagt- 
fdufe (erlernte mehr und mehr zu befeftigen, 
und ben Unterricht mit befonderer Rüdfiht auf 
bie Bebürfnifie des proflifcen Lebens weiter zu fühe 
ren,“ Der Hier beſchloſſenen Modifilalion Tiege bie 
Abſicht gu Grunde, daß ber Gioff, welcher in der Fort 
Eifbungnicule behandelt werben foll, nicht zu meit und 
richt zu hoch gegriffen werde, und baf die Bebürfniffe 
des praftifchen Lebens berüdjichtigt werben follen, (r« 
reiht das die künftige Fersbildungsfgule, dann Dune 


Redner mur gratufisen, denn unſere Feiertagsſchulen 
flünden im ber Regel den Werftapskchulen weit nad. 
Bär Mb. 3 ſchlege der Auaſchuß nachſtehende Faffung 


bor: „Die Bortbilbumgsfhule wird an Senn“ und 
Belertagen gehalten, Wußerbem fell mod an einigen 
Werltagen für die mönnliche Jugend Forlbildungtuner ⸗ 
richt von ber Steataregierung angeordnet werben,” 
Daß der Ku abe einen weiterm Uaterricht bebarf als das 
Mäbdchen, gibt Referent zu, allein er ſicht nicht ein, wat 
ein PFortbildumgsunterricht, dlos in den Wintermonaten 
ertheilt, für einen Werth haben fol, Die Knaben ver 
geffen ja alles, bis fie in bie Schule fommen. Der Un 
terticht miffe an allen Sonn« und Feiertagen fortgejegt 
werden und önne der Regierung überlaflen bleiben, 
au noch am einigen Werktagen bie Ertheilung des 
Volfsunterrichtes anzuorbnen. Graf dv. Lerchenfeld, 
welchet im Nusfchuß den Antrag geftellt hatte: „Die 
Bortbilbungsfdute wird an Gonn« und Felettagen ger 
halten und Tann nad bee Beftimmsung ber Schalbe · 
Körbe aud am einigen Werktagen angeorbnet werden,” 
bemerkte, dab er ſich mit biefem Anttage einer grofen 
Anzahl von Stanishürgerirnen, nämlich ber Mädden, 
angenommen habe, Das Schulgtſeß ſoll nicht blos für dat 
Land, fondern auch für Märkte und Städte gelten, und ba fei 
denn doch ein befferer Unterricht für Mädchen nöthig, 
weshalb auch für diefe om Merktogen Forlbildungsun⸗ 
tereicht ertheilt werben follte. Frhr. b. Mretin repro» 
bugirte den Anttag Lerchenfeld's, morauf v. BDintel 
bemerkte: Wenn ber Fortbildungsumterrit an Werktagen 
von Nuhen fein fol, müfle er fprgiell eingeben in bie 
Erwerbung jener Senntniffe, welche für din künftigen Be - 
zuf nothwendig find, Daju auch die weibliche Jugend 
anzshalten, fei fein Grund vorhanden; wenn aber ber 
Vortbildungsunterrit ein Unterricht in den allgemeinen 
Gegenständen bleibt, dann könne man die Mäbihen nur 
zu biefem Unterricht beipiehen. Bei ber Mbilimmung 
wurbe bie Mobifitation des Grafen Lerchenfeld ver ⸗ 
boorfen und der ganze Artikel in ber Faffung bes Mus» 
ſchuſſes angenommen. (Schluß folgt.) 

CH. Ründen, 23. April. In der Reisratht- 
tammer wurde bie Debatte Über das Schulgeſeh 
vollendet. Faſt alle Artitel faurden ben Anträgen bes 
Ausſchuſſes entſprechend, Iheils mit fehe wichtigen prin« 
zipiellen Aenderungen, 1Heils unverändert und ſchließlich 
das ganze Gejeg mit allen gegen 9 Stimmen (Graf 
Fuager, Graf Quadt, Graf Pappenheim, v. Maurer, 
d. aber, v. Cramer, Graf Bothmer, Haubenjchmied, 
Frht. v. Buttenderg) angenommen. Als Wunſch wurde 
mit allen gegen 4 Stimmen (v. Faber, dv. Eramer, 
Graf Boihmer, Frhr. v. Buttenberg) dem Geſehe beis 
gefügt: «8 molle zum Zwed der Sicherſtellung ber Schrer 
und Pehrerinmen, dann zur Werbefferung ber äuferen 
Lage ber Tchrer umd ihrer Seflkten ein gefonberter Ber 
fepentmarf ber Beratung bes möchten Landtags unter 
breitet werben. (Näßeres folgt.) 

CH. Münden, 23. April, Im ber heutigen 

elamgten bie derſchie · 


Sihung ber Abg-Rammer g 
denen Geſehe über unſer Militärgerichtäwefen 








biefes Inbibitorinm zurädgejogen werben, weil fich aus 


pur Verhandlung, und gaben Weranlaffung zu höchſt Maj. der Aönig dieſen Dauerabbeuch genchwigt Katie? gr. 7 
intereffanten Debatten, Mir Sefceänten uns fir Heute, | 3) Murde die Thatjadhe, dab dieſe fgl. Cemchmigung 
lediglich die Refultate mitzuthellen. Die Militärftrafe | vorliegt, dem Herrn Eſſenwein vor Ausgabe ber Ar, 3 = 
getichtäorduung tam mach Vorſchlag Br. Wölr’s zuerft | des Ungeigers jür deutſche Vorzeit durch Hen. v. Heiner 
zur Verhandlung ; die wichtigſie Beflinmung berjelben | und auferbem nod durch das ſtadtiſche Bauamt, von ı 
it jene, welche die Aburtheilung gemeimer Berbreden, | weldem er -— Herr Efienwein — wiederholt die Her» 
Vergehen und Mebertretumgen ben Dlilitärgerichten zu« | auSgabe der genehmigten Pläne verlangte, mitgetheiit 
weist. Gegen biefe Zusoriiung erflärten ſich Dr. Böll, | oder wiät? 
Krauffolb, d. Stauffenberg, Fodertr, Brater ; für bie MBürzburg, 20. April, Dom iefigen Stabtma- 
Zumei meift aus Opportunitätäriidfichten, Feuſtel, gifirat warde, um einem hiefigen Behrer den Beſuch 
Säwab, Gtenglein, Kuland und Kriegsuinifter v. Prankh, | der zu Pfingfien in Berlin ftattfindenden allgemeinen 
der eimer Uebertweifung an bie Zivilgerichte ein non pos- | beutfchen Lehrerberſammlung zu ermöglichen, bie Summe‘ 
sumus entgegenjehte. Die Abitimmung über Art. 4, | vom 30 fl. bewilligt. 
welchet in Abſ. 1 die militärifchen, im Abſ. 2 bie gre Kiffingen, 21. April, Nach längeren Heiben vers 
meinen Verbrechen und Vergehen ber Militärperfomen | ſchied dabier geftern ber dayt. penf. General-Lieutenant 
zue Aburiheilung am bie Militärgerihte verweist, ergab, | und Präfibent des kol, bayr. General-Hubitoriats Herr 
daß fi 87 für Annahme, 47 (Linke mb R. Barth, | v. Heb im Miter von 76 Jahren. , 
Plarrer Roger, d. Grafenflein) dagegen ausipraden ; Berlin, 22, April. Die Sremgeitung deüdt ihre ” 
ba es ſich im 2, Mblape des Hrtitels um eine Wer» | Verwunderung darüber anf, daß der Eftreidijcht Ohr 
foffungsbeftimmung hanbelt, jo fehlten zur vergejägriebenen | nerniftab in einem offigiellen Werlt eine Depeſcht ab« 
Zweidrittel-Majorität noch einige Stimmen, Aus ber | brudte, deten Befig er jebenfalls unrehtmäkig erlangt 
großen Berlegenheit, bie hierüber entſtand, zog fi die | hate, und dab man ein foldes Attenftüd vor ber Au 
Majsritäs, ſedoch nur zum heil, dadurch, daB mode | gabe des Werkes in einer Zeitung abdruden ließ. Die ' 
mals Über jeden Mbjag geſondert abgeftimmt und hie · geitung fügt hinzu: „Und das Alles geſchah nicht 
durch Mb. 1 angenommen, Abſ. 2 abgelehnt wurbe ; | während eines Kriegkpuſtaades.* 
das fo abgeänderte Beleg wurde Kirrauf ofme weitere Die ftrifenden Berliner Birmerleute verlangen ' 
Debatte in der Faflung des Aubfhufes mit allım gegen | eine Taglofnerhägung von 22, Sgt. auf 1 Thle. 
9 Stimmen angenommen. Das Miitärftrafgeiegbud Rabeburg, 22. Apr, Der landtag dei Herzog 
wurde hierauf ebenfalls nach bem Ausfhußantrage mit | thums ift zum 3, Mai einberufen morbn, Den Haupt» 
87 gegen 46 Stimmen (Linke) angenommen, nahben | gegenftand der Beratung desjelben wird bie Tinder⸗ 
die Modifitationen v. Stauffenberg's trof warmer Ber | Libung in Preußen biben und zwar foll barüber Be 
fürwortung abgelehnt worden waren, Das Einführumgs- | ſchluß gefaßt werben, ob bie Verbindung wit ber Pro 
geſez zu beiden Gejegen, das ben Einführumgstermin | ding Schiehwig-Holficin den Intereffen Lauenburgs mehr 
auf 1 Jam. 1870 feitfeht, wurde ohne Debatte ange» | entfpriht oder mit ber Provinz Gannover, 
nommen, Die nädfte Sihung findet morgen ſtatt. Deſtreichiſch⸗· ungariſche Monarchie. 
CB. Dünen, 28. April. Ping Otto vollendet | Air das Müplfeld-Dentmal find, 6iß jcht über 
am 27. d. A, jein einumbgwanzigftes Jahr und erhält | 4000 FL. eingegangen. Nachdem bie Grabesitätte fig 
damit in ber Rammer der Reidträthe das Stinmreät, | us ungeeignet zur Aufftellung eines Denkmals herans- 
in welcher er biöher nur Sig hatte. — Der Drud geſtellt Hat, befchlo das Eomits, eine Portraitbäft: 
bed neuen Eiviiprogehgefepen ii fo weit vorge | *e. Müptfeld anfertigen zu laffen, welde feinerpeit 
Igritten, daß deſſen Ausgabe wit Ende diefed Monats | im mem Barlamentsgebäube anfgefisllt werden und 
wird erfolgen fönnen. Das f. Staalsminiſterium ber {0 ben Anfang zur Errichtung ein Pantpeons öfter« 
Suftiz läßt * in 12,000 Egemplaren druden. Das | ichiſchee Stantd- und Molltmänner buden fol, 
Buch wirb 22 Drtavbogen ſtarl. — Der I. Ausschuß Peſth, 22. April. In der heutigen Unterhauss 
—— ber Ruichtratht iſt in Berathung getreten | Ayumg waren mod diele Depulicte, mamentlid) Drafiften, 
Beſhluß der Zammet ber Abgeordneten vom | ahmeienb, Morgen Findet di erfle Sifung der Diag- 
14. Januar b. 3. in Betreff der reigebung der | natm» Tafel flott. Mm Montag werden fänmilice 
a a ne es gegen a. Deputirte dem Kaifer norgeftellt. — Aus Eroatien 
il, ——— ber Kammer der Keichträthe hat einfims — — ee gun, 
m leſſen, bie A t egent + 
16 Sehyeiee, Die Sinne ——— — Mie dem „I. d. D.“ aus Mom geſchrieben wird, 


bie pfälgifhen Eifenbahnen im ber Fa der n Ku - 
an he 2 empfeblerr, Sefimg haben derſchiedene politiſch Verurtheilie don der ihnen 
bewilligien Amneſtie keinen Gebrauch gemacht, ſondern 


C.H. Münden, 23. April. Nachdem bie Ge 
eindeorbnumg -für bi j vorgezogen, its Beiängniß zu bleiben, meil ſie den ihnen 
re en aan abgeforderten Never als unbereinbar mit ihrer Ehre 


Gemeinden zur Aufftell v igei ifären, h a : 

ſowie —E Fe Bere ag rem und als ihren poxicifcen Grunbfägen wider ſtrebend ans 
der Rantsanwaltfaftlichen Gefääfte bei den | eben. Namentlich ment man Venami, Gulmaneli, 
Polijeigerich ien der Pfalz” befeitigt Hat, it eu | Matricoli, Agofiino und einige Mndere, (Mad ber 
nothwenbig geworben, in anderer Meife für die Stanig- | „Malie“ Hat mue cin einiger Mmneflicter die |. g. 
ammaltfäjaftsvertretung bei den Pofigeigerichten der Pfalz | Gubditange umtereitmet.) — Yur Ragjeier der Sc- 
Hürforge zu treffen. Die E. Stantsregierumg hat baher tundig begannen am 16. — Gerigtaderbandlungen 
einen batauf begüglidhen @efepemttsirf bei der Mammer gegen ‚bie ſeu Oftober 1867 wegen Rebellion im Ges 
der Mbgeortmeten eingebracht, demgemäß eigene, von fängniß befindlichen 69 Inbivibuen, von bemen acht unter 
Stante Hefofbete Polipeilommiffäre für je einen Land | 19 und nur fieben über 40 Jahre alt find. Sie wur« 
geridptäfprengel oder, mo dieß zuläffig erfheint, für je — * na 
mehrere Banbperiihte aufgefieit werben jollen. Miller | en Mufeube nahgrmieien werben bomeit, In 


waren bie BPollzeifommiffäre als gerichtliche Hilfs- un to 
i iafei 5 he des Geſechtsplatjes an der Porta San Paolo 
Polizeibeamte im ihrer Zuftändigkeit auf ben Amisfik eufpegeifen. 48 heute I nnd lciner ber Brchaitrin 


defehräntt, diefe Zufländigfeit Fol nun auf ben gangen | © \ n 

u Bra —** aragedehnt werden, | Liues bireftem Unthellea an dieſem an und fir fich un 
für melde fie beftelt find. Sieburd; wird bie Wirt | bedeutenden Rampfe überfüßtt. Wahtſcheinlich werben 
famteit der gerichtlichen Poligei derftärft und die Mög« e ir rg ger aan. — —— 
* fi d Br Hi aber ſi ja proieflirten mi mensunbejär 
Wie yegdben, Diefe ⏑———— gegen irgenb eine Berwechslung mit einer Anzahl ihrer 


i , - #- 

—— ee REN Gommilitonen, welche ſich gelegenilih der Secundijfeier 
C.H. Münden, 23. April. (Dienfesnadrichten.) | als bie fubirende „Latholifge Jugend“ von Pija zu 

Der funft. Stontöprofuratorfubftitut . Hofemann in | einer ananpmen Gefellihaft zufammengethan und Bei- 

Sandbau wurbe zum Landgerichtä:Kffefior in Landau er= | träge für ben Petershellet gejammelt haben, 

nannt; bem Sandgerichte Germersheim ein Affeffor aufer BGrantreid. 

dem Status beigegebem und bieje Stelle dem Polipi« Baris, 19, April. Der „Konftitutionmel* meldet, 

fonmiffär A, Pauli in Ebentoben verliehen ; genehmigt, | baf eine allgemeine Engudte über die frage der Auf 

befferung aller fig auf weniger als 2000 Frans ber 


dab die kath, Pfarrei Höcftabt a / A. von dem Erz 
bifgofe von Bamberg bem Pfarrer und Dean I. gl | Iaufenden Bezüge der Shullchrer und fonfligen Staats- 
beamıten eingeleitet werden jol (MWahlmandver ?) 


in Hanberg, und die lath. Pfarrei Pottenfiein von 
bemfelben Erzbiſchofe dem Pfarrer Fr. Graf in Leuten ⸗ Wie hermetifh man Frankreich, jpegiell Paris, von 
ber Leltüre der deutſchen Prefie abzuſperren ſucht, geht 


bach verliehen werde, 

Münden, 22. April. Zu dem am 10, Mail. I. | untee Mnderm daraus hervor, daß die „Röln. Big.” 
beginnenden praltifen Konfurs der zum Staatsdienft | volle 2 Donate, vom 20. Februar bit 20, Mpril in 
adipirirenben Redpistonbibaten wurden hier 47 zuge» | Paris nicht aufgegeben wurde. 

Ein Komits von hervorragenden Marjeiller Kauf. 


Taffen. 

Münden, 22. April. Die Nr. 93 des „Wolfs | Teuten till ben Erbauer bei Gurjfanals, Beflens, 
boten“, weiche biejen Abend erſchien, wurde auf Grund | aus Nationaldantdazteit in ben geichgebenben Körper 
- At, ae bes Strafgeſehbuchts (Bereidigumg ber ) wählen, 

aatöregierung ıc.) fonfispirt; es mar bie erfie Num ⸗ Grohbbritannten. 
mer, welche Sr. Rarl Zander (ber aus Rom zurikt- Ssuben, 22 —* Ser —— Ronful in der 
getehete Sohn bei Derlegerd) als verantmordlider Re | „ yana weiber unter dem 20. Mpeit. der Sufflanb 
bafteue untergeidneie. (Das Blatt lam hier mit einer B ausfichtelo®, moferme Mmerifa die Neutralität ber 
„Genfurliide" an. Un der Spihe bröfelben trägt eh wahrt, tere fei wahtfäeinüg. — 
eine Erflärung Dr, Zanders, in welder er feinen u | ei wahrſcheinlich. 

„Helteflen* dem Wohlwollen der Vollsbotenleſer em» wen 

phiehlt und dafür Bürgfchaft leiftet, berfelbe werde ben 
Vollsboten wärbig führen, da im gleiche Grunbfähe 
unb em befeelen, wie feinen later.) 

F Rürnberg, 23. April. An Herrn U. Efjen- 
wein werben in Bezug auf deſſen Erflärumg in Nr. 118 
bes Frontiſchen Kuriers vom Heutigen folgende fragen 
geftellt: 1) IA im Monat Märy d. J. ber k. General« 
fonferdator Kerr Dre. v. Selmer-Mlienel in Begleitung 
des Herrn Effenwein beim ?. Stabifommiffariate Nürn- | in feinen wiſſenſhaftlichen Beobachtungen, melde bi 
berg erſchlenen, mm den Abbruch eines EHeils ber Stadt- Hauptzweck feine® Lünen Unternehmens bilden, zu unte 
mauer beim blauen Stern zu inbibiren? 2) Mußte | fügen vermögen, 

| Gfien, 20. April. Das Kerupp'ſche Etabliff 
ment wird durch bie Anlage einet neuen Hammetwerl 






Der berühmte Luftſchiffer Chevalier iſt in Neimyor 
eingetroffen, nn won dort aus am 31, Juli feine groß 
Buftreife über den atlantijen Ocean zu unlernehmen 
mehr als 100 Perfonen wollen ihn auf biefre gefähr 
lichen Fahrt, für melde ein Preis von 250 Doll, fefi 
gefeht if, begleiten, er beatfihtigt aber nur jold 
Berfonen wilzunehmen, welde ihn geiftig und phyfiſ 


den mogiftratifgen Alten unzweifelhaft ergab, daß Er. 
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E.⸗Nr. 7536/1. 
—————— 
a om 
ı Kol. B. Bezirksgerichte Nürnberg. 
| a bem ** —2 berlebten TB 
"figen Bierbraners Mori Schmidt und feiner Gattin 


Viargaretha Schmibt don hier iſt Gerichlade · 
ſchluh vom 19. Januar curt. ber Uniberſal-Concuts 
über beren Vermögen zu eröffnen. 
Nachdem daher biefer Beſchluß nunmehr bie Nedhid- 
kraft beſchritten hat, werben bie geſehlichen Edicistage, 
Jnänlid: R 
I. yar Anmeldung ber Forderungen umb beren ge: 
börigen Nechweiſung auf 
Donnerstag, ben 3. Juni 1869, 
II. zur Borbringung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Donnerstag, den 1. Juli 1869, 
IIL zut Schlußverharbiung, unb zwar für bie Re- 


pitt auf 
Donnerstag, den 15, Juli 1869, 
dann für die Dupfif auf 
Donnerstag, den 29, Juli 1869, 
Jedetmal Vormittags N 7 im Gelhäftszimmer 


angefegt, wozu fänsmtlihe Belannte und unbefannie 
Gläubiger ter Gewtinſchuidner, fowie biefe umb becen 
Rechtsnadjfoiger fetbA, unter Androhung dei Reid 
nadtheild, worgelaben werden, daß, wir bis zum ober 
am I, Edictstag weber mändlid, zu Peotololl noch durch 
Einreijung eines ſchriftlichen Megefjeh feine Fotderung 
Kiquibirt, den Wußfhluß von der gegenwärtigen Guns 
curämafle, ſowit wer meber meit einer münbliden noch 
ſqhrifmchen Ertlarung bis gu über am den übrigen 
Ebictötagen eintomınt , ben usſchluß mit den am fol- 
nblungen ya gemärtigen hat, 
er haben bis zum ober am 
finuations · 


gi beſtellen, als außerdem bie an fie zu erlaffenben 
Berfügunge 


für infimzirt eradjtet werben wũtden. 
Zugleich; werben alle Diejenigen, melde irgenb Et- 
was von den Gemeinjgufdmern in Händen haben ober 


yır Maffa ſchuiden, aufgefordert, ſolches bei Zermel ⸗ 
dung voller Erfapleiflung, beziehungsweife nochmaliger 
Zahlung , unter re ihrer ee zn Be 
ridjtehanden abauliefern, refp. einzudeza 

* 1. Edicttttag wird auch zur Beſchlußſafſeng 
über Dermaltung und Verwerihung ber Meliomafle, 
intbefondere zur Wahl eines Maflacurators und Glau· 


, Bigerausfcuffes Gemüt werben, weshalb am fümmtliche 


Antereffenten hiczu mod; befonbere Ladung unter dem 
Präiubige eracht, dab bie Nichterfihienenen ben Mir 
trägen und Beſchlüfſen ber Mehrheit der Erſchtenenen 
als zuſtlurnend erachte werben mürben. 
enberg, om 17. April 1869, 
Der l. 37 
r. b. ef, 
u Debrayi. 


Freie religiöfe Gemeinde. 

Sonntag ben 25, Mpeil, Bormittags 10 Uhr, im 
Säcfifgen Hofe: Erbanungsfiunde, Bartrog: „Die 
Munber des Frühlings, und — ber 


Im obern Saale 


Noris. 
ueber Aufforderung don mehr 
teren Porporationen wird 
noch 1 Borſtellung 


Riesenmikroskop 
und year heute Samötag 
den 24. db, abgehalten, 
An 4 Alten mit 180 Tableaut. 
mit 36,000,000maliger Bergröherung, 

1. At in 23 Tebleaux. Die Diyferien ber und 
umgebenden Meinen Zhiermelt, Befonbers intereffant 
find die Gregarinen, das find jene Thierchen, welde 
auf Chignonẽ · Haaten vorkommen; fie laufen zu Tau 
fenben auf der Manb herum, bis fie dutch die Mhürme 
bes elefteijgen Lichtes ſterben muůſſen. , 

2. at, Die Wunder ber umſichtbaren Melt in 
17 Tableaut. Das Liben, die Epiele, das Kämpfen 
und Sterben der 10-50 Fuß langen Arofobifle oder 
fälangenförmigen Zhiere, melde im faulenden Waſſer 















Ichen. Die Eridinen und ber Bau ber Höheren Tiere, 


1. 


8 AM. Der mitroäfopifde Bau bes Denfchen, 
Das Gehien, das Huge, die Lungen, die Nieren, bie 
eher, das Per, Die Spermatopooen, das unbefrudr 
tete und befruchtete Ei. Die Verdanung ober Huflöfen 
eines Stüdes Fleiſches im Mogenfaft, 


} Rr. 99 am grünen Marti 


| : s : 
biligft das Menefle in ſchwarzem 
\ —* acheltenhnäpfen. —— 
| Idäne , wenig gebrauchte einfpänmi 

| ana u ef gu erfragen Submigee 
N al, E 

| m geieaudte Mochrähre, ein Rode, eine Maid. 


| game mb ein großes Scha i nb ga verkaufen, 

— I ehr Tdöner Fe iM ja verfanfen. 
| kmonähet Mr: 42 (Balgentap),, 
ee ratigen Bett web fehe Big Verlauf. 


Magdeburger Hngelverfiherungs= Gefellichaft 


it einem Grumblapitale von 


Fünf Millionen smeihundert fünfzigtaufend Gulden 


in 6000 Wftien, wedon bis jegt 3001 emittirt find, s 

arbeitet mit Allerhochttet Eonceifion feit 14 Jahren im Königteiche Bayern umb verſichert auch im laufenden 
Jahre genen Sagelfchäden zu billigen, fejten Prämien, mobi Rachſchußzahlungen nicht — 
— — © jrber Met, als: Getteibe, Oel ⸗· und Hülfenfeüdgte, Tabat, Hopfen, Wein u, |. m. 

Die Entfchädigungen werben feld prompt, längitend binnen Monatöfrift nad üeitficlung bes 
Schabent baar und voll ausbrjahlt. Die Erfüllung diefer Verpflichtung wird durch ben bebentenden Geſchäfts- 
umfang und dutch daB oben angegebene Grunblapitat der Giſellſchaft, forwie nuferbem durch den vorhandenen 
Rejerpt» und Sparfonbs verbürgt; auch ift eine erhebliche Cautions · Summe bei der Hypothelen uud 


Wechfelbanf in Münden dibonirt. 


Geit ihrem fünfjehrjährigen Beſtchen Kat bie Geſellſchaft 457,989 Verfigerungen abgefälofen und 9 Mil 


fionen 321,653 Guben Entjäbigumgen ausbezahll. Die Verfiherung 


äfumme im Jahre 1868 betrug 104 Mils 


lionen 629,012 Gulden, ift alfo gegen dat BVorjahe um 22 Miliones 493,850 Gulden gefirgen, 
Der im Jahre 1868 zur Auspahlung gelangte Emtihädigungs « Betrag belief ſich auf die Eunme vom 


848,272 Gulden. 


nd Brauer, 


Denilein, 9, 
Dietenhofen, V. Stiefel, Chirurg. 

Dinfelasügi 1, J. Beriih jun, Amopfnader, 
Dinfelsbigl _ Ds, Eichhorn, Stadt« urid Landge · 


richte · Attuar. 
Domkihl, G. Kühe, Lehret. 
Dorfgütingen, M. Pühler, Lehrer. 
Dürrwanigen, Di, Eifele, Kaufmann 
Eihfäbt, M, Laun, Kommilfienär. 
Ellingen IL, Sim. Schültin, Raufnan. ° 
Elingen 1, F. I. Nüßlen, Rommifftionär, 
Endering, M. Meyer, Bader, 
Eihenbad, Jod. M. Mann, Stabtiäreiber. 
Erlangen, A. Benter, Raufmann. 
Feucht, J. A. Hübſch, Raufmann. 
Feuchtwangen, W. Rudh, fiadi Forftwart. 
Fürth I, Leoch. Piefenig, tal, Auſſchlager. 
Fürth IL, M. Pringing, Kaufmann. 
Srbfattel, F. 2. Endriß, Raufmanı, 
Geifeloind, I. G. Hanemann, eier. 
Gollhofen, G. M. Oi, Chirurg. 
Brohentieb, 3. Meyer, Behrer 


Gungenhaufen, I. €. Schaller, Rentamtt- Oberktreiber. 


Heidenheim, G. Andreac, Lehrer, 

Heilsbronn, H. Hub, Rammiffionär. 

Herrieben, I. Pugler, Gtlafer, 

Herdbrud, Golll, Raum, Kaufmann. 

Hoherfladt, G. Spich, Forſtwatt. 

Radolihurg, ©. Bauer, Rentemts-Behilfe. 
Ripfenderg, 5. Müller, Maurermeißer, — 
Langerzeren, Iob. Röthlingshöfer, Maurermeifter. 


Marlibibert, C. Mlingerfmibt, Wunbarzt, 
Markibergel, 2. Lang, Shreinermeißker, 

Martterlbah, 8. A. Bipinger, RotarioiWehilfe, 
Merkenborf, €. £. Grm, Raufınam, 

Mönderorh, I. Bebert, Blafermeifter, 

Naffenkis, C. Schaſter, Schehmachetmeiſter 

m 0.4.1, 9. Weilmom, De -Ants Oder · 


17 
Nenftabt a. ©, Il. 3. Uri, Pootogrank, 
Nürnberg L, G. ——————— 
elmener, Raufmann. 


Bappınheim, Fir. Lang, Buchbindet. 
Kaitenbuch, &. Hochleichter, Chirurg. 
Reichenbach, W. Behr, Vorſtehet. 
Rois, ©. Zippelius, Lehrer. 
Rotgendurg a. T., ©. Halter, Rentumts-Behirfe. 
Sappenfeld, Seh, Aug. Mun, Geeer, 
Stalfhaufen, Konrad Ritter, Daurermeifter, 
Schwabach, H Schmaufer, Raufsann, 
Sheinfeid, I. Weigtein, Steinmtz. 
Stelldorf, X, ZU, Krämer. 
Stilingsfürfi, Joſ. Abelt, Landgetichts ſchreiber. 
Schönberg, T. Rögner, Lehret. 
Schopfloch, Fr, Haͤhnlein, Nautermtifer. 
Spalt, Yo. Mich. Alam, Uhrmachermie iſter 
Stein, 2. Raumann, Bleifliſimader. 
Thalmoſfing, Bernh. Schlllein, Kaufmann. 
Zilting, I. Regler, Hanbelämann, 
Zauberfeld, J. Birbinger, Behrer, 
Zreschtlingen, 3. ©. Sulfrer, Seibermaarenfabrifant. 
Uebifelb, I. Mayer jun-, Raufınana. 
Uffenheim, Joh, Beer, Bilflenmaser, 
Boflertrübingen, C. Oberbäufer, Raufmann, 
Beitingen, M. Sturm, Eäußmadermeifter. 
Meißengel, R. Bilder, Chirurg. 
‚ Weifienburg, F. Ley, Polommtier. 


| Windsbad, Job. Rott, Polizeibiener. 


Windsheim, Balıh. Baufelt, Böädermeifler u. Mehlhandlet 





Leuterähaufen, J. C. Wilhoffet, Kaufmann. 







Ein Meiner Splügel für Wnfänger AR wegen Lmug 
Silfigft zu nerfaufen. Winfierfisohe 84, 1. Gt. 
ime Deitfeenfleptrmeftine wird zu faufen geſucht. 
Gefälige Worrfien P. G. Mt. 1. 
Nürnherg. Geſchäſtsführer-Geſuch. 

Fa einer geößreen Pappenbedel- und Padpapier- 
Febrit Südbeutichlands wird ein ganz tachtiger Wert · 
fügrer gehudht, dem ber Betrieb mit Bunerläffigteit über» 
laflem werden lann. Dauetade Stellung, gute Bes 
hanbfung und Salait wird zugefidiert, Dagegen müſſen 
Aid die-Meldenben als zuberläffige Männer ausweifen, 
Der Eintritt folte baldmöglidft erfolgen. Das Nähere 
dur die Erb. de. Die, auf franfirte Briefe unter 
Ehifiee C, L. Re. 90. 

Ein junger Mann zit fehe guten Zeugniffen, milie 
tärfrel, im Säreiben usb Nednen bewanbert, twünfdht 
in einer Fabru als Wufleher oder Auslaufer umterge- 
komm. Mähereh bei Berbinger Rühenfhopf, 3 1111 
AYubengaffe. 

Ein junger Wann (Gommis) fudt auker jeinen 
Eompioie-Stunden am Piaht no eine Meine Befäfr 
Ugung. Gefälige Anträge unter Pr. 22 beforgt bie 
&rp. da. ws, 

Ein getoandier Varbiergebilfe wird gelacht Dei 

Fr. Reil jun, Frauenthoritraße 840, 
oe Ar - mdlter» 
ters, ie beften Zeugniffe 
Seite , fücht Stelle. Offerten unter G. H 
forgt bie Ep, ba, 3, 


yur 


Acht amerikanische Nähmaschinen 


Wheeler & Wilson Elias 
Howe Ivo sin 


er, Grover 


Backer 


in 
 New-York & Boston, 
AN ie Eylinder: & Arm: Mafdinen für 

nebft üdte Dresdener Hanpnähmef 
tinfagen Kettenſtich empflept unter vollftändiger Garantie 


t Reberarbeiten, 
Ginen, mit Doppelſteppftich mb 
Jean Meibert, 
Bindergafie 8 911 Nürnberg. 
Ein in dem Hafnetgeſchaft gut bemanberter Mrbeiter 


findet dauernde Beihäftigung. Mo? fagt bie Exp. 
de. Ds. 


Eine geübte Weissnäherin findet 


dauernde Beschäftigung bei 
M. Stern, Kaiserstrasse, 





Ein junger Menſch dann bei mir das Drechtler · 
Geſchaft exlernen. 
HM. Kratzer, Drechüler, Winfterficahe 15/88, 


Mögeldorf. 

Für Familien, welde gelonnen find, ihren Auf⸗ 
enthalt während ber Sommerjstion aut bem Lande 
zu nehmen, bietet fi hiezu in meiner Reftauration 
Gelegenheit, wojelbit no mehrere Zimmer mit reigens 
ernficht zu vermiethen find. Anfragen nimmt 
gerne entargen George Wittmann. 


Don Laurenzi an zu vermiethen ber 
britte Stock mit 7 Tiecen in befter Sage. 
Breis 360 fl. 

497 ifl der 2, Gtof mit Zimmer, Mr 
75 —— ein Meines Rämmerlein md 
oljlage, Bis nädftes Jiel Malburgis zu Dermiethen. 


. ber fact ein möblirtet Zimmer in ber Nähe won 
' Tafelhof. 







| 
Betauntme 


April, Im 
—* * Joetobſaal aub · 
ift einftmeilen 3 
Apeil 1869. 


adpernel | 
‚use, 
ber 


ände, Kleider x., 


mehrer 3 ienn le 

Inde Kaufelshige Wen Fon u 1869. 
nberg, dei ? tal. Notar. 
Garl Maier. 


Nr. 272. 

$ & — ante 
am 
—— 
en 

reale 8 


mtstanglei E — 
ierwi um geönen \ 
* en ahierki@aftsehumfidteiten 
A fee per öffentlichen Berdachtung = 
 bargi eurr. am im Wege bit Meifigebet 

Va htliebhaber diezu eingeladen, 
den 22. April 1869. 
Der önigliche Notar : 

arl Maier. 


: € 
— ⸗ 
—— 
i ai 
el pe u, ni ichler 
er, 
Her Friedrich M * 


Albrcat 
m ae etiranernden nterbliedenen. 


i 24. d. 
' Das — 7 findet Samätag ben 4. 
—— £ Abt, fa 
al bem as Br 
EHHEEEHERSITBITHN 


er: Anzeige. 
Rah — Rrantenlager dat Gott 
unsere theure inwiaftarliebte Schweiter 
frau oje Cpadhol, 
‚eb. ner, 
Ditime des ———— Heren Gottlieb Epadhol; 
u RCb 5 1 Uhr von X 
r 2 „Beute a on } 
8 ——— und. zur erjehmten Hude ein 


geführt. ; 

Nachricht bringen merthen Berwanbten 
ae in der Nähe umb Werne mit ber 
Bitte um —— Mi 

ra @interptievenen, 
ng findet am onnabend den 24. 
2 Uhr, auf dem Et. Johannis 





























Lelden zu 
Gatte und 








——— Achenten wolle arfälligt Umgang 
genommen werben. 
— — —— ————— 
Zroner: Anzeige. 
Freunden und Be 


Theilnehmenben Verwandten, 
tannten in traurige Nachricht, daß geftern Abend 





Der Ih 74 Ube nach längerem Zeiden unfere inninftgeliehte 
* Gattin, Todcter, Schmelter, Schwägerin, bin 
He und Ricite 


j dran Walburga Ober, 







\ 


allen Berwanbten, (freunden und Nachbarn, welcht meinen 


| und Malbfreumde, jomie ben Herten Muſilern für den 


von Aufnaämsgeinäen in Strafers Wirthiaft inene Bafle). 


| Künstler- Yerein. 








ee nee: 


dr 
m 


Bun — 
* Sämmitiche Mitglieder der 8 x 
dert 10 Wohen ein liebed Aind 8 Geſehi J 
Mn ung eniriflen wurde, fießen wir fehon —— wverden freundlihi St rcande 3 
wieder an dem Sarge umfered gellebtem Zecirrchen⸗ inte Kpeegung Über cinige Gegmitäude, @, fi u f 
Kane | ne Ai, Made Für, im —J 
Gottes unerforjchlichem Kathchlufſe oidenen Gans Pi 
*234 42 Uhr dt dem garten Mliee von einpufinden Bon ten bei Hrn, Me —E 
4 Jahren und 10 Ronaten in Folge der Raden genommen, dat fie fi br dem wich pin 
ersup in die Wohningen bes Zriedens abgerufen * J ch "t Beſchlüſten dee X gt» 
















Sn mir dieſen berben * —*— — 
anbten und Belantien zus Anzeige dringen, 
—5—— in unterm namenlolen Schnee; um ftile 
nehme. 
— den Avril 159 r 
Die tieitenuernden Eltern 
Johann Peter — 
una aldarinag Bogelreuther, 
im Samen der fibrigen Binterbliebenen 
Die Brerdiating findet Samstag ben 2b. April 
Radmittngs 44 Ahr vom Zeihenhaufe aus auf dem 
et Yohannistirhhof statt 
ur v4 


Herzlichſten Dant 








felgen Mann ſo Iiebevoll zu feiner Aubeftätte begleiteten. 
Auch berzlichften Dant den beiden Gefelichaften Bau 


erhebenden Trauet · Choral, melden fie vortrugen, und 
Sitte Bott, daf er Sie Mile vor folden Schidjals- 
ſchlsgen bewahten wolle. 
Die tieſtrauerndt Wittwe Katharina Flache, 
nebft ihcen 4 Kindern. 

Den beiden Vorfländen der Walbfreumde aber noch 
einen Eyire-Dant für ihre Vorfanbspflict, welche fie 
ſo frei bewährten an dem Grabe des obigen Berblichenen, 

Die Dbige, 
an. 

Unferer verehrten Rachdarſchaft, Fteunden und Ber 
* Age * a en fo 
Hiffrei Teifteten, flatten wir hiemit unfern 6 
lichten Sr ab. Bottlich Meyer, — 
orerein c. 


pril, Vormittag von 10— 12 Uhr — 









Sonntag 


Formulare biezu werben außerdem in allen Apothelen 
abgegeben und ausgefüllt enigegengenommen. Far ben 
Berein orbiniren ſolgende Hergte: 68. DrDr 
Baterlacher, Barthelmeh, Beth, Birkmeger, Birkner, Gnopf- 
Hofrat; Dieg sen... Diep jan., Überäberger, Engel, 
barbt, Fuchs, Göihel sen., Göihel jun, Hakmann, 
Heller, Hoc, Köppel, Areitmair, Srupolbt, Mad, Martins, 
Besirkdarzt, Mayer, G. Merkel, J. Mertel, WB. Merkel 
Bommer in Mögeldori, v. Pehmann, Reuter, Beziris, 
erichtäarzt, Reichel, Bataillomdarzt, v. Küder, Rudert, 
Fobig Ehwark, Solger, Sommer, Stabelmann, Stein, 
Mienand, Oberftatsarzt, Winter, p. Bezirfdarzt, Molf, 
Regimentsarzt, Zah, Fehler. Die Berronitung Indet 
Familien wie Einzelne zum Beitritt unter ber Berfiherum, 
höftichft ein, bafı der Beltand des Bereins durch —S 
aünftiger Berträge unter allen Cventualitaten garantirt ift, 
Die Bermaltung 


Ichniglinger Krankenunterühungsverein. 


Sonntag, den 25, d., Nadmittags, Monatsver- 
fammlung in Lit. L 1438 der Kräg'ihen Wirtbichaft. 
Aufuaıne neuer Mitglieder don 2 bis 4 Uhr, ſowie 
am darauf folgenden Montag Abend von 7 auf 9 Uhr. 

Nürnberg, den 23. April 1869. f 

Der Vorſtand. 









Sonnabend, den 24. Mpril, Schluß bır 
Winter-Rneipe. Der Vorftand, 


Emmerling fer Oratorienverein. 





a ad. Hußner, 
im nicht ganz vollendeten 25 Sebensjahre, nad vier: 
täßriger alülicher Ehe, ſauft und ruhig verkdie: 
den ift, 

Kun die Berblichene. näher fannte, wird unſern 
Schmerz zu mürbigen mwiflen und uns file Theil 
mabme nicht werfngen. 

Nürnberg, Grohenhain, Altdorf und Hersbrud, 

den I April 1869 
Der trauernde Gatte N 
Morik Wilhelm Ober 
im Namen Sämmtlicer Hinterbliebenen, 

Die Berrbigung findet Sonntag den 25, April 
Nachmittags I Uhr vom Leichenhauſe aus auf bem 
Möhrber Kirchhofe ftatt. _ F 

— — — ——2 
— — 
Traneranzeige. 

Heute Vormitags 9 Uhr entſchlief ſanft und ruhte 
unfere liebe Mutter, Schwiegermutter, Brofmutier 
und Tante, R 

| Frau Anna Marin Göbel, geb. Blodel, 
\ Kımmmahermeilterswittime, 
im Alter von 69 Jahren 
Indem wir dies Bermanbten und freunden, und x 
1 mar nur auf biefem Wege, befannt geben, Bitten 
] mir von den Ablichen Todtengeſchenlen Umgang zu N 
nehmeit. 
Rürnberg den 22. April 1AsS, x 
Die Dinterbliedenen. x 
Die Beerdigung findet Samstag ben HH. db, Bor 
\ mittag 9 Uhr auf dem St. Rodustirdhof ſtatt. 
| CHEESTSGEZLAEW RBB BE HN 
———— — — 
Todes⸗Anzeige. 
Bott dem Aumächtigen hat es geſallen, unfer 
inniaftgeliehtes jüngftes Kind 
MWilgelmine Johanna, _ 
{m Alter von 1} Jahren Beute morgen ı Uhr zu 

ch au rulen 
2 Sir mibmen diefe Anzeige lieben Berwanbten, 
Freunden und Belannten und Sitten um ſtille 

D Fheitnaßme in unferm Schmerz 

Nürnberg, 22. Aprit-1B69. 

x Fheiias deimerau. 

—— 

J ndet Sam ‚ben 24. b&, 

—— br auf dem St. Johannis girchhofe 

vom Leihenhanfe aus fat. 
IHZHIHBRSIHIT 





Heute Abend Probe. Sämmitihe Mit · 
glieder, fowie die ums unterftügenden herren, werden 
gebeten am erjcheinen, Der Borftand. 


HARMONIE. 


| . Den 24, April 
orftellung der Herren Gebrüder Matula. 
Anfang 8 Uhr, 
Der Vorſtand. 


Arbeiter de8 Shreinergemerles, 
fowie alle Holzarbeiter laden wir zur meiteren Be» 
ſprechung der Statuten über Gewerlegenoffenſchaft auf 
Samstag den 24, April Abends Halb Pllke im ober 
Saale (2. Stod) des als Merk, Prechtelsgaßchen, 
freunbiicft ein. Um zahlreichen Beſuch bittet 
N Das proviforifche Eomitk, 


Waldfreunde, 


Sormtag den 25. d. M. Nachmittags bei nünfliger 
Witterung geſellſchaftliche Zufommentimft auf dem 
Dupenbteich. fyreumblichft ladet ein ber Borftand. 


Verein Merkur, 

Heute, ben 24, April, Berfaommlung ber orbent« 
Tihren Mitglieder, 

Vortrag des Herrn Profefjors ®. Engler und 
englifhe Gonnerjation. 

Mir bitten umfere Mitglieder un recht zahlreichen 
ErfGeinen und geben ferner befannt, dak in unferem 
Sefegimmer, ſowie in unferen Berfammlungen eine Lifte 
für Beiträge zur zweiten deutſchen Nordpolerpebition 
aufliegt,, weshalb wir jämmtliche verehtliche Mitglieder 
und freunde unjeres Vereins zur Subjtription freunde 
lichſt einladen. Die Borſtandſchaft. 














Drud der WB, Tümmel’fen Offigin in Nürnberg. — GEgpebitionslolal 8. 


Nürnberg, den 22, April 1869 


vom 14, Febtuat d. J 

Alten zut Verfteige . —— Pass on —* 
—— und zur lung tommen fotl An 
Fang 3 Uhr. (Gafans drei Macig) 7 AU 


Fürther Schüg 


Ulmer 
Mailänder 10. Scs.-Lonfen A. 
—* Fcs ſooſeſ a aour 







reg A— 
ocal- un Iuftamental- Concert, 


bedarf nmadfiebenbe lüchtige Arbeiter: 
Holy, auf Bein und Vaftelftift, Metalldruder, Schu 
madher, Bildhauer, Buchbinder und Maler, auch merb 
noch biele Lehrlinge für verſchiedene Gewerbe geiud 
—— von Büttner, We 
mar BR 


eckmacher 


Ko. 





Ber Borftanb, 


ü 
10 





Gefammt 


enfeſt⸗Looſe 
Kreuzer, 
ni 


per Stück 30 
bei ber General: 
















un au Robatt " . W 
zu 85 nenn ooje 





igewinn Fes. 100,009, ' 
Vrofpelte gratis, 
Nädfte Ziehung am 16. Juni. 








Nr. 5, 32, 
borgügliche 1"/, fr. Eigarren, fowie 
eine audge N H 


zeichmete N 
Fricheiß Biefler, kenn 


Teifleim 


Heute, den 24, April, 






grotben von ber Familie 


Biolinift, Biokinifiin, Sänger und Sängerimen, Wil 


glieder des: Gamferbatoriums zu Mailand, 
Anfang 8 Us. 


Goldner Baum (Gemmsgefe). 


ute iR Mehelfuppe. 
TIER” Heute Mepeljuppe mit außgezeichnetem Sagere 


zn - 


bier im Dfenlod. 


Dur 


if Heute Mehelfippe, 


Id made Hiemit Iebermann belannt, dab id bi 


Ehrenfräntung in Nr, 22 bes Hränfi i 
einrüden Th & —— Be 


Ügemeinss Arbreits-Hahweis-Durcan 


Drechtlet a 


finden Beihäftigung bei Gen — 

In meinem te Taın e um 
gelbiih Vuhmachen erlemenm. Frida € ann 

Ludwigäft 53, 

Ein Mäpdden, weides im Mleidermaden gebt 
fucht Beichäftigung. : 
— Ein Müdden vom Lande, weidet Thon eimige 
bier diente, ſtill, treu und fleikig iſt, and Lieb 
Rindern bat, wünſcht am Ziel ober 14 Tage na 
bei einer foliden Herrſchaft in Dienft zu treten, N 
red 610 Agnes brude. 

Eine jerbitländige Möhin, die fi au der & 
arbeit untergieht, fucht einen Pla. Näheres Ya 
flraße 1110/2, 


Stadttheater in Nürnberg. 
Sonntag, den 25, April. 9, —— 
13. Abonnement, Fra Dinavole, t 
Das &asthaus zu Terraei 
Dper in 3 Akten von Auber. „Fra Dia 


Herr Baw vom Stadttheater in 
Dipernpreife. U Anfang 7 7 



















couderte machgelommen, ſcheint «8 





— — 


Hummer 114. 


XxVI. Jahrgang. (3weites Blatt) 

Der Fränt, Kurier 7* .. © Anferate finden 
eriggeint täglich, fhleunigtte u. wir» 
. mer Verbreitung. 

rn ganz Dasern Infertionegebüühr 
„1.45 ft, Real, per Vetisgerle dür 
Vofämier nehmen E 2 ansmärts 5, dür 
Beflellungen am. Nürnberg Ifr. 


Rürnberg, 24. April 1869. 





Deutſchland. 
—Il. Aſchaffenburg, 20, April, Nachdem es jehn 
oder langet angeſtanden hat, bis Bayern ber 
übrigen civififtrten Weit mit Einführung ber Franto⸗ 


zehn weitere 
Jahre dauerm zu follen, bit bdiefelben von dem Ober 
poflämtern an bie unteren Giellen beföcbert werben, 
Hier wenkgftend find bis zur Stunde noch feine zu bee 
kommen, und auf Befragen erhält man zur Mntwort, 
daß vorerfi nur an den Sipen der Oberpoftämter melde 
zu haben feien, und über den Zeitpunkt, von Io an 
man fie auch Hier belommen lonne, noch gar nichts ber 
fannt fe. Die ungeheure Mehrzahl des bayriſchen 
Bublitums hat aljo am der Wohlihat ber neuen Ein 
richtung bis jept feinen Anteil, Es fragt fi: wie 
will man biefe Berfürgung rechtfertigen, und lonnte die 
betreffende Fabrif nicht eim wenig gefchwinder arbeiten? 
Wir hoffen, daß unfer verehrier Hanbeiäminifter ſich 
der Sacht balbigft ammehmen werde; denn das fyef- 
Halten an dem Wahlſpruch: Nur immer Iamgfam voran ! 
ift gewiß miegenbs teniger am Plafe, als in Verlehrs ⸗ 


” Koburg, 21. April Der Bolljug der gegen ben 
Rehtsanmwalt Streit erfannten Zuchttausfrafe hat durch 
ein med Gmadengefuh Aufihub erlitten Diedmal 
hittet der Weruriheilte jelbft, ihm wor bem Girafantritt 
auf 6 Monate ber Freiheit zurüdzugeben, damit er 
feine äußeren Berhältniffe ordnen Tonne. {R. vw D) 

Herzog Ernft bon Koburg hat ſich im Großer 
zogthum ofen, bi Samter, ein Gut von über 8000 
Morgen für 413,000 Thlr. gelauft. 

Srebben, 20. April. Der Graf Carl zu Shön 
burg» Glauchau bat erflärt, bab er mohl bie Erik 
fopate, aber nicht das Patronatsreht am bie Linie 
Ehönburg» Waldenburg abgetreten babe und ba er 
aljo troß feines Uebertritts zur latholiſchen Rirche Ich- 
tered ansüben werde, Der Glauchauert Kirenporftand 
hat in einer jehr energifch abgrfahten Erklärung nebft 
Befonberer Denffchrift gegen die Entſchlüſſe des Grafen 

iet. — 61 
mie + Roer. der 2. 3. jreißl: Die Inſinua · 
tionen über bie Molitung Preußens, mit wilden ein 
pattitulariftiſches Mitglied ans Sachſen im Reichstage 
zu drogen fehlen, find einigen gebanfenlsfen Artiteln 
fündeutjcger Blätter nachgejproden und ftehen mit 
offentundigen Thatſachen in Widerjpruh. Auch bie 
Entfeembung zwijchen Preußen und alien, von wel» 
er Öftreichifche Zeitungen und Forr:fponbenzem bor 
tiniger Zeit jo viel zu erzäßlen mußten, wolle zu ben 
glei barauf verdffentiichten preußiipeitalienifgen Roten 
om 31. März twegen der Gottharb-Linie feinesweges 
Rimmen. Man bat fogar wahrſcheinlich nicht ohne 
Grund vermudbet, —* rg — — 
it einigermaßen noch ra , 
—* Bis vor Kurzem in ber Schweiz ſeldſt voraus · 
At haben mochte, der Umfiand darauf eingewirtt 
Baden wird, ba damit die Öflerreichifcen Ausftzenuns 
gen über bie peränd+rten Begiehungen zwifden Preußen 
und Ytalim am wirkfamften durehfreugt wurden, Und 
fo wird ben Gegnern Preußens auch nad auf anderen 
Bunkten, wo fie Rd Preußen germ Holirt borflelen, 
mandje Ueberrofejung durch dem Hhatjächlichen Beweis 
bes Begentheiles dargeboten werben, daven zu ſchwei · 
gen, daß bie Strrüutraft ⸗ des Norddeutſchen Bundes 
Denen anderer im Frage fommendber rg nad) wie 
eichenberem Mahe voraus . 

Pe 4 * 18, April. Die ſeit 1868 beſtehende 
damnhe⸗ Freimaur erloge hat unter bem 3, d. M. 
vom Igl- Landrathaavt zu Flensturg bie Aufforderung 
erhalten, ſich entmweber einer Berliner Großloge anzu» 
jliehen oder auf Grund des 5. 98 im Strafgefehbuch 
durd; Eingabe ber Statuten für eine polizeiliche Durch⸗ 
Fipt den Nadıweis zu fiefern, daß der Mereim nichts 
Sungswibrigeß betreibe, Die Poge hat beidloflen, 


—— hätigfeit einguftellen. 


ad) Prier« 


Dan 
künflfichen despotifdgen Sepmerpunft nidht benöthige, der 

überbies auberfaßb bes flonkdm Bicmit Hoc“ | 
Regierungsfig det ſladiſchen Bunden werben abwechſelnd 


ſondern eine alte 


Mostan, Kiew, Warſchau und Wilna vorgeſchlogen, wo 
auch der Matismaltongee zu tagen habe. Der Abel 
fol abgefhafft, das fichenbe Kerr aufgehoben werben, 
tie denn überhaupt ber ſlaviſche Bund mir durch bie 
Greiheit und brüberliche Eintracht zwifchen den genann ⸗ 
ten Gtämmen beftchen ſoll. 

Amerifta. 

Mewhott, 7. April. Die Neger haben dem Prür 
fibenten eime Denkfchrift übergeben, worin fie bitten, 
bei ber Wemierveriheilung berüdfihtigt ja werben. Der 
Präfident Hat in fo meit dem Geſuch entſprochen, daß 
er einen Neger zum Geſandien auf Haiti — * 

x. 3. 


Bermiſchtes 

*CGllerltei.) Die jüngft dur bie Blätter gt» 
gangene Notiz von ber Zerreißung eines Menageriedi» 
zeftor® burd einen Löwen wird im launiger Weiſt 
demenlirt; der angehlie Wühenlönig fei fein Le, 
magere Lowia geweſen, auch habe 
dieſe Wuflenlonigin nit deu Diretlor perfleiſcht, ſon · 
dern die Cittudmliglieder Hätten bei dem ſchlechten 
ang ber Geſchaͤfte in ber äuferflen Noth die arme 
Löwin aufgefpeift. — Der in einer Irremanfialt be 
findfiche Sqrifiſteller Robert Giſele fol, wie mar 
mustelt, dort unfreiwillig und grundlos yurüdgehalten 
werben und (elbverhältnifie babei eine Kolle ſplelen. 
Urdivrath Dr. Bei zu Golhe erflärt, erfi in dem 
legten Wochen von bemfelben ein Echrriben wit ſcharf- 
frunigen Bimertungen erhalten zu haben, bie vom Riar- 
heit und Geiſtesſcharfe zeigen ; prembifhe Blätter 
dringen wit KEmtjhiebenheit auf eine Unterfi 
dung zur Marfiellumg dee Rande, — 
In Weitphalen will man einen Werein für Befeiti- 
gung bei mationaldfonomisch jchäblichem Moschrennens 
gründen. — Zur heurigen Bertilgung ber Puppe bed Richer» 
jpinners, der in ca, 200,000 Morgen timigficher Wal · 
dungen bei Xanten (Kheinpreufen) im vorigen Jahre 
fo ungemein häufig auftrat, wurden bereits felt mch- 
reren Boden 10—12 Schweint gemieibet, durch die 
wan küglic einen bucd Hürden abgegrängten Theil bes 
BWaldbeftandes von dieſtt Waltplage ſaubern läßt. 

Die Egpedition nah dem weißen Wil zur 
Unterbrüdung des Scladenhandels und zur Begrünung 
der egpptißdpen Herrifaft, melde im Muftragt des Bicer 
tönigs unter der Führung bes Mfrilareifenden Sir Ga» 
mwel Baker entſandt werben foll, darf als eim großes 
und bebeutendes Unlernehmen angefegen werben. Der 
Vizelönig wird bem BVernehmen nad am Zruppen, 
Dampfern, Booten und Borräthen Alles zur Berfügung 
fließen, was Sir Samuel für mdlhig befinden wirb, 
Außerdem wird der Zehtere volllommen unumfdränfte 
Gewalt über die ihm umtergebene Trpedilion ſowie über 
bie von ihm unterworfenen Landſtriche erhaltın. Bor 
außfitlih werden bie erfien Schritte gegen Rharkum, 
den Haupiflapelplag für ben Sllabenhandel nad Egypten, 
gerichtet fein. Durch Rreuger würde man bem Verbot, 
Sllaben von ber führen, Nadbrud verſchaffen, 
eine Reihe von halbmilitärifchen Sambelsflationen, je 
80 Meilen vom einander entfernt, etrichten umb eine 
Berbindungslinie won der Operationtbafig, im ber Nähe 
don Gonbofore, bis am bie äuferfte Spiht beb Aber 
Nyanza-Sers berftellen. Agenten, wie die ber hud ⸗ 
fontbangefeMiGaft , follen bie nöthigen Vorräte pam 
Koufhhhandel mit den Eingebornen erhalten und eine 
hinreigende Truppentnann ſchaft wurde biefe Poflen gegen 
Angriffe deden. Bis Gondotoro ift ber Mit für 
Dampfer {hiffbar, und oderhalb de Tepten Katarafieh, 
wo bie erſte Station angelegt werben fol, if ber Refl, 
etwa 100 Meiten bis gum Ryanza, ebenfalls fahrber, 
Ein zerlegbates Stahlbampfbost von 150 Konkm, ein 
Bampfiäleppboot und zwei Reitungsboote ebenfalls aus 
Stahl, folen gebaut werden umb für biefe Ieptere 
Strede verwendet werben, Nah Erforfhung der See · 
ufer unb Erridtung von Siallonen gebenft Sir Sa⸗ 
mel Baler dann bie Boote Über ben 8090 Mellm 
breiten Iſthius mach dem Biltoria Nyanya zu fhaffen, 
dort nad demfelben Goftem vorzugehen und das Sand 
unter egpplife Herrſchaft zu Bringen. Durch Ber. 
Hinderung von Heindfeligkeiten zwilhen bem einyeinen 
Stämmen hält es ber Reiſende möglid, ben Slla · 
venhandel im der Murpel zu erftiden, (Schw. M.) 


Berantmortlier Rebalteur: Baptift Gantor, 


Anzeigen. 
Handlungsdiener-Hilfshaft. 


Sonntag den 25. April vom halb 11 

1 Uhr Mittags 
Büdherporlage 
im Gafs 2otter, 

Stanbesgemoffen, melde biß jepe noch leint Fennt- 
ni vom Weichen bes Bereind halten, werben eingela- 
ben, ih an Ort und Gele nähere Mustunft zu der · 
chaffen. Das Direltorium. 


f | 
Ein Ride, Die gute Zeugniſſe befigt umb ſich 


jeber Hausarbeit unterzieht, wird bit 68 Biel 
fügt. Hauptmarkt Pr, 800 2 — au) 


(Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Aurier.) 


| 


| 





| 
| 


"u 


Samstag: Georg. 







Belanntmahung. 
(Die Verpachtung * 2 Rramläben betr.) 


om 
Magiftrat der f. b. Stadt Nürnberg 
wird zur Miederberpachtung des mn in 2 Büden ab» 
geißellten Haubners · Aracad Nr. 3 und zwat 

a) den weſtlichen ſtramladens vom Ziel Laurenzi 
ba, eb. am, 

b) det lichen biahet zum Milbpreihanbel benüpten 
Krams zur fofortigen Pachtübernahme und jeden» 
falls von Walburgi an Termin 

auf Mittwad den 28, April 
Bormitiags 11 Uhr 
an Ort und Gtelle anberaumt, zu weldem jahlungt · 
fühige und mit entfpredhenber Bürgihaft verfehene Padi- 
u en eingelaben merben, 
ürnberg, ben 18, Mpril 1869. 
Die beiden Bürgermeifter: 


db, Eiromer. Geiler, 
Rails, Offict. 
Belanntmarhung. 
amlabens Beir.) 


(Die Verpachtung a 


om 
Magiftratder K. B, Stadt Nürnberg 
wirb zur Wiederderpachtung dei Rramladens Nr, 5 
unter den langen Rrämen vom Piel Aferheiligen de. 
Is. an Termin auf 


Bermitings 11 Upr 
an Ort und Stelle anbermumt, zu welchem yahlunge- 
fühige umd mit entfpredgender Bürgschaft verfehene Pacht ⸗ 
fiebhaber anmit eingeladen werben. 
Mürnberg, den 18, April 1969. 
Die beiden Bürgermeifter: 
b. Streamer. Geiler. 
Kalb. 


Bekanntmachung. 
Am 


a ben 21. Mai I, 36, 

ormitiaß 10 Uhr, 

wirb progeßgerichtlicher Requifuion emtipredjend im dem 

Keftaurationdgebäube zu Röthenbad bei Lauf dasinr- 
Forſibeirle Haimenderf gelegene auf 7000 A, — im 

Ganzen gewerthele Grundbeigthum der Goftmirihäche- 

leute Hermann und Anng Barbara Bachmeher zu 

Nothendach dem zmweitmaligen Verſtriche umterftellt und 

erfolgt dießmal ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf dem 

Schäfungimerth. 

Was ben nähern Beſchrieb des Anweſens, ſowie 
bie Urt ber Verſteigeruug und das Perfahren biebri 
anlangt, jo wird hiefür Tebigfich auf das frühere Hut 
ſchrelhen vom 23. Sehr. l. 3. Bezug genommen. 

Altdorf, 21. April 1869, 

Der Löniglihe Roter: 
®. Frauenfucht. 


Belanuim 
* adung. 


on 
anterferligten hal. Molar 
als Verlafſenſchafa · Commiſſar in der Rachlaßſache der 
Oberſorflera Edrgalten Auguſt unb Malwine v. Gpru« 
ner, zu Borfibof, werben alle Perfonen , welche Uns 
fprühe an deren Rüdioh zu maden und folde nicht 
fon beim fgl. Landgericht Nürnberg ober bei unter 
fertigtem Verlaffenihafts-Eommiflär angemeldet haben, 
aufgefordert, jene Aniprlide am 
Dinstag, den 4. Mai 1869, 
Bormittags 9 Uhr, 
auf biesamilier Ranılei, Karslinenftrakt Nr. 4 babier, 
geltend zu machen und zu beiceinigen, wibrigenfallg 
auf ſelche bei Auteinanderfefung biefer Nachlaßſacht 
feine 9 t wärbe genommen werben. 
, am 15, April 1969. 
Der ldoeigliche Rotar 


= itſch 
BÜRGER - VEREIN 
“ 
Montog den 26, April: 
Stiftungsfest. 
Unfang Mbends 8 Uhr. 


_ Sächsischer Hof. 


Sonntag, den 25. April 1869 
Abschieds-Soirde 

dia Gharoftertomiters Mdalf Fleifhmann, 
mit vorzüglich gewählten Programm, worunter in&ber 
Tondere das fo beliebte Intermegjo: (Engländer und 
Badträger. Anfang 8 Uhr. 

Rartın & 6 Mr. find zu Haben: Bei Hm. Schmidt, 
Raufmann am Lauferſchlagihurm, bei Hrn, Meier, 
Friſeut in ber Srauemtborfirahe, bei Hin. Ham- 
bauer, Bader vis-h-ris ber Raferme, fomie im jäd- 


PR An der Rafla 12 Re. 


Eine freundliche Familienmohnung mit allen Be- 
quemlicteiten if bis Ziel Walburgi zu vermieten, 
Waiyenftrafe Nr. 1185/IL 


— — 


— — — — — — 





Adieux! 
& mes nobleg patrons que Dieu ait en sa sainte 
gardo; tout en leur rendant taut le bien imagi- 
nable et inimaginable; & mes amis, vulgairoment 
mes ennemis, en les bönissant et fortiüant en sn 
gräce divine! Au reroir — il se peut — ici 
bas on lä-haut; c'en est tout un. — (Qu'un auire 
pays me tienne lieu de putrie; et que d’autres 
hommes que deviennent ce dont des plus proches 
se döfendirent obstinsment. — Lors de mon d6- 
part pour l’&tranger. 
Nuremberg au mois d'avril. 
tueusement 
üehler, 
professeur de langues. 


£rdwigshähe. 


Staion Nöthenbah over Lauf. 
Abfahrt von —— von * 
B Uhr 15 Din, Morgens, |2 life 40 Min. Nadım, 


12 „ 30 Mittag. |6 „ 50 . 
2.15 „ Nadmitt. 9 „ 10 Abends. 
Rüdfahrt von Möifenbah 10 Mimuten fpäter, 
Zu reiht zahfreichen Beſuch ladet — ein 
J. &. erer. 
chinen⸗Brod. 


Iqh fende taglich friſch gebadenes, ſeht gutts Korn · 
brodb im Ripfen zu 2, 3 und 4 Pfb, nad; Nürnberg 
in unten vergtichneten Nieberlagen, woſelbſt das Pfund zus 
4fr, verabreicht wird, Imdben ich um gefällige Ab⸗- 
nahme bitte, bemerfe zugleich, daß der Zeig mur durch 
Mafchinendetrieh gefnetet wird. 

Zalob Müller, 

Mofginenbäder und Runftmüler in Hersbruf, 

Brode und Mehl» Niederlage gegenüber bem 


Bapr. of. 
Ferner bei Herm Joh. ze Raufın. nachſt dem 
ohrenleller. 


Daum, Lau 
a 
ie. 


gerbergafi 

Rofenbauer, Burgftraße. 
Rupp, Pirogner, Baizen 
Singer, Pfragner, Jalobaſtraße. 
Edel, Rojotifabritant in Goſtenhoſ. 
Zhäter, Pfragner in Galgenhof. 
F ‚® 2 a.b. Heubrũde. 
Frau Thuͤm, Pfragnerin inber Sterngafle. 


Elias Hove jun. Nähmaschinen. 
Damilien- und Gefgäfis-Mafchinen — 70 Thaler. 
® 80 


an rg Slam 5%, Sconto ab. 
randie 8. Unterricht gratis. Maſchinen · 
Zubehöre weıben micht extra bereiinet. 

Hove’s Rahmaſchint, anerfannt die beflen ber Welt, 
näht alle Stoffe von Moll bis Leber mit der gröhten 
Alturateffe. Frida Schiffmann, 

Ludbwigäftraße 53. Modes. 


Zur Schönheitspflege 


etc. 
werben folgende In und außer tenommirte 
Ainiländifcher 6 
een Deittel zur Grbaltung, Derihönerung, Wahsibume: 
beförberung und Wiedererzeugung ber Hnuptbaan fomebl, | 
ald zur Servortufung Mräftiger Schnur» umb Basenbärte in \ 
Sonner güle und Wlan; in @läjern 4 30 fr. und 54 fi. 
3 das mon plus ultra aller 
Eau d Atirona, Teilettefelten gegen gelbe | 
und braune Haut, Sommerjorofien, Leberfleden umb fonkige 
Sautunreinheiten, 4 20 fr. wurd 40 fr.; 


Glycerin -Schwefel - Milch- 


N » po befter Qualität in Srliden gu 6 fr. und 
Seife » 5; , 5 *— — 


vs ev. 
a a o 


anettanat ale 


hlende Erinnerung gebracht: 
aarbalſam, —— 





Glycerin-Seife yu 4 kr, 5. bie 12 fe: 


Glycerin-Transparentseife 
ash,5sh,6 fi. did 24 Mu; 
'Theer-Seife — 


Verbesserte Theer-Seife sk. | 


Echtes frisches Nussöl 22: 
Ess-Bouquet 


24 fr. und 48 iu; . 
* oder ariemtalifche FJabnreintzur 
Anadoli @läferm a A. 1. 12 fr. und 2 


in Schachteln a 18 f. und If, 
ala ein Ihämes Kleid, Das Anndoii IR das beſte Mittel 


ur Got "deMil Zierbe; BERNER 
Eau de Mille fleurs 5; 
einem möhöbanfe * gran buftenber — 
Extrait d’Eau de Cologne 

3 bef öl Habeifi 2 
ee 
Essence of Spring-Flowers 
(Früblingeblumens@ffeng) #4 15 fr. und 50 fr.; if noch von 
feinem andern Parfüm übertroffen worden: 


Eispommade von längü anerfannter Dort 


rg a 12. und 4 fr. 
cc dur köflihes Zi “und 
Du ft-Essig, Eaton Darfüm unden —— 
mittel, & 15 tr. Briee und Selder franco. 
Karl treller, Karlöfirafe 8. Nr, 106, 
nacht dem baprilhen Hof in Nürnberg. 
ür Raucher ! 

Vebhabern einer großen Gigarre empfehle id 
meine ſehr renommtirie Po . 

Pflanzer-Cigarre Nr. 25, 
per St. 2 ke,, per Mille fl. 32, 

Rürnberg. 


Max Gräbner 
€“ Ru 


geruch und langer Dauer ü 12fr., 


gmeik in 
5 fr. und 


ven unvergleihlihem Mohl« | 


Schöne Zähne zieren meht | 





pel. fer 
mit ben neueſten n find ſtets in großer 


Auswahl vorräthig. 
—*—— genauer Unterricht wird gratis ertheilt 
prompt und 


unb jebe Reparatur in eigener Werfftätte 


bidig vollzogen. 
Garantie 3 Jahre, bei Howe-Mafhinen 6 Jahre, 
Berm. Mafchinen: Austellung. 
Seharrer & — 
me zeigt bem vereheten Publ biemit 
an, ba er unter’ Heungen bier als feuermerfmauter 
fein Gefhäft I und empfiehft fi beſonders in 
igung don inrichtungen nad; neuer Konſtrul ⸗ 
tion, ſowie auch im Mepariren bon Badöfen, Wald-, 
Ferber · und Mepgerkefiein, und folde neu herzuftellen. 
Bei jeder deuerung wird Garantie geleiftet. 
Otto Meier, Feuerwerlmauter 
wohnhaft L 535 Katharinengaffe- 


Das Aushattungs-Gefähäfl 
Heinrich Strauss, 


Rorolinenftraie L 348 vis-d-vis ber Himmeltleiter, 

empfiehlt bei feften Preifen ein reichhaltiges Lager in: 

Shirtings und Chiſſon A 8, 9, 10, 12, 14, 16, 18, 
und Satin 


20 fr. per Elle, 
4 16, 18, 20, 28 fr. 
t » 4 24, 25, 28, 30, 88 fr. 
e, ädtfarbig & 18, 20, 22, 24 kr. 
à 36, 39, 42 fr. 
& 18, 20, 22, 24, 30 ki. x. 
in 


von fl. 32 bis zue feinften Oualität, 
a 48 fe, fl. 1, fl. 1. 18 fe, 1.50, 
fl. 1.42 m, fl 1. 54 fr, fl. 2. 12. per Pib,, 
Jarm (Staub) fl. 2. 36, 8. 12, 3. 48, 4 30, 5 


per Pfund, 
von fl. 5 an bis fl, 7. 80 per St, 
„ 11.23.80 an bis fl. 50 


von iS. „ 6 „ 
——32 
e 
beftens angefertigt. 

„ Die Samenhandlung von bermann in 
R empfiehlt aufer ihrem bereitd avifirten Laget 
von Bald, Feld⸗, Garten, Gras: & Blumens 
Samen; Apocynium androssemifolium (Hundetobl, 
Fliegenfänger) & Prife 18 fr. und Miefens®lumentohl 
von Algier, echt importirt ä Lob fl. 2 — Grat 
miſchungen ans meiner Handlung für feine Rafen- 
nr zu guten Futterwieſen und jur Befäung von 

fenbapnbammen find fo vortheilhaft bekannt, daß 


diefelben eimer befonderen Empfehlung wicht mehr bir | 
dürfen. 













Reißzeuge 


i A iu allen Qualitäten 
empfiehlt 


Georg Schönner, 


= 
=: 
— 
4 
* 
= 
= 
> 
4 
5-3] 
> 
= 


NB, Reparaturen wer: 
den ſchaellſtens bejorgt. 


Dr. Wolpert's Naud: und Luftſauger, 
erfunden 1868, 

patentirte, feite Sıhüß- und BVerbefferungsapparate für 
Schornfteine, VBentilationdröhren, Lotersien u. dergl., 
yeichnen ſich dutch Billigkeit und Vorziglicfeit vor allen 
berartigen Apparaten aus, BDiefelben find zu beyiehen 
durch das 
Nürnberg. 


bautechniſche Burtau von 
Theodor Eyrich, 
Marplag Nr. 24/1. 
NB, Es ftchen daſelbſt auch Apparate zur Unſicht. 


Philipp Held, 
VBerlaufslolale: 
Joſephsplatzu. Kaiſerſtraße, Schwabeunühle, 
bechtt ſich Hiemit, das Eintreffen neuer Mlode- 
Vnaaren für das Frühjahr ergebenſt anzugeigen. 

ferner erlaubt ſich derſelde, auf ben 
Ausverkauf | 
einer großen Partie 
Wollmuslin zu dem miedern Peeife von 85 Pr. pr. 
Kleiderfofe . 
aufmerffam zu machen. 


Aechter alter Cognac 


in Original:Bouteillen ud Etiquetten 
2 Gulden die Flaſche 


Ele, 





bei Johs. Engelhard jun. 
nähft dem ſchönen Brumsen. 
Net 
Einen tüctigen Bugs fuacht | 


gu 


| Srüh 9 Uhr, im Haufe 8 Nr. 2, 


Alpenkräuter-Liqueur 
Magenbitter) 


ren: 

unilers —28 am Marft, 

i —— am Spitalplatz, 
> get = —— 
—A Sein, Daunen. 
De ne ie Wohrd und Mögeldorf, 
—— 
———— äufere Qaufergafle 8 1333, 


&on Bernhard's 












N LOHR 
LICH EMPFOHLENER 2" 


JEREOLGSÄNGEWENDET" VON 
IDERFBERUHMTEN GEBURTSHEL: 
|FERINERROMOVIRTEN-ODCTORIN: 
ajpnU PROF. HEIDENREICH sc. SIEBOLD, 


Diefer Zwiebad erfegt die Muttermilch voll 
ftändig und ift aud Denjenigen, beren Berdauungd- 
organe befonderer Schonung bedürfen, bejtens zu em 
pfehlen. — Zu haben 4 10 fr. per Paquet bei 
Gar! Hik in Nürnberg. _ 


Für Schreiner und Tapgzierer. 
Eine große Partie geftochener einer und großer 
Ziffüße, Confol- und Shreibtiihfüht, Sopha-, Hau 
teuilg- und Stublfüße, Nüdlehnen hiezu, Aufſähe vers 
ſchiedener Art und Größe, Selretär « und Kommode · 
ifenen, fogenannte Kidpfe, große und Meine einſache 
und geflochene Tiſchſaulen, Moſail-Einlagen und noch 
viele einſchlogige Ornamente werben wegen unbedeuten ⸗ 
der Mängel weit unter dem Fabrilpreiſe abgegeben. 
Leopold Iller, Ornamenten-fyabrifant, 
Mathilbenftraße Nr. 10 in Fürth. 


Empfehlung. 


Scleiffteinen ; auch ift durch mich Baumaterial, als 
GEement, Gyps, Tüncherweiß und viele andere Artile 


besieben, 
Neuſtadt a. Uſch. N. Yüger. 
apeten-Ausverkauli. 
Bei beginnender Saifon bringe ich den Audverlauf 
meines Pagers, welchet im 3, Gtod meines Hauſes 
Ratıfinbet, hiemit in — * Erinnerung. 


inner Yaufergafle Nr. 1006, 
Alle Sorten Strohhüte werden gewa— 
ſchen, gefärbt und nach dem nenejten Mu— 
fern fagenirt bei ©. Wuzel, 
Laden im Haufe des Herrn Garl 
Sraffer am Marft. 


Prima Cölner Leim 
bag Pd. 26 fr., befler Nörbiinger per Pb, 22 fe,, 
feinft rectificirten Pbproy Spiritus die Maas 22 fr, 
ganz weißet geruchlofes ädht auerilaniſches Zerpentindl 
das Pfb. 18 fr. empfichtt J. Grofd, Bindersafle, 


Huliionm. 
Untergeichneter iſt beauftragt, Montag, den 26, April, 
neben der Neuen» 
ſhorwache, verſchiedene Genenflände, ald: Herren- und 
Frauentleider, Wäjche, Kupfer, Zinn und Möbel, öffent» 
ih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung zu verſteigetn, wozu Saufsfiebbaber freundlicht 








einladet Johann Erhardt, Farntor, 
Auftion 


| Montag den 26. April 1869, Vormittags 9 Uhr, 


findet im Saale des Gaft Noris 
Verfteigerung 
aller im genannten Sofale vorhandenen Wirthicafts- 
Utenſtlien genen Baarzablung ftatt, als: 1 großer 
Bulfettii$ mit rechauf, deutſche md franzöfidhe Bil- 
lards, Bälle, Ouew’s, ca. 300 Stroh · und Rohr» 
Stühle, runde und obale Tiſche, gepolfterte und geflodg- 
tene Bunle und Edfopha, gepoffterte Kopflehnen, Hubs 
hafen, Rahmen, 
11 große Wand⸗Gemälde (Mauarell), 


| Uhren, Vorhänge, Gardinen, 3 große Gatluflres zu 6 


und 12 flammen, desgl. Doppel» und WBanb-Urme, 
ovale und Wieiler-Bolbrahın-Spiegel, 2 gut verfülberie 
Kaffreferviceh, 2 Meine qufeiferne Waffer-Meferboired, 
Vorzellen, Gläfer und Kuͤchen ⸗Geſchitt, fowie den mod) 
vorhandenen Wein · Vorrath auf Flaſchen und Gebinden, 
wozu Kaufeliebhabet hiermit ergebenft eiagelader werben, 
Nürnberg, im Mpril 1869. 














freute, iſt unter äußerft 
ma 













ET. _ 
Dem geehelen Pablam Melt Werber wi, für diefe Caifon yurltgelfet Sn, umb IR wein 


Damen- -Confections Lager 


mit den meueflen und —— Sachen ſo reich wie noch 


Gine ungeheure Auswahl der u en advoll 
hatte ich Gelegenheit, ſehr sig kaufen, Rt ſolcht im A a = mieten und sei ſten Goftume 
ulden an. 


[07 
Ju ſehr billigen ge und feidenen Jaquettes 
Shawl-Mantillen in reicher Auswahl, 
42 Negen:Mäntel x. ı. 
EM fs Res vorciti. 


Sämmtlihe Artikel find ſtets in allen Weiten und für die Härten 5 am Lager. 
M. Fliess, enhöplah 219, 


neben Herrn Hl affe. 


& MW rintergatte ich fets ſeht großes Lager 

















































Allgemeine Nentenan „je Stuttgart. 


Entg nu 
Obwohl wiffentliches ne Anderer gerade 
immer bon ännern 
































( Capilal· * wi Du 
ausgeht, jo fans 
eb dod wicht —*—* eine Öffentlich, gu Ir * SEEN I Min Rei, Edert in Nürnberg 
Dalleie Goiie and Üfenttii zu beienäten. In den am Shwaubacd übernommen hat, Mußeedem find audy bie 
N. Und 19. 38. "beim Sürnberger Grauenfft ine Ubentut für Fürth 2 —— ed Herren 
In Brenn Du m BB Sehetn Cars, —— 
anmefenben Mitgliedern ausgefüllten Mahlpettel yur a u tk 
ellung einer Wahllommijfion übergeben, di Georg Cöloner, —— a» 9 Ebrach 
am 18. aus adt, von ben Migliedern gewählten, zur Annahme von Unteägen und Ertheilung von Wustänften fiets bereit, 
— —** ——— —* deipig, den 17. ri 1869, Al hons ‚Helarieh ‚Weber, 
abtoedhätungsweile übermadhten und die Namen —————— en 
— — Gertraud Sauer, 
Göreibern bie Zujammenflellung, trugen bie mit meiſten Joſephsplatz Nr. 23, 


Stimmen bedachten erira dor und übergaben mir als | Kringt ihr großes Damenfleiber-Bager, als: Jaquets in Belour, im Preife vom 5-20 fl., in Seide son 9 fl. 
Vorſthenden ihre durch Unterſchrift beglaubigten Wahl | am bis zum feinften Geute, Coſtume zu aufergemößnlid Gilligen Preifen, fowle Renenmäntel, Hausjaden, Kor 
protstolle, Laut welchen in's Beſuchs · Eomitb gewählt | fetten, Grinolinen, in empfehlende Erinnerung. Auch werben bafelbft Mleider nach af, wie fonft mod in mein 
A ne ge —— dach einflagende Artitel auf's Shmelfle und Biligfte angefertigt. Adlungevolt Die Obige. 
m 7 onzab m 
H 6 : Unterzeichmeter empfiehft ſich feiner werthen Runde inaefandt für Mit lieder des Wärnber: er 
123 ©, Mine it 116 ©, ide mit 104 61, | (6, fore eiem — — au s — 


* = 4 r ommenden Bauarbeiten, Weiß · und Schwatplech⸗ A 

a 00 Bin Beier 97 © Geafaup mi 800. | ee, 3.8. Beth, Ofen, Ren, 4 Op va a ——— 
umd Mulger mit 84 Stimmen. Weiter wuchen mig | Prenmer, Roffeemafhinen it Repataturen JJ— 
größeren Stimmenpabten bedadht Die Artanem: üie | Hal, gemab. In Miele Berne jo defrnfe 
Mit 78, Gireiber mit 59, Ed wit 58, Böhm mit 6, | DEM GB, Wlaftnermeite, L 1464 Rappengafie, | IR Biefen Bereine [p fireinfneibenne WE 
Bald wit 47, Kraglır mit 44, Kramer mit 41 Er ee a Embe Ei ce —*—— ee Sun gi 
hard mit 38, GStäbtfer mit 38, Nug mit 84, John A. Wahnschaffe und beflimmter —* fo muß «8 in Bielem anden 
mit 32 Stimmen. Em die Pitinfeit des Watafign, | mPfuhtt meue Würfelroufett in der Gröbe eineh Xrinfo- | werben und das Hauptübel, baf fo und fo viele Eher 

——— nun die Widtigfeit be * 8, | metert, neuweß Farbenſpiel in ber Luft, Eroquetis, Gym- | paare eine bödfl darteiſiche Verwallung bilden, 
ben ich den Mitgliebern jederzeit im Grichäftsiotal zur noftijhe Spiele, Rei und Schwerter, Raquetts, Fahı- | dann wohl befeitigt werben. 


5 


Einfiäpt unterbreite, vom mir v.rbürgt, wurde derſelbe ghnire, Cpringtaue, Sugelfanger. Iederballiwerfer Die Anwendung des 3 15 der Statuten gibt am 
£ doc von ber Gattin einer meiner beflen freunde, ber, —* 
ohne der Sachverhalt zu lennen, ſich nicht emtblödet, —— a — —— 8 FF ana as ——— 


mit verſchiedenen Unwahrheiten vor’s Publilum zu treten, 
Inn a mel ne, | Rn ne Be 
& nn — —— — — — 
Dah die Wahlyettel, maddem fie ſaumtlich über- eltern, 5 it in beiichigen —— De Beim Goflenhofer Spare, Musfteur- und Bar 
tragen, teſp. abpeigrieben, ohme mein Willen don ziel 3. Nurjhhanfer, Yaufergafte lehens · Verein werden Rapitalin berjdiebemer Größe 
Mitgliedern des Repifions-Musfcufet, weil fie herren Dad Meuefte in Stöden enspfichlt zu | gegen 4 Prog. Jiaſen und a Au 
108 auf dem Tifd) herumlagen, vermidtet (verbrannt) | den billigfien Preijen jederzeit angenommen, Bereinsburcau Wind —— 
wurden, muſt ich, fo umlib «8 mir ift, als wahr be⸗ H. Bosshardt, Gorlöhrafe Nr. 9. ſchaft, Fürtberftroße, Die Berwa 


en, jelbfinerflöndlich wurde jidod dad d 2800 Ri. find fogleit oegen gemigenbe Gierheit 
Kehle n Me gran 5 7 0 SIDE | pn Yon Zapfen von mehrer Deal ya 1 (RR er gg 
Die etwas zu Karten Ausfälle, mit bemem mein lagern bei mic zum Bertauf, | - 


Freund in feinem Wrtitel, untergeichmet „mehrere Mit- Julius Bach in Pofen, | * u — ee 


Seen, nei ufens midt Sage De Kufsits, Zum DÜNGER für Defonomen. |” En Fnbz Sr sum Tin 


zeifggen mie und feiner Frau Mattgehabt, gewefen und Reine Tuchnähte, den bayriſchen Gentner | bautende Bejsältigung Fri Dfte Goch, 
weil ziwritens vom Gegentheil des mir zur Laft gelegten | zu 2 fl, 48 fr., verfauft in allen Ouantitäten Ein Commis, milttatrfrei, der frampöflichen Sprade 
fi unendlich vi mit mir im Verleht flchende F. Scheineler, breite Gaſſe 1 542, und Korrefpomdeng volllowmmen mächtig, fudt (en 
fonen verfidhert Halten werden. — a ae —— gagement. 
Näenberg, den 22. April 1869. a Harn made am FE | din Seäflämergehife, welder and In der Mond 
D. Engelhardt, er f “ * de ta Ze 2 G a. toret, defonders Im Sprip:m umd Barden gut beivandert 

Vorftand am Nürnberger Grauentift, | met Üt Bilig zu berfaufen _Mörsfle G. Wr, 100. | un nude ati Roniten be 
TE RT — kupfer- oder Stahlplatien GHrifteph Metih, Konbitor in Gräf 
Für Ausitattungen ——— gut —— —* — * Ein Steindiuder, welcher Wela- 
he T zum Bud der eomaiypie bemanbdert ift und ſich ich als Ober 
empfiehlt in großer Answahl (Auskunft über Format ıc. ertbeilt jede Buchhandlung | > qualifigiet, findet Condition dr on 


een) werben zu kaufen gefucht. erten mit Probe⸗ 2 
Haus· x „zhengeräthe raten erbittet france Die — | Ein Im Walerirmn en —— 
Carl Beine = — in Stuttgart. | gefudht. Schottengafie L. 1278. 
Leonh. canl'ı Lösch  eifebändter, Eine geömußt, in gem Zuflanb Befndige, 2 | 1 ee = 
| 


Hi 








innere Sanfergafie 8 Rr. 1005 in Nürnberg. | ; Ein fräftiger militärfeeler Wann, ber 13 Jahre 
bei der Savallerie gedient hot, wünſcht als Autfcher 
oder Dauttuecht untergulommen. 


Spferbige Dampfmaſchine mit Seffel wirb zu laufen ger 
Tusht, 







Eir Here in den 80ziger Jahren, mit 
| Vermögen und 2000 Gulden jährlichen Eine jFrau, die fi über Errue und Bramähbardeit 
Ginfonmen, wünfdt mit einer Dame oder | ausweifen dann, fact einige Monatshäufer zur Bebie- 
finderlojen Wittwe in den dOziger Jahren | mung im Lorengerpiertel. 


befannt zu werden. Bei gutmichigen Gha= Ein nicht zu junges Mäbdhen, gr * alle 
ralter und Sinn für Häuslichkeit fann ſeht Gade Sa er; an nr 
gute Verforgung daran Enüpfen. Offerten, = a — — on 
‚ mit Angabe bed Vermögens und der nähe — * bi Ziel oder 14 Tage fpäter Pr 
ren Verhältwiffe, womöglich mit Beifügung | ging. Näheres ertheit Prau Büttner, Buremm 
der Photographie, bittet man in ber Erp. | Weinmarlt Re, 1. 
d. Bl. mit D E FG bezeichnet, gelangen 

zu laſſen. Größte Verſchwiegenheit wird | don 6-7 Piece, mom auf Ber» 


ugefichert, aber auch erwarter. langen auch Stallung auf 2—3 Pferde werden 
Ein angehender Eommis fucht, ne 424 
Wiffenfaften zu erweitern, im einem ie Geräte 
unter *— Anjprüen eine Sronto» — — 
drrurrlegen. 


Damptmaschine. 
Eine woch gut erhaltene 2—Bpferdefräftige 

Dampfmafine, wo möglich mit Steffel, wird fo« 

fort zu kaufen geſucht. we Offerten unter 
Chiffre 8 C am die Erp. d. BI, 

























Leinöl 
abgelngertet das Pfund 17 fe,, Leinälfirnif, 
zafch Arodtınend, das Pfund 20 k., Leindl ge 
bleißt, das Pfund 22 fr, Terpentinöl poln. 
bas * 14 fr. Ads bei Mehrabnahme 


Max Grübner 
Spitalplap. 






Offerten unter Eiffee M. H. Fr 1800 in der Mat ya mieihen geſucht. Weijen · 
Ep. d, OL [a * nn frake 1157, 2, 5* 
* x N 
— % F) L Ki Wa “ U 8 
Em in ee ae BT RBFRTZ „YP — ui rn he 





ringer, 


von uns in 
Gebraud. 


Wir empfehlen unfere Waſchmaſchinen und 
Waſchringer, für deren Vorzuglichteit der Abſaß 
von 500 Stüd wohl am beiten ſpricht, jeder ra⸗ 
tionellen Haushallung. 

Yreiscourant unferer ſammilichen Majginen 
wird franco zugefandt. 

Permanente Aaſchinen-Ausſttllung 

Scharrer & Co. 


— Zn 1. Diai 1869. um 
Eric Derloofung der herz. Brannfchweigifchen 
t 


Prönien-Anleihe. 
von 86,000, 75,000, 60,000, 50,000, 
40,000, 36,000, 30,000, 27,000, 25,000 Rthfe. :e. 
Der geringfte Treffer it 21 Kthr. 
Original-Loofe zu den billigften Preifen bei 
H. Goldberg, 
Banl- und Wedlel-Beihäft. 


Rürnberg. 









Kaiserl. königl. österr, ausschl, priv,, : 
erstes amerikanisch und englisch patentirtes 


Anatherin-Mundwasser, 
per Flacon 1 Thir, — klein» Flacons 20 Ser. 

Diese vom praktischen Zahnarzte Herrn 
J. G. Popp in Wien, Stadt, Bognergasse 
Nr. 2, erfundene Essenz zur Conserrirung 
der Zähne erregt seit länger denn einem 
Desennium die Aufmerksamkeit der Zahn- 
leidenden in atets steigendem Mause, Ob- 
gleich vielfach chemische Analysen ergeben 
haben, dass das Anatherin-Mundwasser keine 
Art von schädlichen Substanzen enthält, so 
ist es doch nicht möglich gewesen, seine ein- 
zelnen Bestandtheile zu ergründen, tınd so 
vielfach man auch bemüht war, dasselbe 
nachzuahmen, so fielen alle Versus he dieser 
Art doch sehr kläglich aus, da keiner der- 
selben ein Resultat lieferte, dus sich der 
Dr, Popp'schen Essenz nur entfernt an die 
Beite stellen konnte, 

Das Anatherin-Mundwasser ist so zu,.sagen 
das Lebenselirir für die Zähne; die krank- 
haften stellt es in so weit her, dass das 
Hohlwerden nicht weiter um sich greift; 
es dehnt gleichzeitig seine twohlthuende 
Wirkung auch auf das Zahnfleisch aus 
und schilzt dasselbe gegen Blutungen , 
Schwämme, Geschwüre und gegen alle 
Uebel, denen es aus geriugfügigen Ursachen 
#0 oft ausgesetzt ist, wıe auch Zahnschmer- 
zen jeder Art seinem fortgeseizten Ge- 
brauche sicher weichen müssen. Wir dür- 
fen uns desshalb nicht wundern, dass wir 
heutigen Tages das Anatherin- Mundwasser 
allgemein verbreitet finden, 

Anatlıerin- Zahnpasta 20 Sgr. 
Vegetabilisches Zahnpulver 15 Sgr, 

Zahnplomb zum Selbatplombiren hohler 
Zähne I Thir. 15 Sgr 

Za haben in Nürnberg in der Paradir«- 

Apotheke (Hr. Th, Weigke), 


. Einem geeheten Biegen und austärtigen Publikum 
weige biermit ergebenft an, dafı ich unterm Heutigen ein 
Bandehproanlien@eigäft, 

t 


verbunden m 
Wiederlage und Betail-Werkauf von Mehl, 
Gries und Kleie 

ber Wiß ſchen Kunft: und Handelsmühle im Lauf 
eröffnet habe, 

Bee Waare, biligfie Preife ımb folibe Bebienumg 
zuſichernd, bitte ih um gefällige Abnahme und empfehle 
mid einem Fchäpbaren Publikum fowie meiner werihen 
RahbariKaft Hochachtungẽbollſt 

Nürnberg, den 20, April 1869, 

I. G. Burlhardi, Bindergaſſe 18, 


F— Streh Vo 


Tülgeftele, Scämudfedern, Strobgamituren in großer 
Auswahl empfiehlt au möglichft billigen Preiſen 
Georg Wagzner, Binderaofe. 
3. Mi. Blum, Schreinermeifter, 
Zehelgafie 690, 
empfiehlt fein Lager von joliden Möbeln zu äußerfi 
billigen Vreiſen. 





























































































































































































Nr. 19, 20 


ausgezeichnete 1"/, fr.» Gigareen, Nr. 20 eine 


große, volle Regalia, empfiehlt 
Nürnberg. Max Gröbner 
am Spitalplaf. 





Ein fchönes, großes Garten-Anmwefen beiter 
Bonitätsllaffe ift fowogl im einzelnen Parzellen, alt auch 
im Gangen zu anmehmbarem Preife zu verfaufen, und 
fönmen die vortheilhafteften Bedingungen dem Käufer 
yageftandben werden. Naheres L 251 b. 





| 


-Anfalt für Knaben in Mürnberg 


»sı Dr. Jullus Strauss. 
In der neuerridelen Mnflalt des Untergeiifmeten beginnt ber Gurfus ben 1. Mai, Vorbereitung für das 


praftiice Beben und für höhere Unterritsanflalten, Anſtalt, ſondern auch denen anberer 
= in Biefeiben — Tiebevolle Behandlung 


Unterrichts- und Erziehu 


Das at gewährt Zöglingen, 
biefigen a Bee Erfag des elterlichen Hnuſes umb 


6—12 Jahren. 
Aufnahme * 5 —— * —— 


Nüpereh ber Proſpett (gralis). ; 
Gefallige bald den Unterzeichneten gelangen zu laffen. 
en a ee a tume, B Ar. 878, 2 6, Gaup mar. 


unb gewiflenhafte 






* in und Berfauf aller Mnichensloofe, Gtaatteffeften, Mftien ı. Größere Parn 
Obligationen Gelesen wir zum Börfencourje, mit einer Heinen Provifionsberediwung. 





Für Auswanderer nad) Amerife, 
Sihiffsverträge zur Reife über Bremen nad Amerika mittel der ausgeze en 
des norddeutſchen Lloyd 
und großer Dreimafliger —— — den-Unterzeichneten ſtets zu den billigſten Preiſen 
RE ee 
Bon der Dem nd Be Eifenbatnfahrt in 3, Wagenllafſe zum Hahrpreife 
0 b Frei * on, 

y' m. oraberger jun. in Würzburg, General:Agent für Bayern, 

und bie conceffionirten Bezitks · Agenten: 


Ri ‚ Eommifftonär in Nürnberg, G. ®. Schwarz in Erlangen, 
san ee s %. Rtuftinger in Einersheim, 


M. Schröber i enäburg, 

Albert Gas. —* —— in Amberg, 8 8. Pfleghardt in Wilhermäborf, 

dJoh. M. Lindner in Weiden, 4 M. Stadler in Behrberg. 

F. 2. Dumlein in — —— — in Thelwmeſſing. 

. Stubenraud in Herzogenautach, arb Feuerlein in h h 

—* Rreibig in wo Oberfäreiber Krauß in Reufiabt a. Aiſch. 

An geeigneten Orten werben tüchtige Agenten geſucht. 

Acht ameritaniihe Nähmaihinen 
ven Elias Howe find die beiten der Welt. 

Diefe Maſchine ift bie anerlannt befte, welche fi in allen vorfammenben 

en, 8 fie arbeitet auf dem feinften Moll, Beinen, ſowie 

aud) ftarfe Arbeiten. Es ift biefelbe zum Familiengebtauch, fo wie aud für 

Schneider, Corſetten · und Rappenmader, Schuhmacher fehr zu empfehlen, in« 

dem dur) meine Gelbfl- Prüfung keine andere dagegen auffteht. Ich Bitte ba» 

her alle werihen Abnehmer ſich bei mir zu übergeugen und bie Probe-Wrbeiten 

zu befichtigen, welche gewiß jeden Kenner ber Wrbeiten befriedigen werben, um 


iefer Mafdine den ® eben. Inbeſſen ſieht einem berehrfidhen Publi« 
Le eunitläfi eniggen 5" 4 Müller & Söhne, 


Jofephsp! 
u Agent ber obragenunnien Blejäinen. 


Patent-Futterschneid-Maschinen 
von Eifen mit zweierlei Schnittlänge ofme Austehälung der Räder, für einen Viehſtand von 20 
30 Stüd geeignet, unter SHähriger Garantie und 14 Tagen Probezeit franco jeder Bahn · Station, 
fl. 55. 
übenschneid-Maschinen nit eifernen Batgen fl. 23. 


Schrot-NMühlen zit Stastwalyn ft. 70, 95, 105. 


Jr., 
Frankfurt a/M. Allerheiligenfirabe 76. 


Ungarifches Walzenmchl & Gries 
befter Qualität empfiehlt 
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pänlögne zuoad 
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Derimal- u. Tafel- | 


Georg Badsfen, Winfierfiraße, 
> Wangen | Anguflinerliofter. 
— Anpfiehlt der Untergeichnete zu jeder = Berichtigung. 


— Größe und Zragfroft unter Ga» 
rantie 
8. F. Berger, Waagfabrifant in 
Nürnberg. 


Die Strohhut-Fabrik 
Balentin Wolf 


Gingeiretener Umftänbe wegen wird bie dom ber 
Bauunternehmung W. Pollot u. Conſ. vom Hagenafer 
auf den 22. d. M. anberaumt geweſene Gtammbolj- 
Verfteigerung erft am 29, April d. J. in ber E Forfi⸗ 
rebiet Schernfelb (Geländer) abarbalten. 

Gejdhäftägefud). 

Ein lutratives Hamdel» oder Wabrifgefhäft, beflen 

- n Artitel feiner Mode unterworfen tft, wird mit einer 

am Fünferplahe hinterm Rathhauſe N ee oe a a 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager aller Sor- —— ) bis 20,000 fl. geſucht. Offerte 
ten Herren» und Damen: Stroh und Rob — Ein Junger ai 
haar Hüte, Federu, Facons, Garnituren 26. | Bediemet oder fonf bergleiden eine Stelle; ad Ipridt 
zu den billigen Breiten.  derfelbe franzöfiih und italieniſch. Schriftliche Offer» 
Billiged und guied Brod. ten nimmt bie Exp. d. Bl. unter Chiffre 444 eni- 


f ’ gegen. 
ünf Pfund Wiener Sandbrod um 18 fe., Lingen | Emmen — — — 
PR u 18 und 9 fe, vortrefflich gut, im Ein braves Mädden vom Bande, das im allem 


2 äbdır Frau I un, | Hausarbeiten erfahren iR, fucht bis Biel bei einer au⸗ 
—— Mehlgaßchen, und bei Ftau Wiltnann, | —5* —* Is * ———— 
auf gute Behandlung als großen Lohn. 

Gef. Offerten durch bie Exp. . Die, 

Ein Hd; möblirtes Fimmer mit jhörner ” 
nahe am Gpittierthor, ift fofort am einen foliben Ser 
zu bermiehhen. 

Eine Kleine Wohnung mit geräumigen 
Parterre-?agerräumen wirb fofort zu m 
gefucht. Offerten mit C 8 gegeldhmet, bei 
| dert d. Grm. d. BI. er 


Barauetböden. 

Ich erlaube mir, zur Ungeige gu bringen, daß ich 
die Agentur einer Schweizer Parqueifahrit I. Ranges 
übernommen babe, und daß von berjeiben jebe Garantie 
fowost fr folide als ſchont Arbeit geboten wird, 

Mufterfortiment vom einfachſten bis reihften Sa- 
Ionboben fleßt zur gefälligen Einficht zur Verfügung. 

Friedrich Lori, 
Breitegaffe L Nr. 425, 








U, 


XXXVI. Jahrgang. 


Der Fränt. Kurier 
erjheint täglig, 
Burtelfährl. Preis 
für gang Banern 
1JsH. Ale lal, 
oßämter nehmen 
Beftelungen an. 


Nürnberg, 25. April »Hca, 








Insorate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jäger’sche Buch- u. Landkarten-Handlung und G. L. Danube & Cie. 
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(Po ſt⸗Audgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Beitung. Hürnberger Kurier.) 





Nummer 118 


kn me 
Se 


—S * 


Sonntag: Cantate. 


m —* a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayrenther Tagbi.; für Fraukreich die Socidts gen. d. Annonces Faucher, Laßtte, Bullier & Co. in Paris. 
(ERBUER ERBE ET PSP. I TEE SE ERBEN EICHE SPORT et SC ABERET TERN ET FORTE EEERRRCTER Y7GE?- "SEEREEERESRFEREESEE EEREPETSES BEN SSCHRT DT. =S0E I PETE 


Montag, den 2. Mprii: Eletus, 


Deutſchland. 

Münden, 22, April. (Reihsraihstammer. 
Berhandblung über das Säulgejeh" FFortiehung ) 
Art. 5 lautet nach Borjchlog der Kammet ber Abge- 
orbmeten: Abſ. 1. Ueberall im Königteicht Tollen Boltz- 
TSulen mit genägender Anzahl beftchen. Abſaß 2. Die 
Errichtung neuer, die Hufhebung beflchender Vollsſchulen, 
die Bildung und Wbinberung der Schulgemeinden und 
Schulbegirle erfolgt mach ben hierüber gegebenen gefeh- 
lichen Vorſchriſten durd bie Sireisverwaltungsflelien.” 
Der Ausſchuß fehläge für Abſ. 1 folgende mobifigirte 
Taflung vor: „Ueberall, wo es nad Maßgabe biefeh 
Geſehes das Bebilrfnii erfordert, find neben beu ber 
fichenden Boltsihulen meue zu ertichten, welchen wie 
den bereits beſteheuden, der Tonfelfionelle Gharatter zu 
wahren iii.” — Biſchof v. Dinkel bemerft, daß ſich 
die Modifilation, welche der Ausſchuß vorſchlägt, vom 
Beſchluſſe ber Kammer der Abgeordatien dadurch under» 
ſchelde, dah ausgeſprochen wird: 1) Vollsſchulen ſollen 
nur ba ertichtet werben, wo ein Bedürfnig mach Maß ⸗ 
gabe biefes Geſehes vorliegt; 2) ber Schule joll ber 
Konfeiflonelle Charatter gewahrt werben. Wer bie Volls · 
Thule fenmt, der werde fagen müſſen, daß das dringendſte 
Bedautfniß if, ihr den fonfeiftonellen Eharafter zu wahren. 
Eine Konfeffionsichule fei diejenige, welche für finder 
eimer beftimmien Religion ertichtet iM. Diefer Konſeſ⸗ 
fionsfule gegenüber flinden die Togemammien Miſch- 
ſchulen, welde für Finder ohne Rüdfigt auf ihre kon 
feiftonellen Berhältnife errichtet, find, Im allem biejen 
Kommunal: Miſchſchulen war biöher ein porifaches Bor« 
gehen vorkanden: entweder if ber Lehrer amgemwiefen, 
von allem Religionsunterrict daraus Umgang zu meh 
men, wie im Amerika, ober e$ wirb der Religionsunder« 
richt zum obligetorifchen Gegenſtand gemadit, aber den 
Unterridt haben die Geiftlichen der beiseffenden ons 
feifionen zu beſorgen. Redner erblidt in dem Miſh- 
ſchulen eine große Wefahe, denn es merbe durch diefelben 
das eigentliche Wehen einer fruchtbaren Iugenderziehung 
wrflört. Wenn ein Scheer im ber Volleſchule gar fein 
Wort Über Religien jagen dürfe, fo müfle die Stellung 
eines ſolchen Lehrers beflagt werden, denn es ſei diefem 
mit ber Eniziehung des Religionsunterrichtes das Höchfte 
und Heiligſte feines Berufes entjogen. Die Lehrer jelbſt 
wollten nicht, daß man ihnen ben Reliniendunterricht 
nehme. Rednet ſelbſt Hat einen Lehrer gelannt, welchet 
immer fagte, wenn ich nicht twenigflend eine halbe 
Stunde täglich Religiontumterricht ertheiie, To halte ich 
biefen Tag fir verloren.” Es mühe Alles gehen 
werben, um eine fogenannte Miih-Echule zu befeitigen. 
Wir Hätten Kenntniß vom ben Zufländen in Belgien 
und Rebmer möchte biefe nicht auf baytiſchen Boden dere 
pflanzen, meil fir eine grobe Spaltung berbeiführten und bie 
Errichtung gahlreicher Brivattonfefftongichufen veraniaßten. 
Der Abgeorbnete Zittel in Baden fei früger ber eiftigſte 
Berfechter der Kommunalſchulen geweſen, habe ſich aber 
volltommen befehrt. Mir hätten in Babern nur Roms 
feffiomafhulen, und wenn man biefe gerftöre, fo ger 
ſtore man ben Somfeiliomellen Frieden. „Lieben wir 
bas Meinob bes fonfeffionellen Wrirbens, welcher bis 
jeßt Dei ums, Bott fei Danf, noch nicht geflört worden 
ift, denn nur da, wo ber Tomfeiflonelle Friebe herricht, 
fl die wahre Toletanz“. Minifter d. Breffer be 
merkte unter Anderem: Sommumalidulen find gleich 
fonkeiftonstofen Schulen. Das Weien diefer Säulen 
befteht darin, bak von Erteilung des Religionsunter- 
richtö entweder ganz abgehen und die Ertheilung des⸗ 
felben außerhalb der Schule den Religionägenoifenfchefe 
ten überlaffen toirb, ober daß ber Religiondunterricht 
ſich nur auf ganz allgemeine, [ümmtlichen Stonfeffionen 
gleihzulommende Glaubent ſaze erſtreckt. Mine ſolche 
Schuie beſteht in Bahern nicht, und and der Geſeh ⸗ 
entwurf hat nichts damit zu ſchaffen. Der Gegenſah 
ber Tonfejfiontlofen Schule iſt die reine Konſtſſtoa ſchule, 
morunter jene Schule zu werfichen ift, welcher ber lon⸗ 
fefflonelle Charakter fon bei Errichtung und Begrün- 
bung berlichen worden ift, und bei welchtn allerdings 
bee Gehrer und die Rinder einer Konfeſſion amgehören, 
Eine dritte Hofe iſt die fonfeffionell gemischte Schule, 
von der Referent behauptet, daß fie in Bayern nicht 
beftehe. Sie beftche aber doch im ber Pal. Dieſe 
Schule eniftche, wenn in einer &emeinde aus bem Der 
mögen der für bie verſchiedenen Religionstheile eine 
Schule mit gleihen Rechten für Ale begründet wird. 
Das fei ger nicht nothwendig, daß jede Schule einen 
beflimmt ansgepränten fonfeffionellen Charakter habe. 
MWürbe jeder Schule diefer Lonfeffiomelle Charakter aufe 
Bebrägt, jo fäme man mit der VWerfaffung in Wider ſpruch, 
welche allen Untertanen gleiche pofitifcheumdeeligiöfe Rechte 
zufigert. Mach beim beftchenben Recht in Banern lonne jede 
Gemeinde eine Tomfeffionell gemiihte Schule errichten, 
weshalb ber Urt, 5 nach dem Vorſchlag dei Ausſchufſts 
nicht gerechtfertigt ſel. Graf v. Bothmer iheilt biefe 
Anfhauung vollfommen und wünſcht, es bei bem zu 
belafien, was bie Ubgeorbneten-Rammer beſchloſſen hat. 
Referent v. Dinkel ift ber Ueberzeugung, bak man in 
Bahern bie Conſeſſionsſchulen echalten fan, und daß 
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in feiner Wirffanteit nut beeinträdtigt umb in bie Sage 
verſehl wird, eine fogenammie charafterlofe Schult dem 
Rindern gegenüber zu haben. Auch in Preußen ſei die 
Errichtung don Tonfehfionstofen Eulen midt geftattet, 
und bei uns fei auch gar fein Grumb vorhanden, bie 
bisher beitanbene Bafıs zu verrüden, denn durch biele 
Berrüdung wärben bie tonfeffiontlofen Eulen geſchaffen. 
Der f. Staatäminifter von Breffer erflärte, daß 
bie bisherige Baſis durch den Geſehentwurf nicht ver- 
rädt, fondern erhalten werde, Die Bejorgnifie wegen 
Entftefung von fonfejfiondlofen Schulen feien nicht ber 
gründet, denn im Att. 18 fei eine Beſtimmung ent» 
balten, miltelſt welchet man genug jorgen Tönne, daß 
den Schulen der Fomfeifionrfie Ehnrafter gemahrt bleibt, 
Auch eine Störung des fonfelfionellen Friedens ſei 
nit zu befürchten, wenn Wet, 5 im ber Fafſung ber 
Abgeochnetenfammmer angenommen wird. Bei der Abe 
ſtimmung wurde Abſ. 1 in ber Faffung des Muß 
ſchuffes mit allen gegen 11 Stimmen, Abſ. 2 in ber 
Faſſung der MWbgeorbneienfanmmer angenommen. — 
Art. 6 Hefimmt nad ber Faffung ber Rammer ber 
Abgeordneten unter Anderm: „Die Borksjcnlen find 
ihrer nücften Bellimmmmg gemäk emeindeanftalten. 
Ice Gemeinde fol daher In der Regel eine Schule 
befigen. Ausnahmsweile fan für mehrere Gemeinden 
bie Haltung einer gemeinfomen- Schule aus erheblichen 
Gründen geftattet merben.” Der Ausſchukß beantragt 
Abſ. 1 zu freien, Abſ. 2 umb 3 mie folgt zu ſaſſen: 
„Bei Errichtung mewer Bolleſchulen fol ber Schul- 
foremgel in ber Megel mit der politifchen Gemeinde 
martung zulemmenfallen unb innerhalb eines und bes 
nömkichen Pfarefprengels gelegt werben.” Referent 
v. Dintel: Schon bei Beratfung bei Sqhul · Dota · 
tionsgefepes Habe er aus dem Gah: „die beutiden 
Säulen find Gemeindeanflalten* jchlimme Folgen für 
die Zukunft befürchtet, der damalige Deinifter d, Zwehl 
babe erflärt, dab mit biefem Gabe nichts Neues ger 
Ihaffen werden folle und beigefügt: wenn einmal eime 
Zeit fommen follte, im weldyer man diefem Gaf eine 
andere Deutung geben wollte, bleibe das Recht ben 
Grfehaebungäfaktoren ja immer gewahrt. Ba dieler 
Sog num an die Spipe bet Urt, 6 geficdt, bem 
Art, 1 dei Geſehes von 1861 time andere Deutung 
wirklich geben würde, beantrage ber Ausſchuß die Strei- 
dung bes Abf. 1. 
ehr rebafıionellee Natur. Graf Borbmer wind 
die Faſſung der Abgeorbnetenfanmer beibehalten. Es 
ſel gar nicht üÜberfläffig zu ſagen, dab die Schule eine 
Semeinbeanftalt ift, denn bie Vollaſchule habe ſich bei 
uns als Gemeindeanftalt hiſtoriſch enttwidelt mmb werde 
ala ſolche auch anerlannt, Wenn man den Nachdrud 
auf den Pfarrfprengel legt, fo ſei das flörend für bie- 
Gemeinde. Stantsminifter v. Greifer ift gegem bie 
Streihumg des 1, Mbjopes; denn jede öffentliche Anftalt 
fel entweder eime Staatl ober Areide oder Diftrifis- 
oder Gemeinde-Iinftalt, Daß bie Bollaſchule Gemeinde» 
Anftalt ift, könme nicht bezweifelt werben, denn jfie fei 
als foldje vom jeher Bepeidmet worben. Wenn im Jahre 
1861 der damalige Rulkwäminifler erflärt hat, bak 
nichts Neues geſchaffen werben folle, jo fei_bas gang, 
richtig, denn die Fafſeng des Wet. 1 jemeh Geſe 
ſel nut die Kepredultion eimer Tängf beſtehenden Ber 
ftimmung geeien. Gegen bie Hereingehung des Pfart · 
ſprengels Hat Mebmer das Bebenfen, dab baburd pwei 
Brinzipien in daß Geſeh Bereingezogen werden, mämlich 
1) das Prinzip bes polktifchen Gemeindeverbanbes, 
2) das MPrinzgip des Pfarrgemeindenerbambet, Meferent 
®. Dinkel wiberſpricht, bak ſich bei uns die Schulen 
alt Bemeinbeanftalten hiſtoriſch emtmidelt hätten. Wenn 
er vorfchlage, daß ber Schulbezirk zufommenfallen folle 
mit dem Pfartſprengel, fo fei das gut gemeint im 
Intereife einer guten Erziehung, denn filr eine Gemeinde 
feien immer die Kinder bie fhlimmflen, melde in einer 
fremden Gemeinde in bie Schule gegangen find, Kedner 
wid nut bie Bafis fefigehaften willen, auf weldyer unfer 
Schulweſen gebieben fel, und durch melde bas weitere 
Gedeiten der Schulweſens nicht gehindert werde. Bei 
der Abſtimmung wurde der gange Artitel nad Berſchlag 
bes Ausſchuſſes mit allengegen 11 Gtimmen angenommen. 
Art. 7, welder von der Schulgemeinde und deren Ber- 
tretung handelt, werde mit mehreren rebaftionellen Aen · 
berungen, rt. 8 unverändert, Art. 9 mit einem Zufap, 
Art. 10 und 11 gleidfalis unverändert in ber Yafung 
der Hammer ber Abgeordneten angenommen, — Art. 12 
beftimmt im Abſ. 1: „Mitgliedern religiöfer Orden 
und Genofjenfdaften, welche im Rönigreice nicht reg · 
pirt find, darf der Untereiät am Vollsſchulen micht 
überteagen werben.“ Abſ. 2 beflimmt, daß biefe Ueber · 
tragung am recipirte Orden ic, nut im widertuflicher 
Weiſe erfolgen lanm. Referent ©. Dinkel erfläcte, 
ba die Haffımg ber Kammer der Mbgrorbneten auf 
ihn einem ſehr ſchmerzlichen Eindrud gemadt bat, derm 
Die einzelnen Beſtimmungen biefer Wetifel feiem ber Att, 
daß man fangen lann, e8 ſcheine mar will das Wirlen 
der religiöfen Genoſſenſchaften am Vellafhulen in feiner 
Welſe beginfligt ſehen. Der Ausſchuß dieſes haben 
Hauſes fei anderer Meinung unb ſchlage dahet vor 
an Sitlle der Abſ. 1 und 2 zu ſehen: „Die licher 
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Orden lann mur auf Grumb eines zuflimmenben Ber 
Ihlufes der Schulgemeinde erfolgen.” Der wiberruf- 
liche Eharakter ber Uebertragung fehle hier, werbe aber 
foäter gewährt. Dann jol als mener Abſaß beigefügt 
werben: „In Sonfeffionell gemiſchten Schulgemeinben, 
wo «im tonfejfionellee Theil für feime Schule feinen 
Anſpruch an die Semeindelafje erhebt, fasın die Heber« 
tragung bes Säulunterrichtrd am Misplicher religiäfer 
Orden und Genoſſenſchaſten ben betreffenden Konſeſ⸗ 
flonsamgehörigen midht verfagt werben,” für bie Yb- 
fig: 5 und 6 ſchuagt ber Ausſchuß folgende Foffung 
bor; „Bei Uebertzagung bes Unterrichts im der Volls 
ſchule am reſigidſe Orden und Genofſenſchaften bleibt 
bie Seftftellung ber Bebingniffe und das Recht ber 
gegenfeitigen Sünbigung ben berfragendm Par 
teien vorbehalten.” Haubenſchmied ifl ge 
gem den Abſtrich des Abſ. 1 und gegem die Dereinie 
gung befjelben mit dem 2. Ablage. Es merbe fehr 
gut fein, im Geſthe auszuſprechen, bak am nicht reci- 
pirte Orden Säulen nicht übergeben werben bürfen. 
Referent d. Dinkel iR der Made, daß, wenn ber 
Untetricht an religidfe Orben übertragen merben fol, 
dief nur dann möglich fei, mern ein Dcbem horber 
recipirt if. Gtoatsminiiter v. Greifer: Die Regie 
zung habe dem Mb, 1 nie anders aufgefakt, als dak 
nut am recipirte Orden der Unlerricht übertragen wer» 
den kann, Etztiſchof d. Scherr-Tarın ſich nicht denlen, 
woburd bie religiöfen Orben fi dieſes Mikteauen zu · 
gezogen haben, denn er habe mus eigener Anſchauuug 
bie Ueberztugung gewonnen, baf bie van Drbenäper- 
fonen geleiteten Schultn mit dem andern Eulen nicht 
nut gleien Schrüt halten, fondern biefelben fagar 
überrogen, und es frewe ihn, ea offen vor bem gangen 
Bande ausipreden zu lönmen, daß bieje Schulen mit 
zu dem beten bes ganzen Bandes gehören. Ian Jahre 
1852 no habe unfere Regierung eine gang ambete 
Anficht gehabt, denn bamald ſei die Uebergabe von 
Schulen an Schulſchweſtern unb OrbendCongregationen 
auf das Warmſte angeorbuet worbm. Möchte jrbod 
das Wort unſerer Berfaflung „gleices Recht für Ulle 
auch auf die Ordentperſonen emblid einmal ihre Uns 
werbung finden! Bei der Abſtiennung if ber gange 
rt. 12 mit großer Majorität in ber yafung des 
Ausshufles angenommen, 

CH, Münden, 23, pri. (Reisraipe- 
fammer, Verhandlung über das Schalgeſeß) 
Urt, 13, welcher von ber Mügemeinheit ber Schalpflicht 
Handelt, wurde mit einer Rebaftionkänderung ange 
nommen, Die drei. erften Mbjäpe bes Met. 14, Dom 
Beginn und von der Dauer der Schulpflicht hambeinb, 
find unperänbert angenommen, bie Übrigen Abſaht aber 
grftzichen worden, meil e& gegen bie Edulpädagogif 
fei, wen ein Schüler, ber bie Werkingäfäule purüdge» 
legt hat, noch ein Jahe in derſelden beiafien würde. 
Der Lehrer mihte ſich befombers mit ihm befaffen und 
bat Eante mur auf Koflen der Schuit geſchehen. — 
Art. 15, ben Beſuch bes Religionsunterrichtes während 
der Dauer der Hortbildungsigulpflict betreffend, wurde 
oßme Debatte und unverändert angenommen; Wet. 16 
aber, weldher von ber Unterrichtezeit handelt, geſtrichen, 
nachdem der E, Stantämimifter v. Breffer bemerkt 
hatte, daß der Unterritäplen und bie Mauer ber 
Heriengeit durch feftgeflellt merken fol. 
Bljäef ». Dinkel warnte hier vor allyufanger Bauer 
bee Ferien, weil bie für bie Bollsſchule mur made 
teilig fe. — Utt. 17 handelt vom Ort des Schu - 
beſuchs und wutde unverändert, bie Wbfäpe 1 unb 3 
bes Met. 18, welchet ben Gchulbefuh im konfeifisnell 
gemifgten®emeinben betrifft, gleichfalla unverändert, Abi, 2 
aber in folgender Haflımg angenommen: „Wo nur eine 
der Konteffion ber Mehrheit entſprrchende Volleſchult unter 
einem einzigen Lehrer beficht, Tönen, wenn eine Her · 
mehrumg bea Dchrperfomals nothwendig witd (Art. 8) die An · 
gehörigen der Ronfeifton der Minberzahl bie Errichtung 
einer Vollsſchule für die Rinder ihrer Konfeffion und 
die Mufftellung eines eigenen Behrerh dan in Auſptuch 
nehmen, wenn bie ſchulpflichtigen finder biefer Ron 
feffion minbefient eim Drittihell ber @efammisahl ber 
Säulfinder bilden. Gleichen Auſpruch haben an Orten, 
wo für die Sonfeffion ber Mehrheit mehrere Bollte 
fehlen beflchen, bie Angehörigen ber Minderjahl dann, 
wenn ihte ſchulpflichtigen Rinder bie Zahl 50 erreichen, 
fei es auch, ba eine Vermehrumg des Lehrperſonals am 
den bereits befiehenben Ortsfchulen nicht nothwendig ift. 
Dem geftelten Antrage muß entiproden werben, wenn 
berjelbe vom ber Mehrheit ber volljährigen, felbftftänbigen 
Einwohner ausgeht, welche der Lonfeffionellen Minber« 
zahl angehören.“ Weferent dv. Dinkel il ber Unfidt, 
dab es nicht nur billig, ſondern auch gerecht jei, wenn 
in tonteffiomell gemifchten Bemeinden ber Fall vorge 
ſchen wirb, für melden bie Gemeinde verplichtet fein 
fol, auf ihre Koflen für bie Angehörigen ber Kon» 
feifton der Minderzahl eime biefer Romfeifton entipre» 
chende Volleſchult zu errichten. Graf Bothmer und 
ber Igl. Staatöminifter v. Greifer belämpften bie Mo · 
biftfotiom des Wubfdhufheh, weil fie zu meit gehe umb 
weil im Gefepentumrf allen billigen Kücſichten Rech» 
mung gelragem fel, bie auf die Minderheit einer Mon- 
find, Die Rammer trat jedoch mit 
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Ain gegen 11 Stimmen (darunter v. Böllnger) 
dem Wusfgwßnorfhloge bei. — Die Hrtifel 19 bis 
24 wurben iheild unverändert, teils mit unte ſentlichen 
Wedaftionsänderungen angenommen, Bei Net, 22 wurde 
der Zufah beſchloſſen, „dab Finder während ihrer Werl- 
togsjdhuipflict nicht ohne Genehmigung des Bezirli« 
(dulomts in dabriten ober größeren Gewetben ber- 
wendet werben.” Bei Art. 25, Ertheilung bon Privat- 
unterricht und Grrichtung von Privat und Erziefungd- 
anflalten betr., Seamtragte der Musjduh, da die Er 
eiäjtung bon Privat Unterrichts · und Exziehungsanflalten 
aud burd) untabelhaft Aitliäp»religiöfeh Verhalten Ber 
bimgt fein ſoll. v. Döllinger Hält biefen Zufaß nicht 
für eime Werbefferumg, weil biefer verlangte Rachweis 
in großen Stäbten gar nicht geliefert werben konne. 
Zeugniffe Über refigiös-fittlichen Verhalten fein über- 
Haupt etwa Wedentliches und Sweibeutiget. SBildei 
v. Dinkel entgegmete jedoch, daß der Hall norfommen 
Einne, wo Iemand, der Privatunterricht ertheilen will, 
notorifd irreligiös if; fole einem folden aud ber 
Religion, it Übertragen werben?! (Schluß f.) 
= Rü ‚22, April. fond Hier zuwihden 
Vertretern ber verfchiebenen biefigen lechniſchen Bereine 
und einigen Mitgliedern bed Nürnberger Eomitb eine 
Biſprechung über die Erritung tines bayeriſchen 
Gewerbemufeums in Nürnberg, ſowie ‚über bie 
Stellung Ratt, in welche die hiefigen lechniſchen Vereine 
und Imflitute zu bemfelben treten ſollen. Ber poly 
tehnije Werein, das Walytehnitum, ber Architetten ⸗ 
und Ingenieur-Berein, ber Gewerboerein und Kunſt · 
gewerborrein, fowie das Gonjortium der Inbuftrie wa · 
ven darch Delegierte vertreten. Der Berjammlung 
wohnten auch bie Herren Reiärälhe v. Eramer- Klett 
und d. Baber bei. Im fAmmtlichen Punkten, melde 
don derſchiedenen Geiten angeregt wurden, wurde volle 
fländige Tini erzielt, Es wurde alljeitig aner · 
iannt, daß die Etrichtung eines bayriſchen Gewerbe- 
mufems ein ebbares Bebürfnik fei und daß 
mur bee bie Errichtung einer Eentralftelle eine 
unbeilvolle Zeefplitterung ber geiftigen umb materiellen 
Kräfte vermieden werden fünne, Ebenſo war man 
einftinmeig ber Anſicht, daß biefe Centralſtelle in 
Rürnberg ihren Siß haben müffe. Es wurde hiebel 
son Seiten Der hieſigen Theilinehmer als nothweridige 
Borausfegung Hingeftellt, dab dat Gnserbemnfeum in 
Nürnberg als allgemeine Zandesanftalt wor Allem dies 
jenigen Zweige feiner Thätigfeit zur Entwidlung bein 
möüße, melde ihrer Ratur mac dem gangen 
ande gleihmäßig zum Nuhen gereichen miffen, tele 
3: B. bie Einrichtung eines für Manberansftellung be⸗ 
rechneten Muſterlagers aus dert neueſten tedinifchen Et ⸗ 
zengniffen und vmfaſſende gewerbliche Verlaufeftoffe. 
Die Mitglieber bes Nürnberger Comits traten diefer Auf · 
Toffung vollftänbig bei und erflärten, daß es bon Nn- 
fang an Grundſaß geweſen fei, micht einfeitig für bas 
Iotale, fondern für das Sandesinterefie dur das Ger 
werbemufeum zu wirlen. Um mach biefer Geite hin 
keinen Zweifel zu laſſen, wurde auf Auregung ber 
Rürnderger Delegirten befäloffen, in der Berfammlung 
dom 28. b. Di. einen Zufag zuben Statuien zu Beantragen, 
wonach die BDispoftion liber die Begenftande, melde au bem 
Wanberiager jeweilig ausfcheiden und ſich zur Aufnahme 
in eine permanente Ausftelung eignen, dem Verwaltungs: 
autſchuffe zuftehen ſoll, deſſen Zuſammenſthung eine 
gleigmähige Vertretung ber Interefien aller Lanbeiheife 
garantiren wird, Die am 28, flatifindenbe Werfanm« 
lang in Rümberg wirb von Delsgirten ber Mindener 
— en 
e „Zogblatt" laũt es Ai 
bei dem gegemmärligen Bahllampf ſcht en fein, 
alle Hebel gegem bie Fortfcritiäparkei in Bewegung zu 
———— —* —— des Blatteh wer · 
zu t, ch bie Freitagsnummer genammten 
Blattes bringt einen Leitartitel, der ſich in ber beitig- 
len Weife gegen die Mortirittspartei ausſpricht und 
bafür wiederholt bie Kandidatur Papellierd empfiehlt; 
— beifelben Papelliert, ben ein fleikiger Mitarbeiter 
des „Kogblatteh“, ber ofrat Lowenſtein, im 
Iren Blatte der Faljchung angellagt Hat, — Das 
Fürtber weiß reiht gut, daß bie Musfichten 
fr Bopellier bier eben fo gering find, als für bie 
foglalbemetratifhe Partei; und wenn ei bies midht ger 
mußt bat, fo Hätte ea ſich in ber jängften VBerſamm ⸗ 
fung des Biefigen „Bollßuereind” fönmen, 
dab bat Auftreten biefer Leute Hier To diel bedeute, 
als ohngeſahr ein Sturm in einem Glas Waſſer. — 
Die Berfammtung ſoll inch einiger en aut Nücns 
berg won nicht ganz 50 Perfonen beſucht geweſen fein, 
von welpen fidh etliche 20 weder für Sandmann mod 
für Lowenſtein erflärt haben follen. — Unſere Erlanger 
Freunde mögen fich daher betuhigen und ſich vom dem 
AZurthar Tagblatt” feine Angſt machen laſſen, denn 
teren fie mit Papelller fo leicht fertig werben, wie wir 
mit feinen Fteunden, ben Sozialdemokraten, dann wird 
ihre Arbeit feine große ſein. : 

Der Biſchof von Rottenburg ift nicht unbeden ⸗ 
tenb erfrankt, 

Sranffurt, 28, April. Das Appellanonsgericht 
hat das Urtheil der I. Inſtanj gegen den Herausgeber 
der „Brfi. Btg.*, Hr. 9 Gonnemann, und ben 
Rebalteur des „Beob.”, Hrn. D. Steegmann, wegen 
Berkeumbung des Polizeipräfibenten d. Mabai heftätigt 
und par unter Erhöhung ber Gelbfirafe von 25 bezw. 
85 fl. auf 75, beym. 100 fl., event. auf 15, reſp. 
20 Tape efängnik. 

ber, 22. April. Ber Sprecher ber frei 
religiäfen Gemeinden, Herr Reichenbach ans Braun- 
ſch iſt wegen einer Rede, die er im Hatburg ge» 
halten, vom Gtaatfamvalt in ben Anflagezuflandb ver- 
fept. Die Antlage lautet auf Berhöhmmmg einer vom 
Staate anerkannten Glaubenägenoflenfhaft. 


Orktreihiih ungariigde Monarchie. 
Wien, 21, Mprit, Huber der. Güraubenfergatie 
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„Badepty" werben noch 2 andere Schemubenfregatte, 
— „Erdergeg Wbreht* und „Euftogge” — gebaut, 
eäywei 

Genf, 20. April. (&in Interbitt.) Im Chaug- 
vefonds Hat Abbs Bauthier im Auftrag des Biſchofs 
wmittelft Anfchlags an der katholischen Kirche als Ant 
wort auf ben Iekten Erlaß ber Regierung (Mbiehung 
bes tatholiſchen Pfarrers den Gtaatäratb) ben 
tatholiſchen Rultus bis auf Weiteres fufpenbirt; fein 
Prifter darf im ber Kirche funktioniren; bie Kirche 


bleibt geſchloſſen und es if jede Gereinonie unterjagt ; | 
Kranken ſollen die Saframente burd; Priefler auf der | 
wıfo ein volllänbiges | 


Naqhbarſchaft geipendet werben. 


Anterditt ! 
Ytalten. 
Benebig 


Rom, 17, April. Beiden auf ber Srembe gefanbten, 
in Raphaels Boggien zur Anfiht ausgeftellten Feſtge- 
fpenten zeigen fi ber Mehrzahl nad filberne und 
goldene mit Gdelfteinen bejegte Aitargerüthe; ber vom 
König Biltor Emanuel hergefandte Kelch mit Mon- 
firang iſt nicht zu erbliden, ein bunflet Gerücht geht 
duch bie Gruppen ber Beldauer, der Papft habe 
Beides nicht angenommen, mad einer anderen Sage 
mären nur bie Gegenflände unautgeſtellt geblieben. Die 
Prachtdafe, das vom König Wilhelm I. gejäidte An- 
gebinde, iſt ber Aftgetifge Mittelpunit — 

3) 


Amerita. 

Daß der Paraquitiſche Ditlalot Lopez nicht gar 
fo verſchollen ift, als die Brafilier glauben machen, 
zeigt Fi; im dem MUmflande, daß er den bei Muguen 
mit Wieberherftellung einer gerftörten Eifenbahnbrüde 
beigäftigten Brafifiern "am 9. einen Beſuch machte, 
isnen mit 2 auf Waggons herbeigehüßrten 40. Pfünbern 
florf einfeigte, 50— 60 Mann tödtete und eine jlem- 
liche Argahl Gefangene machte. 


Vermiſchtes. 

* (Allerlei) Zu Kiel farb am 20. d. der be 
farnte Ballaben-Fomponift Dr. Karl Löwe. — Dat 
jcimeigertfce Schüßencomits bat am ber deutſchen 
Schüfenbund einen Aufruf zur Theilnahme an ben im 
Juli in Zug gefeiert werdenden eibgenöffifden 
Freifgießen erlaflen, — Bas mitielrheinifde 
Bundesihiehen findet vom 27.30, Juni im 
Offenbach flatt, — Die Baummwollfpinzerei von Swain 
u. Comp. in Mauche ſter mwurbe mebfl ihrem ganyen 
Inhalte, 19,000 Gpindeln und 4000 Webftühlen, ein 
Raub ber Flammen, Mon ſchaßt den Schaden auf 
30,000 Pb. St. 


TZaged:Chromif. 

1Mürnberg, 23. April. Am Montag, 26. Upril 
Bormittags 8 Uhr, lommen bein hiefigen fgl. Begirls 
gerichte folgende Fälle zur Verhandlung: Schuhmachet ⸗ 
geiele U. Ploner ‚von Witborf, wegen BDirbflahls; 
Bichirciber I. BD. Keliſch vom Ottenſoos wegen Ger 
waltthätigleit und Ghrenfränfung; Korbmader Ehr. 
Uli von bier wegen Diebitahls; B unipapiermader 
£. Käferlein nom Wöhrb wegen Diebftahls; Schrei⸗ 
nermeifter D. Bollal von Hier wegen Diebflahle; 
Schultnabe W, Berger dom Hier wegen Diebſtahls. 

8 Nürnberg, 23. April. Im vielem deutſchen Grob- 
flädten — Berlin, Wien, Hamburg, Münden, Ftanl 
furt, Peipzig — egifliren ſchoön feit längerer Zeit Nenn 
ereine, die ihre Gründung iheilmeife (mie z B- 
in Seunfjurt) dem landwirthſchaftlichen Vereinen in 
eihhliger Würdigung ihrer Bedeutung für Hebung ber 
Pfertegucht ıc. (vom ihrem Einfluß auf die Wehr haftig 
wachung unferer Männer nicht zu ſprechen) berbanfen. 
Auch in unſttet Stadt hat fih doc unlanger Beit ein 
Reitclub mit ähnlichen Tendenzen gebildet, deſſen 
Mitgliederzahl — den verfciedenfiern Ständen amge« 
Hörig — bereits auf 300 gefliegen if und bee — 1ie 
wir hören — ein öffentliches Beiden feiner Exifleng 
Sonntag ben 2, Mai dadurch zu geben beabſichtigt, 
dab er auf ber ausgedehnten, zut Rennbahn bernerid» 
teien KHaibeflädhe Hinter Gibigenhof cin großes Wette 
und Jagdrennen veram jaltet, ein Unternehmen, 
das für den jungen Begin mit nicht unbedeutenden 
Scwierigteiten umb ſtoſten verbunden if, In andern 
Städten geftalten ſich diefe von den gleichen Vertinen 
abgehaltenen Renneit ſtets zu wahren Bolfgfeflen, an 
denen Hoch und Rieber, Rei und Arın Antheil nehmen, 
und wit begen feinen Iweifel, daß auch das amgebeutete 
Unternehmen bed hieſigen Vereint eine nicht umbebeu« 
tesde Menfchenmenge auf das Terrain des hier noch 
unbefanntm Schaufpiels loden wird, Für Zufgauer- 
räume zu allen, auch dem niebrigften reifen, forwie 
Wirtbfaftslofatitäten fol — mie wir Kören — befiens 
geforgt werben, und wenn ber Himmel eim freundliches 
Sefiht dazu macht, fo glauben wir eines jener froben 
gemüthfichen Welle vorausfagen zu binfen, wie nut 
Nürnberg fie zu feiern verficht. 

Nürnberg, 24. April. In ber Ichten Nacht wur · 
den bei einem Biefigen Bäder aus einer Schlaftammet 
im 1. Stod mittelft Einfteipen® durch ein unverriegel« 
tes Fenſter mehrere MWälchgegenflände, im Werlhe von 
etwa 36 fl. — entwendet, fund Heute fan einer Frau 
auf dem Mlarkte ihr GBerbtä ſchchen mit Inhalt aus ber 
Aleibertaiche, 

rm Straubing: Gölnerfohn ©. 
Steigenberger von Loiching wird wegen Verbrechens 
wibernatürfidher Woluft und Notbzuälsverfugs zu 5 3. 
Zuchthaut, ber Bauer M. Berne von Langen» 


Harhofen wegen Bergehens 
nachgefolglem Kobe) zu 8%, 
* le Die 
Reuf murben wegen 

au geringer We 


, 22. April. Graf Uſedem iR mit dar | 
mitie bier eingetroffen, und wird vorläufig hier bleiben. | 


und Korbmacher U Scherer, beibe don Überkborf, 
wegen Meineibs (zur Entlaftung der beiben erfleren ge» 
fSworen), zu 5, refp. 4, 3. Zuchthaus verurteilt, 

Im Münden riß fh geftern ein yur Ehladt- 
banf geführt werbenber Ochſe 108 und trieb auf dem 
Viltualienmarkt allerlei Unfug. — Um 30. d. beginnt 
in Munch n der Ausſchant bes Hofbeäufausbods, — 
Im Langenzenn wurben bei einem Bau 81 alte Silbet - 
müngen aus dem 16. und 17, Jahrhundert (von Saifer 
Ferdinand, niederländifche und päpflige) in einem mit 
einem Gteindedel geſchloſſenen Topfe gefunden. 


Bolkswirihſchaft, Handel u. Berfehr. 
P Nürnberg, 24. Aptil. (Londeäprobulten« und 

' Waaren+Börfe.) Unfer Markt bfieb auch diefe Woche 
dem bdridenden Ginfluffe flawer answärtiger Berichte 
und ber zunehmenden Gewißheit, daß ber Stand ber 
Saaten faſt Überall vorteeffli genannt werben fan, 
2 un mwurbe * ehe BE 17, Enke 
— 16,0 fl, gelichert, Ungatwaizen 

17—20 fl. per 300 Pfb, baye. bezahlt, Roggen nah 
Dualuat 12, —14 fl. pır Ghäffel 280 bis 290 Pfb., 
zuleht mit 1424 fl. bezahlt. Gerſte, Gewächt biefiger 
Segend, 18°,—15 fl. per Schaffel. Haber über Be- 
| darf angeführt 7° ,— 9", fl. per 180 bis 190 Pfb, 
’ zufept mit IA. 18 Mr, begahlt. — Prima Eheiktwaizen 
| 20", f., Prima banater 20 u. 19'/, fl., Mittelprima 
\ bamater 18'/, fl, fein Zheißwaigen 19'/, P. fein 
Backtlaer 19 u. 18", fl.; ung. Roggen effeltiv 15%, fL.; 
| Gehiweinfurter Gerfie 17— 17%), f.; Gaber 10°, fl 
per 200 Pfb, bayr.; Miden Prima 16°, fl., Gelunda 

| 15/4 fl. per Echäffel, fofort lieferbar pro Ranalhafen; 
gefgälter Hirfe 7°/, fl. per 100 fo. bayr.; Prima 





amerifanifch Petroleum in Faſſern 16°, A., bo. in 
Rifen 9%, M., bo. deutſches Wetroleum in Faſſern 
16 fl., bo. Lampendl 23 fl., bo. Leinbl 28°, fl, bo. 
Seinöffienib 29 fl., do Mofnöt 89", u. 40 fl., be, 
Sefamät 36 f., do. Bultandi 23 A,, do. emtfäuertet 
Sampendt (Mafcinendt) 24 I., do. franpdfildes Zer- 
pentind] 25 fl., do. polniſches 18 fl; do, Franlen · 
gweifägen 9 fl, per 100 Pd. bay. 


— — — —— —— — — 


Telegraphisehe Depeschen. 
5. Münden, 24. April.“) Nach Aubſchreiben im 
| Megierungsblait find die Urwahlen auf dm 12, 
| die Mbgeordneienwahlen auf den 20. Mai ange: 
| ordnet, Die Stadt Ninberg wählt mit den Landger 
richten Nürnberg und Alıborf 3 Abgeordnete, 
Sübdentiges Rorreipoubenz: Burcan. 

* Wien, 24. April. (Reicratbäfigung.) Im ber 
Spezialbebatte über das Wolltjulgefeg erfläzen bie 
Polen, Siovanen unb Tyrolet, fi der Wbfi 

' unter Wahrung des berfaffungsmößigen Stanbpuntieh, 
zu enthalten. Der Praſident ertlärt, da bie Zur 
Handebringung bes Gefepes verfafjungsmähig erfolgte, 
bie Rictammahıne ber Verwahrung. Die Polen, Her 
rifale, Slovanın und Tyrolet verlafien die Sitzung. 
Nah furzer Untetbrechung wirb Spezialbebaite fortge- 
fegt und ber erfle Paragraph angenommen, 

*Mien, 24 Aprii. (Fortſehung der Reichttaihs · 
fiung.) Aüe angemeldeten Atuendements werben zu⸗ 
tüdgezogen; dir Sculgelegentisurf faft debattenlos in 
dritter Zefung bei mamentlicer Abfimmung mit 111 
gegen 4 Stiunmen angenommen, 

* Befih, 24. April. Der Reichstag wurde durch 
den König eröffnet. Die Ehronrede hebt bie Roth- 
mwenbigfeit der Reformen im Innern derdor und erflärt 
als ben Beruf bes Landtags die Kraft der Nation auf 
das Werk der Umgeflaltung im Innern gu lenlen, die 
Berfäumnifie wadgubolen, das Rationalgefügl zu ent 
wideln am die Stellung in ber Reihe der Staaten 
twürbig auszufüllen, Die Thronrede erwähnt die ein« 
zubringenden Vorlagen — und ladet — indem fie Ton- 
flatitt, daß die Regelung ber ſiaatsrechtlichen Berhält- 
niſſe auf dem vorigen Reidätage noch nicht genbgende 
Garanlien bieten — ben Heidhätag zu internen Reformen ein. 
Die Mängel bes Wahlgefepes müflen befettigt, die Magna 
tentafel amgeflalte, die Qüden bes beitehenden Buep- 
gefepes ausgefüllt und dad Bereink» und Ber 
fommlungs» Recht regulirt werben. Die Thron 
tebe empfiehlt bie Meform det Steuerweſens und 
Idlieht: Die ſteundſchafilichen Beziehungen zu 
den autlänbifchen Mächten gewähren bie zuverläfige 
Ausfiht, dak Frieben und Ruhe, welde zur Durd 
führung ber Reformen nöthig find, ungeflört bleiben 
werben, 

* Baris, 23, April.) Der Befepgebende Körper 
nahm das geſammte orbentliche Budgel und die fünf 
erften Wrtifel des auferorbenttiden Budgelt am. — 
In Senat wird der Geſthentwurf über ben Trota 
dero bisfutirt, Maupas greift Rouher am und verkingt 
Aufgebung dei Staattminifleriums, Rouber antwortet. 
Der Bejepentwurf wirb angenommen. Die „Patrie“ 
dementirt die Muthellung bes „Wigaro", daß bie Er- 
fönigin von Spanien dem Kalſerpaat ein Diner gegeben 
babe. 


N Mirberbofl 








Verantworilichet Redakteur: Baptift Eantor. 
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Chelicht Verbindung. 
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M. Rt. 94ba 
Bekanntwmachung. 


Dom 
Königlichen 

Weihand c. ri Miraberg. 
wegen Yorberung. 


der Rotbjämiebmeiftees + Sabina 

meh a — ae 
run Johann Baumgärtner 
des Gaftwirihs Johann Löhr von da 

gegen 
den Schreinergejellen Johaun König von hier 
wegen © 

deſſen Aufenthaltsort unbelannt 

EA ET 
eg eb im Betrage zu 50 G 

——— 


dorderungen 
und 44 fl. 29 fr. im Kraft der Erekunon mit Beſchlag 
worden ift und derfelbe aufgefordert, einige 


tigen am gerechnet, vo US er hiemit 
ausgeſchloſſen und bie enden Beträge am bie 
Kläger aubbezaplt werben wilrben, 


ugltich wird Bellagter beauftragt, bis zum Ablauf 
obiger Friſi einen dahier mwohnenden Infınzationtman- 
weitere „Berfügungen 


Der Igl. Gtobtrichter: 
» r 


c. Heyb, 


a 
In den Gtaattwalbungen bes k. Worftrevier Heils 
mod; 30 bis 40 Webeiter bei ber Stode 
rodung unb Wufarbeitung von Sqhneedtuch · und Bind · 
ſallhoij, gegen guten Lohn, ‚einige Monate Beſchaf · 
tigung. Werfonen, welche zut Uebernahme dieſet Ge 
bereit find, haben ſich baldmoglichn bei dem une 
terzeichneten I. Oberfdrfter zu melden. 
Heilsbrenn, den 23, April 1969. 
Beim, t. Oberföriter. 
Im e ber Relitten ia ie im —32 *1* 
Touffaint zu Fürth ur Bohnung 
n Dinsteg, den 27. b. Mit, 
8 anfangend, 
. mb äubfcaftent , bir 
Wäfge, Büder, Burcam-Ytenfilien ıc. gegen gleichtaate 
Bezahlung, und werben Nauftliebhaber hienu eingeladen. 
Fürth, den 24. Aprif 1869. 
B. ‚ Gerihistagator, 


* ie Qinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mortag den 2. April 
Rahmittegb “ Ye vom Leihengaufe aus auf dem 
St. Rohus:Kirhhofe fast, 
Su HH i 
ZESHLHKHLFR 
Trauer ⸗Anzeige. 
Unfer geliebter Gaue und Vater 
Her Martin Hang, 
Schreinermeifter, 
ift nach Gottes meifer Fugu Dewte Abends 8 Uhr 
nad längerem Leiden in die Wohnungen bes Brie: 
dens im feinem 5. Bebendjahre abgerufen morben, 
mas wir hiemit unfern verehrten Anverwanbten und 
' den vielen Freunden des su en zur Amgeige 
a neit ber Bitte um ftille Theilmahme, 
Rürmberg, ben 25. April 1800. 
Die traurende Wittwe 


.  Ratharina nang, 
mit ihren 4 unmindigen Hinder. 


* 


Anstandsschule 
TE a im Alter von 10—12 Jahren. 


zit zur öffentlichen Kenntniß gu bringen, ba Ritto ben 5. Mai ein geöhtrer 
—* für Antands Hoſtigiein. und ——— —* 8 und Sitte um geneigte Wohtwollen, 
W & Mües aufieen werb*, die mir gefleälie Auſgade zur vollen Zufeiedenheit zu erfüllen. Mägereh in meine 

ofnung. Adtungsvoll i. Heidner, Tußeftrahe 1154. 











Das Herren=Kleider-Magazin 
bon 
A. Glaser, Zojephöplat L. Nr. 16, 
4 empfiehlt fein die gröhte Auswahl bietenbeb Lager in 
Frühjahröslleberziehern, Sage, Indröten, Süden, Joppen, Holen, Weſten, 
abenanzügen u. ſ. w 
in den verfägiebenfien Qualitäten und zu den billigen BPreifen. 


Beftellungen nad Maf werben in Hisgefter Zeit r. 
A. Glaser, Joſcyhspletz L. 16. 











— in * 
Montag, 26. d. M., par Der Borfanb, 


ungs ng. 
Bohnung und Buream bes Uaterzeichneten ber 
fi von Beute an Vater, neue Nr. 43, neben 
Her Privatier Ehmibt. 
Nürnberg, den 26. April 1869. 

Jeau Maurer, Bautehniler, 
riedrich Brunotte, 
Perdehändler aus Augsburg, 

ift ımit einem Transport eleganter Meitpferde hier ame 
gefommen, und fichen ſolcht im Gaſthaus zum ſtrou · 
| pringen zum Verlauf. 


orfelten 


eigneß Wahrifat, aus bem beiten Stoffen angejerr 

figt und borzügficdh gut päflender neuer Bayon 

empfehlen in großer Auscahl zu felen Preiſen. 
Gebr. Huber, 






Borftellungs. 

In 4 Alten mit 180 Tableaut. 
mit 36,000,000malöger Vergrößerung. 

1. Mit in 23 Tablenug. Die Diyfkerien ber umb 
den Heimen Thierwelt. Befonbers intereflant 


find bie Gregarinen, bad ſind jeme Thierchen, welche 






auf Chignonũ · Haaren dorlocamen fe u Zau- 
fenden auf der Wand herum, bis fie durch die Wärme 
beb elefteijgen Lichtes fiecben mühe. 

2, Alt, Die Wunder der umfidtharen Melt in 
17 Zableoug. Das Abm, bie Epiele, dat KRämpien 
und Sterben der 10-50 Fur langen Rrofodille oder 













Korfettenfabrif, jälangenförmigen Zhiere, welde im faulenben Mafier 
ug nüäft dem weißen Thurm und Jofephäpfaf, feben, Die Tridinen umd der Bau der höheren Thiece. 
7— 3. At. Der milroslopifce Bau bes Menfchen. 
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Das Gehirn, das Auge, Fir , bie Mieren, bie 

Lebir, daB Herz, Tie Gpermatogooen, dad unbefrud» 

tete umb befendjtete Ei. Die Verdauung oder Auflöfen 

eined Gtüdes Ileiſchts im Magenſaft. 

Refervirter Sig 30 fr. I. Rang 18 fr. IL Rang 12 kr. 
Roffeneröffnung halb 7 Ufr. Anfang 8 Uhr. 

find zu Haben im ber 


Maſchinen⸗Brod. 
Ich ſende täglich jriſch gebadenes jehr guteß Korn · 
brod in Kipfen zu 2, 3 umb’ 4 Mb, nad Rurenberg 
in umten verze ichneten Nieberlagen, woſelbſt das Pfund yu 
4 fr. verabreicht wird. Indem ich um gefällige Ab⸗ 
nahme bitte, bemerfe zugleich daß ber Teig nur durch 
Maſchinenbett ieb gefnetet wird. 
Jatob Müller, 
Mafchinenbäder und Kunftalllet in Gersbrud, 
Brod- und Mehl« Niederlage gegenüber dem 


Dayr. Hoi. 
Ferner bei Ger. Job. Pelloth, Raufın. nachſt dem 
Mobrenteller, 
Daum, Piragner am Bauferibor, 
Neinbard, Pliagrier im der Weiß: 
perbergajle. 
Nofenbauer, Burpfrakt- 
Rupp, Piragner, Waienfrabt. 
&inger, Plrogner, Jafobsfiragt. 
Edel, Rojolifabritant in Geſtenhoſ. 
Thäter, Pragner in Balgenhof, 
„  Muntert, Pfragner a. d. Heubrüde, 
Frau Thüm, Pfrognerin in der Sterngafle. 


Ueberſeeiſche Vögel, 
Das Neurfie und Schönfte. von tropifden Vögeln, 
inäbefonbere die Mleinften Arlen, empfiehlt 


Johann Gebhard, Mohrennafie 1498 b 
Münchberger Ziehungs-Lisin 


find eingetroffen. 


Billels für referbirte 
Stein ſchen umb Schtag ſchen 


Für aut 9000 I. iſt vor einem Thore dahlet 
in geſunder, ganz taudhfteiet ein Un 
beſtehend 


lung. 


















vatbefih, als auch file jedes Geſchaft. Anyahlumg 
gering. Näheres Fül 8 405 partırre. 


Ein no ganz gut erbaltner Kinderfahrwagen wird 
zu farfn geſucht. 8 500 in Krämersgähhen, 

200 fl. find auf erke fidhere Strde zu verleihen. 

Eine enhandlung in [7 wet 
einen tüchtigen Melfenden, welder fi aud zu Ein 
Täufen und Gomptoir» Trbeiten qualifigiet, iranfo- 
Offerten sub E. 8. 588 am bie Herren Haafenfein 


& Bogler in Franlfurt a/M, 
Ein Herrigafts: Ruliter und ein ienter finden 
leich eine Stelle, Wilelaus Huber, Berbinger, 


Ein Haustnedht für auswärts firdei eine Stelle. 
Nitslaus Huber, Berbinger, 






” 


* 














Gebrüder Schmitt in Nürnberg. Bär ein Aursand wurd ein Ob.rieüner grfuct, 
welcher und feangdffeh ſpricht. 
Fürther Schuhenſeſt-Looſe BO Ar. — , Verdinger, 
Gesucht 


Ulmer Dombau⸗Looſe 35 ſtzr. 


Einige Keiner mit guten Zeugniflen fönnen in einem 
Kurhaus gegen gules Einfommen wie Galair bis ırflen 


Iuni eintrehn, Rifslaus Huber, Verbinger, 
in Reißzeugmadper-Gehilfe wird geſucht. Nähereh 


in der pp. db Bl. 





GLASGARTEN. 


— — — 


N ee Na erihenuje zuR auf Dem 5 
ai ags 5 Uhr vom Le je au 3 Y : 
Be he au Vocal· und — er — folder — 
Bei r en von der Familie 5 und Bügeln gebt if, findet bauernbe 
— * — ge au —— Mit» | Taghereiter ey an rn 
raueranzeige. ieder des Conferbatoriums pu ® — Einen Beindregäler jocht Martin Reis, Shlot« 
De nn mE nn se 
mi n & mei eu iaſt⸗ 
ae Lurfopuischer Hof. Rockmucher * 
efter und Echmägerin Sonntag, den 25. April finden Beichäftinung bei Fran 
en Doral- and Iufrnmentat-Loncert Ir Sarinepehfien ni Tara cm Ya 
1 aus Donaum > F 
/ geluht, der zu Haufe Schlafen farn. BWeifgerber 


egeben von der Familie Geruti, 

Biolinift, Violimifin, Sänger und i 
Berl glieder des Ronfervatoriums zu Mailand, 

prit 1869. n 


5 Huang Mbends 8 Ufr. ÜEntebe 6 fr. 
— — — — 
im Nenen fämmtlicher Berwanbten. | Kinnen 8 Togen micht abholt, redme ich ch für mein 
findet Montag .den 26, April W) ; Guthaben ar. AM. R. 
e vom Leichenhaufe aus zu St, } 


Jahren in 


im Alter von 


bie R 
© lenberg 


üörth, 
4305 gene KRinbbettfieber 


—8 Verluſt zu —S 


Mit · 


ben 2i. 


Radhmittag 4 


——Eie Fahrikanwesen, | 


gaſſe 209, 
— F Damen-Ehawl winde vor ca, 14 Tagen ge» 
Oden, aner Wake I am 21. ahnen gone. 


Johannis fintt, 


Werbe auf der Serrentrinhftube 
von as er hier; ** 








nöd dem birfigen Stantt- md Dfibahahof liehend, re gen mE. 19 Oeinjih yurüdzus 


\ fehr geräumig, mit vollſtändiget Dampjmajdine, gm | 


| allen tadjmifepen Zucden geeignet, iR unter billigen Br | Stadtthe Nürnberg. 

dingungen zu Ar — — — Montag den 26. 10, * 

werben, VFeontirie Anfragen beſocgt bie Exp. dB. DIE, | 18. Abonnement: Die rqu en 
’ 6 * ’ 4 

ein Spiegel, Waſchtijch für eine Braut sk 


pafienb, wird 


Mi 


verkauft. Reue Gafie 81987 1; Gind, 


ur ii, AUGE 


— — — — 






feine are 


Ser Unhergeidhnelt hat umderm, 
waltſchaftliche Pragis in Erndedut Frdffnet, 
Bunböhut, den 22. April 1869, 


ar 






















N yanıten dringen mir — 
& Türge — Die idhmerzliche Nacht 
Bender und Echwener, gi 


Her Karl Ehri y- 


iſcher au® Napreutb, 
&r ſanft u 


nd felig verihie: 


den ift. R 
Mirmbere, Vaureuth Regensburg und Schwein · 
furt, den 24, April 1559. i 

Der traurendr Bruder und Schwägerin: 

Jullus Heinrich milder: 

Marie Mider gti 

im Namen ber übrigen Hinterbliebenen. 
Den 2. il 


Die Werrdigung findet Sonntog 2 
4 he vom Seigenhanfe aus zu St 


Aadmittand 
Zehannis foit. 
- # 












vi — — 
Amer⸗ Anzeig 
Rad Tuvnzem Leinen entſchlief deut 
g tiber untere geliebte Mutter, Orofmrutter UM 
Scmirgermutter, . 
Ftau Fanneite Barbara Bilhefer, 
geb. Hertel, 
h Kaufmanns: Wittroe babier. _ 
"Wir widmen bieie Tranerfunde allen fieben Ar 
verwandten umb Freunden mb ditten Mi tifle 
Theilnahme. ; 
 Rienberg, ben 24, Kprit 1869. 
Sie tranrrnben Hinterblichenen- 
Die Berrdigung finbet vom Trauerhaut aus au 
Dem Ei SopannidRirchhofe Sommtag Nachmittag 


‘9 Ahr fistt. 
——— — 


er 
Nehnungsergebuifle 


allg. Wittorn- 1. Weifen-Unterflühungs- 


Yırrins für Wärnberg mod Umgegend 
pro 1. Februar 1868,69, 
@innahmeni 
te 


1. guftiotaflabeftend »origer Achmung 
Gringroften - 


I, Keönungdbefelte und — 
in, an Attivausftänden - - — w.d u 
WW. Ginfhreibgebühren aufgenommener 
Mitglieder - - - N 1.2. 
Yan fatutermähigen Yeitrögen der 
gitalieber - » ee and 159, 

vi. an Binfen vom Attio-Rapitalien - 481. Zts 
yıl, an beimbesahlten Aftiv-Rapitalien IM. — 
vi, aufierosdentligt sper zufällige Ein 

nahme : » Mt 
Summe ber Einnahmen 3189 R. wit fr. 


; Ausgaben: 

1, au Sahlungerkiiänden RE —fl. — KB 

u. Behmungsbeiette und Erjagpolten - 

ill. an ftatutennsähigen Unterftügumgen IM. — 

V. See sort Pafin-Rapitalitit . - 1.9. 

emwaltungätsiten u. ogiebepärfnifle it. 
TER 


: % 
xt. art audgelichenen Rayitalien . » „_-" 
Summa der Ausgaben 18 Ri. 51; ir. 


en Abſchluß⸗ 
Die Einnahmen beirageit · 4 ee 
Die Ausgaben degegen 0 © 3136 „ Dih. 
ergibt ſich Mehrandgahe - » - TE. 
Dermögensftand: 
ad bem Rechnungsabſchlun pro 1acay69 12,367 ft. 36 tr, 
. „ rs JU,ATI St. 


fomit Bermögenämrärung FR ER RR 

Dur die erzielten tleberfchäffe ber meit dem Berein 
verbundenen Spar: und Rorjuhtafie Fort 

der Mitglieber um ) fr. bei der I, um t 
und um 3 fr. bei der MI. Ben omöflahe per Bode - 
und ‚mar vorläufig zom Monet Mai d. Je bis legten 


Januar IH — abgemindbert werben. 
Serbit. 2, ui, @. Saflel, 
Borfiand, 3. 3. Auflier. Echriftführer. 


Mlännergenangyeröii, 
ule feine Probe; die I. Iprobi 
findet Mlontog den 26. Apdii c. Abende ee ade 
Krone fait. Der Borftand. 


Rome HU [m nn 
Ürbeiter-Berein (Zebelg 
afie.) 
Sonntag Abend 8 Uhr: B . 
Mifroflopes gegen halbes — 


Quitiungslarte zu zahlreichen Erfcrinen. 
Der Borfland, 


„Mufitalifcher Berein „Aura“. 

‚ ag . April t 

einsiofal (Schwan in A - 
Der ® 


ARBRION. 


Sontlag ben 25. April aus i 
Kin im goltnn Baum, — a 
. Der Porftand. 


Kronenges 

ellscha 

— in Wohrd Sonntag nr April 
nichen. Freimde haben Zutritt, Der —*8* 


Sonmag ‚a * J m. 

2 . b., an 

——— — —— Vrodul· 
zißen Grein Abt engen _ der Woran. 


— Traubensaft 
un u —* einpfichlt feine ſelbſigebauten Teſchie 
——— 2 fr. bis zu 48 ir., beſonders 1868er 
per Blafdhe 27 3 per Flaſcht 15 fe, achter Rothwei 
al 36 fr., 1811er per Fiaſche 1 h 
lentin Nicbermener, Weinbauer ; 
— Fepelgafie 591. E 
. Staub’ Spielwaarengefhäft 
bad allkngs" Wenperbriter Tanne Bikahtienkn 








+ I u ul ankint ” En ber 
| w. Tinmerfgen Offhin in 
He IE PER — — ER 


Beaitendwerl); gRittel gegen! 


Sonniag, den 25. Mil: — | 
’ "| ichneter br n bortrefft 
| ae Bennäen, jomit Ehmädezändt der Harn 


Verſammlung ber dm, 
upte und Sramfenbudhe eingejcgieben TOD 2 zu der ar 
fan Be — Kirchhoffet I" Kappel, 


—— a en er De erfantntung peciatargt D i 
om 14. u 3 3 einige jeher me _ ar Dr —— 
flien zur ung. tommen joll. An- in am ot. j 

Ser ergeben Unterzeichmett —— 


tfumme und aut 
ang 3 Uhr. Gaſthaus prei König.) 
Du Borland. _ | feinen Freunden und Belannten ow 
‘ Yublitum fein neu hergerichtetes Sarterlofal und ſeint 
i ahnen in freundliche Erinnerung 


in der Erpe⸗ Zur Noti. , 
| Ich bilte meinen Mamen nicht mit dem In Nr. 112 
Konrad Bering , 3% gertaufeßen,, inbem 
in moch in feiner Berbindung 9% 






ürnderg, den 24, April 1869. 
‚Nr. L 1070 
























8 
ä 
— 


me biemit Iedermanitt, meinem am 17. D. 


wat 
entlaffenen Huslaufer Joſebh Bauer auf mei 
nen Namen eimos werabfofgen zu loſſen. 


Nürnberg, ben #4 April 1869, 
Simon Dieterich, 


Saamenhandlung. 


Ein fhöner großer Gactus ift 8 481 obere Schmid⸗ 


nafie zu berfaufen, 
E Im Bnhn-Häushen Fr, 96 bei ber unter Ronal» 


& Nienhaly zu haben; auch if 













a 
bei der General:Agentur! 
in Nürnberg 


Gehrüder Schmitt in 
Adierhraße L 190, 


und in ber Erpeb. bi. Sl. 
„Wiederverkäufer erhalten Rabatt " 
uliner Dombau:Xodie 
zu 35 Hreuzer. 


alländer 10.ft8.- ofen 2.40 hr. 
4 rt 












Gauptgewinn BP. 10,000. 1 nn 
nis: Fre gratid, Juni. dortjelbf Mia eine Eclafftelle frei. 
Gonwirthfhafis-Verpachtung durch öffentlichen 


N oo unben 
Deinen früßeren Munben, jomie allen Freunden | „gofktei. 
von Scupmahen bringe ich blemit gar Renniniß, dak |" Die frequente feit vielen Jahren rrrionmmirte 
ia. zur Erregung vorgügficer Wrbeitäfeäfte mum ein | Gaftwirthigaft zum „Roppen* in Rothenburg az. 
jhaft dahlet erdffiet Habe. Nachdem ich ferhft | foll wegen Unmoßlfein® des Brfipers auf mehrere Jahre 
edge 2 pur mein ftilheres Geldäft in Hab | verpachtet werben. Zu derſelben gehört das Gafthaus 
fur fr 2 he 10 mi De bayer. TE } Area y Inventar, ein ſehr ſchoner Wirth⸗ 
berttaul bin, Anfertigung orten neugebautem Schiwei i Date 
ne Sp und: Edeibrmgemeßreit mit feangöfie | ben, einer Wurf ⸗ — een ee —* 
8* en, enolver, überhaupt aller Gattungen und farm ein gemandier thäfiger Mann Hichei fein 
nad) jedem Syftem, fowie zur Anfertigung | reichlices Mustommen finden, indem nadarwirjen w 
größerer eparaturen, Für gutes Schiehen, fomie für den fonm, daß micht mue jahrlich ein ſeht bedeu * 
— bi — lang — —— ſondern auch biel Dein nerzapft pr 
{ , . I, orzügtid; aber wurde biejeh in Beyiekung 
Guwehr · Fabtilant. feiner bortreffliägen 2* u pen 
vielfektig von Peemden zum Sogiren benüpt. - 


— — — 
Die Chon-, Chamotie- und Steinzeng- Bine Berpadtung dund; Sfenttißen Mufferid Net 
num Termin auf Mittwodh, dem 28. April, —* 





Waaren · Fabrik 

1- st tags 1 Uhr, im Lotol dei befagien Gaflhaufes 

Gebrüder Nordmann, und werben Liebhaber biegu freunblichft eingeladen Pr 
Bemertt wird nodi, dof ih auftnärtige, dem Be 


5* Feng Haſſelbach, bei Altenburg, i. S. f bef 

a —— 
e ei ® ® jr! gense und Leumumndsgeugnifien autyumeifen haben. __ 
tonbwirtöfäattlihe Zwede, Ehentapfe, Bferbeirippen, Eine Gaftreirthigaft I. Re fer e: 
Auf & Shmei geſchaft ift Fumilienverhältniſſe balber —* — 






metröge. 
Peeis-Eourante auf Verlangen gratis. pachten. Goftenhof, Leonhardagaſſe 178 i 
Oder. im golden: 
sa Eu! ſowie ——— 
| —*8 eg und Buchkinbergehilf 
eine ausgeztichnete Keatia, empfiehlt Bean aa Be 
Friedrich Pfchler, Borenperitraße. franco, gi Sa ar Geil Kr 
3. M. Böck, 3 6 


Ar. 99 am grünen Bartt 
empfiehlt billigſt das N : 4 
a ri bu Abacgen Shmsa, 


Ta — 
Pfälzer £. 


deutt Woenb Gaitfereren. 
Mündyener Bodh 
alle. Ein veinfiches, foliben DA 
24 i z helle, trodene 8 : 
und Sagerbier. von Wan ME {a Hama fl Hanke am 3 


Bimm i 
——— a. d. Barenſchange. vermieten. _Ratharimengaffe L._581 
25. April, Sellereröffnung m beßer, geräumiger Taben in frequenter Ya 


ntog, 
mit Harmoniemuft bon einer Abthei 
Zrompeter neh ‚einer Abthi itung Ehenaugiegert- fi yu dermiethen. Nähereh i 
Braune Di er Gelfentellerbier auß ber | ; er Rorolinenftrahe ift Dr — 
mer. —— * ein His erflen Mai zu dermieihen in möblirtes Zi 
. Wimmer, — uf Gem Sofenbüplap Sr. DER Men Kühe 
nm — Tr. 258 Wen I 


Eine geübte Weisanäherin, 

. ri J 
dauernde Beschäftigung — 
M. Stern, Kaiserstrasse. 






— 












— — — — — — 
Cafe Tull 

nau. — er Taille Bol, Vieh as ai 

Sennt u — Bun: &robes Concert ber fol. | Milton A Wotnang, befiebenb us Si 

— —c Em — und Boden mic „Nö: Ride, — — 

en 3 Linden (Sulzbader Straße). murenzi gu mieten geſucht. T euten bi 

u — ben 25. d. M., Nadmittag, mufllalifche u B Nr. 90 bittet man un * Dem 

" tung, derb nt ıpb. b. ! 
u er Beamter ob 7 

Sonntag, ben 25. 68. u Fra mit 2 a 


Gy ſcht Wirthichaft (6 mer, Rühet__L 
Harn onlemufi ee a gen A 

—— — Bor — PR er Ara Ad 
(Brenn un FE Ba I BE Bene VE 2 
ee 










D 
Heute Sonntag findet Concert 
guten Kaffee unb Bacwert m DB, a ie © 
, foite für 
{djiebene Gpeifen beftens gejorgt. a => ——— rg « Borf 
— 


ſuch labet % 
1 I Dion in Rtempi. | Dper 1 8 





— — — — — — 


XXXVI. Jahrgang. 
Be — 

Sierteljahrl Preis 

oRäntter nehmen ; 
Beftelungen an. 


 Rucler Een 
— 
Nürnberg, 26. April InCH, 


— — 


ränkiſcher K 


(Mittelſrãnkiſche Zeitung. Würnberger Kurier. 


(Boft = Ausgabe) 


nrier, 


Inserate bessrgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt al M., Hamburg, Berlin, Wien, Basel ; die Jüger’sche Buch- u, 





5 
Nürnberg d& 
Montag: Gleius. 


und G, L. Daabe & Cie, 


I Landkarten-Handlung 
m Fraukfuert a/M.; E. Fort u. H, Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl,; für Frankreich die Socidt&. gen. d. Annenoes Faucher, Lafitte, Bullier & Ca. in Paris. 








Dinstag, dem 27. April: Anaſtaſius. 
Für die Monate Mai und Juni 


faun bei allen Pot: Anstalten und tandpoft: 
boten mit 1 fl. 10 fr. abennirt werben. 





% Das bayerifhe Eifenbahnnet. 


Ein in Bayern feit geraumer Zeit mit Recht ger | 
ſtelltes Verlangen ift endlich erfült, ein Eifenbahnneg | 
Rammern 


iſt feftgeftelt worden, Es find bon den 

mit einer an Einftimmigkeit grengenden Mojorität 97 
Meilen Staetäbahnen, 42 Meilen Ofibahnen und 17 
Meilen pfälzifche Bahnen, zufammen aljo 156 Meilen 
Eifenbahnen mit einem Kapitalaufmand vom cbenfo 
vielen Millionen Gulden genehmigt. Wohl mie wurde 
ein im das materielle Wohl und die finangiellen Ber 
böltniffe des Landes tiefer rinjchmeidender Veſchluß ge 
faßt, und — darüber hertſcht nur Eine Stimme — 


liche und Wichngſte ift beriidfictigt und erreicht wor« 
den, und unfer Handelaminiſter hat durch feine meifter- 
hafte, auf feltene Sochlennuniß geftüpte Aufftelung 
und Burdführung bed Gefeentmurfes im Landtage fi 
ein bleibendes Denkmal gejeßt, aber au ein Ver ⸗ 
trauens · Voſum erhalten, wie ein größeres mod) feinem 
—— Handeläminifter zu Theil geworben fein 


e. 
Doch das genehmigte Eiſenbahuneh beficht vorerſi 
Papiert. Daß bie oa dab bie 


beireffenden Lanbestheife feine Beſorgniß. 
Welche Hoffnung auf raſche Durdfüßrung haben aber 
jene Städte unb Gegenden, melde im Ratzon der 
Stantsbahnen Tiegen? Leider bieten in biefer 


Grumd zu erfreulichen. Erwartungen. 
don Münden nad Brammaı und Pleinſeld murben 
ſchon vor 6 Jahren von der Kammer genehmigt, und 
noch Heute Karren die amliegenben Orte mit ger 
rechter Ungebulb vergebens auf die enblihe Volle 
enbung. Wir biefe unerhörte Verſchleppung lann 
doch der Grund midt lediglich in den Berhanb« 
lungen mit dem Auslande, im dem ephemeren Kriege 
und dem ſchlechten Better gefunden werden, mohl aber 
will es uns bebünten, als ob vor der Schaffung des 
eigenen Baubdireftoriums, welches feit mehreren Jahren 
befteht, die neuen Bahnen rafcher burdgeführt morben 
Doch vielleicht find durch das lanq · 
ohe Summen erſpart mworben?! 


bei ber Weinfelder · Bahn ſpricht man bon mehreren 
Millionen Ueberfcreitung,, und die feinerzeit ebentuell 
für die Schärbinger- Bahn genehmigte Summe fol 
nicht einmal außreichen für die um 10 Stunden für« 
zere Linie nach Braunau. — Siena dürfte ſich wohl 
die Behauptung rechtfertigen, daß in den Iepten Jahs 
rem nicht blos ſehr langſam, ſondern auch jehr theuer 
gebaut worden, daß alfo im nnferer Bauvermaltung 
jebenfalls etwas faul ifl. 

Der kann e8 bem Lande verargen, wenn es möge 
lichſt raſch zu den VBortheilen der genehmigten Bahnen 
gelangen wi, und wenn bie Steuerzahler wohlſell ge 
baut willen woßen? Die Kammern haben in ber libe- 
ralſten Weiſe ofme Abſttich alle verlangten Summen 
bewilligt; Millionen laffen ſich davon eriparen, Milionen 
nuplos opfern. Dos Land Hat Vertrauen zu feinem 
Handelöminifler, aber grobe Mikftimmung bericht — 








cheint allerdings unbilig, von einem fiebengigjäßtigen 
Maxune, der in feinen jüngeren Jahren zwar kurze Zeit 
beim Cifenbafnken beicöftigt war, feit Deyennien aber 
ſich einer anderen, dem Bauweſen Btanche 
teibmele und daher unmögkich auf der Höhe ber heu⸗ 
tigen Eifenbaßmtedznit flehen lann, zu verlangen, bak 
er den Bas bon 100 Mellen newer Bahnen raſch und 
nad den Anforderungen der jegigen Zeit burchführe, 
Möge unfer Hanbelöminkfter bafkr forgen, daß fein 
janger Lorbeer nit verdotte, und daß nicht burdh 
Nücfigten auf eingelse Perſonen die midhtigfien In⸗ 
tereflen bes Danbes keiden: Nut Ein Ruf, 
und ein berechtigter, ertönt jeht durch Bayern: . Unf:re 
Bahn wollen sit Haben, raſch ind mohlfeli wollen 


| wir fie Haben! 


Deutfhland 


C.H. Münden, 24. April. (Keichſtathstammet. 
Berkandlung über das Sqhulgeſep en 
kin 


ſchufſes mit allen gigen 12 Stimmen angenommen. 
Die Urt. 26, 27, 28, find underundett, Art. 29 mit 


orbneien beigefügte Sal, 
daß jeber Zwang für die Gemeinden zur Kerflellung 
eingelner Gebäude für Iweckt bes Zurmens außgefchleflen 
fein jol, angenommen worden. Die Art. 31 bis 41 
veranloßten feine Debatte, und wurben unberänbert at 
genommen. Art. 42 erhielt folgende mobiflgirie Faſ · 
fung: „Eie fänmtliden Schuleintünfte mit Ausnahme 
ber Natwrafbezüge und Nufungen aub ben beim Lehrer 
gr Bewirthfhaftung übertwiefenen Grunbflöden, forie 
der mit dem Sculdienfte verbundenen Rebenbrgüge für 
ben niederen Rirdendienft, Mieben im die Schultafle, 
welche die Schulgemeinbevertretung zu verwalten hat.“ 
Art. 43 gelangte unverändert, Act, 44 aber mil einer 
Modifikation zur Unnahme, mormad die Lehrerinnen 
eine märbigere Stellung erhalten, alt dies nad dem 
Borfälag der Wbgeorbuetenlammer der Fall wäre, (8 
wurde mämlih ber Zulap befählofien: „Bei Verwen- 
dung weiblichen Lehrperfonals finden die Beflimmungen 
im Abſ. I, und II, gleihmäßige Ammenbung. Urt. 45 
und 46, ben öffentlichen Charakter det Geuldienfies umd 
die Bedingungen der Berwenbung im Eduldienfte beir,, 
wurden nicht beanftanbet. — Bei Art. 47, won ber 
Berleifung ber Lehrftellen, Prüfentationgrediten ıc. han⸗ 
beind, beantragte der Ausſchuß dem Mb, 1, welchet 
lautet: „bie Berleihung aller Leheftellen an ben Wolls- 
ſchulen erfolgt durch bie einjälägige Kreitdetwel 
ſſelle“, folgenden Zuſah: „Wo Rirhenbienfte mit 
Lehrſtellen verbumben find, bleibt die Mitwirkung ber 
lirchlichen Behörden vorbehalten.” 


Schulgeſeß gehörten, zumal fie dem Proteflanten gegen | 
ben Natholilen | Inffen werten jo, (Die jur Rotivirung feines Amen 


über ſchen in ber Verfaffung, 


Der 1, Staats. 


in einer Verotdnung u. ſ. im. gewahrt fein. Ei bes 
bürfe alfo gar feiner neuen Regelung und bie dotgt · 


ſchlagene neue Regelung wäre eine Gemälerumg bes | beſurchtet, daß bei der dem Landtage nur nod fo 
8 geltenden Rechts ber Krone. Febt. d. | 


grnenwärti 
Zhüngen ift für ben Autſchußdorſchlag. Allerdings 


— Fein eine Ecdimälerung bes bisherigen 
allein e& feien ſchon in mehreren anberen 


Einfluſſeh 
cxung bei Beſehung ber fraglichen Sielen, | gewonnenen Soden ſſtihm zu bleiben; obme die drän- 


Vrziehumgen 


EN er gele 


werben noch 
Dehmt werben dürfe. Das Beſte märe, 
Vortſchlag annahme, welchen v. Harlek 


in feinem Sorreferate gemacht hat. vd. Niethammer ' 


behdrben bei Befefung ber niederen Kirchendlenfle bei 
den Katholilen auiſchtohe. Bezügli ber Proteflanten 
fei das vorgängige Bernehmen in der Berfaffung aus- 
drüdlic vorgefchrieben umb da die Berfafung Iebem 
die gleichen bürgerlichen Rechte zuſichett, follte man bie 
Ratholifen Hier mich Möge daher 


tt. 
jeflimmen, Naben 
rejjer wieberholt für 


24. 
bardlungen der Abaterductenammer über di: 3 GSeſeh ⸗ 
entwürfe: Milltärfirafgefepgbub, Militär 
Rrafgeritaorbnung und Ginfährung« 
neiey haben wir noch einiges Räbere madyubringen, 
uf Dr. Bälle Auttag wurde juerd die Milltär 
Rrafgerihtsordnung beraten. Mrt. 4 derſeltben 
Inter nach der im Ginflange mit der Etantäregierung 
von den Auslhüffen beider Kammern praponirten Hal 
fung: „Der Militärftrafgerichtöbarkeit unterflehen: 1. 
im Anfehung der militärifhen Berbredhen und Bergeben. 
1) alle Angebörigen Made (?}; 2) die Offiziere und Mir 
Itärbramien & la suite; 3) die in militärliden m 
alten verforgten Impaliden, 4) die Angehörigen tes 
Gendarmerirforps; IL In Anfehung der gemeinen 
Verbrechen, Bergeben md Uebertretungen: 1) die Die 
figiere und Militärbramten des firhenten Heeres, «in» 
fAlieflih dar penfiomieten, 2) die um Dirmffante 
gehörigen Unteroffigiere und Eoldaten der altiven Ar ⸗ 
mer, eimfhlichli der in militärifhen Anfalten ver 
forgten Invaliden; 3) die Erfopmannfbaftn, Refer- 
vißen und Lantwehrangehörigen, folange fir mit @in- 
feitt der Mobilifrung zur Dienfleiftung präfent find, 
(Art. 32 des Belegen über die Wehrnerfoffeng) ; 4) die 
Dffisiere und Wilitärbramten & In anite, infolange fie 
zu voräbergebender militärifher Dienieikung jugelafen 
find,“ — Zu Ziff. IL Diejes Mrtitele halte Dr. Bölt 
ein Amendement eingebradt, dahin gehend, deß die 
gemeinen Acate dem bürgerlihen Gerichten überwitſen 
werden ſellen. Im der Iepten Eipung der vereinigten 
Anakhüfle beider Kammern wurde befanntlih rime Ver ⸗ 
Bändigung dabim erzielt, dap bios die Bendarmerie 
amaldliehlid der Dffigiere begüglich der gemeinen Ber 
breden umd Dergebın am die bürgerlichen Berichte Über 


tements gehaltene Rede Böll’s werten wir morgen 
iheem vollen BWertlaute mad mitteilen), — Zeuſtel 
gemefiemen Zeit je Morififation das ed dien 
des fo norkwendigen Geſches gefährte und erſucht das 
bre anf dem von den Mudihüflen nah langer Zeit 


gende Zeit würde er der Dölffäem Motiflation beir 





bie —— und ge N > Bat air —** = rar beſchloſſen worden, warum | flimmen, * taube J * — * Orund · 

lewminiftet mag € A e Aendetung beſchl ei pi a f dem, 
Sem Re u a Eee nen. en | birfen, mo es fi um einem au | * —— — nicht a 

Begebrenb; nein, bort auf bem Xi & fein frecher Diplomat 
König außer Dienft.*) Des Briefen iR von licher Dan > SRAR af bie "Becher Geha 
Ä ’ it furwah | Und wenn die Nacht vom Simmel fällt, Ir My’ und Eäjlafeod, umergäflt 
3 —* — Sehens = Thron; Ga Ban Gtelldidein — Nimmıt läcelnd man dem Raffer — 
Gen beat man ber A Rtnig außer Den u fin MI Ric acer Deal kn 


Zu bauen eine Neihänenfion. 

Dort leben fie wie 18 gefällt — — 

Soich Schidſal düntt ech eine Dein? 
Nichts Schönres weiß ih auf der Welt, 
As König anker Dieuſt zu fein. 

olchen Schlöffern maltet Rub', 

2. für Philofophen ſchidt; 

Nur Diener eilen ab und zu, 

Bar mohlgenärt und golbgeftidt. 

Kein Werbaruf der Wachen gell, 

Rein Trommeln, fein SKommanbofchrei'in — 
Nichts Echänrel weiß ib auf ber Welt, 
As Hönig außer Dienſt zu fein. 


Rein Staatsmann fhidt mehr einen Milch, 
Entioffung oder höpern Stand 
— — 


< Sedichte von Hermann Deliäläger. 
münden "Geti Meheis Berg. sata: 


HAN 5 


BVerlodend freilich ift der Ruhm 
Und weil man nicht mehr anders fan, 
&o übt man Mäcenatenifum 
Und iidt nad Rinfliern dann und wann. 
Ein Bittgefuch, Almofengelb 
Gewährt man gern bei Spiel und Mein — 
Nichts Schonres weiß ich 3— der Melt, 
Als König aufer Dienft zu fein. 
Und wer auf weligedehniem Plan 
Einft Regimenter fommanbirt, 
Rimmet germ die Vorflandidaft jept an, 
Von Shüpengilben offerirt. 
€ 


Ein Ehrenbürgerredit } r 

Mean Teicht — bie Eher nicht Mein — 
Richts Schönes weih id auf der Welt, 
Ws König außer Dienft zu fein, 


— ——— — bv e 


In Liätern Abenda prangt das Bäloh — 

Doc fchleicht zu fchläfrig je die Zelt, 

Geſattelt Acht das Lieblingsrok, 

Der Reifemagen fieht bereit, 

Rein Dolch, fein Demofeatenfeib 

Flößt auf der Fabıt Beforgaif 
RiGE Schönzes weiß id auf der Melt, 
MS König außer Dienft zu fein. 

Zur Geite fliegt, wo men 

Die Menge umd emiblöst eig vor 

Ja, er Thrane wird gewe 


Ihm, man fren’ nnd Sand 
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Geſeh einmal In Dirkſamkelt, jo werde «4 auf lange ' 
Belt meht zu einer Abänderumg Fommen; er Aimme 
für den Böit'ſchen Autrag. Dr. Ruland findet in 
dieferm Punkte die preubifche Orboung gang vernünftig; | 
Nichterſpruch fei Aichterſpruch, ob von Militär ober | 
bürgerlichen Berichten ; die Vdil ſche Modifitation bringe 
Auflöfung in das ganze Heer; anf vernünftigem Wege | 
folle man vorgeben, nit auf fortſchtittlichem — 
Dre. Brater: Zu wiederholten Malen jei betont 
worden, man ſolle +4 mit baranf ankommen laſſen, 
das Geſch fallen zu machen. Es fel and für ihm fchr 
ſchwer, dahin mitzuwitken, daß dad Geſeh nicht zu 


* Stande fommt, allein de fortgejepte Prüfung habe ihn zu 


der Anficht gebracht, dag «6 befier fei, mern «4 falle, 
ale wenn c4 in der Borlage zur Annahme kommt, 
Sein Grund beruhe aber nicht in Urt, 4, fondern in 
rt. 3, Im Urtitel 3 iR ein großen andgebehnted Ger 
biet der Strafrchtapflege der Militärgeriptabarteit über» 
laſſen und dem Verordnungewege anheim gegeben. 
Redner verweilt auf mehrere Diszipiimarfirafen J. ®. 
Dunfelarreß, und bemerkt weiter, daß nach ter Di ji 
plinarftafordnung empfinblidure Etrafen verhängt wer- 
den Eönnen, als felbi nah dem Strafgefepbuh. Und 
ter babe die Strafen anzuorduen ? Der Kommandirınde 
der Abthellung, bei welcher ſich der Seſchuldigte befin ⸗ 
det, ein Dffigier, und dem Beſchuldigten ſtehe Riemand 
jur Seite, da er fich nicht wertheibigen kann. Dazu 
fet die ganze Eissiplinarftraforbnung fo, daß fie von, 
der Miittärgeriisvermaltung jeden Augenblid geändert 
und verfchärjt morrden könne Er babe ſich gejagt, os 
fel wicht gut, wenn folde Buflänte befichen. (bs fei 
ſchlimm, wernübrrhaupt ein Strafgefeh nit zu Stande 
fommt, aber 6 fei noch fdlimmer, wenn die gefchne: 
beuden Faktoren einem ſolchen Eyftem ihre Zuſtim ⸗ 
mung geben. Hier zum erfienmale würde bie Kammer 
andiprecen, dab fir in allen Boligeiftraffahen die Ab ⸗ 
urthellung dea Militärs für immer ber Militärgerichtes 
barkeit, alfo gerade in den haͤllen, die am melften vor 
kommen , dem Guttünfm der Sewalt überlaffe. Gr 
babe «4 underlaffen, Mobififationen zu Art. 3 u ſtellen, 
meil er ſchon im Aueſchuſſe bekämpft worden fei. Er 
fei weit entfernt, wicht die Rothwendigleit firenger Die 
splin as puertinnen, ollein c# handle fi um die redhien 
Formen, und man folle fie nicht für Immer dem Ber 
fepe entziehen. 4 ſel Sacht der Gtaatiregierung, at» 
nehmbare Worih'äge zu madın und wenn wir heute 
das Befch abichnen, fo jrhen wir und nicht der Ge 
fahr aus, «4 auf's Umnbeftimmte hinaus zu verſchieben, 
fondern die Etaateregierung muß bie Borlage wieder 
maden umd könne fi bis dabim überlegen, melde 
Bermittlungsworihläge fie einbringe. — Krieg 
minifer von Brantb: Der Betikel fet zur Annahme 
nothwendig. Durch tus abwechſelnde Eingreifen von 
Miitär- umb Civilgerichten entflünden Kollifienen, 
die auf's tiejhe in dem Militärorganiemus einfchneiden ; 
das Gefüge einer Armee mühe KR fein, der Mann 
möüfle genau wien, wen er angehöre. Die Zufam- 
menfegung der Militärgerichte werde Pünftig genau bie 
wämlidhe fein, wie bei den Schwurgerichten. Was die 
Etaateregierung Ihun murde, wenn das Gefeh wicht zu 
Etande komme, reife ır midt; er werde fein Anderte 
vorlegen. Referent Siemglelm gıbt zu bebenfen, daß 
nit dad ganze Bibiet der Poligelübertretung, ſondern 
blos Art. 2 und 5 der miltäriſchen Aompetong unter 
ſtellt wird. Mit der Disjiplinarsrdnung fri and et 
nit einverfanden; allıin man möge nicht dad frembe 
Geblet im das Heute zu Berathende miſchen. Die Haupt 
vteſſion liege vicht im Zeitmangel, fondern in der feßen 
Grflärung der Regierung. der Ab das andere Haus 
engeihlofen babe. Heute möge man gefehlid regeln, 
diefe dee Buten als Mblblagsjahlung annehmen ; 
Später lönne man Heute nicht erreichte Reformen durch⸗ 
führen. — Bel der Abflimmung wurden — wie mil. 
geihtilt — die 3 erflen Artikel des Geſehes angtnom · 
men, bei Art 4 die Modifilatien Völt's verwotſen 
für den Arutel im er Aueſchußſaſſung ſptachen ſich 87, 
gegen denſelben 47 St. aus; d. b. er wurde — ba 
nit die verfaffungsmäßige ?/, Majorität dafür Rimmte 
— abgelehnt. — Rriegeminifter von Prankh erflärk 
Darauf, daß unter dirfen Umfänden die Sanftion nicht 
erfolgen fönne umd flug Abbtuch ber Beratbung ver; 
auf Antrag des Ref-renten Stenglein wird jedoch die 
felbe fortgefegt. Shliehlih wurde das ganje Gefth 
{ode Art. 4) mit allen gegen 3 St. angenommen, 
— Die Annahme der beiten andern oben ermähnten 
Geſeht wurde ſchen mitgeibeilt. Zu der Debatte über 
dns Miltitärfirafgrfep wollen wir nur noch er 
mähnen, daß Yrhr. ». Stauffenberg zwei Modi 
fitatlonen eingebracht hatte. Derſelbe wollte bie Ber 
fimmungen 3 rt, 58 für Hoch ⸗ und Lamdesverrath 
nur auf dienftpräfente Militärperfonen bezogtu wiſſen, 
währmd ſich dirfeiben nad dem Entwurf auf alle Mir 
itärperfonen erfireden; ferner mollte er Abſtrich der 
Biffer 4 tes Art. 1268. da Lantwehrmant er, mern fie anfer« 
halb des Dienfted eine Viderſehung begeben, nicht militärif 
befteaft werden follten, weil tie Befimmungen des all⸗ 
meinen Etrafgefepes vollommen audreidten und 14 
mit norbrwendig wäre, Beſtimmungen won fo croibi⸗ 
tanter Härte mie die des Militärftiafgeiehes eintreten 
zu laſſen. — Beide Modifikalionen wurden abgelehnt, 
— — Bünden, 24. aApril. (Landtag. Whg. 
Kammer) Im ter heutigen kutzen Gipung wurde 
der Gefepenteourf, die Erbauung von Vieinalbahnen 
wwilden Erting und Schwaben ſowie zwiſchen Zangen 
yenm und Eirgelrerf, nadtem weder der Bortrag det 
Aba. Biſchoff birrüber, noch einige Bemerkungen der 
Adgg. von Auer, Bermühler und Doppeihammer im 
der Rammer einer fonderlichen Aufmerffamkeit begeanet 
waren, unrändert angenommett. — Einem Autrag dee 
Redzietoncipienten Gah zu Reumartt, angeeignet vom 
—8 med —32* u” A de⸗ 
er. Zandrechte Ih. IV. Rap. X. 3. 4 beir, 
an 1 L) 





giltig anerlannt mird, ala fie vor des Bürgen ordent ⸗ 
licher Obrigkeit nach vorläufiger Einficht allır Umflänte 
und nöthigen Erinnerungen verbrieht if, wurde auf Vor ⸗ 
ſchlag des Ausidzuffes keine Folge gegeben, weil dieſt Brflim- 
mung, bie keineswegs eime vedhisgefährbente ſondern 
eine rehtöfigernde fei, noch mie zu ſchrelenden Miß ⸗ 
Bänden geführt Habe, Die eimfeitige Mufhebung 
einzelner Befimmungen nicht zuläffig erſcheint, und 
weil endlich der Revifion des bürgerlichen Rechtes mit 
Beftimmiheit entgegerigefehen werden fünne. — Schliez⸗ 


lich wutde auf Grund des von ben beiten Kammer - 
‘ baufın, Roth un? Schwabach mählen 3 Abgeordnete; 


fefretären Hirſchterger und Wiedenbofer umd dem Mbg. 


Dr. Ruland erflatteten Berihtis dem Bandtage-Hr- | 


dıdar Stumf für die im allen Zweigen feiner Ber 
maltung von der Aommiſſion wirberholt befundene 
DOrbnung und forgfältige Gelhäftsführung die volle 
Bnerleumung ausgefprohen und ohne Disfuffion be 
ſchloſſen, «8 frei der Gianläregierung gegemüber dad 
Bertrauen ausjufprehen, daß ber Adoptirung der für 
Bandtagejmwede erworbenen Gebaͤude die entlpredhende 
Bedacnahme zugermendet werde, um dadurch bie mög- 
NR baldige Befritigung der Mifflände zu erreichen, 
derem Abhlife dringend gubotem ſei umd bei ben gegebe 
nen Berhältmifien aud als ausführbar fi datſtelle — 
Der Pröfident Dr. Pögl bittet am Schluſſt der Sih ⸗ 
ung bie Abgeordneten, verfammelt zu bleiben, damit 
fie jeden Augenblick zu em Eigung fi zuſammen ⸗ 
finden können. 

C.H. Nünden, 24. Apr, Die Wahlen der 
Übgeorbneten jum Landtage merten nah Mafır 
gabe des Gefeped vom 4. Juni 1848 unvirzüglich er- 
öfinet, die Wahlen nah Art. 15 dieſes @eichet 1) für 
die Urwahlen am 12. Mat d. N., 2) für die Wahlen 
der Abgeordneten am 20. Mai d. I. vorgenommen, 
Die Wahlergebniffe folen bie zum 10. Juni d Se. 
dem k. Etaatiminifterium des Innern vorgelegt wer · 
den. Da auf 31,500 Seelen ein Abgeorbneier trifft 
und De Setlenzahl des Königreihe nach der Unione- 
äblung vom Jahte 1667 — 4,824,421 beträgt, fo 

d 154 Bandtage- Abgeordnete zu mählen, die fih auf 
be einzelnen Provinzen folgendermaßen vertheilen 
Oberbayern 26, Miederbayern 19, Bialj 20, Ober 
pfalg umd Regensburg 16, Oberfranken 17, Mittel 
franfen 18, Untıriranfen und Aſchaffenburg 19, Schwa 
ben und Neuburg 19. — Dberbapern if in 6 Bahl 
begiefe gethellt, nämlih I Münden: Stadt Münden 
und Landgericht Münden 1. 3. wählt 6 Abgroremete; 
N Münden: Etads Freifing. Sanrgericht Brud, Land, 
gericht Dachau, Landgericht Ebersberg, Landgericht Er» 
ding, Landgricht Freiſtug, Landgericht Friedberg, Land ⸗ 
gericht Münden x’. und Landacticht Wolfrathe hauſen 
wählen 5 Abgeordnete; III Pfaffenhofen: Siadt In 
golftadt, Laudgerlchte Aichach Geiſenſeld, Ingolſtadt, 
Moosburg, Pieffenhofen, Rain und Schrobenhauſen 
mählen 4 Abgeordnete; IV. Weilheim: Landgerichte 
Dieſſen, Landaberg, Miedbad, Ehongau, Etarnberg, 
Tegernfee, Zölg, Weilheim und Werdenfels mählın 4 
Abgeordnete; V. Zraunflein: Landgerſchte MWibling. 
Berchtet gaden. Laufen, Prien, Reichtnhall, Rofenbitm, 
Tittmoning,, Traunſtein und Trofiberg wählen 3 Ab» 
geortnete; WI. Wafferburg: Landgerichte Mitötting, 
Burabaufen, Dorfen, Haag. Mühldorf, Neumarkt und 
Maflerburg wählen 3 Abgeordnete. — Nieberbapern 
iR in 6 BWahibejirfe geibelit, nämlich: J. Sanbebut: 
Stodi Landebut, Landgerichte Dingolfing, Pandehut, 
Mallereburg und Vilebiburg wählen 3 Abgeordnete; 
U. Etranbing: Stadt Etraubing, Landgerichte Bogen, 
Drggrntorf, Hengersberg, Landau, Mitterfeld, Dfter- 
hoſen und Straubing wählen 4 Mbgeorbnete ; TIL Palau: 
Stadt Paffau, Landgerichte freyung, Vaſſau I, Baffau 
U, Balpfirhen und Weglcheid mählen 3 Abgeorpneie; 
IV, Parrfirden: Landgetichte Arnſſorf. Gagenfelben, 
Griedbadh, Parrfirden, Rorthalmünfter, Simbah und 
Bitahofen wählen 4 Abgeordnete; V. Regen: Lands 
gerichte Grafenau, Köpting, Reufirhen, Regen und 
Biechtach mählen 3 Mbgeordnete; VI. Relbeim: Land 
gerihte Mbendberg, Aelbeim, Moinburg und Notten- 
burg mählen 2 Abgeordnete; — Bfat; if in 6 Wahl, 
bezirte geiheilt, nämlih I. Epeyer: Gantone Franken⸗ 
ihal, Grünftatt, Ludwigshafen und Eprper wählen 
3 Wegeordnete; FI. Gienfoben: Gantone Dürkheim, 
Grenfofen, Landau und RNeuſtadt mähten 4 Abyeord- 
nee; IH. Kandel: Gantone Annmweiler, Bergyabern, 
Germersheim und Kandel mählen 3 Mögeorönete ; 
IV. Biweibrüden: Gantone Bliefahel, Dabhn, Si. 
Ingbert, Reubornbad, Virmaſens und Valdfiſchbach 
wählen 3 Abgeordnete; V. Landſtuhl = Eantone Hom ⸗ 
burg, Auſel. Sandfuhl, Lauterecken. Waldmoht und 
Dolffein wählen 3 Abgeordnete; IV. Kaiferelautern : 
Kantone Gölbeim, Kaifersiautern, Aitchheimbolanden, 
Obermofpel, Otterberg, Rodınhaufen und Ainuweiler 
waͤhlen 4 Abgeordnete — Oberpfalz und Regen 
burg if in 6 BWahlbezirfe geiheilt, nämlih: I. Re 
gersburg: Etadt Regensburg mit den Gemeinden Etadt- 
ambof und Steſnweg, Landgerſchte Regenflauf und 
Stadtambof wählen 2 Abgeordnete; II. Neumarkt: 
Landgeribte Hemau. Hilpoltſtein, Kaftl, Neumarkt, 
Barieberg und Riedenburg wählen 3 Mbgeorbnete; III, 
Unıberg: Stadt Amberg, Landgerichte Amberg, Neur 
ſtadt a M. R.. Sulzbach, Bılse und Beiden mählen 
3 Rbgeorbneie; IV. Aemnethe Landgerichte Mucrbach, 
GErbendorf, Eſchenbach, Aemnalb, Tiſchenteuth 
und Balbjafien wählen 2 Abgtordnete V. (ham: 
Landyerite Cham, Fallenſtein, Furth. Rittenau, Mer 
gensburg, Roding. Baltmündın und Wörth wählen 
3 Rbgeordnete; VI Reunburg v,/®.: Lantgericte 
Burglengenfeld, Rabburg, Reunburg v./®., Oberpicd- 
tab, Sqwandorf und Bobenfrauß mwählın 3 Abge ⸗ 
orbaehe; — Dberfranfen ik in 5 Wohlbezirke gt- 
theilt, nämlich: I. Hof: Statt Hof, Laudgerichte Hof, 
— insbes! Naila, Rehau, Self, Thirt- 
Beim fedel wählen 4 Abgeordnete; 11. Bap- 












wählen 4 Mbgeorbnete; III. Aronach: Landgericht Kulm 
bad , Aroma, Lihrenfels, Ludwige ſtadt, Morbhalben, 
Sich, Stattſteinach, Staffelftein und Weißenau 
wählen 4 Wbgesronete; IV, Bamberg: Etadi Bam 
berg, Randgerigt Bamberg I. und II. und Schehlißz 
mählen 2 Mbgeoreneti; V. Boräheim: Landgerlechte 
Butgebrach, Ebermannftadt, Forchheim, Gräfenberg, 
Sergogenaurah und Höhflatt a/Q. wählen I Abgı- 


"ordnete; — Mittelfranken if in 6 MWahibejirte 


gethtilt, nämlich: I Anebach: Stadt Ansbach, Stadt 
Sa wabech, Landgeticht Ansbach, Heildbronn, Beuterd- 


II. Dinfelabühl: Etam Dinkelsbühl, Stadt Rothen 
burg, Landgesichte Dinkelabühl, Feuchtwangen, Herrier 
den, Roihenburg, EHilingsfürkt und Bafertrüdingen 
wählen 2 Wbgeorbnete; LIE, Grlangen: Stadt Erlan- 
gen, Stadt Yürıb, Landgerichte Erlangen, Jürth. Hert- 
brad und Lauf mwäblen 8 Mbgeorbarte; IV. Weißen 
burg: Etärte Gihflädt und Weißenburg, Landgerichte 
Beilngried, Cichſtaͤdt. Ellingen, Greding, Gunenbaufen, 
Heibenbeim, Nipfenberg, Bappınheim und Weißenburg 
wählen 4 Abgeordnete; V. Nürnberg: Stadt Rürn- 
berg, Landgerichte Audorf und Nürnberg wählen 3 Abs 
georbnete; VL Reuftadt: Landgettichtt Radolitu g, Markt 
Bibarı, Marlı Erlbach, Reufabt a,9, Eceinfeld, 
Ufenheim und Wintsbeim mählen 3 Abgeordnete; — 
Unterfranken if in 6 Babibezirfe geibeilt, näms 
li: I Neuflatt a./®.: Laudgerichte Biſchoſeheim, 
Brüdenav, Eunderi, Aiſſingen, Aönigshofm, Mürit- 
Radt, Münneradt und Rıufadt wählen 3 Abgeordnete; 
D. Edmeinfurt: Etadt Schweinfurt, Bandgeridgte Bau» 
nad, Gbern, Gltmann, Weroljbofen, Hakfurt, Hofheim, 
Schweinfurt, Werne und Wirfentbeid wählen 4 Abs 
geordnete; TIL, Fipingen: Landgerichte Aub, Detieibadh, 
Kipingen, Harkıbreit, Ochfenſurt, Volkach und Würg 
burg 2/M. mählen 3 Abgeordnete; IV, Lohr: Lant- 
gerichte Arnftein, Gemünden, Hammelburg. Rarifladt, 
Lohr, Rothenboch und Rotbenfels wählen 3 Mbgeord» 
nete; V. Aſcheffmbutg: Siadt Aſchaffenburg. Landger 
richt Alzenau, Amordach, Aſchafſendurg mit der Ber 
meinde Damm, Klingenbers, Milt nberg. Obernburg 
und Ehölfrippen waͤhlen 3 Abgtordnete; VI, Würj. 
burg: Stadt Würzburg. Landgerihte Martibeitenfeln, 
Stadiprozelten und Würzburg 1/M, mählen 3 Abge - 
oranete. — Shmaben und Neuburg if in 6 
Babibezirke geißeiit, naͤmlich: I. Augsburg, Stadt 
Augsburg, Landgerigte Augsburg und Shmabmündeın 
mäblen 3 Bbgeorbnete; IE Dillingen: Lanbgecidhte 
Dikingen, Höhfäm, Zuemarchauſen und Wertingen 
wählen 2 Abgeorenete; IH. Donaumörtb: Erädte Do» 
naumörtb, Nörblingen und Reuburg a./D,, Bandgerigt 
Domaumörtb, Ponbeim, Neuburg, Nördlingen und 
Dettingen; IV. Güngburg: Bandgerichte Babenboufen, 
Burgan, Günzburg, Jlertifien, Krumbach, Lauingen, 
Rintelfeim, Reuulm, Zürkheim und Weißenhern wählen 
5 Mbgeorduete; V. Kaufbeuren: Erädte Kaufbeuren 
und Memmingen, Landgerichte. Buchloe, Füſſen. Erd. 
nenbach, Kaufbeuren, Memmingen, Oberdorf, Ober 
günzburg und Üttobeuren mählen 3 Abgeordnete; 
VI. Immenftadt: Etädte Kempten und Lindau, Pant- 
gerichte Immenfladt, Kempten, Lindau, Sonthofen und 
Beiler wählen 3 Mbgeorbnete, 

C.H. Münden, 25. Apıil. Die Sammer der 
Reihsräthe Hat in ihrer htutigen vom 12 — 2 Ußr 
dauernden Sigung den Entwurf des Einführungsger 
fees zur Givilprogeborbnung, bann ben Entwutf 
ben Militärfirafgeiegbudes underändert angensm · 
men; den don ber Nbgeordnetentammer in dee Mili⸗ 
tärftrafgeritsordnung bezüglich Ueberweifung ge» 
meiner Keate an Civpilgerichte vorgenommenen Arnde⸗ 
rungen wurde nicht beigeflimmt, ſondern den Beſchlüſſen 
ber vereinigten Ausſchuſſe beigetreten und bas Einfühe 
rumgdgefep mit der im Romfequeng dieſes Beſchluſſes 
borzunebttenden Wenberung angenommen, — Beziglic 
des Eeſehentwanfes über das Wehrgeld wurde auf 
dem früheren Beſchlufſe nicht mehr behattt, fondern ber 
Baflung ber Mbgeorbnetenlammer beigeflimmt, wornach 
auch bie Geifllichen zum Weßrgelbe berangtzogen wer« 
den, jo daß hierüber Gefammibefchluß erzielt If. Erz⸗ 
biſchof Deinlein und d. Döllinger flimmten für dem 
Belhiub der Abgeoronetenfammer, Der Gefepentwurf 
über die Pfälzer Eifenbahnen murde angenommen, 
und dadurch auch Hieräber Gefammtbeihluk erzielt. 

CH. Münden, 24. April. Der König hat dem 
deutſchen WoritpätigleitsBerein in St. Peteräburg auch 
für dieſes Jahr einen Beitrag von Einhunbert Gulden 
aus der !. Rabinetäfafie gewährt, — Mus Anlak des 
Abſchluſſes dis ruſſiſch· batzeriſchen Anslieferungsvertrages 
wurden von dem Kaiſer von Rußland dekoriet: Minie 
ſterialrath Frhr. d. Völderndorff mit dem Große 
fommandeurkreuze bed Stanislaußordens, Begationsraih 
v. Zrucfeß mit dem Rommandeurtreuge bei St. 
Unnenorbens, Minifterialafjefior v. 2oe mit dem Rittere 
freuy des St, Annenordens, Geheimfetretär Furihe 
mager mit dem Mitterfreug det Stanielausorbens, 

C.H. Ründen, 24. April, (Dienftesnadhrihten.) 
Ar das Beutlsamt Würzburg wurde ber Aſſeſſor des 
Beirkkamıs Odfenfurt, 2, Febr. b. Fuchs auf An« 
ſuchen verjept und zum Beziefiamtsafieflor in Dehſen⸗ 
furt ber Acceſſiſt der Reg. ſt. d. I. der Oberpfalg 
und von Regentburg, Th. Schwendtnet, + 3. am 
Begitlsamte Eſchenbach in prov, Eigenſchaft ernannt ; 
ala rechtst. Magiftratrath der Stadi Fürth ber aepr, 
Rehtsprat. F. Lang hau von Nürnberg ımbafı et 
Magifiraisrath der Stabi W 





t Stelle dem 
gerichts· Acceſſiſten DB. Shmelder u 


re ‚ u j ber flo 





— — — — — — — 


mangs-Berfteigerung. 
In lichen Auftrage werden bom mir 
Mitinoh, den 5. Mei 1869, 
mitiags 2'/, Uhr, 
im Saale des Gaſthauſes zum Engel in Brud 
t öffentlichen Verkaufe am den Mei 
ft: 


«lt: 

) Das Gaoſtwirihſchafts = Anıoefen zum go 
Schwan Hs.-Nr. 60 zu Brudt, Beftchenb im 

Nr. 1498 24 Des Wohnhaus mit Wabauen, 

Scheune, Holgigupfe mit Slallung, Rinbvichlall, 

kumpbrummen, Miſiſtatte mit Jauchepumpe und Hofe 


um; 

Nr, 1495 7 Dep bebeifte Kegelbahn nebfl Kegel · 
itte und Gärten ; 

Mr. 1488 63 Dez. Garten, ber Gattenader am 
ürflenmweg, in der 8. Bonitätsflaffe ; 

Rr. 1486 14 Dez. Garten, die Garteniwiefe am 
itall, in ber 12. Bonitätätiaffe ; 

Mr. 416 59 Dez Ader am Geelein, im ber 

. Bonitätstlaffe ; 

Ar. 457 72 Dey. Ader, bie Röthe am Budın 

sfer Weg, in der 6. Bonitätäflaffe, ber realen 

jaftwirthf@aftägerechtfame, dem 
Jemeinderehte zu einem ganzen Nupantbeile und dem 

forfizedhte zu jährlich 4 Maß Madelhol) mit dem 
davon abjallenden Stod- und Oberholt, 

belaftet mit 19”, fr. einfacher Grundſieuer, 2 fl. 

ü Haueſteuet und 7 fl. 21"), ir. 


yenden Grundflüde 
Rt, 483 61 Dep Wiefe und Hapfengarten Zwerg: 
) ederlein am $ürfienweg, in der 7. Bonktärsflaffe, 
belaſtet mit 450 fr. einf Grunbfleuer und ge 
| meinjaftlich mit den nadfolgenden Pi-Rrn. 482, 
| 446 und 447 mit 3 fl, 30% fr. Bodenyind, ges 


Pr , 4 44 Di. Birk, der Neubtuch am Für« 

I" Reniseg Kints, im der 6. Bonitätäiaffe, delaflet mit 
29, ke. 

—* 493 ermähnten Bodegins , 


88 fl; 
PN, 446 4 Xgw. 15 Dez. Ader, die Röthen am 
der Judengafſe rechts, in der 6. Monitätäftaffe, ber 
after mit 24%, fr, einfacher Grundftewer und dem 
bei PlRe, 483 erwähnten Bobenyins , geiäft 


800 fl.; 
4 erh: 1 u ge umb ra 
t om en⸗ 
ne) 1 Bonitätätiafe, belaftet mit 17. fr. 


eigerumgätermine belanmt 
i i En 
| Grlangen, ben 8. März 1869, 
| Dül, 1. Notar. 


| Hands Berfeigerung. 
| Am Uufttag der Relikten de verlebten Gpejerei« 
Händlers Johann Friedtich Krauß vom bier berfteigere 
ich, ber unterfertigte Tgl, Notar, am 
Dinstag, den 4. Mai If. Is., 
0 Uhr, 
398n am Hä 


Hilo. 


raum 
r it Jahren die 
= * Keane Pat benkaub Re 641, m 
der Rofengafie gelegen. P 
| af ein Zorfeht im Lore 
Wale und eine Gperreifanblungs- Bereitigrit. 


 Unbefanmte Gteigerumgätuftige haben ſich am Zers 
mine über ihee Yorntität und Zablmgsfäpigteit auße 


wmeifen. 
Das objeft Tarım zu jeber 
| Verfteigerungs 


Zeit ein» 

Notar bereit, 

—— — werben am Termine 
hefannt gegeben, jeht aber jchon bemerft, daß ein Theil 
bis dem betreffenden Kauſer geflunbet 


geiehen werben ; and) if ber 








| 


€ mit den neueflen und 
Manteletö 


Umhängen, 
Yaqueiteh, 


a "u - EEE Ban 


| das Neuefte in U 


Zwangs · Verſteigetung. 
ar gerichtfichen — verfleigere ich 

Mittwoch, den 5. Mai d. 36. 

Vormittags 11 ühr 


auf meinem Amislotal babier bad Aaweſen Haus L. 


bietenden une 4198 in Nürnberg mit realer Garfüdenmwirthfchaft und 


Bierfchenfgereihtigleit „um weißen Turm“, dann Forf · 
recht; dad Haus enthält unter Anderen einem amgewölbien 
Reller und eine gemölbte Stallung. 

Die Tage beträgt 8500 fl. für Haus- und Forſt 
recht und 800 fl. für das Mealredit; won Erreichung 
der Gefammttage zu 9300 * dang ber Zuſiag ab; 


Nürnberg, 25. Februar 1869 
ö Der I. Boat: 





Verlauf eines Hammerwerks. 


Im 
Montag, ben 3. Mai ds. I, 
Bormittagd 11 Uhr 
auf der Amtsſtube des unterzeichneten Rotars 
18. Re. 675 Schildaaſſe) 

wird der Thrilumg halber das früher Böy’iche jeht Hol 
zinger ſche Hammerichmicddanmweien ju Habermühle, Bor · 
Hadt Närnbergs, bem freiwilligen öffentlichen Berkaufe 
underfsält. 

Diefe im guten Gang flehende, durch BWaflırfraft 
betriebene, im der Nähe der Eiſtabahnhöft gelegene 
Hammerfhmiede mit realer Eifenhammırmerkägrichti;r 
feit zu 20 Dep, hat ein Wafferrad mit 4 Schwang · 
hämmern ꝛc, dann dei Bohnbäufer Ar. 24, 25 und 
26, 1 Koblenfhüpfe umb gehört dazu eine an der Bro- 
nig liegende Wieſe zu 46 Dez. Belaftet find Birke Ob ⸗ 
jfte mit einem Gefälaborenzind vo. 23 fl, 4 fr. 2 Hür, 
Motariell gelbäpt iR dieſes Anmefea von den verpfl.de 
teten Topateren : 


a) die Wofferfraft zu 3500 A. 
b) Waſſerrad nıbl Waferkau ıc. zu 600 fi. 
c) das Hammırmerf mit den daju ger 

börijen Hämmern ꝛtc. ju 1370 fl. 
d) die Gebäude zu 11,500 fi. 
e) die Wieſte zu 450 fl, 


jufammen 17,420 fi, 
Der Zuſchlag erfolgt, fobald bie Grben das Ya, 
gebot genehmigen. 
Das Anmelen kann jeber Zeit eingtfehen merden. 
Unbelamnte Eteigerer baten fi übe ihre Perfon 
und Zablungsjähigkeit ausjumeifen, 
enberg, den 9. Rprll 1869. 
Der fönigl. Notar. 
Lindner. 





Dinstag, den 27. de, Dilt,, Mbendt 8 Ihe: 
Generalverfjammlung 
im Köninsjanle. N 
Die Togesorbuung ift im Lrfegimmer umb in ben 
unterm Dofalitäten, wie berfümmlidh, angeheftet. 
Nürnberg, den 17. Wpril 1869, 
Der Vorſtand. 
Unser Geschäftsliokal und Wohnung 
befinden sich von beute an 


Glockenhofstrasse Nr. 14 
nächst dem Güterbahnhof der Ostbahn. 


Gebrüder Wirth. 
Flaschnerwerkzeuge 





* — —— 7 year 


F. Mohr, . 
am Funſerblah, wis.d-vis der f. Gtabipoft, empfiehlt 
fein aufs reithaltigfle aflortirte 

Tapeien- & Ronleaux -Lager, 
und gibt bei foliber Bedienung zu Außerjt billigen 
Breeiien ab. 
Mufterlarten werben auch ned) auswärtd abgegeben. 


Füll-Reguliröfen von Thon, 


welche als die pruftifchfien mb zmemähsgften mad ber 
meweften Ronftrufiion vom Untergeidnelen gefertigt und 
auf das folidefte gefegt werden, 

Diefe Oefen find von Thontadeln, und fanı auch 
ein ſchon benühter Ofen, wenn bie Radeln mod gut 
find, verwendet werden, Diefe oben benannten Oefen 
find mit einem eijernen Gchmeliheigylinder were 
fehen und nehmen bie umreime, lalte und fendyie Luft 
des Zimmers auf, und firömt mad) oben warm. So 
erhalten biefe Oefen einen Zag über gleiche Temperatur 
und find daher ber Geſundheit Sehr dienlich. Go em 
pieble ich folde Oefen hauptfäglih in Wohn, Kindere, 
Gomptoir« und Rrankenyimmer, Sie werben von oben 
angegändet umb brennen nad) unten. Sie fiab mit einem 
Regulator verichen, dab man bie Wärme fiellen Tann, 
tie es möibin iſt, und wird wenig Brenmmateriol were 
Brandt. Ich empfehle folge Defem zur gefälligen 
Anſicht und habe ſchon mehrere in Bauten gefekt. 

Hodaätungsvodft 
toh. Müller, Hnfarmeifter, 
Stöpfelgaffe 8 697 


Die num Mineralbrocate (Aryfallfarben) 
von Fr. Rotter 
find für die Herren Fabrilanten von Holzſpitlwaaten 
Au N: » Vlehipielwanren 
„ Metalljpielmaaren 
„ Onpsfiguren 
„ Bapiermadöwaer, 
Maler zu Dekorationen aller Art 
’ Shreiner vut Ausflattung d. Särgen 
in Folge ihret vielen, wirflihen Vorzüge wärmftens 
zu empfehlen, und balten in allem Farben und fyein- 
heiten Qager für Nürnberg und Umgenend 
Friedrich, Bleicher und Lauis Pröbfter. 


, Banbupcer Maschuen-Cicamn, 


., fehe preitwertb, empfi 


Nirnberg. Max &Gräbner 
am Spitalplaf. 
Fohren: Bilanzen. 
Noch circa 20,000 fräftige ballemhaltende, 
2⸗ 8 ahrige Johrenpflangen find zu 
Städt zu 8 fl. bei Gebrũder 
mühlen. 


haben das 1000 
fmann zu Gders« 





Billige uud jeher gut gewolfterte 

Sopha find immer vorrätbig bei 
he, Färberftraße, 

negenüber dem Zeuahbant. 


Ein tüctiger Buchhalter fudt Gtellumg. Offert 
unter H. J. nimmt en d. Bi. a B 











| Ein guondie Areng folide Sadnerin 


wirb für ein Eifemmonrengeihäft geſucht und erhalten 
ſolche, die in der Brande Kenmtnik haben, ben Borzug. 
Schriftliche Anerbirten mit Beifügung von 


Qualität t i immt die . db. I. Nr. 1480 
* ern —— * ut nenn! Er unter Ar. 1480 ente 
Canstatt 
In meim Igyunaftifä PR —* * ft Bachſtr. 164, finden alle A 
er s oribap: en x Pr ten ori 

päbifder Grant Aufnahme: Berfrämmungen der Mirdelfäue unb bes Baal, Mißbilbunge , —*8* 

acute —— äronifge Erkrankungen der Glieder und Gelente, Steifigleiten an Hüfte, Anie, Klumpfuß, Pferdefuß 

u. 


PR ‚sro mache ich auf bie augegeldämete Wirkung der Heilgpmmafit aufmerkfam für viele Gronifde innere 


beionders wo fle auf allgemeiner oder Iolalır Shwähe beruhen. Ich menne beifpielsweile: Blue 


arımuch, Bleichfucht, hreonifcher Ratarch, Anlage zu Tudetluloſe, ſchwache Bruft, ſchlechte Verdauung, Stuhlver« 


fopfung 


u. dergl. Störungen von S:iten des Mervenfyftems, Krämpft, Lähmungen, befonders die ſogtnannte 


Rinderlähmung ıc, Aufnahme der ſturanden in der Hamilie. Profpelte und jede gewünſchte Auskunft gebe ich 


jederzeit gerne. 


„EXpress-Compagnie“. 


Th. Tritschler, pr. Arzt u. Chir. 





Zu ben bevorſtehenden Umzügen Halten wir unfere (rothe) Dienſtmannſchaft zum 
Derpaden und Trandportiren von Meubeln und Gegenftänden aller Art, 
won eigens erbaute Federtafelwägen bereit ſtehen, beitens empfohlen und bitten, ges 
fällige Aufträge möalihit bald im Gomptoir, Winklerirafe S Wr. 33, niederzulegen. 


Die Direltion der Erpreb-Compagnie. 


empfiehlt eine neue, 


Durch wiederholt men eingeteoffene Sendungen if} mein 


Damen-Gonfectiond:2ager 


gricmadvolten Soden erſtaunlich reich ausgeftattel. ine enorm große Auswahl der eleganteften und bradhtvollften Jaquettes, 
in Wole und Seibe nach allen Farben zu äußerft-bilfigen Preifen,. Außerdem Halte ſteig ein feht großes Loget in billigen wollenen 


Max Marschütz im Hauie Cafe Roris 
teiche Auswahl der pradivolften Naquets in Wollt, Seide und Sammet, ſewit auf 
mhängen in allen Stoffen, Farben und Facons zu Anßerjt billigen, jedoch feflen Preifen. 








C. Muſchler, zeit Nr. 208. 


3 





Gaudverlauf, Mineral:Spolen: und Moorbad 


Dinting ten 6 Mei Rosenh:»ims (Oberbayern) 
Rormittags 11 Ubr, Sai 
auf der ntoßube deb. untergeihneten Rotarb . (Saison vom Mai bis Oktober). 
& on —8 — — er ai a bemäßrte Auſtalt. 
irb behufe Bertaflenfdaftsrheilung ‚NRagels | eo! yügli 7 bier zu beilenden Hrantgeit len 3 h i 1 
re — are wen dem freiwilligen | mb Badefur —* "Großer Katgatten, Bibliothet, Rurmufil, —— — ee — 
ara weitet, Y 
öffentligen — —— 7 TEEN * Carl Lehr, Badbeſitzer. 











Mer 3 Stot hoch, Hat auf: den ges | Die Möbel-Fabrik 


wöhnligen Räumlicfeiten eime gewölste Wertſtatte. 


) At im jährligen Bezug von I Mäf | von 
del, Yonıp Side um 100 Bun» Wellen, liegt | Jo un Heininger 
mit 3000 fl. in ter Brandverſicherung und haftet | in Ma in anı heater, in R ö In 50 hit ß 
auf dem Haufe ein jährlihes Eigengeld von 15 | F . 3, J a Be — 
Notarielle Scpägung it 4000 fl ' Preismedaille auf der Ausstellung 1867 in Paris, 


Der Zufglag hängt vom der Genehmigung der emnpfiehlt ihre Magazine in allen Arten von Möbeln und Spiegeln, liefert jolde a 


gi ab und fann baa Saub täglid eins Beftellung und garantirt für. deren Büte. 







Dem Notar unbelannte Elel be — — 
über 53 —— K onra d — W ß i n h er g er, 
Tg, den 10. Apri ‚9, — — — 
Der töniglige Rotar: Würnberg, i Im a Zucheritraie 1162, 
Lindner. BR, —F 
Haus ⸗Verſteigerung. BE RE | un * 
An der Nadlaffadge der Schuhmachet meiſterswittwe Pl 47 D — 


Sunigumde nel dadiet werfieigert der unterfertigte k. 
Roter als Verlaffenfhaftstommifiär das zu dieſein Nad- 
lafle gehörige Haus 8 Nr. 498 im Krämerszäßhen 
bahier, Wohnhaus zu 2 Deyimalen jammt Forſttecht 
von jährlid 1 Maß Scheitholz. 1'/, Mäk Stocholz 
und 100 Bund Wellen, befaftet mit 2 fl. Eigengeld, 
brondorrfigert mit 1600 fl., im gutem baulicen Zur 
Mande, brei Stocwert Hoch, gemifchter Bauart, mit 
Flacyiegeln peb’dtt, und ariäpt auf 3300 fl. 

j * Verſteigetung diefes Hauſfes wird hiemit Ter ⸗ 

in 


u = er curr., 1 L 

. Bormitiags 10—11 Uhr bringt feine feit fangen Jahren ald anerkannt beit berüßmten transportnbl € de in IR ‚Ri 

auf ber Ranylei des Notars, Häfnerhpiah L 398 a., den Bier, Balı, Wind, Etmelj und Waſchteſſe laſen, Yeahteffel * ne A F —S 

anberaumt, und zahlungsfähige Kaufsliebhaber diezu größten Gore in ng ß 

eingeladen. Nah Umftänden kann ein : Da folhe am Dauer, Schönheit, Zeiftung und bebeutender Erfparnih an Pla und Brennmaterial, fomie 
ge * m ann ein anfehmlider Theil | jebes beliekige Brenmmaterial, als: Holz, Zort, Cons und Eteintohlen, eingerichtet find, jo exfdheint +3 unaufbalt‘ 

bed Rauffchilings auf dem Haufe gegen bupothefarifde | diefelöen in alien genilinn Mirthfhnften, Heitaurationen, Bafthöfen und Drtenouien eingänglid —* 

elche 


Verſicherung ſtehen bleiben, Bis 1. = 1869 3u n an Tauſend Stüd ‚w 
Sid hiefür Amterefficende wollen ſich an den Bor» des befien Deus 27) erfreuen. "ang. ' angelertig 

Der * —— —— Kinder, Hrn. Be Du” Mufterlarten, Preistourante und Verzeiänißliften gratis. Ggf 
f er abier, wenden, und 

Koflätäffe aug vom Unterferigien ertbeit. | Michtig für Auswanderer und Amerike- | Empfehlung. 
Nürnberg, — —— a Beifende. a ge alfon erlaube mir mein teich 

„ N. Adlar. fi — afforti bon 

Zn — 2 Satnstnääio ie hatag iM | "Sept, Barbaren, Plafndt, Der 
— einer Wirthſchaft Equfe deniſchet Auiwanderer zu Berlin, mweldem er — —3* =. — — J 
J— hr — 4 ” 1 ü * 

PR uftrag ber Eigentümer wird vom Unterfete | ——————— BIN —— * u. fordere zu empfehlen, im Boraub felie En ui 


Dindtag den 27. bs. Mis., Borm, 9 fr, | banblumg der Muswanderer auf ihser Reife und bei dienung zufidernd. — 

auf deſſen Amtsfanzlei — Tehelgaffe 8 nu — | ihrer Antunſt in Amerila zu pen hat, wird am Die reife Habe fo geflelt, ba * 7 

die reale Bierwiribfchaft zum grünen Yäger, | 28. Mai in Mannheim eintreffen, um am 29. Mai mod) immer — ——— In Papier 
8 1357 b. bahier, faznt Mirtkfaftsräumficteiten | ab Mannheim über Bremen mit dem Dampfer Ebenfo in dem fo beliebten ſtarteren Pabi 

md SKepelbakm, dee öffentlichen Verpachtung vom | „Baltimore“ nad Baltimore und Birginien zu nung getragen. de u jeben Sinmertapeten 
Ziele Waldurgi euer. an im Wege bed Meifigebots | reifen. Dielenigen, melde ſich biefer noch micht dage- Ale im Bere gi: v8 jeden Zimmertay 

unterftelt, und-find, Padhttiebhaber Hiezu eingeladen, | weienen Gklegenheit, unter dem Ecupe biefeh bemäßr- feine Plafonbrofette un. —————— 

Nürnberg, den 22. April 1869, tem Mannes zu reifen, anfälieken wollen, belieben ſich yo —9 —* Zapeyiere T 

Der töniplihe Notar : baldigft wegen deh Mbfhlufet Der Meberfahrtäuer- | um Marder nod einige auswärtige Tape) 
Gar! Maier. träge emimeber am mid oder einen meiner Herren u W. Wüst is Rürnbeı 
Unfalittplaf Ne. 13, alte Nr. 151 


> Agenten zu menden. 
Preis-Modaille Paris 1867. Eee ne ra | Em Gement we. 
Starker & Pobuda 5 Beten Barled Gene 


eonceffionieter Auswanberungs- Unternehmer 
in Stattgart a nadfichender Qualität, zu allen vortommenden 


und Genetal · Agent. 
Auf Verlangen m jebe weitere Ausfunft 
h nd bauten, namentli 6 Bertorr 
Lieferanten bes Igl. würtemb. Hofes und Die, Bafrigen un Kr ch Aust 


| anler & Comp. 
Feauenthorftraße Ar. 73. 
| von Maffere ſowie allem fonftigen Wlüfftgteit&b 



































I. Moj, der — Fan Holland, Für 
emp i ech Dungftätt 1, mit d 
als vorzüglich anerfannten —— —— —— —X 
| empfiehlt —— Preife in fets friiher Wagre 

—— —* Carl Zinn in Nür 
** Unterzeicnete empfiehlt ſich beſtens zun at 
Amen. find umenigelbe | unterrichte in der englifchen Sprade, fomah! 
Mufeumäsrilde, da gebraudtes lernung ber Grammatif als Gonverfation un 
onbitor, Gäußwert mit derjelben | teit® burdı bie einfache, peaftifche Unterrichte 
a irt und neuer Gummis | in ihrer Wutterfprade bei vielen Schülern u 
DM. Hürfter, Kaufmann in Woflenhof, PT: ‚ng eingefept werben tan, | Terinnen bie erfreufiäften he 
5. Bee, Gonbitor, Ze} Yerme empfehle id no Bine Jane Kay 
8. Io, . ’ großes Bager in " Raiferftraße neue Ne. ' 

i Wheelet und 

C. Kißlali. ——2 






ere und fleinere Formate von Glemens 


robenähte liegen auf. 
— Seibert,. 
Bindergafle 8 P1l, Nürnberg. 


EEE... _ DS: 
————— Gefüllte „PYinpinelpafilen 
ambex 
Ulmer Gement |. ir stdieı und wiehames Mit kei | 
don vorgigfidher Bi —————— mehr Hals- und Brustleiden. 
a r bereits i i 
zum Bau des tgl. Belengefängnifies — | ——— Tg rg — En wie x 


wurben, offerirt ftets friſch a igfien_ Pre Schadtel A 18 fr, bei 
Nürnberg. ä | Nürnberg. Th. Weigie, 
Paradiesapothele. 


E.O.MOSER &C 


„, STUTTGART 
in ganz 
zu 


in Erla 
Bm. Nübel, Gonbiiot. 





— — 

Ein erfahrener Raulmann reiftren Alter 
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Mittwoch, den 25. April: Bitalis, 
FE EEE Sie 
WEB Für die Monate Mai und Juni 


faun bei allen Rot: Unfalten und dandpoſt⸗ 
boten mit 1 fl. 10 fr. abonnirt werden. 





Warum wählen wir Männer bes Fortjäritts? 
(Zweites Flugblatt der ortfcrittsparkei.) 

Bir folen eine neue Rammer wählen, aber ba 
die alte noch beiſammen iſt, eönnen Wir und ganz ber 
quem die Leute anfehen, ob fie bisher in Münden als 
Abgeordnete ihre Schuldigteit geihan habtn. Man 
wog num ein Zeitungdblatt in die Hand nehmen, — 
man will, jo wird am meiſten von ben Männern ber 
Fortichrittspartei gefproden, einfach deshalb, weil biefe 
zu jeder Zeit das Herz auf dem reiten Fleck haben 
und ſich micht ſcheuen, ein jedes Ming beim rechten 
Namen zu mennen. Golde Leute find Dr. f 
Erämer don Doos, Brater, Stauffenberg und ihre 
Freunde. Die freifinsigen Blätter loben fie beahalb, 
in ber ſchwatzen Prefie geht es grimmig über fie ber, 
aber das Zweite maht ihmen nicht teniger Ehre al 
das Erfle. Denn wie Sagt das Spridivert? „Die 
—— Früchte find es nicht, woran die Wespen 


Sotse Leute find bie rechten Vollävertreter,, wenn 
es gilt, was durchaus gejchehen muß auf dem nentn 
Landteg, durch Verminderung des vielen Schreiber · und 
Beamtenweſers, größere Spatſamkeit im Sieate ins 
Bert zu ſehen. 

Ebenfo wenn wir, was ber mädlie Landtag Ihum 
muß, dafür forgen wollen, daß ber landwirthſchafmiche 
Rrebit durch vernünftige Gefee, nicht * Schwindel 
und Quadſalberei wiedet gehoben wird, 

Eine Hauptjade ih auch, daf die Milttärlai, am 
ber jet, was dem Dienft betrifft, mit Fug und Redt 
Ale, Bürger umd Baur, Arm umd Rei, gleich zu 
teagen haben, durch moalichſt furze Pröfenzgeit für ben 
Einzelnen erleichtert wird, Gerade im dicfem Punkte 
baben fi ſchon bei ber Beratung dei neuen Mehr 
geſehes die Männer der Fortſchritſäpartej in der Rams 
mer die größte Düße gegeien. 

Und Dos wollen wir ihnen und ben anderen Mb- 
georhmeten auch nicht vergefien, daß Ales, was ber ums 

glüdliche Krieg und das neue beſſere Heerweſen ges 
koſtet hat, ohne einen Kreuzer Gteuererbößung aufger 
bracht worben if. 

Sie find es auch geweſen, welche mit aller Madıt 
dahin geftrebt haben, doh mnfere Finder im ben 
Bollsſchulen etwas Ordentliches lernen. Denn ein 
tühtiges Willen if für Jedermann eine gute 
Ersichaft für das ganye Leben. Mr dem armen Schul - 
gefeh wird jet in der Reichtratfälammer von den für 
tholiſchen und proteftantifchen ſchwarzes Herren fo viel 
herumgeboftert, da für diejes Mal die ganze Sache 
wie das Hornberger Shichen ausgeht. Aber eben 
deshalb brauchen wir für bie nächfe Kammer bie 
rechten Deute, melde unbelümmert um bem ſchwarzen 
Landflurm ein tüchtiget, freica Schulgeſez durdbringen, 
wonach dann nicht der Herr Pfarrer allein das große 
Wort führt, fondern bie Bemeindeglieber unb Yamilien- 
vöter den Ausſchlag geben. 

Für dieſe und —— Dirgt, die dem ganzen 
Volle in Stobt und Land zum Botthtil find, haben 
Grämer und Volk mit al’ ihren Freunden auf dem 
lehten Landtag wader gearbeitet! Deshalb find fie im 
ganzen Lande befannt geworden, deshalb wollen wir fie 
und ihreigleiden aud wieder wählen. 

So fefie Männer branden wir aber auch bei$alb, 
weil bie ſchwarze Partei mit al’ ihrem Anhängfel fich 
bie größte Mühe gibt, ihre Leute maflenhaft in bie 
Rammer gu bringen, Sie thut gang zeit baram, denn 
zu dem, was fie berwedt, geben fid) unfere Männer 
nicht ber. Aber weil wir nicht wollen, daß die neuen 
Gelege wieder über den —— geworfen werden, weil 
wir feine Repierumg tollen, melde wie ehemals zu 
Dinifter Abene Zeiten und Später unter Heren d. d, 


Pfordten Alles verfolgt, was Iiberal ift und alle guten 
Freiheiten, die uns das Jahr 1848, na amen! lid) Dayır 
mal dem Landmann gerade bat, wieder nehmen 
würde, jo taugen uns als Abgeorönete nut entfchiedene 
Männer, 


€ gibt prar au Leute, bie ſich ſteiſtnnig ten 
wen und freifinnig thuu, folange der Winb von Oben 
Aberal weht, aber wern er umſchlägt, oder wenn gar 
Sturm und Dommermeiter auäbridt, fo folgen ſolche 
Windfahmen nad) allen Richtungen den, was befohlen 
wird, Wir Kaben in Bayern feit dem Jahr 1848 in 
biefem Pumfte fche jchlimme Erfahrungen gemacht und 
wollen beabarb auch bei biefen Wahlen fein worfichtig 
fein. Wir wollen umfer Nogenmert mamenilid auf die 
Männer ridten,, welche nichts werden, uber Männer 
bee Spreißelt,, gute Bayern und vor allem aud gute 
Deutfehe bleiben wollen. 
—* ſagt zwar: teen wir Männer ber Fort · 
hrittäpartet —* die au dem rg unb Teuf« 
dniffen Ay ange bie mit übrigen 
land in Eintrat und riebeu 32 wollen, 







| der Regietung geltend gemadt habe, firhe auf bem 





fo befommen wir baburd die d« , 
Dies ift aber, wie wir wifien, won al —** 
bei Manchem eine abſichtli 
sit Händen zu greifen, daß bie Franpofen, eilt vw 
wir ja auch als gute Rachbarn Teben wollen, ung 
Deutfe dann am füherften in Ruhe Taffen, wenn fie 
tiffem, daß wir bei eimem Mngriff ehrlich md treu zu⸗ 


fanmenftehen. WIE man das Gegentheil, und e# gibt | 


fo gar ſchlichte Menſchen, die dies wünfden und an= 


ralhen, dann alıim iſt die Gefahr vorhanden, da bie | 


rothen Hofen, welche ber Vollebote jo gern im München 
feßen möchte, ſich über uns hermaden, Das Giük | 
und den Frieden, welchen fie ums bringen würben, 
btauchen wir uns nicht worzuftellen, Die haben —* 
mals gebracht, ſondern immer nur geuocnuien. iß ift 
«8 gerade im dem jchigen ſchweten Jelten bie Pflicht 
eines jeden gutem Deutihen, mag er im Bahern ober 
fonft wo wohnen, Alles dazu beizutragen, den Frieden 
zu erhalten, welchet ermährt und fo zi fagen das tig 
Tide Brob von Millionen if. Cr J pe erhalten, 
wenn die Deutſchen einig find und dem fremden Nöffern 
die Ucbergugung beibringen, daß mir uns durch 89 | 
und Trug nicht unelnig machtn laſſen und treu umb 
ehrlich zufammenftehen. Was namentlid die franzofen 
angeht, fo mögen —* bei —* zu Haufe thun und 
treiben, was fie wollen. Das geht und nidte an, das 
if ihre Safe. Wir Deutſcht aber Im Glben und 
Norden haben im amferm Kaufe felber zu Befehlen. 
Das ift unfere Soche, das geht fle nichte an. 

Kurz gefagt: Wir wählen Männer bes Kortfhritts 
von dem guter Schlagt, den man im gangen Danbe 
lennt, well wir and vom der neuen Kammer tüchtige, 
freifinmige Geſehe derlangen, weil mir Wögrorbmete 
haben müfen, welche auch bei Sturm und Regen Farbe 
halten umd weil burd bie Wahl folder Männer bie 
be anf die deutſche It jetracht Banterott macht 

und für Deutihlond und Bayern dadurch am Sicher⸗ 
ſten der Friede und mit ihm das Wohlergehen bon 
Millionen in Stadt und Land uns erhalten bleibt, 

Weil wie dies wollen, fo müſſen wir vor allen 
Dingen folge Wahtmänner wählen, die freifinnig und 
jeltftftändig find. Die reiten Wahlmänner werben 
dann auch ſchen die rechttn Abgeortmeten finden Mas 
wir nicht wollen, find Pfeffentnechte, Speichelleder und 
Windſahnen. Was wir brauchen, find freie, treue und 
beutfche Männer und beshalb wählen wir Männer bet 
Fortjäritte, 


Deutihland 

C.H. Ründen, 24. April, (Reihsratfätam- 
mer. Verhandlung über das —— 
Shluf.) Bei der Diekuffion über die Fragt, 
Beſchung der mit einem Eduldicnft ——— 
niederen Aitchendienſtt (Art. 47) die katholiſchen Fird- 
lien Oberbehoͤtden vorher gefragt werten jollem, ber 
merkt Iiht. von —— er würde feinen An⸗ 
fand nehmen, enderungen bier vorzuiälagen , felbR 
menn verjoftungsmäßige Brfinnnungen entgegenftünden 
allein c# flünden mur Berorbnungen enigegen. 4% fei 
nicht mehr ala billig. wenn man verlangt, daß bie 
kath, Dberbebörden gerade jo gefragt merden, mie bie 
proteflantiichen Oberbehörden gefragt werden müflen. 
d. Bomharb würde dem Worrebmer beifiimmen, wenn 
beyüglich ber der miederen Kirchendienſte urn 
news Geheh geſchaffen werben ag heute 
Rommer bei dem Widerſpruch bes Diinifteriums nächt 

betechtigt, die mehrerwähnte Berfaffungsänderung zu 
befchliefen. Die Berfafjung fidert allerbingb gleiche 
politildje Nedpte zu, aber mur nach Mafgabe der Der- 
jaffung; und in —— — liege = 
eine Vetſchiedenheit der Rechte ber. 
nichts geräßten, was nur auf — der a. ge 
Staates und bir Arone gewährt werben mus 
hert d. ZurMhein: der Rrone werde nicht zu 
getreten, denn fie Habe das a unſert Sci m kw 
fanftioniren ober nicht. Weun wan beialb feine 
derung beantragen bilfle, wenn an fi ein Mile: das 
grgen antfpricht, fo wäre das eine Berinträgtigung 
des Nechts der Sammer, welche er zurüdweißen müfle. 
Staaisminifter db. Srefier; mas er für das Medt 


Boden des Geſthes und ber Verſafſung. Meferent 
dv. Dinkel: bie Disfuffien Habe fonftatirt, daß die 
Airäliägen Oberbehörben nicht immer fo herricden, wie 
von Mandem angenommen und behauptet wirb, deun 
nicht fie Hätten die Zuſahe zu Metifel 47 bean 
tragt, Uebrigens fei das, was beantragt wird, mur 
billig. Wenn die Proteftanten ein Recht haben, 
bi Beirkung ber miebern Sirdhendienfte mitzumir- 
ten, jo folte man bod den Katholiken auch eime 
äfnlihe Begünfligung einräumen. Bei ber Abſtici⸗ 
mung wurde Abſ. 1 (wie ſchon geflern gemeldet) mit 
21 gegen 19 Gtimmen abgelehnt. Art. 48 und 49 
veranlaht keine Debatte. Urt. 50 lauiet nad Por- 
ſchlag der Mögeorbnetenfammer: „Ueber. bie — 


eines any — feflond gem 
ner We nn ee 
denen Öffentlichen Kir nut eine. gemein. 


fan Voltaſchale befehl, entfäiet, fo fange nichts 
Andetes 'hergebradht ift oder durch Beichluß ber Schul · 
gemeindeveriretung mit Genehmigung ber Kteisverwol · 
—* beftimmt wird, die Konfeffion der Mehrheit 
Ipflichtigen Rinder.“ Der Ausiduh Ihlägt da 
* kolgende Faſſung dor; „Ueber bie Konfeſſion 








Eule, Bri Errichtung einer 


| hörigen einer Beulen über ben Tonfeflionellen 

\zafter berjelben und ſolgerecht über die Konſeſſion des 
an berfelben anzuftrienbenLehrerh,.* Reſerent v. Dintel 
\ bemerfie: Wenn die Romjcffion bee Mehrheit ber ſchal. 
pflichtigen * eatſcheide, fo ware eine ſolche Schule 
in —— — Gemeinden befländigen Flut- 
\tuntionen ausgefeht. Der Autſchuß wolle mit feinen 


biefe 
feinen Aufſchluß. Noch bebenfliher ſei der 2, 
Es fönme hier weder wor einer latholiſchen nah pro= 
Schule die Webe fein. Es fei daß chen 
eime Schule, auf welche alle Reliniomsiheile gleiches 
Necht haben. Ne einen eng tonfefliomelien Cha · 
ratter verleihen, Hiehe bie Parllat ſchadigen. — 
v, ———— glaubt: wenn man bie Aendetungen 


dtogt bepügt 
er fei jept volfländig auf jeime 
treten, Et ft überpeug 


—— 
des Re herenirn Ueberyengung lann ber — 
Vereinigung mit dem Gäufdienft viel weniget zum 
Grund einer Störung des Squlunterrichts genommen 
werben, als der Kanlordienſt, dieſet erfordere viel meße 
Zeit als der Memerbinft, Würde die Faſſang der 
Rammer d, Abg. angenommen, fo erhielten bie Lehrer, 
welche einem geringen Gehalt haben, cine Mafbeflerung; 
alle jeme Lehrer aber, melde einen guten Schulbienft 
mit Kirdendienft haben, würden eine Alminderung am 
igrem Gehalte erkeiben, Urt. 60 murbe dann in ber 
Balung des Autjchuſſes angenommen, Bei Wirt, 61, 
weicher die der Schalgehilfen und bie Ren 
memeration berfeiben für befombere Dienftleiftung fel« 
et, wurde ein Zuſah beihloflen, wornach der 
Sap des Ab. II folgende Faſſung erhalten 





bak bie Gelbbezlige ber Lehrer, fie mögen aus ber 
Säule ober Kirchentaila fliehen, in monatlichen Raten 
auf der Schullaſſe oder ber Stiftungäfaffe zu bezahlen 
find. Raturalbezüge, fomie — aus Gajualien ſol⸗ 
Tem im ber biäher übliden fe vwerabreidt werden. 
Beiter murbe Sejloffen, daß in Mbf. JIE die Um- 
wandlumg der Hergebradgten Reichniſſe in ein fires Gelb» 
reichniß auf Antrag des Lehrer ſoglelch ober ohnt Jol · 
chen bei der mädften Eriebigung ber Lehrſtelle zu er» 
olgen habe. Bei Art, 64 wurde einem früheren 
Beichluffe entfpredjend, ber Mindefigehalt für Lehrerinnen 
wellligen Standes bei Lehtſtellen L unb IIL Klaſſe 
auf 450 fl. feflgefept und ausgelproden, daß hinſicht · 
lich der Diemftalteräzulogen für fie datſelbe gilt, was 
für fländige Schulverwefer beftimmt iſt. — Bel rt. 67 
erhielt der 1. Abſaß folgende Faſſung: Wenn ein Leh⸗ 
zer durch Rranfheit vorausfihttic auf längere Zeil ver · 
hindert ift, feinen Dienfl zu verjehen, wird für denfel- 
ben ein Aushüfsiehrer mir Schulgehilfengehall aufje- 
ſtellt, welcher die fümmticgen Dienftetobliegengeiten zu 
erfülen hat. — Bei Art. 68, welchet von ben M-" 
geſchãften ber Lehrer handelt, wurbe ber 8.9” weite 
die Mögeorbnetemkammer zugefeft Hat - „‚ofah, den 
darch die Scpulorbuung beflimm  umb morna der 
Unterrichts im der Eu Wang bei dffentliden 
Fircen» oder Gemer-* weder durch ben niedern 
MNebendienfte ">  oefchreiberdienft, mod; durch andere 
erben dr wer Mebengefchäfte bes Lehrers gefldrt 
der * uch, geftrichen. — Bei Urt. 70, welchet von 
entlaffumg des Lehrers ohne Rubegehalte ſpricht, 
brachte v. Faber eine Mobifitation ein, wotnach dab 
Zähtigungsredjt der Lehrer volllommen aufgehoben wer- 
den ſollte. Die Schläge follen aus ber Eule entfernt 
werden, weil durch fie die Zucht micht zunehme; mon 
Bönme bier auch Freiheitsſtrafen verhängen. Weferent 
8. Dinkel belampfte biefen Antrag vom Boben ber 
praftifen Erfahrung aus; es ſei abjolut unmöglich, im 
einer Schule jn wirken ohne zu güchtigen. Die gefäht- 
lichſie Strafe fir Schulen fei die reibeltsfirafe. Aler- 
dings dürfe vom Zügtigungsredht fein Mißbrauch ge 
naht werden. Der Antrag Fabers wurbe mit allen 
gegen 3 Gtimmen (Bring Ladwig, v. Faber umb Graf 
Botämer) abgelehnt umd Art. 70 im ber Fafſung ber Abge · 
ordnetenfammer amgenotemen. Ebenfo wurden bie Art, 
71— 96 theils ganz umwerändert, theils mit reboftionellen 
Aenderungen in ber Faflung der andern Sammer an 
genommen, — Bei rt. 97, von der Zufammenfepung 
ber Ortsigulfemmiffion handelnd, wurde zum Mbf. 1 
eine Modififetion des Grafen Bothmer angenommen, 
wornach lediglich ber biäberige Zuftenb im ber Pfalz 
auftecht erhalten werben ſolle. v. Dinfel hob hervor, 
dab durch dieſen Artikel der bitherige Stand ber Dinge 
weſentlich derändert werde, indem der feiiherige Bofal« 
ſchulinſpeltot ganz derſchwinde. Redner mil gegen biefe 
Newerung sicht weiter opponiren, zweifelt aber, baf fie 
fi bewähren wird. — Bei Art, 98 und 99, von 
den Schullommifftonen im Lonfeffionell gemiſchten Ge⸗ 
meinden handelnd, wurde einer Modifilation dei Mus 
ſchufſes zugeftimmt, wornach die Angehörigen ber Forte 
feffioneflen Ninderzahl auf die Bildung einer fpegiellen 
Ortsfgultommiffion Anfpruch haben, wenn bie Zahl 
ihret fhulpfliätigen Kinder mindeftens 30 beträgt, — 
Bei Art, 100, bie Scullommiffionen in des einer 
Kreisverwaltungsftelleummittelbar untergeorbmeten Stäbten 
bete., ſchiug der Mutihuß dor, dafı in folden Städten 
mehrere nach Konfefflon und mit mögliciter Berückfich⸗ 
tigung ber Pfarrbeziete derſchiedene Schulfommiffionen 
zu bilden And, leich Graf d. Bothmer und ber 
tgl. Staatsminifter d. Greffer darauf binmirfen, daß 
fi bie Ausſcheidung ber Gchulbezirfe nach den Pfarr 
brsicken gar nicht durchführen laſſe ohne weſentlicht Ber 
einträßtigung ber Schule, wurde doch bie Fafſung bes 
Auafufles angenommen, aber mur mit 2 gegen 
18 Stimmen (unter den dagegen Stimmenden befanden 
fidh Herzog Gori Theodet und Stifisprobft m Döllinger), 
Bei Art, 101, von ber Wahl der Oetsfäuitommitfion 
Hanbeind, ift bie weiprüngliche Halkmg ber Regierung 
wieder eingefept, Art. 102 aber geftridhen worden. Die 
Art, 103-108 wurden mit unweſentlichen rebaftiomellen 
Wenderungen angenommen, Wirt, 109 erhielt den friiheren 
Beldhläfen enſprechend eine Foffung, wornach ber Pfarrer 
auch mit ber Aufficht über das filtlichereligiäfe Lebe n am der 
Bolleſchule beiraut werben. Met, 110 ift umberänbert 
angenommen werden. — rt. 111 handelt von bem 
bon der Kegirung vorgefchlagenen neuem Imflitute ber 
Brzirksfhulinfpetoren. Referent v. Dinkel gibt zu, 
ba man zu Gehulinfpetoren mur ganz tüdlige Scha. 
männer nehmen fol, glaubt aber, daß die tüdtigfien 
Säulinfpeitoren nichts ausrichten Fönnen, wenn nicht 
bie Lehrer und bie Ortsjdulfoirmiffionen gang Kichtig 
find, Auch Hält er es für ummöglig, dak ein. Mann, 
in einem Jahre 140-150 Schulin vitiren Tann, 
auch wenn er die Infpeftion als ausfhkichtihe Berufe 
aufgabe babe. Wenn bie bicherigen Imfpeftoren nicht 
immer entipraden, jo fei baran bie Vorbilbung ſchuld, 
bie fi dieſes Fach ganz versuadläffigt worden fei. 
Aus einer püdogogiiden Zeitfahrift, melde dem Reft- 
renfen biefer Tage zugefchidt wurde und bie einem Pre 
titel Über die babifden Bezirtäfdnlinipektoren enthält, 
fuchte er zu bewelſen, daß das Inſtitut der Wegirfäin 
Ipeftoren fi im Baben nicht bewährt Habe und ſich 
auch bei ums nicht bewähren Tonne. In WBaben fein 
die Eulen, feit biefe Imfpelioren beftchen, im Rüd« 
ſchrin begriffen. Der tgl. Gtoatäminifter d. Greffer 
trat beim Vorreduer entgegen, Das Inſfitut der Ben 
Siekäinfpeftoren fei für bie Reform, melde die Regierung 
Bezüglich bed Schulmefens anfrebt, von eminenter Wich⸗ 
tigkeit, An bie Stelle ber 886 Diſtritininſpeltoren, 
melde die Schule nur als Nebengefchäft Hatten, folle 
eine geringere Zahl von Berirfäinfpeftoren treten, benen 
diefe Aufgabe als ausfchlirhliärt Bernfsamt zufält 
Da die Menere Zeit am ſeden Staatsbürger größere 
Anforderungen ftellt, fo müff: zumächft fir eine beffere 
Voltefchule geforgt werden, ‚Die Lehrer wärden in 
em Rurfen im foftematifcer Möeife Diet höher 








‚terung, ber mit ihren 





- 


außgebifdet als früher und ein folder Lehret konne | ride Über ben Beſchluß der Kammer ber Reichseche 


doch auch mur dom einem Manne beauffichtigt werben, 
welder im allen Fächern ben Lehrer überragt, Den 
bisherigen Schulinjpeltoren, aud wenn fie mach jo 
tüätig waren, ſei e8 nicht immer möglich gewefen, ber 
Schule die nötige Aufmerffamleit zu widmen. Bas 
vorgefchlageme neue Ymftitut jei fein Ggberiment, habe 
fich vielmehr in andern Staaten und, nad) offiziellen Berichten, 
in&bejonbere in Baden bewährt und bie erfabrenfien Schul» 
männer und Päbagogen ſprachen fi bafile aus. Wenn 
alle überfläffigen Beichäftsformalitäten befeitigt werden, 
fönne ein Injpeltor ſchon 100 Schulen umb mehr ? 
einem Jahre vifitiren. Der erforderliche But, yon 
ungefähr 100,000 FL. jährlich fei nicht 5 
ſich um eine nilhliche Eiatich —6 zu grob, ibere 
v. Thüngen if geo⸗ ‚ung handelt. reiben 
Rita, weil fi I” „zu das vorgeſchlagent neue In⸗ 
den Proteh- As biäherige Syfiem, wenigſtens bei 

sten, bollfommen bewährt habe. Stelle 

wie Schullehrer befier, dann würden fich mehr 
rüchtige junge Männer dieſem Fache widmen und wir 
befämen beſſere Schulen. vd. Dollinger iſt nicht 
einverftanden, daß ber bisherige Zuſtand fortbanern 
fol, der zu fo dielen Magen Unlag gegeben habe. 
Wenn für den Wusihubantrag geflimmt werde, fo 
ſchafft man nur etwas Voräbergehendes, denn in Kurzer 
Zeit werbe auch bel ums eine meue Bewegung über biefe 
Frage entftchen und gegenmärtig ſei in ganz Europa 
die Bewegung für die Bezirläinſpelloten. Auf pie 
Dawır Mönne Bayern fih nicht wohl ausfähliehen, es 
wüffe eine andıre Einrichtung - getroffen werben. Redner 
ſprach fein Bedauern aus, daß für die Ausbildung von 
Padagogen bei ums möcht bie geringfte Borforge ge» 
troffen worben und daß feit 30 Jahren für diejen Zweck 
an unferen Hochſchulen nichts geiham worden iſt und 
ſprach Ihlieklih den Wunſch aus, daß Bayern ſich 
Belglen zum Borbilde nehmen ſolle, wo man jeine 
doppelte Infpeftion aufgeitellt Hat, die ſich bewährt habe, 
Der Regierungsentoueh gewahte für die Wahl der In ⸗ 
fprftoren eine größere Freiheit. m. Nietbammer 
jprach fi für den Ausfhußantrag, Graf Bothmer 
aber fehr warm für den Regierungsbotſchlag aus, Das 
flaatliche Aufſichterecht müſſe unter jeber Bedingung gt» 
twahrt und der Staat vom ben Feſſeln befreit werben, 
bie ihm biäher bie Hände banden. Dieſe Feſſeln fei 
bie Berorbnung von 1808, melde die Ratholiten bes 
trifft und ber $ 6 des 2. Anhangs zur 2, Verfaſſungs · 
beilage bezüglich der Protiftanten, Davon wolle ex 
den Staat befreit wiſſen. Redner freut fih ſeht, daß 
nad Angabe Dölingers der bayeriidhe Mlerus bom 
Ultramontonismus noch nicht ergriffen fei, beforgt aber, 
daß, nachdem bie Duelle, aus ber der Ultramontaniämus 
enifpringt, jehr üppig ſprudelt, unfer Alerus leicht an⸗ 
geftedt werben fann, Wenn der Vorſchlag der Regie» 
rung pa rt, III nicht amgenommen wird, dann jet 
yoifgen Staat unb Kirche jebe Verſohnung unmöglich 
und der Rampf erfliätt. Wir hätten derartige Kämpfe 
ſchon mehrere gehabt, aber er (Med) erwarte von ber 
Reglerung. daß fie, geſtithl auf jenen Theil ber Bendl- 
tingipfeinverflanden ift, mit 
aller Praft in biefen Kampf eintreten werde. — Nach 
einer lutzen Enigegmung von Seite des Referenten, 
welcher auf feinem Standpunkte beharrt, wurde der 
Mit, 111 im ber vom Ausſchuß vorgeſchlagenen Faſſung 
mit allen gegen 9 Stimmen angenommen. — le 
übrigen Artikel veranlahten feine Debatte und ſchlie ſuich 
it das ganze Geſeh mit allen gegen 9 Stimmen und 
hierauf der ſchon mitgetheilte Antrag auf Vorlage eines 
Gefepentwurfs, bie Berbefierung der Lage ber Lehrer 
beir., beim nädjfien Lanbtoge — amgenommen worden. 

* Münden, 26. April. (Reihsrathe« 
fammer.) Im der Ftage ber Freigabe ber Mb» 
vofatur wurde nad Musikanten dem Untrage ber 
Adgeorbnetenkammer nicht zugeftimmt. Mur Graf Rappen» 
heim Mimmte für Annahme des Antrags bes anderen 
Haufed. — Beyügfich der Auplegung des Art, 14 des 
Notariatsgeſehes wurde mit allen gegen 10 Gtim« 
men dem Befchtufſe der Abg.»Sammer zugeftimmt, lau ⸗ 
tenb: Es wolle im Landtagkabſchied mit Bejegeäfraft 
außgefprodgen werben: „Bei Beftellung von Hypothelen, 
forie bei Beſchräntungen in der Beſfugniß zur wei⸗ 
teren Verpfändung oder MWeräußerung, welchen fi 
der Befipr von Siegenfchaften ober gleichgeachteten 
Reäten Beziehung auf eine EAuldverbindlicteit 
untermirft, deögleichen bei Mebertragung ober Der pfäns 
dung einer im Hypothelenbucht eingetragenen Forderung 
ift die Mecrptation des bereihtigten Gläubiger, Ceſſſo⸗ 
wart, dem Gebote bes Mrt, 14 bes Notariatsgefehes 
nicht unterworfen.” — Ohne Debatte wurde auch die 
bei dem Geſehentwurf, bie Privatrehisverhäft- 
niffe ber Genoffenfhaften betr. no beflchende 
einzige Differenz zwiſchen ben Belchläflen der Sammer 
durch Zuftinmunggzuben Beſchluſſt ber Abg.K. ausgeglichen. 
— Ingleigen trat bas Haus den Beſchluſſen ber Abge ⸗ 
ordnetenlammet Begiplich ber Thurn« und Taxis'ſchen 
Eivilgerichte in Regensburg bei. — Neuer Ber 
rathungtgegenſtand war bie Befleuerung der auß dem 
Autlande bezogenen und bort befleuerten Rapitalrente. 
Die Rammer trat bebattenlos dem Antrage ihres Aul- 
ſchuſſes Bei: 1) Der nach Art. 7 des Kapitaltenten ⸗ 
flewergefeges geflattete Abzug ſoll ſich nut auf bie 
Stantöftewer, nicht aber auf Rreis«, Diftcitts-, Ber 
meinde» unb Einquartierungslaflen erflteden; 2) e® 
wolle bas genannie Gefek bezüglich der Beftenerung 
Dirfer Kapilelien eimer baldigen Revifion unterzogen 
werben. Dem Antrag der Abg-R. um balbige 
Vorlage eined Hundefteuergefeges wurde mit allen gegen 
1 Stimme (Graf Deroy) zugeftimmt. 

” Münden, 26. April, (Abgeorbnetenfipung.) 
Der Geſthentwurf „bie PBolizeifommiffäre ber 
Pfalz bite.” wurde angenommen; «benfo das Meier 
rungtpoſtulat, den für die PWolizeifommiffäre ber Walı 
für ben Zeitraum dom 1. Juli bis 91. De. 1869 
erforderlichen Bedarf von 6732 FH. beim Meichereferves 
fond zuentnehmen, Stengleim erflattete Hierauf Be 
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bezüglich ber Bejegentwürfe eines Militärftrafgeft- 
buches, einee Militärftrafgerihtsorbnung” mb 
eines Einführumgäge[ehes Hirza und bemerkte, daß 
die Rommer ber Reidsrärhe ſich auf den Voden der 
Beſchlüſſe beider Ausſchuſſe geftellt bahe, weihalb ber 
Abgeordnetenausfhuß bie Ramzjer um Zuftimmung zu 
dem Reichdratshlammerciglufie erfuce. De. Voit 
ergreift das Mr; und glaubt, daf er e# nicht berant ⸗ 
morten 9 me, wer man den bermaligen Zufland, der 
oft als ein deilloſer bezeichnet wurde, beftchen fiehe, 
er mwerbe deshalb jeßt für Art. 4 - mad dem Bes 
füluffe der Reichkrathslammet ſtimmen, jpäter aber 
feine Berühungen auf Urberiragung gemeiner Reate 
an Civilgerichte fortfegen. Nachdem Gtenglein 
in feinem Schlußworte noch herdorgehoben Hatte, daß 
er mit Dr. Bölf ſachlich auf einem Punkte fiche, wurde 
bei hierauf erfolgter Abſtimmung dem Beichluffe der 
Reichtraigslanimer beigetreten, und fomit Wefanmtbe- 
ſchluß über die drei Gejepentwiürfe erzielt. Weitet 
Tritt man zue Berathung über den Geſehentwutf „das 
Vetitionsreht bes Landtages beir.“. Referent 
Brater: Wenn man über diefen Befchentmurf Ges 
fammideichluß erzielen wollte, hätte man gut gelben, 
ihn nicht meht auf die Tagtüordnung zu fepen, wenn 
es aber geſchah, bios um die Anfiht der Ranımer zu 
dernehmen, fo wirb man das erreichen. Die jeit Jay 
zen zwiſchen beiden Kammern beftehenbe Differenz habe 
die f. Staatsregierung beranlaft, einen Geſthesentwurf 
einzubringen, fie babe ſich aber auf den Boben geſtellt, 
das Petitiomdrccht weber unbeigränft anzuerlennen nah 
in dem Maße zu beichränfen, wie es bie Doltrin der 
Reichsraihätammer mit fi bringt, fit hat den Bor« 
flag gemacht, zu fanftioniren, daß Tit. L—IUIL, bee 
ziehungsmeife Ti. VI, ber Verfafſung dem Petitionse 
rechte derſchloſſen bleiben, das Uebrige zugänglich gee 
macht werben ſolle, ber Autſchuß aber habe ber 
ſchloſſen, daß es unthunlich ſei, barauf einge 
gehen. Das Penitidnstecht iſt unbeſtreilbar das 
ptiminvſte Recht einer jeben Kammer, und bes 
Recht einer Landesvertretung, Wünſche an bie Arone 
zu bringen, blrfe nicht befcpränft werben, Jede Ber 
ihräntung dieſes Rechts fei innerlich unbegründet, es 
fei dieſes Recht nicht mur ein nothwendiges und jelbfl» 
derftändliche®,, jondern auch ein unverfänglides, dag 
man ber Landesvertrttung ohne praftiichen Erfolg gar 
nicht nehmen fünne Denn audj, wenn wie dad di- 
relte Petitionsrecht nicht hätten“, bemerft Rebner weiter, 
„wer könnte und binden an einer Interpellation, an 
der Berathung und an einer Öffentlichen Distuffion, 
wer Inne uns binbern, und nicht mit eine: Adreſſe 
an den Rönig zu wenden?" Kine folde Beſchränkung 
beſtede auch im feinem beutfchen Lande, und zuc Ber 
fräntung biefes Peritiomsrechtet lönnte man wicht bie 
eigene Hand bieten. Der Ausſchuß babe beſchioſſen, 
einige mäßig: Befhränhsigen ſich gefaßen zu Taffen, 
wert biefelben männlich &Iod auf Tit, I, und Tit. I, 
8. 1-6 ausgedehnt würden, Er für feine Perfom 
bleibe bei feiner Anflcht ſtehen und Lönne dem Pinirag 
micht zuſticicien, weil eimerjeits die Hammer gar nicht 
auf dem Boden ſteht, einen Gomprommiß einyugehen, 
auderetſeitz es gegen feine Fonfiitntionefen Unfichten 
verftoße, auch nur ein Haarbreit von dem Rechte 
der Landtadertrelung abzuweichen. Stenglein: Der 
Ausfhuß ‚war der Anſicht, daß ber Gefepent« 
wurf, fowie er eingebradt war, umannehmbar se, 
er halte auch die Anficht des Referenten für richtig ‘and 
Gabe felber dem Bermittlurgsvorfälage nur mit Sigme- 
rem Herzen Seigeflimmt, er glaube aber nicht, ba mare 
in bie Sage lomme, bezüglich der differicenden Pumkte 
das Petitonsrecht zu üben und Halte den Entrsurf Sei- 
tens ber Regierung für eine Mifttamensängerung am 
bie Kammer, wozu fein Grund vorhanden je Dr. M. 
Barth:. Sein Botm werde von ber Ettlärung abe 
Dingen, welche die Kyl. Staatsregierung gibt. Beſtehe 
Ausfiät, daß der Vernittlungevorjclag von der Regice 
rung angenommen wird, werde er dem Ganzen zuftine 
men, aufberdem nicht. Staattninifter v. Hörmann: 
Die Romtroverfe ſei fo alt, wie bie Staatsverfaflung. 
Eine Kommilfion von Staatsmännern ſei von der An« 
fit außgegangen, im biefer Richtung den Kamwern 
ein Recht nit einyaräumen. Eine Zeitlang wäre bie. 
Rontroverfe anfer Ucbumg geteeten, jpäter aber zwiſchen 
beiden Rammern wirder um fo entföiebener aufgetaucht. 
Ga Handle ſich hier alfo um einen Vergleich und bir 
nächfte Zweck des Geſeßts fei eine Beleitigung ber 
Rontroverfe und eine Ihrilmelfe Auagleichung. Wenn 
bie Stautäregierung einen Vermittlungẽvotſchiog einge» 
bracht Gabe, wodurch eimige Weidheänkiergen eintreten 
follen, jo fei ihre Alſicht geweſen, den Zuftand zu 
firiren, dee bie Sontroverfen veranloft, dic fei aber 
eineswegs ein Miktraum gegen die Landestertrelung. 
Bezüglich des Tit. VI der Werfaffurngturkunde bemerkte 
Reber, dab gerade wegen biefes Titels bie Kammer 
ber Adgeoidueten wiederholt beſirebt geweſen war, Per 
titlonem zu machen, bafı «8 aber ber Staatsregierung 
I Interrffe der Moßtfahrt des Landes nur ermünicht 
ſchlen, derlei Gegenſtänhe vom ber Tagesordnung beider 
Rammern fern zu halten. Ueberdem Hab: die Staatt- 
tegierung bie Frage einer Reorganifation der erflem 
Rammer zum Grgenflandb der eingeendflen Exrmür 
ging gemadt, fie fei aber nicht gewillt, einem 
andern als den berfaflungsmäßigen Weg einzufchlae 
gen und man follte die Schwierigkeiten nicht der⸗ 
tennen, bie ſich hiebei ergeben. Auf bie non De. M, 
Barth grftellte Anfrage, ob die Staatsregierung gewillt 
fei, auf den Ausſchußborſchlag einzwachen, mäfje tr offen 
sefleben, daß er eine derarfige Meuberumg, ehe ſich Der 
andere geirppebenbe Faltot ausgeſprochen babe, als eine 
verfrũhte erachten mühe und behbalb mit im Stande 
wäre, eine Erklärung abyuneben. Wenn rin Bereini- 
gung nicht ergielt würde, bliebe eben der alte Zufland, 
Nachdem der Referent noch herborgehoden hatte, daü 
bie Macht bes Rechts enbli durchdringen: müffe umb 
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Bekanntmachung. 
a In Sachen — Bär verſteigert 
2 ber Untergridinete 
Donnerstag, den 13. Mai curr., 
rüh 9 Uhr, 
auf dem Umtszimmer Pl. Nr, 287406 und 2867 
Wohnhaus mit Ader in der Steurrgemeinbe Hersbeud, 
im Schägungswertbe zu 2350 M., mach den Beflim⸗ 
mungen bed Propeb- und Sppotbelennefrh'®, 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Rädfiht auf die Tore. 
Geröbruf, den 23. Mpell 1869, | 
Sämitl, Not.-Bermefer. 


Erankfurter Hypothekenbank. 

Der Bermwaltungsrath hat unterm 27, Sehr, I J. 
bie Creirung Sprogentiger durch Berloofung rädındl- 
barer Pfandbriefe jür denjenigen Betrag, wm welchen 
ber Supoihelenbeftiand den Piandbriefefland überfleigt, 
beſchloſſen. 

Diefelben werben nach 8. 14 ber Statuten im 
Stilden von fl. 100, fl. 500 w. fl. 1000 ſudd. Wäh- 
rung und bom Thle. 100, Thle. 200 u. Zhlre. 500 
Zhalerwährung al pari ausgegeben zunächt negen Gut · 
fein und vom 1, Mai 1.3. ab gegen die Blanbbrieh 
ftüde fell. 

Auf Verlangen werden dieſelben auf ben Namen 
bes Erwerbers tingefehriehen. 

Die Ausgabe diefer Piondbriehe, deren Einlöfung, 
fomie auch Zahlung der Eoupond erfolgt: 
in Frankfurt aM. bei ber Frankfurter Hypotheken · 


bant, 
bei Loͤdel & Merkel, 
„ Robert Warſchauer & Eo,, 








„ Rürnberg 
Berlin 


„ Köln . 2 Shechierinigen Banl · 
« Gtutigert „ Dortenbach & Eo., 

„ Wreiburg i B. ofepb Sautier, 

s Mm. FR. Dbernbörffer, 

„ Würgbung - Bentert-Bornberger, 


. Bafel » Ebinger & Eo., 
„Nude „ Burn & Go. 

Die Einlöfung ber Bfandbriefe findet ftatutenmäßig 
nach Mabgabe ber jährlich an Hypothelentilgungen oder 
an jonfligen Kapitalabtragungen eingehenden Beträge 
flatt, Die Direktion: 

Dr. L. Ohlenschlager. 


München. 
Gafthof zum goldenen Stern 
(im Tdal. vormale Stangl.) 
Wir bringen umfern verehrten Bandelenten unſern 
neu eingericht-ten Gafihof mit ausgezeichneten Betten 
und ſehr billigen Preifen in enpfehlende Erinnerung, 


| Gebrüder Engelhardt. 
Alleinige Niederlage 


der fogenaunten Holzeisen- Gar- 

tenmeubeln zu Fabritpreifenempfiehlt 
Leonh. Carl Lösch, 
 ifenhändler, innere Lanfergafje Ar. 1005 
in Nürnberg. 


Achtung. Babana-IgAre, Achtung. 


| 200 mille aus einem Radlak ſtammend, ſollen erbs 
\ 


tHeilungshalber fofort durch Untergichmelen 30, umter 

Werth verlauft werben. Ms beſonders billig und 

prachtvoll empfehle , 

fl. Habana Re. 56, Forturenpreis 82 Thlr., jept nur 
22 Thle. pro mille, 

fl. Habana Ne. 82, Facturenpreis 28 Thlt, jegt nur 
20 Thlt. pro mille, . 

#. Habana Nr. 40, Fachzrenpreis 24 Thlt., jept mur 
17 Thle, pro mille, 

#. Habane Paloma, Hachirenpreis 24 Thfe,, jeht nur 
16 Zhlr. pro mille, 

Mufter vom Ken ehem gegen Nachnahme zu 
Dienflen. Außerdem Sorten Adt import. von 20 bis 
80 Ehe, Belefe Franco. — 

€. A. Beyer, Leipiis. 


Natürliche Mineralwasser = 
frifgefter Füllung find angelommen, und emp £) 
i ji a Moeihes Witte, 
— u 1483, 

















So eben erſchitn und iſt durch alle Budhand · 
lungen zu beziehen: 


Die 
$ateranifche ‚Kreuzfpint 
t 
als gerad Bär 


ine volfdthümlihe Studie 
von 





Dr. Franz —— — 

ade am ber n 
le Die Püpfe als Birnideniglägter 
10 Bogen 8° gebrftet. Preis 16 Par. 


= 


„ea Bad Kranfenheil (Til) ei, 


an de: herrlichen Alpenkette des bayer. HGochlandes, 200° hoch gelegen. 
jod: und fchmeieihaltige doxpelt Toblenfaure Katronquellen von bewährter Heilfeait sur Verbeilerumg der Böttemiichung 
und Blutbereitung mit aleidzeitigem Rüdsilbungövermönen an rinem kranthaft vergröhertem, verhärteten Organe; bei 
Sctophela. Flechten, dusfzafiigen Arankeiten, Syphilis, Derbindung vom Snphilid mit Serophein, Wertnriakcaccherie, 
Leiden der Hornmerfjeuge, Sand umd Bries, Arantgeiten des Uterus und der Ovarien, Drüfenleiden und Geidhwären. 
Babearzt Hofrath Dr. Höfler im Tölz; feine bei SHerber im Spreiburg erſchienene Bruaneirigrift in een Buchhand 


lungen zu beziehen 





Deutscher Phönix, 
Verfiherungs-Gefelihaft in Frankfurt am Main, 


77177 Bi re EEE ae 500,000 Gulden. 
Melzer Bond . — I. 
Prämien- und ZinfenEinnabmen für 1ER... .....+ 148107  . 
BVerficherungen in Kraft während d. I. 168... ..... 42728 


Der Teutſcht Phönig verfihert gegen Feuerſchaden Mobilien, Waaren, Fabritgeräthſchaften, 
Veld-Erzeugniffe in Schennen und in Schobern, Vieh und landwirtbfhaftlide Gegenſtände 
jeder Rt gu möglicft billigen, feflen Prämien, fo def umter Teinen Umſtänden Nachahlangen pu Teen find, 
Profpefte und Antragt-Formalare für Berfifierungen werben jebergeit umentgeitlich verabreißt; auch find 
bie Unterzeichmeten germe bereit, jede teibere Mnähenft zu erthellen. 
Heinrich Rittner, 
Hauptagent des Deutſchen Phönig in Nürnberg, 9. Etage Winfierftraße, Nr. 73. 


Joh. Friede. Bed, Ehneräftraßt Rr, 960. 
Eugen Böd, Beoterftrafe Nr. 88. 
- gelhardt in Galgenhof. 
oh. r, 8 356. 
- &. Sering, 3 731 Paniıräplap. 
ug. Serg, Hanbeltagent, Yofephsplap. 


in reichſter Muswahl, gar neut * empfiehlt 


r 


Zi Yin dd Deutschen Phöniı. 
Gemalte Fenster-Rouleaux! 

zu wirklich billigen Veeiſen 

wüst, vorm. Samgammer, Unſchſittplaß L 1511, 


Leonh. Mayer, Tuchttſtraht Re, 11... 
erm. Kobe, L 276 Iofepssplaf. 
ath. Rirner, L 334 Sterngaffe. 
Paul Scharrer, L 333 Rarolinenftrakr, 
Gar! Schultheif, obere Schmibimaike. 
Chr. Sinneder, L 1191 Waldihor. 


ET An auawarlige Wiederverfäufer gebe auf Verlangen Matmahljenbumgen. ug 





Am 1, Diai 1869 erdffne id meine auwalt ⸗ 
ſchafiliche Praris, 
Mein Sefdäftszimmer ift im biefigen Kathhaus 
Gräfenberg, am 1. Mani 1869. 
L. Meisner, t. Abvotat. 


Maſchiatu-, Goldleiften-, Spiegel- und 
Steinpappwanren- Fabrik 

Lorenz Sicheldig, Fürth, 

empfiehlt feine Fabrilate, als: 

Wein —— polirte und ledirte Wand⸗, 
Pleiler:, Kamin und Sopha⸗Spiegel; 

Garbinengallerien und Mofetien in allen Deilind; 

Bilder: und Photsgraphierafmen; 

Gold⸗, Politur: und weiß grunbirte Leiſten umb 
ovale Maker. 


Präparirtes Mal; 

zur Bereitung der Liebig' ſchen inderfuppe, bie 
befte und zuteäglichfte Nahrung für Rinder ala Era 
faf der Mutternulch, für im Folge von Verdamungs- 
Aörungen leidende, ſchrrächtiche Perfonen und Recon ⸗ 
baleäcenten 

Die aus biefem Maly bereitete Suppe ift die 
einzige, melde bon ihrem Erfinder, dem Ger 
beimerath Freiherrn von Jiebig begutachtet und 
empfohlen ift. 

Die Schachtel mit 12 Loth für 12 Portionen 
Suppe 21 kr. und offen bad Pfund 48 fr,, Appa⸗ 
rate 36 fr., hält Lager file Nürnberg und Umgegend 

ert Apolhtlet Roſenhauer, (Borftabt Wöhrd) 

en, Zürtenfirafe Nr. 5/0, 
®. Pachmayer. 


Unterzeihmete empfichlt ſich beftens yuns grünbliden 
Unterrichte in ber engliſchen Spracht, jomohl zur Er 
lernung der Grammatit ald Eonverfalion und hat ber 
reitß buch bie einfache, praftiihe Unterrichts. Meihode 
in ifrer Mutterſprache bei vielen Schälern und Stil 
lerinnen bie erfreulichften Refultate aufzwtoeifen, 
Bine Jane Favre, 

Kaiferfirafe men Rr, 96, 

Abgelagerte Eigarren empfiehlt 

Betty Sandmann, Srusähden 1163. 

Gebackene Karpfen 

gibt es zu jeder Tageszeit bei 
Fricdrich Gunbel, 
vis-h-vis dem Deutſchen Haus, 
Zu beadıten. 

Parifer Slicſein und Stupen, Pranen Stiefeletten 
von Zeug und Leber, noch gut erhalten, werben zu dem 
höcften Preis angenommen. 

__ 3 8. Hofmann am Wohderther 
Champagner-Kreide 
in Blöden, gemahlen und gefälemnt, empfiehlt zu bil · 
lagſten Preifen Auguſt Mothes Mittwe, 
Mohrenſt· ahe 1488, 


Herren Kaufleuten 





‚ enspfeßte ich mein Deufterfortiment im weißem und far ⸗ 
bigem Bein · und Elfenbein mud, Zahnſtochern, Stede 


nadeln, Mandeitestnöpfen ıc. zur gefäligen Einfiät. 
Earl Berger, Drrhslrmeifier, 


tiefer Reller, Stemibor. 


‚ Für Kaufleute. 
Es wird wegen Hamlienderhältniffen in einer Garni» 


fonsftabt und Sig vieler Behörden ee alte Spryrreis 








Gaſiwirthſchafts⸗Verpachtung · 

Unterzeichntier derpaqet wegen Unwohljeins auf 
mehrere Jahre feine frequente und feit wirken Jahren 
renommirte GBaftririhihaft zum Rappen im Roiben- 
burg a. T. Zu derfelben gehört bad Goſthaus mit 
volfländigem Inventor, eim fehr fchömer Wicthjäaftt- 

ten mit neugebautem Schitigerhaug, drei Zaubern, 
einer Wurf und einer heizbaren Kegelbahn u. dergl. 
und fann ein gewandter, thätiger Damm hiebei fein 
rtichtiches Mustommen finden, indem nadgezicen wer- 
den kann, bak nicht mur eim fehe bedeutendes Ouan- 
tum Bier, fondern auch viel Mein vergapft wird. Dar 
zünfich aber wurde biefeß Anweſen in Bepiehung feiner 
verte-Hiichen Stallung'n und augenehmen Lage wegen 
vielfeitig von Frremben zum Toriren benüßt. 

Kur Berpadtung dur Sffentlihen Auffrich ficht 
nun Termin auf Miltwoch, ben 28. April, Rad: 
mittogs 1 Uhr, im befagten Lolale an, und werben 
DiebSaber hiegu ſreundlichſt ringelaben. 

Bimertt wird noch, dab ſich auswärtige dem Ber- 
päcter unbefannte Pactlulige mit gerichtlichen Ber · 
mögend- unb Leumunde eugnifſen ausjumeifen haben, 

Milfelm Koh, 
aftoirt$ zum Rappen. 


Beelles Heitathsgtſuch. 

Ein folides rauenzismer von verträglichem, daus · 
Them Sinme ſacht fich zu derchellchen, wenn auch mil 
einem Witwer mit Kinder. Ernſilich grmrinte An⸗ 
träge bittet man in ber €. d. Bl. unter A. C, Nr, 31 


du hinterleoen, 

Ein junger Geſchafiamann von 28 Jabren, welcher 
ein eimneridhteled altes rentables Geſchaft brfigt, fucht 
elm Melkines umb folibes Mädchen in ben 2025er 
Yahren, weldea cin Bermögen von 5—6000 fl. befigt, 
zu ‚hellen. Photographie märe ehr ermänfdt. — 
Strengfte Verſawlegenh⸗it wird gug-fihert. Worefin 
mit A, L. 2000 beyriänet wollen gefäligt im ber 
Exp. ba. Bis, binterlegt werben 


Zuhfige Eiqneidermeifter und Be: 
fellen, welde ein feined Stüf zu lies 
fern im Stande find, finden bei sehr 


guter Bezahlung dauernde 


kr ig“ 9 Zr 


+4. ampp «& Sohn. 


Steindrucker⸗Geſuch. 


Solche, die im Farbendruck bewandert 
ſind, finden bei guter Bezahlung dauernde 
Beſchaͤftigung in der Kunftoruderei von 

Louis Bahnmiüller, Stuttgart. 


Tühtige Steinhauer, die in Ornamenten» und (ber 
fimsarbeiten gut bewandert find, werden bei Unterzeidhe 
netem bei gutem Lohn im Arbeit genommen. 

Ich. Vohler, Maurermeißter. 

Em getwandter Hoizdsechsier findet dauemie Ber 
ſafngung bei J. Vreiß, Burgſtraße. 

In einen Budbinder-, Gortefeuihee und Sintire 
Geſchafte fan ein Lehrling o&me Dehegeld unterfommen, 
eftendbale L. Nr. 270, Nürnberg. 

Ein Familienvater, deflen Geihäft gänzlich Darmleber 
fiegt, wänsdt als Autlaufer oder eine Tonftige Beſchäf⸗ 
figung. Wbreffen 8 104 durch bie Exp. be. Bis. 

Ein Lehrling wit guten Borknammi 














basblung mit guter Kundſchaft und fe . 

fauft, und ifi Hieburdh einem —8* —— Äeie 

Me Fin Fa mu en. Mm und Bedinq · 
ann * 

orgt bie Exp. Mi. Bis, — — 


Ihr hirfiges größere En gros & en detail-@t- ; 


Mit dem heutigen Tage habe ich meine 
anwaliſcha ftliche Wraris dabier eröffnet 
Meine Kanzlei befindet ſich vorläung im 
meiner gegenwärtigen Wohnung, SBrater: 
firaße 30, II. 

Nürnberg, am 26. April 1809, 

Eberhard d. Braun, 
f, Aovofat, 


— — — — — 
Bas FIiſcwaſſer im Pegeizfluffe von Hammer nägft 
aufambeiz bis zur Veilhofet Brüde wird vom 1. Mai 
1869 ab verbechtet. 
Der Termin hicza wird auf 
freitag, ben 30, April, Rahmittogs 4 Uhr, 
in der Wathſchaft um Säufteräfeller anberaumt umb 
Bocitiebhaber anmit eingeladen. 


Berfteigerung. 


Am Yuftrage der Relitſen des beciebten !pl. Rotara 


Zouffaint zu Fürth perfteinere ih im deſſen Wohnmg 
Dinstag, den 27. d. Mits,, 
Früh 8 Uhr anfangend, 
Meubles, Haus- und SKidengeräthichaften, Velten, 
Wilde, Bücher, Burrom-Utenfilien ac. gegen gleſchbaate 
Bryablurg, und werden Raufslichhaber hiezn eingelaben. 
Fürth, den 24. April 1869, 
B. Hirfgmann, Gerichtstarator. 


Entbindungs- Anzeige. 
Thrilmehmenden Verwandten und Freunden hiemit, 





umb zwar nur auf biefem Wege, die Mittkeilmg von | Weide während der Krantheit. 
bee Sonntag, den 25,, Früh 6 Ubr, erfolgten glüdliden | meiner Heben unnergehfiden Scmeiter 


Entbindung meiner guten Frau Emilie, geb, Meifter, 
box einem Träftigen Snaben, 


Rürnberg, 26, Aprii 1869, 
‚ Prlletier, Hauptm. a. D,, 
Antaber des Deitit,«Dienfirreugeä, Ritter des herzogl. 
Sadj.-Erneft. Haus Drbens. 
EEEWAIBHZTEITHHWTLTHTHHSH 
Zraneranzeige. 
Thellnehmenden Bermanbten, Freunden und Me 
fannıten bie traurige Necheicht ven dem gefterm Mit: 
tag 123 Uhr erfolgten ſanſten Dasinideiden un: 
ferer vielgeliebten Gattin, Mutter, Schwelter unb 
Schwägerin 
Frau Wilhelmina Bitzethum, 
geb, Lederer, 
Auslaicfera Gattin, 
nedı einem Gmödentlichen Rrantenlager im ihrem 
it, Lebensjahre an Unterleibs Entzündung 
Ber die Gerblihene fannte, wird unjern Schmer; 
zu — wiſſen und uns ſtige Theilnahme nicht 
verfagen 


u > Mögeldorf, Velden und Fürth, den 
April 1569, 


‚Nob. @g. Bitzethum 
mit jenem kemilndigen Ainbe 
S , mb ben übrigen Ginterbliebemen 
Die Berrbigung findet Dinstag dem 77, April 
Radmittagd 3 Uhr vom Leichenhaufe ans auf dem 
ei. Jokannistirdhof Hatt, 


——ä—s 
————— 
N Todes: Anzeige. N 


Raben und fernen Verwandten und Belannien 


RIES IHRH 


bringe ich hiemit bie Trauerinde, daß es Gott bent 
Aum achtigen im feinem meihen Natbibtuffe aefntlen, 
hewte irdh 7 Uber, unſerm Ueben Gatten und Bater 
Ham Julius Stord, 
ia Hauptlolletteur, 

naS langem fdmerzhaften Leiden, durch einen hanften 

Top von diefer Welt abyurufen. 

Nürnberg, 25. April 1369, 
tm En Be 

, amen ber e. 
; Die Beerdigung findet Dinstag h den 2. 16, N 
Nachmittag 3 Übr, vom veichenhauſe aus bei St. 


Rochus Hatt. N 


BELKIIELLRH 
Trauer: Pingeige. 


eilnehmenben Anverwanbten mb freunden R 
bringen w t hiemit bie betrübende Nachricht, bafı 
heute Früh unſere innigfigeliebte Großmutter, 
Schwiegermutter, Tante unb Bathin 

draus Katharina Sperber, 
' ö Holyhändiers Witte, 
nach einem neunmöchentlichen Rrantenfager dur 
; den Kathſchtuß bed himmlilchen Ylaters in die Moh: 
nungen des Friedens abgerufen wurde, Mer bie 
Berblihene Yannte, mirb unjern Schmerz; ermefim 
und und ftille Theilnahme ſchenten 

Nürnberg, den 24. April 1869. 

Die trauerndben Sfntterblichenen. 
DEE ZEHBEICHSETESKESTEH 


BERFIFIIFEFELTIEIFO 


Zraner -Unzeige. N 
\ 


Iheilnehmenden Verwandten und Freunden nur 
N 
x 
* 


—— 


auf dieſem Wege bie ſchmerzliche Rachticht, daß 
nach langerent Leiden unerwartet ſchnell unſere 
innigſtgeliebte Nichte 
rdulein Friederike Stephan, 
hinter laſene Tochter des kat. Mauthbeamten Herrn 
@terbam, 
fanft umb ruhig entichlafen tft 
Dr. Stephan 
im Namen ber Bermanbten 
findet Dinstag den 77. Kpril 
auf bem Et. Nochus Kirchhoſe 


Die Deerbigun 
h —— 4 Uhr 
at. 
aank, 


Herzligen Dant allen Verwandten, Freunden, Br» 
kannten und Naqhbarn, welcht uns beim Rranffein md 


bei der Beerdigung unſeces Tirben Töiäterden! Anna | 


Bogelreuther foinnige Theilaahine begeigten. Dröge und 
Gelegenheit geboten 2 bei freubigen Ereigniffen 
unfere Danföarleit beweifen zu Können. 

Die trowernden Sinterbliebenen. 
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M. 
— —— Grohe Kunft- Autuon 2 
; ge yü.- 
£ * * 1 
ee ner Driginal- Orlgemälden ce 
gend 2} Dir unter jengfel Fin) lebender dentiher Hünfiler Fi 
hl ide jdmwreem Leiden im Alter proben Baale j gie ! 
«0 U Monaten M Zogen fell im Herrn entikia: | des Une Works, rrfit Elage bier, | * 
a". 90. wen 186 Eingang in der Hindeigafle 
Rörnberg, den een Eltern Am Montag, ben 3. Mal d. Jrs., und —* Kin! 
2udwig Beith. Kagt von Morgens 10 Uhr und Nachmittags won 3 Uhr | — 
Ehri Beith, arborne — ** am, fol in obengenanntern Saale eine reihe Samm« | — 
13 U en — an rn fung von Oelgmalden, Dciainale Iehender Fünfller 
Kirtbeie Antt. m der Mündpentr, Dreibiner und Tüfferdorfer Sunfijvalen, | ae 
EIEISTSHR | meifhietend verfteigert werden. — j | air 
5 An der Sammlung befinden ſich aufer einem reiche un hi 
Dan Cytlus von Landigeften, Motive aus den befannteflen der € 
Alen Verwandten, Freunden und Bekannten, forie Grgenden ber Scjmeig, des bayrifdien Godgebirget und | u. zu 
unferer merihen Nachbarfhaft für bie insige Teilnahme, |), Mpringegend sc: äöne Genzebifder, Jeogh MMd | wu, 
weiche Sie bei der Beerdigung unferer Tieben Mutter, Fierftüde, Arttelturen, Blumen« und Fruchthüde, Bel 
Drau Sergeschie Barbes OBaper, Wiarinebiber u. |. e. Die Gewölbe befinden fh Tämmnte | Ni: € 
an ben Teg legten, insbeſondere aber ber Yanilie id in reiger Golbrahmen» Einfaflung und dächen m) Ti, 
Lüper, melde Ihe mod In der Klee —— 16 VO pradit« und wertvollen Salon» und SBimmmergierben, | gegen 
reich gue Geite Ranben, unjern bergen Dani. jowie fit Sammler beſſens empfohlen werden. —* 
Vidge Eier Alle ber liebe Goit bewahren ver je Die Befigtigung biefer Aunftfaunlung findet vom ar 
herben Scidfelsfclägen, und ‚und Gelegenheit geben, Samstag, den 1. Mai an, von Morgen® 10 Ute Dis * 
* enden, * ra Tu Abende 6 Ugr flatt. ie $ 
« io . 2 Pi tor. 
— —— Syinterbfiebenen. Yu Wuftroge dehann Winter, Muttionetor. ki 
Dauntiaguns ickmaschinen #4 du 
Allen werihen Berwandten, Fteunden und Bekannten, Amerikan. 2 mb : & 
ſowie bei ber Beerbigung on Miet: m: a 
f en - Ansfellung WI ©" 
Frau Neſa © I3, geb. Röhner, Bir Yerm. Mofhinen- Aushellang pt 
fo aufridtige Theiln rien, fage ih Hiermit ım Be Kara co. ” Es 
Pine hi rag * u haare Nähere Profpelte werden franro ji9 * 
frennbichaftlicger Geſinnungen bitte. au 
Nücnberg, ben 24. Mpril 1869. _ — 
ee 12 Feinfte Parfümerien. “ 
ur bie i i melde feit Jahrzehnten im und außer deuſchland iS dee * 
File bie ihnen während ber Krantheit und bei dem 











audzrzeihnelften Veifand und der größten Blerbreitung #ır 
* 8 olen Ständen geichäpt merben, = ht 
tun: Zwedtmäßigteit und bermorragende Ouaditat Ad and 
zeichnen, bem Berdbesben mit underwerfen Tind, aub 
mis Wohlfeilbeit das Wingenehme und Nüglige bei: 
Binden. Aus einer velden Wndwahl fell bier nme 
von einigen berorngten, böchk kieblih dujienben, a: 
Brradtorgant im wie aeabnter Weife entzüdenhen, äthend 
iftgen Riehwaflern Grmwäbhnung geihehen, ale: zus 
Bauquer zu 12 fr, 24 dr, und AB hr: Ensener 3 
Sprinz-Flowers ( tüblingäblumen-Affeng) a15 fr. 
und #0 fr, Eau de Mille fleurm n 6 fi. hr 
18h, amd 36 u; Extrait d’Eau de 2 
telple a 15 fx. unb 30 Ir.; Bomgurt dein + Ar 
cenne roynle, Fleurs de Mint unb Jokny- 
Club 3 13 fi, 24 fi. und 44 fr. ud alle andern Bx- 
tralts d’Odenen In ben jeinften und Aärtften Wer 7 
rüden. ferner werten emplohlen : Toilette -Neif sr 
von allen Normen und @iößen in nerigiebenen Jerben. 05 


Leihenbegängmiffe ihres unvergehlichen iheuren Gatten 
und Baters, des 2* 














Friedrich Beyer, 

Gaſtwit ihh zum Wibret Dürer, j 
alljeitig gewordene: tröftliche Thrilnahme erflatten ihren 
herzlichſten innigften Dant 

Nürnberg, am 25, April 1869. 
bie leftrauerad Hinterblichenen. 


Dur Erinnerung 
am Tobeötage unferes Wegeee guten Gatten, 
Baters und Brudero 


Felix Joseph Rauch. 
Den 36. April 1968 


Ah Heut’ ein Jake! da flug die bange Stunde, 
Wo unerwartet ſchnell Du bift von und geichieben ; 














































mentlih Mandel, Mandeiflcien:, Windfer, 
Und wie ein Dommeriälag ging es von Mund zu Munde, u Honig, Gleotters, (Sincerims, Grohe 
D Bater, unfer Bater weilt nicht mehr -— binteben. raudparent:, KocosNuf:Delr, Stränters, 3 


Obgleich getrennt, gebenten wir doch Dein, 
Bis wir vereinigt einit Beifammen fein 

€3 meint gleich und heist eime gute Mutter 
Um ben Verluſt, der Me fo * betroffen. 


nische Erbnußoel: und ale andern ' 
a neite-@seiren nebt Seifen — Bat 
hr Ba ee Hi un vefondere 
e in den weinfien u 
Sofem, Zaseilm, Deilchens, Neiebas, Orangen 
blüthen:, jomie Minenunur- und Hietienwür- 
zel.-Haaroelı Ponumaden, gan frühe, DOL#O 
Ticge in allen Bergen, mebti aus Chinm-, ädle zu 
dorfer-Arpfel-, Ein Pomimade ı.; Bleeh- 
Kissen tm Yarfüniten des Baſche und Airiber, Ran 
ges *t Bilanes (rothe und ‚weiße EAminfe). vs 
naigre de Hougr, Vinnlare &= Tellette ı 
Conmeilquen und heute ungarinche Her 4 
wiehse, blond, braun und [mars ; Eau da 28 
rona, dei nam plus nlirn aller Teilene⸗ Seifen zu 2 
und-A0 Er. bad Glas; Malländischer learhe - 
unm 3 tr. un 54. fe; Pondre de Miz, 
Coid-Urenm, Anndoli ober orientahicht Babıreis 
nigungsmaftt, Duft-Enuls, Tollette-Käntehen, 
eüht mit Barfümerlen, Hörbehrn mi Zoilettefeihen im 
euchtfonmen umb alle ambein ig von * 
———& x— in größter Nannigſaltigkeit zu ben bil⸗ 
ligſten Jabiltpreiſen. 
Garl Kreiler, Karlsſtraſſe S. Rr. 106 
nat dem davr Hof in Mürnberg. 


Yultion. 

Mittwoch ber 28, April Frũd 9 Uhr Berlauf an 
den Mıtfibietenden gegen Baarzahlung von: Belten, 
Möbeln, Kleidern, Dumm, Rupfer, Meifing, Zinn, 
2 gute Nähmafhinen, 60 Stüd ausgarnitie Sommer 
Hüte in Eapot und runder Facon ıc. BDer Verlauf 
jabſt findet Jatobeſtrahe L Ne. 11100 ftatt. Hie zu 
jadel boftichtt in Jehann Winter, Muftionator, 


Ja L 1069 am Walchthor IA täglich ſriſchgturol⸗ 
tene Biegenmild zu haben. 


Adı alle Erbenfreuben find für fie dahin 
Das Tann. alleine mach die Mutter hoffen ? 
Dod nur gerecht iſt dieſer groher Schmerz, 
&r war rin quted und ein ebles Herz. 

we 35 ſehe mich veranlaßt, meine Dienfte bei 
borlommenben Fallen, ſowohl im dee Stadt als auch 
im Burgftieden zur gentigteften Berädjichtigung wir · 
derholt in Erimmerung zu bringen. 
©. Rand, Wittwe, Leichtaftau, 

Reurgafle 5 1191. 


Fufhalifch-dramat. Perein. 


Mittmod, den 28, April, 
im Caafiig eg — * POUR 
. Anfang ’/,9 ße. Fr 
eingeführt 7 Der Borfland. 
A t. 
Dirdtag, Abend 8 Uhr, im Gate Lotter. 


Giesskannen - Freunde. 
Dintag, den 27. Mpeil, Befpregung; mo? ift ber 


Berein Merkur. 


Die auf Heute amberaumte Berfanmlung ber außer 
ordentlichen Mitglieber ſall aus. 


Die. Dlumen · und Manzen- usſtellung 


Rockmucher 
Turnhalle finden Beihäftinung bei e. — 
iſt täglich von Morgens Uhr bis Abends 7 Uhr Eine Heine Farnile ohne Finder fucht 1, 
geöffnet. 


oder binmen 4 Wochen eine freundliche Wohnung por 
2—8 Zimmern, 2 Ramuiern, Rüde x u 
ber Ep d. Bi. Eu 


Berloren. 

Sonntag Nodmittag wurde von ber Waldihorfitaf 

dem Graben entfang bis Goſtenhof ein goldener Kir 

mit Piditenftein A jour verlorem.. Der reblidhe Mind 

wirb etſucht, deufelben gegen eine gult Belofuung 
Air, 1190 am Walchthot abzugeben. 


\ Eintrittspreid & Perfon 12 fr. 
N Coofe zur Vlumenverloofung am der Raffa per 
| Stüd 12 Ir, PERF 


Flaschnerwerkzeuge 

in vorzügliger Oualität empfiehlt 
| arl Queflel, Eifen- und Metalwvanrenfondlung. 
| Unterzeidhneter empfiehlt bei jegiger Bedarfszeit 
‚ blühende Remontante« Rofen, blühende Monatsrojen 
\ (Hermofa), Berbrnen in verfchiebenen Farben, blühenden 
| Blog Drumonbi, Erarlet-Pelargonien, Heliatroplum, 
Santanen, Canna, Sommerkenkojen, Rizinus (Wunder · 
baum) 3 —— Blatt» und Florblumen 

obann Kunſt · und Hanbelsgäriner 
Dot dem Wöhrberibor 1775. 


Eine gefunde Stillamme wünſcht untergulonmen. 


rer 
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—— 





Näheres bei Hebamme: Zeiſer im. 
in 
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XXXVI. Jahrgang. 


Tet Bei. Kurier 
er täglich, 
Fi zeit 
fir gar Dapern 


f.1.458r. Ale fg 


Tofämier nehmen 


Brflellungen an. 











Deutſchlaud. 

Die heute im Fränliſchen Kutiet Mr. 114 an mid 
getichteten Fragen veranlaffen mid, mid noch einmal 
an bat Publikum zu menden, Ws im März b. J. 
Herr Brneraltomferbator d. Hefnet · Altenech mich auf 
der Durchteiſe durch Nürnberg beſuchte, ftellle ich die 
Ftage am ihn, wie e8 fome, daß die Frage des theil- 


weifen Möbruches 
für Erhaltung 


ber biefigen Mauer der Rommiffion 
ber Runftbenfmäler und A iterthümer 


nicht borgelegt morben fei, im welcher ich entſchitden 
gegen dies Projeft geſprochen haben wütde. Hett v. 
Hefner-Altened wußte bon dem bereitd begonnenen Ab⸗ 


bruche nichts und 


telegraphirte fofort an Ge. Excel 


Herm Staatdminifter d. Greſſet, den Borfigenben bier 
fer Rommifiion, worauf er umgehend vom Minifer die 
telgraphiihe RUdantwort erhielt: Derfelbe habe im 
beiben Abteilungen des Gtaatäminifleriums 


des Innern na 
Sache nichts 
Der Herr Sta 


gefragt; es fei bort in biefer 
befannt nod verfügt worden. 
difommiffär möge zum Berichte 


aufgejorbert werben. Auf Bitte des Herm m. 
Hefner-Witened begleitete ich denſelden zu Hen. Stadt 
Lommifär Reg-Rath Schtodt, wo beide Herren eim 
Protofol des Inhalte aufnahmen, bab Hr. d. Hejmer- 
Altenel Hertn Schrodt das Telegramm gezeigt habe. 
Alten waren nicht zur Hand und wurden nicht vorge · 
legt, Wir gingen Johann gegen Abend in das ſlabtiſche 


Bawamt, me “ 
hatte, eine Wei 

folde, durch ie 
Grabens bei ber 


te Bauraih Solger die Fteundlichlel 
von Plänen zu zeigen, darunter auch 
Ihe mit einer Ueberbrüdung bei 
Sterngaffe ein Zugang gefhaffen wer» 


den follte, Als wir weggegumgen waren, bat mid 
Herr d, Hefner · Alieneck, ihm ben Situationtplan copiren 
zu laffen, Als ich mach einigen Tagen nad) wiederhol · 
ten Berfuden, Herrn Baurath Solger zu treffen, bene 
felben im Bawarmte traf, waren bie Pläne beim Mas 
giftrat, Er verfpeadh fie holen zu laſſen und mir Ge · 
cgenheit zu geben, fle zu copirem, Nach einigen Stun⸗ 
den benadjriätigte er mich jedoch ſchriftlich, ber Diagifirat 
verweigere bie Seramdgabe bon kurzer Hand, ber Herr 
Generalfonfernator möge fie im Dienfiwege verlangen, 
O5 ich nach Einficht des minifteriehlen Telegramms ver» 
pfligtet gewefen ware, bie im Gelpräde gefallenen Un 
Deutungen, Se. Mojeflät habe der Stadt ein Beiden 
feiner Gnade durch eine Genehmigung des Abbrudieh 
geben wollen, ald wahr anmehmen, mag babingeftellt 
fein. Ich Habe benfelben Glauben gefhenft und eben 
deipalb mein Bebauern über biefe Thatſache in Nr. 8 
des Unzeigers für Funde ber deutſchen Vorzeit aus;te 
ſprochen. Much deute noch bebaure ich dieſe Thatſoch⸗. 
die fo viele Tauſende in gam Deulſchland und im Aus · 
lande mit mir bedauern. Ob der Berſfaſſer dies 


Billigt oder nicht, 


iR mir ſehr gleichgiltig. Wenn auch 


meine neftrige Mnbeutung wegen Nenmung bes Namens 
nicht verktanden worden ift, fo laffen doch bie Heute gt= 


Rüten Fragen 


feinen Hmoeifel, melden reifen ber 


Betfaffer angehöre und daß ich ganz riätig im bem 
feinen Xen ber beiben erften Auffäge eine Parallele zu 
der taltvollen Antwort gefunden habe, die der micht fehr 
kange Zeit in biefem Kreife einer unter meiner Führung 
erjhienemen Abordnung des Ausſchufſes des germani« 
ſchen Muſcumt zu Theil wurde. Wenn ſolche Herren 
meine Handlungſweiſe wicht billigen, fo it es mur chrem« 
vol für mid. Dies mein feples Wort. Mürnderg, 
24. April 1869, 9. Eifenmwein. 

Stuligert, 28, April, Das porite der dom ber 


‚U A 3." veröffentligten Wetenftüde zur Denun« | 





etationdangelegenheit iſt das vom 4, Febtuat 1869 | 


datirte päpfilicge Breve an den Biſchof. Dasielbe be · 


ruſt fi auf ein 


1357, In melden bem Angellagten bereits die Gorge 


für die Bildung 


worden. Zu feiner größten Beträtmii aber hat ber 
Bapft vernommen, „daf in dem geiftlihen Konvilten 


ber Dideefe ein 


allen jenen Vunſſen, melde bie Webung umd Pflege ber 
Religion und Frömmigkeit betreffen, und daß im Tür 
binger Ronvitt viele Urbelflände in ber Debensweife ber 


Böglinge, wie 


überhanb genommen haben.“ 8 folgen die jem vom 
Runtius anbgefprodgenen Wnllagen gegen Wudgaber, 
bdeſſen Tofortige Erfefung durch einen anderen geifllicden 


Dean verlangt 


Beit, Tagend bewährt und mit der Beilfamen Behre wohl 
verjehen, die Zöglinge bes Tübinger Ronsilts gem 


geifttien Deben 


Tältig Herambiiben und ifmem die Achte Behre der lalhs ⸗ 
Ilden Kitcht wit lei beibringen fol.“ Nachdem noch 
eim Zabel megen ber Entferramg be8 Denumcianten 
Maft und der Auftrag ausgeiproden, daß das beim 
felden zugtfügte Umercht wieder gut gemacht umb füt 
feinen Namen und guten Ruf gelorgt werde, fchlieht 


das Breve mit 


Hilfe der gättti 
Wi ie Andefehlumgen eiktig madjlommen 


werbe.* 


früßereß Breve vom 22, und 80, Juni 
und Disciplin des Mlerud eingeihärft 


größerer Eifer völlig bermißt wird in 


fie Meriterm durchaus nicht gegienmen, 


wird, welcher, in Religion, Frdermig · 


und‘ zur geiftlichen BDisyiplin forge 


ber Hoffnung, dak der Bildof „mit 
sen Gnade den wleberholten päpfichen 


‚und 1871, im Wege ber allgemeinen jqriftlichen 





init Beflimmntheit berfigere leſen mir: Wie neuerbings 


füddeutfgen 


die definiiine Dur: 
\ Füdpeuifgpen er gemeinfamen , 


S 


— 


ya — fall Bei eisen ſqhld· 


fatiom beimirkt wer« 








(3weites Blatt) Nummer 117. 


(Te .. ® 
® Anlerate Änten 
& ichleureiggite un. wer! 
h hamitr Verbreitung 
Anjertionsgebühr 
R ver Betitzeile für 
E73 auswire 5, für 


Nürnterg, 27 April 1869. 


Kürnderg Ihr. 


Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Rurier.) Dindtag: Anaftafins. 





ben. Es wich, mie (ber „Poft* zufolge) berfautet, zur 
Löfung ber hierfür ausflehenden Yufgaben eine ltr 
Rommiffion eingefept werden, welche aus hodigeftehlten 
Offigieren aller drei fühdeutfchen Staaten befichen umb 
bie wahrſcheinlich einen flänbigen Charakter befipen 
würde. WS Grumblage für diefe Verhandlungen bürfr 
ten die bewährten Deifitär- Einrichtumgen der preußiſchen 
und norbbeutfchen Armee dienen, weiche fig bon Baden 
ja auch bereils durchaut und von Würtemberg großen» 
theils angenommen befinden; der Anſchluß ber fo gt 
einten fübbeutfchen Macht am bie norddeutſche Bundes · 
arme hingegen würde einer Geparat-Berhanblung jrir 
Iden dem Norbbeutfchen Bunde und ben fühdeutichen 
Regierungen borbehalten bleiben. Es fände ein ber 
artiger Austrag der ſüddeutſchen Militärfroge zwar 
hinter dee urſprunglich für eine Einigung des deu ſchen 
Wesrrwefens gehegten Erwartung zuräd, inmerhin wũtde 
fi dadurch aber mindeſtens bad den neuerbings in 
Bapırn fo entidieben bervorgetrebenen Befleebumgen, für 
bie bayetiſche Meer eine Autnahmeftellung in Anſpruch 
gu nehmen, bie Spiße abgebroden finden, wobei mr 
zu bebauerm, daß dieſe Seſtrebungen in dem Beſchluß 
über bie Einfährumg bes Werbersemehrs bei ber bahe ⸗ 
riſchen Armee bereit$ ein für bie gemeinfame und gleich⸗ 
artige Bewaffnung bes beutfcen SerreB fo ungünfliges 
&rgebnig bewirkt haben, 

Den „Stantd-Angeiger* zufolge wirb bie Rönigin 
Auguſta am 2, Mai mad Koblenz reifen unb fobann 
ihte Aur in Baben-Baben beginnen, 

Der „Prance” zufolge teitt der im Jahre 1835 geborne 
Erb-Prinz don Hoheryollem-Sigmaringen, Leopold, 
ber feit 1861 mit ber Prinzeſſin Untonie (Schweſtet 
deu Amiga von Portugal) verheirathet ift, ala Ranbibat 
bes ſpaniſchen Thromes auf. 


















Belauntwmachung. 
(Die Berpachtung eines Hamladend betr.) 


Som 
Magiftrat der. B. Stadt Nürnberg 
wird zur Wiederderpachtung des Kramladens Fr. 5 
unter den langen ſträmen vom Ziel Allerheiligen be. 
38, an Zermin auf 
Mitiwoh den 9. Juni 
Bormitiags 11 Udr 
an Ort unb Stelle anberaumt, zu melden zablungs- 
fahige und mit entfprehender Burgſchaft verjehene Badıt- 
liebhaber ammit eingeladen werden, 
Rü (» ben 18, April 1869, 
Die beiden Bürgermeifier: 
b, Siromer. Eeiler. 
Raid. 





E.Nt. 7323/1. 
Gant :Proclama. 


Dom 
Kal. B. Bezirkögerichte Nürnberg. 
Ye dem Schudenwe ſen bes Kaufmanns Emil 
Lazatd bahier, Jahaber bes unter ber firma gleichen 
Rament dahier betriebenen Schuittwarengefhäftes, in 
nad; Werichtäbefchluh won Heutigen der Univerjal-Koncurs 
über deffen Vermögen zu erdffen, 
E85 werden baber bie gefeplichen Edicittage, nämlich - 
I. gar Unmelbung der {Forderungen und deren gr 
hörigen Nachweifung auf 
Donnerstag, ben 10. Juni r., 
IT, zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen auf 
Denmrrstag, ben 8. Juli r., 
UL zur Echlußverhanblung,, und zwar für die Re 
plit auf 
Donnerstag, den 5. Auguft r,, 
dann für die Tuplil auf 
Donnerslag, den 19, fc 
jedesmal — AR tm Gejgäftsgimmer 


angefept,, wozu fänmmtlidhe delannte und unbefannte 
Bläubiger bed Gemeinfculbners , ſowie biefer jeltit, 
unter Androhung bes Rechttnochtheilt, dotgtladen 
werben, daß, tr Bi6 zum oder am I, Edicis⸗ 
tag weder iminblih zu Protofol noch buch (in. 
reichung eines ſchrifllichen Rejeſſes feine ihorberung 
liqwidirt, ben Wutjhluß von ber gegenwärtigen Gom« 
eursunafie, ſowie wer weder mit einer münbligen mod) 
ſchrifilichen Erflärung bis zu ober an ben übrigen 
Edietätagen einfommt, ben Ausſaluß mit ben am fol. 
den borzunehmendben Handlungen ju gewärtigen bat. 

Audwärtige Gläubiger haben bis zum ober am 
L Gbictötage im Nürnberg woßnende Inſinuations · 
Mandatare, mit Ausnahme der E. Poſt, um jo gersifier 
zu beſtellen, als auferdem die am fie zu erlafienden 
Verfügungen an die Geridptstafel geheftet umd damit 
fie infinsirt erachtet werben tmürben, 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche ingenb Et» 
mas don dem Gemtinſchuldnet im Handen haben ober 
zur Maffa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Wermei« 
dung voller Erfapleiflang, begiefungsweife nodmaliger 
Zahlung, unter Worbehaft ihrer Rechte, nut zu er 
rihtshanden abzulirfern, reip. einzubezahlen. 

Der I. Edictatag wird auch zur Deſchlußfaſſung 
über Verwaltung mb Verwerihung ber Wctiomafia, 
insbefondere zur Mahl eines Maſſacurators und &läu- 
bigerauafdhuffes benüpt werben, weähalb an ſaumuliche 
Intereffenten Hiegu mod befondere Ladung umter dem 
Pröjubige ergeht, dak die Ridlerjdienenen den Mn 
trägen unb Beidlüffen der Mehrheit ber Erſchienenen 
als zuitimmend eradptet werben würben, 

Die Palfiva betragen nad ben nicht zuberläifigen 
Ungaben des Gemeimfulbners ca. 3000 fl., bie Activa 
1500 fi., worunter das vorhandene auf 1486 fl. 48 fr, 
geihägte Wanrenlager begriffen if. 

Nürnberg, am 16. Aprii 1869. 

Der k. Direltor 
Frhr. v. Welfer. 


TagesGChronik. 

1Rürnberg, 26. Aptil. Mn Mittmod, 23. April |" 
Bormitings 8 Uhr, kommen beim hiefigen Igl. Begitls- 
gerichte folgende Fälle zur Verhandlung: Berufung bes 
Korbfledterd I, Luber in Schweinau wegen Ehren. 
fränfung der Maurergefellenehefrau K. End von Stein; 
der MWüfcerin FR. Zint, wegen Ehrenkränkung des 
Sitindruders J. N. Maar babier; dal. der Baurrd- 
Witte €. Britting in Neuhof wegen Threntrontung 
ber Shuhmaderscheleute Fricchter dafelbfl; dol. des 
Eharcutierd €. Schaft bapier wegen Ehrentränfumg 
de# Steinbruder 3. A. Moar dahier; dgl. ber Wirth ⸗ 
qhafnbeſiherefrau €. Neubauer von hier wegen Ehren- 
keänfung ber Echweinfleheräfrau A. Hopf von hier; 
dol. des Scähneibermeifter 3. Roauer vom bier wegen 
Ehrenkräntung des Auslaufers Gg. Scharrer bahier; 
dgl. deaſelben Roauet wegen Ehrenteänkung des Aus. 
Taufers &. Schatrer; dgl, des Hammerjcmiebgefelen 
€. 8. Hammerbader von hier megen Diebftahls, 

‚? Nürnberg, 26. April. Geflern Abends wircbe 
eine Dienfinagd eines dieſigen Kaffeewirths durch eier 
Rolizeifoldaten in Gewahrfom gebradt, weil jle ihter 
Herrihaft derſchiedene Gegenflänbe entwendett, melde 
fi no in ihrer Verwahrung befanden. — Einem 
Monne kam geflern Möenbs, während er im Martfaal 
der Fürther Ban ſchlief, feine Uhr ſammt fette aus 
ber Weftentaihe abhanden. 

Derantmortliher Redatteur: Baptift Gantor. 


Anzeigen. 





E.-Rr. 528, 
— — 
Borbehaln x Genchmi der l. Regi 
von Minelftaulen wird — — 
Mitten ben 6. Mai I. 3. 
Bormittage 9 Uhr 
im Gipungsfaole bes f. Begirfkamts Rürmberg 
die Lieferung des Dedimaterials für bie Staattſtrahen 
ins Begiele der Baubehörbe Nürnberg auf bie Dauer 


der X. finangperiobe, nämlich für die Jahre 1870 Pebragyi. 





ad, Ar, 20421,1. 


Bekanntmachung. 


Bom 
Kgl. Bayr. Bezirfögerichte Nürnberg 
Antrag auf Todeserflürung des 
re Konrad 


—— an die Menigfnchmenden in Afferb ver 


Die Mflorbbebingungen, ſowie eim BVergeidhni ber 
yu liefernden Steingattungen, bie Loos · Eintheilung und 
ber appror imativde Bedarf per Jaht können bon heute 
am im Urttlolale der f. Baubehörbe eingefehen werben. 

Die einzuseichenben Breit Angebott, zu welder Fot · 
wulare bei ber f, Baubehörbe in Empfang genommen 
merben Können, müfben im berflegelten umb mit der Auf · 
färift Anerbieten für Deömaterial:Bieferumg anf 


bie Gianieftrafen‘ verjehenen Rouverten läng« | halt mehr alß 10 Jafren eine Radpridht einging, ferner 


Dinst den 4 . 1 
4 Bai 3. 


bei ber unter — 
er ale 1 Besbehtebe übergeben fein | genfalls er für tobt eraiptet umb fein Wermögen an die 


verfönlidh zu erfeheinen oder dur ein id, gerihtli tigung : 
Berlin A ern yulfln.  ° 7 | Münden den 3 ryenker 1808. 
ug Nprit 1869, | Der lönigl. Direktor: 
V. Baubeföche, Sehr. dv. Welſer. 
Haufe. | Peragi. 













tag den inehichelt, ©. tigen \ 
der —* * “tt, N * * Veajudiz⸗ 
Beam eladen Befepläffen ber Au⸗ 
glieber hof —A enenen ven ahres· 
bi ‚ 
Da en u 10 Meg un br der De 


Rehmurd- horſſiandes und pweiet 


2. ah ne gritgliede. 


1869. 
ie Bermaltung. 


meine Wohnung 


ſKauf manus · 
nie ihr gätiges 

en; meiner 
ſeeundliches Wohlwo 


tige re ner TER Rinberpeiffien.abrifant, 


ohnungdperänderung. 
— —— des Buiepiiacen = 
finder fig von heute am Reater, neue Ar. 48, m 
Vrivatier Schmidt, 


trauen wit 
€ alten Radtarkealt bantt 
Ten, und bitte 


, ben 26. April 1869. R 
Nürnberg, Jean Maurer, Bantechnifer. 


— Rampe, 
Wichtig für Auswanderer and Amerika · 
Beifende. 

Ber Stantsbevolmähiigte für Anfiebfung in Pe 
virginien und zugleich Vertraunsmann des Vereind pum 
Shyufe deutſchet Auttwanderer zu Berlin, melden er 
eingehende Berichte über feine Wahrnehmungen über 
dab Ausranderungsisefen und Befonders über Die Be 
handlung der Auswanderer auf ihrtt Reife und bei 
ihrer Ankunft in Amerita zu erflatten ‚hat, wird am 
28. Mai in Mannheim eintreffen, um am 29, Mai 
ob Mannheim Aber Bremen mit dem BDampfer 
„Baltimore“ nad Baltinore umd Virginien zu 
reifen. Dicjenigen, welche fi biefer noch nicht dagt · 
tieferen Gelegenheit, unter dem Schuhe biefes bewäht ⸗ 
ten Mannes zu reiſen, anſchlietzen wollen, belieben ſich 
baldigft wegen bes Abſhinſſes ber Heberfahrisver» 
träge entweder am mid ober eimem meiner herren 
Agenten zu werben. 

Mannheim im April 1869, 

Courad Herold 
sonerjlioririer Auswanderungs Uxterwehmer 
und General · Agent. 

Auf Betlangen extheilen jede meitere Auslunſt 

anler & Comp. 
Fraueniborfirafe Nr. 73, 


Das Ausfattungs-Gefhäft 
Heinrich Strauss, 


Karolinenfirafe I. 348 vis-d-vin ber immelölciter: 
empfichlt bei feiten Vteiſen ein 25 Lager in: 
Shirtings und Chiffon & 8, 9, 10, 12, 14, 16, 18, 
a 20 kr. per. Ele, 
iquö and Zatin & 16, 18, 20,.23 * 
tchent à 24, 25, 28, 80, 38 fr, 


tjenge, Achtfanbin 
tradenftoffe a 86, 39, 42 fr, 
einen & 18, 20, 22, 24, 30 fr. ꝛc. 
ifdhtücher und Servietten in großer Auswahl. 
Hothe aad weiße wollene Im von fl. 4. 36 fr. bis 
. 15. 80 fr. dat & 
Pomalt-, Yigus- und Küceldehen von ML 3 bie ner 


* 


⁊ 18, 20, 22, 24 tt 


bat Stud, 
Adgenähte Itatu von fl. 7. 30. bis f.15. 30 fr, 
bas Gtüd, 

rd Pılten von fl, 52 Bis zur feinften Qualität, 
eitfedern à 48 fr, A. 1, fl. 1. 18 ie, f.1.30tr., 
1.42, 1.54, f 2 12h, pe: Bib,, 
Kaum (Staub) fl. 2. 36, 8, 12, 3. 48, 4 80, 5 


Str 


trafen von fl. 5 an bis ML 7.90 per Gt. 
Hofboarmalraden „ 1.23.30 am bis fl, 50 ' 
Springfedermatrahen von fl. 15 „ „ Äl.d6 . 
Bohr & 48, 56, fl. 1. 6, 1. 18, 1.30 per fe. 
ze Einrigtungen werben jGneliftens 
beflens efertigt. " — 


Leonh. Lauer, Garolinenfrafe, 
empfiehlt: Bleimelk, fein, im Beinölfienik gerieben, & 
22, 15, 38, 0 fr, pr. Pb, a IR, 22, 2, 8 R. per 
Eir.; Eremferweih a 22, 24 fr. pr. Pfd. 32, Sf 
pr. Etr,; bunte Selfarben, old vol, gelb, griln, braun, 
blau, grau, jchmarz billigft; ferner ale bunten Farben 
and den vorzügliciten Aabrifen: troden Gremierweiß, 
Zinkweiß, Bleimeik, befien Leinölfirniß, Sectatif, Serca 
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bler Sauerbrunn, 


„König Otto's Quelle.“ 

, werthwollen, ala and als Erfriſchungsgetränke, mit ober 
hae Bein, jo ——— — in gangen un Salben Zhontcigen und in Gosfafgen Me 
FR) + 


Giesshübler Brunnenverwaltung: 


Mattoni & Knoll, Karlsbad (Bühne), 


Giesshü 


Diefen fomohl i 





Die Siliafte Buchhandlung der Welt! 7 
en reinherabseizung ı: 


tereffante Werke und S elften! 
r s erwerte!! 


, Belletriftit, Unterhaltungälerture u m. U 
Se einen Bügertreund, iBlinthef 


für 8 ®i . 
erabgefehten Spotipreifen! 
— hlectſreie, volſtunbige Exemplare, trogbers die Preife fo fehr ermäßtat. 

Garantke für neu, fh An Diener milde ale * — h dr big 

erwerte jämmtliher Gemalde Gallerieen (Belvedere, Siechtenſicin nborn, a6. 20.1 MC) großes 

mr a ne Dusrt, Ai 45 Pradt:Stahlltihen, DE” Runftblätter bed öftr. Llayd im Trieft, mebft Mic 
(hichificgem Tept von Perger, 1869, groß Onart, elegant ausge ſtattet. nur 2) Thle! 

Ronverlatiows:Verifon, 

Wiens, volitändie von A, in farken Dltanbänden, größtes Lexiton Format 

berühmte Bäßeldarfer ge: Ibum, großes Pradt-Kupfermert erften Hanars, 

mit Zept unb ben vielen Aunftblättern ber bedeutendfien Dafelborfer Rünftler, in pomtpöfen Driginal-Pradt-Einbän: 

ven, mit Geibfehmitt, Eiwart, nur 24 Thlr- — Bor (Didens) nusermäßlte illuſtritie Werte, befte egiftirende beutiche 

recht- be, 25. Bde, großed Format, ESS mit <a 100 Kupfertafeln, eleg, nur 3 Thlr, 23 Ser.! — 1) Zail- 

Im jammt Serke, bie nopftändige illufteiete Gotta’jhe Orig. Pracht· Aug , mit der berüßmten Suulbad teen 

Stablftih- Galerie, 2) Elife pelas Erinerungen an einen Betihofenen, eleg. Oft»Musg,, 3) Bibliothek der be . 

, Biographien ıc, WM Iäle. mit 16 feinen Stahlft., u” alle I Werke auf, nur 3 Zhle. | —- 1) — 

fe, die volandige Cottaſche Orig.-Musg. in 36 Bor, Alaſſtter Form, elog, 2) Der Axeunug der 

jeht intereffant), 2 Bbe, 3) m norbgermaniider Dichtungen, Praditmert in > 

elinpapier, elog. ausgeht, AHA, u” ale 3 Werte zuf, mir 5 Thle! — Walter Beott's ausge 

utfche Ausg in 7 großen Oftaubhn,, Hatt 9; Thle, nur 6b Sar.! — 1) Beiftergefchichten 

tan mit 2) Enthüllungen aus bayeriihen Rlöftern und Beldichte 

e zul. S Bor. — Pie Iufliymorde aus allen Zändern, interefiant erzählt, 20 The, 

hr aphael, 16 Kımfiblätter, Duart, 2 Thle. 3 i % 

er 1X) i i 


virte Wn- 

Kbbiith, nur 30 Ser. — Die Konckempitung, Each 

Kuftr. w. Bonderland, cleg geb, mit Dedenvergoidung, nur 33 Sar. - 36 der beliebt. Tänze f. Klavier, nut neue, 
1 — 1) Sumbelbl's Heilen, die wol. Originalausgabe in 65 Bänden, 2) Humbolbt's Anfichten der Natur, 
24. geh, 3) Das Leben der Blumen, natuehiftoriiched Prachtwert Oltav Ausgsbe, Velinpapier, reich vergol 
ale 3 Werke zuſamanen mur 4 Thle,! — Das illafrirte Chlerreic, Kupfer 

dan., eleg geb, nur I) Sar.! JAluſtr. Natutgeſchichte ber mi, von Pöprig 


es, bes gefammten menfhliden 
rc ... 3 Thle.| — Br 


teten 
ämmtl. 

esen eſcit 
Br. mit Stahlfe,, 
wählte Romane, die ſchöne 
und — Erzäplungen, gr 
des Möndtäums, 1869, ribe W 
E Dltan, iluftrirt, 1863, nur du Sur. — Bloche, nad 


— aller Reiche, in & Bon, gr. Oft, mit 
d 


deter Vrachtband mit Golbihmitt, 
ze Duarto, mit 440 Ab 
oc Folio Format 


wert in 
größtes 


ri mit DAR fhönen Absitd,, mer 2 Thir.! -— 1) Polipei-liehrimmile, 3 he. Ott, 
re Iclalt, 2 Boe., Olt. Fent pilant und fpannend), beide Merle auf. 14 Zhir.! — Pie Aur fchäye Benehig's, 
Gallerie ber Meiftermerte venettanifher Kunſt und Dlalerei, mit den Shönften Prachtfiahlſt. Kunfiblätter vom öfter 
deichiſchen Aoyd in Lrieft (jedes Blatt ein Meiftermerti, Tert von Pet, brillantes Pracikupfermert erflen Hanges, 
nur 6 Thle! — Singare Karlen's Selichte 9 Romane in 4 Bünden, nur 2} Thir.! Schwarz, 


oß Dwart, eleg., 
Veliehte Homane, Hüpjge deutfche Ausg, , 118 Theile, nur 3 Thle 28 Sar! — Hrpel's audgemählte 


arie Sophie, 


Berle, 4 Bünde, gröktes Dftan, ftnti 6 Thir. mir I Ear.! 13 gefftng's Werte, ehr elegant arh, 2) ws 
der Edugethiere und Vögel, 2 Bände, mit Iü0ten Hupfern, beive Werte juf nur do Sgr.! — Bentfche 


Aaturgefi 
den e ber neucten Zeit (heine, Bärne, Huplomw, Geibel zc.) in Biographien, Broden ıc, 30 Bünde mit 
8 Portraits, feinfte Etahlit, fait 134 Thie, eleg, mir 4 Täler. ! Eooper’s audgem. Homane, 12 Bbe., beutjche 
tavawög,, ftatt 12 Thlr. nur 24 Ehir.) -- Dicter-Album (Pantgeon}, elenantelter Prachtband mit Decenver gol 
bung und Bolbfchnitt, nur de Sar.! - (fon, Bes Bolt u. Heilen, grohes Pracht Kupferwert in Duart, mit 35 fein. 
Stablft, geb, flatt 6 Thle, nur MI Sar.! - we m. Hrapel, ar, Öft., 43 Stabift. ©, Boppel u. Kurz, nur 14 Thlr.? 
— 78 complet Worka, I Bde, (emal.}, mit Stahift, mir Wr Sar.! — 1) Baron’s jämmtl, Werke, 12 Ade, mit feinen 
Stapift, 2) Adrner's fümmil. Werke, 2 Bde, eleg, geb,, beide Werte zuf. nur > Thle.) än Merrnat's Werte, 
enthaltend IU Homane, 3) The, ar. OH, nur 3 Thlr, 25 Egr.! as Weltall, des berühmte, maturhift Aupfer 
wert won Lr, Simmermanm, mit aen JUuſer, gr, Kormat, ftntt 4 Fler. mur A Sgr.! — Deutſche Jugendzeitung, 
Paul de Kadı’s hun. gm, ii. Pragtausg., 9 Thie,, 
Die gedeime Hilfe von Dr. Heinrich (verfiegeit). I Tätet — Bein 
orte ws Berte, bie Prachiausg in 7 gr. Oftanb., elen., fiatt 12 Thlr, nur X Ser.! 1) Su Aintpelsgie aller 
ölfer, 10 Bde, mit vielen Kupfertaf,, 2) Caplor's Reifen ın Aftita, Griechenland ıt., 3 Oltanbänte, Sabenpr, 4) Thlr., 
u beibe Werke zuſ. nur 2; Thle.! — dir, Mensch, Die Sunftwerhe des Alterihums, enthaltend die Merle der 
alerei, Bautunft, Bilbhawerek sc, in den verichiehenen Verioden und Schulen ber Aunſt. ar. Bradhtfupfermert in 4, 
mit u 60 gr. f. Stadift., pvradtootl neb, nur 24 Thle! - bu von Schleswig-Oolſtein, 24 feine Stahlfice, 
andwirthidaft, Nügemeine, rohe, meu bearb,, von Schmiblin, woll- 
händig in 2 fiarlen Bünben,gr. ferm, mit 600 Wöbild. u. Rupfertaf., eleg., ftett 74 Thlr mur 55 Sgr.! — Stier- 
Auaden, PBradtfupfermwert mit ven fdysaften Stahlit, Farbendrudbilvern, Holsihnitten zc,, mebft Text ber belichteften 
Scriftfteller der Reugeit, 2 Bbe,, key Form, nur ds Sar.il faabe's Roveden, IV Bbe., Glaji,iFormat, mr 
AD Sur! — Alerenber Dumas Romane, hübiche deutihe Kabinetansg., 128 Thle,, nur 44 Zhle.! edichte mach 
Grecourt, 2 Bde, gr, DR, 2 Thlr. u Sur's Homane, hübſche beutiche Habinetause,, 128 Thle, mir 44 Thte.! 
— amutti. Merle, 92 Kupfertaf., poln Ausg, nebſt Text von Lichtenberg, Quart, nur 43 Thlet — Mom 
‘ 


die große, von Ir, Fabricius, fatt 24 Thle, nur 28 Earl! - 


meit 50 Rupfertaft,, wur 55 Tblr! — 


Quati, incl, eleganter Mappe, nur 1 Thlr.! - 


berg, Domer's Alias, in 2i Aunftblättern des berilhmten Ramberg, Erliärung won Rietfdel, größtes Duer : (folto, 
Prahtband mit Boldfenitt, nur 2} Thlr. — 1) Memoiren bes Herzogs von Hicheliew, 2) ber Warquife von Vom 
zabeur, '$) ft bed Starten, alle 4 Merle elegent ausgeftattet, 24 Thir.! — Mufland und bie Rufen, von Turgenieft, 
3 Bände, Quatt, Preis 7 Zhir,, 2) Huffifhe Charaktere, von Golomin, 3 Wände, Duart, Preis 3 Thlr, beide Werte 
enalier, faubles, die volftänbige dentiche Prachtausaabe, in 2 Händen, gröhtes 
24 Thaler! — Suublas Auswahl. 3 8 1 Thin! 8'9 Delameron mit 12 fein 
führten Aupfertaf,, 3 Thle, — Lafonsve's Memoiren, bie befte deutſche Kuflririe a gr. Oft, in 17 Band, 
arit u den vielen Kupfertajeln, mar 8 Ihle.t — Pihlisigeh deutjchet GClajjiter, up“ CU Bänden, mit vielen Por 


Lfelten) zuf. nur 3; The! — Ch 


Dan, nbe, oc fein ausge 


traits in Stahlftien, zufammen nur 1 Thle.! 

werden bei Aufträgen von 5 Thle. am die befannten Zugaben beigefügt; bei gröheren Beſtellungen noch 

Aupferwerte, Hlaffiter ıc. 
Geschäftsprineip. wg Jeder Auftrag wird fofort preutpt und egart voßftändin effertwirt, 

Ein geeäries Bublitum, wie unfere werthen Kunden in fait allen Orten 

we Orbreö mieberum eingujenben an bie 


. Polach’sche Ex ort-Buchhandluug in Hamburg. 
DUB" Büser fnb äberal el unb Beuerec. Tu ______ 


Maichinen:Brod. 
j Ich ſende täglich friſch grbadenes, fehr gutes Korn⸗ 
btod im SFipfen ju 2, 3 und 4 Pd. nah Nürnberg 
in unten vergeichneten Nicberlagen, woſelbſt daß Pfund zu 
4 Ir. verabreicht wird, Anden ih wm gefällige Abs 
nahme bilte, bemerfe zugleich, daß der Teig nur burd) 
Mafchinenbetrieh gefnetet wird. 
N Jatob Müller, 
Mafhinenbäder und Runftmäller in Hertbrud, 
Brod und Mebl- Niederlage gegenüber bem 


Gratis 


mie bereits feit über amanzig Jahren. — 
Deutihlanbs, bitten d 


J. 


l 
Philipp Held, | 
Berfaufslotafe: i 
Joſephsplatz u. Kaiferfiraße, Shwabenmüble, 
beehtt fi Hiemit, das Eintreffen neuer Miode- 
wasaren für das Frütjahe ergebenft anzuzeigen. 
Berner erlaubt ſich derſeide. auf den 
Ausverkauf 
eimer großen Partie 
Bollmuskin zu dem niedern Preife von AS Er. pr. Elle, 
Hleiderfoffe . 


aufmerffam zu maden. 


Die Strohhut-Fabrik 


” * 


Bayr. 
Ferntt bei Herrn Job. Pelloth, Raufm, nächſt ber 
Mohrtenleller. 
Daum, Pftagntt am Lauferibor. 


” * ” 


tifpuiver, vorzägliden Copal, Bernfiein und Dnmarlad, bon er A i Bei 

Äifpulser ner einbard, Pfragner in der Weiß 
fen ee, ade Erdfarben, ſowle jonftige tech Balentin BB f Def ing Acoß 
Friſche Füllungen ber bekannten natlrktidpen am Fünferplahe Binterm afbhanje Br app, — 

Mineralwasser | empfiehlt ein reichhaltiges Lager aller Gor: .n re ee 

find nunmehr eingetroffen und fortwährend zu haben bei | ten Herren» und Damen: Stroh: und Roß— 5 Edel, Refotifabritant in Boftenhe 

Ich. Ab. Geb. Ehäpf. _ | haar-Hüte, Federn, Bcons, Garnituren ie. | u. . Xhäter, Pfragner in Galgenhof. 

Derihtiaung. au_ben bifligften Preijen. u. 15; EBENE, — 

Der wegen — 5* WB. Berger | EB empfieglt Tih In Bau- — * * War. Areaguen in der Sternueſ 

ini imigen gleldjen Namens zu der» | im Mufpolicen und R-pariren alter Möbeln ; auch fichen. | or 

— — "Gar Beer, BDredplermieifter, | immer Möbeln zu den bilfigften Preifen voreäthig. Die Voͤlkerſchlacht bei Seipzig 181 

tiefer Killer. P. Absmeier, Sceeinermeifter, ein kolofſales Rumdgemälbe, 180 Fuß Umkreis und 

1 veimlidhes Bett, 1 große ſpaniſcht Wand, 1 ei» Zirtelfmiehegafle 1251. Fuß Höde, ift täglich von 9 Uhr Morgens, jo lange 


Iter Scäranf mit nußbauimner Füllung, 
— 1 Rommode, 1 Waſchüiſch werben 


8 32/469 a. obere Schmidgaſſe billig verfauft, 


dauernde Beihäftigung in der Eigarrenfabrit von 





Tag ift, in ber Rotunde in der Marien-Worftabt 
fehen, bei gimftiger Witterung auch bes Mbenbs bis 
Uge bet brillanter Gasbeleuchhung. Enirde nur 61 


Ein getwandter Cigarrenverfertiger findet fofort 


9. SGröder in Hol. 


ee 








iger] 


Ze. jpg geegpn 
Dem geeheten Pabtitum theife hierdurch wit, bafı id von meiner Iepten Giutoufsreife fureditfe hi NE un en, 
h ‚2 N Hrzanh ie 
—— 


Damen-Confections⸗Lahger 
mit den neneften und geſchmadvollſten Sachen jo reich wie noch nie verſehen ug Ai —* — a 


Eine ungehenre e Auswahl ver ele anteften und ge sugg a Sg 
hatte ich Gelegenheit, ſeht Billig zu laufen, cr ſolche im Vttiſe von — ne = Kung 9 jan ‚nu molk j 











m Zehn Gulden an. rer 
unterhalte ich ftets feßhr großes Lager In * igen —“ — .. wer n S 
Shawl-Mantillen in reicher Auswahl, u n@ 





find fleiß vorrathig. Negen-Mäntel ic. ꝛc. 


Sãmmiliche Artilel find fetd in allen Weiten und für die flärkfien Figuren am Lager. 
M. Fliess, ‚„eienhsplas 219, 


neben Herrn Wahnfdarffe. 





















Rüdfie 


Am 1.Mai 1869. — Erſte Berloofung 
Ziehung am 1. Mal, 


om. Braunfchweig. Prämien Anleihe 5 


niit Gewinnen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 27,000 
3,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. f. m. ®er geringfle Paris if { chung Zälr. 21, 
= un ei ca Ki Zul. 40. — ——— 
Origiual⸗Obligationen à Thlr. 20 — iI. 358. — für, @. 
find vorrätig bei allen Banquiers und Geldwechtlern des In» und Muslandes und manentlich bei: 
F. E. Fuld & Co. Bank- und Wechſelgeſchaft in Frankfurt a. M. 
| Un» und Verkauf aller Anlehenäloofe, Gtantseffetten, Mitten ıc, Größere Partien obiger 
Obligationen beforgen wir zum Börfeneourfe, mit einer Aleinen Proviflondberesimung. 


Neuchateler-Loose per Stück fl. 7. 
Finnländer 40 Thir.-Loose fl. 46. 
Kgl. Schwed. tisenb.-Loose Thlr.13. 


Herzi. Braunschw. Loose Thir. 20, 
Gewinne: fl. 240,000, 50,000 x. :. 
bkiWehrüder Schmitt in ——— 
* u. Weg ſelgeſchaft, Uplerfiraße 1. Re. 190. 






—* B. Nicht — —* nehmen wir nad) 
ichung mit geringem Verluſt zurüd, | m ——— —— — — nn 
Berner:  Ünterrihts- und Exziehungs-Anftalt für Knaben in Würnberg 
Meiländer goofe per Stück fl. 1.30. 0| - soı Dr. Julius Strauss. 
Orwinu: 1. 8 bi I. 40,000. n der neuereidhteten Mnflalt bes Umtergeidimeten beginmt der Gurfus ben 1. Mei. MWochereitung fir bat 
praftifhe Leben und für hähere Lnterrichtsanflalten. 
ktga na, Pemnhonut gestet Siligen, nit alcin sen aber 
eren iĩ 11 i 
2 elle —— den elterlichen Hauſet und finden dieſtlben durchaus e Behandlung 
Aufnahme von Schllern im Alter von 6— 12 Jahren. 


. u ären im Alter um 6—18 „ 
Näperes ber Profpelt (gratis). — 


Gefällige Anfragen und Anerbieten bellebe man bathigft am ben Unferzeichneten gelangen zu lafſen. 
Nr. 19, 20 EN Dr. Julius Strauss, 5 Rr. 878, 2 Et., Hauptmarfi. 


außgepidhmete 1Y/, fr.» Gigarren, Re. 20 eine Anstandsschule 


große, volle Regalia, empfiehlt & 5 3 
Nürnberg. Max Gräbner ür Mä im Alter von 10—12 Jahren. 

am Spitalplag. | Ich beehre mich biermeit u ah Remmtnik; zu bringen, daß Mittwoch den 5. Mai eim größerer 

‚ Begehung Tr Anftandee, Höficteits- umd Pröfentatiomslchte erdffnet wirb, und bitte um geneigtes Wohlmollen, 





0, 
3proc. Madrid 100 Scs.-Loofe f. 28. 
Sladt Utaptl 150 Stes.-fooft f. 56. 
Proipefte gracıd, 
Ulmer Dombau-Loose 35 Kar. 


Schützenloose 30 Kzr. 

















Wichtig für Schweißfußleidende! | 
Bon meinen fo rühmlicit bekannten Schtweifiohlen, 
in dem Strumpf zu tragen, bie dem Fuß beftändig | 
troden und warm erhalten, baber befonderg den an | 
Schweihiuh, Gicht und Rheumatigntus · Leidenden zu eime 
pfehlen find, Kat für Nürnberg und Umgegenb auf | 
Lager und verkauft zu Fabrikbreiſen das Paar 25 fr, 
8 Baar fl. 1. 10 fr, und gibt Wiederverläufern anger | 
mefjenen Ye auer PR 
oh. . jun., ner, 
.. Rorlöbrüde !. Mr. 147. 


Franffurt a, O., im November 1868, 
Roh. dv. Stephani. 
Geſchlechtskranlheiten 


Bolntionen, Shwädezufände, Impotenz, Weih⸗ 
fluß ıc., heilt gründfic; brieflich und in feiner Heifanftalt | 
Dr. Bosenfeld, Berlin, Geipgigerfirafe 111, 
Friedrich Brunotte, 
Merdehändler aus Augsburg, 
ift mit einem Transport eleganter Mei'pferde Bier an ⸗ 
gelommen, und flehen ſolche im Gaſthaus zum Rron- 
prinzen gun Verkauf. 
Für Raucher! 
Viebhabern einer großem Gigarre empfehle ich | 
meine fehr renommirte große . 
Pfianzer-Cigarre Nr. 25, 


per St. 2 fr., pre Mille ji. 32. 
Nürnberg. Max Gräbner 
an Gpita'plaf. 


Weisse Vorhang- 


stoffe 
in ben beften Oualitäten und größter Auswahl 
empfehlen zu din bllligſten Preiſen. 

von Borhaugſtoffen, ſowie Shit ing, 
Piqus und Doppeltuch haben fig auf unferem 
Lager wieder angefammelt und werben billigft 


abgegeben bei 
&ebr. Huber, 


Weißwaarenhandlung, 
ug“ naht den weißen Ehurm. 














De, Schmudfedern, Steohparnituren in großer 
= empfiehlt u möglich billigen Prelſen 


\ räthin bei @Webrüber Then, Grofmeibenmühle. 


da ich Alles aufbieten werde, die mir geftellte Auftgade zur wollen Zfehebenheit zu erfülen, Näheres in meiner 


Wohnung. Adtungsnol — 
Möbel-Magazin 
® Grünftäudel 


vor dem neuen Thor 108, 


Für Damen. | 


Ein beutfcer „Wittwer, 37 Jahre alt, | 





\ Miütbefiger eines foliden und rentaben Gefhäftes fudht 


| 
eine Lebenägeführtin von guter Bilbumg, janftem Gha- | 
ralter und einigem Vermögen und bürfte einer glüds 
lien Verbindung verfichert fein. 
PHotograpfien zur gef. Einfiht mit getreuet An⸗ 
gabe ihrer Berhältniffe. 

SIeder Brief wird umbebingt Beantwortet und nicht⸗ 
eombenirenben Falles mit Photographie zurädgefandt. 
Unbebingte Disctenon. 

Anmeldung under den Inialen 8, C, Nt. 13 | 
an die Aunoncen · Expebitlen von Sachse & Co, 
it Bern. 


14 en. 

Ich erlaube mir, zur Wngeige zu bringen, daß ich 
die Agentur einer Scäiweizer Parquetjabrit I. Ranges | 
übernommen habe, und daß von derfefben jede Garantie 
fowohl fir folide als ſchöne Arbeit geboten wird, N 

Mufterfortiment vom einfachflen bis reichſten Sas 
lonboden fieht zur gefälligen 38 ur Verfügung. 

ri 


Breitegaffe L Nr. 425. | 


Grabfteine 
in großer Auswahl Reben zu dem bilfigften Preifen dor- 


e e el, | 
Bat Neueſte und Schönfle von tropifden Vögeln, 
intbefonbere die Meinfen Arten, empfiehlt 
L) Gebharb, Doherngaffe 1488 b. _ | 
arienz oder Reb Schteren, 
defler Qualität (eigenen Fabritatt empfiehlt 
Bollg. Holmann, Neurgalle 1192, 
Baden Mr, 31, vis-A-vis bem fhönen Brunnen. 
Miges und gules Brad. 
Fünf Pfund Wiener Landbrod um 18 fr, Linger 
Kartoffelbrodb zu 18 und 9 fr., worirefffich gut, im 
Graßer's Haus, Mehlgaßchen, und bei Frau Mitimann, 





Brunnengafle. 
— Meuejle in Stöden empfiehlt zu 


den billigften Preijen 
H. Bosshardt, Garlöfrafe Nr 9. | 


Zum Düngen für Oelonomen. 


Reine Tuchnahte, den bayrijchen Gentner | 





George Wagner. Bi fie. 


: ; d j 
Einen tüchtigen ng reber ' hut, | 





u 2#. 48 fr, verkauft in allen Duantitäten 
» Schefmeler, breite Gaſſe L 542. 


Gafwirtäfcafts-Derpadhtung durch öffentlichen 
Aufftreid). 


| der Haubt-Agentur if Nürnberg. Die 


Di 
H. Heidner, Zußerftraße 1154. 


Die freguente und jeit bielen Jahren remomuuirte 
Gaftwirtöhtaft zum „Rappen“ in Rothenburg a/£. 
fol wegen Unwodlſeins bes Beſthers auf mehrere Jahre 
derpachſet werben, Zu berfelben gehört das Galihaus 
mit volftändigem Inventar, ein ſeht ſchoͤnet Wirth 
ISaftsgarten mit neugebautem Schweiperhaus, deri Lau⸗ 
ben, einer Wurf» und einer heigbaren Regelbaha u. dgl, 
und farm ein gemanbier tpätiger Mann hiebei fein 
reichtiches Mustommen Anden, indem nadgewi.jen wer ⸗ 
den lann, daß nicht nme jährlich eim jehr bedeutendes 
Bierquantum, ſondern aud viel Wein vrrjapft wird. 
Vorzügli aber wurde dieſes Anweſen in Beziehung 
feiner vortreffiichen Stallungen und angenehmen Loge 
vielfeitig vom fremden zum Logiren benäpt. 

Zur Verpadhtung durch öffentlichen Aufftteich ficht 
nıen Termin auf Mittwoch, den 28, April, Radmit- 
tags 1 Ufe, im Lofal bes befagten Gaſthauſes an, 
und werben Pirbhaber hiezu freumdlicht eingeladen. 

Bemerft wird nech, daß fih auswärtige, dem Bes 
figer unbetannte Padiiuftige mit gerillien Bermd« 
pende und Geumundspeugniffen außjwweilen haben. 

sin Kahrikanwesen, 
nachſt dem biefigen Staats - und Oflbahnhof Tiegend, 


| ehe geräumig, mit vollftändiger Dampfmafcine, ya 


allen lechniſchen Iweden geeignet, I unter billigen Ber 
bingumgen ya verfanfen, mb farın fefort übernommen 


| werben. eanfirte Anftagen beforgt bie Exp. de. Bis, 


An der Nübe bes Wegenäburger Hof iM ein aus 
mit großem Hofraum, 1, Zagwerf Garten zu derlau⸗ 
fen. Mäheret unter Ehiffee G. G. Ar. 10. 

Bon einer älteren beutichen Echensverfigerungss 
Gefelljgaft wird ein Haupt-Mgent geſucht. Der Sig 
Bedingungen 
finb nünftig, dagegen wird Eantion beanfprugt, 
Offerten W. T. om bie €. d. BI, 

Nürnperg. Gelhafisjührer:@efud. 

An einer größeren Pabpendedel · und Padpapier- 

Fabrit Südbeutjglands wird eim ganz tätiger Werke 


| führer geſucht, dem ber Betrich mit Zuserläffigteit über» 


lafien imerben farm. Dauetude Stellung, guie Bes 
handlung und Galair wird zugefiert, dagegen müſſen 
fih die Meldenben als zuperläjfige Märmer außiweilen. 
Der Eintritt follte bafbmöglihft erfolgen. Das Nähere 
buch bie Erd. ds. DIE. auf franlicte Briefe umter 
Shiffee C. L. Rr. 90. 
ögeldorf. 
ür Kamilien, welde geionnen find, ihren Auf⸗ 
enthalt während ber Scmmerjaifon aut dem Lande 
zu nehmen, bietet fi hiezu im meiner Reftauration 
Gelegenhelt, teofelbft no mehrere Zimmer mit reizen 
ber dernſicht am vermieihen find. Anfragen nimmt 
gerne entgegen George Bittmann. 


R _— een 









Ko; 


_ nl 


Denn unfer —— = 

} omcrri« ber derfloff 
Saifon em bedeutender Fre einen ed 
Sem ner Biene Umcnten ber on Th Ds. 
Rattgefundenen Soicse des Herm Pianiſten Yuliu 
Levin aus Hamburg dankbar gedenken, da durch bier 



















n Snftrumentalftüden nahmen 
für Sklavier und Blasinflrumente don 
Beethoven und Mozart unfer gröftes IAntereife in Ans 
fprud) und wurden, einige unbebeutende Berjehen der 
Begleitung abgeredhnet, dom dem oncerigeber und ben 
—— Daſper, Fleiner, Bogt und Weigel meifterhaft 
In der Biazt’fen Polomaife, eine geiftvoll in ber 
Form und durdaus Mavierordefttal angelegte Eompo» 
Atiom dieſes Meifters, zeigte Herr Levin, wie er bereits 
jegt ſchen die Technil als Mittel yum Zuwed zur Anke 
Übung feiner Kumft in jeder Hinficht beherrjht. Der 
geianglide Theil bes Programms, auß Viedern mon 
Schumann und Mozart betehend, befand fi in den 
rag des Fräulein Rofa Borter, melde jämmts · 
Tisen Eompofitionen durch einfache ungeſchminlte Wicder« 
gab: in erfreulichitee Weiſe gerecht wurde, und man 
Seitens dei Publifums den wohlverbienten aufmun« 
dernbfien Beifall erntete. Hoffentlich gibt und Fraulein 
Gorter im Laufe der nädften Saifon mehrfad Gele 
genheit, ihte feelenvole Stimme bewundern zu könnnen. 
Die Leiftumgen bes Hrn. Fleißmer auf feinem In 
Arumente find Hier genügend bifannt. Der Bechflein’che 
Flügel zeupte neuerdings für den weltverbreiteten Ruf 
feinec Firma. 





























Steno rapbje 
Grünblider Br ahliger Unterridt 
in der beutfhen Stenograpgie nad @abeld: 
nr: wird von dem lnterzeiäjmelen unter 
billigen Gonorarbedingungen aa einzeln: Schũ · 
fer ſowohl, als auch im Vereinen fortwährend 
eribrilt, 

And) erbietet ſich derfelbe bei Vortommniffen 
zur fenographifdien Aufnahme von Verhand lungen 
in Privat» und Öffentlichen Berfommlungen, fomie 
bei Gerichten, von Vorträgen jeber Ari nnd jes 
der Wifienfhaft,, Predigten, Trau- und Brab- 
reben, überhaupt gu allen Arbeiten, bei denen die 
Stenograpfie in Anwendung gebracht werben Tann, 
unter Suficherung getrenefier Wortfolge, ſchuell⸗ 
fler und correctefter Uebertragung. 

Ferner werben Hufiräge jeber andern Art 
fägrifiliher Arbeiten entgeyengenommen, alt Ab- 
faffung vom Auffägen über jeben befichigen Gr- 
genftand, Briefen u. bergl., Fuhrung bon Ober 
fhäftsbähern für Gewerbteeibende in einfacdyer 
und doppelter Buchhaltung, Leſen von Gor« 
reciuten u. ſ. w. 

Etwaige Anmelsungen und Asftrage erbittet 
der Unterzeitele Weihgerbergafie 5 199, 2 
Treppen, gefälligit niederlegen zu mollen, 

Mheodor Baeumler, 


pract. Stenograph aus Leipzig. 


Georg Zakob Höger, 


Bettenreiniger durd) Pampf- Apparat in Hoftenhof, 

Schulgaſſe Ne. 125, empfiehlt ſich einem hoben 

Adel ſewie greheten Gefammtpubfitum file 
volftändige Bettenreinigung 

und verfprächt bei geehrten Aufträgen Außerſt billige 

Preife, jowie femele reelle Bıdienung. 


















4 ii 
mr Empfchlung. & 
egen mi iger tigung 
Wäfcrgefhäften und durch Fan eg meines Bruders 
in Paris bin id im Stande, alle Arten Weiharbeiten, 
namentlich Herren · und Damenhemben, uach ben neueſten 
frangöfifhen Saninen, ſowie alle Arten Kragen und 
Mandetten, unter Garantie des guten Paſſens, zu ber“ 
fertigen. ud fann id auf Berlangen Stoffe bayı 
geben, da id mur rein Wielefelber Leinen , fowie bejte 
Qualität Shirting und Doppeituch vorrätbig habe; 
um geneigten Zufpruc bittet 
3. Shmib, S 1570 Spihenberg. 
Delber: 


Peinfter Himbeerfaft und 
ger Nufliquenr, Iepterer ſeht dienlſch bei ſchwa 
Ser Berdauung und Unterleiböfchmerzen, {fl in */, und 
»/, Slafcien zu Haben bei 

Marla Raum, Früchtenhändlerin, 
8 Air. 998 am Dotſchmannsplaß. 
Empfehle Hiedurch als dat Bollfommenfte im ıHeig 
eifeft meine befannten 
Fül-RegulirsOefen von Thon, 
jebe Art von aufgeftellten Oeſen zur sefälligen 
Anfit. Jeder gebrauchte Ofen lann hiezu eingeri 
erben, 3. F. P. Hausleiter, 
Jatobẽplag. 


empfiehlt eine meue, rei 
dab Reuefte in Umaih 


als bewährtes Ghetränt bei Huften, Brußfchmerzen, 
Heiferfeit, Berfchleimung der —* ag 
mebiginif_hen Autoritäten empfoglen und buch zahlreide 
Aneſte alljeitig 
bei dem Erfinder detſelben, Dr. med. Gigismunb, 
Babearzt in Blankenburg im Thüringer Walbe, 
und im bei aufsrifirten Nedetlagen bei 

Max Gräbner in Rürnberg am Spital 


Vered- u. Triebftahl, ) 4042 


Rürnb 
von Wald⸗, 
Samen; Apoeynium androssemifolium (Hundatobl, 
Fliegenfänger) & Brife 18 fr. umd Nieſen⸗V 
von Algier, echt impottirt & Loıh fl. 
mifhungen aus meiner Handlung für 
er zu guten Futlerwieſen und zur Befäurg von 
e 


Diefelben einer bejonderen Empfehlung nit mebr b.+ 
vürfen. 


Re 
Max Marschütz im HaufeiGafs Noris 


Auswahl der pradtooliften Jaquets in Wole, Seide und Sam 
wen in am Et, Bachn nd Zeons u Auer Bifigen, and fen Beier 


Hecht ameritaniihe Nähmaſchinen 


von Elias Howe find die beiten der Welt. 

Diefe Maſchine iſt die amerfannt befte, welche in allen vorfommenbei 
Arbeiten Hervorthut; denn fie arbeitet auf bem A Moll, Leinen — 
auch Harfe Arbeiten. Es if dieſelbe zum Famillengebtauch, ſo wie aus für 
Scmeiber, Cotſetten⸗ und Kappenmader, Schuhmacher jehr gu empfehlen, in- 
dem durch meine Selbft- Prüfung feine andere bagegen auffleßt. Ad Bitie da: 
her alle werihen Wbnehmer ſich bei mir zu Überzeugen und die Probe-Arbeiten 
zu befihhtigen, welche gewiß jeben Kenner der Arbeiten befriedigen meiden, um 
diefer Mafchine dem Borzug zu geben, Inbeſſen fieht einem verchtlichen Bubli- 
kun freundlichit entgegen J3. Müller & Söhne, 

Jojephaplap. 
Agent ber obengenannten Maihinen. 


Es werden 1000 fi. Stelle i 
entmegmen geiucht, Ka 
Zum Unterricht in der ſtanzdſiſchen Sprade wird 
yır Mittag und Abenbftunde ein Theifmehmer gefuct, 
In der Freißieremanftalt Erlangen erlebigt bi 
zum 15. Mat I. Ir. die Stelle ee See 
Jahrlichet Gehalt 100 Al. meben freier Station, 
Gute Zeugniffe und perfönlice Borftellung noth ⸗ 


wenbig. 
Beingrapeure 




















Fichtennadel-Kräuter-Brust-Syrup 


anetlannt, Äft mur allein acht zu haben 




















aber j im Mitborf 
. er jun, J 
Doͤrrer 


B. in Dintelsbüßl, auf IJagdftüde werben Sofort geſucht 
ut Shüg in Beutwangen, 3. Küffner, in Bänden, 
F Eb J in Gunjenhauſen, ——— 17/8. 





. * er 
. Kießling in t, 
a Meußebt aM. Ginige 





Werkjeugt 2 | finden in meiner Etwit-Fabrit dauernde und Iofnende 
u 3 | Beldäftigung. Reifeentfhäbigumg wird gewährt. Bricle 
— 5 Süßerarbeiter u * Ganan a M 
b 4 es jo 
ee u Ein gewandter Steindruder, hauptjäd: 
Eifeleure, 3 fich im Buntdrud geübt, findet dauernde 
r Bildhauer x. 3 | und gut bezahlte Kondition bei 
Fi hr Fr Fre 8 Krug Güte em 3 A. — —“ 
2 weinfurt a. 
Zuhrenfeurnituren⸗ & Berkzeughanblung. n - - 
Ss Ein Lebtücnergebilfe, ber Kond 
5 Qubnigefrahe 1876, gegmüber ber Raferne In 8 | jr aeonene In Ehiken unb Baden gut none 
- — F 4 —z4 onbitse in Onäfenber 
’ r 9 
3. M. — geinerme ifter, . ——— — gen dauernd 
fit — . äuferft pung. Sulgbadjer 3 nen. 
RM dem en " ‘ Ein F = Tüger, aber nur joliber, finde 
auernde Kondition. 


Die Eaminbantlung von George Liebermann In 
empfiehlt außer ihren bereite auffirten Lager 
Felde, Gartens, Grass & Blumens 


Der Untergeiöete ſucht eine gewanbte Hauspöl 
terin, Balbiger erg Dr un 

Sugerbeim, am 24. x 

r Bald, Aufſchlagtt. 

Ein junger Herr auf dem Lande ſucht ein gebilbete 
älteres Frawenzimmer, das ſich den borfommenden Hau 
arbeiten untergieht und im dem weiblichen Handarbeit 
nicht unerfahren if, als Hauspälterin. Näheres I 
der Erb. d. Bl. 

Eine Köchin, die auch Hausarbeit verrichtet 1 
ſeht Meißig ift,, fucht Bid Biel einen Dienft. Räheı 


Schuflergafle Ar. 3 1. Stof. 

Eine Högin, die qute Feugnifle beiigt und 
jeder Hausarbeit unterzieht, wirb bi nädtes Ziel 
fudht. Hauptmarft Nr. 809 2 Gtiegen. 

Ein Wädien vom joliden Eltern wünfdht das v 
machen zu erlernen. 

Bis mächitıs Ziel wird in eine Wirihfhaft 
ordentliche Magb, welche lochen lann, in Dienfl 
nehmen gefuht. 8. Nr. 1380 am Lauferplap. 


VBohnungsvermiethnng. 
Eine Wohnung von 6—7 Piccen, wozu auf! 
J auch Stallung auf 2—3 Pferde gegeben we 
tann, ift von Ziel Laurenzi an zu vermieden. 8 


2. — Orr 
feine Rafen- 


ämmen find jo vortbrilhaft befannt, tab 











Tapeten md Borduren fo» 
sie WEalıpapiere ı. Wollstaub 
in größter Auswahl empfiehlt 


@ttomar Briegleb’s Wwe., 
Webertplaf 3 1302. 
ileptische Krämpfe 

(Faltsucht) heilt der Specinlarzt für Epilep- 

sie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 


strasse No, 6, — Auswärtige brieflich. 
Schon über Hundert geheilt. 


(Zu verlaufen.) Ein grof:s Wir thſchaſis · 
lt, Tciſche, 12 Stühle, eine Partie fleinerne Maße 
und Geibleinäfrüge find zu verfaufen. L. 1275 Bir 


Telfcgmiebsgafie. 
Ein fönes, großes Garten-Unmwefen befter 













— — — — 

Don Yanrenzi am zu vermiethen 
dritte Stock mit 7 Piecen in befler L 
Preis 360 fl. 


Boniärstlaffe it ſowohi in einzelnen Parzellen, als auch 8. 525 it eim möblirtes Fimmer mit Alto 


kun Ganzen zu amnegmbarem Preife zu verkaufen J und vermiethen 


tönnen bie vortheilhafteften Bedingungen dem Käufer Ein freunblides Gartenzimmer, möblitt, IM) 
zugeftanden werben. Mäheret L 251 b. "| ober ohne Belt am einen Herrn ober Dame jogle 

Ein Ihöner meuer nußbaumpolirter odaler Tiſch vermiethen in Ne. 74 lange Zeile bei St. Job 
Eine freumdlie Wohnung im II. Stod, gan 


tft billig zu verlaufen. 
am Markt, beſtehend aus 3 Zimmern, 2 fan 


Eine Ausigneibmafgine Aneuefter Ronfiruftion) zu 
Rüde und font allen Bequemlichleiten, iſt ar 


Galanteriefachen auszufchneiden, Keht biligfl zu ver» 
Bl —— bis Lorenzi zu vermichhen. Preis A 


fanfen. Näheres im der Exp. d. DI. 
Die BWirisjgaft I, Nr. 982 if jogleidh ju ver 
padhten, Eine eingeine Witwe ohne Gelgaft fügt b 
tengi Zimmer, Kammer und Rüde zu mietben. 
945 Vredteltgäkten II, Stof. 

Eine kinderlofe Bamilie Jucht aufs Ziel Lor 
der Rüge des Frauenthors ie een bon 
heigdaren Zimmern, nebſt den übrigen Bequeml' 

, Näheres in ber Exp. d. BI. 
N gi Eine —— beitehend a2 
immern Mai iel 
frafe 1157, 2. Sir, TERROR 


pe [5 — — 
Ein Ropital von c. 60,000 fl. ıft ganz ober in 2 
Hälften, nur auf großen Grundbbefih, deſſen Werth, 
ofme Anfdlag der Gebäude, Fabtilen oder Holy, ſchon 
genügende Sicherheit bietet, in banerijchen Gtoatäpapieren 
annehmbar, zu 5 Prey. vetzinslich, jofert auszuleiben, 
Anfragen in franfizten Briefen unter Ziffer C. 8. 
Rapitalgefud; betr. Post restant Nürnberg. 
Crgen genügende Sicherheit und prägife Rüdzahlu 
——— an 
em unter R. A. an bie Exp. d. Bi. — — —— 
— milnärfeeler Dann, der 12 Sadee | Ohren, — M am 21. abdanden ge 
.n Ravallerie gedient hat, mwünfdt als Kutſcher | Man bittet denfelben in Nr. 19 Hallerichlok | 
Haustneit unterzulonmen, \ bringen. Bor Ankauf wird gewarnt. 


Drud der W. Tünmel’fhen Offgin in Nürnberg, — Expebitiontiofel 8 544 am Rathtaus. 





ee 
xxxvi. Jahrgang. (Bo ft: Musgabe.) Nummer 


Der Fränf. Kurier .. © ' nierate Ande ı Mi 
erfheing täglich, , ebreinen N 
: ——— ebapı N 
fi. 5 n. Alte tgl. ' R ver P- r 
Gefiämier nehmen Yin f- 








fellungen am, 
Nürnberg, April 1369. (Mittelfränkifhe Zeitung. Hürmberger Kurier.) Mittwodh: Biralis. 
Inserate besorgen ; Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Ha: Wien, Basel ; dio Jäger" 
) 
J 


aburg, Berlin, Buch» u. mg — und G, L. Daube & Cie, 
im Fraukfürt a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; die Exp. d. Bayreuther Tngbl.; für Frankreich die Boeidte 3 d. Anpoaces Faucher, Lafltte, Dullier & Co. in. Paris. 
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___  Dorneräteg, den DU Mprit Sybille | enfie Beamie ber proteflantifcen Mirche dem Kuiholifcen | ine Rompeifion zu Die hier pa befandelnbe 
WEB Für die Monate Mai und Zum i | Piidoi u rw weicht zu umfer Mer Schmerz, von | Ftage ift mict mr eine Edhulfrage, fonbern cine © 
faun bei allen Roſt Anftalten und Sandpoft: | dr großen age “gung 


f wird: Wi ü R 
boten mit 1 fl. 10 fr. abommirt werben. weiter. der — legen Gie im diefem Hugens | gegen die Lathaliiche Airde, der id; angeköre; aber 
= biid doch Zeugnik ab, daß biefe Gewalt nicht über | ich Flehe enifcieden ber Michiung in beifelben gegemilber 
Deutihland unfere Köpfe Hinpeggehen farm! Mir wife ufere | welche eine im ber meneften Bcit don den rhuiten im ! 
— — Ründen, April, (Landtag. Adg- | Anfiht ausfpregen, unb_bas mag dann urifeilen, | Rom | ‚ in Deutihland importirte Partririce ' 
Kammer.) Zur Berathung über die Rüdkuferumg | I bitte, Sie, verwerfen Sit ben Yintrog,. treten Gie | tung il, und imelder ber beutiche | 
ber Kammer der Reichäräthe über das —— in bie Berathung ein! her halten Sie am ‚Pea 8e' wirb “ 
hielt die Rammr heute and eine Mbenbfipung, igtäffen feft md treten Gie damit box bie nädfen e 
Beginn berfelden. gab ber Pröfident Dr. PözI befannt, | Wahlen Yin, und dann wollen, wir dad Voll jenticeis | Parteirigin 
dai der Ag. Jörg dem Präjubiziolantrag geftellt | den laffen; der Eutſcheid wird nicht quäfallen, ) 
habe, das Edulgefeh zu vertagen. Der Antrag | Jörg meint. — Dr, Rulamd ſpricht ſich 
wurde, madbem er große Heiterlen erregt hatte, mom | Bertagumgsantrog aus, inbemse gleihfalld 
feinem Urheber motivit , daß eb, mie die Sache jegt | eine Debaite wur zu umfrugjthteen Erdele 
fiehe, mad; feiner Auſicht doch nicht mche möglich fer, | werbe, und fließt mit dem Borten: 
in einer einzigen * eine Einigung zu erzielen, — | Sie wollen! Wir werden heute ſchweigen, umb 
dab ſolche mur zu Stande fommen könnte, mern die | dadurd der Sacht den würbigften Schluß 
Mesrbeit der Abg-Rammer auf den Stanbpumtt; der | haben. — Beferent Gelbert bean d 
Mehrheit der Meidträthe Hinübertrete und umgelehet, | Qüngkantreg zu neriwerfen, umb erklärt ſich 
wodon aber weder das Eine, noch das Undere eintreten | Über bie Uederraſchung, im ber man im dem 
"werde; — daß bie frage in ihrem jepigen Gtabium | Haufe durch bie edes GSühulgei 
offenbar dor ein anderes forum gehöre, nnd eine Be» | Sept worden zu fein erflärt Habe, umb über 
rufung am bas Land amgezeigt fei, — daß alfo eine | dauptung, bie Sacht nicht reif ſei. 
Debatte hochſſent unftuchtbare Worte, ja nod Schlin- Hett, ber bad geäußert, habe chon ‚im 
merts, mewe GErbitterumg zwiſchen den Mitgliedern der | gehört, daß das Aultusminiflerium damals 
Kammer zu Tage fördern, daß man aber nicht die | vichtägefep bem Landbiag borzuiegen verheiken 
Ichten Stunden vor d.m Abſchied werbittern ſolle, ſon | Wie komme man ned dazu, jun einer Ueberraſchung 
berm es wmürdiger fei, ſich gegemfeitig ein ruhiges Bebes | zu ſprechen? (68 imlffe übrigens menigfiend ber iehie 
wohl zu jagen and die Hände zu jütteln, als daf | Husgleiungäverfud) grmadst werben. — Der Beriogungs- 
wir uns die Fauſte zeigen, (Abermals große Heiterkeit.) | antrag wurde hierauf abgelehet, imbem mr —* 
die 
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Nachdem der Bertagungsantrag mit genauer Roth die | wenige Ultramontane 
peihäftsorbnungmähige Unterftugung gefunden hatte, er« der mm fi it, 
bob ſich demfelben ber Abgeordnete Erämer | einzelnen. BDifferenzpunfte bemerft ber Seferent, daß 
mit folgenden Worten: Herr Yörg hat Yhmen | das BWoranftellen ber zefigiäfen Etzie im Net. 1 
eben gefagt, «8 fei beffer, eine Berufung an das Sand | bie Grundlage für alle weiteren B ber 
vorunehmen, nnd die große umb wichtige Frage jept | ber Reichttäſhe gebübet Habe. Hicran anfnlipfend, er» 
nit mehr im ber eljtenıStunde zur Entigeidung zu | aing fd Dr. Bölt in fo Gröcterumgen; Bas 
bringen. Ih glaubr, baf Hr, Jörg in ber Bepiehung | bie ganze Stellung der Abg-Mammer ben reidhäräth- 
elwas zu meit gegangen ift. Ich meinı&theils vermuihe, |. Tichen Beſchlüfſen gegenüber anlangt, jo kann ich wohl fagen : 
daf die Borlommnifje der jüngften Tage den Herren | Das Mindefle, was wir geglaubt hätten, ba mic bon ber 
einen Finget zeig gegeben haben, daß «& befler fein | Sammer ber Neichäräige zu erimartem hatten, wäre 
möchte, die Geſchichte zu bertagen, defiwegen, meil 6. | iwejen, daj man uns menigfien widt zummihen we 
fonft no mözsfig wäre, einen ühmen umgimftigen Mb | um eim Habrhumbert zurüdmgegen,, — daß mem uns 
! ſchlaß berbeizufüße:n. Das ift fo durd die Zeilen zu | wenigfiens auf dem Stande ber Gefehaebung belaflen 
Iefen und man muf bei den Herren immer zwiſchen fole, der thatfächlich bei ums einmal beſteht. Das 
den Ziifen Iefen, jonft findet man nicht das Rechte. | Lamm unmöglich der Standpunft einer Legisiation fein, 
Da jhüttelt man fig freumdlid die Hände. Ja, mein | melde im ihren beiben Stamamnerm ſeinergeit bie Megie- 
Bott, wir ſchatteln ums recht freunblid bie Hände; bad | rung eiſucht Hat, ein auf feifinmiger Grumblage. be« 
iR wahr, Aber im biefer Ftage micht; dad. ift micht | rußendes Gculgefe vorzulegen, Nicht dem Wortlaut, | I 
möglich, Hier ſteht Mann gegen Mann; umb hier muß | aber dem Sinne nad bem reicharauhlichen Be 
die Frage entfdieben werden; wir fönmen fie nicht ber | fehlufle zufolge die Volleſchulen aufpören, Bemmeinde- | jebem Einwohner Gewifiensizeiheit..... * Die Belemner 
graben, wie ‚die Herren «8, mödten; dad Boll, das uns | Säulen zu jein, und Pfarrſchulen, kirchliche Schulen drei verſchledenen Sonfeifionen geniehen gleide 
berafen hat, will ı8 midi; es iſt, mie ich glaube, mit | werden. Was vor Hundert Jahren der Ghurfürft ihun | bürgerliche und politiſche Rechte.“ Dieſe Sah⸗ des 
durch die Berhantlungen anderen Sinnts geworben, | durfte, das fell ber Abnig dom Bayrın im Zukunft ) Gyllabus, jagt man, feiem nur theortiidhe Eäpe. 
I gebe Herru Jörg germe das Zeugniß, daß er ſich mit miche Ahum Lönnen, ſondern es folk feftgefept wer: | fie werben dlos theotetiſch bleiben, folange der Arm 
hier —* ruhig verhalten Hat; aber die Herren werden | dem, dab nur NKleriler zu Schulinſpelktoren ernannt fehlt, ber fie durchführen ann; aber ſobald die Hie- 
jeht vicht meht ruhig bleiben; fie werden jept für ſich werden. Wie man ums bas zu bieten vermochte umb | tarchie den wellſichen Arm zur Berfügung haben mürbe, 
siefen, Diefes Wirten wird jedoch dem Beweis liefern, | Achnliches, ift mir. unbegreiflih;, aber daß wir wnjere || würbe fie diefe Säge praftifch in's Leben geführt haben, I} 
dab nicht unfere Stunden, fondern die Stunden gezählt | Stimme dagegen erheben, wirb man uns nicht verare | und ber erfle Tag bitfer Gewalt wäre ber Teg dei 
find, in denen fie ihre Macht noch im ber Bit zur das wi aus | Ruims der bahriſchen Sianiverfaffumg. Wenn bei 
Geltung bringen wie biaher. Wir baden das Ver» | diefem beiden Yunkten fon. Es Kamm meber Re | einem Organismuß, welchet jo ſeht auf bie Unterord ⸗ 
trawen zu der Sache, daß das Bolf jet, wo aud die | gierung meh ber Ybg-Rammer einfallen, auf diefen | nung aller Glieder gebamt ift, mie bei dem Meriterm, 
Herren ſich in anderer Weiſe die Hände geben, mo ber Sci einzugeben und ber ftreitenben Kirche gegenüber, | Einzelne in einer beftimmten Richtung geben, und fie 


ie Ueber die Stabtmauern. "5 verhält es ich mit jemen Einrichtungen und cbenslagem, welche dem Menſchen eimem 
Bon Dr. Zahn, eifernen Zwang auferlegen, dadurch feine Gefundheit untergraben umb «8 ihm jelbft 
vu bei beſſerer Eiaſicht unmöglich machen, fi der ſchadlichen Eimfläffe zu wehren. Da» 
Unfere Zeit mog an Bielem tränkln, mandes Unamgenehme zu Tage förderm, | Hin gehört mammilich die Beicaffenheit gewiſſer Wohnumgen, in welche der Menſch 
nicht felten Seifenblafen und Schwindeleien nadlaufen, — ein großes Berdienft kann | entweder in Folge feiner Armuth ober die Noihwendigfeit feines Geſchaftes 
ide aber unmöglich abgeſprochen werden, fie ift bumaner sben, Die Sorge für | Tag umb Nacht gebannt if. Die Erfenninik, der fjeeie Mile, die Thatfraft des 
das Wohlſein der menſchlichen Geſellſchaft iſt mie fo zu getreten, mie gegen» | ingelmen reichen bier nicht aus; die Geſellichaft, die Gemeinde, der Staat muß für 
wärtig, wo das einzelne Mitglied in freirr Entwidlung und Gelbfibefiimmung nüg- | ifn eintreten, : 
lich zu machen fo nachweisbar angeſttebt wirb, im Gegenſahe ju früheren Zeitrich In Nürnberg ſelbſt hat ſich in dieſet Hinſicht aus langen Zeiten her ein alteh 
- tungen, welche ganze Stände und Klafſen als biofen Stoff beiradjtet haben, defien | Uebel dererbt. Es murde iu früheren Jahrhunderten weniger berjpürt, eimedtheits 
man fi) nad Wilfür bedienen konnte, Schr verſchiedene Triebfebern bereinigen ſich, weil ‚man überhaupt über die Urſache gemiffer Ktrantheläet ſcheinungen völlig: im 
baß gleiche Ziel zu fördern. Die Lehren des Ehriftenifums verlangen von uns Liebe | Dunkeln war und die Pflicht des Gtantes für Sanitätsverhäftniffe zu forgen, weniger 
umb Teilnahme an dem Schidfale unjerer Mitmenfchen, die Gtundſahe der Huma- | beflimmt war, andernibeild weil die Atbelläderhälluiſſe noch nicht jo bindende Feſſeln 
nität haben ſich durch alle Schichten der menschlichen Geſellſchaft verbreitet, die Auge | amgelegt Hatten, wie heutzutage. Wir meinen die jahlreichen Meinen Wohnungs 
Heit wird micht müde, dem VWortbeil anguerfennen, den +8 bat zufriehene Menſchen zu | und Mebeitsflätten, welde am bie innere Stadtmauer angeleat find. Diele Tchtere 
wachen, flatt foridauernd Reime bed Hafjes und der Unbehoglichleit zu fürn; endlich | werhinbert den Zugang aller friſchen Luft, dutch weidhe die Atmofphäre fortwährend \ 
fonmt noch dazu bie Gelbfljught des Stantes, welchem ber Rußen Mar geworden if, | ermenertiwerben jollte und benimmt den gegemüber liegenden Meinen Wohuengen die Wobhlihat 
der ihm non Fräftig entwidelten Menſchen zufließt. Die Bewegung nach diefen Zieen | des Lirhtes und der Sonminmärme Taja fommt mod die Musbünftung on man 
ift eine ganz ollgemiine geworben, fie durchzieht ganz Europa und macht ſich in ben | derlei Stoffen, welche verarbeitet werben, die Verwefung otganiſchet Stoffe an ber 
blühenden Grfilden Andalufiens, wie in den öbn Steppen Rußlands in gleiher | Stadtmamer md die Berpeftung ber dortigen feuchten Luft mit ſchadſichen Gafen, 
Meile Beinerfbar. | die ihren dauernden Heetd Hier haben, bie Enge ber Girahe, melde wegen ber 
Zu dem höchften Gütern renet man heutzutage unbeftritten aud bie körper | Hohen Mauern den Gaſen nur ben Ausgang In die benachbarten Wohnungen und 
Tiche Geſundheit, nit blog allein darum, weil fie an fid ſchon den Genuß des | Straſſen geflattet, die Gersößmung nm Unrrinlichteit, welche durch alles dies bappekt | 
Debens echößt, jondern weil dutch fie aud) eine Fröftige geiftige Entwicklung weient- | genährt wird, In allen dieſen Umftänden liegt eine ununterbrochen fortiprubelnde | 
fi bedingt if. Ghnrafterftärte, fittlicher Muth und Behatrlichtelt ſiehen wit köt | Duelle vom Girdtfum umb Rränklihleit. Die gefumdbbeitsjsäblichen MWirkmgen \ 
perlichen Eigenfgaften in fremgfler Verbindung, und wenn fie nicht geradezu vom | übermäfsiger Luftfeuchtigkeit, bie Hinter den Momern- konflant ift, wodurch dieſe Woh⸗ 
der Orfundheit abbänzen, fo lonnen fie doch in Zundert Fällen fi ohne dieſe nicht | numgen am befländiger Feuchtigleit leiden, wird durch die mangelhafte Asleitung bes 
mit ber aehörigen freiheit äußern. Zunädfl ift allerdings bie Gorge für die Ger | Zag- und Begemmwaflerd, durch die dadurch bebimgene Berfumpfung ber Exbober« 
fundbheit bed Menden rigene Sache und Tiegt im feinem freien Etmeſſen. Wir | fläche, die mit orgamiiden Subflanzen veruneinigt if, um ſe bedınktidher, je durch⸗ 
Können ihm Borfäriften über zwedimäffiges Verhalten geben, wit Können ihm hundert | Fäffiger die .Bobenart, bier Gamdboben ‚-ift Die Feuchtigieln der Wohnungen 
| Mai zurufen: Lebe mäßig, meibe alle Musigweifungen, folge den Borfdgriften bes | fhränft deren Darpängigkeit für den Bultipedifel, vermindert den Gehalt 
| Üryies; — aber, term er feibft nicht sill, jo fruchtet bie alles wenig, da feine | den Stoffwechjel nöthigen Sawerjtoffes, gibt zur Faulnih der böljernen Vant 
- Binatögerwalt in folden Dingen einen Zwang ausüben fan. Can, anders aber | Meidungen, {jußdielen umd ur Wnfieblung bon Holpnagerpiigen, leiten, Moofen 
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Kom Recht 

i ebene Richtungen 

k am bat [rüber Teidlich ſeied · 

miteinggber gelebt ; dos müßte, wenm bie Mbfichten 

emer Purdgi zur Ausführung lamen, anders werben. In 

Sup 14 bı4 Eylabus wird bie Anſicht verdammt, 

es wicht mehr mothwendig fei, bie Tattoliihe Re- 

pır algersinen Staotsrelisiom zu erheben, Der ) 
der Verf.⸗Urlunde fogt aber: „Der Staat gemößrt 
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werben nicht bedavonirt, jo iſt gemifiermahen die Mit« 
ſchuld derer vorhanden, welche die Oberen find und 
dayu ſchweigen. Der Eentralpunft biefer Ngitation gegen 
das Shulgefeh ift das bifhöffie Palais in Regend- 
burg. Die Predigten, weldhe bort gehalten wurden, 
haben benfelden Ton der Miderfeplichkeit gegen die 
Stanlägewalt amgenommen; aber «#8 iſt ifie 
bilfigung erfolgt. (Zum weiteren Berweife, wie Liebevoll 
es biefe Herren mit der bayrifchen Verſaſſung meinen, 
citirt Reber fehe Garafterifiifge Stellen aus einem 


i bezelchnet babe, amd einer Predigt des 
dortigen Dompredigerd Zah u ſ. w. und fährt dann 
fort:) Man hat mir vorgeworfen, daß ich mid) an den 
Sag gehalten habe: „Man muß Gott mehr geboren, 
als den Menfcpen*, und mid) als Einen bezeichnet, ber das 
Scidfal des VBürgermeifters von Eonflany wohl ver« 
dient hätte, Mas ifl aber biefer Gap in dir Anmwen ⸗ 
dung, wie er dort gebtaucht wurde ? Michts Ynderes alt 
ein Bergefien des Saßta: „Du follfl der fit 
unteriban fein, bie von Bott gefegt iſt.“ Das ift ein 
Auftuſ zur Rebellion gegen die Stantögefefe. BDiefes 
Syflem, mit eb aud; anberwärts fi breit magit, das 
Syflem, den Rampf wit dem Staate aufzunehmen, iſt 
berrfchend geworden, feit bie Jefwiten in Rom die Ober 
band . Dan kann ohne ben Kusbrud „ultta- 
montan” jegt nicht mehr haufen, weil ja die Sache 
Fark vorhanden ift, und, um mit Hen. v. Döllinger 
ya ſptechen, bab, wah früher nur ein @efpenft war, 
wieder Fleiſch und Blut angenommen hat, — mur 
nicht Bei und, meint dr. d. Dölinger, Aber id) möchte 
doch feagen, ob: nicht das und vieles Undere, maß bei 
uns geſchehen if, auf das Nämfice binnustommt. Bo 
die Jeſulten die Herrſchaft Befomnen, ba bemädhtigen 
fie fih vor Allem ber Schulen. (Kedner verlieft num 
Siellen aus Merken latholiſcher Belchrter, melde ſich 
gegen bat Xreiben der Yefuiten ausſprechtn.) Mir 
find wieder in Begriffe, uns auf das Sqhwetfle jhä« 
digen zu laſſen an unferer ſiaaulichin und geiftigen Ent 
widlung. Dos war nöthig, um auszuführen, ob bie 
Artifel, melde im Inter ſſe bee Kircht in das Schul · 
gefeh eingefept worden find, nothwendig find, ob fe ber 
Staat, wenn er ſich nicht ſelbſt aufgeben will, dulden 
barf. I fage: Reim, und wenn man noch fo freund» 
li) der Kirche zugeihan ift, fo lann man nicht zugeben, 
dab in Bezug auf wmfere ganze dieſe 
Richtung ſich breit macht und fie im die Hände nimmt, 
Mon lann es nicht zugeben iu Intereſſe ber Eutwid 
lung unfere8 ftaatlichen Lebens, ber deutſchen Wiflen- 
haft und des deutſchen Weifles. Und 


Streik, welchet jüngft bort niedergegangen ift, wird die 
weitere Ealwiclung auch nicht aufpalten, — Nachdem 
die Sammer bei Met, 1 beicloffen Hatte, auf ihrem 
früßeren Beſchluſſt zu verharten, nahm bei Ari. 3, für 
welchen ber Ausſchuß die Ynmahme des in der Kammer 
der Reihäräthe adgelehnten Genf Bolhmer'ſchen Anne 
trags unter theilmeifer Modifizieung desſelben begut · 
achtet hatle, ber Abg. Kraußold, welchtt, um eine 
Vreinigung zu ermönliden, für denſtlben zu filmen 
erllärte, Anlab, Ah über den Werth der Zuflimmungs- 
adreffen proteftantilcher Geiftlicher zu dem bſchn 
Gorreferate ausuſprechen, und fügte bei, die beften 
peoteftantiichen Gemeinden nicht Hinter biefem Geift« 
lichen ſtehen, und daß fie feine proteftantifce Hierardiie 
bufben wollen, umb erklärte ſich bereit, j t gerabe 
aus ben Verhandlungen ber Kammer der Reichräthe 
über den Art, 3 und aus einem bort von einem hohen 
RKirhenfürften g ftelten Anſrag Spuren des Ultramon« 
tanismus Hrn. d. Döllinger zu zeigen, wenn dieſer nur 
die Augen aufmadien wolle. Der Ang. Fiſchet if 
gegen die Borhiner'fge Modifitation, beantragt primär 
Beharten aüf dem früheren Beſqhluſſe, und reprobuyirt 
enentwell für den vom Autſchuß abgelehnten Brater- 
ſchea Antrag, ftatt der Abſahe 1 und 2 zu fepen: „bie 


kirchlichen Behörden in Bezug auf bie 

fi nad den Beflimmungen ber 
Verſfaſſung.“ Redner Hält aber eine Bereinbarung gie 
ſchen beiden Rammern über das Schulgefe Tür unmög« 
lich und ſpricht den Wunſch aus, dab die Regierung 
im Verordnungawege die Reform des Schulweſens im 
Gifte ber Zeit in ber Meife vorbereite, wie fie es mit 
dem Gewerbeweſen geiham, und jenen Sperren, die ſich 
jebem Verſucht eine Reform fo hartnädig entgegenſiel · 
len, zeigen, was man thun Könme ohne eine Aenderung 
ber befichenben Belege, und ohne ben Boben der Ber- 
foffung zu verlafien, — Das Refultat der Debatte 
mar die Annahme des mobifigieten Bothmer'jcjen 
Antrags, Im dem mm mod übrigen Wilferenge 
punkten flimmte die Rammer ohne Debatte, iheils 
dem reichäräthlicen Befclüffen bei, theils beharrie fie 
auf ihren früheren Beſchiuffen, — lehleres inäbefonbere 
in bem pringipiellen Punfte begüglic der Bezirkblchul⸗ 


AInfpritoren. 

@ , 27. April, Die im der heuligen 
Reihsrathätammer » Sigung Beſchluſſe 
bezüglich deb Schulgefepen tautden in dieſen Blältern 
{f. gefir. Nr.) bdereit® ielegtaphiſch milgelpeilt, Gin 
näheres Eingehen anf bie Debatte verlohnt ſich nicht 
der Mühe. — Zugeflimmt wurde in derjelben Sihung 
bebattenlos: 1) dem Poftulate der Regierung zur Bes 
winnung newer 2ofalitäten für die Xelegraphenleitung 
dee 1. Semeralieeiion der Bertehrsanftalten; 2) bem 
Geſchentwutfe im Betreff der Erbauung von Birinal- 
eifenbahnen priſchen Erding und Schwaben, bann 

i und xh; 9) dem Antrag 
des Abgeordneten Dr. nn auf —— Eu 
urfes ed Erbauung a 
dd nad) Rothenburg; 4) den Nah» 
ung, örteinungen pro 1865,66; 
5) dem Nachtragtpoſtulat ber Regierung, ben Boll 
bes hes betr; 6) dem Geſehentwurfe, 
Roligei iffäre ber Mal; betr, und dem Rach ⸗ 
trogtpofiulate der Wegierung zur Uebermahme biefer 
Boliei-Rommiffäre = die Etat$ der Juftiguertsaftung. 
— Eine längere Debatte deranlaßte ber Antrag die 
Abg. Dr. Brater auf Ausdehnung ber Ber 
fimmung des Art. 40 Ziff. 4 des Wehe 
verfaffumgsgefeges aufftädtiige Hanbelsjgulen 
und Brivasihulen. Ref. Gtaf Lerchen feld bemerkte, 
daß fidh im Ausfcuk Stimmengleichheit ergeben habe; 
ihm erfcheine ber Antrag möcht empfehlenswerih, da er 
eine Aenderung des Art. 40 des Wehrgeſeges noth⸗ 
wendig mode, die im Verordnungswege micht thunlich 
erfheine. (Er ſchlage baber vor, dem Antrag der Abe 
georbnetenlammer, welcher dahin geht, dafs den Schü» 
lern an den ftäbtifchen Handelsſchulen, welche ſich der 
Scälufprüfung der Handelsabtheilungen an ben f. Ge⸗ 
werbaſchulen unterzogen und biefe Prüfung beflanben 
haben, dat Diaturitälspeugnig ber Gewerbsſchulen er» 
theilt werben wolle, nidjt zuguftimmen. d, Faber gibt 
rachlehendes Votum ab: Mie im Heuliger Zeit für ale 
Berofällaffen eine erweiterte Bildung erforderlich iſt, 
fo iſt fie befonders auf für Kaufleute dringenbes Ber 
därfniß geworben, Es iſt daher von hoher Brbeutung, 
ja id darf wohl fagen, es ifl gerabegu eine Lebens 
frage für die fläbtiichen beisjhulen, dak den Schi- 
lern berfelben der Vorthell der einjährigen Freiwilligen 
zu Theil werde, Bisher find leider diele Sans 
beläfchüler, n fle den zweiten Kurg durchge 
madt hatten, von ihren Eliten aus der Schule genommen 
worben, ſſo daß fie die nörhigen Borlenntniffe für ben 
Handel nicht erlangen lonnten. Und es geſchah biek 
nicht allein von unbemittelten, fondern auch bon ber 
mittelten Eltern, Wird num den ftädtifhen Handels · 
f@ulın bie frogfiche Begänfligung eingeräumt, bie id, 
gegenüber den 8. Gewerdeſchuſen, reſp. den Hanbeldab- 
ſdellungen biefer Schulen, nur als einen At der Bilig- 
teit und Gerechtigkeit deirachten Tann, fo wird in Zu« 
tunft fihherlich eine große Anzahl Schüler dem deitten 
Rurs erhalten und dadurch micht allein bie Bildung 
derer gelörbert, bie bem Handel widmen, fonderu 
| bie fläbtifchen &ambeltjchulen ſeibſt werben ein beſſeres 
| Gebeihen finden und befonders jene im Nürnberg und 
| Münden tönen ſich alsdann zum MWortheil unferes 










Handelslandes in einer Weife entwicteln, dab bie 
Leiftungen: derfelben von aͤhnlichm Auflalten in Deutjch · 
fand, Frantseih und England nicht übertroffen werden 


| fönnen. Ich erlaube mir deshalb die hohe Kammer zu uni, 


dem Untrage der Kammer der Abgeorbneten yuzuftimmen, 
Schr. v. Hretin iſt gegen den Antsag, weil er eine 
Anderung bed Wehrgeſehes beziwede, die nur durch ein 
Grfeh geflattet jet, und weil er fein Bebürfnig bafür 
erfenmen tonne, dad Peivileglum det Urt, 40 dus 
MWehrgefeges noch miiter auszubehnen, Frhr. v. Zur 
RhHein ift gegen ben Antrag, weil er nicht weit genug 
gehe, indem ee ſich aud auf die Schuler ber Privat- 
banvelajcjulen erftredten ſollie. Der f. Ariegsminifter 
Fehr. d. Pranth_beiterkte, daB ein militärdienfilicen 
Pedürfniß auf Erweiterung des in Art, 40 des Wehr 
geſehes ertheiltin Privilegiams nicht vorliege, dak aber 
and eine Auedehnung diefes Privilegiams auf bie 
ſtadtiſchen Handelsſchulen für die Meer keinen Mac 
iheil Habe, Der f. Staatsminifler v. Schlör kann 
noch nicht mitiheilen, welden Beſchlaß bie Regierung 
faflen werbe, wenn der Antrag ber Mbzeorbueientammer 
zum Geſaumtbeſchlußſ erhoben wich, hält aber den An« 
trag für begründet, da dieſe ftädtifcen Handels ſchuſen 
mehr leiften, als die Handelsabtheilungen ber f, Ber 
werlbeſchulen, und da fie in Nürnberg und Münden bie 
Stelle diefer Hanbelsabtheilungen vertreten. Bas bie 
Bebenten bezugſich der Wenderung bed Art. 40 des 
Wehrgefepes betrifft, ſo lonne die Regierung allerbings 
in den Lanbtageabfied eine Beftimmung aufnehmen, 
melde Gefegestraft hat, Die Beiziehung der Private 
handelaſchulen tmäre nicht geredhtfertigt, da bie Regie⸗ 
ruug mit dieſen Anftelten in feimerlei Verbindung ficht, 
Ser Antrag ber Mögeo:dneientammer wurde fobann 
mit allen genen 12 Stietmen angenommen. 

H. Münden, 27. April. Da bie Sipungen 
bes Zollbundesratbs morgen eröfinet werben, bat fich 
geftern Abends Stantsrath v. Weber, Berollmäd- 
tigteer Bayerns beim Follbumbesrath, nah Berlin 

geben. — Zu ber jlatıfindenben internationalen Bon 
fereny zur Pflege im Felde erfrantter und 
berwunbeter Krieger ift dom Seiten des ſtriegt ⸗ 
mimiftertums der &. Oberftabtargt I. Flaſſt beim Netillerie» 
Eorpt-Ronımando, Dr. Eompierre, nad) Berlin abges 
ſendet worden. 

CH. Münden, 27. April. In der geftrigen fünften 
Sihung der hier tagendın Bunded-Liquidationde 
fommijfion kam zut Tebalte der von ben bayriſchen 
Rommiffären im einer früßeren Sipung geftellte Anteog, 
dest gegenwärtigen Beftand des gemeinjamen Materialcs 
in den Fiſtungen Mainz, Landau, Kaflatt und Um 
ja fonflatiren, Es murde hervorgehoben, daß, ſo geit« 
raubend und Toftjpieig am fi dieſe Inventarifirung, 
dirfeibe dennoch von entfchiedenm Wecihe fei, und gar 
gleiviel, od die Rommiffion ſchließlich die fattifche 
Iheilung bed biäher geraeinſchaftlichen Mlaterinies umd 
Liquidicung od:r die Hoıtrhaltung der Gemeinſawleii 
beichlichen wäre. Man jeinigte ſich demmadh dahin, 
den beihelligten hohen Regierungen biefe Ronjtatirungs« 
frage zu unterbreiten. 

C.H. Münden, 27. April. Die Erzherzogin 
Elifabeth von Orftereeih (die Muller der Prin⸗ 
eiffe Thereſe), ift bier angelommen und im Pröng 
Buitpoid- Palais abgefliegen. — Ber König hat ge 
ftern Dlittag derfelden einen Beſuch abgeflattet, 

C.H. Münden, 27, April, (Dienfiesnadgrigt,) 
Die Errigtung einer neuen Leheſtelle der Mathematik 
an ber Kreisgewerbſchule Münden wurbe — und 
dieſe Lehrſtelle dem Lehret der Gewerbaſchult Wanſiedel, 
W. Horn, derlichen. 

Nach einer ſtatlat. Kott. der „Pf. 3.” wollen bie 
badiſchen Ultermontanen die völlige Trennung der Kirche 
vom Staate, nad dem Mufter ter Vereinigten Staaten 
Nordamerifa’s, in ihr Progranım aufnehmen. Biſchof 
Kübel hat fih, wie man fagt, in biefem Sinne gleich⸗ 
falls ausgefproden, und fd) überhaupt gegen jede flant« 
liche Reaktion erflärt. - 

Berlin, 26. April, Der Jujligminifter Peonharbt 
bat geſtern feine Jafpeftionsreife angetreten. BDerfelbe 
re ſich über Fulda und Hanau nad) Frankfurt ber 
geben, 





Beranlaffung, melde Bruftaffeftionen, Hinfäligteit, Hals:nfhtwellung, Lungenläfmung 
allein ſchon hervorrufen föünnen. Die Hauptwachtheile übermäßiger 

beruhen in Schwaͤchung der Bebenäfcaft des Menden, in Störung der Wafleraus- 
eidangen buch Haut, Lunge und Nieren, wodutch Rh:umatismus, Gicht, Waller 
ut, Nierentrantpeiten entfiehen, Sollen wir num zufeßen, mie gane Famillen umd 
Generarionen vor unferen Augen einem umbermeiblid ı Giedhihum verfallen und 
dabei rubig die Hände in den Schoß legen? Ware es auch mit allein daS ma» 
türliche Miigefühl am ſich, meldet und amtreibt hier tharkeäftig einyugreifen, ſo follte 
und doch bie Aüdſicht auf dab Wohlbefinden der Übrigen Einwohner dazu auffor- 
bern. Einjelae Derilicteiten, am denen ſich gewifſe Rranfgeiten wegen ber Beflän- 
digtit ber Urſachen umunterbrodgen erhalten, mieten dadurch hochſt nadhtheitig auf 
den Gefammtzuftend der Gefundheit einer ganyen Stadt zuriid, In Nürnberg er 
augen ohnehin ber flrte Gebrauch von Steinfoßlen und die Armndbung von Eix- 
mitafien bei Erprugung von fabrifaten eine bumpfe, ſa wete und berunreinigte Luft. 
Mir Lönmen vieileidht durch intefigenten Gebraud ber Treuerungägefeßt, ſowie durch 
pa ſende Vorrigtungen für Ummanblung der Stoffe bir!es zur Verminderung diefeß 
Uebels beitragen — aber die Werfftätten felber, mit denen badfelbe verbunden ift, 
tonnen wir nicht twegräumen, 
mas geichehrn Tann. 

Die Verbeflerung der Gefumdheitsverhältniffe der Stadt Nürnberg erheifcht 
demmach dringend, ba ber nad innen gemendete Theil der Stabimawern zum Mb 
brude komme, Die Sirage If mur, im welchem Umfange dieſet gu geſchehen und 
welche Mittel man datei anzuwenden habe, Was jene beteifft, jo ift felhfverftänd. 
fi, daf diejes fomeit geichiebt, als die Vorfchriften der Sanitätspoligri es erheifchen 
und bos Bebürfnif des Vertehrs es fordert. Die Thürme, ſoweit fie nicht einem 
nothwendigen Ausgange in deu Wege flehen, mögın bleiben und dur Umgebungen, 
bie der Bauart entſprechen, dur; Anlagen augenfällig werben, Werigvolle Ber 
slerumgen follen micht oßme Noth gerftört und bie meuen Waulichteiten, die etwa noth ⸗ 
wenbig werben, im einem dem ganzen Charakter der Gtabt entſprechenden Tuput 
aufgeführt werben. Kine ſchwierige Ftage iſt wielleicht die Geldfrage. Allerdiugs 
werben Opfer vom Seite der Stadt micht zu umgehen fein, fie Können aber nad 
unferer Meinung bedeutend vermindert werben, wenn man nach einem laren umd 
forgfättig ausgedachten Plane 


Um fo deingender iſt ch wenigſteus das ju thun, 


Sigerlih} lonnen eine gange Reife von | 


Beinen und niebrigen Werlſtätten wieder aufgeridhtet werden, wenn einmal bie für 


tigfeit | bie Geſundhelt umumgänglichen Worbebingungen erfüllt find. Sie werben dann andy 


| 


einen höheren Ertrag, al$ die bisherigen abwerfen. Es iſt auch nicht zu vergeſſen, 
daß die baulichen Reparaturen, welche biser alljährlich zur Erhaltung ber Mauern 
nöthig waren, fermergin tegfallen werben, Sollte aber auch das ganze Opfer 
von der Stadt gelragen werben müſſen, fo ift die Wohlthat, welde derjelben 
dutch Ausführung umfer-d Vorſchlages erwiehen wird, in anderer Welſe 
fo folgenteich und zinsbringend, daß hierin die Spacſamteit fall ber Ver 
geudung von nußbaten Kräften gleichtäme. Ohnchin zeigen fi bie MWer« 
böltniffe der Ausführung vor Tag zu Tag glnfliger. Unter den Bewod⸗ 
nern ber Säufer langs der Stabtmaner fängt der Wanſch am allgemein zu werben, 
wir haben gegenwärtig eimın Bürgeemeifler und Maogiflcat, die zu allen zeitgemäßen 
Derbefferumgen nicht bioß bereit find, ſondern ſogat bie Initiative ergreifen, und 
ſelbſt &. M. der Rönig bat ſchon bei manchen Anlüſſen in Hulbvolfter Weiſe zu 
esfennen gegeben, daß er das Wohl unferer Stadt fortmäßrend zu fördern fucht. 
Im Bertrauen auf alle dieſe ſchwer wiegenden Thatſachen, zu denen fommt, dafs 
aller Orten bei offen erfläcten Städten bie Stabimauern fallen, rufen. wisden 
Bürgeen Nürnbergs zu: die inneren Gtabimauera ſollen fallen, jie werben und 
müfen fallen, wir wollen feine eingemauerte Stadt, 

Mit diefen Worten würden mir geenbipt haben, wert nicht eine Röcherichaft, 
bie wir im unferer Stadt beherbergen, im neueſter Zeit Miene machte, Sich Dem 
bringenben Anforderungen, welche bie fortfchreitenben Intetefſen bis Tags am unlere 
Stadt fell, einfifih entgegnpuftellee, Den Bftrebungen bed germaniichm Mi 
frums für altdeulſche Runft und Geſchichte hatten wir unfere aufeihlige Teilnahme 
zugeisenbet, Hielten fie aber jonfl für eine harınlofe Anstalt, Diefes fi mil einem 
Male anders geworden. Der gegenwärtige Vorſtand jicht Fi bemühigt, im das 
Rad der Zeit einzugreifen, um 18 zum Stilflehen zu bringen, Die baufidien ln 
ternehmungen ber Stadt neben ihm Verinlafiusg, ben Magiftat darüber zur Rebe 
zu fielen und in faft diftatorifger Weife ſich die Obrrauffiht Über biefelben zu 
vindiciten. Gleichgiltigkeit gegen foldes Borg hen wäre offenbar sin Mikzrif 


weshalb in einer bald folgenden Mitiheilung bie Ftage über die Ben 
er va folden Auftreten einer eimgehenden Beſprechung unte 
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Berlin, 26, April, Der Herzog ven Ratibor und 
Graf Frantenberg überbradhten dem Könige aus Rom 
ein eigenhündiged Danlichteiben des Papfieh, Ber 
Herzog von Ratisor erhielt Das Großtteug bes Piuse 
eisen, Graf Frankenberg das Großlteug beh Gregor · 

cat. 


Deſtreichiſch · uugariſche Monarchie. 

Gu den neueſten Enthüllungen.) Ja bem 
von ber „N, fr. Pr.“ witgethellten Auszug aus dem 
Öfterihifgen Weneralftabiwert heißt es umter Andetm, 
Bayern babe für eime eventuelle Abtretung an 
Preußen öfteihifhges Gebiet beanſprucht. Die 
Vertiner Offiziöfen geben darauf eine Antwort, welde 
den Spich umdreht. So ſchreidt man der „Köln. 3.* 
offigiös: „Die Reue Freie Prefje gibt über bie Fries 
bensverhandlangen yoliden Preußen und Bayern eime 
durchaus icethümliche Darſtellung. eftrei wollte 
1866 zuerſt bei bei üriebenäverhandlungen mit Preußen 
dutch bayeriie Gebietatheile für die Abiretung Ber 
metiens enifhäbigt werden umd gab Band und Leute 
in Bahttn dem preußiſchen Sieger preis, Daraus er 
Märt ſich, daf Preußen bebeutinde Abtreiungen bon ber 
bayerijgen Regierung werlangte, un diefe unter bie 
jübdeutfjen Staaten pro rata ifrer Bevölkerung zu 
bertGeiten, wobei bie Entſchadigung Darmfladts für die 
Abtretung des gejammten Oberhefien durch baheriſche 
Gebietätheile miieingerechnet worden wäre. Die in 
ürankeid Herbortresende unerwartete Fotderung bom 
Abtretung deuiſchet Bebietäiheile am Nhrine gab den 
Verhandlungen mit Bayern eine andere Wendung und 
führte zu den GarantierBerträgen mit Sülddeutſchland, 
um dasjelbe gegen unter Umftänden herbortretende 
öftreigifgefeangöfike Koalitions-Angeiffe zu ſchũhen.* — 
(Die Offisisfen ſprechen von biefem projeltirien Sänber« 
ſchacher ald von etwas ganz Selbflverfländliem,) 

Sie R. Br. Pr. dementirt die Andeutung der ſchlt · 
dener Blätter, daß der V. Band bes öftreidifchen 
Seneraljiabswertes die mertwärbigen Enthüllungen fort« 
fepen und nansentlich bie Unterhandlungen der preufi« 
gen Regierung tmit ber ungariſchen Emigrationspartei sc, 
berädfichrigen würde; biejer Band würde ſich lediglich 
mit der Oprralion in Sübtyrol, mit der Schlacht bei 
Ca und mit den militäriſchen Ereigniffen auf dem 
wefldeutichen Rriegätheater beigäftigen. 

Italien 

Das kalh. Wochenblatt „Weelle Regiſter“ erfährt 
durch einen Privatbrief aus Kom, dab auf dem dlu« 
menifhen Konzil nur Eine politiſche Feagt erörtert 
wird: die bei bewaffneten Friedens; bee Papft wirb 
fh die Drübe geben, Die verfchiedenen Nationen Europas 
zur Abräflung ihrer ungebeuren und Toffpieligen 
und fletien zu bewegen. — Na einer anfdeinenb 
offisiöfen Nagricht der „Karls. 3.” aus Win gebägte 
der tomiſche Etupl va banqus zu fpielen, inbem er 
die Abſicht Habe, die Beſchidung bra Ronzita durch Re 
präfentanien Franteeigs, Drfkteich®, Italiens und Epn- 
niend micht zuzulaſſen, weil diefe Mächte, fo lange nicht 
Ihre Berfafjung und Gejehzebung ſtteng zu den Prin- 
ipien der fatholijchen Kirche zrudgelehrt fei, als fatho- 
liſche Diägte nicht mehr zu gelten hätten, 


Spanien. 
dMadrid, 26. April. Die Lootyiefung für ben 


Militärbienft (quinte) hat in allen Propingen Spaniens" 


ohne jonderlie Zwiigenfäle fattgefunden. 

In Madrid wird die Berfajfungs- Debatte 
immer lebhafter, und die Sorge um die Ronftituirung 
der wiggtigften Kandesinterefien ſchtint fogar für ben 
Aagenbna die dinge der Tpronbefefung eimas beifeite 
zu drängen. Yır der Sipung vom 26. d. rief bie 
bresmende frage der Stastsreligion abermals bie 
heftigſten Tebalten hervor, und ging, tie telegraphlich 


gemeldet wirb, feweit, daß die Rrpublifaner eine Zeit‘ 


lang den Sipungsjaal verliehen, 
Bermiidtes, 

* (Hlierlei,) Im Rom flach ber Bijereltor ber 
Propaganda Fibe, Tancioni. — In Paris wurde 
der Taſchenſpielet Dr. Epflein bei einer Borftellung 
dadurch lebentg jahrlich vertsundet, daß im Laufe eines 
auf ihn blind abgejeuerten Piſtols undorſichtiger Weiſt 
dee Ladſtod gelaffen wurde, — In Peſth murde am 
25. das Joſephamonument unter Unweſenheit bes Ral» 
ferpanteö und dreier Erzberzoge enthüllt, — In Wien 
ift zu längerem Wufenihalte ber Berfafer vom „Schuh 
bem König“, Herr Schauffert, welcher vom König 
vor Bayern einen einjägrigen Urkaub erhieht, einge» 
iroffen. — Die Weiber von Deutfgleithen (Schleſ.) 
die ſich ſgon im Febr. ber Berfefung ihtes Raplans 
mit Gewalt widerfeht Hatten, jo baf derfelbe noch einige 
Zeit auf feinem Poſten belaflen wurbe, haben biejer 
Tage, ais der Aaplan neuerdings entfernt werben follte, 
einen ſolchen Krawall vollführt, dak 2 Rompagnien 
Jäger aus Teſchen zur Hilfe gerufen wurden. — Bir 
Damaflweber in Bielefeld haben Die Arbeit eingefiellt ; 
fie verlangen Erhöhung ihres Lohng um 20 Procent. 
— Ber flüdtige Kaffler der öftreichischen Norbbahe, 
Schaſchehhty, fol im Bade Homburg verhaftet mor- 
ben ſeln. 

An Wien find im vorigen Jahre 76 Katholilen 
zum Judenthum und 46 zur enangelifchen Kirche über« 
getreten. u 
ap: Ghromik. 

Nürnberg, 28. Apcil. Vorgeflern Abends 
bei — Gärtner zu St. Johannis, wahrend 
berjelde mit feiner Ftau in ben am Kaufe befinblichen 
Garten beihäftigt war, ein Diebſtahl mittelfl Einbrud® 
verädt und aus verihloffenem Rommobe und Echranf 
an Geld und Geldeswerth circa 50 MM. entwendet, 
Thüäter zur Zeit voch unbelannt, 

Un Ger am 10, Mai in Ansbach beginnenden 


‘fiellte hat feine Entlafjung genommen ; 


Staatstonkuräprüfung nehmen Heuer nur 11 Rechts⸗ 
landidaten Zheil, 

Augsburg, 26. April, Der bei ber Strile ber 
Bieker der Maſchinenfabril Augsburg betheiligte Ange» 
jünundlige 
Wicker haben daher Heute, won ber Direktion freunde 
licht bemilltommt, bie Arbeit wieder aufgenommen, 

Münden, 25. April. Der ches. I, Haupitaſſier 
ber Biefigen Univerfität, U. L. Bollmann, twurbe 
heute vom Schwurgerichſe wegen Verbtechena ber 
Antöumtceue und ber Unterfchlagumg (er unterſchlug ber 
Univerfität 14,329 M. und einigen Brofrfioren 5394 fl. 
a Nollegiengeſder) zu 8 3. Zudibausfirafe vet · 
urtheilt. 

C.H. Münden, 27. Aprll. Um nödflen Som 
abend wird bie Blumen- und rüdtenausflel« 
fung deu baderiſchen Gartenbausereins im Glaspallaſte 
eröffnet. 

* Der Brauerlurs der landwirthſchaftlichen Schule 
in Weihenſtephan zählte Im vergangenen Winter 26 
Schüler, darunter 22 Nicjibayers: 11 aus bem norb« 
deutſchen Bund, 2 aus BWürtewberg, 6 aus Oeſtttich, 
1 T — Br 2 aus Rußland, 

.) Bayreuth: Der flüchtig ger 
worbene Rupferfhmiedgefele I. ©. Rlaudner von 
Drepfelb wurde wegen Berbrediend der Aörpesverkehung 
(begangen mit machgefolgtem Zobe an dem Diüllergefels 
km Brütting) zu 6 Jahr Zuchthaus verurtheilt. — 
Straubing: Begen Verbrechens der Theilnahme am 
Meineibe erhielt der Sattler K. Bodmaier don 
Rotthalmänfter 4 Jahr Zuchthausſtraft. — Münden: 
Be A. Zündat von Blonhofen wird wegen 

randfiftung zu 2 I. Gefängnik, vorm. Sqhalledeet 
dr. X. Himmeldberger vom üriebing wegen Miß- 
brauchs von Schultnaben zu wäibernatürliher Wolluſt zu 
7% Zuchthaus, Bräufneht I. Buchberget von A 
lern wegen Rörperverlefung zu 8 I. Gefängniß, Dienft- 
Ineht 3. Rrethaler von ÜEngelshöit und Maurer 
A. Schwaiger von Griefing wegen Diebſtahls zu 10 
I. Zuchthaus, refp. 2 I. Sefängeif, Dienfttneht I. 
Shönbrunner dom Dberfreugberg wegen BDiebflahts 
zu 6 I. Zuchttaus, Taglohnet I. Goß von Strau- 
bing wegen Särperveriefung zu 2%, J. Gefängnik 
verurtheilt, e 

In Münden wurde am 25. d. M. an ber Feld · 
derrnhalle der Tjährige Kuabe de6 Kaufmanns Kolb 
durch eine Miethequipage überfahren und fo ſchwer ver» 
leht, daß er nah wenigen Stunden berfdiedb; dem 
ſuiſchet trifft mad Mürdyner Blättern feine Schuld 
der Fahrlöffigeit, — Im Münden hat fih der p. 
Hoftutfcer I. Hedlet, ein TIjäheiger Mann, erſchoffen. 
— Im der Munchner Borfiadt Au wurde neulich ein 
Diufiter plöglic won Jerſinn befallen, ftürzte ſich aus 
dem Fenſter und ftarb am dem erliltenen Verlepungen ; 
fein Weib verlor darüber ben Verſtand, fprang in ben 
Mauhlbach und wurde nur mit Mühe gerettet. — 
In Heroldingen (Ries) fand der Zimmermann Bird 
mann von Hoppingen durch einem Sturz bon einem 
Neubau den Tod. — In Reihaln (bei Paſſau) hat 
fh der Meßget Peter erhaͤngt. — Bei Sqhwein · 
furt ließ ſich ein Mhlanen-Porporal vom Gchrelleg 
überfahren. 


Volkoswirthſchaſt, Sandeln. Berkehr. 

C.H. Dit bem 1. Mai d. Its. triit bas bisherige 
Betriehsreglement für die fal. b. Staatäbahnen 
und für bie fgl. priv. baye. Oftbabnen auber Kraft 
und bat vor da an ein meueh Beiriebäreglement Giltig« 
feit, weldeb um 12 fr. per Gtürf bei den Dauptyeitungt« 
Expeditionen zu haben iſt. — Bom 1. Mail an können 
auch bei ben Voftämtern und Poftorrwaltungen Franko⸗ 
Eouvert# bezogen werben. 

Herricben, 26. April Das elmgetretene fruchtbare 
Wetter — Sonnenſchein abwechſelnd mit Regen — 
wird allen Anzeichen mad) forldauern. Dat europäiidhe 
und norbamerilanifche Laftmeer iſt ſehr ruhig und mir 
genbs weit dom miltierem Niveau entfernt, — Der 
Icktermäßnte Ölutregen in Dalmatien beſtand aus feinem 
rorhen durch Stürme der Gahara in Mfrita eniführten 
Wüftenflaub, (dr. 3.) 


Telegraphische Depeschen. 

8 Münden, 24. April. Die Reigsrathslams 
mer hat bezügtic des Schulgeſthes mit allen gegen 
18 Stimmen (Herzog Karl Theodor, Hohenlohe, Ba- 
benhaufen, Ouadt, Pappenheim, Maurer, Faber, Era 
mer, Bolhmer, Prantd, Haubenfhenieb, Guttenberg, 
Nietfammer) im allen Punkten | ihren früßeren Be 
jcgtäffen beharrt, Das Schulgeſetz iſt bemmad) gefallen. 

Güpdentiged Rarreipondenz Burcen, 

** Berlin, 27, April. (Internationaler Kongrrd.) 
In der Heutigen Gipung waren bie Rönigin umb ber 
Kronprinz anmwefend, in Anttag Pangenbed’s (bie 
neutralen Regierungen fiellen ben tiegführenben Mach- 
tem eime Mrryabı Diitärärgte zur Verfügung) wurde an« 
gerommen, Dagegen flimmten bie belgiſchen bollänbi« 
fen, jcweigerifgen und würtembergiigen Delegirten, 





Vereine ing Frieden wurden der Hauptſache mad) ange» 
nomnen, ebenfo der Anttag des Seren Selb (Bayern) 
und ein ahnlicher öftreidhlfcher Antrag (bie mäßtren 
Ausführungsbeftimmungen den einzelnen Staaten zu 
überlaffen). 

* Mien, 27. April Die „Mbenbpoft” vweröffent 
licht ein Telegramm aus Buchareſt vom 26. April, 
wonach bie Vertreter Oeſtreicht und Englands beim 


Deinifierpräfidenten SRımäniens wegen bes frzlid) et | 


laſſenen Eirfulärs Cogolitſcheano's, betreffend bie Ron 
fisfation der Dorfiseaeliten, dringende Vorflellungen gt 





*) Miebergolt, 





Die Bermittlungeantröge des Obriften Ganmer (Stweil) | Ban-Hltien 722, 
und de$ Here Viaſchers (Belgien) wurden abgelehnt, | 
bie preußifchen Propofitionen über bie Thätigleit ber | 


[rt — — 


t bit i 
u Hm en. Frankreich würde ſich biefen Schrinen 


* Baris, 27, Mpril.*) (Gefepgeb. Rächer.) Das 
außer: bentliche Budget umd das @efeh begü_ lic der Penflon 
alter Militärs wurden mit großer Mojorität angenommen. 
Der Präfldent danlt der Maummer im einer Anfprade filr 
ihtt ſenathiſche Unterftügung, ſpricht ſich lobend über 
ihre Ernſicht und pattiotiſcht Ergebenheit aus, hofft, die 
nöcfle Rammer werbe biefelben Gefühle ihrer PAidt 
gegen das Band, dieſelbt Atung ımd Anerkennung 
gegen dem Raifer zeigen, und verliedt dann das Defret 


8 Schfionufhlufles, 
“ Ronflantinspel, 27, April. Der griechiſche 
Gefandte Rhamgabe hat geftern dem Gtoßbegier einen 


Befisch abgeftatiet und fand einen fehe zunorfommenden 


Empfang. Geflern fpeiste berfelbe bei dem frangöfischen 
Botſchaftet. 
Telear. Dream für Mittel, Wei- und Güpdentihlann. 

I sreiburg, 27. April, Die von einigen Blät- 
tern veröffentlichte Entfgeidung dei Mamnbeimer Ober- 
gerichta gegen dem Bisikumsperweier Dr. Kübel und 
den Pfarrwerweher Berger in Aonllang wird burd bie 
Seitens dar hiefigen Kreis⸗ und Hofgerigts nunmehr 
erfolgte Publigirung des Ustpeits als richtig Beftätigt, 
ab Urtheil erllärt, daß der Bisthumsoerweiee Kübel 
und ber Pfareoerweier Berger unter Hufhebung bei 
Vermweljungsbeiätuffes ber Rathe- und Mnklageriammer 
freiburg bon der Anſchuldigung bei Mißbrauchs bei 
geifllichen Amteb, reſd. ber Zheilnahnme daran, anläß · 
fi der Erlommunitation des Bürgermeiflerd Etro- 
meyer enlbunben werben, 

1Maing, 27. Wpril Als Dividende der Taunas- 
bahsgejelichaft wurben vorbehaltlich ber königlichen Ge _ 
mebmigung 18 fl. per Altie beftimmt. Dir Verwal · 
tungsrath eröffnet, dab die Gtanfäregierung wegen 
Antauf ber Bahıı Verhandlungen angeinüpft habe. 

(Berlin, 27, Mpril. (Reichätag) Der $ 112 
b:r . Gewerbeordnung  wurbe mit bem Ymendement 
Stephani's, welder beantragte, die Worte: „Die Gier 
huſen find verpflichtet, dem Brbeitgebern Achtung zu er 
weifen”, weggulaffen, angenommen, Hierauf wurde 
# 113 angenommen, 

I Berlin, 27, April. 1 U. 5 M, für öftreid,« 
ſraugoſiſche Stantsbahnaktien Hersjäht Farkıd Declungt · 
bedihfnik, und wurden für dieſelden per uktimo April 
189%,., per ultimo Mai 188°, bezahlt. — Kredite 
oftien 121%,. — Lombarden 126° ,. 

I Florenz, 26. April. Im der Deputirtenfam- 
wier legte ber Finanzminiſter eine Versrönung vor, 
welde das Dinifterium ermädtigt, dem Gefepeniwurf 
Aher die Fufion der Banf von Zosfana und der jare 
dieifcen Bant zurüczugiehen. — tal. Rente 58, 
42'/,. Rapoleon'dor 20. 80. f , 

N" Paris, 26. Rprit!*) Die „Batrie” ſchreibt: Die 
Piinifterfonferengen mit Frore Ochan werben deule 
forigefept. Die „France“ veifigert: Die Iepten Bor 
ichläge Orban’s förberten erheblich die Berhanblungen. 
Die ſtanco · belgiſche Frage aehe hiedurch befriebigenber 
Löfung enigegen. 

1 Paris, 27. Mpıil. Bam verſichert, dak pwiſchen 
Frankreich und Belgien ein Vergleich in Betreff des 
intermationalen DTlenftes unb ber Tarife unterzeichnet 
morben ſei. #rere Orban werde morgen abreifen. 

3 Paris, 27, April, Die „rance”, die „Patrie* 
und ber „ Public” melden, dah Frete Orban mit ben 
Miniſtern über bie weientlicften Vunlte einig fet und 
daß bie Ernennung einer gemifchten Rommilfion nahe 
beuoeftehe. Der „Gorfiitutiomel” glaubt, duß Atran ⸗ 
gement fei dieſen Morgen umterzeidmet morben. Et 
beftätigt fi, daß fräre morgen abreift. — Ber 
Kaifer bat Heute das Dekret unterjeichnet, durch 
welches bie Wähler auf den 23. Mai zufammenberufen 
werben. 

i Brüffel, 27, Aptiſ. Im Mögeorbnetenhaufe 
fagte der Dlinifter der öffentlichen Arbeiten, in Beant» 
wertung eimer Anfrage Le Hardy de Beaulien’s, ber 
Moment fei nicht geeignet, hierüber bie Diskuffion 
aufzunehmen. 

1 Brüffer, 27. April, Der „tolle beige“ fagt: 
Hert Ftoͤrt Orbon wird Mittwoch umb Dennerstag in 
Brüffel bleiben. Wir alauben zu teifien, daß feine 
werien Vorſchlage von Seiten Belgiens gemacht worden 
find. Die urfpränglichen Grundzüge wurden feflgehal- 
ten; es find nur einige Mbänderungen Binpugelommen, 
beftinsmt den Werfehr zwiſchen beiben Ländern zu er» 


leichtern. 

FArhen, 26. April. Der Oulel des Königt iſt 
in Eorfu angekommen. Dit Gefanbten von England 
unb Rußland find nad Korfu abgereift, 

k London, 27. April. Mus Shangai, 25. Mär, 
fommt “die Nachricht, doß die ber Provinz Sechuen 
tatholiſche Miffionäre mafſactitt worden find. 


Berantwortliier Rebalteur: Baptifi Cantor. 


Telegraphiſche Coursberichte. 

Wien, 77. April, ESqlußceurs) 55 Ret Anlehen 
68.0, äftr. R, 100 Arebiifaofe vo. 1858 161.90, äftr. fl 500 
Look ». 180 50, Bir. Fl. Loofe u, 1564 120.30, dfir, 

öfr, Kredit: Aktien 276.1, üftr.«franz« 
Stantabahn : Altien 341.—, Öfte. Ruboiphäbehn : Aitien 
160.0, öftr. Ruboiphsbaßn: Prioritäten 38,15; Aıfsibbahn 
W100; Blebenbürger Ei. A. 161.—; Deen Se) Bun 
11550; Arang Sof ‚Brise. MH Etemerfreie Detallique 
® 185 62.295; Rapsleons 9.79; Wedel a. Augsbur 
101,—, e. Zonbor 12130, a. Varis 48.55, a Franfw 


am Main 101.0, 
YRonbat,‘ 27. April, (Echiuhe.) 35 Gonfold ER. 5 


' 6} Amerit v. 1882 So; 55 Jtal. SH; 3 Spanier — 


“Remgork, 3, April Bold 1338, Wediel in Gh 
10Bl, Bonds ». 1582 121}, Basmm, 2a}. Vetroleum 323. 
Familien: Nachrichten. 

Kudwärtsd pneforben: Sr. Pr. Kleinbienf, 
Bucbruderel-faltor, 469. a, in Augdburg Hr.M 





. von 
| Deder, Privater, 35 I. a, in Münden Hr. of, 


Mebaniter, 57 I. a, im Migdburg. dr. 8, Sailer, 


! ehem, Gaftwirthin, 65 J. &, in Bafınzd 





Ungarische Osihahn, 


Auf die am 19. d. ig. gar 
liglen ee a de —— Ofen 


munden bei jäm 
Es werden fonad die 


— 1- 5088 exhaitendendolien Betrag, 


51-200 „ 
„201 und darüber 


75 * 
60 
der 


liche Derbin 
(Statt befonderer Meldung.) 
Auguſt Bob, Pfarrer zu Burtersborf, 
Chriſtiana Bof, geh. Baumbad. 
Rüm den 27, Aprii 1869, 


j Unfere Geute vollgogene cheliche Verbindung zeigen 
wir hiemit weriken Verwandten und Belannten er» 


an, 
Lauf, den 27, Aprii 1869. 
Sicbentees, 
Sichenfers, 
geb: Bafle, 


— — 


Verthen Lermandien, Freunden und VBelanuten 
rn mir bie Ri he Nihriet, und zwar mir 
en ee 
unser vielgeliebter 
Ins Grobe e 13 Anpaner 


Andreas lo ; 
in einem wie,  Sehren —— Bel 


den perfäieben tft. 
Um ftille —— bittet 
—— Fey 


und bie ade Hiut he 
nude, m findet Mittwoh den IE Hpril 
Don Leichenhauſe mes anf bem 
er, —— ſtatt 
— — 


ea er 
rauer eige. 

Theilnehmenben — ————— Frrunden und Be: 
lamıten die beirübende Rechricht von dem geſtern 
Abend . lßr erfolgten janiten Dabiniheiden um: 


Br y eliebten Gatten, Baisrd, Sohnes, Bru 
Schwiegerſohnes Schwenerö, Ontels und 


Heren Karl Michael daas 
Rafbinenfhloßer bei ber Igl Saacs ba 
nad le Sag Rrantenlager in feinem 4. Lebens: 
ee er den Berblidienen kannte, wirb wien 
zu würdigen wiſſen und ums ftille Theil 
nahme mit verſagen 
Möhrb, Werieifiätten, Oberlochen. Berlin, ugs 
butg, Rürnberg, Siltpoliiteln und Wendel · 
ſtein, den 7. pril 1809, 
Die tirftraueende Onttin 
Unna Aumig. Haag, ned. Teambauer, 
mebit ihrem unmiündigen Kinde und ben 
übrigen Hinterbliebenen. 





eatlichen Muflogeftellen 80,342 Eräd 


FE rar | 
Franeo-Desterreichische Bank. 





| Große, Leinwand. Verfteigerung — 

im Gaflhanfe zum tothta Krenz, Frauen * 
Von einer Fabrilaaten · Familie aus der Provinz, —— = — auswanert, vnrden mie E u 
Dr ref um dieſelben balbmdgficft zu Bilde gu machen, zur Werfteigerung übergeben , und PR: Kt 
Mittwoch 28, — ar 5 —* — Samötag 1. Mai | dei 

9- von 6 
biefelben am ben‘ gegen baare verheigeen, 
1) Mekene Glüde jene und —— ai . \ Ren 
2) mehrere Ücher in feier und geöberer Sorte; een 
9 me fe a a ED 1 en 9a Cie Het er 
eimene 13) 

in verichiebenen Sorten und viele eig u 


| 


Deinenortifel dom Unterzeidgneten beſonderz garantie wird. 
Zu diefer Verfteigerumg ladet hoſftlcht ein 


DXEEIKSEERESITEIZERS 


Traueranzeige. 
Turlinehmenben Aerwendten, Fteunden und De 

Tannen run R * —— Rachr icht daß 

heute 2 J längerem Beinen 
Fr ere inne te —X ter, Erohwulter 
—— , Stmöherin und Tathin 

tie Barbara Bärnrenther, 
ar" Kübnlein 

Ultramnrimarbeiterö Cheſrau 
ie ihren: 42. Sebensjaht Sawit und ruhig vericie 
ent 

Wer vie Verbligtne nößer Lanırle, wird unfern 
Eh; zu mälcbigen teiffen und ung Wille Theil 


some nicht orriagen. 
Kiürnderg, den . Mpril 169, 
er Mittmod den 2A April | 
som Leichenhauſe aus auf dem 


Der trauerude Gatte 
2 
a2 20 












f 





Thmklichen Hinterbliebenen 








and. 

Wir bie BER Theifnahme bei der Beerdigung | 

unfers Tieben Batern und Großveters, 
Herrn Stephan Weibinger, 

| Matten wie hiemit allen Verwandten und Freunden 
unfern herzlichten Dant ab. 

Niärnberg, den 27, April 1869, 

Die Hinterbliebenen. 


Freie religiöfe Gemeinde, 


Ditimodh den 28. d. M. im ı Saale des deutjchen 
\ Hole Abend: Berjenminng. 
| — halb 9 Uhr. Der Zutritt 1 Itder mann frei. 


Der Dorjtand. 
Noturhifrifche Geſellſchaſt. 
Mittwoch, 


28, April, Beriterfiattungen über 
Sleifcpbrüße und Fleiiherteolt, über den Waſſereinbruch 
im Salgwert Wiencua, über Pjahldauten im Neuenburger 
See, und Borlage einiger älteren botanifchen Werle. 


4 


—— na findet —— den 3* Dos Diteltorium. 
vom Trauerfanie aus au 

Bageder Kiratole Maıt Singverein. 
ERW TARBBEWEH TH TER WEg- "usnafındmeile Donnersiag den 29. April 

N Goncert zum Schluß der Winterjaiton, 

NR | mi gewößnligen Arrangement. Der Lorftand. 

Theil de Bermandte aud Freunde benach 
i — "ie Henit von ham —— > Berein Merkur. 


mehrmöchentlichem Leiden — erfolgten Hinfcheiben 
umberer vielgeliehten Mutter, Gropmutter, Schweſter 
Sihimägerin und Tante 
rau Anna Bauer, 

ab. Böldel, 
in isrem 69, Sebensjagre. 
Um ftilles Beileid für die vielgeprüfte ee... 
Bitten 
Nürnberg, den 3, April 1369, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwod den 25. April 
une 3 Utr vom Tenuerhaufe aus auf Dem St. Rochus 
N get —* 


Sean: —— 
Hort dem Ahmürhtigen bat es adiallen, geitern 
Rats 1 Uhr unfere Innigftarliebte Gattin, Schwelter 
Ehmägerin und Brokmitter, 


Frau Wan. ** SEelßliager, 


son dicſer Welt In 33 STenielts abrurufen 

Sie ſtarb an einer ſchmerzhaften Kaſſerſucht im 
Alter won BT Jahren 

Am ftilles Briteid bitten 

Mürndern, Bittelbrunn, Nunsburg umd Wirth, 

ben 2. April datt. 
Der trauernbe Gatte 
Johann David Geiflinger, Sauenbender 
und fämmiliche Dinterbitebene. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 20. Npril 
* Radımittags Uhr vom Leſchenhaufe aus auf dem 
x Hirchhofe zu ©. yol hannis fast 

— — — 


— ———— 


rauerAnzeige 
x Theitnehmenben Bermmat dten, Areumden und Be 
lannten die betrübende Nacıridt, daß Heute Rachts 
12 Uhr umfer wielgeliebtes jüngfies Rind 
Magdalenua Roſa 
nach Moodchentliche a ſchweren Leiden im Alter von 
+ Yahr fellg in den Herrn entichlaien ift. 
Qürnbern, Thelmefling, Unterrieden, I, April 189, 
fe tieftrauernden Eltern: 
wo. Gläfer, 
Mm. Bläher, ab. Baumerifier, 
Die Beerdigung findet Donnerötag früh I1flihr 
vom Leichenbaufe aus auf dem St. Hodnustirchofe 


ftatt. 
fin 
ai 
Dr. Leupoldi. 


— 
Mittwod, 28. April, Nachmittag) 





Fee — 
ah 
v 


Heute, den 28, April, Berfammlung ber ordem · 
fihen Mitglieder. Vortrag bed Herm Profeffors 
Etard md frangöfifde Eonverfation. 


Bon beute an wohne id am KHäringsmartt 977, 
* » rieb. Boeſi. 


Anzeise. 









von Fils, Seiden- umb Sioshlite, welche im meine bie- 
Herige Wohnung Firma 2, B. Sälögel, Iatobsplak | 
Pr, 1280 gebracht worden find, wegen Aufgabe de 
dortigen Sabens, längftens bis 1. Mai d. J. abholen 
zu laſſen. YAußerbem können biefeiben nur in meinem 
| Hauptlager, Laden in der Lubwigäftrafe Nr. 278 neben 
\ dem Gigarrenlager des Herrn Springer abgeholt werben. 
| Für Site, weicht ſchon über ein Jahr Tiegen, 
ih fine Garantie mehr. 
J. Der, Hutfabrifant, 





Neue Politica. 
Bei uns iſt zu haben: 
Mo Snddeutſchland Schub für fein Dafein 
findet? Lin Mor: an die Sübdentichen vom 
einem fündentichen Offizier. mi fr 


ine Aintwort auf die „Betraditungen Über 


die auswärtige Politif Bawerne” und auf 
die Arcolagihe Ehmähihriit vom einem Bayern 
«Berl. von „Flirft Hohenlohe und feine (begner" 
u.a) 21 
v. Ebner’ide Bud und Aunfihamblung 
Dermann Ballhorn, Aönigftr. 4. 


— — 
Tagliqh frifch gemachte Ache Hand-Giernudeln Find 
zu haben bei Dadlon Weiß, 
Sühfrkätenhändlerin am nrünen Marl 


Der wertben Jungfrau Kunigunda ®...., in 
Säweinau zu ihrem demigen Wiegenfeſte ein dreifach | 
bonnernbi# Hoch. Mehrere file Verchrer. 


(Umlieb veripätet ) 


Dem liebenswũrdigen Heren Georg Wendler im 
Schmweizergarten ein dreifach, dommerndes Hoch 
-B. 


Eine Irene Verehrerin : 
theueren Frau Naming in 


ber ag Malle dns Rilke 
gnesgalle € Glütwıun 
werihen Rämienäfefle. (Ein ftiler —8 * | 








5) Tifgptücee in ungenannie 
Zur defondern Sicherheit beb geehrien Publitums wird noch erwähnt, —— wit 








Kid I 

* 

Karl Mannweiller, Gerichtstaratot. eherft 
je, bi 

WE” syuie, den 28, d. wirb in der 9 

firofe 158 eime eme fette Rus an&gehauen, das Bid, 13, ° a 
Anttiom. * 

Freitag den 30. April vom Früh 9 Uhr an fall Sr: 

im Hauie LRE,GL am unteren Bergauerplah derfdiebentd von 


Schreinwert, dabei Sopha und Seſſel, Haus üinb Für 


chengerathe, Meder, elınas Meikzeug u. |. ı0. berfiie hatte 


gert werden, wozu Raufsliebhaber hiemit frrunblidh eins 
er werben, 


34 vahe an der Oßbahn, if ein witteigtoßeh Yan 


‚bie E, b. BE entgegen. 


fh überall der beiten Hufnahme ni wirb für 


verh 








RB. Supe. 
In emer gang geſunden tauchjreien Loge wor 


| mit Gärten wegen Geicht jtöveränberung zu verf il 
Aähere Austunft wird eriheilt Ne. 6 im Rattarinen- u wu 
flofier, 7 


Agtuten-Grfadh. . 
fie den Vertanf eines jeht comanten Artikels, der h 


| Rüruberg mb Umgegenb ein joliber, thätigee —— 
Agent gegen ſehr güunſtigt Provifionsbebingumgen un 
| engogiren deſucht. Offerten sub B. F. Rr, 10 Bit 


elle u 


Ein augtlerntet Uhrmachet fast baldigft eine 
Stelle, Näteres in der Exp. d. 


ockhmacher 
finden Beſchäftigung bei Frau 

Ein tüdtlger Schreiner wird alt Wornrbeiter, 7 
ſucht. Spiegelfahrit Lorenz Scheidig Hart. 

Ein junger Menich mit guten Zengni nz 
Stelle ald Bediener, Auslanfer oder Haustneät. 
terSbergerftraße 61/1. 

Eine gejunde, träfrige Stilamme vom Tande = 
eine Stelle. Näheres bei Hebamme Andre, Radbeunnen« 
naffe 331 m, 

Em Tolibes Wahdn ans ndtbater HFarmilie von 
auswärkß, woeldget im bäusligen Arbeiten, ferie auf 
in feinen Handarbeiſen, Leſen und Schreiben bewaudert 
iſt, ſucht bis mädfter Biel bei einer anftänbigen Fa- 
mifie Unterfunft. Raheres äußere Laufergafle Nr. 14, 








Der Unterzeichnete erfucht die Reparaturen, fowohl | 


leifle | BWalburgi einen P ap. 


| 1. Stod. 
—— Barbiergedilfen fudit %. Weile: 
Gefugt. 
Eine Behäticherin , mit guten Zeugniſſen nerjehen, 
\ wird für ein großes Hotel geſucht. Näheres bei 
Adolf Nüpenihep, Berdinger, 
Jubongaffe S 1111, 2. Stod, 

Kin folives Mädten, das bie — verfteht 
| und Liebe zu Kindern bat, wirb gegen guten Lohn nad , 
austwärt® geſucht. Näberes zu erfragen Rarolinmlirahe 
Mr, 49, 2. Siod bid Donnerstag zmilden = 10 Ube. 

Ein forte umd willigei Mabchen tel 
einen Plaf. 

Eine zuoerläffige Kogin winiht bis Biel ober 
14 Tage mach demfelben eine Stelle Hier oder auf 
den Lande, und fieht weniger auf großen Lohn. 
| Nr. 1044 in der Malchtharftrake. 

Ein fohdes Mädchen, weldes Icon mehrere Jahre 
| in einem Spezereir&ejhäft fumgirte und ſich allen haus 
lchen Arbeiten untergieht, wünſcht fogleid oder an] 
Näheres im der Exp. dE, Die, 
— Fer Tolide Mädien werben Togteid zum Fleiber- 
machen · und Weiknähenlernen geſucht. Hürtberftr, Nr, 85, 
ı —&t. Iohannis it in einem Tenhaufe ver 
3 re um 150 fl. zu vernietben. Nähere 8 807, 

| 2. Stod. 


— möblirtes Summer if DIS I, Dai an einer 
jofiben Herrn zu bermieiben, 
| Eine Meıme Tanilie juct bis Walburgi eine Bor 
| nung von 60 bis TO. zu mieh N I 
lerfirahe H8.-Nr, 10, u 
Ein gut möblirted Zimmer und Schar 
fabinet mit freier Aus ſicht auf Garten oder 
freien Pag wird von einem einzelnen Herrn 
zu miethen geſucht. Offerten unter A. E, 
153 au die E. d. Br. 
“2 Bam, Ohne Weohmun 
fopleib, Mäberrs Wiichergaffe —— Bern) 
Sonntag dor 8 Tagen wurde Im 
| Arde ein ſeidener Fle derloten; man bittet, — 
gegen Etlennulichlelt in Galgenhof Nr, 20 abzugeben, 
m  egenol Ar, 20 abzugeben, 


Stadttheater aka 
Mittwoch, den 28, Fe 
im 13, Abonnement. Die 
Lande, Luftfpiel in 4 























Pr 


XXXVI Jahrgang. 


Der Frant. Kurier 
et Geint täglich, 
Vitrielſchel. al ⸗ 
fir gar) Danern 
f ;1.45tı, Ale tal, 
Pefamler mehrktn 
Brfelungen ar, 


Rürnberg, 28. April 1869, 





Deutihland. 

Das „Dannb. Journal“ ſchreibt: „Die von Freie 
burg aus verbreitete Rachticht über das oberhofgeridt- 
liche Erlenntnih in dee Biſchef Kübeligen Wnllage- 
face ift zum mindeften verfräht. Die Entfcheldung bes 
öberften Gerichtähofes iſt dis jept noch nach feiner Seite 
hin befannt gegeben worden und ldann fomit bie Ber 


Mätigung des Gpriburger Telegramm zum mindeſten 


eben jo gut audbleiben als eintreten." 
> Berlin, 25. April, Die erfte Reunion beim 
Grafen Bismard gefierm Abend war jeher zahlreich 


von Mitgliedern aller Fraktionen (im Gangen wohl vom | 


120 Abgeorbneten) befucht; nur die Gozialbemofraten 


hatten fi fern gehalten. Graf Bismard, der nicht | 


verehlt Haben fol, daß «4 ihm Bei der Einrichtung 
feiner Soirks bauptfählih um Anfnüpfungspunfte mit 
der Liulen deb Reichtags zu ihum fei, fehlen fidhtbar 
etfteut Über die Amwejenheit von Männern wie Bodum» 
Dolfe, Dr. Löwe, Beder und unterhielt fi mit ihnen 
tie mit vielen amberen Mbgeorbneten lang und ange 
legentlichſt über manderlei Dinge, Dlaitranf, Bier 
und Thee und ein reichlich verforgtes Büffet boten bes 
Leibes Nahrung und nur Ein Genuß war verbannt — 
Die Eigarce, denn mit dem Grafen machten fein Ger 
mahlin und feine Tochter die Honneurs. Die Dil 
glieder des Bunbröraths umd bie preußiſchen Minifier 
waren ebenfalls erſchienen und vom allen Seiten Yörte 
man biefe Reunions auf neuttalem Boben als eine jehr 
glüdtiche Idee bezeichnen. 

Dem Semeinderatb vom Wietbaden ift das Geſuch 
zur Erhebung einer j. g. Rurtage vom ben Fremden 
vom Minifterium, und zwar mit Küdficht auf dem in 
einer Höhe von 1 Mil. Thir. zu gründenden Surfond, ab- 


geſchlagen worden. Die Wiesbadener fühlen fid das | 


duch jehr unangenehm berührt, indem fie behaupten, 
bob die auß dem Kurſond zu zichenben Revenilen von 
jahrlich 30—32,000 Xhlr, (t/, bes Rurfonds fol zum 
Bellen von Ems verwendet werben) nicht hinteichten, 
bie Koflen für Unterhaltung der Anlagen, für bie Ron 
zerte unb andere Vergnügungen ber Rurgäfle zu befitei» 
ten, jo daß eine Erköfung ber Rommumalfteuer von 
60 Bro. auf 100 Prog. der Gtantäfleuer in Muse 


fit flünde, 
Italien. 

Wailanb, 23. April, In Veiehung anf das 
Mazzinifhe Komplott lönnen heute weitere genauete 
Angaben gemacht werden. Die hiefige Stabt bildete 
ben Haupimiltelpuntt der beabſichtigten Erhebung. Die 
Daffenvertbeilung hatte ſchon begonnen; bie Empfänger 
von orfiniigen Bomben erhielten bas Zeichen B (Bom« 
bardirer), bie von Revalners O (canne, Läufe). Gi- 
pᷣliſche Fteunde, welche nach bem bereits mißlungrmen 
Berſuche im Neapel hiehet eniflohen waren, gaben zu 
dem falſchlichen Getüchte Anlab, 200 Doldimänner aus 
Balermo hätten fih bei ber Verfwörung beiheifigen 
mollen. Der Iehte Sonntag wurde zum Beginn ber 
Revolution erloren. Die Shlafenden follten durch 
Bomben und Revolverſchüſſe aus ihrer Ruhe gewedt 
werden, Zu gleicher Zeit wollte man ſich ſammilicher, 
außerhalb ber Kaſernen wohnenden Offijiere bemäd« 
tigen, und dann im Sturme bie Präfektur, das Mili« 
tärfommendo, das Stabihaus, die Poliyei und die 
Lanbjägerfaferne nehmen. Der gang Dperationäplan 
fiel in bie Hände ber Polizei, ſowle auch eine Gifte 
von dielen Perfonen, mit genaner Angabe ihrer Woh ⸗ 
nungen unb ber Art und Weiſe, wie man ihrer habhaft 


werben Fön, Noch am Gonntog Mbenb, als das | 


broßenbe Unglüd tom unferer Stadt ſchon abgewendet 
war, wußte bie Mehrzahl der Einwohner noch nicht 
einmal, ba irgenb eine Erhebung im Auflage war; 
auch im ben folgenden Tagen braten hiefige Blätter 
nur ganz unbeflimmtie Angaben; erſt feit geflern ent⸗ 
halten diefelben pofitive Berichte, Die Garibafbianer 
waren nicht beißeiligt. Bon dem Bier in Gatniſon 
Niegenben Militär iſt befonbers dab 21. Piacenga -⸗ 
Spnfarenregimment fompromittirt. Die Entdedung geſchah 
auf folgende Weile: Ein Unbelannter enthilllte die 
ganze Verſchwörung dem Hirfigen Miviflonsgeneral, 
welchet ohne Verzug bie Polizei davon in Kenntniß 
ſehtt, und es dadurch berfelben möglich machte, nod 
vor dem Ausbrucht bie Hauptanführer zu verhaften 
und bie Waffen megjunchmen, (Sche, M.) 
Bloren;, 25 Apıil, Auch hier find Orfinikomben 


und mazsimiflifche Schriften und ein Rompiott im Zur | 


fanmenheng mit dem Mailänder entbedt, ſowie meh 
rere Verhaftungen vorgenommen, und bie Werfftätte 
ber Orfini-Bomben und deren Verfertiger ausfindig ge» 
madht worden. 

Brantreid. 

Paris, 25. April, Der Raifer Hat geſtern ein 
Dekret unterzeichnet, bad 300 meue Offipiere für bie 
nationale DMobilgarbe ermennt. — Zwiſchen ber Po 
und den Eifenbahnen if em ziemlich ernfter Konflitt 
ausgebrochen; lehlete erflären, verfragämäßig mur zu 
unentgelttichher Beförderung ber Briefe und Depefchen, 
nicht aber auch der Journale, Bilcher, Geſchaftspapiere sc. 
verpflichtet zu fein. Die Sache kommt denmmädft an 
ben Staatsrath. Falls zu Gunfen ber Eifenbahn eni- 


fhieben würde, würde eine Erhöhung der Tarife file | 
Beförberung der Iournale und anderer Druchachen ein · 


treten. — Der ,Etendard· bat pi erſcheinen aufgehört, 


(3weited Blatt) 


Fränkifcher Kurier. 


Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Zinrier.) 


„erliegend® — wie er jagt — „unter ben Folgen ber | 


Präventiohaft feines Direlteurs“, — Wegen in öffent- | 
lichen Verfammiumgen gehaltenen Reben wurden fFerei 
zu 4 Donat Gelängniß umd 200 Mrs. Gtelbfirafe, 
Floutens zu 3 Monat und 200 Fre, Pellerin zu 
6 Monat und 200 Frb., Pihon unb Horn je zu 
300 Fis. Geldſtrafe veruriheilt. 


Belgien. 
| Brüffel, 25. April. Die Rube dauert im ber 
Borinage umgeflört fort, aber au die Wrbeitseinftellung 
und das Elend nimmt zu, ba bie Arbeiter nidt, wie 
in England, eine Hürfstffe haben, Die Mehrzahl 
möchte die Arbeit wohl wieder aufnehmen, ift aber zu 
bergogi gegenüber ben Haupthähnen. - Ein Theil der 
Urbeiter iR im Wegriffe, nad dem Bas de Calais zu 
neben und bort Nrbeit zu fudien. Die Hoffnung, der 


} 








Internationale werbe Gelb fähiden, iſt gründlich fehl- 
gelogen, (R. 3.) — 
Spanien. 

(Zur Geſchichte der Papfte) Im den ſpani⸗ 
Shen Cortes führte Gaflelar zur BWertbeibigung der 
Religionsfreigeit eine Menge geſchichtlichet Eitate am, 
Manterola ſuchte mehrere berfelben amupmeifeln und 
zu entkräften. Caftelar derſprach 





‚ tung der Hugenotten in ber Bartholomäußnacdht gt» 
Ferner las Gaftelor einen an den Erz⸗ 
biſchof von Gent und den Biſchef von Paris gerich⸗ 
| teten Brief Immocmg AU. wor, in melden die Juden 
als Leute, die „gu ewiger Gflnnerei verurtheilt* ſeien, 
ermühnt werden, (Eine beitte dermeintliche Berichtigung 
Manterolas gegen Gaftelar bezog ſich auf eine gegen 
Pins V. erhobene Unflage, Taſteiat verlab zur He · 
gelmbeng feiner Behauptung folgende Stelle aut ber 
von Gaqard veröffentlichten Korreipembeng Philipps II. 
2. Band, Seite 185— 199: „Pius V. fchrelbt am 
Pilipp U., daß Ribeik mit ihm (Philipp) über ein 
Unternehmen ſprechen wird, weldes für Bett und bie 
rifllichen Völker Bebeutung Hat, und bittet ihn, dem 
feiben alle Mittel zu verſchaffen, damit ihm fein Plan 
gut gelinge, bern biefer Plan ſel zur Ehre Gottes, 
Riborfi ftellt ſich Philipp IT. ver, um ihm don bem 
Auftrage des Papfles zu unterrichten, und ber Gefrrlär 
| bes Konigs ſchreibt Darüber Folgendes nieder: Es hans 
deit ſich darum, bie Königin Elifabeih gu ermorden. 
Der Emiffär legt bie Einzelheiten der geplanten That 
bar, Er wirb im vollem Gtanitraihe eraminiet. Der 
Grobinguifiter Erzbifhof von Sevilla ſagte, daß eh 
nothwendig fei, die Verſchwoörung zu unterftägen und 
gu erflären, bak mar im Gemäßheit der Bullen bes 
Bapftes handle; ber Herzog bon Feria flug wor, das 
Erbfolgerecht der Königin von Schottland auf die eng« 
ı Tide Ktone zur Grumblage zu nehmen, Der Runtint 
| Mlelte das Unternehmen als fehe leicht dar; ber Kenig 
theilte ben Plan der Verſchwornen bem Herzoge don 
Alba mit. Er ging in das Eingelne ein umb fagte in 
feinen Briefen, daß es ſich um die Ermorbung ber 
Rönigin bamble. Um Goit und dem Beflen ber Kirche 
zu bienen, bietet Ge. Heiligleit Ihren Beiſtand an unb- 
ift bereit, wenn and arın nd ruiniet, daran bie Relde 
ber Kirche und felbit jeine eigenen Gewänber zu der⸗ 
wenden,“ Gaflelar begmügte fd, biefe Stelle dorzu ⸗ 
Iefen, ohne ein Wort binzufeßen. 


TZaged:Chronif 

w Im Gräfenberg und Umgegenb haben die fire 
ſchen · Bir und Zwelſchgenbaͤume bis Walburgi fon 
igren zeichen Bluthenſchmuck ziemlich verloren, rin Er⸗ 
eianiß, das felten vorkommt, umb wenn fein Froſt mehr 
eintritt, auf eim reiches Obſthaht ſchliehen läßt. 

m, Wunfledel. Huf Anſuchen der Hiefigen Lehtet 
hat der Stabimagiftsat vorbehaltlich der Zuflimmung 
' des Greminmd ber Gemeindebevollmäctigten zur Ab⸗ 
orbmung eines Lehrers zur allgemeinen beuffchen Lehrer · 
verfammlung eine namhafte Subvention bewilligt. 
An der Zuflimmung ber Gemeinbebevoimächtigten ift 
‚ feinen Augenblick zu gweifeln. 


! Berantwortlicher Aebaltenr: Baptift Gantor. 


Anzeigen. 


E-Nr. TI64/T, 
| Sant Yroclama. 


m 
Kol. B. Bezirksgericht Nürnberg. 
In dem Schuldenweſen ber Bäderöcheleute Joh. 
Georg und Margaretha Klaubner von Ziegelflein iſt 
nach Gerichtebeſchluh vom Heutigen ber Univerjal-Eoncurß 
über deren Bermögen zu eröffnen. 4 
Es werben daher bie gefeplichen Ebicitiage, nämlid ; | 
I, zur —* — —— und deren ge» | 
börigen Nadmeifung & 
Donnersing, ben 10. Juni I. I, | 
II. zur Borbringung ber Einteben gegen bie arhe · 
melbeten Forberungen auf 
Donuersiag, ben 22, Jali I. Ju, | 











s — — 





Nummer 118. 


Anferate finden 
ſchleunigſte u. wirt: 
emãe Verbeeizung 
Ir ſertionezchicht 
per Betitgeile für 
auswirs 5, für 
Nürnberg Ihr. 


Mitiwoch: Vitalis. 





III. zur en: und pwar fir bie He 
pl au 
Donnerstag, den 19. Augufl I. I, 
dann für die Duplil auf 
Donnerstag, den 9, September I. 3, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Geihäftäzimmer 


angeſeßt, wozu ſaumtlihe belannte , fowohl Eurreni» 


als auch Hupothefene und unbelannte Gläubiger ber Gt 
meinſchulduer, ſowie dieſe ſelbſt, unter Androhung 
det Rechtnachtheils vorgeladen werben, daß, wer 
bis zum ober am I, Ediciatag weder mündlich 
a Protofol noch durch Einteichung eimes fchrift- 
lichen Regeffes feine Forderung liquidith, ben Wu 
ſchluß von ber gegenwärtigen Eoncurämaffe, ſowie wer 
toeber mit eier mündlichen noch ſchriftlichen Erflärung 
bis zu oder am ben übrigen Edicistagen einfommt, den 
Ausihlus mit ben am Toten borgunchmenden Hand · 
lungen zu gewärfigen bat, 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum ober am 
1. Ebichttage in Nürnberg wohnende Infinsations: 
Mandatare, mit Auswahse der I. PoR, um fo gewiſſer 
zu beftellen, als außerdem bie an fie zu erlaffenden 
Verfügungen am die Berichtätafel geheſtet ımd damit 
für inſinuitt erachtet werben würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, melde irgend 
Etwas vom ben Gemeinfhufbnern in Hänben haben oder 
zur Maſſa ſchulden, aufgefordert, Foldies bei Wermei- 
dung voller Erſahleiſtung, begiefungsteile nodmaliger 
Zahlung, under Vorbehalt ihrer Rechte, nut gu Ge— 
ruhtäßonden abzuliefern, zeip. einzubegahlen, 

Der I. Edichötag wird auch zur Beſchlußfafſung 
über Verwaltung und Verweribung der Metivmafje, 
Insbefonbere zur Mahl eines Drafjacurators und Gläu: 
bigeramsfchuffes benügt werben, weshalb an ſacunttiche 
Yutereffenten hiezu noch befondere Ladung unter dem 
Präfudige ergeht, daß die Nichterſchienenen den Ans 
krägen und Beſchlüſſen der Mehrheit der Erfdienenen 
als zuftimmend erachtet werben würben. 

Die Paffiba beitragen nad Angabe der Gemein 
füuldner 16,376 fl. 45 fr., die Mctiva 6977 fi. A fr. 

Rürnberg, am 13, Aprit 1869, 

Der lonigliche Direftor verhindert, 
Otte. 
vn, 


Bebrayii. 
„u Zwangsvberſteigerung. 
Az 
30" 


auf der Amisftube des untergeichneten Nolars 
75 Schildgafke), 
wird in ber Sähweinmehger Schalleriden Eomurt- 
ade das Haut Lit, 8 Re. 1124 im Vrichtelsgaß · 
Ken, freieigen und mit einem Waldrecht zu 2 Maß 
meiden Säeite, 11/, Mäk Stodhoiy und 108 Bumb 
Bellen, enthaltend mehrere Stuben, Rammern, Reller, 
Gewolbe, 1 Laden und 1 Babenftube, 2 Schweinſtalle, 
Hoftaum unb Bumpbrumsen, geihäpt auf 10,000 fl., 
im Auftrage ben tgl. Begieltgeriäts babier dem zmeit« 
maligen öffentlien Verlauft unterftellt. 

Der Zuſchleg erfolgt in diefem Termine ohne Rüd- 
ſicht auf den Ehähumzsrerih, 

Dem Notar smbelannde Gteigerer haben füdh über 


Zmangs-Berfteigerung. 

Im ricterlihem Auftrage werden von mir Mon ⸗ 
tag, den 3. Mai 1369, Morgens 9%, Ubr, im 
Haufe Nr. 61 in Forth Schnlutwaaren im Werthe von 
1480 fl., Meubles im Werthe von 107 fi. und 3 Bkt- 
tem im Werthe don 70 I. dem öffentlichen Verkaufe 
an ben Meifibietenben gegen foforlige Baarzahlung 
unterfellt, wobei der Zuſchlag nur, wenn brei Böertel 
der. Tape erreicht find, erfolgen farın. 

Erlangen, den 23, April 1869, 

DAR, f. Notar. 


Der Untergeichmete bat feine anwaliſchaftliche Prarıs 
eröffnet. Geſchaͤfte immer: im Haufe. dei (urm Au 
guſt Aoſenth al (Etwubaherftraße). 

Fürth, ten 26. April 1869. 

Julius Berolzheimer, 
fol Adoofat 


— Am 1. Mai 1869. — 
Eric Verlooſang der herz. Brannfchweigifchen 
tänien-Auleihe. i 
Mit Gewinnften von 86,000, 75,000, 60,000, 50,000, 
10.000, 36,000, 30,000, 27,000, 25,000 Riblr. ıe. 
Der geringfte Xerffer it 21 Aiht. 
Driginal«Boofe zu ben killigfien Preifen bei 
„HA. ** 
Nürnberg. Bant- und weaſel⸗Geſchaft. 


Cafe Gänsemännehen- 
Ansgejeichn:te dunlle und lite Bappenhelmer 


Berfanbtbiere, 





Berfteigerungsbelanntmadhung. 
In der Berfaffenjgaftsfadhe deu Mühfbefipers Herrn 
Johann Georg Sörgel von der Preigalmfigie wird 
unter meiner Seitung am ; 
— ben 18, Mail. J., 
rmitiags 8 


und, ſoweit es erforderlich ift, au am ben darauf 
Igenben Tagen auf der Prethalmühle, eine Biertel« 
unde bon. Aludorf und 3 Stunden vom Nürnberg, ber 
gefammte Mo» und Inmobiliarnachlaß bes Berftorbe- 

nen Öffentlich verfteigert, 
Tiegen in den Gteuergemein» 


Die ig 
ben Altdotf und Kaſch, umd Haben einen Mefamimt 
Mächeningalt von 43,62 Tgw. Das Mühlaniwefen 
mit radigirter Mahl» und Sägmüßlgerehljame befteht 
in einer an dem Schwarzachfluffe gelegenen Mahimigle 
mit vier Mahlgängen und einer Randelmühle, ciner 
Schneidſoge mit eifermen Raderwert und einer Ok 
fhlaguügle, dann in einem Wohnhauſe mit faufendem 
Brummen in der Küche, einem Gtabel mit Anbau, 
worin fi eine gemölbte Pferdeftalung Befinvet, und 
einem Peller unter foldem, ferner im einer Breiter 
ſchupfe im Hofraum, einem Badofen und einem Brun- 
nen mit Faſeawaſſet. Sämmilice Gebdude find im 
gutem WBauflande, und e8 wurbe bad Geſchaſt feither 
unamterbeochen äußerft ſchwunghaſt betrieben. Bon ben 
Grunbftüden, welde fämmtlich ganz in der Nähe ber 
Gebäude Liegen und vortreffli bewirthſchaftet find, 
wurden <a. 6,00 Tgw. als Hopfengärten, 18,00 Taw. 
als Wieſen, 9,00 Tg». als Weder ımb ca, 10,00 Tgw. 
als Woldungen kaltivirt. E 

Zu din fraglichen Anweſen gehört außtrbem noch 
ein Sorftredht im Laurenzimalde mit jährlichen Bezuge 
von 3 laftern Sceitholz und ein Fiſchrecht. 

Die fraglichen Realitäten werden zuerſt einzeln um 
Hufaurfe gebrat, ſodann aber auch je mad dem Wunfdhe 
ber Steigerer in zwei Gomplegen als Müßf- und als 
Delonomieantwefen berſteigert. e 

Der definitive Juſchlag hängt von der Genehmigung 
ber Erben und be fol. Landgerlichts Altdorf ald Cura« 
teibehörb: ab. Unter Umfländen Tann aud ein Theil 
des Strihfäillings gegen emtfprediende Verzinfung ala 
Hypothel auf ben Realllalen ftehen bleiben. 

Die Mobilien und Moventien, mit beren Ver 
fleigerung fefort nad) Beendigung des Immopiliarder- 
ſtrihs begonnen wird, werben mu gegen fofortige Baar- 

lung abgegeben. 

* Nac beflehen in 8 Pferden, 5 Kühen, 2 Kal - 
bin, einem Jährling und Schweinen, bann in Hauf- 
und Rücen-, fomie Dxtomomiegeräthfcgaften jeglicher 
Het, in Betten, Uhren, einigem Gold- und Silderzeug 
und Shan » Pringeug und SMeibungsftüden, 
nösefondere befinden ſich aber auch unter ihnen eine 
nicht unbedeutende Sammlung von Hirſch ⸗ und Rehge · 
weißen mit Mbnormitäten und verſchiedene Jagbrequis 
fiten, namentlich; mehrere Gewehte. Auch Tommen zwei 
Hlämerfunbe und zwei Dadägunde zum Verſtrich. 

Etwaige nahere Auffgiäfe werden von dem Unter» 
zeiägmeen jeberzeit bereitwilligft erteilt, 

Zugleich werden allenfallfige unbelannte Nachlaß- 
gläubiger veranloßt, ihre Anfprüde bei Vermeidung ber 
Nictberüdfihtigung bei Ausſchüttung der Mafia inmer- 
halb 4 Woden auf dem Wntsjimmer des Unterfertig« 
trm anzumelden und nachzuwelſen. 

Nachlaßſchuldnet werden zut Zahlung innerafb 
biefer Frift bei Vermeidung förmlicher Klageft-ung 
aufgefordert. 

Altdorf, den 17. April 1869, 

Der Verlaſſenſchafts · Commiſſar 
©. Frauenknecht 


fönigl. Notar: 


Zwangs-Berfauf. 
Im gerichtlichen Aufttag verfleigere ih 
Dinstag, ben 1. Juni bs. J., 
ormittags 11 Uhr, 
in Haus Nummer 26 in Thon das den Zünmermei- 
fesseheleuten Johann Mia und Anna Margaretta 
Käpler von Thon gebörhge - Anweſen Haukir. 26 
in Thon, f. Landgerichts Nürnberg, beftehend auf: 
PLN. 97'/,m Wohnhaus, Stall, Remifr, größerer 
und Meinerer Wertſtätte, Abtritt, dann Hofeaum mit 
Pampbeunnen zu 20 Dezimolen, und 
PL.NE, 97% arten zu 31 Degimalen, belaftet zum 
Staat mit 14 fr. 2 hr, Grfälsbodenzind aus 5 fl 
52 fe. 4 Hr. Rapital. 


Die Tage, von deren Erreijung der Zuſchlag ab | 


hängt, beträgt 3500 fl. 
Mir unbelannte Steigerer haben fi über Perfon 
und —— a außzureifen. 
is 


Nürnberg, ben 23. Mär, 1869, 
Der k. Roter: 
Br. 


Mit ben heutigen Tage babe id meine 
anwaltſchaftliche Prarid dahier eröffnet 
Meine Kanzlei befindet fib vorläufig in 
meiner gegenwärtigen Wohnung, WBrater: 
firaie 30, I, 

Nürnberg, am 26. April 1869, 

Eberhard v. Praun, 
f. Advofat. 


F. Mohr, 
am Funſerplaß, vin-ä-vis der L. Stabipofl, empfiehlt 
frin aufs reihäultigfie afforticte 
Tapeten- & Rouleaux -Lager, 
und gibt bei folider Bedienung zu Außerfi, ‚bilfigen 
Breifen ab, 
Mufterforten werben auch nad abwärts abgegeben, 


Bekanntmachung. 


Wapierfabrik- und Biegelei-Anwefens-Verhanf. 
Die königl. Bayer. Bank in Nürnberg berfauft 
po —— daB ihr ar —** 
iegelei«' ien in Oberfigtenmühle, twel € 
* der Stadt und. Eiſenbahnflation Schwabach ent- 
fernt ift und täglich eingeſehen werden lann. 

Diefes Anweſen beftcht: 

1) aus dem zmweiftöcigen, maffid bon Stein erbauten 
Wohndauſe und ifgebäube mit realem Par 
vierfabeifationsredhte, den darin befindlichen Ma« 
fäinen und tedgmijdjen Einrichtungen, zur Hand 
und. Mafhinenpapier » yabrifation geeignet, aus 
Nebengebäuden und einem Grumbbefige bon 
17 Kagtverl 85 Deyimalen an Gärten, Hedern, 
Wieſen und einer Waldung mit Forſtrecht; 

2) aus der zunädft der Wapierfabrit gelegenen 
Ziegelgütte mit realer Fiegehbrenneri, Wohnhaus 
wit Nebengebänben, Gärten und 32 Tapmerf 
6 Deyimalen am Wedern, Wiefen und Walbungen 
mebt Fiſchrecht im Hembah. — 

—* —— werben zu 4,0 der 
\ laflen. 
Anfragen er aufs » Offerte find am die fönigl. 


bayer. Bant in Nürnberg zu richten. 
ben 6. 


. April 1869, 
Rönigl. Bayer. Bant. 
a. Ran; 


Imer Domban-gooft 
per Stud 35 Kreuzer. 
Gewinne: A. 20,000, 10,000, 
5000, 100% 1. 1. ır. 
find vortheilhaft zu beziehen durch bie Haupt« 

Agentur für Bayern 
Gebrüder Seitmalit in Nürnberg, 
Banf« u. Wechſel⸗Geſchaft, Mblerfiraße L Nr. 190. 
Mailander foofe per Stück fl. + H0 hr. 
Gewinne fi. 4 bis 40,000. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt 
und wollen fi wegen Uedernahme non Soofen 
alsbald brieflih an uns wenden. 
BProfpefte 


Aerztliche Uinzeige. 

Dr. erg Miryer, ——— 
Geſchlechts lraulhe en,‘ wagezufänbe in Ber» 
lin, Rronenftr. 17, Fe ring —S die 

geneſen wollen, nach feiner bewährs 
Heilcihode zu behandeln. 


atis, 





bald und & 


ten b zu 


Für 
Schubfabrilanten 
empfiehlt das Meuefte in 
Arm:NRafhinen in 3Sor- 
ten, transportirbar nadhallen 
Rihiangen, find unentgelb· 
id für Narcomobage:Ar- 
beiten, ba —— 
Schuhwerk mit berfelben 
— reparirt und neuer Gunmi⸗ 

Esug eingefegt werben farm, 





ean Seibert,. 
Binbergaffe 8 911, Nürnberg. 


Gementi WE 

aus eigner Fabril ic Neumarkt von antı- 
kannt vorzügiiher, dem Achten Portland Eement nicht 
nadjfiehender Oualität, zu allen borfommmenben Waſſer⸗ 
und Luftbauten, namentlich aber zum Derwerfen ber 
Häufer, Berflreigen von Badfleinfugen, Ausfütierung 
von Waffe» ſowie allen fonftigen Flüſſtzleitsbehaltern, 
Verdichtung von Dungftätten x. ꝛc., mit dem beften 
Erfolgen ammenbbar, empfiehlt zu ungleich billigerem 
BPreife im ſtets friſchet Waare 

Carl Zinn in Nürnberg. 


Moritz Behm, 
Eifenbandlung, Wintlerfiraße 
empfiehlt zu ben billiaften Pieifen und ſolldet Waare 


| und ————— 
| Sem. u. Ofeneinrihtungsgegenhände, 
adfenfter, Waſſerausguͤſſe ic. 





Wirekte Schiffs-Gelegenheiten 
für Auswanderer und Reiſende nad den “ e 
verſchiedenen Seepläßen von Amerika * 
mittelſt Bremer und anderen Poſt und Dampfpaketbooten, ſowie Dreimaſtern 





Für Auswanderer 
über Havre, Bremen und Antwerpen befördert mas 
natlich mehrmals nad Amerita der don der f, Regie 
rung beftätigte Special-Agent für Mittelfranden 
Georg Friedt. Brunner 
in Nürnberg. 


Eine Erfindung (obae Apparat), die bis 500 Proj. 
Gewinn abwüft, während die Herſtellung ber Metitel 
eine fehr angenehme iſt, — macht es vermöge eines 
„Beheimnijjes” leicht, jofort mit wenigen Gulden 
aljährlih Hunderte vom Gulden verdienen zu lonnen 
und wirb ERS, 

— — 
nachgewieſen 
ir Geſecl i. B. Provinz Sachſen. 


iu 
N. 3. Die jzahlteichen, ehrennollften Zeugniſſe, 
als; Ich danke Goit, To auch Ihnen, daß Sie mir zu 
diejem Ermwerböjweig verholfen, um meine Familie, adt 
Kinder, noch beſſet ernähren zu können. (Diefer Mann 
befindet id durch die Erfindung bereit in den befien 
Verhältniffen) liegen im Original vor. Begluubigte 
Aofgriften von Zeuguiffen werben auf Verlangen mit 
beipefigt. Zu ee unterm 4. Därz d. J. 
glänzende Zeugni egangen ; ubigte Ab ⸗ 
Mr Ban; Dkahier 










Patentirte tragbare 
Bimmer-Kocherde 
mit Erdölsneizung 
für einzelne Berfonen, ſo⸗ 
tie füe Mine Familien 
ermpfishlt zus geneigten 
Anſiat und Abrradıne 


an der Mufeumsbrüde. 







Vorzüßliche 


Chocolade 


E.O.MOSER & CE 
2 „STUTTGART 






in 


and nu 


Billige und ſehr gut gepoljterte 
Sorha jind immer vorräthig bei 
Lohe, Fäarberſtraße, 
negenüber dem Zeughaus. 


Ü. W. Forster, 


Firmenmaler und Scablonenfabrifant, 
aͤußere Laufergaſſe S 1361 

bringt feine Firmenmalerei im allen möglichen Schrift» 
arten, forie Metalbuftaben mit Glas belegt, außerſt 
folid und dauerhaft gearbeitet, ferner feine Schablonens 
fabrifate zu Säder, Kiften- und Waſchtztichnen, ferner 
ale möglichen Holje und Metalleinlagen in empfehlende 
Erinnerung und fühert die allerbillioften Preije zu. 











Heilbronner 
IF TIH ERT 
gar geructofen Entfernung aller Ziehen 
wus deliedigen Stoffen, zu Örzlefen 
in Gläsgen & 12 und 18 fr. burg: 
Mor Grübner arı Spitalplag in Rürnberg- 
Karl Stürzenackar, faufergaffe 790, 


empfiehlt eine große Mus in Britannila- 
—— —— Sporen. 





Für nur 9000 fl, if vor einem Thote dabier 
in gefunder, ganz raudfreier Lage, ein An« 
wejen zu verfaufen, Bbeitehenb aus Mordere und 
Hinterhaus mit 11 Zimmen, 10 Kammern, 


mehreren Küchen w. ſ. w. Darſelbe enihält mit 
Gürtden und Hofraum 0,18 Dez, bietet eine 
reigende Fernſicht und eignet ſich ſowohl zum Pri⸗ 
vaibeſi, ala auch für ſedes Geſchaft. Anzahlung 
gering. Nügeres FÜ S 405 parterıe, 









eriter Kaffe. 


Verträge zu den woöglichſt vortheilhaftiften Bedingungen Lönnen (für gejehlih Zrgitimirte) jederztit abge 


ſchloſſen werben. J 
ftets zu den billigften Gourfen abgegeben, 


Amtrilaniſche @eldforten, fowie ſichere Wechſel auf alle Hanbeläpläge von Amerika, werben 


Zum Abſchluß von Ueberfahrts-Berträgen empfiehlt fich 


der Seneral-Ageni 


Carl Sieber in Würzburg, 
Mariindgaffe Nr, 368, im Haufe bes Herm Prof. Dr, Abelmann, 
und deſſen Seren Agenten : 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Chr. Zinneder in Nürnberg, 

. B. Braun in Fürtb, E 

edrich Bertich jun. in Dinkelsbühl, 





ſt in Rotheuburg a. Z., 
ER 


0m Bod in Greufen, 
. Chr. Reiz in Selb, 
N Ströblein in Bamberg, 
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Bir gie Zrinahme on ben no Aa Musikschule zu Nürnberg. 


ee 


“ 
>  Ma,T 
> - 





denden einzigen und Iehten Schreibturſus erlaube ich Aufnahme finden Schuler umd Schülerinnen jedem Alters und jeder Aushildungs- 
mir wieberholt ergebenft einzuladen. stufe des Klavierspiels. 
J. Heinemann, Kalligraphie: Lehrer Beginn des Unterrichts für neu eintretemde Schüler am 1. Mai. 
im weihen Löwen, Zimmer Re. 25. Anmeldungen täglich Vormittags von 11-12 Uhr. Prosperie gratis. Mu Mamma, ·· II. 
Wohuungsveränderung und Empfehlung. Enpjehle Diedush ald das Bollommenfte im Heigeffel! meine bekannten 

Br umferm Umzug in umfere neue Mohnung, N 
a ee ee, Eee Gefen ın Thon, 
denftrafie, Tagen wir unferer aften Macbarihait ein | jede Art von aufgeftellten Defen zur gefälligen Anficht. Ieber gebraudite Ofen Tann hey einzeridtet 
herzliches Leveroht, und Sitten unfere meise in Fremd, | Werden. 2 F. P. Hausleiter, Jatobspiop. 
Tide Aufnahme, 2. Beutiner mit Familie, 

Einem Hoden Hanbdelsflande, ſowit meinen twerkhen Sorber ift erſchienen umd durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Nürnberg durch S. 
Geſchaftefreunden bringe ich zur Nachticht, daß ich mein A. Stein’s Bushandfung: 


Gelchäft wnveränbert fortführe und bitt ‚’ . überfegt von 
Maftäge, Inden id, joe Mbet u Den Bilafen anfrey’s Geſchichte Uapolton des Erfien, ss Sie, 
Preifen und fehmelle Bedienung zufihere, eingeleitet von Ad. Stahr. Erfte Lieferung. 160 Geiten, Preis 54 fr. 


%. Benitner, Pappisanren Grihäft. 
Diefes ausgrzeignete Werk, welches in Parig dinnen Rurgem bier Wuflagen erlebt und bie 
Ausstellung größte Senfalion erregt hat, wird volfländig ungefähr 5 bib 6 Bände, oder 12 bis 14 Lie 
von ferumgen umfatfen, und in monatliden Lieferungen im gleihem Umfange und Preife, wie bie erfle, 
Berlag von U. Sacto Rachfolger in Berlin, 


Gartenmöbeln! * 


jeder Art bei 
Leonhard Carl lösch, Eiſenhäͤndler, 


innere Laufergaſſe S. 1005 im Nürnberg. YA Br X Jal ® u m i @ mn 
Gesenäftsempferntung. | Ve (Holz = Sommerläden) 
34 bringe drin Hiefigen und außioärtigen Pabtifum | I ı nad) neuefter, verbefferter Konſtruttien, won beften Material in jeder 


zur Anzeige, daß ic das Geſchaft meines feligen Mannes RR | Beliehi b be 
forstfühee und flehem nod voreäthige Grabmonumente | 5 5 3 un a —— 


zu —* * Per bei mic. Das Atelier ifl 
Türtherfirabe bei Gaftgeber Windiſch. Jalouſien und DOrnamentenfabrif 
B. Grupperts Witte, s 
vor Leopold Iller, 
Aelhildteſttaft Ur. 10 in Fürth. 


Avis für Damen! 


Unterzeichwete befigt Laget lan. 7, Für Nürnberg und Umgebung werben gefällige Mufträge in meiner 
aus ber Gorfettenfabrit von | = 3 | Niederlage bei Hetrn Ban. Jahn, Spitalplah Rr, 867, entgegenge · 
Carl Defjauer in Wir — _ 
burg, empfiehlt dapfelbe m 


jeb> billigen Vreiſen zur ger Heinrich Hir zei, veipzig (Weffirafe 48), 


Täligen Benũhung. enpfiehtt feine rügmlihft befanmten, jelbitipätig arbeiten 


Burgechmied, Gas⸗Erzeugungs⸗Apparate 


Blumengeſchaſt am zur Bereitung von Leuchtgas aus Petroleumrüdftänden, fetten Brauukohlen⸗ 
—* oleum n, fe rau 
Häringdmarft. 2 len (Paraffindl) und dergl. ö 
Mein großes Lager von ar —** gr rege in —*— vertiollfommmeten Konfteuftion allen Anforderungen, werben 
u 2 it Anlagen don 10— und mehr Flantmen geliefert (für Meine Anlagen transportabel), und verſchaffen 
epeten — | midit allein eine brillante, ſondern zugleidh eine billige Beleuchtung. — Musführlihe Profpelte über biefe bon mir 
) ' ‘ in’® Beben gerufene Methede der Leudhtgasbereitung ſtehen gratis zur Verfügung. — Sofibität und Dei 














da itp een gejäligen Berikt Nhtigung. fähigfeit ber Apparate werben gasamtırt — Steintohleng Petr P e 
Srifpt 1 el “ ad Anlagen werben it oleumgas Anlagen umge 
Nürnberg. erda alle in diee f Arbei 
wandelt, üb 1) upt * Bad ein! chlagende tbeiten ausgeführt, . 


Fu Jeder Haushaltung ift zu empfehlen: 


Die Kartoffelküche. 
GEntbaltend ; verſchitdene ber Ihmadhaflehen Startoffele 
fuppen , Paſtelen, Anödel, ſtrabſen, Rartoffelnubeln, 
Omeletten, Yufläufe, Pudding, Strudel, verſchiedene 
Gemäß: von ſtartoffeln, Mürfte, Hefenbaderei, Rarioffel- 











eoteleiten, werichiebene Scqmalgbadereien von Kartoffeln, | meines eiguen cikats. 
ei —* — — derſchie dene Bandagen nach verſchiedenen Stellungen mit Rüdenplatten, um das Rädgrat vor jedem Drud ju fügen 
"Wor Reriliee Shmider Bandagen fo zart, daß diefelben in engflen Tricotz umgefehen geisapem erden Lönmen, Brudbambagen in 
7. Yuflo 5 Ein Sof. * 4 * Ebenhoig. Elfenbein und elaftiſchen Pelotten, Bandagen in Gummi, bie namentlich zum Vaden in warmen 
+ 9°. a a und Faltem Waffer zu gebrauden fich praMifh bewähren. Bandagen von 1 fl. 18 fr, an, Gummimnaren 


DU Bercäbia in der Morm'fäen Bude | ;, puft. und Waffertiffen, Urinbehälter , Suspenforien, Leibbinden , Gummifträmpfe , Aiyftierfprifen in Metall 


Handlung in Nürnberg und Gersbrud. und Gummi, die neueften und praftifäften Rejpiratoren vom Jeffcey empfiehlt 
P. Schütz, Fleihbrüde, 





Empfehlung. | . t 
.“ * ner. 
Meine neu Lonftewicten Fülle und Meguliröfen | - unfer. ber Leitung — Seſchanefahrers Ph. Neussne > 
mpfebfe ich meiner geehrten Ttundſchaft, ſowie einem Eine Wirthſchaft iſt ſogleich zu verpachten. Ein anſtandiges gebifbetet Brouengimmrr, das im 
Gefammtpublituen zue geläfligen Anſicht. Da ih bie 12,000 fl, Ind bi4 I. Mai im Ganzen oder ges | Aleibermadpen als gug in andern feinen Arbeiten be⸗ 


felben ix meinem Haufe aufgeftelt, tanın fid Iedermant | teilt auf 1. Hypotget auf Orkonowiegüter auszuleißen, | wenbdert ift, auch Liebe zu Kindern hat, mnjdt mit 
2 % 10 ° wulcipe einer Hertſchaft nach WMmerile zu veiien, Näheres 


von der praftiihen Ginrichtung übet zeugen. Zugleich Näbered in der Exp. d. Di. E e 
find aufgrftellt : verſchiedene Rabmölen, Kocheinrichtungen ee "1 RER unter Abreffe M. K. an bie Ery. d. BI. 
und weiße Oefen. Weidmann, Kafmermeifter, für ein leiſtungoſahi ? Qu Fine geübte Slumenmadgerin md ein Dädisen zum 
2 2 ejahiges Koblengelhäft in Zwidau , > 
Möhrberihorftrafe, 8 1510, Nürnberg. werben gefucht amd wollen ihre Adreffen au Chiffee Lernen wird gefucht, Oberwößrbfiraße L 161, IL. 





Betten werden gereinigt dutch Dampf in oder außer | O, U. Nr. 3% ftauto Fmikau übermitteln, Gin gut empfohlenes Sondoner Haus 
dem Haufe. Watzenitrahe 157. ſucht einen thati j 
— Ge hätigen jungen Ginfäufer für 
Eine Bückerei Goldarbeiter: ſuch. | das Spielwaarenfad ' 
PT 3 ei ’ 2 tüchtige Solide Golbarbzitergehilfen finden fofort — — 
auf welchet jahtlich 500 bis daufend Centner Mehl gei jehe gutem Salate dauernde Kondition. Naheres Offerten mis Detailä unter k. B. an 
verbaden werben, mit einem gangbaren Landes | in der Exp. d. Bi. | bie Grp. dv. Bi. 





probuftengejhäft vecbunden, iſt mit 23600 Gulden — Tanionage vu Gpiämantmarbeiit : — | 

1 n gewandter Kartonage- und Gpielmnatenarbeiler Eine Hausmagd, die quch foden kann und Idagere 

un mn HR AR B ſucht Eondition. Schlotfegergaffe L 1429. Zeit in Wirihfcaften diente, wänjcht bis Ziel einen 

Ber Sattlermeifter Diind in Erlangen find drei Dierfl. L. 701 Küßmertägäßchen. 

—— welche noch im beſten Zuflande find, billigſi lung dee Vorienniniſſe im Zeichntn bat, werben ſoſeet Mine große frrund ſigge Wohnung, zweiter 

ner, Cilh. Anflat S 1268. | Ste bi Vo = 

Cm grober mamber ENG mn Sgahlade IR yuver; | SiS M Bortner, Dip Kuba re Ste % 4 Ma Yorengi zu vermietben. Hin— 
kaufen. Näheres in ber Grp. d. Ol i £ } ‚tere Beckſchlagetrgaſſe Nr. 1546, 

— un — in Pacht zu Übernehmen, Näheres im ber €, d. Bi. | a der Mühe ober Sohphke 

Zaci gut gepoliterte Sopha find billig zu verfaufen. | Ein Unteroffizier, der jeine Dienftzeit in . plap wich ein Laden wit Wohnung gefudht. Offertert 

— — | Mrmee vollendet dat, im Rednen mad Schteiben ge- unter K 8 Nr. 84 beſotot die Erb, d. BI 
Einige ganz wenig gebrauchte Nähmaschinen, ſür welche wandt ift und längere Zeit auf Kanzleien beihäftigt Ruf Ziel Foren eg Flöhe Des Babe 
ein Jade gavamlirt wird, find fehe billig zu verkaufen, | wer, fudht Jogleich als Schreiber x. placitt zu werden, Sefes Parterre-Räumtigfuiten mit oder ofme Wahrung 














Aabpengaſſe 1454. | Grfälfige Offerte wollen unter Chiffte U A in ber ju mieten gefudht. 
Kauf- oder Betbeiligungs - Gesuch. Exp. b. BI_Hinterkegt werben [OO Ein Hass sit Garten mird zu Taufen gefudit- 
Man sucht ein nachwoixbar rentables Geschäft Lehrlings-Gesuch. | Offerten mie B CO am bie Exp. b. Bi. 


zu kaufen oder rich an einem solchen mit Kapital Ih fuche für meine Droguerier, Farb und Cols⸗ — un Dergangenen Samstag wurde auf Dem Meg 
zu beiheiligen. Gef. Offerten unter D N, 703 De zum fofortigen Eintritt einen jan ⸗ Kai an 
durch die Exp. d. Bl. s gen Dann von auswärtt, Lehrgeld frei; Koft und 
Sn. L 27, Brummengaffe, wird fofort eine Hopfen | Logis gegen entſprechende Vergütung im Haufe. bröd 49 fl. 30 Tr. in baarem Gelbe enthielt. Der 
perffe zu kaufen arfucht. Anton Poffmann in Erlangen. | finder wird biermit erjudt, das Gefundene gegen emt- 
Sr Gaftwiriigaft 1. Mlafe.-ift jofort an.einen Ein fein möbliries mebji Niko» if. an einen | fpredende Ertenntficleit bei Hertu Vorſtehet Leubold 
fä Pächter mit volfändigen Inventar zu | älteren Seren oder jolide Dame jogleih gu bermiethen, | zu LBeigenohe abzugeben: SYebermann aber, welcher im 
Näheres im Laden Wr. 15 am grünen | Näheres ürtherficape Nr, 41 bei ae angapa rvergoaer Ar gu folgen eben» 
zu erteilen 3 
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Erklärung. 
Da bad heute verkündete Urtheil des Lönigl Bezirke: 
neridis in Ätigung des jtabtaerichtlichen Getenntaifiee 


mic des milientlichen Anverfegrbringens von Bleifti 
bie das Fabtltzeichen des Zorkar uBeser eg 
richt mus deſſen Fabrik hesvorgingen, wenn auch unter 


Binder der Straje auf fL 25, was mir indek leid: 
ültin ih, für —— dann ich nicht nd pe 


ähere über diejen zu veröffentlichen. 

Ih bürge vor Allem für die Mahrheit meiner Be: 
hauptungen mit meinem Namen und fordere bie Betbei: 
ligten, insbefondere die Herren Jean und Lothar v. * 
ber auj. jolten fie glauben, auch mar einen Punkt meiner 
nachfiehenden Wittheilungen wiberlegem zm Lönmen, dies 
unter Wotivirung der Berichtigung u thun, veährend ich 
deren Stinfhwelgen auf dieje Aufforderung als Beftä, 
tigung ber Kictigleit meiner Angaben betrachten werde. 

u ber zweiten Hälfte des verflöflenen Jahres ſiellte 
ſich öfters während meiner Abweſenheit eine Hänblerin, 
Hamens Helene Beyer, in meinem Weihäftötotale rin, gab 
an, da fie reguläre Häuferin won Heften und Auöichuß: 
bleiftiften in Diverien Fabrilen ſei, umd joldere an Groft: 
ſten werlaufe. 

Der Preis der Bieiftifte (per Gros Hs. 6-2 fl.) 
entjorad; deren Dualität, und mein Dagazin + Prrjonal, 
mwihend, dab die Fabrilen für ihren Ausfauß beitimmte 
Käufer gaben, am melde Kaufleute amgewieien find, die 
ſich nit damit abgeben mollen, um Partiewensr, bie nur 
— und in rg Qualität in ben Fa⸗ 
beiten zu en it, zu feilſchen, laufte mehrere Male, und 
hatte um fo weniger Bebenten, als bie Meyer jagte und 
nacımies, Lieferantin an verjdiedeme hiefige, mir als fehr 
adıtbar bekannte Engros:Befhäfte zu fein, deren Solibität 
mir Bürge dafür if, dak fe fo wenig wie ich eine Ahnung 
davon hatten, dank fie Bleifiifte katı en, bie aus gm De 
briten, deren firma den Stiſten aufgeftempelt tft, nicht 
hervorgehen. 

‚ Die häufigen Offerten genannter Händlerin, vie ich 
nicht näher kannte, naben mir Veranlafiung (2. November), 
mid durch Anfragen bei einigen Fabritanten, deren Erzeng- 
nifie fie mir offerirte, worunter A. 8. aber, zu verge: 
wihern, ob die Waare aud eine tedhtmähia erworbene jei. 

Saber erwiberte mir durz, bak er Fi efragte nicht 
tenne, und als id <a. 14 Tage nadıber, — irpult 
arbritend, die B. in's Magazin treten jab, ließ ich fie in’s 
Gomptoir fommen und te ihre diım veiſein vom vier 
Herren aus meinem Weichäftsserfonal: Kommis Earl Lam ⸗ 
bader, Ernſt von Stadler, Magazinier Nonrad Wehe: 
frig, Bolomtair Baul Heiner), das td, weil ihr Name we 
der der Fixma Stadler noch aber befannt jei, midts 
mehr von ihr kaufen werde, wenn fie nicht dur Vorlage 
von Rechnungen ac. nachweiſe, daß fie auf redtmähige 
Weife im den Beſit der Wleiftifte gekommen jei; fie ermt: 
derte mir jofort ohne dir alien Zeichen vom Derlegen: 
beit, das wäre jehr begreiflich, daß ihr Name dem Lerten 
unbelannt jei, weil fie, fiets gegen baar laufend, nie madı 
bet Namen gefragt wurde 

Ein Verdacht, dak dirje Bleifiikte Falfifitete fein könn: 
ten, lam weder mir noch meinem Perſenal, für welches 
ic mic; felbitverfiändich verantwortlich erflärte, auch nur 
im Entjernteften in ben Sinn. 

Un 1%. Ditober v. J. ſandte ich an Ebuarb Hold in 
Ulm mebit verſchiedenen andern Murjmaaren  Üros ſol⸗ 
her Stifte featt beitellter & Gros a 2 fl. 24., da fein größe: 
red Quantum auf Lager war; am &, Dftober ſchrieb mir 
Hold, daß er, wenn id; ihm mict die fehlenden 6 @ros 
nachliefere, ſich ſolche für meine Nechnung von aber om: 
men Iafien mwerbe; da bie Beyer meinem —— Lam: 
badıer verfichert ei fie Tame in einigen Lagen nad 
Stein und bätte Ausſicht, bald einen Partielauf in Geber: 
ftiften zu maden, veripsa ich Hoſch Kachtie ſerung (obme 
Dbligo | und fandte Demfeiben mirtlid, am 13. Nonember 
6 Bros folder Stifte zu. — 

Am IH. Rovember eröffnete mir Hoſch, ber Bleiſtift 
tenmer und Kunde von Faber Ift, dab bie ihm ungern 
Bleififte Falfififate find, und dak er, wenn ich ihm nicht 

ejtatte, ſich ein nleihes Quantum feiner Bleififte von 

ber direlt kommen zu laſſen, und mir bie Differenz von 
aber s Preis in Feiner Waare (fl. 510 os) und 
dem vom mir berechneten (fl. 2 2. per Gros) zu belaften, 


Zaber Anzeige machen werde. 

Dieles Anfinnen wird id mit Entrüfung gerät, und 
wird wohl Jedermann, insbrfondere jeder Kaufmann, 
ierim einen Benseis erbliden, Dak ich mid rein im Diefer 
ade waßte. 2 

ine rziehung meiner Anfrage an Faber, die zufäili; 
mifchen den Datums ber belhen Selen an doeh 
Se zu meinem Verkehr mit Hoſch fam mir wahrlich micht 
in den Sinn; ber Besirfsgerichtäiennt indek betraditete 
den lmftand, dab ich erfı nach Empfang des Hoſch ſchen 
Briefes vom 2. Ditober bei Faber über die Beyer ange 
— habe, ferner die Thatſache, daß ic, trodem mir 
aber arihriehen, dak er die vever nicht femme, mod 6 
Ölros Stifie an Hold wrriandt, als Berrid meiner Schuld. 
Die Beyer fam mir, jeitbens ich iht den vorftehend er: 
wähnten Borhalt gemadt und bie Briefe von Faber und 
Stäbler dorgelegt haste, nicht mehr in's Haus 
Die bejirfägerihillhe Verhandlun t mun er 
geben, Daß mir bie Beyer bie BSleiſtiſte fiets als üft 
verfanfte ; 14 lag fonad hauptläglig Die Frage bor, ob 
ich Die Falſcheng habe erfennen müflen. 
Obwohl num doraribar war, dan ich mich nur hödft 


viel in bemfelden ardriten, jelten im Stande ftnd, ächte 
Stifte vom faljchen zu umterjdeiden, wenn beibe mil 
nleiher Firma martirt find, und obwohl nachgemielener 
mahen in Faber's Aabrit Mletftifte zu Breiien, wie fie 
von mir bezahlt und motirt wurben gefertigt werben 
wurde biehe Frage vom Bezlttsgericht zu meinem Sad 
teil entidhieben, und angenommen, dat ich fAhon bekhalb 
Faber's dabritat kennen mühe, weil ich jelbie jhon ie 
hiite vom aber being: 13 Gros feit der Eriftenzy mei 
ms Geihätte ) r * 
Telce Anſichten Jean Faber als Sadverjtändiart 
lie weicher Eigenfchaft er geiabden mar, entmisteln werde, 
mar wohl voraus und alaupe id nicht möthin zu 
heben, mid bh er bed Weiteren zu nerbreiten — 
Als Belafı arumb war angeführt, Der Ich und Solch 
gelagt hätte, billige Bleiftifte in riner Gant erw 
haben, während id) übte Die mirfläce Bezunsquele - 
aemannt habe; Mier möchte ich dech am bir Airma A & 
‚aber die Frage richten, ob fie wohl je mem ee sie 
tittenten die Ihatlade zum Weiten neben wird, - "oer 
große Onanstitäten Bleiftifte als er ae , tauft 
‚endet, die fie im anderen Rabriten, # a Sräbler, Tauft, 












rein. anfertigen Irht N 

3 hatte bie ar fit, das ganze — 
beit Eutſcheſdungsgründen zu Te ende meiden | 
mir indef dadurch wereitelt, daB Der ; Y — 
während Hattnchabter Berdanblung michtd Danegem hatte 


15 ich die Pi vo nacsftenograpbirte, Veranfafjung 
ale ua ia Yale bei Bertefung de⸗ Urteils mit beu 
hun denonnen batte, mic hierin 
anir zu unierfagen, und mein nadı 
gestellte? — auf Ausfertigung 
denlaubigter Abichritt, De# Eigungs Protofots unb bes 
Urthells mit den Entjelbungsgründen, fomie ber von 
imir zu den Aften gegebenen &u —** Briefe, ald ge» 
ſedlich nicht zulähfig abarwiefen wur 





dernderet Berhandlung 





orbem 34 | 


| umb Bügeln neäbt ift, findet dauernde Beſchafligung bei 


Schliehlih dann id nicht Jumbin, folgenden bei ber | 
Verhandlung fintigehabten Vorjall als Juufiration zu 
Herrn Jean aber's Ichom bei einer andern Melegenheit 
(Nehe Franllſchet Kurier, Jahrgang, 1868, Blatt I, Joll: 
—— tömahlen betr.) defumentirter Bergehliätelt zu 
erzählen : 

u meiner Erflärung im biefem Blatte vom Il. März 
hatte ich befammt nenebeit, daß Faber mir brieflich jeine 
Neberzeugung ausgeiprochen, dat ich bie Bleiftifte im dem 
guten Glauben, es wäre Sein Wabrilat, in bem Werlehr 
nebradit ; wegen ber Intonjequens, reip. des MWiderfpruche 
zwischen einer ſolchen Meinungslunbgebung und bem hie, 
mit nicht in Einklang zu enden Borgehen gegem mid) 
interpellirt, erwiderte daber, ierüber Tünne er feine Aus: 
tunft geben, Diefen Brie] hätte fein Bruder, der Keichs 
raid, geihrieben, davon wife er nichts, mußte aber, als 
ihm der Origimalbrief eatgegen aehalten wurde, ſoſort zu 
nelichen, daß Die Unterlarift: 8 W. Faber, gerade 
von feiner d bar, i 

Rh werde, ba ic feinen Da undetreten laſſe. ber mir 
nur im Emtfernteften die Möglileit bietet, dab mir, ent: 
aeaen ben Faber ſchen Bemühungen, mein gutes Recht 
werbe, bie Entihridung des oberfien Gerichtahof⸗ anrufen, 
und kann ſchielich midt unterlafien, Seren Reihö 
Lothar von aber zu jagen, daß jein wohlbegründeter Au 
als Bleiftiitfabritant ein * unerfhätterlicer geblieben 
märe, auch wenn er nicht Anlak genommen hätte, Den 
Schub feines Febrifats, melden an und für fich ihm ge: 
mik Riemand verargen wird, in einer Art und Weije zu 
forciren, die in ber Hichtung genen mic, das betheute ich 
nad wie vor, volllommen ertigt wat. 

Rüärnberg, 4. April 1359. 

Siegfried Dünkelabühler. 
Bohnungd:Beränderung. 

Da id meine Wohnung e 1128 
verlaffen und meine neue am Weinmarlt alte Nr. 98, 
ntue 5, bezogen babe, fo zeige ich es bem werthen 
Raufmanısd- und Handelöflende Hiemit an, und bitte, 
mie ihe gätiges Vertrauen wie biß jet auch ferner zu 
bewahren ; meiner alten Nadbarfaft danfe ich für iht 
Feumbliches Wohlmollen, und bitte meine neue um gie 


tige Wufnafıme. 
6 nehft Fran, Minderpritfegen-Fabeitant. 


WBohnungdperänderung. 
unb Bureau des Unterzeichneten bee 
findet fi von heute am Prater, neue Nr. 48, meben 
Kern Privalier Schmidt. 
Nürnberg, den 26. April 1869, 
Jean Maurer, Baubechniler. 


Achtung. Habana-LIGAFIM, Achtung. 


200 mille aus einen Nadla —— 

theihamgshalber fofort durch Umergeichntten 30 unter 

Werth verlauft werben. Ms beſonders billig und 

ptochtooll empfehle j 

fi. Habana Ar. 36, Yacturenpreis 32 Thlr., jrpt nur 
22 Thle, pro mille, 

ff. Habana Nr. 32, Farturenpreis 28 Tpfr., jept mur 
20 Thlt. pro mille, 

ff. Habana Nr. 40, Yacturenpreis 24 Thlr., jeht nur 
17 Zöle, pro mille, 

ff. Habane Palama, Bacturenpreis 24 hle., jeht nur 
16 Xhir. pro mille. 

. Mufter von Yo Kiften ſtehen gegen Nahnahme zu 
Dienften,. Wuherdem Sorten ädt import. von 20 bis 
80 Thlt. Briefe franco. j 

€. A. Beyer, Leipzig. 





Strohhut-Wäscherel. 
Binnen acht Tagen lonnen alle Sorten Strob- 
Hüte nad der neueften Fagon umgeändert und 
gewaſchen werden. I. Merz, Huffaßrifant. 
Lubmwigsftrafe 278. 


Jakob Höger, 


Geor 
Bettenreiniger 0. P2ampf- Apparat in Goftenbof, 
Sqhulgafſe Wr. 125, empfiehlt ſich einem Hohen 
Adel ſowie grebtien Geſammtpublitum für 

volltändige Bettenreinigung — 
und derſprich bei geeßrien Mufirägen äuferft billige 
BVreife, Sowie ſchnelle reelle Bedicnung. 





— — 
Das Neueſte in Stöden empfichlt zu 


i | siti Preiien 
felter meit bifem Wretitel beinfite, und felbit Kaufleute, die | dem bifligiten Preite 


'H. Bosshardt, Garlöfraße Nr. 9, 


Zum Düngen für Oelonomen. 

Meine Tuchnähte, den bayriſchen Gentner 
zu 2fl. ds fr., verkauft in allen Omantitäten 
"8. Scheincker, breite Gaſſe 1, 542. 


Ueberſeeiſche Vögel, 


as Neueſte und Schönfte von tropifchen Nögeln, 
inöbefondere die Heinflen Meten, emmpfichit 
Iohann Gebhard, Mohrengaſſe 1488 b. 
Ein folider Tuehichrerer-Wehilfe, der im Walden 


Tuchbereiter Kraft in Fürth. 


| Roft und Logis wirb nicht derabreicht. 


Um 1. Mai 1869. — 


om Braunihweig. Prämien - Anleihe 3 


mit Gewinnen von 80,000, 75,000. 60,000, 50,000, 40,000, 86,000, 30,000, 27,000, 
25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. f. m. Der geringfte Preis ift in der erflen Ziehung Thle. 21, 


— und fleigt pi bis Thlr. 40. — 
r gie! ⸗ 


find vorrätgig bei a 


bligationen A Thle. 20 
Banquierd und Geldtsechälern des In⸗ und Wuslandes mb marmenilich bei: 


Unterzeiehnete empfiehlt ſich beſtens gründlichen 
Unterrichte in der emglifchen Sprade, fowohl zur Er- 
keenung der Grammatif als Gonverfatien und hat ber 
reits dierch die einfache, prattiſche Unterricht Methode 
in ißrer Mufterfprade bei vielen Schülern md Sei: 
lerinnen die erfreulichſten Reſultate aufzuweiſen. 

wWitlwe Jane Favre, 


Raiferfiraße neue Ar. 36. 





Tüligeftelle, Schmudfebern, Stroßgamituren in großer 
Auswahl erpfirält zu moglichſt billigen Preifen 
Georg Wagner, Bindergaft. 
Billiger Bertauf 
megn en m ae und Gabeln, Ta⸗ 
fhenm und teren aller en. 
* BP. Hohloch, Rarlsbräde. 
beadhten. 
BPariier ER Stuben, Srauen-Stiefeletten 
von Zeug und Leber, noch gut erhalten, werben zu dem 


TRETEN "ER. Hofmann am MWöhrderiier. 


Schloßgut-BerkaufbeiRürnberg. 

mn nächner Nähe ift ein chemals herr: 
ſchaftliches Schloß mit 2 Mebengebäuben, 
großem Waldrecht, jchr großem Garten mit 
Edrhürmen und Mauern und Graben billig 
zu verfaufen. Bemerkt wird dabei, daß 10 
bis 12 Zimmer noh für Bamilien zum 
Sommeraufenthalt leicht ohme viele Koften 
einzurichten find. Näheres : 

3. ©. Ihle, Nüruberz. 


und Wirthidaft. 

In einer Hauptthorflraße if ein fehe bejuchtes Gaft- 
Haus mit farfen fremden-Verfehr, Gtallung, Hof, 
1. BWafler, gr. Warbreit, mit anfehnlihem Inventar, 
mit 8—10,000 fl, Anzahlung zu — durch 


FHogazine und Keller. 
Für die großartigften Geſchafte find große Laget · 
räume, ebenfo umfangreiche Keller in der Königsftr 


zu verfaufen durch 3. &. Yle. 
Für Fabrifgeihäfte 
bietet ih zur Erwerbung tiner jehr geräumigen Lola - 
ntat Sehafder-Seite, mit Keller, Garten und Bint:r- 
haus eine gute Gelegenheit unter ſeht gi Be 
dingungen dutch Ile. 
Eine uchte zweiſpannige Ehaife, vierſthig mit 
Jelouſie, ift Billig au vertauſtn. Breitegaffe 441. 
Ein erfahrener Kaufmann reif rem Miterd fucht eine 
Stelle als Buchhalter, Lorrefpondent* ober Fabriloer · 
alter. Gef. Anfragen sub Mr. 444 befdrbert bie 
Eried. d BL - 


e 
weiße ein ſeines Stüdf zu lie 
aden bei sehr 


ellen, 
ern im Stande find, 


ri Bezahlung banernde 


9 kam «& Sohn. 


Zühtige Goldarbeiter-Behilfen finden dauernde Be» 
Ihäfligung. Jungmann & Bedmenn in Rindern. 


Ein Lehrling mit guten Vorlenntniſſen wird 
für eim birfiges größeres En gros & en detail-&e- 
fhäft bis 1. Juli a. c. geſucht. Pebrgeib fl. 800, 
Offerten unter 
2, C. Nr. 1 nimmt die Exp. ds, Bis, enigegen. 

Ein tüchtiger ellnerburige wird bis Walburgi ge» 
fucht is tieſen Seller, Tafelhoſ. 


Bis nachſtes Ziel wird in eine Wirthſchaft eine 
ordentliche Magd, melde Lochen kann, im Dienft zu 
nehmen geiadt, 3, Nr. 1380 am Lauferblag. 

Gise freundlige Wohnung im 11, Stod, ganz nahe 
om Markt, beftchend aus 3 Zimmern, 2 Kammern, 
Küche und fonft allen Begnemlidfeiten, ifi an eine 
ruhige Familie bis Lorenyi zu vermiethen. Preis fl. 220, 


S. 529, 





| Ein heller, geräumiger Faden in frequenter Tage Mi 


täglich zu vermietgen. Näheres in der Exp, bb. Die, 


Nabe vor einem Thore, angenehmer Lage, If eine 
ihöne, freundlibe Wohnung an eine anfländige Bamı- 


| Me gu vermichken. Auekunft bei Thoricheriber Hofmantı, 


Erſte Verlooſung 





I. 35. — ſudd. @. 


F. E. Fuld & Co. Bat: und Wecielgeihäft in Frauffurt a. M. 


en. 2 


An» und Verlauf aller Anlchenstoofe, Gtaatselfekte 
beforgen mir zum Börfencourfe, mit einer Meinen Provi 


n, Mftien ꝛc. Größere Partieen obiger 
fonsbereditiimg. j 


— c— 





XXXVI. Jahrgang. (Po ſt-⸗Ausgabe.) Nummer 119. 
er Fränt. Rurier “ nierate 

=E Sränkifher Kurier. 
Ki l5R au — 
ee + a* 


Nürnberg, 29. April 1869. 


Inserate besorgen: Haasenstein & Vogler, Frankfurt a/M., Hamburg, 


m Fraukfart a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipzig; 


Freitag, den HD. April: Eutropius. 
BEE Kür die Monate Mai und Juni 


kaun bei allen Roft: Auftalten und Sandpoft- 


boten mit 1 fl. 10 fr. abommirt werben, 
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Närt aber gleich; man möge ihm einen andern Weg 
vorſchlagen, auf beim die mothwenbigen Mutgaben ber 
ftristen werden Lönmten und er wolle gerne auf Steuern 
verzichten; er if übrigens auch Branntweinbrennet. 
Baft alle Redner nahmen die Steuer als Landwirthe 
ſeht übel, ». Hennig jtellte auch ben Ga auf, daß 
für dauernde Defigis Steuern bewilligt erben 
könnten, wenn das Berwilligungsredt ber Bolfsvertrer 
tung in fonftitutioneller Weiſe geregeit_wäre, daß mar 
aber fir vorübergehende Wusfüle dauernbe 
Steuern mun und nimmermehr bewilligen könne. Das 
Haus wird mäcftene zur zweiten Lefung dieſes Ent- 
murf# übergehen und vieleicht die fahıltatin: Fabril ⸗ 
feuer im Imterefje der Hefenfabritation bewilligen, bie 
Erpöhung der Steuer jeloft aber fücher nicht. Fir die 
Berichterflattung über bie Bramntmeinpelitionen — 
mehr ald 100 an ber Zahl — ift eime eigene Kom · 
mifjion niebergefept worden. 

Berlin, 26. April. Gegenwärtig finbet hier eine 
Ronfereng bon Direftoren norddeutfger Verfigerungd« 
Geſellſchaften flatt, um den Entwurf eines Verſichetunge · 
geiehes fir den morbdentfgen Bund zu vereinbaren, 
welger dem Keicätage in Form einer Petition zur 
sehen joll, 

Nürnberg, 27. April. Here A. Ejfenmwein ge 
fleht im heutigen Frünt. Kurier Nr. 117, daß er nom 
dir Lönigl, Genehmigung zur theilweiſen Einlegung ber 
Stadtmawer Renntnik erhalten hatte, ehe er den At ⸗ 
tifel im Anzeiget für unbe ber deutſchen Borgrit er- 
Ihpeinen Hei, welcher die Beramlaffung zu ber biöherigen 
Polemit gegeben dat. Es mag ihm ſchwer gewotden 
fein Diefes Belenntnif ; denn dadurch ift für jeben, der 
glei) und auch eine „im Geſprãche gefalene Andeutung“, 
wen fie noch obendrein bon eimem Beamten über einen 
Gegenftand feines Keſſorla gemacht wird, ald eine Mit · 
theilung befradgtet, der Beweis erbracht, daß die wor- 
hergehende GErllärung bes Hrn. E., er habe von jener 
Genehmigung „weder offiziell noch nicht offiziell eime 
Ditipeifung“ erlangt, nicht fireng auf Wahrheit ber 
rahte. Wir laſſen c6 Bienach gerne bahingefiellt, ob 
der Anhalt der telegraphilchen Rudantwort mus 
dem Kuleönsiniflerium genau amgegeben ift, wir 
dringen auch nicht weiter in Den, E. mit der Ftage, 
ob denn Herr Baurath Solger bei Vorlage der Pläne 
über die Dammführung und ben Mauerabbtuch nicht 
bie beftimmte Erfläcung beigefügt bat, dafı biefelben 
hödften Orles genehmigt worden feien; denn uns ger 
nigt «8 vollommen, die heutige Erklärung unjeres 


(Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Aurier.) 


‚ Berlin, Wien, Basel ; die Jäger’sche Bach- u, Landkarten-Handlung und G, L. Daube & Cie. 
die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Socidt@ gen, d. Aunoaces Faucher, Lafltte, Bullier & Co. in Parin. 


er ch war, welcher einem vom ber Mehrzahl ber Ein« 
woßmerihaft erjefnten, vom den fläbtilden Behörben 
einftimmig bejchlofjenen Unternehmen erſt bindermb im 
den Weg zu treten verfuchte und als bies nicht gelang, 
ungeachtet feiner Kenmtni vom ber Löniglichen Ganttion, 
feinen ertönen De. Eden deshalb det · 


gegen und eintegte, vnſchul · 
bBEnnen wir ihm mit gutem 


zusoatten pflegen und 
* Fuhrung etſchiencue Aberbnung 
n 

Rreife, velche Sr, €. Hiebel 
glaubte, find wit nicht berufen zu vertreten, 

mögen auch odne unfer Zuthum ihren Dank für einen 
Angriff abflatien,, zu welchem fie nicht bie geeingfte 
Beranlaffung gaben. Wir aber glauben, aud ohne 
unfern Namen zu nennen, unfern med 

haben, der eingig und allein darauf abyielte, die h 
vor unbefugten und obendrein hödft taftlofen Gin 
mäfdumgen In ihre Mingelegenheiten für die folge zu 
bemaßren, unferen Mitbärgerm zu zeigen, in weldem 
Lager fie ihre Gegner zu ſuchen haben und ein Ber 
faßren ans Licht zu yiehen, welches nichts anbered ber 
yordie, als ein von allen Biezu Berufenen reiflich er- 
wogenes umb zum Wohle der Stabt genehmigten Unlet · 
nehmen vor den Augen des Auslandes als einem Mt 
des Banbalisunus zu brandmarten, Dies unfer Ichtes, 
oder wenn Sr. €, will, vieleicht auch unfer worlehtes 


Bort. 

Im Fürth Hat ein 68 Mann ſtarles Wahl - 
comita⸗ auf Grund des Wahlprogramms der Volkspartei 
fonftituiet, Unter dem Unterzeichnern leſen wir neben 
ben, Dr. Landmann, Dr, Morgenftern unter 
Unbern auch den Bucbruder Ed. Volthart. 

+* Münden, 27. April. Das beyriide Eiſenbahn · 
meh fteht nach einem Artilel des Frantiſchen Auriers“ 
auf dem Papier, Wir hoffen, dab der bald zu er- 
wartende Alerhöffte Landiegsabiäieb dirfe Behauptung 
redhifertigen wird, Wenn aber Sm biefe Behauptung 
die Heußerung gelnüpft wird, daß vor ber Schaffung 
eine Baudireftoriums die Siaatebahnen raſchet und 
wohlfeiler gebaut würden, fo beruht dies entweder auf 
Gedachnißſchwache oder Unfenntnig der Sachlage. Das 
Baudireltorium wurde im Auguſt 1865 gebildet. Das 
folgende Jahr war für Bahnbauten befanntfid höchſt 
ungünſtig. Obwohl bie bauten für die Linie 
Münden-Ingolfadt erfi im Frühjahr 1867 ger 
nehmigt wurden, gelang «8 ben Bauditellotlum dennoch, 
biefe Siredde bit Dezember 1867 beiriebsfähig 
berzuftellen. Die Ridtung der Allmuhlihalbahn warde 
im Frühjaht 1867 feitgeftelt, jo daß im Sommer 
dieſes Jahtes mad Vollendung der Grundermwerbung 
die Bawarbeit beginnen Tomnte, Sie wird noch im 
Laufe des Jahreß 1869 nad faum bdeitthalbjähriger 
Banzeit dem Betrieb über werden lonnen. Bier 
für diefe Oinie mit einer Donaubrüde, ſieben Wrüden 

| über die Mitmühl, einem Zune durch Seftes Geftein 
bon 2000 Fuß Länge und den größten Felſenarbeilen, 
die je im Bayern ausgeführt wurben, bie begeidhnete 
Bauzeit zu lang finde, den mödten wir auffordern, 
eine ahnliche Linie zu bezeichnen, die im kätzetet Zeit 
vollendet wurde. Vie Braunaner Bahn iſt verirage 
mäßig im Frühjaht 1871 zu vollenden, und wirb bis 


Donnerdtag: Sybilla. 





hende Alſensbatn im der Pfalz bie langſte Bauzeit unter 
allen Bahnen der Melt im Anſpruch zu nehmen. 
Der Bormurf des langfamen Baus wird daher 


Seite gelaffen, und bie 
längert hätte; wenn man 


Erzielung 
Vortsurf der Gewiffeniofigkeit reditfertigen, 
umter Umfänden eine Ueberjchreitiing be Boran» 
ſchleges einer Bahn eine ewig dauernde Erfparnik 


ches der Deitartitel vom geftern fiber Berfonen fällt. 
Denn untichtige Thatſachen und irrige Annagınen zur 
Unterlage für perfönliche Wngeiffe gemählt werben, 
folte man wentgftens diefe legleten demjenigen zu Theil 
werden laffen, ber fie zu veramtmorten hätte, wenn fie 
wahr wären, Ber Verantwortliche in dem vorliegenden 
Fall wäre aber der Hamdelsminifter, umb es ift im Inte 
terefje der Sade nur zu bedauern, daß ber Gere Ver» 
fafjer des Eingangs erwähnten Artitels felbjt über die 
Perſon im Unilaten ift, weißer er die vom ihm ent» 
dedtien Mikflände imputict, und daher, felbft wen man 
auf feinen Gtanbpımit fiellt, im Ertheilung don 
und Tadel gleich unglüdiih if. 

‚Mit der Einfidgtnahme der Inventarien bes der 
Verwaltung ber Hofftäbe unterflelten Stantäguten, 
welche nady dem Wejch über bie Zwilliſte u führen 
find, waren vom Finangausſchuß der Mbgeordneien« 
Ranmer bie HB. v. Pfetten, Feuſtel und Neuffer be 
traut worden, Die ihnen vorgelegten Imventarien um · 
ſaſſen zur Zeit 161 Nechmungen ; dieſelden wieſen im 
Jahre 1857,68 einen Werih von 8,761,858 fl. aus, 
am Ediufle des Jahres 1865,66 aber einen Werih 
von 8,687,168 fl. Die Mehrung des Werthe iſt 
aber in Wahrheit noch größer, da die jährlich auf Re- 
paratuten verwendeten Summen die Monügung mehr 
013 ausgleigen, und den Werlh des Inventar an ſich 
verbefjern. So wurden in den Jahren 1867,68 bis 
1865.66 im Ganzen 880,998 fl. 36 fr, 1 pf. auf 
Mobiliaranfgaffung und Reparatur verwende, milhin 
ber Jahr nahezu an 100,000 A. Die Rechnung bei 
Jahres 1866,67 Iiegt reniforifd) nad nicht vollländig 
bereinigt vor, aber auch dieſe Rechnung weiſt eine In ⸗ 
dentarocehtung don mindeſtens 100,000 fl. nad. 
Speziell der Inbentatwerlh der Mobilien ber ft, Refi- 
genzen, Sclöfier ze. hat bei Errichtung der Zivillifte 
im Jahre 1834 einen Werth vom 2,811,850 fl. I fr, 
1:pf ausgewiefen, während er gegenwärtig einen folden 
von 3,297,893 fl. 7 ke. 3 pf. beträgt, Eine Werlha - 
minderumg findet ſich aur bei den Kofgefüten Berg 
fetten, Neuhof und Robrmfild, deren Inbentare im 
Jahre 1857/58 eimen Werib von 201,248 fl. au. 
tiefen, im Jahr 1865/66 aber nur von 114,506 fl; 
in Robrenfeld fielen in Iepterem Jabre fait 100 Pferde 
in Folge von Krankheit; aud Bergfleiten mit Neuhof 
halten in diefem Jahr einen Abgang ven 15,000 fi. 
Im Jahr 1866/67 hatte indeſſen der Inbenlarwerth 


Gegners erwirlt und damit Mar geftellt zu haben, dab | bahin fertig jein. Für bie Baueit einer Bahn ift be: | fi wieder um 17,000 fl. gehoben, — Ber werih- 





SGewerbverei 
11. Bertinsbetſammlemg; ben 6. April: 1) Bortrag 


degen über „Mahanalyfe mit bejonderer Berüdjigtigung der 
Sehaltsbeflimmungen vom Effig, Soba, Pottajde ic. x. 


Kurzer Auszug. 


Der Herr Vortragende ſpricht zumädgft über dem Unterfchieb poiſchen Gewichts- 
und Naßanaliyſe und hebt die Vortheile, welche lehtere im gewiſſen Fällen gegen 
erftere bietet, Herbor; beſchreidt dann die bei maßanalytifen Unterfuchungen üblichen 
Yafteumente, fowie die dem eigentlichen Unterfugungen vorausgehenden Oberalionen. 
Dhehe beſtehen vornämlich in der Beſchaffung der Normal-Probeflüffigkeiten, d. h. 
Slüfigteiten, deren Gehalt (Kitre) am einer beflimmten Subflang gang genau ber | 
kannt if. Dom einer folden Löjung wird zu dem unterſuchenden Körper, welcher 
Fi ebenfalls in Löfung befinden muß, fo Lange zugefeht, Bis gewiſſe Erfcheinungen 
Ans der verbramdien Menge Probeflüffigtelt kann dann gamy einfach der | 
Gehalt oder Werth des unterfuchten Stoffes beredgnet werben. 

So wird 5. B. bei ber Werihbeftimmung der Soda im Allgemeinen folgender 
Man löft eine beflimmte Dienge der Soda (4-6 Gramme) in 
Woſſet auf, ſegt eiwad binue Lakmulöfung (meld die Eigenſchaft befigt durch 
Säuren vol gefärht gu werben) zu, und läßt num fo lange Normal-Oralkäure zus 
fliehen bis bie blaue Farbe in Roth übergeht. Mus der Menge der derbrauchten 
Dralfdure kann dann fofort auf ben Progent«&ehalt der Soda geſchloſſen werben, 
— Gang ahalich wird bei der Unterfugung des Gehalts der Pottafche verfahren. 

Bei der Beftimmung bes Projent-Gehalts des Effigs an reiner Eſſigſaute wirb 

3 Duantum mit Calmus roth gefärbt und hierauf fo lange von einer | 


eintreten. 


mahen verfahren: 


| leicht jo Herftellem, dab die Anzahl der verbtauchten Rubifcentimeter ſogleich beu 


H. 
von Herrn Chemitet Her» 


flimmen, 


auägeführt, 


| Progent-Oehalt des Effigs angibt, 
Durch ahnliche Methoden laßt ſich der Gehalt aller Säuren, fomie ber meiften 
übrigen in ber Technil zut Verwendung tommenben chemifden Präparate ber 


Wahtend des Mortrags warden mehrere berartige Beſſimmungen peaftiid) 


Zu bemerfen it noch, dal im Vereinslaboratorium jedem Imdufiriellen Ges 
legenheit geboten ift, fi mit dem erwähnten, für die Technit je widtigen, maßana- 
Igtiigen Meihoden vertraut zu madın. — 

2) Ueber die von Herrm Scheferdeclermeiſtet J. ©. Dörr autgeſtellten Mu« 
fter won Hateneindadgungen bemerlt Here Dr. Hiller, daß bei dieſer neuen Art 
der Eindachung, melde fit in Paris und Möln am verſchiedenen Gebäuden feit 
| mehreren Jahren vollfopnn bewährt hat, die Mägel, mit welchen gewöhnlich bie 
Platten brfeftigt iwerden, buch Spaten ericht find, 
erreicht werden, befichen in folgendem: 
Ansringen von Löchern geiäroädt; 2) find allenfalls vorkommende Reparaturen viel 
leiter umd vollfommener zu bewerffielligen ald bei amgenagelten Platten; 8) kann 
ein Aufheben der Patien auch beim heftigſten Sturm nit vorfommen und cudlich 
4) geflattet dieſes Siftem bie Legung der Schiefer auf Latien, mas für bas 
fehnelere Austrodien der Bäder nicht ohne Belang if, 

Die Schiefer, welche bei den audgefteflten Muſtern Auwendung fanden, finb 
aus dem P lattenderg im Kanton Glatus. 
nichts zu wänfden übrig. Nach einem techniſchen Gutachten bes Ger Vergrath 

ein abgemelfene Prof. Dr. Gümbel in Münden find fie von grofier MWeiterbefländigkit und 
- Normal-Ratroniöfung zugefegt, bis die rothe Latınusfarbe wieder ind urfprüngliche deßhalb auch bei allen Mönigliden Bauten zugelafien. Huherdem if noch zu ber 


Die Vortheile, welche dadurch 
1) werben bie Platten nicht durch das 


Sie Iafin, was Ausſehen amlangt, 


Blau übergegangen if, Mia ber derdtauchten Rormal-Ratronfdfung kann dann fehr | merfen, daß fie bedeutend billiger zu ſtehen kommen, wie bie bisher allein gebtäuch- 


leicht der Progeutgehalt des Effig derechnet werben; biefeibe läßt ſich jedoch aud | Ldhen ſachtiſchen Sqhiefet. 
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volfte Theil den im biefen Inventarien begriffenen 
Gtinatäguis befteht in der Schapfummer (Hausſchah), 
fowie in dem Inventate ber „reichen Rapelle.“ Es ent 
zifert ſich für erfieren eine Summe von 8,349,843;f. 
25 kc., und für fehtere eime folde vom 1,500,111 fi. 
39 fe, Die Kommijfion der IE, Kammer Kat nun vom 
Schap: jeibit Einficht genommen, und Alles in befler 
Drdnung b’funden, wie fie denn überhaupt bie nufler» 
bafte Drbnung bei ber SHofrenifionäftele lobend an» 
trfemt, 

O Bünden, 28. April. Lie geftrige öffenlliche 
Sipung der Abgeorbnetenlamuer hat der L Präſident 
Dr. dv. Pözl mit einer bie Zhätigfiit des Lambtags 
in ber lezten Wahlperiode, bie gefehgeberifchen 
SHöpfungen digſelben behandeinden Rede geidloflen. 
— Im der leften Sihung der Reihsrathäfammer fonnte 
ber i. Pröfident derſelben erlläcen, daß nichts mehr in 
den Eimauf gelangt ſei. 5 

C.H. Dünden, 28. April. Das k. Staattmi« 
niflerium des Innern für Kirchen- und Schul ⸗ 
angelegenheiten Kat amd den guitaqhtlichen Berichten 
der afabemiichen Senate über die jührlige Verleihung 
der allgenminen Stipendien bernommen, daß an bem 
drei Dandesuniverfitätend ein gleihmähiget MWer- 
fagren Hinfirli der Abhallung ber vorſchrifts- 
mäßigen Stipenbien-Brüfungen, ber Rotenfell- 
ſtellang, ber Zahl der Prüfungsfäder sc. zc. nicht flatt« 
findet, und daß demnach ber für bie Beuriheilung der 
Pikdiglelt ſammtlicher Bewerber unenlbehtliche eit« 
heitliche Mafjtab nicht gegeben if, Aus biefem Grunde 
hat das genannte ?. Staatdminiflerium nah Mofgabe 
der won ben Senaten nach Eindernahme der Falullaten 
erftaiteten gutachtlichen Berichte neue Verfügungen ge» 
teoffen, Hienach wird bi: aflgemeine Stipenbienprü- 
fung von jeder Falultät in Gegenwart Fämmilicher 
Dakultätämitglieber abgehalten und mind jeber Bewer 
ber einzeln aus ten treffenden Fächern geprüft, Rah 
Heltflelung der Gejamminoten aller Geprüften bezeich ⸗ 
net die Falultät b-i Vorlage des Prüfungsergebniffes 
bem Senate jene Bittfieller, welche ber Derleihung er ⸗ 
böhter Stipendin à 200 fl. biſenders teilcbig erichei 
nen, Die bisberigen regelmäßigen Gtipenbienprüfangen 
am Schiuffe dr3- Schuljahres und besiehungäweife be# 
1. Semefterd an den Ehamaſien finden in Zukunft 
nicht niehe flott. 

© Münden, 25. April, Geſtern Abends hielt bie 
biejige Fortjägritispartei ihre erfte von nahezu 400 
Männern beſuchte Wahlverfammlung unter Vorſih 
des Rechts anwalls Rühlmann. Viele Abgeordnete, ma« 
mendlich die Herren Erämer, Wölf, Fodertt, Kraußold, 
Beandinburg, Sing, Tillmann :c, nahmen an ber» 
felbin Theil. Bu dem bereils früher angenommenen 14 
auf bie innere Politik beyöglichen Punkte des Programms 
wurde nah Vortrag des VBorfipenden ein 15., bie 
beutihe Fragt behandelnder Saz angenommen, laulend: 
„Wir wollen die bundbesfaatliche Einigung Deutſchlands 
und ein beutfches Parlament“, Der prov, geſchäfta 
leitende Ausſchuß murde als Agitotiondcomit& mit dm 
Necht Der Roobtatior aufgeftelt,” Un der Debatte 
nagmen auch bie Abg. Erämer, Völt und Kraußold 
Theil. — Mit unerwöhnt glauben wir Taffen gu fol 
In, daß im der nur für hie Archänger der Fortſchrins- 
partei ausgeſchtiebenen Verſammlung aud ber bei ber 
Zolpariamentswahl als ihr erbitterter Gegner aufge 
isetene Dr. Ehrift. Schmidt im Begleitung des Fükreıs 
der Kiefigen Laffalleaner, eff, wie es ſcheint mit bem 
gwede erfählenen war, Störungen in berfelben herdot · 
zurufe, ein ntermego, dab mit ber nicht gang frei« 
iwiligen Entfernung ber Beiden ans dem Berfammlungs- 
Iofale (Weftnbhalle) enbigte, 

C,H, Münden, 28. April. Zur Feler des Ger 
burtötageb bes Bringen Otto, welder nun in das 
22. Gchensjast eirgetceien ift, mar geſtern am könizl. 
Hofe Bamilientafel. Nah Beendigurg derſelben un. 
ternadnen der Rönig, die Königin Mutiee und Prinz 
Otto «ine gemiinfane Ausſahri. 

C,H, Münden, 28. Aptil. (Dienffes nachricht.) 
In done Stanteminiftrim des Inmern wurde ein weis 
teree Oberreglerungtraih mit dem Range eineß Ober 
app. -Gerihläraih3 ernannt und Kiez der Math ber 
Reg. von Unterfranfen, K. d. J., Ph. Hedenlauer 
berufen. 

r Nürnberg, 28. April. Heute Nedimittagt 2 Uhr 
wurde in ben Xofalitäten des hieſigen Bewerbenrreins 
durch Herrn Bürgermeifter Sehen. d. Stromer bie 
zur Gonftitwieung eines baperifhen Gewerbe- 
mufeums in Nürnberg berufene Berfammlung mit 
einer durzen Begrükung der Erſchitnentn eröffnet. (Es 
hatten ih etwa 200 Zheilnehmer eingefunden, bie 
Mehrzahl darunter alt Vertreier auswärtiger tedinifdher 
Bereine und Gerneinbefollegien. Nahezu alle größeren 
Stätte Bayerns hatten Delegirte zu der Verſame lung 
abzejanbt, welcher aud der f. Regierungspräfibınt Hert 
2. Feder und als Vertreter das Handelsminifleriums 
der tul. Miniferiatfefietär Hr, Dr. Schneider bei 
wohnten. Herr Bürgermeller d. Stromer wurde 
dach Altlamation zum Borfipenden gewählt, twelder 
jobanı bie Herren Reidsrath v. Faber aus Stein 
und Obermünzmeifler v. HeimbI erfudhte, gemeinfam 
mit ihen als Ehrenpräflidenten die Berfammlung zu leiten. 
Rahdeurder Borfigenbe bes bisherigen Ganges der Angeler 
genfeit ſurz gedacht und das Unternehmen namentlich ber 
Theilnatue der zunächft beigeiligten induftriellen freife 
auf das Wärnfle erpfohfen hatte, ergriff Herr Pro» 
feflor Stölgel aus Winden das Wort, um bat. vom 
prosiforiichen Komiis veröffentlichte ausführlige Pro · 
gramm, deſſen Berfaffer er ift, im feinen eingelnen Punl 
tem zu erörtern und zur Armahme zu empfehlen, wob-i 
er nawenilih der Modifilationen gedachte, welche bie 
Entwickſung des Programmes in Folge der von den 
tehnifdyen Berrinen zu Minden geäußerten Wünsche 
erfatren wird, insbefonbere ber Errichtung umfafjenber 
Verſachsſtationen flatt der urſprünglich beabſichtigten 
Einigtung von bloßen Werfuchslahoratorien, Hert 


ID. 





Reichtraih v. Faber empfahl befonbers warın die raſche 
Durgführung des Unternehmens, Der Igl. Minifterial- 
Sekretär Herr Dr. Schneider gab Hierauf Namens ber 
tgl. Staatsregierung die Erflärung ab, daß bie fgl. 
Staniäregierung bie Bedeutung bes Unternehmens im 
volften Mahe wirbige, und namentlih die Auffaflung 
ibeile, daß bie Schöpfung des Gemerbemufeums von 
den Indufiriellen feibft aufgehen müffe, Die k. Stante- 
tegierumg werde gerade im Dinblick auf ben das ganzt 
Land umfafenden Umfang des Unternehmens bemjelben 
iste volle Beachtung zuwenden. Sie hoffe, beim nächften 
Budget · Landtag einen namhaften Zuhzuß für das Wer | 
werbemufeum aus Centralfonda beantragen zu lönnen, | 
und werde ſchon jeht buch entſprechende Mmseifung an | 
bie betreffenden fgl. Behörben deſſen Wichamleit !huns | 
lichſt ga fördern ſuchen. Bie f. Staatäregierung müfle | 
jedoch die finanziele Unterftigung, welche fie gewähren 
werbe, vom der Borausjegung abhängig machen, daß 
bas Unternehmen beim von ihr gebilligten Programm 
treu bieiße, b. . da es eine Lanbesanfialt fi, bak 
bemgemäß das Gewerbemuſeum ein wolrfides E-niral» 
organ ber Induſttit werde, und daß es bie Hebung 
und Vereinigung ber im Lande bereits vorhandenen 
tedgnifchen Kräfte anftrebe. Dlmirkung bei ber Ver- 
waltung werde die f. Staatäcegierung nicht in Auſpruch 
nehmen. Sie werbe ihzte Eontrole auf das Entſenden 
von Yahresberiägten und ber Anzeige von Vorftanbs« 
wechſel und Statutenänderumgen ſowie auf die Abfen- 
bung eines Rommijfärs zu den Generafverfanmlungen 
befepränten. Nachdein Herr Obermüngmeifler v. HeindI 
und Herr Profeffor m, Boit aus Münden den Stand- 
punkt der tednifchen Vereine in Münden zur Errich⸗ 
tung eines bayerljdjen Gewerbemufeums in Nürnberg 
im EinMang mit ben hierüber in Münden vor wenigen 
Tagen gepflogenen Befprehungen Kerborgehöben hatten, 
nahın bie Verfammiung bie in dem’bereiis verdffent- 
lichten Programm bargelegten Brunbfäge bes Unterme{ mens 
einftimmigan, — Der vorgelegte renidirte Eatwutf ber 
Statuten wurde im Wefentlichen genehmigt ; bie an dem ⸗ 
ſelben beſchloſſenen Wenderumgen werbin ir morgen 
mittheilen. — Gämmtlice Reber lonſtalirien, wie freu⸗ 
big die Brünbung bes Gewerbemuſcumt in allen Lanbes · 
theilen begrüfst werde, und wie ſehr deſſen Errichtung als 
nothipenbiges Bebürfnig erfcheine. Nach dem Ergebniß 
der Perfanmlung erjeint es als gewiß, daß die 
Städte und Gewerbebereine des Bandes, ſowie bie In⸗ 
duflriellen fich Beeilen werben, bem Unternehmen ihre 
keäftigfte Unterftäpumg zuzuwenden. — Bis yue nächſien 
Smeralverfammlung beftcht der Verwaltungtausihuß | 
aus folgenden Herren: Ansbach: Buchhändler Sey- | 
bold; Aſchaffenburg:? Woys Deffauer; Augsburg: | 
Babrifant Sander, Kaufmann el, Scäloffermuifter 
Zeufer; Bamberg: Hofapotheler Lambreit; Bay 
rtuth: Panquier und Landiagt -Abg. Fearflel; Erlam 
gen: Keltor Er, Reini; Fürth: Rechtäratg Freihert 
». Haller, Bezirlsart Dr. Fromüler sen., Kaufmann 
Rob; Hof: Fabritant Janfen; Kempten: Banguier 
Leipert; Zanbahut: Bürgermeifier Dr. Gehring; 
Minden: Mürngmgifter v, Heindl, Baurath Hügel, 
Profefjor v. Beit, Koufsiem Ecreibmaier, SMempner 
Herlel, Prof. Dr. Etäljl; Nürnberg: Reihsraih | 
d. Gramer-Plett, Rehisanwalt Merl, DTirellot Rreling, 
Wilhelm Puſchtr, Landrat, Bürgermeilter Freiherr 
d. Stromer, Bürgermeifter Geiler; Obergell: 
Babritbefiger König sen; Pajjau: Mag.-Rath Leit 
ner; Regensburg: Fabrikant Rehbach; Schwein 
furt: Raufmann Iens Sattler; Speier: Reftor 
Dr. Keller; Stein: Keichtraih v. Faber; Würzburg: 
Prof. Dr. Wagner, Prof, Ur, Gerfiner, Landiogsabg. 
—— — Die Verſammlung endigte nah 3 Uhr 


Ausbaqh, 28. April, Zu Wahllommiffären 
murben in ben mittelfeänfiichen Wahlbegirken folgende 
Herren Regierumgsräike ernannt: Anabadh: Bezold: 
Tintelsbügl: Meinel; Erlangen: Wigard; Weiffenburg: 
Schr, ©. Graifsheim; Nürnberg: d. Morett; Neue 
ſtadt a. A.: Marl, 

Berlin, 28. April, Die Nachticht, Graf Uſedom 
fei hießer zurädgefehrt, iſt unbegründet. Graf Ufedom | 
dat id; van Fyloremy mad Venedig begeben, wo er mit | 
feiner Wamilte zu verweilen gedenit. 

Gladbach, 25. April. Der „E. 3." wird vom 
Gier gefihrieben: Hert Frih Mende, der Filhrer ber 
einen ber brei focial-bemofratifdien Parteim, hielt geflern 
Gierfeibft eine VBerſammlung ab, die, ih weiß nicht aus 
welpen Grunde, von ber Polizei aufgelöft werden follte, 
Die verfammelten Nrbeiter widerfegten ſich inbefien ben | 
Polizeibeamten, und ts Fam dabei zu ernfilichen Etztſſen. 
Deehrere PVoliziften wurden hells durch gefdleuberte 
Biergläfer , theila durch Mefierftiche verwundet. Auch 
der Dberbirgermeifter und der Laudrath, die hinzuge · 
formen waren, wurden mit Steinen geworfen. Der 
erftere erhielt einen ſolchen auf bie Bruft, ber Iiptere 
om den Kopf. Ste wurden indeffen midt verwundet. | 
Zehn Urbeiter und Kerr Brig Diende find verhaftet 
worben., Da eine neue Berfammlung in unferer Nähe 
(auf dem Gebiete ber Gemeinde Obdenfirchen) abaehalien 
werben fol, fe ift bie Genstarmerie und auch Milttär 


wurden am 21. d. M. Abenda dur einen Erupp His 
faren biele Verwundungen an Eivilifen verübt, 

Deftreihiih · ungariſche Monarchie. 

Die von der „Wehrz.* und andern Wienet Blättern 
gebradte Mittgellung, die — 20 bis 30 Dil. f. be» 
tragenden — Rautionen ber dflr. Offipiere feien 
im Jahr 1859 zu Staatäjweden berwendet wor ⸗ 
den, würde bis jept mod nicht dementirt und Diet 
ift um fo unbegreifticher, ald man fi mit Recht fragt, 
woher — wenn bie Behauptung, wie wahrſcheinlich, 
richtig iſt — die regelmäßig ausbezahlt werdenden 
Zinſin und die Ropitatrüdzahlungen an die Erben bet - 
Rorbener Offigiers ittwen genommen, 

Das dftreihifche Handeldminiflerium bat bie ſelbſt ⸗ 
Händige Führung des Pofidinflis durch Ftauen, weite 
ihn biähee durch einen geprüften und becibeten Poſt- 
Erpebitor verſehen laſſen muften, für unbedingt zus 
laſſig erflärt. e 

Der Wiener Korr. bei „Daily Telegt.“ will aus 
zuperfichtlicher Duelle wifien, daß gegen Milivoi Pe⸗ 
irobich, der fih er fürzlih wit Katharing Unler 
Obrenowich verbeirathete, ein Attentat borbereitet werde; 
euffifche Agenten jollen bie Triebfeder bilden, 

Prag, 25. April, Für das FA des Landes 
patrons Iohannes von Nepomuf find große na- 
tionale Feſtlichteilen in Ausficht genommen, und es foH 
biefe Gelegenheit zu Aunbgebungen benigt werden, deren 
Kenbeng eine Merifale, um bie fireng latholiſche Ride 
tung der Bevollerung barzuthun. 

Bortugal, 

Lifjaben, 27. April, Die lonigliche Thronrebe 
bei ber Eröffnung ber Sammer fonflatirt die gutem 
Brriehungen Portugals zum Auslande und kündigt 
Reformen im Finanz und Steuerweſen an. 

Rußlanp». 

In Liolend wurde das 5Ojährige Jubiläum ber 
Aufhebung der Leibeigenſchaft gefeiert, Die 
Initative hierzu ging allenthalben von den Bauern 
ous und zum Werger ber ruſſiſchen Nationalpartei ge» 
Raftete fi die Beier überall zu einem wahrhaft glän- 
genden Verbriberungsfefte zwiſchen Letten, Eſthen und 
Deutfchen. 

Schweden und Norwegen, 

Chriftiania, 24. April, Die norwegifdhe Reyier 
rung wird eine Anleihe im Höhe von 5,200,000 
Spegiestbaler beantragen; babon follen verwendet wer» 
den 3,890,000 Thir. zum Bor von Kifentahnen, 
580,000 Thlt. zur Unlage mruer Bortifitstionserte 
und zur Anſchaffung neuer Waffen, 60,000 Thle. zu 
Verbefferungen in ber Orlogemarine. 

@rohbritannien. 

Ronden, 27. April, Eine Depeſche bes britifchen 
Geſandten Alcod meldet umter'm 25. März an den 
britifcgen Konſul in Stanghai, daß die Eentralregie» 
rung in Peling ſroh der Berſprechen Barlingame’s 
feine Neigung zu Foriſchritten in eutopaiſchern Sinme 
zeige, Nur im Zwangswege Laffe fich eimas erreiden. 
Man ſpricht von der Ermordung fatbolifcher Milfionäre 
und Neubefehrter im bir Provinz Sechnen. 

Kfien. 

Widerfpredhenden Privatnagridien aus Jada zu 
folge brach in Burah, 12 Meilen von Batavia, eim 
allgemeiner Auffland aus. Ginige Europäer wurden 
ermorbet; dem Zeitungen von Batabia mwinde verboten, 
Näheres zu veröffentlichen. 


Bermiidhte®. 

* (Allerlei) Am Bonbon ift eime melrriſche 
Ueberfcgung von Uhland's Gedichten im Engliſchen 
etſchienen. — In Ahlben (Hann) ift am 28. b. M. 
ber TOjägrige Privatbocent der Wöttinger Hochſchule, 
Er. Bialleblohlhy, nad einem bielbeiwegten Leben, 
das ihn fogar eine zeilang in ben Dienft der Miffien 
trieb, geftorben. — Die Rohlenzehe „Nordfteen“ bei 
Horft (Weftph.) wurde von einer framgöfiigen Gejell- 
ſchaft um den hoben Preis von 780,000 hir, er 
worben, — In Liebenau (Hamn.) find am 21 d, 56 
Wohrbäufer abgebrannt und 100 Familien obdachlos 
geworden. — In Glogau ift durch eine Blechbüchſe, 
im welcher bor einigen Jahren Nitrog'ycerin enthalten, die 
aber Torgfältig gereinigt war und die man in's (Feuer 
gelegt hatte, um bie Verlötfung za entfernen, unter 
Kanonenſchuß ähnligen Knalle eine Erplofion entſtan- 
ben, durdy melde ein Pionter gelödtet, tin Anderer 


ſchwer verlegt wurde ; wahrſcheinlich Haben ſich in ber 
\ Büchfe einige Tropfen Ritrogigeerin „vertrodnel” bes 


funden, und bei der Erhihung bie Explofion veranlaht, 
— Ein Wirth in Elaushagen (Pommern) bat im 
einem Gieintopf in Lrimsand gewid It ca. 600 Stuck 
Siüberminzen (Städtemüngen von Steltin, Stargard, 
Etolp, Prenylau ıc,) aufgefunden. — Ya Derecsti 
‚ (Ung.) if eine Bauersfcau, bie durch Opium- Meblein 


in Scheintod verfiel und in biefem Zuſtande begraben 


wurde, im Grabe erwacht mb — als man nad 8 
Tagen das Grab öffnete — von ihren Fingernägeln 





dorthin beorbert, um eventuell jofort einfchreiten zu 
Können. 

In Hannover wurden bei Raufınann Beder und 
Muffdireltor Motd polizeiliche Hausjuhungen politischer 
Natur vorgenommen, — In Göttingen fanden pleich- 
false Hausſuchungen bei drei unbefgoitenn Bürgern 
Hatt; als Grund wurbe bas dorſchen rad) verbotenen 
Büchern angegeben. — In Barbomiel murbe eine 
Verfommlung der Pafialleaner von einem anweſenden 
Gendarm wegen Heußerungen über bie Megierung aufs 
gelöst. 

(Militaria) In Wiesbaden haben zimei eine 
jahrig Fteiwillige einen Schupmann in Ausilbung feines 
Amis mißhandeit und ihm die Uniform vom Leibe ge» 
riſſen. — In Uſchetbleben, wo ſchon einige Tage 
zuvor Reiberelen poiſchen Civil» und Militär vorfamen, 


zfragt und umgekehrt im Sage liegend todt aufge 
| * worden. — In Berlin wurde Iepten Sau 
| tag ein bortiger Romptoirbiener wegen beäjsiben Ber 
gehend verhaftet, weites im dem Hanfeſchen und Korny 
fen Falle die Branlafjung zu empörenben Verbtechen 
grgeben bat. — Im Horfiievier Kurwien (Bumb, 
dal anı 27. eim großer Walebrand ftnttgefunden; 10 
| Morgen gubıftandener Waldung find zeiftört. 
| Hannover, Ein Ahnliches Verbrechen wie dadjı 
ig", unter beffen Hallage Hr, v. Zaſtrow fisht, it i 
der hieſigen Kiferriebe anacblih am risem junge 
| Danne, der b häubs worden fein will, bigangen wordt 
| (Eine weinendbe Jungfrau.) Gegen den Gruu 
beſther Anton M. zu St Marlin (Bezirt Abtena 
| wurde — der Grapr „Kagespoft* zufolge — 1 
| fienfgerächtliche Unterfuchwng eingeleitet, weil berfelbe 


einem vor feinem Haufe befindlichen Mutlergottesbilde 
eine Vorrichtung angebradt hatte, durch welche den 
Zeit zu Zeit den Augen dieſes Bilbeb Üaffertropfen 
enifi.iem und M. die durd) diefen Schwindel herbeiger 
fodıen Leute um nambafte Opfergaben betrogen Hatte. 
Dir des Giftmordes und amherer Verbrechen ange» 
Hagte ſa wediſche Geiſtliche Palmgren fl von Umerila, 
wogin ar geflohen war, vom Gerwiffen getrieben, in die 
Heimath zurildgefeört, um fi dem Gerichten pu ftelen, 


‚sesrs@uronif! 
3 Mürnberg, 28. Fpril, Am Samstag, 1. Mai 
Vormittags 8 Uhr, koumen beim biefigen tgl. Bezirk 
gerichte folgende Fälle zur Verhandlung : Unterfudung 
gegen den Zinmergefellen BP. Meifendad von bier 
wegen Dirbftahls und Betrug; beigl, gegen den Tag · 
löyner U, Muscat von Lauf u. Tompl. wegen Ge 
waltthätigfeit, Eigenthumube ſchadigung und Rörperver- 
Irgung. 

S Rürnberg, 27. April. Im der Klett'ſchen 
Fabrik wurde biejer Tage eine Anftalt eröffmet, deren 
Eint ichtung nur feeubig begrüßt werben fann, Der 
dv. Gramer-Fleit hat bereilß wor mehreren Jahren eine 
anfegnlihe Summe zu deut Zwecke gefliftet, diejenigen 
Kinder feiner Arbeiter, welde bie fg. Gewerbſchule 
beſuchen wollen, daraus zu unterftügen. Run werbe 
in ber Fabrit ſelbſt eine Schule erridtet, in 
weldier bie aus der Vollsſchule entlaffenen Kinder ber 
Wabritangehörigen zu bem Beſuche ber Gewerbſchalle 
ober anderer Lehranſtalten enifpreihend vorbereitet wer · 
ben, und ber Umftand, daß bereits 80 Kinder zu biefer 
Schule bei Beginn derſelben angemeldet worben find, 
fäpt erlennen, wie ſehr deren Imedmähigkeit gefühlt 
und ihre Rüslichfeit anerfannt wird, 

FF Nürnberg, 28. April. Geſtern Abends wurde 
zu Boftenhof einem Heren, ber mit einem Freuden ⸗ 
mädchen vertrauten Umgang batte, fein Portemonnaie 
mit Geld aus ber Holen- und feine Uhr mit Kette aus 
der Weſtentaſche entwendet. 

In Aronadı wird am P firgfimentag ber fünfte 
oberfräntiihe Zurntag abgehalten. 

CH. Münden, 23, April. Die Koſten bes 
neuen Schulhaufes im Rofenthal, weldes näclten 
Eorntag feinem Zwecke übergeben ‚wird, belaufen ſich 
einfhliefiich ber inneren Einrichtung auf 180,000 fl, 
— Gegen die ortäpoligelice Vorschrift, welche den 
Gebraud der Velocipédes in der innern Stabt 
und einigen angrenzenden Straßen verbietet, wurde von 
Beſthern berfelben Beſchwerde zu erheben befchloffen, 
welde jedoch erfolglos fein bärfte. 

Die plälziihe Bemeinde Ingenbeim bat zu ihrem 
Bürg:rmeifter einen Iſtaeliten, Bern. Roos, gewählt; 
berfelbe wurbe am 16, d. dereidigt. 

(Shwurgeriät.) Münden: Sichmader B. Mein 
von Fufſen wird wegen Körperderlthung (mit nachge ⸗ 
folgtem Tode) zu 3 Jahr Grfängniß veruriheill. — 
Straubing: Det Dienfilneht J. B. Ramjauer 
bon Wiſchiburg wegen Xoblichlags (begangen am 
—— Engltam) gu 18 Jahr Zuchthaus veriter 
theilt. 

In Landehut wurden in bir Nacht vom 25. auf 
den 26. April nicht weniger als 200 junge Bäume, 
welche der doriige Stabtmagiftrat an ber nad Wliborf 
führenden Straße pflanges lieb, won Fraftabellgen Hän- 
den abgejgeitten, — Die Moflerreatitäten in Wal⸗ 
ler&borf wurden von den armen Franzisfaner-Orbense 
ſchweſtern in Pirmasens augelauft. — In Lechhauſen 
haben am 25. d. die Schuhmagereheleute Bipel ihre 
golbene Hochheit gefeiert; der mum erblindete Iljährige 
Jubilar hatte mit fiinse erften fyrau 153. gelebt und 
mit ihr 12 Kinder gezeigt; auß ber pwoeiten Ehe ent⸗ 
ſptoſſen 19 Stinder; von erflerer find mod 3, don leh⸗ 
terre 6 am Leben. 

Befärdert: Der fländige Schulprobiſor J. F. 
Ebner zu Langenzenn als prot. Schulleiter in Tochen ⸗ 
bad, ber Säuflehrer Eg. Cht. Nagel zu Poffenheim 
zum prot. Schullehrer und Rirhenbiemer zu ft. Einerd- 
heim, ber Schulgehilfe M. Vogel zu Schnobfenbah 
zum prot. Schilfehser und Kirchendienet zu Rraflolj- 
bein; — genehmigt: das Stellentauftgefuch des 
ſtnaben · Elrmentarleheerd Baumgärtner zu Kerl« 
Sud und des Saullehrers Deitenmeyer zm Gunjen ⸗ 
haufen. 

— — — ———— — — — 


Telegraphische Depesehen. 

⁊ Münden, 24, April.*) Die Reichſsralhstan- 
wer bat bezüg ich des Schulgeſehes mit allen gegen 
13 Stimmen (Derzog Rarl Theedor, Hohenlohe, Br 
benhaufen, Quadt, Pappenkeim, Maurer, Faber, Era- 
mer, Boihmer, Prantb, —— Gutlenberg⸗ 
Rlelhammer) in allen Punkten auf ihren früheren Be 


jcjtäffen beharıt. Das Schulge ſehh ift demmad) gefallen. 


Eädbeutiges Rorreipondenz: Burcau. 
“Berlin, 28. Mpril, (Reichstag) Togekorb- 
wu: Antrag des Abe. Echweiher auf Freilaſſang bet 


tem Fuh Mende. Ber Bundesfanzler Graf Vismard 
jpeicht gegen dem Hateag, ber Graf glaubt vielmehr, e8 
müffe im bielem Malle der Gerechtigkeit freier Lauf gelafien 
werden. Die Verfammlung möge befunden, fährt ber 
Bımdestangler fort, daß die Sache ber Arbeiter nicht 
dur) tumultwarifdie Npitationen, ſondern in der Mitte 
dis Haufed zu erörtern fe, wo auch ber Plaß des 
Ab. Mente, Graf Bisward theilt ſedann mehrere 
amtliche Zelegramme über bie Eprreffe in Gladbach, wie 
über das Haftreten bes Abg. Mende mit. er Lehtere 
Habe erflärt, die Beraniwortung für bie Ungefeg igfeiten 
zu übernehmen ; es Frage ſich, ob die Anweſenheit des . 
felben Hier wichtiget frl, als bie aus einer Freilaffurg 
erwacfenden Konfiquengen Bob Haus beidlicht, 


*) Wieberhoft. 
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den Anttag an die Geihäfttorbnungs- Rommifflon 
zu verweilen. — Der Antrag Miquels und Yal- 
fer’s im Betreff ber Mebertrugumg der gemeitte 
ſamen @efepoebung Über das gefjammte bürgerliche 
Hecht, Strafrecht und dffentlie Berfaßren wurde bei 
der zweiten Berathung wit großer Mojorität angemom» 
men, und über den Antrag bon Heubnet, bitreffenb bie 
Aufgebung der Loltericen, Mebergamg zur einfagen 
Togtsordbnung beſchlofſen. 


** Serlim, 28, April, Radın, Die „Proviniale | 


Eorrefpandenz“ begeichttet die Beröffentlihung und Ent« 
flellung der preußifhen Rote som 20, Juli 1866 
Seitens Orfirelhd als ein Verfahren, meldet einer 
Regierung gegenüber, mit der man angeblich in Fteund · 
ſchaft umb Frieden leben wolle, ſchwerlich [dom vor« 
gefommen fei. Die Depeſche enthalte übrigens Richts, 
wa nicht Schon anderweitig befannt ſei; bad Verfahren 
Deftreid;8 begeuge aber, dah die verfähnlicen Grfinnungen 
ber prewhifchen Regierung umb bes preuhilchen Bolteh 
Eritend Oefreihs auch jept noch feine emtfpredhende 
Würdigung und Ermwiderung finden, 

* Dien, 29. April, Die Umtspeitung weröfient- 
Ticht eine Verorbmung bes Gefammteninifieriums, welche 
bie Musnahmäverfügungen für Prog und Umgegend in 
Folge eineb Seitens bes Raifers genehmigten Dlinifte- 
rinlbefchtuffen aufgebt. 

“ Madrid, 27. April, In den Cottes wurde bie 
Beratung über ben Berfofjungsentwurf fortgefegt. Der 
Acuitei 20 desfelben rief eime heftige Debatte hervor 
und warde dutch bie Depatirten Garcia und Ruiz lebe 
haft befämpft. Der Deputirte Uloa veriheibigte dem 
Ariitel, Shmmmtlige Minifter waren anmefend, dagegen 


feßften die Mitglieder der republifanifgen ration, - 


melde unterbeb bie zwiſchen ihnen und dem Pröfidenten 
Rivero autgebrochenen Differenzen zum Austrag zu 
Beingen ſuchten. Gegen 6 Uhr Abende erfchiemen bie 
Republitaner, um ihre Sige einzunehmen. Flguetas 
ſtellte einen Antrag mit weiterer Außeimanberfegung, in 
weldyem das Verhalten Nidero's als Präfivent getadelt 
wurbe, Schliehlich zog jrbod ber tepublileniihe Der 
butirte feinen Antrag, machdem auf beiden Seiten zu 
friebenftellenbe Erklärungen vosanbgegangen, zurüd, 

»VLondon, 27. April, Nadis, In ber heutigen 
Sihung des Oberhaufet wutde ber Anttag Auſſell's, 
betseffemb die Errichtung, lebenalanglicher Paitiea, in 
goelter Leſunz angenommen. 

* Bucdarefi, 27. April. Der Leichnam des in 
Riga verflorbenen ehemaligen Hospodars Stirbey trifft 
morgen Hier ein, Fürſt Katl hat Befehl erteilt, daß 
das Yeigenbegängnik mit großem Giptängt vor ſich 


gehe 

* Deiladelphia, 26. April. (Per allant. Kabel.) 
Die Pacifichahn wird wahrſcheinlich noch im biefer 
Mode vollendet werden. Der Anſchluß ber öſtlichen 
Strede am die weſtlichen Stränge ifl Im Orte States 
(Utah) bereits hergeflellt. 

Zelrge. Bureou für VFittel · Weh- unb Glnbeutidiand. 

ı Mainz, 28, April, Die Generals:rfammlusg ber 
Ludwigsbahn beſchloß, bie Jahteedividende auf 9 pt. 
feflzufegen, uad für 1 Diilion Thaler Altlen zu emit- 
tiren, — ie Hanau- Fronffurtee Bahn zahlt nad 
Bericht des Verwaltungsrarhs 6*/, p&t, Alle autre- 
tenbe Ditglieder des Berwaltungsraih# wurden wieber« 
gemäßlt. 

1 Wien, 28. April. Das Wögrorbnetenhaus Kat 
bab Geſeh, die Regelung beb Waſſerrechtet betreffend, 
unb bie mit Serbien adgeſchloſſene Poſtlondentlon ge» 
nehmigt. 2 

nWien, 28, Mpril, Die „R. fr. Pr.“ ſchreibt: 
In biefigen Siplomatentreifen verkautet, die frangöfijg- 
belgiſche Eijenbahnfrage gebe in küryefter Zeit einer all» 
feitig befriedigenden Erl digung entgegen, Die Ichten 
Ausgleihsvorjcläge enifpringen der Initiative Napo⸗ 
leond, und involwirten bie fichere Burgſchaft der Zus 
Riensung Belgiens. Die Grundlagen eine edentuellen 
Arrangements find: Die belgiſche Regierung übernimmt 
die Arittige Eifenbaßmlinie und überläßt ber framydil« 
ſchen Eifenbahngefelicpaft die Eyploitirueg berjelben 
unter beitimmten Reſerden. Froͤrt Orban accebtirte 
diefe Bafis im Prinzip mit der Zuſicherung auf bie 
Annahme der Bafig Seite Belgiens perſonlich einzu» 
wirlen. 

N Flotenz, 27. April. Die Deputitlenlammer 
bemiligte das proviſociſche Budget mit 175 gegen 54 
Stimmen. Huf eine an fie ergamgene Anfrage erllär- 
ten der Miniflerpräfibent unb ber Tinanzminifler, dat 
Rabinet bleibe unverändert, bis fid bie Roſhwendigleit 
ober Zmedmähigfeit einer Modifikation hundgübe, 

I London, 28, April, Ber „Daily Zelegraph* 
meldet, «8 fei geftern in Paris ein Prototol Über bie 
Ernennung einer gemiſchten Rommiflion von vier Dlit- 
gliedern für bie belgiſche Eifenbahnamgelegenbit under» 
zeichnet worden. Tie Aufgaben derſelben feien midht 
polktifchen Charaliers, — Det „Stonbardb”" freibt: 
Lord Elarendom habe in Konfiantinopel befürmortet, 


| dab den Beſchwerden ber Sporadeninſeln abgeholfen 
\ werde, 
in Münden · Gladbach verhafteten Reichätogbabgestbne- | 


Verantwortlicher Redakteur: Baptift Gantor. 


Telegraphiſche Coursberichte. 

Frankfurt, 28. April, (Schlußeours.) Wechtel auf 
London 119}, Werhlele, Bari HL, Wedel a Wien 95; 
Bayr, Ofib.-Mitien 126}, 5* bayr. Anleihe 101}, dh} bo. 
944, 4. bayr. Pram. Anl. 1055, 41 bagr. Gru⸗ te — 
4! beyr. Öblig, 88}, Aiengbapn bi; Deſer. Vant Altien 
708, Deſtt. Arebit:Ketien 255}, Deitr, Lesſe 0, 1860 824, 
be. ». 1 118}, dr Defte. Dieta. (emgl.) 66}, 5° Deftr. 
Rational: Anlehen 55}, fieuerireie tal. m, 1866 Si}, 
Flle wab, Bild. DL 
74; . Prüömien Anleihe 100}; jemb, UT}, 
— Ameritaner ; Napoleons 0.31. 


übten 193}; Gtaatäh. Prior. 2% "Ss 


5 


Looſe von 1860 KO}; Deftr. fL 100 Loofe vom 1664 67, ; 

Erfir. 5i Rational: Ant 574; Komberben 1294; Ral. Anl. 

5öf; leder amerit Bonds 375; 55 prewb, Anleihe 1026; 

44 greufß. Kaleihe ss}; Weghſel auf Augsburg ——, & 

nung — 4. Landen ——, a Fard ——, & 
! Dim — 


* Wien, 8, April. (Schlubeourk) 5 Rat. Unlehen 
08%, äflr, fL LO Sirebitieofe o. 1809 161.50, Afır. fL 50 
| Looſe vo. 18 SUA0, 


179,—; Franz Iol-Prier, Wis; Etewerft atalique 
v. 1866 6228; Napvleond 9b; Wechſel a —— 
101 —, #. Sonden 121.0, a Paris 4549, a. Zrankfu 
am Rain Il. 

‘ Yaris, 23, Hpril. (Ehlupeours.) dpi Rente ——; 
34 Rente 71.67; 5, Zial. v6. TU; Grebit mob, 26.— ; Zemb, 
Gienbaßr:Mttien 441,—; Defir.: rung, Staatsbahn Altien 
710.—; Metalligwes von 1865 331. 6f Umeritaner von 
1882 IE. » & 

* Nemyorf, 27. Hpril. Gelb 13,, Wediiel in Golb 
108}, Benbs p. 1852 1214, Bammm. Zöt, Petroleum 324. 





Ei, wit an op, — —, 
Coup. 8 —, 1% 
nr Yen m = —— 2 , 
ot. 1275 1264; Nürnberg: er 
= Ban. ipr, Brämiem Zoofe ii Id}; Andb+@unzen- 
Eisenbahnloofe 135 —; @olbfronen 16.16, Dulaten 
3%, preuß. Friebrihäb'or 9,58, Piltolen 9,7, ball 10%» 
Crüd 9.54, Drrd,,@t, 4.31}, engl Sover 11,59, ruftif 
948, amerit, Deu. 2.8, preuf. 1.49, 


Imp. 
ditio amdl, 1.444, oſtt. Banknoten pr, IUU 


Familien: Nahricten. 


Audmärts gefiorben: Hr. I,6 eidemantel, 
@utäbefiger zu Hof Altenburg bei Erb, R. gehe ».05 
er a er ireftor, O9. a, in Münden. Frau 
w din ler, 67 3. a, im Amberg. 


— ————— — 
Anzeigen. 
Ehtlicht Verbindung. 

Borenz Fiſcher. 


Darie Filder, geb. Denninger. 
Fürth, am 27. Apeil 1869. 


OLE HTSFAFHATFTBSDIHIHTF. 


Zraueranzeige. 
Den am 23. db, M, Abends 7 u in Meran X 


N 
\ 


arz 










nach langem Beiden erfolgten janiten Top ihres 
Beihigeliebten Batten, bed Grohhändlers und Fabrik: 
x beligers 
Herrn Garl lauf 
r srigt, um file Theilnahme bittend, hierburd an 
ürnberg, den 28. April 1869, . 
x Die tieftrauernde Witte 
. Me au 
geb. vo. Sihmild-Hörnig, 
zugleich; im Nanıen ihrer ſechs Ainder 
und den übrigen Hinterbliebenen. 

Die Berrbigung findet ben 29. April KRadmittag 
N 5 Uhr auf dem Et. Peterstirähofe fett, 
— — 

— ——— 
Trauer ngeige. x 

Bon dem hemte Morgens 9, Uhr eriolgtem fan: 

ten Hinſchelden feines vielgeliebten Vathen, des 
: Kern Georg Kürjäner, N 

Glnfermelfter bahler, ’ 

jeht Anvermandte, Freunde und Belannte auf bie N 

ſein Wege in Aenmtnih. 

Burglarınbad, ben 77. April 1869. 

Gtorg Hanweg jun. 
Ungerzeisinere empfiehlt fi beftins zum gründliden 
Unterrigte in ber englijchen Spracht, ſewohl zur Er« 
lernung ber Grammm.it als Gonverjatien unb Hat ber 
reits durch die einfache, praktiſche Uaterrichts Meihode 
in ihrer Wutterfprade bei vielen Schülern und Sdü- 
lerinnen die erfreslichjten Reſultalt aufzureifen, 
Rilm Jane Favre, 
Naiſerſtrahe neue Re, 36, 4 
Strob- 
hüte, 

Tullgeſtelle, Schmudfcbern, Steoßgamituren im großer 

Auswahl empfiehlt zu möglihft billigen Preiſen 

Georg Wagner, Binberoaffe. 

Schlohgut-VerfaufbeiNürnberg. 

In märpfier Nähe ift ein chemald herr 
ihaftlihed Schloß mit 2 Mebıngebäuben, 
großem Waldrecht, ſehr großem Garten mit 
Edthürmen und Mauern und Graben billig 
zu verfanfen. Bemerft wirb dabei, daß 10 
bis 12 Zimmer no für Familien zum 
Sommeraufenthalt leicht ohne viele Koften 
einzurichten find, Mäheres 

I ©. Yhle, Nürnberg. 
‚var und Wirthihaft. 

In einer Hauptthorfirahe iſt ein ſeht befuchtes Bafte 
haus mit frarfen Freuden · Verleht, Gtalung, Hof, 
l. Waſſet, gr. Waldtecht, mit anfehnlihem Invintor, 
mit 810,000 fi. Anzahlung zu verkaufen durch 

2. &. Mile. 
 Hlogayine und Krutt. 

Für die großartigften Geſchafte find hroße Lager 
räume, ebenfo umfangreiche Seller in dir Rönigsfirake 
au verlaufen ducch 3. €, Ile. 

Für Fabritgeſchafte 
biet:t ſich zur Erwerbung einer fehr geräumigen Lola 
tität Sebalder-Geite, mit Keller, Garten und Hint r- 
haus eine gute Gelegenheit unter jehe günftigen Mes 
dingungen durch I 6. Ile. 








a — 


Sgelige Merbindung I. — ‚Unterrichts-Anzeige. 
‚Ber ehe et füch diemit zut Arzeige zu Bringen, daf mit be i ei 
——— | kb in der höhe Gymmaftit und Anflandölchte Ir nur gi Matt Behr 


Nürnberg, 27, Aptu 1869. beginnt. Es empfichit ſich einer geneigten Theilmagme ganp ergebenft * 12 Saheın 


Ehelihe Verbindung. = - - d Br 
Gar! 6. 2. Borna, Große Leinwand Verfteigerung 

, Im Gafthaufı zum rolhen Kreaz, Scauenihorkrofe. 
Nürnberg, den. 25. prii 1869. N Don einer Fabrifanten- Familie aus der Provinz, welde nödftens mach Amerika auswanbert, wurben wir 


— nadjfchende Beinenmaaren, um biefelben Baldımögfiäft zu Gebe zu machen, zur verſegerung übergeben, un) 
ne —— b Be 
l den © ft, en um 2 
— oe Mer er) biefert Wege bie 


werde ich diefe Woche 
Mutwoch 28., Donuerſtag 29., Freitag 30. April und Samdtag 1. Mai 
| 
liöe Nedrict, bafı neitern Abenbs 9} Uhr 
— And Bruder, Schmwiegeriohn, | 
Ni 
| 












j von 9—12 Uhr und von 2— 6 Uhr 
biefelben an den Meiflbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigern, nämlich: 

“ z 4 — 1) Mehrere Stüde feine und gröbere Leinwand A 

mager und On r 2) mehrere tücher in feiner und geöberer Sorte; 

Herr Johann Bess Bäcaticin, 8) mehrere hundert Dahend weihleinene Taſchtutũcher 

im 52. Sebensjaßr a engem Zeiben fanft in ben 4) mehrere ſchone leinene Tiſchdeden für 6 und 12 Perfomen (für Hoteliets fehe geeignet) ; 
Seren entsdhlafen ift, | 5) Tiſchtücher in verfdiebenen Sorten und viele ungenannte Leinenwaaren. ’ 

Her den Serblichenen Tante, mir unfermn Sch | Zur befonbern Sicherheit bes geeheten Publifums wird nod erwähnt, daß für Aechthelt der obengenannten 
zu mürbigen wiſſen —— Pam —— Beinenartifel vom Unterpeigansien bejonber$ garantirt wird. 
Goßtenbet, Kürnbere, Shmabad, mer, Zu diefer Berfleigerung ladet hoflicht ein 


Karl Mannweilter, Gerichtstaratot. 


Geibäft und Wohnung des Untergeiäneten befindet | 8 meiden 5500 die 6000. zur 1. Gtellegege 


von heute am Lanmögafie $ 329. bopbelte Verfiherung unb Bfadhen Bei 
| 1 Nürnberg, ben 27. April 1869, * der Pubmwigefiraße Nr. 68, alt 1898, ar 

yo: | — —— _ Rockmacher 
Für die Mebenolle Theilnafme bei der Beerdigung | Don bente an wohne id am Ve Be. * | finden Beihäftigung bei Franz Helwig. 

aa Ge an 1 its want Demkäle made 1a ade ba Ein Schreiner 

a , Matte ich allen me verwandten Durch Hincei Renntniffe, welcht ich mir burn —2 
und Nachbarn, beſonders Her Kirchentath Reuler das rg plane 2 Gelchaſten ——— ———— 
für feine erhebende Grabtede, meinen innigfien Danf Frankreichs und Prutfchlauds Ein Flaſchner, der auf Trompeten gut arbeit 


ab. Befonbers aber barte äh demjenigen MWohlthä« | eriworben habe, bin ich im Stande, das befte und bes | Tann, wird geſucht. Roſenthal 1567. 
terimmen, welche bemfelöen während —F langen Ktanl · mähriefte vom fewerfeften Raflajhränten Herzuflellen. Dreplier finden Bergäftigung S 16 5 15908 « 
umd bat | 


heit fo diel Gutes ermitfen Haben te um ferneres | Gilberfäränfe und Schränfe wit bermetrilgem Berigluh | Wöohrdetthot. 
Woplwolen. Die trauernde Wittwe | werden auf Beflllung folib und gewiffenhaft angefertigt. | — Eine Garnikur Wäbein gamy men Me ju verfai 
Katharina Hang. Achtungdvoll 8 15804 am Wohrderthor. 


Dank. — — eveſcrerſcieſer ı 
ihen Dart Men für Die haige Thelneha. | Iedersefie S 1100, ni ber Ding iaen Drudere. | 5 un Pal ade Ed 
am Grabe unferer unvergeilihen verftorbenen Gattin, | Ich erlaube mir Hiermit ampmpeigen, daß id dab | Ein Fräftiger Junger Dienih, mit gutem Seugmi 
Tochter und Schweſiet, | Haus 3 1100, Judengaſſe, Uuſlich erworben und feit | derfehen, fucht eine Stelle als Nuslaufer, 

dran Walburga Ober, geb. Sußner. furger Zeit das Schloffergeläft barin ausübe, verbun. Ein Cehrling woirb gefndht pa einem Bhiedhani 
Dont den edlen Gonnern und Freunden für bie wielen | hen mit Fabritafion fewerfefter Kaſſenſchtänte; ich bilte Obermöbrbfirafie L 181 
Berweife von Freundſchaft, welche bie Liebe und Achtung meine merihe Rachdarjchafi, fomie ein werthel @ejammt | - - n - 
für die felig Enticlafene bekundet. Auch dem dereht | publikum mich mit techt vielen Mufträgen in allen das Ein folides Madchen, das die Hautarbeit ber 











lichen Arbeiterverein für feine warme Thellnahme. Säloffergeihäft einfehlagenden Artiteln, ſowohl Reu- | und Lirbe zu Rindern Hat, wird gegen guten Lohn 
Mögen Ahnliche Edidfalsflüge, wie ber mich | bauten als Rebaraturen beehren zu wollen, ferner | auswärtd gefucht. Näheres zu erfragen Rarolinmit 
betroffene, Ihnen fange ferne bleiben. x Bitte ich meine werthe Nachbarſchaft, mich freumblich im | Ar, 49, 2. Stod Ks Donnerstag zwiſchen 9— 10 
Nürnberg, ben 28, April 1869. 2 ihre Mitte aufnehmen zu wollen, z Eine Frau Im sen Iabren hust L- Diner 
tte: " ee Dame ober alten Herrn eine Ihren Jahren angem⸗ 

—— —e— N — ———— | Eieli, Näheres A am Heerymati. 
















Nürnberger Dampfbäckerei. Mädchen, welche im Kleivermachen ni 
Hauspaltungen, welcht mindeflens 20 Bid, Brob fied, finden ſogleich Veſchäſtigung bei 


auf einmal in unferee Fabrik abholen laſſen, gemiehen . 36 
entfpreipenben Rabatt. ir & &rtın. | _Madion Kohrer, Mufunsb: 


Freie religiöfe Gemeinde. 


Mittwoh den 28. d. M. im Saale des deulſchen 





es Abenb-Berfomminng. - Eine geübte Müreler und Millonfge Mai 

8 halb 9 Uht. een " Jedermann frei, Reue Sıtrlen und neue —— ſucht eine Gehe, Birtelfpmiebägaffe Li 1275. 
— lides, trend umd Mrikiges Madchen vı 
Würnkoreer alfasm rauen. Interne — efte werppäliihe Shinten im Garngen und | gig AR user vom Lande just einen Pick. N 
nu nes „We BR eUnters | fin gefämitien be Wilgelm Sedeioht. j4 der Scpellmann'icen Wirtijgaft L. 645. 
z ei Rothes ſtrauj, Konigeſtraße, können noch mehrere Sapnerin:Gefud. 

Ronaistenung; dann ne 23 Mr one Warap tn herren guten Mittagtiiip ergalten. AZ yonus „halten. — Für = ** Beat ee 
3b. Abe 5-9 4 Mitali F — — 
im narien gut. ren. Warnung. eine gewanbte Q 


einen Namen | einem ahnlichen Geiäfte jerbirt dat. — Anerbiı 
a ee neabamıt teribt fein ©pig- | nimmt bie &gp. d. BI. uner M 20 entgegen. 
bubengefchäft ungehindert fort. Ich warne bie- Eine gehunde Stilomme fudht fogleid eine 
mit wiederholt eermany, —— Ban | Sterngafie Ir. 886, 
urn . — — — — c 
ul zum Glasgarten. P A ——— 
Derjenigen Herrn, ber einen anonymen Brief in die | IE: Toriden Dräbiien, welges Hausmannste' 
Bunbauergafle jamdie, erttäre id; als gang daralterlof, tann * fig, wilig jeder pe unterzieh 


bis er Beweiſe und feinen Namen — am Ziel oder 14 Tage nachher bei einer ſolid 


Männergesangverein. 
Sambtag, ben 1. Mai c., 
Brodbutiion 
mit Ordefter im goldenen Adler, Unfang 8 Uhr, 
Der Borfland, 


Nürnberger Reitelub. 


Pferde-Wettrenunen in Wärnberg 








Sonntag ben 2, Moi, Nagmittags 2 Uhr, . ſchaft unterzulommen. 
bei @ibigenbof. A; BR. Nr. 21, Ca wird diß 1. Mai eine reinliche Zul 
Yreife der piähe: tiegt ein gueiter Brirf Post restant auf. Degen | nn Bo? jagt die Erb. d. BI. 
Erſtet Plah für Passe par tout , .. fl. 8. 30 ie. | grober yafrläffigfeit der betreffenden Ynftalt, wo Brief m 
Zweiter Piahz....... » 1.45 „ | Hinterlegt war, habe ich Brief erſt Montag erhalten. R * tn erg gerne 
Dritter Pla (Stehpla) 2.2... „-2n., — — ⏑ inet, im en, Walden un ein m 
hs Hi ‘ 7* jede darin bes Gänzlicher Ausverfauf iR und Hausarbeit verficht, ſucht eine Stelle. 
ſindliche Perſon fl. 1. 45 fr, Autſchet von Bürfien und Pinfeln, befonders no von Saar | im Yaben Ne. 2, dem Tuchhauſe gegenüber. 
im Dioree frei, und Seiderhüchlen x. 8 Nr. 867 Spitalplaf. Dan wünjgt zu einer dawilie ohne 8 
PIE 15 a ea ur „ 3 80, Birgerholg» Apfuhegettel aus den Staatfwaldungen Find bon 4 Johren in bie Kofi au geben, 


Alle Karien find fichtbat zu tragen. 

Abends 6 Uhr: Diner im Saale des „noldnen Üblerd“, 
mofelbft die Eubfkriptionstifte bereits aufliegt. 
Bon Freitag an ElubeLotal ebendaſelbſt. 

Das unterzeichnete Eomit6 wendet ji, um jebes 
mögliche Unglüd zu vermeiden, vertrauentooll mit ber 
Bitte an das hodlöbl, Publikum : 

1) Genau die Plahe einyuhalten und möglihft felbft 


men. TR, = Pr Nr. 92. Sofort ift ein hubſch möblirties Siemer v 
Tine gut gehende Nähmeldine von Singer, ein | 8 4,4l, nächft der fyleiihbrüde, ju berznieihen 
dreiter Yenfterteitt mit 2 Schubladen und eine Guitarre 1 Eine heine Yamilie oune Gehgaft fuscht 
find billig zu verfaufen. Obermötrbfirake L: 181. \ eine Wohnung von 60 70 fl. in der Rahe vo 
Eine große Dieptifte ft billig zu verfaufen. L. 599 | Zn Wögelborf ift ein hübſches Togis mi 


am Häfnereploh. Möbeln foghid zu vermieten. 





zur Einhaltung der Orbmung Sorge zu Iragen. Sary nahe an einem Zhor find Baupläge von | "Ein möblirteh Zimmer mie Allon ift an 
2) Die Bahıı und den innern Kreis unter hinen | 6 bit 8 Kreuger per Quadratſchuh zu verlaufen, zwei folide Herren zu vermieten. Sarkeitr 


Umflänben zu betreten. 
3) Seine Hunde mitzubringen. 
Endlich empfehlen wir die umliegenden Felder gang 
befonders dem Schuhe und ber Schonung bes geehrten 


Ein runder nubbaumpolirier Lil, cin Etagere und Ein Lübıd möblırtes Zimmer it jojo: 
ein Kleiderſchtant find billig zu verkauſen. Gteinbühl | 1, Mai an einen foliden Herrn zu bermich 
neue Mr. 6, firahe Nr. 420. 











Gefammtpubtitumß. Hauskaufgeſuch. | , Ein Daumen-Shawl wurde vor circa I⸗ 
Das Eomils des —9 Reitelubs. Ein helles trodened Haus - großen 2* funden. 
Karien für I. und 17. Piok find zu Haben bei den Sperren: | fiiten wird zu kaufen geſucht. Offerten erbittet man | 
Raufarann Gärfer, Gofienhef; Aaufmann Joh. Hein- | unter Abrefi P. W. 55 durch die E. d. B. Stabttheater in Rürnbı 
lein, ver gr —5 Dei Kir —* — ——— ge A a = 
Könige ; ttlermeifter ‚ innere © , 99/46 e A R 
ur und im goldenen Adler. nn. ee a ae a ea Studenten. Ruffpiel in 4 


R. Benebir. 


STE ——— — 
Eine Hyporyel von 6000 fl. just man im Gangen r j 2 
oder auch nut bie zur Hälfte mit Rachlaß zu verkaufen. | Schauſpielpreiſe. u Anfang 3 


Offerten unter L. J. 400 an bie Exp. d. BI. Dit einem yrelien Wlatt. 


Ic wohne jept an ber ürbersbräde Ede der 
KRoblengafje 1099 zu den „‚drei gelbenen Bergen‘ 
2. Etage. Dr, Baierlacher. 








Drud der W. Känrhieffegen Offtgin in Rurnberg. — GEgpebitionsiotot 8 544 am Rathaus, 


XXXVI. Sahrgang. 


Ber Feant. Kurier 
tt täglich, 

Bierieljährl. Preis 
ür gang Wadern 

f „1.45. Adel 

Pallämter nebmen 
Brlielungen ar. 


Mürnkerg, 29. April 1869. 





Ytaliem } 

® Der „Movimento“ vom 24. April veröffentlicht 
folgenden Brief bes General Garibaldi an Herrn 
Fernando Garrivo, Mitglieb der ſpaniſchen Korte: 
Taptera, ben 20, April 1869, „Mein licber Bartido, 
der Entſchluß des Koburgers ift alles Lobes werth. 
4 Hoffe, daß dies für Eure Monarchiſten eine Lehre 
fein wird. Ich und alle Diejenigen, welche bie edle 
paniſche Nation auftichtig heben, möchten fie bald aus 
der ihrer wenig twürbigen Lage ber Fiebſche der Fabel 
erlöft fehen. Einen König verlangen im Moment, mo 
die Wölter der Erbe ihrer überbrüffig find, giemt dem 
flolgen Charaiter Eutes Volts wenig, auf welchet jo 
viele gefnechtete Bedöllerungen Europas zählen. Giie⸗ 
denland beflagt die Blindheit feiner Monardiften, 
welche um einen Sprößling aus töniglichem Geſchlechte 
in ganz Europa fo iange gebettelt haben, bit man 
ihmen einen alg Mimofen gegeben hat; und Griedjenland, 
das nur eine wenig zahlreiche Benölferung zählt, if 
gendtbigt geweſen, dem Wünſchen feiner groben Beihäper 
zu wilfeheen. Spanien aber will fine Beihüper, es 
erhebt dat Haupt unb ſieht jeber Macht in's Auilih, 
wie flarf fie auch ſei. IM Spanien jo arm an Min 
nern, baf Ihe mit der Laterne bes Diogenes einen 
auf der ganzen Erbe ſuchen milit? Habt Ihr micht 
Eeparlero, Drenfe, Gaflelar, Piertad und ale Eure 
republifanifchen Mitbilrger, welche bie Sewunderung 
aller reblicen Leute find? Ermennt einen don ifmen 

Dittator oder zum Rönig (menn Ihr für dieſen 
Zitel eine fo große Zärtligleit habt), aber ernennt 
ihn gleich und auf nicht länger als zwei Jahre. Penn 
die Ayuntamientos Eurer groben Städte von Anfang 
an eimen derartigen Entſchluß gefaßt hätten, fo wür« 
den wir bie Diefelrien von Gabig, Malaga und 
Xered nicht zu befiagen Haben. Was die Junten nicht 
gethan haben, das müffen jept bie Kortes thun. Ein 
folder, werm auch fpäterer Entſchluß wäre des emir 
menden Areobages mürbig, welcher jet die Geſchicke 
Eutes Landes lentt. Ich bin Republifaner, aber troh 
dem bin id; augenblidlich nicht für bie Regierung einer 
parlamentarifchen melde fat die Dring · 
ichteit der Umflände, unter denen wir leben, nicht ge= 
eignet if. Die Mauern von Ronilantinopel murben 
von Mahomeb II, bebrängt, ald die Derfemmlung der 
500 Boltoren im ber heiligen Sophienlitche Sißung 
Sielt und bie Frage erörterte, ob bie Kommunion mit 
umgefäutrtem ober mit gefäuertem Brode gefeiert were 
ben müfle. Nun habt Ihr heute und außerhalb 
Eurer Manern zwei Feinde, die Shlimmer find 
als jener Sultan: den Rlerilanismus und ben 
zweiten Dezember. Wir Haben fhon bie Hand am 
Hufe, um ben großen Triumph der Nepublif auf ber 
trabitiomellen Erbe ber Intolerany und ber Thrannei 
gu begrüßen, Gebt diefe Freude allen denen, melde 

der Verwirllichung der Menſchenrechte fireben, 
Ach bin für das Leben ganz ber Eurige, denn Euer 
Berhalten war immer baß bes teblichen Manns, der‘ 
Idt ſeid. G. Garibaldi.” 
Frau treid. 

zum. 26. April, Mam fhlägt gegenwärtig in 
ber je eine Medaille zur Erinnerung am ben hun« 
bertften Geburistag Napolcon's I. Dieſelbe wird für 
den Raifer, die Raiferim und die laiſerlichen Prin- 
zen im Gold, für die Mitglieder ber kirchlichen Familie 
in Silber und für die hohen Stantsbeamten in Bronze 
angefertigt. 

J Die „Prefie libre* jhreibt: „Das bon Graf 
Bismard angekündigte Projekt der Durchbohrung bed 
St. Botihard, d. h. die Eröffnung eines Wegs, 
welche das Königreich Italien bireft an bie preußiſchen 
Rheinpropingen und an Notddeutſchland Müpft, wird 
getignet fein, die Empfindlichteiten nicht allein Franl⸗ 
reichs, ſondern auch Englande und Holands zu meden, 
weise feit undenllicher Zeit nut mit ſchweren Opfern 
des Betriebe des Eranfits genichen, für den Preußen 
das Wrivilegimm für ſich verlangen möchte. Daß bie 
Schweiz fich zu bdiefer Kombination hergegeben Hat, 
barim liegt nichts Beftemdendes, aber daß Jtalie, wie 
man behauptet, geneigt feim follte, fie zugugeben, das 
wäre weniger leicht zu begreifen. Was in der im dieſet 
Angelegenheit von der italienischen Regierung angenoim- 

„menen Haltung das am meiflen Anormale zu ſela fcheint, 
iR, daß das Land, deſſen Hilſequellen weit davon ent» 
fernt find, national zu fein, die Abſicht Fundzugeben 
ſcheint, für das preußiſche Werl einen Theil ber Sum- 
men zu verwenden, welche von Frankreich für die Durch⸗ 
bohrung bes Dont Genis Begahlt werben follen, Es 
handelt fi wit mar darum zu wiſſen, ob wir baranf 
werben, zu einem Unternehmen beizutragen, 
deſſen Zweck if, eine Haudelslinie zu ruinirem, die mit | 
bem Belbe Franlerichs eingerichtet und weſentlich fran- 
fi geworden if. Wir zweifeln bis auf Weiteres 
won, daß das italieniiche Parlament bies Projelt 
zatificiren werde,“ 


Belgien. 

Brüfiel, 26. April. Die Berichte auf der Borie 
mage lanıten Beute beftiedigender; die Yrbeit wurde an 
en Get Moakae Ter@aubır 5 — 

* de g 
drei Einfeh: 









Fränkifcher Kurier. & 


Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


ungen erfolgt, doch Getwaltthätigfeiten nicht | 


Mit Gewinnflen von 0,000, 75,000, 60,000, 50,000, 


—— DH ' 
(Zweites Blatt) 


Imferaie Anten 
(irueniafte u. wirt: 
—— 
Inſerr ebühr 
per * für 


Donnerstag: Sybilla. 





Rußland. 





Sf. d. Any. Ber, B. 145. 
Der Bildof von Auguſtowo, Graf Lubiensti, hat Urtbeil, 
Posen u dem ag ya — 2 betteffend die Beſchuldigung gegen Andteas Koch, 
in Peteräburg zurädderufen feiner Hausfnecht i * 
Didpefe dem Befehl ertheilt, Teine iht Dom Petersburger — 


Kollegluum zugthenden Berorbuungen ausjuführen, In 
Folge diefer Nachticht ſoll der Direktor für „fremde 
Belenniniffe” in Varſchau, Mudansm, fich folort Ver- 
baltumgäbefehle don Peterökurg. erbeten. unb bis zum 


Nach Anfigt und Berkefung der Mage, geftellt durch 
ben Wirtifcaftebefiger Joh. Thomas Wüpel dom 
8, April 1869, wonach dem Beſchuldigten zur Laſt 
gelegt wird, dem Nüpel eine Eprenfränkung zugefügt 


Eintreffen eines beflimmiten Befdheibes von bort Gendar- | zu Haba. 
men zur Ueberwachamg bes Bilhofs abgefenbıt haben, In der Erwägung, daß x.; aus diefen Grändrn 
In Wilne find im mehreren fällen fathelifhe | erfennt das f. Gtadigeridt den Befufbigten Koch 


einer Uebertretung der Ehrenfränfung, verübt am dem 

Witihe Rüpel, für ſchuldig und berurtheilt fonad) den · 

felben in eime Gelbbuße von drei Bulden, ſowie zur 

Tragung der Koften des Verfahrens und bes Giraf- 
2 


Der Tenor des Urfheils if im Fräatiſchen ſturiet 
auf Roften des Weruriheilten zu vechfientlihen. 

Alles dieſes in Anwendung der Art. 262, 266 b, 
St.-8.8., Art. 62 di &.-W., welche verleſen wurden, 

fo geurtheilt und verfündel in öffentlicher Gigung 
zu Nürnberg, den 14. Aptil 1869, - 


Segrichmet: Orgg. 
Vorftehendes Urtheil Hat die Redläteaft bejgrikten. 
Rürnberg, den 24. April 1869. 
Koͤnigliches Stabtgerict. 
Der Mönigl. Stadtrigter 


b, Harsderf. 


Rr, 562, 
Befanntmadung. 

Zufolge Entfliekung der Generaldireftion ber 1. 
Bertehrd-Anftalten, Bauabidrilung zu Münden, vom 
SR 21. Aprü 1869 Mr. 1981 und berbefaltih derer 
Boltswirthihaft, Handel u Verkehr. lm Hin 5 mine, 

Die Handelstammern von Offenbah und Lör« Vormittags 9 Uhr, 
rad baben fich bezüglich der Kinderarbeit im den | bei ber umterferlisten k. Wifenbahnbau Seltlen made 
Babrifen dahin ausgefproden, baf Finder unter 12 | Alehenbe Eifenbahnbau- Arbeiten im Wege der 
Jahren gar nicht, folde über 12 Jahren mit lichterer allgemeinen ſchriftlichen Submilfion 
Arbeit und geringerer Arbeilsjeit im dem Fobricken ber | am den Meiſtbietenden zur Musführung vergeben wer · 
jchaftigt werben follen, dam, mämlid : 

Der Bau ber Pufterkhaler Eifenbahn wird mod in der Robben ircd, Dadeindedung der 
diefem Jahre in Angtiff genommen werden, Ladirerei der Gentrolwertlätte in Närn« 


Eltern dofür zur Beflrafung gezogen worden, daß fie 

ihre Rinder nicht im ruffilher Gprade taufen laflen 

wollten. Die Leute widerfepten ſich dem im ber Meis 

nung, e& fei mit dee ruſſiſchen Epradie auch bie grie- 

Sifche Religion verbunden und die im ruhſiſcher Sprache 

— Amber gehörten banm auch zur griechiſchen 
8. 


Bmerita. 

Das Grani'fäe Rabinet ’pridmet ji durch feine 
volitifhe Einigkeit md feine religiöfe Mandjaltigkeit 
aus. General-Anwelt Hoar und Finangminifter Bout- 
well find nämlich Unitarier; Stantsfefretär diih arbört |, 
der biföfligen Kieche am (während fein unmittelbarer 
Vorgänger im Umte, Me. Waftburne, ein Univerfalift 
war); ber Deinifter des Innern, Eog, ift ein Swedenbor · 
gianer, Dlarineminifter Borke ein Katholik; Kii⸗gs ⸗ 
minifter Rawlins gehört feiner befondern religidfen Ge⸗ 
meinſchaſft an, und der General» Poftmeifter Errkmell 
beſucht überhaupt feine Kirche. Die Mitglieder von 
Grant's Familie find Methoriflen unb der Präfident 








b ⸗* 
Verantwortlicher Redakteur: Baptift Gantor. PN — 
Theater.) Esa find J 1) Erde, Maurer- und Steinheuet · 
die haut N6 bes Crcigniß berbripanfäle, "Sie | arbeilen, beranffagt auf... 86,287 fL 48 fr. 


lieblichſte von allen Opern Corgings zu fehen, fo mar | 2) Zimmermannäarbeiten, veran⸗ 


es doch den vielen Freunden nicht mnt, bis fie jept fhlagt auf . ' 17,793 I. 19 kt 
in ihrer gan n ride und Originalität vor unfere a g ERBEN . is . 
ebtecht nn nt wird. Der „Milbihüy“ ift —*—— 3) Hlafgutrarbeiten, beranfäl. auf 9,881 fl. 54 fr. 
he Oper, bie Neben anheimelt; eine fo deblich frifch quel» ) 4) Lieferung von gußtihernen Gäu 

lmbe Eangrömeiie  mu& Jebermann erquiden; denn zu len, veranfälagt auf ..... 2,250 fl. — k. 

den reizpollften urmüchligen Melodien Int des herzliche 5) Lieferung von Samledtiſtnwaa · 

Bert au ein befonders amikfanted T . Das feiner 2 

Zeit evohemahenbe Lufıfpiel Nopebur 4 „der Rehbod“ ift sen zum Dagſtuble, detan- 

von dem Aomponiften elbſt zum Tegte feiner Oper ver Khlagt auf HH HH. 678 fi. 26 fr, 


merihet, und smar im der gelungenften Meile. Ber wird 
fi& ded berzlichkten Lachens enthalten Tönen bei ben Qua 
lem und Berlegenhelten bes Schulmeifier Baculus, veflen 
Liebe zum veizenden reihen, und bie Angſt, als ein 
Dilddied befiraft zu werben, in_ben amerclellerjditternd: 
fien Esemen Ausbrud findet, Das Lied mit dem Helrain 
„so Kat mich nicht getäuſcht bie Stimme der Natur‘ bes 
beiagten Baculus gehört zu ben populärften Weiſen des 
„üben Sängers deutſcher Melobien“, wie Lorking won 
den Englänbern genannt wird. Ein Interefle bürfte auch 
fike das Publikum darin fiegen, dab Dies eine von ben 
wenigen Opernift, bie in mobermer mg wird, 
Die Belebung der Partien If, mie ums fihert wirb, 
* later eis Be hr ger mu — ar 4 
wir n.Holtidter a ronin geboten, eine inter: ie Submit i Bermeibung aller im 
a he ee eanreie neideen Kater | 58 9. 10 wmb He —— Eubmiffiont: Br» 
iglelten ber vor n m geidhafien a He 

In — veobigmn etien find die Damen Hecht, dingungen amgebrohten folgen gehalten, in bem oben 

hönden und Böthe beihäftigt. Die Role bes Bra: | angegebenen Verafforbirungs- Termine ſich peejöctih oder 
fen — ein Don Juan im rad, wird gemik von Herrn durch genüglih bevollmägtigte Stellvertreier einzufinden, 
x ans er Fran £ en umd, tmenm foldes verlangt wird, ihte Uebernahad- 
werben, Sr. , : . N 
ftellung munterer febenöfroher Charaktere fi oft bemäi Bäbigfeit, ihr Kautions« und Betriebd, Vermögen ſohleich 
hat, fh au im feinem elgentlichften Glement = ‚ | genügend nadzumeifen, mb dem bedingten Zufhlag zu 
Baculus ift Hr. Schmid; wer fih feines Minen ers | geiwärtigen. 
im Esaar, feines Bartholo im Barbier, Lord im fyra Nürnberg, am 26. Nprit 1869 
Dinvolo, Schlefler sc. erinnern mil, wird daB Bertranm | .® id — 
mitbringen, eine hochlomische Leistung beladen pr Nauen. Kal. Baveriſche Eiſenbahuban Sektion : 

Die Herren Ehmid und Ewald haben von der Direl- mibt, 
tion für unmerbrofiene angefitenate Thätigleit während Setllond · Ingenieur, 

Bösner, Mir. 


ber Saijon dieſe Opernvorfiellung zw ihrem Benefice er: | 
halten: die Träger der Hauptroflen, Prräulein Holrih: 
Befanntmadhung. 
Ser dienjägtige Markt, weidher mit dem berfänme 


ter und Schönen, jemwie bie Herren Lana, Schmid 
fügen Jahresjefte verbunden ift, findet, ausmahmämeile 


und Ewald werben in dieſet Borftellung von bem dieft 
sen Pırblitun Ablchied nehmen. Wir empichlen dieſe 

| genehmigt, am Sonntag, den 2,, ud Senniag, ben 
9, Mai flatt. 


Oper darum au gang befonbers, und müniden ben bre: 
Ehiweinen, der 23. April 1869, 


Iefammen: 66,891 fl. 27 fr. 

Bebingnifpeft, Plüme und Koſituanſchlage liegen 

vom 28. April 1869 am Im Mintslolale der unterfer- 

tigten f. Eifenbahndau Setſion zu Iebermanns Einfiht 

offen vor, wo auch bie SubmiffiondEgemplare in Eur 
plang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen feld müflen in vorfhrifttmikig 
überfäjriebenen und verfiegelten Coudetten langſiens bis 
Breiten den 7. Mat 1869, 

benbs 6 ße, 
bei der unterfertigten Behörde frankirt eingelanfen fein. 








ven Hünftfern eine derartige Betheiligung für birielbe, 
dafı ihnen,der ſchonſte verdiente Joh wird 

Die Rarkigemrinde-Berwaltung. 
Zwangs · Verfteigerung. 


Anzeigen. 
In Aaterlichen Auftrage werben don mir Mon« 


Am 1. Mai 1869. — tag, den 3. Mai 1869, Morgens 9", Uhr, im 
fe Nr, 51 in Forth Sänittwenren im Watht vom 


Eric Verloofung der herz. Braunfchweigifcen —— 
tämien-Anleibe. 480 fl., Menbiet im von 107 fl. te 

’ ons ten u Werke non 70 fl. dem ffentfidhen Verkaufe 

40,000, 36,000, 80,000, 27,000, 25,00® Rihir. e. | am den Meiftbietenben gegen 'fofattäge Baargablung 
Der geringfle Treffer it 21 Mibe, unterftelt, wobei der Jufdhlog wur, wenn drei Viettel 


i „ erfolgen fann. 
” Fa ig nt April 1869,, 


* Rünnberg, Bent un Weder — Siu, ciac. 


Nummer 119. 


Ant — — — 


— * ER 


—— — — —— — 


B. 427, Bekauutun 
Durch die Urtheile dei igten Gtadtgeridits | 
bom 30, Dezember 1868 und bei 


Nürnberg vom 6. Mä er * | 
vet en on 


v 
Geotg Lengenfelder, Habritar 
Hebertretung ber Ehrenfränkung, 

meifter Yohann Peter Lehmann von *5 
etlannt, dechalb in eine Mrrefiftrafe von Tagen 
ſowie zur Trogung der Koſten verurthellt und bie Ber- 
—*2 des Zenors des Urthells im Fronliſchen 

i 





rier angeorbnet. 
Diefe Urtheile Haben die Rechtätraft befehritten. 
Rü „ ben 23, April 1869, . 
Königlihes Stadtgericht: # 
Der !gl. Gtadtridhter : 
» 
B, 456, Betauu 


Tuh die Urteile bes —* ln Siaigmitnn 
som 80. Dopabe 1808 und bs fa. Beige | 
Nürnberg vom 6. Märy 1869 murbe Nanelte Lengem | 
felder, Wabrifarbeiteräfran vom hier, einer Heberires | 


hung bee Ehrentränfung, verübt an bem 
Hodann Peler Lehmann don Hier, für 
tannt, deshalb in eine Belbbuße vom 6 fl, fomie zur 
Tragung ber Koflen verustheilt und bie Veröffentlichung 
des Tenors des Urthelig im Fränfifden Kurier ange 
orbne 


t. 
Diefe Urteile Haben die Rechtatraft beſcheitlen 
Nürnberg, den 23. April 1869. 
Königlihes Stadtgeridt : 
Der Lönigl. Gtadriter: 
b, Harsborf. 


E I. Zwangdverfteigerung. 
z ger ee eg I. 38., 


17} 


auf der Mmisfinbe Aotars 8, 
Ar. 675 (Schildgafe) wird im Nuftrage des fönigl, 
Begirfögerigetd das in Biefiger Stadt Hinter der Mauer 
geiihen dem Laufer- und bor gelegene Han 
8, Nr, 1433 a dem erjtmaligen öffenllichen laufe 
wrtterjtellt. 

Saffelbe if frei, lauter und eigen, 2 Gtod ho, 


von genuſchter Bauart, iheils mit Schiefer, theils mit 
Biegelm eingebsdt, enthält 1 gemwölbten Feler, mehrere 
immer, Kammern, 1 große heigbare iſt 
in gutem boulichen Zuſtande, 4Denmalen groß und 
notariel geſchaft ohne Waldeeht auf 6300 fl., mit 
Waldrech. auf 6500 fi. 

Do8 Verfahren richtet fich nad den 58 90 fi. des 
Projefgefepes vom 17. Ro 1887 ımb $ 64 
des Hppothelengefeges und erfolgt im biefem Zermine 
der Zufchlag nur bei erreichter Schätzung. 

Sem Notar undelannte Steigerer haben fi über 
igre Perfon und Zablungsfähigfeit audzuweiſen und 
werben die näheren Bebingniffe im Xermine befannt 
gegeben. 

Nürnberg, den 31. Mär, 1869, 

Der fönigliche Notar: 
Lindner. 


Bekanntmachung. 
Betreff: Renlamt Gersbrud 
e. Fritſchte md Schin⸗ 
der e. Fritſchle, 
Pay — Auſtrage verfirigere ich am 
mM » nt Juli 1869, 
Bormitiags 10 ‘ 
ya Heberätorf an Ort und Etelle bat Anweſen 





Nummer 5, V. 12, 13, 158, 172 und 26 ber 
Stenergemeinde Heberfdorf — 2,23 Tegwert Gebäude 
mit Badofen und Grunbfläden, und erfolgt der Zu ⸗ 
flag nur nad erreichten Schaͤhungawetihe. 

Raul, den — ng 

er köni olar. 
bin 9 
Belanntmachung. 

Mit Hoher Entſchliekung der Genetalditektlon der 
fol. Bertehrsanftalien wurde genehmigt, baf vom 1. Mai 
I. 38. an die beiden zwifchen Forchhe im und Mug- 
gendorf cousfirenden Poſtorinibus wicht mehr auf ber 
Straße über Kirgebrenbad, fondern auf der neuen 
a über Unterweilerabad beförbert 
werden. 

Turch diefe Aendetung if die Entfernung pwiſchen 
Borhgeim und Muggendbarf um eine Gtunbe . 

ie Couraeiten der begeichmeten Poſtſahrten find 
auf die Dauer der 
1. Mai bis ultime 
regulixt warden; 

—* a. ke 
aus Fotchheim 7.30 ‚in 

A see gg in 

Zweiter Wagen 

aus Forchheim 3, 45 Nachm., in Muggendorf 6. 20 Abends. 
„ Muggendorf 9. 30Borm., in Forchheim 12.5 Mittag. 

Zurd Arjgoffung neuer Wagen und Ehaifen find 
die Unterpeihmeten, welche bie borgenammten dahrten 
ausführen, in der Stand geſeht, das verchtllche Publi- 
fum in jeder Hinfict auf da® Wromptefle ya Bedienen. | 

Gegen Borausbeittllung werben bem reifenben Publi | 
tum Ehaifen und Privatomnibufle gegen mäßige Taxen 


ommermonate unb ‚mar bomm 


eptember in nadfichender Weiſe 


f10.5 Qorm. 
SFordheim 6, 45 Abends 








Dt. 
— I eiretberg, den 27. Mrit 1868. 
Die Ipl. Poſmallhaltet | 
auret I Dessen. 
ig —— 
 Baufegafle —— 
AN BURN ER 673 


D. Waaren im Wetih 655. — « 


E.⸗Nx. 2848, 
Belauntmahung. 
der Handelamann Jojef Frombold von 
Edeifletten, I. Landgerichts Krurabach, unterm 10. März 
d. Iti. feine Zahlungsumfägigfeit erklärt und Konkurs 
eröffuung beantragt hat, und nachdem auch das unterm 
30. Mär, und 6, April d. I. notari:d aufgenommene 
Inventar eine Ueberſchuldung mit 8,757 fl, 44 fr, er⸗ 
geben hat, jo hat man heute den Iniverjalfonkurs über 
das Vermögen bed genannten Jojel Frombold erdffnet 
und werben bie Ebilistage feftgeieht, wie folgt: 
1, Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf 
Donnerstag , ben 3. Juni If. Ir8., 
und zwar im Orte Edelſtetten jelbfl 
im Stödlejhen Gafigauje; 


fidjen Befcäftszimmer Re. 2 und an fämmtligen Xer- 
min Bormittagb 8 Uhzt beginnend. 

Hiepu werben Sänmtliche belannte und unbelannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldmers mit dem Bemerfen vor 
geladen, daß wer am oder bis zum erjlen Ediltatage 
weder mündlich zu Protololl noch durd; Einreichung eines 
friftlichen Neceffes feine Forderung liquidirt, den Aus- 
fhlub vom der gegenwärtigen Kontursmaſſe, ſowie ter 
meber mit einer mündlichen noch ſchrifllichen Erllärung 
an den ober bis zu den übrigen Edillstagen einfommt, 
den Ausfchlug mit den an folden borgunehmenden Hand 
lungen zu gemärtigen hat. 

Austwärtige, d. h. dahier in Memmingen nicht wohn · 
haſte, Gläubiger haben bis zum erften Edillstage dabiet 
mohnbafte Zuflellungsbevollmädtigte mit Ausſchluß 
der £, Voft um fo gemifler zu beftellen und anhet an« 
zujeigen,, als außerdem die an fie zu erlafenden Ver- 
fügungen am Gerictäbreite angeheftet und für richtig 
zugeftellt crachtet werben würden, 

Zugfei werben alle diejenigen, welche irgend eituad 
von dem Gemt inſchuldner in Händen haben ober zur 
Maſſe ſchulden aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung voller 
Erfapleiftung, begiehungsiweife nochmaliger Fablung, unter 
Vorbehalt ihrer Kechte, nur zu Gerichtshanden abzur 
liefern, beziehungswelje einnuahlen. 

Am erften Ebiltstage wird das erridhtele Inventar 
den Betheiligien vorgelegt und bie gütliche Bereinis 

ung der Gadje verfucht, ſowie beim Mißlingen dies 

Berfuche brzüglic der Art und Weife ber zu beihls 
tigenden Bertwertfung des Jwinsbiliar- Vermögens, danıt 
hinfichtlich der Aufftellung eines Mafia» beziehungsweife 
Sitiecurators Beſchiußfaffung veranlaßt werben, weshalb 
fämmilidhe Tiquibirenden Gläubiger aufgefordert werben, 
ihre deufalfigen Erflärungen und Anträge bit oder an 
diefem KEbiltätnge abzugeben, wibrigenfalls fie mit 
ſolchen ausgeſchioſſen und ben Beſchlufſen ber Diehr- 
heit der erfähienenen Bläubiger für zuftimmerb eradtet 
werden milden. 

Gonfiatirt wird birher, dah ned dem Gantinventar 
NG ber gefammte Vermögens und Schuldenſtand bes 
Iofel Frombold vorläufig begiffert wie folgt: 

I. Attibſiand: 
A, Immobiliarwerii 2510 I. - 
B. Moßiliarwerih 76 


kr. 


* 
In 


| ©, Wanrenfager im 


Werth 136 „10, 


welde ben @läu« 


E. Geſchafuautſiande 480 „ 14. 
fioftanb : 


Summ 
. Pai n 
a. gwoldetkäuiben 4922 R. 30 fr. 
B. Gurcenffguiden 1882 „ 20 „ 
C. Sanbeläjjulden 5789 „ 25 „ 
Summa 12,594 fl. 15 k 


fohin Ueberſchuldung B,T57Ä. 44 te. 

Ein Theu der im Haufe vorgefundenen Dobi- 
tiorfjaft wird won deſſen Kindern und befjen Ehefrau 
als in Anſpruch genommen und ift in obigem 
Mobiliorwertg nicht ag 

Die Waaren sub Ziff. I D oben follen in ben 
Danden der betrefjenben Pfanbgläubiger fein und lonn · 
ten deshalb nur approximatid gefhägt werben, biefeiben 
werben beſonderet Schahung nachttäglich unterworfen 
werden nnd erging hiewegen und wegen deren Sicht · 
zung für bie Maſſe Verfügung an dab tgl. Beyils · 
gericht Hugsburg nd Münden, 

Die gefammte Mobiliarihaft sub Ziff. I B und 
das Waarenloger sub Ziff. II C oben wird jofort 
verfilbert werben, bezüglich der Einzahlung der Ativ- 
außflände erging heute gleidhgeitig ſpezielle Aufforderung 
an bie betreffenden Schulbner. 

Memmingen, den 13. April 1869, 

Koͤnigliches Bezirlögerict. 
Der Dnigl. Bireltor: 


Ben. 


8,836 fl. 1 fr. 








c. Molfrum. | Näheres Mürnderg, Pub 


Ziegenmolken-Anstalt. 

Den fit, Herren Wergien und einem Hohverehrlichen 
VPublifum die ergebenfle Anzeige, daß id; Hier wieder 
eingetroffen bin, um für Beufte, Zungen und chroniſche 
Ratarrh-Lıiden üdte BZiegenmolten zu verabreichen. 
lieber Die Aechtheit mb vorzöhliche Bereitung berfelben 
lann id) Wıtefle von gerigtäärzilichen Autoritäten vor- 
legen, Die Molfen werben vom 3. Mai an täglih 
von 6 bis 8 Uhr bis auf weitere Auzeige, auf ber 
Hallerwiefe verabreiht, wozu 35 empfiehlt 

aus 


Rud. Barth & Co, 
Aruſtadit. 
Fabrik eiſerner feuerfeſter und diebedficherer 


Geld-, Büder- und —— 
Shränke 


Durch Feuerprobe autlich geprüft. 

Unfere Schränte, die ſich jomohl durch befonders 
flarte Bauart, wie durch Eleganz außzeichnen, haben 
an den Thüren 3 verſchiedent Schlöffer mit Vegires, 
Die Thüren find rund herum mit dreifachem Falſe 
verjeben und liegen an ben Seiten jo dicht an, daß 
der Berfhluß derjelben durchaus ein herwietiſcher ift, 
Die Ehlöffer ferbft laſſen ſich weder durch Dietriche 
gern er gg öffnen und werden auch 
io inirt geliefert, 8 Au d 
als Geheimnis gehalten werben — u. 

Lager in Würnberg: Maxplaß 32, 


Heinrich “Günther jun,, 
apezier, 

empfiehlt bei Anlagen von Sommerläben für Rauflä« 
den, Reſtaurateurs, Ballons :c, fein bier querft einge» 
führtes Spreizftangen⸗ Schub · und Rollauflagensyflen; 
es wird hiedurch ermdglict, Sommerläben von 50 big 
60° Länge in einem Stüd herſtellen zu können, 


Unterricht in der frauzöſiſchen S 
Grammatit, Korrejpondenz, —— ** 
— —5* Adlerftrafe 31. 
Wgem ic Paarfürbemiltel = 36 fr. 
Carl Leger un dr SE 
Prima Tölner Leim 
das Pd. 26 fc., befler Nörblinger per Pfd. 22 Ir., 
ſeinſt rectificiten 96prog. Spiritus die Maas 22 kr, 
ganz weißes geruchloſes Adi amerifanifCeß Zerpentindl 
das Pd. 18 fr. empfiehlt J. Groſch, Bindergaffe. 


Parifer weißer Hlüffiger Leim, 
Derfelbe wird lalt angewendet, um Papier, Glas, 
—— Porzellan, Marmor, Holz, Leder, 
x u. ſ. mw. zu leimen. Preis per Flacon 8 fr. 
und 20 fr. nur allein Ächt zw haben bei 
Nürnberg. Max Grübner 
am Spitalplaf. 


Hausverkuuf mit oder ohne Gefchäft. 
Ganz ia e der beiden Bahnhöfe ifl ein 

natugtbautes Haus, auf welchem feit vielen Jahren ein 

mit - es Ba ri —53 mn 
0 ne unter i i 

gen zu verlaufen und erigeilt näher: Auskunft hierüber 


{ Bein. Geyer, 
Eommilfionäe L 8758 am Halpfap. 
; Muühl:Berkauf. 
u — Dan 5 —— ni 
eier aufen. i 
Shägung 20,400 fi. Näheres bi €. elnt, * 
telfgmiebsgaffe L. 1276. 
erofen 


Ein faft mod meuer 
Em halbes Dupend Nuhbaum- Robrfühle find zu 


faufen. 
verfaufen. 8467 am Delberg, beim Schlokjwinger. 


Hauptagentur-Offerte. 


Eine der renommirteflen Xebensverfiche- 
rungs-Anſtalten Deuſſchlands ſucht einen gridäfte- 
lundigen und ſollden Vertteter für bie Bezirke Ober 
und Mittelfranten. Offerten sub Chiffte RR # 
1000 franıo Münden ‚poste restante. 


DEF” Für Heirathslustige. SE 


Untergeicinete® Bureau empfiehlt einem detehr · 
lichen Publitum beſtens zu Heirathsvermitilungen beidetlei 
Geſchlechls im In- und Auslandt. Fut ſttengſte Ver - 
ſchwiegenheit und prompte billige Bebienung wird garan« 
firt durch das concefj. Kommiftions-Bureau W, Geißel« 
brecht in Augsburg. , 

NB, Wuch werden Rapitalien auf Hypothelen und 
Wedhſel dortjelbft nad auswäri® vermittelt, 

üdjiige Heimarbeiter finden gegen guten Lehn 


Züd) 
dauernde Beihäftinung bei rany Helmig. 
junger }ol Dann, verheiratber, jucht 
Auslaufer, Pader, oder fonfi eine Behhäftigung. ___ 
Ein folides rowengimmer wünfdt als nbnerin oser 








u dere 





als Jungfer bei einer Herrſchaft unterzufomimen, Briefe 
franfo mit $, A, bitte man in ber Exped. b8. Bl. 


abzugeben. 














Eine treue AZufpringerin bietet ihre Dienfle toi 
on, Münggaffe 14670. 


In geldor 










if eine feße Beitere, gefunde und Bequeme ' 
oder and einzelne Zimmer fogleih zu ehr 
l zarte Rr. 18 1,6 4 


ER — — 


. — —— —— — — 
—— 


Original⸗ 


-Loose 
Ulmer, Don —* 000, f# 5000, 


Be a a 35 fr. im her 


Fine na Fräntifgen Aurier fortwährend 
aben 


M. Slingsohr, 


Madlon Rohrer, rafeumsbrke 819. 
eher eine neue - Auswahl eleganter Jaqueits 
und Umbänge in Wolle und Seide zu ben —* 


— und —————— fi. 646 r. 
neits 
* — id Rrgenmäntel; —— mit Kapuhe 
6 30 
Gerfeie und  Geinslinen in neuefter Bacon halte ich 
im großer Auswabl ſtets vorräthig. 


— —— —— 
Kautschuk-Lack! 
Gar zu häufig, wohl au mit Recht, wird Klage 
über die wenige Haltbarkeit der Gpirituslade, welder 
man ſich zum MWnitric) ber Fußboden bebient, geführt. 
Jh frlte es mir daher ſchon feit ger zur Auf · 
gabe, einen wirklich reellen, dauerhaften Jod 
welcher Schön ‚ausficht, fon trodnet und Schr halibar 
if; es iſt mir dies mum bolflänbig gelungen, umb farın 
ih bahır mit — —— meinen neuen O 
Kautsehuk-Laok jun Mafrkh ber Fuße 
böden empfehlen. Derfelbe teodaet in ca. 2 S 
Hart, dedit mad gweimaligem Unftri auf rofem Holze 
—— > hinterläßt einem ſchönen, gegen 
stehenden & 
Drei yo pro Pfund 42 Arge. inc. Flaſche 
nebit Gebrauchs · Auweiſ 
Rad: Fabrik . vo Dehnicke, 
erlin, 
In Nürnberg allein ächt au Haben bei 
3. V. Fischer ım J — 


Reis⸗Stärke 


(Amydon zoyal de riz) 


E. Remy & Cie. in Wygmael & Lonvain 

Die einzige Reisftärfe, welder von 

ber Jury der Weltausftellung zu Paris im 
Jahre 1867 die goldene Breiömedaille. 

’ zuerfaunt wurde. 
Depöt bei Volleth & Böschel 

in Nürnberg. 


Die Strohhut-Fabrik 


Balentin Wolf 
am Fünferplahe binterm Rathhaufe 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager aller Sor— 
tem Herren: und Damen: Stroh: und Rof- 
haarHüte, Federn, Façons, Garnituren ıc. 
zu ben billigſten Preifen, 


Ulmer Cement 
von vorzlglicer Büte, wovon vom Unterzeichneten mehr 
als 1000 Cir 


zum Bau des kgl. Zell u n 
— offeriti —— FA iefert 
Rirnbers. Max &räbner 

am Gpitalplaf. 


mpfeblung. 

Bei — alſon erlaube mein teich und 
beit afjorlirtes Lagtt von 
—— Borduren, Plafouds, Decor ır. 

im ganz fein und auch im ben biligften Sorten hiemit 
zu recht lebhafter Befichtigung und Abnahmt garz ber 
fonders zu —— im Voraus ſolide und raſche Ber 
dienung zuficherm) 

Die Preife habe fo geftellt, dafs ich jeibft mit ben 
noch immer andauernden Ausverkäufen tonkurrien kann. 
Edenſo iſt dem fo beliebten jlärkeren Papier Rech⸗ 
nung geirag er, 
Die im Borjahr gebe zu jeden Zimmertapeten eine 
feine Plafondrofette gratis, 
Mafterfarien für hier und ansmärts fienen bereit. 


Auch lonnen noch einige auswärtige Tapeziere Mufter» 


Karten erha * 
w. Wüste iu Nürnberg, 
— 328 Me, 18, alte Ne, 1511. 


orfeiten 


eignes Fabritat, aus dem befien Stoffen angefer- 
tigt und vorzüolih aut paſſender neuer Bacon 


empfehlen im grober Auswahl zu feften Preifen, 
“ehr. Huber, 
Rorfettenfabrif, 
DE” näcit bem weißen Thurm uad Jofephäpiag. 


Grpe: 
und gewifienhafte 
antike, | tum 
Joh: 
el 
vorn | anserfälfäht 
fie 
Bun a. 








Gartenz oder Neb: Scheeren, 
beflee Ouoliiät (egemen Fabrilate), empfichtt 
Wolfg. Hofmann, Neurgafie 1192, 
Baben Ne, 31, vis-A-vis dem ſchönen Brunnen. 


Natürliche Mineralwasser 


Teifhefter Füllung find angelommen, und empfiehlt ſolche 
u Bilioften Preifen 
4 


uguſt Mothes Wittwe, 
tenſträe 1488, 





, 3. lmmt die pp. db, BL, enigegen, 


P% Stellung. Offerten 


1} 


Die Völherfcladht bei Feipzig 1813, 


\ ein toloſſales Kundbgemäfbe, 180 Fuß Umfreis und 22 
| Fuß Höße, iA täglich von 9 Uhr Morgens, jo lange es 


Unterrichts- und Ersiehungs- -Anfalt für Anaben in Würnberg 


Bon 
neuertichteten Mnftalt bes —— 
— * und für höhere Unterrigtsanflalten 

2a Penslonat gewährt Zöalingen 


Nüpereh der Profpelt (gratis). 
Gefälige Anfragen umd Wnerbieten befiebe man 


u at ge 
— — 


— — 
Uäh— ‚Mofdinen 


in allen Sy 
—* ——* die von lien * 
Dem Modell von 1867, worauf den 
auf ber —— Ausftelung das Kreuz der Ehten · 
ſowie die goldene und filberne Medallle gut» 
famnt wurde, empfiehlt 
ann Gebhard L Nr. 1488. 


Vulcan-oel, = 
rs 1} öl, a 
neurs amerifanifges Majhinenhm — 


Bindergaſſe. 


+, das beſte und 
empfiehlt ' — 
Plan 


Pianoforte —— Flügel 
noch fehr gut erhalten, meusfler Fonfeuftion, find 


billig zu * bei * 
otifried elmann jr. 
8 1001a rd nade am Obftmarlt, 


Englifd ii Patent -Raid- Kryfall 


Konferviruug der Maul 
queten & + fr. 


merikanifcher Stächeglang, 
wovon ein Zuſah zur Stärke bie Wäle jpiegelg 
zend und blenbenb weiß macht, à Taſel 11 fr. 
Zu te Niederlage bei 
räbner am Spitalplaß. 





haben in ber 


—* Nithier in Shwabad. 
— — 


oeben eiſchienen: Wollfländige Beſeitigung 

ber ee im Folge don Ausfhwel- 

fung, Seibfibeflrtung, Syphilis ıc, mebft Angabe 

der äußerft billigen Mittel dagegen, wirb gegen 

Einfendung von 1 Gulden S. W. Briefmer- 

ten ıc, franeo zugefenbet dutch Dr, Med, Wien, 
fie 9. 












Wichtig für Geidlehtsleidende! 


Mutionen, Schwache, Rranfpeiten der 

Geſchlechtatheilt, Bleichſucht, weißen Fluß sc. Beiderben 

vermittelt raſche ärztliche Di (Honorar 2 Thfr.). 
©. NWeuse in Thonberg bei Leipzig. 


Gebrannten Gyps 
tägfih frisch —* — 

er & Co,, Gyptmũhle, 
— Eine am Bahnhof. 


Unter nn —— — dieſige und 
auswärtige fprauenzimmer jeberzeit ihre Entbindung abe 
watien. 8. bamme, 


Intobäftafe Nr. 6, in Nürnberg. 


Teppiche, 


feine und ordinäre, Er zur geiähigen Abnahmt 

—2 woglichſ billiger Bedienung 
. Bei, Zeppichmadhermeifter, 

L Nr. 174 — ZRr. 174 Obenmörtbftrabe, 


——— MafdinensTreibrimen, 

bon FR, as er md deeifacher Leberflärte 

fowie Nah⸗ und Hängriemen beflee Dunlität empfichl 

in allen Dimenfionen und umter Barantie die Leber 

Manufattur vom 
Möbrb bei Mürnberg. 


unter 3 


Ehemann & Gomp. 


Tag ift, in ber Rotunde in ber Maricn-VBorftabt au 
fehen, bıi günfliger Wikterung auch des Abends bis 9 
Ubr bei brillanter Gasbeleutstung.  Gntrie mur 6 fe, 


Liebig⸗Liebe's Nahrungs: Mittel in 


löslicher Form“ 


(tefier Au ermilch· Eılap, Leigiverbaulihhes Kühe 

milde Für Bitarıme, Recomoalesentin, Monenleidende, 
Anvaliden x. (niet tur eine Köln ‚die b me 
Sirbig ide Suppe v vom Apotzeter I, Baul Liebe in 
Dreiden.) 


ager in 


I ülac. (a 4 Pie — 3 te. 
* 


Erfinder | 





Dr. Julius Strauss. 


beginnt der Curfus den 1. Mal. Vorbereitung für dus 


, midt allein folden der Anflalt, 
— höheren Lehtanſtalten Erſaß bes * Hnuſes und finden dieſelben 
Ueberwachung 


ſondern auch denen anderer 
dutchaus liebenolle 352 


Aufnahme von Sqhillern im Alter von 6—12 Jahren. 
« BPenflonären iin Niter von 6— 18 


man balbigft an dem Untergeidneten 
Dr. Julius Biruans, 8 Nr. ee &t,, — 


(Für Eltern.) Bom nüchften Monate an 
werben wie bisher Radchen im Aller von 6—15 Jahe 
ter zum Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten 
gegen billiges Honorar bei ſrtundlichet Behandlung an« 
nenommen. Räheres Spitalgafle 14 1. Stod. 


Condensirte Alpenkuhmilch, 


Kader Dualität, preiögetrönt, mad ter Mnalpfe 
on v. Liebig, in mur allein Ahht zu Haben bei: 


— —— "m , Rarl Big, 
born, Fijeriu han J 
Velloth, G. C. Prüdn — * ei. 


b ** — Bi Bi bei Dh. © 
In 55 bei —— Aetzſch, Louis ——— 
SHaupt- Agentur der deauq cch· Ala· Entaci 





läns | 


E. Ney, Bursfirake 534/11, 
Große RuupıEiuttioen 


Original- Öclgemälden 


bender deutſcher Künftler 


im großen Saale 


des Cafe Noris, ‚fe Eiage bier, 


Eingang in 

Um Montag, den 3, a J 
Tage von Morgens 10 Uhr und Radgmittagd vom 3 Uhr 
on, fol in obengenannten Gaale eine reihe Samn- 
lung don Delgmälben, Originale lebender Künflier 
ber Münchener, Drtadenet und Düffelborfer Runfiihulen, 
mciifibietend verfleigert werben. — 

In der Sammlung befinden fid außer einem reichen 
Eyflus vom Landſchaſſen, Motive aus ben befannteften 
Gegenden ber Schweiz, bes bayriiden Hochgebicgets und 
der Rheingegend ıc.: jchöme Geurebildet, Jagb- und 
Thierftte, Wechitelturen, Blumen« und 5 
Mariwebilder u. [.m. Die Gemalde ſich ſammt · 
lich im zeichet Goldrahmen« Einfafſang und dürften zu 
pracht · und werthdodden Salon und Zimmerzierben, 
ſowie für Sammler beſtens empfohlen werben. 

Sie Beſichtigung diefer Runftjanmmlung findet vom 
Samstag, den 1. Mai an, von Morgens 10 Uhr bis 


Abends 6 he Statt. 
I Huftrage J Winer, Aultionator, 


Aufktion. 

Freitag ben 30, d. M. NRagmittags 2 fe Drr- 
fteigere ich auf meinem Barrau, Stengafle L. 384, 
gegen Baatzahlung eine große Partie Chatten, eine 
Landiwehruniform mit Armatur, verfhiebene Lnterräde, 
Jopperftoffe, Tuch, Bettübrrzüge, Barhent, Doppeltuch, 
1 Slaätaflen, 1 Schrant, I Mavier, 2 groß‘ Fenllet · 
täden, 1 Bett, 1 ymeilpänniger Wagen ıc. Bu biefer 
Auktion werden Waaten aller Art angenommen. Hiezu 


\ Iabet HöAiHA ein m. Nipner, Rommiffiondr. 

Das Fiſchwaſſer im Pegnigflufle von Hammer nädit 
Laufamholz bis zur Beilhofer Brüde wird vom 1. Mai 
1869 ab verpadtei, 

Der Termin biegw wird auf 

Freitag, den 30, April, Ragmittags 4 Uhr, 

| in der Wirthſchaft zum Scuftersteller anberaumt und 
Pachtliebhaber ammit eingeladen. 


Für Kaufleute. 

Es wid wegen Famlienverhaltniſſen in einer Garnie 
fonsfladt umb Sih vieler Behörden eine alte Speyerei« 
handlung mit guter Kundſchaſft umb fAönem Haus ver» 
lauſt, umd Kt bieburdh einem ſtauftnann Gelegenheit ge« 
boden, ſich Ihön zu etabliren. Kaufpreis und Beding · 
niſſe Find sehr annchmbat. Briefe france A. Z. ber 
forgt bie Exp. 6. Be. 


Ein Fahrikanwesen, 
nachſt dem hieſigen Staats» und Ofitahnhof liegend, 
ſeht geräumig, mit dollftändiger Daupfauaſchine, zu 
allen techniſchen Zweclen geeignet, iſt unter billigen Bes 
bingungen zu verlaufen, und kann jofort Übermomsern 
werben, Fanliete Anftagen beforgt die Exp. da. Bis, 

Ein Haub in einer Hauptthorftrafe Gebaiber Selle 
gelegen, mit Laden, Pattetreraum, Hofhaus, Pumpe 
beumnen, zu jedem Gefäft fi eignend und fid and 
gut werintereffirend, Fit zu verlaufen unter Ehiffre A.O, 
Nr. 1 

Bon reiner älteren Deutbchen Vebensverfiherungss 
Geſellſchaft wird ein Boupi⸗Agent geiucht. Der ip 
der Ihanpt- Agentur iſt Nürnberg. Die Be dingungen 
find günftie, dagegen wirb Kaution Beanfprucht, 
Offerten W, T. an die E. d. 9. 

Eine Bopfenhanblung in Hranffuri Takt 
einen tüchtigen Meifenben, meldher fich aus ju u 
füufen und Gomptoir « Arbelten qualifiziert. Franlo · 


Offerten sub E. 8. 588 am die Herren 
& Vogler in Frankfurt a,M, Herren Hanfenflein 


te ud. 
lernt 
— —— — fudht baldigft eine 
Eine —— befiehend ang 2 one 3 
Zimmern weich Anſan Wie 
ſeade 1157, 9, Stod, —DE—— ug. 











TExtraſfa 


xxxvl. 
* t ui 

| ge iönt. ! 
Frankurta. M.an Pfingſ en 2 
Ausflin Sonntag Nachm. nah Bad Homburg (* St. Fahrzeit). Montag Krüh ab Mainz (i St), Rheinfahrt anf Damp- | Ye Fin.z 
boot nad Bingen rc — * br —X ed. Abends zurüh nah Wranffurt. — fahrt von Nürnberg u * 
Rranffert Vinstag Nachts — Näheres in dem jpäter erſchelnenden Programm. — Die | je 
überaus ſchönen Aheingan zu jehen und feine berühmten mb 

Friedrich Schultheiss, a 
Therefienplag Nr. 1. — 
BE ui 
Am 1. Mat 1869. — Grite Derloofung ee 


Samstag Nadıs, Rüdjahrt vou 


Fahrtare ift ſeht ermäßigt und damit die billigſte Gelegenheit geboten, den 
"Weine wohlfeil ſelbſt au Ort und Stelle fennen zu lernen. 


Wohnungäveränderung. | 
Wofuung und Bureau des Intergeiduteten ber | 
findet von heute am Prater, neue Nr. 43, neben | 
Heren Privatier Schmidt. 
Nürnberg, den 26. April 1869, 
Jeau Maurer, Bautechniter, 
Zur gefäligen Teilnahme an dem mod ſtaufin · 
denden einzigen und Iepten Schtelbturſus erlaube id 
mie wiederholt ergebenft einzuladen. 
J. Heinemann, Kalligtobhie · dehrer 





im weihen Löwen, Zimmer Nr. 25. 
Einladung. | 





Dir Berfigerungs-Gelelliaft Azienda Assicura- 
teice hat mim eine der wicht igſien umd Ainnreichften Ein- 
richtungen geiroffen, nämlich : Berfiherung gegen 
Unglüdsjäle an Leib und Leben, für alle Stände ; 
&8 zeichnet, fih Folge Yauptfäglic durd ihre große 
Biligteit vor allen andırın — ie 
fen ıc. aus, zb ift jedem Gererbtreibenden ſowie Allen | 
ofme Ualeiſchied Hiemit Grlegınheit gegeben, durch eine 
ganz geringe Einlage bei irgend. melden Strantjein ben 
feiben Rohe, den er al Arbeiter It, foribegahtt zu 
. 3 8: Ein Fortmant, Maurer, Müller, | 
if cine ag hiebei cine | 
wöcentfiche Entihäbigung von fl. 7, fo bezahlt er eir⸗ 
mind jähelich f.2 an öbige Gefelichaft ; wmag er mim 
od. 1 Jahr arbeitsunfähig fein, jo erhält er alle Wochen 
fl. 7 umverlärgt ausbezahlt, ı 
Zu zahlreicher Beihrifigung an obiger Verficherung 

erpebenft 





—X jerüber 
* am Dofrenigor, 
Agent der f. #. pr. Azienda Assicuratrice, 
A der IV, Serie (Jahrgang 1869) der 
Sammlung gemeinverfändlicer wifen- 
fhhaftliher Vorträge, 


derausgegeben von 
Dr. Rud. re * —— Holkendorfl, 
b bereits 5 te ausgegeben : ; 
5 Prof. Dr. Albredit u Der Harbenfinn. Mit 
Holzimitt, 21 fr. 
—5 Die momumentale Darftellung 


. Dr. Ednard Pobberi: 
& ——— Rieiſchel und Kaulbach. 2. 


. Dr. $. Töpfer: Das mehaniiche Wärmeöquivalent, 
feine Keſultate und KRonfeaueny'n. 21 k. 
Dr A. v. fafanlr: Der Streit über die Ente 
des Bafaltes. 21 fr. z : 
Ä De Harl Yraun (Wiesbaden) ; Der Weinbau im 
Rheingau. 21 fr, 3 : 
Im Möonnement auf die compiete IV. Serie von 24 - 
während der Eingelpreis 
Sub ionspreis 


= 
A 


— 
J 


— 
ne 
geil, u. Rappen 


Königsftraße 
nz J 
Keren empfiebft feinit 


Gebirgs-Waldmeifter- Elfen, 
zu 6 Flaſchen Wein gibt den befien Maiwein, | 
SFlaſche 18 fr. 


“ 
Georg Zakoh Höger, 
Beltenreiniger dur) Sanpf-Apparat in Goflenbof, 
Schulgaſſe Mr. 125, empfichlt fi einem hoben 
Adel jomie geehrien Gefammtpublifum für 
vollftändige Bettenreinigung 
und verfpricht bei nechrien Mufträgen äußerfi billige 
Peeife, ſo vie jchmelle reelle Bidienung. 




















Strohhut-Wäscherei. 
Birnen at Tagen fünnen alle Sorten Strob: 
hüte nad der meueflen yason umgeändert usb 
gewafden werden. I. Verz, Hutlabrifatt. 
Eudiwigsflcafe 278. 





Einem hohen Handelsftande , ſowie meinen werthen 

Gefhältsfeeunden bringe ich zur Raqhricht, dafı ich mein 

Geidäft unverändert fortführe und bitte um ‚fernere 

Aufträge, indem id folide Mebeit zu den billigfien 

Beeifen und jchnelle Bedienung yufihere, : | 
&. Beuttner, Pappmoaren: Geſcheft 


— viliger Berlan 


wegen Ladenderandetung; Zifhmehfer und Gabeln, Zar 
fcpenmehjer und Säerren aller Gattungen. 
P. Sohle, Rarlsbrüde. 


— — — — 
Hei reinlich gehaltene Betten mit Bettftatt und 
Stroßfad And zu berfaufen. 


hei nad) 









ein: und ertheift germe alle mäßeren | 77 


‚ produftengejhäft verbunden, iſt mit 2 


| Rappengafie 1454. 





Gute Arbeitsteute finden Beidäftigung bei 3. Berg» 
derm 


fer, achet, L 661. 


Deut der 8, Lünmel’igen Offgin in Nüruberg, — Eppebitiontiolal:S 544 am Rathkank 


An 












>=, Braunichweig. Prämien = Anleihe 1 


mit Gewinnen von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 27,000, 











95,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. |. m. ®er geringfte Preis ift in ber erften Ziehung Thle. 21, faya c 
— und Reigt fuccefive bis Ir, 40. — % - hei u 
Original: Obligationen  Thlr. 20 — 1.35. — fü, WB. — 

find vorräthän bei allen Banquiers und Geldwechelern des In ⸗ und Auslandes und mamentii bei: 
F. E Fuld & Co. Bant: und Wechſelgeſcheft im Frankfurt a. M. 
An» und’ Verkauf aller Uniehenstoofe, Gtanisrffetten, Win ı. Größere Partien obiger 28 
Obfigationen beforgen wir zum Borſencourſe, mit einer Meinen Provifiontberedinumg. Beriamu 
yırken 
— eb — | il 
dr Aibling (Bayer. Oberland). ir 
Gröfinet vom bis Dftober. —* 
Zahl der KHurgäfle bis 1. Auguſ: 4205 ee 
Die Vorkrefflicfeit der hiefigen Moorbäder, die fpegifiiche Heiltraft derfelben, befonbers in Verbindung | (hat ‘ 
mit Soole oder Mutterlange, bi Gicht, Aheuma, Krampfadern, Lähmungen, Gelent- md —* 
Snodenleiden, Scrophulöfe, Nervenihwäde, dei Hola Ichwerer Verwundungen, zur 


wie bei Militärh ıc,, iM langſt bekannt md bemährt; weniger dikrften ſedoch neben den Soplene, Multerkanget- | 


und Stahfbäbern die außgezeichmeten, gleih den Amperbödern wirlſamen Glon-Fluhßdadet mit neu beftelten, ber ne. 

quemen Babgälten und das fo gänflige, wildftiſche Gebirgeflima bekannt fein, welches bei qronijchen Ratarthen ix. ws 

mit Anwendung bebereiteten' Mipentröuterjäften, Molten und frifdien Plineratwäfletn fo günfligen Erfolg Aufert. 104 
Sormie 8 feit dee Wiederübernahne des Bades meine Sorge war, überall beſſernd vorzugehen, fo tradite = 


ich auch durch gut und billigſt beftellie Reitauratton und aüufmertfane Bedienung meinen Gaſten häuslichen Herb 


zu bieten, und jche ich daher guch in 2. Sail A recht zahlreihen Bejuhe mei J entgegen * 

freunblichft die * Bazirfdaryt Dr. Bet ab pet At Dr. Gfhwändier re zur * —* 

Archen. — — Carl v. Berüff, Babbefier. * 

J 2 — beim‘ 

It! Mariala, acht IN! - 

FR. fintiam. Wein, auch bekannt umter dem Namen „Italleniſchet 2 ‘, ia | ii 

fehr ebler und Haltbarer Deffert-:Bein, fondern er hat ie rad an a hie ra Me 

— ee ee |5 

genleiden, onda veror — 

Erfoige. — — 3— 

en BA a Mn 
es zur Stärkung um t te # 

und in ebelfter Oualtät Hefe. A er |, 


Preis der ganzen Flaſche fl. 1. 36 fr, halben 48 fr. 
Jede Flaſche il mit meinem eg Sirgel and Etiquette ber R 


eben. 
Wilhelm Kumpfmilter, Kaufmann in Münden, 50 Amalieuſtraße 80, | 
7 


— hiebon in gleſcher Qualitat und zu gleichen Preiſen bei den 


Herten : 
Für Rürnberg: Lorenz Jordan, vorm. Carl Woelſel, 
Anabach: fümmtlice Apstheten. \ — rre 


Erlangen: C. Böttiger, Abpothelet. | Rothenburg a. ler, Apothelet 
Gungenhaufen: Eder, Weinwirth. | — — 8. Reit Ayo, 


Ren Damen-Confeetions-Lager if wieder mit dem Reueften auf das Reichhaltig 
außgeftattet und empfehle id; bejond:rs eine große Auswahl der eleganteften \ can c 
Jaquets, 
Manteaux, 
Shawls-Mantilien, 
Marlie-Anteinette, 
. BRegenmäntel, 
fowie gewöhnliche Jaqueis ud Jacken zu außergewöhnlid, billigen Preifen. 
Ferner empfehle Gorsetten un Kattun-Crinolinen, Ietere zu 1 fl. 24 k. 
Marie Klein. 
im Graffer’igen Haufe am Obfimarlt. 
Empfehle hiedurch als dad Bolltommenfte im Heigeffelt meine belannten — 


rüst-Rezulir-Defen ın Thon, 


jede Art von aufgeftellten Defen gu gefälligen Anficht, Jeder gebrauchte Ofen dann hienn ei 
zu eingerkdhtet 
werben. “. FE, P. Hausleiter, Jatobiplag. 


TR Agenten 

für ein leiftungsfähiget Soblengeiäft in Swidau 
| werben pejuct und mollen ihre Adreſſen sub Chiffre 
| ©. H. Rr. 83 franto Zmidan übermitteln, 








Das Neueſte in Stöchen emvfichle zu 
den billigften Preiſen 
H. Bosshardt, Garldirage Nr. 9. 


nenne 
Für Hm. Klopff leiſte ich durchaus in gar feiner 
Beriehung Garantie, muß ihm aber al® einen gan 
tüctigen und braben Gefäftsnenn biemit öffentlich | 
das befte Zeugniß geben Frau Thümm. 


ne 
Eine Bäckerei, 

auf welchet tährlih 500 dis ta.imb Gentner Diehl | 

verbaden werden, mit einem gangbaren Landes- 

5600 uber | 

Näheres in der Erb. d. Bi. 









Ein junger, gebildeter Mann mit o 2 
pbiſchtt Handirift uebſt beſten ——— 
auf einem Gomptoir, Notariat oder Mbuokatur 
Engagement als Schreiber, Gef, Offerten umter 
Nr. 4657 beforgt die Exp. de. Bee, 





Ein gut eınpfohlenes Londoner Hans 
fucht einen thätigen jungen Ginfäufer für 
dad Spielwaarenfad. 

‚ Offerten mit Detaild unter @, B, an 
bie Exp. d. BI. 


Lehrlings-&esuch. 

i IH fuce für meine Deogurrier, Farb» mb Eolo 
nialmoarenhanblung zum fofortigen Eintritt einen jun 
gen Mann von auswärts. Lehrgeld frei; oft um 
Logis gegen entiprebenbe Vergütung im Kaufe, 


Anzahlung zu verkaufen 


— ii red ee Iren ——— 
Einige gar wenig gebrauchte Rahmaſchinen, für welche 
ein Jahr garamtirt wird, find ſeht billig ya vrrfaufen. | 


ac 1 ce | —— ——— — 
Eine gebraudjte yueiipinnige Chaiſe, vierfigig mit 
Dalouſit, ift billig gu verfaufen. Breitegafle 441, 


Tühtige Schneidermeifter und Ge— 
ſellen, melde ein feines Stüd zu lies 
fern im Stande find, finden bei sehr m Anton Hoffmann in Erlangen. 


' 177 en Wr. 5 und 6 nor 
uter Bezahlung dauernde | cin Sartenfälhen zi ae euentHore | 
«& Sohn. 


| Auf Fiel Ioren werben in der Mühe bes Bahı 
bofed Parterre-Räumlichleiten mit ober ohne Wohnu 
miethen geſucht. 
Ein tüdtiger Kellnerburſcht wird bis Walburgi ges | 
fact im tiefen Seller, Zafelhof. | 


Ein Haus wit toird 
m Offerten De B OR bie Mr 


Beihäftigun bei 
3. 5. Bam 








= | 
De 





DigiliZed 


4 


Nummer 120. 


Anferate finden 
&lewigfte u. wirt: 
amfte Uerbtetrung 
Alertionsgebühr 
ger Verisgeile für 
ausmärte $, für 
Rürmberg Ihr. 


— Vv 


XXXVI Jahrganc (Poſt⸗Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelſrãnkiſche Beitung. Nũrnberger Kurier.) Freitag: Eutropius 


Der Frönt. Kurier 
erjdeint tänlic, 
Biertet abtl Preis 
für gu Bayern 

1.4518, He tal. 

ollämter nehmen 
Beltellungen en, 


Nürnberg, 30 April 1869. 




















— — — — — z — gen 
* Insente hesorgen: Haasensteln & Vogler, Frankfurt n/M., Hamburg. Bertin, Wien, Banel; die Jüger'sche Buch- u. Landkarten-Hanidlung and 6. L. Daube & Cie, 
in Frankfut a/M.; E. Fort u. H. Engler in Leipsig; die Exp. d. Bayreuther Tagbl.; für Frankreich die Sochetd gen. d. Ananaces Faucher, Laflite, Rullier & Co, in Paris, 
an u Sl un U U 

Samstag, ben 1. Mai: Phil, Jat. | meifen* im ber Abg.K. vom 28. d. haelt, zum Abdrucd. mütter der Leute Kinäbergegongen find, fo werben 


Böll äußerte: DerGrundjag, da bezüglic der gemeinen Bere 
beedhen, Vergeben und Ueberiretungen die Dilitärpere 
| fomen ber Militärgerichtäbarteit engrüdt werden, ift in 


wmanche Standpunkte veriwirtt. Grade ber Standpunkt 
aber, ben ich und wetne poltiiden Freunde einge 
nommen baken, if am wenigften berrüdt worden, 
Ih weiß weht gut, wie man mit wegen ber Hals 





Kür die Monate Mai und Junt 
faun bei allen Volt: Anftalten und Landpoft- 


boten mit 1 fl. 10 Fr, abomnirt werben, j Die neue Militärftrafgerihtsordnung nidt aufgenommen 





Deutſchlaud. 

*Rürnberg, 29. April. Die bei ber geflrigen 
Verfammlung zur Fonftituirung eineh bayerifden &e- 
werbemufenns beigloffenen Aenderungen an bem 
reviditten Entwurf der Statuten find nicht jehr weſent · 
licher Natur, Bon weileſter Tragweite — und wollen 
wie Hoffen im günfligen Sinme — bürfte wohl ber 
Beiluß fein, daß die Mitgliedſchaft erworben werben 
kann: 1) durch Antheilfceine im Betrage vom 100 fl. 
(fiatt 200 fl, des Entwurfs); 2) durch einen Jahres 
beitrag von minbeflens 5 fl. (flatt 10 fl) In$-1 
wurde das Gewerbemufeum auf Antrag des Min.Komm. 
als ein flaatlih anerfanntes Inflitut bezeichnet; 
die von den nad $ 2 Ziff. 6 von ben Verſuchsſtalio - 
nen auspführenden „Analyfen" wurden in „Unter 
fuchungen im allen Zweigen ber chemiſchen und mechae 
nischen Technologie“, die „Imflitue” dis Gewerbt · 
muſcums (8 3) im „Inſtitute und Alttibute“ unge» 
wandelt. Ihre Milglicderrechte fönnen nach 5 10 nur 
durch Bebollmachtigte ausüben: juriſtiſche Perfonen, 
dann (aut geſtr. Beſchluß) Genoffenſchaſien und Ber- 
eine”, Sollte das eine oder andere Mitglied bes geſtern 
gewählten Eomitös die Wahl nit annehmen, fo haben 
die übrigen Gewahlten das Kedt der Kooptation. Als 
Aufgabe ded Verwaltungstaths ($ 23) wurde auf Ans 
trag des Dlin.«ommifjärs weiter bezeichnet: „d) Bor- 
lage des nah 8 36 Ziff, I und 2 zu erflattenben 
Jahresberichte an bie f, Pegierung“. Zu giltiger Ber 
ſchlukfaſſang des Verwaltungsausſchuſſes (3 24) follen 
nit „drei Mitglieder außer dem Vorfigenden“, fone 
dern „5 Mitglieder" erforberlid fein. 940, lautend: 
„Die Leitung ber Generalverfaminlung geſchieht durch 
den Vorfigenden bes Verwaltungsrates“ erhielt dem 
Aufof: „Das über die Generalverjammlung aufzuneh⸗ 
mende Prototoll ift von dem Borfigenden, bem BGefre- 
tür und 3 Mitgliedern zu unterzeichnen“, Beſondere 
Anträge für die Generalderſaumlung. welche nicht dom 
Berwaltungsrathe ausgthen (F 41) follen zur Zulafe 
fung zur Disfufjton nicht, wie der Entwurf wollte, bie 
Zuftiamung von „Y, ber in der Verſammlung veriree 
temen Stimmen”, Sondern von „1O Theilnehmern an 
ber Verfammluig” erforbern, Bei etwaiger Aufleſung 
bes Inſtituts (8 44) fallt ein Bermögensüberfchuß dem 
Staaie, nicht au „Unterrichtspweden“ ſchlechthin, ſon⸗ 





| 


worden. Gerade biefer Grumbjak aber ift es, der das 
Daupiaxiem eimer ridjfigen umd ordentlichen Geſeh⸗ 
gebung fein muß. Et ift wemfich wicht abzuichen, warum | 
im Frieden, wenn e# ſich nicht barım handelt , gegen 
über beim Feiude in Mftion zu freiem, über gemeine 
Reote die Militärgerichte aburifeiten follm. Dieſelben 
find cine Husmahınamakregel; diefe aber außzubehnen 
über das Bebinfniß, aus der burgetlichen Redtipredrung | 


tung, welche ih Preußen gegenüber vor bem Kriegt 
eingenommen babe, in jo und fo dielen Zeitungen und 
Brief-n wegen meiner landbesperrätberifhen Geſinrungen 
Aufhangen ober Eobtigiehen anbıode, Warum? Heil 
ih damals in Frankfurt bie Anficht autgeſprochtn habe, 
dah wir gerabe gar keine Urjade baren, jo raſch in 
ein Bünbwiß einzugeben, dab ums ſehlichlich doch er» 
warte. Bom dem Leuten, melde bamald mitgethan 


ben Dann, der Soldat iſt, Herauspenehmen, {ft nicht } Haben, iſt e$ gerabege ſchunahlich, wenn fie mich des⸗ 


gerechiſertigt. 
deutung wie jepl, oo Jtder bis zum82. Bebensjahre 
im Mititärverbanb fein wuß. Je weiter ber Sreis 
der Militärperfonen geworden, befto mehr muß mean 
baranf fehen, daß man ben ſtreis der MilitärAJurise 
biktiom nicht aud noch ertweitere. Der Staat, ber 
nit bezahlte Edlbner amtwirbt, ſondern die ganze 
männliche Jugend für ſich in Anfpeuh nimmt, hat bon 


rüber Batte die Sache nicht die Bes | wegen jept no anlagen. ch gefiche zu, daß ich 


damals vielleicht zu harte Worte gegen Witmard ger 
draucht habe; id habe aber auch gefagt, daß nrid mein 
— damaliger — Hal gegen ihn nicht deranlafſen 
Könme, das, was ich im Anterefe des Baterkandes fir 
gut Halte, nämlich ein Bünbrik pur Herftefung eineh 
deuljchen Genetalſtaates, trozdert, daß derſelbe aus 
feinem Wunde fomme, amzumehmen, Das verhehlen 


Iepterem Geſſchtsbunlle außzugehen. Ich weiß, daß ich | die Herren jept. (Ridutt verlas mim aus ben flenoe 


bei meinem Vorſchlag in MWiberfpeudh mit verjdiebenen 
anderen, ja den meillen Geirknebungen fomme; allein 
diefe find ebenfalls berübergeigleppt am einem alten, 
einem veralteten Zuſtand, fie Find nur Weminiäpengen 
aus dem, was frührr wer, fie find mod; nicht abge 





graphifgen Berichten bie gemze bejigliche Stelle feiner 
Rode, aus welder Dr. Ehmidt einen eingeinen Ga 
herausgeriſſen, imbem er einem Poſſes derſelben bie 


' Bemerkung beiflgte: „Mahren wir mur fort, im Einme 


jener Sperren bort (mad; bem Miriflertiſche zeigend, wo 


fallene Shinden aus dem, mas die vergangenen Jahr» | die Hd. d. Bub und Hehe. v. Pranth A befanden) 


Hunderte an uns überliefert haben, Fangen wir einmal 
damit an, im diefem Pemlle eine meine Zeit zu eröffnen, 


und zu bartikularifiren, je werben wir eine Theilung 
Deutjeplanbs zwiſchen Prenfen umdb Drftreih noch et · 


umd wir werben zunerläffig fehen, daß «& feine Fot ⸗ Ichen!” und Fuhe mad ber Kerleſung fort:) Men 


derung der Nolbwen digleit ift, bie geimeinen Berbtechtn, 
Bergehen und Uebirtrelungen an die Wilitärgerichte zu 
übergeben, Unjere Gegner, nicht bie won bemofrastjcer 
Seite, aber die jenfeit® der Berge ihun und wil ber 
fonderem Fleiße das an, dafı man und ultroprrußiſchet 
mifitärifcger Tendengen beſchuldigt. Nun, geben Sie 
hente Zeugeih devon, daß wir mit dieſem Militaris- 
mus und Boruffianismus nur bis auf einen gewiſſen 


man und den Anſchluß am ben preukischen Miltariämut 
und Belpoiismus vorwirkt, jo derlangen wir, wenn 
wir dann ewas Fiberales ſchaffen wollen, ben Beilland 
jener Herten, die und bas vorwerſen. Es ſind aller · 
bingd in Preuben Musihreitungen von Militärperjosen 
vorgelommen, die ich bullagen muß; mas hat aber auch 
viel damit übertrieben, Wenn übrigens ein Cifigier 
feinen Dauthtrru tobtjliht, ober wenn ein ifigier 


Bunft geben, aber nicht darüber hinaus! Ich weiß, dab | Rachtt beirunten nach Harſe gebt, den Säbel zieht 


mein Vorſchlag in Preußen und #im+ nordbeutiden 
Bunde ſeht unangenehm umd ein Sinderniß fein wird, 
ung mit ben borligen Einrichtungtn zu ibenlifigiven, 
Aber das farm uns nicht abhalten, bier liberaler zu 
fein, als man in Preußen if. Graf Bitmard, ber 
zuglich deifen ih von den Herten ber jenfeitigen Partei 
fon mande Unannehenlichteit habe erfahren müflen, 
bat früher einmal gejagt, man ſei im Norden zu liberal 
fir den Silden. Das läßt ſich mieberfofen im einem 


und Iemardb vireumbet, der deram Micht, Io ſehe ich 
miht ein, mob das mit der Disyipiin gemiin bat, aber 
ich Fche wicht wohl cin, bak, wer ein Schwurgtricht 
banıs fagt: „Der Dann if beleibipt, ift gereigt mor- 
beit, ex mar beirunfen, hat gar nicht bie Abſicht gehabt, 
Jemand je lödten*, und wenn das Schwurgericht mil- 
dernde Umflände asnimmi ueb nur auf ein habs Jahr 
Sufängnig erkennt, wie «6 jeht bei dem Aörperder- 
le hunge · Antlagen gegen Eivülperfonen Häufig beriommt, 


geroiffen Eine, deifen Wahrheit id nicht umterjuden | dann werben bie Bere fagen: „(ES ift eime Eitrafe, bie 


dern zu „weden techniſchen Unterrichts“ anheim, 

Mie dem „Forlihe,” von Fürth mitgethtilt wird, 
Sat die dortige |. g. „Bolfspartei" den „jeibft in Fürth 
eis Bolititer Jeunlich unbefannten Rechtgantralt Aro- 
nadıer“, die foriigriltspertei ben Chef eines borligen 
großen Hanblungshaufes als Landtagslandidaten in Aus · 
ſicht genamwen. 


till. Ich lade Sie nun heute ein, dem Beweis zu | umfere Mitbürger geſalt haben, und fie merben wiſſen, 
Kiefern, daß mir im Bezug auf ben Militaridmus liber , marım fie es geihan haben.“ Men aber des Militär 
raler find, als Graf Bismard. Das ift das Privi- | gericht im folgen Fallen fo ertennt, dann jagt man: 
legium, und wir halten das Privilegium nicht Für nothe | „Tas wäre gewiß nicht vorgekommen, wenn die gemöfn. 
wendig und wollen es abſchaffen. Bei dieſer Gelegen | kichen Gerichte erfannt hätten,” Im Imterefie des Bn- 
! Beit will ich eine perföntiche Angelegenheit Kereinflechten. | ſehens der Getechngleit ſelbſt alfo befgränten Sit 
. &s if Rapital auß einer bon mir früher gemaditen | mözlihft biefe Mititär« Yurisdiltion, und id lade bie 

” (Eine Rede Bölts,) Verfprodenermaffen bringen | Weußerung geſchlagen worden, nanentlih aus Anfah | Herten, welche und immer von Militeriänes und Bo · 
tie nachſtehend, wenn aus) eiwas berjpätet, die intere | einer Citation berfelben durch Hrm, Ag, Br. Edmib. | tuffianismus und Berartigem verfpreihen, hiemit höflich 
eifante Rede, melde der Mbgeorbnete Bolt zur Dio« | Ich Iaffe mie Citation gefallen; aber ih münfdt, | und gegiemenbit ein, diesmal tiwes art dem Boruffin- 
difieung ſeines Antrags, „die gemeinen Reate ber | do man mic bamm ganz citire. Wenn Greigniffe teie | mißaus und Militariemus hetautpegehern und uns barin 
Militärperfonen bürgerligen Gerichten zu über» die bes Jahres 1866 über bie Köpfe und bie Ber | zu unterflügen, daß wir e4 biefmel wicht Preiifen made 


Münden, 27. April. Die Schwurgerichtsberhaudlung gegen den f. Haupte 
taſſier der Münchener Iniverfität, Boltmann, bot mand:# Interefjante, Bollmann 
führt das Amt eined Hauptlaſſiers und Quaſtots der Univerfität und Verwalters der 
Stipenbienfonds und der Reifinger’jpen Stiftung feit 1849; bie anfallenden Renten, 
die durch feine Hände liefen, entziffeen jüprlich beiläufig 224,000 fl.; er war im alleinigen 
Befit der Kafſaſchlüffel, einen ſtandigen Rontroleur hatte er nicht zur Seite. Troßdem 
war feine Amtsführung bis 1868 eine gang georbnete, Bei dem auf ber 30. Sepibt. 
D. I. angefepten Saflafturz Sat er um Atägigen Aufihub, da er an diefem Tage 
zu einer Mubdienz bi dem Konige befohlen jei. Beweit ber Wahrheit biefer 
Angabe wurde am 30. Sept. is Raflayimmer ber Univerfität von Fanny Vollmann, 
Zotter des Kaffiers, ein augeblich allerhöhflen Handbillet übergeben, meldet von 
ber Rommiffion fofort ſchon nad feiner duferen Form als gefällt anerlaunt wurde. 
Der dur dieſes auffallende Benehmen erregte Verdacht beichleumigte die Borsahme 
des Kaſſaſturzes, welcher in Khweſenheit de& Raffiers, nachdem man die Kaſſen burch 
einen Schlofjer hatte öffnen laſſen, vorgenommen wurde und einen midht unbebeutenden 
Defelt ergab. Auf ecftatteten Bericht wurde vom f. Stantsminiflerium bes Innern 
für Kiren- und Sctulangelegenheiten eine fofortige Difisalion bei Rajla- und Rede 
wımgsmefens angeordaet und ber f, Rehnungälommißläe Exetter mit Vornahme ber 
Viftation beauftragt. Das umfangreihe Bifitationsgefhäft bauerie vam 1. Oflober 
bis zum 14. November und das Refultat war, daß ſalliſch in der Kaſſa 14,329 fi. 
230 fr, fehlten, während sie Einiräge der ſeaſſabüchet ſich im Nichtigkeit befanden. 
Außer diefer Summe hat Vollmonn, wie bereits mitgeteilt, verſchledenen Profeſſoren 
no 5394 fl. 45 fr. früher geftundete, dann nachträglich einbegahlte Rollegiengelder 
underfhlagen. Vollmann ift jept 69 Jahre alt und Hatte außer feiner Frau mur 
eine großjährige Tochter zu ernäßren Sein Gehalt ald Hauptlaffier beitrug eltte 
ſchlüff g aller Nebenbezüge jährlih 2850 FM. Bollmaun behauptet nun Beute, ſich 
bei feiner änkerft aniprudslofen Lebensweiſe nach und nad ein MWermögen ben 
36,000 I. erfpart ya haben, das er aber, ſowie noch ambere Gelber, bie er 
auf feinen Mamen bei Berwandten und Bekannten aufgenommen, in dere 
ſchiedenen Poften im das Geihäft des Medaniters Johann Mannharbt 
babier gelegt habe; «8 belaufe ſich die ganze oufgeliehene Summe auf ungefäßt 
38,000 fi. Das Motiv, das ibn, den Angetlagten, zu Diefer Kapitalsaulage ger | alß auch deffen Frau machten Grsäblungen, bir wie niht wirder geben konnen, bie 
Teitet habe, fei mus Gutmütgigfeit und bas Beſtreben gemefen, dem Mannhardiſchen | auf alle Falle aber der Wahrheit gänglidh entbeheen. Die Toter des Angetſagten 
Geichäfte aufzubeifen. Bollmanm mil von Mannharde nur gerimge Zinfen verlangt | Hat übrigens filr Fehr gut beienden, fid auf Reifen zu begeben, odne Ford umd 
heben, und zwifden ihm und Mannhardt fei aubgemacht worben, daß bie Erträge giel berfeiben mäher zu beyeichnen. Vollmann bemerkte daher auch am Schluff 








niffe, die das Geſchäft abwerfe, umter fie gefheiit werben folkm. Dem gegenüber 
behauptet aber Mannhardt, Vollmann Habe fit; 40 Ptojent verfchreiben laſſen und 
auf dieje Weiſe jei das Kapital jehe raſch angewag ſen, und beirägt das bremalige 
Buthaben bei Mannharbt 200,000 1, Bomann ſpricht auch nach von tmeiteren 
Darlehensforberungen im Beirage won 30— 33,000 fl., welde ihin gegen ben frühen 
Hotelbrfiger Maufif, einen Grafen zur Kippe und den Sinsmermeiftir Etlahet zus 
Händen, ohne tof er birfe iForberumgen flüffig maden fünnte. Mannhardt babe 
ihm nur ein paar Fahr Jimen bezahlt, und jei dann mit bemfeiben in Rädjtand 
geblieben, fo daß er, Bollmamır, in bie Lage fa, bie won anderen Leuben für Donz- 
barbi geließenen Kapitalien aus eigenen Deittelm verzinfen zu wmüfjen, wodurch wur 
fein Guthaben an Mannhardt bis auf bie Höhe won 200,000 fl. geflicgen fei. Im 
Sommer 1867 fei ee von feinen Gläwbigern wegen wergögerter Küchahlung eineh 
Rapitals von 6500 fl, mit gerichtlichen Rlagen bedroht worden; us Dich abyusenten 
und in der Hoffnung, von Daunharbt endlich einmal und zwar in mädfter Zeit eine 
namhafte Rũchahlung zu erhalten, habe er dieſe 6500 fl, ber ihm ambertrauten 
Rafie entnommen, aber durchaus nicht im der Mbficht, ſich diefen Betrag rechtswidrig 
anzueignen. Allein bie Hofinung, ber Kaſſe den entnammenen Betrag wieder zu er · 
jehen, ging nicht mur micht in Frfilfung, fondern e8 mieberhelten fi die jhüße 
dringender Zahlungen in der Weife, dab Bollmann mad; und mad noch weitere 
größere Summen ſchaffen mußte und auch gefdafft Hat, woraus fi denn alſo dos 
Befammtdefizit erflärt, Endlich behauptet Vollmann, zue Zeit der erfolsten Gin 
griffe im die ihm anvertrauen Kaſſen habe er dutch Vermittlung feiner Tochter ber 
gründete Ausſichten auf Unterflügung aus ber f Rabinetstaffe gehabt, welche in 
ihn den Glauben erregt Gatten, daß er das aut ber Kaffe entnommen Gelb in 
fürgefter Ftiſt wieder zurüch egen Thnne. Beine Tochter Habe ihm nämlich wieder⸗ 
holt gefagt, daß iht bereits Höheren Orts Hitft zugefiert worden fci und diel:lbe habe 
fogar einmal dem Tag beftiment, an weitem ihr das Geld ausbegasit werbe; fie habe ymor 
fein Geld gebracht, aber bie Berfiheruma erhalten, daß Alles techt werden wird, Seibit Hr. 
Richard Wagner Gabe ihr die Zufigerung feiner Verwendung für ihren Vater ge 
macht und die Tochter babe öfter bemerft, daß no tin anderer hochgeſtelltet Kerr 
ſich ihrer, brzichumgaseife ihres Waters, erbarmen werde. Der Angeliagte jomohl, 





— 


wachen. agen, haben 
Sie ohnehin jept genug gehabt, (Der Antrag Voll's 
iſt belanntlih miht angenommen morben.) 

CH. Münden, 29. April 
heule Nachmittag duch den Prinzen Adalbert in feier 
Tier Wrife giſchloſſen worden, Alle Gefche, über 


Gelegenheit, es Preußen madizum 





Verbrechens ober vorfäglichen Vergehens, weldes außer- 
halb bed Gebieles desjenigen Staates brgangen worben 
iR, bei welchem bie Auslieferung in Antrag gebracht 


Der Landtag ift | wird, und welches mad den Geſehen beB bie Ausliefe- 


zung begehrenden Staates mit Gefängnikftrafe von 
mehr als einem Jahre ober mit einer prinlichen oder 


welcht Befammtbıfhluß beider Kammern vorliegt, Haben | entehrenben Strafe belegt werben lann. Wegen politie 


die Sanktıom dei Königs erhalten, Ebenſo find die meiften 
Wünfe und Anträge des Landtags theilt genehmigt, Iheils 
ift ihee Ei füllung in Aubficht geftelit, Bezüglich des Schulge · 
fees Beigt es: „Mur Unfer Befterben, das Schulmefen 
auf freifinniger Geundlage gefeglich zu regeln und damit 
bie Entwidlung unferes Boltes dur Erhögung und 


ſchet Verbrechen oder Vergehen findet feine Wukliefer 
rung jlett. 

C.H. München, 29. April, (Dienftesnadriähten.) 
Der Privardogent Er. I. Bolhard wurde zum aubere 
orbenil. Peof.for im der philof, Fakultät ber Univerfie 
tät Münden emannt; auf bad erledigte Rentamt 


Sicherung feiner Bildung zu befördern, ift zu Unferem | Kempten ber Nenibenimte M. Ott, Vorftanb bed Land» 


Bedauern von einem glädlichen Ecfolge wicht begleitet 
gewehen,” Der Abſchied flieht mit ben Morten: 
„Dit Befriebigung bliden wir auf die Ergebnifje ber 
nunmehr zu Ende gelangten Sipungäperiobe. folgen 
ſchwert tefwirtende Ereigniffe find über Unfer geliebtes 


renlamis Augaburg, verfept, auf das erledigte Kentamt 
Vollach ber f, Renibeamte von Zeil, J. Dill, ver 
fegt, auf die am App. Wer. von Mittelfranken erledigte 
Rathäftelle der Bezirlsgerichtäraib A. Kranz in Windt« 
beim beſbrdert; zus baheriſchen Generallonſul in St. 


Land Hingegamgen, feitben Wir wit Unferer Ente | Peteräburg der dortige Bankier E. M. Meyer ernamt. 


jchliehung vom 10. Mai 1866 bie Banbesvertretung 


C.H. Bünden, 29. April, (Ordensverleihung.) 


zum Beginne ber jegt zum Abſchluß gedichenen Sihungt | Dem Igl. Kämmerer umb erblichen Reichsrath Magie 


periode berufen haben. Die Pandesveriretung hat Uns mit 


willen Grofen zu Mreo-Bolley wurde das Groffreuz 


opfermilliger Hingebung beigeflanden, bie Folgen. welde | det Verbienflorbend vom hl. Michael verliehen, 


fig daraus entwidelt haben, zu tragen, und die Ger 


ftaltungen, welde daraus Gerborgegangen find, in ber 


für Unfer Königreich gebeihlichften Weile zu orbmen. | gefehen, ein Bahlprogramm 
iclung Erlan 


Unferer Iandedoäterlichen Abſlcht, die innere Enten 


Die beiden nieberbayerifien Zollparlaments · Abge · 
oröneten, Bucher und Lulas haben ſich vermüſſigt 
zu etlafſen. 
gen, 29. April, Aus Anlaß ber jüngflen 


des Konigtelchs nach allem Nistungen zu fördern, ift | Vorgänge in der Biefigen Gtabt haben bie Wahl- 
bie Landetderttetung mit MBereitwilligleit entgegenge- | männer bes Yabres 1863 am Herrn Mbgeoıd- 


fommen und eine Reihe wichliger, eingreifenber unb 


mim v. Hofmann bie Bitte gerichtet, ſich nach feiner 


mohlihätiger Geſehe find unter igrer verfoffungsmähigen | Nüdtehe im einer Kiefigen Urmwählerwerfammlung über 


Mitwirkung zu Stande gebracht worden, Die auf 
opfersbe Thätigfeit der Geſehgebungsausſchũfſe beider 
Rasımern verbient Biebei Unfere befondbere Anerlennung. 


feine ſecht jährige Ihätigfeit in der Mbgeorbneten« 
kammer auszuſprechen. Diefem Munde if Herr v. 
Hofmann heuit Abends nacgelommen. Die Derfamm- 


Benn auch Einzelnes, deſſen Abſchlußz wir im landis | tung fand im biefigen Reboutenfaale flat und wurde 
väterlicer Fürforge für Ras Wohl Unferes Landes zu | yon einem ber Mahlmänner, Magiſtraisrath Biding, 


wünfden veranlaht waren, nicht zu einer befriebigenben 
Löfung zu gelangen vermochte, jo find doch bie Auf 
gaben, melde ber gigenwärtig zu (Ende gehende 
Landtag wirllich erledigt Hat, fo  umfafiender 


ud bedeutender Natur, mie Fe vor ihm mod | daß beifalb bie von einer Hier mehr 


foum ein Landtag zu Töfen berufen mar. Mir 


mit einer kurzen Anſpracht eröffnet, worin ex nament- 
lich herborhob, dak die einladenden Mahlmänner ſchon 
im Yafre 1863. auf Grund des Programms ber baye» 
riſcher Foriſchrulspattei gewählt morben feien und 
als zu 
viel genannten Perſonlichteit jüngf autgeſprochene Bes 


fehen barım aud mit zuverfiätlicher Hoffnung der | Hauptung, die Fortſchritispartei beftche erft feit Ende 1864 


Neugeftaltung und Befferumg der inneren Werhältnifie 
enigigen, welcht fi aus dem zu Stande gelommenen 
Gehyen, inshefondere aus dem Sopialgefefe und aus 
der Kiviipropehordaung in Bälbe ergeben wird. Gerne 


eine wolfommene Unwahrheit ſei. Hierauf entwidelte 
er dv. Hofmann im ausführlichen Vortrag Die 
tellung, bie er bei feiner Wahl eingenommen und die 
er im Sanbtag ſechs Jahre hindurch als Angehöriger 


erfennen wie datjemige an, was bie Banbeibertretung | der fyortfchriitäpartei feflgehalten Kat. Et beſprach alle 


zur Erhaltung der Orbmung und des Gleichgewichts im 
Staotshaushalte beigetragen und mas fie geihan hat, | 
um unfern Bemühungen, jümmtlichen Prodingen Unferes | 
Königreich bie zu ihrem Mufblühen erforderliche Ber- 
mehrung wichtiger Verfehrsabern zu verſchaffen, ben 
Erfolg zu ſichern. Wir begrüßen mit Freude bie 
Grumdlagen, melde unter trewer Beihilfe ber Landes- 
dertretung für bie beffere Organifation Unjeres Heeres, 
für die Erhöhung feiner MWehrhoftigkeit und für bie 
girglice Regelung der Mititäehtrafe Rechtspflege ges 
monnen worden find. N Demjenigen, was unter 
Mitwirfung der SLandeioerteetung erreicht morden if, 
fehen wir eine ermeute und erhöhte Bürgſchaft für bie 
Wohlfahrt unferes Mönigreicher, für bie Erhaltımg feiner | 
Selofiftändigfeit und für die Erfüllung feines deutſchen 


fliehen, entbieten Mir Unferen Lieben und Getrewen 
die Berfiherung Unferer Königlichen Huld und Gnabe 

(Zur teiäsräthligen Mblchnung bei 
m 


ulgejepes.) 

Aprii: Wir lönmen wicht umhin unfer Bedauern 
ausjufpreihen, bab Prinz — Otto, ber geflern voll- 
jährig wurde, fein Stimredt bamit inauguririe, ba 
feine erfle Aftimmung (dad Schulgelef betraf unb) 
gegen bie ermäßlten Vertreter des Volles nicht nur, 


Berufes. Inden wir bie gegenwärtige Verfammlung | 


Die „N, Nahe.“ fihreiben vom | 


eimgefmen wichtigeren inneren Fragen, welcht Gegen- 
Rand der Berhandlungen des Ießten Landtags ger 
weſen find, und beleuchtet die Stellung, melde er per⸗ 
fönlih und feine Parteigenoflen zu denſelben einge 
nommen haben. Wach einer ſchließlichen Beſprechung 
der mationafen Frage ging ber Rebner Über auf 
bie Lofalen Frogen (Hurt vor Verlegung ber 
Sarniion und Univerfität), welche in der Wahlbewerbung 
des dieſigen Bürgermeiſters eine höchſt umgerechifertigte 
Rolle fpielten und wies im ebidentet Weife nad, daß 
die (übrigens befannilic kunſtlich erzeugten und genähr« 
ten) Befurchtungen der biefigen Benölferung völigunbegrüms | 
bet find. Die Berfammlung, welche über 800 Theilnehmer 
zäptte, folgte mit fitfiher Spannung u, Theilnahme bem 
Vortrag mb gab ihre Sympathien für die Grundlähe 
ihrer bißherigen Mbgeorbneten durch ihre wiederholten 
Beifallabegeugungen und bie Träftigen Hochtufe auf 
, d». Hofmann Wusbrud, im bie fie am Schlufſe 
—* Vortrags einftimmte. Hr. Biking ſchloß ſodann 
die Verfommlung, nachdem er mod im kräftigen Wor ⸗ 
ten auf die unfere Stabt Tompromittirenden Vorgänge 
bingemiefen hatte, welde durch bie Wahlbewerbung das 
Hrn. Papılier Jerdorgerufen morben feier, und welche 
von Seiten feiner Anhänger in ber hieſigen Lolalpteſſe 
zu Ausfällen und Mandvern geführt haben, welche nach 





ſondern auch gegen bie Regierung feineß königlichen 
Bruders gerichtet war, | 

C.H Münden, 29, April. 
nifter des Innern für Richen- und Schulangelegen⸗ 
heiten v. Brejfer, Hat von dem König eimen jiei» 
wöhentlichen Urlaub erhalten, welchen berfelbe In bem 
nädften Tagen antreten wird, für 
feiner Abweſenheit wid Stanisraih v, Fiſcher bie Leie 
tung der Geſchäfte des Minifieriums übernehmen, — 
Der Minifterialrath Febr. v. Doblomig, Bor 
ftand der Stantsffuldentilgungstommiffien, wurde zum 
Staatörathe im ordenllichen Wienfle emannt, 
Nachdem der Stantsverirag zwiſchen Bayern unb 
Helfen bom 26. September 1867 wegen Regelung 


der Eifenbahnanfglüffe in den beiberjeitigen | 


Der !. Staatsmi« | 


bie Bauer | 


ent richtigen Ausbrud det Rebnerd nicht einmal bes 
Volta bofen umb ber Donaugeitung telirdig find. 


Goihe, 27. April. Dem Spreiallandtage iſt wit · 


derholt eine Vorlage Über Verminderung der Fuflige 


ämter zugegangen; durch Unmahme derſelben wurde 
eine Ausgabenverminberung von 6000 Thle. erzielt. 
— Geſtern Abend folte eine Berfammiung von 
\ Arbeitern, behuſs Bildung von Gewerbevereinen nad 
Dunter’fchem Mufter ſtaufinden. Im der betr. Ein 
\ Tabung war außbeüdiih bemerkt, daß man auf die An» 
! wefenhrit der Gocialbemolcaten verzichte. Trohderi 
aber itſchien eine Anzahl der Iehteren im Lolale, einige 
\ der Einbringlinge verlangten das Wort, und es fam 
ausganglich zu einer Prügelei, Die Bilbung ber ge⸗ 
dachten Gewerbebereine wird aber baburd natürlich 





Rheinpropingen nunmehr auch von großherjoglicher 
Seite ratifizgirt worden ifl, Kat am 26. b, Dis, zu 
Darmftadt der Austauſch der betreffenden Ratifitationse 


urtumden zwifhen bem großberzoglichen Minifterpeäfidenten | 
Breigerrn dv, Dalwigt und bem bayriſchen Gejandten ' 
am großherzoglich heſſiſchen Hofe Freiheren v. Thüngen | 


flattgefunden, 

Münden, 29. Upri. Der zwiſchen Bayern 
und Rußland gefhloffeue Auslieferungsper- 
trag biftimmt, daß — eigene Untertanen ausgensit- 
wien — die Wußlieferung erfolgen jell im Falle ber 
Beruribeilung, Anklage oder Verfolgung wegen eines 


nit aufgehalten werben, (ob, 3.) 


* lin, 28. April, Ber Pofvent wiſchen 
* n me | Überfleige, aber, daß er voflende eine neue Wei 
At · 
und | Brantreih hat eine allgemeine Arebir-i 
ungeläumt an einem von | Jür das otlomanifdhe Reid errichtet. Dieſe Bant 


dem morbbeutfhen Bunbe und bem 
| Raute iſt am 22, Bpril in Rom von ben HD. D. 
ulm, Stephan umb Antonelli unterzeichnet worden, 
ſell nach erfolgter Ratifitation 


peu - 


bifer und regelmäßiger Direfte Austauſch ber Korre- 
fpondenz in gefigloffenen Briefpkten erfoigen ſoll und 
zwar zunädft 1) über üleren. Bologna und ben 
Brenner und 2) uber Florenz, Soligna und dran Söm« 
mering; die Routen über bie Sawiz, Über Franlteich 
(via Kivitanıcaiar Marjeile oder vin Suſa, ſowie 
via Uncona»Zeien) bleiben ſpäterer Wereinbarungen 
votbthalliz. — Ser Bierfleuerniwurf umfaßt 
2 Paragtaphen und deſtimmt, daß innerhalb des Bun- 
beögebieie®, joweit es in bie Zolllinie 26 Zollorreind 
gezogen if, mit Ausnahme Hogenzollern der Memter 
Hozenftein und Königsberg (Kob. Gotha) vom 1. Df« 
tober ab bie auf 20 Sgr. für jeden Etr: Ralg» oder 
Geireideſchrot beflimmte Stewer auf 1 Zr, erhöht 
wird, Für bie mod nicht im bie Zolllinit gegogenen 
Sebielsiheile bıftinmt das Proſidium den Zap dis Eins 
tritis der Wutſarileit. 
De ſtreichifa ungariihe Monarkie, 
Wien, 29. April. Dandelsminiſter d. Planer er» 
Härte heute im der Sigung des volfäwirthidpaklicen 
Ausihuffes, daß mit Küdfiht auf den am 15. Mai 
bevouftegenden Seifionsjgiuß bie Regierung ſich ven 
laßt finde, die Vorlage wegen Bervollfläniigung ieä 
Eiſenbahnnt hes („Allgemeines Eifenbahngejeg”) yurkd« 
zujichen. (R. fr. Br.) 
Der Wiener Korrefpondent ber „Italie* geigtumter 
Paulen · und Trompetenſchall ein beporfichendes Ereig⸗ 
wit an, das wir gerechtes Bedenken tragen, vorläufig 
irgend wo anders, als im Räfig ber Gerjations« 
Nachrichten erften Ranges unterzubringen. Es Handelt 
fich nemlih um die Wicheraufmahme der napoleoni« 
Igen Kongrek-Idee vom Movember 1863, Napo 
leon III, habe, um ber Mözligkeit eimes zweiten Dlih- 
lingens feiner Idee gegenüber feiner Wirde nichts zu 
bergeben, Drflreih bie Initlalive des Vorſchlagis dic 
mal überlaffen, und dasſelbe fei darauf eingegangen. 
Preußen, Rußland und ſelbſtorrſtändlich Frankteich 
hätten ihre Beiheitigung yugrfagt, und Hallen werde 
diesmal fo wenig wie 1863 Mein ſagen. Nur mit 
England habe es noch Anflände, da dasſelbe pringipiell 
bie orientahjche Frage vorher von der Zagedorbrung 
der Rongrekberathungen ausgefätoffen willen wolle, 
$ (N. fr. Br.) 
Nach ber „A, 3.* if es fafl gewiß, bab im Mo⸗ 
nat Mai ber Sailer von Oeſitcich Dalmatien bereifen 
und febann dem Sultan in Ronftantinopel einen Gegen ⸗ 
beſach abflatten wird, Die Reife nah Konſtantincpel 
fol zu Wafler und zwar in Begleitung des unter 
Eontreabmiral d. Pod ſtehenden Edolutionsgeſchwabers 
ſtattfinden. In Konſtantinobel wird bereits der ſog. 
Begierbeg’fce Palaſt für den Empfang bet Saijers 


hergerichtet. 
Belgien. 

Brüfiel, 28. April, Die „Indepenbance” meldet: 
In der gemifhten Kommiſſion, bie in Paris au 
hommenteitt, wird Bergten dutch FroͤreOrban, wich 
zere Porlomenis- Mitglieder md wahrjche inlich auch durch 
Dan ber Stichelen vertrelen fein, Seitens Franfreic;s 
beigeiligen ſich am derjeiben Rouher, Lavalette, Brei- 
fier und Despres, 

Die megitanijhe Regierung wird in Brüffel eine 
„Beihichte der frangöfifgen Intervention im 
Megito” erjärinen laſſen. Tas Wal wird an zmeis 
taufend Dokumente, Briefe ıc, benußen, welche mar 
unter den Papieren Maximiljan's aufg funden hat, 

Grohbritannien. 

5 Ronben, 27, Apdl. Dir Name „Durens 
land-&liavenfhiffe" Hat, wie man aus Bris 
fin von der Südſee entmimmmt, bie briliſche Flaggee 
großen Mifteebit in jenen Längenbreiten gebrad 
Unter engliſchet Flagge ausſegelnd, beg hen Spekula, 
ten eine Razzia unter dem Bewohnern der dauſend m 
aber taufend Inſelu der Sübfer, und führen die @ 
fangnen nach ber aufltatiihen Kolonie hinüber, t 
dieſelben als Arbeiter in einer Art bon Leibeigenſch 
verbleiben, die zreifhen Cooli und Megerfflave im ı 
Mitte Reh. Man hat zuerst ſtunde über tiefes I 
weſen auß ameritanifgen Blättern erhalten, in be 
nah San Francislo gelangte Briefe veröffentlicht mw 
den. Die „Daily Hewi” und andere Londoner B 
ter lenten die Aufmerfjamtelt auf di-fe unter enalif 
Blagge verübte Schu ach und verlangen Ubhilfe. 
Auf einer der Fidſchie Inſeln, Tanna, Haben übriı 
die Eingebornen biulige Race an unſchuldigen An 


lern genommen, 
Tartei. 
fſonſiantinopel, 21. April. Mehrere M 
haben dem Sultan gerathen, eine Armee bon 500 
Mann auf die Beine zu bringen, um allen (Even! 
| thien enigegentreten au lönnen. Der Sullan ba 


antwortet, daß eine folte Nüftung feine Reif 
zu organifieen, — Die allgemeine Gaſellſchafi 


| Beiden Woflverwaltungen zu vereinbarenden Tage in | bom 1. Mai an funtiioniren, 


| Mroft treten und fo lange in Gültigfeit bleiben, bis | 
Seitens eines der verfropfchließenden Theile 6 Monate | 
zum Boraus bie Auftändigung erfolgt, Wie Auswede | 
felung ber Ratifitationen erfolgt in Rom, Wirt, 1 bes | ber Höze“, 


Dermwiihtei 
Berthold Auerbad, dein Roman 
vom ial. Minifterialratg Euje 


ftiment, daß zwiſchen Beiden Boflverwaltungen ein perio» | Benebettt Überfept, im Feuilleton der Gaygeita 1 





feiner Vernehmung, da er bie Angaben feiner Tochter, melde früher allerdings | geliehen und daß bie Tochter bes Iehteren bezüglich ber Burüdbegablung ſit 


eine freue Dienerin der Religion und eine Feindin aller larmenden Luflbarfeiten 


war, jept feibft nicht mehr für wahr Halte, während 


bem Glauben bejtcht, daß ihrer Zochter Hilfe verſprochen war. 
Däfflipp, welcher heute als Zeuge vernommen, bezüglich feiner heute abzugebenden 
Wusjagen von Sr. Mojeflät dem Könige von ber Bewahrung bes Amtageheimnilles 
entbunben ift, deponiert, daß Fränlein Vollmann allerdings im Auguft d. 9. in 
Hoh enſchwangau war und ein Bittgefuh Sr. Mol. dem König perjönfich zu über | murbe, 
zeichen nachge ſucht hatte, was ihr jedoch abſchlagig verbefhieben wurde. Merr Hofe 
ratth bemertit weiter, daß auch Briefe von einer Lehrersgattin aus Rempten hei | 
ihm einliefen, und als er biefelben umbeanttwortet gelafjen, fei Fragliche Lehrertgattin 
feiber zu ihn gelommen und habe ihm mitgeteilt, daß 


deſſen Frau heute noch auf 
Herr Hoftalh 


werde. 








fe dem Volmann Geld 


veriröftete, dab ibt Vater aus der Radinetslaffe cine namhafte Unterftühung 

Herr Hofrat Habe ihm aber bemerlt, daß das Ganze ein Schwu 
Herr Univerfitätsprofefiee Dr. Zerger, welcher den Mngeliogten von Jun 
fennt, gibt bemfelben das Zeugniß eines chrenweriben und pfliätgeteruen ! 
der wegen feiner Redlichteit vom alademiſchen Smate als Agent für Brei 
ber geftunbeten Honorarien vorgeiglagen uwub von allersöfler Stelle aud) 

Herr Dr. Zenget ſawohl, als auch nod andere Entlaftunasyengen 
firten, dab Vollmann mit feiner Familie ein ſehr einfaches Geben geführt be 
von allem Aufwand. Mollmann wurde betanntlich in eine auf einer IF 
eriehenbe Zuchthausſttaft auf bie Dauer vom at Jahren verurtpeilt. (AI 


Bm —— ME | 3 Sa Be —— ——— — 


in Plocenz erjchienen if, hat vom König Victor Ema- 
mel das Ritterlteuj DeB italienischen Aronordens er- 
halten, 

! np (Eine giftige Fliege) Panama if 
gegenwärtig dom eimem fellfamen Phänomen im ber 
Geſtalt einer blauen Fliege Beimgrfudt, deren 
Suͤch öde Von ſecht Perſonen, die bon 
dleſein giftigen Inſelt geſtochen worden, ſtarben brei 
nad Beriauf weniger Stunden und die andern retit⸗ 


ten iht Leben dadurch, dafs fie bie gebiffene Stelle im 


Blelihe entweder ausſchnilten oder mit glühenbem Eifen 
ausbrannten. Bet Prüfung einer biefer Fliegen, melde 


man getödtet hatte, fand man, daß ihr Slachtl einen 
halben Zol lang war. Die Gattung biefes Ines, 
das beiläufig brmirkt, eine Meine Panit in Panama 


verurſacht, iſt bis jeht noch nicht feflgeflellt worden, 


Zuges: &hrontt. 


P. Nürnberg. Wie fehe die Seiflungen ber 
Rürnberger Künſtſchule aud außerhalb Bayern bie 
verdiente Würdigung finden, dafür Haben feit Jahten 
zadlreie Lünftlerifge und Tunftgewerblide PBufträge, 
welcht der Aunftihule von ausmärıs zulommen, ben 
Die von Jahr zu Yahr zur 
nehmende Frequenz der Runfigemerbigule, fomie and 
namentlich der ſich immer fteigernde Beſuch derſelden 
von Auttändern, ſpricht ebefalld mit dafür, wie hoch 
das Lchripflen und die ganze Organifation diefes In 
flitwis im den Keeiſen Sayverfländiger gewürdigt wird, 
Das ungariſcht Staatäminiflerium Hat neuerdings mehrere 
Fünfter nach Nürnberg gefandt, damit biejelben auf 
der Yifigen Runftfgule ihre Ausbibung vollenden, um 
dann fpäter nach der Nüdtche in ibe Vaterland als 
Lehrer an ungatiſchen Anſtalien verwendet zu werben, 
Die man Überhaupt im Orfireich die Nürnberger Kunfl« 
ſchule beuttheilt, darüber ſpricht ſich neuerdings eine 
Kritit der „Wiener Preffe“ alfo ans: „Unter dem Titel 
„Aus ber Kol. bayrifchen;Runftgewerbefgule Närnberg“ 
Hat bie Verlagshanbiung von Sigm. Soldan in Nürnberg 
auf Anregung des königlich bayrischen Staatänitferiumd 
bes Kultus die Herausgabe von Originalpgotographien 
nad den Studien, Entwürfen und ausgeführten Fünfte 
leriſchen und funftgemerblichen Begenftänden aus ſAmmi · 
lichen Fachern der Runfljgule unternommen, Weber bie 
Befteebungen ber Rürnderger Kunftgewerbſchule, welche felt 
bem Jahre 1852 unter der Leliung des berdicnftvollen 
Rreling dahin arbeitet, den Sinn für jdöne, durch · 
gebildete Formen zu meden und durch den Einfluß ber 
Runft die verwandten Kunftgewerbe zu berebeim, bereit 
in gang Deutihland nur Eine Stimme der Anertennung. 
Die Nürnberger Kunſtgewerbſchule war ba erfle Inſtilut 
dieſer Art auf des Kontinente, fie hat zum Thale auch 
bel der Vegtündung dis hiefigen kaiſerüchen Inſtitutes 
zum Vorbilde gdient, und das öftreichifche Mufeum hat 
bor mehreren Jahren eine Austellung von Arbeiten der 
Rreling’jgen Schule vrranfaltet, weſche dem Kuf biefer 
Seither dat auch die 
Jury der Parijer Welt Ausfellung 1867 durch die 
Zuerlennung der goldenen Mebaille bie herdortagende 
Stellung anerlannt, welche dieſes JIaftilut umter ben 
tunfigewerbligen da ſchalen einnimmt. Ungefichts 
folder Erfolge kam ber Betſuch, die beſten Arbeiten 
der Schule, die jerb als Vorbilder für die Runfle 
Iudafitie dienen Lönnen, in gelungenen photogtaphiſchen 


beiten Beweis geliefert, 


Bnflalt bei uns befräftigte, 


Nadbildangen Gerausgegben, auf Beifall rechnen. * 
ı Nürnberg, 15. April. 


Kränkung dei Grmeindenorfichers 


mannswitiwe Spadholz und der Wirthächeleute Staus 
fer gu 10 Mon, Gefängnißftrafe verurtheilt; — bie 


Berufung bes Bültnermeiflers F. Barthelmeh bahier 
wegen Ehrenfränfung des Rofelifabrilanten F. Leh von 
hier wird verworfen; dgl. bie Berufung bes Zaplähnert 


I. Baut von Walfersbrunn wegen Mhandlung; dgl. 
bie Berufung ber H. Beyer und dei Raufmannd 
Sigfr. Dünfelsbühler von Hier wegen Mißbrauch 
fremder Sabritzeicgen, jeboh mit dem Mbmnfe, baf 
9. Beyer und S. Dimfeldbühler je einer Uebertretung 
des Mebrauchs frember Firmen für ſchuldig erfannt 
mb zu eine Strafe vom je 25 ff. verurtheilt werben. 
(Wie werben erfucht, beizufügen, daß S. Dinklabäpler 
Nichtigfeitsb ſchwerde ergriffen habe. (D. R.) 

* Mürnberg, 30, April, Heute Nadts 3 Utzt 
Bat fi) auf der Greiung der Burg ein junger Mann 
erichoffen. Näheres üter feine Perſönlichleit iſt bis 
deht unbekannt. 

Die Mündener freimillige Feuerweht 
befteht gegenwärtig aus 596 aftiven Mitgliedern ib 
zwar: 140 Steigen, 249 ESpripenmännern und 207 
Orbrungsmänmern. Die Zahl ber außerordenllichen 
Mitglicder iR 817, melde einen jährlichen Geſammt- 
beitcag von 3,130 ff. leiflen. . 

In Minden hat fih der m. Mufifmeifter alt 
ertränft. — In Pappenheim iR am 26. bb. das 


Havptgehäube ber gräfl. Brauerei abgrbrannt; die beir | 
ben Seitenflägel formten nur durch den angefiremgtem | 
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Beim dieſigen Lönlge 
lachen Bezirlögerichte werben folgende Urtheile erlaſſen 
Bauer J. Schmidt von Oberheidelbah wirb von der 
Anſchuldigung eines Vergehens der Beleidigung einer 
Öfjenttigen Wehdzbe freigeiproden, dagegen wegen Ehten« 
Gg. Buhmer von 
Obet heidelbach zu 5 Bulden Gelbfirafe; T. Herbit 
wegen Bergehens des Diebſtahla zum Edjaben des 
Beinknopfmachers Zirgler bahier im eine Gefängnikfrafe 
son 3 Mon. ; Austräglersjohn Fr. Munter von Her 
pertadorf wegen Vergehens ber Miderfpenfligkeit gegen 
das Wehrverjafiungsgeich zu 1 Mon, ; Schneider J. ©. 
Wiedutann von Hersbrud wegen desſelben Reais zu 
1 Mon; J. Stief, genannt Schmidt, von Worra 
wegen desſelben Vergthens zu 1 Mom. Gefängniß; 
Zaglößeer I. Herrmann von Hein wegen Mer 
gebens bes Wichflahls zu 1 Mon, Dienfimagb M. 
Dietlein von Weibenftadt wegen dreier Dergeben der 
Theilnahme am drei Vergehen des Diebflahls, verübt 
won Schaben der Wirthscheleute Lercher, der Rauf 


Eifer der neugebilbeien Feuerworht gerettet werden; lei⸗ 
ber fand ein Milglied derſelben, Schreinermeiſter Pelilan, 
dabei den Tod durch Einſturz einer Wand; einige an» 
dere Mitglieder erhielten Brandwunden. 


Bolfswirthichalt, Handel u. Verkehr. 

Nürnberg, 29. April, (Hopfenberigt. U. 9. 3.) 
Im Hopfengeſchaſt herrſcht bie um dieſe Jahretjeit ger 
wohnſiche Stille, doch gab ſich ſeit Dinttag et vas 
Kachfrage in Aundihafiswaare dund; unter den gerin ⸗ 
get Umfüpen find 30 — 40 Ballen Hallertauet Waart 
au bemerlen, welche geſtern zu 22—24 fl. überommen 
wutden; amd einige Poſtczen Würtemderger wurden 
gifletn autgrwohlt und hieſüt 20-24 fl., für eingelne 
Ballen fogar 28 — 30 fl. bejahlt, jo daß über 50 Bal ⸗ 
len von den Lagern lommen. 1867er finden bon 
10—12 fl. immer mod Räufir, bie Madjfrage ift jedoch 
feltener geworben, Zum heutigen Matlie wurden ca, 
40 Ballen verlaben, welche für Export zu 16—17 fl. 
übernommen wurden. Wie Ctimmung ift auch Beute 
zußig; ea wurden wirber Sallertawer und andere befjere 
Qualitäten zu 20-23 fi. von ben Lagern genommen, 
Auch in 67er wurde einiges geifan und mag ber Ber« 
kehrt an 90—100 Ballen beitragen, 

Das Handeldminifterium dat die Gründung bei 
vom Lanbkapitel Kelheim beantragten Dagelver- 
ſichtrungsbereins ans deu Grunde nicht bewilligt, 
wril bie oberhirtlichen Stellen bie Buiheiligung der 
Parrer bei ber Werwaltung dea Vereins berieigert 


Belgrab, 23, April, Eine ungarifche Geſellſchaft 
bat alle Bergwerke, Ealinen und Waldungen Bobniens 
auf 99 Jahre in Pocht genommen, Auch Kaben un · 
garifhe Magnaten große Ländercompleze in Bobnien 
gefauft, Bob biefe Rührigfeit ungarischer Rapitalifim 
mit der Eifenbahn, welche nun über Bosnien badı 
sehen fol, im Zuſemmenhang fleht, ſcheint feinem 
Zweifel zu umterliegen. Auch eime politifche Bedeutung 
laßt fih dieſer Spelulatlentlaſt mit einigem Grund 
unterirgen, (3) 
Telegraphische Depeschen. 

8 Münden, 29. April.“) Der bisherige Abgeord · 
nete Begir legetichtetalh Muguft Franz in Wiubeheim 
wurde zum Rathe am Appillgerichte vom Mittelicanten 
deföchert; bie Windeh iner Etelle blaidt unbeſeßt. 

Süpdeutiheb Rorrelponbenj: Burcan, 

** Berlin, 29, April. Die „Pol“ bagtichnet ala 
den Wunſch der Regierung, daß das Zolparlament 
noch im Laufe dei Monats Mai zufammentrete und 
höcftens 4 Wochen zufammenbleibe, — Wie bie 
„Kreugeitung” meldet, find über den Begim des Zoll 
parlaments noch fine Beflimmungen getroffen, 

Berlin, 29. April. Der Zoßbundesraih wurde 
geftern eröffnet, den Borftg führte Graf Bismard. 
Nah Eröfinung wurden bie Wusfhußwahten voljogen 
und die Präfibiolvorfagen über die Zuderbefteumung 
und den Schifffahrtävertrag mit Japan dem betreffenden 
Ausihäfien üderwirfen. 

* Zrieht, 29, Mpeil, Der Mopbbampfer „Lrebir 
jonda” if} mit der offindiſchen Ueberiandpoſt heute hier 
eingetroffen. Die newefte ledantiniſcht Poſt bringt 
folgende Nachrichten: Smyrna, 24. Kpril, Unter 
bem Borfipe der Hiefigen Erjbiſchofs tritt ein katheli- 
ſches Provinzialtonzil Kiefelbft zufammen. Rorflantis 
nopel, 24. April. Die Pforte iſt im Folge äftreis 
chijchett Vermittlung geneigt, ben Hafen von Gpizya 
ober eine entiprechenbe Grengitrede an DMontentgeo ab« 
zutreten. Zur befinitiven Brengregulizung find 2 Hom« 
miffäre abgegangen. 

* Florenz, 29, April.*) Es betätigt ſich, daß 
Italien bei der Schweiz Schritte that behufs Endjet · 
mung Daysini'd. Ber Bunbehpräfident übertedete 
Mazzini, Ad von Lugano zu entfernen, 

* Brüffel, 29, April. Ber Senat genehmigte 
mit 27 gigen 14 Stimmen die von ber Rommilfion 
beantragten befränfenden Beflimmungen zu ben (er 
ſehentwurf betreffend bie Aufhebung ber Schulbhaft; 
ber Jufligminifter hatte ſich gegen dieſe Mendrrungen 
erflärt, 


* Madrid, 29. April. *) Figuerolo, eine am ihn ge 
ftellte Interpellation beantwortenb, fagt, die Anleihe ſei 
auf den ‚fremben Plahen gut aufgenommen worben. Die 
Auszahlung der IulicEoupons fei gefiert, Dir Unifita- 
Hon ber Stanisfchuld fei erit möglich bei befferer &eftaltung 
ber Finanzlage, Der Fuftigminifter verlieft einen Befche 
entwurf behufs Ammeftirung ber an den Worgängen 
in Bindalufien Betheiligten. — Zwei Amendements zur 
Nuferäthaltung der Religiongeinheit in Spanien wurden 


em. 
“ Dublin, 29. April. Im lehter Nacht haben 


hier Straßentumulte flatigefunden, mobei mehrere Per | 


fonen verwundet wurden. Das Militär ftellte gegen 


Mitternacht die Ruhe wärber ber. | 


“ Mpiladeiphia, 28. April (Per Kabel) Die 


Regierung ber Vereinigten Staaten dat beicloflen, im | 


Euba nur bie amerilaniſchen Imterefien zu jchligen, jede 

fonftige Einmiidung ober Anerkennung des Mufflandes 

aber zit vermeiben, nachdem nunmehr feilfiehe, daß ber 

Aufſtand ohne freinde Hilfe nicht haltbar fei, 

Telegt. Burcan für Nittel, Bel: unb Sübbentiälenn. 
K Bien, 29. April. Die heutige Preſſe meldet: 


In Hinangkreifen verlautet, der Ouartalrehmumgsabe | 


flug des Finanzminiſtet Breflel weiſe fünf Milionen 
Erfparniffe in ben Murgaben nad, 

Prag, 29, April. Ber Leiter der Statthalterei 
Tüht durch Affichen an ben Strafeneden die Auftehung | 
des Ausnahmejuſtandes verfündigen. Er appellirt im 
Betreff der Enthaltung und Verhütung don Rubeftd« | 
rumgen an ben gefunden Sinn ber Benölferung. 


_*) Biederpelt 


I Paris, 28, Aptil.) Die Unterjeichnung bes 
franco: belgiſchen Bertrags wird beflätigt. — Die „Par 
trie* ſchreibt: Wahrend ber Vorbereitung zu einem 
befinitioen Verirage wird eine Rommilfion die Detail 
fragen entſchelden. Präre-Orban wird vor feiner Ab⸗ 
reife vom Sailer empfangen werben, Benebetti fommt 
in Privatangelegenheiten nad Paris, 

I Paris, 29. April. Der „Public kündigt bie 
brvorfichende Emiffion bes Anlehens der Stadt Paris 
im Betrage von 250 Mikionen Frares an. Die 
Operation wird durch den Erebit foncier brwerffielligt. 

4 Brüjiel, 28. April.*) Die „Imbepenbance” ver» 
ſichert, die Roeierung werde in ber eıflen Rammerfigung 
nad der Rücktehr Orband bie Initiative zu (Ertlde 
zungen Betreffe dit beigifchen Sißchenfalld ergreifen, 

1 Bonbon, 29. April. Im ber rmgliihen Graß 
Köaft — fand ein blutiger Orrangiſten · Kea · 
we st, 


Derantmortiidher Rebakteur:; Baptif Kantor. 


Kelegrapbifhe Coursberichte. 

* Grantfurt, 9. April. (Schtußcouts) Wediei auf 
Lonben 119), Betiel a. Yaris 95}, el e, Wien 96}; 
Bazgr. Ofib.-Altien 1265, 5* bayr, Anlei 
4 — Präm:Unl. 116}, 4* bayr, Orumbrente 33}, 

t batr. Oblig. 88}, — BSDeſtt 
702, Defir, Kredit Aktien ZU. Deftr, Tesſe ». 1860 82h, 
. Betafl. (emgt.) 65L, 5° Defır. 
Rational-Anteken 55}, Meuerfreie Wetall ©. 1856 Sit, 


i .. 
Sta atsb Altien 191; Staatus Prior. 4; Deftr. A. m 


Oeſir. 5° Rosiomel- Anl. b/4; Zombarben 129}; Itel. Anl. 
55f; 1ödder amerit. Bonds K7]; d, preuk. Anleihe 102; 


} 

* Böten, 29. April (Schluhcomrs.) 51 Nat. Unlehen 
6940, öfter. A. 100 KArebitloofe v 1858 162.50, äfte. fL Sud 
£oofe v. 158 9980, öfte, fl, Looſe v. Iowa 1272.70, Bir. 
Bant Altien 724, dfte. Arebit-Mttien 255,1U, öfte.-frang 
Stantöbahn + Attien 347.50, eſtt. Kubeiphäbahn : Aitien 
160,50, ie. Audolphsbahn · Prioritäten 39. ; Kiföldbahn 
162.0; Girbenbärger EIL-M, 16125 Prang Def, Attien 
180.—; ran Jof- Prior, W.TI; Steuer freie Metalique 
v I HL; Napoleons Yaf; MWediel a. Augsbur 
10185, a. Zondon 122%, a, Yarid iA,0, a, Frantſu 
am Main I01.80, 

gBarıs =, April, Schluhceure. a Rente 101.50; 
3* Kente 71.52; 5, Ital. 6.05; Grebit mob, 6. ; Lomb, 
Gifenbahr-Altien 4. — ; Deftr. «Franz. Staatsbahn Attien 
5 —; Metalisties von 1865 331.50, 61 Umerilaner von 
1882 91. 

2ondon, 29. Bpril, (Schluße) It Eonfols BAR; 
6, Amerit. o. 1652 Bin; 55 Ital, bo; H Epanier —. 

" Stemyork, 28. Kpril. Gold ihr, Werlel in Bol 
109, Bonds p. ii 121}, Baumm, 254, Petroleum 32}. 


* Nürnberg, 0. Hpril. proc bayr. Obl. mit 43 
jäärigen Coupons 8 —, mit halblahrig. Cepena Ib 
-, 4proc. Obl. mit ganzj. Coup. Bi} —, mit halbjähr. 
Coup. 8 —, dpres. Grunde „Obi. 54 —, Sipror, DB, 
— — Bantalt. —; dpr. Pandbr. — 91}, vörindben. 
Dfibehnalt. 127; —; Bürnberg Fürtker eifenbahnattien 
—; bayr, ipr. Prämien-Looje dj —; Andb,@umen- 
hauſer Ciſeabahnloeſe 135 —; Geibirenen 16.16, Dulaten 
5.3, preuh, Griedrihäd'or 958, Piloten 9.18, hof. 1u fl.» 
Stud 9.0, Wäre St. 351, engl, Eoser 11.50, ruſſiſche 
Jump. bio, ameril. Dol 2.8, preub. Rofjajheine 1.45, 
bitte anal. 1.444, Öfir. Banknoten pr. Wfl... —. 
Vihtualien-Parhfchnittspreife in Wärnberg 
em 29, April 1869, 





Bechenmas tie cotgenſlande. PBreije 

Tas Pfund Butter, . f.— Bat. bisf. — 40 
Das Pfund Rindjgmal , — 3, .„ „HM, 
Das Pi. Schweinſchm. — 4, . .—- 8%, 
6 Stüd Eier für ...„— 6, . 2. u. 
Ein Huhn „22... m -— 14. ..—%#,. 
Ein Paar Zum ....„— 4. „.— 30, 
Rartoffel d. b. Mn. „ - 45, .„ „. — 56, 
Das Hundert Meerrettige. . —. „ . — 7%, 

Familien: Nachrichten. 


Ausmärtd geftorben: hr. Y. Audenreuter, 
fl. Heibühhenmader, 5) I. a, in Fegendburg. Dr. 3. 
Beis, Maler, in Bamberg Dr ©. Hangerer, Chirurg, 
535. a, im Nenmertäbohen. Fr. 4. Sdreitmüller, 
Briontiers-Gattin, 65 9. a, in Orttingen. Fr. 8.Stadi 
bauer, f, Steuerfatafter- Rommiflärsmlitme, 73 I. a., im 
Münden, Kir, E, vo. Axthalb, Oberförſters Wittwe, im 
Amberg. 





Unzeigen. 


Ehelie Berbindung. 
Heinrich Burger aus Rörblingen 
Katharine Burger, geb. Püderlein 
| aus Waifertrübingen. 
Cbernzell, 25. April 1859, 


—— — w —— 
Vor heute am wohne ih im ſogenannten Weſpen · 
nefte Im Kaufe des Herrn Dr. Birkaeyer. 
Dr. b. Roenigsihal, 
Lehrer der neueren Sprachen. 


| Vertriebm auf lutze Zeit, fape ich meinen lieben 

| Laufern meinen Dank für das Zutrauen, welches fie 

wir und meiner lieben Ftau gridenft haben und ein 

Lebewohl. Ich, Römer, Privatier 
in Erlangen. 








te Sfreiton DMepliuppe. 2 
.. Kifen’ige Wirtkfhaft, Spitalplap. 
D indernifje fann das Sandmann cht Bad 
den rk ern eröffnet werben. Pıgtlichhaber zur 
Reflauration, die billig abgegeben “6 werben fidh 


' Bier an ans, 





BzE] rel tag, d. 30, April 30. April 
x E J. 
Ev # FEHAHREASLLITN 
Toded: Anzeige. 
Dem Almäctigen Hat es gelaen, meinem innigft= 
EN geliebten Gatten und Bater 
% herr Garl u Bei, 
quieße. Serie: Vorſtan 
Abend 7 Ußr im eln erh Zenfelts zu 
ar den Verblichenen nüßer lannte wird nnfern 


tiefen Schmerz zu würbigen wiſſen. 
Rämberg DR tale Böhmen. 


nn 
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ruden Hinterbliebenen. 
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1 
hr 
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Trauerkunde bein: (0 
a hama mit. ber J 


Ay a de 


— 
ð , Ayril 1889. 
ur Sud md — —X —— 
26 wer den WW, April 
— * vom Leichendaufe ans auf dem 
‚St. Iohannis-Kirhoie fatt. 


te “ % 
den 30. prif 
je aus m Ei. [0 
7.4 — — — — s 
— 
— aan ——s 
Nee aus — untere liebe Mutter, Schmwieger- 
—— —— 
Eliſabetha Leidner, 
— 
geftern Abend 9 Mär rutig 


— 


4 
allen, unſern 


bat es 
ruder 


und 


rg 
nad vielem Leiden in g beiiered Jenfeits abzu⸗ 
rufen, Groß it unjer Schmerz um den Dabinge: 
dhiedenen umb mir ber Gedante am ein einftine# 
—— —— lindert unſern Kummer, 
Um filed Belleib bitten 
die tleitraueenden Etterm umd Geſchwiſtet 
Johann Scheyr 
 Wargareita Schenr 
ze —— findet Freitag ben 30. April 
Atiag 11 Uhr vom gahenhaufe aus zu St. 
Koas fratt. 


— — 


Dantjagung- 
die ſiebebolle und —8* Thellnahme, welche 
iebenen Seiten bei ber Breibigung di 


KOREA“ 


Für 
und bon veri 
Mohigeboren 


Julius Siorch, 
gu Theil wurde, ſprechen wir unferen I 
Ka. Die tiefiraurend 


Me forlähtten Dant 
interbliebenen. 
an agnng. 
Verehrien Berwandten, dreunden und Belannten 
—* Lo für die inmige Theilmahme bei der Berrbi- 
ri Yohann Philipp Erig unfern 
Berylien Dant 


Die traueenben Hinterbliebenen. 


ank. 
Fur die ehtenvol 





Theilnahme ſtannen wir Den- 
jenigen, welde ber Brerbigung unferer lieben verftor- 
benen Gattin und Großmutter, Ftau Mana Maria 
Geißlinger, beiwohaten, und berjelbei bie lehle Ehte 
ermiejn Haben, diemit unfern innigſten Dant ab, und 
Bitten Gott, dak er Sie Mile vor derlei betrüßenden 
Fällen bewahren möge. 
En David Geiflinger, 
ohannı Ludwig Leinberger. 
FrantenünterftühungsiBerein 
Glaishammer. 
Sonntag, den 2. Mai, Vormittags von 10 bis 
12 Uhr (ausnahmswelſe) Monatsreginung und Auf- 
maßıme neuer Mitglieder im der Freund Yan Wirthſchaft. 


Vorſtand. 
Jagd- Tiab- 


—— gen Die verehrlichen Herren 





fing 6. Ofterlein, Zucpberitr, 
or 


stur 


| gie ma feier den Tany-Runfab witgemat haben, | 





Samstag den 1. Mai cur. Ausflug nad dem 
Dufendteih (mit Hamilien). Auſang 4'/, Uhr. Mbinds | 
Mitgliebir | 


en E echt zablreich —— | 
jogleidh 






































Unterrichts-Anze — 


Der Untergeidsnete beebrt fi Hiemit pur Hapeig , daß mit deu Monat Mai ein euer Se 
fürs er * hoͤhern —e——— — — für junge Damen im Alter von 9 bis 12 
beginnt. Es empfichtt fi eimer geneigten Zheilnahme ganz ergebenit 

Spitalgaffe 8 857. 


Seorge Heibling, 
Ba yerif gverein Fürbersbrüde Ge! ber | 


der — Ich wohne jeht am ber 
von Verbande denliher ler md Ruhlengafje 1099 zu ben „drei goldenen Bergen \ 
Kübleninterereuien. | 


2. Etage, Dr. interlacher,. 

Bor hrute am wohne ih am 5 977, - Per 
— kom an Hana | ———————— 
der Reftaurafion Gh ultheiß- flatt und lönnen dene Chr. — 
feißen alle Mitglieder de® Zweigdertines belledig bei | üſ n 1 j M dewaape uk June 


wohnen. 
Das fitnsgrap! lol der Lonftttwiceuben 
—— TB tanz be dem Raffier , Rathhausgasse am Markt, 
empfiehlt dan Neueste in Frühjahr 


Heten Herrmann Anapp (Wißfhe Kunftmähle) 
und Sommerstoffen zu den möglich: 


hier gegen 18 fr. im Empfang genommen oder gegen 
— en —* u ee ‚billigsten Preisen zur geneigten Ansicht J 
bends 8 ihr, | faftigen — — S 
6. 








30, April b. ’ 
— ——— des hieſigen —— zue 


| —— — fowie fleis R 
— SHiffsrüdiger im großen Seitengiumer des 
de diter, 


— 
| empfiehlt billigft 
"Rönigkfirahe, 


Feines Mohndl (Solatdt), alted, reines Bein 


Zogetorbmung: 
1. &efdäftsberiät unb Kedimungsablage. gefott. Seindl (Firni), Mafhinendl, Sam 






ıL Mauwahl der Verwaltung. reine & 
peiferRepsdl, Klauen» und Kammje 
Mirrderg, den 28. Mpril N Berwalts ſowie befte pin und blaue Patentfehmiere in } 
e.) Age u 2 Bund wfieh 


Samstag, * 1. Mei, Schluß Afembiee. Mit = Trinkhalle. 





Zutritt. 
Sonntag, dem 2. Mei, Mbenbunterhaltung unter tr . 
heau an ‚alle Bayer Brjeorueh il J 
ge Bu: ar, Rt 
mnlung | 


Bon Samstag den 1. 


Samstag den 1. Moi Abends 8 Uhr Cafe 


Intel Schütt. Der Vorftand. | — Dies ben verehtien Abennenten * rgeben 

F Pistiners-Anlage. =”; 
Dontog, den 9, Mai, orfellige alerheltung im Heute Freitag Mepelfuppe, wozu böflii € 
ladet Bagnır. 





. Brembe Haben —** Anfang | 
er Borfiand. 





St. 
Heute it Meelfuppe, wozu 


!eonhardt 


ei 
Goldner Schwan in Wöhrd, 
Heute Abend Mepelfuppe, 
Freitag Sclachtſchüſſel im Ghörlein. 


math. 
Samätag, den 1. Dal, Mbcabs & be, Find 


die ördenttichen Mitglieder zur jahlteichen Theil- 
nahne im Lolal RR — 


kinladung. 

Der Schuhma IR. Zr nn ladet hiemit feine 

Mitglieder und Ära Squhmachet auf Montag, 

den 3. Mai, Abends 8 Uhr (Bereinsiofal), zu eintt 

Behprehung kit dem Benerken ein, daß Herr Carl 

Stark rinen Vortrag über das — 
halten wird, 


baten,uih. — — 
Bazar für das — —— 
Der legte Termin zur ide dom Geſchenlen 






er er Er 
„ua, — 19 WIE; Mk SEHE dei . 


' — i$ werfli nimmer en "4 geil 
doch Alles af ber Melt, u — 


für ob Fed ift Greing . 

den 30. {, ind nothwend ie“ ie Beleidigung , bie id Fr 
{djlenmigung ber Kung — die 3* | am 28. d. Dip, a Far 8* “ "mi 
öffenttäche Musftellung ber @efdente in hieſtger Gtabt t 


In dem Inferat mon Der Bädı 0 
500 — Zaujend Zentner, fondern 900— Zaufendb 
heißen und nicht 2—8600 fi, ſondern 2000-3000: * 


unterbleiben. Indemn die Unterzeichneten bitten, bon 16 


Heute an die Gefdgenfe. nur noch an die Herten Volleth 
u. Bj —— 5 
Gefucht werden SOO—1000 fi. zu einem * 


(Rarolinenftraße L Ne. 8392) oder an 
* Di Den m neben dem Pra= | 
ter), —54 en die Spedition übernommen haben, gründenden Gelcäfte nehfl dem 
zu überfenben, fagen fie zu gleicher Zeit allen | Jahre, Bie a a Shen, =: 
Sn Bei eh ie fern | Befipthum ober —2— Aderſen mit A, 
en beiten ie bear 
ichen Unternehmen bei Londoner Comi- giant ber €. —— 
16'8 für das beutiche Fe bafelbft in reichen Maße 
geivorben if. Die Lifte der eingegangenen und abge» 
fandten Gaben farm vom 3. Mai an in ben Wohnungen 
der Untergeichneten eingejehen werben, 
Nürnberg, den 28. April 1869, 

Dr. Wilhelm Beh, prattiſcher Aut. S. Branbeis, | 
Kaufmann und Fabrildeſther. 3 G. Kugler, Dagir | 
Aratscatt und Wabritbefiger., A. Manz, 1. Finanz 
rath. Dr. Got Merkel, Ordinarius am Fe ame Keller placitt zu werben, Näb, i. d. E, d. Bi. 
\-Srantenhaut, 5. 9. Neid, Kaufmann. Wort, Stadt | ine fonde Perjon im gejepten Mile won 
pfarrer bei St. Porengn. Fr. Shrobi, t. —* warta, welde gut mit meugebornen Kindern wngeh) 
rumgsrath und Siadtiommiſſzt. OD. v Streamer, | kam, hut bie Ziel ober 14 Tage nad; demfelben «i 

I. Bürgermeifier. 3. Bolleih, Raufmanı. ei > —— ar — Nähe 
——— > | extörit u Büttner, Burcau At Ne, 1 
Die Dinmen- und Manzen- - Aushclung | gi Bafonm oine @1ift — 

in 


60 —80 fl., am liebſten Sebalder Sei 


























V werden bon einer jehr gutem 1, — 

9000 fl, die erften 25 bit 2800 fl. fonleih 3 

8 geſucht. Kapital und Zuſen verzügliche Sid 
Näheres unter Ne. 100 in der €, d. BL 

| finder Urbeit, 








kin er Dredjäler Engelhardt 
gaſſe Nr. 16 L 

&in junger Ssuldıfreer Daun fubt in einem 
hof zweiten Rangs ober in einer Reftauratlon 




























Turnhalle Offerten bi tet man in der Exp. d. ei 
ift töglih von Morgens 8 Uhr Hit Abends 7 Uhr | Ein freunbiiges einfages Yimmer Rich 
| ee ſchrant, Sopha, Kommode, wird bei einer brawen | 





Eintrittspreis a Perfon 12 fr. 
2oofe zur Bluwenverloofung an der Staffa per 
Stüäd 12 k. 


wille ſogleich zu miethen geſuchte Abzugeben 
mit Angabe des Breiiet — der Exp. db. Bi 


\ Um 


nzeige und ung | in der De “ale L. 833 ymei Wal 
Dem berehrlicen iaſtande hiermit bie ——— Tennen entwendet, mwonen ir — 
an 


Anzeige, dab ich vom jeft am wieder im Balihaufe zum 
weißen Hahn logire, woſelbit alle Das Botenfuhewert 
betechfende Drbreß beftens bejorgt werben; empjehle 
mich zu zahlreichen Aufträgen ee ag 


Nürnberg, 28. April 1869, 


a BEE 5; 


| pam £e faik, 1e De lenkt vum Beton 


| 

















ur 
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XXXVE Zahrgang. 


ze Hrän, Be 
er mt zuch, 
— —— zes 
fir aan Badern 
"1,45. Aue kal. 
Lokämier nehmen 
Defie an. 


Naruberz, 30. April 1869, 





Deutihland 

Mainz, 27. April. Fritdrich Schütz aus Mein, 
ehemaliges Dlitglied des beutfchen Parlaments, ift vom 
Präfidenten Grant zum nordameilanijchen Konjul in 
Notterdam ernannt worden, (M. 3.) 

+ Der Rom, der K.Z.“ Ireibt: Unter tem 
finanziellen Vorlagen im Reidstage wird bie 
Branntweinflewer belanntlich fehe wahrſchelnlich abge- 
lehnt. Mit einiger Sicherheit fan die Regierung nur 
auf die Annahme der Wedhſelſtrupalſteuet dechneu, jo 
wie der Borlage wegen ber Mortofreiheiheit, Die 
Reidsunmiltelbaren und Mebiatifirten hatten in Preußen, 
wie ea Heißt, feine Portofreiheit, wohl aber allem Anz 
ſcheine nad in anderen norddeutſchen Staaten, wo bie 
Ihurn- und Zurisjhe Verwaltung mit derartigen 
Zugeflänbniffen ihr frühered Pribilegium aufrecht zu 
Yalten ſuchte. Der Gejegentwurf will die Portofreiheit 
nur für die regierenden familien aufred;t Kalten. Kine 
deutliche Präyifirung der Reform, fowohl wah bie 
norbdeulfden Dirdiatifirten angeht, fowie bezüglich; ber 
Hofftaaten auch der regierenden Zamilien, wäre ih 
angeyeigt. — In ber Liguidations-Rommiffion zu 
Münden wird, wie es den Anuſchein nimmt, wenig · 
fıns die völlige Refultatlofigkit der Beratungen ver- 
mieden werden. Bo eine eiferfüdhtige Uebermadung 
alles befien, mas die Souverainetälöredhte der Süd ⸗ 
ſtaaten nad; deren Anficht gefährben lonnte, Aattfinden 
werde, war vorhergejehen und ijt denn auch, mach allem, 
was man hört, wicht autgeblieben. Itgend eine Ber 
fländigung wird indeffen wohl erzielt werden. Auch 
fol jegt die Bildung einer gemeinfamen Militärkom 
miffton nad Art der projeltirten Feftungs-Fonmiffion 
Ausſichten gewonnen haben. Der vor dem morbdrute 
Then Difigier in einer wehrſach beſprochtnen Schrift 
angeregte Bebante hat darnach einigen Boden gewon« 
nen, Doch wied mar fih in biefer Beziehung feinen 
allzu ſanguiniſchen Hoffaungen hingeben dürfen, an 
lann nur wũnſcheu, daß, wenn 16 zu einer derartigen 
B rabredung lommi, die Militär-ommiffion nicht — wie 
bisher Die Feſtungt · Kommiſſion — auf den Popier jtehen 
bleibe. Ein angeblich offizidjer Ariitil aus Münden 
In des Rugab. Allg. Zig. Hat fi mod geilen über 
die Schuß unb Zrugbündniile ſeht eigenthümlih 
vernehmen laſſen. Zuerſt wird da wieder gang im 
Artoloy'fchen Zone dihauptet, Preußen könne und werde 
die Sudſtaaten im Kriegsfalle wicht ſchüßen. Preußen 
babe in feinem Intereffe 1866 den Güben zu den 
Derirögen gezwungen. Di.fer jei, weil tom mationafen 
Bewußtfein getragen, darauf eingegangen und fomme 
unter dem Ginfluffe desfelben Bewuhlſeins feinen Ver · 
pflihtungen nah, werde auf die Verträge antjühren. 
Was den Widerftand gegen bie Glcihmäßigfeit ber 
Bewaffnung w. j. w. angehe, fo würde dieſelbe mit 
Untecht verlangt, Schliße Eönemart eine Aftanz 
mit Frantteich fo werde eime ſotche Gleihmähigteit 
auch wicht bon ihtn verlargt werden. So jmer Yır 
till, Der Ichtere Vergleich fimmt felifam zu dem 
nationalen Bersußtfein, das in dem Aufſah eine grobe Rolle 
spielt nud Hoffentlich auch jonit bemtridar werben wird, 


Oeſtreichiſch :ungarifde Monarchie. 

Wien, 25. April. Ber Jahrestag ber Bermäß- 
lung des Kaiſers (24. April 1854) ifl vorübergegangen, 
ohne bieertwartete Amneſtie für poſitiſche Bergehen gedtacht zu 
haben. BDagrgen publiziert heute die „Wiener Zeitung“ 
eine lange Reife von DOrbens- und Zitelverleih: 
ungen. Diehrere offiziöfe Journaliſſen find zu Hofe 
und Dinifteriolräthen ernannt worden; unter ihnen ber 
findet ſich au der vielgenannte „Nüter“ Karl v, Weil, 
ber in Parts (im Solde Yonis Philippe's), in Berlin 
und ſchließlich ja Wien gedient hat. Das amtliche 
Organ würdigt ihn ber audzricnenden Brmerkung, daf 
ihm der neue Titel „auf Grund eines vom Reichekun- 
fer erflatteten allerunterthänigfien Dortrags" verliehen 
worden ift. — Der Wiener Gemeindtrath hat ben Win 
trag ber Sculfeftion, drei flüdtifte Lehrer zu ber 
nachſten in Berlin Hattfindenden Berfammlung der beute 
ſchen Boltsfcpultehrer zw ſenden, genehmigt. — Die 
Lemberger „Gazıta Norodowa" (National-Z:itung) Mat 
über die Ausdreitumg br Jefuiten in Galizien und 
Voſen. Der Hohe Klerus und die Auſtokcatie böten 
O3 auf, um den Ginfluf ber frommen Bäter zu bir 
guchren und aud bie preußiſche Regierung brgünftige 
Die Seſellſchaft Lohola's aus politifchen Gründen 
Galizien ift Krakau das Centrum ihrer Operationen, 
Dirfe wur 45,000 Einwoh er zählende Stadt hat 11 
Mönds- und 13 Nonnenktöfter, — In Zyrol haben 





die Mitramontanen wieder eine Wiederlage erlitten. Die | 


Bürger der Stabt Dieran wählten ° ,Viberale in ben 
Gemeinde-Husiuh und die Lerifale Parıs. achte kur 
4 ihrer Ranbibaten dur, — Ben flerifalm Blättern 
wird aus Rom berichtet, dak Pins IX. zu jeinem 
Vriefterjubilium Geldipenden im Gefammibelrage vom 
2 Milomen Frances erhalten Hat. Muh der Werth 





Sn | 





brigen Geſchenke bedtutend. Ein bohmiſches | 
—* Pag daß * Abt des Stifis Tepl den 
ganzen vorjährigen Ertrag vor Marienbad, tmeldeb 
Gigenthum jenes Stiftes if, d. B. 72,365 fl. eiß | 
Peteräpfennig nad Rom gejendet Habe. (ihr. 3) | 

Nuplamd. 

Beorfden, 21. April. Bifcof Jufaymsti von 

Sandomir, bekannt durch feine Gonniveng gigen 


Fränkiſcher Kurier. 


Nlittelfeinkifhe Icilung. Würnberger Kurier.) 


———— 


ruffijche Tendenztn, mollte am erſten Sonnfage nach 
Oftern in pentificalibus und mit jzahltelchtun Gefolge 
dom Prieflerm die Meffe feiern. Aebem er fih dem | 
Allat⁊ näbert-, gemährte man einem verfiegelten Brief 
auf bemfelben. Dir Siſchof gebot, ihn zu öffnen und 
ihm denſtlden vorzulefen. Es war ein päpftlices Breve, 
melden den Biſchof Juſzhasti feiner Würden emtfete 
und «grommamlcirte. War e4 Zoru oder Reue? genug, 
wan ah dem Biſchof tief bemegt ben Mitar verlaffen 
und einem Anderen zur Ausübung ber heiligen Kant» 
lung Play madhen. 
Tarkei. 

Die „R. 3.” ſqhteibi: Das Kouplott, den Vice 
fönig in Aegypten im feiner Theaterloge im bie 
Luft zu fprengen, ift von bem Theater-Entrepreneur 
Namens Manafje ſeibſt erfonnen worden, aber nicht 
um ta im Uusführung zu bringen, fondern es zu ente 
hullen und von der Tanfbarkeit des Fürften Kup zu 
— Et mebt gmei Mitferulbigen befinden fidh im 


Amerita. 

Die Berichte über ben in Ecuador entfiandenen 
und ſchnill miebergefälagenen Auffiand gehen in fo 
tweit aus einander, aitg der DVerluft eimerjeitd auf 800 
—* anbererjeits er - * und 30 60 Vet · 
wundele angegeben wird. Entftehungsgeiidite der 
Empörung ift kutz bie, daß cin General Beintemila 
gegen den Pröfidenten Garcia Moreno aufftanb umb 
mit der auf feine Seite gebrachten Artillerie gegen Gua» 
daquil bortüdte. Er würde die Stabt bieleiht erobert 
haben, Hätte ihn nicht mad vierftünbigem Rawpfe eine 
Rugel Hingeftreitt. Durch die Beſchichung der Stabi 
erlitten aud viele Bürger Schaden an Hab und Leben. 
Die Gefhäfte liegen ganz darniedet. 


VBermiſchtes. 

Cllerlei) An dir Univerfiidt Heidelberg 
hat ſich eine englijde Dom: immatrifulirt, uns bie Bor 
lefungen der phllosophifchen Hakuliät deſuchtn zu Können; 
man glaubt, Welior und Sınat werben jo wngalant 
fein, das Geſuch als unftattgaft zurüchzuweiſen. — In 
Ulm wurde von bübijchen Händen eine gange funze 
Koſtani nallee abgefönitien. — ir Generaldirektor 
bed Rarläruher Theaters, Ebuarb Devrient, tre 
hielt zu feinem 5Ojägrigen Künſtlerjubilaum vom Rü- 
möge doa Preußen den Sronorden 3. Safe, bom 
Sroßerzog von Weimar den Fallenorden, vom Herzog 
bon Roburg ine Köpere Klaſſe des Exnekifchen Haus 
ordens. — In den verfchiedenen Häfen Jtaltens 
wenden im vergangenen Jahre 89 Schiffe im Gr 
fonmtgehalte von 44,741 Tonnen gebaut. — Im 
Hancod (Midigan) find am 11, Aprit 110 Häufer 
niedergebrannt, — Ju Siena (Jtalien) haben kürzlich 
ſtatte Erdildge flatigefunden, ja daß bie Bewohner aus 
ihren Hauſern flogen. 


ee ck 

= Rürnberg, 29, April, In der geftrigen Gi 
des Ausjgufies für das ————— 
kigte Hert Bildhauer Rraufier an, daß mit Nächftem 
das Thonmodell volfsmmen fertig fein werde und daß 
er beabfichtige, daſſelbe dem Gefammipublitum mehrere 
Taze Fang zur Beſichtigung datzudieten. Dagegen 
wurde nichts erinnert, im Gegentheil ber Wunjd hand 
gegeben, da daß Anerbitien fehr zahlreichen Beſuch zur 
Folge haben möge. Die frage bdeb Eruguffen wurde 
als eine noch offene betrachtet und ausgeſprochen, daß 
vorläufig jede Entjdeivung im dieſet Beziehung aus 
gewichtigen Gründen wölig unmdglid ſei. — ferner 
wurde mitgelheilt, dak die Bürger-Gänger-Zunft im 
Münden eine Probultion pum Beiten des Hand-Sadt- 
Denkmals vordereite. Der Dorfigende brachte einen 
Brief des Herandgebers ber beutfchen Schuhmachergeitung, 
Heem Günther in Bırlin, zur Kenntniß, in welden 
derfelbe feine Bereitmilligfeit nach Kräften für das 
Denkmal zu wirken erflärt. Weitere Bıiträge find ein 
gegangen bom Gefangverein Mrior, der Sreifinger 


| Giedertafel und mehreren Privaten bier mb auswärts, 


(Schwurgeridt.) Straubing: Inwohnersſohn 
RP. Ertl vor Alſenmatti, Motbzudtoerfuh, 3 Jahr 
Gefangniß Münden: Taglöhner X, Lechelet 
von Rhmphenbutg und Nägerin 3 Maſchauer, Dieb- 
ſtadl und Hehlerti (erfterer wutde fon 7 Mal wegen 
Diebſtahls beftraft), 5 Jahr Zuchthaus, rein. 8 Tage 
Arc. 


Serantwortlider Medafteur:; Baptift Gantor 





Anzeigen. 
— Am 1. Mai 1869. — 
Eric Derloofung der hetz. Brauafchweigifchen 
rämien- Anleihe. 
it Gewinuſten von 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 
40,000, 36,000, 80,000, 27,000, 25,000 Rißle. ıe. 


Der geringite Treffer if 21 Riße, 
Original-Boofe — den billigfien Preifen bei 


Bu. Goldhber 
Make. Bank Weiiidchile 


niereir finden 
f| — 

rei 
—— 
—— — 
3, fir 


Nürnbeig IM 


Freitag: Euttopius. 








Belanntmadung. 

Mit Hoher Entſchlichung der Heneralbirekiion ber 
tgl. Verfchrsanftalten dourde gemehmigi, daß vom 1. Mai 
1. 316. am bie beibın gwilden Hochheim und Dug- 
gendorf comfirenden Poltomnibuß widt mehr auf der 
Straße über Rirhebrenbad, ſondern auf der neuen 
Difteiftsftrabe Über Unterweileräbad beidcdert 
iw:tben. 


Turch biefe Wenderung ifi bie Entfernung griſchen 
Vordäheim und Muggenborf um tine Stunde gekürzt, 

Die Cowrspeiten der begeichmeien Poftfahtten find 
auf bie Dauer ber Sommermonate und zwar vous 
1. Mai bis ultimo September in nochfiehender Weile 
tegulirt worben: 


Erfler Wagen 
aus Forchheim 7.30 Uhr Früh, in Muggendorf 10.5 Borm. 
Mudgendorf 4. 10 Rachm, im Forchheim 6.45 Abends. 


Iwellet Wagen 
and Forchheim 8. 45 Nachm. in Muggenborf 6. 20 Abends, 
„ Mugzendor] 9.30 Borm., in Foräheim 12.5 Mittag. 
Dur; Anfaffung newer Magen und Ehaifen ſind 
bie Unterzeicneten, welche die vorgenanulen Fahrlen 
ausführen, in den Stand geſeht, das deredtliche Putlir 
tum Im jeder Hinſicht auf das Prosptefle zu bedienen, 
Genen Voraufbeftelkung werden dem reifenden Pabli · 
fm Ehaifen und Privetomnisuffe gegen mäfige Taren 
zur Verfügung geReüt. 
Foerqhhein und Streitberg, ben 27. Hprit 1869. 
Die Il. Poltftolihalter : 
UAment in Forchbeia 
Hüfner in Streitberg. 


Bekanntmachung. 

Die unterferligte Bertwaltung Schrei amburd einen 
vorläufigen Steinkohlenbedarf den 3700 bayeriidm 
Gentnern Pechſtũdlohlen zur Yickerung aus, 

Die Kohle ınafz von guter Owalität und aus jo« 
fiben Smidaner Grude ierten fein, Die Lieſetieng bat 
frachtfrei Lichtena u mit Adgewahr 5 Gewidts am 
Orte der Uebernayme und abır nad dem vom ber Vet · 
waltung vorgufäreibenden Modus zu geſchehen. 

Fur Lieferung geneigte Perſonen wollen fi mit 
Angabe dit Preijes für dem bayeriſchen Genimer inmer« 
bald 8 Tagen a die inser, ſchtiftlich an die Berwol - 
tung wen den. 

Die tiiteren Pieferbedingungen liegen im einem Ve⸗ 
dingeißbeit zur Einfich dahiet anf. 

Lichtenau, den 22. Apeil 1869, 

Kol. Verwaltung dit Grjungenanftalt ; 
Ludwig. 


Belanntmahu 
Im Folge gerichtlichen Asftrogb werfleinere ich 
Dinstag, den 11, Mai I. }., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Bergantumgbjisimer des Tal. Begitlegerichts baßier 
eine Partie gejcmittenes Elfenbein und ff Bund 
Mofginenriemen ohne Röcſicht auf ben Schägunge 
werih genen fofortige Banryehlung. 
Fürth, am 27. April 1869. 
. Dr. Ortenau, 
fönigfider Notar. 


Häfsertplaf dabier, 
bas in dem Dittifte Garlen bri Wohrd, Stadigeridtd- 
Geziel Nürnberg, liegende freieigen: Fabrilanmeſen 
Haus Mr, 247, beftehenb auf: 

PI-Rr, 260 Wohnhaus, Eomptoir » Gebaude, Särei- 
nerwerfftätte, Kagerbans mit Stallung, dann Sof 
umb Lagerplaf, zufanmen 60 Dezimalen, 

PL-Nr. 255 Garten zu 65 Dezimalen, ajammen ge⸗ 
ſchozt auf 24,000 fl., umd ferner die mit diem 
Finweien verbuntene, auf 2668 fl, geihäpte Fo- 
beifeinrichtung, teorunter Ad eine Dampfmajhine, 
eine Brettechoselmafdine, zwei Preiäfänen, wel 
Bintenfheeidmaichinen x. befinden; bie Branbuers 
fidjerung ber Grböutichteiten beträgt 14,300 Il. 

Der Zufhlag erfolgt bei dicken erfimafigen Termine 
mie dasım, wenn das Meifigebot mindeftens den ir 

j äbunadwerih non 26,668 fl. erreicht 

u jan rn Sirigerer haben ſich jofort am 

Verftrichätermine über * NPenlitat und Zahlcage· 

ahigteit genügend aus uweiſen. 

Miss den 26, April 1569, 

Dmeis, !. Notar, 


Meine Wohrumg befindet fd) von brute au 
Breitegafe I, Ar. 20 547. 
Friedrich Schumann, 
Lehrer der faufmänntiden Hrithimetit und 
Buhbaltumg. 


Be —— 
Bon Heute an wohne id Mbreht Dürtplap 

8 Nr. 514, rer ——— 
FJ. Friedrich, Privatier, 


din 










































Express-Compasnie”, 


r 9” Aa . 
Dienfimanniheft zum 


Zu den benorftchenden Umzügen halten wir unjere (rorke) 
VBerpaden und Transportiren von Meubeln un Gegenitänden aller Art, =’. 
wozu eigens erbaute Federtafelwägen bereit ſtehen beitend empfohlen und bitten, ges 0" 
fällige Aufträge möglihft bald im Gomptoir, Winfferiraße 8. Nr 33, niederzulegen. 


_ Die Direktion der Erpreß-Gompagnie. 
Nürnberger Dampfbäckerei. | Ulmer Roman-Gemenl. 


Haushal indefiens 20 . Bro : 

a —— abholen —— \ Mein Fabritat von Roman⸗Ce⸗ 

entfpredienden Rabatt, Hachler & Ertert, | ment befter Qualität, erlaube ich mir bei 
der nun wieder eingetretenen Bauzeit in em: 


Das von dem praktischen Zahmarzie | vfehlende Erinnerung zu bringen. 
Herrn J. G. Popp zu Wien, Stadt, Boguer- Dur vie Einrichtungen meine Beat o 5 
Er. 2, bereitete, und in den Handel | bin ih in den Stand gejegt, die größten 5 
—— Kun Is „Anatherin- \ ieferungen zu übernehmen vnd auch ihnelk 
Mhundwanser“ zum Malen | Aens zu iien 
gehabt, in meiner Praxis zur Anwendung Eduard Schwenk. 
zu bringen, und damit sehr günstige, ja Auf vorftehende Annonee bezugnehmend, 
* Zee Are —— * befindet ſich forrwaͤhrend von er Ulmer 
— hat sich das gud eu- Moman:Gement das Lager bei Unter 
mittel, welchen in keiner Weise der Gummi | zeichnete: und wirb jeder Auftrag und jedes 
| Quantum prompt und zum Fabrik Preis effel⸗ 


heit nachtheilige Stoffe enthält, bei dem 
Stocken der Zähne, Zahnschmerzen, Wein- 

tuirt. Sal. Ludwig Krauss, 
Tepelgaffe 8 577 in Mürnberg. 


steinbildung, Mundfänle bewährt und diese 
Leiden in oft sehr kurzer Zeit beseitigt. 
Vor Allem aber habe ich dieses gedachte . 
| Gepmirtgihons-Derpehlunt dncch Öffentlichen 
ü ” 
Die frequente und feit vielen Jahren renommirke 
| Ga „Kappen“ in Rotbenburg a.’X. 


Heilmittel in mehreren Fällen bei übelrie- 
chendem Athem, welches Leiden für den 
Kranken und noch mebr für dessen —* 
bung unangenehm ist, und gegen w ches daft zum 
— von den bireunden Kranken vor || 1i'ange nme Bufand af ur ehe 
‚er. verpadjtet werden, Zu berjelben gehört das Goſthaus 
mit vollſtandigen Inventar, eiM ker ſchoner Birth- 
qoftagatten mit neugebautem Scqhweigtthaus, drel Lau · 
| ben, einer Wurf- und einer Heigbaren Kegelbahn u dgl. 
\ und far ein gdewandier thätiger Daun hiebei fein 


wendet, worauf nach 4—Swöchentlichem Ge- 

brauch dieses Fabrikats als Mundspülwasser 
reichlices Austommen finden, Inden nachgewieſen wet · 
dem lann, daß nicht mur jährlich ch ſeht bedrulendes 


EI. 626. 
Belonntmahung. 
Vorde halllich * REN der 1. Regierung 
pon Mittelfeanfen mir 
N is ben 5. Mai I. 3. 
Bormitiags 9 
im Sigungtfaale des I, Berirldamid Nürnberg 


Angebate an die Wenigfinehmenden im Allord der - 
ben 


® Die Afforbörbingumgen, ſowit ein Werzeicherif ber 
zu liefernden Steingattungen, bie Loor · Eintheilung und 
der Appeorimative vedatf per Jahr kdanen von Heute 
an im Wntelotafe der 1, Baubehörbe eingefehen werben. 

Die eingureichenden Preis · Angebote, zu welder For · 
mulare bei der Baubehorde in Empfang genommen 
werben Fönnen, mäfen in verfiegelten und mit ber Auf⸗ 
iheift „„Onerbieten für Dematerialsdieferung auf 
die Giantshrafen‘‘ verjehenen Kouverten Häng» 


— 4* Bei I. 3. 


bei ber umterfertigtem f. Baubehörde übergeben fein 
und Sat jeder Gubmittent am Beroftorbirungsteriine 
perſonlich zu erſcheinen ober durch eimen genägenden 
Bevollmächtigten fich vertreten zu laſſen. 
Rürnberg, den 22. April 1869, 
Rot. Baubehörbe, 






4 

















Waſſerheilan dalt Alcrandersbad 
— —— 
Dr. med. E. Cordes. 













mehrmals des Tages dieses Leiden sich be- 
viel Wein verzapft wied. 


seitigte. 
i ium, jondern a — 
—— 3. Anweſen in Bryiegung 


Vorstehendes bezeuge ich Herrn J. G. 
PoppaufGrund meiner gemachteaErfahrungen, 
Vorzüglich aber winde bief 
—— vorteeffihen Stallungen und angenehmen Lage 


Loslan, am 9. Januar 1868. 
Dr. Stark, königl. Stabsarzt a. D.E 
Zu haben in Nürnberg in der Paradies- 
vielfeitig von Fremden zum Logiren benüßt. 
= Verbachtung durch offentlichen Auffteeih ſteht 
nun Termin auf Mittwoch, den 98. April, Nachmit- 


Apotheke (Herrn Th. Weigle.) 

Is tans 1 fe, im Lotal des bejagten Gaſthauſeb am, 
i | = ER Liebhaber Hiezu feeumblichft eingeladen. 
| * 




















Beucit wird noch, daß ſich auswärtige, bem * 
unbekannte Pochtluſtige mit gerichtlichen Bermö« 
gend und Leumunds geugniſſen ausyumeijen haben. 


| In ber Fabril von Iofeph Beh, Rafingerlande 


Dieine neu konſtruĩ vn 
\ ruirlen und Regulirö 
empfehle ich meiner geebeien Rundihaft, ſowie ger 





Gefammtpublikum zur gefälligen Aufigt. Da id di £ 2 2 
felben is meinem Haufe a ft, fan“ a N —— . pi a 
- —— Ununterbrochen seheitende Apparate firaße 3 in üreo sotö 
. P agmöten, einricht e [ ri 
und weihe Drfen. eibmann, Halemeifn — | gAshaltiger Getränke vum enmfemirben Maid fr Do 
per 100 amd fl. 


tanftruiet von * 
Hermann-Lachapelle &Ch.Glover, Diefes für Jedermann anwendbare Mittel, um Dh 
144, Baubeurg Poiffenniere, Barid. vor Faulniß zu bewahren, wird bereits feit kun er 
Gelterswaifer, fonie alle befannten Diineral- umb nad Zeit mit dem beflen Erfolg —— mr = 
Beciarifı, —— — — —— daher zur allgemeinen Anwendung empfohlen zu — 
Kante Beet maden fr zu vesbehern * m ———— gehen —— Grrojat 
—— — —— Er — Per = zack Ar Zei erhalten werben. (Siehe 
— DD”lere poiu. Youenal Jahrgang 1852 Bd. 123 


MWöhrberigorfirafe, 8 1510, Nürnberg. 


„Für Damen. 

* in deuſſcher Schweiger, Wittwet, 37 Jahre alt 
Mitbefiger eines ſoliden und rentabeln Geſchaftes — 
eine Lebensgefährtin don guter Bildung, fanftem Cha- 
zafter und einigem Vermögen unb bürfte einer glüd: 
lien Verbindung verfichert fein. 


Pontographien aut . Ein! i fe Mpzarate finb Dir m, weh — 
7 As — en im Er | 6. 146) i 
Jeder Brief wird unbedingt beantwortet und nicht · Diefralgen, Die BG m — Gelhaftr Das felbe eignet ſich daher beſonders zum Anſttich 
— —— 
Wert mit 0 Abbilkunger, seröffmelit: son ten Habrifanten, iM dern, Hopfenftangen, Weinpfählen, erh, fonden 
niß, 


Unbebingte Pikcretion 
Mnmelbnng unter den SImitinlen” —— ——— — indem es das Holz nicht mur dor 
Iuitinln 8, C. Re, 18 Era — — — — * be Ne = En —* ifdung, dem Halmurm und 
R.: —— us 1 2,7 




































S Ba Ainmoncen,Eypebitin vor Sachse & Co. * alten — 
ae ee Ba | Dasselbe gibt dem Holy eine gelblicht (Farbe. 
erıpie j | — 
— 5 im Merthe vom Amerifaniicen — — | 
Fü —* 008. aus ber berühmten Fabrit Ich erlaube mir, zur Anzeige zu Bringen, dab ih 
ürther Schügenfeit-Roofe a die Agentur einer Cihweiger Parquelfabrif 1. Runget 
per Stück 30 K E 5 übernommen habe, und daß von derfelben jebe Garantit 
be ber Generalllgentenn > Ribble fowoßt für folibe alß fahöne Arbeit gebaten wird. 
Gebrüder Sch ar en R Dieſe Send range Mufterfortiment vom einfachften bis reichflen Sa⸗ 
Woierfraße L 100, ner grobebidigte, — eht pur gefüfigen Einfiht zur Berfügung- 
ur. ge — —— 
* erverkänfer erhalten Rabatt u“ große Beiftungsfähigteit eg h 8 
mer Domb au:R und praftifhe Einrichtung wu” Ein jhönet, großes Garten · Anweſen befter 
zu 35 Kre o o j e befonbers auf. Bonitätsflaffe ift ſowohl in einzelnen Barzellen, als auf) 
Mailäwderio FL Bee: Vollftändiger Preiscourant wird auf Wunſch franco | im Gangen zu annehmbarem Breife zu verfaufen, und 
Hauptgewi —* soft fl. 4.40 hr. Jugefandt, fönnen die dortheilhafteſten Bedingungen dem Käufer 
—— 2. 0,000. Dermeneni: Maoſchinen · Austellung | jugefanden werben, Nüßeres L 251 b. 
ä — charrer & Co. — nahe einem Tor find Baupläpe dor 
—— Juni. en een 6 bis 8 Mcınyer m Duadratichuß = her 
j : „ Die Samenhandlung von George Pichermann i 
Hainburepr Maschinen-Gigarıen, Ra empfieblt außer ihrem bereits avifieten * N Eteindruder Gejuqh uber! 


von Wald:, Felb:, Garten, Gras: & 
—— — —— — find, finden bei guter Bezahlung dauerndı 
ee) ara 18 fr und Riefen-Blumentoßl Beichäftigung in der Kunjtoruderei_ von 
— eqht im pottirt à Roh fl 2 — Grat, Louis Bahnmüller, Stuttgorl 
pläg gen aus meiner Handlung für feine Mafen- PER — — 
Bun Minden Fuftermirfen und zur @ufäung von Sin gewandter Gteindruder, haupifaãch 
huhmmucn find io uertbeilbeit bekannt, lich im Buntdruck geübt, fiudet d ucrud 


dieſelden einer befonderen Empfchlang nicht mehr bir 
| A. Bi 


dürfen, 

Grabfteine 

BR en den billigften Preifen bor · | Bon, Yaurenzi am gu vem 

——— Eben, Grobmelbonniite | britte Gtost mis. 7oltien) El 
9J 7 * 


5 * a fe., jehr preiswerth, empfiehit 
0. ax Grübner 
am Gpitalplag, 
Borrätig in : KE a 
handlung in Bänten Fe m 
redte Franz 
Eine Ankeitung, in fehe ee —* eins 


Lehrers, Teicht und i 
Im. 5. Mage. ie un. Pen m 


Der berebte Engländer. 


Auflage, Preis 24 fr, 


4. 
Der beredie VHaliener. Bris 24 fr 
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München. 


Gafthof zum goldenen Stern 


(im Zyal, vormals Stangl.) 
Wir bringen unfern verehrten Landateuten unfern 
ur eingerichteten Gaſthof mit ausgezeichneten Betten 
und fehr billigen Preifen in empfehlende Erinnerung. 


Gebrüder Engelhardt. 
C H. Krauss, 
Thee-Geschäft 
(Mineing lane), 
London 
Unverfälfgte Waare, wie fie von Ehina bireft im» 
portiet, iſt zu mäßigen feften Preifen, aud im Alcinen 
in *, Pumd Orisinal-Padeten zu Haben bei 
ob. Seinlein, Raiferftraße. 
afp. Zirm, Diufcumsbrüde, 
@. Greiner, Dlarienvorftabt. 
Lorenz Jordan, äußere Lauferftraft. 
Preis-Offert. 
Der Umerzeichnete beehrt ſich hiemit Fämmtlichen 
tit. Herren Bauunternehmern und Baumeifiern bekannt 
ya geben, daß er beaufiragt iſt, wm 


fl. 21 das Tauſend compact Badteine] an gros 
.13. „  pordie — wie 
‚214. bohle en doͤtnil 


loco Kanalhafen · Lagerplahz Nürnberg zu derlaufen und 
fi täglich und ſtündlich auf dem Prinftner'ſchen Lager · 
plaft am Kanalhafen dahier befindet, 
Nürnberg, den 27. April 1869. 
Christoph Müller, 
Berlauſet det Prinfinerihen Ziegelfabrifats. 


Möbel-Viagazin 
G. Grünſtäudel 


vor dem neuen Thor 108, 


3. M. Blum, 
Zehelgafie 690, 

empfiehft fein Lager von foliden Möbeln zu äußerfi 
billigen Prelſen 


Reis-Stürke 


(amydon royal de riz) 


von 
Er. Uemy & Lo. in Wygmnel & Louvain. 
Die einyige Neisftärke, weicher von ber Jury der 
Weltausſtedung von 1867 in Paris die goldene 
Medaille zuerkannt wurde 
im MWürnberg su haben bei dem 
Orten &. B. Flach in Gofterhei. 
. &, Greiner, Mariensorftiabt. 
a o. &. Brüder, 
: riedr, Müller, vorm. Schroll, Anloböftrake. 
uftap Megenfuk, Jatobaftrahe, 
J. G. Rotermund, Tekelanie. 
%. 3. Auppret el. Sohn. 
x, &. Zenboid nm MWährverihor 
. 3 PB. Winter, vir-s-vis dem Hothen Roh. 
Uns Diele Heisftärte alt zu gebrauchen, genilgt eine 
Auföiung in kaltem Wahler, worin die Waſche wiederholt 
eingeiauct und dann no feucht gebägelt wird. — Um 
folde warm amuwenden löst man bielelbe in ein menig 
kaltem Bader auf und giebt nachher eine genügende Menge 
tochendes Maler hin. 
Getocht darf die Stürle midi werben. 


Für Rauchet 
Liebhabırn einer — igarre empfehle ich 
meine ehe remcmmirte gr 
Pflanzer-Cigarre Nr. 25, 
per St. 2 fr,, per Mille fl. 32. 
Nürnberg. Max Gräbner 
am Gpitalplag. 


F. Miohr, 
am Pinferplak, ris-A-rin ber f. Stabtpoft, empfiehlt 
jein aufs veihhnltighe eflortirie 
Tapeten- & Rouleaux -Lager, 
und gibt Bei feliber Bebtenung zu Üußerft billigen 
Breiten ab. . 
Deuiterlarten werben auch nad auswärts abaeneben. 


Grabmonumente 
find zu den biligften Preifen flels vorrätgig bei 
S. Shueiber & Go, Nürnberg, 
Grihäft auf iholb dem Maribor, am Grofreutber Pen. 


"Karl Stürzenackar, Saufergafe 790, 
enpfieglt ehe große Auswahl ı Miktannia- 
Mieinii-.öleln m Sporen. 


Billige umd ſehr gut gepoliierte 
Sopha find immer verrätbig bei 


Z,ohe, Färberfraße, 


gegenüber bem Jeuahand. 


Zengniß, 
mittelt welchen ih beilätige, daß ich unter der Ans 
Lindiqung „Uniber ſal⸗ Gichtleinwand‘‘ gegen Ghie⸗ 
detreißen ſolche getauft und mit entfäichemem Pupen ge» 
braucht habe, je zwar, daß ich durch dem einmaligen 
Gebrauch diefer Gichleinwand am der Hüfte und am 





Schienbeine, an welchem ih Dionate king Schmerzen | 


fitt, fo wunderbar getehlt wurbe, daß ſelther bei lei⸗ 
nerlei Wetterveränderung ſich mehr ber Schmerz wie · 
—— welches ich der Wahrheit gemöf hiermit be⸗ 
ülige, 

— dv. Bilder, !. t. Oberſt. 

iefe Eichtleiawand ift zu haben in Mürnberg 

bei Deren A. Ott, Raufmann. 

2000 fl. find auf erfte fihere Gtelle zu bir 
Teihen, 


._ en 


Eigarren, Rauch: und Schnupftabake em 
pflehlt J. G. Reulamm, Ksnigeitraße, 


neben dem weißen Hahn. 
Kunftmebl, Gries, beit, > nenmebl, 


! Futtermebl, Kleie, Baberkern, Grünfern, 

aidel, Kinfen, Erbfen, Rollgerſte, 
iden, Futtergerfte, Hanf-, Reps · und 
rienfamen empfiehlt in befter Waare billigft 
J. ©. Reufamm, Rönigeftcape, 


Botanifirbüchfen, 
Schmetterlingdfänger, 


nt, 

Aaquettes, 
Federballwerfer, 
bann ganz meue fehöne Spiele, melde fomohl im 
Stein, old auch im Fimmer gefpielt werben Mrtnen; 
fermer alle Arten Sandwögen, Pferde mit Gelbftlauf, 
Gortengeräthe u. ſ. ww. empfehle zut gemeigten Abnahme 
beiten®, Earl Leger an der Fleiſchbrude. 


Epileptische ‘Krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Bpecialarzt für Epilep- 
sie Dr, OÖ. Killisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich, 

Schon über Hundert geheilt. 


irfe, 
ana · 
































Tapeten md Borduren, ſe 
vie Wollpaplere ı. Wollstaub 
ir größter Auswahl empfiehlt 
Ottemar Brieglieb’s Wwe., 
Weberäplaf 3 1302, 







A:Stimmpfeitgen mad Parijer Gtimmung 
find wieder vortätgig bei Sebast, Heller, 
Bindergafie 5 566. 


Aerztliche Empfehlung. 


Der Unterztichn te befunbet hiermit, daß er 
von ber mohlikätigen Wirlung ber Stollwert'ſchen 
Bruft-Bonbons bei katarrhalijdger Heieriit und Luft« 
tößrenreigung theils durch eigenen Gebrauch, ihells durch 
Wohrnehmung an Patirmten Häufig überzeugt hat, und 
baf bizfeiben als ein vortreffliches Hausmittel aller 
Empfehlung wärbig find. 

Augsburg. Dr, Haus, Rgl. Bayt. Regierungs- 
und Preis Medieinal · Aath. 

Obige, auberdein vom einer ſehr großen Anzehl 
hohpeftellter Merzte unterſucht md empfohlenen Stoll⸗ 
werd’ihen Brufis:Bonbens find in Original-Baderen 
a 14 fr. ädt zu haben im Nürnberg ei 9. B. Eotta; 
Jean Baßler, Eonbitor; Th. Weigle, Para- 
bieBapothele; 4, F. Weißel, Siernapothele Ralfer 
Heller; am Ofibahubof bei J. L. ſtälbel; am 
Sioatkbahrhof bei G. Winkel; Fürtd bei 6, G. 

offmann; Wöhrd und Mögeiborf bei Apotbeter A. 
ojenhauer,; Schweinau bei Joh. G. Bühl and 
Bei Apolh. Reumann. 

Hüte werben ſchuell und billig garniert. Obftmarkt 

902 «ine Treppe. 


Eine geübte Weißnäherin empfichlt ich in fAhmell- 
fer Anfertigung ollet Weiſiwaſche, ſowohl Mafdinen- 
als Handarbeit. Näheres bei Fran Hausmeifter Schred 
im Stadtgerichtogebaude 

Der Unterzeichnete erlennt eine Zahlungeverbind« 
fidjkeit fir feinen Sogn Karl im keiner Beziehung an 
und verdffentiicht Dieſes zur geeigneten Darnach⸗ 


achtung. 
Berne, den 28. April 1869. M. Hartung. 


Auftrogsgemäk werden vom Lntergeichmeten im 
öffentlichen Werftrihe eimgein ober im Gangen an ben 
Meiftbietenden nadfichende Gegenſtande verläuft: 

eime vollſtandige Einrichtung zu einer Bronze · 
fabrit, namentlich: ein Brengereibtiih, 2 Polie⸗ 
müpen, eime Bürftenmähle und eine Stein 
mäßle. 

Termin zum Berfauf wird auf 

Dinstag, ben 4. Mai Rahmittags 2 Mär 

tm ſ. g. Scarrerspwinger, pwiſchen bem Neuen und 
Thiergärtnerthor babier 
omberoumt und Raufsluftige bie eingrlaben. 
Nürnberg, am 29, April 1869, 
Furfel, Commifjionär. 


Aultiom 

Montag den 3. Mai von fräß ',,9 x am, 
werben im Kaufe des Herrn Flach auf der Schütt, 
im 2, Stod: Silber, Möbels, mehrere große Spiegel 
in Golbrafmen, Betten, Haus · und Kuchengerülhe an 
die Meifisietenben gegen baare Zahlang verfleigert, 
mozu Kaufsluftige eingeladen werben. 

B. Soupe. 


Hausverkauf. 

Ian nädhfter Kühe des Joſepheplaßes iM ein im 
gutem Bauzuftonde brfindlides Haus mit großen, 
teofenen und Helen Parterreräumen, Gängen und 
Böden under ſehr günftigen Bedingungen folost ans 


freier Hand zu verlaufen. Näheres im ber Exp. d. Bl. 
Ein jehe Schönes Anweſen, zu einer Fabrif ige 
nend, iſt zu verlaufen buch N 
I R-Rlaufner, Rommilfiondr, 
L. 1182 Jalobeftraße. 
„„ Ein Im beflem Betrieb flehendes Spielwanzengefqgäft 
if wegen Pränflichteit „Jammt bebeutenbem Yorrait unb 
Mufern unter ſehr günftigen Bedingungen zu verfau- 
fen. Offerten G, A. 90 übernimmt db. Exp. d. BL 
' Ein Sopka mebit Seffel und zmei jmdnen Wetten 
| wird billigſt verlauft. 522 Pinnnenfhmicbgaffe, 














— — 








Ein leichtes einſpaͤnniges Berner Wägelein ſteht 
zum Verlauf im Erlanger Hof. 

Ein Meines Haus, worauf ein Meines Weicäft ber 
trieben wird, ift mit LOOO A. Ayablumg ſogleich zu 
verfaufen, Adrteſſen unters A PR. 406 beforgt die 
Er. d. Bl. N 

Eru in beitem Zuftande getaltenes Wiener Sopha 
ift wegen Wangel an Plaß zu verlaufen. Mäheres In 
ber Exp. d. Bl. — 

Ein Hass wit guter Glariglung mus beftbautichem 
Zuftande, in jönfer Sage vor einem Kanptihore, mit 
rentablem Geſchaſte, ift gegen annehmbare Bedingungen 
zu verkaufen. Scheifilihe Hinterlegung im ber Exp. 
dieſes Blatteh, 

Ein gutes Gelgaft mit Bädırei, Speprei und Tan 
beöprobuften, meldye® moch feinen Ronkurrenten bat, if 
Familien» Berhältniffe wegen um billigen Preis zu Der» 
kaufen, Rährres unter A Nr. 20 an bie Erp. d. BI. 

Eine Ehaife, fog. Kaleſche, ein und yoeifpännig 
ya fahren, eht zum Vetlauf im Gafthaut zu dem jnei 
braunen Dirfhen, St. Peter. 


Geſchufts⸗Geſuch 

Ein rentables dahrit · oder Handlungt · Geſchaft 
wird zu laufen oder ſich datan mitthätig zu beldeiligen 
geſucht. Amyahlang oder Kapital 10 mille, Franlo · 
Offerten unter G H beforgt bie Exp. b. Bi. 

Eine Branniweinbrenmerei mit Liqueurfubritatien 
wird zu faufen grfwdht. Anerbieten unter J. B. durch 

Abgetragene Herren« und Damentleider, Bäfde und 
Betten werden fortwährend gefauft Jalobaſtraße L 1198 
im Hof parterre, 

Gebrauchte Meine Pilsen werden zu faufen gefudzt 
del Gebr. Dinkeisbünler. 


olporieure, 
die gute Zeugniſſe beizubringen haben, werben gegen 
Sohe Brovifion gefucht von 
Nigter & Rappler, Bachhandlung, 
Adlerſtraßt 26. 


Provifiond:Meifcnder. 
Ein joliber Prowifions-Heifender, melder Kaution 


ſtellen kann, wirb für ein Liqueut -Geſchaäft ger 
fucht. Geſ. Franfo-Dfferten unter M Nr, 1440 
en bie E d, BI, 





Ein Commis wird unter ſeht annehmbaren Be- 
dingumgen zu engagiren gejudt. Offerten beliebe man 
unter G. A. H, Wr. 100 in ber €, d. Bi, franco 
zu binterl gen. 

Ein tilhtiger Wlofögnergebilfe Tann bei gutem Ton 
dauernde Arbeit finden bei 

Anton Bager, Flafhner in Rronas, 

Ein tüceiger Buchbinder jowie ein 

Lehr ing zur Buchbinderei werben jofert 

unter gunſtigen Bedingungen geſfucht. Naheres 
in der Grp. d. Bi. 


‚ehrlingsstellen. 
Lebrlingsftellen für Gefchäfte en gros & 
en diail verigiedene: Hanbelöbramden imit und one 
Lehtgeld, Gier und auswirkt, werben durch jolibe junge 
Beste, welcht die noͤthigen Vorlenntniſſe beſihen, fogleich 
yu beſthen geſucht. 
Naherea etihellt auf Ftaneo · Offerten 
I. D. Matti, Agent in Nürnberg, 
Breunnengailt L 379, 
Ber einen Wehanifer wird ein Lehrling ument- 
geldlich in die Lehre genommen, 
Peter Riſcher, Straße L 760, 


Lehrlingd = Geſuch. 

In meinem Borften« und Pinjelgeihäft wird ein 
Lehrling angenommen. I. Schufter, Roſenau Mr. 1. 
Zur Holybilbhaurrei wird ein Lehrling geimcht. 

Zur Kothichnmienspredhkler- Profeflion wird ein Lehr« 
fing gefucht. Stengafie L 891. 

Es wird in ein biefiges Manufaftur-Wanrengeichäft 
ein junger Menſch ans guter Familie, der die nöthigen 
Bortenniniffe befigt, um fofortigen Eintritt als Behr 
Img geſacht. 

Ein ordentlichen Wochen, weiches das leider» 
made gründlich erlernen will, Kamm fogleid eintreten. 
Zu erfragen in der Marien-Borftabt, Flaſchenhofſtraße 
Ne. 144 C. 

Eine gefunde Stilamme wänjdt fogleid; umterz« 
fommen. Re. 11 Fürth am ber Augeburget Strafe. 

Bon ordentlichen Eltern wird ein Sind im Soft zu 
nehmen gefucht. Nr. 1043 Thalgaſſe, 3. St. 

Ein folides Dlädchen, bas im Malen, Nähen und 
Bügein gut bemandert il, ſucht alt Stubenmäbchen eine 
Stelle. Stetngafſe 905. 

Eine bite Manſarden Bohnung it bis nächte 
Ziel zu vermietßen. Lauferplag Mr. 8, j 

Gin bübiched menblirted Zimmer mit 
oder obnc Allov ift ſofort zu vermierben. 
Bauferplag Wr. 3. 

An 5 9761 neue 5 if eine Parterremohnung ven 
2 Zimmern, 3 Romimern, Rüde mit Kocheinrichtung, 
Keller, Boden am Zirl Porenzi zu beyieben. 

Eine BWosmang mit Parterre » Werkitatt für Hut 
wmocher, Feuerarbeiter umd dergleichen pafiend, wirb 
vermichel, Adreſſen A. M, 

1. Iobannis iM in cimem Gartenhaufe bie 
Hocparterre-Bohnung um 220 fl. bis Lorenzi und 
der 3. Stel am 150 fl. fogleih zu dermicben, 
Näheres S 807, 2. Etod an der Peljgbrüde, 




















— — 


Bad-Anzeige. 


E iſt das ger ge 

iipbob der Schut eröffnet, ete, 
für das Mi auf ehe, Eat, 
und Eifenbäber 


Im dem Mödden-Injtitut und Werflonat 
Der frangdfihdie Unterricht wird, mie biäher, bon 
an von eirer Exnländerin. En 


Wo doeranderung . 
8 — — deß ae base be · 


findet ſid won heute ar Proter, neut Nr. 43, neben 





genannıen 
Piüenderg, am 1. Moi 1869, 
Dada 


tung&voll ‚bon En 
a, Beehhe_ | Funk, den 23, Act 1800 | 
Aug. Reuter & Co. Jean Maurer, Bonteite. | 


— Bei ehcafe 17, — 
Fabrit-Lager von 
Bielefelder Leinen aus em Hanpgefpinaft in 

jener Bıelie, za Betitügern unb Eowvertdeden 


ohne Rahi. 
Tafelzeuge von Damaſt und Drell in allen Größen 


Rud. Barth & Co. 
Urn dt. 
Fabrif eijermer fenerfe 


Geld-, ade und 





s Ken Dualliätın, B 

anbtücher adg paft und an ber Elle, in allen Qua · 
Kitten. un Unfere Scränte, die ſich fowohl dad) brfonders 
— Bersie ungen und Bafchtücher, ägtenglilge. Marte Bauart, wie durch Eleganı auszeiänen, haben 
afchentächer, weiß und farbig, in Seien, dinon | ar den Thäcen 3 verſchichene Sgiöhr mit Verices 
und Battiit, Die Ihücen find rund Beium mit dreifachen Halle 
Bettdecken in Zricot und Pigub, verfeben und liegen an ber Seiten fo bit at, dab 
der Derfüluß derfeiben durchaus ein Hermetifcher it. 


-- us, Halbpigus, Satin, 
dirting, Ehiffon und Doppeltuch. 
eier von Beinen, Spirting, Aattun u, Nanell. 
emden«Finfäge von Lrinen, Sditting, feingeflidte 
in reisfler Aubwabl. 
Wollene Unterjaden, Unterhofen, 


Sie Salöffer felbit lafſen Ad 
nod darch andere Jnftrumente öffnen und werden auch 
fo combinitt geliefert, dab das Auficlichen derfelben 
als Geheimnik gehalten werben fan. 

Lager in Kürnberg: Marplah 92. 


Jaden. 
Reinene Kragen und Mauñchetten für Herren, & 
englifch großer 8* Be Heinrieh &üntker jun. 
— nit und Manchetten für Herren. Tapeyier, N 
ravatten und Chlipfe füc Herren, fett dab Reuefte. | empficklt bei Anlagen von Sommeiläben für Raufld- 
den, Reftaurateurs, Balfomb ıc. fein hier uerft einge · 


Unfe.e db firenommicte 
emden- Fabrikation 
nad franzöfifhem Schnitt and Maß bringen wir 


führte Spreijftangen:, Squb · und Rolauflageniyften ; 
«8 wicd hiedurd eımdglidt, Sommzrläben von 5 bis 
60° Länge in einem Stüd herſtelen zu lönnen, 


gliefils ım empfeplense Erinnsrug umter Zefigerung 
reellfter und biltiger Bedienung. Große Wiegmefer empfiehlt 
Nürnberz, im April 1869. folaus Hofmann jun., Rürnbe'g, 
Auguſt Reuter & Eo,, Mufeumsbeüde, 
Rsifecfteahe 17. 







Langts Leiden und ſchutlle Hilfe! 

In beitätige germ zum Wohle bee keidenben 
Menfchpeit, daß id dur den Gebtauch von 2 
Halben Flaſchen G. A. W. Moijtt ſatn 

F weihen Bruſt· Syrup 

von einem langjährigen RKrampfäuften voll» 
flönbig geßrift worden Ein, und erfenme ich bie 
Wohlihat eins ſolchet ausge eichneten Mittels, 
weldy8 in feine Hawshaltung fehlen follte, voll» 
Händig an, Dielen Brufl-Eyrup lann ich dad € 
allen äsnlich Leidenden beſtens empfehlen, 


Eonflany, den 20. März 1867. 
Frau Zimmermeiter Emele. 






















Avis für Damen. 
Turch ſreundſchaftliche Be.iechung iſt es mir 
gelungen, min Aleiterlager mit dem meueften 
Parifer Damen:Eonfectionß: 
Gegenfländen 
au verfeßen, welche ſich fowohl durch Edönkeit 
der Stoffe, als große bleganz auspidnn. ce 
Auswchl v verbunden mit den billigiien reifen, 
* eg Zulpruch hoffen, und bi« 
«rfe ich on zu 6 A. volftändig: 
Unzöge zu babın find. . — 
Zualtich empfehle ih Parlſer Damenhand · 
ihuye, Craelichen in pradinoller Auswahl v tit 
einem g oben Sortiment Herren · Shlipſe mit Me⸗ 
eankt, ſehr pratiiich, Herenbandfube, Rragen 
und fo weiter, Rifelte Sig, 
Breitegaffe Nr. 423, 
zunächft bet weifen Ehurnis, 





Lager bei Henn E. FF. Weyssrk in 
der terms Mpothele in Nürnberg. 


Nr. 19, 20 
ichaete 1'/, fr. » Eigarren, Nr. 20 eine 
volle Regalia, empfiehlt 
Gräbner 


ürnberg. nz 
am Sitalplah. 


Bei Wiederbeginn der Eulen kalten wie empfohlen : 


a 
großr, 
N 


. {& 
bayerifhe Volksfhulen. 


Enthält: Karte von Bayern Deutfat 
öfitiche und wefiliche Bat, No: ee Ba 
£ , und Gternfarte 
Die große Verbreitung welde di 
pra'tifge Lehrmit Hr rg hie We 
5355 — ge , bürgt für bie 
riedr. Korm’ide Bude md 
in Nürnberg und Are 


. Tie um r n 
darauf — * ——— —— 
* ——— 
en die neneſte 11. 
des Werls — wre 


WET wit Zehn Thaler og 
—* —— ——— wird. Win Profpett 
mgen ſteht i 
Nũcnberg. V. ee ken 
— (Hermann Ballbhern) 
Briefpaplére u. Co 
re age in So warj und ——S ie 
als Lithograpsie, — 
Brir f-Couveris 


mit ſogen. Wa A ne! 
Farbe, fiefert ffergeigen, mit belichiger Firma und 


die Schreibmateriofi m 
er rn a 3 Rum 
. Jordam, fruner Wö 
Warzen - Vertiloungs - Tb en 
Ein Silojfer 
aber nur eim ni 
Rafferihrönte) — 8 — ee vo 
a i 
— ng einen Geſellen Hug. Rleining 


— Cigarten empfiehlt 

Billiger Berlauf 
megen Babenveränberumg : 
ſchenme ſſer und Scheeren F 


— 


Gattungen. 





Strohhut-Wäscherel. 
Binnen acht Tagen lonnen alle Sorten Strob · 
büte nad der neucflen Faron umgeänberi unb 
gewajden werben. J. Merz. Huffabrifant. 
ubiwigäftraße 278. 


Aufträge, indem id 
Preifen und fünelle Bedienung zufidert. 
2. Beuttiner, Bappmaaren Geſchaft. 


Tapeten-Aunverkauf. 
Bei eg 


meines Pagers, welche 


flattfinbet, Hlemit in — Erinnerung. 


D. Wörnbl, 
inner Laufergaſſe Ne. 1006, 


Tülgen 
Auswahl enpfichlt zu möglihit billigen Preifen 
Geerg Wagner, Bindergafe. 





fudt. Näberes in der €. d. Bi. 


—— 
Berl 


= 





an ee 


Mädchen-Zuftitnt und Penſionat. 


der Unterpeidneten begiamt bee Somiser- Catſus den 8, Tai * 
einer Framdſin ertheilt, 
et ſtunden täglich bon 10-12 Ur. 


1" Marienvorftadt 133. 

— Karoline Burkhardt, geb. Ant. 
Johanna Anton. 

werden wie bisher Madchen 

zen zum Unterricht in allen weiblidgen Handarbeiten 


gegen 
genommen. 


halten Tietd Lager die 
6.4.8 
3. 8. 
Der 

MM. Gürfter in Goftenhef, 
Lorenz 








ty Sandmann, Hrunähgen 1168. 


zugwefier uud Gabeln, Te Haufe werden bei jehr 
Hohlod, KRarledrüde. 







Einem hofen Handeisitande, ſowie meinen werthen 
Gefbäftsfreumden bringe ich zur Nadricht, daß ich mein 


Gehtäft unverändert fortfügre umb bilte um fernere 
folihe Arbeit zu den billigſten 





nder Saifon bringe id; den Ausverta 
e im 1. Stod meines Hanf 





elle, Scmudfebern, Stroßgarnituren in großer 
Ein gewandter Gyrsformgicher wird fogleid ger 


Prod dr 3 Turin Off 
























und ber englijde vom nädhften Monat 


(Für Eltern.) Dom nähten Monate am 
im Alter von 6—15 Jah ⸗ 


billiges Homorar bei freunblidier Behandlung ans 
Näheres Spitalgafie 14 1. Stod. 


Bernhard's Alpenkräuter-Liqueur 
(feinstes Magenbitter) 
Sperren: 
äumlers Söhne am Marlt, 
Fiſcher am Jolentäylah, 
er Grabner am Spitalplaf, 


Bon 


Jordan, äubere Laufergafit. 
3* 8 ſel. Sopn, Frauenttorſtraße, 

Wengner, Itterſttabe, 
Mpotheter Nojenhauer in 


Garl ey eher 
ie das Hauptdebo 

ar wöltel, äußere Saufergafie 8 1399 
Dad Neueite in Stöden enpfichlt zu 

den billigen Vreiſen 
MH. Bonshardt, Garlahrafe Mr. 9. 
ertiäre diemit, dab die Zarlidnahme einer Be 
— vom 28. d. M. gegen Konrad Shiffer mid 


* * Shufer, Han! Sadıfengafie 8 970. 
Ya erllüre den Kohlenhandlet Leonh. Popp fo 
fange als darafterlot, dis er wir die gegen mid gegen 
über der Frau Thümm gemachten a be 
wahrheitet, —— anf 
— gr Bote Walter dom Müersberg wird Kiemit 
aufgefordert, feinen eingegangenen Beeplihtungen u. 


zulommen. 

Eine Badmanıe , giori großt Warajgätfer IInb u 
verlaufen. Fürther ftrahe 1668. 

Einige ganz erg gebraudgte Naymarginen, far melde 
ein IJage varamirt wid, find ſeht billig u verlaufen. 


Kapprnnafie 1454. za ET 
1 Warten wird zu aufen 9 * 
a Er. d. Bl. 
Dfferte. 


irtefte MEER. ie 
Gine der renommirke] —* —— 


i irfe Ober 
foliden Verlrelet füc Die Bar 
und Mitielfranfen. Offerten sub Ghiffte RR # 


1000 franco Münden poste restante- 
fie in Ser Jahren fu 


Wögd md Mözelborf, 


m Vermögen. 
Daranjah Exnfilich gemeinie i 
der €. d. Bl. unter © 8 Nr. 4 m hinterlegen. 

Tüntige Schneidermeifler und Ge: | 
fellen, welche ein feines Stüd zu fies 
fern im Stande find, finden hei sehr 

uter Bezahlung dauernde 


Bejhäftigung bei 
3. BB. Kam Sohn. 
- Tügtiae Heimarbeiter finden gegen guten & 


dauernde Belhäftigung_ bri Franz Belwin 
in oder auper d 


Td tie Arbeiter 
utem Verdieufte 
Martin Weber. 









pp 














fucht bei 
übte Mebeiter auf Eubub finden in Stou 
Spiehwaaren- Geſcho gaſſe dauernde Bel 


logen * 
tigung. Auch wird daſelbſt ein Geduldfpielfcneider ge 
Cia Denn, dr Raution Tıiften fan, wä 
wäßrenhe Beihähtinung. 









Ein junger, gebildeter Mann mit orihog 


phiſchet Handierift nebft 
auf einem Gomptoit, 
Engagement alt Schteibet. 
Ne, 4657 beſotgt die Exp. de. Bls. 

Zur Säloflerei wird ein Beprling gefucht. 


res Fürtherſttaße Nr, 35. 
Eime Beıfon, im Blegladiren bewandert, fi 








ef | fort Beihöftigung- Berpaurrplap Nr. 72, 
Fine gang zuderläljige din, wilde € 


Haushalten zu führen verficht, wird fogleich 
14 Tagen gefuht. Wo? jagt die E. d. Bl. 
Ein treue, fleihiges Mädten, welden 
arbeit verficht und Liebe zu Kindern bat, ſuch 
ober in 14 Taıen einen Diem, Brumengıf 
, Ahle em Yucca nejcpaft werden m der 6 
inneren Daufergaffe, Tterefienftraße, 
hell Zimmer, Part: rre od 1. St, gu miel) 
“uf ! 
| bofes Bar 
zu michgen 
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